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Dem deutſchen Handwörterbuch habe ich nur wenige, Furze Bemerkungen 
Binzuzufügen, in der Hoffnung, dafs das Buch zur Genüge für fich jelbft 
ſprechen werde. 

Nachdent ich mein großes deutjches Wörterbuch zu Ende geführt, ftellte 
fih das Bedürfnis heraus, für die. große Anzahl Derer, die das genannte 
Verf als zu umfangreich und zu Foftfpielig fich anzufchaffen, nicht in der Lage 
ind, ein Fleineres herzuftellen, das ihnen als ein möglichft genügender Erſatz 
des größeren geboten werben könne. | 

Indem ich num felbft mich diefer Arbeit unterzog, babe ich natürlich 
forgfam erwogen und reiflich geprüft, wie am füglichften und durch welche von 
der großen Mehrzahl der Benuger am wenigften entbehrten Weglafjungen es 
möglih fein werde, für die 3 ftarfen Quartbände einen Erſatz in einem 
mäßigen Dftavband zu bieten. Das Ergebnis der mit forgfältigfter Berüd- 
ſichtigung aller einfhlagenden Verhältniſſe angeftellten Erwägungen war das 
folgende: 

1) Im Bezug auf den aufzunehmenden Wortſchatz habe ich mich aus— 
ſchließlich auf das Deutſche beſchränkt und demgemäß nur eine ſehr geringe 
Anzahl volljtändig eingebürgerter Fremdwörter *) aufgenommen; | 

2) Habe ih Maß und Befchränfung walten Taffen in Bezug auf die 
Zufammenfegungen, von denen nach Ähnlichkeit ſich unzählige, meiſt ohne 
peitre Erklärung verſtändliche bilden laſſen. 


) Hier mag bie Bemerkung vergönnt fein, daſs ich demnächſt ein vollſtändiges Fremdwörterbuch 
—— faffen werde nad) dem Programm, das ich für ein foiches in dem „Archiv für das Studium 
br neweren Sprachen und Literaturen, herausgegeben von Ludwig Herrig“ Bo. 41 ©. 4364 
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Eine auch nur einigermaßen erfchöpfende innere Vollſtändigkeit läſſt 
fich hierfür nur durch die im großen Wörterbuch getroffne Anorbnung erreichen, 
wonach fänmtlihe Zufammenfegungen unter dem jedesmaligen Grundwort 
ihre Behandlung finden. Nachden aber in dem Eleinern Werk folche Voll- 
ftändigfeit von vorn herein aufgegeben wurde und werben mufste, konnte hier 
num auch mit für die Zufammenfegungen die rein alphabetifhe Anordnungs⸗ 
weile fejtgehalten werben. 

3) Auf genaue Belege, wie fie das volljtändige Wörterbuch aus den 
Schriften von viertehalb Jahrhunderten in reicher Fülle und forgfältiger Aus- 
wahl enthält, mufste hier allerdings verzichtet werben. Doc hat der Nach— 
ſchlagende für Alles, was er hier findet, genügende Sicherheit in der Bürgfchaft, 
dafs für alles der Belege Bebürfende fich diefelben in dem großen Wörterbuch 
finden. 

4) babe ich alle rein etymologiſchen Bemerkungen des großen Wörter⸗ 
buchs hier fortgelaſſen. 

Dies ſind die Grundzüge, nach denen das vorliegende Werk gearbeitet 
iſt und, da ich mir, nach Maßgabe meiner Kräfte, bei demſelben redlichen 
Eifers, treufleißigen Bemühens und ſorgfältiger Achtſamkeit bewuſſt bin, ſo 
darf ich auch wohl die Hoffnung hegen, daſs dies Buch unter Berückſichtigung 
des für dasſelbe inne zu haltenden Umfangs bei gerechten und billigen Be— 
urtheilern Beifall finden und ſich den Benutzern als ein brauchbarer und 
zuverläſſiger Führer bewähren werde. 

In dieſer Hoffnung entſende ich dies Buch mit dem Wunſche, daſs es 
eine recht weite Verbreitung in allen Theilen des geſammten Vaterlandes und 
über die Grenzen desſelben hinaus finden und überall ſegensreich wirken möge. 


Ztrelitz, 8. Februar 1869. 
Daniel Sanders. 
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A: der erſte Buchſt., oft das Erſte, den Anfang, 
das Hauptiächlichfte bezeichnend: 1) bei Waaren bie 
röbfte od. feinfte Sorte, der ſich B, & ıc. anreihn; 
Buster. : ber erſte Bogen eines Alphabets ıc. — 
2) verbunden m. den nächfifolg. Bucht. : Das Abere 
(}. d.) und A, 8, ab der Natur ıc.; Wer A fagt, muß 
auch B fagen x. — 3) im Ggf der —, zumal bes 
— legten Buchſt., 3, im gr. Alphabet DO (Omega): 
Bon A bis 3; Das A und D, ber Anfang und das Ende 
x. — 4) Muf.: die als Stimmton angenommne 
Serte der E-Dur-Tonleiter, früher der erſte Ton, 
dem ſich b (jebt h), c, d, e, f. g anfchließen; auch 
die Note; um Y, Ton — erhöht (f. Kreuz 40): 
is, — erniedrigt: As. — 5) Rechenk.: A und 
übrh. die erften Buchſt. Bez. der befannten, wie 
die legten (f. £), der unbekannten Größen. — 6) 
fubitantiviert: Das A, des A od. Ws; die A od, We. 
— 7). 12. 


4:1) uml. v. A. — 2) munbartl. ft. des uns 
beft. Artif. ein (auch e; a). — 3) inter). zur Be. 
v. Kindergequarr ; Räufpern, verleguem Stoden 
ec. ; als Ausruf des Gfels (vgl.: Pfui äd!), auch 
abjeft.: Bfui, was ift Das für ein ä Geihmad! ©. 

A-ä,n.,-8; 0: (Kinderfpr.) menihl. Er: 
fremente ; Bez. alles Gfelerregenden. 

Aäk, n., —( )s; -e. — ⸗e, f.; -n: nieder 
rhein. Ylußfahrzeug. 

Aäl, m., -(e)8; -e, Ale; hen, Alden; =: 
1) ein ſchlangenaͤhnl. Fiſch o. Bauchfloffen m. fets 
ter, fchleimiger Haut, Muraena angnilla (Bluß-N.): 
Die A-e werden geün (ſ. d. 5) od. geraͤuchert (Wlid-, 
Rauch, Spid-A.) gegefien ıc.; Laß fie fi wenden wie 
Ale in der Reufe [f. 74]: fie follen uns nicht entfchlü- 
pfen. &. ıc. — 2) Thiere v. ähn!. Form, bei. in 
Zfisg., fo auch — nam. verfl. —: Aufgußthier⸗ 
chen, 3. B.: Effig-, @etreide-, Kleifter-, Weizen-Ülchen 
od. »A-hen. — 3) wurmförmig im Rüden v. Fiſchen 
ſich zufammenziehnde Säfte. — 4) a.sförmiges 
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Buttergebäd. — 5) Tuhm.: beim Walklen ents 
ſtandne falfche Brüche (f. Nerve 3d). — 6) die 
jungen Ralmuspflanzgen. — 7) als Bſtw. (in a; 
b wohl andern Stammd), 3. B.: a) R.-Baum, 
Lonicera xylosteum, Hedfirfche m. Beere, aͤhnl. 
ben 9. + (od. Alant-) Beeren, vgl. : Ablkirfche und 
A.+Horn (f. Hollunder). — b) R.-Bod, ein Fiſch, 
Salmo lavaretus. — c) A.-Eiſen, »Blete 
(»Blitte, verderbt: -Elöte), „Gabel, ⸗Gehre, 
‚Pride, „Stachel, »Steder, Zzackige Gabel 
mit Widerhafen zum A.:Stechen, sangen. — d) 
A.Fang, das A.-Fangen, Zeit, Ort und bef.: 
Borrichtung dazu, 3. B.: A.Korb od. »Reufe; 
ArHorde,-KRafen, Lege, -Bprung, -Stube, 
«Wehr, Geflecht ıc. an Müblenwehren, wodurch 
das Waſſer abläuft, während die mit dem Strom 
eingefallnen A-e zurüdbleiben. — e) A.⸗Floͤße, 
„Harfe, »Buppe, »-Duaftle), Binfen= od, Reifer: 
bündel (mit Köder) zum A.-Fang. — f) A.Frau, 
«Mutter, einlebendige Zunge gebärender Schleims 
fii$, Blennius viviparus, — g) 9.-Quappe, 
‚Raupe, RMuppe, -Rutte, ein Fiih, Gadus 
lota ıc, — en: 1) intr. (haben): Aale fangen. 
— 2) tr.: verichlämmte Röhren durch hindurch» 
fchlüpfende Nale, Neunaugen x. lüften, — -haft, 
-icht, a. : aalartig ıc. 

Aär, m., -(e)8, -en; -t, en; e: 1) Ber. 
aller größern Raubvögel. — 2) (f.1) für befondre 
Arten, 3. B. — Weib; Geier x., bei. — Nbler 
(ſ. d.u. 3), Aquila, alterthüml.: Adel-M. ; auch in 
(vielfach ſchwankenden) Zifggn v. A. od. Adler, — 
3) (f. 2) der A. (Adler) ausgezeichnet: a) durch 
Größe, Kraft, Kuͤhnheit, wodurch er Heinre Bögel 
zur fihern Beute macht. — b) durch Himmelans 
firebenden Flug. — c) durch feinen ragenden Horit. 
— d) dur fcharfen Blid. — Daher: e) König 
der Bögel. — f) bligtragender Bogel Zupiter's. 
— g) Sinnbild fürftlicher Macht und fiegreicher 
Gewalt. — h) friegriiches Feldzeichen der Römer ic. ; 
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Mappen fürs röm.sbeutfhe Meih x.: Der 
Doppel» od. Reihs-N., «Adler; Bor des Kaiferadlers 
[des röm.] Golpglanz flüchtet fheu der Wildnis A. [der 
deutiche] ꝛc. — 4) übrtr.: a) Dort fliegt ein A. des 
Meeres durch die Wogen, | ein Schiff; Der. des Rub- 
mes zieht in treuen Kreifen | um feine Stirn ıc. ; Todes» 
M., -Adler, 3. B. todbringenbes Geihoß x. — b) 
v. Perf.: 3. 34a; 488b 1; SceN. [Held] ıc. 


Aäs,n.,-e6; Hier, (-e); Äschen; »: 1) meiſt 

9. Mz., vralt., munbdartl. = A: a) allgm.: 
Fraß, Speife, Futter (ſchwzt. m.). He. 29, 5 x. 
— b) Müll.: Schrot (ſ. d. 4), bef. als Schweines 
futter: Saw, Schweine. (vrſch. 2b), auch: Stein. 
A., von den Mühlfteinen gefegtes. — c) Speife 
zum Anloden von Thieren, Köder (vgl. 2b und 
Luder), auch bildl.: Gin Lod-A, zu allem Böfen. — 
d) (f. c) Viſch⸗, Ufer-A., Gintagsfliege und deren 
als Fiſchköder benugte Larve; verallgemeint: 
Sprod-A., Phryganea. — 2) todte thieriiche Kür: 
per: a) vralt., 0. Mbnbegriff. 2. Mor. 21, 34; Die 
A. 1, 15, 11 [eben geichlachtetes Vieh]; Das 
Todten-A. [dem Leichnam] zu verbrennen ꝛc. — b) 
gw. mit dem Nbnbegriff des Bfelgrregeuben, bet 
Verweſung, ‚vgl. Suter, — — 
während bei A. die Körperform noch erfennbar. — 
c) (f.b) Bez. alles Veraͤchtl.: Ich Sunden · A. [Sün: 
der] »c.; nam. gemeines Schimpfib. wit Luder, zu⸗ 
meift für Weiber (ſ. Schelm 2), berſtärkt, z. B.: 
Balgen-, Hollen-⸗, Raben-A, und (oriäh. 1b): Saur, 
Schweine ⸗A. ıc. ; Follfeftiv: A.-V oIt, »Zeug. — d) 
(f. e) zum. liebkoſend: Du Heine Raben ⸗A. ıx., nam, 
»vrkl. — e) Gaͤrb. — N.-Seite, Fleiſchſeite des 
Leders, vgle: Schab-A., das v. der Haut abgeichabte 
Fleiſch x. — -en: 1) intr. (haben): unfauber, 
unordentl., verfchwenderifh Mit Eiwas, zunächt 
mit Speifen, umgehn; refl.: Sic voll (ein-, zu), a., 
einihmugen ; Si ab-a., bei ſchmuͤtziger Arbeit ab: 
mühn ıc. — 2) Bärb. : N., ab-a., tr. : die Aasfeite 
abihaben. — 3) tr.: tie ein Nas behandeln, 
ſchimpfen, nam.: @inen aus, berunterra. — 4) 
Fiſch. weidm.: A., äfen, äfen: a) tr., refl.: freis 
ven, ſich Äben: Die Felder ab-a., -äfen. — b) tr., 
nam.: aydfen, ein Thier durch ein Mas If. d. 1c) 
anloden, fötern. — -haft, a.: aasartig. — ig 
a.: 1) fhmußig, efelhaft, roh, gemein x. — ) 

(munbartl.) matt, träge ıc. 


Ab: 1) präp. m. Dat., zum, Gen, — von ıc., 
im Allgm. yralt., mundartl., außer in Berbind. 
wie: b-banden, »feits, +flatt, «wege u. faufın. vor 
Drts: und Zeitbeit., o. Artikel: Reis ab Hamburg; 
Brei ab hier. zu liefern; Zu vermiethen ab Dftern, ab 
jept x. — — Ggsſtz v. an und auf, wie dieſe 
Berührung der Fläche, fo zunächft Trennung bers 
felben auedrüdend: a) oft verbunden m. Galg: 
Auf und ab, auf, und nieder; hins und herſchwan⸗ 
fend ; von oben bis unten ;. ganz und gar ıc. ; fädhl. 
Hw.: Das Auf und Ab der Wege ıc.; Ab und an, zu, 
hin und ber; (zeitl.) bin und wider, von Zeit zu 
Zeit se. ; fühl. Hw. : Ein ewiges Ab und Zu [aus 
fen]. — b) oft in Zſſtzg. m. Zeitw. ; oft nur 
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loſe daneben, zumal bei Hilfszeitw., zum. auch 
allein (ellipt.) — fort; weg; entfernt ; herunter ; aus 
gemacht x.— e) oft m. Adv. (» — od. — »): Einks-, 
fern», rechts, meit-ab; geſteigert: ferner. meiter ab; 
präpofitionsartig : Redhtsab der Ghauffee ıc. ; Nebenab 
laufen ; Niederab das Thal entlang; Obenab fhöpfen 
(od. oben abfhörfen) c. — d) Zſſtzgn m. vorſtehn⸗ 
den Hw. (derem Nbnton zum. ie bervortritt), 
felten einem von entfprechend ; oft einem Acc. m. 
hinab (f. d.). 

Absändern, tr.: 1) Etwas aneinem Gaftd. 
ä. ; auch refl. u. zuw. o. fi od. intr. — 2) durch 
A. Etwas (einen Übelſtand) abichaffen, befeitigen. 
— 3) bei einigen Spradhlehrern ft. veflinieren. — 
sarbeiten: 1) intr.: Der Bein hat no nit ab» 
gearbeitet [ausgegoren] ıc. ; Das Dampfihiff arbeitete 
[fchlingerte] heftig auf und ab x. — 2) tr.: Etwas 
a., zu Ende; Blumen vom Mufter a., nachahmend ; 
Gin Schiff a., das feftfigende flottmachen, auch (1. 3) 
ref.; Afte vom Baum, bie Unebenheiten des Stammes 
a., durch Arbeit fortichaffen; meton. : Den Stamm 
glatt a.; Einen Stein a., behaun ıc. ; Sich die Finger 
a. 3; Etwas von einer Schuld, die Schuld a.xc.; Seine 
Kräfte (vd. fi, f. 3) ymeiflos a. ic. — 3) refl., 1.2; 
bef.: fich arbeitend abmühn (Partic. und Infln. 
auch o. ſich). — «Art, f.: 1) das v. der Stämme, 
Haupt: od. prägnant. derrechten Art Abweichende. 
— 2) (f. 1) im Gufg der bei der Fortpflanzung 
zurüdartenden Spielart eine fonftante Abändrung. 
— säfhern: 1) tr.: a) mit Aſche abreiben: Aale 
a. abaſchen. — b) die Aſche abfehren m. Rutben 
am Aſchermittwoch. — 2) refl.: durch heitige Be— 
wegung fich außer Athem und in Schweiß bringen. 
— säthbmen, tr.: Hütteniv.: durh Erhitzung 
alle Feuchtigk. austreiben. — säugeln, tr.: 1) 
Ginem Erwas a.: a) abfehn. — b) durch Lieb⸗ä. 
abloden. — 2) weidm.: Einen Bezirk ic. a., ab- 
äugen, beim Ginfreifen o. Humd mit den Augen 
bie Spur des Wildes fuchen. — «baden: 1) tr., 
zumeift o. Obj.: zu Ende, fertig b. — 2) intr. 
(fein): Das Brot iſt ahgebaden, jo gebaden, daß die 
Finde von der Rrume abfleht. — «balgen: 1) 
tr. : den Balg abzſehn (abbälgen). — 2) tr.: Einem 
Etwas a., dur B. abnehmen. — 3) refl.: fi 
durch B. abmatten. — »Bau, m.: 1) Landiw. : 
a) Ader, Meinberge in A. bringen, verfallen Taflen, 
nicht in B. halten. — b) der Anbau eines von den 
übrigen abliegnden Hofs; auch nam. in Weit: 
preußen x.: ein vom Dorf abfliegendes einzelnes 
Gebäude (Mz. :,Abbauten). — 2) der in die Tiefe 
geführte B. zur Gewinnung von Mineralien ; diefe 
Gewinnung und der Ort derfelben; A.-würdige 
Lager .— sbauen: 1) refl., intr. : entfernt von 
Andern b,, fich anfiedeln. — 2) tr.: Bergb.: a) 
6-d (grabend und arbeitenb) wegichaffen aus der 
Erde (f. Abbau 2). — b) Eine Fundgrube x. a., zu 
Ende b,, als erfchöpft,, unergiebig aufgeben. — ec) 
Eine Zeche ac. baut den Receh ab, zahlt ihn ab, baut 
fih frei se. — 3) tr.: duch B. fortichaffen, ab: 
fchneiden se.: Die Tagwafler a.; Die geheimen Wege 
der raffinierteften Berleumbungstunft a. x. — 4) tr. ı 
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duch B. (Niederlafien von Anfieblern) parcellieren. 
— 5) tr.: Den Markt bauen und a., als Verkäufer 
feine Bude auf:b. und fie abbrechen, vom Marft 
abziehn ; verallgemeint o. Obj.: abziehn, abtrollen 
x. — sBefehl, m.: Konireordre. — befeh⸗— 
len, tr. : b-d abbeftellen. — sbeigen, tr.: weg⸗ 
b.; meton.: durch B. reinigen. — sberufen, 
tr. : einen in eine Stellung, ein Amt ıc. Ginges 
fegten daraus zurüdrufen. — sbeftellen, tr.: 
Beſtelltes abkündigen, bie Beftellung zurüdtnehinen. 
— sbeten, tr.: 1) bersb. : b-d od. wie b-D hers 
fagen. — 2) bed tilgen: Fehler, die Schule a. — 
3) durch Gebet nehmen: Dem Teufel eine Seele a. — 
sbetten, tr. , refl.: das Bett, Lager entfernen: 
Sich a., vom Bettgenoffen; Ginen Fluß a., ableiten. 
— sbiegen: 1) intr. (gm. m. fein): b-d ſich 
entfernen: Bom Wege a. — 2) tr. (auch ab» 
seugen): a) durch B. entfernen. — b) Sprachl.: 
in Bort a., fleftieren. — »bieten: 1) intr.: a) 
feilfhend weniger b. (Ggſtz zu-b.). — b) wegen 
ter Boliceiftunde die Säfte zum Aufbruch mahnen 
(abmabnen). — 2) tr.: a) Einen a., durch befres 
Gebot bei Steigrungen ausdrängen. — b) Das 
Brautpaar (von der Kanzel) a.. verfünden, auf-⸗b. — 
Bild, n.: ein B. mit Bezug auf das Abgebil« 
dete, dad Ure, Vor⸗B. — =-bilden, tr.: ein 
Bild von einem Urbild liefern ; auch rel. — »bils 
ligen, tr.: aus Billigkeitsrückſichten Ginem Gt: 
was abserfennen , ⸗ſprechen, gig zus. — «bins 
den, te.: 1) Etwas (An-)Gebundnes los⸗, abs 
maben. — 2) (1.1) Landw. : Ein Kalb a., von der 
fängenten Mutter entfernen; entwöhnen. — 3) 
ij. N durch (Unter⸗) B. fortichaffen: Warzen a. ıc. 
— 4) Etwas ganz fertig, zu Ende b.: Ein Gebäute 
a, das aufzurichtende; Ein Buß a. ıc. — 5) (1. A) 
Jemand {ft furz ab» (Od. an-) gebunden, rafchen Weiens, 
obne ich lang aufzuhalten und gu bedenfen, ohne 
viel Medensarten und Romplimente. — »-Biß, 
m.: 1) weidm.: a) Stelle, mo das Wild junges 
Laubholz abgebiſſen. — b) abzubeißender Köder 
in dee Falle (An⸗-B.). — 2) Bot.: Pflanzen mit 
furger (mie abgebißner) Wurzel, bei. Scabiosn 
smecisn, Teufels · A. 0d. +Biß. — «Bitte, f.: 2. 
um Vergebung für begangnes Unrecht. — »bits 
ten, tr.: abfleben: 1) Ginem Etwas a.: a) ihm 
Abbitte dafür thun (mobei Dat. od. Obj. od. Bei⸗ 
des fehlen ann). — b) durch B. es von ihm ers 
langen, ihm abnehmen. — 2) durch B. Drohndes 
abwenten. — -blajen, tr.: 1) Den Staub vom 
Tiſch x. — den Tiſch a. ıc. — 2) (f. 1) Die Kanone 
a. zur Reinigung mit wenig Pulver abfenern. — 
3) mit Blafeinjtrumenten: Ein Lied a., vom Blatt; 
som Ihurm (ſ. 4) x. ; 9. gum Abzug; vom Sturm 
x; Der Nachtwächter bläit [danft] ab sc. — 4) (. 3) 
Die Sache iſt noch nicht abgeblafen, eig.: vom Thurm 
herab verfündigt, — abgemacht, ficher sc. — 
sblaffen, intr. (fein): an Farbenintenfität vers 
lierend, blaß werben. — »blatten, tr.: v. einer 
Bianze einzeln, blattweiſe Blätter, od. die Blätter, 
abpfläden (6.). — blättern: 1) tr., refl.: ents 
b. — 2) intr. (fein); refl.: in dünnen Schichten, 
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Blaͤttchen ſich ablöſen, abfchilfern. — »bleichen, 
intr. (f. abblaffen) ; tr.: a. machen. — »bligen, 
intr. (fein): b-d abfahren ıc., nam. vom nicht 
zündenden Pulver auf der Pfanne des Gewehre; 
übrtr. auf Grfolglofes: A.. unverrichteter Dinge 
abfahren; Ginen a. laffen. — »blüben, intr. 
(haben, fein): zu @ndeb,, ſ. aus-, ver-b.— «bohren, 
tr. : fertig bohren. — «Bohrer, m.: (Bergb.)B. 
zum Abbohren. — «Brand, m.: 1) Gewichtes 
abgang des durch Brand Gereinigten. — 2) ſ. 
3ade 4, — sbraufen: 1) intr.: a) (fein) b-b 
fid) entfernen. — b) (haben, fein) zu Ende b. — 
2) ır.,3. B.: Eine Sonate a., raufchend abipielen. 
— sbreden: 1) tr.: durch B. ab», fortbringen, 
entfernen »c., auch zum. meton.: Die Spike von der 
Ravel, die Nadel a. x. undintr.: Die Spiße der Na- 
del, die Nadel bricht ab, if abgebrochen ac. — 2) (f.1) 
Den Baden a. ; der Baden bricht ab x, ; Übrtr. : plötzl. 
aufhören, aufhören machen: Der Faden der Unter- 
haltung, die Unterhaltung bricht ab; flea.; (Den Ber- 
febr) mit Jemand a. x. (vgl. unter-b.). — 3) Einem 
Etwas a. (amLohn, am Mund ꝛc.), theilmeis entziehn, 
wegnehmen ıc., auch 0. Obj. (f. Abbruch 5). — 4) 
durch B. abtheilen, — 5) intr. (fein): in gebrochs 
ner Linie abfallen, fich fenfen. — 6) Brauer. : Das 
Bier a.; aufb., In den Kühlfchiffen umrühren. — 
7) Der Kranke hat (fi) abgebrochen, zu Ende vomiert. 
— 8) Der las iſt abgebrochen, korrekter (ſ. Breche): 
abgebreiht, das B. vollendet. — sbrennen, tr., 
intr. (fein): 1) Einem Etwas a., durch B. beneh⸗ 
men, fortichaffen (f. 2). — 2) (f. 1) Etwas a., 
durch B. vom Erdboden wegſchaffen: Städte, Häu- 
fer ıc. a.; Wälder a, um Aderland draus zu machen 
labſchwenden) ıe.; meton.: Daß Unkraut vom Ader, 
den Ader a.; Einem Haus und Hof, — ibn a.; bef. 
Bartic.: Abgebrannt, auch übrtr.: arm; am Noth: 
wendigften Mangel leivend ıc. — 3) ganz zu Ende 
b.: a) intr.: Ein ®ebiude, eine Kerze ac. brennt ab, 
ift abgebrannt. — b) tr., vielfach techn. : Meſſing, 
Silber, Eiſenblech, Stahl ıc. ; Töpfe, Porcellan, Ziegel, 
Kalt ıc.; Kaffe a. ıc. — 4) Ein Gewehr, Geſchüßz a., 
abfeuern. — 5) intr.: Das Bulver, Zündfraut ift ab» 
gebrannt, abgebligt, — «bringen, tr. : machen, 
daB Etwas ab-, fort:, von der Stelle fommt: 1) 
Geliehne Sachen wieder a. x. ; Das Getreide (vom Feld), 
den Schmutz von den Händen a, ꝛc.; Einen vom rechten 
Meg, von der Spur, von feinem Gafld., von feiner 
Meinung, feinem Sinne, Kopf, Vorhaben, feiner Lebens. 
weife a. ıc. — 2) Eine Gewohnheit, Sitte, Mode; ein 
altes Herfommen, Recht a. ıc., ed abfommen, allınäbs 
lich eingehn machen. — 3) (nam. fehrogr.) machen, 
daß Etwas Fortgang hat, Etwas ausrichten. — 
:Brucd, m.: 1) das Abbrechen: Ein Haus auf den 
A. [damit e8 abgebrochen werde] verfaufen, verſchen ⸗ 
fen ac.; 9. des Fadens, übrtr.: des Lebens ıc.; Ohne 
A. (ununterbrochen, ſtetig] fortentwidelt x. — 2) 
(f.1) das Abbrechen, Roslöien einer Maffe und —: 
das Losgelöfte ſelbſt: Gletſcherabbruche ic. ; in Marſch⸗ 
ändern: weggeſchwemmtes Lande. — 3) Bergb.: 
Schicht, die man abbrechen muß, um zu dem zu 
bearbeitenden Rager zu gelangen. — 4) Schriftg. : 
1* 
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ber abzubrechende Anguß (Guß-Ropf, »Zapfen). — 
5) was man Ginem, feine Fordrung, fein Recht 
ſchmaͤlernd, abbricht: Ohne. ; Einem A. thun. 

ABE: ſ. Abece. 

Ab⸗-⸗dachen, tr.: 1) (ſchwzr.) das Dach abs 
nehmen. — 2) wie ein Dach abhängig machen ; 
refl.: jo werden, felten o. ih od. intr. Dazu: 
Abdayung: das N. und: die fih a-delähe. — 
sbampfen: 1) intr.: versd-d fich abfcheiden und 
tr. : a. machen (Nbdampf-Pfanne, -Schale ıc.). — 2) 
intr. (fein): durch Dampffraft bewegt abfahren. 
— :dämpfen, tr. : dad herabſtimmen. — dan⸗ 
fen, tr., intr, (haben): m. Dank — welcher Bes 

eiff, durch den häufigen Gebrauch als bloße Form, 
n vielen Fällen abgehhliffen und verſchwunden ift 
— verabſchieden, entlaffen, abtreten: Das Heer, einen 
Soldaten, Bedienten x. ; einen Rod a. ıc. ; Der Diinifter 
mußte a. [das Ant] ec. — 2) (f. 1) mit Danf von 
hohem Plag ab od. öffentl. Etwas verfünden, bef. 
firchl., auch: Der Nachtwächter dankt ab, ruft die 
legte Stunde ab; Bet berumzichnden Truppen dankt 
ein Schaufpieler ab, kündet, für den Beſuch danfend, 
die nächte Vorftellung an sc. — sdarben, tr.: 
Etwas fi, feinem Munde ıc., es fd am Munde ac. a., 
abfnapiendentziehn. — decken, tr. : 1) die Decke 
abs, wegnehmen, bef.: a) (Den Tiſch) a., das Ge: 
de abnehmen. — b) Ein Thier a., ihm die Haut 
(Dede) abziehn, es fchinden. Abdecker, »ei, 
Schinder, sei. — 2) Einen a., prügeln (zu⸗d.). — 
sdienen, tr.: d-d abmachen, tilgen ı.: @ine 
Sguld ıc. a. ; Sein Zahr a. . — sDrud, m.: 1) 
das Abdrucken und: das Abgedruckte (My. : Ab 
drüde, A-e), — 2) Drüder, Abzug eines Schieß: 
gewehrs. — sbruden, tr.: durh D. (Farben: 
druck) abbilden; fertig d. — sdrüden: 1) tr., 
refl.: a) durch D. ann. — b) Einem Etwas 
a., abdringen. — c) Etwas a., durch D. entfernen. 
— d) Etwas drüdt Ginem das Herz ab, drückt fo, 
daß das Herz gleichfam fpringen muß x. — 2) 
refl., intr. (fein): ſich d., fchieben, fortmachen. — 
sdbunften: ſ. abdampfen 1. 

Aberi, n., uv., (-88, -#) ; uv., (-'8,-0): 1) 
Alphabet (1. 22). — 2) die (nach dem A. geords 
nete) Reihenfolge, — 3) die volltändige geordnete 
Lifte von Gtwas. — 4) eine der Zahl der Buchſt. 
im A. (mit Ausfhluß der im ältern lat. A. nicht 
mitzählenden J, Uu.W) gleichkommende Zahl, nam. 
von Drudbogen. — 5) bie Anfangsgründe einer 
Kunſt, Wiſſenſchaft ıc. ; verächtl. — Bücher x. — 
6) Art Kegelichnede, A-Buh, -Tutex. — 7) 
ale Bſtw.: a) ſ. 6. — b) A⸗Buch, Fibel, f. 6. 
— c)A-Knabe, -Sägüler, -Syüp (ſ. Sch. 7) 
== Abecedarius (Abeceling). 

Abile, f.; -n: Weißpappel (Albele, Alter), 

Abend, m., -8; 2; s: Ggfß zu Morgen: 1) 
bie Zeit des Sonnenuntergangs, das Ende des 
Tags und der Beginn der Naht. — 2) = 1. 
Befellfhaft, Soirde. — 3) übrtr.: wie des Tags, 
auch andrer Zeiträume Ende (f. 61). — 4) wie 
der Beginn der Nacht, fo nam, bei Feſten oder vers 
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bunden m. heilig: der Bor:A., Tag vorher und in 
fg. m. Fertfall v. Tag (f. Sonnabend als Tag 
vor Sonntag). — 5) (0.M3.) die Himmelsgegend, 
wo die Sonne ſich abwärts neigt und untergebt, 
Werten (zumeift o. Artık.) ; auch: die weſtl. Länder, 
Deeident (A.-Land). — 6) als Bſtw. ſehr häufig, 
nam. zu 1, z. B.: a) A-Brot; »Effen;-Im- 
bi; -KRof; -Mahl (ſ. g); "Mahlzeit, 
-Shmauss, — b)A.-Dimmerung, -Grauen. 
— c)A-Balter, »Bogel, A-sfliegender Schmet, 
terling, Sphinx. — d) R.-Geläute, -Säutens 
vgl. Glode. — e) A.-Sand, ſ. 5; dazur'-än- 
der, m.; -ländiſch, a. ꝛc. — f) A-Liep, vgl. 
"Gebet; -Segen; -Andadtı. — g)A-Mabl, 
f. a, nam. aber firhl. : das v. Chriftus eingefegte 
A.⸗Mahl als Saframent (ebenio: Nachtmabl). — 
h) A.-Meer, das Meer im N.-Glany ıc.; aber 
auch (ſ. 5) weitlich gelegnes. — i) A.-DOpfer, 
bibl. = Ganzopfer; au bildl. — k) A.Puntt 
(1. 3), Weſt-P., wie der Morgen- od. Oft-B. 900 
entfernt von den Durdichnitts:B-en des Meridiang 
und des Horizonte, dem Nort- (od. Mitternadts:) 
u. Süd- (od, Mittags) B. — |) A.- Regen, abend: 
licher ; bibl. auch (ſ. 3) = Epit-R. (im Spätjahr), 
Ggſtz.: Früb-R. — m) A-Roth, -Röthe: das 
Roth des Himmels beim Untergang (wie Morgen» 
R. beim Aufgang) der Sonne, vgl.: A. Glanz, 
-Gluth, Gold, »Liht, -Burpur, Schein, 
Sqhimmerc. und als Ew.: Die a.roth gefärbten 
Bolten; Durch a.-rothe Auen ic. ; Inden argerödthe» 
ten Trümmern ꝛc. — n) A.Seite (f. 3). — o) 
A-Stern, ein St. am abendl. Himmel, der am 
morgendl. ald Morgen-St. erfcheint; nam.: der 
Wandel-St. Venus; auch bild. — p) A.-Ubr 
(f. 3): Sonnen:U. auf einer gegen Welten gerich- 
teten Flaͤche. — q) A-mwärts (f. 5). — r) Q.- 
Beite(f. 5): Entfernung des Untergangspunfts 
eines Sterns vom Weitpunft (wie Morgenweite des 
Aufgangspunkts vom Oftpunft). — 5) A-Winp, 
am A. wehnd (vgl. A.-2uft) und (f.5) aus Weiten 
wehnd. — t) A.-Zug der Eiſenbahn c. — -lich, 
a.: 1) nah Weile des Abends (abenphaft). — 2) 
(0. Steigrung) der Abendzeit angehörig ; am Abend 
ae 2.5; Allsa,, jeden Abend. — 3) (f. Abend 5) 
weitlich. 

AÄbenteu-er, n., -8; uv.; en, lein; =: 
vom Zufall abhängige, im Ausgang ungewiſſe 
Begebenheit in Betreff Einzelner: 1) Handwerfs: 
for. : A. erwarten; auf 9. arbeiten, auf gut Glück, 
Ggſtz: auf Beſtellung. — 2) bei. : fühne, gefahr: 
volle Wagniffe, wie alte Ritterbücher fie von ihren 
Helden erzählen; etwas Ungebeuerliches, Wunder: 
bares. — 3) (f. 2) durch Seltſamk. Uberraichen: 
des; anfallende Sehnswürbigfeiten ; furzmweilige 
Schaufpiele sc. — 4) (f.2) anmuthige, in roman: 
hafter Weife überrafchend ung entgegentretende Er: 
eigniffe. — -erlid, a. : die Weile eines Abenteuers 
habend, und: fie liebend, A-keiten. — -tEN, 
intr. x.: auf Abenteuer ausgehn ıc, A-d, aben- 
teuerlih. — -rer, m., -8; uv.: Jemand, der ein 
abenteuerndes Leben führt, Glüdsritter ıc. (vers 
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elt.: Gaufler 10.) ; weibl. : A-in od. Abenteue- 
sn Dazu: a-baft, a.; Das A-thum ır. 

Aber: 1)adv. : aufsMeue, wieder, nochmals: 
Je}. 16, 16 ıc.; A. und a.; A. und abermals ıc.; bef. 
bei nachdrückl. Wiederholung eines od. mehrerer 
Börter, zumal runder Zahlen: Taufend und a,-tau- 
fen? x. ; dafür, zumalbei®., auch: An a-taufend 
Enden u. — 2) conj., zwei Süße als entgegen: 
gelegt bezeichnend und zwar meift ein (ausdruͤckl. 
od. gedachtes) Zugeftändnis befchränfend, — 3) 
(.2)n., uv., -8;5 uv., -6: das fubftantivierte 
Bindew., nam. — Bedingung, Belchränfendes, 
Berenflichk., Widerfprud, Ginwand ıc., vgl. : Die 
Sache aberte fih — hatte no ihr N. (ihren Hafen) 
x. — 4) als Bitw., 1. 1; ferner ähnl. wie After 
(1.d.), 3.B.: a) A.Acht, wiederholte, verfchärfte 
Abt, vgl. Ober-A. und A. Bann. — b) A. 
Glaube: ein die Grenzen des rechten G-8, nam. 
in religiöfer Beziehung überfchreitender G., dazu: 
.-gläubig, -gläubifh, A-n hegend, darauf 
begründet. — c) A. [After-, Pſeudo⸗, vgl. Gegen⸗ 
Reben) KRaifer, -Rönig, -Bapft sc. — d) N. 
Klauen — bie Abern, After, Dberflauen, Geäfter: 
die Heinen Klauen od. Hornfpigen an den Laͤufen 
des Roth und Schwarzwilds sc. über den Ballen. 
— e) A.-Elug: verfehrt flug, vgl.: über-t., ähnl.: 
a.meife, bazu ı Ar» Meisheit. — f) YA.mal(e), 
adv.: zum zweiten Mal, nochmals, wieder(um) ıc., 
dazu: a-malig, adj.: nochmalig ꝛc. — g) A. 
Rame: Über⸗, Spig:N. — h) A-Raute, Pflans 
jenn., Umbeutichung aus Artemisia abrotanum 
Abraute). — i) A.⸗Saat; After, Schmal⸗S., Nach⸗ 
frucht, zweite S. eines Ackers innerhalb Zahres⸗ 
fit. — k) A.Scch ach, ſ. Abſchach. — 1) 4.Wille: 
abgeneigter, Wider-W. — m)A.Wiß: Unfinn(ig- 
keit), dazu: a-mwipig; A-Witzigkeitenx. 

Abzertennen, tr.: durch ein Urtheil, zus 
nächſt ein richterl., Binem Etwas abiptechen, Ggſtz 
ga. — sefchern: ſ. abäldhern 2, — sfahren, 
intr. (fein), tr. : Die Boft fährt ab ac. ; Das Holz a., 
aus dem Wald ıc.; Den Rhein a., hinabsf.; Wir 
waren — , ber Kutſcher hatte uns vom Wege abgefah- 
ren x.; Bon ber Alp a.; I hätte Luft, nun ab-zuf,, 
mid davon zu maden; Ohne diefen Arzt wäre id 
längft abgefahren, tobt »c.; Er bringt feine Werbung 
an, führt [blißt] aber ab; Ginen abfahren laffen a. ; 
Der Fuhrmann fährt eine Schuld, der Gläubiger feinen 
Boriuß bei ihm ab x., Kalf von ber Mauer, bie 
Sqiente vom Rad a. x.; Die Pferde a., zu Schanten 
1... — ⸗Fahrt, f.: 9. der Poſt um 6 Uhr ar. ; 
Das Pflaſter aufzuheben und eine fanfte Ab- und Auf ⸗F. 
ja reranftalten. &., Weg zum Abs und Auffahren x. ; 
— Abzug; Abzugsgeld x. — «Ball, m.: das Abs 
fallen und: das Nbfallende, Abgefallne ıc., 3. B.: 
1) Der A. der Blätter x. — 2) Der. von Gott, vom 
Hauben, von einer Bartei x. — 3) bei Waflerfün: 
fen: das überfchüffige Wafler und (au n.): die 
es ableitende Röhre (A-4-Röhre). — A) von ber 
Taille herabfallender Damenfragen (Berte). — 5) 
Abgang, das bei der Bereitung von Etwas als 
minder brauchbar Abfallende (Abfällſeh. — 6) 
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(f. 5; 70) Etwas leidet einen großen A., es geht Biel 
davon ab, gilt nur befchränft. — 7) Wechſel, Liber: 
gang aus einem Zuftand in einen andern: a) ein 
plöglicher, ein Sprung (vgl. Abftand, Kontraft), — 
b) ein allmählicher (vgl. Nuance, Abftufung, Abfchat- 
tung). — 8) Ggſtz von Bei⸗F. — sfallen, intr. 
(fein) u.tr. (A): 1) Etwas fällt ab, von Dem, woran 
od. wozu es gehört, 3. B.: ein Blatt vom Baum ; 
Kalt von der Wand; Einem die Müpe vom Kopf; ein 
Parteir, Religionsgenoffe von der Partei, vom Slau- 
ben ı.; Zur Gegenpartei a. ꝛc. — a) vereinzelt fi. 
berab-, hinab-f.— b) zum. meton. : Zemand fällt ab, 
ihm fällt das Fleiſch vom Leib, er magert ab x. — 
c) Bei verſch. Handwerkern, in Küchen fällt bei der Ber 
reitung Manches ab (f. Abfall 5); Es fällt Etwas für 
Einen ab, ihm zu. — 2) an Höhe abnehmen, ſich 
fenfen,, finfen; auch übrtr. (ſ. Abfall 7): in alls 
mählihen Nüancen od. in fchroffem Kontraft. — 
3) Schiff.: abhalten (f. d. 3) und abtreiben (T. 
d. 1h). — 4) tr.: Sich den Halt ıc. a., f-D ab: 
brechen x. — sfangen, tr.: 1) Einem Etwas a., 
f-d entziehn. — 2) lauernd, abpaſſend f.; weidm.: 
mit dem Fänger töbten. — 3) Bergb.: untergrabs 
nes Geftein fügen, gleichſam noch vorm Sturz 
aufsf. — «färben: 1) intr. (haben): die Farbe 
fahren laflen, abgeben. — 2) tr.: fertig f. : Leder 
a. — sfaffen, tr.: 1) Verbrecher ꝛc. a., f. und 
abführen sc. — 2) Eine Schrift, einen Auffag a., dem 

egebnen Inhalt eine jchriftl. Faſſung geben; ihn 
asien (vgl. verf.); Abfaff rer, »ung. — 
sfegen: 1) tr.: Den Staub von den Büchern, — bie 
Bücher a.; Der Hirſch fegt den Baſt vom Gehörn, — 
das Gehörn ab ıc. — 2) intr. (fein): f. fegen 2, — 
sfeimen, tr.: abfchäumen: Die Unreinigf, v. Et- 
was, — bie Mild a. x.; übertr., f. abgefeimt. — 
sfertigen, tr.: erpedieren; das Obj. mit dem 
Nöthigen verfehn, fo daß es abfommen fann ıc., 
oft (nam. m. Adv.) m. dem Nöbnbegriff, daß man 
Läftiges, Unangenehmes möglichft eat loszuwerden 
ſucht ꝛc.; auch — abſenden sc. — «feuern: 1) 
tr.: Geſchutß a., abjchießen. — 2) intr. (haben): 
Hüttenw.: das F., Heizen beichließen. — «fin» 
den, tr., refl.: Ginen a., fi mit ibm a., ein Ab⸗ 
fommen (A.) mit ihm treffen ; dahin fommen, daß 
er von feiner Fordrung abfteht, nam. von ihm ab», 
fosfommend; Abfindung, »sfumme a. ; Wasift 
Das für eine jämmerl, Abfinderei mit der Ebre?; 
Abfindling: ein Abgefunpner ꝛc. — sfleifchen, 
tr. : entf. — fließen, intr. (fein): 1) von Et: 
was, als von feiner Quelle, hersf. — 2) weg⸗f. — 
3) ver⸗f. (von ber Zeit). — ⸗Fluß, m.: 1) das 
Abfliefen. — 2) das beim Siebfegen abfließende 
und weiter zu verwafchende Erz. — folgen, 
intr,, tr.: Einem Etwas a, laffen = es ibm a., ver 
a., aushändigen, reihen. — sführen, tr. ꝛ.: 
1) von einem Drt wegsf.: Berf. und Saden a., fo 
nam. auch: a) Wafler aus einem Fluß, meton. : ven 
Bluß a., ableiten. — b) Arzn.: Unreinigfeiten a us 
dem Leibe a.; 0. Obj. — purgieren ; Abführmit- 
telac. — c) Schulden x. a., abtragen, bezahlen ; 
Geld abliefern. — d) Einen a., ablaufen laſſen. — 
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e) Sid a. ſich davon machen, wegichleihen. — 2) 
Draht a., dünn ausziehn. — 3) weidm. : Leithunde 
a., abrichten, führig machen. — 4) (obrd.) Abge⸗ 
führt, a. : ſchlau, verfchlagen, gewandt. — s&abe, 
f.: 1) das Abgeben: Die A. des Brief x. — 2) das 
vom Seinigen Abzugebende, nam, an bie Obrigf. 
zu Gntrichtende, Steuern, Zölle. — «Gang, 
m.: 1) (v. My.) bas Abgehn: a) das Sich: Fort: 
bewegen von einem Ort. — b) Der A. aus diefem 
Leben, der töptlihe N., das Sterben. — c) das 
Sceiden aus einer Stellung ıc. — d) faufm.: Ab: 
faß, Debit. — e) ber Zuftand, mo Etwas abgeht, 
Ginem abgeht; das allmähl. Verſchwinden, Auf: 
bören, Außer: Braucsftommen, die Abnahme, der 
Verfall, Mangel x. (f. Aa). — 2) Bühnenipr.: 
ein Scenenfhluß in Bezug auf den vom ab- 
gehnden Schaufpieler zu erreichenden Gffeft. — 3) 
abfeits, abwärts führender Drt. — 4) etwas Abs 
gehndes: a) Mangelndes, Fehlendes, Berlornes ; 
der Berluft (f. 1e). — b) Abfall (1.0.5): Küchen, 
Tafel, Handwerksabgänge. — sgeben: 1) tr.: a) 
Etwas durch Von⸗ſich⸗ Geben einem Andern zufom: 
men laffen. — b) Ein Urtbeil ıc. a., fällen. — c) 
Einem Eins, Etwas a., verfegen, thätl. od. mit ſchla⸗ 
genden Worten. — d) Etwas vorftellen ;_ dazu ver: 
wendet werben, dienen fönnen: Weil er feinen ſtum⸗ 
men Zuſchauer a, wollte ıc. — 2) o. Dbj. (f. 1): a) 
Dem Sohne a. [den Hofl, aldNusträgler. — b) Das 
Dferd hat [die Zähne) abgegeben, geihoben. — c) 
Kartenip.: Wer angegeben [zuerft Karten gegeben], 
muß a. [zulegt g.]. — d) weidm. : Die Hunde geben 
ab, laflen ab von der Berfolgung 0. — 3) impers. : 
Es giebt Etwas ab, 3. B. Schläge, Regen, Unwetter, 
Gewinn ıc. — feßt. — 4) refl.: Sich a.: a) mit Et. 
was, fich damit nebenher (als nicht eig. Beruf) be- 
fchäftigen, befaflen. — b) mit Ginem, Verkehr und 
Umgang pflegen, den man nicht haben follte. — 
sgedrofhen, a.: durch häufige Wiederholung 
abgenugt und gehaltlos, trivial (vgl. Spreu). 
Dazu: A-beit (Analog Fortbildungen von faft 
allen mit „ab⸗ge⸗-“ beginnenden Barticipial-&m.). — 
sgefeimt, a.: (f. abfeimen) raffiniert, beſ. übrtr. : 
durchtrieben, fchlau, ausgelernt im Schlimmen 
(autg.). — ⸗gehen, intr. (fein) und (3) tr.: 1) 
vo. Dat.: Ab» und zurg.; Auf und a,; Stel a-de 
[fich ſenkende] Felswand ꝛc. — b) von einem Ort 
weg ſich nach einem Ziel hinentfernen:c. ; meton. : 
Geſchutze a. lafien, abichießen. — c) Bon einem Hand- 
werfer, Kaufmann a., ihn als Kunde verlaſſen; Bon 
einer Gewohnheit a.. fie aufgeben ; Eine Sewohnpeit, 
das Feuer a. [allmählich aufhören] laſſen x. — d) 
Aus einem Dienft, Boften, von einer Stelle a., fie auf: 
geben, verlaffen sc. ; Mit Tode a., ſterben. — e) Ih 
gebe [weiche] von deiner Dieinung ab ıc. ; Ich fann von 
meiner Meinung, Anſicht, meinem -Entichluß nicht a., 
muß babei bleiben. — f) Der Nagel gebt vom dinger, 
vom Yufeifen, vom Rad-ab, Löft fih, trennt ſich sc. ; 
Es geht vom Holz beim Behaun, vom Blei beim Schmel- 
gen Biel ab (f. Abgang 4) ıc.; Das Eilber ‚geht auf 
der Kapelle ab, wird vom Zufag geichieden ıc. ; Bon 
der Rechnung, dem Preis wird wohl noch Etwas a, 


Abaufs 


abgelaffen werben ıc. — g) Etwas, eine Waare geht 
(gut, ftarf, reigend ıc.) ab, findet Abnahme, Abfap. 
— h) Etwas gebt auf eine angegebne Weife ab, Täuft 
fo ab, hat ſolchen Berlauf, Ausgang. — 2) mit 
Dat.: a) (f. 15) Es gebt ihm ein Nagel vom Finger, 
Blut mit dem Stublgang ab ıc,; Der frau ift die Leibes- 
frucht abgegangen ꝛc. — b) Es gebt ibm Etwas ab, 
fehlt ihm, fo daß es vom Sprecdyenden als Mangel 
vermiflt wird. — 3) tr.: a) Sid [Dat.] die Abläpe 
a., abtreten; Sich die Beine nad) Etwas a. ablaufen, 
abrennen ꝛc. — b) gehnd, fchreitend abmeſſen. — 
sgelebt, a.: durch langes Leben ſchwach. — 
sgelegen, a.: entjerntg., entlegen: Oie A-heit: 
das N.:Sein, und (zuw.) : ein a-er Ort. — ges 
neigt, a.: aus Ungeneigtheit abgewenbet: Giner 
Verf. od. Sade; von ihr, gegen fie, vor ihr a.; A., 
Gtwas zu thun. — zgeordnet, a.: beputiert: Gin 
A-er; Die A-ım- Kammer, -Berfammlung ı. 
— :geriffen, a.: 1) 3emandes Kleider find a.; er 
it a., in befolaten Umſtänden. — 2) aphoriſtiſch. 
— ⸗geſagt, a.: — a. habend: Ein a-er [erflärs 
ter] Seind; Gine allem Gewöhnliden a-e Frau ıc. — 
⸗geſchloſſen, a.: 4) durch — od. wie durch — 
eine Scheidewand getrennt, geſondert. — 2) in ſich 
vollendet, abgerundet. — geſchmackt, a.: ges 


fchmadlos, fade, abjurd; A-beit, Mi.: a-e 


Dinge. — :geftanden, a.: im Ggſtz zu friſch 
.: ſchal, matt, abftändig. — «gewinnen, tr. 
(od. 0. Obj., f. 1a): 1) m. Dat.: a) Einem a.; 
es (ſ. d. 8) Ginem a. ihm obflegen, den Sieg über 
ihn g., ihn überwinden. — b) Eid Gtwas a., es 
über fich g. ; fich dazu überwinden, entichließen. — 
€) Einer Perf. od. Sache Etwas a., v. ihr mit Über⸗ 
windung, Beleitigung des MWiderftrebenden das 
Dbj. g., dazu gelangen. — d) Ginem nad demfelben 
Ziel Strebenden Etwas a., im Wettitreit fiegend. — 
e) Einem Etwas a., g-d abnehmen, nam. jo taß er 
es verliert, nicht mehr hat. — 2) (jelten) Grmas 
von Ginema., g. — gewogen, a.: f. abwägen3. 
sgewöhnen, tr.: 1) Ginem, fih Etwas a., es das 
bin bringen, daß er od. man das Gewohnte abs 
lege. — 2) Den Hund von fih a., entfremden ıc., 
zuw. auch = 1. — gießen, tr.: 1) v. Etwas 
wegeg. — 2) g-d abformen. — -Glanz, m.: 
zuruͤckgeworfner, abgeiviegelter & — :Gott, 
m.: Etwas wie (ein) Gott Berebrtes ; oft im Ggſtz 


‚zu Gott — Ater®,.; Goͤße. — ⸗„Götterei, f.: 


Verehrung von Abgöttern, Götzendienſt ꝛt. — 
Göttin, f.: weiblicher Abgott.— »göttifch, 
a.: gößenbienerifch; auf Abgötterei bezügl., ihr 
ähnl.— «graben, tr.: 1)g-b niedriger machen. 
— 2) Einem Ewas a., g-d entziehn. — 3) durch 
G. ableiten: Teiche a, x. ; meton,: Moräfte, Felder 
a. — 4) durdy ©. leer machen, — 5) Ginen Wald» 
brand a., Gräben ziehnd, auf ein Gebiet befchränfen 
ı. — »Örund,.m.:. das in.den G., die Tiefe 
Hinabgebnde ; abwärts gehnde, unermeßliche Tiefe. 
Gunft, f.: Abneigung, Entfremdung, wos 
nad) man fi von Einem abwenbet. — ⸗Guß, 


— —— 


m.: 1) das Fortgießen und zuw.: das Ab⸗, Weg: 


gegoßne (vgl. Abhub). — 2) das Abformen durch 


Abhalten 


Giefen und: das fo Abgeformte: Gips⸗A. — 3) 
Dfnung zum Abfluß bes Ab⸗, Fortzugießenden, 
So, Gußflein ıc.; A. an einer Tabadapfeife, 
Shwammdofe. — shalten, tr. x.: 1) Etwas, 
Einen fern, entfernt, zurüd:h., hindern. — 2) 
Ein Kind a., bei Seite h. zur Berrichtung der Noth⸗ 
turft. — 3) Schiff. (v. Obj.): die Richtung fo 
intern, daß ber Wind mehr von hinten auf die 
Segel fällt. — 4) Eine (Gerichts⸗) Sihung, Berfamm- 
fung, Zuftion ze. a., nam. vom Leitenden: fie b-b 
abfolvieren. — «handeln, tr.: 1) Etwas verab⸗ 
reden, mit einander abfprechen, zur @inigung ge: 
langend. — 2) Gtwas zum Ggſtd ber Unter: 
fuhung machen, um diefe zum Ergebnis, zu Ende 
zu führen. — 3) Ginem Etwas a., durch Handel abs 
nehmen, es von ihm faufen. — A) abtingen. — 
shbänden, adv.: aus den Händen, fort, weg, 
näm.: Ginem a. fommen. — s$Handlung, f.: 1) 
dad Abhandeln (f. d. 1—4). — 2) abhandelnder 
(. d. 2) Auffag. — «Hang, m.: 1) die Neis 
gung einer abhängigen Flaͤche gegen den Horizont. 
— 2) die abhängige, geneigte Seite einer Fläche. 
—-hangen, zhängen: 1) intr. (haben): a) 
berunters, nieder⸗h. — b) entfernt h. — c) abs 
bängig geneigt fein; meift: A-d. — d) Etwas bängt 
son etwas Andrem ab, iſt davon abhängig, Wird 
durch ten Zufammenhang, worin es damit fteht, 
bedingt, beftimmt. — 2) tr.: etwas H-bes ab» 
nehmen: Die Bälge a., abihügen. — »hängig, 
a.: 1) gegen den Horizont etwas geneigt Ni ab» 
bangen 10). — 2) abhängend (f. d.1d) v. Etwas; 
A-teit; A-keits-Gefühlx. — shärten, tr., 
re. : gegen angreifende Wirkungen zur Genüge, 
gehörig hart machen. — sheben: 1) tr.: b-d 
ab-, wege, herunternehmen. — 2) refl.: (Mal.) 
tontraftierend, abftechend hervortreten. — -hel— 
fen: 1) tr. : Ginem ein Kleidungsftüd a., abziebn h. 
x. — 2) intr. : Einem von Etwas a., ihm durch Ber 
feitigen desſelben 5. sc. ; jegt meift meton. : Giner 
Krankheit, einem Übelftand ıc. a., fie bejeitigen und fo 
den daran od. darunter Leidenden b. — :Hilfe, 
f.: Das, wodurch einer Sache abgeholfen wird. — 
:bold, a.: ungünfligsabgeneigt. — «holen, 
tr.: weg, nach dem Drt der Beflimmung hin h. — 
sbolgen, tr.: 1) ent-h., das Holz abtreiben. — 
2) Einen a., abprügeln. — =hören, tr.: 1) &- 
was a,, durchs Gehör erfahren; Ginem Etwas a., 
meiſt m. Nonbegriff, daß man fid) das Gehörte v. 
der Berl. unbemerkt aneignet. — 2) Einen a., prüs 
fend, abfragend vernehmen: (Die Schüler) die Lef- 
tion a.; Zeugen a.»c. — 3) durch Hören feinen Preis 
berausbefommen sc. — «Hub, m.: 1) was abge: 
hoben wird: a) beim Erzwaſchen ac. der leichtre 
Abgang. — 1.) nach gehaltner Tafel se. — c) übttt. 
(G. a; b). — 2) das fontraftierende Sich-Abheben 
1.8.2). — jagen, tr. ıc.: 1) weibm.: @ine 
Zagd a., durch Fangen od. Schießen des eingeſtell⸗ 
ten Wilds beenden ; Ein’ Revier a.; Das U. — Ab⸗ 
jagd. — 2) Einen, ſich a., j-d abmalten. — 3) Gt: 
was j-d (im ungeſtuͤmer Eile, wilder Haft) abfols 
vieren, zu Ende bringen. — 4) forts, weg⸗j. — 


Abkürgen 7 


5) Einem Etwas a.: a) dur 3. abnehmen. — b) 
durch plögl. Erregung es in ihm hervorrufen. — 
sfante(l)n: f. adnehmen2b. — sfanzeln, tr.: 
1) v. der Karizel herab verfündigen, proflamieren. 
— 2) Einen a., abfapiteln, ihm bie Leviten lefen 
xt. — sfaufen: 1) tr.: a) Einem Etwas a., es v. 
ihm f., fo daß man ftatt feiner in den Befig ge: 
langt; zum. meton. mit dern Preis ald Subj. — 
b) Etwas a., fih davon frei, [08 machen durch eine 
Leitung ; auch bier (f. a) meton. — c) (f. bu. 2) 
Einen a., ihn abfinden. — 2) refl.: Sich von Etwas, 
von Ginem a., durch Zahlung frei machen, los f. — 
stehlen, tr.: 1) entef., die Kehle abfchneiden 
(abgurgeln). — 2) Tiſchl.: mit Hohlfehlen verfehn 
(aus· ein», ver-) . — sfehren, tr. »1) mit Befen 
od. Ahnl. abfegen. — 2) abwenden: Gin Übel x. 
a.; refl.: Sid vom Alten, Bewährten a. ıc. — 
⸗klatſchen, tr.: EA abbruden od. abdrüden, 
flichieren. Abflatf, m. : durch A. genommner 
Abbruck; bildl.: ein mattes, ſchwaches Abbild von 
Etwas. — »flingen, intr. (fein): zunächft vom 
Klang: allmähl. imächer werden und abnehmen 
bis zum Ver-k. od. Aufhören, zum. auch mit in 
zur Angabe der Klänge, worein der Urflang all: 
mähl. übergeht; oft (nam. bei &.) übrtr. — 
sfniftern, intr, (fein): v. Salz: die in den Kry: 
fallen eingefchloßne Mutterlauge durch Verdam— 
pfen E-b von fi geben, und tr., faktit. — 
sfodhen, tr.: 1) (aud o. Dbj.) fertig f. und fo 
bejeitigen, od. zu nachherigem Gebrauch. — 2) 
Etwas f., um Etwas davon abzufondern. — 
:sfommen, intr. (fein): 1) in felbitändig freier 
Bewegung, unabfichtl. und allmähl. fich v. Etwas 
entfernen, davon verlieren. — 2) ſich v. Etwas los 
machen, davon frei £. ; daher: Du fannft a. — pad 
dig! — 3) (f. 2) loss, freisf., in Bezug auf zu 
Duldendes: Mit einer geringen Strafe a. — 4) felten 
ft. herab», abwärts k. — 5) aus dem Gebrauch, in 
Abnahme f. — 6) (veraltend) hersf., abftammen. 
— 7 (veralt.) Mit Einem a., gw. : ein. [veralt.: 
ein Abfommnis, eine Abkunft] treffen, eine Iberein: 
funft, wodurd man von ihm los und ins Reine 
fommt. — 8) weidm.: Gut, ſchlecht a., jenachdem 
das Korn vom Ziel fich deufl. od. undeutl. abhebt. 
— :Kömmling, m.: der Sprößling (f. abtom- 
men 6), der Abfomme.— «fragen, tr.: Bauf.: 
Einen Stein a., abſchmiegen, ⸗ſchwingen, ſchrägen, ſ. 
Kragſtein. — ⸗kratzen: 1) tr.: a) durch K. Gt: 
was fortſchaffen und meton.: Den Schmuh von den 
Schuhen, die Schuhe a. — b)E-d abipielen, auf einer 
Geige sc. — 2)iintr. (fein): abfchurren, nam.: 
fterben. — sfühlen, tr., refl.: die Hiße bis zur 
Kühle herabfinfen laſſen (verftärft: abtälten). — 
sfündlig)en, tr.: 1) Etwas f-b abfagen, ſo⸗ 
wohl von einem beftehnden Vh. x. (f. auff.), als 
von etwas erfi als zukünftig Feſtgeſetztem (f. ab- 
Seftellen). — 2) öffentl., von der Kanzel, Bühne ıc. 
herab, versf. (f. abvanten 1). — Kunft, f.: 1) 
Ab⸗, Herftammung (f. abfommen 6) ; jelten — Ab⸗ 
fommling. — 2) ein Abkommen (f.d.7). — »für: 
gen, tr. sc. : abfchneiden sc. und f., zum. mit dem 


8 Abladen 


Meggenommnen, häufiger mit dem durch die Weg⸗ 
nahme fürzer Geworbnen ale Obj.: Abturzun— 
gen [Abbreviaturen]. — sladen, tr.: Die Fracht 
vom Wagen a., [. ; meton.: Den Wagen a. ; Ablader 
(Abläder); Ablapung, -—4- (od. Ablade-) PBlap, 
‚Stelle x. — slagern: 1) tr., refl.: a) I-db— 
Gtwas od. fih — wo abfegen. (Triebfand.) 
Ablagerungen 1. — b) entfernt I. (fort, weg-L.). 
— 2) intr. (fein)?! von Waaren: durch längres 2. 
an Güte zunehmen. — slangen, tr.: 1) herabs 
I. — 2) abfaflen ; greifend nehmen. — 3) abholen 
und mitnehmen. — A) abs, erreichen. — ⸗Laß, 
m. : das Ablaflen (0. Mz.), Das, wodurch Etwas 
abgelafien mird, und: das Abgelaßne, 3.8. : 1) 
Der A. [das Ablaffen] des Waflers aus dem Teich ıc. 
und: der Ort, wodurch das Wafler abgelaflen wird, 
wo ber Abzug fih findet; Schleufe zur Ableitung 
des aufgeftauten Waflers in eine Rinne ıc. — 2) 
Ohne A., Aufhören (unabläffig). — 3) das Abs, 
Herablaffen vom Preis, von einer Summe ıc., Ab- 
zug, Rabatt. — 4) (fathol. Kirch.) das Erlaffen der 
Strafe für eine Sünde, und: Sündenvergebung 
(vgl.: laͤßliche, Laß-Sünde), veralt.: Antlaß: Q.- 
Drief, «Geld, æ»3Bandel, -Kramıac; -Tag, 
-Wode, »Zahraꝛc. — -laſſen: 1) tr.: a) Et 
was a., abbleiben laffen, nicht wieber befeftigen sc. 
— b) Etwas a., es von dba, wo es bisher geweſen, 
nam. zurückgehalten war, abgehn, fich entfernen, 
fortbewegen laflen, zum. auch meton.: Das Waffer 
aus dem Teich, ven Teich; das Bier vom Faß, das Faß; 
das Erz aus dem Dfen, den Dfen (vrſch. g) ; den Pfeil 
von der Senne des Bogens, vom Bogen, — die Senne, 
den Bogen a. x. — c) Schuhm.: Die Sohlen a,, 
am Rand abfchrägen, dünner fchneiden ıc. — d) 
Etwas an der Borbrung a., fich davon abziehn I. — 
e) (veralt., f. d) Einem eine Sünde a., er⸗l., fie 
„ab und todt“ fein I., vgl. (f. 2): Den Zorn a., 
fahren l., nady:l. — f) Einem Waaren ıc. a., die 
beießnen in feinen Befig übergehn I. (vgl. ab- 
treten 3a; über-l.). — g) Ölash. x.: Den Dfen a. 
(verfch. b), machen, daß feine Hige nach-, abläfft 
(f. 2), falt fchüren ac. — 2) intr, (haben) : Bon 
Ginem, von Etwas a., vgl. (f. 1b): die Hand a. ıc.; 
Bon Etwas a., abftehn, aufhören, das Begonnene 
nicht weiter fortfegen, verfolgen (vgl. unter-L.); 
auch zum. v. allmählichem Abnehmen — nach⸗l. ı«.: 
Dom Weinen a.; A. zu weinen; Nicht a. zu [unab- 
läffig] weinen x.; Sein Weinen, Klagen, fein Zorn 
läfft ab 0. — slaufen: 1) tr. (und refl.): a) 
Bergb.: Das Erz a., auf Lauffarren nach den För- 
berfchächten bringen. — b) durch 2. abfloßen (ab- 
rennen): Sic (ſchier) die Beine ıc.; die tollen Hörner 
a.%.; Einen a., beim Turnier vom Pferd. — c) 
Sih a. (abrennen), fo l., daß man binftürzt ac. ; 
häufiger: fi matt I. — d) @inem Etwas a. (ab- 
vennen), durch 2. abgewinnen, oft übrtr. — e) @in 
Biel a,, I-d erreihen. — 2) intr, (fein), zunächft 
örtl.: a) von lebenden Weſen und Gliedern ders 
felben, 3. B. verbunden mit Ggſtzu: Die Treppen 
auf- und a.; Sein Auge lief an mir ab und empor; 
Ab- und zul. ıc. und allein: Nach Etwas die ganze 


Ableſen 


Stadt a.; Vom Wege in den Wald a. sc; Zemand 
läuft (fährt, bligt] ab mit Etwas; nam. : ihn a. laf- 
fen c. — b) Das Schiff läuft ab, vom Stapel oder 
— fegelt ab. — c) Etwas läuft ab, fließt ab. — d) 
Das Rad ift von der Achſe ıc., die Kette der Uhr, mes 
ton.: die Uhr, eig. u, übrtr., fo auch: vie Zeit, 
Friſt, der Wechfel ift abgelaufen ıc. — e) (f. c) mit 
Angabe des Ausgangs, dem Etwas zuftrebt, den 
es nimmt sc. : Die Sache läuft in einen Scherz ab ıc.; 
Etwas läuft fcherzhaft, gut, glüdl., übel, ſchief ab xc. 
— f) Ein Terrain ac. läuft ab, fenft fih. — g) Hier 
läuft ein Fußweg von der Ghauffee ab, trennt, zweigt 
ich ab. — -Laut, m.: Spradl.: geſetzmaͤßiger 
Ubergang des Wurzelvofals in einen andern; ab⸗ 
lauten, intr.: ben 9. baben. — sleben: 1) 
ir.: a) Etwas a,, au Ende l.; Gin Ereignis mit a., 
als Augenzeuge defien Berlauf fehn (wie er-l. ben 
Eintritt). — b) zum. nad) Analogie von abbüßen. 
— 2) refl.: a) (j. 1a) Die Tage feiner Sklaverei leb⸗ 
ten fi enplih ab, gingen zu Ende sc. — b) ſich I-d 
abzehren ; durchs 8. ſchwach und hinfällig werben 
(f. 3b). — 3) intr. (fein): gw. nur Infin. und 
Bartic.: a) vom . ſcheiden, ſterben: Nach feinem 
A.; Ich möchte ihm nicht gern getöbtet, aber abgelebt. 
— b) f. 2b und abgelebt. — slegen, tr. x.: 1) 
Etwas, das man an fich hat, von fich l., koͤrperl., 
um es — od. um ed nicht — wieder anzzusl., und 
übrtr., gw. im legtern Sinn: fich davon loss, frei: 
machen: Behler, Gewohnheiten, feine Schüchternheit a. 
ꝛc., auch refl.: Das legt fich fo leicht nit ab u. — 
2) Etwas zu Leiftendes a., durch Grfüllung des zu 
Leiſtenden fich von ben Verpflichtungen frei machen, 
nam.: Etwas verrichten und fich Deflen entlebigen. 
— 3) Etwas mit Einem a., (ab)farten : Gin abgeleg- 
ter Handel. — 4) Budydr. : 9. : die Schrift, meton. : 
die Form a., die Leitern v. der Form in die Schrift: 
faften I. — 5) Gärtn.: abienfen, einen Zweig 
(Ableger, auch übrtr.) in die Erbe I. und daraus 
eine neue Pflanze ziehn ıc.— 6) 0. Obj.: a) Legen 
Sie gefälligft ab [die Kleidungsftücde, die bei längs 
rem Verweilen im Zimmer Ihnen läftig werben 
würden]. — b) ſ. 4. — c) 9. (die Leibesbürde), vom 
Dieb und verädhtl. nam. von Entbindung folcher 
Berf., die ihre Schwangerfchaft verheimlicht. — d) 
veraltend : Zemand legt [fteht] Einem ab (Ggfe bei), 
nimmt nicht feine, fondern des Gegners Partei sc. 
— e) (f. d) Etwas legt Einem ab, wirb ſchwach, 
läſſt Einen im Stih, nam.: das Gedächtnis, die 
Augen ꝛc. — slehnen, tr.: 1) abs, wegmwenden 
x, nam.: Etwas (von fi) a., bei Seite l., von fich 
ab», zurücdweiien. — 2) abborgen, ent-l., ab» 
leihen. — sleiten, tr.: 1) von Etwas fort-, 
weg:l. Ableitung. — 2) von Etwas als dem Ur⸗ 
fprung her⸗l. od. darauf zurüdführen : Abgeleitet, 
oft im Ggſtz zu urſprünglich; refl. — herſtammen, 
fi herfchreiben ıc.; Ableitung, «8-Silbe x. 
— sleiter, m.: etwas zum Ableiten (ſ. d. 1) 
Dienendes: Blig-, Gemitter-A. ıc. — slefen, tr.: 
I-b, fammelnd abnehmen ; abflauben : Die Ablefer 
werden fie a. — 2) v. dem gefchriebnen, gebrudten 
Blatt I.; übrtr.: Einem Etwas an den Mienen, am 
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Ableugnen 


Bräst a. ıc. — 3) Ein Bud a., I-d abnugen, zer⸗l. 
— leugnen, tr.: etwas von Jemand Behaups 
mis od. doeh in Bezug zu ihm Stehndes I. und 
init abweiien; nam.: Ginem Etwas I-b ab: 
eben, abftreiten. — zliefern, tr., auch o. 
Ob.: an den Empfänger I-dabgeben.— »loden, 
ı.: 1) Das Haar auf- und a. 3p., bie Loden aus: 
mideln (aus, ent · I.). — 2) fort⸗, weg=l., nam. mit 
Dat. : Einem feine Tauben a. 2c.; bei. in Bezug auf 
Inares, eig. u. übrtr., wie ent-l.: das Obj. dur) 
‚hmeihlerifhe Ginwirfung von dem im Dat. Ge: 
zaonnten erlangen. — ⸗lohnen, tr.: den Lohn 
nichen und abvanfen. — slöfen, tr., refl.: 1) 
ätwas [., fo daß das früher Haftende ab, getrennt 
; aud (Bergb.): Gin Gang, Geftein löft ſich ab, 
trennt üch, fondert fich ab, durd eine Kluft od. et: 
mas fie Ausfüllendes (pie Ablöfung, Ablofung, 
gl. Beiteg); ferner: Amputationen und Ablöfungen 
franbiger Glieder 2. — 2) durch eine Leiſtung als 
Sriag üch von einer Verpflichtung los und fie aufs 
bören mahen. Dazu: Ablöfung der Brohnden, 
vet Robote x.; Ablöfungsiumme od. Ablöfung, 
mundartl.: Ablofung. — 3) (f. 2) Einen a., in 
Beug auf gewiſſe Zeiftungen, nad) einer Zeit an 
Deſſen Stelle treten, fo daß er frei wird: G@inen in 
ver Arbeit, im Wachen ıc. ; die Wade, den Boften a. ıc.; 
Kin abgelöfter (od. Schlaf-) Deihic.; Die Abldfung: 
das A. und —: die a-de Mannihaft. — 4) vralt. 
8. ein. — 5) veraltend: Das Gefhüp a. — I., ab: 
itießen. — :sluchfen, lugien, tr.: Einem Et. 
as a., [-d es ihm abnehmen od. von ihm erfahs 
m — smadhen, tr. x.: 1) etwas an etwas 
Antrem Haftendes davon entfernen ıc., auch meton.: 
Das Fell von einem todten Thier, — das Thier a., ab⸗ 
teten. — 2) machen, daß Etwas ab, d. h. abfols 
siert, beendet ift, jo daß Nichts mehr daran zu 
machen it, zum Abfchluß, zu Ende bringen, fertig 
maden: Abgemadt, Sela! ı.; Die Suppe mit einem 
& a, abswällen, »quirlen, stühren ıc.; o. Obj.: 
Mit feinen Gläubigern a., accordieren ı.; Ab- 
segungen. — smagern, intr. (fein): mager 
werden (und tr., faktit.). — zmahnen, tr.: 
turh Grmahnungen von Etwas abzuhalten fuchen. 
— matten, tr.: 1) matt und fraftlos machen, 
such refi. (ähn!.: abmüren, abmühen ıc.). — 2) 
Selv a,, es matt, glanzlos machen (mattieren). — 
:meiern, tr.: einen Meier aus feinem Meiergut 
treiben, auch verallgemeint. — smelden, tr.: 
Angemeldetes abfagen, abfündigen. —»mergeln, 
ir.: 4) mit Mergel büngen, m. — 2) A., aus-m,, 
bis aufs Marf entfräften und intr. (fein): fo ent: 
fräftet werden. — zmerfen, tr.: durch Auf-m. 
nehmen, nam. : @inem Etwas a,, es ſich von ihm 
4 Gigen machen ; dann aber auch zur Hervors 
xbung der geiftigen Theilnahme, womit man in 
uihender Merkſamk. Etwas an Einem wahrzus 
shmen, von ihm zu erforfchen fucht, flärfer als 
m. — smeffen, tr.: Etwas genau m., abs 
fen ; meſſen und einrichten in Bezug auf Etwas, 
rou es paflen, wonad es fi richten joll, eig. u. 
übte, Abmeffungen; Abgemeffen, »heit. 
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— smiethen, tr.: 1) @inem Etwas a., von ihm 
m. Abmietb-er, ung. — 2) Einem einen Dienft- 
boten ıc. a,, ihm denſelben abipenftig machend, ihn 
aus feinem Dienfte fort m. — -muden, tr.: 
heim. tödten. — müden, mühen: f. abmatten 1. 
— smüßigen, tr. x.: 1) Kanzleifpr.: Einem 
eine Erflärung a., abnöthigen. — 2) Sid [Ncc.] a. 
(von Etwas), fih davon los, frei machen; auch; 
Sich nit a. [enthalten] können, Etwas zu tfun ꝛe. — 
3) Gine Zeit a. od. ih [Dat.] a., von der Arbeit, .. 
dem Geichäft abbrechen, um fie zur freien Ber: 
fügung für fih (als Mußezeit) zu haben. — 
⸗Nahme, f.: 1) das förperl. Herunter- und 
Kortnehmen. Die Kreuz. Chriſti u. — 2) das 
Entgegennehmen von Etwas, das ein Andrer zu 
leiften, abzulegen hat: @ides-, Rehnungs+-A. ıc. 
— 3) das Abnehmen feilgehaltner Waaren durch 
die Käufer (vgl. Abſah). — 4) das Geringer:, 
Weniger, Kleinerwerden, Ggſtz 3uR. — neh: 
men: 1) tr.: a) Etwas, das ſich an einem Ggſtd 
in der Regel od. als dahingehörig findet, von dort 
weg⸗, heruntersn., entfernen ; in beit. fällen auch 
meton.: Die Dede vom Bett, das Bett; das Tiſchtuch, 
den Tifh; das Dbit, die Obftbäume; den Rahm, bie 
Mil a. x. — b) (Einem) Etwas a., wegen., fo daß 
er das Dbj. nicht mehr hat. — c) (Einem) Etwas 
a., das von ihm zu Leiftende, Abzulegende ent= 
gegenen. — d) einen Theil von Gtwas wegen., es 
darum verringern. — e) in den bildenden Künſten: 
Etwas a., abs, nachbilden ; Einen a., porträtieren, 
— f) Etwas a., geiftig: es aus dem Borliegenden 
abftrahieren, abziehn, fchließen,, ermeilen. — 2) 
intr. (haben): a) (f. 1a) A. — die Betten ; ven Tiſch 
a — b) (f. 1d) beim Strumpfftriden sc. die 
Maichenzahl vermindern, um den Strumpf allınäb: 
lich zu verengern : mindern, abkante(h)n. — c) (f. 1d) 
fih vermindern, verengern, verkleinern, ſchwächer 
werden ıc., Ggſtz zum. — »Meigung, f.: das 
Abgeneigtfein. — snußen, snügen, tr. : 1) 
durch die Benugung den Werth und die Brauch: 
barf. von Etwas vermindern od. zerflören. — 2) 
(veralt.) nießnugen. — sorbnen, tr.: 1) Einen 
a., deputieren. — 2) Etwas a., Angeorbnetes ab» 
beftellen. — » Ort, m. : abgelegner D., nam. — 
Abtritt. — spaaren, intr. (haben): bei Abſtim— 
mungen, von Zweien, von denen ber Gine für, ber 
Andre gegen flimmen würde: fich vertragsmäßig 
ber Abftimmung, Betheiligung enthalten. — 
spaffen: 1) tr.: Etwas abmeſſen, ſo daß es grade 
paflt.— 2) tr.,intr.: Etwasa.; Einen (od. Einem) 
a., lauernd warten und genau aufmerfen, um ee, 
ihn nicht zu versp. — »pfählen, tr. : mitMerf: 
pfählen abftedend begrenzen. — spflügen, tr., 
auch o. Obj., bef.: Dem Nachbar a., überspf-d Et⸗ 
was von feinem Rande entziehn. — platten, 
tr.: platt drüden sc.: Die Abplattungen ber 
Himmelstörper ıc. — »Prall, m.: das Nbprallen, 
Rüd-B. — sprallen, intr. (fein): zurüdep., 
nam. wirkungslos (von Etwas, das eindringen 
follte od. möchte). — sprellen: 1) intr.: abs 
prallen. —2)tr. : abprallen mahen. —spreffen,. 
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tr. , bef.: @inem Etwag a., buch B. nehmen, abs 
dringen, abnöthigen. — — tr.: derb 
p. — spuffen: 1) tr.: a) abpruͤgeln. — b) kre⸗ 
piertes Dich abbeden. Abpuffer. — 2) intr. 
(fein) : verep-d abbligen. — Putz, m.: bag Ab: 
pußen der Häufer u. : der Bewurf dazu CB., Ber-B.). 
— :pußen, tr.: 1) p-D Etwas ab», fortnehmen, 
und meton.: das Obj. dadurch reinigen. — 2) 
@in Haus a., mit dem Bewurf (‚Buß‘) verfehn — 
(ver-)p. — und ihn abreibend glätten. — 3) Einen 
(ichiwgr.: Einem) a., ausp., ihm einen Wiſcher 
(Ab+, Audpuper) ertheilen. — «quälen, tr.: 
1) Einem Etwas a., ihn q., bis er e8 giebt. — 2) 
Einen, fih a., fehrg. — »quiden, tr.: aus Erzen 
Gold od. Silber durch Amalgamieren (An-, Berrg.) 
abfcheiden. — rathen, tr., intr. (haben), nam. : 
Ginem Etwas; von Etwas; es zu thun a., ihm r., es 
nicht zu fhun, davon abzufiehn. — srauden: 
vgl. abvampfen 1. — «Raum, m.: 1) das lins 
brauchbare, Wegyuräumende, 3. B. Nfterfchlag v. 
Bauholz; Schutt, nam. im Bergb. ıc. — 2) (1.1) 
das Abräumen, Wegfchaffen des Unbrauchbaren. 
— sräumen, tr.: r-b Etwas wegichaffen, und 
meton.: dadurch das Dbj. frei machen: Das auf 
der Banf Liegende, die Banf a. ıc.; beſ.: Das Geſchirr 
vom Tiſch, den Tifh a., au bloß: a. — sraus 
fhen: f. abbraufen. — srehnen, tr.: I) r-d 
abziehn, in Abzug bringen (Ggfg zur.). NAbfolut. 
Partic.: Das abgerechnet u. — 2) intr.: Mit Einem, 
dann auch: mit Etwas a., das Konto des Soll und 
Haben ausgleichen und fo die Rechnung abichließen, 
eig. und übrtr. — 3) herst. ; abs, herzählen. — 
⸗Rechnung, f.: das Abrechnen (1; 2) und: 
befien Ergebnis. — ⸗Rede, f.: 1) ein durch ges 
meinfchaftl. Beiprehung und Berathung feitgeftell: 
ter Beichluß, Verabredung. — 2) Außrung, wos 
durh man Etwas von ſich abmweift (vralt. — Aus- 
R., Ausfluht), nam. das Statthaben von Etwas 
abweift, leugnet, gi. : Etwas in A. — nehmen, ftel- 
len, ziehn, fein, zum. auch mit pleonaft. Berneinung 
im abhäng. Satz. — reden, tr.: nam.: eine 
Abrede (1) über Etwas treffen (f. ver-a.): Ab- 
rebungen treffen. — sregnen: 1) intr., refl.: 
die vorhandnen Wafferdämpfe als Regen niedergehn 
laffen : Die Wolfe, es hat (fi) abgeregnet. — 2) tr.: 
a) Partic. zu 1: Abgeregnete Wolfen. — b) Etwas 
regenartig niederfallen laſſen. — c) r-b verberben, 
abichlagen, abipülense. — reißen: 1) tr.: a) Das 
Obj.v. Etwas, woran es haftet, a.,r. 10. ; Den Faden (f.d.) 
a.; Gebäude ic. a., abbrechen. — b) Kleiter ıc. a., abs 
nügen, abtragen, fo daß fie zersr. (f. abgerifien 1). 
— c) ben Umriſſen nad) abzeichnen ; einen Abriß 
von Etwas machen. — 2) refl.: a) ſich loser. — 
b) Semand reift fih ab, feßt fich angreifenden Ans 
fitengungen aus. — 3) intr. (fein): x-d ſich ab» 
löfen, trennen (f. 1a) ıc.: Etwas reift gat nicht ab, 
nimmt gar fein Ende. — ⸗ærichten, tr.: 1) dreſ⸗ 
fieren: a) Thiere (u Etwas) a., zu gewiffen Leiftuns 
gen, die man von ihnen haben will, gewöhnen und 
iehn. — b) (f. a) Zemand a., vralt. — unterweis 
en; heute gw. nur in Bezug auf das urtheils und 
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willenlofe Verhalten bes Abgerichteten, fei es in 
einem einzelnen beft. Fall, fei es in dermechan. od. 
inftinftmäßigen Ausübung einer ihm zurgweiten Ras 
tur geworbnen Fertigk. — c) (f. a; b) zuw. ın. ſachl. 
(belebt gedachtem) Obj. — 2) Etwas a., ihm genau 
und vollftändig dierichtige Geftalt, Größe, Anorbs 
nung in den Vhen, Maßen ıc. geben, in zahlreichen 
techn. Anwendungen (vralt. allgm. fl. einr.). — 
:Riß, m. : (f. abreifen 1e) Skizze. — «rollen: 
4) intr. (fein): a) r-d fich nieder-, fortbewegen. 
— b) Eine Zeit rollt ab, fließt dahin, geht zu Enbe. 
— c) in r-ben, wirbelnten Tönen erichallen. — 
d) fi r-d abwideln ıc. — 2)tr., nam. : Auf: od. 
Zufammengerolltes ab: od. auseinanderiwideln: 
Gin Gemälde (vor Jemand) a., ed allmählich dem 
Blick darftellen, oft übrtr.; fo auch ref. — 
stufen: 1) tr.: a) von einer Stelle weg-r., vgl. 
abberufen. — b) Einem die Kunden a., fie von ihm 
fort, zu fich hinsr., fie ihm abfpenftig machen. — 
c) (f. a) Einen zum Theater, zum Spaziergang ıc. a., 
bei ihm vorfprechen, um ihn dazu abzuholen. — 
d) 3emand a. [er-r., mit der Stimme erreichen] tön- 
nen. — e) etwas für die allgm. Kunde Beilimmtes 
r-d fund machen, gw. nur noch vom Stundenruf 
des Mächters (auch 0. Obj.), auch amır. — f) 
(obrd.) Geld a., verer. — 2) refl.: ſich matt r. 
— srühren, tr.: Kochk.: unter Rühren fertig 
bereiten (f. abmaden 2) x. — «runden, srüns 
ben, tr.: rund machen burch Entfernen (Nbichleis 
fen ıc.) der Gen; auch in Bezug auf runde volle 
Körperformen (paſſ. Partic. — rund) ; ferner zu 
einem runden in fi geichloßnen Ganzen machen, 
bef. in Bezug auf die vollfommne Form von 
Geifteserzeugniflen sc. — «rüften, tr.u.0.Obj.: 
die geichehne Ruͤſtung rüdgängig machen, aufs 
heben ; die Truppen wieder auf den Friedensfuß 
bringen ; defarmieren. — + Sage, f.: das Abſagen 
der Berbindung als Ankündigung (An⸗S.) der 
Fehde: A-Briefie. — sfagen, tr. ıc.:1) das 
bisherige Bh. der Gemeinschaft auffündigen : Einem 
die Gemeinſchaft sc., be. : den Frieden a., auch bloß : 
ihm a. (ſ. Abfage = Abfagung und: abgefagt) u. 
in einer Art Belebung: Etwas Sachlichem a., es auf: 
geben ; fich davon los⸗ſ. ; daraufverzichten ıc. ; Dem 
Teufel, — dem Böfen, dem Lafter ıc.; der Tugend, der 
Ehre ic. a., vgl. mit Acc.: Etwas abgeloben, abfchmd- 
ven, 3. B.: Der alten Lehre —, die alte Lehre a. und 
bie neue annehmen ꝛc. — 2) etivas Ans od. Zugefagtes 
als bevorfichnd Feſtgeſetztes abfündigen, abbeftellen ; 
fundthun, daß es nicht ftatthaben Fönne od. folle: 
Dem Lehrer die Stunde; dem Lehrer; die Stunde a. x. 
— 3) zuw. : Ginem Etwas abichlagen ; ihm Das, 
worum er uns anfpricht, was er von und erwartet, 
nicht leiften. — ⸗Satz, m.: 1) was aus einem 
Körper, einer Maffe fich ausfcheidendabfeßt: Satz, 
Schlammabſaͤhe ıc.; Schichten ⸗A. in Schichten m. — 
2) bei Etwas, das ununterbrochen eine Zeit lang 
grade fortgeht; die Unterbrechung dieſes graben 
Fortgarige an einer Stelle; dieſe Stelle und : ber 
damit verbundbne Ruhepunkt, 3. B.: a) Ohne N.; 
In verſch. Abfähen od. : a..weife x. — b) N. in etwas 
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Unfeigendem ic. ; Treppen⸗, Thal · A. c. ⸗ c) Bergb.: «) 
Rabeyunkt am Ende einer Fahrt im Schacht Wechſel). 
— 4) A. eines Gangs, Abweichung vom bisherigen 
Enrihen. — d) Bot.: Knoten im Halm ıc.: 
Insten-4. — o) an vielen Geräfben, wo zu beft. 
Zweck die grade Linie, die Ebne unterbrochen wird. 
— f) an Schuhzeug die Erhöhung unter ber Hade: 
Stiefel · JA. x.; A.-Drabt; ⸗Ort od. ⸗Ahle; 
‚Anedenx.— g) —= Nlinea. — h) Versabſchnitt, 
Kifur. — i) Muf.: der beim Schluß des einen 
end Anfang bes andern Sages eintretende Ruhe: 
punkt: Grund-A., auf dem Grundklang der Tonifa ; 
Duint-A. auf dem der Dominante sc. — 3) Kon: 
traft, Abftich, Abfall. — 4) Abzug bei einer Red: 
nung. — 5) A. einer Münze — Abmwürdigung. — 
6) Abgang, den eine Waare bei den Abnchmern 
(Käufern) findet, Debitx.: A⸗Quelle, -Martt 
x. — 7) das Abſetzen (Spänen) fäugender Thiere: 
A. (Abfege-, Span.) «Ferkel, ⸗Kalb, -»famm 
x. — ⸗/ôS chach, n.: ein Schach, das 2 Steine, 
nam. König und Königin, zugleich bedroht (Aber-, 
Dorpel-Sh.). — ⸗ſchaffen, tr. (ſſchwachformig): 
1) Anordnung und Berfügung treffen, daß etwas 
bisher Beftandnnes „ab und todt“ fei, nicht weiter 
beftehe und gelte. — 2) Etwas, das man zum 
Dienſt ih Bis dahin gehalten (an Sachen, Berf. 
und Thieren) nicht weiter halten. — ⸗ſchätzen, 
tr.: 4) abwägend und prüfend ſch., tarieren: 
Selbhabfhäpungen bei Bermögensfteuern ꝛc. — 
2) fh-d abwürdigen. — :fhauern, tr.: durch 
eine Scheidewand (dv. Brettern ac.) trennen. — 
Scha um, m.: das abzjufchäumende Unreine 
x.; übrtr., namentl. von Berfonen. — ⸗ſchei— 
den: 4) intr. (fein): fh-b ſich fortbegeben 
x.: euphem. — fterben. — 2) tr. (refl.): fch-d 
(äd) abjendern, trennen. — 3) intr. (haben): 
Mit Jemand a. (veraltend): ein fch-des Abkommen 
treffen. — Scheu, m.: 1) tiefe Abneigung, wos 
nah man mit Widerwillen und Efel ſich von Gt: 
was abwendet, es von ſich flößt. — 2) etwas 9. 
(1) Erregendes, beſ.: ſolche Perſ. —⸗ſcheulich, 
a.: (uuw.) Abſcheu zu erregen beſt.; (gw.): Ab— 
ſcheu erregend; daher: in hohem Grad unangenehm 
und ſcherzh. auch = ungemein ıe.: A-keit: das 
R.:Sein u. (m. Mz.): etwas A-e8. — :Schied, 
m. (veralt.: Abfcheid): 1) (vralt.) das Weggehn, 
aflgm. — 2) (f. 1) Trennung : A. (vom Leben), Tod. 
— 3) (fi. 2) Das, worin die ſich Trennenden beim 
Weggang ihren Empfindungen förmlichen Aus: 
drud geben : A. nehmen x.; U-)-Befud; «Gruß, 
Ruß, -Wort; »Trunk, »-Glas, Wein; 
Stunde, -Tag x. — 4) bie Gntlaffung aus 
einem Dienſt-Vh. (f. Urlaub): Den A. fordern, be- 
tommen, nehmen ac. ; Ginem, übrtr. : dem after ıc. ben 
#. geben. — 5) —— Schlußergebnis bes 
ratheuder (tagender) Berfammlungen : End», Haupt. 
und Neben- ; Innungs-, Sandes- od. Landtage-, Reichs» 
(tag), A. — 6) (vralt,, f. 5) richterlicher Beicheid, 
Urtbeil. — ⸗ſchießen: 1) tr., in Bezug auf 
Schießgewehre: a) Pfeile (vom Bogen) ı.; meton. ? 
ven Bogen a. auf Einen ıc.; auch o. Obj. — b) durch 
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Sch. fortnehmen ıe.: Einem die Hand ıc. ; den Apfel 
vom Kopf a. ıc.; Den Bogel a. (von der Stange), 
übrtr. : den Sieg davon tragen. — c) (f. b) Vom 
Wild eine beft. Zahl a., weg«, fort, aus-fd, x. ; auch: 
Gin Revier a., ausfh., ſ. abjagen 1. — d) (Beim 
Wett-Sch.) den bisherigen Sieger ‘a. , beſſer fh-d. — 
8) Das A., Nach ⸗-Sch.; Ab-, Nachſchuß, Tag nach 
dem Haupt:Sch. — 2) intr. (fein): a) von dannen 
hießen, ftürzen (tr. od. faftit., vralt.). — b) jäh 
abfallen, abftürzen (f. abſchuſſig), vgl. tr. : Sich das 
Benid a. — c) von Farben: abblaffen, ver-ſch. — 
:Schlag, m.: 1) das durch Sch. bewirfte Ab- 
drucken und: der Abdruck, Abflatih. — 2) was 
durh Sch. von Etwas abfällt, abgeht, Abfall, 
3. B.: 9. des Holges (After-Sch.) ; gedroſchnen Getrei- 
bes (Abrehling); der Erze ꝛc. — 3) abgeichlagner, 
abgeichauerter Raum (Ver -Sch.). — 4) das Ab: 
fchlagen od. Ableiten des Waſſers und: der Kanal 
dazu. — 5) das vermindernde Hinwegnehmen, der 
Abzug, die Bermindrung ıc. (f. abfhlagen 9): Ohne 
Zu ⸗Sch. und A.; A. (Ggſtz: Auf⸗Sch.) des Preifes, 
der Waare x.; A. [Abnahme] ver Kälte ı.; Etwas 
formt, geräth in N. ıc.; Auf N. (od. abſchläglich) 
Etwas zahlen, nicht das Ganze, jondern vorläufl 

nur einen in Abrechnung zu bringenden Theil, au 

übrtr. — 6) Refus, abfchlägiger Beſcheid. — 
:fhlagen, tr. (17), refl. (8) und intr. (8 
—10): 1) fh-d entfernen von Etwas, 3. B.: a) 
Gin Stüd, einen Theil von Etwas; etwas an einem 
Gaſtd. Haftendes a.ıc. — b) felten meton. : Ein Saal 
[der Gipsbewurf des Saals] it wieder abgefchlagen 
worden. &. (vrfch. 4). — c) Ein Lager, Zelt, eine 
Bure a., abbrechen, Ggſtz auf-ih. — d) ableiten, 
ablafien: Das Waſſer aus dem Bad, ben Bad a.; 
Hüttenw. : Den Strom bes Gußeifens a. ıc.; euphem. : 
Sein Waſſer a. piffen; ſcherzh. von leicht Weinen: 
den: Ihr Waller durch die Augen a. ꝛc. — e) durd) 
Schlagen abtreiben, fortjagen. — f) Einem Etwas 
a. (orich. 6), im Kampf abnehmen. — g) vralt.: 
in Nbrehnung bringen (Ggſtz zu-fdh.). — h) in 
vielen techn. Anwend., — auch meton., 3. B. 
Buchde.: Das Format a,, abnehmen sc. — 2) das 
Sc. vollenden, 3. B.: a) Einen a,, derb prügeln ; 
Die Glieder find mir wie abgefhlagen. — b) Kochk.: 
abquirlen sc. — c) Kohlenbr.: Den Meiler a., bie 
noch theilmweis fehlende Rafendede darauf ih. — 
d) Spiel. : Eine Taille a. ı.. — 3) durch Sc. abs 
formen, abklatichen ꝛc. — 4) Einen Raum a. (ver- 
ſch.), durch einen Berfchlag abfondern, abſchauern. 
— 8) (felten) Den Schleier a., herabsfh., Ggſtz: 
auf-fh. — 6) etwas Erbetnes nicht gewähren ; ent» 
fchieben verweigern, verlagen, ablehnen. — 7) 
f. 9a. — 8) von feinem Wege fich entfernen, refl.: 
Sic; weiter, fi von der Straße a. ıc. und intr., eig. 
und übrtr., 3. B.: Aus der Art a., abarten x. ; 
Etwas fhlägt eim [gerät], ab [mißräth] sc. — 9) 
einen Abfchlag (ſ. d. 8), eine Bermindrung erlei⸗ 
den: a) Der Preis einer Waare od. die Waare ſchlägt 
im Preis ab (Ggſtz auf), if, hat ab-, aufgeflagen 
10.5 auch: Der Kaufmann hat mit feiner Waare ab», auf 
gefhlagen ıc. u. mundartl. tr.: Das Brot a, ; ine Münze 
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a., abwürbigen. — b) Eine Kub fchlägt ab, läfft Im 
Milchertrag nah. — c) Der Wein fhlägt ab, ver: 
liert an euer ꝛc. — d) Die Hike, Kälte fhlägt ab, 
mindert fh; Das eisfalte Waffer; den heißen Kaffe 
ein wenig a. (über, ver-fdh.) laſſen. — 10) das Signal 
zum Abzug fh. (vgl. abblafen 3). — 11) Ab» 
ſchlagung zum tr. — sfhlägig, a.: 1) einen 
Abichlag (ſ. d. 6), Refus enthaltend; ablehnen: 
A [feltner: abſchlaͤgliche] Antwort ıc. ; Einen a. ber 
fcheiden 2. — 2) fl. abſchlaͤglich 1. —-ſchlaglich, 
a.: 1) auf Abſchlag (f. d. 5): A-e [feltner: ab- 
fhlägige] Zahlung. — 2) f. abſchlaͤgig 1. — 
sfhleißen, tr.: abreißend abnugen x. — 
sihließen, tr. »c.: 1) Angefchloßnes loo⸗ſch. 
— 2) ſched abfondern, abfperren, eig. durch Um— 
drehung eines Schlüffels, und übrtr. : durch — od. 
wie durch — eine Scheidewand trennen; auch refl. ; 
f. abgefhloffen 1. — 3) vollftändig beendigen und 
abthun; auch refl.: Sic in fih a., den Kreislauf 
vollenden; Sich fo und fo a., fo in feinem Berlauf 
enden x. und intr.: Mit Etwas a., enden ac.; f. 
ferner abgefhloffen 2, — 4) Verträge ıc. a,, fehliefen, 
bündig zu Stande bringen, als Endergebnis ber 
Unterhandlung sc. ; auch rel. — »Schluß, m.: 
das Abichließen (3; A) ; Abichliefung : Etwas zum 
N. bringen ; A. eines Vertrags ic. ; Rechnungs-, Friedens⸗ 
A. x. — ⸗ſchneiden: A)tr.: a) durch Sch. abs, 
nachbilden. — b) etwas Haftendes, Feſtſitzendes 
fch-d trennen ac. — c) Einem Etwas a., eig., ſ. b; 
Geflügel den Hals a.; meton.: Ginige Tauben a., 
ſchlachten ꝛc.; Einem den Koffer a., vom Wagen; 
den Beutel, verallgemeint: ihn beftehlen (f. Beutel« 
fhneider) ; bildl.: Einem die Ehre (f. Ehrenkleid), den 
guten Leumund a. ac. ; nam. auch: durch ein zwifchens 
geichobnes Hindernis Ginem Etwas entziehn, neh— 
men (f. g): Dem Beind die Zufuhr ac.; Einem den 
Meg, Ausweg, alle Mittel, ven Rüdzug, die Wittrung, 
den Wind a. x. — d) Etwas a., entfernen, befeitis 
gen: Richtweg, der eine große Krümmung abfchmeidet x. 
— e) in ſchroffer Weife ein Ende — machen und 
refl.: — nehmen: Dat Geſpräch a. ꝛc.; Bergb.: 
Das Geſtein iſt abgefchnitten, ſchneidet fih ab ıc. — f) 
Etwas — und refl. od. intr.: ſich — fcharf ab: 
grenzen. — g) ifolierend trennen: Truppen vom 
Hauptheere a. ıc. — h) abrechnen (f. an-fh. 2). — 
2) refl., 3. B.: a) ſ. 1e. — b) f. 1f. — ce) (f.b) 
in od. wie in einem Tableau ſich fcharf abheben. 
—⸗Schnitt, m.: 1) ein abgeichnittnes Stüd, 
f. d. Folg. — 2) (1. 1) Math.: Segment: Kreit-, 
Kugel». — 3) (f.2) bei Münzen, der den Fuß bil« 
dende Fleine Kreis:A. (Abſeite). — 4) ein in fich ab: 
geichloßner, abgegrenzter Theil eines Ganzen und: 
das ihn Abgrenzende: Etwas zerfällt in mehrere A—e, 
3. B. ein Bug [= Kapitel], die Weltgeſchichte [= 
Epoche] .; Zeit ⸗A. ꝛc.; Bers-N. od. Gäfur x. — 5) 
zuwe: bie Stelle, wo Etwas abgeichnitten ift. — 
6) Bauf.: im Fries der tosfan. Ordnung, vor: 
ſtehnde Theile, einen abgejchnittnen Balkenkopf 
vorjtellend. — 7) felten: a) Kontraſt, Abſtich. — 
b) das Mbfdmeidten. — 8) ſ. An-Sch. 2. 
—: Shnittling, masc., «Shnig, m., 
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:Schnigel, m., n.: fleines abgeichnittnes 
Stüd, f. Abſchnitt 1; Abfall 5. — „Schoß, m.: 
1) Abzugsiteuer. — 2) (felten) Schößling (Ab- 
fhößling, m.). — ⸗ſchreiben, tr.: 1) durch 
Sc. abnugen, auch rel. — 2) fh-b kopieren: a) 
eig. — b) bildl., 3. B.: Die Natur a., von Dich 
tern, Malern se. — ce) in ſchriftl. Arbeiten unfelb: 
fändig von Andern entlehnen. — 3) in ber Bud: 
haltung sc. : abrechnen, Ggſtz zu-fh. — 4) ſchriftl. 
abbeitellen, abfündigen. — Schreiber, m.: 
Kopiſt; Einer, der abfchreibt (f. d. 2). Dazu 
(tadelnd): Abfhreibereien. — ⸗»ſchreiten: 
4) intr. (fein): fch-d weggehn, abfleigen ıc. — 2) 
tr.: mit Schritten —— abſchrͤttcmen. — 
⸗Schrift, f.: Kopie und zuw.: deren Fertigung; 
ſeltner (f. abſchreiben 10): ſchriftl. Entlehnung. — 
⸗ſchrifthich, a.: in Abſchrift. — ⸗Schuß, 
m.: 1) das Abſchießen (ſ. d. 1a; 1e). — 2) das 
Abſchießen (3a; b), die Abſchüſſigk., der Abiturz. 
— ⸗ſchüſſig, a.: jäb abfallend, abſchießend 
(f. d. 2b). — -ſchützen, tr.: 1) bas Schuß 
brett ab: , fortichieben (an-, auffh.). — 2) das 
Schupbrett herabs, niederlaffen Guw-fh.): Die Bälge, 
das Runftgegeuge a., hemmen, durch A. des Waſſers 
(abftellen). — ⸗ſchwachen, tr.: in allmähl. Ab: 
nahme fchwächer machen und refl. , intr.: es wers 
ben. — sjhwagen, ⸗æſchwätzen, tr.: 1) &- 
was a., zu Ende beiprechen (vurd-fh.). — 2) Einem 
Etwas a., durch Sch. abnehmen ıc., vgl. Obr 8b, 
abihmwören 2. — sfchmweifen: nam, intr. (fein): 
fi) fch-d von Etwas entfernen (ſ. aus-fih. 2b). — 
:fhwören, tr. sc.: 1) Einen Eid a., fch-d ab: 
leiften. — 2) Einem Etwas a., durh Sc. abneh⸗ 
men; fcherzh.: Dem Teufel ein Bein, Ohr a. ꝛc. 
leichtfertig viel fh. — 3) Sid; von Etwas a., fch-d 
los machen. — &) das jegige, frühere od. Fünftige 
Nichtitatthaben v. Etwas besich., 3. B.: a) fch-d 
(ab)leugnen. — b) die Abichaffung od. Nichtein⸗ 
führung von Etwas eidlich geloben. — c) von et: 
was bis dahin in Kraft Gewesnem fich eidl. los— 
machen: Dem Kaifer Eid und Pflicht a.; Dem Kaifer 
a.; Die — und in einer Art Belebung — der Pflicht 
a. — d) mit einem Schwur auf Etwas verzichten 
(f.c): Den — od. dem — Himmel; die Seligk. a. ıc. 
— e) Etwas eidl. abgeloben. — f) Sein abgeſchwor⸗ 
ner [abgefagter, ſ. d.) Beind. — sjehen: 1) intr. 
(haben) : das Auge von Etwas abwenden ; Etwas 
nicht mit in Betracht ziehn ꝛc.: Abgefehn (davon), 
daß x. — außerdem ıc. — 2) tr.: mit dem (leibl. 
od, geiftigen) Blick ab⸗, erreichen, fallen: a) eig. ; 
ferner (vgl. abmerten ꝛc.): b) Ich ſehe den Zweck, 
Nupen ıc. davon nit ab, mein Blick reicht nicht fo 
weit, ihn zu faflen; ich ehe feinen (vgl. ein-f.). — 
e) durch eine auf etwas Wahrzunehmendes gerich- 
tete Aufmerfiamf. es gewahr werden (vgl. an-f. 1h). 
— d) a-d (f. e) fih Etwas zu Gigen machen. — 
3) tr. (f. 2a): Sein Ziel fo a. ale, der ſchießen will 
Opis, es ins Auge faſſen; meton. : ein Werkzeug 
Geihüg mittels des Bifiers od. Korns (f. d. 15 
richten (f. 4b); heute gw.: @s (f. d. 8) a. — au 
Einen od. Etwas; wohin; mit Infin. und zu; Seine 
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Diätmar (0b. : es war bei feiner Diät) Darauf abgefehn, 
var — 4) fühl. Infin.: a) (f. 2a; b) Gin Zant 
she d. und Ende — unabiehbar. — b) (f. 3) die 
Imriötung, ein Inftrument nah einem beit. 
bankt zu richten (Viſier; Diopter ; Alhidade 1c.). — 
*1(f.b) übrtr.: Das, worauf man fein Auge riche 
set, f. Augenmerk; Abfiht. — d) U. von Etwas neh» 
men, davon a. — ⸗ſeit: 1) adv.: bei Seite, ein 
wenig geirennt vom llbrigen (vgl. a,-märts) ; 
Rönf.: a-en; a-#; auch präpofitionsartig m. Genit. 
— 2) präpofitionsartig m. Genit.: von Seiten des 
®enannten, von ihm ausgehnd, gw.: a-en. — 
:Seite, f.: 1) Abort. — 2) (Umbdeutfchung von 
Sr) Flügel eines Gebäudes, nam. von Kirchen. 
— 3) 5, Abſchnitt 3. — sfeiten, ⸗ſeits: ſ. ab- 
iat. — sfegen, tr. ıc.: 1) bas Obj. in einiger 
Gntfernung binsf. — 2) das Obj. wo hinbringen 
und zurüdlaften. — 3) (f. 14) eine Paufe od. 
Unterbrechung eintreten laflen, auch 0.Dbj. : Ohne 
ea. — 4) Muf. : ftaccato jpielen. — 5) Saͤug⸗ 
linge entwöhnen, nam. von Thieren; dazu: Ab- 
ſejzling = Abfeptalb x. — 6) Die Müpe a, 
atnehmen; Der Hirſch ſeßt [wirft] das Gehörn ab; 
Den Reiter a, 0. — 7) Bauern a., vom Hof; Be 
amt, vom Amt; Könige ab- und ein-f. ıc.; übrtr. 
(sgl. abvanten 1): Abgeſehte Kleider, Münzen, Wör- 
ter x. — 8) einen Theil von Etwas abnehmen, 
ſchntiden &. — 9) Waaren (von einem Borrath) a., 
saufen. — 10) etwas fid) Anfegendes aus ſich, 
208 feinem Innern abfondern ; auch refl. — intr. 
(kin). — 11) (vgl. 10 und abgeben 3) unperf. : 
& jept Etwas ab, giebt Dies in Fülle. — 12) Ich 
habe Biel mit einer Beri. od. Sache ab-zu-f., fie macht 
mir Biel zu fchaffen. — 13) Ein Manuffript ıc. a., 
ju Ende f. (Buchbr.) sc. — 14) (f. 3) einen Ab⸗ 
8 (f.d. 2) in Etwas eintreten laffen, fo daß es 
nicht ununterbrochen in einer Linie od. in derfelben 
seihformigen Weile fortgeht; auch: bewirken, 
KB Etwas gegen etwas Andres fontraftierend ſich 
adbebt x. ; entiprechend refl. = intr. (fein). — 
15) Bergb.: Gin Gang feßt (ſich) ab, zweigt ſich ab; 
verliert ich; geht aus feiner Stunde ıc.; Ein Ge⸗ 
tem jept ab, wird brüchiger x. — ⸗Sicht, f.: 1) 
dad Abſehen (f. d. Ab; c): End», Haupt», Neben-A. 
“; 4108, »voll x. — 2) In N. [Rüd-, Hin-S,, 
detracht, Betreff, Beziehung ».] mit auf od. Genit. ; 
auch: In diefer, mander, aller, gewiffer, andrer N. ıc. 
—ſichtlich, a. : mit Abficht, vorfägl. ; zum. : 
wit Abficht handelnd sc. ; A-keit, zum. auch (mit 
R) = a-e Handlungen ıc. — sfigen: 1) intr. 
ein): a) entfernt ſ. — b) ſich niederfegen. — c) 
va Bierd eigen. — d) Bergb.: N-de [abrutjchende] 
Vanmmerde 0. — 2) tr. : a) fo lange ſ., bis Etwas 
©, zu Ende if. — b) Ginem Etwas a., durch bes 
al. Ausdauer abtrogen. — »fönderlid, a.: 
'pralt.) abgeſondert, für fich allein. — 2) einem 
"id allein zukommend, eigen, — 3) fonderbar, 
enthümfl,, wunberl. x. Dazu: A-keiten. — 
li ungemein, vorzüglich ı.: a) als Ew., felten 
"gen3). — b) adv., vgl. beſonders. — sfpans 
a, tr: 4) die Spannung aufhören od, nadıs 
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laſſen machen. — 2) Die Pferde (vom Wagen), mes 
ton.: den Wagen a. x. — 3) mit der Spanne ab» 
reichen, abmeflen. — 4) abwendig, abfpenftig 
(f. d.) maden. — 5) Abfvannung, zu 14, 
mm. zui, auch: Nervenabfpyannungen x. — 
sfpeifen: 1) intr.: das Mahl beenden. — 2) 
tr.: a) Etwas a., allmählich auf-ſp. — b) Einen a., 
fp-d abfertigen, abfinden ıc., auch verallgemeint, 
iron. — ⸗ſpenſtig, a.: abmendig x. (f. ab» 
fpannen 4): 9. werben, Einen maden sc., felten attris 
butiv. — sfperren, tr.: fp-d abfondern, ab: 
Schließen x. — ⸗ſpiegeln, tr., refl.: fp-b res 
fleftieren. — sfpielen, tr. ıc.: 1) Tonftüde vom 
Blatt, von ber Drehorgel ıc. a.; refl.; Längft abges 
fpielte Melodien 10. — 2) Dramen, Scenen, Rollen a. 
".; Gine Scene, ein Abenteuer fpielt fih ab ıc. — 3) 
fp-d abnugen (f. aus-fp. Ab). — 4) Einem Etwas 
a., abgewinnen ıc. — »fpinnen, tr. ıc.: Etwas 
von — od, wie von — ber Spindel, dem Rocken; bie 
Fäden vom Kofon x.; den Kofon, ben Moden a. ır.; 
auch übrter.: Ein Märden a. ıc. und refl. 
:Sprade, f.: Verabredung. — »fpreden, 
tr., intr. (haben): 1) Ginem Etwas a.: a) durch 
einen (richterl.) Spruch entziehn. — b) erflären, 
baß er es nicht hat, es ihm nicht zufommt. — 2) 
das enticheidende Urtheil fp.: a) eig., vom Richter. 
— b) übrtr. (mie aburtbeilen) : A-d, a. — abſpreche ⸗ 
riſch. — 3) ſp., fo daß ein Abſchluß da iſt; zu 
Ende fp. ; abhandeln, verabreden ıc. — 4) Etwas 
a., ableugnen. — 5) (vralt.) Dem Irrthum a., ab» 
fagen. — »Sprecderei, f.: abſprechendes (1. 
d. 2b) Weſen, Urtheil sc., vgl. abſprecheriſch, 
a. — ⸗ſtammen, intr. (fein): bersft., nam. in 
Bezug auf Perf. und Wörter; Abftammung (od. 
Abſtamm, m.); Abſtämmling, m.: ein Weſen, 
das — und infofern ed — woher flammt. — 
:&tand, m.: 1) Das, worum Etwas von etwas 
Andrem abfteht. entfernt iſt (vgl.: Entfernung, 
Diftanz , Unterfgied, Kontraft ıc.). — 2) A. nebmen 
von Etwas, davon abftehn (1.d. 1c). — 3) das Abs 
ftehn eines Befiges, Rechts ıc. an einen Andern: 
A-5- Geld, - Summe od. A. ı. — : Ständer, 
m.: 1) Forftw. : abfländiger Baum. — 2) Landw. 
(ſ. 1): Bradvieh ꝛc. — ⸗ſtändig, a.: durch zu 
langes Stehn verborben, 3. B. von Bäumen : duͤrr, 
abgeftorben ıc. ; von Speiſen und Getränfen, bie 
den Geichmad verloren ıc. und übrtr. — sitätt, 
adv.: fort, weg. — sftatten, tr.: (veraltend) 
Eine Schuwpd oc. a., entrichten; Heute gw. nur mit 
beft. Obj. : einer Berbindlichk. nachfommend, Et» 
was thun: Ginem Bericht, einen Vortrag ıc.; Beſuche, 
Viſiten ı0.; einen Dienft, den letzten Dienft, die lehzte 
Ehre; einen Gruß von Jemand; Danf; ein Zeugnis a. 
20.; Abftattung des Berichts ac. ; Berihtsabftat« 
ters. — sftechen, tr. (1—6) ; refl. (7); intr. 
(8—11): 1) durch St. einen Theil von Etwas ab: 
nehmen, 3. B.: Erdſchollen a, und meton.: dadurch 
einen Plag abgrenzen (vgl. abftedten 3). — 2) durch 
St. Flüffiges abfliegen machen (dazu: Abſtich). — 
3) (f. 1) Ginem Hubn ı. den Hals a.; Gin Brifch- 
ling, ein Kalb a. ıc. — 4) Einen (im Tumier, vom 
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Pferd) a., beſiegen; oft uͤbrit. — 8 durch St. ab⸗, 
nachbilden: Ein Mufter a., mit Nabelftichen x. ; 
bef. von Kupfet:, Stahlflihen ıc. (Abſtich, vgl. Ab⸗ 
bild). — 6) das geſtochne Schloß einer Bäche in 
Auhe ftellen, Hal. 11. — 7) (vralt.) ref.: Eine 
Farbe sc. flidht ih von einer andern ab, hebt hetvor⸗ 
ft-d ſich ab, kontraftiert. — 8) intr. (haben) = 7: 
Gegen, mit, von, zu Etwad a. ıc. und ohne abhäng. 
Dhe, bef.: A-d. Dazu: Abſtechung(en), haͤu⸗ 
figer: Abſtichte) — Kontrafie). — 9) (ſchwzt.) 
ftriefend abnehmen (f. d. 2b). — 10) intr. (fein) : 
Dom Schiffe a., mit einem Boot fich entfernen. — 
11) (vgl. b) Das Stechſchloß fliht ab, d. h. die Stange 
bleibt in ber SHinterraft ſtehn and der Hahn ſchlägt gar 
nicht lot. — ⸗Stechet, m.: nam. : furze Reife 
nad) einem eig. nicht auf der Tour liegenden Drt. 
— »ſtecken, tr.: 4) Feſtgeſtecktes abnehmen: 
Das Haar a. x. — 2) Die Zungen a., abſetzen (1. 
d. 5) von bet fäugenden Alten. — 3) mit einges 
ftedtten Pfählen, Pfiöden abgrenzen sc. (ans-fl.); 
eig. und übttr. — ⸗ſtehen: 1) inter, (fein): a) 
entfernt ſtehn, fo daß ein Zwifchentaum bleibt. — 
b) weibin.: abbaumen (dgl. vralt.: Bom Pferd, 
vom Schiff a., fleigen). — c) Von Etwas a., ab» 
laffen, es aufgeben (zu. mit haben); auch: A., 
Etwas zu thut ce. — d) Einem a. (Ggſtz: bei⸗, zurf.), 
Defien Partei aufgeben sc. — e) abfterben, nam. 
von Pflanzen, Fiſchen m. — f) ſchal, matt, ab: 
ftändig werden (ſ. abgeftanten). — 2) tr.: A) Et⸗ 
was a., den Befig desielben (nam. für eine Gegen⸗ 
leiftung) abtreten. — b) Seine Zeit sc. a., fo lange 
ſt., bis fie ab if. — c) Sich a.; Sich die Beine a. 
(vgl. ablaufen 1b x.). — »fleigen, intr. (fein): 
1) Bom Bern, Wagen a. od. bloß: A.; Dei Einem, 
im Gaftbaus [einfehrend] a. ı.; Abfeigeauar- 
tier. — 2) außerdem fl. berab-fl.: a) ſ. auffl. — 
b) fonft felten. — sftellen, tr.: 4) öttl.: a) 
entfernt fl. — b) (f. abfepen 2) Den Sad vom Wagen 
a. 0. — €) weidm.: Das Zagtzeug a., Ggſtz anf-ft. 
— 2) — abfhügen 2. — 3) den Fortgang, Forts 
beftand von Etwas aufheben, — heute gw. nur 
von Etwas, deſſen Beieitigung wuͤnſchenswerth 
ſcheint: Abftellung von UÜbelſtänden 0. — 4) zuw. 
ft. abbeftellen u. &. Mm. — sflerben, intr. (fein): 
1) in allmäpl. Erſtatren und Abnehmen der Lebens⸗ 
kraft ſt., eig. und bildl., auch mit Dat. (veſch. 2) 
zur Angabe Deffen, dem man fich durch Aufhebung 
der beſtandnen Beziehung und Gemeinihaft ent⸗ 
zieht. — 2) Ginem a. (vrſch. 1), ihm durch den 
Tod abaehn, fo daß fir ihn eine Lücke entſteht. — 
3) veraltend von einem Geſchlecht x. — aut-f,, 
durch den Tod aller Angehörigen aufhören. — 4) 
Außer 1—3 nur mundartl. flatt (wer-IR., doch 
allgm. im ſubſt. Infin. (dgl. 2): Tod eines Ber; 
ftorbnen, db. 5. eine aus dem zeitl. Leben Ges 
ſchiednen, aufgefafit in Bezug auf die Mberleben: 
den. — sflimmen: nam. intr. (haben): 1) 
(Über Etwae) a., notieren. — 2) Ggſtz zu beit. = 
wibderfptechen. — «ftößen, tr, x.: 1) mit einem 
Stoß abiundern, und meton. — 2) (f. 1) Kiel 
bungsftüre a., abichaben ; auch rel. (fi dur-fl.). — 
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3) Etwas von einem Ort wegeft., 3. B. auch: a) 
Der Schiffer hat [ven Kahn]) vom Lande abgeftoßen ; 
intr.: Der Kahn ift 0d. bat vom Lande abgeftoßen. 
— b) Schulden ze. a., abzahlen. — 4) (vgl. 3) von 
fih weg-ft.; nam. auch als Ggſtz zu anziehen (1. 
d. db; c)u.d. m. — ⸗ſtrafen, tr.: fo ft., daß 
die Sache damit abgethan it. — Streich, m.: 
1) Abſtteicher 1. — 2) Auftion, wobei der Mindeft> 
fördernde — wie Nuf-St., -Strid, wobei der Meift: 
bietende — ben Zuſchlag erhält (aAbftrich). — 
sftteihen: A)intr. (fein) : fl-d ſich fortbewegen, 
auch mit Acc. od. tr.: Ein Feld a., von beutefuchens 
den Raubvögeln, Zägern sc. — 2) intr. (haben): 
An Etwas auf und a., flreicheln ec. — 3) tr.: a) 
Etwas durch St. entfernen und meton., eig. und 
übetr. — b) gehörigermaßen fl.: Einen a., mit 
Nuthenftreichen abftrafen x. — «Streicher, 
m.: Werkzeug zum Abftteichen (f. d. 3a), 3. B.: 
1) des Getreides (Streich ⸗Holz, Blech, Abftrid). — 
2) bes Schmutzes von den Büßen (Abftreifer) a. 
— :ftufen, tr. : in Stufen abtheilen, auch bildl. ; 
refl. — intr, (fein): Farben inaflen Abftufungen 
[Näaneen] x. — «Sturz, m.: 1) das Ab», 
Hinabſtutjen. — 2) die abilürzende od. jäh ab⸗ 
ſchuͤſſige Bläche eines Bergs, einer Schlucht ıc. — 
Sud, m.: das Abſieden und: das Abgefottne 
(Detott). — sfüßen, tr.: gehörig f., mam. techn. : 
durch Waſchen Sautes und Salziges entfernend 
(vgl. aus⸗ſ.), auch Übrtr. 


AÄbt, m., -(e)8; Abte; Abtchen, lein; -8:: 1) 
Vorſteher, früher eines Kloiters übrh., jept einer 
Abtei, im Rang auf den Biſchof folgend (weibl. 
Abtiffin, felten Äbtin): Infulierter A. od. U.» Bi- 
fhof; Gefürfleter od, Fürft-A.; Regular-A., aus dem 
Mönchsorden, Ggſtz: Laien-, Sätular-R. ꝛc. Sprhw.: 
Den A. reiten laffen, fi ungezwungen luftig machen. 
— 2) (f. 1) Vorfteher einer dem Klofter verglich 
nen Gemeinfchaft. — 3) eine Tutenfchnede, Conus 
abbas, — fi, f.; -en: zur Prälatur erhobned 
Klofter; Würde, Amt eines Abts; Gebiet ſolches 
Klofters od. Abts; Abtswohnung ıc. — »Etlid, 
a: zur Abtei gehörig. 


Abstheilen, tr. x.: 1) th-b feheiden, trens 
nen, fondern. — 2) @inen a.; mit ihm a., bei ber 
Thellung — Ihn abfinden, fih mit ihm auseins 
anderfegen. — »Theilung, f.: 1) das Abtheis 
len (15 2). — 2) die durchs Abtheilen (f. d. 1) 
entftandnen Theile: Kaupt-, Neben», Unter-A-en; 
Dat alle Volle, Stamm und Waffen-A-en fig im 
Gefecht vermiſchen ꝛc. — sthun, tr. x.: 1) im 
Ggfs von (hin)zwt., hinzufügen sc. : wegnehmen ı. 
— 2) ein Obj., das man od. Jemand od. Etwas 
anhat, an fi hat, das ihm anhaftet, von ſich od. 
von ihm t., entfernen, ablegen ıc. — 3) Die Hand 
a. von Zemand, die ſchirmende, helfende abs, 
zurückzlehn. — b) von Etwas, von einem Wert, nicht 
weiter dran arbeiten x. — 4) zum. meton.: Die 
Braucht vom Feld a. z Das abgethane Feld. — 5) machen, 
daß das Obj. ab und todt iſt: a) Lebende Weſen a. 
tödten, auch Abrtr. — b) Eiwas befeitigen, fo daß 
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es nicht (od. doch fo gut wie nicht) weiter eriftiert 
(vgl. abidaffen ; vertilgen; vernichten x.), — 6) Et 
mas a., vollftändig zu Ende t., fo daß Nichts mehr 
zu t. iſt; auch refl.:; Sollten etwa die Geſchäfte fih 
von felbft a.? ıc. — 7) faufm.: Cinen Waarenpoften 
ju angegebnem Preis a., den Handel abichließend, 
verfaufen. — 8) refl.: a) f.6. — b) ſich trennen, 
entfernen: Sich a. von Ginem, von Etwas od. mit 
Senit.: Sih einer Sade a., ſich davon frei, los 
machen, fie aufgeben sc. ; zu Beiden Kügungen : Ab. 
getban. — sTrag, m.: 1) das Abtragen eines 
Terraing, infofern es dürch Fortnahme geniedrigt 
wird; Gaſtz Auf-T. — 2) Abhub von der Tafel. — 
3) Abzablung einer allmählich zu tilgenden Schuld 
x.; bildl,: Dant-. — 4) (f. d.) Das, wodurch 
für eine Verſchuldung gebüßt, für Schaden und 
Kränfung * geleiftet wird. — 5) Schaden, 
Abbruch (f. d. 8), inſoſern Einem etwas ihm Ges 
bührendes entzogen wird. — 6) fhwyr.: a) A., 
Ber-T., Unterſchied. — b) Er:T., ſ. abtragen 5. — 
stragen, tr. 2c.: 1) Etwas auf- und a. (nieder-t.). 
— 2) Gtmas a,, forts, weg⸗t.: a) von ba, wo ed 
nicht mehr dient, bei. dahin, wohin es gehört, 
auch meton. : Die Schüffeln ıc. von der Tafel, — bie 
Tafel a, — b) (f., a) nam. in mathem. Beichnuns 
aen, Riffen »c.: @inten, Winkel, Figuren a., fie das 
bin, wo es verlangt wird od. der Zweck erheifcht, 
jeihnen, fo daB Das Gezeichnete dem Gegebnen 
gleich iſt (vgl.: An eine Linie einen Winkel an+t. ꝛc.; 
Auf eine Linte ein Perpendikel auf-t. ıc.). — c) Erte 
von einem “Terrain, meton.: das Terrain a., auch 
bildf. — d) Einen Bau ıc. a., als unbrauchbar eins 
reißen. — e) weidm.: Ginen Leithund a., von der 
gezeichneten Yihrte wegst. — f) (Einem) Etwas a., 
wegnehmen, entziehn (Ggſtz zut.), bei. oft von 
oeruntreuender Verſchleppung durch Hausgenoſſen. 
— 3) Fine Schuld ı. a., abzahlen, abjtatten, eig. 
und bildl. — A) munbartl.: Etwas erfegen, ver: 
güten. — 5) ſchwzr. fehr gw. — ein⸗t., einbringen. 
— 6) weidm. : Raubvögel (auf ber Kauft t-d) zur 
Zagd abrichten. — 7) durch T. abnügen, zunächſt 
von Kleidungsſtücken (auch refl.); bildl. und ver: 
allgemeint. —. 8) refl.: von Bäumen: fich im 
Frucht⸗T. erfchöpfen (ich aus⸗t.). — streiben, 
tr. sc. 1) td entfernen: a) Anpringenves a. ıc. — 
b) Einen von da, wo er if; aus dem Beflß ıc. a., recht: 
mäßig 4. B. durch das „‚Abtriebs.' pd. Nüherrecht, 
durch Zwang der Gefege od. durch Gewalt ır. — 
c) Arzn.: etwas im Leibe Befindliches abgehn 
machen: Würmer ı., die Leibesfruht x. a. — d) 
Bergb. ; Geſtein a., das geloderte losbredhen. — e) 
Bien.: Einen Schwarm (— Bienenftod) a., abtrom- 
mein, durch trommelndes Klopfen aus dem Korb 
abziehn machen. Dazu: (Ab) Treibling, abs 
getriebner Schwarm. — f) Forflw. : Das Holz den 
Wald, ein Revier (vrſch. 3) a., abhölgen. — g) 
Hüftenw. : Blei, Kupfer ıc. von den edlen Metal: 
Ion durch einen Orydationsproceß entfernendt.). — 
h) Schiff. : ‚Winde ac. treiben ihn der Fahrt ab ır.; 
inte, — pafl. (f. Abtrift, die Abweichung eines 
a-den Schiffs von der Inne zu haltenden Richtung). 
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— 9) vralt. fl. abreiden. — 3) Einen Diftrift, ein 
Revier a. (vrfch. If): a) mit der Herde c., abrbeiden 
(dazu: Abtrift, das Recht des A-8). — b) mit 
Treibleuten sc. das Wild daraus t. — 4) t-d ab» 
matten, bei, paſſ. Bartic., auch übrtr. — 5) intr. 
(fein): a) f. ih. — b) (val. 3a) mit der Herde 
weidend fortzjiehn. — c) Auf- und a., nieder-t. — 
streten: 1) intr. (fein): mit Schritten, Tritten 
fi entfernen, mwegbegeben, 3. B.: a) Bon einem 
Ort, nam.: (vom Schauplag) a., auch bildl. (ugw. 
refl.). — b) Die Parteien a, laffen, aus der Rathes, 
Serichtsftube. — c) Vom (redten, falfchen) Wege, 
vom Glauben, Gefep ıc., von Zemandes Partei, Sadıe 
a, 2. — d) Bon feinem Amt, Befig ıc. a.; vralt. mit 
Genit. (ft. von) und perfönl. Dat. zur Bez. Deſſen, 
dem das Nufgegebne zu Theil wird, fo mit haben, 
vgl. 3a. — e) mit Beifügung des Wo wie abfteigen 
— einfehren. — 2) intr. (haben): a) Der Hahn 
hat abgetreten, ben Begattungsaft vollbracht. — b) 
f. 1d. — 3) tr.: a) Ginem Etwas a. (f. 1d; ab» 
faffen 1f), cedieren x.; Güterabtretung (an bie 
Gläubiger) ac. — b) Kortzufchaffendes durch T. ent» 
fernen, nam. ; Den Schmuß, Schnee ıc. von den Füßen, 
Schuhen x.; meton.: Die Füße, Schuhe (vrſch. c), 
dann auch: ſich a., vgl. Bufabtreter, Dede x. 
zum 9. der Füße. — ce) dur T. beichädigend, 
Etwas von einem Gaftd entfernen: meton.: ihn 
fo befchädigen, verlegen, abnutzen: Etwas von der 
Schwelle, — die Schwelle; den Abſaß, Haden vom 
Schuh, — den Schub (vrſch. b) a. a. ; bei; pafl. 
Partie, = abgenugt, nicht mehr frifch sc. ; auch 
ref. — d) durch T. abgrenzen, abmarfen: Beete 
a. ıc. — e) durch T. abtruden (vralt.). — f) bis 
aut voflftänbig erfolgten Wirfung od. fertig t. — 

) rel., f. 1a; Ze. — »Trieb, m.: 1) (f. ab 
treiben) Abholung und: abgeholgtes Revier. — 2) 
das Mäherrecht (N-#-Recht) und: das Abtreiben 
(f. d. 15) eines Käufers mittels desſelben, Abtrift. 
— 3) das Treiben des Viehs von den Alpen, Ab- 
fahrt, Ggſtz: Auf-T., Fahrt. — s»Trift, f.: ſ. ab» 
treiben Ih; Ba; Abtrieb 21. — Tritt, m.: 
außer für 1b und eben deßwegen heute gemieden : 
1) das Abtreten, SidysEntfernen, 3. B.: a) Der 
A. der Parteien ı.; Seinen N. nehmen, ſich verab- 
fchieden, ‚beurlauben. — b) (f. a) Seinen 9. nehmen, 
bei. zur Berrichtung der Nothdurft (als verhüllens 
der Ausbr.), daher heute gm. : A., der dazu dienende 
Ort. — 0) N. eines Schaufpielers, heute gw.: Ab ⸗ 
gang. — d) (f. e) ala Bez. des Tods (heute gw.: 
Hin-, Dabin-T.). — e) die Entfernung vom Wege 
x. (Digreffion): N. von einer Religion, Meinung ıc, 
— f) Ginfehr bei Jemand. — 2) — Abfag 2b; c 
x. — 3) weidm. : was der Hirich mit feinen Scha⸗ 
fen von Gras und Saat abtritt. — 4) Eeſſion, 
heute giv. : Abtretung. — strumpfen, tr.: 1) 
Bauf.: Balten a,, abfchneiden (vgl. Trumpf 1). 
— 2) Einen a., mit einem Trumpf abſtechen (T. 
d. 4), Kartenfp. ; oft übrtr. — derb ablaufen laf- 
fen, zurechtfegen #. — strünnig, a. : durch Ab- 
fall fich trennend von Dem, wobel man bleiben 
follte ; treulos abwendig. A-keit. — surthels 
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len (surteln), tr. x.: 1) Ginem Etwas a. 
(Ggſtz zu-u.), u-b abſprechen. — 2) das entſchei⸗ 
pe od. EndeUrtheil fprechen, eig. und übrtr., 

: @inen, Etwas a. und intr.: (Über Etwas) a. — 
— tr,: 1) Einem Geld a., als verdien⸗ 
tes abnehmen. — 2) (Ginem) Etwas a., Genügenbes 
dafür gegenleiften, fo daß man entw. auf das zu 
Grlangenbe ein Anrecht od. für das Boranserhaltne 
feine Verpflihtung mehr hat. — -mwägen, tr.: 
1) das Gewicht von Etwas beftimmen od. zu bes 
ftimmen fuchen, eig. und übrtr. auf Geiftiges. — 
2) mit der Maflerwage meſſen, nivellieren. — 3) 
Etwas fo einrichten, daß Alles im Gleichgewicht 
iſt: Eine zw. Winter und Sommer abgewogne Witte 
rung; ine ftrenge Abgewogenbeit ver Gruppen; 
Abmwägezirkel der Uhrmacher, zum Abjuftieren der 
Räder 0. — :wällen, tr.: Kochk.: mit wallen— 
dem Wafler abfieden x. — wandeln: 1) intr. 
(fein): w-b ſich wegbegeben; auch: Auf und a. 
(nieder-w.) ; ähnl.: Abwandern. — 2) tr., refl.: 
abändernd um:w.; auch: Gin Wort a., fleftieren. 
— 3) tr. (vralt.): a) Etwas a. w., abbüßen. — 
b) Einen a., w., büßen, flrafen. — «warten, tr. 
ıc.: 4) w., bis Etwas fommt, eintritt ıc. od. : bis 
man fieht, was geichieht sc., — mit Obj. ; mit abs 
häng. Satz; o. abhäng. Vhe (bei. Bartic. Bräf. 
und ſubſt. Infin.). Dazu felten: NAbwartung. 
— 2) die gehörige Sorgfalt, die Etwas verlangt, 
darauf verwenden, tr. und (mehr mundartl.) mit 
Dat. od. Genit. Dazu: Abwartung — eines 
Kranten, der Kinder, Blumen ıc., feltner: eines Amts, 
bes Gottesdienfts ꝛc. — «wärts, adv.: 1) hinab⸗, 
nieder:w. (auch präpofitionsartig mit Gen.), Ggſtz 
auf-w.: Berg-, bügel-, halde · tbal- ac. ; fluß-, firom-, 
rhein · a. (auf · w.) 1. ; brufl-, kopfra. sc. — 2) ab», 
weggewendet, entfernt, feitzw. — swechfeln: 1) 
intr. (haben) : fich w-d ablöfen: In od. mit Etwas 
a., Dies a. laflen; A-v, alternierend ıc. — 2) tr.: 
a) faftit. zu 1, 3. B.: Etwas a., damit a., Abs 
wechslung bineinbringen sc. — b) Ginem Gelb a., 
es von ihm w. — :Wedhfle)lung, f.: das Ab— 
wechieln (f. d. 1) und: etwas Abwechielndes, im 
* * Einerlei (auch Abwechſel, m.). — 

—— : ein vom eig. od. richtigen abführen— 
F tg. — wegig, swegiam, a.: vom 
(rechten) Weg entfernt. — :mwegs, adv.: vom 
Meg entfernt. — «Mehr, f.: das Abwehren u.: 
abwehrender Schirm, Schuß. — «wehren: w-d 
ab», fernhalten »c.: 1) tr.: (@inem od. von Einem) 
Gtmwas, @inen a. 10. — 2) intr. (haben): @.; Einem 
Übel, einer Berf. a.; U, daß niht x. — weichen: 
I. (ſchwachformig): A)tr.: weich machend abtöfen. 
— 2) intr, (fein): weich werdend fich ablöfen. — 
1. (ftarfformig) intr. (fein): 1) von dem inne gu 
Haltenden, als Nichtfchnur Geltenden ſich entfer: 
nen. — 2) (veraltend) Jemand weicht von Etwas 
od. einem Ort ab, entfernt fich davon, nam. (f. 1), 
wenn eine Pflicht ıc. ihm zu bleiben gebietet. — 
3) Partie. Prät., von der Zeit — vergangen: Im 
abgewichnen [häufiger verwidnen] Bahr 0. — 

:Meis, m.: Mepuls, Rüdweis Abmweifung). 
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— sweifen, tr.: von fih w.; zurüd:w. ıc. — 
:Meifer, m.: 1) ein Abmweilender. — 2) Etwas, 
das — und infofern e8 — ber bisherigen Richtung 
einen andern Lauf giebt, z. B.: a) = Buhne (f. 
d. 1). — b) — Prall- od. Abweisflein x. — 
wenden, tr., refl.: w-b fern halten od. ent- 
fernen, 3. B.: Drobndes a. ı0.; Das Geſicht, den 
Blick fih a. u. — swenbig, a.: ſich abwenden. 

— :werfen, tr. ı.: 1) Etwas, das man trägt 
ıc., von fih w., — zum. auch o. Dbj.: Der Hirſch 
wirft (fein Gehörn) ab ıc., u.gw.: Die Hündin, Wölfin 

sc. hat abgeworfen, ihre Zungen geboren. — 2) 

durch — od. wie durch — W. Etwas ab-, weg⸗, 

von feiner Stelle bringen, auch 3. B.: Einen im 
Spiel (mürfelnd, fegelnd ıc.) a., ihn durch einen bei: 
fern Wurf aus feiner Stelle verdrängen (vgl. ab- 
ſtechen 4). — 3) Gine Sade wirft Etwas od. fo und 
fo viel ab, bringt Dies als Gewinn, Ausbeute. — 
4) refl.: a) (vralt.) Sid vom Einem a., von ihm 
abfallen. — b) Sid mit Einem o., gw. aber. vgl. 

zerw. 2; Zerwürfnis. — <wefend,a.: 1) nicht 
zugegen var (f. gegenwärtig 1 und als Ggik: ans 
w.). — 2) übrtr. : mit dem Geifte nicht gegenwär: 
tig, nicht bei ſich feind, ſ. geiftes a. — «Werfen: 
beit, f.: das Abweſendſein: 1) von Perſ.: a) ſ. 

abweſend 1. — b) ſ. ebd. 2: Sie nehmen's ihm wohl 
nicht übel, Das find fo feine A-en; Geiſtes⸗A. — 2) 
von Sachen: das Nicht-vorhanden-, Nichtsdas 
Sein: Die A. alles Schmerzes x. — sweßen, tr.: 

1) Etwas durch — od. wie durch — W. fortichaffen 
(f.2). — 2) meton.: a) Ein Meffer ic. a. (vrſch. b), 

den Stahl davon a., es abnugen ; Abgeweßte Befen 
sc. — b) Ein Meffer a. (vrich. a), die Feuerecke, die 
Rauhigk. sc. davon a., es fchärfen; uͤbrtr. — 
:wideln, tr. (refl.): Aufgewideltes, Berwirrtet a., 
auch bilbl.: Etwas a., das Verwirrte zu Ende füb: 
ren; Gefhäftsabwidlungse. — -wiegeln, 
tr.: als Ggſtz zu auf-m.: die Aufregung dämpfen, 
davon abmahnen; Abmwieg-tolung, «(e)ler, 
»lerifh.— «wiegen: f.abwägen. — wiſchen: 
1) tr.: Den Staub vom Tifh, meton. : den Tiſch a. ıc. 
— 2) intr. (fein): davon huſchen (abwufden). 
— »würdigen, tr.: bewirken, daß das Obi. 
nicht mehr den vollen Werth, die volle Geltung, 
MWürbdigfeit hat (vgl. ent-, berab-w.): Münzen a. — 
:swärgen: 1) tr.: wed abthun. — 2) refl.: wed 
(od. wie w-b) fihabmühn. — «zahlen, tr.: 1) 
Etwas a., 3-d abtragen. — 2) Ginen a., das ihm 
Gebührende aus:z. — «zählen, tr.: 1) 3-d abe, 
wegnehmen, abfondern. — 2) durd 3. abmeſſen, 
beftiimmen, berechnen. — :zahnen: 1) intr, 
(haben): das 3. vollenden. — 2) tr.: mit bem 
Zahnhobel abhobeln. — »zapfen, tr.: 1) ‘Den 
Mein (aus dem Faß), das Waffer (aus dem Teich) ıx., 
meton. : das Faß, den Teih a. ic. — 2) durh N. (1) 
entziehn, eig. und bild. — »zäunen, tr.: 1) 
durch (od. wie durch) einen Zaun abfondern. — 
2) Dem Nachbar ein Stüd Ader, Garten a., durch 
Über:3. (Hinausrüden des Zauns über die Grenze) 
entziehn. — ⸗zZehren: 1) tr.: Etwas a., abeffen 
x“. — 2) tr.: 3-b abnehmen (binihwinten) 
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maben, auch o. Dbj., nam.: N-de Kranfheit — 
atjehrung. — 3) (f. 2) refl. und intr, (haben, 
1.4): 3-babnehmen, binfhwinden. — 4) (f. 2; 3) 
angegebrt. — «Zeichen, n.: 1) ein augenfülliges 
Iinteriheidtungs:3., das ein Weſen an fi hat. — 
2) ein v. ber Grundfarbe fich abhebender (gw. bel: 
ier) led eines Thierd. — »zeihnen: 1) tr.: 
a) 3-d abbilten, auch übrtr. — b) Ginen Raum a., 
mit Zeichen abgrenzen. — c) Etwas mit einem Ab: 
sichen verſehn. — 2) refl.: fich abhebend, nach 
Ferm u. Umriffen dem Auge fi fichtl. darſtellen 
ig y). — ziehen, tr. (1-10) m. d. Grunds 
bev.: durch (od. wie buch) 3. Etwas ab», weg: 
nehmen, oft meton., fo daß ber Gufto, v. dem 
Etwas fortgenommen wird, als Dbj. ericheint, 
B. 1) etwas am Leibe Befindl., Haftendes weg: 
nehmen: a) Thieren x. das Bell a.; meton.: Den 
Stier a. — b) Gefallnen die Waffen, Ruſtung a.; 
Gınem bie Kleider, das Gewand, die Maffe, den Schleier 
..(f.ce; d). — c) Zemand zieht feine Kleider, ein 
Stedungstud ab; Den Hut, die Müpe vor Zemand a. 
x. — d) (vralt.) meton. zub; e:-Ginen, fid a. 
— aut-y., entfleiden. — 2) (val. 1) Die Biden v. 
tem Bohnen, die Bohnen a.; Den Werg aus dem Hanf, 
— ven Sanf a., durchs Abziebeifen aushecheln. 
— 3) Etwas v. Da, wo ed ſich befindet, v. feiner 
Stelle 3-d wegnehmen, entfernen, 3. B.: Den 
Ssiüffel a., nachdem man zugeichlofien, fo daß u. 
tamit nicht geöffnet werden fann u. ä. m. — 4) 
ts D6j. wegnehmen, infofern dadurd; Etwas ver: 
feinert, verringert wird (fubtrahieren). — 5) Unge: 
höriges, Störendes wegichaffen, entfernen, 3. B.: 
a) Airb.: aus einem anders zu fürbenten Zeuge 
tie verſchößne Farbe durd Sieden herausbringen 
(bteuleuren, verderbt: abtlären). — b) in zahlreichen 
tn. Anwendungen : bei fertigen Ggſtdn noch das 
legte Ungebörige, „nam. Feine Unebenheiten der 
Oberfache u. an Scneidewerkjeugen den Grat 
treichend, fchabend, feilend, bimfend, glättend, ads 
intierend wegnehmen u. befeitigen. — 6) mittels 
108 Marficheidezugs abmeſſen. — 7) Rauch, der a. 
(30), auf beft. Wege entweichen fell, fortleitend fo 
a. machen. — 8) (val. 7) Eine Fluſſigk. a, auf vors 


sethriebnem Wege abfließen machen u. meton.: a) ' 


Das Waffer vom Teich, — den Teth, Sumpf a, — 
u) Getränke, Wein ꝛc. aus dem daß, das Faß a. — c) 
Die überftehnde Flüſſigk. vom Bodenfap a. — d) Das 
Deñillat a.; Nbgezogne Wafler (f. d. 6a). — 9) 
(eat. 84) bildf. : abjtrahieren: Abgezogen, abftraft. 
— 410) Gingelabprüde v. Etwas machen (nam, 
Bucpr., Rupferft.) u. ä. m. (f. 124). — 11) 
rel.: a) f. 14. — b) (ielten) Kriegsk. — intr. 
(i. 426). — e) v. Zugthieren x.: ſich durch 3. 
sbinatten , entfräften. — d) (vgl. 10) v. frifchen 
Druygfbogen: die Barbe fahren laſſen, abſchwärzen. 
— 42) intr. (fein): 3-d ſich entfernen, fort, da- 
son-z., 2. B.: a) ein Dienſt-Vh. aufgebend, z. 8. 
auch p. Eoldtruppen. — b) o. Bezug auf Dienft- 
Bh., dv. lebenden Weſen: Bon einem belagerten Drt 
— a.; Die Bade giebt auf, ab x.; Mit langer Nafe, 
anwerrichteter Dinge, hinten ıc. ; wie bie Rape vom Tau⸗ 


Sacders, Hantwörterbuch. 
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benſchlag a. ic. — c) (f. 7; 8) Der Rauch zieht durch 
die Eſſe; das Waſſer, derlinrarh durch die Abyuct abıc. 
— d) Auf- und a. (nleder⸗z.), — aud tr. — 
szielen, intr. (haben): Etwas zielt (od. zmedt) 
auf od. zu Etwas, dahin ıc. (ab), geht darauf als auf 
fein Ziel bin u. tr. : Zemand zielt (od. zwedt) Etwas 
ab, wählt, hat Dies als Ziel, bezweckt es; Etwas 
ift auf Icmand od. Etwas abgezielt, gerichtet, abge: 
fehn u. d. m. — »zirfeln, tr.: mit — od. wie 
mit — bem Zirfel abmeffen. — «Zug, m.: 1) 
das Abziehen (ſ. d. 12a; b) lebender od. belebt ger 
bachter Weſen. — 2) das Abziehen (f. d. 12c; 
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7; 8) des Waſſers, Rauchs ac. auf beft. Meg, 


durch einen Kanal u. — : biefer felbft (auch: Ab-, 
Anzucht, f.). — 3) (f.2) verallgemeint: der Abs 
fluß wohin; der Abgang, den Etwas durch Abs 
nehmer hat, nam.: Waarenabſatz. — 4) das Abs 
ziehn (1. d. A), infofern dadurch Etwas vermindert 
wird, u.: das Mieviel dieſer Bermindrung: Ger 
haltsabzüge ı. — 5) Buchor. : Bas Abziehn (ſ. d. 10) 
u. — : das abgezogne Gremplar: Würften, Korrek- 
tur · A. 20. — 6) Fiſch.: die tieffte Stelle im Teich, 
wohin die Fiſche fich beim Ablaſſen ziehn, (Mus-)3. 
u. d. techn. Anwendungen. — szüglic, adr.: 
nad Abzug des Abzurechnenden. — ⸗zwacken, 
tr.: 3-d Etwas entziehn u. an fi reifen. — 
szweden: f. abzielen. — sjweigen, tr. x.: 
1) der Zweige berauben (ent+4.). — 2) ala Zweig 
v. einem Ganzen Etwas — u. refl.: fi — abs 
fondern ; auch intr. = refl., dazu: Abzweigung, 
das A. u.: etwas ſich A-des = (Ub JZweig. — 
sjwingen, tr.: 4) Iemand od. Etwas zwingt 
Gmwängt) Einem Etwas ab (Ggſtz an, auf), nimmt, 
erhält, gewinnt es mit j-der Gewalt v. ihm, ers 
zwingt es v. ihm, — 2) Bon Ewas a., 3-d abs 
bringen (fort, weg 3.). 


Ad): 4) interj.: ein aus der Bruft herausge— 
ſtoßner Hauch für verſch. Empfindungen u. Ges 
müthsbewegungen, z. B. für Schmerz, Mitleid, 
Klage 2.5; Sehnſucht sc. ; Überraſchung, Beifall, 
Bewundrung ıc. ; Ablehnen u. Abweifen ıc. — 2) 
fachl. Hw. (f. 4): 9. des A-8! Fobenk. ; Gin fhmery 
liches, aͤngſtliches, freudiges A.; Gin A. der Bewund- 
rung ꝛc. Mz.: Die Ad; Ad’e; Ache. 

Adel, £.; -n; dien; e: Stachel; nam. Die 
vom Getreide durch Dreichen, v. Hanf u. Flache 
durch Brecben u. Schwingen abgefonderten. 

Adyf-e (for. Ar-),f.;-n; Achechen, Tein; 
ns, Achs-⸗: 1) das malzenfürmige Duerholz, 
worum fih die Wagenräder deehn: Auf ver, zur) 
A. — zu Wagen; A-n od. Ache Blech, ⸗Eiſen, 
-Schiene, »Stof 1; «Nagel (Lünfe); Selb 
(Abgabe vom Fuhrwerf). — 2) (f. 1) Alles, wo: 
zum fi Gtwas dreht od. drehnd gedacht wird, — 
3) (j. 2) eine grade Linie durch die Mitte ſymmetri—⸗ 
ſcher Körper od. Figuren, dur die Pole sc. : 
Kegel»; Grd-, Sonnen, Himmeld-, Sternen-A. ꝛc.; 
Haupt⸗, Neben, Länge-A, eines Kryſtalle ıc. — el, 
f.; NV; chen; =: 1) der Winfel, den der Arm 
m. dem Körper macht (vgl. Schulter): A.-Grubei.; 

2 


u 


— 


A.Band, -Shnur ꝛc., ald Verzierung. a) 
Etwas auf die leichte A, (od, leicht) nehmen. — b) Auf 
beiden A-n tragen, e8 mit beiden Parteien halten ıc. ; 
Solch zweideutig A. Tragen; A-Träger, -Träge» 
rei, »trägerifih. — c) Einen (faum, nur, halb) 
über die A, anſehn, mit verächtl. Seitenblid (A.- 
Blich; Über die N. [od. Hand — gefpannt] fein mit 
Einem; Etwas über die A. binaus-, wegblafen, als ver: 
aͤchtl. Kleinigf. behanteln. — d) Die (od. mit den) 
A-n zuden, ziehn, wo man Nichts fagen will, fann 
od. darf, als Gebärte bes Hohns; des Mitleids ; 
ber BVerlegenheit; Refignation ꝛc. Q.-zudenp; 
Dat A.-Zucken. — 2) übrtr.: a) vom menidl. 
Körper auf entiprechente Theile des thieriichen. — 
b) Bot.: der Winfel, den das Blatt mit dem 
Stengel bildet: %.- (od. wintel-) tändig. — -ig, 
a.: mit Achien verfehn, in Zſſtzg.: Breit-, eng-, 
fhmal-, weit-a-er (od. »geahfter, ſpuriger) Wagen 
x.; Ein⸗, zwelsa-e Kryſtalle ıc. 


I. Adıt, Zahlw.: 1) die zw. 7 u. 9 liegente 
Zahl (mit 2. Orpnungsjahl: der achte): A. Tage 
(1.d.) = Wode; Buchdr. : A. Bunfte — Petit ıc. ; 
in Ellipfen, wo das Zahl. theilweis ale Hw. 
M. od. A-e, My. od. f., m. Mz. A-en) erſcheint: 
Gr wird a. lZahr alt); Die Uhr ſchlägt a. [Schläge] ; 
Ges ift halb a. [Ubr); Um A-e ıc.; Gin Stüdv. AN-en 
[8 Realen] ı. ; Kartenſp.: Ale 4 A-en; Die Her 
zen ı. Als Bſtw. (f. drei 4): A.-Edc, 
‚»edig; »Seit, »feitig; -tägig, -Ründigac; 

-Tötbig, -pfündig x.z -Pfünder (Geichüg, 
* 8 Pfd. ſchießt); - Ender (Hirſch v. 8 Enten) 
fach, »fältig; zehn, »zig (ſ. u.); hun— 
— tauſend x.z Achtehalb, ſ. ander 3; 
Achterlei, ſ. Lei. — 2) f.; -en: bie Ziffer, das 
Zeichen für die Zahl: Die A.; eine röm. A. (VIII), 
arabifche A. (8) x.; Etwas v. ähnl. Geſtalt ıc.: 
Sein Pferd vie A-e gehn laffen; Die große A. beim 
engl. Tanz; Die Heine A. abmt nur die Hälfte der Zif⸗ 
fer nach 0. ; Goldne A. ein Schmetterling mit einer 
8 auf den Unterflügeln (auch Adter). 


11. Act, f.; 0: Abſit. zu achten: 1) (vralt.) 
Anſehn, Ehre. — 2) (vralt.) das Er-, Gutachten : 
A. Mann (Mz. »Leute); Tarator; Gerichtebeifiper; 
Shöffe. — 3) Aufmerkſamk.: Mit Fleiß u. A, ; Obne 
alle A. (A.-los, Achtloſigkeit x.), nam. in ads 
verb. Verbind., wo A. theils bloß bewußte, theils 
abjichtl. Wahrnehmung, Beobachtung, theils Vor: 
ficht in der Erhaltung eines Guts od. in der Vers 
hütung eines Schadens austrüdt: a) A. haben 
(f. b) — auf Etwas, zum. auch m. Genit., ſeltner 
Acc., auch m. abhäng. Sag. — b) A. geben bes 
zieht ſich auf eine einzelne Handlung, A. haben 
(1. a) fann auch Fortdauerndes bez. — c) (alterth.) 
Der nehme des Gelaͤutes A. (ſ. a); Sie follten A. neh— 
men, daß fie nicht ftürben (j. e) ıc. — d) Gin Ding 
(eines Dinget) in 9. haben, giw. : nehmen; auch: Et- 
was in M. behalten, fich merfen, — e) Sid in 9. 
nehmen ſſich hüten] vor ıc.; bei abhäng. Sag auch 
m. pleonaft. Berneinung. — f) Etwas aus der (od. 
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aufer) A. laffer ( fel’ner: bringen, ſchlagen) ac. ; 
was fommt G. der A. u. 


III. Adt, f.; (-0) 5 5, -8:: bie Ausfchliefung 
durch richterl. Spruch, zunächſt aus ber ftaatl. 
(bürgerl.) Gemeinſchaft, wie der Bann (f. d.) aus 
der firdyl. ; diefer richterl. Spruch; bie Verfolgung 
des in die 9. Grflärten, eig. u. übrtr.: Ober, 
Über- (vgl. Aber) A. vom Oberherrn des Reichs 

eiprodyen für fein Gebiet (ſ. Reicht-, Land ⸗A.), 
Gais: Unter-N., vom untern Richter für fein Ges 
biet (3. B. Stapt-A.); Kammer, vom faiierl. 
Kammergericht ıc.; Mord», Schuld ⸗A., gegen Mörs 
der, wegen fchwerer — ꝛtc.; A-% Brief, 
-Grflärung x. — Ädt, a.: ſ. echt. 


Adt-bar, a.: ſchaͤtzbar. Fruͤher auch häufig 
als Titel. — »e: ſ. J. Acht. — ⸗-el, n., ⸗6; uv.; 
-chen; ⸗: 1) der achte Theil eines Ganzen (das 
oft fortbleibt). — 2) zum. : ein aus 8 Theilen bes 
ftehndes Ganze, z. B. Bergb. = 8 Kure. — -eln, 
tr. : im Achtel zerlegen. — -en, intr. (haben), tr. 
(refl.): 1) Auge u. Sinn auf Gtwas richten, To 
daß fich eine Meinung u. Anficht baraus ergiebt: 
a) entw. allgm. über Das, worauf man achtet 
(finnoriwdt: meinen, dafür halten, vgl. erra.u.3.B.: 
Meines A-6, heute gw.: Erachtens) od.: b) über 
feinen Werth (vgl. ihägen) u. zwar mit näherer 
Beit. (hoch, gering ıc.) od.: c) o. foldhe, in prägn. 
Sinn: einem Gaſtd. im Gefühl v. deſſen Werth 
rüdjichtsvolle Aufmerkſamk. widmen (f. 2c u. 
Achtung; auch: A-#-mwertb). — 2) einem Ggitd. 
forgfältige Aufmerffamf. widmen (f. 1c): a) aus 
Neugier, Wiöbegier, Wohlgefallen x. — b) aus 
Theilnahme u. Sorge für Das, worauf man ads 
tet x. — c) um es als Richtihnur. zu benugen 
(Sih a. nach ꝛc. — ſich rihten). — Achten, tr. : 
in die Acht (f. d. 111) erklären. — Adt-ens, 
adv. : in achter Stelle. — »er: I. f, Aiter 1; 2b; 
3c. — II. m., -8; uw. : 1) ein aus 8 Ginheiten 
beitehndes Ganze, 3. B.: a) Achtpfennigſtück. — 
b) achtzeilige Strophe Adtling). — 2) Acht⸗Ender. 
— 3) der Bte Theil eines Ganzen, 3. B. (ſchwzr.) 
eines Mäßes. — 4) zu einem Kolleg v. Achten ges 


Et⸗ 


hörig. — d) vom Zahr 8, m. Verſchweigung der 


Hunderte u, Taufend: Trinft! es [ver Wein) ift ein 
vorzügl. A. (od. Wein, den Schoppen zu 8 Kreuzer). 
— 6) bie Form einer Acht (1. d. 12); auch: Auf 
dem Knopf oder A. der intern Haare. — 7) ale 
Bftw.: U-let (f. Lei), adv.: von 8 Arten. — 
Adter, m., -8; uv.: ein in der Acht (ſ. d. Br 
Befindlider. — Adıt-ling,, m., -(e)8; i 
—* II 1b. — -los, a.: |. Acht II3. — am, 

: auf Gtwas achtend; die Faͤhigk. befigend, auf 
Etwas zu achten ; mit Sorgſami. aufmerkſam: N. 
auf Etwas; Des ſchönen Gefildes a. (dichteriſch) ac. ; 
N-keiten. — ung, f.; -enz —6⸗: 1) = Adt 
(f. d. 113), 3. B. als Ausruf u. Kommando — 
aufgepafft! ; A. geben, haben auf Etwas. — 2) (vralt.) 
Meinung. — 3) = Be-N. — 4) die ruͤckſichtsvolle 
Aufmerkſamk., die man einer Perſ., Gigenfchaft ıc. 


Achtzeh(e)n 
A, 

in Gefühl ihres Werth zumerna, 3 Gefühl u. 
ve Außrung desielben, — m. objeft. Genit. od.: 
4. gegen, für, vor Zemand od. Etwas x. N-svoll; 
mertb, »würbig; »mwibrig; »Beweis, »Zet» 
dene. — »jehle)n: Zahlw. — acht u. zehn; 
nu Ordnungs zahl: Der A-te; ferner (f. Adter) : 
In Her. — -3ig: Zahlw. : zehn mal acht. Ord⸗ 
nungsjahl: Der A-fe ꝛc., ſ. ig. 

Achz, m., —es; -e: ein Seufzer (Achzer). — 
-, intr, (baben), auch tr., refl.: 1) v. Perſ.: 
ihmerzlih ſtöhnen (vgl. ab): Unter der Lafl ä. ıc.; 
24 ' war Alles, was bie Bruft zu ä. vermodte xc.; Sich 
za Tor d. — 2) (f. 1) v. ähnl. Tönen: a) v. Thies 
un, 4. B. Tauben, Kaͤuzchen xc.; aud von 
Scimevien: Bor Luft ſchnarren und ä. Brodes. — b) 
d. unbelebten Mefen (vgl. flötnen, knarren ı.), 
. ®.: Bäume, Wagen, Räter ä., Der Wind, Sturm 
ihzt; Das Lampchen ächzt und zifht ac. ; tr.: Die Pi- 
heile achzt [bringt ä-d)] Ginem Leid u. Wehe x. — 
-tt, m., -8; up.: 1) ein Adzender (meibl.: 
in), — 2) Seufzer (1. d. u. Adı): A-tein. 


Ader, m., —$: Ader, (uw. 1. 4); Aderchen, 
lein: 1) ein zum Tragen der Beldfrüchte mit dem 
Plug beitelltes Feld. Übrtr.: A. u. Pflug, zumeiſt 
m. beiganjeig. Bw.: Semandes ausichließl. od. 
bauptiächl. Erwerbemittel. — 2) das auf dem A. 
(1) Wachſende. — 3) das Erdreich, der Boden des 
Felde. — 4) A.⸗Stück zw. 2 Furchen (A.-Beer); 
ale Naß (My. un.) — Morgen, Zoch-A. — 5) Als 
Bin, in vielen Vflanzennamen; ferner 3. B.: 4. 
Bor; Beet (. A); -Bürger [A.⸗Bau treiben⸗ 
Mil; Galle (t. Galle 4); Gaul od. Pferd; 
„Seräth; Geſetß;z -Hof [Vorwerkem. A.; 
Bauergut]; ·S olz Laub -H. das a.⸗weiſe verkauft 
wirt]; -Hubn ſFeld-, Repp⸗H.]; ⸗»Knecht; 
Lrähe [KRaat-K.]Jz Land; »Leine [für A.⸗ 
Dierde vorm Pflug] ; Mann [a) A.-Bauer, auch 
Mann. — b) (f. a) @) Name v. Käfern. — 
i) ein Bogel, Bachitelje, Adermännden. — c) eine 
anze, A.Wurz, Acorus calamus]; -Maf 
Feldmaß; -Pflege; «Rain; ⸗Rixe [Wachtel: 
tonia]; - Stier [Pilug-St.]; -Trappe [a) ein 
Legel, Otistarda. — b) = A-Scheollde), 
Trellte, plumper Bauerj; »meife [adv.: nad 
27 4; morgenweile]; -Wefen; »-Wirtb; 
rtbihaft x. — -bar, a.: urbar. — -fi, 
1:0: Aderwirtbichaft. — -er, m., -8; uv.: 
Ader(@)mann. — »n, intr. (haben); tr.: 1) 
‚tigen, nam. zum legten Mal vor ter Sommer: 
21. — 2) übrtr.: a) Ih adre dies mir neue Feld 
ur Erfabrung ꝛc. — b) mühvell, angeftrengt arbei: 
m. — e) furchen x. — d) (j. ce) Kupferit. : bie 
kiarte mit der Wiege aufreiien. — e) (1. b; ec) 
auffam fchreiben. — f) Mit Ginem ift Nichts zu a., 

it ichaften x. 

Adam, m., -$; (-8); -#:: bibl.: 1) der 
:ımmpater aller Menſchen. — 2) Der alte A. die 
:biünte ec. — 3) ale Dim. 3. B. A-8-Apfei 
‘, Baradiesapfel, eine v. den Zuden am taub: 
‚ttenfeft benußte Frucht, welcher Furchen auf der 
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Schale das Anſehn v. Einbiſſen geben. — b) der 
an der Kehle vorragende erſte Knorpel der Luft— 
röhre, nach der Sage ber dem Adam in der Kehle 
ſtecken gebliebne Ayfelfröbs]; »- Beige [Baradiefes- 
feige; Musa paradisiaca]; -Rind Menſchen-, Erden» 
K. — Menid] ic. 


Ad-el, m., -6; un. ; =, -8:: 1) ein äußerlich 
durch das von vorm Geſchlechtsnamen bez. Stantess 
vorzug: Logau's Spott über den leeren After-A., ven 
Bapier-A., Scollen-A., Piennig-A., Solvaten-N., Hofe 
ſchranzen ⸗ A. ac.; Brief» od. Bullen-A., durch A-8s 
Brief mit angehängtem Siegel (Bulle) ertheilt; 
Kunfel» od. Weiber-A., v. meibl. Seite fortyepflanzt; 
Ur-A., uralter v0. — 2) (f. 1) eine Geſammtheit 
Adliger: Herzoginnen u. der höchſte A.z Der unmittel- 
bare od. Reichs-A. war bloß dem. Raifer u. Reid unter 
mworfen, der mittelbare einem Reihsftand, 3. B. ber 
Sand. [f. u.] dem Lanvesheren ıc.; Der Sand. A, 
[f. 0.], verächtl. : Bauern-A., auf dem Lande; Hofe 
A., am Hof lebend; Lehn⸗ od. Feudal ⸗A., Lehen bes 
figend ; A. und Un-A. war zugegen. — 3) (f. 1; 2) 
ein ebler vornehmer Stand u. Leute aus folchem : 
In folden Bauerbhäufern, die zum eig. Bauern-A. ger 
hören, Abkömmlinge aus dem Been-N. ıc. — 4) das 
Goelfein, Grhabenheit, Hoheit: Geiftet-, Herzenes, 
Seelen-A. ı.; Sinn für des Wort-A-s Abftufung ıc, — 
5) Bergb.: Erzhaltigk.: Der Gang wurde im A. an 
gefahren ac. (f. veredein). — 6) als Bſtw. 3. B.: 
A-4-Briefod.-Dipvlom; -Grbebung; »Brobe; 
Rang; -Stand; »Stol;, m.; »ſtolz, a. x. 
— -eler: f. Adler. — -(e)lig, a.: 1) v. Adel; 
zum Abel gehörig; folhem gemäß; vornehm ıc.: 
A-e Geburt, Häufer, Büter ıc.; Das Ausfehen des Or- 
leans war edel, das des Nemours ift a. ı.; Der in 
grüner A-feit blühende Stamm ıc. ; Alt-, hoc, reicht- 
ax. — 2) vralt. fl. eve. — -eln, ır.: Mbel 
(1. d. 1; 4) verleihn; erheben: Ginen Bürgerlichen 
a. ı0.; Den Ausdruck, der uns unedel klingt, ua; 
Schillers Nple)lung; Dein Adler und :WBetit- 
ler. Büder c. — ⸗elſchaft, f.; 0: Adel. — 
-elthum, n., (m.), -(e)8: Ntel; Ariftofratie, m. 
Kortbild. : Areltbümreln, velei, «ler, Aichte. 


Ad-er, f.; -n; Äderchen, lein; =: 1) im thie⸗ 
rischen Körper die fich Durch denſelben verzweigen: 
den Kanäle zum Umlauf ver Säfte, nam. : a) des 
Bluts: Puls od. Schlag-A-n (Arterien), aus den 
Herzfammern entipringend; Blut-A-n (Venen), in 
den Kapillargefäßen des Körpers u, der unge ent: 
ſpringend; zahlreiche Ziiggn. — «) Ginem eine N. 
öffnen, ichlagen, laffen, zur A. laffen ; (Sich) zur A. laf- 
fen, zum Ablaſſen v. Blut. — 3) Die goldne N., fich 
bis ins Geſaß erſtreckend, oft ſchmerzend durch Anz 
Schwellen, zumal bis Blutflus eintritt u. : Liefer 
Blutflus (Hämerrboiten): Blinde goldne A., der ver: 
haltne Blutfluß. — b) Kanale zum Umlauf andrer 
Säfte, 3. B.: Milh-A-n, vasa lactea ; Wafler-A-n 
(vrich. 2b), v. Iymphatica. — ce) vralt. auch o. 
Rückſicht auf Saftumlauf: a. s förmige Verzwei⸗— 
gungen, 3. B.: Pant, Fiache. Spann -A. Flechſe, 
Sehne. — 2) (1. 1): a) a.:fürmig fich vergweigente 
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Züge in Pflangenblättern, Holzen, Steinarten, 
nam. Marmor sc. — b) unterirdiiche Waflergänge 
0.2 Wafler- (f. 1b), Bluß-, Duell«, Brunn-A., auch 
übrtr. (f.3): Reihe Brunn-A. von Wis. — c) Erz⸗ 
ginge ac. in Bergen sc. : Belfen- x.; j Erz⸗, Arfenite, 
Gifen«, Gold», Kroftalle, Metall-N. ıc. ; übrtr. (f. 3): 
Die vererzte Liebe[e]-A. aus dem Mädchen hervorfpren- 
gen x. — 3) übrtr. (f. 1; 2): Strömte der afader 
mifchen Jugend das Blut rafcher u. feuriger durch alle 
A-n des Geiſtes; Die golpne [goldhaltige, f. 2e] A. 
der Seele erfhöpft ac. ; In (an) ihm ift feine gute, feine 
falſche A., nichts Gutes, Falſches ıc.; Gr bat feine 
A. — von [Abnlichk. mit] feinem Vater; — zu Et— 
was [Nnlage, Trieb] ꝛc.; Diele Hunde⸗A. [Natur], 
daß du ihr gut biſt; Gine Narren, ; flatt des Helden» 
muths eine Schneider-N. im Leibe haben x. — 4) als 
Bſtw. 3. B.: a) A.-Haut, im Innern des Auges 
(tunica choroidea); Häutchen (Lederhaut, Cho- 
rion), die äuferfte den Fötus umgebende Haut. — 
b) A-Rnoten, -Rropf, »Grweiterung. — 
c) A.-2aß, m. (n.), f.; -Läffe, f.; -Laffen,n. 
(f. ta«): Blutentziehbung, eig. u. übrtr. (vgl. 
bluten 8 1.) : Aver(laß)- Binde; Aderlaß-Eifen ; «Kreuz 
[in alten Kalendern einen zum N.:Laß geeigneten 
Tag bezeichnend] ; »-Männden [Abbildung eines 
Manns m. Bez. der Stellen, wo ein Aderlaß je 
nad dem Zeichen, in dem die Sonne fteht, ge: 
ſchehn foll] x. — d) A.“Schlag = Pulsichlag, 
aber auch — N.:Laß. — -(e)rig, a.: (viele) 
Adern habend (äderig, geadert): A-er Porphyr 


.; Didra-—e Blätter; Die feinätrige NRöthe der 
Wangen x. 

Adler, m., -8; w.; -dien; =, -8:: 1) f. 
adeln. — 2) f. Aar: a) in allen dort angeführten 


Anwend., vgl.: Gin Riefen-A, fteht er [dein Sefang] 
vor mir ac.; Ar Auge, -Blid, -Blug, »Blügel; 
Schnabel, -Nafe [gekrümmt wie ter A.“Schna— 
bel] x. — db) Ziel der Schügen beim Vogelſchuß. 
— ce) Wirtbehausichild u, danach: Name von 
Wirthshäuſern; A- Wirth. — d) ein Sternbild. 
— 0) Bey. mehrerer Orden: Beim Drbensfefte ein 
rothes Adlerchen befommen. Enfe; A⸗Orden. — f) 
Doppelter A., Reichswappen u. danadı Bez. mehre: 
rer Waarenforten, u.ä. m. 


Affe, m., -n; -n; Affchen, lein; -n=: 4) ein 
befanntes 4haͤndiges Siugethier, durch Menſchen— 
aͤhnlicht. u. Nachahmungsgabe ausgezeichnet: a) 
Voſſierlich 20.; boshaft ac,, lüftern ac., neil ac. wie ein 
% Zahlreiche Zfiggn zur Bez der Arten. — b) 
übrtr.: Nachahmer, zumal geift: u. urtheilloſer, 
auch in Zſſtzgu. — €) geiftlofe, dumme Perf.; 
MNarr; Geck ic. : Hans A. Zeder A. von Rameradıc.; 
Kammer-A., verichtl. R. Kammerdiener; Zier-A,, 
Affen, »affig) ac. — d) Jemand voll närrifcher (od. 
A-n:) Liebe zu feinen Kindern. — e) ein poffierl. 
Beichöpf, zumal ein junges, auch: Bett-A., lieber 
Bettgenoſſe; Brat-R., junges, unreijes Dinge (v. 
Berl.), vgl. verächtl. : Rotz⸗A.z Die Orat- u. Waſſer⸗ 
A-n a, — 1) Zerrbild eines Menfchen, häßl. Ges 
ichöpf, vgl. auch: See⸗A., ein Seefiſch, Chimaera 
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monstrosa. — g) ſprchwe: Ginem den A-n welſen, 
drehn (f. d. 18), ihn zum Beften haben; A-n zur 
Hölle tragen, als alte Zungfer fterben; Seinem A-n 
Buder geben, ausgelaſſen luftig fein ac. ; Äffchen, 
Rauſch; Ghampagneräffgen ı. ; Den A-n zum Kater 
tragen, fich beraufchen,, fo daß ein Katzenjammer 
folgt ıe.; ſ. ferner Maulaffe; Schlaraffe x. — 2) 
Storchſchnabel (ſ. d.) zunächſt als Werkjeug zur 
(vergrößerten od. verkleinerten) Nachahmung einer 
Zeichnung; dann auch zum Laftheben ꝛc. — 3) 
Belahnftagfegel (plattd.: Aap). — 4) als Bitw. 
3. B.: a) A-n- (od. Raufd-) Beere, Empetrum 
nigrum,. — b) A-n-Brape, »Beſicht, auch: 
Perf. m. haͤßl. Gefiht. — ce) A-m- (od. blut.) 
jung, f. 1e. — d) A-n-Liebe, f.1d. — e) A-n- 
Schande, offenbare, große. — f) A-n- ES hwanz 
od. ·Tanz (Marrentanzy), - Spiel, »-Spettafel, 
‚KRomöbie, »Poffen, «Wert, -Wefenie — 
g) Einen am A-n (od, Narren) «Seit führen. — h) _ 
A-n- Stein, »Bezoar, im Affenleib fi findend, 
früher für beilfräftig geltend. — Affen, tr.: 1) 
äffiich machahmen (nadrä.). — 2) zum Narren 
machen, foppen, betrügen. — Aff-erti, f. ; -n: 
4) Gumeiſt o. Uml.) Nffenwerf, Polen. — 2} 
Täuſchung, Mißbrauch der Leichtglaͤubigk. — -in, 
f.; nen: 1) Weibchen des Affen. — 2) übrtr. 
auf Mädchen u. rauen (f. Affe 1b ff.) u. vralt.: 
Nachahmerin (Nach A.). — -iſch, a.: affenbaft 
(auch o. Uml.). 

Affner, m., -8;5 uv.: 1) Web.: Riethkamm. 
— 2) f. After 2b ; 3c. 

Aft, adv.: Schiff.: hinten. — -er: 1) präp. 
(vralt.) hinter, niederd.: adter; fo ale Bilw. in 
vielen Zſſtzgn bei den Schiffern. — 2) m., -6; 
uv.; =: a) der hintre Theil eines Körpers, nam. 
tes thieriichen ; in Zſſtzg. auch: ein Welen mit fo 
u. fo beichaffnem N. — b) Sattl.: W., Ainer, 
Achter, Nüdlchne des Sattele. — 3) n. (m.), -6; 
uv.: a) Bien.: Unrath auf dem Boden unterm 
Bienenſtock (Afterig, Afterig; Bienentred; Trun). — 
b) Sandw.: N.= od. Hinterforn (Afterig, Geafter, 
das Achterſte) im Ggſtz. zum Vorſprung, das leichte 
beim Worfeln hinten bleibende Getreide; Knot-W., 
Spreu der Flachsfnoten. — e) Müll. : das ſchon 
mehrmals aufgefchüttete Getreide u. das Dich‘ N»- 
von (Afner, Adıter). — d) Bergb. : die wenig file: 
haltigen Überbleibſel gepochter u, gewaſchner od. 
geichmelzter Erze: Blei-A. ıc. — e) Fleiſch.: Ge: 
fröfe. — 4) als Bitw. (f. 1) drückt A. aus: a) 
was der Zeit nah (A.-Geburt, «Rind; Sab— 
bat, -Bonntag, «Montag; Welt; »Beit) 
od, dem Ort nah A-Darm, „Leder, -Stüd) 
od. der Ordnung nach (A. Anwalt; »Belch- 
rung; »Bürge, » Vrbe, «Lehen, -Miethen 
auf etwas Vorausgehndes folgt. — b) indem tas 
Boraufgehnde als Urſprüngliches, Echtes gilt: ein 
ihn Nachgebildetes, Ahnliches Ar Kegel, » Kugel 
%x.; »Aborn, »-Blatt, -Blügel, «Horn, Ka— 
mel. viele naturgſch. Bez., worin A. der qricch. 
Dorf. Pseudo- entipricht) ; als das Unehte, Falſche, 
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oft auch das Schlechte (vgl. A.- Rede, üble Nach: 
rede; A.Korn, ſ. 3b, »-Mebl, »Bier od. 
Rovent, -Holz x.), zumal v. Perf., z. B.:Q.- 
Arzt [Mevifafter), - Dihter[Poetafter] ; - Furt, 
‚Rönig, -Bapft; -Rünfller; -Mutter [Stief- 
mutter; ferner: Schlechte Mutter]; -Bormunp; 
‚36x. So auch: Zene N-Wanderjahre; N.- 
Bhiloforhie, Proſa, Getön, »Blaube, 
qchriſttiſch ꝛc., vgl. nam.: Bülle hierauf die Karpfen« 
baut mit dieſer Farce .. u. lege dann dieſen A.-Rar» 
pfen in eine Pfanne x. — c) Hin u. wider auch m. 
Zeitw. als untrennbare Zſſtzg.: A.belebnen, 
»fledeln; »reden: Der afterredet dem Geſeß — 
Boͤſes nachreden x. — -erig, n., -6; -e: ſ. 
ter 3a; b. — -ern, pl.: die Aberflauen, das 
Geäfter u.: die Gintrüde berfelben im Boden. 
Dies Gindrüden der Fährte Heißt: -aftern, 


äftern. 
Äh, interj. u.n.: wie Ach (f.d.). — I. Aha! 


interj.: Bez. eines tiefen Seufzers. — II. Aha! 
interj.: Ruf Deſſen, der etwas Erwartetes vers 
wirflicht fieht. — Abi! interj. : flaunender Freu⸗ 
denruf ac. 


Abt, m. (n.), -(e)e; -e5 -dhen ; s.— ⸗e, f.; 
-n; -ns: flählerner Stachel (Pfriem) m. hölzers 
nem Heft, wie ihn Lederarbeiter zum Beſtechen ges 
brauchen, Buchdrucker zum Herausnehmen v. Lets 
tern, Metallarbeiter zum Aufreiben (Rünten u, 
Glätten) v. Löchern Olätt-, Reib-A.], auch zum 
Aufreigen od. Zeichnen v. Linien {Aufreif-A.] ıc., 
ſ. Ort JI. Als Bſtw. 3. B.: Aen-Mader, 
Schmied 1.; andern Stamms A.-Kirſche, 
Prunus padus; Rhamnus frangula ı., vgl. Aalbaum. 

1. Abm! interj. (2filbig a-bm): f. hm. 

U. Ähm, m. (n.), -(e)s; -. — f.;-en; 
Abinchen; =: 1) Wlüffigfeitemaß (dazu 3. B. 
Zwelahmige Fäſſer). — 2) Maß für den Tiefgang 
ed Schiffs (Abming, f.). — -en, tr.: 1) ten 
Inhalt eines Faſſes beflimmen : Bäffer a., ab-a. — 
2) Etwas nad einem Vorbild, Mufter machen, 
gi. nadj-a. (f. d.). 

Ahr, m., -(e)8; -en. — -t,m.,-n;-n; 

-ne: Große, Stammpvater; My.: Boreltern, — 
bei.: befannte u. geehrte (zumal v. Adligen). 
Meibl.: Ahn-e, »in. Zſſtzg. 3. B.: Ur-A., 
Bater des Großvaters — u.: Stammvater aus der 
Urzeit; Bor-A-en, Vorfahren ıc. — a) Als Bſtw. 
. P.: Ahn-Frau, Herruc. Ahnen-Bilder, 
‚Hang, +»Linte, »Lifte, Reihe, ⸗»Dafel, 
Brobe, -Redht, »reich, -folz, 8.5; «Stolz, 
m. 0d. »Düntelx. — b) Dazu: Beahnet, m. 
‚sdligen] A-en verfehn; Ahnenſchaft, A-en: 
|Reibe, Herflammung v. A-en Abnenthum); 
ihnlid, a.: nach Weile der A-en; v. Ahnen 
tammend; Hod-, urabnlid x. 

Ahnd, adv. (vralt., mundartl.): Es if, thut, 
seihiebt mir a., ſehnſüchtig, leid, weh se. — en, 

1: 1) Gefchehnes als Unbill empfinden u. feinen 
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Unmillen darüber in Wort od. That Außern ; Et: 
was flrafen: Etwas ungeahndet hingehn laſſen ıc.; 
Abndung für Frevel ı. — 2) ahnen (f. d. 1). — 
Ahne: 1) f. Ahr. — 2) f.; -n: (mundartl.) 


Spitze, Adel. — Ahnell)n, intr. (haben), refl.: 
ähnlich fein, werten; tr. : ähnlich machen, |. ähn- 
lichen. 


Ahn-en: 1) tr., intr. (haben): ein dunfles 
Gefühl, eine unbeft. Empfindung v. Etwas haben, 
im Ggig der klaren Anſchauung u. bes beutl. 
Wiſſens (Mbnf. ahnden): Ih ahne Etwas; Mir (ſelt⸗ 
ner: mid) ahnt Etwas; Ungeahnt; Nichts a-d; Hoff 
nung, Abnerin Deffen, was ac. ; Ahnung‘, f. u. — 
2) tr.: felten ft. ahnden 1. — -enfhaft, -in, 
-lich: f. Ahn b. 


Ahnlich, a.: 1) fich der Gleichheit nähernd: 
A. wie ein Fi dem andern sc.; Apoftel«, gott», götter-, 
thurm · ã. »c. ; Borträt-ä. [wie ein Porträt dem Ori⸗ 
ginal] ; Sprad-ä., wach Analogie der Sprache ; Un, 
dä... — 2) Math. : Figuren find ä., wenn fie diefelben 
Vhe haben. — -en, intr. (haben), refl., tr. : ähneln 
(f. d. u. an-d.). — keit, f. ; -en ; -8:: das Ahn⸗ 
lichfein u. : worin ſich Dies zeigt: Affen -A.; Bami« 
lien-#., wie fie Bamiliengliedern zu eignen pflegt ; 
Gott · A.; Un-A-en ıc. 


Ahnung, f.; -en; -8:: das Ahnen u.: was 
Ahnen erregt, auch m. Bſtw., entiprechend — ob: 
jeftivem ®en.: #riedene., Brühlinge,, Gottes-, Zen. 
ſeits⸗, Schredens-M. ıc. u. fubjeftivem: Künftler-, 
Bolts-.A-ın. — Ahõöi! interj.: Schifferruf, — 
Ahorn, m., -(e)8; -t, (-en), un. ; den: ein 
Baum, Acer, m. vielen Arten. — -en, a.: aus 
Ahornholz. 


Ahr-e, f.;-n; Ährchen, lein; -ns: 1) ein 
Blüthenftand, wenn die Blumen fißend od. doch 
ihre beiondere Blumenftiele ſehr kurz find: Blu— 
men», Blüthen-A-n ac. ; bei.: der oberite Theil der 
Halme an den Gras, nam. Getreidearten: Korn-, 
Weizen. a; bildl.: Die Felder ,., | auf venen 
einft der Freiheit Himmels⸗A. wuhs x. — a) Als 
Biiw., z. B.: A-n- Meer — mallendes A-n- Feld, 
A-n-Blur 10; »Kranz (f. Erntefrang); +»Lefe 
[das Zufammenlefen der nach der Ernte übrig ges 
bliebnen A-n; Halms, Radlefe] ; - Sieb [Korns 
fege] x. ; Aloe, »Weiderih, m.ä-n-förmigen 
Blüthen; -Stein, Asbeit m. ä.sfürmigen Fäden 
ꝛc. — 2) (munbartl.) Flur, — bei. : Haus⸗A., auch 
m. ; Obre, Ohrn, m. — -en: 1) tr. : (munbartl.) 
pflügen, nam. zur Winterfaat (auch Impf, ahr, 
Partic. geabren) u. z. B.: drei-, vier-ä. od. »arten, 
zum dritten, vierten Mal pflügen. — 2) tr., intr. 
(haben): Ahren lefen (nady-ä.). — 3) rel. : Ahren 
treiben; Geährt — ährig. — -ig, a.: mit Ahren 
veriehn, nam. Zſſtzg.: Doppelt-, Hein, furz-, lang-, 
vollsä. 

Ai, inter). (f. abi): 1) Wehruf. — 2) Freudens 
ruf, nam. liebfofender Kinder: Ai maden od. 
aten, liebkoſend streicheln c. — Aich xc.: ſ. 
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Eich ır. — Ais, n., w.;un.; f. 24. — As, 
äks: interj. bes Gfels ıc. 
Alaun (lat.), m., -(e)8; —e; =: ein techn., 
nam. für Färber u. Gärber wichtiges ſchwefelſaures 
Doppelialz, 0. Beh. gw. — Kali. Als Bſtw. 
B.: A.Bruch ob. Grube; «Erde, ⸗Erz, 
„Kies, »-Shiefer, -Stein x. — a.-haltige 
Erde x.; A.Sieder, »-Giederei od, «Wert, 
„Hütte x.; Argares od. Artederıc. — ⸗-en, 
tr. : mit Alaun zubereiten, tränfen : Die Zeuge wer 
den ſtark alaunt. — haft, a.. alaunartig, nam. 
im Geihmad. — -ig, a. : alaunbaft; v. Alaun. 


Alb, f.; -en: Biehweide in Hocgebirgen 
Alm, Alp). — -erei, f.; -en: Albernheit. — 
-ern: 1) a.: einfältig, Eindifch:thöricht (Nbnf.: 
alber, alberig, albernhaft x.; Ein Alber- 
ling, ein A-er). — 2) intr. (haben) : ſich albern 
benehmen. — -ernbeit, f. ; en: albernes Wefen, 
Thun 1. (Mönf.: Alberskeit, »tät, f.; —en). 
— Aldermann: f. Alter Ab, ⸗ 


All: J. a.: 1) Bollftändigf. des zur Geſammt⸗ 
heit gehörigen Ginzelnen bezeichnend: a) Zeder 
Theil der Mafchine wird v. einem befondern Arbeiter ge 
arbeitet; a-e erhält der Mafchinenbauer, ber aus ihnen 
die ganze Maſchine zufammenfept x.; A. u. jeder; 
A— Metalle; A-es Metall; Nicht a—e dieſe Diamanten 
[fondern nur einige] find echt; A-e diefe Diamanten 
find nicht echt, Feiner iſt's 2c. ; A-es od. Nichts; A—et 
in A-em ꝛc. — b) A-es od. a. neben fragenden u. 
bezügl. Fw., fie verallgemeinernd: Wer Alles ?; Wo 
a.2 2. — c) A-er (Genit. M;.) zur Verſtaͤrkung 
v. Superl.: Der allergrößte; Anl allergrößten xc. 
Nicht vergleihend, fondern abſolut gw. nur in: 
Allerliebſt, das deßhalb auch, — wie ein Poſi— 
tiv — als Adv. ohne am, ald Ew. m. unbeit. Ar: 
tifel, ferner m. nähern Bitw. wie ganz, recht, gar 
zu ıc. u. mit Vergleichen, ja fcherzb. jelbit wieder 
gefteigert vorfommt : Es wäre allerliebft, doch nein — 
es wäre no allerliebfter, wenn x. Uuge. — d) 
A. vor zu, das UÜbermaß verftärfend: Allzugrof x. 
— e) A. als Bitw., 3. B. zur Berftärfung: Q.- 
mädtig, -wiffend ac, vgl. Allmadt, All- 
wiffenbeit x.; Nrhier, «dä, -dbört, »wö, 
-überall(f.2c) x.;-mählid (vgl.a.-gemad) 
— nach u. nad, ftufenweife, dazu: Die Allmäb- 
lichkeit ac. ; ferner: A-Bater[Gott]; -Mutter 
Natur ac. — f) die Bereinzlung hervorhebend: Q.- 
ſtündlich, jede Stunde xc.; Ar täglih — tag— 
taglich (alltagigh; danach auch im Ggig zum 
Außergewöhnlichen, Ungemeinen (wie eseben nicht 
alle Tage vorfommt), dazu: Die Alltäglickeit, 
auch m. Mz.: etwas Alltägliches, Gewöhnliches, 
ferner im Ggſtz. zu feit-, fomntaglich — werftäglid 
(alltägig), wie auch: Alltag,m. — Werfeltag 
u. — Alltaglicht. x. — g) Allermwilts-, als 
Diiw., |. Belt 6c, vgl.: Allermänns- (od. 
Jedermanns-) Freund, «Hure. — h)f. 
Allenfalls u. d. Folg. — 2) adv.: a) fertig, zu 
Ende. — b) = ſchon. — c) UÜber⸗a. an allen Or: 
ten u. zu allen Zeiten, verfiärft (f. 1e): Alluberall. 
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— II. n., -(e)8, uv.; (2): 1) das Gange: bie 
alles Einzelne umfaflende Gelammibeit: In dem 
M. der Welt; Das Erd-A. ; Im Geiftes-A. ; Im Sirnen- 
N. ; Kenntnis des Sternen-A-8 ; Dat Ur-A. [ewige il.]; 
Das Welt-, (Welten) A., Univerfum ; Der dies Yiun- 
der ⸗ A. gebaut x.; Der A.Geiſt, Welt ˖G. — 2) 
juw.: Mein A, — Alles. 

Alzin (vrſch.: afl-ein, ſ. all 1e): I. a., doch 
gw. nicht als attrib. Ew.: 1) ohne Begleitung, 
ohne etwas Hinzufommendes : Richt a... ., fordern 
aud ac. z Jemand ifta., ganz, alters» (vralt.), muster», 
feelen(8)-, mutterfeelen«, mutterfelige, tobten-a. ıc. — 
2) alles Andre ausichließend; Keiner, Nichts ſonſt. 
— 3) v. allem Andrem abgeiehn, — oft verftärft: 
Schon a.; Nur a. [bloß]. — 4) ohne fremde Hilfe 
(vgl. feld). — 5) als Bfiw., 3. B.: A-Be- 
fip; Handel [Monopol]; -Herriher Mon— 
ach]; -Herrihaft; Kaufꝛc. — II. conj. = 
(ftärfres) aber. — heit, f.: das Alleinfein (vrſch.: 
Al-Einheit). — -ig, a. : allein, nam. (mo bies uns 
üblich) als attrib. Gm. Dazu: A—keit, Auss 
fchließlichk. (vrſch. Al-Einigt.). 

Allenfalls, adv. : zur Noth, wenn's gar nicht 
anders fein kann; im Außerften Ball; höchſtens; 
freilich; etwa. — -ig, adj.: etwaig; allenfalls 
vorfommend ac. (fchiwgr.: allfällig, aud als 
Adv.). — Allenthalben, adv.: an allen Orten, 
überall; auch zum. = in allen Beziehungen. — 
Aller-dings, adv.: freilich (f. d. 2): 1) (vralt.) 
in allen Dingen, durchaus, ganz u. gar. — 2) 
gw. ein Zugeitändnis, eine Bejahung bezeichnend: 
3a a, ꝛxc.; — nam. oft m. nachfolgendem aber; auch 
ſubſtant.: @in ganzes Heer v. Freilichſe, A. x. — 
-Örien, -Örls, adv.: an allen Orten, überall 
(altenthalben, aller-wärts, »wegen). — -feils, adv. : 
4) nadı od. v. allen Seiten (allfeits, vgl. all- 
feitig, adj. : nach allen Seiten u. Beziehungen). 
— 2) v. Perf. — allefammt. — -wärts, -wigen, 
adv.: allerorts (auch: allwärts). — Alle- 
fammt, adv.: ‚alle, ſammt u. fonders; ins Ges 
fammt, — Allleheit, f. ; -en: das All: od. Alles: 
Sein; Ganzbeit; Gefammtheit. — -mand, 
-mend, f.; -en;n., -(e)8; -e: Grunbitüde als 
Gefammtbefig der Gemeinde (zum. = Gemeinde. 
&.). — -öh: f. Halle, — zeit, adv. : f. Zeit 22, 

Alm, f.; -en: in Tirol = Alt (f.d.).— er, 
m., -8; uv.: 1) Alpler, Senn (weibl, A-in). — 
2) Lied v. der Alm. 

Almofen (gr. ; »-»), n. (m.), -8; uv.; = 
(f.; uw. ; auch: Almofe, f.): einem Dürftigen ge— 
reichte Gabe ; zum. — AAmt, »Bflege„bie das 
Armengeld (A.- Geld) verwaltende Behörde u. das 
Armenhaus. Andre Zſſtzg. 3. B.: A.Buchſe, 
Kaſten, -Stod, zum Sammeln v.N.; N.-Gm- 
pfänger, „Genoß ac. — -er, m., -8; us, (-ier, 
m.,-8; 2): Almojen- Pfleger, »Berwalter. Groß · 
A., hober Prälat. 

Alp: 1) m.,-8; (-2); =: a) böfer Kobold; 
beſ.: b) Schlafende beängftigend u. das f. g. Q.- 
Drüden (A. Druch verurfachend (Nadt-A.). — c) 
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übrtr, : etwas Drüdendes, fchwer auf dem Herzen 
Liegendes. — d) Duälgeift ; widerlichhäßl. Perſ. 
sc., vgl. Burzel-A. Claudius. — 0) als Bitw., ſ. b; 
3.8. (ala Abwehr gegen den A.): A.- (od. Druben-) 
Fus, eine magifche Figur (Bentagramm) u. von 
Planzgen: A.-Rraut, Eupatorium; »Ranfen, 
Solanum dulcamara ıc.; »Raud, Fumaria ofüc. ı.; 
„Ruthe, Drudenbuſch, Domnerbefen (f. d.). — 2) 
f.; en: a) hobe, ragende Berge, Gebirge, meiſt 
M;., am häufigiten v. den Schweizer Gebirgen u. 
ihren Fortfegungen: Vor, Mittel, Hoch⸗; Schnee 
A-ın x.; bildl.: Das Talent prangt oft als grüner 
Hügel neben der fahlen A— des Genies x. Als Bflw. 
J. B. : Amen- Gebirge, -Rette, »Bug; -Bipfel, 
-Spipe; -Reife, -Wandrer; -Bfad; -Bap, 
«Straße x.; «Hirten (f. b); -3äger x.; Das 
A-ım-Glüben, wenn in ben Thälern die Sonne 
(ned od. ſchon) unterm Horizont iſt; Das Alp(en)⸗ 
Horn lorſch. b], hochragende, ſchroffe Reroivige 
in den A-en; Alpeen)»-Stod, mächtige Gebirgs⸗ 
mafle in den A-en; aber auch: Stab des A-ens 
Wandrers x. u. bef. zahlreich zur Bez. der A-en- 
Baunau.+»Blora (3. B. A-en-Geier, Haſe 
x.;-Bärlapp, Birkex.). — b) (f. Alb) Berg: 
weide für Melfvich; Bor-A., niedrigre, im Fruͤh— 
jahr beweidet, eh man bie höhern Triften bezieht 
(ur A. fährt). Als Bſtw. z. B.: Alpen) Fahrt, 
«Hirt [0d. Senne]; -Wirchfhaft; -Hütte; 
«Gerätb ac; Horn (vrſch. a), das (Blafe-)Horn 
des Alplers, Sennen x. — -en, intr. (haben) : 
Alpen: od. Sennwirthfchaft treiben (vrfl.: älyeln). 
— iſch, a.: zu den Alpen gehörig (alpinifd). 


— Alpler, m., -#; uv.: NAlpenbewohner (aud) 
zuw. in einer Art Perfonif. v. Pflanzen u. Thies 
ren), in engrem Sinn: Sennhirt Alper, Alp- 
ner x). Dazu: Alperiſche Luft ac; vgl.: Im 
älplider Begeiftrung ac. 

Alräün (+-), m., -(e)8; -—e, -en; chen, 
Alräunden; =»: 1) im Bolfsglauben fleine all 
wiffende, oft dem Menfchen dienftbare, glüdbrin: 
gende Öeifter (f. A-e, My. : A-en : Wahrfagerinnen 
der alten Deutfhen). Dazu: N-enbaft, al— 
räundenhbaft. — 2) Pflanzen, deren menfchen: 
ähn!. Wurzeln bei Zaubrern ıc. als die @eifter (1) 
galten, bef. Atropa mandragora. 

Als: I. (munbartl.) adv., zſgzgn aus Alles, 
im Sinn v. immer, meift, gewöhnt. x.; dann, wie 
haltler) bedeutungslojes Flickw. — II. conj., aus 
alfo (verftärftes fo): 1) vralt. ft. fo: a) im Nach⸗ 
fag. — b) ft. des einen hohen Grad hervorheben: 
den jo in Melativfägen. — 2) identificderend: Das 
vergleichende „wie* fügt ein Zweites bei, dem das Erſte 
nur in ein od. dem andern Punkt gleichgeſeht wird, „a.* 
bagegen das Zweite nit als ein Andres, ſondern als 
Dasfelbe, in einer befondern Beziehung aufgefaflt ıc. 
(1. auch Zu 11); auch vor Melativfägen, eine bes 
tondre Beziehung derfelben zum Hauptfag hervor: 
bebend. — 3) vergleichendes a., im Allgm. durch 
wie verdrängt, ** wo durch vorhergehndes fo, 
ſolch x. Verwechslung mit 2 befeitigt it. Sonft 
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bez. wie einen bloßen Bergleih, a. ein Drüber: 
binausgehn, d. 5. wie fleht nach dem Pofitiv, a. 
nach dem Komparativ u. den biefem Steigrungss 
grad entiprechenden Bhen, — vgl. auch: wie wenn, 
m. Inbdif.; a. wenn (od. ob x.) m. Konjunft. 
(Impf. od. Pleqpf.). — 4) zeitliches a., in Bezug 
auf Vergangenheit m. Impf. (od. f. g. hiſtor. 
Praf.) u. Blsapf., imNebenfag. — 5) 4 4) nach 
taum; ſchon; nit ſobald ıc., den logiſchen Nach⸗ od. 
Hauptſatz eröffnend. — 6) als Bſtw., 3. B.: a) 
A. (od. alfo«) bald, vralt. Bindew. ft. fobald 
(1. d.); heute gw. nur Adv. — ſogleich, fofort ic. 
m. Kortbild.: Alsbaldig, adj. = fofortig. — 
b) A.⸗ (aus alfo-) dann, vralt. «denn, verftärftes 
dann (mm fodann). 

Alfo: 1) adv. (au » -), verftärftes fo, einen 
Dergleich ꝛc. bezeichnend — auf diefe Weife; unter 
diefen Umſtaͤnden; in diefem rad x, — 2) conj.: 
einen — als Folge an Vorhergehndes (ſei 
dies nun ausgeſprochen od. bloß gedacht) anfnüpfend. 
— 3) als Bſtw., ſ. als 6 u. 3. B.: Q.- (od. fo-) 
fort, »fortigae. — Alfter: ſ. Elſter. 


Alt, a., älteſt; Ggſtz. v. neu, friſch u. bei Dem, 
was innres Mahsthum bat, jung — : längre od. 
eine beit. angegebne Zeit hindurch eriftiert habend : 
1) vor längrer Zeit eriftiert habend, das Frühere 
im Ggſtz des Zetzigen. — 2) feit längrer Zeit eris 
ftiert Ang das Frühre im Ggik des Spätern, 
Züngern. — 3) m. beigefügter Zeitangabe, im 
Acc. (felten im Gen.): die genannte Zeit eriftiert 
habend : Das Reufte, mas man hört, ift immer monats« 
a.; Woden-a. ı. — 4) lobend: Ein guter od, a-er 
Hirſch; A-er [abgelagerter] Bein, Taback; N-er [bes 
währter] Sreund ; [erfahrner] Seemann, [langgediens 
ter] Krieger ıc.; oft: das Urfprüngl., unverändert 
das frühere; daher, auch o. Rüdjicht aufs Alter, 
liebfofend: Mein a-er, lieber Zunge! x. — 8) 
tadelnd: bie fchlechten Ginwirfungen ber langen 
Dauer erfahren habend, abgethan, veraltet ic. ; das 
ber, auch vo. Rüdficht aufs Alter — unangenehm, 
fatal ꝛc.: Das ift ein a-er, infamer Zunge ıc. — 6) 
Verbind. m. Ggſtzn zur Bez. Innern Widerſpruchs 
1c.: Reura-e Schallungebeuer; Jung-a-e Grillenfänger; 
Dein guter a-er newer Werther [das befannte Buch 
in neurer Ausgabe] »c. — 7) A. und Zung (m. Ez. 
od. My. bes Zeitw.) — bie Zungen u. die Alten, eine 
Geſammtheit o. Unterfch. des Alters. — 8) Be: 
fondre RAen: Auf meine a-en Tage, in meinen a-en 
Tagen x. ; Für den a-en Mann [fürs fommende Alter] 
forgen; Bergb.: Der a-e Mann, ein ausgehaunes 
mit Schutt gefülltes Feld x. — 9) Kompar. u. 
Superl. (nd in Zfigg. mit Orbnungszahlen), bie 
Reihenfolge der Geburt begeichnend (zum. m. forts 
bleibendem Sohn, Tochter se., felten: Bruder ıc.): 
Der Altefte war Auslaufer u. der Zweitältefte ıc.; Bis 
ih mit Ihrer Alteſten [Schwefler] geſprochen. &. — 
10) A-er, der At: a) v. Wein. — b) = Greis: 
Gott gruß Euch, A-er! x. ; Alterchen, Altden ac; 
Die A-t, Kindel-A-e, Hebamme; Der Meeres-A-e, 
greife Meeresgott; Der Berges-A-e, greifer Berg⸗ 
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eift ac.; Der A-e vom Berg, dad Haupt der Affaf: 

nen ꝛc. — c) A-er, Altefter, Vorſteher, m. Zſſtzg.: 
Die Dber-A-en in Hamburg ⁊c.; Kirchen⸗, Landebälteſter 
sc. — d) Bez., welche Untergebne v. Vorgeſetzten, 
Kinder v. Eltern gebrauchen ꝛc. — ©) Ein A-er, die 
A-en in der Klaffe, die Schon längre Zeit darin find, 
im glg der Neuveriegten. — f) Der, die A-e, 
auch v. Thieren in Bezug auf die Zungen. — g) 
Name wichtiger Figuren im Karten u. Schach⸗ 
fpiel. — h) Schiff. : Die A-e od. Große, Haupt: 
welle. — i) Die A-en, M;., kollektiv: die a-en 
Völker, nam. Griechen u, Römer, ihre Schrift⸗ 
fteller u. Künftler ıc. ; Unfre A-en, Vorfahren. — 
41) Das A-e ift gut zu behalten ıc.; Es bleibt beim 
A-en (unverändert, wie es ift] ; Alles beim (im) A-en 
laſſen x. ; Handwerfsipr. : Das Altefte, das Amt des 
N.:Sefellen x. — 12) Zſſtzg. 1. 3; 6; 9; 106; 
ce; ferner 3. B.: Kummer-a,, a. vor Kummer ıc. ; 
fhöpfunge-a., a. wie die Schöpfung ; wunter-a., jehr 
a. u. fo bei.: böd, fläin«, üra. (7 -); Ururea. ı. 
— 13) als Bſtw., 3. B. ſchwzr. bei Würden zur 
Bez. des aus dem Amt Geſchiednen (= Er-), z. B.: 
N.-Sandammann, »-Schultheiß, ·Landrichter ac. ; ferner 
3. B.: A-adelig, v. a-em Adel; »-(geo)baden, 
unfrifch, Ggſtz. meucgejbaden, eig. u. übrtr. ; «ber 
tannt, »berübmt, »biederic.; »Binder, Faß: 
binder, der nur A-es ausbeflert; deutſchz-edel; 
‚schrwürbdig; »-Eisler, Händler (Tröbler) mit 
a-em Gifen; Flicker, Giner, der nur Altes auss 
flitt, nam. folder Schufter (M.-Lapper, ⸗Macher, 
-Buper, -Reif) u. bildl, ; dazu: »Bliderei; »frän« 
tiſch, modiſch, »väterifh, alterthümlich, veraltet; 
-fürflih; Geſchlechtz ;Geſell, in Zünften 
der Ordner u. Leiter deu Geſellenſchaft; - Gewand» 
ler, Trödler mit a-en Kleidern; -gläubig, dem 
alten Glauben in der Religion zugetban; -Händ« 
ler, «KRäufler, Trödler; heidniſchz-heilig; 
shbergebradt, -berfömmlid; -Herr (vralt.) 
Rathöherr, vgl. -Brau — Vorfteherin. 8. ; »biebig 
(1. biebig 1); jagdbar (f. jagdbar) ; »jüngfer- 
li, nad Weiſe a-er Zungfern; »firhlic, vgl. 
»gläubig; »Flug, Flüger als den Zahren nach zu ers 
warten, meift m. tadelndem Nbnſinn, «Klugheit; 
-Lapper, -Macher, ſ. Blider; -Meifter, in 
Zünften der Altefte u. Vorfteher des Gewerfs, u. 
übrtr. ;melt, »milhend, Ggſtz. frifch-, neumelt 
(furz nah dem Kalben Mildyertrag gebend) ; 
-modifh (modig, auch m. Uml.), nach dera-en 
Mode, vol. +Fräntifh; -Mutter, Großmutter; a-e 
Frau, Vettel; -Bapa, f. -Bater; -Reiß, 1. Slider; 
-Schneider, ein a. (od. im Alter) geichnittner 
Stier; Stadt (gie Neuftadt), der ältre Theil 
der Stadt; teſtamentlich, dem alten Teitament 
in ber Bibel angehörig, gemäß; »-Theil, Alten- 
tbeil, Ausgedinge, das die ihr Gehöft x. an die 
Kinder abtretenden Eltern jich vorbehalten, — auch 
bildl., dazu: Altlen)-Theiler, -Siperic.;+Bater, 
a.schrwürdiger Bater, 3. B. Großvater; Ahn, 
nam. in Mz. — Borfahren; Erz B. od. Patris 
ach; aber auch ſonſt v. verehrten Vorbildern vers 
gangner Zeit, wie auch v. ehrwürbigen lebenden 
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A-en, bei. auch v. vorgelegten Geiftlichen sc. 

vateriſch (vgl. »fräntifh), -väterlid; vettes 
Lifh, nach Weiſe a-er Vetteln; -Borvere, pl.: 

Borfabren; -Waffer, das frühere Hauptbett 
eines Stroms (Altere, f.); Altweiber-Müble [in 
der a-e Weiber verjüngt, wieder jung gemablen 
werden], «Sommer (= Sommer 2; ⸗Faden u. Spät- 
S.); -Märden, ⸗Geſchwaͤtz, ·Geſchichte, -«Slauben ıc., 
(wie) v. a-en Meibern (doc wird in folch loſen 
Doppelzfiggn gw. a. abgewandelt: Alteweibergeihich- 
ten ; Mit Altemweibertheegeſchwätz; Euren Altenmeiber- 
glauben ac.); weibiſch, |. -wettelifh; «würdig ac. 


Altar (lat. »-), m. (n.), -(e)8; —, Altäre; 
-ben, Altärden, lein; =: (uripr.) Opferberd ; 
dann in Kirchen u. erweitert, allgm. : ein zur Bor: 
nabme gottesdienftliher Handlungen bienender 
Tiſch; au Name eines Sternbilds. — a) Zfibg., 
3. B.: Braut, od. Trau-. ; Ghor«, Frohn⸗, Hoch ⸗A., 
wovor das Frohn- od. Hochamt gehalten wird; 
Böpen-A. ; Opfer, Branbopfer-, Raud- ıc.; Weih-A. 
x. — b) ale Bm, 3. B.: A⸗Bild, -Blatt, 
‚Gemälde ac; +Buße, wobei ber Büßende vorm 
N. fniet; » Diener, -Mann, Altariſt; «Sehen, 
das Recht, einen A.-Diener zu beitellen u.: Gin: 
fünfte zum Unterhalt eines A-8 od. N. :Dieners x. 


Alteln, intr. (haben): ein wenig altern. 


Alt-en, intr. (fein): altwerden, fein, v. Perſ. 
u. Sachen (vgl. altern). — -er, m., -8; uv. 
»6: : zunächft Abftr. v. alt (mur gw. nicht als Safe 
u friſch): 1) die Dauer eines Weiens, Die es eris 
iert hat: a) Das N. eines Pferde, Gemaldes, Manu- 
ffripts, Weins ıc.; Won A (ber), vor Añnt, feit A-8 
— v. alten Zeiten her ı.. — b) nam. v. Perf. : Da 
N. des Menichen theilt man in das Kindes-, Zünglinge-, 
Mannes, Sreifen-A. 1. — c) wie die vrich. Lebenss, 
fo auch andre Zeitabichnitte (Periode, Epoche): Das 
goldne, filberne, cherne, eiferne A., Zeit, Welt-N. ; 
Lebens, Menſchen ⸗A. — d) Anciennetät, A-8: Folge : 
Beförbrung nad dem (Amts⸗-, Dienft-) A. ıc. ; Bergd. : 
ältres Anrecht auf einen Gang ıc. u.: bie bamit 
verbundnen Rechte. — 2) A. = hohes A. auch — 
mebr od. minder — perfonif. : Das. fommt, naht, 
ſchleicht heran ıc. ; zum. v. Nichtverf. : Man merft dem 
feurigen Wein fein A. an; Lumpen, zerfhligt vor A. ; 
Das N. [Vorgerüdtiein] des Zahre. &. 26, 171 x. 
— 3) folleft. zu 1; 2: die Geſammtheit der Perf. 
eines beit. (a) od. des hohen (b) A-6: a) Zedes A., 
jeder Stand x. — b) Das N. muß man ehren x. — 
4) als Bitw., 3. B.: a) A» od. A-4- grau, 
fhwad, -Shwäde, ⸗»ſchwer, »flarr x. — 
vor A. grau ıc. — b) A.-Mann, Mi. -Männer, 
»Leute, Vorficher, Alteiter, 3. B.: Die Gewerks⸗, 
Stadt, Zunft-Alterleute x., auch: Altermann u. 
bei. oft (in urſpr. nieder. Form): Aldermann, 
M;.: Aldermanner. — ——— : in Zſſtzg.: 
Meftor, der dreisa-e, 3 Menichenalter gelebt; 
Sleih-a. od. »gealtert, en gleichen Alters ꝛc. — 
-ern, (ältern) : 1) intr. (haben, fein) : alt werben, 
des Alters Ginwirfungen erfahren, gw. nur von 
Lebendigem od. einigermaßen lebendig ſich Forts 
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entwidelndem : Un-a-db burd der Jahre Wechfel ıc., 
f. aud: alterig. — 2) tr., faft.: alt machen. — 
-erihum, n., —(e)8; serthümer: =, 85: 1) die 
alte Zeit ꝛe. — 2) das Herflammen aus alter Zeit. 


— 3) ein aus alter Zeit ſtammender Ggſtd., beſ. 


DMi.: Römifche Kunft-, Rechts, Schriftalterthümer ac. ; 
4-Borfder, +»Kenner, Händler — 4) 
(walt.) Alter (f. d. 2) einer Berf. — -erthümelit, 
£.;-en: alterthümelndes Wefen. — -erihiimeln, 
intr. (haben): die Weife des Alterthums erfüns 
fein x. — -erihümer, m., -8; uv. : Alterthums⸗ 
Kenner, <Foricher, Händler. — -erihümler, m., 
4: uv.: 1) ein Nlterthümelnder. — 2) Alters 
tbümer. — -erthümlic, a.: aus dem Alterthum 
tammend, deſſen Eharafter habend. N-teit, das 
A.⸗Sein u. (m. Mz.): a-e Dinge. — -ihum, n., 
-(e)& ; sthümer: DBeraltetes. j 


Am: Berfchmelzung v. an m. Dat. des männl. 
od. ſachl. (beft. od. unbeſt.) Artikels. 

Ambofs, m., —wes; -e; —chen, lein, Amböß— 
den, lein; =: 1) eifernes Werkzeug, Metalle dar— 
auf zu haͤmmern u. zu formen, m. vielen Arten 
(sgl. Stod 17a) : Bahn des A-e8 ı.; Hammer od. 
a, fprchw. : fchlagend od. gefchlagen. Als Bftw. : 
Baba; - Schmied, -Stod, 

Ameis, f. ; —en; -cen, lein; +. — =t (-2»), 
f.;-n; -n=: ein in großen Gefellichaften lebendes 
Inſelt, Formica, m. vielen Arten; oft zur Bez. 
ver Kleinen, Emfigen, maflenhaft Wimmelnven sc. 
AsBim.: A-en- Bad, aus A-en- Haufen zubes 
reitet; » @i, gemauer »Tarve, »Buppe; »-Säure 
(Gbem.), dazu: A-en-faures Kupferoxyd x.; ferner 
als Bez. a-em- freffender Thiere; A-en-Grefier, 
B. Myrmecophaga (A-ın-Bär); ein Infekt 
Myrmeeoleon (A-en-Löme ıc. — -eln (---), 
intr. (haben): „ameifenhaft“ fih bin u. ber 
bewegen; frimmeln u. wimmeln; auf der Haut 
juden. 

Amen (Hebr.), adv.: 1) wahriich; gewiß ; To 
foll es fein! se., befräftigende Schlußformel, auch 
als fächl. Hw. (ſelten m.: Of. 13, 14. x.). — 2) 
(ſ. 13 — Schluß, Ende, vorbei x. 

Ammann, m., —()s; —, Ammaͤnner: ſchwzr. 
= Amtmann (ſ. d.): Alte, Land ·A. ıc. 


Amm-e, f.; -n; Ammchen, lein; ⸗3n⸗: 1) 
(Kinderivr.) Mutter (zunächſt als nährende). — 
2) tienende Perſ., die ein fremdes Kind fäugt 
(Säug-, Stilt-A.), bann auch: Kinderwärterin (beit. : 
Piz, Troden-A.) u., inſofern fie bei den erwachs⸗ 
nen Zöglingen bleiben, aud: ältre, vertraute 
Dienerin vornehmer Töchter. — 3) zum. — Weh: 
mutter, Accoucheufe, gw. Heb-A. (auch übrtr.), 
mundarti. Hed-, Kindel ⸗A. — 4) zum. (j. 1; 2) v. 
Thieren, z. B. auch: Kududs-A. (2), Bachſtelze. 
— 5) (7. 1; 2) übrte.: Mutter; Nährerin ac. — 
6)als Bitw., 3. B. (1.2): A-n-Bruf;-Gefühl; 
Sant; »Lied; -Märchen; -Mild; «Nahrung 
x. — -enhaft, a.: nad Ammenart. — -er: 1) 
.;-n; m., — ; up. : eine Bogelgattung, Embe- 
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riza m. vielen Arten, zumal: Gold-A., E. eitrinella, 
auch Ammer(ding, Ammerling (Gmmerling). 
— 2) f.; -n: Art Kiriche, Morelle (Emmerling). 

Ampel, f.; -n; -chen, ein; =: 1) Lampe, bei. 
auf dem Hochaltar; Hängelampe; bildl.: Die 
Sonnen-W. brennt 0. — 2) hängendes Gefäß für 
Blumen sc. ; Blumen-A. — -n, intr. (Haben) : zap⸗ 
yelnd nach Etwas fireben. — Ampfer, m., -$; 
u. : eine Pflangengatt., Rumex, nam. : Sauer-A., 
R. acetosa; ferner: Buch · A. od. Ampf, R. aceto- 
sella, — Amſ⸗e, “ig: ſ. Emfre, «ig. — Amſel, 
f.; -n; den, ein; =: eine Gatt. Bögel, Turdus, 
bef. Schwarz · A., T. merula. 

Amt, n., -(e)8; Amter, (-€) ; Amtchen, lein: 
e, —8:: 1) ein Jemand überwiesner (öffentl.) Wir⸗ 
kungskreis in Bezug auf die damit verbundnen 
Obliegenheiten u.; dieſe ſelbſt, — m. zahlreichen 
Zſſtzgn. — 2) die Stelle zur Handhabung der 
Rechtspflege u. Berwaltung der landesherrl. Eins 
fünfte in einer Gegend; die dazu eingelegte Ber 
hörde; der ihr untergebne Bezirk; ihr Sigungs- 
lokal (oft das Haus des Borgeiegten): Kamerals, 
Kammer, Domänen, Scatullen-A. ıc. — 3) (If. 2) 
analog: a) v. andern Verwaltungsbehörten u. 
ihrem Sigungslofal (Kollegium), 3.8. : Almofen-, 
Baur, Berge, Deich, Flöß⸗, Forſt ⸗A.c. — b)niedrd. : 
eine größre Handwerksinnung u. ihr Verſamm⸗ 
lungsort: Das A. berufen, laden ıc.; Das Lohgärber- 
Amt ıc. — €) „die Werfftube eines Hantwerfers, 
3. DB. Barbier-A.“ [?] Adelung. — 4) firdl.: a) 
(Bredigt-)A., geiitl. Wirkungsfreis. — b) Das heis 
fige A. = Inquifition. — ce) einzelne kirchl. A-8> 
BVerrihtungen , 3. B. (proteit.) das Abendmahl; 
(kathol.) die Meſſe (Frohn-, Hod-N.). — d) Das A. 
der Schlufſel, die geiitl. Gewalt, Sünden zu vers 
geben ıc. — 5) als Bſtw., 3. B.: a) A.-Geld, 
bei Grtheilung ber Lehen an die Erbaͤmter zu zah— 
len; A. (od. N-4-) Haus, Oerichtshaus; Woh— 
nung des Amtmanns; ein Haus ald Al-4)-Wobs 
nung; A.Mann (Mz.: Amtmänner, Amtleute), der 
Vorgefegte eines landesherrl. Kammeramts; vers 
allgemeint: ein über Gtwas frei waltender höberer 
Vorgefegter (weibl. : Die Frau Amtmann; Die Amt- 
männin; Amtmannin), vgl. Ammann; muntarfl. 
auch — Gerichts. Diener, Bote; ferner: Handwerks⸗ 
meifter als Mitglied eines A-8 (3b) x.; U. 
Mannschaft, die Würde eines Amtmanns ; das 
ihm untergebne Gebiet; A.-Meifter, Alt: od, 
Obermeifter (vgl. b). — b) bei. zu 1: A-# Alter 
(f. Alter 1d); -Befugnis; »-Blatt, officielles, 
die amtlichen Erlaffe ıc. enthaltend; «Bote (f. 2; 
3); Bruder od. Genoß, Kollege; - Ehre; Eid; 
„Gebühr; -Befälle (f. 2)5 ⸗Geheimnis; 
-gemäß od. mäßig; -Semwalt; Hauptmann 
(2); Herr (2), herrlich; -»Lade(db); -Meir 
fer, zu einem A. (3b) gehörig (vgl. a); -Miß- 
braud; -Pfliht; -Rolle (3b); -Sapß, A-E: 
Unterthban, nam.: al-s)sfäffiger Beſitzer eines 
Lehenguts; »fäffig, im erfter Inftanz der Zuris— 
diftion desN-8 (2) unterworfen ; Schoͤſſer (2); 
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Schreiber (2); -Siegel; -Stube(f. a: A.⸗ 
Haus); -Thätigleit; -Verwalter (2); -Ber- 
wejer; -Bogt (2). — c) Amter-Hanbel (1) 
x. — -lih, a.: officiell;z im Amt u. v. Amts: 
wegen, geſchehnd; dazu gehörig sc. ; A-teit. 
An: 4) prüp. m. Dat. u.Nce., m. Grundbed. 
ber Berührung. — 2) adr.: a) in Zflgg. mit 
Zeitw. (ſ. d.), auch elliptiih: Mund an und ab! 
[geiegt, ans las] xc.; obrd.: Miran! — mir 
ficht'8 an, iſt's recht; meinetwegen x. — b) Von — 
an, zur Bez. bes Sichweitererſtreckens v. einem 
Ausgangss, Zeitpunkt aus. — c) m. abbäng. Acc. 
ft. binan (f.d.), nam. verfchmelzend, 3.B.: Berg-, 
felfen-, himmel», bügel-, mauer-, ſtrom · an ıc. 
nsähneln, ⸗ähnlichen, tr.: ä-d ans 
nähern. — sarten, intr. (fein), refl.: in bie 
Art eines Weſens — übergehn, u. tr.: — über: 
gehn machen: Angeartet — angeberen, auch: a-b 
(anartig). — ⸗-äſen, ⸗ätzen, +»beigen, »firren, 
«tödern, »förnen, »Iudern, tr, : f. aafen Ab. — bah⸗— 
nen, tr.: Etwas auf die Bahn, in Gang bringen. 
— :Bau, m.: 1) das Anbauen eines Felde, 
einer Frucht ıc., auch zum. : ein angebautes Feld. 
— 2) das Ans ob. Hinzubauen v. Baulichkeiten 
u.: ein an ein Gebäude gefügter Bau (Angebäute). 
— 3) (mundartl.) das vom Fluß angeihwenmte 
Land u. : dies Anſchwemmen. — 4) das Anfiebeln 
v. Neubauern ; die Anfledlung. — «bauen: 1) 
tr.: a) an Etwas heran b. — b) Der Fluß baut 
lſchwemmt] Land an. — c) Ein Land ıc. a., urbar 
macend b. — d) Eine Feldfrucht a. a.; übrtr. 
(f. ce): Eine Kunft, Wiſſenſchaft a., kultivieren. — 
e) Einen wüften Ort a., mit Gebäuden u. Ginwohs 
nern vericehn, ſ. c; 2. — 2) refl.: Sih we (od. 
zum. : mobin) a., anfledeln. — »Beginn, m.: 
der erfte B., vgl. (felten): anbeginnen. — 
«bet, adv.: hierbei; dabei; daneben; nebenbei sc. 
— sbeißen: 1) tr.: in Etwas b. — 2) refl.: 
fih durh B. wo anhängen. — 3) intr.: a) den 
Buftand der Nüchternheit durch Eſſen beenden (f. 
Imbif). — b) v. Fiihen: an die Angel b.; oft 
übrtr. — sbelangen, impers, m. Ncc.: anz, 
beslangen ; (an)betreften. — sbellen: 1) intr.: 
a) anfangen zu b. — b) b-d ankommen (f. d.). 
— 2) tr.: bed anfahren (v. Hunden u. Berf.). 
— sbequemen, tr., refl.: accommobdieren. — 
sberahmen, eberaumen. — »Berg, m.: 
Hügel, Anhöhe. — »beten, tr., intr. (haben): 
Ginen od. Etwas a.; vor Einem; gegen Einen; Ginem 
a. a., zu G@inem b.; Ginen od. Gtwas heilig ver: 
ehren; Der Anbeter; Die Anbetung; A-4- (od. 
anbetungs-) wert, würdig. — »Betradt, 
m.: 1) (felten) das Betrachten. — 2) die betradh: 
tende Grwägung, gw. nur: In A. od. A-8 m. 
Gen.; In A., dapıc. — Anbetreff. — «be: 
treffen: f. anbelangen. — sbieten: 1) intr. 
(haben), tr. ein erftes Gebot auf etwas zu Kaus 
fendes thun. — 2) tr., refl.: v. d. Obj. erflären, 
daß ed Ginem zu Dienften ſtehe, daß man es ihm 
zu Theil laffen werden will, vgl. dar-, (an-Jer-b. — 
sbinden, tr.ıc.:; 1) an Etwas b-b befeftigen sc., 
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m. an und Acc.; m, an und Dat.; m. bloßem 
Dat. (felten: @inem Etwas a. — auf ⸗b., aufbeften) 
u. ohne Nennung des Gaftds, moran das Obj. ge 
bunden wird, z. B.: a) Bären (f. d.) a. = Schul⸗ 
ben machen. — b) G@inen a., b., theils: ihn 
fefthalten, damit er fich durch ein Geſchenk Löfe, 
theils: Ihn zum Namenstag a., ihm glückwünfchend 
ein Geſchenk (Angebinde) bringen. — c) Ein Kalb a. 
(Ggſtz ab-b.), großgiehn; Anbindefalb, — 2) 
Ein Bh. x. a., anfnüpfen, anfpinnen, wobei dies 
als ein freund. od. feindl. erfcheint; auch 0. Obi. : 
Mit Einem a., am bäufigften: kaͤmpfend es mit ihm 
aufnehmen. — 3) Kurz angebumden, ſ. abbinden 8. 
— :Blid, m.: 1) das Anbliden, Sehen (gw. : 
8.). — 2) das Angeblidt:, Geſehenwerden u. : 
das Geſehene: Menſchen ⸗A.; Wieder A. — sbliden, 
tr.: ansblinfen (1), ⸗ehn. — »blinfen, tr.: 
4) bed anftrahlen. — 2) b-b od. blinzelnd an- 
fehn, anblingechn. — sbligen, tr.: bed an: 
fteahlen, anfehn. — «bohren, tr.: 4) an ber 
Oberfläche des Obj. b. — 2) (f. 1) dadurch Etwas 
eröffnen: Das Faß, den Wein a. — 3) übrtr., 3.8. : 
Einen um Geld a., anpumpen; Ginen mit Etwas a., 
immer wieder den Verſuch erneuen, ihn dafür zu 
intereffieren. — 4) b-r Etwas woran befefligen. 
— :Bot, m.,n.:f. Angebot. — brechen: 1) 
tr.: a) v. etwas Ganzem, bisher Unverlehtem das 
Erfte wegnehmen, wenn Dies auch nicht grade 
burh B. geichieht: Gin Laib Brot ıc., eine Flaſche 
Dein a. ı.; Gin Erzlager a., eröffnen, fündig 
machen sc. — b) b-d einfniden, — 2) intr. (fein): 
a) den Anfang des Gricheinens, Zum-Vorſchein— 
Kommens machen (vgl. ein-b. 2): Die Nacht, der 
Morgen briht an ꝛc. — b) (f. 1a) nicht mehr ganz 
frifich fein; anfangen zu verderben, bef.: Ange 
broden, f. anbruchig. — sbrennen: 1) intr. 
(fein): a) in Brand gerathen ; zu b. anfangen. — 
b) @ine Speife brennt an, wenn fie, nicht gehörig 
umgerührt, fich anfegt u. brantig riecht u. ſchmeckt: 
Nichts a. laſſen, ſprchw.: im beftändiger Bewegung 
fein, Nichts verfäiimen. — 2) tr., faft. zu 1, 
auch: durch B. anfügen, anthun: Ginem Etwas, 
3. B. einen Schanpfled a. x.; Mehl a., gebranntes 
an die Speifen thun sc. — bringen: 1) tr.: 
an eine, an feine Stelle, an den Dann b. — 2) 
ſubſt. Inf.: Das A., was gehörigen Orts zur 
Kenntnisnahme vorgebracht wird; oft = Denun— 
eiation; Anbringer, Denunciant; «ei, Denuns 
ciation, Klatſcherei ac. — ⸗Bruch, m.: 1) (fel- 
ten) das Anbrechen (f. d. 1a), Angreifen ıc. ; die 
Grftlinge von Etwas (f. 4). — 2) das Anbrechen 
(f. d. 2a), das erfte Hervorbrechen u. Gricdeinen. 
— 3) das Anbrechen (f. d. 2b), Angehn, die 
Bäulnis, Fäule. — 4) Bergb. (f. 1): Einen 9. 
maden, Grze fündig machen, — u.: bas fünbige 
Erz (f. Anftand 5). — 5) die Brucflähe x. — 
sbrüdig, a.: v. Verderbnis angegriffen (f. An- 
bruch 3), — ⸗Dacht, f.: Die Richtung aller Ge: 
banfen auf einen Ggſtd, worin ter Geiſt feine Er: 
bauung findet, nam. dv. den Gafton religiöfer Er» 
bauung == Gebet, anbetende Verehrung, Melis 
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gionsübung (Abendmahl), Gebetformelsc., wonach 
9. zum. auch die Bed. v. Scheinheiligf., äußer: 
licher, zur Schau getragner Krömmigf. erhält (ſ. 
Andihtelei): Abend» und Morgen-A-en, Gebete; 
Kanzel-A-en, Predigten sc. ; A-+-Stunde, »libung, 
»oll sc. — ⸗Daächtelei, f.: frömmelndes 
Treiben. — sdächteln, intr. (haben): andäch— 
tig thun ; fih fromm ftellen. Dazu: Andädt- 
ler, »ling, Frömmler. — sbädtig, a.: von 
Andacht erfüllt. — sdauern, intr. (haben) : ans 
baltend d., nam. : A-d. — «beim, adr.: 1) Es iſt 
a. = wahr, for. —2) Es iſt a. [bisan den Punft, 
fo weit gelommen], daß ıc. — sdenfen: 1) intr.: 
a) im Imper., um bie Gedanfen bes Hörers auf 
Gimas als bei. beachtenswertb binzulenfen: Dent 
an! — denf einmal! x., ähnl.: Sieb mal an! — b) 
an Etwas d. — nam. Partic. Präl.: Etwas im 
Gedächtnis bewahrend (f. 3). — 2) refl.: Sid 
Einem a., feiner Denkweiſe ıc. fih anfchmiegen. — 
3) fubit. Infin. (f. 1b): N., Angedenten, Grinns 
zung, Gedächtnis, u. (m. Mz.): was zur Grinns 
rung an Ginen dient. 

Ander, adj. (nur attrib., nicht präbif,, f. 
andere): N. bezieht ih immer auf einen vorbandnen 
Ggſid., durch dem es erft feinen fonfreten Inhalt em» 
pfängt und bez. die Nicht ⸗Selbigk. Nicht-Idpentität), und 
zwar fowohl bei Gleichheit im UÜbrigen als auch die voll» 
fäntige Berfchiedenbeit (vgl. : der zweite; ein-a.). Als 
Bitw., 3. B.: 1) A-artig, v. andrer Art, vgl. 
lei; -«Gefchmwifterfind, v. zweiterfinie; «mal, 
smalig, »orts, -ortig, vgl.: -wärts od, 
.megen, »wärtig;-feits (od. f.2: andrerfeite), 
feitig; weit [a) adv.: «) vralt.: wieder, aufs 
Meue. — 4) vralt.: anders. — Y) a.=wärts 
(anderweit 8). — 9) in andrer Beziehung, fonft, 
außerdem, ug. : anderweitig, ſ. b. — b) adj. : A., 
a-ig: a) (f. aa) wiederholt u. — 4) (f. ad) 
ander, fonftig, weiter .]. — 2) im Genit., z. B.: 
Ginerfeits .. and(eJrerfeits (1. 1) ac.; Eines- 
ibeile.., anderntbeils; Andernfalls, ents 
aegengefegtens, widrigenfalls ; wo nicht x. — 3) 
Andertbalb, eig.: eins, u. das andre halb — 
1'/, (vgl. drittehalb — 2, u. das dritte halb — 
21,u.f. mw.) — Ändern, tr.: anders machen ; 
refl. u. intr. (haben) — oft m. leicht ergänzbarem 
Obj. — : anders werden x. ; auch: Mit (Galliciſm: 
von) Gimas ä., damit wechſeln, e8 dä. ı. — 


And-erns, adv. (vralt.): zweitens. — -ers: 1) 
adv. zu ander (f. d.): a) auf andre Weile, Ggſtz 
fo, — b) unter andern Umftänden, font. — c) 
— fonft, im Anſchluß an fubitant. od. adverb. Fw. 
zur Bez. v. Etwas außer einem befannten od. ges 
nannten Ggſtd.: Zemand, Niemand, Keiner, Etwas, 
Nichts a. (vgl.: kein Andrer, nichts Anderes); Bo, 
irgendwo a. od. a..wo, »woher, -»wohin a. — 
d) in Bedingungsfägen zur Angabe einer Bes 
ihränfung, die aber als thatſächl. u. wirkl. ftatts 
babend angenommen wird. — 2) n., uv.; uv., 
fubftantiviert (j.1a). — -erthalb: f. ander 3, — 


And(e)rung, f.; -en; -#:: das Andern u. : das 
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Geänderte: SHaubens-, Lebens, Sinnes⸗, Tert-Ü. ıc. ; 
A-4-Borfdläge ıc. 

nsdeuten, tr.: Etwas a., darauf bin.b,, 
burch Etwas, woraus das Obj. zu ahnen od. zu 
erkennen it, darauf hinweiſen sc. ; auch refl.: Et⸗ 
was beutet [fündet, zeigt] ſich — fo u. ſo — an ır.; 
Andeuter; In Andeutungen fpreden; Nur an» 
dbeutungsmeife x. — »sdonnern, tr.: mit — 
od. wie mit — einem Donner treffen, anfabren ıc. 
— :Dorn, m.: Pilangenname. — » Drang, 
m.: das Andringen. — sdringen: 1) intr. 
(fein): d-d nahn. — 2) intr. (haben), tr., refl.: 
andrängen, drängend nahn, nähern, anhaften 
machen, anichmiegen x. — sdrohen: 1) intr.: 
d-d nahn, als d-d bevorfiehn. — 2) tr.: a) @inen 
a. be:d. — b) Ginem Etwas a., anfünden als Das, 
was ihn treffen wird od. foll. — sbürd, adr.: 
(Kanzleifpr.) biersd. — seig(e)nen: 1) tr.: IS 
eigne mir Etwas an, mache es zu meinem Gigens 
thum: a) zu einem innern (mir zu Gigen). — b) 
in Bezug auf äußres Eigenthum, Beſitzthum, — 
nad heutigem Gebraudy gw. nur: ich reiße mir 
nicht Gehörendes als Eigenthum an mid (vgl. 
zu⸗e.). — 2) tr., refl.: Id eigne Gtwas (Ginen, mid) 
einem Ggfld., einer Perf. an, gebe, mache es (ihn, 
mich) ihnen zu Gigen, widme es (ihn, mich) ihnen, 
geftalte es ıc. ihren Gigenthümlichfeiten gemäß ıc. 
— seinander: als Bſtw. vor Berbal:Hm., 
3- B.: N.-Stof (vgl. Zuſammenſtoß; an einander 
ftoßen ꝛxc.). — sefeln, tr. : anwidern; 1) Etwas 
efelt mich (vereinzelt: Mir) an, erregt Gfel. — 2) 
Ich efle Etwas an, fehe es mit Ekel an ıc. — sems 
pfeblen, tr.: e-danrathen. — «Erbe, m.: 
ber Haupt⸗E. (der bas väterl. Gut übernimmt u. 
die andern abfintet). — serben: 1) tr.: Einem 
Etwas a., als erblih Haftendes, ſchon durch bie 
Geburt ihm NAngehöriges ihm mittheilen. — 2) 
intr. (fein): Gtwas erbt @inem (vralt.: Ginen) an, 
haftet ihm als Angeerbtes (1) an, bei. Partic. 
(f. 1). — serfannt, a.: Partic. v. anerkennen 
(j. d. 2): Die a-eften Meifter; Eine a. (od. a-er« 
mafen) gerechte Sade; Die A-heit. — zerfens 
nen, tr.: 1) die zuftimmende Erflärung abgeben, 
daß Etwas fo ift, wie ein Andrer behauptet, Ets 
was als richtig, geiegmäßig, beftehnd, in der Ord⸗ 
nung e. ıc.: Wir erfennen an [minder gut: Wira.], 
gefehlt zu haben — gefleben ein x. Das Praͤdik. wird 
zum Dbj. m. als od. für, felten o. Dies gefügt. — 
2) (f. 1) Etwas od. Ginen a., fich zuftimmend, 
lobend darüber ausiprechen, auch: Die a-pften Ur 
theile »c., |. anerfannt. — 3) zum.: a) ſtatt e — 
b) ft. zwe. — 4) nam. zu 1; 2: Anerfennung; 
A-4-, anerfennungs-wertb, »würbig. — 
s&rle, f.: Mas⸗E., Masholder. — serihafe 
fen, tr.: G@inem Etwas a., e-d als Anhaftendes 
mittheilen, verleihn. — (fächeln), sfaden, 
tr.: f-d anwehn, anblaſen: Feuer, eine Flamme a., 
eig. u. übrtr. — sfahrbar, a.: fo beſchaffen, 
daß man anfahren, landen fann. — sfahren: 
4) intr, (fein): a) f-b anfommen, nahn; (v. 
Schiffen) anlegen, anlanden. — b) Bergb.: an 
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die Arbeit f.; dazu: Anfahrſchacht, durch ben 
die Grubenarbeiter a. — 2) intr. (fein, haben): 
an Etwas f-d ſtreifen, anfloßen (u. feit figen): 
Der Wagen ifl, der Fuhrmann bat angefahren, an 
einen Stein ꝛc.; bildf.: Übel a., anlaufen. — 3) 
tr.: a) Etwas a., f-d beranbringen u. aufitapeln. 
— b) @inen a. (vgl. 2), m. heftigen, harten Wor: 
ten anreden. — »Fabrt, f.: 1) das Ans, Herans 
fahren ꝛc. (feltner: Anfubrt). — 2) Ort, wo 
Schiffe sc. anfahren, landen (auch Anfubrt; vralt. : 
Anfahr, n.). — Fall, m.: 1) das Anfallen 
(1. d. 2a), u. zwar ſowohl der Angriff eines von 
außen auf Einen An- od. Einftürmenten als auch 
Deſſen, wae, wie leidenichaftl. Erregung, Kranfs 
heit ꝛc. im Innern ftürmend, Ginen plögl. ergreift 
u. padt, in dieiem all meift mit der Nbnbed. des 
in feiner Heftigf. bald Vorübergehnden : Bieber, 
Sroft- ıc.; Mord», Raubanfälle x. — 2) weibm.: das 
Ans od. Ginfallen der Vögel u.: der Ort dess 
felben. — 3) Bergb.: die das Hangende vorm 
Ginfall bewahrenden Hölzer in Schadhten und 
Streden (Anpfabl). — 4) das Anfallen eines Guts 
dur Erbſchaft u.: das Ginem fo zufallende Gut, 
3. B.: Erb-A., nam. im 2ehnsrecht (auch n.); 
auch die bei diefer Gelegenheit dem Grundberrn zu 
zahlende Abgabe (Angefälle, vgl. 5). — 5) (vgl. 4) 
das Ginem an Ginnahmen Zufallende, GA.)Gefälle, 
Gintunfte ꝛc. — sfallen: 1) intr. (fein): a) f-d 
fidh anhäufen: Der a-de Schnee. — b) Etwas fällt 
Ginem an (gw.: zu), wird ihm durch einen Zufall, 
nam. Grbfall gu Theil. — ec) einsf-b anfliegen, 
nam. bei Bogelftellern. — 2) tr.: a) ans, gewalts 
fam ergreifen, paden: Beinde, Hunte, Krankheiten, 
Leidenſchaften ıc. fallen Einen an. — b) weibm. : Der 
Leithund fällt die Fährte an, fucht, verfolgt fie. — 
-sWang, m.: Das, womit Gtwas anfängt, das 
Grite (zeitl. u. räumf.) in Bezug auf das Folgende, 
fih daran Schließende od. daraus Entwickelnde, 
im Ggſtz. zu Ende (vgl. Beginn, Urfprung). Am, 
im A.; 9-6, zuerft ac; Ur⸗Ar; Wieder-N. sc. ; A-% 
Buhftabe, Geſchwindigk.Gründe, Vunkt. 
— sfangen, tr. x.: anheben, beginnen, den 
Anfang machen: 1) m. einem Hw. od. Fw. als 
Dbj.; auch: Seine Regierung mit einem Gnadenalt 
a. ꝛc. — a) Dit tritt der Begriff des Guöffnens 
hinter den der Thätigf. übrh. zurück (vgl. beginnen 
u. 2c): Hader, Streit, Krieg, Unruben a., ſich darin 
einlaflen; Wie fang ich's am [mach ich's], daß ı.; 
Nicht wiſſen, was man vor libermuth a. foll x,; Es 
(1. d. 8) auf Etwas a. (anlegen), auf ein Ziel bin 
arbeiten x. — 2) m. Infin, u. zu (das abbäng. 
Zeitw. fann tr., intr., refl. u. impers. fein, zuw. 
auch pafl., einem Aft. m. man entiprechend: Daß 
das Luftipiel angefangen worden zu druden x. — 2) 
vralt., mundartl. 0. zu vorn Infin. — b) ft. des 
Infin. findet fih auch ein m. und angefnüpfter 
Sag (vgl. ec): Er fing an und ſprach ꝛc. — c) Wie 
bei 4a, tritt auch bier öfter der Begriff des Ans 
fange zurüd u. a. erfcheint gleichiam nur als eine 
Art Umichreibung des Zeitw., bei. bibl. u. im 
Volfston (vgl. 3). — 3) intr., oft mit zu ergäns 
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zendem Obj. od. Infin. (f. 152): Wer bat ange 
fangen? [den Streit]; Er fängt [bindet] mit Zedem 
an; Karl foll a. und dann wollen wir nad der Reibe 
fortfahren [zu leien, zu erzählen ıc.]; .Ich“, fing er 
zu fih felber an [zu fagen = fagte er, ſ. 1a; 2c], 
ich“ 10.; Das Spiel bat eben angefangen; Hier hört 
mein Ader auf und fängt der meines Nadbars an ıc.; 
Mit dem A, ganz v. vorn, vom@i a, x.; Er hatte mit 
Nichts, mit Wenig (od. flein) angefangen x. m 
Allgm. m. haben, doch fteht beim eig. Pafl. v. 1 
fein, vgl.: Das gebt fo fort, wie es angefangen hat; 
Das fol fo fortgeführt werben, wie es angefangen [wor= 
den] tft ꝛc. — 4) refl., 3. B.: a) Mandes, was ih 
leicht anfängt [leicht an-zu⸗f. ift], wird ſchwer fortae- 
führt; Da fängt fih gar Nichts an ıc. — b) veraliend 
fl. des Inte. — sänger, m.: Giner, der Gts 
wasanfängt: 1) Urheber, Beginner; auch Glash.: 
im Gais. zum Bertigmader, der das halbfertige 
Stüd übernimmt, um es zuvollenden. — 2) gw.: 
Giner, der noch nicht weit vorgerüdt ift, nam. : in 
einer Kunſt, Wiſſenſchaft, einem Fach x. — 
:fänglid, a.: den Anfang bildend, erit; als 
Adv. — Anfangs, zuerſt. Ura. ıc. — sfaflen: 
1) tr. : a)angreifen, anpaden ı., eig. (m. Händen, 
Zähnen x.) u. übrtr,: Gin Schauer; der ganzen 
Menſchheit Jammer; die Erinnrung fafft mih an ıc. — 
b) f-d anreihen, 3. B.: Berlen a. xc. u. übrtr. — 
2) intr. (haben): Wurzel f. ; befleiben. — »fedh > 
ten, tr.: 4) m. perſ. Subj.: angreifen: a) 
(mundarti., vralt.) Einen ꝛc. a., unmittelbar, als 
Feind. — b) gw.: Etwas a., mittelbar angreifen ; 
feindl. dagegen auftreten; verſuchen, es zu ers 
ſchüttern ıc. — 2) Etwas Böfes, Übles ıc. fiht Einen 
an, tritt ihm nah, fo daß er die fchlimmen Gins 
wirfungen veripürt sc. ; Etwas fiht mid nit an; 
ich laſſe es mich nicht a. es Fümmert mich nicht ıc. — 
3) Anfehtung, 3.B.: a) (j. 1b) eines Teftaments 
x. — b) (f. 2) nam. theol, = Berfuhung. — 
(zfebden), sfeinden, tr.: @inen od. Etwas a., 
fich dagegen als Feind, haſſend od. fchädl. bewei— 


fen; befämpfen sc. — »fertigen, tr.: 1) Etwas 


a, f., fo daß es zum Gebrauch vorhanten ift. — 
2) (mundartl.) Einem Etwas a. (anfremen ıc.), als 
zu Beichaffendes aufgeben. — -feuchten, tr.: 


ein wenig besf. (annäflen, »negen). — feuern, 
tr. : Den Dfen a., auch 0. Obj.: heizen, fchüren sc. ; 
übrtr. — entflammen, anregen. — sfinden, 


refl. : fih an einem Platz vorhanden, anweſend f.: 
felten v. Berl. (ſ. einsf.). — ⸗flammen, tr., 
refl.: anbrennen, anzünten, anfeuern, entsf, — 
sflebhen, tr.: Einen (um Etwas) a., an ihn füch 
f-d wenden; auch: Das f. wir did an x.; Bitten, 
Anflebungenx. — efliden, tr.: 1) f-dans 
beften xc. ; auch refl.: Sich wo a., aufdringlich ans 
ſchließen. — 2) Einem Etwas a., am Zeuge f. — 
sfliegen: 1) intr. (fein): a) f-d wo anfommen, 
fih nähern sc. — b) f-d fih wo anfegen; einen 
Anflug (1. d. 2) bilden, 3.8. Bergb., Forſtw. ıc., 
ähnl. auch v. feimentem Haarwuchs ıc. (ſ. e; 2b). 
— c) (f. b; 2c) m. Dat. d. Perf. : Einem fliegt ein 
Gederhen an x. u, nam. im Sinn bes plögl. Ans 


Anflug 


wandelns: @inen tböricdhten Ginfall, der ihm fo v. ums 
gefähr angeflogen kommt x. — 2) tr.: a) (f. 1a) 
Spechte, die ven Baum a. x. — b) (f. 1b) Ganze 
Strecken find mit Pappeln angeflogen, mit einem Anz 
flug bewachien ; Daß fle nur darum ein graues Haar 
anflöge! [ihnen wüchie] x. — c) Einen [= Einem, 
f. fe] fliege [wandelt] Etwas an; es fommt ihn an- 
geflogen, — »Ylug, m.: 1) das Hinans, Herbei: 
fliegen u. zum. : -Fliegende. — 2) das fliegend 
ih Aniegende; was fih nur als Hauch, leife 
Epur, Keim künftigen Wachsthums zeigt, 3. B. 
(Bergb.) angeflegnes Erz; (Hüttenw.) angeſchoß— 
ner Salpeter »c. ; (Forftw.) der angeflogne Same 
u.: der daraus erwachsne Holzaufwuchs ac. ; auch: 
Gin Anflug von Ironie, Muthloſigk. ıc.; Gefhmüdt das 
Kinn mit dem Zugend-A. [Bartflaum] sc. — :fo(r): 
dern, tr.: Etwas a, als fein Anrecht f., dringend 
beifchen ; Sinem Etwas a., es v. ihm (an ihn) f.; 
Ginen a. mahnen x. — «Forderung, f.: F. 
an Ginen, an (ob. auf) Etwas, Anſpruch. — 
sfrage, f.: 1) an Einen zur Grfundigung ge: 
rihtete F. — 2) im L'hombre u. Solo das nied— 
rigſte Spiel, &. — «fragen, intr. (haben), tr. 
(munvartl. refl.): fich mit einer Frage, Erkundi— 
gung an Ginen wenden: Bei Einem — od. Ginen 
— a., nad, um Etwas od. m. abhäng. Frageſatz ır. 
— :frieren, intr. (fein): fe f.— =frifchen, 
tr. (refl.): 4) durch Hinzufommendes ıc. frifch 
machen: Sauerteig durch Zuſat v. Mehl u. Wafler a. 
%.; Die Bleiglätte a. (f.). zu Blei reducieren; Etwas 
zu Lörbendes a., v. Schmutz u. Oryd reinigen; Den 
Köder a., frifchen an die Angel fteden; Den Wein 
a., friichen zu dem im Glas gießen; Die Bumpe a,, 
durch hineingegoßnes Waller befler ziehn machen 
x.; Grwas in ber Grinnrung VBerlöfhendes a, ; es friſcht 
fih an, vgl. 2. — 2) Gin beliebtes Wefen a. (zu Et⸗ 
was), friich anz, aufregen, ermuntern ıc. ; weibm. : 
Den Hund a. (zur Verfolgung, zum Lauf) x. — 3) 
Anfrifber, nam. (}. 1) der Bleiglätte (— Friſche 
x.); Anfrifhung. — «fühlen: 1) tr.: a) f-d 
anfaffen. — b) Ginem Etwas a., durchs Gefühl ans 
merken (ab-f.). — 2) refl.: Etwas fühlt fih fo u. fo 
an, ericheint dem Gefühl des Anfaflenten fo. — 
:Rubr, f.: dad Hinfahren v. Gütern se. an den 
Plag ihrer Beitimmung. — «führen, tr.: 1) 
ander Spige ftehnd f. — 2) Einen a. zu Etwas; 
Etwas zu thun, F-d anhalten, anleiten. Dazu 
(vralt., Buchdr.): Anführ-Gefell, -Gefpan, 
der einen Lehrling anleitende, — 3) Ginen a. [etwa 
zunächſt beim Blintefuhfpiel: anlaufen laſſen ıc.], 
ihn aus Muthwillen bintergehn, betrügen, zum 
Beten haben ıc. — 4) Steine zum Bau, Getreide a. 
., gw.: anfahren (f. d. 3a). — 5) Etwas zum Be 
weiſe a., beibringen; nam. auch: Gine Stelle aus 
einem Schrififteller, den Schriftſteller, 3:mandes Worte 
a., citieren 2c.; Anführungen, Gitate; Anfüh- 
tung&- od. Anfübhrezeihen (Buchor., ſ. Gänfe- 
füßgen). — «Führer, m.: 1) (f. anführen 1) 
Der A, des Heers u ; Die Sonne, dieſer große N. am 
Simmelxe,; Heeres-, Ober, Unter, Bolft-, Zug, — 
2) vralt. (f. anführen 2): Gnglifh ohne Anführer 


= 
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[anleitenden Lehrer] lernen u. — «Fubrt, f.: ſ. 
Anfahrt 15,2. — füllen, tr.: durd etwas v. 
Außen Hinzutretendes f. (vgl. er-f.), zum. auch 
rel. — ⸗Gabe, f.: 1) (j. angeben 4) die Ans 
eige, die man über Etwas an Perf. macht, welche 

uskunft darüber erwarten od. fordern dürfen, — 
auch in Bezug auf die Art, wie Etwas einqurichten 
iR ıc. — 2) das Angeben (f. d. 2) v. Waaren, 
deren Werth; bei einem Kauf in Abrechnung ges 
bracht wird. — 3) das bei einem Kauf ıc. zuerſt 
gezahlte Geld (vgl. Darauf-©.; Handgeld). — 
sgebären, tr.: durch die Geburt anhaften 
machen, anarten, bef.: Angeboren, z. B. als 


Ggſtz.: anerzogen x. — sgeben: 1) tr.: a) 
maden, daß man Etwas (an Kleidungsftüden) 
anbat. — b) Etwas auf Abſchlag als Angeld, 


Anzahlung geben (f. Angabe 3). — ce) Pet einem 
Kauf Waaren a., fie als Anzurechnendes, vom Preis 
des Gekauften Abgehndes dem Kaufınann geben, 
— d) eine Angabe (f. d. 1) machen, Perfonen, die 
über Etwas Ausfunft erwarten od. fordern dürfen, 
dieſe ald tas v. ihnen Anzunehmende geben. — 
e) Einen a., ihn als Thäter einer ftraffälligen 
Handlung bei ter Behörte zur Beitrafung anzeigen 
(denuncieren), meift m. gehaͤſſigem Nbnbegriff, der 
aber beim Mefler. verichwindet: Der Mörder gab 
fi felbft an. — f) den Entwurf zu Etwas machen ; 
bie Artu. Weile, wie Etwas ins Werk zu ſetzen if ıc., 
anordnen. Daher (Muf.): Den Ton a. (vrſch. h), das 
mit fich die Andern danadı richten, u. danach übrtr, 
— g) viell. zu f gehörig (doch f. h): Späse, dum- 
mes Zeug, tolle Streiche, Unarten ıc. a., treiben; fo 
auch: Biel a., etwa: der Meifler u. Führer bei 
Späßen fein x. — h) Gtwas hervor:, ans Licht 
treten laflen xc.: @inen Ton a. (vgl. f), anfchlagen, 
ertönen laſſen; Giebt man vielerlei Themata an und 
führt keins aus ꝛc. — 2) m. zu ergängendem Obi. : 
Kartenfp. (ſ. ab-g. 2c); Die Feder will nicht a., die 
Tinte ans Papier, feinen Strich g.; Einige Himmer 
im Klavier wollen nicht a., einen Ton; Wehe mir, 
wenn die Saiten diefes Inftruments falfh a, x. — 3) 
refl.: a) fich melden, anzeigen, |. 1e; Sich für, als 
Jemand od. Gtwat a. — b) Eid zu Etwas a., ers 
bieten ıc.; Sich zum Hufaren a., anwerben laffen ıc. 
— 4) fubft. Inf. (f.2) = Angabe 1: a) f.1d. — 
b) f. 1f. — :Geber, m.: Einer, der angiebt, 
ſ. d., 3. B. 1d (Weish. 8, 4); 1F (A. des Tone, Ton 
N.) u. nam. le = Denunctant, dazu: A-ei, a-ifch. 
— ⸗»Gebinde, n.: Geſchenk, womit man es 
mand anbindet (f. d. 1), nam. zum Geburts-, 
Mamenstage. — ⸗geblich, a.: 1) der Angabe 
(j.d. 1) nad, deren Richtigf. dahingeſtellt bleibt 
(vgl. vor-g.). — 2) zum. ft. angebbar, was fich ans 
geben (ſ. d. 1d), beftimmen läflt. — »geboren: 
f. angebären. — «Gebot, n.: Anbot (m., n.): 
1) das erite Bieten bei einer Berfteigrung u. : ber 
gebotne Preis. — 2) das Anerbieten, — -Ge— 
denfen, n.: f. antenfen 3. — Gefälle, n.: 
f. Anfall 4; 85. — ⸗gehen, intr. (fein, ſ. 8) u, 
tr. (f. 80): 4) in die Höhe (bergan), binan g. 
Hierzu wohl auch: Etwas geht ſacht an, es faht a. 
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foflen (damit), etwa bergenommen vom langfam 
bergan fich Bewegenten (vgl. 6), Gaſtz: Heiß 
ging's. an [an ven Feind, drauf u. dran], der Kampf 
begann (ſ. 2). — 2) feinen Anfang nehmen, bes 

innen, anheben, in Bezug auf ſich anfchließenden 

ortgang. Partic.: A-de Neigung ; Gin a-der Ge- 
lehrter, Künftler, Soldat ıc., Bierziger ıc. ; Baum [der 
ein „ſtarker“ zu werden anfängt, Forſtw.]; Gin 
a-des Schwein, (weidın.) das anfängt, aus einem 
„Keuler“ ein „Hauptichwein“ zu werten w. — 3) 
Das Feuer gebt an (val.: geht auf, Ggſtz aus); Et- 
was geht an, geräth in Brand, — 4) Etwas geht an, 
wird anbrüchig, v. Riulnis ergriffen. — 6) @in 
Kleidungeſtuck gebt an, läſſt ſich anziehn, iſt micht zu 
eng. Viell. hierzu: Etwas geht an, es geht (vgl. : 
geht hin) — es ift leidlich, zieml., mögl., thunl., 
ftatthaft sc. (f. 1). — 7) Gegen, wider Einen — ı. 
a., anmarſchieren; ihm angreifen; anfämpfen ıc. 
— 8) m. beigefügtem Acc.: a) (f. 1) Den Berg a., 
ang. ; Er ift vor Schmerz faft die Wände angegangen ıc. 
— b) @inen Streit a., beginnen (vgl. ein-g.) ; Einen 
Kampf, Zweikampf, ein Abenteuer a.; Es (f. d. 8) mit 
Einem a., wagen (den Kampf ıc.); Ihr habt Alles 
mit Gewalt anfgelgangen. Suther, angefangen, anges 
griffen. — e) Ginen a., an ihn heran-g., fich zu 
ihm hin bewegen, eig. u. übrtr. : @inen mit Bitten 
a.; Einen kimpfend a. (vgl. 7); Mich ift Nichts an- 
gegangen. Adelung [mir ift beim Kreifen fein Wild 
begegnet] ; Der angefhoßne Eber Hat den Zäger an- 
gegangen [angegriffen], paſſ.: Der Zäger ift v. ihm 
angegangen worben ; Bon einem Bettler um ein Almofen 
angegangen [gebeten] werben sc. — d) Etwas geht 
Einen — minder häufig: Einem — an, berührt, 
fümmert, betrifft ihn sc. (gw. m. haben, feltner m. 
fein): Was mid; angeht [betrifft], ich bin ac.; Der 
Streit ging eine Wahrheit an, die ıc.; A-b die Sache, 
welche x. — zgehören, intr. (haben): Etwas, 
Zemand gehört mir an, ift mein, mirangehörig, wos 
bei die Innigf. der Verbindung u. die Zufammens 
gehörigf. des Verbundnen fähärfer hervortritt als 
bei dem mehr den Befig anzeigenden g. — ges 
hörig, a.: angehörend: Ein A-er, Verwandter 
0.; A-feit, 


Angel, f.;-n; m., -8; uw. (vralt. Angel) ; 
den, ein; =: 1) mundartl., vralt. (f. Adel): etz 
was Spiges, Stechendes, Stachel: Ähren⸗, Bienen- 
A. x. — 2) der im Heft fteddende fpige Theil an 
Meſſer- od. Degenklingen, an Feilen, Senien, 
Amboflen ꝛc. — 3) die Hafen, an denen die Thüren 
x. bangen u. um die fie ſich drehn: Zwiſchen Thür 
und A.: a) in Eile, auf dem Sprung ftehnd. — 
b) in der Klemme; in engen u. peinl. Vhen. — 
4) übrtr. zu 3: Es beuge fih des Knies gelenfe N. 16; 
nam.: Das, worum fih Gtwas dreht, 4. B.: 
Erden», Himmels-A. od. Bol xc., auch: die Haupts 
fache, worauf Etwas anfommt: Haupt-A. ıc. — 3) 
gekrümmte Hafen mit Widerbafen, bei. zum Fiſch— 
fang; auch das ganze Werfjeug, wovon der Ar⸗ 
Hafen der Haupttbeil iſt; bildl.: Gr hat ven Liches- 
A. verſchludt. — 6) als Bitw., 3. B.: ABand 
[3 : Thürgeminde] ; »Biffen [8]; Der aufeſte [4] 
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Ervball; A.Fiſcherei, Haken, »Leine [5]; Die 
A.- [0d. Haupt, ſ. 4] Mächte des Reihe; N.- [od. 
Srip-, 1. 1] Maus; AMucken [1: Fliegen m. 
Stechborften] ; Die Thür ficht a. offen [3, ſ. a.- 
weit] ; A.- [od. Haupt- Karpinal-, f. 4] Bunft; Q.- 
Rutbe, - Schnur, -Stange [5]; N.- [od. Pol-, 
f. 4] Stern; A.- [od. Kardinal», Saupt-, 1. 4] 
Tugend; A.-weit[3] offen, aufſperren ıc., verftärft: 
fperrangelweit a. ; Die A.“Winde [A], aus den vier 
Hauptweltgegenden ıc. 

An:Gelt: f. Hand G. — sgelegen, a.: 
(ſ. anliegen 1—3) nam.: am Herzen liegend, das 
Interefte in Anfpruch nehmend, wichtige. A-beit: 
eine a-e Sade; dann (in abgeſchliffnerm Sinn) : 
eine Sache, infofern fie Ginen angeht, berührt, 
feine Thätigf. in Anfpruch nimmt ıc., auch in uns 
zähligen Zſſtzg. (mie v. Sade); N-tHid = a; 
N-tifett. 

Angeln, tr., intr. (haben): mit der Angel 
fangen : Fiſche, nad) Fiſchen a. ıc. ; verallgemeint, wie 
fiden = fangen; zu fangen ſuchen; nad Etwas 
fireben ꝛt. 

Ansgeloben, tr. x.: 1) an bie Hand g.; 
zufagen, feierlich veriprechen ꝛc. — 2) (Sich) eine 
Verf. zu Gimwas a., durch ein Selöbnis, Handſchlag 
fie dazu verpflichten. — gemeſſen, a.: (f, am 
meſſen) entiprechend, gemäß, paſſend (Ggftz: un⸗a. ). 
A-beit.— zgenehm, a.: 1) faufn., v. Waa- 
ren; gern genommen, d. 5. leicht Abnehmer fin: 
dend, auf dem Markt begehrt ıc.; meton.: Die 
Stimmung der Börje für die Anleihe war a. [aniıniert]. 
— 2) den Sinnen Bergnügen gewährend; ten 
Sinnen gefällig ; fie behagl. anmuthend u. daher: 
erwünscht u. (in weitem Sinn) lieb x.: Die A-e, 
heit, »igkeit, »Tichkeit, |. Annehmligfeit. 

Anger, m., -8; uv. (Anger) ; =: unbebautes, 
grasbewachsnes Land = Main (Beld-A.), Brink ıc. 
(vgl. Blumen-A,); oft = Gemein-A., ein ala Ge: 
meinmweide (4. B. GänfeN. x), Verſammlungs⸗ 
ort x. bienender Grasplag; ferner — Schind-, 
Raben-A., zum Abdeden gefallnen Viehs ıc., ſ. fer 
ner Zſſtzg. wie Leichen-A. od. »Ader x. Als Bſtw. 
3: B.: A Blume; «Geld; -Häusler Brink⸗ 
figer]; Kraut [Megerich] ꝛc. — -ling, Anger- 
ling (Engerling), m., -(e)&; -e: 1) ein auf 
Angern wachſender eßbarer Pilz, Chamvignen. — 
2) ſechsfüßige Inſektenlarven, nam. die unter der 
Erde in Adern u. Angern lebenten der Käfer: der 
Biehbremie ; bei Gärbern auch die durch dieſe in 
den Hauten verurfachten Löcher (Fielbeulen). 

Anzgefehle)n, a.:1) v. Perl. x.: in Ans 
ſehen (ſ. d. 6d) od. Achtung ſtehnd. A-beit. — 
2) veraltend in d. Arteiner Brapof. od. Konjunft. : 
in Grwägung, z. B. m. veranftehndem Acc., m. 
nachſtehndem Acc, od. Genit.; m. od. 0. tat — 
da, infofern se., wie in denfelben Fügungen : un«a. 
(vgl. ungeachtet) = ohne Rüdfichtauf sc. ; obgleich. 
— ⸗»geſeſſen, a.: anfällig. A-beit. — «Ge = 
fit, n.: 4) der Anblick v. Etwas, dem man in 
unmittelbarer Nähe (Gegenwart) fi gegenüber 
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befindet: a) infofern Dies eine Gefammtheit od. 
Sachliches, — bei. abverb., abhaͤng. v. Präpof. 
od. im Genit., 3. B. : A— des Dorfs, der Verſamm⸗ 
lung x. ; 9-8 diefes Baftums wagen Sie e8% ac. ; auch: 
Die Beier A-4 dieſes Blatts, zu überfhiffen — fobald 
er das Blatt erblidt x. u. fo o. abhäng. Genit., 
adverb.: Angefihts — fofort (veraltend, noch 
bei w. u. @., vgl. anfehen 6a). — b) in Bezug 
auf eine anzublidende Beri. (nah grengend an — u. 
übergehnd in 2): Gottes A, beraubet fein ıc. ; Ins N, 
— Ginen loben, fchelten; Einem trogen; Etwas be 
baupten x,; Bon A. zu; Sich v. N. [od. ange- 
ſichtlich, perfönl.] kennen lernen x. — 2) (f. 1b) 
die Vorderfeite des Kopfs, nam. oft in Bezug auf 
Ausichn, Form, Züge, Nusdrud diefes Körpers 
theils (edler als &., vgl. Antlig), My. gw.: A-er, 
doch auch: A-e. — 3) (f.2) Bez. einer Perf. (nad) 
ihrem A.): Mißhör mid nicht, du boldes A.!; Du 
garfig Frapen-A.!; Du Mörder, [= Mörder] x. — 
:geftammt, a.: vom Stamm, v. Haus aus 
eigen, angeboren ꝛe. — »geftrengt, a.: ſcharf 
angefpannt (f. anftrengen). A-beit. — ⸗gethan, 
a.: Die Sache ift ganz fo —, dazu, danach a., fieht jo 
aus, laͤſſt ſich ſo an se., ſ. antbund. — ⸗getrun— 
ten, a.: berauſcht, betrunken. A-heit. — ⸗ge— 
wohnen, intr. (ſein): Etwas a., g., gewohnt 
werden, bei. Bartic. Brät. — gewohnt (angewoͤhnth, 
zuw. v. der Perf., bie ih —, gw. aber v. Dem, 
woran fie fich gewöhnt hat. — gewöhnen, tr., 
refl.: 1) Einem od. ih Etwas a.: a) Dies zur anz 
baftenten Gewohnheit mahen. — b) jelten m. 
lebendem Obj. : dies an die genannte Perl. g. — 
2) Einen od. ſich a., g., — an od, zu Etwas; Etwas 
zu thun sc. — 3) paſſ. Bartie.: a) (1. 2). — b) 
(f. a u. angewohnen) meton. — 4) Angemöbr 
nungen, vgl.: Gin Angewöhnis, |. das Folg. — 
:Sewohnheit, f.: eine v. Jemand ange: 
nommne u, ihm nun anhaftende®. — «gießen, 
tr.: 4) in Bezug auf Blüffigfeiten, die man wos 
bin giegt = hinjusg. ; g-d anbrechen ; Bilanzen a., 
ein wenig be⸗g. ac. — 2) einen durd) ©. erzeugten 
Ggſtd. woran haften machen: Stednatelfnönfe a., 
auf⸗g. x. u. nam.: Gin Kleidungaftüd figt wie ange 
goffen ».; Auf dem Pferb wie an- (auf-)gegoffen ſihen. 
— :glimmen, «glüben: 1) intr,. (fein): ans 
fangen zu g., erzg. — 2) tr.: a) a. (1) machen. 
— b) a-d anftrahlen ec. — «greifen: 1) ır.: 
») eig.: Etwas a., zu⸗ged unten, anpaden (val. 
eg. — a. u. feithalten). — b) Gin Wert ıc. a., 
eenft 2, verfehrt, am falſchen Ente a. ꝛc., auch vo, 
Obj.: Hand anlegen ıc. — c) Etwas, das unberührt, 
unverlept bleiben joll, a., Etwas davon nehmen. — 
dylf, e;e) Etwas greift (Einen) an, nimmt fehr in 
Anfpruch u. ſchwächt. — e) Finen a., gegen ihn in 
eindl. Abficht, um ihm zu fchaden, anrüden, ihn 
anfallen xc., zum. v. mehr od. minder belebt Ge: 
kacıtem: Daß ein Waſſer das lodre Erdreich gewaltig 
angegriffen, fortgeriffen ».; auch hier zum. o. Obj.: 
Bean die Feinde a.; Der a-de Theil x. — 2) refl. 
(1. de—e): aufs äuferfte ſich anftrengen, alle 
Kräfte aufbieten; fein Möglichites thun. — 
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sgrenzen, intr. (haben): An Etwas a., g.; Die 
a-den Laͤnder x, — ⸗Griff, m.: das Angreifen 
(ſ. d., nam. 1a; b; e): 1) das Handanlegen, An: 
fangen, Beginnen v. einem Thun: Im A, nehmen ; 
Den A. des Geſchäfts beſchleunigen ı. — 2) das Ans 
rüden gegen Jemand in feindl. Abſicht, thätl. od. 
m, Worten sc. : Der A. auf die Teilung, auf Zemandes 
Ehre, des Beinds, fubjeft. od. objeft. Genit. x. 
A-8-Rrieg, »Linie, -Blan, -Buntt, ⸗,Waf—⸗ 
fen, »Weiſe od. Art 10; »weiſe, adv. 
[offenfiv]. — 3) die Art, wie Etwas fich beim An 
greifen, Anfaffen anfühlt u. ä. m. 

Angft: I. f.; Angfte, (Angiten); =: 1) das 
aus Unruhe u. Beiorgnis (Furcht) entitehnde Ges 
fühl der Bellemmung : Er hat A. vor dem Tode, für 
fein Leben, um (wegen) Etwas ıc. — 2) gewiffe mit 
N. verbundne Körperzuitänte: a) Kolif. — b) 
Geburtsmwehen. — c) Schwere A. (od. Roth), Epi⸗ 
lepfie, auch als Fluch (vgl.: Bop A.). — 3) 
(mundartl.): a) Name des Gardener Biers. — 
b) Haft bei einer Arbeit. — 4) als Bitw., 3.2. : 
A.Ausruf; »Beben; »-Bedbrängnit; +be- 
drüdt; -beflommen; -Bild [A. erregendes] ; 
-durdhzudt; »entladen; »erfüllt; Fieber; 
„Gefüblz «»Geihrei; -Läufe [die beißende A., 
gleihlam belebt]; -Mann [nam. — SHenter]; 
Schweiß, »-Tropfen; »voll; »zittermd ac; 
ugw.: Angſteſprung. S. — II. a., ängfter: v. 
A. (I) erfüllt, ängitlih (vgl. bang): 1) Eine Verf. 
iR, wird a.; fiea. maden, vrſch. (ſ. I; 3): ihr 9. 
od. a. maden. — 2) felten m. zu ergängentem 
feind, 3. B.: Frug Adam a.; Gr betet ängfter ꝛc. — 
3) Ginem it, wird a., ängfter, a. u. bang — für, um, 
wegen Etwas; vor Etwas od. Einem; vertärft: &e 
wird ihm immer bimmelängfter ; bimmeljeelen-, böllen», 
fapea. x. — Angfl-bar, -haft; Angflig, -lich, 
a.: ängftlih. — Angfl-(ig)en: 1) tr.: Angit 
erregen, quälen, peinigen, beflemmen ic., auch: 
Einem den Kopf v. Sinnen; Einen zum Geſtändnis, aus 
der Uniform heraus ä. a. — 2) refl.: Sich ä. — um 
Einen ; unfertbalb; ob feiner Habe; nah Etwas [vers 
langend] ; vor Gtwag; zu Tode od. todt x. — lich, 
a.: 1) angiterfüllt; zur Angſt geneigt: A. um, 
wegen, für Etwas ıc.; U. vor Etwas x. ; felten : Des 
Streites ä., ihm fürchtend ꝛc. — 2) Angit fund 
gebend : A-e6 Benehmen; In a-er Verwirrung x. — 
3) ängſtigend: Im ä-er Lage; Ginen engen, beinah 
ä-en Zuſtand. — 4) auch v. der Furcht, Etwas zu 
verfäumen, — ſich geigend: a) in Halt, um and 
Ziel zu gelangen. — b) in peinl. Oenauigf. , Die 
auch das Kleinite ſich nicht entgehn laffen will. — 
-lichkeit, f. ; -en : das Angftlichjein u. (m. M;.): 
Außrungen desielben. 

An:Guß®, m.: 1) das Angießen. — 2) ein 
beim Gießen ſich aın gegoßnen Ggſtd. bildender 
Anſatz, Gieh- (Buß) Kopf, «Zapfen ähnl.: Gin-®. 
(f. Abbruh 4). — «haben, tr.: 1) Kleidungsftüde 
a., angezogen, am Leibe b. — 2) Einem Etwas a., 

unähft: einen Vortheil uber ihn b.; dann: ihm 
fo einen Schaden zufügen (felten m. gegen ft. Dat.). 
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— Halt, m.: 4) Etwas, woran man fich halten 
fann, H. — 2) der Drt des Anhaltens, nam. bei 
Gi’enbahnen (Station, Halteplag), vgl. : A-+- Punkt 
u. (v. anhalten) : Anhalt e puntt x. — 3) Bulfswig, 
im Spiel m. d. Namen einer Stadt; Aus N. (od. 
ein Anhalter) fein, das Geld m. Zähigf. an ſich hal: 
ten, geizig fein. — -halten, tr., refl., intr. 
(haben) : 1) Etwas an etwas Andres eine Zeit 
lang halten: Die Schnur a., an den Anfangepunft 
der Bermeflung ; daher o. Obi. : A. die VBermeflung 
beginnen. — 2) refl.: Sich an Etwas [Dat. od. 
Nic] a., feit h. ale Etüge (vgl.: Anbalter— 
Bettbalter). — 3) Etwas a., hemmen, nicht weiter 
fih bewegen laffen, auch: Den Flüchtling a., ver: 
haften; Güter, Waaren a., m. Beichlag belegen ıc. ; 
refl.: ſich bezwingen (vgl.: an fi b.); 0.0bj. od. 
intr,: Beim Wirthéhaus ac. a., ftill halten; Mitten 
in — od. mit (vrſch. 6) — ber Arbeit a., inne h.; 
Der Geigende, Sprechende hält an ac. (Jene Anhal⸗ 
tungen bedeuten Paufen ı.). — 4) Einen zu Etwas 
a., darauf b., daß er dazu fomme; antreiben x. — 
5) Muf, : Einen Ton a., andauernd h. — 6) Etwas 
hält an, dauert ununterbrohen fort, weicht nicht, 
hört nicht auf ac. Weraltend (vgl. 3): Mit Etwas 
a. unablälfig fortfahren ; Haltet an am Gebet; Ns 
fie num anbielten [nicht abließen], zu fragen ac. ; Gine 
Speife hält länger an [vor, gegen; wirft a-der]. — 
7) (Bei Einem) um Gtwas a., ihn fein Anliegen um 
das zu Grlangende vorbringen, ſich darum bewer: 
ben; mundartl.: An) Gınem a., Etwas zu thun ıc. 
— :haltjam, a.: ausdauernd, bebarrl, A-keit. 
— :dang, m.: 1) zum. : das Anhängen „gw.: 
etwas Angebängtes, als nicht weientl. Hinzugehoͤ— 
riges = Nppenbir (Anbängiel). — 2) Gefammtheit 
v. Anhängern ; umgebender Berfonen ıc. (Bei-$.). 
— :hbangen, intr. (haben), <bängen, intr, 
tr., refl.: 1) intr.: a) an Etwas befeitigt bangen. 
— b) Etwas hängt einer Perf. od. Sache an, haftet, 
flebt ihr an. — €) Zemand hängt Einem, einer Bar- 
teil, Sache an, hält es damit, indem er fich als da— 
mit verbunden fühlt od. befennt. — 2) tr. (f. 3): 
a) (f. la) das Obj. an feine Stelle hängen, fell: 
machend x. — b) (f. a) Bauf.: an Gtwas han: 
gend befeftigen. — ec) OArtn.: ſ. Anhänger 2, — 
d) Etwas Hinzugeböriges am Schluß hinzufügen. 
— 3) tr. (f. 2): Ginem Ewwas anhängen: a) ed an 
ihm bangen machen, — äußerlid: Einem Ketten, 
einen Zopf; der Kahe die Schellen a. ꝛc. — b) es ihm 
anhangen (j. 1b), anhaften machen: Ginem eine 
Krantheit, die Kräpe ac., einen Schantfled (ſ. a), eine 
Schande, einen Schimpf, Injurienproced, eine Schlappe 
a. 20. ; auch: Ginem Eiwas od. Gins a., hergenemmen 
v. dem tas Verbrechen verfündenten Zettel, der 
den am Pranger Etehnden angehängt wurte ꝛc. — 
A)refl.: fich anheften (f. 3a); auch unperſ.: Ge 
bängte fih an ten Stand mit Leuten an, wie ein Bart 
an einem Bienentorb [hängt], füllte ih x. — 
Sänger, m.: 1) eine Perf., die — u. infofern 
fie — Ginem, einer Partei anbängt; A—ſchaft, 
das A.⸗Sein u.: die Geſammtheit ter N. — 2) 
Gärtn.: ein in den Epalt gepfropftes od. „ange: 
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hängtes“ Reis. — »bängig, a.: 1) v. Sadhen 
x.: an Gtwas hangend, damit zufammenhangend, 
in Berbindung ftehnd, dazu gehörig. — 2 
Rehtsipr. : beim Gericht angebracht u. fchwebend, 
d. bh. der Entſcheidung harrend (redte-a.). — 3) 
veraltend, v. Berl. : einer Partei, Lehre ıc. ans 
haͤngend. — ⸗hänglich, a.: ſich innigan Einen, 
an Etwas fchließen u. in folcher Gefinnung daran 
baftend : Berfönlide A-Feiten waren bei ihm nie fehr 
ftart 9. —⸗Hauch, m.: 1) der Ginen anmwehnde 
9. — 2) der fid an Gtwas anlegende H., Duft ıc. 
— shäufeln, tr.: Die Reben mit Grte a., be:h, 
anbügeln. — «häufen, tr. x.: b-d an Etwas | 
legen u. meton. (f. anhäufeln) ; Sich a., zu Haufen 7 
anwachſen. Anhäufungen. — sheben, tr. «c.: 
anfangen (f. d.), beginnen: 4) m. Obj. od. m. 
Infin. u. zu: Ein Lied ac. a.; A., zu fingen x. Nidt 
felten folgt auch (nam. bibl. ; Volksſpr.) ein Cap 
m. und, wo a. pleonaftifch ſteht, doch lebendig den 
Bortzang des Thuns ꝛc. zeigt: So heb nun an und 
fegene! x. Nam. oft: A. — a., zu fpredhen. — 2) 7 
intr. (haben): f. 1; Der Zank bus (bob) an; Gr hub 
am (beim, vom) Größten an x. — 3) refl.: Da wird 
fih allererft die Noth a. 0. — sheften, tr., refl.: 
b-d an Etwas befeftigen, m. an (u. Mcc,, zum. 
auch Dat.) od., eine innigere Vereinigung bezeich: 
nead, m. bloßem Dat. — heilen: 1) intr. 
(fein): b-d anwachſen. — 2) tr.: a) (1) machen. 
— :heim, adr.: vralt., allgm. ft. beim (f. d.), 
heute gw. nur: 9.» od. beim- fallen; Ginem Etwas 
a..geben, »ftellen, bie Verfügung, Entſcheidung 
tarüber feinem Grmeflen od, Belieben überlaffen. 
— -heimeln, intr. (haben): wie heimathlich 
anmutben, anfprehen. — shbeifdhig, a.: Eid 
(gegen Einen) a. machen zu Etwas od. : Etwas zu thun, 
fih durch ein Verſprechen dazu verpflichten. — 
sher, adv.: h., hier-h. (vralt. : Anhero ; als Ew.: 
anberig, bisherig). — -herrſchen, tr.: Ginen 
herrifch anfahren, anrufen. — sheute, adv.: 
heute. —s Höhe, f.: Hügel, Anberg. — «hören: 
4) tr.: a) Etwas a., Etwas, wobei man zugegen 
it, mit darauf gewendetem Sinn, h.; auch: Ginen 
[feine an uns gerichteten Worte] a. — b) Ginem 
Etwas a., b-d anmerfen. — 2) refl.: Gtwas hört 
fih fo u. fo an, Flingt fo. — 3) vralt. ft. angehören. 
— sjeßt, adv.: j., daneben: anjego u. (vers 
altend) anipt, anigo. — » Kauf, m.: die Ans 
faufung u. : das Angefaufte (mundartl. = Bor-R. 
u. Angel). — »faufen: 1) tr.: Etwas fäufl. 
an fi bringen, nam. oft: im Vorrath, es anhäu— 
fend (val, auff.). — 2) refl.: Sich wo a., durch 
Kauf ‚eines Grundſtücks anfieteln. 
Ank-er,m.,n., -6; uw. ; -dien, fein; =: 1) 
ein Klüffigfeitsmaß, '/, Gimer, — 2) eifernes 
Merkzeug, das, an flarfen Tauen auf ten Grund 
tes MWaffers gelaſſen, fid dort mit einer feiner 
ſpitzen Hände eingräbt u. dem Schiff Halt gewährt. 
Daher übrtr.: etwas in MWiterwärtigfeit x. Halt 
Gewaͤhrendes (Blaubens, Hoffnungs:, Lebens, Noch-, 
Rettungs:N, ꝛxc.), ferner: ein Wirthshausſchild ac. 
— 3) (f. 2) Name v. mehr od. minter a.+förmis 
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en Borrihtungen, Theilen ıc., 3. B.: a) zum 
** der Walfiſchbarten (Barten-A,). — b) 
Bauf.: Steine an Steine, Holz an Holz od. ganze 
Gemäuer mit Balfen zu vereinigen, zu „(ver)ans 
fern“. — c) Uhrm. : ein ins Steigrad greifender 
u. befien Bewegung regelnder Theil (emglifcher 
Haken, A.- Hemmung) u. dä. m. — 4) (1.2) Armatur 
eines Hufeifenmagnets. — 5) als Bilw., nam. zu 
3,5.3.:2.-AmboB [der A.-Schmiede] ; -Arm; 
‚Auge [och oben im Schaft für den A.:Ring] ; 
»Beje, »Blote [fchwimmender Körper, ber die 
Stelle bez., wo ter 9. auf dem Grund liegt]; 
-feft, a. [den A. Haltend, od.: durch den A. ge: 
halten] ; -Fliege, -Blügel, -Hand; »förmig; 
„Gebähr, Geld, +Zoll, für die Freiheit, im 
Hafen zu anfern, gezahlt ;-Grund [Meeresgrund 
um Anfern, auch bildl.]; -Sand [Ende tes A.⸗ 
Arms); -Helm, ⸗Ruthe; «Hemmung [dc]; 
-Rette, vgl. Tau; -Rugel [Brandfugelm. Hafen 
ed. 9., womit fie da, wo fie bingeworfen werden, 
fübangen]; -Mauer[3b]; -Plag [zum Anfern]; 
-Reht [das Mecht, wo (frei) zu anfern] ; King 
[eben am A. für das durchzuſteckende A.:Tau]; 
‚Ruthe, ⸗Schaft, -Btange, «Helm [die Stange, 
die fi in die Arme theilt]; - Schaufel, Hand; 
-Shmied, -Schmiede; Seil, -Tau; -Stange, 
Autbe; - Stich [der um den A.-Ring geftuchne 
Theil des A.-Taus u. der befeftigende Knoten] ; 
-Lau, »Seil [Rabeltau, das Schiff vor. haltend] ; 
‚übe (m. A.⸗Hemmung, Ic]; -Wade [Manns 
idaft zur Bewahung der A. u. N.=Taue]; 
‚Bıhber,-Wädter * an eine „blindſtehnde“ 
angeſtochne“ „wachende“ A.⸗Boje) ıc. — -ern: 
1) intr. (haben): a) ſich vor Anker legen, auch 
übrte, — b) Auf Etwas a., feine Hoffnung fegen, 
— €) Auf od. nad Etwas a., angeln, jtreben (vgl. : 
14 er:a.). — 2) tr.: a) ( ſ. 1a) Gin Schiff a. anra. 
— b) m. Anfern verfehn (bea.): Gin wohlgeantert 
Sai. — ce) Bauk.: mittels Anker (f. d. 3b) bes 
feftigen. 
Ans:Klage, f.: die wider Jemand erhobne 
RK. Ki. anklagen 1): A-Aft, „Alte, »Bank, 
-Buntt,-Schrift, Verfahren. —sElaglen, 
tr.: 1) Einen (od. Etwas) anjchuldigend, bef.: 
ihn fo bei Jemand, nam. bei einem Gericht vers. 
(f. d.): Ginen, fi felbit eines Verbrechens, einer 
Säule a. x.; Einen einer Sahe wegen, um berfelben 
willen, um diefelbe a., welche Sache der Beweggrund 
der Klage u. alfo nicht immer (was der Genit. 
bes.) die zur Laſt gelegte Berichuldung ift. — 2) 
&ıaeım Etwas a., nam.: eine Kranfheit, vgl. anwün- 
ideen, anzaubern ꝛc. — «Kläger, m.: Giner, ber 
— u. infofern er — Ginen anflagt (f. d. 1). 
"-1f4, a.: in der Weife eines A-s. — ⸗-klam— 
mern, tr., refl.: E-d anheften. — : Klang, 
m.: 4) K. burch Anſchlagen, Aneinanderjtoren 
tömender Körper hervorgebracht. — 2) K., womit 
Gmas anhebt, anfängt, im Ggſtz des folgenden 
u. des Aus: Ks, womit Etwas ausflingt, Ichließt. 
— 3) ein Klang, infofern er fih an Gtwas ans 
lehnt, durch eine gewille Berwandtichaft u. Be: 
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ziehung daran ſchließt ıc., eig. u. übrtr. — 
sfleben, intr. (haben) : ked anhaften; tr.: kad 
anheften, befeſtigen. — -kleiden, tr., refl.: 
Ginen, ſich a., anziehn m. allen zum Anzug gehöri— 
gen Stüden. Antleidegimmerx. Beraltend: 
Sih [Dat.] Etwas a. [anlegen]; Sid in Etwas a. 
[f.]; Hunvert Farben | fleiven fchöner die Braut an ıc. 
— sflingen, intr. (fein, haben), tr.: 1) v. 
einem Ton, Klang se.: anheben (val. er, Ggſtz 
ab-t.), u. zwar nam., infofern er allmählich an: 
fchwellend anwächft, ſei es durch fich jelbit od. das 
durch, daß er etwas Gleichgeſtimmtes trifft, es in 
Schwingungen verießt u. fo mitsf. macht, bald 
rein örtl.: £-d an Etwas heranfommen, es treffen ; 
bald die Ahnlichk., eine Annäherung des Klangs 
bezeichnend : klangverwandt fein; ähnlich k. x. — 
2) £-de Körper zufammenftoßen, nam. oft vom 
Anſtoßen der Gläfer (m. ftarfer u. Schwacher Abs 
wandlung). — :flopfen: 1) intr. (haben): an 
Etwas f., nam.: an bie Thür, Einlaß begehrend 
(auch übrtr., vgl. : Auf ven Bufh f.). Dazu: An» 
klopfer, ein A-der u. Thürflopfer, Hammer ıc. 
an der Thür zum A. — 2) zum. tr.: Etwas a., 
daran F. (ee bef.). — sfnüpfen, tr.: an Etwas 
f., mit Ortsbeit. (mo?) vd. m. an u. Ncc. od. 
(ein innigeres Verbundenfein hervorhebend) m. 
blogem Dat. od. allein (vgl. anfpinnen, anzetteln) ; 
auch entjprechend refl. u. o. Obj. (od. intr.): An 
Etwas a., Dies als den Punft nebmend, woran 
man Etwas reiht, wovon man ausgeht ıc.; Mit 
Ginem a. [eine Verbindung xc.]; Antnüpfungen, 
Antnüpfungspunft c. — »füdern, tr.: ſ. 
anäfen. — :fommen, intr, (fein): 1) an einen 
Drt des Bleibens k.; auch übrtr. in Bezug auf 
eine Stellung, Unterfommen, Aufnahme, die man 
wo findet. — 2) herbeisf., ſich einem Ort nähern 
ꝛc.: Er fommt im Galopp, im vollen Trab an ıc., auch 
m. einem Zeitw., zu dem das an herantritt: Anzu— 
galoppieren, angaloppiert, angetrabt fommen x. — 3) 
an Etwas f., es erreichend. — 4) (vralt.) Ginen 
auf dem Wege treffen, auf ihn ftoßen, ihm begeg: 
nen. — 5) (j. 4) Einem fo u, fo a., begegnen, ihn 
behandeln. — 6) Ewas uns innerl. Ergreifendes 
fommt uns an, entitebt in uns u. packt uns (ſ. 3); 
Etwas (außer ung) fommt uns fo u. foan, 3. B. 
hart, fchmer, leicht (vgl. 5), es füllt, wird ung hart 
x. Die Perf. ftand in der ältern Spr. gw. im 
Aec., heute überwiegt faft der Dat. — 7) Etwas 
fommt auf eine Sade ıc. an, ed hängt davon ab, hans 
delt fich darum ꝛc. ; Ich will's auf dich, auf deine Gnt- 
ſcheidung a. laffen; Ich will’s drauf a. laffen [ob’s 
alüdt] x. Auch m. Dat, der Perf., nad deren 
Schägung eine Sache Gtwas zu bedeuten hat ıc. 
— :Kömmling, m.: Giner, der wo anfommt. 
— sförnen, tr.: ſ. anifen. — künd(ig)en, 
tr. : anmelden, anlagen sc. ; refl.: 10 fund geben 
x. —:Runft, f.: 1) vralt. ſt.: Abe, Her. — 
2) das Anfommen an einem Ort. — 3) faufın. : 
die an einen Handelsplag zum Berfauf angekomm— 
nen Maaren. — slädheln, sladen, tr.: [-d 
anbliden sc., eig. u. übrtr, — Lage, f.: das 
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Anlegen u. etwas Angelegtes, 3. B. nam.: 1) die 
Anlegung eines Kapitals auf Zinfen od. in einem 
Geihäft u.: das angelegte Kapital ſelbſt (A Ra- 
pital); auch — Berlag ı.. — 2) das Anlegen v. 
Etwas, das Grundlegen zu etwas weiter Auszu⸗ 
führendem, daraus zu Entwidelndem od. ſich Hers 
vorbildendem u. : das Angelegte als Grundlage u. 
Keim der weitern Gntwidlung, bes daraus Hervors 
gehnden, eig. u. übrtr. (vgl, Entwurf, Stizge, Keim, 
Fäbigt. ıc.): Natürlige A-n zu Etwas haben x. — 
3) ein Schriftitüd, das einem andern, der Haupt 
fchrift, worauf darin Bezug genommen ift, zur 
Begründung, weitern Ausfüßrung ıc. beigefügt iſt 
(vgl. BeirR.). Werner in vielen techn, Anwend. — 
slangen: 1) intr. (gw. m. fein): anfommen, 
ans Ziel gelangen. — 2) impers. : Was od. foviel 
eine Verf. od. Sade anibe)langt, betrifft; A-» m. 
Acc. — -Laß, m.: nam.: 1) der Anichein, wie 
fih Gtwas anläfft. — 2) Beranlaffung ; der äußre 
Anſtoß, mwodurh Etwas ins Werf, in Gang 
fommt; bie Gelegenheit dazu (vrich.: die innre 
Urſache). — -laſſen: 1) refl.: Sid fo u. fo a., 
dem Anichein nach fo u. fo zu werden, verfprechen; 
die Erwartung erregen, daß es jo wird. Werner 
tr.: 2) Etwas a., an Etwas bleiben laffen, nicht 
abmadhen od. abnehmen. — 3) an Etwas heran 
fommen, slaufen laſſen u. — meton., 3. B.: a) 
Die Hunde a., ans Bild. — b) Waſſer a., in einen 
Teich xc., ihnanjchwellend ; meton.: Den Teid a. x. 
— c) Metalle a., meton.: die Hitze an fie laflen, 
beſ.: Stahl a. (nach⸗, ent-l.), durch Grhigen bis zu 
einer beit., nach dem „Anlaufen“ (f.d.2e) od. der 
Farbe zu beurtheilenden Temperatur, minder hart 
u. fpröde machen sc. — 4) (f. 3) Eine Maſchine ıc. 
a., durch Hinzus?. der bewegenden Kraft in Gang 
bringen. — 5) Einen fo u. fo a., fich gegen ihn fo 
u. ſo a. (1) od. benehmen; bef. v. übler Behand: 
lung: Ginen a., anfahren, nam. m. Adv. x. — 
s2auf,m.: 41) Der‘. [das Anfchwellen] des Waf- 
fers. — 2) das Laufen auf Etwas zu, woburd 
man fich ihm nähert, eig. u. übrtr., bei. : Einen. 
zum Sprung, zu Etwas nehmen. — 3) eine anlaufende 
oder ichief aufwärts gerichtete Flaͤche, Linie sc. — 
slaufen: 1) tr.: a) Bergb.: auf dem Lauffarren 
Etwas anfahren, anfarren. — b) Schiff.: Ginen 
Hafen, eine Küfte a., anthun, dort Schug fuchend lans 
den od. zu landen fuchen (1. 2b. — e) Einen od, 
einen Ort a., antennen, beftürmend, eig, u. übrtr. 
— 2) intr. (fein): a) 3emand fommt angelaufen, an⸗ 
gerannt ıc. (ſ. anrennen 2), ferner: wo anprallen ıc., 
auch: Zemand läuft (rennt) fhlimm, übel xc., iron.: 
ſchoͤn, gehörig x. an, läuft an; Ihn (fo) a. laffen ; Einen 
blau (f. d. 12) a. laffen (vgl. e), ihm 'was vorfluns 
fern, — b) Das Schiff lief [legte] dort an (ſ. 1b). 
— c) anihwellen, auflaufen. — d) anfteigend 
(ichief) ich erheben. — e) Etwas läuft an, bebedt 
fih mit einem drüber I[-den Anhauch: Viele Me 
talle laufen durch die Hihe an; Stahl blau x. a. laſſen, 
anlafien (f. d. 3c). — f) Eine Maſchine a. [zu lau: 
fen anfangen] laſſen x. — ⸗Kaut, m.: ber, 
womit eine Silbe, ein Wort anhebt, wie Ausst., 
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womit e8 fchließt (ſ. Im-2.). — slauten, intr. : 
Etwas zum Anlaut haben; den Anlaut bilden ; 
entiprechend : aus-L. — släuten: 1) intr.: an bie 
Schelle x. ziehn (anfgellen, nam. um Ginlaß ; 
übrtr. wie anflopfen. — 2) tr.: Etwas a., deſſen 
Anfang I-d anfünden. — slegen, tr. x.: 1) 
Etwas an einen Ggitd. legen, woran e8 — ineiner 
gewiflen Zufammengehörigf. od. engern Beruͤh⸗ 
rung — ſich lehnt, ſtützt, ſchmiegt xc., 3. B.: Das 
Gewehr a, [an die Bade, zielend] — auf Zemand ıc., 
auch o. Obj.: Den Nachen a. [ans Ufer, landen], 
auch o. Obj.; Beuer a., nam. als Brandftifter 
(f. 28); Hand a., ans Wert ıc. [ed beginnend], aber 
auch : an Einen, an fi ſelbſt ſgewaltſam angreifend, 
fich vergreifend »c.]; Ginen Hund, einen Rafenten a., 
an bie Kette x.; Einem Ketten, bie Zwangsjacke ac. ; 
dem Pferd den Zügel, Zaum ı., bem Stier das Zoch 
a. ꝛc.; Etwas a., das am Leib, diefem fich anfchmie- 
gend, getragen wird, zur Bekleidung od. zum Pug 
x., vgl. vralt.: Einen, fig mit einem Kleide ıc.; ſich 
fo u. fo a. [anfleiden] u. bildl.: Einem ein Ehren» 
Heid —, Ehre, Schande x. a., heute gw. anthun ıc. 
(viele techn. Anmwend.). — 2) Etwas a., eine Anz 
lage (i. d. 2) machen; Etwas als Grundlage für 
die weitre Ausführung od. Gntwidlung entitehn 
machen ; es planınäßig beginnen u. einrichten; auch : 
a) indem die Bed. des heiml. Vorbereitens u. der 
Nachſtellung hervortritt: Angelegte Karte; Angelegter 
Handel ; Eine Mine, einen Meucelmord, eine Meuterei 
a. 10. — b) mit Angabe Deffen, was man als Ziel 
bei der Anlage od. dem Entwurf im Auge hat: 
Der Plan x. ; es (ſ. d. 8) ift darauf angelegt, abges 
fehn (f. d. 3) sc. — 3) Etwas a., wo placieren, 
anwenden, in Bezug auf Ertrag od. Gewinn dars 
aus: Sein Geld in einem Geſchaͤft, in Staatspapteren 
%.; fein Pfund, feine Zeit, Mühe ıc. qut, ſchlecht a. — 
4) Berfonen a., in einigen Gewerben, ibnen bei 
einem bie Thätigf. Vieler in Anipruch nehmenden 
Geichäft ihren beit. Poſten anweiſen, 3. B. auch: 
Die Treiber (zur Treibjage) —, die Treibjagd a. ; ähns 
lich: Die Hunde (gur Barforcejagd) a. x. — 5) refl.: 
a) PVerfonen legen ih an, an Etwas (lehnend ıc.); 
zum. — fih auf Etwas l., ihm widmen ıc. — b) 
Sich mit Ginem a., ins Zeug l., in Streit gerathen, 
anbinden. — c) Etwas legt [fept] Ah an, hängt 
fih, gleichſam einen Überzug bildend, an eine 
Fläche. — Leh(e)n, n.: Anleihe. —slehnen, 
tr., refl.: an Etwas l., eig. u. übrtr.; Die Thüre 
a., leife anlegen, ohne fie gehörig einzuflinfen zc. 
— slehren, tr.: 1) Einen a. (oft anlernen), ihn 
zu Etwas [-d (unterweijend) anweiſen, heranbil- 
den. — 2) Einem Etwas a., es dur 8. ihm ans 
eignen (vgl. ein.) —-Leihe, f.: Anlehen; Das, 
was man fich v. Jemand anleiht (vgl.: Darlchen ; 
was man ihm darleiht). — sleiben, tr.: Bon 
od, bei Einem Geld a. u.: es ihm a., l., infofern es 
bis zu einem beit. Betrag heranreicht, daher gw. 
nur v. größern Summen. — sleiten, tr.: 1) 
Ranfengewädie, nam. Hopfen a. (ammweifen), an die 
Stangen, woran fie ich emporranfen follen, binden, 
— 2) Einen a., I-danmweiien zu Etwas. Anleit-er, 
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sungen. — slernen, tr.: 1) ih [-d Etwas ans 

eignen ; bei. : Angelernt (f. 2). — 2) == anlehren 1; 2. 
— sliegen, intr.: 1) (m. fein) a) m. ſachl. 
Eubj.: an Etwas I., angrenzen, anftoßen, ſich an- 
ſchließen, anidymiegen. — b) weibm. : Zemand liegt 
legl. deht, figt) wo an, an einem Plag verborgen, 
tem fommenden Wild aufzulauern. — c) Schiff.: 
nah einer beit. Richtung, einem Kompasſtrich 
denen, — m. Ortsadv. od. Acc. — d) Etwas liegt 
finem an, am Herzen (f. angelegen). — 2) (m. fein 
#, häufiger: haben): Zemand liegt Einem (vereins 
jelt: Einen) an, ihn beftürmend ıc., nam. m. Bits 
ten: um Etwas od. m. abhäng. Sag; Infin. u, 
ax. — 3) (f. 1d; 2) Das 9., ſubſt. Infin., aber 
auch m. Mz.: das Ginem A-de (1d), der Ggſtd. 
eines lebhaften Wunſches, einer dringenden Bitte. 
— stiegenheit, f.: das Anliegen ; Angelegens 
beit. — sloben, tr.: 1) anpreilen. — 2) anges 
leben. — :loden, tr.: an fid I. Anlodumgen. 
— sludern, tr.: f. anäfen. — slügen, tr.: 
1) &inen a., be⸗l.: a) ihm Lügen vorfagen. — b) 
Lügen v. ihm ausiagend, ihn verleumden. — 2) 
Ginem od, ih Ermas a., [-dandichten. — »maden, 
tr. x.: 1) an Etwas befefligen, Ggip ab-m. — 
2) als Ingrediens hinzuthun sc. ; inengrem Sinn: 
Bier, Bein a., ein fremdartiges Ingrediens hinzus 
tbun. — 3) Seuer, Licht a, anzünden; anbrennen 
machen. — 4) refl.: fi andrängen. — ⸗mah⸗ 
nen, tr.: an etwas (zu Thundes) m., ersm. — 
:smaßen, refl., tr.: 1) Ich maße mic einee Ggftnt 
, — ibn mir an, eigne ihn mir zu, nehme ihn 
für mih in Anſpruch, bemächtige, bediene mich 
feiner, — heute gw. m. dem Nönbegriff des Un— 
berebtigten, Unbefugten u. ber llberhebung ıc. ; 
aub: Sich [Acc. od. Dat.] a., m. Infin. u. zu: 
üch unterfangen, erfühnen, Gtwas herausnehmen. 
— 2) Angemaßt: a) paſſ. — b) aft.: ber fih Gt: 
was ongemaßt hat: Angemafte Richter, Dichter ı., 
»9l.3. — 3) A-2: ih Etwas a-d, anmaßlid, 
erregant, fih unbeicheiden mehr, als man zu leiſten 
im Stande ift, beimeflend. Fortbild.: A-tlic, 
adv. — 4) Anmasung: a-des Thun, Treiben, 
Arroganz, Präfumtion. — ⸗æMaßlich, a.: auf 
Anmaßung, nicht auf Berechtigung beruhnd ; voller 
Anmasung u. Selbitüberhebung, arrogant, A-keit, 
— :melden, tr. (refl.): 1) m-danfündigen. — 
2) dem Borgelegten (Lehrer) denuncieren. — 
:mengen, tr.: mit Hinzugetbanem m. (ähnl.: 
anmiihen). — smerfen, tr.: 1) Ginem Gtwas a., 
es an ihm m., wahrnehmen (f, ab-m.). — 2) ans 
notieren, anzeihnen, — nam.: etwas Wahrges 
nemmnes xc., zur Kenntnisnahme notieren. An-« 
mertung, das A. u. —: Das, was man anmerft 
(vgl. Rote, Gloſſe x.; Bemertung). — ⸗æWeſſen, 
t.: Ginem Etwas a, an den 8eib m., nam.: Kiei- 
tungsftüde; ſcherzh.: das Lineal [prügelnt] ıc.; 
allgm.: Ginem Gaftt. Etwas a., es demielben ges 
maß, anpaffend einrichten, machen, ſ.: Angemeffen. 
— smifhen, tr.: f. anmengen. — muntern, 

tr.: erem-dD anregen. — sMuth, f.: das durch 

be Art, wie Etwas in die Gricheinung tritt, finns 
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liches Mohlgefallen daran Erregende (vgl. Grazie, 
Reiz). Aloe, reich, »voll od. : a-— ·voll ꝛc. — 
smutben, tr.: 1) @inem Etwas a., zu-m., ans 
finnen, es an ihn m. od. begehren, v. ihm vers 
langen od. fordern (vgl. niedrd.: Einem Etwas an 
Mürken, an Sinnen fein). — 8) Das A.: das Ans 
finnen, das an Ginen geftellte Berlangen. — b) 
(f. 8) Die Anmutbung(en). — 2) Etwas mutbet 
Einen (vereinzelt: Einem) an, fpricht fein Gemüth 
an, entw. m. abverb. Zufag: fo u. fo, od. o. ſolchen 
(vgl. anfpregen 6), dad Gemüth als verwandt bes 
rührend, darin anflingend, intereffierend, finnl. 
Wohlgefallen erwedend u. reigend (vgl. Anmurb). 
— a) Dazu: Anmuthung: (ſubjektiv) die Nei— 
gung zu —, das Interefie für —, das Berlangen 
nah — Etwas, u. (objeft.): der in einem Ggſtd. 
liegende, v. ihm ausgehnde Reiz. — smutbhig, 
a.: anmuthend (f. d. 2), v. Anmuth erfüllt, gras 
ciös, veizend, Kieblich sc.; A-Leit, zum. — Ans 
muth; feltner — etwas A-es; A-Lih, adv. — 
sMuthung, f.: ſ. anmuthen 163 22.—snabeln, 
snageln, tr.: mit — od. wie mit — Nateln, 
Nägeln befefligen x. — ⸗,nahen, intr. (fein): 
heran⸗n. (ſelten refl.). — smähen, tr.: n-ban 
Etwas befeftigen. — snähern, tr.: näher — 
bringen, u. refl.: — fommen, nam. nach innern, 
geiftigen Beziehungen ; auch: Das A. ; a-d; aufers 
dem ſelten: intr. (fein) — amnaben (f.d.). Dazu: 
Annäherung, -sweife, adv. [a-d, approrimas 
tiv]. — »Nahme, f.: 1) das Annehmen v. Et: 
was, wovon ein Andrer wünjcht, daß es angenoms 
men werde; auch zum. örtl., 3.8. in Poſthaͤuſern: 
Hier ift die Brief-, drüben die Gepäck⸗A. ıc. — 2) das 
Annehmen v. Etwas, das man in einem gewifien 
Bh. zu ſich zu ſehn wuͤnſcht. — 3) (felten) die 
Sorge, womit man fih Zemandes annimmt. — 
4) Hypotheie, Borausiegung, die man macht, ans 
nehmend, daß es fich fo verhalte. — snehmen, 
tr. ıc.: 1) etwas Gegebnes, Ans, Dargebotnes, 
Dargereichtes n., nicht zurückweiſen (vgl. empfangen 
m. oft mebr leidendem Subj.). — 2) (f. 1) auch 
infofern es fih um eine Ginwirfung aufs Subj. 
durchs Obj. handelt, wobei dies towohl etwas 
Dargebotnes jein fann, als auch nur etwas fich 
Darbietendes, Etwas, das ergriffen u. genommen 
werden fann. — 3) (f. 1; 2) Etwas wählen, um 
es zu haben u. es fich zu Gigen zu maden: a) m. 
periönl. Obj.: Jemand zu fich in eine gemifle 
nähere Beziehung u. Angehörigf. bringen. — b) 
m. ſachl. Obi. : etwas (bis dahin) nicht Gehabtes 
(an fi) nehmen, fo daß man es nun bat, nam. 
oft in Bezug auf die Art, wie das Subj. ericheint, 
die dabei als (täufchender) Schein od. als etwas 
nicht Natürliches fich ergiebt. — 3) Etwas in ans 
gegebner Weife geiitig auffaflen, es jo u. ſo anz 
jehn, m. dem Nbnbeariff, daß die Auffafſung eben 
eine bloße Anficht, nichts Sichres u. Ausgemach— 
tes it. — 4) Ich nehme mir Etwas an, beziche es 
auf mich, ſehe es als auf mich gemünzt an. — 5) 
ref. m. Genit. (mundartl. m. um, für zc.): ſich 
Etwas angelegen fein laffen, fich darum Fümmern, 
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Eorge dafür tragen wc. — snehmlid, a.: 1) 
leicht annehmbar. — 2) (f. 1) angenehm, lieblich 
ac., — veraltend, bob gw.: A-feit (m. Mz.): 
etwas Angenehmes. — znegen, tr. : f. anfeuchten. 
— :nödh (2 -), adv.: noch; anjeßt. — sords> 
nen, tr.: 1) o-d an einander reihen. — 2) Et: 
was arrangieren, einrichten ıc., auch refl. u. ohne 
Obj. — 3) beftimmen, verfügen, taß Etwas fein 
fol. — 4) (au 2u. 3) a) Der Anorpner. — b) 
Anordnungen. — spaden, tr.: p-d anfaflen, 
ergreifen. — »paffen: 1) intr. (haben), zum. 
refl.: fi p-b einem Ggftd. anſchließen, anfchmie: 
gen xc. A-d, p-d, angemeflen. — 2) tr.: a) an⸗ 
probieren; jehn, ob Gtwas anpafit. — b) a-d 
machen, nam. durch Antern, Modeln, Anbequemen 
0. — »®fahl, m.: f. Anfal3.— spflanzen, 
tr. x.: 1) Bäume ı. a., zum Dauern pf. — 2) 
Einen Garten a., pf., bespf. a0. ; Ein Land a., auch: 
es anbaun u. ſich dort anfledeln = Sich we a. — 
3) ui u. nam. 2: a) Anpflanger (ſ. Anfiebler, 
Kolonie). — b) Anpflangung (f. Anfietlung, Kor 
Ionif), — »Prall, m.: prallender Anſtoß. — 
sprallen, intr. (fein): an, gegen Etwas p., p-b 
anfahren, auch: anprellen. — spreifen, tr.: 
p-b anempfehlen, anrühren. — «pumpen, tr.: 
Einen a., v. ihm borgen od. borgen wollen (buridhif.). 
Pug, m.: f. Aus-V. — »quiden, tr.: 
amalgamieren. — sranfen, refl., tr.: r-b (fi) 
befeftigen. — ⸗rathen, tr.: r-d anempfehlen 
(Ggig. abr.): Auf fein A. od. feinen Anrath. — 
stauchen, tr. : 1) als Rauch fih an Etwas ans 
fegen, es ſchwärzend — u.: faltit. — 2) Eine 
Pfeife x. a., fürs Welter-R. anfangen, einrichten. 
— ⸗räuchern, tr.: r.(f.d.). — ⸗rechnen, 
tr.: Ginem Etwas auf bie Rechnung, auf fein 
Konto fegen, eig. u. übrtr., m. Bezug auf das 
Wiehoch? od. Wie! — ⸗æRecht, n.: ein R. an, 
auf, zu Etwas. — »Mede, f.: 1) eine an eine 
beft. Perſ. fich richtende R. od. ein folcher Theil 
einer M. — 2) das Anreden. — 3) die Art, wie 
man bie angeredete Perſ. bez. — ⸗æeden, tr.: 
4) die Rede, das Wort an Einen richten; fich mit 
ber Rede (fprechend) an ihn wenden; auch: Ginen 
um Etwas a. a. — 2) Einem Etwas a., durch R. 
ihm anhaften machen. — sregen, tr. ıc.: 1) den 
Anftoß dazu geben, daß Gtwas ſich regt, m. ſachl. 
Dbj. (das Interefie dafür wecken, rege machen), ın. 
belebtem (3.8.: Wil a., rege machen ꝛc.) u.nam. 
m. perfönl. (animieren, fowobl v. erhöhter Lebens: 
als Geiftesthätigk.), auch o. Obj., bef. im adjekt. 
Bartic. Präf., — vgl. ferner: Angeregt, »beit; 
Anreg-er, -ung(en). — 2) vralt. od. nur noch 
felten: a) förperl. anrühren, anfaflen. — b) er: 
wähnend berühren. — c) Etwas regt Ginen an, tans 
giert fein Gemüth, fümmert, berührt ihn ꝛc. — 
sreihern, tr.: Hüttenw. : ein Erz gehaltreicher 
maden, durch Zufchlag od. durch wiederholtes 
Möften sc. u. übrtr. Anreiger-Arbeit, -Stein, 
-Shladenx.) — sreizen, tr.: erregend ans 
treiben, x-d anloden. Anreizung, das 9. u.: 
Anreiz, m., anlodender Reiz. — srennen: f. 
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anlaufen 1e; 2a. — »MRichte, f.: Tiich in Küchen 
u. Eßzimmern zum Anrichten (ſ. d. 1) der Speiien. 
— ⸗richten, tr.: 1) Speifen, das Eſſen a. od. bloß: 
A., zum Auftragen bei Tiich fertig machen , übrtr. 
(f. 2) 3. B.: Eine Prügelfuppe u. Zank u. Streit a. 
ꝛc. — 2) Etwas bereiten, verurfachen, anftiften ıc., 
zumeift (f. 1 u. ausefien sc.) etwas Unangenehmes, 
Schlimmes, — do in d. ältern Spracde o. dieſe 
Beichränfung, auch — Etwas auf:, einsr., ftiften, 
gründen ©. — 3) Zu1; 2: a) Anrichter. — 
b) Anridtung, auch (Uhrmach.) — BVorlegewert. 
— srühft)ig, a.: fo daß dem Ruf ein Mafel 
in der allgm. Meinung anhaftet (vgl. berüdtigt, 
verrufen). — srüden: 1) intr. (fein): r-d ans 
nahn. — 2) intr. (haben): Die Uhr hat an» od. 
(aus)gerüdt, zum Schlagen ausgehoben. — 3) tr. : 
a) red heranbringen x. — b) (felten) a-d angreis 
fen. — «Ruf, m.: ber an Ginen gerichtete Ruf, 
das Anrufen. — «rufen: I)tr.: a)f. aber. fe, — 
b) fib rad an Einen sc. wenten, bei. das Obj. für 
fih in Anfpruch nehmend: Gin höheres Gericht a., 
appellierend sc. — 2) intr. (haben): a) Bei einem 
Gericht a., jeine Sache wieder in Anregung bringen. 
— b) Bet Semand a,, befuchend vorfprechen. — 3) 
nam. zu 1b: Anrufser, »ung. — srühmen, 
tr.: f. anpreifen. — rühren, tr. u. ohne Obj.: 
1) an Etwas r. ; es besr., anfaflen sc. ; auch: Nicht 
rühr an! — bei Leibe nicht! x. ; jelten fi. des 
Grundw.: Ihn rührte unfre Noth nicht an. 34. — 
2) Kochk.: a) unter Umsr. an eine Speife thun. 
— b) Etwas zufammen:r-d anrichten (f. d. 1), 
auch übrtr. — -8: = an das (zuw. — an des; an 
eines ıc.). — sfäen, tr.: anpflanzend (f.d.1; 2) 
— füen u. meton. —: befäen, eig. u. übrtr. — 
sfagen, tr.: anmelden, anfündigense. — »fams 
meln, tr., refl.: nach u. nad (anhäufend) f., ſich 
f. — »fäffig, a. : wo angefefien, domiciliert. — 
⸗Satz, m.: 1) etwas an einen Körper Angeſetz⸗ 
tes od. wie angelegt Gricheinendes, nam. vielfach 
in techn. Anwendung. — 2) das — Behufs od. 
in — einer Rechnung Angefegte. — 3) Das, was 
— u. die Stelle, wo es — fih anfegt, nam. als 
Anfang v. etwas m, der Zeit Zunehmentem,, Ans 
wachjendem, auch übrtr. — 4) das Anfegen an den 
Mund u. die Art des Anfegens, nam. in Bezug 
auf Blasinfirumente u. das Hervorbringen von 
Zönen darauf. — 3) Anlauf(f.d. 2) zum Sprung 
u. übrtr. — ⸗ſchaffen, tr.: I. m. ftarfer Ab: 
wandl. — anerſchaffen. — I. m. ſchwacher Ab— 
wandl.: 1) etwas zu Beſitzendes, zum Gebrauch 
Dienenbes berbeisih.; refl.; Bür eine Tonne Wei- 
zen ſchafft ih ein neuer Blaustrod an ıc.; Anfhaf- 
fung: das N. — u. (m. Mz.): das Angefchaffte, 
Anzuichaffende. — 2) (mundertl.) Anz, Herbeizus 
ſchaffendes beftellen, nam. beim Kellner. 
:Schau, f.: das Anfhaun, die Anſchauung. — 
sihauen: 1) tr.: a) anſehen (ſ. d.). — b) 
prägn.: unmittelbar gegenwärtig er-ſch. u. erfen: 
nen (f.2c; 3; 4). — 2) Das A: a) zu ia. — b) 
zum. = Anblick (das Anzufchaunde). — c) zu 1b. 
— 3) atjeft. Partie. Prüf. = anfgaufid: dem 
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A. (2e) vorſtellig (akt. u. paſſ., vgl.: Wachend 

träumen u.: Wachende Träume ꝛc.) — 4) Anſchau⸗ 
sag: das 9. (f. 2, nam. 2e) u. befien Ergebnis ; 
Das, wie Etwas dem A-den erfcheint: Grund, 
Lebens · Ratur-, Weltanfgauungse.; Anfhauungs« 
Unterricht, «WBetfex. — «Schein, m.: ein 
an Etwas wahrgenommner Sch. als Grund dar⸗ 
auf zu Rügender Bermuthungen. — sfheinen: 
ir. : fch-d anftrahlen ꝛxc. — 2) intr.: an Etwas 
et⸗ſch. ſichtbar werben ıc.; gw.: A-d — dem Ans 
ſchein nah; fcheinbar (anfheinlih). Dazu: 
Anideinung(en): etwas A-des; Anichein ; Ans 
gihen 2. — sichellen: ſ. anläuten 1. — 
sihiden: 1) refl.: Sid zu Etwas od.: Etwas zu 
fan a., ich dazu fertig, bereit machen u. es begin» 
nen. — 2)tr.: (veraltend) einrichten, anordnen ıc. 
— sihienen, tr.: mitteld Schienen anfügen, 
oft übrtr. bei 39. x. — ⸗»ſchießen: 1) intr. 
(fein): v. fch-ber, rafcher Bewegung ıc.: a) Ein 
Ibier, der Strom, die Fluth ac. ſchießt an (auf Einen); 
Angeihoffen fommen. — b) Krpftalle ıc. ſchießen an, 
vegen fih an, auch übrte. ; Die winklichten An- 
ſciezungen aller Salze ꝛc. — c) (niedrd.) grenzend 
anftoßen. — 2) tr., techn. : faftit. gu 1: anfügen 
(vgl. anftoßen). — 3) tr., zuw. 0. Obj., in Bezug 
auf Schießgewehre: a) anfangen zu fch., intr., 
J. B. beim Wett-Sch. ; auch: Das. (der Anfhuß) : 
der Tag vor dem Haupt⸗Sch. 10. ; tr. : Vom An- u. 
&in-S. der Buchſe ꝛc. — b) den Beginn v. Etwas 
mit Zubelichüffen begrüßen. — c) Wild ıc. mit 
einem Schuß verwunden. — d) (f. c) [Bon Amor] 
aneihoffen fein, verliebt. — e) (f. c) IAnlgeſchoſſen 
fein, einen Schuß haben, närrifch fein. — f) Ze⸗ 
mand, ein Bolf Repphühner ift angefchoflen (morben), 
es iſt darauf geichoffen worden ꝛc. — »Schlag, 
m.: das Anjchlagen; Das, was — od. woran 
Gtwas — anfchlägt; Das, was angeichlagen wird 
x.,31.8.: 1) Plafat u. —: das Anheften eines 
ſolchen: Mauer-, Theater, ıe.; Gin Haus ift im 4. 
— od. angefhlagen, zur Ei ya — 2) an 
Schießgewehren: der an die Bade anzufchlagente, 
anzulegende Theil, der Kolben (die Anlage) — u. : 
die ihußfertige Haltung des Gewehrs; meton.: 
34 bin (od. liege) im A-e, ihm noch eine ganz andre 
Salve zu geben ıc., ſ. 3. — 3) (f. 2) Entwurf, 
Plan in Bezug auf etwas Auszuführendes, ins 
Berk zu Seßendes ꝛc. Mord, Raub ⸗A. — 4) bes 
rechnende Schägung, Würderung über ben Belauf, 
Betrag dv. Etwas ıc. : Etwas fommt (nicht) mit in A., 
bei der Berechnung in Betracht; Es in N. bringen 
".; Bau-Koften-N. ıc.; Der Vor⸗A. der Einnahmen u. 
Ausgaben 0. — Außerdem in vielen techn. Anwend. 
— ſchlagen, tr. x.: 1) das Obj. fh-d an Et⸗ 
was befefligen,, 3. B.: Zemandes Namen a., an den 
Balgen ».; ellipt.: Den Deierteur a. ı.; Ein Haus 
., ſ. Anſchlag 1. — 2) ein Werkzeug sc. mit rafcher 
Bewegung an Etwas — (1. d. 1). — 3) Et⸗ 
was vom Dbj. ab⸗ſch. — 4) in Bezug aufs Eröff- 
nen für abfließende Flüffigfeiten (f. ab-ih. 1d) — 
antehen. — 85) Feuer sc. a., anmachen durch Sch. 
des Feuerſteins mit Stahl x. — 6) Bergb.: das 
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Grubengefälle in die Foͤrdergefäße „Ich.“ od. füllen 
(Anfhläger, die damit beichäftigten Arbeiter). 
— 7) ben erften Schlag in der Reihe thun, nam. 
bei taftgemäßem Sch. — 8) fh-d an Etwas tref⸗ 
fen, es berühren ıc. ; auch intr. (fein): Er ift mit 
dem Kopf an die Wand gefchlagen, gefallen ıc. — 9) 
(f. 8) in Bezug auf anhebenden Eall, 3.2. tr.: 
Eine Tafle, Saite, einen Ton a. u. intr. : Die Tafte, 
Saite, der Ton Schlägt [flingt] an; ferner: Der 
Glockentloͤppel, die Glocke, die Uhr ſchlaͤgt an ıc.; auch 
v. Thieren : laut werden, nam. v. Hunden; aud: 
Die Hähne, Nachtigallen fhlagen an; Die Wachtel, die 
ihren Silberſchlag fo hellgellend anfhlug ıc. — 10) 
(f. 8) Etwas fo werfen, fchleubern, daß es an Et⸗ 
was anfchlägt. — 11) (vralt.) mit Handſchlag ab» 
ſchließen: Eine Wette, einen Kauf a. ; auch: Die Kühe 
recht theuer a. (vrfch. 13) — los-fh., verkaufen. — 
12) (veraltenb) einen Anfchlag (ſ. d. 3) zu einem 
Borhaben machen. — 13) einen Anfchlag (ſ. d. 4), 
berechnende Schägung über Etwas machen (vgl. 
ver-a.). — 14) Die Bienen ſchlagen Junge an, fegen 
Brut in die Zelle. — 15) Pflanzen ſchlagen an, ſch. 
Wurzel, gehn fort. — 16) (f. 14; 15) intr. 
(haben; fein): Etwas, 3.3. eine Nahrung, Kur, 
Diät, ein Mittel, Rath ıc. Schlägt (Einem, bei Einem, 
— gut 36.) an, hat denerwünfchten Erfolg, befommt 
wohl sc. — sfhlägig, a.: 1) voller Anfchläge 
(f. d. 3), Hug, anftellig (auh: anfglägifd): 
Nicht ohne N-teit zu mancherlei Fertigkeiten. — 2) 
ſcherzh. im Spiel m. 1: gegen Etwas anfchlagend, 
fih ſtoßend: Er hat einen a-—en Kopf, wenn er die 
Treppen hinunter fällt se. — 3) zum. : gutanfchlagend 
(f. d. 15). — 4) anfchlagsmäßig (anfHläglid). 
— s:fhließen, tr., refl., intr. (haben): an Ets 
was ſch., fih fch., ſchd anfchmiegen ı., — 
Anſchluß, das A., Sich⸗A.x. —⸗ſchmeicheln: 
1) tr.; a) Einen a., ſchd anreden ꝛc. — b) Einem 
Etwas a.: fh-b es — ihm beilegen od. —: ihn 
annehmen machen. — 2) refl.: Eid (Ginem, bei 
Einem, zu Etwas) e., fch-d anfchmiegen, infinuieren. 
— ⸗ſchmieden, tr.: an Gtwas feft jch. (mit 
Ketten). — ⸗ſchmiegen, refl., tr.: ſched an 
Etwas (fih) Ichnen, anfchließen v. Dazu: An» 
fhmieg-erlid, »fam, a.: ſich a-d ıc. — 
sfhmieren: 1) tr.: a) jch-b ftreichen an Etwas, 
eig. u. übrtr. — b) Den Wein a. (ver-fch.), durch ſchaͤdl. 
Zufäge verfäuflicher machen. — c) Ginen a., bes 
trügen ; Ihm Etwas a., betrüglich anfhwagen sc. — 
2) refl. : fi wo infinuieren, aufbrängen. Dazu: 
Anfhmtertg — sfhmigen, tr.: Einem Etwas 
(einen Fleden 1.) od. ihn damit a. (be ⸗ſch.), vgl.: an« 
fämugen. — ⸗ſchnarchen, sfhnarren, 
sfhnauben, sfhnauzen, tr.: Einen a,, fi 
fh-d an ihn wenden, ihn ſched anfahren ıc. — 
sfhneiden, tr.: 1) das Erſte v. Etwas ab⸗ſch., 
mit Sch. beginnen, — aud bildl. — 2) Etwas 
(auf dem Kerbholz) a., anrechnen, zur Verrechnung 
vermerfen x.; be. bergm.: Anſchneidhaus x. 
— 3) fch-d anfügen: Gin Schraubengewinde a. ꝛc. — 
:Schnitt, m.: 9, Auf-Sch.: das beim Anfchnels 
ben (f. d. 1) nam. eines Brotlaibs abgefchnittne 
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Stüd u. — die Schnittflähe. — 2) (f. anfhnel- 
den 2) An⸗rechnung: An- u. Abſchnitt; A-Regifter 
0. — sfhrauben, tr.: feſt fh. — ⸗ſchrei— 
ben, tr.: 1) Gine Feder a., damit zu Ich. anfangen. 
— 2) Etwas a., es an, auf Etwas ſch., fo daß es 
dort ſteht, zu leſen iſt, — nam. in Rechnungs: 
fachen, eig. u. übrtr.: Gut, ſchlecht bei Einem ange 
ſchrieben fein [gelten x.]. — 3) Das A., auch — 
Reſkript. — sfchreien, tr.: 1) Einen a., jch-b 
anrufen. — 2) Etwas a., fh-d anfünden. — 
—— tr.: 1) Einem Etwas a.. Schuld 
„geben, zur Laſt legen. — 2) Einen (eines Verbrechens 
x.) a., anflagen, be⸗ſch. ac. ; Der Angeſchuldigte ꝛc. — 
3) Anfgulpdglungen. —-ſchüren, tr.: ſched 
anregen ꝛc. — Schuß, m.: 1) das Anfcießen 
(f. d. 3). — 2) der erſte Schuß beim Wettichießen. 
— 3) das Schießen mit einem zu probierenben 
neuen Gewehr. — 4) weidm.: a) die Stelle, wo 
das Wild fand, als es den Schuß empfing. — b) 
die Schußwunbe des Wilde. — 5) etwas wo Ans 
ſchießendes (f. d. 1b), ſich Anfegenbes, Anſatz 
(f. d. 3), eig. u. übrtr. — -ſchützen, tr.: f. 
abi. 1. — sfhwängern, tr.: mprägnieren. 
— :fhwärzen, tr.: 1) an ber Oberflache fch. 
— 2) verleumden. Anfhmwärgser, »erei, »ungen. 
— 3) ein⸗ſch., ⸗ſchmuggeln. — ⸗ſchwatzen, 
tr.: Ginem Etwas a., auf ⸗ſch, ihn be⸗ſch., daß er 
es nimmt, behält sc. — »Schweif, m.: MWeb.: 
Sch., Aufjug des Gewebes; dazu: (an Iſch wei⸗ 
fen, tr. : die Kette ſcheren. — sihweißen, tr.: 
4) Schmied. : in der Schweißhige anſchmieden. — 
2) weibm.: burd einen Schuß verwunden. — 
⸗ſchwellen, intr. (fein): fch-d anwachfen u. tr., 
faftit. (forreft ihwachformig). — «fhwemmen, 
tr.: 41) anflößen. — 2) ſched ſich aniegen, ans 
wachen machen (auch refl.). — 3) Anfchwem— 
mung: das N. u.: das angeſchwemmte Land. — 
efehen, tr. ıc.: 1) @in belebtes Wefen, nam. Ze⸗ 
mand fieht ein Obi. an, richtet den Blick darauf, um 
ihn (längre od. kuͤrzre Zeit) daran haften zu laffen: 
a) Einen, Etwas a.; Gin Schaufpiel (mit) a. (f. c); 
Ein Dbj. auf Etwas a., prüfend, ob u. wie weit es 
fi zu einem beit. Zweck eigne. Auch zum. mit 
mehr od. minder belebt gebachtem Subj. — b) 
Etwas mit dem Rüden (ſ. d.) a. (müffen), fih fliehnd 
davon wenden, ed aufgeben, im Stich laffen (müf: 
fen). — e) Etwas (mit) a., fich paſſiv dabei verhal⸗ 
ten als (od. wie ein) unbetheiligter Zufchauer, 
ruhig, gleichgültig od, zumwartend. — d) Das Obj. 
für etwas Andres a,, ed dafür halten (vgl. e). — e) 
o. daß eine Verwechslung des Obj. ſtatthat: ich 
halte es für Etwas, faſſe es in beft. Weile auf, es 
ericheint mir fo. — f) das Obj. berüdfichtigen, 
erwägen, beachten u. fich dadurch in feinem Thun 
beftimmen laflen (f. 6): Zemandes Geftalt u, große 
Verſ. a.; Der Top fieht keinen Borzug an; Eine Summe 
Gelder nit a. ed fich nicht darauf anfommen laflen, 
fie bingeben. — g) Einen um od. für eine Schuld a., 
als (vd. wie ein) Gläubiger, der durch den Blick 
zu verftiehn giebt, daß er die Bezahlung wünſcht, 
verlangt ; Einen (für etwas Begangnes) a., beftrafen ıc. 
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— h) (veih. i) Einem od. einer Sade Etwas a, 
abmerfen (f. ab-f. 2c). — i) (vrich. h) Einem Gt. 
was a., durch den Blick mittheilen, 3. B. anherend 
ic. — k) & (f. d. 8) auf Etwas ob. Einen a. — 
ab-f. (f. d. 3); Gs if darauf angefehn ac. — 2) tr., 
veraltend: Etwas ficht Einen fo u. fo an, erjcheint 
ihm, bebünft ihn fo (vgl. 4). — 3) intr. od. o. 
Obj., f. andenten fa. — 4) refl.: Etwas fieht fih 
fo u. fo an, ericheint fo, fieht jo aus (vgl. 2); &s 
ſieht fi an, als wenn sc. — 5) Angefehen (f. d.). — 
6) fubft. Infin., z. B.: a) (f. da), auch (vralt.): 
Us, gleich beim erften A. (ſ. Angefiht 1a). — b) 
(1. 2; 4) die Art u. Weile, wie Etwas fich dem 
A-den bdarftellt, der Anfchein x. : Ein vormehmes A. 
haben, fi geben; prägn.: Sich ein A. [Air, val. d] 
geben ꝛc. — c) (f. 1f) die erwägende Berückfichti: 
ung, bef. bie danach untericheidende: Nah — 

gie ohne — X. der Perf. ridgten ı.; In N. [Ans 
betracht], daß od. m. Genit., häufiger: In An— 
febung (vralt.: Anficht) m. Genit. — d) die Ach⸗ 
tung, in der Zemand fteht, u. : bie Stellung, aus 
ber fie hervorgeht (f. angefeben 1). — ⸗ſehnlich, 
a.: beträchtlich ; angeſehn zu werden verdienend, 
bie Blicke auf fi siehnd — durch Außres, Geitalt, 
Größe sc. (vgl. ſtattlich) od. dur Innres, Werth 
ıc. (vgl. bedeutend) u. v. Perf. : in Anſehn ftehnd, 
angeiehn sc. ; A-feit. — sfegen, tr. ıc.: 1) 
haftend befeftigen. — 2) Etwas a., an Etwas 
bheranbringen, wo es ſich Behufs ber zu erreichen: 
den Wirkung, des beabfidhtigten Thuns befinden 
muß, meift mn. Verſchweigung dieſes Etwas, eig. 
u. übrtr. — 3) o. Dbj.: einen Anfag, Anlauf zu 
Etwas nehmen; auch: Auf Etwas a.; &8 (f. d. 8) 
auf Etwas a.; Den fchönen Lauf, den ihr Sohn grade 
zum Geheimratb anfehte sc. — 4) Ein Bienenihwarm 
febt fih wo an [od. fefl] u. tr.: Koloniften a., ans 
fiedeln; Brutbennen a., auf die Gier x. — 5) wie 
das häufigre anftellen: die Ingredienzien zu etwas 
fih aus ihnen durch Ginwirfung der Wärme, 
Bärung x. Entwidelndem diefer Einwirkung aus: 
f. — 6) Hüttenw.: Das Erz a., zum Schmelzen 
beſchicken. — 7) Einen a., in ein Amt f. (ein-f., anr 
ſtellen). — 8) weidm.: Sid a., fih auf den Anfig 
(vgl. Anftand) begeben. — 9) Schiff.: fichndes 
Taumerf anfpannen. — 10) bei Geihüß ıc.: Die 
Ladung a., mit dem Ladeſtock Anſeher, Anich- 
folben) niedertreiben. — 11) Eine Zeit a., feitsf., 
beitimmen. — 12) Etwas niederfchreibend,, noties 
rend feſt-ſ., nam. in Bezug auf das Wiehoch? des 
Belaufs. — 13) NRechenf. : den Anfag zu einem 
dann auszurechnenden Erempel machen. — 14) 
(f. ab-f. 10) Etwas fept ſich an, fcheidet fid aus 
einem Körper aus, tritt Daraus hervor u. ſetzt ſich 
daran außen feft sc. ; tr.: Der Körper fept es an u. 
ut. intr. od. o. Obj.; unperſ.: Gin örefier, dem 
es [das Fett ac.] nicht fo anfept (vgl. anfhlägt). — 
15) Im Domino: u. aͤhnl. Spielen: a) m. dem 
©. der Steine beginnen: Der Gewinner fept an (od. 
aus); Der Anfeger. — b) (f. 2) an einen Stein 
einen paflenden fegen. — 16) Anfeper: a) pers 
fönl., 3. B. 18a. — b) fachl., |. 10; ferner: ein 
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Bolzen der Schiffs zimmerleute, aus dem Holz 

Bolzen berauszutreiben (Treibeifenae.). — Sicht, 

f.: 4) Den Kunden Bücher, Waaren zur A. ſchicken, 
zum Aniehn x. — 2) Das, was v. einem Obi. — 
u, wie dies — v. einem gewiſſen Standpunft aus 
dem Sehnden erfcheint: a) in Bezug auf Förperl, 
Sehn, nam. auch v. Gegenden = Proipeft 1. — 
b) in Bezug auf geiſtige Anſchauung u. Auffals 
jung: Bas ift Ihre A. [Meinung] darüber? x. — 
3) j. anfehn 6c. — ⸗ſichtig, a.: 9. werden, wie 
gewaht m. Acc. od. Genit. — erbliden ; jelten : 
Enwas a. fein, — zjiedeln, refl.: Sih wo a, 
nieberlaffen, jeßhaft machen (eig. u. übrtr.) u. tr. 
ed. faktit.; Anfiedelung, Nieberlaflung, Kolos 
nie. — sfingen, tr.: f-b begrüßen x. — 
siinnen, tr.: Ginem Etwas a. an Sinnen fein, 
anmutben (ſ. d. 1); Das A; Anfinnungen — 
:&ig, m.: (weidm.) Anftand od. A.: der Ort, wo 
man fi binftellt od. ſetzt, um Wild zu erwarten, dazu: 
anfigen. — sfpannen, tr.: 1) fp-d anziehn, 
firaff iv. — a) eig. — b) übrtr. (vgl. anftrengen). 
— 2) Die Pferde a., an den Wagen u. meton. : 
Den Wagen a., auch o. Obj. — 3) (f 2) übrtr., 
bergenommen v. ben Spanndienſten: für fi in 
Anipruch nehmend benugen. — 4) Das Wafler, den 
Teich a., ſ. anlaffen 3b x., auch: Der mit Waffer hoch 
angefpannte Blap. — 5) Anfpannung, nam. zu 1b. 
— :&panner, »Spänner, m.: zu Spanns 
dienften verpflichteter Bröhner (Bierbebauer). A.Gut 
.— sfpeien, tr.: an od. gegen das Obi. ſp., 
bi. als Ausdruck höhnender Verachtung. A-4- 
mertb ne. — sfpielen, intr. (haben), tr.: 1) 
ip. anfangen, 3. B.: a) Ein Tonftüd a. ꝛc.; 
übrtr.: Empfindungen a. (vgl.: anſchlagen 9). — 
b) Sein Inftrument a., probierend. — e) Im Kartenfp. 
eine Farbe a. (vgl. : fie nad-fp.). — 2) ſped nahn, 
berühren. — 3) in fp-ber Weife — anflingen u.: 
anflingen laſſen; leiſe, verfiecht auf Etwas hindeu⸗ 
ten. — 4) nam. zu 3: Anfpielungen (jelten: 
dat Anfpiel). — sfpinnen, tr.,refl.: jp-d ans 
fnüpfen, eig. u. übrtr. (vgl. ametten), — 
:ipigen, tr.: 1) Gu⸗)ſp., Ipig machen. — 2) f. 
bein. 2, — efpornen, tr.: fp-d antreiben (eig. 
u, übrtr.). Anfpornung (od. Anſporn, m.). 
—⸗Sprache, f.: 1) die Anrede, — auch ſchriftl. 
— 2)9. Tonmwerfzeugen ; bie Art ihres Anſprechens, 
Tönens. — 3) veraltend: Anfprud u. deſſen Gel: 
tendtmahung. — siprehen, tr. »c.: 1) Zemand 
ſericht Einen an, fih mit Worten an ihn wendend 
(in Bezug auf den Inhalt, wie anreven auf die 
Ferm). — a) Ein Schiff a., anrufen. — b) Die 
Saufinder ſprechen eine Sau auf dem Lager an, vers 
beflen fie. — c) Einen um Etwas a., bitten, er: 
fuchen. — d) vor Gericht fordern, anflagen: Ginen 
auf einen Diebftahl a. #.— 2) Zemand fpricht ein Obi. 
für od. ale Etwas an x., erflärt, aus vorliegenden 
Umftänden fchließend, es bafür, — weidm. u. vers 
algemeint, nam. bei®. — 3) Zemand ſpricht Etwas 
(mundartl.: auf Etwas) an, macht eine gewifle Bes 
tehtigung darauf geltend (f. Anforug 2). — 4) 
Zemand ſpricht bei Einem an (ein, vor), befucht ihn, 
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bort vorlommend. — 85) Tonwerkzeuge, beſ. Drgel- 
pfeifen fprechen an [ertönen], leicht, fwerac. u. übrtr. 
— 6) Etwas ſpricht Einen (vereinzelt: Einem) an, 
tritt Ginem lebhaft, wie fp-b u. das Innre beruͤh⸗ 
rend, entgegen. A-» (vgl. anmutben 2), — 
sfprengen: 1) intr. (haben), tr.: auf Jemand 
ftürmend eins, lossfp., eig. u. bildl. — 2) tr.: 
anfeuchtend besfp. ; auch: —* machen (an» 
fprenteln. — ⸗Spruch, m.: 1) (f. an 
fprechen 1d) Einen (über, wegen Gtwat) in A. nehmen, 
anflagend vor Gericht fordern, zur Rede ftellen, 
tabeln ꝛt. — 2) (j. anfpreden 3) Fordrung, die 
man auf Etwas zu machen berechtigt ift od. zu fein 
glaubt. Entichädigungs-, Erbifhafts)-Anfprüde ı.; 
QA-s.frei, Los, reich, »voll [pretentiös]. — 
sfpuden, tr.: f. anfpeien. — :Stalt, f.: 1) 
(nam. Bergb.) das Anftellen (Anweifen) der ein: 
zelnen Arbeiter an ihre Arbeit: Das hierzu beft. Ge⸗ 
baͤudt heißt die A.-S tube. — 2) die Anordnung u. 
Zurüftung zu etwas ins Werf zu Sependem: Ber 
theidigungs«- 10. ; Gegen, Bor-A-en ıc. — 3) Inftitut; 
Einrichtung, wie fie zu beit. Zwed getroffen u. an: 
georbnet ift: Bildungs- ac. ; Beuer- od. Loͤſch⸗A—en ac. 
— :Stand, m.: 1) die angemeßne u. ſchickliche, 
wohl(an)ftehnde — od. auch nur: bie dafür gel: 
tende Art des Außern Benehmens, Wohllan)itand ; 
Fechter⸗ Tanzmeifter-r, WBelt-A, ı.; N-4-Grfühl, 
-Berlegung, »voll, »widrigar.; (Bühnenfpr.) 
«Rolle, »Dame. — 2) f. Anfig, weidm. u. übrtr. 
— 3) ber Still-St., infofern man Etwas anftehn 
laͤſſt, weiter binausfegt, auffchiebt (N--Brief, 
Moratorium) ; fo au (vralt.) = Waffenſtillſtand. 
— 4) Etwas, das N. (3) erregt, Ginen anftehn 
madht; Zweifel, Bedenken, Schwierigf. sc. (auch 
zuw. Mz.: Anftände). — 5) Bergb. : auf dem An: 
brud (f. d. 4) anftehnde Erze. — 6) Sie bezahlen 
Ihre alten Anftinde, die anlgeichrieben) flehnden 
Schulden (vgl. Aus-St.). — ⸗ſtändig, a.: 1) 
(veraltend) genehm. — 2) gegiemend, paflend: a) 
m. Beifügung Deſſen, wofür fi Etwas fchidt, 
zumeift im Dat. (feltner m. für od. im Genit.). 
— b) o. ſolche Beifügung : dem Anftand (f. d. 1) 
emäß; wie es ſich mit Beobachtung des für bie 
Die Schidlichen geziemt. — c) zum. (vgl. gehörig, 
tühtig) zur Bez. v. etwas (gieml.) Bedeutendem. 
— 3) A-teit zu 2: a) v. Sachen: die Zweck-⸗Ge⸗ 
mäßheit sc. nam. bei Kant. — b) gw.: in Bezug 
auf das Benehmen v. Perf. — c) (m. Mz.) ein 
einzelnes Thun, wie es ber Anftand erfordert. — 
d) im Ggnfinn : Er fagte ihr einige A-keiten [Boten]. 
— ftarren, tr.: flarr anfehn. — »ftätt: zur 
Bez. bes Stellvertretens: 1) zunächſt m. zwiſchen⸗ 
geihobnem Genit., wobei auch weibl., artifellofe 
Hi. ein jonft ugw. 8 annehmen: An Mutters, an 
Antworts, an Zahlungs Statt od. Stelle. Ferner 
m. befigangeig. $w.: An feiner Statt ꝛc. — 2) N. 
(od. bloß ſtatt) als Präpof., meiſt m. nachfolg. 
Genit., aber auch Dat. ; ferner (vgl. außer 1b) als 
Bindew. o. Einfluß auf die Rektion, vgl. fagans 
knuͤpfend: (Anyftart — zu, m. Infin.; daß; felten 
9. dab. — sftaunen, tr.: fi-b anfehn. — 
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stehen, tr.: 1) anipießen; verlegend ft. ; ans 
ftaheln ; anfpornen. Dazu wohl: Angeſtochen kom⸗ 
men, auch jpöttiich ausgedehnt auf Fußgänger ıc. : 
Mit Etwas angeftohen [zu Pla] fommen x. — 2) 
— anbredjen 1, eig. u. gw., infofern es durch St. 

eichieht; (vralt.) Etwas zu Beſprechendes a., die 
Befprehung eröffnen ; Einen a., Etwas v. ihm hers 
auszuloden fuchen. — 3) Etwas od, Iemand fticht 
Ginen an, reizt fein Berlangen. — 4) Einen a., auf 
ibn Richeln ıc. — sfteden, tr.: 1) das Obj. ft-d 
an Etwas befeftigen. — 2) in Brand fl. — 3) 
durch — od. wie durch — Kontagium ſich od. Gt: 
was verbreiten u. jo das Obj. afficieren, eig. u. 
übrtr. Anftedung, -» Stoff, -Gift, -Bäbig- 
keit. — 5) Ein Faß a., flatt anftehen (f. d. 2). — 
stehen, intr. (haben, fein): 1) an einer Stelle 
f.: a) A-d, danebensft-d (jelten) u. zeitl. — 
nädhitfünftig. — b) weidm. : auf dem Anftand ft. 
— c) Bergb.: zu Tage ft. — d) Oben a. [obenan 
ft.]; Etwas ſteht noch im Schuldbuch an [=gefchrieben] ; 
Ges ſteht ein Termin an [»gefept] auf ven sten d. M. 
— 2) antreten ; auch = ins Amt treten ; Mit Einem 
(od. mit) a., ſich bei dem zu Thunden mitbetheilis 
gen. — 3) Gin Kleidungeftüt u. übrtr. : Etwas ſteht 
Einem fo u. fo an; Etwas fieht Einem an, ziemt ihm ; 
Bohl-a-d. — 4) (ſ. 3) Etwas ſteht Einem an, ift ihm 
genehm, gefällt, behagt ihm. — 5) v. dem Stills 
fand, der in Etwas eintritt: a) Erwas ſteht an, vers 
zögert füch, ſchiebt fich hinaus, währt ıc. ; Etwas a. 
laffen, u. impers. — b) 3emand fieht an (bef. m, 
Inf. u. zu), ſtockt, ſchwankt, zaudert. — steigen, 
intr. (fein): 1) in bie Söbe f.: a) von fih Bes 
wegendem ; auch: Mit Etwas angeftiegen kommen. — 
b) Das Terrain fteigt allmählich, fanft an; Schroff a-de 
Belfen. — 2) ft-b anwachſen. — sftellen, tr.: 1) 
Einen a,, aneine Stelle, an einen Boiten ft., ihm feine 
Thätigf. anweiiend. — 2) (f. 1) bef. v. zu bekleis 
benden Amtern. Dazu: Anftellung, das A., 
aud — Amt, Stelle; Anftellungs-Detret, 
»Batent ac; »beredhtigt, «fähig. — 3) (f. 1) 
Einen anitiften, ſich feiner als Werkzeug zu einer 
Handlung gegen Jemand bedienen. — 4) f. an 
fepen 5; Die Anftellung ber Rüpe ıc. — 5) Etwas 
a., veranftalten, ins Werk treten laffen ıc.; Die 
Anftellung einer Jagd; Die Mitanfteller des 
Betrugs. — 6) Ein Fabrifant, Großhändler ftellt einem 
Kaufmann einen Poften Waare an ıc., macht ihm An» 
Rellung davon, macht ihm eine Anftellung, bietet bie 
MWaare zum Verfauf an, macht eine Offerte. — 7) 
refl.: Sich fo u, fo a. od. fl., gebärden, behaben ıc., 
nam. infofern die Weife des Erſcheinens eine bloß 
angenommne, dem Sein nicht entiprechende ift: 
Sid a. (f.), als ob; ala wenn x. — sftellig, a.: 
viel Geſchick in dem zu Berrichtenden beweiſend. 
A-teit. — sterben, intr. (fein): Ginem durch 
Erbichaft (vgl. Sterbefall) zufallen, eig. u. übrtr. 
— :ftiften, tr.: 1) m. Stiften annageln. — 2) 
Etwas a., anrichten, anftellen ; meift etwas Schlim- 
mes (f. f.3b). — 3) Einen a. — od. auffl. — (zu 
Etwas x.), zu Schäblihem, Schlimmem od. doch 
niht ganz Rechtem ans, aufreljen. — 4) Dazu 
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(f. 2; 3): a) Ihre geheimen Ränfe u. An» [od. 
Aufr) Riftungense. — b) Der Anftifter meiner 
Reife; Mordanftifter. — »ffimmen, tr. (od. 
0. Obj.): 1) Ein Inftrument a. ft. — 2) intonies 
rend anheben. — »Stoß, m.: 1) Das, wodurd 
Etwas (wie ein Pendel x.) angeftoßen, in Be: 
wegung gefegt wird, Anregung ıc. — 2) = Anı 
fa 1, bei. v. Etwas, das Ginen padend ergreift. 
— 3) Gtwas, woran man fich Rößt, eig. u. nam. 
übrtr. (Argernis xc.): Gin Stein des A-e8 ıc. ; Ofme 
N. x. — 4) Stoßnaht ıc. — sftoßen: 1) tr.: a) 
m. abfihtl. Stoß berühren. — b) durch berühren 
den Stoß erfchüttern, auch : Ohne anzu-ft. (u. vralt. 
refl.). — c) Die Gläfer a. (auf Etwas), vgl. an 
fingen ; oft 0. Dbj. — d) Ginen Tiſch x. a., ans 
fhieben. — e) (vralt.) Eine Krankheit »c., ein Af⸗ 
fett ıc. ftößt Einen an, ergreift, padt ihn. — f) 
(vralt.) in Brand ſtecken. — g) Den Teig a., eins 
fäuernd anfriichen. — h) Hütt.: Den Herd a., feſt 
ftampfen. — i) weidm. : Die Zagd a., anblafen, 
ins Hifthorn ft-d x. — 2) intr. (haben): a) an 
Etwas anprallend fl.; Bei Ginem a., Anftoß er- 
regen; Bei Gtwas a., ftoden; Mit der Zunge; im 
Reden a., fottern; Wider Od. gegen Etwas a., vers 
fl. ec. — b) angrengen (An ſtößer = Nachbar). 
— 3) intr. (fein): Das Obſt iſt angeſtoßen, anger 
gangen, anbruͤchig. —-ſtößig, a.: 1) Anftof 
erregend. A-keiten, ae Dingex. — sfträngen, 
tr.; mit Strängen anſchirren, anfpannen (}. ans 
firengen). — streben: 1) intr. (haben): a) hin⸗ 
ansft. — b) Gegen, wider Etwas a., ankaͤmpfend ft. 
— .2) tr.: zu erreichen ſt. (vgl. er-ft.), — 
sftreihen, tr. x.: 1) Haftendes an Etwas ft. 
u. meton. : a) Farbe (an Etwas), — meton.: Etwas 
(mit rother Farbe; roth) a.; uͤbrtr.: Einem Ggſtd. eine 
Barbe, einen Firnis, Schein, Ehrennamen ı.; Etwas 
mit einem Birnis, mit faliher Pracht a. x.; Ginem 
den Rüden blau, — mit dem Stod a., durchbläuen ıc. 
— b) Obnmädtige (mit Balfam, Wein x.) a. — c) 
Die Streihtarpfen a., mit einem f. g. Anſtrich (zur 
vermeintl. Befruchtung). — 2) Etwas m. einem 
> Bleifeder: x.) Strich anmerken. — 3) als 
tohung derber Züchtigung : Das will (werde) ih 
bir a. — 4) anrührend ſtreichen: a) intr.: An @t- 
was a. u. tr, — anftreifen. — b) refl.: fih ſted 
anfchmiegen, übrtr. = infinuieren. — ⸗ſtrengen, 
tr. : 1) ſ. anfträngen. — 2) übrtr. : ftraff anipannen 
(f. d. 1b) mit Aufbietung aller Kräfte x., auch 
refl.: Übermäßig (od. über) a.; Anftrengungen 
16. — 3) Einen Broceh x. a., alles Ernites beginnen 
u, führen. — ⸗⸗Strich, m.: 1) das Anitreichen 
(f. d. 1) mit einer Mafle u. die fo angeftrichne 
Mafle, bei. v. Farben; auch übrtr. : Einen A. von 
Etwas haben ꝛc. — 2) Muſ.: Bogen-Führung, 
⸗Strich. — 3) weidm.: Faͤhrte im Thau, Thaus 
&t. — sftriden, tr.: 1) fi-b anfügen, befeitis 
en, verlängern. — 2) mit — od. wie mit einem 
trid — feftbinden. — sftrömen: 1) intr.: 
ft-d nahn, andrängen ꝛc. — 2) tr.: a) ft-b ber 
rühren. — b) Sand a., anfhwenmen. — sftüde(l)n, 
tr.; ein Stüdllein) anfegen. — » Sturm, m.: 
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flürmender Andrang. — stürmen, intr. (fein): 
ſted anrüden x. u. tr.: fo angreifen, anfallen. — 
sjuben, tr. x. :; Ginen, heute giw. : bei Ginem (um 
Grmwas) a., bitten. Das A., Geſuch, Bitte. — 
:fummen: f. auff. — staflen, tr.: 1) ans 
faflen, best. — 2) jchädigend, verlegend angreifen. 
— :Theil, m. (n.): 1) der Th., der auf eine 
Perf. od. Sache fällt, ihr angehört ꝛc. — 2) das 
AImterefle für Etwas. N.+los; ⸗(6voll c. — 
sthbun, tr.: 1) Kleider ı. a., anziehn; Ginen od. 
fi a., mit Kleidern, vd, fo u. fo ac. ; Angetban mit 
Leitern ı.; in Sammt u. Seide x. ; ſ. ferner: an- 
gethan. — 2) Einem Etwas a., zufügen, erweiſen ıc., 
m. beit. Objekten; auch: Thun Sie mir Das nicht 
an! — zu Leide ıc. — 3) (f.2) Ee (f. d. 8) Einem 
a. ihn beberen, bezaubern, — eig. u. übrtr. 


Antlik, n., -es; 2; »: bie Borderbälfte des 
Kopfs v. Perf. u. Berfonif., vgl. (An⸗)Geſicht. 


Anstönen: 1) intr. (haben, fein): erst. — 

2) tr.: a) a. (1) machen. — b) mit jeinen Tönen 
das Dbj. berühren, treffen. — :Trag, m., Ans 
träge: 1) ein Vorichlag, wodurch Jemand auf Gts 
was anträgt (f. d. 4): U. -Steller a. — 2) ein 
Vorſchlag, wodurch man Ginem Etwas anträgt 
(j. d. 3), Offerte. — stragen, tr.: 1) Etwas 
am Leibe habend t.— 2) Gtwas herans, herbeist. ; 
Bergb. : die verfertigte Zimmrung an den gehöri: 
gen Ort t. u, zufammenfegen. — 3) Einem Etwas 
a., gleichiam entgegenst-banbieten, offrieren ; Seine 
Hand od. fi Einem a. ꝛc. — 4) (Bei Einem) auf Et⸗ 
was a., durch einen Bortrag ihm einen Vorfchlag 
zu Gtwas machen, damit — u. in der Grwartung, 
dad — es angenommen, genehmigt werde. — 
strauen, tr.: 1) fopulieren. — 2) anvertrauen, 
— streffen: 1) tr.: ein Obj. an feinem Orte 
t., vorfinden. — 2) == (an)betreffen. — streiben, 
tr. x.: 1) ſchwimmend beranst. ; auch intr. (fein). 
— 2) das Obi. an Etwas heran⸗t., fo daß — u. 
damit — es bort feſtſizt. — 3) t-b anregen, — 
eig. u. übrtr. — 4) Hüttenw. : Den Herd, das Wert 
a. od. bloß: A.: das Werk, auf dem Treibherd 
feuernd, in Fluß bringen; das T. beginnen. — 5) 
v. Bilanzen, inter. (haben): zu t. anfangen u. tr. 
od. jaft. — treten: 1) intr. (fein): a) dicht 
beranst. — b) Bei Jemand a. — anfpreden A. — 
e) weidm., v. Bögeln: fih auf die Antrittreifer 
fegen. — d) Brauer: Die Würze tritt an, rahmt ; 
es tritt ein rahmartiger Schaum (bei der Ober: 
gärung) an die Dberflähe. — Nam. aber: e) 
(1. 24) zum Beginn eines Thuns an einen Ort, 
eine Stelle x. t., fidy dort einfinden u. aufitellen 
x. — 2) tr.: a) durch T. Etwas feft anbrüden. 
— b) (im gehobnen Stil) &twas a., an Dasjelbe 

t., ich ihm nähernd. — c) (f. b) Einen a., auf ihn 

iu, ihm entgegenst., nam. infofern man Etwas (in 

freundl. od. —8* Sinn) v. ihm will, auch m. 

mehr od. minder belebt gedachtem Subj.: Einen 

tritt der Hunger, eine tolle Laune, ein Gefühl ıc. an, 

wandelt ihn an, ergreift ihm: Raſch tritt der Top 

ten Renſchen an xc. — d) (ſ. 10) Iemand tritt Etwas 
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an, tritt, den Anfang zur Fort⸗ u. Durdführung 
damit machend, darin ein, beginnt e6 x. Bei An- 
tretung [od. beim Antritt] meiner jepigen Stellung ; 
Amts-Antretung, Antritt; Die Beweissantretung od. 
‚Antritt (Rechtsſpr.)ꝛxc. — »Trieb, m.: 1) Das, 
wodurch Zemand (od. zum. Etwas) angetrieben, 
bewegt, angeregt wird, vgl. Anftof, Anreiz x, — 
2) jelten: flürmender Andrang ıc. — »Tritt, 
m.; 1) das Antreten, ſ. d. nam. 2d, u. 3. B.: 
A-4-Predigt, j„KRede, -Schmaus, beim N, 
eines Amts x. — 2) Bez. einer Gangart ber 
Pferde. — 3) örtl., 3.9.: a) Stufe am Altar od. 
einer Hausthür; bie erite Stufe einer Treppe. — 
b) Schemel:T. — c) Fußbrett an der Druder: 
preſſe. — d) weibm. : die Krafeln für die antretens 
ben Bögel, Buß, A-&-Reifer. — e) Fenſter⸗T. — 
f) Borfaal x. 


Antwort, f.;-en; -#:: 1) Entgegnung (bef. 
auf eine Frage), Erwidrung, Beſcheid. A-4-Screi- 
ben x. — 2) Muf. : A. in einer Kuge, Wiederholung 
bes Themas. — -en, intr. (haben): 1) Antwort 
geben, erwitern, auch zum. m. Obj.: Gin Wort a, 
sc. — 2) (veraltend) entipredhen: Das Innre, das 
dem Aufern antwortet. ©. 


Ansverfuden, tr. : anprobieren. — svers 
trauen, tr.: Einem Etwas (od, fi) a., vertrauenss 
voll — übergeben, überlaffen od. —: mittheilen, 
eröffnen. — sverwandt, a.: durch Familien⸗ 
bande (Sippfchaft) verbunden: Einem a. fein; Aus 
a-em Blut ıc.; Gin A-er; Eined-e od. A-in. Dazu: 
A-Thaft: das A.⸗Sein (vralt.: A-nis) u.: eine 
Geſammtheit v.N-en. — Wachs, m. : das Ans 
wachien (bei. : die Zunahme) u. : das Anwachſende. 
— ⸗»wachſen, intr. (fein): 1) an Gtwas feſt-, 
damit zuſammen-w., auch bildl. ; u. meton.: An« 
gewachien fein (im Leibe), mit den Lungen, fo baß fein 
freies Athmen fatthat ıc., auch) als ungenaue Bez. 
frankhafter Zuftände bei Pferden, — 2) w-b fi 
anfepen: Wenn der Lamp’ .. anwädft ein Oſel. — 
3) durch Hinzutretendes w.; wed anfchwellen, 
größer werden, zunehmen; heran⸗w. — 4) (vers 
altend) ersw., entſtehn. —5) Anwadfung, nam. 
zu 3; auch: Anwadflungs)reht, Alluvionss 
u. Acereſcenzrecht. «Walt, m.: Einer, der — 
u. infofern er — als bevollmächtigter Vertreter 
Zemandes Rechtsſache führt, vgl. Sadmwaltler) ıc., 
eig. (f. Staate-N. 0.) u. Übrtr.; unrichtig mit d 
als Auslaut; Mz. m. u. o. Uml.: Anmwalte (An- 
walde); Anwälte (MAnwälde); feltnes Femin.: A-in, 
Dazu: A—lich, a.z N-THaft, das Sein u, Thun 
eines A-8 u. : eine Körperfchaft als A. od. v. Anz 
wälten; A-fhaftlid,a.u. — Wand, f.: 
Adergrenze, Rain; A-4- Recht, das Recht, auf des 
Nachbars Ader den Pflug zu wenden. — wan— 
deln: 1) intr. (fein): w-d nahn, heranichreiten. 
— 2) Etwas wandelt Jemand an, tritt an ihn heran, 
fih feiner bemächtigend (vgl. anfommen 6), wobei 
die Perf. Dat. od. Nee. fein kann, im legtern Ball 
(als tr.) auch Haben ft. fein als Hilfezeitw. — 
sWänder, m.: Ndernachbar (f. Anwand). — 
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swanbern, intr. (fein): w⸗d nahn. —Wand⸗ 
lung, f.: Etwas, das — u. infofernes — Einen 
anwandelt (f. Anſtoß 2). — Warter, m.: Einer, 
ber eine Anwartichaft hat, Erpeltant. — swärts, 
adv. : hinan, aufsw. — ⸗Wartſchaft, f.: Er 
pektanz; Anſpruch u. Ausficht auf Etwas für den 
Ball, daß es erledigt wird. — swehen: 1) tr.: 
a) wed anhauchen (eig. u. bildl.). — b) w-d ans 
fahen. — e) anhäufend zufammensw.: Winde, 
welche Schnechaufen a. — d) Einem Etwas a., zu⸗wed 
anfliegen, anbaften machen. — 2) intr. (fein): a) 
w-d nahn. — b) (I. 1d) Einem weht Etwas an, 
fliegt ifm an. — »weifen, tr. ; 1) f. anleiten 1. 
— 2) Ginen a., ihm eine Weifung ertheilen, ihn 
inftruieren, anleiten, wohin w. ac. : Die Arbeiter zur 
Arbeit — vgl. (f. 3) : ihnen ihre Arbeit — a. — 3) 
(Einem) Etwas a., beſtimmend Anordnungen treffen, 
daß ihm Dies werde, zu Theil werde x.: (Holy 
Hauern od. »Räufern bas zu fällende) Hol; a.; (Einem) 
Geld a. — auf Einen, der es auszahlen foll x. — 4 

Anweifung: a) das A. u. wo Dies (f. 3) dur 

eine Schrift geichieht, auch diefe: ine in C. zahl- 
bare Anweifung auf 3000 Dramen sc. — b) (Bergb.) 
Das Erz hat gute Anweifung, man darf fich gute Aus: 
beute versprechen. — 5) Anweifer. — «Melle, 
f.: Bapfenlager einer W. — swenden, tr.: Gt 
was a., davon zum Zwed Gebrauch machen; auch: 
Etwas auf eine Perf. od. Sache a., es darauf beziehnd 
od. übertragend. Die Anwendung eines Heilmit- 
tels 2. ; der Regel auf ben einzelnen Ball; Die (Nuf-) 
Anwendung [Moral] der Babel, Predigt ꝛc. — swers 
ben: 1) intr. (haben): Um ein Mädchen — bei 
ihren Eltern zur übe — a., w. — 2) tr.: Zemand 
zur Reife, zum (od. ale) Meifegefährten ıc. ; Arbeiter, 
Matrofen, Soldaten, Truppen a., w. — ewerfen: 
4) intr. (haben): a) bei Spielen den erften Wurf 
thun. — b) 9. fpielen, ein Kinderfpiel. — 2) tr. : 
a) mit dem durchs Merfen Bewegten als Obj., 
3. B.: Bon den Wellen gegen die Schiffswände ange- 
worfen 20. ; beſ. aber mit dem Begriff des Anhaftens 
u. Bleibens. — b) m. dem Ziel des Wurfs als 
Dbj., 3. B.: Die Wand mit Kalf (vgl. a: Kalt an 
die Wand) ; Ginen mit Dragee a. x, — 3) refl.: 
zu 2a: Gine Steinart, an bie fi die Beuchtigt. an« 
wirft; Der Heiligenfhein wirft fih ihr an. — 
:Mefen,n.: 1) Anweienheit. — 2) Aufenthalt, 
Wohnſitz. — 3) Befistbum, Grundſtück: Gin 
Brau-, Bäder u. dgl. A. — swefend, a.: im 
Ggſtz. zu ab-w.: zugegen Feind (vgl. gegenwärtig). 
—⸗Weſenheit, f: das Anweſend⸗Sein, aud 
zuw. v. Sachlihem: das Vorhandenfein. — 
swidern, tr.: Etwas wibert [efelt] mich (vereinzelt 
mir) an. — swittern: 1) tr.: a) w-d anſchnuͤf⸗ 
feln. — b) Etwas wittert @inen an (od, ihm zu), die 
Witterung davon weht ihn an, er wittert, fpürt 
ed; Mid witterte Holland's Naͤhe in der blendenben 
Sauberf. an x. — 2) intr, (fein): Bergb. : verw-d 
wo anfliegen : Angewitterte Erze; DieAnwitterung. 
— :wohnen, intr. (haben): 1) angrenzend, bes 
nachbart w. Anwohner (ugw. — Metök). — 
2) bei einem im Dat. genannten Vorgang dur 
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perfönl. Gegenwart fich betheiligen (bei-w.). — 
Wuchs, m. (f. Anwacht): 1) das Wachsthum, 
Anwachfen. — 2) der Auf-W. v. Sprößlingen x. 
— 3) Das, was fi an Etwas, feinen Umfang 
vermehrend aniegt. — 4) zum. — Aus⸗W. als 
Mipßbildung. — Wunſch m.: W., dat Einem 
Etwas angedeihen, zu Theil werden möge — 
swünfchen, tr.: Ginem Etwas a., als zu Theil 
werbendes w. — Wurf, m.: 1) beim Spiel der 
erfte W. ; auch: ein anprallender W. — 2) Das, 
womit man fi, eine Unterhaltung, Unterhandlung 
anfnüpfend, an Einen wendet. — 3) das Merfen 
v. Etwas, das wo haften foll. — 4) etwas an— 
(od. wie ans) geworfen Haftendes. — 5) (Münzgw.) 
— Stoß, Drudwerl. — wurzeln, intr. u. refl.: 
w-d od. wie wed anhaften sc. u. tr., faktit. — 
⸗Zahl, f.: eine der 3. nad zu beitimmende 
Menge v. Einzel-Weſen od. «Dingen. — -zah— 
len, tr.: die erfte Zahlung auf Etwas leiften; 
Anzahlung, -d-fummex. — -zapfen, tr.: 
4) mit Ab⸗z. (f. d.) den Anfang maden ; z-b ans 
brechen, anftechen, anbohren. — 2) Bild. : Ginen 
x. a.: a) ihn anpumpen (f. d.). — b) mit Fragen 
sc. ausholen ıc. — e) in empfindl. Weiſe nahe, zu 
nabe, auf den Leib rücken, bef.: mit Sticheleien 
angreifen (f. anſtechen 4). — «Beiden, n.: ein 
3., das — u. inſofern es — Etwas anfündigt, 
anzeigt. — »zeihnen, tr. : durch ein beigefügtes 
Zeichen notieren, eig. u. übrte. — «Zeige, f.: 
1) das Thun Zemandes, der Etwas anzeigt, davon 
Meldung macht, Nachricht giebt se. u.: die fo ges 
fchehne Meldung, gegebne Nachricht (Denunciation 
*.; Annonce, Anfündigung 2c.); A,-Blattıc. — 2) 
etwas Sadıl., das — u. infofern es — Etwas ans 
zeigt, darauf hinbentet, ein Schluß darauf zu 
machen ift, vgl. Anzeichen, Indichum x. — szeigen: 
4) tr.: a) m. perfönl. Subj.: Etwas, das Ze— 
mand erfahren foll od. muß, meldend zu Deflen 
Kenntnis bringen. — b) mit fahl. Subj.: Etwas 
ans, darauf hindeuten, darauf Schließen laſſen ac. 
— 2) refl.: fih melden, anfünden, fund thun; 
auch v. etwas Kommendem: fich gleichſam im Keim 
erkennen laſſen; ferner im Bolfsglauben : fich in 
übernatürl. Weile dem Ahnungsvermögen fund 
geben. — 3) Das N., die Angeigung, aud) (vralt.) 
— Anzeichen. —4) Anzeiger, a-de Berl. ; ferner 
in einer Art Belebung 3. B. — Anzeigeblatt ıc. ; 
(Math.) = Erponent. — «Zettel, m.: (Meb,) 
— 3, Kette. — »getteln,.tr.: bas Garn zum 
Gewebe aufziehn, u. danach bilbl., bei. oft: In» 
trigen(gemwebe), etwas Schlimmes a., anipinnen, ans 
fliften 0.5; Angette(e)lungen; »(e)ler. 
sziehen, tr. (1—10) x. : 1) (Ggſtz! aus /3.) Kleir 
bungsftüde se. a., an ben Leib 3. ; Sie Ginem od. fi 
[Dat.) a.; ferner: Ginen od, ſich Acc.] a., in Be: 
zug auf alle zur Bekleidung gehörigen Kleidungs⸗ 
ftüde (den „Anzug”); oft bildl. u. übrtr. (vgl. 
anlegen 1, Schluß ; Kleid ; befleiven ıc.), 3. B.: Ge⸗ 
redhtigfeit war mein Kleid, das id anzog wie einen Rod. 
Bibel ıc.; Einen meuen Menfhen a.; Mein Herz bat 
eiferne Stärke angezogen ꝛc. — 2) Etwas durch 3. in 


Anzucht 


Bewegung ſehen: a) Das Glodenfeil, die Ölode a. ıx. 
— 5) Bean tie Pferde (den Wagen) a. ıc. — 3) Et⸗ 
was dur (od. wie durch) 3. anfpannen, ſtraff 3. 
— 4). 3) aufs Gefhmadsorgan durch Herbheit 
(etfringierend, zufammensz-d) wirfend ; A-d. — 
51224 06j. an od. zu Etwas heranzz., z. B. auch: 
Ginen za Etwas a., feine Mitwirkung dafür in Ans 
irrudh nehmen. — 6) Gtwas an fi 3.: a) ed ba= 
bei zugleich im fich aufmehmend: Beutigt., einen 
Ges a. x. — b) o. Dies: Der Diagnet zieht das 
Gin die Sonne bie Planeten an sc. u. bildl., auch 
2. Dj. : Intereffant heiñt, was... [uns] überrafht u. 
auieht ae; bei. adjeft. Partic. Präf.: Die a-bfle 
Unterhaltung 16. ; Angiehungen, eig. u. übrtr. — 
7) 34 siehe mir Etwas an: a) nehme es mir zu Her: 
in als etwas mir nah Gehndes, empfinde es 
itmerzl. — b) nehme es als etwas auf mich Ges 
münztes u. zu Beziehndes auf. — 8) Zöglinge ꝛc., 
Bäanzen, Thiere a., durch darauf gerichtete Sorge, 
VNege bewirken, daß fie, wie man es wünscht, 


wahren, gedeihn, fich entwideln. — 9) Etwas in. 


feine Rede herein⸗z., darin anführen, erwähnen, 
rambaft machen, nennen, heute gw. nur, indem 
man Ach auf das Angeführte bezieht, beruft, darauf 
vermeiit ıc. — 10) weidm., vom Hühnerhund : Die 
Sähner a., langſam u. vorfichtig heransz-b, fie ſuchen. 
— 41) refl.: f. 1. — 12) 0. Obj. od. intr. (haben), 
.B.: 0) f. 2b. — b)f. 6b. — c)f. 4. —d) 
bei Spielen, 3. B. im Schach ze. : den erften Zug 
tbun aus · z). — e) v. Gtwas, woburd Etwas ans 
(od. fraff-) od. wodurch Theile an einander ges 
zegen, verbunden u. zufammengehalten werben: 
anfangen, feine Wirkfamf. zu zeigen: Das Gei-Tau 
x.; der (um die Dauben gelegte) Reifen; der (einge 
Glagae) Nagel ; die (eingedrehte) Schraube, der (zwiſchen ⸗ 
seftridhne) Leim zieht an. — f) Der Thee zieht zu flarf 
(an), wird durch das 3. (das Ausziehn der Beftand: 
theife durchs Waffer) zu ſtark. — g) Das Wetter od. 
ee (f,d. 7) zieht an, wird fälter, füngt an zu fries 
ven x. — 13) intr. (fein): 3-d anrüden, anfoms 
men x.: a) Die a-den Truppen ıc.; Mit Etwas ange 
sogen fommen, auch bildl. = anrüden, aufden Platz 
fommen x. — b) wohin 3., um fich dort zu domi⸗ 
tilieren. — e) einen Dientt antretend, wohin z. — 
44) Anziehung, nach allen Anwend. bes Tranf., 
kei. zu 6b. — 15) Anzieher: a) Jemand, ber 
Gtwas anzieht (Selten). — b) a-der Muifel (ad- 
änetor). — ec) Werkzeug, das N. v. engen Kleis 
dungaftüden zu erleichtern (Anzug, Anzügel), nam. : 
Squb · A. (od. »Löffel); auch: Stiefel-A. (0d. Hafen) ; 
herdſchuh· A. x. — ⸗Zucht, f.: 1) das Anziehn 
eines jungen Aufwuchſes (v. Pflanzen u. lebenden 
Reien) u.: diejer felbit. — 2) |. Abzug 2. — 
:3ug, m.: 1) (f. anziehen 1): a) die Geſammtheit 
ter zur Bekleidung nöthigen Kleidungsftüde, — 
in engrem Sinn v. den eig. Kleidern, m. Auss 
ihluß 3. B. v. Lelbwälhe, Schubzeug, Hands 
ſchuhen x.; Ball, Well, Fruh- od. Morgen, Reife, 
U. x. — b) eine Garnitur v. Ggfton, die zum N. 
(2) gehören. — c) zuw.: das Bekleidetiein mit 
dem A. (a), das Angezogenfein. — d) bildl, — 
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2) das Anziehn (f. d. 13) intr. v. Perf. (4. B.: 
4-4. od. Antritts Predigt, Rede, -Shmaus 
ıc.), auch: Etwas ift im A., naht anrüdend ıc. — 
3) (f. anziehen 124) der erſte Z. beim Schadhipielse. 
— 4) f. anziehen 1dc. — »züglid, a. : 1) (vers 
altend) anziehnd, voller Anziehungskraft (an⸗ 
zügig). A-teit. — 2) Etwas enthaltend, bas 
Zemand als eine Beleidigung fich anziehn (f. d. 7b) 
fann. A-feit: das A.⸗Sein, u. (m. Mz.): etwas 
A-es. — ⸗zünden, tr. : Lit, Feuer a., in Brand 
bringen, anfteden, auch bildl. »zwaden, tr.: 
4) Einen a. (vgl. anzupfen), 3-d angreifen. — 
2) Etwas a., daran z., um Gtmas abszusz. - 
:jweifeln, tr.: an dem Beitehn, der Griftenz, 
Wahrheit, Wirklichk., Gültigf. ıc. des Obj. Zwei⸗ 
fel äußern. — szwingen, tr.: ſ. ab⸗z. 1; auf⸗ z. 1. 

Apfel, m., -8; Apfel; Apfelchen, ein; »: 1) 
die Frucht des N.-Baums, Pirus malus, mit 
zahlreihen Sorten. a) Alles Unheil brachten Apfel, | 
Goa bradt damit den Tod, | Eris brachte Troja's 
Blamme .— b) als Liebesgabe, Verlobungspfand, 
Lockung für Kinder sc. — c) Baufe Apfel, Zeichen 
des Hohns ꝛe. — d) ſprchw.: Der N. fällt nicht weit 
vom Stamm [Kinder arten den Eltern nach]; Ein 
faurer A. etwas Unangenehmes; In den fauren 2. 
beifen müffen; Fin A. für den Durft [Mothpfennig] ; 
Ee tonnte fein A. zur Erde, fo voll war's; Hinterm 
Dfen figen und Apfel braten, v. weichl. Stubenhodern 
10. — 2) zuw. (f. Baum II 2) = A.Baum. — 3) 
a.sartige Früchte, nam. : a) Orangen. — b) (Bot.) 
faftige mit dem Kelch verwachsne et deren 
Samen v. einer vielflappigen Kapſel eingeichloffen 
werden. — ec) übrh.: größre runde Früchte, d. h. 
auch (in nicht botan. Sinn) Wurzelfnollen (f. 
Erd· A. ı.). — 4) a.srunde Körper, f. Aug-, Pierber, 
Reichs⸗A. se., ferner als Bez. der Mädchenbrüfte ar. 
— 5) die runden Flede in der Zeichnung mancher 
(der f. g. geapfelten od. apfeligen) Pferbe, 3. B.: 
A.+braunes, »grames Pferd; Ein A.-Falber, 
„Fuchs, -Schimmel ı. — 6) als Bſtw. ſ. B; 
ferner 3.B.: 9. (od. Apfel) »artig; «Baum; 
«Bein [Badenbein, a.srumd unterm Auge vor: 
ragend]; + BiR [f. la]; -Blürbe,-Bohrer od. 
Sticher, ein Käfer; Brecher, -Prlüder [Werkzeug 
zum N. Pflüden]; -Brei od. ‚Mus; -förmig; 
-Brau od, +»Verkäuferin; Garten; ⸗Griebe, 
-Gröbs; ‚grün [blaßgrün ıc.]; Kern; «Kinn 
[a.srundes a0.]; -Rreug [4; (Wappent.) Kreuz 
m. Kugeln an den 4 Enden]; ·Kuchen; -Rüd- 
lein; »-Kräpflein, Schnitte, Schnit, -Straube 
[Backwerk mit od. v. Apfeln]; -Moft, -Wein 
[Eiver]; -Mus, Brei; -Bflaume [Art runder 
Pflaumen]; -Bflüder, +Breder; »Duitte [Art 
runder O-n]; »roth; rund; «Säure [Chem.: 
die in Äpfeln u. ähnl. Früchten enthaltne Säure. 
Dazuz.B.: Apfelfaures Bleiorpdar.]; Schnitte, 
-Schnip, f. Küchlein; ⸗Stecher [Werkzeug zum 
Ausitechen des Gröbfes]; -Stiger, ſ. -Bohrer; 
-Trant, „Wein, f. Motte. — ig, a.: |. 
Apfel 5 — geapfelt. — fine, f. ; -n: Sina-Apfel, 
die aus China ffammende Orangenart. 
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Apöflel (gr.), m., -8; uv.: Sendbote, nam. 
die 12 Zünger Chriſti; die eriten Berfünder einer 
Lehre ıc.; A⸗haft, a.; ſchaft, f.; «thum,n. 


2.5 »BGeſchichte; Auf dem A.-Pferd reiten, 
oe. = zu Fuß gehn. 
pothek-e (gr.), f.; -n: Mrzneis Laden, 


:Sammlung. —-£r, m., -8; uv.: Arzneibereiter, 
Apothefenbefiger („Neunundneunziger*). A.- Ge⸗ 
wicht, Pfund ac; mäßig (haft) ıc. 

Appetit (lat.), m., -(e)8; (-e): EBluf. — 
“lich, a.: Appetit erregend; reizend ıc. 

Apriköfe (fra), f.; -n: die Frucht des A-nıs 
Baums (Prunus armeniaca) u. : dieſer ſelbſt. 

April(l) (lat.), m., uv., -8; (-e); =, ⸗en⸗: 
der Ate Monat. Ginen in den N. fbiden, zu Narren 
haben (nach weitverbreiteter Sitte, am erften N. ; 
A-H-Narr), A-enbaft, a.: in der Weiſe des N., 
launifh, wetterwendifh ꝛc.; A.-Wetter x; 
Scchein [der in den A. fallende Neumond] ıc. 

Arbe, f.; -n: Zirbelnußfiefer (Arme). 

Arbeit, f.; en; -8:: 1) Anwendung der 
Kräfte, das Schaffen, Wirken, die Thätigf., nam. : 
angeftrengte, mühevolle (Ggſtz: Ruhe, Spiel ıc.): 
An die A. gehn ꝛc.; Auf. [Tagelohn] gehn, fein; 
Aus der A. gehn, laufen; Bei der A. fein; In N. fein, 
akt. vom Arbeitenden, u. pafl. vom gearbeiteten 
Ggſtd. sc. — 2) übrtr. (vgl.&): v. Lebloſem: Die 
A. der Strömungen des Meers ꝛc. — 3) Mühe, Ans 
firengung, Beichwerbe sc. — 4) bie v. innen das 
Ganze durchdringende Bewegung eines zur Ruhe 
firebenden belebten od. leblojen Ggſtds: Das Bier 
ift in A. [Oärung] sc. — 5) der Ggſtd., das Werf 
der arbeitenden Thätigf., das Geichaffte od. zu 
Schaffende. — 6) zum. : die Gefammtheit der Ars 
beiter: Die A. ging ins Feld; Wir wählen Freunde der 
A. [arbeitenden Klaſſe], Feld⸗A., Werkftatt-A., Geiſtes⸗ 
Rn. x. — 7) ale Bitw. 3. B.: A-4-Auffeher; 
»Beutel [zur Aufbewahrung nam. der weibl, 
Hand: A., 1. 5]; Biene [f. Arbeiter 2]; -fähig; 
-Brau [auf N. gehnde, fi zur N. verbingende] ; 
-Haus [öffentl. Anftalt, worin nam. Bagabunden 
u. Verbrecher zur A. angehalten werden]; -Raften, 
»Rorb [zum Hineinlegen der A., des A-8:Zeuges, 
vgl. A-8-Beutel]; » Kraft [die Kraft zur. — u. : 
ein Arbeitender, in Bezug auf Das, was er nad 
dem Maß feiner A-8: Kraft leilten fann]; ·Lohn; 
„los; Mann [M;. »Leute: Taglöhner; Giner der 
fich zur A. verdingt]; -Rod [dem man bei der A. 
trägt, ähnl.: Zeug]; -Saat [für die Arbeiter]; 
-Stube [worin man arbeitet]; -Tifh [an dem 
man arbeitet] ; »3eug [f. -Rod; ferner: Werkzeug 
zur A., A-6-&erätb] u. ä. m. ; auch: A-4- od. a, 
volla.;A»-felig [veraltend ft. : mübfelig u. zum. 
— arbeitfam] x. — -en: 1) intr. (haben): a) 
leibliche od. geiltige Kräfte zur Grreihung eines 
Zwecks anftrengen, fih mühen. — b) auch von 
Ggſidn, deren Bewegung u. Thätigf. v. Andern 
zur Grreihung eines Zweds hervorgebracht iit od. 
unwillfürlich fie durchdringt: Telegraphen, Maſchi⸗ 
nen, Batterien a., find im Gang; Moſt, Bier arbeitet, 


Arg 


gärt; Der Teig arbeiter, geht auf ıc.; Der Spürkund 
arbeitet, bie Fährte verfolgend x. — 2) tr.: a) 
einen Ggſtd. durch Arbeit fo machen, wie man ihn 
haben will (vgl. bes, ver-, ein⸗ a.): Das Feld, den 
Ader 1. ; allerlei Exrgwerk ac.; Wolle u. Seide a. ıc.; 
Ginen Hund a. ; auf den Abfprung, zum Hirſch a., dreis 
fieren; Etwas in, unter, burd einander a., rühren 
(1. b). — b) m. Angabe der Wirfung: Gin Pferd 
(od. fi, |, 3) zu Schande, zu Tode, tobt, frank, müde 
a.; Sid [Dat.] Schwielen an die Hände u. Schweiß 
auf die Stirn a.; Seine u. Homer's Schande an Sera. 
metern a.; Senfreht gearbeitete Felswand ꝛc. — 3) 
refi.: a) (vralt.) ſich anftrengen, mühn. — b) 
(f. 2b) durch Arbeit in einen beit. Zuſtand, an ein 
Ziel fommen x.: Sih aus einer Lage (heraus⸗), in 
eine andre (binein-) a.; Sih durh Etwas (durd- vd, 
bindurd.) a. ꝛc. — -er, m., -8; uv.: 1) Jemand, 


ader — u. infofern er — arbeitet (weibl. A-in) ; o. 


Zufag oft = Hand ⸗A., Taglöhner ꝛc. — 2) Naturgich. : 
Die Ameifen zerfallen, wie die Bienen, in Männden, 
Weibchen u, A. — 3) Bollmanuf. : Arbeitswalze 
der Schrubbelmaſchine. — -erfchaft, f. ; -en: 1) 
Gefammtheit v. Arbeitern. — 2) (v. PM.) das 
Arbeiter Sein (Arbeitertbum). — -fam, a.: 1) 
zur Arbeit geneigt; gern u, unverbroffen arbeitend. 
A-teit. — 2) viel Arbeit erheiihend: Die a-e Zeit 
ac.; (vralt.) = mühlam, beſchwerlich. 


Arche (lat), £.; -n: 1) Kaſten, Lade, kaſten⸗ 
ähn!. Bebältnis sc., im manchen techn. Anwend. 
— 2) faftenähnl. Flußfahrzeug x. — 3) das 
Schiff Noah's (1. Mof. 7, 1); anipielend darauf: 
Kutihen-N. IP. ꝛc. — 4) Art Mufcheln: Bart-, 
Baftard-, Noahs -A. ꝛxc. — 5) die Leinen u, Stride 
zum Auffpannen v. Zagds u. Fiſchzeug. — 6) 
Waſſerb.: Befeftigung des Ufers gegen das Reißen 
des Stroms, vgl.: Einen Fluß (wer)arden, fein 
Ufer befeftigen. 


Arg: I.a., ärgit: 1) (vralt.) ichlecht. Many. 
7, 17 1., gw.: im höchſten Grad böſe; Andern zu 
ſchaden bedacht u.: v. folcher Gefinnung zeugend. 
A-e (od. A.-) Liſt sc; auch fubitant. : a) periönl. : 
Der, die A⸗e; Der Ale (= a-e Feind, Schalt), Teufel. 
— b) ſachl. (f. II): A-es, das Argſte thun, finnen ar. ; 
Die Welt liegt im A-en ; An nichts A—es denfen ; Ohne 
A-e8 (vd. A.) fein; Kein A⸗es — od. A. — (daran, 
daraus) haben; Etwas zum A-en deuten, auslegen ıc. 
-— 2) indem der Begriff des Böfen hinter den des 
Maßloſen, Ubertriebnen zurüdtritt, zur Bez. eines 
hohen Grads v. etwas nicht Löblidyem, nicht Guten, 
nicht Angenehmem : Übel, A-es ärger maden; Der 
RiB wird Ärger; A. beftaubt; Den muß es nicht a. ſſehr] 
preffleren ı.; A. nad, hinter Etwas her ſſehr darauf 
erpicht] fein =. — 3) (f. 2) Arger erregend,, fatal, 
unangenehm. — 4) (f. 2; 3) übermäßig ftreng u. 
fharf. — 5) (f. 2) in hohem Grad leichtiertig, 
muthwillig ıc. — II. n., -8; 0: (f. I1b) das 
Ew. ſubſtantiviſch: Da ſchwindet N. u. Hehl u. Lift 
16.; Sonder, ohne (alles) A. — a.los, Kein A. daran, 
daraus haben; Sid fein A. v. Einem verfehn ı., val. 
Kompar.: Aus Übel Ärger machen. — Berner als 


Ärger 


Dim, ;.B.: A.Liſt [III, a-e, vgl. Hinter-tift] ; 
-likig; »Liftigkeit; «Los IIII, ohne A., ohne 
Argwohn] ; »Lofigkeit; »müthig [I1, a-en Ges 
mätbs]; »Wilte [I 1]; -Bohn, m.: [vralt. 
»Babn), (11), Gefinnung od. Gemüthsftimmung, 
wonach man v. Ginem Etwas A-e8, Böſes vers 
muthet, esihm zutrautsc.]; -wobnen, »wöhnen, 
inte. (haben), tr. : [Argwohn hegen ıc.]; Fwöh- 
sig wöhniſſch, a. : [pralt. : in Argwohn ftehnd, 
Acgwohn erregend ıc.; gw.: Argwohn hegend, 
mißtrauisch * 


Arg-er, m., —8; (uv.); =: unwilliges Ver⸗ 
dreſſen⸗ u. Grregtiein; Argernis (im einzeln fons 
freten Fall). — -erlicd, a.: 1) zum Ärger geneigt; 
krittlich; A-teit. — 2) Arger empfintend: Gr fagte 
ziht ohne A-keit [Arger]. — 3) Arger erregend, 
Anſtoß gebend: A-teiten fi Dinge]. — -ern, 
tr., refl.: 4) (oralt.) fchlechter, böjer machen. 
Math. 5, 29 x. — 2) Einen arg, ärgerlich, böfe 
machen; ihn in die Stimmung verjegen, daß er 
Atgwillen hegt u. ſchaden möchte ıc. ; refl. : Ärgers 
lid fein, werden: Ginen, ſich ä., zu Tode ä. ac.; Ginem, 
ig die Shwinpfucht an den Hals ä.; Er ärgert ſich über 
— oed.: ihn ärgert — Alles x. ; Es ärgert ih — od. ; 
i6 ärgre mich (darüber), — daß ıc.; Ginen mit, durch 
mas ä.; Sih am od. über Perfonen od. Sachen ä.; 
Sit mit Einem (herum) d. x. — -ernis,n., -fed; 
-ft: 5 -jer 4) nam. bibl.: Veranlaflung zum 
Bölen; dann allgm. : Anſtoß; alles Die Ehrbark. ıc. 
Berlepende. — 2) Arger, Verdruß. — Argheit, 
b;-en: arge Bosheit. 


L Arm, m. , -(e)d; -e; Armchen, lein; =: 

1) ver Theil des menichl. Körpers v. der Schulter 
bis an die Hand: N. u. Bein *c.; Eine Dame am N. 
fahren; Ein Kind auf bem A., im A-e haben; Zemand 
m den Arm nehmen, ſchließen; A. in A. mit Zemand, 
innig u. liebevoll verbunden ; Sich Finem in die A-e 
werfen, Sih aus Zemandes A-en reifen, Ginen mit 
sänen A-en od. offnen A-8 aufnehmen, Über ven A. 
arbeiten (Bergb.), mit der Mechten über den 4. 
weg ; Ginem unter bie A-e greifen, ftügend, helfend ac. 
— 2) (f. 1) in einer Art Perfonif.: Als die Todes 
augt mit eifigem A. mid faßte x. — 3) als Symbol 
tbätig wirfender Kraft; nam. auch zur Bez. der 
Arbeitskraft; dann (als Theil fürs Ganze) = Held; 
firbeiter; bei. auch: Zemandet rechter A. lrechte Hand], 
Ber. einer Perſ., ohne bie er Nichts vermag. — 
4)alsMaf, bei. : A-did, «lang x.; Einl.-volt, 
iosiel man im N. halten, faflen fann ıc. — 5) aud 
». Thieren, 3. B. : die Borderfüße aufrechtgehnder 
er. ibre Beute fpringend damit padender Thiere; 
bei Pferden der Borberichenfel; bei Vögeln der dem 
Rumpf nächfte Knochen der Flügel; bei Krebien x. 
vie Füße mit Scheren ıc. (Kneif-, Kneip-A-x) ; bei 

sielen Weichthieren: zum Bang dienende Fäden 

Bang de) 0. — 6) übrh.: ein fich feitl. abzwei⸗ 

gender a.sartig vorfiredender Theil xc., z. B. — 

Ah, Zweig v. Pflanzen ıc. ; ferner: A. eines Bades, 

Binfles 1c., Gebirgs ıc.; A— eines Heers [Flügel], 

Desweifers, Kreuzes, Kranes, Quirlé, Kronleuchters, 
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Lehnſtuhls ac., des Anters [in die „Hände“ ausgehnd], 
eines Knies od. Krummbolzes, der Säge [die Hölzer, 
wozwiichen das Sägeblatt befeſtigt it], ver Schere 
[zum Anfaflen], des Wagens [am VBorderwagen, der 
Schere des Hinterwagens entiprechend], ver Waffer- 
räder [Speichen], eines Hebels [die Entfernung des 
Angriffspunfts einer Kraft vom Drebpunft], 3. B. 
einer Wage, Pumpe .— 7) als Bftw., f. 4; ferner 
3. B.: A.Band od, »Spange; »Bein, »Nöhre, 
Knochen; »Bindefz. B. einen verlegten A. darin 
zu tragen, Schlinge]; -Brud; »-Bruft (f. u.); 
»Beile [mit gröbrem Hieb als die Hand-F. J; 
«Geige [Bratiche]; Geſchmeide; -Rorb [am 
Arm zu tragender, Henfelkorb] ; -»Lehne [an Sei: 
feln »c., zum Auflegen ber A-e]; Leuchter [mit 
A-en, 6; nad der Ahnlichk. auch: eine Wailer- 
pflange]; -Muftel; -Ring [am N. getragen ; fer 
ner am Rüftwagen — Deichſelting, die A-e (ſ. 6) 
mit der Deichjel zufammenhaltend]; -Röhre, 
Bein; »-Säule [Megefäule m, A-en (6), Weg: 
weifer]; - Schiene [am Harniſch; dann aud = 
Speiche des Ellbogens] ; - Schlag [6, Schenkel⸗ 
od. Flügelveich, ſ. d., vgl. Deihihlag] ; - Schlinge, 
‚Binde; -Seffel od. -Stuhl [m. A.stehnen] ; 
‚Spangex. 

U. Arm, a., ärmft: 1) den Befig einer ges 
nannten Sache zum großen Theil entbehrend (Gars 
reih): a) m. an (ſ. b), z. B.: Reid an Gut | und 
a. an Lebensfreuden 3. ; vereinzelt m. von; in u. vralt. 
m. Genit, ; ferner in unerichöpfl. Zſſtzgu: Im einer 
fo bach- u. waffer-ra-en Gegend; Breuden-a. ꝛc. — b 
(f. a) A. am, den Sig der Armuth bezeichnend 
(f. 2), vgl.: 9. an Geiſt, nicht viel Geift befigend; 
A. am Geift; geiflih a. Matth. 5, 3 — Die A-en im 
Geift ıc.; A. am Beutel, frank anı Herzen x. — c) 
(ſ. a) Beim Kompar. bez. an ben Ggftd. des Mans 

els, um dad Maß des Verluſts. — 2) (1. 1; 3) 
Dt ift der Ggſtd. des Mangels o. Zujag Elar, 
3. B. (Bergb.) : A-e Gänge, Adern [wenig Erz hals 
tend]; A-e Soole, auge [wenig Salz haltend]; 
(Bot.) A Dolde [wenig Strahlen habend] ; A 
Sprache [Mangel an Wörtern, Ausprüden habend] 
x. — 3) (f. 2) zumeift vom Mangel an Hab und 
But, 4. B.: A Evelleute, Ritter (ſ. d.), Bürften 
[nicht ihrem Rang gemäß zu leben im Stande]; 
ferner: fich aufs Nothwendigite befchränfen müflend; 
dann im engiten Sinn: nicht im Stand, aus eigs 
nem Bermögen od. durch feine Arbeit ſich zu er- 
nähren, verftärft: A. wie eine Kirhenmaus ; Bettel«, 
bitter, blut-a. sc, — 4) Beim Begriff des Mangels 
tritt theils der des Werthloſen, theils der des Mit: 
leids Erregenden hervor, oft Beides (vgl. : bejam- 
mernswertb, jämmerlich, elend, erbaͤrmlich) ıc., v. Perf. 
(a; b) u. Nichtperſ. (e; d): a) bemitleidend : A-es 
Kind! ; A-er Teufel, Scheim, Schluder c., Tropf, Wit 
(f.b); Ginea-e, ehrliche Haut ıc.; Ein a-er Verbrecher, 
Sünder [dem peinl. Gericht anheimfallend; dazu: 
Armfünder-Blode, -Hemd, »Karren, «Miene 
od.⸗Geſicht, -Stuhl, -Bantac., doc auch (I. 
Altweiber ac.) in Lofer Zſſtzg.: Die Armefünder-, der 
Armenfünder-Ölode ıc.]; ferner: A-er Sünder [der 
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feine Suündhaftigkeit tief fühlt); als Orymoron 
verbunden m. reich ic.: Die ärmfte Millionärin ıc. — 
b) verächtl. (vgl. armfelig): A-e Stümper, Prahler, 
Heringe ꝛc. — e) dv. Nichtperf. (vgl. a): Die a-e 
Sprade gequält; So jammerte mich do der a—e un. 
glüdl. Marmor x., u. fehr oft: d) (vgl. b) arms 
felig, verädhtl., nicht beachtungswerth, wenig vers 
mögend, fümmerlid, färgl. sc. — 5) fubitant. : 
a) @in A-er, My. : A; Der (die) A-e, My. : Die 
A-en: a) im Sinn v. da: Ich A-er!; Der A-e 
(Armfte), was hat er nicht dulden muſſen x. Bralt. 
auch = a-er Verbreher, Sünder. — 8) (f. 3) Giner, 
der fremder Unterflügung zu feinem Unterhalt bes 
darf: Verfhämte A-e x. Dazu: Armen» (od. Als 
mofen-) Bühfe, Kaſſe, Kaſten, -Sedel, 
Stod ꝛc.z⸗Geld, ⸗»Bteuer x.; A-m- Anwalt, 
oArzt, »Eid [woburdh man fich ins A-en:Mecht 
fhwört] ; Haus od. Spital; -Orbnung, Geſeh; 
»Bfleger, Vater [im Armenhaus 1c.]; ⸗Recht 
[das Recht eines A-en auf unentgeltl. Rechts⸗ 
pflege]; + Wefen. — b) flerionslos: A. u. reich 
— bie N-en u. die Reichen, o. Unterfchieb; A. 
[eine A-e] heirathen. 

Armbrufl, f. ; Armbrüfte, (-); Armbrüftchen, 
fein; =: ein Bogen zum Schießen mit einem Schaft 
daran, jegt noch als Knabenſpielzeug. — -er, m., 
-4; un. : Armbruft-Mader, -Schüp. 


Armel m.,-8; u0.;5 den, ein; =: ber bie 
Arme bededende Theil der Kleidung : Ginen beim A. 
halten, paden ꝛc., zupfen [mahnend, erinnernd] ; 
Einem Etwas auf den A. beften, binden, aufsheften, 
sbinden, einreden; Etwas aus dem A. fhütteln, es 
ohne bie geringite Schwierigt hervorbringen ac. 

Arm-en: 1) tr.: Almoſen geben armet nicht 
ſmacht nicht arm). Sprchw., |. verra. — 2) im 
Bartie.: mit Armen verfehn: Die armlofen u. ge 
armten Krinoiden 2; Lang⸗, kurz⸗ x. gearmt od. 
-armig. — -enthum, n., -(e)8; 0: Proletariat. 
Enfe Tag. 2, 376, 


Armlich, a.: arm: Arm gilt zunädft v. der 
Verſ. felbit, die in Armuth lebt; ä. v. Dem, worin die 
Armuth Ah zeigt; armfelig v. innrer Armuth beim 
Schein der Nichtarmuth, daher meift m. verächtl, Nbnfinn 
(tod greifen die Wörter oft in einander über); A-e, 
aber reinlihe Kleidung ift beffer ald armfeliger 
Blitterflaat sc. ; A⸗e [== armfeltge] Denunctationen er 
bärmlicher Gottesgelehrten; Die A-teit des Dörfchens, 
des Anzugs; Armfeligkeiten [erbärmliche Dinge]. 

Armuth, f. ; (vralt. n., -8); 0: 1) das Arms 
Sein; auch perfonif.: A. iſt ein ſchlimmer Gaft ıc. ; 
m. Komplement: A. an Ideen od. Ipeen-A, ı. — 
2) die arme, geringe Habe: Mein bischen A. od. 
verfl.: Armütbschen, »lein ꝛc. — 3) kollektiv: bie 
Armen, — 4) Als Bitw. 3. B.: A⸗Schein ob. 
-Zeugnidac.; Arfelig (— ammfelig) ıc. 

Ars, Art, m., -e8; Arſ(ch)e; Ars, Arche 
hen, lein; s: 4) der fleiichige an das Ende des 
Maitdarms fih anschließende Theil des menſchl. 
od. thierifchen Körpers. — 2) Bauf. : der in die 
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Erde fommende Theil einer Säule. — 3) als Bſtw. 
(1. 1), 3: B.: A» Bade; »Leder [der Bergleute] ; 
‚Rod; »VPauker [verädtl. fl. Schulmeifter ]; 
»VBreller od. »PBrügel. 


I. Art, f.; -en; =: die Ährung (f. äßren 1), 
Pflügung; das 'gepflügte Land, A—en (Eeld-A-en), 
bie Gintheilung der Felder in Winters, Sommers 
u. Brachfeld (vgl. Eid, Schlag, Stellung, Zelge). 
Als Bitw. 3. B.: A-Ader, »Beld, »-Land, ges 
pflügtes — u.: in Feld: A-en getheiltes; Lohn 
[fürs Plügen, Beitellen des Aders] ıc., ſ. art-bar, 
«haft. 


U. Art, f. ; -en; =: 1) die wefentl. Beichaffen: 
heit eines Gaftds, feine Natur, feine eigenthüms 
liche, ihn fennzeichnende Weſenheit, — oft verbuns 
den: U. u. Weife. — 2) (f. 1) prägn. : bie richtige, 
gehörige A.: Daß es (nur fo) eine A. hat xc.; Aber 
mit A.! .. Die A. ift die Hauptſache; Das ift außer 
aller A. x. — 3) die Übereinftimmung einzelner 
Ggſtde in ihren Gigenichaften u. Merkmalen, wos 
durch fie als gleichartig, als „Einheit in der Viel— 
heit“ erfcheinen, ihre Ahnlichk. u. Verwandtſchaft: 
A. Läfft nimmer v. A.; Aus der A. (oft prägn., 1. 2), 
— in 3emandes A. ſchlagen ꝛc.; Allerlei Thiere nah 
ihrer A. ıc.; Eine A. [Etwas wie ein] Archiv; Zedes 
Befleden ift eine A. von Färben ic. DieNeger find nicht 
bloß, wie übermüthige Pflanzer behaupten, au eine A. 
Menden, fondern jo gut, wie die Weißen, eine Menichen- 
A. (4) ıc. — 4) (1. 3) die Geſammtheit der alle 
wefentl. Gigenfchaften gemeinfam habenden Ggitde 
od. Ginzgelweien (Individuen): Den A-en if die 
Gattung ubergeorbnet; den Gattungen das Geſchlecht 
od,, wo es (wie in der Naturgſch.) auf größre Abftufung 
anfommt, die Familie; den Familien die Ordnung; den 
Drbnungen die Klaffe; den Klaffen ein Reih (mobei 
natürl. fih Schwanfungen finden). Als Bitw. 

B.: W.»Gharafter, » KRennzeiden x.; 
Artenreidhe Gattungen x. — -bar, a.: (j. Art I) 
urbar (arthaft). — en: I. tr.: arthaft machen 
(f. ähren 1). — U. 1) intr. (fein), refl.: a) eine 
Art, d. h. natürliche Beichaffenheit haben od. bes 
kommen; Nah Etwas od. Ginem (fi) a. [ihm nad» 
a.); Wohin od. wozu a., fih a. ı.; So u. fo geartet, 
beichaffen ; v. foldyer Art, Wefenheit, nam. v. Bes 
lebtem, vgl.: @utgeartete od, gutartige Kin 
der u.: Gutartige [nicht gefährliche] Frieſeln ꝛc. — 
b) Art (f. d. 113), d. h. gute Art haben od. bes 
fommen, gedeihn. — 2) zuw. tr. od. faftit. zu 1a. 
— haft, a. : 1) j. artbar. — 2) Art habenp, fräf: 
tig, eigenartig. — »ig, a.: 1) artbar. — 2) was 
eine Art hat, 3. B.: Einer elaſtiſchen Hlüffigk., fie ſei 
nun lufte, dunft» od. feucht-a. u. jo in unzähligen - 
Zſſtzgn, felten allein: Cine ſolche abgeleitete Tugend 
[Kraft] wird ein Gleichnis, ein Bild, ein A-e8 genannt. 
&. — 3) der guten Lebensart gemäß, 3. B.: A-e 
[ruhige »c.] Kinder; Er ift ein guter Zunge, aber oft 
una. ; fein Bruder ift a-er, aber nit fo gut ıc,; Gin 
a-er [feiner, galanter] Herr ıc.; Einer Dame A-tkei- 
ten [Galanterien, Komplimente] fagen x. — 4) 
(vgl. 3) v. Perf. u. Sachen: durch Nettigf., Nied— 


Artlid 


lihf., Zierlichk. einen mwohlgefälligen Gindrud 
machend, hübich we. : @in a. Spielding; Schönheiten 
u. a-e [bübjche] Mädchen x.; Daß die Schönheit der 
Dieter in der Miſchung der Dialekte .., in hundert 
A-teiten [feinen Kleinigkeiten] befteht ı. — 5) 
(f. 4) wie bübſch, nett ꝛc., oft im Gegenfinn, ſinn⸗ 
wmtt: tühtig, gewaltig, fehr ıc.: So geb id} denn 
earen 2 tüchtigen Baden | zur Kurzweil 3 a-e Nüffe zu 
aden; So mag es manchmal a. [arg] über mid ber- 
gegangen fein x. — -lih, a.: (veraltend, mund» 
attl.) = artig 3. 


Arz-en, tr. sc.: arzneien (f. d.). Arzung 
Arzung. 9. Ph. 13, 97), äÄrztlihe Behandlung, 
Heilung. — -(e)nei, f.;-en: 1) Mediein, ein fünfts 
(ih bereitetes, innerlich anzuwendendes Mittel zur 
Erhaltung od. Herftellung der Geſundheit, — auch 
bil. — 2) (vralt.) Heilfunde: Doktor der A, — 
3) ale Bw. 3. B.: 0. -Bereitung; »gelehrt; 
Gewichtz Glas; -KRunde; ⸗Kunſt; -Mittel 
AMittelsgchre); ⸗Wiſſenſchaftꝛe. — -(e)neien: 
1) intr. (haben): Arzenei nehmen, medieinieren. 
— ir.: Arzenei geben, verordnen; ärztlich bes 
bandeln. — -(e)neilih, a.: medicinifh. — 


Arzt, m.,—e8; Arzte; Arztchen, lein; =: ber die 
Heilfunft verſteht u. ausubt (vgl. Doktor) auch 
bildt., auch v. Frauen u. (m. Hervorhebung bes 
Seihlehts): Arztin. — Ardinger, der Ate 
(Ring, Gold, HeryB.). — Arztlich, a. : zum Arzt 
gehörig, v. ihm ausgehnd; auf Heiltunde bezügl. 

As: 1) n., uv.; uv.: ſ. 04. — 2) ſ. Aß. 

Ah, m.: 1) -ed; Aſche; Aſchchen, lein; =: 
ein nach unten fich verengendes irdnes Gefäß, Napf 
Ade, Aſche, Afcher). A.» (vd, Rapf-, Topf-) Kuden. 
— 4 -m; -en: in Baiern, eine meiſt zum Salz: 
tranfvort dienende Art oblonger an den Enden zu: 
geipigter Schiffe (Aſche, Ale). — 3) -e8, -en ; ent: 
tin forellenartiger Fiſch, Salmo thymallus (Aſche, 
Age, Aſchting, im eriten Zahr Sprenzling). — 4) 
ſ. Eie.— 1. Afdıe, f.; -n: ſ. Aſch. 

U. Afche, £. ; -n ; Nichlen)z sc. : 1) der erdige 
Rüditand verbrannter Körper auch bildl., 3. B.: 
Unter ver A. glimmen, glühn x; bibl. ꝛc.: Das Haupt 
mit A, betreuen; Im A. fipen; In Sad u. U. trauern 
x; Bei Sriehen u. Römern ſaßen die Schupflehnden 
am Hert im der A. ac. ; ſcherzh., ſprchw.: Ungebrannte 
1, Brügel mit dem Stod x. — 2) Chem. :; ein 
verfalftes Metall, Oryd. — 3) die Überreſte eines 
Lerſtorbnen, fein Andenken, — zunächſt herrührend 
8. der Tottenverbrennung. — 4) Staub; oft ver: 
bunden: Staub w. A.; Schutt u. N. ıc.; Landw.: 
daubiger Boden ; Bergb.: Grdarten, die, zu Tage 
abracht, zerfallen sc. — 5) als Bitw. 3. B.: A-m 
Bar (Ghem.): Bad im ber Aſchen- (d. b. mit Aſche 
xiüllten) Kapelle; Afhballen: (Hüttenw.) eine 
Kugel ausgeichlämmter Aſche zur Berfertigung ber 
Tefte; Aſchlen) bech er, Vehältnis für bie zu entiers 

ande Gigarrenafche; A-n»Blafer od. »Zicher, 
Butter, »Stöber, Torf, Turmalin ; Aſchblei (vralt..): 
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Wismuth; Aſch(en)⸗bleich, T. farb; Aſch(en)-Bren⸗ 
ner, 9. zur Benutzung bereitend: Broͤdel, 
Brüdel, «-Buttel, »Buttel, ⸗Grüdel, m., n., f.: 
ſchmutziges Küchenmädchen ; befhmugt u. unfauber 
gehnder Menſch, mac befanntem Märchen Bez. 
edler, aber zurückgejegter Wefen ıc.; auch = A-n- 
Blafer; A-n-Brot, Kuchen, in A. gebaden ; A-n- 
Salt, in Dfen ber Ort, wohin die A. fällt A-ns 
Raum, Loch, Afcherlodh) ; ferner =A-n-Regen ; Aſch⸗, 
afchen», afcher- (ſeltner afhe-) farb, »farben, »far» 
big, vgl.: aſch(en)⸗fahl, »bleidh, aſchgrau ı0.; Ans 
Fled: die durch Beimiſchung v. KupfersN. (ſ. 2) 
od.⸗Oxydul im Kupfer entftehnden weichen u. uns 
dichten Stellen, vgl. A-n-toh; Funte, in der 
A.; Aſchgrau, ſ. aſchfarb, 3. B. auch: Das geht ins 
Aſchgraue, Unabiehbare; Die aſchgraue Moͤglicht. ıc.; 
Aſchlen)j Grube; «Haufe; Aſchhuhn, Gallinago 
cinerea x.;5 A-n-Rapelle, f. »Bad; ⸗Kaſten; 
Aſchkern, das in der ausgebrochnen A. des Treibs 
herds enthaltne filberhaltige Blei; Aſch-Knecht, 
nam. (Hüttenw.): der die N. zum Treibherb zus 
richtende Arbeiter; Aſch-Krähe, Mebelfräbe; 
Aſch(en)⸗Kraut, Cineraria ; Senecio vulgaris x.; 
A-n- Krug, Urne zur Aufbewahrung der Todtens 
afche; -Ruden, ſ. Brot, vrſch. (ſ. Aih 1): Aſch- 
tuchen; Aſchla uch, Umdeutſchung aus Allium asca- 
lonium, Lauch aus Aſtalon (ſpan. escalona, 
it. scalogna, frz. &chalotte, Schalotte, auch Aſſch- 
od. Eſch⸗ EB-Lauh) ; Aſchen⸗Soch, ſ. A-n-Fall; fers 
ner (vgl. Arn⸗dled): kleine unganze Stellen in 
Stahl od. Eifen, die beim Polieren als graue 
Pünktchen od. Streifen zum Borfchein fommen 
(Eifen m. folchem Fehler heißt äſchericht od. aſcher— 
wellig) ; Aſchlen) -Meiſe, die afchfarbige Sumpf: 
meife; Aih-Meffer, m.: Einer, der die A. miſſt, 
3. B. im Hüttenw. , Aichbrennereien ꝛc.; n.: ein 
frummes Mefjer zum Ausichneiden der aus A. ber 
reiteten Teſte; Aſcher mittwoch, der Mittwoch nad) 
Faftnacht, wo in der fathol. Kirche das Haupt mit 
geweihter A. beitreut (geäfgert) wird; Aſch(en)- 
Dfen, zum Wicd(e)s Brennen; Alden-Bürer: 
Aſchen ⸗· Blaſer u. +»Brödel; »Buttel, |. +Brötel; 
«Regen, wobei es A. regnet; -Reit [nam. 3]; 
-Salz, Pottaſche; -Tuch, ſ. Aſchertuch; «Urne, 
ſ. Krug; Aſcherwellig, ſ. Aſchen-Loch; A-n 
Zieher, ſ. Bläſer ıc. 


Aſch-e, f.; -n: ſ. Aſch 144. — el, m., -8; 
uv.: 1) bie feinfte Smalte. — 2) Aſchenloch im 
Eiſen, Stahl. — -er (Aſcher), m., -#; un.: 
Miſchung v. Aſche u. Kalt, z. B. zur Laugenberei⸗ 
tung (u. der bleibende Rüditand), zum Gärben ıc. ; 
A-Baß od. A.; A.-Tuch, zum Durchieigen der 
Lauge x. — -(e)rig: 1) m., -8; -e: a) Aſcher. 
— b) das über die Wälche in der Lauge geipannte 
Zwildtuh. — 2) a.: afchig (f. d. u. Aſchenloch). 
— “er: 1) tr.: a) in Aſche legen, verbrennen, 
gw. ein.d. — b) Afche brennen, bereiten (Der Aſche⸗ 
ter). — c) Chem, (vraft.): kaleinieren. — d) mit 
Aiche beftreun, 3. B. am Aſchermittwoch (1. d.). 
— e) (Gieh.) beim Lehmformen: den Kern mit 
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Aſche u. Waſſer beſtreichen. — f) mit Aſcher bear: 
beiten: Saͤute ä. [beigen]; Garn, Wäfche ä. [Laugen] 
x. — 2) refl.: gw. ab-ä. (f. d. 2 u. äfpern). — 
Aſch-icht, -ig, a. : Niche enihaltend, ihr ähnlich, 
ſtaubig (vgl. äfgeria 2). — Afdhling, m., -(e)8; 
1: ſ. Aſch 3. — Äfen: f. aafen 4. — Afpe ıc.: 
f. Eiven. — Äfpern, tr. (refl.): quälen, abhegen, 
abängfligen, aud) ärtern (vgl. aͤſchern 2). 


Als (Afs), m., -es; -2; Aßchen, lein; =: 1) 
die Eins — im Karten: u. im Würfelfpiel. — 2) 
aud außerdem Bez. einer grumdleglich gemachten 
Einheit, 4. B. — Npotheferpfund ıc. u. bef.: das 
kleinſte Goldgewicht (Yı; Grin), — auch bill, 


Afel, f.; -u (m., -8; uo.): eine Ordnung 
wurmförmiger Thiere m. vielen Ringeln u. Füßen, 
darunter nam. Keller⸗A., Oniscus asellus 
(Taufenpfuß). 


Aſt, m,, -(e)8; Afte; Athen, fein; =: 1) 
färfter, dichter Zweig (f. d.) eines Bauıns; auch 
bildl. (vgl. Stammbaum x, f. 2). — 2) (f. 1) 
übrtr. auf Theile eines als Stamm angefehnen 
Ganzen, aus dem fie hervorſproſſen ı., oft m. 
weitrer Berzweigung. — 3) Auswuchs am menſchl. 
Körper, Höder, Buckel. — 4) Stelle im Holz, wo 
ein A. (1) geſeſſen. — 5) als Bitw., 3. 8.: A. 
Knorren, «Rnorz, »Wurzel(4), vgl.: A-Lod, 
-Tüde in einem Brett, durch das Herausfallen des 
Aſtknorrens 1.5; »Wert, Geäfle; A.-los, »rein 
%., doll, »reid x. — -en, äflen: 1) refl., 
intr. : fi in Form v. Alten (f. d. 1; 2) vergweis 
gen, auch (vrkl.): äſteln. — 2)tr. : a)im Bartic.: 
mit Aften verfehn, aftig, äſtig? Weit-geiftet, »geaftet 
c. — b) Ginen Baum (aus-) a., ä., die Aſte abhaun. 
— c) m. Alten werfen. — -ig, äflig, a.: Aſte 
(1. d. 1; 2; 4) habend, vgl. geiftet, aitsreih. — 
Afling, m., -(2)8; -e: Vogel, der ſchon v. At 
zu Aſt fiegen kann. 

Ath-em (Athen, Ödem, Öden), m., -8; 0: 
4) die Luft, welche lebende Weſen zum Leben (durch 
bie Lungen, Kiemen x.) einziehn u. ausitoßen, u. : 
dies Einziehn u. Ausftoßen felbit Atmen, A.-3 ug); 
auch Bez. des Leichteften sc. (ſ. Hauch): A. holen, 
ſchoͤpfen, auch Übrtr. ; Außer A. fein, fommen; Wieder 
zu A. fommen xc.; In einem A. (vd. A.-Zug), im 
Nu rc. — 2) (f.1) das hörbare Al-Holen, Keuchen 
x.: Einen inA. [anftrengender Thätigk., Bewegung] 
(er-)halten ac., ſehen u. — 3) Stimme, Laut x. — 
4) das Belebende, Leben, Lebenshauch, Geiſt ıc.: 
Den legten A. ziehn, aushauchen, fterben. — 5) auch 
vom Wehen u. Hauch leblojer (verionif.) Ggſtde. 
— 6) als Bſtw. z. B.: A.Blatt, »Zäpflein, 
-Zünglein, Gpiglottis (vralt.); »los, ohne, 
außer A.;-BZug (f.1)od. Sqlag x. — »embar, 
a. : ſich athmen laflend. — -(e)men (gw. Zftlbig): 
1) intr, (haben): a) Athen, Luft fchopfen. — b) 
feuchen, jchnaufen. — lbrte. : e) wehen, blaſen. 
hauchen. — d) leben; lebendig ſich regen, fund 
thun ı. — 2) sr. (f. 1): a) Breiern A,, freie Luft 


Au 


a. xx. — b) einsa., im fich giehn, fühlen, empfinden 
. — c) aus⸗a., aushauchen, ausftrömen, verbrei: 
ten, Fund thun. — d) im Partie. verichnelgend 
m. Obj.: Duft-, feuers, freibeit-, rube-, wolluft-a-e x. 
— e) Hüttenw., gw. (als Faktit. m. Uml.): Ab- 
äthmen (f. d.). — 3) rel. (f. 1): Sic fatt a. x.; 
Wie leicht u. erquicklich arhımet ih die Luft! ac. — 4) 
Dazu: a) Arhmung; — ⸗Beſchwerden ac; 
»Drgane, ⸗Werkzeuge x. — b) Die Athmer 
diefer Zeit [die jegt A-den, Lebenden], ſelten. — 
-(e)mig, a. : 1) keuchend, herzichlichtig. —2) Gw. 


-in Zſſtzg., 3. B.: Eng, Mmapp-, kurz-a. zatbmend ; 


Sang-a., lang anhaltend, dauernd. 

All-as: 1) (gr.) m., uv., -fes; -Te, sänten ; 
:: 0) Myth.: ein Rieſe ala Himmelsträger. — b) 
Bauk.: laſttragende Bildfäulen. — e) Anat.: der 
das Haupt tragende erfte Halswirbel. — d) Samın: 
lung v. Landkarten u. ähnliche Werfe. — 2) (veri.) 
m., w., -fed; -fe; =: ein Seidenzeug v. unge: 
drehtem Faden, ganz glatt gewebt, v. fhönem Glan; 
u. Spiegel; auch Leinen: u. Wollenitoffe v. ähnl. 
Glanz; übrtr.: alles wie A. Glänzende; daher als 
Bſtw. bei Karben: A.-weißxc.; Der zarten Blätter 
N.-Graux. — -affen (—.): aus Atlas (2); 
wie Atlas glänzend ıc. 


Arfdh! interj.: ein mild Höhmender Ausruf, 
gw. m. der Oebärde des Ruͤbleinſchabens. — -en, 
tr. : mit dein Ausruf ätfh x. verhöhnen: Ginen 
(aue-) ä. 

Attich,m.,-(e)8; -e: eine Pflanze, Sambucus 
ebulus, — AB, m., -e3; 0 (f.; 0): Agung. — 
“el, f.;-n: 4) Eliter. — 2) Perücke. — -en, 
intr, (haben), refl. ; eifen, freffen, weiden, u, tr.: 
zu effen geben, füttern, weiden ; auch: durch Lockung 
(Aas, ſ. d.) ködern, kirren. Dazu: Atung (A): 
Speiſe, Butter, Zehrung x. u.: Köder. — 
»Aben: 1) intr., ref., tr. = apen (f. d.). — 2) 
tr. (aud) o. Obj.): v. jcharfen, andre Körper an: 
greifenden Stoffen: fich in dieſe einfreſſen — u. 
(faft.): fo Vertiefungen bilden, nam. bei Kupfer: 
ftechern = radieren. Dazu: Ahp- Brett od. 
Wiege, worauf die mit dem Ap- (od. Sceite-) 
Waſſer begoßne KRupferplatte hin u. her gewiegt 
wird; Grund, zum Grundieren (Überziehn, Fir: 
niſſen) der zuä-den Kupferplatte; -Runft (Madiers 
funft); -Mittel, ä-des Heilmittel, 4. B.Pul— 
ver, «Stein (Höllenitein); Nadel des Kupfer: 
ſtechers ꝛc. — Ai, interj.: Tonnahahmung des 
Nieſens. Aladdetad. 21, 33c. 

I. An, interj. : Ruf bei förperf. Schmerz. 

I. Au, f.; -en: (mundartl,) Mutterfchaf, 

II. As, £. ; -en; -ens: 1) (vralt.) Fluß. — 
2) vegetationsreiches Inſelchen, nam. in einem 
Fluß od. See. — 3) eine wohlbewäflerte vege— 
tationsreiche Gbne, nam.: ein tiefgelegner wohl: 
bewaͤſſerter Orasplag, zumeiſt als Viehweide, blu: 
mige Wieſe (Flur) u. übrtr.: ein wonnig ſchoͤner 
Platz. — 4) Torfmoor, im füdl. Böhmerwald, 
wie Bil; im nördl, 


Aud) 


Aũch, eonj., m. der Grunbbeb. der Hinzus 
fügung, wie und der Verbindung: 1) — ebenfalls, 
gleichfalls, begleichen ac. ; Ic kenne ihn, a. (ob, 
und a.; wie a.) feinen Bruder ıc.; Sowohl — als a. 
— 2) fteigernd — felbit, fogar sc.: Nicht nur (od. 
allein) — fontern a. ; A, der Kleinfte fann dir [haben ; 
Man muß a. den Teufel nicht zu ſchwarz malen x. u. 
als Verftärfung ber Berneinung — nit einmal: 
Das bob ih mir a. nicht im Traum einfallen laffen ıc. 
— 3) (f. 2) Eoncfiv in Bedingungsfägen: 4. 
lſelbſt, ſogar] wenn ihm Alles glüdt, ift er unzufrieden 
= Benn ibm a, Alles x. od. m. Fortlaſſung des 
wenn: Glückt ibm a. Alles, fo ift er doch ungufrichen ; 
Und follt' er a. ftraudeln überall: | er fann nad ber 
göttlichen [Tugend] ſtreben ıc,; Db a., vgl. obgleich ıc.; 
elliptifih: „Er it reih.“ Wenn a. — Das thut 
Nichts ꝛc. — 4) (f. 3) zur Berallgemeinerung 
neben bezügl. Fw. u. Bindewörtern (ebenfalls ein 
Zugeſtaͤndnis bezeichnend) : Was er a. (immer) fagen 
mag, — ift erlogen; glaub ibm nicht x.; Drum gäb 
id, fo ſehr ihr a. pochet und prachert, | für Eud feinen 
Deut mehr; Verweil anno, wie fehr a. die Reife did 
dränget; Dann, wie bebrängt a. immer, erbulb’ ed! x. 
— 5) (f. 3; 4) ein Zugeflindnis mit einer ges 
wiſſen Beichränfung in Bezug auf das daraus zu 
Folgernde bezeichnend (wie: allerdings ; in der That; 
freilich; wobl »c.): „Er ift gelehrt.” Daran bat a. Nie 
man aezweifelt, nur an feiner Klugheit ; Ih bin geftern 
nit gekommen; aber ihr habt mich bei dem Regen a. 
wohl nit erwartet ıc. — 6) (f. 5) bei. in Wunſch⸗ 
u. Fragefägen — ich möchte wiffen ac., 3. B.: Du 
verſprichſt ed; wenn ich mich aber a. nur darauf verlaffen 
fann od.: Kann ih mid (aber) a. darauf verlaflen ?; 
Wer läſſt fib a. fo Etwas aufbinden? ꝛxc. — 7) (T.Aff.) 
bei einer Thatiache, zur Begründung bes Woran: 
gebnden: „Du bift ja fo gepupt.* Ich willa. zu Ball; 
» Du fiehft franf aus.“ Id bin's a.; „Ich bin krank.“ 
Du fichft a. fo aus sc. — 8) (vgl. 7) Aber, das allein 
einen beihränfenden Gais. des Vorangehnden aus: 
drückt, ber. mit a. eine zugeſtandne Thatſache als 
Begründung desielben, vgl.: Gr wird getabelt, aber 
er bat feine Schuld; Er wird getabelt, aber er bat a. 
ſehr viel Schuld ꝛc. — 9) (f. 8) ironisch: Das hilft 
ibm a. was Rechts! — gar Nichts; Leldiger Troſt! 
Die Kinder danken a. den Eltern Muh u. Sorgen [Meint 
ibr wirfl., daß fie Das thäten?] ac., vgl., als ent⸗ 
ſchiedne Ablehnung u. Weigrung ıc.: Den Teufel a.; 
Zum Wetter a.; Bliß a.! x. 

Aüc, f.; -n: f. Au II; IU. 

Aüer, m., ⸗6; w.;-n; 1) 1-D68, 
Bos urus, auch Ur, m., —(e)8, —en, un. ; -—e, —en 
u. Urochs. — 2) felten (4. B.: Wo der A. balzt. 
Kladderad. 18, 209a), Tetrao urogallus, ft. A.- 
Hahn (vgl. : Auerbabn-Balz ; »Beller od. Hund 1c.), 
weibl.:A.-Hubn od. »Henne; Ffolleftiv: A.-®e- 
flügel, -Wild x. Daneben Ur$Habn ır. 


Auf: 4) präp. m. Dat. u, Acc., m. ber 
Grundbed. der Berührung einer nach oben gerich: 
teten Fläche, woraus fih abgejogenere entwickeln. 
— 2) adv.: a) die Berührung oben u. — bie 


Banders, Handworterbuch. 
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Richtung nad oben (empor) bezeichnend: 9. u. ab 
(1.d.2); 9. u. nieder (Schiff.) — lothrecht; außer: 
bem oft = v. oben bis unten; ganz u. gar ac. ; 
auch ſubſtant.: Ein mäandrifhes N. u. Nieder von be- 
ſchatteten Wegen ıc. — b) ſinnvrwdt offen, Ggſtz. zu 
(== geichloflen): Die Thüren (fperr-, angel-) weit a. 
x. — ec) in Zfipe. m. Zeitw., oft auch nur lofe 
baneben, zumal bet Hilfszeitw., und elliptifch, nam. 
imperativiich als Interjeft., 3. B. (f. a) als Mah— 
nung, fich aufzurichten, zu erheben sc. : Q., a., ihr 
Brüder! ac. ; Brifch a., zum fröhlichen Zagen! xc,; Wohl 
a.! noch getrunfen! ac.; ferner (ſ. b): Die Augen a.! 
x. — d) Hw. bei a. ſtehn theils m. zu (bis zu) od. 
von zur Bez. je des Ziel: od. Nusgangspunfts der 
nach oben gerichteten Bewegung (danadı auch 
Üübrtr., verallgemeint), theils (vgl. hinauf) in dem 
bie Ausbebnung bezeichnenden Accuf., wodurch alfo 
nicht ein Punkt, fondern eine Fläche bez. wird; 
über die Etwas fich anfteigend ausbreitet, ausbehnt, 
oft verbunden m. Ggik ab od. nieder. — 3) 
conj.: Auf daß — tamit, zur Bez. der Abficht, des 
Zweds, Wunfches, den man bei einem Thun hat. 
Auf-ächzen, intr. (haben): laut ä.; tr.: 
ä-b weden (und fo bei allen äbn!, Tonwör» 
tern). — sadern, tr.: 4) pflügend auflodern. 
— 2) pflügend zum Borfchein bringen. — 3) 
Kupferftichplatten mit dem Schabeeifen rauh machen. 
— arbeiten: 1) intr. (baben): a) arbeitend 
eımporftreben. — b) m. der Arbeit zu Ende fommen 
(ſ. 23). — 2) tr.: a) Den ganzen Borrath a, vers 
a., aufbrauchen; bewältigend befeitigen (f. 1b). 
— b) durch Arbeit öffnen: Schlöſſer, Thüren a. xc., 
auch: Sid die Hände a., fo daß offne Wunden darin 
entitehn. — c) arbeitend auffriichen. — 3) refl.: 
fih empor:, herauf-a., durch Arbeit aufrichten ıc. 
— -athmen: 1) intr. (haben): tief athmen, 
nam. im Gefühl der Befreiung v. etwas Beichwes 
rendem. — 2) tr. (Selten): Aus. dem tiefen Sip ber 
Lungen athmeft du Geſundheit auf [Ichöpfit ıc.]. — 
:äßen, tr.: 1) auffreflen, aufzehren. — 2) auf:, 
——— — 3) durch Atzmittel öffnen, aufs 
eigen 0. — sbabren, tr.: auf die (Leichen-) 
Bahre legen. — «Bau, m.: das InsbiersHöher 
Bauen u. «Gebaute (vgl. Aufgebäude). — bauen, 
tr., refl.: b-d aufrichten, eig. u. übrtr., vgl. (auf-) 
erbauen. — »bäumen: 1) refl., intr, u. tr.: 
baumgrade, baumhoch (fi) emporrichten. — 2) 
tr,: Gin Gewebe, die zu rollende Wäſche a., auf ben 
Baum winden (Ggſtz. ab-b.). — 3) intr. (haben): 
weidm. v. Thieren : auf einen Baum fpringen, fi 
fegen, — zumeift o. Uml.: aufbaumen, Ggik.: 
ab-b., «Daumen. — zbegebren, intr. (haben): 
auftrumpfend Fordrungen ausfprechen ; fchelten, 
zanfen, Skandal madyend ıc.; dazu: Aufbegebr 
riſch, 0. — a-d. — sbehalten, tr.: 1) Den 
Hut ıc. a.: aufdem Kopf b., nicht abnehmen. — 
2) Gr fann die Angen nicht mehr a., offen b. — 3) 
aufbewahren. — beißen, tr.: durch B. aufs 
machen, öffnen. — sbeizen: f. aufiten 3. — 
bereiten, tr.: Hüttenw.: die Grze v. ben beis 
gemengten Bergarten mechaniſch feheiden. — sbejs 
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fern, tr.: bed empor, in die Höhe bringen. — 
sbewahren, tr.: für fünftige Zeit 6. — :bies 
ten, tr. »c.: 1) auf hohem Blag verfünden x. : 
Ein Brautpaar a., dv. der Kanzel ıc.; Pfanpleiher 
müffen die Bfänder vorm Verfauf a. x. ; übrtr. : Einem 
a., ein Aufgebot machen, f. abfanzeln 2. — 2) durch 
öffentl. Verfündigung auf die Beine bringen ıc. ; 
allgm.: zu Etwas auffordern ıc., u. übrtr. : Alle 
Kräfte a., ſie zufammennehmen, anftrengen ıc. ; 
zuw. auch noch m. Dat. ft. Obj. — »binben, 
fr.: 1) Gebundnes auflöfen, los-b. — 2) (f. 1) 
vo. Dbi. : ein Vh. abbrechen. — 3) b-d auf Etwas 
befeftigen, eig. u. übrtr. (f. 4): Sid eine Rute, 
ein Zoch a. [aufbürden ı.]. — 4) (f. 3) Einem 
Babeln, Märden xc. a., aufbeften, feine Leichtgläubigf. 
täuichend, es ihn glauben machen. — 5) Aufguber 
wahrendes zufammen:b. sc. — ⸗»blähen, tr., 
refl.: bed auffchwellen, aufblafen (f. d. 1). — 
sblafen: 1) tr., reA.: durch B. aufichwellen, 
ausdehnen, eig. (felten intr, = refl.) u. übrtr., 
v. dem fich Breit: u. Großmachenden, , bei innrer 
Leere fich großes Anjehn Gebenden, fich groß Düns 
fenten ıc. (f. aufblähen): Aufgeblafene Narren; Die 
Aufgeblafenhbeit. — 2) tr.: durch B. öffnen. 
— 3) intr., tr.: auf Blafeinftrumenten auffpielen : 
Zum Tanz od. : einen Tanz, Walzer a. ꝛc. — 4) tr.: 
durch B. in die Höhe bringen: a) Eine Feder a. ıx.; 
Das Feuer, die Gluth a., anfachen, eig. u. bildl. — 
b) durch Töne v. Blafeinftrumenten weden, auf 
bie Beine bringen: Gr bläft, als läg' ihm ob, bie 
Todten auf-zu-b. 0. — «blättern, tr. (refl.): 1) 
b-d aufichlagen, in Büchern ıc. — 2) die Blätter 
einer Knoſpe, Blume sc, entfalten, öffnen ıc. u. 
übrtr. — bleiben, intr. (fein): 1) außerm 
Bette b., fich nicht niederlegen. — 2) geöffnet, uns 
verichloffen b. 0. — »B lid, m.: 1) empor ges 
richteter B. — 2) aufbligender Schein, Schiinmer 
ıc. — »bliden: 1) intr. (haben): empor⸗b. — 
2) intr. (haben, fein): bligend aufſchimmern, aufs 
tauchen ıc., auf-blinten, »blipen.— blühen, 
intr. (fein): bed emporfteigen (empor-b.) u. —: 
b-d ſich entfalten, in beiden Bedd. auch übrtr. — 
sborgen, tr.: zufammen:b. x. — braten, 
tr.: v. Neuem b. — ⸗brauchen, tr.: b-d auf: 
jehren, ver-b.— «braufen, intr. (haben, fein) : 
in die Höhe b. ; b-d auffahren ꝛc. — ⸗brechen: 
1) tr. (u. zuw. 0. Obj.): a) b-d (ob. wie b-d) 
öffnen: Wild a., um es ausjumweiden ıc. — b) 
(vgl. a) a-d ummwühlen, fo daß das Untre nach 
oben Fommt ıc. : Einen Ader a., umpflügen, brachen 
x.; Hüttenw.: Beim Frifchproceß das Gifen a. und 
wieder einfhmelgen ıc.; Das Bier a., ſ. ab-b.6 x. — 
c) (jelten) Die Wade a., a-d (f. 2b) beenden. — 
2) intr. (fein): a) ſich öffnen, aufgehn, fowohl v. 
BVerichloßnem als auch v. dem aus der Tiefe Her: 
vorbrechenden, — b) fih raſch u. plöglich aufs 
machend, den Ort des bisherigen Verweilens ver: 
laffen. — »brennen: 1) intr. (fein): a) in 
Flammen aufgehn, emporlodern, auffahren. — b) 
Benn die Mittagfonne aufbrennt, b-d heiß auffällt. 
— 2) tr.: a) in Flammen aufgehn faflen, ver-b. 


Aufdrüden 


— b) (f. a) Brennmaterial aufbrauchen. — c) 
durch B. öffnen (vgl. aufägen 3). — d) durh 2. 
auffrifhen. — e) burh B. das Obj. auf einen 
Körper hinbringen, 3. B.: Einem eine Kugel (od. 
Eins) a., auf den Pelz b., das Gewehr [o8:b-d ihn 
treffen ıc.; Einem ein Mal, ein Zeichen aufs Baß a., 
ein-b. ; Das Email wird aufgetragen u. .. aufgebrannt, 
durch B. befeftigt sc. — f) Die Siebe a., auf:, ans 
brühen. — g) Bein a., fhwefeln ꝛc. — «bringen, 
tr.: machen, daß Etwas auffommt (f. d.) sc.: 1) 
m. Anftrengung öffnen. — 2) Gtwas auf bie 
Stelle ıc., wohin es gehört, b.: Garn a., auf den 
Webebaum ; Getreide a., auf den Boden; in ber 
Mühle, es aufichütten x. — 3) auftreiben ı.: 
Bild a,, aufjagen ıc.; Geld, Rapitalien, Steuern a. 
x.; Beute a.; Schiffe a., fapern u. in den Hafen b., 
dazu: Aufbringer, Schiff, das eine Prife ges 
macht; Truppen, ein Heer ꝛc.; Zeugen, Beweife gegen 
Etwas a. xc. — 4) aufregen, auch geiftig: Einen in 
Aufregung, Wallung, zumal in Zorn bringen, ihn 
auffahren mahen: Aufgebradtcheit). — 5) 
Einen Bau a., aufführen, srichten ꝛc.; Einen Kran- 
fen a., vom Kranfenlager ; Gin Bergwerf, Handel u. 
Gewerbe a., empor-b., in Aufnahme b., heben ec. — 
6) Pflanzen, junge Thiere, Kinder a., durch Pflege u. 
Wartung großziehn. — 7) Etwas v. unten nad 
oben, zum Borfchein fommen od. auftauchen machen ; 
es auf die Bahn, aufs Tapet b. — :Brud, m.: 
1) das Aufbrechen (ſ. d. 1; 2), tr. u. intr. — 2) 
weidm.: das Geräufh od. Gingemweide des aufjus 
brechenden Wildbretts. — 3) Landw.e: ein aufge: 
brochner Ader, Brachfeld. — :brummen: 1) 
intr. (haben): laut b. — 2) tr.: (burfch.) Ginem 
Eins (eine Beleidigung) a., im Ton des Unmutbs 
fagen x. — »bürden, tr.: Ginem od. fih Etwas 
a., auf den Hals b., aufladen, zur Luft legen. 
Aufbürdungen, Beihuldigungen. — sdamen, 
tr.: f. Dame 2c, — sdämmern, intr. (fein, 
haben): 1) d-d auffleigen, auftauchen x. — 2) 
m. perfönl. Subj.: d-d od. mit halb klarem Bes 
wuſſtſein aufmachen ꝛe. — ⸗decken, tr. x.: 1) 
Das Tiihtuh a., meton.: den Tiih a. (od. d.) u. 
ohne Dbj. bloß: U. — 2) Zugedecktes enthüllen, 
die Dede davon aufheben. — sdonnern: 1) 
intr. : dad emporsichallen, ⸗ſteigen c. — 2) tr.: 
d-d aufweden, aufichredten. — 3) refl., tr. : donners 
mäßig (verteufelt sc.) — fich od. Jemand — auf: 
pugen. — sdrängen, tr., refl.: 1) d-d öffnen. 
— 2) d-d emporheben. — 3) Einem Etwas a., auf- 
dringen, aufnöthigen, obtrudieren sc. ; Sich (Einem) 
a. — sbreben, tr.: 1) Zu- oder Zufammens 
gedrehtes öffnen, auflöfen (vgl. aufdriefeln). — 
2) d-d auf Etwas befeftigen ; auch: Einem Etwas a., 
aufbinden (f. d. 4). — 3) in die Höhe, empor⸗d. 
— sbdringen: 1) intr. (fein): empor:d. — 2) 
tr., refl.: Ginem Etwas od, ih a., |. aufbrängen ; 
dazu: Aufpringlid, a.: fih a-d; Auftring- 
ling, m.: ein fih A-der. — sdröfeln, tr.: 
aufdriefeln. — sdruden, tr.: d-d auf Etwas 
haften machen. — sdrüden, tr.: 1) das Obj. 
auf Etwas d., heften, prägen ıc. — 2) durch D. 
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Öffnen. — sbuden, intr. (fein), refl.: aus ges 
budter Stellung emporfommen, auftauchen. — 
sdunfen, tr., refl., intr. (fein): ausdehnend 
aufihwellen; bei.: Aufgedunfen, heit. — 
seinanderz: ſ. Aneinander, — seifen, tr. 
(refl.): das Eis, das dadurch Bedeckte u. Gehemmte 
offen, frei machen. — :Gnthalt, m.: 1) der 
Aufhalt; die Hindrung v. Etwas in feinem Forts 
gang u.: das Hindernte (Aufbalt): Das ift fein A., | 
was fördert himmelan ; Ohne A. x. — 2) das Ber: 
weilen an einem Ort u.: die Zeit des Verweilens. 
— 3) ber Drt des Berweilens: Sie erzicht . . die 
Kinder... in dunfeln A-en. Uhland. — A) (vralt.) 
Das, was Einen, was Etwas aufrechterhält, Nabs 
rung, Stüge, Schuß, Hort x. — 5) als Bſtw. 
(f. 2; 3): 4-8. Bewilligung durch eine A-#- 
Karte; A-4-Dauer, »-Drt, »Zeiti. — sets 
bauen, tr. (refl.): e-b aufs, emporrichten, — 
bei. in Bezug auf geiftige Erbauung. Dazu: 
Auferbaulid. — serlegen, tr.: Ginem Et 
was a., eine v. ihm zu übernehmende Luft od. Bes 
Ihränfung auf ihn legen (val. auflegen). — -er⸗ 
fteben, intr, (fein): e.; fich wieder in die Höhe 
erheben, — nam. vom Tod; fo auch: Aufer- 
fiebung; —5Feld [ Sottesader], Freude, 
-Bonne, «Morgen ıc., Mann — keidhenaus- 
gräber. — serwachen, intr. (fein): e., e-d auf: 
erſtehen (f. d.), — nam. vom Tode. — sers 
weden, tr.: auferwacen (ſ. d.) machen. — 
serzieben, tr.: e-d aufwachfen machen. — 
sefjen, tr.: e-d aufzehren; auch vo. Dbj.: zu 
Ende e. — «fahren: 1) intr. (fein): fich plögl. 
m. Heftigf. öffnen, aufipringen: Daß Thür und Fen- 
fler a. — 2) intr. (fein): a) in die Höhe f.; aufs 
fieigen; jäh uw. ſchnell fich empor bewegen, zum 
Borichein fommen ıc. — b) (f. a) in leidenfchaft: 
liche Erregung, heftigen Zorn ausbrechen sc. N-d, 
a. — c)(f. b) in felerl. Aufzug wohin f. (feine 
Auffahrt halten). — 3) intr. (haben, fein): fo f., 
daß man auf Etwas feſtſitzt: Der Schiffer ift, ver 
Subrmann hat od. ift —, das Schiff, der Wagen ift 
aufgefahren. — 4) tr., z. B.: a) binf. u. aufs 
pflanzen: Geihüg a.; übrtr.: Beim Gaftmahl eine 
Batterie Flaſchen, Viel a. laffen ꝛc. — b) Kies a., auf 
die Chauffee, fie erhöhend x. — c) dur F. im 
Obj. Offnungen, Löcher entftehn machen: Den 
Beg a. (vgl.: Das Gleis aus-f. ıc.) u. beſ.: Ein 
Beld, einen Stollen a. — sKahrt, f.: 1) das Auf: 
fahren (f.d. 2a; c), 3. ®.: a) Ebriſti A. Himmels 
fahrt; A-&- Tag. — b) das Nufiahren (ſ. d. 2c) 
in feierl. Aufzug u.: diefer felbit. — c) (f. b) ber 
Anzug auf einem Gut u.: die Abgabe bei folcher 
Gelegenheit, ber Weinkauf (M-6-Geld, Ge— 
winn) ꝛc. — 2) ein für auf- od. vorfahrende 
Wagen hergerichteter Blag x. — fallen: 1) 
intr, (fein): a) auf Etwas hinaufsf., 3. B. auch 
weidm. v. Bögeln: fih auf einen Baum ſetzen; 
v. Leithunden: auf die Spur f., fie anf. x. — 
b) ſich fallend aufthun, öffnen (Gais. zu-f.). — 
c) Etwas fällt (Einem) auf, fallt in die Sinne u. ers 
zegt als ungewöhnlich, befremdend a. bie Auf: 
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merkffamf. A-d, a., dazu: Die Auffallenbeit 
— Auffällig@teit). — 2) tr.: Sich den Kopf a., 
ein Loch hineinsf. x. — sfangen, tr.: 1) f-d 
emporziehn (Selten). — 2) Etwas in feinem Lauf, 
Fall sc. f., aufnehmen, aufgreifen, zumal che es 
dahin gelangt, wohin es ohne ſolches Dazwiſchen— 
treten gefommen wäre. — sfärben, tr.: f-b 
auffriichen; — aufbrauhen, — -faſſen, tr.: 
f. u. aufnehmen, — nam. : Etwas geiftig f-d in 
fi aufnehmen, def. m. Nüdficht darauf, wie man 
es in fich aufnimmt u. ſich aneignet. Dazu: Eine 
richtige, faliche, freiere Auffaffung; Auffaffunge- 
Art 0d.+-Weife; -Babe; »Rraft, »Bermögen 
x. — »finden, tr.: etwas Berborgnes f., fo 
daß es zum Borichein kommt. — sfifhen, tr.: 
f-d (1. d.) auffangen. — »fladern, intr. (fein): 
f-b auflotern. — :flammen, intr. (fein): ems 
porzf. ; f-d auffahren, auf:, entbrennen — u. tr. 
od. faft. — ⸗lechten, tr.: 1) in die Höhe f.: 
Ginem Mädchen die Haare, meton. : das Mädchen a. — 
2) Geflochtnese auflöfen x. — sfliegen, intr. 
(fein): 1) im die Höhe f.; auch: Im Feuer ıc. a. 
aufgehn x. u. Übrtr. : Gine Unternehmung »c. fliegt 
auf, wird aufgegeben, geht ein ac. ; Sie a. laſſen. — 
2) ſich im Fluͤge (raſch, mit Ungeftüm) öffnen. — 
⸗Flug, m.: F. aufwärts, Aufichwung. — 
zfo(r)dern, tr. : zu einem (genannten od. zu ers 
gängenden) Thun aufrufen: Ginen zur Theilnahme, 
Mitwirfung a., ibn a., mitzuwirken ıc. ; @ine Dame a,, 
zum Tanz; Die Befagung, eine Zeitung a., zur ber: 
gabe; fo auch: Gine Spielbant a., fprengen ı. ; 3er 
mandes Scharffinn, Geiftetgegenwart, Schuß ıc. a, in 
Anfpruch nehmen sc. ; Auffo(ndprung. —-freſ— 
fen, tr.: 4) f-d aufjehren, aufeffen. — 2) aufs 
ägen (1. d. 3). — sfrifchen: 1) tr. (refl.): a) 
etwas Altes friſch machen, wieder fo ericheinen lafs 
fen, wie es uriprünglich war. — b) Einen zu Etwas 
a., ansf. (f. d. 2). — 2) intr. (haben): Da frifchte 
der Wind auf, ed flieg ein frifher Wind auf, — 
sführen: 1) tr.: a) Gchiude ꝛc. a., aufrichten, 
— b) Erde um einen Baum a., aufichichten, häufen 
x. — ce) an einen hohen — od. als höher vorges 
ftellten — Ort f., binbringen, nam. auch (f. das 
Folg.) infofern Etwas darauf allgemein fichtbar 
ift 1c.: Kanonen ıc. a. (f. auffahren Aa) ; Die Wade 
a., auf den Bolten x. — d) (f. c) Beſiegte im 
Triumph a., öffentl. erfcheinen laflen, vorzf. ; Zeugen 
a., vor Gericht ac. ; Einen Schriftſteller ald Zeugen, 
feine Worte als Beleg, einen Borten in der Rechnung a. 
ic. — e) (f. c) Geſandte ic. zur Audienz a.; als Höf: 
lichkeitsausdruck auch: Ginen bei Jemand a., einzf. 
u. voritellen ; fchmgr. : @inen in fein Amt a., einsf. 
— f) (f. e) dem Publifum, zunächſt dem zufchauns 
den, dann auch einem zubörenden vorsf.: Schau 
fpiele, Opern, Ballette, einen Tanz ıc., eine Rolle, Ber 
fon im Drama (f. 2) a. ı. — 2) refl.: Sid) a., mit 
einem das Wie? beitimmenden Zufag: fich fo u. fo 
zeigen, darftellen (vgl. 1f, Schluß), ſich betragen ıe. 
— 3) Aufführung zu 1u.2. — füllen, tr.: 
Suppe a., auf den Teller sc. ; ferner: Gtwas durd) 
F. höher fleigen machen, nam. einen entſtandnen 
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leeren Raum wieder ergänzend, — sfuttern, 
sfüttern, tr.: 4) f-d aufjiehn, groß f. — 2) 
f-d aufbrauden. — ⸗Gabe, f.: das Aufgeben 


(f. d.) u. —: das Aufgegebne, 3. B.: Die A. ver 
Gichten im H ohofen, u.: 4. — Gicht ıc.; Die zu 
löfenden A-n x. — sgabeln, tr.: Etwas a., auf 
die Gabel fpießen ; (übrtr.) auftreiben. — Gang, 
m.: 1) das Emporgehn, insdie-Höhe-Steigen, — 
auch übrtr.: das Emporfommen, Wachen ıc. — 
2) (f. 4) v. den aufgehnden, am Horizunt erfcheis 
nenden Öeftirnen ; auch übrtr. ; ferner — Dften u. 
Drient; zuw. auch: das auffteigende Geſtirn, bildl., 
. B. bibl.: Der N. aus der Höb. ſuk. 1, 78, ber 
hedia x. — 3) der Ort des Aufwaͤrtsgehns, ber 
aufwärtsführende Gang, Weg ıc. — 4) das Auf: 
gehn, Sich-Offnen: Der A. des Eifes, der belagerten 
Stadt x. — 8) (vralt.) die dbraufgehnden, aufge: 
wenbeten Koſten. — ⸗ären, intr.: g-b auf: 
fteigen, aufbraufense. — ⸗gattern, tr.: er 
fpähnd auftreiben, aufgabeln. — sgeben, tr.: 
1) Im Hohofen die Gicht a., in den Ofen fchütten. 
— 2) Einen Brief a., auf die Bolt g. — 3) Das 
Eſſen ift aufgegeben, auf den Tiſch (aufgetragen) ob. 
auf die Teller (aufgefüllt). — 4) Beim Schlagball den 
Ball a., auffhenfen, ihn in die Höhe werfen, um ihn 
mit dem Stod emporfchleudern zu laffen. — 5) 
(vgl. 4) Etwas a., auffliegen, fahren laflen, 3. B.: 
Sein Amt ꝛc., den Streit, das Streiten a. ac.; Den 
Geiſt, die Seele a., fterben ; Ginen Kranfen a., feinen 
Buftand für rettungslos erklären x. Bralt. (vgl.6) 
m. Dat.: Die Stadt dem Holofernes, Gott den Beift 
a. a-d übersg. — 6) (Einem) Etwas a., zur Auf: 
löfung geben, vorlegen x. ; allgm. : ihm eine aus: 
zuführende Arbeit, etwas zu Keiftendes auftragen. 
— ⸗geblaſen, a.: f. aufblafen 1.— »Gebot, 
n. : das Aufbieten (f. d. 15 2): Das A. des Braut- 
paars ac. ; der Truppen, ber Untertbanen ıc. ; aller Kräfte 
.; Einem ein A. machen. — sgebradt, a.: |. 
aufbringen 4. — ⸗gedunſen, a.: f. aufdunſen. — 
⸗gehen, intr. (fein) u. (7) tr.: 1) in die Höhe, 
aufwärts g.: a) Es, der Weg, die Straße, der Berg 
geht bier fleil auf, — b) v. lebenten Meien, in Bes 
zug auf einen erftiegnen od. durchmeßnen Raum, 
— pralt.: Den Himmel a. ı.; heute gw. nur: Auf« 
u. ab- (od. nieder) g.; Auf- u. davon⸗g. — 2) Etwas 
geht auf, hebt ſich, ich ausdehnend u. anfchwellend ; 
Der Teig, das Brot ıc. iſt aufgegangen ; (Bergb.) Die 
Waſſer find aufgegangen, haben anfchwellend die 
Dergleute vertrieben. — 3) Etwas gebt auf, fleigt, 
fich bildend, entſtehnd, hervorgehnd, in die Höhe: 
Es ging Dampf, Rauch, Nebel, Beuer auf v. der Stätte 
x. — 4) Etwas bis dahin Verborgnes gebt auf, fommt 
emporfleigend zum Borfchein: Cine Sant geht auf; 
Geſtirne gehn auf (Ögig. unter), am Horizont; 
Ginem, feinem Geiſt geht ein Licht, ein Gedanke, eine 
Ahnung auf ꝛc. — 5) Etwas geht auf (Ggſtz. zu), 
wird offen, öffnet ih — od. : Läft fich öffnen, — 
auch: a) Das is, der Fluß, die Schiffahrt geht auf; 
aͤhnl.: Die (eine Zeit lang gefhloßne) Zagd geht auf. 
— b) Eine Stelle gebt auf, wird offen, vafant. — 
e) Knofpen, Blumen gehn auf, entfalten ſich. — d) 
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Die Augen gehn Einem auf über Etwas, man fieht, er: 
fennt es in feiner wahren Beichaffenheit. — e) Das 
Herz, die Seele geht mir auf, wird offen, frei v. Be: 
engendem, erweitert ſich sc. ; auch: erfchließt fich 
mittheilend. — 6) Etwas gebt anf, geht hin, fort, 
fo daß Nichts übrig bleibt: a) Rechenk. — b) @t- 
was gebt in Feuer, Blammen auf x.; Etwas geht 
in Rauch, Dampf, Aſche auf, verwandelt fich 
barein, fo daß Nichts als Rauch ıc. übrigbleibt. 
— c) Die hemifh verbundnen Stoffe gehn in einander 
auf [verfihmwinden in ihrer Weienheit], indem ein 
neuer Körper entfteht; Sie find faft untergegangen od., 
beffer gefagt, aufgegangen in ber frangöfifchen Nationali- 
tät. — d) Etwas gebt auf (vgl. darauf), wird auf: 
gebraucht, verbraucht: Viel Geld x. a. laſſen. — 
:geflärt, a.: f. aufflären. — ⸗gekratzt, a.: 
aufgeräumt (f. d. u. auffraken 2). A-heit. — 
-Geld, n.: das bei einem Taufch od. Wechiel zu 
dem Schlechtern zuzugebende &. — gelegt, a.: 
bifponiert, geftimmt zu Etwas; Die A-beit. — 
sgeräumt, a.: in Beitrer Stimmung u. Laune, 
u. danach auch: wohl difponiert, gut aufgelegt zu 
Etwas, — Gafp.: übel, nit (od. un.) a.; dazu: 
A-beit.— »geregt,a.: in Aufregung. A-beit. 
— :gewältigen, tr.: (Bergb.) bewältigendb 
Öffnen. — »gewedt, a.: munter, lebendigsrege 
x. A-beit. — gießen, tr.: 4) auf Etwas 
hinauf g., fehütten »c.: Waller auf den The, — 
meton.: Thee a. — 2) f. ang. 2. — glänzen, 
intr.: g-dauffteigen, fichtbar.werden, erg. ; ähnl.: 
auf-glimmen, »glikern, »glüben ı. 
sgraben, tr.: 1) durch ©. öffnen od. eröffnen, 
zu Tage fördern x. — 2) auf Etwas gravieren, 
ein⸗g. — 3) durch ©. in den frühern od. in den 
richtigen Stand bringen. — 4) g-d auf:, empor⸗ 
ihütten. — »greifen: 1) tr.: das im Wege 
Liegende od. Entgegenfommente, fi Ginem Dar: 
bietende aufnehmen, ergreifen, auffangen. — 2) 
intr. (weidm.): Der Leithund greift ſcharf auf, bat 
bie Nafe dicht aufder Fährte, zeichnet. — grünen, 
intr. (fein): fih g-d heben, aufiproffen. — »gür: 
ten, tr.: 1) g-d worauf befeftigen. — 2) in die 
Höhe g., aufichürgen. — 3) den Gurt öffnen, löfen. 
—-Guß, m.: das Aufgießen u. : die aufgegoßne 
Fluͤſſigk. A-Thierden, Infuforien. — haben, 
tr.: 1) auf dem Kopf (aufgeſetzt) h. — 2) offen, 
aufſtehnd h. — 3) aufgegeflen, aufgebraucht h. x. 
— 4) aufgeladen 6. — 5) (f. 4) v. etwas Einem 
Aufliegendem: es zu abfolvieren h.: Die Schüler 
baben Arbeiten auf [befommen, als aufgegeben]. 
Auch in medialem Partic.: In meinen a-ven (vd. 
ob-b-den) Pflichten ꝛc. —chalfen, tr.: aufbürden. 
— :Salt, m.: 1). Aufenthalt 1. — 2) Neitf. : 
das Anhalten des Pferds im Gang. — «halten: 
1) tr.: a) offen h., 3. B. auch: Ginem eine Stelle 
a. fie unbejegt laffen zum Eintritt für ihn. — b) 
Gtwas in der Höhe erhalten, nicht herunterfallen 
laflen 0. — ce) Gtwas in feinem Hervortreten od. 
in feinem Kortgang hemmen u. hindern, räuml. u. 
zeitl., vgl. aurüd-, ein-, bin-h. — 2) refl.: na) Si 
an einem Ort a., dort — im Gaſtz. des bleibenden 
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Bobnäges — verweilen. — b) Si über Etwas a., 
dabei ale bei Etwas, das man anftößig findet, mit 
fpottender Bemerfung darüber verweilen. — 
shalter, m. : Borrichtung zum Aufhalten, 3.8. 
Riemen am Hintergeichirr der Pferde; Tau zum 
Zurüdhalten des Schiffs beim Kielholen; an der 
Buchdruderpreffe ein das zu weite Herausfahren 
serhindernder Theil ꝛc. — shängen (bangen), 
ir.: 1) Etwas a., im bie Höhe h. — 2) (f. 1) Einen 
od. Ad a., durch Zufchnüren bes Halfes dabei dem 
keben ein Ende machend. — 3) Einem Etwas a., 
ans, umsh., gw. m. Nonſinn, daß man durch das 
Angehängte mehr od. minder betrogen, daß Ginem 
Etwas aufgebürdet if ıc. (vgl.: Einem Etwas auf- 
bänfeln, aufheften ».). — shaucden, tr.: auf: 
fahen: 1) H-d öffnen. — 2) 5-d emporfteigen 
machen. — «hauen: 1) intr. (haben): auf Et: 
was h., losch. — 2) tr.: a) b-d öffnen. — b) 
klein 6-d alle machen. — c) b-d auffrifchen. — 
d) (Schloffer.) Löcher a., mit dem Aufbauer, 
einem rautenförmigen Meißel, ins Eifen einsh. ; 
Ein Blech a., Figuren darein h. — e) Zimmerm. : 
Ein Haus a., aus den gehaunen Bäumen fofort abs 
binden. — «häufe(l)n, tr.: empor, aufragend 
b.i.— «heben, tr. x.: 1) Etwas v. der Stelle, 
mo es fich befindet, weg u. in die Höhe h. Minder 
gw. ft. er-b. (f. d.): Etwas erft ins Dafein, hers 
vortreten laſſen: Die Stimme a. u. — weinen, reden 
x.; ferner (vralt.) : Geld, Zinfen, Gefälle a. ; ferner, 
we nicht ſowohl die Ortsverändrung als das Höher: 
erden übrh. bez. werden foll: Hoc, zu Bergen auf- 
seheben, ſchwillt das Meer ıc., auch refl. u. uneig., 
indem es fich nicht v. gänzlichem Berlaflen des Orts 
auch mit dem untern Theil handelt: Sih a. — 
aufftehn m. — 2) (f. 1) Landw.: das gebrofchne 
Getreide v. der Tenne heben, meflen u. auf den 
Boden bringen (aufmeflen): &o u. fo viel Scheffel 
a. au vo. Obj. — 3) Bergb. (meton.): Einen 
Stellen a., heben, den verjchütteten aufräumen. — 
4) (f. 1) aufbewahren: Ginem od. für Einen Etwas 
a., damit er e8 befomme; Etwas vor Finem a., das 
mit es vor ihm geichügt fei, er es nicht befomme:c. 
— 5) (j. 4) 3emand, die Berfhwornen, die Verſchwö⸗ 
zung, eine Bande, ein Reft a. (aus-b.), Üüberrumpelnd 
gefangen nehmen u. in Berwahrfam bringen. — 
6) Etwas in feinem Fortgang aufhören machen, es 
nicht weiter fortbeftehn laffen, auch: a) Eins hebt 
das Andre; Etwas hebt fich gegen (unter) einander, hebt 
fh (einander) auf. — b) Si a., wirkl. refl., 
nicht — einander (f. a): aufgehoben fein, wegfallen 
x. — c) o. Obj., 3. B.: Mit Einem a. [das Vh., 
den Berfehr] ; So heben wir gegen einander auf [die 
Rechnung, find quitt] x. — d) Rechenk. (f. a): 
Einen Bruch a., heben, durch A. [Fortlaffen] gleicher 
Faktoren im Zähler u. Nenner in Fleinem Zahlen 
darftellen. — e) Bergb. : Einem den Lohn a., wegen 
eines Vergehnd verfürzen. — 7) fubit. Infin. : Ein 
od. viel Aufheben(#), ein großes N. ꝛc. machen von — 
aus, mit — Etwas, zunächft, wie auch: ein Auf- 
zehebe, vom A. der Fechtwaffen bei den Klopf⸗ 
fehtern vor dem Kampf ; dann — mit Etwas prah⸗ 
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len, großthun (vgl.: viel Weſens davon machen) ꝛe. 
— sheitern, tr. : wieder heiter machen, u. ref. : 
e8 werden. — helfen: 1) intr. (haben) : Einem 
a., auffommen h., emporsh., f. 24. — 2) tr.: a) 
Einen a. * 1), had aufrichten. — b) Einem bie 
Laft a., aufladen h. ıc. — 3) Aufbelfer, auch 
fahl. — Bett-Halter, Quaſt. — shellen, tr.: 
hell machen, u. refl.: e8 werden, bef. auch in Bes 
zug auf den Faren Ginblid, den man über Etwas 
gewinnt. — shenfen, tr.: aufhängen. — 
shegen, tr.: 1) Wild a., 5-d aufjagen. — 2) 
hed aufreizen: Die Hunde a. u. oft übrtr.: Auf- 
heprer, »erei, -ungen. — sHilfe, f.: Auf: 
belfung. — boden: 1) intr. (fein) u. tr. : auf 
ben Rüden 5.; ſchwzr. auch — auffigen. — 2) 
tr. : Garben a., in Hoden ſetzen. — höhen, tr.: 
4) Das Terrain a., höher machen. — 2) Mal. ıe.: 
durch Art des Kolorits in höherem, hellrem Lichte 
ericheinen machen. — -horchen, intr, (haben) : 
mit aufgerichtetem Ohr, fcharf aufpaffend, auf Gts 
was b.— hören, intr. (haben): 1) aufhorden. 
— 2) in Etwas nicht fortfahren, nicht weiter gehn 
(es fei nun das wirkl. Ende da od. nicht) in Bezug 
auf eine Thätigk., dann auch auf einen Zuftand ur. 
räuml. u, zeitl.: Obne A. (od. Aufbör), unaufs 
börlih x. — shüllen, tr., refl.: ent-h. — 
shüpfen, intr. (fein): in die Höhe h. — 
sjagen: 1) intr. (fein): Auf- u. davon-j.; Den 
Berg a., hinauf. ꝛc. ferner tr.: 2) j-d empors, in 
bie Höhe bringen. — 3) j-d aufregen. — 4) j-b 
auffpüren, auffinden. — 5) Ein Schiff a., berj., be⸗ 
fegeln, fegelnd einholen x. — -kaufen, tr.: Et⸗ 
was inMaffe E., um Vorrath davon anzufammeln, 
nam. e8 dem Markt entziehnd u. preisfteigernb : 
Die Auflaufung — ber Aufkauf; Auffäufer, 
„ei ze. — sfeimen, intr. (fein) : E-d auffchießen, 
aufgehn ıc. — sflaftern, tr.: Holy a., in Klafs 
ter re sflären, tr.: klar machen, u. refl.: 
es werden, vgl. : aufhellen, aufheitern ꝛc., bei. : den 
Geiſt ins Klare ſetzen, ſowohl in Bezug auf beft. 
Ggſtde der Erkenntnis (Ginen über Etwas a. ; ibm 
darüber Aufklärung geben x; Das Dunkel a.; Das 
Dunkel, das Räthſel Härt ih von ſelbſt auf ıc.), als 
auch oft allgm.: den Geift v. verbunfelnden Irrs 
thümern, nam. vom Aberglauben befrein, u. fo 
zum. aud; m. tadelndem Nönfinn in Wällen, wo 
der nüchterne Verftand Nichts gelten laſſen will, 
was er nicht Flar begreift (vgl. fo, m. entfchiebner 
Hervorhebung des Seichten, Berwäflernden : ab+.). 
— Dazu: Aufgellärt, a., „heit; Auftläs 
rung, -##-Gudt; Aufflürer, »ei, ih. — 
sflauben, tr.: f-d aufiammeln, auflefen ıc. — 
sfleben: auf Etwas f., feſt-k., intr. — u. tr, 
(vgl. auf-Fleiben, »Kleiftern ac). — :fnaden, 
tr. : E-d öffnen, aufbeißen sc. — »Endpfen, tr.: 
das Zugefnöpfte aufmachen, eig. u. bill. — 
sfnofpen, intr. (fein): &-bempor: od. aufblühn. 
— sfnüpfen, tr.: 1) £-b in die Höhe binden, 
— nam.: Einen a., aufhängen. — 2) Gefnotetes 
auflöfen, aus einander fchlingen. —kochen: 1) 
intr.: Ed aufwallen. — 2) tr.: a) a. (1) laflen. 
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— b) £-d auffrischen (vgl. aufwärmen). — c) f-b 
aufbraucen x. — »fommen, intr, (fein): #) 
in die Höhe f., fowohl v. bereits Vorhandnem 
(empor-t.), als auch v. erſt Werdendem, nam.: a) 
Der Sefallne od. Liegende kann nicht wieder (vom Boden) 
a. od. empor-k.; bildI. : Aus dem Staube feiner Geburt 
a,, empor-f. (f. Auftömmling), bef. auch v. bettlägrig 
Kranfen: Q.; wieder a.; v. feinem Lager, v. feinen 
Wunden a. ıc. ; feltner fonft ft. aufftehn, fi erheben. 
5. Mof. 31, 16; Bid. 5, 7. — b) wachſen, herans 
wachlen, groß werden, v. Pflanzen u. lebenden Ge: 
fhöpfen. — c) Etwas fommt auf, entiteht u. fommt 
zum Borfchein, macht fih u. fein Dafein geltend: 
Neue Sitten ıc., Erfindungen ꝛxc. fommen auf; Da kam 
ein neuer König, ein andres Geſchlecht auf xc.; auch v. 
etwas in unſrem Innern Entſtehndem: Gedanlen, 
Zweifel, Stimmungen, Wünfche ıc., die in uns a, — 
d) Etwas, z. B. Unfraut(f.b), Gedanken, Gerüchte ic. 
(f. ce) nit a. laffen, im Keime erftiden; Seinen 
Gegner (f. a) nit a. Laffen, ihn niederbalten, nicht 
Plag gewinnen od. Fuß faſſen laſſen ꝛc.; Gine 
Sade od. Verf. fann gegen, wider eine andre od. vor 
ihr niht a. x. — e) Einem für einen Schaden, Ber- 
luft x. a., ibm dafür ftehn (f. a), daß er feinen 
leide, den etwa erlittnen vergütigend u. entichädis 
gend. — f) Geld fommt aus Etwas auf, als Grgebs 
nis zufammen (vgl. b), wird daraus gelöft. — 2) 
allmäblich offen werden, nam. : @in Sefhwür kommt 
auf; Die Schiffahrt fommt wieder auf [wird nach dem 
Eis frei]; Das Lehen, eine Stelle kommt auf, wird ers 
ledigt x. — Kömmling, m.: felten fl. Gmpor- 
8. — sframpen, tr.: Die Thür a., die zuge: 
frampte, durch die Krampe geichloßne, öffnen. — 
:främpen, tr.: in die Höbe f. — «Fragen, 
tr., 3. B.: 1) Löcher, Bertiefungen in Etwas hin: 
einst. — 2) durch K. Etwas aufarbeiten, befler 
machen, auffriichen ıc., f. Aufgefragt. — »fräus 
fe(Dn, -krauſen, tr.: in die Höhe E., auch 
refl.— »fünd(ig)en, tr.: Einem ein beftehndes 
Bh. in geſetzlicher, beglaubigter Form auffigen, 
es durch ſolche Kundgebung aufheben (f.): Auf» 
fündigung, -»Termin, »Zeit, ⸗,echt ic. — 
sRunft, f.: 1) vralt.: das Auffommen (f.d.1). 
— 2) der aus Etwas auffommente (f. d. If) Er: 
trag, zumal Mz.: Auf» (vgl. Gin-) fünfte, — 
stüffen, tr.: 1) wach k. — 2)f-döffnen, z. B.: 
Knoſpen a. — 3) F-d aufſaugen ıc. — 4) m. Dat.: 
f-d Etwas aufdrüden x. — slabden, tr.: 1) 
Frachtguter a., auf den Wagen sc. I.; meton.: Den 
Wagen a., l., besl. — 2) Etwas zu Tragendes a., 
auf fih nehmen; Gs Ginem a., aufbürden. — 3) 
Bei. zu 1: Auflader (Aufläder); Aufladung, 
5: od. Auflade-Plapı.— sage, f.: 1) was 
als etwas zu Tragendes, zu Leiftendes aufgelegt 
wird, nam. Steuerlaft u. Abgaben. — 2) ein Be: 
fehl, der Ginem als Etwas, dem er nachzukommen 
bat, auferlegt wird: Das ift deine eigne A. die Wei: 
fung des zu Thunden fügt ſich auf feine Autorität 
x. — 3) (veraltend) Beicbuldigung, die Einem 
zur Laſt gelegt wird. — 4) Zujammenfunft, nam, 
einer Zunft. — 5) Bucher. : a) das zu bedruckende 
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Papier. — b) bie Abbrüde eines Buchs v. dems 
felben Sa u. die Zahl der abgezognen Gremplare, 
— danach übrtr. : Diefe zweite A. eines ſchnöden 
Sündenfalls x. ferner in techn. Anwend. — 
slaffen: 1) tr.: a) Einen a., aufftehn I., empor: 
I. — b) Einen a., außerm Bett bleiben I. — c) 
Die Müge a., auf dem Kopf, nicht herunternehmen. 
— d) Eine Thür x. a., nicht zumachen ; Den Rod a., 
nicht zufnöpfen. — e) Etwas offen, unbefegt, uns 
ausgefüllt laffen. — f) Bergb.: Eine Grube ic. a. 
nicht wieder mit Arbeitern beiegen. Dazu: auf- 
Läffig = aufgelaffen. — g) Redtsfpr. : das Gigens 
thumsrecht an unbewegl. Gütern aufgeben, damit 
ein Antrer in dasſelbe eintreten kann (au: auf 
(öfen). — h) vralt. (f. f; g) allgm. ft. aufgeben u. 
intr. — ablaflen v. Gtwas, damit aufhören. — 2) 
refl. (ſchwzr.): großthun, prahlen. — slauern, 
intr.: Ginem a., I-d ihm nadhftellen. — «auf, 
m.: 1) ein tumultuarifches Zufammenlaufen u. 
Lärmen Dieler, erregt burch etwas ihre Aufmerk— 
famf. od. ihr Intereffe in Anſpruch Nehmendes 
(vgl. Aufftand, Aufruhr, Empörung ı.). — 2) der 
Belauf v. etwas fih Anfummendem. — 3) das 
Auflaufen, Aufihwellen — u. (Kochf.) : eine beim 
Baden hoch auflaufende Mehlſpeiſe (Nufläufer). — 
slaufen: 1) tr.: a) (Bergb.) auffarren (1. 
an-l. 1a). — b) Hüttenw,.: die Gicht aufgeben. 
Aufläufer. — c) Sid (Dat.) die Fuße; ih (Acc.) 
a., wund⸗l. — d) durch An⸗l. aufiprengen. — 2) 
intr. (fein): a) binaufsl.: Den Berg x. a.; Auf 
u. ab⸗l. ꝛc. — b) Gefäctes läuft auf, f. aufgeben 4. 
— c) aufihwellen, aud v. innen heraus (vgl. 
an-l. 2c). — d) Bergb.: Nufgelaufen laufläſſig] 
fein. — »2äufer, m.: 1) f. auflaufen 1b. — 2) 
halbbefahrner Matrofe. — 3) f. Auflauf 3. — 
sleben: 4) intr. (fein): wieder zum Leben aufs 
wachen, wieder lebendig werden. — 2) tr.: Ge 
mälde a., auffrifihen. — sleden, tr.: I-d aufs 
ſchlürfen, aufjchren. — slegen: 1) tr.: a) das 
Dbj. I. auf Etwas, wohin es gehört, m. od. o. 
Nennung besfelben: Gin Pflafter a. (auf die Wunte); 
Gin Tiſchtuch a. (auf den Tiih); Schminke, Roth a. (auf 
die Wangen) xc.; Mafchen a. (auf die Nadeln), als Bes 
ginn des zu Stridenden ; Gin Thier x. legt Bett auf 
(od. an), wird fett; Gin Baum legt viel Holz auf, 
treibt viel Alte ıc. — b) (f. a) m. perfönl. Dat.: 
Ginem die Hand a. (aufs Haupt), ein Pflafter a. ꝛc., 
bei. aber: etwas zu Tragendes, — eig. u. übrtr. 
(vgl. : auferlegen, aufhängen, aufbürben, zur£aftl.sc.). 
— c) Gin Bud neu, wieder ıc. a., eine neue Auflage 
(f. d. 5a) davon machen. — d) offen, unverbedt 
hinlegen: Waaren a., zur Schau x.; Wir follen 
unfre Karten a. u. ein offnes Spiel gegen ein verbedtes 
fpielen; Bank, Pharao, Würfel a. sc. — e) Ein zu 
baundes Schiff, den Kiel dazu a., auf die Werfte (f.a). 
— f) Ein Schiff a., das abgetafelte in Verwahrung 
bringen. — g) Einen zu Eiwas a., geneigt machen, 
diſponieren, gw. nur Partic., ſ. Aufgelegt. — 2) 
refl.: a) (f. 1a) Sich (od. den Ellbogen) a., auf den 
Ziih sc. — b) Ein Bierd legt ih auf, legt ſich mit 
feiner Wucht zu fehr aufs Gebiß, fo daß es der 
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Hand des Meiters befchwerl. wird. — c) Sid a. 
(od. auflebnen) wider Einen od. Etwas; Sid für Et. 
was a. (vgl. aufwerfen), als Kämpfer auftreten ıc. 
— slebnen: 1) tr., refl.: auf Gtwas l.: Den 
Kopf, Ellbogen, fih a. ꝛc. — 2) refl.: fi empor⸗ 
richten ; bef. : ſich bäumen (v. Pferden, Wellen ıc.), 
baber heute giv. : Sich gegen, wider Einen od. Etwas 
a, auflegen (j. d. 2c), ſtemmen, empören ıc., fels 
ten m. Dat.; Auflehnung (gegen Ginen od, Gt. 
ma). — zleien, tr.: 1) aufflauben, einzeln 
aufheben, aufnehmen u. fammeln,. — 2) zuw.: 
Etwas unabfichtlich an ſich od. in fi aufnehmen, 
— sleucbten, intr.: ſ. aufglängen. — sliegen, 
intr. (fein) »c.: 1) auf Etwas l.: a) ald auf ber 
Unterlage ruhnd, e8 berührend ıc., m. auf. — b) 
laftend, drückend ic., zumeift m. (perfönl.) Dat. 
— c) (f. b) Etwas liegt Ginem auf, iſt der Ggſtd. 
feiner Sorge. — 2) offen, aufgefchlagen da liegen, 
ausgelegt fein. — 3) müßig, dienſtlos umber I. 
— 4) tr., refl.: Den Rüden; fi a., ſich wund (od. 
durch) 1. — slodern, tr. : loder machen, nam. 
aufichwellend ; auch refl. — slodern, slohen, 
intr, : in die Höhe, emporsl.; I-b aufflammen ıc. 
— slöfen, tr. (refl.): Etwas I., fodaß es auf:, 
aus einander geht, fich öffnet, fich zertheilt, aufges 
boben ift ıc.: 1) Etwas Verbundnes, Bindendes, Ver⸗ 
ſchlungnes, Zufammengeflodtnes, Verwirrtes ıc. a; 
Finen Knoten, Rätbfelfnoten, ein Räthjel, ein Problem, 
eine Frage a. x. — 2) Etwas ftraff Geſpanntes a., 
iblaff werben laflen ; Schlummer, der die Glieder auf- 
lift ꝛc. — 3) Etwas Zufammengefeptes (in feine Theile) 
a, fo ba® die Zufammenfeßung aufhört ; Etwas Be- 
ſtehndes a., fo daß der Beſtand aufhört ; Ein Gefep ıc., 
das Parlament a. 20.; Muſ.: Die durd ein Kreuz bez. Err 
böbung, — bat Kreuz durdh ein Auflöfungszeidgen 
— a. x.; Etwas Beftet, Starres a. ıc.; Salz löſt fi 
in reinem Waffer auf, ſchmilzt in demfelben u. zer: 
gebt; Eis löft ſich in reines Waffer auf, wird fchmels 
zend zu Wafler sc. — 4) ſ. auflaffen 1g. — Dazu: 
5) Auflöfung, 3. B.: a) des Bandes, Bannes, 
Knotens, Räthſels, Problems, des Parlaments ı. — 
das A. — b) zum. das Ergebnis bes A-6, 3. B.: 
Die Auflöiung [das Wort] des Räthfels; Gold», Zinn- 
Auflöfung (Chem.) x. — löslich, a.: auflös: 
bar, .— »maden: 1) tr.: a) mit merfl. Kraft: 
anmwendung offen machen (vgl. auftbun), gib. 
wm. — b) in die Höhe richtend, in Ordnun 
bringend, zurecht m., nam.: Gin Bett a., + 
fhlagen, aufrichten sc. — c) Ein Feuer a,, gw. an 
m. — d) (munbartl. sc.) aufipielen : Ginen Tan ıc., 
@ins a., auch 0. Dbj. — e) (mundartl.) Etwas 
(tr)aufgehn faflen, verfchwenden. — f) aufichreis 
ben, aufnotieren, nam.: Ausgaben, Poften einer 
Rechnung, die Rechnung. — g) Gtwas auf etwas 
Andres, worauf es gehört, befeftigen, aufſtecken ıc. 
— 2) refl.: fich erheben (u. auf den Weg m.); 
fih sum Gehn, zu einem Thun ac. anſchicken, aufs 


breben x. — -mahnen, tr.: m-b aufrufen, 
auffordern, aufbieten: @ine Feſtung ıc. a., zur Über⸗ 
gabe. — zmauern, tr.: in bie Höhe m. — 


:merfen: 4) tr.: aufnotieren, aufjeichnen. — 
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2) intr. (haben): auf Etwas m., aufpaflen, auf: 
horchen sc., auch m. perfönl. Dat. — »merfjam, 
a.: aufmerfend u. —: aufjumerfen geneigt; v. 
zuvorfommender Artig. — :Merffamteit, 
f.: 1) das Aufmerkſamſein (0. Mz.). — 2) Außes 
rungen zuvorfommender Artigk. x. — smefien: 
4) Getreide a., ſ. aufheben. — 2) Einem Etwas a.: 
a) == anım. — b) — beim. — smuntern, tr.: 
er⸗ m., munter machen — erweden; aufbeitern ; 
anregen, anreisen. Aufmunterungen — 
smußgen,tr.: 1) (vralt.) a) Einen, fih a., (an:) 
pugen, fich ſchmuck machen. — b) Etwas a., es 
ſchmuck u. anjehnlich ericheinen machen (3. B. zu 
verfaufende Waare), es herausftreichen, es augens 
füllig, viel Wefens davon machen, nam. rühmenb. 
— 2) Heute gw. (f. 1b): Etwas Nachtheiliges, Un- 
rechtes, einen Fehler a., tabelnd hervorheben, durch 
ſcharfe Beleuchtung augenfällig u. viel Weſens das 
von machen ; Einem Etwas (fehr, body, ſcharf, groß ac.) 
a, a-d vorrüden ec. — »Nahme, f.: 1) das 
Aufnehmen, 3. B.: a) Die A. in eine Stellung, in 
einen gefchloßnen Kreis ıc.; Die A. frember Wörter in 
die Sprade x. — b) Die N. eines Gaſtes ꝛc., nam. 
in Bezug auf die Art des Empfangs; Zemand od. 
Etwas findet eine (un)freundliche x. A. — c) (jelten) ° 
die Art der geiftigen Auffaffung. — d) Die A., 
Wieder A. des fallen gelaßnen Badens x. — e) Die N. 
». Geldern, Kapitalien ꝛc. — f) Aufzeichnung ıc. auf 
Grund vorliegender Daten: A. eines Protokolls, Bes 
weifes ı.; Die N. einer Gegend mit dem Meptiicd ıc. 
— 2) das Sich-⸗Aufnehmen, Emporfommen, Foͤrd⸗ 
rung, Bluͤthe (Ggſtz. Ab ⸗N., Verfall 1). — snehz 
men, tr. u. (6) refl.: 1) in die Höhe od. empors 
n., 3. B. auch: a) Den Schmuß in der Stube —, 
meton. ; Die Stube mit einem Wiſchlappen a., aufs 
wifchen. — b) Den (bingeworfnen) Fehdehandſchuh a. ; 
Die Fehde, den Kampf, es mit ibm a., ihm nicht 
weichen, ihm gewachien fein, es ihm gleich thun. 
— c) Den (fallen gelaßnen) Faden a., wieder a., um 
ihn (ipinnend, webend) fortzuführen; danach 
übrtr. : Etwas (wieder) a.; auch: So nahm ein Tag 
den andern auf, fie reihten fich unmittelbar, obne 
Unterbrechung an einander an. — 2) Etwas (in fid) 
a., es empfangen u. in fich Schließen sc. ; auch zum. 
v. der Möglichk. : Verſe, die, wie der Herameter, meh⸗ 
rerlei Füße a. [a. fönnen ; geflatten] x. — 3) gleich: 
fam faftit. zu 2, m. hervortretender Thätigf. bes 
Eubj.: das Obj. einverleiben, empfangen u. ans 
n., fo daß man es hat u. bei fich behält (wenn 
auch zuw. nur auf einige Zeit), — auch: a) m. Ans 
gabe der Art des Empfangs, der Aufnahme: Ginen 
Saft gut, Schlecht, freundl. a. ꝛc.; Das Publikum nabm 
das Luſtſpiel beifällig auf ꝛc. — b) Etwas im Geijte 
fo od. fo auffaflen: Etwas für (als) Ernſt, für ein 
Kompliment a. ꝛxc. u. in Bezug auf bie Gemüthss 
flimmung, die Etwas, nam. Jemandes Handlungss 
weile in Ginem erregt: (Ginem) Etwas gut, übel, 
fhlimm a. ı.; (Ginem) Etwas hoch a. od. anrechnen, 
in gutem od. ſchlimmem Sinn viel Gewicht darauf 
legen ıc. — 4) auf dargebotne Sicherheit (Hypos 
thef) eine Summe Geldes enten., borgen. — 5) 
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Etwas aufzeichnen, aufs Papier bringen, fo daß 
man zu bequemer Überſicht u. zum Gebraud ed 
— fixiert hat: Ein Protokoll, eine Afte über Et⸗ 
was, ein Inventarium a. ꝛxc.; Den Plan, Riß eines Sr» 
bäudes a,; Die Gegend mit dem Meßtiſch a. x. — 6) 
refl.: ſich heben ; nam. übrtr. : zunehmen, mach: 
fen, gedeihn, vralt. o. fi (intr.), wie noch gw. 
im fubft. Infin. — ⸗ßöthigen, tr.: Ginem Gt- 
was a., n-d aufdrängen. — »opfern, tr.: als 
Dpfer, das damit dahin ift, hingeben ; (payhin-o., 
3. B.: Etwas a.; Ginem Etwas a.; Dem Schein das 
Weſen a.; Sih für Jemand, für Etwas a.; abjeft. 
Partie. : Eine [fich] a-de, die a-dfle Liebe c.; Auf- 
opferungen; Aufopferungs-fähig, »freur 
Dig, +Ruf,,volle. — spaden, tr. x.: 1) 
p-d aufladen ; auchrefl.: Si Einem a., aufbürben. 
— 2) o. Obj., zunächſt v. Soldaten ıc., die fi 
zum Abzug rüften, dann allgm. : aufbrechen, bas 
von ziehn. — 3) fl. aus.p. (vgl. aufbinden 1). — 
4) p. (ergreifen) u. emporheben. — »paffen: 1) 
intr. (haben): aufmerken; auf Etwas od. auf 
Einen p.; auflauern x. Aufpaffrer, seret, 
.erifh. — 2) tr.: das Obj., das auf Etwas p. 
fol, p-d mahen, od.: fehn, ob es paflt. — 
spflangen, tr., refl.: aufftellen, aufrichten. — 
splaßen, intr. (fein): p-d auffpringen, Berften. 
— sprägen, tr.: ein Gepräge aufdrüden, — 
sPuß,m.: f. AusB. — straffen: I) tr.:r-b 
aufnehmen, aufheben. — 2) refl.: fich raſch er⸗ 
heben u. aufſtehn, eig. u. übrtr. (ſeine Kräfte zus 
fammensr-d), — vgl. das niebrige: Sig auf- 
rappeln. — sräumen, tr.ı.: 1) Etwas weg⸗, 
aus dem Wege räumen, fortfchaffen. — 2) meton. : 
durch Hortichaffen des im Wege Liegenden, Hinderns 
den, Berfperrenden ıc. frei machen: Gin Loch a. (aufr, 
ausreiben), mit tem Aufräumer (Nufreiber, vgl. 
Reibahle). — 3) (f. 1; 2) Ordnung in Etwas 
bringen dadurch, daB das Ungehörige entfernt u. 
das an ungehöriger Stelle Befindliche an die rechte 
gebracht wird (auch o. Obj.): Das Umberliegende 
(Im Zimmer) ; das Zimmer; im Zimmer a. ıc. — 4) 
(f. 3) iron. vom Befeitigen des Brauchbaren ıc.: 
Die Krankheiten haben im Heer, unter den Truppen fehr 
aufgeräumt sc. — 5) (f. 4) faufın.: Mit Etwas a., 
es ausverfaufen. — srehnen, tr. u. ohne Obj.: 
aufs Ronto jegen u. = ab-r.2, — steht, adr.: 
grade in die Höhe gerichtet, fo ſtehnd — eig. u. 
übrtr., im Ggſtz. des Umgeftürzten, am Boden 
Liegenden x. : A. ftehn, bleiben; Etwas od. fi (er)hal- 
ten; Zur A.Haltung, ⸗Erhaltung der Ordnung x. — 
sreden, tr.: 1) Einen a., durch R. aufhegen ; 
Einen im Dient-Bh. Stehnden a,, den Dienft zu vers 
laffen. Aufredungen — 2) Einem Etwas a.: 
a) auffchwagen, durch R. aufbringen se. — b) auf: 
heiten, aufbinden, einer. — sregen: 1) tr.: a) 
etwas Ruhndes, Schlummerndes sc. in reges od. 
regeres Dafein hervors od. emportreten machen. — 
b) Zemand, Iemandes Geiſt, Herz ıc. od. : etwas Pers 
fonif. a., lebhaft od. auch gewaltfam, aufreigend 
erst. — 2) refl., zuw. zu fa, gw. zu 1b. — 3) 
o. Obj. zu 1b, nam.: A-d. — 4) (f. 1a; b) Auf. 
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geregt (ſ. d.), ald Gw. nam. zu ib. — 5) Auf- 
regung, das N.; Das Nufgeregtiein u.: etwas 
A-bes. — reiben, tr.: 1) auf Gtwasr. — 2) 
wund r. — 3) den zum R. vorhantnen Borrath 
erichöpfen. — 4) (f. 3) aufs, verzehren, — eig. 
(vralt.) v. den zermalmenden Zähnen; gw. übrtr. : 
gewaltfam in rafcher Abnahme hinſchwinden machen, 
vertilgen. A-de Tpätigk.; Aufreibung des Heers x. 
— 5) f. aufräumen 2 x. — sreißen: I) tr.:a) 
e-d öffnen. — b) empor», in die Höher. — c) 
(Tuchm.) auffragen, auffarden. — d) aufzeichnen ; 
einen Aufriß machen. — 2) refl.: a) zu 1a (f. 3). 
— b) zu 16. — 3) intr. (fein) = 2a: Berftend 
reißt der Boden unter meinen Füßen auf. — sreizen, 
tr. : r-b aufregen, aufftaheln. — sridhten, tr.: 
Etwas in die Höhe r., fo daß es nun aufrecht if: 
1) Etwas Liegendes, Umgeworfnes, Geſenktes, Nieder⸗ 
haͤngendes ıc. a., eig. u. Übrtr. ; Den Niedergeichlag- 
nen, Betrühten tröftend a.; Sich an Etwas a. ꝛxc. — 2) 
m. Etwas ala Obj., das erft durch das N. entſteht, 
um dann aufgerichtet zu ſtehn u. zu beitehn (vgl. 
er⸗x.), eig. u. Übrtr.: Gebäude a. ıc.; Ginen Bund, 
Bertrag a... — ⸗richtig, a.: 1) gradfinnig u. 
ohne Verftellung fih fo außernd u. fund gebend, 
wie man denft: Um a. zu reden; a. geftanden ıc., oft 
als Einſchiebung, aud bloß: A. ! ac; A-feit. — 
2) nam. faufm., auch v. Sachen, v. einer dem 
guten Ausſehn entfprechenden Qualität, echt, gut 
x.; Die A-keit der Waare ac. — ⸗Riß, m.: 1) 
(felten) das Aufreißen. — 2) = Stand-R., ardis 
teftontihe Zeihnung der äußern Anſicht. — 
stollen: 1) intr. (fein): rad fih auf Etwas 
hin⸗ od. : fich ſo emporbewegen. — 2) tr. (u. refl.): 
aufwideln: a) auf eine Rolle od. zu einer Rolle 
ufammenmwideln (ufammen-r.). — b) etwas Zus 
Funmensrrailite auseinander wideln, entfalten, 
öffnen (ent-r.). — srüden: 1) intr. (fein): in 
die Höhe, aufwärtsr. — 2) tr.: a) faftit. zu 1. 
— b) zuw.: durch A. (a) öffnen: Das Gudlod a, 
auffchieben. — c) Einem Etwas a., auf den eib r., 
fo daß es ih ihm fühlbar machen muß, — nam. 
vorwurfsvoll, vgl.: es ihm vorsr., vorhalten, vor» 
werfen (dazu vralt.: Aufrud — Bomurf). — 
sRuf, m.: 1) lautichallender R. — 2) teran 
Perf. gerichtete R. , aufzuſtehn, fich zu Etwas zu 
melden, bereit zu fein ꝛc. (vgl. Auffordrung, Auf 
mahnung, Aufgebot, Proflamation x.). — 3) Kanzs 
leifpr. : die Aufhebung u. Zurüdnahme v. etwas 
Feſtgeſetztem. — srufen, intr. (1) u. tr.: 1) 
emporgemwendet u. laut r. — 2) durch R. empor, 
auf bie Beine, auf den Plag bringen ıc., eig. u. 
übrtr., auch ın. mehr od. minder belebt gedachten 
Obj. (vgl. wach r., hervor. ; auf, er-weden, auffor⸗ 
bern x.).— 3) Kanzleifpr. : auffündend wibersr. : 
Eine Vollmacht a. ꝛc — ⸗Ruhr, m., -(e)8; (-e): 
eine heftige, Nlles wild durch einander wirbelnde 
u. bis auf den Grund aufwühlende Bewegung u. 
Erregung, nam. oft: Auflehnung u. Empörung 
einer wild gärenden Vollsmaſſe. A.- Prediger, 
«Stifter, -Berfudıe. — srühren, tr.: durch 
R. in die Höhe bringen, aufwühlen, aufregen, eig. 
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u. übrtr,: Den Bodenfap der Flüffigk., die Flaſſigk. a. 
x; Alte Gefchichten a.; Wenn Stürme das Meer a.; 
Die eidenihaften, die Geifter, die Bolfsmaffe, den Pöbel 
.0.— :Rübrer, m.: Erreger v. Aufruhr. — 
srühr(er)ifh, srührig, a.: in Aufruhr bes 
greifen; Aufruhr erregend; ihm gemäß ac. — 
srüßen, tr.: 1) ein Gerüft, einen Bau auffüh: 
ren; Etwas aufrichten, aufitellen x. — 2) auf: 
ihmüden, in Stand fegen, einrichten. — srüts 
teln, tr.: emporst., rad in die Höhe bringen 
(aufregen, aufweden 1c.). — #8: fl. auf das. — 
sagen, tr.: 1) Seine Lektion x. a., ſtehnd Herzf., 
— v. Schülern, dann v. Herfagen in Schülers 
weile. — 2) das zw. dem Subj. u. ber im Dat. 
aenannten Perf. beftehnde Vh. durch eine abgegebne 
Grtlärung aufheben, auffündigen. —fammeln: 
I) tr.: aufheben und f. ; auflefen. — 2) refl.: ſich 
zu beträchtl. Höhe an⸗ſ. — fällig, a.: feindlich 
geſinnt u. widerfeglich (auffäpig): A-keit, das N.s 
Sein, u. (m. Mz.) Kundgebungen desſelben. — 
siatteln, tr.: 1) Ein Pierd a, f. — 2) Dem 
Badtbier Etwas a., aufladen, u. danach übrtr. — 
:Saß, m.: etwas Aufgelegtes od. Aufzuſetzendes, 
.8.: 1) ein auf Gebäude, Theile v. Gebäuden, 
Zimmergerätherc. aufgeiegter Zierrath u. Schmuck. 
— 2) (j. 1) zum. : bie auf die Tafel geſetzten Ge: 
richte (0. Rückſicht auf Schmud) : Der erfte A. (od, 
Gang). — 3) aufgeſetzter Kopfpuß bei Brauen. — 
Hetwas fchriftlich Aufgeiegtes, worin ein Thema 
bebamelt it. — 3) (vralt.) 3. B.: a) Satzung. 
— 5) Auflage, Steuern u.d.m. — sfägig, a.: 
afäig. — sfaugen, tr.: 1) f-d in ſich auf: 
nehmen u. — dadurch verichwinden machen. — 2) 
duch S. öffnen ꝛc. — sfäugen, tr.: groß⸗ſ., 
nahrend aufziehn. — «hauen, intr. (haben): 
emvyersich.; die Augen aufichlagen, auf Etwas 
ribten; aufpaflen ꝛc. — ⸗ſchenken, tr.: ſ. auf 
ziben 4. — ⸗ſche uchen, tr.: aufichreden u. fch. 
—⸗ſcheuern, tr.: ſched auffriſchen, reinigen 
x.: Das Kachengeſchirr a. od. bloß: A. x.; auch: 
dund ih. — schichten, tr.: fch-b häufen. — 
:fhieben, tr.: 1) fch-d öffnen (Ggſtz. zu-fd.). 
— 2) geitl.: Etwas auf die Zufunft vers, hinaus: 
Ib. (vgl. : Auf die lange Bant f$.). — ⸗ſchießen: 
UN tr. z. B.: durch Schüffe — öffnen ; — auf die 
Beine bringen ꝛc. Werner intr. (fein), 3. B.: 2) 
auf Gtwas bin», nieder⸗ſch. — 3) in die Höhe, 
empor-ich., }. B.: a) Schon wollte fie ich niederlegen, 
Yu ſchoß [fuhr] fie auf; Ein Repphuhnflug ſchoß ſchwir⸗ 
ad auf sc. — b) A. — Quellen in Strahlen; Waffer- 
krablen; Strahlen des Nordlichts; Barben des Geſichts 
x. — e) v. Pflanzen u. ihnen Berglichnem ; 2. — 
Manzen, Pilze, Samen, das Samentörnden der Hoff- 
zung, der Keim ber Liebe ıc.; Hoch, ſchlank aufgeihoßne 
Banzen, Berfonen x. ; In die Blüthe; zu üppig im die 
Kanten u. Blumen a. ꝛc. — 4) Gtwas ſchießt Einem 
af, fällt, feinen Sinn durchzuckend, ihm auf, ein 
x. — ⸗Schlag: 1) (Forſtw.) entiprechend dem 

Anflug (f, d. 2) vom nicht fliegenden, ſondern aufs 

fallenden Samen u. nam. vom Holjaufwuchs 

daraus. — 2) (Kartenfp., ſ. 8) das Aufichlagen 
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(aufdedende Hinfegen) einer Karte u.: die fo aufs 
gelhlagne. — 3) (Muf.) der durch Aufheben der 
taftichlagenden Hand sc. bez. Talttheil. — 4) an 
Kleidungsftücden sc. ein aufs od. umgefchlagner 
Theil. — 5) (Web.) Kette, Aufzug. — 6) weitm.: 
a) Art Sprenfel. — b) Hölzer zum Rüden der 
Netze. — 7) das Auffchlagen, wodurd Etwas mit 
rafhem Zuge auf etwas Andres gelegt wird, u. 
dies Aufgefchlagne. — 8) das Auffchlagen, infos 
fern Etwas dadurch geöffnet wird (vgl. 2). — 9) 
das Aufihlagen, inforern dadurch Etwas in die Höhe 
fommt, nam. : A. der Augen. — 10) (vgl. 9) Preis: 
fleigrung : a) das Steigen ber Preife durch Konjunk⸗ 
tur.— b) Auftion.— c) die Bertheurung des Preifes 
einer Sache durch Gtwas, das dafür mehrgezahlt wer⸗ 
den muß (darauf geichlagen wird, ſ. d). — d)(f.c) 
beſ. Steuerauflage, Acciſe (dazu: Aufichläger, 
Acciſe-Einnehmer). — ⸗ſchlagen, tr., intr, 
(bei Hervorhebung der Bewegung aufwärts m. 
fein): 4) in die Höhe fch., 3. B.: a) (im Gais. 
zu nieder, herunter ⸗ſch.): Den Schleier ı6,, die Augen» 
lieder, Wimpern, Augen (vrſch. Ze) a. xe.; intr. ; Die 
Segel fhlotterten u. fchlugen auf u. nieder ꝛc. — b) 
Das Tellereifen ſchlägt [jchnellt] auf; Eine Bombe, v. 
dem Plap a-d x. — c) Der Same fhlägt [gebt] 
auf; das Laubholz aus dem Samen x. — d) ine 
Blamme ſchlaͤgt [loht, lodert] auf; In Flammen a. ıc, 
— e) Ein unendlich Gelächter ſchlug auf, brach ſchal⸗ 
(end hervor ; bef. tr. : Ein Gelächter a. — f) (f. d) 
Feuer a., ansich. ; Einen feuerfangenden Schwamm a. ıc. 
— g) burd Schläge auffpringen machen: Einen 
Born a. (1. 2a) ıc. u. mit perfönl, Obj.: Den Beind 
a., ihn ſchd zum Aufbruch bringen, vgl.: Dem 
Feind die Quartiere, die Quartiere des Feinds a. (vrſch. i). 
— h) Aufihlägt der Preis einer Waare; die Waare 
(im Preis) ; Jemand mit dem Preis od. mit der Waare, 
f. ab ſch. 9a. — i) Zelte, Lager, Hütten, Buben, einen 
Bau a. ıc. ; auch verallgemeint: Seine Wohnung, fein 
Lager, Duartier (vrich. g) wo a., nehmen; Einen 
Markt, bildl.: Wafchmartt (ſ. d.) a. ze. ; Ein Bett a. ır. 
— 2) jh-d öffnen, 3.8. : a) Nüffe mit dem Hammer 
ic.; eine Ader (ſ. 1g), ein Geſchwür sc. ; den Dedel der 
Kifte, die Kiſte a. ꝛc. — b) v. Verwundungen : Sich 
fallend das Schienbein a. u. — c) Die Augen zu- und 
wieder a. (vrfch. 1a); Etwas Zu- od. Zufammenge- 
ſchlagnes a., z. B. einen Fächer; Die Flügel einer Thür, 
die Thür auf- u. zu-fh. — d) (f. c) Eine Bücherrofle, 
ein Buch a., entfalten, öffnen, — dann aud: zu 
beit. Zweck, Etwas darin nachzufehn: Das Wörter 
buch, Etwas im Wörterbuh a. (nad-fh.) ıc. — €) 
Spielfarten a., um⸗ſch., fo daß fie offen daliegen ; 
auch intr. ıc. — 3) auf Etwas ich., z. B.: a) intr, 
— niebdersfch. auf Etwas, darauf niederfallen, m. 
fein, wenn die Bewegung —, m. haben, wenn ber 
Happende sc. Ton hervorgehoben wird. — b)(f. a) 
m. haben: Abfihtl. a. 3. B. mit der Fauft (auf den 
Tifh), mit dem Hammer (aufs Eifen ı.); (Auf Ton- 
werkzeuge) a.; Einen Tanza. [auffpielen], vgl.: Ginen 
Lärm a,; Bittre Klagen a. ıc. — c) Hufelfen a., auf 
den Huf; Schuhe a., auf den Blod (aufblöden) 
u. aͤm. — Schläger, m.: 1)Giner, der aufs 
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fhlägt. — 2) ſ. Aufislag 104. — ⸗ſchließen, 
tr. (refl.): Berfhloßnes öffnen (eig. u. übrtr.), 
entfalten, darlegen x. — «idhlingen: 1) tr., 
ref.: a) Gtwas od. fi in die Höhe ich., winden 
x. — b) das Gefnüpfte, in einander Geſchlungne 
auflöfen se. — 2) tr. : ver-fch-d, verſchluckend aufs 
zehren (auffihluden, vgl.: aufidlürfen x.). 
— -Schluß, m.: das Aufichließen, — gw. 
übrtr. : Erflärung v. etwas Dunklem, Verſchloß⸗ 
nem: Auffchlüffe geben, erhaltene. — schmelzen, 
intr. (fein), tr.: 1) durch Schmelzen auf Etwas 
befeftigen od. — darauf haften. — 2) jd-d fich 
auflöfen, u. faftit. — 3) durch Sch. öffnen: Eine 
Glasroöhre a., Ggſtz. zu ſch. — ⸗ſchnallen, tr.: 
ſ. aufbinden 1 u. 3 (A). — ⸗ſchnappen, tr.: 
fh-d auffangen, auch übrtr. — schneiden, 
tr. : 1) durch Sch. Öffnen. — 2) Brot, Wurft ıc. a,, 
fh. u. auf den Teller legen ꝛc. — 3) (auch o. Obj.) 
übertreibend lügen, prablen, renommieren. Dazu: 
Aufibneid-er, »ereiten), »erifh.—sichnele 
len, tr., refl., intr. (fein): 1) in die Höhe fc. 
— 2) fch-d (fi) öffnen. — »fhnüren, tr.: 1) 
ih-d auf Etwas befefligen; Einen a., aufhängen. 
— 2) Zugefchnürtes löien, öffnen : Die Schnurbruſt 
a, — meton.: Gin Srauenzimmer, ſich a. (aus /ſch.). 
— 3) auf eine Schnur reihen. — »Schößling, 
m.: 1) aufgefchoßne junge Pflanze od. Perf. — 
2) Gmporfümmling. — «fhrauben, tr.: 1) 
fh-d auf Etwas befeftigen. — 2) in die Höhe ſch., 
auch übrtr. — 3) die Schraube öffnen (Ggig. zu- 
ſch.). — :fhreden: 1) intr. (fein, — am rich: 
tigiten ftarfformig) : vor Schred auffahren. — 2) 
ir. faktit.zu1.— Schrei, m.: ſich erhebender 
lauter Sh. — »fchreiben, tr. : 1) fchriftl. auf: 
zeichnen. — 2) Schreibmaterialien aufbrauchen 
(ver:fch.). — 3) (vralt.) ſchriftl. auffündigen. — 
efchreien: 1) intr. (haben), tr.: laut fh. — 


2) tr.: durh Sch. wecken. — :Schrift, f.: A. 


eines Briefe [Mdrefje], eines Auffages ıc. [Titel], einer 
Säule [In:Sch.]. — Schub, m. : das Auffchies 
ben (ſ. d. 2) u. bie Friſt desjelben. —ſchürzen, 
tr.: 1) in die Höhe fh. — 2) Zugeſchürztes aufs 
löien, ent⸗ſch. — sfhüfieln, tr.: auftifchen, 
auftragen. — :fhütteln, tr.: dburh Sch. in 
die Höhe bringen, vgl. aufrüttein. — sfchütten, 
tr.: 4) auf drunter Befindliches fh. — 2) auf: 
häufen, :fpeichern, sftapeln. — 3) das Obj. durch 
ſch-des Aufhäufen (v. Erde sc.) bilden, entftehn 
machen : Ein Grabmal), einen Wall a. ; Die vom Meer 
aufgefhütteten Dünen. Diefe Auffgüttungen — 
⸗ſchwatzen, tr. : ſ. anfhmwagen. — :fhmwellen, 
intr., tr. : hoch ansich. (f.d.)..— sfhwemmen, 
tr., refl.: 1) ſ. an-fdh. (1—3). — 2) ſchwamm⸗ 
artig aufichwellen machen. — 3) Etwas in einer 
Flüffigf., worin es oben ſchwimmt, v. den zu 
Boten finfenden Theilen fondern. — ſchwingen, 
tr,, refl., intr. (fein): im die Höhe, emporsih. — 
⸗ſchwören, tr. u. ohne Obi. : 1) einen zum An⸗ 
tritt, zur libernahme v. Gtwas erforderten Gid 
ſchwoͤren. — 2) heraufbeihwören. — » Schwung, 
m.: Sch. aufwärts, Aufflug.— sfehen: 1)intr. 
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(Haben): a) in die Höhe, emporsf., die Augen aufs 
ſchlagen. — b) ein achtiames Auge, Obadt auf 
Etwas haben, damit Alles gehörig u. nichts Uns 
gehöriges geſchehe: A-de Beamte, Behörde ıc.; Auf» 
feber. — 2) n.: a) vralt. zu ib — Auffigt. — 
b) die Aufmerffamf., die etwas Ungewöhnliches, 
die Augen auf fich ziehnd, erregt. — ⸗ſe tzen, tr. 
c.: 1) das Obj. auf Etwas (als darauf gehörig) 
f., zumeift mit Berfchweigung biefes Etwas, zum. 
aud metonymiſch, 3. B.: a) Sid a., aufs Pferd, 
auf den Wagen ıc., zum Fort:Reiten, Fahren x. ; 
Den Bus, den Wanderftab a., auf den Boden; Die 
Hand a., auf einen Stüßpunft beim Springen; 
Ein Pferd ſeht den Kopf auf, auf die Krippe, koppend 
(auch bloß: es fept auf) und wohl danach ſprchw. 
auch v. Perf. : Seinen Kopf, Troptopf a. — b) Et⸗ 
was auf Theile des Leibes ſ., z. B.: Einem Schröpfs 
föpfe, (icherzb.) Hiebe a.; Eine Brille a. und nam. 
oft: (Einem od. fih) Etwasauf den Kopf f., z. B.: 
einen Hut, die Krone ac. ; Hörner (ſ. d.) a.; Der Hirſch 
feßt auf. — c) (fcherzb.) Ein andres Geſicht, eine 
Diiene a., auffteden, annehmen (wohl bergenommen 
v. Maifen); auch: Ich fann ihm feinen andern Kopf 
a., bin ohne Schuld u. Einfluß auf feinen Eigens 
finn. — d) Lichter a., auf den Leuchter; Lampen, 
auf den Tifch, Altar ıc. ; Das Eſſen, Gerihte, Schuſ⸗ 
fein a., auf den Tiſch; meton.: Die Tafel (vgl.: 
den Nachtiſch) a.; Bergb.: A., in der Mittagszeit 
(derf.g. Auffepftunde) feiern. — e) Bauf. : Noch 
ein Stodwerk; den Bichel; dem Gebäude die Krone 
(au übrtr.) a.x. — f) Forſtw.: Eine Fichte ıc. 
feßt Quirle auf, auch o. Obj. — g) Haſardſp.: 
Geld a., auf eine Karte; übrtr.: Kür Etwas Blut 
u. Leib, Leib u. Leben, den lehten Blutstropfen a., aufs 
Spiel f. sc. — h) Kattundr. : Eine Farbe a. (vgl. k), 
auf eine andre u. meton. v. der dadurch entitehnden 
Mifchfarbe : Aufgefeptes Braun, durch Aufdruden v. 
Schwarz auf Roth erzeugt. — i) Kodhf.: Etwas 
a., zum Kochen, aufs Feuer. — k) Mal.: Die 
Barben (vgl. h), Lichter, einen Reuezug a., auf die 
Leinwand. — 1) Ein Zündhüthen a. ; eine Kugel a., 
auf die Bulverladung ıc. — m) Etwas (fhriftl.) a., 
abfaflend niederichreiben [aufs Papier] x. — 2) 
(veraltend) anordnend feſt⸗, ein:f., m. ſachl. u. per⸗ 
ſönl. Obj. — 3) in die Höhe f., aufrichten: a) 
Sid a., im Bett xc. ; auf die Hinterfüße (f. d.) x. 
— b) Etwas fchichtend in Haufen f. ; ferner: Einen 
Bau, ein Faß a., errichten. — c) Beim Kegelfpiel die 
Kegel a. — d)(Pierd.) durch ein Berfahren nieder: 
hangende Theile emporrichten: Den Hals a., durch 
f. 9. Auffepgügel. — e) Einer Dame die Haare a., 
frifieren; heute gw. meton.: Eine Dame, fi a.; 
Die Auffegerin. — 4) refl.: f. 1a; 3a; 3e. — 
5) intr. od. 0. Obj.: a) f. 1a; 1b; Ifıc. — b) 
auf Etwas als der Grundlage ruhnd fich erheben 
(nam. Bergb.) u.d.m. — :Sidt, f.: (f. auf. 
ſehen 1b; 2a) bie Thätigf., das Amt eines Aufs 
febers: Die A. über Etwas od. @inen haben x. ; Unter 
Zemandes A. fichn x. (vralt.: Ob-S.); zum. auch: 
das einem Auficher übergebne Gebiet: A⸗s Be— 
amte, »Bebörpe, -Nehtx. — sfigen, intr. 
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(haben, fein): 4) aufs, emporgerichtet figen. — 
2) nicht zu Bett gehn, f-d aufbleiben. — 3) fid 

wo auffegen, — nam. oft: zu Pferde fleigen. — 
4) auf Etwas f.: Die auf dem Granit a-den Bafalte 
x. — 5) Aufgefeffen, a. — auffällig. — spalten: 
1) tr.: fp-d öffnen. — 2) refl., intr. (fein): fi 
fp-d öffnen. — sfpannen, tr. (refl.): hoch ip. 
(dig. u. übrtr., f. 3. B. aufftauen) ; fp-d ausdeh: 
zen, auseinanderhalten, öffnen (Den Hahn des Ge— 
schrt, — das Gewehr a.); auf Etwas befeitigen ıc. 
— :fparen, tr. : auf die Zufunft fp. : 1) aufbes 
dabten: Etwas; Ginem Etwas; Ginen zu Etwas a.; 
Rein Leben | bab ich dem ew'gen JZammer aufgefpart ıc. 
— Naufſchieben. — ⸗ſpeichern, tr.: fp-d auf: 
inmmeln, aufhäufen. — sfpeifen, tr.: ſ. auf 
een. — sfperren, tr.: (Ggſtz zu⸗ſp.) fperrweit 
zuf⸗machen, sreißen, öffnen: Fenſter u. Thüren a. ıc. ; 
'erner von Körpertheilen: Den Mund, Raden, 
Schnabel, Augen, Obren a. ı. ; auch: Einem den Mund 
2, ihn gaffen machen ꝛc. — spielen, intr, 
(baden): 1) auf Tonwerkzjeugen den Hörern und 
sam. Tänzern (auch m. Obj.: Einen Walzer a.) ; 
ale Drohung: Wart! dir werd ih a.ꝛc. — 2) (ugw.) 
Die Schaufpieler follen a. w. — 3) Die Zapfen können 
ai und nieder-fp., haben Spielraum, fi auf: und 
niederzubewegen. — sfpießen, tr.: ſped aufs 
feden, aufgeben. — ⸗ſprechen, tr.: fih Etwas 
für die Zeit, wo man es braucht, durd) vorher: 
achnde Beiprechung fihern: Sich ein Kapital x. a. 
— :fprengen, tr.: 1) durch Sp. öffnen, eig. 
u. übte; auch zum. mit dem durchs Sp. Ent: 
Kanmen ale Obj. : Eine Kluft a. — 2) in die Höhe, 
emperfpringen machen, nam. weidm.: Einen Haſen 
x. — 3) eine Flüſſigk. auf Etwas fp. — 
:'prießen, sfproffen, intr. (fein): empor: 
tv., ſ. aufihießen 3e. — »jpringen, intr. (fein): 
1) indie Höhe, emporzfp., v. Belebtem u. Unbe: 
Iebtem. — 2) fp-d fich öffnen, aufberften ıc. — 
:'pären, tr.: fp-b aufſuchen, aus-fr. — 
:Stand, m.: das Aufflehn einer Menge, nam. 
tie Grhebung einer ſich gegen wirft. od. vermeintl. 
Unterbrüfung auflehnenden Menge, u. zum. : dieſe 
let. — ⸗æ,rändig, ⸗ſtändiſch, a.: im Auf 
hand begriffen: Die A-en [Infurgenten]. — 
:dapeln, tr.: ſted aufihichten. — ⸗ſtarren, 
istr. (baben) : 1) flarr emporbliden. — 2) ſtarr 
enporftehn. — «ftauen, tr. : 1) -d aufichichten, 
auf einander packen. — 2) Bafler a. aufftauden, 
(afıtemmen, aufipannen ıc., es zurüdtreibend ans 
itwellen machen, u. danach übrtr. — «fliehen, 
tr: 4) #-db öffnen, 3. B. auch (eig. u. übrtr.): 
Gm ein Geſchwür, einen alten Schaden a. x., vgl. : 
sam) Etwas a,, aufmußen (f. d. 2). — 2) 
durferſt. 1c.: ine Platte a., auffragen (f. d. 2); 
erten,: Aufgeſtochne Blätter, Abprüde. — 3) Etwas 
wit Stichen auf Etwas befeftigen. — 4) aufs 
sehen, sgabeln, auch übrtr. — 5) mit ſpitzem 
Berkzeug, aud m. Schaufeln wühlen, rühren, um: 
erbeiten od. nach oben bringen x. — sfteden, 
" :4) in die Höhe f., 3. B.: a) Ein [Auffed-] 
Zirid (mit Aufſtednadeln); bie Gardinen, bie 
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Haare, einen Ropfoup a. — b) Etwas -ft-d aufrich- 
ten, nam. auf einen böhern Plag ft. ıc., fo daß es 
weiter bin fichtbar ift ac.: Ginen Kranz [auf den 
Giebel] ; einen Reif [als Wirthshausfchild], ein 
Schild, eine Fahne, ein Banier, ein Ziel, Etwas als 
Biel a.; Gin Lit a., auf den Leuchter u. übrtr. — 
c) Ein andres Gefiht, eine andre Miene a., auffehen 
(f. d. 1c). — d) Butter a., auf die Raufe; auch o. 
Dbj. — e) Eine Laube aus Maien a., aus aufgefteds 
ten (b) errichten ꝛc. — 2) Etwas a., auffliegen laſ⸗ 
fen, aufgeben. — 3) Biel, nicht Biel, Nichts a. bei 
Etwas, gewinnen, verdienen, — »fteben, intr.: 
1) (m. fein u. baben): a) offen ft. — b) auf Gtwas 
als auf der Grundlage ruhnd ft. — c) in die Höhe 
ſt., emporragen, — häufiger: empor-ft. — 2) 
(m. fein) fih zum St. erheben (vgl. empor-, ereft.) : 
a) v. Perf.: Liegende, Gefallne, Sipende, Kniende ıc. 
ftiehn auf; Vom Boden, aus dem Koth, vom Sik, vom 
(Arbeitd-, Mittags» ıc.) Tifch, von der Arbeit, vom Eſſen, 
vom (Rranfen-)Rager, aus dem Bett, aus bem Grab, vom 
Tod (f. auferftehn) a. 20. ; Bor @inem (od. dichteriſch: 
Einem) a., vom Si, ihn ehrend; Gegen, wider Einen 
od. Etwas a., fich erheben; auch bloß: Das Bolt 
fteht auf ꝛc.; auch außerdem — ſich erheben: Ein 
Prophet ſteht auf x. — b) v. Thieren, 3. B. weidm. ; 
ferner v. Fiſchen, nam.: auffteigend fih an die 
Gislöcher drängen. — c) auch außerdem: aufiteis 
gend fich erheben, nam. von etwas urfpr. mehr od. 
minder belebt Gedachtem, 3. B. vom Wind, von 
der Sonne, von Pilangen, Blumen ıc.: Das Land 
ift aufgeftanden, ein berrlih Ofterfeft ıc.; Es iſt der 
verwegne Gedanke in mir aufgeftanden ꝛc. Hüttenw.: 
Der Herd flieht auf, wenn das Blei auffteigend ums 
heriprigt sc. — sfteigen, intr. (fein): in bie 
Höhe ft., iheils von etwas fchon fihtbar Vorhand⸗ 
nem, theils von etwas dadurch erſt jichtbar Werdens 
dem, zum Borichein Kommendem, eig. u. übrtr. ; 
oft verbunden m. Ggſtz: Auf- und ab», nieder» 
ft., 3. B.: Das Auf- und Ab ⸗St. [Hebung und Sen: 
fung] des Terrains; Ob die Literatur im Auf» od. Ab» 
St. begriffen ac.; im Bartie.: Auf» (u. nieder) fi-de 
Knoten, Zeichen des Thierkreifes ; In auf- (u. ab») ft-der 
Linie, Reibe ꝛc. Dazur Die grade Auffteigung 
[Rektafcenfion] ; Diefe nobeln Auffteigungen [in Ginem 
a-den Gedanken, Regungen] x. — stellen, 
tr. : 1) aufgerichtet (hins)ft., 3. B.: Ggſtde; Waa- 
ren zum Verkauf »c.; Säulen ».; Schachfiguren; Sol⸗ 
daten, ein Heer, Wadı-, Borpoften, Späber a. x. — 
2) (f. 1) Ein Ziel; Etwas als Ziel; Grundfäpe, Süße, 
Behauptungen, Fragen, Beweiſe, Zeugniffe, Zeugen a. ıc. 
— 3) (f. 1) Nepe x. a. (vgl.: Schlingen aus+f.), 
auch 0. Obj.: Hafen, | dem er bereits vergebens aufs 
geſtellt. — 4) Wegen od. nad einer Sache a. (etwa: 
Späher, f. 1 od. vgl. 3), fein Augenmerk darauf 
richten, aud) bloß: A., vgl.: Auf eine gute Köchin 
ftelle ich überall aus, $. — 5) Etwas mit einem &aflb 
a., vornehmen, in Bezug auf die dadurch bewirkte 
Berändbrung, gw. nur m. allgm. ſachl. Fw. (Gr 
was, Nichts, Biel, Was x.) ale Obj. — ſtemmen, 
tr., refl.: 1) ft-d worauf fügen, lehnen xc.: Den 
Arm od, fh (wo) a., auffteuern; Den Fuß dem 
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Leichnam a., gegen den Leichnam ft. x. — 2) Sit 
a., angeftemmt ſich aufrichten (empor-ft.). — 3) ſ. 
aufftauen. — 4) mit dem Stemmeifen öffnen x. — 
sftieben, intr. (fein): in die Höhe ft., nam. 
weibm.v. Federwild, dazu faktit.: aufſtäube(chn, 
aufftöbern, nam. das Letztre auch allgm.: 
ftöbernd (f. db.) Etwas aufiuchen, auffinden. — 
stiften, tr.: ſ. amfl.3;4. — sflören, tr.: 
1) mit fahl. Obi. — aufftodern: a) fi-b, 
ftochernd auffachen. — b) aufftöbern. — 2) mit 
belebtem (od. belebt gedachtem) Obj.: aus ber 
Ruhe ft. und aufregen (aufreigen). — «ofen: 
1) tr.: a) durch St. öffnen. — b) in die Höhe 
(od. empor:) f.: Der Maulwurf ſtoͤßt Erdhaufen auf 
(auch o. Obj.) x.; weibm.: ein Zagdthier aufs 
jagen (vgl. 2b). — c) das Dbj. auf Etwas ft., 
nieder-fl. : Das (od. mit dem) Glas a., auf den Tiſch 
x. — 2) intr.: a) f. 1b. — b) (f. 1b) ven Ge: 
tränfen : im Faß gären : Aufgeftoßner od. aufftößt- 
ger Wein, fauer geworbner ; Genoßne Speifen ſtoßen 
Ginem auf, mit fein in der Bed. : wieder empor⸗ 
fleigen, gw. aber mit haben in Bezug auf die Wirs 
fung, das Grregen der Ruͤlpſe (f. d.), auch unpers 
fünl.: Es fößt Einem (fauer) auf ıc.; zum. bildf. von 
Etwas, das man geiftig nicht verwinden fann. — 
ec) (m. fein) Etwas ftößt (Einem) auf, fteigt auf, zeigt 
fih, begegnet ihm, 3. B.: ein Wild, Jemand ıc., ein 
Zweifel, ein Abentener ı. — d)f. ic. — e) (vgl. 1c) 
Ein Raubvogel ſtößt auf feine Beute auf od, nieder. — 
f) Der Schiffer hat, der Kahn ift aufgeftoßen, auf den 
Grund, dort feftfigend. — g) (mundartl.) A. auf- 
Rößfig fein, nam.v. Vieh u. Kindern : durch Appes 
titlofigk. Unmufternbeit fundgeben. — »Streid 
(Strid), m.: ſ. Ab⸗St. 2. — »ftülpen, tr.: 
1) in die Höhe ft.: Aufgeftülpte Nafe c. — 2) ft-b 
auf Etwas fegen, u. meton. : mit fo aufgeftülptem 
Dedel verfehn. — »ftugen: 1) intr. (haben): 
f-d, fcheuend aufbliden. — 2) tr.: a) Etwas 
ft-d abichneiden, fo daß es dadurch eine Richtung 
aufwärts erhält: Aufgeftupte (od. Stup-) Naſe ı. — 
b) (f. a) dem Obj. den rechten Schnitt, bie gehös 
rige Façon geben, fo daß es bie erfurderl. od. ges 
hörige Art des äußern Griceinens hat, vgl. auf- 
pußen, zuft,, fl. ». — sftüßen, tr.: 1)auf Etwas 
fi. (vgl. aufftemmen 1). — 2) ft-b emporrichten, 
empor:ftl. — sfuhen, tr.: f., um aufjufinden 
u. — durch ©. auffinden (f. d.). — ⸗ſummen: 
4) ret.: ſich zu einer Summe aufhäufen od. ans 
fammeln (fi an-f.). — 2) intr. (fein): f-d (fums 
fend) auffliegen x. u, tr.: durh ©. weden ıc. 
(auffumfen). — :tafeln, tr.: Ein Schiff a., 
t.; übrtr. : aufpußgen. — stauden, intr. (fein): 
in die Höhe, emporst.; übrtr.: zum Borichein 
fommen, ſich zu zeigen beginnen. — sthauen: 
1) intr, (fein): thed ſchmelzen: a) eig. — b) bins 
ſchmelzend zu Nichts (vgl. : zu Wafler) werden. — 
c) aus dem Zuitand der Starrheit befreit werden. 
— 2) tr. faftit. zul. — =thbun: 1) tr., refl.: 
öffnen, eröffnen ; offen da liegen (refl.) u.: fo das 
liegen machen (tr.) x.; aud: Da thut ſich Etwas 
(od. Biel) auf, ift los (eig. : zeigt fich dem Blid). 


Auftreten 


— 2) (mundartl.) Iemand thut ih auf, thut groß, 
prablt (Aufthuerifd, a.). — 3) Den Hut, die 
Müpe ıc. a., auflegen. — 4) weidın. : Einen Hafen ır. 
a., aufftoßen, aufjagen. — sthürmen, tr., refl.: 
in die Höhe, emporsth. ; thed aufhäufen, aufragen 
machen, u. refl.: aufragen. — stifchen, tr.: 
Speifen sc. auf den Tiich ſetzen; Ginem Etwas 
vorjegen, eig. u. übrtr. (vgl. auffhüffeln). — 
»Trag, m.: 1) das Ginem aufgetragne Geichäft: 
Einen A. befommen, übernehmen, ausrichten, ausführen 
x; A-4-mäßig. — 2) ſeltner: a) f. AT. 1. 
— b) das Auftragen v. Farben u. : die aufgetrag- 
nen. — e) das Auftragen v. Speifen u. die auf: 
getragnen, auch — Auffap 1.— d) Web. — Kette, 
Aufzug, im Ggſtz zum Gin:T. x. — «tragen, 
tr, : 1) zumw. fl. emport. — 2)v. Ggſtdn der Tracht: 
a) auf dem Kopf t. — b) t-d aufbrauchen. — 3) 
Etwas an eine Stelle hin⸗t., bringen, fo daR und 
damit es ſich auf derfelben befinde, haftesc., nam. : 
a) f. ab⸗t. 2b. — b) Bergb.: Die Gicht a., aufs 
geben ; Das Grubenfeil a., um den Seilforb befefti- 
gen ıc. — c) Farben, Schminke, Bergoldung ıc. a., 
aufftreichen, eig. u. übrtr. ; bef. oft: Die Farben 
(ſtart, did) a., auch o. Obj., zur Bez. der libertrei: 
bung im Ausdruck, in der Darftellung. — d) 
Speiien, Schüffeln, Getränfe ıc. a., auf den Tiich, 
auch 0. Obj. — e) Erde a., zur Erhöhung des Ters 
rains, f. ab-t. 2e x. — 4) Einem Etwas a., als et: 
was zu T-des auf die Schulter legen, heute gw. 
nur v. etwas in Zemandes Namen u. für ihn Aus: 
zurichtendem, ins Werf zu Segendem (f. Auftrag 1). 
— 5) intr. od. o. Obj., f. 30; d; ferner: auf: 
baufchend einen übermäßigen Imfang bewirfen, zu 
dick machen. — «treiben: 1) tr., intr. (fein) 
u. refl.: in der VBerbind.: Auf- und ab», nieder-t., 
t-d (fi) bewegen. Werner (2—6) tr.; fo: 2) 
das Dbj. durch andrängendes T. auf Etwas be- 
feftigen. — 3) durch andrängenbes T. öffnen, auf: 
fprengen. — 4) (val. 3) Land. : zur Saat pflü- 
gend den Ader ‚‚aufbrechen‘‘. Dazu: In die Auf- 
trift fün. — 5) t-d Etwas ſich erheben machen: 
a) ſchwellend ausdehnen, 3. B. auch (Glash.): 
Das ans Hefteifen befefligte Glas a., mittels der Auf- 
treibfchere erweitern, ausbauchen,; Metallarb. : 
Riguren a. xc. — b) Wellen x. ; Wolfen, Sanphofen ıc. 
a. — c) Pflangen ıc. a., t-d wachlen madyen ; auch 
intr.: Der Same wird zu feiner Zeit ſchon a. [auf: 
geben]. — d) auf die Beine u. in rege Bewegung 
bringen, fih tummeln machen: Die Unrube trieb 
[jagte] ihm auf sc. ; Der Rachedurſt trieb die ermatteten 
Kräfte auf »c. u. bei. oft(f. 6): Wild a. — 6) (f. dd, 
Schluß): Etwas ſuchend, darauf Zagd machen, 
auffinden u. erlangen. — 7) intr. (fein), 1. dc; 
ferner: v. der Fluth in die Höhe — od. auf Etwas 
angetrieben werden, vgl. 1. — strennen, tr.: 
Cine Nabt, ein Gewebe a., aus einander t., auch refl. 
— streten: 1) intr.: a) den Fuß auflegen auf 
ben Boden se., m. haben als Hilfszeitw., doch m. 
fein, wenn man, wie gumeift, zumal bei Übertra— 
gungen (f. b) zugleich auf die Kortbewegung ſieht, 
3. B. eig. u. übrtr. (f. b): Leiſe —; feſt, ſicher, ent» 


Auftritt 


iieren a.; Sein entſchiednes A, x. — b) auf einen, 


Plag binst-d fich zeigen, eig. u. übrtr. (f. a): Auf 

der (feltner; auf die) Bühne a. a.; Als Schaufpieler 
in einer Rolle; ald Zeuge, ald Kämpfer x. a.; Mit Et- 
was a, 4. B. mit Anfprüden x. ; u. mit Angabe des 
Die (f.a, Schluß): Im vollem Glanz, mit Glanz, 
mäßtig a. ꝛc.; auch mit unbelebtem Subj.: Eine 
Sramfheit ıc. tritt (werheerent) auf; Gin Gerücht, eine 
Befürhtung tritt auf ac. — 2) tr.: durch A. (1a) 
bewegen, aufregen (Staußwolten a.), feftdrüden, öff: 
nen (Rüffe a.) ꝛc. — »Tritt, m.: 1) das Auf: 
treten, u. zwar: a) Schritt u. Gang bes Auftre⸗ 
tenden. — b) das Griceinen des Auftretenden, 
öffentl. nam. auf einem Schauplag (eig. u. übrtr.) 
ih Zeigenten. — 2) (f. 1b) Scene: a) eig., im 
Bühnenw. — b) verallgemeint: etwas dem Blid 
Schaunder ih Darbietendes. — ec) bildl.: ein 
Vorgang in (od. wie in) einem Schaufpiel. — d) 
heftiger Wortwechfel bei erregten Vorgängen. — 
3) ein Ort zum Auftreten, bei. : eine fufenförmige 
Ürböbung, 3. B. um v. ba bequem aufs Pferd zu 
feigen od. als Sig vor ber Hausthür ıc. — 
:trodnen: 1) intr. (fein, haben): durch Auf: 
ebrung der Weuchtigf. troden werden (auch: Die 
Kıb if aufgetrodnet, fie, d. h. ihre Milch ift vers 
üegt). — 2) tr.: faktit. zu 1, zuw. auch o. Obj. 
— b) zur Aufbewahrung £. — strumpfen: 1) 
ir.: einen Trumpf — od. Etwas, wie einen 
Trumpf — fpielen. — 2) intr. (haben) : in derber 
entihiedner Meife feine Meinung äußern, bei.: 
Ginem a. — ⸗2wachen, intr, (fein); wach werben, 
erio., eig. u. übrtr. — Wachs, m.: Aufwuchs. 
— wach ſen, intr. (fein): im die Höhe w., groß 
werden, v. Drganifchem od. : wie Drganifches. — 
swägen, «wiegen, tr.: 1) Etwas wiegt (mägt) 
was Andres auf, macht, auf die Wagichale gelegt, 
die Gegenichale mit dieſem Andern aufſchweben, 
als wenigftens dieſem gleich (vgl. überwiegen), eig. 
w. übrtr, — 2) faftit. zu 1: Etwas mit Gold auf- 
wigen (aufwiegen), ein gleiches Gewicht v. Gold das 
für geben ꝛc. — 3) Nufmägen: im Gleichgewicht 
emporichwingen, aufihleudern. — wallen: 1) 
intr. (fein, zum. haben): in die Höhe, emporsw., 
bef.: w-d aufbraufen x. Dazu: Aufwallung, 
bef.: eines Gefühle, einer Leidenfhaft, des Zorne x.; 
In der erften Aufmallung x. — 2) tr., faftit. zu 1, 
ielten, 3. B.: Den Staub ı.; das Herz, die Seele, 
Öerzenstriebe a. [a. machen] u. (Kochk.): Gin Gericht 
«, fochend, fiedend a. laflen, forreft: aufwällen. — 
swälzen, tr.: 1) in die Höhe, emporsw. — 2) 
auf Etwas hinauf⸗w., übrtr.: aufbürden. — 3) 
© auftbürmen. —⸗Wand, m.: das Aufwen⸗ 
in, d. b. Verwenden u. Draufgehnlaffen — o. 
Iufag nam. : v. Geld; oft m. dem Nbnbegriff des 
Juviel (vgl. Lurus, Verſchwendung): Biel, großen A. 
nahen, treiben ıc.; Mit dem wenigften A—e v. Genie, 
Dihenfhaft u. Frfahrenheit ein gepriefener Schriftfteller 
ja werben x.— swärmen, tr.: 1) Speifen a., den 
"hub w., um ihn wieder aufjutifchen, oft übrtr. 
— 2, (f. 1) ſeltner: durch belebende Wärme ers 
weden, erregen (0. Uml.: Den alten Tithon . . zum 
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Züngling aufgumarmen. W.). — swarten: 1) 
intr, (haben): als Diener zu Zemandes Befehl, 
feiner Befehle gewärtig ftehn, ihm bedienen, m. 
vrſch. Nüancen, 3. B.: a) eig.: Ein Bebienter muß 
bem Kern a. ; bei Tiſch a. x. (im paſſ. Fuͤgung: 34, 
». Edellnaben aufgewartet, vgl. : gefolgt ı.). — b) 
v. Hunden: auf Befehl fich aufrecht ſetzen. — c) 
fi bei Zeımand, um ihm feine Ehrerbietung zu bes 
weiſen, einftellen, fich ihm refpeftvoll präfentieren 
(auch m. fahl. Subj.: Diefer Band wird gebrudt 
bald a.). — d) (veraltend, f. c) Ein Herr wartet 
einer Dame auf, zeigt ſich ihr als bienftbeflißner Kas 
valier, macht ihr den Hof. — e) Einem mit Etwas 
a., es ihm präfentieren, darreichen zur Annahme: 
Womit kann id (Ihnen) a.?, dienen; was fteht zu 
Befehl ; auch iron. : Einem mit Shimpfwödrtern a. x. ; 
ferner als höfl. Bejahung: Auf ⸗ zu · w.! [== zu dienen]. 
— 2) zu 1: a) Aufwartung, 3. B. (f. 1a): 
Dienfiboten zur NAufwartung baben; In biefem Hötel 
ift eine fchlechte Aufwartung x. ; ferner: Einem feine 
Aufwartung machen (ic), eine Mefpeftsvifite abs 
fatten, dann auch: ihm Huldigen ıc., bef. auch zu 
14x. —b)Aufwarte-Burfd, -Magd, -Mäd- 
hen ac. (f. 1a). — e) Aufwärter, »in (f. 1a): 
a-de(r) Diener(in), eig. u. übrtr. ; vralt. o. Uml., 
auch (f. 1d) inder Bed.: Kourmader. — :wärts, 
adv. : ſ. Ögigab-w.1.— swartiam, a.: dienſt⸗ 
beflifien. — ⸗»waſchen, tr.: nam. meton. : Den 
Fußboden [ven Shmuß vom Boden] a. u. bef.: Das 
Küchengefhirra. (dbagu: Aufwäfderin; Aufwald- 
Lappen, -Tud, -Waffer ac); ſprchw.: Es if 
ein A., 4-4, (Nbw.), es geht in Eins hin. — 
sweben, tr.: 1) w-d aufbraudyen. — 2) Geweb⸗ 
tes auftrennen. — ⸗Wechſel, m.: Aufgeld. — 
sweden, tr.: wach, munter machen, — eig. u. 
übrtr., |. aufgewedt, (aufermedten. — swehen: 1) 
intr.: a) wed auffleigen (empor-m.), auch: Auf- und 
nieder-w. — b) dur MW. fich Öffnen. — 2) tr.: 
a) faftit. zu 1a. — b) faftit. zu 1b. — ce) w-d 
aufbäufen (vgl. anm. 1c). — d) w-d auffachen 
(vgl. an-w. 1b). — e) w-d ſchwellen. — f) Bes 
bedites durch W. aufdeden, bloßlegen x. — 
sweichen: 1) tr.: weich machend auflöfen. — 2) 
intr, (fein): weich werdend fih auflöien. — 
sweifen, tr.: auf die Weife (Hafpel) winden 
(auf-hafveln, »mwinden).. — sweifen, tr.: Etwas 
wed (zeigend) producieren, darsw. — swenden, 
tr.: 1) aufwärts w. (Selten). — 2) answ-b auf: 
bieten und hingeben. Mit Aufwendung eines fo 
anfehn!. Vermögens ıc., f. Aufwand. — swerfen, 
tr.: 1) Ggſtz zum. : a) Thüren ıc. a., aufreißen, uns 
geſtüm öffnen. — b) Etwas mit dagegen gerichtes 
ten Würfen öffnen. — e) durch Graben u. Em— 
por⸗W. des Ausgegrabnen öffnen sc. — 2) fo bins 
w., daß es offen daliegt, vor Augen fleht, fich vors 
handen zeigt: a) Karten, Würfel a. xc. — b) Eine 
Sahne, ein Banier a., entrollen, fliegen laſſen (eig u. 
übrtr.).— e) Etwas als vorhanden, als zu gelten 
berechtigt sc. aufftellen: ine Frage a... — d) (ij. e) 
auch m. perfönl. Obj.: Einen Hauptmann ıc. ; ihn 
yum od. als Hauptmann a. — 6) (j. d) heute nam. 
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refl., oft (doch nicht nothiwendig) mit dem Begriff 
bes Unberechtigten, der Anmaßung: Si zum (od, 
als) Richter a. ıc. — 3) zum.: auf Etwas hin:w. 
— 4) in die Höhew. : a) w-demporfliegen machen, 
— b) Staub a., erregen. — c) aus dem Innern 
heraus Etwas mit einem gewiſſen Ungeftüm empor: 
Reigen laffen. — d) (Bergb.) A-ve Gänge, Klüfte, 
Ggſtz nieder-m-de, die ein Flöz aufs (Ggſtz ab-) 
wärts versw. od. aus feiner Richtung bringen ; 
Bildh. : Aufgeworfne Hohleifen, am Ende löffelartig 
aufgebogen. — ©) Theile des Leibes a,, emporheben, 
in die Höhe richten, — nam. von Mienen: Den 
Kopf, das Maul, die Naſe a. xc.; aber auch im adjeft. 
Partic. paſſ. von ber natürl, Form der Gefichte: 
theile als bedeutſam für die Phyfiognomie. — f) 
auffchüttend erhöhen, aus Aufgefchüttetem aufrich⸗ 
ten, aufführen. — g) in Betreff des Anjehns, ber 
Macht, der Gewalt erhöhn, erheben. — h) (f. g) 
refl.: fich erheben. — i) Das Holz, Brett wirft fid 
(auf), Frümmt fih. — »wideln, tr., refl.: f. 
aufrollen 2, — swiegeln, tr.: aufitachelnd ers, 
aufregen, mit fachl. u. perfönl. Obj., beſ.: Eine 
Menge, VBoltsmaffea. (vralt.: aufmideln). Dazu: 
Aufmwieg-(e)lung; »()lerz »elei od, »lerei, 
lerifch ac. — swiegen: f. aufwägen. — swins 
ben, tr.: 1) auf Gtwas od. zufammen-w. — 2) 
in die Höhe od. emporw. — ⸗Wuchs, m.: das 
Aufwachen u. die aufwachſende junge Generation 
v. Sprößlingen (Forftw. u. übrtr.). —swühlen, 
tr, : wed in die Höhe bringen (empor-w.); w-d aufs 
reißen, aufrühren, aufregen. — Wurf, m.: 
das Aufwerfen v. Erde, Schutt sc. u. bei.: das fo 
Aufgeworfne. — zählen, tr.: 1) einzeln, der 
Meibe nach 3-d bins, darlegen. — 2) @inem fo und 
fo viel Brügel a., auf den Rüden 3-d verabreichen. 
— sjehren, tr. (refl.): 3-d hinichwinden machen, 
verzz., eig. (f. aufeffen) u. übttr. — zeichnen, 
tr.: 1) auf eine Fläche ıc. 3. (auch refl.). — 2) 
aufichreiben, aufnotieren. — 3) Aufgeihmung: 
das A. (15; 2)u. — m. My. — das Aufgezeiche 
nete (2). — :3eigen, tr. : aufweiſen. —-ziehen, 
tr. (1—9) ıc.: 1) indie Höhe, emporz3. u. meton., 
3. B.: a) Theile des Leibs a. — b) Etwas, damit 
es nicht auf der Erde fchleppe ıc., in die Höhe neh— 
men. — c) Gtwas 3-d fih heben, auffteigen 
machen, 3.8. etwas Niedergelaßnes; ferner 3.8. : 
Die Sonne zieht Dünfte, Rebel auf ıc.; (veraltend): 
Eine Dame zum Tanz a. c.; auch: Etwas (mägend 
od. auf der NAufzich-Wage)a., indem man, Ges 
wichte in die Gegenſchale legend, die Richtigk. des 
Gewichts prüft ı. — 2) durh 3. Etwas aufgehn, 
fi öffnen machen; Das, wodurch es zu ift, ent: 
fernen, fel’s (1. 1e) durch 3. nad oben od. nad 
einer andern Richtung: Die Thür a. od. bloß: N. x. 
(auch zuw. refl.: Gine Schleife, die fi leicht aufzieht 
— a. läfft). — 3) an Werkzeugen u. Gerätben, bie 
zur Wirkiamf. einer gewiſſen Spannung bedürfen, 
den fpannenden Theil in die erforderl. Stellung 
bringen: Das Gewicht, die Feder einer Uhr, tie Uhr 
a. x. u. bildl.; Den Hahn des Gewehre, das Ge— 
wehrrihloß) a. xx. — 4) Etwas ftraffgezogen, ges 
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fpannt auf Etwas befeftigen, auch bildl., 3. B.: 

Andre Saiten (f. d.) a. x. — 5) (vgl.A) Eine andre 

Miene (f. d.) a., vgl. auffteden, aufieken x. — 6) 

Die Segel a., brafien sc. — 7) durch 3. od. auf 
das Wachsthbum gerichtete Sorgfalt u. Pilege bes 

wirfen, daß das Obj. (Pflanzen, Thiere, Menſchen) 

heran⸗, aufwachfe, fihentwidle, vgl. als ſinnvrwdt 
any. 8 u. er⸗z. das in der heutigen Profa die plans 

mäßige Ausbildung des werdenden Menichen nad 
allen Beziehungen umfaſſt, während a. nur auf die 
Sorge fürs materielle Wohl geht. — 8) auf die 
lange Banf z.: a) (veraltend) m. fachl. Obi. — 
b) mit perfönt. Obj., oft zugleich (f. 9): es durch 
das Hinbalten zum Beten haben. — 9) Einen zum 

Beiten haben ; ihn veripottend, fich über ihn luſtig 

machen: a) ſ. 8b. — b) mit Außrungen, die man 

in Jemandes Gegenwart über ihn macht (ugw. m. 

fachl. Obj. oder in Bez. auf Nichtanweiende). — 

10) refl., f. 2; 12e. — 11) o. Obj. ob. intr. 

(haben), 3. B. 2. — 12) intr.|(fein): ſich 3-d be: 

wegen x., 3. B.: a) Auf- und davon⸗z.; Auf und 

ab-3., bef. mit Acc. — b) Ein Zug, 4. B. Maftenzug 

zieht auf, fich der öffentl. Schau darftellend ; Das in 

Parade a-de Heer; Die a-den Truppen (vgl. aufmar- 

fhieren u. c). — ce) (f. b) Die Wachen, Wachpoſten 

ziehen auf. — d) (f. b) So und fo a., aufgezogen 

fommen (vgl. auftreten 1b), in Bezug auf die äußre 

Weiſe des Erfcheinens, nam. die Tracht; Mit &t- 

was a., aufgezogen fommen, zu Tage, zum Borfchein, 

zu Platz fommen, es vorbringen, — e) Etwas zieht 

am Horizont, am Himmel auf, ericheint, wird fichtbar, 

3. B. Geſtirne ꝛc.; ferner (auchrefl.): ein Ingewitter, 

ein Wetter x. — »Z ug, m.: 1) entiprechend dem 

intr. aufziehen (ſ. d. 12), 3. B.: a) ein aufziehmder 

Zug u.: das Aufziehn eines ſolchen. — b) ein 

einen A. (a) begleitendes Tonſtück, dann auch: 

kurzes Stüdchen mit der Trompete. — c) die Art 
u. Weiſe, wie Perf. aufziehn (f. d. 124), im äußern 

GEricheinen, nam. in Bezug auf die Tracht fich präs 

fentieren x. — 2) das Nufziehn des Borhangs 
(vgl. 3), nam. Bühnenw. u, daher — Att. — 3) 
das Aufs od. Emporziehn einer Lat u. —: eine 
dazu dienende Mafchine. — 4) Wagebalfen der 
Aufziehwage. — 5) Aufriß (f. d. 2) eines Gebaͤu— 
bes (vgl. : Linien ziehn u. — reifen). — 6) dag Aufs 
ziehn (f. d. 4) des Grundgemwebes auf den Webe— 
baum u.: dies Grundgewebe, die Kette. — 7) 
(vgl. 6) das Grundgefleht der Rohrſtühle. — 8) 
das Aufziehn (f. d. 8), der Aufichub (vralt.). — 
9) weidm. (f. aufziehn 7): fämmtliche junge Faſa— 
nen einer Faſanerie ꝛc. —s3wängen, sjwingen, 
tr.: 1) Einem Etwas a., 3-d aufnöthbigen. — 2) 
3-d in die Höhe treiben. — 3) 3-d öffnen. — 4) 
Eine Portion Eſſen x. aufjwingen, bewältigend auf: 
ſchaffen x. 

Auge, n.,-8; -n; Augfe)lein, Augelchen ; 
-nz, (Augs): 1) das Werkzeug des Sehns im thie— 
riſchen Körper, bald mit Ginihluß der äußern um— 
gebenten Theile, bald o. diefe u. oft nur einzelne 
Haupttbeile, 3. B.: Einem die A-n braun und blau 
ſchlagen, mit einem blauen A. davon tommen, in Bezug 
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auf die äußern umgebenden Theile; Blaue, braune 
4-2 haben, dagegen in Bezug auf die die Pupille 
umgebende Regenbogenhaut ; Rothe, entzündete A-n 
haben, auf die innern Ränder der A-nskieder ıc. — 
a) Auch A. zum. für: die Sehnde Perf. — b) Ganz, 
(nur, lauter) A, fein, v. einem Anblick fo hingenoms 
men, daß man Nichts thut als fehn. — c) Zwei 
a-n ald Ber. je einer Perf. (mie man auch nad) 
Körfen zählt), 3. B.: Bier A-n fehen mehr als zwei 
[2 Perf. mehr als eine]; Unter vier A-n, fo daß 
außer dem Sprechenden u. dem Angeredeten Nies 
mand zugegen ift ac. — d) wie dem Körper, wird 
au dem Geiſt, der Seele, dem Verſtand, ber 
Bhantafte x. ein A. beigelegt (wie man v. Sehn, 
Ginfht, Anſchauung des Geiſts fpricht). — e) auch 
serfenif. Ggſidn werben A-n beigelegt (f.2): Dem 
Elend, der Noth, Sorge, Gefahr, dem Tod unter bie 
9-n treten ac.; Das N. des Jahrhunderts wird ſich 
iälieten, bevor ıc. — 2) (f. 10) Auch nicht perfonif. 
Gafttn werden A-nı beigelegt ald Das, wodurch fie 
Licht, Glanz, Bedeutung erhalten (vgl. 3), 3. B.: 
a) = Glanzpunkt ıc. (vgl. g); Einer Sache die A-n 
usfiehen ıc., fie verbunfeln, nam. überftrahlend, 
— b) (Bergb.) gediegnes Körnlein in Erzſtufen. 
— e) bei — J9— Perlen: ihr Glanz Geuer, 
Vaſſet). — d) Glanz von Zeugſtoffen: A. des Tafts. 
— e) A-n des Hauſes x. — Fenſter od. „Lichter“ 
(ogl. auch 36). — f) (f.1e) Geſtirne als A-n der 
Natur, Welt, des Himmels. — g) Die Ströme find 
die A-n der Landſchaft (ſ. a); Das Land. . mit feinem 
Ang, tem Haren Bodenfee ıc. — h) (ſ. fe) Die Blüm- 
len im Gras mit klugem Aug; Die blauen Frühlings 
3-2. ., bie Beilchen ꝛc. — i) (vgl. h) an Pflanzen 
die aus der Schale hervorbrechenvden Keime, unents 
widelten Knoſpen. — k) (f.i),der Keim im Ei ıc. 
— 3) (f. 2) mehr v. äußrer Ahnlichf., nam. von 
der runden Form benannt: a) (f. 2) die glängens 
ten Flecke J. B. im Schweif des Pfaus x., auf 
den Flügeln mancher Schmetterlinge ıc. ; auf ber 
Suppe ſchwimmende Fett:Tropfen (Bett-A-n) ıc. — 
b) Löcher, 3. B. die im Brot, Käfe ae. ; Aſtloch in 
einem Brett; Loch in der Thüre zum Durchſehn ac. 
u. nam. in vielen Werkzeugen die zu beit. Zweck 
rin angebrachten Löcher, z. B.: A. der Nähnadel 
[Ohr], des Beils, Hammers, wo der Stiel —, des 
Niblfteins, wo das Mühleifen hineinfommt, des 
Krant, wodurch das Tau geht, des Anfers (ſ. Anter- 
%) x. u. außerdem in techn. Anwend., 3. B.: c) 
Hüttenw,: am Schmelzofen das Koch zum Ablaffen 
des Aüffigen Metalle. — d) Schneid.: das Loch 
Im Tiſch, die Offnung zur „Hölle“, für die bei ihnen 
wu bleiben verdammten Lappen, Bolfswig: Der 
E&reider ſtiehlt nicht ſoviel, wie in fein A. geht. — e) 
Sviel.: die Punkte auf den Würfeln; dann aud) 
de durch ihre Zahl den Werth der Nichtbilder in 
en Spielfarten beftimmenden Zeichen; ſprchw. 
(mit wechleinder Zahl): Auf feinen neun x. A-n 
beiten, (rechthaberifch) bei Etwas beharren. — A) 
As Bſtw. z. B.: Aug- (felten: Augen») Apfel: 
de mit Feuchtigfeiten angefüllte in der A-n-Höhle 
liegende bewegi. Kugel; dann auch — Pupille, 
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Augenftern ; übrtr. : alles bef. Liebe u. Werthe; 
Augen-Arzt; »Blid: 1) Ein Blid des Augs hat 
mich erfreut, | der Zauber dieſes Augenblids ꝛc. — 2) 
gw. zeitl. (u. zwar zum. mit betonter legter Silbe) : 
a) allgm.: ber Nu, kurze Zeit: Den A., gleich; 
Zept, für den A.; Im A., im Nu; aber aud: Haft 
du denn nicht im A. [eben, vor einem N.] gelefen? ac. ; 
Er kann jeden A. od. alle A-e kommen; Einen 9. 
[lang], ein A-den; A⸗s — fofort ıc. ; Es ift ein 9. 
und däucht ihm eine Ewigt. ꝛc. — b) der Zeitpunft in 
feiner eigth. Befchaffenheit ; Lage, Situation; zus 
mal ber jchnell vorübergehnde günftige Zeitpunft 
für Etwas; »blidlich (meift mit betonter 3ter 
Silbe), a.: im, auf einen Augenblid ıc., 3. B.: 
Q-e Hilfe, fofortige od. : zeitweilige, vorübergehnde 
(Ggſtz: dauernde); Bogen: Negenbogenhaut, 
Iris; Braue, f.: ber bogige Streif kurzer Haare 
unter der Stirn überm Auge fauh: Augbraue, 
f,; Augten-Braune, f.; »-Braun, f.; n,; 
-Bran, n.; »Brane, f.; »-Bramaxc.]; A-n- 
Butter, -Bup: fettige Hautabfondrung an den 
Augenliedern, nam. im Nugenwinfel; »Deckel, 
»Lied (f. d.); »Diener: Heuchler, der nur dient, 
wo u. damit es geiehn wird, um fich einzu: 
fchmeicheln, dazu: A-m-dienerifch, »Dieneret, 
-Dienerfhaft, -Dienft, Dies auch als Ber. 
mancher den Augen für dienl. erachteter Pflanzen, 
bef. Euphrasia, A-n-Troft; » @ifen, zum Aufitechen 
des Auges (f. Ic) im Schmelzofen (Auseifen); 
»fällig: in die Augen fallend (vgl. auf, finn-f.); 
«Gift: was für die Augen (wie) Gift, ihnen 
fhädl., unangenehm ift, fleangreift, nam. : Fleiner 
Drud, Eleine Schrift (auch A-n»Bulver) ; » Glas: 
tragbares Werkzeug zum fchärfern u. beflern Sehn 
(Brille, Lorgnette, Berfpektiv) ; ferner im Fernrohr 
das dem Auge zugewandte Glas, Dfular- (Gig 
Dbjektiv-) Glas; Krankheit; »Leder: Scheust,, 
Klappe an den Augen ber Pferde, die fie nur den 
Weg fehen läft u. ihr Scheumerben verhindert ; 
Licht: das Kicht, die Sche des Auges; das Auge; 
auch Kofewort für die Geliebte x. ; -Liep: A-ns 
Dedel (zum Schließen des Augs) u. zum. bei. ber 
Rand (A-n:Wimper) ; My. : Augenliev-er (älter u, 
in gehobner Spr.: -e); »Luft, die Luft, die Reis 
zendes dem Auge gewährt ; etwas dem Auge reizend 
Gricheinendes u. die Gier nah Solchem; Maß: 
eine Maßbeitimmung nah Schäßung des Auges 
u.: die Faͤhigk. zu Tolher Schäßung; zum. : ets 
was als Ziel od. Maß (Merkzeichen) ins Auge Ges 
faßtes = Augenmerf, n. (m.), eig. u. übrtr. ; 
Nicht (9): Zinkfblumen (als Augenarzenei), auch: 
weißes od. Weiß», Hutten ⸗Nicht(e) ac; -Bulver: 
pulverförmige A-n:Arzenei u. iron. = A-n-Bift; 
-Bunft Augpunt): Reims PB. (f. d., u. 2i; k); 
ferner der P., von wo aus Etwas gefehen, betrach⸗ 
tet wird (Befihte-B.), feltner: der, nach dem man 
fieht, Ziel P. der Augen; +» Schein: die unmittels 
bare Wahrnebhmungm. ben Augen ; inengrem Sinn: 
an Ort u. Stelle amtlich vorgenommne Bejichtis 
gung (Dfularinfpeftion) u, füdd. : bie befichtigente 
Kommiſſion; ſcheinlich: auf dem Augentchein 
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fi gründend; nam. : ewibent (A-kit); »- Schiefer, 
Stecher, Libelle (mit hervorſchießenden, ftechenben 
Augen); -Schmaus, f. ‚Weide u. Obrenihmaus; 
Spiegel: (fübd.) Brille ; etwas Anzuſchauendes, 
worin Etwas od. woran man fich fpiegelt (f. d.), 
fo nam. — Augenweide; wundärztl. Werkzeug 
zum Dffenerhalten ber Augen bei Operationen ; 
Name v. Schmetterlingen (f. 3a) ; Spiel: das 
Spiel der Augen; ein Spiel für bie Augen ; 
«Sproß,m.,-Sproffe, f.: dasunterfte Ende am 
Hirſchgeweih (A-n Zink); ⸗jStech er, ⸗»Schießer; 
‚Stern (Aug ſtern), ſ. Aug- Apfel; »Troft: etwas die 
Augen Erfreundes, Erquickendes, z. B. eine liebe 
Verſ. (vgl. A-n-Weide); ferner als Pflanzenn. 
Euphrasia 10.5; »-Täufhung, «Trug, «Ber» 
blendnis, »Berblenbung'‘x.; » Waffer: 
Thränen sc. ; waflerartige Augenarzenei ; » Weide, 
Luſt, »-Schmaus, woran die Augen fich meiden ; 
-MWimper: W., bie Haarreihe, womit der Rand 
bes Augenlieds befegt iſt, zum.: dies ſelbſt; u. 
auch bildl.; -Wint: MW. mit den Augen u.: ein 
Nu (f. Augenblid); -Wurz, «Wurzel: vrſch. 
Bilanzen u. Wurzeln als heilfräftig für die Augen ; 
-Zahn: Ed, Spitz-⸗, Hunde:3.; Zeuge: ber 
Etwas jelbit geiehn, dazu: A-n-Zeugenfdaft, 
Zeugnis ac; »Zier, ⸗Weide; auch Pflanzenn., 
Anchusa office. ; »Binte, ·Sproß. 

Aüg-elit, f. ; -en: das Augeln (ſ. d. 1b). — 
-(e)ler, m., -8; uv.: äugelnde Perf. ; auch: 
Augenbiener. — -eln: 1) intr. (haben): a) fehen, 
bei. weidm. (= äugen); nad einem Ziel bliden. 
— b) einzelne Blicke zuwerfen, bei. : lieb-ä. (f.d.), 
— c) auch v. Leblofem : glänzend bliden, blinfen. 
— 2) tr.: a) Etwas durch A. (1a) fund geben: 
Luft, Liebe ä. — b) Särtn. : ofulieren (f. Auge 2i); 
auc übrtr. — -en, augen: 1) intr.: f. äugeln 1a, 
— 2) tr.: a) (vralt.) ſehn laffen, zeigen (vgl. er 
eignen). — b) Seaugt, geäugt = augig, äugig, 
mit Augen verfehn, nam. m. Bitw. der Art, Zahlac. 

Augüſt (lat.), m., -(e)8, uv.; -e: 1) der 
Ste Monat des Zahrs. — 2) Ernte. 

Aüs: 1) präp. m. Dat., Ggſtz v. in, zunächft 
das Hervorgehn, das Herfommen v. einem einge: 
fhloßnen Raum, PBunft bezeichnend (woraus fich 
abgezognere Bedd. entwideln). — 2) adv. (f. 1): 
a) oft zufammen m. dem Ggſtz ein, 3. B.: Nicht 
wiffen, wo a., wo ein ac; Gil ih land-a., land⸗ein; 
Waldaus, waldein a. (feltner o. Ggſtz: Waldaus 
fliegen, eilen ae.); zeitl.: Zahr a., Zahr ein, ohne 
Verändrung, ſowie man aus dem einen Jahr aus: 
tritt, gleich wieder ins andre hineintretend ; Tag a., 
Tag ein, tagtäglib. — b) Verbunden m. von zur 
Dez. des Ausgangepunfts u. m. nah zur Bez. der 
Richtung. — c) = zu Ende, vorbei. — d) zuw. 
m. zu ergängendem Zeitw.: A. ſe, war] fein Ringen! 
a. fein Schaffen! a. ; Blugs ich an Bord und a. [fort, 
hinaus ging's] ins Meer! xc.; A. [trinf a.] bis zur 
Reige! x. ; vralt. als Interf.: N. [fort] damit! 


Aus-antworten: 1) tr. : ausliefern, übers 
geben (vgl. über-a.). — 2) intr. (haben) : zu Ende 
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a. — sarbeiten: 1) intr. (haben): zu Ente a. 
— 2) tr. (refl.): a) dur Arbeit vollfommen 
machen, ausbilden ; mit vollendeter Arbeit barftellen 
(Bgig: fkiggieren). Ausarbeitungen (Ggſtz: 
Skizzen, Entwürfe). — b) vertiefte Arbeit machen ; 
a-b aushöhlen ıc. — zarten, intr. (fein), refl.: 
aus ber Art fchlagen, v. der Stammart — od. 
prägn.: von ber rechten, guten Art abweichen. 
Ausartung, das A. — u. (m. Mz.): das Aus: 
eartete. — satbmen: 1) intr. (haben): a) zu 
nde athmen, fterben (den Geiſt a., 2). — b) Rad 
frifcher Luft a., fie zu athmen traten. — c) ben 
Athem ausitoßen (Ggſtz einathmen, ſ. 2). — 2) tr.: 
aushauchen, eig. u. bildl. — 3) refl.: fich erholen 
(verfchnaufen, veratbmen). — sätjchen, tr.: f, 
ätfg. — «baden, tr., intr. (haben, fein): fertig 
b., eig. u. übrtr. — baden: 1) intr.: zu Ende 
b. — 2) tr.: a) Etwas a., dafür büßen (vas Bad 
austragen). — b) Die Gurgel in Wein a., ausfpülen 
(zechend) sc. — sbalgen, «bälgen, tr.: Gin 
Thier a., aus dem Balg losmadhen — u. : ihn aus: 
flopfen. — «baucden, tr.: bauchig formen (u. 
refl.). — sbauen, tr.: 4) einen Bau ganz zu 
Ende führen, nam. auch in Bezug auf innre Nuss 
ſchmückung u. Verzierung im Einzelnen (Der Aus- 
bau: das A.). — 2) burd einen Bau ausbeflern. 
— 3) Theile a., heraus-b., vorfpringend b. — 4) 
durch den Bau (4.3. Bergbau, Feldbau) auss 
böblen, ausleeren, erichöpfen sc. — »(be)bingen, 
tr.: 4) Etwas durch eine Bedingung, Feſtſtellung 
ausmachen. — 2) im Ggſtz v. (mit-Jein-b.: v. dem 
Feſtgeſetzten ausnchmen, ausschließen. — beißen, 
tr.: durch B. herausbringen, fortichaffen, vertreis 
ben (bildl.: Den Nebenbuhler a.) sc. ; felten: Daß 
ein Zipfel in den Mund fam und fie auf ihm ihre Er- 
zegung gleihfam a. [b-b auslaffen, Ggſtz: ver-b.] 
konnte. — «berften, intr. (fein): In Laden a., 
ausbrechen, loseb.— sbeffern, tr.: Schabhaftes 
berftellend, 5. (reparieren). — zbeugen: f. aus 
biegen 2. — «Beute, f.: (vralt.) Theil; B.; 
heute gw.: ber Grtrag, Gewinn einer Thätigf., 
Beichäftigung ıc., zumal vom Bergb. (val. A» 
Bedex.)u.übrtr.— »beuteln, tr.: I) Müll. : 
buch B. ausfondern. — 2) Geld (aus dem Beutel) 
ausgeben u. meton.: Ginen (fi) a., v. Geld ent: 
blögen. — sbezahlen, tr.: zu B-des aus einer 
Kafle b. — biegen: 4) tr. : nach auswärts b., 
bogenförmig frümmen. — 2) intr. (fein): dur 
DB. ausweichen, häufig: ausbeugen. — «bieten, 
tr, »c.: 1) Etwas a., feil b. — 2) Einen a. durch 
ein Mebrgebot aus dem Befig treiben. — 3) Einem 
od. Ginen a.: a) ihn zum Kampf herausfordern. — 
b) ihn gehn beißen. — «bilden, tr. ıc.: Etwas, 
Ginen, fi$ a., b-d entwideln; Ausbilpung, 
-4+fäbig x. ; Ausbildp(mer. — «binden, tr.: 
1) auf:b-d herausnehmen. — 2) Etwas fo b., daß 
ed nach außen fommt: Beim Ginpaden von Siegellad 
werden die beflen Stangen ausgebunden x. — 3) Gt: 
was v. feinem bisherigen Platz herausnehmen u. 
b.: (Buchdr.) Die gefepten Kolumnen a. ; (Bapierm.) 
in Nies u. Ballen b. sc. — 4) Bauf.: mit Bän- 
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dern u. Riegeln in ſich versb. (Ausbindeholz, 

zu Bändern u. Miegeln). — 5) zu Ende b. — 

sbitten, tr.: 1) durch B. zu erhalten fuchen. 
Itoniſch: Das bitt’ ich mir aus x. — Das verbitt id 
mir sc. — 2) b-d ausmwählen. — 3) frei, los⸗b. 
— 4) aus dem Haufe weg, einladen. — »blafen: 
1) ır.: a) durch Blafen herausbringen und zum. 
meton.: Das Dotter aus dem Gi —, das Gi a. ic]; 
auch — ausbauchen. — b) durch B. ausbilden, 
gehalten: Die Kugel bläft der Glasbläfer zu einer 
größern aus. — c) durch B. auslöfchen, v. Licht u. 
ibm Berglihnem. — d) (f. c) Den Hohofen a., 
bad Feuer ausgehn laflen, auch o. Obj. (as Ge⸗ 
Hife abhängen). — e) mit Blafeinftrumenten in die 
Welt hinaus b., laut verfünden, auch übrtr. — f) 
Eine Flöte a., ausipielen, durch B. vervollfommnen. 
— g) zu Ende b., auch o. Obj.: Der Blötenfpieler 
hatte (das Etüd) kaum autgeblafen. — 2) intr.: 
i.1d; gu. ausfhlagen 16a. — bleiben, intr. 
(fein) : nicht eintreffen, nicht fommen, von Etwas, 
defien Gintreffen zu griwarten fand (f. außen-b.) : 
Der Athem bleibt aus; Das A. [ded Athemo)], ein 
leichter Glottisframpf bei Kindern. — »bleidhen: 
1) intr. (fein): v. Farben: bed ausgehn (itarf- u. 
fhmahformig). — 2) (ſchwachformig): a) tr.: 
faftit. zu 1. — b) intr. (haben): zu Ende b. — 
:blüben, intr. (baben, jein): zu Ende b., fos 
wohl in vollfommner Entfaltung, als auch — 
serb.; auch zum. faktit. als tr., refl. — ⸗Blü⸗— 
bung, f.: Gffloreisenz, Auswitterung. — 
:bluten: 4) intr. (haben): ganz zu Ende b.; 
bildf.: Seinen Schmerz, Zorn a. [mit dem Blut bins 
ürdmen] laſſen. — 2) tr.: mit dem Blut od. in 
blutigem Schmerz binftrömen. — »bobren, tr.: 
1) b-d aushöhlen. — 2) b-d fort⸗, herausichaffen. 
— sborgen, tw: b-d austhun, ver-b. — 
sbraden, tr. : den Brad (I. d.) fortichaffen und 
meten. : durch Solche Kortihaffung vom Brad, vom 
Ausihuß frei machen. — «braten: 1) intr. 
(ein): durch B. beraussfommen, sträufeln sc. u. 
tr. od. faftit. — 2) intr. (haben) u. tr.: zu Ende, 
volltändig 6b. — -brauden, tr.: Etwas zu 
Gnte b., gesb., jo daß es erfchöpft ift, ver-b. — 
brauen, tr. u. ohne Obj.: fertig, garb. ; auch: 
Das die Stürme für Zeugs in dieſen Gebirgen a. ı. — 
:braufen: 1) intr. (haben, fein): zu Ende b. 
(ausgären ıc.). — 2) tr.: a) b-d Etwas abthun ıc. 
— b) b-b hervorbringen ıc. — 3) refl. = 1; ver> 
ihnauben x. — -breden: 1) intr. (ein): 
plögl. gewaltfam aus einem umfchließenden Raum 
berwortreten ; auch übrtr., v. etwas plögl. Ents 
kehntem, in bie Grfcheinung Tretendem ıc. ; plögl., 
unerwartet fichtbar, laut, fund werden ac. (f. Aus 
brud 1): Er brach in Bormwürfe, in ein lautes Lachen 
us 36.; Ihr verhaltner Schmerz brach in heftigem Wei- 
un aus x; Da bricht die Menge tobenp [in Toben] 
ut x. — 2) tr.: beraussb. ; b-d herauss, forts 
nehmen, u. zum. meton. : Überflüffige Srüchte, Afte —, 
den Baum; die Ausmwüchfe der Reben —, bie Reben a. 
(i. gehen) ꝛc. — 3) tr. : b-d, vomierend ausipeien, 
son ih geben; intr. (haben): zu Ende b,, vo: 
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mieren sc. — breiten, tr., refl.: b-d aus⸗ 
fireden, auseinanderslegen, falten, entwideln ; 
von einem Mittels oder Ausgangspunft aus, 
ausbehnend versb. — sbrennen: 4) tr.: 
a) das Innre aus einem Gegenftand durch 
B. fortichaffen u. meton. : Die Feuchtigk. aus Etwas 
a.; Der Steppen ausgebrannter Sand; Die Weinfäfler 
mit Schwefel a., ausichwefeln sc. ; Die Seide aus ben 
Treffen, die Treffen a. ; Die faulen Bleden a. ; Laͤutrungs⸗ 
feuer, dich aus ⸗Ju⸗b. sc. — b) Etwas zu Ende, fertig 
b. 10. : Biegel, Kalt a. x. ; Die Nacht hat ihre Kerzen 
ausgebrannt ı.; auch o. Obj. (vgl. 2): zu 6. aufs 
hören: Der Ziegler, Branntweinbrenner ıc., Der Blik, 
das Feuer hat ausgebrannt x. — 2) intr. (fein): zu 
Ende b., aufhören zu b. (vgl. 1b): Das Beuer, 
Licht if ausgebrannt; Ausgebrannte Bulfane ꝛc. — 
sbringen, tr.: Etwas ausfommen machen, 
3. B.: Das Boot a., aus dem Schiff ins Wafler b.; 
Erz a., aus dem Bergwerk zu Tage; Metall a., aus 
dem Erz durch Schmelzen gewinnen ; Bleden a., aus 
dem Zeug, fortichaffen; Junge a., aus dem Ei, auss 
brüten; Den Wein a., aus dem Becher, meton.: 
Den Becher a., leeren; dann auch: Gine Geſundheit, 
einen Toaft a., worauf die Gläfer geleert werden ; 
Gin Geheimnis, Gerücht, eine Nachricht a., unter die 
Leute ıc.; Bucher: Den Sap a., ausdehnen, weit: 
läufig feßen, Ggſtz ein-d. ıc. — »Brud,m.: 1) 
das Ausbrechen (ſ. d. 1) intr,: Der . der Gefang- 
nen, bes Veſuvs, des Feuers, ber Pet, des Zorns, ber 
Wuth, des Gelächters, der Freude, des Zubels ꝛc. — 
2) zuw.: das Ausbrechen (ſ. d. 2) tr.: Der A. der 
Schößlinge ꝛc. — 3) (f. 1) v. Wein u. DI: die aus 
den reifiten Früchten beim Keltern zuerſt auss 
brechente Fluͤſſigk. (vgl. Vorlauf, Zungfemöt) : 
Tofaier A. — sbrühben, tr.: b-d ausipülen, — 
sbrüten: 4) tr.: durch B. ausfchlüpfen machen, 
erzeugen 30.5; auch meton.: Gier a. — 2) intr. 
(baben): zu Ende 6. — =:Bund, m.: das bet 
Maaren in einem B. nad außen Liegende, ale 
Mufter u. Probe (ſ. ausbinden 2); übrtr.: das in 
feiner Art (gut od. fchlecht) Vorzuͤglichſte: Ste find 
A-e v. Liederlicht., v. Liebenswurdigk. x. — sbüns 
dig, a.: in der Art eines Ausbunds; vorzüglich 
in feiner Art, ausnehmend sc. — Bürger, m.: 
ein auswärtiger, ein nicht in der Stadt wohnender 
od. nicht dort heimiſcher B. u. — »büßen: 1) 
tr.: a) flidend ausbeſſern. — b) b-d ausbabden 
(1.d. 2a). — 2) intr.: zu@ndeb. — »buttern: 
4) tr.: durch B., Pochen aus-, vertreiben; aus— 
pochen. — 2) tr.: vollitändig zu Butter machen ; 
intr.: zu Ende b.; übertr. : Er hat autgebuttert, es 
ift mit ihm, mit feinem Anſehn, feiner Weisheit zu 
Ende sc. — :dampfen: 1) intr. (fein): als 
Dampf fortgehn, u. tr. : faktit. — 2) intr. (haben): 
zu Ende d. — sbämpfen, tr., 3. B.: Beuchtigt. 
a., austampfen machen ; Holz a., d., durch Mafler: 
dämpfe auslaugen ; Beuer, Kohlen ıc. a., D-d aus⸗ 
löichen ; Fuchſe, Bienen a., durch Dampf austreiben 
(ausräudern). — » Dauer, f.: ausharrende Ge⸗ 
buld. — dauern, intr. (haben), tr.: aus 
hatren, aushalten bis zu Ende; Etwas aushalten, 
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ertragen, überftehen. — sbehnen, tr., refl.: ins 
Meite d. ; d-d verlängern, verbreiten, erweitern ıc., 
räuml., zeitl. u. übertr, Ausdehnung; das A. u. 
(m. Mz.): Dimenfion. — sdenfen, tr.: 1) zu 
Ende d. — 2) durch D. herausbringen, auss, ers 
finnen. — sbeuten, tr.: dad auslegen: Ginem 
Etwas übel, — als (od. für) Hochmuth a. x. — 
sbichten: 1) tr.: b-b ausdenfen, ausfinnen, 
ersd. — 2) tr. u. ohne Obj.: zu Ende d. — 
sdienen, intr. (haben): zu Ende d.; abjekt. 
Partic. ; Ausgediente Soldaten, Kleider ıc. == bie aus⸗ 
gedient haben. — sbingen: 1) intr. (haben): zu 
Ende feilihen. — 2) tr. : ausbedingen 15 2. — 
sdorren: 1) intr. (fein): bürr werben, austrods 
nen. — 2) tr., faftit. zu 1, forrefter: auso d ren, 
— sdrängen, tr.: fort d. x. — sbrehen: 
1) tr., 3. B.: a) Etwas a. ausdrechſeln, drech— 
jfelnd, auf der Drehbank aushöhlen. Dazu: 
Auspreb-Hafen, »Stahl x; -Wintel [als 
Tiefenmaß] x. — b) Einem Etwas a., aus der Hand 
d., entsd,, entwinden. — c) Eine Gatflamme, eine 
Lampe a., durch D. einer Schraube auslöichen sc. 
— d) Eine Schraube a., durch (vieles) D. bewirken, 
daß fie nicht mehr ſchraubt; auch: Sie ift od. hat 
fi ausgedreht (ausgefhroben.. — 2) refl.: a) f. 
14. — b) (f. 1b) entwifchen, entihlüpfen. — 
⸗dreſchen, tr., auch o. Obj.: Das Getreide a., 
aus den Halmen ; meton.: Ausgebrofchnes Stroh; 
Die Garben a. ». ; Einen a., durchprügeln ; Wir haben 
ausgedrofchen, find mit dem D. zu Ende — 
:Drud, m.: Das, worin etwas im Innern Bor: 
gehndes, ein Gefühl, Gedanke ıc. ausgedrüdt (f. 
d. 3) wird: Seine Ausprüde [Worte] wählen x. ; 
Über allen A., unausfprechl.; Der N. des Geſichts ıc.; 
A-8-Art, »Weife a; »leer, «los; »voll, — 
sbruden, tr.: 1) zu druden, 3. B.: a) fertig 
d. — b) unabgefürzt (nicht abbreviert) d. — 
ec) durch D, abnugen sc. — 2) veraltend fl. aus- 
drüden (ſ. d. 3). — sbrüden, tr.: 1) Den Saft 
aus der Traube, — meton.: die Traube a,, auspreſſen 
x. — 2) duch D. auslöfchen: Eine Fadel ıc., Einem 
das Lebenslicht a. — 3) (f. auspruden 2) Einen Stem- 
pel in einer weihen Maffe gut a., jo daß das Gepräge 
beutl. bervortritt sc. ;. übrtr.: etwas Innres, Ge: 
bachtes, Gefühltes ıc. in etwas es Bezeichnendem, 
in Worten, Gebärden ac. hervortreten laflen : Seine 
Meinung od. fih Har a. a. Bralt.: Ausdrüdung 
fl. Ausdrud (f. d.). — ⸗drücklich, a.: erpreß, 
in Haren, beit. Ausprüden; mit Borfag. — 
⸗Druſch, m.: dasAusdrefchen u.: deſſen Ertrag. 
— sdbulden, tr. u. o. Obj.: zu Ende d., auss 
harren, ertragen. — »bunften, sbünften: 
intr, (fein): als Dunft auffteigen, verfliegen ac. ; 
tr, (auch o. Obj.): Dunft aushauchen (auch übrtr.): 
Auspünftung (felten: Auspunf.). — seins 
anders: z. B.: A.l)fegen, fondern, fcheiden, 
3. B. Etwas, es durch Darlegung ber einzelnen 
Partien in ihrem Zufammenbang deutlich machen; 
Perfonen (in Betreff des Mein u, Dein, ihrer Anfprüdhe) 
x. Dazu: A.Sehungen u. —-Eiſen, n.: 
Augen⸗GE. — seifen, tr.: Gingefrornes frei, [08 
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machen ; übrtr.: Ginen, ſich a. aus ſchlimmer Lage 
herausziehn. — serfiefen, tr.: e., ausfiefen, 
vgl. er, aus. u. auser»füren (Impf.: Den er fi 
ausertor; Bartic.: auserktoren, felten: Zum 
Gürften auserfürt. Streafuf), u. auserwählen, 
wie ähnl. : ause, er, auser-lefen (das Vorzüglichfte 
in feiner Art ꝛc. vralt.: auserflauben). — sers 
feben, tr. : auswählend zu Etwas beftimmen. — 
serfinnen, tr.: e-d ausdenfen, ausfinnen. — 
serwählen, tr.: e-d ausfuchen, auslefen (f. aus- 
erkiefen). — serzäblen, tr.: zu Ende e.; e-db 
erichöpfen (auch rel.) — serziehen, tr.: zu 
Ende e. ; die Erziehung beenden. — seffen, tr.: 
Die Suppe, das Mus a., aus der Schüffel ; meton. : 
Die Schüffel a.; fprhw.: N. (ausfreffen), was man 
(od, ein Andrer) eingebrodt (f. d.); Eine Prügelfuppe 
(f. d.) a., ausfreffen »e.; intr.: zu Ende e. — 
sfachen, tr.: inwenbig m. Fächern verfehn. — 
sfädeln, fäbmen, tr., refl.: Eine Nadel a., ben 
(eingefädelten) Baden ausziehn; Gin Gewebe a., 
aufdröfeln — ausfafelr)n, ausfäfeln; Das Zeug 
fädelt (fih) aus x. — «fahren: 1) intr. (fein): 
a) Gr ift ausgefahren, f-D ausgereift, nicht zu 
Haufe, doch fo, daß er zurückerwartet wird; allges 
meiner, 3. B.: m. Nennung des Ausgangspunfts 
ı0.: Danach fuhren wir aus v. Troada [fegelten v. Troas 
ab] »c.; Seit Odyſſeus ausfuhr [v. hier] in geräumigen 
Schiffen ꝛc. — b) Die Sennen fahren aus, v. ber Alp 
beim. — ce) (Bergb.) aus dem Schacht f., fteis 
gen. — d) Der Satan führt aus (aus dem Befeßnen); 
der Athem, die Seele (aus dem Sterbenden) ꝛc. — 
e) Mit einem Sag zur Stube a., fie in ungeftümer 
Bewegung verlaflen ; @in Feuer, ver Wind fährt aus, 
bricht ungeftüm hervor; Pfeile fahren aus wie der 
Blitzz Daß nicht mein Grimm ausfahre ꝛc.; auch: 
Jemand fährt aus, bricht in Wuth aus; A-d fein x.; 
— f) Gin Baum fährt ſſchlägt] in Blüthen aus; Fuhr 
der Ausfag aus an feiner Stirn; auch: Im Geſicht aus- 
gefahren fein [Ansichlag haben]; War ver Brannte- 
wein im Antlig ausgefahren ꝛc. — g) Etwas fährt 
[gleitet] Ginem aus (aus der Hand); Die Hand, der 
Buß, das Mefler beim Schneiden fährt aus x. — 2) 
tr., 3.B.: a) durch F. tief machen sc. : Ausgefahrne 
Wege, Gleiſe (ſ. ausleiern), Löcher ıc.; Die Furchen 
beim Pflugen wohl a. ac. — b) zuw.: Waaren aus 
einem Lande ausführen (f. d.) — c) Getreide a. 
(vrſch. b), durch F. ausdreſchen. — d) Im Glas 
ofen Häfen durch das Hafenthor a. u. neue einbringen ꝛc. 
—⸗Fahrt, f.: 1) das Ausfahren (1 a—c). — 
2) örtl.: Thor: $., :Weg. — ⸗Fall, m.: 1) 
das Aus:, Fortfallen; Korte, Weg-F., 3.8. auch: 
Der 9. eines Poftens in der Zahlung ꝛec. — 2) das 
Heraus⸗, Hervortreten eines Koͤrpertheils aus feiner 
Lage: Der A., häufiger: Vor ⸗F. der Bärmutter ı. — 
3) Der A. des Fechters auf den Gegner; der Belagerten 
aus der Beftung (auch: das Thor dazu: A-4-Thor) ; 
übrtr.: Ein offner A. auf Gottſched; Diefer borftige N. 
[Angriff auf den Gegner]. — 4) Das, wie Etwas 
ausfällt; Ergebnis ıc.: DerA. der Ernte, der Wahlen 
x. — »fallen: 1) intr. (fein): a) (aus Etwas) ° 
forts, wegsf.: Wenn die Zähne [aus dem Mund], 
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die Haare, Federn a.; Sinnentftellung durch U. eines 
Bert; Die Schulſtunde, Schule, der Unterricht fällt 
heute aus x. — b) f-d od. wie f-b herausfommen 
x.; Ein und a-de Lichtftrablen; Das Thor, aus dem 
tie Belagerten a.; So fiel ih [fechtend] aus, fo führt 
ih meine Klinge ».; übrtr.: Grob a. (in Worten); 
In feinen Aufrungen roh u. a-b (od. ausfällig), 
grob. — ©) Etwas fällt fo u. fo aus, wird fo, das 
Grgebnis ift ein ſolches; Das Los ift für mid, wider 
ifn ausgefallen ꝛc. — 2) tr.: Sid einen Zahn a., 
f-d ausbrechen ze. — »fafeln, sfafelr)n, tr., 
rel. = intr, (fein): f. ausfiden. — sfaulen, 
intr, (fein) : durch Faͤulnis — ausgehöhlt werben ; 
— aus⸗, berausfallen x. — sfechten, tr.: dur 
F., Streiten ausmachen, enticheiden. — sfegen, 
tr.: durch F. — berausichaffen; meton, —: reinis 
gen: Den Schmug aus der Stube, die Stube a.; Den 
Unflath, den Leib a. [purgierend] ꝛc. — »feilen, 
tr.: durch F. — aushoͤhlen; fortfchaffen (4. B. 
Roftfleden) ; vollftändig ausarbeiten, auch übrtr. : 
Berſe a. — sfenftern, tr.: ausichelten ꝛc. — 
sfertigen, tr.: in Kanzleien ac. eine Schrift 
fertig machen, fo daß fie — aus ber Kanzlei, dem 
Büreau ec. — heraus fann (Ausfertigung, das 
A. u.: das ausgefertigte Schriftftüd) ; verallges 
meint: eine Schrift ausarbeiten w. — -filzen, 
tr.: 4) m. Filz beiegen; (Sattl.) m. Haaren aus: 
fopfen x. — 2) Einen a., derb ausichelten ec. — 
:finden, tr.: unter vielen Dingen heraus — od. 
turd tiefes Cindringen des Dbj. f. — »findig, 
a: 9. maden — ausfinden. — ⸗Ffiſchen: 1) 
tr: f-d berausbefommen (eig. u. übrtr.) u. — 
eig. — meton. : Die Karpfen, den Teih a. ꝛc. — 2) 
inte. (haben) : aufhören zu f. — sflammen: 
1) intr. (Gaben) : zu Ende f., auslodern ı. — 
2) ir.: Gewehre, Geſchutze a. (ausfl ämmen), zum Auss 
tofnen mit Pulver abbrennen, abblafen. — 
:sflehten: 1) tr.: a) inmwendig mit Flechtwerk 
veriehn ; gehörig, ganz durch-f. — b) Gingeflocht: 
nes auflöten: Die Haare a. — 2) refl.: fich aus 
Stwas berausmwickeln, aus einem Handel ziehn. — 
:fliden, tr.: f-b ausbeſſern. — sfliegen, 
intr. (fein): v. Vögeln ac. u. Menſchen: Der Bogel 
(1. d.) it ausgeflogen, das Neft (f. d.) if leer; Der 
junge Menſch ift erft ausgeflogen, es ift fein erſter Aus⸗ 
Aug (f. d.). — »fließen, intr. (fein): heraus: 
f,, auslaufen: Der Wein tft aus dem Faß, das Faß 
it ausgelaufen . — ⸗Flucht, f.: 1) Nuss 
gang(sloch) zum Entfliehn, Entichlüpfen ; übrtr.: 
Ausrede, Vorwand x.: Der Fuchsbau hat mehrere 
Ausflähte; Schlupfwinfel u. Ausflüchte; Leere A.! ⁊c. 
— 2) f. Ausflug 15 2. — Flug, m.: 1) das 
Ansfliegen: Der A. der Bienen, der Vögel aus dem 
RA, des Reftlings, eines jungen Menfchen in die Welt 
ſauch Ausflucht); Ausflüge in die Umgegend machen 
x.— 2) Flugloch des Bienenftods (Ausfludht). 
— 3) weibm. : ber freie Platz, wohin das Wild 
kim Treiben gejagt wird (Auslauf). — «Fluß, 
m.: das Ausfließen, der Ort desielben u. das Aus: 
Biefende, einem Ggſtd Entftrömende: Diefe Aus- 
2. Ginflüffe aller Dinge auf jedes u. jeden Dinges auf 
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alle ꝛc. — sfo(r)bern, tr.: zum Kampf, nam. 
Zweilampf, f.: Ausfolddber-er; -ung — 
sfördern, tr.: Erz ac. a., zu Tage f. — «for: 
ſchen, tr.: Etwas durch F. herausbringen (ers 
gründen) od. herauszubringen fuchen; meton. : 
Einen [= ein Geheimnis v. ihm] a. — sfragen: 
1) intr.: zu Ende f. — 2) tr.: durch F. aus— 
forihen (ſ. d.): Etwas (od. Einen) a., durch F. 
herausbringen,, ausfindig machen; @inen a., f-d 
aushorchen, auch m. Berl. u. Sache: Ginen, Einem, 
von Einem Etwas a. u. : Einen um, nadı Etwas a. — 
sfreffen: 1) intr.: zu Ende f. — 2) tr.: a) 
f. ausefien. — b) f-d aushöhlen ıc.: Das Land a. 
[ausfaugen] ; Ausgefreffene [ausgewafchene, ausge: 
witterte ıc.] Belsbänte ac. — c) Einen aus dem Sand 
a., austreiben ıc. — d) Buchdr. : Ausgefreßner Sap, 
wo die Leitern nicht die Zeilen füllen. — e) Das 
Pferd hat die Bohne, den Kern, — hat ſich ausgefreffen, 
hat ausgelernt, ift fo alt, daß die Bohne (f. d.) od. 
Kennung an den Zähnen weg ift (über 8 Jahr). — 
3) refl.: a) ſ. 2e—b, fich fett fe. — sfrieren: 
1) intr. (fein): a) vom Froſt gang durchdrungen 
werben. — b) durch Froſt aus-, zu Grunde gehn : 
Das A. der Saaten. — 2) intr. (haben): Es bat 
ausgefroren, friert nicht mehr. — 3) refl.: fich vom 
Froſt durchdringen lafften. — ⸗VVuhr, f.: das 
Ausführen v. Gütern, Waaren aus einem Ort, 
nam. Land — u.: bie ausgeführten (Export) : 
Die Aus u. Einfuhren ꝛec; A.Steuer, -Zoll ic, 
-Berbot x. — «führen, tr.: 1) aus einem 
Drt beraussf.: Den Leithund a., ins Freie; Ginem 
Etwas a., entwenden; Waaren a., aus dem Lande 
(ſ. Ausfuhr) ꝛc. ; Unreinigfeiten a., aus dem Leibe 
(1. ab⸗f. 1b), aus dem Graben, Teih, — meton. : 
Den Graben, Teih a. x.; Die Ausführung bes 
Leithundes ; der Juden aus Aghpten ꝛc. — 2) ins Werf 
fegen u. zu Ende f.: Gine Stizze a., in (od. zu) 
einem Semälde ı0.; Einen Plan, ein Vorhaben, einen 
Anſchlag, Streich a. ꝛc.; Der Plan ift nicht (od. un.) 
ausführbarıc,; Die Ausführung der Skizze, bes 
Plans ıc,; Lange Ausführungen sc. — ⸗führlich, 
a.: mit allen zu einem ausgeführten Ganzen ges 
hörigen Theilen veriehn (Ggſtz fkigziert) u. übrtr. : 
A⸗keit. — sfüllen, tr.: 1) einen inneren leeren 
Raum fo f., daß feine Lücke da iſt, eig. u. übrtr, 
— 2) Gtwas aus einem Behältnis heraussf. — 
u. meton.: dies dadurch leeren. — »futtern, 
:füttern, tr.: 1) zu Butter — Nahrung ıc.: a) 
gehörig f., dadurch dick u. fett machen. — b) mit 
Wutter ernähren, erhalten, — e) f-d ausleeren. — 
2) inwendig mit Futter od. Bekleidung veriehn. — 
Gabe, f.: das Nusgeben (f. d.) u.: das Auss 
gegebne, 3. B.: 1) Die A, ver angefommnen Briefe 
auf der Bolt ꝛc. — 2) das ausgegebue od. auszus 
gebende Geld u. die Berechnung darüber: A. u. 
Ginnahme, A.⸗Buch x. — 3) v. Schriften u. Drud: 
werfen: die Gefammtheit der auf einmal ausges 
gebnen (f. d. 10) Abdrücke u. ein einzelner, inſo— 
fern er zu folcher Geſammtheit gehört (val. Auf 
lage 5b). — =: ang, m.: das Ausgehn, nam. 
m. Bezug auf Ort, Zeit, Art desielben: 1) das 
5* 
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Ausgehn aus dem Aufenthalts:, Wohnort, Haufe 
ıe. — a) auch: Die Waaren werben beim Gingang ins 
Sand u, beim U. verfteuert; zum. : 4. — N-4- Zoll. 
— b) ber Ort, der aus einem umichloßnen Raum 
ausführt: Am Ein-®. u. am 9. des Theaters x. ; Der 
natürl, A. [für die Erfremente] sc. ; A-4-Thor x. 
— c) das beim Herausgehn der Gemeinde aus der 
Kirche geipielte Orgelftüd sc. — 2) Ende: a) das 
aus Etwas hervorgehnde u. es abichließende: Das 
nimmt feinen guten A. 0. — b) zeitl.: Im. (ob. 
A-6) der naͤchſten Woche ꝛc. — c) in Bezug auf ge: 
fprochne, geichriebne,, gebrudte Worte: Der A. bes 
Berfes; Ein Wort am N. der Zeile brechen x., vgl.: 
Die Ein-&-8 erwähnte Schrift. — =gären: 1) 
intr.: a) (m. baben) zu Ende g. — b) (m. fein): 
durh ©. — fertig werden; — heraustreten. — 
2) tr., faktit. zu 10. — »gäten, tr.: g-d au 
reißen. — sqattern, tr.: buch Spähen und 
Lauern ausfindig machen, ausfunbichaften. — 
sgeben, tr. ıc.: 1) ein Bühnenftüc zu Ende g. 
— 2) aus dem Innern eines umichloßnen Raumes 
hervor⸗, fort:g., vgl. berausg., im Allgm. (doch 
f. ce): Etwas, das man augenblidlich, doch ohne 
Gigentbumsrecht im Beſitz hat, an Einen, ber es 
als ihm Zufommendes fordert od. fordern zu dürfen 
glaubt, g.: a) Geld a. ıc.; auch o. Obj.: A. u. 
Nichts einnehmen. — b) aus, vertheilen: Der Aus- 
geber, die Ausgeberim in einer Wirthfchaft giebt 
aus, giebt tägl. das Nöthige andas Gefinde-aus; Beim 
Kartenfpiel die Karten a.; Die Parole a.; Die Briefe 
werden auf der Boft, die Zeitungen auf ber Erpedition 
ausgegeben ꝛc. — c) In Bezug auf Druckwerke gilt 
heute beraus.g. von der Thätigf. Defien, der das 
Manuffript in der Anordnung, wie es ericheinen 
foll, zum Drud liefert; a. dagegen (f. b) bez. das 
Berbreiten des gedruckten Werfs unters Bublifum: 
Der Revafteur giebt eine Zeitihrift heraus, die Gr- 
pebition fie aus a.; Der Herausgeber ber neuen 
Ausgabe (ſ. d. 3). — d) Eine Toter a., vers 
beirathen. — e) weidm. : Die Lofung a., v. fich geben 
16.5 Der Meerihaum giebt beim Erhipen Waſſer aus ıc. 
— f) einen Grtrag liefern: Der Roden giebt das 
10te Korn aus; Die Schuldenmaffe giebt 500%/, aus ıc. ; 
0. Obj.: Wie die Ernte, das Korn ausgiebt, [ohnt ıc. 
— 3) Etwas, Ginen, fi für Etwas a., dafür gelten 
laflen wollen. — 4) refl.: a) f. 3. — b) (f. 2) 
fein Geld vollftändig ausgeben, durch Ausgaben 
fih v. Geld entblößen, auch übrtr. auf geiftige 
Kapitalien. — 5) o. Obj., 1. 2a; b; f; ferner 
3. B.: Wer ausgiebt [Etwas austheilt, in Worten 
od. fonft Leuten Eins verlegt], muß aud wieder ein 
nehmen »c.; weidm.: Der Hund, das Horn giebt aus 
[Töne v. ih] x. — «Geburt, f.: ein aus Gt: 
wadentiproßnes, Erzeugnis, zumeift ein fchlimmes ; 
doch (3. B. bei ®.) auch o. tadelnden u. felbft m. 
lobendem Nönfinn. — -Geding, n.: f. Alten 
theil u. ausbedingen 2. — ⸗gefeimt, a.: ſ. ab⸗g. 
— gehen, intr, (fein, f. 9); tr. (40) u. (11) 
refl.: 1) Iemand gebt aus: a) verläfit das Haus 
zeitweilig auf Wiederkehr, Einen Gang a. ; A. (um) 
Etwas zu holen x. Werner (f. 8b; e; h) o. Bezug 
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auf das Zu⸗Hauſe des Gaden u. die Rückkehr dahin: 
b) Aus. u. eineg. — c) m. Ew. ıc.: in der anges 
gebnen Weiſe aus Etwas hervorg. : Frei, Teer, ledig, 
lo8, ungeftraft, ohne Strafe a. ıc., vgl. 4. — 2) Kiel 
dungeftüce gehn aus, laffen ſich ausziehn. — 3) Etwas 
gebt aus, bleibt nicht, wo es ift, haftet nicht, 
ſchwindet ıc. ; in Bezug auf allmählich Abnehmens 
des auch: es geht zu Ende, auf die Neige, verlegt, 
erlischt ꝛc., — auch oft m. Dat., in Bezug auf eine 
Perf. ıc. für die durch das N. ein Mangel eintritt. 
— 4) Etwas geht aus, nimmt ein Ende, bef.: Nun 
geht mein Traum aus, in Erfüllung, ift zu Ente; 
ferner m. Angabe bes Wie: Der fhöne Traum gebt 
fo bäßlih aus; Etwas geht gut, nicht gut, ſchlecht, ſchief 
aus x., auch m. Dat. der Perf., auf die fich ber 
Ausgang, der Erfolg ihres Thuns bezieht (vgl. 8a): 
Das wird ihm nicht gut, nicht ungeftraft, nicht ungenoffen 
(f. d.) a. ꝛc. — 8) Bergb.: Gin Gang geht we aus, 
gebt zu Tage aus, endet bort. — 6) Der (Angft-) 
Schweiß gebt [bricht] Einem aus; vralt.: (wegen 3) 
Dat Feuer gebt aus ꝛc. — 7) Eine Rede, Schrift x. 
gebt aus, tritt hervor, erfcheint; Etwas im Drud a, 
laffen 0. Nam. auch v. Befehlen, in Bezug auf 
Den, ber fie erläft (f. 8g), mie er-g. auf Die, an 
die fie gerichtet find; ferner: A-de [ausgeführte] 
Waaren ꝛc. — 8) m. abhäng. Präpof.: a) Etwas 
gebt an Einem aus (ſ. f; Ab), kommt an ihm jelbft 
zum Ausgang, zur Erfüllung, er büßt es. — b) 
Gin Wort gebt auf einen Bucht. aus, endet darauf 
(vgl. d); Zemand geht auf Etwas aus, zur Angabe 
des Endzwecks, der Abficht, 3. B. auf bie Jagd, auf 
Abenteuer, Raub ıc.; Er od. fein Plan gebt darauf aus, 
mid) zu blamieren ꝛc. &6 geht auf Löfen aus, ift dars 
auf abgefehen x. — c) Aus einer Schule a., gw.: 
hervor ·g. ; Sein Talent geht aus [od. von, f. g] dem 
tbätigen Keben aus ac.; Durd, ſ. h. — d) In die 
Welt a. ıc.; Etwas geht [läuft] in eine Spitze ıc. aus, 
endet darin (vol. b). — ©) Nach Abenteuern a., 
ſ. b. — f) Gin Fluch geht über Einen aus (f. 7); 
Etwas gebt über Einen od. Ginem aus (f. a), trifft 
ihn. — g) Bon einem Ort, Punkt ıc., Gruntfaß, v. 
Borautfegungen, Annahmen a. ꝛc.; Der Befchl ging vom 
Fürften, die Anregung v. ihm aus ıc. — h) Zum Thor 
a. [aus dem Thor, durchs Thor hinaussg.] sc. ; 
Was zum Munde ausgehet (vgl.: Es gehet aus durch 
den natürl, Gang) ; ſ. auch. — 9) (m. haben) vom 


Teig: gehörig ausgären. — 10) tr.: a) durch 
G. Schuhzeug ausweiten. — b) Etwas g-d aus: 
forfchen, ausfinden, ausmefien x. — 11) refl.: 


fo viel g., daß die Luft, das Bedürfnis des G-8, 
Sich-Ergehns dadurch befriedigt iſt — gelaffen, 
a.: ungebunden, außer Rand u. Band, nam. in 
der Luft; dazu: A-beit, das A-Eein u. (m. Mz.) 
Kundgebungen besielben, a-e Handlungen. — 
:gezeichnet, a.: f. auszeichnen 3, — »giebig, 
a.: erg. — gießen: 1) tr.: a) (val. aus 
ſchutten) Etwas auseinem Behältnis g., u. meton.: 
dies dadurch leeren; ferner übrtr. (vgl. era): 
Die Schale des Zone ıc.; feinen Unmuth 10. ; die Zau—⸗ 
berei der Grazie; Reiz u. Leben sc. auf, über Etwas a. 
(auch refl.); Seinen Unmwillen in die bitterftien Vor— 
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wärfe a. (refl.: Er gießt fih in Vorwürfe, od. m. 

leifer Nüance: in Vorwürfen aus); Sein Herz in 

Zemandes Bufen a. ꝛc.; Die Ausgiehung des heil. 
@riäed x. — b) Beuer x. a., g-d auslöfchen. — 
e) Lecher mit Blei zc. a,, g-d ausfüllen. — d) Etwas 
durh Guß ausprägen, baritellen „vollenden xc., 
auch refl.: Meffing gieft fich weniger fein aus als Eifen 
x.— 2) refl., f. 1a; d. — ⸗gleichen, tr.: 
Etwas .. ins Gleiche bringen, bie Uneben⸗ 
beiten ꝛc. herausbringen, fortichaffen, oft übrtr. : 
Eine Differenz, Rechnung, einen Streit, Zwift, Wirren 
x. a.; dann auch: Die Streitenden mit einander a. U. 
rel. Dazu: Ausgleihung od. Ausgleid, m, 
— sgleiten, =glitiden, intr. (fein): g-b 
einen Febltritt hun, (aus)rutichen. — glühen: 
1) intr.: a) (haben) aufhören zug. — b) (fein) 
in Gluth zu Grunde gehn, verbrennen. — 2) tr.: 
a) Metalle a,, um fie biegfam, ſchmeidig zu machen, zu 
reinigen 0. — b) zumw.: g-b ausfirömen: Seinen 
Dant in Gefängen a. ꝛc. — «graben, tr.: 1) durch 
G. berausfhaffen. Ausgrabung: das N. u. 
(m. Mz.): das Ausgegrabne. — 2) durch ©. ver: 
tiefen, aushöhlen. — »gräten, tr.: ent:g., v. 
ten Gräten frei machen. — «greifen: 1) intr. 
(haben): Blag g-d fihausftreden, ausdehnen ıc. ; 
v. Pferden: ausichreitend galoppieren. — 2) tr.: 
a) g-d auswählen. — b) Gin Huhn a., betaften ac. 
— ec) durch vieles An⸗G., Anfaſſen aushöhlen ıc. 
— :grübeln, tr.: durch ©. herausbringen, — 
sgründen, tr.: 1) austiefen (auch übrtr.). — 
Na:g., ausforjchen. — »guden, intr.: Zum 
Bier a., hinaus⸗g.; tr.: Sich faſt die Augen a. 
[Eind fehn]. — : Sup, m.: 1) Der. [das Nuss 
gießen] des Waſſers ıc. ; auch = Ausmündung. — 
2) etwas durch Gießen Abgeformtes (f. Ab-®. 2); 
auch (Hüttenw.): das vom Herd in eiferne Pfannen 
Gegoßne ıc. — 3) Dffnung, wodurch Gtwas aus: 
gegofien wird, abfließt, z. B.: Schnabel (Tülle) an 
einem Gefäß ; A.-Röhre (in Bergw.) ; Gofle, Guß⸗ 
feinx. — 4) Hautkrankheit, wobei der Körper von 
rotben Flecken wie übergofien erfcheint, Neffel- A. 
od. -Gus, vgl. (f. 5): Mich durchläuft ein A. Falter 
Söreden c. — 5) (vgl. 1) bildl.: Er⸗G., bas aus⸗ 
trömende Grgießen des Innern ıc. — shaaren, 
intr. (haben, fein) : die Haare fahren laffen, vers 
lieren. — baden, tr.: Gine Krähe hadt [pickt] 
der andern die Augen nicht aus x. ; Fleiſch a., ausbauen 
(1.d. 2); Das Ohr in den Nähnadeln a., ausbauen, 
duchichlagen Imit dem Aushader, NAushauer]; 
Die Fandauben a., aus dem Groben behaun sc. ; auch 
R. auszaden, 3. B. bei Schuitern (Uushader, 
Werkzeug zum.) ꝛc. — »hallen, intr. (haben, 
fein) : zu Ende h., ausklingen (vgl. ver-b.) ; einen 
Hall ausfenden. — «halten, tr. ıc.: 1) zu Ende 
b.: a) Muf. : Einen Ton a., ihn feine volle Zeitdauer 
hindurch ansh-d tönen laſſen ꝛc. — b) Etwas bis 
ans Ende durch⸗h., zu Ende führen. — c) Eine 
Sache hält Etwas aus, Üüberbauert dies. — d) (f.c): 
Eine Berf. od. Sade hält Etwas aus, überſteht, ers 
trägt e8, ohne darunter zu erliegen od. zu Grunde 
iu gehn se. — e) (f. d) 0. Obj.: ausdauern, aus 
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harren, ohne Weichen bis zu Ende bleiben ıc.: A.; 
Gegen Etwas a. od. zum. m. Dat.: Den Streichen 
a.; auch m. zeitl. Acc. (der zum. als Obj. gefaflt 
werden fann): Dort fange, einen Monat, feine Zeit a. 
10; f. auch Kape 10. — 2) Einen a., durch anſich⸗ 
haltende Ruhe reizen. @. 13, 150. — 3) Gine 
Berf. a., für ihren Unterhalt forgen, fie er:b., — 
vralt. außer in Bezug auf Mätrefien. — 4) Etwas 
aus einander h., jondern, nam. (Bergb.): Erz a. 
(aushafden), das Taube abfondernd; (Forſtw.) 
Holz a., Nutz- u. Sceitholz fonbern x. — 8) 
(mundartl.) Sich Etwas a., (aus:), vorsbehalten. 
— shändigen, tr.: einsh-b ausliefern, auss 
antworten. — shangen, »hängen: 1) tr. 
(am forrefteften m. Uml. u. ſchwachformig): a) 
Gingehängtes ausheben ; auch ref. (fih aushaten); 
Aushängefäge, Schweifjüge m. auszuhängendem 
Blatt. — b) hangend ausbreiten ıc. ; nam.: zur 
Schau heraushängen: Gin Schild, Zeiden x. a; 
Aushänge-Schild x.; »Bogen, ausgehängte, 
d. h. vor dem Erſcheinen eines Druckwerks einzeln 
zur Anficht mitgetheilte Drudbogen. — 2) intr. 
(haben; am forrefteften o. Uml. u. ftarfformig) 
zu 1b. — sharren, intr., tr. : ausbauern (au®+ 
barrig, a-d). — shärten, tr.: vollitänbig 
(ab:)h. — «Hau, m.: das Aushaun v. Holy im 
Forft, das Lichten u.: die gelichtete Stelle, Blöße. 
— :Haud, m.: ausftrömender 9. — «haus 
chen: 1) tr.: a) hed aussftoßen, «ftrömen, «gießen 
sc. — b) (felten) b-d ausfaugen. Peſtalszzi 4, 357. 
— 2) refl.: fih im H. äußern, fund geben. — 
shauen, tr.: 1) heraus:h. u. meton.: Runde 
Platten aus einem Blech mit einem Durchſchlag (dem 
Aushauer) a.; das Blech a. ; Allen, Gänge im Walde 
a.; den Wald a. (lichten); Zweige u. Aſte aus einem 
Baum a.; den Baum a. (auspußen); Bergb. : Ausge- 
baune Felder, abgebaute, aus denen das Erz herauss 
gehauen iſt; Tröge, Krippen a., durch N. formen x.; 
Gräber a., im Felſen; Beilen mit dem Kaltmeißel a.; 
Zemandes Standbild, ihn in Marmor a. (f. Bildhauer) 
ic. — 2) Bleifh a., zum öffentl. Verkauf, Gais: 
ein-h., zum Ginfalzen. — 3) Einen a., öffentl. m. 
Ruthenſtreichen züchtigen, nam. auch, um ihn dann 
auszumeifen (aus+peitichen, »läupen); bildl.: im 
Kartenip. Ginem alle Stiche abnehmen (vgl. zwiden 
74). — sheben, tr.x.: 1) beraussh. ıc., z. B.: 
Bäume, Wurzeln, Steine a., aus der Erde; Thüren, 
Benfter a., aus den Angeln; Eier, junge Bögel, aus 
dem Neſt; meton.: das Neft a.; übrtr. auf Perf. 
(f. aufch. 5) sc. ; Bier, Wein a., mittels des Hebers _ 
aus dem Faß ıc. ; Sich die Schulter a., durch H. aus 
bem Gelenf bringen (f. fi ver-b.) . — 2) (f. 1) 
techn. zuw. o. Obj., 3. B.: a) Budor.: Der 
Seper hebt aus, die Zeilen aus dem Winfelhafen aufs 
Schiff; Der Druder hebt aus, die Form aus der 
Preſſe. — b) Uhrmad. : Die Schlaguhr hebt aus, 
einen Zahn des Stellers in der Anrichtung mittels 
bes Schöpfrades (Schöpfer, Ausheber), vor dem 
jedesnaligen Schlagen — die Uhr rüdt (aut), fagt 
an. — 3) Etwas auswählend herausnehmen: ine 
Stelle aus einer Schrift a. 10.5 Meitterwittwen haben 


0 Aushecden 

den (Aus )Hub: das Recht, aus den Befellen ber Mit» 
meifter einen Brettgefellen aus-zu-b. ıc.; Soldaten, 
Truppen a.; Ausbebung der Soldaten Aushub, 
auch: die ausgehobnen). — 4) (f. 3) refl.: fi 
auszeichnend hervorsh. — 5) intr. (haben) = 
Er beginnen. — sheden, tr.: b-dbazur Reife, 
Vollendung bringen (vgl. ausbrüten) : Gier, Zunge, 
Bläne ıc. a. — sheilen, intr, (fein), refl., tr.: 
volltändig h. — ⸗æZheimiſch, a.: f. Ggſtz ein-h. 
— sheitern, tr.: völlig heiter machen u. refl.: 
eö werden. — sheizen, tr.: durch H. austrodinen 
zu fernerm Gebrauch. — shelfen: 1) tr.: Einem 
ein Kleibungsftüd a., ausziehn h. — 2) intr. (haben) 
“ Einem a. (aus ber Notb), oft bibl. sc. = h.; fonft 
meift nur: aus augenblicl. Berlegenheit ꝛc., wo 
das Borhandne nicht ausreicht, h. : Einem mit Etwas 
a.; Ausbelfer: der (u. zum. das) A-be. — 
shellen, refl., tr.: vgl. ausheiten. —-Hieb, 
m.: Aushau; H. des ausfallenden Fechters; das 
vom Wardein zur Fertigung der Probe (m. dem 
A.Meißel) aus dem Brandfilber Ausgehaune ıc. 
— :Hilfe, f.: das Aushelfen u. Aushelfende. 
— shilflid, a.: als Aushilfe dienend. — 
shböblen, ir.: innen hohl machen, eig. u. übrtr. ; 
Ausböhlung: das A. u.: innre Höhlung. — 
sböhnen, tr.: ausfpotten, verr-h.— shöke(r)n, 
tr. : b-dverfaufen. —sholen, tr., intr. (haben) : 
4) nad) hinten zu bewegen, um dadurch einen vers 
ftärften Schwung zu der eig. beabfichtigten Be: 
mwegung nad) vorn zu gewinnen, zumeift o. Obj.: 
Mit der Hand (die Art) zum Schlag a.; Zum Sprung 
a. 20.; Weit ausgeholt — weit a-d; übrtr.: Weit a., 
in der Abficht, Etwas beutl. zu machen, mit fehr 
entfernt Liegendem beginnen sc. — 2) (f. 1) fid 
Dem, was man erfahren möchte, durch eine ents 
fernte Ausforfhung, wodurch man ſich nicht vers 
rathen will, nähern (auf den Bufch Flopfen ıc.): 
Bei Einem, — gw.: Einen a. x.; Bragen u. Ausb 
hbolungen. — shorden, tr. x.: b-b ausfor⸗ 
fhen: Ginen, feltner: &twas a. — hören, tr.: 
1) zu Ende 5. — 2) aushorcdhen. — «Hub, m.: 
f. ausbeben 3. — ehülfen, tr.: aus den Hülfen 
nehmen. — shungern, tr. (vgl.): durch 9. 
vollftändige Leere u. die Wirfung berfelben erregen : 
Eine Feſtung a., zur lbergabe zwingen; Ausge- 
hungerte Berfonen, Gedaͤrme, Gegenden ıc. — huns 
zen, tr.: ausfchimpfen. — -huſten: 1) intr., 
refl.: zu Gnde b. — 2) tr.: b-d ausmwerfen, — 
sjagen, tr.: j-b austreiben: Ginen a. ıc.; Einem 
„den AÄngſtſchweiß a. ı. — sjäten: ſ. ausgäten. — 
⸗zjauch zen: 1) intr. : zu Ende j. — 2) tr.: j-d 
fund thun. — 3) refl.: fi j-b austoben ıc. — 
:sjochen, tr.: aus dem Zoch fpannen. —-käm— 
men, tr.: Den Schmuß aus dem Haar, — meton. : 
Das Haara. — sfaufen, tr.: 1) k., ſo daß Nichts 
übrig bleibt: Etwas, Zemandes Laden, ihn ſvrſch. 2] 
a. 16.; Die Gelegenheit, Zeit a., forgfältig benugen, 
ſich Nichts entgehn laſſen. — 2) Einen a. (vrich. 1), 
im Kauf —— ausftechen; Ginem Etwas a., 
das v. ihm Beſtellte 0. — 3) Etiwas a., mit Geld 
ablöfen, fich davon lost. — stegeln, tr.: 1) 
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£-d ausipielen als Preis u. Gewinn für den beften 
Kegler ausiegen. — 2) Den Arm, Fuß (fi) a., aus 
der Kugel fallen, verrenken (aus⸗ketlen, »fötben, 
bei Pferden). — «fehlen, tr. : 1) mit Hohltehlen 
verfehn, einst. — 2) Heringe ıc. a., k., die Kehle 
ausichneiden. a— sfehren, tr.: 1) ſ. ausfegen, 
dazu: Austehriät, n. — 2) Einem eine Summe 
a., auszahlen, — sferben, tr.: ENd auszaden. 
— sfernen: 1) ben Kern herausnehmen und 
meton. (Nüffe a. ; Ausgefernte Schale) u. bildl. — 
2) f. ausfrefien 2. — ⸗kieſen, tr.: f. ausser. 
— sflagen: 1) intr. (haben): zu Ende f. — 
2) tr., refl.: Sich, fein Herz a., E-d ausichütten. — 
3) tr.: @inen a., durch gerichtl. Klage aus feinem 
Beſitz treiben; Wechſel, Schulden a., f. eint. — 
sflatichen, tr.: 1) F-d ausplaudern. — 2) E-d 
auspochen: Einen Schaufpieler a. — »flauben, 
tr. : d auslefen. — sFleben, (sfleiben) tr.: 
1) inwenbig best, — 2) f-db ausfüllen, zusf. — 
sfleiden, tr., refl.: 4) entf. — 2) f-d auss 
pugen, gw. nur noch v. Mummenſchanz (versf.). 
— 3) einen hohlen Raum inmwendig be:f, — 4) 
Auskleidung: das A. u.: das dazu Dienende 
(2; 3). — «Elingeln: 1) intr.: zu Ende f. — 
2) tr.: unter Schellenklang öffentl. ausrufen und 
befannt machen (ausſchellen, vgl. austrommeln). — 
stlingen, intr. (haben, fein): £-b aushallen, 
austönen (vgl. ver-t.). — sflügeln, tr.: f-d 
ausfinnen, ergründen sc. — Enie(e)n, tr.: durch 
K.ausböhlen, — »fochen: A)intr.: a) (haben): 
zu Ende f., eig. u. übrtr. — b) (fein) durch K. 
aus dem Gefäß treten. — 2) tr.: a) Die Brühe 
aus dem Fleiſch, — meton.: Das Blelfh a. — b) 
ked ausftoßen: Dampf a. — c) f-d gar machen, 
eig. u. übrtr. — sfommen, intr. (fein): 1) 
heraus⸗k., im Allgm. vralt., doch noch: a) Aus- u. 
einst. — b) fich aus dem Haus losmachend, unter 
bie Leute f., ausgehn. — c) aus dem Ei aus: 
ſchlüpfen. — d) Ein Feuer kommt [bricht] aus (vrich. 
2b). — e) Ein Geheimnis, etwas zu Verſchweigendes 
fommt aus, wird ruchbar, verbreitet ſich x. — 2) 
zu Endef,, fertig werden sc. : a) ausgeleert werden. 
— b) v. Feuer (vrſch. 1d): ausgelöicht, bewältigt 
werden. — c) Ein #led kommt [geht] aus. — d) 
Wie willft du a.? [zu Ente f., dich herauswidelnd]. 
Du haft dig in einen ſchlimmen Handel eingelaffen ıc., 
f. e; f. — e) (f. d) Mit Etwas, 3.3. mit dem Geld 
a., bamitausreichen, für feinen Zwed fertig werben, 
zu Stande k. x.; auch: Etwas fommt grade aus, 
es bleibt Michts übrig u. fehlt Nichts ꝛc. — f) 
Mit Einem a., fertig werden, in frieden leben. — 
3) Das N., z. B. (1c) der Küdlein, ber @ier x. ; nam. 
aber (2e): Sein gutes ıc., ein knappes U. haben 
(mundartl, Austunft); ferner (2f) : Es ift fein 9. 
od. A-4 mit ihm. — »fömmlid, a.: ausreichend, 
fo daß man damit ausfommen (f. d. 2e) fann, — 
sfoften, tr.: 1) f-d, fchmedend auswählen. — 
2) ſchmeckend bis zu Ende genießen. — 3) zum., 
wie auseffen — büßen. — =föthen, tr., refl.: 
f. austegeln. — sframen, tr.: 1) ausräumen. — 
2) feinen Kram zur Schau auslegen, eig. u. übrtr, 
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— sfragen: 1) tr.: durch K. herauss, weg⸗ 

ſchafen. — 2) intr. (fein): eilig fliehnd meglaufen. 

—;friehen: 1) intr. (fein): £-d ausfchlüpfen 
x. —2) tr.: vollftändig durch⸗k., £-d durchſuchen 
x.— sfüblen, tr.,refl., intr, (fein): innen k.; 
ganz fühl machen od. werben. — sfund(ig)en, 
tr.: 1) vralt. fl. austünd(ig)en, verfündigend 
ausrufen. — 2) ausforichend erfunden, vgl. aus- 
tundſchaften: fundichaftend auss, erforichen. — 
:Runft, f.: 1) Belehrung über eine Sache, 
woraus wir fonft nicht fommen, d. 5. ung zurecht 
finden fönnen. — 2) Mittel, Weg, aus etwas 
Bedraͤngendem herauszufommen, Ausweg (A-#- 
Mittel). — 3) f. ausfommen 3. — «fünfteln, 
tr.: £-d oder Fünftlich gefucht ausflügeln. — 
sfüren, tr.: ſ. auserkiejen. — ⸗ælachen: 1) intr.: 
ju Gnde l. — 2) refl.: ſich fatt I. — 3) tr. : [-b 
ausböhnen. A-#-wertb, «würdig. — sladen, 
tr.: 1) Waaren aus tem Schiff a., — meton.: Das 
Schiff a., ent-l. ac.; Ausladung der Waaren —, 
des Shift; Auslader. — 2) Gewehre, Geſchütze a., 
entel., die Ladung — ; die Leidner Flaſche ac. (mittels 
des Aus», Entladerb) a.,ent-L., ben eleftr. Funfen 
herausziehn 2c.; auch refl.; Ausladung. — 3) 
(Bauf., Tiſchl.) ein Leiftenwerf, Gefims hervors 
treten laflen; auch intr.: hervortreten; Ausla- 
tung, das Maß des Hervortretens, ähnl. Aus- 
lauftung). — 4) Mal. (ſ. 3) v. Theilen eines Bil⸗ 
bes: in gehöriger Entfernung hervortreten machen 
(atl.). Ausladung. — 5) ausbitten (f. d. 4), 
th Cin⸗-L. aus dem Haufe gehn machen. Aus- 
(od. in Aladungen. — sage, f.: 1) etwas 
Ausgelegtes ıc.: a) ausgelegtes Geld u. : das Aus⸗ 
legen tesjelben. — b) etwas offen Hingelegtes: 
Die ganze A. auf der Tenne [das Getreide dort], bei. 
faufm.: bie zur Schau gelegten Waaren u. : ber 
Ort derfelben (Tonbant). — c) bei Keibwäldhe: ein 
ausgelegter ob. nach außen liegender Theil sc. — 
2) die Art des Ausliegens beim Fechten. — Land, 
n.: das nicht heimiſche (od. Ins) 8; die aus⸗ 
wärtigen fremden Länder (nam. als Geſammtheit) 
u. deren Bewohner, gw. 0. Mz.; dazu: Aus- 
länd-er, me, iſch, a. — slangen: 1) intr. 
(baden): a) ausreichen. — b) bie ie xc. aus⸗ 
fireden ; ausholen. — 2) tr. fl. heraus-L,, -holen. 
— slaffen, tr.: 1) Gtwas, das flehn müßte, 
forts, auableiben I.; Auslaffungen v. Wörtern 
x. — 2) fort, ausgehen (j. d. 1a) 1.: Das Vieh 
a, aus dem Stall x. (vgl. ausgelaffen) ; vralt. 
G- B. bibl.) auch, wo es ſich um nicht bloß zeit⸗ 
weiliges Berlaflen u. Wiederkehr handelt, ft. ent. 
x. — 3) etwas im Innern Befindl. aus⸗, hervors 
brechen I., bef. v. Ausbrüchen des Zorns u. aͤhnl. 
Leidenichaften, u. allgemeiner v. inneren Borgängen, 
die jih in entipredhenden Außrungen Eundgeben, 
das Dbj. zumeift m. befiganzeig. Fi. : Seine üble 
Laune über Etwas; feinen Unwillen x. gegen Etwas; 
feine Wuth an Etwas a. ı.; Seine Gefühle, Anfihten 
x. od. fi über Etwas a., ausfprechen, u. als volles 
Refl.: Laute Klage, wie fie grimmig auf | fi ausläfft 
x.; In humoriſtiſchen Austaffungen [Hußrungen]; 
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Die Auslaffungen zu Prototoll nehmen x. — 4) Kochk.: 
Bett x. a. ausichmelzen, zergehn l. — 5) Schneid.: 
Gingelegte Säume, Kleider a., durch Auftrennung ber 
eingeichlagnen Naht weiter machen. — 6) Hüttenw.: 
Den Dfen a., ausgehn I. — 7) weibm.: Den Leit 
hund a., ihm an ber Leine mehr Spielraum l., 
f. ausgelaffen. — »tauf, m.: 1) das Auslaufen, 
ber Nustritt des MWaflers, eines Fluſſes u.: die 
Stelle des Austritts, die Mündung ; auch übrtr. — 
2) das v. einem Hauptitamm Nuslaufende, ſich 
Abzweigende (Musläufer), z. B. v. Bergen ac. ; auch 
übrir. — 3) das Auslaufen der Schiffe aus dem 
Hafen, der Wettrenner vom Anfang der Bahn sc. 
— 4) f. ausladen 3. — 5) f. Ausflug 3. — -lau⸗ 
fen: 1) tr.: a) Bergb.: aus-, herausfarren ; 
Ausläufer. — b) Eine Bahn sc. a., zu Ende l. ıc. — 
2) refl.: a) bas Bedürfnis des L-8 befriedigen, 
ihm genugthun. — b) Das Zapfenloch bat fih (od. 
it) ausgelaufen, durch den darin I-ben Zapfen aus 
geichliffen, zu weit geworden. — 3) intr. (haben): 
mit dem L. zu Ende fein, nicht mehr [., 3. B. auch: 
Das Faß bat ausgelaufen, leckt nicht mehr (if aus- 
gelaufen, leer, f. 4c). — 4) intr. (fein): a) vom 
Ausgangspunkt aus [-d ſich entfernen; nam. auch 
v. Schiffen. — b) viel ausgehn Musläufer = 
Laufburfde); wenig zu Haufe bleiben. — e) aus 
einem Behältnis ausrinnen, ausfließen sc.: Die 
Erbfen laufen aus (vrſch. g), aus der Hülfe ober 
Schote; aus dem Sad ıc.; das Bier ıc., aus dem 
Faß ; der Sand, aus dem Stundenglas ıc. ; meton.? 
Der Sad, das Faß, die (Sand-) Uhr ift ausgelaufen ac. 
— d) (f.a) Bom Mittelpunft laufen nad allen Seiten 
Strahlen, vom Gebirgefmoten Bergtetten aus ıc. ; meton. 
(eig. u. übrtr., vgl. ausgehen): enbigen: Das Ge- 
birge läuft in Höhenzüge aus; Lebensübertruß, der in 
Selbftmord ausläuft; Diefer Geſchmack läuft auffrapen 
aus (od, hinaus); Daß ihre feierlichften Handlungen 
faft wie Schnurren a, ı0.; Das Geftein, ein A. des 
Granits ıc. — e) Bauf., v. ben Gefimien einer 
Säule sc. : hervorragen (f. ausladen 3). Auslau- 
fung. — f) Budor.: im Drud einen größern 
(tie ein-L. einen Hleinern) Raum einnehmen, als 
man berechnet od. als die frühere Auflage ıc. — 
g) Gärtn. ıc.: Bäume x. laufen aus, ihre Wurzeln 
treiben Sprofien Ausläufer) über fih xc.; Die 
Erbſen laufen aus, die gefäeten werden durch Regen 
v. der Erbeentblößt ıc. — h) f. 2b. — «Läufer, 
m. : f. auslaufen Ab; g; Auslauf 2sc. — slaugen, 
tr.: 1) mit Lauge gehörig behandeln, auswaſchen 
x. — 2) von ben laugigen Theilen frei machen: 
Holz a. (0d. auslohen) sc. — ⸗Vaut, m.: ſ. Ant, 
dazu: auslauten. —släuten:4)intr. (haben): 
a) zu Ende I. — b) Einem Verftorbnen a., zum Bes 

räbnis I. (vgl. 2e). — 2) tr.: a) den Schluß v. 
—* durch L. kund thun. — b) I-b ausbreiten, 
verfünden. — e) Einen a., ihm zu Ehren I. (1. 16). 
— s:leden: 1) intr. (fein): I-d auslaufen (f. d. 
4c). — 2) tr. : heraus⸗l. u. meton. — sleeren, 
tr.: einen hohlen Raum I. u. zum. meton.: Den 
Becher, den Wein a. ıc.; Seinen Magen, ſich a., feine 
Nothdurft verrichten; Ausleerung, das 9. u.: 


72 Auslegen 


das dadurch Herausgejchaffte. — slegen: tr. x.: 
4) ausbreitend Hinzl.; nam, auch zur Schau. — 
2) den in Etwas liegenden Sinn entfaltend zur 
Anſchauung bringen (vgl. ausdeuten, erflären ıc.). 
— 3) in abkhtt. gemachte Bertiefungen einer Kunſt⸗ 
arbeit ausfüllend Etwas als Verzierung l. (ein-t.). 
— 4) Geld a. (gm. Fleinre Summen) für Jemand 
in Erwartung ber Rüderflattung an einen Dritten 
bezahlen. — 5) Fechtk.: (Sid) a., fich vorüber I., 
in die Stellung zum Schlagen od. Barieren, vgl.: 
(aus)lfiegen, fich in biefer Stellung befinden. — 6) 
Zemand legt aus, wird ftarf, befommt Embonpoint 
0. — ⸗Leger, m.: 1) Jemand, der Etwas aus: 
legt (f. d., nam. 2), weibl. : A-in. — 2) Schiff.: 
a) Wachſchiff Auslieger). — b) Name v. Hölgern 
an Schiffen. — 3) Mal. — Ausladung. — 
stegung, f.: das Auslegen, f. d., bef. 2 = 
NAusdeutung ıc.: A--KRunft ıc. — sleiben, tr.: 
wegsl., I-d fortgeben (austehnen). — slernen, 
tr. u. 0. Obj.: 1) zu Ende l., fo daß man mit 
dem 2. fertig ift: Ein Handwerk x. a.; Daß Sie auf 
das Kuppeln ausgelernt Haben (vgl. 2). — 2) fat. 
zu 1 — Ginen a. (od. auslehren); bei. im Pars 
tic.: Auf, in Etwas ausgelernt fein; Der ausgelerntefte 
Hofmann. — ⸗Leſe, f.: Auswahl. — zleien, 
tr.: 1) ersl-b — ausfondern (ausklauben) u. — 
auswählen (vgl. auserlefen). — 2) zu Ende l.: 
Das Bud, die Zeitung, den Sap a. x., auch o. Obj. 
— sleucdten, tr. x.: 1) Einem od. Einen a., 
ihm I-d das Geleit geben, in freundl. u. oft iron. 
in fchlimmem Sinn (vgl.: heim 1.). — 2) Einem 
bie Augen a., ihn verdunfelnd überftrahlen. — 3) 
refl. : fich I-d erichöpfen. — &) intr. (haben): zu 
Endel.—sliefern, tr. : über⸗l-d aushändigen. 
— sloden, tr.: 1) Das Haar a., die Locken auss 
wideln. — 2) aus Ginem Gtwas heraussl. ; meton. : 
Ginen a., ausfragen, aushorchen. — slohnen, 
tr.: ben Lohn auszahlen (ſ. ab-L.). — -löſchen, 
intr. (fein; Eorreft ftarfformig) : vers. — 2) tr. 
(ihwachformig): a) Beuer, Licht a., erel. u. aus: 
gehn machen, eig. u. übrtr. — b) Geſchriebnes a., 
auswiſchen, fo daß es nicht mehr (od. nicht mehr 
recht) zu fehn, zu lefen ift, u. uͤbrtr.: tilgen, ver: 
nichten sc. — slofen, tr.: 1) durds Los auss 
heben, auswählen. — 2) durchs Los, durch eine 
Lotterie ausfpielen (wer-t.) — :löfen, tr.: das 
Obj. aus dem es Haltenden l.: 4) finnl.: Einen 
Knochen a., aus dem Fleiſche ıc.; die Auslöfung des 
Knochens ı.; Das Schlagwerk in einer Uhr wird aus. 
gelöft, der e8 hemmende Hebel (die Auslöfung) 
aurüdgeichoben, fo daß es frei wird sc. — 2) bildl.: 
Etwas aus Zemandes Befik od. Gewalt od. feinem 
Anrecht darauf durch eine ihn dafür befriedigende 
Leitung los od. frei machen: Die Gefangnen , fein 
Biand a. ıc.; DieAuslöfung der Gefangnen, der Bfän- 
der ı.; Die gefhoßnen Raubthiere a, in Empfang 
nehmen gegen das Schießgeld od. die f. g. Aus- 
löfung; Ein Urteil beim Gericht, einen Brief bei der 
Por a., gegen Zahlung der Koften (der Austöfung) 
in Empfang nehmen; Einen Saft im Wirthshaus a., 
feine Zeche bezahlen ; daher (vralt.) Auslöfung — 
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Zehrung im Gaſthaus; Diäten ꝛc. — slüften, 
tr. (refl.): dv. der frifchen Luft durchdringen laflen ; 
v. dem Dumpfen, Berbumpfenden frei machen. — 
smacdhen, tr.: 1) etwas in etwas Andrem Haf⸗ 


-tendes aus bemfelben herausbringen : Etwas a., aus 


der Schale, Hülfe x.; Wleden a., aus dem Zeug x. — 
2) Etwas zu Ende m. od. bringen, fo dad Nichts 
mehr daran zu thun bleibt, es fertig m., bes, voll: 
enden: Was du anfängft, das mad aus! x.; Ein 
Spiel, eine Partie a. ꝛc. — 3) (f.2) Etwas zu Ende 
od. all m., fo daß man Nichts davon übrig behält, 
es fort, vertilgt iſt ıc.: Den Wein im Glas, meton. : 
das Glas a.; Das Feuer, Licht a., auslöſchen; Es 
(f. d. 8) mit Einem a., gar a. (vgl.: ihm den Garaus 
m.) ıc. — 4) (1.2) Etwas ſo machen, daß (ferner) 
fein Streit darüber obwaltet u. möglich ift: a) 
ausgebrochnen Streit, obwaltenden Zweifel beieis 
tigend, die Sache ins Reine bringen: Seine Sade 
vor Gericht, mit dem Degen in der Fauft a. [ausfechten] ; 
Das mache mit der Gottheit; mit deinem eignen Herzen 
aus x. — b) (val. 5) v. vorn herein durch feilges 
ftellte Beitimmungen jeden Zweifel hebend: Wir 
mwollen vor Beginn des Spielt a., wie hoch der Point 
gilt; Das hab ich mir gleich ausgemacht [ausbedungen], 
daß ıc. — c) adjeft. Partic.: NAusgemadt: wor: 
über fein Zweifel obwalten kann; entichieden ; uns 
ftreitig; feititebend »c.: Giner der ausgemadhteften 
Zartüffe x. — 5) (f. 4b; versm.) Ginem Etwas a. 
(im Teftament), als Legat feſtſetzen. — 6) ausfindig 
m., weidm.; ferner durch Miethen, Anwerben ıc. 
— 7) vralt.: zieren, putzen, mit Zierratb verfehn. 
— 8) Einen a., ausfchelten, tabeln (berunter-m.). — 
9) (vo. Paſſ.) in der Geſammtheit m., bilden, bes 
tragen: Wenn man täglih einen Silbergroſchen fpart, 
Das maht im Jahr über 12 Thaler aus; Das macht 
Biel, einen bedeutenden Unterfchied aus; Das macht 
Nichts aus, hat Nichts zu bedeuten ıc. ; Diefe Flitter 
maden | die Königin nicht aus, darin befteht die fönigl. 
Würde nicht ꝛe. — 10) Ausmadung nad den 
vrich. Bebd., 3. B. (5) das Legat; (7) Belag, 
Aufſchlag eines Kleids; (3) Beendigung; (8) 
Schelte, Spottrede x. — »mablen, tr. u. ohne 
Obj.: 1) fertig (gu Mehl) m. — 2) dem Mahl: 
zwang unterliegendes Getreide, der Bannmühle 
entziehnd, auf einer andern Mühle m. — 3) aufs 
hören zum. — 4) Waſſer durch ein Mühlenwerf 
auspumpen, u. meton.: dadurch troden legen. — 
5) Deichb. se. : den Sand fortfpülend auswaſchen, 
fo daß eine Rüde entſteht. — «malen, tr.: 1) 
tufchend illuminieren. — 2) ein Gemälde (eig. u. 
übrtr.) ausführen (im Ggſtz zur Skizze); ausführl. 
fohildern x. — smäften, tr. : volliändig fett m. 
— smauern, tr.: inwendig m. Mauerwerf aus 
Heiden. —smeißeln, tr. : mitdem Meißel Etwas 
— herausſchaffen (ausitemmen) ; aushöhlen ; volls 
endet ausarbeiten, auch übrtr. (vgl. ausfeilen). — 
smelfen, tr.: Der Kub die Mild, — meton. : 
die Rub, das Euter a. x. — »mergeln: f. abım. 2, 
— smerzen, tr. : ald untauglich ausfonbern od. 
fortfchaffen; felten meton.: dadurch reinigen. — 
:mefien, tr.: 1)vollländig, erjchöpfend, bis auf 
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den Grund, nach allen Richtungen ſich ausbehnend 
m., eig. w. übrtr. — 2) Etwas nach dem Maß 
vereinzeln,, austheilen, verfaufen. — 3) (Bergb.) 
Einen a. als der Altre im feld ihn austreiben. — 
mieten, tr. : etwas in Mieten Geſetztes heraus⸗ 
nehmen. —:miethen, tr.:4) m-bausleihen (gw. 
xt.). — 2) Einen a., aus der Wohnung, fich dort eins 
m-d ihn daraus verdrängen (gw. dur Zahlung 
böberer Miethe) ; meton.: Ihm die Wohnung, ähnl. : 
tinen Dienftboten a. (fort-, weg-n.).— 3) Zemand a., ihn, 
aus dem Haufe fortgebend, wo einsm. — smins 
dern, tr.: an den Minbeflforbernden od. im Abs 
freib ausbieten. — »miiten, tr.: vom Miſt 
reinigen: Den Augiasftalla. — smitteln, tr.: 
eem., ausfindig machen. — münden, intr. 
(Haben) : m-d ausgehn in Etwasıe. — »münzen, 
ir.: m-d ausprägen, auch übrtr. — smuftern, 
tr.: Behufs der Auswahl m. ; dabei das Unbrauchs 
bare verwerfen, bejeitigen, u. danach verallgemeint. 
— snäben, tr.: 1) durch nähend gebildete Figu— 
ten auszieren. — 2) Sid fait die Augen a., fich blind 
2.2. Rahme, f.: dasAusnehmen v. einer Regel 
od. allgm. Beitimmung u. das fo Ausgenommene ; 
Yusnabms-lo®, -weife x. — «nehmen: 1) 
tr.: a) aus einer Höhlung das darin als zugehörig 
Gntbaltne, davon Umfchloßne heraussn., u. meton.: 
durch jolches Heraussn. leeren: Gier, Junge, Bögel 
zul dem Mei, ein Neft, übrtr. : ein Spigbubenneft ıc. ; 
den Honig aus dem Bienenftod, den Bienenftod; bie 
Wide aus den Mepen, bie Nehe; aus gefchlachteten Thie- 
ven Me Eingemeide, die Thiere, nam. : Bifche, Vögel a.; 
Einem einen Zahn a. ac. — b) Refruten, Soldaten a,, 
ausbeben. — c) Waaren a., auswählen u. faufen, 
nam. auf Borg. — d) Fechtk. Einen Streih, Hieb 
a, parieren sc. — e) Etwas als im Geſagten nicht 
mit inbegriffen ausichließen, |. Ausnahme u. 2; 3a. 
— 2) Ausgenommen (f. je) = mit Ausnahme 
von; bis auf (vralt. — ungerechnet; obne; außer, 
jur Anfügung des neben dem Hauptjächl. nicht in 
Betracht Kommenden, über dasjelbe noch Borhands 
nen), partifelhaft: a) m. abhäng. (heute gw. vor: 
angeftelltem) Acc. — b) ale Bindew. o. Einfluß 
auf die Fügung: Es weiß es Niemand, ausg. du u. 
zein Bater [== di u. deinen Vater ausg., |. a]; Er 
bat es Keinem gejagt, audg. dir u. deinem Vater; Er iſt 
Immer dort, andg. am Dinstag Od. des Dinstags; Ur 
erinnert ſich aller Umſtaͤnde, ausg. des einzigen, daß ıc. ; 
Immer,.,, audg., wenn x.; Ausg., daß du mir fehlteft, 
übrigens heiter ac. ; feltner fl. nur beinachfulg. Haupt: 
faß. Hebel 8, 426; 485. — 3) refl.: a) (f. ie) 
eine Ausnahme v. Etwas bilden: Merkur u. Mars 
schmen fich ». dieſem Gefeh aus ꝛc. — b) (f. a) fi 
». Andern durch Etwas untericheiden, auszeichnen 
(.e;d). — e) (f. b) ein Ans od. Ausfehn haben, 
». Zufag, prägn. : ein gutes, rechtes od. m. Zuſatz: 
ein fe u. fo befchaffnes: Das nimmt fih gut, ſchlecht, 
idtfam aus x. — d) (fi. ce; b) Bartic.: Ein leb⸗ 
beiten m. ſich a-bes Spiel xc.; gi. o. ſich — vorzüglid, 
aatgezeichnet, befender(#), z. B.: A-d fchöne Geftalten ; 
Bm a-der Shönbeit ꝛc. — 4) Nusnchmung zu 
1a—d, dagegen zu fe: Ausnahme (ſ. d.). — 
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snugen, snügen, tr.: alles Nugbare, das in 
Etwas enthalten, erfchöpfend daraus ziehn, wobei 
theils die Rüdficht auf den größtmögl. Vortheil 
bes Subj., theils die auf die Erfchöpfung des Obj. 
mehr bervortritt. — »paden, tr.: Die (eingepad- 
ten) Sachen aus dem Koffer, — den Koffer a. a. und 
übrtr. (vgl. austramen 2): Neuigkeiten a. 0. — 
speitfhen, tr.: f. aus-hauen, ⸗prügeln. — 
spfeifen, tr.: durch Pf. aushöhnen, nam. etwas 
dem Urtheil des Publitums Preiegegebnes (intr., 
f. ausflagen 168). — »plappern, splaudern: 
ausichwagen ; tr.: p-d Etwas verrathen; intr. : 
zu Ende p.; refl.: p-b fih ausfprechen. — 
splünbern, tr.: vollfländig p. — spoden, 
tr. ꝛxc.: 1) durch PB. aus der Stelle wegbringen ıc. 
(vgl. aus-pfeifen, «trommeln). — 2) Etwas a., durch⸗p., 
durch trogiges Beharren dabei aus⸗, durchfechten. — 
spofaunen, tr.: p-b ausbreiten, laut u. mweits 
bin verfünden x. — sprägen, tr.: fertig p.; 
m. beft. hervortretendem Gepräge ausbilden, refl. : 
folches zeigen ; adjeft. Bartic. pafl.: damit hervors 
tretend, entichieden, unverfennbar. — sprefien, 
tr.: p-d ausdrüden (f. d. 1): Ginem Etwas a., 
entsp., aus od. v. ihm heraudsp. — sproben, 
sprobieren, prüfen, tr.: durd PB. aus— 
forfchen, erkennen, bewährt finden. — »prügeln, 
tr.: derb p. ; Ginem Etwas a., p-bd austreiben. — 
spumpen, tr.: Das Wafler aus dem Keller —, 
den Keller a. ı.; Einem das Blut a., entziehn ıc. u. 
fo übrtr. — «Bug, m.: das Auspugen (4) u. 
das dazu Dienende, (ähnl.: An-, Auf-B.). — 
spugen, tr.: 1) Gin Licht a., p-d auslöichen. — 
2) Die Pflanzen auf ein Auge a., alles Übrige weg: 
fchneiden. — 3) im Innern p. u. reinigen: Den 
Schmelzofen, das Gewehr a. xX.; Die Stereotupen- 
platten a., das Fehlerhafte entfernen und durch 
Richtiges erfegen; dazu: Auspußer (vrid. 5). 
— 4) p-d ausihmüden, ausftaffieren x. — 5) 
Ginen (vralt.: Ginem) a. = ihm einen Auspuper 
[Wiſcher; vrſch. 3] ertheilen, vgl.: ihm den Kopf 
wafchen, ibn hudeln x. — 6) ausleeren: Die 
Schüffeln, Pokale, Kiften a. — squetichen, tr.: 
f. aueprefien. — strafen: austoben: 1) intr., 
refl.: a) au Ende r. — b) in r-dem Grguß fi 
bis ue@rihöpfung Luft machen. — 2) tr. (j.1b): 
Etwas in r-den Ergüflen ausbrechen laflen, fo daß 
man danach zur Rube fommt. — sraften: |. 
ausruben, — srauben, tr.: ausplündern ıc. — 
srauchen: 1) intr. (haben), tr.: zu Ende r.: Das 
Feuer hat auegeraucht; (Die Pfeife) a. ꝛc. — 2) tr.: 
f. ausrauchern. — sräuchern, tr.: 1) hohle 
Räume r. (als relig. Geremonie auch ausrauden). 
— 2) durch R. austreiben u. meton.: Dachſe, 
Welpen —, den Dadisbau, das Weipenneft a., aus. 
rauen. — staufen; 1) tr.: r-b ausreißen. — 
2) rel. : feine Raufluft befriedigen. — sräumen, 
tr.: Die Möbel aus dem Zimmer —, meton.: das 
Zimmer a. ꝛc. — srehnen, tr.: durch R. heraus: 
bringen, das Facit der Rechnung finden ı. — 
sreden, tr.: augjireden; r-b ausdehnen ıc. — 
sMede, f.: 1) Angabe, die man zu feiner Ents 
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ſchuldigung geltend maht, Ausflucht x. — 2) 
(mundartl.) die Art, wie das ausgeiprocdhne Wort 
tönt, vgl. ausreden If; Ausfprade ac. — ⸗æBeden: 
4) tr.: a) zu Enter., auch o. Obj. — b) r-b 
äußern. — c) Etwas ausführlich mit einander bes 
fprechen, aber. — d) Etwas r-d ausführen; auss 
brüden, ihm Ausdrud geben, nam. : erfchöpfend ic. ; 
Sein Herz a., r-d ausihütten, vgl.: Si (mit ein- 
ander) a. ıc.; ferner auch o. Obj., 3. B.: Brei a, 
feine Meinung ausfprechen. — e) durch einen 
(Urtheils:) Spruch enticheiden. @. 1, 297. — f) 
mundartl. ft. ausfprehen, o. Nüdficht auf den In— 
halt, nur nach der Art, wie das Gefprochne fürs 
Ohr ertönt (f. Ausrede 2). — g) mit einer Ausrede 
(f. d. 1) entfchuldigen (f. 2e). — h) Einem Etwas 
a. (ausfhwapen), aus dem Sinn r. — 2) refl.: a) 
f. 1d. — b) fih im R. ausgeben (f. d. Ab), fo 
daß man feinen Stoff zum. mehr hat, zum. auch 
0. fih. — c) (vgl. 1g) ſich durch R. aus Etwas 
berauswinden, frei machen ꝛc. — sreeden, 
(srheden), tr.: Ein Schiff a., mit allem zur See: 
reife Nöthigen ausrüften. — sregnen: 1) f. ab» 
r.1; 23. — 2) tr.: r-d aushöhlen, ausmachen 
(bef. paſſ. Partie.). — zreiben, tr.: 1) dur 
MR. berauss, wegichaffen u. meton.: Schmuß aus 
den Kleidern, die Kleider a.; Den Schlaf aus den Augen, 
die Augen a. ıc.; Einen (im Babe) a., oft iron. — 2) 
etwas Hohles inwendig r. ꝛc. — streichen: 1) 
intr, (haben): a) Etwas reiht aus, hin, genügt fürs 
Bedürfnis. — b) Mit Etwas a., damit als a-d (a) 
ausfommen. — c) Beit a-d, ſich weithin ers 
ſtreckend ꝛ)c. — 2) tr. : Etwas a., in feiner ganzen 
Ausdehnung umfpannend erfaflen. — «Reife, f.: 
Wege, Ggſtz Ruͤck-KR. — reifen, intr.: 1) 
(fein): a) v. einem Ausgangspunft weg⸗r. — b) 
nam.: auf fürzre Zeit vom Haufe weger. (vgl. 
verr.). — 2) (haben) das M. beenden, nicht mehr 
rt. — streifen: 1) tr.: einen in Etwas befindl., 
darin feftfigenden Ggſtd durch R. daraus entfernen. 
— 2) intr. (fein): a) zerer-d aus einander gehn: 
Eine Naht, ein Knopfloch, Damm, Deich ıc.; bildl. : 
meine Geduld reift aus, ift zu Ende. — b) fliehnd, 
eilig fih davon machen, ausfragen, befertieren, 
auch : (Den— od. das —) Reiß aus nehmen x, Aus⸗ 
reiß-er, Jerei. — streiten: 1) intr. (fein): 
vgl. ausfabren 1a. — 2) tr.: a) Gin Bferd a.. @) 
r-d ins Freie, aus dem Stall bringen. — 8) fer: 
tig zusr. — b) @etreidea., mit Pferden ausdrefchen. 
— c) Da ritt ih mir denn die erſte Wuth aus, r-d 
austoben ꝛc. — d) Einen Raum a., bis an deſſen 
Ende r. ; r-b ausmeflen. — sReiter, m.: Lands 
R.; am einigen Orten Titel höherer Aufſeher, 
Schaffner. — srenfen, tr.: ein Glied aus der 
normalen Lage im Gelent r.; auch übrtr. — 
sreuten, tr.: Pflanzen u. verallgemeint: Etwas 
— mit der Wurzel od. ganz u. gar fortfchaffen, 
vertilgen (ſ. ausrotten), — srichten, tr.: 1) ges 
ver (nach der richtigen Richtung, Form ıc.) r., 
3. B. Emporzuwindendes; ferner (Kriegsk.): Die 
Blieder der Rotte a. 10. — 2) durch darauf gerichtete 
Sorgfalt Etwas ausfindig machen, es näher auss 
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u. durchforfchen, nam. Bergb. ; weibm. — 3) Et⸗ 
was ins Werfr.: a) Etwas Ginem (zu fagen, zu ber 
ftellen) Aufgetragnes (bei Jemand) a., beftellen ; Einem 
ein Kompliment, einen Gruß a. ꝛc. — b) Etwas Auts 
zuführendes, zu Thundes a., ausführen, bewerfftellis 
gen ıc., fowohl (f. a) in fremdem Auftrag als aus 
eignem Antrieb. — c) Ein (Gaſt⸗) Mahl, Gaftgebot, 
einen (Beft-) Schmaus, ein Weit, eine Hochzeit ıc. a., als 
(Haus: od. Gaft:) Wirth alles Nöthige dazu bes 
forgen u. geben. Dazu: Ausrihtung — Fell, 
nam. Hochzeit: od. Taufihmaus. — richtig, 
a.: Etwas auszurichten geſchickt, anftellig, rührig 
(ausrihtfam). — sringen, tr., nam. = aub- 
wringen: Das Wafler aus der Wälde, — meton.: 
die Waͤſche a. ac. ; ferner 4. B.: Einem bie Hand a. 
ausrenfen ; Einem Etwas a,, entringen ; Ginen Kampf, 
Streit a., r-b enden; auch o. Obj. u. refl.: Seine 
Glieder (od. fih) a., durch Ringfämpfe fchmeidiger u. 
gelenf machen x. — srinnen, intr. (fein): r-d 
auslaufen (ſ. d. Ac). — ⸗Ritt, m.: bas Aus: 
reiten (f. d. 1, vgl. Ausfahrt 1). — srödeln, 
tr.: r-d aushauchen; intr. (haben): zu Ende r,, 
fterben. — sroden, srotten, tr.: ausreuten, 
— s:rüden: 1) tr.: das Obj. aus Etwas her⸗ 
aus⸗, fortr., nam. aus dem Gingriff eines die Im: 
drehung bewirfenden Ggſtds: Ausrüdung, das 
A. u.: eine das A. bewirfende Vorrichtung. — 
2) intr. (haben): f. 1 u. ausheben 2b. — 3) intr. 
(fein): aus dem Lager sc. ins Feld r., eig. u. 
übrtr. — ⸗æòKuf, m.: NAusrufung; Ur, Autr 
rufungs-) Zeihen, als Interpunktion. — 
srufen: 1) tr.: a) einen Ruf, ein Wort, eine 
Rede ausfloßen ; fie laut verfünden (auch o. Obj.). 
— b) (f. a) Etwas (duch Ausruf) fund thun, 
öffentl. befannt machen (auch zum. o. Obj.): Gine 
Nachricht a. (u. austrommeln ıc.) laſſen; Bei der Auf- 
tion das zu Verſteigernde a.; Ein Brautpaar a., aufs 
bieten sc. ; Ausrufer: Verkünder, Herold ac., 
ferner auf Auftionen u. nam.: Giner, der in der 
Stadt das den Einwohnern befannt zu Machende 
auf ten Straßen ausruft. — c) (f. b) verallges 
meint: laut verfünden sc. ; Ginen als od. für Ctwas 
a., öffentl. verfünden, daß er es iſt, vgl.: ihm dazu 
a., durch das A. (die Proflamation) ihn dazu 
machen. — 2) intr. (haben): zur. aufhören, ſ. 
ferner 1a; b. — ⸗ruhen, intr. (haben), refl., 
tr. (Den Leib, die Glieder, die Kräfte ıc. a., — von 
Etwas): zur Onüge r. ; duch. die verlorne Kraft 
wieder fammeln 10. Die Ausrubung od. Aus- 
ruhe. — srunden, srünben: 1) tr.: a) rund 
aushöhlen. — b) ausbauchen. — c) zu einem run= 
den, d. h. in fich gefchloßnen Ganzen ausbilden. 
— 2) refl., nam. zuie. — 3) Ausrundung 
(auch m. Uml.) zu le. — srupfen, tr.: r-d 
ausreißen. — srüften, tr.: mit bem zum Zweck 
Nötbigen ausftatten, veriehn. Ausrüfung: bas 
A. u. —: das dazu Dienende. — «Saat, f.: 
das Ausſaͤen — u.: das Nusgefüete: Ein Ader von 
3 Scheffel A. (Ginfaat), worauf 3 Scheffel nusgefäet 
werden. — »fäen, tr.: 1) f-d od. als Saat aus= 
fireun, eig. u, übrtr. — 2) weithin verftreun, ver⸗ 
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breiten. — Sage, f.: 1) das Ausfagen u.: 
Dos, was Jemand ausfagt, nam. vor Gericht, als 
Zeuge x. — 2) Gramm. : Prädifat. — sjagen, 
tr.: 1) Etwas zu Ende ſ.; feine Rede beenden. — 
2) Erwas durch Worte erichöpfen (gw. verneint). 
— 3) auf (gerichtl.) Bernehmung fih äußern, 
aub o. Obj.: Gegen Semand a. ꝛc. — 4) verallges 
meint zu 3: Etwas von einer Perf. od. Sade a., in 
Dorten e8 ihr beilegen, zuichreiben x. — ⸗Satz, 
m.: 1) das Ausfeßen, 3. B.: a) im Billardfp. — 
b) die beim Spiel ausgeſetzte Summe (vgl. Eins 
©.). — c) das Ausfegen von Fafanen zur Begrüns 
dung einer Fafanerie. — d) Buchdr.: die Art, 
wie die Prefie ausfept (f. d. Vd) ıc. — 2) eine 
bartnädige, bösartige Ausichlagfrantheit (lepra) ; 
dazu: ausfägig, a.: damit behaftet [eig.: aus: 
geiegt, außen wohnend:c., vgl. vralt. : feld⸗, ſonder⸗ 
vs |. — sfaufen, tr.: f-b lern. — 
sfaugen: 4) tr.: Den Saft aus ber Frucht, — 
meton.: die Frucht; bie Milch aus dem Guter — das 
Guter; Einem das Blut, die Kraft, — ihn a. ac., eig. 
u. übrtr., nam. in Bezug auf das Erichöpfen. — 
2) 0. Obj.: zu Ende f. — ⸗ſchaben, tr.: ſched 
— aushöhlen, — ausradieren sc. — sfchaffen, 
tr.: 4) (Rarfformig) zu Ende ich. ; ſched vollenden. 
— Niſchwachformig): a) ausweilen, verjagen. — 
b) effend, trinfend leer jch., leeren. — «ichalen, 
tr.: 4) hohle Räume innen versich., mit Brettern 
befleiven. — 2) in einer Schale Befindliches dar⸗ 
aus föien, wobei die Schale nur aus einander ge: 
btochen, in wenige große Stüde getheilt wird, 
während, wo eime dem Körper fich eng anichmies 
gende Hülle, Haut od. Schale fhneidend, reißend 
x. entfernt wird, fchälen gilt: Krebje, Auftern a, 
mtib.; Wallnüffe a., ausfhelfen [in Bezug auf bie 
äußre grüne u. die holzige Schale]; ſchaͤlen oder 
vellen (j. d.), in Bezug auf die den Kern unmittels 
bar umgebende Haut x. — ⸗ſchälen, tr.: 1) 
den Kern berausnehmen, fo daß biefer fehlt 
(vrih. 2), eig. u. übrtr.: Ein Schwein a, ben 
innern Sped ausichneiden ; Zemand a., plünbern 
x. — 2) Etwas a., heraussfch., v. der Schale frei 
machen, fo daß es unverhüflt fich zeigt ; auch übrtr. 
u.refl. — eiharren: Utr.: a) Etwas a. fh-d 
berauss, zu Tage bringen. — b) Ginen a., ihm das 
Misfallen durch fcharrendes Geräufch fund thun 
u. ibn fo beraustreiben (austrommeln x). — 2) 
intr.: Mit den Beinen a., fie fch-d bewegen. — 
ſchauen, intr. (haben): 1) hinaussfh. — 2) 
fo u. fo ausfehen. — »fhäumen: 1) intr.: a) 
(baben) zu Ende fh. — b) ſched hervorbrechen u. 
io fich erichöpfen, f. 2b; 3. — 2) tr.: a) zu Ende 
ab⸗ſch. — b) (f. 1b) Etwas wüthend herausftoßen. 
— 3) re. —= ib. — sfheiden: 1) tr.: jch-d 
ansiondern: Das Salz durch Kryftallifation a. ; refl. : 
@ ſcheidet fih aus (vgl. 2). — 2) (vgl. 1) intr. 
(ein): fh-d austreten, fich entfernen. — ⸗ſchel⸗ 
len, tr.: f. ausflingeln 2. — ⸗ſchelten, intr.: 
ja Ende fh. ; tr. : laut, tüchtig ich. ; refl.: fich in 
Sch. Luft machen. — ⸗ſchenken, tr.: nam. : 1) 
ein Getränf aus dem Gefäß ſch., ausgießen. — 2) 
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als Schenfwirth Getränfe maßweis verfaufen. — 
sihiden, tr.: Einena.: mit dem Auftrag, Etwas 
zu bejorgen, aus dem Haus ſch.; auch o. Obj.: 
(Boten) nad) Einem a. 0. —⸗ſchießen, tr. (1—8) 
u. intr. (fein): 4) in Bezug auf Schießgewehre ; 
a) Die Kugel a., aus der Büchie sc. (f. 2). — b) 
Einem die Augen a. 0. — c) Das Wild aus einem Res 
vier, meton.: das Revier a. — d) Ein Gewehr a. 
(einf&h.), durch einige Schüfle in Gang bringen. — 
©) Das Zundloch, den Lauf a., fh-d abnugen, aus⸗ 
weiten. — f) bei Wett-Cdh. : als Gewinn ausfegen 
od. : wo mehrere Öewinne, einen davon gewinnen. 
— 2) (f. la) Seine Strahlen; die Blide dicht wie 
Negen ; Gift und Lügen a. ꝛc. — 3) Wie der Keim 
Stamm und Blumen und Blätter ausihießt [ich-b 
treibt, vgl. 9b] ; Das Gebirg ſchießt Nebenäfte aus ar. 
— 4) prüfend in Bezug auf Tauglichk. ausfondern 
(vgl. Ausihuß u. Ausfchieferinnen, in Papiers 
fabrifen das Papier pugend u. lefend): a) das Uns 
tauglihe. — b) zuw.: bef. Taugliches, 3. B.: 
Das Nupholz vom Brennholz a, x.; auch m. perlönl. 
Dbj., früher nam.: zum Kriegsdienft auswählen ; 
ferner: Berfonen zu Etwas fommittieren. — 5) 
Bäck.: Brot a. aus dem Dfen jchieben (Ggſtz ein- 
ſch.). — 6) Buchdr.: die Kolumnen in den Kor: 
men ordnen. — 7) Schiff.: Den Ballaft a., aus—⸗ 
laden. — 8) Gräben a., auswerfen. — 9) intr. 
(fein) : im (od. wie im) Schuß fich hervorbewegen, 
hervortreten sc., z. B.: a) Da die Funken zur Schmiede 
a. 2.; Daß ihm das Blut zu Mund und Nafen aus 
ſchoß sc. — b) Die Zweige ſchießen aus (vgl. 3) ac. ; 
Ballen die Zähne aus, an deren Stelle andre a. ıc. — 
ce) von Gebäudetheilen = vorragen, vorfpringen ; 
auch (Schiff.): Das A. Voraus -Sch. [Überhängen] 
des Vorſtevens ꝛc. — ⸗ſchiffen: 1) intr. (fein): 
fh-d ausfahren. — 2) tr.: Güter, Truppen x. a., 
bie ins Schiff eingenommnen ans Land bringen. — 
⸗ſchimpfen: 1) tr.: ſched ausſchelten. — 2) 
intr.: aufbören zu fh. — ⸗ſchlafen: 1) intr., 
refl.: zur Genüge ih. — 2) tr.: Etwas a., im 
Schlaf ausrauchen, verfliegen laflen. — Schlag, 
m.: 1) dererfte Streich, Hieb. — 2) ausichlagene, 
hervorfprießende Pflanzentriebe. — 3) (vgl. 2) 
Arzn.: an der Haut hervortretende Franfhafte Ges 
bilde, wie Flechten, Grind ıc. — 4) (vgl. 2) et⸗ 
was an ben Wänden als fid anfegend Hervors 
tretendes, 3. B. Reif (bei Kälte); Salpeter c. — 
5) Das, womit Etwas ausgelchlagen, bekleidet 
wird, 3. B.: a) Der N. eines Zimmers, bie dazu ers 
forderl. Tapeten. — b) Auf-Sch. (f. d. 4) an 
Kleidungsitüden. — 6) die Abweihung ſchwingen⸗ 
ber Körper v. ber Öleichgewichtslage: A. (od. A-4- 
DW intel) des Pendels ; U. des Züngleins in der Wage; 
A. der Wage x; Etwas od. Zemand giebt den A. — 
zw. 2 Dingen; für das eine, gegen das andre, entſchei⸗ 
det. — 7) (f. 6) ⸗ Ausgang, Ergebnis, Rejultat. 
— ⸗ſchlagen, tr. (1—11), refl. (12) u. intr.: 
1) Einen wader a., fch.; vralt. — ausbauen. — 2) 
fh-d forttreiben, nam.: a) Balliv.: Den Ball a. 
(j. 13f). — b) Fechtf.: Einen Hieb, Streih a., pas 
rieren. — 3) Brennendes a.. ſched auslöfchen. — 
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4) ausfireden, ausdehnen: a) durch KHammers 
ſchlaͤgt; auch (f. treiben) in Bezug auf das. Herauss, 
Hervortreten in beit. Form: Löffel werden in Stangen 
ausgeſchlagen. — b) Körvertheile (in rafchem Zuge) 
ausftredfen: Die Arme in die Luft a. (f. 185) ac. ; 
Wappenk.: Adler mit aus, Löwe mit v orgefhlagner 
Zunge. — c) Zufammen:Geihlagnes od. -Ge—⸗— 
fchlungnes: Die ausgerungne Wäſche ꝛc.; die Zagd- 
tucher, Zagdleinen a.; Die im Buch zufammengefaltete 
Kupfertafel a., auch (Buchb.): Sie a., jo einbinden, 
daß beim Ausbreiten fie ausichlägt, außerm Buch 
liegt. — 5) aus einem Bebältnis mit raihem Zug 
das drin Befindl. fortichaffen: Salz in die Körbe 
ein-fh., Ggſtz: a.; Weißgärb.: Die elle a., aus 
dem Hicher nehmen ; Hüttenw. : Den Herd, Sicher ⸗ 
trog a., entleeren (vom Schlich). — 6) durch auf: 
treffendes Sch. etwas in einem Ggſtd Enthaltnes 
daraus gewinnen (u. meton.): Korn aus den Ahren, 
die Ahren a., ausdrefchen ; DI aus dem Rübfamen, den 
Rübfamen a., auspreſſen; Die Erzgänge aus dem tau- 
ben Geftein a. (dazu: Ausfchläger); Den Dotter, 
das Gia. ıc. — 7) Etwas aus einem Ggſtd (Kür: 
per) heraussfch., fo daß darin eine Lücke, ein Koch, 
eine Vertiefung entſteht: Einem einen Zahn, ein Auge, 
das Hirn ı., dem Faß den Spund, Boten; ein Fach in 
der Wand; Löcher in eine Metallplatte a.; Gin mit 
Löchern autgeihlagnes Blech; (Bergb.) So u. fo viel 
Lachter im Schachtbetrieb a., jo weit mit der Offnung 
bes Gebirgs vorfchreiten. — 8) mit Etwas befleis 
ben, besfch., inwendig od. indem die Bekleidung 
durch od. wie durch Ilmfchlagen od. als Fortiegung 
der innern nach außen ericheint (f. Ausihlag Sa; b); 
felten übrh.: auswärts befleiden (&. 14, 180). — 
9) etwas Binem zur Annahme Dargebotnes od. 
fi Darbietendes entichieden von ſich weiſen: @ine 
Werbung, die Hand eines Freiers, einen Äreier a. ı.; 
Durd Ausihlagung eines fo billigen Bergleichs x. 
— 10) in Bezug auf Glodenfchläge (vgl. aus 
rufen x.): Ns die Glocken von verſch. Seiten her die 
Stunden ausfhlugen x. ; intr. (f. 14): Die Geifter- 
ftunde ſchlug in den Thürmen aus x. ; vgl.: Eine aus- 
geſchlagne [volle, ganze] Stunde; Den ausgejhlagenen 
Tag x. — 11) Etwas. (od. wie v.) innen mit Vehe⸗ 
menz Hervorgetriebnes an der Oberfläche od. oben 
hervortreten laflen (f. 17): Das Feuer ſchlägt Blam- 
men ; eine Pflanze Blätter, Rnofpen, Keime, Triebe; die 
Wand Feuchtigk. Salpeter aus ıc. — 12) refl.: feine 
Luft zu fch. befriedigen. — 13) intr. (haben): den 
eriten Schlag tbun, 3. B. bei Schlägereien, beim 
Ballfpiel (ſ. 22) x. — 14) intr. (haben): zu 
Ende fh.: Gin Schwertbewaffneter 1c.; das Hera; ein 
Singvogel ; die Uhr, eine Stunde (ſ. 10) bat ausge- 
fhlagen. — 18) intr. (haben): (ſ. 4b) Mit ver 
Hand ; mit der Waffe in der Hand; wuthend mit Händen 
und Füßen a. ; bei. v. Pferden: Born; hinten; nad 
Ginem a. (dazu v. gern a-dben Perf. od. Pierden: 
Ausfhläger); übrtr.: Hinten; wider den Stachel 
a. ıc. — 16) (f. 15) m. lebloſem Subj.: a) 
Bergb.: Der Sprengfhuß hat gut geſchlagen, viel 
Geſtein fortgerifien, — Sale: ausgefchlagen (ausge 
pfiffen, ausgeblafen), ift wirkungslos ausgefahren. 


Ausfdynäujen 


— b) Budb., ſ. dc. — ce) (f. Ausfhlag 6) Die 
Mage, Wagſchale, Zunge der Wage fchlägt (nad bieier 
Seite hin) aus, gw. m. haben (vgl. 17). — 17) 
intr. zu 11 (gw. m. fein): a) Das Feuer ſchlaͤgt — 
zum Dach; praffelnd; im lichte Flammen aus. — b) 
Die Knofpen, Pflanzen x. ſchlagen aus, — c) Am 
menſchl. Körper ſchlagt Etwas aus, 4. B.: die Schärfe 
ber Säfte, die Kräße ꝛc.; Ausgefchlagen fein, voller 
Ausichlag (f. d. 3). — d) An den Wänden ſchlagt 
Sälpeter, die Beuchtigk., Kälte aus; Die Wände ſchlagen 
aus, besfch. mit Feuchtigk., Meif ıc.; Die Kälte 
ſchlagt mir aus, dv. dem Schaudergefühl eines durch— 
fältet in warme Räume Tretenden ıc. — 18) intr. 
(gw. ng. fein): einen angegebnen Ausgang, Ver⸗ 
lauf nehmen: Etwas fhlägt (un)glüdlid ; wider Er- 
warten; nah Wunſch; zu Zemandes (Un⸗Glück aus; 
Sefinnungen, die in fo unerwartete Wirfungen ausge 
fhlagen find; Pflanzen, bie in Unfraut a. [ausarten] ; 
A. aus der Väter Art ꝛc. — sfchleifen, tr.: 1) 
(ſtarfformig) ſched ausarbeiten, aushöhlen, aus 
Etwas fortihaffen (4. B.: Scarten = auswegen) 
x. — 2) (fhwachformig): a) hinaus-ſch.; ſched 
hinaussziehn, «fchleppen. — b) Das Band, ven Kno⸗ 
ten a., die Schleife aufziehn, loͤſen. — sichliefen: 
f. ausfchlüpfen. — ⸗ſchließen, tr.: 1) Etwas 
fch-d, bewirken, daß das Obj. nicht darin iſt (f. 
Ggſtz ein-fh.): Einen a., aus dem Haufe x.; Ginen, 
fih von —, bei — Etwas a.ıc.; Entweder, oder; denn 
Eins fchlieit hier das Andre aus sc. — a) abiolutes 
Rartic. paſſ. (vgl. ausnehmen 2): Alle, Keinen (od. 
Keiner) ausgefchloffen. — b) A-d — Andre od. 
Andres a-d (ſ. autichlieflih): Ein a-des Recht Pri⸗ 
vileg, Monopol]; Es a-d befipen c. — c) Aus- 
ſchlteßung od. Aueſchluß (ſ. ausfhlieflih 2). — 
2) Buchdr. : fertig Sch.; die im Minfelhafen ges 
feste Zeile durch Hinzufügung v. Spatien (Aus, 
ſchließungen, Ausihluß) fe fch. machen. — 
sihließlidh, a.: 4) a-d: Vorzüglich, aber nicht 
a.; Gin a-—es Recht. A-keit; Ar (od, aus 
fhliegungs-) weife. — 2) Er treibt Aftronomie 
mit Ausſchließung ber Kometen, Geographie mit 
Ausfhluß der Kurörter, Zurifprudenz a. das gerichtl. 
Verfabren [od. a. des gerichtl. Verfahrens. — 
⸗ſchlüpfen, intr. (fein): heraus-, entsfch. ; 
nam. : aus dem Gi ich. (aueſchliefen) — » Schluß, 
m.: ſ. ausihliefn 1c; 2 — ⸗»ſchmähen, 
sfhmählen, tr.: f.ausihelten. — ſchmauchen: 
f. ausraugen 15 2. — ⸗ſchmelzen, 1) tr. (korrekt 
fhwachformig): Das Bold aus den Treffen —, die 
Treffen a.; Wenn er das Bett ausfchmelzet ꝛc. — 2) 
intr. (forreft u. gw. farfformig): m. fein: ſched 
herausfließen; m. haben: aufhören zu fh. — 
sihmieden, tr.: fch-d ausdehnen, fireden, fors 
men; auch bill. — sfihmieren, tr. : 1) ich-d 
ausfüllen ; inwendig fch. — 2) fch-d ausichreiben. 
— 3) Ginen a., ſchlagen, hauen; auch im Duell. 
— ⸗ſchmücken, tr.: ſched ausflaffieren sc. ; 
Ausfhmüdung (felten: Ausihmud). — 
sfhnauben: 14) intr. (haben), tr.: versfcdh. ; 
wieder zu Athem kommen, ausihnaufen. — 2) 
tr. : |. ausfhnäugen 1. — sihnäuzen, tr.: 1) 


Ausfchneiden 


Die Rate, meton.: ih — a., fie fch-b reinigen. — 

2) Dastiht a., fch-b auslöfchen. — »fchneiden, 

tr.: 1) beraussich. u. meton. : Pferde abgededt, die 

feifhigen Theile ausgefchnitten. . . Abgebedte und aus- 
geidnitene Pferde 10. ; Die überflüffigen Zweige —, die 
Bäume a. (ausfchneiteln); Ausgefchnittne Kleider, 
de Bruſt großentheils frei laſſend ıc. — 2) durch 
St. in beit. Geftalt formen ; übrtr. : Sie find recht 
zezn ausgeſchnitten [gemacht]. — 3) für den Details 
verfauf vereingelmd gersfch., eig. ; auch bildl. Dazu: 
Im Auéeſchnitt [en detail]. — » Schnitt, m.: 
1) 5, ausfchneiden 3. — 2) das Herausichneiden 
eines Stüds aus Etwas; die dadurch entitandne 
Lüde u. zuw.: das herausgeichnittne Stüd (Set 
ter); übrer. auf Ahnliches. — ⸗ſchnitze (In, 
tr. : vgl. ausſchneiden 2. — :fhnüren, tr.: f. 
art. 2 u. Safe einsh. — ⸗ſchöpfen, tr.: 
Das Wafler aut dem Kahn —, meton. : den Kahn a. 
x. — sfhrauben: 1) tr.: Ggſtz ein-ſch. — 2) 
refl.: ſ. auspreben 1d.— sfchreiben, tr.: 1) au 
Ende ich. (au o. Dbj.). — 2) ohne Abbreviatur 
ih. — 3) aus Etwas abeich. (f. d. 2a; c): a) o. 
Abnſinn, — auch zum. meton.: Die Stimmen aus 
ver Bartitue —, die Partitur; die Rollen aus einem 
Stüd —, das Stüd a.; Die Poften der Rechnung, die 
Rechnung a., aus dem Hauptbuch ıc., ausziehen. — 
b) v. Blagiatoren. Dazu: Aueſchreiber, »ei. 
— 4) aus der Lifte der Gingefchriebnen ftreichen : 
&hrlinge ein- u, a. — 5) Seine Hand(ſchrift) a., durch 
Ubung vom Schulzwang frei machen. — 6) Sid 
2, äh (als Schriftiteller »c.) ſched erichöpfen. — 
7) etwas Feſtgeſetztes, Angeordnetes durch Send⸗ 
ihreiben od. allgemeine Veröffentlichung zur Kunde 
der Betheiligten bringen. Das A. die Ausſchrei— 
bung, auch: das im A. Feitgeftellte. —ſchreien: 
Htr. a) ſ. auseufenla; b; e; auch: Aueſchreier 
— Ausrufer. — b) Seine Stimme a., durch Sch. 
tönender machen. — 2) refl.: feine Schreiluſt be⸗ 
friedigen; intr.: zu Ende fh. — sfchreiten: 1) 
intr. (fein): a) Wadera. ıc., große Schritte machen. 
— b) aus dem Wege ıc. jch., eig. u. übrtr. ; Aus- 


iSreitungen, Grtravagangen. — 2) ir.: mit 
Schritten auss od. durchmeſſen. — «fchroten, 
tr.: 1) ih-dD, magend aushöhlen. — 2) Bleiſch a., 
ausbauen (zum Berfauf). — 3) Fäffer ıc. a., aus 
dem Keller ſch. (bildl. Ier.48,12); Wein a. au: 
ihn faßweis verfaufen. — Schuß, m.: nam. 


m ansihiegen 4: 1) das Auswählen. — 2) das 
Austtoßen des minder Guten u.: das fo Ausge: 
kofne. — 3) das als bef. braudbar zu einem 
Imef Ausgemwäblte, nam. Perfonen — Kern, 
@lite; früher nam.: bie zum Kriegsdienft ausge: 
bebne Mannichaft ; ferner — Borftand u. Bor: 
fantsmitglied v. Gemeindebeamten; heute nam. 
= Remite. — »fhütteln, ır.: Den Staub aus 
im Rleivern, — bie Kleider a. ꝛc. — ⸗ſchütten: 
Htr.: f. ausgiefen 1a. — 2) refl. (f. 1): a) ſich 
erpeftorieren (— fein Herz a). — b) Sid a. (vor 
Shen), heftig lachen. ⸗⸗ſchwatzen, ⸗ſchwaͤtzen: 
). ausplaudern u. ausreden Ih. — ⸗Schweif, m.: 
I) ausgeichweiiter bogiger Rand. — 2) Digreffion, 
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Grfurs. — sfhweifen: 1) tr.: a) in den Um— 

riſſen bogen», wellenförmig geitalten. — b) auss 

fchwenfen, ausfpülen. — 2) intr. (fein, haben) : 

a) fch-d fich ins Weite ergehn, — zumeift (f. c) 

tabelnd. — b) Im Reben a., fich vom eig. Thema 

in einer Digreffion entfernen, im untabelhaften 

Sinn (f. c) heute gw.: ab⸗ſch. (fo auch: Aus», 

Abfhweifung, f. Ausfchweif 2). — c) aus dem 

als Schranke, Grenze, Maß ıc. Innezubaltenden 

fch., förperl., geiftig u. fittl., nam, vom libermaß 

in finnl. Genüffen, von Schwelgerei u. zumal von 

Wolluſt: Ein a-des Leben ıc.; Ausſchweifung. — 

sfchwenfen, tre ſchd ausſpülen. —-ſchwitzen: 

1) intr.: a) (haben): zu Ende fh. — b) (fein): 

als od. wie Schweiß aus dem Innern heraus:foms 

men, ⸗ſickern ꝛc.; A-de Feuchtigkeiten, Harze, Salze 
x; Ausſchwitzung [Grfudation]. — 2) tr.: 

faftit. zu 1b: a) Eine Kallſchale a. x. — b) durch 
N. (08 werden: Das Gift a. ı.— c)(f.b) ſcherzh.: 

Etwas a., aus dem Gedaͤchtnis verlieren, vergeflen. 

— sfeben: 1) tr.: a) zu Ende f. — b) f-d aus⸗ 
wählen; bei. m. refler. Dat.: Sich Jemand zum 
Räder a. (auber-f.),, — c) Sich fait die Augen a,, 
blind f. — 2) intr. (haben): a) Zum Fenſter a, 
(hinaus⸗ſ.); Nach Einem od. Etwas a., fpähend u. 
nam. ungeduldig harrend. — b) meton. v. einem 
Anblid, der fich nicht dem Subj., fondern den dies 
(verfönl. od. fachl.) einem Andern darbietet: Ze— 
mand od. Etwas fieht jo und fo aut; Er ficht nad et- 
was recht Vornehmem aus; iron. : Ihr feht mir danach 
(od. grade fo) ans, von Buch ift Das nicht zu er: 
warten; Es fiebt nach Regen aus; Es ficht-mit Etwas 
mißlich ıc., um Etwas fcheu, windig aus, fteht fo sc. — 
3) (f. 2b) Gin frifches, gefundes A. ꝛxc.; Dat A. trügt; 
Sie hatte nicht das A. — einer Sflavin, 0d.: eine 
StHavin zu fein «. — 4) abjeft. Partic. Präf., 
3. B. (f. 2b): Ein wohlsa-der Vachter x. ; ferner: 
WeitlJa-d, weitreichend; fi in die Zufunft ers 
firedfend, wobei dann oft der Begriff des Prefären 
hervortritt. sjenden: ſ. ausihiden. —-ſetzen, 
tr. (1—8) u. intr. (haben): 1) Das Dbj. mit Et— 
was a., inwendig damit besf. — 2) das Obj. aus 
dem bisher von ihm eingenommnen Plaß hinauss 
f., 3. B.: a) Ein Boot a., aus dem Schiff ins 
Mafler; Mannſchaft ic. a., aus dem Schiff ans Land, 
f. d. — b) Baden, Wachvoſten a. — c) Etwas zur 
Schau hin-f. — d) Ein (neugebornes) Kind a., ins 
Freie hin-ſ. u. feinem Schickſal überlaffen ; ähnl. : 
Ginen auf einer wüften Infel a. ꝛc. — e) (f. d) ver 
allgemeint: bloßftellen, preisgeben, zumeift mit 
Dat.: Einen, fih, Etwas — der Gefahr, dem Spott, 
der freien Luft ac. a. — f) (f. e) Billardip.: Seinen 
Ball (meton.: ſich) a., ihn hinsf-d dem Spiel des 
Gegners preisgeben u. ä. m. — 3) Etwas anord> 
nend feftiegen, es ausmwählend, für einen Zwed bes 
flimmend, 3. B.: Gine Zeit zu Etwas; ein Legat für 
die Armen; einen Preis für od. auf das befte Luftipiel 
a. xc. — 4) Etwas zu einer Zeit, wo es in regels 
mäßigem Verlauf ftatthaben follte, wo man ben 
Eintritt Desielben erwartet, nicht ftatthaben laſſen 
(f. Ye): Die (0d. mit der) Brunnentur ıc. heute, für 
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(od. auf) einige Tage a. — 5) (An Einem vd. Etwas) 
Etwas a., aus-zwf. haben, als tadelhaft hervorheben. 
— 6) in vielen Spielen: (Einen Stein) a., das 
Spiel beginnen, den erften Zug thun. — 7) in 
Schrift u. Drud Etwas nicht abbrevieren, ſondern 
vollftändig binsf. — 8) Etwas zu Ende jegen, 
3. B. Guchdr.) vom Seger; (Muf.) vom Kom: 
poniften sc. — 9) intr. od. 0. Obj., z. B.: a) 1.6. 
— b) von einem Ort aus ſich aufden Weg machen ; 
übrtr, auf den Ausgangspunft einer Diskuffion. — 
ec) zu &, nicht bloß: Zemand fept aus (mit Etwas), 
fondern auch: Etwas fept aus, intermittiert ıc. — 
d) Die Preſſe ſeht fhleht aus, in Bezug auf bie 
Gleihmäßigfelt des Drucks. — ⸗-Sicht, f.: 
4) der Dli ins Freie. — 2) (f. 1). die dem 
ins Freie ſchauenden Bli ſich zeigente Gegend, 
Landichaft, auch als Bild. — 3) (f. 2) übrtr.: 
die dem geiftigen Bli fi eröffnende Zukunft, 
das zu Grwartende. fieden: ſ. aus 
fohen u, j. — sfinnen, tr.: f-b ausfindig 
machen ; ersf. — sfißen: 1) intr. (haben): Mit 
Waaren a., f. ausfichen 1b. — 2) intr. (haben), 
tr.: Seine Zeit a. [zu Ende f.] od. bloß: A., von 
brütenden Bögeln; Pächtern ; Gefangnen ꝛc. — 
3) tr.: a) Gier, Junge a., ausbrüten ; auch übrtr. 
— b) Ginen Stuhl ıc. a., durch langes ©. eine bleis 
benbe Vertiefung eindrüden ꝛc. »föhnen, tr, 
refl.: machen, daß Groll, Mipftimmung, Feind: 
fchaft ein Ende hat: Ginen, feinen Geiſt, fih a. — 
mit Jemand od. Etwas, im gehobnen Stil auch mit 
perfönl. Dat.; Ausföhns,er, -ung. — ⸗ſon— 
dern, tr. (refl.): auseiner Menge]. —:fpähen, 
intr.: ſped ausbliden ; tr. : fp-d auskundſchaften, 


— 


er⸗ſp.; Ausſpäh-er, sung. —-Spann, m., 
f.: Ausſpannung, Wirthshaus für ausſpannende 
Fuhrleute. —ſpannen, tr.: 1) aus einander 


ſp., fp-d ausdehnen, ausbreiten, eig. u. übrtr. — 
2) Etwas Eingefpanntes a., 3. B. aus dem Rahmen, 
Schraubftof .; nam.: Die Pferde ıc.; meton.: den 
Wagen, Pflug a. u. übrtr. — 3) Ausfpannung: 
das N. (1; 2); ferner — Ausfpann, — sparen, 
tr.: 1) aufrfp. — 2) fpariam ausnugen. — 3) 
(1. 2) Etwas fo einrichten, daß es eine in Bezug 
auf die Dfonomie des Ganzen wohlberechnete Wirs 
fung macht. — 4) in Bezug auf Das, wovon ein 
Raum eingenommen, befegt ift, Stellen barin frei 
halten, offen laffen ; auch übrtr. —-ſpeien: 1) 
ausjpuden: a) intr, (haben): fp.; Speichel aus 
dem Mund werfen; nam. aus Beratung: Bor 
Ginem a. Ferner tr.: b) fp-d od. wie jp-d Etwas 
von fich geben. — c) (felten) Ein Feuer a. (vrich. b), 
fp-d auslöfchen. — 2) intr. (haben): mit dem 
Ep. zu Ende fein, 3. B.: a) mit dem Vomieren. 
— b) Bulfane, die ausgefpien haben ꝛc. spenden, 
tr. : fp-d austheilen. — sfperren, tr.: 1) aus 
fpreigen. — 2) aus dem Haus xc. fp., ausichließen. 
— sfpielen: 1) tr.: a) Etwas zu Ende fp. 
(j. d.), 3. B.: ein Spiel; ein Tonftüd; eine Rolle; 
einen Roman ıc. — b) Gine Karte a., beginnend aufs 
werfen (au o. Obj.: Wer fpielt aus?) ; übrtr.: 
Den Iepten Trumpf (f. d.), die lehte Kraft a., einſetzen. 


Ausflatten 


— c) Etwas a., ald Gewinn eines Spiels, woran 
ſich Viele (gw. mit einem Einſatz) betheiligen, 
ausjegen. — d) das Obj. die Ginwirfungen läns 
gern Spiels erfahren machen, Sowohl verbeffernde 
(Eine Geige a. ıc.), als verſchlechternde: Ausgefvielter 
Leiers, Klappertaften sc. ; auch refl.: Der Zapfen hat 
ſich ausgefpielt, Hat zu viel Spielraum x. — 2) 
intr. (haben), 3.3. 1b sc. ; Wobei die Bomben aus- 
und ein-fp., aus der Feſtung und hinein fliegen. — 
sjpinnen, tr. : 1) zu Ende fp. (auch o. Dbj.). 
— 2) fp-d ausziehn, eig. u, übrtr. — = fpotten, 
tr. : aushöhnen, ver⸗ſp. — »Sprade, f.: 1) die 
Art, die Laute einer Sprache ertönen zu laffen. — 
2) zum. das Sich-Ausiprechen über Etwas; auch 
übrtr. — sfprechen, tr. se.: 1) in Bezug auf 
Aussprache: die Laute einer Sprache ertönen laflen. 
— 2) zu Ende fp.: a) intr. — b) tr.: Ein Wort, 
einen Sag x. a, u, in Bezug auf das Grichöpfen 
bes Auszubrüdenden. — c) (f. b) refl.: Sid [fein 
Innres]) a. — 3) Gedanken, Gefühlen sc. lauten 
Ausdruck geben: a) tr.: eig. — b) übrtr.: Blicke, 
die ein vielfaches Leiden a. 1c.; adjekt. Partic. paſſ.: 
Die ausgefprohennte [entichiedenfte] Neigung x. — 
e) refl.: Sid [feine Gedanfen] über Etwas a. ıc.; 
In den Gedichten ſpricht fih ein hübſches Talent aus, 
zeigt fih ac. — ⸗ſpreizen, tr.: aus einander ſp. 
— sfprengen, tr.: 1) Ein Stüd aus dem Belfen 
a. x. u.: dadurch Etwas aushöhlen: Ein Baffın a. 
— 2) Ein Pferd a., ausfpringen machen, in Galopp 
fegen. — 3) Ein Gerücht, eine Nachricht ıc. a., vers 
breiten, — ⸗ſpringen: 1) intr. (haben): zu 
Ende fp. (von lebenden Weſen, Bontänen ıc.). — 
2) intr. (fein): a) herauss, fortsip., von Lebenden 
u. bef. von Lebloſem: Aus dem Meffer ift ein Stück 
ausgefprungen ꝛc.; meton.: Ausgeiprungne [Tchartige] 
Meffer. — b) nach außen bin vor:fp. (Ggſtz ein-fp.). 
— 3) tr.: Sich die Hüfte a, fb-d ausrenfen x. — 
4) refl.: a) feine Springluft befriedigen. — b) 
durch Sp. die Glieder fchmeidigen. — :fprigen, 
tr.: 1) beraussfp., u. meton.: Die Tinte, — bie 
Feder a. — 2) Feuer a., durch Sp. löſchen. — 3) 
Etwas Hohles a., mit @ingelprigtem — füllen, aus— 
jpülen x. — sfproffen, intr. (fein): hervor— 
fp. (ausfprießen; dazu: Ausfprößling — 
:Sprud, m.: ein Sag, worin man über Etwas 
feine Anficht ausſpricht; urtheilt, enticheidet. — 
sfpuden: ſ. ausipein 1. — spülen, tr.: 1) 
von Gewäflern: a) fp-d auswerfen. — b) Theile 
von Etwas fort:fp. u. (meton.): es dadurch aus 
böhlen. = 2) mit perfönl. Subj.: Die Seife aus 
ber Wälche —, die Waͤſche; den Schmuß aus der Flafche, 
— die Blafche x.; den Mund a. ꝛc. — sfpüren:f, 
auffp. — «Stand, m.: 1) ausftehnde Fordrung 
(ausftändige Schuld; Außen-St.). — 2) Friſt. — 
sftatten, tr.: 1) Ein Kind a., zur Begründung 
einer eignen Herbftatt, einer felbitändigen Wirth— 
haft mit dem Nöthigen verfehen, bei. : eine Toch— 
ter bei ihrer Verheirathung, u. zwar in engrem 
Sinn mit den zur Wirthichaft nöthigen Gafton 
(Ausftattung unterfch. von der baren Mitgift, 
vgl. ausfteuern). — 2) (f. 1) verallgemeint: Ze— 
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mand od, Etwas mit Etwas a., als mit einer Gabe, 

—* verſehn; auch o. Womit: mit dem zum 

Etſcheinen Nöthigen. — 3) Ausſtattung: 

das A. — u.: das dazu Dienende (1; 2). — 

:stäuben: 1) tr.: a) von innrem Staub fäubern, 

auch bildl. (Mbnf.: aus-ftauben, »ftänbern, 

‚Röbern). — b) 9., ausftäubern, gw. aus 

höbern: Wild aufjagen ; fpürend ausfindig machen; 

danach verallgemeint. — 2) intr. (fein): ftiebend 

krausfahren, gw. u. forrefter: ausftichen. — 

:täupen, tr.: ſted ausbauen. — ⸗ſtechen, 

tr.:4) durch St. Etwas herausnehmen sc. ; Einem 
de Augen (j. d., auch 2a) a. vgl. 5. — 2) (f. 1) 
meton.: Gräben [vgl.: die Erbe] ; Torfwiefen a.; Ein 
dad (Burter, Wein — vgl. Stehheber —) a. ; fcherzh.: 
Fine dlaſche, ein Glas a., trinfend leeren ıc. — 3) 
&inen Termin, Tag zu Etwas a., auswählend beftims 
men. — 4) mit Grabſticheln ausarbeiten (auss 
gravieren ic.), den Stich vollenden. — 5) Einen a., 
eg.: im St. od. Turnier aus dem Sattel (f. d.) 
beben; ausdrängen; oft aud: das Obj. durch 
größte Bortrefflichk. befiegen, verdunkeln ıc. (dazu 
Auttih: das Vortrefflichſte in feiner Art, nam. v. 
Rein). — «feden, tr.: 1) heraussft., nam. zur 
Schau auf:jt. — 2) mit Aufgetecktem ausſchmücken: 
Tas Hans mit Rofen a. — 3) ſ. ab-ft.3. — stehen: 
I)intr. (haben, fein): a) — ausfteigen (aus dem 
Schiff) ; aus einem Dienft gehn ; v. Auer: u. Birf- 
wild: vom Baum mwegfliegen. — b) in einer Bude 
x. öffentl. Etwas feil bieten od. fich producieren ; 
auch mit dem zu Kauf St-den als Subj. — c) 
I-2e (od. außen · ſtede) Schulden, Gelder, Forbrungen 
».,nodh nicht eingegangne; auch: Etwas aussft, 
daben; Es ficht noch aus; Einige Stimmen ftanden noch 
=, waren bei der Wahl noch nicht abgegeben ; 
Emas mag, foll noch bis zu einem Termin a,, ausge: 
gt bleiben. — d) mit Ncc, der Zeitvauer: fo 
ange ſt. bis Etwas aus, vorüber ift: Die Predigt 
1; Seine Lehrzeit a. (f- 2). — 2) (f. id) tr.: a) 
Stand haltend, ausdauernd übersft. — b) Etwas 
tragen, erbulden, erleiden. — c) Ginen od. Etwas 
st a. lleiden, f. d.] können, vgl. unausſtehlich. — 
‚Keigen, intr.: 1) (fein): aus dem Wagen, 
Schiff ıc. ſt. — 2) (haben) das St. vollenden. — 
‚Rellen, tr.: 4) nach draußen hin ft., nam. : 
Spsen, Boten a. xc., ſ. auch aufeft. 3; 4. — 2) zur 
Sdau fi. — 3) bloß⸗ſt., preis geben, gw. mit 
Vat., auch refl. : Etwas, Einen, fid dem Hohn a. ıc. 
— Etwas an einem Saft ıc. a., ausfegen, tadeln. 
— 5) Urkunden, Zeugniffe, Wechſel, Reverfe ıc. a., 
treiben u. Ginem einhändigen. — 6) Einen ge- 
"rg a. mit den zum Beruf nöthigen Kenntniffen 
xausſtatten. — 7) zeitl. hinausfchieben. — 
‚Stellung, f.: das Ausitellen (ſ. d.), 3. B.: 
‚ |) von Wagen 2. ; eines Wechſels (8); A-en (4) 
"er Einen machen ; A. (2) von Waaren, Gemälden ıc. 
°. Me ganze Anftalt: Gemälde, Gewerbe, Induſtrie⸗, 
Kants, die Londoner Welt ⸗ A. — sterben, intr. 
an): durch den Tod alles Hinein⸗ od. Zugehoͤri⸗ 
aa leer werben, veröden, eig. u. übrtr. (vgl. ab- 
+. — «Steuer, f.: Ausftattung (. d.), 
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nam. eines Mädchens bei der Verheirathung. — 
sfteuern, tr.: mit einer Ausfteuer verfehn, aus: 
flatten. — »Stich, m.: f. ausftehen 8. — sflie: 
ben, intr.; sftöbern, tr.: f. ausfläuben. — 
sftoden, tr.: die Wurzelftöde ausroden: Wälver 
a. — stopfen, tr.: mit Gingeftopftem ſchwellend 
füllen. — sftören, tr.: ausflöbern x. — 
:ftoßen: 1) intr. (haben): a) zu Ende fl. — b) 
(Fechtk.) fi auslegend ft. — 2) intr. (fein) : hef- 
tig hervorbrechen. = 3) tr. : a) mit (od. wie mit) 
einem Stoß heraus⸗, wegichaffen. — b) ſtoßweiſe 
aus dem Innern hervortreten machen (heraus, here. 
vor»-ft.),. — c) ft-d ausarbeiten, formen. — 
sftreden, tr. : von fih ft. ; fi-d ausbreiten, auss 
dehnen, auch refl.— -⸗ſt reichen: 1) intr, (fein): 
ft-d durch einen Raum hin fich ausdehnen ıc., von 
Lebendem: fchweifend ziehm ꝛc. u. (Bergb.): Der 
Gang ftreiht [geht] zu Tage aus. — 2) tr.: a) Den 
[od. mit vem] duß a., kratzfüßelnd. — b) Etwas 
ft-d ausbreiten sc., audtiefen ꝛc. —c) hohe Räume 
ft-d ausfüllen, ausfchmieren. — d) (vralt., wegen e, 
heute gw.: beraus-ft.): mit Farben fchmüden, illu: 
minderen ; übrtr. : in lebhafter Schiltrung hervor: 
hebend, Etwas in Helles Licht ftellen. — e) Etwas 
durcheft-d austilgen, auch o. Obj. — f) aushauen, 
auspeitichen. — «treuen, tr. : fl-d ausswerfen, 
⸗ſäen, =breiten, 3. B. auch: Gerüchte, (Schmäh.) 
Schriften a. unters Publifum verbreiten, u. dazu: 
Ausftreuungen, derartig Berbreitetes. — » jtrös 
men, intr. (fein): ſted ausfließen, fich ergießen 
u.tr., faftit. — »ftürmen: 1) intr. (fein): 
hinaus⸗, fortsft. — 2) intr. (haben), refl.: zu 
Ende ft. ; austoben. — 3) tr.: Etwas ft-D auss 
ftrömen. — -ſtürzen, tr.: ein Behältnis umesft. 
u. ausleeren, auch m. dem darin Enthaltnen als 
Obj. — »fudhen, tr.: 1) f-d auslejen. Ausge- 
fuhr, a.: ausgewählt. — 2) Etwas in feinem 
Innern gang duchef. — sfüßen, tr.: aus 
wafchend absf. — stäfeln, tr.: inwentig t. — 
:Taufh, m.: Austaufhung. — -tauſchen, 
tr. : 1) ausmwechleln ; Etwas aus feiner Stelle weg⸗ 
u. etwas Ahnliches dafür hinbringen (f. 3. B. 
MWechielbalg). — 2) (f. 1) m. Hervorhebung bes 
Hin u. Her zw. den Subj.: Zwei Berfonen taufchen 
Gedanken, Befühle, Erfahrungen ꝛc., zwei Kriegsicriffe 
Breitjeiten, volle Lagen (mit einander) aus, 


Aüfler, f.; -n; -ben; (-n)s: eine eßbare 
Seemuſchel, Ostrea edulis, als dumm, empfins 
dungslos geltend ; auch zuw. ausgedehnt auf andre 
Mutchelthiere (Gine Berle in einer garftigen A. ic.) u. 
ſelbſt auf einfchalige Schneden (8. 23, 107). Als 
Bitw.: An) Banf, -Grund, -Bart,»Teid, 
-Weiberar.; Bang, »-Bifherein.; Mann, 
„Fiſcher, -Sammler, auch als Name v. Vögeln 
Haematopus; -Shale x. 


Aüsstheilen, tr.: Etwas weggeben, von 
fich ausgehn laflen, fo daß es Empfangenden zu 
Theil wird. Austheilrer, -ung. — ⸗zthun:; 
1) tr.: a) (Die) Kleider — od. ih — a., ausziehn. 
— b) Lichter x. a., auslöfchen. — e) (1. b) auss 
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löfchen, tilgen. — d) Einen a.: a) aus dem Haufe 
th., fortgeben (nam. Kinder). — 8) verwerfen. — 
y) verdrängen. — ©) Einem Etwas a., es fortgebend 
ihm auf eine Zeit überlaffen, verleihn, vermiethen. 
— 2) refl.: fi in Worten ergehn, auslaflen ıc. ; 
f. ferner 1a, — stiefen, tr. : t-d aushöhlen. — 
stilgen, tr.: t-d auslöjchen, zu beftehn aufhören 
machen if. ver⸗t.). — stoben, =tollen, 
stofen: f. ausrafen. — ætönen, intr.: f. aus 
hallen, »KHingen u. tr., faftit. — »straben, intr.: 
Das Pferd a. [ausgreifend t.] laſſen. — »Trag, 
m.: 1) Das, wodurch eine Sache ausgetragen 
(1. d. 4), d. h. ausgemacht, entichleden wird: a) 
die Gnticheidung uͤbrh. — b) der enticheidende 
Ausgang, das Ende. — c) bef.: bie gefegl., rich: 
terl. od. ſchiedsrichterl. Entjcheidung. — 2) ( . 1c) 
beit. Verf. od. Kollegium folcher Berfonen, bie 
durch ihren Sprud einen Streit zw. Perf. zum 
N. bringen, zumeift My. : Austräge (auch: Aus» 
träger, m.). — 3) Ausgeding: A.-Häuslein, 
-Stüblein x, (Austrägler: Altentheiler). — 
stragen, tr. ».: 1) Etwas aus einem umfichloßs 
nen Raum, nam. aus dem Haus binausst,: a) es 
an den Ort feiner Beftimmung binbefördernd. — 
b) veraltend: Zeichen a., beftatten. — c) wie ab- 
t. 2f, von verumtreuenden Hausgenoſſen. — d) 
Den Mit aus der Miftgrube, — meton,: die Mift- 
grube, den Abtritt, die Kloake a,; Das Bad (f. d. 1a) 
a. — 2) in den Mund der Leute, unters Bublifum 
bringen: a) zum. lobend; gw.: b) vom Nuss 
ihwägen eines Geheimniſſes, u. nam.: c) ver: 
leumdend: Ginen a. a. (auch o. Obj.). — 3) zu 
Ende t.: a) Kleider a., ſ. aufrt. 1b. — b) bie Leibes⸗ 
frucht bis zur Bollreife t. — e) zu Ende erst., aus: 
dulden (auch o. Dbj.). — 4) Etwas a., zur end: 
gültigen Gnticheidung, zum Austrag (i. d. 1) 
bringen. — 5) Etwas trägt Biel, Wenig, fo und fo 
Biel aus (0. Paſſ.), ergiebt Dies als Betrag; Das 
trägt die Koften nit aus ꝛc. — 6) refl.: Gin Baum 
trägt fih aus, erichöpft ſich frudhtst-d. — -träg: 
lid, a.: ausreichend, einst. — «treiben: 1) 
tr.: a) das Obj., das ſich in Etwas befindet, dort 
heraus-t.: Ginen a,, aus dem Haus, der Pacht ıc. ; 
Den Teufel a. ; Ginem die Duden a. ꝛc. — b) Etwas 
entftehn machend aus dem Innern hervortreten 
laffen: Schweiß a-de Mittel; Knofpen, Keime, Zweige 
a. 2. ; Im Blech hämmernd Figuren a. ac. — c) Etwas 
ausgetrieben haben, nicht mehr t. — 2) intr.: a) 
(haben) od. o. Obj. (f. 1a): Der Hirt treibt aus 
[das Vieh] sc. ; Hüttenw.: N. — das Feuer a,, es 
auslöfhen. — b) (f. 1b) Der Schweiß ıc., Knofpen 
x. treiben [brechen] aus. — ztreten: 1) intr. 
(fein), mM. perfönt. Subj. (a—e) u. m. ſachl. 
(; 8), 3. B.: a) zum Füßtritt ausholend, t. — 
b) aus einem Raum heraus⸗t. (ausfteigen ıc.). — 
ce) aus dem richtigen Wege weichend t. — -d) aus 
einer Berbindung, zu der man bisher —, od. aus 
Vhen, denen man angehört hat, t. — ©) veraltend 
(!. e; d) ausfragen, befertieren. Austreter, 
Austeit, — f) (vgl. b) wo heraus: (gig eine) t. 
8) (f.f; e) aus den inne zu haltenden Grenzen 
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t., fie überst., nam. von Waflern. — 2) tr.: a) 
durch T. herausbringen: Ginem die Zähne, das Ge⸗ 
bien a. ac. ; Die Körner, meton. : bie Ahren ; den Saft 
aus den Trauben, — die Trauben a. — b) fo lang u. 
viel t., daß die Wirkungen des T-6 am Obj. beutl. 
fid) zeigen ; Gtwas t-baushöhlen, feitt., t-d aus: 
weiten sc. ; Ausgetretne [Latichige, abgelegte] Schuhe, 
danah ſprchw. (ſ. Kinderſchuh). — c) ſprchw.: 
Einem die Schuhe a., hineinst-d, fie ihm nehmen, 
ihn ausdrängen. — d) Etwas durch T. fortichaffen, 
fo daß es nicht fchadet: dunken ꝛc., Speigel a. — 
strinfen, tr.: t-d leeren. — »Tritt, m.: 4) 
das Nustreten. — 2) Ort, wo man austritt, 
3. B.: die legte Treppenftufe; ferner = Nltan ıc. 
— strodnen, intr. (fein): im Innern troden 
werben u. tr., faftit. — strommeln, tr.: 1) 
f. ausflingeln 2, — 2) ſ. auspoden 1. — ⸗trom— 
peten: f. auspofaunen. — süben, tr.: 1) durd) 
eine aufs Obj. gerichtete Thätigf. dies in die Wirk: 
lichf. treten u. wirffam werden laffen. Auch; A-ve 
[praftifhe, Ggſtz theoretiſche] Künftler, Muſiker sr. ; 
meton. : A-de Mufif ıc.; Ausübung. — 2) aus: 
bildend, vervollfommnend ü.: Ausgeübt, — »Bers 
fauf, m.: der Ginzel:B. eines Lagers, das man 
vollftändig räumen will. — sverfaufen, tr. u. 
ohne Obj.: Ausverkauf halten. — sverfhämt: 
un-v. — »wachſen: 1) refl.: fich in einem zur 
Vollendung fortfchreitenden Wachsthum entwickeln. 
— 2) intr. (fein, haben): a) f. 1. — b) fehler: 
haft ausfeimen, — c) mit einer Protuberang w., 
nam. : budlig werben. — d) v. Wunden, Ein: 
fchnitten ꝛe.: w-d fich wieder ausfüllen u. fo ver: 
fchwinden. — e) Zemand wädhft ein Kleivungsftüd aus, 
waͤchſt fo, daß ihm dies zu Flein wird. — =wägen, 
tr. (auswiegen): 4) im Ginzelnen, aushöfernd mw. 
— 2) duch W. herausbringen, ausfuchen ıc., eig. 
u. übrtr. auf Geiftiges: Ausgewogen, ausgefucht, 
erquifit. — «Wahl, f.: das Auswählen; eine 
Menge, aus ber man wählen fann; bag NAusge: 
wählte. — wählen, tr.: w-d auslefen (aus- 
erw,). — wandern, intr. (fein): aus der Hei: 
math w-d, fienufgeben. Auswand(er»er, -ung, 
— :wärtig,a.: außerhalb unfres Wohn, Auf: 
enthaltsorts, Landes sc. befindlich od. auf das außer: 
halb Gelegne bezüglich. — »wärts, adv.: 1) 
Ggſtz zu ein- u. inw.: in der Richtung nach außen. 
— 2) außerhalb eines gewifien Bezirfs in Bezug 
auf die darin Verweilenden, nam. Wohnenden. — 
⸗waſchen, tr.: 1) durh W. herausbringen, u. 
meton.: Den Schmuß a., aus dem Kleid ıc,; Das 
Kleid a. x.; Die Farbe iſt ausgewafhen, Durch M. 
ausgeblichen ıc.; Gin ausgewafcdnes Kleid ıc.; in 
Filtrum a. a6. ; Ginen Raum innen a., w-d reinigen 
x. ; Den Sand aus dem Felſen; — den Belt ac. ; einen 
Ri a. Scherzh.: Einen a. — ihm den Pelz, Kopf 
w. ıc., ihn derb mitnehmen ꝛc. — 2) waſchhaft Gt- 
was ausplaudern. — waäſſern, tr. : auslaugend 
w.ıc. — swecfeln, tr.: f. austaufhen 1. — 
Weg, m.: ein Weg, ber aus Etwas herausführt, 
bef. aus etwas Bebrängendem (vgl. Ausfunft 2), 
— sweichen, inter. (fein) ꝛc.: aus dem inne Ge- 
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baltnen od. zu Haltenden, aus dem Wege, der 
Ristung x. w.; 1) m. ſachl. Subj.: Die Wand 
it ausgewihen ı6.; Das Tonſtück weicht von G-Dur 
nad 8 Dur aus 2c.; Ausweihungen. — 2) 3e- 
mand weicht aus, bef. oft: einer Perf. od. Sache aus 
dem Wege gehn, um fie zu vermeiden, gw. mit 
Dat., aber auch (nam. ſchwzr.) tr.; Ausweidung. 
—:weibden, tr.: bad Gingeweide herausnehmenb, 
leeren. — weihen, tr,: Einen (fathol.) Geiſtl. a., 
ibm die legten Weihen ertheilen, vgl. ein /w. — 
‚weinen: 1) tr.: a) Sid die Augen a., fich blind 
w, — b) Thranen a. w. — ec) durch WB. erichöpfen. 
— d) feinem Gefühl w-bAusdrud geben, dadurch 
fein Herz erleichtern. — 2) refl.: ſich w-d erleich: 
tern od. erichöpfen sc. — 3) intr. (haben) : zu Ende 
m. — :MWeis, m.: Ausfunft über Stand und 
She von Erwas ; nam. Dofument m. joldyer ꝛc. — 
sweifen, tr. ac.: 1) Ginen a, aus der Stadt, dem 
San x., ihm den Aufenthalt dort wehrend, ihn 
gehn heißen ; Ausmeifung. — 2) w-b ergeben, 
lundthun, tr. u. refl.; Ausweifung = Ausweis. — 
sweiten, tr., rel. : w-d ausdehnen. — swen: 
dig, a.: 4) Ggſtz zu inw.: auf der Außenjeite, 
or. diefe betreffend. — 2) Etwas a. lernen, können, 
wifen, berfagen xc., fo daß man nicht ins Buch bins 
einzufehn braucht, es im Kopf, Gedächtnis hat. — 
werfen, tr. ꝛ.: 1) burd einen treffenden Wurf 
Gras berausfallen machen. — 2) an einen beft. 
Ort hin⸗w., 3. B.: a) Repe, Garne, Angeln, Köder 
 — b) Den Unter a. x. — c) augitreuen, nam. 
hient. — 3) Gtwas, aus feinem Innern es auss 
fiesend, heraus⸗w. (vgl. ausfpeien; auch o. Obj.: 
Der Schwint ſuchtige wirft ftarf aus) u. zum. faktit.: 
Der Sturm wirft Etwas (aus dem Meer) aus, macht, 
tod das Meer es auswirft. — 4) Einem Menſchen 
od. Thier (die Hoden) a., auch o. Obj. u. dann me: 
ton., tr.: Gin Thier a.; Äähnl.: Einem Thier (das 
Gingemeite) a.; Es a. (ausweiden). — 5) Erde a., 
ausgrabend herausdsw. ; meton. : Ginen Graben a. — 
6) Kleivungeftüde a., mit (od. wie mit) einem Wurf 
ausziehn. — 7) Etwas ausfondernd bei Seite w., 
ogl. ausſchießen Aa. — 8) faufm.: Ginzelne Poſten 
(m Rebnungsbud) a., bejonders vermerken. — 9) 
(Einem) Erwas a., auslegen (f. d. 3), anweiſen x. 
— 10) Feuer a. (vrſch. 3), durch darauf Geworf: 
nes löſchen. — 11) intr.: a) ſ. 3. — b) bei Spie: 
Im den erften Wurf thun. -— c) durch einen Wurf 
tat Epiel ausmachen. — d) Das Thier hat ausge 
zorka, wirft [gebiert] nicht mehr ce. — swettern: 
IA, ausigejwittern, intr.: zu Ende w., auch refl., 
u tr., »al. ausgiehen, entladen. — 2) Nusgewettert, 
2.: die Spuren Davon fragend, daß man den Un— 
-iiden des Wetters viel ausgefegt geweſen (verwet- 
— . — smweßen, tr.: Scharten (ſ. d.) a., durch 
* ®. berausbringen c. — =wideln, tr., refl.: 
"raus. ; veraltend fl. ent-w. — wiegen: f. 
agen. — smwintern: 1) tr. : ben eindringen: 
“a Ginwirfungen des Winters, des Froſts aus: 
“en, u. intr. (fein): fie erfahren. — 2) tr.: 
turh den Winter bringen, vurd-w. — 3) refl., 
satr. (fein): den Winter wo verweilen, überw. — 
2⸗eaders, Kanbwörterbud. 
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swirfen: 1) intr.: au Ende w. — 2) tr.: a) 
buch Hin⸗W. auf Erfirebtes es erlangen, nam.: 
etwas Nachgefuchtes v. einer Behörde. — b) wed 
aussarbeiten, bilden, ⸗geſtalten ꝛc — ⸗wiſchen: 
1) intr. (fein): a) ent:w. — b) durch W. auds 
löſchen, verwifcht erfcheinen. — 2) tr.: a) Den 
Staub a., aus dem Glas .; meton.: Das Glas x.; 
die Augen ac. a. — b) durch W. fortichaffen, tilgen. 
— ce) faftit, zu 1b. — d) Einem Gins a., Gins 
verfegen; auch: Ginen (im Duell) a., vgl. ausihmie- 
ven 2, — swittern: 1) ır.: wed ausfindig 
machen, aufipüren. — 2) intr. (feiny: a) abſichtl. 
der Wittrung ausgefegt, ihre zum Zwed erwuͤnſch⸗ 
ten Ginwirfungen erleiden. — b) ſchädl. Witt— 
rungseinwirfungen erleiden. — c) Bergb. (f. b) 
durch auflöfende, verzehrende Wirfung der Witts 
rung ſich auflöfend verftäuben,, verfliegen, u. —: 
auf Solche Weile fih aushöhlen. — d) aus dem 
Innern eines Körpers als Gfflorefcenz (Ausbtühung, 
Auswitterung) hervortreten. — 3) tr., faltit. 
zu2. — 4) ſ. auswetten 1. — ⸗DWuchs, m.: 
das Auswachien (ſ. d. 2b; c) u.: das dadurch 
Hervortretende (Protuberanz, Erfrefcenz), eig. u. 
übrtr. — swübhlen, tr.: 1) beraus:w. — 2) 
w-d aushöhlen. — Wurf, m.: das Ausmwerfen 
(f. d., nam. 3) u.: das Ausgeworfne ; auch bildl. 
(f. auswerfen 7), Bez. des Schlechteften in feiner 
Art, Schunde. — swurzeln, tr.: ent⸗w. (auch 
intr, = paſſ.) — swütben: f. ausrafen, «toben. 
— szjaden, tr.: zackig ausichneiden x. — 
szahlen, tr.: 1) Ginem Etwas a., 3-d aushändis 
gen. — 2) Einen a., ihm das ihm Zufommende a. 
— szäblen, tr. : 1) au Ende 3., vollitändig hers 
3. — 2) beim Pifettipiel »c.: das 3. beginnen. — 
3) Etwas einzeln (nach der Stüdzahl) ausbreiten ; 
fo verkaufen x. — -zanken: f. ausfdhelten. — 
szapfen‘, tr.: Den Wein aus dem Faß —, das Faß 


a. 20; in engrem Sinn von Schenfwirthen (ſ. aus- 


fhenten 2). — »zehren: 1) intr.: zu Ende 3. 
Sir. 14, 17. — 2) tr.: durch 3. leer machen, ers 
fchöpfen, auslaugen ıc.; auch refl., intr.: wie 
aufgezehrt Hinfchwinden; Auszehrung, Schwinds 
ſucht (ſ. ab⸗j. 2; 3). — ⸗Zeichnen: 1) tr.: a) 
zu Ende z. — b) Etwas aus-, hervorhebend, auss 
ſondernd ans, be⸗z., bemerklich machen sc., m. pers 
fönl. Subj. u. — mit ſachl.: Etwas, 3. B. eine 
Gigenichaft zeichnet eine Perf. od. Sache aus x.; A-D, 
a. (v. Obj.). — 2) refl.: fih ab:4-d (If. d. 2) 
bervortreten u. bef. (f. 1b): fich hervorthun, bes 
merkt. machen x. — 3) (1. 1b) Ausgezeichnet, 
a.: ungemein, vorgüglih 0.5 — heit. — A) 
Audzeihnung: das A. und: das N-be. — 
szichen, tr. (1—6), refl. (7) u. intr.: 1) f. 
Gaſtz an. 1, eig. u. bildl., auch refl, ; Einen (rein, 
bis aufs Hemde) a., plündern ; Sic a., ſich des Sei⸗ 
nigen ganz od. großentheils berauben, um es Anz 
dern zu geben. — 2) Gtwas, das in etwas Andrem 
ſteckt, aus Diefem z. (meiſt m. VBerichweigung Dess 
felben): a) Das Schwert a., aus der Scheide; aus 
der Wunde; Gingefhlagne Nägel mit der Zange a.; 
Zähne a., aus der Zahnzelle; Den Schluffel a., aus 
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dem Schloß ıc. — b) Aus Pflangenftoffen ıc. eine 
Eſſenz, einen Ertraft a. ꝛc. — 6) (f. b) Aus einer 
Schrift den Inhalt, das Weſentl. a. ix. ; meton.: Eine 
Särift, einen Schriftfleller a. (ercerpieren) ; Die Oper 
a. (aus der Partitur) für Klavier , — d) Mathem.: 
Die (Quadrat 10.) Wurzel a., aus einer Zahl x. — 
e) Etwas a., aus einem Ggſtd, Infofern biefer es 
verliert, einbüßt, es daraus verfchwinbet: Die 
Sonne, die Bleiche, das Chlor zieht die Farbe aus ıc.; 
auch meton.: Den Ader a., die Pflanzennahrung 
aus demjelben ; Ausgezogne Lohe — woraus der Gaͤrb⸗ 
ſtoff ausgezogen if. — 3) ausbehnend, reckend, 
fireddend, ausbreitend, glättend sc. 3. — 4) durch 
8. eines Werfzeugs aushöhlen, mit Riefen vers 
fehn se. — 5) teinfend mit einem Zug ausleeren. 
— 6) Etwas fertig, zu Ende 3. ; 4-b vollenden. — 
7) refl.: a) f. 1. — b) (f. 3) ſich ausdehnen, 
reden x. — 8) o. Obj. od. intr. (haben): f. an⸗ 
3. 12d. — 9) intr. (fein): a) wegsj., nam. mit 
Sad u. Pack od. mit einer Schar x. — b) in 
Gile, mit weiten Schritten ausgreifend fich forts 
bewegen. — szieren, tr.: 3-d ausfchmüden. — 
szjimmern, tr. : mit Zimmerwerf auskleiden. — 
szirfeln, tr. 2 ſ. ab⸗z. — »zifchen, tr.: f. aus. 
pfeifen. — » Zug, m.: 1) das Ausziehn (f. d. 9a) 
intr, — ferner, entiprechend dem tr. ausziehen : 
2) eine auszuziehnde Schublade. — 3) ein Theil, 
um welchen durch Ausziehn od. Ausichieber ein 
Tiſch verlängert werben kann. — 4) bei Rotterien: 
Das, was bei ber Enticheidung aus dem Gluͤcks⸗ 
rade ıc. gezogen wird; fpeciell bei der fog. Zahlen⸗ 
lotterie (im gig zu Ambe, Terne 1c.): der Treffer 
einer einzelnen befegten Nummer bei der Ziehung. 
— 5) Etwas in nuce, das man, babei ſich auf 
das MWefentlichite befchränfend, aus etwas Bolls 
ftändigerem ausgezogen (f. d. 2c): A. aus einem 
groͤßern Werk ıc. ; aus dem Kontobuch [Mota], aus der 
Bartitur x. u. bildl,: Im einer Stadt, die fozufagen 
bie ganze Welt im A. ift .; Muszüglid: im A.; 
a-4-meife). — 6) Das, was man als das Wirf- 
famfte u. Weſentlichſte, als das Feinfte u. Beſte 
aus Etwas ausgezogen (f. d. 2b), Ertraft, Eſſenz, 
Quinteſſenz sc. ; bild!. als Bez. des Borzüglichiten 
0. (A. od. A-⸗Mehl, das feinfte). — 7) Auss 
gedinge, Altentheil (Ausgügler: Altentheiler). 
Außen, adv.: (Ggf innen) bez., der Frage 
wo? entiprehend, ein Nicht: Miteingeichloßnes, 
NichtsInnres, nam. die äußre am Ggſtd haftende 
Fläche (im gehobnen Stil auch — draußen, f. d.). 
Abhängig dv. nah u. von, zur Bez. einer aufs 
Außre, nicht in uns Liegende — od. v. dort — 
ausgehnden Wirkung. — Als Bſtw. 3. B.: U.- 
(heute giw.: aus.) bleiben, »Taffen, ⸗ſtehn, 
-Standa.; ferner: A.Deich, «Rand: Borland 
bes Deichs ; - Ding: ein nicht zum Innern, nam. : 
ein zur A.⸗Welt gehöriger Gaftd; - Graben: Vor: 
G. (Betgsb.); -Linie: (Kriegaf.) die Außerfte, 
nad) dem Feinde zu; ferner: Umfang einer Fläche ; 
‚Schale, Schein, »Seite, im Ögig zum Ins 
nern; ⸗Wand, bieäußre; Welt; die außer ung; 
"Wert: das nebenfächliche Außre, u. bef.: bie 


Außer 


außerhalb bes Hauptwalls, ben feindl. Angriffen 
zunächft gelegnen Feitungswerfe; -Wintel: der 
Meben:W. eines innern M-s einer Figur x. — 
heit, f.: das Außre, die äußre Erfcheinung. 


Aüßer, conj., präp., bez. etwas Nicht-Mits 
eingeichloßnes, u. zwar etwas Ausgenommnes, als 
nicht hinzugehörig Ausgefchloßnes ; aber auch Et⸗ 
was, worüber das Erwähnte hinausgeht u. was 
beßhalb nur noch nebenbei mit berüctfichtigt wirb: 
1) conj.: a) Säge anfnüpfend: U., daß; A., wenn 
x. — b) Saptheile anfnüpfend, o. Einfluß auf 
bie Rektion (vgl. 2). — 2) präp., zumeift mit 
Dat. ; in einzelnen Berbind. m. Genit. (nam. : 9. 
Landes fein, gehn ꝛc.) u. wo eine Bewegung bez. 
wird, auch m. Acc. bei unfern beiten Schriftit. (ob⸗ 
gleich ſich Schwanfen findet), zunädft örtl. (vgl. 
a.halb), aber wie der Ggſtz in, auch oft, wo die 
rein örtl. a.» u. inner-halb nicht anwendbar, weil 
fein Bezug auf einen umgrenzten Raum ftattbat, 
fo nam. vor Abftr. u. Perionenbez. : A. Acht laffen, 
fegen x. ; Etwas iſt a, allem Zmeifel, wirb a. allen 
Zweifel geſeht, geftellt sc. ; A. ſich (Dat.; zu, Ggſtz: 
bei fi), a. Faſſung fein; A. ſich (Acc., Ggſtz: zus), 
a. Baffung kommen, gerathen, gebradt werden. — 3) 
als Bitw., in Ew.: 9%. -ämtli [nicht im Amt, 
nicht dazu gehörig, vgl. unsa.]; »vienftlid; »ibe» 
lichz-europäiſchz-gerichtlichz gewöhnlich; 
⸗Airdiſchz-kirchlichz ⸗natürlich; rdentlich 
[a. der gw. Ordnung; a.⸗, un⸗gewohnlich, uns 
gemein]; ⸗ſinnlich; weltlich; weſentlich 
[nicht zum Weſen mit gehörig »e.]; ferner: Q.- 
dem, adv. — überdies; dazu kommt noch ıc. ; 
feltner = fonft ; ohne Dies; wenn Dies nicht ftatt= 
findet (®. 3, 278: SRhlegel ER. 1,167 2c.); A.- 
balb: in Bezug auf etwas Ginfchließendes u. Um: 
grenzendes, im dem Nicht:Gingeichloßnen (mie 
innerhalb : in dem Gingefchloßnen) liegend, zunächit 
räumlich: adv. u, präp., gw. m. Genit., feltner 
mit Dat. 


Aüfer „a., aber, wie inner, ober, unter ac. im 
Pofit. nur als attrib., nicht als prädik. Ew. u. 
Adv. vorfommend (f. äußerlich); Kompar. fehlend ; 
Superl. auch als Adv.: 1) Der Pofit. bez. das v. 
außen Wahrnehmbare im Ggſtz des Innern, bas, 
weil es v. Zenem umſchloſſen ift, v. außen nicht 
wahrgenommen wird, wenn man od. es nicht Durch 
Zenes hindurchdringt, — alſo: die nach außen ges 
wendete Seite, das an der Oberfläche Kiegende, das 
unmittelbar in die Gricheinung Tretende u. in bie 
Sinne Fallende, oft auch dem Innern entgegen: 
gefeht (mie Schein dem Weſen); dann aber auch: 
das v. außen Kommenbe, draußen, außerhalb Bes 
findliche. — 2) (f. 1) ſubſtant.: Das A-e: die d-e 
Erſcheinung; das Ausfehn; der Anichein ac. ; Dem 
Arn nad ac. ; Es ift bier eine ganz neue Welt, ein neues 
A-e, anders als das Vorige und ein Innres, das bort 
ganz fehlt »c.; Ich übernahm das Innere, du bas A—e 
[der Gefchäfte] ; Der Minifter des Innern, des An ıc. 
(f. auch Ze). — 3) Der Suverlat. bez. zunächſt 
räuml. das am weiteften nach außen Gelegne, was 


Außerlich 


v. innen aus angeſehen, zugleich als das Entfern⸗ 
tefte, erfcheint, wortiber hinaus es Derartiges 
nicht mehr giebt, alſo auch: den legten, höchſten 
Grad: a) als Em. : An der ä-ften, aller-ä-ften Grenze 
x. ; Die ä-fe [dickite] Finfternis ; Im ä-ften ſſchlimm⸗ 
fen; Nothe] Ball; Die ä-fe Noth; Der ä-fte [ges 
nauefte] Preis ae. ; auch m. unbeft. Artif. ıc.: Gine 
öde [außerordentliche] Abneigung ; Eine fo ä—e Sel⸗ 
tenbeit . — b) als männl. Hw. =. Ultra, ein in 
ſeinen (nam. polit.) Anfichten die ä-fte, entſchie⸗ 
tenite Stellung Ginnehmender. — c) als fühl. 
Hw.: das Ende; das Lepte, worüber hinaus es 
Richts giebt; Das Ertrem (felten jo: das A-e. £. 3, 
337), auch m. Mz.: Im der gluͤcklichen Mitte zw. beis 
den A-fien sc. — d) Adv.: Ak — höchſt; im höch⸗ 
fen Grade ıc., nam. bei@w. (auch adjeft. Bartic.) 
u, Atv., während bei Zeitw, bie heutige Proſa: 
uf ä-fte (vtſch.: aufs A-fe, f. c) vorzieht. — 
Ortlich: Zu ä-ft | am ofinen Heerweg ſteht's ꝛc. — 
lich, a.: (Ggig innerlig) — äufer (f. d.), infos 
fern dies nicht rein örtl. das außen am weiteiten 
som Mittelpunft Befindlihe u. dann im Superl. 
das am weiteſten Borgeichrittne bez, vgl.: Den 
Ärzten fommt die innre, den Wunbärzten die äufre Bes 
hantlung des Körpers zu (Örtl.); Eine rein ä-e [obers 
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flählihe, nicht tief eingehende] Behandlung x. ; 
aber: Gine ä-e (od. äufre) Geremonie u. im Superl. 
gw. nur: Diefe fonft bedeutfame Handlung iſt zur 
ä-ften [unwefentlichiten] Geremonie herabgefunfen 1. ; 
ferner als Adv. u. Praädik., wo äufer unüblich: 
Innerlich frei und zur Grringung ber äußern Frei» 
beit würdig; 9. frei; innere freiheit; Er ift ä. rubig, 
aber dieſer ä-en (od. äußern) Ruhe entfpricht fein Inn» 
res nicht ; Seine Ruhe 2:.; die Verlekung it di. Sub: 
flant.: Das A-e, ein A-es, auch veraltend fl. : das 
Außere (ſ. d. 2), das Ausſehn. — lichkeit, f.; 
—en: das Außerliche; äußerlihe Dinge. — -n, 
tr.: Etwas nach außen hervortreten laflen, fo daß 
es fich zeigt; es Fund geben, nam.: in Worten 
ausiprechen ; auch refl.: fich zeigen, Fund geben ; 
fi ausiprechen. Dazu: Außerung, das A. u.: 
das Geaußerte. ü 

Art, f.; Arte; Artchen, lein; »: ein fcharfs 
fchneibiges feilförmiges eifernes mit hölgernem 
Stiel verichnes Werkzeug zum Hauen (nicht immer 
genau geichieden vom Beil) : Blatt, Schneide, Schärfe; 
Bahn; Auge, Ohr, Lo, Haube; Haus (Hofel) ; Naden, 
Rüden; Stiel, Helm der A. ıc.; fprchw. : Der A. (od, 
Hade) einen Stiel drehn, finden, ſuchen, willen, eine 
Hanthabe ıc.; A./Hammer, f. Sammer. ıc, 


B 


6: der 2te Buchſt. (vgl. a). Muſ.: der halbe 
Ton zw. A u. 9; Zeichen der Grniedrigung um 
7 Ton. 

Bä! interj. : zur®Berhöhnung Gaffender (vrich. 
Sib!). — BA! interj. : Ber. des Schafgeblöfs. 

Saak xc.: ſ. Batıc. — Babbeln, intr. (haben), 
tr. : ımverfändl. u. unverfländig ichwagen. 

Sad, m., —(e)s; Bäche ; Büchlein, elchen; =: 
feines Hießendes Maier, Duelle se.; übetr., 
.B.: rinnende Thränen; frömendes Blut; et 
mas wie ein B. Hinfließendes, fi Grgießendes ; 
b.sartige Streifen; die Duelle, der Urfprung. 
“As Bw. (bei Pflanzen: u. Thiernamen; den 
Ort des gw. Vorkommens zu bez. u. aͤ. m.), 
+ B.: 8.-Amfel; »Binfe; -Bunge (Veronica becca- 
bunga, V. anagallis); Fahrt od, ·Furche [Schlucht, 
Hohlweg] ; „Holzer od. Holunder (Viburnum opu- 
!as) ; -Hündfein [Dachsichliefer um Otter⸗ u. Biber: 
fang]; »Rreffe [R. — Gründling, ein Fiih] ; -naß 
(mie aus dem Waſſer gezogen]; -Steder [Kloafen- 
feger]; -Stelze [ein Bogel, Motacilla] ; -Weide x. 
=, f.;-n: weibl. (wie Bader, m., männl.) 
Bildihwein vom 2. od. 3. Zahr an. 

Sach, adv. : (Schiff.) rüdwärts gewendet: B.- 
Bord, ſ. Steuerbord. — =t, f.; -n; (-en, m,, 
4; w.); Bädchen, lein, elchen; -ns: 1) ber 

(innre u. äußre) zu beiden Seiten der Naſe bis zu 
dien Ohren liegende fleiihige Theil bes Geſichts 
(vgl. Wange): Die B-n voll nehmen x. ; mit vollen 


B-n in die Bofaune ſtoßen — in übertriebnen Auss 
drücken fprechen sc. — 2) übrtr.: a) ähnlich vors 
ragende Theile, 3. B.: ®. des Hintern; bei Pferden 
bas Dickbein. — b) B-n einer Frucht, eines Apfels 
x. — c) Seitenflächen mander Ggſtde, nam. wors 
auf die menjchl.B. ruht, u. ferner in vielen techn. 
Anwend. — 3) als Bitw., 3. B.: B-m-Bein, 
«-Drüfe, -Rnoden; ⸗»Bchlag, -Streid (f. 
Obrfeige) ıc., auch: Badpfeife; D-n- od. Bad- 
Zahn [= Kauw, Mahl, Stod-Zahn, in der Gegend 
ber B-n ; hinter dem Augen: od, Gd:Zahn]. 

II. Baden, intr. (haben, jein), badte u. (für 3) 
buf, büfe; gebaden (u. — für 1 — gebadt); 
badit (bädit), backt (bädt): 1) intr.: zuſammen⸗ 
fleben ; feit, hart, ftarr werden, durch Hitze od. 
Kälte. — 2) faftit. zu 1, nam. durch Hige; auch 
— trodnen, döreen. — 3) (f. 2) Gtwas durch 
Hiße gar machen, zubereiten, fo daß ſich eine harte 
Rinde, Kruite darum bildet, nam. Speifen, ins 
fonderheit Kuchen sc, u. Brot xc.; auch o. Obj., 
die gefammte Thätigf. des Bäckers umfaflend ; 
bildl., übrtr. auch v. Menichen, menichl. Würten 
x. — fertigen, fertig fchaffen ıc.: a) Gebad(enes 
— Gebäd, Badwerl. — b) Alte, friſch-, balb-, harte, 
haus, neu-(ge)baden, eig. u. bildl., adjeftiviich meift 
m. Fortfall des „ge“. — 4) (f. 3) intr, : Das Brot 
hat nicht genug gebaden, die Ginwirfungen ber Bad» 
hige erfahren, vgl.: Es ift nicht genug gebaden, vom 
Bäder. — Als Bitw. nam. zu 3 (eig.), 3. B.: 
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Bad-Apfel, »Birne: ſ. DObſt; -Döfe, vol. 
Mulde; ⸗Fiſch: ein zu b-ber (2) od. gebadner 
Fiſch u. (da man dazu meift halbwüchfige Fiſche 
wählt) fcherzb. : junges, halbwüchfiges Mädchen; 
„Gaſt: Kunde bes Bäders; Geld; »Berch- 
tigt; Haus; -Hipe; -Roble [SteinsK., deren 
Stüde beim Verbrennen zufammensfchmelgen ob. 
sbaden, f. 1]; -Mulpe, -Trog (vgl. -Döfe), zum 
(Einfäuern u.) Kneten des Teigs ; -D’bft: zu b-des 
(f. 2) od. gebadnes, fo: -Apfel, «Birnen, /Pflau— 
menac; »Dfen; Pfanne; «Probe; -Shan- 
fel, -Scheibe, -Schiebe, -Schiefe: Brett: 
fcheibe an einem Stiel, Gebäd in den — od. aus 
dem — Dien zu fhieben; -Stein: im Ziegelofen 
gebackne (f. 2) od. gebrannte Steine, Ziegel; 
Stube; -Trog, f. Mulde; «Wert [3a] x. 
Bäcker, m., -8; uv.: Einer, der das Baden 
(f. d. 113) verfteht, zumal es als Handwerk treibt 
(weibl.: B-in). BBeſcheider: der das Mablen 
u. Sichten beforgende Mühlfnappe ; «Brot (Ggſtz 
hausbadnes) ; -Burfd; -Geſell od, ⸗Knecht; 
»„Meifter; Gewerk, Handwerk, -Zunft a, 
— fi, f.; -en: 1) Geihäft, Handwerk des 
Bäders. — 2) der zum Baden dienende Ort 
fammt Geräth, Badhaus ıc. — 3) Badwerf. 
Bid, n., -(e)8; Bäder; es (f. baden): 1) 
das Gintauchen u. einige Zeit währende Verweilen 
eines Körpers — zumeift des menfchl., od. eines 
Theile desielben — in einem ihn allfeitig umgeben 
ben (zunaͤchſt flüffigen, dann aud) luft», ftaubförs 
migen x.) Stoff u.: biefer zum Baben dienende 
Stoff ıc.; auch: Einem ein B. rüflen ıc., oft iron.: 
ihn Schlimmes bereiten ; Das B. austragen ıc. [für 
Andre büßen] müffen, f. ausbaden. — 2) von Dem, 
was Ginen od. Etwas wie ein®. (1) allfeitig ums 
giebt ıc. — 3) der Drt, wo man badet, mit feiner 
ganzen Ginrihtung; nam. ein Ort mit Heilquellen 
zum Baden. — -en, tr., refl., intr. (haben): 
Ginen, Etwas, fid in ein Bad tauchen u. einige 
Zeit darin verweilen laflen; ein Bad, Bäber neh: 
men; vielfach übrtr., wobei Das, worin Etwas 
fi badet, theils als das Reinigende, Grfrifchende 
sc. ericheint, theils aber auch als das allieitig Um— 
gebende, reichlich Vorhandne ꝛc. — Als Bitw. zu 
b. 0d. Bad, 3. B.: Bade-Arzt, in einem Heilbad 
während der -Saifon für die -Bäfte; -Frau: 
Aufwärterin beim B.; ferner: Hebamme (-Muhme, 
Mutter); /Gewand, «Hemd, ⸗Kleid, ⸗Schurz ac. 
(ſchwzr.: Bad-Ehre); -Ropf, Schröpf-K., vol. 
Bader; „Meiſter, Aufſeher in einer +-Anftalt; 
-Muhme, «Mutter, ſ. +Brau; -Schürze, f. 
-Gewand; +» Schwamm, zum Abwaſchen ac. ; 
-Stube (Bad-St.), «Zimmer, nam. früher: zum 
warmen B. hergerichtete Raͤumlichk. (f. Bader); 
Wanne; warm: lau⸗w. ac, — -tr,m.,-$; 
uv.: (vralt.) Beſitzer einer öffentl. Badſtube, der 
qualelh zur Ader läfft, fchröpft sc. ; daher: Bar: 
ier, Wuntarzt niedrer Klaſſe. — -eräi, f. ; —en: 
a od. Baderftube u.: Thätigk., Gewerbe eines 
aders. 


Säffhen, n., -8; uv.: 2 längl. viereckige 


Bälde 


Leinwandftreifen beim Ornat der Geiftl., vorm am 
Hals (Überfhlägcen). 


Bagg-er,m., -#; uv.: Maichine zum Aus: 
tiefen verfchlammter Häfen u. Flüffe. — -ern, 
tr. : mit dem Bagger reinigen (aus-b.). 

Bah, interj.: 1) Bez., daß Gtwas in weg— 
werfendem Ton behandelt zu werben verdient 
(Bah!). — 2) Bez. von Efelerregendem. 


Bähen, tr. : zu beit. Zwed den Ginwirfungen 
ber Wärme, Hitze ausſetzen: Holy b., es zu biegen ; 
den Baſt abzuziehn ıc. ; Pflanzen b., treibend zeitis 
gen; Den Meiler b., vor dem Beitübben brennen 
laflen: Semmelfgnitte, Brot b., röften ıc., u. bei. : 
Kranfe lieder b. 


Bahn, f.; -en; =: 1) zubereiteter Weg, ber 
fih v. dem Raum zu beiden Seiten durch Forts 
räumung des im Wege Stehnden unterich., m. den 
Hauptbegriffen alfo der vb.zmäßigen Gbenheit u. 
der Beftimmtheit u. Unveränderlichk. in der Rich: 
tung, eig. u. übrtr. : (Die) B. brechen; B.brechend; 
⸗Brecher x.; Breie, ebne B. ıc.; Auf der rechten B. 
x.; B. aufdem Eis; im Schnee, für Schlitten ıc.; 
B. für die Lokomotive, ſ. Eiſen ⸗B.; Auf (meton. : mit) 
der B. fahren ac. ; Dazu: BZ ug; ⸗Hof: ein weiter 
Platz auf einer Eiſenbahnſtation mit den Betriebes 
gebäutden, ald Sammelplag für die Paflagiere ıc. ; 
B, für Die Regeltugel, |. Kegel» B. ıc.; Etwas ift auf 
der Bahn [im Gang], es auf die Bahn [aufs Tapet] 
bringen ıc.; Die 8. der Geflirne ıc. — 2) glatte, 
ebne Fläche (f. 4), — nam. an vielen Werkzeugen: 
B. des Amboffes, Hammers ꝛc. — 3) (ſ. 1) die beft. 
Breite eines Zeugs ıc., als Maßbeſt. M;. uv.: 
Dat Kleid bat 4 ®.; Etwas b-en-meife zuſammen⸗ 
wideln ꝛc. — en, tr. : einen Weg zur Bahn, gangs 
bar, eben machen. Gebahnt, a.; auch: Die Säge 
bahnte [fchmitt] lange Wege | in einen Tannenbaum. 

Bähre, f. ; -n: Trage, ein aus 2 durch Quer⸗ 
bhölger verbundnen Stangen beftehndes Werkzeug 
zum Tragen; nam. : Traggeftell für Särge (Todten- 
B.); zum. fl. Sarg; Bahrtud, Leichentuch. 

Sak-e, f.; -n: Merkzeichen, 3. B. bei Feld— 
meflern ıc., u. nam, für Schiffe, den inne zu Hals 
tenden Weg u. die zu vermeidenden Stellen bezeiche 
nend. — -en, intr.: Bafen anbringen, legen ıc. 

Bald, adr.: 4) im kurzer Zeit, gw. in Bezug 
auf etwas Vorangegangnes (oft zu Ergängendes) : 
B. (6-0); fehr b.; b. genug; allzu b.; Das fommt fo 
b. nicht wieder (j. 3). Geſteigert: B-er, bälver; aufs 
baldefte, bäldefte ıc.; dafür gw.: ber, am cheften. 
S. auch: Als, alfo-, forb. — 2) ft. glei, ſogleich, 
mundartl.; vralt. außer in unwilligen Fragen: 
Bir du b. fill?! — 3) (f. 1) ohne Schwierigf., 
unſchwer, leicht. — 4) = faſt; beinah: es feblt 
nicht Biel daran x. — 5) fchnell, raſch. — 6) 
meijt mundartl, ft.: frühe. — 7) MWiederholtes b. 
bez. die abwechfelnde ſchnelle Nufeinanterfolge v. 
Dingen od. Zuftänden (Gum. auch — tkeile.. ., 
theile). "Selten fehlt das erſte b. od. wird durch 
andre zeitl. Adv. dept, nun x.) erſetzt. 

Bälde, f.; 0: In (binnen) B. = bald. — 
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. a.: Ew. zum Adv. bald (f. d. 1); im 
Superl. auch adv.: B-ft wiederfommen. 
Salg, m. (f. 2), -(e)8; Bälge (-e; ſ. auch 2); 
Bilgden, lein: 1) die einen Körper außen ums 
fhliegende weiche Hülle, 3.8. : a) Hülfev. Erbſen, 
Reinbeeren x. ; Bot. : der Grasfelh x. — b) 
Haut v. Thieren, bef.: die unaufgefchnitten abges 
freift werden ꝛc.; fprchw.: Einem den B. ftreicheln, 
ihn ihmeicheln (f. ec). — e) v. Menſchen: die Haut, 
kr Bauch, ber Leib. — d) = Blafe-B. (ſ. d.). 
dazu 3. B.: B.Gerüſt; Haupt (B-m- Kopf) 
x. u. bei der Orgel: B.-Regifter; B.-, B-en-, 
Bilgen-Treter [Ralfant] x. — e) ausgeftopf: 
ter Körper, 3. B.: folcher Bogel ; (Buppen-)B., der 
ausgeitopfte Lederleib einer Buppe o. Kopf u. Bes 
Heidung ıc. — 2) B. m.,n.; Mz.: Bälge, Bälger: 
Bez. v. Menfchen, zumeiſt verächtl., zumal v. feilen 
Weibsſtücken, unartigen Kindern, feltner v. Mäns 
nern; dann auch (wie ähnl. Scheltworte) zum., 
indem der Sinn des Berädhtl. zurüdtritt. — -t 
(Balje), f.; —m: breites, flaches hölgernes Wafler: 
gefäg ; Die Hälfte einer in der Rundung durchfägten 
Tonne. — -en: 1) tr.: Milch balgt wohl, aber fie 
talgt nicht. Sprchw.: fie ichwellt den Leib auf, 
fegt aber fein Fett. — 2) tr.: den Balg abziehn; 
reil.: ihn fahren laflen. — 3) refl.: Sid 6, 
ringen, kämpfen, fi raufen; Partic. Prüf. u. 
Infin. o. id; vralt., ſchwzr. tr., intr.: Einen; mit 
im ; wider ihn b., Schelten, Ichmählen. — -er, m., 
-4; un. : Zänfer, Streiter, Raufer. — -eräi, f.; 
-en; Mauferei (ſ. Rap-B.). — Balje: ſ. Balge. 

Balk-e, m., -n; -n: Balken. — -en, m., 
-3; uw. ; Bälkchen, lein: =: 1) Bauf. : ein Acdig 
behaunes langes Stück Bauholz (u. deffen Erſatz). 
— 2) (f. 1) Ggſid v. gleicher od. ähnl. Geftalt, 
ſ. Bug, Wage-B. x. — 3) zuwe: etwas aus 
einem B. Gefertigtes. — 4) der Raum über den 
B. eines Gebiudes, nam. : Gmporicheune, Korn⸗ 
beten. — 5) ale Bitw., 3. B.: B.-Anter, zur 
Beranfrung dv. B.; Dede, ebne, aus B. (Ggſtz: 
gewölbte) ; - bo ch (dckenhoch) fpringen 1. ; »Reller, 
m. B.⸗Decke; -KRopf, das auf der Mauer aufs 
liegende od. Hervorragende Ende eines B-8 u.: 
eine dies Ente vorftellente Verzierung; -Stein, 
Kragiein ꝛc. u. als Maß: -Ruthe, ein Baralleles 
pipedon, deſſen Länge eine Ruthe (10), deſſen 
Breite und Dicke aber nur 1 Fuß (1°) iſt; ent: 
ſptechend: -Eus od. -Schub, ⸗»Soll. 

Ball, m.: I, -(e)8; 0: weidm.: das Bellen 
(des fichnden Saufinters). — UI, -(e)8; Bälle; 
Billben; =: ein runder elaftiicher Körper, nam, 
zum Spiel; übrtr., allgm. — Kugel (f. Balle, »en) : 
1) Den 8. ſchlagen, werfen, fangen x.; B (vralt.: 
6 B-4) Spielen; Zanzeten fie mit dem B-e. 9. Od. 
6, 100 (f. IT); B. (od. älter: B-en) Spiel, 
haus cc, — 2) (1. 1) übrtr.: etwas willenlos 
dins u. Hergefchleutertes (vyl. Spiel-®.). — 3) 
Slienbeintugel im; Billardipiel: Auf einen B. fpielen 
lin in ein Loch hineinzubringen fuchen], ihn machen 
(hinein bringen] »c. — 4) runde Körper, 3. B.: 
2) = Schnee ⸗· B. — b) die aus dem weißglühnten 
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Eiſen beim Frifchen gebildete Kugel. — c) abge: 
ſchoßne Kugel. — d) runde Frucht (vgl. Apfel). 
— e) die runden Weltförper, f. Erd-®B. — f) als 
Bſtw.: B.-Rofe lvrſch. III) — Sänee-®., bie 
Blüthe v, Viburnum opulus u.: bieler ſelbſt. — 
III, -(e)s; Bälle; Bällden; =: Tanzfeſt (f. II 
v.) Auf dem B. fein; Auf den B. od. zu B. gehn ıc.; 
Die Schönfte, die Königin des B-8 ı.; B-Abenp; 
Anzug; »Baft; -Kleid; -KRönigin; mäßig; 
-Rofe, ald -Schmud einer Dame [vrich. IIAf]; 
«Staat, »-Toilette u. — -afl, m., -(e); 
-t; =: Schiff.: Laften unten im Raum, um ben 
Schwerpunkt möglichft tief zu bringen; übrtr.: 
Die Zournale tragen mehr B. als Waare ꝛc. Dazu: 
Ein Schiff Bällaften, mit B. verſehn x. — -t, 
f.; -n: ſchwzr. Nbnf. zu Ball u. Ballen. — -en: 
I, m., -8; uv.; Bällchen; =: 4) Nbnf. v. Ball 
(ſ. d. I). — 2) ein elaftiicher,, fich baufchenter 
Körper v. mehr od. minder rundl. Form, z. B.: 
a) an Hand u. Fuß, unter Daumen u. großem Zeh; 
Ferſe bei Thieren. — b) der unterite runde Theil 
der Nafe. — c) am Faufthobel die Rundung für 
bie B. (a) der Hand. — d) Buchdr.: (vralt.) 
halbrunde Lederkiffen zum Auftragen der Farbe. — 
e) Fechtf. : Lederfugel an der Mapieripige. — f) 
etwas nicht in Faͤſſern, Kiften ». Verpacktes, ſon⸗ 
dern in Matten, Leinwand sc. Zufammengeichlags 
nes, nam. Waaren-®. — g) (f. f) Maßbeſt. bei 
mancen Waaren: Gin B. Papier [10 Nies], Lein« 
wand [12— 30 Ellen], Tücher [12 Stücd zu 32 Ellen] 
.; Ein Bällden [1/, Stud) Leinwand, Atlas x.; 
Bällden- Atlas. — h) die fchräggeichliffne 
Fläche an der Schneide einiger Meißel . — 3) 
als Bilw., 3. B.: B.Binder [2f, Padfnecht] ; 
»Degen [2e, Rapier]; -@ifen (Ball+Gifen), 
Meißel [2b]; Gut, -Waaren; +-Kaus [1]; 
-Rnecht [2a, Zapfen an der Preile, worauf die 
B. ruben]; -Rreuz [Wappent.: m. Kugeln an 
den Enten, |. 1]; Meiſter [der beim Druden 
die Farbe Auftragende, 2d]; -Meifel [2h]; 
Spiel [1]; -Waare [2f]; »mweife [2f]; 
-Ztnn [2f, zu B. gerolltes Zinnbleh]. — II, 
als Zeitw. : 1) tr.: zum Ball od. Ballen formen; 
intr. (haben), refl.: dazu werben: Die Hand zur 
Bauf, die Kauft 6.; Den Schnee b.; Der Schnee ballt 
(ih) a0. ; Geballt, auch = kuglicht. — 2) tr. : mit 
Geballtem werfen (ſ. fehnee-b.), — -ern, intr, 
(haben): Lirm machen (auch m. Uml.). Baller» 
büdfe, zum b-den, fnallenden Schießen, bei. 
Kinderipielzeug. 

Balz, m., -es; -£; f.;-en; =: weidm.: die 
Begatiung größerer Waldvögel (Auerhahn, Birfs 
wild, Falken, Faſan, Foden, Hafelhühner und 
Trappen) u. Zeit u. Ort der Begattung (auch Balz, 
Pfalz, Balz). — en, intr. (haben): 1) in der Balz 
den Lockruf hören laffen u. fich begatten. — 2) ſich 
wälgen, jpringen. 

Bamm! interj.: Nahahmung des Glodenges 
(äuts: Bimm, b. bumm (au baum). — -E, 
Bämme, f.; -n; Bammchen; -n; =: geſchmierte 
Brotfchnitte (Butterbimme x). — ⸗el, f.; -n: 
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bammelntes Gehänge (Bommel, vgl. Klunker). — 
-ein, intr. (haben): fich wie die hangende Code 
fchaufelnd hin u. her bewegen (baumeln) u.: fo 
tönen. — Bämmeln, intr. (haben): mit flachem 
Kiefel od. Scherben wagerecht über die Oberfläche 
eines Waffers werfen, daß der Stein, das Waſſer 
nur berührend, abprallt, „Butterbrot fehmieren, 
werfen" x. 

Band: I,m., -(e)8; Bände; Bändchen, lein; 
s: 1) der Dedel eines gebundnen Buchs ; die Ars 
beit des Buchbinders daran (= Ein-®.); ein in 
ſolchem B. enthaltenes Buch; der für foldhen B. 
berechnete Theil eines Werks: B+weife u. nit 
bogenweife x. Dazu: Eine, zwei- ı.; mehr», 
vielbäntige Werfexc. — 2) zum. ſt. U. — II, 
n., -(6)8; Bänter, — (6 u. 7), uv. (8); Baͤnd⸗ 
hen, lein, el, in Mz. auch: Bänderdhen, lein; =: 
was bindet, zum Binden, Verbinden bient ꝛc.: 
4) Bindfaten (nordd. masc.). — 2) ein nad 
langem Faden gefertigtes Gewebe, eig. zum Bin- 
den ; dann auch zum Bug. — 3) (f. 2, veraltend) 
— Angebinde (f. d.). — 4) (1.2) = Ordens-B.; 
zum. auch jt. Ordensträger. — 5) (ſ. 2) b.zartige 
Körper, d.h. theilslange, ſchmale Streifen (a—d), 
theils (e; f), wie das um Etwas geichlungne B., 
ringförmigse.,3.B.: a) Anat. : die die Knochen u. 
andre fchwebende Theile des Körpers verbindenden 
Häute: Die Lehre v. den Bändern, Bänderlehre, 
Sopndesmologie ꝛc.; bilbl.: Die Zwiſchenglieder und 
Bänder zw. Nebe u. Handlung 2c.; Das B. der Zunge, 
auch bildl. (vgl. 7): was bie Zunge bindet. — 
b) Bauf.: fchrägliegende, das Schieben verhin- 
dernde Berbindungshölger x. — c) Metallarb.: 
lange, ſchmale Stuͤcke Metall, nam.: 2 Theile feſt, 
u. zugleich beweglich verbindend. — d) Naturgic., 
z. B. (f. e): Schloß u. B. einer Muſchel xc.; ferner 
(f. 4): Das rotbe, das blaue B. x., ald Name v. 
Schnecken x. ; auh®. = B.-Gras sc. — e) Bänder 
aus Stroh od. Weiden ıc. geflochten, zum Garbens 
binden, Anbindenv. Bäumen, Zubinden v. Säden 
ıc. (vgl. Wiere). — f) Neifen ıc., 3. B. als Zier: 
rath (Spangen); um Räffer, um Ranonenläufe, 
Hohöfen, Ankerftöde, Mafte, Balfen, Meſſerſchalen 
ıc., zum Zuſammenhalten dienend u. ä. m. — 6) 
übrtr. aud auf Geiſtiges sc.: das Bereinigende, 
Zufammenbaltende, Berbindende — u. zuw. : das 
Berbundne: Die heiligen B— ber Menihliät., ber 
Natur, bes Staats sc. löfen, zerreißen (vrich. 7) x. ; 
Geſchwiſter v. einem ®.; v. 2 B-en (od. ein- u. 
3weibändige), je nachdem ihnen v. den Eltern 
nur einer od. beide gemeinfam find ıc.; Außer Rand 
u. B. fein; aus Rand u. B. gehn, fommen, aus ber 
gewohnten Ordnung heraus; ungebunden, uns 
bändig fein, — werden x. — 7) das Binbende, 
bie freie Bewegung Hemmende, Feſſelnde, z. B. — 
Feſſel, Kette, Gefängnis xc., eig. u. bildl.: Im 
Ketten u. Ben; Die B-e löfen, jerreifen (vrich. 6); 
Irrthum, laß los der Augen B.! (vgl. Sa); Man legt 
einen Bann (f. d.), über welchen der Dieb nicht wieder 
binaus tann ... Gin foldes B. x. — 8) zum. als 
Maßeinheit (m. uv. My.) eine Anzahl zufammen» 
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gebundener Stüde (z. B. früher in Riga = 
30 Stüd). — 9) Als Bitw., 3. B.: B.- Bohrer 
[öb, ſ. Nagel]; -Eifen [Sf]; Gras [Sd, m. 
bandaͤhnl. Streifen]; »Katen: a) Hafen der Bött- 
der, die Bänder [Sf] über die Dauben zu ziehn 
(„Hund ”); b) — B.-Regel, Hafen mit darum bewegl. 
B. [dc]; -Helz [Sf, Holz zu Reifen für Böttcher] ; 
„Regel: BHaken (b); -Meifer [der Böttcher] ; 
Mühle: Webſtuhl zur gleichzeitigen Fertigung 
zahlreicher Bänder [2]; Mühl- Stuhl; -NRagel: 
zur Berbindung v. Bändern [5b] x.; -Reif: mit 
weidnen Bändern [de] ummwunden; -Stubl: 
Webſtuhl der B.Macher, Weber; -Weide: mit 
zäbem zu Bändern [Se] dienendem Holz; -Wurm: 
ein Rranfbeitsericheinungen erzeugender vielglied- 
riger Gingeweidemurm; auch bildl. x.; ferner: 
Bänder-Lag: Bruftlag mit Bändern [2] und 
Schleifen; »Lehre [Ba] x. — -e, f.; -n; -ns: 
1) Rand, Ginfaffung, 3. B. des Billarde, Schach: 
bretts ıc. ; langer, breiter Streif in Geweben ; auch 
— Bahn 3 ꝛc. — 2) eine zu gemeiniamem Zwed 
verbundne Truppe, jet meiſt verächtl. — -ein, 
intr. xc.: fnüpfen, binden, fnoten ıc. 

Bänd-er, m., -8; uv.: Faßbinder. — -ern, 
tr.: 1) Wade b., das zu bleichende bandförmig 
—— — 2) mit drin befindlichen Bändern ob. 

nden (Längsftreifen) verfehn; bei. Bartic.: 
Braun», fhwarz- ıc. gebändert, — -ig, a.: 1) in 
Zſſtzg m. Zahlw., f. Band I4; II6. — 2) die 
Bande duldend, gebäntigt. — -igen, tr.: bändig 
machen, zunächit v. wilden Thieren; dann allgın. : 
durch Kraft Etwas bemeiftern, beberrfchen, bewäls 
tigen ; im Zaum, in Schranfen halten x.; ®än- 
big-er, -ung. 

Bang,a., bangft, bängit : Angft, Sorge, Furt 
— hegend, u.: — erregend; beflommen u. bes 
Flemmend (vgl. angft xc.): 1) als attrib. Ew.: 
Ein b-es Mädchen x.; DB-e Ahnung, Furcht, Sorge, 
Zweifel zc., Luſt, Träume, Stunden x. — 2) präbif. 
Gm. u. Adv.: Ic bin, werde b.; Etwas macht mich 
b.; auch: Es ift, wird mir b., angft m. b.; Etwas madht 
mir b. [od. Bange, f. d.] sc. ; B(-e) laufend, be» 
Hommen ıc.; Dem Beigen if b. — für (od. um) fein 
Leben ; vor dem Tode; daß er flirbt x. — »t, f.; O: 
Angft, Bangigf. : In meinem Zammer, in meiner ®.; 
Dbne B.; Haben Sie keine B.! x. (f. bang 2). — 
-en: 1) intr. (haben), impers. (f. 2) u. refl.: 
bang fein; Bangigf. empfinden: Id bange (mic) 
— es bangt mid od. mir, auch 3. B.: für od. um 
mein Leben; vor dem Tode; nah Etwas [fehnend] ıc. 
— 2) tr.: bang machen (au: bängen). — 
(-heit), -igkeit, f. ; -en: das Bangfein u.: etwas 
Dies Erregendes. — lich, a. : bang, gw. bänglid; 
Bängligteit. — nis,n.,-fes; -je: Bangigf., 
gw.: Bängnis. — -fam, a. : bang. 

Bank, f.; Bänke (1; 2), -en (3; 4); Bänfs 
ben, lein, el; =: eine fih etwas in bie Länge 
giehnde Erhöhung, nam. : 1) Natürlige B., 3.8. : 
a) Stelle im Mafler, wo der Grund fich über die 
umliegenden Stellen erhebt. — b) Eis: Kläde, 
seld in dem Eismeer. — c) terraffenförmiges 
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Ufer. — d) gefonderte Gebirgsihicht. — e) fih 
fanabin aufthürmende Wolken-, Nebelſchicht sc. — 
2) jelche abfichtlich gemachten Erhöhungen, in 
vielen techn. Anw. ; nam. auch: a) der eigens ein⸗ 
erichtete Werktiih. — db) ein Tifch zum NAufs 
gen der feil gebotnen Waare (f. 3), nam. von 
Biden u. Fleiſchern: Auf die ®. [zum Verkauf, 
— Ggſtz: ins Haus) ſchlachten ıc., ſ. g. — c) ers 
böbter (ungepolfterter) 9 für mehrere Perſonen 
neben einander; auch, infofern Rang u. Ordnung 
durd den Sitz bez. wird (f. ©. 20, 17), 3. B. in 
den frübern Reichsverlammlungen : Die welt. ®. 
[Reihsftände] ; Die geiftl. B.; Adels ⸗B. ıc., |. f. — 
Hieran ſchließen fidh einige RA., 3. B.: d) Etwas 
auf die lange B. ſchieben, ziehn, fptelen ac. — aufs 
ſchieben, hinhalten sc. — e) Durch die B. — alles 
fammt, ohne Ausnahme. — f) Ein von der®. gefall- 
nes Rind, das als unehelich ic. eine niedrigere Rang⸗ 
fufe einnimmt (f. c). — g) Einenzur®., Fleiſch ⸗B. 
bauen (f. b), ihn gleichſam zerläftern (ſ. d.). — 
3) (f. 2b) Mz.: B-en, — eig.: der Tiich eines 
Wechslers mit dem Geld drauf; der Ort für folche 
Wechſelgeſchäfte; eine bef. eingerichtete Kreditan— 
falt, bei der Borräthe edlen Metalls zu einem 
Zweck des Taufchverfehrs hinterlegt werden. — 
4) (1. 3) bei gewiſſen Glücdsfpielen der Tiſch bes 
B.Halters, d. 5. des gegen alle Andern Spielens 
den; der Ort für Solche Spiele u. die ganze Anftalt 
tazu (Spiel-, 3. B. Pharao⸗B.): B. halten, auflegen, 
das Geld zum Spiel aufden Tifch legen u. fpielen ; 
Be B. ſprengen ac., alles vom B.sHalter gelegte Geld 
gewinnen sc. — 5) als Bſtw. 3. B.: B.-Bein 
[?e; ſcherzh. auch — Banfert, ſ. d.]; -Vohrer: 
—— Löchern für die B.:Beine; -Brud [3]: 
nkerott, Dazu: »brüdig; -Halter[ä]; -Ham- 
mer: MietsH.; -Hobel: großer, auf Füßen feſt⸗ 
febender Hobel der Böttcher (Füge, Stoß ⸗B. x. ; 
dazu: B.- Richter: Giner, deſſen Gewerbe es if, 
die Böttchermwerfzeuge zu fertigen u. abzurichten) ; 
«Korn: an die B. [2a] zu ſchraubender Hornams 
bod ver Schloffer; -Meifter: der feine Waare 
öffentl., auf der B. [2b] feil haben darf (Bänfer 
u. zwar: Groß. u, Kleinkänfer); «Note, »Schein, 
»3ettel: v. einer B. [3] ausgegeben u. Geldeswerth 
habend; -Richter: ſ. Hobel; -Schein, f. „Note; 
-tüdtig: v. Fleiſch, gut zum öffentl. Verkauf 
in den Bänfen [2b}, — „Zettel, ſ. Note 
at.; ferner: GB.od.) Bänkel-Kind, «Sohn, 
Tochter — Bankert (f. d.); -Rrämer [2b]: 
Kleinfrämer; -Sänger: umherziehnder Rhap⸗ 
fote, der die Ggſtde feines Singens durch ein auf 
einer Erhöhung (B.) ftehndes Bild erläutert; das 
nach verächtl. Bez. eines Dichters (Bäntelpihter), 
Dellamatorsıc., dazu: -Sängeret, »fängerif 
x. — -art, -ert, -hart, Bänkling, m., -(e)6; 
-t: ein v. der Banf (f. d. 2f) gefalines, — ein 
unebeliches Kind. — Bänker, m., -8; w.: f. 
Bantmeifter. 
Bann, m.,-(e)8; -e; »:1) Etwas, das mit uns 
widerſtehl. Gewalt bindet, bie freie Bewegung 
fefelt, hemmt, einfhränft (vgl. Band II7, aud 


Bar 87 


= Sauber x.). Daher: 2) ber durch gewiſſe 
Schranken umfchloßne Bezirk; der Kreis, worauf 
bie Ausübung einer Thätigk. beichränft u. ange⸗ 
wieſen, innerbalb deſſen fie alfo frei ift u. ichalten 
fann. Dazu: B.Gerechtigkeit od. »Redt inner 
halb des B-Kreifes od. ber B.Meile, als deren 
Grenze 3. B. ein B.Kreuz, -Stein dient 105 
B.Vogt, -Bart, -Wärtera., Flurſchütz ac. ; 
B.- (0d. Zwang.) Brauerei, »KRelter, -Müble, 
Bad-)DOfen., bie für einen B. od. Bezirf das 
Monopol haben, u. bazu: BBier, »Wein 
ıc. — 3) (f. 2) die innerhalb eines Gebiets Ginem 
zuftehnde Gewalt (f. Blut-B,, dazu: B.-Herr), 
nam, aud: das Recht bes Nlleinverlaufs u. bie 
Abgabe für dies Recht. — 4) (ſ. 2) die Geſammt⸗ 
heit der in einem Bezirk ob. Kreis dem Gewalts 
habenden Untergebenen, bie Mannen (f. Heer-®.). 
— 5) (f. 4) das für bie Untergebnen bindenbe 
Wort, Gebot, Aufgebot od. Verbot Defien, dem 
die Gewalt des Banns zufteht; ſo auch: der hegende, 
fhügende B., 3. B.: 2.-Bork, «Wald [worin 
fein Holz gefällt, fein Wild geichoflen werben barf], 
-Waffer [worin nicht gefiicht werben darf] sc. — 
6) die Strafe, die der mit der Macht des B-8 Vers: 
fehne verhängt ; der Fluch, der die Ungehorfamen, 
Siumigen trifft; zumal die Ausichliefung aus ber 
firhl. Gemeinihaft (vgl. Acht IV): Der B., 2. 
Fluch, „;Strahl, die B.Bulle des Papftes ac. — 
7) (f. 6) nam, bibl.: eine vom B.⸗Fluch getroffne 
Perf. od. Sache. — 8) (]. 7) zum. ft. Verbannung, 
Cril. — -en, tr.: 4) buch — od. wie durch — 
einen Bann (f. d. 1) binden, feileln, gehorchen 
machen sc. — 2) (f. 1) mit. unwiberfiehl. Gewalt 
über Etwas verfügend: a) das Obj., wohin vers 
feßen u. dort feithalten x. — b) tas Obi. vers 
treiben, verjagen; nam. auch: Ginen aus ber 
Kicchengemeinichaft ftoßen, erfommunicieren., — 
3) (f. 1) Etwas unter einen fchirmenden Bann 
(1. d. 5) legen, es für heilig, unverlegl. erflären ; 
fo vn. als unverlegl. Gigenthum eines Gewalt: 
habers, als Regal ıc. — 4) Zu einer Mühle ıc. ge 
bannt fein, unter deren Bann (f. d. 2; 3), dem 
Mahlzwang ıc. ſtehn. — -er: 1) m., -; ww. 
Giner, der bannt, nam. : Geſpenſter⸗, Teufels-B. ı. 
— 2) n., -8; uv.: Heerfahne (Banier, Banier); 
auch bildl.; Zum B. der Gewöhnlich. fhmwören ıc. ; 
Br Herr, «Träger (Gonfaloniere) x. 

Banfe, f.; -n: in der Scheune ber Plag zu 
beiden Selten der Tenne zum Aufichichten (Ban« 
fen) ber Garben. 

Bär, a.: 1) nadt, bloß, unbekleidet, unbebedt 
ac., zunaͤchſt vom Leib u. Theilen bes Leibs ; dann 
Auch allgemeiner, 3. B. von gezüdten Waffen, 
Schwertern sc. ; v. dem unbebedt, offen valiegenden 
Erdboden sc. ; verflärkt: B. u. bloß; Nadt u. b. x. 
— 2) (f. 1) unverhüllt u. offen daliegend, offen» 
bar, unverfennbar, handgreiflich x., pur sc.: ®. 
u. offen; Wahr u. bar; B. u. Mar; Blanf u. b. x. — 
3) (f. 2) nam. v. dem blank aufgezählten, zum 
Bugreifen bereit daliegenden Geld, u. danach auch 
übrkr. : B-es Gelb ; B-« 50 Thaler; 50 Thaler in B.; 
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B.; 6, u. blank bezahlen; B-e Auslagen 1c.; Etwas für 
pe Münze; für b.; für b-en Ernft nehmen, fich durch 
Leichtgläubigk. täufchen laffen sc. — 4) (f. 1) m. 
Komplement im Genit. od. m. von (feltner an ıc.) 
— ledig, los, 3. B.: Du bit des Tadels b.; Von 
Schmwäde u. von Tadel 6. u. bloß ; Aller edlern Sinne b. 
u. ledig (auch in Zſſtzg.: Goldes-, blut-, matel-, 
tugend-b, == ohne Bold ıc.). — 5) als Bitw. (f. 1), 
3. B.: B.- (od. nadt-) beintg; »-Broft, der eins 
tritt, eh der Boden die fchügende Schneedede hat 
(Blachfroſt; Bare, f.); »füßig u. dafür nam. als 
Adv. u. prädik. Em. auch: »fuß; dazu: -Büßele, 
n.), »#üßer, m.: Giner, der mit nadten Füßen 
geht; in engrem Sinn — Franzisfaner (od. Bar 
füßer-Mönd, vgl. «Rlofter 1c.); «band od, -händig; 
haupt, -bauptig, -Föpfig ıc. 

Bär, m., —en, (-#); en, (-2); chen, lein; 
—en:, =: 1) ein zottelhaariges, plumnes Raubthier 
m. brummender Stimme, Ursus (weibl. Bärin), 
oft in Vergleichen, dann aber auch gradezu als Bez. 
eines plumpen, rauhen, unbeholfnen, groben, 
brummenden Kerls (Brumm+®.), zuw. au im 
Gaſtz zu Andern mit feinerm Wefen als biederb ıc. ; 
ſprchwe: Einen B-en auf, anbinden = Schulden 
maden (Gag: abbinden) u.: aufichneiden, Ginem 
Etwas aufbindense. Auch übrtr.: a) Wirthshaus⸗ 
fchitd. — b) Der große u. der fleine B. (od. Wagen), 
Name zweier Sternbilder am Nordpol, vgl. benach⸗ 
bart: B-en.Hüter, — c) ein Nadıtfalter, Bombyx 
caja, B-en-Spinner, dazu: B-en-Raupe. — d) Name 
einiger Aufgußthierchen x. — 2) Wohl ftamm: 
vrſch.: a) Ramm-Klotz, ſ. Wolf 2q. — b) mund: 
artl. = Eber. — c) Fiſchhamen x. — 3) Als 
Bw. zu 1 (abgeſehn v. zahlreichen Pflanzennamen, 
wie B.-2apr, Lycopodium; B-en-RKlaue, Acan- 
thus). 3. B.: B(-en)⸗Beiß (er), Bullenbeißer, großer 
zur Bären, Ochlen: ıc. Haß gebrauchter Hund, 
übrtr. auf arimmige biffige Menfchen ıc., dazu: 
B-beißtg; B-en-Fübrer, m. Tanz: B-en umbers 
ziehnd; Auf der B-en-Haut liegen, faulengen ; 
B-en-Häuter, ale Schimpfiw.; Hüter, f. 1b; 
Raupe, -Spinner, f. lc; »ftarf; »Treiber, 
„Führer; Wirth, f. lau. d.m. (Brid.: Bär 
Mutter Gebärmutter.) — Baradäüz!: f. bay. 

Baärbe, f.; -n; m.,-n; -n: Name v. Fiſchen, 
Cyprinus barbus ıc. — Baͤrch / en, a.: aus Bars 
chent. — »ent, m., —; -e; =: Art geföperter 
Baumwolltof. — Bard -düz!: ſ. bauj. — »e: 
1) m., -n; -n; -ne: Mame ber altceltifchen 
Sänger ; danach verallgemeint. — 2)f.;-n:f. Barte. 
— Bart, f.: ſ. Bar-Froſt. — Bärin, f. ; nen: f. 
Bar 1. —Baͤrke, f.;—n; Bärfchen, lein; Barf:: Name 
verſchiedenartiger Schiffe u. Fahrzeuge. — Barın(e), 
Bärme, f.; 0: 1) Hefe (Das Bier il barmig ıc.). 
— 2) Dierihaum. — Barm-herzig, a.: 1) ein 
der Noth ſich erbarmendes Herz habend; fein Mit: 
leid thätig äußernd: Selig find die B-en; denn fle 
werben B-Reit erlangen x. — 2) (veraltend) erbärm: 
lich, Erbarmen erregend, elend ıc. — Bärr-r, f.; 
_n; -en, m., -8; uv.3⸗: 1) Metallftange; nam. 
ungemünzten Goldes und Silbers, danach auch 
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übrtr. — 2) Turn. : zwei wagerechte Stangen auf 
Ständern. — 3) hemmende, jperrende Stange, 
Schranfe x., z. B. = Schlagbaum; der den 
Hafen fperrende Baum; bei Zeithafen eine (fie zu 
Zeiten veriperrende) vorliegende Sandbank, Klips 
penreihe ꝛc. — Bärs, Sarſch, Bärfch,, m., -t6; 
-t; Bärfchchen, lein; =: ein Fiſch, Perca. — 
Särſch, a., -eft: beißend, beigend für den Ges 
fhmad; übrtr. — rauh, ftrenge (Ggſtz milde, fanft 
c.). — Bärfchaft, f.;-en: bares Geld, Kapital 
x. — Barfchheit, f. ; -en: das Barichiein ; etwas 
Bariches. — Bärt, m., —(e)8 ; Bärtchen, lein; s: 
1) die Haare an Kinn, Lippen u. Wangen; zum. 
auch ſt.: Kinn; Geſicht; ferner ft. : bärtige Perf. ; 
fprchw. : Einem den B. ſtreicheln, ihm um den B. gehn 
ic., Ichmeichelnd liebfofen ; Finem einen B. (v. Stroh, 
Blade) machen, ihn betrügen; In den B. brummen, 
murmeln ıc., nur halblaut vor fid) bin reden; Um 
det Kaifert B. zanten, v. unnöthigem, Fleinl., vers 
gebl. Streit x. Als Bſtw. 5. B.: B.-Bürfte; 
-Gifen, zum Kräufeln des B-8; +-Blaum, 
-Haarıc.;+Rraßer, »Bußer, Scherer, edler: 
-Rünftler, Barbier; -Tos, unbärtig: ®.- (vd. 
Barbier) Mefier, -Schüffel, »-Seife x.; 
Made, -Wihfe, -Bomabde x. — 2) (f. 1) 
übrtr. auf B.:Ahnliches, 3. B.: a) Sid einen B. 
mit Dinte, beim Bickabeereſſen machen ꝛc. — b) Baden 
u. Rinnftreifen an Hauben: B- Haube. — c) die 
fteifen Schnauzhaare der Katzen sc. ; Haarbüfcel 
unter Kinn der Ziegen ıc. (B.-Affen ıc.); beähnl. 
Federn (B.- Federn) mancher Bögel (B.- Geier; 
„Meiſe od. -Männden ıc.); Fleiſchlappen uns 
term Hals des Hahn ꝛc.; Fäden (B.-Fäden) am 
Maul einiger Fiſche G.Grundel, -Karpfen 
od. Barbe ıc.); bei Auftern der das zarte Fleiſch 
umgebende Schweif ıc. — d) bei Pflanzen, vgl. B.- 
Flechten, B.Gerſte, »Bras, Hafer, Moos, 
Nehke, ⸗Nuf [Hafelnuß, am der Spitze m. feiner 
Wolle] 0. — e) auch außerdem: b.:gleich Herabs 
hangendes sc., ferner z. B.: Der D. od. die Fahne 
einer Feder; Cine gefchnitine Schreibfeder hat einen B., 
die innre Haut maht als befondres Anhängiel 
Mebenftriche ıc.; B. [od. Dieb) am Licht x. — f) 
der dem Schweif entgegenftchnde Theil eines Kos 
meten (od. B.“Sterne). — g) der ins Schloß 
geſteckte, den Schließhafen zurüdtreibende Theil 
eines Schlüflels sc. — Barte, f.; -n; -ns: 1) 
breites Beil. — 2) das noch nicht zu Stäben ges 
rißne Fiſchbein (Barde, Barre). Dazu: B-n- Wale, 
Fiſch, (Bartfifdh. Adeung). — Bärten: 1) 
tr. ; refl., auch o. Obj.: rafieren. — 2) Gebartet 
(gebärtet) = bärtig, bärtig: mit einem Bart 
verfehn. — Bäf-e, f.;-n; Bäschen, lein; -ns: 
eine weibl. Berwandte, ſpeciell: a) theils = Tante, 
— b) theils — Koufine. — c) oft, wie Gevatterin 
x, = Klatſchſchweſter, altıs Weib. — -enhaft, 
a.: nach Art der Baſen (Brau-b.). — -enfhaft, f. 5 
-en: 1) das verwandtichaftl. Vh. zu Balen. — 
2) Sefammtheit v. Baſen. — 3) Baſerei. — 
-erki, f.; -en: Klaticherei (f. Baſe ce). — Bafs: 
1) (it.) m., -8; Bäfle; Bäpchen, lein; »: bie 
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tiefte Stimme eines mehritimmigen Sakes, ſowohl 
in der Inftrumentals ald Bofalmuff; auch — 
2.-Bänger; ferner = B.-Infirument, nam, 
«Geige [Biolon; Violoncell), auh -Flöte, 
dern, »Bfeife, -Bommer ıc.; außerdem als 
Dimw., 3. B.: B.Lade, Windlade der Orgel zu 
den B.Pfeifen; A Note; -Schlüffel od. -Zei- 
den, #-Schlüffel, begeichnend, daß auf der Aten 
Linie des Notenſyſtems das Fleine f fteht ıc. — 2) 
adv.: alterthüml. — beffer (f. d.), mehr ıc. und 
au als Pofit. — wohl, fehr, in hohem Grad ıc. 
— Safl, m. (n.), -(e)8; —, Bälle; =: 1) dünne, 
parte abzgiehbare Haut: a) v. Bilanzen (zum Bins 
ten, Flechten, Weben benugt), bei Bäumen unter 
der Rinde (B.- Dede, -Hut, -Matte,-S hub, 
Seil x.aus B.Geflecht; B.-Dohne, »Bfeife, 
aus B.); bei zartern Pflanzen (4. B. Flachs) die 
äußre Haut. — b) (weidm.) Gefege, die Haut, 
melde die Hirfche ꝛc. vom neugetwachsnen Gchörn 
abihlagen. — c) die Haut an den Händen ıc. — 
2) (f. 1a) ein bei. zum B.-Schälen benugter Baum 
= B..Ime, Ulme. — 3) ein urfpr. aus Baum: B. 
gefertigtes Zeug, B.Zeug, aus Seide (B.-Seide) 
u. Nachahmungen besielben. — -eln, tr. ; intr, 
(baben): allerlei kleine Hand: u. Flickarbeit machen, 
Etwas zufammenftellen ıc. (baffeln, boffeln). — -en, 
a.: aus Bart gefertigt. — -ig, a.: aus Baſt bes 
fehnd. — Bäflling, m., -(e)8; -e: die (botan.) 
weibl. Hanfpflanze. — Baß-en, m., -8; uv.: 
1) (munbartl. ; technifch) eine zufammenbadende 
Mife: Klumpen sc. — 2) eine oberdeutiche, zumal 
hr. Münze, geiv. — 4 Kreuzer; oft als allgın. 
Ba. für Geld; B.-Baare, die einen B. Foitet, 
pgl.: Halbbatzig. 1/, B. foftend, — Bez. des Wohls 
feilen u. Schlechten. — -ig, a. : vapig: in über: 
triebnem Selbitgefühl ſich breitmachend ; unvers 
'hämt:derb u. grob. 

Säü, m., —(e)&; —e (Bäue); +: 1) abftraft: 
a)das Bauen, Herrichten zunächſt menichlicher od. 
tbieriiher Wohnungen, aber auch umichloßner 
Riume, die als zeitweiliger Aufenthalt od. zum 
Aufbewahren v. Gaftbn dienen. — b) (f.a) = 
Jeſtungs · B. als Strafarbeit verurtheilter Berbrecher. 
— e) die funftvolle Zufammenfügung u. Zufams 
menfegung eines Ganzen aus feinen Theilen und, 
wie auch v. Gebäuden (a): die Art u. Weiſe der 
Einrichtung u. Geftaltung, Strufturu, (bei organ, 
Körpern) Wuchs (f. 2b). — d) die auf Ertrag, 
zumal v. Früchten u. Mineralien, zielende Bes 
fellung u. Bearbeitung m, ber ganzen Einrich— 
tung ; in erweitertem Sinn auch v. der Gewinnung 
andrer Iandwirthichaftlicher Produkte. — 2) kon— 
Het: das Gebaute od. zu Baunde, entiprechend den 
Betd. v. 1, daher umfaflender als Gebäude (f. d, 
u. Gebäu, Baute). oft auch (ſ. 10) zugleich die Art u, 
Reifeder Zufammenfügung, Struftur begeichnend: 
a)». menichl. Gebäuden u. Bauwerken, u. übrtr, 
—b)(f. au. Ic) ein aus feinen Theilen funftvoll 
mammengeießtes Ganze. — c) auch dv. mehr od, 
minder kunſtvoll hergerichteten thierifchen Wohs 
nungen. — d) (f. 1d) v. den Arbeiten, Gruben ıc, 
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ber Bergleute. — e) (ſ. 14) das beftellte Ackerland, 
doch nur fpeciell — Meiers, Bauerhof. — 3) als 
Biw., 3. B.: B-Amt; Oberauffichtstehörte in 
Detreff des B.-Weſens; Anſchlag: Koften:N. 
eines B-8; -Art [1a; c]; -Behörde, -Amt; 
-Denfmal: architeftonifches; +» Dienft: Frohn— 
D. beim B.; -Fähiger [Id] Boden; »fällig: 
Einfturz drohnd, v. Gebäuden u. verallgemeint, 
Ggip: »fer; Feld [1d; 2e]; -Blöße: aus od. 
für B.-Holg; Frohne, »Dienf; ⸗„Fuhre: kei 
einem B. zu leiftende; Gefangner [1b]; -&e- 
richt, Amt; -Berüft[2a]; -Blien[2a]; -Hand- 
wert [2a]: bei einem B. befchäftigtes; -Herr: 
a) der einen B. aufführt. Opis; b) der einen B. 
für fih aufführen läft; e) mit der Aufſicht über 
die öffentl. Bauten betrauter Ratheherr; Hof: 
Pla für die Arbeiten der Zimmerleutesc.; Holz: 
zu Bauten; «Rnedt: a) [fe] Knecht auf Bauers 
höfen, Groß:, Fuhrknecht xc. ; b) [1b] niedrer Aufs 
jeher über B.-Gefangne; »-Koften [ta; 2a]; 
⸗Kunſt [da]: Architektur; -Künftler; Land, 
„Feldz-Leute, ſ. Mann; ⸗Luſt [da]; -Mann: 
a) [1d; 2e] Bauer, Ackermann; ſpeciell im Bre— 
mifchen = Bollbauer ; in Baiern = Oberknecht; 
b) [1a] Arbeiter am B. eines Gebäudes, nam. oft: 
B.rReute; Meiſter: BXerr, a (u. 0), dazu: 
-meifterlid; Ordnung [la], vgl. »Policei; 
-Blap [1a; 2a]; -Rath [la]: B.:Meifter mit 
dem Titel R.; «Rede [1a]: beim Richten eines 
D-8, dazu: »-Redner; «Rip: M. od. Zeichnung 
eines aufzuführenden B-8; -Schreiber: beim 
B.:Amt; -verftändig [la]; -Verwalter[2a]; 
-Mert [2a]; -Wefen [la;2a]; -würdige [1d] 
Bänge, Zlöze ı. 

Bauch, m.,-(e)8; Büuche; Bäuchlein, elchen; 
s: etwas mit rund. Wölbung Hervortretendes u.: 
ber im Innern entiprechende hohle Raum: 1) zus 
meift vom thieriichen Körper: a) ber die Eingeweide 
sc. umſchließende gewölbte Theil; auch die innern 
Theile, bei.: b) Magen ; daher auch — gefräßiger 
Menſch; B.:Diener, der nur an leibl. Wohl denkt 
10. — ce) Gebärmutter. — 2) (f. 1) verallgemeint : 
a) hervortretende MWölbungen, 3. B.: B. eines 
Schiffs (vrſch. b), daſſes, einer Säule, eines Pad- 
wagens ıc. — b) innre hohle Räume, z. B.: 2. 
eines Schiffe (vrſch. a), der Erde, des delſen, des tro- 
janifchen Pferde x. — 3) als Bitw. 5. B.: 8. 
Band [2a: Reifum ven B. ber Tonne]; »Bohrer 
[2b]; -Diener, »dienerifh, -Dienft [1b]; 
-Selt [ib], Peritonaeum; »Binne od, »Bloffe 
[1a]; -Sloffer, Fiſch m. Bauchfloſſen; - Etuß 
[1b]: ruhrartiger Durchfall; -Srimmen [1b]; 
«Höhle [ib]; ·Kette [2a, an Padmwagen]; 
-Rneht, »Diener; Pfaffe: b. -dieneriſcher; 
«Redner [ib]: Einer, der mit geſchloßnem Mund, 
angeblid die Töne im B. bildend, fpricht, dazu: 
Bauchrebnserei, veriih; -Reif, Band; »-Riemen 
[1a]; -Shmerz[ib]; -Sorge, f. [1b, Schluß]; 
-Weh [ib]; -Winp [Ib] u. ä. m. 

KSäüch-, Gãũch⸗, (BÜk-)e, f. ; m: das Eins 
weichen der Wäfche sc. in Lauge, u. : ſoviel Wäjche, 
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wie zufammen eingeweicht wird. — -en, tr. : Bes 
hufs der Wäfche, Bleiche sc. laugen. — -ig, a. : 
einen Bauch, vorragende MWölbung habend — 
gebaucht; auch in Zikg: Die-b.ıc. — ling, m., 
-(e)8 ; -e: Bauchdiener — -lings, adv.: auf dem 
Bauch liegend (Gaſhz rüdlinge). 

Bäüde, f.; -n: (fchlef.) Bude; Sennhütte. 

Bäücen, tr. (intr., refl.): 1) wohnen, bewoh; 
nen, fid) wo verweilend aufhalten sc., auch: Die 
See b., häufig befahren; Den Weg, die Straße b., 
viel unterwegs fein; Den Markt, die Meffe b., ale 
Verkäufer befuchen (feine Bude aufbauend); Das 
end b., eig. : im Eril, — dann übrtr. : in Zams 
mer u. Moth leben ꝛc. — 2) Das Sand ıc. b., ber 
ftellen, bearbeiten, um Ertrag zu gewinnen (die 
erfte Grundlage fefter Wohnflge), u. meton. mit 
dem Ggſtd. des Grtrags als Dbj.: Getreide ıc. b.; 
veraflgemeint, 3. B. auch: Seide, Honig ıc. b., ald 
Ertrag landwirthichaftlicher Arbeit gewinnen ; 
übrtr, — fultivieren (vgl. an-b.). — 3) (f. 2) 
auch v. der Bearbeitung der Erde durch Berg: 
männer u, dem Grtrag der Arbeit: Gin Bergwerf b. 
10.; Silber, Koblen x. b., gewinnen; Auf Silber b., 
b., um e8 zu gewinnen ac. ; Eine Zeche baut fich frei, 
fo daß fie feine Zubuße mehr erfordert ıc.; Sid 
arm b. (vrih. 4). — 4) Eine Wohnung b., einen 
umichloßnen Raum zum Wohnen fünftl. herrichten, 
dv. Menjchen u. Thieren; auch zum. o. Obj. und 
refl., 3. B. m. Angabe der Mirfung: Sich arm b. 
(vrſch. 3); verallgemeint, indem das Obj. nicht 
eine Wohnung, Sondern übrh. ein aus einzelnen 
Theilen funftgemäß zufammengefügtes Ganze, vgl. 
refl.: Von Perlen baut fih eine Brüde ıc.; ferner: 
Auf Etwas [jumeift Ace., feltner Dat.] b. das Fun— 
dament, die Grundlage bezeichnend, u. danach auch 
übrtr.; Selten intr. ; Sein Urtbeil baut [gründet ſich) 
auf Wahn. — 5) (1. 4) in die Höhe, aufsrichten, 
nam. bibl., im Ggig des Niederreißens, Zerftöreng, 
und im engern Sinn vom Fortpflangen eines Ge: 
ſchlechts x. — 6) (f. 4) v. dem Wuchs u, der Form 
organischer Weſen: Die Natur baut jedes Geſchöpf 
feinem Zweck gemäß ac., bei. (vgl. geboren) Partie. : 
Hoch⸗, ſchlank⸗, wohl-, mißgebaut ıc. 

Säüer: I,n., m., -8; uv.; chen, lein; s: 
Käfig (GeB.) u. ähnl. Behältniffe. — II, m., -$; 
uv.: Giner, der baut: Der arbeitfame, geduldige 8. 
bes Erdreichs ac., ſ. III. — III, m., —n, (-#); -n; 
Baͤuerchen, lein; -ne, -6, ⸗: — 1) weibl. : Bäue- 
rin —: Landbauer (f. II), im weiteften Sinn jeter 
Lands, im gig zum Stadt-Bewohner ; imengern: 
der Befiger eines B-n:Guts. — 2) (f. 1): a) ein 
plumpes Reityferd. — b) Bube im Kartenipiel. — 
e) beim Schachſpiel, die beim Beginn in erfter 
Meibe ftehnden 8 Steine. — d) Art Kegelſchnecke, 
Conus cinereus ; Argusfalter, Schmetterlinge, die 
eine Unterabtheilung der Plebejer bilden ; ferner 
andre Infeften, in der lat. Kunftipr. m. dem Bei: 
namen rusticus ıc. ; Bäuerlein — Rothdroffel ꝛe. — 
3) ale Bſtw. (nam. zu 1), 3. B.: B-n)- Adel: 
vom edlen B-n» Stand, od. verächtl. : Land⸗A.; 
-Bengel, «Burfde; -Erz: gediegnes (das auch 
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der B. erkennt); -Rlegel; »Bant: Haus-G.; 
ſcherzh. = Taſchenmeſſer; -Gut, Ggſtz Ritter-®, 
x., nam. das eines Boll: od. Pferde: B-n; »Hof; 
Hube od. Hufe; ⸗Hund od. »Köter; -Zunge; 
vRerl; ⸗»Knabez ⸗»Knecht a.; DB-Hrleute; 
‚Mann: Bi-n); B-Meifter: Gemeindes, Dorfs 
vorfteber, Schulze; B-m-Plader, -Schinder; 
-Schwäger, -Shwägerinnen: bie Geſchwiſter 
v. Mann u. Frau im Bh. zu einander; -Stanp; 
Stolz; Bolt; -Weihraud: Fichtenharz (wos 
mit die Ben räuchern) ıc. — Bäüu-(e)rin, f.; -nen: 
f. Bauer III. — -(Gy)riſch, a.: nad Art der 
Bauern; fie betreffend; v. ihmen ausgehnd ic. 
(= bäuerlid, ländlih); oft mit tabelndem 
Nönfinn = roh. — Baü-ern, intr. (haben): 
als Bauer die Landwirthichaft treiben; bäurifch 
fein x. — -er(n)fchaft, f. ; -en: 1) Geſammtheit 
der Bauern eines Dorfs, Bezirks ıc., auh = Dorf 
(ihbwar.: Bauerfame, f.). — 2) Weſen ber 
Bauern; Bauernftand = Bauer(n)tbum — 
“lid, a.: 1) ſich auf den Bau beziehnd, architekto⸗ 
nisch (gebaͤulich. — 2) Ggſtz zu baufällig (ſ. d.), 
felten: bäulid. Mäder. — lichkeit, f.; en: 
1) Architektur-⸗Gaſtd, Gebäude (Gebaͤulichleit). — 
2) das Baulich-Sein (f. baulih 2). 

Baum, m., -(e)8; Bäume; Bäumchen, lein; 
s: 1) Bez. der größten, flärfiten Pflanzen, die mit 
einem fich erft in gewiller Höhe in Afte u. Zweige 
theilenden Stamm ſich über bie Erbe erheben ; aud) 
übrtr. : etwas B.-Ahnliches, zumal etwas allmäh: 
lich Heranwachſendes, ſich Ausbreitendes ꝛc. — 
2) (f. 1) Etwas, das aus einem ganzen B. gefer— 
tigt ift od., wenn auch aus andrem Stoff gefertigt, 
doch die Geftalt eines B-8 hat (vgl. Hafen, Hche-, 
Schlag, Webe-B. 1). — 3) als Bſtw. 3. B.: 2.- 
Anger, mit Bäumen bepflanzt; Aſt; +-Baft 
(ſ. 2aft 15 3); «Balle, m. einem Schlag:B. 
(ſ. 2); -Garten; -kantig (v. Holy: an den 
Seiten noch die Rundung bee B-8 zeigend, Ggſtz: 
voll-t.); „Läufer: Name dv. Klettervögeln, bei. 
Certhia familiaris (B.Hacke, Klette, -Pider, -Reiter, 
»Rutfcher 2.); »Leiter, Garten. ; -Marder, in 
hohlen Bäumen lebend ; - DL, Dlivenöl; -Schlag: 
der die verich. B.⸗Arten untericheidende Habitus, 
nam. in ber Nadhbildung der Maler ıc.; auch — 
B.⸗Gruppe, «Wert (f. d.); «Schule, Pflanz⸗-Sch. 
für Bäume; +» Seide: Art Zeug aus Baummollen: 
und Wollengarn; ſtart: ungemein ſt., fräftig 
(vgl. feſt, »fiher ac.); »fill: ganz f., lautlos; 
-Stüd: mit Objtibäumen bepflanztes Stüd Gartens 
oder Aderland; -Wads, n.: Wachoepflaſter für 
wunte Stellen an Bäumen ıc.; «Wert: B.s 
Gruppe ; auch : Allerlei v. Bäumen (3. B. Alte, Reis 
fig 10.); Wolle: W. aus Samenfapfeln v. Bäus 
men, nam. Gossypium (vgl. Baummollbaum); 
Wuchs; -Zudt x. — -eln, intr. (haben): 
bammeln, nam. auch: am Galgen (aufgehängt). 
— -en, intr. (haben): weidm.: auf einen Baum 
fpringen, fliegen, fich feßen (f. auch bäumen). — 
Bäumen, tr. ıc.: 1) (f. Baum 2): a) mittels des 
Miesbaums sc. befeitigen. — b) auf den Webes, 
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Garn⸗ Rollbaum wideln, winden. — 2) baum: 
grade, -hoch emporrichten, — aud refl. u. dafür 
zuw. intr. (haben) —, bei. v. Thieren, bie fi 
auf die Hinterbeine ftellen u. jo hoch emporrichten ; 
au übrtr. 

Käär-in, -ifch : ſ. Bäuer-in, iſch. 

Bäufdh (Paũſch), m., -es; Baͤuſche, Baͤuſch⸗ 
ben, lein; =; -e, f.; -n: etwas Wulſtiges, 
jhwellend Borragendes ıc.; auch, infofern dem 
vorragenden B. die Ginbiegung (Bug, Bogen) 
gegenüberfieht: In B. (B.) u. Bogen, nad all: 
gem. Uberichlag , fo daß das Zuviel im Ginzelnen 
auf der einen Seite durch das Zuwenig auf ber 
andern gedeckt wird, u. fo als Bſtw. (vo. Bogen), 
J. B.: B⸗Kauf, -Duantum, »-Gumme, 
»3ablung x. — -en, intr. (haben), refl.: ſich 
baufhartig anjchwellend ausdehnen; Gebauſcht, 
atjeft. Bartic. — b-d; bauſchig; tr.: b-b zus 
fammenlegen, nam. aud (Papiermach.): Papier 
b. einen Stoß des naflen Papiers, mit Filz durch: 
jheffen (einen Bauſcht, Bauicht) zum Auspreſſen 
iufammenlegen. — Bäüf-, (Päuf-)e, f.; -n: 
Zeihenf., Bildh.: als Vorbild dienender Entwurf; 
durchgezeichnete Nachbildung. — -en: 1) tr.: 
turdgeichnen, buch f. g. Baufle)papier die 
Umriffe nachzeichnen. — 2) Nonf. zu bauſchen, 
taz: Baus», Baus-Bade, f.: b-de, bauſchige 
Bade; »-Bad, m.: Semand mit ſolchen Baden ; 
«baden, intr. z die Baden aufbaufchen, aufblafen ; 
badig, »-bädig, a.: mit Bausbaden, baus— 
badend ꝛc. — Bäüle, f.; -n: etwas Gebautes, 
ein Bau (nam. die feltnere M;. diefes Wort er: 
fegend). — a interj.: Bez. des Plöglichen, 
das Knall u. Fall eintritt, ähnl.: barlaypauz 11. — 
Saren, intr. (haben), refl., tr.: mit der Fauft 
fimpfend fchlagen, boren. 

Beräbfichtlig)en, tr.: zur Abficht haben: 
Etwas b.; Etwas zu thun 6. x. — -aͤchten, tr.: 
Gtmas b. darauf a.; B-%, beahtungs-mwerth. 
— s:ädern, tr.: a-d bearbeiten, beitellen. — 
sämten, tr.: mit einem Amt verſehn; bef.: 
Beamter; Ein Beamteter; gw.: Beamter, — vgl. 
Bedienter —: der bei (in) einem Amt — Dienſt — 
it, m. adjeft. Abwandlung: Gin Beamter, Mz.: 
Beamte; Der Beamte; My.: Die Beamten ; als Bftw.: 
Beamten-Herrfhaft, -Schinderei, -Stanb, 
‚Belt, „Weſen, Wäürdexc.; Kortbild.: Be— 
amten-ſchaft, -tbum [Büreaufratie]; -thüm- 
1:4 [büreaufratiich] x. — »ängft(ig)en, tr.: 
beflemmende Angit verurſachen. Beaͤngſilighungen. 
— sänfpruden, tr.: für fih in Anſpruch 
nehmen. — -änftanden, tr.: Anfland, Bes 
denken gegen Etwas erheben; es anftehn laffen. — 
säntworten, tr.: Antwort auf Etwas geben. 
— särbeiten, tr.: das Obj. durch Arbeit zus 
tihten; fo machen, wie man es haben will ıc. 
(sraft. refl. = ſich bemühn). — :Argwohnen, 
-argwöhnen, tr.: in Argwohn, Verdacht 
haben: Etwas ; Einen (einer Sache) b. ıc. — ⸗ã ü f⸗ 
tragen, tr. (ſchwachformig): Einen b. ihm einen 
Auftrag zu Etwas geben. — :äüigen, ⸗-ãugen, 
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tr.: 1) befichtigen, befehn (beäugeln). — 2) mit 
Augen verfehn, bef. vafl. Partic. — -Algens 
fcheinigen, tr.: in Nugenfcein nehmen, — 
sbändern, tr. : mit Bändern (ald Schmud) vers 
fehn. — »bätten, tr.: 1) bauend bearbeiten, 
3. B. bergmännifh, als Nderbauer u. übrtr, 
(fultivieren). — 2) mit Bauwerken befegen. 

Bib-en, intr. (haben), Bebe⸗: in heftiger, 
ruckweiſer Grfchuͤttrung zittern (ſ. d.): Die Erde 
bebt ıc.; Verſonen, ihre Kniee a. b. In Bezug auf 
das Zittern Grregende die Präpof.: von, vor, aus, 
bei; im gehobnen Stil auch bloßer Dat ; ferner: 
Für od. um Grwas b., als Ggftd der Sorge (felten 
im bloßen Dat.); Das ®.; Die Bebungen; als 
Bſtwa: Bebe-Land, -Moor, unter den Tritten 
b-t; -Schwanz, Bachſtelze ıc. — -ern, intr. 
(haben): beben. Beber⸗Eſche, Eſpe. 

Besblümen, tr.: mit Blumen fchmüden, 
auch refl. u. bei. Partie. : Beblümt, — sbrüten, 
tr.: brütend auf dem Obj. figen, darüber brüten. 

Bedh-er, m. , -8; uw. ; -chen, lein; =: 1) ein 
Trinfgefchirr, meiſt cylindriſch, nach unten vers 
jüngt, od. glodenförmig; oft auch in Bezug auf 
ven Inhalt des Gefäßes, u. fo auch übrtr.: Den 
B. des Zammers und der Freude auf einmal trinfen. — 
2) (f. 1) als Maß. — 3) (f. 1) Etwas von B.⸗ 
Form, 3. B.: 8. der Tafchenfpieler ıc.; B. der Eichel, 
die fie oben umgebende vergrößerte u. erhärtete 
Blumenhülle; 8. [Krater] des Vulkans x.; auch 
Sternbild ꝛe. — 4) als Bſtw. z. B.: 8.-Blume, 
Poterium sanguisorba; »-Gifen: Amboß ber 
Goldſchmiede, B. u. gewölbte Bleche darauf zu 
fhlagen; -fürmig; -Glas: cylindriſches Trink: 
glas; -Rlang; »Pilze; »-Traube, ein Holz 
werfzeug der Töpfer, Geräthe v. beft. Tiefe zu fors 
men ac. — ern, intr. (haben): zechen, pofulieren. 

Sehen, n., -8; uv.; den; =: 1) flaches 
rundes od. rundlihes Gefäß: B.-Schläger 
(vrih. 4) — Blechſchlaͤger (vgl. Klempner). — 2) 
Baſſin, rundlicher Wafferbebälter; auch: Thal— 
Keſſel ꝛc. — 3) die am untern Theil des Unter: 
leibs befindl. Höhle bei Menfchen u. Thieren, ges 
bildet durch die Hüftbeine, das heilige u. das 
Schambein: B-Bänder; Beine; -Durdmef- 
fer; »Höble sc. — 4) dünne bei der fogen. Za⸗ 
nitſcharenmuſik zufammengeichlagne Metallieiben 
mit balbrunder Vertiefung in der Mitte: 8.- 
Schläger (vrid. 1) x. 

Be⸗daächen, tr.: mit einem Dad verfehn. 
Die Bedachung, das B. u.: das Dad. — 
:Dädht: 1) m.: Überlegung, womit man zu 
Thundes sc. bedenkt, erwägt: Mit, obne, voll B.; 
DB. haben auf Etwas; B.-Tos, »voll. Seltne Mz.: 
Meine Zweifel | und ängftlihen Bedaͤchte. Daumer. — 
2) a.: mit B. (1) handelnd; mit Überlegung zu 
einem Entichluß fommend ; achtſam auf Etwas ıc. ; 
dazu: B-beit. -— sdächtig, a.: mit Bedacht u. 
Überlegung handelnd; langſam u. abgemeſſen. 
B-Leit; B-Iih; ähnl.: Bedaächtlich; Beradt- 
fam, — »teit. — sbdänfen, refl.: Sich 6. 
[= danken] — bei Einem; für Etwas (im gehobnen 
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Stil m. ®enit.); aud iron., Etwas abweifend; 
paſſ.: Beranft fein, Danf empfangen. — »Därf, 
m., -(2)8; 0: 1) Bedürfnis, Mangel. — 2) Bor: 
rath v. Etwas, foviel man bedarf, — »bälier- 
lich, a.: 1) zu betauernd. — 2) (jelten) bes 
dauernd: Mit b-em Geſicht. Kühne. — sdällern, 
tr. : das Gefühl des Leidfeins über Etwas empfin— 
den: Das B., feltner: Die Bedau⸗-(chrung, 
.ernis, — sdeden, tr.: decken (f. d.), doch fo, 
daß das Obj. immer der Ggſtd ift, worauf ber 
deckende liegt sc., während dieler als Subj. od. m. 
mit erfcheint: Den Tifh mit einem Tuch b. (od. d.); 
Das Tuch (be)dedt den Tiih [aber nur: Gin Tuch auf 
den Tiſch d.] u. danach verallgemeint: Den Kopf od. 
fi b. ıc.; Ich kann die Stadt .. beftürmen ; Rom, Branf- 
reih u. Barma 5b. [d. ; ſchirmen] mid ꝛc.; Herr, mei- 
ner Schuld Bededer 10; Bededung: das B. 
u. —: das dazu Dienende. — »Denf, m.: (vers 
altend) das Bedenken: Gtwas in B. nehmen; In B. 
ſtehn, ob a.; B.Friſt, „Zeit xc. — sdbenfen: 
1) tr.: a) Etwas b., erwägen, in Betracht ziehn, 
fein Thun danach einrichten sc., auch uw. o. Obj.: 
Bedenke nit! gewähre, wie bu fühlſt. &. (vgl. 2b). 
— b) (f. a) Einen (oder zumw.: Etwas) b., dafür 
forgen; Ginen mit Etwas b., verforgen ıc. — 2) 
refl.: a) fich befinnen: Si eines Andern, Beſſern 
b. x. — b) (f. 1a) erwägend, zögern od. Anftand 
nehmen, Etwas zu thun. — 3) Bedacht (f. d. 2), 
aft. (vrfch. pafl. 1a). — 4) 2.. n., -#; up. : bie 
Handlung des B-8 u. das Ergebnis desielben, 
nam.: a) (j. 1a) Gutachten; wohlüberlegtes 
Privaturtheil. — b) (f. 2b) Zweifel; Anftand, 
ben man nimmt; Bebenklichfeit. — sbenflidh, 
a.: Bedenken (f.d.4b) — hegend od. — erregend: 
B-teiten. — sbdbEliten, tr.: 1) v. etwas als 
Zeichen für eine Sache Geltendem od. Aufgefaßs 
tem: den im Zeichen erfennbaren Sinn haben; die 
darin erfennbare Sache barftellen »c.; auch: Da er- 
greift ihn der Worte B. [Beveutung, ſ. d. ; der darin 
liegente Sinn]. — 2) (f. 1) prägn.: Eine Sache 
(Berf.) bedeutet Etwas, ſtellt Etwas vor, gilt Etwas, 
hat Etwas zu fagen ; hinter der Sache ſteckt Etwas, 
fie iit wichtig, hat befondern Grund, Folgen ıc. ; 
Etwas, Biel, Nichts b. —, zu b. haben; Was foll Das 
6.7 10.1.5. — 3) faktit. zu 1: ich wähle Etwas 
als Zeichen für eine Sache; lafle es als Zeichen 
gelten; bezeichne, deute Etwas damit an. — 4) 
(1. 3) Ich beveute Einem Etwas, zeige ihm, was es 
ift, fein foll, was es beteutet (1) ; gebe ihm Etwas, 
eine Abficht zu veritehn, mache fie ihm deutlich, 
weiſe ihn zurecht »c. ; imſelben Sinn auch: Ich be- 
beute Ginen. — 5) Bepeutend, a. (f. 13 2): als 
Beiden eine Sache vorftellend u. austrüdend; 
prägn. : einen weſentl. Inhalt (Bedeutung) babend; 
danach allgın.: duch Inhalt, Gehalt, Werth, 
Größe ıc. Geltung habend, ausdrudsvoll, viels 
fagend, bedeutungsvoll, bedeutiam, wichtig, ans 
ſehnlich, erheblich, beträchtlich ꝛc. — 6) zu 8: 
Bedeutenheit, das B-D: Sein u.: etwas B-tes, 
— nur vermeintlich forrefter: Bereuten d beit (vgl. 
von den Partic. auf d, wie allwiffend, wohlhaben d, 
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anwefendb ac.: Allwiffenheit, Wohlhabenheit, Anmefen- 


heit ac. ohne d). — 7) Bedeutung: a) (f. 1:2) 
ber in Etwas als dem Zeichen für eine Sache lie: 
gende Sinn u. Inhalt; Das, mas ein Ggſtd be: 
deutet; Das, wodurd er Etwas bedeutet, bedeu— 
tend iſt. Bedeutunge-los, ⸗»reich, »voll x. 
(felten: Bedeutnie). — b) felten zu 4: Mit ver 
Bedeutung [Weifung; dem B.], Soldes vor der Ab» 
reife wiederzugeben. &. — sdbelltiam, a.: beteus 
tungsvoll, bedeutend, vielfagend. B-keit. — 
sdienen:A)tr.: a) Ginen b., mit feinen Dienften 
ihm aufwarten; auch iron., wie: traftieren, Ginem 
auffvielen ꝛc. — b) (f.a) Etwas b. ihm die nöthige 
Thätigf. u. Aufmerkſamk. widmen; bas dazu 
Nöthige beforgen, verrichten: Das Frühftüd, die 
Tafel, die Meffe, das Geihüß, die (ärztl.) Brarie b. ıc.; 
veraltend: Gin Amt, eine Stelle b. [befleiden], fo 
auch: Was 6. Sie?, was für eine Stellung haben 
Sie? x. — c) Karteniv.: Farbe b. od. bloß: ®., 
eine Karte von der Farbe der ausgeſpielten zugeben. 
— 2) refl. (m. Genit.): Gebrauch von Etwas 
machen. — 3) Ginem bedient fein, m. aft. Sinn: 
ihm dienen (bevienfet fein), 3. B.: mit Rath und 
Recepten. Dazu (f. beamten): Gin Bepdienter, 
Mz.: Bediente; Der Beriente, Mz.: die Vedienten 
(felten fem.: Gine Bedientin), uripr. übrb.: 
Giner, der Einem bedient ift, in feinen Dieniten 
fteht (ein Bedienfteter, auch — Beamter ıc.); 
heute gw. nur von Dienftboten vornebmerer Herr: 
Ichaften, infofern fie um die Perf. derielben be— 
fchäftigt find. Fortbilde: Bedienten-haft, 
ehaftigteit. — 4) Bedienung: a) das B. 
(1a; b), die Aufwartung. — b) die Dienerichaft. 
— 0) Anftellung, Amt = Bedienftung — 
Ding, m. (n.): Bedingung, das Bedungne: 
Auf den B., daß ıc.; Mit, nad, unter dem B.; Das 
foll der ®. fein sc. — sbingen, tr.: 1) gw. mit 
ftarfformigen Partic. bedungen (Impf. bedang u. 
ewöhnlicher : bedingte): a) Finen b., dingen, durch 
indende Beiprechung zu Gtwas verpflichten (aud) 
refl.). — b) Etwas b., das zu Leitende durch bins 
dende Beſprechung, Kontraft, Accord xc. feſtſetzen, 
ausmachen ıc.; auch: Gine Waare b., den Preis 
(feilfchend) genau bebanveln x. und faufm.: Gine 
Waare bedingt den und den Preis, wird damit bes 
zahlt ıc. — ce) (f. b) Etwas feitjegen, wovon — 
u. infofern davon — etwas Andres abhängt, das 
ohne Dies nicht ftatt hat od. haben foll (ſ. 2). — 
2) m. Bartic. bedingt: a) Ich bedinge Etwas (ſ. 10), 
mache e8 von Etwas abhängig, beichränfe es, lafle 
es nur unter Beichränfungen gelten. — b) (1. a) 
Eine Sade bedingt Etwas; Etwas tft von einer Sache 
betingt, davon abhängig, fei es als etwas daraus 
Hervorgehndes od. als etwas nothwendig damit 
Verbundnes, ohne Dies nicht Beſtehndes. — €) 
adjeft. Partic.: Beringt, Ggſtz: unbedingt; mit 
Kortbild.: (UnJBedingtbeit. — 3) Bedin— 
gung: das B. u. : das dadurch Feitgefeßte, zu 1a; 
bu. nam. gu2a; b = Bebingnis; fo aud: 
Bedingungs-los, gig: weiſe (Etwas an- 
nehmen); Satz, -Bartifei x. — sdörnen, 
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te.: mit Dornen verfehn. — »drängen, tr.: 
Drang, Drud, Rothempfinden machen, bebrüden: 
8-2 od, bepränglid; Bedrängtheit; Be- 
drängung — "Bedrängnis. — sdräften, 
sdröben, tr.: Ginen b., ihm drohen; B- — 
berrob-lih, »fam. — sdrüden, tr.: mit 
drauf Gedrucktem verfehn. — ⸗drücken, tr.: 
bart bedrängen: Beprüdtbeit; Bedrädung 
(malt. Bebrud, m.). — »bünfen, impers. : 
Grmab beduntt [== dünft, |. d.] Ginem od. Einen (fo 
und jo) ıc.; Meines B-#; meinem B. nah x. — 
sdürfen, tr. ze.: Ich bedarf einer od. eine Sache, 
id brauche fie; zum. o. Kafus — ich empfinde 
Mangel; unperfönl.: Es bedurfte nur eines Worts, 
feltner: ein Wort, ed war nur ein Wort nöthig ; 
wraltend m. abhäng. Sag: Ic berarf, daß ich von 
dir getauft werde; häufiger m. Infin. u. zu (ganz 
malt. 0. zu). — »Dürfnis,n., -jes; -Te (vers 
alt. £.): das Bebürfen, das Gefühl des Bedürfens 
u. das Bedurfte (vgl. Bedarf): Ein B. haben, auch 
serihleiernd: den Drang nah Auslerrung bes 
Körvers empfinden. — sdürftig, a.: bebürfend, 
©. Kaſus (vgl. dürftig) od. m. Genit. (ſelten Ace.). 
P-teit. — spfigen, tr.: versd. — sehren, 
tr.: dem Obj. eine Ehre erweifen. — »Eid(ig)en, 
ir.: 1) Etwas b., beihwören. —2) Einen b., veree., 
ben verpflichtenden Eid fchwören laflen. — Eifern, 
re.: fich eifrig bemühn; Beeifert, eifrig bemüht; 
Beeiferung. — sEtl(ig)en, tr., refl.: be 
ibleunigen, — » Einflufjen, tr.: Einfluß aufs 
DH. üben. — sEinträdhtigen, tr. : dem Obj. 
Gintrag thun. — »Eifen, tr.: 1) mit Gig befleis 
ten, erfüllen. — 2) mit @ifen befchlagen. — 
stfeln, tr.: Etwas b., Gfel davor empfinden, 
äußern. — sEndlig)en, tr.: zu Ende führen, e. 
— »ingen, tr.: e-d beichränfen, bedrängen ; 
eine, — strben, tr.: 1) mit Leibeserben ver: 
sehn, bei. paſſ. Bartic. — 2) pafl. Partic.: mit 
einem Erbe, Erbgut verfehn. — 3) Einen b., fein 
Erbe fein. — 4) vralt.: a) Etwas b., e,, er⸗e. — 
b) Grwas auf Ginen b., verse. — serdigen, tr.: 
jur Grde beftatten, begraben (ſelten beerden). 
Biire, f.; -n, (uv.); Beerchen, lein; -ne, 
Beer⸗: Heine runde od. rundliche faftigsfleifchige 
Frucht (botan. bacca); übrtr. als Bez. lockender 
Genüſſe x. Als Bſtw. 3. B.: B-n-Freffer, 
eine Zunft Vögel (Drofieln); -Gräfer, eine 
Panzenzunft; -Wanzen, auf B-n lebend ıc. ; 
ferner: Beer»blau; -Örün, Pflanze (Immer-®.); 
‚Sade, -Rraut, die legte Behadung der Wein: 
berge; - Hüter, MWeinbergshüter ; «Melde, Bflans 
enname (Blitum) ; -Meft, der von den Mein: 
S-n beim Keltern zuerit ablaufende M., Vorlauf; 
Reis, R. mit Bogelbeeren, zum Bogelfang ; 
"Bein: — Beermof; ferner = Träberwein ic. 
 Bitt, n., -(e)8; -e, (-en); -chen, lein; =: 
en etwas erhöhter, für Gewächſe beſt. Platz in 
Girten »e., auch Übrtr.; Burbaum zur B.- Ein» 
alfungx.; Diefed B-en-Rund, ©. 
Desfähigen, tr.: fähig machen ; refl. auch: 
len. — sfähren: 1) (Ihwachformig) refl., 
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intr., tr. : fürchten. — 2) (ftärfformig) tr. : Etwas 
b., f-d beichreiten, darauf f.; Chaufſéen mit Kies, 
Ader mit Dung b., das Genannte darauf f., f-d 
binbringen. — 3) a. : Partic. zu 2, mit aft. Sinn 
(vgl. er-f.): 8. Bolt, Matrofen, die den Seedienft 
fennen u. in allen Schiffsarbeiten geübt find. — 
sfällen, tr.: Etwas Schlimmes befällt einen Ggfto, 
eine Berf., packt fie, greift fie innerl. an; paff.: 
Sie werden, find davon b. ; auch (mo das B-de mehr 
Außerlich erfcheint) : Mit Etwas b. fein. — «fangen: 
1) tr.: Etwas ums, einfchließen,, fo daß es nicht 
berausfann, — u. übrte.: ihm die Freiheit neh: 
men, es in feinen Wirfungen u. Außrungen be: 
fchränfen, fo nam. v. Berftand u. Herz ıc. ; In Et⸗ 
was b. [verwidelt, begriffen, damit befchäftigt] 
fein, f. 2. — 2) refl. (f. 1, Schluß): Sid mit Gt. 
was (od. Einem) b., befaffen, befchäftigen, abgeben, 
darauf einlaflen ꝛc. — 3) B. adjeft. Partie. (f.1): 
fich nicht frei fühlend, unter fremden Ginwirfungen 
ftehnd ; eingenommen, fchüchtern sc, Ggſtz: Un-b.; 
dazu: Die B-beiten, Vorurtheile . . feines Berufs ıc. 
— :fäffen: 1) tr. (veraltend): Etwas in fih 
begreifen, umsf. — 2) refl.: f. befangen 2, — 
sfehden, tr.: mit Fehde überziehn, befämpfen. 
—⸗Fehl, m.: 1) die für Untergebne verpflich: 
tende Willensfundgebung eines Obern, Etwas zu 
tbun od. zu laſſen. — 2) die Macht, über Etwas 
zu befehlen, Kommando x. Dazu: B-#-Haber, 
m. Kortbild. -baberifdh. Als Höflichkeitsphraſe: 
Unfre Sachen, wir ftehen Ihnen gu®. ıc. — 3) munds 
artl. = Emp⸗z. — fehlen, tr.: 4) (alters 
thüml. sc.) Ginem Etwas b. (vgl. das ſchwächre 
emy-f.), übergeben, als etwas zu Bergendes, zu 
Beichügendes, zu Bewahrendes; auch: Gott befoh- 
len! — adieu; lebwohl! ꝛc. — 2) (Ginem Etwas) b., 
Einem, ber zum Gehorfam verpflichtet ift, fund 
thbun, was man von ihm gethan willen will; Gr 
befahl —, daß du es thuft; dir, es zu thun ac. ; auıch 
als Höflichfeitsphrafe: Was b. Sie? x. (Dichteriſch 
v. Gebäuden x. — beherrihen: Bon Grund auf 
neugemauert | dem Strom befichlft du fe). — 3) Gine 
Sade u. dann auch: eine Berf. b., feinen Willen in 
Bezug auf diefelbe b-d (2) zu erfennen geben, bes 
ordern, auch: Ginen wohin b. ı.. — »fehleriicdh, 
a.: befehlend, beiehlshaberiih. — :Tehligen, 
tr. : befehlen (f. d. 3); fommandieren. Der Bes» 
febliger. — »feft(ig)en, tr., ref. : feft machen, 
3.3. : Einen Ggftv an einen andern b.; Ginen od. ſich 
im ®lauben, im Irrtbum ıc. b.; ine Stadt b,, gegen 
die Angriffe der Feinde durch Feſtungswerke ıc. 
Dazu: Befefigung; -8-Runftıe. — -feuch— 
ten, tr.: feucht machen (vergl. benepen). — 
:feiern, tr.: ansf., ermuthigen (Telten: Wenn 
Nächte ſich b. G., fich mit feurigem Sternenglanz er 
hellen). — sfitdern, tr., refl.: mit federn, 
mit Sefieder verfehn. — «finden: A) tr. : finden, 
fehn, merken ıc.: a) vralt., m. bloßem Obj. — 
b) mit abhäng. Sag: ®., daß x. — c) ſtatt h 
vralt. mit Acc. u. Infin. — d) (f. e) heute gw. 
m. ausgelaßnem fein, 3. B.: Etwas falſch, richtig, 
(für) gut b. ac. — e) fubit., 3. B. (f.d): Das Gut- 
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B. auch bloß: ®., Gutachten; Na 8. [(Gutduͤn⸗ 
fen] x. — 2) refl.: Sid an einem Ort, in einem 
Zuftand ıc. b., fein; Sich wohl, ſich unväßlid b.; Wie 
b. Sie fih? x; fubitant.: Sig nad Zemandes B. 
[Befundheitszufand] erfundigen ıc. — »findlid, 
a.: ſich wo befindend. — »fleden, tr.: 1) bes 
fhmugen, auch übrtr. — 2) Schuhzeug b., Flecke 
auf den Abfag fegen. — »fleißlig)en, refl.: 
Blei auf Etwas wenden ; ai fih drum mühn, 
drauf legen sc. (m. abhäng. Sag; m. Genit.; 
feltner m. auf; um x); abjeft. Bartic.: Beflif- 
fen (m. gleicher Bügung): eifrig bemüht x. ; 
dazu: Befliffenheit. — sflitgen, tr.: 1) 
f-d beftreihen, erreihen. — 2) Beflogen, a.: 
a) weidm.: flügge. — b) Forfim.: mit jungem 
Anflug von Nadelbolz ic. bewachfen. — ⸗fliẽeßen, 
tr.: f-d berühren, beipülen. — »flören, tr.: 
1) mit Flor als Schleier, Trauerzeichen verfehn. 
— 2) mit einem Blumenflor verfehbn, beblümen. 
— »flügeln, tr., refl.: mit $lügeln verſehn; 
dahin fliegen, eilen machen x. — sfölgen, tr.: 
Etwas b., ihm Folge leiften, nahfommen. — 
sfürderlid, a.: f. — =fürdern, tr.: Etwas 
b., in rafchern Gang bringen, beichleunigen, dem 
Ziel näher bringen; Etwas wohin b., hinichaffen, 
erpedieren; Ginen b. in eine höhere Stellung brins 
gen, vorrüden laſſen ıc.; Beförderer, weibl.: 
Beförb(r)erin (vgl. Abenteurer); Beförderung, 
—⸗Geſuch, -Mittelne. — ⸗fraͤchten, tr.: 
mit Fracht verfehn, beladen. Befradt-er, -ung. 
— sfrägen: 1) tr.: a) Einen 6.; ihn nad, um, 
über, wegen Etwas b,, f. — b) Etwas b., ersf. ; ſich 
danach erfundigen. — 2) refl.: fi erkundigen : 
Sid (nah, um Etwas) b.; Sich mit Einem über Etwas 
b., beiprechen 0. — zfr&ien, tr., refl.: 1) frei 
machen: Etwas, Einen, fi b.; von Einem od. Etwas; 
aus Gtwas [worin das Obj. fich befindet] 6.; im 
gehobnen Stil auch m. Genit. ; Befrei-er, -ung. 
— 2) tr.: freien, heirathen; refl.: ſich verheis 
rathen. — «fremden, tr.: Etwas befrembet Ginen 
(bei £. auch: Einem), kommt ihm fremd, fonderbar, 
überraschend vor ıc. ; feltner refl. — fi® wundern. 
Das B., die Befrembung (Befrempnis), Ber: 
wundrung; B-d, auch: Befremdung, dazu: 
Befremdlichkeit, etwas B-ded. — : freüns 
ben, tr., refl.: in ein Freundſchafts-Vh. bringen, 
auch übrte.: Sid mit einem Gedanken b., vertraut 
machen ıc. ; Ein Befreundeter, Freund, auch: Bluts- 
freund, Berwandter. — = fritd(ig)en, tr.: 1) 
durch eine Umzäunung fchügen, einsf. — 2) Einen, 
Etwas mit Frieden, mit Schug vor Gefahr, mit 
Nuhe, Zufriedenheit sc. verfchn, 3. B.: a) Einen 
Krieg, Zwiſt ac. b., beilegen ; Ein Sand, fireitende Par- 
teien ıc. b.; Sid mit Jemand b. — b) Einen (geiftig) ; 
feinen Sinn, fein Herz 6., mit Frieden, innrer Rube 
erfüllen (f. ce). — e) nam. in Bezug auf Fords 
rungen u. Verlangen, fei es, daß Andre fie an ung 
richten ; ſei es, daß fie fi in ung ſelbſt regen: ein 
Verlangen erfüllen u. dadurch ftillen; das Gefor: 
derte leiften, fo daß der Fordernde zufrieden geftellt 
it (fait ausschließlich Afilbig). — 3) Befrieder, 
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nam. 2a. — 4) Befriedigung, z. B. zu 1 und 
nam. zu 2e. — sfri&ren, intr. (fein): fich mit 
Eis bededen; feſt-; durc-f. — sfriften, tr.: 
Einen 6,, ihm eine Frift genahren. —früchten, 
tr. : 1) fruchtbar (f. d.), fruchtbringend machen: 
Befruhtung, — ⸗Organe, TWerkzeuge x. 
— 2) Wappenk.: Befruchtet, mit Früchten verſehn. 
— sfügen, tr.: Einem Bug zu Etwas geben; 
ihn Dazu berechtigen, beſ.: Befugt (zu Etwas) x. — 
:$ügnis, f.;n.: Das, wodurd Jemand zu Gt: 
was befugt iftz die Berechtigung. — sfühlen, 
tr. : f-d betaften. — »F$ünd: 1) das Gut-Befin: 
den, »Dünfen. — 2) der Zuftand, worin man Et⸗ 
was vorfindet (Er-#.): B-Schein, »Zettel u. — 
sfürdten, tr.: f., daB Etwas geichehn werde; 
Befürdtungen. — ⸗⸗fürworten, tr.: Gtwas 
b., mit einem Fürwort begleiten, fi dafür vers 
wenden, es empfehlen (ij. bevorworten 3). — 
sgäben, tr.: mit Gaben ausſtatten, bejchenfen ; 
nam. auch: mit Naturgaben, Anlagen, zumal pafl. 
Partic. Dazu: Begab-ung, »nis, »theit. — 
sgäffen, tr.: g-d beichaun Gegäffeln). — 
:®ängenfcdaft, f.: das Begangne, dieThatx. 
— :Gängnis, n. (f.): was feierlich begangen 
wird, 3. B. Proceffion ıc.; gw. nu: noch: feierl. 
Todtenbeitattung (?eihen-B.). — gätten, refl.: 
fih zur Fortoflanzung vermifhen, von Menfchen, 
Thieren u. übrtr. ; Begattung, — -Akt, „Trieb, 
Zeit ac. — »geben: A)refl.: a) ich wohin vers 
fügen, hingehn; m. an u. auf, auch: fihan Etwas 
machen, es antreten, beginnen. — b) Etwas begiebt 
fih, ereignet fih. — c) mit Genit.: auf Etwas 
verzichten, es aufgeben, fahren laflen. — 2) tr.: 
fort:, weg⸗, binsg., nur noch in einzelnen Ans 
wend.: a) bibl. »c.: Die Glieder, ben Leib ꝛc. der 
Sünde, Gott ı., zum Opfer b., hinsg., weihn. — 
b) kaufm.: Gine Waare zu einem Breife b., an ben 
Mann bringen (f. c), verfaufen. — e) Ein Mädchen 
b., an den Mann bringen, verheirathen: Die un-b—e 
N. N —-Gebenheit, f.: Etwas, das fich bes 
giebt (f. d. 1b) od. begeben hat (1. das Folg. u. 
Greignis, Gerichte). — ⸗Gebnis, n.; f.: das 
Sich: Begeben (f. d. 1b), Sich:Zutragen (f.) u.: 
das ſich Begebende (n.). — ⸗eêgnen: 1) intr. 
(fein; — zum. auch m. haben, u. tr.): mit Ginem, 
ihm auf feinem Wege entgegenfommend, zuſammen⸗ 
treffen: a) Id bin ihm, wir find einander (od. une) 
auf der Straße, unterwegs begegnet ıc.; Einem auf fei-- 
ner Lebensbahn b.; Unſre Blide b. fih (f. c). — b) 
Einander (od. ih; fi mit Einem) in einem Wunſch, 
einer Anficht, Hoffnung x. 6.; Ihre Wünfche, Anſichten 
b. ih; Daß feine Zwecke deinem Wunfdh 6. ıc. — c) 
in einer Art PBerfonif.: Wir b. diefem Wort —, dies 
Wort begegnet ung zuerft bei Leffing; So b. wir folgen« 
der Betrachtung. &.; So b. uns folgende Betrachtungen. 
ex. — d)(f.c) Ein Glüd, Unglüd begegnet @inem, 
ftögt ihm zu, betrifft ihn sc. ; abgeſchliffner: Etwas 
begegnet Einem, fommt vor, als etwas ihn Betreffen= 
des; palftert ihm; ereignet fich (für ihn); auch 
oft o. Dat. — e) Einem fo und fo b., in der anges 
gebnen Weite — ihm entgegentreten, gegen ihn 
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ſich benehmen sc, ; auch: Seit wann begegnet der Tod 
tir fürdterlich 9, tritt er dir fo entgegen, erfcheint er 
dir fo? — 2) intr. (haben): Einem, einer · Sache b., 
ihnen entgegen treten, in feindl. Sinn: fie befäms 
piend, ihnen entgegenwirfend: Begegne nicht einer 
mathmasl. Berderbnis durch Mittel, die x.; Ginem 
beitten Ball Hatte Lykurg nicht begegnet. Ac. ꝛc. — 
Gignis, n.; f.: das Begegnen: 1) das Zus 
Jammentreffen x. — 2) Das, was begegnet, ſich 
eignet ; dee Borgang. — ⸗Gegnung, f.: das 
Begequen (Zufammentreffen) ; die Art des Begeg⸗ 
and (j. d. 1e = die Behandlung sc.) ; Das, was 
Ginem begegnet (f. d. 1d — der Borgang). — 
gthen: 1) tr.: a) Einen Weg, Ort x. b., bewans 
ten, betreten, darauf gehn. — b) (f. a) Etwas 
(Mfihtigend, beauffichtigend, in Orbnung haltend) b., 
3. B.: das Feld, die Grenzen, die Dohnen, den Dohnen- 
frih 6.0. — e) urfpr. wohl in Bezug auf feierl. 
Umzüge (f. Begängnie), vralt.: Einen Todten b.; 
Die Seele mit Seelenmeffen b. ».; jegt nur mit 
ſachl. Obj.: Ein Wert, einen Feſttag mit Feierlichkeiten; 
ein Greignis mit einem Schmaus, Gelage, feftlich ; eine 
Ballfahrt; eine Geremonie b. x. — d) (f. c) Etwas 
6, thun, Ggſtz unterlaffen, — hochd. heute nur 
d. Boͤſem od. doch Tadelhaftem: Sünden, Thorheiten, 
tumme Streiche b. ; Begehung, -I-Sünde — e) 
f.&. — 2) refl.: a) (f. 1d) Daß fi der Mord 
tert ftiller begeht — begangen wird. — b) fich be⸗ 
tragen, benehmen ; nam. : Sid mit einander b., wohl, 
get, freumblich b., vertragen. — c) ſich begatten, 
vgl. tr.: Stuten, von ſpaniſchen Hengften begangen 
[eiprungen]. — ⸗Gehr, m., n.: das Begehren, 
tlangen. — ⸗gehren, tr. x. : finnl. nadı Gts 
was treben, danach Verlangen fühlen od. äußern, 
tt haben wollen ıc. : Etwas b. ; alt u. im gehobnen 
Stil auh m. Genit.: Des Weine, der Hefte 6. ıc.; 
Etwas von Einem (nam. bei Altern auch: an Ginen) 
b. ®., vaß x. od. m. Infin. u. zu; Nah Etwas b. 
x; Das B., auch: das Verlangen, die an Einen 
gerichtete Fordrung; B--werth x.; Begeh- 
rungen, zum. Begierben; Begehrungé⸗ 
Rraft, «Ins, »Bermögen m. — ⸗»gehrlich, 
a.: 1) begehrenswerth. — 2) begehrend, gierig; 
B-kit. — ⸗Gehrnis, n. (f.): das Begehren, 
Verlangen. — »gäifern, tr.: mit Geifer bes 
iuteln. — sgätften, tr.: mit Geift erfüllen (T. 
das Folg.). — »gelftern, tr.: mit Lebens: 
zeiten, mit erhöheter Empfindung u. Regſamk. 
erfüllen, enthufiasmieren; Begeifterung: das 
B.; das Begeiftertiein (auch perfonif., als Göts 
tin x.); -8-volla.— :ÖTer, f.: heftiges, uns 
mäßiges Begehren, finnliches Berlangen nach Gt: 
was (f.d. Folg.). — :Gierbde, f.: Begier; 
uch, nam. in Mz.: bie mächtigen Regungen bes 
Hetzens, Leidenſchaften; ferner auch: naturgemäßes 
Verlangen (mährend Begier u. Gier zumelft das 
Übertriebne, Krankhafte andeuten). — ⸗glkerig, 
s.: voller Begier(be); eifrig verlangend. — 
sglerlich, a.: — begehrlih 1 5; 2. — sgläßen, 
ir.; etwas Flüffiges auf das Obj. g.: Blumen b. 
x.; Ginem das Kleid, ihn b., ged beflecken sc. ; Einen 


Begraben 95 


mit faltem Waſſer b.; Davongehn wie ein begoßner 
Hund xc.; Sich die Nafe b., betrinfen «. — ⸗Ginn, 
m.: Anfang (abftraft), vgl. An-B. — sginnen, 
begann, begänne (begönne) ; begonnen : 1) tr. x. : 
anfangen, anheben, doch jo, daß oft der Begriff 
des Anfangens hinter den des Thuns, Vorhabens 
überhpt zurüdtritt: a) Etwas, einen Streit, Gefang, 
Tanz, eine Klage ac. b.; Was willft du damit 6.7; Wer 
tbat's?.. Gott hat's begonnen. Müdert. — b) mit 
Infin. u. zu: Er begann, zu ftreiten ; zu fingen ıc.; Es 
beginnt, zu tagen x. — c) intr. — oft m. ergaͤnz⸗ 
barem Obj. (f. a) od. Infin. (f. b), — m. haben, 
woran fich jedoch auch die Fügung m. fein, eig. als 
Paſſiv v. a, anfchließt: Der Streit hat ob. ift begonnen ; 
Mit Etwas b. ıc.; bei. oft = zu ſprechen b.; 
fprechen, 3. B.: Gr begann (und fagte): „Dies“ ac. ; 
„Dies Alles iſt mir untertbänig! * | begann er zu Agyp⸗ 
tens König x. — 2) fubitant. Infin. = das Ans 
fangen u. —: das Thun, Treiben, Borhaben, die 
That: Sich befinnen | vor 8. | madt gewinnen ıx. ; 
Das frevelhafte B. — 3) Beginner, aud) zum. v. 
Perſonif.: Die Schiffe . ., jene Beginner des Wehs. 
v.— »glänzen, tr.: 1) g-d bejcheinen, beleuch- 
ten. — 2) mit g-den Farben ıc. überziehn x. — 
sgläublig)en, tr.: 1) dem Obj. Glauben, 
Glaubwürdigk. verſchaffen: Beglaublig)te Abſchrif- 
ten ꝛc., Zeugen ꝛc.; Beglaubligdung, —‘Brief, 
‚Schein, »-Schreiben ꝛc., Kreditiv. — 2) 
(vrſch. 1) Beglaubt ſein — bes Glaubens. — 
⸗Gläubnis, f.;n.: Beglaubigung. — Gleit, 
n.: Begleitung. B.Schreibenae. — gleiten, 
tr.: 1) mit etwas Kortichreitendem fich fortbewegen, 
fo daß man damit zulammenbleibt, es nicht vers 
läfft, eig. u. übrtr., 3. B. auch: Ginen Gefang, den 
Singenden, Spielenden ; ihn (fi) beim Geſang auf dem 
Klavier ac. b., arcompagnieren ı0.; Begleitung: 
das B. u.: das B-de; Begleiter m. Fortbild. 
-fhaftıe. — 2) ſ. befleiven 2b. — sglüden, 
tr.: 1) Einen xc. b., glüdlich machen (obrd. vers 
flärft: beglüdfeligen): B-d; Beglüdt, »heit; 
Beglüdser; -ung. — 2) (jelten) Etwas b., g. 
laſſen. — ⸗⸗glückwünſchen, tr.: Ginen b., ihm 
g., gratulieren. — sgnäd(ig)en, tr. : 1) Einem 
Gnaden, Gnadengaben gewähren, — zumeift 3fils 
big (vgl. vralt.: begnadelehnen). — 2) Ginem 
Gnade gewähren, Gnade für Recht ergehn laflen, 
— zumeiſt Aſilbig. 3) zul; 2: Begnadliglung, 
— ⸗Geſuch, »Rehtx. — sgnlgen: 1) refl.: 
mit Gtwas zufrieden fein, daran genug haben, 
nicht mehr verlangen xc. : Sid b. — an, mit Etwas, 
feltner m. Genit. — 2) tr. (ſelten): a) (f. 1) 3% 
begnüge mich —, meinen Geift, Sinn, mein Her ..— 
b) faftit. zu 1: Ginen b., befriedigen, zufriebens 
ftellen; zumeift Partic.: Begnügt = zufrieden ıc. 
— 3) intr,, vralt. ft. genügen (vgl. 4): Gtwas ber 
gnügt @inem. £. — 4) (f. 2; 3) Sid [Dat. od. 
Acc.] an, mit Etwas 6. laſſen. — :gnligiam, a.: 
fih leicht begnügend, genügſam (vralt.: beignüg- 
ig, »Lt). — sgräben, tr.: ins Grab (eig. 
u. bildl.) legen ; Ginen beerdigen ; Etwas bededen, 
verbergen, wohinein fteden, verienfen, fo daß es 
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der Welt, dem Anblid ıc. entzogen ift; Einen jel: 
nen Tod od. einen todaͤhnl. Zuitand, Etwas fein 
Ende wo finden laſſen 0. — :Gräbnis,n.: 1) 
das Begraben, die Beerdigung, Leichenbegängnis: 
B.- (0d. Leihen) Bitter; «Beier; Gebühr; 
-KRoften; -Shmaut; -Tag; -Tud ac. — 2) 
Ort zur Beerdigung zufammengehöriger Berjonen, 
vgl. : Erb», Bamilien-B. ı.; B.-Plap, -Stätte, 
— :gräfen, tr., refl.: 1) mit Gras befleiben, 
bef. paſſ. Partic. — 2) tr.: ab:g., bemeiden. — 
3) refl. (0. paſſ. Partie.) fich auf der Weide mäften, 
fett werden, auch übrtr. — 4) tr.: weibm.: Die 
Bährte b., durchs Gras fuhen. — ⸗»grallen, 
intr, (fein): grau, alt werben (färfer: begreifen). 
— greifen: 1) tr.: a) (meift vralt.) g-d bes 
rühren, befühlen, betaften. — b) (vralt.) er:g- ; 
ertappen. — e) umipannen, umfaflen, einfließen: 
Alles, was darin begriffen ift [liegt], entwideln ꝛc. — 
d) Etwas geiftig faflen, einfehn, in feinen Grün: 
den erfennen. — e) In einem Thun od. Zuftand be» 
griffen fein, zur Zeit, gleichſam davon ergriffen, 
mitten drin fein. — 2) refl.: a) (mundartl.) ſich 
an Etwas g-d feſthalten, um nicht zu fallen. — 
b) ſich faſſen, fi fammeln, zu fich felbit fommen. 
— c) Ewas begreift fih [it zu b., f. 1d], — leicht, 
ſchwer, kaum x. — sgreiflidh, a.: was ſich be: 
greifen (ſ. d. 1d) läfft (begreifbar; hand-g.); B-keit; 
B-er-weifesn. — grenzen, tr.: die Örenzen 
v. Etwas bilden u.: mit Grenzen verfehn, — eig. 
u. übrtr. (vgl. befhränten). Begrenzt; Die Ber 
grenztbeit od. Unbegrenztheit per Welt in Zeit 
und Raum; Alle Begrenyungen zu durchbrechen ıc. 
— :Grfff, m.: 1) (f. begreifen 1e) Im 2. fein, 
ſtehn, Etwas zu tbun, eben dabei fein, fich dazu an: 
ſchicken. — 2) Das, was den weientl. Inhalt von 
Etwas zulammenfaffend, in fich begreift (f. d. 1c), 
nam. v. Schriften, — häufiger: In-B. — 3) (1.2 
u, begreifen 14) eine das Gingelne der Erfahrung 
in fid zufammenfaflende Vorftellung von Etwas. 
B-4-gemäß, Mäßig; -Verwehslung ac. — 
4) die Faͤhigk. des geiftigen Begreifens (f. d. 1d): 
Leiten, ſchweren B-4 fein ꝛc. — ⸗grifflich, a.: 
begriffsgemäß, gedanklih. — «gründen, tr.: 
4) auf feitem Grund einen Bau aufführen, auch 
übrtr. : Etwas ftiften ; beginnen ıc. ; Einen b., ihm 
eine fichre, fefte Stellung geben; Ginen, fi in einer 
Wiſſenſchaft b. ihm, fi darin eine feite Grundlage 
verschaffen sc. — 2) Einen Sa, eine Behauptung, ein 
Recht ıc. b., ale Grund habend darthun, beweifen ; 
Begründet, Grund habend ıc. — grünen, tr.:; 
grün werden laſſen; refl., intr. (fein): es werden. 
— sgrlüßen, tr.:g.; auch: Ginen um Etwas b., 
in. freundl. Gruß angehn, bittenx.; Begrüßung, 
-:Bormelx. — sgüden, tr.: g-d befehn. — 
sgünftigen, tr.: Ginen, Gtwas b., ihn günftig 
fein; fördern, unterftügen,, gedeihn laſſen x. — 
gürten, tr. : umsg. mit Gtwas. —-gütern, 
tr.: mit Gütern veriehn, bei. paſſ. Partic., fo: 
wohl: mit liegenden Gütern angefeflen, als auch 
übrh. : in höhrem Grad wohlhabend. — zglis 
tlig)en, tr. : befänftigen. — sbäären, refl.: 
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Haare befommen ; Behaart: mit Haaren veriehn. 
— -häben, refl.: fih in angegebner Weile bes 
finden, benehmen (f. geb), nur im Jun. übl.: 
Wie könnt ibr euch fo wunderl. b,? ıc., auch jubitant. : 
Das B., Befinden, Benehmen, die Art u. Weife 
des Grfcheinens u. Eich: Darftellene. — »bävig, 
a.: (v. Sachen) behagl. Bequemlichk. darbietend ; 
(0. Perf.) ih in behaglich-bequemer Lage fühlend, 
befindend. B-teit. — shäden, tr.: b-d bear: 
beiten sc. — shäften: 1) intr.: feſt b.; bes 
bangen (bleiben). — 2) tr. : fih an Etwas hängen 
u. Befig davon nehmen, beſ.: Mit (feltner: von) 
Etwas behaftet fein, etwas Übles, Käfliges auf, an 
fih b. haben. — sbägen: 1) intr. (haben): &t- 
was bebagt mir, erfüllt mich mit dem wohlthunden 
Gefühl des Wohlgefallens u. der Befrietigung an 
Dem, wie es it, — Ggſtz: Es behagt mir nicht. wer 
nig, übel ꝛc. — 2) (j. 1) Infin. als fühl. Hw.; 
bafür zum.: Nah Behag; die Behbagnis. — 3) 
refl.: B. empfinden; ſich behaglich, froh fühlen. 
— :hbäglid (häglich), a.: Behagen — em: 
pfindend u.: — ermwedend (f. bebäbig). B-Leit. 
— shälten, tr.: 1) Etwas, das man hat, bei 
fih zurüd:h. ; es nicht fortgeben, nicht von ſich 
laffen ; es bewahren; es da, wo — od.: fo wie — 
es ift, bleiben u. verharren laſſen sc. — 2) (. 1) 
Etwas b. — es im Sinn, Gedaäͤchtnis b.; nicht 
vergeflen; Wohl zu b. — Notabene x. ; Bebalt ihr 
nicht die Sünde — gedenfen, anrechnen. — 3) (j- 1) 
in der ältern Spr. = er-h., foniervieren, aufbe— 
wahren; vgl. nam. noch: Wopl-b., a.: in guten 
Umftinden fich befindend; ſeltner jo: ®., doch 
(feem.): Be [alüklih in den Hafen gelaufne] 
Schiffe; B-e [glürkliche) Reife u. — :Hälter, n., 
ın.: Aufbewahrungsort, Reſervoir, Behältnis. — 
-Hältnis,n.: ein Raum, infofern er Etwas in 
ſich fchließt, od. dazu dient, Etwas darin aufzubes 
wahren (f. Behälter). — shämmern, =-häms 
mern, tr.: b-d bearbeiten x. — -händeln, 
tr,: 4) Den Teig b., mit den Händen fneten, durch— 
wirfen ıc. — 2) (f. 1) verallgemeint: Etwas, das 
man unter Händen bat, traftieren; es zum. Ggſid 
einer darauf gerichteten Thätigf. machen ac. ; auch: 
Gine Perf. od. Sache fo u. fo b., fo u. fo damit vers 
fahren, ihr begegnen »c.; Behandlung, -#- Art, 
‚Weife — 3) um Etwas feilihen; die Kauf: 
bedingungen feilichend feititellen. — sbändigen, 
tr.: in Jemandes Hände geben, übergeben. — 
sHäng, m.; Hänge), n.: 1) Das, womit 
Etwas behängt it. — 2) (weidm.) Obren des 
Zagdhunds. — shängen, «hängen: 1) intr., 
gw. nur: ®. (od. bangen) bleiben (f. d.). — 2) 
tr.: a) Gtwas, Ginen, ſich mit Dingen b., mit dran 
od, drauf hangenten verſehn; Mit Etwas — be 
hängt [v. Ginem], — bebangen [bededt, o. Rüd: 
fiht auf das „v. wem?“]. — b) (f. a) Sid mit 
Läſtigem ıc. b,; damit behangen fein. — e) Der Hund 
ift wohl behangen, hat einen jhönen Behang (1. d. 2). 
— d) Den Leithund b., am Hängefeil ausführen u. 
dreſſieren; Das B.; die Behbängezeit x. — 
shärren, intr. (haben, fein): aus-h-D in einem 
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Zufand, bei, auf Etwas bleiben, nicht bavon ab- 
n. Das B., die Behbarrung, Behbarrnis, — 
:sbärrlich, a.: beharrend; mit Ausdauer an Gt; 
mas fethaltend. B-feit. — shäften, tr.: b-b 
bearbeiten x. — shälpten, tr.: 1) Etwas 
baben u. feithalten ; es nicht aufgeben, ſich nicht 
nehmen laſſen. — 2) (f. 1) Eine Meinung, Anficht, 
Gtmatb., mit entichiedner Beitimmtheit ausiprechen, 
ala Etwas, wovon man nicht abgeht; auch m. ab» 
hing. Sap. — 3) Behauptung: a) das B. 

(1; 2). — b) das Behauptete (2). — »bänfen: 
I)ir.: beherbergen. — 2) tr.: Ginen Drt b., dort 
b.; rel. (intr.): ſich wo bäuslich niederlaflen ; 
Behauft: haͤuslich anfällig; Behauſung: Woh— 
nung. — ⸗HéElf, m.: 4) (vralt.) Hilfe; Das, 
was Ginem hilft; nam. Rechtsſpr. = Ginrebde, 
Ginwand, — u. danach auch verallgemeint: Bors 
wand, womit man fich zu helfen ſucht. — 2) Et: 
was, womit man fich behilft, wobei man in Gr: 
manglung des Ausreichenden es bewenden läflt, 
Rech-B. — shelfen: 1) refl.: ſich fo einrichten, 
td man aus⸗, durchfommt: Sid mit Wenigem b.; 
Siä zu b. wiffen. — 2) Bebolfen, a.: behilflich — 
Bgip: unbeholfen, plump x. ; dazu: (Un-)Behols 
fenfeit —: a) ſich leicht zu b. willend, gewandt. 
— b) v. Sachen: jo, daß man fich ihrer leicht u. 
bequem bedienen fann. — billigen, tr.: Einen 
b. ihm Mübe, Unruhe verurfaggen, ihm läftig, bes 
Khmwerlich fallen — hénd, a.: flinf; geſchwind, 
mit Leichtigf. u. Gewandtbeit. Dazu: B-ig, 
efeit, «lid. — sherbergen, tr. : Einen Gaſt x. 
b., ihm Herberge geben. — J— tr.: 1) 
die Herrſchaft über Etwas haben, ausüben. — 2) 
Gtwas örtl. überragen, fo daß man es v. dort aus 
— überblichen od. (Kriegsk.) beichießen fann. — 
Qu 1) Beberrfh-ung, »er. — sherzen, 
:1) (vralt.) b. ; liebevoll ans Herz drücken. — 

2 bergbaft, mutbig machen, — gw. adjeft. Bartic. : 
Beherzt, «beit. — 3) Etwas zu Herzen nehmen, 
d. b. es aufs Gefühl einwirken laffen u. fein Thun 
danadı einrihten, — heute gw.: beberzigen; 
dar Beberzgigung x. — sheren, tr.: ‚Hererei 
aufs Obj. ausüben, bezaubern. — »hilflid, a.: 
A) f. bebeifen 2. — 2) helfend, hilfreich: Ginem zu 
Etmas b. fein, verhelfen. — sbindern, tr.: 3es 
mand bei, an Etwas h. — shöbeln, tr.: b-d 
bearbeiten. — ⸗Hör, f.; n. (m.): 1) das ſich 
Örhörente, Geziemende. — 2) das zu Etwas Ger 
börende (f. 3u-®.). — »börden, tr.: belaufchen, 
—-Hörde, f.: derDrt, das Rollegium, vor 
delches ein beft. Kreis v. öffentl. Angelegenheiten 
hört. — shörig, a.: geh. — :Hüf,m.: 
ds, was als Mittel zum Zweck, als dazu taual. 
tr nothwendig gehört; Gebrauch, Nugen; Gr: 
frternis, Rördernis, Behelf x.; nam. abhäng. v. 
" au präpofitionsartig im Genit.: B-s (od. 
rm 8.) eines Neubaus x. — -hafig, a.: zu 
Enem Behuf dienend. — -huft, a.: mit einem 
uf verfehen. hülflich, a. : bebilflich. — 
:bliten, tr.: 1) Wieſen ıc. b., das Vieh h-d dars 
vertreiben. — 2) ſchirmend in feine Hut nehmen, 
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bewahren : Einen vor Schaden b.; B., daß (nicht) 1x; 
Gott behüte mid davor!; auch bloß: (Gott) behüte! 
(wie bewahre!), Etwas als fchredlich zu bezeichnen 
od.: Etwas entichieden zurüdjumweiien — nein; 
bei Leibe nicht x. Adjekt. Partie. auch: (wohl-, 
un.) behut. — ⸗h Utſam, a.: vorlichtig u. bes 
bädhtig, um alles Widrige, Schädlice, Unanges 
nehme zu verhüten, B-keit. 

Bri: 1) adr.: a) (Volfsfpr.) ft. dab. ; in der 
Nähe, meift m. beigefügtem verftärfendem Adv. : 
Dicht(-)b. ; Rabl-)b. ac. — b) Nah (f. d. 3a) u. (ov.) 
b. — c) bei Zahlen zur Bez. annähernder Beftims 
mung, wie an, == ungefähr, etwa, 3. B.: ®. 400 
Sabre. GS. x., wofür fich aber — minder forreft 
die PBräpof. (f. 2) m. Dat. findet. — d) als Bitw. 
(f.u.), wo es, finnorwdt m. an, zu, neben, nam. die 
Bed. hat des Annäherns, Hinzutretens, Hinzus 
fügens, des Nebenfächlichen (vgl. als Bilm.: 
Neben? Ggig: Haupt), was zum. auch als das 
Ungehörige erfcheint. — 2) präp. gw. m. Dat., 
vgl. — der Bewegung entiprechend — zu, obgleich 
fih in: ®. Seite (bringen, gehn, legen, ſchaffen, fpichen 
».) noch die Bed. der Bewegung findet, u. vereins 
zelt der bei Suter häufige Accuf. 

Bet-an, adv.: nebenan. — »Arbeiter, 
m.: Handwerksgenoß. Ap. 19, 25. — sbehals 
ten, tr.: fortiahren das Obj. zu b.; ſich nicht 
davon losmachen; es nicht abfchaffen sc. 
Blatt, n.: im Ggſtz zum Haupt-®. (einer Zeis 
tung ıc.). — «bleiben, intr. (fein): nicht aufs 
hören, fein Ende finden. — sbringen, tr.: 1) 
Etwas b. nam. : zu den Akten ac., Zugehöriges vors 
b. — 2) Ginem Etwas b., fo an ihn b. (meift uns 
vermerft), daß es an, in ihm haftet. Mundartl. 
auch o, den Begriff des Haftens, z. B. — Mityift 
zusb., u. fo auch: Das 2. — Mitgift. 

Beicht-e, f.; -n; Beicht⸗: (kirchl.) das einem 
Geiſtl. (dem Beichtwater) zumal vor dem Genuß 
bes Abendmahls abgelegte Bekenntnis der Sünden; 
übrtr. aud) auf nichtkirchl. Geftändnifle. Als Bitw, 
3. B.: Beicht /Geld od. -Grofhen, -Dpfer, 
«Pfennig, dem Beichtvater für die B. gegeben; 
Kind, ⸗»Bohn, ber Beichtende im Dh. zum 
Beichtvater; Sſchein, »Zettel, Zeugnis über 
verrichtete B.; -Spiegel, georbnetes Verzeichnis 
ber gewöhnl. Sünden zur Unterftügung der Ges 
wiffenserforihung; -Stubl, wo ber Geiſtl. B 
fit, hört (verhüllend auch — NRadıt-8t.) ; »Bater, 
väteriſch, »väterlih; »meife ı. — -en, tr. 
u. ohne Obj.: 1) Beichte thun, feine Sünden ges 
ftehn. — 2) (feltmer) Beichte hören. — -(ig)er, 
m.: (weibl.: B-in) 1) Beichtvater. — 2) Beicht⸗ 
find. — 3) ſ. befennen 4. 

Beid, adj.: ein Zablw., fich zu zwei, wie der 
beft. zum unbeft. Artifel verhaltend — bie zwei; 
oft, ohne daß die Zahl vorher genannt it, bei 
paarweis Vorhandnem. Da b. ten Begriff bes 
Zuſammenfaſſens, alfo die Ginheit, mit der Zwei— 
zahl verbindet, fo fommt außer der Mz. auch die 
Ez. vor, wo näml. 2 Ggſtde unter einem höhern 
gemeinfchaftl. Begriff als — zufammengefaflt 
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werben, zumeift als fächl. Hw.: Beites; ferner 
zuw. als Ew., nam. bei Stoffnamen u. Abftraften 
(beiAltern auch bei fonfreten Hw.): Ich habe rothen 
und weißen Bein, b-en von vorzäglicher Dualität; Das 
Sakrament unter b-er Geftalt ꝛc. — Als Bitw. 3.8. : 
B.-lebig: auf dem Land u. im Wafler lebend, 
amphibiich (auch übrtr.) ; B-er-Tet: v. b-er Art; 
»feitig als Ew. zu -feits, adv.: zu b-en Seiten 
von Etwas; diesſeits u. jenfeiti (auch präpofitionss 
artig m. Genit.); ferner: in Bezug auf 2 Pers 
fonen, Barteien sc. od.: fie B-e; Wand, nm. 
(m.; f.): ein Gewebe, Stoff aus Leinen u. Wolle 
(vgl. Lein ⸗W. xc.), auch übrtr. : Der weſtfäliſche Mo» 
niteur aus bem Beiderwand einer franzöfifchen und einer 
deutihen Spalte gefertigt ıc. 

Beiern, intr. (haben): läuten, indem man 
den Rand der ruhnden Glode mit dem Klöpfel 
durch befeitigte Seile taftmäßig anſchlägt; übrtr. 
auch : hinfen. 

BEl:Effen, n.: Kompott, Nebengeriht zu 
einem Haupt: E. od. Hauptgang ber Mahlzeit. — 
all, m.: das Beifallen, Beitreten zu Etwas; 
das Billigen Desfelben durch äußere Kundgebung ; 
lobente Anerfennung u. Zuftimmung. B-#-Auße- 
rung; »Bezeigung; -Donner; ⸗Gemurmel; 
»Ruf;- Sturm. — ⸗fallen, intr. (fein): 1) 
Jemand fällt beim. Dat.: Ginem, feiner Anſicht 
od. Bartei beitreten, fi damit einverftanden er: 
flären, beifällig äußern. Adjekt. Partic. Präf, 
auch 0. Dat. — beifällig, Beifall ausdrückend. — 
2) Etwas fällt Ginem bei, kommt ihm ins Gedächts 
nis, in die Gedanken (vgl. ein-f., m. dem Nbnbes 
griff des Plötzl., Überrafchenden). — fällig, 
a.: 1) beifallend (f. d. 1), lobend, zuftimmend, 
— 2) Es ift mir b., erinnerlich (ſ. beifallen 2). — 
3) (vralt.) zusf., beiläufig, nebenfähl. — »fols 
gen, intr.: gie. nur: ®-d, a.: anbei (er):f-b. 
— sfügen, tr. : als Beilage binzu-f. — Fuß, 
m. : eine Pflanze, Artemisia vulgaris. — Gabe, 
f.: Zu-G. — ⸗geben, tr.: beilegen, beifügen, 
zugefellen ıc. ; Klein b., (Kartenſp.) eine Heine Karte 
zusg. ; übrtr.: v. feinen Ansprüchen ». Eleinlaut 
abſtehn, fich ohmmächtig fügend zurüdziehn ıc. — 
«gehen, intr. (fein): 1) 8-, a. : beifolgend. — 
2) Etwas, ein Gedanke geht Ginem bei, fommt ihm in 
ben Sinn, fällt ihm ein; bei.: Sid Etwas b. laffen. 
— ⸗Gericht, n.: Beieſſen. — Geſchmack, 
m.: ein dem Haupt⸗G. beigemifchter Geiſchmach. 
— sgefellen, tr.: zusg. — »gethän,a.: m. 
Anhänglichk. zugewendet, geneigt Qu-g.). — shäns 
ben, adv.: zus, vorch. — shelfen, intr.: 
Einem b., hed Beiftand leiten. — «bir, adr.: 
bei m. neben Etwas als dem Haupt-Ggſtd, dem 
Hauptfächl. hergehnd, eig. u. übrtr. (neben-bei, 
ber). — sHilfe, f.: H., womit man Ginem 
Beiftand leiftet, auch — Beiſteuer. — Jagd, f., 
s3agen, n.: (Ggſtz Haupt-3.) ſich nicht auf ein 
ganzes Revier, fondern auf einen Theil erſtreckend. 
— :fommen, intr. (fein): 1) als hinzugehörig 
hinzugefügt werden, bef.: 8-d. — 2) mit Dat.: 
nahe f. ıc.: a) örtl. — b) (f. a) Etwas erreichen, 
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ihm gleich f. — ce) (f. b) Etwas Geſuchtem b., es 
erlangen; Seinem Schaden, Berluft b. zu deſſen Gr: 
fag gelangen. — d) fi dem im Dat. Genannten 
nähern u. es fallend, ihm Etwas anhaben, es bes 
wältigen ıc.: Einem 5. können, ihm beitönnen. — 
e) Etwas tommt Einem bei, fällt ihm bei, ein. 

Bel, n., -(e)d; —e; hen; =: ein der Art 
(f. d.) ähnl. Werkzeug mit kürzrem Stiel u. meift 
einichneidiger Schneide. Als Bitw., 3. B.: 2. 
E@ifen, woraus B-e geichmiedet werden sc. u. als 
Pllangenn.: Kraut, -Bflanze ıc., Dagegen wohl 
andrer Stamm (Schif.): ®.-Brief, Bertrag 
über den Bau eines Schiffs; -fertig, fertig ges 
baut bis auf die Tafelage x. 

Bei-Lade, f.: Meben:?.: 1) Fleineres Be: 
bältnis in den Holzkoffern der gw. Leute. — 2) |. 


‚Haupt. — stage, f.: 1) etwas Hinzugelegtes, 


Beigefügtes: B. einer Zeitung x.; B. (Zu-?.) zum 
Bleifh »c.; Gemüfe mit®. (Zu-2.) ı. — 2) (bibl. x.) 
etwas zur Verwahrung Hinterlegtes (Devofitum). 
— stager, n.: Bermählung bober Perfonen. 
— stäufer, m.: Laufburſche; Markt:t. od. 
shelfer ; Trabant (au v. Nichtperſ.) ıc.; B-in, 
Genoffin eines Lands2-8, ⸗Streichers x. — 
släufig, a.: 1) bei der Hauptſache nebenher laus 
fend, als Nebenfache, — — 2) (munbart(.) 
ungefähr, etwa. — slegen: 1) tr.: a) Die Thür 
b., anlehnend zumadhen. — b) das Obj. zu Etwas 
binzulegend fügen. — c) Einem, (ich) ein Frauen. 
zimmer b., ins (Ghes)Bett sc. — d) Einer Berf. od. 
Sache Etwas b., von ihr ausfagen, daß es ihr zu: 
fommt, es ihr zuichreiben (Beilegungen: Nttris 
bute). — e) zuw. ft. beifegen, in die®ruft. — f) 
bei Seite l., eig. (vralt.) u. übrtr. — befeitigen, 
nam. : Ginen Streit x. b.; Gütl. Beilegung — 
8) (f. f) Etwas bei Seite od. zurüdel., es aufs 
fparen od. aufbewahren. — h) Die Segel b., eins 
treffen. — i) (Das Schiff) b., beibreben, die Segel fo 
ftellen, daß es liegen bleibt. — 2) intr. (haben): 
a) f. 1i. — b) fi dran halten, nicht laß werben. 
— c) Einem b., zu-fl., (vralt.) ihm beiftehn, beis 
fallen. — ⸗æKeid, n.: die Einem bei einem Uns 
glüds:, nam. Sterbefall förml. kundgegebne Theil: 
nahme, Kondolenz: B-#-Befuh, -Bezeigung 
0. — «liegen, intr. (haben): 1) Einer Berf. b., 
zum (ehelichen od. unehelichen) Beiſchlaf bei ihr 
liegen, ihr beimohnen. — 2) Etwas liegt bei, den 
Akten bet, Liegt dabei; B-de Briefe. — -m: fi. bei 
dem. — ⸗»eſſen, tr.: Einem Etwas b., er:m—b 
od. urtheilend beilegen (f. d. 1d), zufchreiben. — 
smiichen, tr.: m-d beifügen, zum. Betr 
mifhung. 

Bein, n., (8; —; ben, lein; =: 1) 
Knochen: Bleiih u. B.; Das gebt durd Markt u. B. ıc.; 
Stein u. B. ſſehr ꝛc.] — friert es; fhmören ıc. — 2) 
bie den Leib tragenden, im Ruß endenten Knochen 
m. Ginihluß der fleifchigen Theile: Arm und B.; 
Einem auf die B-e helfen ıc.; Ginem ein ®. ftellen, 
unterfchlagen, fo daß er fallen muß x. — 3) (f. 2) 
übrtr. : die langen, dünnen Füße, worauf Tiſche, 
Baͤnke, Stühle x. Heben. — 4) ale Bitw. 3. B.: 
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BoArbeiter od. -Dredsler fi]; -Aſche [1]; 
»Bohrer: a) [1] damit in Knochen zu bohren; 
b)[3] = Bankbohrer ; ⸗Brech, «Keil, «Well, -Wohl 
[1}: knochenaͤhnl. Subftanz aus Kalk u. Pflanzen⸗ 
. mober x. u. Pflanzen, die man früher zur Heilung 
v. B.⸗ od. Knochenbrüchen anwandte; ⸗Brecher 
ft]: Art Adler, Aquila ossifraga 1; ⸗Bruch 
[1; 2), auh — 8.-Bred; »brüdig; »-Dresler 
[1]; »düre [1]: knochen⸗d., stroden; »Bolter 
[2]; -&ras od.-Bäulnie[i]; -Gerivpe, ⸗Ge— 
za [1]; „Glas [1]: weißes aus Glasmaſſe mit 
B.⸗-Aſche; -Gras, Anthericum ossifragum ; 
Harniſch [2]; «Hart [1]; Haus: auf Kirchhöfen 
für die ausgegraben Knochen ; Haut [1]; -Seil, 
1. Brechz -H oz [1]: beinhartes u.: Pflanzen mit 
folbem; Kleid [2]: Hofe; ⸗Ol [1]: aus 
Knochen; -Scelle [?2, Gaſtz Hand-Sch.]; 
Schiene: a) [2] des Harniſches; b) [1 ; 2] böls 
gerne Schindeln, bei B.-Brüchen verwandt; 
Schrot [di]: Knochen-Verletzung u. «Splitter; 
dazu: B-fchrötige Wunden x; Schwarz [1]: 
aus Kuchen gebrannt; » Welt: f. Brech x. 
Beiznäh (--,--), adv.: fall. — Name, 
m.: ter Einem beigelegte, den er zu feinem eig. 
N-n noch hinzu befommt, Zus. 
Bein-e(r)n, a.: knöchern (ugw. = knochig. 
1. Mof. 49, 14), beinig. — -ling, m. : etwas Die 
Beine Bekleidendes: B. eines Strumpfs (Gyig: 
Baslıng) ıc.; auch: das flärfre Fell od. Leder, das 
beim Thier in der Gegend des Beine ſaß. 
Bel-ordnen, tr.: einem Hauptſächl. (einer 
Hauvbtverſ. »c.) als zugehörig, zur Unteritügung ıc. 
beigeben, beifügen (u«, neben-o.). — » Pferd, n.: 
das an der rechten (der f. g. Bei- od. Handfeite) 
des Sattelpferds aelpannte Pf. (Kand- Bi.) — 
spflichten, intr. (haben) : weil man aus innrer 
lberzeugung fich dazu verbunden erachtet, beis 
Rimmen. — :Matb, m.: 1) R., den man bei 
Etwas als Beiltand giebt. — 2) eine beirathende 
Bert. — sratben, intr. (haben): feinen Rath 
bei Gtwas geben. — ⸗räthig, a.: Einem mit 
Math beiſtehend. 
Be:irren, tr.: Einen b., irre, unſchlüſſig u. 
rathlos machen, ftörend erfchüttern, 
Bei-ſaͤmmen, adrv.: vereint bei einander, 
gw. nur bei Vhen ter Ruhe, während zu-f. (f. d.) 
auch für die Bewegung gilt. — — Saß, m.: Beis 
ger: 1) Schugverwandter einer Stadt ıc. — 2) 
Ktb:5S., Koſſäte. — 3) Aſſeſſor eines Gerichts. 
— :&ag, m.: etwas im Ganzen als Beigefügtes 
zum Hauptbeftandtheil Enthaltnes. —-ſchaffen, 
tr.: 1) herbei⸗ſch. — 2) (ielten) bei Seite ih. — 
Schlaf, m.: fleiſchl Vermiſchung. —: Sch lä⸗— 
ferin, f.: Konkubine (Beiſchläfer, Beiſchlaf, m.). 
:fhließen, tr.: einsich-d beifügen, dazu: Bei— 
(dlu®, das DB. u. das Beigefchloßne (ſolcher 
Brief). — ⸗Schlüſſel, m.: Nach-Sch. — 
Schmack, m.: Beigeſchmack. — Sein, n.: 
das Zugegen-5S., die Öegenwart, Anweſenheit. — 
sfElt, adv.: bei Seite. —ſetzen, ir.: 1) ers 
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aͤnzend beifügen, — heute gw. nur noch v. (ges 
hriebnen od. gefprochnen) Worten. — 2) Kochk.: 
Speijen b., ans Feuer ſ. (vralt. zu-f.). — 3) Schiff. : 
Segel b., losmachen u. aufbiffen. — 4) in bie Gruft 
ſed beerbigen ; feltner: Die Flaſchen, die man dem 
tobten Körper beizu⸗ſ. pflegte. £. — »Siger, m.: 
Beiſaß (nam. 3); auch zum. — Tiſch-Nachbar, 
⸗Genoß x. — Spiel, n.: 1) (vralt.) Gleich: 
nisrede, Kabel ıc.u.: deren Ggſtd. — 2) Grempel; 
ein Ginzelnes aus einer Art, infofern es diefe zu 
veranfchaulichen dient: Ein ®. geben, anführen ıc.; 
Zum 8. (gw. abbreviert: z. B.); Etwas ift ohne 
(fonder) B.; b.hos, noch nicht dageweien x. — 
efpringen, intr. (fein): Einem b., im Augen⸗ 
blick der Noth (retiend) zur Hilfe fommen. — 
Stand, m.: 1) (vralt.) die Geſammtheit ber 
bei Gtwas fichend gegenwärtigen Perfonen (er 
„Beiftänder *). — 2) Zemand, der — u. infofern er 
— Ginem helfend (berathend) beis, zur Seite fteht 
(Beiftändig iſt; auch: „BVeiftänder"), 3. B. Rechts B. 
— 3) (f. 2) heute zumeift: Hilfe. — «fteden, 
tr.: 1) Etwas b., heiml. bei Seite fl. x. — 2) 
Einen b., foforteinsft. (ins Öefängnis). —-ſtehen, 
intr. (haben, feltner: fein): @inem b., auf Deſſen 
Seite ft., ihm helfen, fefundierend. — » Steuer, 
f. : freiwillige Gabe als unterflügender Beitrag. — 
sfteuern, tr., auch 0. Obj.: eine Beifteuer geben. 
— :ftimmen, intr. (haben): ft-d (votierend) 
beitreten, beipflichten. 

Beif-en, biß; gebiffen; Weiße, tr. 1. : 1) Die 
Zähne (auf einander; zufammen) b., feit zuſammen— 
preffen u. drüden. — 2) (f. 1) mit den Zähnen 
paden u. b., 3. B.: Der Hund beißt; beißt nach 
Einem; beift um ih; beißt Einen; beift ihn od. ibm 
in ben Finger; beißt auf die Knochen ; beißt die Knochen 
in Stüde, entzwei, Hein ıc.; Jemand beißt die Lippen; 
in, auf die Lippen; fih [Dat. od. Ncc.] auf die Lippen 
1.; fprhmw. : Ins Gras b., fterben, vgl.: Die Wal. 
ftatt 6. Weaherlin 20. ; auch — eſſen xc.: Nicht Biel 
zu b. (u. zu brechen) haben; Etwas in ſich b., vers 
ichluden 1. ; ferner, zunächft v. Hunden, dann 
übrtr. auf Perf, : Sih mit Ginem um Etwas b. ıc., 
fih auf biffige Weife ftreiten, zanfen, herumſchlagen 
sc.; auch (f. 3): Flöhe, Läufe, Wanzen b. od, ftechen 
Einen 0. — 3) (f. 2) übrtr. auf Empfindungen: 
a) wie fie etwas Scharfes auf die Sinnesorgane 
hervorbringt (vgl. beizen, prideln, Regen), 4. B.: 
Der Rauch beißt (Ginen) in die Augen [hineins 
dringend] u. — wo? —: (Ginem) in den Augen; 
Der Pfeffer beißt auf der Zunge; der Schnupftabad in 
der Nafe ıc. — b) v. inneren fchmerzlichen (nagen: 
den, quälenten) Empfindungen: Die Sünden, fo das 
Herz b. x. — ce) Icharf angreifen, verlegen, weh 
thun ıe.: B-der Spott sc. — 4) als Bitw., 3. B.: 
Beiß-Korb: Maul: K., am B. zu verhindern; 
Zahn; »Zange: Kneip. a; ferner: Kohl, 
‚Rüde, als Umdeutſchung v. Beta vulgaris (auch 
Beet; Betfe) = Mangold. — »er, m., -d; uv.: 
1) Einer der beißt. — 2) (Kinderipr.) B. B-hen, 
B-Iein, die beifenden (VBorder:) Zähne. — 3) ein 
Fiſch, Cobitis, auch: Beifger, Beihter, Beiz— 
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fer. — -ig, a: zum Beißen geneigt, gen u. leicht 
beißend (biffig). 

BeisTrag,m.: Das, was Jemand ob. Gt: 
was an feinem Theil zu Etwas beiträgt. — 
-tragen, tr.: beifteuern; zum Zwed mitwirken 
x. — Träger, m. : Giner der (literarifche) Bei: 
träge liefert. — streiben, tr. : Gelver x. b., ans 
draͤngend einfaffteren, einst. — «treten, intr. 
(fein) m. Dat. : zunächft v. Abftimmungen, wobei 
je die für od. gegen Gtwas Stimmenden auf bie 
eine od. andre Seite t. ıc. u. danach verallgemeint: 
binzu:t-db fih anfdhliefen. — «Tritt, m.: das 
Beitreten. — Wade, f.: ft. des frz. Bivouaf; 
dazu: beiwachten: bivonafiren. — Magen, 
m.: dem Haupt-W. beigegeben, nam. bei der Bof. 
— :Meg, m.: bei, neben dem Haupt-W. — 
sMerk,n.: Beigabeam Werk; Neben: W. Gei— 
mwefen).. — swohnen, intr. (haben): 1) Ginem 
Vorgang b., an⸗w., durch perfönl. Gegenwart fi 
dabei betheiligen. — 2) m. perfönl. Dat.: ben 
Beifchlaf vollziehn. — 3) Einem BWefen ıc. wohnt 
Etwas bei: a) es ift in ihm wirfjam, lebendig. — 
b) (veraltend) es ift ihm geiflig, feinem Gedaͤcht⸗ 
nis, feiner Grinnrung gegenwärtig. — Wort, 
n.: ein W., das man einer Perf. od. Sache beilegt, 
beifügt sc. (Präpifat, Epitheton, Arjektiv ac). — 
szählen, tr.: 3-b beifügen, wohin rechnen, 

Beige, f.; -n: f. beigen. 

BDelsBeihen, n.: einbeigefügtesZ., Attris 
but. — szElt(en), adv.: zur rechten Zeit, che 
es zu fpät iſt; rechtzeitig ; fen 

Beigen, tr. (auch o. Obj.): 1) beißend ägen: 
Etwas beizt (0d. beißt) in die Augen; Der Gifig heizt 
Etwas mürbe x. u. faft.: Etwas b., etwas Scharfes, 
Atzendes sc. darauf einwirken laffen, zu beft. Zweck: 
Sletfh in ob. mit Eifig b., um es mürbe zu machen; 
Bärber, Kattundruder ıc. b. die Zeuge mit verſch. Sub⸗ 
ftanzen, um die Farben auf den Zeugen zu befefligen; 
Belle b., um fie gar zu machen. Dazu: Die Beize: 
das B. u. das bazu Dienende (Beiz-Mittel, 
»Brübe ıc). — 2) weidm. : a) (an)beißen machen, 
födern, loden, Firren. Dazu: Die Beize: bie 
Kirrung, der Köder (Beiz-Luder). — b)v. Zagds 
vögeln: beigend jagen u, faftit. vom Zäger: mit 
Sagdvögeln jagen: Den Falten auf den Reiher — 
u. : Den Reiber mit dem Falken b. Dazu: DieBeize 
(3agd), 3. B.: Falten⸗ ac; Reihers ıc. Beige; 
Beiz-Hund, Spürhund bei der Hafenbeize; 
‚Bogel ac. 

Desjähen, tr. (Ggf: verneinen): Za zu 
(od. von) Etwas fagen; mit Za beantworten ; 
Etwas behaupten se.: B-d, afficmativ. Bejahung. 
— sjähren, refl.: Etwas (be)jährt fih, wird 
jährig, der Jahrestag bes Greigniffes tritt wieder 
ein. — sjährt, a.. bei3ahren, alt. DieB-heit. 
— sjämmern, tr.: feinen Zammer (Schmerz, 
Bedauern od. Mitleid) über das Obj. ausprüden ; 
B-4-mwertd, -mwürdig x. — själidhzen, 
sjübeln, tr.: Etwas b., darüber j. — »füm: 
pfen, tr.: Ginen, etwas b., dagegen an-k.; es zu 
überwinden, zu befiegen fireben; beſiegen. — 
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»fännt, a.: f. befennen; ferner: 4) (pafl.) zur 
Kenntnis od. Kunde gefommen, entw.: zur allges 
meinen, ob.: zu ber einer im Dat. beigefügten 
Perſ.: Das if b.; mir b.; B-er-mafen — mie b, 
iſt, bAich, wie Alle wiffen. — 2) m. alt. Sinn: 
Mit Etwas b. nähere Kenntnis davon habend; ges 
nauern Befcheid darum, darin wiſſend; Ic bin in 
Berlin 6. (vrſch. 1), kenne es, die dortigen Bhe sc. ; 
Mit Einem b., durch Beziehungen des Umgangs ihn 
fennend u. ihm verbunden (weit oberflächlicher u. 
minder innig als befreundet) , auch fubft.: Der, die 
B-e; ein B-er; eine B-e (feltner: B-in); aud: 
B. u. Un-b. ans Herz fließen ıc. — «Kinntheit, 
f. : das Bekannt (f. d. 1; 2) «Sein. — »fännt: 
lich, adv.: f. befannt 1. —-Känntſchaft, f.: 
das Bekannt: Sein od. «Werden mit Gtwas od. 
Einem, dann auch der Ggſtd folder B., ge. von 
Perſonen — ber, die Befannte od. die Gefammt: 
heit v. Bekannten ; feltner v. Sachen; Sammlung 
v. Abgüffen... Ih erwähne nur neuere B-ın, S. — 
sföhren, tr.: Ginen, ſich b, vom Falfchen, Böfen 
zum Wahren, Guten wenden, nam. theolog.; 
Bekehrer; Betchrung, —-Eifer, -Sudt, 
-Buth x. — sfennen: 1) tr. x.: a) Etwas 
nicht verleugnen, fondern fund geben, allgm. 
(vgl. b), 3. B.: a) &ott b.; B., daß Bott der Herr 
ift; Gott als Kern, Zemand für Ghriftum 6. ꝛc.; 
(Kartenip.) Barbe b., Ggſtz verleugnen (f. d., vgl. 
bedienen 1c); faufm.: — befcheinigen: 300 The. 
erhalten zu haben, befenne ich ac. — b) bef. oft (vgl. a): 
geftehen, v. Etwas, das zu leugnen man fich verfucht 
fühlt od. fühlen könnte, v. einer mit llberwindung 
gemachten Ausfage. — 2) refl.: a) (j. 1a) Sic zu 
Etwas b., durch Wortod. That das Bekenntnis feiner 
Dazu: od. Angehörigf. ablegen. — b) (f. bef. 1b) 
m. prädif. Bſt.: Sich (als od. für) ſchuldig b.; Si 
als einen (od. als ein), für einen, minder genau: zum 
Sünder 5. — 3) f. befannt. — 4) Belenner, nam. 
(1. 1a; 2a) einer Lehre, eines Glaubens ıc., auch o. 
Benit. in der Kirchenſpr., Bez. der Heiligen mit 
Ausnahme der Martyrer, auch „Beichtiger"., — 
sKenntnis,n. (f.): das Befennen u.: die be 
fennende — NAusfage (vgl. Geitäntnis) u. — 
Bormel (nam. religiös, vgl. Glaubens ⸗B.). — 
sflägen: 1) tr.: a) fein Schmerzgefühl über od. 
in Bezug auf einen Ggſtd in Klagen ausſprechen. 
b) vralt. ft. ver-f., gw. noch im fubltant. Partic. : 
Der Bellagte im Gyig zum Kläger, — 2) refl.: a) 
(f. 1) Ic beflage mi u. ihn (1a) wegen unfres Ver 
luſtes ıc. — b) (f. 1b) Beſchwerde, Klage führen 
über Etwas. — kleben: 1) ır.: ad bededen. 
— 2) intr. (fein): feſt &.; bef.: ®. bleiben. — 
sfl&de(r)n, -kleͤckſen, tr.: E-b beflefen. — 
sEleiben: 4) tr.: beffeben. — 2) intr. (fein): 
B.; 6. bleiben, haften, beharren, bei. v. Ginges 
pflanztem, das Wurzel fafft u. fo fortgeht, eig. u. 
übrtr. — sfleiden, tr.: 1) als Kleid od. mit 
einem Kleid, etwas Kleivähnlichem od. etwas einem 
Kleid Berglichnem beteden: Bine Berf., fih b.; Die 
Mauern mit Kalk ac, die Wände mit Tapeten; ein Ge- 
rippe mit Bleifh 6. »0.; Die Befleidung: das B. 
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u. —: das dazu Dienende. — 2) Ein Amt, eine 
Etelle, einen Plap, Boften b., einnehmen, im Sinne 
= damit bekleidet fein (vgl. vralt.: Eine Bant b,, 
rauf figen, fie einnehmen. Madel 1). — 
:sflömmen, tr. : Etwas zufammenpreflen, fo daß 
#8 üch nicht frei ausdehnen fann, nam. in Bezu 

auf Das, was das freie Athmen hemmt, bie ruf 
u. das Herz (eig. u. übrtr.) beingftigend brüdt u. 
gleichſam Frampfhaft zufammenfchnürt. Im adjekt. 
Partie. : Bellemmt u. Betlommen, welches Letztre 
auch faktit gilt, faſt — bed, ſchwül, drüdend, nam. 
d. ter Luft; auch: Beklommenheit: das Bes 
Hommenfein, bie Beklemmung, b-bde Angit ıc. 
— :flügeln, tr.: Gtwas zum Ggfld feines K-8 
machen ; £-d darüber aburtheilen. — «fömmen: 
f) tr. : friegen: Gin Subj. befommt Etwas, ed fommt 
dazu, es zu haben, es wird ihm zu Theil; — im 
Dh. zu haben, wie werden zu fein. — 2) intr. (fein) : 
Etwas befommt Einem, gedeiht ihm, fchlägt ihm an 
x.; Ee befommt ihm gut, wohl, — Ggſtz: ſchlecht, 
übel, ſchlimm x.; Wohl befomm's! — profit!, auch 
übrtr. u. iron. — 3) refl. (f. 2): aeteihn, fi 
erholen se. — »füftigen, tr. : mit Koft veriehn; 
Einem Koft reihen. — »fräftigen, tr.: Etwas, 
deſſen Beftand ſchon begrüntet ift, noch feiter und 
führer (unzweifelhaft ıe.) machen. — »frängen, 
tr.: f.; mit einem Kranz od. Rranzähnlichem ums 
winden x. —kreUzen, tr.: mit einem Kreuz 
bezeichnen, veriehn, bei. paſſ. Partic. ; ferner refl. 
— fi Geytreuzigen, mitdem Zeichen des Kreuzes 
fegnen, ein Kreuz ſchlagen. — krlegen, tr. : 
E-d befämpfen ; mit Krieg überziehen. — »frits 
teln, tr.: zum Ggſid der Krittelei machen; f-b 
beiprechen. — «frönen, tr.: .— sfümmern: 
1) tr.: a) Ginem Kummer, Dual, Sorge machen. 
— b)(f. a) verallgemeint, bef. verneint od. fragend : 
Etwas (be)fümmert mich nit, geht mich Nichts an; 
Bas befümmert's did? x. — 2) refl.: a) (j. 1a) 
Si über Etwas b. ıc., vgl.: Darüber befümmert fein 
x. — b) (f. 1b) Sich um Etwas (bejf. ıc., es ſich 
angelegen fein laflen, dafür forgen x. — »Rüms 
mernis, f.: R.; Befümmerung, das Bes 
fümmertfein u. : etwas Befümmerndes. — »füns 
den,tr.,refl.: fund geben, thun ıc.: Hierin befundet er 
od. fi feine Unwiffenheite. —slächeln, »läcdhen, 
tr.: 1) über das Obj. I. — 2) (veraltend) ansl, 
— släden, tr.: Einen, fi, Etwas b. (mit Etwae), 
eine Laſt, etwas Schweres darauf I. zum Tranfpors 
tieren od. Tragen, eig. u. übrtr. — :2äg, m.: 
Etwas, das als Zeugnis für etwas zu Beweifendes, 
infofern es fich daraus abnehmen läflt, dient, auch 
Beleg, (My.: Beläge, Belege); » Stelle, »Zettel, 
— slägern, tr.: 1) eine Keflung sc. mit einem 
Heerlager umgeben, um fie in feine Gewalt zu bes 
fommen. Belagerer; Belagerung, -8-Be- 
darf, »Gefhüß, «Heer x. — 2) (f. 1) verall: 
gemeint: in andrängender Menge umgeben u. feine 
Ruhe laflen x. -- »täng, m.: Das, wie weit 
Gtwas langt od. reicht (vgl. Bereit), nam. — 
Bereutiamf., Wihtigf.: Bon (großem), v. feinem; 
obne ®. fein 10; Breih. — slängen: 1) tr.: 


Belegfchaft 


gerichtlich verflagen. — 2) unperf. = an-b. (f.b.). 
— släffen, tr.: das Dbj. an feinem Ort, in 
feinem Zuftande I.; auch: @s (f. d. 9) bei Etwas 
b., bewenben I. — =läften, tr.: 1) auf das Dbj. 
l. — 2) mit Laft oder etwas L-dem, Läfligem 
beladen: Frachtwagen, Schiffe b. xc.; B-de oder 
Belaftungs- (Ggſtz: GEnt-I-de, Gntlaftunge-) 
Zeugen, deren Ausſage tem Angeffagten das Vers 
brehen Schuld giebt. — »läftigen, tr.: Ginen 
b., ihm läftig, zur Laſt fallen. — slätben, tr.: 
1) mit Laub befleiden, bedecken, auch refl. — 2) 
(Gaͤrtn. x.) = ab:l., blatten. — slällern, tr.: 
Ginen b., auf ihn I. ; ihm I-d beobachten, um ihn 
zu betreffen u. —: ihn fo betreffen, berüden. — 
⸗Läuf, m.: ber Betrag, wie hoch fid Etwas bes 
läuft. — slänfen: 1) tr.: a) Lebende Weſen b. 
einen Raum, [. darin umher, bef.: befichtigend, ins 
fpicierend. Den Dei, die GOrenze b. ıc. — b) zum. 
m. ſachl. Subj.: Etwas I-d, ſich austehnend bes 
deden, darüber hin erſtrecken: Der Rauch beläuft den 
Spiegel, vgl. intr. (== pafl.): Der Spiegel beläuft 
[läuft an] vom Rauch, Haug. — c) v. manden 
Thieren: zur Kortpflanzung befruchten, auch refl.: 
fich begatten. — 2) ref.: a) Si fo u. fo hoch; 
auf die u. die Summe b., der Zahl nad) das Angegebne 
erreichen. — b) f. 1c. — 3) intr. (fein): ſ. 1b. 
— släufchen, tr. : Einen od. Etwas b., darauf l., 
um es wahrzunehmen (f. behorchen) od. auch es zu 
berüden, belauern. — lkben, tr.: m. Leben füllen, 
lebendig machen (refl.: eswerden), eig. u. übrtr. : 
Belebt, lebendig, lebhaft ac. ; beit; Belebrer, 
‚ungıe. — sleden, tr.: Etwas b. daran I. — 
Leg, m.: f. Belag. — legen, tr.: Etwas m. 
etwas darauf Gelegtem (das zum. unbez. bleibt) 
bedecken: 1) eig.: Mit Etwas 6. — 2) (f. 1) 
Schneldewerkzeuge b., mit Stahl an der Schneide, 
diefen daran fchmiedend, — 3) (f. 1) Einen Plap 
b., zunaͤchſt durch darauf Gelegtes, dann allgm. 
— Etwas als einer beſt. Perſ. gehörig u. für 
Andre nicht mehr frei bezeichnen: Einen Plat in 
einer Borlefung, ein Kolleg b., fich durch Bezahlung 
einen Plag fihern. — 4) Die Zunge ift [mit Schleim] 
belegt; Die Zunge belegt fih ıc.; Die Bruft it (mit 
Schleim); die Stimme; der Sänger ift belegt; Die 
Belegtbeit — ber Zunge; bes Sängere, — 5) 
etwas zu Tragendes, nam. eine Laſt ıc., etwas Uns 
angenehmes, Käftiges, Hinderndes, Beſchwerendes 
5 Einen mit Ketten ac., mit Steuern ıc., mit 
einem Bann, einer Buße ıc., mit einem Schimpf-, Bei⸗ 
namen (auch: mit einem ebrenden) b. ꝛc. — 6) m. 
Berf., denen ein beft. Poften (ager) angemiefen 
iſt, verſehn: Einen Steinbruch; ein Bergwerk b., mit 
Arbeitern, f. Belegihaft. — 7) Die Straße b., mit 
Mannihaft, fie verfperrend; vralt. auch — bes 
lagern. — 8) mit einem Belag veriehn. — 9) Sein 
Geld 6. [ansl.], in Häufern, Hypotheken ıc. — 
10) v. einigen Thieren: Das Weibchen b., ſich mit 
demfelben begatten, u. faft.: das Männchen zur 
Begattung zulaffen, zuführen. — »lägen, a.: Da 
u. ta; fou. fo b., gel., liegend (dem Orte nad). 
B-Heit. — ⸗Legfchaft, f.: die Geſammtheit 
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der Arbeiter, mit denen ein Bergwerk, eine Hütte 
ıc. belegt (ſ. d. 6) iſt. — ⸗»léhnen, tr.: mit 
einem Lehen verfehn, begaben. — slEhren, tr.; 
refl.: @inem, fid Kenntnis; Kenntnis v. Gtwas; 
dag Wiſſen, wie es fich in der That damit verhalte, 
- verichaffen; Belehrung, -#-Sudt a. — :lEl: 
ben, tr.: 1) mit einem Leib verfehn (Ggſtz beſee⸗ 
len). — 2) Beleibt, a.: didleibig, Forpulent ac. ; 
„heit. — »[Eidigen, tr. : durch Etwas, das nicht 
ſo ift, wie es fein follte, Anftoß erregen, innerlich 
verlegen, Ginem zu nah treten ıc., wobei, nad 
heutigem Gebraudh, im Allgm. bei Dem, wovon 
das Bde ausgeht, eine Abficht vorausgeſetzt wird, 
wie bei Dem, den es trifft, ein Bewuſſtſein bes 
innerlich Berlegenden, der Chr⸗ od. Rechtskraͤnkung, 
der Unbill se. Beleipigung: das B. u. das 
B-de. — slethen, tr.: belehnen; mit etwas 
Beliehenem begaben. — »Iefen: 1) tr.: durch 
Aus⸗l., Wegnahme des Schlechten reinigen, verel. : 
Grbfen b. x. — 2) a.: in Büchern bewanbert. 
B-heit. — sldüühten, tr.: Licht (eig. u. übrtr.) 
auf das Obj. fallen laffen od. fallen machen, wer: 
fen. Beleudtung: das B. —u.: das b-de Licht. 
— :lelim(un)den, tr.: 1) in einem fo od. fo 
befhaffnen Leumund ftehn machen. — 2) vralt. = 
verleumpen. 

Belfelr)n, intr. (haben): Fläffend beflen. 

Beslihten, tr.: (Photogr.) dem Sonnens 
od. Tageslicht ausjegen, zur Darftellung pofitiver 
Bilder. —Lieb, n.: das Belieben. — lieben, 
tr. : Ich beliebe Etwas u. intr. (haben): Mir beliebt 
Etwas, es gefällt mir, heute gw. nur (außer im 
Partic., f. beliebt 2) v. Etwas, das erſt geichehn foll 
— ich bin dazu geneigt, finde es für qut, es ge: 
ſchieht ſo mit meinem Willen, ich gebe meine Zus 
ſtimmung, beichließe es 1c.; oft auch in Höflichs 
keitswendungen: Wie Sie b. 0d.: ganz wie Ihnen b. 
x.; ſubſt. Infin.: Ganz nah B., wie es Ginem 
beliebt, genehm iſt ıc.; Das flieht in deinem B. 
[freien Willen]; 8. (Neigung, Wohlgefallen] zu, 
an, in Etwas haben, tragen, finden ac. — liebig, 
a.: 1) v. etwas jonft Unbeflimmtem: v. dem Be: 
lieben des Wählenden abhängig; was, wie, wies 
viel Ginem beliebt ꝛc. — 2) (veraltend) v. etwas 
Beitimmtem: Zemandes Belieben gemäß, ihm be: 
liebend, genehm, zufagend. — zliebt, a.: 1) 
zum. : der Abficht, dem gefaßten Beichluß gemäß; 
wozu man fich entichloflen ꝛe. — 2) v. etwas VBors 
handnem, das, fo wie es it, man gern hat, gern 
ſieht: Gr ift beim Molt fehr b.; Seine B-beit ic. — 
sttebung, f.: 1) (vralt.) das Belieben. — 
2) (nordd.) einv. einer Geſammtheit beliebter b. 5. 
gefaßter Beichluß u.: danach getroffne Ginrichtung. 
— sliiten, tr. : liftig berüden, uͤber⸗l. 


Bellen, intr. (haben), — gw. ſchwachformig, 
doch auch: boll, boͤlle; gebollen ; billft, Billt ; si 
— vom Hunde: laut werden, feine Stimme v. fi 
geben; dann auch v. ähnl. Tönen andrer Thiere ; 

Bifer u. Heftigf, 


ferner übrtr.: mit Ungeftüm , 
laut werden, wobei theils die hervorgebrachten 


Bemoofen 


Laute dem Gebell ähnlich erfcheinen, theils auch die 
fie Hervorbringenden als hundeaͤhnlich u. huͤndiſch. 
Beslöben, tr.: mit Lob nennen od. erwähs 
nen (belobigen). Pafl. Partic., auch veraflgemeint 
— erwähnt: Der mehr, oben, (vor⸗) belobte Autorx. ; 
Beloblungs)-Brief X. — slöhnen, tr.: 
etwas als Vergeltung, als Lohn Dienendes zu 
Theil werben laſſen: Einen für feine Wohlthaten od, : 
Zemandes Mohlthaten mit Segen, Dant ıc., mit Undanf 
b. ; Den Diebflahl mit 50 Fußftreichen b., beftrafen ıc. ; 
aud) refl.: Das Gute belohnt ih, empfängt feinen 
Lohn xc.; ferner zum. impers. (aud) refl.) fl. 1. 
ver-l., 3. B.: Es belohnt (fh) nicht die (od. der) 
Muhe ı.; Der Belohner der Tugend ı0.; Die Ber» 
lobnung: das B. u. —: Das, womit Einer be 
lohnt wird. — «lörbeeren, tr.: mit Rorbeeren 
befrängen. — ⸗æLüchſen (for. Türen), tr. : Einen 
b., betrügen, übervortheilen, beftehlen x. ; felten: 
Etwas b., fiehlen. — slüugen, tr.: Einen b.: 1) 
ihm Lügen fagen od. vormaden, um ihn zu täus 
hen. — 2) (veraltend) lügenhaft Etwas v. ihm 
fagen, nam. : ihn verleumden. — »Iüftigen, 
tr., refl.: luſtig machen, amüfleren ıc.: @inen, ſich 
mit Etwas b.; Sih an, über Etwas b. x.; Be» 
(uftig-er; -ung: das B. u.: das B-de x. — 
smächtigen, tr.: Sich eines Ggſtos b. fich defien 
mächtig, fich zum Herren desielben machen; auch m. 
einigermaßen perfonif. Subj.: Ein Argwohn, Ber- 
dacht ıc., tiefer Schmerz ıc. bemächtigt fich des Herzens. 
— :mäfeln, tr. : befritteln. — smälen, tr.: 
m-d mit Farben bedecken. — smängeln, tr.: 
Mängel im Obj. finden; es für mangelhaft er: 
flären. — smännen, tr.: 1) mit Mannjchaft 
veriehn: Gin Fahrzeug b,; Die Bemannung: das 
DB. u. —: die Mannfchaft. — 2) mit einem She: 
mann verfehn, nam. refl. u. Bartic, paſſ. — 
smänteln, tr. : mit einem Mantel veriehn: 1) 
eig., bei. im pafl. Bartic.; auch 0. Uml. — 2) Ein 
(uneheliches) Kind b., bei der fpätern Kopulation der 
Eltern mit untern Mantel nehmen und fo legiti— 
mieren, — 3) ein befchönigendes Mäntelchen um: 
hängen, befchönigen. — »metftern: 1) tr.: bes 
bereichen, bewältigen, übersm. — 2) refl. m. Genit. 
— fih bemächtigen. — «melden, tr.: gw. nur: 
Bemeldet [vorserwähnt], -er-mafen x. — 
smängen, refl.: Sich mit Etwas b., befaffen, abs 
en — merfen, tr. : 1) etwas fich den Sinnen 
arbietendes mit Bemwufltiein wahrnehmen. — 
2) mit einem Merkzeichen, einer Marke, etwas 
Kennbarmachendem bezeichnen od. auszeichnen, eig. 
u, übrtr. — 3) etwas Wahrgenommenes (f. 1) 
zur Kenntnisnahme notieren, erwähnen. B-#- 
mwertb sc. — 4) Bemerkung: ba8B.(1—3) u.: 
Das, was man bemerkt (1; 3). — «merflid, 
a.: m.; bemerkbar; fo beichaffen, daß es bemerft 
wird, werden kann. — smelfen, tr.: zum Ggſtd 
des M-8 machen, m.; Adjekt. Partie. = gemeffen, 
in feinen Schranfen bleibend, fich baltend x. Das 
zu: B-beit. — smittelt, a.: mit Geldmitteln 
verfehn, vgl. begütert. — smöödfen: intr. (fein), 
rel. ; mit Moos bewachlen (u. tr. : faftit.) ; bef. : 


Bemühen 


Bersoft, moofig, voll Moos, — auch: Bemooſte 

(ob. Meet-)Rarpfen, alte, u. burfchif. v. Studenten: 

alt, viel Semefter hinter ſich habend. smühen, 
tr.: Ginem Mübe, Laft machen x. ; refl.: fid 
Mühe geben, fich anftrengen : Ginen, fi um Etwas 
b. x.; oft im Höflichfeitswendungen : Wenn Sie Ei 
gefälligä zu mir (her⸗) b. wollen x. Das Partie. : 
Bemüht, zumeift dem Reflex. entiprechend; auch der 
fubh. Infin., vgl. Bemühung — bas [Siche] 
3. — u.: eine einzelne Außerung desfelben. — 
— smüffigen, (müßigen), tr.: Ginen zu 
Etwas nöthigen, veranlaflen: Sic bemüffigt fehn, 
Etwas zu thun. — smüttern, tr.: Zemand müts 
terlich od. mutterhaft beauffichtigen, fürihn forgen. 
—⸗naͤchbaren, refl.: Sid (mit) Einem b., in 
das Dh. des Nachbars zu ihm treten; gw. im 
Partic.: Benachbart — nahe liegend, angrengend 
x. — ⸗·Nächricht(ig)en, tr.: Einen b. — v. 
Gtmas; daß ıc., ihm or Nachricht geben. — 
snädtet, a.: mit Nacht od. Dunkel bebedt. — 
snähtheilfig)en, tr.: Ginen ı. b., in Nadhs 
tbeil bringen. — snägeln, tr.: 1) mit Ans, 
Aufgenageltem verfehn. — 2) mit Nägeln vers 
ihn: a) Schuhe mit benagelten Sohlen ꝛc. — b) Die 
gehörig benagelten Binger. — snägen, tr.: Gtwas 
b,, daran n. — znämff)en, tr.: mit einem 
Namen belegen, benennen. — snärben, tr. ı.: 
4) mit Narben, Wundmalen verfehn. — 2) vom 
Ertboden: mit einer Narbe od. Pflanzenſchicht — 
bedecken, u. refl. ; intr. (fein) — fich bedecken. — 
snäihen, ir. : Etwasb,, daran n. — näffen, 
tr.: benegen. — snebeln, tr., refl.: mit 
Nebel erfüllen, eig. u. übrtr., 3. B.: Das Auge 
(leibl. und geiftig), ven Kopf, fih 6. ıc.; nam. 
au — beraufgen. — snebft, präp. mit 
Dat.: nebſt. — «nehmen: 1) tr.: a) durch 
Fort⸗n. verffeinern, beichneiden, nam. nod 
im Münzw., beim Zufieren: Benehm⸗Schere, 
‚Bage. — b) Ginem ic. Etwas b., machen, daß er 
das Gehabte nicht mehr hat, es ihm entziehn, u. 
jwar gw. m. einem Obj., das entw. eine der im 
Dat. genannten Perf. od. Sache anhaftente Eigen: 
ihaft od. fonft etwas auf das Innre, das Gefühl, 
den Geift, das Gemüth ıc. der im Dat. genannten 
Verſ. Bezuͤgliches bez. od. endlich, injofern es ſich 
für die Perſ. um eine Beſchraͤnkung u. Hemmung 
der freien Entwidlung, Bewegung, Ausficht ıc. 
bandelt. Dazu: Etwas iſt, bleibt Einem un benommen. 
— c) ielten (ſ. b): Ginen od. Etwas einer Sache b., 
berauben. — d) Einen b., ihn betäuben, bie freie 
Thätigf. der Sinnesfunftionen, des Denkens ıc. 
hemmen : Ganz benommen fein; Die Benommen- 
beit. — 2) refl.: a) Sich ſo u. ſo b, behaben ; dazu 
(0. i$): Das B., vgl. Betragen ꝛc. — b) Sid mit 
Ginem 6., verfländigen, in Ginvernehmen fegen. — 
snelden, tr.: Neid gegen das perfönl. od. auf 
das ſachl. Obj. haben : Einen (um Etwas) b.; (Einem) 
Etwas b.; B-4-werth, «würdig. — nennen, 
tr.: mit einem Namen belegen od. bezeichnen (be 
namen); beit. namhaft machen; baher auch (vers 
altend) beſtimmen (fchlef. : beniemen) : Der ob», vor-, 
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oft, mehrbenannte Hear; An dem benannten Tage ıc. ; 
(Rechenk.) Benannte Zahlen (gig: unbenannte), 
vgl.: Ungleihnamige Zahlen, Brühe auf gleihe Be- 
nennung bringen x. — snegen, tr.: naß 
machen, (beinäffen, n. 

Beng-el, m., -8; uv.: 1) Knüttel. — 2) ein 
berber, ungehobelter Zunge od. eg — 
-elẽi, f.; —en: bengelhaftes Weſen u. Benehmen. 
— »elhafl, a. : nach Weife eines Bengels (2). — 
-ein, tr.: 1) Hunde b., ihnen einen Bengel, Knüttel 
anhängen. — 2) (mit Knütteln, Steinen ıc.) 
fchlagen, werfen x. — ⸗elſchaſt, f.; -en: 1) 
— — 2) eine Geſammtheit v. Bengeln. 

esniden, tr.: Gtwasb., dazu (zufimmend) 
n. — sniemen, tr. f. benennen. — snitijen, 
tr.: Semandes Worte b., n., während er fpricht, 
was als Zeichen dafür gilt, daß das Gefagte wahr 
ift od. werden wird. 

Binne, f.; -n: fahrbarer Kaſten, Korb, 
Krippe ıc.; Wagen, Karren, Schlitten mit folchem 
Kaften ıc. 

Besnöffen, a.:f. geniefen 4. — ⸗Vöothi— 
gen, tr. ıc.: Etwas b., zumeift: einer (jeltner: 
eine) Sade benötigt fein, nöthig haben, bedürfen ; 
auc) : Das benöthigte [möthige] Geld a. — snügen 
(‚nügen), tr.: fih Etwas zu Nugen madıen ; 
etwas Nutzbares od. zu N-des in feinen Nugen 
verwenden ; davon für fi Gebrauch machen; es 
anwenden. — söbadhten, tr.: feine Aufmerf: 
famf. auf Etwas richten, um es genau wahrzus 
nehmen od. —, um es genau zu bewahren. 
Beobachter; Beobadtung, — ⸗Gabe x. — 
sördern, tr.: Gtwas od. Einen b., durch eine 
Order verfügen, was in Betreff des Obj. geichehn 
foll. — späden, tr.: p-db od. mit Gepäd be: 
laden. — — tr.: mit einem Panzer (eig. 
u. übrtr.) befleiden ꝛc.. — spfählen, tr.: mit 
Pfählen verfehn, niedrd. bepaalen (f. pf.). — 
spflängzen, tr.: bas Obj. mit darein, darauf 
Gepflangtem befegen ıc. — spflligen, tr.: pf. 
— :pinfeln, tr.: p-b beftreihen. — -Apoͤl⸗ 
ftern, tr.: mit Bolfter verfehn, p. — pürpern, 
spürpurn, tr.: mit Burpur färben (röthen), 
befleiden x. — squim, a.: 1) zu einem Zwed 
pafiend, dazu geeignet u. fich ſchickend: a) (vers 
altend) geeignet, Etwas zu thun ıc.; auch o. Anz 
gabe des Wozu — in feinen Leiſtungen tüdhtig, 
geſchickt ꝛc. — b) gw.: zur Benugung (pafl.) ges 
eignet u. paflend ; nam. : fo beichaffen, daß Ginem 
(bei der Ben feine — ob. boch die möglichit 

eringe Beläftigung, Beichwerde entileht ; daß man 

ch dabei behaglich, leicht (& son aisg) fühlt, auch 
v. Perf. (vrich. 2), mit denen man leicht verfehren 
fann, die fi in Ginen fchiden u. fügen, zu. m. 
tadelndem Nbnfinn des allzu Willfährigen x. — 
2) v. Perf. od. Perfonif.: gemählih, ſich nicht 
anftrengend, ohne Gifer sc. u. nam.: nur das B-e 
(1b) u. Leichte liebend, das lInsb-e, Läftige, Ans 
ſtrengende fcheuend. — qumen, refl.:1) (guw.) 
Semand bequemt fi, richtet fich nach der Gelegenheit 
ein, macht es ſich fo bequem, als die Umftände zur 
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laffen. — 2) fi in Etwas fügen, fchiden, danach 
richten, fich demgemaͤß bezeigen sc. — ⸗quemlich, 
a.: bequem. —-Queẽmlichkeit, f.; -en: 1) 
ber Zuftand, in dem man fich bequem fühlt. — 
2) das freie, ungenierte Sich- Bewegen. die keichtigf., 
Gewandtheit sc. — 3) die Eigenſchaft einer Sache, 
mwodurd fie (für Jemand) bequem, angenehm if 
(Bequembeit). — 4) (vgl. 3) Etwas, das durch 
feine Eigenschaften, Ginrichtung sc. bequem ift, 
auch: a) (Haus-)®. — Lofalität, Wohnung. — 
b) verhüllend ft. Abtritt (f. d. 1b), Kommobität. 
— 5) (felten) die Gigenfchaft einer Perſ., daß fie 
bequem (f. d. 2) ift, Trägheit (Bequempeit). — 
srähmen, tr.: 1) m. einem Rahmen verfehn. — 
2) ans, feftfegen, nam. einen Termin ıc., auch 
an-b. ; (an)beraumen. — sräppen, tr.: 1) Maur.: 
Eine Wand b., mit Buß bewerfen; Berappung, 
das B. u.: der Bewurf, Buß. — 2) Zimmerm. : 
durch Nbfägen ber Schillen runden Bäumen die 
Balkenform geben, vgl. bewaldrappen. — 3) fcherzh.: 
mit Rappen (ald Name einer Schweizermünze) — 
mit Geld verfehn. — sräfen, tr., refl.: mit 
Raſen (fich) befleiden. — sräfpeln, tr.: r-b 
bearbeiten. — sräthen, tr. ıc.: 1) (veraltend) 
mit etwas zur Ausrüftung, Ausftattung Gehörens 
dem od. Nöthigem verfehn; allgm.: mit Etwas 
verjorgen, verfehn; die nöthige Sorge fürs Ob}. 
tragen ı.: Seine Tochter b., ausfteuern ; verheis 
rathen ıc. — 2) Einen b., mit Rathlichlägen) vers 
fehn ; ihm mit Rath zur Hand gehn. — 3) (felten, 
vgl. 2) Einen b., um Rath fragen, zu Rath ziehn 
(beratbfragen). — 4) tr.: Ewwas, — intr, ; über 
Etwas, — refl. : fi (über, wegen Etwas) b., berath- 
fhlagen, Rath halten, pflegen. — 5) (f. 4) tr., 
refl.: beichließen, einen Gntichluß faſſen. — 
»Rätber, m.: Giner, dem die Sorge für Etwas 
obliegt, der dafür forgt (f. beraten 1). — »Rä: 
thung, f.: das Berathen, f. d. 1, nam. aber A 
— Beratbfälagung — sränben, tr.: dem 
Dbj. Etwas — das gw. im Genit., feltner m. 
Präpof. fteht, zum. auch fortbleiben fann — ent: 
ziehn, wegnehmen ; im pafl. Partic. auch m. dem 
Genit. verfchmelzend: Ein Krüppel, arm + und bein 
beraubt; Ehren und fhmudberaubt ı0.; Die Berau- 
bung —, der Berauber bes öffentl. Schahes ꝛec. — 
sräühen: = an-r. 1, beſ.: Beraucht — rauch⸗ 
geihmwärzt. — «räüihern, tr. : zum. fl. berauchen, 
von fchädlichen, nicht abſichtlich herbeigeführten 
Wirkungen des Rauchs, zumeift aber v. abfchtlichen 
= r.(f. d.) u. nam. mit wohlriechenden Dingen 
zur feiernden Berherrlihung — beweihraͤuchern. — 
srälfen, tr.: berupfen. — srälmen, tr.: 
f. beraßfmen 2, — sräüfchen, tr., refl.: mit 
einem Rauſch (eig. u. uneig.) erfüllen ; trunfen 
machen, Berauſcht, trunfen, u. 3. B.: Breube, 
glüd,, Lufte, ſieg · berauſcht sc. ; Beraufhung. — stehe 
nen, tr. x.: 1) Etwas zum Ggſtd des Kalfuls 
machen, eig. u. übrtr. : unter möglichfler Erwägung 
alles Deſſen, was auf das Ergebnis einwirken fann, 
entw. bloß: dies danach beftimmen, od.: infofern 
man eim beft. zu erreichen ftrebt, danach feine An: 
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ftalten u. Maßregeln treffen: Berechnet, im pafl. u. 
akt. Sinn: Ein fchlau berechneter (od. b-der) Mann, 
bei dem Alles bereinet if ı.; Berehnung. — 2) 
faufm. : (Ginem) Etwas fo u. fo b., es in der anges 
gebnen Weile (Höhe) ihm in Rechnung bringen, 
danach den Rechnungsanjag machen. — 3) faufm. : 
Sich (mit Jemand) b., durch Rechnung feſtſetzen, wie 
viel Giner dem Andern fchuldig ift. — 4) (vralt.) 
mit Rechnungen belegen. — srechtigen, tr.: 
Ginem ein Recht zu Gtwas geben (vgl. befugen) ; 
Berehtigung: das Berechtigtiein. — «reden, 
tr. : 1) Etwas x. b. darüber r.: a) allgm. — b) 
über etwas zu Beſchließendes r. u. ſich berathen, 
auch refl,: Sich (mit Einem) b., verabreden. — c) 
über Gtwas (od. Jemand) tadelnd fprechen. — d) 
eine Mede (Predigt) über Zemand halten. — e) 
infofern der Rede, gewiſſen Sprücen eine magiſche 
Kraft (mit guter od. böfer Wirkung) zugeichrieben 
wird. — 2) Einen b., ihn duch R. Etwas glauben 
machen (vgl. 3): a) vralt. fl. überzeugen. — b) 
heute gw. nur v. einer Täufhung (auch refl.), 
theils allein, theils m. abhäng. Sab od. Genit., 
gw. der allgm. Fw., wofür dann auch (f. Das 4; 
Es 9 ıc.) die Form des Nccuf. erfcheint, der, ale 
ſachl. Ob. aufgefafft, bei Ginigen die Ummwanbs 
lung bes perfönl. Obj. in den Dativ zur Folge hat: 
Mich Deſſen od. Dies, «8 b. (überr.); auch: Mir 
Dies b. (überr.) at. — 3) Einen durh MR. dazu bes 
fimmen, Etwas zu thun, fowohl allgm., als auch 
(f. 2b) in trügerifcher, hinterliftiger Abfiht. — 
sredt, a.: verfehn mit der Gabe zu reden, und 
zwar heute gw. prägnant: wohl u. eindringl. zu 
teben, zu überreden, dazu: B-beit; ähnl. Be» 
red(t)fam, —keit, auch — Redekunſt. — 
sMedung, f.: 1) (f. bereden 1) Verabredung ; 
verabredeter Beihluß. — 2) (f. bereden 2b) Gin» 
bildung, Wahn. — 3) (f. bereven 3) Mede, wos 
durch man Ginen zu Etwas zu beftimmen ſucht. 
— sregnen: 1) tr.: voll r. (eig. u. bildl.); 
r-b beneßen, bedecken. — 2) intr. (jein) — bes 
regnet werden (1). — ⸗NRelch, m., n.: das 
Einem od. einer Sache zufommende Gebiet nach 
feinem Umfang , fowett es reicht. — sräihern, 
tr., refl.: a FA machen (vralt.: bereihen). — 
sretfen, tr.: mit Reif — bebeden ; intr. (fein) : 
— fich bededdten. — srätmen, tr. : 1) zum Ggſtd 
bes R-8 machen, befingen. — 2) mit Neimen ans 
füllen, vollfchreiben. — sräin(ig)en, tr.: in 
od. aufs Reine bringen, fo daß alles Ungehörige 
entfernt ift. — sr&tfen, tr.: r-d bes, durchziehn, 
befuchen, auch zum. m. fein; ferner abjeft. Partie. : 
Bereift, wie bewandert x. — streift, adj., -eft: 
v. Perf. : in der für etwas zu Thundes geeigneten 
Berfaffung u. geneigten Stimmung, u. v. Sadıen: 
für den Gebrauch, wozu fie dienen follen,, fertig 
(f. d.), fo daß, was damit geichehn foll, gleich ges 
ſchehn kann; f. bereits. Als Bſtw.: B.-willig, 
„Willigkeit. — srätten: I, (fhwachformig) 
tr., refl.: 1) Etwas b., machen, daß es vorhanden 
od. da ift (vgl.: machen, verfertigen, bereit machen, 
in Bereitfhaft ſehen, vor-, zu⸗b. ıc.); feltner: Etwas 
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bereitet fh lgw.: vor] — wird bereitet, ft im 
Bang x. — 2) Einen 5, zu od. auf, für Etwas, ihn 
dazu bereit machen, in der Profa gw. vor-b.; auch 
red, : Jemand bereitet ſich [rüftet fich, fchickt ſich an] 
a (auf, für) Etwas, Etwas zu tbun ꝛc. — 3) Der 
Bereiter, die Bereitungen ber Arzneien; Be» 
reitungd-Art, »-Weifex. — I, (itarfformig) 
tr.; 1) Eine Gegend ıc. b., feine Tour in derfelben 
-dmahen, nam. Etwas infpicierend, wobei r. 
zuw. nod in dem Altern allgm. [das Fahren ıc. 
mit einfhließenden] Sinn zu fallen iſt; dazu: 
Bereiter, Beamter, der einen gewiflen Bezirk zu 
„d.* bat (bei. in Zſſtzg nach dem Bezirk), zum. 
wohl vermifcht mit dem obrd. „Beratter", d. i. 
Berehner. — 2) Ein Pferd 6,, eine, zu⸗r., dazu: 
Bereiter. — 3) Einen b., ihn als Reiter, Reifigen 
ausrünen, mit einem Meit(er)pferdb weriehn: Gr 
bewaffnete u. beritt fie. HAlein ꝛc., gw. im abjeft. 
Bartle.: Beritten fein, werden, ſich machen ıc, ; Gut, 
wohl, fhlecht beritten ; Gin Berittener 1. — srälte, 
adr.: ſchon (vralt.: bereit). — ⸗Reltſchaft, 
f.: 1) da® Vereit:Sein (die Bereitheit). — 2) 
(eralt.) die bereiten Vorräthe, wodurch man in ®. 
it, was zur Ausrüftung dient sc, — srönnen, 
tr.: @ine Beftung ꝛc. b., die Belagrung beginnend, 
einihließen, Berennung — sröden, tr. 
Etwas b. Neue darüber empfinden, Bereuung. 
Berg,m.,—(e)8; —e; chen, lein, (el, elchen) ; 
:: 4) eine anfehnl. Erhöhung der Erde im Ggſtz 
ju Ebne u. Thal, — zuw. auch fl. der Zſſtzg: Ein 
Bcibrah des [fFeuer-] B-4, Vulkans; Er wird im 
Cafe neh den [Wein:] 8. u. Zahrgang nennen ac. ; 
ferner 4. B. : B-e verfeßen, bewegen, v. fchwierigen, 
fat unmögl. Werfen; Einen B. er-, überfleigen, er- 
Mimmen x., auch übrtr., v. mühfam zu überwin⸗ 
denden Schwierigfeiten »c.; Am B. ſtehn, balten, 
auf eine Schwierigf. ftoßen, nicht weiter fünnen ıc. ; 
Hinterm B. wohnen aud noch Leute, Mahnung für 
Einen, defien beſchraͤnkter Gefichtäfreis ihn Weſent⸗ 
lihes überiehn läfft sc. ; Hinterm 8. halten mit Gt- 
was, damit zurüdhalten, nicht herauswollen; Ich 
kin jenfeit des B-#, 3. B. in der 2ten Hälfte des 
Lebens, es geht damit b.⸗ab; Über den B. fein, bie 
Schwierigf. überwunden haben; Über ®. u. Thal, 
über alle De fein, auf u. davon, weit fort; Über den 
®. ſchwaten, geiftesabweiend ıc. ; Zu B. fahren, auf 
die B.:Weide, Alp; ferner: ftromaufwärts (Ggſtz: 
za Thal, ftromab) ; Das Haar fteht, gebt, ſteigt, fliegt, 
Aräubt fi zu Be, empor ıc. — 2) übrtr.: Dinge, 
die tie ein B. emporragen, fo fchwer u. brüdend 
laften, maflen» u. haufenweife aufgethürmt, in 
roßer Menge vorhanden find 1.5; Goldne B-e, 
Haufen Goldes; Auf meiner Seele x. liegt (es wie) 
ia B. — 3) Die Partei, die im Konvent von der Er- 
dehung ihrer Sipe die Partei des B-es hieß ıc., danach 
übrh. Ber. der entichiednen Linfen od. Volkspartei. 
— 4) Bergb. (auch n.): das neben den Gängen 
brecbende taube Geftein (öder B.). — 5) als Bitm. 
2-24-, in lofern Zuſammenſchiebungen, 3. B.: 
-Ader, -Einfamt., ⸗Fuß, ⸗»Gipfel, -Halde, 
hang ıc., zumelft aber B.-, bef. den Ort, z. B. 
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(was wir im Folg. übergehn) bei Pflanzen den 
w. Standort, bei Thieren den gw. Aufenthalt ac. ; 
— oft Bezug auf den B.⸗Bau bezeichnend ıc. 
(vgl. aud bergen), 3. B.: B.-äb, »-ibwärts, 
«hinab, «nieder, «unter (Ggf «an, -auf), niederwärts ; 
-Ültefer; -Amt, f. Amt 3a; -än, -änwärts 
— b.-auf, infofern fich Dies auf die Oberfläche, 
nicht aufs Innre des B-8 bezieht, — auch übrtr. ; 
‚Arbeit, »Arbeiter, im Bergwerk; -Art, Erde 
u. Geftein, die, neben u. bei Erzen brechend, dar: 
auf Anzeigung geben; »Arzt, für die Bergleute; 
Alf, -Alfwärts, f. b.ranu. Ggſtz ab; -Barte, 
Barte (1. d. 1), wiedie B.:Leute fie als Zier tragen; 
"Bau (f. Bau 1d), Arbeit (dazu 3. B.: Bergbau- 
Berechtigung, »Betrieb, Kunde, »Unternehmung .); 
‚Beamter („Bedienter); »Behörde; -Blau, 
ein als himmelblaue Malerfarbe benußtes Kupfers 
erz; »Bock, Steinbod; -Bohrer; -Bud, das 
B.⸗Gerichts (Hypothekenbuch); -Dorf, im Ges 
birge (ſ. -Stadt); -Ghene, Hoch-⸗E.; ⸗Eiſen, 
Spighammer der B.⸗Leute; Fahrer, Nach- 
fahrer (ſ. da); ⸗Fahrt, zu B. (ſ. 1); »-Barbe, 
aus dem Mineralreich ftammende; »feines Silber, 
in der Marf nur noch 2 Gran Kupfer enthaltend ; 
«fertig, -fühtig; »Beier, ⸗Feſt, auf B-en; von 
B.⸗Leuten begangen ıc. ; »Fefte, Geftein, das man 
nam. beim Stockwerksbau als Pfeiler ftehn laͤſſt 
(im Saljbergb. B.-Dide); -Feftung, auf einem 
B. gelegne (auch — B.-Befle); ⸗Fett, Art Erd: 
barz; »Beuer, 3.8. F.⸗Signal auf B-en ; ferner 
Art Irrlichter ac. ; -Sladhe, eine Pflanze; ferner 
— Asbeſt; »Bleden, vgl. Dorf; »Bleifch, Art 
Asbeit ; -Eluß, Glas⸗Fl, Körper, die als Zufag 
die Schmelzung u. Berglafung befördern (8.-Spath 
2c.); frei, zum B.:Bau frei, noch in Niemandes 
Beſitz; -Breibeit, die F., Bergwerke anzulegen ; 
das Privilegium einer B.:Stadt ıc. u.: ein damit 
begabter Ort; -@ebäuße), die zum Bergbau ge: 
hörigen Baue u. Gebäude; Gefaͤlle, — ⸗ 
ertrag; -Geift, ein in B-en, B.⸗Werken hauſen⸗ 
der (-Sefpenft, Kobold, ⸗Mönch, »-Männden x.); 
‚Gelb, Ocher; Gemach, Kammer, Amt; Ge» 
noß, einer B.:&ewerfichaft 10.5; Gericht; ⸗Ge⸗— 
ſchworner, vereidigter B. : Beamter; -Sefelt, 
‚Rnappe; ⸗Geſetßzz Geſpenſt, Geiſt; -Geftift, 
Stift, milde Stiftung für B.-Leute; Gezäh, 
-Gezau, -Gezeug, das geſammte Werkzeug der 
B.⸗Leute; Gold, gediegnes durch Grubenbau 
gewonnen, Ggſtz Wald-G.; Gott, B. bewohnen: 
der ;aufB-enverehrternc.; Grube, Bergwerfss, 
BundsG.; -Grün, Fohlenfaures Kupferoryds 
bydrat; «Gruß, Bergmanns-G.; «Hade, -Häd- 
lein, »Barte bes Oberfleigers ıc.; Halde, |. H. 
1; 2; -Handel, mit Grzeugniflen des B.⸗Baus 
X.; Hang, Bergesd., Abd. ; Harz, foſſitles 
od. Erd-h. ; -«Hafpel, zum Gmporwinden v. Erz 
und Stein x.;5 (Sauer), Häuer, «Rnappe; 
-Haupt, B-e4-$., Gipfel; -Häliptmann, ber 
oberfte Beamte im B.⸗Werk, deffen Würde: Häüpt- 
mannfhaft; -Haus, auf einem B. gelegnes, 
bei. auch == Hut-$.; «Henne, Birk⸗H. ıc.; aud 
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ſcherzh. Bez. magrer Bergmannskoſt; «Herr, 9. 
ber Gegend, wo B.⸗Bau getrieben wird; -bimab, 
ab; «hinauf, auf; «hoc, fehr h.; h. mie ein 
B.; »Höhe, B-es-Höhe, die Erhebung eines B-6 
über den Meeresfpiegel u. das Maß berfelben ; ber 
Bipfeleines B-8; der ®. felbit ; b..hohe Erhebung ; 
„Hobeit, Bergwerfs-h., H. u. Gewalt des Landes- 
beren über die B.-Werke; -Höhle, «Horn, 
ragende fchroffe B.:Spige; -Hund: a) zur Hut 
ber Sennhütte ic. ; b) (Börder-, Gruben.) $., niedriger 
Wagen zur Foͤrdrung der Mineralien ıc.; +30 cd, 
»Müden zw. 2 Thälern; «Reihe ıc.; Zunge, in 
B.: Werfen die geringern Arbeiten verrichtend ; 
»Rappe, BergmannssK.; ⸗Katze, wilde K.; 
ferner — Hütten-R. ; Keller, Felſen⸗Ke; ⸗Keſſel, 
v. Ben umſchloßne tiefliegende Gegend ; Kette, 
eine Reihe v. B-n; -Rnappe, eig. die Mittel: 
ftufe zw. Zunge u. Häuer; dann Eine gw. B.: 
Mann; -Runappihaft, Stand; Genofienfchaft ; 
Verſammlung der Knappen ; ⸗Knecht; »Robolp, 
»Geift; »Rorb, zur Erzfoͤrdrung; Kork, +Keber, 
Art Asbeſt; - Kübel, Förbergefäß bei der Schacht: 
fördrung; -Kur, Aftie im Beraban, Yyag einer 
Zeche; Lachter, 2, bergm. Längenmaß, Klafter; 
Land, gebirgiges; -Täuflt)ig, wie es unter B.⸗ 
Leuten gäng u. gebe; «Leder: a) Arid-2.; b) 2. 
Kort; «Lehne, B-es-R., fanft geneigter B.⸗Hang; 
„Leute, Mz. v. -Mann (f. d.); Loſung, 2, 
leerer Ort in den Bergwerfsgruben zum Hineins 
werfen des Schutts,; -Mann (f. »Leute): a) B.: 
Bewohner; b) (f. a) im B. wohnender Kobold, 
Gnom (weibl. B.-Männin ; vrkl. -Männlein, -Männ- 
Sen x.) ; c) Bergbaubefliüner (ſ. Häuer, vgl. Berg- 
manns» Kleid, ⸗Sprache ı.); d) häufiger Name für 
Dachshunde sc, ; ferner vifl.: e) (f. b); f) (Hüts- 
tenw.) — Treibförner; g) Name v. Pflanzen ıc. ; 
-männifh: auf Bergleute bezügl., in Art ders 
felben 1. ; »Mebt, mehlartige Erden ; ⸗Meiſter, 
porgeiegte Beamte eines B-8, B.:MWerfs, Wein: 
D-8 10.5 Mil, ein fehr lockrer, ſchwammiger 
Kalk, Mond:M.; -Mönd, -Geift; -Nahfabrer, 
Deamter, der in bie ®ruben eins, den Geſchwornen 
nachfährt, um fie zu infpicteren, 8.-Babrer; «DT, 
Erb», Stein-D.; -Drpnung, »Gefeh; -Drt, f. 
‚Stadt ıc.; »Bapter, Art Asbeſt; ⸗Pech, Erd-B., 
Afphalt; -Bfad, -Weg; »Prepiger, in einem 
B.⸗Ort; ⸗Predigt Ghrifti; des B.-Predigers ıc.; 
‚Bumpe, Bergwerts-®B., das Waſſer zu heben; 
-Rath, als Titel v. B.: Beamten; -Reht: a) 
das im D.:MWefen geltende; b) rechtl. Befugnis 
zum B.-Bau; c) Abgabe eines Weinbergbefigers 
an den Grundheren; »rehtlih, dem DB. : Recht 
(a) gemäß; »Reigen, Bergmannslied 1. ; 
»Reibe, Kette; ⸗jKichter, ſ. B.Gericht; -Riß, 
Schlucht; »Rolle, Rollſchacht, — in welchem 
Mineralien niederwärts rollen; Roth, -Rötbel, 
aus dem Mineralreich ſtammendes Roth, z. B. 
Zinnober, Rauſchgelb, Röthel sc.; -Rutbe, Berg 
manns-, Wunſchel ⸗R.z⸗Sache, Bergwerls ·S., etwas 
aufs Bergwerk Bezügliches ıc.; - Salz, Stein⸗S. 
-Shidt, außerordentliche Arbeit, nachdem für bie 
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gw. B.⸗-Arbeit „Schicht gemacht“ worden; 
-Säloß, auf einem B. gelegnes, Felſen-Sch. 
„Schlucht, „Schluft, -Schlund, ſ. Riß 
Schmied, das zum B.⸗Bau nöthige Eifenwerf 
fertigend; - Schmiede, B.⸗Schmieds Werfflätte ; 
-fhüffig, viel B. [A] od. taubes Geftein in fh 
enthaltend; Schwaden, erftidende Gasarten in 
B.:®ruben; -Segen, Grtrag des DB, : Baus; 
Seife, Art fettigen Thons; -Seil, &ruben-S., 
Laften aus den Gruben zu yiehn x.; -Sprade, 
Bergmanns-, Bergwerks ⸗Sp.· Stadt, im Gebirg, 
— nam. v. Bergleuten u. Bergwerksverwandten 
bewohnt (Bergweris ⸗St.) „Steiger: a) Einer, ber 
Bae beſteigt, vgl. B.-Wandrer; b) Aufſeher über 
bie B.⸗Arbeiter u. Grubengebäube; »- Stift, ſ. 
Geſtift; Straße, St., Weg in B.:Gegenden, 
Gebirgs-St.;- Sucht, eine bei B.=u. Hüttenleuten 
oft vorfommende chroniſche Blutvergiftung durch 
Metalle; -fühtig; -Suppe, Wein: od. Bier⸗S. 
mit einem Brot-B. drin; -Thal, in bergigem 
Land zw. B-n liegend; »-Theer, verharztes B.⸗ 
DI; +Theil, Bergwerfsantheil; »tief, fo t., wie 
ein®. hoch ift, auch berge»t.; »Trog, Mulde zum 
Auffaflen der in die Fördergefäße zu übertragenden 
Gefteine; -Truhbe, Lauf-T., Grubenhund; »über, 
«hinüber, über B-e; Ablich, +läufig; »ünter, 
-binunter, »ab; »Urtheil, eines B. Gerichts; 
‚verftändig, bergwerfssv.; Vogt, Kichter; 
»Bolt (f. B.-Mann a—c): a) Gebirgs-V.; b) 
B.:Knappicaft; c) B.⸗Geiſterz - Wade, bitus 
mindfe Foffilien ; «Wald; -Wall, auf einem B.; 
„Wand: a) fleiler B.:Hang, Bels-, Berges-W.; 
b) [A] Bergb.: taube W.; +-Wanpierer; 
„Wandce)rungz -wärts, »an; +Maffer; 
»Weg, im Gebirg od. : zum B.Werf; -Weide: 
a) Vieh⸗W. auf B-en; b) auf B-en wachſender 
M-n:Baum, Salix caprea; -Wein, von Wein: 
B-en, Ggſtz: Thal, Boren-W.; »Wert, die zur 
Gewinnung v. Erzen u. anderen Foſſilien aus den 
B-en dienenden Bauten u. Anftalten; dazu z. B.: 
Bergwerks Abgaben; ⸗Antheil; +Befiper; +Betrich ; 
»-Befälle; ⸗Geſellſchaft; Kunde; kundig; Verlag 
Vorſchüſſe zum Bes⸗Betrieb; ⸗Verleger; +Ber- 
wandte [Perfonen, die mit den B.⸗Werken in irgend 
einer nähern od. entferntern Berbindung ftehn] ı. ; 
„Weſen: a) die Gefammtheit des zum B. Bau 
Gehörigen od. darauf Bezüglichen ; b) auf B-en 
lebende W.; -Wetter, die Luft im B.:Werf; 
»-Wihtellein), ⸗Geiſt; -Wiefe; -Wilpnis; 
Wurzel: a) W., Fuß eines Berge; b) Giner, 
ber mit dem Bergwerf gleichlam verwurzelt ift ꝛc.; 
-Zabn, verſteinerter Fifched.; Zehent(e), Abe 
gabe des Z-en vom B.⸗Bau; »Zehenter, Gin 
nehmer des B.:Zehenten; -3inn, a) 3..@rze ber 
Gänge u. Stockwerke (Ggſtz: Seifen-3.) ; b) Hütten 
I o. Zufap (Ggſtz: Prober3.); Zug, Kette 
u.ä. m. 
Berg-en, tr., refl., barg, bärge, (bürge) ; 

eborgen ; birgft, birgt; birg, (berge) : 1) ber Ges 
hr entziehn, in Sicherheit bringen, retten, ſchũtzen 
x.: @inen, Etwas, ih b. ; Sich nicht retten u. b. können ; 
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Grhorgen fein (Geborgenheit); Geftrandete Güter 
6.; Bergrer, -ung, u. als Bſtw. (jeemänn.): 
Ber gie) · ut, geborgnes Strand - ©. (vrich., ſ. 
Berg Sühg); -Lohn, ⸗Geld, für die Bergung; 
ferner: Bergbölger, bie ben Rumpf des Schiffs vor 
ten Schlagwellen b-den Außenplanfen ıc. — 2) 
tem ſuchenden Blick, dem Anblid entziehn, in ber 
gw. Brofa meift ver-d. — (-icht), -ig, a.: mit 
Bergen verfehn sc. — -(l)er,m., -8; uw. : Bergr 
bmohner. 

Be⸗Richt, m.: Mittheilung, woburd der 
Sachverhalt v. Etwas dargeftellt, man darüber au 
fait gelegt wird; B.-Grftatter; -Erſtattung; 
‚gemäß x. — srihten, tr.: 1) Ginem Etwas 
ed. über Etwas b., ihm davon Bericht erflatten 
(ogl. 2b). — 2) Ginen $.: a) zurechtweifen. — b) 
(sgl. 1) ibn v. Etwas in Kenntnis fegen; vers 
altend auch m. Genit. der Sache (bei den allgm. 
fahl. Fin. formell m. Ace., ſ. Das 4; 86 9); Be 
rißtet fein, Kunde haben, unterrichtet fein, u. mit 
Genit. = fundig. — -richtigen, tr.: richtig 
machen; in Richtigk., in Ordnung, ‚ins Reine 
bringen, 3. B.: Irrtbümer x.; eim Geſchäft ac. b.; 
Eine Rechnung, Schuld, Borbrung, Zeche b., bezahlen. 
Berihtig-er, -»ung. — ⸗rikchen, tr.: Etwas 
6, daran r.; ben Geruch davon einziehn; nam.: 
prüfend beichnüffeln : Sich (einander) b., zunächſt von 
Huntenx. — ⸗rieſeln, tr.: r-b beftrömen, 
bemäflern. — «ringen, (ſchwachformig) tr. : mit 
einem Ring od. mit Ringen verfehn (beringeln). — 
sRitt, m.: 1) Bezirk, den Jemand zu „bereiten“ 
(.d.I11) hat; B. Schulzeꝛc. — 2) ein Trupp 
Perittner unter einem Unterofficierw. — sritten, 
a.:f, bereiten II 3. 

Sern-Stein, m.: das foſſile Harz eines unters 
gegangnen Baumes, das gerieben eleftriich wird, 
um MRäuchern dient u. von Dredhslern zu Kunſt⸗ 
tahen verarbeitet wird; auch: Brennten),, Börm-, 
Born», Akte, Ad, Aglt)-, Aug-St. x. Als Bſtw. 
.B.: B.Arbeiter, Dreherz-Fang, ⸗Fiſche— 
rteizFirnis; /Olz Säure; ⸗Spißtze [Cigarren⸗ 
od. Pfeifen ⸗Sp. aus B.]ıc. — -fleine(r)n, a.: aus 
Bernflein. 

Berröhren, tr.: mit Rohr befleiden, vers 
ihn. — sröfen, tr., red.: mit Roſen bededen. 

Birfien, intr. (fein), barft (borit, beritete), 
börfte (bärfte, berftete) ; geborften ; birft (berfleit), 
biräfberftet) ; birſt, (berite) : einen Riß, Sprung, 
Spalt befommen ; plagend aus einander gehn, ber: 
vorbrecben ıc., auch: Bor Bosheit ıc., vor Lachen faft 
6, frepieren. 

—2222 tr. : ind Gerücht bringen, 
E. pwar gw. im ein böfes, — heute gw. nur noch 
im adjeft. Bartic.: Berüchtigt (felten: berüchtet), m. 
©. 0. Zufag v. übel: auf Grund v. Thatiuchen in 
üblem Muf ſtehnd (vgl. bes, verrufen, berühmt). — 
tüden, tr.: Vögel b., insMep locken u., ed r-b, 
fe fangen ; danach verallgemeint u. übrtr. : übers 
fallen; im (od. wie im) rafchen Überfall gefangen 
nehmen, befiegen, überwältigen; u. bef. oft: in 
eine Falle locken, überliften, betrügen, täufchen. 


auch: Berührt, a. : 
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— srüdfihtigen, tr.: aufs Obj. Nüdficht 
nehinen. — srüdern, tr.: 1) r-d beſchiffen. — 
2) mit Rudern verfehn, nam. : Berudert. : Rüf, 
m.: die Beftimmung, die Zemand — od. etwas 
Perſonif. — v. feinem Schöpfer erhalten; eine 
Thätigk., zu ber man einen innern Trieb hat, ob. 
die man als feine Beitimmung fich erwählt, über: 
nimmt; als Bitw., 3. B.: B--Arbeit, »Art, 
Beſtimmung, Genoß, «Kreis, mäßig od. 
-gemäf, -Pfliht, -Thätigkfeit, Treue x.; 
vrih.: 8. od. B-4-Rraut (f. berufen 1g). — 
srüfen: 4)tr.: a) Einen b., Ginen, deſſen Er- 
icheinen man wünfcht, den man fprechen, hören 
will zc., zu fih r., hinkommen laffen. — b) Eine 
Menge b., zufammenfommen heißen, zufammener. 
— c) (f. a) Einen zu Etwas b., es ihm als feinen 
— äußern od, innern — Beruf anmweilen; dazu 
adjeft. Partic.: B. — innern Beruf zu Etwas 
habend, fompetent; Gais: und. — d) (f. a; c) 
bibl. : zur Teilnahme am Reiche Gottes einladen. 
— e) zumw.: Ginen od. Gtwas zum Gaftd bes 
(lobenden od. tadelnden) Rufs machen, Viel bar: 
über fprechen ıc., bei. adjekt. Bartic.: B. in Ruf 
ſtehnd, fo daß Viel davon geſprochen wird, ſei es 
nun Bortheilhaftes od. Nachtheiliges (vgl. berüch- 
tigt, berübmt). — f) Ginen über Etwas tadelnd 
zur Rede jeßen, nam. oft bei 8. — g) nadı weit: 
verbreitetem Glauben: durch das laute Meven 
(nam. über den erfreul. Zuftand oder gedeihl. 
Bortgang v. Etwas) neidifche, tückiſche Geiſter ers 
weden (die ihn ins Gegentheil umfchlagen machen), 
auch verr. Dazu: Un-b.! (unverrufen) Ausruf zur 
Abwendung der Ichädl, Ginwirfung ıc. ; Beruf(s)- 
fraut, Name v. Pflanzen als Schug: u. Heilmittel 
gegen das B.:Werden nam. der Kinder. — 2) 
refl.: Sich auf Etwas od. Jemand b.: a) ſich darauf 
als Stüge des Ausgeiprochnen beziehn. — b) an 
Jemand appellieren, eig. im Gericht (vralt.) u. 
übrtr. — 3) Berufung, zul; 2. — srüben, 
intr. (haben): r.: 4) feine Stüge, Orundlage in 
Etwas haben, wovon jein Beftand abhängt: 2. auf 
(m. Dat., vralt. Acc), in Etwas ıc. — 2) Etwas 
bleibt —, man läfft es (auf fih) — b. fo wie— od. 
da, wo ed uripr. iſt. Seltner: Ich berube in, bei 
Etwas, beharre. —«rühigen, tr. : ruhig madıen ; 
refl.: es werden, zur Ruhe fommen. Berubis- 
gung, -8-Nrznei, Grund, »-Mittel x. — 
stlübmen: r.: 1) ır. (auch o. Obj.), Selten, ſ. 
berühmt. — 2) refl.: Sich b.; fich einer Sade; ih 
mit Etwas b. ıc. — «rlihmt, a.: Ruhm, einen 
großen Namen habent, jo daß davon als v. etwas 
in feiner Art Ausgezeichnetem viel u. in weiten 
Kreifen geiprochen wird. Dazu: B-heit: das 
B.:Sein — u.: eine b-e Perſ. — srlühren, 
tr.: 1) an Etwas r., floßen, grenzen ıc.; aud: 
Eine Linie x. berührt [tangiert] eine Kurve; Berüh« 
rung, —s-Rinie, ,«Vunkt, »Bläde, -Ebne, 
«Winkeln. — 2) Etwas ansr., anfaflen ıc., 
erwähnt. — 3) Etwas berührt 
Ginen, trifft ibn, fein Interefle, fein Gefühl ers 
regend; Es berührt ihn fo u. ſo ꝛc. — 4) verlegen, 
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fchadend treffen ꝛc. — «rührig, a.:r., fich leicht 
rührend, rafch v. Bewegung u. zum Thun. — 
srüpfen, tr.: r., rd berauben 0. — srüßen, 
tr.: mitRuß fhwärzen, befhmugen. — »fäden, 
tr., refl.: beladen ; ſich voll ſ. :fäen, tr.: ſad 
od. wie f-d beitreuen, im dichter Menge bebeden. 
— sfäge, präp. m. Genit.: nad) Ausſage des 
Genannten; wie e6 befagt; laut. — sfägen, 
tr.: 1) m. ſachl. Subj.: a) dem Inhalt nach ans 
geben: Die Zettel b. das Nähere ꝛc. — b) v. Bebeus 
tung, Bedeutfamf. fein: Das will Nichts, Viel d. — 
2):Befagt, a. : gemeldet, — zuw. — fund, befannt 
sc., bef. aber: im Borhergehnden erwähnt. Befag- 
termaßen x. — sfälten, tr.: mit Saiten bezichn, 
eig. u. übrtr. — sfämen, (sfämen) tr., refl.: 
befäen, mit Samen befrudten, eig. u. übrtr. — 
sfänftlig)en, tr.: f.; fanft machen, mildern, 
lindern, beruhigen. — » Säß, m. : bef. Das, wos 
mit Kleidungsftüde befegt werden. — »Säbung, 
f.: bef. das Befegen einer Feſtung mit Mannichaft 
u. —: biefe Mannfchaft: B-4-Dienft, -Redt u. 
— sfällen, tr.: fäuifch beſchmutzen, beſudeln. — 
sfätfen, tr.: durch Saufen beraufchen, gw. 
refl. u. Bartic.: Befoffen, -beit.— :fchaben, 
tr.: 1) fch-d bearbeiten. — 2) (vralt.) ſched ab» 
nugen, ab⸗ſch. — 3) jch-d beftreun. — »fhädis 
gen, tr.: Etwas b., ſchadhaft machen, ruinieren ; 
Einen od. fi b., verlegen, nam. förperlich, doch 
auch, wie fh., allgm. : Ihm, fich Schaden zufügen. 
Befhädtg-er, ung. — sfhäffen: 1) tr. 
(Ihwachformig): herbei⸗, ansfch.; fertig fch., ins 
Merk feßen. — 2)a.: Etwas ift fo u. fo b., geartet, 
geeigenichaftet, fich verhaltend, in ſolchem Zuftand 
0. — :Schäffenheit, f.: Das, wie Etwas 
beſchaffen it. B-4-Wort, Eigenſchafte-W. (Nds 
jettiv). — »fhäftigen: 1) tr.: a) Einem eine 
Thätigf. geben, der erobzuliegen bat. — b) Einem 
zu ichaffen machen, daß er nicht zur Ruhe fommt. 
— c) Zemandes Intereffe erregend, feine Gedanken 
in Anfpruch nehmen. — 2) refl.: Sich mit Etwas 
b., Dies zum Ggitd feiner Thätigf. machen. — 3) 
(f. 1a; 2) Beigäftigt, in Thätigf. x. — A) (f. 1a; 2) 
Beihäftigung, --Art, »-Trieb ic. — ⸗ſchä⸗ 
len, tr.: mit Schalen (Schalbrettern sc.) beklei⸗ 
den. — «fhälen, tr.: 1) Bäume ıc. b. ftellens 
weis ſch. — 2) vom Hengſt: die Stute befpringen, 
decken. Beihäler, Zucht: Schälbengft, Hengft 
zum®B.; Befhälung; Beigäl-Geld, ⸗Knecht, 
«Ort (Station), »Zeitx. — sfhämen, tr.: 
v. außen auf Einen einwirkend, Scham in ihm ers 
regen; au: Das (perfönl. od. perionif.) Obj. 
weit übertreffen, fo daß beim Bergleich es mit 
Scham erfüllt fein müßte. Beſchämung: das 
B. u. das Beichämtfein. — sichätten, tr.: 1) 
fühlenden Schatten geben; übrtr.: fchirmend 
deden. — 2) dunfelnd, verhüflend deden. — 3) 
mit maleriichen Schatten verſehn, in Bezug auf 
Bärbung. — sfhäpen, tr.: mit Schag(ung) 
belegen; Abgaben fordern und eintreiben. — 
:Shän, f.: Beihauung, bef. — Braut⸗Sch. — 
s{häfen: 4) tr.: Etwas zum Ggſtd des Sch-s 
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maden: a) allgm. — b) prüfenb befichtigen. — 
2) o. Obj. od. intr. : fich ganz dem Sch. hingeben, 
darein verfenfen u. vertiefen, im Gafk thätigen 
Wirkens, beſ- Partie.: Ein b-des (od. beſchau— 
lies) Lebens. — 3) zula; b; 2: Beſchau⸗-er, 
-ung —ſchüumen, tr.: mit Schaum bebeden. 
—⸗Scheld, m.: 1) Antwort als Enticheidung, 
bef.: der die Parteien ſcheidende Richterſpruch 
(meift m. Artif.); verallgemeint (meift o. Artif.): 
Auskunft auf Fragen sc.: 8. erwarten, erhalten ı. 
— 2) Nusfunft über — u.: Kunde v. Etwas: B. 
wiffen x. — 3) (Einem) ®. thun, erwidernd feinen 
Mann ftehn, nam. oft teinfend. — »fhEiden: 
I. Seitw. : 1) tr.: a) (vralt.) Etwas b., orbnen, 
fo daß Jedem das Seinige zu Theil wird, nam. 
burch Richterfpruch. — b) (f. a) Einem Etwas b,, 
als feinen Antheil beſtimmen u. zumeifen; Sein 
befhieden (od. 5.) Theil. — c) Einen b., ihm - 
Befcheid (f. d. 1) ertheilen. — d) Einen wohin 
b., kommen heißen, berufen. — 2) refl.: in 
Dem, was man (als Ginem gebührend) beans 
fpruchen darf, ſich beichränfend Maß halten und 
in Erfenntnis des Maßes auf das drüber hinaus 
Sehnde bereitwillig u. zufrieden verzichten: a) o. 
abhäng. Vhe. — b) m. Genit. od. m. Infin. u. 
zu, — zur Bez. theils Deflen, worauf man vers 
zichtet,, theils Defien, womit man fi zufrieden 
giebt, vgl. (ſelten): Sich auf Etwas b. [beichränfen] ; 
ih mit Etwas 6. [zufrieden geben]; ferner m. vaß 
— die Beichränfung erfennend, einräumen, zuge: 
ſtehn. — II. a.: 1) Klugheit u. Ginficht durch 
taftvolles Maßhalten zeigend u. —: folhem Weſen 
gemäß (dijfret). — 2) nam.: v. fih eine nur 
mäßige Meinung habend u. äußernd; fich wenig 
geltend machend; anfpruchslos u. anipruchslofem 
Weſen gemäß (Ggſtz: arrogant, anfprugsvoll, un.b.). 
— :Scheidenheit, f.: das Beicheiden (f. d. 
II 1; 2) :Sein. — ⸗ſchelden(t) lich, a.: bes 
fcheiden, nam. ale Av. — ⸗Schelder, m.: 
Sch., beauffichtigender Mühlenfnapp, Bäder-, 
Mühlen(beifheidver. — ⸗⸗æ⸗ſchelnen, tr.: 1) (ſtark⸗ 
formig) Etwas 6., darauf Ich. — 2) (ſchwachformig, 
m. der gw. Nönf.: befheinigen): Etwas bes 
zeugen, bewähren xc., nam.: einen Schein über 
Etwas ausftellen. Befheintdg)ung = Scein, 
Atteft ꝛc. — ⸗ſchelßen, tr.: fch-b beiudeln ; be⸗ 
fhmugen ; arg betrügen. — sfchelten, tr.: fch., 
tabeln ıc. ; Zemandes Ehre b., ihr vorwerfend einer 
Makel anheften; bef.: Beſcholten (mit Mafel des 
Leumunds), -beit, Ggſtz: Unbefolten, heit. — 
:{henfen, tr.: Einen (mit Etwas) b., ihm (damit) 
ein Geſchenk machen. — ⸗chkren, tr.: 1) (ftarfe 
formig) glatt ih. ꝛc. — 2) (ſchwachformig) Einem 
Etwas b., als fein befchiednes Theil zufommen lafs 
fen x. Beſcherung, das B. u. das Beicherte, 
3: B. bef, — Ghrift-, Weibnadhts-, Ginbefherung, 
—* heil. Abend des Chriſtfeſtes ꝛc., oft auch 
ron.: das Einem zu Theil werdende Unangenehme. 
— ⸗ſcherzen, tr.: Etwas b., darüber ib. — 
sfhiden, tr.: 1) @inen b., befenden, mit einem 
Auftrag zu ihm fch. ; bef.: nach, um Jemand ſch. 3 
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ihn burh Boten zu fi befcheiden. — 2) Einen 
Sammelplaf 3. für Perf. od. Saden b., Hingehöri: 
ars binsih. — 3) das fürs Obj. zweckentſprechend 
Grforderliche thun (vgl. beforgen, beftellen, beidaf- 
fen x.), ein allgm. Zeitw., das fih nach d. Obj. 
u. dem zu erreichenden Zweck modificiert, 3. B. 
aub: Das zu müngende, zu ſchmelzende Metall (mit 
der Segierung, den Zufchlägen) b.; Rauhe, befchidte od, 
Brutto Mark x.; auch refl.: Sid (gu Etwas) b., 
rufen, bereiten ꝛc. — ⸗ſchlenen, tr.: mit 
Schienen verſehn. — ⸗æſchleßen: 1) tr.: a) Et⸗ 
was zum Ziel (vieler) treffender Schüffe machen, 
eig. u, übrtr.. — b) weidm.: Ein Revier ıc. b., ſched 
begehn. — e) veraltend : Gewehre 6., fch-d erproben 
ſdazu: Befhief- Hütte, »Meifter, -Drd- 
nung, »Zeihen); refl.: Sid b. einsfch. — d) Be- 
ihoffen fein, mit Munition verfehn ꝛc. — e) Einen 
od. Etwas b., zu Defien Ehren fch. x. — 2) intr. 
(fein): mit Anfchießendem, Anfegendem fich über: 
jiehn: Die Wände b. mit Salpeter ıc. — sfchiffen, 
te. : fh-d befahren. — = fchilfen, tr.: mit Schilf 
bedechen, gw.: Beſchilſt, nam. : ſchilfbewachſen. — 
:fhimmeln, intr. (fein): ſich mit Schimmel 
bededden. — ⸗ſchimmern, tr.: fch-d befcheinen. 
— :fhimpfen, tr.: fh.: 1) Etwas beſchimpft 
Einen, gereicht ihm zum Schimpf. — 2) Zemand 
keihimpft Einen, fügt ihm einen Schimpf zu. Be 
idimpfrer, mg. — ⸗ſchirmen, tr.: ſched bes 
Ihügen, bedecken. Beſchirm⸗er, ung. — ⸗ſchläfen, 
tr. it.: 1) Ein Lager x. b., drauf liegend, fh. — 
2) Gin Krauenzimmer ac. b., fich fleifchl. mit ihr vers 
mifhen. — 3) Etwas den Geiſt Beihäftigendes b., 
beträumen (über-fh.), ed die Nacht über im Geift 
berbergen, die Macht darüber hingehn laflen, nam. 
in Bezug auf die Gedanken, die Einem Schlaf u. 
Zraum über das Ginen Beichäftigende bringen ; 
auch refl.: Sich über Etwas b. (und beträumen). — 
Schläg, m.: 1) Das, womit Etwas beichlagen 
wird, was zur Berftärfung, zum fihernden Schuß 
od, auch zur Berzierung darauf geichlagen (be: 
feftigt) wird, zumeift aus Metall (m. Nonf.: Be» 
f#läge, n.). — 2) Das, womit Etwas beichlägt; 
was wie ein Hauch od. ftaubartiger Anflug es bes 
delt. — 3) zum. : das Befchlagen: a) Verſehn mit 
einem B. (1). — b) (meidm.) Begattungsaft 
beim Edelwild. — 4) Arreft, als das die freie Vers 
fügung über Etwas Aufhebende u. es dem freien 
Verkehr Entziehnde ıc.: ®. auf Etwas legen, es mit 
8. belegen; Etwas, übrtr.: Einen in B. nehmen ıc. 
—:fhlägen: 1) tr.: a) mit etwas darauf od. 
datan Gefchlagnem bededen (vgl. 2), nam. — 
ſ. Beſchlag 1 — mit Metall, 3. B.: Ten Pferdehuf, 
tas Pferd b. ꝛc. u. fo übrtr, vom Pferd, das ſcharf 
b., auch übers Glatteis (f. d.) hinwegfommt, auf 
Berf.: (In Etwas) b., wohl, gut, — ſchlecht 6, fein, 
u Haufe x.; Die B-heit (in einem Bad). — b) 
keitm., v. Roth: u. Schwarzwild — befruchten : 
Denn das Thier b., fo geht es 40 Wochen hochb. (trar 
ad) ıc. — c) mit Beihlag (f. d. 4) belegen. — 
d) behauen : Bäume b. x. — e) veraltend: Die che 
hie Dee mit Zemand L., das Beilager Halten ıc. — 
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2) intr. (fein): Etwas beſchlägt, bedeckt ſich mit 
einem hauch⸗ od. flaubartigen Anflug; ſelten tr. 
od. faktit. u. refl. — intr. — sfhleden, tr.: 
beleden. — sfhleichen, tr.: ansfch-b das mit 
dem Obj. Beabfichtigte ausführen: Zemand be 
ſchleicht Einen x., überrafchend, belauernd, bes 
horchend, überrumpelnd, bewältigend, fangend ıc. ; 
oft auch m. ſachl. — mehr od. minder perfonif, 
oder belebt gedachtem Subj., das ſich des Obj. 
unmerfl. bewältigend bemächtigt sc. Beſchleichungen. 
— ⸗ſchletern, tr.: versfh. — sfhleimen, 
tr. : mit Schleim beedten sc. — ⸗ſchleun(ig)en, 
tr.: Etwas fchleunig(er) erfolgen machen (bei v. 
verallgemeint). Beſchleunigung. — sichließen, 
tr. :, 1) eine Meinung, Anfiht als Endergebnis 
ber Überlegung faflen (vgl. : fi ent ⸗ſch.): Etwas (zu 
tbun) b. a0.; Befhliefungen, ſ. Beidluß. — 2) 
absjch-d begrenzen. — 3) ab⸗ſched beendigen, auch 
refl. — 4) veraltend fl.: ſch. ein-, um«, ver⸗ſch. 
Dazu: Beſchließerin, Wirthichaftsauffeherin, 
Schaffnerin w. — »Schlüß, m.: 1) das Be 
fchloßne, das feitgeftellte Ergebnis der Berathung 
mit fich od. Andern: B.-fäbig, Faſſung, »reif ıc. — 
2) das den Verlauf v. Etwas abichließende Ende, 
Sch. — 3) Berwahrfam, wozu man die Schlüffel 
hat: Etwas in, unter feinem B. baden x. — 
sf{hmähen, tr.: befchimpfen, fcdhänden. — 
sfhmäüfen: 1) tr.: a) Ginen b., als fein Gaft 
fh. — b) Etwas b., feh-b feiern. — 2) refl.: 
fch-d des Guten zu viel thun. — »fhmeißen, 
tr.: 1) ſchwach⸗ u. zuw., minder forreft, ſtark⸗ 
formig : besfchmigen, ⸗ſchmutzen, -ſudeln, -ſcheißen 
(auch übrtr. — betrügen), vgl. Schmeißfliege x. — 
2) (farkformig) bewerfen. — ⸗ſchmikren, tr.: 
4) fch-d beitreihen. — 2) fch-b befubeln, auch 
refl. — 3) Papier ıc. b. vollich. ; fch-d voll fchreis 
ben. — 4) Ginen 6., an-ſch., betrügen. — 
sfhmigen, ⸗ſchmützen, tr.: ſchmutzig machen, 
befudeln (f. beſchmeißen 1). — :fhnärden, tr.: 
4) beichnüffeln. — 2) brummend tadeln x. — 
sfhnäubelr)n, ⸗chnäufe(l)n, tr.: fch-b 
beriechen ꝛe. — sfhndiden, tr.: 1) Etwas b., 
das lberflüffige od. dafür Angefehne davon ab» 
ſch., eig. u. übrtr.: (bibl.) Semandes Borhaut (f. d.) 
od, ihn b. xc.; Bäume b. od. beſchneiteln; Die 
Buchbinder b. die Bücher in der Preffe a. ; Einem bie 
Flügel b. sc. ; Belchneidung ; Beſchneid(e)-Bank, Hobel, 
»Meffer, ⸗Preſſe x. — 2) Den Wein b., ver-fd., mit 
ſchlechten Bufägen verfälfhen. — «fhneien, 
intr. (fein); tr.: mit (od. wie mit) Schnee bes 
beeft werden, bedecken. — schnellen, tr. : übers 
vortheilend betrügen. — sfhnippe(l)n, 
sfhnigell)n, tr.: fh-d befchneiden. 
sfhnöbe(r)n, =fhnöpern, «fhnüffeln, 
sfhnüppern, tr. : fch-d beriechen. —⸗ſchnli— 
ren, tr.: mit Schnüren verfehn, 5. B. bewideln, 
befegen ꝛc. — »fhönlig)en, tr.: Schlechtes 
mit fchönem Schein bemänteln; Belhönligrung, 
-4-Örund, «Ramen x. — schränken, tr. (refl.): 
durch engende Schranken an weitrer Ausdehnung 
hindern: Sig auf Etwas b. ac; Beigränkt, 
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heit; Befhränfr-er, ung. — sfhreiben, 
tr.: 1) mit drauf Gefchriebnem, mit Schriftzügen 
verſehn. — 2) in Worten eine bildartige Darftel: 
lung v. der Beichaffenheit des Obj. geben (vgl. 
ſchildern): Beſchriebnermaßen ı.; Befhreibser, 
sung. — 3) (Mathematifhe) Figuren b., entitehn 
laflen: a) durch Konitruftion, Zeichnung. — b) 
durch Bewegung: Bahnen, die die Geftirne b. (jelten: 
bezeichnen). — c) (Zu a; b) Befchreibung, z. B. eines 
Kreifes x. — 4) veraltend: durch Sch. wohin bes 
fcheiden. — sfhrEten, tr. : 1) (vralt.) Etwas b., 
darüber jammernd fch., es beweinen. — 2) Die 4 
Wände b., v. Neugebornen, das Lebenszeichen v. 
fi geben. — 3) Ginen b., ver-fh., Zeter (f. d.) 
über ihn ſch. — 4) Einen od. Etwas b., viel u. laut 
davon reden (vgl. berufen de), nam. tadelnd. — 
8) durch Sch. einen magischen Einfluß ausüben, 
nam. — berufen Ig. — ⸗ſchreiten, tr.: ſched 
betreten sc. : Einen Weg ır., ben Rechtsweg b. ıc.; bes 
fteigen : Ein Roß 6. ; Das Ehebett 6.0. — ⸗ſchrd⸗ 
ten, tr.: verfürzend befchneiden. — «fhühen, 
tr.: mit Schuben verfehn. — ⸗⸗»ſchüld(ig)en, 
tr. : Ginen eines Vergehns, Verbrechens ac. b., ihn des⸗ 
felben ſchuldig nennen, bezichtigen ; Falſche Beſchuldi⸗ 
gungen ꝛc. — :fhümmeln, tr. : übervortheilend 
betrügen. — :fhüppen, tr.: 1) Beihuppt, mit 
Schuppen verfehn. — 2) befchnellen, beichummeln. 

hütten, tr. : @inen od. Etwas mit Etwas b., 
Dies darauf fch., vgl. begiefen. — ⸗ſchützen, 
tr.: zum Schuß gereichen od.: mit Etwas als 
Schuß beden, vertheidigen, ſch., (be)fchirmen. 
Beihüp-er, -ung. — sfchwägern, tr., refl.: 
(ver:)fh., durch Verheirathung zu Verwandten 
machen. — sfhwängern, tr.: fch. (eig. u. 
übertr.). — sfhwänzen, tr.: mit einem 
Schwanz verjehen, |. befchweifen. —ſchwaätzen, 
sfhwäßen, tr.: 1) über das Obj. fh. — 2) 
Einen b., durch Sch. zu Etwas bereden. — 3) Be- 
fhwagt, beredt. — ⸗»chweben, tr.: Etwas b., 
darüber fh. — ⸗chwetfen, tr. : f. befcgwänzen, 
— ⸗ſchwelßen, tr.: mit Schweiß (f. d.) bes 
feuchten, vgl. beſchwihen. — ⸗ſchwémmen, tr.: 
uͤber⸗ſch. — :Schwir, f. (n.): Etwas, das — 
u. infofern es — Ginen befchwert, als fchwer zu 
Tragendes auf ihm liegt, auch: Befhwerd,n,, 
.2, 6.5; Beihwerpnis, .L;n.—sShwirbe, 
f.: 1) ſ. Beſchwer, nam. auch: a) bürgerliche 
Laften, Steuern. — b) beichwerliche Körperleiden. 
— 2) Klage, womit man ſich über Ginen od. Et: 
was beichwert, u.: der Ggitd derfelben ; B.-Bud, 
zum Ginfchreiben v. B-n. — sihwiren: 1) 
tr.: Etwas befchwert das Obj., befindet ſich fchwer 
od. laftend an (in, auf ae.) dem Obj., u. faltit.: 
Das Obj. damit b. (vgl. : beladen, belaften, beläftigen). 
— 2) refl., ſ. 1; dazu: fich durch Geſchehnes be: 
fchwert fühlend, darüber Klage erheben (ſ. Be- 
fhwerde 2). — :Schwierer, m.: ®., Brief-B,, 
Etwas, womit man lofe Briefichaften beichwert, 
damit fie feſt u. grade liegen. — ⸗ſchwerlich, 
a. : Beſchwerde erregend; läftigeunbequem. B-Leit: 
das B.⸗Sein, u.: das B-e (f. Beſchwerde 1). — 
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⸗Schwernis, f.;n.: Beſchwer. — :Shwi: 
rung: das Beſchweren; die Befchwerde 1; 2. — 
⸗ſchwicht(ighen, tr.: fehweigen machen, bes 
ruhigen. Beihwichtigeer, -ung. — ⸗ſchwim⸗ 
men, tr.: Etwas b., barauf, darin ꝛc. ih. — 
sfhwinbeln, tr.: fch-bbetrügen. —⸗ſch win⸗ 
gr: 1) (ſchwachformig) tr., refl. : beflügeln. — 
) (farfformig) tr. : Etwas b., fih binauf-fch-b 
davon Befig ergreifen. — ⸗ſchwitzen, tr.: 
beihweißen. — :fbwören, tr.: 1) Etwas b., 
mit einem Gid befräftigen. — 2) durch magiſche 
od. wie magiich wirkende Worte, Formeln ıc. eine 
beit. Wirkung auf das Obj. hervorbringen od. her⸗ 
vorzubringen ſuchen: a) bannen (f.d. 2a; b), her: 
od. fortbannen, — b) infländigft bitten, flehn sc. 
— 3)3u2a: Befhwörer, »ei. — 4) Beſchwö- 
rung, zu 1; 2, u. 3. B. zu 2a: -4-Bann, 
-Bormels.— sfeelen, tr. : mit Seele begaben, 
erfüllen, beleben, — eig. u. übrtr. — sffgeln, 
tr.: 1) Ib beichiffen. — 2) Ein andres Schiff b., 
f-d einholen. — 3) mit Segeln verfehn. — 
sfthen: 1) tr.: a) Etwas zum Ggfld bes S-# 
machen, es genau ansf. — b) Bolksipr.: Etwas 
als das Einem Zugetheilte befommen : Prugel b. ir. 
— 2) refl.: (veraltend) f-d fih umthun, fih ums 
f. — »feitigen, tr. : beifeite, fortichaffen, aus 
dem Weg räumen. — sfeligen, tr.: jelig 
machen, mit Seligf. erfüllen. Befelig-er, -ung. 
Sif-em, m., -8; uv.; hen: Beſen. — 
-emen, tr. : mit Befen fegen. — -emer, m., -6; 
ud, : 1) Befenbinder. — 2) Art Schnellmage mit 
verfchiebl. Stügpunft, Deſemler), Bismar, Infert x. 
— ⸗en, m., -8; uv.; chen, lein, Beschen, lein; 
«: 1) ein aus zufammengebundnen Ruthen od. 
ihnen ähnl. Dingen gefertigtes Werkzeug, nam. 
zum Ausfegen u. Kehren dienend, ferner in Küchen 
zum Schaum: u. Schneefchlagen (Schnee-B.) x. 
Sprehw.: Neue B. fehren gut, neue Diener zeigen 
ſich bef. pflichteifrig ac. — 2) übrtr., nam. burs 
Ichif. auf weibl. Dienſtboten ꝛc. — 3) ale Bſtw. 
zu 1, 3. 3. als Pflangenn.: B-Blads; -Gras; 
‚Heide; -Irgel; Kraut; -Pflange; Pfriemz; 
-Schmergel; -Scährabde ac; ferner: -Binber; 
Marti (wo B. feil find; fcherzh. : Einen über den 
B.-Martt jagen, ihm den Staup⸗B. — f. d. — 
geben); »Reis, »Reifig; -Stiel; -Stumpf 
(Rumpf gefehrter B.) ıc. 
Besfenden, tr.: ſ. beſchiden 1. — ⸗ſéſſen, 
a.: (f. beſihen 2e) B., vom Teufel ıc. b. fein, in ber 
Gewalt böfer Geiſter, wahnſinnig - wütbend; 
B-heit. — sfepen, tr.: Das Obj. mit Etwas b., 
Dies als das daran, darauf Gehörige daran, dar⸗ 
auf f.; es damit verfehn, wobei oft das m. mit 
Beigefügte fortbleiben od. zum. auch als Subj. 
erfcheinen kann: Das Land (mit Koloniften) 6. ; fie b. 
das Land ı.; Die Amter mit würdigen Leuten; bie 
Rollen des Schaufpield, das Schaufpiel mit Künflern 
x. ; ein Kleid mit Schnüren, Treffen, Perlen x.; Num- 
mern im Roulett, in der Rotterie ıc. mit 8 Groſchen, 
(fo u. fo bob) b. 1.; Die Befehpung det Bands (mit 
Koloniften); des Amts, der Rollen, des Schaufpiels, bet 
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Keira, der Nummer ac. — ⸗ſeUfzen, tr.: ſad bes 

janmmen. — siichtigen, tr.: facverflänbig, 

prüfend beiehn; Beiihtig-er, ung. — fils 

ben, tr.: f-dbeitreun. — ⸗ſtedeln, tr.: mit 

Anfiedlen bevölkern. — ⸗ſtegeln, tr.: mit 

einem Siegel verſehn: 1) als Berichluß (ver-, zu-f.), 

od. häufiger: 2) zur Beglaubigung, eig. u. — 
wo auch das im eig. Sinn veraltende ver-f. üblich 
id — übrtr.: Etwas mit einem Kuß, Handſchlag x. 
&lverf.). — ⸗ſtegen, tr.: Einen, Etwas b., übers 
winden, barüber ſ.; Befieg-er, -ung. — 
sfingen, tr.: 1) Einen, Etwas b., zum Ggſtd des 
dichtenden Gefangs machen. — 2) über Etwas bie 
Meſſe i.x.: Den Berftorbnen b., ihm die „Befing- 
ni8* halten 0. — sjinnen, refl.: 1) feine Sinne 
fammelnd, zu fi, zum Bewuſſtſein feiner felbft 
u, feiner Lage („zur Befinnung*) fommen. — 2) 
fine Sinne jammelnd auf etwas ins Gedächtnis 
Zurüdzurufendes richten: Sid auf Etwas b. — 3) 
uch B. (2) Etwas wirklicd ins Gedächtnis zus 
rüdrufen: Si auf Etwas b.; ſich Desfelben b. vd. 
ent‘. — 4) Ich be» (od. ent-) finne mich, allein; mit 
Genit. od. abhäng. Sag: Etwas ift mir erinners 
lich, bewuſſt. — 3) Ich beſinne mi, es fällt mir 
Gtwas ein; ich werde mir Deſſen bewuflt, fei es 
(1. 3) ald Ergebnis des Nachfinnens, od. ohne 
Dies (in welchem letztern Fall ent⸗ſ. unübl.); 
allein; m. abbäng. Sag; Genit., auch in Bezug 
auf einen zu faffenden Beſchluß: Sid eines Andern, 
Beben b. 0. — 6) fi jammelnd, über Etwas 
nabfinnen, nachdenken, es bedenfen: a) zum. in 
a auf Bergangnes. — b) nam. oft in Bezug 

auf etwas zu Thundes, wobei (f. bevenfen 2b) oft 
der Begriff des fchwankenden Zögerns hervortritt ; 
au: Das 8. — 7) Befinnung, nam. zu 1, das 
HareBewufitfein feiner felbft (vgl. : Beitnnungs- 
let, »Iofigt.); minder häufig zu 2—6. — 8) 
Befonuen, ſ. u. — sfippt, a.: verwandt. — 
Sitz, m.: das Beligen (f. d. 2c) u. der Ggſtd 
desielben (vgl. : Gigentbum, Befipthum) ; B.-Err 
greifung, -Nahme, »-Rebmung ı.; ⸗Stand 
x. — sffgen: 1) intr.: 8. [f.] bleiben. — 2) 
tr.: a) @inen Platz, Stuhl x. b., j-d inne haben. — 
b) @ier b., bebrüten. — c) (ſ. a) Etwas haben, 
inne haben, fo daß man damit fchalten, darüber 
verfügen fann, 3. B.: Etwas zu Erwerbendes; Hab 
8. Gut ac. b.; Etwas zu Erlernendes b., bie zur vollen 
Herrschaft inne haben; Sich b., fich felbit beherr⸗ 
ſchen; Der Teufel ıc. befigt Einen, in urfpr. Aufs 
faſung: ihn reitend; daher: ihm ganz in feiner 
Macht habend u. regierend (f. beſeſſen); auch: Der 
Spielteufel, die Spielmuth, der Geizl-Teufel) befipt ihn 
x. — d) Etwas als dem Subj. zu Theil Geword⸗ 
nes, Anhaftendes haben: Zemand od. Etwas befipt 
(dat) eine Eigenſchaft; Zemand befipt einen ſchlechten 
Gharafter, Stolz ꝛc. — Zu 2, nam. 2c, in Bezug 
auf zu Erwerbendes: 3) Befiger. — 4) Be» 
hung (f. Beig), das B. u.: das Befeßne (Ber 
Ufthum, n.), nam. an Ländereien, Grunds 
Rüden v. — sföffen, a. x.: f. befaufen. — 
»föhlen, tr.: mit Sohlen verfehn, (ver)f. — 
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sfölden, tr.: in Sold haben, mit Sold verſehn. 
Beſoldung: das B. u.: der Sold. — »fönder, 
a.: (f. beſonders): 1) fo beſchaffen, daß es einem 
Ggſtd allein zukommt, ihm nicht mit andern ges 
meinfam ift (vgl. eigen). — 2) (f. 1) fpeciell 
(Ggſtz allgemein) : Mir die b-fte Gnade zu beweiſen ıc. ; 
Das Allgemeine u. das B-e; Ins B-e [b-#]. — 3) 
(1. 1) durch feine Gigenfchaften vor Anderm aus: 
gezeichnet u. fo Aufmerkiamf. (fei es Bewundrung 
od. Befremden) erregend; einzig in feiner Art: 
Der b-fte Menſch v. der Welt; Ich ſehe darin nichts 
Bees x. — sSönderheit, f.: Das, mwoburd 
Etwas als ein Beionderes ſich v. Anderm unterfch. 
(vgl. : Eigenthümlict. ; Specialität ; Individualität u. 
als Ggſtz: Allgemeinheit), vereinzelt: Befonder- 
nbeit, »feit, — sfÖönders, a.: ale Adv. u, 
präbif. Ew. für befonder (f. d.).— sfönnen: 1) 
tr.: mit Sonnenschein erfüllen, beleuchten x. — 
2) a.: (1. befinnen) bebacdht(fam), Ggik: um-b. 
Dazu: (Un)®B-heit. — sförgen, tr.x.: 1) 
(befürchten, 3. B.: Ginen Unfall, Überfall ıc. b.; 
Sie beforgten —, daß der Feind fie überfiele ; der Feind 
fönnte fie überfallen ıc.; auch intr.: Wie wir b. x.; 
Man beforgte für fein Leben — war bafür beforgt 
(f. 3); veraltend auch refl., beſ.: Sich einer Sache 
b. ı. — 2) Sorge tragen, daß in Betreff des Obi. 
das Nöthige, Grforderl. geſchehe: Gin Geihäft, 
einen Auftrag, das Hausweſen ıc. b.; Einem Etwas b.; 
Etwas wohin 6b. ; Den Berband der Wunde b.; B., daß 
die Wunde verbunden wird x. — 3) m. aft. Sinn: 
Beſorgt (zuf; 2): vollBelorgnis, Angſt — u.: 
peinl. für Etwas jorgend, ſich mühnd x. Die Be- 
forgtbeit (um Etwas ac). — 4) Beforger, 
gw. zu 2. — 5) Beforgung: a) gw. zu 2, ein 
zu b-des Geſchaͤft ꝛc. (dafür vralt. Beforgnis). 
— b) vralt. zu 1 — Furcht ꝛxc., heute gw.: Bes 
forgnis. — sförglid, a.: 1) beiorgt; ſorg⸗ 
fam ; forgenvoll ängitlich 2c.; ®-keit. — 2) zu 
beforgend, zu befürchtend. B-Leiten [Bejorgs 
nifle] ıc. — ⸗ſpähen, tr.: fp-b beobachten. — 
sfpännen, tr.: mit Ans od. Aufgeipanntem vers 
fehn: Die Leier mit Saiten, den Bogen mit einer 
Senne, den Wagen mit Pferden b. x. — »fpElen, 
tr.: voll fp., ansip. — sfpiden, tr.: voll fp. 
— :fpiegeln: bei. refl. : fihip. — «fpinnen, 
er. : fp-d bewideln. — ⸗ſpitzen: 1) tr.: mit 
einer Spige verfehn. — 2) refl.: fi einen Spig 
(leichten Rauſch) trinken: Beſpißt fein; Beſpihung. 
— sfpötteln, sfpötten, tr.: über das Dbj. 
ip. — sfpreden: 1) tr.: a) Etwas b., es zum 
Ggſtd des Sprechens, Geiprächs, der Unterhaltung, 
der Beurtheilung x. machen. — b) eine Berabs 
rebung über das Obj. treffen, nam. es für jich bes 
ftellend. — c) Sprüche, denen eine befondre Wirks 
famf. zugeichrieben wird, aufs Obj. einwirfen 
laſſen, 3. B. esfegnen, bannen, bei.: Etwas Schlim- 
mes, Verderbl. b., bannen od. mildern, lindern ıc., 
eig. u. übrtr, — d) (veraltend) Einen b., mit ihm 
fp., nam. infofern man dadurch auf ihn einwirkt; 
Einen um Etwas b., bitten x. — e) (vralt.) Einen 
b., zur Rede ftellen, gerichtl. belangen x. — 2) 
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refl.: Sich (mit Zemand —, über Etwas) b., unters 
reden. — 3) Befpredung, zu 1; 2. — 
sfprengen (sfpr&ngen), tr.: 1)ip-d benegen, 
beiprigen, beftreuen. — 2) fprenflig machen, (be) - 
fprenteln. — sfpringen, tr.: 1) v. Böden, 
Stieren, Hengften ».: ben Begattungsaft voll: 
ziehn. — 2) 3äger b. ein Wild, nähern fich ihm 
fp-d auf Schupmweite. — sfprigen, tr.: fp-d 
(be)negen : Das Blut befprigt den Boden ; Den Boden 
mit Blut b. x. — sfjpröfien, tr.: mit Sproſ— 
fen (Sprießendem) befleiven. — »fprübeln, 
sfprüben, tr.: fp-b beiprigen. — ⸗ſpülen, 
tr.: vom Gewäfler: an:fp-b berühren. 

Beff-er, a.: Kompar. — wie beft Superl. — 
u gut (f. d.) u. theilw. zu wohl (f. d.), auch —, 
niofern wohl im Sinn v. gehörig, tüchtig, in hohem 
Grad fteht, — in der Volksſpr. — mehr, ftärfer ıc. 
u. oͤrtl. — weiter, z. B.: Komm b. ber; B. unten, 
oben x. — ⸗ern, tr.: befler machen (vgl. aus, 
ver-b.) ; refl.: ed werben ; auch unperfönl.: Es bef- 
fert fih mit Etwas, mit Einem, mit dem Kranfen ac. ; 
Befferung, fähig, -Trieb x. — Bl, a.: 
Superl. zu gut u. wohl, ſ. beffer: 1) Adv.: a) B., 
gw. nur als Bſtw. in Zfipg. m. Em. (Bartic.), 
J. B.: Der b.+kundige Führer; Es wird dem Beflbieten- 
ben zugeſchlagen; Der befigemeinte Rath ac., vgl. (1. c): 
Er kennt es, bietet, meint es am b-en ac. ; bei. oft: 
B.möglich, wofür auch möglid-b., möglihftgut u. 
m. doppelter Steigrung b.-möglihft u. mögliäft- 
b. ale Ew. u. Adv, fehr gm. find. — b) Beftens; 
aufs od. auf das b-e; zum b-en — in hohem Grade 
gut od. wohl, jehr x. — c) Am b-en, vergleichens 
der Superl, : beifer als alle Andern, vgl. a. — 2) 
ale Ew. u. ohne Hw. fubitantiviich, z. B.: a)». 
Perſ.: Der B-x; Die B-e; Die B-en. — b) ſachl., 
3. B. elliptiih: Gin Glas vom B-en [Wein] ıc., 
u. bei. (f. 3e): Das B-e, was du wiffen fannft, | 
barfft du den Zungen boch nicht fagen ; Kinderfranfbeiten, 
bei denen die Natur das D-e [Meifte] thut; Bart hätt 
ich das B-e [Michtigfte] vergeifen ı.; Für das gemeine 
B- [Wohl] forgen; Gr will nur euer B-x4; Die 
Kirche, die ihr wahres B-e verficht sc. — 3) Uber die 
Ber. ſ. gut, doch erwähnen wir bei.: a) Ich war 
gut [gehörig] im Zuge, in gutem, im b-en Zuge ıc. u. 
fo nam. m. Bezug auf Dazwifchentretendes: Es 
war Alles im b-en Gang, wir waren im b-en Tanzen 
(Zaudgen x.), als bie Freude durch dieſe Botſchaft ge 
fört wurde; Mitten im B-en aufbören ıc.; Beim b-en 
Willen nicht ſchaden Fönnen, wenn man auch nody fo 
ſehr will, wodurd nicht die Güte, fondern bie 
Intenfität des Willens bez. wird ıc.; ine Frau in 
den fog. b-en Jahren, im b-en Alter x., uripr. wohl: 
auf tem Gipfel der Entwidlung (v. wo es dann 
wieder bergab aeht) c. ©. ferner die verbundnen 
Grundw., z. B.: Im b-en [günftigen] Fall od. : 
beftenfallez. — b) Berbunden m. der erfte, der 
nädfte, um das Ogntheil einer befondern Auswahl 
zu bez.: das Erſte, Nächitliegende wird als das 
B-t, vollfommen Ausreichende ıc. genommen: An 
den eriten (od, naͤchſten) b-en od. den b-en Galgen 
Mmüpfen ıc. — c) (j. 2b) Das B-e, 5. B.: Eımas 
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zum B-en fehren, ihm bie vortheilhaftefte Deutung 
od. Wendung geben ıc. ; Das B-e, das Erſte, Bor: 
züglichite in jeiner Art, nam. auch: der erſte Preis 
beim Wettichießen : Den Meifterfchu® thun u. das B-e 
gewinnen ꝛc., vgl.: B-er Mann [Schügenfönig] ; 
B.Scheibe [beim Wettichießen nach der Scheibe] 
x. Hierzu wohl au: Ginen zum B-en haben, zur 
Bielicheibe, zum Haupttreffpunft derjelben machen ; 
aufziehn, zum Narren haben, bänfeln, foppen ıc.; 
ferner: Etwas zum B-en geben, wie Der, der ben 
b-en Schuß getban, eine Summe „zum B-en“ 
giebt, wovon die Mitihügen traftiert werden, das 
nach verallgemeint (vgl. preisgeben). 
Be⸗ſtählen, tr.: mit Stahl verichn. — 
ställen, tr.: förmlich in ein Amt, in eine 
Stellung einfegen. Beftallung (au: das Amt; 
die Befoldung) ; -4-Briefx. — ⸗Ständ, m.: 
1) das Beſtehn, Fortbeftehn, die Criſtenz, Dauer; 
auch: das Aus-, Beharren in ber Art des Seins 
(Ggſtz UnB.): B.-feft,; »frob; los [unbeitän: 
dig] x. — 2) Das, womit Etwas beftanden od. 
beiegt if, 3. B. ein Mevier mit Biumen, mit 
Wild; ein But mit Vieh ıc. — 3) (f. 2) faufm.: 
Das, was beim wechſelnden St. der Kalle, bes 
Waarenlagers ıc. zur Zeit grade darin vorhanden 
iſt: B⸗Buch, -Bergeihnis a. — 4) (obrd.) = 
Baht, 3. B. auch: B.Geld, -But; «Herr; 
eInhaber, +-(In)mann; »-Zagd; -Müble; 
‚Müller; »-Bertrag; Zeit; -Zinsx. Dazu: 
beftänden, pacten; Beftänp(n)er, Pächter; 
Beitandnis, Baht. — 5) ale Bitw., ſ. 1; 
3; 4; ferner (f. 1): B.-Stüd, -Theil, Etwas, 
das als Stüd od. Theil v. Etwas zu deſſen B-e 
nothwendig ift; das mit zu Dem gebört, woraus 
es belebt. — Ständheit, f.: Das, woburd 
ein Weſen in fih Beſtand u. Dauer bat. — 
:ftändig, a.: Beſtand habend; feſtſtehnd; dauer: 
baft; fortwährend. B-teit. — sflärfen, tr.: 
Ginen in Etwas b., bewirfen, daß er darin nur noch 
feiter beharrt ; Gtwas b., feiter (ein)wurzeln machen ; 
feltner: Ginen al Regenten ıc. b., beſtätigen. — 
:ftätlig)en, tr. x.: 1) Etwas, das noch nicht 
unumftößl. feft ftebt, ftät, d. h. feſtſtehnd machen, 
nam.: a) die Glaubhaftigf., Wahrheit v. Etwas 
befräftigen: Gine Nadrigt b., refl.: Sie beftätigt 
fih ıc. — b) als ein zum Entfcheiten Befugter er- 
flären, daß Etwas in Kraft u. Wirkſamk. treten 
od. bleiben, gelten foll: Verträge, Urtheile ».; Einen 
im Befip b.; Beftätigung, -4-Redt x. — c) 
weidn.: durch Vorſuchen Zahl u. Standort des in 
einem Revier befindl. Wilds beſtimmen: Berätt- 
gung, — Zagen x. — 2) Waaren fpedieren : 
(Büter-J)Befätligler. — sftätten, tr.: Ginen 
b., zur Erde b. ꝛc., beerdbigen; Beftattung; 
-4+ Feier ice. — «ftälüben, -ftäüben: 1) intr. 
(fein, korrekt o. Uml.): voll Staubs werden; tr. 
od. faftit. (korrekt m. Uml., f. beftieben), 3. B. v. 
Schmutzſtaub; ferner 3. B.: Die Dattelpalme fünft- 
lih beftäuben (ſ. Fruchtſtaub); Die fein beftaubte 
Pflaume, m. zartem Duft, Hauch x. — 2) bes 
saufen. — »ftäüden, refl.: flaudig wachſen, 
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fh ausbreiten, fi) beſtocken. — sftälinen, tr. 
fi-2 betrachten. — ⸗ſtiche n, tr.: 1) nähend ein 
fach ſeppen. Dazu: Beſtech Naht ıc.; -Able 
Ort, ⸗Draht od. Garn, ·HSolz der Schuſter; 
Vreſſe der Buchbinder u. — 2) Einen b., feine 
Gmit erfaufen, ihm für fih gewinnen, zunächſt: 
mit od. durch Geld, Gaben ıc., dann auch: mit (durch) 
Freundliht. x. U.: Die Freundlichk. x. befliht Einen ; 
BeRoden, —beit; Belebung, -d-Kunf, 
Berſuch ꝛxc. — ⸗»ſtochlich,⸗ſteſchbar, a.: der 
Beſtechung zugänglich; Beit. — ⸗[tSteck, m.: 
Ge&t., portatives Behältnis ſammt dem darin 
fedenden Inhalt, nam. v. gewiſſen Werkzeugen: 
Nathematiſches B. [Meißgeug] ; Anatomiſches, dirur- 
ziſches B. ac. (burfchif. auch v. Perf.: Gin fehnur- 
riges, wunderliches ꝛc. B., wie Geſiell); ferner bie 
Gögeräthichaften, mit denen man die Speifen zu 
Munde führt, oft auch o. Futteral. — ⸗ſtéiicken: 
1) intr.: gw. nur noch: 8. [ft.] bleiben. — 2) tr.: 
das Obj. mit etwas daran, darauf Geſtecktem ver: 
feben. — ⸗jſtkhen: 1) tr.: a) (felten) @in Fahr 
seug 6., befteigen. — b) Von od. mit Bäumen, Ge 
firäud be» (0d. über-) ftanden fein, mit drauf ft-den 
verſehn; Wohlbeftantne Wälder, Borften x. — c) 
Einen Feind, ein wildes Thier ıc. b., es im Kampf mit 
ibm aufnehmen, ihm Stand halten, nicht unters 
liegen; fo auch: In Etwas feinen Mann b. — d) 
(f. e) m. fachl. Obj. (vgl. 2d): Etwas durch— 
machen: Ginen Kampf x.; eine Probe, Prüfung ıc. b. 
(über-ft.), qut, ſchlecht b.; Tod, Armuth, Niedrig, kann 
is 6. x. — e) miethen, pachten (f. Beſtand 4). — 
f) zum. ft. gef. — 2) intr. (fein, haben): a) 
üichn bleiben ; nicht fort, meiter gehn x., vralt. 
außer in: ®. bleiben u. noch zum. v. Flüffigem : 
fit werden, nicht weiter fliegen. — b) (if. a) Im 
Kampf x. b., Stand halten, nicht weichen; auch 
bloß: ®.; Gegen, wider, vor Jemand od. Etwas b., 
jeltmer m. bloßem Dat. — c) begründet u. dauernd 
das (od. bei Beſtand) fein u. bleiben, eriftieren 
(bald mehr, bald minder prägnant). — d) (f. 1d) 
In einer Probe, Prüfung ıc., mit Etwas (vor Einem) 
b., gut, wohl zc.; ſchlecht, übel, kahl ıc,, mit Schimpf 
2. Schande b., fo draus hervorgehn. — e) Auf &t- 
was (zumeiſt Dat.; doch auch Acc.) b., auf dem 
einmal Ausgefprochnen, Berlangten beharren, 
niht davon abgehn. — f) Aus Etwas b., daraus 
zuſammengeſetzt jein. —g) In Etwas b., fein Weien 
(Tas, was das Subj. ausmacht) haben x. — 
:töhlen, tr.: Ginen b,, ihm Etwas ft. ; Ihn um 
Gas 6. — ⸗ſt ifen, tr.: beflätigen, beftärfen. 
—⸗ſtetgen, tr.: fi-b betreten ; darauf, darein 
R., treten. Befteig-er, -ung bei Berges ıc. — 
:tellen, tr.: 1) mit drauf Geftelltem verſehn: 
Dit Mil u. Brot den Tiſch b. xc., ſ. d. Folg. — 
2) 88 ift fo m. fo beflellt mit, um Etwas; Dies ift fo 
sefellt, es ſteht fo darum, verhält ſich fo, ift fo bes 
Waffen. — 3) Etwas gehörig anordnend einrich: 
im, beforgen, in Stand fegen ꝛc.: a) nam. oft: 
Das Land, Beld, den Ader, Garten ıc. b., bebauend 
bearbeiten; Beftellung, das B.; aber aud 
(nam. bei 9.): ein beflelltes od. Bausfeld; Be» 


Aonders, Hant woͤrterbuch. 
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felltunge)-BZeit ı. — b) außerdem feltner 
(vgl. 5), doch 3. B.: Sein Haus, die Wirthſchaft, 
Haushaltung, das Eſſen, die Küve od. den (Karb-)Reffel 
b. x. — 4) NAufgetragnes befergen, ben Nuitrag 
ausrichten: Grüße, Briefe, Botſchaften, Aufträge b. ır.; 
Seine Beftellungen [das zu B-de] ausrichten ıc. ; 
Beftelltung)-Gebühr, ⸗Geld des Vriefträgers. 
— 5) Etwas b., Ginem Auftrag zur Belorgung 
besfelben geben. Auf Beftellung arbeiten x. — 
6) (f. 5) Einen b.: a) ihn wohin fommen beißen. 
— b) Einem eine Thätigf., Wirkſamk. ans, zus 
weiſen; ihn barin einfegen (vgl. befallen) : Seine 
Beftellung zum Bormund x. — ⸗»ſtéppen, tr.; 
fi-d benähen. — sflörnen, tr., refl.: mit (od. 
mie mit) Sternen ſchmüͤcken, beftirnen, zumeift paſſ. 
Bartie. — sflölern, tr.: 1) mit Steuern bes 
legen. Befteule)rung, — Art, -Redti. — 
2) Bin Schiff b., ſt.z Beſteurung, Steuermanns⸗ 
funt ꝛ. — sfliheln, tr.: befpötteln. — 
sftidden, tr.: mit Stiderei befegen. — «ftlE: 
ben, tr.: befläuben, beftöbern. — »ftiefeln, 
tr.: mit Stiefeln befleiven. — »ftimmen: 1) 
tr.: a) im entſchiedner Weife auf das Obi. ft-b, 
mobificierend einwirfen. — b) durch genaue Ans 
aben jedes Schwanfen in Betreff des Obj. auss 
hließend, es entichieden feftitellen. — c) fell: 
flellende Anordnungen, Berfügungen über Etwas 
treffen: Mein Bater bat — ich habe — mich zum Rauf- 
mann, für den Raufmannaftand beflimmt; Gott, bas 
Geſchick hat es fo beftimmt ꝛec. — 2) Beſtimmt, a. 
3. B.: a) (f. 1c) Zu Etwas beſtimmt fein, nam. 
auch: fo. der Natur, v. Gott ıc.]. — b) (f. Ib u. 
als Ggſtz unbeflimmt) : Beftimmt [entfchieden] in 
feinem Entſchluß, Urtheil, Austrud fein; Sich aufs be 
flimmtefte weigern ıc. ; ine beftimmte Perfon, Größe, 
Zahl, Zeit, die genau angegeben od. doch anzugeben 
iſt an. Dazu: Die Beſtimmtheit feiner Ausfage 
ac. der Zeit ıc., auch (in Mz., vgl. 1a) = Moti- 
fifationen. — 3) Beſtimmung, zu 1a; b (aud: 
B-8-Wort); c; für e auch nam., infofern eine 
allwaltende höhere Macht als das B-de ericheint; 
in engrem Sinn — Präbeftination (vgl. Vorbe— 


fiimmung, Verhängnis). — «ftirnen: f. befternen. 
— :ftöbern, tr.: 4) mit (Schnee-)Geftöber bes 
decken, beitieben. — 2) ft-b beichnüffeln. — 


eftöcden: 1)tr.: beyflangen, befegen. — 2)refl. : 
fich beftauden. — «ftößen, tr.: 1) fi-d beſchädi⸗ 
gen. — 2) ft-b bearbeiten. Beftoß- Beile; 
„Hobel; -Nagel, ⸗Beug, zur Befeitigung 
des zu B-den x. — sfträfen, tr.: mit einer 
Etrafe belegen; auch: Etwas beftraft [rächt] fich, 
findet feine Strafe; Beſtrafung, -#- (od. B-#.) 
werth x. — sftrählen, tr.: ſted beicheinen. 
— sftröben, refl.: f-d fih bemühn; auch: Be 
firebt fein [= ſich b.], Etwas zu thun ıc.; Das ®.; 
Die Beftrebungen. — ⸗ſtrebſam, a.: ft., voll 
regen St-8.— fträihen, tr.: 1) Das DObj. mit 
etwas drauf Haftendem b., Dies darauf ft. (vgl. ber 
fhmieren). — 2) an der Oberfläche hinfahrend bes 
rühren, ftreifen, 3. B.: a) Gtmae mit der Sand b.; 
Die Hand, das Auge, ein Hauch beitreicdht Etwat ıc.; 
8 


114 Beftreifen 

Sciffend die Küfte b. ıc. — b) v. einem Terrain als 
Schußbereich darauf hinsft-der Kugeln. — c) Ze⸗ 
mandes Rüden b. (mit Ruthen) ꝛc. — sftrdlfen, 
tr.: 1) mit Streifen verfehn. — 2) ft-b berühren. 
— sftrditen, tr.: 1) befimpfen, eig. u. übrtr. 
(im gehobnen Stil). — 2) (f. 1) Etwas in Abs 
rede nehmen, nicht gelten laflen wollen. — 3) Et⸗ 
was b., das dazu Aufzubringende (an Geld od. 
Kräften) aufbringen. — J——— tr.: mit 
drauf Geftreutem verfehn. — sftriden, tr.: 1) 
mit Stridwerf, Mafchengefleht umgeben. — 2) 
mit — od. wie mit — Striden fehbinden, in 
Strid u. Banden legen, eig. u. übrtr., wobei 
theils der Begriff des Berüdens, theils ber feſſeln⸗ 
den, bindenden Gewalt bef. hervortritt; in ber 
ältern Rechtsſpr. auch: Einen in Arreft bringen, 
u. m. fachl. Obj. v. Beſtimmungen, welche die 
freie Verfügung über Etwas hemmen. — ⸗ſtrö— 
men, tr.: ft-d befließen, u. faftit. : ft-d begießen. 
— stürmen, tr.: auf, gegen, in das Obj. ft., 
ansfl.: Beftürmser, sung. — stürzen, tr. 3 
auf Zemandes Gemüth plößlich lossft-d, dies in 
Schreck u. Verwirrung ſetzen; bei. oft: Beſturzt, 
3.2. fein, werben, Ginen machen ıc.; felten intr. — 
beftürzt werden. Dazu: Beftürgtheit, häufiger: 
Beftürgung. — ⸗Such, m.: 1) weitm.: Bor: 
©. ; das Auffuchen des Wilds mit dem Leithund 
ineinem Revier, u. : dies (B.- Jäger od. »Rnedt). 
— 2) das Frequentieren v. Orten u. Anftalten, 
bie v. einer dort zufammenfommenben Menge bes 
fucht werden: Der B. der Kirchen, Schulen, Theater, 
Mirtbebäufer, Meſſen ꝛc. — 3) Vifite; das Auf: 
fuchen Zemandes in feiner Häuslichk., um fich nach 
ihm umzuſehen, 3. B.: Der Arzt macht dem Kranfen 
einen B. ꝛc.; bei. aber, infofern man mit Jemand 
gefellichaftl. verfehrt, mit ihm umgeht ıc.; dann 
auch die bejuchenden Säfte; zum. auch v. mehr od. 
minder belebt Gedachtem. B. [Bifiten:] Karte, 
Zimmer: — -ſuchen, tr.: 1) durch-ſ., nam. 
weidm. (f. Beſuch 1). — 2) Ginen Ort b., auf-ſ., 
dort bin fommen, zum. v. Ginzelnen, o. hervor—⸗ 
tretenden Bezug auf wieberholtes Hingehn ; zumeift 
aber m. Bezug auf eine dort zulammenftrömende 
Menge od. das wiederholte Hinfommen, oft Bei— 
des zugleich (vgl. Beſuch 2; dazu: Befuder); 
zum. auch m. jachl., mehr od. minder belebt ges 
dachtem Subj. — 3) Einen b., ihm einen Beſuch 
(1. d. 3) machen; Befudger, nam. m. objeft. 
Genit. ; zumeift aber — wo es fich um geſellſchaftl. 
B. handelt — Beſuch. — 4) bibl. v. Gott, wie 
beim-f.: gleichſam füchtl. bei den Menfchen einkeh— 
ren, ſich zeigen: a) gnätig, aufrichtend, tröftend ac. 
— b) flrafend. — sfüdeln, tr.: unflithig bes 
Ihmugen, beichmieren. — »tägt, a.: 1) alt (vgl. 
beſahrt). — 2) B-er Wechfel ıc., deſſen Verfalltag 
datt. — stäfeln, tr.: Gin Schiff b., t., mit 
Takelwerk verſehn. — stäften, tr.: t-d od. wie 
t-d berüßren, befühlen, angreifen, an-t. — 
stäüben, tr.: taub od. wie taub machen, zus 
näcft in Bezug aufs Gehör; dann aber auch: in 
den Zuftand dumpfer Bewuſſtloſigk. bringen ; 
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machen, daß das Obj. fich nicht lebendig regt, in 
dumpfer Ohnmacht fchweigt sc. Betäubung: das 
B., u.: der Zuftand des Betäubtfeins. — «täll: 
meln, tr.: taumelig machen. 

Bit-cel, m., -8; uv.: Meißel, Stemmeifen 
ber Schiffbauer x. — -en, intr. (haben), tr.: 
Gedanken od. Worte zu einem übermenfhl. Weſen 
erheben (vgl. bitten) ; ein Gebet od. Etwas im Ton 
bes Gebets fprechen; auch (tr., refl.) m. Angabe 
ber Wirfung. Beter. Als Bſtw. 4. B.: Bet- 
Altar; Bruder, Frömmler, dazu: »Brüberei; 
„Fahrt, Wall-Fe; -Gemad; »BGeſang; 
Glocke, deren Läuten zum Gebet auffordert; 
„Halle; »Haus; -Drt; ⸗»Plab; »Pult; 
-Schwefter(ei), |. -Bruder; -Stubl; -Stumbde, 
Zeit des B-8 u. die darin ftatthabenden gottess 
dienftl. Ubungen; »Tag, zu Bußgebeten angefept; 
-Wocde, vor Himmelfahrt; » Zeit xc. 

Besthätigen, tr., refl.: durch die That bes 
währen, beweifen, darthun: Sid bei, in Etwas b., 
thätig wirkſam fein ꝛ. Berbätigung — 
sthälen: 1) intr, (fein): v. Thau naß werden 
u. tr.: mit Thau negen, eig. u. übrtr. — 2) tr. : 
aufsth. — stheilen, tr. se.: Ginen od. ſich b., 
ihm (fih) Etwas zu Theil werden laflen; ihn das 
mit verfehn, begaben. — stheiligen, refl.: 
Sich an od. bei Etwas b., mit dran Theil nehmen ; 
Betheil-igt; igung. — sthelern, tr.: 
hoch u. theuer, Heilig verfichern. Betheurung, 
—-Bormel x. — sthören, tr.: zum Thoren 
machen, durch täufchendes Blendwerk betrügen. 
Betbört, 4heit; 1Bethör-er, »ung. — 
sthbränen, tr.: 1) beweinen. — 2) mit Thränen 
füllen, benetzen. —thulich, a.: 1) v. Saden: 
tbunlich. — 2) v. Berf.: a) rüftigegeichäftig. — 
b) freundlichzentgegenfommend ; höflidysmanierlidh. 
— sthün: 1) tr.: Etwas b., th. — 2) ır., refl.: 
beicheißen. — 3) refl.: ſich behaben ; bei.: Sich 
gegen, mit Jemand b., fich traul. nähern u. mit ihm 
beichäftigen 0. — sthürmen, tr. : mit Thürmen 
veriehn. — stiteln, tr.: mit einem (Buchz, 
Ehren:, Nechtss ».) Titel verfehn. — stönen, 
tr.: 1) accentuieren, durch den Ton in der Rede 
hervorheben. — 2) feltner: mit Tönen verfehn, 
3. B. mit mufifalifhen. — »Trädt, m.: 1) 
ugw. ft. Betrachtung fa. — 2) die betrachtende 
Erwägung: Etwas fommt in B.; es in ®. ziehn, 
nebmen ac. ; aufer B. laffen ; In B. (od. An-⸗B.) feiner 
Zugend; daß er noch fo jung iſt ꝛc — strädten, 
tr.: 1) mit bewußter Abficht des Denfens vd. Ems 
pfindens anfehn, beſchaun (leibl. u. geiſtig), auch 
m. Hervorhebung des Geſichts- od. Standpunfts, 
v. dem aus — od, des Mediums, durch welches man 
Etwas anfieht od. Defien, wie es dem Anſehnden 
ericheint. — 2) bevenfen ; erwägen. —Trachter, 
m.: ein Betrachtender (f. d., nam, 1). — 
sträbtlih, a.: anfehnlich; v. einer wohl in 
Betracht kommenden Bereutenheit. — sTräde 
tung, f.: 1) das Betrachten (1. d.): a) das Anz 
ſchaun. — b) Grwägung; auch (veraltend) : In B. 
[Betracht] m. Genit. od. daß. — 2) Gedanfen u. 


Betrag 


sg ge eines Betrachtenden. — »Träg, 
m. , wieviel Etwas beträgt. — strägen: 


1) intr. (haben) : Etwas beträgt fo u. fo viel, macht 
fo viel aus. — 2) refl., v. Perſ.: Sid fo u. fo b. 
(gegen; mit Zemand), benehmen, aufführen. Das B., 
die Art, wie Jemand fich beträgt; das Benehmen. 
— strälen, tr.: Ginem Etwas b., ansverst-d 
auftragen; dafür heute gw.: ihn damit b,; Bes 


trauung. — strältern, tr.: über, um bas 
Dbj. trauern. — sträfell)n, tr.: t-d netzen 
u. — begiegen. — strälimen: f. beichlafen 3, 


—:Treff, m. : Anbetracht, An-B.: In B. (od. 
8-4) einer Berf., Sache c. — streffen, tr.: 1) 
Zemand betrifft (vgl. betritt) Einen, trifft ihn fo, daß 
eribn greifen, paden kann; Ginen über ver That; 
bei Erwas b. ꝛc. — 2) (f. 1) Etwas Übles betrifft 
Einen, trifft ihn ergreifend, padend, befälltihn. — 
3) (1.152) Betroffen, a.: durch einen plößl. 
Eindruf verwirrt u. augenblicklich außer Faſſung 
gebracht; dann auch: folder Gemüthsſtimmung 
entſprechend: Mit einer betroffnen Miene, Röthe ıc. 
Daqu: Betroffenheit. Selten: Einen b. — bes 
troffen machen. — 4) Etwas betrifft ein Objekt (an), 
gebt dies an, steht in Beziehung dazu. Dazu als 
attrib. Ew.: Bed —= in Rede ſtehnd; worum es 
fh handelt. — sträiben, tr.: 1) Felder mit 
Bieh b., beweiden, vgl. (Teltner) : Einen Paß mit 
Naulthieren x. b., fle dort als Saumthiere ge: 
rauhen. — 2) Etwas b., t-d od. beichleunigend 
darauf wirfen, daß es bald in Gang, zu Stande 
fomme »c.; m. Objeftsumtaufc) : Gelder [= deren 
Beiihafung] b., vgl. beirt., — 3) Etwas b., t., gw. 
(1.2) m. Bezug auf den Fortgang: Ein Geſchäft, 
eine Arbeit, Agitation b. ıc. ; ſeltner: Als ich es endlich | 
gar zu thöricht betrieb, trieb, machte. — 4) Betrei- 
bung == ver Betrieb, das B. (1—3) u. bei. (ſ. 2): 
das auf Fördrung u. Grreichung eines Zwecks (zus 
meitt geheim) gerichtete Thun u. Treiben. — 
streten, tr.: 1) Der Hahn (be)tritt die Henne, die 
Sie, vollzieht die Begattung. — 2) Etwas b., t-b 
befchreiten ; fchreitend, wandelnd darauf, darein t., 
eig. u. übrtr,: Ginen Weg, den Gnadenweg, die Kan 
lb. .; ugw.: Die Sohle, ven Buß b., darauf t. ; 
ſich t-d ſtellen. — 3) Einen 6., betreffen (f.d.1 ff.) 
(Den Dieb im Betretungsfall ausliefern ꝛc.); auch 
(mraltend) : Unglüd ac. betritt Einen; ferner adjeft. 
Bartic.: DB. — betroffen, verwirrt sc. Dazu: 
S-beit. — «Trieb, m.: ſ. betreiben A 5 def. : 2. 
enes Geſchäftzs; B-8-Rapital, ⸗Geld x. — 
Artefen, tr.: beträufen. — ⸗ætriẽegenx.: ſ. 


betragen. — strinfen, tr., refl.: durch T. be: 
tauſchen; Betrunfen, heit. — ströffen:f. 
betreffen 3, — ströpfell)n, ströpfen, tr.: 


beträufel ln. — strüben, tr. 10. : ſprchw.: Rein 
Baffer 6., t., trübe machen, — außerdem gw. nur: 
mit Trauer, Weh erfüllen; auch rel. = paſſ.: 
ihmerzerfullt fein, jammern ı.; Betrübt, a.: 
ihmerzerfüllt se. (dazu: Betrübtheit) u.: dem 
Zuſtand eines Betrübten gemäß (oft faſt = b-b). 
— strüblich, a.: betrübend, betrübt (betrühb- 
fam). — sTrübnis, f. (n.): das Betrübtiein, 
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— u.: was Dies erregt. — »Trüg, m.: be 
trügende Täufchung ; betrügliche, Handlung. — 
strügen: 1) tr. (auch 0. Obj.): in nachtheiliger 
Weiſe, übervortheilend täufchen: Zemand (od. Et- 
was) betrügt Einen; Ginen um Etwas b. ı.; auch 
z. B.: Die Sangweile b., durch eine Thätigf. bewir: 
fen, daß fie, die fich geltend machen wollte, es nicht 
fann ; ähnl.: Die Zeit mit Spielen; den Schlaf durch 
Schwagen b. x. — 2) refl.: Si felbft b., gw. v. 
einer mehr od. minder mit Abficht nicht gemiebnen 
Selbittäufhung ; dagegen allgemeiner: Sid b., fich 
t., täujchen, I (aud ohne jede Abſicht). — 
:Trüger, m.: Giner, der — u. infofern er — 
betrügt. Dazu: B-ei; B-ifh — betrüglid, 
betrügend. — strünfen ae. : ſ. betrinfen. 

Bett, n., -(e)8; -en; hen, lein; =: bas 
Lager, worin, worauf Etwas ruht: 1) für Lebs 
lofes, nam.: ber beftimmt abgegrenzte Raum, 
worin ein Wafler fließt od. ruht, auch bildl. u. 
übrtr. ; f. ferner Beet; Stüd-B. x. — 2) weibm. 
für Thiere. — 3) zumeift: für Menfchen zum aus 
geitreckten Liegen, 3. B. früher bei Tiſch; jetzt o. 
Zufag gw. das Schlaflager, zumeift — veder ⸗B.; 
oft von den einzelnen Haupttheilen des Lagers, 
z. B. v. der B.⸗Stelle; ferner v. den Pfühlen: 
Zwei Stand Ben ꝛc.; Das B. machen, die Federſaäcke 
aufrütteln u. in Ordnung legen x.; auch — Gise- 
B., auch als Bez. der ehelichen Berbindung ıc. 
Außerdem in vielen Wendungen, 3. B.: Das ®. 
hüten müjfen, b.:lägrig Franf fein = ans Bett ge 
feffelt ıc.; Auf dem B. [Felde] der Ehre ſterben, nam. 
als Krieger; Aus dem B. fleigen ı.; Aus od. aufer 
den B. fein, v. Kranken; Im ®.; 3u 8. [ichlafen] 
gehn, legen, bringen ıc., aberauch: fein, bleiben, liegen, 
vgl. 3. B.: „IR er krank? liegt er zu B-e?" Nein, er 
ift bloß müde m. liegt noch im [od. vrich.: auf dem] 
B-erx. Als Bilw. 3. B.: B-Aufhelfer, Hal⸗ 
ter, Quaſt, »Zopf; ein Band überm B., fich daran 
zu halten u. aufzurichten; »Bant: 1) als Banf 
zufammenlegbare B.: Sponde (ähnl.: B.Tiſch); 
2) Fußbanf vorm Bett; -Dede: 1) übers B. zu 
fpreitende ; 2) Ober, Ded:B. zum Zudeden des 
im B. Liegenden; Flaſche, -Wirmer, -Mönd: 
Wärm-Fe.z -Benoß, »Beſell: Schlaf-G.; 
„Geſtell, »Stelle, -Statt, ⸗Stätte, Sponde: das G., 
worin die B-en, Pfühle liegen; Gewand, 
‚Raten; »Gurt: im B.:Geltell; -»Himmel, eines 
Himmel-B-8 (f. d.); -»Rammer: 1) SchlafsR. ; 
2) zur Aufbewahrung v. B-en; Kaſten, Lade, 
-Beftell; -Tägerig: Frank, fo daß man zu B. lies 
gen muß; -Laken, Tuch: Lein-T., übers Unter-®. 
gefpreitet; -Mönd, »Pfanne, -Blafhe; -Quaft, 
Aufbelfer; -Shirm: Wand-⸗Sch. vorm B.; 
«Sponde, »-Statt, »Stelle, »Geſtellz »Stol- 
fen, Buß, der B.: Stelle; ⸗Stroh, auch als 
Pflanzenn. Galium; ⸗Tiſch: 1) f. B.-Banf; 2) 
Nachts T.; Troddel, Quaſt; -Tuch, ‚Lafen; 
Vorhang; +Wanze; Wärmer, +Blafhe; 
Zieche, «Uberzug; »Zopf, »Nufbelfer u, ä. m. 

Bett-el, m., -8;5 uv.; =: 1) das Betteln, 
Bettelei. — 2) Lumperei, Bagatelle, verächtliche 
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Bez. für Etwas v. geringem Werth. — 3) als 
Bſtw., z. B. zu 2, zur Bez. des Armfeligen: B.- 
(vd. Lumpen- ic.) Bürf; »-Beld; -Gelchrfam- 
keit; „Hilfe; Hochzeit; -KRönig, Prinz; 
-Bug od. -Staat; -Stolz od. -Hoffahrt; 
Wort xc.; dagegen zu 1 od. zu betteln, z. B.: 
B-arm; -Armutb; Brief: a) fchriftl. Erlaubs 
nis zu betteln; b) Brief, worin man um Etwas 
bettelt; -Brot; »-Bruder: a) Beitler; b) B.⸗ 
Mönd;-Bube,-Dirne, Frauz-Fuhr: Fuhr⸗ 
werk, womit Bettler, Kruͤppel, Vagabunden in bie 
nächſte Ortichaft fpediert werden, auch übrtr. ; 
„Herberge: Bettler⸗H.; Zagd: der B.⸗Vögte 
auf die Bettler; Zunge, ⸗»Kind, ⸗Knabe; 
»Rönig: a)f.o.;b) B.⸗Vogt; Leute, -Mann; 
-männifd; -Mönd: zu einem B.Orden ge 
hörig, der den Angehörigen v. Almoſen zu leben 
vorschreibt; - Pad, -Bolt: Bettler:P. ; Ranzen, 
„Sad: worein die Bettler die Gaben fteden ; 
»Stab: des umziehnden Bettlers u. fo Bez. für 
B.Stand; -Stod: Fußblod, Gefängnis für 
Bettler u. Bagabunden; -Suppe, wie de 3. B. 
in Klöftern Bettlern verabreicht wird; auch übrtr. ; 
„Tanz:; pralt. Art T., u. danach übrtr. (wie T.): 
Gtwas, wobei man den Gegenpart in Bewegung, 
in Athem fegt u. erhält ıc. ; Vogt, „König, -Rid- 
ter ac.: Polizeidiener, dem die Berhütung unbefugs 
ten Bettelns obliegt; «Bolt, -Bad, »Leute; - Weib: 
Bettlerinn. — ⸗elti, f.; -en: Bettel: 1) das 
Betteln, Gebettel. — 2) Lumperei, Kleinigk. — 
-elhaft, -elifch, a. : bettlerhaft, bettleriſch, nach der 
Weiſe v. Beitlern, erbärml,, armſelig ıc. — -ein, 
intr. (haben), tr. : aufdemüthigende, erniedrigende 
Weite, angelegentl. u. inftändig bitten, nam. als 
NAlmofenempfänger (vgl. heiſchen): B. gehn; Auf den 
Brand b.; Almofen b.; auch refl,, m. Angabe der 
Wirkung: Sich dur Deutſchland nad feiner Heimath 
b. tc. — ⸗en, intr. (haben), tr.: ®.; Einem od. 
fih [Dat.] b., ein Lager b., wo od. wohin b., das 
Bett machen, ein Lager bereiten; Ginen od. fi 
[Ace], Etwas b., wo od. wohin b., in ein Bett, 
Lager legen, eig. u. übrtr. — ler, m., -$; uw. : 
Giner, der bettelt, nam. aus dem Betteln ein Ge: 
werbe macht; auch zum, verächtl. Bez. eines Arm⸗ 
feligen, u.zum. fcherzh. : ein ungeftüm Bittender ıc. 
B-in; B.-, B-4- (0d. Bettel-) Herberge, Ranzen, 
Sad x.; Mantel, auch Name v. Pilanzen (Alche- 
milla vulgaris sc.) u. einer Mufchel (Lazarusklapper) 
sc. — »lerei, -lerhaft, -lerifch : Bettelzei, haft, 
⸗iſch. — »lerfchaft, f. ; -en: 1) eine Gefammtheit 
v. Bettlern. — 2) das Bettler-Sein (Betteltkum, 
Bettlertbum). — -ung, f.; —en: 1)das Betten, 
— 2) Das, worauf Etwas gebettet wird, ruht, 
3. B.: Die B. der Bäffer, Kanonen ıc, 

Bertüpfen, tr.: 1) mit Tupfen, farbigen 
Bleden verſehn. — 2) t-d berühren, benegen ıc. 

ch, m., —8; -2;5 chen, lein; =: 1) Bär, 

Peg (f.d.). — 2) Hund. — ⸗-e, f.; -n: Hündin; 
Woͤlfin; übrtr.: fchamlofes Frauenzimmer. — 
Beüd ıc.: f. Baͤuch ic. 

Beüg-e, f.; -n: Biegung, Bug, bef. = Knie: 
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fehle ac. ; auch ein Werkzeug zum Biegen der Mei: 
fen: Aus der Krümme In die B. [aus dem Regen in 
bie Traufe] kommen, bringen x. — -en: 1) intr, 
(fein): durch eine Wendung aus der urfpr. Ric: 
tung weichen, biegen (f. d.): Aus dem Wege; um 
bie Ede b. xx.; übrtr.: Vom Recht (ab-) b. x. — 
2) tr., refl.: a) durch Krümmen (ſich) ſenken, 
niedriger machen (refl.: es werden), eig., u. übrtr.: 
niederdrüden, demüthigen ıc. : Das Haupt, die Knier, 
den Naden, fi b. ı.; Gebeugt, »beit. — b) in 
manchen Gewerben, eig. ft. biegen (f. d.), frümmen, 
3- B.: Holy b., zu Reifen x. — c) (f. b) übrtr.: 
Das Recht b. od. biegen ꝛc. — d) Spradl.: Ein 
Wort b., biegen, fleftieren, fprachliche Vhe durch 
Bormverändrungen daran bezeichnen. — 3) Beu- 
gung zu 13 2, — -fam, a.: ſich (leicht) beugen 
laffend (Ggfg: un-b.): B-kit. 

Beüle, f.; -n: Schaden, Beichädigung eines 
Körpers inrundl. Anichwellungen od. Vertiefungen 
beftehnd, doch ohne Loch, — bei Lebendem v. innen 
bherausbrechend od., wie auch bei Leblofem, durch 
Außre Urfachen, Schlag, Stoß erfolgend: B-n- 
voller [od. beuliger] Leib, Keffel ıc.; auch zum. : 
etwas B-n:Ahnliches. 

Besünrubigen, tr.: Einen, (fi) ac. b., uns 
rubig mahen; ihm, (lich) Unruhe erregen. — 
sürbaren, tr. : urbarmadhen. — «Urfunden, 
tr. : urfundlicd bezeugen, beweiſen ac. ; verallges 
meint f. befunden. — sirlauben: 1) tr.: Ginem 
Urlaub (f. d.) geben, ihn entlaflen. — 2) refl.: 
Urlaub nehmen, fich verabfchieden. — ürthei— 
len, tr.: über das Obj. urth., fein Urtheil fällen. 
Beurtbeilung, — Gabe, ⸗»Kraft, »Ver— 
mögen x. 

Beül-r, f.; -n: 1) ein in der Mitte getheilter 
Badtrog. — 2) Bienenftod der Waldbienen: 
Beut-Hade, Zeidlerart; B-n-Heide, «Honig 
30. — 3) das auf einem Auszug Gewonnene od. 
zu Gewinnende, nam. v. Soldaten, Zägern, Die: 
ben, Räubern, Raubthieren ıc.: BGier, »gie» 
rig, »-luftig, +fühtig, +-Troß, »Zug x. — 
-tl, m., -8; ud. ; chen, ein; =: 1) Eleiner Sad; 
bef. = Geld⸗B.; auch: das darin enthaltne Geld ; 
zum. auch: etwas B.:Ahnliches. Als Bſtw. 3.2. 
(Naturgefh.) B.-Thiere, eine Gattung v. Säuger 
thieren, Marsupialia, deren unentwidelt geborne 
Zunge von dem Weibchen in einer die Zigen ums 
faffenden verfchließbaren Bauchtafche bis zur Voll: 
Entwicklung getragen werden, jo: B.-Baär, 
⸗Dachs, -Hafe, Hund, Marder, -Rapeıc.; 
ferner v. Bögeln (nach dem b.-förmigen Neft): 
B.Meiſe; ⸗Staar a; ferner: B.Krebs, mit 
b.⸗foͤrmigem Schwanz u, &. m. ; außerdem 3. B.: 
B.-Fafß, oben mit b.=artig zuziehbarem Leder: 
anfaß: «Herr, Südelmeifter x.; Schneider, 
Taichendieb, Spigbube (dazu: B⸗Schneiderei, 
-fhneiderifh) x. — 2) in den Mühlen eine 
fiebartige Vorrichtung, die durch ſchüttelnde Be: 
wegung bie feinern u. grobern Theile des Mahl: 
Grzeugnifies fondert, „B.- Sieb“ (aus B.Tuch, 
einem mafchigen Gewebe), im B.-Kaften befindl, 
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u. durch die B.- Welle bewegt ıc. — »(e)ler, m., 
3: m. : Beutelz, Pre ha Siädler. — 
-ta, tr.: rütteln, jchütteln, fleben (f. Beutel 2). 
— tn, intr. (haben), tr.: 4) Beute machen, 
plündern. — 2) mit Waldbienen befegen, ſ. Beute 
2u.: Beutle)ner, Zeidler. 

Bervögten, tr. (ſchwzr.): 1) beherrichen. 
— 2) bevormunden. — svölfern, tr.: mit 
Bolt, Leuten od. allgemeiner: mit einer belebenden 
Menge befegen Fe refl.); zum. auch: als ſolche 
Menge beiegen. Bevdlterung (dad B. u.: bie 
Geſammtheit der Einwohner), —#- Lifte, - Stan. 
— :völlfommnen, tr.: ver⸗v. — spöll; 
mädtigen, tr.: Ginen zu Etwas b., ihm Bolls 
macht dazu geben. — »vör: 1) adv.: (vralt.) — 
ju⸗v., voraussc., nohüblihals Bſtw.: B.ſtehn, 
v. Sachlichem: als kommend zu erwarten ſtehn. — 
2)conj. ⸗ ehe. — svörmunden, tr.: Einen b., 
ſein Vormund ſein od. ſich als ſolcher behaben; 
auch: ihm einen Vormund geben. — ⸗»vorrech⸗ 
t(ig)en, tr.: mit Borrechten veriehn. — spörs 
tbeilen, tr.: 1) über⸗v. — 2) (felten) in Bors 
theil fegen (Ggſhz benahtheiligen). — sv örworten, 
tr.; 1) Ein Bud b. ein Borwort dazu fchreiben. — 
2) (f. 1) eine Grflärung in Betreff v. ettwas Je⸗ 
mand Mitgetheiltem voraufihiden, nam. um ſich 
in irgend einer Weife zu verwahren. — 3) zum. ft. 
befürwertn. — spörzugen, tr.: Einen b., mit 
einem Borzug ausftatten, verfehn. Berorzugt, auch 
meten. : vorzüglich ꝛc. — »wäden, tr.: Wache 
halten übers Obj., es hüten ꝛc. — ⸗»waͤchſen, 
tr.: w-b befleiben, bebeden ıc. u. intr. (fein) = 
Bafl. des Tranf. — «wädet, a.: mit (fo und fo 
beihaffnen) Waden veriehn. — swäffnen, tr.: 
mit — od, wie mit — Waffen verfehn, w., rüften, 
armieren: Einen, fi 6. ıc.; meton.: Furchtbare 
Hörner | 6. feine Stirn, dienen ihr als Waffen ; Sein 
Auge b., mit einem Augenglas ıc. — swähren: 
I) tr. x.: ein wachfames Auge aufbas Obj. haben, 
te Shügend in Acht nehmen, hüten ıc.: a) mit 
begem Obj.: Einen b., fchirmend, fchügend ıc. ; 
aber auch : ihn bewachen, daß er nicht wegfomme, 
Ihade xc.: Bewer u, Licht b., daß fie micht ſchaden; 
Gin Haus b., fchügend sc. od.: um Zemandes Ent⸗ 
weichen zu verhindern; Einen Schap b., daß Nichts 
tavon fomme sc. — b) m. Beifügung bes Wo: 
Gefangne im Kerker; Früchte im Keller; eine Regel im 
Kopf, Gedächtnis ; eine Lehre tm Herzen, in der Seele 
dx. — e) m. beigefügten Prädif., zu bez., wie 
das Obi. iſt u. bleibt: Etwas, Einen, ſich rein b. ıc. 
— d) mit Beifügung Deflen, wofür bas Grhaltne, 
Aufgehobne bet. ifl: Früchte für den Winter, zu fünf 
ügem Gebrauch 6. (auf-b.); Einem, fih Etwas b. xc. — 
e) m. Beifügung Deflen, was vom Obj. fernge: 
halten, wogegen es geichüßt werben foll, gm. m. 
»r; ferner m. abhäng. Sa, auch 0. davor, nicht 
klten m. pleonafl. Verneinung: Gott bewahre mid 
davor], vaß ich je (od. nie) in die Lage fomme od. : 
fe (nie) in die Lage zu fommen x. u. ellipt. als Aus⸗ 
ruf (f. behnten 2): Bott bewahre! ob. bloß: Be 
wahre! 0. — 2) dazu: Bewahr-er; -ung; -An« 
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ftalt, gw.: Kleinkinderbewahr - Anftalt, -Säule, — 
Spielichule, Kindergarten ıc. — währen, tr.; 
refl.: als wahr, — verallgemeint: als gut, echt, 
probehaltig x. bes, erweifen. — swährheiten, 
tr., refl. : als wahr bes, erweiien. — swälben, 
tr., refl. : mit Wald bedecken. Bewaldset, ung. 
— swäldrappen, tr.: 1) Ein Bier b., mit 
einer Waldrappe, Schabrade bedecken. — 2) Holz 
b., bewaldredten, vorläufig waldrecht, baum: 
fantig behauen, vgl. berappen 2. — »mwältigen, 
tr. : das Obi. der Gewalt des Subj. gehorchen u. 
fich fügen machen ; bezwingen, — :®Wänd, m.: 
Bewandtnis. — swänbeln, swändern, tr.: 
w-d befchreiten. — swänbdert, a.: 1) viel ges 
reift. — 2) (f. 1) In Etwas b. [erfahren, 1. d.]. 
Brheit.— swändt, a.: Es if um, mit Etwas fo 
u. fo b., befchaffen, verhält fih damit fo; Bei fo 
ben Saden, Umftänden x. — ⸗Wandtnis, f.; 
n. : Das, wie Etwas bewandt ift. — waͤſſern, 
tr.: mit befruchtender Feuchte verfehn, wobei das 
Subj. das Waller, Gewäfler od. eine Berf. fein 
fann. Bewäfferung, -4-Ranal, »-Redt x. 
— swegen, tr. x.: 1) (ſchwachformig): a) zu: 
naͤchſt örtl., Etwas in einen ber Ruhe, dem Still: 
fand entgegengefegten Zuſtand verfegen ; auch refl.: 
fih in — befinden ; auch übrtr. (ſ. d. Folg.). 
— b) Etwas im Geiſt, Herzen, Sinn, in der Seele b., 
gleihfam hin⸗- u. herwälzend (vgl. erwägen). — 
c) in heftig wallende, aufbraufende Erregung vers 
feßen. — d) in Einem einen Affeft erregen: Ze⸗ 
mandes Gemüth, Herz, Bruft, Seele ıc.; ihn b.; zu 
Thränen, zum Mitleid b. ꝛc. (vgl. 2); Bewegt, 
heit. — 2) (gw. farfformig): Einen (u Etmae) 
b., auf feinen Willen einwirfend, ihn (dazu) bes 
flimmen : Wer od, was bewog dich dazu, hat dich dazu 
bewogen? Dazu: Beweg-Grund [Motiv] x. |. 
3b. — 3) Dazu (nam. zu I): a) Beweger. — 
b)Bewegung, -» @efeh; -Grund(pralt. |. 2); 
»Rraft; „Aos, »Rofigkeit; „Mittel; Ride 
tung; »-Urfade, auch vralt., wie Beweg-Ur- 
face od. Grund (f. 2). — ⸗»weglich: a.: 1) 
leicht bewegbar; fich leicht bewegend, bewegen 
fönnend od. bewegt werben fünnend. B-feit; auch: 
bewegfam. — 2) geeignet, das Herz zu bewegen 
(f. d. 14); rührend sc. — 3) (vralt.) geeignet, 
auf den Willen beſtimmend einzuwirfen (f. bewe⸗ 
gen 2). — swähen, tr.: 1) w-d berühren. — 
2) w-dbededen, beftreun. —s währen, tr., ref. : 
mit einer Wehr bewaffnen, eig. u. übrtr.; auch 
zum, — beſchirmen. — »wäiben, tr., ref. : mit 
einem Eheweib verfehn, verbeirathen (ugw.: Zum 
fhönbeweibten Achaſa, das fchöne Frauen hat). — 
sweiden, tr.: Thiere od. Hirten b. eine Gegend, 
w. dort. — «welhrauden, swelhräudern, 
tr.: f. beräuchern. — swälnen: 1) tr.: wed bes 
jammern: 8-4 werth, -würdig x. — 2) tr., 
refl.: in Wein beraufchen. — »WEis, m. : das 
Beweifen (ſ. d. 13 2) —u.: Das, was Etwas 
beweiit, woburd es ber, erwiefen wird; B.-An» 
tretung od. -Antritt; »Erfenntnis; +-Büh- 
ver; Fahrung; -Grund; ⸗Kraft; ‚Mittel; 
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Schrift, -Stad, -Berfabren x. — :wEl: 
fen, tr. »c.: Gtwas fundgebend, erkennbar zeigen 
od. darthun: 4) Etwas als wahr Hingeflelltes, Ber 
hauptetes ıc. b. (er-m.), ald wahr nach⸗w. ; Das bei: 
bringen, wodurd es als wahr erfannt wird: Etwas 
durch Zeugen(ausfagen), durch Vernunftſchluſſe x. b.; 
meton, : Die Zeugen(ausfagen), die Bernunftihlüffe b., 
daß ıc.; auch (wo er-m. unübl.) intr. mit abhäng. 
Präpof.: Das beweift [fpricht als Beweis] mehr für 
als gegen mich (meine Behauptung). — 2) infofern ſich 
aus JZemandes Benehmen x. Gtwas erfennbar zeigt, 
ergiebt, vgl. er-mw., das nach heutigem Gebrauch ſich 
nicht auf das ganze Benehmen bezieht, fondern nur 
auf beit. Handlungen in bewußter Abficht des da⸗ 
mit zum Frommen od. zum. zum Schaden eines 
Andern zu B-den: Ein Schüler beweift Aufmerkiamf. 
beim Unterridt, — er weiſt dem Lehrer eine Aufmerf- 
famf. c.; Iemand beweift Muth, Eifer ac. durch fein — 
od. in feinem Thun, Handeln, Benehmen x. ; meton. : 
Sein Benehmen, die That, diefer Umftand beweiſt feinen 
Muth, Eifer x.; auch refl.: Er beweift fi mutbig, 
eifrig ». 0d.: als einen muthigen (od. als ein mutbiger) 
Mann ı., vgl.: Sich fo u. fo er-m,, wobei das Wie 
als Ergebnis einer Probe, Prüfung bervortritt 
(auch m. fahl. Subj.). — -weislid, a.: fo 
beichaffen, daß es als Beweis dienen fann. — 
:MWeisthbum, m., n.: Beweis, -Stück x. — 
sweißen, tr.: w., tünden. — «wenden: 1) 
inte. : als Etwas, womit man fich zufrieden giebt, 
beruhigt, in statu quo bleiben, gw.: Es bei, mit 
Etwas b. laffen od. ſubſt. Infin.: Es hat dabei, damit 
fein B. ı.; außerdem ſelten: Es bewendet dabei ıc. 
— 2) adjeft. Bartic., ſ. bewandt. — swierben, 
refl.: Sid um Etwas ıc. b., wed bemühn; Be» 
werbser, »ung. — swerfen, tr.: (Mit Etwas) 
b., w-b bebeden. — swerfftelligen, tr.: Et— 
was b., ind Werf ftellen, fegen (werkſtellig machen, 
bewerfthätigen); Zur Bewertftelligung ber 
Flucht ꝛc. — «wideln, tr.: wed bebeden. — 
swilligen, tr.: Ginem Gtwas b., gewähren; 
einsw-d zugeftchn; Bewilligung, -Redt x. 
— :willfommi(n)en, tr.: @inen b., ihm den 
Willkomm (f.d. ; auch iron.) geben ; den Kommen 
den empfangen und begrüßen. Bewilltomm« 
(nung, Ruß ıc. — -wimpeln, tr.: mit 
Wimpeln verfehn. — swinden, tr.: w-b bes 
wideln. — swirfen, tr.: Gtwas als Wirkung 
bervorbringen. — swirtben, tr.: einen Gall 
aufnehmen, pflegen u. für ihn forgen, bei. m. Bes 
zug auf das ihm an Spell’ u. Trank Gereichte. — 
-wirtbichaften, tr.: w-d verwalten. Be— 
wirthihaftser, »ung des Guts. —swißeln, 
tr.: w-bbeipöttelnse. — «wöhnen, tr.: Länder, 
Städte, Käufer, Zimmer, KHöblen b. x., darin w.; 
Bemwohnt, »3eit; Bemwohn-ung; »er; »er» 
fhaft: Geſammtheit v. Bewohnern ; »bar, »lich. 
— :wöllfen, tr., refl.: mit Molten bedecken. 
Bewölkung, das B. u. das B-de. — swüns 
bern, tr.: das Dbj. als ein Wunder, db. b. als 
Etwas, das die ſtaunende Aufmerkſamk. des Subj. 
auf ich ziehn muß, betrachten; Bemwund-(erer, 
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weibl. auch (f. Abenteurer) -erin; Bemundid- 
rung (da B.u.—: Ggſtd des B-8), -#- Fieber; 
⸗Pflicht; Sucht x.; (od. 6-8.) wertb, »wäür; 
dig x. — :Mürf, m. (Maur.): der Putz, wo: 
mit die Wände beworfen werden. — swürzeln, 
rel., intr. (fein): befleibend Wurzel ſchlagen. — 
swüfft, I, a.: 1) 36 bin b., babe ein Willen, 
eine beit. Borftellung v. Dem, was in Beziehung 
zu mir ſteht: a) 0. abhäng. Vhe: Wozu wir, b. or. 
unbew., mitwirften x.; auch meton.: Mein ganzes 
b-6 eben c. — b) m. perfönl. Dat. : Id bin, werde 
mir 6. — m. Genit.; Acc. od. abhäng. Sag. — 
e) (f.b) auch: Ih bin mid — 0d.: id bin — einet 
Gaftve 6. — d) Dazu (f. a—c) Das B.- Sein, 
allein od. m. Genit.: einer That, feiner felbit x. — 
2) befannt; wovon man weiß: a) präbif.: Erwas 
ift mir b., wohl 6. x. ; feltner: Mache mir den reiten 
Weg b. x. — b) attrib. : Auf dem dirb-en Wege xc.; 
0. Dat.: Das Geſpräch, das fih auf lauter b-e [dem 
Sprechenden befannte] Berfonen u. Bhe bezog ıc. u. 
fo bei. oft bei Angabe v. Etwas, deffen nähere Bez., 
als dem Hörer ohnehin befannt, man für unnöthig 
erachtet od. auch abfichtl. vermeidet: Gieb das b-e 
Buch der b-en Berfon x. — II, m.: das bewußte 
(f. 141) Wiffen um Etwas, gw. nur m. Präpof.: 
Mit meinem B. u. Willen; Etwas mit, obne B. thun 
x., vgl.: B.-los, ohne B. u. ohne B.:Sein, d. b. 
ohne bewußtes Wiſſen u. —: ohnmächtig; dazu 
Blofigkeit. — «Würfitheit, f.: bemußtes 
Sein, Wiffen, Handeln. — »zjäblen, tr. ı.: 
zum Gmpfang für Zemand, der Gtwas an uns zu 
fordern hat, Dies bingeben, fo daß wir dadurd 
unfrer Berpflihtung (Schuld) geaen ihn ledig und 
quitt werden, zunächit eig. von Geld und danach 
übrtr. (1—4 , auch 3.): 1) Zemand bezahlt (Einem) 
Etwas. Das Obj. bez. dabei: a) Das, was man 
bingiebt: Geld, Lehrgeld ac. ; bildl.: Der Menſchlicht. 
feinen Zoll, Tribut b. c. — b) Das, wofür man Gt: 
was hingiebt: Das Getaufte, die Waare ıc. mit Gelb, 
theuer b. sc. ; bildl.: Etwas tbeuer b., büßen ; ferner 
— vergelten: Gutes mit Boͤſem b. x. — c) Das, 
wovon man durch das 3. quitt, was dadurch ges 
tilgt, gelöit wird: Gine Schuld (f. d.) b., eig. u. 
übrtr. ; Gin Gelübde b. ı. — 2) (f. 1) o. Öbj.: 
3. B. (eig.): Ginem redlich, als redlicher Mann b. x.; 
ferner (f. Ib) =büfen: Mit eigenem Haupte bezahlt 
bu x. u. — vergelten: Seinen Widerfachern vergelten 
n. feinen Feinden mit Grimm b. ıc. — 3) m. perfönl. 
Dbj.: Einen b., — mit Geld, für Erwas, auch (f. 1b) 
v. — nam. fhlimmer — Vergeltung: Wart! dich 
werd’ ih b.! ac. ; Einen mit gleicher Münge (f.d.) b. x. 
— 4) m. ſachl. Subj., perfon. od. meton. : Seine 
Beine werden feine heimlihen Sünden b. [büßen]; 
Wenn jahrelange Hölle muß b. | für eine Stunde x. — 
5) (wo z. nicht üblich): a) Ih made mich bezablt, 
nehme mir, was id zu fordern habe, ſelbſt, eig. 
u. übrtr, — b) Etwas madıt fi bezahlt od. bezabit 
ſich, bringt die dafür gemachten Auslagen wieder 
ein ac. — 6) Dazu: Bezahblrer; »ung: das B. 
— u.: das Bezahlte od. zu B-de. — zaͤhmen, 
tr.: 1) für den Augenblid, die Zeit, worum es 
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fih banbelt, 3. — 2) (mundartl.): a) Einen 6. [in 
Frieden; ihn gewähren; feinen Willen haben] 
leſen. — b) Sich Etwas b., 3., gönnen, zu Gut 
thun, auf ich wenden. — szähnen, szähnen, 
tr.: mit Zähnen verichn, bei. pafl. Partic. — 
szäübern, tr.: aufs Obj. eine zauberifche Wirs 
fung üben. B-d; Zum B.; Bezauberungen x. 
— själnen, tr.: eins, ums. — -zéechen, tr., 
refl.: betrinfen, beraufchen. — «zeichnen, tr. 
x.:1) Zeichen aufs Obj. fegen ; es damit verfehn, 
marfieren, eig. u. bildl., 3. B. auch: Etwas mit 
em Ausprud b., der ald Zeichen das Obj. vertritt, 
ed bed. ; (Ginem) Etwas b., ed mit Zeichen angeben, 
woran es zu erfennen, wodurd es beit. ift ıc. — 
2) (f. 1) meton.: ein Zeichen für Etwas fein, abs 
geben ; auch: B-d — bedeutend; bedeutfam, charakte⸗ 
riftifh ac. — 3) ſ. befchreiben 3b. — 4) refl.: Sich dem 
Auge fo u. fo b. darftellen sc. — 5) Bezeichnung, 
Art, Weiſe, »VBermödgen ac. — :zkigen: 
durch äußre Kundgebung 3. , zu erkennen geben, 
beweifen »e.: 1) Etwas, 3. B. Freude, Furcht ıc.; 
Einem Achtung, Beifall, Dank, Ehre, Ehrfurdt, Gunſt 
x.5. (0d. — minder gut — bezeugen). — 2) 3e- 
mand bezeigt (bezeugt) fih fo u. fo; tapfer; als tapfrer 
od. tapfern Mann. — 3) Das B., z. B.: a) (f. 1) 
der Theilnahme ꝛc. — b) (1. 2) = das Benehmen 
x, — 4) (f. 3) Bezeigung, vgl. auch: Ach— 
tungse-, Beifalls- a. Bezeigung (od. Bezeus 
gung). — =zEihen, £r.: Ginen eines Fehls ıc. b., 
„ bezichtlighen, beichuldigen. — »zeptern, tr.: 
mit einem Zepter begaben, verfehn. — =zkügen, 
ir. 16. 1) f. bezeigen. — 2) Gine Perf. od. Sade 
bezeugt Etwas, giebt Zeugnis davon, befundet es ac. 
— 3) minder gw.: a) Einen b., ein Zeugnis in 
Betreff feiner ausftellen, abgeben ıc., auch refl. — 
b) Sid Ginem b., als Zeuge (Schuß ıc.) darbieten. 
— ec) (vrich. 2) Etwas b., durch Beibringung von 
Zeugen od. Zeugniffen beweiſen. — d) Einen b., 
zum Zeugen anrufen. —-Sicht, m. (f.): Be: 
ihuldigung (ſ. In-3.); dazu: bezicht (Hen, ſ. 
bezeihen; Bezichtigung, minder gut: Bezücht x. 
— »ztehen, tr. x.: 1) Perſ. b. eine Ortlicht., 
begeben ſich 3-b dorthin als nach einem Standort, 
eine den Vhen entiprechende Zeit zu verweilen; 
au: Die Grenze, den Deich b., ihre Befihtigung 
vornehmend. — 2) mit ſachl. Subj., in einer Art 
Belebung: z3-d, zum Borfchein fommend, das Obi. 
bedecken: Die Wolten b. [übersz.] den Simmel, Scham⸗ 
röthe das Antlip sc. — 3) (f. 2) refl.: Der Himmel 
bezieht ſich (mit Wolfen); das Antlig mit Schamröthe ıc. 
— 4) Ginen Ggſtd mit Etwas b., mit etwas dran, 
drauf, drüber, drum Öehörigen 3-d verſehn, faftit. 
u 2: Zeus bezieht den Himmel mit Wolfen; Scham 
bas Antlig mit Rötbe ıc.; ferner 4. B.: Mufitalifche 
Jaftrumente (mit Saiten) b.; Gin Bett (mit Ziechen, 
teintühern x.) b.; Etwas mit einem Überzug aus einem 
Stoff, mit diefem Stoff b.; Das Himmelbett mit Bor- 
hängen b. ꝛc. — 5) (f. 15 4) Das Land des Feindes, 
den Beind mit Truppen, einem Heer, Krieg b., übers. ıc, 
— 6) Einen b., prellen, betrügen. — 7) Ginen b. 
ddaufm.): einen Wechſel auf ihn z. — 8) Etwas 
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von wo her b., ed v. dort her als etwas aus biefer 
Duelle uns Zufommendes entnehmen, 3. B. Waaren 
.; Einkünfte, Einnahmen, einen Gehaltzc. — 9) Etwas 
auf eine Perf. od. Sache b., ed als darauf gehend, 
deutend betrachten, es damit in Verbindung bringen. 
— 10) refl. zu 9: a) Zemand bezieht fi auf Einen 
od, Etwas, beruft fih, verweift darauf. — b) t- 
was bezieht fih auf Einen od. Etwas, geht, deutet 
darauf. — c) Adjeft. Partie. Praͤſ. auch o. fid, 
m. PBortbild.: Bezichentlih — bezichlid, 
bezüglich, beziehungsweiſe, relativ, in Bezug auf Et: 
was — fiehnd, betrachtet sc. — 11) Beziehung 
(od. Bezug), 3. B. (f. 1) eines Quartiers, der Gren⸗ 
zen x. ; (f. 4) der Geige mit Saiten; (f. 8) der Wan- 
ren aus einer Quelle, des Gehalts ic.; bef. oft (ſ. 10b): 
das Vh., in dem — u. die Art, wie Etwas mit 
etwas Andrem in Verbindung, in Zufammenhang 
flieht; Beziehungs-loßs, »reich, -»weife(f. 10b) 
x. — szielen, tr.: 1) Etwas zu feinem giel 
machen, darauf hinsz. (vgl. bezweden). — 2) Etwas 
als Ziel, Termin feftftellen. — s»ziffern, tr.: 
mit Ziffern (f. d.) bezeichnen, verfehn ; auch refl. : 
Etwas beziffert [beläuft] fih fo u. ſo hoch — » Zirk, 
m., (n.): ein Kreis als Bereich, wie weit Etwas 
fich erſtreckt. B-4- Berfammlung, »Vorſteher 
x. — :zirfen, tr. : in einen Kreis, Bezirk um: 
grenzend einschließen. — »Bücht ıc. : ſ. Bezicht ıc. 
— -zückern, tr.: 3., mit Zuder beftreun ıc. — 
⸗Zug, m.: 1) das Beziehen (1. d. 11), die Be: 
ziehung: 8. nehmen auf Etwas, fich beziehen (f. d. 
108); BNabme. — 2) Das, womit Etwas be- 
zogen (f. d. A) wird, nam.: Der B. eines Betts 
(Bett-B., ⸗Waͤſche); v. Möbeln, das Zeug dazu ; einer 
Geige ꝛc., die Saiten x. — »3liglid, a.: 1. be 
ziehen 106. — =:zweden, tr.: 1) mit (Schuh⸗) 
Zwecken benageln. — 2) Etwas b., als Zwed im 
Auge haben, vgl. beabſichtigen, bezielen. — s3wEls 
feln, tr.: Etwas b., in Zweifel ziehn, daran 3. — 
sjwingen, tr.: 1) Eſchwachformig) mit einer 
Bwinge verfehn : Ein ſchwerbezwingter Knotenftod. — 
2) (farfformig) 3-d bewältigen, befiegen. Be«- 
zwing-er; »ung; lich, »bar. 

Bib-el (gr.), f.; -n: die heilige Schrift, die 
Bücher des alten u. neuen Teitaments enthaltend. 
B-Anftalt, -Gefellfhaft, für Drud u. Ber: 
breitung von B-n forgend; »Ausleger, -Aus« 
legung, »-Grflärung; »feft, bewanbert u, bes 
fchlageninderB., -fundig; »gläubig; -mäßtg; 
-Sprade; -Sprud, »Stelle; »Überfepung 
ıc. — -elthum, n., -(e)8; 0: bibelmäßiges Sein 
ic. —»tr, m., -3; uv.: ein Nagethier, Castor 
fiber (weibl. B-in), fein Fell, Haar; auch bas 
daraus Verfertigte (4. B. — B.-Hut ıc.); ferner 
nach ber Ahnlichk,: Name mehrerer langhäriger 
Stoffe und daraus gefertigten Zeugs (B.-Frad, 
Rod x.) Als Bitw. in manchen Pflanzenn. ft. 
Fieber: B.⸗ (0d. Bieber-) Klee, «Kraut, ⸗Wurz 
1.5; ferner 3. B.: B.-Bau, -Burg, feine Mohr 
nung im Wafler; -Baum, Magnolia; »-Bang; 
-Bell; Geil, n., m., eine ftarfriechende Materie 
in zähen KRügelchen, bie der B. in einer Blafe zw. 
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den Hinterbeinen trägt (vielfach als Geile od. Hode 
des D-8 angelehn); «Haar; -härenz »Kode; 
Hödlein (auch Pflangenn.: Ranunculus ficaria) ; 
-Hund, zum B.⸗Fang; -Hut, aus B.- Haar 
(Raftor); Zagd; -Shwanz nah der Ahnlichk. 
auch Art Dachziegel) sc. — -lifch, a. : ſich auf die 
Bibel beziehnd, dazu gehörig. — Bick ıc.: |. Pid 
ıc. — Biderb (»—), a.: bieder (f. d.). 

Bieder, a.: brav, tüchtig, v. altem Schrot u. 
Korn, zum. auch — nam. bi(e)derb — tadelnd : 
taub, roh, plump (vgl. deutſch, altfränfifh.). Als 
Bfiw.: B.Frau, -Bürft, Hand, «Herz, «herr 
ig, Leute, »2ob (das man als b. von einem 
B-n erhält), -Mann, -männifd, -Mund, 
Muth, ⸗»Seele, ⸗»Binn, ⸗»Treue, »Volk, 
„Weib, »-Wefen a. — -heit, -heit (Biederbig- 
keit), f. ; O: Biederweſen. 

Sieg-r, f.; -n: Beuge (f. d.). — -en, bog, 
böge; gebogen: 1) intr. (fein): f. beugen 1. — 
2) (vrich. beugen 2) tr.: Ginen Ggſtdeb., aus ber 
urfprüngl., — nam. aus der graden — Richtung 
u. Form in eine andre Form bringen: Etwas b., 
frumm b.; Das Krunme wieder grade b.; Etwas feit- 
mwärts, nach unten, wieber in bie Höhe b.ac.; auchrefl.: 
Etwas biegt ih, 3. B. unter der Laft; Si fhmiegen 
u. b. 26. ; zuw. auch intr.: Das muß b. od. brechen ıc.; 
Gebogen, a.: er | eg bogenförmig; 
heit; Biegung: das B. u.: das Gebogenfein 
(vgl. Krümmung); Bieg-Scheibe des Böttders 
[Beuge] ; »3ange x. — -fam, a.: ſich leicht bies 
gen laflend (vgl. biegbar) eig. u. übrtr. ; B-Leit. 

Bien-t, f. ; -n; Bienchen, lein: ein befanntes 
= ben Hautflüglern (Hymenoptern) gehörendes 

echendes Inſekt Imme), ausgezeichnet durch ges 
felliges Leben u. Zufammenwirfen unter einer Kös 
nigin (Weifel) u. durch emfige, geregelte Thätigf, 
im Bau der fünftl. Wachszellen, die theils mit 
Honig gefüllt werden, theils für die forgl. gepflegte 
Brut beit. find; auch bienenartige Geſchoͤpfe, B. 
übrtr.: emfig fchaffende, fammelnde Berf. x. ; 
Name eines Sternbilds. Als Bſtw, z. B.: B-n- 
Beute, Stod der Wald: B-n; -Brot, das bie 
Ben, fefter als Honig, zu ihrer Nahrung bereiten ; 
»Dred, ſ. After 3a; +Erz, ausgewittertes, löch— 
riges, Ben⸗Zellen ähnlih; -Balter, Motte, 
Schabe, -Wurm, Tinea mellonella; -Bänger, 
«Graf, «Breffer, Wolf, Name mehrerer b-ns 
feindl. Thiere; -GBarten; «Gefumme, ⸗Ge— 
furre; «Harz, Borwahs, womit die B-n ihren 
Bau befefligen ıc.; Haube, «Kappe, zur Sich⸗ 
rung des Gefichts vor B-n»Stiden; -Rönigin, 
Mutter, »Weifel (bei Altern männl.: «Rönig); «Korb, 
geflochtnes Behältnis als Wohnung der B-n (Gais 
Beute); auch Etwas von ähn!. Form, Name von 
Schnecken x.; ⸗Kraut, das die B-n lieben; 
Mann, »Meifter, Vater, -WBärter, Zeidler, »Züdhe 
ter; «Mutter: a) -Rönigin ; b)-Beidlerin; - Pflege; 
«Bfleger, Mann; »-Saug, f. Kraut; -Schabe, 
f. -Balter; - Schwarm; ⸗Specht, Wolf, Merops 
apiaster, f. -Bänger; Stock, -Wohnung (f. Korb) 
u.: bie B-n drin; Vater, »-Bogt, -Wärter, 
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Mann; Wald, m, wilden B-n; -Wolf, f. 
eBänger, -Speht; Zucht; -Zühter, Zeibler«, 
— »enhaft, a.: bienensartig, «mäßig ıc. — -er, 
m., -8; uv.: Bienen: Dann, Zeibler. 


Bier, n., -(e)8; —e: ein gegorner, noc in 
langfamer Gärung befindl., durch Hopfen gewürzs 
ter Malzaufguß; ausgedehnt auch auf b. = ähnl. 
Getränfe; auch — Gebräude B. ıc.; u. nam. im 
Zſſtzg, -Schmaus, «eh. Als Bſtw. 5. B.: B. 
Amfel, Pirol (f. d.), auch fcherzb. ft. B.Bruder, 
-Säufer, »Bant, im B.:Haus; »-Bann, -Iwang, 
Monopol; »BaR, rauhe Baßitimme, wie die eines 
B.:Trinkers ; Brauer; «Brauerei; »Bruber, 
»Trinfer a0.; -Eige, Brauherr; der die Brauges 
techtigf. hat; „Faß; -Biedler, Herumgiehnder 
in DB.» Kneipen auffpielender Mufifant; » Saft; 
„Geld: a) B.:Steuer; b) Trink⸗G.; -Glas; 
"Haus, Kneipe, Krug, -Schente; j/Hefe; sHeld, 
-Gäufer; «Hold, -Holer, »Amfel (nach ihrem Ruf, 
f. Bruder 5); -Raltfale, Märte; -Ranne; 
Kegel, bad Zeichen einer (eig. mit einer Kegels 
bahn verbuntnen) B.sRneipe; -Reller; ⸗Krug: 
a) Glas; b) -Haus; »-Märte, »-Raltfchale; -Maf; 
»Meile, Bann-M. in Bezug aufs Brauredt; 
»Brobe, Prüfung des B-8; auch bie B.-Wage 
dazu u.: das prüfende Kollegium; - Schant, das 
Recht, B. auszuſchenken; Schent, Krüger; 
Schenke, f.: Krug, Haus; Schild, Sch. eines 
B.:Haufes; - Steuer; - Suppe; +-MWage, Arüos 
meter zur B.- Probe; ⸗Wiſch, ausgeſteckter W. 
als B.»Zeichen; - Würze, bie durch Gärung in 
B. übergehnde Flüffige.; +-Bapfer; -Iche; 
Zeichen, (Zeigel, +»Zeigen), 3. des B.⸗ 
Schanks (f. Schild, »Regel, «Wii ıc.); - Zwang, 
f. Bann ıc. 

Biel, m., -(e)8; O: die erfte Milch der Kub 
nad dem Kalben, B.⸗Milch; dazu: B.-Butter, Käſe, 
Kuchen x. — en, tr.: den Bieft abınelfen. 

Bitten, tr. (refl.), bot, böte; geboten; bieteft, 
beult)R, bietet, beut; biete, beut: Ginem Etwas 
entgegenhalten »c.: 1) Wahrzunehmendes zeigen. 
— 2) zur Entgegen: u. Annahme, zum Genuß, 
ur Benugung x. barreichen, geben, gewähren, 
Fehr häufig, auch rel. Wir erwähnen bef.: a) 
Einem nit, faum das Waffer b., wie es der Diener 
bem Herrn thut — weit geringer fein, hinter ihm 
zurüditehn. — b) Einem einen Gruß, die Zeit x. b-; 
auch v. andern Weifungen, die man Ginem zugehn 
läfft — ent⸗, geb., auch, bei Angabe des Erfolgs, 
m. Acc. der Perſ., vgl.: Einem aus dem Kaufe (gu 
gehn) b. u.: Einen aus dem Kaufe b. [entfernen, 
treiben]. — ce) vom Berfäufer : Waaren feilb. ; vom 
Käufer: Geld ıc. für, aufdie Waare b., auch o. Obj.; 
Der Beft-, Meifl-B-de; dazu: Der Bieter. — d) 
dem im Dat. Genannten Unpaffendes zumutben ıc. 
— 3) Einem Etwas entgegenhalten, als Abwehr 
gegen ben Vordringenden ıc. : Einem die Stirn, bie 
Spipe [des Degens), Kampf, Hohn, Trop b. (aud: 
Einem Trod 6, Etwas zu thun, Dies als unmöglich) 
für ihn erachten, erflären) ; Einem Schach, ein Paroli 
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b. zunachſt im Eviel; auch: Es (ſ. d. 8) Einem b. 
== Tre, die Spipe ıc. 

Bilch, m., -(e)8; B. D.-Maus, ein Nagethier, 
Myoxus glis, Siebenſchläfer. 

Sıld, n., —(e)8; —er, (-e) ; hen, lein, Mz.: 
hen, lein: die Form u. Geſtalt eines Gaftıs, 
in der er in die Gricheinung tritt, fich darſtellt 
(vgl. Urs, Bor-B.) od. — bargeftellt wird (vgl. 
Ab, Nah B.), nam. die durch die f. g. bildenden 
Kinfte dargeftellten Figuren, o. Zufag meift Dar⸗ 
Rellungen auf einer Fläche, doch, bef. m. Zufägen 
(u, in Zfbgn), auch v. körperl. Darftellungen : 
Ein B. von, in Erz; ein ehernes, gegoßnes ®. (Erz-, 
Stand» ®. x.) ; oft übrtr. auf aͤhnl. Darftellungen 
in verwandten Künften, nam. in Rede- u. Dicht» 
funft (vgl. Schilderung x.) u. in Bezug auf das 
dargeſtellte (Ur⸗) Wefen = Gleichnis, Sinn-B. ıc.; 
mdterſeits auch, inſofern das B. nur die äußre 
Form ohne das innre Weſen bietet: ein Schein 
ohne Inhalt, Schatten, Schatten-B. ꝛc. Als Bſtw. 
1. B. (vgl. auch bilden): B.Gießer; «Hauer, Kuͤnſt⸗ 
ler, der Stanbbilder aus Stein sc. haut, dazu: 
Hauerei, haueriſch; -Karte, ſ. Ggſtz: Ge— 
feinR. b; »Kraft, bildende; Kunſt, -Rünft- 
ler(ifh); »lo8; »Maher od. «Former; -Säule, 
Statue, Standbild; -Schniger;- fhön, zum 
Malen ſchön; -Seite, einer Münze; -Stein, 
Art Feldſpath (gu Figuren verarbeitet); -Stod, 
-Säule, nam. in fathol. Ländern ein in freiem Feld 
aufgeitelltes, zu Andacht u. Gebet auffurderndes 
d.:Merf; »Webercei), gemufterte Stoffe ergeus 
gend; »Werkac.; ferner, bei hervortretendem Bes 
griff dee Mz.: Bilder-Anbeter, «Anbetung, 
Bögen: A. ; » Bibel; »Blende, Niſche; - Bogen, 
m. Bern bedrudt; -Bud; -Deutung; ⸗Die— 
ner(ifä), »Dienfl, ſ. »Anbeter .; ⸗Feind; 
‚Bibel; -Breund; »Gallerie, Halle, »-KRabi- 
nett, -Rammer ac; «handel, «Händler, -Rrü» 
mer, Mann; Räthſel, Rebus; rei; -Saal, 
‚Sammlung, ſ. Gallerie; «Schere, zum Aus: 
ſchneiden v. B-em; ⸗Schrift, Hierogiyphen ; 
‚Streit, „Sturm, Stürmerlei, if), in Bes 
treff der B-er in Kirchen; - Wert, f. Buch x. — 
-en, tr. (refl.): 1) beit. Form u. Geftalt haben 
od. annehmen: Die Straßen der Stat b. einen Stern; 
Die Geſellſchaft bildet zu diefem Spiel einen Kreis ı. — 
2) ich als Etwas darftellen und es fo fein, nam. 
auch v. Beftanbtheilen in Bezug aufs Ganze, das 
Re ausmachen. — 3) einen Stoff formen, in beft. 
Geftalt bringen und dadurch einen Ggſtd ſchaffen, 
erzeugen, bervorgehn machen, 3. B. v. der ſchaffen⸗ 
den Natur, v. Künftlern (f.: B-de Künfte, nam. in 
Bezug auf förperl. Geftalten) ; v. Handwerfern, 
die Gtwas formen, geſtalten; v. ber jchöpferiichen 
Bhantafie sc. ; ferner auch refl. (= pafl.): aus 
Etwas hervorgehn , entichn, werden. — A) etwas 
ihen in beit. Geftalt Borhandnes b-d (3) umges 
falten. — 5) (f. 4) Etwas nach den darin liegen» 
den Anlagen fort» u. aussb., emtwideln. — 6) 
.5) @ebilpdet, a.: in höherm Grad entwidelt, 
ausgebildet (Ggſtz: roh, ungebildet), zumalv. Perſ., 
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bie hinter der geiftigen Kultur, welche die Menſch— 
heit in einer gewifien Beriode, in einem gewiſſen 
Kreis gewonnen, nicht zurücgeblieben find. Der 
Begriff ift aber nicht bloß nad) Zeit, Ort, Beruf 
ıc. vrich. (3. B.: Ein gebildeter englifcher Offizier des 
19ten Zahrh.), fondern wird auch bald innerlicher, 
bald äußerlicher gefafit und gilt dann auch wohl, 
eine bloß äußere Abgeichliffenheit u. Gewandtheit 
bezeichnend, im Ggip zur uripr. Ginfalt u. Kraft, 
tadelnd. — -ern, intr. (haben): ſich mit Bildern 
beichäftigen, 3. DB. fie in einem Buch auffuchen u. 
beiehn ; Bilder in der Rede anwenden ıc. — lich, 
a.: nach Art u. Weile eines Bilds, durch ein Bild 
etwas darunter Dargeftelltes anfchaulich bezeichnen. 
B-teit. — -ner, m., -8; up. : ein Bildender, 
nam, infofern es fidh um fünftlerifches Bilden hans 
belt; bildender Künfller (jelten: Bilver, m.). 
Dazu: B-ei, Thätigf. u. Werk eines B-4; briſch, 
auf einen B. bezüglich sc. — “nis, n., -Ie8; -ſe; 
hen: Bild, Abbildung eines einzelnen mit dem 
Urbild zu vergleichenden Ggſtde, zumeift = Pors 
trät. — -fam, a.: fich leicht bilden laſſend, leicht 
Bildung annehmend. B-teit. — -ung, f.; -ın: 
das Bilten u.: das dadurch Grzeugte; nam. oft 
(f. bilden 3; 6): die geiftige Kultur. B-- Anftalt, 
„Art, »Beftreben, »fähig, Gabe, »Geſeh, 
»Sinn, ⸗»Stufe ı. 

Sill, f.; an: Bug, Recht (f. Un-B.); im 
(engl.) Parlament eingebrachter Geſetzvorſchlag. — 
-ig, a.: 1) den obwaltenden Bhen, dem Bug und 
Mecht gemäß ıc. (gig un⸗b.) ; Recht u. b.; B-er» 
mafen; Die B.-keit. — 2) mäßig in Bezug auf 
ben Preis v. Waaren ; nicht zu theuer ; dann aud) : 
wohlfeil, niedrigen Preiſes (Ggſtz theuer). B-teit. 
— -igen, tr.: Gtwas für recht u, billig, für gut, 
ben Vhen gemäß erklären ; jeine Überein- u. Zus 
flimmung damit zu erfennen geben. Billigung. 
— -tön (lat.), f.; -en: eine Zahl, millionmal 
Million. 

Silfe, f.; -n: B., Bm Kraut, eine Gifts 
pflanzge, Hyoscyamus; Bilfen(raut)-Mude, 
Dacus hyosciami; «Ol, »-Same x. 

Bimm! interj. für helleres Glockengetoͤn (val. 
Bamm !). — el, f. ; -n: helltönendes Glödchen. 
— ein, intr, (haben): v. Glocken ꝛe.: helltönend 
klingen, auch: bimbeln. Dazu: Bimmelig, 
bimbelig, b-b. 

Bim-8,m.,-t8; -e: B. B.⸗Stein, einbröds 
liges, ſehr poröſes, auf dem Waſſer ſchwimmendes 
vulfanifches Produkt. — fen, ir.: mit Bimeſtein 
abreiben, glätten. 

Bind-r,f.; schen, lein: langer, fehmaler Streif, 
womit Gtwas umwunden, bebedft wird ; auch zum. : 
etwas Beu⸗Förmiges. — en, tr. ıc., band, bände; 
gebunden; Bind(e)s: durch etwas Zufammens 
haltendes die Trennung, das Auseinandergehn, 
dann auch die Ausdehnung, bie freie Bewegung ıc. 
hindern: 1) als Obj. fann hier jtehn: a) der zus 
famınenhaltende, bededende x. Ggſtd: Gin Band 
um die Blumen, ein Tu um die Augen b. ıc. — b) 


der zufammengehaltne, bedeckte, befeftigte Ggſtd: 
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Blumen mit einem Band in einen (od. zum) Kranz b. 
10. — e) ber durch das B. als deſſen Grgebnis ent⸗ 
ftandne Ggſtd: Einen Kranz aus, von Blumen b.; 
Ballen, Beſen, Bürften, Bäfler, Garben x. b. (und 
»Binder). ©. das Folg. — 2) (f. 1) zuſammen⸗, 
versb., durch Zufammenhaltendes zu einem Ganzen, 
zu einer Geſammtheit vereinigen, eig. u. übrtr, 
Mir erwähnen bef.: a) Ein Bub b., ein⸗b., bie 
Blätter desſelben gehörig zufammenheften u. mit 
einem aus Rüden u. Dedeln beftehnden Umſchlag 
verfehn (val. Band I; Buchbinder). — b) Muſ.: 
Noten b., fie im Ggſtz ber kurz abgeftoßnen aneins 
anderhängend und ineinanderverfließend vortragen 
(bez. durch den „Bindebogen"). — c) Das Obj. 
fann zum. fehlen: Berürfnis bindet im Leben am 
meiften; Schnell b-der Mörtel; Gin Schluß bindet, ift 
b-d, bündig, wenn er bad Gefolgerte mit Dem, 
woraus es gefolgert wird, als in wejentl. Zuſam— 
menbang ftehnd, als nothwendig draus hervorgehnd 
zeigt sc. — 3) (vgl. 2) auch v. ungleichartigen, 
nicht zu einem Ganzen werdenden Dingen: durch 
Umfhlingen, Berfnüpfen an einander befeitigen ıc., 
eig. u. übrtr. : Etwas an, in, auf Etwas b. ıc.; Einem 
Etwas auf die Seele, in die Pflicht, in den Eid b. x. — 
4) (f. 3) Etwas höher od. in die Höhe, es nad vorn 
b. ıc., durch B. höher, nach vorn bringen.sc., auch 
Miptifh m. von, aus (vgl. ab», auf, aus-, [o8-b.), 
gleihfam in den Ggſtz löfen übergehnd: Etwas aus 
dem Tuch b.; Den Helm vom Haupt, das Pferd von ber 
Krippe b. ꝛc. — 8) ber freien Bewegung mehr od. 
minder berauben, feflelnd, hemmend, beichränfenb, 
bannend ıc., eig. u. übrtr., 3. B. audy: So wird 
die Wärme wieder frei, welche beim Schmelzen gebunden 
worden 20. ; Gebundne Rede, bie nicht die freie, uns 
gehemmte Bewegung der Proſa hat, fondern durch 
die beft. Geſetze des Rhythmus beichränft ift sc. — 
6) Kurz gebunpen, ſ. ab-6.$. — 7) Einen b. (fchnüren), 
in Bezug auf®aben, ſ. an-b. 1b. — 8) als Bitw., 
z. B.: a) Bind-Able, zumAusbinden der Siebe ; 
„Art der Zimmerleute, zum Zuhaun des Binds 
holzes; »Balfen, zwei Wände versb-d; -Drabt; 
«Faden, nam. = Sadband ; -Holz, woraus ein 
Gebäude abgebunden (f. d. 4) wird; ferner: 9. 
für Faßbinder; Loch, in Nähtereien ein rund 
ausgeftochnes rings umfäumtes 8. ; -Meffer, beil: 
artiges Had:M. der Faßbinder; -Riemen, zum 


Binden, 3. B. bes Gelbbeutels, u. daher fprchw.: ° 


Es gebt, kommt an den Bind-Riemen, zum Bezahlen, 
Blechen, Klappen, wird Ernft sc.; - Wert, Rattens 
W. ıc. — b) Binde-Band, zum Binden, 3. ®. 
[7]; ferner: Knüpfband an Hauben u. Hüten ber 
Frauen, vrſch. v. den bloß zum Pug dienenden ; 
‚Bogen [ib]; -Glied, b-des; „Mittel; 
-Schlüffel der Kirche, Ggſtz: Loͤſe⸗Schez -Spar- 
ren;»Steine, MauersSt., die nach der Dicke der 
Mauer liegen; -Wort, Konjunftion; Zeichen, 
‚Strid, Divis (5) x. — -er, m., -8; w.: 
1) Verſ., die bindet, — o. Bitw. nam. Garben-; 
dat · B. — 2) etwas Bindendes, nam. = (Bauf.) 
Binde» Sparten, »Stein. — ung, f.; —n: das 
Binden; die Art des Bindens. 
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Binnen: 1) präp. m. Genit. u. Dat.: inner⸗ 
halb, — örtl. u. zeitl. — 2) als Bſtw. (vgl. Gais 
Aufen-) , das Innengelegne, Gingeichloßne bezeidy 
nend: B- Dei; -Semwälffer; Hafen; »Hanz 
del [im Inland]; »Land; »Meer; See (m.)ıc.; 
Binn-Sohlen, zw. Futter u. der äußern ©. im 
Schubzeug. 

Binf-e, f.; -n; Binschen, lein: Sumpfs 
pflange mit gradem, biegfamem Schaft, Juncus; 
Scirpus; B-n-Gras, J. articulatus; »Dede, -Geflecht, 
‚Matte, -Stuhl x. — »en,a.: aus Binfen gefertigt, 
geflochten. — -icht, n., -(e)8 ; —t : binſenbewachs⸗ 
ner Blag. — -icht, -ig, a.: binfenartig (binfen- 
haft); mit Binfen bewachien, gefüllt. 

Birk-e, f.; -n; schen, lein: ein Baum, Betula, 
m. weißer Rinde u. feitem Holy, Maibaum ; auch 
zuw. — B-n:Zweige, :Ruthen xc. Als Bſtw. z. B.: 
Birk⸗Geflügel, Hahn, Huhn, ⸗Wild(pretth, 
Tetrao tetrix; -Budhs xꝛxc. ferner: Birkcem⸗- 
Baum; »-Bufh; -Gebüfh; -Holz; ⸗Gehölzz 
Wald; »Waffer, -Wein od. -Saft (gegors 
ner); »Zuderi,; ferner: B-mBefen; -Öret- 
den, Tochter, ſcherzh. — Ruthe; -Meier, ein 
aus einem Ben⸗Klotz m. haftender Rinde gehöhlter 
und ausgepichter Becher; Reis; -Rutbe ꝛc. — 
-en, a: aus Birkenholz. — -ling, m., -(e)8; —€: 
Birkenſchwamm ıc. 

Birne, f.; -n; Birnen, lein: die nach dem 
Stiel zu Ach verfchmälernde Frucht des Birnbaums, 
Pirus; auch zum. : der Baum, u.: Körper von ber 
Form der Frucht. Birn-Baum, »fürmig, -Moft, 
Schniß ic. 

Birfh, f.; -en: Jagd, wobei die einzelnen 
Zäger das Wild umhberfuchend beichleichen und er: 
legen; auch: Zagdbezirf u.: Zagdgerechtigf. ; auch 
m. anlautendem B., inlautendem ü, — -en, tr. u. 
ohne Obj.: jagen; Wild, auf der Birfch erlegen. 
Als Bſtw.: Birfch- (vgl. Schieh-) Buchſe od. Rohr; 
Geld; «Hund, ⸗Wagen ıc. 

Bis, präp. (allein od. vor andern Präpof.) u. 
conj. (B., baß od. : b.): das Erftreden, Sich-⸗Aus— 
behnen zu einer Örenze, zu einem angegebnen Bunft 
bin (örtl. u. zeitl.) bezeichnend, wobei die Grenze 
als erreicht und miteingeichlofien od. als ausge: 
ſchloſſen erfcheinen fan. Ale Bſtw. z. B.: B.- ber 
(vgl. »jeßt, »lang x), dazu »berig a. ; ferner: 
b.»weilen — zum. 

Bischen, a.: Gin 6. (eig. : ein Bißchen, Vrkl. v. 
Biffen, |. d.) — ein wenig (j. d. 5), etwas (ab: 
jektiviich u. adverbiell). 

Bifh-of (ar.), m., -(e)s; Biſchoͤfe, (-e); 
hen, lein, Biihöfchen, lein: 1) urſpr. „Aufs 
ſeher“, der oberfte Geiftl. in einem Bisthum, wels 
hen Namen beftimmte Firchliche Gebiete führen. 
B-- Hut, -Müpe (nad der Ahnlichk. auch Name 
v. Pflanzen u. Schneden u. im Feitgsb. einer Art 
Außenwerf), -Stab (f. Krumm-St.) ıc. — 2) ein 
Getränk aus Rothwein, Zuder, Pommeranzen 
(Karbinal, ähn!. aus Weißwein). — -ofen, intr. 
(haben): Biſchof trinken. — -öflid, a.: nach 
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Weiſt der Biſchoͤfe; v. ihnen ausgehnd, verwaltet 
x.— -ofthum, n.: Bisthum (ſ. d.). 

Bife, f.; -n: (chwzr.) Norbwind. Bis-Wind, 
Rebel c. — Bismuth: |. Witmut. 

Sifs, m., —e8; -e; -den: das Beißen; bie 
dadurch erzeugte Berlegung u. : die gebißne Stelle; 
8-Bunde x. — Biff-en,m.,-8; un. ; Bißchen, 
lein: Happen, Haͤppchen; foviel Speife, wie man 
mit einem Mal abbeißen u. in den Mund bringen 
fann; dann auch — Speiſe; Eſſen; auch übrtr. ; 
ferner nam. vrkl. (vgl. Bröfelein x.) zur Bez. des 
Geringen, Wenigen, f. bisden (mundartl.: ein 
biffel). — ig, a. : beißig. B-teit, 

Sisthum, n., —(e)8; Bisthümer: Biſchof⸗ 
tbum, Stand, Würde, Gebiet eines Biſchofs. 

Kitt-e, f.; -n: die Handlung, die Art und 
Weiſe des Bittens; Das, worum gebeten wird: 
Eine B., inftändige B. — an Einen richten, tbun; Die 
8. erhören, gewähren, abfhlagen ꝛc. Mit Bezug aufs 
Vaterunfer: Im die Tte®. [„Erlöfe uns von dem 
Ubel!“] gehören, nam. von böſen Weibern, böfen 
Sieben (f. d.). Als Bſtw. 3. B.: Bitt-Brief, 
»Säreiben; -Buhre, die man Einem aus Gefälligf. 
leiſtet (Ggſtz: Frohn⸗-F., die man leiften muß); 
-Gang, BProceflion mit Gebet; »Beſuch; 
‚Schreiben, »Schrift, fchriftl. Bittgeſuch; 
‚Steller, der ein Bittgeſuch Stellende ; »mweiie, 
auf bittende MWeife. — -en, tr., bät, bäte; ge: 
beten: 1) fich an Zemand wenden, daß er aus Güte 
Einem Etwas zu Theil werden laffe: Ginen (um 
Etwas) b.; Etwas (v. Einem) b.; Einen Etwas b.; Bei 
Einem für Jemand b.; Einen frei, los b., durch B. 
frei machen; Sehr, inftändig, flebend b. ıc. — 2) 
(seraltend) Es if dafür gebeten — es find Bor: 
khrungen getroffen, Etwas zu verhindern. — 3) 
Einen 5. — zu fommen b., einladen, z. B. zu Tiſch, 
zu Gaſt, auf ein Butterbrod x. — »tr: I, a.: 1) 
beißend, fchneidend, ſcharf: B. falt; B-e Kälte; 
B-er Froſt. — 2) gw. vom Geichmad, im Ggſtz zu 
ſüß: B. wie Galle, Wermuth; B-e Mandeln; B-es 
Bier x. — 3) übrtr.: empfindlich verletzend; 
ihmerzlich quälend ; fchmerzerfüllt ; voll Haß, Neid, 
Nißgunſt »e.; durch Duälendes, Schmerzliches 
erzeugt: B-er Schweiß; B-e Klagen, Thränen; B. 
weinen ıc. ; tief empfunden: D-e Reue, Verzweiflung 
x. (f. 0.); B-er Ernſt ıc. — 4) Nicht b. — nicht 
übel; Behagen erregend ıc. — 8) fubitant.: a) 
Das B-e (zu 2 u. 3); Etwas B-e# ıc. ; munbdartl. : 
Ridt das B-fte — nicht das Geringſte. — b) Das 
8. (gu 2), etwas B-e8; ben Geſchmack Bewirken⸗ 
des: Der Hopfen giebt dem Bier ein angenehmes B.; 
Spanifhes B., ein b-er magenftärfender Wein; Das 
Magen-B, ꝛc. — c) Einen B-n [sc, Schnaps] trinfen 
x. — 6) ale Bſtw., nam. zu 2, z. B.: B.-Npfel 
[Roloquinte]; »Bier; »böfe [3]; -Brunnen, 
Bafler; »Kalt, Dolomit, SteinsK.; -Klee; 
Kraut; »Salz, fchwefelfaure Magnefia;- Stoff; 
füs, b. u. füß; auch n., ale Pflanzenn., Sola- 
tum dulcamara; -Waffer, nam. B.:Salz bals 
tendes; · Wein, MWermuth:W.; -Wurz. Gen- 
tana Jutea ıc.; — U,m.,-8; up. : 1) ein Bittens 
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ber. — 2) — Bitterfalf. — 3) — Meindroffel. — 
1, n.,-8; 0: f. 1b, — »erheit, f.; -en: 1) 
(0. M;.) das Bitter» Sein (Bittere, »heit, 
rigkeit, »nis, f.). — 2) etwas Bittres, nam. 
übrtr. : bittre Gefühle, Gefinnungen, Außrungen 
. (Bitternis). — -erlidh, a.: 1) ein wenig 
bitter (f. d. 2): Gin b-er Gefchmack. — 2) übrtr. 
(1. bitter 3) fchmerzlich u. tief empfunden, bei. als 
Adv. B. weinen ıc. — -erling, m., -(e)6; —e: 
1) Bitterbrunnen, — 2) Name von Fiichen und 
Pllangen. — -ern, tr., intr. (haben): bitter 
machen u. : fein (f. er-, ver-b.). — -ernis: ſ. Bitter» 
keit 15 2. — lid, a.: bittend, bittweife (Bittfam). 

Bißeln, intr. (haben): ftechend beißen, v. Be: 
fühl u. Geichmad, prideln, fribbeln ac. 

Bla, a.: gw. nur vom ebnen, weit ſich auss 
behnenden Feld o. Erhöhung: B-es od. B.Feld, 
Gefild; auch: B-er od, : B.-Froft, der eintritt, 
eh die Erde v. Schnee bededt ift. — -t, f.;—n: 
1) Blachfeld. — 2) Blabe (i. d.). 

Blaff: 1) inter). wie baff!; bau! c. für Hundes 
gebell x. — 2) m., -(e)8; —: die Stimme, der 
Ton bellender Hunde, — -en, intr. (haben): 
bellen. 

Bläh-e, f.; -n: grobe Padleinwand u, : bie 
daraus gefertigten Zagdtücher u. bef.: die über 
Wagen ıc. mit Bügeln geſpannten Tücher, Nönf.: 
Blache, Bleiche, Blade, Plane), Blau ꝛc., vgl,: 
Blan-, Plau-Wagen u. (Hüttenw.): B-n-, 
Blaben», Blan(en)-Herd, Kehr:H. mit B-n 
bedeckt ıc. 

Bläh-e, f.;-n: Bläbung. — -en: 1. intr. 
(haben): blöfen, v. Schafen x. — II. tr,, refl. 
u. ohne Obj.: fchwellend Etwas od. fich ausdehr 
nen; ans, aufichwellen: 1) eig. : a) Der Wind bläht 
bie Segel; Die Segel b. fih im Winde x. — b) B-re 
Speifen, die, Magenwinde verurfachend, den Leib 
auftreiben ıc. ; feltner: Es blähte ihm feine befte Kuh 
Iſchwoll auf]. Dazu: Blähung, leibauftreiben- 
der Magenwind; Bläb- (od. Trommel.) Sudt, 
Tympanitis x. — 2) übrtr., nam., — wie auf- 
blafen, — refl.: bünfelhaft fich überheben u. großs 
thun, u. tr., faftit. — haft, -ig, a.: bauch⸗ 
blähenv. 

Släk, m., -(e)8; O: mit Rauch u, Ruß vers 
mifchte Flamme. — -en, intr. (haben): mit Blaf 
brennen. — -er, m., -8; uw. : Blechleuchter ohne 
Fuß, nam.: Wandleuchter (frz. plaque), — 
-erig, -ig, a.: nach Blak fchmedend, riehend ; 
räucherig. 

Blank, a.: 1) blinfend, bligend, glängends 
hell: Blint und b. x. — 2) (f. 1) glänzend glatt, 
3. B.: Geſchirrleder b. ſtoßen (B.-Leder, -Haut) 
ze.; nam. auch v. Thieren: wohlgenährt, fett. — 
3) (f. 1) wie bar (f. d. 1—3), oft damit verbun⸗ 
den, eig. u. übrtr.: umverhüllt, offenbar, ohne 
Weitres x. — 4) auch v. einer weithin offnen, 
glatt u. eben fich austehnenden Fläche (vgl. blach): 
Ein b-er See; B-e Fläche ıc., fo auch: Die Blänke; 
Das 8. — 5) (f. 1) glänzend rein. — 6) (1. 1) 
glänzend weiß. — 7) mehrbeutig: ®. fiehen: a) 
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(f. 3) m. gegüdtem Schwert; in offner Feindſchaft. 
— b) zur Schau, Prüfung. — c) = Gevatter 


ehn. 
Bläf-e, f.;-n; Bläschen, lein: 1) ein runs 
bes, fich ichwellend ausdehnendes, bünnhäutiges od. 
bünnwandiges Behältnis für Luft od. Flüſſigk.: 
a) B-n im Baffer ꝛc. — b) (f. a) Schwulſt, Boms 
baft; großtönende ins od. gehaltloie Phraſe. — 
e) runde bäutige Behältniffe für Flüjfigfeiten in 
thierifchen u. Pflangenförpern; 0. Zufag meift = 
Ham B. f. B-m- Krampf; -Steinod. -Gries x, 
— d) (f. e) die (Harn⸗)B. mancder Thiere vers 
ſchiedenartig benutzt, 3. B. mit Erbſen gefüllt, 
zum Lärmmachen ; zu Beuteln für Geld, Tabad ıc., 
daher — Beutel ıc. ; B-n- Grün, das gw. in Ben 
aufbewghrte Saft:G. aus den Beeren des Kreuz: 
dorns u. baber: dieſer felbit. — e) B-n auf ber 
Haut x.; B-n ziehndes od. B-n-Pflafer; B-m 
Zieher od. -KRäfer [fpan. Fliege]; -3ug, Name 
b-nsziehnder Pflanzen ꝛc. — f) luftgefüllte hohle 
Räume in feften Körpern, im Brot, Bimsfein, 
Glas, Erz ıc.— g) b-neähnliche Seethiere, z. B.: 
Dffne B., Bulla aperta x.; B-n-Schneden x. — 
2) (f. 1c) nach der Ahnlichk. mit der Harn⸗B.: 
eine größre metallne Retorte (Branntwein., Deftillier- 
B.). Dazu: B-n- Hut, »Ropf, Helm ıc.; -3ins 
x. — 3) burſchik.: eine zufammengehörige Gefells 
Ichaft, Klide. — -en, intr. (haben), tr., blies; 
geblafen ; blaͤſt, bläft: die dadurch mit Geräufch 
bewegte Luft fortloßen, Wind erregen, aud in 
Dezug auf die dadurch hervorgebrachte Wirkung, 
3. B. auf die durch Tonwerkzeuge mittels des B-s 
erregten Töne; ferner z. B.: Glas b., durch B. 
formen; Gifen b., durchs Gebläle im Hohofen 
Ichmelzen »c.; als Bitw.: Blafe-Balg, Berk: 
zeug, Wind zu erzeugen, 3. B. zum Anfachen des 
Feuers, in Orgeln ıc. (vgl. Geblaͤſe; Puſter x.) ; 
«Horn, 9. worauf man bläft; auch Name von 
Schneden; -Inftrumente, Tonwerkzeuge, die 
man durch B. ertönen macht (b-de I-e); -Lod der 
Flöte ıc., des Walfiihes; »Rohr, 3. B. des Glas: 
bläjers od. an Lofomotiven od. — Löth-R. od. : 
ein langes Rohr, aus dem man, mit dem Mund 
hineinblafend, Kugeln (Schufier x.) abichießt 
u. d. m. — Släfer, m., -8; uv.: 1) Giner, der 
bläft, z. B. — Glas-B.; ferner: B. muſikaliſcher 
Inſtrumente ꝛc. — 2) ein blaſendes Weſen od. Ding, 
. B. = Walfiſch; Magnet; Turmalin (Aſchen ⸗B.); 
Geblaͤſe x. — Bläfig, a.: voller Blaſen. 
Blafs, a., -eit, bläffet: v. fchwacher, matter, 
wenig intenfiver Barbe (vgl. bleich): Ein b-es Ge- 
figt 2; Brroth ac; auch faktit.: Die b-e [b. 
machende] Furcht x. ; ſubſtant.: Das B. die Bläffe 
(1. d. 1). — Bläff-e, f.; -n: 1) das Blaß⸗Sein 
(die Blaßbeit). — 2) weißer Fleck, nam. Stirns 
ed als Abzeihen, auch: Blaffe, f.; Blaß, 
Bläß(Bleh), m. — 3) (f. 2) Thier mit einer 
B.: a) v. Rindern u. Pferden, auch: Der Blaͤß 
(Bleß), des Blaͤſſen x. — b) v. mehrern Wafler: 
vögeln, bei. vrfl.: Bläß-dKen, ein, »-ling — 
Bläß-Huhn; ferner: Bläß-Entex. — -eln, 
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intr. (haben): bläßlich fein, fränfeln. — Släffen: 
1) intr. (haben): blaß fein, werden (f. er-b.). — 
2)tr.: blaß machen, auch: blaͤ ſſen. — Bläfs-lich, 
a.: ein wenig blaß. — -ling, m., -(e)8 ; -e: 1. 
Bläffe 3b, 

Blatt, n., -(e)8; Blätter (als Maßbeſt. nah 
Zahlw. zuw. uv.); Blättchen, lein, M;.: Blätter 
hen, lein: platter Körper v. geringer Dide bei 
vh.⸗maäßig größrer Ausdehnung in der Länge u. 
zumal in der Breite: 1) an Pflanzen alle jich in 
die Breite ausdehnenten feitl. Gebilte, bei. = 
Laubblätter; ferner z. B.: Blumen, Blüthenblätter x. 
— 2) ein Stüd Papier od. ähnl. Schreibmaterial 
(ft. deſſen früher wirflihe Baums, 3. B. Valm⸗ 
blätter dienten), eig. u. übrtr. : a) Gin beſchriebnes, 
bebrudtes, leeres B.; Ein B., um Etwas einzumideln 
.; Vom B. lefen, fpielen, ohne weitre Borbereitung 
u. Borübung x. — b) Blätter, öffentlige Blätter, 
Zeitungen, Zeitichriften. — e) eingelne Karte; 
auch bildl.: Es ſteht zu Viel auf diefem einen B. für 
mich ıc. — d) Zeichnung, Gemälde, fei es auf Bas 
pier, Leinwand, Holz xc.: Radierte Blätter ac., ſ. 
Altar-®. — 3) aud andre b.-ähnl. Körper, d. h. 
Platten (f. d.), dünne Scheiben, Schichten v. 
größrer Ausdehnung in der Breite (näher beit. 
durch Iſſtzg.), theils künſtl. erzeugt (ſ. z. B. Tiig- 
B.; Riet-B. x.), theils natürl., z. B. ſich ſchiefernde 
Geſteinſchichten; manche Theile des thieriſchen Koͤr⸗ 
pers (ſ. nam. Schulter ⸗B.); ferner auch einige b.⸗ 
aͤhnl. Thiere (3. B.: Das gelbe, das fliegende, das 
wanbdelnde 8.) u.d.m, — 4) in ſprchw. Men, 
3. B.: a) Kein B. vornehmen (f. 1. Mof. 3, 7, vgl. 
Beigen-B.) — vor den Mund, vors Maul, unverhüllt, 
offen, dreift fprechen. — b) Das ficht auf einem an⸗ 
dern B., hat mit Zenem gar Nichts zu thun, ges 
mein ꝛc. — c) Das B. (Blättgen) wendet ih, dreht 
fi um, die Sache nimmt eine ganz andre Wendung. 
— d) Einem ſchießt das B., er wird beitürzt, übers 
raſcht, nam. auch, indem ihm die Augen aufgehn, 
er plögl. Licht in einer Sache befommt x. — 5) 
als Bitw.: a) B-äbnlid; -Auge, ⸗Knoſpe; 
-Binder, »Setzer, Berfertiger der Mietblätter 
od. Weberfimme; »-Bloh, »Sauger, Chermes; 
Gerſte, Stauden. ; »Gold, zu Blättern ges 
Ichlagnes; Schlag:-®.; -Halter der Buchdruder, 
Tenafel; » Kiffen der Goldſchläger; »Tahm, bug⸗l.; 
Laus, Aphis, auf Pilangenblättern lebend; »[os; 
-Rofe, f., Pilangenn.; -Raupe, v. Blättern 
lebend; »reih; -Reif, Platt-R., breiter eilerner 
NotheR.; Salbe, für b.slahme Hunde; -Sau- 
ger, -Blob; -Scheide; »-fheu, ſchon beim Raus 
chen eines B-8 fcheuend; Seite eines Bude, 
Pagina; Silber, Schlag⸗S. (f. Gold); -Ber- 
goldung, »Berfilbrung, mit B.Gold x. ; 
-weife, DB. fürB. x. — b) Blätter- Binder 
(1. a); -Erz, gebiegnes Silbererz in Blättern ; 
-Gcbadnes, aus einem fich blätternden Butters 
teig (Blätterteig); -Magen, der 3teM. der Wieder⸗ 
fäuer (Falten-M., Bud, Leſer, Bfalter); Schlag, 
f. Baum-St.; »- Teig, ſ. Gebacknes u.d.m. — 
-en, tr.: dv. einer Pflanze einzeln, blattweiſe Bläts 
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ter od bie Blätter abvflüden. — =-rr., f.; -n; 
Blätterhen, lein: Giter enthaltende Feine Blafe 
auf der Haut (Bode) ; in My. v. Krankheiten, die 
fih in @iterbeulen zeigen, zumeift, wie „Boden*, 
y. ber befannten Äeberbaften Ausſchlagkrankheit 
(sariolae) bei Menſchen u. Vieh; auch: Schwarze 
ed, böfe B-n, Boden 1; B.- od. Boden-Narbe, 
earbig u; B-n-Gift, «Impfung x. 
«(e)rig, a.: voller Blattern. — Blält(e)rig, a.: 
1) Ach in Blätterfchichten theilend; Blättern ähn: 
ih. — 2) zumeift in Zſſtzg.: mit Blättern vers 
km: Weines. od. »geblättert. — Blättern, intr. 
(haben): Blattern od. die Blattern haben, bekom⸗ 
men, — Blättern: 1) intr. (haben) : in Büchern, 
Ehriften die Blätter umſchlagen, zumal um ſich 
dühtig mit dem Inhalt befannt zu machen. — 2) 
tr,, refl.: in dünne Schichten, Blätter (fich) theis 
len. — 3) zum. ft. ent-b. — 4) f. blätterig 2. 
Blãu, a.: Ber. einer Hauptfarbe, der Sten im 
Epeftrum (vom Roth angerechnet), auch fubitant. : 
DH B-eu.: Das B., Öenit. uw. od. : des B-(e)8; 
Pr. felfen, 3. B.: Unterſuchung vieler Mineral-B-e, 
am.: B-e Farben, Wir erwähnen bei.: Mit einem 
b-em Auge (f. d. 1) davon kommen, mit geringer 
Verlegung, mit ob.rmäßig kleinem Schaten, vgl.: 
B-t Bleden, Mäler:; Einen braun und b. ſchlagen ac. ; 
®. Big (f.d.), in Fluͤchen u. verwundernden Auss 
rufen, fo auch 3.8. : B-e8 Donnermaul! [verfluchte 
Schwägerin! ꝛc.; B-e Bohne, b-e8 Korn, treffende 
Blintentugel ; ®-er Dampf, Dunft, Rebel ıc., Flun⸗ 
fereien, Täufchungen (f. Ente 2); Wie wird die b-e 
Grüpe ſchmecken %, die magre Koft nach dem Fefteflen, 
die Arbeit nach dem Feiern und ungern; B-er 
Nontag, in Luftigf. ohne Arbeit verbradt, nam. 
bei Handwerfern; auch: Die Woche b. machen, feiern 
x.; Sein b-es Wunder fehn, hören x., etwas Staunens 
erregended; B-er Zwirn, Schnaps x.; Das B-+ 
vom Simmel herunter fhwdren, lügen ıc.; Ins B-«, 
tig. in die leere Luft; dann allgm.: ins Gelag 
hinein». Als Bitw. 3. B. mit Farbw.: Die b.- 
weiße [b. u. weiße] Blagge 1c.; Dagegen: ®.-rotb, 
ſchwarz, ein in B. übergehndes Roth, Schwarz 
.; ferner 3. B.: B-äugig; Bart, Giner mit 
b-em (b. ⸗ſchwarzem) Bart; auch Name der Mies: 
mufhel; »Beere; -Bärber [fcherzh. auch — Lüg⸗ 
ner); - Buß, Art Falle; Kape, des B.:Kürbers; 
-Meife, Parus coeruleus; «Rade, -Kräbe, Co- 
racias garrula; «Rod, Giner mit b-em R., 3. B. 
= Soldat ıc.; »- Säure, ein heftiges Gift, neus 
tralifirt enthalten in dem fog. Berliner Blau (— 
Maufaures Eiſenoxydulexyd); ·Schecke, mit b.⸗ 
ſhwarzen Flecken; Schimmel, blaͤulichweiß; 
Specht; Strumpf, heute gw.: gelehrtes, 
aam. ſchriftſtellerndes a re (mit Forts 
bild.); früher: Gerichts⸗, Policeidiener ; Denuns 
dant ıc.; »-Taube; »-Bogel;-Ztemerw. Das 
Ken andern Stammes (v. blähen — blafen): B.- 
($d. Blah-) Ofen, Schmelz:D. zur Roheifen: 
meuaung, dazu: B.-Beuer ıc. 
Bläu-e, f.; (-n): das Blaufein Blaubetd); 
das Blau ; die blaue Farbe. — -el (Bläüel), m., 
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-8; uv.: 1) Sclägel; Werkzeug zum Schlagen 
u. Klopfen Bläuelm, nam. der Wäfche, des 
Flachſes. — 2) die geblaute Stärke zum Bläuen 
(Bläueln) der Wäfche (Blaufe. — -en (bläüen): 
4) tr. (forveft m. Umf.): blau machen ; auch refl. 
— intr. (haben; gw. u. forreft o. Uml.): blau 
fein, werten, fich zeigen. — 2) tr. : fchlagen (prü: 
geln); auch übrtr., nam. bei Alteren. — -lich 
(blaũulich), a. : ins Blaue fpielend, fih dem Blau 
nähernd. — -ling (Blähling), m., -(e)8; -€: 
Name mehrerer durch blaue Farbe ſich auszeichnens 
den Tbiere. 

Slech, n., -()8; 2; slein, elchen: breit 
u. dünn geichlagnes Metall; o. Zufag meift: vers 
zinntes Eiſen-B. ; auch zum. : aus B. Gefertigtes, 
u. (nam. jcherzh.): Geld. Als Bſtw. 3. B.: 2. 
Arbeiter; Dach; -Beuer in den »Babrifen 
CHämmern, Hütten, »Walzwerten); - Hand» 
fdub, Saube, der Ritterrüſtung; Knopf; 
Meiſter, eines B.e-Hammers;Munze, Pfen— 
nig, Brakteat; Nagel, zum Befeſtigen bes 
Dach-B-s; -Schere; Schläger, Klempner; 
Waarenzc. — -en, tr. (auch o. Obj.): Geld 
zahlen. — ⸗e(x)n, a.: aus — od. wie aus — 
Blech gefertigt; hohlklappernd ıc. -— -ner, m., 
-8; uv.: Klempner. 

Slechen: 1) tr.: blicken laſſen, zeigen, bloß 
legen, bef.: Die Zähne; mit den Zähnen b., fletichen ; 
feltner : Den Rachen, die Zunge 6. »c.; Der Bledie)-» 
Zahn. — 2) intr. (= refl.): fich zeigen ; offen, 
bloß liegen ıc.: Mit b-den Zähnen; Wenn die Haut 
durch Schuh und Strümpfe bledt ıc. 

Blei: I. m., -(e)8; ⸗e, -er: ein Fiſch, Cypri- 
nus brama, auch: Bleich)e, m.; f.; Brachſen; 
Braffen. — II. n., —(e)8; —e, —er: 1) das fchwerfte 
unedle Metall, oft den edlen entgegengejegt, ferner 
in Bezug auf die Schwere, auch übrtr., als Bez. 
bed Drüdenten, Laſtenden, Schwerfälligen, Plums 
pen G. B. im Gafg zum bewegl. Queckſilber) ıc. 
— 2) aus B. Gefertigtes, 3.B.: a) Gewehrkugel. 
— b) Riht:B. — c) Sent:B. — d) = B.: od. 
Graphitſtift. — 3) als Bſtw., z. B.: B.-Arbeit, 
Berichmelzung ber Silbererze mit b.shaltigen Zus 
ſchlägen, Ggſtz Roh⸗A.; »-Afhe od. »Suborbd; 
-Erz;-Gffig, Auflöfung v. Bleizuder in Wafler; 
»Balf, m. b.+farbigem Geflever, «Geber, -Stift; 
Gang, b.shaltiger Erz-G.; -Belb, g-e8 B.: 
Oryd als Malerfarbe (Diaffitot); Gewicht; 
‚Glanz, Schweiel:B. als Erz; -Glas, bleihal: 
tiges— u. : B.⸗Erz v. glafigem Anfehn; ⸗Glaͤtte, 
halbgeſchmolznes gelbes B.Oxyd; -grau; -bals 
tig; «Hütte, zur Verhüttung ber ne 
»KRaltod, Oxyd; Kehlchen, Singvögel mit b.: 
farbiger Kehle; /Konig, aus B.:Erzen geiwonnes 
nes „regulinifches“ B.; Kugel; -Loth, (B.:) 
Gewicht an einem Faden, zur Beftimmung — ber 
loth- od. fenfrechten Richtung Gicht B.) — od.: 
ber Tiefe v. Gewaͤſſern (Sent-®. ; Blei-Wurf, -Maf); 
Männchen, bef.: unten mit B. beichwertes M. 
aus Hollundermarf ıc., das, hingelegt, fich immer 
wieder aufs B. ftellt (Burzel-, Hanfel-, Hollunder-M.; 
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Stehauf x. ; «Nagel, für B.-Möhren; ⸗recht, 
loth:r.; »Röhre; -Shaum, »Aſche; -Schlade; 
Schnur, Roth; -fhwer, fch. wie B. ; fehr fc. ; 
-Siegel, Plombe; ⸗Stift, »Beder, Zeichenitift 
aus Reiß-⸗B. od. Graphit; Wage, Waflers, 
Setz⸗W., zur Bet. der b.stechten Richtung ; 
«Weis, fohlenfaures B.:Dryb als Malerfarbe; 
Wurf, ſ. Loth; Zeichen, »-Siegel; Zucker, 
neutrales eſſigſaures B.⸗Oxyd, ein giftiges ſüß— 
ſchmeckendes Salz; -3ug. Walzwerk zum Strecken 
bes Fenſter⸗Bas u. äͤ. m. 

Bleiben, intr. (fein), blieb, geblieben: 1) in 
einem Ort, in einem Zuftand, Sein beharren ; dies 
felben nicht verlaſſen, nicht verändern ; fortfahren 
zu fein, wo od. wie Etwas war; fo aud — aut-, 
fort-; zurüde, übrig; unter od. ungelchehn, ungetban 
b.; Da ift fein Bleibens x. — 2) (ſ. 1) im Ggſtz 
zu den aus der Schlaht, aus dem Meere, vom 
Plag Heimfehrenden = fterben, umfommen, als 
Schifferausdr. u. v. den auf dem Schlachtfeld od. 
Kampiplag (3. B. beim Duell) Gefallnen. Allges 
meiner: Todt 5. — fterben (vgl. im Spiel mit 1 
das Mäthiel: Wie fann man b., was man nod nie 
geweſen ?). 

Kleid, a. : durch den Verluſt der natürl. Farbe 
farbenlos weiß, zum. auch bloß — farblos (ft. ent: 
färbt) ; v. matter Farbe (f. blaß), auch faftit.: Die 
b-e Bucht 3e.; auch fublt.: Das B.; B.-wangig. — 
-art, -ert, m., -(e)8; -e: Weinforten v. bleicher 
Farbe (Bleiher). — 2, f.;-n: 1) bleiche Farbe 
(Bleichheit, vgl. Bläffe). — 2) das Bleichen (ſ. d. 1) 
u. —: der Plaß dazu. — 3) — Blahe. — 4) 
B., Bleih-Wand, mit Lehm ausgefleibte Wand. 
— “ent: 1) tr. : bleich machen: Leinwand, Wachs 
b. ».; Ginen Mobren b., vergebliches Treiben sc. ; 
Die Lode filberweiß | gebleiht v. der Fülle der Jahre ıc. 
Bleih-Anfalt; »-PBlan, -VBlap, »Rafen, 
-Stätte, -Wiefe(f. Bleihe 2); - Kalt [Chlors 
8.], - Salz, -Waffer x, zum B. — 2) refl.: 
bleich werden. — 3) intr. (haben, fein) = 2, 
ſchwach⸗ u. flarfformig, Impf. blich, Partic. (fels 
ten) geblichen, vgl. (In der Profagmw.) er-b. ; Bleich⸗ 
Sucht, eine Krankheit nam. junger Mädchen, ſich 
bei. in bleichem Ausjehn fundgebend; »füdtig. 
— “tr, m., -8; uv.: 1)8., B-in, Perſ., die das 
Dleichen, nam. v. Leinwand, Waͤſche ıc. betreibt ; 
ſ. auch Wachs-B. — 2) = Bleich-art (f. d.), 
.ert. — -heit, f.; -en: ſ. Bleiche 1. 

Blei-e: ſ. Blei J. — -en, tr.: 1) mit Blei 
veriehn, plombieren. — 2) nach dem Bleiloth die 
Tiefe, Senfrechtheit sc. beurtheilen. — 3) blei— 
ſchwer drüden, niedergiehn: Gin Zauber bleit mid 
nieder. — »e(r)n, a.: aus Blei od.: wie Blei, fo 
ausjehnd, jo werthlos, ſchwer, drückend, plump. 
— “haft, -ig, -iſch, a.: bleihaltig; bleiartig. — 
«he: f. Blei I. 

Blend-e, f.; -n: 1) Blendung als franfhafter 
Zuftand des Auges. — 2) eine Vorrichtung, das 
Auge auf ein gewilles Geſichtsfeld zu beichränfen, 
3. B. in PBerjpektiven ; übern Bifier des Schieß: 
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gewehrs ıc.; auch = Scheuleber ber Pferde ıc., 
auch übrtr. — 3) Etwas, wohinter man dem Ans 
blick entzogen ift, nam. im feltgsb. ; ferner — 
fpanifche Wand; Verfchlag ıc., auch übrtr. — 4) 
Bauf.: blindes (f. d. Aa) Feniter ı0.; blinde 
Thür; dann auh: Mauervertiefung, Niſche. — 
5) Bergb.: natürl. Schwefelzinf (Zint-®.) u. A. 
Erze. — -en, tr.: 1) blind madyen: a) fürperlid) 
durch Ausftehen der Augen ꝛc. — b) in Bezug 
aufs geiftige Auge — ver⸗b., der Ginficht, Vers 
nunſt, Befinnung berauben. — c) (felten) Glaͤn⸗ 
zendes blind, d. h. trüb angelaufen machen. — 
2) vorübergehnd die Schfraft jhwächen, zumal 
durch übergroßen Glanz, Schimmer, Helle ıc.: a) 
förperl.; auch: B-v, oft nur — hellſtrahlend x., 
0. Nönfinn (val. b), 3. B.: B-dmeiß ec. — b 

durch äußern Schein, Schimmer täufchen, irre 
führen, verführen ıc. Ger⸗b.). — 3) den Zutritt 
des Lichts ganz od. theilweis abhalten (vgl. Blende 2). 
— 4) Etwas verdefend dem Anblick entziehn ıc. 
(vgl. Blende 3), auch vered. — 5) Dazu: Bien» 
bung, das B. (1—4) u.: etwas B-des, Bien» 
der; ferner als Bitw.: Blend-Fenſter [3] der 
Kupferitecher ıc., das überflüffige Licht abhaltend; 
»Saterne, ⸗»Leuchte [4], mit der man leuchten 
fann, ohne felbft beleuchtet zu werden (Diebs-t.); 
»Leder [3], Scheu:?.; -Rahmen, worein bie 
Leinwand zum Malen geſpannt wird, im Ggſtz zum 
eig. R. fürs fertige Gemälde [j. 2b; blind Ac]; 
-Stein, Zirgelplatten zum Ber:b. [A] od. Bes 
kleiden v. Fachwerk; -Tritt [2b], Fährte, die den 
Zäger leicht verleitet, das Thier für größer anzus 
fprechen, als es it; -Wert: a) [A] im Feſtgsb. 
Das, wodurh man bie Truppen dem Anblid des 
Feinde entzieht ıc.; b) [2b] Etwas, das blendet, 
durh Schein täufht s., auh „Blenpnis*. — 
“ling, m., -(e)8; -e: 1) ein durch Schein täus 
fchendes Weſen. — 2) (felten) Einer, der fich leicht 
blenden läfft. — 3) (f. 1) Miſchling, Baftard, 
Zwitter, B-#-Art x. 

Blefs: ſ. Bläffe 2; 3. 

Blih, m., -(e)8; -e; -chen, lein: 1) der 
helle, zumal der fchnell vorübergehnde Schein eines 
leuchtenden Körpers (vgl. Bliß) u. zum. : ber fo 
leuchtende, ſchimmernde Koͤrper ſelbſt; 8.- Silber, 
bergfeines ©., wie es aus der Treibarbeit nad) 
eingetretnem B. (f. Siber-B.) hervorgeht ꝛc. — 
2) (f. 41) nam.: ber leuchtende Schimmer des 
Auges; die Schnelle Bewegung auf einen wahrzus 
nehmenden Gaſid; das blidende Auge felbft; das 
Sefiht als Spiegel des Gemüths; das geiftige 
Auge, die Einſicht sc. — 3) (veraltend) die Zeit: 
dauer eines B-8, der Nu (ſ. Augen-B.). — -en, 
intr. (haben) ꝛc.: 4) (f. Blick 1) hellglängend 
leuchten, ichimmern, blinfen, bligen, zumal von 
plößl. hervortretendem Glanz: Etwas od, fih b. 
laffen, zum Vorſchein fommen laſſen; zeigen. — 2) 
(f. Bid 2) fehen, — aud m. Dem, was fich im 
Auge, Blick, in den Mienen fund giebt, als Subj. 
(f. 1) od. Obj.: Verachtung, Kohn ze. blickt aus fei- 
nem Auge; Sein Auge blidt Beratung ꝛc.; ferner tr. 
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‚Angabe der Wirkung: Friede in Zemandes Seele 

b-d flößen ıc. 

Blind, a., -eft: 1) nicht fehend, nicht jehen 
Banend, — leibl. u. geiftig: Der b-e Dann od. 

B-e 12; Be Kuh (vd. Maus), Name eines 

ield, wo Giner mit verbundnen Augen Andre 

aus der Geſellſchaft zu hafchen hat; B-Schleide, 
Iblangenähnl. Eidechſe, v. der das Volk glaubt 
thelle, daß fie b. ſei, theils daß fie, übers Geficht 
kiechend, den Menſchen b. mache, ihn „b. ſchleiche“ 
x. — 2) nicht jehen laflend, 3. B.: a) B- [uns 
ihtbar machende od. Tarn⸗] Kappen ıc. ; B-e Gräben 
x. im Feltgsb. (f. Blende 3) xc.; Die b-e [finftre, 
dunkle] Nacht; Ins B-e hinein [ins Gelag ıc.]; 
beer Eifer, der uns der Ginficht beraubt, verblens 
det; B-e6 Vorurtheil ıc. — b) trübe, angelaufen, 
id daß man nicht hineinjehn kann sc. : Der Spiegel, 
6 Glas, die Metallfläche ift b. 0. — 3) nicht zu 
ſehn, heimlich, verftedt ıc.: B-e Klippen, Sand» 
finte, unterm Waller; B—es Schloß, verdecktes, das 
nr der Kundige findet u. öffnen fann; B-es (od. 
8.-) Holz. das v. der Fournüreverdedte (vrſch. Ac) 
x. — 4) nur den Schein ohne das Weſen habend 
%, z. B.: a) B-er [Scheins] Angriff, Kauf ıc. ; B-e 
ienfter, Thüren, gemalte; B-e Taſchen, die wie T. 
ausfehn, in die man aber Nichts hineinftedfen fann ; 
B-e Schröpftöpfe, wodurch fein Blut entzogen 
wird ; Der b-e (od. B.-) Darm, ohne die dem D. 
wefentl. Offnung hinten; ®. laden, fchießen, fo daß 
der Schuß einen Knall, aber feine Wunde giebt ıc. 
— b) leer, nichtig, inhalts, grundlos x. : Bafteten 
b, abbaden, ohne Füllung; Das b-e [leere] Nachſehn 
haben ; B-e Baffagiere, bei der Bezahlung nicht od. 
nicht für voll mitzählend; Whir mit dem B-en [od. 
Strohmann] fpielen, wo bei 3 wirfl. Spielern doch 
für 4 Karten gegeben werben, indem einer für den 
vierten (den B-en) aus den aufgededten Karten 
mitipielt ; B. blühen, taub, ohne Frucht anzufeßen ; 
B-er [falfber] Lärm, Feuerlaͤrm, Schred, ohne Grund 
x. — ce) über:flüfftg, -ſchüſſig .: (Schiff.) Der 
be Mann, der dem eig. fleuernden Matrofen bei: 
gegebne Gehilfe ıc.; zumal, was als überflüffig 
weggenommen wird ; B-e# (od. B.) Holy (vrich. 3), 
blinde (0d. B.⸗) Reben, die abgeichnittnen zu Sens 
fern benugten Rebenipigen ; B-er, B.- od. Blend» 
Rahmen (f. d.); B-e Schleife, an Etwas anges 
ihlagen, aber leicht wieder aufzuziehn x. — 5) 
(.4) ohne Augen, auch wo Dies nicht auf den 
Geſichtsſinn fich bezieht, nam. fchergh. : ®-e Suppe, 
ehne Fettaugen ıc.; auch: B-e Wand, ohne Thürs 
u. Kenfteröffnung sc. — »heit, f. ; —en: das Blind» 
fein (f. blind 1). — »ling, m,, —(e)8; —e: Bluts 
wihmwär, Furunkel. — -lings, adv. : ohne zu 
Ihn, au prüfen, zu unterfuchen, 

Blink, a.: blinfend, glänzend, nam. : B. und 
blant (f. d.). — en, intr, (haben): 1) funfelnd 
leuchten; bligend ſtrahlen, glänzen ıc., blinfern. 
— 2) 8, plinfen = blinge(dn: mit halbgeſchloſ⸗ 
ſenen Augentietern ſehn; die Augenlieder ichnell 
sudend aufs u. abbewegen; Ginem durd einen 
Vi winfen, ein Zeichen geben, 
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Blip, m., —es; -e; —mchen, lein: 1) raſcher, 
zuckender, ſprühnder Blick (ſ. d. 13 2) funkelnder 
Ggſtde, der Geſtirne, des Auges ꝛc. Beſ.: 2) der 
durchs Gewölf zuckende elektriſche Funke beim Ges 
witter, auch: BAbleiter; Funke; Schlag; 
-Strabl; zerſchmettert ꝛc. — b) Bez. ber 
höchſten Schnelligk.: Wie der B.; Im B. ꝛc.; B.- 
geihwind, ⸗chnell; B--Gile, -Schnellig» 
keit ac. — c) als Ausruf des Fluchs, der Ber: od. 
Bewundrung, urfpr.: Der B. [vgl.: das Wetter, 
der Hagel, das Donnerwetter] ſchlage brein! ıc.; auch 
als Bitw.: Wie krieg ih die B.- Dinger [bie vers 
fluchten sc.) wieder heraus?; Der B.⸗Kerl, auch bes 
wundernd, fo: B-Bube, -Mäbden, Hexex.; 
Stern u. b.verliebt ac.; B-dbumm; »menig. — 
d) (f. 1) übrtr. auf das Feuer der Geichüge u. 
andre dem B. zumal in der Wirfung ähnl. Er— 
fcheinungen ıc. ; auch v. Perf. : Zobir, ein gewaltiger 
2. in der Schlacht ꝛc. — -en, intr. (haben) ıc. : 1) 
(ſ. Bliß 1) funfelnd glänzen, bliden, blinfen sc. 
(auch: blitzern), zuw. tr., m. Angabe der Wirs 
fung ıe. — 2) (f. Bliß 2) dv. der Lichterfcheinung 
beim Gewitter, eig. u. übrte. : Die Blige, die Don» 
nerfeile 6.; Es (f. d. 7), Zeus bligt se. ; tr. (f. 1): 
Einen zu Boden 6. ꝛxc. — 3) ſich bligichnell bewegen, 
— bei Hervorhebung der Ortsverändrung m. fein. 
— 4) (f. Blig 2e) fluchen, wettern. 

Blöh, m., —(e)s; Blöde; Blödchen, fein: 
Klog, unförmliches, großes, dickes u. dabei furzes 
Stüd eines majfiverr Körpers, fei es nun ganz roh, 
unbearbeitet u. ungeformt od. zu beit. Zweck, wo 
man folch derbe Maffe braucht, abfichtl. jo derb u. 
maſſiv geformt; übrtr. : Elogige, ungehobelte Perſ. 
x. Als Bſtw. z. B.: B.Haus: a) H. aus Holz: 
blöden; b) (i. a) derartiges Bollwerk, dann auch 
fteinerne Häufer mit Kanonen oben an den Haupts 
feiten, einen Ort zu beichießen ıc. ; c) = Stock⸗H., 
wo Verbrecher in den B. (Fuß⸗B.) gelegt, „ges 
blödt“ werden 10.5 Pfeife, <Blöte, aus 1 
Stüde; -Rolle od. B., auf Schiffen, die Rolle, 
der Rloben als Hebewerfjeug; Schiff, Bloß; 
‚Stüd, ein b.sförmiges; fcherzh. 4. B. auch ein 
großes Geldſtück; „Zinn, in Blöden ꝛc. — 
Blöh-en, tr.: 4) Stiefel, Hüte ac. b., auf-b., auf 
ben Blod bringen fie aufzumeiten. — 2) Einen b. 
(u. ftöden), ins Blockhaus (f. d. c), Gefängnis 
bringen. — 3) f. btöten, — -ig, -iſch, a.: klotzig. 

BLOd-e, a.: uripr. allgm. — ſchwach, unfräfs 
tig; leicht befchädigt ; zart ıc., heute gw. nur noch: 
4) v. den Augen: ſchwach, furzfichtig; auch vom 
Auge des Geis, vom Beritand. Br fichtig, 
-finnig, »Sinn(igkeit). — 2) vom Herzen 
3. B. bibl.: Schwach, zaghaft, furchtiam, — gw. 
aber als Gaig zu breit: fich nicht recht hervor— 
wagend, zumal v. Dem, deflen Betragen aus 
mangelndem Selbftvertraun übertriebne Beicheiden: 
heit u. Befangenheit Andern gegenüber, benen er 
fih unvortheilhaft zu zeigen fürchtet, verräth. — 
-igkeit, f.; —en: das Blödelein (Blöpheit). 

Klöken, intr. (haben) : fchreien, v. Rindern u. 
Thieren mit aͤhnl. Stimme, auch v. Menſchen, in⸗ 
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fofern ihr Lärmen u. Schreien als thieriih u. uns 
vernünftig bez. werben joll. 

Blönd (fr4.), a.: Bez. einer hellen Farbe zw. 
Goldgelb u. Kaftanienbraun (au jubltant.: Das 
B.), gw. v. der Farbe menſchlichen Haars ; dann 
auch v. Berl. mit b-em Haar, wobei man zugleich 
an bie gw. damit verbundne helle Geficdhtsfarbe 
denkt: B-e Zünglinge x. (vgl. frz. Blondin) ; Mäpd- 
den (fri.: Blondine, vrkl. auch: Das Blond» 
hen) ıc.; B-gelodt, »lodig, »baartig; »KRopf 
x. Scherzh.: Eine fühle B-c — eine Stange Weiß. 
bier (in Berlin xc.). — ⸗e, f. ; -n: feidne Spigen. 
— “heit, ſ.: das Blondiein. 

Blöf, a.: 1) Nichts weiter als; ohne daß Gt- 
was weiter hinzutritt (forwdt allein): a) Ew.: Im 
b-en Hemde; Auf b-em Stroh fchlafen ıc.; Schon der 
b-e Anblid erfreut; Auf den b-en Verdacht hin x.; 
D-er-bings. — b) Ndv.: Schon b. der Anblick er- 
freut ꝛc.; B. [nur] der Anblid erfreut, nicht der Ge⸗ 
nuß ꝛc.; Nicht b., fondern auch ıc. — 2) unbebedt, 
unverhüllt, nadt, bar: Mit d-en Füßen ıc.; Alles 
Muthes b. [bar]; Bon aller Hilfe b. ıc.; B.decken 
faufsd.]; »liegen; »legen x.; Ginen, fih dem 
Grimm der Beinde ıc. b.»ftellen, »fepen, »geben, 
auslegen, preisgeben ıc. (f. Biöße 2). — Blöf-e, 
f.; -n: 1) Nadtheit; übrtr.: Armuth, Mangel. 
— 2) Fechtk. u. danach übrtr.: eine bloße, nicht 
gedeckte, dem Gegner preisgegebne Stelle. — 3) 
eine bloße, d. i. freie, offne (lichte) Stelle, nam. 
im Wald, — 4) Weißgärb.: enthaartes, unges 
gärbtes Fell Bloͤßlingh. — -en, tr.: bloß, un: 
bedeckt machen, gw. : ent-b. 

Blühen, intr. (haben): v. Pflanzen, in Blüthe 
fein, fich in der @ntwidlung befinden, die dem Ans 
fegen der Frucht vorhergeht; übrtr. auf Vieles, 
bas entw. an Glanz u. Friiche den Blumen — od. 
beilen Gntwidlung dem Wachsthum der Pflanzen 
verglichen wird: in Glanz, Flor, frifcher Kraft, 
auf dem Höhenpunft der Gntwidlung fein sc. : 
B-d [glänzend] weiß, roth x. 

Slume, f.; -n; Blümchen, lein: 1) (Botan.) 
— Blüthe (f. d. 1), gw. aber — o. hervortreten- 
den Bezug auf die nachfolgende Frucht — nur v. 
den durch Schönheit der Formen, Farben od. des 
Geruchs ſich auszeihnenden Bluͤthen u. : die foldhe 
B-n tragenden Bilanzen. — 2) (f. 1) etwas durch 
Seftalt, Glanz, Farbe, Schmelz, Duft, Zartbeit, 
Reinheit, Friſche ꝛc. den B-n Bergleichbares, 
3. B.: a) Nachbildungen der natürl. B-n. — b) 
duch abitechende Karben unterſchiedne Theile, 
Stellen eines Ganzen: B. od. Blüthe [weißer Fled] 
am Nagel, Binger ı.; eines Gefhwürs; ferner — 
Bläffe (1. d. 2; 3), weißer Stirnfled u. : das damit 
gezeichnete Thier ıc. ; die Schwanzfpige der Füchſe, 
Wölfe x. u.: der Schwanz beim Notbwild, Haſen 
x. — c) glängender Schaum ıc. — d) der Duft, 
das ſog. Bouquett feiner Weine. — e) Chem. : 
B-n (D}., wie Bluthe, Ez.), etwas bei. fein Ver: 
theiltes, ſ. Schwefel-B-n x. — f) B. Blüthe, das 
zarte, weiche Milhhaar, Flaum; (Kürichner) 8.: 
Haafenhaar xc.; Die B. des Schaft, das zarte, wols 
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lige Fließ ec. — g) 2., Blüthe, das Vorzüglichite, 
Vollkommenſte, Ausgezeichnetite einer Art, v. Perſ. 
u. Saden. — 5b) ®., Blüthe, etwas ben⸗gleich 
Blühndes, Glaͤnzendes ıc. — i) das Schimmernde 
in der Rede (Floskeln); aud: Einem Etwas durch 
bie 3. od. verblümt (f. d.) fagen x. — k) das 
Friſche, Unverlegte; nam. auch — Zungfernihaft, 
auch Blüthe (vgl. Kranz). — 3) als Bitw., 3. B.: 
B-n-Afch, Topf; -Au; »Auge, -Anofpe; -Bau, 
Zucht; »Beet; »Blatt, Petalum ac. ; »Brett, 
für B-ns Töpfe; -Bulh, -Strauß; -Duft; 
-Beld; »Blor; Flur; ⸗Garten; »Bärtner(ei); 
‚Gebänge, «Gewinde, Guirlande; -Göttin 
(Flora); Kelch, Blüthen:f., Calyx, der als die 
Außre Hülle ſich darftellende Blütbentheil ; »Kette, 
auch Bez. für etwas angenehm Bindendes (Rofen- 
R);-Rohl, wobei die eßbaren Blüthen die Haupt: 
ſache (Gaſtz Blätter-R.); »Lefe: das Zuſammen⸗ 
lefen v. Blumen u. : die gefammelten, gw. übrtr., 
wie gr. Anthologie, ald Buchtitel x. ; -Sprade, 
in der B-n ft. der Worte dienen; »-Stod: B-n 
tragende Pflanze, B-n-Gewähs, ®. (vgl. Nelten-, 
Rofien-St.); auch ein Stod zum Anbinden des 
Blumengewächfes, B-n- Stab; -Stranf; -Stüd: 
a) Ben⸗Beet; b) Gemälde, das eine Ben⸗Gruvpe 
sc. barftellt (vgl. Frucht St.); e) [2g] ein bef. fei⸗ 
nes u. mürbes St. vom Rinderbraten; »-Thal; 
«Topf, Uſch, Napf, «Scherbe, worin B-n gepflanzt 
werden od. find; -Wert, eine Geſammtheit von 
allerlei B-n, bei. auch in der Nachbildung, durch 
Schnigwerf sc. (auch: Blum-W.); ⸗Zeit, 3. des 
Ben⸗Flors; Zwiebel, 3. ald Wurzel eines 
B-n:Gewächles (3. B. Tulpen-3. ıc.) u. d. m. 

Sltümen (blümen), tr., refl.: mit Blumen 
veriehn, ſchmücken, eig. u. übrte. ; bei. oft: Ge— 
blümt, nam. auch: mit gemalten, gewebten x. 
Blumen verfehn: Rotb-geblümt od. -blumig x. — 
Blümenhafl, a. : nach Art, in Weile der Blumen. 
— Slümig, blümig, a.: blumenhaft; geblümt, 
bunt v. Blumen ıc. 

Blüt, n., -(e)8; 0: 1) die in den Adern des 
thierifchen Körpers enthaltne Fluͤſſigk., zumal die 
rothe bei den Wirbelthieren, — geltend als Sig 


-der Seele, als der Lebensiaft, das Belebende, den 


Körper — u. übrtr.: den Geift — Grnährente, 

frifh u. gefund Erhaltende u. für das eben felbit; 

daher: ®., vergoßnes B. — Mord, gewaltiamer 
Tod ı.; ferner ®., als das zur lebenskräftigen 
Fortpflanzung Nothwendige; das Fortgepflanzte, 

Erzeugte, Geſchlecht, Stamm, Abftammung : 

Unfre Brüder, unfer Bleifh u. B. x. (f. 2). — 2) 
(ſ. 1, Schluß) = Perion, nah ihrer Weſenheit 
bez. u. daher gw. m. Ew.: Gin junges B.; Ich un- 
ſchuldiges B.; Wir bäurifh treues B.; Das arme B. 
sc.; auch vrfl.: Die armen Blütlein; Gin frisches 
Blüten (f. Blüthe 2b). — 3) Saft der Meben x. : 
In der Traube goldnem B. ıc. — 4) uw. etwas B.: 
Nothes, z. B.: Die zu Perlen verarbeiteten rothen od, 
B.⸗Korallen werden fortiert als erſtes, zweites, drittes 
B., B-Shaum, B-Rofex. — 5) als Bitw,, 
nam. bei manchen Ew. zur Bez. eines hohen 
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Grade — fehr, ganz ıc., 3. B.: B.-albern; 

arm (f,u.); -frembd; »jung; »fauer; ſchlecht; 

‚felten; »übel; "wenig an; außerdem ſ. 4 u. 
B.: B.Abgang, Verluſt; -Ader, bei. Bene; 
‚arm (f. 0.), -Armutb, an B. (vgl. b.leer x.); 
Bad, -Bergießen, Mord, Gemegel; -Bann, pein: 
fihe Gerichtöbarkeit (ſ. Bann 3); »befledt; 
Brechen, KRVrbrechen; »Bühme, Gerüſt, Schafott; 
Barge, Leib-Bürge; -Durft, «Gier; »dürftig; 
‚ügel, +-Igel, ein zu B.:Entziehungen benugter 
Saugwurm (Hirudo); bildl. auch, wie B.-Sauger, 
#. Menſchen, die Andern gleihfam das B. aus: 
ſaugen; «Erz [A], Rothgüldens®.; »-Bint[ä], 
Rotbfint, Gimpel; »Bled; -Fluß, -Gang, ein 
flarfes Bluten, Haemorrhagia; -$reund, gw. 
D-4-Sreund, «Verwandter (f. d.); »Gefäß, Ader; 
‚Geld: a) zur Sühne eines Todtſchlags (f. Wehr- 
8); b) durch B.:-Schuld sc. erworbnes (Sünven- 
6); Gericht, Mecht, Bann; ⸗Gerüſt, -Bühne; 
Geſchwür, mit DB. gefülltes; Gier(ig), 
Durſtlighyz ⸗jGras, Hirſe, Panicum sanguinale; 
Harnen, wo mit dem Harn B. abgeht ıc.; 
Hochzeit, die Bartholomäusnaht 1572 in 
Paris; Holz, rothes Farb⸗H.z «Hund, auch: b.⸗ 
dürftiger Wütherihxc.; Hufen, -Speien; »Igel, 
_fgel; »Kaften, (weidm.) Herz; -Rraut, Plans 
jemnn.; ⸗Kuchen, bie nach Ausſcheidung der wäß— 
rigen Theile (des B.:Waflers, Serum) gerinnente 
Mafle des B-8; »Käügelchen, die mifroffopiich 
wahrnehmbaren K. im B.; »Laffen, Aderlaß; 
Lauf: a) Durdst. mit Biutabgang; b) B.⸗ 
Umlauf; «2auge, beim Glühn Kuakfhaltiger 
organifcher Stoffe, 3. B. des B-6, mit Kali u. 
Giten entfiehnd, woraus man durch @indampfen 
das (nam. zur Darfiellung des Berlinerblau dies 
nende) Blutilaugenſalz erhält; »Ieer, ‚Leere; 
‚Liebe: a) B.-Gier; b) 2. unter B-6:Berwand: 
ten; Lohn, ſ. B.⸗Geld b; +»los; -Mal: a) B.: 
Fleck; b) Wunden: M.; -Rade, woburd das B. 
eines Grmordeten gerächt wird; -Räder, Bolls 
firedder der B.⸗Rache; -Rath, Berathung, wos 
durch befchloffen wird, Zemandes B. zu vergießen, 
u.: die darüber Beratbenden; -Regen, wobei es 
9. od. etwas wie B. Ausfehndes regnet; »reini- 
gend, »-Reinigung; Richter: a) Mitglied 
eines B.⸗Gerichts; b) Nach⸗R.; »roth; Ruhr, 
votbeR.,m. B.⸗Abgang; -rünfttg, fogeichlagen, 
verwundet, daß B. rinnt; Sauger: a) b.⸗ſau⸗ 
gende Thiere, z. B. B.:Egel; Art Fledermäuſe, 
Bampyr; b) (f.a) Vampyr, nach d. Bolfsglauben 
ein Todter, der, aus dem Grab aufftehnd, Leuten 
das Blut ausfaugt; c) (ſ. a u. B.-Ggel) ein Leute 
bis aufs Blut ausfaugender Plager (vgl.: B.-ei; 
fh); Schande, große Schandthat, gw. von ber 
verbotnen fleiichl. Bermifchung naher B-8: Ber: 
wandten; (dazu: Blutfhändser, »erifch, »ig, 
Ab); ·ſcheu, fein DB. jehn mögend; -Schulp, 
blutige Sch., mamentl.: zu fühnender Mord; 
‚Shmwamm: a) Baum:-Sch. als b.⸗ſtillend; b) 
ein b.:rother Schwamm, Pilz; c) Blutgefaͤß ⸗Sch., 
b.zgefüllte Geſchwulſt aus krankhaften Zellen; 

Bandırs, Handwörterbud. 
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‚Shwär, ⸗Geſchwürz -Speien, ⸗Huſten x.; 
Stallen, Harnen (v. Pferden xc.); Stein, 
fafriger Rotheiſen⸗Ste; -Rillend, den B.⸗Fluß 
hbenmend; „Stocung; »-Gtrahl; -Strom; 
-Stubl: a) für den Hinzurichtenden ; b) blutiger 
Stuhlgang; - Sturz -Stüärzung), heftiger B.⸗ 
Fluß, B.:Speien; -Taufe, blutige (j. T. 2b); 
‚That, blutige Th.; MordsTh.; +»triefend; 
-Tropfen, gw.: B-#T.; auch Planzenn. ; -Um-» 
lauf, Kreislauf, Girfulation des B-6 ; -Urtheil, 
Sentenz, Todesell.; »Bergießen, das Töten 
Dieler; -Berluft, B. von B. aus dem Körper; 
«verwandt, gw.: b-4»., nah⸗v., vom ſelben D. 
(ed. Stamm); -Waffer, ſ. Kuchen; -Wurft, mit 
B. in der Füllung, Roth-We; - Wurzet, b.eſtil⸗ 
lende; Zehnt, v. lebendiger Habe; Zeuge, 
Märtyrer; - Zwang, Stuhl:Z. mit B.-Abgang ıc. 
— „en, intr. (haben) xc.: 1) Blut verlieren, fahr 
ten fafen ; au tr., refl. m. Angabe der Wir⸗ 
fung: Das Bett voll b.; Sich zu Tode b. x. UÜbrtr.: 
a) tief ergreifendes MWeh dulden. — b) empfinds 
lihen Berluft am Vermögen dulden (vgl. Ader- 
laß ı.). — e) Die Rebe blutet, weint, läflt nadı dem 
Befchneiden Saft rinnen ꝛc. — d) blutroth ers 
fcheinen, bei. (Bergb.): Das Erz biutet (ſ. Blut- 
Erz) x. — 2) (f. 1) gewaltiam fterben, blutigen 
Tod finden. — 3) tr.: Blut; Etwas mit, in dem 
Blut; zuw. au: wie Blut hinftrömen laffen. — 
-£er, m., -8; uv.: Perf. mit dünnflüffigem Blut, 
die leicht Berblutungen ausgefept iſt. 

KSläthe, f.;—-n; Blüthchen, lein: 4) die der 
Frucht vorhergehnden Eudgebilde der Pflanzen, 
ihre Befruchtungs⸗ u. Fortyflanzungswerkzeuge (ſ. 
Blume 1). — 2) (ſ. 1) übrkr.: a) ſ. Blume 2 
(b; e—i). — b) eine Perf. v. jugendl. Friſche u. 
Bartheit, andrerfeits aber auch noch unentwidelt, 
ſchwach u. der Pflege bedürftig; auch vrkl. (val. 
Blut 2): Ihre Tochter, es war ein holdes Blütbchen, 
fie übergab mir's x. — 3) Blaue B., ſpaniſcher lie: 
der. — 4) der Zuftand des Blühns; die Zeit des— 
felben u.: die Geſammtheit einzelner als Einheit 
zufammengefaßter B-n (1) od. Blumen, eig. von 
Pflanzen u. übrtr., vgl. Flor. — 5) ale Bitw,, 
z. B.: B-n- Alter [A]; - AR; -Athem; -Baum; 
»‚Blatt;+Dolde; »Duft; »Haar, b-n:weißes; 
-Haud;-jung; -KRähhen; -Knoſpez-Regen. 
«Schnee, wo es gleichſam B-n regnet, fchneit; 
«Stand; »-Staub; -weiß; -Zeit od. B.-Zeit ıc. 

Blütig, a.: (eig. u. übrtr.) mit Blut befledt, 
untermifcht ; blutroth; Bilutvergießen bewirkend, 
daran Freude findend, blutgierig ıc. 

KBöbb-el, f., -n: Wafltrblafe. — -eln, intr. 
(haben) : fhäumend, Blafen werfend wallen ac., 
auch : boppeln, bubbeln, butteln. 

Böh, m., -(e)3; Börde; Bödkhen, lein: 1) 
das Männchen der gehörnten Bierfüßer (mit Aus: 
nahme der Rinder), wozu auch einige ungehörnte, 
aber ſonſt aͤhnl. Thiere fommen, 4. B.: Die Börde 
bes Bifamtbiers, des Lamas xc., auch: des Kaninchens 
(f. Rammler). Ohne binzugefügte nähere Belt. 
häufig: a) für Schaf ⸗B. (f. Widder) u. nam.: b) 
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für Ztegen-B.: Gell —; nad Schweiß flinfen —, wie 
ein B. ı.; Den B. zum Gärtner, auf die KHaferfifte 
feßen, feine Sache den fchlimmften Händen anvers 
traun se. — 2) (f. 1b) übrtr. auf Perf.: Ein geiler; 
ftinfender (f. 12); flößiger ; ftreitfüchtiger ; alter, fteifer 
B. ıc.; zumal oft als höhnende Bez. der (vom 
Sitzen fleifen) Schneider ıc. — 3) (f. 1b) Der 8., 
auf dem die Heren reiten a0. ; Hol's der B. [Teufel] ! ac. 
— 4) etwas Stoßendes, 3. B.: a) fprehw. : Weir 
nen, ſchluchzen, daß Ginen der B. ftößt; als ob Einen 
der B. fließe, ftoßweife krampfhaft ıc.; Vom 2. des 
Übermuths geftoßen ac. — b) B., Sturm-B., Mauers 
brecher. — e) der große Klog in einer Ramme u. 
diefe felbft (Ramm-®., »Bär). — d) das flarfe 
Mündyner Bier (das Manchen umwirft ıc.): ®., 
B.Bier, Gimbod (Umdeutung des urfpr. „eimbedi- 
ſchen“ Biers) ꝛc. — 5) 8. — Burzel- od, Purzel-B. 
od. -Baum (vgl.: boden — bäumen; b.⸗ u. baum- 
fill a.). Daher: Einen 8. (Purzel-B.) ſchießen — 
purzeln, ftraucheln, fallen; einen Fehltritt, ein 
Berfehn machen ıc. u.: B. — fehler x. ; B-% 
Streih x«. — 6) ein erhabnes, erhöhtes Geftell, 
worauf Etwas ruht, das Etwas trägt, Trage-®. u. 
für bie einzelnen Arten viele Zſſtzgn. — 7) (f. 6) 
ein erhöhter Sig für Perf., 3. B.: a) der meiſt 
höher od. niedriger zu fchraubende fchmale Sig vor 
einem Pult od. Schreibtiich, rittlings darauf zu 
figen. — b) ber hohe Sig der Kutſcher u. Bedien⸗ 
ten auf Wagen (vgl. Kondufteur- od, Bremfer-®. 
bei Gijenbahnen x.). Dazu: Per B. mitfahren, 
heiml., als blinder Paffagier x. — 8) eine Mas 
ihine, Laflen emporzumwinden. — 9) mehrere 
(vralt.) Marters u. Strafwerfjeuge: Einen in den 
D. ipannen, boden, böden ıc.; Der fpanifche, polniſche 
B. (vrſch. 10). — 10) B. polnischer (vrſch. 9) B., 
B.-Bfeife, Dudelſack (engl. bag-pipe, d. i. Sad- 
pfeife). — 11) (f. 1b) ein Orgelzug, der Tremus 
lant — nad dem meckernden Ton, vgl. ®.- (od, 
b.gerechter) Triller. — 12) (j. 1b) widerlicher 
Schweißgerud ıc. — 13) Name mehrerer Infekten, 
bef. = B.-Kifer, Cerambyx ꝛc. — 14) als Bftw. 
1. B.: a) B.-beinig, fleifsb.; »Blöte, Bloc: 
%-;-Bußll.b), -fühig; -Geruh[12]; - Käfer 
[13]; Lamm, männl. Lamm unter einem Sabre; 
‚Mühle, deutjche — auf einem B. (6) ruhnde u, 
darum drehbare — Windmühle, dazu: -Müller; 
Pfeife, ſ. -Blöte u. [10], -Pfeifer; »ftarr; 
-fteif; ſtill [3]; -Stüd, Feines auf einem DB. 
[6] R. der Lafette ruhndes Geſchütz ıc. — b) (im 
Benit.), 3. B. als Pilangenn.: B-4.-Bart, 
‚Beere; »Bohne; -Diftel; sDorn; »Geilen, 
-Krautx.; ferner: B-8-Auge, N. eines B-8; 
Perf. mit einem Fleinern A. ; Art Schüffelmufchel 
x; «Beutel: «) Hodenſack eines Bocks; 2) 
Steins od. Leiftenwein aus Würzburg nach der 
Form ber Flaſchen (f. @); y) nach dem Plattd. ft. 
Buchbeutel, auch die in folchem aufbewahrte (alt: 
hamburgiſche) Kleiderordnung (f. d.), verallaemeint 
als Dez. althergebrachten, pedantiſchen Sclens 
drians, dazu: »Beutelei, »beuteliga.;-Wuß, 
auch Jemand mit Bodsfüßen (Satyrıc.); »füsig; 
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«Korn, bas Horn eines B-8 (ſprchw.: Einen ins 
Bodt-H. jagen, in Angft jagen, einfchlichtern) ; nad 
der Ahnlichf. Name v. Pflanzen; ferner an ben 
Enden gekrümmte Thürs od. Fenſterbaͤnder ıc.; 
-Sprung, Kapriole u. ä&.m. — -en: 1) intr. 
(haben): a) v. Biegen u. Echafen: nach dem 
Bod verlangen. — b) nad dem Bod (f.d. 1b; 12) 
riechen od. fchmeden, eig. u. übrtr. (aud: 
Bodeln, bödeln; bodenzen, bodien ı.). — 
c) Bodsfprünge machen, nam. auch (f. Bod 5) v. 
bäumenden Pferden, bie ben Meiter abzumwerfen 
fuchen od. nicht aus der Stelle wollen. — d) v. 
Perſ.; den Kopf auflegen; eigenfinnig, tückiſch 
fhmollen ꝛc. — e) wie ein Bod ftoßen, aud tr. 
— 2) tr., f. 1e; ferner: Bock 9 ıc. — tg, “iſch, 
böh-ig, -ifch, a.: bodartig, fteif, flinfend, 
ſtoßend, ſtoͤckig, eigenfinnig, geil, bockend ıc. 
Böden, m., -6; uv., Böden; Bödchen, lein: 
1) der feite Grund unter unfern Füßen: a) ber 
Biap, worauf wir ſtehn. — b) im Ggſtz bes be⸗ 
wegl. Waflers, 3. B. : das erftarrte, feſte (= Eis) 
u. nam.: das fefte Land. — c) die Erbe, der Erd⸗ 
B. — d) ein beit. Land. — e) ein Theil der Erde, 
nach feiner natürl. Befchaffenheit, zumal lands 
wirthichaftl.: Ebner, gebirgiger ac. ; (un)fruchtbarer; 
bürrer, feuchter B. x. — f) Beflgung an Land, 
®rundftüd, gw. verbunden: Grund u. B. (vgl. 5). 
— 2) bei Räumen, die Etwas in fich faflen, ents 
halten ıc., heißt die untre Fläche, worauf es ruht, 
B., 3. DB. des Meer, eines Zimmers ꝛc.; wo oben u. 
unten vertaufcht werben fönnen, giebt es 2 B., 
3: DB. bei einem Faß ac. (fprchw. : Dem Faß ven B. 
ausfioßen, ausfchlagen x.); fonft entfpricht dem B. 
unten oft oben ein Dedel, eine Dede ıc. (ſ. 6). — 
3) (f. 2) Ein B. Wachs, Talg ıc., das, in ein Ges 
fäß gegoffen u. erftarrt, die Form von deſſen B. 
angenommen. — 4) übrtr. (j. 15 2) = Stand⸗ 
punft, Grundlage; Das, worauf Gtwas ruht, 
woraus Etwas hervorgeht ; Feld, Gebiet ıc. — 5) 
(f. 15 2) 3u 8. [= unter; nieder; zu Grunde) 
brüden, legen, reißen, ringen, ſchlagen, ftellen, ftoßen, 
flürgen, treten, werfen, wiegen ıc. u. intr.: fallen, 
kommen, liegen ıc, ; Zu Grund u. B. gehn ıc. ; ferner: 
In Grund u, B. [ganz u. gar] verborben ıc., val. 
(munbdartl.) ale Bitw.: B.-mohl, »bös ıc. — 6) 
(f. 2) Da die Dede eines Zimmers für den drübers 
liegenten Raum zugleih B. ift, fo heißt foldher 
Raum, infofern er nicht ſelbſt Zimmer iſt, d. 6. 
zur Wohnung dient, 8. — 7) (f. 6) bei Scheunen 
x. auch — Stodwerf, Geſchoß. — 8) Als Bitw., 
f. 5; ferner 3. B.: B.-Art, »Beſchaffenheit 
fie]; -Bretr [2] eines Reiterwagens x. ; «Ertrag 
[ie]; Feld, -Stüd, das hinterfte$. des Kanonens 
laufs, dazu: »Bries; »Geridt, ⸗Schnelße [1c], 
am od. nah am B. aufgerichtete Dohnen; » Ge» 
ſchoß [1], Erde, Keller, Unter:G., Souterrain ; 
«Holz [2], zu Faßböden, B.-Stüd; Kammer 
[6], Days. ; Loe, ohne B.; grundlos; uners 
gründlich, tief; unausfüllbar, unerfättlih sc. ; 
«Rute [6]; -Sap [2], was fi v. Flüſſigkeiten 
auf dem B. anjegt, auch übrtr.; Schneiße, 
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det ⸗j„,Schrumpf [7], 1. Sch.; -Stein: a) 
mB., die Sohle des Hohofens ac. bildend; b) 
ke untre Muͤhl⸗St. (Ggig Läufer); -Stüd, f. 
Ale u. »Holz; »- Thür: a) im B. [2] einer Tonne ; 
b) zum DB. [6] führend, vgl. »-Treppe; »Zine: 
s) [1f] Grunp:Z.; b) [6] Mieth-8. für einen 
haus⸗, Getreide-B. ıc. 

Bodmerti, f.; en: das Borichießen einer 
Summe auf ein Schiff, die, wenn dies wohlbehal⸗ 
im am Bellimmungsort anfommt, mit den ausges 
machten Zinfen zurüdgezahlt wird, bei Verun— 
glückung des Schiffs aber verloren ift: Ein Schiff 
nit®, belaften, (Ver)bodmen; B.Briefz Geld; 
‚Geber; »Nebmer ıc. 

Köftfl, m., -(e)6; -e: Staubpilz, Lycoper- 
don bovista. 

Bög-en, m., -3; uv., (Bögen); Böglein, 
ilchen: 1) etwas Gebognes, infofern es nicht in 
ich zurückläuft; Linien, Flächen, Körper in folcher 
Biegung: In Bauſch (f. d.) u. B. ıc. (f. 2; 3). — 
2). 4) b. = förmiger Bau, Gewölbe. — 3) bei 
sielen Werkzeugen ein b.:förmig gefrümmter Theil, 
u. danach (als dem Haupttheil) auch in einzelnen 
Fiflen das ganze Werkzeug, nam.: a) Das ge: 
frümmte, mit Pferbehaaren beipannte Holz zum 
Streihen der Saiteninftrumente, Bicdel-B. ac. — 
b) ein (früher im Krieg gw.) Scießwerfzeug, 
Pfeile, Bolzen, Kugeln ıc. mittels einer zw. dem 
b.eförmigen Holz od. Stahl ıc. ftraff angefpannten 
Sehne fortzuichleudern. — 4) Ein B. Papier, ein 
vieredfiges Stüf Papier, fo groß wie die Form, 
womit das Vüttenpapier geihöpft wird (einmal 
„umgebogen”, fo daß es 2 Blätter od. 4 Seiten 
bat). — 5) Als Bſtw., 3. B.: B.Bohrer [3], 
Drelle, -Drille, mittels einer Art Wiedel-B. 
in Bewegung geießt; Dede [2], gewölbte eines 
Baus ıc.; Veilte [3], in einen B. geipannt; 
Fenſter [2], gewölbtes; -förmig [1]; -Büh- 
rung [3a], Haltung; »Gang [2], gewölbter, 
B.-Laube, »Stellung; »Serüft, b.rfürmiges, wor—⸗ 
über B. u. Gewölbe aufgeführt werden, B.+Lchre; 
„Größe [A]; -Lang [A]; -Laube, f. »Gang; 
Lehre, »Gerüf; »Linte [1]; »Rolle [2], r-n= 
förmiger Zierrath am B-n-Shluß; -Säge, mit 
b-nsformigem — Blatt od. — Getell; Schluß 
[2], ſ. Sclußrein; »-Schuß: a) [3b] Sch. m. einem 
3. — u.: Schupßweite eines folchen (vgl. Pfeil 
©4.); b) [1] Sch. in einer B.-Linie; -Schüp 
[3b]; «Sehne: a) [3b], B.-Strang; b) [1] ©. 
eines Kreis:B-Sıc.; Stellung, Gang; - Stirn, 
gewölbte; Strahl [1], im B.; -Strid [3a]; 

‚weife: a) [1] im B; b)[A] Ggſtz: band- bud-m. 
x. — »enhaft, -ig, bögig, a.: in Bogenform. 
Köhl-e, $.; -n: dickes Brett, Planke. — -en, 
tr.:®,, aus, ver-b., mit Bohlen belegen, dielen. 
Köhm, m., -en; -en; hen, lein: 1) B., 
Raifer-B., eine Böhmische Münze (3 Kr. = !/,, Tblr.). 
— 2) Das B-lein, der Böhmer, böhmiſche Droſſel, 
Stidenſchwanz. — -e, m., -n; -n: (weibl. Böh- 
min): 1) Bewohner des Landes Böhmen. — 2) 
juw. ft. Zigeuner. — »£r, m., -8; uv. : |. Böhm 2. 
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—⸗iſch: 1)a.: aus Böhmen ſtammend, den Böhmen 
(1. d. 1; 2) elgnend, darauf bezüglich ıc.: B-e 
Dörfer, als Bez. für etwas Ginem ganz Unbelann- 
tes, Wildfremtesc. — 2) — Böhmfd, m.,-t8; 
-e: eine Falle, Raubvögel im Garn zu fangen. 

Böhn-e, f.; -n; Böhnden, lein: 1) längs 
liche Hülfenfrucht mehrerer Pflanzen ; dieſe felbit ; 
u. — wo bie Frucht fammt ben (grünen) Schoten 
in ber Küche zubereitet wird — auch: Diele ganze 
Schote. — 2) (f. 4) nad der Ahnlichk. mit der 
Frucht, 3. B.: a) Zuderplägchen sc. — b) bie 
rundl. Grfremente mancher Thiere (Köthel). — 
ec) Blaue (f. d.) B-e, Blintenfugel. — d) der Fled 
in den Höhlen ter Eckzaͤhne bei Pferden, woran ſich 
ihr Alter bis ins 8. Jahr erkennen läfit (B-m- 
Keim, «Kern, - Schuß; Kohle; Kennung, Kunde, 
Zeichen, f. zeichnen 8). — 3) Als Bftw. f. 2, ferner 
3. B.: Bm Baum, Name b-n:tragender Bäume; 
-Ggel, «Made, »Wurm ac; »-Königlin), bie 
Berf., die beim „B-n- Fe“ die in den B.-Kuden 
eingebadne B. in ihrem Stüd erhält, als K. des 
Feſtes; »Lied (fprchw.: Das geht übers B-n +Lied, 
überfteigt Alles xc.); -Stange, woran fich die 
DB-n (B-n + Bilanzen) auftanfen; Siroh 
(fprchw. : Grob wie B-n-Stroß) ıc. — -e(r)n, tr.: 
Holz wächſend blänfen ı.; Bohn-Bürfte (od. 
Bohner); »Lappen; «Zeug 2.; auch -Art, 
Breit-, Polier⸗A. zum Ölätten des behauenen Hol⸗ 
zes. — Söhn-Haſe, m., -n; -n: (niederd.) 
Pfuſcher. 

Böhr, m., -(e)8; —e; Boͤhrchen, lein: das 
Werkzeug zum Bohren — Bohrer (f. d. 2). — 
-en, tr., auch 0. Obj.: 1) (eig.) durch wiederholte 
drehnde Bewegung eines fpigen Werkzeugs ein Loch 
in Gtwas maden. — 2) übrtr.: drehn; ſich uns 
abläjfig auf einen Punkt heften, um ihn gleichs 
ſam zu durchdringen ; quälend peinigenae.; fprchw.: 
Einem ein Gfelsohr, einen Eſel b., eig.: durch eine 
befondre Geſte, — dann allgm. : ihn verhöhnen sc. 
— 3) (j. 1) ale Biiw.3.B.: Bobr- Ahle; ⸗Bank, 
zum AussB. der Gewehrläufe; Bogen, Dreh: 
B.; -Bäuftel; »Beſtell, Maſchine; +-Lod; 
«Mehl, die herausgebohrten mehl- oder pulver⸗ 
förmigen Theile; Muſchel, Teredo, Röhren: 
M., die fih ins Holz der Schiffe, Dammpfähle ıc. 
einbohrt; +-Späne; -Spindel; »-Stange; 
»-Thurm; Winde; Wurm, Muſchel x. — 
-tt,m.,-8; uv.: 1) Berf., die bohrt (bergm. : 
Böhrer). — 2) Werfjeug zum Bohren (bei 
Schiffsb. ıc.: Bohr). — 3) Bohrmuicel x. 

Böll: 1) m., -en; -en: ſ. Bull. — 2) als 
Bſtw. in: B-BWert, (vralt.) ein Belagrungs-W.; 
heute gw.: Bertheidigungs:W., Schutz-W. vd. 
Mehr, auch 3. B. gegen die anbrandente See, u. 
übrtr. (wie Mauer, Walt) ; feltner: B.-Wehr. — 
-t, f.; -n: 1) runde Samenfapfel, nam. des 
Flachſes. — 2) Wurzelknollen. — 3) Wurzel: 
zwiebel, u. bef.: die eig. Zwiebel, Allium cepa. 
— KSöller, m., -8; uv.: fnallendes Geſchuͤtz, 
Kanone ıc.: Mit B-n ſchießen od. böllern. 

Bölz, m., -es; -e, Boͤlze; -en,m., -8;5 up. ; 
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Boͤlzchen, lein: 1) cplindrifches, vorn zugeſpitztes 
Holz als Armbruftpfeil ıc. (eig. u. übrtr.) : Grade 
wie ein B.; B.grade; B-en fiften, fpipen, fiebern, 
die ein Andrer verfchießt; Alles zu B-en drehn, haar: 
fcharf nehmen sc. — 2) (f. 1) nad ter Geftalt, 
3. B.: a) lange cylindrifche Gifen, zum Befeſtigen 
od. Berichließen dienend x.: B-m- Schloß, Art 
Borlege:Sch. x. — b) das Eiſen, das glühend in 
ein Bügels, — dann au: das in ein Plätteifen 
gelegt wird; auch das ganze Geräth. — c) Keil. 
— d) fenfrediter Balten x. 

Bömbe (fr4.), f.; -n: hohle pulvergefüllte 
Gifenfugel, die, aus einem Mörfer geſchoſſen, 
mittel8 einer Brandröhre in oder nad dem Fall 
platzt. 

st, n., -(e)8; —e, Böte; chen, lein, Böt: 
hen, lein: Heinres Fahrzeug m. Rudern u. Segeln, 
zumal von einem Seeihiff mitgeführtes; nad) 
der Ahnlichk. auch Name einer Muſchel Patella 
nimbosa (Schiffs · B., Nautilus). Als Bitw. 3. B.: 
B--Anker; »Gefell, «Knecht; -»Halen, Stange 
um Abftoßen und Feihalten des B-6; Knecht, 
Bruders R. ‚ Schifismann; -Mann: a) (My. 
»-Männer) der auf Schiffen die Aufficht über die B-, 
Anker, Segel u. Takelaſche führende Officier; b) 
(f. Knecht) Schiffs: M., Matrofe, Mi.: Leute — 
Bolt; -Wäcdter, derMatrofe, welcher die Wache 
in dem ausgefegten B. des Schiffs hält ıc. 

Böppeln: f. bobbeln. 

Börd, m. (n.), -(e)8; —e; Boͤrdchen, lein; 
Rand, Ginfaffung, Grenze v. Etwas: 1) Rand 
eines Gewäflers, Ufer (Selten — wie auch für 2—: 
Bort; od. Borpde, f.). — 2) (j. 1) erhabne Ein 
faffung, Rand, ®.- (0d. Borten-) Bled der Saly 
pfannen x. — 3) abftechender Rand, Ginfaffung, 
Belag eines Kleidungsſtücks, bei. : bandartige Ge: 
webe zum Beſatz; heute gw. Borpde od. Borte,f. 
(vralt. Borte, m., -n; -n), vgl. Vorten- Mader, 
»Weber, »Wirker od. Bofamentier x. — 4) (f.2)d. oberfte 
Rand eines Schiffs (zum. auh — Schiff): An ®. 
fahren, fommen ; Am. fein ac. ; Über ®. werfen, gehn, 
auch übrtr. ; B.-Anter (gig Raum-A., im untern 
Shiffsraum) ; »Holz, Rab-H., das oberfte Berg-$. 
x. — 5) ein erhöht angebradhtes Brett, Etwas 
barauf zu ftellen, zu bewahren; Repofitorium 
(auch: Bort, Mz. —, Börter), — -t, f.; -n: 
f. Bord 3 (u. 152). — -en, tr.: 1) mit einem 
Bord umgeben. — 2) Fin Schiff b. (vrſch. 1), es 
an Bord ziehn, entern, an-b. 

Börg,m.,-(e)8; -e: 1) verichnittnes Schwein. 
— 2) (0. M}.) das Borgen, Kredit: Auf B. — 
-en, tr., auch o. Obj.: zum Schuldner für etwas 
liberliefertes — machen od. — werden ; Etwas auf 
Dorg — geben (vgl. leihen: Ginem 6.) od. — neh— 
men (Bon, bei Ginem 6.), auch übrtr. — -er, m., 
-6; uv.: Perf., die von Andern borgt. B-ei, das 
Treiben eines B-8 ic. 

Börke,f.; —n: die harte, rauhe äufre Rinde 
von Bäumen (übrtr.: Schorf von Wunden ıc.); 
BDort-Dab; Haus; -Wurm, B-n-Räfer ı. 

Born, m.,—(e)8; -t, (Börnse, ser); Boͤrn⸗ 
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hen, lein: 4) Brunnen (f. b.), Quell. — 2) 
Brunnen, woraus die Soole gefhöpft wird; B. 
Bahrt, Befichtigung der Soolbrunnen; Herr; 
⸗Knecht; ⸗,WMeiſter; - Schreiber x. 

Börfe, f. ; —n: 1) zierlicher Geldbeutel. — 2) 
Berfammlungsort der Kaufmannfchaft. 

Börft, m., —(e)8; ⸗e, Börfte ; Börftchen, lein: 
1) (f. berſten) Sprung, Riß, auch Borfte, f. — 
2) — Borfte 2, fo: B.-Befen, -Binfel, -Bifd. 
— ⸗e, f.; -n; Börftchen, lein: 1) f. Borſt 1. — 
2) fteifes, ftarres, fich aufiträubendes Haar, wie es 
Schwein, Igel sc. haben (f. Bürfte). B-n-artig; 
-förmig; Gras; -PBinfel; -umftarrt; -Bieh 
x. — -en: 1) intr. (haben), refl.: bie Haare 
boritenartig emporridhten (borfteln). — 2) intr, 
(fein) beriten. — -ig, a.: mit Borften verfehn ; 
borftenartig (bo’rftenbaft). — Börte: f. Bor 3, 
— Bös: f. Böfe. 

Böfh-en, tr.: Terrain abichrägen, d. h. in 
Bezug auf vertifale Linien, wie bei Gräben, Wäls 
len ıc., fie fchräg abhängig machen, fteil abdachen ; 
in Bezug aber auf fleile Abhänge, abichüffiges 
Terrain sc. , fe durch Abtragen minder fteil u. ab- 
fhüffig machen (ab-6.). Dazu: Böfhung (die 
Abweihung von der jenkrechten Linie; die ſchräge 
Fläche; im Feſtgsb.: die fchiefgemauerte Grabens 
feite 2c.); 4 Wintel x. 

Böfe (bös), a.: 1) nicht gut, infofern Etwas 
feinem Weſen nach fchadet und nicht anders als 
ſchaden kann; zuw. auch: durch Derartiges bewirft: 
B-r Leumund; B-8 Gewiſſen ꝛc. Subſtant.: Ein B-r 
lber Menfh]; Der B.; die B-n; ſpeciell: Der B. 
[b-e Feind, Geiſt) = Teufel; fahl.: Das ®.; B-4 
muß mit B-m enden; B-4 thun; Einem B-t thun, 
wunſchen x. — 2) Gaſtz von gut, in der Bed.: 
„Ginem freundlich geneigt, wohlwollend“ = uns 
freundf., zürnend: Einem, auf, über ihn 6. fein, wer- 
ben; B. fein, daß ac; Bösgelaunt, in b-r Laune, 
Stimmung ac. ; auch: Liebes Böschen [Zürnende], 
fet mtr nit fo b.! »c. — 3) als Bitw. zu 1, z. B.: 
Böss-artigckeit); »fertig; »gefinnt; gewillt; 
„berzig; »willigdteit) x. ; ferner: B.Wicht. 

Böfen (böfen), tr., refl.: ärgern, mit Ins 
arimm, Wuth erfüllen (gw. er-b., vgl. böfe 2). — 
Bös-haft, a.: 1) aus Neigung u. Luft zu fchaden, 
bies zu thun beitrebt; (bibl.) ort, gottlos. Der 
Baee, B-ige; B-igkeit; B-igfeiten an Einem aus 
üben ı. — 2) (f. 1) maliciös, am fremder Bers 
legenheit fich weitend, an beifendem Spott Gefallen 
findend sc. — 3) (f. bofen) voller Ingrimm, Wuth; 
dazu geneigt. — heil, f.; -en: 1) boshaftes (ſ. 
d.1—3) Mefen u. Thun. Bi-#)- Sünde; -That, 
‚voll x. — 2) boshafte Perſ., bei. oft zu bos- 
haft 2. — Böslich, a.: böfe, nam. : böswillig. — 
Böffeln:: ſ. Bafteln; bofeln. 

Böf-el, f.; -n: (Kegel:) Kugel. B.-Bahn ie. 
— -tlig, a.: fuglicht, rund. — -eln: 1) intr. 
(haben): fegeln (do sen). — 2) tr. : den Flache in 
Buͤſchel binden, um ihn in die Rotte zu legen. 

Sõt, n., m., -(e)8 ; -e: f. Gebot; dazu: B.- 
mäßig: a) zu gebieten bereihtigt, gebieten; b) 
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dem Eehot zu gehorchen, zum Gehorfam verpflichtet, 
jumeit: B.-mäßigfeit, nam. jua. —-e,m., 
1; -n: ein Etwas Gntbietender, ber einen ihn 
für Jemand (mündl. od. fhriftl.) gegebnen Auf: 
trag Diefem überbringt, — 3. B. im gehobnen 
Stil: Die 12 Ban [Avoftel], ferner = Geſandter 
(f. Botfgafter) ; Verfünter, fo auch (perfonif.) v. 
Sachlichem —, im gw. Leben aber: Perf., die um 
Lohn zut Ausrichtung v. Aufträgen, zum libers 
bringen v. Nachrichten, Briefen x. gefchicft wird: 
8-n [= ale B.] gehn, laufen, ſchiden ı.; übrtr. 
auch ala Titel v. Zeitichriften sc. : Der Wandsbecker 
8. x. (f. Botin). Als Bſtw. z. B.: B-n-Bled, 
‚Sid; »Brot, Lohn, Geſchenk, das dem erfien 
Uberbtinger einer freubigen Nachricht gereicht wird, 
jew. iron.; -Brau; -Sang; »-Wänger(in), 
Läufer(in); «Geld, Lohn, vgl. Brot; «Schild, 
Bed; »Spieß; -Stab;-Tafdhe; »weife, als 
d. x. — -in, f.; nen: weibl. Bote, im gehob⸗ 
nen Stil (wo auch Bote fo gilt) u. im gw. Leben 
(vgl. B-n-Grau, -Bängerin). — -mäfig, |. Bot. — 
haft, k.; —en: 4) Amt, Verrichtung eines Boten 
(Botenthbum). — 2) Nachricht, Kunde, Berfündis 
ung. — 3) Geſandtſchaft, ein Geſandter (Send-) 
ote. — -Schafter, m. , -8; uv.: Geſandter. 

Böttcdyer, m., -8; uv.: Verfertigerv, Bottichen, 
dann allgm. — Faßbinder; Handwerker, der aus 
Dauben u. Reifen Holggefüße macht, auch: Bötti— 
Her, Böttli)ger (vgl. Büttner, Kimmer, Kübler, 
Rüfer); B- Arbeit, »Gefäh; Holz; -Schlägel 
. — fi, f.; en: 1) Böttcyersdandwerf und 
⸗Werkſtatt. — 2) = SKüferei, Kellerei, Aufſicht 
uber aroße, fürftl. Keller. 

Kött-ich, ig, m., —(e)6; —e: großes, rundes, 
oben offnes Gefäß, aus ftarfen, breiten Dauben, 
wie dgl. nam. in Brauereien gebraucht werden. — 
Söp!: f. Bob. — Bören, intr. (haben), ref.: 
'aufifiämpfen. Dazu: Borer, ei. — Br!: f. burr. 

Srah, a.: (Kandiw.) unbehellt, unbebaut; 
nam. eine Zeit hindurch, oft abfichtl., zum Aus« 
rubn und Sammeln frifcher Kräfte unbebaut, zu: 
naͤchſt vom Acker; dann auch übrtr, ; bef.: B. liegen. 
As Bſtw.: B.-Ader, ⸗Feld, das b. — liegt od. 
— gelegen hat, Brade; »adern, den B.:Ndır 
plügen u. aufbrechen (brachen) ; -Amfel; «Diftel; 
‚Beld, »Ader; »-Brofb, Gras; -Hut, f., 
Beide; » Käfer, Junisf. (vgl. B.-Monat u. Mais 
R); -Rorn, in B.-Felder geläct; -Läufer, 
tere, Wielenleche;, -Minnden, -Männ- 
ein, »Bilz, Champignon, Bradhling; -Monat, 
‚Mend, Zuni; »pflügen, ⸗ackern; Vieper, 
ein Bogel, Alauda campestris; + Bilz, -Männlein; 
‚Sänenfe, Scolopax x.; »Bogel, Name vers 
(biedner Bögel (B.:Larye; »Schnepfe 1c.); - Weide, 
Vieh⸗-W. aufB.e eltern. — 2, f.; -n: 1) dns 
Brach-Liegen. — 2) Brachacker. — 3) das Brach⸗ 
afern u. die Zeit desſelben. — -en, tr.: 1) brach 
liegen laſſen. — 2) brachackern. — -er, m., -$; 
w.: 4) brachende (ſ. d. 2) Perf. — 2) Brach⸗ 
vegel. — -ling, m., —(e)8; —e: Brachpilz 

Brächs (pr. Brär), m., td; 2; -t, f.;-n5 
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-en, m., -8; uv.; “me, m. (f.), nz; -n: Name 
von Fifchen, auch Brafien, bef. Cyprinus brama 
(Blei) u. Sparus. 

Bra (Bräk), n., m., —(e)8; —e: Ausihuß, 
das Untaugliche in feiner Art; was fo ausgelondert 
(ausgemerzt, ausgebradt) wird. B.Gut, «Her 
ring, Schafe, Vieh a.;+-Waffer, zum Trin⸗ 
fen nicht wohl taugliches, nam. durd; Eindringen 
v. falgigem W. — -e: I, m., -n; -n; f.;-n5 
Brädchen, fein: Zagd-, Spürs, Leithund (weibl. 
Brädin). B-m Haupt; »Nafe; -Geil. — II, 
f.;-n: 1). 1. — 2) = Brad; auch Kollegium 
zur Prüfung v. Waaren u. Ausichließung des Un— 
taugl. (Beigauamt) u.: das Gebäude, worin biele 
Prüfung vorgenommen wird. — 3) Wacht, Spreng⸗ 
wage an der Deichiel. — A) Damm» oder Deich⸗ 
bruch. — 5) Blachebreche , dazu : braten, Flachs 
brechen. — -en, tr. : |. Brade 5 u. aus⸗b. — -ig, 
“ifch, a.: B-es Wafler = Bradwafler (ſ. d.). 

Gräg-ein, intr. (haben), tr. : bräteln, brodeln, 
brugeln, ſchmoͤren. — -en,m., -8; up. : Gehirn, 
B.Kaſten; B.Wurſt. 

Bräm-e, f. ; -n: Rand, nam. Beſatz v. Pelz, 
Stiderei sc. (auch Gebräm). — en, tr.: mit einer 
Bräme verzieren, befegen, eig. u. übrtr,, — zus 
meift: Ber-b. 

Brand, m., —(e)8: Brände; Brändchen, lein: 
4) das Brennen, In-Feuer-Stehn, bei. das Vers 
beeren, Zerflören, Bernichten durchs feuer, zumal 
v. Keuersbrünften. — 2) das Brennen (ſ. d. 8) 
d. h. das Hervorbringen, Bereiten v. Etwas durch 
die Wirkung des Feuers, der Hitze — u.: das Grs 
gebnis diefes Brennens, zumal die ganze auf eins 
mal gebrannte od. zu brennente Maſſe. — 3) das 
Brennen eines Körpers zu beft. Zwei, 3. B. bei 
Arzten (das Kauterifteren) ; ferner: das Binbrennen 
od. Ginägen eines Mals, Zeichens u. : folches Zeis 
chen felbft. — 4) Das, was brennt, förperl. das 
Gefühl der Hipe, Gluth, Trodenheit, Dürre ers 
regt (f. 11; 5). — 5) (f. 4) übrtr. wie Gluth, nam. 
von leidenichaftl. Erregung, aufloderndem Zorn, 
Wuth, Raufcd ıc., zumal auch verzehrende Lieber: 
gluth. — 6) ein breimender, zum Brennen, Leuche 
ten ac. dienender Körper, nam. fo ein Scheit Holz 
(j. Beuer-, Löfh-®. u. 15), auch Mz.: Bränder 
(vgl. 14a). Hieran reiht ih B. ale Bez. v. etwas 
wie verbrannt Ausſehndem, auch 3. B. als Bſtw. 
bei Thiernamen in Bezug auf die Zeichnung. — 
7) (i. 6) fprchiw. : Um die Brände ſchlagen, zu jehn, 
ob noch Bunfen flieben (— auf den Bufch klopfen ıc.); 
Sich aus den Bränten machen, aus dem Staub ıc. ; 
Einem auf den Bränden liegen, ihm nicht aus ben 
Augen laflen, genau auf ihn paflen se. — 8) das 
zn Brennmaterial, die Beurung. — 9) zum. 

. Brandung. — Bon techn. Anwend, heben wir 
hervor: 10) Aderb. : a) dürrer, unfruchtbarer Fleck 
auf einem Ader, B.Ader, -Bled; — b) ein Platz, 
der durch B. ausgeraubt, „geichwendet” if, Neus 
bruchland. — 11) Arm., |. 3; ferner: eine Kranfs 
heit bei Menichen u. Vieh, das Nbfterben einzelner 
Theile, meift hervorgehnd aus Entzündung u. ſich 
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auf die benachbarten Theile fortpflangend (val. 
13a). — 12) Bergb.: 8. [Feuer] fepen, „böchits 
feites* Geftein durch die Hitze eines angezündeten 
Feuers mürbe u. mit dem Bergelien bearbeitbar 
machen ; 8.: ein Haufen Holz zu ſolchem Feuer. — 
13) Botan.: a) (f. 11) Krankheiten bei Pflanzen 
(Brenner): Der B. im Getreide, eig. eine Art Staub: 
pilze (Mz. Brande). — b) als Pflanzenn. 3. B. 
Bränplein (f. 6) Satyrium nigrum ic. — 14) 
Feuerw. (f. 6): a) B. Bränder, Brander, ber 
Zünper, der fo lange brennt, bis die B.:Rugel am 
Beltimmungsort angefommen. — b) bie zu Züns 
dern (f. a), Lauffeuern ac, verwendete Pulver: 
mifhung mit Kohlenftaudb. — 18) Koblenbr.: 
balbverfohltes Holz (f. 6), Brander, Bränder. — 
16) Zool.: Braͤndlein (ſ. 6), eine ſchwarze Gras: 
mücdenart, Curruca fusca u. &. m. — 17) als 
Bſtwa: a) als Ber. v. etwas wie verbrannt Auss 
ſehndem, 3. DB. bei Thiernamen in Bezug auf bie 
Zeihnung. — b) zum. Bez. des Randes, des 
Außerfien. — 18) Als Bſtw. 3. B. B.Ader: a) 
Name mehrerer Benen ; b) [10a]; -Bettler [il], 
aufden B. bettelnd ; »Blafe, -Blatter), auf der 
Haut in Folge von Verbrennen; „Bock, -Cifen, 
Ruthe, Geftell, worauf die Feurung in Ofen ıc. 
od. die durch das Brennen zu Frümmenden Schiffes 
planten liegen; -Bradfe [17a]; -Brief: a) 
einem B. : Bettler ausgeftellt; b) Drohbrief eines 
Mordbrenners ; »Dedel, »Bappe | 17b], beim Tuch: 
prefien, die über und unter jedem Stuͤck Tuch lies 
gende gw. Pappe im Ggig zu den Glanzpappen 
od. Preßfpänen, die zw. deneinzelnen Lagen liegen; 
»Gifen: a)B.:Bod; b) E. zum Brandmarfen ıc. ; 
-Ente [178]; -Eule [17a]: a) ein Bogel Strix 
stridula; b) ein Nachtfalter, Bombyx chrysor- 
rhoea; »-Badel, Gtwas in B. zu fteden; »fei, 
feuersf.; -Bled: a) vom B. [1; 11; 13a] hers 
rührender ; b) [10a]; -Buds: a) [17a] Spielart 
des gemeinen 5-08; b) [17a] braunrothes Pierd 
mit fchwärzl. Haarfpigen; c) Student im 2ten 
(wie #. im eriten) Semefter; -Gans [17a]; 
-Gafie, Zwiſchenraum zw. Gebäuden ıc., bie 
ſchnelle Verbreitung. eines B-8 [1] zu verhüten; 
egelb; -Geruch [1]; -Gefhoß, womit man 
fhießend Etwas in B. fledt; Getreide, Korn 
[13a]; -»Biebel, Mauer zw. den G-n anftoßender 
Häufer zum Aufhalten eines B-6; Gilde, »Ber 
fihrungsgefellfihaft; -Glode, Feuers®.; -Hafer 
13a]; Haken: a) Feuer-⸗H., zum Ginreißen von 
Gebäuden bei Keuersbrünften ; b) ftarfe Bäume od, 
Spieren, einen Brander v. ber Seite des Schiffs 
abzuhalten; Hemde, Feuers$. ; Segeltuch mit 
feuerfangenden Stoffen ans feindliche in B. zu 
ſteckende Schiff befeitigt; -Hering, in Tonnen ın. 
eingebranntem Zeichen [3]; -Herr, -Meifter, Aufs 
feher über die Löfchanftalten; Hirſch [17a]; 
«Huhn[10b], Zins⸗H. fürMeubruchland ; + Kaffe, 
einer Feuerverſichrungsgeſellſchaft; Korn, Ge⸗ 
treide; ⸗Kugel, Geſchuͤtz⸗ K. aus Moͤrſern geſchoſſen, 
Etwas in B. zu ſtecken; Lattich, Huf-L., als 
heilſam gegen B.-Wunden; »Leder, »Sohlleder, 
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zu B.:Sohlen; »Leiter, f., Feuer, ; ⸗Loch: 
a)inB.:Mauern; b) in B.⸗Kugeln u. B.:Röhren; 
c) fürs Schießröhrchen bei Sprengarbeiten ; - Mal, 
-Markte), ein duch Brennen veruriachtes Mal, 
nam. : ein VBerbrechern vom Henker aufgebranntes 
Schandmal, auhübrtr.; malen, marken, mit 
einem Brandmal zeichnen; -Mauer: a) M. als 
Schug gegen Feuer; b) [17b] die äußern M-n 
eines Gebaͤudes (Ggig: Scheide M.) ; Mehl, von 
B.:Korn ;-Meifel17a]; -Meifter: a) B.:Herr; 
b) b.⸗ſchatzender Dfficier; -Opfer, das verbrannt 
wird; -Dronung, Löſch-O.; -Diter [17a], 
B.-Schlange; »-Bappe, »Dedel; - Pfahl, zum Ans 
binden der zum Scheiterhaufen Berbammten ; 
Pfeil, ſ. Gefchoößz⸗Pflaſter, für B.:Wunben ıc.; 
-Brobe, Erz⸗P. (ſ. d. vom B.⸗Silber; -Dualm; 
„Rakete, ſ. Geſchoß;z »Regen [13a], als Urſache 
des B-8 im Getreide sc.; »Roden, -Roggen: 
a) f. B. Korn; b) [10b] in abgebranntes Moors 
land sc. gefüet; -Röbre: a) fürs Lauffeuer beim 
Branderſchiff; b) Zünd:M. einer Bombe x.; 
«Rofe, Rothlauf; -Rof, R. in Flammöfen fürs 
GErzröſten; roth, feuersr.; »Röthe; Ruthe: 
a) B.⸗Bock; b) Metallſtab zum Schüren bes Feuers; 
-Salbe,. gegen B.-Wunden od. B. [11; 13a]; 
-Sap, zur Züllungv. B.:Rugelnx.; - Schaden): 
a) B.:Wunde; b) durch Feuersbrunſt verurfachter 
&h.; -fhapen, einer Stadt ıc. eine Schagung 
auflegen m. der Drohung, im Fall der Nichtleiſtung 
zu brennen u. zu fengen; übrtr. : mit Gewalt Gt- 
was v. Ginem erprefien 0.5; -Shapung; ⸗Schie⸗ 
fer, Gemenge v. Sch. u. Kohle; - Schiff, Brans 
der; Schlag, ſcharfgeladne Kaſten ıc. an Feuer: 
ballen 20.5; -Schlange [17a]; -ihwarz, fohls 
fh.; Silber, durch Feinbrennen gereinigtes 
Blid:S. (Bein-S.) » Sohle [176], die aͤußre Binns 
©. (f. d.); -Sohlleder; -Statt, -Stätte: 
a) Schutt:St. eines B-8, B.- Stelle; b) Feuers 
&t., Herd; c) Kohl» &t.; »Stein, gebrannter 
(Bad»St. ı0.); »-Steuer: a) B.:Schapung ; b) 
&t., Gabe für Abgebrannte; -Stifter, Morbs 
brenner, - Stiftung; -Stüd: a) St. B.-Silber; 
b) zum ®. » Opfer dienendes St.; -Thür, in der 
B.:Mauer (a) 20.5 -Berfigerung, -srAnftalt 
x., PAffturany); »VBogel[17a]: a) Sterna fissipes ; 
b) Rothfehichen 10.5; Wade: a) Feuer-W.; b) 
Wachſchiffz -Wein, f. Brannte W.; -Weizen, 
f. Ron; - Wunde, durdy Verbrennen ; »Zeiden, 
eingebranntes (vgl. -Mal); Zettel, »Brief (b); 
-Zeug (Feuerw.): brennbare Stoffe, Etwas damit 
in B. zu fleden; Ziemer [17a], Schwarzs 
droſſel ıc. 

Srand-en, intr. (haben): v. Wafler, fich an 
entgegenjtehnden Klippen, am Ufer sc. brechen; 
übrtr, : toben, in heftiger Aufregung fein. Dazu: 
Brandung: das B. und die Stelle besielben 
(j. Brand 9). — -er, m., -8; uv.: 1) ein mit 
feuerfangenden Stoffen angefülltes Schiff, feindl. 
Schiffe in Brand zu fleden (Brandſchiff), — 2) 
Brandfuchs (a). — 3) ®., Bränder, f. Brand 
ia; 15. — -icht, -ig, a.: 1) nad Brand ries 
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hend, ſchmeckend, angebrannt (brandrig, branffig, 
brenzlib). — 2) v. der Krankheit des Brands (11; 
13a) ergriffen. 

Bran-ke, -te, f.; -n: Pranfe, Klaue, Tape, 
v. Raubthieren u. (verächtl.) v. Menichen. 

Brännt(e) Wein, m., -(e)d; -e: „ges 
brannter Wein“, allgm. : trinfbarer waflerhaltiger 
Weingeift: B. brennen ı.; B.Blaſe; »Bren- 
nerlei); »Blafhe, «Bulle; -Slas; -Säufer, 
‚Zapf; ⸗Schenke, Kneipe, «Rrug; -Schlämpe, 
‚Spülidt x. 

Brafs x.: f. Praß a. — Braffe, f.;-n: 1) 
bie Taue zur horizontalen Bewegung der Raben ; 
dazu: braffen, tr.; die B-n anholen. — 2) j. 
Bradie. 

Kräteln, intr. (haben), tr.: ein wenig braten. 

Sräl-en: J, intr, (haben); tr., briet (bratete); 
gebraten ; brätft (brateſt), brät (bratet): 1) intr.: 
dur Ginwirfung der Hige an der Oberfläche ſich 
bräunen, im Innern faftig u. mürbe werden (von 
feften Körpern); tr. : fiefob. machen ; — 2) übrtr., 
verallgemeint, intr.: einer großen Hitze ausgeſetzt 
fein u. deren Wirfung erdulden u. tr. od. faftit. 
— 3) Als Bſtw. (zu 1), 3. B.: Brat-Apfel, 
gebratner od. zu b-ber; Bock Geitell, worauf 
der Bratipieß liegt (f. Bod 6); -Bifh (vgl. Apfel), 
fo: Aal, ⸗Hecht, Hering xc.; «Rod, bem das 
B. obliegt; -Dfen, -Herd, -Pfanne, -Röhre 
»., Gerätblihaft) zum B.; -Schmalz, +Bett, 
ausgebratnes od, zum B. dienendes; -Spieß, die 
vom Bratenwender zu drebende Stange, woran der 
zuzubereitende Braten befeitigt iſt; ſcherzh. audh ft.: 
Sp. (Waffe); -Spilt, Meinres Gang: Sp. (fi 
drehnd, aͤhnl. wie der Bratfpieh); -Wurft (vgl. 
Mett-W. u. Wildbrett) ꝛc. — II, m., -8; uv.; 
Brätchen, lein: ein gebratnes od. zu bratendes 
Stüd Fleiſch, entw. das ganze Thier od. ein Theil 
desielben, Zenes zumal von Bügeln u. Fleinern, 
Dies v. größern Säugetbieren, doch nur v. den 
äußern Theilen, — auch übrtr. ; Ein fetter. ; Den 
DB. riechen ꝛc. Als Bſtw. z. B.: B-PBrübe, (Sauce); 
Kleid, «Rod, Wamme, Feſttags-K. ıc. (ins 
ſoſern es an Feſttagen gw: einen B. giebt); 
-Schüffel; -Wender: a) Einer, der den ®. am 
Spieß dreht; b) die dazu dienende Mafchine, 
„Bräter*. — Brälling: ſ. Breitling 2, 

Bralfche, f.; -n: Klaue, Branfe, „ Braper.— 
Srätfche, f. ; -n: Armgeige: B-n-Spieler ıc. 

Bräk: 1) f.; -en: ſ. Augenbraue. — 2) m,, 
n., -(e)8; —e: das Gebräufde) ; das gebraute Ges 
tränf, zumal jo viel Bier, wie auf einmal gebraut 
wird. ’ 

Sraüh, m., -(e)d; Bräuche; Bräuchlein: 
(f. SeB.): 1) (o. Mi.) der Berart; Das, was 
gebraucht wird; der Nugen, die Benugung, Anz, 
Berwendung einer Sadıe. — 2) Gewohnheit ; 
bergebrachte Sitte; was herklömmlich zu geſchehn 
pflegt. — -bar, a.: gebraucht, mit Nußen vers 
wendet werden fönnend, B-Leit, das B.:Sein u. 
(m. Mz.): ein b-er Ggſtd. — -en, tr. ıe.: 1) 
Eine (od. einer) Sade b., häufiger: ge-b,, fie ans 
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wenden, benutzen, fich ihrer bedienen. — 2) (felten 
ge-b,) — bedürfen ıc., perfönl. u. unperfönl., mit 
Acc. od. Genit., aud m. nachfolg. Satz, theils 
m. daß, theils u, gw. m. Infin. u. zu (munbdartl. 
auch o. zu, bazu im Partic. auch b., fl. gebraucht, 
beim Infin. m. od. o. zu). — Bräüdlid, a.: 1) 
(vralt.) brauchbar, nuͤtzlich. — 2) in Gebrauch, 
üblich, hergebracht (ge-b.); B.teiten, Gebräuche, 
Gewohnheiten. 

Bräü-e, f.; -n: f. Augenbrau. — -en: 1) 
intr. (haben) : brobdeln, fiedend wallen : Das Waffer, 
das Meer, der Nebel, der Safe (ſ. d. 1 u. Bude) braut; 
Die Berge b. x. — 2) tr.: faftit. zu 1 (vralt. x.: 
bräuen) ; a) Der Mond hat Sturm gebraut ıc.; Die 
Heren b. Sturm, Unwetter x. u. danach übrtr. — 
b) Getränfe durch Kochen zubereiten, nam. Bier 
(fo meift, wenn fein Zufag ein andres Getränf 
bez.) u. übrtr., auch o. Obj. Als Bitw. z. B.: 
BDrau-Gefäß;-Geräth; -Sercehtigk.; «Haus; 
-Ihnung;»Keffel;-Rneht; -Rufe;-Meifter; 
Nahrung; »-Pfanne; -Reht; Reihe, Orb» 
nung, in der das B. unter den Brauherrn ums 
geht; - Schenke, brauberechtigte; -Wefen x. — 
⸗er, m., —; uv.: Giner, der Bier braut, das 
Brauen als Gewerbe treibt (Bier-B.); B.Gilde, 
Knecht x. — -eräi, f.; en: 1) die Kunft des 
Brauens. — 2) das Gewerbe des Brauers. — 3) 
Ort, wo gebraut wird; Brauhaus. — 4) das 
Gebraute, Gebraͤude. 

Sräün, a.: eine aus Bermifhung v. Gelb od. 
Roth und Schwarz entftehnde Farbe, mit verich. 
Nüancen: ®. u. blau (f. d.) ſchlagen ıc.; auch fubs 
ftant.: Das ®.; Das Roth füllt ins B-e 1; au: 
Das B-e [sc. Bier] x.; Der u. bef.: die B-«, 
Ber. m. dunflem Haar, meift auch m. dunkler 
Sefichtsfarbe (Ggſtz: Blond), auch vrkl.: Das 
Bräunden; auch v. Thieren, zumal v. Pferden: 
Der, bie B-e, das Bräun-den, »Tein; ferner als 
Dez. des Bären: Der B-e, giv. (als Gigenn.): 
B. x. Als Bitw. z.B. (f. blau): B.-gelb, »roth, 
ſchwarz ac; ferner: -äugig; »Bier; -Bleierz; 
»Gifenftein; +-Bifh, eine Gatt. Delphine; 
„Fuchs; »Beier; »gelodt; Holz, Brafiliens 
H.; Sähnchen, Art Strandläufer; Kehlchen, 
dem Roth⸗K. verwandter Bogel; Kohl; Kohle, 
in der Mitte zw. Torf u. Stein:$.; -Ropf, 3. 2. 
Name verfhiedner Vögel ıc. ; »Todig; Spath, 
Dolomit ; » Stein, Manganfuperoryd als Mineral; 
-Wurz, Pilanzenn. x. — Bräün-e, f.; -n: 1) 
das Braunfein, die braune Farbe. — 2) Kranfs 
heit bei Menfchen u. Vieh, die zumal in Gntzüns 
dung der uftröhre ſich Außert, Hals ⸗B. — 3) Art 
Gr} (Brauner) ıe. — -en, intr. (haben, — forreft 
o. Uml.); refl.: braun werden, u. tr.: braun 
machen; Bräunung. — -lid,a.: ins Braune 
fallend. — -ling, m.,-(e)8; -e: 1) eine brünette 
Perf. — 2) Art Schmetterling; Art Käfer x.; 
eine Apfelforte mit dunkler Schale sc. 

Bräüs, m., -8; 0: das Braufen (f. b.), 
Lärmen, Toben ; bef. : In Saus u. 8. 

Sräüfh, m. , -e8; -e; -t, 6. ;-n; Bräufche 
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chen, lein: Blutbeule der weichen Schaͤdeldecken, 
nach einem Stoß, Fall sc. — -en: 1) intr. (fein): 
anfchwellen. — 2) intr. (haben): braufen, nam. 
v. d. eigth. Wiehern leidenschaftlich erregter Pferde 
(„Brenfchen *). — ig, a.: aufgebraufcht, bauſchig. 

Bräüfe, f. ; -n: 1) das Braufen (f. d.), Gä⸗ 
ren ꝛxc. — 2) durchlöcherter Auffag (Gießkopf) an 
der Gießkanne, woraus das Wafler in feinern 
Strahlen braufend hervorfirömt; auch die ähnl. 
Vorrichtung zu einem Tropfbad (Douce) ; dies 
ſelbſt, wie die braufende Gießkanne zum Befprengen. 
— -en: 1) intr. : raufchen; ſauſen; mit lauten, 
verworrnem Getoͤſe heftig u. ungeftüm ſich bewegen 
(bei Hervorhebung der Ortsverändrung m. fein): 
Das Pferd bat gebrauft [f. brauſchen]; ift über den 
Graben gebrauft x.; Der Wind; das Waffer; eine 
gärende, kochende Wlüffige.; der Spraden Gewirr ıc. ; 
es (f. d. 7) brauft ac. ; übrtr., wie kochen, wallen ıc., 
v. heftiger Erregung; ferner auch: B-d — lärs 
mend= fchwärmend, in Saus u. Braus se. — 2) 
tr.: a) Etwas b-d hervorftoßen se. — b) mit einer 
Braufe (Gießkanne) befprengen, be-b. — 3) als 
Bſtw. (zu 1) 3. B.: Braufe-Erde, im Waſſer aufs 
b-de; Hahn, ein Vogel, Tringa pugnax (Kampf 
H)3 «Bei, «Kopf, -könfig, leicht aufb-b xc. ; 
-Bulver, Kohlenfäure haltendes und daher im 
Waſſer aufsb-des; -Wein, mouflierender ı.; 
Wind, Sauſe-W.: a) b-dber®. ; b) Jemand, 
der aͤhnl. leicht über Etwas hin fauft, Windbeutel 
x. — -tt,m.,-3; uv.: braufende Perf. x. — 
-erät, f.; -en: braufendes Treiben ıc. 

Bräüt, f.; Bräute; Braͤutchen, lein: 1) Perf. 
weibl. Gefjlechts in der Zeit v. der Verlobung bie 
zur Hochzeit, zumal am Tage der Hochzeit; übrtr. 
3. B. auf Nonnen, als einem himmlischen Bräutis 

am angetraut u. &. m. ; zum. aud) v. Thieren ; 
— v. etwas Geliebtem (perſonif.) — 2) (i. 1) 
Name einiger Thiere (3. B. eine Ente, Anas 
sponsa ; ein Schmetterling, Noctua sponsa ıc.) 
u. Bilanzen, 3. B.: 8. in Haaren, Nigella; ®. u. 
Bräntigam, Ranunfelarten sc. — 3) Als Bilw. 
(ſ. 1), — zuw. aud in Bezug auf den Bräutis 
gam —, z. B.: B.Abend, Polter⸗A.; - Bett; 
Bitter,⸗Werber; »Diener, Fuhrer, den Braͤuti⸗ 
gam am Hochzeitstag bedienend u. ins B.⸗Gemach 
x. führend (vgl. -Sungfer) ; -Badel; -Fahrt, um 
die B.z ⸗Feſt, Hochzeits⸗Fe; -Buder, ſ. Wagen b; 
»Führer, Dienerz j]Gabe, »WBeſchenkz »Belag, 
Feſt ıc.; Gemach, Kammer, m. d. B.:Bett; 
Geſchmeide; Zungfer, Dienerin; auch [2] 
Noctua paranympha; ⸗Kammer, +Gemad; 
"Rind, v. B.skeuten erzeugt (vgl. Frühling; Zung- 
fern», Mantel-R.); Kleidz Kranz; »Lauf 
(ſchwzr. .), Hochzeit; »Leute, B.u. Bräutigam; 
Lied; Mutter; Macht, Hochzeits:M.; «Baar, 
‚Leute; »Ring, TrawR.; -Schap, Gabe; Auss 
Heuer xc.; Schau, zur mufternden Befichtigung 
der B.; -Shmud, -Btaat; -Stand, St. der 
B.⸗Leute (Brautfhaft); -Tag; -Wagen: a) für 
die B. + Leute; b) in manchen Gegenden bie mit 
befondern Geremonien dem Bräutigam ins Haus 
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zu fahrende B.:Ausftattung (B.Fuder; Gerülle 16.) 5 
‚Werber, Frei⸗W. ıc. 

Braütigam, m., -(e)d; -e, (-8): männl. 
Perf. im Vh. zur Braut (f. d.), mundartl.: 
Rräuter(ich), Brautmann x.: B-4- Führer, - Staat 
1. — -lich, -shaft, a.: wie ein — ob. als — 
Bräutigam. — “schaft, f.: Stand, Dh. des 
Bräutigams (f. Brautfgaft). — Bräutlich, a.: 
auf Braut (u. Bräutigam) bezüglih; nach Weile 
einer Braut; als Braut x.: BAeit. — Bräüt- 
ſchaft, f.; -en: Braut» u. Bräutigams-Stand ıc. 

Bräv (frz.), a.: tüchtig; gehörig ; fo, wie es 
fein foll; wader; bieder; mannhaft; tapfer. — 
-heit, f.: das Bravfein. — Bräzel: ſ. Bregel. 

Breh-e, f.; -n: Werkjeuge zum Brechen, 
z. B.: 1) = Brebant (f. d.). — 2) = Bladht-B. 
(niedrd. Brafe) od. Hand-B. (im Ggſtz ber größern 
Brechmaſchinen), den Baſt der Flachsſtengel von den 
Holztbeilen quetichend frei zu machen. Dazu (neben 
dem flarfformigen) auch ſchwachformiges brechen 
(niebrd. brafen) : Sie brecht (braft, bridt); breite 
(brafte, brach) den Flache; hat ihm gebrecht (gebraft, 
gebrochen) ꝛc. — -en, bräch, bräche; gebrüchen ; 
brichft, bricht, brich!; 1) intr. (gw. m. fein) von 
feften Körpern, durch plögliche, gewaltfame Trens 
nung der Theile krachend entzwei gehn, plagen, 
zerichellen,, zerfpringen, reißen ıc. u. tr. (uw. m. 
zu ergänzendem Obj.): jo entjweigehm machen ; 
zuw. auch refl, = intr., — eig. u. übrtr., mit 
vrſch. Nuͤancen, f. bei. die verbundnen Wörter. — 
2) (f. 1) Zuw. bez. 6. auch, ähnlich wie. niden u. 
beugen (das dem eig. B. voraufgeht) die Abweichung 
v. der graden Linie unterreinem Winkel, in einem 
Abſatz; das Gebogenſein ohne eingetretne Trennung 
ber Theile, 3. B.: Gebrochne Linie; Mir 6. die Knier, 
knicken zuſammen; Servietten, einen Brief b., faltend 
zufammenlegen ; Lichtſtrahlen 6. fi, werben gebrochen, 
beim Gintritt in ein andres Medium ihre bisherige 
Richtung verlaflend, dazu: Sie b. fi in Barben od. 
b. Barben (f. u.), erzeugen fie durch B. (od. Bre- 
Hung) sc. ; Ein gebrochnes od. franzöflfches Dach, mit 
Abſätzen; Auf der 3mal gebrochnen Treppe ıc. ; übrtr.: 
Die Farben 6. (f. 0.), abftufen, nüancleren, 3. B. 
buch Miſchung auf der Palette ıc. ; ferner intr. 
od. refl.: fein bisheriges Sein, Weſen aufgeben, 
umfchlagen u. zum. tr. od. faftit.: Das Wetter 
bricht ; wer es aber bricht, Das kann die Bernunft nit 
fagen ; In den Jahren, wo fid die Stimme bricht ꝛc. — 
3) (f. 1) intr. (fein), gw. m. abhäng. Präpoi.: 
mit Macht die entgegenftehnden, umſchließenden 
Hinderniffe entfernend, fie durchdringend (durch 
b-d) ıc. zum Vorichein kommen, wohin gelangen 
x. — 4) Bergb. : intr. (haben): Ein Erz ıc. bricht 
wo, tritt dort auf, fommt zum Vorſchein (ſ. 3), 
vgl.: Es wird dort gebrochen (f. 1), durch B. ges 
wonnen. — 5) intr. (haben), gw. refl. : vomieren, 
fich übergeben, kopen (Ad ex-b.); auch tr.: Die ger 
noßnen Speifen von fih 6. (aus, er b.); Blut b. x. 
Dazu: Bred-Argenei, -Mittel, »Bulver, 
Trank, »Waffer, Bein; Ruß, -Wein- 
fein, «Wurzel x.; -Ruhr, »Bieber x. — 
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6) Als Bſtw. ſ. 5; ferner (zu 1 ff.), z. B.: 
Bred-Banf der Bäder: a) worauf der Teig mit 
dem Anet» Scheit „gebrochen“ (durchfnetet) wird; 
b)== Flachsbreche; «Bohnen, die mit den in 
Stüde gebrochnen Schoten gefocht u. gegeflen wers 
ven; «Gijen, ein E., eilerne Stange, Meißel 
(Breh-Stange, ⸗Meißel) ıc., Etwas damit abs, aufs, 
Isdsgu:b. sc. (follektiv: Brechzeug); -Falle, im 
Vohnenftrich xc. für die hindurch⸗b-den Raubthiere 
aufgetellt; -Braupen, auf Zwittergängen ges 
brodne Zinn: ®.; -Hammer, Etwas damit zu 
jersb., zu zerichlagen ı.; -Ramm, Reiß-K. der 
Wolllämmer; »Rartoffeln, zerriebne od. Ruͤhr⸗ 
R.;-Meißel, f. -Gifen; -Buntt, der Bunft, wo 
!inien, Strahlen ſich b. [2]; -Stange, -3eug, 
ſ. Aiſen x. — -lich, a. : ger, jersb. — ung, f.; 
m: das Brechen. — Brögen: ſ. Brägen. 

Brei, m., —(e)8 ; -e; -dhen, lein: dickfluͤſſige, 
gelochte, gleichförmige Maffe, zunächft als Speile, 
nam, für Kinder; danach auch übrtr. : weichliche, 
findiihe Koſt für den Geiſt; ferner eine zähflülfige 
Nafe, 3. B. ſchmelzenden Metalls u. übrh. : eine 
b,sartige, umunterfchieden in einander verſchwim⸗ 
mende, weiche, zäbe, haltloje Maffexc.; B.-Hafen; 
berzig, weicheh. ; -Röffel; -Bfanne; »-lIm» 
ſhlagt.z-weich. — haft, -ig, a.: breiartig. 

Breit, a., —eſt: die Ausdehnung v. Flächen 
od. Körpern, mwagerecht zur Länge bezeichnend: 1) 
ale Mag: Es if jo b., wie es lang ift, auch ſprchw.: 
die Sache wird durch eine vorgeichlagne Wendung 
nicht weientl. anders; So u. fo b.; Cinen Buß (vers 
allend: eines Fußes) 5. x. — 2) eine große Aus: 
dehnung in der gedachten Ausdehnung (der Breite) 
babend, Ggſtz v. ſchmal (wie weit v. eng), eig. u. 
übetr.: B-e Straßen, Flüffe ıe.; Weit u. b.; Ein 
Sanget u. B-es fchwaßen ıc.; Etwas b. treten; B-e u. 
weitſchweifige [Egig: kurze u. präcife] Darflellung ; 
Sich 6. (vgl.: groß) machen ı.; B-e Ausfprache ıc., 
mit b.⸗gezognem Munde, plumpe ıc.; @inen 6. 
I$lagen, überreden x. (ob ft. bereit?). — 3) Als 
Bſtw. z. B.: B-Art, -Beil, -Hade; »beinig; 
blätterig; -brüftig, »gebrüftet; ⸗geſtirnt, 
‚fienig; «Hammer, Metall b. od. zu Blech zu 
ihlagen, zu breiten (ſ. d.); -Mufdel, Gien: 
N.;-Shnabel,-Sänäbler, Name v. Vögeln; 
-fpurig, zunächſt in Bezug auf Wagengleife, 
dann übrtr.: fich fpreigend, b. machend x. — -£, 
1; -n: das Breitfein u.: eine breite Flaͤche, 3.8.: 
1) Die B. des Tuchs, der Straße ıc. beträgt fo u. fo 
sel. — 2) 2. eines Orts, fenfrechter Abſtand, nörbdl. 
od. füdl. vom Aquator; B. eines Geſtirns, ſenkrech⸗ 
ter Winkelabſtand v. der Gfliptif; B-n-Grap; 
‚Rreisa. — 3) Bahn, Blatt v. Zeugftoffen ıc. 
— 4) ein fich breit u. weit erftredlendes Feld, Ges 
breite; (bibl.) weite Ebne. — 5) eine hingebrei⸗ 
tete Rage Flachs, Hanf ıc. — 6) der Raum, ben 
ein Mäher mit feiner Senfe bereichen fann (Schwa⸗ 
ka, Zahn). — 7) übrtr. (f. breit 2): Die B. der 
Larflellung, der Ausſprache sc., oft im Salt zu Tiefe. 
—-tn, tr., refl.: breit machen; in die Breite, 
auf, über einen großen Raum ausdehnen, eig. u. 
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übrtr. — -ling, m., -(e)8; —e: 1) Apfelforte. — 
2) — Brätling: a) ein Fiſch, Sprotte. — b) ein 
eß barer Schwamm (Brötling). — 3) feeartige Er: 
weitrung eines Fluſſes — Breitung, f. 
Bremfe, £.; -n; Bremscen, lein: 9 Name 
ftechender fliegenartiger Infeften, Tabanus; Oestrus. 
— 2) bei Hufichmieden eine Klemme, unruhigen 
Pferden die Lippen, Ohren x. feituflemmen (fie 
zu bremfen), damit fie beim Beichlagen ac. ftills 
ftehn. — 3) (f. 2) verich. Vorrichtungen, um ein 
Werk x. ftillftehn zu machen, zu hemmen (zu 
bremfen; dazu: Brems-Dode, »RKlop, -Rabd, 
-Schub, -Stange sc). — 4) Einem eine®. IOhr⸗ 
feige] ſtechen 1x. 
renn-bar, a. : leicht brennend, feuerfangend 
ꝛc. (ſeltner: breunlich). B-Leiten, b-e Stoffe. — 
-en, brannte, brennte; gebrannt, (1; 2) intr, 
(haben): in Feuer ftehn ıc.; (3—8) tr. (auch o. 
Obj.): einen Ggfid die Wirkungen des Feuers od. 
ähnlich wirfender Dinge erfahren laffen, ihn ſolchen 
Wirkungen ausjegen ıc. u, (9) refl.: 1) eig.: zus 
nädhft (a; b) v. Etwas, das beft. ift, das euer zu 
nähren: a) um Hige zu geben, Gtwas anzuzünden 
x. : in Feuer ſtehn od. als Heigmaterial dienen. — 
b) leuchten od. : als Leuchtmaterial dienen. — c) 
auch v. Etwas, das — eig. nicht dayu beft. — vom 
Feuer ergriffen, verzehrt wird; auch unperf.: Es 
(f. d. 7) brennt — es iſt Feuer sc. ; Es brennt mir 
unter den Soblen od. : die Sohlen b. mir ꝛc., ih fann 
vor Ungeduld, Unruhe nicht bleiben ıc. — 2) (f. 1) 
übrte.: a) (f. 1b) eine intenfive, hellsleuchtende 
Farbe zeigen, ftrablen, glänzen sc. — b)(j.1a; c) 
glühen; v. Gluth, Hige ergriffen fein, verzehrt 
werden, Eörperl. u. geiftig ; zuw. auch v. ber Leidens 
fchaft ſelbſt ıc.: alühend, heiß entbrannt fein ıc. 
— 3) tr.: Etwas in Brand fleden, vom Feuer 
verzehren laffen, heute gw. nur o. Dbj. — Feuer 
anlegen. — 4) (f. 1a; b) Gtwas als Heiz« od. 
Leuchtmaterial verwenden, verbrauchen : Holz, Torf 
.; DI, Gas a. b. — 5) einen Ggſtd dem Feuer, 
der Gluth x. u. deren Ginwirfungen ausjegen, 
3: B. (abſichtl., f. 7): Holzgefäße, Pfähle, Vieh b., 
dem Genannten beft. Zeichen ein=b. ıc. ; unabfichtl., 
refl.: Ich habe mid am Dfen ac. gebrannt (od. ver- 
brannt) ; 0. Obj.: DerDfen, fiedendes Waſſer brennt; 
Ruhr nit an! es brennt u. fo der Ruf: Ge brennt! 
als Warnung, nicht zu nahe zu fommen, fich weiter 
fort zu halten, weggurüden »c. ; ferner tr., m. Ans 
gabe der Wirkung: Id habe — od.: Etwas hat — 
mir eine Blafe gebrannt ; Leergebrannt ift die Stätte ıc., 
ſ. 8, Schluß. — 6) (f. 5) v. Dingen, die eine 
ähn!. Wirfung u. Empfindung wie das euer her⸗ 
vorbringen, heiß, troden u. düre machen, eınpfinds 
lich ftehen u, juden; aud in der Seele leiden: 
ſchaftliche Gluth, peinigende Schmerzen erregen, 
verlegen ac. : Etwas brennt ; Es brennt Einen ; Es brennt 
Einen od. Einem auf der Zunge, auf der Seele ıc. 
Dazu: Gebranntet Herzleid — Leid des gebrannten 
[gequälten xx.) Herzens x. (vgl. 8: Gehrannte 
Mehlfuppe). — 7) durch Einwirkung des Feuers ıc., 
allgın. durch B. Etwas an einen Drt hin od. das 
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von weg fchaffen (je nach der Präpof.), zum. auch 
meton. (f. 5): Dem Bferd ein Zeichen in die Hüfte b. 
(Das Pferd 6.) x.; Das Unkraut v. der Heide (pie 
Heide); das Gold, Eilber aus den Treffen (die Treffen) 
b. x. — 8) Etwas durch die Wirfung der Hitze, 
des Feuers hervorbringen, zubereiten, in mannigs 
facher, durch den Gebrauch beft. Anwendung der 
Küche, vieler Handwerfer ıc., vgl. : Holz zu Koblen, 
Aſche, Pottaſche b.; Kohlen, Aſche, Pottaſche (aus Holz) 
b. ; Kartoffeln, Getreide gu Branntwein, — Branntwein 
(aus Kartoffeln sc.) b.; Kaffe b., röften; Kalt b., dem 
Kalkftein durch Glühbige die Kohlenſäure entziehn ; 
Thon b.; Pfeifen (aus Thon) b.; Vorcellan b.; Bad- 
feine, Ziegel 6. »c.; Zuder b., durch Hitze fchmelzen ; 
Mandeln b., mit gebranntem Zuder überzicehn xc. ; 
Mehl b., röften; Gebrannte Mehliuppe (vgl. 6, 
Schluß), Suppe aus gebranntem Mehl ıc.; Ped, 
Theer b., ſchwelen, aus harzigen Hölgern deftillieren 
x.; auch (f. 8, Schluß): Den Kalt todt b,, bis zur 
Perglafung; Das mit Glafur überzogne Borzellan 
glatt b.; Silber (frei) b., das im Treibofen gewons 
nene dv. fremden Beimifchungen durch Oxydation 
berielben frei machen ; e& rein, fein b., bis zur eins 
heit des Brandftlbers reinigen ; Silber weiß, Meffing 
gelb b., durch Beizen v. der Oxyddecke befrein ıc. — 
V) refl.: a) (ſ. 3) Sich b. ver-b., auch verallgemeint, 
uͤbrtr.: ſich empfindl. beſchädigen, verletzen; ſich 
(zu ſeinem Schaden) empfindlich irren, täuſchen 
(ähnl.: ſich ſchneiden). — b) (f. 8) Der Thon brennt 
fi weiß, röthlich x., wird durchs B. weiß ıc.; 
fprchw.: Jemand will fi weiß, rein b., als unichuls 
dig barftellen sc. — 10) Als Bſtw. z. B.: Brenn» 
Arbeit [8], nam. das Fein-B. des Silbers; 
-Blafe, zum Branntwein:B.; »Gifen, Etwas 
damit zu b., z. B. der Frifeure (Kräufel-E,), Wunds 
ärztesc.;+Erde, Torf; -Geld, fürs B.; -Glas, 
aeichliffnes, wodurdh die Sonnenitrahlen in einen 
Brennpunft vereinigt werden (auch bildl.); »H olz, 
zur Feurung; Hatte [8]; ⸗Kolben, 3. B. der 
Kamm Macher, nam. aber — Deftillier:K. zum 
BranntweinzB.; -Material, zur Feurung; 
„Meifter, |. Brenner 3; »Neffel, Urtica (urens); 
‚Ofen [8]; ⸗Ol, als Leuchtmaterial; -DOrt, 
(bergm.) eine unterirdifche Stelle, wo das Geftein 
durch Feuerſetzen zerflüftet wird; -Buntt, Fokus, 
zunächit der Drt, in welchem Brennipiegel u. Brenns 
gläfer die auf fie fallenden Strahlen vereinigen ; 
verallgemeint: Brenn-Bunfte eines Kegelfchnitts, 2 
Vee in der Are v. der Gigenichaft, daß Strahlen, 
ans dem einen fommend, refleftiert fi im andern 
fammeln, u. übrtr.; -Spiegel, bie Sonnen: 
ftrahlen in einen Brennpunft (f. d.) fammelnd; 
«Stahl, Gement:St., aus Stabeifen dur Zus 
führung v. Koblenftoff erzeugt; »Stoff, brenn— 
barer; DBrennmaterial; -WBeite, der Abftand des 
Brennpunfts vom Mittelpunft des Brenn:Glafes 
od. ⸗Spiegels c. — Brenner, m., -8; uv.: 1) 
Mord:B. — 2) Branntwein:B. — 3) in Schmelzs 
werfen der Aufjeher über das euer u. den Dfen 
(Brennmeifter). — 4) ein Käfer, Feuerſchröter 
(Haus, Sheunen-B.). — 5) Ehem.: die Elemente, 
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die fih mit den übrigen, ben fog. verbrennlichen, 
unter Wärme: u. Lichtentwidlung verbinden. — 
6) die Borrihtung, wodurch das anzuzündende 
Leuchtgas ausfirömt. — 7) Kaffe-Trommel, ⸗-B. 
— 8) ſ. Brand 13. — fi, f.; -en: ®., Brannt- 
wein · B, die Kunft des Branntweinbrennens u. die 
dazu vorgerichtete Ortlicht. — Brennlid, a.: f. 
brennbar. — Brenſchen: f. brauien 2. — Brenz- 
(e)lig, a.: ſ. brandig 1. — -eln, intr. (haben): 
brenzelig riechen, ſchmecken. — Breflhaft, a. : mit 
Gebreiten (f. d.) behaftet. 

Bretit), n., -(e)d; er; hen, lein, Mz.: 
ren, lein: 1) aus Baumitimmen gefertigtes 
Holz v. geringer Dide im Vh. zur Breite (vgl. 
Diele, Blanke, Bohle), fowohl der ganzen Länge des 
Bauınftanms nad als auch ein Stüd eines ſolchen 
ganzen B-8: B-er ſchneiden, auch fcherzb. (in Bes 
zug auf den Ton) für ſchnarchen; Das 8. bohren, wo 
es am dünnften it, ſich die Sache leiht machen; 
Durch ein®. ſehn, fehr fcharflichtig fein; Einen durch 
ein eihen B. loben, fehr eindringlich; Gin 8. vor den 
Augen; vor dem Mund; vor dem Kopf haben, nicht 
fehn ; nicht reden fönnen; dumm fein od.: mit 
B-ern vernagelt x.; Ginem das B. unter den Büßen 
weqziehn, fo daß er fallen muß ꝛc. — 2) (f. 1) in 
befondrer Anwend., v. Dem, wozu B-er dienen 
od. früher dienten, v. dem daraus Gefertigten, 
3. B.: a) Griff:B. einer Geige ꝛc. — b) Kaffe, 
Thee:B. x. — Präfentierteller (heute gw. aus 
Metallbleh). — e) hängende Tafel, bei.: Das 
fhwarze B., woran Bekanntmachungen angefchlagen 
werden ; Zu 8. tommen, offenfundig werden. Kerner 
(d—g) liegende Tafel, Tiſch sc., 3. B.: d) Wert: 
tiih v. Handwerkern (vgl. B.Geſell). — e) zum 
Geldzählen: Etwas auf einem B. beyablen, mit 
einem Mal; Bei dem ®. bezahlen, Nichts fchuldig 
bleiben, mit gleicher Münze bezahlen. — f) der 
„grüne Tiſch“ in Rathsverſammlungen, Gerichten 
x.: Vors B. fommen, vorgefordert werden; Am B. 
an der Regierung, am Ruder fein; auch übrtr. ; 
Hoch and B. fommen x. — g) platte Tafel zum 
Spiel, z. B. Würfel:B. sc. ; bei. aber das in Fel⸗ 
ber eingetheilte B., worauf man mit (gedrechfelten) 
Steinen zieht: Einen Stein im B. (bei Jemand) haben, 
gut angeichrieben fein; Ginen aus dem B. fhlagen x. 
— h) dichteriſch zum. fl. Fahrzeug, Schiff sc. ; 
gw. aber nur v. den einzelnen Blanfen. — i) in 
Mz. = (Schaw)Bühne: Auf den B-ern, die die 
Welt bedeuten x. — 3) als Bitw.: a) B.-Baum, 
(3. B. Eiche), -Blod, »-Rlop, -Stamm, B-er 
daraus zu fchneiden; -Biedel, -Geige, Bio» 
Line, deren Saiten bloß auf ein B. gezogen find; 
«Gefelle, »Meifter [24], ein G. der bei einer 
Wittwe an Meifterftatt am WerfsB. zufchneidet, 
bei den Schneidern auch B.-Schneider; „Mühle, 
Schneide: M.; »Ragel, zum Annageln v. B-ern ; 
‚Säge; -Schneider: Giner, der B-er fchneidet ; 
f. ferner B.-@efell; - Spiel [2g]: Spiel im®. u. : 
dies ſelbſt; auch Etwas v. ähnl. Zeichnung m. — 
b) B-er-Bühne; -Dede; -Biecber [2i], bie 
Aufcegung, bie Giner beim Betreten der Bühne 
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empfindet (dampen-E.); -Gerüft; Haus; -Raften; 
reiht [2i], ſ. bretterhaft; -Berihlag; -Wagen 
%.— »ein, intr. (haben): im Brett (f. 2g) fpies 
Im. — -erhaft, a.: bühnenhaft, bühnengerecht 
(f. Brett 2i). — ern: 1) a.: aus Brettern ges 
macht; (übrtr.) hölgern, flach, platt. — 2) tr.: 
mit Brettern auslegen, dielen ıc. 
Srhel, f.; —n (n., m., -8; uv.); chen, ein: 
Geback aus Weizenmehl in Geftalt zweier vers 
ſchlungner Arme, Kringel. 
Britf, m., -(e)8; -e; -dhen, lein: 4) ſchriftl. 
Urkunde, Dofument; auch: obrigfeitl. Berorbnung, 
Befehl ıc.: B. m. Siegel x. — 2) (faufm.) = 
Wechſel, Wechiel:B. — 3) vralt. ıc. : beichriebnes, 
bedtucktes, bemaltes Blatt, beſ.: Kartenblatt. — 
‚H mei: die an einen Abwefenden gerichiete 
ſchriftl. Dittheilung, das Schreiben ; auch: Ginem 
binter die B-e fommen; feine B-e finden, hinter feine 
Geheimniſſe kommen ıc. — 8) in einzelnen fällen 
ein b.sartig zufammengelegtes Stüd Papier: Ein 
®. Haar, Stednadeln x.; Ein ®. [Päcklein] Tabad x. 
— 6) als Bitw. (nam. zu 4), z. B.: B.Adel 
[1], durch einen Adels⸗B. ertheilt; -Auffgrift, 
Adteſſe; Beſchwerer, ſ. Beihwerer; -Bogen, 
Padier; ⸗jBote; VForm; »Geld, Poſt-G.; 
Ratten, in Poſten zum Hineinwerfen abzuſenden⸗ 
der Briefe; in Zeitungen, eine Rubrik zu kurzer 
Korreipondenz der Redaktion; Maler [3], Kar⸗ 
ten-M.; »Marte, Frei⸗M. zum Frankieren von 
Den; »Bapier, Poſt-P.z ⸗Schalter der B.⸗ 
Bol; ⸗j„;Steller = B.Schreiber; auch: ein 
zum B.⸗Schreiben anleitendes Buch; Taſche, 
jur Aufbewahrung v. Briefſchaften, Papieren ıc. ; 
‚Taube, als T-n-Poſt (f.d.) dienend; -Träger, 
Bote, beſ.: Poſtbote, der die angefommnen B- 
austrägt; Umſchlag, «Rouvert; »Wedfel, Kors 
teipendenz. 

Brille, f.; -n; Brillben: 1) zwei durch ein 
Vügelgeftell verbundne, auf die Naſe zu feßende 
Augengläfer; auch in ſprchw. Men, wobei nam, 
auf die vergrößernde Wirkung u. die gefärbten 
Ötäfer geiehn ift; zum. aud = Jemand mit einer 
9. — 2) Ggitde v. b-nsartiger Form, zuw. auch 
». einer runden Offnung. — 3) Als Bitw. z. B.: 
D-n+Droffel [2]; +Butterlal); »-Glas; 
-Rader, «Schleifer; -Dfen [2], Schacht: D. mit 
2 abwechfelnd abzuftechenden Herden (vgl. Auge Ze); 
Schlange [2]; -Schleifer, Macher ır. 

Bringen, tr., brachte, brächte ; gebracht : kom— 
men (f. d.) machen: 1) m. bloßem Obj. (val. 3, 
indem das Dat.:Obj. zum. wegbleibt): a) zum 
Vorſchein fommen laſſen, hervorbringen, erzeugen 
x — b) (f. a) gebären, v. manden Thieren 
(weidm.) u. v. Menfchen, zumeiit (ſ. 3) m. Dat. 
— c) an einen Drt, zu einer Verſ. hinſchaffen 
(vgl. 3; A u. holen); auch als Drohung: Wart, 
id werb bi b. [friegen »c.]; ferner im gehobnen 
Etil m. partit. Genit. ft. des Obj.: Sie brachte 
des Weins [= Wein] ıc. u. zum. 0. Dbj. — 2) m. 
Adv., z. B.: a) (urſpr.) örtl.: Einen od. Etwas 
Ba)hin, dorthin b., auch: Einen dahin od, dazu (ſ. 4p) 
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b., baß er davon redet, davon zu reben, auch bloß : Er 
brachte mich ſehr ungeſucht, auf unfern König zu reden xc. ; 
@inen od. Etwas fort, weg, heim, dem Untergang nah, 
vorwärts, weit, weiter, hoch b. x. — b) (j.a u. &88) 
m. es als allgm. Obj.: Es in Etwas hoc, weit, wei« 
ter b. (== weit ac. fommen); ferner m. abhäng. Sag: 
68 dahin b., daß x. od. m. Infin. u. zu. — c) ohne 
Bezug auf Ortsverändrung gilt heute gewöhnlicher 
befommen, friegen, machen, vgl. (veraltend) : Entzwei, 
fertig, feft, fett, Hein, los, wach b. ıc. — 3) (j. 1) m. 
perfönl. (od. — mehr od. minder perfonif. —) 
Dat.: Ginem Etwas b., fei es: hervorsb., ihm zu 
Nugen, fo daß es ihm zu Gute kommt, od. : Etwas 
zu Einem binfchaffen, jo daß er es erhält, in Defien 
Befip kommt. Auf die alte Sitte, aus einem 
Becher zu trinken, den der Bortrinfende dem Nachs 
trinfenden — oft mit einem Trinkſpruch — reichte, 
beziehn fih Wendungen, wie: Ginem ein Glas od. 
es (1. d. 8) b. ıc. — 4) m. abhäng. Präpof. (vgl. 
fommen), örtl. u. übrtr., 3. B.: a) Etwas, Einen 
an einen Ort b., machen, daß es an den Ort fommt; 
Einen an den Bettelftab b.; Gtwas an den Tag, ans 
(Tages-JLidht b.; Seine Tochter, Etwas an den Dann 
b.; Etwas an fi [in feinen Befig] b.; Es (ſ. d. 8) 
an Ginen b., ihn zum Zorn reizen. — b) Ginen auf 
die Wache 10.; auf die Beine; auf einen Gedanken, Gin» 
fall; auf den rechten Weg; aufs Stroh; aufs Auferfle; 
auf feine Seite b. ıc.; Etwas — mit auf die Welt; auf 
die Bahn, aufs Tapet ; auf die [od. bei] Seite; auf das 
(vd. ins) Reine b. ; Etwas, eine Schuld, Beſchuldigung, 
einen Verdacht auf Ginen b. ı0.; Sein Bermögen od, 
es (f. d. 8) auf (bis auf) eine Million ; fein eben od, 
es (bis) auf SO Jahre b. 2. — c) Fleden aus dem 
Zeug; ſich Etwas aus dem Sinn, Kopf; Ginen aus der 
(od. außer) Faſſung b.1c.. — d) Bei Seite b. (ſ. b), 
bejeitigen. — e) (ſ. b; p) Es bis zum Major.b. x. 
— f) Etwas hinter fih b., zurücklegen, erwerben. 
— g) Ins Gefängnis, ins Grab b. ıc.; nam. viele 
Men (ſ. p), wobei das auf in folgende abftr. Hw. 
oft o. Artikel ſteht, ftatt deſſen auch ein füchl. Em. 
als Hw. ıc.: In Achtung, Andenken, Anſchlag, Anfehn, 
Aufnahme, Aufregung, Aufruhr, Betracht, Bewegung, 
ins Elend, ins Enge, in die Enge, in Erfahrung, Er⸗ 
füllung, Erinnerung, Erwägung, in die Feder, in Gang, 
Gefahr, Gerede, ins Geſchick, Geſchrei, Gleiche, in Har- 
niſch, ins Helle, Klare, Kleine, Kurze, in böfen Leumund, 
in der Leute Mäuler, in die Mode, in Roth, Drbnung, 
Rechnung, Reime, ins Reine, in Richtigk., in übeln Ruf, 
in Schande, Sicherheit, in Staub, ins Stoden, ins 
Trodne, in Umlauf, Beradtung, Veraltung, Vergeffen- 
heit, Berlegenbeit, Verſe, Verzweiflung. Waffen, Wals 
fung, in die Welt, ins Wert, in Zorn, Zweifel b. ıc. — 
h) Mit fi b. als ein weientl. Dazugehöriges, das 
mit Berbundnes: Meine Zahre b. es (j. d. 8) mit 
fi, weiter zu denfen ıc. — i) Nad Haufe; nad dem 
(ins) Hofpital b. xc. — k) Segen, Blu, Unglüd über 
Einen b. ı.; Etwas nicht übers Herz, über fi b. 
[gewinnen] fönnen 0. — 1) @inen um Gtwas b., 
machen, daß er darum fommt, es verliert. — m) 
Etwas unter feine Herefchaft, Gewalt, unter fi b.; 
Einen unter die Erde [ind Grab] b.; Seine Tochter 
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unter die Haube [an den Mann] 5. x. — n) Einen, 
Etwas vom Elek, von ber Stelle b. ı.; Einen vom 
Leben zum Tode (f.p) b. x. — 0) Etwas, Ginen vor 
den Richter, vors Gericht b. x. ; Biel, Wenig, Nichts 
vör fi b., fördern, fchaffen se. — p) m. zu, theils 
dem als entiprechend: Etwas zum (vd. als) Geſchent, 
Opfer b. »., theils örtlich sc. (vgl. g), 3. B.: Et 
was zur Anzeige, zu Ende, zu Hauf, zu Kauf, zu Zeman⸗ 
des Kenntnis, Kunde, zu Markt, zu Bapier, zu Recht 
(gw.: zurecht, |. 2c), zu Stande, zum Vorſchein, zu 
Wege, zu Worten b. ».; Einen zur Arbeit, zu Bette, 
zu Ehren, zur Erkenntnis, zu Ball, zum Gehorſam, zu 
Gnaden, zu Roften, zum Rafen, zur Reue, zur Rube 
(vralt.: zu Frieden ob. zufrieden, f. 2c), zum Schwei ⸗ 
gen, zu Thränen, zum Tollmerden, zur Bernunft, zum 
Weinen b. x. ; Einen zu (Ggſtz äüßer) ih 6. ; Ein Kind 
zur Welt 6. 1.; Es (f. d. 8) zu Etwas, (bis) zum 
Brofeffor b. x. — 5) Du, [Bogen, gleichfam pers 
fonif.], Bringer bittrer Schmerzen, Venus, die 
Bringerin des Glüds ıc. 

Brink, m., -(e)8; —e: Anger: B.-Köter, 
oRieger,-Saß, »-Siper — (Anger-)Häusler. 


Sriſe, f.; -n: (Schiff) mäßiger Wind, 


üblte. 

Britſch, (Pritſch)! interj.: das ſchnelle Vers 
fhwinden bezeichnend — weg fort, hin ꝛc. — =, 
f.; -n; schen, lein: 4) Holzinftrument zum flats 
fchenden Schlagen, 3. B. des Hanswurfis, der 
luftigen Perſon (Britfh- od. B-en-Meifter) ıc.; 
Ginem Eins mit der B., die B. geben, ihn britfden, 
Hatichend fchlagen. — 2) Werkzeug, nafle Ggſtde, 
wie Mift, den Lehm in den Fußböden der Scheune, 
auf den Schmelzherden ıc. fer u. eben zu ſchlagen 
(u britfhßen). — 3) in Machtftuben ıc. die breite 
gw. Tchräge hölzerne Lagerflatt. — 4) Brett am 
Rennſchlitten für den hinten Auffigenden ıc. — -en, 
tr. : Flatichend ſchlagen (f. Britihe 1; 2). 

Sröde, m., -n;-n; f.; -n: Broden. — 
Sröd-el, m., -6; w.; den; ein: Fleiner 
Broden, zumal v. Zerbrödelndem. — -elig, a.: 
leicht brödelnd; in Brödel zerfallend; (übrtr.) 
hinfällig, ſchwach sc. — -eln: 1) tr.: in Brödel 
brechen ; Brödel abbrechen. — 2) refl. ; intr,: in 
Brödel zerfallen. Gebrödelt, bröckelig. — 
Bröden: 1) m., -8; uw. ; Brödichen, lein: abs 
gebrochnes, kleines Stüd, 3. B. v. Geſtein; von 
Speifen, zumal v. Brot w., nam. im Ggſtz der 
Brühe; auch v. Dingen, die fich vereinzelt (wie 
B. in derBrühe) in Etwas finden; u. übrtr., wie 
Biffen, Bishen; B.weiſe, in B. — 2) tr.: 
brechen, in Broden ıc.; meton.: Gebrodte Mil, 
in die Etwas gebrodt it. 

Bröd: j. Brot. — »el, m., -8; uv.: der von 
etwas Heißem aufiteigende dicke Dampf. — -eln, 
intr. (haben, fein): mit Geräufch wallen (brudeln, 
prubdeln, jprudeln), v. Fochenden, fiedenden, brudeln⸗ 
den Körpern ; häumenden Wellen, Getränfen ; v. 
Nebel x. — -em, -en, m., -8; uv.: auſſteigen⸗ 
der Dampf, Qualm, Nebel, Dunft, Austünftung 
x B.-Bang, Vorrihtung zum Auffangen des 
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DB-8 3. B. von der kochenden Soole sc. (f. auch 
Brot 2). 

Bröm(mel)s;Beere, f.; -n: Rubus fru- 
cticosus, die Frucht, Beere der Brombeer-Sträude, 
Stauden ıc. u.: dieſe felbft. 

Bröfam, m. (n.), -8; —; -t, f.; -n; Bros 
famden, Brofänden, lein, Bröfamlein, Bröschen, 
Bröfle)lein, Bröfele ıc.: Krume, Broden (f. d.), 
nam. u. zunädhft v. Brot, Gebäd ıc. (Bröschen, 
Briffel, Schweder, Kalbsmilch, Bruſtdrüſe v. Käls 
bern x. ). 

Bröt(Bröd),n.,-(e)8; —e, Broͤte; Brötchen, 
lein: 1) das gewöhnliche aus gefnetetem u. danın 
gebacknem Mehl bereitete Nahrungsmittel, bald in 
engerm Sinn m. Ausſchluß der aus Weizenmehl 
bereiteten Semmel u. des Kuchens, bald in weitrem 
Sinn, wonad das gewöhnlidhite u. Hauptnah—⸗ 
rungsmittel für Nahrung übrh. fteht, zum. auch 
geiRige — 2) = Luib (f. d.) B., u. fo nad der 

hnlichf. auch: Gin B. (0d. Broden) Zuder ; Indigo 
in sedige Stüde od. B-e geformt x. — 3) Als Bitw. 
3. B.:B-Bäder; -Bant (f. Banf 2b), -Schar- 
ren, »-Schranne; «Dieb: a) der Einem fein B. 
ftieblt,, die Nahrung fchmälert; b) Pfuſcher, der 
fein B. nicht verdient, fondern gleichfam ftieblt ; 
»Grwerb; Gelehrſamkeit, Studium; Ge— 
lebrter, deſſen Zweck B.:GErwerb; «Herr, Dienits 
H., in deſſen Lohn u. B. man ficht; -Rorb (Ginem 
den B.-Korb höher hängen, ihn fnapper halten); 
-Rorn, zumB.:Baden; -Krume, Ggig-Krufte, 
»Kürfte, »Rinde; «Los, fein B. (B.:Erwerb) — 
habend od, bringend; «-Mefier, zum B.:Schneis 
den 20.5 «Neid, N., Mißgunft in Bezug auf B.s 
Erwerb; -Rinde, Kruſte; -Scharren, -Banf; 
Schäher, -Schauer, v. Obrigfeitsivegen bie 
B.+ Breife ıc. beflimmend und beauffichtigend ; 
»-Scheibe: a) -Scänitte: b) Wabe m. Bienen:B. ; 
c) — B.Schieber, Badibaufel; -Schranne, 
Bank; -Suppe; ⸗Teigz -Waffer, worein B.s 
Rinde gelegt ıc.; Wiſſenſchaft, f. ⸗Gelehrſam⸗ 
teit x. — Srötling, m., -(e)8 ; -e: 1) ein in Ze⸗ 
mandes Lohn u. Brot Stehnder („gebroteter, 
gebröteter” Diener). — 2) f. Breitling 2b, — 
Brökeln: ſ. brußeln. — Ber!: f. burr. 

1. Srüh, m., -(e)8; Brühe; n., -(e)8; 
Brüder: Moor, Sumpf ce. B+Beere, Vacci- 
nium uliginosum; » Dorf; »Droffel;-Garten, 
fumpfiger Feld-Ge; -Schnepfe; -Waffer; 
Weide, fumpfige Vieh-W. 

U. Srüch, m., -(e)8; Brüche; Brüchlein, 
elhen: 1) das Zer⸗, Entzweibrechen, die Ver— 
legung x., finnl. u. übrtr.: a) Der B. des Topfs; 
des Brots; des Siegels; des Schiffs x. (jelten außer 
Zſſtzg). — b) Der 8. menſchlicher od. thierifcher Glie⸗ 
der, des Arms, Beins, Schlüffelbeins ıc. (vrſch. 2). — 
c) B. des Damme, Deichs, Walls, der Dauer x. ; Bor 
die Riff’ u. Brüche treten (frz. Brefhe); Ginfturg im 
Bergwerf x. — d) Banferott, Bank⸗B. — e) 
Verlegung eines heilig u. unverlegt zu Bewahren 
den : Der B. des Gaſtrechts ıe.; nam. niedrd. auch: 
ein Rraffälliges, zu büßendes Bergehn u. — gw. 
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in Mz. — die dafür zu zahlenden Strafgelder ; 
dazu als neue Ez.: Brüde, Nbnf.: Brügte, 
f;-n; m., -n;-n; dazu: brüdten, tr.: in 
Geldftrafe nehmen (— büßen, ſchwzr. ı.). Als 
Bſtw.: B.- (od. Straf.) Fall, »-fällig; B.- od. 
Brüähten-Anihlag, - Bud, Geld, »Bericht, 
‚Raife rc. — f) NAbbrechung der früher erhaltnen 
Verbindung ; Trennung, Gntzjweiung ıc.: Es fam 
zw. ihnen zum 8. x. — 2) Arzn. (vrich. 1b): die 
Ortsverändrung v. Gingeweiden,»bei welchen fie 
durch eine vegelwidrig erweiterte od. neugebildete 
Offnung innerhalb der allgm. Bedeckung aus ihrer 
normalen Lage heraustreten (hervorbrechen), Her- 
nia, — 3) zum. : das Brechen (f. d. 2), Knicken, 
Biegen, Falten ıc. u.: das dadurch Entitandne, 
die Einknickung, Biegung, der Abjag, die Falte ıc. 
— 4) etwas Gebrochnes (ſ. 1—3), nam. (Mechenf.) 
— gebrochne Zahl, ein od. mehrere Theile eines in 
gleiche Theile getheilten Ganzen. Hierzu fprehw. : 
Gtwas geht, fällt in die Brüche, theils: ins Unges 
beure, Unberechenbare (infofern die B.:Rechnung 
für fchwierig gilt), theils: bleibt unbeachtet, uns 
berüdfihtigt, fällt weg (wie Fleinre Brüche in 
faufm. Rechnungen sc.), was freil. auch andre Er: 
färungen zuläjlt (j. 1e). — 3) Ort, wo Gtwas 
gebrochen ift, wird, nam.: a) die Stelle, wo Gt: 
was entzweis, auseinandergebrocdhen wird, nad) 
ihrer Beichaffenheit : Der Stein zeigt einen muſchligen, 
rauen B. x. — b) Drt, wo Grze, Steine ıc. ge: 
brochen werden : In einem Kalkſtein B. Der B. wird 
nit mehr benupt ıc. — 6) als Bitw., f. 1e; ferner 
(weich. I), 3. B.: B.-Arzt, ⸗Schneider [2]; 
-Band [2], den B. zurück-haltend, sdrängend; 
Fläche [3a]; -Glas, G.:Broden, +» Scherben 
(vgl. 8.-Süber) ; «Kraut, Name v. Pflanzen, als 
heilfräftig gegen Brüche [2]; -Manpdel, Knad: 
N.; »Bflafter: a) [2]; b) [ib]; Kechnung 
[1]; -Säneider, Art; -Silber, zerbrochnes 
Sübergeräth zum Ginfchmelzen (vgl. B.-Glat); 
-Stein: a) [db] aus Steinbrüdhen; b) [1b] Art 
Kalktuff, für heilfräftig bei Beinbrüchen sc. gehal: 
ten; -Stüd, Fragment, -Rüdigx.; «Weide, 
m, brüchig:fpröben Zweigen, Salix fragilis ıc. ; 
„Wurz, f. Kraut. 

Brüche: ſ. Bruch II ie. — I. Brüchig, 
brüdig, a.:(f. I. Brüch) moraftig, ſumpfig. — 
U. Srüdig, a.: 1) leicht zerbrechlich, ſproͤde x. 
— 2) zerbrochen, ungany. — 3) mit einem Bruch 
(i. d. 2) behaftet. — 4) einer Geldftrafe ſchuldig 
(ſ. Bruch 111e). — Brüd-te, -ten: ſ. Bruch II 16. 

Srüh-t, f.; -n; schen, lein: ein erhöhter, 
ſchmaler, 2 durch etwas Dazwiichenliegendes ges 
trennte Punkte verbindender Weg, Steg (ſ. d.), 
gw.: die beiden Ufer eines Gewäſſers verbindend ; 
auch über Klüfte u. Abgründe führend ıc., eig. u. 
übrtr. ; fprchw. : Ginem die B. aufziehn (ſ. Zug-®.), 
ihm den Weg abjchneiden (3. B. den bisher ge: 
währten Kredit entziehn ıc.), Ggſtz: Ginem die 8, 
nieberlaffen, treten, ihm zum Fortkommen behilfl. 
fein, Vorſchub leiften a0. ; ferner tehn.: etwas 
mehr od, minder Ben⸗, Steg-Abuliches x. Nis 
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Ditw. 43. B.: B-n-Balten; »-Bau; »Bogen; 
»Gelänber; «Geld, Pfennig, »Zofl, v. den die 
DB. Benutzenden zu zahlen; Zoch; Kopf, das 
nad) dem Feinde zu gelegne Ende einer Kriegs:B. 
u. eine Verſchanzung dafelbft, auch übrtr. ; -Pfei- 
ler; +PBfennig, Seh; -Schamge, »«Ropf; ⸗Zoll, 
Geld x. — ⸗en, tr.: eine Brüde über Etwas 
legen, bilden ; entipr. refl. od. intr. 

Brüd-el, m., -8; uw. : f. Brodel; Brühl. — 
-eln: ſ. brodeln. — »er, m., -6; Brüder; Brüs 
berchen, lein: 1) (eig.) männliches Geichwifter, 
wie Schwefter, weibliches. — 2) (f. 1) verallgemeint 
zur Bez. der Gleichheit u. Gemeinſchaft mit Andern 
aud in andrer Beziehung als auf die Eltern, 3.8. 
für Berwandter .: Wir Menſchen find ja Alle Brü- 
der; So nennen ®laubens-, Stammverwanbdte, Amts, 
Zechgenoſſen, Kameraden, Leute, die einer Genoflen- 
fhaft angehören ıc. im Gefühl des fie umfchlingenden, 
einigenden u. gleichftellenden Bandes einander Brüder 
(Schwehern) x. — 3) (f. 2) Wie die Mönde eines 
Drbens einander B. nennen, gilt B. dann auch für 
Mönh, Schweher für Ronne ıc. — 4) (f. 2; 3) 2. 
vor Gigennamen, dann auch vor Hw. u. Ew., die 
gleihlam wie Gigenn, gebraucht werden: B. Hipig 
od. Hißkopf; Leichtfuß; Leichtfinn; Liederlih ; Luftig; 
Saufaus; Schlaultopf); Sorgenlos x., gleichſam 
Einer, der der großen Verbrüdrung, Genoſſen— 
Schaft, der higigen, leichtfüßigen, leichtfinnigen ıc. 
Brüder, Kumpane angehört; ®. Zonathan, als 
Berfonif. der nordamerif. Freiftaaten; ®. Her 
(--+) = Serzʒens · B.! c., vrſch. B.⸗Herz (2), 
Se eines B-8 ꝛxc. — 5) in einer Art Berfonif., 
z. B. in der Thierfabel; auch (f. 4): B. Bierbol, 
Bez. des Pfingfivogeld (Oriolus galbula), nad 
feinem Ruf (f. Bierholer, Birol) ıc.; ferner z. B.: 
Pfennig ift Bfennigs B., einer geſellt fich zum andern ; 
wo Geld iſt, kommt Geld zu ıc.; Ginen Baum, ber 
in einer Reihe mit feinen Brüdern ſteht; Die Treue | u. 
den Frieden, ihren B. ıc.; Der Haß ift der wilde B. ber 
holden Schweſter Liebe; Milde muß des Sieges Schweſter 
fein; Die Säule muß... | an ihre Schweftern nadbar- 
lich fih ſchließen. — 6) Als Bitw. 3. B.: a) 8. 
(vgl. Schwefter) Bund; Geiſt; Hand; -Kerz 
(1.4); -Krieg; »Liebe; -Mord; -Mörder; 
„Treue; Bolt; »Zunft; ⸗Zwiſt x. — b) B- 
(Schwefter) Brau; -Kind (vgl. 0); +-Sobn; 
Tochter ac. — c) Wir find Brüder», (Schweher) 
Kinder, unfre Vaͤter waren Brüder, verih.: Gr 
it mein B-#- ( Schweiter-) Kind, das K. meines Bes 
0.5 Brüder-Gemeinde [2; 3], ©. der Herren: 
huter ıc. — Brüder-lid, a.: nach Art eines Bru⸗ 
ders; dem Bruder: Bh. gemäß sc. : Gleichheit und 
B-tetit, ähnl.: Schweerlichkteid. — -fhaft, f. ; 
-—en: 1) das Bruder-Sein (Brudertbum), nam. 
das zw. Brüdern beftehnde Bh. der Gemeinſchaft, 
Gleichheit x. (ähnl.: Schwefterfhaft); Duz -B., 
Schweſterſchaft x. — 2) eine Genoflenfchaft, Ge: 
fellihaft v. Brüdern (ſ. d. 2; 3), vgl.: Bei einer 
Schweſterſchaft v. heil'gen Nonnen ꝛc. 

Grlih⸗e, f. ; -n: Flüſſigk., in die durch Kochen 
die Kraft u, Würze gewifler fefter Körper überges 


142 Brühen 

angen, bef. in der Kochk., fowohl als ſelbſtändige 

peife, Suppe (f. Ggſtz Broden) od. als Beigabe, 
Tunke, Sauce; ferner bei Färbern, Gärbern ıc. ; 
euphem. — Patſche (f. d.): In der B. figen; fipen 
laffen x. — -en, tr.: mit einer fiedenden Flüſſigk. 
(Waſſer) begießen, behandeln. Dazu: Brüß- 
Faß, +Trog ac; »-Butter, Siede; -beiß, »fie»- 
denpheif, -»warmıc. — Krähl, m., -(e)8d; -—e: 
se Gegend, Brudel (3. B. wo das Wild fi 
ühlt) xc. 

Brüll, m., -(e)8; -e: brüflender Schrei, Ge: 
brüll. — -en, intr. (haben): eine bumpfe, tiefe 
Stimme laut u. weithin tönen laflen; auch tr.: 
Einem Beifall 6. ; Einen aus dem Schlaf b. ıc.; Brülls» 
Affe; -O ds, Brumms, Herd⸗O. 

Brümm: 1) interj., das Brummen nach— 
ahmend. — 2) m., -(e)8; —t; Brümmchen, lein: 
a) das Brummen, Gebrumm. — b) ber brums 
mende Mund. — ⸗7e, f.; -n: Brummfliege. — 
-ein (brümmeln), intr. sc.: leife, ein wenig 
brummen. — -en, intr. (haben); tr. : dumpfe, 
hohle Töne langfam hören od. erdröhnen laſſen ıc. 
(vgl. brüllen) : 1) Thiere, 4. B. Bären, Rinder, Blie- 
gen, Käfer b. ꝛc. — 2) v. Sachl.: Der Baß, die Ka- 
none, die Slode brummt; Einem brummt der Kopf ıc. 
— 3)». Menihen: a) mit gefchloßnen od. weni 
geöffneten Lippen unverftändliche Töne von ft 
geben, murren, murmeln. — b) in foldhen Tönen 
Unmillen, Verdruß, böfe, mürriiche Laune auss 
laflen. — ce) eingeiperrt, gefangen figen. — 4) als 
Bſtw., 3. B.: Brumm-Bär [1; 3b]; -Baß 
[2]; -Eifen: a) Mauftrommel ıc. ; b) [3b] maus 
lende, brummende Perf. ; Fliege; Hahn, Birks 
H.; »Rater [1; 3b]; ⸗Kreiſel [2], Hohl-K.; 
-O&s [1], Brüll:D. ; -Stalt [3c], Gefängnis; 
-Zopf: a) [2], Rumpel:T.; B.-Kreiſel ıc.; b) 
[3b]; -Vogel [1]: a) Art Kolibri; b) ein 
Schmetterling ıc. — -er, m., -8; up. : 1) brums 
mende (f. d. 3b) Berf.; weibl.: B-in. — 2) 
brummendes Thier: a) Brummfliege Brummere; 
el; +fe;+fer). — b) Brummochs ıc. — 3) brums 
mendes Ding. — ig, -ifh, a.: brummend, 
mürriich. 

Srünft, f. ; Brünfte: (weidm.) Begattungs: 
trieb u. Begattung einiger wilden Thiere, zumal 
des Roth: u. Schwarzwilds. — -en, intr. (haben): 
in die Brunft treten; fich begatten. Brunft- 
Hirfh,-Plap, -Stand, ⸗Wild, »Zeit e. 

Brünne, f.; -n: Panzer, Harniſch. 

Srünnen, m,, -8; uv.; Brünndhen, lein, el: 
1) aus der Erde vorbrechende Duelle u. das Waſ⸗ 
fer derfelben (f. Born, Nbnf. Bronncen). Brunn ıc.), 
— im gehobnen Stil, auch übrtr., wie Quelle. — 2) 
(f. 1) am. : mineralifche Quelle (Gefund-B.) und 
deren Waſſer (natürl. od. fünfll.): ®. trinfen ıc. — 
3) zumeift v. fünftl. eingefaßten Quellen, feien fle 
nun natürl, entiprungen od, erbohrt (arteſiſche B.; 
Bohr-B.) od., was das Häufigfte, gegraben (f, 
Röbren-, Spring, Shöpf-, Zieb · B. x), — häufig 
als Berfammlungsort der Waffer holenden u. plaus 
dernden Maͤdchen ıc. ; Etwas if in den B. gefallen, 
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verloren, verſchwunden sc. — 4) Als Biiw., nam. 
zu 3, 3. B.: B.Ader; ⸗Arzt [2]; -Bohrer; 
-Büchfe, Kaſten; »Dedel; -Eimer; -Baffung; 
-Gaft [2]; »-Gräber; Kaſten; »Kette bes 
Zieh B-8; »Kreffe, eine Pflanze; Meiſter; 
»‚Duelle (Brunn-DO); -Rad in Zieh-⸗B.; 
-Shwengel, Bumpen:&d.; -Trog; -Ber- 
giftung; »-Waffer; -Ziegel, zum Ausmauern 
von B. x. 

Brünſt, f. ; Brünfte: das Brennen, ber Brand 
(ſ. d. u. Feuers · B.), heute gw. nur v. innrer Gluth, 
inſofern ſie die Empfindungen heftig erregt, ſei 
dieſe Erregung num eine edle, geiſtige (ſ. In-B.) 
od. ein finnl. wilder Trieb (vgl. Brunft). — 
KSrünflig, a.: im Innern v. Brunft erfüllt, eifs 
tig. BAich; B-teit. 

Brünz, m., —es; Brünze; 2, f.; -n: Harn. 
— brünzeln, intr. (haben): harnen, Waſſer 
affen. 
Brüfeln, intr. (haben): leife raufchend fließen, 
Brüfel-Brunnen ıc. 

Brüſt, f. ; Brüfte; Brüftchen, lein: 1) der ers 
habne Vordertheil vom Hals bis zum Magen bei 
Menfhen u. entiprechend bei Thieren ; ferner bill. 
u. übrtr. — 2) (f. 1) jede der beiden hervortretens 
den Hälften der B. ; die fleifchliche halbrunde Er: 
böhung an der Seite, zumal beim weibl. Ge— 
ſchlecht, wo fie zur Milhabfondrung dienen, auch 
bei weibl. Säugethieren, wenn dieje Theile dem 
Vorterleibe angehören (vgl. Euter, Zipe). Auch 
bier bildl. u. übrtr. — 3) ein die B. (1) bededens 
der Theil der Kleitung od. eines Kleidungsftüds. 
— 4) auch v. den innern Theilen der B.:Höhle: 
Eine ſtarke, fhwahe, gefunte B. [Runge] haben; 
Schleim auf der B. ıc. — 5) (f. 4) B., wie Ser, 
als Sig des Gefühls u. der Empfindung ; auch für 
bie fühlende Perf. ſelbſt. — 6) (tedın.) b.sartig 
hervorragende Theile sc., f. auch B.-Wert b. — 7) 
Als Ditw., 3. B.: B.-Arznei [A], 3. B. -Bal- 
fam x.; +-Baum, Vorder⸗B. des Webſtuhls in 
der B.-Höbe des Webers; »-Beeren, Pflanzen, 
heilfam in B.: Krankheiten; Bein, Knochen; 
-Beihwerde [A]; -Bild, eine Perf. bis zur B. 
barftellend, B.Stüd; -Bohrer, Trauben B., 
befien Kopf gegen die B. od. das B.-Brett, bie 
B+-Daube des Bohrenden aeftemmt iſt (B.-2eier); 
»Drüfe [A]; -Bell, Rippen⸗-Fe.; -Binne, 
»Bloffe; -Kled [3]; -Sang [A], Milchbruſt— 
aber; Gefäße ſ41; -Sefhmwür[d]; -Harnifch; 
‚Höhle [A]; -Holz: a) wogegen man fidh arbei: 
tend mit ter B. flemmt ıc. (f. B.-Brett) ; b) die 

leihfam die B. des Schiffs bildenden, die Gallion 
Käßenden Krummhölzer 20.5 Kaſten, bie B.⸗ 
Höhle umſchließend — 2. (vgl. Hirm-R. x.); 
Kern, (Schlacht.) K.-Fleiſch der B.; -Kette, 
nam, am Pferdekummet; -Kleid [3], Flech -Lap, 
·Tuch rc; -Rnochen, »Bein; »frant[A], -Rrant- 
beit; -Rrebs: a) Be-Harniſch; b) K.⸗Geſchwür 
inter B.; »Rüchlein[ä], fchleimlöiende Paitillen 
11.5 Laß, Kleid; »Leder[3]: -Tehne, zum Ans 
Ichnen mit der B. od. in der B.:Höhe (Brüftung) ; 
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Aid [3], Latz; »Leier, »Bohrer; »-Mauer, ges 
manerte B.:Lchne; -Mans, »Muffel; » Mittel, 
Anne, 3. B. «Milch od. Emulſion; «Nadel, 
Buſen⸗ Tuch: M.; »Bulver, f. »Arznei, Kuchlein; 
Riemen; Saft, ſ. Arznei; Schild; -Stimme 
[#], aus der B. fommend, Ggſtz: Kopf, Fiſtel ⸗St.; 
‚Stüd: a) B.⸗Bild; b) der die B. bildende Theil 
des Leibes; c) ein die B. befleidender Theil; d) 
Buiengeichmeide ıc.; -Thee, Trank, »Tros 
dien, ſ. Arznei; »Tuc, »Rab; Übel, -Rranfheit; 
-Barze, papilla; -Waffer: a) Pfefferminzs 
B., Schnaps (als gut gegen B.-Beſchwerden); 
b) W. in ver B.:Höhle bei der B.-Wafferfudt; 
‚Behr, bis zur B. der Beſatzung emporreichender 
Theil des Walls (Barapet); » Wenzel, eine Gatt. 
Singvögel (dazu: Rothtehlhen ıc.); Wert: a) die 
Brüfte (folleftiv) ; b) die Theile der Drgel, bie ber 
Epielende vor ſich hat(®.); ⸗Wurz(eh, Pflanzen, 
als heilfräftig für die B. geltend, — Brüfl-en: 
1) reil.: ſich in die Bruft werfen; fich breit, groß 
machen ; prahlen xc. — 2) So u. fo, z. B. hoch() x. 
gebrüftet (od. «brüftig), mit folder Bruft vers 
ſehn. — -ling, m., -(e)8; -e: Blut:Hänfling. 
— -ung, f.; -en: eine bis zur Bruft reichende 
Band, Bruftmauer ıc. 

Krüt, f.; en: 1) das Brüten (f. d.) der 
Vögel u. —: die ausgebrüteten Zungen. — 2) 
(. 1) erweitert, auch v. andern aus dem Gi ſchlü— 
pienten Thieren, u, zwar v. den Eiern ıc., woraus 
fie entſtehn, v. den Zungen u. dann auch allgm. 
(0. Rüdficht aufs Alter) v. den Thieren übrh. — 
3) (1.15 2) in noch weitrem Sinn auch v. Säuge: 
tbieren u. allgm. = Gezuͤcht, Ausgeburt ıc., auch 
zur verächtl. Bez. v. Kindern, böfen Menfcen, 
verderbl. Erzeugniſſen x. — 4) auch v. Pflanzen, 
3. B. die ſich anfegenden jungen Zwiebeln; der 
junge Holganflug x. — 5) als Bſtw. (vgl. brüten), 
J. B.: B.- Biene, Drohne; «Gans, »Henne, 
brütende; -Hiße; -Maft, Erd:M. aus B. von 
Gewürm (Larven, Maden) beftehnd; -Dfen, zum 
fünfil. Ausbrüten v. Eiern; - Stätte, wo Etwas 
ausgebrütet wird, eig. u. Übrtr.; -Scheibe, 
Tafel, »Wabe; »warm, Wärme; +Zelle; 
Zwiebel [A] ıc. — Srül-en: 1) intr. (haben): 
a) mit fchwüler Hige auf Etwas ruhn; meton.: 
die Ginwirfung ſolcher Hige erfahren. — b) (ſ. a) 
nam. v. Bögeln ıc., die, v. Bruthige getrieben, 
auf den Eiern figen u. den Keim darin zu Zungen 
entwiceln; meton. auch v. den Giern. — c) 
(f. a; b) vom dumpfen Sinnen des erbigten, uns 
abläifig fich mit einem Ggſtd beichäftigenden Ges 
bins, Abhäng. Präpoſ. wie bei finnen: Auf, über 
Etwas [Ncc.] b., aber auch (f. b) mit über u. Dat. 
— 2) tr.: fein B. (1) auf Gtwas richten u. —: 
Etwas dadurch hervorbringen ꝛc. — 3) Als Bſtw. 
(sgl. Brut): Brüt-Biene, -Ei, -Dfen x. — 
-ig, a. : voll Brutbige: Das Huhn ift b. will brüs 
im; Be [angebrütete] Gier; B-es [ichwiüles] 
Better ıc. 

Srübeln, intr. (haben): bräteln, brodeln. 

Sf! (fd), interj. des heiml. Rufenden; 
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Defien, ber Aufmerkſamk. auf Etwas erregen will; 
des Stille Gebietenden x. — Bü! interj.: 1) 
Rindergebrüflnahhahmend: Bu-Kub (Kinderfpr.). 
— 2) Geheul nachahmend, zumal furchterregendes, 
— auch verbopyelt: Der Bu-Mann, Bubu 
[Povanz, vgl. Wauwau ı..]. — Büb: Bube (f.d.). 
— Bübbeln: ſ. bobbeln. 

Büb-e, m., -n; -n; Bübchen, lein: 1) 
junges männl. Kind, Knabe, Zunge (Ggſtz Mäv- 
den). — 2) im Ggſtz v. Mann ald Ehemann — 
Zunggefelle, rüftiger, fräftiger Züngling, u. im 
DH. zum Mätchen oft = Liebſter. — 3) im Gafk 
zu Mann, ald dem felbftändigen Hausherrn — 
junge dienende, aufwartende männ!. Perſ., Burfce, 
Knapp ıc. — 4) (Kartenip.) die 4 männl. Bilder 
außer den Königen, — 5) im Ggſtz zu Mann, als 
Perf. v. mannhafter, ehrenfefter Gefinnung: Bez. 
eines Menfchen v. verächtl. Geſinnung — feiger, 
boshafter, hinterliftiger, kurz: ichändlicher Kerl, 
— wmeibl.: Bübin; B-n-Streid, -Stüd, 
-That, Täcke xc. — 6) (f. 5 u. Schelm) mie 
aͤhnl. Scheltworte zum. in mildrem Sinn u. felbft 
lobend, auch hier: Da warfft dumid, vu Bübin! ıc. 
— -en: 1) intr. (haben), vrfl. bübeln: ſich als 
Bube benehmen: a) (f. Bube 5) Bubenftüce, 
Lafterthaten begehn ꝛc. — b) unzuͤchtiges Kiebrss 
fpiel treiben: Huren u. b.; in milerem Sinn: 
bübeln. — 2) tr.: Zemand einen Buben fchelten. 
— Blb-eräi, f.;-en: Bubenftreich, |. Bube 8; 
ſchwzr. (auch o. Uml.): das Treiben ungezogner 
Rangen u. Gaſſenbuben sc. (f. Zube 1). — -in, 
f. ; -nen: |. Bubed; 6.— -iſch, a. : in der Meife 
eines Buben, nam, (f. d. 5): fchändfich, nieders 
traͤchtig. 

Süch, n., -(e)8; Bücher (ſ. 36); Büchlein, 
elhen, Mz.: erchen: mehrere zu einem Ganzen 
verbundne od. zu verbinvende Blätter, infofern fie 
befchrieben, bemalt, bedruckt ıc. find od. werben 
follen : 1) zuſammengeheftete od. gebundne Bogen, 
zum Schreiben, Zeichnen ıc., nam.: a) die Hefte 
der Schulfinder ıc. — b) bei Geichäftsleuten zum 
Verzeichnen der gemachten Gefchäfte, der Gins 
nahmen u. Ausgaben ꝛc.: In Zemandes DB. fichn, 
als fein Schulpner x. — 2) ein für die Offents 
lich. beit. Werf, nam. ein gedrudtes od. für den 
Drud beftimmtes. — 3) auch ein größrer Abichnitt 
eines Werfs als eine Art v. jelbitindigem Ganzen, 
nad) der vom Verfaſſer od. Herausgeber getroffnen 
Einrichtung. — 4) übrtr. : So ftand es im B-e bes 
Schickſals; Das B. der Natur ac; Das ſchwarze B., 
Verzeichnis Verdächtiger. — 5) nach der Ahnlichs 
feit: a) ſ. Blättermagen. — b) als Maß (Mi. uw.) 
im Bapierhandel = 130 Nies; ferner für Blatts 
Gold u. «Silber (ſchwankend zw. 12— 23 Blätter). 
— ec) in einem Spiel Karten fämmtliche Blätter 
v. je einer Farbe. — 6) Als Bſtw. in Ey. (vgl. 7 
u. Buche 1), 3. B.: B.-Ndel: a) durch gelchrte 
Mürden erworben ; b) Brief. ; Binder, deſſen 
Gewerbe es it, Bücher einzubinden; ODrucker, 
-Druderei;-Rührer: a) [2] vralt.: B.-Händ— 
ler; b) [1b] Einer, der die Nehnungsbücher führt, 
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Br Halter, vgl.: B.-Bührung(stunf), -Hal- 
tung, -Salterei x.; »Gelchrfamteit [2]; 
-Sandel[2], -Sänpdler, »händlerifd, -Sand- 
lung ı., vgl. 7; »Laden [2]; -Madercei), 
vgl. 7; ⸗Schuld [ib], Gaſtz Wechſel Sch. ıc.; 
-Stabie), Letter, die Rautzeichen, aus denen in 
Schrift u. Drud die Wörter zufammengefegt wer: 
den; auch bildf.: das todte Zeichen im Ggſtz zum 
„lebendigen Geift“ ıc., dazu: -Raben, gw. -fa- 
bieren, Wörter in die zu ichreibenden Glemente 
(Buchſtaben) zerlegen od. : die B.:Staben zu Sil: 
ben zufammenfaflend leſen; »Räblid, dem Buch: 
ftaben, (genau od. nur) dem Wortverftande nach ıc. ; 
«weise, nam. [5b] ıc. — 7) als Bitw. in M;., 
nam. zu 2 (vgl. 6), 3. B.: Büher-Borpd, 
„Brett; -Gelchrfamteit c. 6); «Handel, 
«Händler (vgl. 6), Antiquar, vgl.: +»Trödeller), 
Lram, »-Krämer x.; »-KRunde; -Mader(ei), 
vgl. 6 u. -Schmierer(ei); -Saal; - Sammlung; 
-Schrant, -Schrein, »Spinde; -Staub, vgl. 
Akten, Shul-St.; »Berleiber; «Berzeihnis; 
-Burm: a) ein Bücher zernagendes Infekt (Milbe, 
-Storpion); b) Jemand, ber im Bücherftaub lebt 
u. webt x. 

Bühe (Bũche), f.; -n: eine Art fchlanfer, 
weitichattiger Bäume (Fagus), deren hartes, feites 
Holz theils zum Berarbeiten dient, theild als 
Brennmaterial u. zum Gewinnen v. Kohlen, wie 
die Aſche zum Laugen, ſog. „Büfen“ od, Biuden 
(f. d.) der Wälchen. — Als Bitw.: 1) (vgl. Bud 6) 
3. B.: Bud-Ampfer, »Brot, «Klee, Oxalis 
acetosella, häufig unter B-n wachſend; - Baum, 
B.; »Bod, Art Bodkäler; «Eder, ⸗»Eichel, 
Muß, Büchel, die Frucht der B. (folleftiv — als 
Schweinemaſt —: Buch-Maſt); -Efihe: a) Hage— 
B.;b) Ahorn; “Eint, Fringilla coelebs, häufig 
in Buchwäldern ; »Rlee, -Ampfer; «Rob, Hiera- 
cium; Marder, Baum M.; -Maf,-Nuß, f. 
‚Eder; Nuß-)OL; -Walp (f. 2); Weizen, 
Heideforn, Polygonum fagopyrum, m. buchederns 
ähn!. Samen, vgl. -Winde, P. convolvulus ie. 
— 2) Buden-Aft; -Berg; -Sang; ⸗Gezweige; 
Sag; Hain; Halle; ⸗Holzz -Laubz -Schat- 
ten; «Wald (ſ. 1); -Winfel; ⸗Zelt ic. 

Büdel, f.;-n: Buch-Gcker. — Büchen: 9) 
tr.: in bie Bücher , zumal Rechnungsbücher eins 
tragen. — 2) a.: aus — (auch: büchen; 
mundartl. —* — Bücherei, f.; en: Buͤcher⸗ 
— Bibliothek. 

Süchs, Bür, m. „td; -e: B. B- Baum, 
eine Planze, Buxus: Der B., bei und ein verzwergter 
Bierbufh, ſchmüct dort als immergrüner Baum den 
Bar. SG. auch Büdfe. 

Büchf-e (Südhfe), f.; -n: Büchschen, lein: 
uripr,, ein hohler, Etwas in ſich faſſender Cylin— 
der, nam.: 1) ein rundes (mehr od. minder cylins 
drifches) Gefäß aus Holz, Knochen, Metall xc., 
Etwas bineinzuthun, aufzubewahren x. — 2) ein 
Schießgewehr mit cylindriſchem Lauf, urfpr. jedes, 
3. B. aud Kanonen (vgl. B-n-Meifter, Artillerift ; 
‚Meifterei, Seichüpfunft), dann nur die Heinern 
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tragbaren Feuergewehre, u. heute nur bie mit ges 
zognem Lauf. — 3) an Maſchinen sc. cylindriſche 
Ringe, Röhren, die Etwas, nam. etwas ſich darin 
Bewegendes umfleiten od. umfaſſen. — 4) Bein: 
Fleider, Hofen. — 5) Als Bıtw., nam. zu 2 (vgl. 
Blinte), z. B.: B-m-Futter(al), «Sad; -Geld, 
in einer B. [1] (für Arme x.) gefammelt; 
-Ruden, Art Buttergebadnes in B-n-Form [1]; 
‚Rnall; -Rugel; »Lauf; -Meiftercei), I. 2; 
-Bulver, Schieß:P. für B-n; -Sad, »Butter; 
«Schaft, »BSchäfter (veralt. -Säifter); 
-Shmied, Mader, -Shuß;, -Shüße; -Spyhn- 
ner, -Spänner, Zagdbeamter, der dem Herrn 
die B. (geſpannt u.) fchußbereit zu übergeben hat 
11. — -en, tr. : fihießen (f. Buchſe 2) u., wie Dies, 
burſchik. — flibigen. 

Bucht, f.; -en: etwas Eingebognes, nam.: 
eine Ginbiegung des Waſſers ins Land, einen Fleis 
nen natürl. Hafen bildend; auch übrtr. (mie 
Hafen) : Ort der fihern Zuflucht ac. u. v. Ähnlichen 
durch Gebirge gebildeten Rrümmungen sc. ; ferner: 
ein Winkel, abgefonterter Berihlag x. — -en, 
tr., refl.: budtenförmig — einfchneiden. 
— -iq,a.: Buchten habend, gebuchtet. 

Sud, m,, —(e)8; Büde: das Büden. — tl: 
I. m., -8; uv.; -den: 1) ein Auswuchs, 3. B. 
an Pflanzen, nam. aber der Höder bei Thieren u. 
Menihen (f. 2): B.- Biene; -Obs; -Raupex.: 
daher zuw. auch: Jemand miteinemB. — 2) (1. 1) 
Rüden v. Menſchen u. Thieren, infofern er ge: 
bogen wird, oder Etwas (3. B. Lalten, — 
Zahre ıc.) zu fragen hat x. — U. f. ; -n; —chen: 
1) eine Hervorragung (f. I 1), nam. a "erhabne 
Metallverzierung, bei. : die halbrunde Erhöhung in 
der Mitte des Kriegs: Schilts x. — 2) Ring, 
Schnalle x. — 3) Lodenringel, Locke. — -(e)lig, 
a.: einen Budel (f. d. 11) habend od. bildend, 
böderig, zumeift v. Menſchen u. Tbieren. — »eln: 
1) intr, (haben): einen Budel haben, machen. — 
2) tr.: a) aufden Budel nehmen; fo tragen ıc. ; 
ferner: Gebudelt: b) mit einem Buckel verfehn, 
buckelig. — e) mit einer Budel (f. d. II 1) vers 
ſehn: Sitbergebudelte Schilde, Seffel x. — Büch-en, 
tr., refl.: Etwas — nım. den Leib od. Theile des— 
felben ; fich durch Beugen fenfen, — machen 
(mundartl, auch: buden). — -ling, m., —(e)8; 
-—e: 1) Verbeugung (v. Männern, Kindern ıc.) 
als demüthige Höflichfeitsceremonie * (nat. Knie). 
— 2) geräucherter Pökelhering Buüdd-el, 
-ein: ſ. Buttsel, »eln. 

Büd-e,f.; -n; Buͤdchen, lein: leichtes Bretter: 
gebäude, wie zumal auf Märkten sc. Berfäufer u. 
Die, welche dem Publikum allerlei Schenswürtig- 
feiten zeigen, aufs u. abbauen; zum. allyam. — 
Gebäude, Haus, meift m. verächtl. Sinn. B-n- 
Geld, -Zins, für das Ausftehn in einer Markt: 
B. (Standgeld). — el: f. Pudel. — Bldner, m., 
8; un. Häusler, Kaͤthner. 

Büffel, m., -8; un.; chen, ein: 4) Art 
Mind, Bos bubalus (B.-O dt; -Rub; -KRalb x.; 
-Hornx.)— 2) (f.1, vgl. Oche) roher, plumver, 
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tummer Kerl, B-4-Ropf ic. — 3) Nıt diden, 
jottigen Tuchs, u.: ein Mod daraus: B.-Nod, 
Bammex. — -elä, f.; -en: das Büffeln; 


büfelmäßiges Weſen sc. — -eln, intr. (haben) ; 
rel.: ochſen, jchwer u. angeftrengt arbeiten, ſich 
plagen x. Büffler . — Büffen ıc.: f. Pufl ic. 

Büg, m., —(e)s; Büge; Büglein, elchen: 
1) Biegung; Stelle, wo Gtwas gebogen {ft 
x., namentl,.: 2) (f. 4) die Gelenfbiegung der 
Deine (Arme, Flügel) ; bef. — Eentel-B. u. dann 
auch — Schentel; Schinfen. Dazu: B.-Nder; 
labm, »Lähmung; -Stüd, bei Scladtern 
(orfch. 3) xc. — 3) der vordre gebogne Theil des 
Schiffs. Dazu: B.-Anker, der bort liegende; 
-Kölzer, die den DB. bildenden Anhölger od. 
Spantenflüde; -Spriet, der übers Vorſchiff hin: 
ausragende fchräge Maft; -Stüde (vrſch. 2): a) 
B.-Hölzer; b) auf dem B. ſtehnde Kanonen 
(3agd-St.) x. 

Süg-el,m.,-8; uv.; chen, ein: Reif, Ring, 
nam.: ein mehr od. minder freisbogenförmiges 
Holz od. Metall, zumal — Steig-®., der Ring, 
worin der Meiter die Füße hält x. Als Bitw. 
3. B.: B.-Dobne, aus weidnen B-n (Wieden) ; 
»Giien od. -Stabl, zum Bügeln (f. d. u. Bol- 
jen 2b); »feit, f. in den Steig-B-n fißend, Ggſtz 
b..1o8; «Garn, »Nep, über hölzerne B. ges 
ſpannt; „Rock durch B. vom Leib abjichnder 
Weiber-R. Reife R.); -Tafche, mittels eines zus 
Inippenden B-8 verfchließbar (Knipp -T.) mc. — 
-ein, tr.: Wäfche mit dem Buͤgeleiſen plätten. 

Kühte)l, m.,-8; up. : 1) (vralt.) Auewuchs, 
Höder. — 2) Erderhebung, Hügel. 

Bühl-e: 1) m., -n; -n: geliebtes Weſen 
(au v. Berfonif.), männl. u. weibl. Geſchlechts, 
der u. die Liebite (oft auch v. unzüchtiger Liebe), 
beute gw. nur fürs männl. Gefchlecht, dagegen 
fürs weibl.: Bublre, f.; »in, . — 2) f.;-n: 
1.1. — en, intr, (haben): 1) das Liebesipiel 
treiben: a) v. Perſ.: nam. oft, ein unzüchtiges: 
B.; Mit Zemand 6. (vrſch. 2); Bubl-Liev; 
Schweſter xc. — b) beſ. v. Berfonif, : fchmeicbelnd 
koſen ꝛc.: B-te Winde; Mit den Blättern buhlt die 
ſchmeichleriſche Luft x. — 2) ſich angelegentlich (oft 
auh: mit unerlaubten Mitteln) um Gtwas bes 
werben, es zu gewinnen Suchen: Um eine Berf. od. 
Sade 6. (jeltner m. nad fl. um); Mit Ginem b., 
als Defien Nebenbuhler, wetteifernd: An Schnelle | 
bublt es [dad Schiff] mit eines Adlers Flug 0, — Er, 
m., -8;5 up. ; -erin, f.; nen: bublende Beri., 
Buhle (heute zumeiſt im Sinn unfeuicher Liebe). 
— »-erei,f. ; -en: Bubhler:Kunft, «Treiben ; finns 
liche Liebe, Sefalliucht x. — -erhaft, -erifch, a.: 
nah Art v. Bublern u. Buhlerinnen ; bublend. — 
-in: ſ. Buble. — ſchaft, f.; -en: bublerifches 
Dh., Liebſchaft u. (veraltend): Ggſtd derielben. _ 

Bühn-e, f. ; -n: 1) erhöhetes Gerüft: a) zum. 
für ſchaunde Perſonen. — b) gw. für etwas zu 
Schaundes ıc., nam.: c) der erhöhte Theil des 
innern Theaters, wo bie Darftellungen od. Auf: 
führungen fattfinden = Scene; Theater (vgl. 


anders, Handworterbuch. 
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Brett 2i); auch übrtr.: Schauplatz einer Thätigf. 
und Wirffamf. x. und als Bitw., 3. B.: B-m 
Didter;-Didtung; -Ginrihtungz »geredt; 
„Held; »kundig; Leiter od. »Lenfer; mäßig; 
-Stüd; -Wefen x. — 2) (f. 1 u. Boden 2; 6): 
a) die obre Dede eines Zimmers ıc., vralt., doch 
noch übrtr,: Dede, Gewölbe des Himmels x. — 
b) Dach⸗, Borrathsboden x. — -en, tr.: mit 
Brettern decken, wölben. — -enhaft, a.: bühnens 
gemäß, gerecht (vgl. bretterhaft). 

Kühre, f.; -n: Zieche, Überzug über Betten, 
Kiffen, Boliter ıc. 

Bull (Böll), m., en; -en: 1) Stier, Zucht: 
ochs; auch übrtr. auf Menſchen. Als Biim.: B-n- 
Beißer, Art großer Hunde (vgl. Bärenbeißer u. 2); 
Kalb, B.,, Stier; - Dh — B.; aber aub: 
ein B., ber erft im Alter verfchnitten (zum Dchien 
gemacht) if. — 2) zum. fl. B-en + Beißer. — -t, 
f.; -n: 1) (lat.) Siegel einer Urkunde; danach: 
diefe ſelbſt. — 2) B. Bulle: Trinf:, nam. Schnaps: 
Flaſche, »Buttel. — -en, intr. (haben): v. der 
Kuh, nach dem Bullen verlangen x. — -ern, 
intr. (haben): dumpf ballern (f. d.) ) xc. 

Sümm! interj. zur Bez. dumpfen Klangs, 
wie Schlagens, Glodengeläuts, Geſchützdonners 
c. (vgl. bamm). — -eln, intr. (haben): 1) bams 
meln, baumeln, fchlottern xc., 1. : Bummel-Hofe 
»c. — 2) (f. 1) ſchlendern, geichäftlos umberftreichen, 
flanieren. Dazu: Bumm(e)ler, umberfchlenderns 
der Nichtsthuer; Bummelei = Bummelcer). 
Wefen, »Treiben, »Leben; ferner: Bummel«- 
Magen (Landfutiche); -Zug der Gifenbahn in 
Bezug auf den gleichiam fchlendernd langfamen 
Gang 1. 

Bund: I, n., -(e)8; —e; Bündchen, lein, el: 
ein als zufammengehörig zufammengebundner Haufe 
gleichartiger Dinge; auch qum. als beft. (dod) nad) 
Beit u. Ort vrſch.) Maßeinheit (m. uv. Mz.); 8. 
weife x. — II, m., -(e)8; Bünte (f. 4); Bünd— 
chen, lein: 4) bindender Vertrag, Bündnis, wos 
nach Einzelne od. Geſammtheiten (3. B. Staaten) 
fih zu einem Zwed unter Belt. der gegenfeitigen 
Verpflichtungen vereinigen. — 2) (f. 1) bibl. oft 
v. dem Geſetz Gottes, als einem zw. Gott u. feinem 
Volk geichloßnen Vertrag: Schriften des alten, des 
neuen B-e8 [Teftaments] se.; auch die Vertrags: 
urfunde: Die Lade des B-es, B-et-Lade, worin 
die Geſetztafeln aufbewahrt wurden. — 3) bie 
durch einen B. (1) zu einer Geſammtheit od. Ge— 
noſſenſchaft vereinigten Perionen od. Staaten; 
dichteriich auch zum. übrtr., v. perſönl. aufgefaßten 
Dingen. — 4) in einzelnen Fällen, etwas Bin: 
bendes (vgl. Band), nam, techn., ferner auch — 
KRopi-®. (4. B. Turban x.) u.: etwas Diefem in 
der Form Ahnliches (3. B. Name v. Pilangen ıc.), 
Mz.: Bünde u. Bunde (val. 1). — 3) als Bſtw. 
z. B.: a) B-Riemen, VindR.; -Schub, mit 
Riemen ıc. feit zu binden ; dann (vralt.) Ber. eines 
Aufitands sc. (f.b). — b) (nam. zu 15 3): B-e4- 
Bruch, »brühig (b.-brühig); Bruder; -Fid, 
Schwurz⸗fluchtig, brüdig; -Breund, «Genoß; 

10 


146 Bündel 
-Genoffenfhaft; Heer; -Rade[2]; -Staat; 
«Stadt; »-Tag, die tagende Verſammlung des 
B-e8 [3] u. die Zeit ihres Tagens ıc.; -Vertrag; 
‚verwandt ac, 

Bünd-el, n., m., -8; uv.; hen, ein: ein 
fleines Bund if. d. I): B.-3ude; «Träger; weiſe 
x. — »-tlöi, f.; -en: das Bündeln (1; 2). — 
-ein: 1) tr.: in Bündel (od. zuſammen-) paden. 
— 2) intr, (haben): ſich zu Schlimmem od. ver: 
ädhtlich verbünden, veridiwören sc. Dazu: Bünd- 
ler, Weſen xc. — Bünpdlerei; bündlerifd, 
vgl. (o. verächtl. Nöbnfinn): Bündner x. — 


Bundesgenoß. — -ig, a.: bindend, nam.: 1) 
redıtsgültig bindend. — 2) v. Berftantesichlüflen, 
Schlußfolgrungen x. — nis, n., -ies; -je: 


f. Bun II. 

Bünt, a., -eft: 1) verichiedens, mehr⸗, viels 
farbig, zum. auch — farbig, im Ggig zum dunfeln 
Schwarz u. farbloien Weiß, eig. u. übrtr. — 2) 
(1. 1) allerlei vrich. Elemente in fich faflend ; wild 
u. ungeordnet durch einander; mannigfaltig ; vers 
ziert ; abwechielnd (3. B.: B-e Reihe, abwechſelnd 
v. Herren u. Damen) sc. — 3) als Bitw. 3. B.: 
B+Aal;-Droffel; +-Drud,m. mebhrern Karben; 
efarbig, »gefärbt; »fledig, »gefledt; »fie» 
brig, »gefiedert; »-Blügel, flügelig, ge— 
flügelt; »gefprentelt, +»fprenktlig; »Ge— 
wübl; +fhedig, »eſchect; -Shmwänzel; 
⸗Specht; -fireifig, »gefreift; Wenzel [ein 
Vogel] ıc. ; ferner: B-er-lei (Gaſtz: einerlei) ıc. ; 
ferner (vralt. 0.) B. (od. Bund.) Wert — Feb- 
Grau-W. (zunächſt als die „bundweis verfauften 
Fehwammen“ ?), dazu: B⸗Werker, »Büttrer, 
Mader, Kürichner sc. — -heit, f.; -en: das 
Bunt:Sein. 

Bürd-e, f.; -n: etwas zu Tragendes, als 
fchwer, beichwerlich, betrücdend ; zum. auch (wie 
Lat) als Maß-Beſt.; ferner — Leibes-B., die im 
Schoß getragne Leibesfrucht. — -en, tr.: Ginem, 
ſich Etwas auf den Hals b, ; Etwas auf fich b., f. auf-b. 

Bürg, f.; -en; DBürglein, el: ein vor feindt. 
Angriff bergender, fchirmender, befefligter Ort 
(f. Bagen-B.), nam. die feiten Schlöffer , Kaftelle 
ber ältern Zeit — aus denen fpäter oft Städte her: 
vorgingen (ſ. Bürger) —; daher auch (meidm.) 
die Wohnung, der Bau des Bibers; (dichter.) die 
Netter ver Bögelsc., wieaud den Göttern (Afen ıc.) 
eine B. beigelegt wurde (Himmels-B. xc.); übrtr. — 
Zufludt, Schuß, Schirm: Eine fefte B. if unfer 
Sort x. Als Bſtw. 4.B.:8.-Bann, »Breibeit, 
Gebiet, Gerichtsbezirf u. Gerichtsbarf. einer B.; 
Friede, das D. Gebiet als Schuß vor gemalt: 
thätigen Anariffen, u.: der fo innerhalb vieles 
Gebiets gelicherte Fez »Gebiet; ⸗»WBericht; 
-Öraben, zur BVertheidigung der B.; -Graf, 
«Richter, «Bogt, alsTitel, dazu: »gräflih, -Graf- 
haft, -Graftbum; -Halde, -Stall; Haupt» 
mann; «Herr; »KReller; »Leben; -Mann, 
theils der Herr der B., theils (Mi. B.-Leute, 
folleftio -Manniaft): ein zur B. Gehöriger, 
zu ihrem Schup Berpflichteter x.;-Reht; -Rid- 
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ter; Siß; (Stadeh, -Stall: a) Stelle, wo 
eine B. ſteht od. geitanden (B.-Halte); b) (1. a) 
weidm.: eine Grhöbung in der Mitte der Hirich- 
fährte (Bürgel); -Berlies, B.: Keller als Ge— 
fängnis; »Bogt, -Grafic.; »Bogtei; -Bade; 
"Zwinger ac; ferner: B-oMeifter, ſ. Bür- 
ger-M. ıc. 

Bürg-e, m., -n; -n: Perf., die für Etwas 
od. für eine andre Perf. haftet, im Fall von deren 
Nichtleiſtung die Pflicht derielben erfüllen muB, — 
auch v. weibl. Perſ., daneben: Bürgin. — -el, 
n., -8; uv.: Feine Burg, Burgftafl (f. d. a; b). 
— -en, intr. (haben): für Etwas Bürge fein, 
Bürgichaft, Sicherheit leiften, gutiagen, haften; 
auch tr.: Gtwas b., ver:b. u. m. Angabe der Wir: 
fung: Ginen frei, los b. durch Bürgichaft frei machen. 
— -t7,n.,-8; up. : 1) (f. Burg) Stadtbewohner: 
a) allam. (f. als Ggig Bauer III). — b) mit 
ftättiihem B.-Recht, im Ggſtz der bloßen „ Schup- 
verwandten, Beifaffen, Ginwohner* x.; daber 3. B. 
in den Hanieftädten auh — Schiffseigentbümer, 
Meeder (was nur B. werden fonnten). — c) (If. b 
u.2a) Jemand ausdem B.s od. f.g. dritten Stand 
im Ggig der bevorzugten adligen u. geiftl. Stände, 
des Wehrftandes, tbeilweis auch eines Aten Stande, 
dem noch nicht Die Mechte des dritten quftehn ꝛc — 
2) verallgemeint: a) Staats:B.; Genofle, Mits 
alied einer ftaatl. Gemeinihaft, bald allgm., bald 
beichränfter (val. 1). — b) Genofle irgend einer 
Gemeinschaft, Bewohner eines großen Ganzen x. : 
Als B. diefer Welt; Des Himmels B.; Atademiſche B. 
[Studenten] »e. — 3) (f. 1c) eine Abtheilung ſehr 
gewöhnlicher Tagichmetterlinge. — 4) als Bitw. 
J. B.: a) B-Ausihuß; -Brief, Urkunde über 
Zemandes Aufnahme in die Bürgerichaft; - Bud, 
«Rolle; »@id, den der B. Werdende zu leiften bat; 
»Beind; Freund; Gehorſam, ftädtiiches Ger 
fängnis; Geld, für Erlangung des B.-Rechts; 
„Glocke: a) die B. zufammenrufend; b) bie B. 
Stunde od. »Zeit verfündend, wodurd bie B. zum 
Aufbruch aus den Wirtbshäufern gemabnt werben ; 
-Rrieg, unter B-n eines Staatd; Kranz, 
«Krone, als chrende Auszeichnung verdienter B.; 
-Mädchen, aus bürgerl. Stande, -Meifter, 
auch Burger-M. ı.: a) der Vornehmſte unter ber 
bürgerl. Obrigf. einer Stadt (-Meifterin, feine 
frau); b) (f. a) Ber. des Abtritts; c) eine Art 
Mewe; d) (ſchwzr.) ein Oetränf, nam. aus Anis» 
branntwein x.; -Rahrung; -Bad, vräcbtl. 
— B-8.Reute, - Pflicht; ⸗jKecht, die Geſammt— 
beit der R-e, die ein [Stadt od. Staats-] B. als 
folcher hat, auch übrtr. ; «Rolle, «Bud, das Ver— 
geichnis aller B. enthaltend; Schule; -Sinn; 
-Stand; -Steig, Trottoir; -Stoly; -Stunde, 
f. »Blode b; ⸗Tracht; »Tugend; «Verband; 
-Berfammlung; ⸗«Wache; +-Wehr, Garde; 
Weib; -Wefen; ⸗»3wiſt, ſ. «Krieg ꝛxc. — b) 
B-4-Frau, Kind, »Leute, -Mädden, 
Mann, »Todter x. — -erin, f.; -nen: weib- 
licher Bürger. — -erlih, a.: 1) Bürgern, dem 
Bürgerftand (im Ggig des Adels, Bauer, Wehr: 
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ſtands ıc.) gemäß, daher tammend, ihm angehören 
x. Dazu: B-feit. — 2) das Bh. Binzelner im 
u. zum Staat, defien Mitglieder fie find, die Stel: 
lung in u, zu der Gefellfchaft bezeichnend, betreffend 
x. (vgl. geſellſchaftlich, ſocial). — 3) (Mechtsipr.) 
Givilfachen betreffend, wobei der Kläger nur fein 
Brivatinterefie befolgt, im Ggſtz der peinl. od. 
Rriminaliachen,, welche die öffentl. Beitrafung bes 
gangner Verbrechen betreffen. — 4) für die b-en, 
d. b. die gewöhnl. Vhe allgemein geltend, 3. B.: 

B-e Baufunft ꝛc., nam. in Bezug auf Zeitbeftim: 
mung im Ggfe der genauern aſtronomiſchen: Das 
bee Zahr x. — -erfchaft, f.; -en; -erihum, n., 
-(e)8; 0: bie Geſammtheit der Bürger; Stand, 
Weſen eines Bürgers; Bürgerredht ꝛc. — -tr- 


fhaftlih, a.: fi auf die Bürgerichaft beziehnd 
x. — -erihümlic, a : dem Bürgertbum gemäß. 
— “in, f.; nen: f. Bürge. — -fchaft, f.; en: 


Gewährleiftung, Siterheit durch einen Yürgen 
od. etwas Bürgendes, u.: der od. das Bürgende 
ſelbſt. B-# Brief, ‚Ghein, ‚Stellung ı. 

Bürr (brr; prr; pärr)! interj.: 1) Nach— 
ahmung des Donners und ähnlicher Klänge. — 
2) Nachahmung des Geräufches von etwas jchnell 
Bortichwirrendem x., daher aud als Ber. des 
Schnellen sc. ; vgl.: burren, fchwirrend fliegen 
x. — 3) guruf ‚ etwas in voller Bewegung Bes 
findliches plöglih zum Stehn zu bringen. — 4) 
Ausruf des Schauderns. 

Surfh, m., -en; —; -t, m., -n5 -n; 
Bürfchchen, lein, el, len: 1) junge, männl. 
Berl. über die Kinderjahre ohne felbitändige Stel- 
lung: a) (urfpr.) Kamerad, Geielle. — b) Stu: 
dent (Gag Philifter). B-en-Leben, -Sprade, 
Weſen ı. (f. Burſchenſchaft). — ce) Lehrling; 
junge, dienende, aufwartente männl. Perſ., Junge 
x. — d) junger Menſch, Zunggeſell ıc., oft zur 
Bez. des Tüchtigen, Friſchen, Rräftigen sc. , zum. 
aber auch m. verächtl. Nebenf. des Niedrigen, Un: 
felbftändigen sc. (vgl. Bube, Kerl x.). — 2) (f. 1) 
übrtr., 3. B. auf Frauenzimmer: Die Mutter war 
in ihren jungen Jahren ein Iuftiger B. 1. ; auf Thiere 
u. felbft auf (werlönl. aufgefaßte) Sachen, 3. B. 
(v. einem Schiff): Hab den B-en heute früb durch 
mein Glas geichn ıc. — »enhaft, a.: nach Art der 
Burfchen, nam. (1. d. 1b) = Audentife, burfdi- 
to8.— -enfhaft, f.;—en: Verbindung, Genoflen- 
ſchaft v. Burichen, zumal (f. d. 1b) v. Studenten. 
Dazu: B-er, Mitglied der ftudentiichen Verbin— 
dung (verächtl.: B-Ier); B-erei, Weſen, Treiben 
der B-er; B-Itb, der B. gemäß ıc. — -enthum, 
n., -{e)8; 0: Burichenweien, dazu: burſchen— 
tbümlid x. 

Bürfch 1c.: ſ. Birfch ic. 

Bürfl-e, f. ; nn; schen, lein: ein aus Borften 
ed. Abnlichem gefertigtes Werkzeug, nam. Etwas 
damit v. Schmug u. Staub zu reinigen u. : etwas 
B-n:Ahnliches. B-n- Binder (ſprchw.: Saufen, 
laufen wie ein B-n-Binter), Macher; Holz ıc.; 
ferner v. Pilangen u. Thieren m. Borften: B-n- 
Käfer; -Kraut, Pflanze; -Motten; -Rau- 
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ven; ⸗Thierchen ac. — -en, tr., auch 0. Obi. : 
mit der Bürfte reinigen, fegen; fcherzb. ft. trinfen, 
zechen; auch: über Gtwas dahin fegen, ſich raſch 
beiwegen x. 

Kürzel, m., -8; ud. ; chen, ein: das empor: 
ragende Steißbein bei Bögeln u. Säugethieren ; 
weidm. auch der furze Schwanz von Roth- und 
— ic. — Bürzel z.: ſ. Purzel ıc. 

Bufch, m., -e8; Büſche; Büfchihen, lein, el; 
ein baufchiges, foerriges Ganze v. dicht zufaınmen: 
fiehnden, ineinandergreifenden Dingen, fo: 1) 

Haars, Feder: B. x. — 2) v. Blättern, Blumen 
vgl. Strauß. — 3) eine fih am Boten alljeitig 
ausbreitende, dickſtehnde Pflanze, vgl. Strauch, 
Staude, Stod; oft (vgl. 4) als bergender Schug, 
Verited, Hinterhalt, zumal für Bögel, Wild se. : 
Auf den B. Hopfen, damit das Wild heraus fomme ; 
übrtr. : leife nach Etwas forſchen, anfragen ıc. — 
4) (1. 3) ein nur od. großentheils aus niedrem 
Sefträuch (f. g. Unter od. B.-H013) beftehndes Ger 
hölz, Sebilh dk. d.) im Gaſtz aum eig. Wald: 
Ruſch (f. d.) u. B. x. — 5) B., Buſchlein, Buſchel 
(f. d.), etwas Zufammengebundnes, Bund, Büns 
del x. — 6) als Biw., nam. zu 3; 4, z. B.: 
BNffe [A], Wald:., B.⸗Mann, Menfch, Be. 
des menſchenaͤhnl. Drangutanas: «Ameife [4]; 
-Baum [3], buſchig gezogner Obſt-B., Zwerg: B.; 
+-Bod [4], Antilope silvatica; »Bohne [3]; 
-Gule [A]; «Bang, Vogel-F. auf Strauch- od. 
BrHerden[3];-Holz: a)[3] Strauch, Unter-⸗H. 
(zuw. auch — Laub⸗-H., Gais: Nadel-H.); b) [4] 
— B.Gehölzz Hummel 4); ⸗Klepper [$], 
ein die Büſche durchſtreifender Wegelagerer, 
Strauchdieb (B.-Reiter), dazu: Buſchklepp-erei, 
erhaft, »erifch, -ern, intr. x.z Kohbl [2]; 
Lerche [A]; -Mann, ⸗„Menſch [A], in Büſchen, 
Wäldern lebend; auch — B.-Affez -Maus, 
-Ratte[4], Didelphys virginiana ; »Reiber [1], 
f. Reiher B. ; „Reiter, Klepperz »-Sänger [A], 
eine Gatt. Singvögel, Sylvia; Schnepfe, Wal: 
Sh.; -Spinne [A], Bogel-Sp., Mygale avicu- 
laria; - Streu [4], Wald:St.; »Weide: a) [3] 
Strauch: (Gaſtz Baum-) W., nam. Salix triandria ; 
b) [4] Vieh-W. im B. (Wald⸗W. 2 ‚Wert [354], 
Gebüih ıc. — -el, Büfchel, m., n., -8; uv.; 
hen, ein: feiner Buch, nam. *860 Bulhl; 2): 
kleiner Haarz, Feder-, Blätterbufch u. etwas Abns 
liches, Flauſch, Quaſt ze. ; dazu 3. B.: B.-Erbie, 
Föhre, »-KRiefer; ⸗Kirſche, -Robr; Zweig 
x; B-Müpe, Zipfel-M. oben mit einem Quaſt 
0. — 2) (f. Buſch 5) Bündel ıc. Br melienx. — 
RERCHN, a.: büfchel-äbnlih, »förmig. — 
Bufh-hafl, 75 Buſch 3; 4) buſchartig, mit 
Gebüfch bemadifen — sufh-iht, ig. — -iht, 
n., -(e)8; -e: Gebuͤſch. 

Süf-(em) -en, m., -3; up, : 1) Bucht, Ein: 
buchtung, 3. : Ale der Pfad uns in einen weiten 
B. des Berge führte. Wäumboldt, nam. v. Gewäflern, 
f. Meer-B. (vrich. 3); weibm. : einwärts gehnde 
Kalten, Säde an Sarnen, Mepen ıc. — 2) die 
Bruft, zunächft infofern die beiden Brüfte hervor⸗ 
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treten u. eine Ginbuchtung machen, daher eig. u. 
zumeift von Frauen. — 3) (f. 2) übrtr. — wie 
Schoß —: das Innre, 3.B.: B. des Meers (vrſch. 1), 
der Stadt, des Felſens, der Blumen ıc,; Gin Rind im 
2. tragen ꝛc.; nam. bei Menſchen: der Sig ber 
Empfindung, des Gefühle. — 4) (f. 2) die Bruft, 
infofern an derielben Etwas geborgen wird, eig. 
bei uns meiſt v. Frauen, doch nad) orient. —8 
z. B. bibl. auch von Männern. — 5) (ſ. 3; 4) 
ſprchwe: Eine Schlange am, im B. begen, näbren x. ; 
Einen Schalt xc. im B. tragen, ein Schalf fein ac. ; 
Seinen Kummer in den ®, eines Freundes ausfhütten ıc. 
— 6) ale Biw., 3. B.: B.-Band [2], -Scleife; 
-Greund [3], Herzens-F., innig geliebter, vgl. 
-Zünger (f. Job. 13,25), -Kind (vgl. Shof-R.); 
-Rraufe [2], -Streif, Zabot; Nadel [2], Tuch⸗ 
N.; -Sünde|[3], Schoßs, Lieblings: ©. ; -Tud 
[2] x. — -ig, a. : Bufen habend, 3. B.: An dem 
b-en [buchtigen] Rand des Golfs; bef. in Zſſtzg.: 
Schön», voll«, weiß-b. ıc. (f. Bufen 3). 

Buffard, m., -(e)8; —e: B., Bufant, Buß— 
Aar, Bufbard, eine unedle Kalfenart, Buteo. 

Büfe, f.; -n: Das, wodurd Etwas gebüft 
wird: 1) etwas zum Ausbüßen od. Flicken Dienen: 
des ; vralt., doch noch: B. Buß-Stüd, FilzSt., 
das auf der linfen od. Buß-Seite unter eine 
dünne Stelle des Huts gelegt wird ıc. — 2) eine 
Strafe als Vergeltung und Bergütung: Buß— 
fältig [frafsf.], »@elp ic. vgl. 3. — 3) (f. 2) 
fittliche Beilerung u. Belehrung, das Reuegefühl 
über begangnes Unrecht u. Vorſatz der Beflerung 
ıc.: Buß-Bruder [büßender Moͤnch, Büßer] ; 
-Grmahnung; -Erwedung; »fertig, zur B. 
geneigt, reuig; «Gebet; «Gedanken; ⸗Geſang; 
„Lied; +»MPrediger; Predigt; +-Bialm; 
-TZag, zur B. angeorbneter (val. Bet-T.); 
-Thräne; Übung; -Weder, audfahl.: etwas 
DB. Wedendes ꝛc. — Büf-en, tr. u. ohne Obj.: 
1) (mundartl. sc.) ausbefiern, fliden, heil u. ganz 
machen : Keflel, Schube ic. b.; Die Süden [der Mauer] 
b. ıc., ſ. Lüdenbüßer. — 2) Etwas, nam. begangnes 
Unrecht gut machen, dafür Vergütung, Entſchädi— 
gung, Griag, Genugthuung geben : a) Strafe leiden 
für Etwas (ſchwzr.: Bußen, vgl. 4). — b) Buße 
thun, in Reue über die Vergangenheit u. m. dem 
Borfag der Beflerung. — 3) Eine Luft, Begierde x, 
b., ihr genugthun, fie befriedigen. — A) faftit. zu 
2a: Einen b., ihm eine Buße, Strafe auferlegen ; 
ihn in Strafe nehmen. — -er,m.,-8; up. : Giner, 
der Buße thut; fich einer Buße unterzieht; B-in, 
beiſch, dem Weſen eines B-8 gemäß ıc. = buf- 
baft. — -ung, f.; -en: das Büßen (f. d., 
nam. 2; 4). 

Bütt, m., -(e)8; ⸗e, (-8) ; chen: eine Gat⸗ 
tung Fiſche, Pleuronectes (Seitenſchwimmer), wozu 
auch die Sollen od. Soblen gehören (P. platessa 
x), 3. B. auh B.-Sohle x. — -e,f.;-n; 
Büttchen, fein: 1) Butt. — 2) fnopfartige Knoſpe 
od. Frucht, bei. : Hage-®. (f. d.), auch: Buttel, 
-Hiefe, -Rofe. — 3) B., Bütte: oben ofines 
Gefäß v. vrſch. Geſtalt u. zu vrſch. Gebrauch, aus 
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Holz (eig.: rundes Daubengefäß, vgl. Bottid; 
Büttner), Bleh x.: a) für Flüffigkeiten, 3. B. 
Waſſer, Milb, in Brauereien (Maifh-, Wurz B., 
Bütte) sc. — b) für frrüchte, nam. der Winzer für 
Trauben; fprehmw. : Hand von der B.! x. Dazu: 
Die Trauben bütten, in bie B-n thun. — c) (gw. 
m. Uml.) Gefäße in den PBapierfabr., nam. — 
Shörf-®., zum Schöpfen des flüffigen Zeugs bei 
Bereitung des Hand- od. Bütten- (Ögig: Maſchi- 
nen-) Bapiers. Dazu: Bütt-Gefelle, Schöpfer; 
-Rammer, der die®B. enthaltende Arbeitsraum ıc.; 
Bütten-Brett, »-Breffe, -Stubl x., in ber 
Nähe der B. — d) ein auf dem Rüden zu tragens 
des Gefäß für Haufierer, Tabulettfrämer (Butten- 
Krämer, »-Träger) c. — tl, f.; -n; ben: 
1) f. Butte 2. — 2) Flaſche (frz. Bouteille), Nbnf.: 
Bubdel. — Büllel, m., —; uv.: Gerichtsbote, 
Häfcher, Henter, Henferöfnecht xc., dazu: B-ei, 
das vom DB. bewachte Gefängnis ıc.; beiſch, nad) 
Meile des B-#, roh ıc.; bütteln, tr.: Ginen 
b..mäßig behandeln ꝛc. — Bütt-eln: 1) ſ. bobbeln. 
— 2) intr, (haben), tr.: in Erde, Aſche sc. fchar: 
rend wühlen (buddeln). — »er,f.; 0: 1) das aus 
der thieriichen Milch, nam. der Rinder, geichiebne 
Fett. — 2) nach der Ahnlichk. auch andre ichmierige 
Subftangen (Pflanzen -B. xc.), 3. B. in Küchen (I. 
Krebe-B.), Apotbefen ıc. ; auch die Hautichmiere an 
den Augenliedern (Augen-®.). ıc. — 3) als Bitw., 
3. B.: 2.-Aborn [2], Rhizobolus butyrosus ; 
-Ampfer, Buh-R.;-Bämme, m. DB. gefchmierte 
Brotichnitte (B.-Brot, Schnitte, »Stolle, ⸗Stulle); 
«Birne, Schmalz-B., fehr weih und faitig; 
«Blume, Name gelber Blumen; Bohrer, zum 
Herausnehmen einer Probe aus dem Innern eined 
B.⸗Faſſes; Brezel, »Kringel, |. +»Teig; »Vrief 
(bei Rathol.): Grlaubnisichein, in den Faſten B. 
zu eflen; «Brot, »-Bämme (f. d. u. bämmeln) ; 
»Brübe, Sauce; -Bühfe, -Dofe; -Baß: a) 
zum Buttern; b) für B. (®.- Tonne); ⸗Fiſch, in 
B. gefoht; nam. auch: Blennius gunnellus ; 
-Bliege, -Schüg (vralt.), »Bogel, Schmetterling 
(vgl. Moltenvieb); -Brau, -Verfäuferin, ähnl.: 
-Mäpdhen, Mann; -Gebadnes, f. »-Teig; -Han- 
del; Händler; Handlung; Höfer, Krämer; 
Hoſe, längliches Fäßchen für B.; Kraut, 
Name v. Pflanzen; »Krebs, (b.⸗weicher) Muter⸗ 
K. (ſ. d.); »Vringel, »Brezelz ⸗„Madchen, 
„Mann, ſ. Frau; -Milch, die nah dem Aus: 
ſcheiden der B. übrig bleibt; Schminke, zum 
Färben der B.; -Sähnitte, Brodz «Semmel, 
mit B. geichmiert; «Stecher, Werkzeug zum Auss 
ſtechen der B. ausdem Faß; -Stempel, -Sterl, 
-Stirl, durchlöcerte Scheibe am Stiel im B.- 
Faß; -Stolle, -Stulle, Brot; »Teig, mit®. 
angerührt (f. Blätter-T,) und danach B.Gebäck 
J. B. »Bregel, «Reingel, Kuchen, «Wed, - Striegel x. ; 
Tonne, »Baß (b); ⸗«Topf; »Vogel, »Bliege; 
Weck a) feilfürmiges Stück B. ; b) f. B.Teig 
c) Name v. Kegelichneden; -weid, w. wie B. ; 
-Wode (beiten Katbol.), die W. vor den Faſſen; 
danach übrtr. (vgl. Fafging) sc. — -erhafl, -(e)rig, 


Buttern 


u: Butter enthaltend; butterartig ac. — -ern, I, 
a: aus Butter beftehnd, geformt. — II, als Zeit: 
w,: 1) intr. (haben): mit dumpfem Lärın ans 
Hopfen, anpochen, ftoßen sc. (f. Bup1). — 2) tr., 
meit v. Obj.: Butter bereiten. — 3) intr. : zu 
Butter werden; übrtr.: Das will nit b., tft ver: 
lorne Arbeit x. — -ig,a.: Hein, winzig (vgl. 
wrbutten). — Büttner, m., -6; uv.: f. Böttcher. 
Buß: 1) interj., den dumpfen Ton fallender, 
ſchlagender Körper bezeichnend (vgl. bums, bauz! ıc.), 
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dazu: B., m.: dumpfer Ball, Schlag x.; buhen, 
intr. : dumpf fallen, Hopfen; tr. : ſchlagen, klopfen 
(vgl. buttern II 4). — 2) m., -18; —e; Buͤtzchen, 
lein: a) ſ. 1. — b) Schredgefpenft, verlarvtes 
Meilen, Larve ıc.: B-e(n)- Mann, -Mummel x. 
— e) 2., Bußen: zufammenbadente dicke Maſſe 
x., 3. B.: Kerngehäufe im Obſt; Dfel am Licht; 
Augenbutter, Rog; Eiterſtock in Geihwüren ıc., 
auch übrtr. — d) B.-Ropf, Art Delphin. — 
Bür: f. Bud. 


& 


€: 1) der 3te Buchft. des Alphabets (od. Abere), 
womit fein urfpr. deutiches Wort beginnt. — 2) 
Muſ.: Bez. eines Tons (f. A 4), der — je um 
"a Ton erhöht od. erniedrigt — Gis u. Ges (zus 
fammenfallend mit $) wird: E-Dur; -Moll; 
»‚Dur»Tonleiter; -Schlüffel, ſ. Noten⸗Sch. ıc. 
— 3) Name einiger Schmetterlinge, nad einer 
dem lat. C ähnl. Zeihnung auf den Flügeln, 
G-Balter; Das weiße G; Das ſchwarze E x. 

Eid-er (gr.), f.; -n: Name v. Nadelhoͤlzern, 
urfpr. und eig. des auf dem Libanon wachienden 
boben Baums, Pinus cedrus, u. danach auch ähns 
liber: &-n)»-Baum, ⸗Holz ı.— -ern, a.: aus 
Cedernholz. 

Eentner (lat.), m., -85 uv.: ein nach Zeit 
u. Ort vrich. Gewicht, urſpr. v. 100 Pfo; aud 
verallgemeint. C.Gewicht, Laſt ic. 

Ceremoniẽ (lat.), f.; -(e)n (Geremönizen) ; 
äufre, feftgeitellte Form beim Gottesvienft; Förms 
licht. bei feierl. Huntlungen, — im Umgang aus 
Höflihfeitsrüdfichten,, oft m. dem Nonbegriff des 
nur Außerlihen u. llbertriebnen. G-n-Meifter 
(u, -), an Höien das Geremoniell bei feierl. 
Gelegenheiten anordnend. — Eis: f. 6 2. 

Champagn-er (frz. fhampänjer), m., -#; 
w.: Schaummwein (aus der Champagne in Franfs 
reich). — -ern, intr. (haben) : Champagner trins 
fen, zechen. 

Char: f. Kar. 

Charakt-er (gr. Kar-), m., -6; uv., (sEre 
1.1): 1) urfpr.: ein eingegrabnes, eingeprägtes 
Zeichen; ein beit. Zeichen für einen Ggſtd od. Bes 
griff, Mi. gw.: Gh-e. — 2) (f. 1) das Kenns 
eihen, Merkmal, das Unterfcheidende und Auss 
jeihnende eines Weſens, das es in feiner Bigenheit 
u. Gigenthümlicht. Kennzeichnende, feine Weſen⸗ 
beit, Gigenthümlichk. ; dann auch: eine Berl. von 
beftimmt hervortretender, fcharfausgeprägter Gigen: 
thümlichk. — 3) felten (wie oft im Engl.): Zeug: 
nie; das Urtheil, die Schildrung von Zemandes 
Velen; Ruf, Leumund. — 4) Stand, Rang, 
Titel x.; auch: Ein öffentlicher Ch., Perf. in öffentl. 
Stellung. 


Chauffse (frz. ſchoſſt), f.; -n: gepflafterter, 
dammartig aufgeworfner Hochweg. 

Chor (gr. för), m., n., -(e)6; Chöre; Choͤr⸗ 
hen: 1) Kreis, Meihe, zufnmmengebörige Schar, 
nam. : die reihenhaft geordnete Schar, wie fie 4. B. 
bei Feſtzügen ſich bewegt und aufitellt, eine folche 
Schar Tanzender, Singender xc., zumal auf der 
Bühne. — 2)ein Nuffftüd, worin diefelbe Stimme 
v. Mehrern aemı.aiım gelungen wird, u.: die 
Sänger desfelben; zum. auch nur: geordneter, 
vielftimmiger, barmoniſcher Klang, Gelana ıc.; 
ferner: die Geſammtheit der Inftrumente aleicher 
Gattung im Orchefter: ferner: auf Klavierinftrus 
menten, die zu einer Tafte gehörige Beiaitung (die, 
jenachdem dieTafte 1,2 0d. 3 gleichgeſtimmte Sais 
ten anfchlägt, ein, zwei⸗, dreichdrig beißt). — 3) ab: 
gefonderter erhöhter Drt für den Ch. (der Sänger, 
Mufiker od. Prieſter ıc.), zumal in Kirchen, im 
Ggſtz des Schiffs ; dann allgm. = Emporkirche ıc. 

Chriſt (gr. Kr-): 1) m., —es; 0: a) im All 
gm. dur die Korm m. lat. Gntung (Gbriftus) 
verdrängt, — entivrechend dem (hebr.) Meſſias, 
d. h. der Geſalbte, Heiland. — b) (f. a) Der heilige 
Gh. — Weihnachten, das Felt der Geburt Ehrifti, 
u. nam.: Meihnactsbefherung, wie auch das 
Ch.⸗Kind als das bejcherende. — c) als Bftw., f. 
nam. b, 3. B.: Gh-Abend; Beſcherung; 
„Beh; »Beſchenk; »-Kindpiden); »WMeſſe; 
„Mette; ⸗Lacht, -Tag ı.; ferner in manchen 
Pflangenn. ꝛc. — 2) m., -en; -en: Bekenner der 
hriftl. Meligion (mweibl,: Gh-in); Gh-en-®e- 
Mmeinde, «Rind (vrich. 1c); »Liebe; -Menid 
od, »-Seele; ⸗Pflicht x. vgl. Menfhen ꝛxc. — 
-elei, f.; -en: chriftelndes Treiben, Thun. — 
-ein, intr. (haben) : in tabelndem Sinn; an uns 
gehöriger Stelle einen ſ. g. hriftl. Standpunkt 
einnehmen u. daraufhinarbeiten ; chriftliches Weien 
fchautragen (chriſtthumeln). — -enheit, f. ; 0: bie 
Geſammtheit der Ehriften. — -enthum, n., -(e)6; 
0: der chriftl. Glaube, chriftl. Religion. — 
-(en)thümelei, f.; -en: Ghriftelei. — -(en)- 
thümeln, intr.: chriſteln. — -enthümlich, a.: 
dem Chriſtenthum gemäß, chriſtlich. — -lich, a. : 
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v. Ghriftus überliefert u. gelehrt; jeinen Lehren 
gemäß, ihn befennend; dem Weien eines Chriſten 
gemäß; was u. wie es einem Chriſten zukommt x. 
Gh-teit. — Ehur: ſ. Kur. 

Eigarre, f.; -n: Rolle aus Tabadsblättern 
zum Rauchen. G-mKaften, ⸗Kiſte, Raucher, 


.Spitze: a) das ſpitze Ende der C.; b) Pfeifen» 
Sp. fürs G-n: Rauchen; -Stumpf x. — Eis: 
1.62. — Eppreff-e, f.; -n: ein bochragender 
Baum, Cupressus, oft als Sinnbild der Trauer, 
zugleich der Beſtaͤndigk. — en, a.: aus Cypreſſen⸗ 
holz. 


D 


D: 1) der Ate Buchſt. des Alphabets. — 2) 
Muſ.: Bez. eines Tons (ſ. A 4), der — je um 
1/, Ton erhöht od. erniedrigt. — Dis vd. Des wird: 
D-Dur, »-Moll, D-Dur-Tonleiter x.; D- 
Saitex. — 3) Abfürzung: für Dottor; d. 3. — 
diefes Jahr(s); d. M. — dieſes Monats ıc. 

Dä (da): 1) adv. mit der Grundbed. des 
Gegenwärtigs, Vorhandenſeins: a) oft enklitiſch 
fih an ein (folgendes od. vorangehndes) betontes 
Wort zur Vergegenwärtigung und Hervorhebung 
desjelben lehnend (immer: dä): Nun melde? „Sie 
ging juh vorbei.“ | Da die? — Die dat; So lebte da 
bier [od. dahier] in meiner Zugend ein alter Arith- 
metitus; Lafft da dem Pferde den Hals abbauen! ıc.; 
Diefer da, dein Schwager; Der da; Du da; Wer da; 
Mer da athmet im rofigen Licht; Eaudlich, da legt ſich 
die wilde Gewalt; He da! od. heda; Hui da!; Nichts 
da zc.; auch: Da! nehmen Sie! „Was denn?“ Da! 
Ihr Bräfent x. — b) an einem bez. od. beit. Drt 
(gw.: dä, vgl. bier; dort, u.: Dafelbft wohnte id 
4 Zahre ꝛc.); auch abhäng. v. Präpof. (vgl. e): 
Bon da reifte fie nah Paris x.; Hielr) u. da — an 
einigen, an vrſch. Stellen; oft auch — an vereins 
elten Stellen, hin u. wieder, zuweilen ze., feltner 
* Da u. dort od.: Dort u. da; ferner: Da u. ba, 
an dem u, dem Ort, d. h. an einem, entw., weil 
er befannt ift od. weil man ihn nicht nennen will 
od. fann, unbez. bleibenden Ort: So gefchehen da 
u. da, den u. ben x. Zum. auch relat. fl. wo, nam. 
oft bei ſuthet ıc., doch 3. B. auch bei @., z. B.: 
Am Drt, da der Todtſchlag geſchehen; Nah dem Border» 
theil des Schiffs, von da fie ins Wafler fprang u. — 
e) Zeitl. = zu dieſer Zeit — u. fi eng daran— 
fchließend — unter folhen Vhen, in folder Lage 
x0.; Bon da [dieler Zeit] an, ab; feltner: feit da 
[feitvem] »c. ; Ich will ſchreiben; denn mir iſt's wohl 
u. fo oft ih da [unter jolhen Vhen ıc.] ſchrieb, ide 
auch Andern wohl worden 1. ; To auch Nachſätze ein: 
leitend (val. fo): Eh ih meinen Wurf erneuet, | da 
bäumet fih mein Roß; Als er Das hörte, da fagte er x. 
Auch bier relativ: Bis auf den Tag, da [wo, an 
welchem] ihr eurem Gott Opfer bringt ; Zur eit, daac.; 
Zept, da od. wo; Nie fiel ein Sterbetag ein, da man 
nicht den Zwerg verhüllt gefehen ıc., f. 2. — 2) conj. 
(1. 1c), zeitlich, ſorwot als, Loch immer mit mehr 
od. minder hervortretender Hindeutung auf die an- 
gegebnen Vhe als Grund des Nachiages, u. fo denn 
auch als grundangebendes Bindew., furwbdt weil, 


eine Urfache angebend, val. im Nachſatz bei weil 
nur fo; bei als u. da dagegen fo od. da (ſ. 2c), 
3. B.: Da den Berföhner kommen er hörte, fabe, da 
eilte | Abdiel wieder zur Pforte x. Zum. auch be. 
da, wie während zc., den (oft Durch doch, dagegen ıc. 
hervorgehobnen) Ggig gleichzeitiger Zuftände, Er⸗ 
eigniſſe 2. — 3) Als Bitw. (f. 1): a) bei Zeitw. 
u. Mbleit. gilt pa bei Intr., dar bei Tranf. zur 
Bez. des Öegenwärtigen, Vorhandnen, zur Ans 
nabıne bereit Liegenden ıc., val.: Dasein 
[eriftieren und als jubftant. Infin.: Grüftens] ; 
sbleiben; sliegen, sfteben x. u.: dar— 
legen, stellen x., f. Dar. — b) bei Bräpef. 
u, örtl, Adv. gilt, außer in: da(r)enad, snie: 
ber, jebt giw. dar nur noch vor Bofalen, u. ft. 
defien haufig — bei den Adv. fogar gw. — ver: 
fürzt de, 3. B.: Dfajean, »auf, »aus, „ein, «in, »ob, 
-über, «um, »unter ac.; braußen, brinnen, droben, drüben, 
drunten »c.; vor Konion. aber heißt es gw.: dabei, 
»burch, «fern, »für, «gegen, «heim, her, ⸗hier, »bin, -bin« 
ten, «hinter, «mals, »mit, «neben, »felbit Verſtaͤrkung 
bes rein örtl. va, ſ. 1b], «von, vor, «wider, »zu, +zu- 
mal, »wifhen x. Ind. Berbind. mit Bräpoi. ents 
foricht dalı) dem verfönl. Fw. ber dritten Verf. 
(j. &), das in Bezug auf Sachliches v. Prapoſ. 
abhängig zu machen, man im Allgm. vermeidet: 
Ich denfe an ihn [den Mann], daran [an die Sache] ; 
Id war bei ihm [dem Mann], dabei [bei dem Bors 
fall] ꝛc. Man beachte die Unterſcheidung zw. varin 
(= in m. Dat.) u. darein (= in m. Xcc.). Im 
Allgm. hat die Bräpof. den Ton, der aber auch auf 
da rücken fann, wenn die dadurch bez. Sache hers 
vorgehoben werden foll: Däran [= an die Geſchichte] 
bab ich nicht gedacht x. Fragend u. relat. entipricht 
biefem dal) im Allgm. wo(ch, 3. B.: Etwas, 
woran du nicht gedacht haft; Woran denkſt du? (vrich.: 
An wen?) x.; Die Achſe, worum ſich Alles dreht; 
.Wo rum ftreitet ihr?* Um eine Kleinigk. »c. (vrſch.: 
„Barum?“ Weil ihr unverträglich feid) x. Doc) 
finden fih aud die Zſſtzg mit da relat. , ſehr oft in 
ber Bibel, aber auch bei @., 3. B.: Daran [= 
woran] mir aber Nichts gelegen war x. Zum. finden 
ſich auch die Verbind. m. da neben einem vorauf- 
gehnden va od. wo, z. B.: Mein Engländer, wo ih 
darauf [== mworauf od. auf welchem ich] reite x.; 
Da fei uns Gott davor ı., doch in der heutigen 
Schriftſpr. gw. nur bei den mit dr beginnenden 
Adv.: Da-drauffen), »drinnen, »broben, 
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„Aräben, »-brunten x. Sn ber Bolfsfpr. aber 
findet ich auch getrennt: Da..an, aus, bei ac, 
wie auch Die bloße Praͤpoſ., z. B.: Da dentt er od.: 
er denkt nicht an (fl. daran) ꝛxc. — Nach diefen allgm. 
Bem. erwähnen wirnocd einzeln: Dafern, con). 
ter Bedingung (f. fern 2) = wofern, wenn Etwas 
u. infofern (infoweit) es eintritt. — Dasgegen, 
f.o.; auch bindewörtl. = (da)hingegen, im 
Gegenfag; im Gegentbeil x. — Dabeim, adr.: 
zu Haufe (wie beim: nach Haufe), aud als ſächl. 
5w.: Das, wo man zu Haufe ift, fich heimiſch 
rüblt. — Daher: a) f. o. — b) Dft bez. es eine 
Ribtung nach einem Ort zu, wo der Sprechende 
fih nicht wirft. befindet, fondern nur in lebhafter 
Theilnahme an dem Vorgange in Gedanken fich 
binverjegt u. fo dient es (meift im Präf. u. Impf.) 
nicht nur Zeitw. der Bewegung in lebhafter Schild: 
rung hervorzuheben, fondern auch folche, die eig. 
nur eine die Bewegung begleitende Erſcheinung 
bej., zu Zeitw. der Bewegung umzuftempeln: «) 
tr., m. fchon vorhandnem Obj.: Etwas daher jagen, 
iöleudern, jenden, zerren ıc. — 8) tr. m. einem Obj., 
das erſt durch die Thätigf. des Zeitw. wird, in die 
Gricheinung tritt: Flüche daher donnern ; Etwas daher 
falbadern, freigeiftern, ſchwahen, reden, jauchzen, winfeln 
x., auch zum. o. Obj.: Wie du daher geihmwagt ıc. 
— y) intr. (fein), eine Ortsverändrung des Subj. 
bezeichnend: Giner od. Etwas fommt daher (od. einher 
— mehr das gemeßne Schreiten ac. bezeichnend), — 
geeilt, gefahren, gefauft ».; Daher (einher) eilen, fahren, 
faufen, raffeln, ftürmen, prangen, ftolzieren xc.; Wie fie 
jo ſtritten, ſchnatterte [Fam jchnatternd] eine Ente da- 
ber x. — 9) intr. (haben) eine Wirkung in die 
ferne 0. Ortöverändrung des Subj. bezeichnend : 
Daher blinfen, blühen, drohen, glänzen, fingen, tönen 
x. — ec) bindewörtlid) = aus diefem Grunde (deß⸗ 
halb, folglich, alſo) u. relat. : aus welchem Grunde 
(meßhalb): Er ift reih, daher braudt er, od.: er 
braucht daher, die Ausgabe nicht zu ſcheuen u. relat. : 
taber er die Ausgabe nit zu ſcheuen braudt ꝛc. — 
— Dahier [da]. — Dahin: f.o., auch z. B.: 
Etwas bleibt dahin [an feinen Drt, f. d. 2f.] geftellt, 
Rebt dahin ıc.; ferner = fort, weg ıc. (f. bin). — 
Dahingeêgen, f. 0.: dagegen. — Dämals, 
adv. : zu jener Zeit (v. der Bergangenheit), feltner: 
dbamäl, damälen, auch: däzumal, — mit 
tem Ew.: damälig, felten: dazumalig. — 
Damit: a) f. 0. — b) conj. zur Anfnüpfung 
eines Abfichtsfages, zum. auch elliptiich: Ste geht 
mit und, damit du es mur weißt [fo ſag' ich's dir se. ]. 
- Därum: a) f. o. — b) bindewörtl. (f.a) = 
veebalb u., wie dies, auch (nam. verbunden m. doch) 
= troßdem ac. — c) fubitant. = ber Grund, bie 
Urſache x. — Dafelbit, als verftärkende Ber: 
längerung des Ortsadv. — vgl. hielr)-, wo- und 
(felten) dort-fetbt = an demielben, an dem genann⸗ 
ten od. bez. Ort, alla, ebenda. 

Dad, n., -(e)8; Dächer; Dächeldyen, lein, 
My. au: Däcdherchen, lein: 1) der oberfte, es vor 
der MWittrung bededfende Theil eines Gebäudes: 
Ein Haus unter D, bringen; Das D. auffeßen; Das D. 


Dadıs 151 


decken, mit Blei, Ziegeln ıc. ; Unter®., in dem fchügen: 
den, fchirmenden Gebäude; Mit Jemand unter einem 
D. wohnen, im felben Haufe ac. ; auch (als Theil 
fürs Gange) = Haus ; oft verbunden: D. u. Bad. — 
2) (f. 1) übrtr., bildl.: a) Schirm, Schug ıc. — 
b) deckende, ſchirmende Wölbung v. Bäumen x. — 
c) Bergb. : das Hangende eines Gangs, Flözes ıc. 
— d) die deckende Schale einer Schnede ıc.; Das 
berfiiche D., eine Art Rundichnede. — e) bei Bögeln, 
Nüden u. Flügel, zumal mit abftechenber Faͤrbung. 
f) v. Menfchen, zuw. = Kopf, vgl.: Einem Gins 
aufs D. geben, ſchlagen; Ginem auf dem D. figen. fein, 
zu D. fleigen, übers D. fommen, ihm zu Leibe rüden, 
ihn prügeln (ſ. Dachtel). — 3) (miedrd.) Miet, 
Stroh (zum D. : Deden). — 4) als Bitw. (If. 1) 
z. B.: D-Balten; »Deder;, «Ente [2e], Co- 
Iymbus minor; »-Bahne, Wind:, Wetter: %. 35 
»Benfter; „Bette; ⸗VFirſt (e), «Borft, -Förfte; 
-Seihoß, Boden-G., Manfarde; -Gefims; 
-Gefparr, »Gefperr, Sparrwerf des D-s; 
-Beftein [2c], -Stein; »Rammer, Boden-K.; 
»KReble, der durch 2 aneinanderftoßende Dächer 
gebildete Winkel, Einst. ; +Roble, die obere, gw. 
ſchlechtre K. der Steinfohlenflöge, Gipfel: K.; 
Ratte; -Ruke; -Marder, HausM.; «Moos, 
Flechte, Lichen vulpinus; »Müble, kleine im 
D. eines Gebäudes; -Mufhel [2d], Sted:M.; 
-Nafe, D.s enter m, Giebel-D.; -Bappe, 
Stein:P. zum D.-Decken; - Pfanne, Art D.⸗ 
Biegel; Recht, TraufR. ; Reiter: a) Thurm, 
ber, o. Fundament auf der Erde, oben auf dem D. 
gleichſam reitend figt; b) Kniebölger auf der Firft 
eines Stroh: D-6; -Rinne, an der D. = Traufe, 
Megen:R.; Röhre, der D.:MRinne; ⸗Sattel; 
‚Schiefer, zum D.-Decken; -Sıilf [3]; 
‚Schindel;-Schwelle, den Dachſtuhl tragender 
Balken, Dahftubl-Sh.; -Span; -Sparren, 
die das Gerippe des D-6 bildenden Bauhölzer; 
-Stein: a) D.:Ziegel, «Schiefer ; b) D.-Geſtein; 
-Strob [3]; -Stube, Kammer (ſ. Oberſtübchen); 
-Stubl: a) das unterm D.-Geſperr befindliche u. 
dies mittragende Zimmerwerf; b) fliegendes Gerüft 
der Schieferdeder, Bahr, Hänge-St.; -Traufe; 
-Wert, Dahung; »-3iegela. — -en, tr.,refl.: 
f. ab-d., mit einem Dad) veriehn; Dachung, das 
Deden eines Gebäudes u. —: das Dach, Dach: 
werf. 

Dächs (ipr.:där), m.,-e8;-e, Dächſe; Dädhe: 
chen, lein, el: 1) einzu den fleiſchfreſſenden Sohlen: 
gähgern gehöriges, im unterirdiichen Bau lebendes 
nächt!. Raubthier, v. dem nam. das waflerdichte 
Fell und das fett benust werden (meibl.: D-in, 
Dähfin): Schlafen wie ein D. (auch gradezu = 
Langſchläfer se.) ; Wett, fatt, fi wehren wie ein D. x. 
— 2) = D.: Hund. — 3) burih.: a) Stutent, 
der feiner Verbindung angehört. — b) liederliches 
Frauenzimmer. — 4) Als Bitw., nam. zu 1: D.- 
Bau; »beinig [2]; -Eichel, der Sommereiche ; 
»Gifen, +Balle, zum D.Fang; +Bell, 
-Schwarte; »-Bett; +Binder, Hund; Haube, 
h-n-förmiges D.-Barn, Nep; -Humd, m. furgen, 
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frummen Beinen, den D. in feinem Bau aufzus 
fucben und auszutreiben, auch bloß: D., Dädjel 
(vgl. Tedel u. — wie dies — audy : eine d.>beinige 
Perſ.), ferner: D.-Finder, »Krieher, «Schliefer, -Wür- 
ger; «Keffel, Haupttheil des D.: Baus, wohin die 
Möhren führen; «Krieher, «Hund; »Lod, ⸗Röhre; 
-Binfel, aus D.»Haaren, «Ranzen, +»Tornifter, 
aus D.- fell; -Röbre, f. Keſſelz ⸗Schliefer, 
Hund; »-Schmwarte, «Kell; -Würger, -Hundır. — 
-haft, a.: dachs-ähnlich, sartig. 

Dächt: |. Decht. — -el, f.;-n: D. Tachtel, 
Ohrfeige. — -eln, tr. : obrfeigen, prügeln. 

Dähl-en, intr. (haben): ſchwätzen, koſen, 
ſcherzen, fvielen, tänteln. — »eräi, f.; -en: das 
Dablen, Gedahle. — -ig, a. : tändelnd ıc. 

Däm, m., -(e)8; -e; Dimlein: (ielten) eine 
Art Hirſche, Cervus dama, gw. D.Hirſch; 
„Bock ⸗Geiß od. »-Thier; Kißlein od. Kalbz 
-Wilpbrettac; m. Nbuf.: Dann-, Tannen)» 
Hirfch ac, vgl. orfl.: Däm-lein, »ling, Dänn» 
leinı. — -2 (fr3.), f.;-n; Dimchen, lein: 1) 
Frauenzimmer v. Stande, früher nam. im Vh. zu 
den Rittern, jeptzu den Herren: D-n-Sanpihub, 
Kleid, +Rod ı, +-Shneider; »Schuh, 
-Schubmadher ı.; »Bferd, +-Battel u. — 
2) in Spielen: a) in den Karten ein Bild zw. 
Bube u. König, Königin. — b) im Schach: Die 
Königin. — c) im PBrettipiel ein Stein, der in 
die legte Meihe des Gegners gerüdt ift, wo dann 
zur Unterſcheidung noch ein Stein draufaefegt, er 
„aufgedamt” wird und nun nad allen Richtungen 
über eine beliebige Anzahl v. Feldern ichlagen darf; 
auch bie legte Reihe des Gegners: In die D. zichn ıc. 
u.: das ganze Spiel, Damden)-Spiel. Dazu: 
Damcen)-Brett, das B. zum Spiel mit ab: 
wecheind ſchwarzen u. weißen Reldern ; dann aud) : 
Schmetterlinge, Schneden, Blumen sc. mit ähnt. 
Zeichnung. 

Däm-eläi, f.; en: albernes, dummes Reden 
und Weien. — -tlad, m., -8; —e, -8: albern: 
dummer Menſch. — ein, intr. (haben): albern: 
dumm fein, faleln ıc. — -iſch, -lich, a. : ſchwind— 
lig, der Befinnung beraubt, finnlos, dumm x. — 
nem. —(e)8; -e: 1) Daͤmelack. — 2). Dam. 

amm,m ‚-(e)8; Dimme; Dimmchen, lein: 
1) eig., jede längre Erhöhung v. Erde u. Steinen, 
nam. bie fünfllicd; aufgeworfne, das Waller abzu: 
halten und zurüdgutringen; übrtr.: Das, was 
einem Andringenten, Uberſtrömenden ıc. entgegen: 
tritt, es in Schranfen hält ıc.: Deich (f. d.) u. D. 
gebrochen ꝛc. — 2) erhöhter Fahrweg (D.-Straße, 
Weg); nam, nordd. auch: die gepflafterte Straße, 
Straßenpflafter ; ſprchw.: Auf dem D. fein, in Be: 
wegung, munter, wohlauf; Ginen auf den D. bringen, 
auf die Fahrſtraße, Bahn, in Aufnahme ıc. — 3) 
techn., 3. B.: a) Anat : die Gegend zw. Scham 
u. After, Mittelfleiich, Perinaeum. — b) Gloden: 
aieß. ıc.: der wohlverwahrte („ gedämmte*) Ort der 
Formgrube, D.-Brube. — c) Orgelb.: Hölzer, die 
das Borichieben der Regiiterzüge hindern sc. — 4) 
als Bitw., nam. zu 1,3. B.: D.-Bau; ⸗Bruch: 
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a) [1] Deih:B.; b) [3a], f. Brud 2; -Brube 
[3b]; »Seßer: a) [1]; b) [2] Straßen: Dimmer, 
Pflaſtrer; «Straße, Weg [2] ıc. — -elig, a.: 
dammelnd. — -eln, intr. (haben): bämeln (1. d.); 
tändeln ; fälbern ıc. — -en: f. dämmen 1, 

Dämm-en :1)tr.:a)(f. Damm 2) m. Straßen: 
pflafter veriehn, pflaftern: (StraßenDämmer. 
— b) mit einem Damm (f. d. 1) gegen die Fluthen 
od. ähnlich Gintringentes verfehn ; einen Daınm 
entgegenfegen; hemmen, unterdrücken, bezwingen 
x. — 2) intr. (haben): Schlämmen (f. d.) u. d., 
üppig fchmaufen u. zechen ıc. ; Schlämmer u. Däm- 
mer. — tr, m.,-8; uv.: 1) f. vämmen fa; 2, 
— 2) gedämpftes, mattes Licht (vgl. Dämmerung), 
auch zum. neutr. ; ale Bitw.: D.grau, »beil, 
Richt, «Macht, -Nötbe, - Schein, «Strabl, 
»-Stunde, «voll, »Zeit 1. — -(elrer, m., -$; 
uv.: Biner, der gern dämmert, Träumer. — »tr- 
haft, -(e)rig, -teirifch, -erlicdh, a.: im Dimmer 
befindt., halbdunkel, ichimmernd, träumeriich. — 
-trling, m., -(e)8; -e: Dimmerer ; Dimmerungss 
falter. — -ern: 1) intr. (haben): a) dämmerig, 
v. mattem Licht erleuchtet fein, nam. v. dem Halbs 
bunfel ummittelbar vor Aufs od. nach Untergang 
der Sonne; aber auch font, ſowohl v. dem matt 
leuchtenten Licht als v. dem dadurch Erleuchteten, 
eig. u. übrtr., zumal auch v. tem träumeriichen 
Zuftand der Sinne zw. dunfler, unflarer Ahnung 
u. wachen, Flarem Bewuſſtſein. — b) (f. a) trätts 
meriich, halb unthätigruhn, wie esin der Dimmer: 
ftunde gw. it. — c) (f. a; b) aedanfens, halb 
bewuſſtlos fchlendern (bei hervorgehobner Drtsvers 
ändrung m. fein). — d) (f. a) im Halbichlaf fein, 
brufeln se. — 2) tr. : dämmrig machen, vertunfeln: 
Thräinen bämmerten den Blick ıc.; refl.: dämmrig 
werben, d-d verblaffen: Bis zu einer fernen Wolte | 
ſich fein Rettungefegel daͤmmert x, — -(e)Jrung, f.; 
-en: das Dimmern, der Dämmer, nam.: das 
Halbdunfel unmittelbar vor Aufs und nach Unter: 
gang der Sonne: D-4- Falter, -Bogel, in ber 
D. fliegender Schmetterling; »3ett. 

Dampf, m., —(e)s; Dämpfes Dämpfchen, 
fein: 1) dicke Auft, fei es trübe dunfelnd fürs Ges 
fiht od. dumpf beflemmend für den Athem (1. 2), 
vgl. Brodem, Duft, Dunft, Nebel, Dualm, Raub, 
Schwaben ı. — 2) (f. 1) beflemmter Athem, Eng» 
brüſtigk., Herzſchlächtigk. Hierzu (od. zu 1): 
Ginem den D. antbun, ihn ärgern, ihm einen Poſſen 
fpielen, Berbruß bereiten ıe. ; Einem zum Tort und 
D. x. — 3) (f. 1) in wiſſenſchaftl. Spr. : eine in 
gasförmigen Zuftand übergegangne Flüſſigk., u. 
zwar gw., die über — wie Dunft die unter — dem 
Siedepunkt entftchnde gasartige Flüffigk. : Auf der 
Erpanfivfraft des D-8 beruht feine Anwendung zum Be» 
trieb der D.-Mafchinen ı.; Mit D., mit der größten 
Geichwindigf. — 4) (f. 1) übrtr.: a) wie Dunft, 
das Nichtige, Schein ohne Weſen sc. — b) Hans 
D. (vol. Duns), Dummfopf, der wichtig thut, fich 
breit macht; Hans D. in allen Baffen, der fich in 
Alles einmiſcht sc. — c) Raufc (vgl. benebelt) ıc. 
— 5) als Bitw.: D.Bad; -Boot, ſ. »Schiff; 
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dicht, fod., daß Fein D. hindurchdringen kann 
(val. waſſer⸗, luft-d.); »@ewölt; »Hahn, der D.⸗ 
Maſchine; Hammer, durch D.: Kraft bewegt: 
‚Heizung; »Horn, Dämpf-, Löſch-H., zum Däms 
pfen od. Auslöfchen des Lichts; nach d. Abnlichk, 
aub: gebogne Nafe u.: langichnäblige Rohr⸗ 
demmel; »Keffel, der D.-Maſchine; Kolben: 
a) Deftillier-R., Helm; b) K. im Eylinder, Stiefel 
der D.:Maichine ; -Rraft[3]; Kugel: a) Dunſt-, 
Rauch-K., ein Ernſtfeuer aus Stoffen, die bei der 
Verbrennung viel Rauch entwideln, 3. B. den 
Feind zu Blenden (Biend-R.), ihn aus den Minen: 
aallerien zu vertreiben xc.; b) Hohl: R., aus der 
Dimvfe ausftrömen; -Mafdgine, mittels D.⸗ 
Kraft bewegt, ähnl,: -Mübhle; Rohr, -Röhre, 
nam, : Leitungs:R. für D.z Schiff, durch D. 
bewegt (Ggik Ruder, Segel-Sh. ; dazu Schiff— 
fabre), ähnl.: »-WBagen, Lofomotive; zum. 
(minder genau) fl. Gifenbabnmwagen x. — -en: 1) 
intr. (fein): als Dampf aufiteigen, ausftrömen ıc. 
— 2) intr, (haben), tr. : Dampf ausbauchen, von 
fi geben xc.: a) allam. — b) bei. Tabacksdampf 
= paffen, farf rauchen. — 3) intr. (fein) durch 
Dampffraft fih fortbewegen; auf einem Dampf: 
boot, Wagon x. — 4) zum. ungenau fl. dämpfen, 
— Dämpf-en, tr.: 1) unterdrüden, 3. B. belle 
laute Töne zu vumpfen, matten; hell Sirahiendes 
zu trübem, mattem Licht; hell loderndes Feuer zu 
dunkel, matt gliimmendem;e.; übrtr., verallgemeint: 
bezwingen, niederhaften sc. — 2) Dampf (f.d. 2), 
d. h. beflemmten Athem verurfachen : D-des (daͤm⸗ 
pfiges) Butter 0. — 3) Dampf in, auf Etwas eins 
firömen, einwirken laffen : Holy; Zeuge, Kattun d. ıc.; 
nam. auch Rochk.: Speiſen durch den im verfchloßs 
nen Gefäß zurüdgehaltnen Dampf lanafam kochen, 
ſchmoren, ftoven. — 4) zum. ungenau ft, : dampfen. 
— -tr, m., -8; uv.: 1) Borridtung, Etwas u 
Dimpfen (. d. 1), }. 2.: zum Auslöſchen v. Licht, 
Feuer ıc. (val. Dampfbern) ; in Blasbälaen, bie 
Heftigk. des Geblaͤſes zu mindern ; zum Dimpfen 
des Tong bei Tonwerfzeugen (Sorbine), des Lichts 
in Gemilden se. u. oft übrtr. — 2) Dampf:Boot, 
Schiff, oft: Dampfer. — Dämpfig, a.: von 
N erfüllt; auch = dumpfig ıc. — Dämpfig, 

: (f. Dampf 2) an Rurzathmigt. (D-teit) leidend 
—— ſie verurſachend. 

Dank, m., -(e)8; 0 (f. 15 3b): 1) (vralt.) 
das Denen, der Setanke (M}.: '»-n). So noch: 
Gegen, ohne, wider Zemandes D. [Abfiht, Willen] ; 
Wider des Henkers D., ohne daß der Henker (d. b. 
irgend Jemand) daran gedacht, es gewollt sc. ; 
Einem Etwas zu Dant [fo wie er es denkt, haben 
will, wünfcht; nah Wunfch] maden ; Zu D. erhal · 
ten ıc., f. 2. -— 2) das Gefühl Deſſen, dem Etwas 
„u D.“ (f. 1) gemacht worden ; der Ausprud der 
Verpflichtung für empfangnes Sute in Worten. — 
a) oft in Grwidrungsformeln auf Höflichfeiten ıc. 
auch iron. (vgl. proft Mahlzeit! 1c.) als Mia weich 
— b) Als Parenthefe dient: D. fei ac. zur Bez. der 
Nrfache v. etwas Bölem ſowohl ale Gutem; oft 
bleibt fei weg u. D. wird Präpof. m. Dat., zum. 
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Benit. — e) nam. bibl. = Dankſaqung, Rob, 
Preis, Ruhm x. — 3) (f. 2) der fi in Thaten 
fundgebende Ausdruck der Verpflichtung für geleis 
ftetes Gute; Lohn, Vergeltung: a) allam. — b) 
nam. der vom Sieger zu erlangende Preis, zumal 
früber in Turnieren, Mz. Dänfe. — 4) als Bitw. 
zu 23 3, z. B.: D-Altar, ſ. Opferz »befliffen; 
»Begier(pe), ⸗begierig, B., ſich dankbar au er: 
weiſen; »erfüllt; »Beft [2c]; Gebet [2c]; 
-Befühl; »gerühbrt; »-Los: a) undanfbar; b) 
ohne D. zu empfangen; c) feinen D. verdienend; 
»-Dpfer; »-fagen, Sagung; »vergefien, uns 
dankbar ıc. — »-bar, a.: geneigt u. bereit, ers 
wiesnes Gute anzuerkennen u. zu vergelten, auch 
übrtr. auf Sachen. D-Iiä; D-keit. — »en: 1) 
intr. (haben): Einem für Etwas d., fih ihm dafür 
verpflichtet befennen, feinen Dank (f. d. 2) aus: 
forechen sc. — a) in Bezug auf eine od. die Gott: 
heit xc., nah grengend an loben, preifen x. Formel⸗ 
haft: Gott, dem Himmel fei [et] gedanft — Gott ſei 
Dant!; Gott ob! xc.; auch 3.3. vom (Tiſch⸗ Gebet 
ꝛtc. — b) oft als Höftichfeitsformel i in Grwidrung 
auf einen Gruß, auf freundl. Gintadungen, Ans 
erbieten w., f.c. — e) (1. b) Die Formel: Ib 
danfe (fhön, fchönftens, beftent, ergebenft ꝛc.) als höfl. 
ablehnende Erwidrung auf Angebotnes gebt dann 
(vgl. verbitten 2) in den Sinn des entſchiednen Abs 
lehnens u. Zurüctweifens über: Ich danke für foldhen 
Rath! ec. — 2) tr. : Ginem Etwas d.: ar fich dank 
bar dafür beweiſen, es vergelten, lohnen (feltner 
ver-d,). Sronifh: Das dank ibm der Teufel, der 
Henter, ein Andrer! c., Dafür darf er feinen beions 
dern Danf, Lohn beanſpruchen. — b) Einem Gt: 
was, fei es Böres od. Gutes, ſchuldig fein; es 
ihm zufchreiben müflen ; es als v. ihm ausgegangen 
anerfennen (häufig versd.). 

Dann, adv.: zeitl. u. der Meibenfolge nach 
ben Bezug auf etwas Borhergehntes bezeichnend: 
1) = nad Erfülltfein einer gedachten od. ausge: 
fprochnen Bedingung; in einer darauf folgenden 
Zeit. — 2) der Reihe nah auf Etwas folgend: 
Erftens . d. .. d. . . d. . . endlich. — 3) et⸗ 
was zum Vorangehnden une bezeich⸗ 
nend = ferner, außerdem. — 4) D.. . (wie 
wiederholtes bald) abwechlelnd auf —— Fol⸗ 
gendes bezeichnend. — 5) D. u. wann, hin u. wider 
in der Zeit; zuweilen. Dazu (ſelten): In ihrer 
dann» u. wannigen Miſſion ꝛc. — 6) D. u. d. (vgl. 
da 1b), zu der u. der, d. h. zu einer aus Gruͤnden 
nicht näher bez. Zeit. — 7) als fächl. Hw. — Zu: 
funft: Über das D. des Zenfeits hat dies feine Zept 
feine Stimme ıc. — 8) vereinzelt ft. dannen. — en, 
adv. des Orts — v. da fort, wie binnen = v. hier ; 
warnen = v. wo, nur noch felten o. beigefügtes 
von; zum. auch relat. (wie da = mo): Bon dannen 
er nah Surinam geben wird. 

Dapp! interj., wie klapp ı., den Schall von 
Tritten, J etwas tlappend Auffallendem bezeich: 
nend: Dipp, dipp, d.! — ein, intr. (haben): mit 
Laͤrmen ſich hin u. ber bewegen. 


Där, adv.: heute gw. nur als Bſtw.: 1) bei 
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Praͤpoſ. (u. örtl. Adv.) f. da 3b, z. B.: Dar-an, 
-aufac.;+madb, «nieder. — 2) in trennbaren 
Zſſtzg. m. tranfit. Zeitw. der Bewegung = hin, 
fo daß es da (1. d. 3a), d. h. gegenwärtig vorhan⸗ 
den — nam. zur Annahme, Entgegennahme bereit 
— ift, zum. auch ellipt. : Daß er vor Wuth v. der 
Kette reißt w. auf mich dar (los, lositürgt]; Ich will 
auf den Hund dar x. — Die gw. Ziiggn find: 
Därsbieten, tr.,refl.,vgl.ansb.; bringen; 
sgeben; «halten; slegen: a) (veraltend) 
zur Gmpfangnahme bereit offen hin-l., bei. : &elv, 
Gut dar-l. x., dazu: Darlegung; vralt.: Dar- 
lage, Nuslage, dargelegtes Geld; b) dem Geiſt 
zur Anſchauung bringen, offen zeigen, fund tbun, 
dazu: Darlegung; sleihben, led darreichen, 
dazu: die Darleihe (vgl. Anleihe), häufiger: das 
Darlehn, Das, was man Ginem darleiht, nam. 
Geld; sreden; reichen; sftellen, tr.,refl.: 
a) bereit u. gegenwärtig hin-ſt.; b) Zemand od. 
Grwas ftellt fi fo u. fo dar, präfentiert, zeigt, erz 
weiit fi fo (auch mw. als u. Nom. od. Acc.); c) 
prägn. : Das ſtellt fi dar; Jedem v. felbit; nadt dar, 
it offenbar x. — d) Etwas vergegenwärtigend vor 
die Anjchauung jtellen, führen: Der Mater, das Ge- 
mälde, der Dichter, das Gericht ftellt ven Moment bar, 
wo ı0.; Der Schauspieler ftellt eine Rolle (fo u. fo) dar 
20.; Die Darftellung; Der Darfteller, die Dar- 
ftellerin ac; «fireden, aus: od. hinsft-b dars 
bieten, preisgeben ; sthbun: a) (vralt.) = bur: 
legen a; bingeben; b) gw.: Elar bes, erweiien. 
Darthuung; swägen, ſ. +züblen; sweiien, 
‚zeigen; swerfen; -zählen, offen bins, aufsz. ; 
szeigen, als gegenwärtig vorhanden 5. Dar- 
jeigungu.d.m. 

Darben, intr. (haben) sc.: Mangel, Noth 
leiden: D.; an Etwas d.; entbehren, m. Genit. od. 
Acc. ; kargen, geizen: Mit Etwas d. u, refl. m. An: 
gabe des Erfolgs: Sid reich d. — Dard, m., 
—(e)8; An: (vralt.) Wurfſpieß. — Darm, m., 
-(e)8; Därmze, (ser); Därmchen, lein: ein Theil 
ber Gedärme od. des D.-Ranals, d. h. des langen, 
vielgewundnen Schlauchs im thieriichen Körper, 
wodurch der Nahrungsiaft aus dem Magen weiter 
befördert u. das Untaugliche abgeiondert wird: 
Reiben, Grimmen in den Därmen ; Wurft in die Därme 
ftopfen ; Saiten werden aus Därmen bereitet x.; zum. 
auch D. = D.-Saite; ferner: Gin hungriger D. — 
Perſ. mit ſolchem, Hungerleider x. Als Bit. 
1. B.: D-Beeren, Crataegus torminalis (früber, 
Mittel gegen D.:Grimmen); -Bein, ber unterjte 
Theil des Hüft:B-4; -Brud, DB. des D.⸗Fells; 
«Drüfen; -Bell, Bauch. ; -Brais, »Gicht, 
-Srimmen, Bammer, +BReifen, »Ötrenge, 
Sucht, «Web, -Winde, Kolif; „KReißer, Krüßer, 
faurer, fchlehter Wein, »-Röbre;, -Rubr; 
‚Strenge, -Sudt, ⸗Weh, Wicht; -Winpd, 
Magen: W.; Winde, -Giht; -Wurm, Ginges 
weide⸗W. x. — Darr-e, f.; -n: 1) das Darren, 
Dörren — u.: die Anftalt, Borrihtung dazu 
(Darr» od. Dörr-Dfen, «Haus, 5Sorde od. 
-Hürdex., vgl., als Theile, z. B. -Balten, 
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Blech, ⸗—Brett, Wand x.). — 2) eine mit 
Ausdorrung der Säfte verbundne Krankheit von 
Thieren u. Gewächſen (Darr- od. Dörr-Sucht, 
vgl. Fieber a; ſuchtig ac; Bamd, vralt. 
Pflaſter wider die Darrſucht x.). — 3) (f. 2) ein 
dürres, darr⸗, jchwindjüchtiges Geſchoͤpf. — -en, 
tr. : dürre machen, audtrodnen (f. dörren, wofür es 
als techn. Wort gw. ift): Blade, Malz, Obſt, Salı 
d. x.; Kupfer d., ab-d., aus den fog. Kienftöden 
durch Grhigung das filberhaltige Blei trennen. 
Dazu: Darrling, die ſo entſilberte Kupfericheibe ; 
Darr-Gekrätz, -Kräß, »-Dfenzeug, Abfall 
beim D. der Kienftöde ıc. 

Das, n. zu der (ſ. d. in allen Bedd. u. vgl. 
es, dies, daß): 1) in Bezug auf ein ſächl. Hw.: 
D. Kind; D. Haus; D. große Haus; Das Gute u. d. 
Schöne ıc., ferner gw. zufammengeichrieben: Das- 
jenige Haus, welches od. das (j. 5); Dasjenige, was; 
Dasfjelblig)e, mit der feltnen Yortbild. : Lang- 
weilige Dasfelbigfeit [Ginerlei] des Daſeins! — 
2) aufetwas Gedachtes, gw. durch äußre Zeichen 
(Fingerknipſen »c.) Berbeutlichtes : Ich gebe nicht D. 
[nit jovich) drum, made mir nit D. draus ıc, — 
3) in Bezug auf einen im Boraufgehnden od. 
Nachfolgenden liegenden Begriff, jo nam.: a) auf 
einen ganzen Sag (in allen Kaſus, vgl. 4): Luftig 
gelebt u. felig geftorben! | Das heißt dem Teufel die 
Rechnung verborben; D. eben iſt der Fluch der böfen 
That, | daß fie fortzeugend Böfes muß gebären, D. 
glaub ih nicht, daß ac.; Du bätteft mir helfen follen ; 
ftatt Deffen fhabeft du mir; Statt Deffen, daß ıc.; Er 
iſt reich; troß Dem [od. trogdem] ift er unglüdiid; 
Kränt ihm nicht, er ift ohne D. unglüädliih x. Auch: 
Und Das — und zwar, 3. B.: Gr wird befiraft u. D. 
von Redhtämegen x. — b) als Erſatz einer ruhnden 
Form (Infin. od. Partic.) eines Zeitw. : Der Mann 
dauert mid. D. [dauern] wird er Sie auch; Gr hat 
ftudiert. D. haft du nicht; Den könnt er weiter 
ſchiden. Wen auf der Welt fann man D. nit? ıc.; 
auch m. tbun (f. d.): Er lügt. D. thut fie au ac. 
— ec) als Grfag des Prädif. (ſ. es 2): Sie find arm, 
(Bettler). D. feid ihr nicht 2c.; vrich. das ein beft. 
Ginzelweien als folches hervorhebende masc. od 
fem.: Alkmene, entdedend, daß der in Geſtalt des 
Gatten zu ihr Kommende nicht Amphitryo ift, 
ruft: Du bift nicht Der, der du fein, u. in ihm 
das übermenichl. Weſen abnend: Du bift au Du a 
nit, was du ſcheinſt, du bift fein Menſch, fondern eim 
Gott x. — d) ähnl. allgme Bez. des Subj. in 
Mennfägen (m. einem Hw. als Präpdif.); auch 
bier (vgl. c) zum. das m. od. f. zur befondern 
Hervorhebung eines Einzelweſens, einer Perſ. als 
folder: D. iſt Herr Schmid u. Zenes ift Herr Meyer. 
Welcher v. Beiden ift Herr Schmid?“ Der bier if 
Herr Schmid x.; zum. mit audgelaßnem if, find, 
z. B.: Gin braver Mann D., der's gebaut; Zwei Men- 
fen D., die ꝛxc. — e) Daran fließt ih D. von 
männl. od. weibl. Hw., wenn der Begriff des 
Ginzelweiens mit beit. Geſchlecht, der Beriönlichf. 
hinter dem allgm., in dem genannten Wort liegen: 
den zurüdtritt, wenn Perf. gleihfam als Sachen 
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behanbelt werben, wenn Einzelweſen als Geſammt⸗ 
beit zuſgefaſſt werben, wenn die Gattung bez. wird, 
oft — fo ein Weſen wie das genannte ıc. : So froh 
follteft du fein wie unfre Thiere. D. fpringt ıc.; Ich 
bin bei Kindern. Das fchreit u. weint u. lacht; Aber 
Unfereins! Ich bin fo ein Ding, mas man Hageftolz 
nennt. D. bat feine Frau x.; Mber D. denft [diefe 
Leute denfen] wie die Seifenfieder x. — 4) D., wie 
es (ſ. d. 9) zum. als Obj. in Fügungen, die — 
wenn ft. der allgm. Beziehungen eine beit. eintritt 
— gw. den Genit. od. Präpoj. erfordern ; D. wirft 
du fie nicht überreden fönnen; Er war D. zufrieden ıc. 
— 5) als bezügl. Bw. fteht nach heutigem Ge: 
brauch d. nur in Bezug auf ein beit. fächl. Hw. ; 
dagegen was, wo etwas Allgemeines od. ein Zu: 
fammenfaflen v. Einzelnem bez. werden foll, alſo 
nam. in Bezug auf ganze Säge, wie auf fubitan: 
tivifch gebrauchte Ew. u. Fw., vgl.: Ic teile dir 
ein freubiges Ereignis mit, d. — 0d. : etwas Freudiges 
mit, was — du noch nicht weißt; Dasljenige), was od. 
mit ausgelaßnem hinzeigendem D. bloß: Was. Als 
Senit. aber zu dieſein was gehört deſſen, 3. B.: 
Manches, deſſen ich mich nicht mehr entfinne ꝛc., außer 
m. Präpof. verichinolzen, wie weß-balb, «wegen ıc. ; 
der Dat. des bezügl. was ift ungebräuchl, ; mit den 
meiſten Praͤpoſ. verſchmilzt es zu einem Wort, 
J. B.: D. woran id denfe, wovon id ſpreche ic., 
j. da 2b. 

Daf-e, f.; -n: f. Dafil. — -ig, adj. zu 
dafr), wie biefig zu bier; dortig zu dort ıc. 

Dafs, conj.: 1) Sapartifel: a) beim Subj.: 
D. du fommft, [dein Kommen] iſt mir lieb; Es if 
mir lieb, d. du fommft. — b) Obj.: Gott fah, d. das 
Licht gut war (jei), das Gutſein des Lichts; Gr mel. 
dete, d. du gefommen feit, deine Ankunft; Ich 
wünſchte, d. du gingeft, bein Gehn. — c) Genit. : 
Ich hatte den Wunſch, d. du gingeft, deines Gehns; 
Für den Ball, d. ich fterbe, meines Tode ; Bei Gelegen- 
beit, d. er Dies frägt, biefer Frage; Ih freue mich 
Deſſen), d. du meiner gebenfft, deines Gedenkens ıc. 
— d) Dat. : Lange widerfeßte er fih [Dem], d. man 
—, daß er — die Steuern erhöbe, der Steuerer: 
böhung x. — o) bei präpofitionellen Vhen: Außer 
d. er reich if, [außer feinem Reichfein] weiß ich Nichte 
». ihm; iſt er aud gelehrt ac.; Ohne d. es feine Eltern 
wußten, [ohne Willen feiner Eltern] ging er fort; 
Ungeachtet Defſen), d. er reich ift, chrt ihn Niemand ; 
Gr zweifelte [davam], d. e8 wahr fei [an der Wahrheit 
der Machricht sc.]; Ich freue mi [darauf], d. er 
fommt; [darüber], d. er gefommen ift, auf, ber fein 
Kommen; Dadurch, d. er fortgeht ſdurch fein Fort: 
gehn] giebt ex fein Anrecht auf; Er ift einverftanden 
ſdamit), d. du feine Arbeit fortfegeft, mit der Fort: 
fegung feiner Arbeit burch dich ıc. — f) Zu — als 
d.: Er ift zu mächtig, als d. du ihm ſchaden könnteſt, 
für die Möglichk., ihm zu ſchaden sc. (f. 2). — 
2) Daran ſchließt ſich d. zur Bez. einer Folge, 
Wirkung: Sein Ehrgeiz macht, bewirft, d. ihn Alle 
baffen, bemwirft den Haß Aller (f. 1b); oft m. aus: 
trüdl,. od. zu ergängendem fo, die Wirfung in 
ihrem Vh. zur Intenfität des fie Hervorbringenden 
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zu bez.: Er ſchrie (fo laut), d. bie Leute auf der Strafe 
zufammenliefen, Gr ift fo mädtig, d. du ihm nicht 
ſchaden fannit (1. If) ac. — 3) D.; auf d. (f. le) 
zur Bez. einer Abficht: Rede deine Hand aus, d. e# 
fo finfter werde, d, [2] man's greifen mag; Ehre Vater 
u. Mutter, auf d. es dir wohlgebe! x. — 4) D. in 
Verbind., denen dadurch der Charafter des Bindew. 
verliehn od. verflärft wird: Für ven od. im Ball, d.; 
Balls d. (Ic); geickt, d.; angenommen, d.; Außer, 
obne, ungeachtet d. (le); Außerdem, troßdene, ſeitdem, 
waͤhrenddem, indem, indeflen, bis d. ac. ; auch: Ze mehr 
d.; wenn d.; während d.; wie d.; wohin d. ıc. — 5) 
D. in fcheinbar unabhängigen Sägen ellipt.: D, vu 
dich nicht muckſt! [befehl ich] ; D. ihn der Teufel hole! 
[wünsch ich]; D. mir Das aud grade paffieren muß! 
ſiſt verdrießlich] »c. ; auch: Nur [mit der Ginfchräns 
fung], d.; Nicht [Das foll damit gefagt, bebauptet 
fein] d. = nidt als ob ıc. — 6) über die verfürzs 
ten Süße mit d. f. zu; um zu. — 7) Zur Doppel: 
anfnüpfung v. WRelativfügen, die felbft v. d. ab: 
hingen, bient das Melativpron, m. von, 5. B.: 
Wir wiffen, d. die Erde fih um die Sonne dreht; Die 
Grte, von welcher wir willen, d. fle fih um bie 
Sonne dreht, vgl.: melde, wie wir wiflen, ſich um bie 
Sonne dreht 0. — 8) als fähl. Hw.: Weniger das 
Wie zu unterfuchen als das D. ıc. 

Daffel, f.; -n: D., Doßliege, -Müde, 
Dafe, Stechfliege, Oestrus (zum. verwechielt mit 
der vrivdten Bremſe, Tabanus); D.-Beule, durch 
den Stich der D. erzeugt (bei d. @ärbern: Biel-®.). 

Dattel (gr.), f.; -n: die Frucht der D.-Balme, 
des D.-Baums, Phoenix dactylifera; dieſer felbit ; 
aud der Kern der Frucht, D.- Kern u., wie dies, 
Etwas v. ähnl. Form, z.B. = Schmetterlinge: 
puppe (bef. Kokon der Seidenraupe) ꝛc., vgl. ale 
Bftw.: D.-Bobne, Phaseolus humilis; -Muidel, 
Pholas dactylus; »Dtte, Elate; -Bflaume, 
Diospyros; »-Schnede, Voluta oliva ıc. 

Daübe, f.; -n: (Böttdh.) die Seitenbretter 
od. Stäbe ber Fäſſer sc. (Baß-D.); D-n-Hols, 
Stab⸗H. 

Däücten, intr. (haben): Nbnf. zu vünfen 
(f. d.): Mir od. mich däucht od. dünft x.; auch 
refl.: @r daäucht fich nichts Kleines x. 


Däü-en: f. ver-d. u. tauen. — »er: 1) m.: ſ. 
Tauer. — 2) f.; 0: a) das Dauern, unveränderte 
Fortbeſtehn; auch: Dauerhaftigk., Wähige. zu 
dauern: D. im Wechfel ıc. ; Etwas ift v. langer, kurzer 
D.; prägn.: (nit) v. D.; Auf die D. [jo daß es 
lang dauern, beftehn wird ; dauerhaft] gearbeitet ıc., 
vgl. c; D.Obſt, 3. DB. ⸗Apfel, -Birne x.; 
-Bruht; Gewächs; -Rübenx.; -Butter x, 
— b) zuw. — Aus-D. — c) die Zeit, während 
welcher Gtwas dauert (Zeit-D.); prägn. (f. a): 
lange Zeit: Das it auf die D. nicht zu ertragen ac. — 
-erbar, a.: Dauer in fi tragend, habend (nam. 
v. Verſ., wie dauerhaft v. Sachen); D-feit. — 
-erhaft, a.: (f. dauerbar). D-igkeit. — -ern, 
intr. (haben): I. (f. Dauer) : 1) v. etwas Beſtehn⸗ 
dem , Borhandnem : unverändert fortbeitehen ; 
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Stih, Stand halten. — 2) v. etwas Gefchehn: 
dem: fortgehn, fortfahren, fortwähren; in ter 
Zeit od. in einer angegebnen Zeit feine Inter: 
brecbung, fein Ende finden. — 3) auch v. der über 
Etwas verftreichenden, hingehnden Zeit: währen ıc. 
— 4) unveräntert in einem Zuftand, an einem 
Ort bleiben, ausharren ; zum. auch m. es ala Obj.: 
Er tonnt es länger nit als einen Auftritt d. ꝛc. — 
U. 1) urfpr.: theuer, werth gehalten fein, nur 
frapp u? Iparlam bergegeben werden; nur noch: 
Eid Etwas d. laffen, ed nur mit Verdruß, ungern 
u. ſparſam hingeben (f. 2). — 2) Aus 1 (f. d., 
Schluß) entwidelte id — auch o. den Begriff tes 
Hinz, Breisgebens — die Bed. des Leidſeins (ſ. 
be-d.): Etwas, Zemand dauert mi (nur vereinzelt: 
mir), jammert mid, thut mir leid; im gehobnen 
Stil auch m. Genit.: Es dauert mid — feiner, fei- 
nes jungen Biluts, der Zeit ıc. 

Däümen, m., -8; uv. (felten: Däüm, m., 
8; Däume); Däumden, lein: 1) der kurze u. 
dicke Finger der Hand, der, v. den übrigen ges 
trennt, ihnen gegenübergefegt werden kann u. den 
weſentl. Unterich. der Hand vom Fuß bildet (nur 
vereinzelt: Die D, an feinen Händen u. Füßen, vom 
großen Zeh) ; nam. oft v. der menfchl. Hand; auch 
in vielen RAen ıc.: Gr ſchob den D. der rechten Hand 
ein paarmal über den Zeigefinger. „Wo einmal Das 
[Geld] fett“ x.; Den D. in der Hand halten, filgen, 
fargen; Den D. rühren, Geld herausrüden ; aber 
auch: Den D. rühren, frei führen, zum Betrug, wie 
3 B.: Schlachter „ven D. zum Fleiſch wiegen*, die 
MWagichale niederdrüdend ıc.; Der D. fällt Einem in 
die Hand, vor Schred, Berlegenheit, weil man den 
Muth verliert ıc.; Ginem ven D. balten, ihn unter: 
fügen, ibm ſich günfig zeigen ; Einem ven D. drehn, 
ibm ſchmeicheln; Ginem den D. auf dem Auge halten, 
häufiger: aufs Auge balten, ſehen, brüden, ihm den D. 
aufdrucken, ihn unter den D. bringen ıc., ihn duden ıc. 5 
Unter dem D. fein, ſich duden laflen x. ; Den beſſern 
D. [die Obergewalt, Herrichaft] haben ıc.; Den D. 
gegen Zemand beißen, ihn durch dieſe Geſte verhöh: 
nen ıc.; Zudend fagt mein D, mir, | etwas Böfes naht 
fih hier ı.; Er zog krampfhaft die D. in die Bäufte; 
Dem Ohnmächtigen die D, ausbrechen x. In fcherzh. 
Perfonif. (f. 2): Der Däumler)ling. — 2) als 
Maß (vgl. Buß) — Zoll; auh: Däumden, 
Däumler)ling, Perf. v. geringer Höhe (fo hoch 
wie ein D.). — 3) D., Däumling, am Hand» 
ſchuh der den D. befleivende Theil. — 4) an 
Hobeln die fog. Nafe, die dem D. der linken Hand 
zum Anlehnen dient. — 5) D., Däumling, bie 
an eine Welle befeftigten Stuͤcke (Hebearme), welche 
beim Umgang der Welle andre Maichinentheile 
(3. B. Vochſtempel, Hämmer ıc.) empor= od. 
niederdrüden x. — 6) als Bſtw. z. B.: D.- 
Beuger, ein Mufkel; »breit [2]; »Dreber, 
Scmeichler; -Drüder: a) Gönner, der Ginem 
„den D. brüdt od. hält“; b) Thür-D.; c) Theil 
des Strumpfwirkerftußls (Steuerpfanne) ; - Kraft, 
\. Winde 2d; -Shraube (Daum⸗Sch.), Art 
Folter⸗Sch.; oft übrtr. ;-Welte, W. m. D. [B] 
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u.a m. — Däümfer)ling, m., -(e)8; -—: f. 
Daumen 1—5. 

Däün-e (Dün-e), f.; -n: Blaumfeder ; D-n- 
Bett, +Dede, »Beder; »weid x. — »Len)hall, 
a.: daumensartig, weich. — -icht, a.: ſchwel⸗ 
lend xc. j 

Däüs: 1) n.,-es; Däufer; Däuschen, lein: 
urfpr. eine Zwei im Würfel- u. Karteniviel, u,, 
ba in den beutichen Karten bie Zwei als höchſte 
dem AB der fra. Karten entſpricht, auch dies. — 
2) m.: wie Teufel (f. d.), Donnerwetter x., nam. 
ein Ausruf anftaunender Bes od. Berwundrung: 
Gi der D. [od. Taufend]; Pop D.!; Das tft ein 
Zunge wie ein D. fein Wetter«, Bligjunge] ıc. 

December (lat.), m., -8; uv.: der legte Mos 
nat (ſ. d.) im Zahr. 

Decher, m. (n.), -8; uv.: eine Gefammtheit 
v. 10 Stüd, nam. Bellen. — Dedjfel: ſ. Deichſel 2. 

eh, n., —es; —: (Schiff.) D., Ber-D., die 
horigontalliegenden Plankenbedeckungen ter vrſch. 
Schiffsräume; auch die fo getrennten Räume, ents 
fprechend den Stodwerfen an andern Gcbäuden. 
Als Biiw. 3. B.: D.-Balten, -Rnie, -Blan« 
fen, »Stüßen ac., f. ferner veden. — 2, f.; -n1; 
schen, lein: 1) etwas zum Deden, Be: od. Ber: 
decken Dienendes, meiſt weich u. bieglam, dem bes 
deckten Körper fih anichmiegend: Eine D. aus Stroß, 
Baft x. flehten; D-n-Fledter, «Mader; Gine 
D. über die Hütte v. Widderfellen (1. 3); Obne D. 
[unbedeet, ohne Kleid] gebn x; nam, = Bett-D.; 
ſprchw.: Sich nad der D. fireden. auch übrtr. ; Zum 
Schuß gegen den Broft erhalten viele Gewaͤchſe eine D. 
v. Erde, v. Miſt ıc.; übrtr.: Der Winter breitet eine 
D. v. Schnee [Schnee-D.) über die Erde, v. Eie Eis- 
D.] übers Waffer sc. Oft auch etwas Berhüllendes, 
nam. auch in Bezug aufs Auge: am Sehn Hins 
berndes; ferner: Unter diefer D. fledt, liegt Etwas, 
darunter ift Etwas verborgen ; Unter der D. [dem 
Dedmantel, Schein] ver Freundſchaft x. ; Mit Einem 
unter der D. od. unter einer D. fledten, liegen, ſpie⸗ 
fen xc., in beim. Ginverfländnis, nam. bei falſchem 
Spiel u, Treiben fein ıc. ; ferner (Mnat.; weidm.) 
D. — Haut ıc. — 2) Buchb.: der Umfchlag eines 
Hefte, Binband eines Buchs, häufiger: Dedel. — 
3) Bauk.: von der biegfamen u. zufammenlegs 
baren, oben ausgefpannten D. eines Zelts übrtr. 
auf den flarren obern Boten (f. d. 2; 6) in Zim— 
mern od. Gebäuden (vgl. Dei) ; übrtr. : Die D. det 
Himmels wölbt fi über uns x. Als Bfim.: Zum 
bolgverfhränften D-n»-Band; D-n-Gemälde od. 
-Stüd; D-n-bod fpringen; -Ri®, architektonische 
Zeichnung der D-n x. — ⸗el, m., -#; up. ; 
-hen, ein: 1) ein fteifer, nicht fchmiegfamer Kör⸗ 
per, der dazu dient, über die obre Offnung v. Bes 
haͤltniſſen, Gefäßen od. gefäßähn!,. Körpern ges 
deckt zu werden u. fie zu fchließen , eig. u. übrtr., 
1. B.: Topf u. D., Bez. eines zufammengehörigen 
Paars ıc.; ferner: D. (v. Brunnen u. Topf), als das 
Gtwas Verdeckende, auch zum. o. Zufag, nah grens 
end an Dede, Dedmantel. — 2) (f. 1) volköth. = 
Hut. — 3) f. Dede 2. — 4) als Bſtw. nam. zu 1, 
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z. B.: D.Band, ben D. befeſtigend; ⸗Vecher; 
-Geder, am Pfannen-D. des Gewehrſchloſſes; 
-Blab; »-KRanne; »-Korb; -Nafe, Art leder: 
mäufe; -Schnede, mit einem D. als Berichluß 
der Mündung; »Sieb, mit doppeltem Boden ıc. 
— -eln, tr.: mit einem Dedel verſehn. — -en, 
tr. (auch refl. u. ohne Dbj.): 1) ſowohl: Etwas 
auf einen Körper legen, zum Schug, zur Verhüls 
lung ꝛc., als auch v. dem aufliegenden Ggſtd: fo 
fhügend, verhüllend aufliegen: Id dere ein Tuch 
auf den Tifh, den Tiſch mit einem Tu (f. 2); Das 
Zuch deckt den Tiſch (ſ. berd.); Schnee dedi bie Flur; 
Der Winter dedt mit Schnee die Blur; 2000 Feinde 
teten [lagen tobt auf dem] das Schlachtfeld x. — 
2) (f. 1): a) Den Tifh d., das Gedeck beforgen, 
auch o. Obj. — b) Das Dad d., das Dadıgerüft 
mit der gehörigen Bedeckung veriehn. — ce) ſchir⸗ 
men, fhügen, Sicherheit gewähren; bei. oft mili— 
tärifch ; danach übrtr. ; auch faufin. : Einen od. ſich 
d., fo ftellen, daß man Nidyts verlieren fann ıc. 
Dazu: Hinter Dedungen ſchleßen ıc.; Für bie ge- 
lieferte Waare Dedung in Händen haben ıc. — d) Eine 
Farbe det eine andre, Läfft diefe nicht durchſcheinen; 
oft o. Obj. — €) Eine Figur dedt eine andre, wenn 
ihre Grenzen zufammenfallen; ift ihr ded od, fon» 
gruent, wenn fie fo darauf gelegt werden fann ; Bon 
der Dedung [Kungruenz] der Dreiede ıc. ; ähnl.: 
Zwei Begriffe d. fih, fallen aufammen sc. — f) von 
manchen Thieren, nam. Pferden, heißt es bei der 
Begatlung: Sie d. (das Weibchen). — g) Die Hap- 
hunde d. das Schwein, find drüber ber, es feitbaltend. 
— h) @inen d., zu-d. (mit Schlägen), ihn prügeln. — 
i) Er iſt gededt, befoffen x. — 3) als Bitw. (vgl. 
Ded), 3. B.: Ded-Bett, Dber:B. zum Zu:D. ; 
-Blatt, z. B. botaniſch; ferner: einer Gigarre ıc.; 
-Barbe [2d]; -Beder, die fürzern Flügel u. 
Schwanz der Vögel oben u. unten bedeckenden 
Schaft:-n; Lehm, Kormsf.; »Lehne, Lunſe, 
Ahsnagel vor dem Made (Lünfe) mit breitem 
blechernem Kopf zum Nbbalten des Rothe; -Man- 
tel, übrtr.: etwas als Dede für etwas zu Ver: 
ſteckendes, das man nicht fehn laffen will, Dienen⸗ 
bed; Platte; «Rafen; -Reifer, -Reifig; 
-Robe, zum Dadı:D. ; -Wert[2c], zur Deckung, 
Schirmung dienender Bau; -Zange, der Dach— 
decker ıc. 

Digen, m., -8; uv.: 1) Waffe mit graber, 
langer, fchmaler, fpiger, in einem ſog. Geräß be: 
feftigten Klinge (vgl. Schwert ; Säbel) ; auch (nam. 
techn.) zum.: etwas D.:Förmiges. — 2) (f. 1) 
D. ft. des damit bewaffneten Manns u, fo, ver: 
miſcht m. abd. degan, mhd. degen — tapfrer, 
biedrer, tüchtiger Mann, nam. v. mannbaften 
Kriegern, ähnl.: D-n-Anopf. — 3) (f. 2) Buchpr. : 
Schweizer D., ein in allen Sätteln gerechter Buch: 
druder, der fowohl am Sepfaften, wie an ber 
Preſſe arbeiten kann (Setzer u. Druder zugleich). 
— 4) ale Bilw., nam. zu 1, 3. B.: D.-Banp; 
-fäbig (hofsf., vgl. D.-Kleid); »fer (vgl. bieb-, 
fhuß-f.) ; -förmig; Gefäß; -Gehent; -Briff; 
-Burt; «Kleid (Hofs, Galla-K., vgl. d.-fähig) ; 
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‚Klinge; +Rnopf[auh2]; -Roprel; -Duafte), 
Portepée; »-E heide x. 

Dihn-bar, a.: ſich dehnen laſſend. D-Leit. 
— -en, tr.: durch Nuseinandertreiben machen, 
das Etwas einen größern Raum einnimmt; refl.: 
dadurch einen größern Raınn einnehmen, eig. u. 
übrtr., 3. B. vom Raume auf die Zeit sc. : Baulen- 
zend ſich reden, ftreden u. db. x.; Einen Vokal d. ıc.; 
Dednung, Zeichen (3.B. das „b* im dehnen) 
ı. — -fam, a.: fich leicht dehnend. 

Deich, m., -(e)8; —e: Damm gegen eindrins 
gendes Fluß- od. Seewafler; als Bſtw. in zahls 
reichen (niederfähf.) Ausprüden des D.-Bauet. 
— -en, tr. u. ohne Obj.: einen Deich aufführen, 
daran arbeiten sc. (f. ein-b.). 

Deichfel (pr. Deir-),, f.; -n; m., uv.; 
-hen: 1) die lange Stange an Wagen u. Karren 
zum Anfpannen der Zugthiere u. Lenken des Fuhr—⸗ 
werks (f. Babel-D. 1.) ; D-Arm; »Bled; »-Eifen; 
Geld [gehr-G. bei Frohnfuhren]; »-Kette; 
»Nagel; »Bferd, in od. an die D. geipanntes; 
-Ring; ⸗Zunge, f. Waltr 2 x. — 2) D., 
Deißel, Dech ſel, Terel, (Krumm-)Haue, Breit: 
beil, deſſen Schneide fenfrecht gegen ben Stiel 
ſteht; dazu: Deichfeln Geißeln, pehfeln) ıc., 
mit dee D. bearbeiten. — 3) m. : ft. Teufel, auch: 
Deiter, Deirel x. 

Dein: I. Genit. v. du (f. d.), neben beiner, 
wie mein(er) v. ich; feiner) v. er; verfchmelgend mit 
den nachitehnden Präpof.: Deinet- (wie: meinet-, 
feinet-, unfert-, euret-, ihret-) halben, »mwegen, 
«willen, vgl.: Schon deinetwillen— u. : ſchon 
um deiner felbft willen — burftefi bu Das nicht x. 
— II. (f. DT) befiganzeig. Fw. — dir gehörig ; zus 
fommend, gebührend, v. dir ausgehnd ıc., wie 
mein, fein, ibr, unfer, euer, ihr = mir, ihm, ibr, 
uns, euch, ihmen gehörig ıc., wie für alle dieſe 
Fw. die Bem. 1—4 gelten: 1) bei den Zeitw.: 
fein, werben, bleiben, fdheinen ; nennen, wiffen, glauben, 
fühlen, empfinden, maden ıc.; in der Volksſpr. auch 
bei gehören, vor od. nach ihnen ſtehnd, verſtärkt 
durch eigen (f. 3b): Gott, def die Rache ift; Die Rache 
{ft mein, dein ac. ;: Dein ift die Rache ꝛc. ; Mein fcheint 
die Schuld, doch weiß ich fie dein ac.; „Der größte 
Schade dabei ift Ihre.” Iſt meine. F.ꝛc. — 2) Brid. 
Grade u. Stufen bes Befiptbums: Etwas iſt nur 
halb, ift ganz, vollftommen, boppelt mein ıc.; If Das 
drum weniger mein?; Sei aud der Adel eu'r, den ihr 
v. Ahnen erbt: | mehr eu'r ift er gewiß, wenn ihr ihn 
ſelbſt erwerbt xc.; ſelten direft gefleigert: Du bift 
mein u. nun ift das Meine meimer als jemalt. &.; 
Ihn, den allermeinften Meinen. Arndt xc., ſ. Ab. 
— 3) bei Hw.: a) theils fubjelt., theils (jeltner) 
objeftivem Genit. entipredyend: Gr grüßt did. Sein 
Gruß an dic 0d.: Dein Gruß von ihm; Du haft mid 
beleidigt. Diefe deine (0d. meine) Beleidigung ; Sei 
nicht auf deinen Befik [Das, was du befigeit] ſtolz; 
Ich bin auf deinen Befip [bavauf, daß ich dich beige] 
flolg a. ; Ich babe mein Bischen gelernt, dag Bischen, 
wie es ſich für mich gehört; Deine Nachricht. die v. 
dir ausgehnde; Dies if alfo dein Held, der Dir dafür 
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gilt 1c.; Unfer Held, ber, womit wir ung beichäftt: 
gen x. — b) Beigefü tes eigen entipricht dem felbft 
beim perfönl. Fw.: Wir bewohnen unfer eignes Haus 
x.; Dein eigner Bruder [felbit, fogar dein Bruder] 
ſagt's ꝛc. — e) das Genit.-Vh. tritt deutl. bei der 
Apvofition hervor: Hör meinen, des Freundes, Natb; 
Unfer Aller Vater; Guer Beider Wohl ıc. u. in der 
vralt. Nachftellung des Fwe, die fich im gehobnen 
Stil, zumeift noch im Bofat., erhalten hat: Vater 
unfer; „Wo treff ich dann den Vater mein?“ | Der 
Bater bein x. — d) Gm. ſtehn dieie Fw. vor dem 
Hw. u. haben ftarfe Abwandlungsforn, nur daß 
der männl. Nom. u. der fühl. Nom. u. Ace. Feine 
flerionsendung haben, weßhalb bei Dielen Formen 
zwiichenftehnde Ew. gw. flarfe, ſonſt überall 
ſchwache Form zeigen: Mein, unfer quter Vater; 
dein, euer gutes Kind ac. ; der weibl. Nom. u. Nec. 
gebt bei folchen Ew. auf e aus: Seine, ihre gute 


Mutter; alle übrigen Formen auf en. Flexions— 
fchema : 
&;. N. 
m. f. n. 
Nom. —, e, — e 
Gen. es, er, es er 
Dat. em, er, em en 


Acc, en, e, — 
4) o. danebenſtehndes Hw., u. zwar ſich auf ein 
genanntes beziehnd (f.a; b) od. auf ein zu ergän— 
zendes (ſ. b): a) o. Artif., in den unter 3d ange: 
gebnen Formen, nur daß bie dort o. Flerionsform 
bier ebenfalls ſtarke Klerion haben: Mein Bruder u. 
deiner; Unfer Haus u. eule)red; Das Haus ift ihr(e)8; 
Meinem Bruder u. deinem ꝛc. — b) m. beit. Artif., 
überall m. ichwacher Form, d. h. auf en, außer im 
Nom. der &., der auf e lautet, wobei überall die 
Formen auf igein), u. zwar als die gemöhnlichern, 
vorfommen, in ber Anwendung v. a: Mein Bruber 
u. der beintig)e; Unfer Haus u. das eur(ig)e; Mei» 
nem Bruder u. dem beinlig)en ıc., aber auch o. Be: 
zug auf ein genanntes Hw., fubitantivifch: Ewig 
ber Deinligle, dir Ergebne, bein Anhänger ıc.; 
zuw. (1. 2b) gefteigert: Der Deinigfte, als Brief: 
ſchluß auch: Deinigitse. Oft Mz.: DieMeintig)en, 
die mir Angehörigen, meine Familie; Die Feinde 
drangen vor u. die Unfrigen (Unſern) wichen ı. Als 
neutr., theils das Einem als Beſitz Gehörende ic. : 
Dieb Jedem das Seinlig)e ıc., theild das Einem als 
Pflibt u. Schultigf. Zufommende, Gebührenve: 
Ich babe | das Meinige gethan. Thun Sie | das Ihre! 
ic. — c) dazu zum, Fortbild. auf feit, z. B.: 
Unferigfett, das „Uns“-Angehören, das Zuge: 
hören zu „Uns“, d. 5. prägn. zu der zuſammen— 
baltenden u. Andre ausfchliegenden Sippſchaft, die 
Klicke. — 5) (Das) Mein u. Dein, der Befig, inſo— 
fern dabei vrich. Befiger u. ihre Interefien in Be: 
tracht fommen. — 6) entiprechend dem du (f. d.): 
a) im Selbitgefpräh, wo man mit fich als einer 
andern Perf. jpricht. — b) dem vu — man (1, d.), 
indem man anredend fih an eine beit. Perf. wendet 
zur Bez. einer allgm. 
Deinig: f. dein II4b. — Deixel: ſ. Deichſel 3. 


et. — 
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Dim, Dat. der Gy. v. der (f. d.) im männl. 
u. ſächl. Geichlecht, auch (im Sinne v. Diefem) 
verichmelzend mit nacfolg. Wörtern: Dem- 
gemäß, -»nad, ⸗nächſt (mit Fortbild.: -näd- 
ftig), »ungeadtet, »zufolge x. 

Dem-ant ıc.: f. Diamant. — -uth, f.; 0: 
Gefühl der Niedrigf. u. des innern Unwerths mit 
der daraus entipringenden Beicheidenheit u. Anz 
fpruchlofigf. (Ggſtz: Hohmurb) ; D.-Sinn, «voll. 
— -ülhig, a.: von Demuth erfüllt; fie zeigend. 
D-feit; D-Tid. — -üthigen, tr., refl.: be 
müthig machen, erniedrigen (äußerl, fo wie innerl.). 
Demütbigung: das D. u. —: etwas Demüthi: 
gendes, Kränfung. 

Dengeln, tr.: bämmernd Hopfen, bei. : bie 
Senfe (ichärfend) — haaren. Dazu: Dengel- 
Hammer, -Stod, »Zeug. 

Denk-bar, a.: fich denfen laffend, dem Ge: 
danfen nach möglich Eenklich. — -en, dachte, 
dächte; gedacht, inte. (haben), tr.: urtbeilend 
geiftesthätig fein (f. Gedanke, vgl. als theils ver: 
wandt, theils gegenüberftehnd: empfinten, fühlen; 
finnen ; glauben, meinen; vorftellen; reden, ſprechen; 
tbun, handeln 2.): 1) o. abhäng. Vh.: a) Der 
Menſch denkt, die Thiere d. nicht; Ich denfe, alfo bin 
ich a0. — b) Der Menfch dentt [hat Abfichten, ent: 
wirft Pläne], Gott lentt a. — c) (f. 8) Gr fann 
lange d. [jüch zurücerinnern] ; Seit Menſchen · D. x. 
— d)m. beigefügtem Adv., theils die Gejinnung 
nach ihrem fitti. Werth ıc., theils die Gedanfen 
als Außrung der Berftandesthätigf. bezeichnend sc. : 
Grel, armfeltg ac.; ſcharf, tief ac. d. d-d. — e) Der 
Iınper. oft, um die Gedanfen der Hörer auf Gt: 
was als bei. beachtenswerth hinzulenfen; auch 
(1. 3) m. Obj.: Dent nur den Hundefott! ıc. od. m. 
abhäng. Sap (ſ. 2); auch: Dent mal Einer an 
0d.: Dent an! — f) Das Impf. allein od. m. ab: 
bäng. Sag, um eine Anficht, Meinung als im 
Miderfpruch zu dem darauf wirfl, Geſchehnden zu 
bez.: Ih dachte gar! = warum nit gar; Ich dachte 
Wunder, wie. — g) ähnt. der Konjunft.: Man 
vächte [follte Wunder meinen], was dahinter fei! ıc.; 
oft aber auch: Ich daͤchte — Das wäre meine Anſicht, 
Meinung. bedingt ausgefprocen ft. : Das ift fie. — 
2) m. abhäng. Sag (f. 1e—g): a) m. direftem 
Sag: Du dachteſt: Ich, Babel, bin eine Königin ewig- 
lich ꝛc — b) mit indirefter Rede: Du dachteſt, du 
würdeft ewig Königin fein 0d.: daß du ewig Königin 
fein würdeft ꝛc. — ec) m. Infin. u. zu — die Abficht 
haben, hoffen sc. — d) zum. m. Accuſ. u. Infin. 
— ſich vorftellen: Run dent dir einmal (f. fe), die 
Vettel vor mir herumtanzgen! ıc. Häufiger, wie glau- 
ben, meinen m. Necuf. u. Prädif., gm. Ew. od. 
Partic.: Ich dachte mid v. meinem Ohr getäufcht; Du 
denkſt dich was Rechts ıc. u. noch öfter m. beigefüg- 
tem perlönl. Dat.: Ich denfe mir deinen Bruder recht 
fräftig, ftell ihn mir fo vor (ſ. 3c). — e) Wefentl. 
vrich. iſt eine Außerlich ähnliche Fuͤgung, in der 
aber das Ew. nicht Das bez., was das Obj. iſt, 
fondern erft durch das D. wird: Gr hatte feine Ent- 
ſchluſſe reif gedacht; Du fönnteft di wohl gar wahn⸗ 
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finnig daran benfen ıc. — 3) m. Obi. (f. 2d; e; 6): 
a) allgm. Fw. od. Säbe (f. 2a; b) als Inhalt 
des Gedachten: Was ich dent u. thu, | trau ich Andern 
w; Sie paßten wohl auf. | Das fann leicht Einer fih 
». [vorftellen, vorher willen]; Wie er das Fieber 
aur mehr erhißt, du dentſt es nicht, glaubit es nicht, 
bait feine Ahnung davon; Dacht id’s doch! ꝛe. — 
Auch refl.: Mandyerlei doc denkt fi bei den Worten 
(1. Te), läfft fich d.; Verluſt denkt ſich nicht, er fühlt 
fih nur, wird nicht mit dem Berftand, fondern nur 
mit dem Herzen ermeflen x. Gigth.: Einem Etwas 
b., gw. : gerd., nachtragen, nicht vergefien; ferner: 
Du denfft es [= daran] nicht mehr, entfinnit dich 
Deflen nicht. — b) m. fähl. Ew. (vgl. 14; 7i): 
Urges, Böfes d., ſinnen ıc.; Zur rechten Zeit fällt 
Einem nie 'was ein | u., was man Gutes denkt, [die 
guten Ginfälle] tommt meift erft binterbrein ꝛc. — 
e) Eid [Dat.] Etwas d., vorftellen. — d) (f. c) 
im gehobnen Stil auch o. Dat.: Etwas d., dem 
Geift vergegenwärtigt, lebendig vorftellen x. ; fer: 
ner: Gtwas, einen Gedanken (ſ. d. 4) d., zum. nur 
durch leichte Müance vrich. von d. m. Bräpof. (an, 
auf 1.) od. v. Zſſtzg v. d. (bed., er-d. 10.) ; zum. aber 
auh m. bedeutenderem Unterfch.: Gieb mir den 
Dann, ven ich jeßt denfe, den ich anbete, fterben, Sophie, 
ot. befipen muß, der mein ganzes D. ift, meinen 
Geiſt vollfommen erfüllt u. beichäftigt; vrſch.: an 
ten ich denfe, neben Andrem ; Gott dacht' ein Weiler 
innig ꝛc. — 4) felten m. Dat. : Ihm nur bin id, ihm 
nur dent ih [gilt mein D.). «ich. — 85) häufiger 
m. Genit., wie ge-d. — an Etwas d. (f. 7a): Dentt 
an die Becher, die ihr dort geichwenft! | bes Drude der 
Hand u. auch der Thräne denft! x. — 6) zu 3 das 
Bartic. gedadht: a) Gedachtes u. Nachgefchwäßtes ıc. ; 
ferner, um bie rajche Ausführung des Gedachten, 
Veabfichtigten u. die Übereinftiimmung mit ber 
That zu bez. : Gedacht, gethan; Gethan, wie gedadıt 
x.; ferner (f. 1d) m. Adv.: Etwas ift groß, fühn, 
maͤnnlich, edel, fhön, Heinlic, niedrig, gemein, ſchlecht 
zedacht ıc. — b) = erwähnt, genannt (eig. zu ge- 
d.); Gedachter großer Ravalier ; Seit gedachten Jahre x. 
— 7) m. abhäng. Präpoſ.: a) An Einen, Etwas d. 
(vgl. 34; 5), feine Gedanfen darauf richten, fi 
Velen erinnern ıc., ſ. auch 2e, Schluß. — b) Auf 
Gtwas d., als Ziel der Gedanken, als das zu Gr: 
reichende ; darauf bedacht fein. — c) Bei Etwas d., 
ıld Dem, was zum D, Anlaß, Gelegenheit giebt 
(1. 3a). — d) Für einen Andern d. — ©) Wie dentft 
du gegen mich [bift du . . geionnen]? — f) Ich venfe 
[3e] mir die Liebe in diefe friedl. Bruft, flelle mir die 
Brut v. Liebe erfüllt vor ; Es venft ein Zeder in fei- 
sen Sad, forgt für feinen Bortheil. — g) Über Gt- 
wad, Ginen d., fo u. ſo d, als den Gafto, der dem 
D. zu Grumd liegt. — h) Unter Etwas etwas Andres 
%, 68 ſich darunter vorftellen, damit den Begriff 
verbinden. — i) Bon einer Berf. od. Sache Etwas d., 
glauben, eine Meinung, einen Begriff haben: Bon 
tem das Schlimmfle d. [3b] x. — 8) unperfünl. : 
#4 (1. d. 7) dentt mid od. mir ed macht mich an 
“was, mic einer Sache d.; ich entfinne mid: 
36 denkt mich (mir), daß ıc.; wie ı.; Mich dentt des 
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Ausdrucks noch recht wohl; So lange ale mir's denkt 
[fo lang ich d. fann]. — 9) ſubſt. Infin., ſowohl 
bie Thätigf. des D-& ald: der Inbegriff des Ge: 
dachten, der Gedanfen. Ugmw. dagegen: Dentung 
außer als Bitw. in: Dentungs- (= Dent.) 
Art, »Weife, feltner «Kraft. — 10) ale Bilw. 
(vgl. 9), 3. B.: Dent-Art, Sinnes:N., Gefin: 
nung x. 5; -Bild: a) Gedenk-B. (vgl. Monument) ; 
b) Sinn:B. ; »- Blatt, Gedenk-, Grinnrungs:B. ; 
‚Brot, Scau:B. der Jiraeliten; Freiheit; 
»Rraft, Vermögen; -Runft: a) Kogif; b) Ge— 
daͤchtnis⸗Ke; «Mal: ein M. zur Bewahrung der 
Grinnrung an Ginen od. Etwas im Gedächtnis, 
gw. einer Menge, u. zwar eig. u. zumeijt: ein er: 
bauetes, aufgerichtetes (Monument); dann aud) 
übrtr. u. verallgemeint u. fo auch: ein Grinnrungs: 
zeichen für einen Einzelnen m. Genit., zur Be. 
Defien, woran es ihn erinnert (ugw. o. Genit, — 
Andenken). Myj.: Dent-Male u. Mäler; fcherzh. 
Fortbild.: Im unfrer denfmalifierenden [viele Denk: 
male feßenden] Zeit x.; »Münze, Medaille, zur 
Grinnrungan Denfwürdiges; -Nede, Gedächtnis: 
R.; Säule, f. Mal; -Schrift, 3. B. Promes 
moria; Memoiren x.; -Sprud, ein dem Ge: 
bächtnis einzuprägender, «Reim, «Vers ic.; »- Stein, 
vgl. -Mal; »Vermödgen, »Kraft; »Weife, Art; 
-würdig, verdienend, im Gedächtnis bewahrt zu 
werden, dazu: »-Würpigfeiten, denkwürdige 
Dinge u. deren Aufzeihnung ꝛc. (Memoiren) ; 
Zeichen, 3., das an Etwas zud. mahnt; »Zeit, 
Epoche; »Bettel: ein 3. — od. Etwas anitatt 
eines 3-8 zur Grinnrung an Gtwas, das man 
nicht vergeflen will od. ſoll; fo auch: eine eins 
dringl. Lehre u. bei.: etwas jchmerzl. Empfinds 
liches, Obrfeige, Züchtigung x. — er, m., -6; 
uv.: denfende Berl. ; Philoſoph. — -erti, f.; 
-en: verächtl. Ber. des Denkens; ſcherzh. auch: 
gleihfam die Werfitatt eines Philofophen ꝛc. — 
“lich, a. : |. dentbar. 

Denn, conj. (f. dann): 4) an der Spige eines 
(dadurch in feiner Wortftellung nicht veränderten) 
grundangebenden, das Vorangehnde erflärenden 
Satzes. Auch fubitant.: Das D. — der Grund, 
die Begründung. — 2) nach einem Kompar. x. 
fl. als, im gehobnen Stil od. zur Vermeidung 
eines doppelten als, 3. B.: Du haft bi in diefem 
Falle mehr als Schriftfteller d. als Advokat erwielen x. 
— 3) Enklitiſches d., nam. häufig in Fragefägen, 
ferner an die bezügl. Fw. fich lehnend (welcher, der, 
was, woran, wovon x., wekßhalb, wo ır.), dann auch 
an die ähnl. Bindew. (mie, wenn, weil, da ıc.), an 
fo, alfo, nun, auf!, wohlauf!, ja, nein. Dies vd. 
bez. eine gedanfl. Verknüpfung mit dem Vorher: 
gehnden, eine Anfnüpfung an das Borliegende — 
alfo; naͤmlich; wie aus bem Vorliegenden erhellt; wie 
od. da die Sache einmal fo ift x. Im Allgm. iſt 
dies d. tonlos, erhält aber den Ton, wenn die vor— 
liegenden Umflände andern entgegengefeßt od. 
übrh. hervorgehoben werden follen, 3. B.: Warum 
haſt du's d. [tomlos] verfauft? Nicht wahr? um für das 
Geld zu naſchen. „Nein, darum nicht.“ Nun, warum 
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dinn?, betont: aus welchem andern als dem anges 
gebnen Örunde?; „Ziemte mir's | u. frommte mir's?* 
Wem frommt es denn, | daß er fo meubegierig if? 
Wem denn? se. — 4) Tonlojes d. fih an den Kons 
junft. eines Zeitw. lehnend im Sinn v.: ausge 
nommen wenn; außer wenn; wenn nicht ıc., 3. B.: 
Mir binden dich nicht los, du fingeft uns d. ein Lied — 
gelegt, du ſingſt: dann (in diefem Fall) binden 
wir dich los; ſonſt nicht. 

Dennoch, adverfatives Bindew. — tropdem, 
deſſenungtachtet ic., verſtärkt je ⸗d. vgl. doc, jedoch. 

Dir (der): (f. Das x): 1) beit. Artikel: a) 


Abwandl.: 
G;. Di. 
m. f n. 
Nom. ber die das bie 
"Gen. des der des der 
Dat. dem der dem den 
Acc. den die das bie 


b) Hängen v. einem ſchon im Borbergehnden ges 
nannten Hw. m. beft. Artif. andre Hw. im Genit. 
od. m. Präpof. ab, jo fann das Hw. fortbleiben : 
Hier ift meine Stube, daneben die meines Bruders; Ich 
ſehe die Fehler meiner Arbeit u. die Borzüge der meines 
Freundes; Die Hoffnung auf Gewinn u, die auf Grb» 
ſchaft; Der Brief an deinen Vater ift ausführlicher als 
der an mid x. Dafür auch: Derjenige ıc. (f. Aa). 
— 2) hinzeigendes Fw., zu einem Hw. gehörig 
(adjeftiviih) — od. alleinttehnd (jubitantiviich), 
dann m. Genit.: Defiten), Deren, Deflten), Mi: 
Deren, zuw.: Derer (u. verfchmelzend m. den nach⸗ 
fiehnden Subitant. » Bräpof. : Derent-balb, »wegen, 
»willen); Dat.: Denen. — a) Die ſorwdten dieſer, 
jener deuten zugleich noch eine nähere od. fernere 
Beziehung des bez. Ggſtos an; d. fann Beide er: 
ſetzen, alſo für: Diefer u. jener, fowohl: Diefer u. d. 
als: D. u. jener. Dieſe Verbind. bez., genau ges 
nommen, mehrere aus der Klafle der genannten 
(od. gedachten) Ggflde ; Diefer oder jener u. dafür: 
Diefer od. d. u.: D. od. jener bez. einen aus der 
Klaſſe, doch gleihgültig, welchen. Davon unterich. 
fih dann noch d. u. d., wie der beft. vom unbeit. 
Artif. Dies giebt näml. an, daß man einen 
Ggſtd entw., weil er befannt ift od. weil man ihn 
nicht nennen will od. fann, nicht näher bey. — b) 
(f. a) Diefer u. Zener; Diefer u. D.; D. u. Zener, 
als euphemift. Verichweigung eines Scheltworts 
(vgl. Teufel ».). — c) D. m. nachfolgendem und 
in Ausrufen, zur Bez., daß die Verbind. eines 
beit. Subj. mit etwas davon Ausgelagtem undenk— 
bar jei: D. u. Wort halten! [wie reimt jich Das?) 
c. — d) D. auf einen zur nähern Belt. beigefüg— 
ten Relativſatz bindeutend, doc nicht, wie das 
forwdte derjenige nur auf einen folgenden: Wer fih 
der Ginfamt. ergiebt, | ad, D. ift bald allein ıc., vgl. : 
D. (od. Derjenige), welder fid der Cinſamt. ergiebt; 
D. (od. derjenige) Mann, der nicht Muſik bat in ibm 
ſelbſt; Der Wille Deß (vd. Deffen, Detjenigen), der 
mid gefandt; Ich entfinne mich alles Dep (od. Deffen, 
Desjenigen, n.), was. — 3) bezügl. Fw., wie 
welder, m. ter Abwandl. wie 2. Mur welder, 
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nicht der ſteht ala adjelt. Fw. neben einem Hw.: 
Er fagte: Guten Tag, welden Gruß fie freundl. er 
widerte x. In allen andern Fällen ift d. anwends 
bar, in einigen fogar allein od. doch hauptſächl. 
übl. So: a) im Genit. Ganz unübl. iſt dieſer 
jest v. welder in der männl. u. fühl. Ez., da er 
formell mit dem Nomin. der fächl. Gy. zuſammen— 
fiele ; in der Mz. u. in der weibl. Ez. findet er ſich 
zum., nur nicht im fog. ſächſ. Genit., d. h. ab» 
bängig v. einem ihm nachſtehnden Hw.: Der Kleif 
(das qute Betragen), deſſen du did rübmf; Der Garten 
(das Haut), deſſen — die Stube (die Käufer), deren — 
Befiper ih kenne; Die Verbrechen, veren (jeltner: 
welder) du dich ſchuldig gemacht x., vgl. ganz vralt.: 
Binfgrefi, welches [ft. deſſen]) Bußtapfen ih nachgefolget 
1. — b) Nur d. (nicht welder, wie z. B. 3. Mol. 
18, 29) ſteht heute bei erſt nachfolgendem (j. 2d) 
od. ganz fortbleibendem Wort der Beziehung: Die 
nicht er ſchaut, die Sonne vollbringet ihren Lauf; Der 
ins Verborgne fieht, Bott ꝛc. Nam. gehört hierher: 
D. — Dertjenige), d.(f. 24) od.: Dertjenige), welcher: 
Ad, der mich liebt u. fenmt, | ift im der Weite ıc., vol. 
ähnl.: wer, das aber nicht ein beit. Individuum, 
fondern vielmehr eine Gattung bez.: Nur, wer bie 
Sehnſucht kennt, | weiß, was ich leide x. Bon ſolchen 
Biziehungen od. Berfchmelzungen entipricht 3. B. 
dem bald einem Der, dem, bald einem Demljenigen], 
dem ; ebenfo ven ft.: Der, den od. fl.: Dentjenigen), 
den ıc.; felten abhäng. v. Präpof. — c) gw. nur 
d., nicht welcher im Anſchluß an die perfünl. Fw. 
der 1. u. 2. Perf., die ale Eubj. had vd. gw. 
wiederholt werden, doch auch bier — wie immer 
in den übrigen Kaſus — zuw. nach fry. Weiſe 
fortbleiben: Mütterlih ernähret mich die Erde, | dem 
[od. welchen] nicht der Zorn ob Unbill mehr beichleicht, 
— paff. : der ih nicht mehr vom Zorn befchlichen werde; 
Ihr, mit denen wir vereint gekaͤmpft; Ihr, die ihr ver» 
eint mit uns gefämpft; Vater unfer, der du bil x. In 
Bezug auf die verlönl. Fw. finden fich häufiger, 
doch nicht ausichließlich, d.: Sie, welde [häufiger: 
die] die liebendſte Mutter geweſen wäre, blieb kinderlos ıc. 
— d) Ugm. ift welder in Bezug auf das fragende 
(ausrufende) welder u. wer, 5. B.: Welcher Dann 
od, wer, der Dies fähe, bliebe ungerübrt! ze. Bei wie 
viele, wiewenige ac. ift d. wenigftens üblicher. Ahn— 
liches gilt übrh. v. den ſubſt. Bw. : Einer, Keiner, 
Zemand, Niemand, Mander, Alle x. — e) Gw. nicht 
welder, fondern d. mit VBerneinung nach verneinten 
od. fragenden Sägen m. fo, fold, dergeftalt xc., ent⸗ 
fprechend einem Sag m. daß: Es ift feine Frau fo 
ruchlos, die [daß fie) nicht einen Winkel des Paradieſes 
im Herzen trüge c. — 4) als Bilm., 3. B. als 
durchdeflinierbarer Artik. (f. 1) in Zufammens 
ſchiebungen m. Fw.: Derjänige, f. 1b; 2d; 
Derielbl(ig)e, ST. feld; ferner, entſtanden aus 
dem Genit. der weibl. Ez od. der Mz. (vgl. deß; 
dem x.) in flerionsloien Bartifeln u. Fortbild., 
4. B.: Dirart, adv.: fo; fo ſehr; v. od. in 
folder Art x., dazuals Em.: Dirartig. — 
Dereinkt, adr.: einft (f.d.), v. der Zukunft od. 
Bergangenheit, mit Rbnf.: Den), vgl. (gw. nur 
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v. ber Zufunft): Dereinfi!-mal; Dermalseins 
ed. »einf. Als Fortbild. das Ew.: Der: 
itnfig. — Dergeftalt, adv.: folder Geſtalt; 
to; auf Solche Weife; unter der Bedingung ıc. ; 
velten ale Ew.: Diefe d-e Griftenz der Oper, auch: 
Vergeftaltig. — Dergleichen, relativ: von 
welcher Art ; wiese. u. demonftrativ: fo, von folcher 
Art, derlei (u. wie dies auch als undeflinierbares 
Ew.): Wunter, d. nicht gefchaffen find; Und D. od. 
t. Dinge; Ein d. [derartiges] Geſpräch ıc. ; auch: D. 
tun, den Außern Schein v. Gtwas annehmen; 
bäufiger verneint: Nichte) d. thun, fich Nichte 
äußern; ſich Nichts merfen laſſen. — Ders 
balb(en): vralt. ft. deßhalb. — Derlei: f. ver 
gJeihen; derart. — Dermalkins, dermal— 
init: dereinft (ſ. d.), meift v. ber Zufunft, dazu: 
Dermaldinftig. — Dermalen: jegt; zur 
Zeit; zu diefer (wirkl. od. in der Erzählung gegen: 
wärtigen) Zeit od. unter den gegenwärtigen Um: 
finden; felten: Dermalle). Kortbild.: Der: 
malig. — Dermaßen: in folhem Maße, in 
felher Art; fo, alſo: D., daß ac.; D., wie ac. — 
Derwegen: vralt. ft. deßwegen. — Derweil: 
a) adv. : inzwiſchen, auch: D-e; D-en; Dieweil. 
—b) conj.: während; folange als, auch: d-en; 
dieweil, was aber häufiger, wie weil, ben Grund 
angiebt. — Derzeit: dermalen; dazu: Dir: 
jeitig ac. 

Derb, a.: (eig.) v. zufammengebrängter Mafle 
u. dadurch feft u. fchwer; daher (eig. u. übrtr.) 
ſewohl: ſtark, Fräftig, Fernig, tüchtig ıc., — als 
auch: maffiv, grob, plump ıc. — heit, f.; —en: 
das Derbfein, derbes Weſen — u. (m. Mz.): bie 
Außrung desſelben. 

Dir-ent ıc.: ſ. Der2. — -0: vralt. Genit. 
zu der (k. u. Mz.), nur nod zum. übl. als Höf— 
lihfeitsw. beim Sprechen zu od. von hochſtehnden 
Berl. ft. Ihr, Ihro (f. d.); auch: Höoͤchſt d. ıc. 

Dis: 1) n., uv.; uv.: (Muf.) das um '/, 
Ton erniedrigte D (f. d. 2). Der noh um !/, 
Ton niedrigere Ton heißt Deses (= 6). — 2) 
Genit. v. der (1. d., vgl. Dep), z. B. auch: Dis: 
falls: für diefen Fall, in Bezug darauf; deß— 
wegen ıc., dazu: Desfällfig- 

Dif-em, m.,-8; uv., —e; -emer, -en, m., 
-8; ud. : Beſemer (f. d.). — -eme(r)n, tr. : mit 
dem Defem wägen. — Dieses: f. Des 1. 

Defs: Genit. v. der (f. d., vgl. des; befto). 
Dazu: Deßgleichen, relativ — wie; demon— 
firativ == fo; ebenfo ıc., vgl.: Den merfwürbigften 
Vlatz, deſſen gleichen in der Welt vielleiht nicht wieder 
zu fehen it. — Dißhalb: dieſes Umſtands 
halber; deßwegen; darum ac. (auch verbunden m. 
oh x. im Sinn v. troßdem; deſſenungeachtet ıc.) ; 
zum. — nam. noch oft bei 8. — aud) relat. ft. 
werhalt. Größtentheils vralt. Nbnformen: Def- 
fent», der-halb; Deß-, der-, dero-halben 
x. Neuere Fortbild.: Dedhälbig, vgl. des- 
fllfig. — Deß-, Deſſen-üngeachtet: dem— 
ungeachtet; trotzdem. — Deßmwegen = deßhalb 
(1. d.) auch: deſſent-, ſelten deſſen«; vralt.: 

Sanders, Handwoͤrterbuch. 
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dberor, der-megen; Ähnl.: Um des, (ob. 
beffent-) willen x. 


Deſto: bei Komparativen = um fo, den Grad 
angebend, in welchem die Steigrung nach Maß- 
gabe der angegebnen Vhe ftattfindet (vgl. ie): D. 
od. um d. mehr, beffer ic.; Nichts d. weniger (od. min« 
ber) — trotzdem. 

Deübe, f.;-n: Diebſtahl. — Diüdten: ſ. 
dauchten. — Deüker, m., ⸗6; uv.: Teufel. — 
Deül, m. (n.), -—(e)8; -e: der im Friſchherd 
niedergeichmolzne @ifenflumpen (Lupe). 


Diüt, m., -(e)8; —, (-8):_ eine holländ. 
Scheidemünge, oft als Bez. einer Kleinigf. übrh. 
— -t, f.; -n: D., Düte, Dute, Tüte, Tute, fegels 
od. chlinderförmig zufammengerofltes Papier, Gt: 
mas darin aufzubewahren ; auch Schnedten v. ähnl. 
Form (D-n,, Zuten-, Roll-Schneden); vrkl.: 
Deutchen, Dutchen x. — -eläi, f.; —en: fpipfindige, 
gezwungne, Fleinliche Deutung u. Auslegung. — 
-ein, tr. u. obne Obj.: kleinlich, fpigfindig deuten 
(f. d.). — -en: 1) intr. (haben): Auf, nad Etwas 
bin d., darauf hinzeigen, hinweiſen: a) eig.: Mit 
dem Finger, mit Fingern, mit bem Kopf, ben Augen, 
durch Winken d., auf Etwas, auf Einen d. ı.; Der 


Schweif des Kometen deutet gegen, gen, nad Oſten x. 


— b) übrtr.: auf Etwas hinzeigen, zumal aud 
als vorbedeutendes Zeichen, Anzeichen auf Koms 
mendes. — 2) tr.: a) auf eine Sache durch ein 
diefe Sache begeichnendes (bedeutendes) Zeichen, 
Wink hinweifen (f. an, be⸗d.): Unbeilsd-de Vögel ac. 
— b) erflären, was das Obj. bez., fagen will, bes 
deutet (f. aus-d.): Den Bogelflug, Träume, Gleich- 
niffe, das Geſeß ac. d.; Etwas richtig, falſch, verkehrt, 
finnig, tief a.; nad feinem Kopf, Sinn ıc. d.; Etwas 
auf eine Perf. od. Sache d., d-d bejiehn ꝛc. — c) 
Etwas ſchlecht, übel d. (f. b), aber auch, nam. mit 
perfönl. Dat.: Ginem eine böfe Abficht, einen 
ſchlechten Sinn bei einer Handlung zuſchreiben, 
unterlegen, fo auch: Ginem Ftwas zum Argen, zum 
Böfen ıc., Ggſtz: Alles zum Guten, zum Beften, aufs 
Beſte d. x. — d) Einem Efelschren d. [bobren, drebn], 
ihn — zunächft durch eine Geſte — verhöhnen. — 
3) refl.: a) (f. 1b) Etwas deutet ſich es ericheint, 
zeigt ſich als vorbedeutendes Zeichen (Omen), vgl. : 
@8 zeigt fih an. — b) (f. 2b) Etwas deutet fid leicht, 
ſchwer ıc. — läſſt fih fo d., erklären, fallen ꝛc. — 
4) Dazu: a) als Biiw.: Deut() ⸗Zeichen a 
f.b. — b) Deutung, dasD. ; nam. : Auslegung 
od. Inhalt eines bedeutfamen Zeichens ꝛc.; Deu- 
tungs-@abe, ⸗»kundig, "voll, ‚Wort, +Bei- 
den (f. a). — -er, m., -6; uv.: 1) deutende 
Peri., Nusleger, ſ. Stern, Traum-, Zeihen-D. x. ; 
weibl.: D-in. — 2) etwas zum Deuten, Zeigen 
Dienendes, 3. B. ein ſolcher Stift, Griffel sc. ; der 
Zeigefinger (fcherzb.: D-Iing); bei Ginigen als 
Verdeutihung für Artikel (Deutemort) x. — 
-„erei, f.; -en: Weſen, Treiben eines Deuters 
(f. d. 4), m. verächtl. Nbnſinn. — “Lich, a. : fich 
v. felbft deutend, alfo feiner Deutung bedürfend; 
wohl erfennbar u. v. Andrem zu unterfcheiden ; 
11 
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Far, verftändlih x. D-Leit. — -fum, a.: 1) 
b3:d. — 2) deutungsfundig. 

Deutſch, a.: was gu Deutfhland gehört; dies 
jem Lande od. den Bewohnern besfelben, ten 
Deutihen, eigen u. eigenthuͤmlich iſt x.: 1) eig.: 
Das de Reich, Bolt; Died-en Bölterfhaften, Stämme; 
Gin d-er Diann od. D-er; Die d-e Sprade od, : bas 
D., uv. durch alle Kaſus; nur, wie bei allen ähns 
lic gebildeten Ew. v. Völfernamen auf (did, wenn 
unmittelbar auf den Artifel folgend, in der Abs 
bängigf. v. Präpof.: das D-e, z. B.: Das D. ber 
beutigen Zeit; Im heutigen D., aber: Im D-en; Das 
Driginal | in mein geliebtes D. zu überfegen; aber: 
ins D-e; Aus gutem Branzöfifh in ſchlechtes D. — 
aber: aus dem Branzöfiichen ins D-e — überfept ıc. ; 
Auf D., gut D.-ıc. — 2) von dem den D-en eigth. 
Weſen u. den in ihnen bervortretenden,, fie fenns 
zeichnenden Gigenichaften. Als folche gelten nam. 
Derbheit, Zähigk. u. Geduld, bald lobend, bald 
tadelnd hervorgehoben, Zenes als Biederf., Treue 
u. Ehrlichk., als Stanphaftigf., Muth u. Kraft, 
als Ausdauer, unverdroßner Fleiß, tiefe Grund: 
lichk. »c., Dies als Grobheit-u. Ungeichliffenheit, 
als Trägheit u. Ungeſchick, im praftifchen Leben ſich 
geltend zu machen, als Philifterei u. Spießbürgers 
lichk., die ſich Alles gefallen läfft, als Pedanterie 
u. Zopfthum x. Berförpert find dieſe Gigenfchaf: 
ten des jog. „den Michels“, theils auch in der 
Be.: Der Bir, Muff; Alter d-er Degen x. In der 
Bed. v. d. = d-em Weſen gemäß fommt auch bie 
Steigrung vor. — 3) Der DeutfhiNer, zuw. 
eupbemiftiich ft. Teufel (f. d.). — 4) als Bſtw. 
3. B.: D.rherrig, »berrifch, den d-en Ordens: 
herren gehörig; Land; »Meifter, DM. des d-en 
Ordens x. — -eln, intr. (haben): 1) dem Deut: 
ichen ähneln (felten). — 2) Deutichheit affeftieren : 
Deutfhelei. — -en: 1) tr.: a) Etwas beutich 
machen, nam.: ins Deutiche überfegen, ver⸗d. — 
b) Ginen d., deutich (ſ. d. 2) machen: Deutſche mic, 
Göttin der Geduld! — 2) intr. (haben): deutſch⸗ 
thümeln. — -heit, f.; -en: das Deutichiein ; 
deutiche Eigenheit. — -ling, m., -(e)8; -e: ein 
After-, Scheindeuticher. — -thum, n., -(e)d; 0: 
deutiches Weſen, dazu: Deutſchthüm⸗-lich u. im 
tabelnden Sinn bes Affektierens: »eln, »elei, 
.(e)ler. 

Diamant (gr.), m., -(e)8, —en ; -e, -en: 1) 
der Eoitbarfte Edelſtein, auch: Demant (in der 
2ſilb. Form auch trohäiih). — 2) bildl. v. D.: 
Ahnlichem: Das Mühlrad fläubt D-en x; nam. 
auch: etwas bef. Werthvolles, Glaͤnzendes, Reis 
nes, Unbezwinglich>Hartes ıc.; auch (Buchdr.): 
eine fehr Heine Schriftgattung x. — 3) als Bitw., 
nam. zu 1, 3.B.: D.- (od. Demant-) Bord, 
unreiner, gepulverter D. zum Steinfcleifen ; 
Geſchmeide; -Grube, Fund-G. für D-en; 
Kette, Kreuz, »Ring, Geſchmeide;⸗Schlei— 
fer, Schneider, ſ. Stein⸗-Sch. x. — -en, a.: 
aus Diamanten beſtehnd od. in Eigenſchaften ihnen 
ähnlich, nam.: fo glänzend, ftrahlend, rein, hart 
%., auch: demänten. 
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Dicht, a., -eit: 1) aus Theilen beitehnd, bie 
nah zuiammenliegen, eng an einander grenzen u. 
möglichft geringen Raum zw. ſich laſſen; gehäbe 
(f. d.), gut fchließenn, Nichts durchlaſſend x.: 
Ein d-e8 Zeug läfft, aud wenn es dünn ift, fein Waf- 
fer durch, wie der dicke, aber dabei ludre Filz, der erft 
durch das Walken minder did (ſ. d.), aber b-er wird; 
Daes Gebüſch, Sefleder ıc.; D. firömt vom Himmel der 
Regen x.; Dirbebuicht; »-behaart, -belaubt, 
-bewadhfen, »gedbrängt, -gefhart, ger 
fhloffen, »gewebt, »verwadfen x. (Koms 
par.: D-er behaart ꝛc. od.: b.»behaarter ıc.) 5 
sbufbig; -laubig; nähtig; -fäulig x... vgl. 
dichten I, — 2) als adv. zuw. — nah, fo daß 
nur wenig Raum dazwiſchen liegt: D. an der Hede 
x.;aud: D. and. (vgl. Kopf an Kopf xc.). — -k, 
f.;-n: D., Dichtheit, Dichtigkeit: das Dichtfein u. 
der Grad desſelben; eine dichte Stelle. — -eläi, 
f.; —en: verächtl. Bez. für das Treiben, wie für 
das Erzeugnis eines Dichters od. Dichterlingse. — 
-eln, intr. (haben), tr.: Dichtelei treiben. — 
-en: I. tr. (refl.); dicht mahen: Gin Schiff d., 
falfatern ac. ; Wo die Reihen fich dichteten ıc.; Dir 
tung (vgl. II5), das D. u.: was dazu bient; 
Dicht- (od. Kalfat-) Eiſen, Hammer ı; 
-Bergac — U. intr. (haben), tr.: 1) feinen 
Sinn auf Etwas richten ; auf etwas zu Grreichens 
des, Hervorzubringendes ıc. denfen: D. (tihten) u. 
trachten; Auf Etwas d. u. finnen, denfen 0. — 2) den 
fend, durch Thätigk. der Phantaſie ſchaffen, wie 
Dies zumal der Poet tbut. — 3) (f. 2) dur 
Thätigk. der Phantafie Etwas, im Ggſtz zu dem 
in der Wirklich. Borhandnen, fchaffen, vorfpiegeln, 
gw.: ed. — 4) (f. 2) v. Singvögeln: Sings 
weifen ausfinnen od. erlernen. — 5) zu 2: Did- 
tung (vgl. I): das D. u.: etwas dadurch Hervors 
gebradhtes, Poeſie; poetiiches Werk (Gedicht) ; zum. 
auch (j. 3): Erzeugnis der Phantafie im Ggig der 
Wirklichk. (Erpihtung); Dichtungs- (od. feltner: 
Diät.) Art, Gabe, Kraft, «Vermögen ıc.; 
Didt- (feltner: Digtungs-, vgl.: Didter-) 
Kunſt, Wert. — er, m., -8; uv.: Giner, ber 
bichtet, 5. d. I; II, nam. II 2 = Port, weibl.: 
D-in. Dft als Bſtw.: D. Beruf; +Beuer; 
Geiſt; -Gluth; -König (-Bürf); Kraft; 
-Runf, »Künfte; - Mund; - Schwung; -Seele; 
-Bertu.d m. — -erfi, f.; en: Dichtelei (bei 
Alteren auch o. verächtl. Nonf,. — Dichtung; Dict- 
kunt). — ⸗-eriſch, a.: dem Weſen eines Dichters, 
der Dichtfunft gemäß; poetiih. — -erling, m., 
Ae)s; -e: fhümpernder Dichter, Poetaſter. — 
“heit, -igkeit, £.; en: ſ. Dichte. — -ung, f.; 
-en: ſ. dichten 1; II B. 

Did, a.: viel Mafle habend, Ggſtz dünn, vgl. 
dit ı.: 1) in Bezug auf den äußern Umfang : 
Mein kleiner Finger foll d-er fein ald meines Baters 
Lenden; Der d-e Kerl 0d.: Der D-e ıc.; D-e Balten, 
Bretter, Bäume, Schichten x. — 2) (f. 1) als Maß 
(vgl. breit 1 x0.): Einen Daumen, Singer, Fuß d. ıc. 
(veraltend: Gines Daumens d.). — 3) (f. 1) ange⸗ 
jchwollen: Eine d-e Bade — vrid.: d-e Baden 
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WI)—, ein des Geſicht x. haben. — A) (f. 1) 
Iämanger ; trächtig, zumal v. Thieren: D. gehn. — 
V. ) Sic d. [voll, jatt] effen, trinten ı. Dazu: 
ütnas d. haben, es jatt haben, überbrüffig fein ıc. 
-6) (f. 1) bedeutend, ftarf, groß, fehr, in hohem 
Grad ac.: D-e [innige] Freundſchaft, Freunde ꝛc.; 
&in ſchwerer, d-er [reicher] Bauer ıc.; Es wird wohl 
fe. damit nicht ausfehn, fein; Das Griechiſche fiht bei 
ihm nicht fo d., vgl. (f. 8): D. (od. dicht) gefäet zc.; 
&if d. machen, d. thun, großthun, prablen sc. 5 
& 2, [iehr] Hinter ven Ohren (f. d.) haben, tragen, 
tal. fauft-d. x. — 7) (f. 1, infofern die Dice das 
Sinturchdringen hemmt) unzugänglich für etwas 
Ginwirfendes, hart sc. : Ein d-es Zell, eine d-e Haut 
Saben, d.»-fellig, häutig fein, unempfindl. gegen 
Jühtigungen ıc. ; Einen d-en Kopf, eine d-e Stirn 
sten; d»fönfig, »-Rirnig fein, ſchwer von Bes 
griffen 10. ; D-e Ohren, Seelen x. — 8) maflenhaft, 
infefern des dazu Gehörigen Viel vorhanden if; 
huufenweife ; in Menge; häufig; reichlich ıc.: Gin 
>er Bald, wo viel Bäume find, vgl.: ein dichter, 
infofern fie nah beiſammenſtehn; D-es Gebüfd, 
del, Blich, Haar ac.; D. geſaet; De Saat ır.; vers 
altend: D-e [reichliche) Ihränen roflten in feinen 
Sart; In Den [reichen] Strömen ꝛc.; ferner adv. — 
oft, nur noch im Kanzleiftil jee: D.berührt, 
befagt, ‚erwähnt, »gemeldet x.; aud: 
male [oftmals]. — 9) (1.8) D-e (vgl.: dichte) 
Luft, Rebel, Wolfen, Finfternis, Nacht; D-er Staub x., 
9. bedeutender Maſſe u. daher drückend, fchwer, dein 
Sinn tes Gefühle, des Gefichts fich läftig bemerfs 
lich machend xc.: Gin Nebel, v. zum Greifen; Der 
Simmel if d. von Wolfen x. — 10) (1. 8; 9) von 
Flüffigfeiten, die fich einer feften Maſſe näbern, 
fonfitent werden, gerinnen: De [geronnene] Milch; 
D-r Brei; Die Dinte ift zud.; Das D-e [der Bobden- 
lag] des Weins, Biers ı.; Rother D-er, eine Art 
Rein; Durch D. u. Dünn, eig. : dur Moraft und 
Vaſſer x. , oft übrtr. sc. — 11) als Bitw., ſ. 8 
(vralt.); ferner 3. B.: Dbändig, v. Büchern: 
voluminös 5; - Bauch, Verf. od. übrh. Geſchöpf 
mitd-em Bauch ; »bäudig; »Bein: a) Schenfel; 
b) d.sbeiniges Geſchoͤpf; bebaſcht, -belaubt, 
bewachſen ac. Dichteb. ; -Blatt, eine Pflanze, 
Crassula; -biütig; -Darm, im gig zum 
oben Dünn-D. der untre de; +fellig, häu— 
tig, eigentlih und [7]; »-Kopf, +»töpfig, 
eigentlich und [7]; -leibig; -Maß, das Ges 
fege des Hiriches (?); Münze, »Pfennig; 
ſchaligz «Schnabel, -Schnäbler, Bögel; 
Stein, Art Brillant; »Rirnig [7]; - Thaler; 
Zhuercei) [6], Brablerlei); -Wanft, Bauch; 
wollig, dicht-wiz ⸗Zirkel, die Dicke v. Körpern 
ju meſſen ꝛc. — -t, f.; -n: 1) das Dickſein und 
das Maß desfelben (Did-heit, -igfeit). — 2) (Gieß.) 
das Hemd od. Modell einer Lehmform. — -icht, 
%., m., —(e)8; -—e: dides, dichtes, verwachenes 
Sebüſch. — -tich, a.: ein wenig dick (f. d. 1 u. 
sam. 10). — -ung, f.; -en: Dididt. 
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Muſik sc. ; auch D-e, D-Ia, vgl. Dudeldumbei x. — 
Die: f. der u. derweil. ‘ 

Dieb, m., -(e)8; -e; hen, (e)lein: 1) Ze⸗ 
mand, der ftiehlt; weibl. D-in, doch auch: D.; 
auch v. Thieren, 3. B. ein Käfer, Ptinus fur x. 
— 2) wie Schelm x. , auch koſend, mitleidig ıc. — 
3) D., Räuber: a) Nebendocht, der das Schmelzen 
ber Kerze verurfacht. — b) überflüffiges Reis, das 
ben nügl. Aften Saft entzieht x. — 4) Als Bilw. 
zu 1, z. B.: a) D-4-Apfel, a.srunder Knebel, 
womit D-e llberfallne am Schreien hindern; 
„Auge, diebiſches; -Bande, -Rotte; »- Daumen, 
auch als glüdbringend geltend; Geſchmeiß, 
-Gefindel; -Slüd, unverdientes; Gruß: a) 
unter D-en üblicher; b) feierliche D-# » Anflage ; 
-Hcehler; «Herberge; »Laterne, Blend. ; 
-Schlüffel, Dieterih; -Bolt, -Bad; ⸗Werk⸗ 
jeug x. — b) D.-Stapl, m.: das Stehlen (f. 
Denbe), die vom D. begangne Handlung u.: das 
Geſtohlne, auch übrtr. — »en, tr. u. ohne Obj.: 
biebifch entwenden, ſtehlen (zumeiſt v. Wilddieben). 
— -erei, f.; -en: das Dieben, Stehlen, ber 
Diebftahl. — -ifch, a.: nach Weile eines Diebe; 
gern ſtehlend; zum. auch nur: verftohlen: D-er- 
weife ıc. 

Diele, f.; -n: 1) Brett, dünnre Bohle oder 
Planfe: D-n-Kopf, ſ. Balten-R. 1. — 2) der Fuße 
boden, er fei nun mit D-n (1) od. mit Steinen 
belegt od. von Lehm geichlagen, u.: Raum mit 
ſolchem D-ns od. Gitrih:Boden, bef.: Hausflur; 
Drefchtenne 0. — 3) nam. füdd. : die [Bretters] 
Dede über einem Gemach, welche für einen darüber 
befindl. Raum den Boden (f. d. 6) bildet, daher 
auch: 4) wie Boden: ein obres Gelaß. — -en, tr. : 
mit Dielen (ſ. d. 13 2), mit Brettern od. m. einem 
Gftrich verjehn. 

Diem-e, f.; -n; »en, m., -8; uv.: Schober 
v. Heu, Getreide x.; Beim; Miete. — -en, tr. : 
fchobern. 

Dien-en: 1) intr. (haben): urfpr.: Sflave; 
Ginem unterworfen fein ; dann allmählich in weits 
rem Sinn: in abhängigem, oft unter gewillen Be: 
dingungen freiwillig übernommenem Bh. fein; 
Ginem feine Untergebenheit od. auch nur Ergebens 
heit thätig beweifen: a) So follt ihr unfre Knechte 
fein, daß ihr ums dient ac. — b) Gott, einem Gößtzen, 
übrte, : der Wahrheit, Gerechtigk., der Sünde, den 
Lüfen, dem Mammon d., ſie ald Herrn anerfennen, 
ihrem Gebot folgen, gehorfam fein (vgl. fröhnen). 
— Gott, den Bögen d., auch v. den Geremonien als 
Zeichen der Verehrung; fo aud: Das MeB-D. 
(1. 2a) ꝛc. Kerner: Einer Dame d., als feiner Herrin, 
zunächſt v. Nittern. — c) im Dienft-Bh. zu Einem 
fiehn,, ihm feine Thätigf. widmen unter gewiſſen 
Bebingungen, die ſich meift auf die Gegenleiftungen 
beziehn : Ale Knecht, Magd, Wirthſchafter, Koch, Köchin, 
Stubenmädden x., als Kommis, Gefchäftsreifender 17, 
einem Seren, bei einem Kern d. ; Als gemeiner Solvat, 
als Dfficter, Ingenieur d.; Einem Klienten ald Anwalt 
in einer Sade d.; Einem Fürften, dem Staat, der Kirche 
d., ein Staates, Rirchenamt verwalten ıc. Auch v. 
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nähere Angabe bes Dienſt-Vhes, nam.: a) von 
Knechten, Dienftboten x.: Die d-be Klaffe x. — 
p) = Sofdat fein: Von unten, v. der Pife auf d. 
(ich hinauf d.); Zu Fuß, zu Pferde, bei der Artillerie 
d. ı. — y) Dazu (nam. 8) in aft. Sinn: Gin 
(lang, un-)gebienter Soldat x. — d) (f. e) aliger 
meiner: Einem feine Thätigf. widmen, o. Rüdficht 
auf Lohn; aus Ergebenheit ihm nüglich zu fein 
fuchen ; feine Abfichten fördern sc.: Gin Menſch muß 
dem andern d. x. Als Höflichfeitswendung ıc.: 
Womit fann id Ihnen v.?, was befehlen, wünfchen 
Sie? Damit fann ich d. aufwarten; Zu d., zu Bes 
fehl !; Einem auf Etwas d. Beſcheid, Antwort geben. 
— e) (f. d) noch allgemeiner, v. Perſ. u. nam. 
Sadıen: ſich als Etwas, zu Etwas brauchen, vers 
wenden laſſen; deſſen Stelle erfegen; Mittel zu 
einem Zwed, dazu nügl., förterlich, paflend fein, 
belfen ; zu Etwas gereichen,, ausfchlagen x. — 2) 
tr., im Allgm. vralt., mundartl.: a) Einen Dienft 
d. 10; Die Meſſe d., besd. (f. 1b) x. ; auch (f. fe): 
Das dient Nichts zur Sade; wo Nichts, wie nicht ad» 
verbiell ift se. — b) zuw.: Som. fo gedient [ft. be- 
dient] fein. — c) Etwas d., ein⸗, ver-d., als Lehns⸗ 
abgabe einliefern, entrichten (f. Dienſt 3). — -er, 
m., -8; up. : 1) Einer, der — u. iniofern er — 
Einem dient, weibl.: D-in: a) eine Perf., info: 
fern fie v. einem Herrn od. Gebieter abhängt, ihm 
u gehorchen u. ihre Thätigf. zu widmen verpflichtet 
A: DrGefolge, «Heer, ⸗„Schar, »-Troß ıc,; 
„Kleid, «Tracht æc.; zum. auch v. Perfonif. ; 
nam.: Stumme D., Heine Tifchchen, das bei Tifch 
Gebrauchte aus der Hand zu feßen. — b) eine 
Berf., infofern fie Etwas als Herrn anerkennt und 
Defien Geboten gehorcht, einem höhern Weſen 
Verehrung zollt ıc.: D. Gottes, der Goͤßen, des Mam- 
mons, der Sünde, der Wahrbeit ꝛc. — c) eine Berf., 
die einem höhern Ganzen als dienendes Glied ſich 
ein: u. unterorbnet u. ihre Thätigf. witmet: D. 
des Staat, der Kirche ıc. — d) eine Perf. , infofern 
fie einem Andern ergeben ift u. Deſſen Intereflen 
zu befördern fucht, nam. als Höflichkeiteausdruck, 
oft zur bedeutungslofen Phrafe geworden (mie bie 
entiprechende Anrede: Mein Herr!): Id bin, ver- 
bleibe Ihe ergebenftier D., Ihre unterthänigfte D-in. 
Nud iron. : Ahr D.; Gehorfamer D. ꝛc. — ich danfe 
(f. d. Ic) dafür . — 2) Verbeugung: Viele D. 
maden (dtenern). — -träi, f.; -en: 1) Diener: 
fhaft. — 2) Dienerhaftigf. — 3) fortgefeßtes 
Dienern (f. d. 2). — -erhaft, -eriſch, -erlich, 
a.: in der Weile eines Dieners. — -ern, intr. 
(haben) : 1) dienerhaft fein. — 2) Diener (f. d. 2) 
machen. — -erſchaft, f.; -en; -erthum, n., 
—(e)8 ; 0: 41) Gefammtheit der Diener eines Haufe, 
Fürften se. — 2) das Diener: Sein, vgl. Knecht. 
ſchaft, Ggſtz: Serrſchaft. — -lih, -fam, a.: zu 
einem Zwed dienend; nügl., paflend, förderl. ıc. 
-fl: I. m., -en, -(e)8; —en, -e: Dienftbote (f. 
1110), weibl. D-in. — II. m., -(e)& ;-e: ſowohl 
eine einzelne Handlung, wom# man Ginem dient, 
als auch da, wo dieſe Handlungen nicht einzelne, 
freiwillige, fondern der Ausfluß eines, fei es freis 
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willig od. unfreiwillig eingegangnen, Abhängig- 
keits-Vhes find: dies Vh. und der ganze Umfang 
ber daraus herfließenden einzelnen Leitungen: 1) 
allgm.: das Vh. der Abhängigf. u. Unterwürfigf. 
bes Dienenden zum Herrn u. Gebieter. — 2) das 
Bh., die Berpflichtungen u. Zeiftungen der Fröhner, 
Leibeignen xc., der Berfonen aus der ſ. g. dienen: 
ben Klafle ıc., 1.3. — 3) (f. 2) bei den nicht zur 
f. g. dienenden Klaſſe gebörigen Berf. : die thätige 
Ausübung der Amtöverrichtungen u. die Zeit ber- 
felben : Der D. babente, thunde Officier, Kammerhert 
Einen Beamten im®. beleitigen; Auferm D. x. Sonſt 
gebraucht man, außer wo die Beziehung zum Vor- 
gelegten, Oberhaupt, Staat sc. hervortritt, D. 
gw. nur noch v. niedern öffentl. Anftellungen, vgl. : 
Der D. eines Thorfchreibers ı.; Das Amt, die Stelle, 
der Poften eines Schulraths ıx., doch f. 10. — A) 
(1. 2) in Bezug auf Lehns- u. Frohnherren auch 
die aus diefem Vh. herfließenden Abgaben, Gülten 
x. — 5) (f. 4) Ginem auf den D. warten, lauern, 
paſſen ꝛc., fehn, daß er bie ihm obliegenden Ber: 
pflichtungen gehörig erfülle ıc. ; verallgemeint: ihn 
fcharf beobachten, ihm auflauern ıc. — 6) die Ab- 
hängigf. v. Etwas, das Ginen beberricht, deſſen 
Geboten man folgt ıc.: Im D. [unter der Herr: 
fchaft] einer Höbern Macht, der Wahrheit, der Gerechtigt. 
x. Rebn; Dem D. des Bauchs, der Luft fröhnen a. — 
7) die einem höhern, als Herricher anerfannten 
Weſen ıc., Gott, Götzen ıc. bewielene Verehrung, 
wie auch einzelne Geremonien. — 8) Außrung ber 
Grgebenheit des Wohlwollens, der Höflichk. ıc., 
wodurdh man Zemandes Abiichten u. Wünfche zu 
befördern ſucht: Einem einen D. tbun, leiften, ermweifen, 
erzeigen; Zu D-em ftehn xc. ; auch: Einem einen fhled- 
ten (f. d. 3a), fchlimmen (0d. Un-) D. erweifen. 
fchaden, nam. wo man nügen will od. au wollen 
vorgiebt. — 9) (1. 8) auch v. Sachen, infofern fie 
Einem nügen, gewifle Zwede erfüllen x. — 10) 
als Bitw., 3. B.: D.Adel [3], Amts-⸗A.; 
«Alter [3], Anciennität; Angelegenheit [8], 
-Sade; »-Antritt [3]; -Anmweifung [3], In: 
ftruftion ; «Arbeit; »befliffencheit), »bereit- 
(beit),  »gefliffencbeit), »fertigcfeit) [8]: ‚Mote 
[2]: dienende Perſ., männl. od. weibl., bef.: 
die von einer Herrichaft auf eine beit. längere 
Zeit in den Hausitand aufgenommen, gegen Koft 
und Sohn, die niedern wirthichaftl. D-e zu ver 
richten verpflichtet ift (in der Geſammtheit Geſinde); 
-Gid [2], Amts-⸗E.;z -Gifer, -eifrig [8], «be 
fliſſen; -Entlaffung [3]; »ergebendheit) [8]; 
-fäbtg, nam.: f. zum Kriegs-D., Ggig: d.«un- 
fäblg; »fertigckeit), r»bereit(heit) 20; «frei, 
3. B. [A] s.; »Herr [2; 3; 4]; -Leiftung, 
nam. [8]; »Teute, f. Mann; »2ohn [2]; -Mäpv- 
den, -Magp [2]; -Mann: a) [A] Lehens:M., 
M;. gw. -Mannen; b) M;. -Männer: in größern 
Städten, Perfonen, die auf der Straße zur Beſor— 
gung von Aufträgen, nach beit. Tare, bereit ftehn; 
c) gw. Mi. Leute, D.-Boten, Diener; -Mann- 
fhaft, Geſammtheit der D. : Mannen u. — ber 
D.Männer ; -DOrpnung; Pfennig, Ding-Pf., 
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Velhögeld; «Pflihtiig), nam. [A]; -Sade, 
Anglegenheit; -Tag, nam. [A]: Frohn⸗T., vrſch. 
rT.; ⸗Willigckeit), »Bertiglkeit); Zwang 
x. — -lbar,a.: dienend unterwürfig ; Dienite 
mieten, Laften zu tragen verpflichtet x. D-keit, 
Denſchaft; auch (m. Mz.): Servitut. — -haft, 
#: dienſtfertig ꝛc. — -fllid), a.: 1) amtlich. — 
2) bienend, d. h. ſowohl: dienlich, hilfreich, för: 
krlih sc., als auch (nam. in Höflichfeitsphrafen) : 
henfiergeben, unterthänig sc. — -ling, m.,-(e)8; 
“ein Unfreier, in Dienft u. Abhaͤngigk. Stehn- 
et. — ſchaſt, f.;-en: Dienfibarf. (vgl. Knecht⸗ 
ft). 


Dis, pron. demonstr. mit der Abwandl. : 
&. Mi. 
ım. L n. 
N, dieſer dieſe dieſes, dies dieſe 
6. dieſes dieſer dieſes dieſer 
D. dieſem dieſer die ſem dieſen 
A. dieſen dieſe dieſes, dies diefe, 


!inigendes Fw. zur Bez. u. Hervorhebung eines 
egenwaͤrtigen, vorliegenden Gyflts durch Hingeigen 
auf denſelben, oft im Ggſtz zu einem entferntern, 
worauf jener (f. d., vgl. der 2) hinweiſt; zeitl. auch 
= gegenwärtig, nächitvergangen od. nächitkünftig. 
Auch: D-er felbe (f. d.), nämlide (f. d.) Puntt; 
üben (ſ. d.), grade (ſ. d.) d-er Punkt ic. Subftant.: 
Der da, dein Schwager; D-er hofft, was Zener fürchtet 
x. u, ſachl. (vgl. Das; Dem): D. iſt der Grund, die 
Iradex.; Bor Dem, vordem, vor d-er Zeit, früher, 
— Ögig: Nah Dem, fünftig; Dfml)nad, 
demnach, demgemäß ꝛc.; Ohne D. (vd. d.), ohnes 
km, ohnehin; Über D. (od. »d.), überdem, Außer: 
dem it. — Als Bſtw., 3. B.: 1) D.-falts, heute 
weiſt desef.; Dazu: -fallfig; -jährig; -mal, 
nurrmalig; »feit, prüp. — b.feits; »feitig, 
als Fw. zu d,»feits (ſ. d.): a) Das biesieitige Ufer... 
ta jenfeitige ae.; auch, in Bezug auf das Diesfeits 
als das Irdiſche: Diefe entfchiedene Dietfeitigkeit, Das 
Burgeln u. Beharren im Irdiſchen sc. — b) Der 
Yekfeitige Verluſt, auf diefer, unfrer Seite ı.; 
feitt: a) auf biefer, wie jenſeit(s) auf jener 
eite in Bezug auf eine den Raum in 2 Hälften 
theilende Scheide, bie man, um aus ber einen in 
Ne andre zu gelangen, überfihreiten muß, eig. unb 
ikttr. — adv. ; präp., Überwiegend m. Genit., 
th auch m. Dat. u. fubftant.: Das Diesfeits, 
Ögig: das Senfeits, felten 3. B. in Bezug auf ein 
Grwäffer; dagegen oft: die irdifche Welt im Ggſtz 
tr himmliſchen; b) nam. Kanzleiſpr. = unfrer- 
ku, — 2) im Allgm. veraltend: Diefer-palb 
ed. «wegen, deßwegen; »lei, berel,; »feits, 
" dieſer Seite hin, oͤrtl. «wärts) od.: nad) 
\eler Beziehung ıc. 

Diet(e)rich, m., -(e)8 ; —e: Sperrhafen, zum 
Yufbrehen v. Schlöfern, Hafens, Diebsichlüffel. 
— en, intr. (haben); tr.: den Dietrich hands 
fuben ; damit öffnen. 

Dill, m, n., -(0)8; 2; -2,f.; -n: Name 
ner Doldenpflange, Anethum; PD. - Kraut; 
‚Raupe, auf dem D. lebenn 0, — -t, f.;-n: 
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D., Tülle, an vielen Werkzeugen eine kurze Röhre, 
Etwas hineinzufteden ıc., bei. in Leuchtern, Laters 
nen ıe., in Lampen (für den Docht) ıc. 

Ding, n., -(e)8; -e, -er; -chen, lein, elchen, 
M;.: -erchen: eine allgm. Bez. alles Defien, was- 
it; ber Ggſtd, wovon die Rebe iſt; Das, worum 
es fich handelt ıc. (fortwdt: Sache, Gegenftand, Wefen): 
1) Etwas, daseriftiert, in der Wirklichk. vorhanden 
it, im Ggſtz zum Wort als der Bezeichnung dafür 
od. der daran wahrgenommenen, davon abgezognen 
Gigenjchaften sc. — 2) oft, wie das (ausformellen 
Gründen nur in der Ez., und auch hier nicht im 
Genit. übliche) fubitant. Neute. v. Ew. u. Fw.: 
Das D. Das; Ein D. — Gins, Einerlei; Kein 
D, = Nichts; Jedes D. — Alles ıc.; Es ift ein gutes, 
töftliches, böfes, eigned D. darum; Zu gefgehnen D-en 
[zu Sefchehenem] foll man das Beſte reden; Aller guten 
D-e find drei ꝛc. Auch: a) Es gebt nicht mit redhten 
D-en zu, als euphem. Bez. für Spuk, Zauberweien 
ıe. — b) Guter D-e [guten Muths) fein . — ©) 
Unverrichteter (vralt. : ungefchaffter) D-e, fo daß Das, 
worum es ſich handelt, nicht verrichtet, geichafit 
worden 30, ; f. ferner Zſſtzgun, wie: aller-, bloßer-, 
freier, frifchere, neuer⸗, platterr, ſchlechter » Dinge. — 
3) als allgm. Bez. für Etwas, das man nicht näher 
bez. , defien Namen man nicht näher angeben kann 
od, will, oft vrkl. Daelchen; My. : Der, D-erden, 
— auch v. Berf. (denem andrerfeits die D-e ent⸗ 
gegengejegt find) = Geſchöpf, gleichiam als uns 
perfönl. Weſen m. mehr od. minder hervortretendent 
Sinn des Unbedeutenden, Geringfügigen, Zimmer: 
lichen ꝛe. — 4) D.; dingig; dingen ıc,, als (munbds 
artl.) Stellvertreter jedes Hw., Ew., Beitw. ıc., 
das Ginem in ter Lebhaftigf. des vertraulichern 
Geſprächs nicht gleich beifällt, — hochd. nam.: 
Dinge, 3. B.: Diefer iſt der — der D-4 der, leib⸗ 
baftig ; In der — Dinge —, in der blauen Wunder⸗ 
bibliothef; In D-sda; In D-slirhen, als Bez. 
eines Orts, deſſen Namen man nicht nennen kann 
od, will, vgl.: Herr Dingerid v. Dingerichs— 
haufen = fer So u. fo von da u. daꝛc. — A) 
(vralt., mundartl.) Rechtsſache, Gericht; fo auch 
als Bſtw. — -en, tr., intr. (haben): dingte, 
(dang, dung); gedingt, gebungen: über einen 
Ggſtd mit Zemand fich beiprechen, eine Berabredung 
treffen, — jebt gw. befchränfter: 1) tr.: a) Gine 
Verf. d., fie um Lohn fih zum Dienft od. zu beit, 
Dienflleiftungen verpflichten, oft m. verächtlichem 
Nonſinn des Grfauften und Bezahlten, wo das 
Geleiftete als freier unabhängiger Wille des Hans 
deinden erfcheinen foll (vgl. miethen). — b) Gine 
Sache d. (i. a), doch nicht, wiemiethen, v. unbewegl. 
Grundſtuͤcken. — 2) intr.: markten, feilſchen, 
genau um ben Preis v. etwas zu Kaufendem hans 
dein. — -lich, a.: (Rechtsſpr.) an den Dingen 
haftend (Ggſtz perſonlich): D-e Saften, Rechte ıc, 

inkel, m., -8; uv.: Getreideart, Triticum 
spelta. D.-Mept ı. Nach der Ahnlichk.: D.- 
Gerfte, - Weizen ac. — Dinfen: |. dunfen. — 
DinssTag, m., -(08; -e: ber dritte T. der 
Woche (auch Dienstag ıc.). — Dinte: |. Tinte, 
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Dirne, f.; -n; Dirnchen, fein: 1) urfpr. — 
Dienerin, noch bibl., im gehobnen Stil u. mund» 
artl. — 2) (f. 1 u. Magt) allgm, = Mädchen: 
a) mit dem Begriff der Friſche, Kräftigf., reiner 
Urfprünglicht. xc. — b) mit ſchlimmem Nonſinn, 
entichieden hervortretend in dem Zufägen: #eile, 
llederliche, ungüdhtige D. x.; D-m- Haus x. — Dis: 


. D 2. 
Diſtel, f.; -n: Name mehrerer ſtachliger Ges 
waͤchſe, bel. des befannten als Gjelsfutter dienenden 
Unfrauts, Carduus: Durch D. u. Dom x.; D.- 
Salter, Vogel, Papilio cardui; -Binf, +-Bo» 
gel, -3weig, Fringilla carduelis, Stieglig; 
«Kopf, der K. der Pflanze, auch übrtr., etwas 
Ahnliches, Stachliges, 3. 5 eine Stachelſchnecke, 
Murex tribulus, vgl. -Hörnden, -Schnede, 
M. senticosus x. — -tr,m,, -#; uw. : Diitelfinf. 

Möbel, m., -#; uv.: 1) Art Weißfiſch, Cypri- 
nus dobula. — 2) Art Unkraut, Lolch, Dippelhafer 
»c. (auch neutr.). — 3) Zapfen, Prlod x. zur 
Verbindung v. Theilen, auch: Dübel, Dolle, dazu: 
böbeln, vübeln, dollen, mitteld D. verbinden sc. 

Doch, conj.: das gleichzeitige Eriftieren zweier 
fonft einander ausichließender od. widerfprechender 
Zuftände bezeichnend, vrſch. v. dem rein entgegens 
fegenden aber durch bie gleichzeitig barin liegende 
Kraft des Sepens, Bejahens, Zugeftehne ıc., wos 
nach es in manchen Fällen, zumal wo bie * 
bung nur auf einen gedachten Ggſtz geht, faſt 
nur als Berftärfung, Anfnüpfung oder Hinweis 
auf Befanntes erfcheint. 

Dödht, Dächt, m. (n.), -(e)8; -e: der fett 
getränfte brennende Körper in Lichten, Rampen ıc.; 
oft übrtr. auf die Flamme des Lebens, den leuch⸗ 
tenden Geift ꝛc. D.-Garn x. 

Döh, n., m., -(e)s; —, -8; f.; -en; »t, f.; 
-n: ein Waſſerbecken mit gemauerten fern für 
Schiffe, im Hafen od. am Werfi. — -t, f.; -n; 
Doͤckchen, kein: 1) f. Dod. — 2) ein furzes dies 
Ende, etwas Abgeftumpftes, nam. im gewerbl. 
Leben Bez. derartiger Holz: od. Metallftüde, Feiner 
dider Säulen, Schäfte, Stollen, Ständer, Klöge, 
Zapfen, 3. B.: Gelänver-D-n, kleine Säulen oder 
Figuren an den Geländern se. — 2) (f. 1 Schluß): 
Fleine zufammengedrehte Bündel v. Fäden (3. B. 
Zwirn, Seide, Wolle »c.), Schnüren, einen 
(weidm.) ꝛxc. — 3) (f. 1 Schluß) Spielpuppe, 
dann allgm. : Spielzeug ; übrtr., fowohl: eim ges 
pußtes Frauenzimmer; ein Kind, als aud: ein 
willenlojes Werkzeug (vgl. Buppe, Marionette ıc.). 
D-n- Bert, Spiel⸗W. ıc. — 4) (f. 3) eine Pflanze, 
bie Herbflzeitlofe, auch „nadte Zungier“ x. — 
-en: 1) tr.: a) ein Schiff in ein Dod bringen, 
zum Kalfatern, Ausbeflern sc. — b) Garn, Zwirn 
0. d., ab-d., in Doden (f. d. 2) abtheilen ; Die Lei⸗ 
nen x. d., aufb., in Doden zufammenlegen ıc. — 
2) intr. (haben) mit Buppen fpielen wödeln). 

Doöhle, f.; -n: ein frähenartiger Vogel, Cor- 
vus monedula, u, verwandte Arten. 

Döhne, f.;-n: Art Schlinge zum Vogelfang 
(Diafgenfgleife, Schneife, Baumgeriht ı.); D-n- 
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Bang; -Säneiße, „Steig, ⸗»Strich, ein für 
bie dort ftreichenden Vögel mit einer Reihe v. D-n 
veriehener Steig im Wald u.: die Reihe der D-n 
bort xc. 

Döld, m., -(e)8; ⸗e; Dölchlein : fehr furzer, 
fpiger, auf beiten Seiten ſcharfgeſchliffner Stoß=, 
Fauftdegen, Stilett; auch übrtr. auf Das, was bie 
Seele, das Herz verwundet. D.-bewehrt; Klinge; 
-Stid; -Gtof x. 

Döld-t, f. ; -n; Döldchen, lein: büfchelartige 
Blüthe, Umbella. D-martig; - Blume; »för- 
mig; ⸗Gewäche x. — -ig, a. : Dolden babent. 

Dölmelfch, m., uv., -en; —e(n): Einer, der 
einer Berf. das ihr in einer ihr fremden Spracde 
Geſagte fofort in der eignen deutlich macht, nam. 
infofern er Zweien, von denen Zeder der Sprache 
bes Andern nicht Fundig ift, zum Vermittler dient ; 
dann allgm.: Ausleger, Grflärer. — -en, intr. 
(haben), tr.: ein Dolmetſch für Etwas fein, eig. 
u. uͤbrtr. — -er,m.,-8; up. : Dolmetſch, weibl.: 
D-in. — »erfi,f. ; -en: Dolmetichungm. vrädtl. 
Nönfinn. 

Döm, m., -(e)8; -e; Dömden, lein: 1) 
Haupt: od. Kathedralfirche, nam. m. Kuppeldad. 
— 2) (f. 1) ein Kuppeldach und Gebäude ıc. mit 
ſolchem, auch bildl.; bei Probiers, Gmaillieröfen 
se. der obre Theil ıc. — 3) als Bſtw. (1.1) z. B.: 
Dr Herr, herriſchz -Rirhe; -Rüfer; -Bfaff, 
auch als Name eines Vogels = Gimpel; -Bre- 
dbiger; Propſt; -Schnepfe, Art Sche;⸗Schule, 
hervorgegangen aus einem D. (vgl. Klofter- S4.) ; 
Stift x. 

Dömmel, f.;-n;m.,-$; uv.: D. Robr- 
D., großichnäbliger Sumpfvogel mit dumpfem, 
weithin fchallendem Gebrüll, Ardea stellaris. 

Dönn-er, m., -8; uw. : 1) ein laut tönenbder, 
mächtig erfchütternder Schall, o. Zuſatz gw. der 
den Blig begleitende beim Gewitter; dann auch ber 
Blitz jelbit; ferner im gehobnen Stil: etwas D.⸗ 
Ahnliches. — 2) wie Blip (ſ. d. 2c) u. D.-Wetter 
oft als Ausruf des Fluchs, der Ver: u. Bewund⸗ 
rung; fo auch als Bſtw.: D-4- (od. Donner- 
wetter.) »Kerl, »- Zunge x.; D-mäßig, vers 
flucht (zur Bey. eines hohen Grades) ıc. — 3) als 
Bſtw. f. 2; ferner 3. B.: a) D.-Art, “Keil; 
-Bart, -Grün, eine Pflanze, Sempervivum tecto- 
rum ($. Barba Jovis); »Befen, wirres Geftrüpp 
an Bäumen, SHeren-B., Alpruthe, Druvdenbufs; 
»Bohne, +Rraut, Sedum x.; »-Büdfe, Art Ges 
ſchütz; +-Blug, mit d.⸗aähnl. Schall; auch eine 
Pflanze, Fumaria bulbosa ; »frob, Bez. des D.⸗ 
Gottes; -Sang, mit D.⸗Schall; -Getrad, 
»Gepolter, Geraſſel x.; -Gefhoß, nam. 
bes D.⸗Gottes; Geton, -Getöfe, -Getüm- 
meli.;+@emwölt; Gott, der donnernde (4.B.: 
Zeub, Jupiter, Thorxc.); »Grün, -Bart; - Hammer, 
«Keil, Art, Pfeil ıc., bed D.⸗Gotts; auch bildl.; 
ferner volfsth. Bez. der Belemniten, verfteinerter 
fingerförm. Knochenzapfen tintenfifchartiger Thier⸗ 
geihlechter; Klang, »-Rnallten), -Rradilen) 
.; »mäßig, ſ. auh 2; -Nägelein, »-Nelte, 
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Disntbus deltoides; »Neffel, große N. ; «Rebe, 
Glecoma ; »Rofe, Alyen:R.; Ruf, -Schlag; 
ddwanger, (dwer; ⸗Stein, »Reil; «Stimme; 
Strahl, Blig:St.; Streich, Schlag; -tönig; 
‚Better, ſ. au 2; Wollte, -Wort;-WBurz, 
wich. Pllangen; -Ziege, Himmels⸗Z., Heer: 
fänepfe sc. — b) D-#-Tag, der Ste Wochen⸗T. 
(f. auch grün 11); »tägig a. — -(£)rer, m., -6; 
us.: Giner, der donnert ; bei. — Domnergott ; felt: 
ner: einauffahrender Menſch, Boltrersc. — -ern: 
1) intr. (haben): lauttönend u. mächtig erichütternd 
ihallen od. fo erfchaflen laflen (f. 2a): a)v. dem ben 
Blif begleitenden Rollen in den Wolfen: Gott, der 
Her, Zeus, der Himmel ıc., gw.: es (f. d. 7) donnert. 
— b) v. anderweitigem lauten und erfchütternden 
Schall, oft in gehobner Rebe, zumal in dem (oft 
atjeft.) Bartic.: d-b; in Bezug auf Sprechende 
teils v. dem lauten, heftigen Sprechen, theils v. 
der erfchütternden Macht der Mede ; theils (f. Don- 
nr 2) = wettern, fluchen x. — 2) tr.: a) (f. 1) 
ded Etwas erfchallen laffen: Nicht mit Worten, | mit 
Kınonen donnert er die Antwort sc. — b) m. Angabe 
ter Wirfung : Ginem die Obren voll d. ıc.; nam. : mit 
Tonnerichall wohin, woher bringen : Ginen aus dem 
Schlaf, Traum x.; in die Höllenfluft »c. d.; Donnre 
diefer Mörder Heer | aus deinem Lieblingaflg ! ıc. 
Döpp-el, a.: doppelt (f. d.), heute gw. nur 
als Bitw. (vgl. doppeln), 3. B.: D.-Adler, 
(Rar), in Wappen; danach auch Bez. mancher 
Waarenſorten; -Bier, flärfres; - Dad, mit einer 
doppelten Meihe Ziegel; -deutig, zwei-d.; 
»Drabt, bef. Harker D., Kaden, nam. zum Auf: 
näben der äußern Sohle (j. doppeln Ab); »-Ebe, 
Digamie ıc.; -Blinte, mit 2 Läufen od. Doppel: 
lauf; »®änger, eine Berf., die in doppelter Gr: 
fheinung einhergeht, die man alfo gleichzeitig an 
2 vrſch. Stellen erblickt od. zu erblicken glaubt; 
eine Berf., infofern fie einer andern fo gleicht, daß 
fie als deren zweite Erſcheinung gelten kann; -&e- 
webe; Gewehr, f. Flinte; Gold, ſtarkes Blatt: 
®.; ⸗Saken, vralt. Geihüß mit der doppelten 
Ladung der gw. H.-Büchfe; Laut(er), Diphthong ; 
Lerche, Art großer 8-n; Mops, Corte 
E hnupftabad, nach dem Fabrifwanpen ; -Buntt, 
Kolen;-Schlag, nam. eine Art mufifalifcher Ber: 
zierung; Schnepfe, Art größre Sch.; -Sinn, 
Zweideutiaf.; -Tinnig; »züngig, zwei-z., nam.: 
zweierlei Sprache führend u. daher unzuverläffig, 
talih sc. — -elhafl, a.: doppelt (jelten). — 
-heit, f.; -en: das Doppeltiein, z. B. auch: 
Doppelzüngigf. ꝛc. — -eln: 1) tr.: a) doppelt 
machen, verzwiefachen, boublieren, meift in techn. 
Austr, (ſ. b) u. im adjeft. Bartic.: geboppelt — 
torpele; ſonſt in d. Proſa gm. : verrd. — b) (f. a) 
Schuhzeug d., befohlen, eig. : mit Doppelbraht(f. d.) 
annähen; dazu: Doppel- Ahle od. Ort x. — 
2) intr. (haben): würfeln, im Brett fpielen; 
allgm.: Hafardipiele ſpielen. Dazu: Doppcdl- 
et, ung; Dopsel-Beder, Bürkl-B.; ‚Spiel, 
‚Stein, Brett⸗S. x. — -elt, a.: zwiefach in 
Ginem; zum. au, 0. genaue Mefung, nur eine 
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größre Intenfität als das Einfache bezeichnend : 
D. ſchön; D. fo ſchön; D. fhöner ı.; D-e [gefüllte] 
Nelke; D-er Schnapps (Kümmel), Tafft sc., v. beſond⸗ 
rer Stärfe u. Güte sc. ; auch (m. Steigrung), in: 
dein der Begriff bes gwiefachen hinter dem des 
Zwieſpalts, der Zweideutigk. zuruͤcktritt: Wenig 
Gelehrte werben eine mehr be Rolle geſpielt haben; Gin 
d-e8 Spiel x. Als Bſtw. f. doppel, vgl. in äußerl. 
Zufammenftellungen: D. -ſchwer, »kiefelfaurer 1c., 
: Doppel ſchwefeleiſen ıc. 

örf, n., -(e)&; Dörfer; Dörfchen, lein: 
Ort auf dem platten Lande ohne Ringmanern und 
Stadtrecht (vgl. Bleden) ; auch die Bewohner des 
D-4; forchw.: Böhmifhe, ſpaniſche Dörfer, etwas 
Fremdes, Unbefanntes. Als Bſtw. 3. B.: D.- 
Bewohner; -Flur, -Mart; Zunker, Land-J.; 
Kirche; KRirhweih, -KRirmes;-Leute; «Mark, 
Blur; -mäßig, dörflich; »—1Bchulmeiſter; 
Schuldheiß, -Säulz; »Teufel, dummer T., 
Dauerlümmel ıc.; «Bolt, «Leute x. — Dörf-er, 
-ler, -ner, m., -8; uv.: Dorfbewohner (weibl. : 
D-in), auh: Dörfling. — -lich, a.: aus einem 
Dorf, dorfmäßig, bäuerlich, auch (ie bäurifch mit 
tadelndem Nbnf.): dorfiſch. — Pörffcaft, f.; 
—n: bie Gefammtheit ter Dorfbewohner, tas Dorf. 

Dörlen, intr. (haben): fich drehen, im Kreis 
bewegen. — Dörling, m., -(e)8; -e: eine bei 
Tag fingente Nachtigall. 

Dörn, m., -(e)8; (-2), -en, Dörnefr) ; Doͤrn⸗ 
hen, lein, Mz.: Dörnerchen: 1) an den Stengeln 
v. Gewächſen die hervorftehnden ſpitzen Stacheln. 
— 2) übrtr., bildf.: etwas Stechendes, Verwun— 
dendes, Schmerzen Erregendes ıc.: Ein D. im Auge; 
Auf D-n Madeln] fipen; D-en auf dem Pfade x. — 
3) übrtr. : etwas D-en-Ahnliches, Spikes, Stachel 
x. ; bef. in techn. Anwend., 3. B. bei Metallarb. : 
Werkzeuge, Löcher zu fchlagen (Durchſchlag), gebohrte 
zu erweitern, Röhren darauf zu gießen, zu ſchmie— 
ven x. — A) (1. 1) D.-Gewähs, nam.: D.⸗ 
Strauch,-Buſch, 3. B. als wildes, wuͤſtes Geftrünp, 
das auf Adern den Wachsthum der Frucht erftickt 
(auch übrtr.): D. m. Diftel (f. d.) ıc.; als Umzäus 
nung »c.; ferner auch abgefchnittne D. + Zweige, 
3. B. auch: An den D-en in der D.Wand bes Gra- 
bierwerfs ſeht fih der D»- Stein ab x. — 5) ale 
Bſtw., 3. B.: a) (f. b) D.-Apfel, Stech-⸗A.; 
»Baum, Gleditschia triacanthos; »Buſch, 
Straub; »Dreher, ein Bogel, Neuntddter, feine 
Beute an D-en fpießend; -Bortfap, der fpike 
vorragende Theil eines Knochens (D.); ⸗Gebuſch, 
Geſträuch, -Gefräpp; Gewäche; »Hag, 
⸗Hecke, Zaun; ⸗/Kaupen, mit d.sartigen Bor: 
ſten beſetzt; Reich, m., Grasmücke u. ähnl. in 
Dornſtraͤuchen niſtende Vögel (Dornrich); -Rofe: 
a) Hagedorn⸗R. ic.; b) rojenartiger Auswuchs an 
Dornfträuhen; -Säere, zum Beichneiden ber 
D.⸗Hecken; -Stein, ſ. A; -Stod, Knoten⸗St.; 
Strauch, Buih; Wand, f. A; »Zaun x. — 
b) (f. a) Den- Bahn, -Biad, »Weg ıc.; «Bang, 
auf der D-ens-Bahn; -Hede; -KRrany, «Krone; 
-Stod; «voll; -Zaun x. — -en (dörnen): 1) 
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tr.: mit Dornen verfehn, nam.: Gebomt. — 2) 
a.: aus Dornen, aus Holz, Zweigen von Dorns 
büſchen x. — ⸗icht: 1) n., -(e)d; -e: Dorn⸗ 
Geſträuch, «Geftrüpp. — 2) a.: D., dornig, mit 
Dornen verſehn, auch übrtr.: fo daß man ſich 
ſchwer durchwinden fann ; ſchwierig u. unangenehm, 
heiflig sc. — Dörnling, m., -(e)6; —e: Art eß⸗ 
barer Schwamm. — Dörnrid, m., -(e)8; -t: 
Dornreid. 

Dörren, intr. (fein): dürre werden, die Säfte 
verlieren, welfen, trodnen (f. ver-d.). — Dörren, 
tr.: dürr oder borren maden, vgl. darren und 
Darre 1; 2. 

Doͤrſch, m., -e8, (-en); —, (-en), Döriche; 
Dörſch; hen, lein: 1) ein Fiſch, Gadus callarius. 
— 2) Kohlſtrunk ıc. 

Dört: 1) m., -(e)8; -—e: Name v. Unfrauts 
arten unterın Getreide, auh: Dorten, m., -#; 
uv. — 2) adr.: D. dorten, an jenem Ort, wie 
bier (f.d.): an diefem — u. da (f. d. Ib) an dem 
Ort; zum. im Ggſtz zu diefem, in Bezug auf ein 
fünftiges Leben; auch als fähl. Hw.: Das D. wird 
niemals bier x.; D.C) oben, unten, broben, 
druntena.;ber, berabac.; bin, hinab; bin» 
wärts; wärtsıc. — -en: ſ. Dort 15,2, — -ig, 
adj. : dort befindl. ; v. dort flammend ıc. 

Döfe, f.; -n; Döschen, lein: 1) (gr.) Gabe, 
ſoviel v. einer Arznei als zur Zeit zu nehmen iſt. 
— 2) (f. Döfe) eine Büchſe, ein Behältnis, ohne 
Zufag nam. für Schnupftabad; aud Name von 
Kamm: Mufceln, die oft zu D-n verarbeitet wers 
den. Als Bſtw. z. B.: D-m-Baum, Alpenfiefer 
(zu Holz: D-n); -Sadel, erotifcher Baum mit 
t-nsförmiger Frucht; -Schilpfröte, -Stüd, wie 
es auf D-n gemalt wird, fo auch Geſicht x. — 
Döfe, f.; -n: (niedrd.) Büchſe, Schachtel (f. 
Dofe 2), nam. : bottige od. Fufenartige Holzgefüße. 
— Döfl,m.,-(e)8; —t; 2, f.; -n; -en,m., -$; 
uv.: Name von Pflanzen, bef. Origanum. — 
Dött-er, m. (n.), 4; uw. ; f.; -n: 1) der Theil 
des Eies, woraus ſich das junge Thier entwidelt ; 
in den Bogeleiern, wovon D. zumeiſt gilt: das Gis 
gelb ; auch übrtr. Als Bſtw.: D.-Brot, Gebäck 
aus D-n u. Zuder; »-gelb u. nad der Farbe, 
z. B.: D-Blume, wie Butter-B., Name fehr vieler 
gelber B-n; -Weide, Salix vitellina, mit gelber 
Ninde sc. — 2) Name v. Pflangen, 3. B.: Mya- 
grum sativam, Sein-D. x. Dazu: D.- DL; ferner 
== Dort (f. d. 1) und aus lat. Datura — Stech⸗ 
apfelse. — -(eJrig,a.: Dotter enthaltend; dotters 
ähnlich. 

Drad-e, m.,-n; -n; »en, m., -$; uv.; 
Drächlein: 1) fabelhaftes Ungethüm, in den Edhilds 
rungen meift als ungeheure Schlange erfcheinend, 
oft als Hüter ungeheurer Schäge, in Höhlen x. 
(jum. weibl.: Dragin). — 2) bibl. ı.: Der 
große D., die alte Schlange, die ba heißt der Teufel u, 
Satanas x. — 3) übrtr.: a) (ſ. 2 u. Teufel) ein 
böjer, wüthlger Menichıc. (zum, weibl.: Dradin), 
— b) (f. 1) 3emand als Schaghüter ; als Giner, dem 
zu nahen, verderblich ift ꝛc. — e) (ſchwzr.) reißens 
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ber Bergitrom. — d) Art feuriger Aufterfcheinungen. 
— e) (Wind) D., Wirbelwind. — f) ein Stern 
bild. — g) vralt. in der Kalenderfpr. : die Knoten⸗ 
linie der Mondbahn: D-n-KRopf, der auf:, 
Schwanz, der abfteigende Knoten; Bauch, die 
Grenze der Abweichung des Monte v. der Gfliptif, 
— h) ein Kinterfpielwerf aus papierbeflebtern 
Holjgerüft, das an einem Bindfaden vom Mind 
emporgetragen wird, — v. Franflin zu dem Nach— 
weis benugt, daß der Blig ein eleftrifcher Funke. 
— ferner in der heutigen Naturgich. : i) eine oſt⸗ 
indiſche Echuppeneidechie mit Flughaut, Platters 
eidechie. — k) ein große Schmerzen erregenter 
Wurm, Filaria medinensis.. — 1) Trachinus 
draco, Den- Fiſch, Meer D. — m) (Shiff.) Anfer 
für Eleinre Fahrzeuge, D-n-, Boots + Anfer, 
Dragge, Dregg (wohl ftammverfchieten). — 4) 
als Biw., 3. B.: D-n-Ampfer, Rumex san- 
guineus ; »Anfer [3m]; -Baud [3g]; - Baum, 
Dracaena, ſ. -Blut; jBlut, nam. auch ein rothes 
Gummi, bef. vom Blut:NRottang, Calamus dra- 
conis, u. vom D-n» Baum (f. d.); -Bänger, 
eine Pflanze, Barleria; -Fiſch [31]; -Bliege, 
«Hure, kibelle; -Ropf: a) 8. eines D-n; b) als 
Schimpfw.: Einer der Läfterungen ſpeit x., ähnl. 
D-n-Schwanz; c) das wafleripeinde Ende einer Dach⸗ 
inne; d) eine Gatt. Fiſche, Scorpaena; e) eine 
Gidechfe, Lacerta dracaena (D-n-Stwany); f) eine 
Porcellanfchnede ; g) eine Pflanzengatt., Draco- 
cephalum ; h) [3g]; -*raut, Agrimonia eupa- 
toria 3.5 -Neft; ⸗Vflanze, -Rottang, das 
D-n:Blut (f. d.) liefernd; «Saat, des Kadmus 
(1. Zahn); TeufelssS.x.;- Schlange; -Schuß, 
Heren: Sch. (f. d.); -Shmwanz: a) Sch. eines 
D-n [1; 3h]; b) f. D-n- Kopf (b; e); c) [3g]; 
d) eine Pfl., Caltha palustris sc. ; -WBurz, Name 
v. Pflanzen; Zahn, ſ. »Saat; auch Benennung 
foffiler Zähne ıc. 

Dräht, m., —(e)8; Drähte; Dräbtchen, lein: 
1) derim Spinnen gedrehte Faden; dazu (Web. x. ): 
drähtig in Zfigg m. Zahlw.: aus fo u. fo vielen 
Fäden zufammengeiponnen sc. u. demgemäß 3. ®., 
DreirD., dreidrähtige Molle, Baumwolle, Gewebe 
ıc. — 2) dünnes, fadenartig ausgezognes Metall, 
— 3) als Bſtw. zu 2, 3. B.: D.-Antwort, 
telegraphifche; durch den Zelegraphen=-D.; -Ar- 
beit, aus D.; -Bant, Werk:B. der D.Zieher ; 
-Bauer, Kaͤfig; «Bohrer, die Löcher für D.s 
Stiftevorzubobren; -Bürfte, Krap-B. ; -Gifen, 
3. B.: D.+Zicheifen ꝛc.; -Benfter, -Gitter; 
Glitter; «Haft, zum Zufammenbafen v. Kleis 
dungsſtücken; - Hammer, Mühle; «Haus, draht: 
geflochtnes, nam. Bogel:H.; -KRäfig, +»Bauer; 
‚Kugel, Kettensft.; -Rlinge, ⸗Klinke, «Lehre, 
‚Mas, Werkzeug, die Die des D-8 zu meſſen; 
-Müble, durch Räderwerk getriebne Maſchine zum 
D.:Zichn mittels Stoßzangen; Nagel, -Stift; 
eplattin)en, den D. zu Lahn (f. d.) auf ber 
Blattmüble platt drüden, dazu: »-Blatt(mer; 
-Buppe, Marionette; -Riäter, der den D. grade 
richtende Nabdlergehilfe; Saite; ⸗»SGScheibe, 
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Scheiben⸗Drahtzug; »-Schere, zum Zerſchneiden 
des D-8; -Sied; -Silber, gediegnes Silber in 
Fäden; -Stift, Nagel; »-Zange, zum Biegen 
tes Drahts; -Ziehen, n., dazu: »Zieher(en), 
-3ug ıc. — Dräht-ern, a.: aus Draht. — -ig, 
a.: ſ. Drabt 1. 

Drall: 1) a.: zunächſt v. gebrehten Faden: 
feſt u. hart gebriflt ; dann üörh. : feit, ftraff, derb, 
frifh, hurtig, munter x. (preil). — 2) m., -(e)8; 
-t; Büchſenmach.: die Bindungen der Züge einer 
Buͤchſe, auch: Dralle, f. — Dran, adv.: daran 
ſ. d.). 

Drang: 1) a.: eng, nahe, ge⸗d.: D.-voll 
(vgl. 2e). — 2) m.,-(e)8; Drünge: a) Gebränge, 
dchlgebrängter Haufe. — b) das Bebrängende, 
Bedrängnis, Drangfal, Drud, Noth. — c) das 
zu Gtwas Drängende, mit unwiderſtehlicher Ge: 
walt zu Etwas Treibende, gewaltiger Trieb, Stre— 
ben: Sturm u. D. — d) (f.c) D. (um Stuhl), 
heftiges Drängen zum Stuhlgang; D.-Rillenp 
ic. — e) ale Bitw., z. B.: De-mäsig (co); »voll 
(a; b; ec), veih.1. — Dräng-eln, intr. (haben), 
tr.: drängen, um vorwärts zu fommen. — -en, 
tr.; refl. u. ohne Obj.: (eig.) foviel Raum eins 
nehmen, daß Gtwas gedrüdt wird, fei ed nun, daß 
es durch diefen Drud eng zufammengeprefit od. das 
durch fortbewegt, getrieben u. gefhoben wird; da— 
nad übrtr.: im beengente, peinl. Vhe bringen, 
Druck u. Noth empfinden laſſen x., u.: mit uns 
wiberftehlich andringenter Gewalt zu Gtwas bes 
wegen, treiben, nöthigen, zwingen ıc, — -er, m., 
-8; up.: drängende Perf.; weibl.: D-in. — 
-eräi, f.; —en: das Drängen, die Bebrängung, 
Bedruͤckung. — -nis, f. ; -fe; n., -fes; -Te: Bes 
D. — Drangfal, n., -(e)8; -e; f.; -e: Drang, 
Bedrängnis, Bedrückung, Noth, Kummer. — -en, 
-ieren, tr. : Ginen beträngen, pladen, quälen. 

Dräüen ıc.: ſ. drohen. — Dräüf, dräüs: 
f. va 3b. — Dräuüſchen, intr. (haben): fchallend 
binfallen, zumal v. großen Regentrovfen, platichen 
x. ; dann allgm. 2 in folcher Weife fchallen, zumal 
auch v. dem Lärm der beim Schwagen rafch beweg⸗ 
ten Zunge. — Dräüfen (felten drauf), adv.: 
(f. da 3b ; außen) : zur Bez. eines außerhald unfres 

ewöhnlichen (umichloßnen od. begrenzten) Aufents 

Balts gelegnen Orts, fo nam. im Ggſtz unfrer 
Mohnung, des Haufes, der Stabt, der Heimathıc.: 
Hier, da, dort d,; Von d. 

Drechf-eln (fpr. : dredi-), tr. u. ohne Obj.: 
Körper mittels Umdrehn auf der Dreh: (od. Drech⸗ 
fel:) Banf runden ; übrtr.: Etwas fünftl. u. zierl., 
zugleich aber auch oft fteifu. hölzern hervorbringen. 
Als Bitw. (vgl. drehen), z. B.: Dredfel-Bant; 
»Gifen, »-Stabl; -Müble, Mühlwerf, das 
mehrere Drechielbänfe treibt, 3. B. zum Metall:D. 
für die Motbfchmietdrechsler oder „Drediel- 
mülfer*. — -(£)ler, m., —#; uv.: 1) Einer, der 
drechfelt, nam. das Drechieln als Handwerf betreibt : 
D-Arbeit; »-Gifen, Drediel:G.; »Geräth; 
‚Befelle;, -Handmwert; ⸗Kunſt; »Lehrling; 
-Meifter; -Buppe, -Dode, -Waare, - Wert» 
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Aatt; -Werfzeug x. — 2) Name v. Thieren, 
3. B.: a) Cureulio Bacchus (Drefglein, Reben. 
ſticher). — b) Lanius collurio, Neuntödter, Dorn- 
Dreher, «D. — -(e)leräi, f.; —n: die Drechsler: 
Kunft, -Werkſtatt sc. — -(e)lern, intr. (haben): 
als Dilettant Drechalerarbeit machen. 

Dreh, m., -(e)8; Ee, -er); hen, lein: 
Koth; Erfremente; niedrige, verächtl. Bez. von 
etwas Schlehtem, MWerthlofem, 3. B. aud als 
iron. Berneinung: Einen (alten, guten x.) D. x.; 
in einzelnen Fällen: der ſchmutzige wenig: oder 
nichtswerthe Rückſtand. Als Bſtw. z. B: D. 
Amſel, »Vink, «Hammel, +»Käfer, »Sau, 
Vogel, auch wie D.-Kerl, »-Bape ıc., als 
Schimpfiv. für Perf. se.; weich u. — -(e)in, 
intr.: im Dred herumwirthfchafien .— ⸗errti, 
f.; —en: Schmutzerei, Sauerei. — -trig, -ig, a.: 
ſchmutzig, kothig. 

Dreifh (Dreiſch, Drieſch, Drüſch): 1) a.: 
brachliegend. — 2) m.,n.,—-(e)8; —e,—er: Brad): 
feld, nam.: ber zur Hütung unbefiet bleibende 
Theil des Sommekhe — -en,tr.: umbrachen. 
— -ling, m., -(e)8; -e: Champignon (f. Anger» 
ling 1). — Dregg, m., -(e)8, -en;-e, -en: f. 
Drade 3m. — -en, tr. : mittels des Dregg: Hafens 
aufftichen. 

Dreh, m.,-(e)8; -e: Drehung. — -bar,a.: 
fich drehn laſſend. — 2, f.; 0: 1) Drehkrankheit 
der Schafe. — 2) (mundartl.) Wendepunkt; Dit 
x. — -en: 1) tr.; refl.: um etwas unbewegt 
Bleibendes in einem Kreis od. Bogen sc. bewegen: 
a) eig.: Das Rad um bie Achſe d.; Die Planeten d. 
fih um ihre Achſe u. um die Sonne x.; auch übrtr., 
infofern Das, worum Etwas fich dreht, die Haupt: 
fache, der Angelpunft (f. d.) ift. — b) Sid d. im 
Tanz. — ec) Sid d., ſich bin und her wenden, ch 
man an Etwas herangeht, zögern. — d) mit ans 
gegebner Richtung: Etwas, ſich vor-, rüd., feitwärts, 
rechts, linke, bin u, ber, nach Einem bin, von ibm fort 
d.; Einem das Schwert aus der Hand d., winden; Sich 
aus Zemandes Armen; fich zur Thür hinaus db. ıc. — 
e) Etwas d., wenden; es dadurch anders erfcheinen 
faflen se., auch refl. — f) Etwas d., duch D. er: 
jeugen: Stride zu einem Seil (zufammen) d.; Seile, 
Taue ı., Schnüre, Zöpfe, Tüten, Pillen d. x.; beſ. 
oft — dredfeln (ſ. d.); Bildl.: Redensarten, Kom- 
plimente d. ıc.; Ginem eine Nafe d. ihm Etwas aufs 
binden ; ihm einen Zopf, ein Gfelsohr d., Ihn (zunächſt 
durch eine Geſte) verhöhnen ꝛc. — 2) intr. od. o. 
Obj.: a) entfprechend dem Tranf. : In Metall, in 
Bernftein d., drechieln; Die [den Faden] d-de oder 
drillende Hand der Spinnerin sc. — b) entiprechend 
dem Refl.: Da drehten die Pärchen allzumal [fich im 
Tanz] x. ; Steh feit, wenn ſchwindelnd Alle d. ıc.; 
bei. im Partie. Bräf. u. ſubſt. Infin.: Die Freure 
macht d-d, wirblicht a.: Das D. (Schwindel, Dreh: 
krankheit] der Schafe ıc. — 3) ale Bitw. 3. B.: 
Dreh-Bahn, Seiler:B. ; -Bant, Drediel:B., 
ähn.: Lade, -Mafchine, ⸗Stuhl, -Tifh ı.; Baum, 
3. B.: ein wagerecht liegender auf einem Pfahl 
bewegl. B., den Weg zeitweife für Pferd u. Wagen 


170 Dreher 


zu ſperren x.; »-Bogen, Drille, Bohr-B.; 
‚Brüde: a) drehbar, um Schiffen sc. die Durch— 
fahrt zu verflatten; b) Drebfcheiben d. Gifenbahnen ; 
»Gifen, -Etabl, -Meifel, zum D. od. Drechſeln; 
«Haken: a) b.sförmiges Drebeilen; b) 9. ber 
Geiler, durch defien Drehung die Fäden zufammens 
gezwirnt werden; «Hals, Wente:H.; -Haus, 
Drill:H.; ⸗Kappe, mach dem Wind drehbar, auf 
Schornſteinen; Kopf: a) bdrehfranfes Schaf, 
Queſen-K., auch bildl.: verbrebte Perf.; b) 
Schlau-K., der bie Sachen zu d. weiß; -Rran, 
drehbarer; Krankheit, fih in D. u. Taumeln 
Zundgebende R., nam. der Schafe; -Rraut, Tor- 
Aylium ; «Kreuz, f.sförmiger Drebbaum (Hafpel) ; 
«Lade, Drebbanf (ſ. d.), 3. B. für runde Lehm: 
formen x.; »Mangecl), ‚Rolle, zum Glätten der 
MWälhe ı.: Meißel, Fiſen; Orgel, Leier: 
kaſten; «Pfahl, 3. B.: den Drebhafen der Seiler 
tragend; -Punft, Angel-P.; -Rap: a) großes 
M., das mittels einer Schnur einen andern Körper 
berumdrebt, Schnur-R., bei vielen Gewerben in 
vrſch. müancierter Ginrichtung ; b) zum. ft. Dreb- 
ſcheibez «Rolle: a) Drebmange; b) im Drehſtuhl 
(1.2); Schaf, brebfranfes; - Scheibe, zum D., 
in vielen Gewerben (f. -Brüde); - Stahl, -Gifen; 
-Stuhl: a) St. mit drehbarem Sig; b) Feine 
drehbankartige Vorrichtung, nam. der Uhrmacher; 
Tiſch: a) mit drehbarem Blatt; b) Drehbanf der 
Gürtler sc. — -er, m., -8; uv.: 1) Perf. , die 
treht, 3. B. — Intrigant sc.; nam, Drechsler 
(1.d.).— 2) DrehfchaflDrebling). — 3) Art Tanz. 
— 4) D., Name mehrerer ſich drehender od. zum 
D. dienender Werfzeuge, z. B.: a) Zeiger der ihr. 
— b) Bohrfchwengel, zum Umtrehn des Erdboh: 
ters. — c) Kurbel zum Umdrehn. — d) Dreh: 
Daum, «Kreuz (f. e). — e) Triebrad im Mühlen: 
bau; hier u. für d auch: Dreh. (Drei-, Drie-, Dril-) 
ling. — 5) (f. 4) Anat.: der 2te Halswirbel; die 
Fortfäge vom obern Theil des Schenfelbeins x. — 
-erki, f.; -en: Kniff, Etwas zu drehn u. zu wen: 
den. — -ling, m., -(e)8; —€: |. Dreher 2; Ae. 
Drei, Zahlw. (vgl. Acht I): 1) die zw. 2 u. A 
liegende Zahl: a) Ohne nachfolg. Hw. oft: Dreie 
u. im Dat,: Dreien, 4. B.: Zu D-en; Unter diefen 
D-en ıc.; felten wie Beides (f. d.) als fühl. &. 
zufammengefafft: Alles Dreies. Bor Hw. flehnd 
findet fih nach heutigem Gebrauch Flexion meiſt 
nur, wo das Kaſuse-Vh. nicht ohnehin Far ift, 
3.2. Genit. : Die Ausfage (zweier od.) dreier Zeugen, 
dagegen: Die Ausfage der d. Zeugen; Während d-er 
Aonen Jahre 1c. ; dagegen im Dat. heute gw. flerionss 
los, vgl. (veraltend): Nach dreien [d.] Tagen; Außer 
zween od, d-en Zeugen 0. — b) Richt D. (od. fünf) 
zäplen fönnen, vor Dummheit od. Blödigf. nicht das 
eringfle zu Stande bringen; Ehe man D. zählen 
fonnte od. in Eins, Zwei, D. — im Nu, in der fürs 
zeften Zeit . — 2) f.; -en: a) das Zeichen für 
die Zahl, die Ziffer (3; III) u. ihr Abnliches. — 
b) als Zufammenfaflung b-er Wefen od. Dinge in 
Eins: Zwei D-en, im Würfel», Kartenfpiel ıc. ; 
Slüdfeliger Aſpekt! So lellt ſich endlich die große D. 
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zufammen, bie Konftellation der 3 Geflirne; So ber 
urlaubte A unfer Freund von der D-e, den 3 Vors 
ſtehern; Der einzig Eine bift du, doch bu Ienfit | als 
eine myſtiſch große D. die Welt, f. Dreiheit, Dreieinig- 
feit, Dreifaltigtett u. 3. — 3) (f. 2b, vgl. Baar, 
Klecblatt): Das D. — 4) Als Bitw. wie bei allen 
Zahlw., f. Acht Il u. 3. B.: D-armig; arten, 
«brachen (drie-braden); -Bein, 3. B.: Schemel; 
Galgen ıc.; »beinig; »-Blatt: a) breiblättrige 
Pflanze, nam. — KleeB., auch übrtr.; b) ein Kars 
tenipiel; bohrig, v. Waflerröhren, Imal gebohrt; 
-braden, »arten; «Brot, »Uhrlen)-B.; «Deder: 
a) Schiff mit 3 Kanonendeden ; b) (fcherzh.) drei: 
eckiger Hut(D.-Mafter); «doppelt, -fah; »- Draht, 
-dräbtig, f. Draßt 1; -Ed, Figur mit 3 Eden; 
-edig; «einig, Drei in Gins enthaltend, bei. in 
ber chriſtl. Glaubenslehre v. Gott, auch: der drei» 
eine Gott 0d.: die Dreieinigkeit, Dreifaltig- 
keit; sfadh, »Fältig; »Farbig; Felderwirth— 
Schaft, Beftcllung der Felder in 3 Schlägen oder 
Nrten; »förmig; »-Euß, ein Weſen u. bei.: ein 
Geräth mit 3 Füßen, 3. B. in Küchen, Töpfe und 
Keſſel ıc. Übers Feuer zu ftellen; ferner als Sitz 
der prophezeinden Priefterin im delphiſchen Drafel 
u. danach übrtr. ; -fußig, 3 Buß lang; -füsig, 
3 Füße habend; Gerte, f. Belänge; »gefvipt, 
-fpipig; »geftaltet; geſtrichen, v. Noten, inios 
fern bei der Bez. mit Buchft. die Höhe der Oftave 
durch Striche bez. wird; härig, durchtrieben; 
ehauig, -mähbig; »herrig, 3 Herren gehörig; 
„hundert; »jährig; »-kantig; -Rlang, Accord 
aus Grundton, Terz u. Duinte; -Rönigsfeft x., 
das Feit ber heil. 3 Könige; -Törfig; -Lautcer), 
vgl. Doppel-2.; -»mähep)ig, -hauig, »fhürig, von 
Wieſen 3mal jährlich zu mähen (vgl. ein-, zmei-m. xc.); 
mal; -malig; -Männermwein, volfsth. Bey. v. 
faurem WB. ; -Mart, Grenzflein für 3 zufammens 
ftoßende Ländereien; -Mafter, -mafiges Schiff, 
f. auch -Deder; -»monatlid;-pfündig; -Rudl(e)⸗ 
rer, »rudle)rige Baleeren, mit 3 Meihen Ruder— 
binfen; Schlag, ‚Takt, 3. B. Drefchenter, Tans 
gender ıc., nam. als eine Gangart der Pferde ıc. ; 
Schlit, Zierrath am Fries der doriichen Gebälfe 
(Trigiopb); »-Thürig, »mähbig; -Seit, ſ. «Ech; 
-filbig; »fipig; -Spänner, »fpänniger Wa— 
gen; -Spiß, »Tripiger Sut; „Stachel, +Zad, 
nam. zum Fiſchfang; ſtimmiger Gefang ı.; 
-födig, 3 Stock hoch; -Mündig; »tägig, 
3 Tage während; doch von fFiebern ac. auch: alle 
3 Tage wieberfehrend (preitäglid); -taufend; 
etheilig; undzwanzig, -unbdreifig x; 
Weg, Stelle, wo 3 Wege zufammentreffen (vgl. 
Kreuz W.); Zad, »zadige Babel, bei. als Attris 
but u. Zeichen des Meergotts ıc.; -3ahl, Z., Ges 
fammtheit von Dreien; »zehlon, 3 u. 3. (ſ. d.); 
»zeilig ac. — tr, m., -uv.: f. Achter II, nam, 
als Bez. einer Scheidemuͤnze (Dreipfennig = oder 
Dreihellerftüd, Dreiling), auch einerfeits fir eine 
Kleinigf. ; andrerfeits für Geld übrh.; D-Tei, f. 
2. — -heit, f. ; —en: eine Gefammtbeit v. Dreien 
(ſ. Drei 2b; 3). — -ling, m., -(e)d; —e: Dreier 
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(1. d.), nam. ald Münze; auch ein Badwerf, das 
foviel koftet x. ; Maße v. 3 Einheiten ıc. ; f. auch 
Dreher de; Drilling. 

Dreifl, a.: aus Selbftvertraum beherzt; ohne 
Schüchternheit und Blödigfeit; zuverfichtlih. — 
(-beit), igheit, f.; —en: dreiftes Weſen, breifte 
Handlung. 

Dreißig, Zahlw. : f. Big. 

Drill: 1)a.: drall. — 2) m., -(e)8; —: 
a) D., Drill, Drillich, Drilch, Art gemufterten Leinen⸗ 
gewebes. — b) D., Drill, Drillbohrer (f. d.) — 
-en, a.: aus Drell (f. d. 2a), drillen, drilchen ıc. 

Drifch-e, f.; -n: Dreſchmaſchine; das Dres 
fchen u. das Gedroſchne; Zeit u. Ort des Dreichens. 
— -en, tr. u. ohne Obj., droſch (draſch), dröfche 
(dräfche, drüiche); gedroſchen; brifcht, driſcht; 
driſch! — u. ſchwachformig — : 1) die Körner der 
zn durch Schlagen, Treten ıc. aus den 
Ihren bringen, — auch: (2eeret) Stroh d. woraus 
feine Körner mehr zu gewinnen; übrtr. auf vers 
gebl. Arbeit, leeres Geſchwaͤtz ı. — 2) übrtr.: 
Der Beamte brifcht Akten, arbeitet fie Durch sc. ; Die 
loſen Mäuler ungebindert d. [Flatichen, reden] laſſen 
(1. Zungendreſcher) sc. u. bef. oft: jchlagen, prügeln. 
— 3) als Bitw. zu 1 3. B.: Dreſch-Boden, 
«Diele, »Tenne; «Blegel; Flachs, »«Rnoten, 
«Lein, m. auszudrefchenden Samen ;-Mafdine; 
»Tenne, »Diele; Wagen, bei den Alten ıc. zum 
Ausdreſchen; »-Zeit ı. — er, m., -$; uv.: 
Giner, der driſcht. D⸗Arbeitz Hebe, »Lohn x. 

Driefd x. : ſ. Dreeſch. — Driif-el, m., -#; 
uv,.: etwas fih im Kreis Herumprebndes, 4. B.: 
Drebicheibe; Rolle im Kloben; Kreiſel; Waflers 
wirbel x. — -eln: 1) tr.: wirbelnd drehn, drillen. 
— 2) impers.: in flarfen Güffen regnen. — 
Drilch, Drill, m., -(e)8: —: ſ. Drell 2a, dazu: 
drilchen, drilten, a. — Drill-e, f.;-n: Drebs, 
Driflbäuschen, ein umdrehbares Häuschen, 4. B. für 
Eichhörnchen, für fchaugeltellte Verbrecher x. — 
-en: 4) a.: ſ. Dril.— 2) tr. (teilen): a) wirbelnd, 
im Kreis drehn: Wie der Sturm die Bahnen trillt xc.; 
Bäden d., aufammen-d., drehn; Sich d. ıc. — b) (1. 
Drille) martern, plagen ꝛe. — c) Soldaten eins 
erescieren; Drill-Haust, ‚Meifter, «Bla. — d) als 
Bw. z. B.: Drill-Bogen, Fiedel-B. zur Um— 
drehung des Bogen: od. Rollenbohrers ; »-Bohbrer, 
Mennfpindel; Hausé, f. cu. Drille; »Meifter, 
-Blap, ſ. e x. — ih, m., -(e)8; —: ſ. Drell 
2a; dazu: den, a. — »ing, m., —(e)8; —e: 1) 
f. Dreher de, bau: D-4-Rolle, ⸗»BScheibe, 
«Stab, »Stod x. — 2) eins von 3 zugleich von 
einer Mutter gebornen Kindern (vgl. Zwilling) : 
D-4- Geburt x. — Drin: f. va 3b ; drinnen. 

Dring-en, drang, dränge ; gedrungen: 1) intr, 
(fein): durch etwas Enges, fchwer Hindurchlaffen: 
des, durch Hinderntes und Hemmendes mit llbers 
windung desfelben wohin gelangen. — 2) intr. 
(haben): bie Anftrengung machen, um zu übers 
winden, was an bas gewünfchte Ziel zu gelangen 
hindert ; umabläßlich u. unausmweichlich auf Etwas 
od. gw. auf@inen wirken, ihm hart zu Leibe gehn, 
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ihn beftürmen (val, drängen): In @inen d.; Auf Et - 
was d., b-d beſtehn; D-de Bitten ac., inftändig 
(eringlih), mit Kortbild.: Dringentlid. — 3) 
ir., gw. erfegt Durch drängen (ſ. d.), außer im 
Partic.: Gedrungen: a) durch D-des bewogen, 
gedrängt (f. motbgedrungen). — b) fompalt, berb, 
fernhaft sc., zumal vom Körperbau und von der 
Schreibweife: Aus weitſchichtigen Werten laffen fi 
leiter gebrängte Auszüge liefern als aus gebrungnen 
Schriften .; ®edrungenbeit. — 4) refl.: Sid 
wohin d. od. drängen (f. d.), zumeift — nam. ohne 
örtl. Beitimmung — dafür intr. (f. 1) od.: ſich 
drängen. — lich, a.: dringend; D-teit. 

Drinnen, adv.: dort innen (f. d.), Ggſh 
draußen (f. d.): Da d. od. drinne). — Drifchel, 
m., -6; up. : Dreichflegel. 

Dritt: Orbnungszahl zu drei (f. d., vgl. erft ic.) 
Zu d. od. zu Dreien; ſelb⸗d. (f. feld): D-e-balb (if. 
ander 3) ald Ew. od. fubltant.: Der D-e od. ein 
D-er x., oft auch in Bezug auf 2 befannte Peri. 
(3. B. den Sprechenden u. den Angeredeten; 2 in 
einer Interbandlung, in einem Streit begriffne 
Perſ. od. Parteien »c.), jede andre Perf. od. : was 
ſich darauf bezieht; Aus der d-en Hand, nicht uns 
mittelbar ac. ; Entweder, oder; es giebt fein D-es, 
feinen p-en Ball ıc.; Das ift fein d-et Wort, je das 
d-e bei ihm, eins, das er ungemein oft im Munde 
führt ; Ze die d-en ac.; Zum den od. drittens x. 
— -tl,n.,-#; up. u. a.: ber dritte Theil eines 
Ganzen, als Bruczahl: Gin D. von vem Apfel pd. 
einen d. Apfel (13), Zwei D. (21) 1. ; auch als Münze 
(m. u. n.): Daß es anfommt auf die D. [Geld] und 
auf die Mittel ıc.; D.-@ut, nur !/5 fo groß als ein 
Bauern-Gut; dazu: D.-Bauer od. Dritt(oler. 
— -eln, tr. : in Drittel theilen. — -ens, adv.: 
an der dritten Stelle, zum Dritten. 

Dröb, adrv.: f. da 3b, — Dröben, adv. : (f. 
da 3b) dort oben. 

Dröh-en (alterthüml. : bräuen), intr. (haben), 
tr.: Ginem Etwas od. mit Etwas ıc. d., ihm Furcht 
vor bevorftehndem Übel erwecken od. erweden wollen, 
m. perfönl. u. fachl. Subj. ; Drober; Drohung; 
Drob- od. Drobungs-Wort, -Blid ı. 

Dröhne, f.; -n: männliche fachellofe Biene, 
oft als Bild unnüger Müßiagänger; D-n-Brut; 
-Schiaht, Ermordung der D-n ıc. — Dröhnen, 
intr. (haben): fchütternd tönen (zuw. aud mit 
Obj.: 10 tönen laffen, u. mundartl.: eintönig, 
gebehnt jprechen) ; ichüttern. — Dröhnis, f.; -fe; 
n., —ſes; —fe: etwas Drobendes. 

Dröll,m.,-en; -en; -2, f.; -n: plumpe, 
grobe Berl. — =, f. ; -n; »erki, f. ; -en: drollis 
ger Streich, Poſſe. — -ig, a. : poflierlih: D-teit. 
— Dröfeln, tr.: Fäden d., driefeln, drillen. 

Dröff-el, f.; -n: 1) Art Singvögel, Turdus. 
DrBeeren; Fang; -Schneif u. — 2) Schlund, 
Kehle. — -ein, tr. : die Kehle zufchnüren, würgen 
(ij. d. Aa, auch 3c), ſ. er⸗d. 

Drüb-en, adv.: (f. da 3b) auf jener Seite, 
wie (das oftverbundne) hüben, auf dieſer; zum. ın. 


172 Drüber 
Genit.: KHüben u. d. des Borhangs x. u. fubitant. : 
Das D., Zenfeits (f. d.). — -er, adv. : f. da 3b. 

Drüch, m., -()8; —e: 1) das Drüden u. das 
Drüdende: Der D. derHand ıc., des Zochs ıc. ; Welche 
Dee laften auf uns! ı.; auch zum. — Nachdruck, 
nachdrücliche Hervorhebung sc. ; mehr mundartl. : 
das durch Drüden, Keltern, Preſſen Grhaltne, v. 
Ol, Bein x. — 2) das Druden u. das Gedrudte. 
— 3) ale Bſtw. 3. B.: D.-Beule [1]; -Be- 
willigung [2]; -®ogen [2]; -Bobrer [1], 
burh D. bewegt; -Budftaben [2], Lettern; 
-Grliaubnis [2]; »Barbe [2]; -Beder [1], 
Epringe.; -Bebler [2]; -fertig [2]; -Gorm 
[2]; Sebel [il]; -Koften [2]; -Mopdel [2] der 
Kattundruder ıc.; -Drt [2]; -Bapier [2], uns 
geleimtes (Ggſtz Shreib-B.); »Preſſe [2]; 
-Bumpe[f], durch D. das Waſſer hebend, ähnl.: 
D.-Wert (Ggſtz: Saug- B., ⸗-Wert); -Schraube 
[1], Klemm: Sh.; - Schrift [2], Wat; - Spiel, 
«Tafel, Art Billard; »-VBerbot; -Walge[1;2]; 
„Wert: a) [1] duch D. wirfente Mafchine vd. 
Vorrichtung, f. D.-Bumpe x. ; b) [2] f. D.Schrift; 
-Zange[1], Feder-Z. x. — -en, tr. : urfpr. = 
drüden (f. d.), heute beichränft auf das Übertragen 
von Figuren und Zeichen (nam. Lettern) durch die 
Prefle auf Bapier, Zeug x. : Gedruckte Kattune ıc. ; 
beſ.: Bucher d. — Drücden: 1) tr.: preſſen; drän⸗ 
gen; einengen; ſchwer aufs Obj. laſten; mit Ge: 
wicht, mit Anwendung v. Kraft wohin ſetzen, brin— 
gen, bewegen ıc. (Mal.) Eine Stelle im Gemälde d., 
als beichattet hervorheben ꝛc. — 2) refl.: a) Etwas 
druckt fi Ginem ins Herz, Im die Seele ı. [ein], ſich 
einprägen. — b) ſich duden, fich ſchmiegen. — 
ce) ſich ſchieben, d. h. ſich (nam. durdy Etwas ges 
od, bedrängt) möglichit unbemerkt fortbewegen. — 
3) intr. (haben), oft m. leicht ergängbarem Obj. 
(1. 1), doch auch ft. teilen m. Dat. : Da prüdt ver 
Schuh od. ibm ver Schub ıc.; Das it mir d—d und 
peinlich a. ; Ich drucke auf Etwas, lege Gewicht, Nach⸗ 
drud darauf ac. ; ferner = drudien (f. d.), zaudern, 
— Drider, m., -8; uv.: 1) Einer, der druckt; 
o. nähere Belt. theils — Kattun., Zeug-D., theils 
noch häufiger = Bud-D. und zwar bald in weitrem 
Sinn den Setzer x. mit umfaffend, bald im Ggik 
dazu: der die Farbe auf die geſetzte Form trigt u, 
abbrudt: D.-Ballen; »Burſche; »Barbe, 
-Schwärze; -Stod, Vignette ıc. — 2) etwas 
zur nachdruͤckl. Hervorhebung Dienendes, bei Mas 
lern u. danach übttr., ſ. d. Folg. — Drüder, m., 
5; up. : Werkzeug zum Drüden ıc., 3.B.: Hands 
habe zum Auftrücden ter Klinfe am Thürſchloß; 
Stift unten am Gewehr zum Abtrücken (Abzug) ıc. 
— Drud-erfi, f.; -en: Drucker-Kunſt, «Merfe 
ftatt ac. — -fen, intr. (haben) : im Ggig friſchen, 
refoluten Angreifeng u. Thuns, fi lang befinnen, 
zaudern, zögern: Drudfertei). 

Drüd, m., -en; en; -2,f.; -n: Alp; zau⸗ 
berhaft wirfendes Weien, Here; vermifcht u. vers 
wechjelt mit den Druiden (Prieftern der alten Gal⸗ 
lier, dann übrtr. auf die der Deutichen); D-en- 
Buſſch, Alpruthe, Donnerbefen (f.d.); Buß, Alp-F., 
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auch als Pflangenn. (- Kraut); - Stunde, »Glien 
St. ıc. 

Drum, Drünt-en, -er, adv.: f. da 3b. — 
Drüſch, m., -28; -—e: Aus: D. — Drüfd x. : 
f. Dreeſch. 

Drüfe, £.; -n: 4) Bergb.: bohler Raum im 
Geſtein, nam. fryitalls od. erzhaltiger u.: die zur 
fammenliegenden Kryitalle darin od. in fremdem 
Geflein; D-n-KRobald; +Lod; -Marmor; 
«Raum ıc. — 2) (ineift m. Umlaut) in thieriſchen 
u. pflanzl. Körpern gewiſſe weiche lodre u. jchwans 
mige Theile zur Abſondrung v. Flüſſigkeiten ıc., 
glandulae. — 3) jchnupfenartige Kraukheit, wos 
bei die Drüfen (ſ. 2) anfchwellen ıc. , bei Pferden 
u. Menſchen (Grippe). — 4) in der ältern Sprache 
auch: Geichwür, Beule, Beftbeule ıc., wonach dann 
D. die Ber. einer furchtbaren Krankheit hat u. in 
Flüchen eine große Rolle fpielt. — 5) Trüber, 
Trefter ; auch daraus gebrannter Wein: D-mAfche; 
Schwarz — Drüſe, f.; -n; Drüschen, lein: 
Drufe, ſ. d., nam. 2: D-m-Anfhwellung; 
-Geihwulf; »Kranfheit x. — Drüf-eln, 
intr. (haben): dämmern, im Halbichlaf fein. — 
-ig, a.: 1) mit Drufen (f. d. 3) behaftet: D-e 
Verde ıc. — 2) mit Druien (f. d. 1), Drufens 
räumen verfehn. — Drüfig, a.: mit Drüfen(ans 
ſchwellungen) verfchn (jfrophulös) ; drüfenartig ıc. 

Di: 1) perfönl, Fw. der 2ten Perf., defliniert : 
Du: deinler) ; die; dich Mz.: ibr; eulr)er; euch; euch: 
a) D., urfpr. für jede angeredete Berf. geltend (jo 
bibl.), ift mit Ausbildung der Rang: u. Standes⸗ 
untericyiede durch andre Anreden beichränft, ſ. er, 
ihre, fie u. b. — b) Mit Einem (auf) du u. du (f. 2) 
ſtehn, fein, auf vertrautem Fuß, vgl. duzen. — c) 
Der (ſ. g. ethiiche) Dat. zur Verlebendigung ıc. : 
Da iſt dir juft der vermaledeite Graben dbagmifchen ıc. — 
A) Mir Nies, dir Nichts, ohne Weitres. — e) im 
Selbſtgeſpräch fann ih u. du wechſeln. — f) Oft 
in allgm. Sägen die lebendigere Form der Anrede 
an eine beit. Perf. ; fo auch Wechfel zw. vu u, man. 
— g) Wendungen m. du zur Berlebendiguug, Here 
vorhebung dv. Bewundernswerthem ıc., zum. ſelbſt 
neben Fw. der erftien und britten Perf. (vgl. e), 
3.B.: Was ou kannſt = aus Leibesfräften; Gr.. 
fort mit ihm, jagft du nicht, fo gilt's nicht, nach Strafe 
burg! — 2) jubftant., gw. neutr.: Der Freund ift 
dein andres [ugw. : andrer], dein zweites Du ꝛc. 

Dücden, refl., intr. (haben), tr.: (Sid) d.; 
den Kopf, Naden ꝛc. d., ſich fchmiegend beugen, 
bücken, niederbrüden sc. (Dudüein, ſ. Tu. — 
Düdmäuf-er, m., -6; uw. : ein gebudt fchletz 
chender, ftiller Menſch; tückiſch heimlicher Leifes 
treter 1. — -eräi, f.; en: Weſen, Treiben eines 
Duckmaͤuſers. — -(er)ig, a. : in der Weife eines 
Duckmäuſers. — ern, intr. (haben): fich duck⸗ 
mäuferig behaben ıc. 

Dud-elei, f.; -en: Gedudel. — ein, intr. 
(haben); tr.: andre Muſik als mit Saiteninſtru— 
menten machen, fingend, pfeifen, flötend, orgelnd 
ꝛc.; oft verähtl.: Dupfgler; Dupdel-dum, 
«bei x., interj.: ſ. Dievelie.; -Sad, Sadyfeife ıc. 
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Düffel, m., -8; uv.: zottiges Wollenzeug. 
D.-Rod x. 

Düft, ın., -(e)8; Düfte; Düftchen, lein: 1) 
der fih an Gtwas anlegende, e8 ums u. einhüllente, 
verfchleiernde zarte Hauch; feiner Dunft. — 2) 
('. 1) nam.: die auf die Geruchsnerven wirkende 
Ausdünſtung, meift v. angenehmen Gerüchen. — 
3) ale Bſtw. 3. B.: D-Brud, an Bäumen 
durch angehängten Meif; Gebilde; -Gewebe; 
.zewebt, »gewoben; +-Haud; ⸗Wolke x.; 
Tüfte- (od. D.-)Ios; rei, ſchwer, »voll a. 
— Düft-ein, intr. (haben), tr.: 4) ein wenig 
duften. — 2) D., difteln, tifteln, tüfteln (f. tüpfeln), 
in Kleinlihem forgfältig u. genau gefchäftig fein, 
nam, grübelnd ıc.; Tiftelei ı. — -en, düflen: 
1) intr. (fein): als Duft auffleigen sc. — 2) intr. 
(haben); tr.: Duft aushauden. — Düftig, a.: 
mit Duft (f. d. 1; 2) verfehn; duftend; duft— 
artig. — Düflling, m., -(e)8; —e: duftig zarte 
Perſon. 

Duld-en, tr.; intr. (haben): mit Geduld 
tragen ; Etwas ertragen, ſei es, daß man fich darin 
als in ein Umabänderliches fügt; fei es daß man es 
als ein nidht Störendes, dem Weſen tes D-den 
Gemaͤßes — vd. endlich auch nur aus Nachſicht uns 
angefochten, fo wie es if, fortbeſtehn läfft; felten 
refl. — fi ge-d. (ſ. d.), ausharren. — -er, m., 
-8; up. : ein Duldender, nam. : ber Widerwärtiges 
mit Ergebung trägt. D.-Sinn. — -fam, a.: 
tolerant. D-feit. — ung, f. ; —en: das Dulden, 
nam.: Duldfamfeit. — Bat, f.; —en: (mund: 
artl.) Zahrmarft. 

Dümm, a., -fl, dümmſt: 1) (vralt. »c.) oßne 
bervoriretende Kraft, Wirkſamk. u. Schärfe (vgl. 
tumpf), 3. B.: a) v. Eßwaaren, die ben Geſchmack 
verlieren: Wo nun das Salz d. wirb x. — b) ber 
Empfindung beraubt (f. D.-Roller). — c) taub, be: 
täubt; fumm. — 2) ſtumpfen Verſtands; ohne 
Ginfiht u. Unterſcheidungskraft, einfältig ıc.: a) 
v. Berf. sc. — b) v. Dem, worin fi die Dumm: 
beit, der Mangel an Verftand ac. zeigt: D-er 
Schnack, Streih x. — c) (f. b) ala Scheltw. u. 
Bez. für Das, was Einem unangenehm, zuwider 
it = fatal xc.: Das ift eine d-e Geſchichte ꝛc. — 3) 
(1. 10; 2) betäubt, fchwindlia: Mir wird v. alle 
Dem fo d., | als ging mir ein Mühlrad im Kopf berum 
x.; bef. (Thierarzn.) mit Schwintel, Drehkrank— 
beit, Koller behaftet c. — 4) als Bſtw. 3. B.: 
D+Bart, »-Bartel, Kopf (Dummerjahn, Dumm- 
Han); »breift, »Dreifligfeit; -häuptig, »Füpfig; 
‚Roller [ib]; -Ropf, »köpfig; -Rühncheit), 
tollef,; „ſinnig x. — heit, f.; -en: das 
Dummfein ; etwas Dummes, dummer Streid) sc. 
— -(e)lig, dümmlich, a.: dämlich, dumm, ein— 
fültig. D-keit. — Dümmling, m., —(e)s; —e: 
Daͤmelack, dummer Kerl. — Dimmrian „m. 
-(t)8 ; -e: Dummerjahn, Dummbart (f. d.). 

Dümpf,a.: 1)vomTon: gedämpft, verhalten, 
hohl, wie aus geihloßnem Raum, nicht frei u. 
laut hervorklingend; auch zum. faftit. — 2) nur 
dunfel empfunden, nicht Far im Bewufltfein her- 
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vortretend. — 3) befchränft, ohne Mare Ginficht ; 
zum. auch, nam. bei &., in untadelndem Sinn. — 
4) bebrüdt, beängftigt, beflommen. — 5) (f. 2) 
unempfindlich, gefühllos, ftumpf, ftarr, betäubt x. 
— 6) (f. 3) beichränfen®, einengend. — 7) (f. 4) 
bedruͤckend, beingftigend, beflemmend, ſchwül. — 
8) (j. 7) modrig, muffig, fchimmlig, flodig ıc. — 
"heit, f.; -en: das Dumpffein, etwas Dumpfes 
(nad den vrſch. Nüancen). — -ig, a.: dumpf, 
3: B. 13 338; 7u.nam. 8. D-teit. 

Düne, f.;-n:f. Daune. — Dän-e, f.; -n: 
4) fefter Sanbhügel des Meers: D-n-Gras, 
-Halm, «Helm; »Käfer; »Rofe a; »artig, 
dünenhaft ac. — 2) D., Dünung, Wogen bes 
Oceans gegen die Windesrichtung. 

Düng, m., -(e)8; O: jeder dem Boden Pflans 
zennahrung liefernde Stoff (Dünger): D.- (ob. 
Mift-) Fliege; «Gabel; -Erube;-Käfer ic. — 
Düng-en, tr.: Dung auf ein Feld bringen ; intr. 
(haben) ; ald Dung dienen; auf den Ader befiernd 
wirfen. — -er,m., -8; uv.: Dung. — -ung, 
f. ; -en: das Düngen ; die Art desſelben; Dung. 

Dünkel: 1. a.: 1) Ggſtz v. bel, v. Farben: 
tiefgefürbt, wenig Licht zurüdwerfend, fich dem 
Schwarz mähernd x.; v. Mäumen, wohin wenig 
Licht dringt; v. Gaflon, die wenig erleuchtet find 
od. wenig Licht geben x. : Im D-n ı«. (f. I). — 
2) übrtr. auf geiftige Anſchauung: a) unflar, une 
verfländlich,, räthielhaft. — b) dem Bewufitfein 
nicht far. — ce) düfter, trüb. — d) v. Perf. 
zum. : fich felbft unflar. — 3) wenig befannt, uns 
befannt, unberühmt. — 4) (vralt.) vom Ton: uns 
Klar, dumpf. — 5) (guw.) unfenntlih. — 6) als 
Bitw., nam. zu 1, 3. B. mit Farbw.: D.-blau, 
«blond, »raun, »gelb, -grünaxc.; »farbig, 
.gelodt, »lodig, »baarig, -mähnig ı.; 
‚Mann, Objfurant ıc. u. m. Ggig (vgl. hell-v.): 
„beill, ⸗klar, »Liht, Schatten-, Halb. x. — 
II. n., -8; (uv.): das Dunfle, ein bunfler Raum, 
die Dunfelheit : Zwifchen Licht (Tan) u. D., in der D.- 
Stunde, Dimmrung x. — Dünkel, m., -6; 
uv.; ben: (urfpr.) das Dünfen, zumal irrige 
Meinung, Wahn; jegt gw. nur: die hohe Mei: 
nung vd. fich ſelbſt; zumeiſt: Selbftüberhebung, 
verbunden m. Geringihägung Andrer (Gigen-, 
Selbftl-D.) ıc.: Drflug, »weife, -Wip, -Meir 
fter ac. — -haft, a.: voll Dünkels; D-igfeit. — 
Dünk-elheitl, f.; en: das Dunfeljein, Dunfel; 
etwas Dunkles. — -eln: 1) tr.: ver⸗d. ; dunkel 
machen, dunkel erfcheinen laffen; auch o. Dbj. 
(vgl. 2). — 2) intr. (haben, fein) : dunfel erſchei⸗ 
nen, werben, beſ. oft: Der Abend, der Himmel, es 
dunfelt (vgl. refl.: Schon d. fid die Abendſchatten) ic. 
Diünk-eln, intr. (haben): dünfen (j. d.); 
bünfelhaft wähnen. — -en (f. däuchten) : 4) intr. 
(haben): Es, Gtwas dünft mid od. mir fo u. fo; 
Das u. Das, auch m. beigefügten: zu fein, es ers 
fcheint meinem Denten fo, kommt mir jo vor, @* 
dünft mi od. mir, daß sc.; als ob (wenn) ıc., {ch 
Halte dafür, Habe die Anficht ıc. ; eingeichoben: 
wie mic (od. mir) dünft; dünft mid (od. mir) — 
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meiner Anficht nach, meines Bedünkens ıc. — 2) 
(f. 1) refl.: Ich vünfe mi od. mir Etwas (zu fein) 
26.; Er dunkt fi tapfer; ein Held; einen Helden, Alle 
zu übertreffen ıc.; Sich Etwas d., eine hohe Meinung 
v. fich haben (f. Dünfel) x. — 3) (f. 15 2) I4 
laſſe mid; (mir) Etwas d., glaube, wähne es. — 4) 
fubftant. Infin. : Meinem D. nad, meines Be-D-6 
x. — -(e)rich, -ling, m., -(e)8; —e: bünfelhafte 
Verf. (vralt.: Düntler). 

Dünn, a.: Ggigv. did, f.d.1; 7; 8; 10 
u. 3. B. als Biiw.: D-bärtig; -Baud, -bäu- 
dig;-bebaart; -bewadfen; -Bier, Kovent; 
-flüffig; -bäutig; -bülfig; »Teibig; ſcha— 
Lig; -fhentlig; -Rimmig, ſchwach-, feinsft. ıc. 
— ⸗e, f.;-n: 1) das Dünnfein, Dünn-beit, 
sigkeit.— 2) D., Dünnung, Stelle, wo Etwas 
dünn iſt, z. B.: a) Schläfe. — b) Flanke, Weiche. 
— c) Griff des Gewehrkolbens. — 3) Diarrböe, 
Durchlauf. — -en, tr. : ver⸗d. — -heit, -igheit, 
f.; —en: f. Dünne1.— -lich, a.: ein wenig dünn, 
— „ung, f.; en: ſ. Dünne 2, 

Düns, m., —es; —e, (-en): Dummfopf, zus 
mal: dünfelhafter. — -en, intr. (fein): ſ. aufp. 
u. Partic.: gedunfen (v. dinfen, vralt.). — Dünft, 
m., —({e)8; Dünfte: 1) die v. einem Körper in 
fein vertheiltem od. luftförmigem Zuftand aufileis 

enden Theile, in wiflenichaftl. Gebrauch naın. der 
Eh von Flüffigfeiten unterm Siedepunkt biltende 
Dampf (f. d. 3), bei.: a) fich dem Geficht bemerfs 
bar machend, verichleiernd, verhüllend x. — b) 
Dez. welenlofen Scheins, des Gehaltloſen, Nice 
tigen, fchnell Hinichwindenden ıc.: Blauer (f. d.) 
D.; Auf den tauben D., ins Blaue hinein ıc. — c) 
betäubenpd, atbembeflemmend ıc. ; auch übrtr. : vers 
ftandumnebelnd. — d) auf den Geruch wirfend 
(vgl. Duft, Ausvünftung), meift an ce freifend. — 
2) weidm.: die Fleinfte Art v. Schrot zum Schießen 
v. Bögeln (Bogel-D.) ꝛc. — 3) als Bſtw. nam. 
zu1,3.B.: D-Art, sartig; beladen; -Bild, 
Mebel:B.; -Blimmer, Irrlicht; »Blinte [2], 
Bogel:$.; »Frei; Gebild, -Geftalt; Ge— 
wölt; «Höhle; -Kreis, Atmofphäre; Kugel, 
f. Dampf. (a) ı.; »-Schmweif, der Kometen ıc.; 
-Streif; -Tropfen; »Wolte sc — -en, intr.: 
1) (m. fein) als Dunft aufiteigen. — 2) (m. haben) 
Dunft aushauchen, verbreiten; auch: gelinde trans 
fpirieren. — Dünfl-en : 1) intr.: dunften (1; 2). 
— 2) tr.: (Kodf.) = dämpfen (f.d. 3). — -ig, 
dDünflig, a.: dunfterfüllt; in Dunftform. — 
Dünung, f.; en: f. Düne 2, 

Dürch: 1) präp. m. Acc.: a) örtl., den Weg 
bezeichnend v. einem Ausgangspunft bis zum Ziel, 
wobei der Widerſtand des Dazmwifchenliegenden 
überwunden u. befeitigt wird (ſ. 2). — b) übrtr., 
den Weg begeichnend, der zu Etwas führt, dahin 
gelangen Läft; die mittelbar bewirfende Urfache. 
— 2) adv. (j. 1a), räuml., zeitl. »c.: vom Auss 
gangepunft bis ans Ziel; v. Anfang bie zu Ente; 
gany u. gar; nad allen Seiten u. Ridytungen ; 
vollftändig erfüllend, — verflärft d. u. d., vgl. auch 
hin-d, ; oft auch: D. (1a) Etwas d. od. hin-d. ıc., 
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vgl. : Er geht d. (fa) den Garten, durchſchneidet ihn 
nach einer Richtung; Gr geht den Garten d., nach 
allen Richtungen ac. ; Wie fi viel Knoten d. ein Rohr 
zur Reife drängt, | ein Strom fein Bette d. (1a) bes 
ſchäumte Felſen forengt; Die Laufbahn | d. (1a) vie 
fateinifche Schul’ u. die theuere Akademie d.; Die ganze 
Behandlung der Wolle vom Schaffheren an d. (1a) 
Kremren, Spulen, Weben ıc. d.; Drunter d. od. weg 
(f.d. IT 1d) x. — 3) als Bſtw. entfprechend 2 
u. 1a; bei Partifeln ift gw. das Grundw., bei 
Hw. das Bitw. betont; bei Zeitw. (denen fich auch 
die Hw. auf -—er u. -ung u. die Ew. auf -bar ans 
fchließen) finden ſich echte od. untrennbare Zfſtzgn 
ohne Ton auf d., unechte od. trennbare mit dem 
Hochton auf d., zum. nur mit geringer Bedeutungs— 
verfchiedenheit.. Im Folg. (nah Analogie leicht 
zu mehren) bez. * Betonung der Vorſilbe; + Bes 
tonung des Grundw.; "+ Fälle, in denen jene od. 
dies betont werden kann (ähnt. bei über; um; unter), 
3. B.: Durch-fchzen, tr.: d-d durchziehn; 
a-d verbringen x. — *tsädern, tr.: mit dem 
Pflug gehörig bearbeiten; durdwühlen ; ganz zu 
Erdea. ; durdyarbeitense. —teädern, -üdern, 
tr.: mit (od. wie mit) Adern durchziehn. — 
t-ängft(ig)en, tr., refl.: fehr ä. — "(t)=ärs 
beiten, tr., refl.: burchbringend be:a.; foa., 
baß das Obj. (Etwas od. man) hindurchdringt ıc. 
— t+t:äthmen, tr.: mit feinem Athem, Hauch 
durchdringen, erfüllen (durchhauchen) — *Fräpen, 
tr. : ä-d durchlöchern, durchdringen ac. — Fälle, 
adv.: vollftändig; ganz u. gar; fchlechterbinge ; 
unbedingt. — =bäden, tr.; 1) * gehörig (alle 
Theile durchbringend) aus-b. — 2) 7 b-d durch⸗ 
miſchen. — sbeben, tr.: 1) + b-d durchfahren, 
durchzichn. — 2) * eine Zeit b-d verbringen. — 
zbeißen: 1) * intr. (haben): b-d hindurchdrin⸗ 
gen. — 2) * refl.: ſich b-d hinburchbringen, eig. 
u, übrtr. — 3) *Ftr.: Gewasd., es fo b., daß 


man hindurchdringt; entzwei b. — sbEizen, 
tr.: 1) *b-d durchlöchern. — 2) * durchpringend 
b. — *:befommen, tr.: durch eine Öffnung; 


bis zu Ende; über eine Gefahr, ſchlimme Zeit bins 
weg ıc. b., bringen. — beten: 1) *: a) intr.: 
b-d hindurdhichreiten. — b) refl.: ſich bed hins 
durchbringen. — 2) — tr.: a) zu Ende b. — b) 
gen mit B. verbringen. — «betteln: 1) *tr.: 
-—d burchziehn. — 2) *refl.: fh 6-d duͤrch⸗ 


Schlagen. — *zbeuteln, tr.: düuͤrchſchütteln, 
durchſieben. — »bilden, tr., refl.: vollitändig 
aus:b. — *-bildern, tr.: ein (od. wie ein) 


Bilderbuch durchblättern. — 7-büttern, ır.: 
dinchdringend bitter machen. —:bläfen: 1) *: a) 
tr.: zu Ende b., ein Muſikſtück. — b) tr.: b-d 
fpalten. — e) bindurd:b., tr. u. intr, — 2) ttr.: 
bed durchdringen. — sblättern, tr.: 1) * ein 
Buch ꝛc. b-d durchſehn. — 2) Fin Blätter theis 
len. — *zbläuen, tr.: bürdprügeln. — 
*;Blid, m.: 1) durddringenter B. — 2) B. 
durch Gtwas hindurch. — »bliden: 1) * intr.: 
hinducch=b., ericheinen sc. — 2) "tr. : mit Blicken 
durchdringen, durchſchauen ꝛc. — sblinfen, 
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⸗blihen: 4) *inte.: bed hinduchtringen. — 
2)*Ftr.: b-bburhdringen.—sböhren: 1) *: a) 
intr. : b-d hindurchdringen. — b) tr.: @in Loch ıc. 
d., b-d ein bindurchgehntes machen. — c) refl.: 
bed fich dürchdrängen. — 2) + tr.: b-d fpalten, 
öffnen ꝛc., eig. u. übrtr.— *sbraten, tr., intr. 
(fin): fo daß die Brathige das Ganze durchs 
dringt. — sbräüfen: 1) * intr.: b-d hindurd)s 
deingen. — 2) F tr.: bed durchdringen. — 
sbrehen: 1) *: a) tr.: Etwas mitten d., entzwei 
b.; Gin Loch d., b-d eins hindurcdhgehn machen ; 
felten ft. 2: Gr hat die Wand dürchgebrochen (gw.: 
durchbröchen) u. meton.: Zwei durchgebrochne Haͤuſer, 
die durch das D. (2) der Scheidewand eins gewor⸗ 
unse. — b) refl.: b-d ſich hindurcharbeiten, bes 
fein sc. — c) intr. (fein): hindurch⸗b., bed hin⸗ 
durch-fommen , «gelangen x. — 2) f tr. : Etwas 
bb fpalten; DOffnungen, Löcher hineinmachen ; 
and: Durchbrochene Arbeit, die planmäßig an beft. 
Stelle u. in beit. Form Löcher u. Offnungen zeigt. 
—sbrennen: 1) *: a) tr.: Gin tod d., b-d 
durchgehn machen; f. ferner 2b. — b) refl.: b-b 
fh Bahn machen (ugw. F &.). — e) intr. (fein): 
jo b., daß ein Loc) entſteht; übrtr., v. Perf. : 
heimlich durchgehn, ausfragen. — 2) Ftr.: a) 
(vgl. 1a) bed durchlöchern. — b) Etwas vollitäns 
dig, in allen Theilen bed durchdringen ; burdh- 
glühn; auch pafl. od. intr. (fein), zum. *: Das 
durch gebrannte Geftein. ©. — *sbringen, tr.: 
1) ſ. durgbefommen, auch refl., f. durchſchlagen. — 
2) (f. 1) Sein Geld, Vermögen d., zu Ende b., alle 
mahen durch Berfchwendung. Dürhbringer. 
—tsbröchen, a.: ſ. durchbrechen 2. —*s Bruch, 
m.: 1) das Durch-, Hindurchbrechen durch etwas 
Entgegenſtehndes, 3. B. auch (religiös): Der D. 
ver Önade ꝛc. — 2) die durch den D. (1) erzeugte 
Lücke, 3. B.: Deih-B.; Gebirgs-Thal, ⸗Paß rc. — 
3) durhbrochne Arbeit. — A) D., Durdtraut, 
Durchwachs, Mame v. Pflanzen, deren Stiel durch 
die ihn eng umichließenden Blätter wie hindurch: 
gewachien, «gebrochen erfcheint, 3. ®. Bupleurum 
rotundifolium ıc. — Fsbrüllen, tr. : mit durch⸗ 
deingendem DB. erfüllen. — »dämmern: 1) 
*intr,: d-d hindurchicheinen, — 2) Ftr.: mit 
Dimmerlicht durchdringen. — Frbämpfen, tr.: 
mit Dampf erfüllen ıc. — sbälern: 1) *intr.: 
Eine Zeit (hin)durh dauern. — 2) T tr.: aus⸗d., 
übersd. 0. — f⸗denken, tr.: Etwas alljeitig 
besd., erwägen. — sdönnern: 1) Ftr.: mit 
od, wie mit Donner erfchütternd durchdringen. — 
2) *intr.: d-d hindurch-rufen, ztönen ꝛe. — 
"drängen, refl.: fich hindurched. ; durchs Ge: 
dränge hindurcharbeiten. — *sdreichen, tr.: 
gehörig dreichen; dürchprügeln; Durd- (od, ab-) 
xdreſchen. — sbringen: 4) * intr. (fein): durch 
Gtwas hindurchdringend zum Ende od. zum Ziel 
langen, auch m, räuml. Acc. der Auspehnung 
(vgl. 2). — 2) Fer.: durch einen Körper (f. 1); 
durch alle feine Theile dringen, ihn ganz erfüllen, 
— *sdringend, a.: penetrant, tief ein⸗d. — 
Tedringlid, a.: 4) durchdringend. — 2) fo 
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beſchaffen, daß man hindurchdringen kann (Gurch⸗ 
dringbar), Ggſtz: Und. — Fedröhnen, tr.: 
Dröhnend durchichallen ꝛc. — *sbrüden, tr.: 1) 
brüdend dürchbringen: Saft d., durchs Tuch ıc. ; 
Sid d., durdichlagen sc. — 2) wund drüden sc. 
— t+sdüften, tr.: mit Duft erfüllen x. — 
fsbüulden, tr.: zu Ende dulden. — "tsEilen, 
tr.: eilig durchſchreiten. — Fseinänder, n.: 
Bermifhung, Wirrwarr ꝛc. — Tefüheln, 
:fächen, tr. : f-dburchmwehn, burchhaudhen ꝛc. — 
*sfädeln, tr.: den Faden dürchziehn, durchs 
Nabelöhr. — «fahren: *1): a) intr.: durch Gt» 
was hindurch, der Quere nach f.: Durch eine Stadt 
d., ohne drin zu verweilen sc. — b) tr.: Einen Weg 
d., tief audsf., zu tiefe Gleife hineinbringen. — 
2) tr. (zuw auch, vgl. 1a, m. fein ft. haben): Ets 
was mit jäher Schnelle durchdringen, hindurch-f. 
— "Fahrt, f.: das Hindurchfahren u.: der Ort 
dazu. — *⸗Fall, m.: das Durdfallen; nam. : 
Diarchde (Durdlauf). — sfällen: 1)* durd eine 
Dffnung, — übrtr.: durch eine Prüfung ıc. f.; 
Biasfo maden. — 2) Fir.: f-d einen Raum 
durchindfien. — sfättlen, intr. (fein): 1)* durch 
Bäulnis durdhlöchert werden. — 2) t ganz von 
Fäulnis durchdrungen werden. — sfedhten: 
1)* tr.: Gtwas f-d düchführen, dürch⸗, zu Ende 
bringen ; Alles (der Reihe nach) befämpien sc. u. 
bef. refl.: ſich duͤrchſchlagen, dürchfommen, auch 
(v. Handwerfsburfchen ıc.): fich dvürdbetteln. — . 
2) Ftr.: f-d durchziehn, durchlämpfen x. — 
sfegen, tr.: 1)* Alles od. ganz v. Anfang bis 
zu Ende f. xc. — 2) f-d durchſtreifen. — *⸗fei⸗ 
len, tr.: 1) f-d durdlöchern. — 2) f-b durch⸗ 
arbeiten: Ein Gedicht d. — FsfElihten, tr.: mit 
Feuchtigk. durchdringen. — :föllern>1)*: a) 
tr.: Einen Dfen d., vollitindig heizen. — b) intr. : 
durch eine Offnung f., fchießen. — 2) + tr. : durch 
u. durch in Hige jeßen, entflammen, durdfläm- 
men +. — *:finden, refl. (auch o. Obj.): fich 
zurecht f. — +: fläjert, a.: mit Flaſern durch— 
zogen. — sflättern: 1)* intr. (fein) : hindurd)s 
f. — 2) + tr. (zum. m. fein): f-d durchmeſſen. — 
⸗fléichten: A4)*tr.: Etwas f-d hindurchziehn; 
Etwas fertig f. — 2) tr.: mit etwas ſich Hins 
durchziehndem verfehn. —⸗flikgen: 1)* ſ. durch⸗ 
flattern 1. — 2) + f. ebd. 2; j-d durchmeſſen, 
durchichreiten; auch: im Plug durchſehn. — 
sfließen: burditrömen: 1)* intr. (fein): Hin» 
durchef. — 2) F tr. : durch Etwas f., es f-d durchs 
fchneiden, durchdringen sc. — *tsflimmern:f. 
durchſchimmern. — "flug, m.: das Hindurch⸗ 
fliegen. — »-Fluß: das Hindurdfließen. — 
*tsfluthen: f. durdfließen. — *}sförichen, 
tr. : fd durchlüchen, durchſchrklten; allieitig, bis 
auf den Grund ersf. — Frförften, tr.: ben 
Waldbeſtand forftmäßig behandeln. — »frägen: 
1) * refl.: f-d fich dürchfinden se. — 2) * tr.:v. 
Anfang bis zu Ende f. x. — »freffen: 1)*"tr.; 
a) Gin Loch d. (ſ. 2) x. — b) refl.: f-d hindurch⸗ 
gelangen; ſich dürdhbeißen se. — 2) + tr.: f-d 
durchldchern (f. 1a). —t:fridren: 1) intr. (fein): 
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v. Froft durchdrüngen werten. — 2) tr. : mit Froſt 
durchdringen. — *sfriften, tr. ».: Sein Leben, 
fig d., ich küͤmmerlich durchſchlagen. —t:früfteln, 
tr. : fad durchbeben. — tsfröften, tr.: mit Froft 
durchdringen. — *fuchteln, tr.: bürchprügeln, 
— «fühlen: 4)*a)tr.: Etwas hindurdyef. burd) 
Etwas, das es verbedit ıc. — b) refl.: f-d ſich zu: 
rechtfinden. — 2) * tr.: Etwas mit dem Gefühl 
alljeitig durchdringen, es erfchöpfend f. (vgl. durch⸗ 
denfen). — *:Fubr, f.: das Hindurchfahren (vgl. 
Aus, Ein⸗F.); D-Handel, »Zolli. — *-füh— 
ren, tr.: 1) hindurch-—f. — 2) Etwas ins Werf 
fegen u. vom Anfang bis zu @ude f. (vgl. aus-f. 2). 
— -fünkelneſ. durchſcheinen ꝛc — F-fürchen, 
tr.: f-d durchſchneiden. — »Gang, m.: das 
Hindurchgehn (vgl. Über-&.) u.: der Ort dazu: 
DA ⸗Haus (od. Durchhaus), -Buntt, »Zollx. 
(il. Durchfuhr). — *gängig, a.: 1) einen Durch⸗ 
gang habend. — 2) j. durdgehen de. — *:gärs 
ben, tr.: gehörig g., prügeln. — »gehen: 1)* 
intr, (fein): a) Etwas geht tur, kann hindurch: 
gebracht werden (vrich. b). — b) Etwas gebt durch 
(ori. a), kommt wirfl. hindurch, auf der einen 
Seite hinein u. auf der andern heraus. — c)(j.b) 
fih v. einem Gnde bis zum andern, burd alle 
Theile hindurch erftreden; Diefe Regel geht durch, 
gilt allgemein ; dazu: D-d, a. m. Adv. : D-v — 
durchgangig. — d) Gr gebt grade durch, handelt 
entichieden u. offen, ohne entgegenftehnde Kinder: 
niffe zu berüdfidhtigen. — ©) Ein Gefep, ein Bor- 
ſchlag, eime Wahl ıc. geht dur, wird in einer Ber: 
fammlung angenommen. — f) Etwas gebt (mit) 
durch, man läſſt es mit durch od. paifieren. — g) 
Die Pferde gebn mit dem Wagen durch, laflen fi vom 
Lenfer nicht halten, entfliehn ; oft bildl., auch von 
Perſ.: Seinen Gläubigern d. x. — 2)* tr.: durch 
Gehn durchlöchern: Die Stiefel, die Sohlen, ſich die 
Süße d. x. — 3) * tr. od. doch m. Acc. (f. 1b): 
Etwas d., durch Dasselbe in feiner ganzen Ausbeh: 
nung bindurdy g., eig. u. übrtr., 3. B. es prüfend, 
beiprechend ıc.: Gr bat od. tft die Zimmer, die Auf- 
fäge der Schüler alle durchgegangen od. dburchgängen ac. 
— *’sgehend(8): ſ. vurdgeben Ic. — Trgki: 
flig)en, tr.: durchdringend mit Geift füllen ıc. 
— :gießen, tr.: 1)* bindurdeg. — 2)+ gb 
alljeitig erfüllen, durchdringen. — -glänzen: 
f. durchſcheinen. — *f=glühen, tr.: mit durch 
dringender Gluth erfüllen. — gräben: 1) *a) 
tr.: Loͤcher ꝛc. d. — b)refl.: g-d ſich hindurch⸗ 
arbeiten. — 2) * tr.: ged durchloͤchern, durdys 
wühlen. — *:greifen, intr. (haben): hindurch— 
g. ; übrtr.: durchdringend ein-g. — —-grübeln, 
tr.: ged durchdenken. — 45 auden : f. durchſehen. 
— *-Guß, m.: das Dürchgießen u. der Ort 
desielben, 3. B. Gußftein ; Dürchſchlag zum Durch: 
feihen a. — *:baben, tr.: ellipt.: Id habe das 
Buch durd [geleien] ; den Faden durch ſgezogen] ; die 
Nadel durch [gefluchen] ; den Kranfen dur [gebracht] 
x. — tebällen, tr.: f. durchtönen. — 1:bäl: 
hen, tr. : f. durchathmen. — hauen: 1)* intr.: 
bindurdeh,. — 2)*tr.: a) Ein Loch x. d. — b) 


Durchlochen 


Einen d., gehörig, daß die Schläge duͤrchdringen. 
— c) @inen d., zur Banf b., verleumden. — d) 
Einen, fi d., durch Nieder-H. des den Weg Sper- 
renden frei machen. — 3) * tr.: Etwas d. es hin: 
durch-h-d fpalten, entzwei h. — *"shauß: 
Durchgangs-⸗H. — *sheheln, tr.: durch bie 
Hechel (ſ. d.) ziehn. — «F-hetzen, tr.: durch— 
deingend h. — *"shelfen: Einem od. Einen, ſich 
d., hindurchsh. — sherrfhen: 1) Fr. : Etwas 
b., überall darin H-d walten. — 2) * intr.: f. 1 
u.: v. Anfang bis zu Ende hd. — t+:benlen, 
tr.: mit Geheul durchbringen , erfüllen. — 
*Hchfp, adv.: hinsd.; durch u. dur ıc. — 
*:higen, tr.: durdhbringend erh. — *"t:höh:= 
len, tr.: b-d durch-bohren, graben x. — 
*:bholen, tr.: hindurch-h.; uͤbrtr.: durch— 
hecheln; sprügeln ; Der Wind hat uns durchgeholt. 
durchdringend umweht sc. — Fzirren, tr.: i-b, 
fchweifend durchziehn. — sjägen: 1)* inter. 
(ein): j-d hindurd) eilen. — 2) *tr.: Gimas 
hindurch⸗j. — 3) * tr. : j-Ddurchedringen, Atehn, 
seilen sc. — F:jämmern, »jäülchzen, :jüs 
bein, tr.: j-d durchleben, durdyziehn ꝛc. — 
t:fälten, tr.: durchdringend £., kalt machen. — 
—-kämmen, tr.: volltändig, durchdringend E. 
— :fümpfen: 1)*tr. : Etwas kad dürchmachen. 
— 2) *refl.: fich E-b duͤrch⸗ ſchlagen, zarbeiten. — 
sfäten: 1) *er.: E-d durdarbeiten. — 2) 
*reil.: fih E-b hindurcharbeiten. — *r-fläüs 
ben, tr.: EAd durchſuchen. — —-klingen: ſ. 
durchtdnen. — *—-kneten, tr.: EOd durcharbeiten. 
— *-kommen, intr. (ſein): hindurch-ka; nam. : 
durch etwas Gntgegenflehndes, zu Uberwindendes 
glüdl. hindurd gelangen. — *7-köſten, tr.: 
von Anfang bis zu Gnde f-d dürchgehn. — 
“":RKraut,n.:f. Durchbruch 4. — Fsfrengen, 
tr.: Etwas d., k., quer durchichneiden ıc., eig. u. 
übrtr., 3. B.: einen Querftrich (f. d.) machen, 
förend entgegentreten x. — ⸗kricchen: 1)* 
intr. (fein): hindurch⸗k. — 2) *: ſ. durchgehen 3, — 
*sfriegen, tr.: durchbekommen. — *s:füm: 
mern, tr., re.: kümmerlich durchbringen. — 
*:Runft, f.: Durchreiſe. — ⸗Laß, m.: das 
Hindurchlaffen — u. : eine dazu dienende Vorrich— 
tung (3. B.: Durdmwurf). — »laſſen, tr.: hin: 
durdhel. — *-laucht: als Titulatur fürftlicher 
Perſ.: 1) a.: gw. ⸗-, auch: Durdläüdtig. — 
2) f.;-en, auch zuwe: Durchlauchtigkeit. — 
Lauf, m.: f. Durdfall. — »läüfen: 1)* 
intr. (fein): bindurchel. — 2) * tr. : f. durdgeben 2, 
— 3) *: ſ. durdgeben 3. — +släütern, tr.: 
volltändig I. — zläben, tr.: 1) *} eine Zeit ob. 
Etwas darin v. Anfang bis zu Ende I.; Gtwas 
led ducchgenießen x. — 2) + mit Leben durchs 
dringend füllen. — ⸗æTkſen: 1) *tr.: von Ans 
fang bis zu Gnde I. — 2) *refl.: I-d fich hin⸗ 
durcarbeiten. — 3) Fer. : gersl. — släühten: 
1)* intr. : hindurdhel. — 2) } tr. : mit Licht durch⸗ 
dringen, erfüllen x., vgl. durchlichten. — 
*sliegen, refl.: fih wund l. — *-löochen, 
tr.: ein Loch v. beſt. Form x. in Etwas jchlagen. 
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— *-loͤchern, tr.: löchrig machen. — +:lö: 
dern, tr.: I-d durchdringen. — *slügen, 
refl.: I-d fih durchhelfen⸗ — *smaden, tr.: 
1) durch Etwas hindurchgehm m. — 2) durch alle 
Phaſen od. Entwicklungen des Obi. hindurchgehnd, 
es abjolvieren u. bis ans Ende desielben gelangen. 
— "smablen, tr.: das Getreide ıc. den Gang 
durchs Mahlwerk durchmachen kaflen. — tsmäns 
nen, tr. : mit Mannes⸗Kraft, «Muth durchdringen. 
— *zmängen: ſ. durchmiſchen — smeffen, 
tr.: 1)® nach der ganzen Ausdehnung m. x. — 
2)*} durchſchreiten u. — *:Meffer, m.: Dias 
meter, grade Linie, die eine Figur in ihrer größten 
Ausdehnung durchſchneidet. — zmifden, tr.: 
1)* gehörig durch einander m, — 2) mit etwas 
die einzelnen Theile Durchdringendem od. ſich Hin: 
durdyziehndem m. — *smüffen, intr. : hindurch: 
m. — *7-müſtern, tr.: m-bdeingeln dürch-ſehn, 
gehn. — *Fenägen: ſ. durchbeißen. — snähen: 
1)* wund n. — 2) *+ durch u. durch bes, aus⸗n. 
—*":naß, a.: durch u. durch n., quatich:n. — 
snäffen: 4) *ttr.: durchnaß machen. — 2) 
*intr. (haben) : n-d hindurchdeingen. — *neh⸗ 
men, tr.: vorsn. u, dürch-gehn, arbeiten, 
shbeheln u. — ⸗nétzen: f. durdnäffen. — 
*sniftern, snüftern, tr.: durchſtöbern. — 
speitfhen: 1)*: a) mitdurchbringenden Sieben 
d. — b) p-d hindurchtreiben. — 2) *+ in ſauſen⸗ 
der Eile od. wiederholt dürchnehmen x. — 3) + 
durhlänifen ac. — *"+=pflligen, tr.: mit — ob. 
wie mit — dem Pflug durchichneiden, durchadern. 
— *"spreffen, tr.: hindurchp. — *}sprüben, 
sprüfen, tr.: ped durchforſchen x. — *"prüs 
geln, tr.: gehörigp. — Fsquärzen, refl.: 
ih mit Quatz durchfeßen. — +eränfen, tr.: 
t-d durchziehn. — sräfen: 1) *intr. (fein): 
t-d bindurchzziehn, seilen. — 2) *tr.: a) r-b 
durch⸗ ziehn, sftürmen. — b) in r-der Haft durch⸗ 
machen. — c) eine Zeit rad verbringen ıc. — 
Ysräüchern, tr.: durchdringend r. — *+zrälts 
ſchen: f. durchbrauſen. — *+sröchnen, tr.: zu 
Ende r.; r—bd (eine Zeit) verbringen x. — 
tsrögen, tr.: mit regem Leben durchdringen. — 
stögnen: 1)* Es regnet dur, der Megen dringt 
durchs Dach x. — 2) *+ tr.: r-d durchnäflen. — 
steiben, tr.: 1) *:4) ſo r., daß ein Loch entſteht. 
— b) zersr-d duch einen Durchſchlag, Sieb x. 
treiben. — 2) * Durchdringend einer. — *Meiſe, 
f.: RM. durch einen Ort. — reifen: 1)* intr. 
(ein): Hindurdher, — 2) — f. durchgehen 3. — 
:retßen: 1) *f tr.: auseinander, entzmeir. — 
2) *:a) intr. (fein): entzwei r. (f. 1). — b) intr, 
(ein) ; rel. : x-d hindurchdringen. — sreiten: 
1)*: a) inter. (fein): hindurder. (f.2). — b) r-d 
türhfcheuern. — 2) Ftr.: Etwas d., v. einem 
Ende bis zum andern r. (f. 1a u. durchgehen 3). — 
stennen: 4) * f. vurdlaufen 152, — 2) *+ tr.: 
a) |. durchgehen 3. — b) gegense-d durchbohren. 
— t-ritſeln, srinnen: ſ. durdftrömen x. — 
Ysringen: f. durchtämpfen, — He rüdern:f. 
darchſchiffen. — srühren, tr.: 4) *F gehörig durch 
Ronders, Kandwörterbud. 
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einander r. — 2) + f. durchreiben 1b. — *f⸗rut⸗ 
teln, tr.: durch einanderr. — +sfüen, tr.: 
mit Etwas wie mit auögeftreutem Samen erfüllen. 
— *+sfügen, tr.: ſcd durchſchneiden. — 
*tsfälgen, »fülern, tr.: burchdringend |. — 
— (*)+:füüfeln, sfaufen: f. durchbrauſen. — 
(reihällen: f. durgtönen. — Fsfhälten: 
f. durchherrſchen 1. — +sihälild)ern: f. vurd- 
beben 1. — *t:fhälen: f. durchſehen. — 
*:Schein, m.: hindurddringender, durchſchim— 
mernder Sch. — *:icheinbar, a.: durchſichtig. 
— t:fcheinen: f. durchleuchten —⸗ſcheuern, 
tr.: entzwei, wund fh. — ⸗chteßen: 1)*: a) 
intr. (haben): hindurch-ſch. m. Gewehren. — b) 
intr. (fein) : hindurchefch., fich bligfchnell hindurch 
bewegen. — c) tr.: wurfweiſe bürdhsgäblen, »jors 
tieren. — 2) ftr.: a) (f. 1a) fch-d durchböhren. — 
b) (f. 1b) ſched, bligichnell vurchfähren sc. — c) 
(f. b) Etwas durchſchießt etwas Andres, durchdringt 
es, fich in die Zwifchenräume hineinſchiebend, u. 
faltit.: Etwas mit etwas Andrem d., 4. B.: ein Buch 
mit Papier ac.; bie 2ettern ꝛc. mit Durdihuß 
[zwiichengefhobnen Linien xc.], im Druck fperrend 
se. — *Feſchiffen: f. durdfahren 1a; 2, ähnl.: 
durch· rudern, »fegeln, »fteuernae. — fe ichimmern: 
f. durchleuchten — sfhläfen: 1) *Htr.: mit Sch. 
verbringen. — 2) * rel. : fch-b durch Etwas hins 
durch, drüber weg fommen. — *:Schlag, m.: 
41) Name vieler Werkzeuge zur Durdlodhung, D.- 
Sammer, »-Meifel x. — 2) Art Sieb, 3. B. in 
Küchen Blechgefäß mit löchrigem Boden. — 3) 
eine durch etwas Gntgegenftehndes hinturchges 
ſchlagne Offnung, nam. Bergb. 1. — -ſchlägen: 
4)* intr, (haben): fh-d hindurchdringen, 3. B.: 
a) durch eine vorhandne Offnung ıc.; nam. aber 
durch etwas Entgegenftehndes, z. B.: b) Ge ſchlagt 
durch, — 3. B. der Regen [durchs Dach] ; die Dinte 
ſdurchs Papier], meton.: das Bapier x. — c) 
Leibesöffnung bewirten (Ggik ſtopfen). — d) 
durchdringende Wirkung, Erfolg haben, — 2) 
tr.: a) dürdprügeln. — b) fih-d eine Offnung in 
Etwas machen: Gin Loch d., durch die Wand; Die 
Band d. *t u. ohne Obj.: Man muß bier d. ı. — 
e) ſched durch Gtwas hindurchdringen machen: 
Ginen Nagel d., durche Brett ıc.; bef, — bürd-prefien, 
»feiben, »fieben, 3. B.: Durd-geichlagne od. »neriebne, 
«gerührte Exrbfen ıc. — 3)* refl.: a) ſich mit lIber: 
windung des Gntgegenftehnden hindurcharbeiten. 
— b) (f. 2a) Si mit Einem d. — 4)*t tr.: 1. 2b; 
auch zum. — ſched, fchmetternd durchdringen ıc. 
(eurchihmittern). — «fchlängeln: 4) Fer. : ſched 
durchztehn. — 2) *refl.: ſich ſch-d hinturchziehn. 
—⸗ſchleichen: 1)* intr. (fein); refl.: hindurch⸗ 
fh. — Dt tr.: durchs Obj. hindurch-ſch. (1. 
durchgehen 3). — *:Schleif, m.: Unter-Sch. — 
*,icleifen, tr.: I. (farfformig) : ſched durch⸗ 
föchern. — II. (fhwachformig) : 1) Etwas ſchlei⸗ 
fend od. auf einer Waarenfchleife hindurchſchaffen. 
— 2) durchſchmuggeln. — 3) eine Schleife ſchlin⸗ 
end, Etwas bindurdziehn. — teſcliefen; 
durchtriechen. — sfchlingen: 4) "intr. (fein) ; 
12 
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refl.: hindurch⸗ſch. — 2) t: a) tr.: mit Durch⸗ 
geichlungnem verjehn. — b) refl.: ſich durch ein⸗ 
ander fh. — *F-ſchlümmern: f. durchſchlafen. 
— *"t:fhlüpfen: f. durdfriehen. — ſchmécken: 
4) * bindurdyeich.,, intr. (haben) u. tr. — 2) "Ftr.: 
durchfoften. — Fefhmettern, tr.: ſched durch⸗ 
dringen. — *sfchmiegen, refl.: fich ſchad bin» 
durchwinden. — sihneiden: 1)*refl.: jch-d 
fich hindurchbringen, frei machen. — 2) *ftr.: a) 
entzwei fh. — b) mitten durchs Obj. hindurch: 
gehn, es Freugen sc. — *sfchneien: f. durd- 
regnen 1. — Schnitt, m.: 1) Mafchine, in 
Blech Löcher auszuichneiden sc. — 2) das Durdy- 
fchneiden (f. d. 2) u. die Stelle tesjelben. — 3) 
Riß od. Zeichnung v. Etwas, wie es erichiene, 
wenn ed mitten burchgeichnitten würde, — 4) 
Durchmeffer. — 8) das mittlere Ergebnis, wenn 
Eins ins Andre gerechnet wird: D-4-GErtrag, 
«Werth, -»Zablar.; Im Dod durchſchnittlich. 
— *-ſchnobern,-ſchnüffeln x., tr.: ſched 
durhftöbern 0. — F⸗ſchretten: ſ. durdgeben 3, 
— *-ſchütteln, ⸗ſchüttern: f. durdrütteln. 
— *t:ihwärmen: durd Etwas hindurch-ſch.; 
eine Zeit jch-d verbringen ıc. (f. durchgehen 3). — 
-ſchweben, :ihmeifen, ⸗»chwimmen: 
ſ. durchflattern. — *—7⸗ſegeln: ſ. durchſchiſſen. — 
⸗ſthen: 1)* durch Etwas hindurch-ſ., intr., m. 
perſ. u. unperſ. Subj. — u. tr. : durch das davor 
Befindl. hindurchdringend, das Dbj. erbliden. — 
2) "+ tr.: a) dasObj. mit dem Blick durchdringen. 
— b) das Obi. prüfend, befichtigend sc. an⸗ſ. — 
sfeigen, sjethen: 1)* intr. (fein): fidernd 
bindurddringen. — 2)} tr.: (f. 1) fidernd, trös 
pfelnd durchdringen. — 3) * tr. : durch eine Seige 
(Dürdfeiber)laufen laſſen, filtrieren. —ſeétzen: 
1)* tr., nam.: Etwas d., fort-ſ-d zu Ende, duͤrch⸗ 
führen, bei. m. Rüdiicht auf das Entgegenſtehnde, 
zu Uberwindende, zuw. o. Obj. — 2)} tr.: Et⸗ 
was durchſeht einen Gaſtd, erfuͤllt ihn hindurch⸗, in 
ihn hineindringend, bei. Bergb. — *-ſt afzen, 
tr.: mit ©. verbringen. — *»-Sächt, f.: 1) bie 
Aus:S. durch eine frei bleibende Offnung. — 2) 
das prüfende Durchſehen (f. d. 2b). — *„ſich⸗ 
tig, a.: dem Licht den Durchgang geftattend, fo 
daß man ganz hindurchſehn Fann (Ichwächer: durd- 
ſchein ⸗ bar, send). — F⸗ſickern: f. purdfeigen1 ; 2. 
— *"tsfteben, tr.: vgl. durdfeigen 3. — 
*-ſinnen: f. durddenten. — *-ſpähen: f. 
durchforſchen. — *+efpälten, sfpellen, tr.: 
fp-d trennen. — *t=fpiden, tr.: gehörig fp. 
— sfptelen: 1)*ır.: Gtwas v. —2 bis zu 
Ende ſp. (ſ. d.); auch: ſped durchüben x. — 2) 
(fine Zeit d. mit Sp. verbringen. — 3) } tr. : fp-d 
(nam. in leichter Bewegung) durchweben ıc. — 
*r:ipießen, tr.: f. durhbohren. —*tsfprechen, 
tr. : vollftändig, allfeitig beſp. — sfprengen: 
1)* hindurcheip.: a) intr, (fein): reitend x. — 
b) tr. : @ine Öffnung, einen Tunnel d., mit Bulver ıc. 
— 2)ttr.: a) (f. 1a) Ginen Raum d.,v. Pferden, 
Reitern se. — b) mit etwas an einzelnen Bunften 
Hervortretendem burchmengen ꝛe. Purdiprin, 
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teln). — *⸗ſpringen: ſ. durdflattern ꝛc. — 
sfpliren, tr.: 1)70ſ. durchforſchen. — MY'ſ. 
durchfuhlen da. — * ⸗ſtänkern, tr.: 1) m. Ge 
ſtank erfüllen (urchſtänken). — 2) durchſtöbern 
(durchſt antern). — ⸗ſtiſchen: 1) hindurch⸗ſt.: a) 
mit dem durchbohrten Ggſtd als Obj., aw. }. — 
b) m. dem ft-ben Werfjeug als Obj. — ce) intr., 
m. dem Hindurchdringenden ale Subj., auch übrtr. 
— (her)vorsft., duͤrchblicken, ſich bemerfl. machen 
sc. — 2) (veraltend) Mit Einem — d., auch tr.: 
Etwas d., zu Täufhung u. Betrug in geheimem 
Einverftändnis fein, dazu: Dürhfteherei(en), 
Dürhftedereilvralt.: Durchſtich). —*:ftehlen, 
refl.: fih heiml. durchſchleichen. — ⸗ſteigen: 
4)* inter. (fein): bindurcheftl. — 2)+ tr.: ft-b 
durchwänderne — *Fsftlpven, tr.: f. durchnaͤhen. 
— *⸗ſteuern: f. durchſchiffen. — *»Stich, 
m.: das, Durchſtechen (ſ. d.) u. die dadurch ent⸗ 
ſtandne Offnung. — *7⸗ſt icken: ſ. durchnähen. — 
»Feſtbern, ⸗»ſtoöchern, sflören, tr.: ſted 
durchförſchen, durchſuchen. — *7-ſtößen: ſ. 
durchſtechen da; b. — *7⸗-ſtraählen: ſ. durchleuch⸗ 
ten. — ⸗»ſtreben: 1)* intr.: hindurch-ſt. — 
2) + tr.: fi-b durchdringen, bewältigen. — 
streichen, tr.: 1) *: a) Etwas fi-d, fireifend 
durchziehn, durchſtreifen, ſ. durchgehen 3. — b) mit 
einem (quer hindurchgehnden) Strich aus-ſt., tils 
gen, eig. u. übrtr. — 2) * f. dürchhauen 2b. — 
sftröifen, tr.: 1) *} Sf. durchſtreichen 1a. — 2) 
mit Streifen durchziehen, vgl. durch ſtrie men. — 
*eftrömen: ſ. durdfließen. — sftürmen: 1)* 
intr. (fein); refl.: hindurch-ſt. — 2) } tr.: ſted 
durchziehn, durchdringen, beenden c.— f⸗-ſuchen, 
tr. : ſ. durchforſchen. — Feflißen, tr.: burchbrins 
gend f. — stänzen: 1)* a) intr.: hindurd t. 
— b) tr. (aud vo. Dbj.): von Anfang bie zu 
Endet. — ec) tr. : t-d burchlöchern. — 2) t tr.: 
Ginen Raum, eine Zeit d., t-d durchmachen, durchs 
meſſen 2. — ztäppen, stälten: *1) intr. 
(fein); refl. : bindurchet. — 2) tr.: t-b durchs 
fchreiten; t-d allieitig befühlen x. — f-täu⸗ 
meln, tr. : t-d durchichreiten sc. — Fsteüifeln, 
tr.: mit Teufeln od. Teufelhaftigk. erfüllen, — 
*r:thänen: durchdringend aufs u. — be:th. — 
*f:töben, tr. : ted durchzſehn, durchdringen sc. 5 
Gtwas t-d dürchmachen. — «tönen: 1)* intr.: 
bindurdhet. — 2) + tr. : ted durchziehn ıc., vgl.: 
durch · brauſen, +»faufen, ſchwirren, »tofen ꝛxc. — 
*eträüümen, tr.: ſ. durchſchlafen; auch: t-b 
durchſtreifen a. — *"streiben, tr.: 1) hindurch⸗ 
t.— 2) Etwas mit andringendem Beharren duͤrch⸗ 
fegen (f.d.1). — tztrieben, a.: in Schelmerei 
geübt — u. : foldem Weſen gemäß. D-beit, f. 
— *:Trieb, m., »Trift, f.: ein Weg, zum 
Hindurdhtreiben des Vichs u. : das Recht dazu. — 
*:üben, tr.: v. Anfang bis zu Ende, in allen 
Theilen d. — »zverſuchen: durchprobieren. — 
*:mwäden, tr.: ganz mit W. zubringen. — 
Wachs, n.;m.:f. Durchbruch 4. — -wäds 
fen: 1)* intr. (fein): bindurdew. — 2) } tr. : 
w-d durchdringen, durchichlingen ; auch: (Mit Fett) 
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d-er Fleiſch, m. abwechſelnden Schichten v. Fettem 
u. Magremec. — *swagen, ref. : fi hindurch⸗ 
w. — 7-walken, tr.: gehörig w. (ſ. d., vgl. 
durchhauen). — (*rsmwällen, tr.: w-d (f. d.) 
durchzlehn, vgl. : durchgehen 3 u. 4, durd-wäll«- 
fahrten, -wändeln, -»wändern; ferner durch- 
wögen. — *+:wälten: ſ. durchherrſchen. — 
"tswänfen: w-b durchgehen (ſ. d. 3). — 
*jswärmen, tr.: mit durdbringender Wärme 
füllen. — t:wäffern, tr. 21) durdpdringend bes 
w. x. — 2) mit Wafler durchdringend vermifchen, 
versw. — *Fswäten: w-b durchgehen (ſ. d. 3). 
— swiäben, tr.: 1)* Etwas fo ein:w., daß es 
fi) durchs Ganze hindurchzieht. — 2) + das Obi. 
webend (f. d.) durchziehn, vgl. 1; durchwirken 3 
u. — durchwalten ac. — *:Meg, m.: ein W. 
durch Etwas hindurch, Durchgang. — *t=wig, 
adv.: durchgehend, durchaus. — Femwigfam, 
a.: w. für Hindurchgehnde. — ⸗æWehen: 1)* 
intr. : hindurch:w. —2) "ft tr.: wod durchdringen. 
— *-welchen, intr, (fein); tr.: durd u. durch 
aufsw. — »f-welnen: ſ. durdjammern, — 
tswettert, a.: wetterhart. — *sweßen, tr. : 
w-d durchlöchern. — swinden: 1)* refl.: fi 
bindurchew. — 2) tr.: w-d durchſchlingen. — 
*fzwintern, tr.: (mam.) mit Fürforge durch 
den Winter hindurchbringen, vgl. aus-, über-w. — 
tswirbeln, tr.: w-d (f. d.) durcfliägen, — 
durchtönense. —»wirfen: 1)*: a)intr, (haben): 
w-d hindurchdringen. — b) m. zeitl. Mc. : bie 
genannte Zeit hindurch w., fie mit feinem W. ers 
füllen. — 2) *+ tr. : Den Teig d., ſ. durchkneten. — 
3)7 tr.: a) mit — od. wie mit — Gingewirftem, 
Gingewobnem durchziehn. — b) w-d, wirffam 
turchdringen, erfüllen. — »wiſchen (wit— 
ſchen), intr. (fein): dürchichlüpfen, Bedrohndem 
entgehnd, entzw. — swlühlen: 1)*refl.: ſich 
w-d bürcharbeiten. — 2)*+tr.: w-d durchdringen, 
aufzw. ꝛc. "Wurf, m.: eine feititehnde Vor— 
rihtung, Etwas hineinwerfend durchzuſieben (f. 
Durdlaß ; Kornfege ıc.). — swürgen: 1)* refl.: 
fich mit Hängen u. W., mit Mühe hindurdarbeis 
ten. — 2) tr.: Alle der Meihe nah w. — 
"jswürzen, tr. : durchdringend w. (ſ. d. 15 2). 
— ewüthen, er.: ſ. durch-raſen, »toben. — 
*jszählen, tr. : durchgehend (v. Anfang bis zu 
Ende) 3. — *:zeichnen, tr.: 1) alles zu 3-de 
3. — 2) Etwas, indem man mit einem Stift ge 
nau den Umrifien folgt, auf ein vraufgelegtes 
durchicheinendes Blatt od. auf ein dDruntergelegtes, 
worauf fih ein Farbſtoff abdrückt, nadız. — 
ziehen: 1)* ir.: hindurch-z.: a) das Obi. 
durch eine Offnung hindurdy:3. — b) es 3-d durd) 
einen Raum bewegen. — c) dem Obj. eine Ridız 
tung ertheilen, jo daß es, Etwas Durchichneidend, 
quer durch Dasfelbe hindurchgeht, fich erfiredt: 
Querwände, Balten ıc.; Linien, Striche d. ır., vgl. 2. 
— d) durch die Hechel (f. d.) 3., durchhecheln 
(1. d., — wo hindurch-z. unüblich). — 2)* refl. 
(f. 1e): fid) der Richtung nach Durch Etwas hin 
erfireden. — 3)* intr. (fein): a) m. belebtem 
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Subj.: 3-d ſich durch einen Raum bewegen, bins 
durchz3., ſ. 4. — b) mit unbelebtem: in. Etwas 
einsz. u. ed durchdringen. — 4)* (f. 3a u. durch- 
geben 3) Einen Raum d, — 5) + tr. (vgl. 3b): Gt- 
was durchzieht ein Obj., zieht fich durch dasielbe hin: 
durch, es erfüllend, durchdringen ıc. ; faftit.: Das 
Obj. damit d.; zum. refl.: Gin Gaſtd durchzieht ſich 
mit Etwas. — Fezifchen, tr. : zed durch⸗dringen, 
sfähren x. — *7-zittern: f. durchbeben. — 
*:Zoll, m.: Durbagangs:3. — tralıden, 
(‚züden), tr.: 3-d, bligichnell durchfähren, 
durchböben ꝛc. — f-⸗zückern, tr.: durchſüßen. 
— *sZug, m.: 1) das Dürchziehen (f. d. 1; 3a, 
vgl. Durchmarſch). — 2) Heel zum Durdyiehn 
des Flachſes. — 3) ein dur ein Gebäude durchs 
gezogner Balken x. — *:gwängen, tr., refl.: 
hindurch⸗z. x. 

Dürf-en, intr. (haben); tr.: I. Formbem.: 
Praͤſ.: ich darf, du darfit, er darf; wir d.; ihr bürfle)t; 
fie d.; Konj.: ich dürfe; Impf. : ich durfte; Konj.: 
ich dürfte, Partie. : gedurft, m. einer dem Infin. 
gleichlautenden Nönf. d. (mie bei allen aͤhnl. 
Zeitw,, die mit einem Infin. o. zu verbunden 
werden), die, wenn der abhäng. Infin. daneben 
fteht, heute Regel ift : Gr hat nicht ausgeben d. ut. : 
Gr hat es nicht gedurft (od. d.). — II. Bed. : 1) Ib 
darf (vralt. : thar) Etwas thun, ich getraue, erdreifte 
mich, wage, es zu tbun, — heute gw. nur nod v. 
dem Muth, infofern man dazu eine innre Berech—⸗ 
tigung, gegründete Urfache hat (f. 3). — 2) Einer 
Sache od. Berf.d., fie nöthig haben, brauchen, heute 
gw. bed. (f. d.), doch noch m. verneinenten Woͤr— 
tern bei abhäng. Infin.: a) entiprechend dem bes 
jahnden müffen in Bezug auf einen ausgefprochnen 
od. zu ergänzenden Erfolg, vgl.: Sie d. es ihm 
nicht oft (od. nur, kaum einige mal) fagen, fo weiß er's 
— u,: Sie müffen e8 ihm fehr oft jagen, ehe er's be- 
bält ıc.; Ich darf nicht (faum, nur) dran benfen, wenn 
ich nicht in Wuth geratben fell od, : fo geratb ich in 
BWuth ıc. — b) ſeltner wegen zu fürdtender Vers 
wechslung (f. 3) ohne Bezug auf den bewirften 
od, zu bewirfenden Erfolg: Ich lenne dieſe kölniſche 
Bibel recht gut u. habe fie nicht evt hier d. kennen ler 
nen. £. xc. — 3) Ich darf Etwas tbun, es fteht mir 
frei, ift mir vergönnt, Sei es, daß ich die Macht, 
das Recht dazu habe (vgl. 1) od. durch fremde Gr: 
laubnis erhalte (vgl. pleonaftifh: Die Erlaubnis, 
zu d.) xc.; oft mit zu ergängendem Infin, : Ich darf 
aus, bin, hinüber, weg, fort [gehn]; Der Dedel darf 
nicht ab, auf [gemacht werden] ıc. — 4) (f. 3) ſich 
berührend m. fönnen, mögen, nam. das Impf. 
Konj., woburd eine beit. Ausſage bie urbanere 
Ginfleivung der Vermutbung u. bloßen Wahr: 
fcheinlichk. erhält, vgl. : Grlauben Sie, die Sache ver» 
hält fih wohl anderd — u.: Die Sache dürfte ſich wohl 
anders verhalten ; Es türfte nicht ſchwer fein, Das nad 
zuweifen ıc. — tig, a.: darbend ; Mangel leidend 
— an Etwas (gw. : berd.) od. abfolut ; arm ; ärms 
lich; färglih x. D-Leit. 

Dürr, a.: 1) dur Hige ausgetrodnet, faft- 
(08; ohne die zum Leben, Wachsthum u. Gedeihn 
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nöthige Feuchtigk., — auch faftitiv. — 2) mager, 
fo daß die Rnoden nur dürftig mit Fleiſch befleis 


bet find. — 3) übrtr., nam. in Bezug auf Ges 
fprochnes : ohne Umfleidung u. — nackt 
u. offen; ohne Weitres ıc. — 4) AlsBitw. z. B.: 
D. Heinig; Sleiſch, geräucertes; Sucht, ſJ 
Darre 2 0. — -t, f.;-n: 1) das Dürrsfein ; ber 
Buftand, wo Gtwas dürr ift (Dürrung) a0.; 3. B. 
auch — Dürfugt ꝛc. — 2) munbdartl. fl. Darre 1 
ac. — * intr. (fein), tr.: fl. dorren; dörren. — 
u ; en: f. Dürre 1. 
ürf: 1) m., -(e)8; 0: (eig.) die in der 
Begierde des Trinfens ſich fund ebende Dürre bes 
Schlunds; (übrtr.) jede auf Befrledigung * 
gende brennende Begier nad Etwas. — 2) f. 
(altert5üml., ſ. dürfen II 1) dreiftes Wagen, — * 
heit, Vermeſſenheil. — »en, dürſlen, intr. ı.: 
Durſt (f. d. 1) empfinden: @8 (f. d. 7) durſtet mich 
od. mid bürftet (nad Etwas) u.: Ich durſte nad Gt- 
was, nad Blut, Rache ac. od. auch m. Ncc. ich dürfte 
— Blut x.; mich zu raͤchen a. — -ig, a.: 1) bürs 
ftend, lechzend, bürre, auch faftit.: Was if Das für 
ein d. Bahr! xc. — 2) alterthüml. (f. Durft 2): 
— — — beſ. bibl.: Thurſtig(lich) ꝛc. 
Düfe, f.; -n: das enge Ende bes Zuleitungss 
rohrs am Gebläfe bei Schmelzöfen ıc. 
Düf- (Duff-) el: 1) m., -8; uv.: Schwins 
bel, Bewufltlofigf., Betäubung, Raufch, Träumes 
zei, Halbſchlaf, träumeriiches, bämmerndes Hins 
leben x.; D.- Hans. — 2) f. ; -n: (weibm.) das 
Weibchen der Eleinern Feld: u. Waldvögel, — 
-(e)ler, m.: Träumer, Dufelhans. —-(e)lig, a.: 
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träumerifh; betaͤubt; betäubend. — -eln: (f. 
dämmern 1): 1) intr. (haben): im Duſel fein, 
träumen, bdrufeln. — 2) intr, (fein): im Dufel 
ſich fotbemege, aud tr.: Seinen Weg fort d. ıc. 
m.,-(t)8; 0: Staub. — Däfler: 1) 

(ar dv. heiter) dunfel, trübe, v. dem mans 
San od. gebämpften Licht, nam. infofern das 
durch das Gemüth traurig u. fchwermüthig ges 
flimmt wird; demgemäß auch übrtr. (Mönf.: 
büftern u. niederd, : düfter, auch o. Nbnbegriff = 
bunfel, finfter). — 2) n., -8; 0: bas Düherfein, 
das Dunfel = Düft-ere, »erbeit, »ernheit, 
.erfeit, »ernis, f. — -n, intr. (haben), refl.: 
büfter fein, werben ; tr.: büfter machen. 

Düt-, Düt-e, f.; -n: f. Deute, — »-en: 1) 
intr. (haben): ing Horn ſtoßen, blafen (tuten). — 
2) tr. : Geld d., ein-d., tuten, tüten, in Tuten (Deus 
ten, Rollen) einwideln, einrollen. 


Dütte, f.; -n; m., -n; -n; Düttchen, lein, 
elchen: die weibl. Bruft, Bike. 
Düpend, n., -8; —e, uv.: eine Gefammtheit 


v. zwölf Stüd als Maß: 30 ganzen D-en od. d.- 
weis; Der Doftor u. Profeffor vom D., wie fie 
gleichſam d.sweis als eine ſehr gw. Waare gefers 
tigt werden xc. u. fo oft als Bſtw.: D.- Bilder, 
‚Maler, -Meifter, -Dihter, -Stüdx. 

Düsen, tr.: mit du (f. d. 1b) anreden (vgl. 
entiprechend : erzen, ihren, fitgen) ; dazu: Der Duz, 
das D.; Duz ⸗Bruder, +» Bruderfdaft, 
»Schwefter ı. 

Dwätlfh, a.: D., twatſch, quatſch, verdreht, 
querföpfig x. 
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Ebb-e, f.; -n: das Ablaufen, Fallen bes 
Meerwaflers, im Baik zum Steigen od. ber A 
(f. d. u. Gezelt), aucd übrtr. Als Bitw. ® 
Gbb-Anter, das Schiff bei der E. (wie 
bei der Fluth) haltend; @-Strom; »troden; 
Zeit ic. — en, intr. (haben): durch die Ebbe 
abnehmen, finfen. 


®b-en: I. n., -#; 0: gw. nur als Bitw.: 
E-Baum, ⸗Solz, die Dattelpflaume (Diospyros 
ebenum x.) u. ihr durch Härte u. Schwärze aus: 
gezeichnetes Holz; -Thron, aus ſchwarzem E.⸗ 
Holz; -Tifäler x. — II. a. m. der Grundbed.: 
ohne hervortretende Ungleichheit, gleihmäßig, als 
Gm. u. Adv. (1—4) ; ferner nur ale Adv. ($5—9): 
1) v. gleihmäßiger Größe, Höhe x. ; nam. auch: 
a) in Bezug auf eine Fläche: ohne hervortretende 
Erhebungen u. Vertiefungen. — 2) v. gleichmäßt: 
ger Stärke, Dide ıc.; dann au: in gleihförmis 
gem, gewöhnlihem Gang bleibend (vgl. ſachte, 
fanft, gemaͤchlich x.). — 3) zum. (f. 1): paflend, 


gehörig, wie es fein foll u. muß, feinem Zweck od, 
unfern Abfichten, unfrem Gefchmad gemäß ı., — 
häufiger ber. (verneinte) Ggſtz: unse. — 4) (munds 
artl.) genau, accurat (ſ. 6). — 8) veraltend: 
gleih, in gleichem Maß. — 6) (f. &) wie grade, 
genau zur Hervorhebung der Identität, des Nichts 
andersſeins: E. der, diefer, derfelbe Mann; Auf e. die 
Weiſe, ine. dem Mafe; E. fo; E. ald wenn (ob) x. ; 
E. da, dafelbft, dort ıc. ; darum, dekhalb x. So auch 
zur Hervorhebung, zunächft zu bez., daß grade das 
Genannte, nichts Andres gemeint fei; dann aud) 
in Bezug auf etwas nur Gedachtes: „Er wird did 
aber verflagen.” Das wär mir e. recht, grade, im 
Ggſtz zu Dem, was bu denkſt ıc.; aud m. ber 
Derneinung, theils fait pleonaftifch: Er ift e. nicht 
od. nicht e. fehr ug, der Klügfte ac., theild dem be: 
fchränfenven freilich, zwar ſich nähernd, bef. m. fols 
genbem aber sc. — 7) ganz genau paflend, fo daß 
ed nur grade, knapp hinreicht, das darüber hinaus 
Gehnde ausgeſchloſſen iſt ꝛc. — 8) in Bezug auf 
bie Zeit, u. zwar entw. auf eine beit. angegebne 
od. fonft auf die gegenwärtige —: biefe felbit bes 
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zeihnend ob. bie unmittelbar vorangehnde, wle 
glei die unmittelbar folgende: Er ift e. [in diefem 
Augenblid] angefommen; Er war e. hier u. wird 
gleich wieberfommen ; Er war e. im Begriff fortzugehn, 
€. fortgegangen, als ich eintrat x. — 9) (munbdartl.) 
Auf u. e,, ganz u. gar. — 10) als Bſtw., 1.5; 
ferner 3. B.: a) G.⸗Bild, Gleich: B. ; das einem 
Ggſtd gleihe B.; zumal eine einer andern 
gleihende Berf.; früher oft au — Mufter, 
Gleichnis sc.; -Bildnts, Porträt; »bürtig, 
Ginem durch Geburt gleich; (allgm.): in gleicher 
Mürde, gleichen Rang ftehnd; -dräptig [2], v. 
Geweben, beren Draht e., gleichmäßig ſtark u. 
fnotenlos ift; Falla, gleichef. ; ebenfo wie etwas 
Andres; deßgleichen (felten ald Ew.: »faltfig); 
-flädig [fa], Ggſtz trumm-f.; »genoß, als G. 
gleichſtehnd; Geſang, harmoniſcher; -Maß, 
bie UÜUbereinſtimmung einander entſprechender u. zu 
einem harmonifhen Ganzen fi verbindender 
Theile unter fih u. mit dem Ganzen (vgl. Blei, 
Rein-M.); «mäßig, gleichem. ; ebenfalls; -Sople, 
Horizuntalebene, »föhlig; »wohl, e.sfalldıc. — 
b) &ble)ner- (od. gleiher-) maßen, »-geftalt x. 
— »-(e)ne, f.; -n: 1) ebene (f. d. 1a) Fläche. — 
2) das Ebenfein, die Ebenheit. — -(e)nen, tr.: 
eben (f. d. 1a) machen; refl.: es werden. — 
„enheit, f.; —en: ſ. Ebene 2. — -enfam, a.: 
eben verfelbe; ebenfo. — -er, m., -8; uv.: das 
Männchen des (zahmen od. wilden) Schweine, 
6.:-Scäwein x., vgl.: E.Hirſch od. Hirſch-E., 
Sus babirussa ; dagegen nur als Umbdeutung in: 
E.Eſche, Aber-E., Sorbus aucuparia; »Raute, 
-Burz, Aberraute (f. d.) s0.5 »Zahn, Aber ⸗S., 
Seitenfchoffe der Rebe ıc. 

Echſe (for. exe), f.; -n: Bidechie. 

Echt, a., -eft: ehehaft, d. h. rechtmäßig, vom 
Seien anerfannt, — im Allgm. vralt. außer in 
ber Bed. : ehelich; fo auch übrtr., v. geiftigen Er— 
zeugniflen, injofern fie einem Erzeuger mit Redıt 
ugeichrieben werden; dann: wirklich feind, was 
es jcheint u. wofür es ausgegeben wird u. fo die 
Brobe beftehnd; daher auch: wahr, wahrhaft, 
werth= u. gehaltvoll, probehaltig, dauernd, ges 
börig ec. — -heit, f.; 0: das Echtſein. 


Ed, n. (m.), -(e)8; -e; hen, lein; »e, f. ; 
-n: Das, wo die Grenzen eines Ggſtds (Ipig) zus 
fammenftoßen (vgl. Wintel, Kante u. vieredig; auch 
@., Tuch⸗E.,Egge, Suhlband an Geweben) ; 
dann auch, wie Ende, zur Bez. einer Strede Weges 
se. ; abhäng. v. Präpof., 3. 6 An allen E-en lu. 
Enden od. u. Kanten), überall; Über E. (überede), 
querüber ıc. ; Es geht bunt, wild übered, mittendurch 
Ratt in den Grenzlinien vw. Als Bſtw. z. B.: 
E. Band, das (als Beichlag) um die E-e v. Gt: 
was gelegt if, vgl. DOrt-®,, Edihuh; »Beile, 
edige; Feld, in der E-e bes Dambretts ıc.; 
‚Benfter eines E.Hauſes, an der Straßen-E-e; 
«RaheldesDfend; -Regel imK.-Spiel; -Pfeiler; 
-Bfofen;-Blap; -Bofe; -Säule;-Schrant, 
-Spinde, in die &-e eines Zimmers sc. zu ftellen; 


Eh 181 


Schuh, -Band eines Kaſtens;z -Semmel, Ort⸗S., 
deren knaͤuelförmige Theile an den E-en zuſammen⸗ 
bangen; »- Ständer; -Stein; -Stube, Zimmer 
eines E.Hauſes; ⸗Tiſch, vgl. -Schront; »-Zahn, 
Spitz⸗, Nugens, Hundes. x. ; ferner: E-en- 
Beſchlag, ſ. Ekband; »Steher, an den Straßen 
E-en flehnder Dienfimann se. — en, tr.: mit 
Eden verfehn, gw.: geedt, auch: edend — 
edig. — »er, f.; -n: bie Frucht der Buche u. Eiche 
(f. Bügel, Eichel), auch als Gefammtheit (vgl. : 
Bud ı. Maſt): E.-Saat; auch als Bez. einer 
Farbe in den bdeutfchen Karten: E.- od. Eichel 
Ober, «Unter. — »ig, a. : Eden habend, geedt ; 
uͤbrtr. auch im Ggſtz v. abgefchliffen, f. ferner Iſſtzg 
mit Zahlw., nam. vier⸗e. 

E&d-el, a.: (f. Mel) durch Vortrefflicht. — 
urfpr. der Geburt u. Abftammung, doch jet gw. 
in Berug auf innre Bigenichaften — über das 
Gemeine u. Gw. erhaben; zum. auch (mie nobel) 
iron.; v. Leblofem oft — föfll., werthvoll ıc. ; 
als Titel veraltend: Euer E-n x. Als Bſtw. z. B.: 
E-bürtig, »geboren; -Dame, +Frau; Kalle; 
⸗Frau, »Bräulein, adelig, |. Mann; »gefittet; 
‚Geftein, »Stein; herzigz -Hirfh; Hof, 9. 
(ländl, Wohnhaus) eines E., Manns; -Knabe, 
Page; weidm. = Gabelbirih ; -Rneht, Knappe; 
eRchen, Mitters®, ; -Leute, Mz. zu -Mann, 
Adliger (vgl. -Brau), dazu: -»männifh; -Marder, 
Baum: M.;-Muth, -müthig, »berzig; -Raute, 
Senecio incanus; „Sinn; »finnig, »gefinnt; 
-Sip, Hof; -Stein, loſtbarer, werthvoller, vgl. 
@.-Geftein, Zuwel, auch übrtr. : etwas Koflbares ıc. ; 
«Tanne, Pinus picea; »-That; -Weif, eine 
Alpenpflanze, Leontopodium alpinum; ⸗Wild, 
Hirih: WB. ıc. — -(e)ling, m., -(e)8; —e: Adliger. 
— -ein, tr.: edel machen ; refl, : es werden, ſ. 
ver-e. ; abeln. 

eis: ſ. F. — ẽgel, m.,-8; uv.: ſ. Blut-E. 
— Egg⸗e, f.;-n: 1) Werkzeug mit vielen Zähs 
nen, den gepflügten Ader zu ebnen, die Schollen 

u zerbrechen u. das ausgepflügte Unkraut fortzus 
paffen: E.Balken; «Haken; »Reden; 
‚SG diene; »BZinten n. — 2) f. Ede. — -en, tr. 
u. ohne Obj.: den Ader mit der Egge bearbeiten. 

I. Eh! interj., wie ie ze., Nusruf der Übers 
rafhung u. Verwundrung, aber auch bei einer 
Bedenklichk. , fei es, daß man dabei ftodt od. dar⸗ 
über als über etwas Geringfügiges hinweg: 
geht (eb nun!). 

II. &h, -e: 1) adv.: @., eher (munbartl. : 
ehender ; ehrer), früher ac. (f. bald 1): a) (abfolut) 
in früherer Zeit, vordem. Werner vergleichsweife 
mit od. ohne als (wie; dann, denn), fo: b) zeitl.: 
Ehefr) als heute; Ze ehe(r), je lieber ı.. — c) (f. b) 
auch in Bezug auflinmögliches, Unglaubliches od. 
doch jo Erachtetes: Eh(er) [als Das geſchieht] fällt der 
Himmel auf die Erde ac. — d) übrtr. — lieber, den 
Vorzug bezeichnend, den man dem Genannten vor 
etwas Andrem giebt: Ehler) will ich betteln gehn [als 
Das thun]. — e) fo auch v. Dem, wofür man, 
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wenn man zw. 2 Dingen wählen foll, ſich entſchei⸗ 
bet (vgl. mehr, vielmehr) : Eh(er) Hein als groß ꝛc. — 
f) fo auch v. dem Wahrfcheinichern (vgl. leichter) : 
Das ift ebler) möglih x. — g) als pleonaft. Zuſatz 
beim Fragew. der Zeit: Wann (wenn) eher)? — 2) 
(f. 1b) &., durch Fortfall des als vor Zeitbeft. präs 
pofitionsartig = vor, 3. B.: Eh Sonntag, ch um 
12 Uhr komm ich nicht ıc. (f. 8). — 3) als Satzver⸗ 
fnüpfung bindewörtlich (vgl. bevor), entiprechend 
1b—f, jo: Eh als; eb; eh daß; auch: Ehen) [1] -, 
eh, d. h. Adv. u. Bindew., 3. B.: Eher ſchlinge 
Tellus mid binab, ch (daß) ich meinen Eid verlehe ıc. 
Bei verneinten Hauptſätzen auch m. pleonaft. nit 
im Nbnf.: Das thu ich (eber) nicht, eh es nicht nothr 
wendig it ꝛc. — 4) Daran fchließt ſich der Superlat. 
eheft, wie früher, nächſt xc., als Adj. u. Adv., doch 
beichränftern Gebrauchs (val. erſt): Mit chefter 
Jeriter, nächiter] Gelegenheit; Ehefter Tage; Eheftens 
nächſtens); So geht's nod am eheſten lerſten, leich— 
teften] x. — 5) als Bſtw. (f. 2) = vor: Ehe» 
dem, feltner: »beß, »deffen; »geflern; »mals, 
-malig. , 

III. Eh-e, f.; -n: die geiegmäßige Verbin: 
dung v. Mann u. rau zur Begründung einer 
Familie. Als Bſtw. 3. B.: Ebe- (od. Eh.) 
Band; »-Beredung, Kontrakt, »-Palten, »Zarter; 
Bett, auch bildl.— Ehe; »breden, »Bredher(in), 
-Bredherei, brecheriſch, -Brub, Verlegung 
ber ehelichen Treue, -brüdig; -Bund; -Brau; 
Gatte, Gattin, »gattlih; Geld, Mitgift; 
-Gemad, vgl. Braut-®.; -Semabltin), ⸗Ge— 
noßtin); «Gericht, über G.-Sachen urtheilend ; 
-Gefpong; -Slüd; -Hälfte, der Eine des G.: 
Paars; -Haltlin), mundartl.: E.“Genoß u. — 
Dienfibote; -Herr, Mann, vgl. Haus-$.; Hin- 
dernie; »Zoch; »Kreug, eheliches Unglück; 
ſchlimme G.-Hälfte; -Krüppel, alter, gebrech— 
licher Chemann; »Teiblic, ehelich u. I. (v. Kins 
dern); ⸗«Leute, «Gatten, ſ. «Baar; »Tos, »Lofig- 
feit, Gälibat; -Mann; »-Ordnung; »-Baar, 
Mann u. Frau (f. »Leute); «Pfand, z. B. E.⸗ 
Ring x.; ferner (ſ. Pf. 1b): Kind; »Pflicht; 
-Ring, Trau-Re; -Schänder, »Breder; -Schaß: 
a) Braut-Sch., Mitgift; b) Gatte (Fofend) ; 
‚Scheidung; - Schuld, »Pflicht; -Segen, 
Eprößlinge als ©. der Che; - Stand; -Steuer, 
«Geld; »BStifter; -Stiftung, auch — G. Be⸗ 
rebung ; »Teufel, Plagegeiſt in der @. ; der Ginem 
tie E. zur Hölle macht 0.5 Verbindung; 
Verlobnis; Verſprechen; »Vogt, ber ges 
fegl. Bertreter einer E.:Frau; -Weib; -Wer- 
bung; »3 Zarter, »-Beredung ꝛc. — -(e)haft, a.: 
rechtsgültig, vom Geſetz anerfannt (vgl. edt), gw. 
nur juriftiich: G-e Hinderung ıc. od. (jubitant.): 
G-en. — ⸗elich, a.: zur She gehörig, darauf bes 
zügl., gegründet ac. — »tlichen, ır.: heirathen 
(ebem). — -er: f. ehe II 1. — ern, a.: aus Erz 
(1. d. u. erzen), auch übrtr. auf das Harte, Feſte, 
ſchwer Drüdfende u. (im Vergleich zu golden, filbern) 
das Schlechtre (3. B.: Das e—e Zeitalter). — -efl 
x.: ſ. eht 114, 
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Ehr-bar, a.: Ehre bringen, in fich tragend; 
ber Ghre, der Sitte, dem Anitand gemäß; fittiam, 
züdtig, ernſt würbevoll u. gelegt, anftändig ıc. ; 
v. Perf. auch: geehrt, angeichen ıc. u. fo als vers 
altender Titel (heute gw. mit fpöttifchem Nöbnfinn 
bes Spiefbürgerlien). @-teit, das G.:Sein. — 
-t, f.; -n: 1) das Gefühl für Das, was ber 
Würde einer Bert, gemäß ift od. erachtet wird (vgl. 
Pflicht, Selbit-, Ehr⸗ Gefuhl) u. : diefe Würde felbit, 
— auch (nach dem Frz.): Die €. des Haufes machen, 
gegen Säfte die Ruͤckſichten u. Pflichten erfüllen, 
die der Herr, bie Herrin des Hauses ihnen ſchuldig 
it. — 2) die Achtung u. Anerkennung, weldye 
Perf. gezollt wird, die der E. (1) gemäß handeln, 
ber gute Name. — 3) (f. 2) die Achtung u. Rüd: 
fiht, die man etwas zu Ehrendem, bas nicht vers 
legt werden foll, fchuldig it. — 4) (f. 2; 3) in 
weitrem Sinn die einer Perf. od. Sache zu Theil 
werdende Anerkennung ihres Werths, rühmliche 
Auszeichnung. — 5) (f. 4) in Höflichfeitsformeln 
mit abgeichliffnerem Sinn: Ih habe die E., mid 
Ihnen zu empfehlen 0. — 6) Das, was Einem G. 
(4), Anerkennung, Auszeihnung verichafft (vgl. 
Rubm, Stolz e.). — 7) als Bitw., z. B.: a) 
Ehren-Amt, e-nevolles, meilt o. Beſoldung; 
Bahn, zuG&-n führende; Bezeigung;Bild, 
Einem zu G-n gefertigtes; Bogen, Pforte; 
„Bürger, dem das (E-n-)Bürgerredt ale E-ns 
Zeichen verliehn ift; »Dieb, »Schänter, Raͤuber, 
Ehrabſchneider ic. ; »Erflärung, Öffentlicher Widers 
ruf einer E-nsRränfung; »Beft, ſ. Tag; ⸗feſt, 
v. f-er, umerfchütterl. E; wader, tüchtig, brav, 
aud als veraltender Titel (vgl. ehrbar, ehrſam ıc.); 
«Babe, bie den Empfänger ehren fol; -Gaft, 
bei. zu ehrender; Gedachtnie, ehrendes Denk: 
mal; »-Gebalt, den ein zu Ehrender für feine 
Berdienfte bezieht; Geleitz Gericht, in G-ns 
Sachen entſcheidend; Geſchenk, Gabe; ⸗Ge— 
wand, «Kleid; «Halle, Tempel; Handel, Bor: 
gang, wobei es fih um die Ehre handelt, E—n⸗ 
Sache x.; Hold, ſ. Herold; -Hüterlin), -Wädr 
ter(in); Kette, als ehrende Auszeichnung ; 
„Kleid, an G-nsTagen zu tragen; ehrendes, 
ähnl.: Kranz, -Rrone; »Leute, f. -Mann; 
«Lohn, ehrende Belohnung, f. auch ⸗Sold; los, 
f. b; »2üge, bie man zur Rettung der E. fagt, 
vgl. Noth-R.;-Mapl, Feſt-M. zu Zemandes E-n; 
«Mal, Denk-M. zu Zemandes E-n; -Mann, 
Bieder-M.; -Mitglied, vgl. Bürger; «Name, 
ehrender N. od. Bei:M. ; Pfad, -Bahn; -Bfen« 
nig: zu Semandes E-n geprägte Münze; als E-ns 
Preis Einem zuerfanntes Geld; Geld zu den vom 
Anftand gebotnen Ausgaben dienend; «Pforte, 
»Bogen, zum e-nsvollen Ginzug eines Gefeierten ; 
«PBlap, für bef. Geehrte; Pereis, der errungne 
ehrenvolle B.; Lob u. B.; auch als Name heils 
kräftiger Pflanzen, Veronica, bef. V. officinalis ; 
-Buntt, »-Sade, Das, worein man feine E. ſetzt 
x.;-Räuber, «Dieb; Recht, Ans ®. auf ehrende 
Auszeichnung ıc. ; auch: die für E-ns@erichte gel: 
tenden Sagungen ; »Rede, zu Zemandes G-n ges 
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halten; »reih, r. anG-n, voll: -Rettung, M., 
Bertheidigung der angegriffnen @. ; -Ruf, ehrens 
voller R., Name; »rübrig, Zemandes Ehre ans 
rübrend, d. h. antaftend, verlegend; -Säule, ©. 
alsE-nMal; ⸗Schänder, «Dieb, -[Händerifd; 
Schuld, deren Bezahlung E-n: Sade if; 
-Shuß, zu Semandes E-n abgefeuert; -Sip, f. 
Platzz »Sold, Honorar; »-Spiegel, Mufterbild 
ber E., ſich daran zu fpiegeln; -Sproffe, 
»Staffel, -Stufe; -Stamm, ehrenhafter St., 
ſolches Geſchlecht; Stand, ehrenvoller; -Steile, 
Amt ac; ⸗Strafe, bie die E. trifft; -Stufe, 
‚Staffel; -Tag, zu Zemandes E-n gefeierter ; beſ.: 
Hodyzeits:T. ; -Tanz, infofern man Zemand das 
mit ehrt; «Tempel, in den der Eintritt nur 
Denen freilteht, die E. errungen; -That, e-ns 
werthe; -Titel, ehrender; voll, rei, zur E. 
gereichend 1.5 -Wade, -Wadht, Wachpoſten, 
als militäriiche Ehrenbezeigung Einem zuertheilt; 
Wächter, Hüter, drauf wachend, daß Alles ehr: 
bar zugeht; »-Weg, -Babn; »Wein, den man bei. 
zu ehrenden Perf. reicht, v. vorzügl. Sorte; 
-werth; -Wort: (veraltend) W., dad man, um 
Ginem E. damit zu erweiien, gegen ihn braucht ; 
Kompliment; Titel ıc.; gw.: das Wort, wobur 
man Etwas „auf E.“ verfichert ; » Zeichen, ehrens 
des, nam. auch Ordens. x. — b) Ehr-Ab- 
fhneider, ber Ginem die E. abjchneidet, E-ns 
Dieb 20.5 +Begiertde), »begierig, »-Durft, 
-durftig; Eifer, das eifrige Halten auf —, 
Streben nah E.z -erbietig, geneigt, bereit, 
Ginem E. zu erbieten, zu erweilen, -Erbietig- 
keit, »Grbietung; «Furcht, die höchfte Achtung 
mit der Scheu, ihren Ggſtd irgendwie zu verlegen ; 
ebrfurdhts-voll ac.; «Gefühl, ©. für @.; -@eiz, 
„geizigz; Siebe, 2. zur @,, »liebend; ⸗los, 
infam, fchändlich (bei Dichtern zum.: &-n-[o6), 
Rofigkeit; » Sucht, „Weiz, -»fühtig; »vergeffen, 
load; «Würden, als Titel Geiitlicher; -würbig, 
geehrt zu werben verdienend ; Ehrfurcht einflößend 
x. — ec) (lelten, |. b) @hre-vergeffen, -»wür- 
dig. — -en, tr.: 1) Eine Berf. od. Sache e., ihr 
Rüdficht u. Achtung, als ihr gebührend u. ihrem 
anerfannten Werth gemäß widmen; fie in Ehren 
balten ıc. — 2) Einen e., ihm eine Babe ala Vers 
ebrung reichen. — 3) Etwas ehrt mich, gereicht mir 
zut Ehre u. — -enhaft, a.: der Ehre gemäß; 
&-igfeit. — Aich, a.: 1) (vralt.) löblich, rühms 
lih, ehrenvoll ıe. — 2) anfehnlidh ꝛc., — vralt. 
v. Perf. (in Anſehen ftehnd), doch noch v. Sachen 
x., wie tüchtig, rehtfchaffen, gehörig, 3. B.: Gr lügt 
"was &-e# zufammen x. — 3) heute gw. nur negas 
tiv v. Etwas, dem fein Schimpf anhängt, anjtäns 
dig x.: E—es Begräbnis ꝛc., bei. aber: 4) ohne 
Schelmerei, Betrug u. Spigbüberei; Treu u. 
Glauben haltend x. Dazu: E-teit. — 5) zum. 
mit dem Nonſinn v. einfältig. — -fam, a.: ehrs 
bar, doch mit altertüml. Färbung, zumeiit als 
Titel; @-keit. 

1. &i, n., -(e)s; -er; hen, lein, Mz.: 
-rhen, lein: 14) ein den Keim zu einem Thier 
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einfchließender Körper im Leib der weibl. Thiere, 
zumeiſt v. länglichrunder Geftalt ; gw. bei den nicht 
lebendige Zunge gebärenden Thieren v. den an einem 
Platz abgelegten Körpern, woraus fi das Zunge 
entwickelt ; 4 am häuffgften v. Vögeln, im wirth: 
fchaftl. u. Küchengebrauch zumeift v. den vielfach 
benugten u. ald Speife vrfch. zubereiteten Hühner: 
Giern; ſprchw. MNen: Das Ei des Kolumbus, zur 
Ber. v. Etwas, das Zeder fann, nachdem es der 
Meifter gezeigt; So ähnlich wie ein (faules) Ei dem 
andern; Nicht ein ausgeblafenes Ei werth, durchaus 
werthlos; Boll wie ein Ei; Zart u. zimperlih wie ein 
ſchalloſes Ei; Zierlih, wie aus dem Ei gefhält, Wie 
auf Eiern gehn, Faum aufzutreten wagend; Das Gi 
unterm Hubn verkaufen, jchon ch ed weggenommen 
werden fann ; Sid um ungelegte Eier fümmern ; Sind 
Sie erfi geftern aus dem Ei gefrodhen ?; Die Gier wollen 
flüger fein als die Henne, die Kinder als die Alten; 
Da legte der Teufel (f. d. u. Kuckuck) ein Gi in bie 
Wirthſchaft, es Fam Schlimmes, Böfes hinein ıc. 
— 2) Bot.: Gt, Eichen, ovulum, der Keim des zus 
fünftigen Samenforns. — 3) Bey. eiförmiger 
Körper, 3. B.: a) mehrere Arten Schneden. — 
b) Hode. — c) Nürnberger Gier, die Ältern Tafıhens 
uhren x. — 4) als Bitw. 3. B.: a) (f. b) Ei» 
Dotter, ⸗Gelb(chen), Ggſtz -Weiß; Form, Linie; 
-förmig, rund, oval; ⸗„Gelbcchen), »Dotter; 
»Land, rings v. Waſſer umfloßnes, Infel (f. Au 
UN), »2änder, Infulaner; -Linie, eiförmige; 
crund, »Rund; Wei, Gierflar, f. »Dotter x. 
—b) @ier-Apfel, »Brudt, Solänum melongena; 
«Beer, Napf; ⸗»Birne, elförmige; -Bohne; 
«Brot, Weiß-B., deſſen Teig mit Eiern u. Milch 
angerührtift; Fladen, -Ruden; ⸗Frucht, Apfel; 
«gelb, bottereg.; Gelb, ſ.az-Gerſte, Gräup⸗ 
chen aus Eidotter ꝛc. gerieben ; -Rife, Speiſe aus 
geronnener Mild u. Giern ; Kirſche, eiförmige; 
»Rlar, Eiweiß; -Krebs, mit Giern unterm 
Schwanz; -Ruden, in der Pfanne od. im Tiegel 
— ſcheibenförmiger K. aus Eiern, Mehl u. 
utter; Kurbis, Cucurbita ovifera; »-Marft; 
Napf, gekochte Gier bei Tiſch hineinzuftellen ; 
-Bflaume, in Form u. Größe v. Giern; -Rübhr, 
n., Rühr-Gi; -Sad, ſackartiger Überzug des Gier: 
ftods; Schale; -Shaum, zu Sch. gefchlagne 
Gier, - Schnee; -Stod, die Organe, in denen der 
weibl. Zeugungsftoff zuerft gebildet wird; -Tanz, 
zw. Giern, die nicht beichädigt werben dürfen ac. 
„ U. &i! interj. : Ausruf Härfrer od. ſchwächrer 
Überraſchung, ernfler od. ironischer Mahnung ıc., 
durh Ton, Mienen und fih anjchließende Worte 
nünnciert (vgl. ai). — Eia! interj.: nam. als 
freubiger, jchmeichlerifcher Ausruf; zumal in Wie: 
genliedern: @. popeta! od. Eio popeio x. 


Eib-e, f.; -n: @, @E-n-Baum, Taxus. — 
-en,a.: aus Eibenholz. — if, m., —es; -e: 
Name v. Pfl., Hibiscus ; bann auch Althaca, 

Eich-e, f.; -n: 1) (f. eigen 3): a) Gichung. 
— b) Gihmaß. — e) Bichftempel. — 2) E. Eihlen)» 
Baum, Quercus, ein Laubholzbaum, deffen Rinde 
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nam. zur Lohbereitung für Gärber, befien flarfes, 
fehtes u. dauerhaftes Holz vielfach, nam. auch zum 
Schiff: u. Wafferbau verarbeitet wird; oft als der 
bef. deutfche Baum, als Baum der Freiheit u. uns 
bezwungnen Kraft, als Bild der Stärke ıc. Als 
Bſtw.: a) (vgl.bu.eigen3): Eich ⸗Apfel, Gall: 
N.; -Hafe, ein eßbarer Schwamm (-Bo cd), aber 
auh — Eihhorn; Horn, Katze (ſ. Horm 7), 
ein in Wäldern v. Eckern ıc. lebendes, durch munts 
res, behendes, affenhaftspoifierliches Weſen auss 
gezeichnetes Nagethier mit 2geiligem, buſchigem 
Schwanz, bei uns gw. roth, Sciurus; -O 8, 
Hirſchkäfer; Vogel, Habicht x. — b) Eichen⸗- 
(u. zuw,.: Eid», f. a) Baum; +»befhattet; 
Blatt; »Bohle, -Brett, Plankle; »Balter; 
-Baß; ⸗Grund, »Thal; Hain; »Kolz; ⸗Kloßz; 
-Raub; «Pilz, -Shwamm; ⸗»Planke, Bohle; 
»Rofe, dur Gallweipen verurfachter Auswuchs 
an E-n: Blättern; »Stab, -Danbe, -Stod x.; 
Stumpf; - Wald; Zweig. — »tl, f.;-n; 
ben: 1) die Frucht der Eiche sc. (f. Eder). — 
2) (f. 1) etwas Ahnl., 3. B.: a) in ben beutfchen 
Karten die Blätter, auf denen G-n abgebildet find: 
E-Ahta.;-Rönig, „Sau, -DOber, »Unter x. 
— b) e.:förmige Berzierung an Gelbbörfen, Pfeis 
fen» u. Degenquaften sc. — e) der vorbre Theil ber 
männl. u. weibl. Ruthe. — 3) als Bitw., |. 2a; 
ferner 3. B.: E.deutſch, kern-d. (f. Eiche 2); 
-ganz, edersg., fo daß Nichts daran fehlt ıc. ; 
Hafer, Art glatter ſchwarzer 9. ; «Heher, Cor- 
vus glandarius; -Maft; -Maus, Hafel-M.; 
-Mufchel, Chama ı.; -Napf, «Red; -Sau, 
‚Schwein, in die &.-Maft geihlagnes ꝛc. — 
-en:A1)n.:f. Ei. — 2) adj.: aus Gichenholz. — 
3) tr.: Maß u. Gewicht von Etwas beftimmen, 
nam.: Maß u. Gewicht die geiegmäßige Größe 
u. Schwere geben, auch: aichen, einen, dazu: 
Eich cher — Eid-Herr, -Meifter, Einer vom 
@ig-Amt, dembie@ihung obliegt; fernerz. B.: 
Eih-Maf, Elle, -Stab, Gewicht, -Pfabl 
(bei Waflermühlen), - Schale (an der Probier: 
wage) ıc., als das Ur⸗ ob. Muttermaß, dem das zu 
G-te gleich gemadt wird; - Stempel. 

id, m., —(e)8; —e: eine heilig zugeſchworne 
Berfichrung, daß etwas Bergangnes od. Gegen⸗ 
wärtiges wahr ift od. etwas Zufünftiges treu und 
unverbrüchlich gehalten werben wird; die Formel 
diefer VBerfihrung ; das dadurch Verficherte u. Bes 
theuerte (vgl. Schwur ic.). Als Bſtw. 5. B.: @.- 
Brud,+brüdig; ⸗Genoß, durch einen E. vers 
bundner Kamerad, — nam. v. ben durch den Schwur 
auf dem Rütli verbundnen Schweizern u. fo gleichs 
fam zum Gigenn. geworden, dazu: »Genoffen- 
fhaft, »gendffifg, ſchweizeriſch; Schwur; 
»vergeffen a; ferner: Eides-Amtrag; +For- 
mel; «Helfer; »Leiftung; -Pflidt; Ver— 
marnung x. — -am,m., -(e)8; —e: Schwieger: 
fohn. — -Fechs (fpr. -er), m., -en; -en; f.; -en; 
-t, f.; —n: eine kleine ſchlangenaͤhnl., doch Afüßige 
Amphibie, Lacerte ; dann in naturgeichichtl. Wer: 
fen (= Echſe) die ganze Ordnung der Saurier. — 
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“tt, m., 8; un.;f.;-n: E. @-Ente, -Bans, 
-Bogel, Anas mollissima, u. (gw. o. Artifel): 
@.= 6-Dauncen), -Duncen), die weichen Flaum⸗ 
federn des Vogels. — -lich, a.: mit einem Eid 
befchworen, 

Eif-er,m., 4; 0: eine heftige Gemüthsbe: 
un zer ‚ Hiße, womit Etwas unfern Geift erregt, 
auf ein zu erreichendes Ziel bintreibt sc. Bralt. 
auch fl. E&.-Sudt (f. u.) u. fo bibl. (f. 4. Mof. 
5,14f.): E.Geiſt, »Befep, »-Dpfer, -Waffer; 
außerdem als Bſtw., z. B.: G.Sucht, bie leidens 
fchaftlich eifernde Beforgnis, in Etwas, das man 
Andern nicht gönnt u. nur für fid haben möchte, 
dadurch, daß auch Anbern etwas davon zu Theil 
wird, beeinträchtigt zu fein, nam. in Bezug auf 
Liebe, dazu: »-Südtelei, »fühteln, -füdhtig; 
G. od. @-#-voll x. — =-(f)rer,m., 8; ud. : 
Einer, der eifert. — (e)rig, a.: v. Eifer erfüllt, 
eifernd. — »ernt: 1) intr. (haben): a) in Eifer, ' 
heftigen Zorn, Unwillen ıc. gerathen, davon erfüllt 
fein. — b) eiferfüdhtig fein, wegen eines Neben» 
buhlers sc. — c) Wetteifer zeigen; eifrig ftreben, 
Andern nicht zurüdzubleiben. — d) (f. ec) eifrig 
fireben, Etwas zu erreichen. — 2) refl., m. Angabe 
ber Wirfung: Sid zu Tode; aufer Athem e. ıc. — 
3) tr.: (mundartl.): Etwas e.; a) mit Gifer bes 
treiben. — b) (fl. äfern) aufrühren, v. Neuem rege 
maden ıc. 

Eig-en, a.: Einem zus, angehörig ıc.: 1) 
neben befigangeig. Genit. od. Fw. (f. dein 3b), 
dem Genit. v. felbft zur Hervorhebung einer Bert. 
od. Sache im Ggſtz v. andern, fremden entfprechend : 
a) als attrib. Ew. ; zum. auch Superl.: Wenn er 
fein e-f [ihm vor Allen gehöriges u. eigenthüms 
liches] Gut verfhwendet ıc.; Ich bin bir in deinem 
GE-Aen [innerften Gigentbümlichf., f. 3a] um fo 
ähnlicher geworden; Meine E-ften [die nächften Ans 

ehörigen] ) ꝛc. — b) als präbif. Ew., wo dann E. 
ch auch fubftant. — Gigentbum faſſen läfft (vgl.: 
Kein E. als auf Burgen, fein Recht als das der Fauſt; 
Er hat fein wahres ©. ».), z. B.: Da Ifrael des Herrn 
@. od. e. war; Etwas if, wird, bleibt mein e, od. E.; 
Ih babe es e. ; zu, ald e. od. E.; Es gehört mir e., zu 
E.; Ich made es mir e., zu @ ꝛc. — c) (f.a;b)v. 
Perſ., wie leib-e., im Vh. der ältern Zeit als hörig, 
v. einem Herrn abhängig, im Ggfg der Freien. — 
2) m. abhäng. Dat., theils im Sinn v. 1, zum. 
auch gefteigert: Wie machſt du’s, daß id dir alle Tage 
e-er werde? ıc.; theild v. eigenthümlich ac., vgl.: 
Das mein e. (od. €.) if, Das habe ih ale Eigen» 
tbum, es gehört mir, fo daß ich darüber frei falten 
u. walten kann; was mir e. ift, Das babe ih ale Eis 
genfhaft, u. zwar als etwas mir wefentlih, dharak 
teriftifh Zufommendes, mic v. Andern Unterſcheidendes 
u. Auszeihnendes ꝛc. — 3) o. Genit. (f. 1) od. Dat. 
(f. 2): a) (f. 1) von Dem, was einer Berf. od. 
Sache nicht mit andern gemein ift ac.: &-er Herb 
it Goldes werth, vgl. (ſ. 1): Seinen e-en Herd haben; 
In e-er, hoͤchſt (f. d.) e-er Perfon; Das ift befchrieben 
in einem e-en [befondern] Bud; Wenn etwa Schalt' 
tm Dunfeln | v, eigner Wahrheit munfeln, die ihr aus⸗ 
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ſchließliches Eigenthum fei ; Nichts weis ich zum Wohl 
des Landes zu rathen; | e-e [Privat:] Roth nur red’ 
ih ꝛc., feltner prädif.: @. ift dieſes Gefchäft, nicht 
öffentlich »c.; aber auch adverb.: @. [od. felbft-] ge- 
badnes Brot; E. gemachtes Zeug; Mit e. erfundner 
malerifher Tracht x. — b) (j. 2) eigentbümlich, 
fonderbar, befremdend ıc.: Es ift e., daß ich ihn nie 
zu Haufe treffe; Er hat einen e-en Zug um ben Mund; 
Es ift ein e-e# Ding, eine e-e Sade darum, damit; 
Du bift ein e-e# Kraut; Ein wunderlicher od. ein e-er 
Mann x.; auch gefleigert: Aber noch einen e-em Bor- 
wurf follten wir erleben x. u. adverb. : Ach, wie fo e. | 
ſchaffet Das Schmerzen!; Sich ganz e. theilnchmend er» 
weifen x.; Man entwidelt fih e-ft dadurch ıc. — e) 
(f. b) v. Perf. : fireng in feinen Anforbrungen u. 
feine Abweichungen davon duldend, genau, accurat, 
penibel ».: Gr if in feinen Sachen fehr e., der e-fle 
Menſch; Schr e. [heikel] im Eſſen fein ꝛc. — d) ads 
verb.: @. od. e-8, befonders, expreß, ausdrüdlic : 
@. od. eigens dazu beflimmt, darauf beredhnet ac. ; 
Daß der Menſch ih Das am wenigſten zuzueignen ver 
mag, was ihm ganz e-# [ihm vor Allen, ganz befons 
ders, — vrich. e, |. 2] gehört x. — 4) als Bitw., 
j. B.: @-Art, eigenthümliche A., Gigenthüms 
lihf., »-artig, »Artigkeit; -Düntel, D.; 
händig, mit e-er Hand, in e-er Perfon ; - Hilfe, 
eigenmächtige; -(be)börig [Ic], leibze. ; Liebe, 
Selbft:%., »Liebig; »Lob, Selbft-t.; Macht, 
Selbitherrlicht., wonah man feinem Andern ges 
horcht, ſondern aus e-er Machtvollkommenheit hans 
belt, — nam. von Machtanmaßung, -mädtig, 
-Mictig-feit(en); -mündig, vgl. haändig; 
‚Name, R., Bez. u. Benennung eines Ginzels 
weiens als folhen; -Nup: der e-e Nugen, Vor⸗ 
theil u. das egoiftiiche Streben danach, -nüpig; 
Kache, eigenmächlige R., Selbit:R.; »rihtig, 
fi nur nach füch felbit richtend; Kuhm: a) Ers 
hebung der e-en Berl. durch R.; b) MR. aus dem 
e-en Mund, G.:Lob; -Sinn: a) e-er, wunders 
licher ©., Laune, Kaprice; b) das hartnädige Bes 
barren auf dem e-enSinn, dazu: »finnig; c) e.s 
finnige Perf. ; -Sudt, Selbſt-S., -füdtig; 
-That, Macht, »thätig; -Wille, das Beſtehen 
auf feinem Wen (f. €. -Sinn b), -willig x. — 
-(e)nen: 1) tr., refl.: a) Gtwas, Ginen, fi 
Einem zu Eigen geben od. machen, fo daß er, es, 
man ibm gehört, er als Herr u. Eigener darüber 
frei ſchalten kann, vgl. widmen, weihen, ergeben ıc. 
— b) Gtwas nad) feinen @igenichaften, feinem 
eigenthuͤml. Wefen einem Zweck, einer Beitimmung 
anpaflen, felten tr., gw. refl.: fich qualificieren, 
u. abjeft. im Partic.: Geeignet (veraltend: 
geeigenihaftet). — 2) (f.1a;b) intr. (haben): 
Etwas eigner mir, gehört mir als ausfchließl. Cigen⸗ 
tbum — od.: als etwas meiner Eigenthümlichk. 
Gemäßes, bei. Paflendes — geziemen, auch refl.: 
68 eignet [geziemt) fih. — 3) refl., impers.: Es 
eignet ih, es zeigt fich eine Spukerſcheinung. — 
-(e)ner, m., -8; uv.: Gigenthümer. — -enheit, 
f.; —en: 1) Recdtsipr.: das ausichließende Recht 
auf eine Sache (vgl. Cigenthum). — 2) Das, was 
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einer Perf. od. zum. einer Sache eigen, eigenthüm⸗ 
lich it, fie v. andern unterich., nam. infofern es 
auffallend erfcheint (vgl. Wunderlicht., Cigenthüm« 
licht. Eigenſchaft). — -ens, adv.: f. eigen 3d, — 
-enfchafl, f.; —en: Das, worin das Gigenfein, 
bie Individualität eines Weſens begründet od, mits 
begründet ift, fo daß es ohne dies ihm Gignende 
aufhören würde, grade dies beit. Weien zu fein 
(f. auch eignen 1b); &-#Wort, Nojeftiv. — 
-enihum, n., —(e)8; (senthümer): 1) das aus 
fchließende Recht an der Subitanz einer Sadıe 
(f. Eigenheit 1). — 2) eine Sache, woran man das 
@. (1) hat, die Ginem eigen gehört. Zum. auch: 
a) was v. einer Sache wefentl. abhängt: Die Ghre 
bleibt des Herzens C. — b) die Geſammtheit Derer, 
die E. befigen. — c) = E.:Recht. — 3) als Bitw.: 
E-&» Erwerb; »Herr; »Klage; +lot; Recht; 
»Titel; -Bertrag x. — -enthümer, m., -8; 
up. : der Gtwas als Eigenthum befigt. — -enthüm- 
li, a.: 1) Ginem als Gigenthum gehörend ıc. — 
2) eigen; einer Perf. oder Sache als weientl., 
harafteriftiiches Merkmal gehörig, zufommend, fie 
v. andern unterfcheidend, Dazu: @-teit. — -ent- 
lich, a.: einem Ggſtd weſentl. eigen; im Grund, 
d. h. nach, der innern wahren Beichaffenheit, wenn 
v. dem Außerlichen, Nebenfähl., Außermweientl. 
abgeiehn wird; genau, wirflid, wahrhaft, urs 
fprünglih x. &-keit. — Eiland: f. Ei-kanv. 


Eil-e, f. ; 0: das Gilen, Eiligfein ; das Stres 
ben, in kurzer Zeit am Ziel zu fein, vgl. Saft, 
Sänelligt. ae. ; als Bſtw. z. B.: Eil»-Bote, eilens 
der, »Botfhaft; »fertig, Eile an den Tag 
legend, von Perf. (vgl. eilig), »Bertigkeit; 
sBuhre; ⸗Marſchz Poſt; Wagen; »-Zug ic. 
— en: 1) tr.: Einen e., drängen, treiben, daß er 
an Etwas geihwind herangehe, bald zum Ziele 
fomme sc. — 2) (f. 1) refl.: fich zu einem Ziel 
hindrängen ; ſich haften, fputen, dahin od. mit Gts 
was zu Ende zu fommen. —3) intr. = 2, u. war 
mit fein bei Hervorhebung der Ortsverändrung 
(= eilig gehn, in Eile ſich fortbewegen), ſonſt mit 
haben, auch — 1, m. fortbleibendem Obj. — 4) 
(f. 3) Eilend = eilig, fhnell_c.; als Adv. 
eilends. — Elf 1e.: f. elf. — Eilig, a.: Eile 
habend, in Eile, fchnell (vgl. eilfertig). &-feit. 

Eim-er, m., -8; u. : cylindrifches Gefäß für 
Flüffigfeiten mit einem oben in der Mitte daran 
befeftiaten halbfreisförmigen Handgriff; aud ein 
(nach Ort und Zeit verich.) Fluüͤſſigkeitsmaß. @.- 
Kette; -KRunf, Art Wafler:R.; ⸗Tracht; 
.weife x. — -(e)rig, a.: einen Gimer enthals 
tend, fo: Zwei⸗, breise. ıc. 

I. Ein, Zahlw. : die Fleinfte ganze Zahl, durch 
deren Wiederholung die übrigen entftchn: 1) ohne 
Nönbegriff: Ein (1) Gentner; ee Elle; e. Loth xc.; 
20 Gentner und noch einer find einundzwanzig; 
30 Ellen u. noch eine find einunddpreißtg; 40 Loth 
u. no eins (feltner: eines) find einundbvier- 
zig x. u. begiehungslos: Eins, z. B.: In Eins, 
Zwei, Drei ı.; Es hat Eins [== ein Uhr] geſchlagen; 
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Gin mal Einé iſt Fins; Das Finmaleins, die 
Multiplifationstabelle sc. ; Hundert und eins u. 
hundert und ein Gentner; Taufend und eins; Tau» 
fend und eine Nacht ı.; auc als weibl. Hm. 
(f. Acht 11): Eine arabifhe, römifhe Gin; Zwei 
Ginfen x. — 2) als hervorgehobner Gaſtz zu 
alle, viele, mehrere x., alſo zu allen andern Zahlen, 
nam. aber gw. der runden, wie 100; 1000 xc., ferner 
ber 2. Der bier hervortretende Sinn der Ausichließ: 
lichE. verftärft durch einzig (f. d.): Ein Wort für 
taufend ıc.; Zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen ıc. ; 
In einem Zug, nicht in mehrern, ununterbrochen ; 
In Einem (od. in Eins) fort, weg x. — 3) (f. 2) 
€. in Bezug auf Mehrere od. Alle, nicht als Ggſtz, 
fondern als beliebig berausgegriffner Mepräfentant 
berfelben (vgl. irgend ein; jeder): If Giner gut, fo 
find fie Alle gut; Ein Herz wie alle, fie find dein; Ein 
für allemal; Bas [irgend] Einer thun kann, thu ich ge» 
wiß gegen Sie ıc. — 3) in Bezug zu: ver andre: a) 
Giner — ben (bem, bes) andern od. einander, zur 
Dez. der MWechielfeitigk.: Die beiden Brüder lieben 
Giner den Andern od. einander (fi einander) innig; fie 
begegnen Giner dem Andern od. (fi) einander mit der 
größten Aufmerffamfeit; Sie werben Giner des Andern 
(Selten: einander) nicht froh; Sie kümmern fi Einer 
um ben Andern 0d. um einander nit; Das entwidelt 
fi fo Eins aus dem Andern od, aus einanter u. f. w. 
— b) Der Eine, der Andre od. Zmeite, der Dritte x. 
od., wenn nicht Einzelweſen, jondern Klaſſen bez. 
find in d. Mz.: Die Einen, die Andern, die Dritten, 
f. audi: @inerfeits — anprerfeitt; Ginestheils 
— anterntbeild x. — 4) Gin, im Gyig der Bers 
fchiedenheit zur Bez. der Identität, wie derfelbe, 
womit es oft (feftiert od. noch inniger verſchmolzen 
fleftionslos) durch und verbunden wird: Wir wohnen 
Alle in einer Straße, in ein(er) und derfelben Straße 
%.; Beide von einer Größe ıc., auch von mehrern 
Ggſidn, die jo innig übereinflimmen od. verbunden 
find, daß fein Unterjchied ericheint: Sie find ein 
Herz u. eine Seele; eines Sinnes; auch: Sie find 
Gins, flärfer ale das Gw.: einig (f. d. 1): das 
gegen zieml. g’eih: Sie wurden einig vd. eins, Tas 
zu tun; Handels (»Jeins od. ("einig ac. vgl. v. Din⸗ 
gen, zw. denen ich feinen Unterich. wahrnehme, bie 
mir alfogleihgültig find: Das if (mir) Alles einer- 
lei, Alles ein Ding, ein Thun, Eins, ganz Gins x.; 
ferner v. einer Reihe v. Creigniſſen, infofern für 
ihr Geſchehn zeitl. fein Unterichied bervortritt, fie 
unmittelbar u. ohne Unterbrechung, faft gleichzeitig 
erfolgen: Das Denten u. aufs Roß fih fhmingen war 
Gins, vgl.: das Werk eines Augenblids ıc. — 5) 
als Bitw. : f. 1 über: Gin-und»- zwanzig ıc. bis 
einundneungig u. 3b über: einander; ferner 
über: Ginertei x., f. Lei u. 4; über: Giner- 
feit®, einestbeild 3b; ferner f. acht 11; vret 4; 
viel 6 x.; 3.B.: Gin-armig, nur einen Arm 
(1.d. 11; 6) habend; -äugig; -bänpig, f. Band 
11; 116; »-®eere, Paris; -beinig; +Blatt, 
Name v. Pflanzen; »blätterig, -blattig; »biu«- 
mig; «bobrig; »deutig (vgl. Gaſtz zwei-, mehr, 
viel-d.) ; «fa: a) Ggſtz zu doppelt (ſ. d.); b) micht 
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ufammengefegt; e) nicht verwidelt ; leicht begreifl., 
—* ꝛc.; d) nicht über das Gewöhnl., Natürl. 
hinausgehnd, ungefünftelt, prunklos, ichlicht ıc. ; 
Fachheit, das Ginfach-Sein ;- Halt: Ginfältigf.: 
a) (felten) das Ungufammengefegtiein > b) in Bes 
zug auf Kunftwerfe, die Darftellung mit den, eins 
fachſten, natürl. Mitteln ohne Prunf und liber: 
ladung ; e) Schlichtheit ; Natürlichk. des Herzens; 
Arglofigk. ; Unverdorbenheit; Unſchuld; d) Bes 
fchränftheit des Geiftes, — auch: einfältige Perf. 
(@infaltepinfel xc.); -fältig: a) f. einfach d; 
b) beichränften Geiftes; Beichränftheit verratbend 
%.; »farbig; »förmig: nur eine Form habend 
od, zeigend, feine Abwechslung darbietend, mono» 
ton, eintönig; »geboren, als einziges Kind g. 
(vrih. m. dem Adv. ein, ſ. u.); »aeftriden, ſ. 
dreieg.; Glaubigkeit, Gins, Gleichförmigf. des 
Glaubens ; -bauig, -mäblp)ig, -fhürig, v. Wieſen, 
bie jährl. nureinmal Heu geben; -bellig, ſtimmig; 
sberrig, -berrifb; Horn: ein Wellen, Thier 
mit einem Horn, 3. B. ein oft in der Bibel ers 
wähntes (au in Wappen ıc.); ferner Art Wals 
fiſch Marwal) und deſſen (für ein Horn gebaltner) 
foffiler Zahn; -börnig; «hundert; »jährig; 
-Rlang, übereinftimmentder 8. ; Ubereinftimmung 
(vgl. einflingen); -Rorn, Art Dinkel; »-lappig, 
mit einem Samenlappen; Saut, Monotonie, 
-lautig; »lörbig; -mähblp)ig, +»hauig; »mal: 
a) Ggſtz zwei, drei» ac., mehr, viel, mand-m. od. 
ein zweites, andres M.; verftärft: ein einziges M. u. 
mit beft. Artif. od. hinzeig. Fw.: Das, dies, jene 
eine M. ı.; Ginmal eins ift eind; Das Ginmaleins 
(-»2); Nicht einmal (ori. cy), m. vrſch. Sinn, 
jenadjtem das nicht im Sinn v. nicht nur eine Steig: 
rung od. v. auch, ſogar nicht eine Beichränfung bez. ; 
Einmal für allemal x. — b) enflitiih ſich an ein 
davorſtehndes Wort Ichnend mit Doppelbetonung 
(vgl. e): “—- u. — x. 3.B.: a) nad) Praäpoſ.: 
Auf od, mit einmal (vgl.: mit einem Mal), theils: 
nicht einzeln od. nach einander, fondern zu gleicher 
Zeit, — theils: nicht nach u. nach od. allmählich, 
fondern plöglid. — 4) nah Adv., z. B.: Das 
Tuch ift neh finmal od. noch einmäl (nochmal) fo breit 
wie der Kattun x; Ich will es noch Einmal erlauben, 
nicht öfter; noch einmäl od. nochmal, wieder, aufs 
Neue ꝛc.; Schon Finmal od. ſchon (ein)mäl, ſchon 
früher, vor diefem Mal ıc.; Nur einmal noch möcht' 
ich dich fehen! wenn auch nicht öfter; Nur (einmäl 
ſehen möchte ih dih, wenn auch nicht fprechen ıc. ; 
Hat der alte Herenmeifter | fih doch Einmal wegbegeben ! 
wenigitens dies eine Mal, jept; doch einmäl, end: 
lich; Endlich einmal od. (ein)mäl; Wieder einmal od. 
(einymät x. — c) (vgl. bu. Gin II) mit tonloier 
erfter Silbe (od. mal), z. B.: 4) zu einer nicht 
näher beft. Zeit in der Vergangenheit: Es war 
(einmal ein König sc. — 8) zu einer nicht näher beit. 
Zeit in der Zufunft: Es wird (ein)mal eine Zeit fom- 
men, wo x. — y) in Ausiagefägen zur Bez. einer 
feſtſtehnden, unleugbaren, unumftößl., nicht zu 
ändernden Thatfache: Das ift nun od. doch od. doch 
nun (ein)mal fo in der Welt x. — I) (j. y) in Bes 
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dingungsfägen, um hervorzuheben, daß das v. ber 
Bedingung Abhängige eben nur eintritt, iniofern 
diefe als eine unvermeidliche TIhatfache angeſehn 
wird: Wenn's (ein)mal fo fein muß ac. — &) Beim 
Imperat. zur* lebendigeren Hervorhebung des zus 
nächſt auf einen beft. Zeitpunft od. einen beft. Fall 
zu foncentrierenden Thuns, vgl.: Hör immer und 
überall, wo es Etwas zu hören giebt! — u.: Hör (ein)- 
mal! fin dieiem Moment] die Nachtigall fingt ı. — 
d) Nicht (einmal — aud od. fogar nicht, um das 
Nichtitatthaben felbft des als Minimum zu Erwar⸗ 
tenden zu bezeichnen : Er ift nicht (ein)mal wohlhabend, 
viel weniger reich ı.; -malig, Ggſtz mehrsm.; 
-männig, (männifd), wozu nur ein Mann 
gebört »e., auch v. Pflanzen mit nur einem Staubs 
faden ; -Mafter, »maftiges Fahrzeug; -monat- 
lid; -»münpdig, f. ſtimmig; »mütbig, strächtig, 
Gin u. Dasselbe wollend, -Müthigkeit, Muth, 
f.; »dde, einfam u. d.; Ode, einöde Gegend 
(dagegen bair.: einfam u. ganz abgefondert liegens 
der Bauernhof, Ginödbof); »paarig; ⸗Vaarler, 
foöttiiche Bez. Derer, die alle Menfchen von einem 
Paare herſtammen laflen; »pferdig, ſ. ſpaͤnnig 
u. Pferdekraft; -pfünpig; »reibig; -Thläfriges 
Bert u; ⸗ſchneidig, ſ. zweifdh.; -fhnittig, 
-ihürig, »hauig; »feitig: nur eine Seite habend 
od. betreffend, in Betracht ziehend x.: a) örtl.: 
Rinfeitiges Kopfweh (Migräne), Dad (Pult:D.) ıc.; 
b) nur v. einer Seite od. Partei ausgehnd; c) nur 
eine Seite der vielen Beziehungen ins Auge fallend 
x., dazu »Beitigfeit; »Giedel, ⸗»SSitedl(ehler, 
Einer, ver für fich in Abgeichiedenheit, in der Eins 
öde lebt, nam. als Meligiofe, auch übrtr. u. 3. B. 
als Name mancher Thiere (fo: Einfiedierfrebs), dazu : 
„Siedelei, »Siedlerei, »fiedelifdh, ſied— 
Terifch; »fiedlern, ala Ginfiedler leben ıc.; »Til- 
big, nur eine Silbe habend; übrtr. : kurz dauernd, 
rafch vorüber fürs Gehör, und bei.: wortfarg ; 
efipig; »Spänner, nam.: einfpänniger 
Bagen u. : deſſen Beliger; ſtimmig: a) nur eine 
Stimme habend; mit nur einer Stimme (ielten) ; 
b) gw.) übereinftimmenp, jo daß nur eine Stimme, 
feine abweichende gehört wird ıc.; »Rödig, nur 
ein Stockwerk habend ; -Rünpdig; »tägig, Tags- 
fliege, nur einen Tag lebend (f. Haft), ähn!. 
‚Tagsgefhörfx.; »theilig, 1. -bändig; -tönig: 
a) (ſelten) einftimmig; b) monoton, einförmig, 
»Tönigkeit; -Tradt, f. (orſch. m., ſ. u.), 
Übereinftimmung im Tichten und Trachten, Ein— 
müthigf., Ginigk., -trädtig; Vernehmen, 
das gute B. u. die @inigf. zw. Berl. (Ggſtz: Mip- 
B.), vgl. -Verftänpnis, »verftanden [mit 
Jemand in Ubereinflimmung, in od. wie in Folge 
einer Berabredung], verſtändigen [einverftanden 
machen, refl.: es werben], »verftehen, reil. ſſich 
tinverftändigen, f.u.]; »wödentlid; -wüdfig, 
als od. zur Ginheit gewachien ıc.; -3abl, Singus 
lar; »zeilig. 

II. Ein: unbeft. Artifel, hervorgegangen aus 
dem Zablw. (f. Iu. I: einmal), infofern durch 
dies ein beliebiges einzelnes Individuum aus einer 
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Klaffe hervorgehoben wird. — 2) (f. I1) o. Hw. 
elliptiih: a) nur in einzelnen Fällen fachl., 4.8. : 
Ginen [Trunf] nehmen; Ginen [Wind] ftreiden 
laſſen; Iemand Einen [Schlag] verfepen, Eine Ohr⸗ 
feige] teen u. zumeift neutr.: 3emand Eins (f.d.) 
verſehen; auswifchen ; auf den Kopf, auf den Rapenbudel 
geben ; auf den Pelz brennen ıc. — b) perfönl. (vgl. : 
ein Weifer — ein weifer Mann x.): Einer — ein 
Mann, theils dem Jemand, theild dem man (f. 2) 
entiprechend, fo nam. in den obliquen Kafus (ba 
man nur als Subj. vorfommt); weibl.: Eine 
u. ald Komplex für masc. u. fem. das neutr, : 
Gince)s. Dazu: Unfer Einer, Eine, Eins, 
Zemand, der zu und, zu unfrer Art, Gattung, zu 
unferm Stand gehört x. ; ferner: Zeder Einer 
(vgl. : ein jeder Mann). 

II. Ein, adv.: f. den Ggſtz aus 2a, bei. als 
Bſtw., im Allgm. in m. Acc. (zum. f. e.-geboren, 
sliegend, »beimifch, Wohner m. Dat.) entfprechend, 
3. B.: Ginsadern, tr.: 1) untersa., =pflügen. 
— 2) Einen Rain e., absa., zu feinem Ader jchlagen. 
— sängftlig)en, tr.: 1) Ginem Etwas e. — 2) 
Ginen e., 3. B. mit Mübh u. Angft einüben ce. — 
sarbeiten, nam.: Ginen, fi in Etwas e., durch 
Arbeit darin heimiſch machen. — sarten: 1) 
intr., refl.: (Gaſtz v. aus-a.) in Die rechte — od. 
in die alte Art ichlagen. — 2) innerlich anza. (f. d.): 
Gingeartet. — 3) bei. v. Saat, die o. Abwechelung 
fortgebrauht wird: an Güte einzehren x. — 
- äſchern, tr.: ä., nam.: in Afche legen, vers 
brennen. — athmen, tr.: den — od. mit dem 
— Athem einziehn, einbauen. — ätzen, tr.: 
ä-d einprägen sc. — baden: 1) tr.: hineinsb, 
— 2) refl.: beim B. an Gewicht verlieren, — 
sballen, tr.: Waaren xc. in Ballen ſchlagen. — 
Band, m.: das Ginbinden eines Buchs u. der 
Band (f. d. 14) desjelben. — sbanien, tr. — 
sbedingen, tr. : b-d mit einfchließen. — » beis 
Ben, intr., refl.: in Etwas b., bed eindringen. 
— sbeizgen:f, einägen sc. — sbefennen, tr.: 
eingeftehen. — sbefommen, tr.: einnehmen x. 
— berichten, tr.: mit einem Bericht darüber 
der vorgeſetzten Behörde einjenden. — sberufen, 
tr. — sbetteln« 1) tr.: b-d einfammeln. — 
2) refl.: fich b-d einfchmeicheln. — sbetten, 
tr. : in ein Bett od. Lager bringen. — sbeugen, 
sbiegen: 4) intr.: in einen Weg hinein b., eins 
lenken sc. — 2) einwärts b., einfniden x. — 
sbilben, tr.: 1) Ginem od. fi Etwas e., b-b eins 
prägen, in dem Geift ein Bild, eine lebhafte ans 
ſchauliche Borftellung erweden. — 2) (f. 1) minder 
prägn.: Sich Etwas e., denken, vorftellen. — 3) 
zumeift: Ginem, fich eine haltlofe, unbegründete, 
irrige Borftellung erweden, Etwas einreden. @in- 
gebildet, imaginär ıc. (vrſch. 4). — 4) Sich Biel 
sc. e. (auf Etwas), fich viel dünfen, großthun (auf 
Etwas). Eingebildet (vrich. 3), dünfelhaft — 
einbilpifh. — «Bildung, f.: 1) Phantafle, 
G-4-Rraft, »Bermögen. — 2) irrige, unbes 
gründete Borftellung. — 3) Dünfel. — bins 
den, tr.: 1) b-d in Etwas befeligen, z. B. auch: 
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a) Bücher e., in Dedel (f. Buchbinder, Einband). — 
b) Gin Patbengefgent e., eig. ind Tuch, u. übrtr. 
(f. Eingebinpe). — 2) Einem Etwas e., einichärfen, 
einkfnüpfen, auf bie Seele b. sc. — »blafen, tr.: 
1) Einem Etwas e., b-d einhauden, nam. aud: 
foufflieren, einflüflern: @inbläfertei). — 2) 
Rartenhäufer e., umsb. 1. — sbläuen, tr.: Ginem 
Gtwas e., durch Brügeleintreiben. — »Blid,m.: 
B. in Etwas hinein; «bliden, tr. —sbohren, 
tr., refl.: bed hineinbringen. — «bräunen, 
refl. : fonneverbrannt braun werden. —«breden: 
1) tr.: b-d Etwas in einen Gaftd hineinarbeiten 
u. meton. (od. faftit. zu 2a). — 2) intr. (fein): 
a) b-d einfinfen, einfniden sc. — b) b-d wohinein 
gelangen, gewaltfam, plögl. u. unerwartet ſchnell 
erfcheinen w. Bon Dieben, die gewaltfam eins 
dringen, um zu fehlen, auch: Sie haben bei uns 
eingebrochen, mittel® Einbruch geftohlen. — «brens 
nen: 1) tr.: b-d in Etwas einprägen, eintrüden, 
eindringen laffen (auch zum. meton.); refl., intr. 
(fein): fo einbringen. — 2) intr.: b-d einfinfen 
(vralt. tr., faltit.). — 3) refl.: duch B. an Ges 
wicht einbüßen. — «bringen, tr.: 1) in einen 
umjhloßnen, umarenzten Raum b. ıc., 3. B.: 
Getreide e., in die Scheune; Waaren e., ins Land; 
Gefangene e., in ben Kerker; Etwas vor Bericht e., 
zuden Akten; Geld e,, in die Kaſſe (1.2), ins Haus, 
nam.: Das Gingebrachte od. das E. [die Mitgift] der 
Frau. — 2) (f. 1) Etwas bringt [trägt] Einem Etwas 
ein, 3. B.: Geld, Ehre x. — 3) (f. 2) Zemand od. 
Etwas bringt etwas Berfüumtes, Nachzuholendes, gut 
zu Machendes (wieder) ein. —sbrödeln, <broden, 
ir.: Etwas in die Suppe e., meton.: Die Suppe e.; 
oft übrtr., f. auseffense. — »Brud, m.: das Ein⸗ 
brechen (f. d. 2) intr. — sbrühen, tr. : b-d eins 
weichen. — sbuchten: f. b.; Ginbudt(ung), 
vgl.: Einbug. — sbürgern, tr.; refl.: zum 
Bürger, heimiih mahen. — »Buße, f.: Gins 
büßung, Berluft. — büßen, tr.: Etwas in bie 
Buße geben, — danach: es verlieren; um ein zu 
erlangendes od. zu bewahrendes Gut fommen. — 
sdämmen, tr.: durch einen Damın einfchränfen ; 
oft übrtr. — sdämmern: intr. (fein): d-b 
(f. d. 14) einfchlafen,, eindrufeln, u. tr. , faftit. 
— sdampfen: 1) intr. (fein) u. tr.: ab⸗ded 
eintrodnen (f. einviden). — 2) tr.: Dampf auf 
Etwas eindringen laflen. — sdämpfen, tr.: 
3. B. — eindampfen 2; ferner (weidm.): Bögel e., 
eindunteln, ins Dunfel fegen, damit fie noch nicht 
fingen sc. — sdeichen, ir.: f. eindämmen. — 
sdenfen, refl.: hinein-d. — »diden, tr.: 
Blüffigt. bis zu einer gewiflen Konfiftenz einfochen. 
— sdingen, tr.: In ein Schiff e., aufsd. ; ferner: 
einbedingen. — sdorren, intr. (fein): vor 
Dürre zufammens, einichrumpfen, eintrodnen. — 
Drang, m.: bas Eindringen. — sbrängen, 
tr., refl.: hineinsd. — zdringen, intr. (fein); 
refl.: in Etwas hineinsd. — »bringlid, a.: 
tief einbringend. — »Dringling, m.: Giner, 
ber fi eindrängt. — »Drud, m.: 1) das Eins 
drucken, auch: E.Farbe (beim Kattunpr.). — 
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2) die durch Eindrücken zurüdbleibende Spur, eig. 
u. bef. übrtr. auf die Wirfung, bie Etwas auf die 
Sinne, aufs Gemüth bervorbringt: @-#-voll x. 
— sdruden, tr.: in Etwas hinein d. (obrd. 
auch fl. einprüden). — sdrüden, tr., z. B.: 1) 
in Etwas hinein db. — 2) d-d einprägen (ſ. Ein⸗ 
bru@ 2). — 3) DieAugene., fchließen. — 4) Etwas 
nah innen d., zerbrechen. — sbrüdlid, a.: 
eindringlihd. — sdrufeln, intr. (fein): f. ein- 
bämmern. — sbunften, sdbünften: 1) tr.: Et⸗ 
was in Dunfiform eindringen laffen, in fi aufs 
nehmen. — 2) intr. (fein): durch Verdunſtung 
eintrodnen, u.tr., faftitiv. — sebnen, tr.: dem 
Boden gleich machen. 
in-en, tr., refl.: bewirken, daß Etwas eins 
wird; zu einer Ginheit, Gemeinſchaft, Geſammtheit 
verbinden, auch: in Übereinſtimmung bringen, — 
häufiger einigen. — »er: 1) f. Gin I1, U2b. — 
2) m., -8; up.: eine Gefammtheit wiederholter 
Einfen, nam. auch in Zahliyftemen, 3. B. in unf: 
rem befabifchen im Ggſtz der höhern Orbnungen 
ber Zehner, Hunbderter ıc., vgl. Einfer. — -erlet 
0.27. Lel. — fach x.,⸗falt ac: ſ. Ein 18. 
Ginsernten, tr.: e., einfahren, einfcheuern 
x. — »fäbeln, tr.: Den Baden in die Nadel —, 
bie Nadel e.; übrtr., vgl. amzetteln, — «fahren: 
1) intr. (fein): wo bineinsf. — 2) tr.: a) f. ein 
ernten. — b) buch F. einftürgen machen. — c) 
f-d einfchulen, einüben, aud rel. — «Kahrt, 
f.: das Ginfahren — u.: der Drt desfelben. — 
s$all, m.: 1) das Ginfallen u. zum. der Ort 
besfelben, 3. B.: a) das Hineinfallen: Der E. ver 
Klinke ins Schloß; der Vögel auf den Vogelherd; bes 
Lichts in ein Zimmer (E-4-Winfel); des Feinde in 
ein Land sc. — b) der Einſturz: Der €. eines Haufes 
ıc. — 2) das Ginfallende, fo nam. : ein Gedanfe, 
der Einem einfällt. — sfallen: 1) intr. (fein), 
3. B.; a) Die Klinfe fällt ſchlecht ein, in die dazu 
beft. Offnung. — b) Die Vögel fallen ein, auf den 
Bogelherd; Das Wild fällt ein, ins Nep x. — c) 
Beinde fallen in unfer Gebiet ein; Ein Wind fällt mit 
Ungetüm ein, fommt plögl. u. unerwartet; Das 
e-de Thaumetter u. — d) (Muf.) von einzelnen 
Stimmen od. Infteumenten: plößl. ertönen. — 
e) ein⸗, zuſtimmen. — f) Einem in die Rede f. — 
g) Das Lie fällt ein — durchs Fenſter; unter einem 
Wintel x. — h) Bedanten ıc. fallen Einem ein, in den 
Kopf; Das fällt mir im Traum nicht ein x. — i) 
(Bergb.) v. Terrain: fich fenfen. — k) einflürzen. 
— 1) nadı innen f., fo daß tiefe Höhlungen ents 
ftehn, auch meton. : Die Baden fallen ein; Eingefall- 
nes Gefiht, Auge [tief im Kopf liegent] ıc. — 2) 
tr, : Sich den Schädel ac. e., durch den Fall eindruͤcken. 
— sang, m. :umfchloßner Raum, Ginzäunung, 
— sfangen, tr.: f. u. einichließen ; umfchließen 
x. — sfaffen, tr.: einfchließend f.; Gin- 
faffung, das E. u.: das E-de. — sfefieln, 
tr. : in Kefleln legen. — »feuchten, tr.: euch: 
tigf. ins Obj. eindringen machen. — «feuern, 
intr.: flarf einheizen ; Einem od. tr. : Ginen e., ın 
Gluth, feurige Bewegung ıc. verfeßen. — » fins 
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den, refl.: 4) ſich wo einſtellen. — 2) Sich in 
@twas [Necc.] e. bineinsf. — »fledhten, tr.: 1) 
Die Haare e., zufammensf. — 2) hineinsf., auch 
übrtr., vgl. : einweben, einmifhen. — sfleifchen, 
tr., refl., gw. Gingefleift, fleiſchgeworden, infars 
niert; in Menfchengeftalt, in den Körper überges 
gangen, leibhaft. — »fliden, tr.: einen Flicken, 
Etwas als Fliden einiegen, einfchieben x. — 
sfliegen, intr.: hineinf. — »fließen, intr, 
(fein) : bineinsf. ; übrte. : ſich einmifchen ; Ginfluß 
(f.d.)üben. —-flößen, tr. : einfließen machen ; 
bildt.: Einem Muth . e. — Fluß, m.: 1) das 
Hineinfließen u. der Ort desjelben, — 2) Einwirs 
fung auf Etwas; @.-lo8, »reid. — sflüflern, 
tr.: Ginem Etwas e., f-b einblafen ; Ginflüfterungen. 
— :fo(r)dern, tr.: Fordrungen eintreiben, eins 
kaffieren. — »freien: f. einbeirathen. — «frei: 
fen: 1) tr.: Etwas in fichf., eins, verfchluden. — 
2) tr.: a. Gindrüde ıc. hervorbringen; refl., intr.: 
ägend eindringen. — »frieb(ig)en, tr.: fir 
mend einjchließen, einbegen x. — sfrieren, 
intr. (fein): feſt f.; tr., faftitiv. — »fugen, 
intr., tr.: f-deinpafien. — «fügen, tr.: eins 
fugen; paflenb einichieben ; refl.: ſich f-b einorb- 
nen. — «uhr, f.: ſ. Aus. — sführen, tr.: 
1) zum (fürzern od. längern) Bleiben wohin f., 
3. B.: Waaren e., in ein Land xc.; Zemand e., in 
ein Haus, in eine Familie, bei Einem; in eine Gefell- 
Schaft, einen Kreis, eine Stelle, ein Amt ı., auch zum. 
m. in u. Dat. ; auch: Etwas e., fo daß es bleibende 
Geltung erbält; danach refl.: Eine neue Ordnung | 
der Dinge führt fih ein 1. — 2) Zemand rebend e., 
ihn als fprechend darftellen, ihm gewiſſe Worte in 
den Mund legen. — «füllen, tr.: hineinsf. — 
:&abe, f.: ein bei einer Behörde eingereichtes 
fchriftl. Geſuch. — ⸗Gang, m.: 1) ſ. Goſtz 
Aus⸗G. — 2) (jelten) das Eingehn = Zu⸗Grunde⸗ 
Gehn. — 3) Buͤreauſpr.: eingegangne, eingelaufne 
Briefihaften, Akten (Einlauf). — sgebären, tr.: 
in u. mit der Geburt einprägen, einpflangen, auch 
zum. refl.; zumeiſt: Gingeboren; auch adjekt. = 
einbeimiich — vrich. mit dem Zahlw. Gin (ſ. d. 13) 
als Bitw. — «geben, tr.: 1) etwas Ginzunch: 
mendes 8 : a) Einem Arznei, Gift e. ıc. — b) Etwas 
g. zum Befig, darin zu fein, fid) aufzuhalten ıc. ; 
einräumen. — 2) Einem Etwas e., etwas fein Thun 
Beitimmendes in den Sinn g.; Eingebung, In— 
fpiration, — 3) eine Gingabe (f. d.) einreichen. — 
sGebindle), n.: Pathengeſchenk. —sgedenf, 
a.: Giner Sade e. fein, fie im Gedächtnis bewahren. 
— sgehen: 1) intr. (fein): a) hineinzg. in einen 
umfchloßnen Raum, zumeift m. Nennung desſelben 
und mit dem Nonſ. des Berweilens darin; auch: 
Aus- u. e. — b) (f. a) Etwas gebt (Einem) glatt ein, 
in den Mund, übrtr. : in den Sinn, v. Dem, was 
man gern hört, leicht u. willig in ih aufnimmt, 
Ggſtz: Etwas geht Einem hart, ſchwer, fauer ein, in 
den Sinn, Kopf. — c) Gelder, Ausftände gehn 
[fommen, laufen] ein, in bie Kaffe. — d) Schreiben 
. gehn [laufen] ein, auf einem Buͤreau. — e) Mit 
e., in einen Kauf, obenein, als Zugabe. — f) als 
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Beftandtheil fih finden, einfließen (mit einfaufen). 
— g) ih auf engern Raum zufammenziehn (ein 
laufen). — h) Auf Etwas e., fich darauf einlaffen, 
daran betheiligen ; ähn!.: In Etwas e. (ſ. a) au; 
@-de [Ggſtz oberflachliche) Beſprechung x. — k) Gt 
was geht ein, verfällt, hört auf zu beleben. — 2) 
m. Ace.: Etwas e., es auf fich nehmen, übernehmen, 
fid) damit einverfianden erflären sc. ; in der Ber: 
gangenbeit: Gr ift od. hat «6 eingegangen. — 3) 
tr.: (weidm.) Ein Bild e., einkreiſen. — ⸗ge⸗— 
nommen, a. (f. einnehmen): 1) befangen, par: 
teiiich im Urtheil. — 2) Bon ſich (ſelbſt) e., dünfels 
baft eingebildet. — 3) Der Kopf ift e., wie benebelt, 
fih nicht frei u. Har fühlend. — Genommen— 
heit, £.: das @ingenommenfein. —⸗geſchränkt, 
a.: f. einfhränten; @-heit. — ⸗eſeſſen, a.: 
als Infaß feft wohnend, einheimiich se. ; @-beit. 
— ⸗geſtändig, a.:9. — »Geftändnis,n.: 
G. — ⸗geſtehen, tr.: g., mit Überwindung 
befennen (jelten = zu:g.). — »®eweibe, n.: 
©. , die in der Bauch- u. Bruſt- (anat. auch: in 
der Kopf:) Höhle enthaltnen innern Theile, oft 
(vgl. Herz) als Sig der Empfindung; bildl. aud) 
dv. Nichtbelebtem das Innre. — «gewöhnen, 
tr. ; refl.: in (an) Etwas g. ; auch intr. (Forrefter 
9. Uml.) = ref. — «gezogen, a. (T. einziehen): 
1) zurüdsg. v. der Welt. — 2) (veraltend) fich im 
Aufwand einfchränfend, mäßig. — 3) fittiam, ehrs 
bar, züdhtig sc. Zu 1—3: E-beit. — ⸗gießen, 
tr.: 1) in Etwas hinein g. ; bildl.: einflößen. — 
2) durch Hineinzg. von Gefchmolznem in Etwas 
befeftinen. — gleiten, intr.: bineinzg. — 
sgraben, tr.; refl.: in Gtwas hinein-g. — 
sgreifen, intr. (haben): In die Saiten e., 9.5; 
Das Rad greift in® Betriebe (ein); In eine Unterneh⸗ 
mung e., ji mitbetheiligend einwirken sc. u. beſ. 
v. Übergriffen: Ginem e., ins Amt ac, dazu: Ein 
griff, m. —⸗grenzen, tr.: berg-beinichließen. 
— ⸗Guß, m.: 1) das Gingießen u. (nam. Thier⸗ 
arın.): einzugießender Tranf, — 2) ſ. An-®.2, — 
3) Das, worin etwas durch Gießen zu Formendes 
eingegoflen wird, Gieß-Loh und «Form. — 4) f. 
Indel. — shbaden, intr., tr.: in Gtmas h. — 
shäfeln, shafen, tr.: b-d in Etwas fefl 
machen ıc., auch refl.=intr. — »hallen, intr.: 
hed eintönen. — «Halt, m.: das ISn:Schranfens 
Halten oder «Bringen: Giner Sage E. thun. — 
shalten: 1) tr.: in der Stube h., nicht heraus: 
laffen ; bei. refl. — 2) tr.: Gtwas in feiner Bes 
wegung, in jeinem Fortgang hemmen (an-, auf-h., 
Einhalt thun); intr. — innesh., einen Stillftand 
oder ein Aufhören in Etwas eintreten laffen. — 
3) tr.: auf das pünftl. Gintreffen des Feſtgeſetzten, 
Beftimmten h., darin Nichts verfäumen. — «hans 
deln, tr.: 4) das Obj. durch Handel in feinen 
Befis bringen. — 2) Sein Geld, Vermögen e., b-d 
einbüßen ; o. Obj.: fih arm h. — «händigen, 
tr.: Ginem Etwas e., ausch., überliefern. — «häns 
gen: bineinsh. —:Haud, m.: eingeblafener, 
einftrömender 9. — -hauchen, tr.: Etwas e., 
b-d einathimen; Ginem Etwas e., b-b einflößen ıc. 
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— shauen: 1) intr.: Auf, in Etwas e.. fo daß 
die Hiebe eindringen (ſcherzh.: tüchtig eflen). — 
2) tr.: a) (f.1) Das Schwert e. — b) Etwas durch 
H. bervorbringen: Löcher, Biguren e. — c) durd) 
H. einftürgen machen. — d) Bleiſch e., f. aus-h. 2, 
— e) Einen, ſich e., f. einpaufen 2, — sheben, tr.: 
das Obj. h-d hineinbringen, wohin es gehört. — 
sheften, tr.: b-d in Gtwas befeftigen : Büder e., 
in die Deckel x. — -hegen, tr.: einzäunen, eins 
friedigen. — «heilen, intr, (fein): bei Heilung 
einer Wunde miteinwachfen; tr. ,, faftit. — =heis 
miſch, a.: in einem Ort, Land ıc. daheim, Gaſtz 
fremd, ausländif ıc., auch: &-er [Bürgers] Krieg xc. 
— sheimtf)en, tr.: einfcheuern, einernten. — 
— sheirathen, tr., refl.: Ginen, fih durch 9. 
in eine Familie, Innung, Stelle ıc. bringen. 

Einheit, f. ; en: die Gigenfchaft, daß Etwas 
Eins, ein in fih Geſchloßnes ift (im Ggſtz ber 
Mehrheit, Bielheit, Verſchiedenheit, des Mangels 
an Mlbereinftiimmung x.) u.: Etwas von folcher 
Eigenſchaft. — -lidh, a. : der Ginheit gemäß ; ſich 
als Bine, als Ganzes befundend. 

Ginsheizen, intr. ıc.: feuer im Ofen zur 
Erwärmung eines Zimmers sc. machen; übrtr., 
nam. : Einem e., ihın den Kopf warm machen ıc. — 
shelfen, intr.: Ginem e., b., fo daß er fort fann, 
nicht ins Stoden geratben. Ginhbelfer, Souf: 
fleur. — sbir, adv. : ſ. daherby. — herbſten, 
tr. : einernten, nam. den Wein. — -hetzen, tr.: 
Die Hunde e., b-d einüben ; auf ein Wild e., h. — 
sheuceln, refl.: ſich beuchleriich einichmeicheln. 
—-Hieb, m.: das Ginhauen. — sbolen, tr.: 
1) einem Kommenden in feierl. Zug entgegengehn, 
um ihn in die Stadt hineinzuführen. Ginbolung, 
4. Beierlidhkeit se. — 2) Ginen, der einen Bors 
fprung bat, nacheilend erreichen. — 3) Berfäumtes 
x. e. nach⸗h. — 4) Gutachten, Stimmen, Nachrichten 
x. e., einfordern u. erhalten sc. — «hüllen, tr.; 
refl.: in Etwas h., — m. in u. Acc. (od. Dat.) 

Einig, a.: 1) übereinftimmend, in Übereins 
ftimmung, ohne Zwielpalt (vgl. ein IA). E-teit. 
— 2) (veraltend) nur einmal vorhanden, einzig 
(f. d.); ohne Begleitung, ohne Genofien, allein, 
einzeln. &-feit. — 3) als unbefl. $w.: a) in 
Mi. (vgl. als Ey. ein II) eine unbeft., aber doch 
mehr od. minder beftimmbare, alio gw. nicht große 
Anzahl v. Gingelmeien bezeichnend, wie mande eine 
arößre Anzahl (vgl. etliche, ein paar ıc.): E-e Men- 
fhen..., &-€8..., andre ac; bei Zahlw. (wie 
etliche), 3. B. bei den Zehnern: Zwanzig u. e-e — 
e—e u. zwanzig = e⸗r e zwanzig, — Dagegen : Ere buntert, 
taufend, multiplifativ = mehrere (etwa 2, 3) hun⸗ 
dert, tauſend. — b) (f.a) ind. G;., bei abftraften 
Hw. u. Stoffnamen = etwas, ein wenig, gering ıc., 
vgl.: Nah e-en Tagen, nad e-er Zeit; E—e Schritte, 
in e-er Entfernung davon; E—e Mepen Getreide, e—es 
Setreide ı.; G-er-maßen 1: ſubſtant.: E—es, 
Etwas. — c) (vralt.) in der Ei. in betingenten 
od. eine Berneinung enthaltenden Sägen — irgend 
ein. — -en, tr., refl.: f. einen; ver⸗e. 

Ginsimpfen, tr.: Ginem Etwas e., i-d eins 
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pflanzen x. — «jagen: 1) tr.: a) hinein. — 
b) Ginem Etwas, 34. B. Screcken ı. e., durch plötzl. 
Erregung u. Erfhüttrung einflößen. — e) Hunde 
e., zur Zagd e. — 2) intr. (fein): in flürmender 
Eile ich wohin begeben, einftürmen c. — ⸗jochen, 
tr.: ins Joch ipannen. — -kacheln: einheizen. 
— sfauen, tr.: Einem Etwas e., vor:f-d, in den 
Mund ftopfen, auch übrtr. — » Kauf, m.: 1) dus 
Ginfaufen und das ingefaufte: @-8- Preis. — 
2) das Sich-Ginfaufen in eine Gefellichaft und der 
Preis desielben: &-4- @eld. — »faufen: I) tr.: 
Etwas £-d einhandeln, auch o. Obj. — 2) tr., 
refl.: Einen, fich durch Zahlung in eine Genoſſen⸗ 
ſchaft ıc. bineinbringen. — »Räufer, m.: ber 
Etwas Ginkaufende. — «Kehle, f.: 1) Dad: R. 
— 2) an Negen u. Garnen ein trichterförmiger 
Sad, der das zu Fangende eins, aber nicht herauss 
läfft. — «fehlen, tr.: f. aus. 1.— ⸗Kehr, 
f.: 1) die Ginfehrung u. der Ort derfelben, Wirthss 
haus, E.- Haus 1. — 2) übrtr.: €. in ſich felbft ıc., 
das Insfich-Gehn und die Abzf. v. der Welt. — 
efebren, intr. (fein; obrd. haben): 1) als Saft 
wo eintreten, um Herberge u. Aufnahme zu finden, 
oft auch m. perfonif. Subf. — 2) In ſich e., ſich v. 
dem Außern absf. u. in fich gehn; fich in fein eig— 
nes Innre vertiefen . — »feilen, tr.: f-d eins 


jwängen. — :fellern, tr.: zur Aufbewahrung 
in den (Haus: od. Feld⸗) Keller ſchaffen. — -ker⸗ 
ben, tr.: f-d einichneiden. — sferfern, tr.: 


in einen Kerfer einschließen, k., vgl.: eintetten. 
— sfitten, tr.: f-d in Etwas befeitigen. — 
:flagen, tr.: Ausftände durch eine Klage eins 
treiben. — «flammern, tr.: E-d od. in Klams 
mern einschließen. — «leben, tr. —-kleiden, 
tr.: in Kleider oder Kleideräbnliches hüllen: 1) 
eig., giv. m. dem Nönbegriff des durch das Kleid 
bey. Gintritts in einen neuen Stand. — 2) bildl.: 
Etwas e., in Wortexc., ihm eine Form des Ausdruds 
geben, Ginkleivung zu 152. — sfleiftern, tr.: 
ſ. einkleben. — sflemmen, tr. : f-d einzwängen. 
— sflingen, intr, (fein): f-d einftimmen, zu⸗ 
ſammen-k. (vgl. Einklang, |. Ein 15). — -klin— 
fen, intr, (fein): v. der Thürflinke einfallen (auch 
übrtr.) u. tr., faftit. — -klopfen, tr.: Den 
Nagel e., in die Wand ıc.; Die Wand e., f-D eins 
ftürgen machen ꝛc. — sfneifen, tr.: Fb eins 
drüden. — sfneten, tr.: f., hinein-k. — 
:fniden, tr.: einen nid in Etwas machen ; 
intr. (fein) = pafl. — «fnüpfen, tr.: F-d eins 
binden (1. d. 152). — -kochen: 1) intr. (fein): 
durch Kochen an Bolumen verlieren ; tr., faftit. — 
2) tr.: Früchte in Zuder e., f-d einmachen. — 
:fommen: intr. (fein): 1) Zemand fommt ein: 
a) (mundartl.) wo binein=f. (f. 24). — b) Bei 
einer Behörde e., fich an fie mit einem Anliegen 
wenden, eine Eingabe machen. In Hambg: (du 
Rath) e., ſich zablungsunfühig erflären x. — 2) 
Etwas fommt ein, 4. B.: a) Das Getreide, Heu ıc. in 
die Scheune, au (1. 1a): Mit dem Heu ec. — bh) 
Geld fommt ein, in die Rafle, wird eingenommen: 
Biel ein⸗zu⸗k. [f. einzunehmen] haben, j. 3. — c) 
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(f. b) feltner: Es tommen [gehn] täglich Briefe, Zel⸗ 
tungen ein. — d) Ginem fommt Etwas ein, in den 
Sinn ı. — 3) Das E., nam. (ſ. 2a; b): das 
E-de; was man einzzu:f. hat, auch in Mz., gw. 
Gintünfte (felten Ez.: Eintunft): &,-Steuer. — 
:Kömmling, m.: Ginwohner, ber fein einges 
feßner Bürger 0. — sförpern: vgl. einfletichen. 
— sfreifen, tr. (weidm.): um-f-d einichließen. 
— sfriedhen, intr. (fein): 1) hinein-k., auch 
refl. — 2) einfchrumpfen. — sfrümmen, tr.: 
f-d einengen; refl.: fih frumm einfchmiegen. — 
:sKunft, f.: f. Einfommen 3. — slabden, tr.: 
4) Waaren e., ins Schiff ıc. ; Die Flintenfugel e., in 
den Lauf sc. — 2) Einen e., invitieren; wohin zu 
fommen erfuchen sc. ; auch m. ſachl. Subj., u. fo: 
E-d, lockend, anmuthig ꝛc.; Einladung. — 
⸗6Lage, f.: nam.: 1) @. eines Briefs, Padets ıc., 
das Hineingelegte u. Mitüberfandte (Einfluß). — 
2) der in eine Kaſſe eingelegte Geldantheil (Einfap ır.). 
— slagern, tr. ; refl.: wohin Il. — slangen: 
(Kanzletipr., von Schriftflüden) tr. : einreichen ; 
intr. (fein): einslaufen, «gehen. — saß, m.: 
1) das Eins, Hineinslaffen (Entree). — 2) eine zum 
Hineinlaffen bienende Offnung, 3. B. Pförtchen im 
Thor sc. — slaffen: 1) tr.: den Gingang vers 
ſtatten, eindringen laffen. — 2) bewirfen, daß 
Gtiwas eingeht, dringt, släuft ıc., nam.: a) in 
ein Gefäß fließen laflen. — b) Etwas fo in einen 
Gaſtd verſenkend befeftigen, daß feine Hervorragung 
entiteht 10. — c) Tuch e., einlaufen laflen, frumpen 
x. — 3) refl.: fi, auf od, in Etwas eingehnd, 
damit abgeben. — «Lauf, m.: 1) Der E. des 
Schiffe, in den Hafen ıc. — 2) f. Eingang 3. — 
slaufen: 1) tr.: eintennen; I-b, rennend ein 
fioßen. — 2) intr. (fein), 3. B.: Das Schiff läuft 
ein, in den Hafen ; der Fluß, ins Meer ac. ; f. ferner 
eingeben le; d; f;g. — »laugen, tr.: Wäfde 
x. e., I., in die Lauge legen. — släuten, tr. ıc.: 
den Beginn v. Etwas I-d verfünden. — leben, 
refl.: Sid wo od. in Etwas e., hineinsl., durch das 
L. fih darin eingewöhnen u. heimiſch machen. — 
slegen: tr. x.: 1) das Obj. in Gimas, wo es 
hinein gehört od. fein ſoll, I., oft zu beft. Zwed, 
J. B.: a) Etwas e., ins Yutteral sc. — b) Einen 
Brief c. e., in einen andern ; Eine Arie e., in eine 
Dver x. — ce) Geld e., in eine (gemeinfchaftl.) 
Kaffe se. — d) Holz Feuer e., in ben Seen 20.; zuw. 
auch: Beuer e. (= an⸗l.), in ein Haus. — e) Die 
Klinge e., ins Klapp- od. Einlege-Meffer; meton.: 
Das Meffer e. 0. — f) Elfenbein, feinres Holz e., in 
eine Tiichplatte ıc. ; meton. : Mit Elfenbein ein ſod. 
aus-]gelegt ꝛc. — g) Leute, Soldaten, ſich e., bei Ginem, 
einquartiern, einlagern. — h) Heringe, Sarbellen x. 
e. (orfch. i), in Wafler sc., um fie zu entfalzen. — 
j) Ewas (zur Konfersirung) e., wo — od. : fo daß — 
es ſich längre Zeit hält, 3. B. (vrſch. h) Heringe e. 
(in Eſſig x.), marinieren ıc. ; Wein e,, in den Keller. 
— k) Ginen Saum am Kleid od. das Kleid e., ein- 
ſchlagen, umsl. u. einnähen, um fpäter es auslaflen 
zu fönnen. — 1) fih ins Mittel (darein) I-d, Gt: 
was fchriftl. (beiBehörden sc.) od. mündl. äußern: 
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Für Jemand ein gutes Wort, eine Fürbitte bei Einem e.; 
Rechtsmittel, Verwahrung; Proteft e. x. — m) Bei 
Ritterfpielen die Lanze e., auf Einen e., die Spige auf 
ihn zum Anrennen richten ; Für Einen od. Etwas eine 
Lanze e., als Defien Ritter auftreten ꝛc. — n) Ehre 
ac., Schande ı. mit Etwas e., im ritterlihen Kampf 
(f. m), — bann allgm. : erwerben. — 2) refl.: 
f. 1g. —-Leger, m.: einzufenfender Abt. — 
slehren: ſ. einlernen 2, — sleiten, tr.: 1) 
Etwas e. beginnen u. in Gang bringen, fo taß es 
nun feinen Fortgang haben fann, auch refl.: Es 
leitet fi ein. — 2) Einen e., einführen. — ⸗Lei⸗ 
tung, f.: das Ginleiten u. : etwas Ginleitendes. 
— slenten: 1) intr.: in die Bahn, ins Gleis 
l., eig. u. übrtr. — 2) tr., fat. zu 1.— 3) 
(f. 15 2) Ein Knochen ift eingelentt, bewegl. (mit 
einem Gelenk) eingefugt. — slernen, tr.: 1) 
Etwas e., ſich I-d einüben od. aneignen. — 2) 
fat. zu 1: Einem Etwas od. ihn dazu e., forreft: 
einlehren. — ⸗leuchten, intr. (haben): Etwas 
leuchtet Einem ein, ift ihm Klar, plaufibel x.; 
@-d. — sliefern, tr.: an den Beftimmungsort 
bins. x. — sliegen, intr. (fein): auch in-L.: 
wo eingelegt (f. d.) fein; bei Einem fein Quartier 
haben, vgl. : Einlieger, Beilaße. —slifpeln, 
tr. : ein-flüftern ; sIullen. — =löfen, tr.: etwas 
Einem Gehöriges ausel-d (f.d. 2) am ſich bringen, 
— slotien, tr.: in den Hafen I., auch bildl. — 
s{ullen, tr.: in Schlafl. — «maden, tr.: 
1) das Obj. in Etwas, wo es hineingebört, hins 
eintbun sc. — 2) Kochk. : Früchte ac. e, fie in einer 
Weile behandeln u. zubereiten, daß fie lange Zeit 
hindurch fi gut erhalten (vgl. einkochen, einlegen). 
Eingemachtes 0. Zufag gw.: in Zuder eingemadhte 
Früchte, — smahnen, tr.: med eintreiben. — 
Maß, n.: der durch Gintrodnen sc. entſtehnde 
Berluft am M. — smauern, tr.: in die Mauer 
einfügen ; m-d eins, umfchließen. — smeißeln, 
tr.: m-b eingraben, einftemmen. — smengen, 
tr., refl.: in Etwas m. — smeffen: 1) tr.: m. 
u. in ein Gefäß thun. — 2) refl. : dem Maß nad) 
weniger werden (vgl. Ginmaß). — smiethen, 
tr. ıc.: @inen, ſich wo e., den Vertrag abichließen, 
wonach er, man dort Miether wird. — ⸗miſchen: 
f. einmengen. — :mumme(l)n, tr.; refl.: m-d 
einhüllen. — münden, intr. : in Etwas m. — 
smüngen, tr.: m-b einfchmelgen. — «nähen, 
tr.: 1) hinein:n.: a) ein vorhandnes Obj. — b) 
etwas durchs N. Entſtehndes (f. ausn. 1). — 2) 
durch N. verkürzen od. verengern, auch refl. — 
sMahme, f.: das Ginnehmen, bef.: 1) eines 
Platzes, nam. nad) einer Belagrung, einem Kampf 
x. — 2) das Einnehmen v. Geld u. fonftigen 
Ginfünften; das fo Gingenommne u., bei flaatl. 
Ginfünften, das Lokal. &- Bud ac. — snehmen, 
tr.: 1) in das Innre einer Näumlichf. n., wobei 
das Subj. theils dieſe Räumlichk. felbft, theils der 
darüber Schaltende fein fann, das Obj. aber theils 
Etwas, das Aufnahme begehrt, wünfcht, theils 
Etwas, defien Aufnahme das Subj. als nöthig od. 
wünfchenswerth, paflend sc. anficht u. deßhalb bes 
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gehrt. — 2) (f. 1) v. dem Genuß v. Speife u. 
Trank, zumeift infofern das Genoßne eine ganze 
Mahlzeit bildet ; ferner: Arznei e. — 3) Geld x. e., 
Gaig ausgeben (vgl. einfommen 2b); Steuern e. 1; 
verallgemeint, z. B.: Beim Kartenfpiel Karten, Stiche 
€. ıc., ferner v. Spottreden ıc., wie einfleden. — 4) 
Gtwas räuml. in Beflg n.: a) den Beſitzer od. 
Herrn verdrängend. — b) etwas dem Eubj. Zus 
fommentes, ®ehörentes. — c) etwas Gingenomms 
nes inne haben. — 5) übrtr. zu 4, nam. Aa (ſ. 
eingenommen): a) Einen, fein Herz ıc. e.; für, gegen 
Jemand od. Etwas, m. perfönl. u. fahl. Subj. — 
b) Ein Raufh, berauſchendes Getränf, flarfer Duft, ein 
Schnupfen ıc. nimmt den Kopf, den Sinn ein, ihn 
gleichſam benebelnd x. — sNehmer, m.: ein 
F Erhebung einzunehmender Gefälle eingeſetzter 

eamte. — ⸗»Netzen, tr.: eindringend besn. — 
sniden, inter (fein): einſchlummern. — 
snifte(l)n, refl. ıc.: fein Neft wo madıen, fi 
bort ſeſtſetzen ꝛc. — snöthigen, tr.: n-d eins 
zwingen, vgl. aufn. — sölen, tr.: mit Ol eins 
ſchmieren; @inem Gtwas e., glatt eingehn machen. 
— zpaden, tr.: in einen Raum od. in ein 
Padet, Bündel p. ; Sid e., recht einmummen ; €., 
ſcherzh. ft. eſſen, ferner übrtr., in Bezug auf die 
zum Abzug e-ben, den Markt abbauenden Krämer, 
bie Nichts mehr feil bieten fönnen od. dürfen. — 
spajchen, tr.: einjchmuggeln. — spafien, 
inter. (haben): genau in Etwas p. u. tr., faftit. 
— spaufen, tr.: 1) Ginem Etwas e,, einbläuen. 
— 2) Ginen od. fig e., eig. aufs P., d. h. aufs 
Duellieren, — verallgemeint, 3. B. auf eine zu bes 
fiehnde Prüfung sc. einüben. — speitidhen: 
vgl. einpaufen 1; 2; einhepen x. — spelzen, tr.: 
(Gärtn.) einimpfen. — spfählen, tr.: mit 
Pfahlen einschließen. — »pfarren, tr.: in eine 
Pfarre od, einen Kirchenfprengel einweifen, dazu 
ſchlagen. — spferden, tr.: in einen Pferch 
einschließen s.— «pflanzen: 1)tr.: Pflanzen x. 
e., in die Erbe; bild. : Ginem Etwas e., einprägen. 
— 2) refl., vgl. auf, hin⸗pf. — spflöden, tr.: 
mit Pilöden in Etwas befeftigen ; übrtr., vgl. ein- 
treiben. — spflügen, tr.: ſ. einackern. — 
spfropfen, tr.: 1) einimpfen. — 2) gedrang 
einftopfen. — -3Ppiſſen, intr.: ins Beit p. — 
splaudern, tr.: Ginem Etwas e., ein⸗ſchwatzen, 
reden. — «plump(f)en, intr. (fein): p-d eine, 
bineinsfallen. — spöfeln, tr.: p-d einmadhen. 
— prägen, tr.: ein Gepräge —; Etwas tief 
u. baftend — eindrüden, aud rel. — -predi— 
gen: 1) intr.: Auf Einen e,, ped einflürmen. — 
2) tr.: a) Ginem Gtwas e., p-d beibringen, eins 
prägen ıc. — b) Ginen e., in Schlaf p. — 3) refl.: 
fih im Pretigerberuf beimiih machen x. — 
epreifen, tr.: 4) zufammensp. — 2) p-d Gt: 
was eindrüden, aufsep. — sprügeln, tr.: ein: 
bläuen. — ‚pumpen, tr. : hineinzp. — pup— 
ven, tr., refl.: in die Puppenhülle einhüllen (f. 
ver-p.), — squellen, tr: einlegend auf-q. 
machen. — srahmen, tr.: in einen Rahmen 
einfaffen. — sramme(l)n, tr. : Pfähle x. e., m. 
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der Ramme eintreiben. — sranden, sränbdern, 
tr,: mit einem Mand einfaflen.— srathen, tr. : 
feinen Rath zu Gtwas geben (f. beirr.): Auf fein E. 
— räuchern, tr.: eindringendem Rauch auss 
fegen. — sräumen, tr.: 1) Ggſtz ausır. — 2) 
(Einem) Etwas e., Etwas, das man innehat, bes 
baupten fönnte, freiwillig aufgeben u. einen Ans 
bern freiwillig Beftig davon ergreifen laflen, eig. u. 
übrtr. (vgl. abtreten, zugeſtehn) — staunen, tr.: 
einflüftern ꝛc. — sredhnen, tr.: (mit) in bie 
Rechnung bringen. — Rede, f.: was man eins 
wendend gegen Gtwas vorbringt, um es in jeinem 
Fortgang zu hemmen od. aufzuheben. — «reden: 
4) tr.: Einem Etwas e.: a) ed ihm durch M. eins 
flößen. — b) Einen zu Etwas best. — 2) intr. 
(haben): a) Einem e., zusr., eindringl. zu Gemüth 
r. — b) in Etwasr. ; ſich rad einmiichen ; eine 
andre (entgegengelepte) Anſicht, Einwuͤrfe sc. gels 
end machen. — sregnen: 1) intr. : a) unperi.: 
in einen Raum, ber davor geichügt fein follte, 
hineinsr. — b)regenartig eindringen : Wenn Brügel 
auf dich e. xc. — 2) tr., nam. paſſ.: durch dem 
Regen an einem Ort feitgebalten fein; ähnl.: Ein 
geichneit fein. — 3) reil.: Der Morgen, Tag x. reg- 
net ſich ein, feßt fih mit Regen fell. — sreiben, 
tr.: 1) Etwas in ein Gefäß ıc. r. — 2) r-d eins 
dringen machen u. meton. : Das Salz ins Bleifh, — 
das Hleifch mit Salz e.; Die Salbe auf den Arm, ben 
Arm mit der Salbe e.; Einreibung, das E. u. —: 
das dazu dienende Medifament ; bildl.: Ginem Et- 
was e. (vgl. ein-tränten, »treiben), ihn in fcharf eins 
dringl. Weife behandeln, fo daß er dran zu denken 
hat ıc. — sreidhen, tr.: einliefernd übergeben u. 
dar. — sreiben, tr.: r-d einfügen. — 
sreißen: 1) tr.: a) einen Riß ins Obj., nad 
innen machen. — b) das Obj. r-b eindringen 
machen, einbobren. — e) Loͤcher x. e., durch R. in 
Etwas entſtehn machen. — d) (f. e) Umriffe mit 
dem Griffel e. (val. Riß — Zeichnung ; Reiffeber ı.). 
— e) r-d das Obj. einftürgen machen. — 2) intr. 
(fein): a)(i. 1a) einen Riß nad innen befommen. 
— b) r-d eindringen, nam. dv. Etwas, beilen Ber: 
breiten u. Wortichreiten man hemmen, dämmen, 
zurücdrängen möchte x. — reiten: 1) intr. 
(fein): in einen Ort, Raum sc. hineiner. ; bef. v. 
feierl. Einzug. — 2) tr.: a) r-d einüben (vgl. 
einpaufen). — b) r-b einftürgen machen. — srens 
fen, tr.: Ausgerenftes wieder in die normale Lage 
bringen x. — srennen: 1) intr. (fein): auf 
Gtwas od. Ginen eindringend ans. — 2) tr.: 
gegensr-b Etwas eindringen machen, ein-bohren, 
sftoßen x. m. vrſch. Obj.: Ginem die Lanze, — ein 
Loch in den Kopf; ibm, fih den Kopf, die Thür e. c. — 
richten: 1) tr.: a) einrenfen. — b) Etwas fo 
machen u. geftalten, wie es dem beit. Zwed gemäß 
fein muß ; es demgemäß arrangieren od. anordnen. 
— c)(f. b) @inen e., meton, — fein Hause. — 
d) (f. b) Rechenk.: Eine gemifchte Zahl e., in einen 
Bruch verwandeln. — 2) refl.: a) (f. 2b) Anorbd: 
nungen in Betreff der eignen Perf. treffen: Sid e. 
auf Etwas, vorbereitend; nah Etwas, ſich darein 
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fhidend se. — b) (f. 1b) Sich (bäuslih) e. — 3) 
Einrichtung, das E.; das Gingerichtete u. die 
Art desielben. — sriegeln, tr., refl.: r-d ein:, 
verichließen. — «Ritt, m.: Ginzug zu Pferde. 
— stigen, tr.: in Etwas r. ; r-d eingraben. — 
:roften, intr. (fein): fich mit einbüllendem Roft 
bedecken, nam. injofern Etwas dadurch in der Be: 
wegung gehemmt ift, ftodt. — srüden: 1) tr.: 
a) einen Gaftd in Etwas hineinsr.; ihn darin 
feine Stelle finden laſſen xc. nam. oft: @twas in 
eine Schrift e. — b) Etwas einwärts r., fo daß in 
ber Reihe ein Ginfprung entfteht, auch intr.: Die 
— od. mit den mädften Zeilen etwas e. x. — 2) 
intr, (fein): a) f. 1b. — b) in einen PBlaß se. r. 
— srübren, tr.: in Etwas (ald Zuthat) od. in 
ein Gefäß binein r.; übrtr.: Ginem, ſich Etwas e,, 
vgl. einhroden x. 
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Gin:Saat, f.: Aus-S. (ins Feld). — 
sfädeln, tr.: Geld in den Sädel ftreichen, ein: 
nehmen. — sfaden: 1) tr.: inden Sad, Säckel, 
in einen fadähnlichen, engen Raum ſtecken, ein: 
vaden ; fcherzb. = eflen ıc.— 2) intr. (fein): ein: 
finfen, finfend einfallen. — sfäen, tr.: Samen 
e., ins Feld; Telten meton.: Das Feld e., zu⸗ſ. — 
sfägen, tr.: f-d einfchneiden c. — sfalben, 
tr. : Ed einfchmieren. — ⸗ſalzen, tr.: in Salz 
legen, nam. Speifen, Behufs der Konfervierung ; 
danach uͤbrtr. 

Einfam, a.: 1) v. lebenden Weſen: allein, 
mit dem Gefühl bes Alleinieins, gw. als Mangel, 
Leere, Berlafienheit. — 2) übrtr. auf Ort u. Zeit, 
in der man dv. der lebendig fich tummelnden, rau: 
ihenden u. lärmenden Menge entfernt ift, theils 
alſo = wüſt, öde, verlaffen se., theils — ftill, 
ruhig, die Gedanken durch Nichts abziehnd sc. ; 
dann auch v. Lebenden: in der G-Feit weilend, fie 
ſuchend, Liebend x. — -keit, f.; -en: das Gin: 
famfein ; einfame Gegend ıc. 

Gin :fammeln, tr.: in ein Behältnie ſ.; 
-d einsfahren, sforbern, streiben. — sfargen, 
tr.: in den Sarg — legen, fließen, eig. u. 
übrtr. — »Saß: f. IS. — ⸗Satz, m.: das 
Ginfegen u. das Gingefepte, z. B.: 1) E. in ver 
Lotterie a. — 2) Etwas, das als hineingehörig in 
etwas Andres (als Theil od. als Inhalt) eingelegt 
wird. — 3) eine Geſammtheit v. Geräthichaften 
einer Art in Jabnehmender Größe, wovon je die 
nächft Fleinere in der nächit größern fich befindet, 
— dazu: ErGemwiht, -Schachtel, -Shüffel 
x. — 4) ein Behälter zum zeitweiligen Ginfegen 
». Fiſchen, nam, fleiner Teih, E.Teich. — 5) 
bei mehrſtimmigem Tonſatz: das Ginfegen, ins 
treten einer Stimme u. die Art desielben x. — 
:sjauen, tr., refl.: einfchmugen. — =fäuern, 
tr.; mit bineingebraditem Sauern, nam. Sauers 
teig verſehn. — »faufen, tr.:f. — sfaugen: 
1) tr. : fd einziehn, in fich ſ.: Etwas mit ter Mut- 
termilh e. 3. — 2) refl.: ſich in Etwas feſt f. — 
sfäumen, tr.: j-d einfaflen. — sfäufeln, 
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:faufen: 1) intr.: f-b einsfallen, »flrömen ıc, — 
2) tr.: einlullen. — ⸗ſchachteln, tr.: in (od. 
wie in) Schachteln fließen, nam. in Bezug auf 
Einſatzſchachteln (f. d.). — sfchaffen, tr.: 9) 
(Narfformig) fchöpferifh einpflanien. — 2) 
(ſchwachformig) Hineinsfh. — ⸗ſchalten, tr.: 
fch-d einfchieben. — ⸗ſchanzen, tr.: vereſched 
einfchließen. — sfhärfen, tr.: Einem Etwas e., 
eindringlich fagen u. einprägen. — ⸗ſcharren, 
tr. : fcharrend in Gtwas hineinbringen. — 
sfhauen, intr.: bineinsfh. — ⸗ſchenken, 
tr.: Getränk eingießen. — ⸗ſchichten, tr.: 
ich-d einspaden, ⸗ẽſchieben. — sfhiden, tr.: 
ſched einliefern. — sfhieben, tr.: zwiſchen⸗ſch. 
— :Scdiebfel, n.: etwas @ingefchobnes. — 
:fhießen: 1) in Bezug auf Schußwaflen ıc.: a) 
Auf Zemand e., los⸗ſch. — b) durch Schüffe ein 
Obj. einftürgen machen. — c) Gewehre e., fch-d in 
Bang bringen; Bierde e., fhußbändig machen ; 
Ginen, fid e., jch-d einüben, verallgemeint: Ginen, 
fi in ein Fach ae. e., ihm, fi Routine darin vers 
ſchaffen se. — 2) tr.: in fhußartig rafcher Ber 
wegung einjchieben, 3. B.: Das Brot e., in den 
Dfen; Ballaft, ins Schiff; webend den Gintrag (Ein 
ihuß) zw. die Rettenfäden ac. ; ferner: Geld ıc. e., eins 
legen in die Kaffe sc. — 3) intr. (fein): mit 
ihußartiger Bewegung wohin gelangen, ftürgen, 
einftürzen, einfallen sc., vgl. (Bergb.): nicht jöhs 
lig, ſondern unter einem Winkel gegen den Horis 
zont geneigt fein x. — sfchiffen: 1) intr. 
(fein): in den Hafen sc. einlaufen. — 2) tr.: 
Waaren, Truppen ıc. e., zum Transport ins Schiff 
einnehmen. — 3) refl.: zur Abfahrt ſich an Bord 
begeben. —⸗ſchirren, tr.: ins &efchirr ſpannen. 
— sichladten, tr. : ins Haus fh. ; auch übrtr. 
— :fhlafen, intr. (fein): in Schlaf fommen, 
fallen; auch übrtr. — sfchläfern, tr.: eine 
Ichlafen mahen. — «Schlag, m.: das Gins 
ſchlagen; das Gingefhlagne; Das, worin Etwas 
eingeichlagen wird sc. ; bef. auch (Web.) — Ein. 
ſchuß, Gintrag im Ggſtz zu Kette, Aufzug (f. d. 6). 
hlagen, tr. (1-6), refl, (6); intr. : 1) 
das Obj. in Etwas hineinbringen, 4. B. mit aufs 
treffenden Schlägen ıc. (a—d) od. (e—k) mit 
ich-der Bewegung in einem Zug: a) Nägel, Pfähle 
. e. — b) Den Stempel, — mit dem Stempel Fi⸗ 
guren x. ; Röder in Etwas e. — c) Einem Etwas e,, 
einbläuen. — d) Die Klauen, Zähne — intr. : mit 
ben Klauen ac. — in Etwas e. — e) (vgl. d) Die — 
od, mit ber — Hand e., in die dargebotne des Andern 
(f. Ye) sc. — f) einen Ggſtd in etwas darum Ges 
ichlagnes hüllen, wideln. — g) Etwas in ein Ge⸗ 
fäß, Behältnis e., es hineinthun, dies damit füllend. 
— h) (vgl. g) Etwas in ein Bader, einen Brief in 
einen andern e., als Ginlage (Ginfhlag) beifügen. — 
i) (Haushalt.) Lebensmittel für fpätern Bedarf 
fonfervierend wo hineinthun. — k) (Meb.) den 
Einſchlag in die Kette Schießen, auch übrtr. u.ä. m. 
— 2) Etwas einbiegend in einander (od. zufams 
men) fch.: Minen Saum im Kleid —, das Kleid e. ıc, 
— 3) durch auftreffende Schläge Etwas eins od. 
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nach innen fallen machen, vgl. einfhmettern ıc. — 
4) Einen Weg x., eine Richtung a. e., dorthin fich 
ſched, fich darauf begeben, auch: Er ift fl. hat den 
Weg eingefhlagen. — 5) meton. (f. 1e; 7c) Etwas 
durch E. der Hand abichliefen. — 6) Einen, haͤu⸗ 
figer: ſich e., fechtend (mit dem Schläger) einüben. 
— 7) intr, (haben) m. belebtem Subj. (a—e) u. 
(d—h) m. fadhl.: a) f. 1d u. einbauen 1. — b) 
fhürfen; auch weidm.: Rad einem Dad, Fucht e., 
raben. — c) (f. 1e) @., in Iemandes Hand, bef. 
eim Abſchluß eines Handels, Vertrags ıc., ſ. topp. 
— d) meton., zu a: Die Kralle jlägt ins Fleiſch, die 
Veitſche aufs Pferd ein ꝛxc.; zuc: Die wadre Hand 
bat | eingefhlagen u. fon dem Glücklichen Treue ver- 
ſprochen. — e) mit fh-der Gewalt in Etwas nie: 
ber» od. hineinfahren, eindringen (zum., bei Hers 
vorhebung der Bewegung wohin, m. fein, vgl. 
flammen, flattern x.): Die Welle ſchlug ſchäumend ein, 
ins Schiff; fie bat od. ift eingefhlagen, Zenes in 
Bezug auf die Behemenz, Dies auf das Wohin; 
bef. oft: Der Big, Donner, das Gewitter, Wetter, es 
(f. d. 7) Hat eingefhlagen x. — f) (f. e) Die 
Wunſchelruthe (f. d.) fhlägt auf Metalle, Waller ein, 
zeigt mit fch-der Bewegung darauf. — g) ¶ . 4) 
In Etwas e., bie Richtung, Wendung dahin neh: 
men, haben, zeigen; Das in mein Bad E-de x. — 
h) m. rhythmiſchem Schlag in Etwas fchallen. — 
8) intr. (fein): a) f. 4. — b) f. Te. — c) arten, 
—— nam. : inangegebner (od. ohne Angabe): 
n guter, erwünichter Weife feinen Fortgang nebr 
men, fich entwideln (Gafg: febl-fh.). — d) Haut 
franfbeiten ſchlagen ein od, nach innen, werfen ſich nach 
innen, treten gurüd. — e) (Mal.) Die Farben 
ſchlagen ein, treten, in den Grund eindringend, zus 
rück u. werden matt x. —⸗ſchlägig, a.: in ein 
Bereich einſchlagend (f. d. 78), bingehörig. — 
⸗ſchleichen, intr. (fein), refl. : ih-d eindringen, 
auch tr., faftit. = einſchleifen, einſchwaͤrzen. — 
⸗ſchleifen, tr.: 4) ſchwachformig: a) f. ein 
ſchleichen. — b) mittels einer Schleife einichlingen. 
— 2) ftarfformig: Gläfer mit eingefchliffenen Bildern, 
bineinsih. — «fhleppen, tr. : (f. einſchleifen 1a) 
Verbotne WBaaren; anftedende Krankheiten e. — 
sichließen, tr.: 1) bewirken, daß bas Dbj. in 
geſchloßnem Raum fich befindet, 3. B.: a) Die 
Mauern, die uns e, x. — b) Etwas mit Mauern e. ıc. 
— c) Etwas wo Befinpliches dort e., machen, baß es 
nicht herauss od. Niemand hinzu fann ; es wohin 
e., in einen Raum bringen, der geichloffen ift od. 
wird, — d) (f. e) bild!.: Cinen Saß in Klammern 
8. 26. ; Zemand in fein Herz e., wie einen foftbaren 
Schatz ıc. — 2) (f. 1) in, auf Etwas beichränfen, 
einichränfen. — 3) (f. 1) Etwas flieht ein Obi. 
(mit) ein, fchließt, faſſt, begreiftes in fich, u. faktit.: 
Ih schließe es (mit) ein ac — ⸗ſchließlich, a.: 
gw. mit Genit. — mit Einfluß des Genannten ; 
dies mit eingefhloffen. — sfhlingen, tr.: 1) in 
einander ſched verbinden, einfledhten. — 2) gierig 
Etwas in fi bineinsich., einfhluden, eig. u. 
übrtr. — sfhlummern, intr, (fein): f. ein- 
ſchlafen tr., faftit., ſ. einſchläfern. — ſchlüpfen, 
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intr. (fein): bineinsich., einkriechen. — »fhlür: 
fen, tr. : fch-b einfaugen. — «Schluß, m.: 
1) Bei⸗Sch. — 2) das Ginfchließen in Barentheien 
u.: das fo Eingeſchloßne. — 3) Mit E. (Ggſtz: 
Aus ·Sch.) v. Etwas — Dies mit eingeichlofien. — 
sihmeidheln: 4) tr. : Einem Etwas e., jch-d ein: 
gehn madıen. — 2) refl.: Sid e. bei Einem ıc., ins 
finuieren ».; Dazu: G-des Betragen m. — 
schmeißen, tr.: ſ. einwerfen. — ſchmelzen: 
1) intr, (fein): fch-d einichwinden, zuſammen⸗ſch. 
— 2) tr.: a) in den Schmelztiegel als Metallmafle 
hineinwerfen, auch bild!.-— b) in einem Behält: 
nis ih. — c) Etwas dur Sch. in einen Ggitd 
hineinbringen. — sfhmettern: 1) intr. (fein): 
ih-d einftürzen ꝛc. u. tr., faftit. — 2) intr.: 
fch-d eintönen. — sfhmieden, tr.: in Etwas 
feft ih. — «fhmiegen, refl.: 4) fh-b wohin 
eindringen; ſich infinuieren. — 2) fi (in fi 
ſelbſt) zuſammen-ſch., fih einfrimmen. — 
⸗ſchmieren, tr.: 1) in den Mund fch. x. — 2) 
fch-d einreiben. — sfhmuggeln, tr.: ſched 
einführen (einfhmwärzen xc.). — ⸗ſchmutzen, tr.: 
eindringend besich. — =fchnallen, tr.: feft ſch. 
x. — ⸗ſchneiden: 1) tr.: a) einen Schnitt ins 
Obj. machen: Das Rohr e. x. — b) das Obj. durch 
Sch. in Etwas hineinbringen: Buchſtaben e. ır.; 
Brot in die Suppe —, meton.: die Suppe e. — c) 
Getrelde ıc. e., einernten, auch o. Obj. — 2) intr. 
(haben): a) f. 1c. — b) fch-d od. wie ſched ein: 
dringen. — 3) refl.: a) — Paſſ. v. 1a. — b) 
= 2b. — ec)». Schnittwaaren: fich einmeflen x. 
— ⸗ſchneien, tr.: in od. wie in Schnee eins 
hüllen ıe., f. einregnen. — Schnitt, m.: 1) 
Ernte, Ernte-Grtrag. — 2) ein Sch. in Etwas 
u.: eine durch (od. wie durch) Binfchneiden er: 
zeugte Bertiefung ꝛc. — ⸗»ſchnitzen, tr.: f. ein 
ſchneiden Ga; b. — »fhnupfen, tr.: fch-b eins 
ziehn. — sfhnüren, tr.: ſched hineinbinden, 
einprefien. — sfhnurren, intr. (fein): ein: 
ſchrumpfen. — sfhöpfen, tr.: ſched eingießen 
x. — sfhränfen, tr., refl.: in Schranfen ein: 
fchließen; einengen; be⸗ſch.: Eingeſchränkt (f. d.); 
Ginfhräntungen. — sfhrauben, tr.: fh-b 
in Etwas befefligen oder einpreſſen x. — 
:fhreden, tr.: 1) fh-d einihüctern. — 2) 
fh-d in Etwas hineintreiben (f. Schredherd). — 
sijhreiben, tr., refl.: in ein Buch x. od, ihm 
Abnliches ; bef. auch: Einen bei der Aufnahme in die 
Life e. (ſ. aus-fh. 4), dazu: Einfhreibe-®e- 
bübr, „Geldae. — sfhreiten, intr. (fein): 
bineinsfh.; übrtre.: in Etwas eingreifend ſich 
mifchen. — »fhrumpfen, intr. (fein): ſched 
einſchwinden, zufammensfih. — «Schub, m.: 
das Binfchieben u. : das Gingefchobne. — ⸗ſchüͤch⸗ 
tern, tr.: fchüchtern machen, f. einſchrecken. — 
⸗ſchulen, tr. : 1) fch-d einüben. — 2) vgl. ein. 
pfarren. — Schuß, m.: 3. B.: 1) (Meb.) f. 
Einſchlag. — 2) das eingeihoßne Geld c. — 
:sfhuftern, intr. x.: Ginbuße leiden; in den 
BernögenssBhen, Glüdsumftänden zurücdfommen. 
— ⸗ſchütten, tr.: f. eingießen ꝛc. — ⸗ſch wär— 
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zen, tr.: 1) eindringend fch. — 2) einfchmuggeln. 
— sfhwapen, ⸗ſchwätzen: 1) intr.: Auf 
Ginen e., los⸗ſch.; Mit e. ſched mitipredhen ꝛc. — 
2) tr.: Einem Etwas e., ſ. einreden, an⸗, auf⸗ſch. ac. 
— 3) refl.: Sid bei Jemand e., fch-d inſinuieren. 
— sfhwenfen: 1) tr. : hinein:fch. — 2) intr.: 
mit einer Schwenfung einmarfchieren ꝛc. — 
:f{hwinden, intr. (jein): durh Sch. Kleiner 
werden. — sfegnen, tr. : j-d weihen, bei. : fir 
meln, fonfirmieren sc. ; Einfegnung. —-ſehen: 
1) intr. (haben): a) in Etwas hineinsf. — b) Auf 
Einen e., mit Blicken eindringen. — c) Bei Jemand 
e., einfprehen, befuchend ohne Förmlichk. eintreten. 
— d) auf-f-d einfchreiten; bei. auch ſubſt. Infin. : 
Ein €. od. &-# haben, nehmen x. — 2) tr. (f. 1a): 
a) einen Blid ins Obj. thun zur Inftruftion. — 
b) (f. a) ins Innre v. Gtwas eindringend, es be: 
greifen, faflen, aud m. abhäng. Sag: €., daß; 
warum ; wie 3c.; zum.: @-d ft. einfihtig; Das @. fl. 
die Einfiht. — sleifen, tr.: mit Seife einreiben, 
bef. zum Barbieren; daher auch = anjchmieren, 
übervortheilen. — sfenden, tr. : einfchiden ; in- 
ferieren. — ⸗ſenken, tr., refl.: in Etwas als 
hineingebörig ſ. — »feben: 1) tr. : das Obj. in 
Etwas, wo es hineingehört od. fein foll, f. — 
meift m. Berfchweigung Desfelben, eig. u. übrtr., 
J. B.: a) Berf. e. — ins Gefängnis ıc.; in ein Amt 
.; Beamte e.; Ginen in ein Gut; ihn als Gutsheren ; 
Einen in eine Erbſchaft, ihm als Erben e.x. — b) 
Thiere e., in einen Behälter ıc., Fiſche e., in dem Kälter, 
Weiher x. Bei. oft m. fachl. Obi. : c) Raubthiere 
16. fepen die Zähne, Faͤnge, das Gebiß ein (vrich. f), 
die Beute padend. — d) Geld) e., bei Spielen fid) 
beteiligen, bef. bei Wagefpielen, es dem Berluit 
preisgebend gegen die Möglichk. des Gewinnens ; 
Gin Pfand, Etwas als Pfand e. ꝛc.; Übrtr.: Seine 
Ehre ıc.; Alles, feine ganze Kraft, fih e. — e) Etwas 
einführend in beit. Form feitsf. — f) in eine Lüde 
Etwas zur Ausfüllung derfelben f., vielfach techn., 
z. B. (vrich. ©): Zähne ıc. e. — g) (f. f) Eifen e., 
eig. meton, — Stahl e., ins Eiſen, verallgemeint 
auf jedes Verfahren, wodurch jchmiebeiferne Ggſtde 
auf der Oberfläche in Stahl umgewandelt werden. 
— h) Ggſtde in einen Raum (Behältnis sc.) fegen, 
wo fie die für die Zubereitung dienenden Ginwirs 
fungen erfahren. — i) Das Boot e., |. Ggik 
aus-f. 23. — 2) refl.: a) m. perfünl. Subj.: ie 
(mit) in ein Gefährt x. ſ., einfigen (tr. gw.: Hin- 
ein-f.) ; . ferner 1d. — b) m. ſachl. Subj.: fi 
dauernd feit-f., einwurzeln, — 3) intr.: a) f. 1d. 
— b) Auf Jemand e., angreifend losgehn sc. — c) 
nach beendeter Pauſe eintreten, bei. in d. Mufit. 
— Gicht, f.: 1) Einblid in Etwas, bei. : ins 
Innre eindringendes Erfennen, Berfländnis ıc.: 
@-#- voll x. — 2) rügendes Ginfehen (ſ. d. 1d). 
— sfidern, intr. (fein): j-d eindringen. — 
sfieden: f. einfogen. — sftegeln, tr.: bas 
Dbi. in Etwas hineinlegen u. dies verf. — 
sfingen, tr.: 1) Einen e., in Schlaff. — 2) 
Ginem Etwas e., ind Herz ſ. — 3) Einen od. fid e., 
f-d einüben. — »finfen, intr. (fein): 1) hin: 
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eins, herein⸗. — 2) in fi zuſammen⸗ſ. — ⸗ſin⸗ 
tern: ſ. einfidern. — »fißen: 1) intr. (fein) : a) 


immer wie eingefperrt ſ., boden. — b) ſ. ein 
feßen 2a, — c) ſ. eingefeffen 0. — 2) tr.: durd) 
©. einfinfen machen, nieder:f. — ⸗ſpannen, 


tr.: 1) in Etwas hinein ſp., bef. (vgl. an⸗ſp. 2; 
aus-fp, 2): Die Pferde, — meton. : den Wagen e. u. 
ohne Obj. — 2) als feltner Gaſtz zu aus-fp. 1: 
Die Nafen eingefvannt!, nicht fo hodhnäfig! — 
sperren, tr.: wohin fp., einfchließen. — 
sfpielen: Utr., refl. : ing Spiel (f. d.) einüben. 
— 2) herein-fp. x.: a) tr. : jp-d hereinsbringen ; 
sdringen machen. — b) refl.: ſ. a. — c) intr. 
(baben): einwirfend bei Etwas fi mit geltend 
machen. — »fpinnen, tr.: 1) fp-d einfügen. — 
2) in Gefpinnft hüllen, auch übrtr. — »Sprade, 
f.: Ginwand gegen Etwas, das man nicht zugeben, 
nicht dulden fann od. will, Einſpruch. —ſprechen: 
4) intr. ; a) fi mit Worten ins Gefpräch miichen 
(auch tr.: Gin Wort ıc. mit e.) ıc.; Bür Etwas od. 
Einen e., fich vertwendend ; Gegen Etwase., Ginfpruch 
erheben sc. — b) Auf Einen e., los⸗ſp., fp-b ein: 
ftürmen. — e) (f. einfehen 1c) einfehren (zum. auch 
m. fein). — 2) tr.: Einem Etwas e., fp-d einflößen 
x. — sfprengen: 1) tr.: a) Thürenac. e., jp. — 
b) Öffnungen, Grotten in den Felſen e., durch Sp. 
darin machen. — e) fp-d einfeuchten. — d) ver: 
einzelt, bier u. da einmifchen ꝛc. — e) lebende 
Weien fp-d wo hinein jagen (f. 2). — |2) (i. 1e) 
intr. (fein): bef. v. Reitern: fp-d wo hinein jagen. 
— sfpringen: 1) intr, (fein): a) wo hineinz, 
auf Etwas lossfp. 1c. — b) Sprünge, Riſſe be: 
fommen, — c) (f. Ggſtz aus-fp. 2b) einen Einbug 
machen. — 2) tr.: fp-d einftürgen machen. — 
sfprigen, tr.: 4) hineinsfp. ; Einfprigungen. 
— 2) besfp-d einihmugen, auch refl. x. — 
:Sprud, m.: Ginjpracdhe. — »fpünden, tr.: 
ver⸗ſped einjchließen ac. 


Einfl, adv.: im Ggſtz zu jegt, in einer unbeft. 
Zeit, — fowohl v. der Bergangenheit, wo man 
den Zeitpunft gw. nicht näher beitimmen will, als 
v. der Zufunft, wo man es nicht kann (f. der-e.) ; 
auch: einſten (c); fubftant.: Das glängende €. [die 
Vergangenheit] mit dem jammervollen Sept vergleichen ; 
Für das jeßige Entbehren | foll das trifte E. [die Zu: 
funft] mid tröften ꝛc. Als Biiw.: @.-malde), e.; 
-malig, einflig; »weilen, inzwifchen, fürs Erfte, 
vorläufig; weilig, Ew. zu e.-weilen. — Dazu: 
Ginftig, adj.: was e. war od. fein wird. 


Ginsftallen, tr.: in den Stall bringen sc. 
— ⸗ſtampfen, tr.: in ein Behältnis hineinsft. 
sc. —⸗Stand, m.: 1) der Eintritt in neue Vhe 
u.: was dabei (gleichlam) zum Ginfauf gegeben 
wird. — 2) @., @-6-.Reht, Näherreht. — 
sftänfern, tr.: mit eindringendem Geftanf er: 
füllen. — »ftäuben, tr.: eindringend be:ft. — 
sftechen, tr.: hineinsfl. 0. — sfteden, tr.: 
das Obi. als hingehörig wohin ft.: Das Schwert «., 
in die Scheide 1c.; Etwas e., in die Tafche ıc.; 
bildl.; Beleidigendes geduldig hinnehmen x.; 
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Einen e., ins Sefünanis. — sfleben: 1) intr.: 
a) Die Zunge der Wage od. die Wage flieht ein od. 
inne. — b) &-», in-ft- = bevorsit-d. — c) wor 
hin eintreten sc., 3. B.: In ein Amt. in einen Dienft 
e.x.; ſo auch: @. für x, an die Etelle v. Etwas 
od. Jemand treten, nam. beim Militär als Stell: 
vertieter od. „Einfteber*; danach verallgemeint: 
für Etwas Gewähr leiften, haften, bürgen. — 2) 
tr. — eingeteben. — sfteblen, refl.: fi ein- 
fchleiben. — sfteigen, intr. (fein): hineinsft. 
— sftellen: 1) tr.: a) Wüp e., mit Negen ums: 
ſt. — b) zum Bleiben wo binein:ft., nam. — 
einfallen, auch o. Obj. — ec) (f. b) Leute e., 3. ®. 
als Rekruten ac. ; Geſellen e., in Arbeit nehmen ıc. — 
d) Etwas e., einen Stillftand, eine Stodung darin 
eintreten laſſen: @inftellung der Arbeit ıc. — 2) 
refl.: ſich wo einfinden, val. Stelldichein. — 
sftemmen, tr. : 1) geaen=fi-Deinfegen .— 2) m. 
dem Etemmeilen einftoßen (einmeifeln). 


Einflen(s), kinflig: f. einſt. 


Gin:ftiden, tr.: durch Stiderei hinein: 
bringen. — »ftlimmen: 1) intr. (haben) : glei» 
ftimmig, harmoniſch ertönen; fidy fo vernehmen 
od. hören laflen, äußern c. @inftimmung, das 
@., vgl. einftimmig. f. Ein 13. — 2) tr., fafrit. zu1 
(feften). — sftippen, tr.: eintunfen. — 
stopfen, tr.: bineineft. — ⸗æſtoßen, tr.: 1) 
hinein-ſt. — 2) R-deinitürgen machen. — ⸗ſt ra h⸗ 
len, intr. (fein): ſtadeinſtrömen. —⸗ſtreichen: 
1) tr.: a) m. einem bereits vorhantnen Obj., 
J. B. Geld x. e., in die Taſche; Einem Brei e., in 
ten Mund; Öle. ine Haar, meton.: Das Haar mit 
Öle. x. — b) m. einem erft durchs St. entſtehn⸗ 
ven Obj.: Feilſtriche e., ins Gifen x. — 2) intr. 
(fein): R-d, ftreifend wohin fommen. — 3) vrid.: 
Gingeftrigen, |. En 18. — sflreuen, tr.: bins 
ein:ft., einmiſchen; Ginem Etwas e., einflüftern ; 
Ginftreuungen, Ginflüfterungen. — ⸗ſtrö— 
men, intr. (fein): ft-d einfließen; tr., faftit. — 
⸗ſtücke(IIn, tr.: (flickend) ein Etüd einfegen. 
— sflürmen: 1) intr. (haben, fein): ft-d eins 
teingen. — 2) tr.: a) ft-d eindringen machen. — 
by) ft-d einftürgen machen. — ⸗Sturz, m.: das 
Einſtürzen. —-ſtürzen: 1) intr. (fein): fin fi 
wuiammen:ft.; tr., faftit. — 2) inter. (fein): wo 
hineinsft., auch refl. u, tr., faftit. — stauden, 
tr. ; intr. (fein): bineinst. — staufden, tr.: 
t-d einhanteln. — steigen, tr.: f. einfneten. — 
stbeilen, tr.: 4) planmäßig in Theile tb.: 
Gintheilung, -#-®ründe .—2) bei ter Ver: 
theilung in eine Stelle einweifen. — stbun, tr.: 
1) in einen umichloßnen Raum, in ein Behältnis, 
Sewahrfam th., auch gum. refl. — 2) Umnem Gt. 
was e., eingeben zum Befip nm. — sthürmen, 
tr. : einferfern. — stönen, intr. (haben): t-d 
einfallen, einftimmen. — »Tradt, m.: fl. Ein- 
trag (f. d.); vrſch. fem., ſ. Win 15. — »Trag, 
m.: 1) das Gintragen in Etwas u, das fo Ginge: 
tragne, 3. B. das Gingeichriebne w., nam. aber 
(BWeb.), |. Einihlag. — 2) Das, wedurd Jemand 
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od. Etwas Abbruch leidet, bef.: @. thun m. Dat. 
— stragen, tr.: 1) hineinet. in den Ort der 
Beſtimmung, des Bedarfs ıc.: a) Holz, Waſſer e. x. 
— b) (f. a) bef. auch v. Bienen : in bie Zellen, in 
den Stodt. — e) Web.: in den Aufzug od. bie 
Kette die Duerfüden od. den Gintrag hineinbringen. 
— d) Etwas in ein Bud e., einichreiben c. — 2) 
(f. 1) m. ſachl. Subj.: Etwas e., einbringen als 
Grtrag. — sträglid, a.: Etwas eintragend 
(f. d. 2), Grtrag bringend. — stränfen, tr.: 
1) Einem @twas e., eia.: es ihm als Tranf ein: 
gießen, danach gw. übrtr., ähnl. wie einreiben 
(f. d.). — 2) Etwas e., mit eindringenter Feuch⸗ 
tigt. t. — sträufellIn: f. eintröpfen. — 
streffen, intr.: 1) m. perfönl. Eubj. (m. fein) : 
der Nbficht gemäß am beft. Ort zur beft. Zeit an- 
langen. — 2) m. ſachl. Subj.: a) (m. fein od. 
baden) wirfl. fo, wie man es vorher gedacht, geſagt 
x., fommen; in Erfüllung gehn. — b) veraltend 
(gw. m. haben): Dit Gtwase., überein, zuſammen⸗ 
t. ; Diefem gemäß, damit in Übereinſtimmung fein. 
— streiben: 1) tr.: das Obj. in Etwas hinein- 
t., 3. B.: a) Nägel, Keile e., ins Holz ce. — b) 
(f. a) übrtr.: Gtwas mit dringenter, zwingender 
Gewalt einführen, zur Geltung bringen ıc. — c) 
Das Bich e., in die Hürde, den Stall, aud o. Obj. 
— d) Wild x. e., ins Garn, in die Enge ıc. — e) 
(f. d) 3emand e., im die Enge (fo daß er nicht aus 
od. ein weiß, fi ergeben muß ıc.). — f) Aut- 
fände xc. e., dringend einfaffteren, vgl. beirt. — 
g) Ginem Erwas, bef.: es (ſ. d. 8) e., wie einreiben 
(f. d.). — 2) intr.: a) (m. haben) f. 1c. — b) 
(m. fein) v. Fluth u. Strömung wohin, in den 
Hafen getrieben werden. — streten: 1) intr. 
(fein): zunächſt (a—e) v. Perſ.: (Zemand od. fein 
Fuß tritt ein), dann auch m. ſachl. Subj.: a) in 
einen gefchloßnen Raum f., m. od. 0. Nennung 
besielben. — b) (f. a) zum. auch — wo einfehren, 
einfprechen (f. db. 1e). — c) In Iemandes Fußftapfen 
e., t. — d) in einen (gefhloßnen) Kreis 9. Perl. 
als Gliedet. (ſ. e). — e) In ein Lebensalter, in eine 
Zeit e., t. »c.; ferner nam.: in gewiſſe Bhe t., 
durch die man mehr od. minder gebunten, verpflich- 
tet iſt (ſ. d) ꝛc. — f) m. ſachl. Subj., das vor⸗ 
rüct od. das vorrüdend od. übrhpt (mehr vd. mins 
der) belebt gedacht wird: Die Sonne tritt ins Zeichen 
der Mage (ein); Der Herbil, eing Zeit, ein Ereignis, ein 
Ball, die Notbwenpigf. tritt ein sc. — 2) intr. (m. 
baben): Iemand hat eingetreten (in Kotb), fich den 
Fuß beiudelnd,; Das Wild bat tief eingetreten, eine 
tiefe Spur binterlafiend (f. 3a) x. — 3) tr., 
1. B.: a) Tritte in den Schnee e., eindrüden (f. 2 
u.b). — b) t-d etwas Borhandnes (vgl. a) in 
etwas Andres eindringen machen, eindrüden: Die 
Wurzeln e, (in die Erde); Sich einen Dorn e, (in den 
Buß) c. — c) t-d einflürgen machen, zer⸗t. — d) 
Die Stube x. e., das Ferſenleder niederst. — 
strichtern, tr.: durch (od. wie durch) einen 
Trichter eingießen. — strinfen, tr.: t-b vd. 
wie t-d einichlürfen. — » Tritt, m.: das Gins 
treten (f. d. 1); auch, wie @ntree, — Eröffnung, 


Eintrohnen 


Beainn; ferner = @-4-Gelp, wodurd man das 
Recht tes E-8 erwirbt x. — strodnen, intr. 
(ein) : t-& ſchwinden; tr., faktit. »tröpfeln, 
stropfen, intr. (fein): t-d einfließen; tr., 
fattit. — stunfen, tr.: in Etwas t. (ij. d., val. 
ein-flippen, »taudgen). — süben, tr. ac.: bie zum 
Innehaben ü.: Grwas e., Ginen, fidb auf Giwas e. — 
surnen, tr.: in (od. wie in) eine Urne ſchließen, 
vgl. einfargen. — sperleiben, tr.: (pralt, ein, 
ver-leiben) in einen Leib, Körper bringen (vgl. ein- 
fleifben) ; in eine Körperſchaft einfügen; zum zuge: 
börigen Theil, Glied eines Ganzen machen, infor: 
porieren. — sveritchen: f. En 1, firner tr.: 
Giwas (mit) e.. als darunter verftanden u. inbegrif— 
fen mit einfchließen. — s(ver)wadien, intr. 
(fein): in Etwas feft wachſen. — » Mage, f.: 
Das, um wieviel eine Waare fi einwiegt (vgl. 
Ginmaß). — swägen, (swiegen): I) ır.: wed 
in ein Behältnis tbun. — 2) refl.: beim Ver⸗w. 
an Gewicht einbüßen. — «walfen, nam. refl., 
intr. (fein): beim MW. einlaufen, fürzer werden. — 
Wand, m.: Einwendung. — wandern, 
intr. (fein): w-d wohin kommen u. dort fidy nieder: 
laffien: Ginwand(e)-rer, »ung. — swärts, 
adv. : nach innengefehrt, gewendet (Ggſtz aus-w.), 
— »wäſſern, tr.: Etwas Bebufs reiner Zubes 
reitung ins Waſſer legen x. — :meben: 1) 
refl.: durchs W. fürzger werden, einlaufen. — 2) 
tr.: a) wed Gtwas in eine ed umichließende Hülle 
hineinbringen (vgl. einfpinnen). — b) Etwas als 
Tbeil einem Gewebe (eig. u. übrir.) einfügen, eins 
verleiben. — swecdhfeln, tr.: Münzen e., ſ. ein 
tauihen. — weichen, tr.: weich machend Fluͤſ⸗ 
figf. einziehn laffen. — sweihen, tr. : Einen e. 
in Gtwas ac., wed einführen ; Etwas e., es w-d dem 
heiligen Gebrauch übergeben ıc., verallgemeint: 
den erſten Gebraud davon machen. — :weiien, 
tr.: dem Obj. den Ort, Plag, die Stelle, Stellung, 
die e8 einzunehmen bat, an:w. — wenden, tr.: 
Gegengründe vorbringen (vgl. einwerfen 3); Gin» 
wendung, das G. u.: das Gingewendete (Gin. 
wand). — swerfen, tr.: 1) durd treffenden 
Wurf einftürgen machen (einſchmeißen). — 2) in Gts 
was hineinsw., z. B.: a) Einen e., ins Gefängnis x. 
— b) Bomben e., im bie Stadt; Feuer e. x. — c) 
Geld in die (gemeinfame) Kaffe, Etwas in die zu their 
lende Maſſe e. x. — d) Holz e., in den Dfen; Erz u, 
Roblen e., in den Hohofen ıc. — e) (vralt.) Hoffnung, 
Mutb x. e., einflößen. — 3) (Einem Spredenden, 
gegen feine Behauptung) Etwas e., einwenden, Gins 
würfe maden. — swideln, tr.: 1) w-b eins 
hüllen. — 2) in fich auiammen:w. — wiegen: 
1) tr.: in den Schlaf w., auch übrtr., vgl. ein- 
fullen ».. — 2) f. einwägen. — willigen, intr. 
(Haben): In Etwas e., w. =tr: Ge; Ein- 
wilfigung. — swinbeln, tr.: in od. wie in 
Windeln einwideln. — swinden, tr.: 1) ums 
w.; w-bd einhüllen sc., auch refl. — 2) w-d eins 
flechten, =ichlingen. — 3) nad innen hin w., zichn. 
— 4) refl.: fih w-d einfrümmen, einichmiegen. 
— :mwintern: 1) impers. : ed wird Winter. — 
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2) intr. (fein): a) einfrieren. — b) vom Minter, 
Fron überraicht, fein Thun einflellen müfn. — 
3) ır.; refl.: a) das Obj. unverichtt bie in den 
inter hinem durchbringen (val. auem. 2), — 
b) an ten Winrer gen öhnend archtumatifieren ıc. — 
:wirfen: 1) tr.: a) f. einmeben; auch meten. : 
Das eingemwirtte Kleid mu Gotdeu. Perlen. — h) f, 
cintneten. — 2) inır. (haben): Auf (od. in) Etwas 
e. w.; Ginwirfung. — swehnen: 1) intr. 
(haben): a) Zemand wohnt wo ein, als Mietheiann 
od, ſpeciell als Ginlieger (f. d.), „Einrworier“. — 
b) m. mebr od. minder belebt gedachtem Eubj.: 
in etwas im Dat. Genanntem w., d b. es inne 
habend u, durchdringend, dort ſein, wirken, weben 
u. walten, auch in(ney-w. (vgl. beiw 4a). — 2) 
tr.: a) (pralt.) besw. — b) colten) einlogieren. 
— 3) refl.: durch längıes W. ſich cinleben , beis 
miih werden, auch übrtr. (pal. eıngemöhnen). — 
:Mohner, m.: 11. einwobnen fa. — 2) es 
mand, der (u. infofern er) wo fein Domicil bat, 
wohnhaft iſt (val ein-m. 2a); Ginweobnerfaait, 
die Geſammtheit der E. — «wölfen, tr., refl.: 
in Wolfen hüllen. — »wollen, intr. (haben): 
Das will mir nicht ein [in ten Ropf; einleuchten ıc. ]. 
— ⸗»wühlen, tr., ref.: w-d eingraben. — 
:Wurf, m.: f. einwerfen#d. — wurzeln, intr. 
(fein ; zum, : haben) ; rel. : ſeſt w. ; tr., faftıt. — 
szabhlen, tr : im tie Rafle 4. — »zäblen, tr.: 
1) 3-d hineinthun. — 2) f. einrehnen. — :jahs 
nen, tr.: mittels eines eingrei'enten Zahns bes 
feftigen. — sgapfen, tr.: 1) Bier, Wein e.. in 
ein Gefäß sc. — 2) mittels eines Zapiens worin 
beieitigen. — saaubern, tr.: hineinzy.; z-d 
einflößen. — szäunen, tr.: mit (vd. wie mit) 
einem Zaun einſchließen. — -zehren, intr.; 
refl : 3-d einſchwinden. — ⸗zeichnen, tr.: hin» 
eins3.; einfchreiben. 


Einzel(n), a.: für ſich allein feind od. genoms 
men, betrachtet; v. Andern getrennt u. abgelondert, 
nicht damit in Verbindung u. Zulammenbang 
ſtehnd; nicht zu einer Gemeinihaft, Geſammtheut 
gehörig od. zu einem Ganzen verbunden ; nicht auf 
das Ganze, fondern nur auf Theile vesielben, auf 
Beſondres bezügl.; hie u. da, zerftreut vorfoms 
mendx., gw.: Ern, doch als Bılm.: &.- Bad, 
Beitrag, -Ding, »Greignis, «Haft, 
Weſenic. — -heit, f.; -en: das Ginzeln:fein 
(felten); gw.: etwas Ginzelnes, Befondres, ein 
einzelner Umftand, Detail. 


Ein-ziehen, tr. (1—6); refl. (7) u. intr. 
(8): 1) 4-d Etwas in den für die Aufnahme des: 
jelben beit. Raum bringen, 3. B.: a) Bäden ac. e.; 
Gine Wand, Balten e. x. — b) Geld x. e., in die 
Kafle, als dahin geböriges, für diefelbe in Anſpruch 
zu nehmendes, 3. B.: Ausflände ic. e.. eintreiben ; 
Geld, das auf einer Karte ſteht, e., nicht weiter ftchn 
laſſen; Etwas, als der Staatsfaffe verfallen, e. 0. — 
c) Einen (als ins Gefängnis gehörig) e., verhaften ıc. 
— 2) (vgl. 1b) Nachrichten, Grfundigungen e., durch 
feine Bemühungen fammeln, erhalten. — 3) Eis 
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was einfchlürfend, einfaugend se. in fih z.: a) m. 
unbelebtem Subj.: Das Löoͤſchpapier zieht die Tinte, 
ver Schwamm das Waffer, die Erde den Regen ein ıc., 
vgl. refl., intr. (fein): Es zieht (ſich) ein — die Tinte 
ins Löfhpapier, das Waſſer in den Schwamm, in die 
Erbe ꝛc. — b) m. belebtem Subj., 3. B. trinfend; 
athmend; riechend (durch die Nafe). — 4) Etwas 
nach innen hin, einwärts 3.: a) Etwas Ausgehäng- 
tes, ein Schild x. e. (f. 6). — b) Das Netz auswerfen 
u, 8; Die Ruder x. e., ins Schiff. — c) Die 
Scnede zieht die Hörner ein; Die Achſeln e. 10. ; Die 
Dfeife e., in den Sad (f. Sadpfeife). — d) Einen 
Wall, Damm, Graben e., fo 3. (machen), daß er weis 
ter nach innen zu liegen fommt; Eine Zeile e., eins 
rüden sc. — 5) (vgl. 4) Etwas ins Enge od. zu: 
jammenzz. , jo daß es geringre Ausdehnung hat, 
eig: u, übrtr. auch refl.: Etwas zieht fih ein u.: 
Jemand giebt ſich ein, fchränkt fich ein, od. : zieht ſich 
auf od. in fich felbit zurüd (vgl. eingezogen). — 6) 
(vgl. Aa) Etwas, worüber zu fchalten man Macht 
hat, eingehen laffen, fo daß es nicht weiter Beitand, 
Geltung, Statt hat ıc. — T) refl.: a) ſ. 3a. — 
b) ſ. 3. — 8) intr. (fein): a) m. ſachl. Subj., 
f. 3a. — b) m. perſönl. od. perſonif. Subj, : z-b 
zu längrem od. fürzrem Berweilen fih wohin be: 
geben: Im Triumph ıe., zum Thor e. ıc.; bei. auch: 
Als Miether in ein Haus od, bei Zemand e. ır. 


Einzig, a. : verftärktes ein (f. d. Iu. einig 2); 
nur einmal vorhanden; daher auch — ausgezeich: 
net, dem nichts Andres gleichkommt, vorzüglich ac. ; 
G-Feit, 


Ginszudern, tr.: 3-d einmaden ꝛc. — 
Zug, m.: das Ginziehen (f.d.8b). — »zwän: 
gen, zwingen, tr.: z-b einpreſſen ac. ; hin— 
einzz. xX. 

Eio: f. ei. — Eis, n.: (Muf.) das um !y, 
Ton erhöhte e (wie Es das darum erniedrigte). 

Eis, n., -e8; 0: 1) gefrornes Waſſer: Es hat 
. gefroren ıc.; Auf dem E. laufen (f. Schrittihub) ; 
Das E. kracht, bricht, ſchmilzt, geht auf ꝛc. — a) 
fprhw.: @inen aufs G. (Glatt . E.) führen wollen (mo 
man unficher geht u. leicht fällt), ihm verfängl. 
fragen vorlegen ıc.; Das G. brechen (infofern es die 
Schiffahrt hemmt), Bahn brechen ıc. — b) bildl. 
Bez. unempfindlicher Kälte. — 2) andre durch 
Kälte feftgewordne Flüffigkeiten, nam. das v. Kon: 
bitoren kuͤnſtl. bereitete Gefrorne. — 3) als Bilw. 
nam. zu 1, z. B.: a) G-Bahn; «Bank, Feld 
(vgl. Sandbanf x.); -Bär, Ursus maritimus, am 
G.Meer; -Baum, »-Bod, Brecher, an Brüden 
zum Abhalten des Treibeiles; bedeckt; -be- 
bangen; -Bein, Hüft-B. (holl. Isch-been, vgl. 
gr. layiov); »Berg; -Blid, »Blint, Mider: 
Ichein der &.-elder; -Blod; -Blume, von G., 
am Fenſter x.; -Bod, »Breedher, +Baum; 
Bruch, Aufgehn des Ciſes, ſ. &.-Gang; ⸗Dede; 
Giche, Steineiche (ſ. «Hol); »Bahrt: a) auf 
dem E.; b) E.Gang; »Falter, Vogel, Papilio 
popali; »Beld, Bank; »-Bifherei, in Wuhnen, 
auf dem @.; -Fuche, Canis lagopus; -GBang, 


Eifen 


das Treiben der E.“Schollen beim Aufgehn bes 
6-26; «Gebirge; -Gefilde; -gram, nam. v. 
Greiſen; Grube, ſ. »Reller; jHaſe, Lepus 
glacialis; -Haud, eiſiger (ſ. u.); Holz, ſehr 
hartes (ſ. Eiſen /Haz E.Ciche); »kalt, ⸗Kälte 
(ſ. b); »Kegel, Zapfen; »Keller, zur Aufbe— 
wahrung v. E. im Sommer; »Keffel, Kuͤhl⸗K. 
m. Eis; -Klippe; ⸗Kluft, durch Froſt im Holz 
eines Baums entſtandner Riß, -Hüftig; »-Rlum- 
ven; Kraut, Mesembryanthemum; ⸗Lauf, 
Schrittfhuh:t., -Läufer; -Loch, 2. im Eis (f. 
BWuhne); »Luft, Des E.⸗Laufs 10.5 -Maffe; 
‚Meer, eisbededtes, nam. als geogr. Name; auch: 
eine große E.:Mafle (E.-Meer, Thal, ⸗Strom bei 
Ghameung); »Napdel, E. in N.-Form; »Nagel, 
Huf. m. fpigem, fcharfen Kopf für Pferde bei 
Glaͤtte; -Nep, zur E.-Fiſcherei; - Pfahl, »Baum; 
-Bilug, Mafchine zum Aufbrechen des Eiſes in 
Gräben, Hafen ı.; -Rinde; ⸗Scholle, Klum-⸗ 
ven; «Schub, Schritt:-5ch.; »Spiegel, fp.s 
glatte Gisflähe; Zuckerguß auf Torten ıc.; 
Spieß, -Spipe, -Rabel; -Sporn, zum fichrern 
Gehn auf dem E.; ⸗Torte [2]; -umftarrt; 
-Bogel, Alcedo; auch — @.-Balter; -Zaden, 
‚Zapfen, Kegel, 3.:formige E.:Stüde x. — b) 
auh: Eifes-Blid, eifiger; Feld; -Haud; 
-Rälte ac, 

Eifen: I. eitw.: 1) tr.: a) zu Eis machen, 
erflarren laffen. — b) = aufse. — 2) intr.: a) 
(m. haben) auf dem Eis flihen. — b) unperf.: 
(#8 eift, friert Gid. — ce) (m. fein) zu Gis werben, 
erflarren. — II. n.,-8; uv.; Gischen, lein: 1) 
ein unebles Metall v. der weiteften Verbreitung u. 
zu den mannigfaltigften Zwecken benupt bei feiner 
Schweißbarf. u. der Leichtigf., e8 durch Schmieden 
u. Gießen beliebig zu formen u. babei durch 
größern od. geringern Zufag v. Kohle (vgl. Stahl) 
feine @igenfcaften, 3. B. feine Härte umzuwan⸗ 
deln: Wer, hart wie E.; Notb bricht E., auch das 
Härtefte; Man muß das E. ſchmieden, folang es warm 
it, den rechten Augenblick benutzen ; Höfzernes E., 
Bez. eines Innern Widerſpruchs ꝛc. — 2) etwas 
aus E. (od. Stahl) Berfertigtes, z. B.: a) — 
Huf-@. (f. d.). — b) Feſſeln. — c) Balle zum 
Wang v. Raubthieren sc. (ſ. Fuß⸗, Teller). — d) 
E.⸗Waffe, Schwert. — e) eiferne (ſtählerne) Werf: 
zeuge u. Geräthichaften bei ben vrich. Bewerben, 
— genauer beit. durch Zfikgn. — f) Altes E. Bez. 


‚des Werthloien. — g) zuw.: e -haltige Arzneien. 


— 3) als Bitw. (vgl. Erz, Stahl), 3.B.: E. 
Ader; »Arbeit, »Arzenei [2g]; Bahn, 
Schienen:B., nam. für die Lokomotive sc. ; meton. 
— Bahnzug (dazu: Gifenbahn-Arbeiter, -Bau, -Fahrt, 
Geſellſchaft, «Hof, »Linien, Nep, «Schienen, «Wagen, -Zug 
x. vgl. Bahn); Baum, m. e.chartem Holz; -Berg- 
wert; »-Beidhlag; ⸗»VBlechz »-Drabt; ⸗Erde; 
Erz, ſ. -Stein; -Feil, »Beilicht, Feilſpäne, 
-Feilftaub, Abfall vom E. beim Feilen; »fet, 
f. wie E.; -Bled, v. roftgelber Farbe, wie er 
j. B. in der Wäfche v. roftigen Stellen des Plätts 
eiſens entfteht, »Fledig; Freſſer, Bramarbas 


Eifern 


(dev gleihfam E. [2d] frift), -freſſeriſch; 
»-Gieher, -Bieferei; »Gitter; - Glanz, 
-Slas, Glimmer, Arten E.⸗Erz; »grau, 
vgl. eis⸗g.; „Graupen, Art G.-Erz; auch: 
Wolfram (an Farbe u. Glanz e.sähnl.) ; -&rube, 
wo E. gegraben wird; »Buß: das Gießen des 
G-# u.: Guß⸗GEiſen (f. d.); -baltig, E. in fih 
haltend; Hammer, zum Schmieden des Stab: 
eifens u. das ganze Werf, -Sammerwerf; 
-Handel, -Hänbdler; -hart, h. wie E., aud) 
m., als Pflangenn. u. n.: Art e.sfchüffiger Gold: 
fand; -Holz, |. -Baum; +Hut, Helm; banadı 
auch Prlangenn. ; -Hütte, Schmelz⸗H. für E.; 
+30, eifernes, hartes; »Ralt, Oxyd(ul)3 «Ries, 
Schwefel: R., ein Erz aus Schwefel u. E.; 
‚Kram, Krämer, f. «Handel; »Erant, v. Schif⸗ 
fen, teren E. vom Roft gelitten hat u. losgeht; 
„Kraut, Verbena x.; -Ruden, in eiferner Form 
gebacken, Waffel; -KRur, f. -Argenei; -Mal: a) 
eifernes Denk⸗M. ıc. ; b) e.sähnliche taube Berg: 
art, E.⸗Schuß; c) E.: led, -malig; -Mann: 
a) G.: Krämer; b)ein e.:fefterM. ; auch: Kämpfer 
in &.:Rüftung ıc.; c) E.»Glimmer; -Motte, |. 
‚„Arzenei; »Dder, Berggelb; -Dfen: a) eilerner; 
b) @.-Schmelgofen; »Rahm, ein flark abfärbendes 
G.:&rz, »rahmig, eifenrahmshaltig od. ähnlich ; 
-Roft: a) E.⸗Oxydhydrat; b) RL. Gatterwerf 
aus. ; Salz, EiienomydsS.; - Sand, Magnet: 
eifenftein als fandige Mafle; -Sau, ein beim 
Schmelzen fich ergebender unſchmelzbarer E.-Klum⸗ 
ven; Scheibe, vralt. Winfelmaß der Markicheider 
(aus Meffing), nam. in magneteifenfteinhaltigen 
sn angewandt; -Schimmel, Pferd mit 
gemiſcht ſchwarzen u. weißen Haaren; Schlace, 
-Schlag, Hammerichlade des E-8; - Schmelze, 
»-Schmelzbütte; Schmied (gib: Kupfer 
Sä.x.), -Sähmiede,f.; Schneider, Stempel: 
Sh.; -Shuß, ⸗Glanz, -Thüffig, einzelne E.⸗ 
Theile in fich haltend; Schwärze: a) jchwarger 
G.:Ölimmer ; Farbe aus Gifenroft zum Schwärzen, 
nam. von Leder; -Schweif. ⸗ſchweifig, ſ. 
‚Schuß ı.; »-fhmwer, fh. wie E., -Schwere; 
-Sinter: a) Schladenabfall v E. (E.Zunder); 
b) arfenikfaures E.⸗Oryd mit tropffleinförmiger 
Oberfläche; -Spat, Spateifenflein; -Stab, aus 
G.; -Stein, +-Ey; -Stufe, St. G.-Grz; 
„Thetlz »Thor, -Thür; -Thurm; -Waare; 
-Waffer, e.shaltiges; - Wein, ſ. »Arzenei; «Werk: 
a) Geſammtheit v. allerlei &. (@.-3eug); b) E.: 
Hütte; ⸗„Wurz(eh, Centaurea scabiosa ; -Zun- 
der, f. »Sinter; -Zwinge x. 

Eif-ern, a. : 1) v. Gifen: a) eig. — b) übrtr. 
(auch m. Steigrung) — feit, hart, unerfchütter: 
li, unerbittlich, ſtreng, dauerhaft, unveränderlic 
bleibend x. — 2) (f. 1b) Rechtsſpr.: was unver: 
ändert im einmal feſtgeſetzten Stande erhalten 
werden muß. — 3) (f.1) &-e 3eit, ees (Zeit-JAlter, 
als fchlecht, hart, drückend, Ggſtz: golden, filbern, 
ehern 0. — ig, a.: mit Eis bedeckt; eisfalt; er: 
ftarren machend ıc. 

Eitel, a. : 1) leer, Nichts enthaltend : a) eig. 
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—, vralt., munbartl.; gm. nur übrtr., fo: b) 
nichtig, inhalt⸗ u. gehaltlos, werthlos, unwirkiam, 
unnüg, vergeblich ac. ; auch: beitandlos, vergäng: 
lich ıc. — ec) (f. b) inhalt» u. gehaltlos bei äußrem 
Schein; jchimmernd, zum Pug dienend sc. — d) 
v. Berf.: am E⸗n (b; c), am inhaltlofen Schein 
Gefallen findend; auf Außerlichkeiten übertrieonen 
Werth legend ; ſich gern pugend u. damit Gefallen 
erregen wollend ; felbitgefällig in gehaltlofer hober 
Meinung v. fih x. — 2) (1. 9) vergleichsweiſe: 
Nichts enthaltend als; Nichts als; lauter ıc., gw. 
in unveränderter Form: Dit e. [lauter] Liſten ıc. 
— -heit, f.; -en: (f. eitel 1b—d) das Eitelfein 
u.: etwas Gitles. 

Eit-er, m. (n.), -8; 0: bie ſich vom Geblüt 
abfondernde, in Wunden od. Geſchwüren fammelnde, 
dicke, gelbliche od. weiße Fluͤſſigk.: &.- Beute; 
-Bupod.-Stod; -Bluß; -Braßın; -Meifel, 
Brenn⸗N. — -erhaft, -(e)rig, a.: eitersenthals- 
tend; zähnlich ; eiternd. — -ern, intr. (haben, 
fein) : Eiter abjegen. 

Ek-el: I. m., -8; w.: 1) (eig.) bie dem Gr: 
brechen vorbergehnde unangenehme Empfindung; 
übrtr. : Unluft u. Widerwillen, Überdruß, hoher 
Grad des Abfcheus sc. — 2) (f. 1) etwas E. Er⸗ 
tegendes. — 3) als Bſtw. 3. B.: E.Geruch; 
-Rur, wobei der Patient nam. durch Brechmittel 
in Heinen Gaben in audauerndem GE. erhalten 
wird ıc. u. (als Umdeutung): E.Name, höhnens 
der Bei:N., Spig:N. xc. — U. a.: 1) Gfel ers 
regend. — 2) leicht Gfel empfindend, wählerifch 
im Genuß, zunächſt v. Speiſen, dann allgm. — 
3) übrtr. auf Sachen: empfindl. ; leicht verlegt; 
ihwer zu behandeln; belifat u. — -elhaft, 
-(e)lig, a.: efel 1 u. (feltner) 2. — -eln, intr. 
(haben), tr., refl. u. impers.:; Etwas efelt, erregt 
Ekel, ın. perfönl. Dat., feltner Accuſ.; auch: @s 
(f. d. 7) efelt mir od, mid; mir (mid) efelt — vor 
Etwas ıc. (fm gehobnen Stil aud) m. Genit.); 
auch: Ich efle, häufiger: ich efle mi — vor, an Et 
waß ıc., empfinde Giel. 

Eid, m., -(0)8; -e: ein hirfchartiges nordi⸗ 
iches Thier mit Schaufelgeweih, Cervus alces, 
auch Elt; Elend), Elen)-Thier, -Sirfd. 

El-end: 1) m., n., -(e)8; -e: f. Elch: E.- 
Haut, »Rolleri.;rRKlauex. —2)n., -(e)8; 
(-2): a) fremdes Land, Verbannung, Eril. — b) 
(f. a) heute gw.: unglüdklicher, bejammernswerther 
Zuftand, Unglüd, Noth, Sammer ıc. — 3) a.: im 
E. (f. 2a u. nam. b) befindlich, bejammernswerth, 
Mitleid erregend, unglüdlih, hilflos, verlaſſen, 
arm, dürftig, franf, niedrig e., — dann auch in 
verächtl. Sinn, wie erbärmlih, jämmerli ꝛc. — 
-endig, a.: elend, auch: G-Kid; G-keit, bas 
E.⸗Sein ıt. 

Elephant (gr.), m., —en, -—8; —en: ein großes 
zu den Vielhufern gehörendes Thier mit bewegl. 
Müffel u. Stoßzähnen, die das Glfenbein liefern. 
g-en-Haut; »Kalb; «Zahn x. u.:, Elfen» 
Bein, »beinern (bei Lich auch elfen). 
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&if: I. m., -en; -en: @., weibl. @-+, @-in, 
Feine luftige @eifter; verkl.: @-den; dazu: 
elfenhaft; Elfenthum ı.; als Bitw.: G-en- 
Born, »-Röniglin), »Reigen, Schar, »Tanı 
ıc. — II. Zahlw.: &, eilf, eins über zehn (vgl. 
acht I; drei a.; das f lautet bei Berlängrungen 
vor e wie m, ebenfo bei fünf, zwölf). Dazu als 
Ordnungszahl: der Mlfte; ferner: Eldiftel, 
n., der elite Theil (Y/,,); eclftens, zum elften, 
in elfter Stelle; etdifteln, in elf Theile theilen ; 
@(i)ifer, m. : eine Gefammtheit v. 11 Ginheiten ; 
Giner aus einem Kolleg v. 11 Perſonen, einer der 
Gifinänner; Wein vom Jahre 11 (au Eilfter). 


Ell-e, f.; -n: 1) der Borderarm u. beilen 
längrer Knoden. Dazu: Elllen)-Bogen, ter 
Drt, wo der Arm fich biegt, das mittlere Gelenk 
des Arms; auch ähnliche Biegungen u. als Längen: 
maß (f. 2). — 2) ein (nach Ort u. Zeit wechfeln: 

- des) Längenmaß u.: Etwas v. diefer beit. Laͤnge: 
@-n»breit, hoch, ⸗»lang, »tief a.; -Mas; 
-Brinz, »Reiter, Ritter, fpöttifch = Schnitt: 
waarenhändler; ⸗Waare, bie e-n-weife, nad 
der E. verfauft wird. — -er, f.; -n: Gele (f.d.). 
— „ern, a.: erlen. — -ig, a.: in Ziipg. mit 
Zahlw.: fo u. fo viel Ellen lang. — -erling, m., 
—(e)8; ⸗e; -riße, f.; -n: ein kleiner fehr bewegl. 
Flupfiſch, Cyprinus phoxinus, 

Elſe, f.; -n: 1) ein Fiſch, Clupea alos a. — 
2) Pflanjenn., beſ.: Erle. Als Bitw.: &-Beere, 
beſ. Crataegus torminalis x. 


Eifer, f.; -n: ein frähenartiger Vogel, 
ſchwarz u. weiß, fehr bewegl. u. geſchwätzig, als 
diebifch verrufen, Corvus pica; auch übrtr. 3. B. 
auf geichwägig lofe Frauenzimmer ı. Als Bitw., 
3. B.: &- Auge, Hühner-A., Leihdorn; bunt; 
Specht, Bunt:Sp. x. — -haſt, a.: elfterartig, 
nad Elſternart. 


Ell⸗erlich, a.: v. den Eltern ſtammend, auss 
gehnd, ihnen gehörend, in ihrer Weife x. — -ern, 
pl.: die Erzeuger, Bater u. Mutter. Als Bitw. 
(vgl. Bater x.), 3. B.: E.Freude, -Glüd, 
«Liebe, «los x.; Elter- [od. Sroß-] Mutter, 
Vater. — Schaft, f.: ſ. Vaterſchaft. — 
Emmerling, m., —(e)8; —e: f. Ammer. 


Gmps:fäng, m.: das Empfangen. G-# 
Beiheinigung, »Gchein x.; »Beierlidk; 
-Zimmerx. — sfängen, tr.: etwas v. außen 
Binem Zufommendes entgegens, ans od. aufnehmen 
(vgl. befommen; erhalten), v. Perf. u. perjonif. 
Salten, denen man eine Thätigf. od. doch wenig— 
tens ein bduldendes Gntgegennehmen zuichreibt 
(alterthüml. Nbnf.: empfahen): Zemand empfängt 
Geld, Briefe, Waaren, Almofen, Solp, feinen Theil v. 
der Beute, ein Lehen, eine Belohnung, Geſchenke, Saben, 
erbält fie, nimmt fie an; Gaͤſte e, fie aufnehmen, 
bewillfommnen ; ferner, wo der Eade fich mehr lei: 
dend verhält: Wunden, Streiche, Bergebung, die hei« 
lige Taufe e. ı.; Den Samen e., oft o. Obj. von 
Frauen u, weibl, Thieren: Eoncipieren, ſchwanger ⸗ 
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werden c. — sänger, m., -8; uv.: Perſ., 
die Etwas empfängt, in Empfang nimmt, weibl. : 
@-in. — sfänglid, a.: Gtwas leicht in fi 
aufnehmend x., — auch m. für od. im gebobnen 
Stil mit Genit. (elten Dat.): G-keit. — 
s$ängnis, f.;-fe; (n., fe; Te): das Ems 
piangen, InsfihsAufnehmen, nam. aud) das Kons 
eipieren der rauen u. weibl. Thiere, — m. fubs 
jeft. u. objeft. Genit. —⸗Fkehl, m.: Ginpfeh: 
lung, ®ruß. — spfählen, tr. : @inem ein Obi. 
(3. B. aud: fi) e., feine gute Meinung dafür in 
Anſpruch nehmen, fei es Daß man es derfelben für 
werth — od. für bebürftigerflärt (vgl. def. ; an«e.). 
Als Höflichkeitsformel: Ih empfehle mich Ihnen, 
beim Abſchied; &. Sie mi Ihren Eitern beftens! ıc.; 
E-de8 Außere xce; Empfehlung; -4- Brief, 
-Scäreiben, «werth, -würbdigı. — sfinds 
bar, a.: 1) was empfunden werden fann od. 
wird. — 2) Empfindung in fich tragend, empfins 
dungss, gefühlvoll. — «Findelet, f.;—en: das 
Empfindeln u.: Außrungen desfelben, Sentimen: 
talität. —⸗Find(e)ler, m., -8; uv.: ein Eins 
pfindelnder. — sfindeln, intr. (haben): klein⸗ 
lih empfindfam, fentimental fein. — «finden: 
1) tr.: fühlen x.: a) förperl. Gindrüde finnt. 
wahrnehmen. — b) v. Gindrüden des Geiſte, Ges 
müths, der Seele erregt werden. — c) etwas Un⸗ 
angenehmes erfahren, erdulden, fühlen, davon lei: 
den. — d) dauernde Gefühle hegen. — e) Em- 
pfunden, a.: tief gefühlt, wahr. — 2) refl.: a) 
Sic ſelbſt e. zum Bewufftiein feiner felbit fomnen ; 
feiner bewuflt fein. — b) Sid fo u. fo od. als Et⸗ 
was e., fühlen, e., daß man das Präpifat if. — 
3) intr. (haben) od, o. Obj.: mit Empfindung, 
Gefühl, als vem Vermögen, bewufit Gindrüde in 
fih aufzunehmen begabt fein, nicht unempfindlid) 
gegen Gindrüde fein. @-d, gefühlvoll; Das G., 
vgl. Empfindung. Als Bitw.: Empfind-felig, 
gefühlest., im E. fchwelgend. — »findlid, a.: 
val. empfindbar: 1) mit Empfindung begabt, ems 
vfindend, für Bindrüde empfänglich, davon leicht 
berührt u. ergriffen. — 2) (f. 1) zart empfindend, 
zärtlich, empfindfam. — 3) leicht verlegt od. in 
einem beit. Fall ſich wirkl. verlegt fühlend x. — 
4) faftit. zu 3: verlegend. — 5) was empfunden, 
bef. was tief gefühlt wird, Ginen hart trifft. — 
⸗Findlichkeit, f.; en: das Gmpfindlichlein 
u.: Außrungen besfelben. — sfindnis, n,, 
-fes, -je; f.; -fe: Empfindung. — sfindfam, 
a.: empfindend, gefühlvoll, fentimental, &-keit. 
— Findung, f.; —en: bas Empfinden, das 
Sichbewufitwerden äußerer Gindrüde, u.: bie das 
durch erregte Gefühlsftimmung: G@-6-Drang, 
»Rraft, »Los, »volli. 

Empör: 1) adv. : indie Höhe: Der Blid e. ıc., 
nam. als Bitw.: a) in unechten Zffpan m. Zeitw. 
(vgl. die m. auf), 3. B.: @.-arbeiten; -bäumen ; ⸗blei⸗ 
ben [sgehoben b.]; -blühen ; »bringen ; »brüllen ; -don» 
nern; ⸗drängen; »dringen; »eilen; +fabren, +flammen; 
eflattern; flehen; +fliegen,; »geben; +halten; »beben; 
helfen ; hüpfen; »Hettern ; «Himmen ; »fommen ; »lodern; 


Empore 


«quellen; »ragen ; »ranfen; rauſchen; »reden; »reifen; 
richten ; »ringen ; «fallen; »fhauen; »fhäumen ; »fchie- 
Ben; ⸗ſchweben; +fhwellen; ſchwingen; +»fpringen; 
efprigen ; »fproffen; +flarren ; »fleigen;; »flräuben ; »fire- 
ben; ſtreden; »thürmen; +tragen; »treten; »wachlen ; 
-wallen ; «wüblen; »ziehen ; +zuden c. — b) (f. a) in 
BerbalsHw., 3. B.: E-Drang; -Haltung; 
-Hebung; -Römmling Parvenülſ, -Kömm» 
lingio)ſchaft x. — c) (val. bu. 2) in andern 
Hw., zur Bez. einer obern Räumlichk. ıc., 3. B.: 
@-Seländer; Kirche [Chor]; -Stube; 
-Scheune, »Tenne, +PBor- Scheune, der Raum 
unterm Scheunendach sc. — 2) m., -#; -t; -t, 
f.; -n: erhöhter Raum, nam. für Sänger, Zus 
ſchauer ic. (f. 1c).— Empören, tr., refl. : empor, 
in die Höhe bringen ac. : 1) eig., nur noch dichtes 
riſch. — 2) übrtr.: das Gefühl aufbringen, aufs, 
erregen, entrüften sc. — 3) (f. 2) Einen u. gw.: 
fi gegen, wider Ginen e., feltner m. Dat. : fich gegen 
ihn erheben, auflehnen , aufitehen sc. , zumeift von 
einem Aufitand u. thätliher Widerfeglichk. gegen 
eine anerkannte Macht, die Obrigk. ꝛc. Dazu: 
@mpdrser, »ung. 


Emf-e, f.; -n: Ameife. — -ig,a.: forg: 
fältig und auedauernd thätig; unermübdet fleißig; 
unausgefegt ſchaffend. @-teit; e-Tid. 


End-e,n.,-8;-n; Endchen, lein: das Außerfte, 
wo ein Gofd aufhört: 1) Räumlich, wo es ſich 
ums Nebeneinander handelt, ſtehn ſich die verſch. 
G-n gegenüber, u. zwar, wo bei. die Längenaus: 
dehnung hervortritt, zwei; jonft mehrere, da jeder 
Grenzpunft ein E. ift, nam. aber heißen fo die, 
wo der Ggftd in eine Spige ausläuft: a) Beide 
@-n eines Stods, einer Schnur x.; In allen 4 &-n 
der Welt ıc.; Aus, von allen Eden (Kanten) u. G-n; 
An allen (Drten u.) &-n, überall x. — b) (j. a) ein 
furzges Stüd v. Gtwas: Ein @. od. Endchen Zwirn, 
Band, Lit [Stümpfchen] ; Ein E. (od. eine Ede) 
Beges ıc. — c) Hervorragung, Spitze x., 3. B. 
Zweigfpigen an Pflanzen; Spigen am Gehörn od. 
Geweih (u. nach deren Zahl 3. B. : Ein Adht-, Zehn-, 
Zwoͤlf · Ender ı.). — 2) Wo es ſich um eine Reihen: 
folge, ums Nacheinander handelt, giebt es nur ein 
E., dem der Anfang gegenüberficht : a) Der Anfang 
n.das E.; Don Anfang bis zu E.; E. des Monats; 
Der &-4 [am Schluß des Briefs sc.) Unterzeichnete 
x.; Das E. der Welt, der Dinge, der jüngſte Tag ıc. ; 
Sein [Lebens⸗] E. fühlen ꝛc. — b) Etwas bat, — «8 
bat damit ein @., es hört auf, dauert nicht weiter; 
Einer Sade, ed, damit ein E. maden ı.; Es wird 
Deffen ein E.; Etwas geht, neigt fi, — es geht damit 
u @. ıc. — c) Etwas hat (f. b), nimmt fein @.; «6 
in Deſſen fein E.; es ift (ihm) fein E, abzufehn; es ift 
ehne E., unendlich; auch: Schraube ohne E., die uns 
aufbörlich gedreht werben fann, vgl. Tuch 3c. — 
d) Und fein @. oft in Ausrufen u. Flüchen. — e) 
Am @. fein mit Etwas, nicht weiter fönnen sc. ; Am 
@, zulegt x.; aud: im Grunde; wenn man bie 
Sache eig., bis aufden Orund nimmt. — f) Aus: 
gang, Ergebnis, Rejultat ar. ; auch: Mit Ciwas zu 
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@. [Stande] fommen, es zu @. bringen ıc. ; Zu bem 
G. = um zu diefem Grgebnis au gelangen, zu 
dieiem Gndywel ıc. — 3) als Bilw., nam. au 2 
(vgl. Schluß; Anfang), z. B.: End-Abfidtr, lepte 
N., Endzweck; -Ausfprud, -Befheid, -Urtbeil; 
-Budftabe; »los; »-Buntt; »Reim; ⸗Silbe; 
-Urfade, bie legte, bis auf die man zurückzehn 
fann (vgl. »Iwed); -Urtheil; »-Verbör: »Fiel; 
-Zwed, ein 3. als Endziel; der legte, höchſte 3. 
ıc. — -(e)lih,a.: (vralt.) hurtig. — -en, -igen: 
1) tr.: a) Etwas zu Ente, um Schluß bringen 
(vgl. volle.). — b) Die Böttcher enden die Dauben, 
geben ihnen Enden, d. h. ichräg abmärts gehnde 
Kanten. — 2) intr, (haben) = 1) oft mit leicht 
ergängbarem Obj. od. ft. besielben m. mit, jerner: 
aufbören ; ein Ende haben, nehmen ıc. ; au: Die 
Gaſſe endet, endigt in einen (ſeltner: in einem) Sad, 
läuft darin aus x. — 3) rel. = 2. — -tr, ım., 
-8; uv.: f. Ende 1b. — -erling, m.: f. Angerling 
2. — -igung, f.; -—en: das Entigen. — -lich, 
a.: 1) ein Ente habend, räuml. u. zeitl., d. 6. 
alfo eine beftimmte, beſtimmbare Größe od. Dauer 
babend, begrenzt, beichränft, nur eine beit. Zeit 
hinturd während (Ggf: Un«e.). Dazu: G-teit, 
das @.: Sein, u. (jelten) m. Mj.: ein e-e8, be: 
ichränftes Weſen. — 2) in Bezug auf Vorange— 
gangnes, Krüheres, das Letzte, woraufNichts weiter 
folgt: Der e-e (od. End-)Befcheid, wogegen feine 
Apvellation moͤglich ıc. ; bef. als Adv. — zuletzt, 
am Ente. — 3) nach langer Zeit erfolgend, bei. 
v. Erſehntem, lange Grwartetem ıc. — ſchaft, f. ; 
-en: Ende, das Zu-Endes Kommen. — -ung, f. ; 
-en: Das, womit Etwas endet, nam. fprachlich : 
Wortausgang. 

Eng, a.: @.,e-e, Ggſtz v. weit (f. d.), vom 
Raum, in Bezug auf das darin Enthaltne: Klein, . 
nicht weit ausgedehnt, wenig umfaflend, beichränft, 
— nam, für Das, was hindurch foll od. darin iſt, 
fnapp, die freie Bewegung beichränfend, druͤckend, 
beflemmend (vgl. bang); dann auch in Bezug auf 
Ggſtde od. Theile eines Ganzen, die auf einen e-en 
(kleinen) Raum dicht zufammengebrängt find, 
wenig Raum zw. ſich laflen: @-e Siebe [deren 
Löcher —], Kämme [deren Zähne —], Städte [deren 
Käufer e. od. dicht beifammen ftehn]; Etwas ins @-e 
bringen, auch übrtr. : kurz u. überfichtl. zufammens 
faflen, auf einen beit. Punft Foncentrieren ıc.: 
Sich e. [dicht, genau] anſchließen; E. [innig] ver- 
bunden. Als Bſtw. z. B.: @-brüftig, fchmal:b., 
furzathmig; »balfig, v. Gefäßen; herzig, nur 
für einen fehr beichränften Kreis Herz od. Gefühl 
habenp, ug an allgemeinem Wohlwollen zeis 
gend, durch kleinliche, jelbitiiche Rückſichten vom 
edeln, freien Handeln zurüdgehalten (Gagſtz groß-, 
body, weit-h.); -Baß, e-er P. od. Durchgang zw. 
Bergen sc., Defile; -fihtig, lurz-ſ. xc. — -t, f.; 
-n: das Eng-Sein (Engheit, Engigfeit); bie 
Beichränfung ; ein enger Ort (f. Meer, Lanı-@.), 
— el, m., -8; uw. ; chen, ein: 1) eig. (nad 
dein Griech.) Bote, 3. B. bibl. v. Propheten ıc. ; 
gw. aber: Himmelsboten, höhere Geifler, zumal 
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bie f. g. guten @., E. des Lichts im Ggſtz ber böfen, 
gefallnen E. (Satans-E.); übrtr. auch auf Menichen, 
z. B. von angebeteten Geliebten od. ſolchen, deren 
Schönheit, Unfchuld sc. bez. werden ſoll; fprchw. : 
#8 gebt, fliegt ein E. durchs Zimmer, bei ftodendem 
Geſpraͤch (gleichſam: es herricht eine heilige Stille). 
— 2) übrir.: a) @., @.-Hai, Squalus squatina, 
mit flügelförmigen Bruſtfloſſen. — b) Zeiſig. — 
ec) Libelle, Waflerjungfer. — d) Narciſſe x. — 
3) als Bſtw., 3. B.: a) &.-Bilp (f. b), B., Ab: 
B. eines E-8; engelhafte Welen, Berfonen ıc. ; 
-Blume, Pflanzgenn.; -Brot, Himmel-B., 
Manna ; ⸗Sifch [2a]; -fromm; +gleih; -Gro- 
ihen, m. E-n im Gepräge; -Hai [2a]; -Herz; 
„bolp; »mild; »rein; -Rode, Rajarhinobatos; 
Schar; -fhön; +»fill; -Stimme; +-Süß, 
Pflangengatt., Polypodium; ⸗Wurz, Angelica 
.—b)E-#Angefidt; -Antlig; -Bilp (f.a); 
«Geduld; »Geſichtz -Kopf; »Reinbeit; 
«Schönheit; -Stimme; »Unſchuld x. — 
-elhaft, a.: engelsartig, sähnlich (vgl. engliih 1). 
— -elin, f.; nen: (felten) weiblicher Engel. — 
-(e)lifh, a.: f. engliſch. — -elfhaft, f.: das 
Engel: Sein; Engelidar x. — -en, tr.: enge 
machen, drängen, drüden, beichränfen ıc.; refl.: 
eng werden ıc. (f. ber, ein, verre.). — »erling: ſ. 
Angerling. — -ernt, tr.: enger machen, Ichmälern 
(felten, f. verre.; engen). — -heit, »igheit, f. ; f. 
Enge. — -lifh, a.: 1) v. Engeln kommend, engel: 
haft sc. : Der e-e Gruß ıc. (außerdem — wegen 2 — 
veraltend). — 2) aus England ftammend, nad) 
Weiſe der Engländer x. (vralt. : englandiſch; vgl. 
deutfh) : Das e-e Volk; E. ſprechen ıc. ; E-e# Bilafter, 
aufgelöfte Haufenblafe auf Taft; E-es Salz, Bitter 
©. als nieberfchlagende Arznei; &-e Kranfheit, eine 
das Rückgrat friimmende u. die Glieder verdrehnde 
Kinder⸗K., Rhachitis; Sich e, empfehlen, ohne Ab⸗ 
ſchied x. 


Enk-e, m.,-n;-n: 1) Pferdes, Ackerknecht. 
— 2) Gabel am Pflug, worauf die Aderleine ruht. 
— ⸗el, m., -8; up. ; hen, ein: 1) Knoͤchel, Dies 
gung bes Fußes am Knorren. — 2) des Kindes 
Kind; eine Perf., in Bezug auf ihre Großeltern 
od. Ahnen, — dichter. auch für weibl. Perſ., beft. : 
G-in, vgl.: E&-Rind; -Rnabe; -Sohn; -Tod- 
ter; Welt, Nah: W. ; »Beit. 


Gnt-äcdzen, intr. (fein): ä-d entfteigen. — 
säbeln, tr.: bes Adels berauben, erniedrigen. — 
säbdern, tr. : der Adern berauben ıc. — »ärten: 
intr. (fein), refl.: die weientl. Gigenfchaften ber 
Art (Stamms, rechten Art) verlieren (vgl. aut-a.) 
u. tr., fatit. — säften, ⸗ſten, tr.: ber Äſte 
berauben. — sätbmen: 1) tr.: a) außer Athem 
bringen, des Athems berauben. Entathmet, athem⸗ 
los. — b) Einem Etwas e., hauchend fortnehmen, 
entftrömen laſſen. — 2) intr. (fein): a-b, als 
Hauch entfirömen. — sälfern, tr.: Etwas e,, 
häufiger refl. : ſich Desfelben e., ſich Desielben be— 
geben. — sbeben, intr. (fein): b-b entfahren, 
entellen. — behren, tr. od, m. ®enit. fl. des 
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Obi. : ohne etwas Nothwendiges od. v. und ob. v. 
Andern für nothwendig Grachtetes fein (vgl. ver 
miffen, entrathen): Das E. — Entbehrnis, f.; 
n.u. gw.: Entbehrung. — sbehrlid, a.: 
leicht zu entbehren (entbehrbar). @-teit, Ggſtz: 
Une — sbitten, tr.: Einem Etwas e., ihm eine 
Meldung, Kunde, einen Berchl ac. zukommen laflen ; 
Einen e., ihm durch einen Befehl, eine Ladung zu 
füch beicheiden ; feltner: Etwas e., kommen laflen; 
zum. aud = ansb. — «binden, tr.: 1) Gine 
Berf. x. e., von Dem, was fie bindet, entledigen ; 
fie v. hemmenten Banden, drüdender Bürte be: 
freien x., 3. B.: a) Einen v. feinen Ketten, Beffeln 
x.; ihn des Eides, feiner Verpflichtungen e. ıc.; Ent- 
bindung». ber Pflicht ꝛc. — b) Eine Frau e., fie v. 
der Leibesbürde dur Beförbrung der Geburt be: 
freien: Sie ift von Zwillingen entbunden x.; Ent» 
binder, Accoucheur; Entbindung, -«Anfalt, 
‚Anzeige, -Runft x.; übrtr. (f. 2), aud refl.: 
Morgen wieder meu fi zu e., | wühlt fie beute fih ihr 
eignes Grab x. — 2) Etwas e., entwideln, frei 
bervortreten laflen »c., auch refl.: Die latente [ge 
bundne]) Wärme wird entbunden, fie entbindet ſich ıc. ; 
Entbindung v. Wärme, Licht xc. — 3) Etwas «e., 
auf-b., auflöfen ıc., auch m. Dat. : fo entnehmen. 
— sblättern, tr.: 1) der Blätter berauben. — 
2) ugw.: b-daufichlagen sc. — :blöden, refl.: 
1) bie Blödigk. ablegen, ficherdreiften. — 2) ersb., 
fih fhämen. — sblößen, tr., refl.: bloß, un: 
bedeckt machen cblößen). — «blühen, intr. (fein): 
b-d fich entfalten, entipringen,, entfleigen x. — 
:blümen, sblümen, ⸗blüthen, tr.: der 
Blüthe(n) ıc. berauben. — sbörgen, tr.: b-b 
entnehmen. — «bräüfen, inte.: b-d entftrömen. 
— sbreden: 1) intr. (fein): aus:b. ; bervorsb-d 
entftrömense. — 2) refl. : ſich gewaltfam v. Etwas 
losmachen, einer Sache entziehn, entreißen; ſich 
enthalten, nam. oft: Sid e. [enthalten] ; fi nicht 
e. [enthalten, umbin] tönnen, m. Infin. u. zu. — 
sbrönnen, intr. (fein): in Flammen ausbredhen, 
ſich entzünden ; übrtr.: fih mächtig regen, nam. 
v. heftiger innrer Erregung u. Leidenſchaft; felten 
tr., faltit. — sbürden, tr., refl.: der Bürde 
los maden, entlaften. — «beiden: 1) tr.: a) 
(eig.) die Dede v. etwas Verdecktem abnehmen, — 
veraltend ; gw. übrtr.: etwas Unbekanntes (Ber: 
decktes) zur Kenntnis bringen: b) gw. m. Dat.: 
Jemand entdet Einem Etwas, enthüllt, offenbart es 
ihm, theilt feine Kunde davon dem Andern mit. — 
e) 0. Dat.: etwas bisher Unbekanntes auffindend 
befannt machen (vgl. erfinden) : Entdedrer, »ung, 
Reife x. — 2) refl. (j.1b; c): a) Etwas ent- 
dedt ſich, zeigt fichse. — b) Iemand entdedt fi [feine 
Lage ıc.] Einem. — »sbünfeln, «düftern, tr.: 
erhellen. 

Ente, f.; -n; Entchen, len: 1) ein der Gans 
ähnlicher, doch Fleinerer Vogel, Anas, mit vielen 
Arten, o. Zufaß gw.: Die zahme od. Haus- €. (f. 
Gnterih). — 2) eine fälfchlich verbreitete Nachricht, 
tügenbaftes Gerücht, — bei ältern nam.: Blaue 
(f. d.) &-n, vgl.: Zeitunge-@. — 3) als Bſtw. zu 
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1 3. B.: E&-n-Nar, »Adler, Habicht, »Stößer, 
Aquila clanga ; »Beize, -Sagb mit Ballen; »-Bra- 
ten; Ounſt (f. Dunft 2), »Sagel, «Schrot; »-Ei; 
«Gang, das fangen wilder G-n u. der Ort dazu ; 
-Blott, Waſſerlinſen, Lemna ; »-#lug, ein Flug, 
eine Kette wilder E-n; »@ras, Festuca fluitans; 
Grün, «Grüße, »Blott; Habicht, Mar; -Ha- 
gel, ¶Dunſt; „Hund, zur -Zagd; »Krabbe, 
Leucosia ceraniolaris; -Mufcel, Lepas anatifera; 
-Bfubl, Teich; Ruf, Lockpfeife zum G-ns ang; 
-Schnabel, auch ald Bez. für Etwas v. ähnl. 
Form x.; Schrot, -Dunft; «Stöfer, Aar ıc. 

Ent:tden, tr.: der Eden berauben. — 
setbren, tr.: ber Ehre berauben, fehänden : Eine 
Jungfrau e., Schwächen ıc. — sEilen, intr. (fein): 
wegse.; e-d entflicehn. — »Eifen, tr.: vom @is 
befreien. — serben, tr.: erblos machen; auch 
übrtr. 

Ent-erih, m., -(e)8; -—e: Männden ber 
Ente, Erpel. — -ern, tr.: Etwas, nam. ein 
feindl. Schiff, mit Hafen paden u. an ſich ziehen: 
Enter Beil; -Brüde; Haken; -Luken. 


Ent-fächen, tr.: anf. — »fähren, intr. 
(fein) : Etwas entfährt mir, entwilcht, bricht hervor, 
ohne daß ich es will. — «fällen, intr. (fein): 
Mir entfällt Etwas, Etwas, das ich hatte u. halten, 
behalten wollte od. follte, geht mir unabfidhtl. ver: 
loren; felten o. Dat. — »fälten, tr.: aus ein: 
ander f., aufs, aussf., Öffnen, darlegen, entwickeln. 
— sfürben, tr.: bie Farbe wegnehmen; refl.: 
fie verlieren, bef. v. der Farbe des Geſichts. — 
:fälern, tr., refl., intr. (fein): aussf. — »fer: 
nen, tr., refl.: Einen, Etwas e., in die Ferne brin: 
gen, fortichaffen ; Sic e., fortgehn; Entfernt, a., 
tern ; Nicht im entfernteften, nicht entferntermweife, 
durchaus nicht x.; Entferntheit, das Fernſein; 
Entfernung, das E. u.: das Fernfein, der Ab: 
fand. — »feffeln, tr.: v. ben Feſſeln befrein. 
— sftedern, tr.: ber ebern berauben. — 
:flämmen, tr.: in Flammen fegen, entbrennen 
wachen; refl., intr. (fein): entbrennen; felten 
inter, m. Dat. : f-b entftammen. — »flättern, 
inte. (fein): f-b entfliegen. — ⸗fléichten, tr.: 
. aufrf, 2; auch m. Dat.: f-d entnehmen. — 
fletſchen, tr.: fleifhlos machen: Entfleiſcht, 
kiihloes. — ⸗flikgen, »flichen, intr. (fein): 
d entwifchen, davon f. — »fliefen, intr, 
(fin): f-b v. dem im Dat. Genannten ausgehn, 
enttrömen. — «flören, tr.: 1) entfchleiern. — 
2) entblumen, des Blumenflors berauben. — 
Fflüchten, intr. (fein): entfliehen. — »frem: 
ten; 1) tr., refl.: Ginem, (v. Einem) Etwas e.: 
es 0. ihm entfernen, es ihm fremd, abwendig 
madhen. — b) entiwenden. — 2) intr,. (fein): 
emd werden. — führen, tr.: das Obj. von 
kiner Stelle weg f., nam. aus Zemandes Beſitz, 
4 ihm entziehmd od. infofern «8 durch Gewalt, 
Raub geichieht, To bei.: Gin Brauenzimmer e., fie 
aus dem Haufe bes Vaters, des Gatten heimlich 
tauben ; Gntführ-er, ung. — gegen, adv.: 
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gie. nur m. Zeitw., zumeiſt m. Dat., das Sich: 
hin Bewegen nach Etwas bezeichnend, und zwar: 
1) infofern dadurch ein Näherfommen, eine Ans 
näherung bewirft wird, die fortgeſetzt zum Zus 
fammentreffen, zum Begegnen führt, — Örtl. und 
übrtr. : Ginem Antommenben e. eilen, fahren, geben, 
fommen , laufen, reifen, reiten, fchiffen, ziehn ıc., um 
ihn früher zu treffen ıc.; Dem Feind, der Gefahr, 
dem Tod e. gehn 2c.; Zemantes Wünfchen e, [vgl. zu- 
vor] fommen ıc.; Iemandes Antwort e. ſehen, barren, 
ſchmachten, traten, ſich fehnen ı.; Einem e. jaud- 
zen, jubeln, fchreien, heulen, lachen, weinen, winfeln, 
bellen ıc., fo daß bie Außerung gegen ihn hin ges 
richtet iſt; Ginem Etwas e, bringen, tragen, führen ıc.; 
Dem Morgenftern e. trinten, bis zu feinem Gricheinen, 
ihn begrüßend; Sie erhob fih ihm e. [zu gehn]; 
Einen Zug dem MWunderbaren e. [jugewandt, dahin 
itrebend] fühlen ꝛc. — 2) infofern die Richtung des 
E.-Kommenden ber des Kommenden fonträr ift: 
zur Bez. des fich Widerfegenden, etwas Feindliches 
Befämpfenden ıc.: E. ftoben fi zu Roß die beiden 
Ritter, | e. ſchoben fi} die beiden Ungemwitter, | e. ſchno⸗ 
ben fih ein Sohn u. Bater bitter ꝛc.; Nicht mit dem 
Strom, fondern dem Strom e. rudern, ſchiffen, fahren; 
GFinem e. fein, treten, wirfen, arbeiten; Sich Einem e. 
ftellen, feßen; Dem Strom einen Damm e. fepen; @.- 
gefegt, das Gegentheil jeind ı. — 3) vralt. ac. : 
a) gegenüber. — b) zusg., gegenwärtig. — c) 
hin-g. — d) als attrib. Ew. — e.:gefegt. — 
gehen, intr. (fein): 1) entweichen, unbemerft 
von Einem, ohne Deffen Willen, Bewuſſtſein ıc. 
fortgehen ıc.: a) m. belebtem Subj. — b) Athem, 
Befinnung, die Kräfte ac. e, Einem. — c) Etwas, wor 
auf man als Einem zufommend rechnete, entgeht Einem, 
man erhält es nicht, fommt darum. — d) Etwas 
entgeht Einem, feiner Aufmerffamt., bleibt unbemerft. 
— 2) von etwas Drohndem (im Dat.) nicht ge: 
od. betroffen werden. — » getften, tr.: des Geiſts 
berauben. — ⸗geiſtern, tr.: ber Lebensgeifter 
berauben. — ORTEN tr. : ungeiſtig machen, 
materialifieren. — » GElt, m. (n.): Erfag, Lohn: 
Ohne E., unentgeltlih. — «gelten, tr. (od. m. 
Genit. ft. Obj.): Einem Grab leiten für Etwas, 
es bezahlen, dafür leiden, büßen: Etwas e.; Ginen 
Etwas e. laffen ıc. — sglängen, intr. (fein): v. 
etwas im Dat. Genannten her g., f. entſtrahlen. — 
:gletfen, intr. (fein) : aus dem Gleis entweichen, 
gerathen. — gleiten, intr. (fein): g-d ent: 
weichen, aus:g. — »glimmen, intr. (fein): 
g-d entbrennen; mit Dat.: g-d entitrahlen. — 
sglitfchen: f. entgleiten. — »glüühen: 1) intr. 
(fein): a) er⸗g. — b) m. Dat. : g-b entfahren. — 
2) tr. , faktit. zu la. — -göttern, tr.: 1) ber 
Götter berauben. — 2) der Gottheit, Göttlichf. 
berauben, entfleiden (entgöttliden. — grlü: 
nen, intr. (fein): ersg.; g-b entfprießen. — 
sgürten, tr.: ben Gurt löjen. — shäären, 


tr. : das Haar wegnehmen. — shäfeln, tr.: 
aufs, los⸗h. — «hällen, intr. (fein): h-d ent» 
ftrömen. — :bälten, tr.: 1) Etwas als Inhalt 


haben , in fich faſſen, unübl. im Paſſ., außer im 
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Partic.: Das ik darin e., mit e. ꝛc. — 2) zurüds, 
entfernt b. von Etwas, davor bewahren ıc., zumeiit 
refl., 3. B. mit Genit. od. m. ven; ferner m. ab: 
häng. Infin. u. zu: Er fonnte fi nicht e. lentbrechen, 
umbin}, zu laden. — 3) Sid wo e., vralt. ſt. auf-b. 
(f. d. u. Aufenthalt). — shältfam, a.: fich eines 
Genuſſes ganz entbaltend od.: (Gaſtz une.) bie 

Schranfen der Maßigk. nicht überfchreitend. E-teit 
— Gnthaltung. — shängen, intr. (fein): v. 
dem im Dat. Genannten herab⸗h. — shären: 
f. entbaaren. — shärten, tr. : der Härte berauben. 
— shbäüden, intr. (fein): had entitrömen und 
tr., faftit. — «bäüen, tr.: fort:b., b-d nehmen. 
— :hälpten, tr.: Einem zur Strafe nadı rich: 
terl. Spruch Tas Haupt vom Rumpf ſchlagen (vgl. 
töpfen). — shäftten, tr.: die Haut abziehn, h. 
— sheben: fort, wegsh.: 1) rel. — 2) tr.: 
a) Ginem (od. voneinem) Ggſid Eimas z. — b) Einer 
Verf. Eiwase., abnehmen. — c) Einene, a. Genit. 
(ſeltner Dat. od. von), ihn v. dem Genannten frei 
machen. — hetligen, tr.: der Heiligf. berau⸗ 
ben, unbeilig machen od. ſo behandeln, entweihen. 
— sherzen, tr.: des Herzens, tes Muths be: 
rauben. — sbüllen, tr., refl.: das Obj. durch 
MWegnabme der vertedenden Hülle dem Anblid xc. 
Darbieten, eig. u. übrtr, (val. entveden): Ginem 
Etwas od. ſich e., zeigen ıc. Das Bededende, das 
fortgenommen wird, fleht m. von od. im Genit., 
felten Dat. ; Gnthüllungen x. — shülfen, tr.: 
der Hülle berauben. — sbümpen, «hüpfen, 
intr. (fein): fortsh. — sjöden, tr.: des Zochs 
entledigen. — «jüingfern, tr. : der Zungferichaft 
berauben. — sfänten, tr.: der Kanten berauben. 
— sfeimen, intr. (fein): entiprießen, — firs 
fern, tr. : vom Kerker befreien. — » fetten, tr.: 
entfeffeln. — stleiden, tr., refl.: Das, womit 
Zemand od. Etwas bekleidet if, entfernen. Dies 
fteht gw. im Genit., zuw. m. von, das bei Entklei- 
dung das Gw. ift. — —kléttern, sElimmen, 
intr. (jein): £-d entfteigen. — »Elingen, intr. 
(fein): F-d entfahren, enttönen. — sfnedten, 
tr.; dv. der Knechtſchaft befreien. — »Enöfpen: 
1) intr. (fein): a) fi £-d entfalten, aufblübn. — 
b) m. Dat. : f-dentfprießen. — 2) tr. : a) faftit. 
au ia, aud refl. = 1a. — b) der Knoſpen bes 
rauben. — sfnötlig)en, tr. : einen Knoten auf: 


wien. — sföhlen, tr.: vom Koblenftoff frei 
machen. — stömmen, intr. (fein): davon k., 
entfliehn. — «fürpern, tr.: förperlos, frei vom 


— unförperl. machen. — ⸗kraͤftlighen, 
: ber Kraft berauben, kraftloe, rs machen. 


— riehen intr, (fein): woher k., E-d ent: 
fhlüpfen. — »füfien, tr.: @inem Etwas e. f-d 
nehmen. — släden, * u rofl. 1) das Obj. v. 


etwas Drüdendem, Befchwerendem, womit es be⸗l. 
iſt, befreien, m. Gðenit od. von od. o. Komplement 
(j. ab-L., aus-l. 1). — 2) G . auel.2; 4. — :läng 

ndv.; in bie Länge fich eritredtend, Tagen. 
1) räuml, (vgl. länge), neben Brävof. od. m. vor: 
angehndem od. nachfolgendem Acc., Genit., Dat. 
(Nonf.: Ent-langs, -längft). — 2) zeitl. : hindurch x. 
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— slärven, tr., refl.: bie Rare abnehmen 
und das wahre Seficht zeigen, eig. u. übrtr. — 
släifen, tr.:v. eiwas ındeitem, Ginfhränfen: 
dem sc. (m. von, aus od, im Genit.) frei machend, 
fort:l. Entlaffung, felten: Entlaß, m.). — 
släften, tr.: entbürden, m. von od. Genit. — 
släüben, tr.: f. enıbläitern. — släüfen, intr. 
(ein): davon l., entgehn, entflichn. — släpdigen, 
tr., refl.: ledig, frei machen ꝛc., m. ©enit., von 
c. — sleören, tr., refl.: ausel., entledigen. — 
slögen, a. : entfernt gelegen. &-beit. — -leh— 
nen, tr.: Einem od. v. Einem Etwas e. (entleiben), 
ieibend entnehmen. — slätben,tr.: 1) des Lebens 
berauben, gewaltſam tötten: Sid ſelbſt e. — 2) 
des Leibes berauben, vom Leibe los machen. — 
sleiden, tr., intr. (fein): vers. — slöden, 
tr.: forte, absl., I-d entziebn. — »lödern, 
slöben, intr,. (fein): I-d v. Etwas ausgehn, ent: 
fahren, , entſprühen, entbrennen. — s dien, tr.: 
1) 1-d entfeſſeln, ersl. — 2) das Obj. v. dem im 
Dat. Genannten I-d entfernen. — smännen, 
r.: 1) Em Schiff e., der Mannſchaft berauben, 1. 
Ggig bem. — 2) der Mannheit, Mannesfraft bes 
rauben, eig. (faftrieren) u. übrtr. (ent-fräften, «nerven, 
-marten). — smälten, tr.: des Maſts oder der 
Maften berauben. — ⸗æ Däinſchen, mini: 
lichen, tr.: der Menichheit, Menichlichfeit bes 
rauben, zum Unmenfchen machen sc. — smiichen, 
tr.: die Verbindung einer Miſchung aufheben, jers 
ſetzen. — smümmen, tr.: die VBermummung 
abnehmen. — smüthlig)en, tr.: des Muthes 
berauben. — snebeln, tr.: vom Nebel befrein, 
aud übrtr. — nehmen, tr.: 1) m. fachl. Obj.: 
a) (veraltend) Einem ein Gut x. fort:n., ent: 
reißen. — b) Ginem eine Lat, Etwas, wovon er 
befreit fein möchte, n. — c) Gtwas, das man zu 
haben wünfcht, begehrt sc., woher od. von Ginem 
n. — d) in geistiger Auffaffung Etwas woher n., 
ab:n., eriehn. — 2) Einen von wo fort:n., ent: 
fernen; bei.: Ginen etwas Unangenehbmem, Läftigem 
x. e., entzjiehn, ihn davon los, frei madıen. — 
snerven, tr.: entfräften, fchwächen. — «nüds 
tern, tr., refl.: 1) von der Müchternheit frei 
machen: Sid e., frühſtücken sc. — 2) eren., nüdh: 
tern madıen. — söhnigen, tr., refl.: @inen od. 
fih eines Dinge e., davon loomachen, befreien. — 
spflüden;z sprefien, tr.: dem im Dativ Ges 
nannten p-d entnehmen. — »püppen, tr., refl.: 
v. ber Puppenhülle loss, freimachen, |. Ggſtz ein, 
ver-p. — squälmen, ⸗quéllen, intr. el: 
q-d entftrömen x. — stäffen, tr., refl.: ent: 
reißen. — srägen, intr. (fein): über etwas im 
Dativ Genanntes hinweg, draus hervor⸗r., ſich 
drüber erbebend. — sräthen, tr. od. m. Genit. 
ft. Obj.: entbehren. — sräthieln, tr. : Räthiels 
haftes enthüllen, auch refl. — «räüben, sräll» 
fen, tr.: v-d nehmen, entreißen. — raauſchen, 
1) intr. (fein): f. entbraufen. — 2) tr. : ernüchtern 
(Ggig ber.). — «reißen: 1) tr., refl.: r-d ents 
jiehn. — 2) intr. (fein): eilig entfliehn. _ 
sretten: davon x. — stidhten, tr.: (Ginem) 
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Etwas e., das Schuldige zahlen, das ihm Gebuͤhrende 
ihm geben. — sriägeln, tr.: aufsr. — stie: 
fein, intr. (fein): -d entfirömen. — srinden, 
tr. : die Rinde abichälen, entfernen. — sringen, 
tr., refl.: 7-d entziehn. — srinnen, intr. (fein): 
1) m. ſachl. Subj.: a) dahin r. — h) entfahren, 
entwifchen. — 2) mit belebtem Subj.: eilig ent: 
fliehn ; fliehnd entfommen. — sröllen: 1) intr. 
(fein) : a) r-b entfallen, niedersr. — b) forte, da: 
biner. (auch refl.). — c) r-d entflrömen ıc. — 
2) ır.: r-d entfalten, auch rel. — srüden, tr. 
(refl.) : mit (od. wie mit) einem Ruck fortbewegen. 
— srüngeln, tr.: von Runzeln frei machen; 
refl.: e8 werden. — srülten, tr.: in heftigen 
Unwillen veriegen (refl. gerathen); erzürnen. 
Gnträftung, Zorn, Unwillen. — :fägen, intr. 
(haben), refl.: refignieren, auf Etwas Verzicht 
leiften: @.; einem Gaſide e.; (ſich) desfelben e. ıc.; 
Dat @., Entfagung, -s-Urtundem.— Süß, 
m.: die Abtreibung der Belagerer durch Mann: 
ſchaft, die den Belagerten zu Hilfe eilt, u.: dieſe 
Mannfchaft. — »fällern, tr. : v. der Säure frei 
maden. — siälgen, tr.: j-d entzjiehn. — 
sfänfeln, sfänien, intr. (fein): f-d entfahren 
x. — sjhädigen, tr.: Einen für Etwas ſchad— 
los halten: Ginem feine Mühe ꝛc. 0d.: ihm dafür e.; 
Gntefhädigung, -»Fordberung, «Summe ır. 
— :fhällen: f. enthallen. — sfhänmen: 1) 
intr. (fein): fch-d entitrömen. — 2) tr.: ab⸗ſch. 
—⸗Scheid, m.: Enticheidung. — ⸗ſchẽiden: 
1) tr. u. ohne Obj.: in etwas Streitigem, Frag: 
lichem eine gültige, bel. Feſtſtellung treffen, den 
Ausichlag geben. Erd; Entfheidung (f. ent 
ſchieden). — 2) refl.: a) Etwas entfcheidet ſich, wird 
entichieden. — b) Zemand entfcheidet ſich, kommt zum 
feften Urteil u. Entfchluß, in einer, über eine Sad; 
für, gegen Etwas. — ⸗ſchleden, a.: (f. entſcheiden) 
ſicher; feſt; beftimmt ausgeprägt, fo daß jedes 
Schwanfen ausgeichlofien it. @-beit. — ⸗ſchit⸗- 
den, intr. (fein): m. Dat. : entfahren, entiprießen 
x. — ⸗ſchiffen, intr. (fein): fortsfch.; fch-d 
enttommen ıc. — ⸗ſchlafen, intr. (fein): eins 
ſch, nam. auch vom Todesichlaf. — sfchlägen, 
refl.: jich v. etwas im Genit. Genannten los, frei 
nahen. — ⸗ſchlelchen, intr. (fein): fortzich. ; 
ih-d entweichen x. — ⸗ſchletern, tr., refl.: 
entbällen. — sihließen: 1) tr. (im gebobnen 
Stil) auf, er⸗ſch., öffnen ıc. — 2) refl. : fich ent: 
ſcheiden, was man thun will. Entſchließung, 
Gntihluß. — ⸗ſchlöſſen, a.: feſt im Entichluß, 
entichieden ; auf feftem Entichluß berubnd ; @-heit. 
— :fhlümmern, intr. (fein): einzich. — 
:fhlüpfen, intr. (fein): fh-d entweichen. — 
:Shiftß, m.: Gntihließung; Das, wozu man 
ich entschließt. — :Tchnällen, sfhnüren, tr.: 
los:ich. — ⸗ſchöpfen, tr.: aus dem im Dativ 
Genannten fh. — »ijhüld(ig)en, tr.: 1) von 
etwas Schuldgegebnem od. Schuldzugebendem ganz 
od. zum Theil frei machen od. zu machen verfuchen: 
Zemand entſchuldigt Einen, fi, ein Thun ıc. mit Etwas 
— u.: Dies entſchuldigt ihn, fein Thun ac. — 2) von 


Entflürmen 205 


einer Schuld, Verbindlichk. frei machen, erflären 
(dechargieren). — :Schüldigung. f.: das Ents 
ichulvigen u.: was bau dient: G-4-G@rund, 
Schreiben x. —⸗ſchürzen, tr., refl.: f. ent 
noten 0. — «fhütteln: 1) tr.: absfh. — 2) 
refl.: ſich fch-b entletigen, m. Genit., auch: Sid 
entſchatten. — ⸗ſchweben, intr. (fein): das 
von⸗ſch. — sfhmweißen: f. Schwein 1b. — 
⸗ſchwéllen, intr, (fein): fch-d hervortreten aus 
etwas im Dat. Genannten sc. — ⸗ſchwinden, 
intr. (fein): dahin-, versfh. — sfhmwingen, 
tr. : 1) (fchwachformig) der Schwingen berauben. 
— 2) (farfformig) fortsfch., auch refl., bef. mit 
Dat. — ⸗ſchwören, tr., refl.: das Obj. durch 
(od. wie durch) feiten Schwur dem im Dat. Ge: 
nannten entziehn. — »feelen, tr.: der Seele. 
des Lebens berauben. — sfehen, refl.: fid 
fcheuen, nam. m. Infin. u. zu. — senden, tr.: 
fortef. — ⸗ſ„tzen, tr.ıc.: 1) Ginene., m. Genit., 
ihn aus dem Befig heraussf. ; ihm des bis dahin 
Beießnen berauben, nam. oft: Ihm des Amts ic. e. 
— 2) Einen e., dur den höchſten Grad bes 
Schredens außer ſich f.; auch refl., felten intr. 
(fein): vor Schred außer fi geratben: Das E., 
der Schreck — u.: der Ggſtd desſelben; &-#- 
That, «voll, — 3) Einen belagerten Drt ıc. e., von 
den Belagrern befrein. — ⸗ſétzlich, a.: Ent: 
feßen erregend (E-feiten, e-e Handlungen) ; (Bolfe- 
fpr.) = ungemein x. — ⸗ſtegeln, tr.: das 
Siegel vom Obj. entfernen, auch übrtr. : öffnen, 
erichließen. — fünken: ſ. entfallen. — sfinnen, 
refl.:beef. — sfittlichen, tr.: unfittlich machen. 
— sfpännen, tr.: ab-fp. — sfpinnen, tr., 
refl.: ansfp. — «fpreden, intr. (haben): dem 
im Dat. Genannten gemäß fein (vgl. antworten 2). 
— sfprießen, intr. (fein): hervor=fp.; ſped 
entftehn, entftammen. —⸗ſpringen, intr. (fein): 
aus etwas Haltendem, Umſchließendem fp-d her⸗ 
vorgehn ıc., 3. B.: 1) fo-d entweichen. — 2) aus 
(Etwas bervorgehnd in die Erfcheinung u. ins Das 
fein treten, 3. B. von Duellen x. u. allgm. — 
entftehn, bervorgehn sc. — ⸗ſpröſſen: 1. ent 
fpriefen. —sfprübdeln, sfprühen, intr. (fein): 
jp-d herworgehn sc. — sftälten, tr. : entilellen, 
— sftämmen, intr. (fein): woher fl. — 
:ftehen, intr. (fein): 1) ins Dafein treten (vgl. 
entforingen 2). Entflebung; „Art; «Grund, 
— 2) (veraltend) entgehen, nam. : Ginem entfteht 
Etwas 0d. Jemand, mangelt ihm, läfft ihn in Stich: 
In Entftehbung, m. Genit.; Im Entftebungs- 
fall, e-den (od, widrigen) Balls. — »ftöhlen, 
tr., refl. : fortsft.: Ginem Etwas e.; Sich dem Auge 
der Welt e. — «flöigen, intr. (fein): aus Etwas 
bervorsft., nam. m. Dat. — sftöllen, tr. : vers 
unftalten. — »ftrählen, intr, (fein): von dem 
im Dat. Genannten her-ſt., ähnl.: ent-glängen, 
-funteln, «fhimmern a. — sftr&ben, intr. (fein): 
weg⸗ſt. — »ftriden, tr.: 1) das Geſtrickte aufs 
föfen, auch bildl. — 2) die Stride, Bande loͤſen, 
auch Bildf. u. red. — ⸗ſtrömen, intr. (fein): 
R-d entfließen; tr., faktit. — stürmen, intr, 
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(fein): fortsft.; ft-b enteilen; tr., faktit. — 
sftürgen, intr, (fein): ſted entfinfen, entitrömen 
x., m. Dat.; zuw. red. — sfühnen, tr.: f-d 
reinigen, entfündliglen. — stälihen, intr. 
(fein) : t-d entileigen. —«täümeln, intr. (fein): 
fort:t. — -täuſchen, tr.: Einen e,, ihm feine 
Täufbung benehmen. — stbrönen, tr.: bed 
Throns entiegen. — tönen: 1) intr. (fein), 
gw. m. Dat.: t-b entitrömen. — 2) tr. (ſelten): 
tonlos machen, auch: enttonen. — strägen, tr.: 
forte, wegst. — »träüfeln, stridfen, intr. 
(fein) : t-d entfließen ıc. — «trippeln, stüm: 
mein, intr. (fein): fortst. — übrigen, tr.: 
1) @inen e., m. Genit. »., ihn Deſſen überbeben, 
qm. : entübrigt fein. — 2) Etwas e.: a) entbehren. 
„b) ersü. (f.d. 2). — svölfern, tr.: der Be 
völfrung berauben ; unbevölfert, leer, öde machen. 
— :wädfen, intr. (fein) m. Dat.: 1) w-d ent: 
forießen. — 2) über Gtmas hinaus w., fo daß 
Dies nicht mehr pafit, eig. u. übrtr. — -wärff: 
nen, tr.: waffenlos machen ; auch refl. : die Waffen 
ablegen, u. ohne Obj. — =wälden, tr.: ber 
Waldung entkleiten, berauben, audh ref. — 
swällen, intr. (fein): ». wo ber w. (ſ. d. 13 2), 
vgl.: ent-wandeln, wandern x. — -mwän: 
fen, intr. (fein): wegew. — ⸗wäſchen, tr.: 
w-b wegnehmen, gw. m. Dat. — -wällern, 
tr.: vom überfchürfigen Waller frei machen. — 
weder, conj., m. nachfolgendem oder, zur nadh: 
vrüdl. Hervorhebung, daß Eins v. dem Genannten 
(zumeift: v. Beiden) ſtatthat; auch fubitantivifch : 
Das E.ODder, wo es feinen dritten Ball giebt x. — 
sweben, intr. (fein);tr.: fort:w. — weéhren: 
1) tr.: a) entwaffnen. — b) ab:w. — 2) refl.: 
erw. — weiben, tr.: des Weibes — od. : der 
Meiblichk. berauben. — sweihen, intr. (fein): 
wed fich entfernen, entfliehn ıc.: Entwichne Zeiten, 
— ⸗wöthen, tr.: 1) Ginen Priefter e., ihn ber 
Weihe u. bes fie bezeihnenden Ornats entfleiden. 
— 2) durch etwas der Weihe u. Heiligf. des Obi. 
Zuwiderlaufendes dies verlegen, ſchänden. — 
:swenden, tr.: fortw-b entziehn (auch refl.), 
nam.: dadurch Etwas heiml. fich aneignen, es für 
fich nehmen (val. fehlen). — «werfen, tr.: im 
Allgm., den Umriffen nad Plan, Anordnung und 
Darftellung v. Etwas machen, in dem (zum. jurüd: 
tretenden) Ggſtz zur vollen Ausführung. — 
swertben, tr.: des Werths berauben,, werthlos 
machen. — :wideln: 1) tr.: aus einander w.: 
a) eig. — b) Verwortenes e., entwirren. — c) Ber- 
bhülltes e., enthüllen sc. — d) Etwas, das im (od. 
wie im) Keim in Etwas liegt, darin eingewidelt, 
eingeichloflen ift, daraus entfaltet hervorgehn machen 
c. — 2) refl. zu 1a —d. — 3) Entwidiung zu 
14(a—d); 2; 3.8. auch (f.1d): -- Gang, -Ge- 
feß, -Rrantheit [in den ſ. g. Gntwidlungs. 
jabren] x. — swilbde(r)n, intr, (fein): v. der 
Wildheit frei werden; tr., faftit. — winden 
(f. entringen): 4) tr.: aus ber Hand w., dem 
Sträubenden nehmen. — 2) refl.: fih w- d los⸗ 
machen x. — swirren, tr. , refl.: Ggſtz ver ⸗w. 
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— ⸗wiſchen: 1) intr. (fein): in unerwarteter 
Schnelle x. entgehn, entfommen, entihlüpfen, 
entiahren x. — 2) tr.: absw. — =wöhnen, 
intr, (fein) m. Genit. od. Acc. : einer Sache uns 
gewohnt, entiremdet werben ; Partic. auch meton.: 
Mich fafft ein längft entwohnter Schauder = Schauber, 
deſſen ich längft entwohnt bin x. — wöhnen, tr.; 
refl.: faftit. zu entwohnen, 0. Zufag nam. : @inen 
Säugling e. (von der Bruf). — swölfen, tr.: 
— machen, refl. : es werden. — = will b len, 

: bas Obi. aus Etwas heraus:w. — swürs 
Toren tr. : der Würdigk. berauben. — »Würf, 
m.: etwas für die Ausführung Entworfnes: 
Stine; Plan. — würzeln, tr.: aus⸗w., mit 
der Wurzel ausreißen c. — ⸗za ubern, tr.: vom 
Zauber frei machen, feinen Bann löfen. — —— 
tr., refl.: 3-b entfernen, wegnehmen, weg-z. ıC. 
Das Schwert der Scheide e., es daraus hervor⸗z. a. ; 
Ginem Etwas e., nehmen, fo daß er es verliert, ein⸗ 
büßt sc. ; Sich der Befahr e., ſich davon entfernen, 
frei machen ; Das entzieht fi der Berechnung, ift uns 
berechenbar x. — sziif ern, tr.: — 
vgl. enträthſeln. — ⸗zZück en, intr. (fein) : 
entfahren. — »züden, tr.: 1) mit einem A 
od. rafchen Ruck entziehn, entrüden , — nur noch 
im gehobnen Stil m. Beifügung des Wohin: In 
den, bis in den, zum Himmel e. x. — 2) (f. 1) Einen 
e.. ihn außer ſich verfegen, audyrefl.: a) v. ber eig. 
Gfitafe, wo er, der ihn umgebenden finn!. Welt 
entrüct, mit dem Geiſt in einer andern fchwebt. — 
b) (vralt.) v. Schmerz, der Ginen außer ſich bringt. 
— c) (f.a) v. einem hoben Grad der Freude, eig., 
die Einen ganz außer fich bringt, dann auch in abs 
geichliffnerem Sinn: &-d. — d) Das E., > c, 
aud) der Ggftd desielben. — -Züdung, f.: das 
GEntzüden: 1) Ekſtaſe. — 2) entzücdende Wonne. 
— »zlgeln, tr.: vom Zügel frei, zügellos 
machen. — »zünden, tr.: in Brand bringen, 
u. refl : gerathen: 1) eig., ferner übrtr., 3. B.: 
2) Krieg 10. ; Leidenfchaften, Haß, Liche ıc.; Semanbeb 
Her, Muth, ihn e. ꝛxc.; Der Krieg, die Leidenfchaft ı. 
entzündet fih, entbrennt. — 3) Theile des Körpers e. 
ſich, find entzündet, in abnormem Zuftand, wobei 
nam. das Blut afficiert iſt u. Fiebergluth erregt. 
— ——— — ñ—Fieber x. — »zündlid, 

: 1) leicht zu entzünden od. ſich entzuͤndend (ent- 
24 — 2) (Arzn.) den Charakter einer Ent⸗ 
züundung babend. — ‚zwäl, adv.: im (wei) 
Stüde, inzwei, zerbrochen sc.: @. beißen, berften, 
brechen, bringen, brüden, fallen, sehn, bauen, Hopfen, 
machen, plagen, reifen, ſchlagen, ſſchmeißen, ſchneiden, 
fein, fpringensc. — «jmweien, tr.: in Zwift, Zwies 
ſpalt gerathen maden, u. refl.: geratben. Ent» 
zweiung. — -zwingen, tr.: Einem Etwas e., 
es v. ihm heraus, abs, er⸗z. 


Epheu,m. (n.), -8; -6: ein holziges Schling⸗ 
gewäcdhs mit immergrünen Blättern, Hedera helix, 
G.befrängt ; «Gitter; Kranz; »Saube ; «-Ranfe; -WBand x, 
— Eppicd,m.,-(e)8; -e: Bilangenn.: 1) Gpheu. 
— 2) Apium, 


Er 


&r: perf. Fw. der 3. Perf. m. folgender Ab⸗ 
wanblung: 


m. f. n. Mi. (m.,f.,n.) 
Nom. Er, fe, es. fie 
Gen. felncer), ihrer, feinler). ihrer 
Dat. ihm, ihr, ihm. ihnen 
Acc. ihn, fie, es. fie. 


1) Als Subj. u. Obj. v. Perf. u. Sachen. — 
2) in den übrigen Bhen (db. h. im Genit., Dat. 
u. abhäng. v. Präpof.) gw. nur v. Perf. od. Per: 
fonif., u. felbft v. diefen wird es vermieden. — 3) 
In der f. g. inbireften Rede rüden die 1. u. 2. 
Verf. in die 3., die alfo alle drei vertritt, weßhalb 
man bef, auf Vermeidung v. Zweideutigfeiten zu 
achten hat, f. ferner @s; Sid. — 4) als Anrede 
gilt, außer du (f. d.), imAllgm. die My. Sie, doch 
findet fih aud) die Ez.: Er, Ste, wo jenes Sie der 
M;. für die angeredete Perf. zu viel ericheint,, das 
Du aber fie mit dem Sprechenden zu fehr auf glei: 
hen Fuß ftellte, fo z. B. als Erniedrigung. — 
5) als Hw., 3. B.: Ich verbitte mir das Er [die An⸗ 
rede mit Er fl. Sie, f. A] ıc.; ferner: Der Er und 
bie Sie = Männchen u. Weibchen v. Thieren, nam. 
Bögeln x. 

Grsädten, tr.: dafür achten, halten; ers 
meflen ꝛc.; ſubſt. Infin.: Meines G-4 x. — 
sängeln, tr.: nad dem Obj. a-b es erlangen. 
— :ärbeiten, tr.: 1) durch Arbeit erlangen, 
erwerben. — 2) vollfländig bes, durch⸗ a. — 
sbängen, intr. (haben, Fein): bang werben, 
jagen. — »bärmen: 1) refl.: thätig fih äußern: 
des Mitleid bei fremder Roth empfinden, — zumeiit 
m. Genit. — 2) impers. (f. 3): Es erbarmt mid 
Jemandes ; feines Unglüds x. — 3) tr., doch o. Pafliv 
(vgl. 2): Semand, fein Unglüd 1. erdarmt mid, erregt 
Mitleid in mir. — 4) Daß (fi, es) Bott erbarm! od, : 
Gott erbarm! Ausruf bei jaͤmmerl. Anblid, dann all⸗ 
gm. = erbärmlid ; zum E. (f. 5). — 5) Das @. (f. 4), 
die Erbarmung, vgl. Mitleid, Barmherzigt.; E-#- 
od. Grbarmungs-Lod, »reich, -»voll, -»werth, 
würdig a. — 6) Erbarmer(in), Perf. , die ſich ers 
barmt. — »«bärmlid, a.: Erbarmen erregend, 
elend, jämmerlih, verächtlih: @-Leiten, e-e 
Dinge. — ⸗bäuen, tr. ıc.: 1) zum. fl. b.: 
Srüdte ac.; Gebäude, Städte ac. e.; Grbauser, 
‚ung Roms sc. — 2) tr., refl.: geiſtig empors 
richten, das Gemüth erheben ; es ftärfen, tröften, 
fromme Empfindungen darin anregen, e8 erfreuen, 
zufrieden ſtellen ac. (f. aufre.): Erbauung (f. An 
dacht), -- Bud, ⸗Schrift, - Stunde. — sbäll: 
lich, a. : zur geiftigen Erbauung dienſam ıc., auch 
ironiſch. 

Erbe: 1) m., -n; -n (auch weibl., zumeiſt 
Erbin); a) eine Perf., infofern fie Zemanden bes 
echt. — db) leibliches Kind (als nächiter E. der 
Eltern). — ©) Befiger eines Erbes (f. 2). — 2) 
n., -8; uv.: a) Einem als Gigenthum gehörender 
Grundbefiß, zumal wie er als Stammgut v. Vater 
aufs Kind übergeht: Das ift mein Erb und Gigen 
(f. d.) x. — b) (f. a) Alles, am bewegl., wie an 
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unbewegl. Gütern, was Ginem von Berftorbnen 
als Eigenthum zufällt, Erbichaft, das Ererbte od. 
zu Ererbende. — 3) ale Bftw., nam. zu 2 (vgl. 
erben), 3. B.: Erb-Ader; Adel; -Amt, ein in 
gewifien Familien erbliches, 3. B.: Erbämter bes 
heil. rom. Reichs waren die erblichen Amter ber bei ber 
Kaiferfrönung die Reichs » Ergämter der Kurfürften,, als 
deren Stellvertreter, verwaltenden Geſchlechter. So hatte 
man einen Erz- und einen Erb-Rämmerer, -Marihall, 
-Schaßmeifter, -Schenten, ⸗Truchſeß xc.; -Anfprud; 
-Antheil;-Bannerherr, «Beamter, f. -Amt; 
»Begräbnis, KamiliensB.; -berehtigt; «Ber 
fand, -Padt;-Buch(2a), Orund:B.;-eigen (2a), 
-Ginligdung, -Verbrüberung; «Ball, Todes: F., 
der Einen zum Erben macht; Sterbe:. ; -fällig; 
durch Erbichaft Einem zufallend; Fehl(er), Ginem 
gleihlam erblich anhaftend; -Beind, -Beind- 
Ihaft, Tod-F.; „Folge: das Gintreten in einen 
Beſitz durch Erbichaft u, die Reihen: %., nach der 
die Grbberechtigten in ſolchen Beſitz gelangen; 
Erbfolge» Krieg, Ordnung, »Streit; »- Gang, »Bolge; 
Genahm, ⸗Genoß, Mitgenoß des Anerben (des 
Erbnehmen); Gericht, »Berihtsbarkeit (2a), 
Patrimonial:®. des Erbherrn; »gefeffen (2a), 
auf eignem E. figend; Grind, ſchwer zu ver: 
treibender &., -grindig; »Grund (2a); -Gut 
(2a; b); Haß, »Beinpihaft; «Kerr (2a), Lehens— 
H., Bürft; Hof, «Gut; -Huldigung, dem Erb: 
beren geleiftet; -Kämmerer, ſ. «Amt; ⸗Kauf, 
wodurch das Gefaufte erblih wird (Ggſtz Wieder 
8); -Röntglreid), Ggſtz Wahl-R.; -Rrant- 
beit, erbliche; Land, ererbtes, Erb⸗Reich -Raffer, 
ber ein E. hinterläflt; Lehen, erbliches; »Tos: 
a) ohne ein E. (2); b) ohne einen Erben (1), 
erben-l.; ⸗Marſchall, ſ. Amt; »Mühle, die 
Zemand in Erbpacht hat; Nehme(ch, ſ. Genahm; 
-Bacht, erblichet (Ggſtz Zeit ⸗P.), Paͤchter; 
⸗Pflicht, erbliche, auch «Qulpigung; Prinz, der 
die Herrſchaft erbt, RPrinzeſſinz-Recht: a) das 
N., die Geſetze über Erbſchaften; b) das Recht, 
das man als E. (1a) hat, u. —: etwas Einem da— 
nad Gebührendes (— 2b) ıc.; Reid, f. Land; 
Sache, Grbidafts-S.; -Saß, Herr; ⸗»BSchacht, 
unter höher gelegnen Bergbauen, zur Wetter⸗ oder 
Waſſerlöſung, ähnl. -Stollen x.; «Shave, »Behler ır.; 
-Schapmeifter, Schenk, ſ. Amt; ⸗Schicht (un g), 
Erbfchaftstheilung, „Schichter; ⸗Schleicher, 
der ſich in eine Erbſchaft einſchleicht, Schlei— 
derei;-Schloß, Stamm-Sch.,-Sitz; Setzer, 
Teſtator; Seuche, Krankheit; -Staat, Land; 
‚Stollen, ſ. —Schacht; -Stüd, St. aus einer 
Erbſchaft, auch übrtr. ; -Sünde, die S. als menich- 
liches Grbtheil, -fündig ac; ⸗Thetl, Erbſchafts— 
od. erblicher Antheil ıc., auch übrtr. ; -Theilung, 
‚Schicht; Thron; Tochter, Erbin (lc); -Trud- 
feß, f. Amt; »Tugend, Ggſtz -Sünde; «Übel, 
erbliches; -VBerbrüderung, «Bereinigung, 
Bertrag zwifchen Fürflenhänfern zu gegenfeitiger 
Freundichaft, wonad zugleich für den all des 
Ausſterbens der einen Linie die andre als recht⸗ 
mäßig erbend anerfannt wird, »verbrüpert, 
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-vereimigt, durch ſolchen Vertrag verbunden ; 
Vergleich, Vertrag: a) in Betreff einer 
Erbſchaft; b) auch für die Erben bindender V.; 
-Bermädtnis, Legat; »Volt, als das E. (2a) 
eines Heren; -3ins, dv. einem Erbizins)-Sur x. 

Gr:beben, intr. (fein, haben): in B. ge: 
ratben, jehr b.— »betßen, tr.: b-b bewältigen, 
todt b. 

Erben: 1) tr.: a) Etwas e., (vralt., bibl.) es 
gewinnen, durch feine Bemühungen als Eigenthum 
erwerben. — b) heute gw.: Giwas von Ginem e., 
etwas einer Perf. Gehöriges v. dieſer überfommen, 
zumeiſt v. Gigentbum als Hinterlaffenihaft nad 
dem Tode berfelben, aber auch v. Bigenfchaften, die 
ich in einem Geſchlecht fortpflangen. Dabei fann 
entweder die Perf. od. die Sache od. Beides fort: 
bleiben; auch: Bon Etwas e., partit. (nicht das 
Ganze). — c) (vralt.) Ewas e. fl. ver-e. (f. d., 
vgl. 2). — q) (obrd.) Einen e. = here. — e) (vralt.) 
Einen e., mit einem Erbe ausfiatten, ihn ale Erben 
haben. — 2) intr. (fein) : als Grbichaft Ginem zu 
Theil; erblich fortgepflangt werben, auch refl. 

Gr:beten, tr.: bed erlangen; vereinzelt fl. 
erbitten. — ⸗bétteln, tr.: dur B. erlangen. 
— :beüten, tr.: ala Beute erwerben. — =» bie: 
ten, refl., feltner tr. : freiwillig an-b. (f. d. 2). 
— :biötig, a.: erbötig. — «bitten, tr.: 4) 
das Obj. durch B. erlangen od. zu erlangen fuchen. 
— 2) Gine Berf. ıc. e., durch B. zur Gewährung 
bewegen ꝛc. — sbittern, tr.: Einen bitter ftim: 
men, d. b. feindlich, zornig, eifrig sc.; auch refl. 
— intr. (fein): im ſolche Stimmung fommen. — 
:bläffen: 1) intr. (fein): blaß werden: a) vor 
Gemuͤthebewegung, bei, Schred. — b) Bor Etwas 
e., davor, als vor dem llberftrahlenden,, verichwin: 
den. — c) mattre Farben annehmen, erlöfcen, 
hinſchwinden 2. ; auch euphem. ft. flerben. — 2) 
tr,, faftit. (vralt. m. Uml.) — »bleidyen, intr. 
(fein): erblaſſen. 


Erblid, a.: von Eltern auf Kinder vererbt; 
einem Geſchlecht eigenthümlich angehörend ıc.; 
G-teit. 

Gr-bliden, tr.: b-d gewahren. — »blin: 
ben, intr.- (fein): blind (j. d. 4; 2b) werten; 
felten tr., faftit. cblenden). — :bligen, intr. 
(fein, haben) : b-d erglängen. — «bilden, intr. 
(fein): blöde werden od. fein; zumeift: fchüchtern, 
fchamroth werben, ſich ſchaͤmen, auch refl.,, f. ent-b. 
— sblüben, intr. (fein): auf:b.; fih b-d er: 
fchließen. — =böhren, tr.: durch B. erhalten, 
eröffnen. — sbörgen, tr.: durch B. erlangen, 
— -boſen, tr.: böfe maden, mit Ingrimm, 
Muth erfüllen ; refl. = intr, (fein). — :bötig, 
a.: erbietig; fich zu Etwas erbietend. — bräü— 
fen, intr.: zu b. beginnen; b-d ertönen. — 
sbrödben: 1) tr.: etwas Berichloßnes b-d öffnen, 
aufsb, — 2) tr., refl.: vomieren; b-d von fich 
geben: Das G. — brennen, intr. (fein): entsb. 

Erbfchaft, f.; en: die Verlaſſenſchaft eines 
Verſtorbnen in Bezug auf die Erben: @-4-Ange- 
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Tegenbeit; Aniprud; -Auseinandberfehung; 
»Maffe; -Sade; -Theilung x. — -lid, a.: 
zu einer Erbſchaft gehörig, darauf bezüglich. 

Erbf-e, f.; -n; Erbschen, lein: die Feine, 
runde, eßbare, in Schoten wachfende Huͤlſenfrucht 
eines Feld» u. Gartengewächies u. (in Mi.) dies 
felbft (Pisum) ; auch übrtr.: was die Form der 
Frudt hat. Als Biim.: 6-n-Baum, Robinia; 
«Bein, Knochen der Handwurzel; -gros, ſo g. 
wie eine @,; »Räfer, Bruchus; -Rette, Erb» 
K. Schmuck⸗K. aus e-nsähn!. Gliedern; Mebl; 
„Musz Schote;Stein, e-nförmige Kalkſinter 
in einer Maſſe; -Straud, Pisum und Robinia 
frutescensıc. — »el, f.; -n: Berberige. &.-Beere, 
‚Dorn x. 

Erb-Ihum, m., -(e)8; thümer: ererbtes 
Gigentyum. — -thümlid, a.: eigenthümlich, 
eigen. 

Gr:büblen, tr.: durch B. gewinnen, ers 
werben. — sdärben, tr.: d-d erfparen. 

Erde, f.; -n; (Erdchen, fein): 1) der v. ung 
Menichen bewohnte Weltförper: a) als Ganzes; 
auch zum. (m. Mz.) verallgemeint, v. andern Blas 
neten. — b) bie Oberfläche od. ein Theil derielben, 
fefter Boten, zumal im Gaig des Waſſers; zum. 
auch vom Boden eines Zimmers ıc.: Auf der €. 
liegen; auf die E. fallen ıe., auch übrtr. ; Zu ebner @. 
wohnen, Barterre ıc. — c) zuw. audyein beft. Land. 
— d) oft theologiſch se. im Ggig zum Himmel, als 
dem Wohnfig höherer Geiſter, Gottes ꝛc. — e) bie 
Bewohner der E. — f) Auf der E., auf G-n = in 
der (irdifchen) Welt, unter der Sonne, unter Mens 
chen. — 2) der Stoff, woraus die Erdoberfläche 
(1b), nam. das fruchtbare Land beftcht, audı — 
Staub ıc. — 3) (i. 2) Chem.: Name gemifler 
Sauerftoffverbindungen. — 4) ale Bitw.: a) bei., 
wo das Irdiſche, ale das Zeitliche, Weltliche im 
Gaſtz dee Himmliichen als des Geiftigen, Unvers 
gänglichen u. Gwigen be3. werben foll (vgl.b; e): 
Grden-Ball, ErdsB., «Kugel; -Band, +Beffel 
,; »Bürger, Menſch; -Duntel; »Breubde, 
Auf; -Seihöpf; -Glüd;-Gott, Fürſt, mäd: 
tiger Gebieter 1.5; -@röfe; -But; -Zahr (vgl. 
Blaneten»3.); -Iammer, Leiden, -Schmerz, ⸗Weh 
%.; Rind, Sterblicer, Menſch, val. Adams-R. u. 
«Roh (vgl. Erd⸗K.); «Kreis, Erd:R.; ⸗Laſt; 
»Lauflbabn); »Leben; »Leib; »Leidlen), -Iamr 
mer 20.; »Licht; »Luft; -Luf; ⸗Mal, irbiiches 
M., Fled; -Mann; -Mübe; -Murb; Nacht, 
»Duntel; «Näbe, irdiiche; auch ft. Erd-R.; North, 
„Veinz-Pilgerz Rolle, dieauf@-n, im G-ns 
Leben geſpielte; Rund, Erdkreis; -Schlund; 
„Schmerz, »3ammer; Schoßz ⸗»Seligkeit; 
„Sohn, f. «Kind: »Sonne, irdiſche; -Sorge; 
Staub; -Stoff; -Tag, irdiicher (ded Lebens); 
Tand; ⸗Thbal (vgl.: irdiſches Zammer-Th.); 
„Tochter, ſ. Knd; ⸗Voltk, die Menſchen; 
„wärté, vgl. erb- u. bimmel-w.; -Weh, «-Iammer 
.; ⸗»mWeiseheit; »-Wintel; Wonne, +tul; 
-Bunfd; -Wurm, ein Sterblicher, in feiner 
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Schwäche u. Kleinheit (vgl. &v-W.); -Wuft x. 
— b) (vgl. a; c) zumeiſt: Erd⸗Achfe (f. A. 3); 
‚Apfel, Bez. runder in od. an ber E. wachfenber 
Früchte od. Wurzeln, dann auch die ganze Pflanze, 
nam, = Kartoffel; Arbeit, bei Chauſſéen, Gifen: 
arbeiten 1c.; „Arbeiter; -Art [2; 3]; -auf- 
wühlend; -Bahn [la]; -Ball, Kugel [1a]; 
„Beben, ⸗Erſchütterung [1]; »Beere, nam. Fra- 
garia vesca (vgl. Erdbeer - Apfel; «Baum, Arbutus 
unedo; «Klee, Trifolium fragiferum ıc.); »Be- 
fhreiber, = Befhreibung, Geographie); 
«Bewohner; »Biber, Gruben, Land-B.; 
»Biene, «Hummel, unter der E. niftend, Bombus 
terrestris; ·Birne, Apfel, Grund-®.; Blume, 
Tremella x.; Boden, die E. als fefter B. ; nach 
der B.:Beichaffenheit e.; »-Bogen, Schwibbogen 
in den Grundmauern; »Bobrer, womit in die E. 
gebohrt wird; -Brand, B. in der E., nam. in 
Steinfohlene, Kieslagern 1.5; +Bröslein, 
Klümpchen; -Bulle, Rohrdommel; »Dohne, 
Lauf-D., an der E.; -Durdhmeffer [1a]; 
-Eihel, Nuß; ⸗Eichhornz-Eidechſe; -Enge, 
Land-G.;z -Ephen, Glecoma hederacea; -Er- 
höhung, Hugel; »Erfhütterer, Beiname bes 
griech. Meergotte, -Erfhütterung, „Beben ; 
»fabl, »falb; »Ball, Rutſch, ⸗Sturz ıc., Das 
Einftürzen einer Erdmaffe u. die dadurch entitandne 
Bertiefung; -Farbiig, -fahl; Farbe, erdfahle 
u. — Berge; -Beige, Muß; »Berne, Ggſhz 
‚Nähe, der der Erde fernfte (Ggſtz nächte) Punkt 
der Montbahn ; -feſt, f. in der E.; »Beuer, im 
Erd: Innern ; »Bliege, -Schnate, Tipula; »Blob, 
Podusa; Mordellax.; »Frudt, inder @. wachiend, 
3. B. Apfel; «Galle, Name bittrer Pflanzen ; 
Gans, Anas taorna; «geboren, irdiih ; an ber 
Scholle haftend x. ; »Gefilde; -Gefühl, irdi— 
fches; Geiſt, Gnom, Kobold ıe.; -Gerud, 
Gefchmack nah E. ꝛc.; -Geſchlecht, der Erd: 
gebornen od. Geſchopfez -Gefhoß, zu ebner 
G.;-®emölbe, unterirdifches; Grille, „Krebs, 
Gryllotalpa; -Halbmeifer, vgl. -Durchmeſſer; 
“Harz, foſſiles; -Höhle; »Holz, Buſch-H.; 
«Hopfen, Hypericam perforatum; +Sügel; 
‚Hummel, Biene; -Hütte, aus Rafen ıc; 
»Räfer, Laufe". ı.; «Kiefer, Name niedrig 
wachfender Pflanzen; Kloß, Schelle, auch als 
Bez. des nach der Bibel daraus geichaffnen Men: 
ſchen, gw. Erben-R.; Kluft; «Rlumpen; Kohle, 
erdige BraunsK.; »Körper, Kugel; «Krebs, 
«Brille; -Rreis [Aa], die E. u. die Sefammtheit 
der Bewohner; »Rugel, die G. [fa] u.: eine 
Nachbildung derfelben (Globus); -Runde, Geo: 
graphie; Loch, indie @. gegraben se. ; Mandel, 
Cyperus esculentus; »Männlein, Art Kobold ic. ; 
«Maft, f. Brut-M.; Maus, Feld:M., aber aud) 
— Grönuß; -Mehl, m.sartige G-n ; -Meffung, 
-Meßtunft, Feld M., als Theil der praft. Geo: 
metrie, ungenau für Geometrie übrh.; -Miftel, 
Viseum terrestre; «Nähe, f. Berne; -Nuß, die 
nußähnt. Knollen mancher Pflanzen u. diefe ſelbſt; 
„Ol, ⸗PPech xc., foſſiles; -PBol [1a]; ⸗Kauch, 
Sandırs, Handwoͤrterbuch. 
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Pilanzengatt., Fumaria; -Reid: a) bie E. in 
ihrem ganzen Umfang u. Bereich, auch in Bezug 
auf die Bewohner; 8) das (od. ein) Gebiet feiten 
Landes im Ggſtz MWafler ; y) zumeiſt — Erb: 
boden, zumal in Bezug auf die Bodenbeichaffenheit 
10.5; Scholle, f. Sh.; -Stod: a) -Stamm, 
Wurzelftumpf inder@. ; A) niedrig gegogner Wein- 
&t.; y) »BGeſchoß, -Stodwerf; -Stof, Beben 
.; -Strid, ein St., Bezirk der Grooberfläche, 
bei. in Bezug aufs Klima (vgl. Himmels. &t.); 
-Umfeglung; »wärts; «Wurm, inber €, leben: 
der ıc. (vgl. Erden-B.); »Zunge, Lands. ıc. — 
c) in loſen Zſſtzgn nam. m. Bartic. u. den Abs 
leitungen auch: Erde-bemwohnend, -Bewohner, 
"geboren u. a. m., zumal bei Dichtern (aus 
metrifhen Gründen), — Erden, a.: (vralt.) 
irden ıc. 


Er-déinken, tr.: durch D. hervorbringen, 
erſinnen. — :denflid, a.: ſich erdenken laſſend, 
möglich. — ⸗dichten, tr.: dad erſinnen. Er— 
dichtung, — ⸗Gabe, -Kraft x. — -dltnen, 
tr.: dad erwerben. 

Erdig,a.: erd⸗artig (erd⸗haft, ich t). 

Er⸗dölchen, tr.: mit dem Dolch erſtechen. 
— sdönnern, intr.: d-D ertönen (ſ. d.). — 
sdbredfeln, tr.: d-d hervorbringen. — sdräls 
ften, refl.: ſich erfühnen (felten tr. : dreift, Fühn 
machen). — ⸗dringen, tr.: durch D. erhalten. 
— sdröhnen, intr.: b-d ertönen. — -dröſ— 
feln, tr.: die Kehle zuichnürend erwürgen. — 
sdrüden, tr.: durch D. vernichten, erftiden ; 
todt d. — »Drüfdh, m.: das Dreichen u. deſſen 
Ergebnis. — »dülden, tr.: d-d ertragen, ers 
leiden, — dünkeln, intr. (fein): dunkel werden. 
sdürften, intr. (fein): versd. —-tfern, refl., 
intr, (fein): in Eifer, Zorn gerathen, entbrennen. 
— selgnen, refl.: ſich zutragen, begeben; ges 
fchehn, nam. v. etwas Gignem, Befondrem, in bie 
Augen Fallendem ꝛc. :Gignis,n.: etwas ſich 
Greignendes; etwas Bedentendes, was geicieht; 
wichtige Begebenheit sc. — »Eilen, tr.: e-b er 
reichen, einholen sc. — =6rben, tr.: Etwas als 
Grbichaft erhalten. — «führen: 1) a.: (eig.) 
gereift; dann gw. — wie bewandert ꝛc. — v. Ginem, 
der durch das Erlebte ſich Sicherheit u. Gewandt⸗ 
heit, durch praftifche Ausübung eines Fachs fi 
darin fichre u. feite Kenntnis erworben hat ıc. — 
2) (vgl. 1) tr.: a) Ich erfahre Etwas (das mich nicht 
unmittelbar felbft berührt, vgl. b), ich erlange ba= 
von Kenntnis, mittelbar durch Schlüffe aus ſinnl. 
Mahrnehmung oder durch Mittheilung Andrer 
(= hören). — b) Eine Perf. ud. Sache erfährt Etwas, 
es wird ihr zu Theil, — bei. oft: etwas Unanges 
nehmes (= erleiden 10). — ⸗Fährenheit, f.: 
das Erfahren: Sein ; Erfahrung. — Führung, 
f. : (f. Erfahrenheit) die durch Linge der Zeit, durch 
praftiiche Betreibung eines Fachs gewonnene fichere 
Kenntnis, infofern man fi aus dem Grlebten, 
Gefehnen, Gehörten Regeln u. Säge für das Bor: 
fommen ähnlicher Fälle abgezogen hat u.: dieſe 
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Negeln u. Säge felbft: @-8-Bülle; »gemäß, 
‚mäßig; «los; reich, »voll; «Regel, -Sapß, 
Wahrheit x. — sfällen: 1) intr. "(fein): 
als Gefälle, Ertrag eingehn. — 2) tr., refl.: tobt 
f. — ⸗faͤſſen, tr.: —* erreichen, erlangen, er⸗ 
greifen; f. — »fäulen, intr. (fein): f., versf. 
x. — »fehten, tr.: f-d erringen ac. — »feils 
fchen, tr.: f-derwerben, erhandeln. — finden, 
tr.: 1) noch im gehobnen Stil: Gin Obj. fo u. fo 
e. == f., bei. als Ergebnis einer Forſchung; paſſ. 
— fid) zeigen. — 2) gw.: etwas nod nicht Bor: 
handnes f., es f-d erzeugen, hervorbringen (vgl. 
entdeden). Dazu: Erfinp»er; »erifd, -fam, 
.ungsreid; »ung, — ⸗Gabe, ⸗«Kraft, ⸗Ver— 
mögen ꝛc. — ⸗Ffiſchen, tr.: ſ. erangeln. — 
⸗flehen, tr.: ſ. erbitten. — ⸗»fltegen, tr.: 
f-d erreichen. — ⸗Fölg, m.: was auf Etwas 
folgt, nam. als Wirkung daraus hervorgeht, der 
Ausgang, Ergebnis mit Bezug auf die beabfichtigte 
Wirkung; Erlot, »Lofigfeit; «reih m. — 
efölgen, intr. (fein): aufetwas Borangegangnes 
als etwas fich Anfchließendes od. als fich ergebende 
Wirkung eintreten. —-fölr) derlich, a.: noth— 
wendig; was erfordert wird. — »fölr)bern, tr.: 
Eine Sache erfordert Etwas, nimmt nach ihrer Bes 
ichaffenheit Etwas in Anſpruch, macht es noth— 
wendig. — -⸗Foͤlr)dernis, n.: das Erfordern 
u.: das Erforderliche. — förſchen, tr.: durch 
8. erkennen, erfahren od. zu erfahren fuchen. — 
sfrägen, tr.: durch F. erforichen, ausfindig 
machen. — sfreden, refl.: fidy frech erbreiften. 
— sfreien, tr.: erbeirathen. — »frölten: 1) 
tr.: froh, heiter machen. — 2) refl.: a) ſich er= 
geben ıc.: Sid e. an Etwas od. m. Genit. (ſ. b). 
— b) (f.a) m. Genit. — des Genannten genießen 
x. — sfremlid, a.: feinem Weſen nad er: 
freuend. — ⸗frikren, intr. (fein): durch Froft 
erftarren, zu Grunde gehn ac.; tr., faktit. — 
sfrifhen, tr.: v. innen heraus, innerlich frifch 
machen, erquicen, beleben, v. Lebendem od. belebt 
Gedachtem; in Bezug auf Perf. auch = ermuthigen 
%.;5 Grfrifgungen, Eedes ıc. — »füllen, 
tr.: 1) f., infofern dabei ein innerlicherer Bezug 
zw. Dem, was Gtwas in fih aufnimmt, und dem 
Aufgenommenen, dem Inhalt hervortritt, 3. B.: 
Etwas erfüllt das Herz ıc. mit Hoffnung, Burdt ır.; 
ferner auch förperlih, wo Etwas v. einem innern 
Punkt aus ſich fo über den Raum verbreitet, daß 
Nichts darin leer ericheint ꝛc. — 2) Etwas e., der 
Zeit od. dem Maß nad voll machen, fo daß Nichts 
daran fehlt. — 3) etwas Erwartetes, Berbeifines, 
Gewünictes, Ginem Obliegendes wirklich werden 
laflen, es vollftändig geſchehn laſſen, fo daß Nichts 
daran fehlt: das Grwartete verwirflichen ; das Ber: 
langte gewähren; der Pflicht Genüge leilten sc. ; 
Erfüllung, -sHoffnung — -Fünd, m.: 
f. 8e8.2. — sfünfeln, intr. (fein): f-d er: 
glänzen. — sgänzen, tr.: das zum Ganzen 
Fehlende erlegen, hinzufügen: Graängung, 
— Verſuch x. — sgättern, tr.: g-d,d. h. 
lauernd, fpähend erwiichen. — geben: 1) tr.: 
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a) (vralt., f. 2b) unter Zemandes Herrfchaft, Ge: 
walt, Macht hin⸗g. — b) etwas aus dem Subj. 
Hervorgehndes her⸗g., liefern als Ergebnis (f. d., 
vgl. 2d), auch zum. 0. Obj. — ergiebig (f. d.) 
fein. — 2) refl.: a) Si Einem e., auch 0. Dat.: 
fih Einem als Herem ıe. in die Hände g. — b) 
(f. a) Sid Einem, einer Sache e., ſich ihnen ganz 
hin, gu @igen geben, widmen sc. (f. 3). — ec) Eid 
in Etwas e., fügen, es willig ertragen ıc., f. 3. — 
d) (f. 1b) als Ergebnis aus Etwas hervorgehn, 
fich zeigen ıc., auch unperfönl.: Es ergiebt fid, daR 
x. — 3): a) (f. 2b) Einer Perf., Sache e. fein x. 
In Höflichkeitswendungen: Ihr e-fer Diener; Ich 
verbleibe hochachtungevoll e-A x. — b) (f. 2d) ges 
duldig, refigniert. — — Gebenheit, f.: das Gr: 
gebenfein. — ⸗⸗Gebnis, n.: Mefultat. — 
:Gtbung, f.: das Ergeben; das Ergeben (ſ. 
db. 3b) -Eein. — »gehen: 1) tr.: Etwas durch 
©. erlangen, fi verichaffen. — 2) refl.: feinem 
Bebürfnis, feiner Neigung folgend, g., ſpazieren 
g.; auch übrtr, : Sid; in einer Schilderung e., behags 
lih u. ausführlich fhildern sc.; Die Wlide e. ſich, 
umherſchweifend ıc. — 3) intr. (fein): a) v. mo 
aus⸗ged wohin gerichtet fein, nam. von Schrift⸗ 
ftüden : erlaffen werden. — b) Etwas ergebt über 
Ginen, wird über ihn ausgelprochen, verhängt; 
Etwas über ſich e. laffen ꝛc. — c) Etwas ergebt fo und 
fo, geichieht, begiebt ſich, erfolgt fü. — d) (f. e) 
Ginem ergeht e# fo und fo, es trıfft ihn ein ſolches 
Schidjal, er befindet füch fo. Das @., Befinden. — 
⸗ægetzen, tr.: 4) durch ©. erwerben. — 2) gierig 
erftreben. — sgeßen, (giw. «gögen), tr.,ref.: 
1) (vralt.) Einen eines Dinge e., durch einen Erſatz 
ihn desfelben vergeflen machen; refl.: ihn dafür 
entichädigen. — 2) (f. 1): a) tr. : alles Leids ver: 
geſſen machen, erfreuen, eine lebhaft hervortretende 
ſinnl. Freude verurfachen. — b) refl.: ſich erfreuen, 
— c) Ergegung, das GE. — u.: etwas E-bes. 
— d) Ergeplidh, e-d; »feit, auch: was zum @. 
dient. — =glebig, a.: reichen Ertrag ergebend. 
— sgießen, tr.,refl.: aud:g., — nur daß nicht 
fowohl der Ausgangspunkt, als Das, wohin Etwas 
ftrömend fich verbreitet, hervortritt, eig. u. übrtr. : 
Grgiefung, val. Erguß. — »gilben, intr. 
(fein) : gelb werden. — «glänzen, intr. (haben, 
fein) : im Glanz erfcheinen, hervortreten ; eritrablen 
x. — :glimmen, intr. (fein): in g-den Brand 
geratben. — sglühen, intr. (fein): in Gluth 
gerathen; tr., faftit. — götzen ıc.: f. ergeßen. 
— gräden, intr. (fein): 1) grau werden, g. — 
2) g-d, graufend erbangen, ergraufen. — 
sgrätfen, tr.: g-d fallen u. halten, 3. B.: 1) 
m. verfönl. Subj.: a) eig. — b) zu dem ſich Dar— 
bietenden fich entichließen, es nehmen, wählen, bes 
nugen. — 2) Etwas ergreift Ginen, überfüllt ihn, 
padt ihn, bemächtigt fich feiner, beherricht ihn ıc. ; 
Leidenfchaften, Gefuhle e. Iemandes Herz, ibn ıc.; Erde 
Scenen; Ergriffen; heit. — »grimmen, 
intr, (fein): in Grimm gerathen; tr., faftitiv. — 
sqgrübeln, tr.: durh G. Herausbringen od. 
erlangen. — gründen, tr.: Gtwas bis auf 
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den Grund ermeflen, erforfchen vw. — sarlis 
nen, intr. (fein): grün werden (gew. v. Bilanz 
zen). — Güß, m. : Grgiefung. —, häben, a.: 
pralt. Partic. v. erheben (ſ. d.) —, heute gw. nur: 
1) v. der Oberfläche hervortretend u. drüber hervors 
ragend: a) E-e Stellen auf der Haut, dem Boten ır. ; 
@-beiten. — b) bef. in bildenden KRünften v. 
Relief. — 2) v. ungemeiner, unermeßlicher, ben 
Geift mit Bewundrung erfüllender Höhe. Auch: 
Über Etwas [Nceuf. ] e. fein, es durch E-heit überragen 
x., alſo auch: davon als v. etwas tief unter Cinem 
Bleibendem nicht berührt werden x. — shällen, 
intr. : f. ertönen. — shälten, tr.: 1) durch feine 


Thätigf. od. Wirfung Etwas im Beſitz od. in dem - 


Stand, worin es fich befindet, bewahren, auch: 
Etwas e., fonfervieren, in Stand, in gutem Stand 
b. ; nicht verfallen, nicht zu Grunde gehn laffen ıc. ; 
Ginen e., für fein Beftehn, nam. durch Beichaffung 
feines Unterhalts Sorge tragen ; refl.: Etwas, 3er 
mand erhält fi. — 2) Ich erhalte Etwas, es wird 
mir v. außen zu Theil, fo daß ich es halte, habe; 
ich fomme in den Bejig Desielben (vgl. kriegen, be» 
fommen, empfangen); zuw. mehr m. ber Bed. des 
Grreichens, Gemwinnens durch eine Thätigf. ; auch: 
Etwad v. Einem, über Einen vd, ſich e., e8 v. ihm ers 
reichen, über fih gewinnen. — 3) nam. zu 1: 
Erbalter; Erbaltung, — ⸗Trieb, »wertb x. 
— shändeln, tr.: durch 9. (f. d.) erwerben, 
erlangen, ſ. erfaufen. — «hängen, tr., refl.: 
durch Auf-H. ums Leben bringen. — shärren, 
tr.: h., daß Etwas fomme u. bis es kommt 
(vralt. m. Genit. ft. Obj. ; auch er:, abwarten). 
— -härſchen, intr. (fein): harſch werten, 
ähnl.: erbarten. — shärten, tr.: Etwas 
gegen Zweifel a. feſtſtellen, betätigen ı. — 
shbäfchen, tr. : hed (er)greifen. — sheben: 1) 
tr.: a) in der Höhe befindl. fein laflen, in bie 
Höhe bringen: Das Auf- od. Emporgebobne ift 
immer ganz v. feiner Stelle weg, am eine höbere bin 
gebracht; das Erhobne it büber als es früher mar, 
gleihviel ob es mit feinem untern Theil die urſprungl. 
Stelle verlaffen bat od, nicht (ſ. aufıb. 1, vgl. er 
haben); Gin Monument e., ein ragendes errichten; 
E-de Gedanken; Ginen in den Himmel e,, vergüttern, 
rühmen sc. — b) zum, nur verftärft für b. — c) 
Gelder, Zinfen, Abgaben ıc. e., die aufgebrachten in 
Empfang nehmen. — d) durch einen Kontraft Gt: 
was fchärfer hervortreten machen. — e) Etwas 
bervortreten laffen, beginnen, in Bezug aufs Zus 
nehmen u. Machfen Desielben:: Gin Geſchrei, einen 
Zank, Zwiſt, eine Klage e. x. — 2) refl.: a) (f. 1a) 
fid) aufwärts, empor bewegen, 3. B. fliegend, auf: 
feigend x. ; beſ. — aufitchn; auch: Sich gegen 
(wider) Finen, Etwas e., ald Feind, befämpfend ac. ; 
ferner: Sich e., größer werden, wachlen ıc.; Sid 
über Etwas e. ı., vgl. (vralt.): Sich einer Sadıe e. 
ft. über-b. (f. d. 2c). — b) (f. fe) hervortreten, 
entſtehn: Es erhebt fih ein Aufruhr, eine Bewegung, 
Frage, ein Krieg, Streit, Sturm. — ⸗æheblich, a.: 
wichtig, ten Ausichlag gebend ı.; G-keit. — 
shbeirathen, tr.: duch 9. erwerben. — «hl: 
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ſchen, tr.: als nothwendig erfordern. — «hei: 
tern, tr.: heiter maden; refl.: e8 werden. — 
heltzen, tr. : durch H. gehörig warm bekommen. 
— shellen: 1) tr.: hell machen, erleuchten ac. 
— 2) intr., unperf.: hell, deutlich fich ergeben ıc. 
— -ohenken: f. erhängen. — heucheln, tr.: 
1) durch Verftellung den Schein des Dafeins v. 
etwas nicht Borhantnem bewirken, h. — 2) Etwas 
durch H. erwerben. — -hitzen, tr.: heiß machen, 
in Hige (f. d.) gerathen laſſen, eig. u. übrtr. — 
shöffen, tr. : mit h-der Schnfuchterwarten. — 
shöhen, tr.: 1) räuml., in bie Höhe bringen, 
erheben (f. d. 1). — 2) (f. 1) übrtr., z. B.: a) 
auf eine höhere Etufe 3. B. des innern Werths, 
der äußern Würde, des Anſehns, Rangs, ber 
Wohlfahrt ꝛc. heben. — b) ber Intenfität nach 
heben, fteigern, flärfer bervortreten laflen. — c) 
den Preis, Betrag des für Etwas zu Zahlenden 
höher machen. — d) Muſ.: zu einem höhern Ton 
machen. — e) rühmend erheben, preiien x. — 
sbhölen: 1) tr.: vralt. — h., b-d erlangen ıc, 
— 2) refl. (f. 1): den normalen Zuftand des 
Seins (das Ih), nam. nah einem Verluft an 
Kraft die volle Kraft wieder erlangen, — e. von, 
zuw. m. Genit. zur Bez. Deſſen, was Ginen zus 
rücfgebracht hat, u. m. an, zur Bez. Deifen, woran 
man fich hält, um Erſatz des Berluftes zu finten ; 
felten tr., faftit. — 3) (f. 1; 2) Sid e., mit 
Genit,, zuw.: fih Das, was Ginem fehlt, irgendiwo 
h. u. verichaffen, beſ.: Sid bei Ginem Ratht e. — 
4) Es (ſ. d. 9) an Einem e., das llbel erfahren, das 
man durch die Behandlung gegen ihn verdient. — 
:Hölung, f.: das Sich-Erholen (f. d. 2) u.: 
das dazu Dienende. G-4-Reife, -Stunde, 
-Zeita. — shörden, tr.: durch H. entbeden, 
erlaufchen. — sbören, tr.: 1) b., vralt. außer 
im verneinten Bartic.: Das if nicht (od. un«) erbört, 
in einer Meife, einem rate, wie man ed noch 
nicht gehört, ungemein. — 2) f. erhorden. — 3) 
Zemand; Zemandes Bitte, Gebet, Wunſch ıc. e, 5. u. 
das Gewuͤnſchte ıc. gewähren. Grhörung; —- 
BWonne—chlingern, tr.: durch die Wirfungen 
des Hungers aufreiben ; refl., intr. (fein): Dadurch 
aufgerieben werten, f. ver-b. — sinnerlid, a.: 
in der Grinnerung, im Gedächtnis vorhanden. — 
sinnern: 1) tr.: Ginen e,, ibm Etwas ins Ge— 
daͤchtnis rufen, unabfichtl. (3. B. bei nicht perfönl. 
Subj.) od. abfichtl. (3. B. m. wegen), — gw. m. 
an, im gehobnen Stil auch m. Genit., wofür auch 
nam. bei allgm. Fw. (f. Das 4; #8 9) der Aceuf. 
fteht, od. m. abhäng. Satz. — 2) tr.: Etwas e.: 
a) einem Andern Etwas ins Gedächtnis rufen, ihn 


daran e. (1). — b) fih Etwas ins Gedächtnis 
rufen, Desielben wieder gedenken, es im Gedaͤcht— 
nis haben (f. 3). — ©) eine tadelnde Bemerkung 


in Bezug auf Etwas machen; auf etwas Vergeß— 

nes, Fehlendes, einen Fehler aufmerkſam machen. 

— 3) refl.: ſich entfinnen, fidy einer frühern Vor— 

ſtellung noch bewußt fein od. werden: a) m. abs 

häng. Sag. — b) m. Genit. — ce) m. Accuſ. 

(vgl. 1), wobei Manche das refler. Fw. in den 
14° 
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Dat. fepen (ganz berechtigt beim abfichtl. Ins» 
Gedachtnis-Rufen, vgl.: fih zurüd-e.). — d) Sid 
an (od. auf) Etwas e. — e) nam. in Norbd. aud) 
o, refler. Aw. — 4) unperf.: Es erinnert mid ıc., 
es weckt die Grinnrung — idh erinnere mid. — 3) 
Das E. — Grinnerung. — :Innerung, f.: 
das Grinnern: 1) das Im: Bewufftieins Bewahren 
einer Vorftellung u. —: das Wiederaufrufen ders 
felben (Rüd-, Wieder-E., vgl. Gedächtnis), auch per 
fonif.; ferner Das, woran man fi erinnert, od.: 
ein Ggſtd, der an Etwas erinnert. EA -Kraft, 
»Bermögen ic; +Traum; »mweife, in der E. — 
2) (f. erinnern 2, nam. 2c) Mahnung x.; 8-4 
Schreibens. — sjägen, tr.: durch 3., — ver: 
allgemeint: durch heftige, eifrige Bemühung Gt: 
was erlangen, erwerben. — =fälten, intr. 
(fein): falt werden, die Wärme verlieren. — 
sfälten, tr.: erfalten machen; auch refl., bef. 
m. perfönl. Subj. (= verf.): durch Kaltwerden 
bes Körpers fich ein Unwohlſein (Er-, Bertäl- 
tung) zuziehn. — »Ffämpfen, tr.: durch Kampf 
erwerben. — -kaͤrgen, tr.: £-d erlangen, ers 
werben. — »fätlfen, tr.: durch K. erwerben, an 
fi bringen, gewinnen sc., auch übrtr. —-käuf⸗ 
lid, a.: £., fell. — -kéecken, refl.: ſich er 
dreiften. — sfennbar, a.: was zu erfennen ift. 
— sfennen, tr.: 1) v. f. ſich untericheibend, 
wie bewufit-werden dv, bewuflt-fein, alſo: das 
Bewuſſtſein, die Vorftellung, die Ginfiht, das 
Wilfen erlangen, daß.Etwas vorhanden, u. zu: 
gleich, was od. (in Bezug auf Perf.) wer, wie bes 
Ichaffen es ift xc.: Gin Obj. an Etwas e.; Etwas ale 
od, für richtig e. .; E., 0b —, daß; wie fehr man 
fi betrogen bat ıc. — 2) (f. 1) auch o. Obj.: ein 
richterl. Urtheil fällen: Das Gericht hat auf Todes- 
firafe erfannt x., ſ. Erkenntnis 2. — 3) als ver: 
hüllender Ausdr. für fleiſchl. Vermiſchung. — 
sfänntlidh, a.: 1) (vralt.) erkennbar. — 2) 
empfangnes Gute (an)erfennend u. fih demgemäß 
in Grwidrung v. Guten, durch eine Vergeltung 
danfbar äußernd: E-teit: das E.-Sein u. (m. 
Mz.) —: das als anerfennende Erwidrung des 
Guten Gereihte. — «Kenntnis: 1) f.: (abs 
ftraft) die felbiithätig in Etwas eindringende KR. ; 
die Beziehung einer Borftellung auf Gtwas, wos 
durch es als ein Beitimmtes v. Andrem unterſch. 
wird; danach auch zum, — &.-Bermögen u. Be: 
reich desfelben. — 2) n.: das gefällte Urtheil, 
nam, ein richterl, Spruch (f. ertennen 2): E. 
Grunda, 


&rker, m., -8; ud. ; -chen, lein: thurmähnt. 
überbauter Boriprung an einem obern Stod eines 
Gebäudes mit Sa zum Ausichaun. G.- 
Stube, »Zimmer x. 


Er-kleſen, tr. : erfüren ; prüfend erwählen. 
— sflären, tr.: 1) Gtwas dem Geift, dem Grs 
fenntnisvermögen Far machen: a) den Grund v. 
Etwas klar machen. — b) die Bedeutung, den 
Einn v. Etwas klar machen, darlegen. — 2) Gt: 
was in flaren, befl. Austrüden ausfprechen, be: 
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funden ıc., auch refl.: Sid [= feine Meinung, An« 
figt, Abſicht xc.) e.; Sich über Etwas, gegen Jemand 
e. 20. ; auch m. einem das Obj. näher beſtimmenden 
Prädifat: Etwas für eine Lüge, für falſch ıc.; Ginen, 
fih für den Sieger, für beſiegt e. — 3) Dazu 
(nam. la); Erflärer; erflär-bar, »lib; Er— 
Härung, —-Art, »Brund, »Berſuchꝛc. — 
sfleden, intr. : ausreichend fördern ; binreichen. 
—⸗klickhich, a.: erfledend. — -kléttern, 
sflimmen, tr.: F-b erreichen, erfleigen. — 
sflingen, intr, (fein, feltner: haben) : zu f. bes 
ginnen; ertönen, ähnl.: er»tlirren, »fnaflen, 
efnarren, »fnirfhen x. — sflligeln, tr.: 
aus-f, — -kören: Partie. v. erfüren (ſ. d.). — 
sfrädhen: f. erklingen. — sfräft(ig)en, tr.: 
f,, Fräftig machen ; refl.: es werden. — »frän: 
fen, intr, (fein): frank werden. — sfricder, 
tr.: duch K. erreichen. — »Erlägen, tr.: 1) 
(oralt.) f., befommen. — 2) f. erfimpfen. — 
sfrümmen, intr, (fein): verf. — «Fühlen, 
tr.: fühl maden; refl., intr. (fein): es werden 
(vgl. : f.; ver-f.; erfalten, erfälten). — »fühnen, 
refl.: fich etwas Kühnes, Gewagtes erlauben od. 
herausnehmen, — m. Infin. u. zu, od. m. Genit. 
(zum. auch Acc.); felten tr., vgl, erbreiften. — 
sfünd(ig)en: 1) tr.: Eorſchend) erfahren. — 
2) rofl. (gw. Afilbig): Sich nad, über ıc. Etwas e. 
(auch m. Genit.), es durch Nachforſchung zu ers 
fahren juchen. — 3) Erfundigungen. — »füunt: 
ſchaften, tr.: E-d ausforichen. — -künſteln, 
tr.: f-d erzeugen, hervorbringen. — »füren, 
tr. 2 f. erfiefen. — »läben, tr., refl.: gründlich 
l. — :lähmen: 1) intr, (fein): lahm werden, 
eig. u. übrtr. — 2) tr., faftit. zu 1, (er)läbmen. 
— :längen, tr.: 1) durch &., Ausftreden der 
Hand erreichen. — 2) in den Befig v. etwas Vers 
langten, Erftrebtem ge-l., aud m. unperlönl, 
Subj. — <längen, (ielten) tr.: lang madıen ; 
refl.: ed werden. — :2äß, m.: 1) das Erlaſſen 
(f. d. 2), vgl. Ab-8. 2, dazu (bibl.): EZahr x. 
— 2) ein erlaßnes (f. d. 1) Schreiben, nam. 
obrigkeitl. Verfügung. — »läffen, tr.: 1) Ein 
Schreiben, eine Berorbnung, einen Befehl ıc. e., aud:, 
ergehn I. — 2) Ginen e., gw. ent-l. (f. d.); @inen 
e., m. Genit. u. zumeiſt: Ihm Etwas e., ihn d. der 
Verbindlichk., Strafe ıc. frei erflären. — «lüßs: 
lich, a.: was erlaflen werben fann, — nam.: 
verzeihlih, l — La ub, m. : (felten) Erlaubnig, 
val. Bert, — släüben, tr.: 1) Einem die Kreis 
heit u. das Mecht geben, Etwas zu thun; aud: 
über Etwas zu fchalten ꝛc. — 2) Sih Etwas e., 
ſich die Freiheit —; fih Etwas heraus nehmen xc. 
— »Liübnis, f.: die Bewilligung, wonad man 


Etwas thun darf. — -läucht, a.; f.: niedern 
Rangs als Durch-l. (f. d.), — -läuen, intr. 
(fein): lau werben ; tr,, faktit. »läüern, tr.: 


I-d erlangen, erfpähn (felten = abs, erwarten). 
— :[äüfen: 1) tr.: a) I-d einholen (u. paden). 
— b) I-d erlangen. — 2) refl.: I-d ſich ergehn: 
Sid in ein Gebiet e., es flüchtig durcheilen x. — 
:läujchen, tr. I-derfpähn, abpaflen, nehmen ıc. 
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— släütern, tr.: Etwas lichtdurchdrungen 
maden, nam. übrtr. : etwas zu Begreifendes ans 
fhaulih machen durch Etwas, das Licht darauf 
fallen läft. Erläuterung?n. 

. Erle, f.; -n; Erlchen: ein gern an fumpfigen 
Ortern wachiender birfenähnl. Baum (Eller, ELie), 
Betula alnus. Als Bitw.: G-n-Baum; ⸗Bach; 
-Bufd; »Bint, Zeilig; Gebuſch; -Holz; 
„Teich. ; dagegen: Erl(en)-Rönig, Umdeutung 
v. Elfen-R. 


Grsleben, tr.: 4) Eine Zeit od. Etwas in der 
Zeit e., fo lange l., bis man das Obj. eintreten u. 
wirfl. werden ſieht, infofern man zu diefem Gins 
tretenden in einer Lebensbeziehung ſteht od. ges 
dacht wird ; auch zum. mit jchärfrer Betonung der 
Wirklicht. des Obj. od. der lebhaften Beziehung 
des Subj. zu dem Geichehnten, der thätigen Bes 
theiligung daran. — 2) durch das Keben ſich Gts 
was aneignen, erwerben. — 3) Erlebt: a) paſſ. 
— b) aft., v. Perf., die viel erlebt haben (vgl. er- 
fahren). — »Lebnis,n. (f.): Etwas, das man 
erlebt. — slechzen, intr. (fein): lechzend wer: 
den; auch refl.: ſich brünftig ſehnen x. — 
slödigen, tr.: 1) entsl,, befrein; auch rel. — 
2) Etwas e., es beendigen, befeitigen, damit fertig 
werten, fo daß es nidyt mehr, die freie Beichäftis 
gung mit Andrem bindernd, im Wege fieht: Er» 
levigung der Geſchäfte ꝛc. — 3) Amter, Stellen, 
Poften, Lehen find erledigt, ledig, frei, offen, vafant; 
Erledigung des Amts ꝛc. — slögen, tr.: 1) Selo ic. 
e., das für Etwas verfallne an eine Behörde zah⸗ 
len. — 2) Einen Feind, Gegner e., todt hinſtrecken, 
gw. im Kampf; Ein Thier, Wild e. auf der Zagp ıc. 
— sleichtern, tr.: leichter machen: @inem od, 
fih das Herz e. .; Seinen Bau od. fi e., feine 
Nothdurft verrichten ıc.; Erleichterung, das E. 
u. — : das Einen E-de. — «leiden: 1) (ſchwach⸗ 
formig) tr. ; intr. (fein): vers. (f. d.). — 2) 
(farfforınig) tr.: a) eine Einwirkung erfahren, 
dadurch verändert werden. — b) v. einem v. außen 
berantretenden UÜbel betroffen werben (vgl. 1.). — 
ce) Etwas fich gefallen laſſen, ertragen, aushalten, 
dulden. — sleidlid, a.: l., erträglich. 


Erlen, a.: v. der Grle, dazu gehörig. 
Gr:ldenbar, a.: zu erlernend. — slers 
nen, tr. : [-derwerben, fih aneignen. — = ltfen, 
tr. : (f. aus-l.1) Etwas fortieren u. zugleich v. dem 
Untaugl. od. minder Taugl. abjondern ; auswäh⸗ 
len. Bartic.: @., aut-e., auserwählt. — ⸗æTZkeuch— 
ten, tr.: etwas an u. für ih Dunkles mit Licht 
(eig. u. übrtr.) erfüllen, hell machen; auch refl.: 
heil werden. Erleuchtung; ſ. auch: Erlaucht. 
Erlicht, n., -(e)8; —e: Erlengebüſch. 
Ersltägen: 1) intr. (fein): gegen Etwas 
mit jeinen Kräften nicht ausreichend, davon beficgt 
u. untersi-d, binfinfen sc. — 2) refl.: durch %. 
Kräfte fammeln. — sliften, tr.: durch Liſi ers 
langen. — slöben, tr.: durch 2, erlangen. — 
288, m.: die aus etwas Berfauftem gelöfte Bar: 
haft. — slöfhen: 4) intr, (fein), ſtark⸗, 


213 


Ernennen 


minder forreft ſchwachformig: a) eig., v. Feuer, 
Licht ꝛc.: aufhören zu brennen, zu glühn, zu 
leuchten ; übrtr. auf etwas dem feuer, Licht Ahn: 
liches od. Berglichnes, f. ver-t. 1. — b) (f. a) zu: 
nächft v. etwas mit leuchtenden Farben Gemaltem, 
dann allgm. v. etwas Gezeichnetem, Gefchriebnem 
x.: aufhören, fihtbar zu fein, u. noch verallges 
meint, v. etwas Vorhandnem übrb.: aufhören, 
bazufein; verfchwinden ıc., nam. auch: aufhören, 
Guültigf. zu haben. — 2) tr., felten ft. des 
Grundw. (f. d.). — »löfen, tr.: durchs Los ers 
halten. — »[dfen, tr. : 1) aus einer drückenden 
Noth, v. einem beſchwerenden übel los, frei machen 
(vgl. befreien). — 2) (f. 1) veraltend ft. I.. durch 
eine Erſatz bietente befriedigende Leiftung frei 
machen. — 3) Geld e., I, (vgl. Erlor).— :Lhfer, 
m.: ein Grlöfender (f.d.1; 2), nam. = Heiland, 
— :?dfung: das Erlöfen (f. d. 2 u. nam. 1): 
E-4- Kraft; - Stunde; -Werti.— ⸗lüchſen, 
tr. : [-d erlangen. — «IÜigen, tr.: 1) I-d fagen, 
angeben od. erfinnen, verflärkftes 1.; oft: Erftunten 
u. erlogen. — 2) durch L. erwerben. — ld t(ig)en, 
tr., refl.: luftig machen, ergegen, amüſieren x. : 
Grfuftigungen. — -mädtigen: 1) tr.: a) 
Einen e., zu Etwas, ihm dazu Macht u. Fug geben 
(f. bevofl-m.). EGrmädtigung. — b) Etmat e., 
fich in den Befig desfelben fegen, 1.2. — 2) refl.: 
a) (f. 1a) zu Etwas fich bereit erklären, bereit 
fein. — b) (f. 1b) Sid eines Gaftvs e., be⸗ m. — 
ce) fi erfühnen. — «mähnen, tr. : Einen durch 
eindringl. Grinnrung an Das, was recht if, und 
Warnung vor Unrecht zum pflichtgemäßen Handeln 
zu bewegen fuchen sc. ((.m.): Ermahnungen. — 
zmängeln, intr. (haben): 1) m. unperf. Subj.: 
Etwas ermangelt (Finem); es ermangelt (Einem) daran 
0d. Deſſen ꝛc. In Ermangelung Desielben x. — 2) 
Ih ermangle: a) m. Genit., vgl. entbehren u. 1. — 
b) verneint m. Infin. u. zu = verfehlen, auch zum. 
m. fahl. Subf. — -männen: 1) tr.: mit 
Mannhaftigk., männ!. Muth erfüllen. — 2) (f.1) 
refl.: fich ermuthigen, emporraffen. — zmäßt: 

en, tr.: auf ein geringeres, auf das gehörige 

aß zurüdführen, moderieren. — smätten, 
tr,: matt maden; intr. (fein): es werden: Er— 
mattung. — meldet, a.: befagt, erwähnt. — 
smerfen, tr.: durch Merkiamf. erſehn. — 
smeffen: 1) tr.: a) Etwas in feiner ganzen 
Ausdehnung umfaffend m. — b) (f. a) Etwas 
nah allen Seiten bin durchichreiten. — e) (f. a) 
Etwas nad feinem ganzen Umfang geiftig erfaflen, 
erkennen ; Etwas erwägen sc.; auch im fubitant. 
Infin.: Nah meinem @. ꝛc. — d) (f. b) ein Ziel, 
den Weg dazu durch:m-d, erreichen. — 2) refl.: 

ch versm. — smitteln, tr.: ausm, — mög⸗ 
lichen, tr. : möglih machen. — «mörbden, tr.: 
m.: Ermordung — -mlübden, intr. (fein): 
müde werden; tr., faftit. (vgl. ermatten): @r- 
müdung. — smüntern, tr., refl.: aufsm. — 
smüthlig)en, tr.: mit Muth erfüllen (Ggſtz 
ent-m.). — snähren, tr., refl.: n., n-b erhals 
ten x.; @rnäbr-er, »ung. — snennen, tr.: 
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Zemand zu einer Stelle, Würde, einem Amt ıc. 
auswählenb beſtimmen. — neüe(r)n: 1) tr.: 
a) etwas fchon früher Gewesnes, tas aber dann 
aufgehört ob. doch abgenommen hatte, wieder vor: 
handen fein machen, aufs Neue hervorrufen, er: 
weden. — b) Etwas wiederholen, nam. fo, daß 
es nicht aufhört, daß es fortbefteht — es beftäti- 
gend, befräftigend. — c) (zuw.) an die Stelle tes 
Frühern, Alten etwas Andres, Meues treten laflen : 
Grmeut = net. — d) (f. c; a) Etwas fo machen, 
daß es dv. den fchäblichen, verichlechternden Gin: 
wirfungen ber Zeit unberührt od. als ein Neues u. 
Friſches erfcheint. — 2) refl. zu 1. — 3) Er- 
neu(er)-er, »ung. — :niädern, «niebris 
gen, tr., refl.: niedrig (f. d.) machen], eig. u. 
übrtr., Ggſtz: erhöhen. Grnieprigung. 


Ernfl: 1) m., —(e)8;0: Das, wodurd ſich 
eine wirkl. u. vollitindige Ubereinftimmung des in 
Werk od. Wort Geäußerten mit dem Gemeinten, 
Beabiichtigten u. Gewollten fund giebt: a) von 
einer Thätigk., die nicht bloß zur Kurzweil getries 
ben wird, fondern wobei es fih um Weientliches 
bandelt, um einen Zwedf, den man zu verwirls 
lichen, mit beharrl. Anſtrengung der Kräfte au ers 
reichen ſtrebt; dieſe Anitrengung u. der Ggſtd, der 
fie erheifht. — b) (f. a) im Gais zu Scherz, 
Zufigt. x., v. Perſ.: geieptes, gravitätiiches, 
wirdevolles, Nachdenken zeigendes ꝛc. — aud: 
dem Lachen abgeneigtes, finftres Weien. — ec) in 
Bezug auf Gejprodines: was wirflic u. vollſtän— 
big jo, wie es geäußert wird, gemeint ift u. dem— 
gemäß ausgeführt wird. — d) in Bezug auf Andre: 
der Nachprud, womit man ihnen bie wirfl. u. volls 
ftändige Übereinſtimmung des gegen fie Geäußer: 
ten, v. ihnen VBerlangten zu erfennen giebt, bie 
Strenge x. — 2) a.: mit @. (1); E. habend, 
zeigend, zum E. ſtimmend, E. veranlaffend ıc. — 
3) ale Bilw. 3. B. (2): E.⸗froh, »heiter, 
-luftig ic. (= e. u. zugleich froh xc.); E.Fall [fa], 
im Kriegdw., der F., wo es mit den bei Manövern 
zur Ubung ausgeführten Bewegungen E. it; G. 
Beuer, dem Feind zu Schaden, Ggſtz Luſt ⸗ F. ıc. ; E.- 
voll [1] x. — -en, intr. (haben): Ernſt machen, 
gig: ſcherzen. —-hafl,a.: Gruft habend, zeigend, 
erregend : E-igfeit. — -lid), a. : mit Grnfl, nam. : 
eifrig u. nachdruͤcklich. 

Urnt-e, f.; -n: bie jährl. Cinſammlung der 
Feld⸗ u. Sartenfrüchte ıc. ; die Zeit der Cinſamm— 
lung u. das Gingejammelte od. Einzuſammelnde 
x. ; auch übrtr. auf andre Erzeugniſſe des Gewerb⸗ 
fleißes u. ſelbſt auf geiftige. Als Bitw. 3. B.: 
E-Arbeitler); »Veſt od. »Bier, vgl. -Mal, 
-Shmaus ı.; +»Iubel; ⸗Kranz, Ähren-K. 
beim E.⸗Feſt; -Lied, -Sang; -Monat, Auguit; 
reif; -Tag; -Wagen x. — -en, tr., auch o. 
Obj.: Ernte halten, auch übrtr. : Etwas erwerben, 
als Frucht feines Thuns genießen, 

Er⸗nüchtern, tr.: nüchtern (f. d., eig. u. 
übrte.) machen; refl., intr. (fein): cs werden. — 
»sOb(e)rer, m.: ein Grobernder, weibl.:; @r- 
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ob(r)erin. — zöbern, tr.: ben Feind durch 
Waffengewalt überwindend, etwas v. ihm beſetzt 
Gehaltnes einnehmen; übrte., verallgemeint: 
durd Kämpfen sc. den Befik v. Etwas erlangen, 
fid) Desielben bemächtigen, es erringen, gewinnen 
x. — Öble)rung, f.: das Grobern u. — das 
Groberte, eig. u. übrtr., bei.: Eine Kotette gebt auf 
G-en aus, macht E-en ıc.; E⸗s Geiſt; -Gelüfe; 
Gier; »Krieg; +-Lufl, »Auſtigz »KRecht; 
Sucht, »-fühtig; -Zug x. — -Dffnen: 1) 
tr.: a) ö. (f. d.), eig. (def. im gehobnen Stil) u. 
in Bezug auf Geiftiges sc. ; ferner: Gin Teftament 
2. e., in gehöriger Form Rechtens ö. u. den In— 
halt befannt ac (j. ce). — b) Etwas, das da⸗ 
mit in Gang fommt, beginnen. — c) (@inem) Gt- 
mas e,, fund thun, mittheilen. — 2) refl., ent: 
ſprechend 1a; b; c, vgl.: Sich (od. fein Herz, |. 1c) 
Ginem e. — 3) Eröffnung, das E. (f.la; b; cc), 
auch (f. 1e): Mittheilung, Nachricht. — -ür: 
tern, tr.: allfeitig erwägend unterfuchen (biffu- 
tieren) u. aufs Meine bringen: Grörterungen. 
— :pächten, tr.: p-b erwerben, erlangen. — 
späffen, tr.: ab-p., erlauern. 


Erpel, ın., -8; up. Enterich. 


Er-picht, a.: ver-p., gierig verfeflen auf 
Etwas. — spreffen, tr.: duch P. erhalten, 
gewinnen se. (f. ab, aus, ent-p.): Grpreffungen. 
— spröben, tr.: 1) Gtwas prüfen, wie ed — 
nam. ob es fo ift, wie es fein foll, ob es fich bes 
währt. — 2) Etwas durch die Probe bewähren. — 
3) Etwas durch die Probe bewährt od. fo wie ans 
gegeben finden. — 4) Gtwas erlebend erfahren. — 
sprüfen, tr.: audsp., erproben (1—3). — 
quellen, intr. (fein): q., q-d entfpringen. — 
⸗quétſchen, tr.: q-b erdrüden. — «quiden, 
tr.; refl.: erfrifchend u. ftärfend die gefunfnen 
Lebensgeifter (Die Lebenskraft) aufrichten u. heben, 
förperl. u. geiftig (vgl. faben): Erquickung, dad 
G. u.: etwas G-ded. — -quicklich, a.: er 
quidenden Weſens. — sräffen, tr.: an ihr. 
x. — srälfeln: f. erklingen. — sräthen, tr.: 
durch R. das Nichtige treffen. — <r@gen: 1) tr.: 
a) Etwas e. rege machen, erweden (vgl. aufır. 1a). 
— b) 3emand, Zemandes Herz, Geiſt, Gemüth ıc. e. 
(zu Etwath, vgl. anır. 1; aufr. 1b. — 2) refl., 
vralt. zu lau. b. — 3) (nam. zu 1b) @rregt, 
heit. — 4) Erregung (la; b). — Reid, 
m.: BeR. — «reihen, tr.: an ein Ziel, an 
einen Punkt, wohin man ftrebt od. der mindeſtens 
erftrebenswerth erfcheint, gelangen (vgl. erlangen). 
— retten, srennen, tr.; v-d erreichen, ers 
langen ꝛe. — sretten, tr.: r. (f. d.), gw. in 
Bezug auf ein empfindendes Obj. u. ohne ein 
Wohin: Errett-er, sung. — sridten, tr.: 
vgl. aufer, 2; fliften ac. — sringen, tr.i r-d ers 
werben, fich zu Eigen machen (f. Errungenſchaft). 
— :röthen, intr, (fein; felten: haben) : roth, 
nam. : fchamroth werden, — »rüfen, tr.: Ginen 
e., mit der e-den Stimme erreichen. — «Rlıngen« 
ſchaft, £.: etwas @rrungnes, z. B. (Rechteipr.) : 


Erfagt 


ins v. Gheleuten während ber Ehe Grworbne; 
ferner nam. : politifch erfämpfte Rechte. — =fägt, 

a.: besf., ermeldet. — :fätten, intr, (fein): 

fatt werben. — sfättigen, tr., refl.: f.; ers 
fatten machen. —-Sätz, m.: Das, wodurch et: 
mas Gingebüßtes, Fehlendes erfegt wird: E. 
Mann, Stellvertreter; -Mannfhaft; Mittel 
x. — ⸗ſaufen, intr. (fein): ertrinfen: 1) von 
lebenden Weien: im Waſſer ic. feinen Tod finden. 
— 2) ». Leblofem: in einer — vd. durch eine — 
Flüffigk. unters, zu Grunde gehen, nam. v. Über: 
ſchwemmungen. — 3) (f. 1) In Etwas erfoffen fein, 
ganz darin untergegangen, —-ſäufen, tr.: er 
jaufen machen, eig. u. übrtr., 3.82. : Etwas im 
Bein, Becher e. (vgl. begraben), durch Trinfen aus 
dem Gedächtnis ſchaffen ꝛc. — «hä dern, tr. 

fh-d erhandeln. — sfhäffen, tr.: ſch.; Ind 
Dafein treten laflen: Srfsaff-erin, sung. — 
⸗ſchällen, intr. (fein): ſched erflingen (ſ. d.), 
ertönen.— ⸗ſchaͤrren, tr.: durch Sch. erwerben, 
ersgeijen, sfchinden. — ⸗ſcha n dern, intr. 
(fein) : in die — ———— des Sch-8 gerathen. — 
sibäüen, fh-d erreichen, erbliden. — 
siheinen, (fein): als dafeind fichtbar her: 
vortreten; ſichtbar fich zeigen ıc. ; auch m. prädif, 
Zufag: Er erfheint (mir) tapfer —, als ein Held; 
Das erfcheint (mir) merkwürdig, — als eine Merkwür- 
digkeit a.; Erfheinung: das E.; das G-de; bie 


Art des E-4. — s[hießen, tr.: todt ich. — 
FIBTRREER, intr. : jch- -d erglängen (1.2). — 
sihinden, A) f. erfharren. — 2) ſich id-d, 


plackend — erreichen. — ⸗ſchläfen, tr.: 

durch od. im Schlaf erreichen. — sihläffen, 
inter. (fein): ſchlaff werden; tr., faktit. — 
:fhlägen, tr.: gewaltiam tödten, u. (veraltend) : 
fch-d zerjtören, nieberz, zer⸗ſch. — »«fchläppen: 
f. erſchlaffen. — :fhleidhen, tr.: fch-d od. auf 
Schleichwegen erreichen, gewinnen, fich zu Eigen 
maden. — ⸗ſchléppen, tr.: herbei {ch. — 
sfbließen, tr.: 1) Verſchloßnes öffnen (auf-, 
ent-jh.), nam. übrtr. ; auch refl. — 2) durch Ver: 
nunftſchlüſſe folgern. — ⸗ſchmaächten, tr: 
fh-d eriehnen. — sfhmeidheln, tr.: durch 


Sch. erlangen 0. — ⸗»ſchnappen, tr.: aufs 
fch.; fch-d fangen ꝛc. — ⸗ſchnüffeln, tr.: 
ſched aufſpuͤren. — :fhöpfen: 1) tr. : aus-ſch., 


leer ich. .: a) Brunnen 1. ; einen Schaf x. e. — 
b) Zemandes Kraft od. ihn e. ꝛc., ganz matt u. frafts 
los machen ; Erfhöpft, »beit. — c) Gin Thema 
x. e., fo volltändig behandeln, daß Nichts mehr 
darüber zu jagen bleibt; @-de Darftellung ꝛc. — 2) 
refl. (au 1a—c). — sfhreden: 1) intr. (fein, 
karfformig): in Schredf geratben. Das E., ber 
Sihreden ; Erſchrocken [in Schreden], »heit. — 
2) tr. (ſchwachformig), faftit. zu 1. — 3) zum, 
ref. (ſtark⸗ u. ſchwachformig) = 1.— ⸗ſchreck⸗ 
ich, a.: ſch. (f. d.), auch = ungemein (vgl. 
furchtbar). — »Schrednis,n.: Sch., Schred. 
— sihreiben, tr.: duch Sc. erlangen. — 
sihreien, tr.: 1) Etwas e., durch Sch. erlangen. 
— 2) Ginen e., errufen. — schreiten, tr; 
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fch-d erreichen. — =f hrödenx.: f. erſchrecken 1. 
— sihröten, tr.: eine Minerallagerfielle ov. 
Waſſerquelle mit Bergbaubetrieb öffnen. — 
s{hürfen, tr.: (Bergb.) fch-d erfchliefen. — 
sfhüttern, tr: : ſchẽd bewegen, aud) refl. od. 
häufiger intr. (fein); Erjüktieeungen — _ 
sihwäden, intr. (fein): fchwad werden. 
sihwädhen, tr.: id. — ſchweben, tr. 
fch-b erreichen. — ⸗ſchwéllen, intr, (fein): 
Id. — ⸗ſchweren, tr.: ſchwer, d. 5. fchwierig, 
mühevoll ıc. machen. — s{hwingen: 1) tr.: 
a) Butter ac. e., fch-d reinigen, wannen. — b) Die 
Blügel x. e., fh. — e) f. erfliegen ; bef. übrtr. : mit 
Außerfter Anftrengung, mit Aufbietung aller Kräfte 
erreichen. — d) (f. c) Etwas Erforderliches, nam. 
Geld e., mit äußerfier Anftrengung — — 
2) refl.: ſich in Schwung ſetzen, u. nam. 
aufsihd. — sihwinglid, a.: was zu er: 
ſchwingen (f. b.1d)ift, Gais: Un⸗e. ——— 
1) intr.: in Schweiß gerathen. — 2) tr. mit 
Schweiß erwerben. — ⸗ſthen: 1) tr.; :a) f-d 
gewahr werben, gewahren, in ber heutigen gw. 
Profa nam. m. aus zur Angabe Defien, wos 
her man Etwas erfennend jchöpft, entnimmt ; aber 
im gehobnen Stil auch außerdem häufig. — b) 
Guw.) mitanjehnd ertragen. — c) abpaflend er— 
fpäbn u, wahrnehmen (f. 2). — d) ausd:e., aus 
wählen: Sic ein Obj. e.; es zu Eiwas e.— e) durch das 
©. das Obj. erregen: Sig an Etwas feinen Ekel e. x. 
— 2) refl. m. Genit.: Sid feines Vortheils, des 
Augenblids, der Gelegenheit e. — feinen Bortbeil ıc, e. 
(j.1c). — sfehnen, tr. : herbeisf. — -ſéiſſen, 
8: Auf Etwas e., verf., erpiht; G-heit. — 
:fegen, intr, (haben): an die Stelle v. etwas 
Vermißtem, Gingebüßtem, bie Lücke ausfüllend 
treten ; tr., faftit. (vgl. vergüten). Erfep-bar, 
Lich, fich e. laffend; zu e-d. — »jElifzen: 1) 
intr, (haben) : auf:f. — 2) tr.: a) nach Etwas ſ. 
— b) es durch ©. erlangen. — fihtlid, a.: 
was zu erfehen it. — ⸗ſicchen, intr. (jein): ſ. 
erfranten. — ⸗ſit gen, tr.: ſad erfämpien, er- 
ringen. — sjingen, tr. : durch ©. erwerben. — 
sfinfen: 1) intr. (fein) : erliegend ſ. — 2) tr.: 
(Bergb.) F-d, d. h. in bie Tiefe grabend, ers 
fchroten. — sfinnen, tr.: aus-ſ., erdenfen. — 
sfinnlid, a.: erdenklih. — »fipen: 1) intr. 
(fein): a) Etwas bleibt e. ; es auf Jemand ıc. e. laffen 
= f. — b)f. erfeffen. — 2) tr.: dur ©., nam. 
durch langjährigen Beſitz (Verjährung) erwerben. 
sförgen, tr.: durch ©. erlangen. — 
‚fpähen, tr. : fp-b erforichen. — sfpären, 
: 1) Etwas e., ſp., fp-d gewinnen; auch: Das 
*. du e., ſp., (als unnöthig) unterlaffen .— 
2) Einem (od. fih) Etwas e., fp., ihn, ſich Deſſen 
überheben. — sjpiägeln, refl.: Sid an, in Et- 
was e., fp. — spielen, s{pinnen, tr. : durch 
Ep. erwerben. — ⸗ſpiẽeßen: Ip-d erflechen. — 
siprießen, intr, (fein); 1) ip-d, wachſend her⸗ 
vorgehn ıc. — 2) übrtr.: fegensreih, gedeihlich 
fein, frommen. Dazu: Erfprieß, m.: das G.; 
gebeihlicher Erfolg; Erſprießlich, a.: e-d, zum 
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Erſprieß gereichend. — sfpringen, tr.: durch 
Sp. erreichen. — sfpliren, tr.: fp-b erforfchen, 
aufsfp. 

Erf: I. a.: Superl. zu ehe (f. d. 4): 1) als 
Emw., Ggik v. legt u. als Drdnungszahl der Haupt: 
zahl eins entfprechend, der Reihenfolge nach allen 
Andern .vorangehnd, fei Dies nun eine zufällige 
(f. beſt 3b) od. eine wirfliche, 3. B. nach der Zeit 
od. dem äußern Rang od. ber innern Güte geord⸗ 
nete, 3. B. oft im Sinn v. vorzüglid x. Mir 
heben noch bef. hervor: a) Wo v. Zweien bie Rebe 
ift, wird v. e. u. leht ein Komparativ gebildet: 
Der erfi(e)re, der Ieptere (audı m. My.) — diefer, 
jener. — b) @. (vgl. 3d) in Berbind. m. : ich ſoll 
noch; ich "babe noch zu ıc., um zu bez., daß v. Etwas 
noch nicht das G-e, es alfo durchaus noch nicht 
flattgehabt: Gr fell nod fein e-es Solo fpielen, hat 
noch nie Solo geipielt ꝛt. — 2) abverbiell, ab» 
häng. v. Präpof., theild (a—e) in adjekt, Form, 
theils (f; g) unfleftiert, gi. m. der Präpoſ. ver: 
jchmelgend: a) Am e-en, vor etwas Andrem od.: 
vor Allem; auch: am ebeften, leichteften. — b) 
(vralt.) Aufs e—, vor Allem. — ce) Fürs (vors#) 
e-e, vralt. — b; ferner bei Aufzählung v. Grüns 
den, wie erftens (f. ©); ferner = für den Anfang, 
vorläufig; auch: für die nächite Zeit (ſ. II). — 
d) Mit e-em, mit nächften, näcftens. — e) Zum 
e-en, vor Andrem, vorher, im Anfang sc. ; auch bei 
Berfteigrungen: Zum e-en, zum zweiten, zum dritten !, 
indem das gethane Gebot vorm Zuihlag 3mal 
ausgerufen wird; feltner fonft bei Aufzählung, zur 
Bez. der Stelle in der Reihenfolge, wofür gw. die 
Zahl:Ndv. auf en, 4. B.: Erftens, zweitens, drit« 
tens u. ſ. mw. ; leptend.— f) Bürre,, vorre (ſ. e), 
zunachit ; vorläufig ; vor Allem ; zuvor. — g) 3u- 
e. (verftärft: zu aller), vor allen Dingen, vor 
allen andern Berfonen ; zum e-en Mal. — 3) adv. 
(unabhängig v. PBräpof., f. 2): a) — zur. (2g), 
3.B.: Wer e, fommt, mahlt e. sc. — b) vorher, in 
Bezug auf Nachfolgendes, dem Etwas vorangeht 
od, vorangehn muß: E. Naſen u. dann Brillen ! ıc. 
— c) (vgl. b) o. Bezug, vorber, vorhin, vor fur: 
zer Zeit, — d) enflitifch, d. h. an eine (meift nach: 
folgende) Beitimmung fi anlehnend u. eine Be: 
ichränfung derfelben bezeichnend — nod nicht mehr; 
nicht weiter ale, wobei Etwas urfpr. nur als der 
Anfang, als das E-e ericheint, in Bezug auf Das, 
was nachfolgt oder nachfolgen follte: Ich habe e. die 
Hälfte, e. 30 Seiten gelefen 1. ; zeitl.: Ich habe ihn 
e. geftern geſehn, entw.: nicht früher als geftern ob. 
(3. B., wenn vorangeht: Er ift tod?) — nidt 
fpäter als; nur mod geftern ac.; auch (f. 1b): So 
Einer foll noch e. gefunden, geboren werben xc., eriftiert 
nicht. — e) (f. d) m. zu ergänzgendem Bezug des 
e. — nam. um zu bez., daß das Vorangegangne 
x. eig. noch Nichts fei, noch für Nichts gelten 
fönne ıc.: „ Welder Prunk!“ Ihr folltet ihn e. fehn | 
nach Hofe fih erheben, dann fönntet ihr v. Brunf 
reden, benn Dies verdient eig. noch nicht den 
Namen ıc. — f) (f. e) in Wünfchen: Wär ih nur 
e fort! ae. — g) als Bſtw., 3. B.: G. beſagt 


Erfllingfchaft 


(ce); »geboren (a), «Geburt, —RMecht ı.; 
-gebadht(c); -genannt (cu. a); mals, zum 
e-en Mal (a), -maligae. — U. f.; 0: der An: 
fang, Beginn, — vralt. außer in abverb. Ver⸗ 
bind.: Für die €, — fürerft (f. I2f); In der E. 
(vd. zur E.), zuerfi (ſ. I 2g). 

Ersftärfen: 1) intr. (fein): ſtark, kräftig 
werden. — 2) ir., faftit., felten, wie auch er« 
Rärten, gw.: flärfen. — sflärren, intr. (fein): 
ftarr werden ; tr., faftit. u. zum. refl. = intr. — 
sfätten, tr.: 1) (vralt.) einen Mangel ergäns 
zen, eine Lüde ausfüllen. — 2) (f. 1) machen, 
daß Giner, der um Etwas gefommen, Schaden ges 
litten ꝛc., feine Ginbuße hat, ſei es durch Rüd: 
gabe, Erfag od. Vergütung. — 3) (f. 2) Einem 
Etwas e., vergelten ; auch iron. : esihm heimzahlen, 
es ihn entgelten laffen. — A) (f. 2) Eine Schuld e., 
bezahlen, 3. B. auch: der Ratur ıc.; Einem des Dan« 
fes Zoll, Dank; eine Liebespfliht; einen Dienft e., leis 
fien ; Bon Etwas Beicheid x. u. nam. oft: Bericht e., 
geben c. — »ftilinen: 1) intr. (fein) u. zuw. 
refl.: in St. (f. d.) gerathen; Das @., aud — 
Ggſtd des E—s; E-4- (vd, erflaunungs) voll, 
.werth, »würbigx. — 2) tr., faktit. zu 1: 
G-d, erftauniig — G. (1) erregend. — 
teen, tr.: tobt fl. — sfteden, tr.: (vralt.) 


erftiden machen. — ⸗ſtehen: 1) tr.: a) aus, 
übersft. ; ertragen. — b) Etwas e., bei Berfieigs 
rungen zugeichlagen erhalten, u. übrtr. — 2) 


intr, (fein): im gehobnen Stil = auf:ft., aufse. 
— ⸗ſtehlen, tr.: fl-d ſich zu Eigen machen ıc. 
— ⸗ſtetfen, intr. (fein): fleif werden. — 
sftöigen, tr.:; Etwas e., fo ft., daß man oben 
drauf fteht, es inne hat; Erfteig-bar, -lid, 
was zu e. if. 

Erfi-ens, adv. : f.erft2e. — -er,a.: f.erftia. 

Er⸗ſtérben, intr. (fein): 1) nad u. nad, 
endlich ganz ft. (f. d. u. ab-fl. xc.), eig. u. übrtr. 
— 2) phrafenhaft in Briefichlüffen sc, m. Bräbif.: 
es bis zum Tode verbleiben. — 3) = an⸗ſt. — 
:tiden, intr. (fein): fi-d fterben, vergehn sc. u. 
tr., faktit. (f. erſtecken), — eig. u. übrtr.: Er- 
Ridung, -+Tod ac. — sftinfen, intr. (fein): 
f-d werden; bef. : Erflunfene, faule Lügen ı., ſ. er- 
lügen 1. . 

Erſl lich, a.: 1) gw. adv.: a) = erſtens. — 
b) — auerft, — 2) felten Em. — erft ; urfprünglid. 
— “ling, m., -(e)8; —: das der Zeit nach Erſte 
einer Art: 1) in Bezug auf die Erzeugung, Her— 
vorbringung: a) v. Menſchen. — b) v. Thieren 
(vgl. 3). — e) v. Erzeugnifien des Pflanzenreichs 
u. Produkten im Allgm. — d) v. geifligen Er⸗ 
zjeugniffen. — 2) zum. 0, Bezug auf Erzeugung 
— ber, das Erſte. — 3) ein zum erfien Mal 
jungendes Thier, nam. ſolche Sau. — 4) als Bſtw. 
3. B.: &-Arbeit; -Blume;-Brudt; -Garbe; 
-Ruß;-Ralb; Lamm; »Lied; -Verfud ic. — 
-Lingin, f. ; nen: weiblicher Erſtling (felten). — 
-Ingfhaft, f.; —en: das Gritling: Sein; Ges 
ſammtheit der Grftlinge; der erfle Beginn, 


Erflorbenheit 


Ersftörbenheit, f.: das Erftorbenfein. — 
sträblen, intr. (fein): ſted erglängen (f. d.). 
— ⸗ſtreben, tr.: zu erreichen ft. (an⸗ſt.) — u.: 
f-d erreichen. — =fir&den: 1) refl.: fi aus⸗ 
dehnen, — nam. ın. Angabe des Mohin od. Wie: 
weit, eig. u. übrtr. — 2) tr., faktit. ui. — 
⸗ſtrelten, tr. : fl-d erringen x. — ⸗ſt immen, 
intr, (fein) : ver⸗ſt. — «ftümpfen, intr. (fein), 
refl.: ſtumpf werden, ſich ab-ſt.; tr., faktit. — 
:ftürmen, tr.: fl-b erobern; fo erlangen. — 
:fühen, tr.: in einer ber Höflichf. gemäßen 
Form bitten, vgl. anf. — stäppen, tr.: Einen 
e., überrafchend betreffen u. ergreifen, erwifchen. 
— stäften, tr.: t-dbergreifen, erfpähen, wahrs 
nehmen sc. — stäfben, intr, (fein): taub, bes 
täubt werden; tr., faktit., ertäußen. — ställs 
fhen, tr.: einst. — stheilen, tr.: @inem Gt- 
was e., zu Theil werden, zufommen laſſen; geben. 
— :tödten, tr.: t., nam. übrtr.: vollftändig 
erftichen, vertilgen, ausrotten. — =tönen: 1) 
intr.: t-d erklingen. — 2) tr.: Etwas e. (1) 
laffen. — »töjen, intr.: t-d erfchallen. — 
:Träg, m.: Das, was Ginem eine Sache ein: 
trägt, einbringt, der Nugen, Gewinn. — «tr: 
gen, tr.: 1) Gtwas zu t. im Stande fein u. t., 
nam. übrtr., vgl. aushalten, (er)pulden ıc. — 2) 
(veraltend) als Ertrag liefern, eintragen. — 
sträglich, a.: fo beichaffen, daß es ſich ertragen 
läftt. — stränfen, tr.: f. erfäufen. — sträfis 
men, tr.: Etwas als Traumgebild ins Sein 
rufen. — streten, tr.: t-b das Leben, ben 
Lebenskeim im Obj. vernichten. — strinfen: f. 
erfaufen. — strödnen, intr. (fein) : troden wer: 
den, t. — strößen, tr.: durch T. erlangen, er: 
zwingen. — «trüben, intr. (fein): trübe wer: 
den. — «Übrigen: 4) intr. (haben): übrig 
fein. — 2) tr.: erfparend, nicht aufbrauchend 
übrig behalten. — »wächen: 1) intr. (fein): 
wach werden, aufew. — 2) tr.: durch W. ers 
reihen. — ⸗wachſen, intr. (fein): 1) aus Gt: 
was ald — od. wie — aus dem Keim bervorgehn 
u. fi) demgemäß vollendend entwideln: a) von 
Bilanzen. — b) v. lebenden Weſen: Kinder u. @-e, 
deren Wachsthum vollendet ift ae. ; E-heit, das 
@.:Sein; die &-en. — Ferner übrtr., verallges 
meint: c) m. Angabe des Woher: Die daraus e-den 
Übel. — d) veraltend m. Angabe bes Wohin, 
Bozu. — e) o. Woher, Wohin .: Das Kapital 
mit den e-en Binfen; Lafft euch feinen Verdacht e. ıc. 
— 2) v. Getreide ıc. — ausw. 2b. — <wägen, 
tr.: Etwas im Geifte w-d bedenfen, in Betracht 
ziehn (vgl. ermefien); Erwägungen; In Erwägung 
[Anbetracht], daß c. — wählen, tr.: w., aus 
w. — swähnen, tr. ıc.: Einen Ggſtd od. eines 
Garde e., desielben beiläufig, mit furgen Worten 
gedenken. — «währen: 1) tr. : durch Erfüllung 
wahr machen (er-, bewähren). — 2) refl., intr. 
(kein): in Erfüllung gehn, fich als wahr ergeben. 
— (:wändeln), swändern, tr.: w-Dd erwer⸗ 
ben ıe, (vraft. auch: auf der Wanderfchaft erleben, 
freien). — swärmen, intr. (fein): warm wer 
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ben; tr., faftit., forrefter u. gw. : erwärmen, — 
swärten, tr.: 1) (aub m. Genit. fl. Obj.): 
auf Etwas w., als Etwas, das fommen muß, wo: 
bei bald die feſte Hoffnung des W-den mehr hervors 
tritt, bald feine Gemüthsipannung u. Sehnſucht; 
bald das Ausharren; zum. auch m. unperfönl. 
(uripr. mehr od. minder perfonif. gebachtem) 
Subj. : Verachtung, Schmach, Undankbark. | e. feiner 
(od. ihn) x. Erwartung, -#-voll x. — 2) 
(felten) durch W., Ausharren erreichen, erwerben. 
— sweden, tr.: w., wach machen, erregen, — 
eig. u. übrtr,, m. belebtem u. m. ſachl. Obj. — 
swedlidh, a.: erwedend, ermunternd, — bef. 
aber im religiöfen Sinn: zur Buße erwedenbd, ers 
baulid. — swäehren, refl.: Si Zemandes od. 
einer Sache e., fie v. fih ab-w., fernhalten ıc. ; auch 
m. abhäng. Sägen: Id kann mid nit e. [Fann 
nicht umbin], zu laden ꝛc. — weichen, intr. 
(fein) ; refl. : weich werden; tr., faktit, — ⸗wei⸗ 
nen, tr.: wed erfehnen; w-b erlangen. — 
:Meis, m.: Be⸗W. (f. d. u, ermweifen). — 
:w£etfen, tr.: f. bew. 15 2. — sweislid, 
a.: fich er⸗ od. beweiſen lafiend, nadı:w.: E-er- 
maßen x. — sweiltern, tr., refl.: weiter 
machen, ausdehnen, eig. u. übrtr. (vgl. im ges 
bobnen Stil auch: erweiten). — werben, 
tr.: durch feine Bemühung, fein Wirfen, Thun 
fih Etwas zu Gigen machen, gw.: Erwuͤnſchtes 
od. Grftrebenswerthes (doch auch zuw., in einer 
Art Ironie: Etwas Shlimmes e.). Dazu: Gr- 
werbung, f.; Erwerb, m.: das E. — u.: das 
Erworbne = Erwerbnis, n.; Grmworben» 
beit, «haft (vgl. Errungenſchaft); ferner: er- 
werblid: a) = erwerbbar (maß zu e. if); 
b) = gewerblich ; auf den Erwerb gerichtet, ihm 
gemäß x. — swerfen, tr.: tobt w. — 
:swi(ä)dern, tr.: auf Etwas, das v. Zemand 
ausgeht, Diefem Etwas als Entiprechendes zurüds 
geben; Zemandes Liebe mit Gegenliebe —, mit Kap; 
Sutet mit Haß e.; Iemantes Grüße e. ıc.; im abges 
fhliffnern Sinn oft wie entgegnen, antworten, ver- 
feßen (auch vo. Obj.). — swinden (felten): 1) 
tr.: erringen. — 2) refl.: fich untersw., unters 
ftehn. — 3) intr. : mangeln, fehlen: Es fol Nichts, 
an Nichts, nicht an mir e.; Es an Nichts e. laſſen ıc. — 
swinfeln, swimmern, tr.: w-b erflehn sc. 
— ⸗»wirken, tr.: w-d das Obj. erlangen, ers 
reihen. — »iſchen, tr.: mit unermwarteter 
Schnelle ergreifen, fangen, paden. — wittern, 
tr.: w-d auffpüren, aufs, ausw. — «wörben 
ꝛ.: ſ. erwerben. — swörgen: f. ermürgen 1. — 
swücdern, tr.: w-d erwerben. — «wlihlen, 
tr.: 4) dur) W. hervorbringen, erlangen. — 2) 
wed erfchließen, öffnen; auch rel. — »wünze 
fchen, tr.: 1) duch W. erlangen, — 2) er⸗ 
fehnend w. — 3) Grwünfät, a.: nah Wunfc, 
lieb, angenehm 10.5; »beit. — swürgen: 1) 
intr. (fein): erfticlen (mundartl. erworgen). — 2) 
tr., faftit. zu 1; dann aud verallgemeint: ges 
waltſam töbten, 3. B.: Einen mit dem Echwert e. 


I. Erz, n., -e8; — (pralt.: @ryt): 1) In 
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weitrem Einn: alle Mineralförper, die ala Haupt⸗ 
beftandtheil eines der fog. ſchweren Metalle ent: 
halten; in engrem: bie nußbaren (metalliichen) 
Minerale. — 2) — Metall übrb. od. Metall: 
miſchung, nam. Kupfer (das man zuerft ſchmelzen 
lernte) u. Kupfermiſchungen (Bronze): aud aus 
&. Gefertigtes, u. übrtr.: Euer Herz iſt nicht v. €. 
[hart]; Mit einer Stim v. @. ıc., f. chem. — 3) 
als Bſtw. — vrſch. I —, nam. zu 1, z. B.: @.- 
Ader; Art; Auge (f. A. 2b); -Ausfhläger, 
das E. vom Geſtein ausfchlagend, ſcheidend; -be- 
fhlagen [2]; „bewehrt [2]; »-Brud, «Grube 
(vgl. Stein B. rc); »Drufe; »Farbe [2], Bronze: 
®.;-®ang, e.:haltiger; «gebildet, gegoſſen 
[2]; -»gepanzgert, »gerüftet [2]; -Gießer [2]; 
Grube, Bruch; -Halde; »-baltig; Haus, 
zur Aufbewahrung der v. den Bechen gelieferten 
E-e (vrfch. II); »bufig, mit ehernen Hufen; 
Hütte; -Kaften, »-Trube, -Kübel, zur &.-Börbe- 
rung; Kuchen, »Maffe; -Mutter (vrich. IT), 
Geftein, das dem @. als tagerflatt dient; -Riere; 
»Dfen, zum Scmeljen u. Darftellen der G-e; 
Pocher (vrih. IT), Nrbeiter im Pochwerk; 
-Brobe; -Scheidung; -Schrift, in od. mie in 
G.gegraben; -Stufe, ſ. St. 23 -Trube, -Raften; 
-Trumm; »umpanzert, -umfdient [2]; 
Mage; Wand; -Wäfde, ſ. W. 1d; «Wert 
[2] «. 


II. Erz, als Bſtw. in Zſſtzg m. Hw. u. Ew., 
das Vorzüglichite, Erſte in feiner Art bezeichnen, 
nam.: 1) beit. Würden ıc., 3. B.: E- Amt (vgl. 
Grb-Amt, -Wurve), dazu: »Rämmerer, +-Mar-» 
fball, -Schagmeifter, „Schent, -Trudfeß 
2; -Bifhof; Engel (der oberfte G.); -Her- 
309, bagu: «Herzogtbum; bat erzherzogliche 
od. G.+-Haus (vrich. I) Öfterreih ıc.; daran fich ans 
ichließend: @-Bater, Ur:B., Patriarch, weibl. : 
G. Mutter (vrich. I) ıc. — 2) einen hoben Grad 
einer Gigenichaft bezeichnend, bei. zahlreih in 
Schimpfwörtern: So nebmer euch &.-Narren doc, | 
@-Biihöfe, @.-Iefuiten, E.⸗Genies, | E.-Demagogen, 
E.-Halunlen, E.-Voltrone x.; @+-Betrüger; 
Böſewicht; -Sauner; »-Lügner; »GGchuft; 
-Spipbube; -Berräthber; -Winpbeutel ıc.; 
G»böfe; «dumm; +faul; E-Ariftofratdifch), 
eliberal x; @,-bitterlih abgemüht x.; G. 
arimmig, »meineidig, »vergeßlid, wun— 
berlid ac. 


Er-zählen, tr.: 1) her⸗z., aufrz., fund: 
thun (1. 2). — 2) heute zumeift: v. etwas im 
Dereich der Wirklichk. od. der Phantafie Geſcheh— 
nen u. dem Berlauf Desielben Bericht erftatten: 
Gine wahre Geſchichte; ein Märden; einen Traum e,; 
Finem e,, wie die Sache gefommen iftic.; E— wertb; 
Gryäbl-er; -ung, das GE. u.: die erzäblte Ge: 
ſchichte — »zEigen: 1) tr.: a) (vralt.) Etwas 
z. ſichtl. bervortreten laſſen, beweiſen. — b) 
Ginem Etwas e., erweiſen, durch fein Thun, Be⸗—z. 
zu Theil werden laſſen, — gw. v. Etwas, das 
Ginem frommt; doc vereinzelt auch v. etwas 


Es 


Schlimmem. — 2 refl.: a) (veraltend) ſich zeigen, 
ſich ſichtl. darftellen. — b) Sid fe u. fo e., erweiſen. 


1, Erzen, a.: ehern. — II. Erzen, tr. : mit 
„Er* (f. d. 4) anreden, vgl. duzen. 

Grszeügen: 1) tr.: 3-d (f. d.) hervors 
bringen: a) Kinder e. — b) verallgemeint: Schat- 
ten, die der Wahn erzeugte ıc. (f. 2); beſ.: Zemand 
od. ein Sand erzeugt gewifle Produkte (ſ. Erzeugnis). 
— c) (mundartl.) Sih Etwas e., 3.. mit Aufwand 
anschaffen. — 2)refl. (f. 1b): entftehn, werten ic.: 
Ea erzeugt fig — ein Zugwind; ein Tropfflein; eine 
Birterfeit 0. — !euger, m.: ein Erzeugender, 
— nam.: Bater; My. Eltern (meibl.: E—in, 
Mutter). — ⸗Zeugnis, n.: das Grzeugte, 
Produkt. 

Erzhaſt, a.: erzeähnlich ; -haltig. 

Gr:ziähen, tr.: f. aufs. 7. Dazu: Er- 
zieb»er, »erin; »erifch od. »lih; Erziehung, 
— ⸗6Gang, »-Methode; -Grunpfäße; -Runft; 
„Lehre; +los; -»Schriftena. — sziälen, tr.: 
1) das Dbj. zum Schießziel nehmen — od.: es 
als ſolches treffen, aucd, bildl. — 2) erzeugen (Kin- 
der e.); Etwas züchtend als Erzeugnis gewinnen. 
— 3) (f. 1; 2) verallgemeint: Etwas eritreben, 
bei. : es ftrebend erreichen, erlangen. — «zittern, 
intr, (fein, haben): zu 3. beginnen, ins 3. ges 
ratben; selten tr., faftit. — Jürnen: 1) inir. 
(fein): in Born geratben, ergrimmen ꝛe. — 2) 
tr., faktit, zu1. — 3) (f. 2) refl. = 1 (vgl.: 
fi ereifern) ; ferner: Sich mit Iemand e., entjmweien 
0. — »zjwäden, tr.: 3-d paden, ergreifen. — 
sjweden, tr.: Etwas e., als Zweck erreichen, val. 
ber3. ; erzielen 3. — sjmwingen, tr.: Gtwas Durch 
Zwang od. mit 3-der Gewalt erreichen, erhalten, 
gewinnen x. 


I. Es, pron., das ſächl. v. er (ſ. ds, vgl. tas): 
4) Es (verfürzt oft '*) immer tonlos; daher kann 
es nicht durch Inverfion am die Spige des Sapes 
treten; wird ferner im Allgm. nicht v. Praͤpoſ. 
abhängig gemacht u. fommt fo gw. auch nur als 
Eubj. u. Dbj. vor. — 2) &s als Erſatz des Präs 
difats: Er ift arm (eim Bettler), du bift es auch. — 
3) @8 auf das durch Inverfion nachgeftellte Subj. 
vorbereitend: Es zogen 3 Burfchen zum Thore bin 
aus; Es lebe die Freiheit! — 4) (f. 3) Es deutet fo 
auch anf das durch einen Sag ausgedrückte nach— 
folg. Subj. u. ebenio auf ſolches Dbj.: Es freut 
mich, daß du wohl bift; Wer wagt es, zu tauchen in 
diefen Schlund? x. — 8) (vgl. 4) aud) auf einen 
vorangegangnen Sag als Subj. od. Obj. bins 
weilend: „@r it bier.“ Ich weiß es; es freut mid. — 
6) zuw. in finngemäßer Fügung verallgemeinernd 
für die Fw. beitimmten Gejchlechts : Bon den Früd- 
tem . . Eſſet nit davon, ruhret es [fie] auch nicht an ac. 
— 7) 66 als Subj. der fog. unperfönl. Zeitw., 
zur Ber. entw. v. etwas Unbefanntem, nur aus 
feinen Wirkungen Grfennbarem, od. v. etwas Uns 
beitimmtem, Allgemeinem x. ; auch refl.: Es tangt 
ſich gut; es läſſt ſich gut tangen ı. — 8) (f. 7) ähnl. 


Es 


J 
als Objn: Ich fühle es fein nicht zu beſchreibendes 
Etwas] wie einen doppelten Menſchen in mir ıc.; bei. 
in ſtehnden Wendungen, 3. B.: Es Ginem bieten, 
bringen, zutrinfen; Es weit bringen [weit fommen] ; 
Es mit Einem verderben, es verſehen; Es gut, böfe, be» 
quem haben; Es mit @inem (zu thun, zu fhaffen) haben; 
G3 auf Etwas (abgefehen) haben ; &8 hinter den Ohren, 
es auf der Bruft haben, Es mit Einem halten, Es mit 
halten; Es nicht aushalten, ertragen, beſtehen fünnen; 
68 gut, böfe mit Einem meinen; Es mit Ginem auf 
nehmen; Es bunt treiben, Es über @inen gewinnen, das 
von tragen, ibm abgewinnen x. — 9) Es wie Das 
(f. d. 4) zum. in Fügungen, bie, wenn ftatt der 
allgm. Beziehung eine beit. eintritt, gw. Genit. 
od. Präpof. erfordern: Ich habe es fatt, des eflen 
Schaufpield; Sie haben's niht Macht noch Recht; Es 
befugt, benöthigt, froh, müde, überboben, überzeugt, 
mwürbig, zufrieden fein. 

I. €s, n., uv.; uv.: (Muj.) das um !,, Ton 
erniedrigte E. 

Eſch, m., -e8; —: Aderflur, Zelge, Schlag. 
— -t, f.; -n: 1) Eich. — 2) 5. Aldo), 
@fhlenbaum, ein hoher Baum mit hartem, 
weißem Holz u. glatter Rinde, Fraxinus, bei den 
Alten nam. zu Zangen verarbeitet; daher: Diele 
felbit: @-n- Hola; »Lanze; »Gpeer; -Walpd x. 
— «en, a.: aus Eſchenholz. — -el, -er, -ling: 
f. Aſch x. 


Ef-el, m., -8; un. ; hen, ein: 1) ein zu den 
Ginhufern (Pferden) gehöriges Thier, Equus asi- 
nus: Der G. ift ein langohriges, langſames, aber ſicher 
gehndes und bebächtiges, mit farger Nahrung, Difteln ır. 
vorlieb nehmendes Laftthier; ſprchw. als faul, dumm 
u. ungeichict geltend; danach auch übrtr. als 
Schimpfw. v. Menſchen. — 2) (f. 1) in manchen 
Fällen ein Werkzeug od. Geſtell zum Tragen (vgl. 
Knecht; Lefe@. ac). — 3) (f. 1) Name einiger 
Thiere nach einer Ahnlichk. 3. B. der Farbe ıc., 
fo: a) — Affel (vd. Reller-@.) ; b) mehrere Schneden ; 
ec) &.-Räfer, Cantharis x. — 4) als Bſtw. (f. 1), 
3. B.: a) (f. b) @.-ähnlid; »-artig; -Büllen 
od. »Bohlen; »grau; -Hengft; »Räfer [Bc]; 
mäßig; -Mild; -Stute; »Treiber x. — b) 
(f. a) E-8-Arbeit, fchwere; Bank, in der 
Schule, für Baule ıc.; »Brüde: @) eine zur Bes 
quemlichk. v. Faulen, nam. v. faulen Schülern 
veranftaltete Ginrichtung ; 3) Etwas, worüber ein 
„E.“ od. Dummfopf nicht fortfann, 3. B. in der 
Mathem. der Sog. pythagoreiſche Lehrſatz ıc. ; 
- Diftel, Carduus nutans ; »-Burz, auch = Weges 
diftel; »@urfe, Momordicaelaterium ; -Haupt, 
auh: Holzklog zur Befeftigung der Maftenvers 
lingrungen; Suf, aud — Huflattih; Kopf, 
Dummsf.; -Dbr, D. eines E-8 u.: etwas dem 
Abnliches od. Berglichnes, 3. B. als Name von 
Pflanzen, Schneden ıc. ; ferner der in dem Blatt 
eines Buchs ıc. gemachte Kniff ıc.; Rüden, ber 
M. eines G-8, u.: Etwas v. ähnl. Form, 3.8. 
ein geichweifter Bogen in der goth. Bauf. ıc.; 
-Bide, Hedysarum u. ä. m. — -»elti, f.; —en: 
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eielhaftes Meilen, folder Streih, Flegelei. — 
-tihaft, a.: efelmäßig, grob, plump, dumm ıc. — 
-tlin, f.; nen: Gielitute. — -eln: 1) intr. 
(habeny: a) fchwer arbeiten (vgl. odien, büffeln). 
— b) Gieleien, grobe Fehler begehn x. — 2) tr.: 
Einen e., aus · e, ibn Gel Schimpfen 1. — -elfchafl, 
f.; —en: 1) eine Geſammtheit v. Gjeln. — 2) das 
Gielfein (&fel-heit, «thum). 

Efp-e, f.;-n: @. (Afpe, Aſpe), E-n- Baum, 
eine Baumgattung, Populus, nam. P. tremula, 
mit langitieligen bei jedem Lüftchen ſich raſſelnd 
bewegenden Blättern: Zittern, beben wie E-n-Caub 
x.; Holy, Wald. — -en, a.: aus Eſpen⸗ 
holz. 

Efsbar, a.: mas gegeilen werden fann. 
@-teiten, Eöwaaren. — Eff-e, f.; —n: bie 
Feuermauer mit dem Herd; der Schornftein ; der 
Herd, — nam. auch der Schmiede; die Schmiedes 
werfitatt; auch bildl.; als Bſtw., 3. B. (vgl. 
eſſen 1): E-n-Beger, /Kehrer, Schornfteinfeger; 
@-n- od. EB-Eifen, Möhren, die den Mind des 
Gebläfes in die E., den Schmelgofen sc. leiten; 
‚Klinge, »Räumer, Spieß, zum Mäumen ber 
etwa verftopften Eßeiſen ꝛc.; »Meifter, Wert:M. 
in den Senfenichmieden sc. — -en: 1) tr. (auch 
0. Obj.), aß, äße; gegeflen; ifft, it; ik: Nah— 
rung, Speile zu fih nehmen, zumeiſt v. Menichen 
(vgl. freflen) ; m. Angabe der Wirfung auch refl.: 
Sich fatt, did, volle. x. Als Bitw. 3.8. (val. 
Ge): EB- Geld (od. Eſſe-Geld), ©. ftatt eines 
berfömmlichen Schmaufes ; » Gier; »&lode, wos 
mit zu Tiſch geläutet wird; »Löffel, wie ſich 
deren die G-den bedienen, Ggſtz z. B. Ibee-, Full - 
2. a; -Luft, Appetit; -Saal, »-Stube, Zim ⸗ 
mer; +-Tifh; -Waaren, Lebensmittel als W., 
Göbarfeiten ; » Zeit (f. 2a); «Zimmer x. — 2) 
n., -8; uw.: a) (0. My.) der jublt. Infin. v. 1, 
auch 3. B.: @-#-3eit ac. — b) zum @. (a) zube⸗ 
reitete Speife; eine Mahlzeit, ein Schmaus; u, 
(nam. bier m. M;.) das einzelne Gericht einer 
Mahlzeit, vgl. Schuſſel. — -er, m., -#; uv.: 
Giner, der — u. infofern er — it. — ig, m., 
-(e)8; —: G.:Säure haltende Flüffigf., wie fie 
tbeils durch die faure Gaͤrung weinaeiithaltender 
Fluͤſſigkeiten, tbeils durch trockne Deftillation veges 
tabilifcher Stoffe (mie Holy-@.) gewonnen wird: 
Sauer wie E., e.-fauer; Das Bier it (wie) @., fauer 
geworben, verdorben, daher iprhw.: Das iſt — od. 
damit tes — E. ꝛc. Als Bſtw. 4. B.: @.-Aal, 
-Alden, f. Aal2; -Baum, Rhus coriaria, mit 
fauren Beeren; Becher, Art B.: Schwamm; 
-Braten, in, gebeizt, Sauer-B.; +Brauercei); 
Dorn, Berberige; Flaſche, Glas, Krug, 
Mapfı.;-Särung; -Gurfe, in G. eingemacht; 
Händler, -KRrämer; Mutter, Subftanz, wos 
durch die E.⸗Bildung gefördert wird; -Rofe, 
Rosa gallica, bei. zu R-n:@. dienend; »-fauer; 
-Säure, die Grundlage des G-8 (Radikal-G.); 
-Stube, in der G.:Brauerei ıc. 


Eric, m., n., -(e)&; —e: 1) ein Fußboden, 


220 Etlich 


nam. aus Steinen, Gips, Lehm. — 2) (f. 1 u. 
Boden 6) die ausgeftafte u. ausgefleibte Dede eines 
Zimmers, Schwebe · E. 

Etlich: unbeſt. Fw., wie einig (ſ. d. 3), zu— 
meiſt in Mz.; in Ez. gw. nur noch neben Stoff: 
namen ober als Folleftives fähl. Hw. — -wa, 
-wan (--), adv. zur Bez. des Ungewiſſen, Unbe— 
Rimmten; daß das Gefagte nur ungefähr u. anz 
nähernd od. aud nur vielleicht gilt u. v. Gventuas 
litäten u. Möglichkeiten abhängt: 1) = ungeführ 
x. — 2) == vielleicht, möglicherweiie ıc., — bei. 
in Frage-, in Bebingungsiägen, in Süßen, die 
durch ein bezügl. Fw. od. ein Bindew. eingeführt 
find; bei verneinten Imper.; ferner neben : könnte, 
möchte, dürfte, follte u. d.m. — wäln)ig, adj.: 
etwa eintretend,, fich findend ; eventuell. — -was 
(zuw. »—), unbe. Fw., ganz allgm. eine Sache 
od. ein Sächliches bezeichnend (mie Jemand, wozu 
e8 ber Bed. mach als neutr. gelten fann, eine 
Verſ.), als Ggſtz zuNigts: 1) alleinftehnd od. ſub⸗ 
ſtantiviſch (f. 2; 3), aldsSubj., Obj. u. abhängig 
v. Praͤpoſ., aber nicht gw. als bloßer Genit. od. 
Dat. (da die Kaſus durch die Form nicht erfenn= 
bar find), doch findet fih als Dat.: @. (f.c) gleich 
ſehn = E., d. h. e. Bedeutendes vorftellen; das 
Anſehn v. e. Bedeutendem haben: a) im Allgm.: 
eine Sache, v. der Nichts welter beſtimmt wird als 
eben ihr Borhandenfein ; ein Ding, unbeft., was 
es ift, od. auch: es fei beicharfen, wie es wolle 
(dann oft verftärft: Irgend @.). — b) in Bezug 
aufein Ganzes, ein Theil desselben, ein Stüd das 
von, — oft im Ggfg zu dem Ganzen (Alle) = ein 
Bischen, ein Wenig (f. Aa; 3) ꝛc. Auch: Er if 
@. v. einem Gelehrten, ein Stüf davon, nicht ein 
Gelehrter, aber doch ihm einigermaßen ähnlich ıc. ; 
So E., was v. der Nrt if, ihm Ahnliches, Ders 
artiges ıc., vgl.: E. wie hofländifches Phlegma ıc. — 
ce) im Ggſtz zu Ries: ein Eriftierendes, das Wefens 
heit hat, nicht ein bloßer Schemen iſt; in prägs 
nantem Sinn oft: ein Ding v. Bebdeutfamf., von 
Belang, ſich dem Biel nähernd ıc., vgl. ironiſch: 
Ach, har ſich C. — 1, warum nicht gar? (die Sache ift 
fo bedeutend nicht). — 2) (f. 1) m. unbeft. Artifel 
als ein in allen Kafus uv. Hw., um ein Ding, ein 
Weſen, eine Empfindung ıc., die man nicht näher 
beftimmen fann, eben in bdiefer Unbeftimmtheit 
allgm. zu bez. (frj. un je ne sais quoi, ein ih weiß 
nit was?) ; dann, in Bezug auf ein in feiner Uns 
beſtimmtheit fchon vorher [Bezeichnetes od. zu Bes 
zeichnenbes, auch: Dies, jenes, das E. (vrfch. 3). — 
3) Das €. (vrſch. 2, Schlupf) — Ggſtz: Das Nies 
— das Seinde, Griftierende. — 4) adjektiviſch: 
a) (f. 1b) vor Stoffn. u. abftraften Hw. — ein 
wenig, ein bischen ; zum. iron. (vgl. dc): Da ent- 
widelte ſich e. Glanz = nicht wenig, viel. — b) vor 
fühl. Ew. (fubftant.): E. Schönes — €., was fhön 
if, Es iſt e. Schönes um einen Freund ; Bore. Schönen; 
Nun zu e. Andrem ac; auch (f. Das 3e): Sich die 
Leute! Das ift gewiß e. Vornehmes x. — 5) adv. 
(f. da; 1b) — ein bischen, ein wenig x.: Das 
kommt mir e, ungelegen ꝛec. — -weld) (»—), unbeit, 


Ewig 


Fw. (veraltend): irgend welch, irgend ein; My.: 
einige, etliche. 


Süch: Dat. u. Acc. der My. v. du (f. d.). — 
Eüer: 1) Genit. der My. v. du (f. d.). — 2) bes 
ſitzanzeig. Fw. (ſ. Dein; Ew.). 

Eile, f.; -n; Eulchen: 1) die Familie der 
Nachtraubvögel, Strix: Die andern Bögel verfolgen 
jede bei Tag fich geigende E. (ſprchw.: Er lebt wie die 
E. unter den Kräben), weßhalb die @. zum Bogelfang 
dient 20.; Die Stimme der @. ift ein ichauerliches Ge⸗ 
beul, das vielfach, wie der Bogel übrb., als unheildeutend 
gilt, fprchw.: Da faß 'ne @,, die Sache mißglüdt 
(f. 2e). Dft gilt der lichtſcheue Vogel als Bild der 
Lichtfeinde (Ggſtz Aar 3b); andrerfeits aud der „im 
Dunkel ſehnde“ Vogel ald Bogel Minerva's, der Meis- 
beit; ferner als Bild düſtern Ernflet, der mwüfte Einſam⸗ 
feiten fucht, der Häßlicht. ꝛxc. — 2) übrtr.: a) Art 
Beien m. weichem, dem G-n: Gefieder vergleichbaren 
Boritenhaar, niederd. Uble; dazu: ublen, eulen, 
damit fegen. — b) Art Haube für Widelfinder. — 
e) irdne Kinderpfeife, Die, mehr od. minder mit 
Waſſer gefüllt, vrich. Töne giebt. — d) Nadıts 
falter, Noctua (@-n- Falter, Motte), meilt nach 
den Bilanzen, worauf fie fih aw. aufhalten, näher 
beit, : Aborn», Beifußr, Erbien-@. ı. — e) Schiff. ; 
Das Schi fängt eine @., befommt, beim Wind 
fegelnd, den Wind plögl. vorn (f. 1 €. als Bild 
des Unheils u. Miöglüdens). — 3) als Bſtw. gw. 
zu 1, 3. B.: G-n-Art; ⸗Flucht, die Zeit der 
Dämmrung x; ⸗Neſt, auch 3. B. Ber. alter 
Ruinen, firubbliger Perüden 10.5; -Spiegel, 
Dez. eines närrifchen, an lufligen Streichen und 
Foppereien Bergnügen findenven Kauzes nach dem 
in Mölln begrabnen Helden des Volksbuchs, dazu: 
Gulenfspiegel« haft, »ig, »tifh u; »et, 
-Streih; -n, Gulenfpiegelftreicdhe machen ıc. 

Eür-e, -ig: f. Dein 4, 

Eüter, n., -8; up. ; en, fein: bie Milch: 
gefäße der größern Säugethiere, nam. berer, bie 
gemelft werden. 


Ever (ew-), m., -8; up. : offnes einmaftiges 
Fahrzeug. — Ew.: Abfürzung vor Titeln = Euer. 


Ewig, a.: 1) ohne Zeitgrenge, der Zeit nad 
unendlich (f. d.): a) ohne Anfang u. ohne Ende; 
ohne Ende; unaufhörlich; immerwährend; unvers 
gänglich; für alle Zeiten eriftierend, geltend ꝛc. — 
b) hyperbelhaft (f. a): unbeftimmbar lange; fehr 
länge, wovon man fein Ende abjieht; immer od, 
vielmehr oft bis zum lIberdruß wiederfehrend ıc. — 
e) als Verftärfung, 3. B.: Das ift e. Schade, fehr, 
— eig. : nicht bloß für den Augenblid, jondern 
für immer; Wie ward es e. fund? ıc.; nam. vor 
Berneinungen: E. nicht, fein, nie, nimmer ıc. (vric). : 
Nicht e.). — d) einzelne befondre Ausdrüde: G-e 
Ginwohner (in Bern), bie ihren beftändigen Aufents 
halt dort haben, ohne Bollbürger zu fein; E—er 
Friede, der auf immer wenigftens gelten foll; E-es 
Gefängnie, lebenslängliches ; E—es Geld, e-er Zins, 
e-e Ginfünfte, Renten, v. einem „eilernen“, unabs 
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töslihen Kapital; Der e-e (od. e. laufende) Zube, 
Ahasver nach der Sage; übrtr. : Einer, der raftlos 
umberfchweift; @-e Lampe, die Tag u. Nacht bren- 
nen u. nicht erlöfchen foll, nam. zum Gedächtnis 
an Berftorbne; G-e Meſſe, die „geewigt“, auf e-e 
Zeiten geftiftet, jährlich an einem beit. Tag geleſen 


5: 1) als Buchſt., 3. B. auch B-Lod (Eff ⸗Loch), 
Schall:2. im Reſonanzboden v. Geigen sc. in Form 
eines f. — 2) (Muf.) ſ. 24. — 3) Abkürzungen: 
ff. — u. das Folgende; ‚ferner; 8. f. —= Bortichung 
folgt; f. — fein, f. f. — ſehr fein; (Muſ.) .— 
forte (ſtark), f. = fortissimo (ſehr ſtark); dazu: 
Aus dem 58 (Effeff), z. B. Etwas verſtehn; Prugel; 
Schelte x. 

Fabeel, f.; -n; -hen, ein: erdichtete Erzaͤh⸗ 
lung: 1) „jede Groichtung, womit der Poet eine 
gewiſſe Abficht verbindet,“ — in engrem Sinn: 
bie fog. äfopiiche F., aud, infofern Fen u. Sprich 
wörter als „Meisheit des Volks“ in Aller Munde 
find x. — 2) Groidhtung im Ggig des wirklich 
Geichehnen, vgl. Märden, Lüge ı.— 3) als Bftw., 
3-B.:5- Bud; -Didter; Hans (2); -Reid; 
Bahn (2); -Welt; -Wert (2). — -eläi, f.; 
-en : das Kabeln, Gefabelte. — -(e)ler, m., -6; 
uv.: Giner, ber Etwas fabelt, erdichtet. — 
-telhaft, a.: der fyabel gemäß, wunderbar, un: 
glaublich, mythiſch, erdichtet; B-igkeit. — -eln, 
tr. u. ohne Obj.: Fabeln machen; Etwas erbidy: 
ten; irre reden, fantafteren, faleln. 

Sad, n., Ae)s; Fächer (-e); Fächlein, 
elchen, DM. auch: Fächerchen, lein: eine Etwas 
umjchließende od. umfaflende Abtheilung: 1) eig., 
bei. auch in techn. Anwendungen oft m. Mz.: 8-e 
u., wo es als Maßbeſtimmung ſteht, uw. : Gin Haus 
mit 12 8. Fenſtern in der Fronte ıc. — 2) übrtr.: ein 
nad; einem Gintheilungsgrund abgegrenztes, eine 
beft. Klaſſe v. Gafton umfaflendes Feld eines San: 
zen (frz. ®rande). — 3) in Zſſtzg m. Zahlw., 
ebenſo wie fältig, falt, um anzuzeigen, daß Etwas 
fo oft, fo vielmal vorhanden ıft, als das Bitw. ans 
giebt 30. : Zmeie, drei⸗, vier x. f., f. bei. an ihrer 
Stelle nach dem Alphabet: Ein», viel-, mebrf, 
— 4) als Bitw. 3. B. (vgl. fahen): 8.-Baum, 
bei einem Gerinne oder Wehr die Höhe bes 
zeichnend, bis zu der das Waſſer anfteigen muß, 
um abzufließen; f. ferner fachen 1; -Gelchr- 
famfeit [2]; -SHolz, zur Ausfüllung der $-e 
einer Lehmmand ; »Rebrer, -Mann [2]; - Wert: 
a) ein nach Fächern od. F-en abgetheiltes, fie in 
fich faffendes Ganze, 3. B. (Bauf.) eine ſolche — 
nicht maffive — Wand; b) [2] f.wiſſenſchaftliches 
W., Bub; -WiffentfHaft) x., ein bet. F. bes 
treffend, behandelnd x. — 2, f.; 0: f. fachen 1. 
— Sädel, m., -#; uv.: 1) Fächer. — 2) wehns 
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werben muß sc. — 2) übrtr. auf den Raum: end» 
los, unendlich; nam. bergm., 3. B.: E— Teufe. 
— -en, intr.: ewig währen ; tr., faftit. (jeften). 
— heit, f.; en: eine ewige (f. d. 1a; b) Zeit, 
prägn. ald Ggſtz ter (endlichen) Zeit x. — lich, 
adv.: ewig. 


F 


ber Schleier. — Fächeln, intr. (haben), tr.: Et— 
was od. ſich ſanft wehend bewegen; durch ſolche 
Bewegung Etwas erregen. — Faden, intr. 
(haben) ; tr. : mit ftarfer Bewegung fücheln (f. d.), 
z. B.: 1) bei Hut» u. Tuhmachern: Haare od. 
Wolle zum Berfilgen wirbeind emporfchnellen (mits 
teld des Fach Bogeng od. -Baums): Das F. 
od. die Bader. — 2) allgm., vgl. an-, auff. — 
Säder, m., —; up. ; -chen, lein: Werkzeug zum 
Fächeln, nam. als Putzggſtd für Damen. — 
Faächig, a. : in Fächer getheilt ; Fächer enthaltend. 
— Sadern, intr. : fächelnd fi bewegen, wehen. 
— Fächern, tr., auch o. Obj.: mit dem Fächer 
hantieren, fich Kühlung zumwehn, fächeln. — 
Fächlich, a. : einem beft. Fach (f. d. 2) angehörig 
x. — Fächſe: f. Faxe. — Sächfer (fpr. ferer), m., 
-3; up. : Gepling, nam. v. Reben. 

Säd-el, f.; -n: 1) ein großes, bides, in der 
Hand zu tragendes, hell leuchtendes u. dem Mind 
widerftehndes Licht, übrtr.: a) Hell Leuchtendes 
(4. B. auch Sternk.: hHellftreifige Stellen der 
Sonne). — b) Zerftörendes wie Feuer Verzehren⸗ 
des. — 3) als Bitw. z. B.: 8.-Baum, Viburnum 
Opulus x.; »Diitel, Cactus cereus; Glanz; 
-Zagbd; »Tanz; »Träger; -Zugm. — -eln, 
intr. (haben): 1) unftät fih hin u. ber bewegen 
(auch m. fein, bei hervorgehobner Ortsverändrung), 
fladern. — 2) nur zaudernd an Gtwas herangehn. 
— 3) flunfern, faliche Borfpieglungen machen ıc. 

Säde, a.: ſaft- u. fraftlos, ſchal, geichmads 
los, abgeichmadt. — Füdeln: 1) tr.: auf od. in 
einen Baden —, einen Faden in, durh Etwas 
ziehen (auf-, ein-f.). — 2) tr., refl.: Etwas, ſich in 
feine Fäden auflöfen, aufdröfeln (aus-f.). — 3) 
(f. 2) refl., intr. (haben): v. dien, zäben Flüſ— 
figfeiten : fich in Fäden ziehn. — Faden, m., -$; 
uv., Fäden; Fädchen, lein: 1) ein dünner, lang 
ausgezogner Körper, wie er nam. zum Binden u. 
Ummwinden, zum Nähen u. au Geweben bient 
(vgl. Drabt 1), auch vom Gewebe fpinnender 
Thiere ; ferner: F.-Förmiges, etwas dünn u. lang 
Geftredtes, Fafer sc. ; Übrtr., m. Berug theils auf 
das Winzige, theils auf das geläufige Bild des 
Anz u. Fortfpinnens, des Mebens, theils auf 
Mythologiiches se. — 2) als Längenmaß, z. B.: 
a) bei Garn, gm. — 4 Ellen als Umfang der 
Hafpel. — b) Schiff. ; Forſtw. — Klafter (1. d.), 
au als Kubifmaß für Holz. — 3) als Bſtw. 
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3. B.: F.dannz -Bliege, Scatopse; »-förmig; 
Führer, »Leiter, an Spinnmaſchinen ıc. ein die 
Fäden nach den Spindeln leitender Ring ; »grabe, 
fchnursg. ; »Holz[2b];-Rraut, Filago; - Kreuz; 
«Reiter, -Kührer; -nadt, ganz n. (fafel», fafen-n.) ; 
.naß, ganz n., quatiden. ; ‚tet, +»grade; 
-fheinig, v. Geweben ıc. : abgetragen, bünn, fo 
daß die einzelnen Fäden bervoricheinen; auch 
übrtr.; -Silber, ©. in Fäden x.; «Sommer, 
das beim Nahn u. beim Sceiden des S-8 umbers 
fliegende Gewebe einer Spinne, Aranea obtextrix 
(auh: Merten; Marien, Herbfl-, Sommer ⸗Faden; 
fliegender, Altweiber-Sommer;; Srasweben ic.) ; «weis 
[ti u. 2b]; -WBurm, Gordius aquaticus x. — 
Sädheit, f.; -en: das Fadeſein u.: etwas Fades. 

Sähe, f.; -n: (mweidm.) Weibchen des Hunds 
u. der Afüßigen Raubthiere. — Fahen, tr.: 
alterthüml. ft. fangen (ſ. d.). — Fähig, a.: Et: 
was im fich faflend; den Keim, die Anlage, die 
Möglichk. dazu in fich ſchließend, dazu im Stande 
ſeind, es fönnend; dazu, dafür geeignet, empfäng- 
lih, empfindlih: Zu Etwas; Desfelben (ſeltner: 
dafür) f. fein »e.; 0. Komplement = mit Anlagen 
begabt, talentvoll, geihidt. — keit, f.; -en: 
das Fahigſein; Anlage, auh — fähiger Menſch, 
Kopf ıc. 

Fahl, a. ; v. Farben, matt, unentfcieden, vers 
fhoflen, nam. erd⸗, afchfarb; vom Gelb welfer 
Blätter ıc. (falb); for. : Auf einem f-en Pferde 
finden ꝛc., auf etwas Falfchem ertappen x. Als 
Bſtw. 3. B.: #.-Erz, Arten flahlgraues E.; 
«Leder, zu Ober⸗L. gegärbtes Rind-, nam. Kalb: 
2. (Schmal-t.) x. — -heit, f. ; 0: das fahle Auss 
ſehn. 

Fahnden, tr. ; intr. (haben): Ginen f.; auf 
ibn, nad ihm f. (Gerichtsipr.): ihn fahen (d. h. 
fangen, greifen) od.: zu fangen fuchen ; auf Einen 
od. Etwas vigilieren. — Fähndrich: f. Fahnrich. 

Sähne, f.; -n; Fähnchen, lein: 1) eig.: ein 
Tuch, gw. aber jegt nur: das an einer Stange 
wehnde, wie auf Schiffen x. (val. Blagge, Wimpel) 
od. wie es einem Zug als Zeichen der Zufammens 
gehörigk. x. vorgetragen wird (vgl. Banner, Stan⸗ 
darte x.), nam. Eoldaten, in engrem Sinn einer 
zulammengebörigen Abtheilung oder Kompanie 
Soltaten (f. 2) u. übrtr. — 2) (f. 1) Kompanie 
Soldaten. — 3) etwas der Geſtalt od. dem Flattern 
nad F-n-Ahnliches, 3. B.: a) Dach:, Wetter:$. 
— b) an federn ber Bögel der weiche Theil zu 
beiten Seiten des Kiels x. — c) Flitteritaat, 
Kleid. — d) mehrere Arten von Blafenichneden, 
Schmetterlinge x. — A) als Bitw., 3. B.: #-n- 
flüchtig, feld⸗f., defertiert; Butter, das über 
die zujammengewidelte F. zu ziehnde Zeug; «Ha- 
fer; -Zunfer, +»Träger; Lehen, ein durch Über— 
reichung einer F. verlichenes Reichs:%. ; -Schmier, 
Huf-Sch. der Kompanie (2); -Schmwenter; 
"Stange, -Stod; »Träger x. — Fähnrich, 
m., -(e)8; -e: Kahnenträger; jüngfter Dffieier 
einer Rompanie, 


Fahr, f.; -en: (altrth.) Gefahr. — -bar, a.: 
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was befahren, — wo gefahren werben fann. — 
Fährdee, -en: f. Gef. — Fähre, f.; -n: flaches 
niedriges Fahrzeug, Berfonen, Thiere u. Sachen 
von einem Ufer zum andern zu bringen, u.: ber 
Überfahrteort. Bähr-Beld; ⸗Gerechtigkeit; 
Ancht; Mann; »Meifter; Pädhter; - Schiff; 
‚Geil x. 

Fähren, intr. (fein, f.3) u. tr. (au 0. Obj.), 
fuhr, führe; gefahren ; fährft, fährt: 1) intr.: ſich 
v. einer Stelle zur andern, ſich fortbewegen, 3.8. : 
a) bei Alphirten. — b) v. Bergleuten, Schiefer 
dedfern sc. (vgl. i). — e) weitm. v. Hafen x. — 
d) von Bandrern, nam. Handwerfsburichen ıc. ; 
übrtr. bibl.: Zu feinen Bätern f., fterben ꝛc. — e) 
adjeft. Bartic.: 8-d — umberichweifend, ſtreifend, 
vagierend ıc. — f) (vgl.e) v. Leblofem — beweg⸗ 
lih, in der Berbind. : B-de Habe ıc. — g) v. Leb⸗ 
fofem u. 2ebendem : mit jüher Schnelle an einen 
Drt, in eine gewifle Lage bineingerathen ıc. (val. 
ſchieñen, zuden :c.), auch unperfönl.: Blißgleich fuhr 
es [etwa : ein Gedanke ıc.) ihr durd den Kopf x. — 
h) (f. g) Etwas f. laffen, es aufgeben, fich Deflen 
begeben. — i) Iemand fährt (wohin ı.), verändert 
den Ort auf einem Fahrzeug od. Fuhrwerk, alfo 
weter unmittelbar fich felbft fortbewegend, noch auf 
einem fich fortbewegenden Thiere figend (reitend), 
vgl. 2; obrdr. auch: Auf Schlittſchuhen (od. Schlitt- 
ſchuh) f., laufen. — k) übrtr.: Gut, wohl, ſchlecht. 
übel f., bei od. mit Etwas, fo fortfommen, ſich dabei 
befinden, ftehn se. (f. 3) im Imperat.: Babr woht!, 
als Abjchiedsgruß, auch verallgemeint, wie leb wohl; 
ferner: Hoc (ber) f., fich hoch erbeben, nam. : ſich 
überbeben, vgl.: hochfahrend; Hoffahrt x. — 2) tr. 
(f. 1i): Einen od. Etwas f., auf einem Fahrzeug 
od. Fuhrwerk v. einem Ort zum andern bringen, 
auch o. Obj., vgl. (f. Li): Der Paſſagier it, — 
der Voſtillon, Faͤhrmann bat gut, raſch gefahren ıc., 
auch m. Angabe der Wirfung: Gin Kind tot, bie 
Pferde zu Schanden, Etwas entzwei, fih od. den Wagen 
fert f, auch meton.: Der Wagen, das Schiff bat fih 
od, ift feitgefabren x. — 3) intr. (fein, haben): 
So u. fo f.. in der heutigen Proſa gw. : ver-f., wirs 
fen, handeln ꝛc., nam. (vgl. 1k): Mit Einem od, 
Etwas fo u. fo (ver-Jf., ihn, es jo behandeln. — 3) 
als Bſtw., bei. zu fi, 3. B.: Babr-Bogen, 
-Bucd [1b], den Bericht des die Gruben besf-den 
Berggeichwornen enthaltend; Gelegenbeit; 
Gleié, Leiſez »Läffig, unachtſam in feinem 
Thun u. dadurch Schaden veranlaflend (vgl. bin, 
nacht. u. 1h, Loch auch vralt.: fabrlos — forgs 
los, f. Fahr); »Leder, Berg-L. vorm Hintern ber 
in die Grube f-den [ib] Bergleute; Maus, 
Maulmwurfsgrifle (ſ. Reit-M.); Nagel, Deiciels 
M.; +»Straße, für Fuhrwerke x., Heer⸗St.; 
Waſſer, der Strich W., im dem ſich das ſchiffende 
Fahrzeug halten muß, — auch übrtr. : Im feinem 
Babrmwafler fein ıc.; »-Weg, Sale Fuß ⸗W., +»Eteig, 
vgl.: Straße; - Wind, den Schiffahbrenten günitig ; 
-Zeug, Schiff ıc., auf dem Wafler zu f.; feltuer 
fl. Fubrwert (f. d.), auf dem Lande. 

Sahrig, a.: unftät umberfahrend ohne Auss 
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dauer an einem Ort od. bei einer Sache. — Sähr- 
lich, a. : ſ. gef. — Fährt, f.;-en: 1) das Fahren 
(1.d. 1) in weitrem Sinn ; die Beiwegung v. einem 
Drt zum andern, Reiſe (zu Wagen, zu Schiff, zu 
Fuß ıe.), auch: a) (Schiff.) die Reiſe; im Beſon— 
dern die Geichwindigf., der Lauf des Schiffe. — 
b) (Bergb.) das Ein: u. Ausfahren in die Grube. 
— c) (Aderb.) das Pflügen. — d) Die wilde #., 
Zagd (j. d.). — ©) Gine tolle F. [Streich]; Was 
machſt du für Ben? ac., ſ. fahren 3. — 2) Drt dee 
Fahrens ıc., nam.: a) (f. 1b) Bergb. : die Leitern 
zum Aufs u. Abfahren. — b) die unterirdifchen 
Gänge mandyer Thiere (vgl. Bahrmans). — c) 
weitm. — Fährte (ſ. d.) ce. — 3) Mit Hab u. 8., 
mit unbewegl. u. bewegl. Gut. — Sährte, f.; 
-n: Fahrt, nam. weidm.: die Spur des Wilds, 
u. danach übrtr, 

Salb, a.: fahl, — bei. oft: hellfarbig, vom 
Haar: B-e Pferde ıc. — -e, f.; 0: die falbe Farbe. 
— -en, intr. (fein): falb werden; tr., faftit. — 
⸗er, -inger, m., -6; uv.: #., Fälber, weiße 
Weide, Salix alba. — -ig, a.: falb. — Salg x.: 
ſ. Belg ıc, 

$alk, m., -en; -en; Fälklein, hen: 1) Tags 
raubvögel mit einem v. der Bafis an hafenförmig 
gebognen Schnabel, nam. die edlern zur Jagd ab» 
richtbaren Habichte ; fo oft bildl, als Bez. edler, 
tapfrer, muthiger Helden ꝛc. — 2) Art Geichüg. 
— 3) falbes Noß. — A) als Bſtw. zu 1, z. B.: 
B-en- Auge; ⸗Blick, ⸗heller, -fharfer B. x; 
‚Beige, æZagd 1. — -(e)ner, m., -6; uv.: 
Giner, der Falken zur Beize abrichtet. — -nerfi, 
f.; -en: das Geſchäft eines Falkners; der Ort 
jeiner Beichäftigung; bie bei der Falkenjagd bes 
Ichäftigten Diener, 

Sall, m., —(e)8; Fälle: 1) das Fallen (f. d.), 
Nieder- u. Umfallen, der Sturz, eig. u. übrtr,, 
— auch: a) Knall u. 8. topt ſchießen, fo daß Knall 
des Gewehre und %. des Grihoßnen Eins find; 
allgm. — plöglid. — b) das Fallen (Krevieren) 
des Viehs, des nicht weidmänniſch geſchoßnen Wilde 
ic. u.: das gefallne Vieh, Wild se. — c) das 
Herabftürzen eines Gewäſſers v. einer Höhe in bie 
Tiefe — u. : das herabftürgende Wafler felbit, wie 
auch der Ort desjelben, vgl. Waffer-, Rhein⸗F. — 
d) bei Gradierwerfen die Borrichtung, wodurch die 
Sovle zur Verbunftung des Waſſers fällt ıc. (1. 2). 
— 2) die Senkung, das Niedrigeriwerden x.: a) 
im eig. Sinn (häufiger: das Fallen) ; auch die Höhe, 
um welche Etwas ſich ſenkt, vgl. Gefaͤll 1; f. ferner 
ce. — b) übrtr. (f. 1): das Sinfen aus dem 
Stand der Unfchuld in die Sünde; auch, v. Mäd— 
dien: Zu 8. kommen, gebracht werben, den Strang vers 
lieren. — e) zuw. auch: das den F. (1; 2b) Vers 
urfachende. — 2) etwas Borfallendes, ſich Greigs 
nendes, wirflich od. möglicherweile Gintretendes 
(Goentualität): Das it der F., verhält fih fo; 
Sehen wir ben 8.; gefeßten 8-8 ı0.; Hier find nur 2 
Fillermöglich ꝛc. — a) Auf jeden (ſeltner: allen) #.; 
auf alle Faͤlle ıe. — b) Für diefen, foldyen; für jeden, 
den ſchlimmſten #.; für den F. der Noth ac, — c) In 


Sellen 223 


biefem, in foldem, im umverhofften, im beften, ſchlimm⸗ 
ften F. xc. wenn dieſer ıc. F. eintritt ; auch: Im F. 
ad) = wenn (ſ. d) x.; ferner: Ih bin, befinde 
mic) in diefem, ſolchem, dem #. ıc., in bieler ıc. Lage; 
Wir find jept fehr im B-e [in der Lage, die und vers 
anlafft], Winde und Wolfen anzubeten. — d) (j. c) 
Balls, bindewörtl. — für den F.; im #., daß; wenn; 
ferner |. allen, andern», beflen-, des⸗, dies⸗, eben-, er ⸗ 
forderlichen», gefeßten-, gleich«, jeden», feinen», nötbigen-, 
ſchlimmſten⸗, folden-, weß-, wibrigen-falls ıc., theils 
weis auch getrennt gejchrieben. — 4) eintretende 
Beränderung, Wechſel: a) v. Lehnsgütern, die an 
den Lehnsherrn zurückfallen od. die in andre Hände 
übergehn ; auch: die bei folchem Wechjel dem Herrn 
zu reichende Abgabe. — b) (vgl. 3) der Wechſel 
des Gluͤcks, Schickſal ꝛc. — c) die Abwechslung 
(Modulation) v. Tönen, nam, (f. 2) in Bezug aufs 
Sinken zur Bez. eines Abichluffes, Ruhepunkts. — 
d) die grammatischen Beränbrungen, die Formen, 
die verſch. Bhe (f. 3) und Beziehungen bes Worts 
zum Saß bez., 3. B. für Kafus (vgl. Zeit-&. für 
Tempus). — 5) (Schiff.) ein laufendes Tau zum 
Aufhiſſen v. Segeln sc. (auch n., —8; —e, -—en). 
— 6) Als Bitw. (vgl. fallen), 3. B.: 8.-Baum: 
a) Schlag» B.; b) neben dem Bogelherd ein B,, 
worauf die Vögel fallen, d. h. ſich jegen fünnen ; 
‚Beil, Hinrichtungsmafcine, Guillotine; „Brett, 
als Falle aufgeitellt x. ;-Brüde: a) B., die man 
Schnell niederfallen laften fann, um die darauf Bes 
findlichen in die Tiefe zu ftürgen (Stüry-®,); b) Zuge 
B.; »Batter, »Reden, in einem Thor, wozu e6, 
herabfallend, den Gingang verfperrt; -&elp [Aa]; 
«Grube, zum ang hineinfallender Thiere dienend 
10.5 «Gut, «Leben, bei jedem Todes: %. dem Herrn 
beimfallend; »Haus [1b], des Abveders; Höhe, 
die H., von der — od. um wie viel — Etwas fällt; 
«Holz, von ben Bäumen gefallnes; «Hut, Art 
wulftiger Ring um den Kopf Feiner Kinder als 
Schutz beim Fallen; Käfer, bei Berührung wie 
todt hinfallend; »Rlappe, herabfallende, 3. B. 
bei Fallgruben sc. ; Knecht, »Meifter [1b], Abs 
decker; -Müpe, -Hut; »Nep, aufgefielltes, bei der 
Berührung niederfallendes, zuſchlagendes M. 
(Schlag N.).; Ob ſt, abgefallnes; -Raum, ber v. 
fallenden Körpern durchlaufne; Rechen, -Gatter; 
-Schirm, Vorrichtung, die Behemenz niederfallens 
der Körper zu mindern in Form ausgeipannter 
Stodihirme; -Strid, ſ. «Nep, nam. bildl.; 
-Sudt, fallende S., Evilepfie; Thor, m. Balls 
gatter; Thür, wagerecht liegende ; auch als Falle 
dienend; -Ton, 3. B. [dc]; -Treppe, untereiner 
Fallthür; - Tu, Schnapp-T. ; »Ubel, -Sudt; 
-Wild: a) [1b]; b) Steinbod; »Zeit, die, in 
der ein Körper einen gewiflen Raum durchfällt sc. 
— Säll-e, f. ; -n: eine unter gewiffen Umſtaͤnden 
zus od. niederfallende Borridytung, — nam. zum 
Fang von Thieren ıc. u. übrte. — -en, fiel; ges 
fallen ; fällt, fällt: 1) intr. (fein) — vgl. fürgen; 
werfen, dem f. oft gleichſam als Paſſ. entipricht 
x. —: a) eig. v. Ggiton, die, weil fie feinen Halt, 
feine Unterftügung haben, dem Geſetz der Schwere 
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folgend, fih abwärts (nach dem Erdmittelpunft zu) 
bewegen, oft m. Beifügung des Woher, Wohin, 
v. Lebloſem u, Lebendem, bier auch — plöglic, 
gewaltiam flerben: 8. wie die Fliegen ; Unterm Beil, 
durchs Schwert f.; Das Wild fällt durch Die Kugel des 
Scüpen ıc. Ohne Zufag, v. Thieren gw. — kre⸗ 
pieren,, verreden; bei Menichen vom Tod in der 
Schlacht, im Zweifampf ıc. ; auch: #-re (od. Fall.) 
Sudt, mit Hin-F. verbundne (Epilepfie). — b) 
übrtr., in Bezug auf den Stantpunft, den eine 
Perf. ıc. ihrem Rang, ihrer Macht ıc. nach od. auch 
in fittl. Beziehung eingenommen. — c) auch zur 
Bez. der verminderten Höhe, ohne daß eine Fort: 
bewegung des Ggſtds ftattgefunden. — d) v. einer 
heftigen, rafchen, ungeitümen Bewegung, wenn fie 
auch jelbft abfichtl. erfolgt, 3. B.: Aufs Knie f., 
Ach werfen; Raubthiere f. auf ihre Beute ıc. — e) 
zum. auch v. einer Bewegung übrh., ohne Nbnfinn 
des Raſchen, Unerwarteten sc. u. übrtr., 3. B.: 
Das Licht fällt von der Seite aufe Gemälde ı.; zeitl.: 
Der jüdische Monat Ab füllt im den Zuli ıc.; ähnt.: 
Das fälle [trifft, gehört] in dieſelbe Kategorie x.; Ein 
Geſchmack fällt ins Fade, eine Farbe ins Rothe ıc., 
nähert fi dem Genannten x. — f) v. Dem, was 
als etwas Drücdendes, Beichwerliches x. @inem 
zufommt; auch als gig: Das fällt mir — nicht 
ſchwer, — leicht ıc. (vgl. g). — g) als Erzeugnis 
20. bervorgehn, 3. B. von Thieren: geboren (ges 
worfen) werden ; ferner von Produften: Es ift ein 
töſtl. Wein, fällt aber nur fparfam; Daß das Silber 
vom Gentner nit loth⸗ fondern marfmweife f. möge x. ; 
Einem fällt ein Los, ein Schidfal x. [zu]; Das Urtheil 
fällt wider Zemand [aus] ꝛc., vgl. auch f. — 2) 
(i. 1a) tr., refl.: m. Angabe der Wirfung: Bom 
Dad flürgen u. ein Kind todt f.; Gin Lo in die Erde 
f.; Sid [Dat.] einen Bruch; das Geſicht entzmei; den 
Arm aus dem &elent f. x.; Sid [Acc.] wund, lahm, 
zum Krüppel, todt od, zu Tode f. ıc. — Fällen, tr.: 
fallen machen: 1) eig.: ®äume f., umhaun x. ; 
ferner: Gmporgerichtetes in wagerechte Lage bringen: 
Mit gefälltem Bajonett x, — 2) There, Menicen f., 
tödten (f. fallen 1a), Zenes gw. weidm.; Dies im 
gehobnen Stil, bibl. ꝛc. — 3) Eine Verf. f., ftürzen, 
zu Fall bringen. — 4) Chem. : einen Körper aus 
einer Auflöfung durd Zufag eines andern aus: 
fcheiden,, fo daß er zu Boden füllt. — 5) Math: 
Gine Senkrechte auf eine Linie f. ıc,, v. einem Punkt 
außerhalb ziehn (vgl. : errichten, v. einem Punkt 
innerhalb). — 6) Ein Urtheil, eine Entſcheidung ac. f., 
ausiprechen (vgl. fallen 18). — 7) ale Bitw., nam. 
zu 4, 3. B.: Bäll-Keffel, Mittel wc. — 
Fällig, a.: v. Geldfummen x., deren Verfallzeit 
gefommen : 8-e3infen, Wedel x. — Falls, conj.: 
f. Ball 3d. 

Salſch: I. a., -eft: 1) nicht recht, unrichtig, 
fehlerhaft, irrig. — 2) (f. 1) m. dem Nbnbegriff 
der Abſichtlichte: a) unecht, nachgemacht ıc. — b) 
v. Sachen, zum Betrug dienend — u. v. Berf.: 
betrügeriich, unwahr, unaufrichtig, heuchleriſch sc. : 
8. fein, handeln gegen Iemand x. — 3) (val. böfc 2) 
unwillig, zornig auf Jemand, ihm feindlich gefinnt: 
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Auf Einen, über Etwas f. fein, werden; Mach mich nicht 
f.!axc. — 4) als Bſtw. z. B.: 8.-gläubig [1]; 
-berzig [2b]; -münzen [2b], -Münzer(ei), 
eig. u.übrtr.; -Schwörer [2b]; -Spieler [2b] 
x. — UI. n.,m.,-e8; 0: (f. I2b) das Falichlein ; 
die Falichheit, der Betrug, das Arg x., nam.: 
Obne 8, val.: F.lofigteit. — Fälſchen, tr., 
aub vo. Obj.: Etwas betrüglich falih machen; 
durch Falſches betrügen. Dazu: Bälfhrer, 
-erei, -»ung. — Fälſchheit, f. ; -en: das Falſch⸗ 
fein, nam. (f. Falſch 126; II): Trug; auch: etwas 
Falſches. — Fälfhlih, a.: 1) (f. fali 1) irrig 
sc. — 2) (f. fali 2b) betrügeriich sc. 

Salt: ſ. Bah 3. — -e, f.; -n; Fältchen, 
lein: die durch Ubereinanderlegen der Theile eines 
biegiamen Körpers darin entftehnde Biegung: 1) 
eig., v. Zeug: Ein Rod fhlägt, wirft B-n x. ; Etwas 
in Sn legen; Die $-n glätten, ausplätten ꝛc. — 2) 
übrtr.: a) In F-n ziehn — die Stim [rungeln] ; 
die Nafe [rümpfen] x. — b) infofern die 8. eine 
bleibende Spur ift von den Biegungen, die Etwas 
erhalten hat, v. der Lage, in die es gebracht wor: 
den: Ob die $-n, die fih in mein Gemüth geſchlagen 
u. gebrüdt haben, wieder auszutilgen find ıc. — c) #., 
als Das, mwohinter Gtwas fich verbirgt: Ih kann 
nicht beucheln, mag nicht S-n annehmen x. — 3) als 
Bſtw. z. B.: B-neleer, »los; +Magen, Blätter: 
M.; »reich, voll; -Schlag, -Wurf, das 
F-en : Schlagen, bei. in einem umgeworfnen Ge: 
wand, Mantel sc. u.: die Art, wie die Fen fallen 
ic. — Sälteln, tr. : in Fältlein legen, nam. Wälche. 
— Salt-en, tr., (refl.): über einander, zuſammen⸗ 
legen —, nam. jo, daß Falten entſtehn: Briefe, 
Tücher, Waͤſche f.; Die Stirn f., runzeln x.; doch 
auch: Die Arme aufs Herz f.; Die Hände zum Gebet 
f. »c. (Bartic. : gefaltset, «en). — »er, m., -#; uv.: 
Schmetterling. — ig, a.: Falten habend: Be 
Geſichter, Kleider x. ; ſ. auch Bad 3. 

Salz, m., —es; -2; 2, f.;-n: 1) ſ. Balz. — 
2) (f. Balte) ale Kunſtw. vieler Gewerbe: etwas 
Gebognes, Mmgelegtes, eine Vertiefung, Rinne, 
Hohlfehle ıc. ; ale Bſtw. 3. B.: &-AmboRß, zum 
Umbiegen (#alzen) der dadurch zu verbindenden 
Bleche; Bein, glatter Knochen ıc., Papier zu 
falten (falgen); »Bod, Holzaeitell, worauf das mit 
dem %.:Meffer zu bearbeitende Leder liegt; -@ifen, 
Meſſer; «Hobel, F-e, Vertiefungen im Holz das 
mit auszuſtoßen; «Horn, Heiner %.:Amboß; 
«Meffer, der Gärber, mit breiter Klinge, deren 
Schneide umgelegt iſt, Damit das Leder gleichmäßig 
dick zu ſchaben (falgen); » Zange, zum Umlegen des 
5-18 an Vlechtafeln; »Ziegela. — -en, tr. x.: 
1) ſ. balgen. — 2) mit einem Falz veriebn; durch 
einen Walz verbinden; Leder mit dem Falzmeſſer 
(f. d.) bearbeiten ıc. 

Sang, m., —(e)8; Faͤnge: 1) das Fangen; bie 
Art desielben. — 2) der Ggſtd des Fangens, die 
Beute. — 3) der Ort, wo — u. bie Vorrichtung, 
womit, worin Gtwas gefangen wird. — 4) (1. 3) 
die natürl. Werkzeuge der Raubtbiere zum Fangen 
(Zähne, Klauen) ; oft übrtr. auf Menichen. — 5) 
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ber mit einer zum Wangen, Abfangen dienenden 
Waffe gegebne Stoß, Stich x. — 6) als Bſtw. 
(vgl. fangen), 3. B.: &- Ball, Art Ballfpiel, wos 
bei e8 aufs Zangen ankommt; ber Ball dazu, aud) 
übrtr. (vgl. Spiel-B.); -@ifen: a) [1] vgl. Teller- 
€. x.;.b) [5] Saufpieß zum Abfangen der Wild: 
fauen 0.5; Geld: a) fürs Fangen v. Raubthieren 
#.; b) dem Stodmeifter vom Gefangnen zu zahlen: 
des ıc.; «Hund, zum F. abgerichtet ; auch übrtr. 
(vgl. Spür-H.) ; »Leine, -Strid, einen Hund daran 
zu führen; »Meffer [5], furzer Hirichfänger ohne 
Bügel; -Reufe, Lege-R., zum Bilde; - Stahl, 
-Gifen; -Strid: a) 5.-Leine; b) val. Fall St.; 
-Tag; »Bogel, Beiz:B.:; Sahn [A] ıc. — »en, 
fing; gefangen; fängft, fängt: 1) tr.: Etwas in 
feine Gewalt befommen, fo faflen, daß man es hat, 
feit hält ıc., fei es unmittelbar od. mit Hilfe eines 
Werkzeuge, 3. B.: a) Einen Ball, Fliegen ic. mit der 
Hand f.; Schmetterlinge mit dem Ketſcher; Fiſche an der 
Angel, in Reufen ; Vögel in Sarnen, Sprenfeln ; Füdfe 
nit Tellereifen, Mäufe in Ballen f.; Raubtbiere f. ihre 
Beute mit ven Bängen (f. d. A) ac. — b) Eine Berf. 
f., eig. einen Fliehnden in feine Gewalt befommen, 
feitnehmen, 3. B. einen gerichtlich Berfolaten od. 
im Krieg, doc in ber heutigen Profa fürs Leptre 
gw. das Partic.: gefangen, 3. B.: Ein Gefangner; 
Ginen zum Gefangnen maden; ibn gefangen madıen, 
nebmen ; ſich gefangen geben ıc. ; auch übrtr,, u. zwar: 
gefangen nehmen ıc,, gew. mit Bezug aufrie Gewalt, 
in der man ſich befindet, die auf Einen geübt wird; 
f. aud auf das liftige Berüden sc. — e) zuw.: 
Erwas f., fo befeftigen, daß es nicht fort Fann. — 
d) weidm. — ab-f. 2, — e) das. kann zum. uns 
abfichtlich geichehn, z. B.: Ginen Splitter f. ; Grillen 
f. ; Anftedfende Krankheiten f., aufsf.; nam.: Feuer f., 
es in fi aufnehmen u. feithalten; auch o. Obj., 
eig. u. verallgemeint. — 2) refl. = pafl.: 6 bat 
fih eine Maus in der Balle gefangen ꝛc. — (-er), 
Sänger, m., -6; up.: 1) Giner, der Etwas fängt. 
— 2) ein Werkzeug zum Wangen: a) weidm., |. 
Hirſch · F. — b) = Bang 4, dangzahn. — c) Vor: 
richtung, Etwas zu faffen u. zu halten, 3. B.: bei 
Brunnenbohrern zum Herauszichn abgebrechner 
Stangen; an Schnellpreſſen zum Feſthalten der 
Bapierbogen auf dem Druckcylinder ar. 

Sant, m. , -(e)8; —; Büntchen, fein: junger 
Burſche, zumal ein leichter, lodrer. 

$arbe, f.; -n: 1) die Art des von der Ober: 
fläche eines Ggſids zurüchyeworfnen Lichts in feiner 
Griheinung fürs Auge: Mit vem Blinden läfft ſich 
nicht von der F. reden ıc.; Nach engrer od. weitrer Faſ⸗ 
fung werden Weiß und Schwarz, aud wohl Grau bald 
von den F-en ausgeſchloſſen, bald hinzugerechnet; Ein⸗ 
fache, zufammengefchte 8-n; Etwas fpielt verfh. F-n 
x. — a) oft — Geſichts ⸗F., im Befontern (f. h) die 
rothe, frifche, 3. B.: Der Krane bat die F. verloren, 
belommt wieder #. ı.; Die 8. wechſeln a; übrtr. : 
Der angebernen F. der Gntfhliefung | wird bes Ger 
danfens Biäffe angefränfelt x. — b) verallgemeint: 
die Art u. Weile der Erſcheinung: Es muß Käuge 
von allen Sn [Arten] geben ıc., ferner vgl. Ausjehn, 
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Anftrih u. ©: Berzweiflung, die ben weltaußfehendften 
Projekten eine $. der Ausführbarf, verlieh x. — c) v. 
den durch Kunft z. B. in ber Zeugfärberei erzeugten 
Fen (f. 2): Die 8. iſt echt; unecht; hält; geht aus, 
verfchießt ac. ; 8. halten (Ggſtz: fie fahren laſſen), auch 
uͤbrtr. (vgl. f): treu, echt, zuverlaͤſſtg ſein ꝛc. — 
d) in der Malerei (vgl. a; c): Friſche, lebhafte, 
träftige, fatte, ſtumpfe, matte, barmonifche, harte, weiche, 
kalte, warme $-n x. — e) (f. d) übrtr. auf andre 
Darftellung : Etwas in den bunfelften, ſchwärzeſten ac., 
grellften #-n fhildern ; ferner (f. b) v. der Art, wie 
Etwas erfcheint: Alles erfcheint ihm in der F. ber 
Hoffnung, der Roſen x., Heivet fih ihm in die 8. der 
Schwermuth ac. ; ferner (vgl. Anftrih, Schminke): 
Einer Sade eine F., vrfl.: ein Färblein, Bärb- 
hen anſtreichen ıc. — f) Als bef. augenfällig dienen 
Fen oft als äußres Ab⸗ u. Merkzeichen, daß der fie 
Tragende einer Perf. od. Partei, einer Anficht ıc. 
angehört: Ritter tragen die #. ihrer Dame, Livrde- 
bediente die #. ihrer Herrfchaft ꝛc.; Ih bin ein Preuße, 
fennt ihr meine 8-n?; Die deutſchen Fen; Die Sn der 
Burſchenſchaft ıc.; Zu Iemandes 5. [Partei, Bahne] 
ſchwören; Bei einer 8. bleiben, F. halten (f. c); Die 
8. verleugnen (vgl. g) ıc.; Wenn, wo bie andern Zei. 
hen alle fhmweigen, | man bob in B-n zarten Sinn er 
gründet, | wenn Stoly und Neid dem Gelben fi ver- 
bündet, | wenn Hoffnung flattert in den grünen Zweigen 
x. — g) im Kurtenip. die = Untericheidung der 
mit Augen od. Bildern bez. Blätter dienenden 
Nrten, in den frz. Karten: Koeur (Herzen), Karreau, 
Bit, Trdfle ; in den beutichen : Kerzen, Schellen, Eicheln, 
Laub (Brün): Ich fpiele den König. „Welde 8.?* 
Herzen ı0.; 8. bedienen, befennen, eine Karte von Ders 
felben $. zugeben, Ggſtz: 8. verleugnen (val. f); 
Die beſte #. od. auch bloß: ®., welche während eines 
Spiels als die höchſte gilt, Trumpf: Wer macht 8. ? 
sc. Dit übrtr.: Heraus mit der F. [Sprache] x. — 
h) oft prägnant die befondre, beit. F., die Etwas 
in feinem gehörigen Zuftand haben muß, 1. a; 
Das Brot, der Braten bat nod nicht die F., muß alfo 
noch etwas im Dien bleiben x. — 2) %.: Stoff, 
Körper, die zum Färben dienen, nam. in der Fürs 
berei (f. de) u. Malerei (f.1d). — a) oft v. einer 
beft. F., nam. bei Gewerben, die ausichließl. od. 
doc; hauptiächl. eine anwenden, 3. B. (Buchdr.) 
— Druder-$., ⸗Schwärze ıc.; ferner: eine Sorte 
Smalte (Kouleur). — b) Wappenf., im Gais zu 
den „ Metallen“ (Bold u, Silber — Gelb u. Weiß). 
ce) in Saliſied., Küchen ıc. das bort zum. benupte 
Blut; auc weidm. — 3) bie Operation bes Faͤr⸗ 
bens u, ter Ort desſelben, die Rärberei, — auch 
m. Uml. : Die Färbe. — 4) als Bitw. (vgl. farben, 
firben), 3. B.: a) #-n-Bredung; -Grfdels 
nung; »Gebung, Kolorit; Glanz; Gluth; 
hell, »ftrablend ic.z »Raften, Tuſch-K; Lehre; 
-Lo8 (f. b); -Mifhung; -Mübte, zum ers 
reiben v. Farbſtoffen ıc.; «Mufchel, Mater: M.; 
„Pracht; -Rand, -Saum; «Meiber; »+reid; 
‚Schmelz; -Sinn; »-Gpiel; Stein: farbiger; 
ferner: Reib:St. fürn; -Stift; -Stoffuf.b); 
‚Strahl; »-Ton; Topf; »-Tud, gefürbtese. — 
15 
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b) Farb- Holy, Kärbes$.; -Tot; »Stoff(f. c) 
x. — 0) 8-Stoffn.;-funtelnd, »prangend; 
-prädtig x. 

Särb-en: 1) tr.: dem Obj. eine Farbe geben: 
a) eig.: mit Farbſtoffen imprägnieren ıc., zumal 
von dem Beuafärber: Etwas blau, ſchwarz, bunt ıc. ; 
in der Wolle (1. d.) fie. — b) feltner vom Kolos 
rieren, in ber Malerei sc. ; vom Anftreichen und 
Tünden ıc. — e) übrir.: Eine Sade f., ihr eine 
Farbe (f. d. fe), ein Färblein anftreichen,, fie 
anders — nam. befler —, als fie ift, erfcheinen 
laflen (vgl. übertünden): @inen getreuen, weder von 
Gunſt noch Ungunft gefärbten Bericht (f. Ggſtz: un- 
gefärbt); Etwas durd gefärbte Brillen, Gläſer fehn, 
anders als es wirfl. ift ıc. — d) mit Stoffen als 
Subj., die zum F. dienen : Indigo färbt [das Zeug] 
blau, Krapp rotb; Kobaltorbd färbt das Glas blau ıc. ; 
ferner mit abfärbenden : Kreide färbt die Hände weih, 
Koble ſchwarz ꝛc. — e) in Bezug aufnatürl. Farben: 
Das Alter färbt das Haar grau, weis; Schamrötbe färbt 
feine Wangen x. ; Blut+gefärbter [sfarbiger, srother] 
Bein ıc. — 2) refl.: eine Farbe annehmen, 3. B. 
(f. 1a): Diefe Zeuge f. fi fhwer ic. u.nam. (f. le): 
Das Haar färbt fi weiß ꝛc.; Die Hirfche f. [baaren] 
ſich jährlich 2mal, auch intr. : fie f. (m. haben). — 
3) ale Bſtw. zu la: Bärbe- (od,: Färber-) 
Brübe; -Diftel; Holz; »Reffel, ⸗Kupe; 
-Runft, »Lebrexc.; auch (f. 2): Die Bärbezeit 
ber Hirfhe. — -er, m.,-8; uw. : Giner, der Etwas 
fürbt, — 0. Bitw. nam. — Zeug ⸗F. Als Bitw., 
f. färben 3; ferner in Namen vieler zur Färberei 
bienender Pflangen; auch 8.-Gefell, ⸗Knecht; 
-Meifter; «Bferd x. — -eräi, f.; -en: bie 
Kunft, das Geichäft u. die Werkſtatt eines Färbers. 
— Sarbig, a.: eine hervortretende Farbe (im 
Gaſtz zu Weiß u. Schwarz) od. mehrere Karben 
babend (val. bunt). — Färbung, f.; —en: das 
Färben ; die Farbengebung; die Farbe. 

Sarn, m., w.; uv.: #5, 8.+Rraut, auch 
Barren, -»Rraut, eine viel Arten umfaflende Pflanzen⸗ 
Hafle, Filix. — Sarr(e), m., -en; -en: Stier: 
B-en- Auge, -äugig; «Schwanz a., ſ. auch Farn. 
— Särfe, f. ; —n: junges weibl. Rind: 8-n-Ratb. 
Harz x.: f. Burg ıc. 

Faſching, m., —(t)8; —e: die mit Mummens 
ſchanz u. Luttbarfeiten gefeierte Zeit vor den Faiten 
(Karneval, daſtnacht) ausgedehnt auf ähnl. Luſtbar⸗ 
feiten: 8-#-, (Baftnachts-) Aufzug; -Larve; ⸗Luſt; 
‚Narı; -Shmaus; -Spiel; »-Thborkhein; 
"Beit x. 

Saf-e, f.; -n; Fäschen, lein: Zaſer, Härchen, 
dünner Faden, z. B. die Würzelchen einer Pflanze; 
die fih v. Zeugitoffen abloͤſenden Fädchen ıc., auch: 
Bafrel, f.; en, m.; er, f.; nam. auch als Bes 
ftandtheile der Muſteln x. — el: 1) f.; -n: 
ſ. Bafe u. fadennadt. — 2) m.,-6; f.;0: Forts 
yflanzung, Zucht, — nam, als Bitw.: 8.-Bod, 
«Sammel; ⸗Hengſt, Beſchäler; /Ochs, Bull: 
-Sau, ⸗Bchweinz -Bieha.; ⸗Geld, Beſchäl⸗ 
©. ıc., vgl. faſeln 2. — -elei, f. ; en: das Faſeln 
(f. d. 3), Gefaſel, Albernbeit ac. — -(e)ler, m., 
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—; uv.: Giner, ber faſelt (Bafelhans a.). — 
-elhaft, -elig, a.: 1) (vralt.) leicht jungend. — 
2) zur Faſelei geneigt, des Grnftes und gelegten 
Weſens ermanaelnd x. — »ein: 1) tr., refl., 
intr, (haben) : f. fafern. — 2) intr. (haben): Zunge 
werfen (nam. v. Schweinen) ; Frucht bringen, ans 
fchlagen, gedeihn, bef.: Unrecht Gut fafelt nicht. 
Sprchw. — 3) intr. (haben): bacchantifch umher: 
fhwärmen; wie ein fFieberfranfer phantafieren 
(f. fabeln), irre, albern, dummes Zeug reden ; auch 
uw. : ausgelaflen, muthwilligen Scherz treiben x. 
Dazu: Bafel-Hans, »-Zan. — -tr, f.; -n; 
Faͤſerchen, lein: ſ. Bafe u. als Bftw.: #.-Bünpvel 
[der Mufteln 1c.]; «Gewebe; -»nadtıc. — -erig, 
a.: Faſern habend, fi darin auflöfend. — -ern, 
tr. ; refl. = intr. (haben): Etwas — od. : fid) 
in Fafern auflöfen, auch faſechn. — -igq, a.: 


faferig. 

Site n., —es; Fäſſer; Wäßchen, lein: 1) 
vralt., alfgın. fl. Gefaͤß (Usm. 9, 21 ..); bibl., 
übrtr.: der Leib ıc. — 2) gw.: ein aus Dauben 
mittels Reifen zufammengeiegtes hölzernes, in der 
Mitte bauchiges Gefäß mit einem Boden (val. 
Tonne). — a) übrtr.: eine dide Perf. — b) als 
ein beit. (doch nach Zeit u. Ort verich.) Maß für 
Flüffigfeiten u. trodne Dinge, m. uv. Mi. — c) 
Name v. Schneden sc. — d) als Bilw., 34. B.: 
F. Baum, zu Dauben ı.; »Bier; «Binder, 
Böttcher; Bohrer, zum Anbohren v. äflern ; 
‚Butter, eingeichlagne; »Daube; +Holz, zu 
Dauben; -Pech, zum Auevpichen von Wäflern ; 
«Reif; »Wert, allerlei Fäſſer ꝛc. — -bar,a.: 
was gefafit werten kann (vgl. faplih). — -en, tr. 
x.: 1) eig. : Gtwas in ein Faß, Gefäß, Bebälter 
füllen. — 2) Etwas in eine die Seiten begrenzende 
Umſchließung bringen, einsf. — 3) (f. 1) Raum 
für Gtwas gewähren, es in fib aufnehmen, der 
Möglichk. nach od. (zum.) in Wirflichk., doch dann 
m, Bezug auf einen beit. Zeitpunkt, während balten 
(1. d. A u. enthalten), auch abgeſehn v. einer beit. 
Zeit, auf den wirfl. Inhalt fi bezieht (v. Beiden 
ift d. Bafl. ugw.). — 4) Etwas, Ginen f., ergreifen, 
paden (vgl. balten, das Gefaßte nicht loslafien). 
— Übrtr.: 5) (f. 4)-infofern die Handhabe, Das, 
woran man Ginen zu halten fucht, unförperl. it: 
Ginen bei feinem Wort, Verſprechen ıc., bei einer 
Schwaͤche ıc. f. — 6) (1. 4) m. ſachl., abitraftem 
(gleichſam perfonif.) Subj. : Ibn faſſt das Schwert, 
die Flamme ıc., ein Graun, Schauder, Entſetzen ıc., 
auch unverſ.: Es (ſ. d. 7) faßte mich mit mwolluft- 
vollem Grauen. — 7) infofern das Obj. nicht ein 
förperl. Greifbares, fondern ein durch die Sinne 
od, geiſtig zu Er⸗ u. Begreifendes it. Der $-de 
kann dabei theils (ſ. 1) gleichſam das Gefäß fein, 
das Mitgetbeiltes in fih aufnimmt, theils (ſ. 4) 
ſelbſtändig Etwas zu ergreifen ſtreben: a) Daß ibr 
tieffinnig fait, | was in des Menſchen Hirn nit paflt ıc. 
— b) @ine Rede zu Obren; zu Herzen u, im die Seele 
f. — e) @in Ziel ins Auge, auft Korn f., um es zu 
treffen ; Ihr habt mich gut gefaflt, ſchießend getroffen 
0. — 8} (ſ. 152) Etwas f., in eine beit. Form, 
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nam. auch der Darftellung bringen: Seine Meinung 
x. od. fi kurz f. — 9) (val. 8) Binen Beſchluß, 
Rathſchluß f., dazu fommen, Etwas beicdhließen sc. ; 
ähnl. mit einem noch nicht vorhandnen, fondern 
erft durch das F. entftehnven, werdenden Obj. : Ent- 
fhlüffe, Borfäge, Anichläge ; eine Anſicht, Meinung ; Zur 
neigung, Liebe zu Einem; Abneigung, Haß gegen Einen; 
Argmwohn f.; auch: Muth, vgl.: ſich ein Herz f. x. — 
10) (f. 152; 8) Die Seele mit Geduld f., nam.: 
Sid f., fi zufammen nehmen (gig: außer ſich 
gerathen) ; bei ih, rubig u. befonnen jein, nam. 
bei Schlimmem, das Einen betroffen bat od. ber 
droht xc.; bei.: Gefafft: rubig, beionnen, auf 
etwas Bevorſtehndes vorbereitet; Gefaſſtheit, 
vgl. Baffung. — 11) refl.: ſ. 8; 10; ferner: Etwas 
fafft ſich, läfft fih f. — 12) 0. Obj., 4. B.: Den 
Hund hehen: Baß! [A] bei, pad an; Der Schüler 
fafft [70] leicht zc.; Der Nagel fafft, bringt ein, fißt 
feſt x., val. m. Obj.: Buß f., den Fuß fegen, lo 
daß er faſſt; Wurzel f., ichlagen, auch: Das will 
aber nirgend [Plaf] greifen u. [ÜBurzel] f. 0. — ⸗er, 
m.,-8; uv.: Bienenforb zum vorläufigen Baflen 
(f. d. 1) eines Schwarms. — -ig, a., gw. mit 
Uml.: 1) v. Bier: zum Faſſen (f. d. 1) geeignet. 
— 2) fo und fo viel ale Maß in fich faflend. — 
-lich, a.: 1) leicht zu fallen, dem Faflungsvers 
mögen angemefien. — 2) (lelten) aft.: leicht 
faffend. — -ung, f.; -en: 1) das Faſſen, 1. d. 
(4. 8.1; 2; 9). — 2) Das, worin Etwas gefufft 
(1.2. 2) it, Ein-F., MRabmen ıc. — 3) die dem 
Inhalt einer Schrift gegebne Darftellungsforn ; 
prägn.: bie fnappe Form. — 4) der Zuftand, 
worin Zemandes Gemüth ſich befindet, Gemüthes 
fimmung; prägn.: Gefafitheit: Die 8. verlieren; 
Aus der F. fommen. — 5) die Kraft, Etwas gelitig 
zu erfaffen, begreifen, — gw.: 8-6. @abe, «Kraft, 
‚Vermögen. 

Fafl, adv.: 1) (vralt.) fehr: Nicht fe f. [nicht 
fowohl]. — 2) beinah. — =, f.; -n: das Faften u. 
die Zeit desſelben; zumeiſt: die Faſten (ale. u. 
M;.), firdl., nam. : die dem Ofterfeit voraufgehn: 
den 40 Tage, in denen den Kathelifen der Genuß 
der fFleiichipeiien verboten ift. Dazu: Faftel- od. 
Baften-Abenp (ſ. Abend 4), der Tag (od. aus— 
gebehnt: die Zeit) vor den $-n — Faſinacht; F-n- 
Blume, Primel (um Faſtnacht blühnd); -Pre- 
diger, «Prebigt; - Sonntag; -Speife; »Zeit 
xc., f. faften. — -en, intr. (haben): fich eine Zeit 
hindurch aller od. Loch gewiſſer — nam. der Fleiſch⸗ 
— Speifen enthalten. Dazu (f. Fate): Fat 
Nacht (ſ. Faftel-Abend; Faſchiug); »Tag (Baftel-T.), 
täglich ır. 

Faüchen, intr. (haben): Tonw. zur Ber. des 
eigth. zifchenden Lauts, wie ihn 3. B. Kagen gegen 
Hunde hören laffen: Dachſe, Füchſe, Hamfler, Iltiffe, 
Marder, Käuzchen, Eulen f. (faudzen, pfauchen, 
pfuchzen). 

Saul, a.: 1) eig., v. auflöfender Gaͤrung ers 
griffen: F-es Waſſer, Fleiſch, Obſt, Holy ıc.; B-e 
@ier, Apfel, Fiſche (ſ. b)e. — a) auch v. Dem, wos 
durch das F.-Sein ſich befundet: B-er Geſchmach, 
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Geruch, Dunſt; F. fhmeden, riechen ꝛ«c Dazu: b) 
uͤbrtr.: 8-e Fiſche — Lügen, Vorwaͤnde ı.; ähnl.: 
B-e Redentarten ꝛc. — c) Fe Krantheiten (ſ. a), m. 
Faͤulnis der Säfte; F. im Leibe fein; auch: F-e 
Gden od, Mundwinkel ı.; Etwas ift f. im Staate 
Dänemark; Den f-en [franfen, wunden] Fled berühren 
.; auch (f. e): F-æes od. wildes Fleiſch, das, als 
Wudrung in Wunden, die Heilung bindernd, fort: 
geichnitten werben muß. — d) brüchig, brödlig ıc.: 
®-er Zahn x., nam. beram.: B-e Belien, Gefteine, 
Gaͤnge xe.; R-es (od, f.-brüdigees) Bifen. — e) 
nichtstaugend, fchlecht, unnüg x., im Allgm. vralt, 
x., doch noch bibl. u. 3. B.: Ze f-er Strick je 
größer Gluck. Eprhw. ; F-e Schulden, Schuloner ı, 
u. feemänn. : #-er Anfergrund x. — f) mundartl., 
feemänn.: ſchmutzig x. — g) durch Mangel an 
Bewegung in Stodung (u. Faͤulnis) gerathen: 
B-er Sumpf ıe.; F-e Ser, Winbdftille (1. 2). — 2) 
(f. 18) ſich nicht v. der Stelle bewegend, rührend; 
der Arbeit abgeneigt (vgl. träge): Stintend f.; Der 
8- x. — a) mit Verneinung oft zur Bey. des 
Raſchen, Eiligen: Sie, nicht f., fprang auf mich los 
0. — b) meton.: Sich auf die fe Haut, Bärenhaut 
(f. d.), Seite legen, fich der Trägheit ergeben ; Der 
f-e [beutlicher: ver B-en] Knecht (Faultnecht, 
Baulenzer), Bez. eines Buchs, worin die im gew. 
Leben vorfommenten Rechnungen ſich bereits auss 
gerechnet finden; B-er Heinz, chemifcher Ofen, der 
lange Zeit ohne Nachſchüren fortarbeitet ꝛc. — 3) 
(muntartl.) in Thiers u. Pflangenn., 4. B.: Be 
Rübe; Be Grete; Be Hure; B-e Magd ıc. — 4) als 
Bw. 3. B.: #-Baum [3]; -Beere, des F.⸗ 
Baums; Bett, LottersB., langer Polfterfig zum 
ausgeftredften Ruhen; -Brud, -brüdhig [id]; 
-Brut [ic], B.-Peſt der Bienen, »-brütig; 
-Butte, worin man die Lumpen Behufs der Bapier- 
bereitung faulen läfft ; -Bieber [fc], ſcherzh. auch 
[2] ala Be. v. Faulheit, nfleiß; »Bled [ta], 
-fledig; »fräßig [2], f. u. gefräßig; -Bus [2], 
Art F.⸗Thier; Knecht [2b]; -trant, Krant- 
beit, f. Fieber, Schul ⸗K.Matte [If], zum Abs 
wifchen der fchmugigen Füße: » Pelz, Waulenzer, 
»Belzerein.; »Regen, Mebltbau ıc.: Thier 
[2], Bradypus; -Weivde [3] x. — Säule, f.; 
-n: Fäulnis, Faulung, Fäulung. — Saül-en: 
1) intr. (haben): faul (f. d. 1), von auflöfender 
Gärung, brüchig, brödlig ıc. werten, f. ver-f. — 
2) tr., faftit. zu 1, Eorrefter (nam. obrd.): fäu- 
fen (das ſich zum. auch für 1 findet). — 3) Dazu: 
Baulung, Fänlung. — -eijen, intr, (haben): 
füch dem Müßiggang und der Trügbeit bingeben. 
Dazu: BFaulenzrer, Baulpelz (f. d. u. faul 2b) ; 
.erei, verifh, sernac. — heit, f.; -en: (f. 
faul 2) Trägheit, Unfleiß. — -ig (fäntlidjt), a.: 
in Faͤulnis übergehnd, angefault sc. — Fäulnis, 
f.; -ie: Zuitand des Faulens, Berwefung ıc. 
Sauſt, f.; Käufte; Fauſtchen, lein: 1) die ges 
ballte, die durch Krümmung der Finger geſchloßne 
Hand (ſ. d.) se. : Das vafft, reimt ſich wie die 5. aufs 
Auge, Übel; Ginem eine #. machen, drohend (mit 
Puͤffen x.); Gine 8. im Sad (f. d. 1i) maden, von 
15* 
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Ginem, dem zu offner Drohung ber Muth; fehlt sc. ; 
Auf eigne 8, Hand; Aus freier F. friſch v. der F. weg 
x.; Sich int Faͤufichen lachen, hämiſch ſchadenfroh ıc. 
Auch als Map: Beil. m. uv. M;., nam. bei Pferden 
— 1/, Fuß. Ferner — 8.-Eifen (f.u.). Als Bſtw. 
z. B.: 8.-Balger, Kämpferz -Birn, große 
(Bfund-B.) ;fcherzb. ſt. 8.-Schlag; -Bücfe, Pilole; 
„Degen, Dolch; -did, ſehr d.; Eiſen, Art 
Feiner Amboß, Etwas budelförmig zu fchlagen; 
-Behter, -Kämpfer; Gehdrn, Hand: G., oben 
breit mit bandiörmigen Enden; Sammer: a) 
mit einer Hand zu handhabender (Hand-$.); b) 9. 
zum „Fauſten“ od. Schlagen, Streit-H. (aud 
vralt.: damit bewaffnete Gerichtsdiener); -Hand- 
ſchuh, ohne gefonterte Finger (Gyfp Binger-$.) ; 
„Hobel, furg u. did; Kampf, mit Fäuſten; 
auch mit dem Eäftus, -Rämpfer; ⸗Kolben, 
Streit:R. (f. F. Hammer 2); -Pfand, bewegliches, 
in die F. gu nebmentes; -Pinfel, Hand: P., 
Eleinrer Weiß:P.; ⸗Kecht, das M. des Stärfern, 
der Gewalt; Rohr, -Büdie; -Säge, große 
Hand:G.; -Sap, junge f.⸗große Karpien; 
-Shelpung, Hand-Sch.; Erz Sch. durd Ber: 
fchlagen mit ver Hand; Schlag, Sch. mit der 
8. ıc. — Säüfl-el, m.,n.,-#; uv.: (beram.) 
Scylägel, eiferner Hammer. — -ig, a.: fauſtdick. 
“ling, m.,-(e)8; -e: 1) Fauſtbüchſe. — 2) Faufts 
handſchuh. — 3) (bergm.) fauftgroßer Stein. — 
A) (Fiſch.) fauftgroßer Karpfen. — 5) Stecken zum 
Schlagen. — 6) faufthoher Zwerg, Pygmäe (vgl. 
Däumling). — -lings, adr.: 8. fhlagen ıx., mit 
Fäuften. 

Sare,f.;-n: Pofle, Dummes Zeug, Redens⸗ 
arten. 

Sebruar (lat.), m.,-(e)8;-—e: der2te Monat. 

Seht-en, focht,, foͤchte; gefechten; fihLt)ft, 
fiht; fiht! intr. (haben) ıc.: 1) Etwas od. fich 
raſch hin u. her bewegen, fuchteln ꝛc — 2) (f. 1) 
Hieb⸗ u. Stoßwaffen handhaben ; verallgemeint: 
kämpfen, flreiten ꝛc.; auch tr.: Gin Gefecht, einen 
Kampf, Streit, Gang f. ac. ; refl.: Ohne ten fein Heer» 
gefecht ſich ficht x. u.: Sich bis an die Raffe f., f-d, 
fämpfend durdyarbeiten ; fich durchdraͤngen. — 3) 
von Handmwerfsburichen sc. : betteln, einen Zehr: 
pfennig fammeln. — 4) als Bſtw. zu 2, z. B.: 
Fecht-Boden, Haus, VPlabh, -Saal, - Säule 
%.; »Degen, »-Schwert, Rapier; Kunſt; 
-Meifter; »Unterridt ac — -er,m., -6; ud. 
1) Einer der ficht, zu Fechten verfteht, nam. : Einer, 
befien Gewerbe tas Rechten ift (f. 8.-Handwerf; 
-Kunfti-mäßig; - Säule; »Spiel; -Streid 
2. ; Klopf-®. 10.); dazu: Brei, if ac. — 2) auch 
v. manchen Thieren. 

Sider, f.; -n; -dhen, Tein: 1) eig., bie Teiche 
ten elaſtiſchen Körper, womit die Vöel befleidet 
find, auch: a) Leicht wie eine F. ic. — b) $-n zum 
Schmuck, nam. auf Hüten getragen. — 'c) zum 
Nusftopfen von Betten (ſ. Daunen): Nicht aus ten 
B-n [dem Bett] fönnen a. — d) Fen zum Schrei⸗ 
ben, auch 3. B. als deren Erſatz: Stabl-B-n xX.: 
Ein Dann v. der F.; Gin Werk unter der 3, haben ic. 


Sege 


— 2) übrfe. : etwas mehr od. minder F.⸗Ahnliches, 
nam. auch: a) weidm. : Borften ver Wildichweine ; 
Stacheln der Igel; die untern Zaden des Rüdgrats 
u. die Rippen x. — b) Staub der Echmetterlingss 
flügel; (vralt.) Fiſchſchuppen x. — c) (Botan.) 
ber obre Theil des Keims im Gag zum Würzelchen 
x. — 3) m. Ruckſicht auf die Glafticität (8..Kraft): 
Etwas — nam. v. Metall —, das mit aufhörens 
dem Drud in feine urfprüngl. Lage gurüdichnellt, 
wie es z. B. ſich in Polftern, in den vrſch. Echlöflern, 
an Schießgewehren, in Uhrwerken äußert als 
das durch ſeine Spannung die Bewegung Bewir— 
fende sc., in zahlreichen techn. Anwentungen, 1.2. 
auch: a) (Tiſchl.): die in die entiprechende Nuthe 
eines antern Bretts eingreifente Leifte auf der 
hoben Kante eines Bretts ıc., dazu: Genutber und 
gefedert. — 4) als Bſtw. 3.B.:8-Ball, m. F-n 
[1], wie er mit dem Schlagneg geichlagen wird ıc. ; 
auch eine Waſſerpflanze; Bett [Ic]; -Büdfe 
[td], Bennal; -Bufd, auf dem Kopf v. Bögeln ; 
auch [1b] u. = Zemand mit einem F. u.: eine 
Pflanze, Fritillaria persien ; -Fechter, Art Klopf⸗ 
fechter ; dann vrächtl., wie FeFuchſer für: Mann 
v. der Feder, Fechterei, Fuchſereiz «Haken, 
an $-n [3]; -Halter [24], Vorrichtung zum 
Halten der Schreib: F., nam. Stabl:%.; -Han- 
del. Händler [Ib, d, nam. c]; Sans [1b], 
ftolgierender Prahler; hart [3], nam. v. Stahl, 
-Härte; Harz, Gummi elaftitum, Rautichuf; 
-Haus, Gehäufe für die Uhr-F. (Trommel); »Help 
[1d], vgl. Fuchſet; -Hobel [3a]; -Hut [Aa]; 
„Kiel |[1, bei. 14]; -Kiffen [Ic]; -Kraft [3], 
Glaficität, Schnell: KR. ; «Krieg [1d], mit der F. 
als Waffe geführt ; Lappen, wehnde $-n aneiner 
Leine, das Wild zurückzuſcheuchen; »Teiät [1a]; 
»Lefen, Nb:2., Abklauben der $-chen ıc., ſprchw. 
— ſchmeicheln, u. nam. verneint: ohne Umftände, 
Zaubern ıc., »To&; »Meffer [fd], zum Ecneiten 
von Schreib: R-n; -Muff, mit Fen beſetzt; 
»Nelte, Dianthus plumarius; -Pfühl [ic]; 
-Bofe [id]; -Riß [id], »Zeihnung; -Robr, 
Buchſez -Shmüder [Ib], B-n au Schmuck⸗Fen 
verarbeitend; -Shüp, F.-Wild ſchießend; -Spiet, 
nam.: Bogelbeize u.: Die dazu dienenden Bögel; 
«Staub [fc], die feinften Daunen (Staub-®-n); 
-Strid [Id]; Ubr [3], Ggſtz Gewicht- Bentel- 
U. 20.; «Umriß, -Riß; -Vich, zahmes Geflügel ; 
auch verächtl. für: Leute von der $.; -Volt, bie 
Bögel; -Wage [3], das Gewicht durch den Druck 
einer $. anzeigend; »Weiß[2], Asbeftac.; Wild, 
Vögel als Zagdobjeft, Wildbret; »Wiſch, 
Fleder-W.;Woltke, Cirrus;-Zeichnung [Id], 
MRif mit der F. gezeichnet; Zug [id], ⸗Strich x. 
— Std-(elrig, a. : federartig; voll Federn x. — 
-ten: 1) intr. (haben): die Federn fahren laffen 
u.: Etwas fedrig machen; auch: fedrig werten. — 
2) tr.: a) Ginen Vogel f., ſchießen, daß die federn 
flieben. — b) Ein Bett f., mit Federn ftopfen, — 
e) f. ®eder 3a. — 3) refl., intr. : elaſtiſch fein. 
Stg-e, f.; -n: 1) (0. My.) das Fegen, Rei— 
nigen. — 2) ein Werkzeug zum Segen, nam. des 
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Getreides (Rorn-&.), ein ſchraͤgſtehndes Drahtſieb sc. 
— -en: 1) tr.: Etwas rein machen, fäubern, von 
Schmug und Unrath befrein, 3. B.: a) Sole f., 
läutern ; @inen im Siuterungafeuer v. feinen Unarten f. 
x. — b) Das Schwert, den Banzer f. ıc. (f. Schwert. 
feger), auch übrtr. : Einen f., tüchtig mitnehmen sc. 
(vgl. auspußgen). — c) Kom f., f. Fege 2. — d) 
Geſchirref., blank fcheuern. — e) Die Salzpfanne f., 
m. dem Fegehammer vom Pfannenftein frei machen. 
— f) Die Rafe f., pußen; Den Magen f., purgieren. 
— g) Kloafen, Graben, Brunnen f., v. Unrath reis 
nigen. — h) Der Hirfh fegt — das Gehoͤrn; den 
Baſt (od. das Gefege) vom Gehörn (f. m); Die Kuh 
fegt, wirft nach dem Kalben die Nachgeburt (das 
Gefege) ausıc. — i) (mundartl,) Kleider f., bürſten. 
— k) Den Schornftein f., mit Befen ıc. v. Ruß 
reinigen. — 1) @inem ven Beutel f., leeren; meton. 
(f. m): @inen f., ausfecfeln, berauben ; Die Bienen 
f., die Waben beichneiden x. — m) zumeift: den 
Fußboden mit Beien sc. gründlid; reinigen ; aud) 
zuw. o. Obj.; ferner z. B.: Der Thauwind fegte die 
Belder ıc.; meton.: Den Schmuß aus der Stube f., 
fehren ; Wie Ginen der rauhe Kriegeäbefen | fegt und 
fhüttelt von Ort zu Drt! ıc.; auch m. Angabe der 
Wirkung: Einen Befen flumpf f. xc.; Bahn auf dem 
Eis f.; Durch die Feinde fegt er fih blutige Bahn x. 
(f. 2). — 2) intr. (haben, fein): wie der Beien, 
der Wind über Etwas hinfahren, hinbürften, ftreis 
fen, jagen ıc. — 3) als Bſtw. zu 1, z. B.: Bege- 
Beuer [1a], Reinigungs:, Läuirungs-F., nam. in 
der Fathol. Kirche, der Aufenthalt der Seelen, wo 
fie von Sünden gereinigt werden, ehe fie in ben 
Himmel gelangen, u.übıtr.: «Hader, -»Lappen, 
Wiſch. Wil: Lappen x.; -Sammer [fe]; 
Kraut, Kannen-Ke, Equisetam, zum Scheuern 
jinnerner Kannen 20.5; -Mühle, Kornfege mit 
Mühlenwerf; -DOpfer (bibl.), ein zum Abwenden 
göttl. Fluchs zu opferndes 10.5; »Teufel: a) bie 
Eeelen im Fegefeuer quälend; Quaͤlgeiſt; b) ein 
das Haus F-der Kobold; -Wifdh, Hader x. — 
-fel,n., -8; uv. : Kehricht. 

Sth-de, f.;—n: (ein Wort der Ritterzeit) ers 
Härte Feindſchaft, Streit, Streitigk.: 8.- Brief; 
Beiden; Zeit x. — ⸗e, f.; -n: Grauwerh: 
Beh-Händler [Kürfchner]); - Haube; -Rüden; 
-Bamme; -Wertx. — en, a.: aus Grauwerk. 

Sthl: 9) m., -()8; -—e: Fehler (f. d.), 
Mangel, Gebrechen ıc. — 2) (f. 1) adv. od. als 
Dim. — falfch; der Abficht, der Megel zuwider; 
das Ziel verfehlend, nebenbei gehud; ohne ent: 
fprechenden Erfolg, vergeblich (vgl. miß), 3. B.: 
a) neben Zeitw.: #. bitten; fahren; führen; gebären ; 
geben ; greifen; hauen; jagen; fommen ; laufen; leiten ; 
rathen; reinen; reifen; reiten; venmen; ſchauen; 
ſchießen; ſchlagen (vgl. mißrathen) ; fließen; ſchwoͤren; 
fehen; ſprechen; fpringen; floßen; treffen; treten; 
wählen; werfen; ziehen ꝛc. — b) bei Berbal-Hw. 
(1. a), 3. B.: &.- Bitte; -Einlapung; -Gang; 
‚Geburt; -Briff; Buß; -Hieb; »-Zagen; 
Rebmung; -Ritt; -Scählaglung); -Sähluß; 
Schnitt; Schuß;z ⸗Schwurz ⸗»Spruch; 
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Sprung, -Stid; - Stoß; -Streid; -Strid; 
-Tritt Efrz. faux pas); -Wurf; »Zug ic. — c) 
bei andern Hw., 3. B.: 8-3ahr, Miß:3.; 
-Lolo)s, Miete; »Rıppe. faliche, kurze MR. (f. d.); 
‚Stelle, unrichtige, falfche St. x. — -bar, a.: 
einen Fehl tragend, an fih habend; dem Irrihum 
unterworfen ıc. — =t, f.; -n: Fehl. — -en: 1) 
tr. , auch ohne Obj. od. m. Genit. fl. Acc: was 
man treffen wollte od. follte, nicht treffen, das Ziel 
versf.: a) zunädft v. Schügen ıc. — b) Den Weg 
od. des Weges f., fehl gehn; Dad fie das rechte Zim- 
mer nur nicht f.! ver:f.; Der fhönen Beute nicht | zu 
f. [damit fie ihm nicht entginge] se. — ce) falich, 
unrecht handeln, — in Bezug auf Geiſtiges: irren, 
auf Sittliches: fündigen. — 2) intr. (haben): a) 
unperf.: Etwas fehlt, Schlägt fehl, geräth micht, 
wird nicht fo, wie man es beabfichtigte od. wie ed 
fein follte. — b) (f. a) zuw.: Zemand feblt, fein 
Anſchlag od. er wird zu Schanden, er erreicht feinen 
Zweck nicht, es mißglüdt ibm, er hat Unglüd. — 
ec) (vgl. a) Etwas fehit, ber Erfolg bleibt aus, ent: 
fpricht nicht, es trügt; Es fehlt nicht, wird wirklich, 
trifft ein; Ee kann nicht f.. ift unausbleiblich, noth— 
wendig, — auch m. abbäng. Satz. — dı den Ab⸗ 
ftand zu bez., um den Etwas v. bein gu erreichenden 
Ziel od. Erfolg entfernt it: Es fehle viel, weit, daß 
20.; Wenig, Richts, nicht ein Haar daran, dat od. daß 
nit a0. ; Weit gefehlt [entfernt], daß er mid loben 
follte, ſchilt er mid ıc.; Es fehlte nur, daß ıc., um 
Gtwas vollftändig zu machen; Das fehlte noch! x, 
— e) Etwas fehlt, ift nicht vorhanden, wird vers 
miſſt; @s fehlt an Etwas, es iſt nicht genug Davon 
vorhanden, der Mangel ericheint als Hindernis in 
Bezug auf einen beft. Zweck ıc.; Nichte, — es an 
Nichts f. laffen. — f) Mir fehlt Etwas, es ift in Bes 
zug auf mich nicht Alles fo, wie es fein follte, wie 
ich es haben möchte, zumal auch von fürperl. Uns 
wohlfein u. v. etwas geiftig Unbehagen Erregen— 
ben; Was fehlt dir? ıc. — -tr, m., —; uv.; 
hen, lein: 1) Fehl-⸗Lo(o)s, Niete. — Gais Ser 
winnftlo(0)8, Treffer. — 2) Etwas, das nicht fo if, 
wie es fein follte; ein Falſches an Stelle des Rech⸗ 
ten (vgl. Mangel, Gebrechen, Schniper ıc.): Zemand 
bat 8. (od. Mängel), madt, begeht 8. xc.; 5. wider 
die guten Sitten; 8. gegen die Grammatik, gramma- 
tiſche 8. 20. ; Br frei, »loa 1. — »erhafl, a.: durch 
Fehler entitellt. — -fam, a. : leicht dem Irrthum 
verfallend, f. fehlbar. 

Sthm: 1) f.; -en: Bez. der im Mittelalter 
berühmten Freigerichte u. des von ihnen geübten 
Blutbanns (Beim): 8-Ding od. Gericht,Graf, 
Recht, -Rüge, -Shöffe, -Statt x.; Bch- 
men, tr.: in die F., den Bann fegen, einer Ges 
walt für verfalln erklären (verfehmen). — 2) Ge⸗ 
treivehaufe, Schober, Miethe, auch: Behmre, f.; 
een, m.; Beim ı.; Fehmen, feimen, tr.: 
fhobern. — 3) Maft der Schweine: Die Schweine 
in die &. treiben od. fehmen, einfchmen ic. ; F.Geld; 
«Mal, als Erkennungsgeichen ver 8-Shmweinex. 

Fei, f.; en: (Miyth.) J., Bee, ein höhres, 
weibl. Wefen v. überirdifcher Macht. — -en, tr.: 
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das Obj. mit Zauberfraft aueſtatten; bezaubern ıc. 
-tr, f.; (-n): die Ruhe v. der gw. Arbeit, zumal 
infofern daburd beit. Tage v. den gw. Werk⸗ od. 
Arbeitstagen gefchieden werden; dann allgm. bie 
Begehung eines Tags, Greigniffes ıc. ii etwas 
biefe Zeit v. der gewöhnlichen Nuszeichnendes (vgl. 
Bert); zum. auch der Feſtzug, die Gefammtheit der 
Feiernden x. Als Bitw. (vgl. Een) 3. B.: B.- 
Abend: a) heiliger A. ; b) Beichluß der täglichen 
Arbeit, zunächſt am A., dann allgm., u. übrtr., 
-abendlih; /Burſch, ⸗Geſell, der außer Arbeit 
iſt, „feiert“; »@eläut, „Glochkez Zahr, nam. 
im alten Teſt.: wo die Erde feiert, brach liegt; 
-Zubel; «Klang; »Kleid; »-mäßig; -Saal; 
-Shmud; -Stille;, »-Stunde, Ruhe-St.; 
„Tag, »tägig. »täglih; «Zug x. — -(eJrig, 
a.: feiernd; arbeitslos ruhend ; außer Arbeit ıc. — 
-erlih, a.: feiermäßig, einer eier angemeffen ; 
v. Geremonien, die einer gehobnen Stimmung ent: 
fprechen od. fie hervorrufen, begleitet ıc. ; in nicht⸗ 
alltigl. Gewand; ernft, würbdevoll sc. (zum. aud) 
m. tadelndem Nönfinn). 8-teit, das %.:Sein u. 
(m. Mz.): f-e Geremonie, Feier. — -ern: intr. 
(haben); tr.: 4) intr.: v. der gw. Arbeit ruhn, 
raften, müßig fein ꝛc. — 2) (f. 1) eine Zeit — 
zunächſt: durch Ruhn v. der Arbeit; dann allgm. : 
feierlich begehn, m. u. ohne Obj. — 3) (f. 2) 
Einen (od. obrd.: Ginem) f., ihn (zunäcft durch 
eine Beier, dann allgm.) verherrlichen, ihm huls 
digen ıc. 

Feifel, m., -8; uv.; f.; -n: bei Pferden, 
die Ohrdrüfen; Gntzündung derfelben u. ähnliche 
Kranfheiten. 

Seig, a.: ohne innern Halt: 1) (Bergb.) = 
faul, v. Geſtein, Schädten, Stollen. — 2) (allgm.) 
memmenhaft; weibiich zaghaft ; im Gefühl innrer 
Untüchtigf. zum Witerftand,, von dauernder Zag: 
haftigk. u. Muthlofige. erfüllt c.: Griff. fe, 
eine fe Memme, ein B-er xc.; frberzig. — -t, f.; 
-n; Beiglein: 1) die fleifchige, füße, eßbare Frucht 
bes 5-n-Daums (Ficus carica) u. : biefer ſelbſt; 
übrtr. auch auf ähn!. Sewächle. — 2) (f. 1) aud: 
a) Name v. Schneden. — b) euphem. für Erfre: 
mente, — c) franfhafte Anichwellung, Geihwulft, 
Beule ıc. — d) die weibl. Scham. — e) Einem die 
8. zeigen, weiſen, bieten, ihn (zunächſt durch eine 
Seite, dann allgm.) verhöhnen. — f) felten ft. 
Ohr ·ß. — 2) als Bitw., nam. zu 1, z. B.: a) 
Beig-Blatter, Warze (f. u.); auch als Bilans 
zenn.; «Bohne, Lupinus; +-Warze[2c], Blatter, 
Geſchwulſt, nam. an After u. Schamtheilen sc. — 
b) Beigen-Baum; »Blatt, eig.; dann (f. 
1. Mol. 3, 7), was man aus Scham zur Berhüllung 
gebraucht ; weidm. auch [2d]: das weibl. Glied der 
Hindin; »Droffel, »Bider, -Schnäpper x, 
Motacilla ficedula x. — -heit, f.; -en: das 
Beigsfein, feige Handlung. — -ling, m., —(e)8; 
-t: feige Perf. 

Seil, a.: zum Berfauf beftimmt, (ver)fäuftich, 
durch Kauf zu erlangen ; auch übrtr.: &-e Dirnen, 
Stlaven, Knechtſchaft x; B.- Bieter, -Träger xX.; 
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‚Marti. — »t, f.; -n; Feilchen: fählernes 
Werkzeug mit kieinen ſcharfen, durch Einſchnitte 
bewirkten Hervorragungen auf ber Oberfläche zur 
Bearbeitung harter Körper; dieſe Bearbeitung, 
nam. auch uͤbrtr. in Bezug auf Glättung geiftiger 
Erzeugniſſe; nach der Ahnlichk. auch ald Name 
einiger Schalthiere. Als Bitw. z. B.: a) 5-n- 
Halter, Vorrichtung zum Feſthalten der zu be: 
arbeitenden $-n; -Hauer; »Hieb ic. — b) Beil. 
Holz, als Unterlage des zu feilenden Arbeiteftüds; 
‚Rloben, Kluppe, Kolben, zu deſſ. Feſtſchrau— 
ben; -Sänitt, -Strid, mit der $.; -Späne, 
-Staub, Abfall beim Feilen (Beitiht) 1. — en, 
tr., auch 0. Obj.: Etwas mit der Feile bearbeiten : 
Etwas, an Etwas f. ıc. — heit, f.; 0: das Keil: 
Sein. — -icht, n., —( )s; -e: Beilftaub, Beiliel. 
— “Schaft, f.; en: die Waaren, die Jemand feil 
hat, fein Borrath. — “Shen: 1) w.: a) (ſchwzr.) 
Gtwas feil bieten, — häufiger: b) Etwas faufen 
wollen, einen Preis dafür bieten. — 2) (f. 1b) 
intr. (haben) : Um (über) Etwas f., marften, dingen, 
handeln. — -fel, n., -8; uw. : Feilicht. 

Sein, a.: Ggfg grob (f.d.): 1) dünn u. zart, 
oftm. Nbnbegriff des Zierlichen. — 2) aus Fleinen, 
zarten Teilen beſtehnd: Bes Pulver, Mehl ıc.; #. 
reiben, mablen, fpinnen, ziebn; F-es Zeug (1. 4), aus 
f-en Fäden ; auch: $-er Kamm, defien Zähne; fs 
Sieb, defien Löcher; f-er Regen, deſſen Tropfen Fein 
und dicht beifammen find. — 3) forgfältig ausge: 
arbeitet bis ins Gingelne, ſauber, zierlih. — 4) 


(allgım.) in feiner Art vorzüglich, von befondrer 


Güte 1c.: Be Gold, Silber, v. unedlen Zufägen 
reines sc. — 5) gehörig, wie es ſein Soll, gut, recht, 
paflend, hübfch sc. ; auch iron. ; ferner adv., wie 
hubſch, fhön ıc., zur Verftärfung: Schreiben Sie mir 
doch ja f. bald w. f. viel x.; auch hier iron.: ®. 
nafeweis! ıc. — 6) v. förperl. Zierlichf. u. Wohl: 
geitalt. — 7) gewandten Benehmens, abgeichliffen, 
weltmännifh, höflich, v. gefälligen, einnehmenven 
Bormen ıc. — 8) (f. 1; 3) auch geiftig für etwas 
einem flumpfern Gefühl Entichlüpfendes ıc. u. fo 
auch v. Geift, Sinn, Gefühl ıc., infofern ihnen 
fo 5-18 zugänglich it. — 9) (f. 8) ſchlau. — 10) 
(1.9) zum. : verftedkt, icheinheilig. — 11) als Bſtw. 
. B.: Bradrig, »geadert; »bräbtig, -fädig; 
-fühlenp [8], -fühligdteit), «Gefühl; -Ge— 
halt [413 -gefaltcen); »gliederig; Gold 
[A]; -törnig; »fäulig [f. 2, Schluß], Ihönsf., 
von einer Säulenftellung zw. nahs und weitef. ; 
-Silber [A]; -Sinn [8]; -fpeifig, von Blei- 
glanz, f.⸗koͤrnigen Grfüges. i 
Seind: 1) a. (gw. nur als präbif, Ew.) Haß 
gegen Ginen (od. Etwas) empfindend. — 2) m., 
-(2)8 ; -e: Perſ., die Einem od. einer Sache feind 
(f. 1) ift (weibl. : 8-in): a) Zemand if eines Andern 
8, Sucht ihm thätl. zu ſchaden. — b) nam. von 
Solden, tie gegen einander im Krieg begriffen 
find ; oft auch kollektiv: Der F. — dieß-e. Südd.: 
Arbeiten ac. wie die B-e od, fein(d)lich — eifrig; ſehr 
x. — c) theolog. — Teufel. — d) Der 8. einer 
Sage, der fie bafft, ihr entgegenwirft, zuwider: 


Feindlich 


handelt; auch: Ein F. Gottes, feinen Geboten zus 
wiberhandelnd sc. — e) zum. aud v. (perfonif.) 
Sachen: Die Heuchelei ift der Unfchuld größter 8. x. 
—3) als Bitw.: a) (1.2) 8-e8-Angriff; Haß; 
„Heer; »Lager; +»Liebe, Menſchen⸗L. auch gegen 
den F. [uns Haffenten]; -Wadt x. — b) (if. 1) 
B.-gefinnt ac; »felig, v. feindlicher Gelfinnung 
erfüllt u. ihr gemäß, feindlich (alterth. auch noch : 
verhaflt); -Seligteit, das Feindfeligfein u. (m. 
My.) Kundgebungen desielben. — -lih, a.: in 
Keindes Weiſe; &inen od. einander haflend, bes 
fämpfend, witerftreitend ; auch: dem Feind (f. d. 
2b) gehörig x. — Schaft, f.; —en: ein feindl. 
Dh.; Haß u. die Neigung, ihn thätl. zu bekunden. 
— -fchaftlich, a. : Feindichaft verratbend. 

Stin-t, f.; 0: Feinheit. — -en, -ern, tr.: 
fein, feiner machen, ſ. ver-f. — -heit, -igheit, f.; 
-n: das Fein⸗Sein u. — m. M;.: etwas Feines 
(1. d. 8f.). — -ling, m., -(e)3; —e: ein allzu: 
feiner Herr ıc. 

Feiſt: 1) a., -eft: fett(f. d.), nam. v. Thieren 
u. Menichen (auch m. dem Nbnfinn des Plumpen 
x.), außerdem mehr ober= als hochd. — 2) -t, 
n.,-(e)8; 0: Fett. — 3) f.: a) Fett. — b) das Feiſt⸗ 
fein Geiſtheit, Beiftigkeit). — ce) weitm.: 
8, Hirſch-⸗F., die Zeit, wo die Hirfche feift find; 
Hirfchjagd. (B.- Zeit, Zagen.) — »en, tr. : ſeiſt 
machen; intr. (fein): feift werden. 

Selb-el, m., -$; uv.: Art langhaariger 
Plüih. — -er: f. älter. — Stel, m., -8; -t. 
— -en, m., -8; uv.: lachsartiger Fiſch. 

Feld, n., -(e)8; -erz; chen, My.: -erchen: 
1) eig.: eine fefte, fich weit ausdehnende Fläche 
(vgl. &i8-8.); Die elpfäifhen S-er [der Unterwelt] ı. 
— 2) zumeift in Bezug auf einen Theil der Erd⸗ 
oberfläche, u. zwar als Ggſtz der Berge, des Walds 
u. nam, der mit Käufern beſetzten Wohnpläge, — 
wobei 5. in weitem Sinn aud Berge u. Wal: 
dungen mitumfaflen fann, in engrem Sinn aber 
bei. das zum Aderbau dienende Land (f. 4, vgl. 
Blur) — : Uber 8. fein, außerhalb des Wohnorts u. 
des dazu gehörigen Bezirks, verreift; Auf freiem, 
offnem #-e x. — 3) jo nam. in Bezug auf Kriegs: 
beere ein freier Plag im Ggſtz der umfchloßnen 
Städte, Lager ıc. (f. Schladt-F.): Zu Be, ins ®. 
ziehn ac. ; Das 8. behalten, behaupten, ed räumen, aus 
dem 8—e geichlagen werben ıc., auch übrtr. — 4) (f. 2) 
das tragbare, dem Aderbau dienende Land (vgl. 
Ader), im gib der Wilder, Gärten, Wieſen x. : 
Die B-er [da6 Korn auf dem F.] ſtehn gut a0.; Das 
Korn ſteht noch im &., it noch nicht eingefahren ; ba: 
ber: Etwas ſteht, ii noch — weit im F., im weiten 
8-t, prefür c. Much, wie Art, Schlag x.: die Ger 
fammtheit der auf einerlei Art zurſelben Zeit bes 
flellten $-er. Ferner übrtr.: Wer das grüne, frh- 
ftallene #. [dad Meer] | pflügt mit des Schiffes eilen- 
dem Kiel x. (vgl. Sternen-E. ıc.). — 5) früher ein 
beit. Längenmaß, Stadium, bef.: Ein #. Wege. — 
6) ein eingefaßter, beit. abgegrenzter Theil einer 
Flaͤche, — in vielen techn. Anwend. (auch Feldung) ; 
auch übrtr. auf Geiſtiges (f. 7). — 7) (i. 4; 6) 


Seld 231 
übrtr. : ein Gebiet, das geiftig angebaut, Fultiviert 
wird 10.5; das v, einer Thätigf. umfaßte Gebiet, 
ber Spielraum bderfelben ꝛc. — 8) (Bergb.) der 
gebaute od. zu baunde Theil eines Gebirge, nam. 
der einer Zeche zum Bau eigth. angewiejene. — 
9) als Bitw. z. B in My.: B-er-Abtheilung, 
-Gintbeilung [1; 6]; -Dede [6], in Frer eins 
getheilte D. eines Zimmers 1. ; nam. aber in Ez., 
3. B. [2] in zahlreichen Pflanzen- u. Thiernamen 
(wovon wenige Bip. genügen) ac.; 0. Bez. zu &: 
5-Abtheilung; -»Ameife; -Ampfer; -Auger, 
Rain zw. 2 F-ern; -Arbeit; -Art, ſ. Art; 
Arzt [3], Militärs. ; »Bäderle), für bie 
Truppen im. [3]; Bau, Ader:B. ; Bett [3], 
zulammenlegbares, wie es Dfficiere im F. haben, 
ähnl.: 8.-Stuhl (viel. urfpr. : Balı-B. x.) ; Ber 
wohner [2]; »Binde [3], Dfficierichärpe; 
‚Blume, Göſtz: Garten-B. ac; ⸗»Bohne; 
»Breite,f.B.4; -Brüde: a) über einen Öraben 
im F.; b) [3] im Krieg für den Ubergang von 
Truppen geichlagen (vgl. Schiffs ⸗B.); ⸗Buſch, 
‚Sulz, »Ropf, Schacht [2], vereinzelt im F. liegendes 
Gebüſch; -Degen [3], Ggſtz: Galanterie-D. x.; 
-Dieb, B.: Früchte ſtehlend; auh — Baums. 
iperling ; »ein [2], ins F. hinein; Engel [2], 
Art Rebhuhn; -Erbfe; »Vlaſche [3], wie fie 
Soldaten im %. mit fih führen, Reiſe-F.; 
-Bludt [3], Deiertion, »flüdtig; -Blüdter, 
Taube, die aufs F. fliegt u. dort ihre Nahrung 
ſucht; Fluth, nad ſtarkem Regen sc. ein F. übers 
ſchwemmend; ⸗Frevel, muthwillige Beichädigung 
eines 5-8, der F.Früchte ꝛc.; Frucht; Ge— 
flügel; Gehege [2]: a) für das ſich meiſt auf 
Fruchtfeldern aufbaltende kleinre Wild; b) Schaf⸗ 
hürde im F.; ⸗Geiſt [2], im F. waltender G., 
Kobold .; -Geifliher [3], -VBrediger ıc.; »@e- 
räth: a) Acker-G.; b) [3] Kriegs:©. ; ⸗gerecht 
[2], der Niederjagd fundig ꝛc., Ggig: hirſch⸗g.; 
»Gericht: a) Art Nieder. über F.⸗Frevel x. ; 
b) [3] Kriegs:©. im F., -Gerigtsfhreiber 
.;-Gefhirr, »Beräth (a); »-Gefdrei: a) (iels 
ten) ©., Lärm auf den $-erm; b) [3] Kampf, 
Schladht:G., nam. — Lofung, Parole; Glocke 
[2], ſcherzh. AR. Galgen, Galgenichwengel; 
»Graben; Haſe [2]; Hauptmann [3], den 
Fürften im Krieg vertretend ; «Herd [2], Vogel-H. 
im F-e; Herr [3], ein obrer od. der oberfte Bes 
fehlshaber in einem %.:3ug, »Herrfdaft ı.; 
-Heu, Ggſtz: Wieen-H.; Holz, -Bufh; Huhn 
[2], Reb:9.; -Hut, m.: alıf dem F. zu tragen 
der, ländlicher 9. ; f.: a) Viehweite in, auf dem 
F.; b) Amt, Thätigfeit des F. Hüters (= E.r, 
Blurfhüp) ac. ; Hütte [2], in freiem .; »Zäger: 
a) [2] f.egerechter 3., Wederihüg ꝛc.; b) [3] 
Tirailleur 0.5; Katze, auch als Pilangenn. ; 
-Reller: a) im Feld gegrabner (j. eintellern) ; b) 
[3] Klafbens 8., Futter (vgl. B.-Blaihe) x.; 
-Kerze, Pflanzenn., Verbaseum thapsus; -Keſe 
ſel [3], ſ. -Rüde; ⸗Kirche, -Klofter [2], in 
freiem F. gelegen; -Rod [3], für die Soldaten im 
F.; ⸗Kopf, Vuſchz Krankheit [3], nam. Sols 
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baten im F. befallend; - Rüde [3], tranfportabfe 
K. u. K-n:Geräth zum Kochen auf freiem F., 
nam. SoldatensK. u. das Berfonal berfelben ; 
fherzb. auch [2] = ES chindanger (vgl. 8.-Meifter); 
„Lager, nam. [3]: Heeres:®. ; -Rerhe;-Reucte, 
auch als Pflanzenn., Myosotis arvensis; »Lieb, 
auf freiem F. od. im F. [3] zu fingen; -Mann, 
Land-M.; -Mark: a) Grenze eines K-6; b) F.⸗ 
Flur; Marſchall [3]; -Maf, Ader:M., auch 
(bergm.) = Gruben:M.; -Maus; -Meifter [2], 
Abdeder, -Meifterei, f. B.-Rüde;, -Meffen, 
‚Meffung, -Mepfunft als Theil der praftifchen 
Geometrie, -Meffer; -Mufit [3]; -Rahbar; 
"Dberfter [3]; ,Obſt, auf Feldern u. Rainen 
wachſend, nam. Wild-D., unveredeltes (Gap: 
Garten-D.); Ochs, Ader:D.; -Drt [2], das in 
einem Grubenbau an feinem Ende anftchnde Ge: 
fein, aud ein nur in wenig geneigter Richtung 
geführter Grubenbau (vgl. 8.-Etrede); -Pfau, 
Kiebig; -Poft [3], von od. zu den im F. flehnden 
Truppen ; «Boften[3], Bor:P. ; - Prediger [3], 
Regiments: P., f. #.-Geiftliher; -Rain, Anger; 
-Raud,+Raute, Fumaria;-Recht: a) die Ge: 
fege sc. in Betreff des %.:Baus; b) das M., das 
ein Acker⸗F. als folches hat; -Ruhm [3], Friege: 
riſcher; Kuthe, R. als Maß zum F.:Meffen ; 
‚Stadt, Buſch; -Schange [2], auf dem F. 
aufgeworfen; -Scheibe [2], für $.:Schügen, die 
frei nach fernem Ziel ſchleßen, Ggſtz Stand ⸗Sch. 
-Säer(er) [3], niedrer Chieurg (vgl. Barticherer), 
zunächſt bei Truppen im feld; Schlacht [3]; 
-Schlange: a) im F. lebende; b) [3] Art Ges 
ſchütz; -Schmiede [3]; -fhön [2], fern⸗ſch.; 
nur aus ber Ferne (fcherzb.: über F.) fchön ers 
fheinend; Schule [3]: (in ältrer Zeit) für bie 
Solvatenfinder im $.; Schuppen, vgl. »Hütte; 
‚Süß: a) Hüter; b) f. 8.-Schelbe; -See [2]; 
-Spat [2], vgl. 8.-Stein; -Spiegel [2], 
(ſchwzr.) Fernrohr; -Spiel [3], -Mufit; » Stein: 
a) [2] wie fie gw. im &-e liegen; b) [4] Grenz: 
&t.; -Strede, f. St. 2e u. 8.-Drt; »-Streit 
[3], Krieg; -Stüd: a)Ader:St. ; b) Landichafte- 
©t., «Gemälde; c) [3] ein St., das die F.⸗Muſik 
ſpielt; d) [3] Geſchũtz, wie es im F. gebraucht 
wird; Stuhl, f. -Bett; «Taube, vgl. »Blücter; 
⸗Teich [2], vgl. «See; ⸗Teufel, vgl. Geiſt; 
-Thier [2]; tätig [3], val. fampfet.; Vogei 
[2]; -Bogt: a) Ader-®., F.⸗Hüter; b) [3]; 
"Bade, Wacht [3]; -Wautmeifter [3]; 
-wärte[2], «ein; »Webel, »Weibel [3], Ser: 
geant; -Weg, Ader-W.; -Wegs [5]; -Wiefe, 
zur W. gemachtes F., — mit F.⸗ (niht Wen⸗) 
RechtzZeichen [3], ein Z., woran die Truppen 
fich als zufammengehörig im F. erfennen, nam. 
Fahnen, Standarten sc; »Zeugmeifter [3], 
General der Artillerie; Zug [3], das Ziehn ber 
Truppen zu F. u. das v. ihnen Ausgeführte (vgl. 
Heeres⸗ Kriegd-Zug, Kampagne) ac. — Seldung, f.; 
“en: ſ. Feld 6. 

Selg-e, f.; -n: 1) etwas rund Gebognes, 
nam. das krumme Holz, woraus der Kreis od. 


Sendel 


Kranz eines Rads beftcht, Rab-.: B-n- Hauer, 
Stellmader x. — 2) Rantw.: ®., Balge, das 
Brachen u. —: ber gebradh'e Adler. — -en, tr.: 
1) Ein Rad f., mit Felgen verfehn. — 2) Einen Ader 
f., falg(n)en, brachen, wenten ac. 


Sel, n., -(e)8; 2; den: Haut des thieri⸗ 
fchen Körpers: 1) v. Menfchen, nur noch in niedris 
ger u. ſcherzh. Sprehw., zumal in RAen: Einem 


„das 8. gärben; über die Obren, vom Leibe ziehn; Einen 


beim 8. [Kragen ıc.] haben, halten, friegen ; Ein dides 
8. haben, dickfellig, unempfindlich gegen Etwas 
fein sc. — 2) übrtr., wie Haut, auf den Menichen 
felbft: Ich armes 8.1; bei. (f. Balg 2) — Weibs— 
flüd. — 3) in einzelnen Fällen auch v. innern 
Häuten (f. Zwerch-F. ı.): Gin F. auf dem Auge 
baben ıc. — 4) zumeift v. der natürl. Bedeckung 
ber Säugethiere mit den Haaren, zum. auch ber 
Vögel mit den federn: a) weibm. u. bei den 
Kürfchnern gw. unterich. v. Haut u. Balg, nur die 
Heinern Thierdecken, die nicht abgeitreift od. aus⸗ 
gewirkt werden (do auch hier: Reb-E.). — b) 
auch gegärbte Thierdeden, v. Fleinern Thieren 
(vgl. Bod-, Kalbe, Lamm, Schaf, Schweine, Ziegen 
8. x. — Büffel-, Kuh⸗, Ochſen-⸗, Pierde- Haut, val. 
aud als Stoffn. : Leder). — 5) als Bitw. 3. B.: 
6.-Gifen (Umdeutſchung aus fr}. valise), ein mit 
G. verwahrtes Ringel; »gar, jo gegärbt, wie ein 
8. fein muß; -Händler; -Näpper, hauflerender 
Weißgärber; Keiß, -Riß [3], Name mehrerer 
für heilfräftig gegen das Augen: %. gebaltnen 
Pflanzen; -Shmiper, -e, Leder färbend; 
Schurling, Sch.⸗F., furzwolliges F. v. einem 
Schaf bald nad der Schur; - Wert, vgl. Raudı- 
Wert x. 

Sels, m.,-en; -en; -chen, lein; »en, m., 
-8; uv.: ragende Steinmafle, oft übrtr. zur Bez. 
der Unerfchütterlichk., Feſtigk. Härte, Unempfinds 
lichk., des Laftenden sc. Als Bſtw. z. B.: Belfen- 
ab, »abwärts; -Abgrund; »-Abhbang; »an, 
‚anwärts; -Bad;-Bein, Stein:B., das harte 
Schläfens®.; -Berg; »Bett, namentl. eines 
Stromd; -Budht; -Burg; -Damm; »Gde; 
-Giland; +fef; „Geklaftz -Gemwinde, 
-Bipfel; -Erab, -Bruft; Grotte; -Srund; 
„Halde; «Hang; ⸗hart, -Härte; -Haupt; 
„Herz; «Höhe; «Höhle; »Infel; »Keller; 
-Rlippe; »Kluft; -Ruppe; »Laf; Mauer; 
Neſt, eig. u. bildl., vergl. -Burg; »-Bfap; 
-DBforte; »Duellce); «Riff; -Riß; Ritze; 
‚Rüden; ⸗»1Gchacht; -Shloß; -Shludt, 
«Schlund; -fhwer; -farr; -Gtein (f. u.); 
Treue; «Band; +»Zade, »Zintex. Daneben, 
zumal bei Dichtern: Bels-ab x. u. 3. B. ganz 
gw.: Stein. — -icht, -ig, a.: Felſen ähnlich, 
habend, daraus beftehnd. 

Send, n., m., —()8; —: Pflangengatt., 
Panicum, auch Pfenn-icd, «ig. — el, m., -6; 
uv.: eine Pflanze, Anethum foeniculum. #.- 
Same; ⸗Gurke, mit. eingemadht; -DI; -Warf- 
fer, über &. abgezognes x. 


Senfler 


. _Finfl-er, n., -6; uv.; -chen, lein: 1) bie 
Offnung, wodurd Licht in ein Zimmer x. fällt; 
der durchfichtige Körper fammt feiner Cinfaſſung, 
wodurch diefe Offnung verfchloffen wird ıc. — 2) 
übrtr. auf mande Offnungen in tedın. Anwend., 
aud (Anat.) in der Trommelhöhle des Ohrs ıc. ; 
ferner bildl. 3. B. für Auge ce. — 3) Als Bitw. 
zu 1, z. B.: %.-Band; -Bant, am F. ftehnd; 
-Beihlag; Blei;BrettzBräſtungz⸗Fach; 
‚Flügel; «Geld, »Steuer; ⸗„Gitter; ⸗Glas; 
-Hafen; «Kiffen; Kreuz; Ladenz »Bfeiler; 
‚Rahmen; -Scheibe, -Shirm; -Schmweiß; 
‚Steuer, nah Anzahl der F. zu entrichten ; 
-&tod, -Rreug; »Tritt, »Bant; »Borbang ıc.— 
-een: 1) intr. (haben): #., fenfterlen (gaſſeln ıc.), 
die Geliebte nächtlich befuchen (am Kammerfenfter 
mit ihr koſend xc.).— 2)tr.: a) Einen f., aut-f. ı., 
ausfcelten xc. — b) mit Fenftern, Offnungen ver: 
ſehn: Gefenſtert. 

Serg-e, m., -n; -n: Faͤhrmann, Schiffer. — 
“en, tr.: (ſchwzr. ac.) expedieren. 

Sirk-el, n., -8; uw. ; -cdyen, ein: 1) junges 
Schwein (I. d.). — 2) ıf. 1): a) ein Sternbild, 
— b) ſchmutzige Perf. — c) entftellendes Beriehn, 
Fehler; Dintenfleds sc. Als Bitw. z. B.: B.- 
Stecher, eig.: Pfufcher bei den Mepaern ; dann: 
Winfeladvofat c. — -elii, f.; -en: Sauerei. — 
-eln, intr. (haben): 1) Ferkel werfen. — 2) ſauiſch 
fein, im Betragen, Reden ıc. 

Sern, a.: Gagſtz v. nah, durch einen großen 
Zwiſchenraum v. Etwas getrennt, entlegen, — 
vgl. weit, auch m. Maßbeit., u. ale gig v. eng ıc.: 
4) räuml. u. übrtr.: 8. von Etwas fein; Bon Einem 
0d.: Einem f. fein; B-e od, weite Wege; B.()ab, 
ber, bin ac. ; Bon f-e, 4. B. aud) übrtr. : nicht im 
entfernteiten, durchaus nicht; Das fei f-e (w. mir)!, 
auch — behüte, bewahre! ıc.; Der Gedanke liegt mir 
f.x. — 2) (fl. 1) in einigen adverb. u. bindes 
wörtl. Berbind. zur Bez. der Beziehung, worin 
— u. bes Bereichs, wofür Gtwas gilt, 3. B. des 
monftrativ : In-fo-f. [sweit] baft du Rest, im Übrigen 
Unrecht; fragend: In-wierf. habe ih Unrecht?, relat. : 
In-fo-f. du behaupteft, daß ac., ſ.: dar, wor, for, wierf, 
— 3) (f. 1) geitl.: v. der Gegenwart abitehnd, 
vom Vergangnen, wie vom Zufünftigen: Die Zeit 
iſt noch nicht f., wo Das geſchah; Möge die Zeit deines 
Sheivens noch f. fein!; Einſt, in f-en Tagen x. — a) 
mundartl. wie firn == vom vorigen Zahr, dazu als 
Ew.: Bern)ig. — b) im Komparativ, wie 
weiter, fowohl v. der an die Gegenwart fih ans 
Ihließenden Zeit (= länger), 3. B.: So kann id 
bier nit ferner haufen, | mein Freund fannft du 
niht weiter fein ıc., wie übrh. v. Dem, was ſich 
an Etwas (Geſagtes ıc.) als Kortiegung anfchließt: 
Aus diefem Grund; f-er aber au, weil ıc.; Erftens 
. zweitens .., fer; Und fo f-er [fort, weiter]. 
Mundart. als Adv. auch: B-ers. Auch als Ew.: 
durcht vor f-erem Berluft . Als Bftw., als Adv. : 
Ferner-pin [fünftigeh.], „weit u. ale Ew.: 
weitig. — 4) als Bio, f. 1 u. 3b; auch: #.- 
Glas, „Kohr (Seher, -SpiegeD, Sehglas 
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zum %.:Schn (Berfpeftiv, Teleffop); -Täulig, 
Ggſtz feinfäulig; «Sicht, f. reichender Blid u. —: 
eine dem Blick ſich zeigende weite Gegend, -fid- 
tig, f. weit-f.; «Treffer — ⸗e, f.; -n: Ent: 
fernung, das Fern-⸗Sein u.: etwas Fernes, nam. 
(Maler): Hintergrund. — -en: 1) tr., refl.: ſ. 
ent-f. — 2) intr. (haben): aus ber Ferne ſchoͤn ers 
fcheinen (fernf&hön fein). — »er: 1) Kompar. v. 
fern (f. d. 3b). — 2) m., -6; uv.: Gletſcher, 
Firner. — -ung, f. ; -en: Ferne. 

Serfe, f.; -n: Hade, ber hintre vorftehnde 
Theil des untern Fußes, auch der entiprechende 
Theil der Fußbekleidung, nam. ber Strümpfe x. : 
Die F-n zeigen (d-m- @eld geben), fliehen. 

Sertig, a.: 1) 8. zu Etwas, vollftändig dazu 
gerüftet, im Stande (vgl. bereit, in Bezug auf den 
Willen, wie f. aufs Können) ; Mit Etwas f,, fo daß 
Nichts daran fehlt, zu Ende ; Mit Etwas, mit Einem 
f. werben, es, ihn überwinden ; Mit feinem Bermögen 
f. [zu Ende] fein a.; Ich bin mit der Arbeit, — die 
Arbeit if f.; Sie f. fchaffen, maden; F.Macher, ſ. 
Anfänger 1 10. — 2) in Etwas gewandt u. geübt, 
im Stande, es leicht u. geihwind, ohne Ans 
firengung u. Stoden zu thun x. Dazu: 8-teit, 
bis zum $-en geiteigerte Faͤhigkeit (1.d.). — -en, 
tr.: fertig macen: 1) Etwas f., fertig fchaffen, 
machen, es durch die darauf gewandte (zumeift 
mechanische) Thätigk. vollenden, zu Stande brins 
gen, — in der gw. Proſa meift verrf. — 2) obrd. : 
Etwas, Einen, fid f., in Gang bringen, fürdern, 
fpedieren ıc., f. ab», aus-f.; Bertiger, Spediteur; 
Bertigung, ausgefertigte (f. db.) Schrift x.; 
Der (undes )Gefertigte, Unterzeichnete ıc. 

Siff-el, f.; -n (m., n., -8; uv.): 1) Bande 
(f. Band II 7), Kette ıc., eig. u. übrtr.; 8.- frei, 
elo8;-3mwang x. — 2) bei Thieren, nam. Pfers 
den, der Theil des Fußes unterhalb des Schien: u. 
oberhalb des Krons Beins: 8.-Ader; »Bein; 
‚Rode; -wund ac. — -eln, tr.: dem Obj. Feſſeln 
anlegen, eig. u. übrtr. : Zemandes Aufmertfamf. f. ac. 

Seh: I. a., -eft: v. ſolchem Zufammenhang, 
daß eine Trennung fchwierig iſt, ſowohl in Bezu 
auf die Theile eines Körpers als auf verich., mi 
einander verbundne Körper: 1) B-e Körper, Ggſtz: 
flüffige; 8-06 Land, Ggſtz theils: Waſſer, theils 
Infel. — 2) Ggſtz v. weich; loder; zerbrehlih ı.: 
Etwas f. fampfen, preffen, fneten, ftopfen ıc., es durch 
Stampfen x. f. machen, den Theilen einen inniges 
ren Zufammenhang geben. — 3) in Bezug auf 
einen andern Köıper, woran od. wodurd Etwas 
befeſtigt ift, fo daß es nicht od. doch nicht leicht 
108, v. der Stelle kann: Einen f-en Zahn losbreden ; 
8-0 [Fir] Sterne x. ; nam. oft neben Zeitw., auch 
zur Bez. der Wirkung derfelben, vielfach übrtr.: 
a) neben Tranf.: Gtmwas f. binden (an, zubinden), 
fnüpfen, fhnüren, zufammenziehn, ſchrauben, fliehen, 
zumachen, Meben, fieden, nageln ıc, ; Etwas od. Ginen 
f. faffen, halten, nehmen, fliehen 1e.; 8. — ob. hand« 
f. — machen, 3. B. einen Blühtling x. ; einen Handel, 
fo daß er nicht zurüdgehn kann x. — b) neben 
refl,: Sid f. fahren, rennen, reden, fügen »., ſich in 
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eine Lage hineinbringen, aus der man nicht los— 
fann; Sich als Solvat f. lofen x. — c) neben 
Sntr.: Etwas fipt, ſteckt, Mebt, hängt, hackt f. x.; 
Jemand figt f. x. — 4) meton, zum. aud v. dem 
haltenden Gaftd ıc.: B-er Knoten; B-es Freund» 
ſchafts 0. Band; B-e Ggſtz lede] Eimer; B-er 
Schlaf, der Einen fo umfüngt, bält, taß man nicht 
leicht daraus erwacht, aud: #8. ſchlafen ıc. — 5) 
mehrfach übrtr. zur Bez. Deflen, was fichern Halt 
gewährt, daher ſowohl ſelbſt den darauf einfürs 
menden ſchaͤdl. Einwirkungen Troß bieten, als auch 
Andern Schug gewähren fann, wovon man alio 
nicht abgeht, nicht weicht ıc., unmwandelbar, uners 
fchütterlih, unumftößlich, kernig, dauernd, dauer⸗ 
haft, ficher, zuverläffig, gegen verlegende Ginwirs 
kungen gehärtet (gefeit) ıc. — 6) ale Bitw. z. B.: 
B.,greündig, vgl. »gegründet; »Förnig; »Land 
[1], ändiſchzwillig «.— II. n., -(e)6; -e: 
eine befondre, nicht auf alltägl. Weile begangne, 
v. der gewöhnlichen ausgezeichnete Zeit, vgl. Beier, 
auch ale Bſtw., z. B.: 8.-Abend, der A. (ſ. d. 4) 


vor dem Fe.; »WEſſen; -Geläute; ⸗»Geſell, 
»Genoffe; Gewand, ‚Kleid; Mahl, 
-Schmausd; ⸗»Opfer; »Wredigt; -Shmud; 


-Spiel; Tag, »tägig; -Zug ac. — e, f.;-n: 
1) (0. My.) Feftigf. — 2) (vralt.) Bekraͤftigung, 
Beftätigung. — 3) (Bergb.) ein Geſtein v. bes 
trächtl. Umfang. — A) Feſtland. — 5) fefter, bes 
feftigter Plag, Feſtung, Burg ıc. — 6) Himmels 
burg, Firmament. — -en: 1) intr. (haben): ein 
Feſt feiern, fchmaufen. — 2) tr.: feſt machen, 
refl.: es werben; auch: feftnen; feftigen; in ber 
heutigen Profa zumeiit: befeftigen. — (-heil), 
-igheit, f. ; —en: das Feſtſein. — -iglic, adr.: 
feit; ſelten: Mit der goldenen Krone das Reich ihm 
fertlich verfibern. &. — -lich, a.: feſtmäßig (nam. 
in Bezug auf Pracht, Glanz, Luſt), vgl. feierlid; 
S-Leit, das F.: Sein; das Fe. — -ung, f.; 
-—en: ein nad der Kriegsfunft befeitigter Platz 
(f. Befle 5): B-8-Arbeit; -Bau; »Graben; 
‚Krieg; Berti. 

Seit: I. a., -eft: (f. feift u. Ggſtz mager): 1) 
wohlgenährt u. daher viel Fett habend, v. Mens 
fihen u. Thieren; nam. bibl. auch übrtr.: in 
Bulle, Wohlftand febend, gedeihnd, Fräftig, ſtark. 
— 2) v. Speifen: viel Fett enthaltend, ſei,es von 
Natur od. bei. hinzugethan, gefettet. Übrtr.: 
Das macht die Suppe, den Kobl, das Kraut nicht f., 
bilft nicht viel, iſt nicht v. Belang w. — 3) aud 
font v. Körpern, bie viel Fett enthalten: B-er 
Kien ; B-e Die x. ; übrtr.: viel Nahrungsftoff, viel 
Saft enthaltend, viel Ausbeute gewährend, f.s 
machend, einträgl., reichl., üppig wuchernd, reich 
ꝛc.: a) B-er Boden, f-es Erdreich x. — b) Fe 
Grat; Be Weide. — c) 8-e [mehlbaltige] Kleie. 
— d) 8-er Formfand, thonhaltiger als der magre. 
— e) 8-0 Bienen, die Wachsſcheiben gan; mit Honig 
ausfüllend, — f) #-e Stellen, Ämter, Biründen —, 
mobei ver Inhaber ; Broceffe, wobei ter Anwalt fich 

ut ſteht; B-e Zeiten, Mitgift, Beute 10. — 5) zum. : 
Fherfällig, plump. — 6) did, breit x. (nam, 
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Maler, Kupferft., Buchdr. x.). — 7) zum. fl. 
fertig (1. d.). — U. n., -(e)8; -—e: das Fette, — 
im engren Sinn im thieriichen Körper, in weitrem 
auch ähnliche Eubitanzen aus dem Pflangenreich ıc. ; 
übrtr. ; Im eignen #. erftiden, an lberfülle au Grunde 
gehn; 8. u. euer fein, in gewaltigem Zorn aufs 
braufen x. Als Bſtw. (vgl. I), 4. B.: 8. 
Ammer, DOrtolan; -Auge, |. A. 3a; -Darm, 
Maft:D.; -Drüfe; -Bled; /Gans, Pinguin; 
Sammel; Haut; »-Klumpen; Kram, »Rriär 
mer; »-Männden, -Mönd, eine Scheidemünge 
(nah dem Gepräge); -Maffe; +rahmig; 
‚Schwanz, v. Schafen; umwachſen; -Waare, 
f. Kram ıc. — ⸗e, f.; 0: das Fettſein; das Welt. 
— -en, tr.: fett machen, nam. durch Hinzuthun 
von — od. Beftreichen mit Fett ıc., feltner: Gin 
Thier f., mäften. — (-icht), -ig, a.: dem Gefühl 
nad) dem Wett ähnlich; auch: fett-befleckt, -be⸗ 
fchmiert ıc. — -igkeit, f.; -en: das Wettsfein 
Gettheit), das Fettigſein; das Fett, fettähnliche 
Subſtanz. — -licdh, a.: ein bischen fett. 

Sip-en: 1) m., -#; un.; Fetzchen, ein: 
Stüd, das aufs Gerathewohl v. einem Ganzen, 
nam. v. einem weichen Körper, wie Zeug, Papier 
. geriffen sc. ift, alſo v. unbeit., unregelmäßiger, 
unförml, Geſtalt, vgl. Lappen ; audy verächtl. Bey. 
für Etwas x. — 2) tr.: ungeſchickt ichneiden, 
hauen x., fo daß Fetzen (ſ. 1) entftehn, ſ. zer-f. — 
-tt, m., -8; uv.: 1) (Icherzb.) Werkzeug zum 
Hauen, Schneiden, z. B. ein großer Degen. — 2) 
der Hintre — u.: Schläge darauf mit der Nuthe. 

Feücht, a., -eft: ein wenig naß (dichteriich 
auch zum. = naß). — ⸗e, f.;-n: Feuchtigkeit. 
— -en, tr. (aud o. Obj.): feucht, naß machen, 
negen. — -igheil, f. ; -en: das Feuchtſein Beute» 
beit, -nit) u.: ein feuchter, feuchtender Körper: 
8-4-Grad; ⸗/Meſſer, m.: Hygrometer ꝛc. — 
“lich, a.: ein wenig feucht euchtigh. 

ler, n., -8; up. ; chen, lein: Das, was 
brennen macht: eig., zumal v. dem v. Menichen 
erzeugten F., fo in vielen Gewerben, in der Pyros 
technik auch eine fchießpulverartige Miihung zum 
Ans u. Abbrennen; feemänn.: auf einer Blüfe 
brennenbes F., die Blüfe felbit ; auch die (gu Nachts 
fignalen dienenden) Sciffslaternen: (Gebt) 8.', 
Kommando zum Schießen ; (Es if) F.! — es brennt, 
Ruf bei einem Brand, einer $-8:Brunft (ſ. 8.-jo) 
x. ; übrtr. : etwas Brennendes, z.B. vom Hunger, 
ferner nam. v. Affeften »c., 3. B.: heiße, verzeh⸗ 
rende Rache; entbrennender, auflodernder Zorn, 
Gifer, Heftigfeit; heiße Liebe, Liebesglutb ıc. u. 
übrh. Alles, worin u. wodurch ſich erhöhte Thätigf. 
ber Seelenfräfte, lebbaftre, raichre Empfindung x. 
fund giebt, alfo: Kraft, VBegeitrung, Muth, 
Wärme 1e.; auch 3. B.: Das Bierd bat 8., iſt 
muthig ; Der Pfeffer hat F., brennt; Der Wein hat 
8, geittige Kraft x. ; 8. [lebhafter Slanz] ves Auge, 
eines Frelfteins, einer Barbe ıc.; Der Himmel ift wie #., 
fo rotb x. ; auch 8. als Bez. mehrerer higiger, ver: 
jehrender Krankheiten, nam. folder, die ſich (wie 
die Roſe) durch Roͤthe ver Haut fundgeben; auch: 
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8. im Hol, Art Fäulnis darin x. — Als Bſtw. 
3. B.: F.Anbeter; -Anftalt, Loͤſch⸗A.; Auge, 
feuriges, augig; -Bad, ⸗»Strom ı.; ⸗Bake; 
Baul, »Rugel, z. B. bei Feuerwerken; ferner als 
Meteor; auch dichter. Bez. der Sonne ꝛc.3 + Beden, 
-Bfanne, für Kohlens. ı.; «Berg, f.sipeiender 
B., Bulfan; »beſtändig, dem F. widerftehnd ; 
Blaſe, Brand:B.; -Blid; -Blume, Mohn; 
-Bod, BrandsB.;-Brand, f.B.6; -Brunft, 
gw. 5-4-8., F., das Gebäude x. verbrennt; 
«Diener, »Anbeter, Dienſt; -Drade, f. D.1; 
2d; »Gde, ber abzuziehnde Grat, ben neue 
Schneidewerfzeuge aus dem F. mitbringen ; + @ifer; 
‚Gimer, Löſch-E.; »-Eife; »farblen); -Baß, 
zum F.⸗Löſchen; -feſt, ſ. »beftändig; -Slamme, 
auch als Pilanzenn. : 8..Röschen, Adonis; -Blode; 
«Bunte; »Garbe, in Ö-n:Form; ⸗»gefährlich, 
leicht &-4- Gefahr veranlaflend; -Geift, ein feus 
riger (vgl. Herz, -Ropf x.); auch: Salamander 
(vgl. Erd⸗G.); Gewehr, Schieß:®.; -&lode, 
Brand, Sturm:®.; Haken, zum Nieberreißen 
brennender Gebäude x.;5 Herd; +Herz, vgl. 
«Seit; - Simmel, der überm Luft-H. ſchwebende; 
auch : ein in F-s⸗Gluth zu ftehn Scheinender ; Holz, 
Brennsh.; »io, jo!, Ruf bei $-8: Brüniten; 
çKäfer, «Schröter, Lucanus cervus; «Kammer, 
bei Heizungen ein Raum, worin fich das F. vers 
einigtz; Kiete, ⸗»Stübchen, zum Fußwärmen; 
Kluft, Zange; Klumpen; Kohlez Kopfj 
-Rugel, Ball;z⸗Kuß, feuriger; Lärm, eine 
Feuersbrunft verfündend; »Leiter, lange 2., bei 
#-8: Gefahr benugt (Sturm-2.); »Mal: a) Brands 
M.; b) f.srothes Mutter-M.; Mann: a) ein 
beim F. beichäftigter, 3. B.: Giner v. der F.⸗ 
Wehr; Heizer beim Dampffeflel ıc.; b) F.⸗Kopf, 
⸗Geiſt ıc.; c) ein aus F. beftehnder M., 3. B. als 
eine Art Geifter (f. F.Geiſt; Irrlicht); -Mauer, 
Brand⸗M.; Schornitein; -Meer, vgl. Strom ır.; 
„Mörſer, ſ. M.3; -Noth, qgw. B-6-Noth, 
Brunſt; -Dfen, feuriger, glühnder O., auch 
übrtr. ; bibl. = Hölle x.; Ordnung, Löſch-⸗O.; 
«Bein, brennende, Höllen:P. ; -Pfanne, Gluth-, 
Koblens®Pf.; -PBieil, Brands Pf.; -Pfubl, 
Hölle; -Brobe, wobei Etwas durch F. geprüft 
wird, 3. B. Metalle; früber eine Art Sottesgericht, 
beſtehnd im Tragen eines glühnden Gifens x. ; oft 
übrtr. als Bez. der härteften P.; Rachen, 
Schlund; -Rad, »Regen, feurig od. feurig er: 
fheinend, 3. B. bei feuerwerfen »e. ; »reich, voll, 
feurig 0.5 Reid; -»Rohr, Gewehr; »Möhre, 
Leitungs: R. für ein $., nam. Lauf-Fe; -Rofe: 
a) j. »Blamme ; b) Sefihts:R.; -Roft, ein M. als 
Unterlage für Feurung ı0.; »roth; -Säule; 
Schaden, nam. durch %-8:Brunft verurfachter ; 
-S au, obrigfeitl. Befihtigung u. Beſichtigungs⸗ 
bebörde in Bezug auf 8-8: Gefahr; - Schaufel, 
Kohlen-Sh.; -Shetn; -Schiff: a) Brander; 
b) Sch. zur F.⸗Bake; -Syirm, Wand⸗Sch. ıc. 
vor F.⸗Herden; -Shloß, Flinten⸗Sch.; 
Schlund, v. Kanonen, Bulfanenx.;-Schröter, 
Kaſer, -Shwamm, -Zunder; «Seele, f. Geiſt; 
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-Segen, Beihwörungsformel, der F-o⸗Brunſt 
Einhalt zu thun; «Sorge, »Riele; »Tpeiender 
Berg, »-Speier, »Berg; + Spiegel, Brenn:Sp.; 
Sp. v. feurigem Glanz; -Spriße, zum Löfchen 
bei $-8:Brünften; - Stahl, zum Anfchlagen v. 
F. mit dem F.⸗“Stein; -Stätte, Herd; -Steim, 
zum F.-Anſchlagen; -Strom, feuriger St.; 
-Stübhen, ⸗Kieke; -Sturm, feuriger St.; 
-Taufe, im Ggſtz der gw. Wafler-T. (vgl. Biut- 
T.)10.;5 Teufel, Speis, Sprig:, Spruͤh⸗T., eine 
Figur aus angefeuchtetem Pulver gefnetet, die ans 
gezündet ſprühnd verbrennt; -Thür, als Moths 
ausgang bei $-8: Brünften ; -Thurm, Leucht-Th.; 
-Trant, feuriger, vgl. Wein; -Trieb, feuriger; 
Blammen»T. ; »-Trommel, zum Verfünden v. F.⸗ 
Lärm; -Trunf, »Zrant; »trunften; ⸗Verſiche⸗ 
rung, Aflefurang; »voll; «Wade: a) eine W., 
um %-8:Gefahr od. deren Umſichgreifen zu vers 
hüten; b) eine W., bei einem als Signalsc. unters 
haltnen $. u. : ſolches ſelbſt; Wagen, der Gijens 
bahn; des Sonnengotts 0.5 -Warte, -Thurm; 
«Behr, Löſchmannſchaft; - Wein, +Trant; 
«Wert: a) (vralt.) Feurung; b) Kunſt-F. u. 
zwar (vralt.) Ernſt-Fe., heute gw.: Luſt-F.; 
Wolf, aus dem Badofen Hervorbrechendes wildes 
5-5 Wolfe; -WBurm: a) Leuchtfäfer; b) F.⸗ 
Käfer; -Zange, etwas Glühndes anzufallen ıc. ; 
-Zeidhen: a) Schein am Himmel als 3. einer 
5-8:Brunft; b) feuriges Meteor; c) durch F. ges 
gebnes Fern⸗Z.; d) Signal einer $-8-Brunft ıc.; 
«Zeug, eine Vorrichtung, F. anzumachen ; »3un« 
der, f. 3. u. .-Schwamm ıc. — Srü-erig, a.: ſ. 
feurig. — ern: 1) intr. (haben) : a) Feuer machen, 
heizen. Dazu: Feu(chrung, ſowohl: das Heizen, 
als auch: das unterhaltne Feuer jelbit u.: das 
Drennmaterial dazu. — b) Feuer geben, ichießen. 
— c) (f. b) Der Stahl, Feuerſtein feuert gut, giebt 
Feuer, zündet. — d) wie Feuer glühn, brennen x. 
— 2) tr.: a) f. anf. — b) zuw.: Etwas den Wirs 
fungen des Feuers ausiegen, nam.: Wein f., 
fchwefeln. — e) (f. 1a) Holy x. [== mit Holz ıe.] 
f. — 3) adj.: aus Feuer beftehnd (ftärfer als feu- 
zig). — -rig, a.: Feuer in fich habend, v. euer 
erfüllt, brennend, glühend sc. — rung, f.; -en: 
f. feuern 1a: 8-4. Bedarf. 

si! interj.: ein fhwächres vfui (f. d.). — 
bei, f.; -n; -chen, ein: Abecebuch. 

Ficht-e, f.; -n; Fichtchen, lein: Gattungs- 
name mehrerer hohen Bäume mit quirlförmigen 
Alten u. dunfeln Nadelblättern, Pinus, nam. bie 
fog. NRothtanne, P. abies. Dichteriſch auch: aus 
Fon⸗Holz Oefertigtes, z. B.: Schiff ꝛc. Als Bſtw. 
J. B.: B-n-Apfel, »Zapfen, Nuß; -Baum; 
‚Berg; -bewadien;, »-Gehölz, -Holz, 
‚Waldlung); Motte, ⸗Glucke, -Eulex. — 
»en, adj.: v. der Fichte, aus Fichtenholz. 

ich-e, f.; -n; schen, fein: Kleidertaſche. — 
-en, tr. : kurze, vafche Bewegungen machen: 1) hin 
u. ber rutichen (f. Fid-Mühle — Imid-M.); 
reiben. — 2) mit der Ruthe züchtigen (fidein; 
Bider, ſolche Züchtigung). — 3) ſich fleiſchl. vers 
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mifchen. — -fac, m., -6; 0: das Hin= u. Her⸗ 
ziehn, Winfelzug, Ausfluht. Dazu: Bidfad, 
„en, %. machen; »er, Betrüger; »erei ıc. 

Sieb-er, n., -8; uv.: allgm. Bez. einer 
Menge v. Krankheiten, deren Zufälle nach gewifien 
Perioden ſteigen u. fallen u. wobei die Muffe des 
Bluts in ungeregelter Bewegung ift, der Puls: 
ſchlag häufiger u. fchneller erfolgt, das Wärme: 
gefühl im vrich. Graden verändert wird, fo daß 
meift Hige (oft verbunden mit Phantafteren bes 
Kranfen) u. Froſt abwechfeln sc. ; auch dieſe Syms 
ptome als Kranfheitserfcheinung ; zumal = Wechſel⸗ 
(od. altes) 8.; auch übrtr. auf 'eine heftige franfs 
beiteähn!. Erregung des Geilts, der Seele. Als 
Dim. 4. B.: 8.-Anfall; Angſt; -Brof; 
Gluth, »-Hiße, heißz -Klee, Menyanthes 
trifoliata, als 8.-Mittel, — ähnl.: «Kraut, von 
verſch. Pflanzen; »franf; -Mittel, gegend F.; 
Pillen, +-Bulver, +Rinde [Ehina-R.]; 
Tropfen; «Wurzel x; »BGchauer, +Krof; 
-Tag, beim Wechſel-F. im Ggſtz der f.-freien T-e; 
Traum; -WBahnı.— »erhaft, -(e)rig,-(e)rifch, 
a.: fieberartig sc. ; ſeltner: fiebererzgeugend. — 
-etn, intr. (haben): im Fieber, in fieberhafter 
Aufregung fein, phantaſieren. 

Sied-el, f.; -n; -dhen, ein: ein mit dem 
Bogen gefpieltes Saiteninftrument, Geige, Violine 
(meift m. verächtl. Nbnfinn) : 8.-Bogen; -Brett; 
«Mann. — -(e)ler, m., -8; up. : Fiedelmann, 
ſchlechter Mufifant (f. Bier, Krug-B.). — -eln, 
intr, (haben), tr. : 1) auf ber Fiedel fpielen, geigen. 
— 2) Etwas, wie den Fiebelboaen bin u. her bes 
wegen, 3. B. ein fchneidendes Werkzeug ıc., auch 
— fiden 3. — er, f.; -n; den: Federchen. — 
-(e)rig, a.: gefiedert. — -ern, tr. (refl.): mit 
Federn, mit Gefieder verfehn. 

Filz, ın., —es; —€: 1) durch einander gewirrte 
u. dadurch unauflöslich feſt verbundne Haare 
(Wolle): Beim Weichſelzopf bilden die Haare einen F. 
c., vgl.: B-Raus, im den mit härtern Haaren 
bewachsnen Theilen des menſchl. Leibe; -Raupe, 
mit verworrnen Haaren befegt sc.; nam. bei den 
5 tmacdern sc. der durch das fog. Fachen, Zus 
—— u. Walken gebildete Stoff, auch 
übrtr. auf aͤhnl. Stoffe, 3. B. bei den Papiers 
mahern x.: 8.-Dede; Hut; »Mantel; 
Mühle [Mal:M.]; -Müpe; -Rod; -S hub; 
‚Gode;-Sohle; - Stiefel. — 2) (f. 1) aud 
v. Pflanzen, deren Härcden u. Faſern fich durd 
einander wirren u.: mit ſolchem Pflanzengewirr 
bedeckter Moor⸗, Torfgrund, f. Au 4. — 3) ein 
fhmugiger, zäher Geizhals (8.-H und) u. — foldher 
Geiz. — 4) roher Menſch, Grobian. — 5) derber 
Verweis, Wifcher (Filzen. — -en: 1) a.: aus 
Filz verfertigt. — 2) als Beitw.: a)v. Haaren ıc., 
tr.: fie —, refl., intr. : ſich — zu Filz zufammens 
wirren. — b) tr.: @inen f., aus-f., ausſchelten (f. 
61; 5). — c) intr. (haben): knauſern, geizen 
(f. 3, 3). Dazu: Bilger, »ei, Knauſer, sei. — 
-icht, -ig, a.: 1) filgähnlich, verfilgt. — 2) maus 
ferig (f. Bil 3). 
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Sind-el: 1) m., n., -#; uv.: 5. aw.: 5. 
Kind, ein v. ben Eltern ausgefeptes u. v. Andern 
gefundnes u, aufergognes Kind, Findling. — 2) 
(ſ. 1) ſ.; —n: F. B-Anftalt, Haus, Haus zur 
Auferziehung v. F.⸗Kindern. Dazu (auch 1): 
8.-Mutter, »Bater, »Pfleger. — -en, fand, 
fände ; gefunden: 1) tr., auch zum. o. Obj.: auf 
Etwas ftoßen, es wo antreffen. a) Ggſtde, bie 
fich zur Zeit in Niemandes Befig befind:n, zufällig 
od. durch Suchen gewahr werden u. Bells davon 
nehmen. — b) Ggſtde, Perfonen antreffen, an 
einem Ort wahrnehmen, o. Bezug auf Befignahme, 
f. auch Erſt I3d. — e) v. Ggſtdn, die ſich dem 
Geiſt darſtellen, ſei es ungeſucht od. als Ergebnis 
einer Forſchung. — d) auch v. Gefühlen, innern 
Regungen, die Einem kommen, bie man hat (vgl. 
empf.) : Ic finde [habe, fehe] eine Verubigung, einen 
Troſt darin; Vergnügen, Luft, Breude, Geſchmack daran; 
feine Kraft dazu in mir 0. — e) Id finde Etwas, es 
fommt mir zu, wird mir zu Theil: Gine gute Auf 
nahme, den Tod, einen Breund, einen ftrengen Richter, 
feinen Meifter f. ıc.; Gin gutes Wort findet eine gute 
Stelle a. — f) Statt (f. d.) f., haben, in die Wirks 
lich. treten; zum. auch im Bartic.: Die flatt 
gefundne, «gehabte Zufammenkunft, obgleich es heißt: 
Sie hat [nicht : if] Statt gefunden. — 2) (1. fc) m. 
abhängigem — vollftändigem od. verfürztem — 
Sag: a) m. daß: Ic finde [meinem Urtheil ftellt 
es fich ſo dar, ergiebt es fich], daß du Unrecht haft; 
Ih finde [es fcheint mir], daß er blaß ausficht ıc., 
auch: Ich finte, er fieht blaß aus. — b) (f. a) zum. 
mit Accuſ. u. Infin., nam. den Zuftand zu bez., 
worin das Gefundne fich befindet: Infin. : Ih fand 
ihn fchlafen (od. häufig m. Auslaffung v. fein): 
ſchlafend, eingefchlafen »c.; auch: Du haft ihn treu ge- 
funten ıc.; Etwas (un)redht, gut, ſchlecht, fchön f. ıc.; 
auch zuw., wenn das Prädif. zum ausgelaßnen fein 
ein Hw. it: Da fand ich fie nicht Jungfrau; Ich finde 
Das einen fehr hübſchen Zug ac., häufiger m. als; für, 
vgl. aud bei Ew.: Gtwas für recht, gut, nothwendig 
finden ıc. — ce) zum. anakoluthiſch (1.a; b): Diefen 
f. wir, daß er das Volk abwentet x. — 3) refl.: a) 
Das Weib finder fih [fein Welen, Ich] erſt, wenn es 
ſich in einen Dann verliert; Ich will mich f. [fammeln, 
zu faſſen fuchen] sc. — b) gefunden werden, vors 
kommen: Das Wort findet fih nur einmalim Homer ıc. 
— c) Sih an einem Drt, in einem Zuftand f., berf. 
(f. d.), darin fein. — d) gefunden, entdedt wers 
den, zu Tage fommen: Der Irrthum hat fih gefunden, 
— e) fih orientieren, den Weg f., in Ordnung 
fommen. — f) auch v. Saden: Das wird fid f., 
in Ordnung fommen, richtig gemacht werben, ſich 
ergeben. — g) m. Fügungen, die eine Bewegung 
bez. — wohin fommen, gelangen: Sich heim f. 
(auch zuw. o. fi); Gr kann fid aus der Sache nicht 
f. ic. u. nam.: Sid in Etwas f., fügen, ſchicken, ers 
geben sc. — h) (f. f) unperf. m. daß: Ee findet fi 
öfter [fommt vor], daß Dot. gefhieht ; Es fand [zeigte, 
ergab] ſich, daß ich Recht hatte x. — 4) als Bſtw., 
vgl. Findel, Fund, Finder 1. — -Er, m., -6; uv.: 
1) Zemand, der Etwas findet, weibl. B-in, bei.: 
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Der 8. des Verlomen befommt F.- (od. Finde») 
Geld, Lohnac. Bergm.: Der, der zuerft einen 
Gang entblößt x. — 2) weidın.: ein Hund, ber 
eine beft. Art Wild aufſucht: Dachs⸗F. x.; o. Zus 
ig gw. — Saw. — 3) Meines Fernrohr am 
Epiegeltelejtop, die Ggſtde leichter ins Gefichtsfeld 
zu bringen. — ig, a.: ®., füntig, nam, im 
Bergb.: aufgefunden; reich an Fünden x. — 
-ling, m., -(e)8; —e: #., Bünpling, f. Eindeltind ; 
auch verallgemeint, fachl., nam.: B-e od. 8-4 
Blöde, erratiiche B., große Steinmaffen, die ſich 
als niederwärts geichleifte Mefte veraleticherter 
Hochgebirge an vielen Orten verfireut finden. — 
-ung, f.; —en: das finden u. zum. der und. 

Sing-er, m., -8; uw. ; -dhen, ein: 1) die am 
Gnde der Hand (f. d.) ſitzenden getrennten bewegl. 
lieder derielben (vgl. Zeh; Daumen), auch in vies 
len RAen: Mir ſagt's mein Heiner &., mir iſt's auf 
geheimnisvolle Weiſe fund; Das if Gottes F., darin 
läft ih Gottes Füyung, Macht erfennen: Die 8. 
nad Etwas leden ıc., ſehr gierig danach fein ; Lange, 
frumme 8. haben od. machen, die #. Heben laſſen, ſteh⸗ 
len; Zemand auf die F. klopfen, flagen, ihn für Bes 
gangnes ftrafen ; Einem (ſcharf) auf die F. ſehn, paſſen, 
dad er nichts Ungehöriges treibt, betrügt ıc.; 
(Einem) durd die 8. ſehn, ihm Manches nachfehn, 
bingehn laſſen; Sich Etwas aus den B-n faugen, aus 
der Luft greifen ıc.; Zemand ift um den F. zu wideln, 
v. der äußerſten Nachgiebigf. u. Willenlofigf. ac. 
— 2) (f. 1): a) an Handſchuhn der einen F. be: 
Heidende Theil (Bingerling). — b) $-Iein, B-ling, 
Ring. — ec) als Maß — Breite eines F-8 ıc. — 
3) als Bitw. zul, z. B.: &-breit, wid (if. 20); 
fertig, die F. raſch u. geichicht zu gebrauchen 
wiflend, »Bertigkeit; Handſchuh [2a], Ggſtz 
Baufl-d.; -Hut, h.⸗ähnl. Kapiel aus Metall, 
Sinochen xc., die man beim Nähn auf den F. ſetzt, 
um ibn vor Etichen zu bewahren; auch als Bez. 
eines Kleinen Maßes; ferner nach der Ahnlichk. eine 
Blume (Bingerhutblume, Digitalis); ⸗Koppe, 
»Ruppe, ⸗Ende, »Spipe ı0.; »nadt, ganz n.; 
-Nagel;-Reif, Ring; -Saß, -Sapßung, bie 
Art, die F., nam. beim Spiel eines Tonwerkzeugs 
zu jeßen; »Spiße; »3eig, hindeutender Winf ıc. 
— -eräi, f. ; -en: das Fingern. — »erling, m., 
—c )s; —e: ſ. Binger 2a; bc, — -ern, intr. 
(haben), tr.: die Finger rühren, bewegen; mit 
Mädchen handgreiflich fcherzen ıc. (auch fingerslen, 
sieren). Im Partic.: Langr, rofen« ıc ge» 
fingert od. fingerig, mit langen x. Fingern 
verjehn. 

Sink(-e), m., -en, (-8); -en; den, lein: 
4) eine Gattung fperlingsartiger Singvögel, Frin- 
gilla, o. Zuiag nam. — Bud-®., F. coelebs. — 
2) (1.1) übrtr. auf Menſchen, als Scheltw., vgl. : 
Lodrer Zeifig, Lofer Bogel ꝛc.; burichifos auch: ein 
Student, der das Burichenleben nicht mitmacht ıe. 
— 3) als Bſtw. zu 1 (vgl. Vogel), 3. B.: F-ım- 
Bauer, Käftg; -Bang; -Balf, »Habidt; 
‚Garn, »Nep; »Herd; «Schlag, "Gefang; 
Strich, Bang der ftreichenden Fen, aud übrtr. 
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(2): das Umberftreichen liederlicher Perſonen in 
buhlerifcher Abfiht /)c. — -eln, intr. (haben): 
Finken, Bögel fangen (vgl.: Heinrich, der Finkler 
od. Vogler); auch obicön tr., mie vögeln (f. d. u. 
fiden 3). — -en, intr, (haben) ».: 1) vom ins 
fen xc. : fingen. — 2) finfeln. 

Sinn-e, f.; -n: 1) Floſſe der Fiſche x. 
Dazu: Einn-Fifh, -Wal, Art Walfiih. — 2) 
fleine Blatter, Puſtel im Gefiht. — 3) (ſ. 2) Art 
Dlafenwürmer, nam. in Schweinen. — 4) ſ. Pinne. 
— “ig, a.: voller Finnen (2; 3). 

Sinfl-er, a.: ganz dunfel, lichtlos; übrtr. 
auch z. B. (bibl.) fündig; ferner: verborgen, uns 
befannt sc. u.nam.: trübs, büfler (Ggſtz heiter ic.). 
— -(e)re,-erheit, Ferkeit, f. ; 0: das Finſterſein, 
Düfterheit, Dunkel was Finſter), ſ. Finſternis. — 
-erling : 1) m.,—(e)8; —: Lichtfeind, Obifurant, 
Dunfelmann. — 2) adv.: #., f-#, im Finflern. 
— -ern, tr.: finfter machen (ver-f.); refl., intr. 
(haben) : finfter werden (vgl. dunfeln). — »ernis, 
f,; -fe: ber Zuftand des Finfterfeins (val. Finſtere 
x.), auch übrtr., fo nam. bibl. — Trübfal, Uns 
glüd; Sündbaftigk. x. In der Eternf. : der Zus 
ftand eines Weltförpers, da er des Lichts beraubt 
erfcheint, jo: Mond», Sonnen-E. x. 

Sinte (it.), f.; -n; Fintchen, lein: etwas auf 
Täufhung VBerechnetes, indem fich dahinter eine 
andre Abficht birgt, eig. beim Fechten, danadı übrtr. 

Sirlefanz, m., —8; —e: 1) leichter, windiger 
Batron, Ged, Kaffe (&-er). — 2) Tand, Boflen, 
Flitterfram G-erei). — fh, a.: gedenhaft, 
flitterhaft. 

Firn: I. a.: (f. fern 3a) nicht v. dieſem Jahr 
(Vf. heuer, heurig), alt, vorjährig, nam. v. Früchten, 
Mein (#-+- Beim. —1l.m., -(e)d; —e: (ſchwzr.) 
1) (f. I) alter, vorjühriger Schnee: #.- Schnee. — 
2) mit 5. (1) bededter Berg, aud: Birner, 
Berner, m.; Firne, f. — -en, intr. (haben): 
firn werden, alten (v. Moft, Wein ıc.). — -is 
(fr4.), m., -fes; -fe: Art Flüſſigk., womit man 
Ggſtde überzieht u. die, getrocknet, ihmen Glanz 
verleiht, fie vor Ginwirfung der Feuchtigf. u. der 
Luft ſchützt; übrtr.: Etwas, das einen Ggſtd ans 
ders, gw. glängender erjcheinen läflt als er in der 
That it. — -iffen, tr.: m. einem Firnis überziehn, 
eig. u. übrtr. 

Firſt, m., (85. — ⸗e, f.; -n: Gipfel, 
oberfte Höhe eines Bergs od. Baues, 3.3. bergm. 
u. übrte., nam. aber der übers ganze Geripp fort: 
laufende oberfle wagerechte Ballen des Dachſtuhls 
(8.-Balten); auch zuw., ald Theil fürs Ganze 
Ü. Dad 1) — Haus. 

Fis, n., uv.; uv.: (Muf.) das um '/, Ton 
erhöhte F: Ins 8. fommen, ſprchw.: in Noth. 

Siſch, m., —-es; -e; chen, lein : 1) eine Klaſſe 
v. Waſſerthieren mit rothhem, kaltem Blut, durch 
Kiemen athmend u. mittels Floſſen ſich bewegend 
(auch mehrere Sternbilter) ; zuw. auch v. Waſſer⸗ 
thieren, die wiſſenſchaftl. zu einer andern Thiers 
klaſſe gehören (f. Walfiſch xc.). Werner in der kathol. 
Kirche als Bez. erlaubier Faftenjpeife im Ggſhz zu 
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Bleifch; Nicht F. nicht Fleiſch, ſprchw. Bez. für Halb⸗ 
beit; Faule (ſ. d.) Be; Schwimmen wie ein #.; Ge⸗ 
fund wie ein F. im Waſſer; Stumm wie ein 8, 10. ; Ft 
fangen u. — 2) #-Gen, 8-lein, ein mit feinen 
Schüppchen befegtes Inſekt, der Zudergaft, Lepisma 
saccharina. — 3) (aus fr}. fiche, richtiger Bilde, 
f.) der im Holy ftedende Theil eines Thür: od. 
Fenſterbands (#.-Banpd); ferner: Spielmarfe ıc. 
— 4) als Bitw. zu 1, 3.B.:%-Aar, -Adler; 
-Angel;+-Band[3]; -Bär: a) -e frefienter®. ; 
b) #..Hamen, Me -Bärn, »-Beere); «Bein: a) 
die in Stäbe gerißnen biegſamen Walfiichbarten, 
— dazu: Bifhbein-Retferiei). Rod ıc.; fifhbeinern; 
b) Weißes Fiſch · B., Bruſt⸗B. des Tintenfiiches ; 
-Blafe, Schwimm⸗-B.; -blütig, kalt-b. ıc.; 
«Brett, in Küchen; »-Brut; »-Dieb; Fang; 
„Baß; ⸗BFeder, »Blofie; Gabel, f. Aal-G.; 
«Garn, Netz; Geier, -Marıc;-Gräte;-Erube, 
Loch, als Sammelplag der -e beim Ablaflen des 
8.:Teihs; Gur(r)e, Cobitis, f. Beifer 3; 
-Haten: a) Angels$.; b) H. an einer Stange 
zum Heben der Reuſen ıc.; -Kälter, Behältnis, 
gefangne F-e darin lebendig aufzubewahren ; 
Hamen, ſ. H. u. «Bär b; +Handel, Händ⸗ 
lertin); Haut, nam. die zum Polieren dienende 
fcharfe H. des Engel--e8; «Holz, Heingefpaltnes 
trodnes zum F⸗Kochen; »Kaften, ſ. »Hälter; 
„Relle, beim Kochen od. zum Borlegen v. F-en 
bienend; »Keffel: a) zum F.-Kochen; b) F.⸗ 
Grube; «Kiefer, »Kieme, Atbmungsorgan der 
Fee, hinterm Kopf (daher im gemeinen Leben 8.- 
Ohr); Roh; »-Köder; «Korb, %.:Meufe aus 
Flechtwerkz -Rörner, zum Betäuben u. Fangen 
v. F-en dienend; »-Rümmel, Carum carvi; 
„Said; »Lale; Leim: a) Hauſenblaſe; b) der 
Hlebrige Saft einer Pilange, Penaea sarcocolla; 
„Loch, -Grube; »Löffel, ſ. »KRelle; j„Markt; 
Maul, auch: Art verfteinerter Schnecken; 
„Meifter, Aufſeher über die Fiſcherei; Mewe; 
Milch, Ggſtz -Rogen; «NMep, »Garn ıc.; «Ohr, 
»Rieme; »-Dtter, Fluß-O., Mustela lutra ; »reid; 
„Reiber; «Reufe; »Rogen; -Sag: a) bie in 
bie Fiſchteiche geießten jungen Fiſche; b) Trittbrett 
am Gewäller zum Auswerfen (Ausſetzen) ber Netze; 
-Shuppe;-Speife, Ggſtz Bleiih-Sp. x; Tag, 
bes F.⸗Fangens; des F.⸗Eſſens; -Tei; -Thran; 
„Ziegel; +-Trampe, Gtörftange; -Trog, 1, 
Sälter, »Trunf, ſcherzh. für Waſſer (vgl. Sänfe- 
wein); ⸗/Waſſer, Fee enthaltendes Gemäfler; 
Ware, ſ. W., ⸗»Netzz «Weib, Verkäuferin; 
„Weib, » arz »MWeiber, -Teichz awimmelnd; 
-Zaun, Flechtwerk zum F.“Fangz ⸗Zeug, Fiſcher— 
8., Geraͤth zum F.“Fang; „SZug, 3. mit einem 
F.⸗Garn x. u.: Bang c. — Sifch-e, f.; —n: ſ. 
Fiſch 3, — en, intr, (haben), tr.: Fiſche fangen 
od. au fangen juchen; dann auch ebenio v. andern 
im Waſſer befindl. Dingen ; verallgemeint: Etwas 
als Beute fidh aneignen, erlangen, in feine Gewalt 
befommen oo. zu befommen juchen (val. angeln). 
— ⸗enzen, intr, (haben): nach Fiſchen riechen, 
ſchmecken. — »er, m., -8; up. : Giner, der fiſcht, 
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nam. deſſen Gewerbe das Fifchen ift; auch v. einis 
gen fiich:fangenden, sfrefienden Thieren: 8.- Amt, 
-Innung; »VBarke, -Boot, »Rahn; »Balfe; 
«Garn, -Hamen, »Nep, »-Reufeic.; ⸗Knecht; 
-Ring, das St. Petrus als F. abbildende päpſtl. 
Siegel apoftoliicher Breven x. — -erfi, f.; -en: 
bas Fiſchen; Fiſchergewerbe; Mecht des Fiſchens in 
einem Gewäfler; Ort zum Fiſchen. — -haſt, 
-icht, -ig, a.: fiihähnlich, fiſchenzend. 

Fiſpern, intr. (haben): f. wiipern ; fliftern. 

Filt-id, -ig, m., -(e)8; —e: Wlügel, u. zwar 
eig. meift ein gefiederter; dann auch übrtr. ; ferner 
bibl.: die fliegenden Kleiders@nden ; im gw. Leben: 
Ginen beim F. paden, ermwifchen ıc. (niederd. : bei den 
Schlafitt · en, «Hen); auch für Kleidungsſtück (vgl. 
Sahne 3c) ıc. — -igen, intr, (baben): fliegen; 
tr. : Hügeln, beichwingen. 

Fiß-e, f. ; -n; schen, lein: 1) Feines Gebinde 
Garn ale Maß (gw. 40 Faden) sc. — 2) Runjel, 
Geſichtsfalte. — -en, tr.: 1) Garn in Bigen fon- 
dern. — 2) rungeln. — 3) reiben ; mit der Ruthe 
züchtigen (Kiper, Ruthenſchlag xc.). 

fir: 1) a.: a) raſch, flink, Etwas leicht zu 
Stande bringend, gewandt, tüdtig, fertig »e.: J. 
u. fertig. — b) (lat.) feit, unbewegl. : F.Stern ıc, 
— 2) m., —{e)8; -e: (f. 1a) Name v. (Schäfer:) 
Hunden, Köter. — -en, tr., intr. (haben): 
(Börfenipr.) den Kours v. Papieren in die Höhe 
treiben. Der Firer. 

Slabbe, f.; -n: herabhängendes Maul, Flappe. 

Fläch: 1) a.: in Länge u. Breite ausgedehnt, 
ohne merfl. Erhebung od. Vertiefung: a) (eig.) 
eben, platt, Ggſtz: rund, gemölbt, körperl. bernor- 
tretend 1. : Br Ziegel. — b) fi nur allmählich, 
unmerflich erhebend, Ggſtz: abihüffig, ſteil ıc.: F.⸗ 
Land. — c) wenig Tiefe habend, eig. — u. übrtr. : 
ohne Tiefe, ungründlih, feicht, oberflählich x. : 
%.-Ropf. — 2) n., — e)s; —e: etwas Flaches; 
bei. platter Stein zum „lächeln“ od. Baͤmmeln. 
— Släh-e, f.; -n: 1) Flachheit. — 2) etwas 
Flaches, nam. eig. (Math.): die Grenze eines 
Körpers in ihrer Ausdehnung nach Länge u. Breite, 
ohne Dice, — im gw. Leben meift v. Gbnen, auch 
übrtr. — “ein, tr. ıc.: 1) bimmeln. — 2) mit 
dem „Flächelmeißel“ flache Züge eingraben. — 
-en, flachen, tr. : flach machen, flach Schlagen. — 
Slächheit, f.; —en: das Flachſein u. etwas 
Flaches (f. d. 1c). 

Slächs (fpr. -r), m., —es; (-e): der als 
Spinnmaterial zubereitete Baft v. den Stengeln 
ber Leinpflanze u. dieſe felbit, Linum usitatissi- 
mum x.: F. Bart, bell blond, ähnl.: -Haar, 
eRopf; »Bolle, +-Rnote, »Brake, »Breche; 
»Darre; »Dotter, Myagrum sativum; «Bint, 
Fringilla linaria; cannabina; »Röfte, »Rötbe, 
«Motte; ⸗Samen; »-Geibe, «Kraut, Cuscuta 
x. — Slähf-e, f.; -n: f. dlechſe. — -en, -ern 
(Nahen), adj.: aus Flache (vgl. feinen); flachs⸗ 
artig (Flahfihn. 

Slah-en: 1) intr. (haben): a) faulenzend 
wo liegen, ruhen. — b) (}. fadeln) lodernd fich bes 
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wegen. — 2) tr.: a) bie Wolle, Baummolle 
ſchlagend od. klopfend reinigen, zu Floden ſchlagen 
(floden). — b) fpaltend aufreißen: Flackfifch, 
aufgeriäner Stodfifh; -Hering, Blid-H. — ern, 
intr. (haben; fein): fladen (1b), fadeln. 

$läden, m., -$; uv.: 1) rundes u. plattes, 
icheibenartiges Badwerf, Kuchen. — 2) (f. 1) der 
Koth des Rindviche ie. 

Släder, Fläfer, m., —#; un. ; f.; -n: Mafer, 
d. i. geflammte, hin u. her (aufende Adern in Holz, 
Geſtein: 8. od. F.Holz, Maſer⸗H., Ahorn. — 
“ig, a.: maferig, mit Mafern verfehn (gefladert, 
geflafert). 

Slägg-t, f.; -n: Schiffsfahne zur Bez. der 
Nationalität, des Rangs, den ber Befehlshaber 
bat, u. zu Signalen x. — -en, intr. (haben): 
als Flagge wehn; tr.: Flaggen wehn laflen; ein 
Schiff m. mit Flaggen behängen. 

$lamberg, m., —CE)e; -e: breites Ritters 
ſchwert. 

Slämiſch, a.: 1) aus Flandern ſtammend: 
F-es Recht, Geld x. — 2) derb, grob, plump. — 
3) mürriſch, verdrießlich. 

Slamm-e, f.; -n; Flämmchen, lein: 1) der 
aus brennenden Gaſen beftehnde aufftrebende, 
leuchtende Theil des Feuers u. das bell brennende 
Teuer felbit, auch übrtr. (ſ. Feuer; brennen) ; auch, 
wie Liebſchaft (f. d.), der Ggſtd derfelben. — 2) 
(1. 1) 3. B.: a) die rothe Augenhaut der Auer: u. 
Birfhühner. — b) Mildyipiegel der Kühe. — c) 
ein Fiſch, Cepola rubescens. — d) (Berab.) 
Flammchen, geringe Spur Gr; ıc. — 3) als Bſtw. 
z. B. (f. Bewer, vgl. flammen Ic): $-n-NAuge, 
‚Blid; -Blik; »Blume, Phlox; »Beuer; 
eRiebe; +Lohbe; »Meer; Naht; -Dual; 
»-QDualm; »-Quell; Reid; -rotb, auch flamm- 
r.; Schmerz, brennender; -Sährift; -fhwan- 
ger, +trädhtig; -Schwert; -Strom; ⸗»Trieb; 
Wort; »Zeihens. — »en: 1) intr. (haben) : 
a) (eig.) in Flammen flehn, hell brennen. — b) 
flammengleich leuchten, bligen, glühn, flimmen 
(f. d.). — e) vor Zorn auflodern, glühn. — d) 
Feuer der Begeiſtrung, der Leidenſchaft ıc. in ſich 
haben, feurig fein, glühn. — 2) imtr. (haben u. 
— bei Hervorhebung der Ortsverändrung — fein): 
wie eine Flamme —* hin u. her bewegen; blitz⸗ 
gleich — fchnell, zudtend, leuchtend, zündend c. — 
einen Raum durchfahren sc. — 3) tr. (zum. ohne 
Dbj.): a) in Brand, in Flammen fegen 10. ; Ganſe 
f. engen x. — b) f. (1. 1; 2) laflen; ſprühen; 
raſch u. feurig Etwas v. fich ausgehn laſſen, ver: 
breiten. — e) Etwas flnmmenähnl. (fammidt) aus⸗ 
ſehn machen: Zeuge f., wäflern, moirieren; Säulen 
f., mit fraufen Reifen verſehn; 2eiften f., kerben, 
nach der Flamm(en)ruthe (ald Schablone) mit dem 
in den Flamm(emſtod eingefpannten Blamm(en)eifen. 
— -ern (flämmern), intr. (haben) : flimmern. — 
-icht, -ig, a. : flammenähnl., geflammt (f. fam- 
men 3c), mit Flammen verſehn x. 

Flänke, f.;-n: die Dünnung, Weiche (bei 
Tieren) ; übrtr. = Geite, nam. v. Schiffen, 
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Bauwerken, zumal im fyeitgeb. ; ferner — Streis 
fungelinte v. Gebirgen ꝛc. u. im Kriegemw.: das 
Außerfle Ende des Flügels eines Heeres. 

Slapp-e, f.; -n: Flabbe. — -en, intr. 
(haben), tr. : fchlaff herabhängend an Etwas an⸗ 
fhlagen v. — -8, m., -28; —e, Fläpp)fe: 
Lümmel, Schlaps. — -fig, a. : in der Meife eines 
Blap(p)fes. 

Flaſch⸗e, f.; -n; Fläfchcher, lein: 1) Gefäß 
mit einem Hals, d. b. fich verengender cylindrifcher 
Mündung, auch ald Maß den Inhalt des Gefäßes 
bezeichnend. — 2) (f. 1): a) Bolognefer 8-n, 
Springfolben (ſ. d.); Kleif'ſche, Leidner od. eleftrifche 
8-n, Vorrichtung zum Anſammeln v. Eleftricität 
c., ſ. ferner 3: Fen ⸗Büchſe, «Zug, Kürbis. — b) 
wäßrige Geſchwulſt am Hals der Schafe bei aus: 

ebildeter Fäule. — e) F., Meer, See⸗F., Art 

laſenſchnecke, Bulla fieus. — d) F., Stern⸗F., 
Kugelfiſch. — e) Daumen an einer Melle. — 3) 
ale Bftw., nam. zu 1, 3. B.: 8-n-Büdfe, 
Wind-B. mit einer $., d. h. F-neförmigen Bes 
bältnis zur Nufnahme der verdichteten Luft; 
»-Bürfte, zum Reinigen v. B-n; »Butter, 
„Keller, Behältnis, Getränf in Flaſchen auf der 
Meife mit füch zu führen; -Rürbis, Cucurbita 
lagenaria, zu $-n dienend (auch: #.); »reif, r., 
auf Fen gefüllt (gezogen) zu werden; Zug, ein 
Hebegeug, aus Kloben (od. „B-n*) zufammens 
geiegt, Deren jede mehrere Rollen enthält x. — 
ner, m.,—8; ud. : Verfertiger v. Blechflafchen ıc., 
Klempner. — Släfer ıc.: f. Flader ic. 

Slatfch-e, f.; -n; -en, m., -8; un.: ab: 
gerißnes Stüd, Fetzen ıc. 

Slatt-erer, m., -8; uve: @iner, der Hattert, 
v. Perf. u. Thieren. — -erhaft, a.: unbeftindig, 
flatterfinnig, ungetreu: B-tgfeit. — »(e)rig, a.: 
1) flatterhaft: 8-feit, ſeltner: Blatterteit. — 2) 
fladerig. — -erling, m., -(e)8; -e: Wlatterer, 
nam.: Schmetterling. — -ern, intr. (haben u. — 
bei Hervorhebung der Ortsverändrung — fein): 
fih in der Luft mit Seräufch umherbewegen; uns 
ſtaͤt umhergaukeln ıc. Als Bſtw. 3.8. : Flatter- 
Giche,+Gipe, Zitter-@, ; -@eift, unbeflänbiger, 
flatterhafter; -Ruß, Flug⸗R., fih in den Rauch 
röhren abſetzend; -Sinn, ſ. Geiſt, »finnig, 
flatterhaft. 

Släü, a. : ſchwach, matt, ſchlaff, unentichieden 
*., bei. auch: Ich fühle mich; mir if, wird f., ohne 
mächtig vor Hunger; (Schiff.) Der Wind wird f., 
ſchwach sc. ; (faufın.) Eine Waare ift, gebt f., hat 
feine rechte Nachfrage u. fällt im Preis; v. Ge— 
tränfen: fchal, abgeftanden; (Mal.) v. der vers 
ſchwimmenden bläulichen Färbung der Kernen ic. 
— -en: 1) intr, (haben): flau fein, werden, — 
nam. faufm. — 2) tr.: fpülen, waſchen, nam. 
bergm.: Blau-Baß, -Trog ac. — -heit, -igkeit, 
f. ; en: das Flau:Sein. 

Släüm, m., -(e)8; -e, -en; Flaͤumchen: die 
Daunen, Flod: od. $.: federn, die zarten, weichen 
u. wolligen federn, nam. am Bauch der Vögel; 
übrtr. auf Dinge v. ähnl. Weichheit, z. DB. ber 
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feimende Bart ıc.: 8.- od, F-en-Bart; »Bett; 
-Beder; «Lager; ⸗»Btreicher, Schmeidler; 
-weihx. — -ig, a.: mit Flaum verfehn, Haums 
weich (ger, beflaumt). 

Släüs, Slauſch, m. (n.), -es; —, Flaͤuſche: 
ein Büchel, eine Flocke Wolle, Haar ıc. ; ein Zeugs 
ſtoff, gröber, dider u. langbaariger als Tuch 
(Fried); Rod x. aus foldhem Zeug, B-Rod. — 
Flauſe, f.;-n: Geſchwaͤtz, Gaufelei, Borfpieg- 
lung, Mänke, Ausflüchte x. : B-n-Madercei) x. 

Flechſe (ſpr. flere), f.; -n: Sehne. 

FSlecht-e, f.; -n; Flechtchen, lein: 1) etwas 
Geflochtnes, Geflecht, nam.: a) geflochtne Haare, 
Haarſchmuck. — b) Gefleht aus Ruthen v. Weis 
den ıc. (vgl. Hürde). — c) Gebid aus durcheins 
andergeflochtnen Teigftreifen c. — 2) moosähnl. 
Pflanzen, Lichen. — 3) näffender chroniſcher 
Hautausihlag (Befleht), beſ.: rothe fcharfbegrenzte 
Wleden, auf denen fich gruppenmeile Bläschen ers 
heben (Herpes) ; auch die als Urſache der Krankheit 
geltende Krägmilbe. — -en, flocht, flöchte; ges 
flochten; flich(t)ſt, flicht; licht! ir.: etwas Bieg⸗ 
fames in, i.ıch, um Etwas jchlingen ; auch mit 
dem durchs F. Grzeugten als Obj.: Die Haare in 
einander, in Zöpfe, zu Zöpfen f.; Zöpfe f. xc., aud 
übrtr. (vgl. ſchlingen, müpfen x.) u. refl., eig. u. 
übrtr. Als Bſtw. 3. B.: Bledt-Band, zum 
Haar. ; -WBagenaus-Derti. 

Sled, m, (n.), -(e)8; -e, (-er) ; —chen, kein: 
Nbichnitt, Stück: 1) Theil des Raums, nam.: a) 
Stück der Erdoberfläche. — b) ein beit. Bunft des 
Raums, Stelle, jowohl auf der Erdoberfläche, als 
auch des Leibs u. allgın.; fprdiw.: Bom 8. [von 
der Stelle, vorwärts] tommen; Nod immer auf dem 
alten 8. [nicht vorwärts aefommen ıc.] fein; Auf 
dem #., auf der Stelle, fofort; Gin Kerl auf dem 8. 
od. Blap, der, wo's noth thut, gleich zur Stelle 
if; Den rechten, den wunden, franfen #. treffen; Ins 
fhwarze 8. [der Scheibe; ins Schwarze] ſchießen ıc. 
— c) nam. auch eine vom übrigen Körper ſich aus: 
zeichnende, bei. durd feine Färbung ſich unters 
fcheitende Stelle; oft injofern tie Färbung eine 
Berunreinigung, Beſudlung if; danach auch übrtr, 
— d) zum. — gefledtes Thier, Scheck. — 2) ein 
abgeriönes, abgeihnittnes Stück Zeug, Leder ıc. 
— a) Flicken (f. d.), nam. jur Ausbeprung auf 
ein Lech geheftet. — b) (Schuhmach.) Stüd Leder 
zum Abjag. Dayu: Die Stube fledeilyn, ber, ver 
fleden, Fre auf den Abſatz fegen. — ce) ein Stüd 
Zeug zu einem Kleidungoſtück; au: F., Fur-, Bor 
8., Art ſchmaler Schürze. — 3) Kock. : nam. zers 
ichnittne Kaldaunen, Kuttel-&. (auch m. uv. M;., 
als Stoffn.). — 4) als Bſiw. (val. Sieden 11), 
3. B.: &.-Bieber [Ic], Art Faul-F., wobei ſich 
B-en auf der Haut zeigen; »Leder [2b]; ⸗Seife 
[fc], zum Ausmadıen v. F-en; Siteder [3] x. 
— -eln: 1) tr.: f. Bled 2b. — 2) intr. (haben): 
nach einem fchwargen Fried in der Wınd, Scheibe 
#. ſchießen. — -en: I. m., -8; uv,: Nbnf. v. 
Bled (ſ. d.), nam.: 1) in der Bed. Ic, eig. u. 
übrtr., v. entilellenden Fehlern x., auch: Die 8. 
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ob. Kinder⸗F., eine Hautkrankheit, die Maſern; F. 
frei, »los; »Buper, »Reinigerx. — 2) (vgl. 
Fleck 1a) ein aroßes Dorf, — genauer: ein Mittels 
ding zw. Dorf u. Statt mit ftädtifchen Gewerben 
u, einigen fädtiichen Gerechtigfeiten, nam. ber des 
Zahrmarkts (daher auch: Markt-#. od. Markt); 
auch, wie Dorf, Stadt w., für die Bewohner (od. 
Bledner). — 1. als Zeitw.: 1) tr.: a) mit 
Flecken (f. Bled 1e) verfehn: Gefledt, bunt turch 
Flecken. — b) ſ. led 2b. — c) (vbrd.) fliden, 
einen led (2a) aufiegen ıc. — 2) intr. (haben): 
a) Flecken verurſachen: Waſſer fledt nicht. — b) 
leicht Kledden annehmen. — c) (obrd.) die Flecken 
od. Mafern haben. — d) (unperf.) vom Fleck, vor: 
wärts fommen, vorrüden x. : Es will mit der Arbeit, 
— die Arbeit will nicht f., fledt nicht 0. — -ig, a.: 
Fleden habend, befledt. 

Fleder-Maus, f.: fliegende od. Flatter⸗, 
Vogel-M., eine vielumfaſſende Säugetbierzunft 
mit einer Flughaut, in ter Dimmrung fliegend; 
bildl. als Bey. lichticheuer Perſ. ıc., ferner für 
Zwitterweien (wie die F. „nicht Maus, nicht Bogel“ 
it) ae. ; auch eine Art Maifentracht (&.-Maifte) u. : 
Jemand in folder. — :Wiih, m.: Feder-⸗W.: 
4) ein Gänfcflügel als Kebr:W. — 2) Bez. für 
etwas ederleichtes ; magre Perl. ıc. — 3) ſprchw. 
v. alten Zunafern: #-e feil baben. F. Zungfer 
od. #. — 4) (ipöttiich) ein Werkzeug, womit man 
Ginen „fledert”, nam. noh = Degen. — Slödern: 
1) intr,: flattern (fchwgr.). — 2) tr. : a) mit dem 
Flederwiich reinigen. — b) Einen f., ihn fo ſchwin⸗ 
gen, daß er fortfliegt; gehörig prügeln (vgl. a u. 
Flederwiid 4). _ 

Slög-el, m., -$; up. : 1) ein aneiner Stange 
bewegliches Holz zum Drefchen u. das ganze Werk⸗ 
zeug, Dreſch-Fe: 8.-Hente, Schmaus nach dem 
Ausdrefchen (wo der F. an den Nagel gebenft wird), 
ſchwir. Blegelte; »Rappe, das F. u. Hındruthe 
verbindente Leder; danach auch Die Häckſe einer 
Schöpsfeule ıc. (Mägtebein). — 2) grober, bäu— 
riicher Menih, Lümmel: F. Zahre, das Lebens 
alter der Flegelhaftigk.; Streich u. — -elei, 
f.; -en: Flegelbaftigf. ; Blegelftreih. — -elhaft, 
-(e)lig, a.: grob, ungeicliffen, in der Weıfe eines 
Flegels: B-igfeit. — “ein: 1) tr.: a) dreichen 
(auch — prügeln). — b) 3:mand Flegel nennen, 
ſchimpfen. — 2) intr. (baben) : Flegeleien begehn. 
— 3) refl.: fih rob, flegelbart wo hinpflangen. 

Sle-hen, tr. ; intr. (haben): demütbia u. ins 
ſtaäͤndig, dringend bitten. Das 5. — -entlid, a.: 
lebend, in der Weile eines Flehenden. 

Sleifh, n., -(e)8; O: 1) leig.) die Muifels 
fubftang des thierifchen Körpers, die weichen, bluts 
reihen Theile zw. Haut u. Knochen, im weitern 
Sinn 4. B. auch die (Singeweide umfaſſend, im 
engern mit Ausſchluß derielben, wie au im Gaſtz 
der nichtmuifulöien Theile, z. B. bes Wette. 
Andrerjeits wird in enarem Sinn der NAusde. auf 
das F. der warmblütigen Thiere, d. h. der Bögel 
u. Siugethiere beichränft, 3. B. In weitrem Sinn 
(vgl. 2): Der diſch hat ein zartes 8. w.; in engrem: 
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Die Katboliten dürfen an Faſttagen Fiſche, aber fein F. 
effen; fprchmw.: Nicht Fiſch, niht 8. u. — Dit im 
Gig der Knochen, des Geripps; fo auch in den 
bildenden Künften die Nachahmung des menſchl. 
8-18, in der Mal. nam. in Bezug auf die Kür: 
bung. — Dft zur Ber. des Körpers, des Reibes, 
oft verbunden: #. u. Bein; F. u. Blut. im Ggſtz for 
wohl zu @eir als zu Geiftern: leibhafte, lebente 
Geſchöpfe; das Leptre nam. auch: blutsverwandte 
Verfonen xc. — 2) in erweitertem Sinn: die f.: 
ähnl., feiten, aber faftreichen Theile v. Früchten 
u. eBbaren Pflanzen. — 3) als Bſtw. nam. zu 1, 
1. B.: 53. Bank, f. ®. 2b; g; -Baum, im 
Schornftein zum Aufhängen des zu räuchernden 
8-08; »Beil, Fleiſcher-B.; -Beihau, -Schau, 
amtl. Unterfuhung des zu verfaufenden -e#; 
‚Brühe, Suppe; -Eifen, der Gärber, zum Ab: 
Heiischen der Häute; Farbe, Infarnat, farb(em, 
‚farbig; »Bafer; -Baß, für eingeſalznes F. ı. ; 
-Bliege, Schmeißfliege; »freffend, »Breffer; 
«Gabel, zum Heben des Fres, z. B. aus dem 
Kochtopf; an den %.:Baum x.; »Beſchwulſt, 
Gewächsz -Gewidht, Fleilher:®.; »Hader, 
«Sauer, Fleiſcher; -Haten, zum Aufbängen v. 
F.z Kamnm des Habnsıc.; -Rammer, zum Aufbe: 
wahren von #.; Kloßz »Rlop: a) Hack-K. der 
Fleiſcher; b) 3.-Rlumpen, -Maffe, dicke Perſ. ohne 
Seit; -Roh; -Rräuel, »Babel; »Lake; -Lappen 
des Trurbahns ac; »los; ⸗Luſt, Bleifhes-t., 
fleiſchliche; Made, im F. lebend; -Marft; 
-Scharren, -Banf, »Halle; -Shäker, - Schauer, 
Seder, |. -Beihau; -Seite, Aas⸗⸗S.; -Speife, 
Gais Eaften-Sp. ı.; Suppe, -Brabe; -Tag, an 
dem F. gegeflen wird, werden darf; Topf; 
„Waare,-Werk; -Wage; -Werdung, Inkar— 
nation x. — en: 1) intr, (haben): v. einem 
Hieb beim echten sc.: ins fleifch dringen. — 2) 
tr.: (Gärb.) Felle f., aafen (f. d. 2). — -er, m., 
4; uv.: Fleiſchhauer, Schlachter: F. Beil; 
‚Beilage, die der F. dem beſſern Fleiſch (zu 
gleichem Preis) beifügt; Gang, vergeblicher; 
‚Beiell, »Rneht; Gewicht, gw. ſchwerer als 
das Krämer:G.; Hund; »Bogel, Ampelis car- 
nvifex ; Vanga destructor sc, — ern, a.: von 
Fleiſch. — -ig, a.: viel Fleiſch Habend (feifhhaft) 
x. — -lidh, a.: dem Fleiſch nach, leiblich, körper: 
lich ; finnlich ıc. 

Fleiß, m., -8; 0: eifrige Thätigf., nam. die 
auf das Zuftandebringen u. Vollenden einer Sache 
gerichtete anhaltende, ernitl. u. forgfältige Beichäf: 
tigung; ferner: Mit &., mit Vorbedacht, abfichtl., 
gefliffentl. — -en: ſ. berf.; gefliffien. — ig, a.: 
Fleiß u. Gifer zeigend, eifrig ıc., vgl. arbeitfam x. 
— -igen: ſ. be⸗f. 

Slennen, intr. (haben): mit verzognem Mund, 
widerl. weinen. — Sletſchen, tr.: in die Breite 
ausdehnen ; bei.: Das Maul f. u. danach meton. : 
Die Zähne f., bleden, fie maulsf-d zeigen, aus Gier, 
Zorn ec. — Slep: ſ. Btöp. 

Flich, m., n., -(e)8; -e; -hen, lein; »e, f. ; 
1; -en, m., -8; up. : ein Lappen, Stüd Zeug, 

2ꝛendero, Kandwörterbud. 
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nam. zum Ausbeflern zerrißner Stellen (f. Fleck 2a). 
— -en, tr.: 1) (jum.) in Fliden, Lappen, in 
Stüde reißen (f.: Blid-QAaal, »Gans, »Hering, 
aufgeichnitten u. dann geräuchert) : Die Hunde haben 
dem Hafen das Fell geflidt ıc. u. ſprchw.: Einem Etwas 
am Zeuge f., Händel mit ihm fuchen, ibm Etwas 
anbaben. — 2) Etwas durch Auf-, Ginfegen von 
Fliden, — u! dann allgm. — ausbeflern, ganz, 
beil machen »c. ; auch übrtr. : zufammenftüden ıc. 
Als Bſtw. z. B.: Elid-Arbeit; ⸗VFled, »Tap- 
ven; »Schneider; -Schufler; -Stein, Füll-, 
Zwid:St., zur Ausfüllung zw. den Werf: St-en 
dienend, u. übrtr.; »Wert, Flickerei, Geflid; 
Wort, zur Füllung des Numerus eingeflidt 
(vgl. Stein) x. — -er, m., -8; uv.: Giner, der 
flickt (ſ. At, Keffel-, Schub- #. x.); B-tobn — 
-er£t, f.; en: das Thun eines Flickers, Flickwerk. 

Slieder, m., -8; uw. : Hollunder. 

Sliög-e, f.; -n: 1) eine Gattung Inſekten 
aus der Ordnung ber Zweiflügler, Musca, nam. 
die Stuben-F. — 2) in weitrem Sinn aub ähn— 
liche Infeften, ja felbft Käfer, nam. : Spaniſche #, 
Art Blafenfäfer, Lytta vesicatoria, wie auch das 
daraus bereitete blafenziehnde Pflaſter. — 3) ein 
Sternbild, — 4) #. des Anters, Flügel, Hand. — 
5) an Schiefgewehren das Korn, Viſier. — 6) 
eine Iuftige, leichtfertige Berl. — 7) F., E-n-Bogel, 
Kolibri. — 8) als Bitw. zu 1, z. B.: #-m- Baum, 
Ulme; +-Dred. ⸗Schmuß, auch: winzigkleine, uns 
leferliche Buchftaben ; „Fänger, auch eine Gatt. 
Vögel, Muscicapa (&-n-Schnäpper); «Benfter, mit 
feinem, Luft, aber feine $-n durchlaſſenden Gitter; 
-Fürft, ·Gott, »Rönig, Beelgebub (bebr.), Teufel; 
-Garn, ‚Meg, über Pferde ıc. gedeckt, um die Fen 
abzuhalten; Gift; „Gott, -Bürft; Klappe, 
Klatſche, Werkzeug, Fen klappend, klatſchend 
todt zu ſchlagen; -Rönig, -Bürft; -Rraut, Stech— 
apfel; -Nep, »Barn 10; ⸗VPilz, »Schwamm; 
Pulver, p.sförmiges F-n:Bift; -Shimmel, 
weißes, ſchwarzgepünkteltes Pferd; -Shmup, 
»-Dred; Schnäpper, »Bänger; -Schranf, m. einer 
Thür nad Art der E-n-Fenfter; - Stein, metal: 
lifches Arienik (als Fen-Pulver benupt) ; «Vogel 
[7]; »Wevet, die $-n wegzuſcheuchen. — -en, 
flog, flöge; geflogen ; (feugit, Heugt; fleug!) intr. 
Wein, feltner: haben): (eig.) mittels Fluͤgel oder 
flügelartiger Werkzeuge in der Luft ſchweben oder 
ſich fortbewegen ; übrtr., auch v. Körpern, die ohne 
Flügel, dur fremde Kraft getrieben, bie Luft 
durchfahren, fich fchnell darin fortbewegen ; auch, 
wie Aattern, v. Dingen, die, wenigflens an einer 
Seite befeftigt, fih nur hin u. her bewegen ; noch 
allgemeiner v. etwas raſch, gleichſam wie f-d fich 
Bewegenden, u. fo: Fliegend, a., v. Dem, mas 
ſich raich fortbewegt od. fortbewegen fann, nicht 
feft ift, fchnell feinen Ort verändert, fchnell fommt 
u. ebenso ſchnell vergeht ıc. (vgl. ala Ggſtz flehend) 
sc. Zum. tr. : @inen fchnelten Flug f. ; Blogen fie [tanz> 
ten fie f-D] den deutſchen Ringelreipn ıc. u. refl.: 
Sich matt, müde, flarr f. x. — tr, m., -6; uv.: 
ein Fliegender. 
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Slichen, Aoh, flöhe; geflohen; (feuchſt, 
fleucht; fleuh!): 1) iner. (fein): fich fchleunig 
entfernen, zurückweichen v. einer Stelle, nicht da 
bleiben, — nam.: um fh zu retten; aus Angit 
od., meil man den Bla nicht zu behaupten wagt, 
ihn verlaſſen: oft m. Bräpoi,, oͤrtl. zur Bey. des 
Mober u. Wohin, vgl. dagegen vor zur Ber. des 
Furcht Grregenden, dem der Fade zu entgehn ſtrebt, 
u. zu für tie Beri,, bei ter man Schutz (Zuflucht) 
ſucht. — 2) ır.: @inen. Giwas f., fid davon, weil 
man Scheu tavor bat, entfernen, zurückciehn, val. 
meiden, aus dieſem Grund ſich davon fern halten. 
Seiten ıf. 11: Ich bin [f. babe] ihr Wirken geflobn. 
— 3) Als Bümw. 3. B.: Blich-RKraft, Gentris 
fugal⸗K. 

Slieſe, f.; -n; Flieschen, lein: Steinplatte 
zum Bekleiden der Wände u. nam. der Fußböden. 

Slieh, n., —es; —: 1) 8. Blies, Vlies, 
ein (wolliges) Fell x.: Das goldne F., mythol, u. 
als Name eines Ordens. — 2) kleines fließendes 
Waſſer, Bach. — -en, fleß, flöſſe, gefloffen ı Heußt, 
fleußt; feus!), iner. (fein, haben): 1) von feften 
Körpern: flüſſig werden, fdymeljen. — 2) v. Itropf: 
bar u. elaitiich) flürfigen Rörvern: ſich fortbeweaen, 
vgl. Arömen. das v. der heftigern Bewegung maffens 
hafterer Flüſſigkeiten gilt x. — 3) meton., vgl. : 
Thränen f. vom Auge (2), das Auge fließt v. Thränen; 
Das Land flieht v. Milch u. Honig: Bon Blut f.; Die 
Bunde fluht »c.: Das Papier fließt, Die Dinte fließt 
darauf, verbreitet füch übers Papier; B-te ſod. 
Schweiß ⸗] Hiße, wobei das Eiſen zu f. (1) anfaͤngt 
x. — 4) übrtr.: a) v. feſten Körpern, deren Theile 
leicht aus einander gehn u. ſich über einander vers 
ſchieben wie bei flülfigen x. — b) fid wie eine 
Flüſſigk. verbreiten; ſchwankend, wallend in der 
Luft ſich bewegen, flattern (v. Gewaͤndern, Haaren 
x.). — e) mitkeichtigf., ohne Stoden hervorgehn 
(v. Worten, Tönen ıc.): Bliehend, a.: von der 
natürl. eichtiaf., v. der Gewandtheit u. Glätte, 
wobei fein Anſtoß, nichts Eckiges, Holpriges ers 
Scheint. — d) unmittelbar aus Etwas bervorgehn, 
als Kolgrung fich ergeben. — e) Die Quellen (1. d.) 
f. bier dem Seichichtafchreiber nur ſpärlich; Er entdeckte, 
wober dies Geld floß, ihm zufam; die Duelle des: 
felben. — f) v. der Zeit : hinichmwinden (dahin, ver-f.). 
— 5) als Bſtw. z. B.: Blieh-@olp, Waſch-⸗G.; 
-Bapter [3], Löſch-BV.; Boden, Blattern, 
eiternd in einander f-d; +Waffer, f-des ıc. 

Slimm-en, intr. (haben) ıc. : zitternd glängen: 
8. u. flummen xc. — »er, m., -8; u. : zitterndes 
Licht, Himmeer)nder Glanz; auch eine flimmernde 
Bergart, Glimmer, u. (wie Blitter) Bez. v. Werth: 
lojem ; 8.-Bewegung; -Slany, Licht, Schein 
x — -ern, intr. (haben): flimmen (f. d.), ſchim— 
mern, flittern, flirren ıc.: 8. u. flammern; #. u. 
ſchimmern; Es flimmert mir vor den Augen x.; tr.: 
Die Lampen f. Licht von ſich ıc. 

Slinder , m. , -#; un. ; f.; -n; den, fein: 
1) Flitter. &.-Schläger w. — 2) weidm.: 
Ratternde Lappen u. Schredtücher. — 3) ſ. dlunder. 

Slink, a.: hurtig, munter, vaich, gewandt. — 
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-t, f.; -n: 1) Art Weißftihe. — 2) 5, 8-n- Erz, 
Blinker, Gr, das in flinfenden, glängenden 
Stüden auf dem Geſtein lient. — -en, -trn, 
inter. (haben): blinkelryn, flimmern, glänzen. 
Dazu: Blinfer, Blitter ıc. 

Slint-e, f.; -n; Flintchen, lein: ein nicht 
gezognes Feuergewehr, mit Schrot zu ſchießen: 
B-n-Habn; »Kolben; +Rugel; Schloß; 
Schrotz - Schub, Holfter; - Schuß; -Shüp; 
-BStein, Feuer⸗St., im F-n-Schloß (vgl. engl. 
Bint, Riefel; dazu: Flintglas, aus fiefelfaurem 
Kali u. Bleioryd). — -er: Flinder 1; 2. 

Slirren, intr, (haben): fi zitternd Hin und 
ber bewegen, flimmern. 

Slifpern, SliNern, intr. (haben); tr.: 
wiipern, mit leiſem Geräufh tönen od. Etwas 
fagen. 

Slitt-er, m., -8; ww. ; f.; -n; chen, lein: 
Flinder, etwas Flimmerndes, Gligerndes, nam. 
bauptlächl. in der Gold⸗ u. Silberſtickerei gebrauchte 
dünne Metallplättchen sc. und übrtr.: Tand x. 
Als Bſtw. (vgl. flirten 2), 3. B.: &-Amboß, 
Stock, worauf die F. ınit dem F⸗Hammer ges 
fhlagen werden; «Band; -Biume; »Erz (1. 
Blinte 2); -Slany; »-Gold, Rauſch-G.; ⸗Ham - 
mer, f. -Amboß; »-Haube; +Herrlidteit; 
»Zahr, f,-Wode; »Rram, »Tand, Werk; «Kranz; 
+l06; Monat, f.-Woden; »Bappvel, Zitter-P., 
Give; +Bup: -Sand, Glimmer-S.; -Schau, 
‚Schein, «Wlan; »- Schläger, Mader; Schmuck; 
«Silber, vgl. -Gold; »Staat; -Tand, «Wert, 
Ram; »-Woden, Honig: W., die erite Zeit des 
Gheitands (od. übrhpt eines neuen Vhes), Ähnl.: 
Stunden, »Tage, »Monate, «Jahre x. — »Er= 
haft, -(e)rig, a.: nach Art v. Flittern, nur auf 
den Schein gegründet x. — -ern: 1) a.: aus 
Flittern beſtehnd. — 2) intr. (haben): fimmern, 
flirren, ſchimmern, gleißen x. ; tr.: fl. be-f,, mit 
Flittern verfehn. 

Slip, m., -es; —e: Pfeil (&.-Phetd; 8.-Bo- 
gen. — -en, intr. (fein): pfeilfchnell, bligichnell 
fich bewegen. 

Slöch-e, f.; -n; Floͤckchen, lein: lockre, leicht 
umher fliegende Mafle, nam. v. Schnee, Blüthen, 
Aſche xc. ; auch ein feiner Flaufch, Büchel Wolle 
x. Als Bitw. 3. B.: Blod-Afde, Loder⸗A.; 
‚Seide; ⸗Wolle x.; &-n-Blume, »Kraut, 
Centauren; »Geftöber, Gewimmelz Schnee 
ic. — »en: 1) tr.: ſ. fladen 2a. — 2) intr. (haben, 
fein): in od. wie Floden umberfliegen,, flattern ; 
tr. : fo herumtreiben ; refl. : ſich zu Flocken ballen: 
Geflodt, flodig. — -icht, ig, a.: in Bloden, 
flodenähnl. ; mit Flocken verjehen. 

Slöh, m., -(e)&; Flöhe; Floͤhchen, lein: ein 
ungeflüueltes Infekt mit flechendem Saugrüſſel, 
parafitiich auf Menfchen und Thieren. Sprchw.: 
Die Flöhe huſten hören, übertrieben fein u. flug fein; 
Einem einen F. ins Obr fehen, ihm Etwas mittheilen, 
was ihm feine Ruhe läfft sc. Als Bſtw.: #.- od. 
Blöh-Beutel, Giner, der voller Flöhe ſitzt; 
Biß, -Stih, -Dred; »-Bang, fcherib.: -Hap, 
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»Bagd; »Rramnt, -Pfeffer, «Same ıc., Mame v. 
Pflanzen x. — Slöh-en, tr., refl.: Ginen, ſich f., 
ibm, ſich die Flöhe abſuchen. — -ig, flöhig, a.: 
voller Flöhe. 

Slör: 1) m., -()8; -2; (f.; -en): der Zus 
Hand des Blühns, die Zeit des Blühns, eine Ger 
ſammtheit bluͤhender Dinge, gunäcftv. Gewädhien, 
dann übrtr.: Zufland des Gedeihns ıc. — 2) m., 
Ae)s; Wlöre: leichtes, dünngemwebtes Zeug von 
Seide, Neſſelgarn, Wolle sc. nam. zu Trauerzeichen, 
Schleiern sc., auch übrtr. wie Schleier x. Als Bſtw. 
1: B.: 8-Band; »Binde, -Gefpinnfl, -Ge- 
webe; Gewand, »Rleid; Haube, Kappe; 
-Deberi. — -en,a.: aus Flor (f. d. 2), vgl.: 
florig. florartig. 

Slöff-e, f.;-n; Blößchen, fein: zw. Knochen⸗ 
ſtrahlen ausgeſpannte Häute, ald Bewegungsorgane 
der Fiſche u. fiihähn!. Säugethiere, auch: Bloß. 
feder. — ig, a.: mit Floſſen verſehn. 

Flöf, m., o., -8; Blöße, (-e): Blöße (f. d.) 
gelößtes Holz; ein aus zufammengeichlagnen Bäus 
men beftchndes Fahrzeug GBlockſchiff). Als Bitw. 
ſ. Htöße. — Slöf-bar, a.: woraufHolz x. geflößt 
werden kann, vgl. ſchiffbar. — Fe, f.;-n: 1) die 
Anftalt an u. auf einem Fluß, Holz zu Hößen ; das 
Recht dazu; das geflößte Holy u.: Blodihiff (ſ. 
Sof). — 2) Fiſcher.) leichte Körper, die ein Garn 
(Bloßgarn) fhwimmend erhalten. — 3) als Bitw. 
nam. zu 1, 3. B.: 8155. od. Flof-Amt, „Kolle 
gium; «Bad; -Band, ber die Stämme eines 
Floßes verbindende Duerbaum; »Beamter, 
-Bedienter; +-Drüde, vgl. Shif-B.; -Garn 
[2]; -Gehan, im Wald, wo Flößholz geichlagen 
wird; Gerechtigkeit, Recht; -«Öraben, «Kanal; 
-Hafen, zum 2enfen und Abitoßen der F. vom 
Rand; Handel; herr; -Hieb, -Sehau; - Holz; 
‚Hüter, -Zunge, ⸗xnecht, f. -Meifer; -Mann, 
Steuer:M. des Floßes; -Meifter, bei einer Holz: 
F., als Borgelepter ber Blöß- Zungen, Knechte ac. ; 
-Drbnung; »-Blap; «Reden, dem Mühl: R. 
ähnliches Wehr zum Aufhalten des Floͤß⸗ u. Trift⸗ 
holzes; Kecht, »Geredtigt.; -Scheit; ⸗Teich; 
-Berwalter; -Waffer; Wehr; -Wiede, zum 
Verbinden der Floßhoͤlzer ıc. — -en, tr.: 1) auf 
dem Waſſer ſchwimmen laffen und fo fortichaffen, 
nam.: Holz f. (f. Flöße 1). — Dazu: Flöfer. — 
2) einsf. — 3) Die Mil f., ab-f., das oben 
Shwimmende abnehmen, abrahmen. — 4) mit 
dem Floͤßgarn ſiſchen ıc. 

$löt-e, f.;-n; Flöten, lein: 4) ein ſanft⸗ 
tönenbes Blafe: Inftrument, aus einem hoblen 
Cylinder mit Löchern beſtehnd (vgl. Bieife) ; auch 
etwas f-nsgleich Klingendes, 3. B. eine Orgel: 
fimme; ferner: Im Wald | der Droffel F. ſchallt ac. 
— 2) (f. 1): a) (Meb.) Garnfpule. — b) Trink⸗ 
glas mit langem, ſpitzem Kelch (&-n+, Champagner 
Gas) c. — 3) als Bitw., gw. zu 1, z. B.: #-n- 
Bläfer, »Spieler; »Dupdelei, -Gepudel; ⸗Ge— 
fang; »-Befäufel; ⸗Getönz -Blas [2b]; 
Klang, Laut, -Säall; -Spiel; -Spieler; 
«Zen; Uhr, ſ. Spiel-U.; +» Werf der Orgel; »Zug, 
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des Fen⸗Werks c. — en, intr. (haben), tr.: auf 
der Flöte blafen; übrtr.: in flötenähni. Tönen, 
ſchmelzend fingen, fprechen se. ; fcherzb.: 8. gehn, 
verloren gehn, verfichwinten. 

Flött: 1) a.: (Schiff.) aufdem Waſſer ſchwim⸗ 
mend: Gin Schiff f. machen, das auf den Grund ges 
gerathne los u. zum Schwimmen bringen: aud 
übrtr. : Ginen, der —; Etwas, das — In der Klemme 
ift, f. maden; 8. werten ıc.; ferner (nam. buridyif.): 
ungebunten, frei sc. (Ggig phififterbaft ıc.). — 2) 
n., —(e)8; -e: etwas obenauf Schwimmendes, 
3. B. feem. (auch Blotte); ferner: Mitch, Rahm, 
Eabne ıc. (ſ. auch Onten-B.). — -e, f.;-n: eine 
größre Anzahl zufammengehöriger Schiffe, nam. 
Kriegsichiffe: B-n-Bührer c. — -en, intr. 
(haben): flott fein; tr.: flott machen. 

Slöp, Slö;, n., m., —e6; -e: eine wagerechte 
Flähe, nam. (Bergb.): ein tafelförmiges Lager 
von geringer Neigung gegen den Horizont; zum. 
übrtr,; als Bſtw. 3. B.: B-artig, -mweife; 
-Derg, «Gebirge; Rage, Schicht. — Slöz- 
-en, -er: |. flößeen, «er, 

Flũch, m.,-(e)8; Flüũche: Ggſtz von Gegen, 
die Anwünfdhung od. Androhung eines von einem 
übermenfchl. Wefen ausgehnten Übels als Ders 
geltung ; eine Berwünfchung ; ein mit Selbftvers 
wünfhung für einen gewiflen Wall verbundner 
Schwur; ein großes Übel, das mit Etwas verbuns 
den ift, Ginen trifft ; (bibl.) Gottesläftrung ; auch: 
f.ebringende ; vom F. getroffne Berl. x. Als Bſtw. 
3. B.: Fabwendend; »befreit; «beladen, 
-belaftet; »entlafet; Geſchik; -Maul, 
Flucher; vollz -würbig ©. — -en, intr. 
(haben), tr.: einen Fluch (ſ. d.) thun; Fluͤche 
ausſtoßen ıc.: B-#werth x. — -tr, m.,-$; 
uv.: Giner, der (gw.) flucht ; bibl. : Sottesläfterer. 
— rig, a.: zum Fluchen geneigt. 

Flücht, f.; —en: 1) das Fliehen (f. d.): a) 
von Lebendem od. belebt Gedachtem, oft m. dem 
Begriff des SicherettensWollens durch die fchnelle 
Entfernung; weitm. audh: der Drt des Fliehns. 
— b) in Bezug auf die Zeit, das fchnelle Hinz 
fhwinden. — 2) (f. Flug 3) ein Haufe zuſammen⸗ 
fliegender Vögel ; feltner: die Zeit des Fliegens. — 
3) der Spielraum eines fich bewegenden Ggſtde 
(nam. Bauf.; Mafchin. »e.). — 4) die Richtung 
einer graden Linie, ununterbrochnen Reihe: In 
einer 5. — 5) als Biiw., nam. zuia, z. B.: 
%.-Bau, -Röhre, Noth-B. für den fliehnden 
Fuchs; -·Verſuch ꝛc. — Slücht-en, intr. (fein): 
fliehn, um in Sicherheit zu kommen; tr.: durch 
Flucht in Sicherheit bringen od. zu bringen ſuchen; 
refl. = intr. — -ig, a.: 1) fliehend, auf ber 
Flucht begriffen. — 2) rafch verfliegend, dahins 
ſchwindend, vergängl. — 3) gleichſam fliegend, 
ſchnell, ſich mit großer Gefhwindigf. bemegend. — 
4) in der Flucht, im Kluge gemadt, oberflächlich 
x.— heit, f.; 0: das Fluͤchtigſein: 8-6 Bebler. 
"ling, m., -(e)8; -e: flüchtige, auf der Flucht 
begriffne Perf. x. j B.-fhaft, das F.⸗Sein u.: 
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eine Genofienihaft von B-en. — Slüh, a.: f. 
flügge. 


Slüg, m., -(e)6; Flüge: 1) bas fliegen, 
eig. u. übrtr.: Im Fee, In der größten Geichwindigf. 
f. Auges). — 2) 3. 8.-Mafine, Wagen, -Wert 
(Bihnenw.), Borrihtung, wodurd Perf. oder 
Ggſtde fliegend erfcheinen ; ferner (munbartl. u. 
Wappent.): 8. Flügelpaar der Bögel, |. 8. Weite. 
— 3) (f. Blut 2) ein Haufe zufammenfliegender 
Thiere u., nam. bei Zugvögeln, auch: die Zeit u, 
der gw. Drt folcher Flüge ꝛc. — 4) = 8. Mehl. 
— 5) als Bſtw. 3. B.: 5. Aſche, Flock-A.; 
-Blatt, fliegendes B., %8-Shrift; «Hafer, 
Avena fatua, ein Unkraut, deilen Samen im Wind 
umberfliegt; «Haut, ber Fledermäuſe sc. , ausge: 
ſnannt zum F. dienend; ·Loch, in Taubenfchlägen, 
Bienenftöden x.; Mehl, Staub:M., das beim 
Mahlen umherftiubende, fliegende ; - Sand, loſer, 
den Winde sc. fortführen; »-fhnell; -Scrift, 
f. «Blatt; -Schüp. Vögel im F. fchießend; 
-Zaube, Feld:T., -Flüchter; Weite [2], bie 
Tntfernung, wie viel ein Bogel Flaftert, mit aus: 
geipannten Flügeln miſſt; Wagen, Wert [2]; 
Werkzeug x. 


Slüg-el, m., -8; uv.; -hen, ein: 1) bie 
Flugwerkjeuge fliegender Thiere u. alles fliegend 
vd. beihwingt Borgeftellten, vgl. Schwinge; Bittic ; 
wie dies(bibl.) Hiegendes KleidersEnde sc. ; ſprchw.: 
inen beim 8. erwifden, nehmen xc., ihn paden x. — 
2) übrtr. , nach Ahnlichk. der Geftalt, Bewegung, 
Stellung ı., 3. B.: a) (Anat.) 8. [Rappen] ver 
unge; der Nafe; des Ohrs ic. — b) (Bauf.) Seitens 
Hebäude od, «Theile eines Gebäudes ıc.; die be; 
wegl. Hälften v. (F.⸗) Benftern, Thüren, Thoren 
ıc. — c) (Bot.) die Kronenblätter einer Schmetters 
lingeblume x. — d)(Rriegsf.) die beiden äußerften 
Enden eines in Schlachtordnung aufgeftellten 
Heeres (Ggig Gentrum), — e) (Müll.) die den 
Wind auffangenden u. die Wintmüble in Bewe— 
qung fegenten Theile. — f) (Muf.) ein f.sförmiges 

onwerfjeug, nam. foldes Bianpforte. — g) 
(mweiom.) die rechte od. linke Seite eines Zagens 
u. die dort befindl. Leute (f. d); die von einem 
Ende des Walds zum andern durdhgehaunen Wege 
x. — 3) als Bſtw. z. B.: S-ähnlid, -artig, 
eförmig; «Benfter [2b]; -Haube, m. fliegens 
den Bändern; «Horn [2g], Zagd⸗H; Kleid, 
ein leichtes mit Fen verfebnes, 4. B. das empor⸗ 
hebende ıc.; nam, eine früher für Kinder in den 
eriten Lebensjahren übl. Tracht mit 2 vom Nüden 
herabhaͤngenden f.zähnl. Streifen; -labm; «Mann 
[24], am F. eines Trupps marfchierend, gw. ber 
größte Soldat, danach übrtr., vgl. »Meifter [2g]; 
‚Pferd, «Roß, Hippogryph, Pegafus; -Schlag; 
-fhnell, «Schnelligkeit; +Thor, »-Thür 
[2b] ; » Welle, Wellbaum mit Fen daran, 3. B. 
[2e]; -Wert: a) (eBbare) Vögel; b) Flügel; 
e) etwas flügelartig Flatterndes u. — -elhaft, a.: 
geflügelt. — »eln, ır. ıc.: 1) ſ. def. — 2) (weidm.) 
in den Fluͤgel ſchießen. — Slügge (flüch), a.: 


Fluſs 


zum Flug befiedert, — v. jungen Voͤgeln; banadı 
übrtr. — Slügs, adv.: im Flug, ſofort, ſtracke 

Stüh, Siäh, f.; —e, en; ſſchwzr.) else, 
Felswand (f. Nagel-$. — grobförnige Molaflen- 
iandfteine): F. ⸗Birne, Aronia amelanchier; 
«erde, -Bogel, Accentor alpinus. 

Slünder, m., —$; up. ; f.; —n: ein fchollen: 
artiger Fiſch, Pleuronectes flesus. 

Slünk-er, m., -8; uv.: Flimmer, Blend: 
werk. — -erfi, f.; —en: das Flunkern (f. d. 2), 
Geflunfer. — -erhaft, a.: in der Art v. Klunfes 
reien, flunfernd. — -ern, intr, (haben): 1) flim⸗ 
mern, fchimmern, funfeln. — 2) die Unwahrbeit 
fagen, um zu täufchen ; auffchneiden ıc. 

Slür:1)f.;-en: Fläche, nam. inangenehmem, 
fröhl. Wachsthum, fei Dies nun Werf der Natur 
od. des Anbaus, Gefilde, Feld; in engrem Sinn: 
die Feldmark, die zu einer Ortichaft gehörigen Lin- 
bereien x. Als Bſtw. 3. B.: B.-Begang, -Be- 
fihtigung, Beziehung, -Beyug, -Sang, 
Zug x; Bud, +»Regifter, »Karte x; 
Grenze, Graben, Scheide, -Stein(vrich. 2), 
Zaun; -Hüter, Schüß, -WBädtern. — 
2) f.; -en; m., -(e)8; —, (Flüre): Steine 
zum Pflaſtern des Fußbodens, Flieſe (B.-Stetn, 
vrich. 1); gepflafterter Fußbortn u. ein Raum mit 
folhem , dann auch mit getäfeltem,, gedieltem Bo: 
den ıc. u. nam., wie Diele (f.d. 2): der Raum im 
Gingang des Haufes vor den Zimmern. — -en, 
tr.: 4) mit Flieſen pflaftern, — 2) bie Feldmark 
mit Grenzen verfehn; die Grenzen begehn; die 
Flur hüten. 

Slüfs, m., —es; Flüſſe; Flüßchen, lein: 1) 
ein größres fließendes Waller (val. Bad, Strom). 
— 2) (Metallurg.): a) das Fluͤſſigwerden, Schmel: 
in. — b) jede als Zufag die Schmelzbarfeit von 
Erzen und erdigen Körpern erhöhnde Subilanz, 
nam. 8.-Spat. — c) ein geichmoljner od. durch 
Schmelzung erzeugter Körper, nam. @las-®. (1. d.). 
— 3) das fließen (f. d.), übrtr. : die leichte Bes 
weglichk. im Gyip des Stodens ; das Hinihwinden, 
Verfließen, 3. B. der Zeit. — 4) Arzn.: a) Der 
weibliche #., Menftruntion, — b) 8.. eine vielfach 
ihmwanfende Bez. krankhafter Zuftände, wobei Anz 
drang v. Säften an einer Stelle des Körpers wahrs 
genommen wird, 0. Zufag nam. = Rheumatis: 
mus; ferner 3. B.: Der weiße F., Mutter-&., weibl. 


Samen-$., Gonorrhoea mulierum x. — 5) als 
Bitw., nam. zu 1, 3.B.: $.-ab(wärts); ‚Adler; 
-Anwohner; »-auflwärts); -Bad; »Bett; 


-@rde [2b]; Fieber [Ab]; -Fiih, Ggſtz See⸗ 
8. u. ſo z. B.: Aal, -Barbe, -Barſch ıc.; + Gebiet; 
-Rrebs, vol. Fiſchz ⸗mittel [26)3 -Münpdung,; 
-Mufhel, vol. -Biih; jMadel, Napf, Arten 
Schnede; DO 69), »Bferd, Nilpferd, Hippopo- 
tamus; »Pflafter, -Bulver, -Raud [Ab], als 
Heilmittel bei Flüſſen; Sand; ⸗Schiff, Schiff- 
fahrt; Spat [2b], ein nam. als F.Mittel dies 
nender Sp., eine Verbindung von Kalf mit 8.- 
Säure (od, f.-faurer Kalt); »Teufel, Art 
Waſſerhuhn (Meer, Wafler-T.); -Walfer u. — 


Flüffig 


Slüffig, a.: 1) Ggſtz et, v. Körpern, deren Theile 
fo ſchwach aufammenhängen, Daß fie fich leicht neben 
u. über einander bewegen. — 2) Fee KRapitalien ıc., 
über die man frei und ungehindert verfügen, die 
man fofort ausgeben Fann; 8-Madung. — 3) 
(Sprachl.) 8-e KRonfonanten (I, m, n, r), wegen ihrer 
leichten Ausipracdhe in Verbindung mit andern. — 
4) ‚mit Fluͤſſen (f. d. A) behaftet, dazu geneigt, 
verſchnupft se. — heit, f.; —en: 1) das Flüſſig— 
fein. — 2) ein flüffiger (f. d. 1) Körper. — 
Fliſtern: ſ. fliftern. 

Slũth, f.; en: 1) f. Ggſtz Ebbe. — 2) über: 
haupt eine große Waſſer- od. Flüffigfeitsmafle, 
nam, eine flarfbewegte (vgl. Woge; Guß; Über 
föwemmung) ; übrtr.: etwas in mächtiger Bülle 
Dahinftrömendes. — 3) ale Bſtw. 3. B.: a) 
B-en-Antrang, -Drang, +Gebränge 1%; 
Donner, ⸗Toſen, «Betös ıc. — b) $.-Anter 
[1]; »Bert, ſ. Bett 1; -ODeich, Noth:D., zur 
Abhaltung der F.; Hafen, Zeit-$., in den man 
nur mit der F. [1] einlaufen kann; »-Strom; 
»Zeit [1] . — -en, intr, (haben u. — bei her- 
vorgehobner Ortsverändrung — fein): durch die 
Fluth, zur Fluth, wie eine Fluth anichwellen ; 
fidy wie die Fluth bewegen, firömen, wogen, wallen ; 
auch: fich auf der Fluth bewegen, ſchwimmen; tr., 
faftit. — -ig, a. : fluthend, fluthenweis ıc. 

Söh,m.,-(e)d; -e; -t, f.;-n:1) 8. 8. 
Maf, dervorderfte Maft bei Zweis u. Dreimaftern ; 
#., F.Segel, das unterfte Rahiegel daran. — 2) 
Art Reiher, Nachtreiher (F.Feder, vgl. Reiber-B.), 
auch: Soder, m. — Söder ıc.: ſ. Forder ıc. 

$Köhl-e, f.; -n: weibliches Kohlen. — -en: 
1) n., -8; uv.: das Zunge einer Stute (Füllen): 
8.-, Füllen, (Pferde) Gift, eine bei Pierden im 
Magen des Fötus ıc. gefundne zähe Mafle, wovon 
nam. die Alten viel fabelten; -Hof ic. — 2) intr. 
(haben); tr.: v. Stuten: Zunge werfen (füllen). 
— Söhn, m., Ae)s; -e: (ſchwzr.) Südwind; 
Thaumind. Dazu: Es föhnt, der F. meht; füb- 
nig, a. — Söhre, f.; -n: 1) Forelle, ein Fiſch, 
Salmo fario. — 2) ein Navelbaum, Pinus sil- 
vestris, gw.: Böhre, -n-Baum; »Holzı. Das 
zu: föhren, a.: v. Föhrenholz. 

Sölg-r,f. ;-n: 1) das Aufeinander, bie Reihe; 
bie aufeinanderfolgenden Dinge felbft u. ihr Zus 
fammenhang. — 2) das Folgen, Hervorgehn aus 
Gimas; das aus Etwas Hervorgehnde, ſich Ent— 
widelnde, die Wirkung (vgl. Erfolg), dann aud: 
der Schluß, daß Etwas aus etwas Andrem folgt, 
darin feine Begründung hat, = Schluß: F., Fol: 
gerung x. Auch: In, zu 8. eines Umſtands ıc. u.: 
zuf. ın. vorhergehndem Dat. — 3) das Folgen, 
Gehorchen, Gehorſam: Ginem, feinem Befehl 8. 
leiten sc. — 4) die Berbindlichf. der Untergebnen, 
Zemandes Aufgebot zu folgen, wie Deſſen Recht zum 
Aufgebot. — 5) eine Geſammtheit folgender Pers 
ionen, Geleit, Gefolge, nam. beim Leichenbegaͤng⸗ 
nis, das felbft auch wohl #. heißt. — 6) (weidm.) 
B., 3agd-®., das Recht, ein angefchoßnes Wild auf 
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cines Andern Revier zu verfolgen. — 7) die folgende 
Zeit, Zufunft: Die F. wird es lehren; In ver 8. ıc. 
— 8) als Bſtw. (vgl. folgen), z. B.: FGang 
1; 2], der G. ver auf u. aus einander folgenden 
Greigniffe; +gemäß, -reht, Fonfequent; »Ge- 
ſchlecht [157]; »Teer, was feine F. [2], Wir 
fung bat, f-n-lo6, dagegen gw.: »los, infonfes 
quent; -Magd, Dienerin einer vornehmen Herrin, 
Zofe ww. u. übrtr.; recht, »richtig, konfequent; 
‚rei, f-mer., r. an $-n [2], ſich daraus ents 
widelnden, ergebenden Greigniflen, bedeutſam ac. ; 
-Reibe, B-n-R. [1], f. RnB. ; »ritig, recht; 
-[hwer, f-n-fd., vgl. »reih; »Stern, Trabant; 
-Belt [7], Nah: W.; ⸗Zeit [7] x. — -en: 1) 
intr. (fein u. — bei.b — haben): an Borangehn: 
des ſich anreihn, ſich danachrichten, daraus hervors 
gehn »e.: a) Einem Vorangehnden f., hinter ihm drein 
g” u. ihn fo geleiten, begleiten sc. — b) (f. a) 

abei fann der, das Borangehnde ein Führer fein, 
den Weg weiſen x., eig. u. übrtr.: Dem Lehrer, 
feinen Lehren, feinem Rath f. ıc.; Diefe Zeitwörter f. 
in ihrer Abwanblung dem Varadigma, der Regel ıc. — 
e) mit Bezug auf eine beft. Meihenfolge, der Zeit 
od. dem Rang nah: Auf, zum. hinter Etwas (Ie- 
mand), nad Einem f., auch m. bloßem Dat., bei. zur 
Bez. des unmittelbaren $-8; fo auch o. abhäng. 
Dh.: Er fprad, wie folgt, zumal im adjeft. Partie. : 
Die f-den Worte; f-de Worte; f-der-maßen m; 
Der f-de [nächfte] Abend, König ꝛc. — d) Etwas folgt, 
gw. erfolgt, wird geliefert, in Anichluß an Borans 
gehndes oder Begleitendes: Die Portfegung folgt 
nädflens; Das Geld folgt anbei a. (f. 2b). — e) 
Aus Etwas f., in Anſchluß taraus hervorgehn, füch 
daraus entwideln od. entwideln laffen, als Wir: 
fung aus einer Urfache od. als Bernunftichluß aus 
einem Sag fid ergeben ꝛc. — 2) tr.: a) ugw. m. 
perfönt. Obj. ſt. Dat. (f. 1a—c), außer im Bartie.: 
Dan muß voraufgehn, wenn man gefolgt fein mill ac. ; 
Sefolgt v. 2 Dienern 0. — b) m. ſachl. Obj. neben 
perfönl. Dat. 3. B.: Er geht feinen Gang, den wir 
ihm nicht f. [nachgehn] mögen ac. u. (f. 1d): @inem 
Eiwas f., absf., versabsf. — -end, a.: f. folgen Ic; 
dazu als (veraltendes) Adv.: f-4 == päter ; künftig; 
folglich (f. d. u. folgen fe). — »er, m.,-8; uv.: 
1) Zemand, ber folgt, 3. B.: 8. (gw. Be-B.) einer 
Lehre 10. ; 8. (gm. Rach ⸗F.) im Amt ıc. ; 8. einer Leiche, 
Leihen-$. (val. Gefolge). — 2) ſachl.: a) 8., Rad. 
bänger, ein Werkzeug der Reepfchläger, wodurch das 
Sich: NAufdrehn des Taumerfs verhindert wird. — 
b) an engl. Uhren ein Schieber, worauf der Zapfen 
des Steigrats jteht sc. — -eräi, f.; —en: übers 
triebnes tadelhaftes Folgern und derartige Folge 
rungen. — -ern, tr., auch vo. Dbj.: Etwas aus 
etwas Angenommenem od. Gegebnem Folgendes 
(f. d. le), daraus Hervorgehndes, ſich Grgebendes 
denfend, durch Bernunftichlüfie herleiten, fchließen ; 
refl.: fih ergeben (als Schlußfolgerung). — 
-erung, f.; -en: das Folgern u. das Gefolgerte, 
ein gefolgerter Sag. — -lih: 1) adr. (vralt.) — 
folgende. — 2) conj. zur Angabe einer Folgerung : 
in Folge des Borangehnpen, alfo ıc. — -fam, a. : 
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geneigt u. bereit, zu folgen (ſ. d. 1b), zu geherdhen, 
gehorfam ; zum. auch v. Saden: füglam. B-feit. 

Sölt-er, f.; -n: ein früber in Gerichten übl. 
Marterwerfjeug, vom Inquifiten Geftänpnifle zu 
erprefien, Tortur, Anwendung u. Ort derfelben ; 
übrte.: Marter, Bein sc. Als Bſtw. z. B.: 5. 
Bank; »-Eifen; -Geräth; -Rammer; Bein; 
«Schmerz. — -ern,tr.: aufdie Folter fpannen ; 
martern, peinigen ꝛc. Holter-er, ung. 

Söppen, tr.: Ginen zum Beiten haben, auf: 
ziehn, neden, vrfl.: föppeln. Dazu: Bopper, rei. 

Sörder, a.: f. fürder, vgl. fördern. — -lich, 
a.: 1) fördernd, vorwärts ichaffend ; geneigt, Ginen 
(Etwas) zu fördern, dienftwillig sc. — 2) jchnell, 
bald: Auf das f-fe. 

Sördern, (födern), tr. : ein Berlangen, deſſen 
Grfüllung nothwendig it od. ſcheint, deflen Ge: 
währung man beanfpruden darf od. zu dürfen 
glaubt, in einer dem Gefühl auf ein ſolches Ans 
recht entiprechenden Weile zu erfennen geben (vgl. 
verlangen, heifchen 3.) : 1) Jemand fordert Etwas (mas 
auch durch einen Sag ausgedrüdt fein fann); 
fordert es v. Einem od. zum. (dad Anrecht der For⸗ 
derung fchärfer hervorhebend) an ihn. — 2) Jemand 
fordert Einen, fein Gricheinen ; daß er fich ftelle, nam. 
auch: zum Zweifampf ı., dazu: Forderung (Heraus 
forberung). — 3) Eine Sache fordert Gtwas, erfordert 
es, macht ed nothwendig , erheilcht es, nimmt es in 
Anspruch ac. ; auch (f. 2): Zeht fordert [ruft] mic 
ein dringend Wert v. bier. — 4) Dayu: Borberser; 
sung (f. 2), das F. u. das zu F-de, Geforderte. 

Sörd-ern: 1) tr.: vorwärts fchaffen, dem Ort 
u. der Zeit nach (befchleunigen) u. übrtr. : in Gang 
bringen ; machen, daß Giner vorwärts fommt, daß 
Etwas Fortgang hat, gedeiht (Gaſtz hindern). 
Gig., nam, Bergb.: @rz x. f., zu Tage fchaffen, 
vgl.: Börder-Shadt, »Seil, »-Gtollen, 
«Strede x. — 2) (j. 1) refl.: Semand fördert fich, 
fputet ih, Ärebt vorwärts ı.; Eiwas fördert ſich 
(od. intr.: fördert), fommt vorwärts, geht von 
Statten x. — 3) Dazu: Börder-er, «ung (vgl. 
nis). — »ernis,n., -jeö; fe; f. ; fe: Förderung, 
das Fördern, das Fördernde ꝛc. — -erfam, a.: 1) 
fördernd, förderlich. — 2) fchleunig, fofort: 8-f; 
aufs f-Ae ıc. ; vgl. : Betet er zu allen Göttern, v örder- 
famft [zupörberft, vor Allen] zum Sonnengott. G. 

Sorelle, f.; -n: ſ. dohre 15 8-n-Bad, -Teich ; 
«Bang; Kadies, ⸗Salat, mit rothen Flecken. 

Sörk-e, £.; -n: (Landiw., Schiff. sc.) große 
Gabel. — -el, f.; -n: (Bergb., weidm.) gabel: 
förmige Stange x. — -eln, tr.: auf bie Gabel 
— u. weidbm., vom Hirsch: auf die Hörner fpießen. 

Sörm, f.; -en: 1) die äußre Geſtalt eines 
einzelnen Körpers. — 2) die Art u. Weife des Er: 
ſcheinens, Sichdarftellens, infofern fih darin in 
Bezug auf das Gricheinende, auf den Inhalt ein 
— das Einzelne umfaſſendes Geſetz aus: 
ſpricht; nam. auch auf fprachl. Gebief die Art und 
MWeife, in der bie Wörter einzeln od. in ihrer Vers 
bindung als entiprechende Zeichen für den auszus 
drüdenden gedanklichen Inhalt erfcheinen. — 3) 


Lorſcher 


praͤgn.: bie gehörige Geſtalt, die Etwas haben ſoll 
od. muß: a) (f. 1) Einen Hut in die 8. bringen 
(f. 4a); @inem Dinge, übrtr, : einer Lüge 8. u. Ge 
Ralt geben ꝛc. — b) das für bet. Vhe im Allgm. 
Hergebrachte u. Feſtſtehnde, wie es ſich dafür her⸗ 
ausgebilvet u. entwicelt hat (vgl. Bormel). — c) 
(f. b) auch als Gaſtz des Inhalts: etwas Inhalts⸗, 
Wefenlofes, Höflicyfeitsredensart. — 4) in viefen 
Gewerben Das, wodurch einem Körper eine beft. 
Geſtalt gegeben wird (auch übrtr.): a) indem er 
ſich dehnend diefe annimmt. — b) indem ber Körper 
beft. Gindrüde empfängt. — c) Model mit Relief: 
figuren zum Auforuden v. Karben x. — d) Hohl: 
räume, worin Etwas, feitwerdend, die entſprechende 
Geſtalt annimmt. — e) (ſ. d) Hüttenw.: ein hobler, 
Etwas umgebender Raum. — f) Bapierm.: ber 
Geſtalt u. Größe des Bogens beftimmende Rahmen 
zum Schöpfen des Büttenpavierd. — g) Budpr. : 
der Rahmen, worin die geiehte Schrift feftgeicdros 
ben wird, nam, der gefüllte sc. — 3) als Bſtw. 
(0. Bem. zu 4d) 3. B.: 8.-Bant, Dreh DB. zu 
Gieß-F-en; «Eisen, zum Runddrehn der Kugels 
Ben; Erde, woraus Gieß:F-en bereitet werden, 
ebenfo: Lehm, ⸗Sand; »-Blafche, Kaſten, «Rabe, 
Behältniffe für den B.:Sarnd; Gewoͤlbe [Ae], 
in Schmelzöfen x.; Hammer [Aa], das Gold zu 
Blättern zu fchlagen; Kaſten, Flaſchez - Kugel, 
den F.⸗Sand dei zu rollen; Lade, ſ. Vaſche; 
«Lehm, f.»Grbe; Meiſter, bei Hohöfen; -Breife 
[Aa], der Golpfchläger; Rahmen [Ag]; Schnei- 
ber, 8-n-Sd., -Steder [dc]; -wiprig [3] xc. 
— »-el, f.; -n: ein für eine Gefammtheit gleicher 
od. ähnlicher Fälle gültiger, fie umfaffender Auss 
drud, f. Form 3b; c. — -eln, tr.: formulieren, 
in Formeln, beft. Ausbrucsformen faflen, oft m. 
verächtl. Nbnbegriff v. leeren, gehaltlofen Formeln. 
— zen: 1) tr.: einem Obj. durch Funftgemäße 
Behandlung die gehörige Form geben, es geftalten, 
bilden, aus einem Stoff ſchaffen x. — 2) refl.: 
fich geftalten. — 3) im Partic.: Geformt, mit 
Adv. »formtg: die u. die Korm habend. — -tr, 
m., -8; uv.: Giner, der Etwas formt, Formen 
(f. d. 4, bei. Ad), nam. f. g. verlorene, macht. — 
-erfi, f.; -en: bie Kunft des Formers. — Sörm- 
lich, a.: 1) (felten) die gehörige Form habend, 
wohlgeformt sc. — 2) audy die hergebrachten For⸗ 
men baltend u. achtend; in aller Form vor fi 
gehnd. Dazu: 8-Leit, »en. — 3) zunächſt Nechtss 
ſpr., danach verallgemeint: in aller Form, volls 
ftändig, ausdrüdt., beftimmt, fo daß kein Zweifel, 
feine andre Deutung obwalten fann. 

Sörfcheln, intr. (haben) : Meinl. u. wiederholt 
nad Etwas forfchen. — Sörfcdh-en, intr. (haben?: 
angeftrengt u. eifrig fireben, Etwas genau zu ers 
funden. Im gehobnen Stil aud tr.: Etwas f., 
theils — danach f.; theils — es erf.; feltner: 
Einen f., bei ihm f., ihn fragen. Als Bſtw. z. B.: 
Borfhrlbeigierig, Aluſtig, Luſt ic. — »Er, 
m,, -6; uv.: Jemand, der nach — u. häufiger: der 
über Etwas forſcht, Forſchungen anftellt (weibl.: 
Fein): 5. Blid; Geiſtz -Pfad; »Trieb u. — 
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-fam, a.: zum forichen geneigt, forfchend. — 
-ung, f.; -en: das Forſchen u. das Ergebnis des⸗ 
felben: 8-8. Gifer; -Seift; - Trieb xx. 

Sörf, m., -8; -e, (Förfte); (f.; en): 1) 
ein bewirthichafteter Wald od. ſolches Maldrevier, 
zuw.: Waldübrh. ; 8-Amt; -Auffeber; Bann, 
ſ. Bann 2; »-Beamter; ⸗»Bezirt; ⸗Diebſtahl; 
Frevelz Bericht, »Ding; »«Srenge; «Sammer, 
der F.⸗Beamten zum Anfchlagen der verfauiten od, 
zu verfaufenden Bäume (Stempelart); Haus; 
‚Herr; »Qut, -Hüter; Mann, des F.-Weſens 
fundiger, -männifd; Meiſter; -Dromung; 
-Rath, als Titel hoher FB. Beamten; «Recht; 
‚Revier; Sachen; -Schule, für angehnde 
Forſtmänner; ⸗Schütze, Hüter; Weſenz -Wif- 
ſenſchaftc. — 2) ſ. dirſt. — -ki, f.; -en: Forſt⸗ 
tevier; Amtswohnung des Förflers; 5Mlich. forſt⸗ 
lid. — -en, tr.: 1) Ginen Waldgrund f., versf., bie 
forftl. Obrigf. darüber beanipruchen, den Bann 
darauf legen. — 2) Zemand f., ein-f., ihm ein Ans 
recht, einen Antheil am Forſt genen: Gin geforfteter 
Mann od. Borfter. — -er, Sörfler,m., -6; uv.: 
1) 5. ferften 2. — 2) Forfibeamter, ver die Auf: 
ſicht über einen Korft hat: F. Haus x. — ⸗-erki, 
Sörfleräi, f.; -en: 4) Förfterwohnung. — 2) 
Forftrevier. — 3) Forftgericht u. defien Zufammens 
funft. — -lich, foͤrſtlich, a. : auf einen Forſt bes 
züglih, das Forſtweſen betreffend, forſtmänniſch. 
— -ung, f. ; en: Forſt, vgl. Waltung. 

$örl, adv.: 1) (eig.) worwärts, das Vorrüden 
bezeichnend: Es will mit ihm, damit nicht recht f. ıc.; 
B8.-tommen; Für Iemandes F.Kommen forgen; Ginem 
frbelfen; B.-fhreiten, F.Schritte maden; 
Die eingepflanzten Bäume geben f.; haben (gewinnen) 
F. Gangeꝛ. — 2) Daher, infofern das Vorrücken 
fi an den uriprüngl. Standpunft, an das Frühere 
anſchließt — ferner, weiter, das Nichtverlaflen des 
Angefangnen, das Nicht: Herausgeben aus einem 
Zuitand od. einer Thätigf.,, das Darin-Bleiben u. 
Beharren bezeichnend: a) neben Zeitw. in bald 
engrer, bald lojerer Berbindung, u. den Ablei— 
tungen, 3. B.: S-dauern, die B.-Dauer; $.- 
währen, -w-d; B.-fahren (vrich. 3), Etwas zu 
thun ».; Etwas f.ſehen; Dieß.-Sehung folgt ıc.; 
z. Sab, Hervorragung als Berlängrung (Fort: 
fegung) eines Körperd; Das Geſchäſt f.- führen 
(vrih. 3) ; Das Geſchaͤft gebt f., nimmt feinen 8.- 
Gang (vrſch. 3); Ge ſchrieb rubig f. [weiter]; 
Soll ih immer fo frarbeiten? (vrſch. 3); Sein 
Handwert f.rtreiben (vrih. 3); Sih f.»ent- 
wideln; 8.-Entwidlung; Gieße mur, tränfe 
nur f. die Froͤſche; Daß wir [Teufel] -ihmoren u. 
-fpufen; Sie ſchlummert f. u. jo in zahllofen 
analogen Anwendungen. —b) verflärft: In einem 
Stud, Zug f.; In Einem; in Bine, an Einem f.; 5. 
und f. (vralt.: 8. für f.) vgl. immer-f, ꝛc. — c) Und 
fo f. — und fo weiter, zu bez., daß nod Andres 
ganz in derſelben Weile, wie das Borangehnde 
folgt. — d) in Bezug auf einen beft. Zeitpunft, 
an den ſich das Folgende unmittelbar anfchließt, 
nam. in Verbindung mit einem Yutur od. follen, 
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v. der Zufunft, heute gw.: fan, veraltend auch 
f.hin (val. bin-f., fo-f.. fürder). — 3) örtl., inio: 
fern das Vorrückende ſich v. der uriprüngl. Stelle 
entfernt, = weg, nicht mehr an tem uriprüng!. 
Plag ; dann auch, infofern Etwas an feinem Ping 
bleiben follte: verihwunden, verloren ıc.: Als er 
das Neft ausnehmen wollte, waren die Vögel f. [auss 
geflogen]; Das Bud if f., id kann e# nicht finden ır. 
u. jo in zahllofen Verbindungen mit Zeitw.,, zus 
nächſt der Bewegung, zur Ber. der Entfernung v. 
einer Stelle, 4. B. intr.: 8. (0d. weg+) geben, 
(Gang, vrich. 2a), laufen, «rennen, »eilen, 
»fabren (vrich. 2a), »reiten, »ſchwimmen, 
efpringen, »frieden, »fallen, (Ball) ı«; 
tr.: «bringen, (+-Bringung); »ſchaffen; 
treiben (vrih. 2a); »-führen (vrich. 2a); 
"jagen; +reißen; +fhiden,;, +fdlieppen; 
»legen; »-werfen; »+ftellen; »fteden; »wälr- 
zen; »weben; »weiien ».; aud 4. B.: F. 
peitfhen, mit Beitichenhieben f.sjagen; Tie 
Schmerzen | f.-zu-füffen, fzu-ſcherzen, durch 
Küſſe u. Scherze qu vertreiben; Die Schöne flebt 
mich f., treibt mich durch ihr Flehen f.; Tie Uneben- 
beiten f.-arbeiten (vrſch. 2a) ıc. Biele folder 
Ziipan find natürlid mehrtentig (f. 1; 2a). — 
Auch o. (leicht ergänzbares) Zeitw., 3. B. imperat. : 
Abu. f.!; 8. mit dir! ac; Ich höre Das und f. aufs 
Schiff Iging es :c.). 

Stadt, f. ; -en: 1) der Lohn für Beförderung 
von Gütern auf der Ace od. auf einem Schiff 
(F.Geld). — 2) Waaren, die auf ter Achſe od. auf 
Schiffen v. einem Ort zum andern beförtert wers 
den (8. + Gut). — 3) die Ratung eines 5. + Wagens 
od. «Schiffs. — 4) ale Bſtw. 3. B.: B- Brief, 
dem F.⸗Fuhrmann od. Schiffer übergeben vom 
Abfender für den Empfänger über das zu liefernde 
Gut und vie Liefrungsbedingungen; »-Bührer, 
„Fuhrmann; ⸗«VGeld [1]; »Gut [2]; Lohn, 
‚Geld; -Shiff; „Schiffer; „Stug, Stid F.⸗ 
Gut; ,Wagenz »Zettel, »Brief ac. — -bar, a.: 
was als Fracht verführt werden fann od. darf. — 
-eit, tr. u. ohne Obj.: Etwas als Kracht befördern, 
fowohl v. dem Spediteur u. Verfender (Befrachter), 
ale auch v. dem Inhaber des Fracht-Schiffs od. 
Wagens (Berfradter). — -er, m., -8; up. ein 
Fradıtender = Be, Ber-B. 

Strack, m., -(e)8; -8, —&, Fräcke; Fräckchen, 
lein : ein kurzer, leichter, vorn ausgeichnittner Leib⸗ 
ro (vgl. Schniepel) ; zum. auch Zemand in ſolchem. 

Sräge, f.; -n: die Worte eines Fragenden, 
die er an Zemand richtet, um Antwort-zu erhalten; 
dann auch der Inhalt einer $. ; der Ggftd, worum 
es fih handelt, der Ginen beidäftigt u. der @rs 
ledigung, der Enticheidung bedarf; auch Etwas, 
worauf es noch einer beftimmenden Antwort bedarf, 
etwas Fragliches, Ungewifles, Unausgemachtes ıc. ; 
(Rechtsfpr.) Veinliche 8., Tortur; (Karteniv.) im 
Lhombre u. Solo: #., An®., das niedrigfte Spiel. 
— Srägeln, tr.: oft, nam. mit Eleinl. Neus 
gier aus orichend, fragen: Der Bräg(oler. — 
Sräg-en (ſchwachformig, daneben Impf.: frug, 
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früge ; Präf. : Frägft, frägt): 1) tr. u. ohne Obj.: 
eine Frage, d. h. eine Nußrung, worauf man Ants 
wort baben will, an Jemand richten: Ginen f., als 
Zeugen f., peinlich (ſ. d. = mit Anwendung der 
Tortur) f. —, ob er Etwas —, wie, wo, wann er es 
geiehn ıc.; @inen nad, um, über, wegen Etwas f. ; Das 
Wörterbuch um Rath f. x; Bon Ginem od, ihn Etwas 
f.; @inen nad Etwas f. ıc.; 0. Obj.: #.; Deutlich, 
beſtimmt f. ac., bei. Partic,: Der #-de; In f-dem 
Ten x.; Infin.: Das 8., vgl.: 8-9 werth ic. — 
2) (f. 1) Nah Etwas, nah Einem f., fid) danach an: 
gelegentl. erfundigen, darauf befondern Werth; od. 
Gewicht legen, fich darum fümmern, nam. in ver: 
neinendem Sinn: Gr fragt den Teufel (Henfer, Geier, 
Kudud ıc.), Biel (iron. — Nichts] danach ꝛc. — 3) 
refl.: a) m. Angabe des Erfolgs ꝛc.: Sich nach 
einem Drte bin f. ꝛce; Sid matt, heifer f. x. — b) 
unperſ.: Es fragt ſich [ift die Frage, handelt fich] 
um Gtwas ic. — 4) Als Bilw. 3. B.: Frage» 
Bunft; Satzz - Spiel; -Stüd; -Ton; wür— 
dig, f-dswerth; »Zeihen, ale Interpunftionssd. 
(?) x. — »er,m., -6; uv.: Zemand, der Bm: 
— +rrfi,f.; ‚zen: das Gefrage — lich, a. 
Frage: Die . Berfon, um die es füch hantelt; 
it noch f. luneniſchieden]. ob ic. 

frank, a. : frei (f. d.) in Bezug auf Perfonen, 
v. feinem Zwang beſchraͤnkt; grade u. offen, gw. 
verbunden: &. u. frei. — Sranfe: ſ. Franze. 

Stanz, m., -en; -en: Franzoſe, meiſt ver: 
ächtl. außer als Bitw., 1. B.: 5-Band, m, 
Gin:B. in Kalbsleder mit Vergoldung; »-Baum, 
Zwerg-⸗B., an einem Spalier gezogner, niedrig 
gehaltner Obft:B.; -Branntmwein, aus Wein: 
befen; »Brot, feines Rundſtück, Raſpel-B.: 
— Brangofe ; -Obft, f. -Baum; -Wein ic. 
son; Franzgchen, 8, Branfe (frz. frange), 
oben in einem Saum sufammengewirkte u. wimpers 
artig herabhangende Rüden als Verzierung u. Dem 
Ahnliches; dazu: Gefranzt, franzig, mit F-n 
veriehn. — -öfe, m., 1; -n: 1) ein aus Frank: 
reich Gebürtiger; weibl.: Franzoſin. — 2) pl.: 
Luftieuche, Syphilis. — fig, a mit ben Frans 
zofen (f. d. 2) behaftet. — Shi, a : 1) aus 
Frankreich ſtammend; auf das Volk der —— 
ihre Sprache, Sitten ıc. bezüglich, Dem gemäß ıc. 


— 2) ft. franzoͤſig. 
-—t: 1) (vralt.) Freſſer (I. 


— "1, ſ. 


Sräſj, m., -t8; 
Biel-E. ıc.). — 2) das zu Freflende, die Nahrung, 
Speiſe — v. Thieren u. verächtl. od. fcherzh. v. 
Menichen. — 3) Freßluſt, — verallgemeint: Gier. 
— Sräfig, a.: ſ. gef. 

Stall: 1)a.: wund durch Reiben, Agendes ıc. 
— 2)m.,n., —(e)8; —e: das Fratt:Sein (f. Wolf). 

Srap, m., -en; —en: Berrbild, $-en:Geficht 
(aud v. Bel. ); als Scheltw. — Gel, Hansnarr, 
Laffe ıc. ; zum. auch (vgl. Schelm) in bedauerndem 
Sinn; ferner : ein unartiges Kind (f. Balg) u. 
- ähnt. Sceltwörter auch liebfofend : er ‚Iubiger 

; D fühet Frähchen! ac. — -t, f.; Fraͤtz⸗ 
— lein: 1) Narrethei, Poſſe; ae tolle 
Abgeſchmacktheit. — 2) wunderlich tolle Gebärbe, 


. «Bafereixc., val.: 


Stau 


nam. Gefichtsverzerrung. — 3) häßliches Geſicht; 
Geſicht (verächtlih). — 4) wie Fraß (f. d. 1): 
witerlid) verzerrtes Weſen, Karikatur, Zerr-⸗ (od. 
Fen⸗) Bild. — 5) als Bitw. 4. B.: d-m-Ange- 
fit, Geſicht [3]; -Bilv [A]; -Spiel [1]; 
-Stüd[i]; -Weien [1]ıe. — -enhaft, -ig, a.: 
in der Weiſe v. ragen; verzerrt; wunderlich-toll. 

Stau, f.; -en; Frauchen: Perſ. weiblichen 
Geſchlechts, im Allgm. jept: eine verbeiratbete 
(vgl. Mädchen. Fräulein): 1) Herrin, Gebieterin. 
— 2) die waltende Herrin des Hauſes, Haut-B., 
Gig Dienerin, Magd. — 3) Gattin, Ehe. — 
A) verheirathete weibl. Perl. (Ggſtz Märchen). — 
5) ehrende Bez., Titel, im Allgm. für verheiratbete 
Frauenzimmer, wobei (vgl. Herr) der urfpr. Sinn 
v. 1 bald mehr, bald minder gurüdtritt u. das 
Wort je nach der Verbindung mit dem @igennamen, 
mit dem Titel des Manns, mit &w., welche verich. 
Rangſtufen bez., eigenthümliche (nad Ort u, Zeit 
Ichwanfende) Nüancen erhält. Hierzu: a) mit 
nachfolgendem Gattungsnamen od. Ew. nad Art 
eines Gigennamens, fpottend: F. Wunderlich; F. 
Klüglin, vie Vernunft; F. Weisheit, haltet Euren Mund; 
8. Base (f.d.c) m. Kortbild.: 8.-bafenhaft, 
Sräulein Zierlich; Jungfer 
Naſeweis ꝛc. — b) zuw. (vgl. 156) v. Umverhei: 
ratbeten, 3. B. von Nonnen x.; Große F., die 
ältefte Prinzeffin in Oſtreich ꝛc — e) nam. v. der 
Jungfrau Maria; auch: Der großen 8. zu Zürd 
[dem ihr geweihten Kloſter] bin ich vereidet x. u. 
als Bſtw. 3. B. in PBflangenn.: Ben» Beere; 
-Bettfirob; +Birte; »Biß; +Blatt oder 
‚Blume; »-Diftel; -Bendel; -Bingerfraut; 
Blades; Haar; Handfhuh; - Holz; Hopfen; 
Mantel; »Kraut od. -Minge; -Nabel; 
»Rofe; -Schub; -Gpiegel; -Stubl; -Beil- 
den; »Zopfx.; ferner: ⸗Eis, fpäthiger Gips; 
-Faden, Fadenfommer; -Bifh; -®las, Marien: 
G., ſchwefelſaure Kalferde in blättrigen Kryitallen ; 
Kachlein, Mariensf., «Käfer; »-Tag, Mariä 
Himmelfahrt u. — Geburt; -Taube, Turtel:T. 
c. — d) als Titel auch v. Perfonificiertem: Run 
grüß dich Bott, F. Haſelin [Hafelftaude] ; Die liebe 8: 
Faflnaht u. den Zungberrn v. Brobnfaften x. — 6) 
zum. als allgm., umfaflendes Wort zur Bez. des 
weibl. Geſchlechts o. Ruͤckſicht auf Verheirathetſein 
(vgl. Ggſz Mann): Willſt du genau erfahren, was ſich 
ziemt, | fo frage nur bei edlen F-en an x. ; Umringt v. 
ihren B-en, | die herrlichſte v. allen ftand fie da (val. 
Kammer-E.). Auch v. übermenfchl., geipenftiichen 
Weſen, 3. B. Nymphen x. (vgl.: Berg, Meer- 
Wald-, Waffer-$.); Die weiße F. x. — 7) übrtr., 
z. B.: Schöne #., eine Pflanze, Atropa belladonna 
u. eine Walzenfchnede, Conus nobilis ; Zunge #., 
ein Schmetterling, Noctua nupta x. — 8) als 
Ditw., f. Sa; c; ferner 5. B.: B-en-Ader, 
Zweig ber Schentel:A., früher bei Mutterbeichwers 
den geöffnet; Bild: a) F-en: Porträt; b) Frau, 
Frauenzimmer; -»Gemad; -Bur[3]: Eigenthum 
der She. ; Haus, Bordell; -Rlofter, Nonnens 
K.; ⸗Knecht, unter B-en-Herrfchaft ſtehnd; -Riebe, 


Srauen 


v. Frauen od. zu Frauen gehegt; -Lift; -Saal, 


I. ©; Schneider, Damenfleidermader; »Bolt, 
bie Fren; Würde; » Zimmer: a) Fren⸗Gemach, 
nam. an fürfti. Höfen; b) die Geſammtheit ter 
tarin (j. a) wohnenden weibl. Individuen; c) die 
(od. eine) Geſammtheit v. weibl. Perſonen; d) 
(N. ©) ein zu den gebildeten Ständen gehöriges 
weibl. Individuum (Icherih. B-en-Biefer, vgl. B-ent- 
Verſon, o. Rüdfiht auf den Stand u. Dame). 
Dazu: Brauenzimmer-ifh, »lich x.; ferner: 
B-ens-Menid (m. veräctl. Nbnfinn), -Berion 
(}. Brauenzimmer d) u. inder Dig. : »Leute, «Bott, 
Zeug a. — -en, tr.: weiben, freien. — -enhaft, 
a.: nad Art u. Weile der rauen ıc.: B-inkeit. 
— -enfhalt, f.; en: 1) eine Geſammtheit von 
Frauen. — 2) Das, worin das Weien der Frauen 
berupt, ähnl.: Brauentbum. — Sräü-lein, n. 
(f.), —8; uw. (-8): 1) (vralt.) Weibchen, v. Mens 
iben u. Thieren. — 2) Titel unverheiratheter 
Frauenzimmer vornehmen Etandes: 5. Stift; 
‚äßig, vgl. »baftıc. — 3) #. od. Zungfer eine 
Art Bärenraupe u. ihr Schmetterling, Bombyx 
dominnla. — -lich, a.: auf Frauen bezüglich, 
weiblich ıc., auch: fraulid. 

Steh, a.: 1) etwas drohnd Entgegenftehndes 
nicht achtend ; übermütbig » fühn; mit verwegner 
Sicherheit mehr als recht wagend, — gw.: 2) in 
Dein, was man fi erlaubt, die Grenzen des Ans 
Nande, der Ordnung, der Sitte mißachtend, nam. 
auch: das Schamgefühl ohne Scheu verlegend (vgl. 
ihamlos, unverfhämt). — heit, f. ; -en: 1) obne 
Mi. : das Frechſein (vie Frech e). — 2) freche Hand: 
lung, Rede ıc. — lich, adv.: frech. 

Stechen, tr. : fregen, nudeln ıc. 

Srei,a., —(e)ſt: ledig v. Dem, was als Gin: 
Ichränfung, Hindernis, Zwang, als Hemmendes u. 
Drüdendes, als eine auf Etwas ruhnde Laſt, Ber: 
pflichtung ıc. gilt: 1) m. Komplement im Genit., 
in der gw. PBrofa m. von od. auch als Bitw. in 
Zuſtzg (vgl. ohne u. dieZfiggn v. los, die jedoch nur 
tie Abweienheit v. Etwas, nicht zugleich Dies als 
etwas Hemmendes, Drüdendes ı. bez.), 3. B.: 
#. von Fehlern; J. war nimmer ber Fehl' ein @eborener ; 
Kein Menſch ift fehler-f. (los, obne Bebler); #. von 
Beffeln; Der Beffel f. ; feffel-f. »c.; 8. von Abgaben, Ar- 
beiten, Beſchwerden, Fieber, Geſchaͤften, Heucelei, Kum⸗ 
mer, Laflen, Mängeln, Schmerzen, Schuld, Schulden, 
Strafe, Sünden, Tadel, Verdacht, Berpflihtungen, 
Wunten sc. — 2) 0. Kumplement, überall m. der 
angegebnen Bed., doch verſch. müanciert, je nach: 
tem die mehr od. minder fich geltend machende Ab» 
weienheit des Hemmenden ıc. ſich auf förperl., 
räuml., Naatl., geiftige, fittl. Bhe ıc. bezieht, 
alio 4. B. — ungebunten, ungehindert, unbe: 
ſchränkt, unabhängig; los u. ledig v. Feſſeln, Bes 
drüdentem, Ginengendem, Scranfen (3. B. auch 
tenen des Anſtands, der Sitte), Knechtichaft, 
Dientbarf., Abhängigkeits:Bhen, v. einer Anklage, 
v. Strafen, Gefahr, Beichäftigung, zu leiftender 
Jahlung ; übrh. einer beit. Verpflichtung durch et: 
was davon Ausnehmendes enthoben ; jelbijtändig, 
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fich nicht (od. doch nicht fireng) an Etwas bins 
dend; nicht durch fremde Beftimmung eingeengt, 
ſondern fich fo bewegend od. bewegen fünnend, wie 
man es jelbft will; jo wirfend, wie ohne Ginwirs 
fung v. außen u. Hemmung es dem Weſen des 
Ggſtds gemäß ift; unbefangen, nicht blöde, unge: 
jwungen, offen, ehrl., rüdhaltlos, ungefünitelt, 
natürl, ac. ; auch: nicht befchränfend, ungehinderte 
Bewegung u. Selbſtbeſtimmung verftaktend ıc. ; 
auch räuml.: nicht eingefchloflen, nicht verfperrt, 
verdeckt, nicht an Etwas anftoßend u. anrübrenp, 
ſondern für fich allein ſtehnd, iſoliert; unbeſetzt; 
ungehindert Allen offen ſtehnd, Zedem zugängl., 
Keinem ausſchließl. gehörend, unverwehrt, erlaubt 
., ſ. die mit f. verbundnen Hw. u. Zeitw. — 3) 
Subſtantiviſch: a) Der (die) Be, eine ft, unabs 
hängige Perſ., 3. B. im Gaſtz v. Sklaven, Leib- 
eignen, Bafallen; nam. auch: Giner, der unmittels 
bar v. Kaiſer u. Reich abhängt (vgl.: B-e Reicht. 
ſtatt ac, ſ. F.⸗Herr; »Zrau); ferner: ein geiftig Uns 
abhaͤngiger. — b) Das 8-6, 3. B.: Das 8-e [Uns 
gegwungne] in feinem Wefen gefällt; Er hat etwas 5-4 
[Dffnes] im Blid x. ; nam. auch: das f-e feld (die 
Breie) im Ggſtz bes ’ B. v. den 4 Winden ob. 
der Stadtmauer ıc. eingeichloßnen Raums, aud) 
übrtr. ; ferner: Bergb., u. danach übrtr. : Ins Be 
[aus dem Befig eines Beftimmten heraus] fallen ic. 
— AMAals Bſtw. z. B.: &-Ader, dienjts, abgaben⸗ 
f.z Arche, Gerinne; »artig, v. Adern, über 
deren Beſtellung u. Feldarten ber Beſitzer f. ſchal⸗ 
ten fann; »Balt, ohne Eintrittsgeld für die Tän⸗ 
zer; Bant: a) Schlacht-B., f. vom ſtädtiſchen 
Zunftzwang; b) bewegliche Bank, worein die Bild⸗ 
bauer die zu haunde Statüe ſpannen; c) Sitz der 
f-en (od. 8.+, Breibant-) Bauern in Berfammlungen ; 
-beuten, fFreibeutereien treiben; Beuter, ein 
o. Ruͤckſicht auf beit. Parteiftellung im Krieg überall 
auf Beute Ausgehnder, auch bildl. ; Dazu: »Beu- 
terei, -beut(erdifd; »-Bezirt, unabhängiger; 
«Bier: a) fleuersf-t6; b) womit man f. gehalten 
wird; »Blatt, «Karte, Karte, bie im Spiel nicht 
geitochen werden fann ; + Brief, Urkunde, wodurd 
Einem die Freiheit od. gewifle Freiheiten, Be: 
irelungen von Laften, Privilegien oder f-e6 
Geleit x. gewährt wird, oft übertr.; -Bür- 
ger: a) f-er B.; b) B. einer f-en Stadt; 
ce) Schutz⸗B.; -Denter, »Geift, »-Denterei, 
„dentkeriſchz -Ding, »Geridt; »eigen, lehns-f., 
allovial; »Behter, privilegierter; Frau, Herrin 
(Breiin); »gebig, gern u. reichl. gebend, nicht fars 
gend, Gebigkeit; -Geift, f-er Geiſt, nur der 
eignen Bernunft glaubend; nam. in Glaubenss 
jachen f. denfend od. zu denken vorgebend (#.-Denter), 
»Weifterei, »geiftterdifh, »geiftern x, vgl. : 
-geiftig, fen Geiſts; Gelaßner, aus der 
Stlaverei, Leibeigenfchaft ıc.; Gericht, G. ber 
f-en Marfgenofien; Fehm⸗G. (B.-Ding, -Stubl); 
-Gerinne, ©., das in gemwifler Höhe das Waſſer 
f. ablaufen läfft (&.-Arde, Lauf, -Schug, -Schüpe) ; 
-Graf, Borfigenter des F.⸗ od. Fehmgerichts; 
Gut: a) zoll:f-e Waare; b)Allodial:®.; c) f-es 
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Bauern⸗G.; d) v. Kriegs: u. antern Raften f-es 
Land:®.; »Hafen, wo Schiffe aller Nationen f. 
einfaufen u. handeln fünnen; Handel, f. von 
ſchutzzoöͤllneriſchen Beichränfungen, -Hänpler(ifd); 
-Saus, vgl. «But d; Herr, Baron (alterth.: 
der Brei); »berzig: a) f.:müthig; b) aus f-em 
Herzen gewährt; ⸗Hode, zebentsf-e; «Hof, shufe, 
ſ. »@ut d; Zahr: a) ein 3., in dem man gewiſſe 
Freiheiten, 4. B. Steuerfreiheit genfeßt; b) Gna— 
den⸗, Nach-J.: e) bei den alten Hebr. ein 3., in 
dem alle jüd. Leibeignen u. Sklaven f. gelaffen 
wurden (f. Halle, Zubel»-3.); -KRarte, Blatt; 
-Rugel, ſ. -Säuß b; ⸗Kux, ben die Gewerfen 
foftensf. für Zemand bauen; »2affung v. Gefang- 
nen, Sklaven ı.; »Rauf, ⸗Gerinne; «Leben, deflen 
Defiper zu feinen Dienftleiftungen verpflichtet ift; 
‚Mann: a) f-er, unabhängiger Mann; b) Befiker 
eines F.⸗“Guts; c) Scharfrichter, Abdecker (ſ. auch 
freien 20); „Marke, zum F.Machen, Frankieren 
v. Briefen; Markt, Meſſe, privilegiert; -Mau- 
rer (M.), Mitglied eines weit ausgebreiteten ge: 
heimen Ordens, der feine Eymbole dem M.⸗Hand⸗ 
werk entlehnt, dazu: G.)Maurer-ei, »iſch, 
fhaft, »ſchafthich, thum ac; »-Meifter, 
Handwerfer, der nicht zur Zunft gehört, bei. der 
nicht auf zunftmäßige Weife, fondern durch die 
Mactvolltommenheit des Landesheren M. gewor⸗ 
den (fo nach den vrſch. Handwerfen: %.-Shlädter, 
Schmied, »Schneider, -Schufler x.); Meſſe, -Martt; 
‚Muth, der Sinn, der ſich f. u. offen, o. NRüdhalt 
u, Scheu zu äußern u. fund zu geben wagt, 
-mütbiglteit); -Drt, +Statt, Aſyl; -Plap, 
ber fein &eld koſtet x.; »-Saß: a) f-er Cinwoh⸗ 
ner; b) Beliger eines F.-Guts; c) ein v. den 
Schupgebübren f-er Ginwohner einer Stadt; d) 
($iner, der auf eines Andern Gut fit, wovon ihn 
zu entfernen, diefer v. Frift zu Friſt die Freiheit 
hat; ·Schar, Sch. f.swilliger Soldaten, dazu: 
-fharen, in der F.⸗Schar dienen, -Shärler; 
-Scießen, privilegiertes Schützenfeſt; Schluder, 
Schmaroger; + Schule, m. unentgeltl. Unterricht, 
Schüler; Schuß: a) bei Sceibenichießen ac. 
ein unentgeltliher; b) Sch. mit #.-Rugeln, d. 5. 
durch Zauber unfehlbaren; Schutß, -Shüpe 
(f.), »Gerinne; Schut (m.): a) Art Bogen: 
Scheen des 15. Zahrh. ; b) Theilnehmer eines %.: 
Schießens; c) ein mit F.-Kugeln Scießender ; 
-Sinn, f., uw. nach freiheit, ftrebender, -fin» 
niglteitd; Staat, Mepublif; -Stapt: a) f-e 
- Reihe:St. ; b) eine St. als Fi⸗Stätte; - Statt, 
«Stätte, -Drt; »Stelle, Stipendium; unents 
geltlih gewährte, Stuhl, Gericht; -Stunde, 
arbeitösf-e; -Tag, vgl. ⸗Stunde, ſ. ferner freien 2d ; 
-tbätig, im Thun frei ſich Außernd, entwicelnd 
x.z -Tiſch, die Gewaͤhrung f-er Koft, fo daß man 
für den „T.“ (das Eſſen) Nichts zu bezahlen hat; 
-Treppe, vor dem Gebäude unter f-em Himmel 
(Perron); -Wilte, f-er ®., »willig, mit, aus 
f-em Willen ; von felbftsc.; Zettel, 3., Schein, 
daß Etwas f. it — nam. v. Abgaben, Steuern 
x.; »zugig, fo beichaffen, daß man f. ziehn, bei. 
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v. einem Ort nach dem andern überſiedeln fann, 
Züägigteit x. — “Dig, a.: f. freudig 3. — 
Srei-e, f.; 0: ſ. frei 3b. — -en:'1) tr.: frei 
machen, besf. (f. d.), bei. im fubft. Partic.: Ein 
Gefreiter, ein vom Schildwachſtehn Berreiter, 
der dafür die Schildwachen aufführt, patrouilliert 
c.; Breiung, das F. u. : ein gefreiter (od. Frei⸗) 
Ort. — 2): a) tr. ; intr. (haben): um eine Berl. 
zur She werben, fei es für fih od. Andre. — b) 
tr. : heirathen. — e) tr.: verheirathen. — d) als 
Bſtw. (vrich. frei 4), 3. B.: (f. a) F. werben, 
Werber od. «Mann (vgl. Freier 2); ferner au: 
8.+Tag, der — urfpr, der Ghegöttin Freia gehei— 
ligte — 6te Wochen⸗-T. — -er, m., -8; w.: 1) 
Einer, der ſich um ein Mädchen bewirbt (felten 
8-4-Mann): Auf B-H)Fühen gebn, ſtehn m. — 
2) Giner, der für einen Andern freit, häufiger: 
#-8-Mann, Breimerber. — »erüi, f.; -en: Das 
Freien (f. d. 2), das Werben um eine Frau. — 
-eriſch, a.: in der Weile eines Freier. — et, 
f.; -en: Freite. — hart, m., -(e)6; —e: Land⸗ 
ftreicher. — heit, f.; —en: 1) der Zuftand des 
FreisSeins v. etwas Hemmendem, Beichwerendem 
ıc. (f. frei 15 2), aud in Bezug auf einzelne Ber 
freiungen, wodurd man einem beichränftern Zus 
fand entboben it, nam. — Privilegium ; vrſch.: 
Die 8. (Ggip: Sklaverei, Knechtſchaft x.), auch pers 
fonif. = 8-4-®öttin — u. : Eine #.; die #-en: Der 
Unterfied zw. 8. u. B-en ift fo groß als zw. Gott u. 
Göttern 2.; Ih nehme mir die 8. [erlaube mir], 
Ihnen zu erwidern 0. — 2) ein mit Ben begabter, 
v. gewiflen Laften u. Cinſchraͤnkungen befreiter Ort 
(vgl. Freiung). — 3) als Bftw. (f. 1, als Ggſtz zu 
Knechtſchaft ac.): B-4-Apoflel; -Baum, ein nam. 
zur Zeit der erften frz. Staatsummälzung auf öf: 
fentl. Plägen als Zeichen der F. aufgerichteter B. ; 
Drang; -Durft; -Beind; „Freund;Geiſt; 
-@ödttin; »Rampf; »Krieg; -Biebe;, -Mutb; 
-Müpe (infofern Hut od. M. als Attribut der F. 
gelten); Prediger, Apoſtelz -Raufb; -Sang; 
-Sänger; Sinn; »Streben; - Bürgern. — 
-heitler, m., -8; uv. : vorgeblicher od. vermeintl. 
Freiheitsjünger. — -heitlich, a.: auf die Freiheit 
bezügl., ihr gewidmet. — -in, f. ; -nen: freifrau. 
— -lid, adv. : 1) (felten) frei, — daher: 2) (vgl.: 
frei geftanden ».) zur Bez. eines Zugefländnifies — 
allerdings (ſ. d.): a) (vralt.) zur Verſtärkung — 
durchaus ꝛc. — b) als bejahnde Antwort auf eine 
Frage = Das gefiche ich frei, fei’s, daß man wider: 
ftrebend Etwas zugeben muß (f. c) od. daß man 
feine Berwundrung bezeigt, wie der Fragende es 
anders erwarten fonnte. — c) zur Bez. v. etwas 
Ginzuräumendem, einem Zugeftändnis, m. nady 
folgendem od. ergängbarem: aber, allein, doc, ven- 


no, wenn nur x. — »ling, m., -(e)6; -e: ein 
freier Mann (felten). — te, f.; -n: Freierei, 
Freile)yt. S. auch Friedhof. 


Fréimd, a., —(yſt: fernſtehnd ıc. : 1) nicht zu 
uns, unſerm (engern od. weitern) Kreis — Fami—⸗ 
lie, Haus, Belanntichaft, Zunft, Gefellichaft, 
Bolf, Heimaths⸗Ort od. »Land — gehörig (vgl. : 
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aus· laͤndiſch, »wärtig, »heimifd) ; auch : irgend wo nicht 
feine Heimath habend: &-e [exotifche] Pflanzen ıc. 
— 2) fernfichnd, 3. B.: a) der verwandtichaftl. 
Beziehung nad. — b) dem Interefie nach; daher 
auch: ſich nicht nähernd, kalt, zurüdhaltend. — 
ec) der Bekanntſchaft nad) fernfehnd. — d) daher 
au: Staunen erregend, wunderbar, ungewöhnl., 
feltfam , befremdend, wunderlid. — 3) Ginem 
nicht gehörend, Ggſtz eigen; auch: a) nicht gu Et⸗ 
was gehörig, ungehörig, ftörend. — b) Binem 
nicht als Eigenſchaft zufommend, fich nicht bei ihm 
findend c. — 4) als Bitw., nam. zu 1, z. B.: 
B-artig[3a]; -Herrihaft; -ländiſch;-Sucht, 
-Südtelei, -fühtig; -Wort, -Wörterbud 
.; B-en-Bührera. — 2, f. ; 0: fremder Drt, 
fremdes Land ce. — -heit (-igheit), f.; en: 1) 
(v. M;.) das Fremdfein. — 2) etwas Fremdes, 
nam. eine fremdartige Wendung in einer Sprache, 
Barbarismus, — -ling, m., -—(e)d; —: eine 
Perſ., infofern fie an einem Ort od. in einer Sache 
fremd it, — auch v. weibl, Perſ. (ſelten: 8-in); 
auch v. Nichts Peri., 3. B. = Wanderfalfe; erras 
tiicher (od. Findlings⸗) Blod ıc. 

Steff-e, f.; -n: (niedrig) Maul, — -en, 
fraß, fräße; gefreflen; (bu, er) frifit; friß!, tr., 
intr. (haben): urfpr. aus ver-effen — eflend auf: 
jehren, verzehren, zeritören, zunächſt v. lebenden 
Weſen u. zwar allgm. v. Thieren; v. Menfchen 
aber m. tadelndem Nbnfinn: thieriſch efien, mit 
Gier, im Übermaß, in einer dem Anftand zuwibers 
laufenden Weife x. od. in niedriger Sprechweile 
u. einigen ſprchw. Wendungen, 3.8. : Wir werben 
dich nicht f., dir Nichts zu Leide thun sc. ; Ich hätte 
ihn vor Liebe f. mögen; Zum F. (od. freß-) lieb x. 
(vgl. appetitlich, reigend ».); „Bube!* Den Buben 
ſollſt du mir f., ich will es direintränfen ıc. ; Etwas, 
3. B. Bram, Leid ıc. in fi f., verfchluden, innerlich 
verarbeiten, ohne es zu äußern ꝛc. ferner v. Leb⸗ 
lojem u. einigermaßen perfonificierend v. Abſtraltem 
(au im gehobnen Stil): geritörend wirfen, ver: 
jebren, vernichten: Um fi f., zerflörend um ſich 
greifen 2. ferner m. Angabe der Wirfung tr., 
refl.: Den Baum kahl; die Krippe leer; Löcher ins 
Tuch c.; Einen arm x. ; ſich fatt, voll, did, frant ac. ; 
den Tod an Etwas f.; Einen Narren an Etwas f., fo 
viel Genuß daran finden, daß man darüber gleich: 
fam zum Narren wird, fi darein vernarren se. 
Subit. Infin.: Das $., auch (vgl. Fraß) = Nah: 
rung, Speife ıc.: Das war ein gefundnes F. (für ihn), 
etwas ſehr Grwünfchtes ꝛc. Als Bſtw. (vgl. efien) 
3. B.: Breß-Bieber, »Bier, »-Rrantheit, 
Luſt, -Sudt ꝛxc. »Lieb (f. 0.), zum Aufeſſen 
od. ungemein I.; Gevatter, bloßer Schmaus— 
genofle bei der Taufe ıc. — Fer, m., -8; uv.: ein 
Kreflender, v. Berl. (weibl. 3-In), Raubthieren, 
Geſchmeiß ıc. ; auch eine Baumfranfheit (Krebs) ıc. 
— -eräi, f.; -en: daß Freſſen, Schmauferei x. — 
-erifch, -ig, a. : gefräßig. — -ling, m., -(e)8; 


=. er. 
rett, n., -(e)8; —e; hen, fein: Art Wiefel, 
jur Raninchenjagd bienend, 8.,Wiefel. — -en, tr. ; 
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(mundartf.) reiben, bohren, quälense. — Srepen, 
tr.: freflen u. faktit.: füttern (f. fredien). 

Sreüde, f.; -n; Freudchen, lein: 1) das Ge⸗ 
fühl des Brohfeins ; die lebhafte Erregung, die das 
Gemüth über etwas zu Theil werdendes oder ges 
worbned Angenehme empfindet; die Kundgebung 
biefer Gmpfindung u. das fie Erregende ; auch pers 
fonif. : 8., Göttin der F. — 2) euphem. wie Woltuft, 
3: B.: Haus der E., gw.: B-n-Haus, Bordell ; Toͤch⸗ 
ter der J., B-n-Mädchen, Huren x. — 3) als Bitw., 
vgl. Bonne ıc., z. B.: a) (vgl. b) 8.-Beben, 
„bebend; »-beraufdht; »bringend; -Bringer; 
‚geröthet; »glängendb; »hell; -Aeerz +»Los 
(freud»l., ſ. b); Ruf; ⸗ſcheu; -Gireden; 
-ftrablend; ſtumm; -Taumel; »taumelnd; 
-»trunfenchbeit); »verarmt; -weinend; +zitr 
ternde.—b)d-marm;- Beer; »Bezeigung; 
-Blid, »Blip; «Bote; »Botfhaft; -Ernte; 
-Grweder; Bet; -Beuer, als Zeichen allgemeis 
ner F. angezündet ıc.; Geſang; ⸗»Beſchret; 
-Haffer; «Haus, bei. [2]; -bell; -Reld, 
Becher; Kranz; »Lied; -Los; -Mäbden [2]; 
‚Mahl, -Shmaus; -PBferd, bei vornehmen 
Leichenbegängniffen den Zug fchließend, wohl als 
Hindeutung auf bie durch den Nachfolger kommende 
5; »Woſt, Nadhriht; reich; -Reih; - Ruf, 
Schrei ı.; Saal, Himmels, ; -fatt; -Schale, 
‚Beer; - Schall; -Schiehen, f.sfündendes Sc. 
od.: ein F-n: Felt des Sch-s, Scügenfeit; 
-Shmaus, +-Mabl;; »SGchrei; ⸗Spender; 
-Spietl, frohes (vgl. Luſt⸗Sp.); -Sprung; 
+-Störer; -Gtrom, Fülle ».; -Sturm, flürs 
miſche F.z -Tag; ⸗æTanz; »-Thal; »-Thräne; 
-Tod, vor $.; »-Ton; »-Verberber; Wein; 
Zähre m. — Sreü-dig, a.: froh x.: 1) ſich 
freuend. — 2) Freude erregend. — 3) mit frohem 
Muth erfüllt, unerfchroden, muthig (fich vers 
mifchend m. dem vralt. freivig). Zu1— 3: B-teit. 
— “ten: 1) tr.: Freude erregen, froh machen: a) 
m. perfönl. Subj.; in der gw. Profa meift ef. — 
b) m. ſachl. Subj.: Das freut mid; Es freut mid, 
baß dur hier biſt, — did) hier zu fehen. — 2) (f. 1b) 
refl.: Freude empfinden, froh fein: Ic freue mich 
fehr ıc., daß (wenn) es dir wohl geht; dich glüdlich zu 
wiffen; deines Glüds; über dein läd ı.; Man freut 
fih über Sefchehnes; am Segenmwärtigen; auf Künf- 
tiges od. dazu se. Subftant. Infin. o. fi, 3. B.: 
Das war ein F., wenn ber Vater fam ac, 

£rtünd, m., -(e)8; -e; hen, fein (weibl. : 
“in, £.; nen): (eig.) ein Liebender, Binem herz. 
Zugethaner, dann: ein mit Jemand durch nähere 
od. fernere Beziehungen Berbundner : 1) der (die) 
Geliebte, — auch als verhüllender Ausdr. : Seine 
S-in [Mätreffe]. — 2) (bibl., Bolfsipr.) Ber: 
wandter, Bluts⸗F. — 3) zumeift: eine durch Wohl: 
wollen u. Zuneigung verbundne Perſ. (m. verich. 
Abftufungen). — 4) eine mehr durch äußre Be: 
ziebungen mit Ginem verbundne Perſ., 3. B.: a) 
Gaſt⸗F. — b) Geſchaͤfts⸗, Handels. — c) Vers 
bünbdeter, Genoß, Kamerad sc.: „Wer da?" Gut 
J.; Mitbürger, S-e, Römer! hört mid an x. — d) 
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Anrede unbekannter Berfonen niedern Stande unter 
einander (f. Freundſchaft 2b) od. v. Höhern in einer 
Art Herablaffung, nam.: Guter #.!, auch drohnd 
e.; daher auch: Guter #. oft iron. mit Bezug auf 
das Nichtsfagende der formel: Bit du der gute F. 
[> Der], der mir mein Obft geſtohlen? — e) 8. Hain, 
der Tod x. — 5) 8. von Etwas, von Einem, das 
Genannte liebend, o. Brjug der Mechielieitigk. : 
Gr ift ein #. vom Trinfen ; vom weibl. Geſchlecht; der 
Zöllner w. Sünder; des Bolfs, ein Boltt-E. ı.; Grau 
Marthe: Ih bin v. je der Ordnung 8. [od. freund, 
vgl. Feind 1 u. un.f.] geweſen ı. — 6) v. mehr od. 
minder Berfonif.: Wir fühlen, ob der Ggſtd 8. or. 
Beine [od. — vgl. 5, Schluß — : freund or. feind] 
it, nügl. od. ſchädl.; Die Nat iſt feines Menſchen 
8.; Die Harfe. ., die dem Mable zur $-in gaben bie 
Goͤtter x. — 7) als Bitw., 3. B. loſe im Genit.: 
Fes Arm; -Bruf; Hand; »Hilfe a; ferner: 
F.ebrüderlich, nachbarlich, »vetterlid ıc., 
in der Weile eines F-s u. Bruders ıc.; »Los, 
freunbderl. xc. — -en, tr.:f. bef.; bei.: Gin &e- 
freundeter, Freund (2; 3). — lich, a.: 1) bibl. ıc. : 
dein Weſen eines Freundes geinüh, lieber, buldvoll. 
— 2) (f. 1) v. einem gefällig entgegentommenden 
Benehmen, wie es fih nam. in Mienen u. Gebär- 
ben zeigt, zunächit als Zeichen innern Wohlwollens, 
zum. auch iron. — 3) auch v. Sachen: angenehm, 
erfreuend ıc. (Bergb.) 5-e Bergarten, metallhaltige 
0. ; 3e länger, je f-er, eine Pflanze, Lichtnelfe 10. — 
“lichkeit, f.; -en: das Freundlichſein u. (m. Mz.): 
Kundgebungen desfelben. — ſchaft, f. ; —en: 1) 
das Vh. des Freundfeins, 3. B.: a) (f. 2; 
Breund 2) Berwandtichaft. — b) (f. Freund 3, 
vgl. 4) die wohlwollende Zuneigung gegen Jemand 
u. — Kundgebung berfelben (vgl. Liebe). — 2) 
eine Geſammtheit v. Freunden, nam. (val. 1a): 
bie Berwandtichaft, die Berwandten ; weitfalifch ıc. 
auch als Anrede eines Gleichſtehnden in den niedern 
Ständen. — 3) als Bfiw. zu 1b, z. B.: 8-% 
Band; «Beweis; -Dienft; -Sabe; -Bfanp; 
‚-Brobe; »Stüd, ⸗Dienſt; »Zeiden u. — 
-fchaftelei, -fhaftleräi, f.; -en: empfindelndes, 
jur Schau getragnes Freundfchaftstreiben. — 
-fcyaftlid, a. : der Freundſchaft (1b) gemäß: #-e 
[die einander anziehnden] Pole v. Magneten, Ggſtz: 
feindfhaftlih. Dazu: 8-Feit. 

Sreo-el: 1)m., -8; uw.: a) flräflicher Leicht: 
finn u. Übermuth, fündiger Muthwille u. eine aus 
ſolchem hervorgehnde Handlung. — b) allgm.: 
etwas mit Vorſatz begangnes Boöſe; muthwilliges 
Vergebn x. — c) Gelvbuße für einen F. (b), 
nam. für ein geringres Bergehn. — 2) a. : frevelnd, 
frevelhaft, — zunaͤchſt: übermüthig ; zum. in mild: 
rem Sinn: muthwillig (&-e Schmetterlinge. @. x.); 
zumeiſt aber: vorfägl., od. gar mit Luft daran, 
fündigend, Boͤſes begehnd ; fo begangen ; auf ſolcher 
Gefinnung beruhnd x. — 3) als Bam, z. B.: 
F.Buße [ic]; „Gericht [ic]; -Hanplung; 
Mord; -Mutb, - Sinn; -Thbat;, -Wortie. — 
-elei, f.; -en: Frevel, das Freveln. — »eler: ſ. 
Brevler. — »elhaft, a. : frevel (f. d. 2), frevelnd. 


- 


Srieren 


B-igfeit; vralt.: frevelig — -eln, intr. 
(haben): Frevel begehn: #-r, a. — -entlid, a.: 
frevelbaft. — -ler, m., -8; uw. : ein Frevelnder: 
8.-Rotte, -Schar, »-Bol. — -Lerifd, a.: 
frevelhaft ıc. a 
Sried-e, -en, m., -ns; -n: 1) (pralt., 
mundarti.) Zaun, Ginzgäunung, f. einfriedigen. — 
2) ver Zuftand des Geihügtieins vor Angriffen 
u. Beunruhigungen, fo: a) aus den Zeiten des 
Fauftrebts, der Schug vor gewaltthätigen Ans 
griffen auf Perf. u. Beſitz, fei es innerhalb gewifler 
&renzen (f. 1, vgl. Burg-®. xc.), fei es übrh. tie 
Sicherheit in der bürgerl. Geiellihaft; noch in 
manchen Wendungen, 3. B.: Si-n) vor @inem, vor 
Gtwas haben, davon nicht beunruhigt, nicht belaͤſtigt 
werben ; Ginen zu, in, mit &-n laſſen, in Rube (1. 
zufrieden); Dem &-n (od. Sand-E-n) nicht trauen, 
fein rechtes Bertraun zu Etwas haben, fich dadurch 
nicht für gang ficher halten x. — b) die Abweſen⸗ 
heit v. allem Beunruhigenden, die heitre Zuverſicht 
Störenden ıc., auch geiftig: 8. fei mit wir! x. — 
e) die Abweienheit beunruhigender Feindſeligkeiten 
zw, Privatperfonen (Ggſtz: Uneinigt., Zanf, Etreit) 
od, zw. Staaten (Ggſtz: Krieg), fo auch perionif. : 
Die Göttin der F-n6 x. u. (wo die fonft unübl. My. 
gw. ih) auch — A-ns-Stiuß. — 3) ale Bſtw. zu 2, 
nam. 2c, 3. B.: a) B-n4-Abhnung: -Bote; 
-Breher; -Brud, »brubig; -Engel; -Gahne; 
»Beier, «Beh; -Bürf, Fen dringend x.; » Ruß, 
der F. (f. d. 5), das Vh., das ins Fans Zeiten 
gilt .; -Göttin;, -Handlung, Verhbandlung; 
Machricht;z Pfeife, bei ben Indianern die 
Tabads: Pf. als 3-re-Pfand, »Zeihen ne, ; Richter, 
Jemand, defien Ant es if, Ruhe u. Fen aufrecht 
zu erhalten, nam. in England: erwählte, mit 
obrigfeiti. Gewalt bekleidete Bürger; Schluß; 
»-Stifter; -Störer; -»Unterbändler; «Unter» 
bandlung; -Berbandlung; »Bertrag; - Zeit 
x. — b) #ried-brüadig (f. a); »fertig, ges 
neigt, F. zu halten; -SHag, Zaun [1], Ginfriedis 
gung; »-Hof, Umteutung des alten Breit-$.: eins 
gefriedeter Raum um Kirchen ». als Freiplatz, 
Alyl e., heute, wie Kirch⸗H., gw.: Gottesader, 
Begräbnisplag, oft mit der Anz u. Umdeutung auf 
®8-n; »liebend; »los [2a], Ihupsl., vogelfrei, 
auch friede-l. u. [2b] f-n#-l.; -»müthig, fertig; 
-felig, höchſt frietfam; -Zaun, «Hay ıc.; mehr 
vereinzelt auch 3. B.: Brieder, frieden-Los, 
-vollx. — -(ig)en, tr.: felten, f. ein, bef. — 
“lich, a.: 1) auf dem Wege des Friedens; von 
Streit, Zwift, Krieg entfernt, zum Frieden geneigt 
ıc. — 2) Frieden genießend od. gewährend; mit 
Frieden, mit fanfter Ruh erfüllt od. erfüllend. — 
Zu 1; 2: #-teit. — -fam, a.: friedlich (1; 2), 
— fchärfer als dies die haftende Gigenichaft hervor: 
hebend (vgl. das noch ftärfre friedfelig): 8-tett. 
Srieren, fror, fröre; gefroren: 1) tr.: die 
Empfindung v. Kälte bervorbringen, u. — : Blül: 
figfeiten durch Kälte erftarren machen: a) zuw. 
verfönl.: Der Nord(wind), Winter friert ı.; er 
frornes (1. Tis 2), in Zucker gekochte Obitiäfte ıc., 
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bie man zum Gefrieren gebracht. — b) öfter un: 
perfönl.: Es (f. d. 7) friert mi od. : mid) friert x. ; 
8 friert Eis; Stein u. Bein; hart #. — 2) intr.: 
a) (haben) Frof, Kälte empfinden: Id friere; Mir 
friert das Herz im Leibe ꝛc. — b) (fein) vor Kälte er: 
Rarren, gesf.: Das Quedfilder (gefriert ı.; auch 
übrtr. : Gefroren — feit, ftarr; unempfindlich ıc. ; 
auch nam. (f. feſt 3) hieb⸗, ftichfeft, unverwundbar. 
— 3) m. Angabe der Wirfung tr., refl., intr. 
(fein) : Ich habe mir die Finger; babe mich; bin fleif 
gefroren ; Si zu Tode f. ıc. — 4) Das $., auch: 
das kalte Fieber, 

Fries: 1) m., -86; -e: 1) ein Beugfloff (ſ. 
Baufh): B.-Dede;, -Rod; -Wamms; »Weber, 
«Mader. — 2) m.,n.,—td;-0;-t,f.;-n:a) 
(Bauf.) der mittlere Theil des Gebälfs zw. Archi⸗ 
trav u. Kranz. — b) (f. a) erhobne Ginfaflungen, 
nam.: die Verſtäbung bei den Kanonen. — ⸗el, 
n.,m., —; uw. ; f.; -n: Hautfranfheit, fih nam. 
in hervorbrechenden Bläschen zeigend. — -en, a.: 
aus Fries (f. d. 1). 

riſch, a., -eft: 1) erquickend fühl, belebend 
x., auch zum. nur: fühl. — 2) (f. 1) erquidt, 
belebt, gefräftigt x. — 3) Daher nam. v. Allem, 
was ſich in fräftiger Urfprünglichk. u. Unverdorben: 
heit zeigt, unberührt v. ſchaͤtl. Ginwirfungen der 
Zeit 1. (Ggſtz: abgeftanden, anbrüdhig, faul, welt, 
abgeblafft, matt, ſchlaff »c.) ıc., in Bezug auf Körpers 
liches u. Geiſtiges (vgl.: rege, hurtig, flint, munter, 
ohne Zaubern ꝛc.); oft aud im Rückblick auf etwas 
dur den Gebrauch Angegriffnes, aus dem ur: 
fprüngl. Zufland Herausgefoimmnes xc.: Die er 
matteten Soldaten durch f-e ablöien x.; Bon F-em 
[Neuem] se. Beſondre techn. Anwend., 3. B.: 
(Hüttenw.) &-e Erze, Hüjfige, nicht todtgebrannte ; 
&-et (od. 5.-) Blei, nicht orydiertes, nam. das aus 
tem Oryd in den urfprüngl. (metalliichen) Zuftand 
zurückgeführte, f. frifhen 10; (Mal.) Be Barbe, 
lebbafte, kräftige; (Salzw.) 8-6 Waſſer, füßes; 
nicht falziges ed. braliſches — fonft allgm.: Ggſtz 
abgeftandnes ıc. — ; (weidm.) &-e Fährte, Sat 
kalte x. — 4) (vgl. 3) erſt kurze Zeit vorhanden, 
vor Kurzem geihehn, empfangen, zubereitet: Auf 
f-er That x. ; Auf f-em Kalt (al fresco) malen; 8. 
Malerei x; B.+(ge)baden; -mildend od. 
melfac.; ſ. ferner frifhen Ic. — =, f.;-n: 1) 
das Friſchſein, die Friſchheit. — 2) Drt, wo e6 
friich ift, man fich erfrifcht, nam. auch: a) fübler 
Sommeraufenthalt, Sommer-%. — b) (weidm.) 
waflerreicher Ort, wo das Wild fich friſcht, trinkt. 
— -en: 1) tr.: a) im gehobnen Stil fl. erf. 
(1. d.), auch: Srifgung. — b) weidm.: (Sid) 
f., trinfen ; Srifhung — Brifge 2b, auch: Wafler 
für die Hunde ; Einen Hund (aus-Jf., ihm eine Pur⸗ 
ganz (ärifhung) geben x. — c) friſch machen, in 
den reinen Zufland herſtellen, mehrfach techn., 
nam. Hüttenw., 3. B.: Glätte (an-)f., reducieren, 
aus dem DBleioryd das Blei herftellen ; Das ſilber⸗ 
daltige Schwarztupfer f. (verbleien), durch Zufag v. Blei 
od. Glaͤtte entfilbern ; Eiſen (ver-Jf., Schmiede: od. 
Stabeifen darftellen x. Dazu: Der Friſcher; Die 
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Brifgereiu. als Bſtw. z. B.: 8.- Blei; +Beuer; 
-Blätte,;, —Herdz «Hütte; -Schlade; -Ber- 
fabren, »Broceß x. — d) weidın., d. der Sau: 
Zunge (Briflinge) werfen, meilt v. Obj. — 2) 
intr, (haben): a) f. 14. — b) G8 friſcht, if friſch, 
fühl; Die Brife friſcht, wird frifcher, Härfer. — 
-lich, a. : ein wenig friſch, fühl ac. — -ling, m., 
-(e)8; —: das Zunge des Wildſchweins (mund: 
artl. auch des Schweins übrh., des Scyafs ıc.). 
Sriſt, f.; -en: Zeit: 1) Zeitpunkt: Zu dieſer 
8., jetzt; Zu feiner F., nie; Zu jeder, aller F. immer 
ıc.; Die fhönfte 8. ꝛc. — 2) beftimmter Zeitraum, 
nam, infofern Etwas darin gefchieht od. (häufiger) 
geichehn muß, u. fo in Bezug auf etwas zu Thuns 
des, der für die Leiftung gewährte Zeitraum, Auf: 
ſchub; (Rechtsſpr.) ein feſtgeſetzter (in vrich. Laͤn⸗ 
bern verſchiedner) Zeitraum, Als Bſtw. z. B.: 
F.Geſuchz -Gewährungz-Tagez-Berläng— 
rung; -Erfiredung x. — -en, tr.: auf eine 
fpätre Frift hinausfchieben, nam. : Einem das Leben 
f., bauern machen, erhalten ; ähnl.: @inen, ſich f.ıc. 
Sröb, a., —eft: 1) Freude empfindend, v. ans 
genehmen Gefühlen innerl. bewegt: Eines Dinges 
f. fein, werben ; 8. fein — über Etwas ; daß es geſchieht; 
es zu fehn ac.; Mit f-em Muth 1. — 2) erfreuend; 
Freude erregend, verfündend sc. — 3) Als Bitw., 
3. B.:8.-Blid; Gefühl; -»gemutb; -berzig; 
Muth, -»müthig; -Sinn ıc. — til, f.;0: 
bas Frohfein, Freude. — Fröhlich, a.: 1) im 
Zufand des Gedeihns, Wohlbefindens, wo Nichts 
mangelt: 8-e Saaten x., — nam. auch v. Perſ. 
(vgl. froh): dies Gefühl habend u. äußernd; auch: 
im Zuftand des Wohllebens, der quten Tage, wo 
Ginem Nichts abgeht, fich befindend sc. — 2) (j. 1) 
f. machend. — keit, f.; -en: das Fröhlichlein 
u.: Das, wodurch man Dies äußerl. befundet, 
Felt, Luftbarf. sc. ; auch perfonif. (vgl. Ereude). — 
Sröhloden (---), intr. (haben): lebhafte, laute 
Freude über Etwas äußern: #. über Etwas od. m. 
Genit. ıc. ; auch: Sich außer Athem f. ı.; Das ®. 
Sröhn: 1) a.: (alterthüml.) auf den Herrn 
bezügl.; herrlich (göttl.); heilig; hehr; herr: 
ichaftl. ; öffentl. x. — 2) m., -(e)8; -e: a) #., 
&-+, &.- Bote, herrfchaftl. Diener, nam. des Gerichts. 
— b) ber ber Herrichaft zu leiftende Zwangdienſt, 
8.-Dienft, auch F., f. ; Frohnde; Frohne; Fröhne. — 
3) als Bſtw., nam. zu 2b, z. B.: 9.-Altar [1]; 
‚Amt [1], Hoch⸗ A.; -Arbeitler); »-Bauer; 
-Bote [2a]; -Brot, ben Fröhnern v. der F.⸗ 
Hereihaft zu reichen, ähnl.: ⸗Kaſe, Korn ı.; 
-Dienft; »Baften [1], hohe F., Quatember; 
»Berte [1], f. Brobne 2b; -Buhr; ⸗Geld, fl. der 
F.Dienſte; Gut; Herr(ſchafty; -Reihnam 
[1], der Leib Chriſti;z Rilichtkgyn-Tagz -Bogt 
x.— bar, a.: zu Frohndienſten verbunden, — 
-De, f.; -n: f. Brohn 2b. — -den: f. frohnen. — 
-e: 4) m.,-n; -n:f. Sroßn 2a. — 2) f.; -n: 
a) f. Frohn 2b. — b) (f. frohn 1) 8., Broßnfefte, 
Bröhneret, das Öffentl. Gefängnis. — -en, fröhnen 
fröhnden, intr. (haben): Frohndienſte thun; aud 
übrtr. ; vienen, fih v. Etwas beberrfchen laſſen: 
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Dem Laſter f. ıc., dazu: Froöhn-⸗er, »erei (f. auch 
Rrohne Ib); »ig, frohnbar; «ling, »er. 
‚Stömm, a., -R, frömmft: 1) (vralt.) tapfer, 
wader, bieder, brav, rechtichaffen. — 2) gotteds 
fürchtig, Die Lehren der Religion befolgend; dann 
auch: folder Geiinnung entiprechend: a) anthros 
pomorphiſch auch v. Gott: aerecht, gut ıc. — b) 
vermeintlich eine religiöie Pflicht erfüllend. — c) 
bie äußern Religionsiagungen eifrig beobachtend, 
— zumal ohne wahrhaft gut zu fein ; fcheinheilig ; 
frömmelnd x. — d) Gin f-er Wunſch, guter, wohl⸗ 
gemeinter, oft m. Nbnfinn, daß es eben nur ein 
Wunſch if, zu deſſen Verwirklichung Nichts ge: 
ſchieht. — 3) mild, gütig, wohltbätig, mitleidig 
x. — 4) Keinen verlegend, friedl., friedfertig, ges 
duldig, Hill, ruhig, lenfiam, geborfam: Ein f-e# 
Schaf, auc Bez. eines harmloſen, Alles ertragen: 
den Dummfopfs. — 5) als Bitw.: B.-berzig x. 
— Srömm-elii, f.; -en: frömmelndes Weſen, 
Pierismus. — -eln, intr. (haben): ſich fromm 
(f. d. 2e) gebaren, ein Pietift fein. — Frömmen, 
intr. (baben): zum Nugen, zum Heil gereichen ; 
das Heil, Wohl befördern; für Etwas förderlich 
u. paflend fein: Etwas frommt mir (vereinzelt: mid) 
0.5; Das F., der Nupen; Zu Iemandes (Nuß u.) 8. 1. 
— Srömm-igkeit,f.;-en: das $rommfein u. zum. 
(m. Mz.): fromme Hantlung (veraltend : Sromm- 


beit, »feit ac.). — ler, m,, -8; up. : ein Froͤm⸗ 
melnder, Pietiſt: F-iſch. — lid, a.: fromm 
(f. d., nam. 2c). — -ling, m., -(d)8; -—: 
Frömmler. 


Stöfdh, m., -es; Froͤſche; Fröfchchen, lein: 
4) ein zu den nadten Amphibien od. Lurchen ge: 
höriges Afüßiges Thler, Rana, m. vielen Arten: 
Die Bröfhe quafen x. — 2) (f. 1): a) vrſch. 
Scneden, Murex rana; Strombus lentiginosus 
x. — b)v. Perſ., 3. B.: Sumpfbewohner ıc. ; 
nam. burſchik. = Gymnaſiaſt. — c) (fFeuerw.) 
ein pulvergefülltes Papier, das angezündet umher: 
foringt. — d) eine Eranfhafte Anjchwellung im 
Mund bei Menſchen u. Thieren. — e) vielfad) 
tehn.: ein hervorragender od.: ein mit einer 
Schraubenmutter verfehner Theil sc. — f) (Kandw.) 
ein Armvoll abgeichnittner Halme als Theil einer 
Garbe (Gans; Slede; Griff) x. — 3) als Bitw. 
nam. zu1, 3. B.: 8.-Ader, unter der Zunge, 
f.2d; »Biß, eine Bilanze, Hydrocharis; «Bogen, 
Schnepper, zum F.⸗Schießen; -Diftel; Fiſch, 
Lophius; »®equaf; »Rreba; -Laid; ⸗Löffel, 
eine Pflanze, Alisma; -Burm, junger, nod ge: 
ſchwaͤnzter F. (Raul, Kiel-8.) ı.. — -en, fröfchen, 
intr. (haben): Fröfche fangen. — Sröfdling: ſ. 
Friſchling. 

Sröſt, m., -(e)8; Fröſte: 1) ſtrenge Kälte, 
wobei es friert. — 2) übrtr. = Winter. — 3) die 
Ginpfindung der Kälte, Schauder sc. — 4) Mangel 
an geiftig warmer Gmpfindung, an warmem Ges 
fühl; auch v. Dem, was Geift u. Seele mit Schau: 
der erfüllt, fie gleichfam eritarren läflt. — 5) et: 
was Gefrornes, nam. : a) der gefrorne Boden : In 
den 8. bohren. — b) %.: Beulen an Körpertheilen sc, 
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— 6) ale Bſtwi, z. B.: FBeule [5b]; -Bob« 
rer [Ba]; -Mittel, gegen 5. Beulen, 3. B.: 
‚Bflafer, -Salbe, »Waſſer x.;⸗Schmet⸗ 
terling, +#alter, Geometra brumata ; » Better 
x. — Sröfleln, tr.: die Empfindung v. Froſt, 
Schauder erregen; bei. unperſ.: Mich fröftelt Ie6]; 
intr, (haben): Ich fröfte. vgl. frieren. — Sröflig, 
a.: 1) ſehr kalt, auch übrtr. : ohne warme Empfin⸗ 
dung; Schauder erregend sc. — 2) Froft empfins 
dend; für Froft empfindl., leicht frierend (frof- 
baft). — Fröſt-ler, m., -#; uv.; -ling, m., 
-(e)8; —e: froftiger, leicht frierender Menic. 
Srücht, f.; Früchte; Früdtchen, lein: 1) 
(Botan.) Alles, was nah dem Blühn aus dem 
Gentrum der Blume (dem F-Knoten) ſich weiter 
ausbildet, alfo: die Samenkörner mit den fie ums 
gebenden Hüllen; im engern Sinn bloß die ben 
Keim umfchließenden Samenförner; im weiteſten: 
jedes Pflangengebilde, woraus wieder eine Pflanze 
werden fann, alfo auch: Knolle, Zwiebel x. — 2) 
Im gw. Xeben im weiteften Sinn v. 1, dod mit 
der Beſchraͤnkung auf enbare Pflanzenerzeugnifie, 
— nam.: a) als Sammelw, für Feld⸗F., inionder: 
beit Getreide (vgl. Korn). — b) Erüdhte, Obft, zus 
meift Baumfrüdte. Ubrtr. (f. 1. Mof. 2, 17): 
Die verbotme F., bei. vom Liebesgenuß; Die 8. 
pflüden (vgl. Blume 2k). — 3) übrtr., wie das ſich 
Gntwidelnde übrh. unter dem Bild des Wachſen⸗ 
den dargeitellt wird (vgl. Baum 1 ıc.), nam. auch: 
das aus Etwas Erwachſende, Hervorgehnde, 3. B.: 
a) das Erworbne, die Ginfünfte, Ertrag ıc. — b) 
das Ergebnis, die Folgen, u. zwar ſowohl gute 
(Erfolg) wie fchledhte. — c) ein Erzeugnis, 3. B. 
ein geiftiges; ferner v. Menfchen u. Thieren, heute 
zumeiſt, wie 8eibes-#., v. noch Ungebornen im 
Mutterfhoß; dagegen v. Gebornen m. Genit., 
3. B.: Eine gefepmähige #. der Liebe c. — d) (f. c) 
vrfl., iron.: Gin Früdt-den, »lein, «el, ein mißs 
rather junger Menſch, ähn!.: Eine nette, faubre 
Pflanze, vgl. Blüthe 2. — 4) die befruchtende Kraft, 
Feuchtigf. in der Erde. — 5) als Bſtw., z. B.: 
5-AR [2b]; -Auge [1; 2a], Knoſpe, Ggſtz: 
Blatt-R. x; »-Baum [2b]; -Boden: a) [1] der 
Grund, worauf die Blüthen des Kelchs u. nachher 
die F. fteht, Receptaculum ; b) [2a] Korn:B. ; 
-bringend, »tragend, fruchtbar; »-Gifig [2b]; 
«Geld, nam. [2a]; -Garten [2b]; -Horn [2b], 
Füll-⸗H.e; »Bebäufe, -Hülle, Kelch [1], die 
Fe.⸗ od. Samenförner einſchließend; Knoſpe, 
Auge;-Knoten [1], der unterſte Theil des Stem: 
pels, woraus ſich die F. entwidelt; »Los, eig. 
[1; 2b]; übrte. [3b]: erfolgel.; Nießung [3a], 
NupsN.; -Shnur[2b], -Behänge x., Weiten; 
-Scärumpf [2a], Ginmaß an aufgeichüttetem 
Getreide (Sch., Kaftenfhwand); -Speiher [2a], 
«Boden (b); -Stüd [2b], vgl. Blumen-St. (a; b); 
-tragend, «Dringend; »-Zeit, eig. [1] u. übrtr. 
[3]»e. — -bar, a.: reichlich Frucht bervorbringend 
od. erzeugend, eig. u. übrtr.: #-teit.— -m: 1) 
intr. (baben): Frucht bringen, zumeiſt übrtr.: 
Ertrag — u. nam.: Nugen bringen, nugen ; bei 


Frũh 


Einem wirken, anſchlagen. — 2) tr., zum. im ges 
hobnen Stil ft. berf. 

Srüh, a.: Ggſtz frät: vor der gemöhnl,, vor 
der rechten, feitgefepten Zeit; Fury nach etwas Ge— 
ſchehnem, in Bezug auf Dasielbe; in den Anfang 
eines Zeitabichnitts, einer Entwidlung sc. fallend: 
1) Bofit.: 8-26, f. reifes, F. (gig Spät) Ob ſt, 
-Gemüfe, «Getreide, -KRornx., das eher reif 
ift, als das Obft ıc. im Allgm. reif zu fein pflegt, 
fo z. B. auch: z.⸗ (Ggſtz Spät) Apfel; -Birnen; 
«Bohnen; »Grbfen; -Gerfte; Kartoffel; 
-Kirfhe; »Robl ac; ähnl.: B.-Heht, zeitiger 
laichend als andre; B-e od. 8.-Rub, f. kalbend; 
8.-tamm, f. geboren (f. Brübling 2a) x. ; ferner: 
Die Ernte, Dftern ift (fällt) dies Zahr febr f., in Ber: 
gleich zu ihrer Zeit in andern Zahren; Meine Uhr 
gebt 5 Minuten zu f. od. vor; Ich bin lieber zu f. als 
zu fpät auf dem Bahnhof, lieber einige Zeit vor als 
nad dem Abgang des Zuges x. ; Gr ftarb f., in f-er 
Zugend ; fein f-er Top a. ; 8. [Abends, nicht lang 
nach Sonnenuntergang] ins Bett u. f. (Morgens, 
nicht lang nach Sonnenaufgang] heraus! | frommt 
dem Leib, dem Geiſt, dem Haus; F. Mittag effen, nicht 
lang nad 42 Uhr als der Mitte des Tags od. im 
Bergleich zu ſpät Effenden ıc. ; Geftern, heute, mor- 
gen f., am Morgen, im Lauf des Vormittags als 
der erften Hälfte des Tags; Es war nod f. an der 
Zeit; f. am Tage, am Morgen; f. im Jahre ıc.; Wer 
Dem eine Nafe drehn wollte, mußte f. aufſtehn, Das 
geht fo Leicht nicht ıc.; Sie wandern rüftig mit dem 
f-en [sc. Tage], vgl. 3. — 2) Kompar. (vgl. eher): 
Er ſteht f-er auf als ih; Dftern ift 7 Wochen f-er als 
Pfingften; R-er od. fpäter muß er's bod erfahren ı1c.; 
Ich kenne den f-ern [vorigen] Wirth; Vergleiche die 
f-ern [ältern] Ausgaben des Buchs ; In f-ern Zeiten ic. 
— 3) Superl. (vgl. eheſt): Er weiß es am f-eften, 
bat die f-eften Nachrichten ıc. ; Er ſteht am f-eften auf, 
if der F-efte aus dem Bett ac.; Die f-eften [älteften] 
Zahrbunderte, Zeiten, Bölfer ıc.; Mit dem f-eften [sc. 
Tage]; Fraheſtens, zur Bez. des f-eflen Zeit: 
punfts, der möglicherweife für Etwas eintreten 
fann = gewiß nicht f-er. — 4) ale Bitw. f. 1, 
ferner 3. ®.: 8.+ (0d. Morgen.) Arbeit; -Gebet; 
„Gottesdienſt; Kirchez Koſt, Mahl; 
„Meſſe, -Mette, dazu: »Meffer, -Metter; 
-Mebel;-Prediger, »Bredigt;-Reif; Roth; 
Ständchen; -Stüd, Koſt, Morgenbrot, dazu: 
-üden, es zu fih nehmen; - Stunde; -Thau 
sc. ; ferner doppeldeutig, 3. B.: #-Regen, f. am 
Tage (Morgen-R.) od. f. im Zahr (Frühlings-R.) x. ; 
ferner 3. B.: 8.-Blume, bef.: Maßlieb als 
Frühlings:B. ; Geburt, eh die Frucht zur Reife 
gediehn; -3abr, f. Frühling 1; -klug, v. f.sent: 
widelter Klugheit, altsf.; »reif, eig. (v. Früch— 
ten x.) u. übrtr. (vgl. f.Mug), Reife; »zeitig, 
f. x. — -t, f.; (mn): die frühe Zeit des Tages 
Tages anbruch; Morgenröthe); felten übrtr. : In der 
erſten F. des Lebens. — ling, m., -(e)8; -e: 1) 
Frühjahr, Lenz, die auf den Winter folgende 
Zahreszeit (f. d.), zum. aſtron. genau, zumeift 
aber: die Zeit der aus dem Winterichlaf erwachen⸗ 
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den Natur allgm. u. fo auch übrtr. auf die Blüthe⸗ 
zeit des Lebens, des Geiles ıc.; zum. auch: das 
Erzeugnis des W-8. — 2) ein früh gebornes 
Meien: a) v. Tbieren, im Ggſtz zu Spätling. nam. 
v. Zimmern, dann auch v. den lammenden Schafen, 
nad) der Zeit ihres Lammens zu Anfıng od. Ende 
des Fruhjahrs. — b) ein zu früh, d. h. zu kurze 
Zeit nach der Trauung gebornes Kind. — 3) als 
Bm. zul, z. B.: 8-6 Blumen; -Beier, ⸗Feſt; 
Fliege, Phryganea; -KRleid, der®lurac.; »Buft; 
«Auf; «Marke, »Meffe; -Buntt, der P. des 
Thierfreifes, in den die Sonne mit dein Beginn 
des 5-Geintritt; «Regen; Saat; »-Tag; -Wet- 
ter; «Zeichen, die 3 3. des Thierkreiſes, die die 
Sonne während des %-6 durchläuft; «Zeit. — 
-lingen, intr. (haben): 4) unverf.: Ees frühlingt, 
lenzt, malt, wird Fruͤhling. — 2) (f. Frühling 2b) 
die Ehe vor der Trauung vollziehn. — -lingshaft, 
a. : früblings-artig, smäßig. 

St! interj. zur Bey. rafchen Verfhwindens. 

Sudhs (for. für), m., —es, (-en); Füchſe, 
(-en) ; Fuͤchschen, lein: 1) ein zum Hundegeſchlecht 
gehöriges Raubthier, die gw. Art, Canis vulpes, 
v. rotber Farbe, mit langem zottigem Schwanz, in 
unterirdiihem Bau lebend, ein liftiger Dieb, nam. 
v. Geflügel, — vielfach ſprchw., 3. B. auch (f. 2) 
als der rothe dem weißen Hafen entgegengelept sc. 
— 2) (f. 1): a) zum. — F.Pelz. — b) Nıt 
rother Tagfalter, Vanessa. — c) Art rother Bor: 
cellanichnede. — d) rothe Feldtaube. — e) Pferd 
mit rothen Haaren. — f) rothe od. gelbe Münze, 
3. B. früher eine weftfältiche Kupfermünze; nam. 
aber: Goldmünze (Louisdor, Dufaten): Goldner 
8, Gold-®. 10. — g) bei Färbern: eine fuchlige 
(f.b.), ins Roͤthl. ſpielende Farbe. — h) Zemand 
mit rothem Haar, was oft als Zeichen falfchen, 
hinterliftigen Charakters gilt (f. i). — i) eine 
kluge, liftige, fchlaue, — oft auch eine binterliftige, 
tücifche, falſche Berf. — k) (burichif.) ein Student 
im erften Semefter. — 1) im Billardfp. : ein nicht 
beablichtigter Treffer. — m) Regelip.: das Vor: 
beigehn der nicht treffenden Kugel hinterm legten 
Kegel. — n) als Name eines Wirtbshaufes, vom 
Scyilde benannt. — 0) im Dfen ein Kanal, wo: 
durch die Flamme, die heiße Luft od. der Rauch 
ihren Gang nehmen, vgl. : Der #. brennt, das Feuer 
ichlägt aus der Effe. — p) Hüttenw.: ein ſich im 
Hohofen bildender Klumpen, den das Feuer nicht 
mehr fchmelzen kann. — q) ein Haufen Flößholz, 
der fich ftaut ftatt fortzufchwimmen. — r) Bergb. : 
Den 8. mitbringen (vgl. i), fuchlen (f. d. 2), Erz 
entwenden; Den #. ſchleppen, träge arbeiten ; Einen 
F. maden, hießen, vom Pulver, das wirfungslos 
zum Bohrloch herausfährt sc. — 3) als Bitw., 
3. B.: F. Affe, m. röthl. Haar; -Balg; «Bart, 
auch Pflangenn.; »-Bau; »Beere; »Behälter; 
-Eifen (f. &. 20), -Balle; »Ente, ⸗Gans, in 
unterirdiihem Bau lebend; Grube: a) F.-Bau, 
nam. Fluchtbau; b) ©. zum F.-Fang; Haar, 
röthliches ; -Hödlein, auch Plangenn. ; Höhle, 
Bau; Hütte, für die dem F. auflauernden Zäger; 
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⸗Zagd; -Zager; Kaſten; -Ropf [2h; il, 
Roth-; Schlausf.; Loch, -Grube (a); -Müpe, 
m. F.⸗Pelz verbrämt ; »Belz;-Prellen; »rorb; 
Scheche [2e]; -Shrot, zum $.: Schießen y 
-Shwanz: a) eig.; ſprchw.: Den Fuchs-Sch. 
ſtreichen, fucheſchwänzell)n, fich einfchmeicheln sc. u. 
fo auch: Fucht ⸗Sch. — Schmeichler u.: Schmeiche— 
lei; b) Art kurzer Handſäge; c) Pflanzenn.; 
-ijhmwänze(dn, ſ. -Schwanza, dazu: -Schwänger, 
-Shwänzerei; ſchwänzeriſch c.; -Thürm- 
den, Art Schnede; wild, ganz außer ſich, w. 
vor Wuth sc. — -en (füchfeln), tr. u. ohne Obj.: 
1) Füchſe jagen, hegen, prellen (f.d.). — 2) (f. 1) 
Einen verieren, pladen, nam. burfchif. v. pedantis 
ihen Schulmeiftern gegen Schüler x. — 3) (i. 1) 
($inen prellen, betrügen, nam. im Spiel fälfcheln ; 
Etwas heiml. entwenden, mauien ıc. — 4) ſich 
fleiihl. vermiichen. — 5) nach Füchſen riechen ıc. 
— Sühfen, a.: aus Fuchspelz. — Füchſig, a.: 
fuhsähnl., nam.: fuchsroth. — Füchſ-in, f.; 
nen: der weibl. Fuchs. — -ifch, füdhshaft, a. : 
fuchsartig. 

Füdt-el, f.; -n: ein Degen ıc., nam. ber 
mit unſchneidiger, breiter Klinge (8. + Klinge), als 
Strafwerfzeug, um flady damit gu haun; u. : dieſe 
Strafe, die zumal früher beim Militär üblich war; 
auch übrtr.: Scharfe Zudt. — -eln: 1) intr. 
(haben): mit Etwas in rafcher Bewegung bin u. 
ber fahren, es hin u. her bewegen, ſ. fechten 1. — 
2) ır.: Ginen f., mit der Fuchtel (f. d.) zuͤchtigen, 
u. übrtr. 

Süder, n., -#; up. ; chen, lein, Fuderchen, 
lein: eig. eine Fuhre, jo viel wie mit einem Dal 
auf einem Rüftwagen gefahren werden kann, z. B.: 
v. Heu sc. ; danach als ein beft. (aber nach Ort u. 
Zeitverich.) Maß für Flüffigfeiten, nam. für Wein; 
für Getreide, Erz, Salz ıc. ; auch für Wieſen (ein. 
ein Stüd, worauf ein F. Heu gebaut wird): %.- 
Faß; „weiſe. — -(e)rig, füd(e)rig, a.: ein 
Fuder haltend, ausmachend. 

Süg, m., -(e)8; (-e): das Abftr., welches 
anzeigt, daß Etwas für Ginen paflend, ihm gerecht 
it, ihm zufommt, zuitebt; alfo: die Paplicht , 
Erlaubnis, Berechtigung zu Etwas, das Recht: 
Dazu haft du F. u. Macht; Den F. u. Un⸗F. (j. d.), 
melden fie ſich muß gefallen laffen, Mit gutem 8. ıc. 
— -t, f.; -n: 1) die Stelle, wo Theile in ein: 
ander gefügt find, bie Verbindung u. die fich dort 
zeigente Xüde,. — 2) die Stelle, wo fih Etwas 
paflend anfügen läflt ; die paflende Verbindung. — 
3) Muf.: ein Tonftüd, worin ein Thema v. meh: 
reren in der Nachahmung genau fich in einander 
fügenden Stimmen durchgeführt wird: #-n-artig, 
»weife, fugenhaft; -Sapı. — (-en), fügen: 
1) tr.: Etwas aus ins od. zueinanderpaflenden 
Theilen zufammeniegen, fo daß ein Ganzes ent: 
ſteht; die Theile guiammenfegen ; Etwas als pafien- 
den Theil hinzubringen und mit dem Antern ver: 
binten: a) Die umlautlofe Form ift nur übl. im 
eig. Sinn, wenn ineinanderpaflente Theile ver: 
bunden werten, jo daß eiue Fuge entileht, ob. 
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übrtr. mit Bezug auf foldes Verbinden. — b) 
fonft aber allgm. m. Umt.: Faägen, 3. B.: Etwat 
Fehlendes zu Etwas f., binzu-f.; Etwas in einander f.; 
Gin Wort fo u. fo, 3. B. mit dem Genitiv f., fon« 
firuiren sc. — c) Etwas paſſend, fo wie es ſich 
gehört, ordnen; Ginem Etwas zu wiffen f., thun ; 
die Anordnung treffen, daß er es erfahre ac. u. bei. 
von der waltenden, die Geſchicke ordnenden Macht 
(ver „Fügung*): Gott, die Schidung, der Zufall fügte 
es fo, daß ıc. — 2) refl., gw. m. Uml.: a) Gin 
Subj. fügt fi, zeigt fich od. geitaltet fi jo, dan 
es zu od. in Etwas paſſt; Sich an, zu Etwas f. ſich 
vaflend daran Schließen ; fi in, nad Etwas, fid Dem- 
felben f. ſich ihm anpaſſen, accommodieren, bequemen, 
ſich darein ſchicken, nachgeben. — b) (f. 10) uns 
verfönl.: Es fügt ſich, e8 geſtaltet, macht ſich iv, 
bietet fi als paflend dar sc. ; bei. aber: es begiebt, 
trifft ſich; das Waltende (die Fügung) läſſt es ge: 
ſchehn, daß sc. — 3) intr. = 2a, forreft v. Uml.; 
Man fügt Etwas, daß es fuge ac. — 4) Als Bilw. 
(f. 1): Büge-Bant, -Kobel, zum Behobeln 
jufammenzufügender Bretter ıc., darin: Giſen 
0; -Bort, Binde:W., Konjunftion x. — 
-enhaft, a. : ſ. Fuge 3. — Füg-lich, a.: mit Fug; 
paßlich; gefüge: 8-teit. — -fam, a. : ſich fügend, 
gefügig. : #-feit. — -ung, f. ;-en: 1) das Fügen, 
die Art u. Weife desielben u. das Gefügte. — 2) 
f. fügen lc. 

Fühl-bar, a.: 1) (vafl.) was gefühlt werden 
fann, dem Gefühl fich geltend macht, empfindlich, 
greiflich se. — 2) (aft.) Gefühl babend, füblend, 
aefühlvoll. — Zu 1; 2: B-feit. — “en: dus 
Bewufftiein einer Empfindung haben ; durchs Ge: 
fübl, — taſtend od. allgın. durch fürperl. od. 
geiftige Emvfintung — etwas in uns Liegentes 
od. auf ung @inwirfendes wahrnehmen u. erfennen ; 
(prägn.) lebhaft v. etwas, nam. ichmerzbaft, auf 
uns Ginwirkendem aificiert werden: 1) tr.: a) 
Etwas f., förperlich, geiftig f.; Ginem den Buls f.; Den 
Unterſchied f.; Schmerz, Freude f.; Sich [Dat.] Kraft, 
Nusdauer, den Beruf zu Etwas f., das Bewuſſtſein 
baben, daß man Kraft ıc. babe. — b) prägn.: 
En Glied nicht mehr f., die Empfindung desielben 
verloren haben ; nicht wiſſen, daß man ed noch bat, 
1. B.: Keinen Buß mehr f., nicht mehr aus der Stelle 
fonnen xc.; ferner: Grmwas f., tief u. eintringenDd 
empfinten; Ginen (vralt.: Ginem) Etwas f. laffen, 
z. B.: unfern Zorn ac. ; feinen Fehler ıc.; bie ihm er- 
wiefene Wobltbat »c.; Befühlt, a.: tiefempfunden. 
— c) Das Dbj. fann auch ein Sap fein, vgl.: 
Gr fühlt — fein Unrecht; — baß od, wie fehr er Unrecht 
bat ıe.; felten m. Infin. u. au; öfter m. Ace. u. 
Infin. (vgl. hören, fehen xc.), bei. m. Fortlaſſung 
v. fein: Er fühlte ihn — od. fih (f. 2b) — fo un. 
gludlih; IH fühle ganz mein Herz dir bingegeben ıc. 
— d) @ine Berf. f., fie mit feinem Gefühl um: u. 
erfaſſen: Sie begegnen fih u. Eins im Andern | fühlt 
üb Iſ. 2c] gang u. Fühler ganz das Antre ıc. — e) 
(f. 2a) Wie er fih feinen Weg an den Hauſern weiter, 
fübtte, ibn tappend ausfinden x. — 2) refl.: a) 
ſich fühlend (tappend vd. durd;s innre Gefühl) 
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wohin bringen. — b) (f. 1c) m. Infin. — od. 
oft mit ausgelaßnem fein —: in Bezug auf fih 
burch das Gefühl Etwas wahrnehmen: Ih fühlte 
mid danach beffer werben, freier athmen ꝛc.; Sich beffer, 
glüdlic ꝛc. f.; Sich (als) ein od. einen Mann f. ꝛc. — 
e) (f. b) Sih Etwas f., feinem Gefühl nach Etwas, 
db. h. etwas Ordentliches, Bedeutendes fein, ein 
Gefühl feines Werths haben; Sich f., ſich feines 
Zuftande — od. : feines Dafeins od. : feines Werths, 
feiner Kraft f-d bewufft werden (vgl. Selbfigefühl). 
— d) Etwas fühlt Ad, wird durchs Gefühl wahr: 
genommen. — 3) intr. (haben): a) irgend wohin 
faffen, um Gtwas zu f. (1), durchs Gefühl zu ers 
foflen, zu erfennen x. : Ginem an den Puls, auf den 
Zahn f. x. — b) Gefühl haben, in feinem Empfins 
dungsvermögen afflciert werden, auch (f. 1b): Wer 
nicht hören will, muß f., empfindliche Strafe leiden. 
— c) &-d, a.: empfindend; empfindungs-, gefühl: 
voll (f. fuhlbar 2); oft m. Adv. : Bein, zart-f-d ac. 
— d) Das #., Gefühl, Empfindung, Bewuſſtſein, 
aub: Füblung, f.; en. — 4) ale Bitw., z. B.: 
Fühl-Faden, Horn, »Spiße, bei Inieften x. 
als Sig des Gefühls; -Tos, gefühlsl., -Tofig- 
feit ac. — »er, m., -8; uv.: 1) Perſ., die fühlt. 
— 2) Werkzeug zum Fühlen (f. Bühlfaden), auch 
übrtr. 

$Sühr, f.; -en: das einmalige Fahren, nam. 
mit einem befpannten Wagen ıc., zur Beförbrung 
v. Verſ. od. Gütern; aud: die auf einmal damit 
zu befördernde Ladung (f. Buder) u. das Tranfports 
mittel (&.-Werh). Als Bſtw. 3. B.: &-Erobne, 
f. Spanndienft; jGeld, «Lohn; »-KRneht, Enke, 
Bierde:R., auch — Buhrmanns-R.; -Mann: a) 
MWagenlenfer; b) bef.: Semand, beffen Gefchäft es 
ift, Pferde u. Wagen zu halten, um Perf. u. nam, 
auch Güter u. Waaren um Lohn v. einem Ort zum 
andern zu fahren (Buhrmanns-Hembe, »Kittel; Pferd; 
‚Winde x.; Bubrimannt)-Sattel; ⸗Schlitten; 
«Strafe; -Bagen); c) zuw. auch — Antpänner 
(f.d.), Bferdebauer, der %.:Frohnen zu leiften hat; 
d) Sternbild in der Milchſtraße; -Wert (f. o.), 
Wagen od. wagenähnl. Tranfportmittel, nam. mit 
der Beipannung, zum. auch Folleftiv— #.-Wefen; 
ferner — Buhrmannsgewerbe ıc. » 

Sühr-en, tr.: durch unmittelbare Ginwirfung 
Etwas in beit. Richtung fi) bewegen machen — 
und danach verallgemeint sc. —, zunächſt (1—4) 
m. befebtem Subj.: 1) Das Dbj. ift ein belebtes 
Weien, das aber dem Subj. willig od. doch ohne 
Witerſtand folgt: Ginen auf den rechten Weg f., ihn 
f-d dort hinbringen ; ihn auf dem rechten Wege od. : 
ihm den rechten Weg f., fo daß er nicht davon abfommt 
x. — 2) m. ſachl. Obj.: a) (f. 1) Die Tänzer —, 
den Tanz f., an der Spige flehnd ihn eröffnen; Die 
Berfgwornen —, die Verſchwörung f., als Hauptvers 
ſchworner :c., vgl. leiten, das nicht immer unmittels 
bare Betheiligung vorausfegt. — b) einem (zu 
Ienfenden) Ggſtd eine beit., die richtige Bewegung 
geben. — ce) ſich fortbewegend Etwas mit ſich brins 
gen, mit fich befördern, nam, infofern es zum Ge⸗ 
braud; dient: Etwas bei fig, mit fih f. x., auch, 
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indem ber Begriff ber Bewegung zurüdtritt: an 
fih haben, 3. B.: Die Bienen f. einen Stachel, die 
Schlangen Gift mit fig ꝛc. — d) daher, zunädhit 
v. den mit Waaren umberziehnden Kaufleuten: 
Waaren f., zum Berfaufhaben, dann auch im ſtehn⸗ 
ben, unbewegl. Lager. — e) Perf. od. Sachen auf 
Fuhrwerken, Fahrzeugen, Laſt⸗ u. Reitthieren an 
einen Drt befördern, munbartl., vralt. allgemein ; 
doch nach heutigem hochd. Gebrauch (f. c; 1) nur, 
wo entweber bie Idee bes Leitens hervortritt, od. 
wo es ſich um den Transport größerer Waarenvor: , 
räthe handelt (wobei das Tranfportmittel in den 
Hintergrund tritt): Aus Spanien wird Wolle nad 
England, aus England Tuch nah Spanien geführt (f. 
aus, ein-f.) ac. — f) (f.b) Etwas gehörig bewegen, 
handhaben, nam. : ein Werkzeug funftgemäß, 3 B.: 
Den Degen, bie Klinge; den Bogen ; den Pinfel; bie 
Beder f. ıc. — g) (f. e) Etwas, das Einem Andre 
od. man fich felbft beigelegt Hat, anwenden, ſich 
Defien bedienen, 3. B.: Ein Schilb, ein Wappen ır. 
im Schilde f., auch übrtr. (f. u.): Ginen Titel, (fal- 
fen) Namen f. »e.; Etwas im Munde f., viel davon 
reden ; Etwas im Sinn, im Schilde (f. 0.) f., v. einem 
Borhaben ıc. — 3) das Dbj. ift ein noch nicht 
Bertiges, Borhandnes, fondern erft durch das F. 
Entflehndes oder ein Angefangnes durch das F. 
feinen Fortgang in beft. Richtung od. Weiſe Neh⸗ 
mendes: Etwas weiter, fort; das Angefangne zu Ende 
f. x.; Einen Streich mit dem Schwert f. (f. 3f); 
Gräben ; Laufgräben, Minen bis an eine gewiffe Stelle 
f.; Zäune, Wälle, Mauern um Etwas f. ıc. — 4) in 
vielen RAen u. Verbind., oft als Umſchreibung, 
naın. zu 3: machen, daß Etwas feinen gehörigen 
Fortgang nimmt; Etwas in Ordnung halten od. 
bringen ; Etwas verwalten, an der Spige ſtehnd 
(1. 1), 3. B. (alphab. nach d. Obj.): Zemand führt 
— ein Amt; die Aufficht; den Befehl; einen Beweis 
[beweift Etwas] ; die (Rechnungs-, Handlungs.) Bücher, 
Bud); eine glüdl. Ehe; das Geſchäft, einen Handel; die 
Herrſchaft; die Kaffe; Klage über Etwas; Krieg; ein 
frommes ıc. Leben; ein Protofoll; einen Prozeß; die 
Rechnung (f. o.: Bud, Kaſſe); verfänglide Reden; 
das Regiment; die Regierung; Zemandes Sade (f. 0.: 
Prozeß) ; den Takt (f. fhlagen) ; den Ton (f. angeben); 
die Unterfuhung; einen guten Wandel, ein gottlofes 
Weſen (f. 0.: Leben) ; die Wirthſchaft; das Wort ; das 
große Wort (im Munde, ſ. 28) ıc.; auch: @s [f.d. 9] 
fo u. fo mit @inem f., meinen sc. — 8) übrtr., m. 
leblofem Subj. (gw. ohne Paff., wenn nicht das 
Subj. einigermaßen perfonif. od. thätigewirffam 
ericheint): a) (f. 2b) Der Wind führte den Staub in 
die Höhe, uns in die Augen; Der Papierdrachen wurde 
vom Wind in die Höhe geführt. — b) (f. 2e) von be- 
wegten Dingen: Etwas in fich enthalten: Der dluß 
führt Krebfe, Fiſche, Goldſand in ih, mit ih; Das 
Schiff führt Kanonen am Bord ıc.; übrtr., m. zurüds 
tretendem Begriff der Bewegung: Gtwas führt 
ſchlimme Folgen mit id m. — c) (f. 1) Ein Weg ıc. 
führt wohin, kAfft den darauf Fortichreitenden dahin 
gelangen, bringt ihn dahin, im Allgm. 0. perſönl. 
DObj., das aber in Bezug auf einen einzelnen Fall 
17 
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hinzutritt; übrtr. : Solde Erfahrung führt zum Men- 
fhenbaß, zum Wahnfinn, zur Verzweiflung ıc. ; Dies 
führte mich zur Entdeckung; dadurch wurde ich bazu ge 
führt x. — -er, m., -8; up. : 1) Perf., die Ginen 
od. Gtwas führt, weibl.: #-in. — 2) an vrſch. 
Maichinen eine Etwas von einem Theil auf einen 
andern übertragende, dahin führende Vorrichtung. 
— 3) (Muf.) das Thema einer Fuge. — -erfchaft, 
f.; en: das Führerſein, die Herrichaft ıc., die 
Geſammtheit der Führer. — Führt, f.; -ın: 
feichte Stelle in einem Wafler, wo man durd das: 
felbe fahren, reiten od. geben kann. — Führung, 
f.; -en: das Fahren, die Art u. Weiſe desielben ; 
auch — Auf-B., fo 3. B.: 8-4 3ceugnit a. — 
Si, ſ. pfui. 

Full-e, f.; -n: 1) Gefäß zum Aus: u. Ein⸗ 
füllen. — 2) mas in Etwas, um es zu füllen, 
hineinyethan wird: a) (Kochk.) Farce (Füllung, 
Fallſel, Gerät. — b) Füll: Bier, Wein x. zum 
Aus: u. Auffüllen der Fiffer. — e) bibl. — Füll« 
opfer, womit den Prieftern „die Hände gefüllt“ 
wurden ; aber auch: harte Früchte, wie Thränen, 
tie weichen. — 3) Das, wovon Gtwas voll ift; der 
es erfüllende Inhalt, — auch im gig der ihn 
umfaſſenden Hülle ; fo oft: Die Hülle u. vie F, alles 
Erforderl. in reihen Maß (f. 4). — 4) der reiche 
Vorrath, wonach Etwas in vollem Maß vorhanden 
it, der Alles ausfüllt, fo daß nirgend eine Lücke, 
ein Mangel erfcheint: B.+reich (vgl. füllen 6). — 
5) das Vollfein. — 6) (Kohlenbr.) eine ausju: 
füllende Grube im Meiler. — -en: I. n., -; 
uv.; Füllchen: Kohlen. — I. intr.: fohlen. — 
II. tr. ; refl.: 1) Etwas, das einen leeren Raum 
hat, voll machen, indem man Gtwas hineinthut, 
fo daß der Raum nicht leer bleibt, eig. u. übrtr.: 
Das füllt meine Seele, mein Herz. mich mit Mutb, Hoff- 
nung, Neid ıc. ; refl.: Das Geſchwur füllt ih mit Eiter, 
das Haus mit Gaͤſten, die Seele mit Mutb x. — 2) 
einen Raum einnehmen, fo daß er nicht leer iſt. — 
3) (f. 15 2) Gefültt, a.: voll, 3.98. aud 
(Gärtn.) von Blumen, die durch Veredlung mehr 
Blumenblätter haben als die einfachen. — 4) 
(vralt., mundartl.) Einen f., voll, trunfen machen. 
— 5) meton. zu 1 = gießen, ſchöpfen (f. Fülle 1), 
vgl.: Den Eimer mit Waſſer f. (1); Wafler in ven 
Eimer f. ıc. u. dann auch: Waſſer aus der Tonne (in 
den GFimer) f. (vgl. aus-f. 2); Das Fett v. der Suppe 
f. (vgl. ab-f.) ıc.; auch übrtr. ; ferner m. Angabe der 
Wirkung: Die Tonne leer ; den Gimer voll; fi mude, 
zu Schanten f. ꝛc. — 6) als Bitw., 5. B.: Füll« 
Bier, ſ. Bülle 2b; -Eimer, -Baß, »Belte[B], 
f. Bülle 1; -Haare, zum F., Auspolitern eines 
Satteld ıe.; «Hals [3], großer Holztrichter zum 
8. v. Fiffern, auch um Bienenihwärme in Beuten 
zu fallen; «Horn, Frucht-H., ein mit Blumen, 
Früchten sc. gefülltes H. als Symbol der Fülle; 
-Ranne [3]; -Kelle [5]; -Ropf, farcierter 
KohleR., ſ. Fülle 2a; »Lager, für die aus dem 
Gärbottig zu f-den Faſſer; - Löffel [8]; -Opnfer, 
f. Fülle 2c; »Drt, Bant (bergm.), zum F. der 
Börvdergefäße; «reich, ſ. Fulle 4; - Stein, f. Blid- 


für 


St.; -Stimme, aussf-de Begleitungs: St. 
(Tonf.); »BWein, f. Fülle 2b; -Wort, f. Blid- 
B. x. — -erät: f. Böllerei. — -fel, n., -#; un.: 
ſ. Gülle 2a (auch Füllnis). — -ung, f.; —en: 1) 
das Füllen (ſ. d. III): Die F. des Faſſes, des Biere 
x. — 2) Das, womit Etwas gefüllt wird: Die 8. 
der Paftete (ſ. Füllfel) ; der Raketen. — 3) (Bauf.) 
das Füllende, 3. B. #. einer Thür, Feld im Thür: 
rahmen x. 
Fund, m.,-(e)8 ; Fünte, (-£); Bündchen, lein: 
1) die Handlung des Findens u. — das Gefundne 
(konkret). — 2) die Grfintung ; das durch geiftiges 
Suchen Herausgebrachte und (nam. vrkl., vgl. 
Finte): etwas ſchlau Grionnenes, Lil. — 3) als 
Bſtw. zu 1,3. B.: 8-®rube, G., wo man Erz 
gefunden u. darauf fortarbeitet; auch ala bergm. 
Flächenmaß; u. übrtr.; -Ort; ⸗Recht, das der 
Finder auf das Gefundne hat (nam. bergminn.); 
»Regifter, -Zettel, Inventar x. — Fünd-ig, 
"ling x.: f. Findig ic. 
ünf, Zahlw.: eins über vier, — vol. aud) 
über Kortbild. u. Zſſtzgn, at; drei. u. für die 
Ausipr. elf. Wir heben nur hervor die Doppel: 
form: 8.- od. funfrzebn, «zig; ferner: Das E.; 
die Fünfle); ber Fünfer; ber fünfte; ein Fünf- 
tel; fünfteln; fünftens x. 
$ünk-e, m., -n; -n; -en, m.,-6; ud.; 
Bünfchen, lein: ein Fleiner hell leuchtender Theil 
eines Feuers od. brennenden Körpers, eig. u. übrtr. 
(vgl. brennen 2; Beuer xc.), nam. aud) : eine geringe 
Spurv. Etwas; 8-n-fprübend, »fiebend x. 
— tl, m., n., -8; 0: Gefunfel. — -(e)lig, a.: 
funfelnd, — -eln, intr. (haben): 1) hell-leuchten⸗ 
den zitternden Glanz v. fich werfen, wie fprühnde 
Bunfen ; auch zum. tr.: Etwas durch F. äußern, 
hervortreten laffen, nam. im Blick: Dat Auge funtelt 
Breude, Wuthec. (Mbnf.: fünfeln). Dazu: Funfel« 
(nagelineu, noch ganz neu, fo daß es funfelt 
(gleichſam eben erit aus der Eſſe gefommen). — 
2) jelten = fluntern 2, — -en: 1) m.: ſ. Bunfe. 
— 2) intr. (haben): Funken fprühn, v. fih geben ; 
zum. übrtr. auf den Glanz = funfeln. 
„ adv. u. präp. m. Ncc.; urfpr, = vor 
(f. d.) w erft fpät vollitändig davon geichieden,, fo 
dad noch zum. Berwechslungen vorfommen: 1) 
adv.: fort, nur noch übl. in dem zeitl.: 8. und f., 
fort u. fort, immerfort. — 2) präp. m. d. Haupts 
bed., daß Eiwas an der Stelle v. dem Genannten 
u. als Deſſen Erſatz gilt, womit zugleich oft ver- 
bunten ift, daB das Stellvertretende das Intereſſe 
des Bertretenen wahrnimmt, daß alfo Gtwas zu 
Deſſen Nugen, in Defien Interefle (Gais gegen, 
wider) od. auch nur in Beziehung u. nah Maßgabe 
Desielben geſchieht, — Bedd., wogegen oft die 
Hauptbed. ganz zuruͤcktritt. — Daber: 3) als fächl. 
Hw.: Das &., das zu Gunſten v. Gtwas Sprechende, 
bei, oft: Das F. u. Wivder (od. Gegen). — 4) Bas 
(f. d.) für ein, in Fragen u. Ausrufen. — 5) als 
Bſtw. (val. vor), 3. B.: Bür-baß (--), weiter 
vor, vorwärts x.; Bitte, B. dDiemanfür Ginen, 
zu Deſſen Guuften einlegt, dazu: »bitten, -Bit« 
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ter; gut — f.wahr (vralt. — f.lieb); Lieb 
nehmen mit Etwas, es ſich gefallen laſſen, ſich damit 
begnügen, damit zufrieden ſein, auch — minder 
korrekt — vor-l. (u. vor Willen); »- Sorge ıc.. ſ. Bor 
©. 1.;-Sprade, Worte, Rede eines Fürfprechen: 
ten; „Sprech, m., Jemand, ber für Andre, fie 
oder ihr Intereſſe vertretend, Spricht, das Wort 
nimmt, Bürfprecher, Anwalt, Wortführer ; »fpre» 
hen, für Ginen fich verwendend fp., -Spreder 
(. -Spred); „Spruch, »-Sprade; -währ, 
wahrlih, traun! x.z -Wip ꝛc., f. Vor -W. ıc.; 
-Bort:a) W. der F.⸗Sprache; b) Pronomen. 
Sürd-e, f.; -n; Fürdlein: 1) eine mit ber 
Pflugſchar auf dem Ader x. gejogne Vertiefun 3 
— 2) (. 1) ähnt. Längseinfchnitte, wie fie z. 
das Schiff auf dem Waſſer macht, wie fie bei alten 
Leuten ſich auf ber Stirn zeigen u. a. m. — 3 
(f. 1) auch zum. : die vom Pflug un en Erde 
neben der Vertiefung, 8-n-Rain. — 4) als Bſtw. 
nam. zu 1, 3. B.: 8-n-Eis, in den $-n; 8-0 
od. Burd-Geno®, Nachbar, deſſen Ader von dem 
des Nachbars nur durch eine 8 eichieden iſt; 
»Rain [3]; -weife se — -el ıc.: |. Borfel ıc. — 
-en, tr, (refl.): Furchen in Etwas machen ; meton. : 
mit Furchen verfehn, durchichneiden. — -ig, a 
Furchen habend, gefurcht. 

Fürcht, f. ; (-en): die Gemüthsſtimmung des 
Fürchtenten, nam. das ängitigende Gefühl v. etwas 
Drobntem, u. fo auch, wo es fid auf etwas zu 
Grwartentes, Künftiges bezieht, Ggſtz zu Hoffnung; 
zum. au, nam. theolog., die Scheu, Etwas zu 
thun, was der gefürchteten Perſ. (Gott) mißfällig 
fein fönnte, fo bef.: Die findtiche (Ggſtz: knechtiſche) 
8. ; zum. auch: das %. Grregende jelbjt: Bon einer 
großen 5. find wir befreit. Der gefücchtete Ggſtd. fteht 
geiv. m. vor, zum. auch im (objeft.) ©enit., welcher 
Kaſus meift Das fürchtende Subj. be. ; das Gefürch—⸗ 
tete wird auch durch einen Sag ausgedrüdt, zum. m. 
pleonaft. Berneinung; aud, wo 3. = zweifelnde 
Beiorgnis m. ob. — 2) perfonif.: Betrugl. ſchloß 
die 5. mit der Gefahr | ein enges Bündnis. Beide find 
Geſellen ac. — 3) Als Bſtw. z. B.: 8.- Bild, Schreds 
B., »-Erfheinung, -Gefpenft, ⸗Geſtalt ıc.; 
.entfeelt; «frei, «los a. — -bar,a.: 1) Furcht 
erregend, vgl. fürdterlih, doch mehr das Imponies 
rende bezeichnend, wie Dies das Erſchreckende. 
#-teit; B-lid. — 2) (f. 1) zur Bey. eines hohen 
Grade — ungemein: Ich babe f. (fürchterlich, ſchreck⸗ 
Lich) gelacht. — Sürdht-en, tr., refl. ; intr. (haben): 
Furcht (f. d.) haben, fowohl v. dem aͤngſtigenden 
Gefühl vor Drohndem, als auch von der Scheu, 
etwas dem (perſoͤnl.) Gyitd der Furcht Mißfülliges 
zutbun: 4) tr.: a) Ginen f., Furcht, Scheu vor 
ibm empfinden. auch: aus diefem Gefühl vermeiden, 
was ihm mißfällig fein fünnte. — b) Gtwas f., 
Furcht, Scheu davor empfinden, vgl. a, nam, auch 
in Bezug auf Künftiges: dem Gintreten Desfelben, 
als etwas Drohndem, mit Angſt, Belorgnis ent» 
gegeniehn (gig hoffen): Etwas für Ginen f., in 
Bezug auf ihn, — bie Beforgnis hegen, daß ihn 
etwas Drohndes, Unangenehmes treffen fünnte. — 
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ec) m. abhäng. Sag, zum. m. pleonaft. Berneinung. 
— 2) intr. (f. 1): Furcht haben: Bür Einen f. (1. 
1b): Das F. u. Hoffen sc. — 3) refl.: Ih fürdte mid, 
habe Furcht, auch: Etwas zu * x. ; vor einer Perſ. 
od. Sade x. — ⸗-erlich, a. furdtbar 1; 2; 
ſchrecllich x.: F-keit, das F. u. (in —8* 
f-e Dinge. — Fürchtſam, a.: Furcht hegend — 
u. zwar nad heutigem Gebrauch gw. als Baftende 
Gigenihaft: 8-teit. 

Sürder, a. : weiter, nam. als Adv. örtl. (vor- 
en zeitl. (ferner, fort), zur Be. ber Fortfegung 

: F.hin. — Sürke ic. : ſ. Borfe. 

Für, m., -en; —en: (eig.) der Vorderſte, 
Oberſte, Erſte (übrtr., auch v. Berfonificiertem), 
fo nam.: der tegierende Herr eines Landes (fo: 
Könige, Raifer ic. mitumfaflend), in engrem Sinn, 
als Bez. eines beft. Hoheitsgrades: ein Mitglied 
bes $-en:Siandes, des zw. Grafen u. Kurfürften 
ftehnden hohen Adels; im engften: der renierende 
Herr eines Fuͤrſtenthums. Als Biiw. z. B.: 8 
Abt, ⸗»Biſchof ꝛc., gefürfteter; ferner: Ben» 
Bank, in frühern Reichsverfammlungen ; «Die» 
ner, »Dienfl; -Haus: a) -Shloß; b) «Ge» 
fhledt; -Hut, als Zeichen ber Fren-Würde; 
eRneht, vgl. «Diener; - Krone; -Mantel, vgl, 
Hut; -mäßig; -Rath, in dem Feen od. ihre 
Geſandten figen; -Saal, -Säloß; ⸗Schule, 
vom Feen geftiftet (feltner: Sch. für F-en); 
„Sinn; »-Sip; -Spiegel, ein Buch m. Bors 
fhriften für das Verhalten v. Fren; -Stamm; 
-Stand; ⸗»Stuhl, vgl. -Thron; »Tag, vgl. 
Rath; »- Titel; Wort; Würden. — -en,tr.: 
zum Fürften machen, in den Fürftenftand erheben. 
— »enfchaft, f.; en: das Fürft:Sein, die Fürftens 
würde, — -enthum, n., -(e)d; senthümer: 1) 
Fürftenfchaft. — 2) das Land, Gebiet, die Herr: 
ſchaft eines Fürften, im engſten Sinn; body bibl. 
x. auch im weitern, wie Herrſchaft. — -in, f.; 
-nen: eine Frau als Fürſt; häufiger: Gemahlin 
eines Fürften. — -lidh, a. : einem Fürften gehörig, 

emäß, darauf bezüglich se.: #-teit, auh — f-t 
Bert. Fürſt. — Sürt, f. Bubrt. 

Sürz,m.,-e6; Fuͤrze; Fürzchen, Tein : Magen: 
wind, abgehnde Blähung. — -en, intr. (haben): 
einen Kurz laffen. 

Sufh-eln, -en, -ern, intr. (haben): mit 
rafcher Bewegung Etwas handhaben, nam. das 
durch betrügen, 3. B. im Kautenip.: Wer mit 
folgen Bufcheleten fpielt ic. 

Süf-el, m., -8; uv.: 1) 8. 8-81, bie bei 
der Deitillation des Branntweins fih fammelnde 
widerl. riechende Subſtanz, die, darin aufgelöft, 
ihm den eigth. F.Geruch u. Geſchmacd giebt; 
B-haltig xc. — 2) F. (1) enthaltender Branntes 
wein, F.Schnapé. — -(e)lig, a.: Fuſel (1) ents 
haltend ; v. Bufel (2) benebelt sc. — -eln, intr, 
(haben): Fuſel trinken, nad Fuſel riechen ıc. 

Süß, m.,—e8; Füße (1. A); Füßchen, lein: 
1) bie den Thieren zum Gehn dienenden Glied— 
maßen; im engern Sinn, nam. beim Menden, 
der unterfte Theil des Beins, Ggſtz Sand (f. d. u. 
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Arm), in vielen RAen u. Wendungen, auch übrtr., 
z. B.: Etwas bat Hand u. F., Geſchick ıc.; Zu 8. 
Ggſtz: zu Pferde x. — 2) der den $. (im Ggſh 
zum Bein) bedeckende Theil des Strumpfs, Fußling, 
Ggſtz Beinling. — 3) übrtr. auf Dinge: a) auf 
—* bewegende (perionif.). — b) häufiger auf 
ſtehnde, zur Bez. des untern Theils, nam. inſofern 
fie drauf ruhn: Die 4 Füße eines Tiſches, Stuble; 
Am F. det Berge, Gebirge x. — 4) ein (nach Ort u. 
Zeit vrſch.) Längenmaß, je nad der Decimal: od. 
Duoderimal:Bintheilung — */;o Od. Y Ruthe = 
10 od. 12 Zofl (zu 10 od. 12 Linien). Die M;. 
als Maßeinheit nah Zahlw. uw. : Eine Rutbe (19) 
bat 10 8. (10%), ein &. 10 Zoll (10°); Bine Länge v. 
8 8. ıc.; doch im Dat. auch zum. : v. 8 Bußenac; 
dagegen im Sinn des Maßftabs, F.⸗Maß, Mz.: 
Buße, 3. B.: Im der neuern Zeit find die &-e in dem 
verſch. Ländern nach dem franz. Längenmaf beſtimmt; 
Nach Ellen, nicht nad B-en rechnen u. Auch: Orgel 
pfeifen v. 8 F. ꝛc. u.: 8 8. Ton, wie er einer ſolchen 
Pfeife entipricht. — 8) ein beft., feftgeitellter Maß: 
ftab, wonad als nach der Grundlage Etwas eins 
gerichtet ift; die Feſtſtellung felbft u. die Art u. 
MWeife der Einrichtung, vgl. 4 u. 3. B. : Auf einem 
großen &-e leben [vornehm], hergenommen aus einer 
Zeit, wo die Ringe des Schuhs fich nach dem Rang 
der Perf. richtete, danach verallgemeint zur Bez. 
des Bhes, Maßitabes, wo denn ft. des Dat. nach auf 
auch der Acc. gilt (vgl. : Auf diefe Art, Weile, Be 
dingung x.): Dat Geihäft aufden #. zu fontinwieren, 
auf dem es ſich bereits befindet. £.; Auf dem bisherigen 
8. in Wolfenbüttel nicht zu bleiben... . Auf den #., 
wie id bisher geweien, lann ih unmöglid bleiben. Dr. 
x., dgl. Zfipg, 3. B.: Mit Einem auf dem Duzr, 
Freundfhafts-, »-Briedend-, Grußr, Krlegs · Ned-F. Mebn 
x.; nam. aud in Bezug auf die Ginrichtung eines 
Here, der Truppen J Friedens-, Kriegs · F.); ferner 
in Bezug auf die Ausprägung v. Münzen (ſ. Müny, 
Bulden-E. ıc.). — 6) In der Metrif heißen die aus 
einer beft. Verbindung langer (-) u. furzer (-) 
Silben beflehnten, die Grundlage eines Verſes 
bildenden Theile, Füße (Vers, Silben-, Wort-Füse). 
— T) ale Bitw. 3. B.: F. Angel, Gifen mit 
mehrern Spigen, v. denen in jeder Sage eine nach 
oben fleht, zur Berlegung der Diebe, nam. um 
Diebe abzuhalten, an den Boden gelegt; Arbeit, 
mittels Schäften u. Tritten gewebt ; -Bad; »-Balr 
len, ſ. 8. 2a; -Banf, -Schemel, die Füße drauf 
zu ſetzen; Betleidungz -Blatt: a) 8.-Blatte, 
Sohle; b) eine Pflanze, Podophylium; »Bovden 
eines Zimmers ı., ſ. 8.6; „breit [A]; - Dede: 
a) die Füße zu bedecken; b) des %.+ Bodens; 
-Diennt, zu %. geleiftet, nam. v. Frohn⸗Deen 
(Botengängen ıc.), im Ggſtz zu Spann-D. ; »-Gifen: 
a) 8.-Reffel, -Schellen ; b) 6. ben F. darin zu fangen, 
3- B. F.Angel; Buchefalle x. ; c) an den Schuh 
zu befeitigendes E. als Schug vorm Fallen auf 
glatter Fläche; Fall, »fällig, f. Knie⸗F. u; 
-Beffel, f.-Gilen a; Folger, Trabant; Frohne, 
f. Dientt; »Bänger, der zu F. gebt; -Befims 
[3b] einer Säutese. ; »@eftetl [3b], Piedeſtal, auch: 
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bie Füße; -Biht, Podagra ; Hader, Wifchlappen 
für die $.:Befleivung ; Kiſſenz-Knecht, ⸗Sol⸗ 
bat; «Rnödel; -Ruß, auf den F.; -Mafi: a) 
[4]; b) das vom Schufter genommene tes F-es ıc. ; 
-Mörfer, Bomben:M. mitangegoßnem F. [3b]; 
Pfad, Steig, Weg, für F.⸗Gänger; -Blatte, 
‚Blatt (a); -Bunkt: a) (Sternf.) Nadir, Ggſtz 
Scheitel-®P. (Zenitb); b) (Math.) End: P. eines 
gefällten Perpendikels; »-Reife, zu $., -Reifen- 
der; Sack mit Rauchwerk gefütterter ©. auf 
Reiſen sc. als Schup der Füße gegen vie Kälte; 
‚Schelle, Feſſelz -Schemel, zum Draufbalten 
ber Füße, f. 8.-Bant; auch am Webituhl (#.-Tritt) 
x.;-Sohle; -Soldat, Infanterift; -Spur, v. 
ben Füßen eingedrüdte, -Stapfe,-Tapfe;-Steig, 
Bad; »Stod; «Stab [A], Maßſtab, nah F-en, 
Zollen sc. eingetheilt (3olftab); -Tag, Frohn⸗T. 
für $.:Dienft; -Tritt: a) dert. des ges, Gang; 
b) 8.-Spur, -Stapfen; c) T., den man Ginem mit 
bet F. verſetzt; d) 8.-Schemel ı.; »Truppen, 
«Bolt, +Golvaten, Infanterie; Wanderer, 
Wanderung, f. »Reile; -WBanne, zum B.- 
Waſchen; -Weg, Pfad; -Wert: a) 8. + Bellei- 
dung; b) die Füße sc. — Füfeln: 1) intr. (haben): 
die Füße hin u. her bewegen, fpielen laflen, nam. 
als heiml. Liebeszeichen jc. — 2) tr.: durch Bes 
wegung der Füße einftampfen. — Süßen: 1) intr. 
(haben): den Fuß irgendwo auflegen; mit dem 
Fuß aufGtwas ruhn, eig. u. übrtr., — m. auf u. 
Dat. od. Acc. (vgl. : auf Etwas — ruhn, beruhn ıc.; 
fi) fügen, bauen). — 2) tr. : Etwas aufeine Grund: 
lage baun, gründen ; refl.: ſich ſtützen. — 3) Ge— 
fußt, fußförmig (nam. Botan.) od. m. Füßen 
verfehn, bef. in Zfißg: Kurz», lana», ihnell» 
x. gefuft, »gefüßt, »fühig. — Süß-ling, m., 
—(e)s; —e: f. Buß 2 u. Sode. — -lings, adv.: 
Ggſtz föpflinge, 3. B.: 8. [auf die Füße] fallen; F. 
[bei den Füßen] aufhängen xc. 

Sütern, tr.: Gin Frauenzimmer f. ſich fleiſchl. 
mit ihr vermiſchen. — Fütſch! interj., zur Bez. 
fchnellen Verſchwindens, — verloren ıc., vgl. 
wutſch. 

Sütt-er, n., -8; uv.; Fütterchen, lein: 1) 
den Thieren dargereichtes Nahrungsmittel: a) auch 
die auf einmal gereichte Bortion u.: die Handlung 
des Fuͤtterns. — b) auch Nicht: Thieren beit. Nabs 
rung, nur noch ſcherzh. od. m. verädtl. Nönf., 
fo felbft von geiftiger Nahrung. — c) als Bſtw. 

.B.: F. Amt, Behörde, die für Anichaffung u. 

erwaltung des Fes im herrichaftl. Marftall forgt ; 
-arm; ⸗Bank, Late, ⸗Schneide, zum Haͤckſelſchnei⸗ 
den; -Bau, Anbau von Kräutern; Boden, ſ. 
8.6; Heu ⸗B. ıc.; »Bohbne; ⸗Brei, Bienenbrot; 
-Erbfe; -Biih, Ggſtz der Raubfiihe, diefen zum 
F. dienend; Geld, für Füttrung eines Thiers; 
-Gewädht; -Sras; „Händler, Höker, Fut— 
terer; Kartoffel, Gaſtz GP-R.; Kaſten; 
Klinge, Meſſer, zum Häckſelſchneiden an der F.⸗ 
Bank; Knecht, der das Vieh zu füttern bat; «Korn; 
‚Rraut; +»BLade, Vant; Mangel;-Marſchall, 
-Meifter, der übers F. des Marſtalls die Aufſicht 
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hat; »Meffer, Klinge; -Nep, n.sartiger Mauls 
fad (f. d. u. 8.-Sad); -NRoth, -Mangel; -Raufe, 
zum Auffteden des Rauf- 5-8; -Rübe, -Sad, F 
enthaltend, f. auch Maul-S,; Schneide, +Banf; 
‚Schneider, Hädiel:Sh.; -Schreiber, im F.⸗ 
Amt; -Schwinge, -Wanne, das F. ſchwingend zu 
fäubern; -Strob; »-Trefpe;, -Trog; Wanne, 
Schwinge; -WBide ꝛc. — 2) eine Sache, die einer 
andern zur Bekleidung dient, — nam. : a) (Schneis 
der »c.) das Zeug, womit ein andres gefuttert, das 
jur Berdopplung darunter gelegt wird (die Dopp- 
lung, Unter-8.): F.Zeug, 3. B. -Blanell, ⸗Kat⸗ 
tun; »Leinen; Taftz ⸗-Tuch 2; aub: 8. 
Hemde, Kamifol, Wams. — b) die Befleidung, 
Ginfaffung (Fütterung) einer Offnung x., 3. B.: 
der Aeckige Bretterfaften, ber die Offnung des Fen⸗ 
ſters, der Thürinwendig bekleidet (Benfter-, Thür-#.); 
auf Schiffen: Das 8. (die Fütterung) eines Spills, die 
Umkleidung desfelben mit Latten sc. ; bei Uhrmach. 
die Bekleidung der Zapfenloͤcher mit Meffing ıc. » 
u. in andern techn. Anwend. ; auch ale Bſtw. z. B.: 
%.-Brett, »- Diele, -Holyx.; Mauer, als Bes 
kleidung, Verſtaͤrkung aufgeführte M. sc. — c) vers 
altend ft. Futteral (f. d.), doch vgl. Slaſchen ⸗F. — 
-träl, n., -(e)d; —: fleifwandiges Behältnis, 
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deſſen hohler Raum der Form des zur Verwahrung 
hineinzuthunden Ggſtds entſpricht. — -(£)ter, m., 
8; ud.: f. füttern u. Butterhändler. — ern, füt- 
tern, tr. ıc.: 1) Butter (f. d. 1) geben, wobei als 
Obi. theils das gereichte Futter erfcheinen fann, 
theild das Weſen (Thier), dem es als Nahrung 
gereicht wird; auch m. Angabe ber Wirkung: Ein 
Thier groß; todt f. a.; zum. 0. Obj.: Der Knecht 
hat gefuttert [sc. das Vich; die Pferde] ꝛtc.; meton, 
auch: Die Pferde Haben [ugl. find] gefüttert, gefreflen. 
In andrer Meton. auch m. dem Futter als Subj.: 
Erbfen f. gut, find ein gutes Futter sc. Auch auf 
Nicht» Thiere angewendet (f. Futter 1b), 3. B. auf 
Menſchen, m. verächtl. Nbnf. od. auch zur Ber. 
ihrer Unfelbftändigk. sc. ; ferner 3 B.: Den Ofen 
in der Dampfmaſchine f., mit der nöthigen Nahrung 
fürs euer, mit Kohlen verfehn (f. ſpeiſen) ac.; 
Butterung, Fütterung, das %.; die Art des: 
felben ; das Futter (auch — Bourragierung). — 2) 
Etwas mit Futter (f. d. 2) verfehn, beffeiden: 
Einen Rod mit Leinen, mit Pelz f. ꝛc.; ſcherzh. von 
Perf. : Mit einem Fuchsbalg, mit einem Schelm gefüttert 
— ein Fuchs, ein Schelm (in feiner Haut) ıc.; 
Thüren, Benfter, Zapfenlöcer f. ı.; Fütterung, das 
F. u. das Futter felbft. 
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&: ogl. A, bei. 4. 

&äbe, f.; -n: 1) etwas zu Gebendes — Ab⸗ 
G. 2. — 2) etwas Gegebnes: a) Geſchenk; aud: 
Almofen. — b) etwas Dargebradhtes ; Opfer. — 
c) etwas Einem Berliehnes, nam.: alles Gute, 
das der Menfch befigt, infofern es als von Gott, 
vom Himmel, v. der Natur verlichn angefehn wird, 
— 3) zuw. ale Maßbeftimmung, nam, ärztl. — 
Dofis, die jedesmal einzugebende Menge Arznei ; 
Portion; auch übrtr, — 4) als Bitw. zu 2a: 
S-n- Breffer, ein Beftechlicher; »Berfälinger 
w.; «Sammlung, Kollefte x. — »el, f.; —n; 
Gaͤbelchen, ein: ein Werkzeug, das an einem Stiel 
2 0d. mehrere Spigen (Zinfen) trägt und womit 
man Etwas aufipießend aufhebt, fo nam. bei Tiſch 
zum Efien (@-, Tiſch⸗G.), dann auch v. ähnl. Werk: 
zeugen (f. Aal, Heu, Mif-, Dfen-®. ıc., ferner: 
Gaflel ; Forke); dann auch: etwas ®.:Yörmiges, ſich 
Gabelndes (f. d.), 3. B. ein ſich in 2 Arme thei⸗ 
Iender Baums, Berg: At, Erzgang ac. ; die Aus: 
läufer (Fäden, Ranfen) an Gewaͤchſen; (Schadjfp.) 
Mit einem Stein in bie G. ziebn, nach einem Feld, 
von wo aus er in diagonaler Richtung 2 feindliche 
Stüde zugleich angreift »., ſ. das Folg. — Als 
Bftw. 3. B.: &.-Anter (f. A. 3b), Schließs, 
Splint:A., eine Beranfrung m. g.»förmigen Theis 
Ien, durch deren Enden eine Schließe hindurchgeht; 
-Aft, g.sförmiger (vgl. Zwiefel); Deichſel, g.⸗ 
förmige oder Zarmige eines Ginfpänners (G.); 


-förmig; -Brübftüd, das mit der ©. genoſſen 
wird; »Gehörn, -Geweih, (@.), g.förmig in 
2 Enden auslaufendes; -Hirfh, H. mit &.:&e: 
hörm (Gabeler); -Holz, g.:fürmiges, nam. im 
Schiffb.; Kreuz, Schaͤcher⸗K., in Form eines lat. 
Y; Nadel, g.:förmige Haar:R.; ⸗Pferd, in 
ber ©. Deichfel gehndes; Richter, im Fallwerk 
zum Schmieden der &-n die den Zinfen entiprechens 
den Stempel; -Shwanz, g.:förmiger u. : Thiere 
m. foldhem, 3. ®. ein Bogel, Milvus (G.-Beibe); 
ein Falter, Bombyx vinula; eine Sippfchaft Afieln, 
Podura; ein Fiſch, Chaetodon saxatilis x. ; 
‚Stiel; »-Wagen, m. ©.:Deichiel; -Weibe, 
f. Schwanz; -3ade, Zinke x. — »(e)ler, m., 
-8; uv.: 1) Gabelhirfh. — 2) ein Fiſch, Cottus 
scaber. — -(e)lig, a.: gabelförmig, mit einer 
Gabel verfehn ıc. (gegabelt). — "ein: 1) ır.: 
auf (od. wie auf) eine Gabel aufipießen x., 3. B. 
eſſend; ferner v. Hirfchen sc. — 2) refl.: ſich gabels 
fürmig, in 2 Arme sc. theilen. — 3) Gegabelt (f. 
2 u. gabelig). — Gaͤch: f. jäh. 

Gäck, interj.: Nahahmung des einförmigen 
Geſchreis mancher Bögel (auch: gads; Gid⸗g. ı.). 
— -ein,-en, -ern, -fen, intr. (haben) : den Laut 
gad hervorbringen,, v. Hühnern, Gänfen ıc. ; vers 
ächtl. auch v. ſchwatzenden, fchnatternden Menſchen; 
auh: Badelei, Gegader x. 

&äden, m.,n., -4; uv., Gaͤden: Haus; Ges 
mad ; Kaufladen ; Stodwerf ıc. 
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Saff-el, f.; -n: gabelförmiges Werkzeug, 
nam. infofern nicht die Eſgabel gemeint if, 3. B. 
Bauf.; Schiff.: Art Rah, die mit gabelartigem 
Ausihnitt um einen Maft liegt x. — -en, intr. 
(haben) : 1) gähnen, den Mundaufiperren, Elaffen. 
— 2) icharf auf Etwas fehn, ipähen, lauern. — 
3) heute zumeift (f. 1; 2): Mund u. Augen aufs 
gefverrt, Etwas anftarren, ſei's als neugieriger, 
müßiger Zuſchauer (Maulaffen feil habend) od. ans 
ftaunend, bewundernd ; auch zuw. tr.: Bewunbrung 
g., durch ©. zu erfennen geben, u. refl., m. Ans 
gabe der Wirkung: Sid blind g. x. — Fer, m., 
-4; up.: ein Saffender; auch — Gaffe, Gim- 
Ei — -erä, f.; -en: das Gaffen. — Gäh: 
. jäb. 

Gähnen, intr. (haben): den Mund weit aufs 
fperren: 1) unwillkürlich, frampihaft, m. tiefem, 
hörbarem Athmen, vor Abipannung, Müdigk., Lange 
weile x.: Gähnſucht x. — 2) den Mund weit 
aufreißen, oft m. dem Nönfinn des Verichlingens 
wollens; auch übrtr. v. Suchen = flaffen; zum. 
tr. : Die Kinnlad’ auseinanderg. ıc.; Gähn⸗-, Bien» 
Affe, Maul: A. (f. d.); -Mufchel, Gaf-M., 
Chama. — Gahr x.: f. Gar x. — Gäh-eln, 
-feln: ſ. gad x. 

Galgen, m., -8; uv.: 1) das Gerüft, woran 
Verbrecher gehängt werden. — 2) (f. 1) ähnlich 
Geitaltetes ; Gerüfte aus 2 aufrechtitehnden Stügen 
u. drüber liegendem Druerholz ; am Schöpfbrunnen 
der Baum, worin der Schwengel fich bewegt; ber 
Deckelſtuhl der Druderprefie ıc., 1.®.-Munpftüd.—3) 
Als Biim., nam. zu 1,3. ®.: &.-Berg, worauf 
ein ©. fteht; -Braten, Giner, der an den ©. 
gehört (ähnl.: Dieb, -Schelm, -Schmwengel, 
-Strid, -BogeN;-Brift, eig. der Aufichub, der 
einem zum G. Berurtheilten bewilligt wird ; übrtr. : 
ber Aufihub v. etwas fehr Unangenehmem, das da: 
mit nur fpäter erfolgt; Holz, ſprchw.: Falſch, 
frech wie 8..Holz ; »Leiter; -Männlein, Alraun; 
mäßig, des &-8 werth, henfersm. x.;5-Mund- 
ſtack, bogenförmiges am Pferbezaum (G.); 
»Strafe x. 

Gall, m., -(e)8; —e: (vralt.) Schall. — -r, 
f.; -n: 1) dur Inſekten veranlaßter Auswuchs 
an Pilangen. Dazu: Gall-Infekten, 3. B.: 
G-n-Muden, -Schnafen und bef.: Gall— 
Weſpen ı.; Gall-Apfel, der v. ihnen verurs 
fachte rundliche,, bittre Auswuchs an Gichen ꝛc. — 
2) ©., Harp, Beb-&., Fleck im Holz, durch hervor: 
quellendes Harz ; (Iheer-) &., Gall ⸗Waſſer, die 
beim Theerichwelen zuerſt abflichende milchige Flüſ⸗ 
figt. — 3) Niere im Mineralreich ; härtere Stelle 
im Sanpdftein (Stein-®., vrih. 4; 6); fteiniger 
Fleck im Ader (Gries, Sand. ®.). — 4) fumpfige 
Stelle im Ader (Ader-, Erd, März, Naß-, Sauer-&,, 
Bafler-G., vrih. 8; vgl.: Stein ⸗G. aus Steinen 
quellende Feuchtigk. ıc.). — 85) Grube, kleine 
Höhlung im Kanonenlauf. — 6) Name mehrerer 
fih in Anihwellungen (Geihwulften) zeigender 
Pierdefrankheiten, z. B.: Stein, Wind G. x. — 
7) Glas⸗)G., die beim Schmelzen des Glaſes ſich 
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oben ſammelnde ſchaumige Mafle. — 8) (Regen-, 
Baffer-, Wetter-) G., ein unvollftändiger Regen: 
bogen, vgl. Wind-G. (vrſch. 6), heller Schein am 
Himmel der Sonne gegenüber, für windfüntend 
geltend. — 9) am gewöhnlichften: im thieriichen 
Körper ein von der Leber ausgeſonderter bitter, 
meift grünlich «gelber Saft; übrtr., als Bez. des 
Ditterften; ferner im Ggig des reinen, friſchen 
Bluts, als Urſache v. Mißſtimmung (nam.: ſchwarze 
G.), v. Arger, Zorn sc. u. dann auch für die Ges 
müthefimmungen felbit, oft in allitterierenter Zus 
fammenftellung: ®ift u. G. x. Dazu: &-m-bitter 
(galt-b.); »Blafe; »Bieber; -Bang, »Ge— 
fäße; -Rrampf; -Rranfiheit); -Stein, in ber 
Ö-n:Blafe; -Sudt, -Gall-, Gelb-S., -füd- 
tig; -Tranf, bittrer ꝛc. — »en: 1) tr.: a) Seide 
9. (gallieren), Behufs des Schwarzfärbens durch ein 
Bad v. Galläpfelabfud ziehn. — b) Einen dFiſch g., 
bie Galle herausnehmen. — 2) intr. (haben): Das 


- Wild galt, feuchte, läfft fein Wafler. — Gällen, 


tr. : verbittern, versg. — Gall-ert, m., -(e)8; 
-2; Erle, f.; -n: die aus leimgebenden Materien 
thierifcher Körper durch Kochen entitehnde quabblige 
Maſſe u.: etwas Ähnliches, 4. B. eine Gattung 
Aftermoofe, Tremella. — -ig, a.: Galle haben, 
bitter, vergallt, von der Galle herrührend sc. : 
®-teit. 

Galmẽi, m., -(e)8; —e: natürliches Fohlen: 
faures Zink. — -ifch, a. : galmeihaltig. 

&alöpp, m., -(e)8; -—e: aus einer folge von 
Sprüngen beftehnder Lauf, bef. bei Pferden bie 
Gangart, wo 2 Beine weiter ausgreifen als das 
andre Paar; auch ein rafcher Tanz im Zweitaft u. 
die Mufif dazu. 

Gang, m., -(e)8; Gänge ; Gängelchen, lein: 
1) das Gehn lebender Weien, auch nam. a) in 
Bezug auf Art u. Meife des Gehns; bibl. ıc. auch, 
wie Wandel, v. der Weile d. Handelns. — b) in Bezug 
aufs Ziel des Gehns, auch das dadurch zu Grreis 
chende; zum. auch in Bezug auf Das, was Einem 
als zu Grreichendes bevorficht, was man zu ers 
warten hat: Ein ſchwerer, faurer G. ꝛc. — 2) ter 
Meg, wo Einer —, wo man geht, zu gehn pflegt, 
nam. auch (f. 1b) in Bezug auf das dadurch zu 
Grreichende. — 3) auch v. Lebloſem, fo: a) urfpr. 
wohl perfonif., 3. B. von den in beft. Bahn fi 
bewegenden Geitirnen ; auch: Der ©. der Zeiten x. 
— b) von Maſchinen x. : die ihnen eignende Bes 
wegung, f. c. — c) (f. a; b) übrbpt. von Allem, 
was in beit. Weiſe feinen Berlauf nimmt, fort: 
fchreitet: Etwas if im G., in Bewegung, Thätigf., 
im Fortichreiten, naht der Verwirklichung, rüdt 
vor, dehnt fih aus x.; In &. kommen, bringen, 
fepen ; Ich fann damit nicht zu ©. fommen, vgl. : in, 
zu Stand x.; Einen bel. G. baben, nehmen; Giner 
Sade ihren G. laffen, nit in ihren G. eingreifen ꝛc. — 
4) ein langer, ichmaler, an den Seiten eingeſchloß⸗ 
ner Weg für etwas darin ſich Bewegendes od. der 
Länge nadı Erſtreckendes, |. das Folg. — In beit. 
techn. Anwendung, fo: 5) Anat.; Botan. (1. 4) 
Möhren u. Kanäle für darin bewegte Flüſſigkeiten; 
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eine ſich lang dehnende Offnung, oft als Verbind. 
verſchiet ner Theile sc. — 6) Bauk. x. (ſ. 4): ein 
neben den Zimmern od. Gemädhern ıc. binlaufens 
der, aur Berbind. ber verichiebnen dienender ſchma⸗ 
ler Raum, Gallerie, Korritor x.; allgemeiner: 
jeder eine Berbintung berftcllende Weg. — 7) 
Bergb. (f. 4): langgedehnte Spaltungen u. Trens 
nungen tes Geſteins, die mit einer v. dem Neben» 
geftein verich. Maſſe ausgefüllt ift, u, : Diele Maſſe 
ſelbſt (8.-Maffe, Art). — 8) Fechtk.: daseinmalige 
Fechten bis zum Ruhepunkt. — 9) Feſtgeb. (ſ. 43 6) 
Unterirdifher &., Mine. — 10) Gaͤrtn. se. (ſ. 4): 
der Weg im. den Beeten zum Gehn; auch — Allee. 
— 11) Kodf.: die Geſammtheit der auf einmal 
aufgetragnen Gerichte, Tracht. — 12) Müll.: a) 
das jedeemalige Gchn des zu Mahlenten durch den 
Rumpf, das Auftringen od. Aufſchütten ıc. ; auch 
das dadurch gemonnene Erzeugnis. — b) das ſaͤmmt⸗ 
liche, zu einem Muͤhlrad gehörige Getriebe u. Werk. 
— 13) Mui.: Lauf, eine Reihe in raicher Aufeins 
anderfolge ein Ganges bildender Töne (Paſſage, 
Roulade). — 14) Naturgich. , ſ. 5; Gänge [Wins 
tungen] einer Schnede (1. 16), eines See-Igels, zum 
Vorſtrecken der Fühlfäden ec. — 15) Schiff.: a) 
der Weg eines Schiffs beim Lavieren. — b) eine 
Reihe gleichbreiter Planfen x. vom Bors bis zum 
Fri ing — 16) Schlefl. x.: das Gewinde 
einer Schraube (Schrauben. ®., ſ. 14) x. — 17) 
Etrumpfitrid. : Ein G. od. Epiel Stridnadeln, foviel 
zum Strumpiftriden gehören. — 18) Uhbrmad. = 
Hemmung. — 19) Web. : eine gewifle Anzahl Faͤden 
in der Rette od. dem Aufzug. — 20) weidm.: a) 
(f. 2) Der ©. eines Wilde vom Feld zum Holz x. 
— b) Spur, Fährte v. Mardern, Iltiſſen ce. — 
e) Schritt (früher allgm., 3. B. bieb 14, 16; 
2. Sam. 6, 13 x.). — d) Reihe aufgeitellter Kleb⸗ 
garne = Wand ıc. — 21) als Bſtw. 4. B.: ©.- 
Art: a) [fa ı.] die N. des Gehns; b) [7]; -Bau 
[7]; -Erz [7]; -Biidh, Name v. vrſch. F-en: 
Felchen x; Buß [1], Art Vogelfüße (Ggſtz: 
Kletter-, Shwimm-B. ı.); «Gebirge [7], m. Erz⸗ 
gingen; «Gewicht [3b], woburd eine Mafchine, 
Ubr se. in ®. gelegt wird; Häuer [7], auf 
Gängen arbeitender od. die Erggänge bearbeitender 
H. (Bergmann); -KRiuft [17]; »Kreuz [19], 
Katen:R.; »Bfohen, -Säulen, worauf ein ©. 
[6] ruht 20.5; -Rap [1], durch darin Gehnte, 
Tretende in Bewegung gelegt, Trer-R.; -Schüfiel, 
Haupt-Sch. eines G-8 [11]; -Spitt [1Sb], 
Schiffswinde ; «Stein [7]; -weife [7]; -Woge 
[1], Bet:W. mit feierl. Umgängen (Proceflionen) 
x. — Gaͤng, a.: 1) (vralt.) gut gehnd; raſch 
laufend. — 2) gangbar (f.d. 1; 2), bei.: im 
Gang (Kours) feind, bräuchlich, üblich, geltend, 
eig. u. zunäcit v. Münzen, zumal in Berbind, : 
©. u. gebe, (gebig). — Gangbar,a.: gäng: 1) fo 
beichaffen, daB darauf gegangen werden fann, 
praftifabel. — 2) im Gang, Umlauf; üblich x. 
Zu 1; 2: S-keit. — Öäng-e: f. gäng. — -el, 
m., -8; up. ; chen, ein; die bodenförmigen Bretts 
ſtücke, worauf eine Wiege ſteht. — »eläi, f. ; -en: 
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das Gängeln, Gegängel. — -eln: 1) intr. (fein) 
wie ein Fleines Kind gehn. — 2) tr.: a) ein kleines 
Kind gehn laflen, gehn lehren, oft übrtr.: wie am 
©ängelband leiten; zuw. auch: liebevoll verzeihn. 
— b) Die Wiege g., in fchaufelnde Bewegung vers 
fegen. — c) (If. b) Rod. : mit dem Wiegemefler 
Hein fchneiten, wiegen. — 3) als Bſiw., 3. 2.: 
Bängel-Band [2a]; -Meffer [2c]; -Wagın 
[2a], ein Geftell m. Rädern, worin Kinder gehu 
lernen (Geh-, Kinder, Laufe, Rol-W.; Lauf-Rorb, 
-Banf ıc.), auch übrtr. in Bezug auf unielbitäntige 
Bewegung. — Ganghaft, a.: 1) gangbar, — 
2) (Bergb.) Ein Erz bricht g., in Oängen (. d. 7). 
— Gängig, a.: 1) gangbar, gäng. — 2) gehn, 
laufend, 

Gans, f., Gäinfe; Gänschen, lein: 1) ein ber 
Ente ähnlicher, doch größrer Schwiinmvogel, ohne 
Zufag nam.: die zahme (od. KHaus.)®., Anser 
domesticus, als dumm geltend; oft übrtr. auf 
Verf. : Dumme ©. ! 0. — 2) minder gw.: a) (1.1) 
Binienbündelgum Schwimmenlernen. — b) Sins 
Gen, Sänfel, Milchſchwamm, Agaricus cantharellus. 
— c) Gänf' u. Milch — Gänferiftel, Sonchus olera- 
ceus. — d) bei Preſſen eine an die Schraubenipinbel 
befeſtigte, ihren Witerftand verflärfende Platte. — 
e) ſ. Brefh 2, — f) I. Gaͤnze. — 3) als Bitw. 
zu 1, 3. B.: Gänfe-Aar, Falco milvus ıc.; 
„Auge: a) eig.; b) Anführezeichen (ij. Fuß f); 
e) Art fchlechten Drillichs; -Baum, Acer plata- 
noides; -Blume, Bellis perennis ıc.; »Braten; 
»-Diftel, ſ. 205 Feder; ⸗Fett, -Schmalg; - Buß: 
a) eig.; b) eine Pflanze, Chenopodium; c) Art 
Meintod, Sänfefußcber; d) Art Flügelſchnecke; 
e) (feuerw.) 3 verbundne Bränter; f) Anfübres 
zeichen („“), womit in Schrift u. Drud bie direkte 
Mete Zemandes angeführt wird ».; »Garbe, 
Pflanzenn., Potentilla anserina, Gaänſerich; ⸗/Ge⸗ 
tröſe, »BGeſchneide, Klein, ein Gericht aus den 
vom Braten abgeſonderten kleinern Theilen; 
«Habicht, ·Aar; Haut, beſ. v. der gerupften ©. 
übrtr. auf die mensch. Haut, beim Gefühl des 
Schauderns; Hirt An), »Treiber(in), -Zunge, 
-Mäpcen; »Reule, Dickbein der ©. (nam. Kochk.); 
„Kiel, Poſe, |. »Beder; » Klein, »Gefröje; -Rohl, 
‚Diftel; »Ropf: a) eig.; b) Art Herbfibirne; e) 
Dummsf.; ⸗Koth, »köthig, als Farben-Bez., 
nam. von (filberhaltigem) Erz; /Kraut, mehrere 
Pflanzen; -Küdlein, »-Küten, junge, noch 
flnumbededte ©.; »Leber; »-Löffel, wunbärztl. 
Werkzeug zur Entfernung v. Blafenfleinen; -Mäpd» 
hen, Hirtin; -Bappel, Malva rotundifolia; 
Pfeffer, Klein (ſ. Bf. 2); - Schmalz; - Schwarz, 
m. Blut bereitetes Gänfellein; - Stall, »Steige; 
«Wein, fcherzb. für Wafler ald Setränf; -Weiß- 
fauer; Zunge: a) cig.; b) als Pflanze x. — 
&änf-chaft, a. : nach Art der Gänfe, einfältig ıc., 
gänfig. — -eridj, m., —(e)8; -—e: 1) das Männs 
dyen der Gans (Ganfer; Ganten; Gäntrid; 
Banner ı.). — 2) Name v. Pilangen. 

Sant, f. ; -en: gerichtl. Verfauf an den Meifts 
bietenden, nam. bei Zahlungsunfäpig. Verſchul⸗ 
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deter (Konkurs): ©.-Verfahren; -Maffe; 
„Regifer x.; Ganten, die G. verfügen; bei 
einer ©. auf Etwas bieten ıc. 

Gaͤnz, a.: fo beichaffen, daß alle zugehörigen 
Theile verbunden und zur Ginheit verbunden find 
od. doch jo dargeflellt werden (vgl. all; gänzlid): 
4) ale Ew.: a) heil, Ggſtz entzmet. — b) im Ggſtz 
eines Theil, Bruchs: die zu Grunde gelegte Gin: 
heit (welche freilich felbft ein Theil, ein Bruch fein, 
andrerfeits aber auch mehreres Ginzelne zur Ges 
fammtheit zufammenfaflen kann) fo erfüllend, daß 
Nichts daran fehlt, vgl. nam. den Ggſtz halb (eig. 
u. uneig.), ſ. 3c; 3. B. auch: ®-e u. halbe &e- 
ſchwiſter, jene v. väterl. u. mütterl., diefe nur v. 
einer Seite. Mundartl. auch ft. alle, z. B.: Die 
gen Soldaten, vgl.: Das g-e Heer x. — 2) (f. 1b) 
fubftant.: Das &-e; Ein S-es; Gin großes G—e 
(zuw., minder forreft: G-es); Bier Halbe find 2 &-«e 
vd, gleih 2 &-en x. Dft in Eharaden: Das G-e; 
mein G-es — das g-e Wort des Näthfels im Ggſtz 
der einzelnen Silben x.; Das Werk wird nur im 
G-en verfauft, Feine einzelnen Theile davon; Im 
G-en genommen, wenn man nur das Geſammte vers 
anfhlagt, nicht aufs Ginzelne eingeht, vgl.: in 
Baufh u. Bogen; im Großen x. — 3) adv. (ſ. 1b) 
durchaus, volltändig, in allen Stüden x. (vgl. 
gänzlih): a) verftärft: &. m. gar; auch bei Bers 
neinungen: Gar od.: g. u. gar nicht; fein ıc. — b) 
Außerdem werben nah allgm. hochd. Gebrauch 
Berneinungen durch gar verftärft, während fie bei 
g. bie dadurch bez. Austehnung und den Umfang 
befchränfen, vgl. : Er hat Das gar nit fo —, nicht 
g. fo gefagt; Das ift gar nit, — nit g. wahr; Er 
traut gar Keinem, — Keinem g. x. — c) Das Adv. 
ſteht oft neben Hw. zur nachbrüdl. Hervorhebung : 
©. Heiterkeit fein, Feine andre Empfindung, feinen 
andern Sinn haben, g. darin aufgehn ıc.; Ganz 
Auge, Ohr, Herz, Gefühl fein ac.; auch: Das iſt g. der 
Drt, er iſt g. der Mann dazu ; Er ift g. [wie] der Vater; 
9. das Gegentheil ıc. Zum. nur durch leichte Nüance 
vom attrib. Ew. (f. 1b) vrich. : Viele Maler brachten 
9. ihr — gw.: ihr g-æes — eben bloß mit Kopieren 
zu sc. Zum. umgefebhrt die Form bes Ew. ft. Adv. 
(vgl. regt): ine g-e [gmw. u. forreft: g.] gute Art 
von Fürften. w. — d) verich., je nachdem g. zum 
attrib. Ew. od. zum Zeitw. gehört: Er hat g. [be> 
figt im vollen Maß] die verdrehten Anſichten feiner 
Mutter; Er hat die g. verdrehtem Anfichten ıc. ; um. ım. 
fehr geringer Nüance: Das ift g. der — od. : der g. 
— verfehrte Weg ıc.; Das iſt g. eine — od. eine g. 
— andre Frage x. — e) In der Sprache des Ums 
gangs berliert g., nam. als Beh. v. Ew. u. Adv., 
zum. den Ton u, damit feine eig., intenſive Kraft 
u. bez. nureinen mittelmäßigen Grad: Gin g. nettes 
Mädchen ; Laß nur, «6 ift g. gut fo ꝛc. — 4) als Bitw. 
3. B.: G. (Gagſtz: Halb-) Hüfner, der eine g-—e 
Hufe befigt; Pacht, wobei der Pachter die Gin: 
fünfte g. bat; Vogel, Gruß:B.; »Zeug, die 
zur Papierfabrifation g. zerſtampften Lumpen ıe. ; 
Terner (f. 1) @.-randig, m. g-em, heilem Rand 
x. — Gänze: 1) f.; 0: a) (vralt.) Ganzheit. — 
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b) Bergb.: eine nicht abgebaute Mineral: Lagers 
ftätte; Ewige G., die unbeichränfte Längs-Nusdeh- 
nung eines Örubenmaßes. — 2) pl. : diezum Ver⸗ 
frifchen beit. Noheifenbarren (Gaͤnfe). — Ganzhrit, 
f.; -en: das Ganzlein ; ein Ganzes. — Gänzlich, 
a.: vollftändig, völlig, zur Bez. der Intenfität. — 
Re: f. jappen. 
ar, a.: 1) ale Ew.: fertig zubereitet, — 
nam. v. Speifen (Ggig roh); außerdem in techn. 
Anwend., 3. B. Gießerei: v. der Speife zum Guß; 
Hüttenw.; Kalfbrenn. ; Kohlendr.; Salzw.; 
&ärber. : vom Leber; Nderd. : von der Aderfrume, 
ber düngenden Sauce sc. — 2) adv., zur Bez. 
eineshohen Grade, der Intenfität: a)f. ganz Za; b. 
— b) neben Ew. u. Adv. (nicht Zeitw.) — jehr ; 
in hohem Grad ıc.: Ich freue mich fehr [micht: 9.]; 
9. ſehr; g. zu ſehr; bin g. (od. fehr) frob, g. zu frob; 
vgl., mit Berneinung: Ein nidyt g. gelehrter — u.: 
Ein g. nicht (f. a) gelehrter Mann x. Zum. tritt g. 
als Bſtw. attributiver Ew. vor den Artifel od. bie 
regierenden Präpof.: Machſt g. zu ein [ein g. zu] 
flämifhes Geſicht; Ritt aus g. mit [mit g.] wenig Leu- 
ten; Dachte | g. an feinen Betrug ıc. — €) jur Ans 
gabe einer Steigerung gegen etwas Genanntes od. 
Gedachtes, infofern der höhere Grad Etwas bez., 
das nicht zu erwarten war, nicht fo fein follte; die 
bloße Steigrung ohne den Nbnfinn bez. gw.: forg., 
3. B.: Er iſt wohlhabend, ja fo-g. reich zu nennen; 
Erf nannteft du ihn wohlhabend, num g. reih [was er 
doch gewiß micht if]; So-g. ein Kind fann Das be 
greifen; Nun wollen g. die Kinder fi zu Richtern auf 
werfen; Du bedauerſt fie noch g. 2.; Warum nicht g.? 
od.: Ih date g., Etwas entſchieden als falich zus 
rüdzumeiien x. Munpartl.: Nur nit g. — fafl ıc. 
— 3) als Bſtw. meift zu 1, z. B.: &.-Arbeit, 
das G.-Machen der Darrlinge (f. d.); -aus [2], 
ganz aus, vollftändig zu Ende ıc. u. fubftant.: 
Einer Berf. od. Sache den (tat) Garaus (--; -”) 
machen ; den (dad) Garaus damit fpielen ıc., ein voll 
fländiges Ende machen, vernichten ıc.; -Brübe 
der Meißgärber, im &.-BaP; -Bang bet Schmelz. 
ofens, ein g-e6 Produft liefernd ; «Herd zum Garen 
bes Kupfers x.; -Roh, Meitaurateur; ⸗Küche, 
Reftauration ; »Rönig, Kupfer, das vom ©.- 
Maher im G.-Herd od. »Dfen v. Beimengungen 
ereinigte (gegarte) R., wobei &.-Schladen ab: 
Fallen x. 
&arb-e, f.; -n: 1) Armvoll abgeichnittner 
u. zufammengebundner Getreidehalme; auch übrtrs 
(vgl. Ernte x.) u.: Etwas in Form einer ©., 
3. B. Springbrunnen, Feuerwerk sc. — 2) Plans 
jenname, bei. Achillea. — 3) f. gärben 2. — 4) 
als Bitw. zu 1: &-n- Band; -Binder(in); -Ge— 
filde; Krähe, Coracias garrula ı. — ⸗-en, 
tr.: in Garben binden; f. auch gärben 2; 4. — 
Gärb-en, tr. : eig.: gar (f. d. 1), fertig machen, 
zubereiten, in techn. Anwend.: 1) Häute zu Leder 
zubereiten, m. u. ohne Obj. ; auch übrtr., bef.: 
Einem das Fell, die Haut, den Budel ıc.. ihn g., durch⸗ 
prügeln. — 2) Stahl g. (garben), raffinieren, mehr 
vere Stangen (die fog. Garbe) zufammenfchweißend 


&ärber 


u. ausfchmiedend. — 3) bei vrſch. Metallarbeitern : 
ein Metall glatt u. glänzend machen, brünieren, 
polieren. — 4) Müller. : Korn, Dintel, Spelt g., 
zw. den Mühlfteinen aus den Bälgen drücken. — 
5) Bäd.: Das Brot garben, gaffeln, den Teig auf 
einem Brett (der Gaſſel) in den heißen Dfen Ichies 
ben, damit es fich fchnell bräune x. — 6) als 
Bſtw., bei. zu 1, vgl. Gärber, z. B.: Bärbe- 
Bank, —Baum; ⸗Eiſen, Falz⸗E.; «Sammer 
[2], zum ©. des Stahls; Haus, -Rammer; 
(mundartl.) Safriflei, wo der Geiftliche ſich „fer 
tig“ macht, ankleivet; Hobel der Böttcher, bie 
innre Seite ber Gefäße „fertig“ zu bobeln; 
Mühle [A]; -Stabı: a) [2] raffinierter St. 
(8 arb-St.); b) [3] ftählernes Werkzeug zum Brüs 
nieren ; »Stoff, ſ. Lohe x. — -er, m., -6; uv.: 
Einer, der gärbt (ſ. d. 1, vgl. Loh-, Weiß-®.): 
G.Meiſter; BGeſell x.; Grube; «Kalt; 
„Lohez ⸗Meſſerz Wolle, bie der G. von den 
Schaffellen abnimmt x.; als Pflanzenn. z. B.: 
Baum, »-Straud ıc.; ferner als Umdeutung 
(nach dem mundartl. gärben — worgen): Kopen, 
wie ein GHund, ⸗Schwein. — -erti, f. z -ın: 
das Handwerk eines Gaͤrbers; feine Werkſtatt. — 
ung, f. ; -en: das Gärben (f.d., nam. 1): Leber 
v. guier ©, (od. @ärbe). 


&är-e, f.; 0: der Zuftand des Gar⸗Seins, 
der Gärung u., was biefen od. jenen bewirft ıc. 
— “en, tr. (aud o. Dbj.): gar machen, nam. 
im Hütten. 

Gären, gor (gärte), göre (gärte); gegoren 
(gegärt): 1) intr. (haben): in innerl. Erregung 
u. Bewegung fein, eig. v. chemifch ſich entmifchen: 
den Körpern u. übrtr., auch unperfönl. — 2) tr.: 
g. machen, laflen; refl., intr. (fein) m. Angabe 
der Wirfung: Der Wein hat fih od. iſt Har; zu Eſſig 
gegoren ; (Bertig) gegorne Getränfe. — 3) Gärung, 
eig. u. übrtr.; auch: —4-Mittel, -Stoff x, 
ſ.4. — 4) ale Bſtw., 3. B.: Gär-Bottig, 
worin das Bier gärt; -Kammer; »Mittel; 
Stoff;z -Teig. 

&arn, n., -(e)8; —e: 1) einfach gefponnener 
od. zufammengedrehter Faden, — 0. Zufag meift: 
Hanf- od. Blade-&. — 2) aus gezwirntem Garn 
re Netz, bei Zägern u. Fildern, u. zwar 

ei Diefen zumeift die großen nicht fadförmigen 
Zugnege; oft übrtr. auf Das, womit man Men: 
fchen berüdt u. fängt. — 3) der zweite Magen ber 
Wiederfäuer (Haube). — 4) als Bſtw. 5. B.: &.- 
Baum [1], am Webftuhl, Ketten:B.; «Babel 
[2], ver Weidimänner zum Stellen der ®-e; -Han- 
del [1]; ⸗Saſpel [1], -Weife, -Winde; -Leute, 
‚Mann [2], das Fiſcher⸗G. ziehnd; -Meifter 
[2]. Fifcher, der mit großen Netzen fiſcht; Reuſe 
[2]; -Sad [2]; -Stange, Babel; «-Weife, 
-Binde, Haſpelz-Zug [2], Fiſch-g. xc. — -en, 
a.: aus Garn (f. d. 1). 

Gürflig, a.: widrig, Gel erregend, haͤplich, 
abfcheulich »c., au, wie arg »c., zur Bez. eines 
hoben Grads v. etwas Unangenehmem; &-Leit. 
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Gärten, m., -8; Gärten; Gärtchen, fein: 
ein (gw. umzäuntes) Stüd Land zum Anbau vers 
ſchiedner Gewächle, das aber nicht, wie ein Ader, 
umgepflügt, fondern umgegraben wird. Ohne 
— gw. = Luſt-, Blumen-®. u. fo auch übrtr, 
zur Dez. des erfreulich Blühnten. Als Bitw, bei 
vielen Pflangennamen, zur Unterſch. der G.: von 
Beldgewächlen, fernerz.B.: &.-Amfel, Ortolan; 
-Anlage;-Arbeit;-Auffeher; -Bau;-Biene, 
Ggſtz Feld⸗, Waln-B.; -Blume; »Erde, humus⸗ 
reiche, zum G.⸗Bau dienlihe; Feld, m. G.⸗ 
Recht (ſ. d.); -Bint, Bude; -Brofd, Gras⸗ 
5; -Brudt; -Gemüfe; -Geräth, zum Ö.: 
Bau; »-Gewäds; Gott, -Göttin, Schutz-G. 
der Gärten; - Haus, Luft:H. ineinem®.; ⸗Suhn, 
(ſcherzh.) farcierter Kohlfopf; Kunſt, Gärtner: 
R.; Laube; »-Leine, -Schnur; »Leiter, Stuͤtz⸗ 
L. der Särtner; »Buft; -Meffer, m. fichelförmis 
ger Klinge .; -Reät, das R., ein Stüdf Feld 
einzuzäunen od. wie ein eingezäuntes zu benugen ; 
Saal, im ®.:Haus; -Säge, -Schere, Baums 
©.1.;-&cänede, Helixhortensisıc.; -Shnur, 
»Reine, zum Abſtecken grader Linien; -Thür; 
-Wert, allerlei Gärten; Gärtnerei, Weſen ıc. 
— Gärtn-er, m., -6; ud. (-in, f.; -nen): 1) 
Giner, der Gartenbau verfteht, treibt, nam. ges 
werbnäßigtreibt: G.⸗Burſchez -Junge; -Runf; 
-Mefiern. — 2) nam. in Schlefien: Koſſäthe, 
Brinffiger, die einen Garten beim Haus haben, in 
ber Mitte zw. Häusler u. Bauer ſtehnd. — 3) v. 
Thieren, z. B.: Gartenammer ; ein Käfer, Carabus 
auratus x. — »-träi, f.;-en: 4) Gärtnerfunft ; 
Beichäftigung im Garten xc.; auch: das Sant, 
Grundſtuͤck, worauf G. getrieben wird. — 2) das 
Anwelen eines Gürtners (f. d. 2). — -erifch, a.: 
auf Gärtner (1; 2) u. Gärtnerei bezügl. — -ern, 
intr. (haben): fih als Gärtner (1) befäftigen” 
— Gärung: f. gären 3. 

&äs, n. (m.), —es; -e: Luftart; o. Bſtw. 
meiſt: das zur Beleuchtung dienende ©. (Leuht-®.): 
®.-Beleubtung; -Flamme; »Licht; -Röhre 
ıc. — Gäſchen, intr. (haben) : aufbraufend zifchen 
(giſchen). — Säfcht,m.,-e8; -e: Gaͤrung; Giſcht; 

chaum; Hefe. 

Saff-e, f.; -n; Gäßchen, lein: ein freier 
Plap zw. Gtwas zum Hindurchbewegen, bei.: 1) 
— Straße zw. 2 Häuferreihen; im engern Sinn: 
fhmälre Straße ; Nebenftraße x., oft m. verächtl. 
Nonſ.; zum. auch übrtr. wie Straße, Bahn, Weg ıc. 
— 2) aud) außerdem; nam. auch: der Raum zw. 
2 Reihen Menfchen u. diefe Reihen, — bei. beim 
Militär, in Bezug aufs Spießruthenlaufen: (Dur 
bie) &-n laufen c. — 3) f. Goſſe 2. — A) als 
Bſtw., nam. zu 1, 3.B.: &-n- Bettler; -Bube, 
Zunge; »Hauer, ein auf den ®-n, allgm. geſung⸗ 
ned Lied, S-n-Lied; - Hauptmann, sMeifter, dem 
die Straßenpolicei ıc. obliegt; Hure, Menſch 
(n.); -3Bunge, »-Bube; »Kebrer; Koth; »La- 
terne; Laufen, nam. [2], Spießruthens®., 
»Läufer, auch -Zunge, -Treter; »Lied, Hauer; 
-Menfd, Hure; -Treter, PflafterT. ; Vogt, 
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Bettel:B. x. — -eln: 1) intr. (haben): f. 
fenftern 1. — 2) tr.: ſ. gärben 3. 

&afl, m.,-(e)8; Gaͤſte, (-en, ſ. 4); Gäftchen, 
lein: 1) (uripr.) der ffremte, an einem Ort nicht 
Heimifche, fih dort nur zeitweis Aufhaltende, 
früßer nam. im Ggig zum Bürger, — 2) ein 
Fremder in Bezug auf den Wirth (1. d.), infofern 
er bei Dieiem Aufnahme u. Bewirthung fintet, 
fei es gegen Bezahlung (bei einem G.⸗Wirth) od. 
aus G.: Freundidaft, allgm. aus Freunticaft, 
wobei oft der urſpr. Begriff tes fremden zurüds 
tritt — der gaftlich aufgenommne od. eingeladne 
Beſuch: Bei Einem zu &-e fein; Berfonen zu &-e 
bitten, Taten ıc. — a) zum. auch nur = Belud, 
o. Rüdficht auf die Aufnahme. — b) ein fremter, 
nicht zur Geiellichaft gehöriger Schaufpieler, der 
in einzelnen Rollen auftritt. — c) Giner, ber 
einem Unterricht nur vorübergehnd, nicht ale eig. 
Theilnehmer beimohnt, Hoipitant. — d) auch v. 
Perſonif.: Der Winter ift ein ungebetmer G.; Der 
Hunger ift ein ſcharfer G. ıc., wie zum. auch umger 
tehrt Das perfonif. wird, deſſen G. man ift: Das 
Allerbefte | . ., das nur wenig G. | in der Klaufe zählt, 
nur v. Wenigen ausgeübt wird ıc. u. in Bezug 
auf etwas Ginen Aufnehmendes: Wer ift der graufen 
Bildnis G.?, Bewohner sc. — 3) (vgl. Handels 
freund ıc.) ein Kunde, nam. in Zfigg (4. B. Bad-, 
Mabl-®. x.); ferner, wie Kunde (f. d.), m. Ew., 
übrtr. — Perion (auch zum. v. etwas Perfonif,), 
nam. injofern fie Ginen in der durch das Gw. bez. 
Meile behantelt, ich in ihrem Thun fo zu erfennen 
giebt: Gin grober, faubrer, durchtriebner, ſchlauer G. 
[vgl. Batron, Prinz]; Dir Hit mir der rechte G.! a. — 
4) Schiff.: (My. auch G-en) Matroſen, infofern 
fie zu einem beit. Thun angewiejen find, dies ihnen 
obliegt. — 5) als Bſtw., nam. 3u 2,4. B.: ®.- 
Becher; Bett, „Bitter, m.; »frei, Gäftef.,d. h. 
unentgeltl. bei fih aufnehmend u. fie aufjunehmen, 
zu bewirtben bereit uw. erfreut, g.-freundlich, 
»Freibeit; -Areund, mit dem man durch Bes 
ziehungen der Gaftlichf. verbunden (g.:verwandt) 
if, freundlich (f. »frei), „Freundſchaft; 
«Geber, G.⸗Wirth; Speiſe-We., auch — ©.: 
Herr; «Gebot, -Mabl; ⸗Gericht: a) ein für 
einen ©. bereitetes Gericht, Eſſen; b) [1] ein für 
Fremde (3. B. Mesgäfte) nad) fummartichem Ber: 
fahren (G.Recht) urtbeilendes Gericht; Geſchent, 
dem ©. : freund gegebnes; Halter, Wirth; 
«Haus, das zur Aufnahme einfehrender Säfte eins 
gerichtete H. eines G.⸗Wirtha; Herr, »Geber, 
nam.: der ein G.:Mabl ausrichtet; -Hof, großes 
G.:Haus, Hötel; -Mapl, M., M.sZeit, wozu 
man Gäſte einlatet; Predigt [vgl. 2b], in einer 
fremden Gemeinde, nam. als Probe-P.; «Reit: 
a) das dem ©., G.: Freund gebührende R.; b) f. 
G..&eriht b; »Rolie [2b]; -Stube, +»Zimmer, 
für Säfte beilimmt, — in Privat: od. in Gaſt⸗ 
bäufern; Tafel, an der im G.:Hof die Bälle 
tafeln (Table vViHöte); «verwandt, ſ. ⸗Freund; 
-Wirth, Beſitzer eines gewerbmäßig zur Aufs 
nahme v. Gaͤſten beit. Lofals (®.-, Wirthshanies); 
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‚Zimmer, -Stube x. — -en, intr. (haben): 1) 
irgendwo als Gaft weilen, ſchmauſen x. — 2) 
einen Schmaus geben, Gaͤſte bewirthen (auch tr.). 
— -erti, f.; en: Gaſtmahl, Schmauferei. — 
-ienen: 1) ſ. gaften 1; 2. — 2) intr. (haben): 
als Scauipieler x. Gaſtrollen geben. — -in 
(Säflin), f. ; nen: weiblicher Gaft (f. d., bei. 2b, 
— während im Allgm. Gaft auch fürs weibl. Ges 
fhleht gilt). — -lid, a.: einen Gaſt betreffend, 
Ihm gemäß; ein Gait feind; gaftireundlic x. 
Dazu: &-teit. — -fhaft, f.; O0: das Gaſiſein, 
Sich-zu⸗Gaſt⸗Laden. — -ung, f. ; —en: Gafterei; 
Gaſtwirthſchaft. 

Gät-en, tr., auch o. Obj.: die ungehörigen 
Pflanzen, das Unfraut ausreißen u. fo das Land 
reinigen: Das Unkraut ans dem Weizen; den Weizen; 
das Weizenfeld g.1.; Gaͤt ⸗Gras, das audgegätett; 
-Hade,-Hauex. — -lich, a.: |. gattlid. 

&alt, n., -(e)8; en: (niedrd.; Schiff. ; 
Deichb.) Loch; enge Offnung; Durdfahrt im 
Waſſer; eupbemift. für das zfg'g. Arſch · G. daher 
auch — Hintertheil. — -e, m. , -n; —n: ein 
durchs Eheband Verbundner, beſ. der Chemann in 
Bezug auf die Frau (weibl. gw.: Gattin); in Mz. 
das Ghepaar, die Gheleute; zuw. auch o. Bezug 
auf geiegmäßigen Vollzug ver Ghe; im gehobnen 
Stil auch v. Thieren. Als Biiw.: G-n-tiche; 
los ac. — en, tr., refl.: paaren ; als zuſammen⸗ 
gebörig vereinigen, verbinden. — -er, n. (m.), 
-8; uv.: großes, gröbres Gitter (f. d.) aus breis 
ten, ftarfen Stiben, nam. infofern es zum Vers 
jperren dient; auch zuw.: ein durch ein ©. vers 
wahrter Raum. Nis Bitw. z. B.: ®.- Ballen, 
«Stäbe; -Thor; Thürz -Wert, Ö.x.; -Rie- 
gel, »Säulen, »Schentkel, in einem Säge-G. 
(.d.) x. (Brſch.: G.Geld, »Zins, 3., ber 
nicht, als Grundgülte, fondern zufolge anderweitis 
gen Ubereinfommens auf einem Gut haftet; dazu: 
«herr, dem diejer Zins gebührt; Gatterſchaft, 
f., die Verpflichtung, ©. Zins zu zahlen). — 
-ern: 1) tr.: gatterförmig machen; mit einem 
Gatter veriehn. — 2) intr. (haben): etwas zu Gr: 
haſchendem, zu Beichleichendem auflauern (1. evg.). 
— -ieren, tr.: (Hüttenw.) vrſch. Erze Behufs der 
Schmelzung milden. — -in: ſ. Gatte. — -lich, 
a.: 1) was Art hat, artig, paſſend, bequem, nett 
(au gätlid): &-Leit. — 2) auf (Ehe-) Gatten 
bezüglich, ehe:g. — -ung, f.; -en: 1) das Gatten, 
— gw.: 2) eine Gejammtheit zufammengeböriger 
Weſen od. Arten (f. d. II 4), nam. bei Gintheis 
lungen: &-4- Begriff; -Name, -Wort x. 

Gau, m., n., -(e)8; -e,-en: Landſchaft, Bes 
zirf c. Als Bſtw.: &.- Ding, -Geridt; «Graf, 
Vorfigender eines ®.: od. Hochgerichts, -Sraf- 
ſchaft, fein Gebiet w.; -Wort, Propinzialiim 
ic.; dagegen wohl urfpr. ffammsvrid.: &.- Dieb, 
durchtriebner, verichlagner D. 

Gauch, m., -(e)8; -e, -en, Gaͤuche; Gaͤuch⸗ 
fein: 1) Name mehrerer Vögel (nad ihrem Ge⸗ 
fchrei), — hochd. nam. — Kudud (Gud-®., Gub⸗ 
®.). — 2) (f. 1; Kudud) hohnneckender Ruf für 
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ben Hahnrei; dann — Tropf; Ginfaltepinfel; 
junger, bartloſer Laffe (ſ. 3); Geck; Betrüger; 
Schelm (f. d.) xc., — kurz: bald mitleidige, bald 
ſcheltend tadelnde Bez. einer Perſ.; zum. auch nur: 
ein wunderlich ſeltſamer Menſch: Ich armer ©.! x. 
— 3) Mildyhaar, Flaum. — 4) Betrug, Gaufelei, 
Blendwerk. — 5) als Bftw. 3. B. in Pflanzenn.: 
G.Ampfer, «Brot, »Klee; »Bart (j. u.); 
-Dlume; Hafer; Hell; »Neltez; »-Rapden ı.; 
ferner (f. 3): +Bart (ſ. 0.), -Beder, - Haar. 
— -t, f. ıc.: ſ. Zauche 1. 

Gäük-el: 1) m., -8; up. : (felten) Gaukelei. 
— 2) f.;-n: ©, G.Licht, Küchenlicht aus ſchlech⸗ 
tem Talg zum Leuchten beim Hin: u. Wiedergehn 
(Schwindelliht; Schleppfape) x. — -elEl, f.; —en: 
das Gegaukel, Gaufeln, Treiben eines Gauflers. 
— »eler: f. Gaufler. — -elhaft, -elig, a. : gaus 
felnd. — -eln: 1) intr. (haben): a) fich leicht, 
fpielend, tändelnd, hüpfend, flatternd sc. hin u. her 
bewegen, — bei Hervorhebung der Ortsverändrung 
m. fein. — b) Mit Etwas, 3. B. mit einem Licht g., 
es bin u. her bewegen. — ce) durch rafche Be: 
wegung täufchen, blenden ; Tafchenfpielerei, Poſſen⸗ 
fpiel sc. treiben. — 2) tr. (f. Ic): a) betrügen. 
— b) g-d verbringen, hervorbringen, ſchaffen ıc. 
— 3) refl. (f. 1a): fi fchaufelnd hin u. ber bes 
wegen ; fih wiegen. — 4) als Bitw., 3. B.: 
Gaukel-Bild [1a;c]; -Bude [te], Gaukler— 
B.; -Runft [fc]; -Licht [ib], ſ. Gautel 2; 
Mann: a) [ic] Gaufler; b) [1a] nam. vefl.: 
eine männl. Figur, die poſſierl., gaufelhafte Bes 
wegungen macht, Puppe; »-PBoffe, -Spiel 
[te], -Spielerced; -Tanzfla]; -Wertfia;c], 
Gaufelei ec. — ler, m., -6; uv.: 1) ein Gau— 
felnder (f. d. da—c, nam. ec), weibl. : &-in (auch 
v. Perfonifie.): &- Bude; -Spiel; -Truppe ar. 
— 2) (f. 1) Naturgich., 3. B.: a) Art Meiber, 
Ardea virgo. — b) ichwarzer Epedfüfer (Harles 
fin). — e) eine Pflanze, Rahen-, &.-Blume, 
Mimtlus x. — -lerei, f.; —en: Treiben eines 
Gauflers. — -lerhaft, -lerifch, a.: gaukelhaft ıc. 

&äül, m., -(e)8; -e, Säule; Bäulchen: ein 
Pferd (f. d.), zumal Arbeitspferd; zuw. aud vom 
Giel. 

Gäüm, m., -(e)8; Gäume; -en, m., -#; 
uv.: die obre fleifchige Wölbung des Wunde von 
den Zähnen bis zum Schlund; oft als Sig des 
Geſchmacks, fo auch übrte. ; ferner (Botan.) : der 
aufgeblafene Theil der Unterlippe bei larvenförmis 
gen Blumen. Als Bſtw. 3.3. (Anat.): &-en- 
Bein; »-Blügel; »Segel ꝛc.; ferner: -Bud- 
Rabe, »Lautler), zu deflen Ausiprache der G-en 
mitwirft; -Ripel, -Reiz, in Bezug auf 
Wohlgeihmad, Lederei w. 

Gaün-er, m., -6; uv.: Giner, der Leute 
durch Lit u. Betrug um das Ihre bringt, Spitz— 
bube. — -erfi, f. ; -en: Betrügerei. — -erhafl, 
-eriſch, a. : Tpigbübiich. — ern, intr.: als Gau—⸗ 
ner handeln. — Gauſchaft, f. ; -en: die gefammte 
Ginwohnerfchaft eines Gaus. 

Ge:äcdze, säder, n.,-6; 0: das wieder: 
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holte, andauernde Achzen, Adern, u. fo analog 
unzählige Berbalbauptmwörter als Itera— 
tiva (Wiederbolungswörter). — :Mbder, n., 
-6; uv.: Inbegriff der Adern eines Körpers; aud) 
aderförmige Verzierungen, 3. B. an Gittern ıc., 
u. fo analog viele v. Hw. abgeleitete KRol- 
leftiva (Sammelwörten). — -After, n., 
835 uv.: f. Aftern. — «A fe, :Aß, n.,—8; uv.: 
Braß ; Atzung; Maul (bei Roth: u. Rebwild). — 
»Bädle), n.,-8; 0: das fortwährende Baden ıc. 
(I. Sebäd 2). — »Bäd,n., —(e)d; —e: 1) das 
Backwerk, Backwaare, auch Gebäd-nis, »8, »fei. 
— 2) joviel mit einem Mal gebaden wird; das 
einmalige Baden, auch: Geback — »Bahn,n., 
—(e)8; -e: (meibin.) Lojung des Wilde. — 
:Bälf, n., -(e)8; -e: 1) viele Balken als Ges 
fammtbeit, nam. die fämmtl. eines Gebäudes 
(Balkenwerf). — 2) der das Ende der Balken vors 
ftellende obre Theil einer Säulenorbnung. — 
Bände, n., -8; uv.: die Geſammtheit der Et⸗ 
was zufammenbaltenden Bänder. — ⸗Bärde, 
f.; -n: die Art des Gricheinens, das Nusiehn, 
Außre, infofern es veränderlich ift u. in den Bers 
Ändrungen fih das Innere fund giebt, nam. die 
Bewegungen, aumal der Gefichtszüge (vgl. Miene): 
G-n-Ausprud; -Runf; -Spiel; -Sprade x. 
— sbärden, refl. (vralt. intr.): Sid fo u. fo g., 
behaben, benchmen, zeigen, fund thun ıc.: Ge— 
bärdung, Gebärde x. — -bärdig, a.: ſich 
(wohl) benehmend, manierlich, freundlich, ſ. Ggig: 
Un-g. — sbären, intr. (haben), refl.: ein (io u. 
fo beichafines) Außres Erfcheinen darbieten ; ſich 
gehaben, benehmen, zeigen, mit Etwas verfahren, 
umgehn: Das G., die Gebarung. — sbären, 
gebar, gebäre ; geboren ; gebierft (gebärft), gebiert, 
(gebärt); gebier, (gebäre), tr. : ans Licht der Welt 
bervortreten laflen, hervorbringen, — eig., v. der 
die Kinder zur Welt bringenden Mutter, wie 
(er)zeugen vom Vater; dann, wie dies, übrtr. : hers 
vorbringen »c., jo auch refl.: fidy erzeugen, jents 
fteben, bervorgebn. Das Bartic.: geboren, auch 
als Ggſtz des Gewordnen, erft ſpäter Angeeigneten, 
3. B. auch: Geborene Tertor, verehelichte Goethe ac.; 
v. Adelſtolzen zum. auf Adlige beichränft: Wie er 
v. einer Geborenheit ſprach, welches in Beziehung 
auf den damaligen Sprachgebraud v. Geborenen (d. h. 
Nreligen) u. Umgeborenen (d. b. Unadligen) nicht ohne 
ſartaſtiſchen Settenblid war. Riemer. Als Bſtw. z. B.: 
Gebär- Mutter, f. Bär⸗M.z⸗Stuhl, für Gade, 
zur Grleichterung der Entbindung eingerichtet; 
»Beit ae; ferner: Gebär-erin [Mutter], »ung 
c. — ⸗Baͤn, n., Ae)s; 2; »BAüde,n.,-#; 
ud. : ein größres, feſtſtehndes Bauwerk, nam. fü, 
Menichen, zur Wohnung, zu zeitweiligem Aufent: 
halt od. zu Berrichtungen mehrfacher Art; doc 
3. B. auch vom Biber (weidm.) ; Bienen, Ameijen 
0. ; ferner: die Oefammtheit der Gruben u. Gänge 
eines Bergbaus (Gruben-®.) ıc. u. allgm. : ein aus 
feinen Theilen funftvoll zufammengefügtes Ganze. 
— :Bäüe, n., —; w.: das fortwährende 
Bauen. — :DBäüer, n., -8; uv.: j. Bauer J. 
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Gebe, a.: ſ. gäng. 

Ge⸗-Beter, n., -#; 0: das Beiern (f. d., 
vgl. Gelaut). — sBein,n., -(e)8; —e: bie Ge⸗ 
fammtbeit der Knochen eines Körpers, auch zum. : 
ein Knochen, B. — :Belfer, -Beéell(e), n., 
-8; 9: das Belfern ıc. 

Giben, gab, gäbe; gegeben; giebt, giebt; 
gieb: 1) tr., m. Dat. : Einem ıc. Etwas g.: a) zur 
Annahme, zum Empfang darreichen, v. körperl. 
Dingen. — b) aud in Bezug auf Unkörperliches, 
Einem Etwas zulommen , zu Theil werben laffen, 
ertheilen ıc., auch in vielen Men, oft ein Zeitw. 
umicreibend (vgl. d; e): Ginem den Abſchied (ſ. ver- 
abfdieden) ; die Anleitung, den Anfchlag, die Anmweifung 
zu Etwas; Antwort; Aufträge; eine Auftlärung über 
Etwas; den Befehl zum Borrüden; ein Betfpiel; Be- 
fhäftigung ; Beicheid ; Beſuche; feine Einwilligung ; Er · 
laubnis ; die Freiheit; einen Freibrief; eine Brift; Ge 
feße ; fein 3a; gute Lehren; Lit in einer Sade; die 
Macht zu Etwas; ein Muſter; Nachricht; einen Rath; 
Rechenſchaft; das Recht zu Etwas; feinen Segen; feine 
Stimme bei einer Wahl; die Berfihrung, Zufihrung, 
daß x.; ein Berfprechen ; einen Bermweis; die Vollmacht 
zu Etwas; ein Vorteht; den Vorzug; fein Wort auf 
Etwas ; gute, böfe Worte; Zeit; feine Zuftimmung g. ıc. 
(f. preie-g.) ; auch (f. 7): Einem od. einer Sade Ab- 
ſchied, gute Nacht g. ı. — c) Ginem Etwas beilegen, 
beimeſſen, zufchreiben: Einem Recht, Unrecht, alle 
Schuld g.; Sich ein Anfehn, das Anfchn eines Kenners 
9. 0. — d) Ginem etwas nicht ſchon Borhandnes 
zufommen laflen: Ginem Küffe g., ihn füflen; Einem 
Schläge, Vrügel, Bußtritte »c. g., ihn fchlagen; Dem 
Kind Etwas mit der Ruthe, die Rutbe; dem PBferb.die 
Sporen g. x.; ähnlich: Gr hat es [i. d. 8] ihm gut 
gegeben, v. einem treffenden, fchlagenden Wort ıc. ; 
ferner: Einem Winke, Zeichen, freundliche Blide ıc, ; 
Gehör 10. ; eine qute Erziehung; Unterricht ıc. g. — ©) 
Etwas werden, ins Dafein treten laflen, fo daß es 
Ginem zuTheil wird, esihm erzeugen, verurfachen, 
Schaffen, liefern x., oft m. unperf. Subj.: Die 
Kübe g. ung Mil; Das Geihäft gab uns reihen Ge- 
winn; @inem Anlaß zum Streit; Gelegenheit zum 
Spott; Stoff zum Lachen; die Überzeugung feines Un- 
rechts; ein Beifpiel; einen Beweis großer Mäßigung; 
ein Ärgernis g. ꝛc. — f) (f. e) oft m. nicht:verfönl. 
Dat.: Helle Tapeten g. dem Zimmer ein freundliches 
Anfchn, bewirken es; Den Buchſtaben eine runde Form 
g., He rund formen; Giner Bitte, Hoffnung ıc. Raum; 
feinen @etanfen freien Lauf g. x. — g) das Obj. 
buch Infin. m. zu »c., 3. B.: Ginem zu effen u. zu 
trinken [Gfien u. Trinken], zu leben [ebensunter 
halt] 9. ».; Er gab uns anzuhören, zu verfiehn, daß ıc. 
— h) Ball. : Es iR mir Etwas gegeben, ich habe es, 
nam. als Gabe (ſ. d. 2c) v. oben, als Naturs 
anlage. — 2) tr. o. Dat., der unmittelbare (wie 
an mittelbare) Empfänger bezeichnet, oft ganz o. 
Der. des Ginpfängers, theils, wo er aus dem Zus 
ſammenhang klar ift, theils u. nam., wo man mit 
Bezug auf eine ganze Klaſſe v. Empfängern, ein 
bezügl. Bublifum, dem Etwas zu Theil wird, 
ſpricht: Die hödften Preife für eine Waare g., den 
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Verkäufern ; Gute Waare fürs Geld g., den Käufern ; 
Unterriät, Privatftunden g., an Schüler; Gin Stüd 
im Theater g., den Zufchauern darftellen ; @ine Rolle, 
Perf. im Stüd g.; Karten g., fie nach den Regeln 
des Spiels unter die Spieler vertbeilen, ſ. 8b x. 
Bel. auch: a) (f. fe) Etwas hervortreten, hervor: 
gehn, fih aus dem Vorhandnen entwideln laffen 
c.; es zu Tage fördern, liefern ıc. (Vaſſ. ugw.): 
Die Kühe g. dies Jahr viel Mild, die Baͤume viel Obft, 
die Felder reihen Ertrag ac.; Diefe Biume g. gute 
Breiter; Diefer Wein giebt einen guten Eifig; Raube 
Füllen g. [werben] glatte Bferde ıc.; Das giebt [er: 
giebt, zeigt] ſchon der Augenfchein, die gefunde Ver— 
nunft, es gebt daraus hervor ıc. — b) v. Gott x. : 
Etwas werden, geihehn, eintreten laflen (ſ. fe; 
g;h; 5): Alle Tage, die Gott giebt; Der Himmel 
gab [fügte] es, daß 1c.; bei. als Wunſch: Gott, der 
Himmel geb’s!; Gebe Gott, daßır.! — c) das Bartic.: 
Gegeben — (der Wirklichf. od. der Annahme nach) 
vorhanden, vorliegend: Aus gegebnen Größen die un- 
bekannten finden ; Die gegebnen Vhe berüdfihtigen,; Im 
gegebnen Falle. — d) in Küchen, Brauereien se. : 
Etwas in ein Behältnis hinein (nam. zurüd) thun, 
gießen ; Zuthaten an Etwas heran thun ıc. ; übrtr.: 
Seinen Senf (f. d.), fein Wort mit dazu g. ac. — €) 
Etwas in einer Sprache mit Worten ausdrüden, 
darftellen: Wir g. nur den ungefähren Sinn; Wie giebt 
man Das im Franzöfifcgen ? ꝛc., vgl. bei. im Kanzlei⸗ 
ftil: Gegeben (lat. datum) in Schriftitüden zur 
Angabe des Drts u. der Zeit der Ausfertigung. — 
f) in umfcreibenden RAen (ſ. 1b): Adttung) 9. 
auf Etwas, achten; Berfengeld, die Flucht, Reifaus g., 
fliehn; Beuer g., das Gewehr abfeuern; Rube g., 
kuſchen; Trüben, heilen Schein g., Icheinen; Seinen 
Willen, feine Einwilligung zu Etwas g., einwilligen, 
f. maßieg. — g) ın. prädif. Ew.: Ginen, @twat, fi 
bloß g., vgl. (f. fe): eine Blöße g.; Gefangne los, 
frei g.; Eine Schulftunde frei g.; Etwas gewonnen, ver» 
loren g.; Etwas fund g. ıc. — Mitabhäng. Präpof., 
3. B.: h) Etwas ans Licht, an den Tag g., erfcheinen 
laflen ; Gewürz an die Sauce g. (d) ıc.; Sein Leben 
an Etwas g., feßen; Etwas dran g., aufsg., hinzg., 
fahren laſſen. — i) Briefe auf die Boft g. ıc.; Etwas 
auf (od. zur) Probe g.; Biel, Wenig, Nichté x. auf 
Etwas g., Werth darauf legen. — k) Für (od. um) 
Etwas viel, wenig Geld ıc. g.; ferner (f. e): Er giebt 
[erflärt] fein Luſtſpiel für Nichts als was es if, für 
eine Blüette x. — |) Sein Kind bei Einem in Benfion, 
in die Koſt, im die Lehre g. x. ; Nur wenige Worte ins 
Geſpräch g. (f. d) x. — m) Die Mutter wollte ihr 
Kind nit von fih g., weg⸗g.; nam. auch: etwas 
Innres bervortreten laſſen: Speife von fih g., ſich 
erbrechend ıc. ; Töne, einen Laut, ein Lebenszeichen von 
fih g. 0. — 3) 0. Dbj. u. Dat. od. intr., 3. B.: 
Gern g. [Bedürftigen ıc.], freigebig fein x.; Wer 
giebt? [Karten] ıc.; auch (f. 2g): Die Nägel g. 
[laffen] 108; Wei g., nicht Stand halten, weichen 
x. — 4) refl., entiprechend dem Tranf., 3.B.: a) 
Etwas, — fi jum Beiten g.; @inen, — ſich blofi, 
preis ıc. ; in Jemandes Hände, Macht, Gewalt g.; Seine 
Berf., fein Herz, — fih Einem zu Gigen g. x. — b) 
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ſich als Etwas zeigen, darſtellen ic. — ec) erklären, 
daß man Etwas ſei: Sid gefangen, überwunden »., 
zufrieden g. ı.; Gr giebt fid für etwas Andres als er 
it ac. — d) Sich zu erfennen, fid fund g., fich erfenn- 
bar zeigen. — e) Das [er]giebt fi aus dem Zufammen- 
bang x. — f) Si an Etwas [be-)g., ſich daran 
machen; daran gehn; Sid mit einem ins Geſpräch 
g. 1. — g) Sid g., wie gefangen x. (f. c); Sid in 
Etwas g., ersg. ı0.; auch m. ſachl. Subj.: Etwas, 
4. B. ein Schmerz ic. giebt fi, laͤſſt nach, weicht x. 
— h) unperf.: Es (ſ. d. 7) giebt fi nicht gut, wenn 
man "Nichts hat ıc.; ferner (f. 5): Wie es fih grate 
giebt, vorfommt, ereignet 1. — 5) impers. (ſ. 2a): 
Gs [d. 5. eine unbekannte od. unbeft., nur in ihren 
Wirkungen erkennbare Kraft] giebt Etwas — dieſe 
Kraft erzeugt, bewirkt Etwas, läfft es ins Daſein 
treten, entilehn, vorbanden fein, alſo (wenn man 
nur auf die Wirkung Rüdfidyt nimmt) : es entſteht 
Etwas, it Etwas vorhanden, finvet fih, wird 
Ginem zu Theil, ftößt ihm zu x. — Giber, m., 
-8; uw.: Giner, der giebt (weibl.: &-in); auch 
perfonif.: Wein, der G. der Luft ac. 

Ge-Berde x.: f. Gebärde. — Bit, n., 
—(2)8; —e; chen, lein: die Handlung, der Inhalt, 
die Formel des Betens x.: Ginen ins G. nehmen, 
ernftl. ins Verbör; ihn ausforichen ıc.; GBuch; 
-Sormel; -Glocke, Bet:®.; -Läuten; »Beit. 
— :Bitt, n., -(e)8; —e: ein vollftändiges B. 
— »Biet, n., -(e)8; -e; -chen, lein: bie Herr: 
fchaft, wo Einer zu gebieten hat, nam. in Bezug 
auf bie Grenzen; das Bereich, wieweit die Herrs 
Ichaft fich erfireeft, eig. u. übrtr.: &-4- Ermeite» 
rungx. — bitten, tr. u. ohne Obj.: als 
Oberherr mit unbedingter Machtvolltommenbeit u. 
unwiderſtehlich zwingender Gewalt Gtwas befehlen; 
Etwas dringend heifchen, jo daß ed unweigerl. ger 
ichehn, gewährt werben muß, nicht verfagt werden 
fann ıc. ; feine Herrichaft über Etwas ausüben, es 
beberrichen sc. : Ich ſiehe unter dem Bann des g-dflen 
Geremonielld ; Der &-de x. — » Bitter, m., -$; 
uv.: Gebietender, Herr, Herrſcher: &-in. — 
sbitteriich, a.: unbedingt Unterwerfung, Folg⸗ 
famf. heifchend x. — ⸗Bietiger, m., -$; un.; 
Gebieter, Komthur eines Ordens. — ⸗Bild(e), 
2., -(e)8; —e: Bild, im weiteiten Sinn jedes Grs 
zeugnis, das gebildet, geformt ift. — «Binde, 
n,., —; up. : 1) wiederholtes, andauernbes Binden. 
— 2) eine Anzahl zufammengebundener u. zu einer 
Einheit verbundner Dinge, — auch als Maß: Eine 
Tonne ſchmal G. (f. Band I 5f); Ein G. Garn (f. 
Eige 1) x. — »Birg, n., —e)s; —e: 1) eine 
Reihe zufammenhängender Berge u. — etwas 
Ahnl.: Hoch auf der Fluthen G. wiegt ſich entmaftet 
der Kahn x. — 2) (Bergb.) = Geſtein. — 3) ale 
Biiw., nam. zu 1, z. B.: &-#Amfel, Berg: N. ; 
„Art [2]; VBewohner; »Dorf; »Begend; 
‚Runde; »fundig; -Drt; -PBap; Stadtx. — 
:Birger, m., -$; uv.: Gebirgäbewohner; 
&-in. — sbirgig, a.: reih an Gebirgen od. 
Bergen: &-teit. — sbirgifch, a.: zum Gebirg 
gehörend, dort wohnend, v. dort her flaınmend sc. 
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— »Birgler: Gebirger. — -birglich, a.: 
auf Gebirge bezüglich. — Biß, n. 8: —: 1) 
die Geſammtheit der Beißwerkzeuge, Zähne. — 2) 
das eiferne Mundflüf am Zaum, worauf das Pferd 
beißt; alles Gifenwerf am Zaum. — »Bläie, 
n.,-8; ud. : eine Ginrichtung, mittels deren Luft 
ausgeblafen wird, nam.: Räume v. fchädl. Luft 
zu befrein, u. no häufiger: Gluth anzufachen u. 
zu verflärfen. — »BIBf, n., -z8; 0: das Blöfen, 
— :Blüt, n., -(e)8; uw. : das Blut als zufams 
mengehörige Einheit, 3. B. das im Körper u.: 
bie im Blut liegende Gigenthümlichk., Art, zumal 
auch gemeinfame Abftammung, der Stamm, das 
Geihleht. — »Börenheit, f.: f. gebären. — 
sBörgenbeit, f.: f. bergen 1. — »Böt,n., 
—(e)8 ; —e: 1) der fundgebende Wille eines Hoͤhern, 
was zu thun od. zu laflen fei (vgl. Beicht x.), 
auch: Ginem zu G. fein, fiehn, zur Berfügung, das 
mit nach Belieben zu jchalten, darüber zu gebieten: 
8-4-Brief, Mandat x. — 2) öffentl. Berfündis 
gung, Auf-G. — 3) der für Etwas gebotne Preis. 
—sBräme,n.,-$; uv.: Berbrämung; Saum. 
— :Bräu, n., —e)s; -—e: ſ. Brau 2, — 
sBräüh, m., -(e)6; «Bräuche: ſ. 8.1; 2; 
G-4-Anweifung; -Dronung; »Vorſchrift ar. 
— sbräüden, tr.: f.b.1 (u.2). — sbräüde 
lich, a.: ſ. b. 2. — s»Brüübde,n., —6; w.:f. 
Brau 2. —-Bräuüus, nm., —es; —: das Brauien. 
— ⸗bréichen: 1) intr. (haben): &6 gebrict mir 
Etwas od. an Etwas, fehlt, To daß es als ein ftarf 
hervortretender Mangel v. mir empfunden wird. — 
2) Das G. das Fehlen, Mangel, u. gw.: ein ems 
pfindlich gefühlter Fehler, Mangel, zumal. dauerns 
ben, förperl., auffallenden, entftellenden od. uns 
tüchtig machenden Ilbeln. — sbredlid, a.: 
ſchwach, leicht (v. ſelbſt) brechend; mit Gebrechen 
behaftet: @&-teit. — Brkeite, n., -8; uv.: 1) 
ausgebreitetes Feld, Ebne (auch als Feldmaß). — 
2) das wiederholte, fortgeſetzte Breiten, Ausbreiten. 
— sBrüÜder, n., -$; w.: (vgl. Geſchwiſter) 
mehrere Brüder zufammen, — zumeift in Di. — 
sBrüll, »Brümm, n.,-(e)8; O0: das Brüllen, 
Brummen x. — »Brlüt, n., —(e)8; 0: 1) die 
Brut (f. d., nam. 3), Gezüdt ꝛc. — 2) fortwäh 
rendes Brüten. — :Bühr, n., f.; -en: das 
Ginem v. Rechtewegen Zufommende, u. zwar fos 
wohl die zu leitende Berrflihtung, Schuldigk., 
als auch das für eine Leitung ac. zu Yordernde, 
bef. oft in My. — »blhren, intr. (haben), 
refl.: Ginem v. Rechtswegen als zu fordernde 
Schuldigk., als etwas ihm Geziemendes u. Ges 
bhörendes zufommen ; geziemen ıc. — sbührlid, 
a.: wie es fich gebührt, gebührend, qebörig. — 
:Bünd, n., —e)s; —e, Gebünde; Gebüntchen, 
lein: f. Bund 1; Gebinde. — »Bürt, f.; —en: 1) 
das Gebären. — 2) das Geboren Werden od. 
Sein, Gntftehung, Ablammung, Herkunft ıc. — 
3) das Geborne od. zu Gebärende (Leibesfrucht); 
übrtr., allgm.: Erzeugnis. — 4) als Bſtw. z. B.: 
&-4-Adel, Erbe, StandeseN. ; »Beier, «Ber, f. 
Tag; -Glied, Shum:®.; ⸗Helfer, Accoucheur, 
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hilfe; -Zahr, das 3., in welchem Jemand ges 
boren ift; -Land, das 2, wo Jemand geboren 
if, ähnl. -Stadt, -Drtic.; -Lifte, 8. der Gebornen; 
‚Mal, MuttersM.; »-DOrt, vol. Land; -Redt, 
das man mit der G. überfommt; „Schein, Brief, 
Atteſt, in Betreff v. Zeit u. Ort der ©. u. dabei 
ftatthabenden Vhen; -Schmerzen, ⸗Wehen; 
-Stadt, Bater-St., ſ. Land; -Stunde, f. Zahr; 
»Tag, f. Zahr, auch -Beft, infofern der Tag gefeiert 
wird; »Wehen, -Schmerzen; »Zange, des Ges⸗ 
Helfers x. — »bürtig, a.: der Geburt nad 
irgendwo herſtammend. —Büſch, n., -#8; -t; 
hen, lein: Bufchwerf (f. db.) ; Gehölz. 

Geci, m, -en, -#; —en, —e; chen, lein: 1) 
Narr: a) Einer, der Poflen treibt, Faſchingsnarr 
x.: Geen ⸗Kappe. — b) ein läppifiher, albern 
eingebilveter, felbitgefälliger Menſch: &-en- Stolz 
x. — ec) (i. b) Den &. mit Etwas treiben, es vers 
fpotten; Ginem den &-en ftehen, ihn verhöhnen, 
durch eine Gefte (vgl.: Eſel bohren ıc.). Daher 
wohl urfpr. ſcherzh. Ber. für die Naht der Hirns 
fchale an Kalbe⸗, Schafsföpfen x.: Den ©. ſtechen, 
beim Zerlegen dieſe Naht öffnen. — d) verallges 
meint, als Schimpfw. (vgl. Hansnarr ıc.) ; vrkl. in 
mildrem Sinn, wie Närrchen, 4. B. auch als Liebs 
fofung für Frauen. — 2) Schiff.: a) (f. la: 
G-en-Kappe) Art Dedel auf dem Schornitein ter 
Skhifistühe.. — b) ©., 8.-Stod, Hebel der 
Schiffspumpe. — -en, tr. u. ohne Dbj.: den 
Geck, Narretei treiben, fich luftig machen (über 
Gtwas) ; Einen foppen, verjpotten, aufziehn. — 
-enhaft, a.: in der Art eines Geden: &-igteit, 
— -enthum, n.,-(e)8; 0; -eräi, f. ; -en; -heit, 
f.; -en: das Geck-Sein, gedenhaftes Treiben, 
Narrheit. — -ig, -ifch, a. : geckenhaft. 

Ge⸗Dächtnis, n., —ſes; 0: das Ger, An: 
denfen ; Grinnerung ; Erinnerungsvermögen. Nis 
Bitw.: G.Bein, im Hinterhaupt ; + Bud; ⸗Feh⸗ 
ler; «Beier, „Feſtz -Runft; -Mabl, zum ©, 
od. Antenfen an Etwas veranflaltet; -Münze, 
Medaille; -Rede; - Stein; -Tafel; - Tage. — 
sdädt, a.: vralt. Nbnf. zu gededt, nur noch im 
Drgelb. : &-e [mit einem Dedel verfchloßne] Orgel- 
pfeife ac. — »Dänfe, m., -n;-n;>Dänfen, 
m.,-6; uv.: Gaſtd des Denkens, Erzeugnis des 
Denfvermögens, Borftellung, die ein denfendes 
Weſen als ſolches hat u., nam. in Mz., zuſammen⸗ 
bängende Reihe folcher Borftellungen: 1) als this 
tige Außrung des Berftands u. als beitimmter, 
klar bewußter Ausdruck des denkenden Geiits, 
Gaſtz Gefühl, Empfindung. — 2) Danach bez. einer: 
ſeits &. als das höchite Geiftige das wahre Weſen 
der Dinge u. gilt auch prägnant, wie Geift, Welt 
geift. — 3) Anprerfeits aber auch &. als bloß Ges 
dachtes im Ggſtz zu feinem Ausdruck (Wort) u. ſei⸗ 
ner Ausführung (Tbat), oft finnormdt m. Ginfall, 
Ginbittung, zum. ſelbſt m. Hirngefpinnft. — 4) von 
Vorſtellungen des Verſtande, Kopfs, — auch: a) 
der Ggſtd tes Denkens: Du mwarft mein &. bei Tag 
u. bei Nacht sc. — b) nam, Mi., die Geſammtheit 
der Ginen bejchäftigenden Borftellungen — Siun: 
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Etwas liegt Einem in den G-n; es fih aus den &-n 
fhlagen ; Seine &-n beifammen baben xx. — c) nam. 
M;., eine Reihe zufammengehörenter, ſich auseins 
ander entwicelnder Borftellungen: ®-n über Eu- 
ropa's Lage; Seinen Gen nadbängen; In Gan ver- 
tieft; In &-n Jan etwas Andres], dem Sinn nad 
oft gleichbedeutend m. : ohne &-n [in Zerftreutbeit], 
g-n-los. — d) Meinung, Anficht, auch über Zus 
fünftiges, meift in M;.; auch: Sig ®-n maden, 
Bermutbungen, Verdacht begen ; aber auch v. fü 
aufdrängenden Bedenflichfeiten (über Etwas). — 
5) auch v. den Borftellungen des Begehrungsvers 
mögens, des Herzens — Bille, Wunſch, Abſicht, 
Plan, Entihluß, Vorhaben ıc., auch: Sich G-n 
[Hoffnung] auf Etwas maden. — 6) als Bm. 
z. B.: G-n-Bein, im Vorderhaupt; -Bilp; 
-Blip, db.sartiger; -Ding [2; 3]; -Bolge, 
Reihe; «Freiheit, Denk-F.; -Bülle, -Gang, 
Ideen-G., vgl. »Bolge; -Ieer, -arm; «Leere, Ar 
muth; «-loß, »Rofigkeit[äc]; ,reich, jReich- 
tbum; ⸗Strich, ein St. (—) als Interpunktions⸗ 
zeichen; »voll: a) »reih; b) ſinnend; -Welt 
[2; 3), Ideen⸗-W. u. — :Därm, n., -(e)8; —: 
die Geſammtheit der Dürme des Körpers. — 
:Ded, n., —es; —: 1) Gefammtheit des zum- 
Deden Dienenden, 3. B. zum Dachdecken; die 
Pferdededen x., nam. aber: was zum Deden, 
Servieren, fei es einer ganzen Tafel od. in Bezug 
auf eine Perf. gehört (Kouvert ; Tafel-, Tiſch · G.). — 
2) das fortwährende Deden. — sdäihen, ges 
dieh; getiehen (od. ihwachformig), intr. (fein): 
1) wachen, zunehmen, guten Yortgang haben, 
gerathen, zum Wachsthum u. Fortgang gereichen. 
— 2) Zu Etwas g., Dazu erwachien, gereichen, wers 
ben, zum. o. Rüdficht auf das Bortheilhafte u. 
Griprießliche des Entftehnden: Das gedeiht ibm zum 
Heil, zur Ehre, zum Spott, zur Schande, zum Schaden 
x. auch: So gedeiht [erwächit] niemals ein Verdienſt 
daraus ı.; Die Sache ift aufs Auferfte, dahin, fo weit 
gebiehen [geratben, gefommen], va ıc. — ⸗»deih⸗ 
lich, a.: gedeihend (f. d. 1), zum Gebeihn wirs 
fend, eriprießl., heilfam. — sbenkbar, a.: d. 
— sdinfen, tr. ıc. — benfen, f. d., worauf die 
Hinweife in [ ] deuten, nam.: 1) [3a] Einem Et— 
wat g., nicht vergeflen ; nachtragen ıc. — 2) [3] 
m. Genit. (jelten an): Etwas, Ginen im Gedächt: 
nis bewahren, fich daran erinnern, es erwähnen sc. 
— 3) [2e] m. Infin. u. zu: die Abficht, ven Bor: 
fag haben. — 4) [8] unperſ.: Es gedenft mir od, 
mih — fo u. fo lange, ich fann fo lange denken; 
od.: — dat ıc., mir iſt's jo in meinen Öedanfen ıc. 
— 3) ſubſt. Infin. = Gedächtnis, Antenfen ; 
auch (1.4): Seit Manne-, Menfhen-®. ı. — 6) In 
den übrigen Anwend. ift venfen gebräuchlicher ; doch 
findet ih 3. B.: a) [7a] An Einen, Etwas g. — 
b) [7b] Auf Grwas g. — c) [34] Der Leib Läfft ſich 
nicht ohne die Seele g. [vorftellen]; Die alte [= ber 
alten] Zeit gedacht ich, j. 2. — » Dicht, n., -(e)8; 
-2; chen, lein: 1) Errichtung, Märden. — 2) 
häufiger: Didtung, poetiihes Erzeugnis: @.- 
Sammlung. — sblägen, a.: dicht, derb, v. 
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feſter Mafle, gebrungen, gehaltvoll ı., nam. 
(Bergb.) v. getrungnen, weder legierten noch vers 
eriten Metallmafien, u. übrtr.: ®&-beit. — 
:Dinge, n., -8; uv.: 1) fortgeſetztes wieder⸗ 
boltes Dingen, Feilſchen. — 2) Beding, Be: 
dingung; das Ber, Ges, Verdungne, nam. 
(Bergb.): abgemeßne, den Bergleuten verdingte 
Arbeit, u. dazu: GrArbeit; »Buch; ⸗Geld; 
«Häuer 1. — sböppelt,a.:db. — sbräng, 
a.: f. rang 1. — »Dränge, n.,I;w: = 
Drang 2a; b. — sdrängt, a.: zuſammen⸗g., 
getrungen (f. d.): &-beit ver Schreibweiſe. — 
sdritt, a.: aus 3 zufammengehörigen Theilen 
od. Einheiten beftehnd. Sternf.: Der g-e od. ®.- 
Stein, vgl. : Geviert-, Gefehit-Schein v. dem Stand 
zweier Planeten, deren Längen fich um den dritten 
(od. Aten, Gten) Theil v. 360 Grad unterfcheiden. 
— ⸗Dröhn(e), n., -#; 0: das Dröhnen. — 
sdrüngen, a.: f. dringen 3b: &-beit. — 
sDüft, n., -(e)8; -e: Duft. — «Düld, f.; 
0:1) unverdroſſen u. ruhig ausharrende Gemüthes 
fimmung, zumal bei Etwas, das Berdruß, Arger, 
Unwillen sc. zu erregen geeignet it, vgl. auch 
Nachſicht, Langmuth ıc.: Der G.⸗Faden bridt, reißt; 
G.Schule, Lage ıc., in der man G. lernen fann; 
G-mütbig; »losı. — 2) Ort, wo Schuß vor 
ber Witterung ift, wo man biefelbe dulden (ertragen) 
fann. — sdülden, refl.: Geduld, Nachſicht 
haben, warten. — »düldig, a.: Geduld habend 
x. — sbüldfam, a.: d. — dünſen, a.: 
aufeg.: &-heit. — »Dünft, n., (085 —: 
Dunſt. 

Geeſt, f.z 0: hochliegendes Heideland (Ggſtz: 
Marſch): &.-Land ac. 

Ge⸗Fähr: 1) f.;-en: eine Lage, die geeige 
net ift, Furcht zu erregen; die drohnde Möglichk. 
u. dies felbit; ein Wagnis, wobei man fich einem 
ſolchen ausſetzt: ®. laufen, Etwas riffieren ıc. ; Auf 
meine &., fo daß ich den etwaigen Schaden trage 
x.; ale Bſtw. z. B.: &.-Deid, ohne Borland 
u. daher leicht gefährdet; -»drohend; »Los; «voll 
x. — 2) n., -(e)8; 0: das wiederholte, fortwähs 
rende Fahren. — sFährbe, f.;—n: 1) Gefahr. 
— 2) abfichtl. Benachtheiligung u. Hinters, Arg⸗ 
lit; Betrug. — »führden: 1) tr. : in Gefährde 
(Gefahr) bringen: Gefährdung. — 2) (felten) 
intr. (fein): Gefahr laufen, riffieren. — »führ: 
lich, a.: Gefahr-bringend, voll; aucd zum. — 
gewaltig, beteutend sc.: @-keit, das G.⸗Sein u. 
(m. M;.) etwas Ges. — ⸗Fährt, n., -(e)8; 
—: 1) Fuhrwerk. — 2) Spur, Fährte. — 
Fährte, m., -n; -n: Giner, ber berielben 
Fahrt ift, Begleiter xc., verallgemeint: Genoß, 
Kamerad (weibl.: Sefährtin); auch v. Perfonif. 
u.: (Bergb.) ein neben dem Hauptgang ftreichen: 
der Gang; (Muf.) in Fugen tie Antwort od. 
Wiederholung des Themas x. — ⸗Faͤll, n., 
—(e)8; —e: 4) (f. Ball 2a) der Unterfchied in der 
Höhe ſich fenfender Flächen, fließenden Waflers ıc., 
(vom niedern Stantpunft aus: die Steigung). — 
2) gw. in Mz.: das v. einem Grundftüd uc. Fal⸗ 
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lende, der Grtrag desfelben, die Einkünfte. — 
:&älle, m., -n; -n; «fällen, m., -#; un.: 
was fo gefchieht, wie man es wuͤnſcht, wie es Ginem 
gefällt; eine Gerälligk. ; ein Liebesdienſt. — 
sfällen, intr. (haben): 1) Etwas gefällt mir, ift 
mir gemäß: a) es iſt meinem Willen gemäß, bünft 
mir gut, beliebt mir; ich wähle, beichließe es. — 
b) es tft meinem Geſchmack gemäß, ift mir ange: 
nehm, erregt in mir die wohlthunde Empfindung 
des Behagens, hat meinen Beifall, verflärft: wohl 
g., Ggſtz: übel g. (mißfallen): Die Damen g. mir; 
Das (Wohl-)®. x. , vgl. Gefalle. So: Ich lafle mir 
Etwas g. — es gefällt mir; auch: ich habe Nichts 
Bene: mache feine Ginwendungen, füge mid. 
Als Biiw.: Sefall-Sudt, die S. zug., -füh- 
tig. — 2) (f. 1) m. perfönt. Subj.: Wie ge- 
fällt du [== gefällt e8] dir in Bari? ıc.; Sich [Dat.] 
in Etwas g., daran Vergnügen finden. — »fällig, 
a.: 1) f. — 2) Ginem gefallend, genehm, recht. 
— 3) 0. Beziehung auf eine beit. Perf. = ger 
fallend, Gefallen erwedend, angenehm. — 4) 
Ginem zu gefallen beitrebt; ihm einen Gefallen 
thund; En Wunſch gemäß handelnd, entgegen» 
u. zuvorfommenp; bienftsfertig, willig sc., fowohl 
in einem einzelnen Fall, als aud feinem ganzen 
Weſen nad, v. Perf. u. Berionif. — :Füllig: 
feit, £.; -en: das Gefälligfein ; der Gefalle, der 
erwiesne od. zu erweifende Dienft. — »fängen, 
8.: f. fangenib: B.-Hüter, -Wärter; -Nabme, 
„Nehmung, -Sepunga.—sFängenicaft, 
f. ; —en: das Oefangenfein ; der Zuftand eines Ges 
fangnen. — sfünglid, a.: in Öefangenfchaft. 
— :Füngnis,n., -Tes; -fe: der Ort der Ge⸗ 
fangenichaft u. die Strafe derfelben: &.- Strafe. 
— :fäfftcheit): ſ. falten 11. — ⸗æFäß, m., 
18; -—e; hen, lein: was zum Faſſen dient: 1) 
an Degen sc. der Theil, woran man ihn mit der 
Hand faflt; der durchs Stichblatt geichügte Hands 
griff. — 2) nam. aber ein Behältnis, iniofern es 
Etwas in fich zu faſſen, als Inhalt in fi aufzus 
nehmen dient: a) bei. v. Haus: u. Wirthichafts: 
geräthen zur Aufnahme v. Klüffigfeiten. — b) 
ähnl.: gewiſſe Behältniffe in Pflanzen G. 2. 
Staub», Honig -G-e x.) u. im thierifchen Körver, 
bef. die Möhren zur Girfulation v. Blüffigfeiien, 
— in ihrer Gefammtheit: das G. Syſtem; dazu 
3. B.: ©.-Haut; Lehrez -Nep; »reihan. — 
ec) übrtr. z. B. au eine Perſ., in Berug auf 
einen fie erfüllenden Inhalt x. — sFecht,n., 
-(e)8; —e: 1) Kampf, nam. zw. einzelnen Abtheis 
lungen feindlicher Heere: &.-Blagge x. — 2) ein 
andauerndes, ein fchledhtes Fechten (®-). — 
⸗Feêge, n., ⸗6; uv.: ſ. fegen Ih, — -Fiktder, 
n.,-8; uv.; chen: 1) eine Menge zuſammenge⸗ 
höriger Federn, nam.: Das ©. eines Bogels (auch 
zum. übrtr., wie Blügel: das fchnell Fortbewegende), 
feltwer: eines Pfeile, Betts sc. — 2) gefiedertes Ges 
ſchoͤpf, Vogel (f.d., auch übrtr. ! Gin ſeltnes G. — 
eine Seltenheit); Folleftiv: die Vögel, ſ. Geflügel. 
—⸗Fild, n., -(e)8; -e, (er): ein ſich ausdeh⸗ 
nendes Gebreite v. Feldern, nam, m. dem Neben- 
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begriff des Anmuthigen, Wohlgefälligen, -— In 
gehobner Rede — Feld. — ⸗Flecht, n., —(e)6; 
2e: ſ. Flechte 13 3.— sfliffen, a.: be⸗f. (f.d.), 
Partic. des alterth. fleißgen. Dazu: G-heit; 
®-tlic (ſeltner: g-baft), abſichtlich, mit Vorſatz, 
mit Fleiß (ſ. d.). —⸗Flügel, n., -8; un. ; chen, 
ein: 1) die Geſammtheit ver Flügel ; das Flügelpaar 
v. Vögeln x. — 2) ein geflügeltes Weſen, u. nam. 
eine Geſammtheit folder (vgl. Gefieder). — 
-Fölge, n., -#; w.: 1) die Gefammtheit 
Derer, die einem Herrn auf feinem Zuge folgen, 
Gefolgihaft, f. — 2) (f. 1) In (im) G. v. Et⸗ 
was, es begleitend, damit verbunden, daraus herz 
vorgehnd; Dem zufolge, gemäß. — »Fräß,n., 
8; —2: 1) Nahrung, Fraß. — 2) Freſſe, Maul, 
Geht. — »fräßig, a.: freßgierig, unmäßig 
eſſend, verzehrend, verfchlingend: @-keit. — 
sfr&it: ſ. freien 4. — :frelndet: f. freunden. 
— sfridren, intr. (fein): ſ. f. 2b; 1a (Gefror- 
nes): Befrierpunft des Thermometers, die Tempes 
ratur des g-den Waflers bezeichnend. — —Flige, 
n., 8; uv. : bie Fugen in ihrer Gefammtheit, u. : 
die Zulammenfügung, die Berbindung eines aus 
ineinanderpaflenden Theilen beftehnden Körpers, 
u. die Art u. Weiſe derfelben, nam. v. unorgani- 
fchen Naturförpern od. v. Grzeugniffen einer Kunft, 
eines Handwerks — Struftur, Tertur. — «füge, 
sfügig, a.: ſich leicht fügend, geichmeidig, will: 
führig ıc.: Gefügigkeit. —Fühl, n., -(e)8; 
-e::das Fühlen, der Sinn des Fühlens u. das 
Gefühlte: 1) förperl.: a) das über den thierifchen 
Körper verbreitete Gmpfindungsvermögen, beflen 
Drgan das Nervenipitem ift. — b) infonverheit 
ber Taftfinn. — 2) geiftig: das inne Empfins 
dungsvermögen, wodurch man fich der auf die Ners 
ven geichehnen Gindrüde u. der dadurch hervor: 
ebrachten VBerändrungen bewuflt wird; Bewuſſt⸗ 
Fin des Zuftands, in den man durch eine Empfin— 
bung veriegt worden; das Grregtiein der Seele 
durch Eindrücke u. die diefer Erregung entiprechente 
Stimmung; oft als dunkles, aber fichres (inftinft: 
artiges) Bewuſſtſein der Haren Ginfiht, dem 
Denfen entgegengeießt; aud: Ganz |[f. d. 3c] ©. 
fein u. — 3) als Bitw., 3. B.: a) G.-los, 
-Rofigkeit; «rei; «voll. — b) &-4-N rt; 
Mangel; -Säwelger x. — :Füllfel,n., 
4; w.:%. — ⸗fünft, a.: vgl. gebritt. — 
s$ünfel,n., -8; 0: das Funfeln. — «Füße, 
n., -8; uv.: (weidm.) die Wurffeflel am Fuße der 
Balfen. — :Gäüfel, n., -8;5 0: Gaufelei, 
Gaukelwerk. 
Gigen: präp. m. Acc. (vralt. auch m. Dat., 
f. g.-über) m. der Grundbed. der nah Etwas hin 
geneigten, hinftrebenden Richtung (vgl. gen), wor: 
aus fi außer der Bed, der Beziehung — 3. B.: 
Aufmerffamfteit) g. Einen x.—, der Annäherung — : 
G. 20 Berfonen; G. 7 Uhr sc. —, des Vergleichs —: 
G. ihn bin ich nur ein armer Schluder x. —, aud 
nam. die tes Widerftrebens, der feind!. Beziehung, 
des MWiterflands u. Anfämpfens entwidelt: G. ven 
Strom jhwimmen ; G. Eiwas eifern, reden, lämpfen a. 


&egenklage 


u. fo auch wie das finnvrivdte Wider m. dem 
Gegenfag Für (f. d. 3) verbunden als fähl. Hw.: 
Das Für u. ©. erwägen, beſprechen x.; f. auch da 3b, 

Gegen: Abprud, m.: f. &.-Brobe 2. — 
:Anftalt, f.: gegen (Stwas getroffen. — ⸗An— 
trag, m. — »Antwort, f.: Replif. — «Be: 
fehl, m.: Kontreorbre. — s Bemerkung, f. 
— :Befud, m.: zur Grwidrung eines B-4. — 
—— f.: entgegengeſetzte. — ⸗Be— 
weis, m.: B. bes Gegentheils u. — Bild, 
n.: Pendant, ein einem andern B. entgegengeſetz⸗ 
tes: 1) ein ähn!. Nach- vd. Vor-B. od. übrhpt 
in einer eig Ye dazu ſtehndes, damit zufammen: 
gehöriges B. — 2) ein B. als Gaip zu einem 
andern. — :Blid, m.: 1) erwiternder B. — 
2) Nefler des Spiegels. — Bud, n.: die G.⸗ 
Rechnung enthaltend; Kontrolle. — »Bund, 
m.,-Buͤndnis, n.: einem v. Andern geichloß: 
nen B. entgegentretend. 

Gegend, f.;-en: 1) ein nicht beft. begrenzter 
Theil einer Fläche, nam. in Bezug auf einen Theil, 
in deſſen Nähe, um den herum er liegt. — 2) (f. 1) 
ein folder Theil der Erdoberfläche — Landſchaft, 
auch in Bezug auf den Beichauer. — 3) Bewohners 
fchaft einer 6. (2). — 4) übrtr. = Gebiet. — 
5) in Bezug auf den befanntl. in 32 Theile ge: 
theilten Horizont, einer diefer Theile (Himmels, 
Welt, Bind-®.). 

Gegen-Dienſt, m.: als Erwidrung einer 
Gefälligk. sc. — »Drud, m.: 1) ein D. als Er: 
widrung ıc. — 2) ©.:Probe (f. d. 2). — »eins 
ander: f. Ein I 3a, 3.3. : Gegeneinander-Stellung 
x. — sfahrt, f.: flroman. — -Fall: ber 
entgegengefegte %.: Im G. &-4, widrigenfalle. — 
s$ordrung, f.: die man an ben Fordernden zu 
machen hat. — ⸗Frage, f.: F. des Gefragten 
ft. der Antwort. — ⸗Füßler, m.: Antipode; 
eig.: ein Bewohner der Einem grade gegenüber: 
ftehnden Gegend der Erdoberfläche; übrtr.: Je— 
mand, ber Ginem diametral gegenüberfteht, dazu: 
Gegenfüßlerifd. — «Gabe, f.: Grwidrung 
einer empfangnen. — sGefälligkeit, f.: ©.: 
Dienſt. — »Gefühl, n.: 1) das einem andern 
entgegengeftellt wird. — 2) Erwidrung eines uns 
bewiejenen. — ⸗Geſchenk, n.: Gegengabe. — 
:Gewidht, n.: durch deſſen Gegenwirfung 
einem andern das Gleichgewicht gehalten wird. — 
⸗Gift, n.: Etwas, das dem Gift entgegenwirft, 
feine Wirfung aufbebt. — :Groll, m.: den 
man auf Grollende hat. — »®rund, m.: gegen 
Etwas geltend gemachter od. zu madender. — 
:Öruß, m.: Grwidrungsgruß. — :Öunft, f.: 
Grmwitrung der Gunft. — = Hall, m.: Wider: 
H., Echo, Reionnanz. — -Halt, m.: was zum 
9. gegen Etwas dient, deſſen Einwirkungen wider: 
fteht. — halten, intr.: gegen eine Ginwirfung 
Stih od. Stand h., widerſtehn ıc. — «Dieb, 
m.: Grwidrung eines empfangnen. — ⸗Kaiſer, 
m.: der gegen einen erwählten sc. als K. aufaes 
fellte. — Kampf, m.: K. gegen Einen od. Gts 
was, au: Gegentämpfren, »er. — sKlage, 
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f.: womit man eines Andern K. entgegentritt, 
nam. gerichtl., dazu: Gegentläger. —» König, 


m.: ſ. G-Raifer, — : Kraft, £.: einer andern 
entgegenwirfend. — ⸗Leiſtung, f.: als Er— 
widrung einer L. zu leitende. — ⸗Licht, n.: 


1) v. entgegengefegter ‚Seite einfallendes. — 
2) Mefler, Abglang u. — ⸗Liebe, f.: 8. 
ald Erwitrung von L. — sLift, f.: bie 
eined Andern 8. entgegengeiegt wird. — 
:tob, n.: als Grwidrung ertheilten Lobes. — 
Macht: eine entgegentehnte. — sMann, m.: 
1) ein Gegenüberfigenver, das Vis-àa-Vis (auch 
übrtr.). — 2) Gegner. — «Mittel, n.: womit 
9. Etwas gewirkt wird. — Neigung, £.: f. 
G.⸗riebe. — Papſt, m.: f. ©.-Raifer. — Part: 
1)n.: das Gegentheil. — 2)m.: ©.:Mann (152). 
— Pfand, n.:f, G.Gabe. —-Pflicht, f.: 
auf Gegenſeitigk. beruhnde; G.:Berpflichtung. — 
:Brall, m.: Rüd:B. — Probe, f.: 1) eine 
B., zur Entiheivung über die Michtigf. früherer 
P-n. — 2) in den zeichnenden Künften, der von 
einer frifchen Zeichnung mittels einer Prefle ges 
wonnene Abdrud, der fie fo zeiqt, wie fie im Spies 
gel od. auf der entfprechenden Kupferplatte ift, ©.- 
Abyorud. — ⸗Nechnung, f.: 1) Kontrolle. — 
2) Fordrung, die ein Schuldner gegen den Gläus 
biger hat. — «Recht, n.: auf Gegenſeitigk. bes 
ruhndes. — sMede, f.: Das, was man redend 
erwidert, nam. gegen Gtwas vorbringt. — Ruf, 
m.: Antworts-R. — Ruhm, m.: f. G.Lob. 
— :Müftung, f.: das Müften gegen eine fich 
rüftende Macht. — Sa, m.: etwas einem Ans 
dern Öntgegengefeptes; das Entgegengeſetztſein, u. 
zuw.: Das Gntgegenfepen; im Befondern: a) 
(Metrif) Antitropbe; b) (Rechtsſpr.) Replik. — 
-jäglid, a.: einen Gegenfag bildend; auf 
Gegenfügen beruhnd x. — Schale, f.: bie ent: 
gegengeiepte Sch. der Wage. — » Schall, m.: 
Echo. — Schein, m.: 1) Refler, Wider Sch. 
— 2) der Stand eines Planeten, wenn er, v. der 
Erde aus gefehn, der Sonne grade gegenüber ſteht, 
Dprofition. — 3) Revers, ein über etwas Ems 
pfangnes zur Sicherheit Deffen, v. dem man es 
empfangen, ausgejtellter Sch. — »Schentung, 
f.: f. G.Gabe. — Schlag, m.: 1) ein Sch. 
als Erwidrung eines empfangenen. — 2) G.-Prall. 
— Schreiber, m.: Kontrolleur. —: Schrift, 
f.: Entgegnungs:Scyreiben, Sch. — Schuld, 
f.: ſ. &.-Rehnung2. — »Schwäher, m.: gegen: 
feitige Bez. v. Perſ., deren Kinder ein Ehepaar. 
— :Geite, f.: dieentgegengeiepte. — sjeitig, 
a.: 1) auf die Gegenſeite bezugl., ihr angehörig ; 
entgegengeiept. — 2) wechſel-ſ.: ®-tett. — 
Sinn, m.: entgegengefegter. — »Sonne, f.: 
NebensS., der wahren gegemüberfichnd. — 
Spiel, n.: 1) G.-Theil. — 2) ein Sp., das 
man gegen Zemand fpielt, hält; auch übrtr. — 
Stand, m.: ein der Betrachtung ſich darbietens 
des, fie beichäftigenves Etwas (Objekt, Süfer) ; zuw. 
prägn. = ©. von Belang; ſcherzh. als Umfchreis 
bung: So ein ©. von [jvetwa] 6 Blaſchen ».; ferner 
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von Perſ.: Ein ſchoͤner G., eine Schöne; Zemandes 
®., Geliebte x. ; als Bſtw. z. B.: ©.-los, keinen 
©. zur Beziehung habend. — -ſtändlich, a.: 
fih auf einen Gegenſtand beziehnd, dieſem u. deſſen 
Weſen gemäß u, entſprechend, rein fachlich (objektiv); 
®-teit. — Stellung, f.: f. Gegeneinander- u. 
Gegenüber. St. — ⸗Stoß, m.: dem Stoßenden 
verſetzt. — ⸗Strich, m.; Strom, m.: in 
entgegengelegter Richtung. — »Stüd,n.: ſ. G.⸗ 
Bin. — s Theil: ©.» Part: 1)m.,(n.): Gegner. 
— 2) n.: etwas grade Entgegengeiepted: Im ©. 
od. &-4. — stheilig, a.: 1) auften G.:Theil 
(i.d.1) bezügl. — 2) entgegengeiegt. — «Treue, 
f.: ald Grwidrung bewiejener T. — süber: 1) 
adv. m. ber Grundbed.: auf der entgegengefegten 
Seite, doch in derfelben Linie: gw. ın. voranz, 
ſeltner nachſtehndem, bei Alteren mit zwiſchen— 
geſchobnem Dat.: Dem Tiſch g.; ©. dem Tiſch; 
Gegen dem Tiſch über; minder gw. mit von oder 
©enit. ; zum. auch o. abbäng. Bhe, — eig. (örtl.) 
u. übetr., 3. B.: Ginander g. ſtehn, — feinplid, 
freundlich ıc. ; Zwei Dinge od. Perf. einander g. ftellen, 
örtl. od. 3. DB. vergleichend; &.- Stellung ic. — 
2) jubitantiviert: Das G. das g. Befindliche, von 
Saden u. nam. oft v. Berf. (das Bis -a- Bis). — 
:Umwälzung, f.: Kontrerevolution. — Vers 
mächtnis,n.:f. Widerlage. —, VBerbeißung, 
f.; ⸗Verſprechen, n.: vol. G.-keiftung — 
⸗Verſuch, m.: ein fontrollierender. — »Wart, 
f.: 1) das Gegenwärtig: od. Zugegenfein, die Ans 
mweienheit, — zuw. auch: das Vorhanden-, Dafein- 
v. Nicht: Berfonen ; auch: G. des Geiftes, Geiſtes⸗G., 
das Schnelle Sich: Fallen, intem man in Fällen, wo 
Andre den Kopf, die Befinnung verlieren würden, 
ben Geiſt gegenwärtig (gleichiam flinf bei der Hand) 
hat u. raſch gefammelt u. beionnen fo handelt, wie 
es der Lage des Augenblicks gemäß ift; felten: Ein 
Mann v. ſchöner Geſtalt u. &., der fich ſchoͤn präfens 
tiert, v. fchönem Außern. — 2) eine Zeit ald gegens 
wärtig, das Zetzt, die Zegtzeit, der Augenblid,. — 
swärtig, a.: two jeind, fo daß dies Dajein in 
unmittelbarfter Näbe u. MWirkfamf. fich ver Wahre 
nebmung, dem Bewufltiein fund giebt: 1) as 
iweiend, zugegen; auch v. Sachen (vgl. 4). — 2) 
(felten) &-en Geiftes, voll Gegenwart (ſ. d. 1) des 
Geiſtes. — 3) Etwas ift Einem a. (m. Steigrung), 
fteht, ale wäre e8 g., vor dem Blid des Geiſts. — 
4) übrtr. auf die Zeit: unmittelbar der jegigen 
Zeit, dem jepigen Augenblick angebörig; jepig, 
augenblidl. ; jet. — 5) (1. 4) als Ew. — Dieser 
bier ıc. ; als Nov. — hier, hierbei ec. — 6) G-teit, 
beute gw.: Gegenwart. — Wehr, f.: das Sichs 
Wehren gegen einen Angriff (W.). — -Wind, 
m.: entgegenwehnder,. — swirfen, intr.: ents 
gegenzw.; entgegengeſetzt (dem Sinne, der Rich— 
tung nad) w.: Gegenwirfung. — Zug, m.: 
3. B.: 1) 3. in entgegengeiegter Nichtung. — 
2) im Schachſpiel sc. u. danach übrtr.: ein Z., 
wodurd man den des Gegners unwirfiam zu machen 
ſucht 0. —⸗Zuſage, f.: f. G. Beripregen ıc. 
GesÖftter,n,,-9; uw.; Gitterwerk, Gitter. 
18 
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Gegner, m., ⸗26; uv.: Perſ., die Jemandes 
Anſicht, alas Thun x. entgegen iſt (weibl. : ? 
Gain); zum. auch v. Perſonif. — -ifch, a.: vom 
Gegner — Einem entgegen feind. — 
ſchaft, f. ; -en: 1) die Geſammtheit der Gegner. 
— 2) das —52 (vgl. Feindſchaft). 

Ge⸗-häben, refl. (ſchwachformig, m. vralt. 
Nbnf. gebeben, Impf. gehebte, gehub): ſich be—h. 
(f. d.), ſich in angegebner Weiſe benehmen, beſin⸗ 
den: Gehab dich wohl; Doch * du dich ale König 
x. — :Hält, m., Ae)s; -e: 1) eig.: der Ins 
H. eines Eryes, einer Minze x. an werthvollen 
Beſtandtheilen, dann auch chemiſch übrh. von dem 
In⸗H. an Beltanptheilen, nam. in Bezug auf ihre 
Wirkſamk.; übrtr., der weſentliche, Werth ver 
leihnde In⸗H. v. Etwas übrh., nam. im Ggſt der 
Form: G.-leer, »los; «rei, «voll x. — 2) 
der InsH. eines Gefaͤßes, Behältniffes; mundartl. 
auch (n.): Behältnis, Gewahrſam. — 3) Das, 
was ein Angeitellter, aunächft als Gegenleiftung 
feiner Dienite, erhält; Amtseinfünfte; oft auch n 
(mundartl. My.: Behälter): &-#- Zulage, Ab⸗ 
N ı. — shälten, a.: 1.5.15. — »hältig, 

: gehaltreih, 9. — «Hänge, n., -8; uv.: 
1) (v. M;.) das — “ od. wiederholte 
Hängen, 3. B. munbdartl, v. Mädchen, das „Sichs 
Anhängen” an Mannsleute, Geſchleppe. — 2) 
etwas Hangendes, 3. B.: a) Tropfftein in &-n x. ; 
ber an den Aſten bangende Reif ıc. — b) (weidm.) 
bie herabhangenden Ohren der Zagdhunde (Geläppe). 
— c) bangende Trauben, Blumen sc. natürl. od. in 
fünftl. Nachbildung, Feſton ıc. — d) Abhang v. 
Bergen ıc. — 3) etwas irgendwo als Zubehör Anz, 
Gin:, Auf:, Umgehängtes u. fo daran Hangendes, 
nam. v. Pugggftön; v. metallnen auch: @ehent. — 
4) ©., Gehent, Das, woran Etwas hängt, 3. B. 
ber Gürtel, in u. am den der Degen gehängt wird ; 
Hirichfängerfuppel x. — sbäffig, a.: 5.: 1) 
haſſend, Haß hegend, feindlich, v. Haß zeugend. — 
2) Haß, gereizte Stimmung erregend, haflenswerth, 
verhaſſt. — Zu 1; 2: ®-feit. — shäll, n., 
-(e)8; ⸗e: 1) (0. My.) das wiederholte Hauen. — 
2) Koritw.: Mevier für die Holzung, $., Hin, Hieb, 
Hauung, Schlag. — sHäüfe, n., -8;5 uv.; Ges 
häuschen, lein: ein nach Art eines Haufes Etwas 
in fih eins u. umicließendes Behältnis, 3. B.: 
Das G. im einem Apfel, der die Samenferne ums 
fchließende Griebs; &. [Haus] einer Schnede; G. des 
Hobels, das Holz, worin das Hobeleiſen ſteckt; ©. 
einer Uhr, die das Werk umichließende Kapfel ıc. od. 
bie diefe umichließende äußere Kapfel (bei „mehrs 
gehäufigen* Taichenuhren); G. ver Orgel, das fie 
umjchließende Holzwerf ıc., au bildl. — «HE d, 
n., —(e)8; —e: 1) (0.M;.) das wiederholte Heden. 
— 2) (f. 1) die auf einmal ausgehedten Zungen, 
bildl. auch: eine durch einander wimmelnde Menge. 
—⸗Hege, n.: -8; uv.: Sag: 1) die Binfrie: 
bigung, wodurch Etwas eingeichloflen wird u.: 
ein durch Einfriedigung od. das Mecht derfelben 
geihügter Bezirf: Gin Wald, Grhau, Holz, Wiefen, 
Gelder, Teiche liegen im &., werben ins ©, gelegt, ges 
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ſchont, vor Benugung durch Unberechtigte geſchuͤtzt 
x.; Im ein fremdes G., @inem ins &. kommen, gebn, 
treten, unbereätigt in fein Gebiet ıc.; zum. auch 
allam. : ein Bezirk, Revier (ohne den Begriff der 
fhüenden Umgrenzung). Als Bitw.: &.-Auf- 
fehber, »Bereiterw. — shEim, a.: 1) (munds 
artl., vralt.) wie heimelig, heimlich (ſ. d.) = zahm, 
traul., traut, vertraut. Hiezu (vgl. 2) als Titel: 
&-er (vralt.: heimlicher) Rath, daneben: Ge⸗ 
beim(b)de-, ©. Rath, zunaͤchſt der vertraute 
Dimmer eines Fürften, dem er die Innern Angelegens 
heiten feines Hauies anvertraut, dann auch v. dem 
Kollegium, der engre Rath, der mit den wichtigften 
(ga-en) Angelegenheiten betraut wird, u. — ein 
Mitglied desfelben ; jept oft bloßer Titel; ähnl.: 
G.⸗Sekretär, -Säreiber “. — 2) (aflgm.) 
Gaſtz von offendar u. öffentlih: Das, wovon die 
DOffentlihf., die Mitwiflenfchaft der Menge, des 
großen Publitums, der Nicht: @ingeweihten ıc. 
ausgeichlofien ift, vgl. heimlih, das nach heutigem 
Gebrauch ven Begriff des abfichtl. Berborgenhaltens, 
des Verſteckten enthält. Auch fubftant., in adverb. 
Verbind.: Im ®-en; in- od. ind-g.; im größten od. 
(fem.) in größter &. x. Als Bftw. (vgl. 1) 3. B 
&-Bund; »Haltung, das GeHalten; Lehre; 
‚Mittel; Schrift; -Sprade x. — Helms 
nis, n., —fes; -fe: das Geheimfein u. : etwas 
Geheimes (auh — Arfanum; Myſterium): G.⸗ 
Krämerfei), »Trägerei; «Rehre; »reid, woll 
sc. — :heimniffen, tr.: ein Geheimnis in Et⸗ 
was hineinlegen (hinein-g.) x. — ⸗Helß, m, 
-(e)8; —e: der mündl. Befehl, die Weifung, wo⸗ 
durch man Einen Etwas thun heißt, nam.: Ohne 
G.; Auf Zemandes G. x. 

—8* ging; gegangen, intr. (ſein), auch — 
ſ. 4d; e — tr., refl.: Dies Zeitw. v. weitem Um⸗ 
fang be;. bie Bewegung, das Im: Gang-Sein, u. 
zwar urſpr. das Sich-ffortbewegen lebender Meien, 
im engern Sinn mitteld der gleichmäßigen Kort: 
bewegung der Füße, wo es den andern Arten der 
Bewegung entgegengefept wird (4. B.: friechen, 
laufen, fpringen, büpfen, ſchwimmen, fliegen sc. ; fabren; 
reiten ; fhiffen ıc.; man beachte hierbei das im Sinn 
bes Futurs gebrauchte Bräf. : Morgen gehe, fahre ıc. 
ich dorthin), im weitern Sinn aber auch dieſe Arten 
ber Bewegung mitumfaflt. In Bezug auf den 
Standpunkt des Sprechenden ftebt es als das Sich- 
Bort-Bewegen dem Kommen (dem Sich-Hinzur Bewegen) 
gegenüber. In noch weitrem Sinn fteht g. auh — 
ſich bewegen, felbft v. nichtslebenden Weſen, denen 
eine Bewegung eigen ift od. mitgetheilt od. auch 
nur beigelegt wird, u. zwar meton, aud v. einem 
Ganzen, das durd) die Bewegung, das Kortrüden 
eines Theile im Gange tft, u. endl. in vielen Wen— 
dungen allgım. — ſich bewegen, fich erſtrecken, im 
Gange fein, wie im Folgenden die (der Überficht: 
lichf. halber nach grammat. Beziehungen geords 
neten) Bip. zeigen: 1) o. beigefügte nähere Beft. 
(perfönl. u. unperfönl.): a) Die Kinder kriechen, ehe 
fie g. lernen; Wenn ich nicht mit fahren fann, gebe ich 
20.5 Die Einen fommen [an], die Andern g. [weg] ı. ; 
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Die Zahre kommen u. g. ı0.; Die Poft, Gifenbahn, das 
Schiff geht [fährt] um 6 Uhr ac. ; Das Rad, der Pendel, 
der Zeiger —, meton. : Die Maſchine, die Mühle, die 
Uhr gebt, ift im Gang; Die Orgel geht, wirb gefpielt 
x.; Es gebt [bewegt fich, weht] ein unfreund!. Wind; 
&8 geht die Rede, das Gerücht, ift im Gang, vers 
breitet; „ Wie befindet du dich?" Es gebt, macht ſich; 
zieml. (vgl. hin-g. 2b); „Das geht nit.“ Verſuch 
nur, e# wirb ſchon g., fich machen laſſen. — b) fubft. 
Infin. (f. a). — c) m. laffen, 3. B.: Eine Perf. 9. 
[ihres Weges g. ; in Ruhe] laflen x. ; Si g. laffen, 
o. Achtſamk. auf ih, ohne fich zu zügeln ıc., ſich 
feinem natürl. Weien, feinem Trieb, feinen Leidens 
ſchaften »c. überlaffen; fih Nachläfiigfeiten zu 
Schulden kommen laffen (im fubft. Infin. o. ſich); 
Etwas g. laffen, es feiner Entwidlung, feinem Gang 
überlaffen : Er läfft es g., wie's Gott gefällt x. ; auch: 
Einen, einen Wind g. [flreichen,, fahren] laflen ; Alles 
unter ſich 9. laffen, die Erfremente unwillfürlich ab: 
gehn laflen, unter ſich machen. — d) der Jmperat., 
als Inter. der Bitte, Aufinuntrung, — aber aud 
bes Fort: u. Zurüdweiiens (vgl.: Ad; Ich bitte 
dich ıc.), ſ. auch 3. — 2) m. Adv. od. abverb. Be: 
flimmungen (f.5): a) des Orts, eig. — u. übrtr.: 
Seine Ab-, Anfiht; Meinung gebt dahin, daß ıc., auf 
das Ziel; Mehr zurüd als vorwärts g. ꝛc. Weit g., 
in feinen Anfprühen; So weit ging [eritrecfte fich] 
weber | mein Auftrag . noch mein Gifer; Die Frechheit 
geht fo weit, daß ıc.; Etwas gebt Einem mahe, zu Her: 
gen x. — b) ber Art u. Weile, 3. B.: Schnell (im 
Trab, Balopp) g.; Langſam, aber fiher g.; Leiſe, auf 
den Zeben g.; Aufrecht, grade, gebüdt, frumm; aus, 
einwärts mit den Büßen g. ac. ; Die Wantrer g. febl, 
irre; Es, ein Geiſt gebt irre im Schloß, geht um, fpuft 
10.; Die Uhr gebt richtig, falich, vor, nah ıc.; Die See 
gebt, die Wellen g. hoch, bobl ı.; Der Wind geht flarf 
x.; So u. fo gefleidet; barfuß, ohne Schuhe, nadt ıc.; 
in Trauer, ſchwarz, Ggſtz: bunt g. x.; Wie er fcht u. 
geht, zunächitz ohne ſich umzukleiden, — danach: 
ſofort xc.z Die Haſin gebt [it] dide, die Kuh trächtig, 
die Frau ſchwanger; Mit einem Plan fehwanger g.; Gr 
geht [ift] mußig, ift dauernd unbeichäftigt, ein Müpßig- 
gänger; Sie g. dabei ganz fiher, fönnen feinen Scyas 
den leiden ; Er geht Deffen verlufig, quitt, verliert es; 
Gtwas gebt [wird] verloren 26. ; Die Sade geht, — es 
geht mit der Sache — ſchief; Es geht gut, ſchlecht da- 
mit, nimmt folchen Gang ; Geh'e, wie's geb, wie auch 
der Erfolg ſei; Wie geht's dir?, wie befindet bu 
dich?; Es geht mir bier gut, ſchlecht; Auf daß dir's 
wohl gebe 10. — 3) in®erbind. m. Zeitw. (vgl. 2), 
m. Snfin. u. um zu, zur Bez. der Abficht, u. dieſe 
weniger hervorbebend, m. bloßem zu; ferner o. zu, 
wo dann g. nur das der eig. Handlung Borangehnde 
bez., oft als bloße Umschreibung, vgl. : g. mit und, 
3.98. : Er gebt ins Nebenzimmer, (um) dort zu ſchlafen; 
Gr geht fchlafen, zur Ruh, zu Bett; Geh m. ſchlaf!; 
Schulzens Hadrian ging Hagen; Er ging u, klagte ıc. — 
4) m. abhäng. Kaſus: a) m. Nec. des Mafes, 
räuml. u. zeitl.: Gine Meile; zwei Stunden; eine 
Dieile in 2 Stunden; 2 Stunden auf eine Meile g.; 
Gr ift eine gute Strede mit mir gegangen ; Diefe Uhr 
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geht einen Monat x. — b) m. Ace. zur Belt. ber 
Art des Gange sc. (vgl. 2b): Das Pferd geht einen 
ruhigen Gang, einen ftarten Trab, den Baß, Galopp ıc.; 
Die Märchen... g. ihren flillen Schritt; Die Sache ift 
den Krebögang gegangen; Den Weg des Berderbens, 
alles Fleiſches g. »e.; Rubig feinen Weg, feine Straße, 
feinen Pfad g. (ſ. c). — ce) (f.b) m. Genit. : Seines 
Weges, Biades ; feiner Straße g. — d) tr., refl.: 
m. Dbj., Arc. bei Angabe der Wirfung: Die Ab- 
fäße unter den Stiefeln ſchlef, entzwei g.; Sid [Dat.] 
Blafen unter die Füße; die Füße mund g.; Sich [Nce.] 
wund, müde, matt g. — e) unperi. refl. (m. haben): 
Es geht ſich hier gut, laͤſſt fih gut g. sc, auch: Wie 
rubig, Breundin, gebt fih ta | der ftille Gang zu ben 
Cypreſſen! ꝛc. — 5) m. abhäng. Präpof., wobel 
man für bie rein örtl. Bed. auf den Unterfch. v. 
Dat. u. ec. achte, 3. B.: Die Shwimmvögel g. 
nur ungeidich auf dem Lande u. g. deßhalb nur uns 
gern aufs Land; Der Bauer ging in die Staptu. 
fab dort viele Leute in den Strafeng. x. Außer: 
bem erwähnen wir (alphab. nad ben Präpoſ.) 
3: B.: a) Am Sängelband, an Krüden g. ı.; An Bord, 
an ben englifhen Hof g.; @inen an ven Galgen g. heifien; 
An den Rath, ans Appellationsgeridht g., ſich wenden; 
Einem mit Rath an die (od. zur) Hand g., ihn unters 
flügen; Gr gebt [reicht] mir (bis) am die Schulter; 
Das Waffer gebt ihm an ven Hals x.; Wenn Noth am 
den Diann gebt; Ans Werf, an die Arbeit g.; Er will 
gleih dran g., es zu machen ı.; Es geht nun an ein 
Tanzen, Lärmen ꝛc., das Zangen ıc. beginnt; Diefe 
Geſchichte gebt ihm am den Hals (Kragen), ans Leben ıc., 
greift ihn jeher an, fo daß es ihm den Hals foflen 
fann x. — b) Auf ven Zeben, Fußſpißen; auf den 
Haden; auf hoben Stelgen g.; Auf Freiers Füßen g.; 
Auf der Grube g. (vgl.: Mit einem Fuß im Grabe 
ftehn) ac. ; Aufs Feld, Land, Dorf, Schloß; auf die Poft 
9. 20.; Auf die Univerfität g., fle bezichn ; Auf Reifen 
g., ſich begeben; Raſch aufein eiſern Sitterthor | ging's 
mit verhängten Zügel [bin, los, als Ziel]: Soll Das 
(der Spott, bie Babel ac.) aud auf mich g.? ſſich bes 
ziehen]; Er gebt [ficht, zielt] nur auf feinen Nupen 
x.; Auf was [geitüpt] ih nah 9. gehe? Gig. auf 
Nichts x.; Meine Fenfter, die Zimmer g. [haben die 
Ausficht] auf den Kanal, Markt ıc.; Das Faß gebt auf 
die [nähert fich der) Neige, Sept; Die Uhr geht ſtart 
auf 12 ac. ; Auf den Grund einer Sache g., fie gründl. 
erforfchen ; Auf den Hieb, Stoß g., Fechten; Das geht 
[it ein Kampf] auf Leben u. Top; Es g. 12 Pfennige 
auf einen Groſchen, find darin enthalten (ſ. g); Im 
diefem Haus gebt Biel drauf, wird aufgewendet, vers 
braucht; Etwas drauf g. laflen ı. — c) Aus dem 
Dorf (in die Stadt); aus dem Haus; Einem aus dem 
Wege g.; Geh mir aus den Augen ! laß dich nicht wies 
der vor mir fehn; Etwas ift aus den Fugen, aus dem 
Leim, aus einander gegangen, in Stücke; Die Berfamm- 
lung ging aus einander, trennte fich ; Zedes Wort, das 
ihr aus dem Munde geht; Gin Tonftüd gebt aus G-Dur, 
aus A-Mol, aus dem Bf. — d) Durd die Thür x. g.; 
Der Rauch gebt durch die Röhre in den Schornftein; 
Durd) dies Zeug gebt [dringt] fein Waſſer; Diefer Zug 
gebt durch die ganze Familie ıc.; Das ging mir (ſchnei⸗ 
18* 
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dend) durchs Herz, durch die Seele ıc.; Alles geht durch 
feine Hände, er beforgt es ıc. ; auch: Der Wagen geht 
nicht durche Thor, laͤfſt fich nicht hindurch bringen ; 
Es ift leichter, daß ein Kameel durch ein Nadelöhr gehe 
30. — ©) Das gebt gegen (wider) mein Gewiffen, melne 
Ghre, ift, läuft ihnen zuwider ; Es gebt gegen den 
[zum] Winter, er nähert ih. — f) Die Wirthſchaft 
geht hinter ih, den Krebsgang. — g) Er gebt in 
tiefer Trauer, in Schwarz, im langen Rod (f. 2b); 
Die Thür gebt [bewegt fich] in ven Angeln; Der Wagen 
geht im Federn 10.; Das Pferd geht im Galopp ıc.; 
Gtwas gebt [if] im Schwang x. ; In die Stadt, Schule, 
Kirche ; ins Schaufpiel, Bad, Feld; in ben Krieg g. 2. ; 
Das Korn gebt [fchießt] in Ahren ı.; Das gebt ins 
Aſchgraue, im die Brüche, in die Puppen, in die Tau« 
fende, Millionen ıc. ; Int Einzelne g., aufdie Prüfun 

des Ginzelnen fich einlaflen; In Erfüllung g., fl 

erfüllen ; Etwas geht Einem ins Gewiffen, ins Herz, in 
die Seele x. ; (bie) in die Bingerfpigen ac. ; Die Preife 
g. in die Höbe, fleigen; Das gebt mit in den Kauf, 
wird obenein gegeben ; In (in) fih g., den Blick in fich 
gefehrt, über Vergangnes Reue empfinden; Die 
Erbſchaft gebt [wird getheilt] in gleiche Theile; In 
Trümmer, Stüde g., zerfallen; In fein Verderben 9., 
fi ftürgen; Die Benfter g. in (vgl. auf) den Garten; 
Ins Ste Zahr g., 7 alt fein; Es geht in die vierte 
Bode, dad ı.; Es g. [laffen fich hineinbringen, |. 
b; d] 12 Eimer ins Baf; 200 Perf. in den Saal; 
viel gebuldige Schafe in einen Stall; das Wort nicht 
in den Vers; Etwas nit in feinen Plan, ihm in den 
Kopf ıc. — h) Mit Einem g.; Mit der Zeit (vorwärts) 
9. 2.; Der Fluß geht mit Gis, hat Treibeis; Gr gebt 
[fährt] mit der Bor, Eifenbahn ıc. ; Die Frau geht mit 
einem Kinde [ichwanger]; Er gebt mit der Zahreszahl, 
it im erften Zahr des Zahrhunderts geboren, fo 
daß er foviel Zahre wie Dies zählt; Es gebt ſchlecht, 
fhief, gut, langſam, rafch ac. mit Etwas; Wie geht's 
mit der Geſundheit, mit dem Proceß? ıc.; Etwas mit 
fi g. beißen, es entwenten ac. — i) Er gebt nad 
Haufe, nah London x.; Die Kunft gebt nah [Tucht] 
Brot x.; Die Zimmer g. nach der [aufdie] Strafe ic. ; 
Es gebt nah Wunſch, dem Wunſch gemäß; nach fei- 
nem Sinne; ihm nadı dem Kopf; Wenn es nad ihm 
ginge ve. ; Es geht [fließt] Blut danach ac. — k) Neben 
Ginem g.; Der Sommerweg gebt neben der Chauſſée; 
Paff! geht der ganze Schuß daneben, vorbei, ohne zu 
treffen ꝛc. — 1) Über eine Brüde, ein Waffer; über 
Land, Beld g.; Der Weg gebt über einen Berg; Der 
Brief geht über Berlin ıc. ; Etwas geht über [überiteigt] 
alle Begriffe, alle Beichreibung, Kreide u. Rotbilein, den 
Spaß, die Bäume ıc. ; Dat gebt über mein Vermögen ; 
Gewalt geht über [vor] Recht; Es ging ihm Nichts dar 
über, Nichts hatte für ihn größern Werth rc. ; Einem 
über fein Geld, feinen Weintelter g., ihm davon neh— 
men; Den Schaden über fih [ers] g. laffen, ihn ers 
tragen; Ee gebt über Hals u. Kopf, Nlles drunter u. 
drüber x. — m) Um bie Stadt g.; Der Fluß, die 
Mauer gebt un die Stadt; Wie die Katze um den beißen 
Brei g.; Ginem um den Bart, ums Maul g., ihm 
Ichmeicheln ; @6 geht [handelt fid)] um Geld; Schon 
ein Zahr geh id um fie [werbend] sc. — n) Unter vie 
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Leute g.; Unter die Soldaten, Räuber, Schaufpieler 9. 
Soldat sc. werden; Einem unter bie Augen g., treten. 
— 0) Bon Einem, v. Haufe, v. der Arbeit [weg] 9-; 
Etwas gebt raſch vom Fleck, v. Statten, Einem v. ber 
Hand ıc.; Etwas [Exrfremente] v. fi g. laſſen x. — 
p) Bors Thor g. ıe.; Bor Anter g. x.; Eſſen gebt vor 
Spiel u. Tanz [hat den Borrang], Herrendienſt vor 
Gotteedienft, Gewalt vor Recht ꝛc. — q) Es gebt mir 
wider (f. e) den Sinn, die Natur 0. — r) Zu Jemand 
9; Zu Bett, zu Tiſch, zu Stubleg. ; Zu Gaſt; zum Gafl- 
mabl 2c.; zum Abendmahl, zur Beichte, Kirche; zu 
Markt; zur Stadt; zur Schule g.; Mit zur Leiche, zu 
Grabe g. ; Als Soldat mit zu Belde g. ; Geb zum Teufel 
(Henter, Kudud)!; Das Schiff ıc. ging zu Grunde; Er 
ging mir zur [an die] Sand; Dat geht mir zu Herzen 
[nabe, ans Herj] ; Zu Trümmer [in Trümmer] 9.; 
Mit ſich zu Rarhe g., Rath halten; Zu Auf g., Gaik 
reiten ; fahren c.; Es geht jept zum [gegen ten] Win- 
ter; Hurra! num geht's zu Tifch, zum Tanz ıc.; Die 
Sparfamf. darf nicht bis zur Rnauferel g. ıc. 
Ge-Henk, n., -(e)8; -e: f. Sehänge 3; 4. 
— :heüer, a.: vralt. außer in Berbind. m. der 
Berneinung, als ſinnvrwdt zu heimelig ;’ ficher von 
Unheimlichem, das nicht fo ift, wie es fein follte, 
Spuf ꝛc.: Es if dort nicht g. x. (f. Uns.). — 
Hell, n., -te)8; -—e: das Heulen, die heulente 
Stimme. — Hilfe, m.,-n; -n: Perf. m. dem 
Beruf u. in der Stellung, einem Übergeordneten 
durch mitwirfende Thätigf. hilfreiche Hand zu leiften 
(weibl.: Gehilfin). Dazu: G-nfhaft, das 
G.-Sein u.: eine Gefammtheit von ®-n. — 
Hirn, n., -()8; -e; den, lein: Brägen, bie 
in der Schädelhöhle enthaltne weiße, weiche Maſſe, 
aus 2 Theilen beftehnd (großes u. feines G.), ein 
Hauptlebensorgan, als Eip des Denfvermögens, 
oft übrtr. (vgl. Kopf) u. danach auch: Perſ., in 
Bezug auf ihre Denffraft: Segleih antwortete das 
andre &-hen [dev Dummfopf] c., — auch Hirn, 
f. d., nam, ale Bſtw. — shöben, a. ı.: f. 
heben 1b. — «Ho fld)e, n.,-8; uv.;-Höft, 
n., —c)s; —e: die Geſammtheit der Baulichkeiten 
auf einem Hof, u. zwar auf einem laͤndl. od. Aders 
Hof u. dieſer felbft, od. auf dem zu einem großen 
Gebäude gehörigen Hof. — Höhn(e), n., -#; 
0: Geſpoͤtt, Höhnerei. — Hölz, n., -#8; -t; 
hen, lein: Holz (f. d.) in feiner Geſammtheit, 
3. B.: 1) Holjwerf: Ginen Haufen altes ©. in ven 
Kamin geſchafft; Uber alles das G. [des Böttcher] zu 
Hettern ıc., bef. aber: 2) Wälpchen, Gebüich: @.- 
reich x. — «Hör, n., -(e)8; (-e): das Ver: 
mögen, der Sinn des. Hörens, nam. auch in Bezug 
auf Mufif: Sie bat eine hübfhe Stimme, aber fein 
[mufitatifhes! ©. »e.; auch: das Werkzeug des Ho: 
tens, das Ohr, bei. weitm., v. Hodwild u. Raub— 
thieren. — 2) in einigen Fügungen, der Zuftand, 
ba Jemand Einen hört: -Dies fagte id ihr zum G., 
fo daß fie’s hören follte ac. ; nam.: das Anbören: 
Ginem ®., fein ®. geben ; G. verlangen ıc.; zumal — 
Audienz bei Hochftchnden , das Vorlaffen bei ihnen 
zur Anhörung Defien, was man ihnen vorzutragen 
hat; ferner: das Hören auf Einen, Beachtung, Er⸗ 
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börung sc. — 3) das Dh. der Hörigfeit. — 4) als 
Dfw. zu 1 2. B.: G.Fehler; -Gang; »Rno- 
Gen; »lot; »Mangel; -Werfjeug, +-Droan x. 
— shörchen, intr. (haben): Ginem g., auf bie 
Kundgebung v. Deſſen Willensmeinung h., achten 
u, ihr folgen, fein Thun danach einrichten ; zum. 
pafl. (vgl. folgen 2a) ; Man kann fihher fein, daß man 
[ft.: Ginem] gehorcht werde 0. — «hören: 1) intr. 
(haben): a) Einem g., fein Eigen fein, eig. u. zus 
nächft dv. lebenden Weien, die dem Ruf u. Befehl 
des Heren h. (d. h. folgen) müflen, dann allgm. 
auch v. Sachen ; oft auch, trog des Tadels ſtrenger 
Grammatifer, verbunden m. befiganzeig. Fw.: 
Dein gebört die ganze Welt ac. — b) einer Perf. od. 
einem Gaftd mit Mecht od. mit Fug gufommen, 
dazu in einer gewiflen Beziehung der Abhängigf. 
od. nothiwendigen Berbintung ſtehen, 3. B. m. 
Dat. — gebühren ıc. ; m. Prapof. »c.: Das gehört 
nicht hierher, fondern an eine andre Stelle; in ein andres 
Fach; nicht auf, fondern unter die Bank; Diefe Gemälte 
g. unter die (od. zu den) vorzüglichiten der Ausftellung ; 
Alles, was dazu gehört x. — 2) refl., unperfönl. 
(f. 1b): Es, Das gehört ih fo, gebührt ſich, muß 
fo fein, ift in der Ordnung, recht m. — shörig, 
a.: gehörend; fo, wie fich’s gehört: Die G-Leit 
. ung.). — :Hörn,n.,-(e)8; —e: Geweih. — 
sbörfam: 1)a.: bereitzugehorchen, gehorcyend ; 
auch, als iron, Abweifung: &-er Diener! xc. — 2) 
n., -(e)8; —e: a) (0. M;.) das ®.:Sein. — b) 
Gefängnis, wodurd Widerſpenſtige „um ©. (a) 
gebracht * werden. —shörfamen, intr. (haben): 
Gehorfam leiften; geborhen. — -Hörſt, n., 
-(e)8; -e: Geftrüpp, Bufchwerf. 

Gehr, m., -(e)8; —e: (Turnf.) Wurfipieß, 
f. Gehre 1. — et, f.; -n: 1) mehrzinfige Gabel 
zum Stechen größrer Fifche (Gebr), 3. B.: Aal, 
Lachs · G. — 2) etwas fchräg, Feilfürmig Zulaufen: 
des, Keil sc.: a) Diagonale, nam, eined Quadrate, 
bei Tiſchlern, Zimmerleuten sc. : Die Leiften eines 
Rahmens ıc. werben nach der G. (Behrung) gefchnitten 
od. gegehrt u. dann an einander gefugt (vergehrt) 
x. — b) Aderb.: ſpitz zulaufendes Stüd Land; 
fürgres, wie ein Keil, zw. längern liegendes Acker⸗ 
beet. — c) Bauf.: Keil, Zwidel, Schräglinie sc. 
— d) Böttdy.: das feitl. Abfallen des Faßbodens. 
— e) Nähter: keilförmiges Stüd Zeug, 4.8. 
Zwidel in Weiberhemden; dann aud: Walte, 
Schoß x. (auch Gehren, m.). — f) Schiff. : die 
fchräg od. bogenförmig gefchnittnen Theile der 
Segel (Schrde, Billing); &-m (Behrden) der Be- 
fahn, 2 Taue zum Braffen der Beiahngaffel x. — 
-en: 1) m., -6; uv.: ſ. Gehre 2e. — 2) tr.: a) 
f. Gehre 2a. Dazu: Gehr-Gifen, «Hobel; 
Mas, vgl. Wintel«M. 10. — b) vralt. ft. beg. — 
-ig,a.: nad der Gchre od. Gehrung geichnitten, 
£eilförmig se. — ung, f.; —en: |. Gehre 2a. 

Ge:Hüdel, n., -#; 0: das Hudeln; Hus 
delei. — sHülfe: f. Gehilfe. 

&iier, m., —; uw. ; hen, lein: Name größ: 
rer Raubvögel, zumal der Nas freffenten, nadts 
Föpfigen, mit gradem, erſt gegen das Ende ges 
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frümmten Schnabel, Vultur; auch übrtr. (im 
Bezug auf Gier 1c.); auch als verdeckte Bez. des 
Teufels (vgl. Kudud, Henker): Das weiß der ©.; 
Zum ®.!; Wer ©. heißt Ihnen [Sie] ein falfches 
Syſtem haben x. (Mundartl.: Art Waflerichwalben, 
Sterna hirundo; dazu: GSchlag). Als Bitw. 
3. B.: ©. Adler, Gypaetos; -Blid, gieriger; 
-Gule, Ulula vulturina; Griff, &-4- Griff, 
gierig räuberifcher; König, V. papa; »-Rabe, 
Corvus albicollis xc. 
&eif-er, m., -8; 0: Speichel, infofern er: 
4) unwillfürlich dem Mund entfließt, 3. B. bei 
fleinen Kindern sc. (Seifer, niederd. Sabber). — 
2) als Schaum hervortritt, bei Aufregung, Wuth, 
in Kranfheiten (3. B. Fallfucht), — oft verbunden : 
Gift u. &., auch als Bez. boshafter Wuthausbrüche 
x. — 3) als Bſtw., nam. zu 1, z. B.: &.- Bart, 
Maut, Giner, dem der®. aus dem Mund fließt; 
-Lappen, »-Laß, -Tud, Kindern vorgebunden, 
um ihre Kleider vor dem ©. zu fchügen x. — 
-(e)rig, a.: voll Geifer; geiferähnl. — -ern, 
intr. (haben): 1) Geifer von fi geben. — 2) 
geifrig fein. 
fig-e, f.; -n; Geigchen, lein: Violine, 
Fiedel: Der Himmel hängt voll &-n, ſprchw. Bez. 
eines feligen Zuftande. Als Bitw. 3. B.: ®-n- 
Bogen; +-Bohrer, Drill:B.; Harz, Kolopho—⸗ 
nium zum Beftreichen des G-n » Bogens; -Holz, 
auch als Name eines Baums, Citharexylon ; 
‚Macher; Saite; »Gattel, -Steg; -Schlüf- 
ſel, f. Noten-Sd.; » Schule, ein Buch als Anweiſung 
zum G-n- Spiel; -Wert, »Zug, derDrgel ıc. — 
-en, intr. (haben), aud m. Obj.: auf der Geige 
fpielen: @eiger(übrtr. auch ein Käfer, Cerambyx, 
nach dem zirpenden Ton) ıc. ; mundartl. : Die Minden 
g., bewegen fich fpielend in der Luft auf u. nieder, 
Sl, a.: in Bezug auf Wahsthum u. Ver: 
mehrung v. üppiger Kraft erfüllt, nam. : 1) in 
Bezug auf Pflangenwachsthum: G-er [fetter, allzu 
fetter] Boden; &. wachſen; &-e Schölinge ıc., vgl. : 
G.⸗Horſt, Maſtfleck, Stelle, wo das Gras ıc. g., 
zu üppig fteht ıc. — 2) v. Fleiſch »c. : allyufett u, 
daher wiberlich ſchmeckend, riechend; ranzig (f. d. 2), 
(munbdartl. gatfterig). — 3) in Bezug auf Empfins 
dungen u. Triebe lebender Weſen: a) wählig, muth—⸗ 
willig, munter; in härtrem Sinn: übermüthig. — 
b) v. ftachelnder, figelnder, zur Befriedigung ans 
reigender Begier erfüllt. — c) (f. b) im engern, 
heute gewoͤhnlichſten Sinn in Bezug auf den Kigel 
der Wolluſt: v. übermüthigem Geſchlechtstrieb er: 
füllt od. : davon zeugend ; ibn erregend. — =, f.; 
-n:1) (0. My.): a) das Geilſein, die Geilheit. — 
b) Dung, auch Geilung. — 2) der aus der Scheide 
begattungsgieriger Thiere laufende Schleim. — 
3) Hode (f. Bibergeit). — 4) Gartenwange, — 
-en: 1) intr. (haben): a) wihlig fpringen. — 
b) die Geilheit befriedigen, bublen. — c) anhals 
tend, dringendbitten, betteln; auch Seiler, Betts 
ler. — d) gierig nach Etwas trachten. — 2) ır.: 
a) düngen. — b) Eaftrieren, die Hoten ausichneiden, 
f. heilen 3. — 3) rel. (weidm.) : den Samen v. fi) 
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laſſen. — -heit, f.; 0: das Geilfein, die Geile 
(f. geit, nam. 3c). — Glis x. : ſ. Seiß x. 
Gift, m., -(e)8; -er, (-e, 1. 5; 6); hen, 
lein, M;.: -erdhen, lein: bie Etwas unfichtbar 
durchbringende Grundfraft, wovon Deflen Weien 
u. Wirfiamf. abhängt: 4) ©. in Thieren, Leben, 
Lebenshauch, Odem ac. (f. 2a). — 2) ©. im Men. 
fen, das Unfichtbare, Belebende, Thätige im 
menfchl. Körper, nam.: a) Leben. — b) Lebens: 
fraft; Das, worauf das rege, volle Leben beruht; 
oft auch (f. 8 u. Lebensgeifter), in Bezug auf eine 
Perf. in Mz.: Seine erſchlafften &-er beleben, er- 
frifchen ». — c) Das, was im Menfchen benft, 
fühlt u. begehrt x., im Ggſtz des Leibs (1. d.; 
Körper 3c.), doch nicht felten verkörperlicht u. vers 
finnlicht, fo daß 4. B. Organe bes Körpers bem 
G. beigelegt werden: Steömte das Blut raſcher durch 
alle Adern des Ges; Die Augen des ®-e3; Zu bei 
Gaes Blügeln wird fo leicht | fein förperlicher Blügel ſich 
geieflen. — d) (f. ©) oft m. befigangeig. Genit. od. 
Fw. zur Bez. einer Perf. , inforern es fih um geis 
flige Thätigf. od. Gindrüde derfelben handelt: Sein 
©. [er] if befümmert, unmutbig, freut fi ıc., vgl. 
bibl.: Der®. Gottes [Gott] ſchwebte über den Waflern 
ic. — e) (f. e, vgl. Seele) oft in Bezug aufs Den 
fen, Vorftellungsvermögen (4. B. aub: Im &. — 
in Gedanten, von der bloßen Vorſtellung im Ggſtz 
zum wirklich Geſchehnen) u. nam. aufs Grfennts 
nisvermögen, als Ggſtz zu Gefühl; Herz; zuw. vers 
bunden: Ich erwog in des Herzens G. u. Empfindung. 
— f) (f. e) prägn. , die Gefammtheit der intellef: 
tuellen Fähigfeiten, infofern die vrſch. Kräfte darin 
zu einem harmonischen Ganzen verbunden und im 
Gleichgewicht find (rich. g); auch im Ggſtz zur 
Seele als der Geſammtheit des Gmpfindungsvers 
mögens. — g) oft in minder umfaflendem Sinn 
als f, v. einzelnen bef. hervortretenden Kräften des 
Gees, nam. infofern die Außrungen vesfelben bes 
lebend u. anregend wirfen (f. g.-rei$). — h) (f.g) 
die Urtheilsfraft, im ihren Außrungen fich felbs 
ftändig, frei u. unabhängig zeigend. — i) oft durch 
BZufäge näher beitimmt: Zemand hat einen hoben, 
niedern, umfaffenden, befhränften &.; einen bichterifchen, 
vhiloſophiſchen G., wie er zu einem Dichter, Philos 
fophen ıc. gehört, f. k. — k) Dft (f. d) ficht G. 
für ein Weſen mit ®. ; eine Perſ., infofern fie eben 
mit dem G. wirft, — nam. m. Ew. (f. i): Ber 
einen dichteriſchen ꝛc., hoben, ftarfen x. G. bat, if 
auch zuglei ein dichteriſcher x. G. (ſ. Schön-, Start. 
®.). — 1) (f. 3). — 3) das waltende, ſich in 
Ginem (f. 2) od. in Etwas leitend wirfiam geigende 
Prinzip, oft an die Berfonif. rührend (vgl. Sim; 
Sefinnung ; Trieb ; Weſen; Eigenthümlicht., auch 7b): 
In Zemandes &. handeln; In feinen Handlungen zeigt 
fi der &. der Liebe, im deinen der des Haſſes; Das ift 
gegen den G. unfrer Sprache 10. ; Der Buchſtabe tötet, 
aber der &. [das Thun nach dem Prinzip, nicht nach 
dem bloßen Wortlaut] macht lebendig sc. — 4) viels 
fach übrtr. auf Das, was als Ausbrud od. Auss 
fluß des weſentlich in Etwas Wirkſamen, bes fich 
darin Regenden, es gleichſam Belebenden erfcheint 
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(vgl. 2g ; Feuer x.): G. im Wein, das Berauſchende; 
Das Pferd hat viel G. ſFeuer, Muth]; Sein Auge 
bat feinen &. [Nusdrud]; Der G. einer mineraliſchen 
Duelle, Das, dem ihre Wirkſamkeit zugeichrieben 
wird, nam, die flüchtigen Gaſe (vgl. 5). — 5) 
Daher in der ältern Chemie u. nod in Apotbefen 
x. : eine aus einer Subftanı moͤglichſt rein, waflers 
frei dargeſtellte fluͤchtige Flüffigk.: Allaliſche sc. 
Geer; Gebrannte B-er (Branntweine, Spiritus); 
Tropfen det &-e# | gießet hinein [Arrad in den Punſch] 
x. In Zſſtzan dem heutigen Säure entſprechend: 
Salz, Schwefel-, Bitriol-®. od. «Säure ı. In My., 
zur Bez. der vrfch. Arten: &-e, 3. B.: Mande 
Arten v. Ertraften u. G-en bearbeitet x. — 6) (I. 5) 
übrtr. = Duinteflenz, das Weientlichfte, Beſte 
aus einer Sache, nam. dv. Auszügen aus Büchern: 
Die Blumenlefen,, die &-e (esprits), zu deren Berjerti- 
gung gemeinhin nit viel &. [2f; g] gehört. — 7) 
(f. 2) ein einfaches Wefen, das die Kraft hat, zu 
benfen u. zu wollen u. unförperl. if, od. nach 
materieller Auffaſſung in einem Körper aus feinrem 
als irdiichem Stoff ericheint, — nam. : a) die Seele 
eines Verſtorbnen (f. 2a), infofern fie eine den 
Sinnen merkbare Erfheinung bat od. annimmt, 
vgl. Geſpenſt. — b) überirdiſche Weſen, in den 
verich. Elementen (Blementar«, z. B. Erd⸗, Beuer, 
Luft, Waffer- &-er 1); auch (bibl.): Gute od. 
Himmels., Ligt-@-er, Engel, Gaſtz: böfe, Höllen- 
Geer, G-er der Verdammnis, Binfternis, Teufel; 
Weß Gaes Kind (f. d. 2d) er ift; Der ©. des Strei⸗ 
tens, der Streit G., «Teufel [ungemeine Streitſucht, 
⸗Luſt, ſ. 3], der Spiel-, Tanz · G. sc. iſt in Einen ge 
fahren, beherrſcht ihn, er it davon befeffen 1. — c) das 
allmaltende Weſen, ausdem u. in das alles Beiftige 
fließt (f. All-, Welt-@.), Gott. Aud) das v. diejem 
G- Ausfließende (f. 2): Wenn ih vom &-+ recht 
erleuchtet bin ıc. — d) in der dhrifll. Kirche: die 
dritte Perſon in der Gottheit, bef.: Der heilige G., 
auch (f. e): feine Gabungen u. Wirfungen: Die 
Ausgiehung des heiligen &-e4. — 8) Naturgic. (T. 
7a; b): a) eine Art fleiner Nachtfalter, Federmotte, 
Pterophorus, 3. B.: Schlehen-, Winden ·Gachen x. 
— b) Art nächtlicher Afteripinnen, Phalangium 
opilio (Habergeif), — c) Schwarzer G., Steinfrähe 
sc. — 9) ale Bſtw., 3. B.: a) (f. nam. 7a; b) 
Geifter-Banner, BVeſchwörer, »Beſchwö⸗— 
rung; »bleichz +GErfheinung; + Burdt; 
-Bürft, ⸗Beherrſcher, ⸗König; »Geſchichte; 
„Lehre; mäßig; «Rei, ⸗Welt; ⸗»reich (vers 
fh. 0); »Seher, -Seherei; «Welt, Red; 
Wonne, wie fie felige ®-er empfinden; -Würbe 
x. — b) (f.nam. 2) Geiſtes⸗Abweſend, f.a.2, 
„Abwefenheit; -MIL, vgl. B-er- Welt; -An» 
ffrengung, »Arbeit; »Armutb; -Blik; »Blug; 
»Gabe; ⸗„VGegenwart, f. Gegenwart 15 Ge⸗ 
förtiheit); Größez -KRraft; -krank, Krank⸗ 
beit; +-Rahrung; »Reihehbum; +WRube; 
Stärte; »verwandt; -Welt, Ggſtz Körper, 
Erſcheinungs · · Stnnen-W. x. — c) (f. nam. 2f; g) 
Geift-Ieer; »los; »reid,r. an ®., nam. infos 
fern er fih in hervortretenden Ginzelnheiten bes 
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kundet, voll anregender &-+8:Blige u. v. dem Ges 
wöhnl. u. Alltägi. ſich unterſcheidend durch glän⸗ 

nde Wendung, zuw. auch nur durch blendende 
chimmernde, m. dem Nonbegriff des Dutrierten, 
Gemachten — oder (id) nah mit g.»voll berühs 
rend: erfüllt u. durchdrungen v. ©, in der Zus 
fammenfafjung als Gejammtheit) durch innern 
Gehalt: Rameau’s Neffe in des g.-vollen Diderot's 
Schilderung iſt unftreitig ein q.reies Driginal x. ; m. 
Fortbild. (nam. in tadelndem Sinn): Geif- 
zeigetbum, gw. »heit, »igkeit; eln, »ifie» 
zen, geiftreih thun x. Vralt. auch: vom göttl. 
(religiöien) ©. erfüllt: Selbſt Gellert fagt noch g.- 
reiche Lieder, wenn er v. religidfen [geiftligen] Gefängen 
ſpricht ac. ; ferner, ſ. 11) &.-reier, »voller Wein 
x. — -en, intr. (haben): fpufen, aud: geiftern 
(i. 7a; b). — -erhaft, a.: nach Art u, Weile v. 
Geiftern, geiltermäßig, nam. : geipenitiich, Tpufs 
baft ꝛc. — »erfchaft, f. ; -en: eine Geſammtheit, 
Genoſſenſchaft v. Geiſtern. — -haft, a. : ſ. geiftig 1. 
— -ig, a. : 1) (f. Weit 4; 5) ſpiritushaltig; voll 
Aüchtiger, die Senfibilität anregender Theile; Die 
gen (od. geifibaften) Theile ausziehn; &-e Gä ⸗ 
rung, wobei fi) Weingeift, Alkohol entwidelt ıc. ; 
&-teiten, g-t Beſtandtheile sc. — 2) unförpers 
lich, fi auf den Geiſt — im Ggſtz des Körpers — 
beziehnd. &-e Nahrung, Berürfniffe x.; Weſen ı.; 
G-teit, das ©.:Sein u. (m, Mz.): ein g-e8 
Weien. — in, f.; -nen: ein weibl. Geift (I. 
d. 7a; b). — -ifch, a.: 4) zu den Geiflern (ij. 
d. 7a; b) gehörig. — 2) geiltig (f. d. 2), auf ben 
Geift bezügl. — -lich, a.: 1) (vralt., bibl.) R. 
geittig 2. — 2) allgm.: auf Gottesverehrung u. 
Gottesdienft bezügl. (f. Geiſt 70; d), Ggſtz weltlich, 
3. B.: G— [religiöfe, vgl. geiftreiche] Lieder, Bücher, 
Schriften a.; Grauen, welche durdaus mehr als bie 
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Seit — u. G-es [auf Religion Bezügliches] auf- 
zunebmen x. — 3) nam, auch: was zum Klerus, 
zum Briefterftande gehört od. ſich darauf bezieht: 
Der ge Stand; Die ge Tracht; Gee [der Kirche 
gehörige] Güter x.; Der &-e, ein G-er, eine dem 
Prieiterftand angehörige od. fi ihm widmende 
Beri. (Ggſtz Laie), im engern Sinn: Einer, der 
zu gottesdienftlihen Handlungen eingeweiht if; 
&-teit, Geiammtheit v. G-en. 

Geiß (Geis), f.;—e, -en; chen, lein, Mz.: 
Aerchen, lein ; das Weibchen des Bods (ſ. d.) od., 
o. Ruͤckſicht aufs Geihleht, Männden u. Weib⸗ 
den, v. Ziegen; ferner v. Gemſen, Steinböden, 
Neben x. Als Ditw., vgl. Ziege 4, 3. B.: G. 
Bart, auch Pilangenn. ; -Baum, Ahorn ;-Blatt, 
Caprifolium (3elängerjelieber) ; «Bod;»B ohne, ber 
b-nsförmige Miſt der Ö-en; ⸗Fuß, auch: eine Art 
Stein⸗, Brecheiſen (Gemſen⸗F., Greifſchnabel); ferner 
Name mehrerer Bilanzen; «Herde; Hiriz Huhn, 
-Bogel, Numenius arquatus x. ; «Melter, — el: 
4) m., -8; uw. ; f.; -n: eine Perſ., die mit ihrem 
Leben Ginem, in deſſen Gewalt, meift auch Ges 
wahrfam fie ift, für Gimas haftet, Leibbürge, — 
2)£.;-n: Beitiche, zum Antreiben, zur Züdhtigung, 
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u. jo übrtr.: Züchtigung, Plage, auch von einer 
Perf. : Attila nannte ih die G. Gottes; Ein Advotat, | 
bie Ber u. ©. feiner Stadt x. Als Bſtw. 4. B.: 
G- Brüder, -Mönde, lagellanten, eine mittels 
alterl. Sekte, die fi öffentl. geißelte, auff. g. 
G.Fahrtenz Hiebz -Ruthe; -Gtiel; Streich; 
»Strauch, eine Pflanze, Flagellaria. — -eln, 
tr. (refl.):; mit der Geißel haun, peitſchen (ſ. d.), 
auch übrtr., 3. B. von dem Etwas treibenden, 
jagenden Sturm ze. ; ferner — züdtigen, 3. B. 
auch mit fatirifchen Worten ftrafen. — ⸗elſchaft, 
f.; —en: ſ. Geißel 1 u. Burgſchaft. — -er, m., -#; 
uv.: Geißhirt (vgl. Schäfer, Küher). — -ler, m., 
4; u. : 1) ein Geißelnder, nam. Geißelbruder. 
— 2) Geißer. — 3) (ſchleſ.) Fleiſcher, der nur 
Kleinvieh (ſ. Geis) fchlachtet. 

ey, m., 18; —e: 1) Auswüuͤchſe, Seitens 
ſchoſſe an Pflanzen, nam. Tabak, Wein u. Mais. 
— 2) (0. M;.) eine Salbe gegen die Raͤude der 
Hunde. — 3) (o. Mz.): a) im gehobnen Stil: 
Gier, heftiges Streben, Verlangen na Etwas. — 
b) in engrem Sinn: das übermäßige Streben nach 
Geld u. Gut, Habgier, — noch häufiger (vrich. v. 
Habgier): das Feſthängen am Befig, v. dem man 
Nichts od. doch nur das mögl. Geringfte, u. auch 
dies nur mit Überwindung weggiebt (vgl. Kargheit, 
Kuauferei, Bilzigt. 2.) ; oft auch: Habgier u. Kargen 
vereint; auch perionif. (vgl. &. Teufel, ſ. u.); 
ferner: eine farge Gabe (bibl.) u. übrtr., ſowohl 
in Bezug aufs Subj., als aufs Dbj. Als Bftw. 
3 B.: &-Drade,-Hals, -Hammel,-Hunbd, 
„Teufel (f. o.), als Bey. Geiziger ıc. — -en: 1) 
tr.: a) den Geiz (f. d. 1) ausbredyen. — b) ſ. 2c. 
— 2) intr. (haben): geizig fein: a) 0. Zufag, gw.: 
geldgeizig jein; Geld u. Gut zufammenfcharren u. 
zufammenbalten, fnaufern, — b) Mit Etwas g., es 
in hohem Werth u. darum zu Rath halten, Ggſtz 
verihwenden. — c) Nach Etwas g., gierig fein, mit 
Verlangen ftreben ; ſchwzr. ıc. auch m. auf fi. nad 
u, im gehobnen Stil tr.: Wenn Duban Ehre geigt 
0. — haft, a. : (jelten) geigig. — -ig, a.: Geiz 
(j. d. 3) habend: 1) gierig, — vralt. o. Komple⸗ 
ment, gw. m. nad (jeltner m. Genit.: @al. 5, 26). 
— 2) nam. in Bezug auf ®eld u. Gut: habgierig, 
— u, bei.: farg: Gin &-er, der G-e, Geizhals. 
Ubrtr.: Mit (od. auf) Ewas g. fein, damit geizen 
(i. d. 2b). 

GesZämmer; ⸗ZsDäuchz(e);-Kläff(e); 
sKläpper; «KRlätihle); «Rlimper; 
sKlinge; «Klingel; «Klirr(e), n., -#;5 
0: anhaltendes, wiederholtes Zammern, Zauchzen, 
Kläffen ꝛc. —⸗Klippz⸗Klüft, n.,-(e)d; -e: 
eine Geſammtheit v. Klippen ; v. Klüften od, zer: 
klüfteten Bellen ꝛc. — ⸗Köch, n., -(e)6; 0: das 
Kochen u.: das Kochende, Gekochte (ſ. Kocherei), 
auch: Gekoͤch, ein gekochtes Gericht, eig. u. übrtr. 
— ⸗»Koͤller; sKRöie; ⸗Kraächz «Krädze; 
⸗Krätz (e), n.,-8; 0: anhaltendes, wieberholtes 
Kollern, Koſen sc. —:Rrüßp, n., 6; -e: eine 
Gefammtheit v. Kräge (i.d. 3), d. h. von Metall 
abgang, bei der Bearbeitung v. Metall, nam. im 
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Hüttenw.: ®.-Dfen; -Shlid; Schmelzer; 
Waſcher. — »Kträufel, n.,-8; 0: andauern 
des Kräufeln u. : etwas fich Kräufelndes, Kräufel. 
— sKräüt(e), n.,-8; 0: allerlei Kraut, Krauts 
werk. —⸗Kreiſch(e); «Krigel,n., -8; un.: 
anbhaltendes, wiederholtes Kreiichen, Krigeln (aud: 
etwas Gekritzeltes; Krigelei). — ⸗Kröſe, n., 
—; uv.: etwas Krausfaltiges (ſ. Araufe 3), — 
hochd. gw. nur im engern wiſſenſchaftl. Sinn: bie 
in ter Mitte des Unterleibs befindl., an die Wirbels 
fäule befeftigte, die Gedärme umhüllende häutige 
Bervopplung des Bauchfells, das Darmneg, Mesen- 
terium; danach verallgemeint = Gingeweide, eig. 
u. übrtr., u. nam. ald Ausdr. der Küche: das 
fleine frauje Gedärm m. Einfchluß des Magens u. 
andrer gw. zu einem Gericht bereiteter Theile, 
f. Sänfe-®. ı0., vgl. Infler, Kaldaune, Kuttel, Als 
Bſtw. 3. B.: Getroͤs Aderz -Drüfe; -Ent- 
zündung; »-Bell, Haut x. 

Ge-Laͤch, n., -(e)d; -—e: 1) (0. My.) das 
Lachen, Gelächter. — 2) weidm.: Lache (f. d. 1), 
Pfüge sc. — 3) f. Selag. — »Lüchter, n., -$; 
uv.: das Lachen u. — der Gyftd desfelben: Zum 
od. ein G. werden; Ginen zum &, maden. — :Läg, 
n., —(e)8; —e: 1) etwas als zufammengehörig Zus 
fammengelegtes, eine age (f. d. 2). — 2) Zeche 
(f. d.), Gafterei auf gemeinfame Koften, wozu 
Zeder fein Theil zu erlegen hat, — verallgemeinert: 
ein Mahl, wobei die Säfte fih ſchmauſend od. 
zechend ungebundnerem Treiben überlaflen ; ſprchw.: 
Das ©. [die Zeche] bezahlen müffen, vgl.: das Bad 
austragen ı0.; Ins ©. hinein [wild drauf los, unbe: 
dadht]ıc. — slährt xc.: ſ. gelehrt. — »Lände, 
-n., -d; up. : 1) Land, nam. ein ſich ausbreitender 
Strich Landes, vgl. Landſchaft; Länderei. — 2) Ges 
länder er Nnranfen v. Gewädien, nam. Reben. 
— stinder, n.,-8; uv.; -chen, lein: Rattens 
od. Stangengerüft zum Ginfriedigen, zum Ans 
Ichnen für Perf. od. ranfende Gewächle (Spalier) ; 
zum Stügen ıc.: &.-Dode, -Säule; »Benfter, 
Balfon:%. ıc.; auch: Ein geländerter [m. einem 
G. verfehner] Steig ı. — : Länge, n., -; uv.: 
ein fi in die Länge dehnendes Stüd Feld od. 
NAder (vgl. Sebreite 1): Ein G. beißt, jenachdem bie 
Breite 1, 2, 3, 4 Ruthen beträgt, je Spit -G. (od. 
Strichel), Sottel, Dreigerte, G. im engern 
Sinn. — :längen, intr. (fein) : ein Ziel erreichen ; 
an ein Ziel od. wohin fommen ; auch m. unperlönl, 
Subj.: 3u Etwas g., vgl.: es er. — ⸗Lappe, 
n., -8;5 uv.: f. Gehänge 2b, — »Lärm(e), n., 
-4; 0: lärmendes Getöfe. — stäß, n. (m.), 
-28; -e: Raum, wo man Dinge laflen, d. b. plas 
cieren, unterbringen fann, nam. Räumlichk. im 
Haus (vgl. Gemach). — släffen, a.: bei etwas 
Grregendem nicht außer ſich gerathend, fondern 
rubig bleibend (vgl. gefafft): ®-heit, auch pers 
fonif.: Babr Hin, lammherzige &-heit, | zum Himmel 
fliehe, Teidende Geduld! ac. — »Läufle), n., -t8; 
0: fortwährendes Laufen. — »äüf, n., -(e)8; 
0: 1) Selauf. — 2) weidm.: a) Drt, wo Feder⸗ 
wild gelaufen if. — b) zum Laufen für Hunde 
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geeigneter Boten. — slänfig, a.: v. Perſ., 
eine fo große Fertigk. in Etwas beſitzend, daß es 
Einem durchaus kein Stocken verurſacht; dann 
auch v. Dem, worin man ſolche Fertigk. beſitzt: 
Gr ſpricht g. Franzoöſiſch; Das Franzöſiſche iſt ihm g. 
Dazu: &-teit. — slällnt, a.: in einer fo u. fo 
beichaffnen oder für Etwas geneigten Laune oder 
Stimmung : Gut, übel, wunderlih g.. — »Lält, 
n., -(6)8; 0: (weidm.) Gebell der Zagbhunde. — 
sLäft, n., -(e)8; —e: 1) (0. My.) das Läuten 
od. der Ton v. Glocken, Scellen u. ähnl. Klänge. 
— 2) eine Gefammtheit läutender Glocken oder 
Schellen (f. Schlitten-®. 1c.). 

Gelb, a.: Bez. einer Farbe, der „nächiten am 
Licht”, im Spektrum zw. Orange u. Grün liegend 
(vgl. blau); auch als Farbe des Neids ıc. geltend. 
Subftant., 3. B.: Die G-en [Pferde] x; Das G., 
das ©-e, 3. B. vom Ei — Dotter, auch m. My. u. 
Brfl.: Man nehme 4 8-e, G-den vom Ei, Eigelb» 
hen x. Als Bſtw. 3. B.: &.-Ammer, Gold⸗A.; 
»Beere, Rhamnus infectorius; »Bein, Fuß, ein 
Dogel, Art Strandläufer; braun ı.; »-Brüft- 
Gen, »Reblden, Motacilla hippolais; «@ießer, 
Roth · G, Meifingarbeiter; »reif, Reife, v. Ges 
treide, Flachs ıc., wo die M. fich durch G.swerden 
fund giebt; - Schnabel, Namev. Vögeln ; ferner, 
in Bezug auf das helle Grün⸗G. des Sches bei 
jungen Bögeln : diefe, u. übrtr. : junge unerfabrne 
Perfonen, m. Fortbildung: Gelbfgnab-elei, 
-(e)lig, gelbfhnäbelig x; »Schopf, 
Schwanz, -Steiß, als Name v. Bögeln ıc.; 
Sucht, Krankheit, die fi) in g-em Ausiehn fund 

iebt, -fühtig; -Wurz, Curcuma longa ı. — 

elb-, (Gilb-)e, f.;-n: 1) (0. My.) das Gelb: 
fein, die Gelbheit. — 2) Gelbſucht. — 3) etwas 
Gelbes, gelb Färbendes, nam.: a) gelbe Erde, 
Ocher. — b) mehre Erz⸗Arten. — e) gelbfärbente 
Bilanzen, 3.8. Ginſter; Färbericharte ıc. — -en, 
tr. : gelb machen, gelb färben ; refl. ; intr. (haben, 
fein): gelb werden ; auch: gelbeln, ein wenig g., 
gelblidy werben. — -heit, f.; O0: ſ. Gelbe 1. — 
-icht, -lich, a.: ein weniggelb, ins Gelbe fpielend. 
— “ing: ſ. Gilling. — -ling, m., -(e)d; —: 
De. mehrerer durch gelbe Farbe ſich auszeichnender 
Thiere, 3. B.: 1) Art Tagfalter, Colias. — 2) 
Goldammer (Belbler). — 3) Pirol. — 4) ein 
farpfenartiger Fiſch, Cyprinus gibelio (das Gilb⸗ 
lichen, Gieblichen). 

Geéld, n., -(e)8; -er; hen: der Maßitab, 
wonach die Abftufungen des Wertbs der Güter u. 
des Preiſes berielben verglichen werben ; dann auch 
das allgemeine Werthausgleihungsmittel, — ums 
fafiender ale Münzen (1. d. u. Bapier-®. x.), 
folleftiv u. ohne M;.: G. [Bermögen) haben; Bei 
Gee [Kaffe] fein je. aber auch quantitativ begrenzt: 
eine Summe, ein Boften G-t8 ; Das foftet ein fhönes 
®. ; Bon feinem &-e leben; &-er einkaſſieren; Öffent- 
liche S-er unterſchlagen sc. ; auch vrkl., zur Bez. des 
Lieben, Grwünfchten: Daß das Geachen doch mitzu- 
nehmen wäre (vgl. Thalerchen ».). Als Bitw. z. B.: 
B.- Adel, den man dem G. verbanft; »-Ange- 
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legenheit; »arm; +Nusgabe; -Auslage; 
-Begierlig); »Beutel; +» Buße, -Strafe; -Ein- 
nahme; »Grwerb; »-Borderung; »-Gelz(ig); 
»Geihäft; -Gierlig; »Gurt, »-Gürtel; 
«Hilfe, nam. Steuern; Zude, Wuchrer; Ka⸗ 
Ren; »-Kape, Gurt; Klemme, »-Mangel, 
«Noth, Merlegenheit; „Sache, Angelegenheit; 
»-Schranf, »Epinde; Sendung; -Epiel: a) 
ein Sp. um ©.; b) eine große Menge G-8; 
Stolz, St. auf ®., -foly; -Strafe, ⸗Buße; 
-Stüd, eineeinzelne Münze; - Summe; Taſche; 
»Berlegenheit, »Rlemmen.; »Berpraß, ⸗Ver— 
fäwendung; -Wedsler, f. W.;.-Bulage ı. 

Gesleben, intr. (vralt.): 1. — «ige, n., 
-8; uv.: 1) (0.M3.) das andauernde Legen (3.2. 
von Giern xc.). — 2) jedesder Häufchen, in welchen 
das Getreide beim Schneiten aufs Feld hingelegt 
wird, auch: die Leg(d)e, Glede, led ac. — 3) bie 
ArtWeinftöde, wovon Senfer (Ableger) genommen 
find. — zlegen, a.: 1) besl. (f. d.), liegend m. 
Angabe des Wo od. Wie der Lage. — 2) (j.1) = 
wohl:g., bequem, paſſend, den Wünfchen u. Ab: 
ſichten gemäß, — zunächſt örtl., dann zeitl. u. auch 
m. beigefügtem periönl. Dat. — 3) Es it mir daran 
9.5 Biel, Wenig, Nichts g. ıc. — es liegt (f. d. 2a) 
mir daran ꝛc., f. ang. — ⸗Kégenhert, f.;-en: 
das Gelegenfein u. etwas Gelegnes: 1) (vralt.) 
die Lage eines Orts gegen andre u. — : die Örgend 
nad) ihrer Lage. — 2) die Lage eines Dris ıc., wie 
er in fich gelegen ift, d. h. wie feine Theile in eins 
andergreifend fich zu einander u. zu Zemandes Ab» 
fihten ſchicken, u. : ein gelegner (f. d. 2) Ort, vgl. 
Räumliht., Lokalität ꝛc. — 3) (j.2) als verhüllender 
Ausor. für das heiml. Gemach (Kommodität). — 
4) ein zufällig eintretender Umſtand od, ſolche Ver: 
fnüpfung v. Umjtänden, die als gelegen (f. d. 2), 
günftig u. paflend für etwas zu Thundes ericheinen ; 
der gelegnie od. jo ericheinende NAugenblid, Moment 
(vgl. Anlaß 2) ; auch perfonif. : Die G. ift eine gleich. 
gültige Göttin, fie begünftigt das Böfe wie das Gute; 
Die ©. hat mur an der Stirne Haar, hinten ift fie fabl; 
Die G. beim Schopf nehmen, ergreifen, fie ſich entwiſchen 
laffen »e.; mehr fachl. : fie wahrnehmen ; die ſich dar- 
bietende benußen ac. ; Bei einer; bei biefer; bei der erften 
beiten &.; Bei G., gelegentlih, wenn bie ©. ſich 
darbietet; Bei G. dieſes Greigniffes ꝛc.; Nah ©. der 
Saden, wie fie liegen, fich machen ıc. — 5) (f. 4) 
G. oft: eine fich zufällig darbietende zur Beförd⸗ 
rung v. Sachen u. Perſonen (Babr-, Fuhr⸗, Schiffs. 
®.): Ihre Mutter hat mir fie geſchickt, da fi fo ein 
Gach en gefunden. — 6) als Bitw. us, z. B.: 
8-4. Dichter; Gedicht, das au einem beit. Ans 
laß gebichtet, dadurch veranlafit wird, ähnlich 
Schrift; -Madercin), beihönigender Ausdr. 
für Kuppler(in). — slögenheitlidh, a.: wie es 
die Gelegenheit mit ſich bringt, bei Gelegenheit 
vorfommend. — slögentlich, a.: 1) gelegen» 
beitlih. — 2) zuw. fl. gelegen 2 (f. d.), paſſend, 
bequem. — slährig, a. : leicht einzuſchulen, zu 
dreifieren ; Das, was man fich als zu Könnenvdes 
aneignen foll, leicht auffaſſend und in fid aufs 
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nehmend: ®-keit, auch: gelehrſam. —Lehr— 
famfeit, f.; O: eine Menge durch anhaltendes 
Studium erlernter Renntniffe, infofern fie, unter 
fich zufammenhängend, zu einem Gangen, einer 
Wiffenichaft gehören, u. — eine ſolche Wiſſenſchaft. 
— slöhrt, a.: 1) (vralt., vgl. 2) allgm., in 
Etwas unterrichtet, erfahren, gerdidt, flug x. — 
2) (vgl. 1) Gelehrfamf. (f. d.) habend u. : darauf 
bezügl,, davon zeugend, theils in lobentem, tbeils 
in tadelndem Sinn, infofern Gelehrfamf., wenn 
nicht der Geift durchdringend fie beherricht und in 
Beziehung u. Anwendung aufs Leben erhält, als 
drückende Laſt den Geiſt verfchroben, ihren Beſitzer, 
ihn dem Leben entfremdend, praktiſch ungeſchickt 
macht u. dabei noch oft mit dünfelhafter Beachtung 
ber Nicht: G-en erfüllt (alterthüml.; gelaprt); 
fubitant.: Der @-e; ein &-er (vrfl.: ein Gachen; 
zuw. weibl.: Eine ®-in); &-em-Beind; -Breund; 
-Innung, -Bunft; -Stand; -Wefens. Das 
zu: Ö-heit (Belahrtbeit). — «Eier, n.,-8; 
0: das Leiern (ſ. d.): 1) das Spielen auf der feier 
(1.d. 1a; b), danach auch (vgl. Getlimper, Gedudel): 
Singſang, Klingklang, eintönig widerlidier Bors 
trag. — 2) Getrödel, bas ion nt Vorrücken u. 
Hinziehn ft. rafchen Zugreifens. — » Eis: f. Gleis. 
—-Lelt, n., —(e)8; —e: das Seleiten; die ges 
leitenden Perfonen, nam. zum Schuß auf tem 
Wege, u. bei. früher das Hecht, gegen eine beit. 
Abgabe (G-#-Zoll) die Reilenden auf den unjichern 
Straßen in einem gewiflen Bezirk ſchirmend zu ges 
leiten ; diefer Bezirk ; der Zoll für das G. und das 
Zollamt dafür; zum. auch v. Sachen = Begleitung 
(j. Gefolge). Als Bſtw. z. B.: &-4#- Amt; -Brief; 
-Ginnahbme, »-Ginnehmer; »frei;, Gebiet; 
„Geld, »Zoll; ⸗Gerechtigkeit, Recht; «Herr; 
»-Mann; -Schein, »Zettel, «Brief ıc. — slEis 
ten, tr.: Ginem das Geleit geben, auf feinem 
Wege um u, bei ihm fein, nam. ihn befchügend u. 
bejchirmend od. ald Ehrenerweiſung (vgl. begleiten) : 
Geleitertin. — ⸗Leink: 1) n., -(e)d; -t; 
hen, fein: (eig.) Stelle des Körpers, wo Knochen 
bewegl. zufammengefügt (eingelenft) find; auch 
bilbl. von etwas einigermaßen Berfonif.; ferner 
3. B.: die bewegl. Zufammenfügung zweier Dinge 
u. die Stelle der Zuiammenfügung ; auch : hervors 
tretender Abiag an Gtwas ıc.; Nils Bitw., nam. 
eig.,3.B.: 6- Band; »Bein; »-Drüfe, -Ende; 
»Blähe;-Bortfaß; -Buge; Grube; -Höder; 
„Hügel; +Kapfel; -Mann, Glieder-M.; 
»Buppe; »Bfanne; »Steifhbeit; -Schmiere; 
„Waſſer, Glied W. xc. — 2) a.: nicht fleif u. 
ftarr, fondern vielmehr ſich leicht u. gewantt bies 
gend u. bewegend, eig., in Bezug auf den Körper; 
auch v. etwas ähnlich mit bewegl. Gliedern Ber: 
fehenem u. übrtr. auf Geiftiges, auch: Gelentig 
(eig., m. Gelenfen verjehn). Dazu: @-beit, 
„tigkeit. — sklfe, n., -65 0: 1) verächtl. Bez. 
eines unabläffigen nuploien Leſens (Leſerei). — 
2) Web.: das Einlefen der Kettenfüden, u. bie 
Vorrichtung dazu (Baden) Kreuz, Schrant. — 
stEücdht, n., —es; —e: das Leuchten u. das Leuch⸗ 
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tende, Licht, nam. die Geſammtheit ber zur Er⸗ 
leuchtung eines Raums dienenden Lichter, Lampen ıc. 

&elf-en, -ern, intr. (haben) : fchreien, heus 
Ien, zanken, nam. auch vom freudigsliebfofenden 
Bellen des Hundes. 

Ge⸗Lichter, n.,-8; un. : eine Gefammtheit 
v. Berfonen (od. v. Perfonificiertem) v. veräßhtl. 
Schlage (vgl. Sippſchaft) — »litben, intr. 
(haben): alterth. ft. bet. — sliebig, a.: bel. 
— siiebt, a.: f. lieben, nam. fubftantiv. : Der, die 
Gee 0d. Liebſte, eine Perſ., infofern fie zu einer 
andern in einem Ricbes: Dh. ficht: ®-beit. — 
slitfern, intr. (fein): gerinnen. — sllgen, 
intr. (fein): vralt.: l., — nam. im Wochenbett. 
— s[indfe), a.: I. (f. d.), weich, milde, fanft 
x. (Gaſtz ſtreng, hart, rauf, ungeftüm, heftig), ſowohl 
in Bezug auf Körperliches als auf Geiftiges xc., 
3. B.: @-es [weiches, geichmeidiges] Leder Gaes 
(weiches, mürbes] Fleiſch; &-er ſmilder, fanfter] 
Regen ; Gaes Wetter, Ggſtz: ſtrenge Kälte; G. [Ggip 
heftig] abführende Arznei; &-e [fanft] abhängige 
Flachen; Auf einem g-em Hügel (f. lehne); Bei g-em 
Feuer, das nicht heftig, lodernd brennt ; &-e Schmer ⸗ 
zen; &-e [nicht ſtreng] Arafen; G-e mit Einem ver» 
fabren, gegen ibn fein; Mit einem g-en [nicht harten, 
firengen], mit dem g-eften Ausdruck bezeichnet; g-eft 
gefagt; Das find Sünden od. g-eftens Berirrungen 
zu nennen 2. ; G-ere Saiten aufziehn, fprchw. : nadhs 
giebiger, minder heftig fein. Dazu: Gelind⸗ 
beit, »igkeit, das G.⸗Sein. — slingen, 
gelang, gelänge ; gelungen, intr. (fein ; minder gw.: 
haben): in einer angegebnen Weile in Bezug auf 
ben Grfolg von Statten gehn, gerathen: Etwas ge» 
lingt wohl od. übel (f. miß-g., mißlingen) ; bei. aber — 
wohl g., den beabfichtigten, gewuͤnſchten Erfolg 
haben (vgl. glüden, auch von unbeabfichtigten ers 
wünichten Refultaten); aud ſubſt. Infin. : Gott 
giebt das &. u. im adjeft. Partic.: Gin gelungener 
Streib; Das gelungenfle Porträt x.; burichifos auch 
— vortreffl., prächtig se.: Der Kerl fieht gelungen 
aus x. — ⸗Liſpel, n., -8; 0: dauerndes, wies 
berholtes Liſpeln (f. d. u. Liſpel). 

Gell, a.: gellend, helltönend. — ⸗e, f.; -n: 
Art Flußfahrzeug (Gölle, vgl. Zelle). — -en, intr. 
(haben), zum. tr.: durchdringend u. erfchütternd 
tönen, Flingen. — ig, a.: (Bergb.) v. Belien, 
bart, dicht. 

Geslöben, tr., refl.: durch eine heilige Ber: 
pflichtung, die man ſich auflegt, ſich zu Etwas vers 
bindlich machen : @inem Etwas g., heilig verfprechen, 
verheißen, zuſagen; Sich [Dat.] Etwas q., es fid) 
heilig u. unverbrühlih vornehmen; Sich [Mecc.] 
Einem g., fi ihm durch ein Gelübde weihn, zu 
Gigen geben ıc.; Das gelobte [verheißme] Lamp, ſ. 
loben. — »2dbnis, n., -fes; -ie: das feierliche 
Verfprechen, wodurch man ſich zu Etwas verpflichtet, 
Gelobung, vgl. Gelüubbe. — ⸗Loͤck, n., -(e)8; 
—: 1) das wiederholte Loden u. (m. My.) : etwas 
dazu Dienendes, f. Lod 2a; Lodpfeife x. — 2) das 
Locken od, Lockigmachen des Haars u. nam. als 
Sammelmw.: die Gefammtheit des fich lockenden 
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Haard.— +88, n.,—8;0: (weidm.) Erfremente 
der Bierfüßer (f. Lofung 1). 

Gelſe, f.;n: Müde, Schafe. 

Gelt: 1) a.: (Landwirthich., weibm.) uns 
frudstbar ; nicht trächtig; vom Milchvieh: trodens 
ftehnd, feine Mitch gebend: &-e# od. G.Vieh; 
G-Rub; -Shaf; »-Schwein; ⸗Thier [weibl. 
Hirih]; -Ziegen. — 2) inter). : die Sicherheit 
der Uberzeugung in Bezug auf Das, was man 
fagt, nam. auch die fichre Erwartung, daß ber 
Andre zuftimmen werde (auch iron.) begeichnend 
— Mas gilt die Wette?; nicht wahr? ac. — -t,f.; 
-n; schen, „lein: Gefäß, nam. für Klüffigkeiten, 
aus Holz od. Metall, m. 1 od. 2 Handhaben od. 
m. Etiel; auch als Flüffigfeitss, nam. Weinmaß. 
— -en: I. tr. (ſchwachformig): kaſtrieren, gelzen: 
Der Selter, Gelzer, nam. Schweineichneider. 
— I. intr, (haben), galt, gölte (gälte, gülte) ; 
— giltſt, gilt; gilt, (gelte)!: 1) m. bes 
ondrem perjönl. od. ſachl. Subj.: anerfannten 
Werth, übrtr.: anerkannte Bed., Bedeutjamf., 
Wirkſamk., Kraft, Ginfiuß, Anſehn haben; in dem 
Merth, in der Bedeutiamf., die Etwas hat od. 
haben joll, anerfannt werden x.: a) o. Zuſatz: 
Der Pfennig gilt nur, wo er geſchlagen if; Der Bro» 
phet gilt nicht im Vaterland sc. ; Die g-den [berrichens 
den] Anfichten; Etwas, Einen g., nicht g. laffen; Das 
laß ih g. [mir gefallen], Formel des Beifalls ; 
Etwas g-b od. g. maden, zur Geltung bringen ; 
Alle Vortheile g., find mitzunehmen, dürfen ges 
braucht werden. — b) m. Angabe des Wertbs, 
Preiies, wie hoch Gtwas in der Schägung aners 
fannt wird: Gtwas gilt hoch; niedrig; gleich Biel; 
einen Thaler x. ; Bleih+g-de Diünzen ı.; Was gilt die 
Bette? (ſ. 2a), wie hoch wollen wir wetten x. — 
ec) Etwas gilt ein Andres, hat damit gleichen Werth, 
wiegt es auf. — d) Eine Berf., ihr Wort, Anſehn ıc., 
Etwas gilt (f. a) —, gilt Etwas, Viel. Wenig, Nichts 
(f. b) sc. bei Einem, vermag ıc. (val. h); äbnl.: 
Etwas gilt vor einem Höhern, findet Deſſen Beifall, 
Genehmigung x., nam. bibl. — e) Zemand, Gtwas 
gilt für Etwas, wird dafür gehalten, wobei über 
das wirkl. Sein nicht entichieden od. jelbit ein 
Zweifel angedeutet wird; m. leichter Nüance auch 
als ft. für, vgl. jedoch: Er gilt als Birtuofe [der er 
if; im dieſer feiner Gigenichaft) für bedeutend ar.; 
feltner (vgl. e) 0. als vd. für: Was bu liebend 
treibft, laß dir [f. h] das Söchſte g. ıc. — f) Etwas 
gilt für Einen, für Etwas, hat Giltigk., Kraft das 
für, in Bezug darauf: Geſehe, die für alle Zeiten 
(vd. auf ewig) g.; Die @intadung gilt für di mit ıc., 
f.k. — g) Etwas gilt von Einem, v. Etwas, läſſt 
fich giltig,"m. Recht davon ausfagen. — h) Etwas 
gilt Einem für (ale) recht x. (f. e), gilt ibm Biel, 
Wenig (f. b), wo der Dat. die ſchaͤtzende, das Ur⸗ 
theil fältende Perf. bez., vgl.: Den — od. : bei den 
(f. d) — Römern galt Tapferk. für die erle Tugend. 
— i) (vgl. h) Etwas gilt Einem eine Summe x., 
trägt, bringt fie ihm ein; auch unperf. (f. 2): @s 
galt Amorn ein freundlih Geſicht x. — k) Etwas gilt 
Einem, einer Sache, ift ihnen beftimmt, ſoll jie 
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treffen, it auf Eiwas abgezielt, abgeiehn: Das 
Epigramm galt urfprünglich einem (od. auf einen) beft. 
Geizhals: gilt es darum weniger für alle Bilge? (f. f). 
Selten Dat. fl. für; von (ſ. f; g), 3. B. ©. 6, 98 
x., f.l; 2h. — I) Selten: Ewas gilt @inen 
(vgl. k; 2g), trifft, betrifft ihn, gilt für ihn: 
Bragte, ob dieſe für fremde getroffne Mafregel auch 
einen Freund des Hauſes gälte ıc. ; ebenfo jelten (ſ. 2e) : 
Seine Lehre galt um meinen Thron. — 2) unperſ. (1.1): 
a) alleinftehnd: && [vgl.: das Spiel, die Wette] gilt 
= topp! »c. (feltner — es kann fo geſchehn, ich 
babe Nichts dagegen. 2. Sam. 2, 14). Dazu 
(1. 1b; vgl. gelt 2): Was gilt’? — ficher, gewiß, 
fürwahr 2. ; bibl. sc. auch: Was gilt's, ob x., ich 
wette, daß nicht; fücher nicht; ferner: Es gilt — es 
it Ernſt, ſteht Etwas auf dem Epiele; es fommt 
darauf an. — b) m. abhäng. Präpof., f. 10: Als 
gölt' es auf ewig; Da es nun g. follte zum Treffen, 
ernfll. dazu fommen. — e) m. Infin. u, zu = es 
fommt darauf an, handelt fid) darum, ift Zemandes 
Aufgabe, wobei die Perſ. im Dat. ; zum. auch o. 
zu, als Acc. eines Hw. (f. g): Sept gilt es ſchön 
fein x. ; obrd. auch im Genit.: Es galt hier feines 
3auderns, durfte nicht gezaudert werden x. — d) 
auch m. abhäng. Sag: Nun gilt's [fommt’s darauf 
an], wer zuerft ans Ziel gelangt x. — ©) &# gilt um 
Ewas, handelt fih darum (vgl. f; g), auch mit 
Dat. der Verſ. (f. h): Dem Reiter galt e6 um Leben 
u. Tod x. — f) m. Acc. zur Bez. des hingegebnen 
Preifes, Defien, was an die Grreihung v. Etwas 
gelegt wird, auf dem Spiel ſteht (ſ. e; g), auch 
m. Dat. der Verſ.: Er weiß nit, daß es ibm das 
(0d,: daß es fein) Leben gilt ıc.; Es gilt einen Berſuch 
lkommt auf einen daran zu wagenden an], eine 
Bette x. — g) m. Nec. zur Bez. des zu erreichen: 
den PBreifes x. — es handelt ih um Etwas, bes 
trifft Dies, kommt darauf an »c., zum. auch mit 
perſ. Dat.: Es gilt mir mehr den Weg, worauf der 
Schüler einen Sak findet, als den Saß ſelbſt; Daß der 
Beſuch nicht ſowohl die Muhme als die Nichte gelte xc., 
f.h. — h) m. Dat. (vgl. ti; k; 2e; f;g): Eine 
Kugel kam geflogen: gilt's mix od. gilt es dir? a. — 
-tt, m., —8; uv.: f. gelten I. — »ung, f.; —en: 
das Selten (j. d. II), der Werth: Grwas in, zur ©. 
bringen [geltend machen], Ggſtz: außer G.; ©. ver 
Münzen [nah dem Gehalt], ver Noten [nach dem 
Zeitmaß], der Wörter [nach der Bedeutung] ıc. 
Ge:lübde, n., -$; uv.: das Öeloben u.: 
Das, was man gelobt, gelobend als Berpflichtung 
übernimmt (vgl. Gelobung, Gelöbnis). — »Lüft, 
n., —(e)s; —e: bie Luft (f. d. 13 2). — -Lüſt, 
m., n., 8; -t;f.; 2; «Lüf,n., -(e)8; -e: 
das ftarfe, nam. ungeorbnete, unmäßige, finnt, 
Berlangen, die Begierde od. Luft (ſ. d.), das 
Lüſtern (f. d.) nah Etwas. — slülen: 1) im- 
pers. : Es gelüftet (luſtet) mid od, mir — Etwas od, 
im Genit.: eines Ggſide od.: nad Etwas od. mit 
Infin. u. zu, 3. B.: Etwas zu thun, zu nehmen ıc, 
od. inter. , perfönl.: Ic gelüfe nah Etwas ıc., ich 
empfinde, habe ein Gelüſt (ſ. Es 7); auch: Sid 
&twas g. Laffen u, ſubſt. Infin.: Das ©. — das 
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Gelüt. — 2) tr. (felten): Sie lieben di nicht, 
Klelia, fie g. dich haben ein Gelüft, ſinnl. Berlangen 
nad dir, — slüftig, a.: voller Gelüfte, Lüjtern. 

‚Gelj-e, f.; -n: weibl. Schwein, das noch 
nicht — od. durch Kaftrieren nicht mehr — forts 
pflanzungsfähig ift. — -en, tr. : Vieh kaſtrieren: 
Gelzer, nam. Schweineſchneider. 

Gesmäd: 1) a.: (veraltend) bequem, ge: 
mädhl. (j. d.), — gw.: in der Bewegung langs 
fam u, fachte, fanft u. gelinde, ruhig, ohne Hef- 
tigt. u. Ungeftüm, allmählid, — zumeift adv. 
(f. alleg.). — 2) n., -(e)8; 0: (veraltend) Bes 
quemlichk., Behagen, Ruhe; Lage, worin man ſich 
wohl u. bebagl. (à son aise) fühlt, u.: das Gute, 
bas dies Gefühl in Einem erwedt (vgl. Un-®.). — 
3) n., —E)s; Gemäcder, (-e): Fach od. Abthei⸗ 
lung eines Gebäudes, nam, eine zum bequemen 
Aufenthalt hergerichtete umfchloßne Räiumlichk. in 
einem Gebäude (vgl. Gelad, ſ. Stube, Zimmer ı.), 
erweitert dann auch 3. B. v. Lauben x.: Das 
heimliche (j. d. 2) G. verhüllend für Abtritt. — 4) 
n., —(e)8; —e: (0. Mz.) das Machen, die Mache: 
rei — u.: das Machwerk, auch: Gemäch, ſ. Ger 
mädt. — smüächlich, a.: gemach (ſ. d. 1, vralt.: 
gemaͤhlich): 1) in der Bewegung langiam u. jachte, 
fanft u. gelinde, ruhig, ohne Heftigk., gewaltjames 
Ungeſtüm od. Überſtürzung. — 2) (1. 1; 3) bes 
hagliher Ruhe genichend u. durch Nichts daran 
geſtört, müh⸗ u. anftsengungslos, bequem ıc. — 
3) (1. 2) behagliche Ruhe gewährend u, fie durch 
Nichts ſtörend; durch Nichts beläftigend, inkom— 
modierend vd. anſtrengend; bequem, komfortabel. 
— 4) rubige Bebaglichk. liebend, bequem. — 
Dazu, nah den fid nah berührenden Bedd.: 
G-teit, (0. My.) das G.:Sein, — u.: etwas 
&-e8 od. ruhige Behaylichf. Gewährentes (vgl. 
Komfort). — :mädhfam, a.: (veraltend) ges 
mäblid: ®-feit.— :mädht(heit): f. maden 1t, 
—:Mäht,n.,-(e)6; —e: 1) (veraltend wegen 2) 
Machwerf. — 2) Zeugungsglied, Genitalien. — 
Für 1 u. 2 Nönf.: das Gemächte. — sMähl, 
m., —(e)8; —e: ein Mann im Bh. der Bermählung 
od. ehel. Verbindung zu einer Frau, der vermählte 
Mann, Ebe®., — als chrender, feierl. Ausor, 
(vgl. Ehemann, Gatte). Dazu entſprechend weibl. : 
®-in; vralt. auch &., fem. ; dagegen im gebobnen 
Stil neutr.: Das G. — der G. u.: die Ö-in, zus 
mal das Leptre. Dazu: S-ihaft, das Dh. des 
&-8 zur Bermählten, Ehe x. — -mähnen, 
tr. »c. : die Grinnrung an Gtwas erregen, abſichtl., 
häufiger unwillkürl., beſ. m. ſachl. Subj.: Etwas 
gemahnt mid (od. mir) fo u. ſo, kommt mir fo vor. 
— :Mälde,n.,-$; uw. ; Gemäldchen, lein: ein 
gemaltes Bild, eig.: ein mit farben auf einer 
Fläche dargeltelltes ; übrtr. auf Alles, was Ginem 
einen Ggſtd lebhaft u. ſinnlich anſchaulich wie in 
einem ©. entgegentreten fäfit, nam. v. einer ſolchen 
Darfiellung, Schilderung (ſ. d.) in Worten; 
zuw.: etwas nur ©emaltes, dem bas förperl. 
Sein, das Weſenhafte fehlt, Schemen ıc. ; andrers 
feits aud im Ggſtz zum Rahmen ber wirkliche, 
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weſenhafte Inhalt einer Darftellung x. Als Bſtw. 
z. B.: ©.-Ausftellung; -Ballerie, Saal, 
Sammlung x. — »Mäng, m., -(e)8; -e: 
M., Mengung: G. (od. Diang-) Butter, -Korn. 
— :Märtung, f.;-en: M. Marf — Grenze 
u.: abgegrenytes Gebiet. — :Mü5: 1) n., -e6; 
-t: das Maß, Mafgefäß. — 2) a.: m. einem 
Komplement im Dat. : dem Genannten angemeflen, 
entiprechend, damit übereinftimmend; wie es bie 
Beichaffenheit u. das Bh. des Öenannten erfordert, 
als Ew. u. bef. oft ale Adv., m. der Kraft einer 
Bräpof. (vgl. nah, zufolge). Dazu: Gemäßheit, 
das B.:Sein: In G-beit des Befehls — dem Befehl 
9., zufolge ac. — «Mäner,n.,-s; uv.: Mauer: 
werk, bef. v. Ruinen. — «mein, a.: Ggſtz zu 
befonder (f. d.) m. ineinandergreifenden Nüancen 
— außer für 3e gw. nur als Ew. (vgl. intrg.; 
g..bin) u. ohne Steigrung —: 4) nicht einem 
Weſen (Ogſtd, Menfchen sc.) bef. eignend, fontern 
mehrern genannten od. vielen übrh., den meiften, 
allen zufommend od. gehörig, — dafür oft wegen 
nah liegenden Mißverſtändniſſes (1. Ze) gemeinfam, 
gemeinfhaftl,, all-g.: a) in Bezug auf etwas bei 
mehrern mit einander verglichnen Ginzelweien 
übereinftimmend Borhantnes (gemeinfam): Das haben 
fie mit einander g., es ift ihnen g.; Den g-en Beinp ıc. 
— b) in Bezug auf Etwas, das feinem Ginzelnen 
bef. u. ausichließl. gehört, fondern 4. B. Allen — 
u. nam, v. dem Gigenthbum einer Geſammtheit: 
Der Deputierte macht die Reife auf g-e Koſten, auf 
Koflen ver deputierenden Gefammtheit, dagegen in 
Bezug auf mehrere einzelne Individuen: Die Beiden 
machen die Reife auf gemeinſchaftliche [nict: 
g-e] Koften; Sie beipen das Haus gemeinfam 
[nicht: 9.]. — ©) v. gleichem mit einander verbins 
denten Intereſſe: Mit Einem g-e Sache baben, 
machen ıc. — 2) (f. 1) für eine ganze große Ge⸗ 
ſammtheit geltend, fie umfaffend, all:g., nam. in 
Bezug auf politische (bürgerl. u. ſtaatl.) Geſammt⸗ 
heiten u. Genoſſenſchaften: Fur das g-e Wohl od, 
Beſte forgen ac.; aber auch fonft, wo freil. oft ſchon 
die Bed. 3 ſich einmilcht: Der g-e (vd. Menfcen-) 
Berftand, wie er allen Menfchen g. iſt; &-e (od. 
Menicen-) Liebe; Die Kette. . ., | die den befon- 
dern Sap an den g-en bindt; Das g-e Recht, das für 
ganz Deutichland als Megel geltente, im Gaſtz zu 
den befondern Gejegbeitimmungen der Gingelftaaten 
(eine nach der Zeit ſchwankende Beit.), jegt gw.: 
das rom. Recht; andrerieits auch im Ggſtz zu den 
Privilegien: das für Alle geltende Recht ıc. — 3) 
(1. 2) gewöhnlich, häufig, in großer Menge vors 
handen od. vorfommend, die große Mehrzahl od. 
die Hegel bildend, alltägl., orbinär ıc., womit ſich 
oft die Bed. der geringen Schäpung od. Des ge: 
ringen Werths verbintet im Gaſtz des Seltnen, 
Außerordentlihen, Höhern, Edlen, od., in Bezug 
auf den Stand, aud nur des Bornehmen: a) Die 
Lüge iſt g. bei ungezugenen Leuten; Der Roblweißling 
iſt einer der g-fien Schmetterlinge; Der g-e Sperling 
u. fo bei ſehr vielen Thieren u. Pflanzen zur Bez. 
ber (bei uns) gewöhnlichiten Artac. ; Im g-en Leben, 
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Lauf der Dinge 1e.; Ein ges [Ogis: Schalt] Iahr; 
Ein g-er JGgſtz: Beft-] Tag; Die g-e [profane, 
ie heilige, bibliſche] Geſchichte; Die g-« Wirklicht., 
im Ggig des Soealen sc. — b) v. Menſchen, in 
Dezug auf ihre äußre Stellung, auf Rang und 
Würde: zur großen Mafle gehörig, im Ggſtz der 
Grimierten u. Bornehmen (wo fih oft aud der 
Begriff der niedern Bildung einmifcht) ; nam. oft 
im Heer, im Ggig der Dificiere: Ein g-er Solvat 
u. fubitant.: Ein &-er. — c) Zub: Sich g. maden 
sc., mit Leuten niedern Stande, o. Rückſicht auf 
Standesunterfchied, verfehren, gw. (ſ. e) m. dem 
Nonbegriff, daß man ſich dadurch an feiner Würde 
Etwas vergebe, u. fo auch im ſittl. Beziehung. — 
d) (nam. bibl.) profan (gig: heilig). — e) in 
entichieden tadelndem Sinn, der freilich auch im 
Borhergehnden oft mehr od. minder durchſchim— 
mert, im Ggf zum Edeln = unedel, ohne innre 
Würde; nam. oft: niedrig in fittl. Beziehung ; 
pöbelhaft; dem Sinn, der Sitte, der Weile des 
Pöbels gemäß. — A) als Bſiw. (vgl. Gemeinde), 
z. B.: &.-Ader, -Anger [1b], |. Gemeinde⸗A., 
Almend; »faplih [2], für Alle f., populär; 
-Geift [2], -Sinn, ©. fürs G.⸗Wohl; -gültig 
[2], vgl. allgemein-g.; Gut [1b]; -bin [3a], für 
das ald Adv. unübl. g. = ins⸗g., gemeiniglid, 
gewöhnlich; «Fundig [2], zu Aller Kunde gefoms 
men; »nüßig [2], den g-en od, allsg-en Nugen 
fördernd od. zu fördern beitrebt, ibm gewidmet ; 
‚Drt,+Blap [la], ein Sag, Spruch, der für eine 
Menge v. Fällen pafit, zumeiſt m, tabelndem 
Nonſinn des eben feiner zu großen Allgemeinheit 
wegen Nichtsſagenden u. Abgedroihnen, dazu: 
G.plaätigckeihnſchädlich [2], ſ. Ggſtz -müpig; 
Sinn, Geiſt; verſtändlich, faßlich; Weſen 
[2], der Staat ıc.; Wohl [2), das W. der Ges 
fammtheit x. — »Meintd)e, f.; -n: eine als 
ein durd) gemeiniame Beziehungen in fich geichlußs 
nes Ganze ericheinente Geſellſchaft, Genoflenichait, 
auch zuw.: eine fie veprälentierende Berfammlung 
(f. Landes · G.), nam. politifch u. kirchl. Die Form 
ohne d meift nur noch theulogiich ; als Bſtw. (vgl. 
gemein): Gemeinde-Ader, ⸗«Anger; »+Slicd; 
‚Rath; ⸗Schule; »VBorfteber ıc. — »MEins 
heit, f.;-en: 1) das Öemeinfein, ein gemeines 
(f. d. 3e), unedles, niedrig pöbelhaftes Wejen 
(v0. Mi.) u. —: eine einzelne Außrung od. Kunds 
gebung ſolches Weiens. — 2) das Gemeins (f. d. 1) 
od. Gemeinjamiein, gw.: Gemeinſamleit, Gemein 
ſchaftlicht. — 3) Gemeinde, nam. in polit. Bes 
ziehung; Kommune u.: ber ihr gehörende Beſitz 
(Altmande). — smein(ig)lich, adv.: 1) gewoͤhn⸗ 
lid), gemeinhin, insgemein. — 2) (mundartl.) 
insgeiammt, insgemein, — sm&infam, a. : ges 
meinichaftlich (ſ. gemein 1); &-teit. — :MEeins 
ſchaft, f.; -en: ber Zuftand, wo mehrern Weſen 
Etwas gemein ift, fie durch etwas ihnen Gemeines 
(f. d. 1) verbunden find (vo. Mz.) — u.: bieie 
Verbindung. — smeinihaftlid, a.: in Ge— 
meinichaft, auf Gemeinschaft begründet; Mehrern 
gemein; gemeinfam: ®-teit. — ⸗⸗Min ge, n., 
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—; uv.: das Mengen, die Mengerei ; das Probuft 
des Mengens, das Gemengte (ſ. ®emang) u. —: 
in großen Scäfereien ein Bertrag zw. Herrn u. 
Schäfer, wonach diefer mit der Herde des Herrn u. 
in beft. Vh. zu der Größe derfelben eine Anzahl 
eigner Schafe weidet u. danach feinen beit. Antheil 
an Gewinn u. Verluſt vom Grtrag hat: Ge— 
meng-Sääferci). — »Mängfel,n., -8; 0: 
M., Semenge, Miſchmaſch. — «Merk, n.,-(e)8; 
-—e: Merk: od. Wahrzeichen ; Gtwas, infofern man 
daraus Gtwas abnehmen fann, nam. (Bergb.) ein 
ins Geftein gehaunes Zeichen, Stufe; (weidm.) das 
Dlut eines angefchoßnen Thiers als deſſen Spur 
zeigend. — zme£ifen, a.: (f. m.) feft u. genau 
beftimmt — u. : in den feit beit. Schranfen, For: 
men, Regeln ıc. ohne irgend eine Verlegung durch 
Überichreitung fich haltend u. bewegend ıc.: ®-er 
Befehl, der feine Abweichung zuläflt x. Dazu, als 
Adv. g-tlich; ferner: &-heit. — »Mäpel,n., 
-3; up. : Mepelei, Blutbad. —⸗Miſch, n.,-t8; 
—: Miihung ; etwas Gemifchtes; Etwas, worin 
verſch. Beitandtheile fih milchen u. vereinigen 
(vgl. Gemenge). — «Mörde, n., -#; 0: Ge: 
megel. 

Gems, m., n., -8; —e: 1) Gemie (f. d. 1). 
&p: ©.-Bod; -Tbier od. »Ztege; »Zidlein x. 
— 2) (Bergb.) das unter der Dammerde anfans 
gende Geflein. — -t, f.; -n; schen, lein: eine 
nam, in den Alpen fich findende Antilope, Antilope 
rupicapra (f. Geme 1). Dazu: ®-n (od. Geme) 
-Ballen, Kugel, im Magen der ®-n ſich fin» 
dende Haarballen; Fuß, ſ. Geis⸗F.; ⸗Geler; 
horn, »Rridel; ⸗Zagd; -Zäger, »Steiger; 
«Kraut, «-Wurz, Doronicum x. — -enhaft, a.: 
gemfenartig. 

Ge-Müll, n., -(e)8; 0: ftaubartige Maffe, 
Schutt, Kehricht. — Münkel, n., -4; 0: 
Munfelei; heimliches Gerede u. Getreibe sc. — 
sMürmel, n., -8; 0: das Murmeln (f. d.), 
auch = Gemur u. Gemunkel. — :Mürr, n., 
—(t)8; 0: das Murren (f. d.), nam. als Zeichen 
des Unwillens x. — ⸗«Müſe, n., -#; w.: ein 
aus Feld» od. Gartengewachſen (in engrem Sinn: 
aus nicht gemahlenen) gefodhtes weiches Gericht u. 
dann auch: dieſe Gewächfe ſelbſt, mit Auoſchluß 
jedoch des Dbftes, wie des Getreides: G.Bau, 
«Garten (Krefgarten); -Marft. — smüth, a.: 
f. muthen 3. — :MÜütb, n., -(e)d; -er: das 
innre (od. feeliiche) Gefühl ; oft auch — die Seele, 
in Bizug auf ihr Gefühl u. Wollen, od. — das 
Herz, das Innre als Sig dieles Gefühle ; wie auch 
zur Bez. einer Ber. in Bezug auf ihr innres Ges 
fühl u. die Kundgebungen besielben; oft gegen— 
übergeftellt dem Denk: u. Grfenntnisvermögen 
(Beift, Verftand, Scharffinn ıc.) ; prägn. : Zemand 
bat G., ein gutes u, lebhaft erregtes, das, fein 
Thun beftimmend u. fein ganzes Sein durch— 
dringend, gleihgeflimmte G-er anſpricht ıc.; @t- 
was geht @inem zu &-e, berührt fein Gefühl innig, 
liegt ibm am Herzen; Elnem Etwas zu G. führen, 
eindringl. ans Herz legen, auch nur: es ihn lechaft 
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empfinden madıen ; Si Etmar zu ©. führen, es ber 
herzigen, es ſich innerlich gu Gigen maden ; Sich 
Etwas zu G. ziehn, zu Kopf ziehn, zu Herzen neh: 
men, fich davon unangenehm berührt finden u. es 
gar nicht aus dem Sinn laffen sc. ; danach fcherzh. 
auc übrtr.: Sich Etwas (körperl.) zu G. führen, ziehn, 
es fi) aneignen, zu Eigen machen ; v. Speifen sc. : 
fie verzehren. Als Bw. 3. B.: &.-Ios, -Lofig- 
keit; »volla.; ferner: &-6-Nrt; Aufregung; 
‚Bewegung; »Frankibeit); -Rube; ⸗Stärke; 
‚Stimmung; -linrube; »Berfaffung ıc. 

Gen, präp.: verfürzt aus gegen u. dafür obrd. 
u. bei Dichtern (meiſt aus metriichen Gründen); 
in hochd. Profa auf die Bed. der Richtung u. auf 
Fügungen befchränft, in denen Hw. o. Artifel fol: 
gen, nam. geogr. Eigenn., die Namen der Welts 
gegenden u.: ©. Himmel. 

Ge:näbelt, a.: mit einem Nabel verfehn: 
Ge Pilze, Schneden, Schilve; Hod-g. od. »nabelig x. 
— ⸗Näühe, n.,-8; up. : Näberei.— —-näſchig, 
a.:n.: &-feit. — snält, a., -(e)ft: 1) förperl. 
an etwas Verbundnes fi eng anſchließend. — 2) 
(f. 4) übrtr. u. verallgemeint in verfch., vielfach in 
einander fpielenden Anwend.: a) v. einer bis aufs 
Einzelne u. Beſondre fich eritredenden Verbindung 
(vgl. eng). — b) v. einer bis aufs Einzelne ſich 
erftredfenden Ubereinftimmung, ohne die geringite 
Abweichung. — c) bis aufs Ginzelne eingehnd. — 
d) mit Dem, wie es fein foll, mit dem Richtigen 
(ohne daß Dies immer genannt wird) bis ins Eins 
zelne übereinftimmend, ohne die geringfte Abs 
weichung davon. — e) forgfültig, fo daß auch im 
Geringiten feine Abweichung v. Dem, wie es fein 
fol, ftatt hat; ſtreng, pünktlich, bef. oft: Etwas g. 
od.: es g. mit Etwas, mit Ginem nehmen, ftreng, 
& la rigueur. — f) eben nur das Ausreichende od. 
Nothwendige enthaltend, Nichts darüber (vgl. 
fnapp — kaum foviel); auch: Mit ger od. knapper 
Noch (ſ. d.) = kaum. — g) feinen pekuniären 
Bortheil zu wahren aufs Außerite bedacht, io daß 
man das Seinige fehr zu Nath hält uw. nicht mehr 
als das Allernothwendiufte auszugeben od. Antern 
zufommen zu laflen befliſſen it. — b) (felten) Mit 
Dir ſteht's nit g., juft, richtig. — 3) Zu 1 u. 
nam. 2: G-beit, häufiger: G-igteit. — 
⸗Néeack, n., -le)6; 0: Mederei. — snöhm, a.: 
fo beichaffen, Daß ed gern genommen wird, 3. DB. 
(oralt.) v. Münzen sc. ; heute gw. nur (vgl. ang.) : 
fo, daß man gern darein willigt, es will; wills 
fommen, lieb; Ginem paflend, recht u. bequem x. : 
Etwas g. halten, genehmigen; Das &.- Kalten, bie 
®.Haltung. — »nehmigen, tr.: etwas Dars 
od. Angebotnes fid) genehm fein laffen, es für ges 
nehm erxflären, darein willigen, es annehmen: 
Genehmigung. — neigen, intr. (haben): 
Ginem Geneigtheit beweiien, ſich gewogen zeigen. 
— snäigt, a.: 1) (rein förperlich) fich neigend 
(f. d.); v. der wage: od. fenfrechten Lage od. alls 
gemeiner: dv. einer als Richtichnur dienenden Ebne 
abweichend. — 2) Einem wohlmwollend ıc. zuge: 
wendet; Ginem ein g-e6 Ohr, Gehör leihen; Mit g-eın 
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Herzen, Sinn 20.; Der g-e Leſer ıc.; Sie wollen g-eft 
entfhuldigen 0. — 3) Hang od. Neigung zu Etwas 
habend, dazu geftimmt, bereit, willig. — Zu1—3: 
®-heit. — «nefen, genas, genäle, (genefete) ; 
genefen, intr. (fein): 1) (vralt., bibl. sc.) erhalten 
werden, am Leben bleiben, gerettet werben. — 2) 
(f. 1) heute aw.: aus dem Zuftand der Krankheit 
in den der Gefundheit übergehn, leibl. u. geiftig. 
Dazu: Senefung; auch: Zur Geneſung! — Ge 
funpbeit! als heilwünſchender Zuruf für Nieſende. 
— 3) (f. 2) Eines Kinder g. damit entbunden wer: 
den, niederfommen, es gebären. — »Nid,n., 
-(e)8; —e: 1) wiederholtes Nicken. — 2) der mitts 
lere, oben vertiefte Theil des Nadens, zum. vers 
allgemeint: dieſer ſelbſt: &.-Bang, (meibm.) 
Etich ins G., nam. mit dem &.-Bänger (val.: 
Nick⸗, Hirſch⸗F.)y; Schmerzen. — zniden, 
tr.: einem Wild den Genidfang geben, das Ges 
nick abichlagen od. abflechen. — «Nie, m., -e6; 
0: (vralt.) 1) ſ. Genuß 15 a. — 2) Nupen, 
Bortheil, Gewinn; dazu: &.- od. Nieh-Brauch 
(f. 2.); Gſuchtig. — 3) Genofienihaft, Ges 
meinfhaft. 2. or. 6, 14. — sniefbar, a.: 
was fich genießen laͤſſt: ®-keit. — =nitßen, 
tr., genoß, genöfle ; genoflen; (geneufeit, geneußt ; 
geneuß!) tr.; nam. im gehobnen Stil aud mit 
(partit.) Genit. ft. Obj., feltner m. von; zum, 
auch o. Obj.: 1) Etwas efiend od. trinkend zu ſich 
nehmen. — 2) empfänglichen Sinne für das Ans 
genchme aus Etwas, das für Ginen vorhanden ift 
(fich ihm darbietet, ihm zu Theil wird), freude u. 
Behagen ichöpfen, fich Deffen erfreuen, daran laben. 
— 3) etwas Bortheilbaftes, Griprießliches wird 
dem Subj. zu Theil, kommt ihm zu Gute (vgl. 2), 
auch o. ein Streben danach od. o. Bezug auf eine 
durchs Obj. . im Subj. (das dann auch etwas 
Sadıl. fein Fann) erregte Empfindung: Etwas g., 
fib Desielben erfreuen (f. d. 2b), es ale etwas zu 
Theil Werdendes, Gezolltes haben. — 4) weidm. : 
Gin Zagdthier ge» (vd. be-) noffen machen, ihm v. ber 
Deute feinen Zaadantheil (wen Genieß. Genuß) geben 
u. es dadurch auf die Zagd (eines beft. Thiers) eif- 
tig machen, — v. Falfen u. nam. Hunden. — 5) 
Ginem Etwas für genoffen (od. in gleicher Bed., 
boch in andrer Auffaflung : für ungenoffen) ausgehn 
laffen, e8 ihm fo hingehn laflen, ohne Strafe ıc. — 
6) dazu (nam. u2): Seniefer. — sniäßlid, 
a.: 1) genießbar. — 2) anmuthigen Genuß ges 
während, bebaulich, anmutbend. — 3) Nutzen 
bringend, vortbeilbaft, erfprießl. — 4) auf feinen 
Nutzen fehr bedacht, eigennüßig. — »Niefling, 
m., -(e)8; -e: ein nur auf Genieß (f.d., nam. 2) 
Bedachter (N). — ⸗iſt(e), n., -8; —: das 
wiederholte Niſten; dann auch = Neſt (f. d.) u. 
bei. : die Brut (ſ. d.) im Neſt, — eig. u. übrfr. ; 
dann auch: etwas ſich durch einander Mirrendes, 
Schlingendes, verich.,, doc, ſich vermiſchend mit: 
Genifte, f. (n.), aus lat. genista, f. Snfler, — 
veralluemeint = Beftrüpp. — «N öB: 1)m., -en; 
-en: eine Perſ., die durch Gemeinſamk. der Vhe 
einer od. mehrern andern verbunden iſt, einer ges 
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twiffen Gemeinfchaft als Theilhaber angehört, — 
auch v. weibl. Perf. (beft.: @-In), u. zum. von 
Berfonif. — 2) a. : v. Perf. : Zemandes ©. (f.1) 
feind, durch Gemeinfamf. der in Rede ftehnden 
Vhe ihm gleich u. verbunden. — »Nöflfame, 
f.; -n: (ſhwzr.) Genoſſenſchaft, u. zwar: Ges 
meinbebezirf,, Kirchiviel ; ferner eine Anzahl Haͤu⸗ 
fer, bie im Genuß gemeinichaftlicher Dinge (4. B. 
Brunnen, Viehweiden sc.) verbunden find ıc., u. 
danach verallgemeint. — sMöffenfhaft, f.; 
-en: vgl. Geſellſchaft ıc.: Das Genoß⸗ od. Genoflens 
Sein, die &emeinichaft (0. M;.) u. — : eine Ges 
fammtheit v. Genofien. Dazu: GAlich. 

Genſt, -er, m.: ſ. Ginſter. 

Ge-nug, (snüng), a.: ſoviel als nöthig 
iſt; ſoviel, daß drüber hinaus Nichts erfordert 
wird; binlängl., ſattſam; die Mitte zw. zu Viel 
u. zu Wenig baltend: 1) adjeft. neben Hw. od. 
fubitant., theils allein, theils m. abbäng. Genit. 
Das Hw. fann nad od. vorftehn, Lepteres ift ges 
wöhnlicher: Zuviel kann man wohl trinfen; | tod 
trinft man nie g.; nie Wein g.; nie g. Wein; nie des 
Weins g.; mie g. des Weins ꝛc. — a) als Prädik. 
bei ausgedrüdttem od. zu ergängendem fein, 3. B.: 
Es iſt g. (g. Wein; Wein g.; g. des Weins; des eins 
g.) für mid ıc.; daher: G.! — furz u. gut; wie 
Dem auch fei; das Angegebne genügt für den 
Zwed x. — 2) ale Obj.: ©. haben, befommen, frie- 
gen ı.; Einem, ſich, einer Sache g. tbun, fie befriedigen 
(fo daß fie Nichts mehr verlangen können) ; dazu: 
G.Thuung, Satisfaftion, Befriedigung. — 2) 
als Adv. neben präbifat. (dw. od. Adv., in ber 
Regel nachitehnd; bei attrib. Ew. vermeidet man 
g. meift, val.: Gin Ereignis, das befannt g. if; Gin 
binlänglih od. fattfam od, zur &enüge befanntes Er- 
eignis ꝛc. Mur vereinzelt findet fich g. vor dem 
(präpdif. od. attrib.) Em. od. Adv. — 3) als ats 
trib. &w. unübl. ; zum. als fäcbl. Hw.: Ein fühes 
©. ſtillt jegliche Sehnſucht c. — 4) Zu 1 u. 2 Säge 
m. (um) zu, 3. B.: Gr ift reich g., (bat Geld g.), — 
(um) fo auftreten zu fönnen, fein Reichtum aemügt 
zu biefem Auftreten, macht e8 möglich. — :»Nüge, 
f. (n.); 0: Das, mas genug ift, befriedigt; Ber 
friedigung. — «nligen, intr. (haben), — felten 
tr.; refl. —: genug fein; foviel gewähren, daß 
man nicht mehr bedarf, daß man zufrieden ift, bes 
friedigen: &-d; Dat ®. (f. Genüge). — ⸗NV g⸗ 
lich, a.: 1) genügend, binlängl., genuglam. — 
2) zufrieden, vergnügt, genügſam (vralt.: ge- 
nüg-ig, »AUich). — Nam, zu 2: B-feit. — 
snüafam, a.: genug (ſ. d.), nam. in den Fällen, 
wo dies nicht fprachüblich,, als attrib. Ew. u. als 
Adv. vorattrib. Ew.; außerdem aber, doc dann 
eig. nur das Ausreichende der Intenfität, nicht ber 
Duantität nad bezeichnend. — »nligfam, a.: 
fib mit Wenigem begnügend (als dauernde Eigen» 
haft), zufrieden: &-teit. — snüng: f. genug. 
Nüß, m., -26; Genüſſe: 1) (0. My.) das 
Genießen, nam. das In⸗ſich-Aufnehmen od. Side 
Verſchaffen v. etwas unfre finnl. od. geiftigen Bes 
dürfniffe angenehm Befrievigendem — u. (mit 
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My): das auf ſolche Weiſe Befriedigende. — 2) 
ſweidm.): a) ſ. genieſen 4. — b) der Magen des 
Wildbrets (als Behältnis für die genoßnen Spei: 
fen). — 3) als Bitw. zu 1, z. B.: Glos; 
rei, »voll; „Selig; ⸗„Sucht, »fühtiga. — 
sBäd, n., —{e)8; -e: Bagage, eine Geſammt⸗ 
heit zufammengepadter Dinge, die ein Reiſender 
od. ein Soldat od. ein Heer auf feinem Zuge mit 
ſich führt. — Plaäpper, n., -8; 0: das Plap⸗ 
pern u. der Inhalt besielben. — » Blärr(e), n., 
-4; 0: das Plärren; plärrendes Geſchrei. — 
sBlätfber, n., -8; 0: das Plätichern ; pläts 
fchernder Schall. — » BPläüder, n., -8; 0: val. 
Geplapper. — sPölter, n., -4;5 0: andauerndes 
Poltern ; polternder Spuk. — »PBräge,n., -#; 
uv.: 1) das Prägen, die Prägung. — 2) das das 
durch auf einer Münze ıc. erzeugte Bild; übrtr.: 
ein hervortretendes (ausgeprägtes) Merfinal, wos 
durch Etwas in feiner Weſenheit gekennzeichnet ift. 
— 3) etwas Geprägtes, eig. (Münze) u. übrtr. — 
:Brählke), n.,-6; 0: Prablerei. — » Präng, 
n., —(2)8; —e: das Prangen u. — : prangende, zur 
Schau getragne Pracht, Vomp, Prunk. — 
sPBräffel, n., -8; 0: prafleinder Lärm. — 
:Quäfle), n., -8; 0: das Quaken, ähnl.: 
Gequäf, Gequiet. — sräde: 1) a.: ſ. grade. 
— 2) f.;-n: (Rehtsfpr.) der dem weibl. — wie 
Heergewette dem männl. — Geichledht voraus ges 
bührende Theil einer Erbſchaft, im fog. Kiltens 
geräth, d.i. Mobilien, Schmudfachen sc. beftehnd. 
— :Ränf, n., -(e)8; 0: das Ranken an. : eine 
Gefammtheit v. Ranten. — »Rälfel, n., -%; 
0: raffelnder Lärm. — »NRätb, n., -(e)8; -—e: 
allgm. Bez. für alle zur Aus: u. Zurüftung bies 
nenden Ggſtde (Utenfilien): GHolz, Gefchirrs, 
Nutz-H., zu allerlei G. verarbeitbar; -Rammer, 
-KRaften, zur Aufbewahrung v. allerlei ©. ꝛc. — 
sräthen: 1) intr. (fein — obrd. : haben), ges 
rieth; gerathen ; geräthit, (geratheit), geräth (ges 
rathet) : in einem Fall, wo mehrere Gventualitäten 
mögl. find, o. beit. Abfiht (nam. dur Walten 
des ben Ausschlag gebenden Zufalls) wohin — 
3. B. aud in einen Zuftand — gelangen, kom—⸗ 
men: An eimander (in Streit, einander in die Haarexc.); 
auf eine Bermuthung ; auf eine richtige, falfche Spur ıc. ; 
aus feiner Bahn; aus dem Geleife 10. ; in einen Ab⸗ 
grund x. ; in einen Zuftand, in Sünde, in Aufregung, 
in einen Proceß; in Schaden; ins Laden, Weinen ıc. ; 
nah 3emand, mad feiner Art ı.; über die Bücher; 
Einem über die Kaffe (diebifcherweife) xc.; unter bie 
Didrder ıc. g.; Etwas geräth in Brand ıc.; unter andre 
Sachen x. ; Etwas geräth [ichlägt aus, wird] Einem 
zum Ärgernis, zum Fall, zur Sünde, zum Tod od. zum 
Leben x. ; Gut, wohl, vortrefflid ıc. ; übel, Schlecht, fehl 
g. x. ; prägn.: G. — wohl g.,4.B.: Man probiert, 
es geräth, es mißräth c. — 2) a.: eig. Partic. v. 
rathen (f. d.): Etwas ift g. [v. der Klugheit, den 
Bhen x., vgl. : es iſt zuratben, rathſam, rärhlih.] ; 
Es wäre doch wohl g-er, — das G-fle; am g-fien, 
dad x. — »Räthewohl, n.: eig. Imperat.: 
Es gerathe wohl! in der Fuͤgung: Aufte) ©. — auf 
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gut Glück, aufs blinde Ungefähr (wobei man 
wünicht od, hofft, daß es wohl gerathen möge). — 
«eKMäthſchaft, f.; -en: Geräth (f. d.), nam. 
ein Kompler v. Geräthen. — :Riuch, n., —(e)8; 
-—: (vralt.) Raub, nam. Räuderwerl. — 
stälm,a.: 1) viel freien Raum habend, viel in 
fich faſſend, weit u. offen, raum, (ge)räumig. — 2) 
(zeitl.) ſehr ausgedehnt: ine g—e Zeit; Bor g-en 
Zahren. — srällmig, a.: ſ. geraum 1. Dazu: 
®-teit (Geraumigt.), Daneben: Geräumlid. — 
sRälmte, n.,-6; uv.: ein geräumtes (f.d.1d) 
Stück Waldung. — :Räufdh,n., 6; —: 1) 
Schallgewirr, das das Ohr vernimmt, ohne beit. 
Töne od. artifulierte Laute darin zu unterfcheiden : 
108; +vollx. — 2) Geſchlinge eines Thiers, 
nam. Wilde; vralt. = Gingeweide (Ein-, In-®., 
Ingerufh), — sMRäüufper, n., -4; 0: das 
Raͤuſpern. 

Gerbex.: ſ. Garb ic. 

Besteht, a., —eſt: 1) paſſend, fo daß es 
Dem, wofür es beſt. iſt, in genauem Anſchluß ſich 
anſchmiegt (zumeiſt als prädif. Ew.): a) m. Dat. 
(vgl. 2): Das Kleid, der Stiefel ift mir g., paflt; 
Lanze, die ihm in den Händen g. war, f. hand-g. — b) 
mit Präpof.: Der Stöpfel if für die (Öffnung der) 
Flaſche g.; Diefe Melodien find für unfern Schnabel 9. 
%.; Weil er zu diefer Kunſt fo gar g. if ſchier, als 
eine Sau. zur Lei'r, der Efel zum Klavier x.; Im alle 
Bächer, Sättel, daneben: in allen Sätteln g. fein, pafs 
fen ıc., 1.3. — ec) felten o. abbäng. Vhe, als ats 
trib. Ew.: @s if die g-e [paflende] Stunde gefom- 
men ıc, — 2) (f. 1a) genehm: Was Euch genehm ift, 
Das iſt mir g. x. ; nam. weidm.: Die Spur, Fährte 
iR dem Hund g. Od. nicht g. (genebm), jenachdem er 
eifrig od. unluftig darauf ſucht. — 3) (f. 1b) 
weidm.: In einem Fach g. fein, wohlbewandert und 
geübt, alles Ginichlägige wohlverftehnd ıc., fo: 
fährten», gewebr-, hirſch ·g. 0. — 4) fo beichaffen, daß 
der nach dem Recht Urtheilende es „recht“ (ſ. d. 3m) 
forechen muß, — Göſtz ung. (vgl. 5): a) von 
Sachen: rechtmäßig, im Recht begründet. — b) 
v. Perſ., zuw.: fchuldlos in Bezug auf einen beft., 
zum Urtheil vorliegenden Ball. 5. Mof. 25, 1; 
Apr. 18, 5 ., häufiger: e) allgm., in Bezug auf 
das Thun u. Handeln übrh., — in prägn. Sinn 
nur v. Gott, wobei dann oft der Begriff der Güte, 
Milde, Huld ac. be. hervortritt. — 5) (vgl. A) 
das nach dem Recht Gebührende zuerfennend, zus 
ertheilend u.: folchen Beftimmungen gemäß: a) 
Gae (Gaſtz: un.g-e) Richter, Urtheile, Bertheilung ıc. 
— b) (fi. 4a) den Vhen sc. angemeflen u. dadurch 
gerechtfertigt, darin rechtmäßig begründet: Das ift 
die g-e [verdiente, dich mit Recht treffende] Strafe 
für deine Neugier. — c) Einem g. werden, feine rechts 
mäßigen Aniprüche, Fordrungen befriedigen ꝛt. — 
sMechtigkeit, f.; -en: 1) (0. My.) das Ges 
rechtiein, nam. : a) (f. gerecht 4a) Die &. des Rampis, 
der Rache ıc. — b) (f. gerecht 4c) Rechtthun, Uniträfs 
licht. sc. ; prägn. v. Gott, oft — Güte, Milde, 
Huld, Gnade (vrih. e); ferner perſonif. (vgl. e). 
— c) (f. gerecht 5) Die ©. des Richters, des Urtheils, 


288 Gerede 


der Strafe 16. ; perfonif. (vgl. b): Die G., die Göttin 
der G. (Ihemiß; die Nemeſie) c, Als Biiw.: &-% 
Göttin; „Liebe; -Pflege x. — 2) die einer 
(wirkl. od. fog. moralifchen) Perf. zufommende, 
nam. die ihr verlicehne Berechtigung zu Etwas, 
bei. infofern Dies ein Vorrecht (Privileg) if — 
Gerecht ſame, f.;-n. — »Mäde,n., -8; 0: 
41) Das, was „die Leute“ v. Ginem reden, nam. 
Nachtheiliges. — 2) Geichwäg, dummes Zeug. — 
steden, tr.: (vralt.) verfprechen. — ⸗Rege, 
D., 8; uv.: ſ. Rege 2b. — streichen, intr. 
(haben): Cine Sache gereicht (Einem) zu Etwas, hat 
Dies zur Folge od. Wirfung, fchlägt fo aus, z. B. 
zum Rubm, zur Ehre, zur Schande; zum Nupen, zum 
Schaden x. — ⸗⸗Relm, n., -(e)8; 2; «Reim: 
fel, n., -8; uv.: das Reimen u. das Erzeugnis 
besjelben, verächtl. wie Reimerei. — «Reif, n., 
—(e)8; O: wiederholtes od. andauerndes Meißen, 
nam. um Gtwas. — srötzteheit): f. reizen 4. 
— stellen, impers.: Etwas (ge)reuet Einen (vd, 
zum. : Ginem) ; es (ge)reuet ihn Desfelben, er empfins 
det Meue (ſ. d.) darüber. — »Reüt, n., -(e)8; 
-e: ein Platz, wo der Wald ausgereutet iſt. — 
sMicht, n., —(e)8; —e: 1) (mweidm.) aufyerichtete 
od. aufgefiellte Dohne. — 2) eine Speife, wie fie 
zubereitet u. angerichtet zu Tifch fommt, in Bezug 
auf Qualität u. Quantität, wo es dann auch v. 
dein erit Zuzubereitenden gilt (foviel davon zu einer 
Mahlzeit für einen beit. Tiih gehört). — 3) v. 
richten = Recht fprechen, ein rechtl. Urtheil fällen: 
a) eine richtende Berfammlung od, Behörde (Kols 
legium). — b) ber Ort, das Lofal der G-8: Ber: 
bandlungen. — ce) (1. b) verhüllend für Abtritt. — 
d) G-8:Sikung, »Berhandlung u. deren Ergeb⸗ 
nis, der Rechtsſpruch, das gefällte Urtheil. — e) 
Sottes Se, die von ihm verhängten Strafen und 
Plagen ꝛc.; Das jüngfte (f. d. 7b) G., das zu ers 
wartende am jüngiten Tage, beim Weltuntergang. 
— f) Das (ewige) &., die (ewige) Berdbammnis. — 
g) (vralt., bibl.) das Mecht, die Gerechtigt. — h) 
Das hohe (od. Hod-) G. Öalgen. — i) die Befugs 
nis des Mechtiprechens , die Gerichtebart.. Zuriss 
biftion. — k) Ö-8:Beirf, sSprengel. — 1) als 
Dim. 3.B.: S-#-Amt[b]; -Bant, f. ®. 2c; 
„Beamter; »Beifiper; -Befheid; -Bezirf; 
»Bote; »Diener; «Beier, »Berien; -Gebüb- 
ren, Sporteln; Gefällez «Halter, Verwalter, 
Zuitigiar,»Halterei; Handel, Proc ; +Herr, 
dem die Gerichtsbarf. eines Orts als Herrn zus 
ſteht, Herrſchaftz »Hof, Tribunal ıc., -Ramr 
mer; «Roften; -DObrigkeit, ⸗Herrſchaft; -DOrd» 
nung; »PBerfon; »-Blap [b]; -Ratb, als 
Titel; Saal [b]; -Säß, (ſchwzr.) Richter; 
»-Shöpye; -Shreiber; -Schulpdheiß, 
«Schulze; -Siegel; -Sipung; -Sprengel, 
-Bezirkt; -Stand, das G., dem Jemand — u. 
tas Vh., daB er demielben unterworfen ift; 
‚Statt, ſ. Ridt-St.;- Stube, |. Saal; -Stußl, 
der Ort des ©-6; dies felbft u.: fein Beiirk; 
-Untertgan, im Vh. zum G-&-Herm; »Bers 
fahren, »Berbandlung; +»Bermwalter(ei), 
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»Salter(el); »Vermwmefer; Vogt; »Weſenz 
-Zmwang, die Zurisdiftion, der Jemand unters 
worfen ift u. ihr Gebiet (dazu: &-6-zJwängig, 
darunter ſtehnd); Ferner i. Hufe. 0. — sticht: 
lich, a.: dem Bericht (Gerichtäverfahren) gemäß; 
darin gegründet, ibm zufommend; vor Gericht 
verhantelt u. —:Richtsbarfeit, f.; -en: bie 
Zurispiftion (das Recht u. die Pflicht des Gericht: 
haltens) — u. : der Bezirf derfelben, eig. u. übrtr. 
— sriäben, a.: (ſ. reiben) fein u. durchtrieben, 
ſchlau, in Ränken gewandt m. G-heit. — 
sRiem, n., -(e)&; —e: Miemenwerf, eine Ge: 
fammtheit zufammengehöriger Niemen. — «NR its 
fel,n., -6; 0: das Riefeln u. das Rieſelnde. — 
string, a.: 1) nam. noch weidm.: flein u. 
ſchmaͤchtig (Ggſtz: ſtart ft. grei). — 2) was in der 
Schägung nicht viel zu bedeuten hat; unbedeutend ; 
wenig werth; niedrigen Grade, Standes ; ſchlecht 
., gw. als präbif. u. attrib. Gw., dagegen ala 
Adv. im Allgm. unübl., vgl.: Er hat nur g-e Liebe 
zu dir; feine Liebe zu bir ift (fcheint) g., g-er als die 
Furcht — u. : Er liebt did wenig; weniger (min« 
der), als er dich fürchtet ac. ; doch vereinzelt im Super: 
fat. : Zwiſchen den meift u. g-f [mindelt] brechbaren 
Strahlen ıe. ; dagegen allam. in verneinten od. ver: 
neint gefärbten (3. B. Bedingungs-) Sätzen: im 
g-fen (od. mindeften) zur Bez. des moͤglichſt niedris 
gen Grades der Intenfität: Nicht im g-Aen, feltner: 
im g-ften nit, durchaus; Wenn dirs im g-ften [nur 
irgendwie] leid ift; Wer fi im g-Aen fürdtet, bleibe 
davon! x. Die Bed. wird oft (f. Hein) einen 
nüanciert, jenachdem ein ſchon od. nur x. daneben 
fteht od. gedacht wird, vgl.: Ich gönne ibm eine g—e 
Demüthigung. eine, nur muß fie g., nicht zu Hark 
fein; @ine [wenn auch nur] g-e Demütbigung it ihm 
unerträglich ıc.; Das macht nicht die g-fte Schwierigk., 
durchaus feine; Nicht die g-Ae Schwierigt. [jondern 
vielmehr eine große] war, eine glüd!. Eintheilung zu 
treffiense. Auch fubitant., 3. B. verfönl.: Grrettet 
den G-en u. Armen; Bei dem G-flen auf Erden ıc. U, 
fahl.: Wer das G—e nicht ehrt, iſt das Große nicht 
werth; Es war ihm ein ©-e8 [in feinen Augen etwas 
Unbereutendes] ıc.; Es fehlt nicht das G-fle, gar 
Nichts; aber auch: fondern grade das Bedeutendſte: im 
Sinngediht, der Sinn ꝛic. Als Bitw, 3. B.: G. 
Adhtung, »Haltung, chätzung; »ſchätzig: 
verächtlich (ſ. d.): a) g.:ichägend, verachtend ıc. ; 
b) g. zu ſchätzend, g-en Werth; -fügig, q., uns 
bedeutend (vgl. Hein-f.); -baltig, g-en Gehalt, 
Werth habend x. — :Mingel, n.. -$; w.: 
eine Geſammtheit v. Ningeln — u. : das Ringeln. 
— :Ringheit, (Ringigkeit), f.;0: das 
Geringſein. — srinnbar, a.: leicht gerinnend. 

Rinne, n., -8; up, : 1) die Rinne eines 
fließenden Waflers, nam. infofern es dadurch in 
beit. Weile geleitet wird. — 2) das Rinnen u. —: 
die rinnende Flüſſigk. srinnen, intr. (fein): 
fich in eine dichtre Maffe zuſammenziehn, nam. v. 
gallertartig werdender Flüſſigk. — «Rippe, n., 
5; uw. : bei den Wirbelthieren das Knochengerüft 
o. Fleiſch u. Bekleidung, fo v. dem perionif. Tod; 
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übertreibend zur Bez. eines hagern Leibs; ferner 
übrtr., nam. v. etwas Zufammengejügten, Aufs 
gebautem »c. (förperl. od. geiftig) ohne die Aus: 
füllung u. Bekleidung. — srippt, a.: mit Rip: 
pen (ſ. d., nam. 2b; e; q) verfehn, vgl. rillen, 
zeifeln x. 

Gern(e), adv. (Steigrung gw. v. lieb, dagegen 
gw.: ungerner; amungernften): 1) mit Luft, 
mit Vergnügen, mit freudiger Bereitwilligf. feis 
nem Begehren, Trieb, feiner Neigung folgend: a) 
zuw. m, Bezug auf ein andres als das genannte 
Subj.: Du fannft es g. befommmen, mitnehmen ic, — 
immerhin, meinethalb, eig. : Ich gebe, laffe es bir 
9. x. — b) Gar zug. — überaus g. ıc. — c) mit 
Berneinungen, vrich. jenach deren Stellung, 3. B.: 
Er möͤchte g. Keinen beleidigen, es iſt fein Wunſch, 
Keinen zu beleidigen; Er mödte Keinen g. beleidigen, 
es wäre ihm unlieb, Ginen zu beleidigen ı.; Ich 
hab's nicht g. [mit Abficht, mit Fleiß] gethan; es ift 
nicht g. geſchehn x. — d) ©. od. nicht, verfürzt — 
gleihviel, ob man es g. will od. nicht; ohne daß 
man um fein Wollen gefragt wird. — e) in Zſſtzg 
zur Bildung v. perfönt. Hw., wo es nachſtehnd (in 
imperat. Bildungen) die Neigung zu Etwas, vors 
anftehnd das eitle u. fruchtlofe Beſtreben, Etwas 
zu fein ausdrüdt: Ein Haberg.; Spielg.; Tadel⸗g.; 
Trinteg.; Bant-g. u. —; Ein Gern(e)⸗groß, 
‚klug, »gelehrt, »wiß ic. — 2) übrtr.: a) auch 
auf Leblofes, in einer Art Perfonifif. zur Ber. 
Defien, was dem Weſen, der Eigenthümlichk. ges 
mäß if u. deßhalb am. ſtatthat: Diefe Pflanze 
wählt g. am Waſſer, jene hat g. trodnen Boden ; Stille 
Waſſer find g. lgw.; in der Megel] tief ıc. — b) 
leicht, zur Bez. der Möglichf., indem Etwas feinem 
Weſen nad dem Geſagten nicht widerftreitet, — 
im Allgm. heute gemieden (wegen Mißdeutung 
mit1), doch z. B.: Das glaub’ ih g. [leicht, wohl] ; 
Das ift g. möglich ; Es begegnet mir g., daß ac.; bei. 
verbunden: Gut u. g. 

Ge-⸗Röchel, n., -6; 0: das Rödeln. — 
:Möhr, n., -(e)8; —e: 1) Ichilfbewachsner Fleck 
u.: das Schilf (ala Geſammtheit), — häufiger: 
Das (Be )Röhrihct. — 2) (felten): a) ein ein: 
eines Mohr, als Flöte x. — b) Röhre, Röhr: 
fnochen ıc. — «Röllle), n., -8;5 0: das Rollen 
u. etwas Rollendes, nam, in Bezug auf den Ton, 
ſ. auch: Geröle. — :Röllfe), «Rüllke), n., 
-8; -e: etwas in fleinen runden Stüden Rollens 
des, Miefelndes, nam. : lockre abgerundete Geſteine, 
Flußbetten u. Gehänge fteiler Felsgebirge bedeckend 
(ſelten: Gerolle); ferner allerlei durch einander 
Seworfnes, 3. B. Gerümpel ıc. 

Gerſch, (Gierſch), m., —(e)8; -—e: eine 
Pflanze, Aegopodium. — Gtrfl-e, f.; 0; -en, 
m., -8; 0: 1) eine nam. für Bierbrauerei wich: 
tige Getreideart, Hordeum, bie Pflanze u. bie 
Frucht. — 2) (f. 1) die v. der Hülfe u. Spitze bes 
freite Frucht (f. Graupe): Schwäbiſche, Ulmer G., 
Art feiner Perlgraupe. — 3) Kochk.: a) (f. 2) 
Teig, auf dem Meibeifen zu Körnern gerieben, in 
Fleiſchbrühe abgekocht. — b) ein in der Pfanne 

anders, Handwörterbud, 
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gebacknes Gericht von Mehl, Giern u. Milch 
(Berfting, Gegen). — 4) als Bitw., 3. B.: Gerft- 
Ammer, Vogel, Grau:N., Emberiza miliaria 
0.5 Ö-n-Ader; «Apfel, Art Q.; »Beize, aus 
G-n: Mehl; -Bier; »Brot; Dieb, Bez. des 
Sperling; -Ernte; »Keld; Graupe [2]; 
«Grüße; Hähnchen, ein Käfer, Crioceris me- 
lanopa ; «Grüße; »-RKleie; -Rorn: a)R.derÖ,; 
b) fleines Zängenmaß (Linie); c) Gewicht (Gran); 
d) eine fleine mit Entzündung verbundne Ge: 
ſchwulſt am Rand des Augenlieds; e) bei Schweir 
nen, eine Blatter im Maul; f) Art Mondfchnede ; 
g) Art Roggen, Staudentorn; »Kriedhe, ⸗Pflaume, 
jur Ö-nsGrntereifend ;-Rudhen; Malz; -Mebt; 
‚Mutter, ſ. M.-Korn; Pflaume, ⸗Krieche; 
-Saft, Bier; -Scäleim, ſchleimige, ſeimige 
Brühe v. G-n: Braupen; ⸗Schrot; -Strob; 
„Trank, «Waller, ſ. -Schleim; -Zuder, ein 
Mittel gegen Huften ıc., bereitet aus einer einges 
kochten Auflöjung v. 3. in G-n:Wafler ꝛc. — 
-ing, m., -(e)8; -—e: f. Gerſte 3b. — ling, m., 
-(e)8 ; —e: Gert: Ammer. 

&erte,f. ;—n; Gertchen, lein: biegfam fchwan: 
fer Zweig, Ruthe (f. d.); auch als Längen-, u. 
dann als Flächenmaß (f. Drei-®.). ®-n-Kraut, 
Pflanzenname. 

Ge-Rüch, m., -(e)8; Gerüche: 1) (0. Mz.) 
der Sinn u. die Empfindung des Riechens. — 2) 
Das, was man riecht, riechend wahrnimmt, ber 
Duft, u. zuw.: etwas Duftendes; auch z. B.: 
Süßer ac. G., zur Bez. des Angenehmen, Wohl: 
gefälligen, nam. oft bibl. vom Opfer ; ferner (vgl. : 
nad Gtwas riehen): Meine Philofopbie hat noch all- 
zufehr den ©. der Schule, in welcher ih mid gebildet 
babe »c. — 3) der Ruf, in dem Jemand od. Etwas 
fteht; der, davon ausgehnd, fich darum verbreitet : 
Im ©. der Heiligk. ftehn ıc. (vgl. Gerüdt 3). — 4) 
als Bitw. 3. B.: ©. -Los [1; 2]; »volt [2] x. 
u. [2]: &-4-@mpfindung, »Rerven; Sinn; 
„Werkzeug, -Drganc. — ⸗æxKücht, n., -(e)8; 
-e: 1) umlaufendes Gerede v. Etwas: &-8- weife. 
— 2) (v0. M3.) Das, was G- (1) entſtehn macht; 
oft perfonif. — 3) (veraltend) der Ruf, in dem 
Semand (od. Etwas) fteht: Gutes, böfes ©. ꝛc., auch 
o. Zufaß theils bald diefes (vgl. Verruf), bald jenes 
(vgl. Rubm). — srühen, intr. (haben) m. Infin. 
u. zu: in huldvoll zugewendetem Sinn für Gtwas 
Sorge tragen; es gnädigft wollen. — srübig, 
a.: r., auc veraltend: GAich; gerub-Tid, 
-fam. — »Rüllfe), n., -8; uw. : f. Gerölle. — 
-Rümpel, »Rümpel, n.,-8; 0: das Rum: 
peln — u. : etwas rumpelnd Zufammengeflürztes, 
übern Haufen Geworfnes, nam. alte Geräthichaf: 
ten der Rumpel» 0d. G.Kammer ꝛc. (ſ. auch 
Grempel). — :MRüft, n., -(e)8; —e; ben, lein: 
1) ein aus Brettern, Balfen ıc. aufgezimmerter, _ 
einen Standpunft in der Höhe gewährender zeit: 
weiliger Bau, 3. B. für Arbeiter, nam. bei Baus 
ten; für Solche, die fih mit Etwas v. einer ver— 
fammelten Menge zu Schauentem producieren (f. 
Vühne); für die ſchaunde Menge; für darauf zu 
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legende Leichname, jetzt nam. zur Schauſtellung; 
für Hinrichtungen (ſ. Mord.) ce. — 2) (f. 1) 
ein zu beit. Zweck aufgerichtetes Geftell (Geräth), 
3. B. worauf Etwas liegt, ruht, aufgeführt if. — 
3) übrtr. wie Bau. 

Ges, n., uv.; uv.: (Muf.) das um 1/, Ton 
ernietrigte ©. 

Ge:Efme,n., -#; uv.: eine Geſammtheit 
verfchiedner Pilangenfamen, Sämerei. — :fämmt, 
a.: aufammengerafft als Einbeit, — nam. ale Ew. 
m, Artif. vor einem Kollektiv, be. in der Ez. (mie 
garz, vgl. fämmtlih, wie alle, nam. auch bei Hw. 
in M;., die erſt durch dieſe Beifügung als eine zus 
fammengefaßte Binbeit — Geſammtheit — ers 
fcheinen); zuw. auch als Atv., in der gw. Profa 
mer insg. = ſammt ur. ſonders, 0. Ausnahme sc. 
Als Bſtw. z. B: ©.- (od. Sammt-) Amt, dus 
Mehrere gemeinichaftl. befigen, verwalten; -Be-» 
lebnung; +Betrag; «Ürbe, m.; »Ertrag; 
Gebraud;-Gut; -Händer, bie gurg-en Hand 
(f. 0.) Belehnten; Herr ſchafy; -Rauf; 
„Lchen; -Madt; »Sprache; -Stimme; 
‚Ville w. — :Simmtbeit, »Sämmt: 
fhaft, f.; -en: in Bezug auf eine Menge zus 
fammengeböriger, Binzelweien od. Dinge, vie fie 
zuiammenfaflente, fammt u. fonders umichließende 
Ginbeit. — »Sändter, m. (f. über tie Ab— 
wandlung Berienter, Beamter x.) : jubitant. Bartic. 
v. ſenden (ſ. d.), bei Alteren allam. (vgl. Bote), 
heute gw.: in Fällen, wo ein Staat, vd. allyes 
meiner eine ala jelbitändige Macht ericheinende por 
litiſche Geſammtheit, mit einer fremden Macht in 
Öffentl. Angelegenheiten Berbandlungen qu pflegen 
hat, eine mit dieren Berbantlungen beauftragte 
u. betraute Bert. ; im engiten Sinn — ordentlicher, 
ftäntiger Geſandte: ein hoher Stantebermte, der 
ſtaͤndig am Eiß einer auswärtigen Macht verweilt 
als Vertreter des Staates in deren Berichungen 
zu der ausmärtigen Macht, — mweibl.: Geſand— 
tin, zuw. eine weibl. Beri. als © ; qumeiit aber: 
Gemahlin des Geſandten. — ⸗Sandiſchaft, 
f.; -en: 1) der Auftrag, das Geſchärft eines Ge: 
fantten. — 2) ein Geſandter mit dem gugehörgen 
Perſonal. Dazu: G-IHd u, als Bſtw.: GA 
Hötel; »Voſten; »-Ratb; -Schreibern. — 
⸗Saͤng, m., -(e)8; Geiünge: 1) (weitın ‘ der 
fingende Lockvogel. — 21 (7. Sang, vgl. Lıer) das 
Einen, wie aud: das Geſungne felbit, iniofern 
es ſich Datei nur od, Dec hauetiächl. um die Tons 
wetre (Melodie) bantelt: a) v. Berl. (val. 3a): 
Der ®. der Brimadonna ıc.; der Arte ıc.; Unterricht im 
G. x. — by v. Einguögeln (vgl. Shtar). — c) 
auch v. einzelnen ancern Thieren, 3 B.: ©. res 
Hausbahne. der Geillen (Graten), ter Unfen ıc. — d) 
zum. v. lebtoien Dingen m. fingenten Tönen, 
3. B.: Der ©. ver kocenden Waſſere der Bratanfel ar. 
— e) (1. dy v Tonwerkzeugen: Die v. ihnen ers 
tönende Melorie, nam. in Ichmelsentem, tem 
menichl. 8. Äbn!, Vortrag — T) di. e) übrtr., 
3. B. in Beſug aur die „Erbärenmunf“ tes Bye 
thagoras ıc.; Ter Monde heil'gen Gang, | weide ill 
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gemeſſen fchreiten | im melodiſchem G. ꝛc. — 3) etwas 
Geſungnes od. doch urſprüngl. für das Singen 
Beſtimmtes m. hervortretendem Berug auf den 
dichteriichen Inhalt: a) allgm., herſtammend aus 
der alten Zeit, wo Dicht: u. Tonfunft inniaft vers 
ſchwiſtert, jeder Dichter zugleich Sänger (ſ. d. 1b), 
jedes Gedicht ein Lied (f.d.) war — natürl. häufig 
fih berühren mit 22 —: ein Lied (im weiteiten 
Sinn); der Bortraa desielben, die Dichtfunft ıc. — 
b) (f. a) zum. der Gaſtd des &-6, das Beiunane, 
im Munte Aller Rebende x. — ce) in engrem 
Sinn, v. Kirchenliedern. — d) Rhapſodie, ein in 
fih geſchleß rer Theil eines in mehre ſolche abae: 
theilten eviichen Gedichts (vgl. Dub 3); feltner: 
der Vertrag (das Recitieren, Leſen) eines ſolchen 
®-8 (8. 14, 141). — e) um. auch: Ihr ©. Mingt 
vielmehr fo [ihre Demonftration lautet fo] ec. — 
4) ale Bitw. nam. zu 2, z. B.: &.- (od. Sang-) 
Buch [3c]; -Droffet [2b]; +Tos, +reid; 
Schwalbe [2b]; -VBogel[2b]; »voll; -Weife 
x. — -⸗Süß, n.,-ed;-e: 1) Arſch. — 2) (ges 
mieten wegen 1)= Sitz. :E fllfe, »Sinf(t)e, 
n., -8; 0: das Saufen, Sauferei. — »Eiüfge, 
n., -8; uv.: Quter bei Wild u. Hund. — :SÄnl, 
n., —(c)e; -e: eine Geſammtheit v. Säulen, 
Säulenwert. — :»Sättie, n., -; w.: ats 
dauerndes Saufen. — »Sänifel, n., -8; w.: 
andauerndes Siufeln. —-Schäft, n., -(e)8; 
-t; en, lein: 1) was man zu ſchaffen, zu thun 
hat, u. die Thätigf. darin. — 2) (f. 1) Ein natürl. 
G. verrichten, den Xeib entleeren. — 3) (f. 4) nam. 
in Berug auf den Erwerb, v. der Berufstbätigf., 
Gewerb⸗, infonderheit Handeltreibender, ſowohl im 
Ginzelnen als auch zuſammengefaſſt; fo auch — 
(G-8:)Hausd: „Was har er für ein ©. ? ift er Hand» 
werfer od. Kaufmann ?* Gr ift Bantier, er bat ein qutes 
®., macht qute G-e ıc. ; Unſer Haut ift eins der älteften 
Gee [®-8-Hiuier] ıc. — A) als Bilm., nam. gu 3, 
3. B.: GH Auftrag: »Beforgung; «Erfah. 
ven(beit), «Erfahrung: «Breund, 1. 8. 4b; 
«Führer, ein durch „Brofura* gu G-en v. einen 
Handlungehaus Bevollmächtigtet; +Buhrung; 
‚Wang; ⸗GBeiſt; Genod, Haus; «Reben; 
lto, g-los; Mann, em M. des proktiſchen od. 
Ö-8 Lebens; der ®-e (nam. Faufmänniiche) macht, 
zu mochen verſteht; -Träger. der mir den G-en 
eines fürstt. Hofes, eines grogen Hand'ungehauſes 
betraut tt; -Berwaltungs.— sich tig, a.: 
thaͤtig ſich regend in Berua auf etwas zu Mirfens 
des: G-teir (pralt.: Schäftigſ. — ⸗»ſchehen, 
geichab, geſchäͤhe; geicheben : geſchieht, intr. (fein): 
ſich ereignen, zutragen, begeben; pa fieren ıc., dem 
Ball. v. thun (ſ. d.) entiprechend, doch o bervor— 
tretenden Bezug auf ein thundes Subjn: Gmwas ge 
ſchiebt rc ; auch: Finem geichiebt [wirt gethen, zus 
gefüt] Etwae, 4. B Abbruch, ein Dient, (mad zu 
Leite n.; ferner: Es iſt um Finen (nm feine Rube ıc.) 
g., getban, er (fies iſt bin, verleren. — ⸗chett, 
a.: flug, vernünitig ſauch: aefheid, gefhent): 
Gebeit. — Schenk, n., leid: -e; den, 
lein: das Geſchenkte, unentgeltlich Gegebne, vgl. 
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Gabe 2a. — ⸗chichte, f.;-n; Gecſchichtchen, 
lein: 1) etwas Geſchehenes, nam. in Betreff von 
Perſ.; ein Vorfall, beſ. inſofern er zu Gerede An— 
las giebt ac. : Einem paſſiert — 0d.: Das iſt eine un⸗ 
angenehme, fatale, bäfl. G.; iron.: Eine fhüne G.! 
.; Das gäbe &-n!; Stoff zu unangenehmen Ge: 
rede; (Ginem) G-n maden, Dinge beaehn, die 
Ginem fatal find sc. — 2) (j. 1) verallgemeint, 
wie Sade, Dinge, Kram ıc.: Etwas, das man nicht 
näher bez. will od. kann. — 3) (f. 1) eine zuſam— 
menhängente Reihe v. Begebenheiten als Stoff 
einer Erzählung — u.: diefe: Gin Buch mit G-n, 
S-n- Buch ꝛc. — A) (f. 3) die zuſammenhängende 
Darftellung Defien, worin ſich die fortichreitente 
Entwicklung eines großen Ganzen befuntet, u,: 
diefe Entwiclung 3 Geologie od. B. unfres Erdkörpers 
1c., bei. v. ter Enlwicklung ter Menschen, im eng: 
ften Sinn gw. vom politifchen Standpunft aus. — 
5) als Bitw., nam. zu 4, 3. B.: Geſchichts— 
Bud, ⸗Werkt (vrich. [3] &-n-2.); »Forſcher, 
-Borfhung; -Gelchrter; Gemäldez-⸗Ken— 
ner; Runde; -Schreiber (vrich. [3] 8-n-S4.); 
Wert, Bud — ⸗ſchichtlich, a. : hiſtoriſch; 
der Geſchichte (f.d. A) angehörig, darauf bezüglich. 
— -Schick, n., -(e)8; -e: 1) (vo. Mi.) das 
wiederholte Schicken: Das &-e. — 2) (o. Mz.) = 
Shid: a) v. Sachen od. fachl, Aufgefaßtem : die 
rechte, gehörige Art des Seins. — b) v. Perf. ic.: 
die Fähigk. u. Gewandtheit, Etwas gebörig u. 
zweckentſprechend anzugreifen, zu handhaben, — 
3) Berhänanis (f. d., vgl. Schickſal, Schidung), ſo⸗ 
wohl (0. Mz.): tie in dem Geſchehnden waltende 
Mıcht, die den Menfchen das über jie Verhingte 
zuſchidt, als auch: das ihnen fo v. dieſer Macht 
Zugeſchickte. — A) (Bergb.) erzführende Adern, 
Gänge u.: die erzführente Beſchaffenheit. — 
⸗ſchicklich, a.: geichicht (Telten), dazu: G-keit, 
f.; -en tft. des ſeltnen Geſchidtheit), vgl. Fahigk., 
Bertigt. xc. — -ſchückt, a.: (ſ. ſchicken 5) tauglich 
u. tüchtig zu einem Zweck; nam. v. (od. in Bezug 
auf) Berf.: fertig u. gewandt im Thun — u.: in 
folder Fertigk. gegründet (G-beit, 1. Scfhidiiht.); 
auch zum. : artig im Benehmen. — :Schtäbe, 
n., -8; uw. : 1) (0. M;.) das Schicken (tadelnd). 
— 2) (Beragb.) Mineralien, die ſich v. der ur: 
ſprüngl. Lagerſtätte losgelöit u., dem Okiep der 
Schwere folgend, fich fortgeſchoben u, dabei mehr 
od. minder abgerieben (vgl. Geroͤlle). —-Schilf, 
n.,-(e)8; —e: f. Geröhrigt. — Schimpf, n., 
-(0)8; 0: Schimpferei. — »Schirr, n., -(e)8; 
-t; -cen, lein: 1) Geräth. — 2) (1. 1) Haus: 
u, Wirthichaftsgeräth ꝛc., nam. Gefäße, theils als 
Geiammtheit, theils einzeln. — 3) (1. 1) an vielen 
Maschinen Theile, wodurch eine beſt. Bewegung 
erzeugt wird, 3. B. (Web.) tie Geſammtheit ber 
Schäfte m. den Ligen (ſ. fheren da). Dazu: G.- 
(od. Schirre) Baffer, -Mader. — 4) (f. I) 
Eder: u. Miemenwerf nebft Zubehör bei Reit: u. 
Zugpferden (j. ſchirren u. Zeug 26d). — 5) Fahr⸗ 
zeug (nam. v. Donaufähnen). — 6) Wagen u Ge— 
ſpann. — 7) als Bſtw. z. B.: G.⸗Beil, gw.: Schirr- 
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B. zum Ausarbeiten höfgerner G-e; -Bürfte[4], 
zum Reinigen v. Brerte:G. ; -Fafſer [3]; »Hotz, 
Schirr-⸗, Geräth-H.; -Rammer, Schirr: K,, 
zur Aufbewahrung v. allerlei G. [15 4]; -Macer 
[3]; -Meitter, Schirr ⸗M. Aufieher über Pferdes 
u. Acker-G. u. das dazu gehörige Geſpann, 3. B. 
auf Landgütern sc. ; ferner im Poſtweſen = Kon— 
dukteur sc. — ⸗ſchlächt, a.: (mundartl,) ges 
artet; mwohlaeartet, |. Ing. — »Schlämp(e), 
n.,-8; 0: ſ. Geſchlapp 1.— :-Schlängel, n., 
8; 0: das Schlangeln, fchlängelnde Windung. 
— :fchlänftig), a.: Ichlanf: Gefhlant-beit, 
sigkeit. — :Shläyp, n., -(08; 0: 1) 
Schlaͤmpe (ſ. d.), efle, Eraftlofe Brühe. — 2) 
Ton beim fchlarfenden Gehn. — : Schlecht, n., 
—(e)8 ; -er, (-8) : 1) eine Geſammtheit v. Gattungen 
(1. d. u. Art IT A). — 2) (1.4) Das männl. (f. d.) 
®.. Gaſtz: das weibl. zunächit bei lebenden Weſen, 
dann auch 3. B. bei Bilanzen u. in der Gramma— 
tif, wo zu den beiden G-ern noch ein drittes, das 
ſächl. (1. d.) binzufommt. — 3) (f. 1) in Bezug 
anf Abſtammung u. die ſich damit fortpflanzenden 
Gigenichaften, nam oft v. Menichen, fv auch: a) 
in Bezug auf Standesunterichiede ıc., die ſich 
auf Abſtammung u. Geburt grünten; früher 
auh prägn., im Meichsftädten — rathéfähiges 
(watriciſchee) ©. Dazu: Sefhledtertin). PRatris 
cier(in). — b) zum. dichteriich v. einem Ginzelnen 
als Grzeugtem. — c) oft — Generation, Menſchen— 
alter. — 4) als Bitw. 4. B.: 8-#Nlter [3c]; 
«Art, die A., worin alle Einzelweſen eines G-s 
[t] übereinfommen; »Bolge [3]; -Glied [2], 
Geburts-Ge; -Sut [3], Familien: &., Pivei- 
fommiß; »Los [2]; -Tuft, in Befriedigung des 
S-8:Triebes, -Name, N., der einem ganzen ©. 
[1] zufommt; bei. [3] Familien: N.; »Regifter 
[3]; Reife [2], R. zur Bortpflangung; »Trieb 
12). Bortpflanzunae-T. ; -Wort [2], als Ber 
beutichung v. Artifel (inſofern daran das grammat. 
Geſchlecht erfennbarit) n. — Schleichter, m., 
—, uw. ſ. Geihleht 3a. — ⸗ſchléchtlhich, a.: 
aufs Geichlecht (f. d., nam. 2) bezüglih. — 
:Cdhlid,n., -(e)8; —e: Schlederei: 1) Leder: 
bijien. — 2) Naſchhaftigk. — :Schletf, n., 
—(e)8; -—e: (weidm.) Röhre zum Ginichliefen eines 
Thiers inten Bau u. : dieler ſelbſt — Schleͤpp, 


.n., -(e)8; -e: das Schiepven, die Schlevperei; 


etwas Schlepvendes; womit man fich ſchleppt »c. 
— :Schlinge, n., -8; uv.: 1) (vo. Mi.) das 
Schlingen. — 2) ein Ganzes fid Durch einander 
ichlingenter Theile. — 3) der Schlund mit ven 
daran hangenten Gingeweiden bei Schlachtvieh u. 
Wild. — ⸗ſchlöſſencheit): ſ. ſchließüen 7. — 
:Schmäd, m., -(e)8; (Geſchmaͤcke: Geſchmack⸗ 
chen, lein): 4) der Sinn u. tie Empfindung des 
Schmeckens. — 2) (f. 1) verallgemeint: Empfin— 
dung u. Urtheil übers Schöne; oft vrägn. == guter, 
richtiger ©. ; zum. auch Mz.: Die Geſchmaͤcke — od. 
Geſchmaͤcke r — find verſchieden ic. (vgl. S-4-Ricdtungen 
ꝛc.); auch in verächtl. Sinn verfl. : ein Fleinlicher; 
der Natur entfrempeter Geſchmack. Dazu: 8er 
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fhmädler, Jemand von ſolchem G. — 3) das 
Gefallen an Etwas als unierm ©. (2) gemäß. — 
4) Das, was man fchmedtt, ſchmeckend wahrnimmt, 
eig. (mit der Zunge) u. übrtr. — 5) obıd. ft. &e- 
ruch — 6) ale Bſtw., 3. B.: a) -108 [1A], 
feinen G-8:Sinn habend od. nicht darauf wirfend, 
nam. oft übrtr.: dem G-8:Ginn nicht gemäß 
(&.»Rofigfeit). vgl. G.-widrig [2], Gaſtz -mänig, 
ferner »reich. «voll. —b)G-8-Gmpfinzung [1 ; 2]; 
‚Richtung [2]; -Sinn (1; 2]. —-Schmei— 
chel, n.,-8;0: das Schmeicheln, Schmeichelet. 
— :&chmeide, n., -8; un ; Geſchmeidchen, 
lein: 1) (vralt.) fchmiedbares Metall. — 2) aus 
Metall Geichmiedetes, 4. B.: a) noch in gehobner 
Rede, v. Waffen, NRüftung sc. — b) (mundartl.) 
Hand: und % Bichellen. — e) feinere Schmiedes 
arbeit. Dazu: GMacher. — 31 (f. 2c) bef. v. 
Goldſchmiedearbeit als Schmudiachen (wie Ketten, 
Spangen xc.); verallgemeint = Schmud, Kleinod ıc. : 
G.Händler; »Rätden x. — ⸗»ſchmeldig, 
a.: ſch., Ihmieglam: ®&-feit. — Schmelß, 
n.,-18; (-e): 1) Auswurf, Srfremente, bei. von 
Vögeln, nam. Raubvögeln. — 2) efle Brut von 
Sewürm und ähnl. Ungesiefer. — 3) (f. 1; 2) 
übrtr., nam. v. Berf., gleichſam als Auswurf der 
Menſchheit. — »Schmetter, n., -#; 0: das 
Schmettern (f. d.): Das ©, des Blikes; der Trom- 
peten ; der Nachtigall ıc. — »Schmitr, n., -(ve)8; 
0: das Schmieren (f. d.), Schmiererei, nam. = 
Sutelei, auch: geiudelte Schrift. — Schmück, 
m., -(e)8; -e: Sch. — »Schnätter, n., -#; 
0: das Schnattern. — Schnkeftde, n.,-$; uv.: 
1) ausgebauene Steige im Wald, nam. zum Auf: 
ftellen von Jagdzeug, Dohnen sc. u.: dieſe jelbit 
(auch: Schneide, Schneife, Schneif. f. x.). — 2) Ge: 
Ichlinge und Haché daraus, Ein-G., (Ein Ge— 
fhneidfel u. — :Schnig, n., —es; -t; 
sSchnigel, n., -8; uv.: das Schnigen und: 
Schnigwerf, Schnitzel. — ⸗⸗Schnörkel, n., 
-8; uv.: das Schnoͤrkeln — u.: Geſchnörkeltes, 
Schnörkelei. — Schöpf, n., -(e)8; -e; ben, 
lein : ein geichaffnes Weien (Kreatur), 3. B. auch: 
©-e der Ginbilvungsfraft; Das Wunder ift des Augen» 
blicks G. xc.j bei. v. lebenden Mefen, zumal Berf. ; 
auch m. verächtl. Nbni. (nam. v. Frauengimmern) ; 
ferner: Zemandes G. Giner, infofern er feine Stel: 
lung der Gunft eines Antern danft, deſſen Willen 
er dafür willenlos und knechtiſch vollführt. — 
:Shöß:1)n.,-s;-e: a) Waffezum Schießen, 
nam.: der gefchoßne, geichleuderte Körper (felten 
— Bogen); auch übıtr. (val. Bfeil) : Die S-e der 
Blitze; Der Sonne gluhndes ©. ı. — b) Schuß an 
Pflanzen, nal. : der Theil des Stengels zw. 2Nb- 
fägen od. Knoten. — e) (f. b) Stockwerk eines 
Sebäuted. — 2) m., —es; -e: Sch., gu entrich— 
tente Abgabe, Steuer. Dazu: &.-Regifter ic; 
Geyſchöbbar, G. zu geben verpflichtet. — 
:Schräge, n.,-6; w.: Zaun, Ginfriedigung 
aus verichränften Stangen, Latten (vgl. Schragen), 
—⸗ Schrei, n., -(e)d; -e: 1) andauerndes 
Schreien u. ; der Schall, Yärın desielben ; auch m. 
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Bezug auf einen beit. Inhalt, z. B.: a) laute 
Außrungen der Ginpfindungen. — b) Hagender 
Nuf um Hilfe ıc. — c) (f. a) das weitverbreitete 
laute Reden über Etwas v. allgm. Jutereffe u. der 
Inhalt ſolches Redens. — d) (ſ. e) ein Gerücht 
über Zemand, heute gw. nur v. nachtheiligem 
(f. Gerede 1). — 2) (ältre Rechtsipr.) außer⸗ 
ordentlih zufammengerufne Berfammlung. — 
:Screibe, n., -6; ww.: (verädhtl.) Schreiberei : 
1) (0. My.) die Thätigf. des Schreibens. — 2) 
geichriebnes Machwerk, Geſchreibe, Geſchreib 
fel. — »Schrill,n., -(c)85 0: das Schrillen; 
Ichrille Töne. — + Schröt, n.,-(e)d; -—e: Hobens 
fat: Hoven. —-Schüß,n., -(e)8 ;-e: (Kriegsf.) 
bie ſchweren Schießmaſchinen im Ggſtz zu den leicht 
zu handhabenden Schießwaffen, 4. B. bei den Alten: 
Burf-®., heute: Beuer-&. od, bloß G., Artillerie : 
GrRunft; Bart, ſ. BA; Pforte, Stück-Pf., 
auf Schiffen, Schießicharte; -Brobe; -Weien x. 
— ⸗»Schwäder, n., -8; uv.: Abtheilung, 
Haufe einer Heeres, Streitmacht ıc., nam.: ein 
Haufe Meiterei (Schwadron); auch eine Schar 
Kriegsichiffe; ferner verallgemeint od, bildl.: ein 
dichter Haufe. — »Shwär, n., -(e)6; -e: 
f. Schwäre, Geſchwür. — -Schwärm, n., -(e)8; 
-: 1) Schwarm, wimmelnde Schar. — 2) (o. M39) 
das Schwärmen ; Saus u. Braus; lärmendes Ger 
töien. — ⸗Schwätz, -Schwäß, n., —es; -e: 
das Schwagen u. deflen Inhalt (vgl. Geplauder; 
Gerede 1). — :fhwäpig, a.: fch., ſchwatzhaft: 
G-teit. — ⸗⸗Schwel, m., f.;-en; -en: vers 
ſchwägerte Perſ. (weibl. auch ®-in), |. Schwäher. 
—⸗ſchwelgen: 1) intr.: fch., — gw. nur noch 
Infin. u. 1 Verſ. Bräf.: Ich (gedfchweige der Dro- 
bung; ich will derfelben g., — nam, parenthetiich, 
zur Angabe, daß man Etwas, als neben dem ſchon 
Grmwähnten feiner befondern Erwähnung mehr werth 
od. bedürfend übergeht: um. . zu g. od. (bindewörtl.): 
(geyſchweige, z. B.: Mit einem Biide, Götter zu 
entzüden, | geichweige [um wie viel mehr] Beſtien; 
Kaum lindernd, geſchweige denn [viel weniger] befrie- 
digend wirken; Gefchweige denn, daR ıc. — 2) tr. 
(ſchwachformig) zum Sc. bringen, fch., beſchwich⸗ 
tigen, bef.: Ein Kind g. — Schwélge, n. -$; 
0: das Schwelgen. —-ſchweéllen, intr.: f. id. 
— :Schwemm, n., -(e)d; 0: ſchwemmende 
Flüffigfeitsmafle. — ſchwind, a. -(e)ſt: ſchnell: 
G. Schreiberz -Schritt; -Schuß, deren viele 
in kurzer Zeit abgeſchoſſen werden fünnen; auch 
dazu eingerichtete Ladung u. Geihüp (-Stüd) x. 
— :Schwindigfeit, f.; -en: das Geihwinds 
fein (v. My.) — u.: das Maß desjelben, nam. 
das Dh. der Zeit zum durchmeßnen Raum, — 
:Schwirr, n., -(e)8; 0: das Echwirren; 
fchwirrendes Lärmen u. Durcheinander ; fchwirrende 
Menge. — :Schwiiter, n.,-8; up.: Perionen, 
die diefelben Eltern haben, bef. in Mz., doch auch 
in Ez., kolleftiv — und vereingelnd — Bruker; 
Schweſter, — eig. u. übrtr. Dazu: Wir find G. 
Rinder; ih bin G.-Kind mit ihm, unfre Eltern find 
G.; Gr if mein ®.-Rind, das Kind meines Bruders 
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od. meiner Schweiter ; »Liebe rc. — ⸗ſchwiſter— 
lich, a.: in der Weifev. Geſchwiſtern (vgl. brüder- 
ih): G-keit. — sichwiltert, a.: ver⸗ſch. — 
sihwören, a.: (f. fhmwören, Bartic. m. aft. 
Einn), v. Perf. : durch einen Eid verpflichtet, in 
Piliht genommen; auch verallgemeint: wie durch 
einen heiligen Eid gebunten, unverbrüdhlih an 
Etwas zu halten: &-er Freund, Bruder, Berehrer ıc., 
Beind xc.; fubftantiv.: Ein G-er; die &-en. nım.: 
Mitglied des Schwur- od. &.-@erihts; ferner als 
Name vereidigter Auficher u. Beamter: Bery-, 
Dei, Dorf-, Kirchen, Land-G-er x. Dazu: Die 
S-ihaft, die Geſammtheit der G-en ; ihr Amt; 
der ihnen untergebne Bezirkt. — :Schwülit, 
f. (m., —es): -e, Geichwülfte, fehlerhafte Ge— 
fhwollenheit, Anichwellung (förperlih). — 
:Shwür «Shwär), n., -(e)d; —e; hen, 
lein: Schwäre (f. d.), aber auch v. Gitrungen im 
Innern. — sfhwlrig, a.: geichwärend, voller 
Geihwüre. — :fehft, a.: f. gedritt. — ⸗ſtg— 
nen, tr.: fegnen (f. d.), — nam, noch = Nb: 
ichied nehmen v. x.; bei. v. Sterbenden: Das Zeit. 
liche, die Welt g., vralt. auch bloß: g. — -Séll, 
m., —en, (-8); -en: 1) Kamerad, Genoffe s., zum. 
auch v. weibl. Perf. (gw.: ®-in); ferner v. Per: 
fonific. Als Bſtw. z. B.: G-en-Bau (Bergb.), 
eine Zeche, die nicht v. einer Gewerfichaft, Sondern 
dv. wenigen verbundnen Perf. gebaut wird; »Bier, 
gemeinichaftliche® Trinfgelage bei den Bauern; 
Fiſchen, ein gemeinichaftliches sc. — 2) Li. 1) 
Burſch (f. d. 1d), Kumpan ıc., auch o. Bezug auf 
das Berbuntenfein mit Gleichen (Oenoffen), zus 
meiſt mit Ew.: Zunge, Liebliche, fchöne, feine, gute, 
ſchlechte, heuchleriſche G-en ıc. (f. Zung-®.); auch in 
einer Art Perſonif. (f. Burfh 2) 3. B. von einem 
balgenden Bogel: Der liebesraſende G. 1. — 3) (1. 2) 
bei Hantwerfern: Jemand auf der Stufe zw. Lehre 
ling u. Meifter, fo: Schneider, Schuſter G. ꝛc. ; ale 
Bſiw. 3. B.: &-en-Braten, ben ein Burſch den 
&-en geben muß, od. das erjegende Geſchenk (vgl. 
Leht ⸗B.); -Bahre; „Leben; -Stand; »Zeitw. 
— sjellen, tr.: in eine innige Berbindung zus 
fammentreten machen sc. ; rel. : fo zufammentreten, 
jufammenfommen : @efellt ihm ver Vater | die holden 
Gefährten; Der ven Menfhen zum Menſchen gefellt ır. ; 
Alter gefellet fi gern der Jugend, Zugend zum Alter; 
Gleich und Gleich gefellt fih gern; Sich zu Etwas g.; 
Bier Elemente, | innig gefellt ac. ; auch: Die Sprade, 
die große Geſellerin der Menſchen. — sjellens 
haft, a.: in ber Weile eines Geſellen (f. d. 3). 
:Stllenidhaft, f.; -en: 1) (vo. My.) das Ge: 
jell [f. d., nam. 3] «Sein, der Gefellenftand (vas 
Befellentbum). — 2) Genoſſenſchaft v. Gejellen 
(1. 2.3). — ⸗ſéllig, a: fih an Andre ans 
ſchließend, gern anſchließend; dem Trieb zu joldyem 
Anschließen gemäß, eutſprechend: G-keit, -&Trieb; 
(felten): gefelligen, tr., g. machen; Geſelli— 
gung. — :Sfllin, f.;-nen: ſ. Geſell 1. — 
:Stlifchaft, f.; -en: 1) abftraft (0. M;.) die 
Beziehung der Bemeinfchaft, wodurch etwas zu eins 
ander Gejelltes mit einander verbunden ift: In ©. 
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mit Jemand Etwas vornehmen; Blatina findet ſich gw. 
in G. von Gold xc.; Ginem ©. leiſten; Etwas zur ©. 
thun, Dasielbe, wie ein Andrer, um es ihn nicht 
allein thun zu laſſen sc. — 2) (v. Mi.) Jemand 
vd, Etwas, infofern es Ginem zur G. (1) dient, 
ihn nıcht allein fein, ſich nicht allein fühlen läft: 
Dieſe Leute Xx., die Bücher ac. find meine liebte ©, 
vgl. 3. — 3) eine größre od. geringre Geiammt: 
heit v. Weſen (Berf.), vie durch eine Gemeinſamk. 
ver Beziehungen verbunden find (zuw, in finn: 
gemäßer Fügung der Ex. m. der My. des Zeitw. 
x.): a) Im weiteften Sinn: Die (menſchl. ®., die 
Geſammtheit aller Menichen als jolcher ; oft m. der 
nähern Berhränfung, daß fie in georbnetem Ber: 
band größrer od. Fleinerer Gemeinichaften (Stans 
ten ac.) zulammenleben, beft.: Die bürgerl., flaatl. 
G.; fo aud) v. Theilen diefer G., infofern fie als 
ein in ſich geichloßnes Ganze erfcheinen. — b) von 
dem ausjchließenden Standvunft der f. g. höhern 
Schichten der ©. aus: diefe Schichten. — e) eine 
Anzahl v. Perſ., wie fie der Zufall an einem Ort 
zufammenführt: Die ©. in einem Gafthaus, in einem 
Bade, im Poftwagen ıc.; ſcherzh.: Die gefhloßne ©. 
(vgl. d) — im Zuchthaus ꝛc. — d) eine Anzahl von 
Beluchern, Gäften, die zu geielligem Berfehr, zum 
Amuͤſement ıc. abfichtl. wo zufammenfommen, u.: 
die dazu getroffnen Beranftaltungen: Eine ©. zum 
Abenpbrot, zu einer Spielvartie, zu einem Ball ıc. ein⸗ 
laden; Eine G. geben; Zeven Montag fommt bier eine 
geichloßne ©. zufammen (vrich. e) sc. — e) eine Ans 
zahl v. Perſ., die ſich zu einem andern Zwed als 
tem ber bloßen Unterhaltung verbunden haben u. 
für dieſen Zweck gemeinſam wirfen, 3. B.: Gine 
gelehrte G. ı0.; Die G. Zeſu JIeſuiten] x. ; ©. zum 
Betrieb eines Bergwerfd, zum Bau einer Gifenbahn ıc. 
auf Aftien (Aktien G.) ; Gine &,, die Handels-, Banf-Ge- 
ſchaͤfte macht (Handels, Bant-.)ac.— f) (f.e) nam. : 
eine Truppe, die fich einem fchauenden Publikum 
vroduciert; Gine G. Kunftreiter (Kunftreiter-©.) ıc. — 
g) ſ. Gefellenihaft 2. — 4) als Bitw. (f. die ins 
einandergreifenden Nüancen v. 3), 3. B.: &-# 
Gemälde, eine vereinigte Gruppe v. Porträts, 
«Maler; Handel, -»Handlung|[3e], Kompanies 
geichäftz jRechnung [3e], die vh.smäßigen An: 
theile der Perfonen einer ©. an einer Summe 
beftimmend (Theilungs-R.); » Spiel [3d], zur Unter: 
haltung einer (größern) G. dienend ; »Tanz[3b; d], 
Gaſtz: Vühnen-T. ; -Ton[3b], wieerin der „(quten) 
G.“ gilt; »Bertrag, ter 3. B. einer Handels:G. 
[3e] — od. auch: der der bürgerl. ©. [3a] zu 
Grunde liegende (frz. contrat social) ıc. — : SEll: 
fchafter, m., -8; up. : Zemand, ber — u. ins 
fofern er — Perſonen zur Geſellſchaft (f. d. 1; 2) 
dient, zu dienen befühigt iſt: S-in; G-ei (felten), 
eine Stelle als G. — :fellfchaftlid, a.: 1) 
in Geiellihaft, Gemeinfchaft mit Andern. — 2) 
auf die menſchl. od. bürgerl. Geſellſchaft (ſ. d. 3a) 
bezüglich (focial). — 3) auf die höhere, feinere Ge: 
ſellſchaft (ſ. d. 3b) bezüglich, ihr gemäß. — Zu 
1—3; GAeit. — »Senf,n., -(e)8; -e: 1) die 
Senfung eines Terrains u. : das ſich fenfende, — 
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v. Flußbetten; ferner v. Höhenzügen ıc, — 2; 
ſchachtaͤhnl., nicht zu Tage ausgehnde Vertiefung 
im Innern eines Bergbaus ; der unterfte Theil eines 
Schachts. — 3) etwas Schweres, wodurch man 
Fifchergerätbe im Waſſer finfen macht (Senkel). — 
4) eine vertiefte Korm, worin Etwas ausgeichmiebet 
wird (Senke): G.Amboß (vgl. Senthammer). — 
8) (Weinb.) f. Senter. — ⸗Sétz, n., -885 -t5 
-en, lein: 1) (obrd.) Abfag einer Rede, Schrift, 
nam. eines Liets (Strophe, Bers ; ſchwzr. Sefap); 
verallgemeint: Gin G-lein leinmal, Ging] leſen, 
fingen, beten, ſchlafen se. — 2) eine feite Norm des 
Berhaltens ic: a) (f. Gebot) die v. einer anerkann— 
ten Autorität feftgefegte Sapung u. Vorſchrift des 
Verhaltens; auch eine Gefammtheit v. Sapungen 
(G-en). — b) (vergleicdye Regel) das waltende 
Prinzip, wonach als der feſten, unwandelbaren 
Richtſchnur fih das Verhalten v. Etwas regelt u. 
beitimmt. — c) als Bitw., nam. zua, 3. B.: 
GeesKraft u; häufiger: ©.-Auslegung; 
-Bud; Entwurf; »Erklärer; »gebend, 
Geber, -Gebung; »Kunde, »tundig; los 
[a; b], »Sofigteit; mäßig [a; bJ; -Rolle, 
Tafel, vgl. Bud; Vollſtrecker, Vollzieher; 
-widrig ja; bJ] ıc. — ⸗Sktafz, n., -#8; 0: 
wiederholtes od. anhaltendes Seufjen. — Sicht, 
n.,-(e)8; er, (-e, 4) ; -chen, lein, My. : -erihen, 
lein: 1) das Scehvermögen (vo. Vi.) u. zum. : das 
Organ desielben (f. Auge), m. feltner Mz.; nam. 
auch adverb., abhängig v. Präp. (wo theilweis 
ſchon die Bed. 2 hineinfpielt) : Etwas fommt Ginem 
aus tem ©.; Es aus dem ©. laffen, verlieren; Etwas 
ins ©. faffen, nehmen x. ; Ginem ins G. [wo, d. h. 
theils, weil — theils, obgleich — er’sfieht, gewahrt], 
3. B.: fhmeiheln; laden ı.; Komm mir nicht vors 
®.!; Ginem fommt Etwas zu ©. ıc. — 2) der vordre 
Theil des Kopfs (vgl. An-®.; Antlig), nam. oft in 
Bezug auf Ausſehn, Form, Züge, Ausprud dieſes 
Körpertheils; a) auh = Miene: Gin freundliches 
®.; fdiefe G-er madıen we. ; auch bloß: G-er Gri⸗ 
maflen] machen, ſchnelden; ein ©. ziehn; das ©. ver« 
jerren ıc. u, (wohl hergenommen v. Maſken): Gin 
andres ©. aufichen, aufſtecken, annehmen ı.; b) zuw.: 
G., von Nichtbelebtem (verfonif.); e) als Ber. 
einer Berl. (nad ihrem ©., Ausfehn). — 3) Bi: 
fier an Gewehren. — 4) Bifion, eine Erſcheinung, 
in der Jemand durch — wirkl. od. vermeinte — 
Ginwirkung übermenfhliher Welen etwas dem 
Menſch fonft Unfchaubares erſchaut; Hier gw. Die 
fonft nur vereinzelt vorfommende Mz.: G-e. — 
5) ala Bſtw. z. B.: S-er- Schneider [2a] ıc., zus 
meift aber: G20. Ach ſe [1], durch die Mitte ber 
Sehe; -Ausprud [2]; - Betrug [fi], Augen: 
täufhung; »Barbe [2]; -Bel» [1], das F., 
weiches man — nam. duch ein Nugenglas — 
überiehn fann; »Rnoden [2]; -Rreis [1], Hori: 
zont, der K., den man v. feinem Stantpunft aus 
überficht, eig. auf der Grde, u. übrtr.; »-@inie 
[2], aud [2b] im Feſtgb. — Face; -Muftel [2]; 
„Nerv [2]; -Bfeife [2b], Drgel:Pi-n der Bor: 
verjeite; ⸗jPuntt [4], Augen: P. ; der B., von wo 
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aus Etwas geichn wird — od. zuw.: nad dem 
man ſieht; -Shwäde [1]; -Täufhung [1], 
Betrug; »Berzerrung [2a]; -Wintel: a) [2] 
Zwei Linien, v. denen die eine, bei feitl, Projektion bee 
Schadels, dur die Ohröffnung u. den Nafengrund, bie 
andre durch eben dieſen tangierend an bie Stimm gelegt 
wird, geben den G-8-MWinfel an; b) [1] Sch: M. 
(1.d.);5 Zug [2] ec. — Sims, n., -18; -€: 
Sims (m.), hervorragende Einfaſſung (meift oben) 
am Rand v. Mauern, Wänten, Wand-Theilen, 
od. Offnungen, Säulen, Pfoften x., theils ala 
bloße den Abſchluß bezeichnende gegliederte Ver: 
zierung ; theils, Etwas darauf zu ftellen ac. ; übrtr., 
4. B. Vorragung an Gebirgswinden ıc. Als Bſtw. 
1. B.: ©. (od. Sims.) »Gliedz «Hobel, der 
Tiichler; -Radel, an Ofen; -Gtein; ⸗Uhr, 
auf einem ©. ftehnde Stugsll. ꝛc. — ⸗ſimſt, 
a.: mit einem Geſims veriehn. — »Sinde,n., 
-8; uv., (-t): 1) Dienerſchaft, veraltend allgm. ; 
heute gw.: die Gefammtheit der Dienjtboten in 
einem Haus (Selten: ein einzelner Dienſtbote), da: 
zus G.Bierz »Brot; »Roft; «Lohn, -Drd- 
nung; »-Stube; -Tifd, vgl. Koſt; ⸗Wein, 
vgl. »Bier xc. — 2) in Gihland x. : Bauerhof: 
G-Bewohner; -Wirth ı. — 3) ſ. Geſindel. 
— :&indel, n., -$; (uv.): eig. Verkl. von 
Geſinde, in der Ber. : eine vericdhtl. Gefammtbheit, 
das Pad. — :Singe, n., -$; 0: andauern: 
des, beichwerlich fallendes Singen. — ⸗ſinnt, 
a.: m, Angabe des Wie: im Behaben u. Verhalten 
v. der angegebnen Sinnesart (Gefinnung), 3.8. : 
Gute, ſchlecht⸗g., auch politifch, u. da verfch. je nach 
dem Stantpunft, von dem aus die politiſche Ge— 
finnung beurtheilt wird. (Dazu: But-, Wohl«, 
Übel-G-beit x.); zum. auch — gefonnen (t. 
finnen 3). — sSinnung, f.; en: die Art, wie 
Zemand gefinnt iſt („Tubjeftives Prinzip der Maris 
men“): G-Htüdtig c. — »Sippe: f. ©. u. 
Sippſchaft. »fIppt, a.; verwandt. —sfittet, 
a.: mit fo u. fo beichaffnen Sitten od. Manieren; 
prägn. = fein, wobl-g., in Bezug aufs Benehmen, 
gie: Un-g. Dazu: An-) G-heit, vgl.: Gefit- 
tung, Givilifation, der Zuſtand des Seins u. 
sMWervdens. — ⸗Söff, n., -(e)8; —e: das Saufen 
(0. M;.) u.: das zu faufente Getränk. — »fön: 
nen: f. finnen 3, — »Görge, n., -8; 0: das 
fortwährende Sorgen. — »Sött, n., -(e)8; 0: 
Siede, Viehfutter, das m. fiedendem Wafler anger 
brübt wird, u. —: das dazu Dienende, Spreu, 
Hädiel. — sSpän, m., —{e)8, (-en);—, (en): 
Geipann: 41) Geführte, Genoß. Dazu: Ge» 
fvanmfhaft, Genoſſenſchaft. — 2) (1. 1) als 
Uberiegung des Tat. comes (Graf): Das Königreig 
Ungarn zerfiel in ®efpanin)idaften od. Komitate 
[magvarifh: Barmegte]. Der oberfle Beamte iſt ver 
Ober · G., auf ibn folgen 2 Bicr@-en. — ⸗Spaͤnn: 
1) m.: f. Geſpan. — 2) n., -(e)8; —t: a) bie 
zufammengefpannten Zugthiere mit dem Gefährt, 
u. zum. : dies allein. — b) übrtr., v. zuſammen— 
gehörigen od. verbundnen Perfonen (f. 1): Sind 
wir nicht ein feltfames ©.?, auch v. Sachen, 5. B.: 
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Gin G. [Paar] Handſchuhe zc.; Hüttenw.: ſoviel 
kupferne Schüſſeln, wie zugleich ausgetieft werden 
x. — c) Tagesabtheilung der laͤndl. Arbeiten: 
Im Winter find 2 und im Sommer 3 G-e ıc. — 
sSpän(n)jhaft, f.; -n: f. Geſpan. — 
sfpännt, a.: Bartic. v. fpannen (f. d.), im Bes 
fondern auch: 1) firaff. — 2) Zemand ift g. (auf 
Etwas ıc.), fein Sinnen, Denfen, feine Kraft iſt 
angeftrengt auf ein Ziel hin gerichtet. — 3) (1. 1) 
iniofern die Spannung, bei fortgeiegter Steigrung, 
zum Riß, Bruch, Losbruch ıc. führt: In einer fo 
fhwierigen, g-en u. aufgeregten Zeit; Sem Vb. mit 
Maͤcen war aufs äußerfte g., es fonnte fo nicht bleiben; 
Auf einem g-en Fuß (1. d. 5) mit Iemand ftchn, und 
dazu wohl als Umteutung: Mit Einem über den Buß 
9. fein (doch vgl. : uber die Hand) ıc, — Zu 1--3: 
G-beit. —⸗Spaͤrr, u. -(e)d; -e: das Sparrs 
werk, Geſammtheit v. Dachiparren (auch: Seirärr). 
—⸗Späßle), n.,-8; U: das Spaßen, der Spaß. 
— ⸗Speinſt, n., -e8; -er, (e); chen, lin, 
Mi. : -erchen, lein: 1) (vralt.)ausgefvanntes Ge: 
rüft, Geſtell. — 2) di. 1) unförverliche Gricheis 
nung; Scemen; unweſenhaftes Scein», Trugs, 
Spufbild; Bhantom ; ſich ſichtbar zeigender, nam. 
grauenerregender, unholder Geiſt, Kobold c. — 
3) etwas einem G. (2) Ahnliches: a) nach der 
äußern Erſcheinung (f. e). — b) nad) tem ſchlim⸗ 
men Charakter. — c) Waturgich. (f. a), z. B. Art 
Kegelſchnecke, Conus spectrum; Art Holzweipe, 
Sirex spectrum; Fangheuſchrecke, Mantis (G.- 
Käfer); ®.-Thier, Lemur, Art Faulthieraffe a. 
— d) weitm,.: Gin G. machen: eım geſhoenes, nicht 
gleich fortgebrachtes Wild durch drauf gelegte Brüche, 
angebängte Stuckchhen Papier xc. vor Raubthieren ac. 
fugen. — 4) als Bſtw. ſ. 30; ferner u 2: Grer⸗ 
Eridheinung: Furcht; Geſchichtez «Glaube; 
Stunde, Mitternachts-St. (in der G-erumagehn) 
x.—sipensierhaft, ⸗ſpénſteriſch,-ſpin— 
fferlich, =ipenitig, sivenitiich, a.: in der 
Weiſe v. Geſpenſiern od. ihnen eignend, ſpukhaft 
x. — s&öperr, n.,-(e)d; -e: 1) das Sperren 
od. Eich: Sperren, nam, als Höflichfeitsrecenss 
arten. — 2) ſ. Geſparr. — 3) etwas Sperrendeg, 
3. B.: a) den Zugang ac. Beriperrentes. — b) 
Eperr:MWerf, «Zeug, — nam : Mad mit dem ſperrend 
darin Eingreifenden. — ec) etwas zum Iperrenden 
Berichluß Dienentes, 3. B.: Rlaufuren (Hafen) 
an Ginband von Büchern: G-Wiader 1. — 4) 
weidn. : das v. einer Faſanenhenne im Areien aus: 
gebrachte Schi. — »Spikl. n.,-(e)6; -e: 1) 
das Spiel u. (v. Mi.) verächtl.: das andauernde 
Spielen. — 2) Epielaeführte (männl. u. weibl.), 
Zugentfreundtin), bift.: &-e. m. vd. f. = G-in; 
dazu: GAemſchaft, die Seiammtheit ter O-en 
u.: das GO.⸗Sein. — ⸗Spilde, n., -8; 0: 
(Mectsipr.) der Theilbeſis u. — das daraus für 
tie Erwerbung des zugebörigen Theils entipringende 
Niberreht (8 Red. —: Spinmit,n.,-(e 8; 
-e: das Erzeugnis des Spinnen (I. d.), eig. u. 
bildl., vgl. Gemebe. — -Spött, n., -(n8; 0: 
Spott u.: der Ogſtd desſelben. —Spött(e), 
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:Spöttel, n., -8; 0: das Spotten, Spötteln, 
u. zum.: ber Ggſid desielben. — Spräch, n., 
(2); -e: 1) Sedankenaustaufh im Hin u. Her 
der Unterredung: &-4-Borm, »-Ton ı.; g-()- 
weife x. — 2) Etwas, inio’ern es das allgm. 
Intereſſe beichäftigt, allgın beſprochen wird (vgl. 
Stadt«, Tages: ©.), — ⸗ſprächig, a,: fih gern in 
ein Beipräch einlaſſend; veraltend, 9. Bezug auf 
ein Geſpraͤch (Ronveriation) = geihwägıg (aud) 
geirrih): G-kein. — ⸗prächlich, a.: in Ge 
ſprächsform, dialogiſch. — ⸗æprächſam, a.: 
geſpraͤchig: G-teit. —-Sprächſel, n., -#; 
uv.: werthloſes, unbedeutendes Geſpräch. — 
:Sprily, n., -; 0: dus Sıds Spreijen, 
Sich- Breitmahen, vgl.: Geſpreiztheit. — 
:Sprenge,n., -#; 0: 1) das Sprengen (f. d.), 
3. B.: a) mit Waſſer. — b) des Geſteins. — 2) 
(Bergb,) der Fehler des Nicht: Durchichlägi.s [f. d.] 
Wercens. — 3) (Bauf.) Bedadyung mit Spreng: 
werf. — ⸗Spröß, n., —es; -e: 1) (0. M}.) 
das Sproſſen. — 2) Pflangeniprofien als Geſammt⸗ 
heit, — sSprübdel, -8; uv.: Sp., das Sprus 
dein u.: das Sprudelnte, val.: Geſpräh x. — 
:Stübde, n., -8; uv.: Ufer, nam. an größern, 
fhiffvaren Gewärern. — »Stält: 1) f.;-en: 
a) (veraltend) die Art, wie Etwas geftellt — in 
aͤltrer Form geſtallhht“ —, beichıffen it, mie es 
darum ſteht, heute gw. nur: Nach & [Kage] der 
Saden; Die ©. der Dinge hat fih verändert ıc. und 
atverb. im Genit.: Der, biefer, folder, ſothaner 
G. — ſo ıf. der-g.); gleiher G. ebenfo; u. relas 
tiv sc. : welcher od. was G., wie — auch bindewörtf. 
u. fo im Kurialſtil auch: g. — wie, da. — 
b) (j. a) dieNrt, wie Etwas fich darftellt, im feiten 
Umriſſen zeigt, in die Gricheinung tritt sc. (v. Berl. 
= Wuchs, Statur; ferner — gehörige G. ; u. im 
präan. Gaſs zum Stoff) u.: ein Weſen in beit. 
Gricheinungsform , bei. oft v. Perſ. — Als Bilw. 
z. B.: @elos ae.; ferner: &-ensheer; »reid; 
-volle.—2)a.:f. lau. geftalten 3. —s»ftälten: 
1) tr.: Etwas g., in beit. Geſtalt bringen ıc.; 
forınen, bilden. — 2) refl. : beit. Geſtalt gerinnen. 
— 1) atjeft, Bartic. paſſ., Hd vermifcbend m. dem 
heute gw. nur noch attrib. übt. geilatt (1. Geſtalt 1a), 
obgleich Dies eig. ber. : eine Geſtalt babend, Dagegen : 
geſtaltet, in eine Geſtalt gebracht, qur Wertalt ges 
worden: Geſtalt Lo 8 fhmeben,.. maffenweis Schatten; 

wen ter Dichter aber gerübmt, Der wandelt geftaltet, 

eingelm 2c.; ptaͤgn. == wohlgefaltet 1x. ; bei. aber mit 
Barigung des Wie, z. B : Bei fo geflalten — od, 
ſeltner: geſtalteten — Sachen, Dingen, Umiänden ıc. ; 
Wie war der Mann geftaltter)?; Die woblgeitalten Züge 
x, f. nam. ungeſtalilet). — 4) Das G. auch: Gt: 
was von beit. Giſtalt (bei. mineralogiſch), vyl.: 
Geſtaltungen; ferner: Geſtahter. —» Stäms 
mel, n., -8; 0: das Stammeln. — »Stämpf, 
D., -(e)6; 0: das wiederholte Stampfen, nam. ber 
Rüde. —s Stände, n., -d: uo.: (weidm.) die 
Stände, d. b. Füße größrer Vögel, kollektiv (Ger 
fell). — ständig, a.: etwas Einem zur kaſt 
Fallendes od. Gelegtes eingeſtehend, nicht —— 
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(m. Genit. od. Acc.). — :Ständnis,n., -Ies; 
-je: die Handlung u. Außrung Deflen, der Etwas 
(ein)geftcht, Ein-®. — Stänge, n., -#; uv.: 
ein Kompler v. Stangen, 4. B.: (Forſtw.) ein 
mit Stangen (f. d. 1) beftandner Plag ; (Maſchin.) 
Stangen zur Leitung einer Bewegung, nam. im 
Bergb. zur Waſſerhebung wc. — »Stänf, m., 
-(e)8; (Geflänfe): St., flinfender Geruch; etwas 
Widriges; übler Ruf. — «Hätten, tr.: Etwas 
ftatthaben laffen, erlauben (ugw. einräumen, zu: 
geftchn): Geſtattung. — Stäub, n., -(e)8; 
0: das Stäuben — u.: Staub (f. d.), daneben: 
Geſtiebe; Geſtublb)e, nam.: Kohlenklein od. ein 
Gemenge daraus mit Lehm (im Hüttenw.). — 
s&Stäüde, n., -8; up.: 1) Geſträuch (@eftäu- 
dig). — 2) bildl., 3. B. äftiges Geweih ıc.; 
weitm.: Falfenneft. — ‚Sted, n., -(e)8; —: 
Be:St. — sftöhen: 1) intr. (fein): v. Flüſſi— 
gem: feit werden, vgl. gerinnen. — 2) tr.: mit liber: 
windung befennen (f. d. 1b), einsg.; zum, — 
zusg., bewilligen. — : Stein, n., -(e)d; -—e: 
1) große Steinmaflen, wie fie fich als Gebirgsarten 
finden. — 2) (f. 1) zum. auch fonft: Kompler v. 
Steinen ; nam. = Zuwel (@rel-&.). — 3) als Bitw. 
nam. zu1,3.B.: ®.-NArbeit, des Bergmanns; 
-Rarte: a) Gebirgs-K. mit Unterfcheidung der 
G.⸗Arten durch Farben, geognoſtiſche K.; b) Spiels 
K., die bloß mit Augen bez. ift, fein Bild hat, 
Stein, Ggſtz: Bilvler)-, Biguren-K.; Kunde; 
„Lehre; -Reih, Mineral:R. x. — : Stell, 
n., (08; -2; chen: etwas Zufammengeftelltes, 
worauf od. worein Etwas geitellt wird, worauf 
Gtwas ruht, das Etwas einichließt ıc., ſ. Zſſtzgn 
ftatt deren oft G. genügt, f. 3. B.: Euß-®. und 
Geſtaͤnde; danach auch 3. B.: Rüd.. dein zart ©. 
zurecht!, deinen Körper, dich; Gin fchnurriges ıc. G. 
(vgl. Beſtec); Aus feinem G. [Poſitur] kommen x. 
Als Bſtw. 3. B.: ©.- (od. Stell-) Mader, ber 
MWagen:G-e macht (val. Rad-M.); G.-Stein, 
Glimmerſchiefer, als Material zu den G-en ber 
Hohöfen. — sftellen, tr., refl.: veraltend f. 
ftellen. 

Geſtern, adv.: der Tag vor heute; oft allgm. 
als Bez. der kurz vergangnen Zeit; als ſaͤchl. Hw. 
— die Vergangenheit. Dazu: gek(orig, von 3. 
herrübrend, darauf bezügl. 

Ge⸗ſtérnt, a.: mit Sternen verfehn, ſ. 
fleenen u. geftim. — ⸗Stichel, n., -#; 0: 
Stichelei, Stichelrede x. — »Stid, n., -(e)E; 
—: das Stiden (f. d. 3) u.: etwas Gefticktes, 
Stiderei. — ⸗Stiebe, n.: ſ. Geſtaub. — 
Stift, n.,-(O8; -e,-er: f. 6.3. — : Stirn, 
n., (08; —: Dieg- od. eine — Geſammtheit v. 
Sternen (f. Sternbild); dann auch: ein einzelner 
Stern v. beiondrer Größe u. Beveutfamf., eig. 
u. übrtr.: GStand, f. Geftirnung. — «flirnt, 
a.: 1) gefternt, zumeift infofern es fich wirkl. um 
Himmelsfterne handelt: Der gt Himmel, Bogen; 
die g-e Nacht x. ; bichterifch auch um. : als Geſtirn 
glängend : Der g-e Bär [d. Sternbild] ıc. ; dagegen 
3. B. in Bezug auf Ordensſterne lieber: Im ge- 
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fternten Fracke x.; ſelten: Die g-e ſſtatt: Stern-] 
Eidecht ꝛc. — 2) mit fo u. fo beſchaffner Stirn ver: 
fehn: Wenn mein Herr nit anders g. wird, feine 
büftre Stirn entrungelnd sc. ; Breite, hoch ⸗g. x. — 
:Stirnung, f.; -en: Konftellation, die Stel: 
lung der Sterne zu einer beit. Zeit gegen einanter, 
infofern man davon den Grfolg des zu diefer Zeit 
Gintretenden abhängig alaubte. — »Stöber, 
n.,-8; uv.: föbernde Maffen, nam. Schnees ır. 
— -Stöck, n., —e)s; —, Geſtöcke: (Bauf.) 
St., Stockwerk, Geſchoß. — :Stüde, n., -%; 
uv.: (Bergb.) St., Stodwerf, Minerallagerftätte 
o. beftimmtes Streichen, in unförml. Begrenzung, 
v. großer Maͤchtigk. — Stöhn, n., -(e)8; 0: 
das Stöhnen. — ⸗Stoöppel, n., -8; 0: das 
Zufammen:Stoppeln u. »Beftoppelte. — Strähl, 
n., —e)s; 0: ein Kompler von Strahlen. — 
:Sträüdb, n., -(e)8; -e: Strauchwerk; Ge: 
fammtbeit v. Sträuchen od. ftrauchartig verichlungs 
nen Gewächien. — sfträng, a.: veraltend für 
ft.. nam, als Ghrenpräbdifat des Adels; &-er Her! ; 
dw. G-en od. ®-beit; font auch: G-igfeit, 
die Strenge. — »Strid, n., —(e)8; —e: 1) ein 
Kompler v. Striden. — 2) etwas ſich dicht Ver: 
fchlingendes. — 3) Stridzeug, Striderei u. die 
Art u. Meile des Stridens. 

Geſtrig, a.: ſ. geftern. 

Ge⸗Ströh(lde), n., -6; 0: eine Mafle 
Stroh. — »Ström, n., -(e)8; 0: Strömung. 
—⸗Strudel, n., -8; 0: das Strudeln; der 
Strudel. — Strüpp, n., -()8; -e: ſtruppi⸗ 
ges Gefträuch, auch übrtr. — »Stübib)e: f. 
Geſtäub. — »Stüd, n., —e)d8; -—e: Kanone, 
Geſchütz⸗-St. — »Stühl, n.,-(e)8; —e: Stuhl: 
1) als Sig, — nam. : feſtſtehnd u. v. größrem 
Umfang. — 2) Geftell, worauf Etwas ruht. — 
3) Stuhlgang. — »Stüt, n., -(e)8; -e: Ans 
ftalt für Pferdezüchtung u. : die dort befindl. Pferde 
(Stuterei): &-4)-Brand, aufgebranntes Zeichen 
ver G.- Pferde; Garten; -Kengfl; «Herr, 
-Meifter, »Berwalter; Pferdac. —⸗SüUch, 
n., —(e)8; —e: 1) das anhaltende Suchen — u. 
(veraltend) : folches Streben nach Etwas. — 2) 
heute gw.: bie Bitte eines um Etwas bei Jemand 
Nachſuchenden. — »füht, a.: ſ. fuhen 4. — 
:Sübdel, n., -8; 0: das Subeln ; Subelei. — 
:Sümm, :Sümms, n.,-68; 0: das Summen 
(vgl. Gebrumm, Geſurr) — -Sümpf, n., -(e)8; 
-e: Moraſt. — ſund, a., -(e)ft, geſünd(e)ſt: 1) 
Gaſtz v. krant (f. d.): a) v. Thieren, beſ. v. Mens 
ſchen; v. Organen u. Theilen des Körpers; v. 
Pflanzen u. uͤbrh. v. Organiſchem; übrtr. auch 
auf Geiſt, Sinn, Herz x. — b) dem Zuſtand des 
G.:Seins (a) entfprechend, gemäß: &-es Ausfehn; 
&-e Farbe x.; &-e Anfichten ıc., ſ. 2. — 2) den Zus 
itand des ©.» Seins fürdernd, heilfam: &— Luft, 
Speifen ıc. ; verallgemeint: Die Strafe if ihm ſehr 
9. 20; G.Bad, »-Brunnen, ⸗Waſſer m. — 
sfünden, intr. (fein): geſund werden, genefen 
(ugw. : beilfam fein, frommen). — Sündheit, 
f.; en: 1) das Geſund If. d. 1] Sein; au: 
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a) perfonif.: Die Böttin der G.; Die Rofen der ©. 
auf den Wangen ıc. — b) ®.! zur ®.! Zuruf an 
Niefende (f. Benefung) ; ferner bei. beim Trinfen 
unter Anklingen der Gläſer sc. ; ſolches Trinfen ; 
ver Trunk u.: der dabei ausgebrachte Trinfiprud). 
— ce) verallgemeint : &-8:3uftand ; Befinden (vgl. 
Gluͤck 2): Schlechte ©. ; Über die ©. Hagen; Wie ſteht's 
mit der ©. ? ıc. — 2) das ©. (f. d. 2) «Sein, bie 
Heilſamk.: Die G. eines Klimas, Orts, einer Nahrung 
x.— 3) als Bftw., nam. zu 1, z. B.: &-#Amt, 
Rath; »Glas [ib]; -Söttin [da]; -Bap, 
ald Beicheinigung, daß man aus einem nicht von 
anſteckenden Krankheiten heimgejuchten Ort kommt ; 
‚Pflege; -Rüdfidex. —Sürr, n., —(e)8; 
0: das Surren. — »Täfel, n., -8; w.: 1) 
Täfelunga. — 2) ſ. Tafel 4. — »Tänbel,n.,-$; 
0: das Tändeln. — -Taͤſt, n., -(e)d; O: das 
Taten, der Taſtſinn. — Täuſch, n., —es; 0: 
das Täuschen — u. : etwas Täuſchendes, Trugbild 
x. — :Thäl, n., -(e)d; —e: ein weites Th. — 
:sThter,n.,-(e)8; —e: ein Kompler v. Th-en; 
uw. auch ein einzelnes. — »Thüe, n., 8; 0: 
in Außerlichem hervortretendes, lärmendes, viels 
geicbäftiges Thun u. Behaben (im Ggſtz zur ftillen 
aufs Innre, Weientliche gerichteten Thatigf.) ; das 
Getreibe. — Thüm, n., —(e)8; —e: ein Weien, 
das Braun erregt (f. Un-®.). — »Thürm, n., 
—()8; —: eine Geſammtmaſſe v. vielen Thürmen 
od. thurmartigen Hervorragungen. — ⸗Tobe, 
n., -8; 0: das Toben. — Ton, n., -(e)8; 0: 
ein dauerndes Tönen u.: die Töne desielben. — 
:töppelt, a.: mit einem Töppel veriehn. — 
:Td6, :Td6,n., —es; —e: andauerndes Tofen ; 
tofender Lirm. — »Träbe, n., -8; 0: das Tras 
ben u. der Lärm besfelben, äbnl.: Getrampel, 
Getrapp(eb ic. — »Tränf, n. (ed; —: 
eine zur Stillung bes Durfts zu trinfende Flüſſigk. 
—⸗Trätſch, n.,-08;0:das Gewäſch, Geklatſch, 
ſich breit machendes Gerede. — sträüen, tr., 
refl.: t.: Id getraue mid Defien od, ich getraue es 
mir, ich habe die Zuverficht zu mir, es zu unters 
nehmen ; habe ven Muth dazu, wage es; Ich getraue 
mich od. mir m. Infin. u. zu; auch: Id getraue mich 
nicht zu ihm, ins Haus, bin, fort, zurüd ae. [zu gehn]. 
— :sTrütifel, n.,-8; 0: das Träufeln u.: bie 
träufelnte Flüſſigk. — »Träüm,n., -(e)8; 0: 
das Träumen, Träumerel. — sTretbe, n., -#; 
0: ein bewegtes Treiben (Getreibe) u.: bie ſich 
in folchem Treiben bewegende Mafle, Menge. — 
:Treide,n., -8; up.: die zum „tügl. Brot“ 
dienenden mehlbaltigen Bruchtförner v. Grasarten 
— u.: die folche Körner liefernden Gräſer als 
Hauptggfid des Aderbaus: G. (od. Korn) -Aus- 
fuhr: -Bau; -Boden: a) ©. traygender B.; b) 
Schütt-B. für ©, ; »Diemen, »Gehmen, Scho⸗ 
ber; »Beld; +Buhr; +Handel, -Hänbler; 
-tand, in welchem viel G. gebaut wird, aud — 
G.Boden, a.; »-Marft; Maß; - Mühle, auch — 
Bindfege; - Baht, in ©. entrichtet; -Preis; 
rei; Sad; -Sperre, die G.:Nusfuhr vers 
bietend, verbindernd; »-WBage; -Wagen; ⸗»3e⸗ 
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hent; »3ins, vgl. «Baht x. — strel, a.:f. 
treu; auc als formelbafte Anrede des Randesherrn 
an feine Bafallen ıc.: Liebe &-e ıc.; auch: (ge)- 
treulid, nam. Adv. ; (gedtreufam (jelten). — 
sTriebe, n.,-$; uv.: 1) ein Rad, das, unge: 
trieben, durch eingreifende Zähne ein andres Rad 
od. eine Stange (Trieb:St.) ıc. treibt, fortbewegt ; 
dann auch das Geſammte der ineinandergreifenden 
Mäder (Räder, Triebwert), eig. u. übrtr. — 2) ein 
reges Treiben. — 3) die beim Treiben eines Stol: 
lens x. in flüchtigem Gebirg zum Schuß gegens 
Ginftürzen zw. den Thürftöden vorgefchobnen Holz⸗ 
pfähle (G.Pfähle. — «Tröpfel, n., -#5 0: 
andauerndes Tröpfeln. — ströft, a.: voll guter 
Zuverfiht, ſ. auch Troſt 3. — ströften, refl.: 
fich t.; Troft aus Etwas nehmen (ielten); gw. m. 
Senit.: mit Zuverficht darauf hoffen; auch allein 
— fich gedulten. — «Trümm, n., -(O8; +; 
:Trümmer, n., -8; w.: eine Geſammtheit, 
Maſſe v. Trümmern. — »Tümmel, n., -3;0: 
wirres, ungeftümes Durcheinander u. : das Getöie 
eines ſolchen. — «Tüte, n., -8; 0: fortwährens 
des Tuten. — «Übtheit, f.; 0: das Geübtfein, 
Übung. — »Bätter, m., -8, -n; uv., —n: 
Taufzeuge, als „geiſtl. Bater“, im Vh. zu ben 
Gltern des Täuflings und zu den Mittaufzeugen, 
auch ald Benennung Befreundeter, ſei ed wirklicher 
&-n od. nur fogenannter ; zum. auch von weibl. 
Perſ., bei. jo: Zu G. ſtehn (ſcherzh. auch v. Sachen 
— verpfündet fein), außerdem gw.: &-in, aud 
verallgemeint — Klatſchſchweſter (f. d. u. Frau— 
baferei x.). Als Biw. 3. B.: G-4-Mann, 
Leute 1; GrBrief, wodurch man Ginen zu 
G. bittet; -Shmaus; -Shnadx. Dazu aud: 
S-haft, in ber Weife von G-n od. ©-innen; 
S-ihaft, das G.⸗Sein (o. My.) u.: eine Ge 
fammtheit v. &-n. — Bier, n., -(e)d; —: 
ein zw. 4 Bfählen od. Latten, Wänden sc. einges 
fchloßner Raum: Im eignen ©. (od. ©-t), zw. 
feinen 4 Pfählen, im eiqnen Haus ıc.; nam. 
Bergb.: die zu einem Biere verbundnen Schachts 
hölger. — »Biert: 4) n., -(e)8; —e: Bierung 
(f. d. u. Gevier), ein Viereck, d. h. nach gw. Ge: 
brauch ein Rechteck, in engrem Sinn: ein gleich: 
jeitiged — Quadrat, fo auch (Buchdr.): die beim 
Segen zum Ausichluß od. Ausfüllen leerer Zwi: 
fchenräume dienenden Bieredihen: &-e, Biertel-, 
Halb-d- x. — 2) a.: a) vieredig, nam. quadras 
tiſch. — b) in Afacher Zahl vorhanden. — ce) in 
4 Theile getheilt, vgl. gedritt, z. B.: G.Schein. 
— 3) (. 1; 2a) als Bitw.: ©.- (od, Quadrat.) 
Maß, B.+Elle, Fuß, Kette, Linte, Meile, 
Meter, Morgen, Ruthe, - Schub, Zollc.; 
„Wurzel, ahl x. —⸗Vögel, nm., —; uv.: 
1) Geflügel (ſ. d.), ein Kompler v. Bögeln u. 
zuw.: ein einzelner; auch übrtr. — 2) (obſeön) 
das Bögeln (1. d.). — svöllmädtigt, a.: 
besv. — ⸗Waͤchs (ipr. wer), n., —es; —e; ben, 
lein: 1) ein zum Pflangenreich, zu ben Begetabilien 
gehörendes Ginzelweien (vgl. Pflanze). — 2) 
Pllanzenertrag, oft in der Bibel; auch bildl. — 
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3) (f. 2) Wein, in Bezug auf feine Qualität, ab: 
hängig v. der Traubenart, der. Bodenbeichaffenheit, 
ben Jahrgang x. — A) (ij. 1; 2) übrtr., verall: 
gemeint: a) Sprößlinge (f. d.), Kinder ıc. ; etwas 
im Wachstum Beariffnes, fih Fortentwickelndes 
x.; auch iron., wie Bilanze (ſ. d. 4): Du bift ein 
verbäctiges ©. ꝛc. — b) Ein Schwein . . meines eignen 
Gees [eigner Zucht] ; Die it juf fo v. meinem Ge, 
v. meiner Art ıc. — 5) Wuchs, Taille des Körpers. 
— 6) ein Auswuchs am Körper, bei Pflanzen u. 
nam, bei Thieren u. Menjchen. — 7) als Bitw. 
zui(u. 2), z. B.: G.Erde, Damm:G., worin 
Gee gedeihn; Haus, Drangerie, für erotiiche 
S-2; ©.» (0d. Bilanzgen-) Kunde, »Lebre; 
Reid; rTeichz -Sammlung ıc — »währ: 
1) a.: ©. werden m. Genit. od. Acc. od. daB x. 
durch die Sinne um Bewuſſtſein v. Gtwas fommen, 
bei. durchs Geſicht; Telten: G. [it. wabr-] nehmen. 
— 2) n., 8; 0: Gewahrfam. —-Währ, f.; 
(-en): Garantie; das Bürgen, Ginftehen für Etwas 
u, die dadurch entitehnde Sicherheit, Bürgichaft, 
Gewährichaft: ®.-Leifter, »Leiftung ı.; G-% 
Mangel, bef. im Pferbehandel, wofür der Ber: 
fäufer haften muß; &.(-2)- Mann, Zemand als G. 
leiſtend, als Bürge für Etwas, auf den man ſich 
beruft u. verläft Wihr-M.). — swährbar, a.: 
was fid) gewähren läfft. — swähren: 1) tr.: 
gewahr werten, wahrnehmen, auch m. Genit. ft. 
Obj.; ferner m. Acc. u. Infin., vgl. ſehen; auch: 
Gewahrung. — 2) refl.: ſich auf Etwas gefaſſt 
macen u. dagegen voriehen, — m. Genit. — 
swähren: 1) intr. (haben): w., auss, fortdauern 
(felten) ; bei.: Etwas (fort-)g. laffen, es fortgehn, 
in feiner Weile beftehn u. fortwirfen laffen, ohne 
ändernde Eingriffe; nam. oft: Ginen g. laffen. — 
2) Gewähr leiiten für Gtwas, bürgen; felten m. 
Dbj. wegen Mißpeutung (f. 3). — 3) tr.: etwas 
Öewünichtes od. Wünichenswerthes zufommen , zu 
Theil werden laſſen: (Einem) Etwas g., m. perjünl, 
od, ſachl. Subj.: Iemand od. Etwas gewährt Einem 
Schuß; Diefe Ginrihtung gewährt (uns) manchen Bor- 
tbeil, bietet dar, wir haben ihn dadurch ıc. ; Ginem 
etwas @rbetenes, feine Bitte, eine Friſt ic. g., bewilligen 
c., im gehobnen Stil auch: Ginen eines Dinge, eines 
Wunſches, einer Bitte ıc, g. (ſ. gewierig) ; ferner refl.: 
Etwas gewährt fi leiht, wird gewährt, findet Ge: 
währung; auch: Die Gewährung, das G. u. —: 
das zu Gæde. — Währſam: 1) a.: wachſam, 
achtſam, ſ. ung. — 2) n., -(e)8; -e; f.; (-en): 
die Berwahrung, die Hut, Haft (in Berug auf 
Sefangne) u, Ort derfelben. — ⸗Währſchaft, 
f.; -en: W., Gewähr, Bürgihaft, Garantie. — 
sWälde, n., -8; uv.: Waldung (vgl. Gehölz). 
— :Mält, f.; -en: die (befugte od. unbefugte) 
Macht, deren Walten man od. Etwas fi fügen 
mus — u. die zwingende Ausübung u. Anwendung 
ſolcher Macht ıe.: 1) in Bezug auf das mit foldher 
Macht bekleidete, Macht habende Subj. (veriönt. 
od. ſachl.), ald mächtig wirfend, herrſchend: Die 
G. Gottes, des Hertſchers ac, (auch perfonif.): der 
Wellen, der Bitte, der Thränen, der erfüllten Thatſache ıc. ; 
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Die G., Etwas zu thun; die G. bazu haben, Be 
fommen ac.; G. über (feltner: auf) Ginen od. Etwas 
baben ıc.; im gehobnen Stil auch: Der des Todes 
©. bat ıc.; Unter Zemandes ©. fein, ftehn (val. 3); 
Einer od. Etwas ift, fiebt in Zemandes G. Macht, 
Hand: hängt v. ihm ab]; Ibn, es in feiner G. haben 
x.— 2) Etwas, dem — u. injofern ihm — ©. innes 
wohnt: Mit ſammtl. Potentaten, größern u. geringern 
Mächten u. G-en sc. — 3) die awingende Macht in 
Bezug auf das unterm Zwang ftehnde u, drunter , 
leidende ıc. Obj. (vgl. gemaltfam u. als Ggſtz Recht): 
G. u. Unrecht leiden müjfen; ©. ! od. über G. fhreien; 
Sich über ©. beilagen; Hier geht ©. für, vor, über 
Recht; G. anwenden, brauden, üben gegen Jemand, 
Einem thun od. anthun, 3. B. auch: Einem Frauen⸗ 
immer ©, anthun, fie nothzüchtigen ; Der Wahrheit, 
der Geſchichte ꝛc. ©. anthun, gewaltfam damit vers 
fahren, fo daß fie ſich den unbefugten Eingriffen 
des Subj. fügen muß; Mit ©. (vgl. Ab) Etwas 
erlangen, ertroßen, nehmen, die ©. vertreiben ac.; auch 
perfonif. (vgl. 1). — 4) adverb.: a) (ſ. 1) Aus 
afler ©. [aus Leibesfräften] laden, ſchrein ıc. — b) 
(f. a) Mit G. [gewaltig, mächtig, ſehr] wäcft der 
Weizen, tritt das Frübjabr ein x.; ferner (f. 3) = 
durchaus; fo daß nichts Andres möglich iſt: Er mill 
mit G. reich werben ; Prügel haben ıc. ; Weld ein heller 
Ton | zieht mit ©. das Glas v. meinem Munde? 1. — 
5) als Bitw., z. B.: G.-Anmaßung [1]; 
-Brief [i], Bollmahtsurfunde; Geber [1], 
der Bevollmädtigende; Gericht [3], über zus 
gefügte Gewalt, thätl. Beleidigungen urtbeilend ; 
-Haber fi], Macht⸗H.; obrd. audy: der Bevoll⸗ 
mächtigte (©.»Träger); «Handlung [3], gemalt 
fame; »Herrfhaft [3], Deivotismus, -Herr- 
her; Maßregel [3]; -Ridter, ſ. Gericht; 
Streich [3]; -That [3], -Thäter, -Thätig- 
(leiten); „Träger, ſ. »Saber x. — swältig, 
a.: 1) Gewalt (f. d. 1) habend, mächtig x., zum. 
m. abbhäng. Bh.: Bald mar der Abfcheu über die Liebe 
a. ꝛc. — 2) (f. 1) mit aller Macht ıc., daher zur 
Bez. des Starken, Großen, Intenfiven sc., 4. B. 
ale Ew.: &-e [große, mächtige] Belfen; Mit g-em 
Gıfer; Gin g-er Irrthum a. u. als Adv. z. B.: ©. 
eifern, irren, feblgegriffen, luftig, germ ıc., veraltend 
auch: gAich; dazu: G-feit, das G.⸗Sein, g-e 
Großheit c. — swältigen, tr.: besw., nam. 
auch Bergb.: die einen Grubenbau unzugänglid 
machenden Hindernifie bezwingen u. heben: Die 
Grubenwaſſer g. ıc.; Bewältigung, -»Roften x. 
— :sMWültiger, m., -6; uv.: Profoß beim 
Heer, auch m. Uml.; beſ.: ®enerat-G. Rumormeiſter). 
— :wältfam, a.: mit zwingender Gewalt (f. 
d. 3), der ſich Widerſtehndes fügen muß, wirfend 
— vgl. gewaltig o. Bezug auf aebrocdnen Wider: 
ftand, u. gewaltthätig, nur v. Beri. u. unbefugter 
Gewalt: S-keit, das G.⸗Sein u. (m. M.): 
etwas Gees. — : Wind, n., -(e)d; Gewänter, 
-e:@.: 1) (veraltend) Tuch zu Kleidern, Laken, 
Bettlafen ꝛc. — 2) nam. im gehobnen Stil — 
Kleidung, Kleid, auchübrtr. — 3) ale Bitw. z. B.: 
G.Haus [1], Tuchhalle; «Los [2]; »Scäneivder 
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[1], Wand⸗, Tuch⸗Sch., Schnitthaͤndler in Tuch re. ; 
auch: &-#-meife, als Umdeutung dv. quant)&w., 
zum Schein; nebenbei, im Borübergehn ; ungefähr 
x. — ⸗Wande, n., -8;5 uv.: die Seitenwänte 
einer Thürs, Fenfteröffnung ac. ; f. auch Gewend. 
— ⸗waänden, tr.: in ein Gewand hüllen, fleis 
den, auch übrtr. Dazu: Gemwandunglen). — 
:swändt, a., -eft (f. wenden) mit Leichtigf. u. 
Geſchick ſich nach Erfordern ter Sache u. der Um: 
fände zu wenden u. zu beivegen wiſſend? ®-beit. 
— :smwärten, tr. »c.: 1) mit voller Gewißheit 
trew,, bei. : Etwas zug. haben; Das ift zu g.; außer: 
dein nur im gehobnen Stil, aud m. Genit. ft. 
Obj.: Bon Stunte zu Stunde gewartet er | mit boffen- 
der Seele der Wiederkehr 0. — 2) (vralt.) Eines Amts 
wg, w. — swärtig, a.: 1) Ginem g. fein, 
pflichtgemäß nad) feinem Berlangen auf dem Poften 
od, bereit, fofort ſich einzuftellen, bef. in Bezug auf 
Dienftpflicht, auch : Treu u. g. 10. — 2) einer Sache 
gewartend (ſ. d. 1): IH war (mir) Deffen g.; auch 
zuw. m. Acc. fl. Genit.: Daß Ih... mein @eben | 
nur v. dir g. bin [erwarte]; auch m. einem das zu 
Grwartente ausdrüdenden Eng. — swärtigen, 
tr. x.: 1) Gtwasgemwärtig (ſ. d. 2) fein, erwarten, 
m. Obj. od. abhäng. Sag, — auch m. ethiichem 
Dat. : Du fannft dir q., er fhlägt dich ıc. ; ferner refl. 
(m. Genit. x.): Du kannſt did Deffen g. — 2) 
ugw. ft. gewähren, garantieren. — :Wäldh,n., 
18; -e: Gefhwäß (vgl. Geträtſch). — Wäſſer, 
n., -8; up. : eine Anfammlung v. Waſſer in einem 
hohlen (ausgetieften) Raum der Erde, fei es ſtehn— 
des in einem Becken od. fließendes in einem Rinn: 
fal, Bett. — Webe, n., -8; uv.: das Weben 
u. bef.: deflen Erzeugnis (vgl. Geſpinnſt): 1) eine 
mittels einer mechaniichen Vorrichtung hervor— 
gebrachte regelmäßige Berfchlingung v. Fäden, in 
engrem Sinn (vgl. Gewirt) von rechtwinklig ſich 
turchfreuzenden ; auch übrtr., oftm. Hervorhebung 
des Bilds vom Weben, v. Ineinanderichlingung der 
Fiden in Kette u. Einſchlag ac. (f. d. Folg.) — 
2) (f. 1) ein zufammenbhängendes Ganze aus innig 
Berfhlungnem »., 3. B.: a) Unfer Leben ein G. 
[eine Reihe, Kette] v. Arbeiten x. — b) ein Nep 
ſich ineinander od. um Etwas jchlingender Pflanzen. 
— c) das Gefüge, woraus Naturförper ſich zus 
fammenfegen oder eig., woraus Die wirkende, 
ſchaffende Natur fie zufammenfegt (Struktur, Tertur), 
— d) etwas m. (od. wie m.) Bedacht u. planvoll 
fünftlich zu einem Ganzen In einander Geſchlungnes, 
wozu oft nody ber Begriff des Umſtrickenden (1. 3c) 
binzutritt; feltner nur Dies, o. den Begriff des 
Künfttihen, Planvollen. — 3) ®., als v. Thieren 
Grzeugted, 3. B.: a) zum. = Wabe, Gewitk der 
Bienen. — b) Geſpinnſt des Seitenwurms. — c) 
bei. oft: das Meg der Spinnen, eig. u. übrtr., 
ſ. 24 u. Spinnwebe. — «widt: wach; lebendig: 
rege; munter: G-heit. — : Wehr, n., -(e); 
-e: Waffen, theils folleftiv, theils einzeln (vgl. 
Wehre): 1) v. Thieren, bei. Klauen u, Zähne der 
Naubthiere, infonderheitz die Hauzähne des Wild: 
ſchweins. — 2) v. Perſ., 3.D. allgm. im gehobnen 
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Stil, auch bildl.: Alles wird ©. im ihrer Hand x; 
gw. dienen, Die Art der Waffe näher zu beftimmen, 
ZIſſtzgn u. ohne nähere Belt. bez. &. meift die feit 
Ginführung des Schiespulvers im Krieg allgm. 
üblichen Hand⸗Feuerwaffen (beit, Beuer-, Schieß G., 
vgl. Flinte, Buchſe, u. als Ggftz Gefhüg); fo auch 
als Bitw., z. B.: GaFabrik; ⸗gerecht, ſ. ge 
recht 3; Kammer, vgl. Rüft-R.; +Rugel; 
Lauf; -Shloß; -Schmier u. — s Wilde, 
n., 8; up.: ſ. Cin B. — ⸗Welh, n., -(e)d; 
-t: das maffive vergweigte Gebilde auf den Stirns 
zapfen der Hirfihe »c. GGehorn, Gewicht). Dazu: 
Geweihte Hirſche, mit einem G. verfehn (vric. 
f. weihen 4). — Weind, n., -(e)d; —e: 1) das 
Wenden, Umwenden, nam. des Pflugs. — 2) (f.1) 
eine Strede, wie man fie ohne Umwenden zu pflügen 
pflegt. — 3) ein (nady Ort und Zeit wechſelndes) 
Adermaß. — 4) (f. 2) Örenze quer an einander 
ftoßender Ader. — 5) (weidm.) die Himmelsipur 
des Wendens, wobei der zu Holz ziehnde Hirich 
das Laub ter Afte ftreifend umkehrt. — 6) ſoviel 
Dinge einer Art, als zur Umwechelung nöthig find: 
Ein G-e Schnallen [Garnitur]; Kleider; Pferde 
[&efpann] se. — 7) f. Gewande. — ⸗Werb, n., 
-(e)8; —: 1) ein drebbarer, Theil, nam, wodurch 
2 Stüde bewegl. mit einander verbunden, in ein: 
ander gelenft find, an Geräthichaften (Scharnier, 
Gewinde) u. im thierifchen Körper (Scharnier, Ger 
winde, GGelenlh, vgl.: &-e- od. Wirbel» Beine 
x. — 2) ein auszurichtendes Geihäft. Daran 
fchließt fih: a) Werbung um ein Frauenzimmer. 
— bjder Erwerb — u.: daraufgerichtetes Gefchäft, 
Thun, vgl. d. — c) berufsmäßige Thätigfeit u. 
Wirkſamk., ſ. d. — d) (f. b; c) zum Erwerb des 
Lebensunterhalts dienende berufsmäßige Thätigk. 
u.: ein Lebensberuf in Bezug auf jolche Thätigk., 
wie auch kollektiv: die Geſammtheit folcher Berufs: 
arten u. Thätigfeiten. Auch als Bſtw. 3. B.: 
G.Fleiß Induſtriel, ⸗fteißig, »tbätig, 
»Thätigfeit (&-8-Th.); »Genoß; ⸗Kunde, 
Technologie; »los; -Recht; -reid; Schule 
(Gee⸗-Sch.; -Stand; »Treibender; «Weſen 
.; Gee⸗Freiheit; Geld, Schoß od. »Steuer 
x.; Ö-»- Mann, «Leute x. — 3) (il. 2d) auch 
vom Schaffen u. Wirken der Bienen = Gewirf, 
MWabe. — swerbhaft, swerbig, a.: gewerbs 
fam, betriebfam. — swerblich, a.: dem Bewerb 
(f. d. 2d), ver Induſtrie angehörig, gemäß, darauf 
bezüglich. — swerbjam, a.: gewerbhaft ıc.: 
S-teit. — -«Wirbſchaft, f.; -en: eine Öe: 
jammtheit v. Gewerbgenoſſen u.: der Betrieb ders 
felben. — Werk, n.,-ie)s; -e: 1) W, z. B.: 
a) Riders, Tricb:MW., Maſchinerie. — b) Baus 
W., Gebäude, Fabrif. — c) das Erzeugnis einer 
Arbeit. — 2) das Gewerbe, das ein Werfmann 
treibt; Hands}. — 3) (f. 2) eine Geſammtheit 
v. Handwerfss, Metiersgenoffen ; Zunft, Junung 
x. = Gewerkſchaft (f. d. Folg.): &-46- Mann. — 
:Werfe, m., -n; -n: ber Öenoffe eines Gewerks 
(f. d. 3), einer Gewerkichaft, beſ.: 1) wo es ſich 
um Bauten handelt. — 2) Giner, der ein Bergs 
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werk, eine Zeche baut, — als Beſitzer, nam. aber 
v. Kuren, wofür in andern Vhen Aktionär üblich 
ift. Dazu: Sem Tag; -Rednungse. Die Ge: 
fammtbeit der G-en heißt: Gewerf, n. od. Ge— 
wertſchaft, dazu: Gewertſchaftlich x. — 
-Werker, m., —ü;3 uv.: Gewerksmann. — 
⸗æwicht, n., -(e)8; -—e: 1) ſ. Geweih. — 2) von 
wägen: a) Das, wie ſchwer Etwas iſt, das Quan— 
tum der Schwere. — b) die Norm für die Belt. 
diefes G-8 in Betreff der Normaleinbeit und ihrer 
Gintbeilung. — c) ein Körper von beit. Schwere 
als Maß beim Wägen dienend. — d) ein fchwerer 
Körper, der — u. injofern er — durch feine Schwere 
an einer Maichine als wirfende Kraft dient. — e) 
auch übrtr.: Eine Berf. od. Sache, ein Umftand xc. iſt 
von G., it ohne ©.; hat ©., großes G., fein G.; Ein 
Umftand fällt ind &.; G. auf Etwas legen x. — f) 
Als Biiw. 4. B.: &-los [a; ee]; j„acher [ec], 
nam. Meifing:G-e machend; »voll fe] ıc.; &-% 
Ausihlag; Stein [c; dj, -Stüud x. — 
swictig, a.: w.: 1) v. Münzen x.: vollsw. 
— 2) bedeutend an Gewicht: a) (Förperlich), 
ſchwer. — b) übrtr.: gewichtvoll. — Dazu 
(namentlih 2b): ®-keit. — ⸗wiegt, a.: 
In Etwas g. fein, jehr erfahren, mit allem das 
bei Borfommenden vertraut; G-er Staats, Ger 
ihäftemann x. — ⸗æWieher, n., -6; 0: bas 
Wichern. — «widrig, a.: gemährend (f. d. 3), 
Gaſtz abfhlägig. — «Wild, n., -(e)6; 0: das 
W.e; milde Thiere. — :willt, a.: 1) ©. 
[QBillens] fein m. Inftn. u. zu; auch: Zu Etwas 9. 
[entichloilen] fein ze. — 2) m. Adv., gw. verichmel: 
end: v. jo u. fo befchaffnem Willen: Bör-; gutr; 
ftarte; wohlsg. x. — :MWimmel, n., —; w.: 
das Wimmeln — u.: eine wimmelnde Menge (vgl. 
Gewuhl). — «Wimmer, n.,-8; 0: das Wim— 
mern. — Winde, n., -8; uw.: 1) (vo. DM.) 
das Sich-Winden (u. Krümmen). — 2) etwas fich 
Windendes od. Gewundnes, 3. B.: a) folder 
Hang, Weg, Windung (eig. u. übrtr.). — b) die 
Windungen einer Schraube, Schraubenimutter ıc. : 
&.- (0d. Schrauben) Bohrer. — c) Scharnier 
(ſ. Gewerb 15 ©. -Gelentac); auch an Thür: u. 
deniterbänden der -jih um die Hafpe bewegende 
hoble Gylinder (&.»Kenfier vw.) — d) etwas 
Gewundnes u. in einander Geſchlungnes, 3. B. 
Kranz x. — e) der drahtummwundne Theil des 
Degengriffs. — f) die zur Berftärfung m. Tauen 
ummwundnen Theile der Maften. — g) ſoviel Garn 
als man gw. auf einmal aufwindet (als Map). — 
:MWinn, m., -(e)8; -e: Das, was man gewinnt, 
als etwas Gutes, Wünjchenswerthes erwirbt, — 
u. : foldyes Gewinnen (ſ. Gewinnft ; Ggſtz: Verluf). 
Als Bitw., 4.B.: &-AnJTheil; »Begieride), 


‚Gier, -Sudt, »gierig, »füdhtig; »reich, 
«voll x. — :winnbar, a.: fi gewinnen 
lafiend. — swinnen, gewann, gewänne od. ges 


mönne; gewonnen, tr. ıc-: zu etwas Grftrebtem 
vd. Erſtrebenswerthem od., wohin das Subj. ein 
Streben, eine Tendenz bat, ſich neigt, gelangen, 
j. B. (ineinandergreifend): 4) Iemand gewinnt Et 
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was, gelangt in den Befiß eines erfirebten od. ers 
firebenswerthen Obj., erwirbt ed. — 2) meton. in 
Bezug aufs Obj., 3. B.: Die Schlacht, den Kamrf, 
Streit, Broced, Handel, die Bartie, Werteg. (vgl. [1]: 
Den Sieg in der Schlacht ıc.; das Schlachtfeld g.); 
Gemwonnen Spiel haben ; (Das Spiel) gewonnen geben ıc. 
— 3) Ginen Ort ıc. g. (vrich. 4), nach dem erftrebs 
ten hin gelangen : Fliehnd das freie Feld ıc. ; fchiffend 
das hohe Meer, den Hafen g. x. — 4) (f. 3) Eine 
Strede Weges g., zurüdlegen, um biejelbe vorrüden ; 
zum. intr.: Auf Ginen od. an Einem, ber einen Vor» 
fprung bat, g., ihm näher fommen. — 5) (f. 1) 
faftit. : Etwas gewinnt Ginem Iemandes Herz, Liebe, 
Gunſt ac., macht, daß er fiegewinnt. — 6) (f.1; 2) 
vralt.: Einen g., überwinten, bezwingen. — 7) 
(1.1) Etwas über Einen x. g., 4. B.: a) einen 
Sieg, Vortheil, Vorzug, die Ober-, Überhand, das Über- 
gewicht ac., Biel, ein Großes x. ; auch o. Obj.: liber 
Ginen g.; Der Ausdehnung nad gemann bie röm. Sprade 
über die griediiche ac. ; ferner (urfpr. als Galliciſm): 
Es (f. d. 8) über Einen g. — b) eine Herrichait g. 
über das Genannte, einen herrichenden Einfluß, 
eine Ginwirfung, zufolge befien man Etwas auf 
u. über das Genannte vermag: Daß es in feines 
Mannes Gewalt ſtehe, mehr über fie zu g., als fie ihm 
freiwillig einzuräumen geneigt feizc.; auch: Die Freuden 
der Jagd g. es über mi, beherrichen mih, nehmen 
mid in Anipruc ac. ; bei.: Etwas übers Herz od. 
über (jeltner; auf, von) fi g., fich dazu überwinden, 
entichließen. — 8) (f. 1) Das Obj. zu Etwas g., es 
dahin bringen, daß das Obj. für uns (gw. zu 
unferm Vortheil) das Genannte wird: Ginen zum 
Freund ıc., iron. (f. 9a) zum unverſöhnl. Beind g.; 
Sumpfland zu Wiefen g. x. — 9) (vgl. 1) Etwat g., 
ed befommen, dazu gelangen, ohne daß es grade 
als ein erftrebtes od. zu eritrebendes Ziel ericheint, 
3.B.: a) Zemand gewinnt eine Anfiht, Überzeugung ır. ; 
Liebe (f. 10), Lu, Neigung zu —, Geſchmack an —, 
Achtung, Ehrfurcht vor Etwas ıc.; vralt. gradezu v. 
unangenehmen Affeften ıc.: Einen Greuel an Etwas; 
Reue; einen Argwohn g. »., ebenſo: Etwas Schlim- 
mes, Schaden, die Lähmung, das Fieber, Froft, ein 
franfes Anſehn g.; So gewinnt die Regel ein Loch; Wo 
es den Krebsgang gewinnt u. — b) v. Gewächſen: 
Zweige, Blätter, Knoten, Augen, Früchte g., treiben ıc. 
— c) Etwas gewinnt eine Eigenſchaft (vgl. 11.d), 
3. B.: Glatte, Glanz se. [wird glatt, glänzend ıc.]; 
eine Form, Geftalt, ein Aus-, Anfehn, Wefen ıc., gröfre 
Ausdehnung ıc.; Die Vermuthung gewinnt Raum ıc. — 
10) Einen od. Etwas lieb g., Liebe dazu g. (f. Pa). 
— 11) intr.: a) m. leicht ergänzbarem DObj.: ©. 
— das Spiel; den Kampf; die Wette; den Proceß ac, 
9.; Geld g. ıc.; auch m. facıl. Subj.: Diefe Karte, 
dies Loos, diefe Nummer gewinnt ıc. — b) (f. a) = 
den Breit g. — c) ſich zum Vortheil verändern od. 
fi in vortheilhaftrem Licht darftellen, auch: Um 
fo u. fo viel 9. — d) (f. Ve) Eine Sache gewinnt — 
Klarheit [wird Far]; — an Klarbeit [wird Flarer] sc, 
— e) Bon Etwas g., Nußen ziehn (fry. profiter 
de). — f) ſ. 4; 7a. — 12) zum. refl. (ſ. & 7): 
Nur v. dem Tod gewinnt HH Nichts, iſt Nichts zu g. ıc. 
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— 13) Dazu: Gewinnertin), 3. B. tm Spiel 
2; Gewinnung, 3. B. des Ergesic. — :Winnit, 
m. (n.), —{e)8; -e: der ausgelegie Preis, der dem 
Gewinner zu Theil wird, 3. B. in Lotterien, bei 
Wettkämpfen ıc. ; minder gw. auch fonft: das Ges 
wonnene od. zu Gewinnende ft. des häufigern Ge 
winn. — Winſel, n., -8; 0: das Winſeln. — 
:Wirbel,n., -8; 0: das Wirbeln (als freifende 
Drebung od. in Bezug auf Töne) u. : etwas durch 
einander Wirbelndes, folche Menge x. — s Wirt, 
n., -(e)8d; -e: 1) gewirftes Gewebe — u.: bie 
Art, wie es gewirkt it. — 2) Wabe. — :Wirr, 
n., —(e)s; —e: wirres Durcheinander; auch — 
Wirrſtroh ꝛc — »Wifvel, -Wifper,n., -#; 
0: das Wiſpern. — swiß, a., -eft: 1) präbifativ 
v. Perf. od. Berionif.: Etwas feit u. zuverläffig 
wiflend, fo daß fein Zweifel daran ift (vgl. über- 
jeugt ».). Das, woran fein Zweifel ift, fteht entw. 
im Genit. (f. auch Das 4; Es 9), od. abhängig v. 
Präpof. (von, über) od. wird durch einen Sag aus— 
gebrüct. — 2) (f. 1) präbif. v. Sachen (vo. Koms 
plement) u. — nam. durch Wegfall eines als — 
abverbiell: a) zuverläfftg ; ficher; feit; fo daß fein 
Zweifel, fein Schwanfen od. Wanfen ftatthat ıc. : 
Das ift g.; Dan erzählt e8 als od. für g.; Das glaub 
ih [als] ganz g. x. ; Ihe felber wiſſet [als] g., daß x. 
(vrib. 4). — b) Etwas ift, bleibt Einem g., es iſt 
fein Zweifel, daß es ihm wird, 3. B.: eine Beloh- 
nung, Strafe 0. — c) ©., als (ellivt.) Verfihrungs: 
formel, zur Bez. einer feitlgegründeten llbergeugung 
x. (= Das ift g.); ©. u. wahrhaftig! ac. ; Ich thu's, 
fo g. (wie) id — hier ſtehe, lebe c. — d) (f.c; e) 
eingeichoben : Er wird g. der Lehte fein ıc. — €) wie 
d, doch gw. unbetont, in Sägen m. fragendem 
Ton in abgeichliffnerem Sinn, zur Bez. einer 
wahrfchein!. Bermuthung — wohl, nicht wahr? ıc., 
1. B.: Das haben Sie g. auch ſchon gehört; Er nimmt 
fie g. zu feiner rau ıc.. — f) (vralt.) Der greifet u. 
führet ihn g. [ihn feithaltend] ıc. — 3) attrib.: a) 
betont, entiprechend 2a — feft, beftimmt, fiber, welche 
Wörter heute da, wo Zweidentigf. zu befürchten ift 
(f. b), vorgezogen werden: Id habe die g-e Huff- 
nung, Überzeugung x. ; Es ift aber der Glaube eine g-e 
Zuverfiht ac., auch (f. 2b): Den ſchon g-en Bang | 
verfolgt Neoptolem x. u. als ſaͤchl. Hw.: Wir wiffen 
etwas Set, nichts S-errd; Das Gae fürs Un-G-e 
nehmen; Das &-e fpielen ıc.; Er hat, befommt, ber 
jiebt fein &-e# [an Geld] x. — b) unbetont, im 
Sinn des lat. quidam, wie mundartl. fiber, um 
anzudeuten, daß das Genannte beft. ift, daß man 
aber die mähere Belt. nicht weiter angeben fann 
od. will, 3. B. in Ey. m. unbeſt. Artif.: Ich fühle 
eine g—e [eine Act v.] Burdt; „Ein g-er Shatefveare. * 
Gin g-er? Sa, er wird g. m. immer g-er [j. 2d] Der- 
jenige fein, der ıc.: Frauenzimmer in einem g-en Alter, 
». einer g-en Klaſſe ıc.; Gin g-es Etwas vd, Icdhweis- 
nichtwas »c., auch ſubſtant.: Wie gludl. ein &-er, | 
ten ih nit mennen darf, an meinem PBlaße | fein 
müßte »c., vgl. ſachl.: Alle Abinderungen des Körpers, 
dv. welhen man aus der Grfahrung gelernt bat, daß fle 
etwas Ges ausdrüden ac. ; ferner in Mz. o. Artik. : 
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Geae Leute; Frauenzimmer in g-en Zahren; Der Ger 
brauch g-er Barben, um g—e Töne berporzubringen ıc. ; 
zum. auch in Ez. o. Artif.: Damen in g-em Alter; 
Bas nur in g-er [in einer g-en] Beziehung u. in ger 
Maße eine Wahrheit it, auch: G-er-masen a; 
ferner auch m. beit. Artikel od. hinzeig. Fw. in 
Bezug auf etwas früher ſchon als „ein Ges“ Bes 
zeichnetes: „Meine Mutter hat g—e Blane, die”, ic... . 
Die g-en Blane x. — :Wiffen, n., -8; uw. : das 
moraliihe Bemwufitiein u. deflen Urtheil in ung, 
3. B.: in gutes, ruhiges ae. ; ein böfes, ſchuldiges ıc. 
®.; Mein &. quält, beißt mich ıc.; Ruhe ꝛc., Dual, 
Folter des &-4; Einem ein G. machen über Etwas, 
ibm Sfrupel, Bedenken, ob es auch recht fei, ers 
regen ; bei. oft: Sich (Mein G. machen — aus, über 
Etwas; Etwas zu thun ıc.; Einem Etwas aufs ©. [auf 
die Seele] binden; Einen auf fein ®. fragen, mit Bes 
rufung auf fein G. u. in der Erwartung, daß er 
bie ganze, volle Wahrheit fage; Etwas od. Ginen 
auf dem ©. haben, durch unverantwortl. Thun 
Schuld daran fein, daß es fo damit geworben, wie 
es ift; Der Tadel ging mir ins G., traf eindringlid) 
mein Bemwufitfein ; Einem ins G. reden, Etwas ine ©. 
ſchieben ꝛc. Mit gutem —, nad beflem —, wider bef- 
feres — (Wiffen u.) G.; Ein Menſch obne (alles) ©. ıc. 
AlSBiw.1.B.: &.-los, »Lofigkett wc. u. bei.: 
G-4-Angit; »Biß; +Frage, deren Beantwortung 
eine GA⸗Sache ift; Freiheit, die F., nach ſei⸗ 
nem ©. zu handeln, bef. in religiöien Dingen, 
Ggſtz: Zwang; -Pfliht; -Dual; -Ratb, 
Einem in ®-8:Saden Math ertheilend; Ruhe; 
-Sade, über die das G. enticheidet od. : wozu es 
verpflichtet; „Zwang, f. »Breibeit; /Zweifel, 
Sfrupel x. — ⸗»wiſſenhaft, a.: die Anforbs 
rungen des G-8 ftreng als unverlegbare Richt⸗ 
ſchnur habend: G-igkeit. — ⸗⸗WWißheit, f.; 
-en: 1) (0. Mz.) der Zujtand, da eine Perf. od. 
Sache gewiß (1. d. 15 2) ift, vgl. Sicherheit. — 
2) etwas Gewifles, Zuverläifiges: Bermutbungen zu 
G-en erheben. — ⸗wiß lich, adv.: gewiß, fücher, 
fürwahr ꝛc. — »MWitter, n.,—8; uw. : ein ſich 
mit Donner u. Blitz entladendes Wetter, aud) 
bilol. u. übrtr. (vgl. Kriegs-®. ıc.): Daß ein ©. ſich 
um feine Stine zieht. Als Bſtw. 3. B. (vgl. Wetter): 
G.-Ableiter, Blitz- A.z -Duntel; Gewölt; 
Himmel; +Luft; -Raht; Kegen, Schauer; 
‚Schaden; ⸗ſchwulz -Stirn, bewölkte, düſtre; 
„Sturm; ⸗Vogel, ſ. Gieß ⸗B.; Wind; -Wolte 
x. — »witterhaft, a.: v. ſolcher Beichaffen: 
heit der Atmoſphaͤre ic., wie fie bei ſich entwidelns 
dem Gewitter zu fein pflegt; auch bill. ; ähnl.: 
Gewitt-(edrig, »erifh, — »wittern, intr. 
(haben): ein Gewitter geben, bei. unperfünl. ; &s 
gewittert; auch: Die g-de Brühlingsnadht a. ; bildl. : 
Rolle deine g-den Augen! ıc. — ⸗«Witzel, n., -; 
0: Wigelei. — swipigt, «»wigt, a.: Elug, 
ihlau. -—- :Wög, n., -(e)8; —e: das Wogen — 
u.: das Mogende, die Woge, eig. u. übrtr. — 
swögen, a.: mit Wohlwollen geneigt u. zuges 
than: Bleib mir g.! als Abſchiedsformel u. danach 
ironisch w. Dazu: &-heit. — swöhnen, intr, 
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(baben: fein): dadurch, daß bis dahin Etwas ſich 
regelmäßig wiederholt bat, dahin fommen, daß 
aucb für tie Zukunft man dieſe Miederfehr als 
Megel anficht u. hinnimmt: Giner od, eine Sade 
[®enit. od. Acc.] g. ꝛc. ſ. gewohnt u. gemöbnen, — 
swöhnen: 1) zum. (volfsübl. bei. in Oſtreich) 
m. Nic.: Etwas g., ft. gewohnen, e& gewohnt werten, 
— gw. aber: 2) faftit. tr. u. refl.: Ginen Hund an 
ſich g. es dahin bringen, daß er gern u. fraul. um 
Ginen ift; Sid an einen Hund g., dahin kommen, 
daß man nicht ohne denielben jein mag x.; Eid. 
feinen Mund zum Fügen g.; Die mid zur Bolgjamf. ge 
wöhnte ıc. ; Haare, die fih/im einzelne Locken [zu legen] 
gewöhnt ıc.; Ginen, fi fo u. fo g.; Ginen (vd. fid) 
g., früb aufzuftehn x. Ball. Bartic. (oft fih nah 
berührend m. gewohnt): An Etwas od. m. Genit. 
od. Ace.: Deifen, Das, et gewöhnt fein. Dazu: 
Gewöhnung, auch m. Mz. (vgl. Gewohnbeit): 
Den läklichſten Gewöhnungen entfagen müflen x. — 
:Möhnbeit, f.; -en: das Gewohnt⸗Sein — 
u.: das gewohnte Sein od. Thun (vgl. Sitte): 
G-4.Dienih od. »Tbier, Jemand, der nicht od. 
ſchwer v. feinen G-en abachbt; «Recht, das ſich 
auf fangen Gebrauch (Verjährung) gründet; 
-Sündex. — :wöühnt, a.: abdjeft. Partie. v. 
gewohnen (j. d.): Einer od. eine Sache g. fein, werden 
(häufiger ala: gewohnen); An Etwas g. (od. ge 
wöhnt); G. Gimas zu tbun x.; attrib. : Rod klingt 
in den g—en Dbren | ein jedes Wort, ein jeder Ton — 
in den der Worte u. Töne g-en Ohren ıc.; bei. oft 
meton. : Die gen Worte, Töne; Auf ge Weile, Die 
g-eften Berürfniffe x. — ⸗»wöohnlich, a.: 1) fo 
wie es in der Regel, gemeinhin zu fein pfleat (auch 
vleonaſt. neben pflegen); auch als verbüllender 
Ausdr.: Sie hatte nicht mehr das B-e wie andre Wei- 
ber = Menitiwation, Regel (ſ. d. 5). — 2) (ſ. 1 u. 
gemein 3; alltäglib) m. mebr od. minter tatelntem 
Nonſ.: ſich nicht über die Mittelmäßigf., über das 
alltäglih Borfommente erhebend u. davon außs 
zeicdinend. — 3) Dazu: G-feit: a) (0. Mz.) das 
G.:Sein zu 1 u. bei. zu 2. — b) zu 2: etwas 
G-18: Weide S-teiten! — »Wölblze),n., -$; 
-t, (-er): 1) gemölbte Dede eines Baus. — 2) 
ein Raum m. einem ©. (1). — 3) (i. 2) nam. : 
ein ©. als Waarenlager, Kauflaten : zum. auch: 
dazu dienente Räume 0. gewölbte Dede. — 4) 
(1. 1; 2) bildl.: Der Eterne bimmlifde G-e; Im 
Gee der ſpreizenden Buche x.; Gin rechter Echiußftein 
in dae G. der Kunfbegriffe u. — 8) (1.4) Anat.: 
Das Gee det Schädels; im großen Gehirunc. — 6) 
(f 4) Bot.: Se Honiglöibhben #. — 7) als Biiw. 
3.B.:6.00.8-- Bogen; -Bruch [S]: Krone 
x. — :Wölt,n., 08; —e: Rolleftiv zu Wolte 
(1. d.), eig. u. bildl.: etwas die Heiterf.,, das 
Licht Trübendes; leichte, dünne Umhüllung; et: 
was in Dichter Menge gleichſam in einander Ber: 
ibwimmendes, fo daß man das Ginzeine nicht 
unteribeiten fann. — ⸗-Wölle, n., -6; u.: 
was Mautwögel v. Niedergeſchlucktem als unver: 
daul. ausbrechen. — «Wühl, n., -(e)8; —: 1) 
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(0. M;.) dauerndes, wiederholtes Mühlen, Wüh— 
lerei. — 2) das Durcheinanter einer dichtgedräng- 
ten Menge ıc. (f. Gewimmel). — »Würge, n., 
-4; 0: das Würgen, die Würgerei. — -Würm, 
n., —(e)8; e: allerlei Würmer (f. d.), auch übrtr., 
3.2. auf Menichen, verächtl. (vgl. Ungeziefer) od. 
betauernd x.; ferner: ein Gewimmel, Menge, 
nam. dv. Schlechtem. — :Würz, n., td; -€: 
1) obrd. = Wurzeln. — 2) (i. 1) allgm, übl.: 
a) zunãchſt aromatische Pflanzentheile, die als Zu— 
that bei der Bereitung v. Speiſen dienen, dieſen 
einen beflern, nam. pifanteren Geſchmack zu vers 
leihen, fiegu „würzen“ (ſeltner: die ganze Pflanze). 
— b) (f. a) verallgemeint (vgl. Würze) 3. B. auch 
v. nicht vegetabilifchen Zuthaten der Speilen: Salz 
if das notbwendigfte u. gefundefte @. x. u. bei. bildl.: 
Den neuen Mufenalmanad, da ibm das ©. der Bosheit 
u. Verwegenbeit mangelt x. — 3) (1.2) im gebebnen 
Stil: Etwas v. aromatischen (würzigen) Gerud, 
eig. v. Pflanzen u. bildl. — 4) ald Bitm., nam. 
zu 2a, 3.B.:@.-Brübe; Handel, Händler, 
‚Kram, ⸗Krämerz-Laden, Gewölbez-Näge- 
fein, »Relfe, Caryophylius aromaticas u. deren 
Blüthbe 1.5; ⸗»Staude, Ptelea; -Gtraud, 
Daphne u. — :Büb,n., -{e)d; —e: 1. Gezau. — 
:Zänf, n., -(e)&; -e: antauernder Zank, Zän: 
kerei (audı: Gerzantk). — »Zäü, n., -[e)d; -—e: 
MWerf:BZeug, -Geräth, nam, noch im Bergb. u. 
Hüttenw. (auch: Gezäbe, Gezeugh: G. od. Ge- 
säbe-Kaften x. — »Zälider, n., -8; 0: bas 
Zaubern. — «ZHüm, n., -(e)8; -e: Kompler 
der zum Zaum gehörigen Theile (Bänter u. Nie: 
men), Zaumwerf. — »ZEtt, f.; -en: Z., nam. 
noch (Schiff.) = Tide: Ebbe od. Fluth u. bie Zeite, 
dauer derfelben. — «Zelt, n., -(e)d; —e, (er): 
3., — nam. im gehobnen Stil. — :Ztlla, n., 
—{0)8; 0: &erätb, Gezau (f. d.). — »Bläfer, 
n., -8; up. Getbier, nam. ſchaͤdliches od. doch 
beichwerliches, unangenebines, unnüges xc., audı 
zum. v. Perſ. (vgl. Un-®. u. 3.).— sziEge, a: 
(Berab., Hüttenw.) ſich ziehn laffend, duftil. — 
sztömen, intr. (haben); refl.: 4.: G-d — ge 
ziemtid. — »Bler(e), n., -8; 0: das Sidi 
Zeren. — ⸗kert, a.: ſich sierend (f. d. 3), af: 
feftiert: ©-beit, geziertes Wein. — «Zimmer, 
n., -8; uv.: etwas aus Holz Gezimmertes, ein 
Bau — u.: das Holz dazu; eig. u. übetr. — 
:Birp; -Ziſch, n., —e)e; 0: -Ziidel: 
-Zitter, n., -8; 0: das Zirmen, Siſchelln, 
Zittern 0. — -zögen, a.: ſ. zieben 6, — 
Zücht, n., -tel8; (—e): lebende Weſen nad 
dem in ibrer Herftammung u. Erzeugung begrün— 
deten Weien, — jelten in tatelloiem od. lobentem 
Sinn; gw., wie Brut (f. d., vgl. @eidhmeih ı.) 
zur Bez. ſchlimmer od. verächtlicher Weren, u. 
zwar zunächſt lebender, dann aber aud um. melr 
od. minder belebt getachter. — »Züngel,n., 
-8; uw.: das Züngeln; züngelnde Zungen. — 
:Zmweia, n., -te)d; —e: eine Geſammtheit zu— 
Tammengehöriger Zweige x. — »Zwitider, n., 
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—6; 0: das Zwitſchern. — ⸗Zwüngen: ſ. 
zwingen; auch: auf Zwang beruhnd, davon zeugend; 
affefriert: Gheit, ſ. ung. 

Gicht, f.; —en: 1) Hüttenw.: die mit einem 
Mal im Hohofen sc. aufgegebne Menge Erz, Koh— 
len se. ; der Drt des Nufgebens u. : dies. Als Bitw. 
1. B.: ©. Boden; -Brüde; - Bühne; -Haut; 
Maßrc. — 2) (vralt.) Geſtändnis, Bekenntnis. 
Als Bim.: ©. ⸗Zettel, (mundartl.) wundärztl. 
Atteft über die Beichaffenheit der Einem zugefügten 
förperl, Berlegung. — 3) (My. jelten; vgl. Giter) 
eine Kranfheit, Arthritis, Zipverlein, Glieder: 
fchmerz, der feinen Sig in den Gelenfen bat u. in 
Gntzündung derielben u. Geſchwülſten hervortritt. 
As Bſtw. 3. B.: G.-Anfall; -artig; »Beere, 
Ribes nigrum; +«brüdig, lahm durch G., bei 
Altern — ſchlaqrührig se.; Fieber; +Bluß; 
«Körner, die ald &.:Mittel gebraud;ten Samen: 
KR. der G.:Moie (Paeonia off.); »krant; -Mit- 
tel, M. gegen die G., 3. B.: G.-Bapier, 
«Bflafer, »Bille, »Bulver, «Taft, -Wai- 
fer; »BRofe, ſ. +Kömer; -Rübe, Bryonia; 
-Sähmerz;.-Shwamm, Phallus, 3. B. Ph. 
esculentus, G.⸗Morchel; »Stoff, vgl. Krankbeits- 
©t.; Taft, »Waſſer, ſ. -Mittel; Wurz, 
Dietamnus x. — -er, pl.: eine Krankheit, die 
fihb in Konvulfionen, krampfhaften Zudungen 
fundgiebt (3. B. bei Kindern — das Schäuerchen 1c.), 
vgl. Gicht 3; Darmgicht ıc. — -eriſch, a. : fonvuls 
fiviih, krampfhaft. — ig, *iſch, a.: mit ber 
Gicht (ſ. d. 3) behaftet, darauf bezügl., gichtartig ıc. 

Gich!: ſ. gad: &.-Gad,n.: Gänſegeſchrei; 
Sans, — -el, m., -8; uv.: Hahn: @.- (od. 
Godel-) Hahn; G-#-Beder x. — -eln, -ern, 
intr. : kichern x. 

Giebel, m., -8; un.; den, ein: 1) Art 
Karauſche, Cyprinus gibio. — 2) die Spige, der 
höchſte Punkt »c., 3. B.: a) Bon ter Soble des 
Thale zum böditen G. ꝛc. — b) nam.: die Dach— 
jpige u. die ſpitzzulaufende (dreiecdige) Wand zw. 
einem Satteldach, zumal wenn dieie Seite die 
Fronte bildet; Vorlder) ©., Ggitz: Hinter, Seiten, 
Quer-®. — c) (f. b) auch die g.:fürmigen Verzie⸗ 
rungen an Thüren, enitern sc. EGrenton). — d) 
(if. b, vgl. Das) an einigen Orten = Haus. — 
e) übrtr. (f. a) die höchſte Spitze, Gipfelounkt ıc. 
— f) als Bſtw., nam. zu b (fi. auch Grpfel), 
J. B: 8.-Dab; +»Beld; »Haus; »Mauer; 
-Sho® [dj, Eh. od. Eteuer v. den Häuiern 
(Oyip: Hufen⸗Sch.); -Shwalbe, Haus-⸗Sch.; 
‚Beite,;, +-Bpieh, »-Spiße; -Banı ec. — 
Gienen: ſ. gäbnen. 

Gier: 1) t. 30: heftiges, unmäßiges Begeh— 
ren, ſinnliches Berlangen nach Etwas; auch — 
mehr vereinzelnd u. ſchwaͤcher: Bierde, f.; -n, 
vgl.: Begleride). — 2) a.: zum. ſt. gierig. — 3) 
als Bitw’z.B8.:@-Bti[t; 2]; -erfulte [1] 
x.; dagegen ſtammvrſche: &-Brude, Schiffs-B. 
(f. gieren 1) u. in Namen v. Bögeln: G.⸗Falte; 
Schwalbe, — -en, intr. (haben): 1)( Schiff.) 
bin u. ber ſchaulelnd fi bewegen. — 2) gierig 
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nad Etwas verlangen, ſtreben. — ig, a.: Gier 
habend, giererfüllt: &-keit. 

Gießen, goß, göfle ; gegoflen ; gießeft (geuft), 
gießle)t (geußt) ; ateßle), taeuß): A)ır. : a) eig.: 
Hlüffiges durch Neigen ausfließen madıen, zum, 
wie — das ein hejtigeres Fortſtrömen bezeichnende 
— jhütten auch v. Nichtflüifigem. Im gehobnen 
Stil auch m. partit, Genit. ft. Obj.: Dem GErzeu- 
ger... | gieft Neoptolem des Weins. — b) meton. 
zuw.e: Die Blumen ıc. g. ft. berg. ; ferner m. Angabe 
der Wirkung: Den Becher xc. voll g., g-d füllen. — 
c) (f. a) übrtr. : (Etwas ausfirömen, in Fülle ſich 
wohin ausbreiten lafjen. — d) (j. a; b) Gtwas 
durch G. in eine Form hervorbringen, jo erzeugen: 
Blei zu Kugeln, in eine Rugelform, — Kugeln ans Biel 
9.5; Gloden, Kanonen, Mörfer, Lettern g.; Gips, Girs- 
figuren g. »c. lbrte.: Das Gedicht in eine andre Form 
g. 20. ; Zum Lieben ift er nicht gegoffen, gebiltet, Ichön 
genug ıc. ; ferner v. Kleidern: Alles ſaß wie lan ⸗ Ige- 
goſſen, aufs genaufte anfchließend; auch: Stehn wir 
nit gegen den Feind geichloffen, | vet wie zufammen 
geleimt u. gegoſſen ? x.— e) (j. a) Wie (bin) gegoffen 
liegen, in nachläffiger Stellung, vgl. (felten): Goß 
fie ih um ihn u. jammerte laut = Goßß fie um Zenen 
fih bin, warf fih, wie aufgelöit, bin ıc. — 2) 0. 
Dbj. od. intr., 3. B.: a) (f. 1a) Sie god [Mein 
ins Glas] u. verfehlte das Glas; Auf einen beißen 
Stein g.. Flüffigk., Tropfen, — ſprchw. v. Gaben, 
die gleich ohne rücdbleibende Epur einer Wirfung 
aufgezebrt u. verſchwunden find sc. — b) (1. 1b) 
Im Garten g., berg. — c) (f. 1d) Ih mar in der 
Gießerei (f. d.): aber man goß heute nicht; In Erz g. 
2. — d) Die Wolten g.; Der Himmel gieht [Renen 
berab] ; nam. unperf.: Es gießt [regnet aufs hefs 
tigite], — mit (od. wie mit) Mulden, Kınnen, Krügen 
x., muldenweiie, in Strömen ».; aud: Da gießt 
[ftürgt, ſtromt] unendlicher Regen berab ıc.; ähnl.: 
Biren ſchutteln die g-den [triefenden] Zotten ıc. — 
3) refl.: a) (ſ. Ic) Das Bewer, | das in ten Stein 
des Phidias ſich [er Jaod; Ihre wohltbätige Wärme gießt 
fig lſtrömt) turch alle Geſchöpfe. — b) (f. Te). — 
c) Edi. d. 7) gießt ſich ſchlecht aus einem Topf obne 
Tulle (1. 1a). — 4) als Bitw. 4. B.: Gieß -Bach 
[24], Regen: B.; + Bao [Ha], Douce, Trovfens, 
DMeyensd.;+Bant[id|, das Zinn zu den Orgels 
pfeifen Darauf zu g. (Bade); »Beden [la], -Baß; 
Flaſche 2e]), Form⸗F., Formkaſten v. geringrer 
Größe u. Hohe; Form [2c]; Hafen, ·Wanne 
[td], zum G. des Spiegelglaſes; «Haus, «Hutte 
[20], Gieferet; -»Ranne |ta], zum Be⸗G. der qu 
waiſchenden Hände, ter Blumen ı0.; auch: Art 
Nöhrenſchnecke, Serpula penis; «Ratten [2c], 
nam. der Binngießer für Orgelpfeifen, «KRrüde, 
Rabmen ı0.; ⸗Kelle [20]; -Ropf: a) [tal ſ. 
Braufe 2; b) [?e] ſ. Angub 2; -Rrüude, ſ. «Rufen 
-Runft[2c]; »Kade, »Banf; »Loh[?e], Offnung 
am Gießofen fürs abe, an der Gießlorm furs eins 
fließende Erz; Löffel [2c]; -Meifter [2c]; 
-Dien [2c]; «-Bfanne l2e); -Rabmen, |. 
‚Raten; «Schnabel [Ta], ſ. Ausauß 3: ‚Stein 
[2e], zu Platten für die Form beim Vejlin ©. ; 
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«Tafel [id], worauf Etwas gegoſſen wird, z. B. 
Spiegelglas, ähnl. -Tifh, 3.2. für Bleiplatten ; 
-Tiegel[2c]; -Bogel [24], Regens, Gewitter: 
B., Scolopax ; »-Wanne, Hafen; »Zange [2c], 
zum Faſſen des GießsTiegels, Hafens ac. ; »Bapfen 
[2e], ſ. Anguß 2 x. — Gießer, m., -#; uv.: 1) 
(ſachl.) Schaufel zum Begießen der Segel; großer 
Gießtiegel, woraus Meifingtafeln gegoffen werden 
x. — 2) Perf., die gießt (f. d., nam. 1d; 20), 
be. deren Gewerbe das Gießen if, nam.: Erz⸗G. 
— »-fi, f.; -en: die Kunft des Gießens (f. d. 2c). 
— 2) die Werkſtatt des Gießers (auch Gieße, f.). 

Gift: 1) f.; -en: (im gehobnen Stil) Gabe, 
f. Mit-&. — 2) n. (m.), -(e)8; -e: a) ein Stoff, 
ber, in einen lebenden Körper eindringend, auf das 
Leben zerftörend od. tödtl, einwirft; auch übrtr. 
auf Geiſtiges. — b) Wuth, Bosheit, infofern fie 
dem Andern zu fchaden, ihm zu zerftören firebt: G. 
u. Galle; G. u. Geifer. — 3) als Bſtw. nam. zu 2a, 
in Namen giftiger Pflanzen, Thiere, Mineralien 
ꝛc., ferner 4. B.: &.-Argenei, Mittel, Gegen: ©. 
(feltner: giftige A.); »Beder, m. G.⸗Trank; 
-Blafe, der Schlangen sc. ; «Dampf, 3. B. des 
Arienifs; »-Dunft; -Erz, arfenifhaltiges; -Effig, 
Art E. als G.:Mittel; Fang, Rauch-F. zur 
Bortleitung der Arfenifdämpfe x.; -grün, f. 
Grünfvan; Hauch, »baudend; +Heil, eine 
Pflanze als Gegen-G., nam. Aconitum anthora ; 
«Hütte, wo Arjenif bereitet wird, darin: »Kam- 
merzc.; »los; »Mehl, Arſenik in Bulverform ; 
-Mifcher, der Perf. vergiftet, „Miſcherei; 
Mittel, »Arzenei, fo Pflaſter, -Bille,-Buls 
vera; +Tranf; »Tropfen; »voll, ‚erfüllt, auch 
[2b]; -Waffer; -Wort; -Zahn einer Schlange 
x. — -eln, -en, intr. (haben); refl.: v. Bosheit 
erfüllt — fein, reden ; ſich boßen. — ig, a.: 1) 
Gift (f. d. 2a) enthaltend, aufs Leben zerftörend 
einwirfend, eig. u. übrtr. — 2) (f. Gift 2b) v. 
Wuth, Bosheit, Arger erfüllt, Andern zu fchaden 
firebend ; böswillig, boshaft, wüthend, gehäffig. 
— Gilb-e ıc.: f. Gelb-e x. 

Gild-e, f.; -n: Zunft, Innung x; auch 
Berfammlung der G. u. : der feierl. Schmaus das 
bei: &.+- Bier; »Brief; «Bruder; ⸗Gefühl; 
-Senoß,+-Glied, «Mitglied; -Meifterse. — 
-(en)fdhaft, f.; -en: Gilde, Genofienihaft. — 
Gilling, f.;-en: f. Wolf 2y. — Gillig, a.: ſ. 
gültig. 

Gimp-e, f.; -n: (Voſament.) Beſatzſchnur, 
auch: Gimpf, m., -(e)d; -e. — ⸗el, m., -6; 
uv.: ein Singvogel, Pyrrhula vulgaris (Blurfinf, 
Dompfaff x.); übrtr.: ein leicht zu berüdenber 
Menih; Dummkopf. — -elei, f. ; en: 1) Gimpel⸗ 
haftigk. — 2) das Gimpeln. — -elhaft, a.: in 
ber Meife eines Gimpels. — -ein, intr. (haben): 
piepien. 

Ginſt (Genf), m., —(e)s; -e. — -er, m., 
-8; uw. (f.; -n): eine Pflanze, Genista (Genifte). 

&ipf-el, m., -8; uw. ; hen, ein: der hödhfte 
Theil eines ragenden emporitrebenden Gaitte, eig. 
u. übrtr.: ©. eines Bergs, Baums [j. Wirfel] xc., 
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des Gluds 5 ©.» (od. Giebel⸗, Wipfel-) 
Bruch, das Brechen der Bäume im ©. v. der Laſt 
anhangenden Schnees; &.-reich (v. Bäumen auch 
wipfels, giebeler.,, mititarfausgebreitetem G.); 
-fändig, v. Pflangentheilen, am G. ftehnd ıc. — 
-ein, tr.: mit einem Gipfel verfehn; Etwas als 
Gipfel in die Höhe ragen laffen, emportreiben ; refl., 
intr, (haben): ſich zu einem Höbenpunft empors 
heben, einen Gipfel erreichen. 

&ips, m., —es; -e: ſchwefelſaurer Ralf: G. 
brennen, ihn durch Grbigen vom Kryftallifations- 
wafler befrein; G. giefen, aus G., der mit Waſſer 
angerührt zu Brei wird, Ggſtde (Figuren) formen 
.; auch: ein aus G. geformter Ggſid. Als Bitw. 
3. B.: G.Abdruckz -Abguß; »Arbeit(er); 
-Bild;+ Blume, -Spath; Brei; -Brennerkei); 
-Brud, vgl. Stein-®. ı.; »Dede; »-Kigur; 
-Borm;»Gebirge;-Giefer; -Örube; -Ralt; 
Kraut, Gypsophila; -Marmor, m.sartiger 
G.:Anftrih 10.5; „Mehl, -Bulver; »Mörtel; 
-Dfen, zum G.:Brennen; -Spath; ⸗»Stein; 
Waare, +-Biguren ı.; »-Wandıc. — ⸗en, tr.: 
mit Gips überziehn x. Dazu: Gipfer, Gips: 
Arbeiter, ⸗Gießer ıc. — -en, Fern, -ig, a.: aus 
Gips, gipsartig ac. 

Girren, intr- (haben): ein Tonw., das zus 
naͤchſt den zaͤrtl. oder Elagenden Ton ber Tauben 
nachahmt (audy gurren, rud(ſſen ıc.); auch v. andern 
zirpenden, zwitichernden, fchmadhtenden, klagenden 
Tönen, u. übrtr. auf Menſchen — flagen, feufjen, 
(verliebt) ſchmachten x. Zuw. auch tr. — g-d 
äußern. — Gis,n., uv.; uv.: (Muf.) das um 
!/, Ton erhöhte G.; noch um !/, Ton erhöht: 
Gieie. 

Giſchen, intr. (haben) : aufbrauſend ziſchen. — 
Giſcht, m., —es; -—e: giſchend ſchäumende Flüͤſſigk. 
(vgl. Gaſcht). — Giſſen, tr.: muthmaßen, nad 
Muthmaßung ſchaͤtzen, — beſ. ſeemaͤnn.: Gegißter 
Kurs, o. Anwendung aſtronomiſcher Beobachtungen 
beit. ; Siffung (Giffing), Schifferrechnung. 

&itt-er, n., -8; up. ; chen, lein : ein feines 
Satter: &.-Bert, mit einem &. umgebnes; 
sBenfter; «-förmig; «Horn, -Schnede, Bucci- 
num reticukatun; -Stubl, -Thor, -Tbür mit 
G.-Werf; -»Zaunm. — -ern, tr.: mit einem 
Gitter verfehn od. verichliehen; nam, : Gegittert 
— gitterig, gitterförmig ac. 

Släffen, intr. (haben): glogen, flarren, 
glaren. — Gland-er, f. ; -n: Gleitbahn auf dem 
is. — -ern, intr. (haben): auf dem Eis ſchleifen, 
gleiten, fchlittern. 

&lan;, m., —es; (-e, länge): helles Licht, 
das ein Körper ausſtrömt od. zurückwirft u. die 
Gigenichaft, foldyes Licht auszuftrahlen ; übrtr. auf 
Alles, was durch lebhaftes Hervortreten in die 
Sinne fällt, die Aufmerkſamk. auf fid) zieht, hell 
ftrablt; zum. auch etwas Glänzendes, 4..B.: Euch 
liegt in den Buden viel G. u. Saft ıe.; auch — Streu⸗ 
G. (1. d.) u, beram. v. vrich. Erzen: G.⸗Erz, val. 
Mas 3b, fo: Biei-, Gifen,, Kupfer, Silber, Spieh- 
G. x. Als Bſtw. (vgl. glänzen 2b), z. B.: G. 
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Auge, Art Pfauen-⸗A. (Schmetterling); ·be— 
raubt; »erbeilt; -Grz3 (]. 0.); »Barbe; -Bir«- 
nis; »Beſtirn; -Gewimmel; »Gewölk; 
-bell;-Horn, Art Schnedez Käferz Kohle; 
-Ropf, Glas—⸗Ke; »Leinwand; »-Licht,; »Los; 
«Meer, +Bülle; jPappe, vgl. Preßfvan; -Rufi 
(Sig: Blatter» R.); »reih, »voll; -Wurm, 
Aphrodita aculeata; -3wirn ı. — ®länzj-en: 
1) intr, (baben): in Glanz erfcheinen,, ftrablen, 
leuchten; auch übrtr.: durdy etwas in die Einne 
Fallendes die Aufmerfiamf. auf ſich ziehn: Ged, 
ſtrahlend, hell ꝛc. — 2) tr., 3. B.: a) dichteriſch: 
Ginen Glanz, Blick g., g. (ftrahlen) laffen. — b) in 
techn. Anwendung: durch Glätten ıc. Glanz 
geben, dazu: @läng-Bürfie,-Hammer; »Rugel; 
-Stablx.;auch: Gänge, f.: Appreturmafchine. 
— -ig, Glänzig, a. : glänzend. — Ölären, intr.: 
f. glaffen. 

&läs, n., -e8: Gläaſer (ſ. 2); Gläschen, 
fein: 1) eine durchfichtige, durch Zufammenichmel: 
zen v. Kieſelerde mit Alfalien gebildete, feite Mafle : 
G. maden, blafen ıc.; Spiegel aus gegoßnem G. x.; 
Zerfpringen wie ®. ıc. — 2) etwas aus ©. (1) Ge: 
fertigtes, nam.: a) = Augen-G., auch übıtr. — 
b) Brenn-®., aud übrte. — c) eine Glas:Tafel, 
Scheibe: Grwat unter &, u. Rahmen bringen. — d) 
Sand⸗, Stunten-®., nam. feem., auc als Zeitmaß 
(= !/; Stunde). — e) die aus ©. gefertigten 
Theile an vielen Ggſten, 3. B. — Lampen-®., Uhr 
8. 1. — f) bei. aber ein gläfernes Trinfgefäß ; 
ort auch in Bezug auf ten Inhalt ale Maß, wo 
dann forreft die My. uw. bleibt: Die Flaſche hält 
6. Wein x. Dir ſteht: Ein G. Wein, Bier auch 
allgm. für das Getränf u. tie Brfl. bez. das Liebe, 
Ginem Behagente: Gin Gtätsen Wein x. Gw,, 
die die Beichaffenheit des Getraͤnks bez., treten das 
bei aumenft vor O.: Gin fhönes ©. Rheinwein x. — 
3) etwas Ö.sartiges, 3. B.: Der Brunnen flufüges 
G., die Fluth als Spiegel xc., nam.: a) = Gis. 
— b) (Bergb.) Erze v. glafigem Ausſehn, 4. B. 
Spieß ˖G. od. «lan x. — c) (weidm.) Die Gäfer 
Lichter, Augen] ves Hirſchee, ſeltner v. Menſchen; 
bei Pferden die Hornhaut des Auges ac. — 4) als 
Bw. 3. B.: Gläfer-Rlang [2f] x. ; ferner: 
G.Apfel, Art Apfel; »artig; Auge: a) künſt— 
lides aus ©.; b) N. mit gläſern ftarrem Blick; 
ec) 9. mit glafigem Ring um den Stern, bef. bei 
Pferden; »-Bläfer; -Dedel; »Diamant, aus 
G.; »Erz, Art Eilbererz; -Baden, zu F. ge 
fponnened; »Benfter; »Beuchtigkeit. im Auge, 
Humor vitreus; »-Blafhe; -Bluß, zur Kertigung 
der fünftl. Grelfteine sc.; »Galle: a) die beim 
G.-Schmelzen fi oben fammelnde fchaumige 
Maſſe; b) der Mittelpunft v. © :Tafeln, die durch 
Schwingen in ver Luft aefertigt werten; Ge— 
menge; -Geräth; Glockez-Griff, Werkieug 
zum Formen, nam. Ausbauchen des Ö-e8; Hafen: 
a) gläieıner; b) zum G.-Schmelzen; Handel, 
Händler; hart, bei. v. Etabl; -Haus, nam. 
ein Gewaächs⸗ od. Treib:9.; -beil; -Honig, der 
v. ſelbſt aus den Waben fliegende klare H.; 

Konders, Handworterbuch. 
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HSutte, Werfftatt der G.⸗Fabrikation; -Raften, 
ganz od. theilweis aus ©. ; »-Kirfche, g.-belle; 
„Ritt; -Rnopf, glälerner; -Ropf, Art glängens 
der Gifenflein (Glany-R.); «Körper, ein K. aut 
G.; nam. die v. der Nephaut eingeichloßne durch⸗ 
fichtige Kugel im Nuge; -Rraut, ald Name von 
Pllangen; »Rugel; »Laterne; «Rinfe, I-nefür 
miges; -Maberltunf); »Maler(e); Mann, 
Träger; Maſſe, -Gemenge, »Bap; »-Meifter, der 
G.:Hütte; -Dfen, der G.:Hütte; »Berle, aus 
®.; -Rabmen; »Röhre; ⸗»Sah, Maſſe; 
‚Scheibe, ſ. Benfter-Sch.; -Scherbe; ⸗Schere, 
zum Scneiten u. formen bes weichen G—-es; 
Schleifer); -Schranf;a)m. G.:Thüren; b) 
zur Aufbewahrung von &.:Geräth; -Beife, 
Braunftein, als die G.-Maſſe reinigend ıc.; 
-Spinnertei), ſ. +Baden; »Stod, 3. B. Bienen: 
St. m. ®.:MWänden zur Beobachtung der Bienen ; 
-Tafel; -Thräne, ſchnell erfalteter G.⸗Tropfen; 
-Thür, m. .:Scheiben; «Träger, m. G.⸗Waa— 
ren baufierend; «Tropfen, ſ. -Ibräne; Waare, 
aus ©. gefertigte; - Wand, durdhfichtige aus G.⸗ 
Tafeln; -Weipde, m. fpröden, brüchigen Zweigen, 
Brud:W.; -Wert, -Waaren; -Zähre, +»Tbräne; 
-Zange, in G.sHütten ı. — Gläf-en, a.: 
gläfern. — -er, m., -6; uv.: Giner, deſſen Ge: 
werbe es if, Fentterfcheiben ic. einzulegen: G. 
Handwerk, -Meifter — &läfer, m.,-6; uv.: 
Glasblaͤſer. — Gläf-eräi, f.; en: Treiben, 
Werkſtatt eines Glaſers. — -ern, intr. (haben): 
das Geſchaäft eines Glaſers treiben. — Gläfern, 
a.: 1) (0. Steigrung) aus Glas. — 2) (1. 1) 
übrtr.: a) zerbredhl., vergängl. — b) durdhfichtig. 
— c) flarr, verglaft (vom Auge, Blick); aud: 
Die G-beir [das g-e Ausichn x.] der Augen ıc. ; 
So glänzten u. gläferten bie. . Augen noch grüner 
[a. Karren) ꝛc. — Gläf-ieren, tr. : glafig machen, 
mit einer Glafur überziebn. — -idht, -ig, a.: 
glasartig; verglait (f. gläfern 2c), — Gläfl, m., 
-(e)8; 0: (dichteriich ac.) Glanz. — Glafür, f.; 
en: glasartiger llbergng, bef. in der Töpferei, u.: 
der dazu dienende Etoff. — -en, tr.: glafleren, 
— &lälfher ı.: ſ. Gletſcher. 

Glätt, a., -eit, (glätteſt): 1) Gaſtz v. raub: 
frei v. Unebenheiten, fo daß man o. Anſteß dars 
über bin gleiten fann od. gleitet; auch = frei v. 
Runjeln ıc. ; fchlüpfrig ıc. — 2) (f. 1) wohlgenährt, 
nam. v. Vieh. — 3) hübſch, v. gutem Ausichn : 
nam. : jugendliche Friſche u. Fülle zeigend, ſchmuck 
x. — 4) Grwas gebt g. ab [ohne Anſtoß), g. u. 
gut v. Etatten; Ein g-es Geihäft, das ſich raſch o. 
Anſtoß abwickeln läſſt; Der Vertrag war g. u, zier⸗ 
ih; Das Außerordentl, geſchieht nicht auf g-em, ge 
woͤbnl. Wege ıc. — 5) (f 4) in Bezug auf ein Bes 
nehmen, das nirgend Anſtoß giebt, fi anzufchmies 
gen, einzufchmeideln, durchzuwinden ıc. weiß: Et⸗ 
was geht Ginem g. ein; G-e Höflinge, Schmeichler, 
Heucler ıc., Zunge, Worte, Rere ıc. — 6) techn. von 
Dem, was o. Unterbredyung in einer Weiſe fort: 
geht, z. B.: G-e Gewehre Gaſtz: aegogene] ; Doſen, 
Knöpfe ic. lo. Verzierung); Zeuge Ggſtz: gemufterte] ; 
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Tacher ſo. Spikenbefaß x.]; nam. aud Buche. : 
®-er Sag, der bloß Schrift, nicht etwa Ziffern x. 
enthält. — 7) als Av. zur Verflärfung — durd- 
aus, ganz, obne Weitres ı., hervorgegangen aus 
Wend. wie: Etwas g. abhaun, wegſchneiden ıc., J. B.: 
G.-meg [runds, fchlanfsweg, ohme Umſtaͤnde] reden 
ıe.: ©. aus meinem Herzen verſchwunden ı. — 8) als 
Bſtw. (vgl. aud glätten), z. B.: GBächſe [6], 
Gyip gezogne; »-Butte, 0. Stacheln, Pleuronectes 
rhombus; -@i#, diinne, g-e Gierinde, auf dem 
Greboten, dem ESteinvflafter »c., vom Megen x. 
gebildet, der im Herabfallen auf dem falten Erd⸗ 
boden gefriert, auch übrtr.: Ginen aufs &.-Eis füh- 
ven, wo er leicht fälltsc. ; dazu: @& glatteift, hat 
geglatteift; -Hat, Squalus mustelus, Ggf: Dorn- 
H. ꝛx.z »leibig [152]; ⸗Pfennig, Zahl-⸗Pf.; 
-züngig [5] x. 

&lält-e, f.; -n: 1) das Glattſein (Blatt-beit, 
«tgfeit). — 2) das beim Treiben ablaufende Bleis 
ornd (Blei-®.): Blätt-Gaffe, am Treibherb ber 
Weg zum Abfliegen der G. ıc. — -en, tr.: glatt 
machen ; refl. : es werden, eig. u. übrtr.: @lätter, 
auch ein Werfieug zum ©. ; Glättung; @lätt- 
(od. auw.: Glatt») Bein; »Eifen; »Beile; 
‚Hammer;-Hobel; Holy; «Rolben; Kugel 
"Raule); Mühle; +Platte; -Schiene; 
-Stabl; - Stein; -Tifh; «Zahn. — Blaätt- 
heit, -igkeit, f.: f. Gtätte 1.— Blap-e, f.; -n: 
fable Stelle auf dem Kopf; kahler Kopf (Glap-R.); 
(verähtl ) Kopf. — -ig, a. : glatz-, kablkönfig. 

Glaũ (gläüch), a.: heli, glänzend, nam. v. 
Auen, auch v. der farbe ver Kagenaugen ; heiter 
(v. der Luft) w.: S.-äugig. — »be (-ben), m., 
-ns; -n: 1) (v. Mi.) das vertrauensvolle Fürs 
wahr Halten v. Etwas u, Das daraus entipringende 
Sid, Verlaffen darauf, vgl. Überzeugung, Guig: 
Zweifel, antrerieits auch: Wıflen, Erfenntnis, nam. 
pit prian. in reg. Sinn (f. 2). — a) um. — 
Giautwurdiat. — b) oft: Treu w. ®-n. Vertraun u. 
darauf begründete Zuverläſſigk. u. Ehrlichf., nam. 
auch in Erfüllung eıner Zuiage. — e) (pralt.) = 
Kretir. ſ. Stäubiger wc. — 2) ter Gyftd des G-ns, 
tas Seglaubte, bei. in Bezug auf Goͤttesverehrung: 
a) Neligien. — b) ®-n#-Betenntnis (Credo). eine 
kurze Formel als Inbegriff der weint. O-no— 
Lenren (in der dritt. Kirche). — €) Der (drifl.) 
®. verronif., nam. oft verbunden mit iche u. 
Hoffnung zumeiſt als eine krau mit Kelch u. Kreuz. 
— 3) ala Bitw. nam. zu 2, 4.9.: O-ne-Abfall; 
-Abfage; »Abtrünnigufein; »Andrung; Ber 
fenntnis [2b]; »Beihüper; «Bote; -Drud, 
Deerudung; »Beind; -Kormel[2b]; -Ereibett, 
Ggitz: Zwang: »Wenoß; ⸗Held; »Irrıbum; 
eYcebreiv); Meinung; «Neuerer; -Bilicht; 
‚Vrüfung;-Regel; -Bahe;, -Sap, -Sapung; 
eVerbeßrer, +Verbefrung; +verwandt; 
voll; »Borfhrift; -Wahrbeit; ewertb[t, 
f. glauswärbia]; Zeuge, Märtyrer; Zunft; 
Zwang. 1. Geſtz: »Breibeit, jZwirſt ic. — "en, 
tr. »c.: einen Glauben beaen: vertrauend etwas 
nidt Gewußtes od. durch Vernunftyründe für 
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wahr halten, was bald prägn. (nam. in relig. Bes 
jiehung) die innigite Überzeugung v. der Wahrheit 
einer Sache, v. ber Griftenz eines Wefens u. das 
feſteſte Bertraun auf dasſelbe bez. kann, bald aber 
auch in abageihliffnem Sinn das bloße Dafürhalten, 
fihb dem Meinen nibernd: 1) tr. m. Dat.: @inem 
Gtwas g., dies im Vertraun auf ihn u. fein Zeug: 
nis für wahr halten; @r wollte e8 — mir auf meinen 
Schwur od. — meinem Schwur nit 9. x., ſ. 2; 6a. 
Mundartl.: Einem Waaren g., auf Kredit geben 
(f. Glaube 1e). Vrſch. m. refler. Dat.: Sich Et⸗ 
was g., zutraun. — 2) tr. o. Dat.: Etwas g., für 
wahr halten; Ich glaube ven Beriht nit (vgl. 6a) 
ce. — a) Ich glaube, daß du Recht haft c. — b) 34 
glaube, daß ih Recht babe — od. : Recht zu haben. — 
ec) (f. b) veraltend m. Acc. u. Infin, : Gefinnungen, 
die man ihn zu haben glaubte x. — d) (f. c) gw. m. 
Kortfall eines zu fein, 3. B.: Einen (od. ih) klug, 
ſelig (f. e), rei, einen Kröfus, im Recht, im Himmel 
(f. ©) g.. vgl. e. — e) m. Angabe der Wirkung : 
Er glaubt fid fellg [orfch. d], wird es durch feinen 
Glauben; Der Einfältige glaubt fi in den Himmel 
u. der Gelehrte zweifelt Ach in die Hölle ꝛc. — 3) tr.: 
Etwas, 3. B. ein höhres Weſen ıc. g., v. dem Daſein 
(u. Wirfen) desielben überzeugt fein, ohne es mit 
dem Berftand zu begreifen, 1. 6a; b. — 4) ®eglaubt, 
8., 3. B. (1. 2a): Die v. Vielen geglaubte, v. Cinigen 
bezweifelte Geſchichte 1c.; zum. auch (ſ. 2d) — vers 
meint: Friedrich, der ehemals geglaubte Groberungs- 
fühtige, der für e. gehaltne; Beine geglaubte Drigt- 
nalität beſchaämt fehn 2c.; zum. auch (vgl. gefolgt, ge⸗ 
ſchmeichelt ıc.) enıfprechend der Fügung: @inem g. 
(f. 6a): Das Elend einer nie v. ihren Mitbürgern ge- 
glaubten Wahrfagerin x. — 8) refl.: f. 2d;e. — 
6) intr. (haben): a) m. Dat. (f. 1): Einem; feinem 
Wort, Schmwur x. ; den eignen Sinnen g.; Wir g. dem 
Bericht, vrich. (f. 2): den Berichte; Alle rechtglaubigen 
Katholiken g. die Bibel [3] u. ver Bibel u. — b) An 
Ginen, an Etwas g., vgl. 3: Wer die Auferfichung der 
Todten glaubt, hält den Satz, dad fle auferflehn werden, 
für wahr; wer daran glaubt, ſtußt fich auf dieſe ber 
zeugung u. handelt ihr gemäß; Wenn man den Teufel 
glaubt [feine Grifteny annimmt], muß man fig nur 
hüten, an ihn zu g., feinen Einwirkungen Folge zu 
leiten x. Theolog. auch: Auf Goritum g. x.; 
vralt.: In Etwas g. Bolfstbüml.: An Etwas, daran 
g. mürfen, einem unvermeidl. G.ſchick verfallen, es 
erdulden, fterben. — e) 0. Zuſatz: „Rommt er?* 
34 weiß nicht, aber ih glaube wohl [== daß er wohl 
fommt, f. 2a]; @r wird — mie id glaube — od. : 
glaub’ id — tommen ıc.; Gelig find, die da nicht fehn 
u. doch g. (f.3) ıc. — 7) als Bitw. (vgl. Glaube 3), 
z. B.: Glaub-willig, w., bereit, J g.; wür; 
dig, Glauben verdienend sc. — -bhaft, a.: glaub⸗ 
würdig. G-igteit. — (big), Gläübig, a.: 
Blauben begend, vertrauensvoll ; vom Glauben — 
u. mar prägn. in relig. Beriehung, vom rechten 
Glauben, je nach tem Standpunft des Sprechens 
ten, — erfüllt, darin begründet: Der, die ®-e; Die 
S-en; &-teir. — Öldübiger, m., -#; uv.: Kre⸗ 
ditor; Jemand, der eine Schuldforbrung an Ginen 
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bat: ®-in (weibl.); G—A chaft, Geſammtheit der 
G. — Blaüblich, a.: was zu glauben iſt; zum. 
= glaubbaft. — Gläüd, a.: glau, 

Gliidh, a.: 1) v. etwas damit Zufammens 
gehaltnem (Verglichnem) nicht verfch. ır. : a) Karl 
u. fein Bruder find —, Karl ift feinem Bruder — an 
Grohe g.; Ihre Größe ift g. [diefelbe); Sie haben g-e 
[tiefelbe) Größe, find g. groß; G.l)alt, jhön, 
bäßtl., gelehrt fein ı.; Einem an (im Rang), an 
(in der) Selehrfamt. g. ſtehn, g. fommen, ſich g. ſtellen; 
G. viel gelten; Zu g-er Zeit, im g-en Augenblid (ſ. 
jwg.)u.;5 G-ermafen, »weife, auf ge Weiſe, 
ebenfo ıc. — b) (f.a) Der Bergleichspuntt oft uns 
ausgedrückt, 3. B. auch (Math.): G. — g. groß: 
Dreiede auf g-er Grundlinie u. v. g-er Höhe find g. ır. 
— c) Andrerfeits bez. g. oft auch nur Überein— 
ftimmung des Ühes = einander an Größe ıc. ent⸗ 
fprechend, ſich in Bezug aufs Berglichne das Gleich⸗ 
gewicht haltend, — übrtr. : billig, gerecht, gehö⸗— 
rig: Der Kampf, die Waffen find g.; Nie find Malerei 
u. Poeſie in einen g-ern MWettftreit gezogen werben; 
Dad Mühe u. Genuß g-er ausgetheilt fein möchten ar., 
f. 24. — d) (f. a) den höchſten, zuw. aud nur 
einen hohen Ahnlichkeitsgrad bezeichnend: Sie ſehn 
fih (einander) fo g., wie ein Blatt (Gi, Strobhalm, 
Baffertropfen 16.) dem andern ; wie Zwillinge ; zum Ber- 
wechfeln ıc. Übrtr. (f. ce): Etwas ficht Einem g. 
(ähnlich), entipricht feinem Weſen, läft ſich v. ihm 
erwarten ıc. — ©) Vrſch. v. d bez. der Dat. auch 
bie Perſ., nach deren Urtheil zw. dem Berglichnen 
fein Unterfh. ſtatthat: Es if (gilt) mir ganz g., ob 
du es thuft od. nicht; was du nimmft a. — f) G. auch 
in Bezug auf einen nur mit fid ſelbſt ver: 

lihnen Ggſtd, infofern er immer in allen Er: 
Upeinungen, Theilen,, feiner ganıen Ausdehnung 
nad derſelbe bleibt, Feine Verichiedenheit zeigt: 
Sich immer g. bleiben ac. ; Bleibt du nur immer und, 
den Greunden [== gegen uns) g. ac.; Defto feiter, g-er 
[g.-mäßiger) wirb das Gewebe; Den g-en Sinn [.- 
Muth]; Wie dein Tagwerk, g. mwindet bein Leben ſich 
abc. — g) (f. f) zumw.: grade (Ggf: frumm) : 
Mander Weg, gefrümmt u. g.; Etwas g. hämmern ıc. 
— h) (f. f) eben, ohne merfl. Erhabenheit: Auf 
g-er Erde; Die Vorſicht führe di die g-Re Bahn ıc. — 
2) (f. 1) fubftant., 3. B.: a) Wo fände ſich ein 
G-er [Einer meines Standes], feine Hand | mir, der 
Erniedrigten,, zu reihen? Darft' ih | dem G-en felbft 
ein foldes Slüd verbanfen 7; Hielt er ſich felbft für jenes 
Geiſtes &-en ıc. — b) m. befiganzeig. Fw. (vgl. 
Gelichter, Schlag) od. abhäng. v. obne (fonder) in 
der Form Gleichen o. Rüdfiht auf Geſchlecht u, 
Zahl, v. Perf. u. Sachen: Meines, deines, feines, 
ihres, unfres, eured &-en [meines ıc. Schlages, mei: 
ner Art]; Ich bin’s, bin Fauſt, bin deines G-en; Gin 
Echo, das nicht feines &-en hat; ohne (fonder) &-en. 
— e) (f. b) ähnl. auch m. bezügl. u. hinzeig. 
Fi. c.: Giebt's ein Elend ſolches G-en?; Ein Drt, 
deifen —; Bilder, deren G-en es nirgend giebt ıc., 1. 
Died», Derrg-en xc., aähnl. auch: in» (od. im») 
gleichen. — d) als fühl. Hw.: (ein) G-et, das 
©-e, 3. B.: Es freut mid, daß du wohl bit; v. und 
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fann ich dir ein Gaes (das &-e) verſichern ıc.; Etwas 
(od. am. in einer Art Vorwegnahme: Gaedt) mit 
&-em vergelten 1. ; aber auch (ſ. Ic): Du G-+—= 
das Gchörige; Das, wie es fein foll od. muß: 
Das wird bald wieder im G-en fein, ind &-e kommen; 
Es, ſich ins &-e bringen, ftellen, feßen ı. — e) ohne 
Artifel u. Endung (vgl. Arm u. Reid ı.): ©. u. 
G. gefellt fih gern; G. ſucht ih, ©. findet fih x. — 
3) adv., f. 1; ferner nur als Adv.: a) vralt. zur 
Hervorhebung — eben, grade. — b) (j. a) heute 
nur zeitl., den unmittelbaren Anihluß an etwas 
Borhergehntes zu bez.: Ich fomme g., fo daß zw. 
jegt u. dein Kommen feine od. doch nur eine kurze 
Friſt liegt, im Augenblick; Ich ging g., als er mid 
rief; Ich wette g., ohne mich zu befinnen; Ich bin 
fehr nadläffig, aber nicht g. [Das darf man aus 
jenem Zugeftändnis nicht fofort folgern, ſ. e] un- 
dienfifertig x. — c) (f. b) in Bedingungsfägen, 
Etwas bedingt einräumend, doch fo, daß tropdem 
bie angegebne Folgrung nicht daraus gezogen wer: 
den darf: Wenn (06) id g. (vd. ſchon) fehr nadläffig 
bin od. : Bin ich g. fehr nadläffig, fo bin ich dod darum 
nicht unbienftfertig; Sie find mir tbeure Boten, | füße 
Stimmen vom Kocht, | hält er g. fie felbit verſchloſſen 
— wenng. (f. d.), ob-g. (ſ. d.) er fie od. wenn, ob 
er g. fie ſelbſt verfchloffen hält; Er falle g., fo preifet 
ihm das Lied x. — d) in Vergleihungen m. folgen: 
dem wie od. als, Leptres vralt., außer, wo ein Bes 
dingungsfag m. Konjunkt. des Impf. od. Plsqpf. 
ben Vergleich mit etwas nicht Stattfindendem bez. : 
G. wie. ., fo c.; Zeus verhüte, daß ihr v. mir geht, | 
glei als wär ich entblößt ıc. — 4) als Bſtw. f. 1a, 
ferner 3. B.: ®.-alterig g-en Alters; »armig, 
3. B. v. Hebeln x.: g. lange Arme habend; 
-artig[ia; Sf], homogen; bedeutend;z-falls, 
ebensf., io; -farbig; -fürmig [ia; f], vgl. 
‚artig; geltend, g-en Werths, g-er Geltung ; 
Gewicht, die Lage, der Zuftand, worin Nichts, 
fein Theil überwiegt, eig. u. übrtr.; »grapdige 
(See-)Rarten, in denen bie Breitengrade überall 9. 
bleiben; gültig: a) (vralt.) g.:geltend; b) [fe] 
feinen zur Wahl beſtimmenden Unterich. in ſich 
habend; c) (f. b) was weder Luft noch Unluf ers 
regt; defien Griftenz feine andre Wirkung auf 
Ginen vd. Etwas hervorbringt als die Nichteris 
ſtenz; was Ginen od. Etwas nicht berührt ; worauf 
es nicht anfommt; unbedeutend, unerhebl. ıc. ; d) 
v. Perſ., deren Intereffe eniw. im Allgm. nidt 
rege ift od. v. einem beit. Ggſtd nicht erregt wird. 
Zu a—d: G.Gultigkeit, das Gleichguͤltigſein 
u. (f. e): etwas @leichgültiges; -herzig, -gefinnt; 
-jährig, ‚alterig; «Klang, übereinftimmender; 
»laufend, parallel; »-Laut, Klang ı.; -Maf 
[if], Eben-M., G.:Förmigk. ; mäßig, nach dem 
G.⸗Maß .; adv. auh — 9.+falls; -Muth 
[if], -mütbig; »«namig, g-en Namen (if. d.) 
habend; »fhentelig, v. einem Winfel, beffen 
beive Schenkel g. find, u. — wenn deren End: 
punfte verbunden find — v. einem Dreied (m. 2 
gen Seiten) ; ſeitig, lauter g-e Seiten habend, 
v. Dreiecken u. andern Biguren; »-Sinn: a) [11] 
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G.⸗Muth; b) Gleichheit der Geſinnung bei verſch. 
Berfonen; «Stellung; »Rimmig; wohl [3e], 
dennoch (obaleidı Etwas ftatthat); zeitig, zur 
gen Zeit ftatıfindend x., »Bettigkeit x. — 
-t, f.; 0: das Gleichſein, die Gleichheit (ſ. d. 1): 
Was bat der Tempel Gottes für eine G. Ahnlichkeit) 
mit den Goͤßen? I. gleih 1a5 Die G. eines Geſpinnſtes, 
Gewebes (Gleichmaͤñigk., ſ. gleich If); des Fußbodens 
(ſ. gleib 1b); Das Stabeifen in feine G. u. Grade 
bringen w. S. NRadt-&. — -en: 1) tr. (forreft 
ichwachformig): a) Etwas gleih (f. d. 1f—h), 
d. b. grade, eben, glatt madıen ; auch übrtr.: ins 
&-e (ſ. d. 2d) bringen. — b) Grwas g., in Bezug 
auf etwas Andres als Maß od. Maßſtab Dienen— 
des, e8 Dieſem gleich machen: Munzen g., jultieren ; 
Gewichte g.. eichen; Eine Wage g., beite Arme gleich 
ſchwer machen; Es gleichte fchon die Wage | an dem 
Hımmel Nacht' u. Tage (1. Nachtgleiche; Gleicher 2). 
Auch refl. (vgl. ec): Darum ſollt ihr euch ibnen nicht 
g. ed nicht fo machen wie fie. — c) Erwas (Einen) 
einem Andern g., es ihm in der Schägung gleich 
ſtellen; urtheilen, daB Beides gleich ſei (f. ver-g.), 
auch ref. (f. b; 2): Schwerlid vermag dir | irgend 
ein Dann ih zu g. x. — 2) intr. (haben), vralt. 
refl. : gleich jein, — korrekt ſtarkformig (gli; ger 
glihen): Ginander g. wie ein Gi dem andern y.; Ginem 
an Geſtalt, Seit, Rang, Werth g.; Ihm gleicht an 
Werth fein Edelſtein. — -er, m., —8; un. : 1) Perſ., 
die Etwas gleicht (f. d. 4a), Zurtierer, @icher ıc. 
— 2) Aquator, der v. beiden Polen gleich weit 
entiernte Kreis der Grds u. der Himmelskugel. — 
-heil, f.;—en: 1) (0. My.) die Öleiche, — nam. 
(f. gleich fa): Welche Verfbiedenbeit da ift, wo man 
bloñ ©. u. Ginerteibeit fuchte!; Die G. Aller vor dem 
Geſetz; Breibeit u. ©. ! ac. — 2) (1. 1 u. Ähnlict.) 
Dis, worin verglichne Gyftde übereinitimmen. — 
nis, n., -ies; ie: 1) ein Bild, als gleiche od. 
vielmehr ähnl. Duritellung eines Weiens x. — 
2) (f. 8) bei. eine Rede, Die Etwas unter einem 
Bilde verinnlichend darstellt, nam. ſolche Erzaͤh⸗ 
lung, Barabel; &.-Rede, «Wort. — -fam, 
adv., bezeichnend, daß ein gebrauchter Ausdr. nicht 
wirfl., jondern nur als ein Gleichnis qu nebmen 
it. — -ung, f.; -en: 1) das Sleichen (f. d. 1). 
— 2) Feſtgsb.: die den bededten Weg deckende 
Bruftwehr od. Abdachung. — 3) Math. : jede 
Kormel, worin 2 Auedruücke als gleiben Werths 
bez. werden, — 4) Eternf.: ©. Mas · GE.) ver Zeit, 
Zeit-®,, Der Unterid. zw. wahrer u. mittlerer 
Sonnenzeit. 

Sleim-e, f.; -n; ⸗chen: Glühmurm, Lam- 
pyris. 

Gleis, n. (m.), -8; —e; -t, f.; -n: die 
Einſchnitte, die ein fid bewegendes Gefährt auf 
dem Wege macht; auch der Abitand der Diele Ein: 
ichnitte bervorbringenden Theile v. einander, 3. B. 
der Wagenräder, Schlittenfufen sc.; dann (nuc) 
übrtr. 0. Bezug auf zurückgelaßne Spur) der beit. 
Weg, in dein Etwas ſich bewegt, zu bewegen pflegt, 
bie vorgejeichnete Bahn, der gehörige, rechte Gang 
.— -cıt, iutr. (haben): ſich im Gleiſe bewegen, 
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nam. v. einem Gefährt: die gehörige Spurweite 
haben (ipuren). 

Gleiß, m.,-e8; O: etwas Gleißendes, Schims 
merndes, der Schein, blendende Firnis, Tuͤnche ıc. 
— -t,f.;-n: 1) Gleiß. — 2) Sartenidhierling. 
— -en, gliß, gleißte; gegliffen, gegleißt: 1) intr. 
(haben): glänzen, hell icheinen x. — 2) (f. 1) 
Gtwas fcheinen, dem das Weſen nicht entipricht, 
einen falihen Schein v. fich geben, heucheln, zuw. 
aud tr. — 3) tr. : mit @leiße überziehn (be-, über» 
9.). — 4) Als Biw.: Gleif-Hammer, Glänz⸗ 
9.5; Wurm, Gleimben x. — ner, m., -; 
uv.: Heuchler, Scheinheiliger, dagu: ®-in; G-+i; 
geiſch x. 

Gleiten, glitt, gleitete; gealitten, gegleitet, 
intr,: auf glatter, alio der Fortbewegung feinen 
od. doch nur unmerfl. Widerftand entgegeniegender 
Fläche, op. fo leicht, wie auffolcher Fläche ſich fort: 
bewegen, fei es m. Abficht (m. haben) od. — (gi. 
m. fein) unwilltürl., ja felbit gegen den Willen, 
— aud:g., einen Fehltritt thun, ſtraucheln (auch 
übrtr.): Er hat Stunden lang auf dem @ife gegleiter 
[geglandert], während ich glei im Anfang mehrmals 
gegleitet (od. geglitten) und gefallen bin ı.; Gleit- 
Babn, auf dem Eis ıc. 

Gletfcher, m., -#; uw. : diegroßen Bismaflen, 
die v. den höbern Gebirgen in die Thäler binabs 
finfen; die eisbedeckten Berge x.; ®.- Berg; 
„Eis; «Milch, Das ichäumente weiße Wafler ıc. 

Glied, n., -(e)8; er; ben, lein, Mi: 
-ercben, lein: ein Theil eines organischen Ganzen, 
infofern er zugleich als ein beiondres, im fich ab» 
geihloßnes, für fich beitebmdes Ginzelne erſcheint: 
1) eig., v. den Theilen tes Leibs, u. zwar inſonder⸗ 
heit v. den äußern, durch Gelenfe (f. a) verbund: 
nen, nam. : Arne u. Beine u. deren bewegl. Theile. 
— a) vralt.: Gelenf. — b) 0. Zufag, nam. als 
Lingenmaß — Finger-G.: &-B)-lang x. — e) obne 
Zuſatz, verichleiernder Ausdruck fl. Zeugungs + G., 
Ruthe. — 2) die in einander greifenden Ringe, 
Schafen einer Kette. — 3) (ſ. 1; 2) eine Beri. 
(Individuum) als Theil einer Genoſſenſchaft, die 
unterm Bild des Leibe (vgl. Rörperfhaft, Korpora 
tion) aufgefaflt wird, ſ. Mit-@. — &).(f. 1) die 
Abſtufungen, Grade der Geichlechrsfolge Linfofern 
der Stammbaum vom Haupt ausgehnd, auf die 
G-er od. Gelenfe des Arms beiogen wird): Auf 
Kınder u. Kindekinder bis ins britte w. vierte G. ac. — 
5) tie einzelnen Theile einer Rede, eines Satzes, 
infofern fie in einander greifend das Ganze bilden, 
fei e8 in grammat. od. logiicher Beziehung. — 
6) die einzelnen Theile eines durch Rechnungs: 
operation verbundnen Ausdruds. — 7) (Bauf.) 
die Theile, woraus die Verzierungen der Gebäute 
beſtehn. — 8) bei Grälern, der zw. 2 Knoten bes 
finot. Theil. — 9) (Kriegst., Turnk. ıc.) eine 
Anzahl neben — mie Reibe der hinter einander 
ftebenden Berlonen: An Reib u. &., auch verallges 
meint. — 10) als Bitw., nam. ui, J. B.: a) 
GeKraut, Sideritis je., als Heilmittel gegen 
G(-er)⸗Sucht; -lang [ib]; »-Tänge, eine Pl, 
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Knautia; -Maß, ein aͤußres G. m. eigner Funk— 
tion (beſ. in Mz.: G. -Maßen); auch uͤbrtr. [3], 
beſ. firhl.; -Shwamm [1a], Geſchwulſt in ven 
größern Gelenken, nam. Knien; Waſſer, Ge 
lenf:®. [1a]; ferner: die lymphatiſche Feuchtigk., 
die in Wunden vorm Gitern abgeiondert wird ıc. 
— b) &-er-Bau; »Binfe [8]; -Brand, ſ. 
B. 113 ⸗Krankcheit), nam. [1a] Gicht ; tahm; 
Mann, +»Buppe, Gelenk: B., eine beweglich eins 
gerichtete Figur ıe.;-Reigen, R. in den G-ern; 
‚Schmerz, »Sucht, »WCWeh, Krankheit ac; 
-Zudung x. — -trig, a.: gegliedert. — -ern, 
tr.: in Glieder theilen, mit Öliedern verfehn. — 
&lime, f.; -n: Gngerling. 

Glimm, a.: glimmend, glüh. — -en, glomm, 
glömme ; geglommen — u. ſchwachformig — intr. 
(baben): ohne hervortretenden Glanz, nam. obne 
belle Flamme brennen, glühn, eig. u. übrtr.; 
ſcherzh. Slimmftengel, Gigarre. — -er, m., 
-8; uv. ; -chen, lein: 1) Schimmer, Fünkchen. — 
2) ein glänzendes in Blättchen od. Tafeln vors 
fommendes Mineral, Mica: ®.+-Blättden; 
«Sand; «Schiefer x. — 3) G-chen, eine Walzen⸗ 
fhnede. — -(e)rig, a.: 1) alimmernd. — 2) 

limmerhaftig. — “ern, intr. (haben): zitternden 
Fihticein v. fich werfen; funfelnd ſchimmern. 

&limpf, m.,—(e)8; (-): Bug: 1) das Einem 
als ihm zufommend Gebührende; feine Berech⸗ 
tigung zu Gtwas; auc die ihm gebührende Ehre, 
der ungefränfte feumund, bie Ehren. —2) Billigs 
feit, Nachgiebigf., Nachſicht, Milde u. Schonung. 
— -lid), a.: mit Glimpf, Bug, nam. : fchonend, 
ruͤckſichtsvoll. 

Glinze(r)n, gliſtern, intr. (haben): glaͤnzen, 
glitzelryn. — Glilſch! interj.: den Ton eines 
glitichenden, rutſchenden Körpers zu bezeichnen. — 
-en, intr.: rafch gleiten (f. d.), rutichen. — 
-(er)ig, a.: fchlüpferigsglatt (glivferig). 
Blip(-erig), a.: glitzernd. — -e(r)n, intr. 
(haben): bligend funfeln sc.: @liper-Tanp x. 

Gloͤche, f.; -n; Glödchen, lein, elchen: 1) 
ein hobles, metalfnes, durch Anſchlagen eines 
Metallförpers, meiſt eines im Innern befeftigten 
Klöppels ertönendes Werkzeug, nam. im Vergleich 
zu Klingen, Stellen, ein größres: (ſprchw.) Grwar 
an bie große G. hängen, bıtngen, binden, unnöthigers 
weile an die Offentlichfeit bringen ; @r bat läuten 
hören, weiß aber nicht, wo die &-n hängen, weiß nur 
oberflaͤchl. Beicheid sc. — 2) die G. an Schlag: 
uhren u, dieſe; allgemeiner (nam, nordd.) = Uhr. 
— 3) eine helltönende Kanone. — 4) Ggſtd von 
der gw. Form ber &-n, d. b. hohle Kugelab⸗ 
ſchnute, bald mehr, bald minter ausgeſchweift, 
3. B.: a) die Kelche mander Blumen u. danach 
die Gewächfe ſelbſt. — b) hohle Halbfugeln oder 
größre Kugelabſchnitte aus Glas ır., z. B. wie fie 
über Butter, Käfe ıe., von Gärtnern über zu 
ihügende Pflanzen geſtellt (neftülpt) werden; G. 
der Luſtpumpe ıc., einer Lampe [Kuppel] ıc. ; für Gold⸗ 

fie x. — c) G., worin die Taucher ſich ins Meer 
laflen (Tauder +.) — d) Bügel, Toll-Eijen, die 
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Mäfche kraus zu fälteln (tollen, aloden, glödeln). — 
e) Art Garn zum Repphübnerfang. — f) Gefäß, 
Korb eines Rappiers x. — g) (Mild-)Slödchen, am 
Hals der Ziegen bangende Warzen, wie es heißt, 
auf Milchfülle deuten x. — 5) als Bitw,, nam. 
zu 1, z. B.: G-mNpfel, -Birn, Obfliorten; 
»-Biume [Aa]; »-förmig; -Sarn [de]; -Ge— 
Täute, „Getönz -Bieher(en); ·Gut, »Speife, 
Metallmiihung um S-n-®uß; -Hammer [152], 
der, an die ©. fchlagend, fie ertönen läflt; Haus, 
worin die zu läutende &. hängt; +Rlang; 
‚Rlöppel; »Raut; -Mantel, ſ. M. 8; »-Nep 
[de]; Schlag, nam. [2]; -Schwengel. »Klöpvel; 
‚Seil; -Speife, -Sut; Spiel, ein Tonwerf: 
zeug aus harmonisch klingenden G-n (val. G-n- 
Zug); -Stube, vgl. «Haus; Taufe, Einweihung 
u. Benamung einer (Kirchen:)®.; -Thurm, vgl. 
‚Haus; »Ton; Zug, wodurd eine &. — od. ein 
Gen⸗Spiel in Bewegung gefegt wird (vgl. Klingel-, 
Drgel+3.) ıc. — Glocheln, glöden, tr.: |. @tode Ad. 
— Blocheniſt, m., -en; -en: Giner, der das 
Glockenſpiel ipielt. — Glöhner, m., -6; uv.: 
der das Läuten der Glocken zu beforgen hat, nam. 
als Kirchendiener, Kutter. 

Slöri-e (lat.), f.; -n: höchſter Glanz und 
Ruhm (m. My.: bikvl. Darftellung des offnen 
Himmels m. den Gugeln). Als Bümw.: Glor— 
reid; ⸗würdig. 

Slöf-en, intr. (haben): glimmen. — -ern, 
intr. : flarr auf Gtwas ſehn. — Glöhen, intr.: 
mit gläfernem Blick auf Etwas hinftarren (Hoßen) : 
Slop- Auge — Ölope, f.; Bloper, ein Ö-der 
u.: das ©. ; glopig. g-bd. 

&lä! interj.: Bez. des Tons der Gluckhenne; 
der aus ber Flaſche in den Mund ftrömenden Flüſſigk. 
x. — glud. — Glüd-fen, -jen: ſ. gluden. 

&lüc, n., -(e)8; (-e): 1) Das, was Jemans 
des Schickſal ohne fein Verdienſt nah Wunſch aus: 
Schlagen, ihm fein Thun gelingen läſſt, ſei es ein 
einzelner günftiger Zufall, fei es das Ginen beaüns 
ftigende Schidial überh. u. fo auch in mythol. 
Verſonifik. (worauf fi viele Syrchw. u. Men 
beziehn): die &-8:Göttin, — 2) (ſ. 1) Iniofern 
die G-8: Göttin ſowohl günſtige als ungünftige 
Geſchicke austheilt, — audy für Schickſal übrb. ıı., 
m. näberer Beit., auch für ungünftiges Geſchick, 
wie im Gaſtz: Gutes &. — 3) der angenehine Zus 
ftand Deſſen, dem es nah Wunſch gebt, ſowohl in 
Bezug auf äußre (ſ. g. G-e.) Gater, ald auf innre; 
zum. auch ber beglüdente Gyid. — 4) als Bſtw. 
3. B.: a) Br begabt; »begunfligt; «ber, »ger 
frönt; »bringenp; »felig [3], in Rülle heben 
®-8 genießend, nam. innern Ges (val. gluckich 2), 
dazu: »Beligfeit, das Glüdielig: Sein u. (mit 
M;.): das dieien Zuftand Gemwährende; »ver- 
beißend, »weitfagend 1; »Wunfdh, Gratus 
lation, „wünſchend  — b) @-4- Bote, 
-Botfhaft; -Bude, worin gemürfelt u. &-# 
Spiele geipielt werden; »-Ball. »-Zufall, -Söttin; 
«Gut, äußres, vom ©. abhängige; Hafen, 
«Topf, woraus im f. g. &-8: Buben die Looſe ges 
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zogen werden; «Sand, g.⸗bringende, auch: eine 
bandförmige Wurzel, die G. bringen fol; «Haube, 
‚Haut, «Hut, eine als g.sbringend angelchne 
Haut, die einige Kinder bei der Geburt auf dem 
Kopf haben (Helm); -Zäger, -Ritter; +KRind, 
‚Mann, Prinz, ein vom ©. bei. Begünftigter; 
-Männden, g.:bringendes Wurzel:M., Altaun ; 
-Bilz, Rind, beſ.: vrächtl. Bez. verbienftlofer 
Gmporfömmlinge; -Brinz, Kind; Rad, das 
rollende des ©-8 [2]; auch: eine fich drehnte Bor: 
richtung, woraus bei &-8: Spielen bie Looſe ger 
zogen werden; -Ritter, dem G. nadjagender 
Abenteurer; Spiel, wobei Gewinn u. Verluſt 
nur vom ©. abhängt; Stand [3], Wohl-St. ; 
‚Stern, -Stunde, +Tag, g.b-b; »-Topf, 
Hafen; -Umftände, der &-8:Wüter; Wechſel 
[2], ®B.s Fälle des &-6; -Wurf, »-Zug, ein 
glüdlicher, nam. bei Spielen; Zufall, Fall ı. 

Glüh-e, f.; -n: 1) Bruts, Gluckhenne. — 
2) ein Sternbild, die Plefaden. — 3) eine Art 
Nachtfalter, Gastropacha. — -en, intr, (haben): 
gluld) machen: 1) von Hennen, die brüten wollen 
od. die Küchlein locden (Bludbenne ıc.), feltner 
v. Nachtigallen sc., gludefen, +jen, gludien, die 
aber auch, wie ſchluchzen, ſchluden v. dem fog. 
Gluckauf gelten. — 2) trinken, auch: gludern. 

Glüh-en, intr. (haben, fein), unperſ.: ein 
angegebnes Geſchick haben: Es hat mir ſchlecht ge» 
glüdt x, gw.: nach Wunsch geichehn od. ergehn 
(vgl. gelingen). — -haft, a.: (veraltend) glüdlich. 
— ‚lid, a.: 1) Glüd, d. h. Gelingen habend, und 
zwar fomwohl von der Perſ., der Etrons durch die 
Gunſt des Geſchicks gelingt ald auch v. Demjenigen, 
was ihr Etwas gelingen läfft, was als Gabe des 
Gluͤcks erfcheint, u. v. dem Gelingenten felbit. — 
2) im Glüd, d. h. in dem froben Zuftand Deſſen 
ſich befindend, dem es nach Munfch geht, beglüdt ; 
folhe Stimmung erzeugend, beglüdend ; v. folder 
Stimmung zeugend (vgl. glüdfelig). 

Glüh-ern, -fen: ſ. gluden. 


- &läh, a.: glühend (glub). — »e, f.; -n: der 
Zuftand des Glühens, Gluth. — en: 1) intr. 
(haben): eig., 0. Flamme, vom feuer ganz burch- 
u. fein; dann übrtr,,, wie brennen ıc,, nam, 
um einen hoben Grad der Hitze zu bez., fo auch in 
Bezug auf Geiftiges, auf leidenichaftl. Erregung, 
Begeiftrung x., ferner um einen hohen Grad des 
Leuchtens, des Slanzes zu bez., fo nam. aud von 
brennenden Farben, zumal vom feurigen Roth: 
Bon, vor, für, nad Etwas g.; Wir g. — nad Rache —, 
und zu rädhen ıc.; @-b roth x. — 2) tr.: a) g-d 
maden. — b) Gtwas g-b zu erfennen geben, 
äußern, ausftrömen. — c) @inem Etwas ins Herz 9., 
brennen, ged erregen x. — 3) als Bſtw. 3. B.: 
Gluh-Farbe, desg-den Gifens; -Beuer, g-des; 
auch: Giwas darin zu g., vgl.: Hihe, -Dfen, 
-Bfanne, -Rofı.; -Span, bie leicht abiprins 

ende Rinde, womit das Gifen in der Glühhitze 
—* überzieht (Hammerſchlagh; -Wein, mit Zucker 
und Gewürz erhigter und heiß zu trinfender W.; 
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-Murm, Leucht-W., Gleimchen, Lampyris no- 
etiluca xc. 

Slüp-en, intr. (haben): mit dem Blick eines 
Helmtüdiichen,, der Einen nicht frei u. grade an— 
ſieht, finfter u, verftecht bliden. — G)ſch, a.: 
glupend. — ⸗ſchen, intr.: glupifch bliden. 

&tüth, f.; -en: das Glühen u. : etwas Glühns 
des, eig. u. übrtr. Als Bſtw. z. B.: G.Auge, 
‚Blid; -Baum, zum Berbrennen; -Empfin- 
dung, Gefühl; »roth, glühendse., -Rötbe; 
-Bind, glühend heißer sc. — -en: 1) intr. 
(Haben): glühend — brennen, — ftrahlen (glims 
men). — 2) tr.: mit Gluth füllen. — »ig, a.: 
glutherfüllt, glühend. 

Gnabbern: ſ. mabbern. 

Gnäd-e, f.; -n: 1) das v. einem weit Höhern 
Einem unverdient zu Theil werdende Wohlwollen, 
Neigung, Gunft: Die G. Gottes; König v. Gottes 
Gen [Titel] s.; Von Zemandes G. leben, ohne zu 
Forbrungen berechtigt zu fein, von feiner Willkür 
(Barmherzigf.) abhängend ; Sich Einem auf ©. (unt 
Un · G.) ergeben, ohne Bedingung fein Schickſal den 
Sieger überlaffend ıc. ; Höflichfeits: RN. : Wollen 
Sie die G. (&emwogenheit) haben?; Kalten Ste zu &-n, 
nehmen Sie's nicht ungütig, nicht ungnäpdig auf xe. 
— 2) eine aus unverdientem Wohlwollen @inem 
zu Theil werdende Gabe, Gunft; nam. o. Artifel, 
die Grlaffung od. Mildrung der verdienten Strafe 
(Begnabigung). — 3) als Ghrentitel, früber von 
Fürften, jegt nam. Moliger u., zunnal in Oftreich, 
der höhern Stände übrh. : Ew. G-n! ıc. — 4) als 
Bſtw. z. B.: &-m Belohnung. aus G. gemährte 
(nam. theolog.); -Beruf, -Ruf, Gottes an die 
Menihen; -Bezeigung; -Bier, abgabenfreies; 
«Bild, munderthätiges, den Gläubigen ©. ſpen⸗ 
dendes; «Born, »Duelle; «Brief, Privilegium 
als G.; »-Brot, aus G. bewilligter Unterhalt, 
f. Gehalt; -Bund, Gottes mit den Menfchen; 
-Frift, aus ©, bewilligter Nuffhub; Gabe, 
aus Gnade, unvertient; Gehalt, Geld, Pens 
fion, f. -Brot; »@efhent, f. -Sabe; -Zahr, ein 
3., in dem man etwas Ginem nach firengem Recht 
nicht Zufommendes genießt 0.5; »Kette, vom 
Fürften als ehrende Auszeichnung verliehn; Kirche, 
deren Bau durch befontre G. erlaubt worden; 
‚Kraut, Gratiola; «?eben: a) unter Borbehalt 
des Miderrufs verlichnes; b) aus ©. ertheilte Ans 
wartichaft aufs erfte frei werdende L. (Irr-2.); 6) 
®-n:Gehalt; Lohn, aus ©. ertheilter; «Meteo 
ter, aus G. (unentgeltlich) in die Zunft aufges 
nommen; Münze, als Zeichen ber ®. vom Bes 
ften verehrte Dent:M. EGroſchen, -Pfennig); 
-Quelle, -Born, Jemand od. Etwas, v. dem aus 
G. ftrömt; rei; Ruf, Beruf; «Gold, Gehalt; 
-Stoß, ber die Qualen des zu Mäbdernden ıc. 
endende legte St. ; danach übrtr. ; + Stuhl (bibl.) 
Dedel der Bundeslade, — gedeutet als Sig ber 
göttl. G., danach bildl.; Tiſch — T. bes Herrn 
(Altar, Abendmahl); ·«Verheißung; »volt, 
‚reih; jWahl (Theolog.), die Präbdeftination in 
Betreff der dur Gottes ©. für die ewige Seligk. 
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Ausermählten; - Wirkung; Zeichen; »Zeit ı. 
— ⸗en, intr. (baden): Ginem Gnade beweiien, 
gnädig fein: Gnade bir Gott! a. (felten tr. = berg.) 
— Gnädig, a.: 1) Gnade hegend, beweiiend (v. 
Berl.) — u. (v. Saden): v. Gnade zeugend, 
daraus hervorgegangen, — 2) als Titel (f. Gnade 3) ; 
&-er Herr; g-e Brau; g-e# Bräulein ıc. — Önägen: 
f. nagen. — Gnärren, intr, (haben): Tonw. zur 
Bez. eines Lauts, wie ihn Hunde, nam. mit ges 
fdyloßnem Gebiß, hören laflen (val. tnurren). — 
&naß, m., —es; -e: Grind, Ausichlag. — ⸗-e, f. ; 
-n: 1) Gnatz (auch Bnäpe). — 2) Art Stechfliege 
(Onige). — -ig, gnäpig, a.: arindig, frägig. — 
Gniis, Gniif, m., -d; -e: ein v. dem fürnigen 
Granit durd die fchiefrige Struftur ſich unters 
ſcheidendes Gemenge von Feldſpath, Duarg und 
Glimmer. — -ig, a.: Gueis baltend, ähnlih. — 
©nitter x. : ſ. Knitter ꝛec. — Gnihe: f. Snape 2. 
— Önüg x.: ſ. genug u. — Önurren: f. nurren. 
— Göcdel: f. Bidet. 

Gold, n., —(e)8; (-e); den: 1) ein unges 
mein dehnbares edles Metall v. hochgelber Farbe, 
bedeutenter Schwere, Feuerbeitändigf. u. Koſtbark. 
— 2) etwas aus ©. Gefertigtes, z. B. goltnes 
Geſchirr; g.-durchwirkter Stoff; G.⸗Geld; oft für 
Seid, Reichtbum, Schaͤhße übrbpt. — 3) von etwas 
G.⸗Glaͤnzendem: Ihr Haar iR G.; Der Loden G.; 
Des Würmdens Flügel ind grunliches G.; Das ©. der 
Diorgen-, Abendfonne; Die Sonne geht zu &-e [unter] 
x.; auch als Bitw. in Bflangens u. Tbiernamen. 
— 4) Trintbares &., bei den Alchymiſten eine ©.: 
Auflöiung als Lebenselirier ; übrtr, : Der Rebe trinf- 
bares ©. ıc, (f. 8). — 5) überh. für etwas Köfl: 
liches, Werthvolles, nam. auch ale Bilw.: &.- 
[vgl. Berten,, Pracht »c.] Zunge, -Mäpden xc., 
auch vrfl.: Goldchen, Koſew. für die Geliebte ıc. 
— 6) als Bitw., 1.5; ferner: G.Ader [1], g.: 
haltige Erg. ; „Adler [3], Falco chrysaätos ; 
-Ammer [3], Emberiza citrinella; -Amfel, 
Drofſel [3], Oriolus galbula; · Apfel I3), A.⸗Sorte, 
ferner: Solanum lyeopersieum ıc.; Arbeit(er) 
113 -Muf)iöfung, eine Flüſſigk., worin ©. 
auigelöit it, f. [4]; -Auge [3]; Weien m. g.: 
farbnem Auge, 3. B.: Baum: (Gute; Art Meer 
braſſen x.; Barren; «-Barfd [3], Sparus au- 
ratus; «Baum, Leucadendron conocarpoden- 
dron; »beblecht, »beblümt, »bebedt, +ber 
bängt, »belaftet, »belaubt ı.; »Bergwerf, 
«Grube; »Blatt, f, ⸗Blech, Schaum; »Blid, ſ. 
B. iu, Silber d.; -Blume, nam. [3] als Pflanzen⸗ 
name; »Borte;+Brahfe, -Braffen, Barſch; 
braun [3]; -Diftet [3], Scolymus; »Drabt 
[1]; »Droffel, Amſel; -Durf, «Gier [I]; 
-Ede [3], Name v. Bilanzen, Fiſchen ıc.; »@ide 
[3]; -Sivehie [3]; -@rz [1]; Baden [1]; 
-falb [3]; -Barbe, »farbten). »farbig [1; 3], 
f. gradieren 2; -Bafan [3]; -Binger [2], Ring» 
F., d. Mte Fi; -Bint [3]; -Bifch [3]; 4Fliege 
13]: -Blimmer, »Blinter, Flitſche [1], ©. 
in Körnchen, in Flüſſen se., auch: »Flitter, Dies 
nam. aud zur G.⸗Stickerel ıc.; »-Borelie [3]; 
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Frau [5]; -Bruht [3]; -Bucde [3], Pferd, 
Per. mir g.glänzgentem Haar; »fübrenp [1], 
nam. v. Gewällern; «Gang [1], ſ. 64-6. ; »ge- 
blümt, »gefledt, »geilugelt x. [1; 3); 
-Gehalt [1]; -Seier[3]; -geib [3]; »gelodt, 
-geringelt [3]; „Geſchiebe, |. Geſchiebe 2; 
Oeſchirr [i; 2], »geihirrt; geſchmuckt 
[15 2]; »Geivinnft [1; 2); Gewicht [1; 2], 
für ©. u. G.-Sachen geltend; Gewölt [3]; 
-Slany, »glängend [1; 3); -Glätte [3], 
röthlih gelbe Bleiglätte; „Glimmer [3]: 
-Gräupden, Körnchen [1]; -Sries [1], a.:bals 
tiger Sand; »@rube, »Bergwert, übrtr. auf Etwas, 
das reiche Schige liefert; -grüän [3]; -Örunp: 
a) Grund (Untergrund) bei Bergoltungen ; b) ein 
Thal mit g. s führenden Bächen; -Suipden [1], 
f. Münze; »Haar [3], auch Name von Pflanzen; 
-Hafer[3]; -Hihnden[3], aleNamev. Bözeln, 
Käfern, Bilangen; »baltig [1]; -heit [3]; 
«Horn [1], golones Trink, Füll-H. 20.5; -Räfer 
[3]; -Kalt, ⸗Dryd [1]; -Ries [1], g.:baltiger; 
-Rind [3]; »-Kiffen [1], Leder-K. als Unterlage 
zu zerichneidenter ®.sBiätter; +Riang [1]; 
-Kluft [il; -Rlumpen [1], -Stüd; »Rnopf 
[1], aud [3], Name v. Bilanzen; «Rod, -Diader 
[1]. Alchymiſt; König [1], reguliniiches G., 
Gafp-Kalt; -Körmchen [1], ſ. -Bräunden; »Rrone 
[1], aud Art G.Münze; «Lad [3]: a) g.:glän: 
gender &,, 3. DB. folder Siegel:t. ıc.; b) eine 
Pflanze, Cheiranthus cheiri ; -2ahn [I]; »*anp 
[1]; »lauter; »Leifte [1 ; 3], aus Geld od. vers 
goldet, auch: Met Laufkiler; »Lodiga [3}; 
+-Maheriei), f. Kochz Mann [$]ıc.; -Munze 
[1], -Stüd; -Bapier, vergoldetes; »Blatte [1]; 
-Blätter, G.⸗Lahn fertigend; »Brobe [1]; 
-Regen [3], auch [3] Art Feuerwerk: Art Kegel: 
ſchnecke; eine Pfl., Cytisus; »reih [1]; -Retf, 
Ring [1]; -Rofe [3]; -rorb [3]; „Sand [1]; 
-Shaum: a) [1] dünnes Blatt-G., echt u. uns 
echt, oft Bez. des Nichtigen, Flitters; b) [3] g.: 
glänzender; ⸗jSchläger [1], das Blatt-⸗G. ſchla⸗ 
gend, ferligend, dazu: Goldſchläger -Form, -Haut, 
Bapier .;-S glei [3]; ⸗Schlich [1], ſ. Sch. 2c; 
«Schmied: a) [I], G.Waaren fertigend; b) [3] 
ein Käfer, Carabus auratus: «Schwanz [3], Art 
Nachtfalter, Kolibri, Fiſch x.; «Schwefel [3], 
„gelbes Sc). » Antimonz; »Seife [1]; Wäſche, 
. 8.3; -Sohn [3]; -Spinner [1]; -Staub 
[1]; - Stein: a) [1] g.-haltiger; b) [1] Bros 
bier:&t.; c) [3] Art Goeljtein, Chryſolith; 
-Stidertei) [1]; -Stoff, -Srüud, m. G.Lahn 
durchwebter Zeugſtoff; ſtoffen, von G.:Stof; 
-Stüd: a) Ö -Rlumpen; b) &. Münze; c) Ö.: 
Stoff, dazu: »Rüden; -Stufe |}, f. Gyy-St.; 
-Treffe [1]; -Waare [I], aus. ; Waage [Il], 
Heine, ehr empfindt. W. zur Prüfung des Wer 
wichts von &. + Münzen ı.; »Wäfde, +Deiie; 
-Waffer [3], Art gelbgefärbter u. Blatt⸗G. in 
Flittern enthultenver Kiför; - Weide [3], Dotters 
W.; ⸗jWeſpe [3]; -Weıf[3], Schafal; »-Wolte 
[3]; - Wurm [3]; -Wurgcet) [3] ıc. — Söld-, 
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(Süld-) en: 1) a.: a) aus Gold beſtehnd; auch 
von Dingen, an denen ein Haupttheil von ©. ift: 
&-e ihr, m. g-em Gehäufe ıc. — b) goldglängend 
(goldig), goldfarben, hellftrahlend (f. c), vergoltet 
c. — c) dem Gold in feinen Gigenfchaften gleich, 
— föftl., prächtig, werthvoll, theuer, lieb, jchön, 
in feiner Art vortrefflih wie ©. ; reichen Gewinn 
bringend xc., vol. als befondre Anwendungen: 
&-e Ader, Hochzeit, Regel, Zahl, Zeit; G—es Zeitalter; 
&-er Schnitt ꝛc. — 2) tr. : golden, goldig madıen ; 
refl. : e8 werben, f. verzg. — -ig, a. : ſ. gelten 1b. 
— Bölf (it.), m., -(e)8; -—e: Meerbufen. — 
Sölle, f.; -n: f. Gelle; Gülle. — Goͤlk, Köller: 
ſ. Kot u. — Goͤnd⸗-el (it.), f.; -n: 1) ein nam. 
in Venedig übliches Ruderfahrzeug. — 2) Art 
Muichel. — -eln, intr.: in einer Gondel fahren. 

Gönn-en, tr. : 1) gern fehn, daß Giner Etwas 
(Butes oder Böies) habe, erhalte. — 2) Ginem aus 
Gunſt, Geneigtheit Etwas — erlauben, verftatten 
(verrg.); zufommen, zu Theil werben laflen ıc., 
auch: Einem die Ehre des Worts, das Wort (das Muul) 
g., Ihn anreden, begrüßen (um Etwas). — -tr, 
m., -8; up. : Berf., die in wohlwollender Geneigt⸗ 
heit Zemandes Intereſſe u fördern ftrebt, weibl. : 
®-in. — »erhaft, -erifch, a.: in der Weife eines 
Bönners, Schugherrn. — -erfchaft, f.; -en: 1) 
(0. M;.) das GönnersSein (Bönnertbum). — 
2) Geſammtheit der Gönner. 

&öpel, m., -#; uv.: (Vergb.) ein fenfrechtes 
Hebezeug zur Schachtfördrung (G. Kunſhh. Dazu: 
G.Herd, Platzz Hund, Bremstode am G.; 
„Kette, «Geil; »Aneht; -Rorb; -Runft, ſ. o.; 
-Vferd; -Spinbel, «Welle, - Baum ı. — 
&ör, n., -(e)8; -en: Kind. — Goͤſche, f.; -n: 
Maul; Mäulhen (Kuß). — Söfe, f.; -n: Art 
Meißbier. 

&öfs, m., -es; -e: Mühltrichter, morein bas 
abzumahlende Getreide geichüttet oder „gegoflen“ 
wird (Goſſe; Buß). — -e, f.;-n; Gößchen, lein: 
1) in Küchen sc. : eine Offnung zum Ausgießen 
des ſchmutzigen Waffers ıc. — 2) (f. 1) Rinnſtein, 
auf den Straßen das Gerinne fürs Regenwaſſer sc. 
(Nobnf.: Safe; Mz.: Die Sören). — 3) techn. 
Anwend., |. 3. B. GoR ıc. 

&ölt, m., -(e)6; Götter; Goͤttchen, Mz.: 
. Bötterchen, fein: 1) ein höheres, mächtig waltens 
des MWefen, als Urfache des Geichehenden, nam. 
oft mit Rüͤckblick auf die gr.sröm. Mythologie; 
weibl.: Gottin. — 2) in engrem Sinn: das 
hoöchſte Weſen: Der Unterfch. zw. Freiheit u. Freiheiten 
it fo groß als zw. &. u. Göttern ı. Dazu: a) G. 
fei bei une! Ausruf des Schug: u. Hilfsbetürftigen, 
nam. vor böfen Geiflern, daher: Der Bottfei- 
beiuns, euphemilt. — Teufel. — b) Er ficht aus, 
da® fih &. erbarme! od.: G. fell fih erbarmen — 
erbärmlich, jämmerlih. — c) Ginem &-es Lohn 
wünfden ıc. ; Etwas für ein Gottes⸗Lobn tbun, für den 
bloßen Danf, frommen Wunich, unentgeltl. (f. d). 
— d) Um &-es millen, eindringlich beihmörende 
Bitte; dann auch (f. ce): unentgeltlih,. — e) In 
Gees Namen, Bormel beim Beginn eines Unters 
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nehmens ıc.; dann — immerhin x. — f) &-« 
Wort, nam. die Bibel; &-es Wort vom Lande, 
ſcherzh. — Landpfarrer. — g) Pleonaft. : Leider 
&-e8!; Du bift nicht werth, daß dich — G—et Erd⸗ 
boden trägt, G-Aes Sonne beſcheint ꝛc.; in Flüchen: 
Gin &-6 Donnerwetter ſoll drein ſchlagen! u. in Apos 
fiopefen: ®-# [od. Kop, Pop ıc.] Donner(wetter), 
Dig, Kreuz Saderlot 0. — 3) übrtr.: etwas göttl., 
wie (ein) ©. Verehrtes: Sein G. ift Geld u. But ır.; 
Rafael, diefer &. [vollfommenfte] ver Künftler ıc., 
vgl.: Gottin, als Schmeidyelw. für die („anges 
betete”) Gelichte,. Ferner G. — Herr, Gebieter, 
Machthaber ıc.; auch iron. : Der Heine ©. der Welt 
[der Menſch in feinem Dünfen] ꝛxc. — Als Bitw.: 
4) (ſ. nam. 2) S-ähnlicdifeit); »begeiftert, 
sbefhüpt, -befeligt, von &. b.; »ergeben- 
(beit); »erbaben, göttlich; »erzgeugt, dv. einem 
G. e.; »Bried, männl. Taufname; (ſcherzh., 
burfchif.) Bez. eines dicken Rode, Flauſch; -ge- 
boren; -gefällig, ©. wohl:g., wohlgefallend ; 
»gelicht, „gepflegt, »gefandt, von ©. g.; 
»Sefchenk; »gefegnet;+gewählt, von®.nusds 
erwählt; geweiht, heilig; gleich, ſ. -äbnlid; 
-Heil, Pilanzenn., Prunella vulgaris; »1o6, I. 
von ®., ohne G.; feinen G. kennend od. (an⸗) 
erfennend; ©. nicht achtend, u. hantelnd, als ob 
kein G. wäre, füntchaft, lafterhaft (auch: gett- und 
welt-l.); zum. auch in mildrem Sinn — leicht⸗ 
fertig, muthwillig, durchtrieben, — dazu: G. 
Lofigkeit, das Gottlosfein und (m. Mz.) gotts 
lofe Handlungen ; ⸗Menſch, ein M. v. göttlicher 
Natur od., infofern er zugleich ©. iſt, nam. als 
Ber. Chrifti; «nah, ſ. ähnlich; »feibeiuns [fa]; 
-felig (f. Oyig mweltf.), fromm, -Seligfeit; 
verflucht, von G. verflucht; vergeſſencheith 
„verhaſſtz »verheißen; »verlaffen; »Ver— 
ſdhner; +verföhnt; »Vertrauen; »voll, 
auch, wie goͤtilich, als übertriebner Ausdr.: Ein 
gottvoller Spaß ꝛc. — 5) (f. 1) Bdtter-Abend, 
ein göttlicher, monnevoller; »-ähnlid; j„Bahnz 
sbegünftigt; »befräftigt; -Berg, Diymp; 
«Bild, auch: eine göttl. Griceinung; -Blie; 
»Blume, Dodecatheon ; » Bote; »entfproffen; 
-Runfe, v. den Göttern entfachter 1c.; »Senoß; 
„Gericht: a) in dem Götter ald Richter fipen ; 
b) ſ. »Speife; /Geſchenk; »Beſchick, bas bie 
Götter fenden; Geſchlechtz Geſtalt; Ge— 
tränf, Trank; „gleich; -Höhe: a) -Berg; b) 
Hoheit; »Züngling; »-Königlin; »-Kof, 
»‚Speife; »Runde, «Lehre, Mythologie; -Luf; 
-Mabl, -Schmaus, auch bildl. ; - Pracht, -Ratb; 
-Saal; -Sage; -Schluß, -Beihluß; - Selig» 
keit; Sit, 3. B. Tempel; Diymp; -Sobn; 
„Spelſe, Sp., die — od. mie fie — die Götter 
genießen; -Sprud, Drafel; -Spur; -&timme; 
Strahl, der Liebe nc.; Tafel, -Tifh, ⸗Trank, 
„Wein, ſ. Speiſez Wohnung, ⸗Siß;Wonne, 
Auf; jWortz Wärde; ⸗»Zeit, Z., da Götter 
herrſchten, od.: eine göttlich ſchoͤne ec. — 6) (1. 2, 
bei. auch 28) Bottes-Ader, Begräbnisplag ; 
„Bild, der Menich (f. 1. Mof. 1, 26); -Diener, 
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Priefter; Dienſt, Verehrung; die äußre Kund: 
gebung derſelben u. die dazu gehörigen Geremo: 
nien, »bienftlid; »erbärmiich [2b], gotit- 
jämmerlih; »Briede, Kirchen-F. (f. F. 2a), eine 
Freiſtatt; die Unverleglichk. aller zum Gottesdienſt 
gewidmeten Berionen u. Sachen ; aud) ein kirchlich 
geichloßner Vertrag; Furcht, die Scheu, etmas 
G. Mipfülliges zu thun, Frömmigk., furchtig; 
‚Gabe: a)von Bott Gegebnes; b) Ab-G. ans 
Gotteshaus; Gebärerin, Ghrifti Mutter; 
«Geld, Broſchen, »Piennig, Ans, Handgeld, inios 
jern es urfpr. ben Armen zu Gute fam; -Gelchr- 
famteit, Theologie (Gelabrtbeit), -Belchr- 
ter; »Gericht: a) das Gott hält, Rrafend ıc. ; 
b) »Urtheil, Ordalien, ein Verfahren, deſſen 
Ausgang als Urtheil G-es galtod. gilt; -@laube, 
Religion; Gnade, auch Name mehrerer Heils 
fräuter; Groſchen, Geld; Haus, Kirche; 
Kloſter; Jaämmerlich, verbärmlich; »Kaften, 
das für den Gottesdienſt beſt. Geld u. deſſen Vers 
waltung ıc.; -Rub: a) die zum Nutzen ber Kirchen 
diener auf einem Gut gehalten werten muß; b) 
Marienfäfer; Lamm, Ghriftus; Agnus Dei; 
Läſterer, Läſterung;z +»Lehre, Meligion; 
Theologie, Lehrer, »Welchrter; »Liche; »Tohn 
[20]; -Mann: a) ein frommer M.; b) »Diener; 
-Bfennig, Geld; »-Vferd, Himmels, Heu-Bf., 
Libelle; »Reich, in bem man G-es Walten erkennt; 
Sohn, ©. Gottes, nam.: Chriſtus; ⸗Tiſch, 
Altar, wo das Abendmahl geipentet wird; »Ur- 
theil, Gericht; „,VVerächter, Verachtung; 
-Berebrung, ſ. Dienſt x. — Götter-haft, a.: 
göttergleich. — -Shaft, f.; -en; -Ihum, n., 
-{e)8; 0: 4) Götter» Würde, «Hoheit ıc., vgl. 
Gottheit 1. — 2) eine Öefammtheit v. Göttern. — 
&ött-eshaft, a. : göttl. — -esihum, n., -(e)6; 
0: Religion, — beit, f.; -en: 1) (o. M;.) das 
Gottiein (vgl. G@ötterfhaft 1). — 2) Gott, ein 
Gott, eine Böttin. — Bölt-in, f.; -nen: f. 
Gott 1; 3. — -lih, a.: Gott od. einem Gott 
eigen, ähnlich, gleich, v. ihm herrührend ; in Deflen 
Weife gegründet, — dann auch: in hohem Grate 
ae fhön, prächtig ıc., vgl. himmliſch. — 
"lichkeit, £.; 0: das Göttlichiein; iron. auch als 
Titel für eine vergötterte Perſon. 

&öp-e,m.,-n; -n: ein Bild, dem göttliche 
Ehre erwieien wird; Abgott, das fälichl. als göttl. 
Verehrte jelbit, eig. u. übrtr. ; auch zum. Ber. 
eines dummen, trägen, gaffenden Menfchen, ber 
Nichts vermag (ſ. OlG.); &-m- Altar; »Bild; 
-Diener; »Dienft; Holz, Weißpapvel, Hei: 
ligen⸗H. (wegen ber leicht daraus zu fchnigenden 
Bilder); Knecht; -Dpfer; Pfaffe; -Brie- 
her; -Tempel x. — -enihum, n., -(e)d; 0: 
Sögendienft (Bödperei). 

Gräb, n., -(e)8; ©räber: 1) eine in die Erde 
gegrabne Vertiefung zur Beerdiaung eines Todten 
(val. @rube, Gruft): Auf Etwas zu &-e gehn, ſterben: 
unerichütterlich feit dran halten ıc. — 2) allgm.: 
der Ort, wo Giner —, übrtr. auch: wo Etwas — 
begraben ift, feinen Tod, fein Ende od. aud) eine 
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tiefe, es Allen entziebnde Verborgenheit findet. — 
3) als Bitw. zu 1: a) (vgl. graben II4): &.- (od. 
Todtene, Leihen») Be; Folger; »BGBedanke; 
Gefilde; Geſang; Gewölbe; »-Hügel; 
-Rraut, MWermutb, als häufig auf Gräbern wach: 
iend; »Legung, Beitattung; Lied; -Mal, 
Monument, Denf:M. aufeinem G.; Schrift, 
auf einem G.:Mal; -Stätte; ⸗»Stein, St. als 
G.⸗Mal; -Rill, Stille; -Rumm; -Tud x. 
— b) (f.a) G-e8-Gewödlbe; «Hügel; -Luft; 
‚Moder; -Naht; - Rachen; -Rand; -Rube; 
-Shlummer; -Gtille; ⸗Tuch ı. — c) Örä- 
ber-Gerud; Nacht; »Gchauer; -Stille; 
«Weide, Trauer W.; -Würen. — Gräbbeln, 
intr, (haben): wiederholt nach Etwas greifen, 
taften. — Gräben: I. m., -8; uw., Oräben: eine 
in die Erde gegrabne, ſich langhin ziehnde Ders 
tiefung, zur Beitung, zum Sammeln von Wafler; 
im Fſtgob. x. Als Bſtw. 3. B.: G.Bord, 
Rand; +» Damm; »Büller, verächtl: Bez. fchlechter 
Soldaten, die zu Nichts taugen als beim Sturms 
laufen tie Feſtungs-G. zu füllen; sLeitung; 
«Mauer, äußre bes FeltungsG-6; -Zug, -Leir 
tung ı. — 1. grub, grübe; gegraben ; gräbft, 
gräbt: mit etwas Spitzem, es der Kängenrichtung 
nach bewegend, eine Vertiefung machen: 1) intr. 
(haben): a) Mit vem Grabſcheit, Spaten in die Erte 
0.; mit dem Meißel, Grabftichel in Metall x. g.; Nach 
Erz, Schägen, Waffer ıc.; auf fühes Waffer g., das 
Genannte juchend. — b) 0. Zufag, gw. vom ©. 
in die Erde, nam. v. der Bearbeitung des Landes 
mit dem Grabicheit, f. 2e. — 2) tr.: (f. 1) das 
Obj. bez.: a) die gemachte Vertiefung: Löder; 
Höhlen; Gräber; Gruben; einen Grund (Bundament) 
zum Bau g., indie Erdeg.ac.; Sich einen Weg durd den 
Schnee g. x.; Mit dem Grabſtichel Buchſtaben, Zeichen 
ıe. in einen Ring, auf einen Stein, in Erz (ein»)g. 10. — 
b) feltner das Werkzeug, immer mit Angabe des 
MWohin: Einem den Dolch ins Herz g. (bobren, ftoßen) 
x. — ce) ben durch ©. herausgeförterten Ggſtd: 
Steinkohle, Lehm, Torf, Erg, Schäpe, Wurzeln, einen 
Dachs, Fuchs g. (vgl. la: nah). — d) zum. den 
durch ©. wohin geförderten, bedeckten Ggſtd: 
Etwas in ein Loch, im die Erde g. ı.; mundartl, — 
berg. (ſ. Todtengräber). — e) den durch ©. bear: 
beiteten, im einen Zuftand veriepten Ggſtd: Das 
Sand, den Ader (um⸗)g.; Gefchnipte od. gegrabne Bild» 
niffe ıe. — 3) refl. (f. 1; 2), 3. B.: a) Sid mpr- 
g.; Sich die Hände wund g. ıc. — b) Die Kaninchen 
g. Mich durch den Berg ıc, — c) Sin Bild, das fib ins 
Gedächtnis (ein)gräbt, einprägt ıc. — 4) als Bitw. 
3. B. (vgl. Grab): Grab-Eifen: a) -Sceit; b) 
Stichel; ⸗Meißel, -Stigel; - Schaufel; Schelt; 
Spaten; »-Stidel, damit in Metall ıc. zu gras 
vieren; ſonſt meift: Grabe-Kelle, Bilanzen aus— 
usg.; ⸗Land, um⸗zu⸗g-des; -Raupe, Miniers 
R. ic. — Gräber, m., -8; uw.: 1) grabenbe 
Berf., nam. : deren Gewerbe das Graben ift (4.8. 
Deich, Todten · G. ıc.). — 2) Name grabender Thiere, 
. B.: Waſſerſpitzmaus; Höhlenbiene; mehrere 
Käfer x. — 3) Grabſcheit. 
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Gräd (lat.), m., -()d; -e, uw. (f. 2; g): 
Etufe: 1) eig. (vralt.): Treppenftufe x. — 2) 
übrtr.: a) Übergangsſtufe. — b) Rangſtufe. — 
ec) Verwandtſchafteſtuſe, d. h. die größre od. ge: 
ringre Entfernung v. gemeinfamen Stammeltern. 
— d) (Spradl.) Steigrungss, Komparationsftufe. 
— e) Arithm.) Gleichung des erften, 2tem, nten 
&-4 x., jenachdem die unbefannte Größe darin in 
ber erſten, 2ten, nten Potenz vorkommt. — f) in 
vielen Fällen die Maßeinheit (u. jo — f. auch g— 
nah Zahlw. m. uw. My.) eines in gleiche Theile 
getheilten Ganzen, fo nam. bei phyſikal. Werk: 
zeugen zur Abmeffung ber Theile der Maßſtäbe od. 
Sfalen: Die &-e eines TIhermometers; Bei 30 ©. 
(309 Wärme x. — g) (f. f) So wird nam. auch 
ber Kreis gw. in 360 ®-e getheilt, die jomit auch 
als Maß der dur Kreisbogen gemeßnen Winfel 
dienen: Gin Bogen, ein Winfel von 90 ®, (909. 
Dieſe Gintbeilung gilt auch für die Kreife ber Erde 
und Himmelsfugel, — h) (f. f) zur Belt. des 
Maßes der Intenfität übrh. : Im hödften, in gering- 
rem Ge; Auf einen G. [fo ſehr]), vap x. — i) als 
Bſtw. (vgl. Grave IAa), nam. zuf;g, z. B.: 
G. Abtheilung; »Bogen; -Gintheilung; 
⸗Meſſer, »Meffung; weiſe (h) u. — ⸗e: J. 
a.: (gerade): 1) aus Zahlpaaren beſtehnd, alſo durch 
2 0. Reſt theilbar (Ggſtz: un⸗g.). — 2) Ggſtz von 
krumm ıc., eig. u. ũbrtr.: a) eig., v. etwas Empor⸗ 
gerichteten ; zum. auch — ſenkrecht, Ggſtz ſchief. — 
b) zunaͤchſt von wagerecht ſich Erſtreckendem, nicht 
frumm od. gebogen: &-e Linie; Der g. Weg (ſ. o); 
Gen od. a4 Wegs, g.wegs, g.-zu, g. bin, los auf 
Etwas gehn x.; Bei g-n Bingern gern verhungern, 
ehrl., vgl. (ale Ggſtz): krumme Finger machend ix. 
— c) Öyig v. fchräg, v. dem feitwärts Geneigten 
ac.: G. gegenüber; In g-er [nicht in einer Seiten] 
Linie v. Einem herſtammen x. Übrtr.: d) einen Bunft 
ſcharf hervorhebend u. das genaue Zutreffen bes: 
felben bezeichnend, örtl., zeitl., der Zahl, Art, Be: 
fchaffenbeit nach (vgl. eu. eben; juft a..): G. das —, 
das g. Gegentheil; Das geht g. auf, es bleibt Nichts 
übrig; G. hier, g. jeht, g. fo; G. 5 Ihaler ıc. — e) 
(. b) 0. Umſchweife u. Umwege aufs Biel los: 
gehnd, die frummen Wendungen vermeidend, — 
rüdhaltlos, offen, ehrl. —, aber audy zum. : rüd: 
ſichtslos, derb, plump. — f) Mit g-en [rechten] 
Dingen (f. d. 2a) ging Das nicht zu. — 3) Nadie)g., 
jegt allmählih. — 4) als Bſtw. zu 2, z. B.: a) 
Orad-an; auf, f.aud 2d; -aus, g. vorwärts; 
elinig; -nafig; -Sinn [2e], -finnig x. — b) 
®.-bin [2b ; e], »weg; -Wegs [2b] sc. — U. f.; 
-n: 1) f. Gerade. — 2) das Grade: Sein, gw.: 
Gradheit, eig. u. übrtr. — -Tren, tr.: 1) 
(Salyw.) Die Sole g., fie durch Verdampfen des 
Waſſers in der Luft auf einen höhern Grad bes 
Saljgehalts bringen, was nam. durch wiederholtes 
Hindurchtröpfeln durch hohe Dornmwände geſchieht: 
Gradier-Baß; Haus; «Herd; Pfanne; 
Röhre; Wertkaic. — 2) Goldg., färben, den aus 
legiertem Gold gefertigten Waaren durch Kochen 
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in der ſ. g. Goldfarbe (Gradierwaſſer) ein hoch— 
goldgelbes Anſehn geben. 

raf, m., en; -en: 1) urſpre: der zu Krieg 
u. Frieden in einem Bezirk od. Gau geiegte oberfte 
Deamte, der auch den Gerichtevorfig führte. — 
2) Später ward der Amts» ein erbl. Ehrentitel als 
Bez. eines in feiner Würde meiſt unmittelbar auf 
Herzöge u. Fürſten folgenden Befigers einer Graf: 
ſchaft, endl. auch unabhängig v. ſolchem Bejig als 
Ghrentitel, — weibl.: ®räfin. — 3) Als Bſtw. 
3. B.: G-en-Bant, ſ. B. 2c; Krone; +-Bip; 
„Stand; Tag, vgl, Reige-T,; -Titel; Würde 
x. — Gräfeln, impers.: gräfl. hergehn. — 
Gräf-en, tr.: in den Grafenftand erheben. — 
-enthum,n., -(e)8; senthümer: Grafihait. — 
Gräſlich, a.: auf einen Grafen bezüglich, dazu 
gehörig u. — Gräffdaft, f.; —en: 1) Bezirk, 
Gebiet eines Grafen, in manchen Fällen auch einem 
nicht mehr unter einem Grafen ftehnden od. ihm 
gehörenden Gebiet gebliebne Bez. — 2) Grafen» 
würde (Graftbum). 

&räm: 1) a.: (gw. nur als prädif. Ew.) eine 
anhaltende, tiefinnerliche, oft mit bitterm Groll u. 
Widerwillen verbundne Abneigung gegen Binen 
od. Etwas empfindend: Einer Berl. od. Sache 9. 
fein, werden xc.; Ih bin Zeit meines Lebens feinem 
Dinge „grammer* gewefen. £.— 2) m., -(e)8; 
0: anhaltende, tiefinnen am Herzen nagende, vers 
zehrende Berrübnis. Als Bſtw. 4. B.: G.rer- 
füllt, »voll; »füdtig; »verfunften x. — 
Gräm-elii, f. ; en: Außerungen eines Grämlers. 
— »(e)ler, m., -8; up. : ein Örämelnder, Graͤm⸗ 
licher ; auch: eine Gattung Fledermaͤuſe, Dysopes. 
— »ein, intr. (haben): grämlih, als Griesgram, 
übellauntg u. unfreundl., brummiſch fid) äußern. 
— ‚en, tr.: Ginem Gram, Kummer erregen; 
refl. : ihn empfinden, fi härmen: Das ®., Sram. 
— iſch, -lich, a. : grämelnd ; mürrifchsverdrießl. 
u, unfreundl.: Grämlichkeit, g-es Wefen. — 
-ling, m., -(e)8; -e: Gräm(e)ler. 

Gran (lat.),n.,m.,—(e)8; —, uv,. (ale Maß): 
eig. Korn; Danach Bez. eines kleinen Längenmaßes 
u. noch öiter eines Heinen Gewichts (vgl. ®rän, 
ein noch kleines — !/, G.); auch übrtr. — 
Grand, m., -(e)8; —: grober, fiefiger Sand. — 
-ig, a. : kieſig, fandig. — Granit (it.), m., —(e)6; 
—e: f. Gneis: Branitsen, aus ©. ; »ig, »iſch, 
g.sartig sc. — Graͤnne, f.; -n: etwas GSteifes, 
ſpitz Zulaufendes, 3.8. Borfe; Haar des Schnauz: 
barts; Tannennadel sc.; bei. — Adel. Dazu: 
Grannige Ühren; Be- od. gegrannt m. — 
Granfen, m., -8; uv.: Schiffsſchnabel. — 
Gränze: f. Grenze. — Gräpen, m., -4; uv.: 
Topf od. Tiegel aus gegoßnem Gifen od. Erz. — 
&rapp: f. Krapp. — -eln: f. grabbeln. — -en, 
-fen, intr. (haben), tr.: mit gieriger Halt nad) 
Etwas taften, greifen; es ergreifen. 

&räs, n., -8; Graͤſer; Gräschen, lein, My. : 
Gräferchen, lein: (Bot.) allgm. Bez. der Bewächle 
m. röhrigem, knotigem, meift einfahem Halm, 
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immer ungetbeilten und ungeftielten Blättern, 
riipens od. ährenförmigem Blüthenftand, fpelzigen 
Blumen, meift m. 3, felten m. 2 Staubgefäßen, 
Gramina, woran fich in weitrem Sinn auch vie 
aͤhnl. Halbs od. Scheingraͤſer fchließen, deren Halm 
o. Anoten u. ausgefüllt it. In engrem Sinn im 
gw. Leben meift als Stoffw. u. deßhalb in Ep., 
mit Ausichluß des Getreides: die dem Mich zum 
Butter dienenden wildwachfenden G.⸗Arten. Oft, 
nam, bibl., als Bild des raſch Welkenden, Hins 
fälligen; aber auch des frifch u. in Fülle Wachiens 
den, ih Mebrenden ıc. ; ſprchw.: Es waͤchſt ©. in 
den Straßen ꝛc., ift öde, o. Berfehr; Kein G. unter 
den Füßen wachlen laffen, jich rafch u. rejolut vom 
Fleck rühren sc. ; Darüber it G. gewachſen, Das ift 
begraben, vergeflen; Das G. wachen hören, Flüger 
fein, Mehr ſehn, als ein Menfch vermag; Ins 
G. beißen, fterben x. Als Bſtw. (vgl. grafen) z. B.: 
G- Affe, nichtachtende Bez. junger Perſonen; 
-Abre; »Anger; «Bank, Raſen⸗B. x.; ⸗»be⸗ 
wadhfen; Blume, Melfe; Statice; Bellis 
perennis 16.5; »Butter, BrühlingssB., wo bie 
Kühe frifches ©. freflen; -Balter, Papilio hy- 
peranthus; »Beld; +-Bled: a) g.:bemachsner 
(vgl. Brafe-#.); b) Schmuß-F., v. G. herrührend; 
Froſſcch, der gemeine $.; -Buttertung); «Gar» 
ten: wwiefenartiger; in Schlefien: eingezäunter 
G.⸗Platz bei einer Baude; -grüän; »Hahn: a) 
f. G.Huhn; b) eine Pflanze, Ranunculus anricor- 
nie; Hähnchen, ein Käfer, Chrysomela gra- 
minis; „Halm; -BSecht, ein ſchmächtiger 9. ; 
(ſcherzh.) folhe Perſon; Hering, vor ber 
eigentlichen Heringsgeit gefangner, — Vor⸗H.; 
Hirſch, magrer d.;5 -Hof, H., wo Vieh graft; 
-Hopfen, Malen. ; Huhn: a) Zinssh. für 
ein auf dem —* ber Grundherrſchaft weiden⸗ 
des Rind (ähnl.: G.Hahn) ; b) = Wachtelkoͤnig 
(G. -Läͤufer, Weher); c) ein ſüdamerik. Vogel, 
Crypturus ; z Hummel; Hapfer, Heu⸗Springer, 
Schrecke; keimiges Malz, in der Keimung zu 
weit vorgefchrittnes ; «Rand; »Täufer, ſ. Huhn bz 
«Leder, Art Moos, Conferra; »2inde, Tilia 
grandifolia ; -Mäblp)er; »«Mepe, Libelle; -Müde, 
GraferM., eine Gatt. Singvögel, Curruca, mit 
mehrern Arten ; »Relte; »Bappel, Malvarotun- 
difolia ; „Pferd: a) ins ©. (auf die Koppel) ges 
jagtes, bort weidendes Pf. ; b) HeusPf., «Springer ; 
«Bla, g.⸗bewachsner; Raupe; -Schneider, 
Maͤher; Schnepfe; Senſe; -Stähel; -Spedt, 
GrünsSp.; -Sperling, Mäde; -Stoppel; 
-Stüd, G.⸗Platz in Gärten ıc.; Tuch, zum 
Einbinden des geichnittnen und fortjutragenden 
Gaees; ⸗Wachs, Wies:W.; -Webe, Sommers 
faden ; «Weber, ſ. Suhnb; -Wuds; -WBurm ıc, 
— &räfen: 1) intr. (haben): ®ras vom Boden 
wegnehmen: a) ed abrupfend und frefiend (vom 
Bich). — b) es abfichelnd, nam. als Viehfutter: 
Auf eines Andern Wieſe g., ihm ins Gchege fommend 
. — c) Eine gefhoßne Kugel graft, ftreift den Boden 
u. prallt ab. — 2) tr.: a) Das Getreide (wer) g., 
fGröpfen, das zu fehr ins Gras wachſende abficheln. 
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— b) Den Koblenmeiler g., mit Gras, Reiſig ıc. 
bedecken. — 3) Als Bitw. zu la; b, 4. B.: Graſe⸗ 
Bled, +Blap; «Zunge, die g-den Pferde hütend; 
-Magd, Gräferin se. — Grefen: 1) tr.: durd 
Brafen (1a) fett machen. — 2) impers.: (niedrd.) 
grauſen, ſchaudern. — Gräfer, Gräfer, m., -8; 
uv.: 1) Grasichneider, weibi.: @-in. — 2) (weid: 
männ.) Zunge des Hirſches. — -Ei, f. ; -en: das 
Grasſchneiden; das Mecht dazu; der Grafeplag ; 
das dort Wachſende; allerlei Gras und Kraut 
(Bräftg, n.). — Gräfig, a.: grasbewachſen; 
grasartig. 

Grafs, a., -eft: ſchrecklich, Grauſen erregend, 
nam. vom Blick: ftarr u. wild. — heit, f. ; —en: 
das Graßsfein und (m. Mz.) etwas Grafles. — 
Gräfslicd, a.: im höchſten Grad ſchreckl, Grauſen 
erregend: ®-Rkeit(en), |. Graßhelt. 

Gräfung,f. ;-en: das Grafen; die Biehwelde ; 
der Graswuchs. 

&rät, m., —(e)s; -—e, Gräte: eine fcharfe 
Kante sc., nam.: 1) Gebirgsrüden, deffen Seiten 
fich in einer fcharfen Kante ſchneiden: GThier, 
Belsgemie. — 2) (Bauf.) Firfte: GSparren. 
— 3) GFeſtgsb.) die Zufammenftoßung der Ab⸗ 
dachung des Glacis. — 4) (Tiſchl. sc.) die Schärfe 
an den Ginfcyiebes od. ©.-Reiften; G.⸗ (od. eiften-) 
Hobel; ⸗Säge; „VVerbindung ı.; ähnl.: G. 
Gifen der Faßbinden zum Nusichneiden des 
Schloſſes am Reifen ıc. — 5) bei Metalle, nam, 
Gifenarbeitern der fi umlegende od. umgelegte 
Scharfe Rand, bef. an der Schneide. — 6) (Nnat.): 
a) ft. Ruck. G. — b) der vorragende fcharfe Theil 
tes Nchfelbeins, des Scienbeins, des Naiens 
rüdens sc. 

&rät-e, f.; -n; schen, lein: f. Grat, nam. 
aber: lange, dünne u. fpige, knorplige Knochen 
im Fleisch der Fiſche; fcherzh. auch: Diefer Menſch 
hängt faft nur no in den @-n, v. einem Abgemager: 
ten, einem Gerippe Ahnlichen sc. — ig, a.: voller 
Graten. — »ling, m., -(e)8 ; —e: Meiner grätiger 
Fiſch. — Achen, intr.: die Beine aus einander 
fpreigen ; mit geipreizten Beinen gehn x. 

Grau: 1) a.: Bez. einer Farbe zw. Weiß u, 
Schwarz, fo audy: a) ähn!. wie fahl, falb, farblos x., 
zue Bez. des Unentſchiednen, Matten, Schatten: 
haften, Nebelhaften, Gintönigen, Düftern, Trüben 
x. im Ggſtz des Lebensfriſchen, Zugendfräftigen 
(f. e, vgl. grün; roh). — b) als Bez. der unents 
fchtetnen Farbe, in der ſehr weit entfernte Ggſtde 
erfcheinen (ſ. aſch-g.); übrtr. auch (f. ec; d) von 
einer ſehr fernen Zeit: Bor g-en Jahren; Seit g-em 
Altertum ıc. — c) ©. wird das Haar der Menjchen 
vor Sorgen od. im Alter x.: Sid über, um Etwas 
g-e Haare wachen laffen, Sorge machen sc. ; Alt und 
g. werden bei, in Etwas; Bor einem g-en Haupte follit 
du aufftehen ».; Der, die &-e, zum. — Greis (1. d.), 
Greifin, f. auch grün de. — d) auch v. Lebloſem, 
deſſ. eig. Farbe durchs Alter unfenntl. geworden ; 
übrtr., dichteriſch (f. b): Haus meines g-en [langs 
jährigen] 3orns; Klingt nun den lehten hellen Klang | 
dem g-en Ruhm beim g-en Wein (vgl.: Ghreifender 
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Mein, vrſch. i). — e) als Farbe des Übergangs v. 
der bunfeln Nacht zum hellen Tag u. umgekehrt, 
der Dämmrung: Noch bei g-em Sternenhimmel ıc. ; 
fubftant. : Das G. des Morgens, Abende ; Morgen ⸗G. 
— f) in Bezug auf die Ordenstracht: &- Mönde, 
Brüder, Schweitern; Das g-e Klofier ꝛc. — g) Die 
g-e Subftanz, die äußre des Gehirns; &-er Staar 
(f.d.) xc. — h) Die &-en, die g-en Bölfer, Bes 
wohner Graubündens in der Schweiz. — i) (munds 
artl. »c.): &-es [Silbers] Geld; &-es [ichimms 
liges] Brot; &-er Wein (frz. vin gris, vrſch. d) 
v. ganz blaßrother Farbe ıc. — k) ſubſtant.: Der, 
die &-e, f.c; h, aud vifl.: Das Grauchen — 
Srauthier, Gräuling, Gel; Das &-e; Das Grau, 
f. blau u. e; auch (Wappenk.) = Fehfutter (f. G. 
Wert). — 1) als Bſtw., vgl. blau, m. Karbwörtern, 
ferner3.B.: &.- Bart, »bärtig; -behaart; -Fint; 
Bus, Gried:.; Gans; »gelodt; »gehaart, 
ehaarig, härigz -Hafer, g-es Mehl gebend; 
Hänflingz-Kehlchen, ein Bogel, vgl. Rorh-R. ; 
-Ropf, reis; auch Name a.-föpfiger Bögel; 
eMeife; «Naden, Art Mewe; »ſchedig; 
Schimmel, v. Pierden; ſcherzh. auh — Eſel 
u, — Greis (&.-Kopf); -Speht; -Stein, Do: 
lerit; +Thier, Gfel; -Tüder, Berferliger grober 
g-er Tuhe; -Wade; -Wert, das Pelz⸗W. des 
im Winter g. gewordnen Gichhorne (Bch-W.); auch: 
g-e Bruchſteine x. — 2) n., -#; 0: f. ik. — 
3) m., -(e)8; 0: (vralt.) das Grauen, Gräfen, 
— -t, Ördüc, f. ; 0: das Grausfein. — Gräuel, 
(Sreuel),m.,n.,-8; uw. : das Grauen (f.d. 2d): 
1) (0. M;.) die Gmpfindung des Grauens, Schau: 
tens, ſei es vor Angit, Gfel od. Abſcheu. — 2) 
ein Grauen erregender Ggſtd. — 3) Als Bitw.: 
GeThatx. — -haft, a.: gräulig. — Gräü-eln, 
refl., impers.: bange Scheu vor etwas Unheims 
lihem empfinden: Ich graule mid; es grauelt mir 
(felten: Es gräuelt mir davor, ich empfinde Abfcheu). 
— -en: 1) inter. (haben): grau werden, nam.: 
a) eig. von den Haaren; danach auch übrtr., wie 
greifen = alte(r)n. — b) v. der Dimmrung: Der 
Tag, Morgen, Himmel, es graut, auch übrtr. — c) 
font nur vereinzelt. — d) Das G., nam. ub= 
Dimmrung. — 2) intr, (haben), rel. : vor etwas 
Unheimlichem Furcht, Schauder u. Abicheu haben, 
— ftürfer als graueln, ſchwaͤcher als graufen: a) un: 
peri.: Es graut mir 0d. mid (vor Etwas ıc.). — b) 
refl,: Ih graue mid — davor; e# zu thun. — c) 
intr., perlönl.: Ich graue, wenn ich's höre ac. ; beſ.: 
Ged. — d) Das G., die Empfindung — u. (m. 
MI.) : etwas fie Grregendes; auch ale Bſtw. 4.2. : 
©. (od. Graun-) Bild, »Webilde; »brobend; 
Naht; «Tag; -That; -VBerbängnis; »voll 
x. — 3) n., -#; un.: f. 1d; 2d. — »enhafl, a.: 
Grauen (f. d. 2d) erregend. — -erlidh, a. : grauens 
haft, unbeimlid. — -lich, a. : 1) ins Grau fallend; 
auch übrtr. (vgl. 2a): duͤſter. — 2) (richtiger : grau⸗ 
fig): a) grauerlich. — b) ſich leicht grauelnd. — 
Gräülich, a.: — graulih 1; 2a. — Gräül-, 
Gräül-ig: ſ. graulich, gräulid. — ing, m.,-(e)8; 
-e: etwas Öraues, 3. B.: ein grauer Rod; eine 
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Birnforte ; eine Art Pilz ıc. ; ferner = Grauthier; 
eine Gattung Schmetterlinge ac. 

Gräüp-e, f. ; —n; Gräupchen, ein, el: 1) in 
der Mühle enthülftes Getreideforn: &-n-@ang 
(vgl. Mablgang) ; Mühle; -Müller; ⸗Schleim, 
-Seim; -Suppex. — 2) etwas v. ähnl. Form, 
3- B. Hagelförner (f. graupeln); nam. (Bergb.) 
die gröbften Stüde gepochten Erzes u.: Erz, das 
fi in einzelnen Körnern findet: ®räupel-Erz: 
®-n-Kobalt x. — -eln, impers.: Es graupelt, 
gräupelt, hagelt. — -icht, a.: graupenartig, nam. 
Bergb. — ner, m., -6; uv.: Graupen: Müller, 
Händler (öftr.: &räusler, Greisler). 

Gräüs: 1) m., -#6; 0: a) etwas Zermorſch⸗ 
tes, in Staub Zerfallnes, Schutt, Zerftörung ıc. 
(Brus). — b) das Graufen, flarfes Grauen 
(f. d. 2d), fowohl die Empfindung ſelbſt als et» 
was fie Grregendes. — 2) a., —eft: Grauſen ers 
regend, graufig. — Grääf-al, n., —(e)8; -e: et» 
was Grauſen Grregendes, Scheufal. — -am, a.: 
1) graus, ſchrecklich. — 2) (ſ. 1) wie ſchrecklich ıc., 
zur Bez. eines hohen Grade, nam. in der Bolfsipr. 
— 3) (f. 1) gw. in engrer Bed, : roh u. gefühl: 
los — ob. jelbit mit Luft daran Andern Leid zus 
fügend u.: folhem Sinn gemäß (hyperboliſch: 
Gine g—e Gelichte — furöde, hart x.): &-teit, 
das G.⸗Sein u. (m. Mz.): g-e Handlung; ſelt⸗ 
ner: g-e Perf. — -rlig, a.: ein leichtes Grauſen 
erregend od. empfindend (grufelig). — -eln, 
intr. (haben), refl.: graueln, grufeln, — zum. m. 
Uml. (aud grufeln): Mir, mid grauſelt's; gräu« 
ſelt's; Ich graufele (mid). — en: 1) tr.; iotr. 
(fein): in raus (f. d. 1a) zermalmen od. zer: 
fallen (grufen). — 2) intr. (haben): a) farf 
grauen (ſ. d. 2): Mir, mic grauft (eb); ich graufe, 
— b) zuw. faftit.; nam,: &-d = graufig ıc. — 
c) Das ©., der Graus, gw.: die Empfindung ; 
feltmer: ein fie erregender Ggſtd. — -enhaft, 
-erlich, -ig, a.: graufend, Grauſen erregend. — 
Gräüsler: f. Graupner, — Gräüslid, a.: |. 
graufelig. 

Greif, m., -(e)8, -en; —,—en: 1)8., Grund, 
ein fabelbaftes geflügeltes Weien, meiit als Schäge 
bütend (danach übrtr.), auch geflügeltes Pferd 
(Sippogenpb) ; auch ein Orden. — 2) (1. 1; 3) @., 
G.Geier, Kondor, dergrößteRaubvogel, Vultur 
gryphus. — 3) imperat. Hw. wie Badan ı. (|. 
greifen): Der Dorfbund &.; G. (Haſchemann) fpielen 
ıc., vgl.: Ein Gr zu; Gin G.den⸗-Kerlhac. — A) 
Handhabe, Henkel zum Angreifen. — 5) Der G. 
(niedrd. Greep) des Schiffs, der Schnabel, Granſen. 
— “bar, a.: was gegriffen werden fann. — -en, 
griff; gegriffen: 1) tr. : Etwas — zunächſt m. ges 
öffneter u. dann geichloßner Hand, Klaue ıc. — 
falten u. feſthalten, — auch: a) m. Angabe des 
Woher = g. u. nehmen: Ein 2. aus dem Glüdstopf 
g.; Etwas aus der Luft (ſ. d.) a. ac. ; auch: Die Zahl 
it wohl kaum zu hoch gegriffen, angegeben als eine 
„berausgegriffne” sc. — b) Einen Ton g. auf einem 
Inftrument, g. u. angeben, fpielen. — c) Etwas mit 
Händen g. (können ac.), v. Dem, was unmittelbar u. 
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flark in die Sinne fällt, fo dad man dafür bes 
leibl. od. geiftigen Auges nicht od. faum bedarf; 
auch refl.: Das greift fi mit Händen — tft handgreif- 
lich (ſ. d.). — d) Blag g. (vgl.: Wurzel faffen), 
eine fehle Stelle gewinnen, fid) behaupten. — 2) 
intr. (baben), 3. B. = Pla a. (1d); Falfh g. — 
einen falfchen Ton (f. 1b); Haben Hände u. g. nicht; 
Zu weit g., f. über-g. u. als adjekt. Bartic.: Weite) 
9-d, ſich weit erſtreckend. Bel. aber: Wohin g., 
J. B.: nad Erwas; in die Tafche, Börfe ıc. ; zu Etwas 
3, es nehmen, wählend od. um es anzuwenden, 
J. B. : zur Feder, zu einem Mittel, zum Außerften g. ıc. ; 
Die Theile einer Maſchine ıc. g. in einander, ftehn in 
Zufammenhang u. Wechielwirfung; Etwas greift 
um fid, verbreitet fich mit reißender Schnelligf. 
weiter (meift v. Schlimmen) ».; Ginem an bie 
Sand, dem Puls g., fallen; an die Ehre, Krone, zu 
nahe tretend, die Ehre fräntend sc. (f. an-g.); unter 
die Arme, ihn unterftügend ; ins Handwerk, Amt ı. 
(f. über-g.); Den Pferden in die Zügel g., fallen ıc. 
— 3) als Bitw. z. B.: Breif-Holz (ſ. Greif 4), 
Holzariff an der Schere der Tuchſcherer; Klaue, 
der Raubvögel; - Schnabel, ſ. @eißfuß; »BZirkef, 
Dits3. x. — »er, m., -8; uv.: greifende Berl. ; 
greifendes Werkzeug zum Feſthalten 1. — -ig, a.: 
1) (Forſtw.) — griffig, mit einem Griff zu um: 
ipannen. — 2) = greififd: a) greifend, En ans 
padend. — b) wonad leicht gegriffen wird. — 
lich, a.: fi leicht — mit Händen greifen 
(f. d. 1e) laſſend, f. greifbar; hand-g. ıc, 

Greinen, intr. (haben): widerlich weinen, 
flennen. 

Greis: 1) a.: grau, nam. v. der Farbe der 
Haare im böditen Alter; danah — alt, aud 
übrtr.; fubftant.: Der, die &-e, Alte. — 2) m,, 
8; -e: (1. 1) ein Greifer, Alter; weibl.: ®-in. 
Nis Biw.: E-en-Alter x. — 3) G. Greif, 
m., —es; -en; -en, m., -8;5 uv.: eine aus Glim⸗ 
mer u. Duarz gleichförmig gemiichte Steinart. — 
-en, intr. (haben): greis (grau u. alt) werden, — 
-enhaft, a.: nad Art der Greiſe: ©-tgfeit — 
Breifenbeit. — -enthum, n., -(eld; 0: 
Greiſenalter, Greisthum. — »ler: f. Graupner. 

Grell, a.: 1) eindringend u. fcharf (ſchneidend, 
fchreiend) in den Sinn fallend, eig. tes Gehörs 
(vat. ſchriul) od. des Geſichts, 4.B.: &-e[ichreinde] 
Farben, &-e [hell blidtende] Augen; g.-äugig x.; 
S-18 Feuer ıc. Danach übrtr.: G. abftehen; @-er 
Kontraft ac. — 2) G-et Nobeifen, zw. weiß u. grau. 
— -en, intr. (haben): grell tönen, grillen, 
fchriffen. — heit, f. ; -en: das Grellfein ; etwas 
Grelles. 

Gren-del, m., -8; uv.: Riegel; Schlag⸗ 
baum ic.; bei. aber: G. G.Baum, Grengel, 
Deichſel des Pflugs, Pflug-⸗Balken, ⸗-Vaum, dazu: 
BrRette, Winde m. — ſel, m., -8; uv.: 
Pflantenn., Portulaca x. — -fing, m., -(e)d; 
-t: Bilanzenn., Clematis erecta ; Potentilla ıc. 

Breinz-e, f.;-n: das Außerſte eines ſich Gr: 
ftredtenten ; Das, wo es aufhört, räuml. (auch das 
Mertzeichen dieſer Stelle, bis wie weit es ſich er 
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ſtreckt) u. uͤbrtr. (vgl. Mark; Scheide; Schranfe) ; 
zum. auch : das innerhalb der Gan liegende Gebiet. 
Als Bitw. 4. B.: S-n-Ios, ohne G-n, unbe 
ar unbeichränft, unendlich, felten: greny-t.; 
onft aber gw.: ®reng-Ader, die G. bildend; 
Aufſeher, -Dffiiant, Steuer-A. an der ©; 
-Bab;-Baum, die G. bezeichnend; »Bereiter, 
berittner Grenzauficher; -Befihtigung, -Be- 
ziehung, «Zug. Flurzug; -Bild, B. des Gren;: 
gottes als Grenzzeichen; Dorf, +»Beftung, 
‚Bleden, ſ. -Drt; -Eluß, bie ©. bildend; »Ge- 
birge; Gott derAlten, Terminusac,; «Graben, 
1. Fluß; Haufen, Mal⸗H., Erd: od. Stein-H.. 
zur Ber. ber ©. ; -Haus, an ber ©. gelegnes, 
3. B. Kontumaz⸗, Zoll⸗H. 10.5; «Hügel, ſ. »-Hau- 
fen x; »Irrung, »Streitigfeit; »Rette, Kordon; 
Land, die ©, eines größern Gebiets bildend; 
-Rinie; -Mal, ein die ©. begeichnendes ; 
Mauer; »Mefjer, m., ⸗»Scheider, Feld» M.; 
Nachbar; -Drt, an der ©. eines Landes ıc. ger 
legner, fo: »Dorf, ·Flecken, »Stadt ».; ⸗Pfabl, ſ. 
Mal; «Blap, -Drt; »-Buntt; -Reht, R. ber 
Srengberichtigung ; - Säule, f. Mal; -Scäetve, 
Scheider, +-Mefler, Mark-Sch., -Sheidung; 
«Schloß, -Befung; ·Stadt, ſ. -Drt; »-Gtein, 
f. Mal; +Streitligfeit), -GStrittigfeit; 
»-Bertrag; Bade, jWächterz - Wall; -Waf- 
fer, »Beg, ein W. als G.; -Webr, Anftalten 
zur Grenzvertbeivigung; +Wild(brett); »-Zaunm; 
-Zug, Beiihtigung ıc. — -en: 1) intr. (haben): 
mit den Grenzen ſich wohin erſtrecken: Wett-g-v ıc. ; 
nam.: An (mir) Etwas g., mit der Grenze daran 
flogen, v. Riumlihem u. Unräumlicem: Das 
grenzt and Unglaubliche m. — 2) tr.: a) = berg. — 
b) == abeg. — Fer, m., -8; uw. : Gren bewohner, 
nam. die Bewohner der fog. Militärgrenge, d. i. 
des v. lauter Soldaten bewohnten Landftrichs 
längs der Öftreichtich-türfifchen Grenze. 

Orite, f.;-n: 1) weibl. Taufname (verfürzgt 
aus Margıretbe), zum. Bey. jeder jüngern Weibs— 
perſon: Hans (f. d.) u. ®. Gretchen; Bauern-G, ıc. 
— 2) übrtr. 3. B.: Greichen im Buſch, ®-I in 
(unter, hinter) der Stauden, wilder Schwarzfümmel; 
Baule G., die ſtinkende Baumwanze; auch Name 
mehrerer Pflanzen, einer Kanone ıc. ; Gretchen (vom 
Deich) = Kreuzbramſegel ıc. — Grẽüel ıc.: ſ. 
Graͤuel ıc. 

Grikbee, f.;-n: Ruͤckſtand v. ausgebratnem 
Bett, Beh ac. — -8, m., —es; -e: Kerngehauſe 
des Obſtes (Groͤbe). 

Gries: 1) a.: a) grau, greis. — b) (ſelten) 
graus. — 2) m., -t8; 0: a) (val. @raus) Grand, 
grobförniger Sand. — b) (f.a) Krankheit, wo in 
der Niere u. Blafe (f. d. 1c) ſich kleine Körner 
aniegen, auch ®rien, dazu: arientg, grieftg. 
fteinfranf. — e) ein flaubartiger Anflug. — d) 
nit bis zur Mehlfeinheit geichrotetes Getreide, 
woraus die Hüllen geftebt iind, G. od. Griezmehl. 
— 3) als Bitw., z. B.: GAſche [2a], kaleinier⸗ 
ter Weinſtein; -Bart [la], aud Pflanzenn., 
Aegopodium podagraria; -Befhwerpden [2b]; 


318 Srieſelig 


‚Brei [2d]; «Buchs [la]; Gram [ib], anhal⸗ 
tend brummiiche, unfreundlichsdüftre, unwirſche 
Stimmung u.: eine Perf. v. folder (dazu: 
Sriesgrämseln; »ig, »iſch, »lich; gries- 
grammen); Solz [2b], Name v. Sträuchen 
als heilfräftig gegen ®. » Beichwerden; Horſt, 
eine fich in einem Gewäfler als Inſel anfegende 
Sandmaſſe; -Hubn [2a], Sand⸗H., Glareola; 
-Kleie [2d]; -Koch, -Brei; «Krampf [2b]; 
-Rraut [2b], vol. -Holg; Kuchen [2d], rundes 
lodres Brot aus ®.:Mehl(GrieyR.); -Mebi [24]; 
-Semmel [2d]; „Steb [2d]; -Stange, bes 
G.⸗Waͤrtels (f. d.); -Stein [2b]: a) = ©.; 
b) ein gegen den ©. für heilfräftig gehaltner St.; 
»-Wärtel, Kreis:W., Kampfwart bei Turnieren ; 
«Wurzel, vgl. -Holz ıc. — -elig, a.: aus gried: 
aͤhnl. Körnern beitehnd, ſolche enthaltend. — 
-eln: 1) intr. (haben, fein): in griesähnl. Kör: 
nern fallen, riefeln. — 2) tr.: zu Gries machen, 
malınen, zergruſen, griefen. — -icht, a. : grieles 
lig. — “ig, n., —(0)8; 0: Unrath unter ben 
Dienenftöden, Grus, Bienendred. 

Griff, m., -(e)d; -e; chen, lein: 1) das 
Greifen. — 2) die Art, wie Etwas gegriffen wird 
od. zu greifen, anzufaflen ift, 3. B. beim Spielen 
v. Tonwerkzeugen; in der Turn. ; ferner — Hand⸗ 
G. 1. u. nam. auch v. Ränfen, Schlichen, Kuiffen, 
Praftifen, wodurdh man Gtwas zu erreichen ſtrebt. 

— 3) der Drt, wo Gtwas For wird, zu greis 
fen, anzugreifen ift: Der G. eines Schloſſes, einer 
Kurbel, eines Bohrers, Hobels, Degens ıc. (vgl. Hand- 
babe); G. od. &.- Brett einer Geige, vgl. G.Loſch 
einer Blöte xc.; auch (Schladhter.) die Stellen am 
Rindvieh, wohin man greift, um zu prüfen, wie 
fett es it. — 4) ale Maß (m. un. Mj.): foviel 
man mit einem Dal greifend failen fan, 3. B.: 
a) (Forſtw.) Spanne. — b) (Kandw.) = Froſch 2f. 
— c) (Nadler.) Eın G. Navelfchäfte, foviel der Zu: 
fviger mit einem Mal areift sc. — 8) zum. : das 
Greifende, nam.: a) Klaue der Raubvögel, auch 
übrtr. — b) am Hufeifen der Theil vorn, womit 
das Pferd gleichiam in Die Erde eingreift. — -el, 
m., -8; uv.; chen, ein: 4) der bei ben Alten 
übl, Screibitift, Stil zum Gingraben der Bud: 
Raben u. bildl. — 2) jegt gw.: Schieferftift, 
dazu: G.Schiefer. — 3) Etwas v. ähnl. Form, 
f. Deuter 2, nam. (Bot.) der ftielförmige Fortſa 

an od. auf dem Fruchtfuoten. — ig, a.: ⸗ 
greifig 1. 

Grill-e, f.; -n; schen: 1) eine Gatt. In: 
feften v. grellem, fchrillem Laut, eig. gradflüglige 
Springer, Grylius, im engern Sinn Acheta, dod) 
auc oft Die zu den Halbflüglern gehörigen Ciladen 
mitumfaffend (vgl. Heuihrede, Heimden). — 2) 
übrtr. auf wunderl. Ginfälle, feltiame Launen, 
trübe Gedanken, die ohne eig. Grund gleichſam 
mit rafchem Sprung Ginem durch den Kopf ſchwir⸗ 
ren. — 3) als Bſiw. nam. zu 2, 3. B. in Bezug 
auf Hypochondrie e.: &-n-Bang, »-Bänger(rei, 
if), »Rrankibeit), „Sucht, -fühtig ac. u. in 
Bezug auf Laune: &-n- Plan; Spiel; »Wert, 
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Groteske x. — -en, intr.: 1) grellen, fchrillen. 
— 2) Grillen fangen, haben; mürriich fein ıc., 
auch red. — -enhaft, a.: Grillen habend; auf 
Grillen beruhnd: &-igteit. — »ig, a. : dauernd 
grillenhaft: ®-keit; grilliſch. — -ifiören, 
intr. (haben): wunbderl. Einfälle haben, äußern. 

Grimm: 1) m., -(e)8; (-e): tief ergreifende, 
anhaltende Zomeswuth: übertr. auch auf bie 
wüthende, zerflörende Gewalt v. Nichtperi.: ©. 
befhäumt, ſchäumend, ⸗chnaubend, voll 
x., ſ. 2 u. grimmen fa. — 2) a.: grimmig: 
G.-faltıe. — »en: 1) tr. x.: heftig ſchneidende 
Schmerzen erregen, nam.: a) v. derartigen Bauch⸗ 
fchmerzen, bef. unperi.: Es grimmt mid (ob. mir) 
im Bau u. im fubit. Infin. (auch m. Mz.): Das 
®., Bauch ˖ G. nam.: Kolif, Leibfchneiden, dazu: 
®.-Baffer, als Arznei gegen das ©. x., vgl.: 
Grimm-Darm, der Theil des Did: D-s vor dem 
Maſt-⸗D. — b) in Bezug auf nagenden Ärger, 
wurmenden Berdruß: Das grimmt mid; Es grimmt 
mie im Herzen, — 2) intr.: (vralt.) f. erg. — 
-ig, a.: v. Grimm (f. d. 152), Wuth erfüllt; 
ſchrecklich; auch zur Bez. eines hohen Grade: ©. 
falt; g. frieren, hungern; &-en Hunger haben x.; 
G-teit. 

Grind, m., -(e)8; —: 1) (munbartl. ıc.) 
Kopf. — 2) Schorf, Ausihlag, nam. Kopfauss 
fchlag. Dazu: ©. Kopf x. u. als Heilmittel: 
„Holz, -Rraut, Salbe, Wurz x.— 3) (f. 2) 
wuchernde ga er am Boden, an 
Bäumen x. — 4) (f. 41) Art rundföpfiger Robbe. 
— 5) (f. Grand): a) Grüge. — b) (val. 2) 
Schmug. — -el: ſ. Grendel. — »ig, a.: mit 
Grind behaftet. — Grin-fen, -jen, intr. (haben): 
das Geſicht zaͤhnebleckend widerl. verzerren; Ginen 
fo anfehn, mit fo verzerrtem Geſicht Etwas jagen, 
kundthun (auch tr.). 

Grip-pe (frz.), f. ; -n: epidemiihe Schnupfen⸗ 
franfheit. — -8, m., —t8: 0: 1) Gehirn, als das 
begreifende: &. (&rüß) im Kopf haben ac. — 2) eine 
Stelle, an der man Einen greifend fefthält, padt, 
Hals, Kragen (Rrips). — fen, tr. u. ohne Obj.: 
ftehlen Eripſen). 

&röb: 1) a., gröbft: Ggſtz v. fein (f. d.): a) 
im Gagſtz des Dünnen u. Zarten, oft m. Nbnbegriff - 
des Blumpen, Derben ; auch — ftark ıc., im Galb 
zu Hein; ferner im Ggſtz zu feintönend x. — b) 
aus nicht feinen Theilen beitehnd. — c) im Galk 
des fein bis aufs Ginzelne NAusgearbeiteten. — d) 
im Ggſtz des Keinen als des in feiner Art Borzüg- 
lichen, nam. v. Waaren. — e) (bergm.) ®-e Gänge, 
Geſchide, nur geringbaltige Silbererze führend. — 
f) ſtart in die Sinne fallend, fo daß es auch ſtum⸗ 
pferem Gefühl nicht entgehn kann (vgl. plump, 
banpgreifl,, übertrieben); dann auch v. dem Sinn, 
Gefuͤhl, Geil, dem das fFeinere entgeht, — ver 
altend, wie aud als Ggſtz v. fein — ſchlau. — g) 
unfein, unhöflich, roh, ungebildet, v. Unbildung 
jeugend. — h) als Bitw. 3. B.: Godrähtig, 
-fädig, »faferiga.; »gebadt (Ggſtz: Meing.), 
v. den größten Orgelpfeifen ; »gliederig: Grün 
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ein Zeugftoff (verderbt aus frz. grosgrain, engl. 
grogram x.); »bäufern, ein Rartenipiel; -jäh- 
tig (Ggfp: klein⸗j.), v. Holz: ſtarke Zahresringe 
babend; -KRalk, v. g-förnigem Gefüge, ähnl.: 
Kohlez Schmied (gig: Klein-Sch. nam. — 
Schlöſſer);) ſchrötig, v. g-em Schrot (ſ. d. 2b); 
-fhwanger, hoch⸗ſch; ſinnlich;-ſpeiſtg, ſ. 
feinfp. x. — 2) n., -8; 0: G. Gr3eug, 
Kroppl-3.), verächtl.: das Bad. — Gröbe, f.; 
0: (Ggfg: Beine) die — finnt. wahrnehmbare — 
grobe Beichaffenheit eines Gabe. — Gröb-heit, 
f.; en: 1) (vo. Mz.) das Grobſein. — 2) grobe 
(f. d. 1g), beleidigende Ausdrüde, Handlungen. 
— -ian,m.,—(e)8; -€: grober, ungefchlifiner Kerl. 
— Gröbeiich a.: 1) ein wenig grob (f. d. 1b), 
nam. in Bezug auf Zerkleinertes. — 2) grob 
(1. d. 16), Rarf, ungemein: Sic g. irren, vergehn, 
vergreifen; Cinen g. beleidigen ıc.; felten == grob 1g. 
— -8: ſ. Griebs. — Gröbthümlich, a.: groben 
Deiens. 

Gröhlen, tr. u. ohne Dbj.: mit rauber, 
widerl. Stimme laut fchreien, fingen. 

Gröll, m., -(e)8; (-e, Grölle): heimlicher 
(verhaltner) tiefwurzelnder Haß. — -en, intr. 
(haben), zum. tr.: 1) dumpf rollend tönen ; Gts 
was fo äußern. — 2) in dumpf zürnender Stim⸗ 
mung fein, fie äußern, Groll hegen. — -haft, a.: 
grollend. — Groͤlz, m., -£8; €: Rülps. — -en, 
intr. (haben): rülpien ; gröhlen w. — Grööt: ſ. 
Grot. — Öröpp, m., -en; en; -t, f.;-n: ein 
Fiſch, Raultopf. — Gröps, m., -28; —t: Griebs. 

Gröfchen, m., -6; uv.; Groͤſchchen, fein, el: 
Bez. einer größtentheils filbernen Münze, nad 
Zeit u. Ort verſchiednen Werths, jetzt (0. Zuſatz) 
meiſt — !/., Thaler (dagegen Neu, Silber · G. = 
1/59 Thaler); vrfl.: Groſchel = Dreier. Zum. 
auch als allgın. Bey. für Geld, für eine bald 
größre, bald Fleinre Münze: Seine paar ©. [fein 
bischen Geld]; Cinen fhönen G. [ein ſchoͤnes Stück 
Geld) ı.; Zwei ⸗ Ordſchler, Groſchner, ein Zwel⸗ 
groͤſchel · Zweigroſchenſtud ıc.; &- Brot ıc. 

&röfs, n., -t8; -e, uv. (als Maßbeſt. nach 
Zahlw.): 1) zwölf Dugend od. 144 Stüd (val. 
groö 2e). — 2) die Hauptmacht, die den größten 
Theil umfaſſende Anzahl. 

Gröf, a., größt: 1) mit beigefügter Maß: 
Ber., die räuml. Ausdehnung fowohl v. Linien 
als audy v. Flächen u. Körpern bezeichnend: a) m. 
Accuſ.: Ginen Fuß, Duadratfuß, Rubiffuß g.; Ein 10 
Duapratruthen g-er Garten x. Auch in Bezug auf 
eine beſ. hervortretende Ausdehnung: Wie 9. 
[hoc]. iR ver Baum?; Gin 6 Buß g-er Soldat ıc. — 
b) m. fo — mie: So g. mie eine Hand, wie ein Thaler 
x. Dafür, nam. früher, m. Genit.: Gin etwa 
eines Thalere g-ed Stüd Papier; Einer Erbfe 9. ıc., 
oft in Zfipgn: Hand», thaler⸗, erbfensg.; Mit Augen 
teflerd.g. ; Rieſen · g. ꝛc. — 2) o. Maßbeſt., im Gagſtz 

u Mein: das Gewöhnliche (welches dann als Maß⸗ 
ab dient) in Bezug auf die Eigenſchaft, wofür 
dies verglichen wird, überragend, m. verſchieden 
nüancierten vielfach in einander greifenden Bedd.: 
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a) (f. 1) räuml. bedeutend an Ausdehnung, Ums 
fang x. : Gin g-e# Stüd, ein g-er Theil des Ganzen; 
S-en, größern, größten[-JThells,; &- u. 
Heines Vieh; Die g-e u. die feine Achſe der Ellivfe; 
Die gt Zeh .; G-e Büder; Die gen [umfang- 
reihen, Ggſtz: Heinen] Propheten in der Bikel ıc.; 
Eine g-e Meile, länger als die gewöhnliche, vgl. e 
u. als Ggſtz: eine Heine Meile, eine fnappe, bie es » 
nicht ganz od. doch nur faum ift, ſ. — wo g. als 
Gaip unüblih —: Kleine [Ggſtz: ſtarte] 2 Meilen 
ac.; ine Heine [Ggſtz: volle] Stunde; Gine Heine 
[Ggſtz: eine ganze, geraume] Weile, Zeit warten; 
Einen Heinen Augenblid, doch 3. B.: Cine Meine, eine 
g-e Baufe x. — b) übrtr.: umfangreih, ums 
faſſend, folgenreich ».: &-e Irrtümer, Berfehn ıc. ; 
Die 9. (vgl. k) iR des Allmächt'gen Güte! ıc.; auch: 
Kleine Diebe hängt man, g-e ſſolche, die Biel, in ber 
beutendem Umfang fehlen, |. k, vgl. g] läfft man 
laufen ac.; Gleich ind Weite u. &-e gehn; Etwas im 
&-en treiben, f, e. — c) Das &-+, das Ganze, im 
Ggig des Zertheilten (ſ. f), das Allgemeine im 
Ggig des Beiondern: Er verfauft nur im G-en; in 
G. u. Klein [en gros et en detail] ıc.; Im Ganzen 
u. G-en ic. — d) ff. a) dv. Menihen u. Thieren 
— erwachſen: G. füttern, ziehn; Das Kind wird nicht 
g. [alt]; Wenn Ge (g-e Leute) ſprechen, muſſen 
(Heine) Kinder ſchweigen; ©. u. Klein (ſ. g) — Alt u. 
Zung ıc. — e) bedeutend an Zahl, Menge x: 
Gee Borräthe, Mengen, Maflen, Zahlen x. ; &-es Gr. 
folge, Gaſtmahl a0. ; Der g-e Haufe, die g—e Maſſe des 
Bots, das gemeine Volk; Der g-e [äußre, viele 
Mitglieder zaͤhlende] Raıh, Ggſtz: der Heine, engre 
Rath ıc. Wralt.: Ein g-e6 Hundert [12 >< 10 fl. 
10 >< 10, vgl. Groß == 12>< 12], Taufend [1200], 
Ggip: das Meine, gewöhnlihe Hundert, Taufend, — 
f) bedeutend an Werth: G-es Vermögen; Gin g-es 
Geſchenk; Ein g-er Gewinn; Das ge Los; G-eb Geld 
— g-e Summen x. u. (ſ. c) hartes Geld, Ggſtz: 
Heines Geld — Scheidemünge ıc.; auch (ſ. e, 
Schluß): Ein g-er [od. Laub-] Thaler, Ggſtz: ein 
Heiner od. gewöhnlicher Thaler. — g) bedeutend an 
Dem, was äußern Werth verleiht, reich, mächtig, 
vornebm, hochgeſtellt: Er ward ein g-er Mann, dad 
er viel Gut bat, vgl.: Die Heinen Leute; G-e Hand- 
lungehäufen ac. ; Die &-en der Krone; Die kable Ehre, 
die ein &-er Ihnen erwiefen; Klein u. ©. (f.d), Leute 
jedes Standes, vornehm u. gering 10.5 Die g-e 
[vornehme] Weit; Der ge Name [Ruhm] ꝛc. — h) 
(f. g) zum. m. dem Nbnbegriff des IInbegründeten, 
Prahlenden, 3. B.: Der g-e Hans (ſ. d., vgl. g); 
Sich ein g-ed Anfehn geben ; Eine g-—e Miene annehmen ; 
Si g. machen; g. thun (als ſcherzh. Ggſtz: Mein 
thun); g. prablen, fpredhen (f. 1), dazu: G⸗Thuer, 
⸗„Prahlerz »Spreder, ugw.: Ih bin fein g-er 
Sprecher (f. k). W. — i) bedeutend durch innre, 
dem Geiſt imponierende Gigenichaften: G. u. edel 
denfen (ſ. 1) ; &-e Gedanken, Ihaten, Männer, Gharat- 
tere; In einer g-en Zeit leben; Ein g-es [g.sartiges] 
Schauſpiel; ine g-e Stadt (vrſch. a), den Gaſtz 
eines Fleinl., kleinſtädtiſchen Treibens zeigend ; Die 
g-e Welt (1. d.) ıc.; Es if etwas Gaes (ih muß eb 
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verehren) | um einer Herrſcherin fürftlihen Sinn ıc. — 
k) bedeutend der Intenfität nach ; die Gigenichaften, 
welche das Meien des Senannten ausmachen, in 
hohem Grad befigend: Gine g-e Kleinigfeit, etwas 
febr Geringfügiges; Ge Kälte, Hipe x., Angſt, 
Furcht, Wreude, Unruhe, Aufregung, Dummheit, Laſt ıc. ; 
G-er Gifer, Fleiß, Tumult, Jubel, Lärm, Schred, Kum- 
mer, Schmerz, Hunger, Durft ıc.; &-es Gluck, Unglüd, 
Leiden, Berbreden, Later ıc.; G-er Dichter, KRünitler, 
Reoner, Spreder (f. h), Prophet (vrich. a), Rarr, 
Fügner, Trinfer, Säufer, Sünder, Spipbube, Dieb (f. b) 
x. In manchen Fällen minder gw.: Iſt folder g-er 
[frenger] Winter geweſen; Im größten [im Hoch-)] 
Sommer; In feinem g-en [hohen] Alter; Schwur den 
g-en [bohen] Eid; Mit g-em [heftigem] Weinen ıc. 
— 1) Der Gebraud als Apv. ift, wie bei gering u. 
fein, ſehr beichränft, vgl. als prädif. Ew.: Ginen, 
fid (1. h) g. maden; Ginen, Etwas fals, für] g. ad. 
ten »c., dagegen vralt.: G. [it.: &-es, g-e Stüde, 
f. d.] halten v. Einem, v. Etwas ıc.; ferner elliptiich: 
Finen g. anblıden ı., m. g-en [meitaufgerißnen] 
Augen; ©. venten (f. i), mit g-æem (edlem) Sinn; 
G. anfangen, auftreten, als ein &-er od. Wornehmer, 
vgl: Gr hatte Mein [als Fleiner, unbedeutender 
Kaufmann] angefangen; G., flein v. Zemand denken, 
urtbeilen; ®. fpreden, thun (f. h), als ob man g. 
wäre ıc. Dem intenfiven g. (f. k) entipricht als 
Non. im Allgm. febr (wralt.: größlid als Ew. 
u. Adv.), z. B.: Ih habe gen Hunger ; mid hungert 
ſehr (nicht: 9]; Das if mir eine g-e Freude, freut 
mich Febr ıc., vul.: Das war feine Eleine Freude: ih 
babe mich nicht wenig gefreut ac. Trotzdem findet 
fich in einigen Wendungen ft. des adverb, fehr auch 
a. (doch micht der Gaig fein), mofür das Obige zu 
beachten: Haft g. Recht [= g-e6 Rest. ironiıd)] hier 
zum Gerrable; G. hab id fo eben Nichts nötbig; Nic» 
mand freute fih g., wenn ıc.; (&s verlohnt ſich nicht g. 
der Mühe; Sıh nicht g. darum befimmern; Das bat 
Niemand g. gehört ꝛc. — 3) als Bſtw. zu 2, 4. B. 
bei Angabe v. Bücherformaten: G. (Gais: Klein«) 
Bolio, -QDuart, »Dftav ıc.; ferner vielfach in 
Würde s Bezeibnunaen, wovon wenige Bıp. ges 
nügen, u. aub außerdem leicht zu mehren nad 
Analogie, 4. B.: &-adıbar., Admiral; 
«Auge, g-angiges od, -äugiges Geihönf, z. B. 
Art Meerbraiien 0.5; +Bänter[2e], ſ. Bantmeifter ; 
.Bafe, »Tante, ſ. »Gitern: «bäudig: -Baner, 
PiertesB. (1. d. u. Klein-B.); «beerige Trauben; 
«Binder, Kaß-B., der große — wie Kiein-B., der 
Heine — Gefaße macht; »Borihafter, Geſandter 
eriten Rango; »@itern, die E. der E., jo: ©. 
Mutter, Vater u, für deren Geſchwiſter: „Dntel, 
»‚Deim ; «Tante, »Baiec., dazu: »elterlid; ferner: 
‚Rind, ·Sohn, »Todter ıc., Jemand im Vh. zu den 
8.:@itern u. »Enfel, Ur:@.; »Ente, Dber 
fuecht; «@nte, Bxig: Heine 0d. Krie®@.; ⸗Falt, 
Falco sacer; auc Bez. eines Grichüged; -Bürkt, 
als Titel, nam. des ruf. Thronfolgers; «Garn, 
9-68 Wurfgarn; »geaugt, angig; »gegliedert, 
»gliederig; »günftig, wohlgeneigt x.; »Han« 
dei [2c], H. en gros, Gig: Rlein-d., «Kram; 
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dazu: Händler, Handlung ıc.; „Herr, nam. 
als Titel des Sultans (G.⸗Sultan, -Türt), dazu: 
herrlich, vrich.: herriſch, in der Weile g-er 
Herren; herzig: a) große, edle Gefinnungen 
habend, hoch-h. (Gig: eng-b. x.); b) hohen 
Muths (gig: Hein-b.); Herzog, Titel regieren: 
der Fürften höhern Range als H. (auch als Name 
derg-en Obreule) ; dagu: &rofiberzog-in, «Ti, 
-tbum; Hofmeiſter; Hundert [2e]; -jäb- 
rig, majorenn, mündig, Ggſtz: minderj.; +Räm- 
merer, Kammerherr, Kanzler, als Titel; 
Knecht, -Ente; »Ronf, ein Welen mit gem K., 
4. B. vrich. Fiſche; Wale sc.; auch: Giner, ber 
große, hohe Gedanken hat, Prahler; Kreuz: a) 
n.: ein Käfer, Carabus erux major (minor, Klein» 
8.); b) m.: in manchen Orden, Ritter v. höherem 
Grad, ummittelbar auf den G.⸗-Meiſter folgend; 
‚Macht, g-e, vielumfaſſende M., nam. aud: ein 
mächtiger Staat, mäctiges Reich, vgl. Mittel-M. 
od. ⸗Staat ac; »mädhtig, fehr m.; bei. oft als 
Titels -Marfhall; -Maul, Perſ., die — ob. 
ein Weſen, das — ein gres Maul (f. db.) bat, 
J. B. eig. als Name eines Hundes; Art Harfen- 
ſchnecke; Bartkuckuck sc. u. übrtr. — Prabler ıc., 
dazu (eig. u. übrer.): -mäulig; »Meifter, bei. 
als Titel = Drdens:M. (f. «Kreuz b); »mögend, 
als Titel, vgl. -mädtig; jMundſchentz-Muth, 
f.: beberzte od. hochherzige Gefinnung übrb. ; 
nam. die Gigenichaft des Gemüths, vermöge deren 
man mit Hindanjegung der eignen Anterefien od. 
der Befriedigung feiner Leidenſchaft gegen Andre 
hochherzig zu handeln, nam. ihnen wohlzuthun 
ſtrebt; zum. in abgeichliffner Bed.: Freigebigk., 
Senerofisät. Dam: -»mutb)poll, -mür 
thigikeit) a.; + Mutter, mütterlich, -Reffe, 
‚Nähte, Oheim, »-Dntel, ſ. «Eliten; -Dbr, 
ein g-æes Ohr u. ein Weien mit ſolchem, z. B. Art 
Fuchs, Fledermaus ı.; «PBrabier [2h], -Brab» 
lerei, +prablerifh; Richter, Dber:M.; 
-Schnäbler, eine Gatt. Bögel; -Shmert- 
träger; »Giegelbewahrer; «Sinn, aufs G-e 
gerichteter, +finniglteid; +Gobn, f. Witern; 
-Spreder(-ei, if), ſ. »Brabler; Stadit 
[21], Welt: St. (Gyfg: Klein-St.), dazu: »Städ- 
ter, -ſtädtiſch c.; »Stallmeifter; - Sultan, 
ſ. «Herr; »-Taufend [2e]; ⸗That [2i], eine g—e 
Th.; »tbätig, g-e Thaten tbund; »-Thuerlei, 
»tih) [2h], »rhuig, »thuifdh: Tochter, |. 
»Fiteen; »Teuhfeß; »Türt, f. „Herr; «Urentel, 
Url; »Bater, »väterlich ac., ſ. »Eitern, auch: 
Großvater Stubl, bequemer Lehn⸗St. x.; +Bogel, 
Ganz:B., die größern Bögel beim B.:- ang; 
»Bogt, Ober:sB., Schirmherr; Weibel 
(ihwir.), Praſident wc. — Gröf-e, f.; -n: 1) 
das Großſein, in allen Bedd. u. Nüancen v. groß 
(f. d., vgl. Großheit). — 2) Gtwas, das eine ©. 
(1) hat, infofern es in Bezug auf dieſe betrachtet ; 
Etwas, das ſich vermehren od. vermintern lällt, 
das Duantum,. Da: G-m-Lehre, Mathematik. 
— ern, tr.: größer machen, nam.: Die Zähne 
eines Kamms (aus-)g., — mit der Größerfeile. — 
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Gröfheit, f.; 0: das Großſein, doch nur infofern 
groß (f. d. 2i) das dem Geiſt Imponierende bez. — 
Hoheit, Grhabenheit ıc. (vgl. Größe). 

&röt, m., -(e)8; -e, uw. (nah Zahlw. x.); 
Gröthen, lein: Name niederdeuticher Münzen 
(vgl. Groſchen). 

&rötte, f.; -n; Gröttchen, lein: zierlich ges 
wölbte Höhle (au bildl.); &-m- Wert, künitl. ©. 

Grübe, f.; -n; Grübchen, lein: 1) eine ge: 
grabne Bertiefung, Höhlung, meift v. mehr od. 
minder runder Form (vgl. Graben I), 3. B.: a) 
allgm. — b) Fuchsbau ce. — c) Höhle zum Fang 
wilder Thiere. — d) Grab: In die ©. fahren, flers 
ben ıc. ; Auf der (auf die) G. gehn, den Tod jehr nah 
erwarten muͤſſen. — e) jur Gewinnung v. Foffis 
lien gegrabne Vertiefung, nam, ein zu diefem Bes 
buf bergm. angelegter Bau. — f) Schuhmad. : 
die Vertiefung im hölzernen Abfag für die Ferſe ıc. 
— 2) natürliche Vertiefungen an organifchen Körs 
pern, oft vrfl.: Grübchen in den Kronenblättern ac. ; 
im Gefiht, Kinn, in den Wangen ıc., vgl. Adiels, 
Ser... — 3) Als Bſtw. — 0. Bem. zu ie — 
z. B.: ®-n-Antheil; -Arbeit; -Bau; -Ber 
trieb; »Ende [1a], eine zur Fortpflanzung in die 
Senk⸗G. geſenkte Rebe; -Erz; ⸗Gas, Stidgas 
in den Gruben; „Gebäude; -Gezäh; -Holz; 
“Hund, f. Berg-h. b; «Hüter; -Zunge; ⸗Kit- 
tel; »Kleid; »Rohle; »Licht; »-Steiger; 
„Taſchez -Waffer, das fih in den Gr: ®-n 
fammelt; »Wetter, f. -Gas; ⸗Zug, eine in ber 
G. vorgenommne marficheideriiche Vermeſſung ıc. 
— Grüb-elei, f.; en: das Grübeln; etwas 
Ausgegrübeltes. — -eler: f. Grübler, — »elhaft, 
a.: grübelnd, auf Grübelei beruhnd, — -eln, 
intr. (haben): 1) ein Kinderſpiel fpielen, wobei 
Nüffe od. Kügelhen in ein Grüblein geworfen 
werden. Dazu: Grübelnuß, Art Wallnuß. — 
2) grabend in Gtwas herumitören, purren, — zus 
meilt: 3) (f. 2) über Etwas mit den Gedanfen, 
gleichiam darin herumftörend, finnen, oft m. dem 
Nonbegriff ſowohl des Kleinlichen, Nugloien, als 
auch des Grillenfangs: ſich unnüge Sorgen madıen, 
auch refl. m. Angabe der Wirfung : Sich frant g. ic.; 
Grübelkopf. — Grüb-en, intr. (haben): Gru— 
ben machen, nam. Senfgruben im Weinb. ; Fall: 
gruben für wilde Thiere ꝛc. — -ig, a.: Gruben 
enthaltend; grubenartig x. — Grüb-Ier, m., 
-8; uv.: grübelnde Perſ., weibl.: &-in; Geiſch, 
grübelnd, im der Weile eines G-8. — -ling, m., 
—(e)8; —e: Bez. grubiger Apfelforten, Pilze ıc. — 
"8: ſ. Griebs. 

Grüſt, f.; Grüfte; Grüftchen, lein: etwas 
gewoͤlbt Gegrabnes, Höhle, — nam.: Grab: (od. 
®.-) Gewolbe; dann allgm. — Grab, zum. auch 
übrtr, auf einen düſtern trüben Aufenthalt. 

Grümmelt, n., m., -8; 0; f.;0: das auf 
einem Grasboden nad der erften Mahd wachiende 
Gras u. das daraus gewonnene Heu (fprchw.: G. 
maden vor dem Heu, bie jüngre Tochter vor ber 
ältern verheirathen): ©. +Boden; -Ernte, 
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„Mahd; Heu; +MWiefe, zweilchürige ıc. — -en, 
intr. (haben): ®rummet machen, nachheuen. 
Grün: 1) a.: Bez. einer aus Gelb u. Blau 
gemifchten Farbe: a) v. Allem, dem dieſe Farbe 
eigth. od. zufällig zufommt, — im Belondern : b) 
als Farbe des in frischem, erfreul. Wachsthum 
Stehnden, im Ggſtz des Dürren, Trodnen, Bers 
welften, eig. v. Pflanzen, danach übrtr. auf das 
friſch Gedeihnde, in Saft u. Kraft Stehnde ꝛc. — 
e) (f. b) Si an Zemandes g-e [befte, Herzens] 
Seite ſehen x.; Einem g. [gewogen, günftig] fein ıc. 
— d) (f. b) frifch, neu, jugendlich x. — e) (f.d) 
als Bez. des Unreifen, eig. u. übrtr., in Bezug 
auf geiflige Unreife, jugendl. Unerfahrenheit, 
chi Subftantiviih: Die &-en, nam. 
in Norbamer. die unerfahrnen Anfümmlinge im 
Ggſtz der „ Grauen“. — f) friich, Ggſtz v. troden, 
getrocknet, gedoͤrrt, geräuchert, eingelalgen ıc. — 
g) v. einer blafien, genauer bez. g.gelblichen Miß— 
farbe, 3. B. der Gefichtsfarbe bei der Bleichfucht 
c.; bei.: ©. u. gelb — vor Neid, Ärger werben ıc.; 
Gs wird Einem g. u. gelb (blau) vor den Augen; Einen 
g. u. gelb ſchlagen ꝛc. — h) als Farbe des Moders ıc. 
— i) als Farbe des Gifts (infofern die meiften 
g-en Farbmittel giftig find, f. G.Span). — k) 
als Farbe im Spiel mit deutichen Karten (f. Laub) : 
Der g-e König, Bube ac. — 1) außerdem in Verbind. 
m. einzelnen Hw., 3. B.: Der g-e Donnerstag, in 
der Karwoche nach lat. dies viridium, wohl (ſ. 
Suh. 23, 31) der Tag der v. der Sünde Nbgethanen ; 
S-e Burde, Grenz⸗ od. Wafler:.; G—e Hütte, 
Laub:H., aber auch: Glas-H., wo nur gæes Glas 
gefertigt wird; Der g-e Martt, Gemüfe:M., wo 
Gees (f. 2b) verfauft wird; Der g-e Tiſch, der mit 
-em Tuch beichlagne der Beamtenftube sc. — m) 
prchw.: Wer fih g. macht, Den freffen die Ziegen, 
theils v. Solchen, die fich zu maufig machen, theils 
in umgefehrtem Sinn. — 2) fubftant.: a) Dat G. 
(f. Blau). — b) Das ©-e, 3. B.: Die Barbe fpielt 
ins ©. od. &-e x. ; Willtommen im G-en [feld]! sc. 
(1. die Grüne); &-es, nam. auch frifches Gemüſe, 
Suppenfraut ıc. (ſ. Grünigfeit) ꝛc. — c) Der Gee, 
f. 1e; auch: Zemand in g-er Tracht, 3. B. Zäger, 
Grenzjäger ıc., fcherzb. ein Broich (vgl. Grunling). 
— 3) als Bitw. m. Farben, ſ. blau; ferner z. B.: 


®.-augig, ãäugig; »Beere, Stachel-B.; 
-Bein(hen), Art Strandläufer; ⸗-Beſchilft, 
„bewahfen; ⸗»Fink; ⸗»Fuüßchen, „Beinden; 


-Sänfling; Holz, Pinus montanaz-Kehlchen, 
val. Rother; »Robl; Kopf, 3. B. Name von 
Vögeln; Land, Wielenst.; -Taubtig; -Nod 
[20]; -Scänabel, ſ. Gelb-Sch. u. [ie]; 
‚Schwanz, +»Bint; „Span, ſpaniſch od. Spans 
G. [2a], eifigiaures Kupferoryd, wie es ſich z. B. 
als gefährl. Gift in Kupfergefchirren, in denen 
faure Speifen ftehn, erzeugt u. als Malerfarbe 
fünftl. bereitet wirb (dazu: fpan-g. od. giftg.); 
‚-Spedt, auch [fe], wie GSchnabel, verächtl. 
Bez. eines jungen Menſchen; -Stein, ein Ges 
menge von Hornblende u. Aibit ıc. 
Gründ, m., -(e)d; Gründe; Gründchen, 
21 


322 Grund 

fein: 1) eig., vralt. u. mundartl.: Erbe, als das 
Bermalmte, Mulm. — Daher: 2) der Erdboden, 
nam. in Bezug auf feine Beichaffenheit für Pflanzen⸗ 
wachsthum, Aderbau sc., f. auch 12. — 3) gw. 
verbunden: ©. u. Boden (f. 1), zur Bez. des Ber 
fistbums ; in My. gi. : Legende Gründe, G.:Stüde 
im Gafß zu bewegl. Habe. — 4) der Boten, zus 
nächft der Erde, nam. infofern er das darauf Bes 
findf. trägt, ihm feiten Halt gewährt x. — 5) 
(f. 4) das Unterfte, der Boden eines Behältnifles 
sc. — 6) (f. 5) der Borenfag, nam. des Kaffes. — 
7)(f. 4) der Boden v. Wafferbehältern, Meeren, 
Seen, Teihen, Flüſſen »., nam. feemännifch 
(f. 8); auch: eine nicht tiefe Stelle, bei. in My. : 
Die Gründen). — 8) übrtr. v. 7: Zu &-e [unters] 
geben; Zu &-e richten (j. verberben, intr., tr.) x., 
im Ggſtz: fih od. Etwas (empor)heben ıc., 3. B. 
auch: Einen zu G. preifen; ſich zu ©. bauen ıc., Durch 
Preiſen, Bauen zu &. richten, ruinieren. — 9) 
(1. 7; 11) die Tiefe im Ggſtz der Oberfläche, vgl. 
gründlih, auch (f. A; 11; 12): Bon ©. aus; Aus 
dem G. x.; In G. u. Boden ein gemeiner Menich ıc. ; 
Im S-e, wenn man die Sache nicht oberflächl. ans 
fieht, fondern tiefer (bis auf den ©.) eingeht, fie tie: 
fer fat; eingehend erwogen u. vom oberflächl. 
Schein abgefehn; eigentlih (f. d.). Auch als 
Bſtw. zur Berftärfung — ganz u. gar, z. B.: ©.- 
verberbt, »Tchlecht, »Falfch, »Faul ıc,, -qutlmütbig), »gütig 
x. — 10) (f. 9) im Safe zu Höhen, Bergen ıc.: 
eine Vertiefung, Thal, Schlucht. — 11) (1.759) 
das Innere, rings Umichloßne: In des Waldes tief- 
ften Gründen ıc.; Aus (vom) G. der Seele, des Herzens 
ꝛc. — 12) (f. 4) das einen Bau sc. tragende Fun: 
dament: a) eig. u. b) übrtr., ſ. G.Lage ıe. ; ale 
Bſtw. oft = Haupt; Fundamental- ıc. — 13) (f. 12) 
Das, worauf das Sein od. das Warum v. Etwas 
beruht, fich fügt, woraus es hervorgeht (vgl. Ur- 
ſache). — 14) (f. 12) die Unterlage, worauf Et— 
was ruht; nam. bei farbig Erficheinendem : Das, 
worauf es ericheint, bervortritt; in der Mal. nicht 
bloß die Materie, worauf die Zeichnung entworfen 
it u. die darauf gebrachte erfte Farbenlage, fons 
dern auch die fläche, wovor od. wogegen man bie 
Ggſtde erblicdt od. worauf fie geftellt find (f. Hinter 
G.), übrtr. auch auf der Bühne: Im S-e ſteht ein 
Tiſch x.; ferner (Buchdr.) die Tafel, worauf die 
Schriften gelegt werden (ShiM; (Tuchſcher. sc.) 
bie rechte Seite des Tuche im Gaſtz der linfen od. 
bes Haare ıc. — 15) ale Bitw., z. B.: G- Angel 
[7], bleibefchwerte für die G⸗-Fiſche; -Anfchlag 
[12a], Bau-A, fürs Fundament; -Artitel [12b]; 
-Balten [12a]; -Baß [12b], der B. (I. d. 1) 
eines Tonftüdes ald G.⸗Lage des Tonfages (Bunda- 
mental-®.); · Bau [12a]; -Baum: a) G.:Balfen 
bei Waflermühlen. — b) (Web.) B. für das G.⸗ 
Gewebe (Retten-B.); «Bedingung [12b]; -Be- 
ariff [12b]; -Bein [12], das Reil:B. als G.⸗ 
Lage der Hirmichale; „Beſit [3], -Befiper; 
;Beſtandtheil [12bJ; -Birn [2], Erdapfel; 
"Diet [7], Sent:B.; »böfe [9], erzeb.; »brav 
[9]; -Brief [A], Urkunde jüber G.-Beſitz; 
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«Brühe, »Suppe [6], das auf bem Schiffsboden 
fi) fammelnde Schmugwafler u. übrtr. (val. 
Hefe 2.); Buch [A], Verzeichnis fämmtlicher G.⸗ 
Stüde u, ihrer Gefälle; »ehriih [9]; ⸗Eichel 
[2], Grpnuß; Eigenſchaft [i2b]; -Eigen- 
thum [3], -Gigentbümer; -@is [7]; -Ent» 
wurf[12b]; -Erfahrung[12b]; -Baden[12b], 
bes Ö.:Gewebes; -Falfh [9]; -BFarbe: a)[12b]; 
b) [14]; »faut [9]; -Feſte [12], auch als Plans 
zenn., Crepis; Firni« [1A]; »Siſch [7], 3. B. 
«Forelle, Ggik: Schwehforelte 1r.; -Bläce [12], 
Bafis; ähnl. Linie x.; «Form: a) [12b]; b)[14] 
F. zum Berruden des &-8 bei Kattun x.; Garn 
[7], vgl. «Angel; »Bebirge[12b]; «gelehrt [9]; 
‚Gerechtigkeit [3], des G.⸗CTigenthümers, -&e- 
riht oe; -Geſetß [12h], -geieplih; -Bemebe 
[12b], Kette (Ggſtz: Ginihlag) des Gewebes; 
«Graben [12a]; -gutimüthig), -güttg [9]; 
«Haar, das untre des Fells; «Hafen [7], Etwas 
vom G. des Waſſers aufzuholen; Haſe [10], 
Ggſtz erg. ; «Heil, Pflanzenname; Herr [3], 
Eigenthums-H. des G-8 u. Bobens, -»berr« 
lichkkeith, -Herrfhaftae.; »Hobel, Rinnen zu 
gründen, d. i. in ber Tiefe glatt zu hobeln; 
-Holdee), Dienftmann eines GHerrn; Irr— 
thum [12b]; -Rraft [12b]; »Lage [12b], Das, 
was einer Sache zu ®-e liegt, worauf fie beruht; 
Laut [12b], 3.8. für Bofal; »Tegung[12a; b]; 
-Lebre[i2h]; -Linie,f. -Rlähe, -Tos: a) [7] mo 
fein G. zu finden if, unergründl. tief ıc. ; b) [13] 
unbegründet; Lotb [7], Senkblei; Maſſe 
[125]; „Mauer [12a]; »Obrigkeit [3], ſ. G. 
Herr; «Pfahl [12a]; -Rebe [2]: a) Ren, welche 
die Thaumurzeln treiben ; b) Glecoma hederacea 
(Gundermann); «Recht, z. B.: a) [12b]; b) [3] 
das des G.sderen sc. ; «Negelf12b]; -RiR [12a], 
der R. od. die Zeichnung der G.-Flaͤche eines Ge⸗ 
bäudes ıc.; übrtr. : eine das Weientlichite enthals 
tende Skizze v. Etwas, folches Lehrbuch ıc.; -Sap 
[12b], ©., der eine G.-Wahrheit enthält; Etwas, 
das man als unbeftreitbar zu &-e legt, fei es einer 
wiffenichaftl. Beweisführung (Ariom), fei e8 einem 
Thun od. Handeln (Marime ; Princip), -Täpli, 
nah ®.:-Sigen handelnd od. darauf beruhnd; 
«Sauer [12b], der vom frühern Baden aufbes 
wahrte S.:Teig als G.⸗-Lage beim Einſäuern des 
Brote; »-Säule [12a] u. übrtr.; -Schoß [3], 
Sch., Abgabe v. ©. u. Boden; - Schwelle [128], 
-Soble,; -Sprade [126]: a) Stamm:Er. ; b) 
Sp. des Ur⸗, G.:-Terted; »Stein[12a]; - Steuer 
[3], 1. -Shoß; »-Stimme [12b], ſ. -Baß; »-Stod 
[126], Fonds; -Stoff [12b]; -Stric [12b], 
beim Zeichnen, Schreiben ıc.; -Stüd: a) [12b]; 
b) [3]; -Stüpe [12a; b]J; -Suppe, -Brübe; 
-Zert [12b], einer Überfegung zu ®-e liegend ; 
»treu [9]; »Trieb [12h]; -Ubet [126]; -Ur- 
ſache [12b]; -Urtbeil [12b], das Schlüffen zu 
G-e lieat; -Wahs [12b], das Fundament ber 
Bienenzellen; -Wage [12a], Warler-, Blei⸗W. 
(f. d.) zur Belt. der w.rrechten Lage des Funda— 
ments 10.5 «Wahrheit [12b]; -Waſſer [2], 


— 
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nam, unterirdiſches, Ggſtz: Tage-W.; Weſen 
[126]; -Wiffenfhaft [12b]; -Wort [12b]; 
-Babl [12h]; -Zabiwort [12b], Karbinals 
zabl(wort), infofern fie den Ordnungszahlen sc. zu 
Gee liegen; Zapfen [7], zum Ablaflen eines 
Teihs ıc.; Zins [3], ſ. -Steuer; Zug [126], 
vgl. Linie, ⸗Strich x., nam. übrtr. x. — -el, 
Gründel, m., -8; uv. f.;-n: Gründling. — 
Gründen: 1) tr.: a) Einen Bau ıe. g., den Grund 
(f. d. 12), das Fundament dazu legen; danach 
übrtr. auf Alles, was auf feitem Grund ruht od. 
ruhnd gedacht wird: Gegründet, Grund habend ıc. 
— b) fondieren, den Grund (f. d. 7) einer Tiefe 
meflen. — c) den Grund (f. d. 14), worauf Gt: 
was hervortritt, Funfigemäß zubereiten (grunvieren). 
— d) Gtwas an feinem Grunde (Boden), an feinen 
tiefen Stellen bearbeiten, 3. B. mit dem Grunds 
hobel (ſ. d.). — e) Dazu (nam. zua): &rünb-er, 
‚ung. — 2) refl. (ſ. fa): Sich auf Ewas g., 
ftügen, darin feinen Grund haben x. — 3) intr. 
(baben) — munbartl. o. Uml. —: a) zum. — 2. 
— b) (f. 1b) Grund finden, feften Boden unter 
fib fühlen. — Gründ-haft, a.: gegründet; 
ründlich. — -ig, a. : ſchlammig, nach dem Grund 
fhmedenb. — Gruͤnd- lich, a.: Ggſtz v. oberfläglich 
(f. Grund 9), tief eindringend; auch zur Bez. eines 
hohen Grads; felten = Grund habend, gegründet 
(f. grundhaft). Dayu: ®-teit. — -ling, m., 
Ae)s; —: Name mehrerer auf dem Grund lebens 
den Fiſche (Brunel), Cobitis barbatula.ıc. ; fcherjb. : 
Die G-e im Barterre, das Publitum im Grund des 
Theaters x. 

Grän-r, f.; 0: 1) das Grünfein, bie Grün: 
beit, das Grün. — 2) das Örüne, nam. das grüne 
Gras; grasbewachsner Plag x. — -en, intr. 
(haben): grün — fein od. (auch refl.) — werben, 
bef. im Bezug auf Vegetation (eig. u. übrfr.): in 
friichem, Feöht. Wachsthum ftehn, gedeihn x. — 
“heit, £.; 0: f. Grüne 1, — -igheit, f. ; -en: f. 
grün 2b, Schluß. — -ih, m., -e8; -—e: 1) Kreuz⸗ 
ichnabel, — 2) Ginſt. — -lich, a.: ins Grüne 
fallend. — -ling, m., -(e)8; -e: 1) Zemand in 
grüner Tradıt. — 2) Grünfchnabel, junger Kaffe. 
— 3) v. Thieren: a) Grünfinf. — b) Spieß 
lerche. — ce) ein Schmetterling, Papilio rubi xc. 
— 4) v. Pflanzen: a) Gin. — b) Art Pilz, 
Agaricus virescens x. 

&rünz-en, intr. (haben): Tonw. zur Bez. 
der Stimme v. Schweinen, Dachſen, Bären u. 
ähnlicher Laute, nam. auch v. murrendebrummens 
den Berjonen. — -tr, m., -8; ud. : ein grungens 
des Weſen, z. B.: 1) Art Fiſch, Labrus salmoides, 
— 2) Schwein, Grünzling, m.,-(e)8; -t. 

Gruppe, f.; -n; Grüppchen, lein: 1) eine 
fi dem Auge od. dem Geiſt als ein zufammenz 
gehöriges, v. Andern ſich beit. abfonderndes Ganze 
darftellende Bereinigung einzelner Ggſtde: G-n. 
weife a. — 2) = Kruppe. — 3) = Groppe. — 
Grüs ıc.:f. Graues 1a; grauf-elig, »eln, »en 1. 

&rüf, m., -e8; Grüße; Grüßchen, lein: 1) 
der Wunſch des Heils u. Wohlergehns, den man 
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durch Wort od. Zeichen aus freundl. Geneigtheit 
od. ſchuldiger Ehrerbietung Einem zu erkennen 
giebt u.: dieſe Worte u. Zeichen ſelbſt. — 2) der 
Willkomm, zuw. auch iron., v. ſchlimmem, uns 
freundl. Empfang u. in Bezug auf Nicht-Perſ. — 
3) als Bſtw. z. B.: G.Formel sc. u. ſtamm⸗ 
verih.: » Zeit, Hege⸗, Schon:3. — Grüſien, tr., 
aud o. Dbj.: feinen Gruß bieten: 41) Einem Heil 
angedeihn laffen: Gott grüß dih! ꝛc. — 2) Ginem 
Heil wünfchen, aus freundl. Geneigtheit od. ſchul—⸗ 
diger Ghrerbietung in Worten od. durch Zeichen, 
oft zur leeren Höflichkeitsformel abgeichliffen ıc., 
auch: a) m. prädif. Acc.: Ginen g-d fo u. jo nens 
nen. — b) willfommen heißen, auch in Bezug auf 
unperſönl. Obj.; feine Freude an ihrem Anblid 
ausiprechen od. zu erfennen geben; zum. auch im 
Segenfinn, in Bezua auf fchlimmen, unfreundf. 
Willkomm. — c) auch m. unperſönl. Eubj., nicht 
Bloß: Das Schiff, ein Ranonenihuß grüßt uns ıc., fons 
dern auch: freundlichen Anblids Einem entgegens 
treten, sicheinen ꝛe. 


Grüpe, f.; 0: 1) grobgemahlnes, v. den Hüls 
fen gereinigtes Getreide — u.: die davon gefodıte 
Speiſe, — nad der Ahnlichk. auch: Rotbe G., kalte 
Speife v. Sago od. Reismehl, in rothem Frucht: 
ſaft gefocht sc. ; Die blaue (j. d.) G. — 2) etwas 
Ahnliches, z. B. — Enten-®. (f. d.). — 3) (f. 
Grips 1) Berftand. — 4) im Gyig zu 3: ©. im 
Kopf haben, ein Grühkopfe [dumm] ſein. — 5) als 
Bw. gw. zu 1, z. B.: Grup Geſchwulſt, ges 
füllt mit einer grützartigen Maſſe; Hafer; 
»Handel, -Händler(in), Mann, »Frau; 
-Ropf [A]; -Müple, ⸗«Mäller; -Stampie; 
-Suvpe; «Wurf. 

Güch, m., -8;5 —: Blif. — -en, intr. 
(haben): ſehn (kuden, fielen): 1) die Augen fcharf 
auf Etwas ridıten, um es zu erbliden, aus Neus 
gier, Sehnſucht c.: Zu tief ins Glas g., fich betrin— 
fen ıc.; auch tr., rel. m. Angabe der Wirkung: 
Sich (fait) die Augen aus dem Kovf; fi blind g. ıc. 
Vrkl: Güdeln. — 2) v. Nicht: Berf. (perſonif.): 
hervorſehn, fichtbar werden. — 3) Imperat. Hw.: 
Der Sud» [od.: Kiek-] in-die-Welt (aud n.), 
Bez. einer jungen, unerfabrnen Perſ.; Der Guck— 
insden-Topf, Topfquder u. als Blangenn. : 
Der Bud-über- (od. durch) den-Zaun x., fer 
ner als Bſtw. z. B.: Gud-Fenſter, Kleines zum 
Aus:©.; ⸗Glas, Perſpeltiv;e- Kaſten, worin 
man, durch ein Glas g-d, Bilder ıc. ſieht, -KRäft«- 
ner, Öudfaften-Dlann ıc.; »Rübe, Stoppel:R. sc. 
— -er, m.,-8; uv.: 1) guckende Peri. ; weibl. : 
®-in. — 2) G-lein, Feldlerche. — 3) etwas zum 
Gucken Dienentes: a) die Augen. — b) Gudglas. 
— c) Gudfenfter x. — -erei, f.; —en: Das 
Gucken. — -guch: ſ. Kuckud. 

Güffer, m., —6; w.: 
Gletſchers. 

Gugel, f.; -n: Kappe, Kapuze sc.; auch ein 
Backwert v. ähnl. Form (f. Rugel 3) = Gr 
Hopfen. — Guhr: f. Sur. 
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Güld⸗, Güld-en: 1)m., -4; un.: Bey. einer 
Münze, nad Zeit u. Ort verich. Werths, jetzt meiſt 
2/, Thaler = 60 Kreuzer. — 2) ſ. gelten. 

&ült-bar, a.: verpflichtet, Gülte zu zahlen. 
— .t,f.;-n: Etwas, das man Ginem zu zablen 
ſchuldig ift, in Bezug auf den Schuldner od. Glaͤu⸗ 
biger, nam. die jährl. Schuldigf. für gelichnes 
Gut, es beitehe in Geld od. zumal in Grund u. 
Boden: Zins; Zahresrente; jährl. Abgabe x. ; 
zuw. aud Das, wovon ber Zins gezahlt wird: 
Bült- (od. Zins) Bauer; - Bud; »Herra. — 
-en, intr. (haben): die Gülte entrichten. — -ig, 
a.: Geltung in ih habend; fo beichaffen, daß 
gegen feine Geltung Nichts einzuwenden iſt: 
Geteit. — Guͤnder-Mann: ſ. Grundrebe. 


Günſt, f.; (-en, Guͤnſte): 1) (vralt.) das 
Gönnen. — 2) die Grlaubnis, Geitattung: a) 
Mit &K-en), Ber-&., mit Griaubnis (für die Bem.), 
ich bitte »c.; auch als Entihuldigung derber Aus— 
drüdfe. — b) (‚Ranzleilpr.) Konſens, die zu Etwas 
ertheilte fchriftlihbe Ginmwilligung, &.- Brief, 
-Shein. — 3) die wohlwollend geneigte Gefins 
nung gegen Einen, wonach man ihm alles Gute 
gönnt u. fein Wohl, feine Abficht fördert, im ges 
hobnen Stil auch v. Perſonif. — a) auch v. par⸗ 
teiiicher Vorliebe: Nach ©. urtbeilen x. — b) etwas 
aus G. Gemwährtes: &.+-Bezeigung, -Bemweis. 
— €) Zu Iemandes &-en ıc., ihm zum Beiten, zum 
Nugen, zur Fördrung. — d) als vralt. Titel: Ew. 
®-en (val.: Gm. Gnaden). — e) als Bitw., f. b 
und: ©.-Bemübung, »-Bewerbung, +Er- 
fhleihung. — Giünfl-ig, a.: das Gedeihn v. 
Etwas od. v. Ginem, Zemandes Wohl, feine Abs 
fichten fördernd ; gewogen, geneigt (v. Berf.) ; vors 
theilhaft (v. Sahen). — -ling, m., -(e)d; -t: 
eine in Gunſt ftehnde Verſ., meiſt m. Nbnbegriff 
der Begünitigung über Verdienſt, — auch v. weibl. 
Verſ., zuw.: &-in. Dazu: &-(.fhaft. 

&ür, f. ; -en: (Bergb.) eine aus dem Geftein 
herauggärende Feuchtigk. 

Gürg-el, f.; -n; chen: 1) die Gegend bes 
Kehlkopfs, innerl. u. äußerl. (vgl. Kehle, Schlund, 
Halt): Sein Geld durd die ©. jagen, verpraſſen: 
®.-Ader; «Bein ac — 2) (f. 1) an Pumpwerken 
eine frumme den Stiefel mit dem Steigrohr vers 
bindende Nöhre: G. -Klappex. — -ein, intr, 
(haben), tr.: 1) Tonw., 4. B. von bubbelnds 
murmelndem Wafler, v. tief aus der Gur.el bers 
vorfommenden Tönen bei Thieren, zumal Vögeln, 
u. — gmw. tabelnd — bei Meniden: Gurgel— 
Hahn, Auer-H. (nah den g-den Tönen in ber 
Balzzeit). — 2) G.; ven Hals; fih mit Etwas g., 
den Hals unter g-den (1) Tönen ausipülen: 
Gurgel-Waffer, zum ©. 

Gürke, f. ; -n: 1)ein dem Kürbis verwandtes 
Ranfengewächs mitenbarer, länglichrunder Frucht, 
u. dieſe ſelbſt, Cucumis sativus ; iprchw. : Die Zeit 
der fauren S-n, bie ftille geichäftsloie Zeit; Sich 
Gen ſſcherzh. fl. Breibeiten] herausnehmen x.: @-n- 
baß, zum @inlegen v. Ö-n; »-förmig; «Kern; 
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-Salat; «Topf, f. -Baß ıc. — 2) (f. 1) Glatte G., 
Art Walzenihnede, S-n- Walze x. 

&ürr-e, f.; -n: ein baucbläfiges, dann 
übrh. ein fchlechtes Pferd (nam. Stute), Mähre, 
übrtr. — wie Mäbre — auf ein gemeines Weibs: 
ſtück. — -en, intr. (haben); tr.: dumpf girren 
(f. d.), murren, fnurren ıc., nam. v. der Stimme 
der Tauben x., auch vom Bauch. — -ig, a.: f. 
furrig. 

&ürt, m., -(e)8; -*; (f.) -en; Gürtchen, 
fein: 1) ein mehr od. minder breiter Streifen aus 
verſch. Stoff, den Leib in der Gegend der Weichen 
umgebend u. meiitens feftgeichnallt, fei es zur 
Zierte, jur Befettigung, zum Warmbalten, zum 
Aufbewahren v. Geld c. — 2) ähnl. Bänter u, 
Streifen, nam. die um Etwas in der Mitte berums 
gehn: a) um Theile des Körpers. — b) (Bauf.) 
um Säulen; bei Gewölben ıc.: ein bie zu wölbens 
den Rächer verbindender Bogen. — e) an Kanonen: 
das Stück zw. Mittelfriefen u. Mittelband. — d) 
das vom Eeiler ıc. gefertigte Rarfe Band aus Hanf, 
Garn ıc., zunächſt zum Feſtſchnallen des Sattels, 
dann auch —: e) zu andern Zwed, 3. B.: Bett- 
Relle mit Sen xc. — 3) (f. 1) die Gegend ber 
Weichen. — 4) als Bitw. 3. B.: &.- Bett [2e]; 
‚Gebent; -Hafen; Kamm [?d], zum Weben 
verÖ-e; -Riem; Ring; -Schnalle, -Schraube 
[24], der Seiler; -Sims [2b], ein die Stockwerke 
eines Gebäudes fcheidender S., -Wert [2b]. — 
Gürt-el, m., -8; up. ; chen, ein: 1) = ein ziers 
licher als Schmud dienender Gurt (f. d. 1), nam. 
beim weibl. Geſchlecht; bei den Alten Zeichen der 
Zungfräulicht. — 2) = Gurt 3. — 3) nam. auf 
der Erdoberfläche ein g.-artiger Streif, Zone. — 
4) ©., ©,-Rofe (f. 2), Art Flechte um die Weichens 
gegend. — 5) als Bſtw. nam. zu 1, 3. B.: ©. 
föürmig; «Hafen; »Rette; -los, vgl. entgürtet; 
Ring; -Rofe[ä]; -Shnalle;, -Schnede, Art 
Schnirfel:Sch.; -Spange; »-Thbier, Panzer 
Th., Dasypus. — -eln, tr.: mit einem Gürtel 
verſehn: Ginen Baum g., feine Minde unten gürtels 
förınig abichälen, fo daß er abftirbt. — -en, tr.: 
mit einem Gurt umgeben; damit feit fchnüren, bes 
feitigen, wobei fowohl das Umgebne (vgl. berg.), 
als auch das Umichlingende u. Befeſtigte (ſ. um- 
9. 15 2) Obj. fein fann: Einen, ſich, den Leib, die 
Lenden g., mit dem Gürtel, mit dem Schwert g. ac. ; 
Den Gürtel, das Schwert um den Leib, an die Senden 
g. 2. ; Sich g. fich wegfertig machen ; fich waffnen, 
rüften. — -ler, m., —8; uv.: (früher) Berfertiger 
ber metallnen Waffengürtel u. ihrer Zierrathen ; 
jept = Gelbgießer. 

Güſs, m.,-es; Güffe: Güßchen, lein: 1) das 
Biegen (1.d. fa)einer Flüſſigkeit; auch: a) die mit 
einem Mal aufs od. eingegoßne Flüffige. — b) 
ein beitiger gießender (if. d. 2d) Megen u. dem 
Ahnliches. — c) bei Backwerken: flüffig aufgegoßs 
ner u. dann bart gebackner Zuder mit Eweiß (fig. 
glace). — 2) das Erjeugen eines Körpers durch 
Sieden (f. d. 1d) in beit. Form u. der jo hervor: 
gebrachte Korper (G. - Stud). Auch übrtr.: Ein 
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Bert, eine Schrift ac. iſt aus einem ©. (Stüd), nicht 
zuſammengeſtückt, ein in fich vollendetes Ganze. — 
3) eine Offnung: a) zum Ausgießen v. Wafler :c., 
nam. in Küchen (G.Stein, vgl. Goſſe 1). — b) 
zum Gingießen, nam. bes flüſſigen Metalls in die 
Form (®.+, Gieß ⸗Loch); auch in Mühlen der Trichter 
zum Aufgießen, Aufichütten des zu mahlenden Ges 
treides ꝛc. — 4) als Bſtw. z. B.: G.Eiſen [2], 
gegoßnes, Ggſtz: SchmicreG. ı.; «Form [2]; 
«tod [3b]; -Münpung, nam. [1] an Eprings 
Brunnen für den aus der &.-Röhre fich ergiehens 
ben Strahl; »-Regen [ib]; ⸗Stahl [2], vgl. 
Eiſen; »Stein [Ba]; -Stüd [2], -Waare, 
‚Werke; Wade, das durch Schmelzen ges 
teinigte sc. 

Güſt, a.: gelt (f. d. 1), unbefruchtet sc. — 
“tr, m., ⸗6; uv.: 1) Art MWeidenbaum. — 2) 
Name mehrerer farpfenartiger Fiſche. — -ling, 
m., -(2)d; —e: ein qüftes Thier, 

&üt: I. a., befler, beit: die wünfchenswerthen 
Eigenschaften im vollflommnen Maß habend, — 
wobei natürl. das Wünfchenswertbe nah Weſen 
u. Beft. des Ggſtds u. Anficht des Sprechenten 
fich verſch. modificiert, auch mancherlei Nbnbegriffe 
fih einmifchen : 1) vollfommen (abfolut) : Niemand 
{ft g. denn der einige Gott. — 2) tüchtig, gehörig; 
fo wie es dem Gaftd, feiner Beft., den daran zu 
Rellenden Anfprücen gemäß fein muß (vgl. das 
einen höhern Grad bezeichnende vortrefflih »c.). — 
3) (1. 2) tüchtig, gehörig, in Bezug auf Maß u. 
Intenfität, ſo auch: G-es [gig : geringres, leichtes] 
Geld; Ein g-er Groſchen — 1/,, Thaler (im Bolt 
Sr Silbergroihen — !/zo Thaler) ıc. u. neben 

aßbeft. ꝛc., um das Reichl. zu bez., fo daß man 
eher mehr als weniger annehmen darf: Id mußte 
9. eine (od. eine g-e) Stunde warten ıc.; Gin g. Stüd, 
Theil; Um ein &-e8 näher ıc.; Du kannſt g. u. gern 
2 Thaler geben x. — 4) taugend, nüß, fürternd, 
beilfam sc. — 5) fo wie man fidh’s wünfcht od. 
wünfchen fann, angenehm, erfreulich; Vergnügen, 
Wohlgefallen erregend ıc.; aud in Grußformeln : 
Gaen Tag! ıc.; G. leben, in Genuß u. Fülle; Sid 
gæe Tage madıen x. ; zum. auch nur, wie glüdlid, in 
Bezug auf die Vermeidung v. etwas Schlimmem : 
Eo a. aus einem fo ſchlimmen Handel kommen ı.. — 
6) (1. 3) zur Bez. Defien, womit man zufrieden 
ift (vgl. top» ».), baher auch des Abgemachten, 
worüber übrh. od. wenigftens fürs Erſte Nichts 
weiter zu bemerfen ift, was man auf ſich beruhn 
fäflt »e.: Etwas g. fein laffen, fich zufrieden geben ; 
Rs ift g., ich habe Nichts weiter zu fagen, au be— 
merfen »c.; 3. B. auch beim Erzählen, um Etwas 
abzufchließen u. zu Andrem überzugehn: Das war 
nun g.; Alfo g.; Run g. x. ; Kurz (f. d.) u. g. ohne 
MWeitres; Und damit g., abgemact ıc. ferner m. 
nachfolgenden aber, doch x. — Immerhin; et mag 
fein; zugegeben x. — 7) (f. 8) anitändig, fein ıc. 
(gentlemännifch) : Gegen den g-en Ton, die g-e Sitte, 
Lebensart ; Mit ger Art, Manier; Bon g-er Familie, 
aus g-em Haufe x. — 8) (f. 8) Sicherheit gemähs 
rend: Ad weiß es aus g-er Duelle, hab es v. g-er 
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Hand ıc.; Es liegt im g-er Hand xc.; nam. kaufm.: 
Das (Handlungs) Haus if g.; g. für biefe Summe ıc.; 
Id bin, fage dir g. für ihn, für die Summe, bürge x.; 
Das hat g-e Wege ꝛc. — 9) Eo g. wie od. als bey. 
zunähft Wertbgleichheit, danach auch das Fehlen 
eines wejentl. Unterfchieds, eines zw. dem Für u, 
Wider enticheidenden Gruntes; nam. aber bez. es, 
daß Etwas freilich nicht iR, aber doch fo gelten 
darf, denfelben Werth hat, daß fein Bintreten mit 
Sicherheit zu erwarten ift ꝛc. — 10) m. fein; haben 
— leicht (f. d. 7), mühelos, bequem; Gelchrten ift 
g. predigen ıc.; Sie haben g. ſchenken x. Davon 
verfch. (nach fig. : avoir beau parler sc.) zur Bez. 
ber Bergeblichf.: Man hat g. reden, g. fi u. Andern 
rathen [man mag immerhin reden ıc., es tft ums 
fonft] ; älter werben heißt felbft: ein neues Geſchäft an- 
treten ac. „u. wiederum verfch.: Auch Dies if fehr 
glüdlih. Er hatte g., Alles zu fein, was du willft, er 
hatte es g., es traf fich für ihn g., daß er Alles 
war (f. 5), vgl.: An folde Geheimniffe if nit g. 
rühren, Das taugt, frommt Nichts (f. 4) ; Ihr feid 
g. nad dem Tod (zu) fchiden x. — 11) (f. 2) recht, 
nam. auch ben Fordrungen bes Sittengefeges, ber 
Religion gemäß, fromm, gottgefällig ıc., v. Sachen 
u. dv. Verſ., die das Rechte zu thun ftreben. — 12) 
(1. 11) beftrebt u. geneigt, das Wohl Andrer thätig 
zu fördern. — 13) (f. 12) freundl. u. wohlwollend, 
milde, fanft sc. Zum. auch nur die Beziehungen 
nicht geftörten Priedens zu einander bezeichnend : 
In g-em Ginverftändnis, Bernehmen mit einander; &-e 
Nahbarihaft halten; „Wer da?“ ©. Breund ıc.; 
andrerjeits auch — gefällig: Set fo g. u. nimm ibm 
Das mit sc. — 14) Ginem g. fein, wohlwollend ges 
wogen, liebevoll zugethan; Wieder g. werten, aufs 
hören, böfe (f. d. 2) zu fein. — 185) wie lieb ıc., 
nam, in der Anrede, auch in abgefchliffnem od. in 
iron. Sinn, |, Freund Ad: Der g-e Mann irrt, wenn 
er glaubt, ich werde Das fo hinnehmen ꝛc. — 16) arg⸗ 
log, gutmüthig, gutherzig, — oft m. Nbnfinn des 
Ginfältigen, der ſich leicht täufchen ; des Schwachen, 
der fich Alles gefallen läflt. — 17) wie fhön, pleos 
naftifch bei Zeitbeft. für etwas überrafchend Gins 
tretendes: Eines gen Morgens (Tages) fam er ıc. — 
18) Einzelne Verbind. m. Hw. (f. d.): Semandes 
g-er [voller] Ernft; Der g-e [od. Kar] Breitag, Mon- 
tag ».; Gtwas für die g-e Hand [ein Trinkgeld] 
geben; &-er Hoffnung [fhwanger] ; Zu g-er Legt 
[zum Schluß]; Der Hof zu den g-en Leuten, G. 
Leuthaus, Spital; Der g-e Drt, jüd. Begräbniss 
platz; Sein g-er [freier] Wille, vgl. g.- willig; Für 
die g-e Zahl! beim Nöthigen zum Iten Glas (Aller 
g-en Dinge find 3) x. — 19) jubitant.: a) Der, die 
®- (f. 11—16); verfl.: Gutchen, nam, zur 
Ber. kleiner, den Menſchen freundlich gefinnter 
GBeifter. — b) Das Gee liegt fo nah ıc.; Erzaͤhlte fo 
viel &-e8 u. Liebes v. ihm; Des Sen zu viel thun; 
Ginem alles &-e wünfden ıc.; Was bringft bu &-e#? 
[in Borausfegung einer g-en, frohen Botichaft] ; 
In G-em, friedl., ohne Streit (f. 13), freunds 
fchaftl. ꝛc., f. Güte 5. — 20) Einzelne Berbind. 
m. Zeitw. (f. d.): Etwas g. heißen, billigen — Gt 
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was g. machen, ausgleichen durch Erſatz ı., ver⸗ 
güten ; Cinen Sapg. machen, erweiſen, bewähren ıc. ; 
Ich kann's nicht g. machen, die Koſten beden ıc. — 
®. thun, gedeihn; taugen; erwünichte Wirfung 
tbun; fich nachgiebig, fügſam zeigen x.; Ginem 
Gtwas g. thun (}. 21), vergüten x. — 21) Ber: 
bind. m. Bräpof., ſ. Für-g.; nam. : Zu S-e, zum 
Bortheil, zu Gunften, fo daß man Nugen davon 
hat ı., 3. B.: Etwas fommt Einem zu ®- ar. ; Bel 
Einem Etwas zu &-e (od. g.) haben, behalten, ale 
Etwas, das man als Ginem zufommend noch zu 
fordern hat, dazu: Das G.- Haben, die v. Einem 
noch zu fordernde Schuldfumme; Einem Etwas g. 
od. zu Gee ſchreiben, als fein Guthaben; Ich will es 
feiner Dummbeit zu &-e halten, auf Rechnung bers 
felben ſchreiben u. deßhalb nachſehn; Einem Etwas 
3 (fi. 20) od. zu &-e ıhun, ihm Erſatz, Entſchaͤdi⸗ 
gung dafür geben; Ginem, fih Ctwas zu &-e thun, 
gütl. thbun; ibm, fd) ein g-es (f. 5) Leben, etwas 
Angenehmes bereiten; Sich auf eine Sache Etwas zu 
&-e thun, fich darauf Etwas einbilden, ſtolz fein x. ; 
Etwas zu &-e maden, bringen, das Nutzbare darin, 
daraus gewinnen (nam. bergm.). — 22) als Bſtw. 
(j. II 8, vgl. böfe 3), z. B.: G.Achten, n., das 
Urtheil, was man in einer Sache für g., zwed: 
mäßig erachtet, nam. das eingeforderte Urtheil 
Sachverſtaͤndiger, -ahtlid, als Gutachten; in 
Form eines foldyen sc.; -artiglkeit); »Befinden, 
‚Achten; »dentend;+«Dünten, »Bedünfen, Das, 
wie es Ginem g. (be)dünft, ſcheint; Edel, Giner 
v. g-em Mel, vornehmer Herr, Zunfer ıc.; auch) 
als Bez. einer vorzügl. Art des Weinſtocks (Schön- 
@., Zunfer, Mustateller); - Binden, »Befinden; »ger 
launt; »gefinnt, wohl:g., nam. in Bezug auf 
politiiche Geſinnung, vrid. nad) dem Standpunft 
des Urtheilenden, »Gefinntbeit; Haben: a) 
[21]; b) die&age, in der man esg. hat; »Heißen, 
n.,-Seifung [20]; »-berziglteit) [16]; -laur 
nig; »Leutbaus [18]; -mütbigiteit) [16]; 
»-Sagen,n. [8]; ⸗That, Wohl:Th., -Thäter, 
»thätigekeit); »willigiteit): a) v. g-em Willen 
befeelt ıc. (Ögik: bos⸗, arg-w.); b)[18] den Wüns 
fchen, Verlangen Andrer in Güte (f. d. 5) will 
fahrend sc. — 11. Güt, n.,—(e)e; Güter; Gütchen, 
lein, Mz.: Gütercyen, lein: 1) (0. My.) das Gut⸗ 
fein. — 2) (i. 1) ®ott, das höchſte &. (f. Li). — 
3) allgm., Alles, deilen Belig fördernd u. darum 
wünjfchenswerth erfcheint: Wahre, wirkliche; ſchein⸗ 
bare ; irdiſche, weltliche, zeitliche, äußere, geiftige, innre, 
ewige Güter x. — 4) (f. 3) in beit. Anwend., von 
einzelnen Ggittn, bie, als das geiftige od. leibl. 
Wohl fürdernd, bef. werth gehalten werden: Das 
bodhwürbige &., die geweihte Hoflie, Das liche ©. 
[Brot, die liebe Gottesgabe] ıc. — 8) (f. 3; 4) 
Vermögen, Befipthum an Geld od. Geldeswerth: 
Geld u. G.; ©. u. Land; Hab u. &., wo dann Zenes 
meift die bewegl. od, fahrenden, Dies die unbewegl. 
od. liegenden Güter bez. — 6) (f. 5, vgl. 4) nad 
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ben vrſch. Gewerben ıc. bez. &. Verfchiebnes, doch 
immer nur etwas weientl., nothwendig Ericheinens 
des od. Etwas, woraus etwas für das Gewerbe 
Nothwendiges gewonnen wird, z. B. (in Holft.): 
Das G. — die Rinder; ferner: a) (Bienenz.) das 
v. den Bienen Gingetragne. — b) (Eifigbr.) ®., 
Gifig-®.. die in Eſſig überzuführente Fluſſigk. — 
c) (Gießer.) die Speife, woraus Etwas gegoffen 
wird, 3. B.: Gloden, Stüd-&. — d) (faufm.) 
allgm. Bez: für Waaren, zum. nach ihrer Güte 
(3. B. Mittel-@. x., ſ. g), nam. aber infofern fie 
an einem Plag zum Verfauf lagern od. hingeichafft 
werden, auch allgemeiner (3. ». Paffagier-&.). — 
e) (Salzw.) die Soole, woraus das Salz gefotten 
wird (vgl. b) u.: der Antheil, den Giner an der 
Soole befigt (dazu: &-#-Herr). — f) (Schiff.) 
f. d; ferner = Tauwerk: Stehndes, laufendes ®. ıc. 
— g) (Tabadeb., f. d) Bez. der verfh. Sorten: 
Cigarren · Ggſtz: Bieifen-®.; ferner z. B.: Boden 
od. Sand-®., bie untern, zuerft abgenommnen 
Blätter ꝛc. — h) (Töpfer.) Irdenes G., Geſchirr, 
vgl. Stein.®. x. — i) (Zuderf., vgl. b) ber ein: 
gedampfte Saft ıc. — 7) (1.5; 6) ländliche, d. h. 
nicht zu einer Stadt gehörige Grundftüde größern 
Umfangs. — 8) als Bſtw.: a) (u 7): GA Be- 
fiper; «Handel; »Herr, ſ. aud [de]; -Herr» 
fhaft (f. 9.2); Kauf; »vflihtig, der &-# 
Herrichaft pf. ꝛc. — b) Güter-begabt [3]; 
-Beftätlig)er [64], Spediteur; Gemeinſchaft 
[5], nam. unter Sheleuten ; Handel [7], »Rauf, 
vol. a; »los [5]; »felig [5], reich; Wagen 
[64], zur Güter-Beförbrung, nam. auf Gifenbahnen, 
vgl. (ebd.) -Zug a. — Güt-e, f.; -n: 1) ber 
Grad des Butieins, die Qualität. — 2) das Guts 
fein, die gute Befchaffenheit. — 3) nam. oft: das 
Gütigfein, gütige Gefinnung x. (&.svoll x.); 
auch perionif.:; Er ift die ©. ſelbſt (gegem mid) ꝛc.; 
bibl. v. Gott: Meine ©. (u. meine Burg) ıc., daher 
als Ausruf der VBerwundrung: Du meine ©. ! [mein 
Gott!!. — 4) (f. 3) als Höflichkeitsformel im abs 
geihliffnen Sinn v. Gefälligf.: Wenn Sie die G. 
baben wollen x. — 5) der Glimpf, der friedl. Weg, 
im Ggf v. Zwang, Gewalt (f. gütlig 1; gut 19): 
In ®. ıc. — -eln, intr.: gütl., freundl. fpredyen. 
— Güten, intr. (haben): (obrd.) gut thun; gut, 
befier werden; v. Schmerzen ac. : nachlaſſen, ſich 
geben. — Güten, tr.: f. vergg. — Gütheit, f.; 
-en: die Güte (f. d. 2—5). — Blit-ig, a.: bes 
firebt u. geneigt, das Wohl Andrer zu fördern, 
wohlwollend, gefällig (f. gut 12; 13): &-teit, 
das .:Sein u. (m. 9): die aus folcher Geſin⸗ 
nung erwiesne Gefälligk. — -ler, m., -8; uv.: 
Befiger eines fleinen (mit einem Baar Ochfen zu 
bewirtbichaftenden) Guts (f. d. IT 7). — -lic, 
a.: in Güte (f.d.8), glimpflic, friedlich, freund: 
lih. ®-teit. — 2) Einem, fi g. thum, Etwas zu 
Gute (fi. d. 21), ein gutes Leben bereiten ıc., fo 
auch: &-e Pflege x. — Gpps ıc.: ſ. Gips x. 
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I. Sa, inter). : aut, worin ein aus der Bruft 
bervordringendes Gefühl fich Luft macht: 1) Ton 
bes Lachens, meift wiederholt, vgl. das hellere hi. 
— 2) Ausruf der freude, auch: a) freudiger lbers 
rafhung, Staunens u. Bewunderns. — b) froben 
Selbſtgefühls u. Stolzes. — c) (f. 3) befriedigter 
Rachſucht, triumphierenden Hohns, des Spotts u. 
Verlachens (f. 1). — 3) Ausruf bes Unwillens, 
bes Verbruffes, bes fchmerzlich erregten, gefränften 
Gefühle, der nach Befriedigung ſich ſehnenden 
Rachſucht (f. 2e) sc. — 4) Ausruf der Liber: 
raihung (f. 2a) übrh. u. fo auch bei Anläffen, die 
mit Schred, Unwillen x. (1. 3) erfüllen. — 5) 
Haba (=) = aba ll; auch n.: der Ausruf u. — 
etwas ihn Veranlaſſendes, nam. in der engl. 
Gartenkunſt: eine die Ausficht frei laffende Offnung 
in der Mauer eines Gartens mit einem Graben 
davor (auch: Oha). — U. Gä, interj.: als Ruf 
für Zug: u. Reitthiere — links, oft har, Ggſtz: 
bo, hott = rechts. — Hä, inter. : f. He. 

Haär, n., -(e)8; -e; Härcen, lein: 1) bie 
auf der Haut der Säugethlere, jo aud) des Menſchen 
wachjenten röhrenförmigen Faſern, u. zwar jos 
wohl eine folde einzelne Faſer, als auch die Ges 
ſammtheit derjelben als Bedeckung des Körpers od. 
eines Körpertheils, bei den Menſchen o. Zufag 
nam. des Hauptes ac. ; ſprchw. ı.: a) S— auf den 
Zähnen haben, mannbaft fein. — b) Das $. richtet 
fih Einem empor; ſteht, fleigt zu Berge ıc., vor Angſt, 
Schreck; Eimas treibt Einem die H-e zu Berge, madıt 
bie H-e firäuben 0, — c) Eid die H-e (aus)raufen, 
vor Berzweiflung ıc.; Sich (einander) in den Ken 
liegen, ſich ftreitend balgen ; Sid) beiden H-en haben; 
Einem, fid (einander) in die H-—e wollen, fallen, fahren, 
gerathen ac. ; H-e laflen, hergeben, Schaden, Verluſt 
leiden sıc.; Den Leuten die H-e zuſammen ⸗binden, 
Anupfen, ſie an einander hetzen. — d) Bei den H-en 
[mit Gewalt] Einen zurüdhalten, zu Etwas ziehn, her- 
beiziehn, 3. B. auch: einen Wiß, Vergleich ı., im 
Ggſtz des natürl, Ungezwungnen. — e) Sid fein 
graues (j. d. 1c) ©. um Etwas wachen laffen. — f) 
Gin 9. in Etwas finden, auf Gtwas ftoßen, Das es 
Ginem verleidet. — g) Mit Haut u. H., ganz u. gar. 
— h) als Bez. des Kleinen, Geringen, Kleinlichen, 
Unbebeutenden, Unwichtigen ac. : H-e ipalten, Hau» 
ben, Etwas mit Heinl. Genauigk., minutiös treis 
ben ; Ginem fein $. frümmen, nicht dad Geringſte zu 
Leide thun; Sein Leben ıc. hängt an einem H. (Baden), 
it in größter Gefahr; Es if fein gutes. H. [nicht das 
geringite Gute] an ihm; Kein gutes H. an Einem laf- 
fen, ihn als grundichlecht ſchildern; Er hat nicht ein 
9. [feine Ader] v. feinem Bater ꝛc.; Nicht (um) ein 9. 
(breit) weichen, fehlen x.; Aufs, auf ein H., Härden, 
ganz genau xc.; Bei einem H., um ein Hürden, beis 


nah; es fehlte faſt Nichts dran ꝛc.; bei Kompara⸗ 
tiven in Bezug auf den Unterſch., Abſtand xc.: 
(Um) ein $., um fehr Wenig; (um) fein H., um 
Nichts ꝛc. — 2) mit Ew. zum. als Bez. einer 
Perſ.: Das gelbe H. der Gelb:, Blondhaarige ıc. 
— 3) etwas H.:Abnliches, 3. B.: a) H-e gedieg- 
nen Silbers, H.⸗Silber, «Erz, im Ggſtz ber flärfern 
Baden. — b) an Pflanzen die Faͤſerchen ıc. — c) 
dichteriſch: Zweigen. Blätter der Bäume; Pflanzen⸗ 
bekleidung der Hügel ıc., auch (Forſtw.): Ein Hügel 
fieht in H-en, if baumbewachien. — 4) (f. 4) 
Gärb.: die H.⸗ od. äußre Seite der Haut: H. u, 
Nas (f.d. 2e), außen u. innen, — 5) Web., Tuch: 
ſcher.: (f. 3) die Zafern der Wolle ıc. u. (ſ. 4) die 
rauhe Seite: H. u. Grund [linfe u. rechte Seite] 
des Tuchs. — 6) (f. 3) Seidenfp.: ., H.-Selve, ein 
roher, um fich felbft gewidelter Seidenfaden. — 
7) obrd.: Das (od. der) H. — Flachs. — 8) als 
Bſtw. (f. auch Haaren IT ib; 2), z. B.: 9.-Banp: 
a) aus H.; b) zum Binden der H-e; »Beien, 
Borft:B. ; Beutel, nach frührer Mode das hintre 
Haupt-H. ber Herren enthaltend; daher fcherzh. 
Bez. eines (dem Kopf beihwerenden) Rauſches; 
„breit [ih]; -Bürfte, die H-e zu bürften; 
Buſch, vgl. Beder-B.; -Dede, aus H-en; -Grz 
[3a]; -Seder, Blaum:$. ; »fein[ih]; Flechte; 
-fdrmig; »BGefäß, ſ. H.-Röhre; ⸗BGeſtirn, 
Komet; „Gold [3a]; -Bras, Elymus; -Kalt, 
K. m. H-en vermiicht zu Mörtel; -Kamm; 
-Rlaubercei)[ih], Kleinigfeitöfrämer(ei) ; »Elein 
[ih], bis ins Einzelnſte eingehnd; »Kräufceler, 
Friſeur; »Lode; »-losd; »Mantel, wie man ihn 
beim Pudern umnahm; aud Art weiter Brauens 
M.;-Napdel, ins H. zu fleden, zur Befeitigung, 
zum Pug s0.; «Meftceh, Art weibl. H.⸗Tracht; 
-Binfel, Ggſtz: Vorften-P.; -Bup; -Raud, Art 


‚dien Nebels (f. haarig 2), eig. der vom Wind 


herbeigewehte Dualm aus ben Bränden in ben 
Moors u, Heidegegenden, auch: SKeide-, Moor, 
Heer, Höhlen), HägeR.; -Ring, aus H-en, od. : 
eine H.⸗Locke einichliegend; -Röhre, b.sfeines 
Moͤhrchen, 3. B.: Haarlröhrden). od. Kapillar⸗Gefäß 
x.;+&ad:a) härener ©.; b) H.:Beutel; -Salz 
[3a]; -fharf [1h), fo daß die Schärfe aufs 9. 
trifft; Schere, zum Schneiden; Schleife, 
aus H-en od. : zum Schmud bes H-4; -Shmud; 
Schnur, vgl.«Scleife, «Seil; -Shopf; - Seide 
[6]; -Seil, aus H-en; nam. (Wundarzn.) 
Zweds Gitererzgeugung unter die Haut gezogen; 
‚Seite [A; 5]; - Sieb, aus PferdesH-en ; auch: 
Art Zeugſtoff ac. (f. Zug); -Silber [3a]; 
»Spalter(ei), +Klauberlei); Stern, Weſtirn; 
-Strang, eine Pflanze, Peucedanum ; -Strich, 
b.efeiner; » Tuch, aus Pferdesh. gewebt; - Wade: 
a) vgl. Bart-W., Bomade ıc.; b) (veraltend) das 
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Ende bes thieriſchen Muifels; Weide, Art 
BW-ns Baum; -Widel, Das, worauf — ob. 
worein — man zu frifierende H-e widelt; 
Buds;-Bulft;-Wurgel;-Zange, Pincette 
zum Ausziehbn v. H-en;z auch: Art Mufcel; 
-Zirfel, zu Meflungen „auf ein 9.” [th]; 
-Zepf; -Zug, he⸗feiner (f. -Strid), beſ.: in 
einem gezognen Gewehr x. — -en: I. a.: aus 
Haaren gefertigt (hären). — II. als Zeitw.: 1) zu 
Haar: a) intr. (haben), refl.: die Haare fahren 
laffen, nam. beim Haarwechſeln (f. maufern). — 
b) tr. = ent:h., nam. bei Gärb.; dazu: Haar» 
(od. Ehabe-) Eifen x. — e) tr.: bei den Haaren 
giehn, raufen:c.: Sid b.. balgen. — d) Gehaart, 
mit Haaren verfehn: Blond, roth-agebaart od. ‚haa- 
tig, »bärig. — 2) tr. : Die Senfe $., ſcharf hämmern, 
dengeln, dazu: Haar-Zeug, beitehnd aus einem 
fleinen Amboß (Haar-Bolgen, -Spief) u. dem 
Haar-Hammert. — -ig,a.: 1). baaren II 1d; 
auch — hanrähnlih. — 2) (Schiff) neblig: S-e 
Luft (vgl. Haarrauch). — -ling, m., -(e)8; —: 
Nrt Wurm, Trichodectes. 

Habe, f.; -n: 1) (0. My.) das Vermögen, 
Beſitzthum; Das, wasman hat: Liegende u. fahrende 
9. .; auch zum. n., nam.: Das Hab u. Gut (I. 
d. 118). — 2) der zum Halten eingerichtete Theil 
v. Etwas (f. Hand-$.). 

Häben, hatte, hätte; gehabt; haft, hat: I. tr.: 
1) allgm.: Gin Ggſid bat Eiwas, es iſt für ihn etwas 
auf ibm fich Beziehndes (mefentlich zu ibm Ges 
böriges, ihm Gignendes od. zu ihm in Beziehung 
Tretendes) vorhanden, ſ. d. Folg. als Nüancen 
diefer allgm. Bed. — 2) (f. 1) Iemand hat Etwas, 
es wird ihm zu Theil, trifft ihn ıc., v. Angenehmem 
u. Unangenehmem ; feltner m. ſachl. Subj.: Die 
franz. Spracde bat eine weite Verbreitung ic. — 3) 
(f. 1) etwas (förperl. od. geiftig) Gefaßtes halten. 
— 4) (f. 3) Rleivungeftüäde, Schmudfahen am Leibe, 
an Körvertbeilen b., tragen; auch: Ich möchte den Rod 
vom Leib [ab], die Stiefel v. den Füßen [aus] b. ꝛc. 
— 5) (f. 3) m. Obj., die man nicht fowohl fafft, 
als fie vielmehr Einen fallen, 3. B. v. Kranfheiten : 
Den Schnupfen, das Fieber, Zahnweh b. ıc., auch: @s 
(f. d. 8) auf der Bruft, im-Magen b. ı0.; ferner = 
fühlen, empfinden, in ſich verfpüren : Hunger, Durft, 
Appetit b.; Bine Mattigf. in allen Gliedern b.; Ginen 
tel ıc. vor Etwas; Neigung ıc. zu Etwas; Freude ıc. 
an Etwas; Achtung vor —, Mitleid mit —, Argwohn 
auf Ginen b.; Anaft, Mühe, Kummer, Sorge, Notb h.; 
Weder Bram nch Scham h. x. — 6) (f. 3) Etwas 
in ſich faſſen, halten, enthalten, v. Ggſton, diezum 
Ganzen gehören od. in ihrer Gefammtheit dies 
ausmachen. — 7) im Befig v. Etwas fein, wor: 
über man (mehr od. minter frei) Schalten, verfügen 
fann, Herr ift, — faufm. auch: Das H. im Ggig 
zum Soll [Kredit u, Debet], vgl. : Geld bei Einem gut, 
zu gut, zw fordern b.; Das Gut-H. (vrſch. 14). — 
8) (f. 7) Bine Perf. h. — verhüllend = zum Bei: 
ſchlaf. — 9) (f. 7) in Bejug auf künftigen Befig : 
bekommen, erhalten : Morgen ſollſt vu er b.; Das if für 
Geld nicht zu h. 0. — 10) m. Angabe des erreichten 


Haaren 
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Erfolgs: fo weit fommen, gelangen: Etwas fertig, 
zu Ende, im Gang, aus einander b.xc. — 11) (vgl. 10) 
zum. m. einem dem Obj. nachgelegten Gw. (mie 
im Frz., Engl. ı0.): Ih habe Etwas nöthig; frei — 
es it mir nöthig; freigegeben ıc., minder gw. 
(wegen der Zweiteutigf.): Sie b. das Haupt [= ihr 
Haupt ift] bededt; DO, hätte doch Zeder [wäre doch 
Zedem] am Vorhaupt gerieben, | wie er gebentt!; 
Benus hat die Augen Meiner [Heinre Augen] ıc. ; doch, 
wo die Bed. des Befiges fchärfer hervortritt: Id 
habe das Werk vollftändig; Verſiegelt hab’ ich's u. ver 
brieft, daßer | mein guter Engel iſt ꝛc. Als Gallicism: 
Ih babe falt, heiß u. unperf.: Es bat [= e8 ilt] 
kalt, warm. — 12) Gtwas h. wollen (vgl. 7; 9), es 
fordern, auch (f. 11) oft m. Bartic.: Gr will es 
verbrieft u. verfiegelt b. [willen, fehn], verlangt es 
verbrieft sc. (ſ. u.), auch: Etwas nit wahr (od. 


nicht Wort) h. wollen, es nicht wahr fein laffen, nicht 


für wahr gelten laſſen, eingeſtehn wollen x. Dem 
Sinn nah vrich. ift die gleichlautende Fügung, 
wenn 6. mit dem Partie. als ein v. wollen (}. d.; 
vgl. IV) abbäng. Infin. Perf. zu faflen it, was 
wieder doppelte Bed. haben fann, 4. B.: Er will 
8 ſelbſt gefehn b., behauptet, es felbit geſehn zu h. 
x. — u.: Ih will ihn damit nicht gefhimpft b. [fait 
— fdimpfen], das Gefagte foll nicht geichimpft, 
fein Schimpf fein; Ich will es gern gelogen b.; Id 
will Nichts gefagt b. ꝛc. — 13) In einigen Berbind. 
m. nüancierter Bed., z. B. — halten sc. : Einen in 
Verdacht; Einen, Etwas lieb, — ähnl.: gern; Einen 
zum Beten 5. xi.; ferner: Gin Auge auf ein Objeft 
(geworfen) b.; Acht b. [geben]; Geduld, Nachſicht 
b. [üben, zeigen]; Die Sade hat [übt aus, äußert] 
einen großen Reiz für mich; Theil b. [nehmen] an &t- 
was; Etwas bat [nimmt] mih Wunder; Statt h. 
[finden]; Etwas nicht Umgang h. [umgehn] können; 
Etwas nicht Hebl b. [verhehlen] x. — 14) m. «6 
(1. d. 8) als Obj., f. 5; ferner: @6 did hinter den 
Obren (1. d.) h. x.; Ich babe es am weiteſten, das 
Gehn, den Weg; Sie h. es [die Temperatur] febr 
beiß (vgl. 11) xc.; nam. : Ic habe es qut, ſchlecht, 
leicht, ſchwer, bequem ıc., mir ift etwas Gutes, Reichs 
tes sc. zu Theil geworden (f. 2); meine Lage, das 
mir Zugefallne ift gut sc. u. fo m. Infin. fl. es: 
Sie h. leicht fragen, ich aber habe ſchwer antworten ; 
Sieh. gut (ſ. d. 10) reden ıc.; Das B.-Haben (f. d. b), 
vrich. 7. Mehr mundartl.: Wie hatt [hält] du's 
mit der Religion? ꝛc.; Es nicht für ungut b. [halten] 
0.5 elliptiſch: Auf den Schrank hat er's [abgeichn] ; 
Es mit Ginem [zu thun] b. x. — 15) m. abhäng. 
Präp.: Etwas am Schnürden, am Griff, im Gefühl 
b. x; Wir h. einen ähnt. Fall an Tycho; Einen Freund 
an Ginem, ibn zum Freund b. x. Nam. m. refler. 
Fw. nach den (im ber Regel betonten) Präp. : Eigen» 
fhaften, Gigenbeiten ıc. an fih b.; Die Sache bat Biel, 
Nichte auf ih; Geld bei fi [in ter Taſche), feinen 
Bruder bei ih [im Haufe; od. : in der Nähe] ; Eine 
Urſache hinter ih b., worauf ed ruht; Etwas hinter 
od. vor ih b., darüber hinaus fein od. es noch zu 
erwarten b. ; Leute mit, neben, über, um, unter, vor 
fih 4. x. — 16) m. Infin. (m. od. o. zu): Ein 


Haben 


Schluſſelbund anlzubangen; Den Kopf in einer Müpe 
(gu) ſteclen h. (vgl. 4); Noch Biel an ſich haften b. 
(f. 15) ꝛc. — 17) m. Infin. u. zu, zunächſt (1. 16) 
neben dem dadurch näher beft. Obj.: Der Bider hat 
Brot, — zu verfaufen, (das) zum Berfauf (beit. iſt); 
Ich habe fein Geld, — Brot zu kaufen; Ich babe Nichts, 
— zu effen, zu verlieren ꝛc., was ich eflen sc. könnte; 
Da haft du wieder Etwas, — zu laden, worüber du 
lachen fannft sc. Vrſch., wo der Infin. (als Obj.) 
unmittelbar v. b. abhängt, im engern Sinn das 
Vorbandenfein, Bevorſtehn ıc., im weitern den 
Grund, die Verpflichtung, das Bedürfnis, bas 
Recht sc. bezeichnend — o. Obj. od. m. einem erft 
vom Infin. abhängenden, vgl.: Er hat Nichts, — 
zu bezahlen [womit er bezahlen könnte) u.: Gr hat 
— Nichts zu bezahlen, Feine Zahlungsverpflichtung, 
ift Nichts fchuldig; Wir h. zu thun, zu arbeiten, zu 
ſchaffen — Geſchaͤfte; Wir h. zu thun, 5. uns zu 
[müffen uns] quälen, damit wir durdfommen ; Was 
bat Das zu bedeuten, für eine Bed. ; was ſoll Das 
bedeuten ; Wir h. [Grund, Urfache] für fein Leben zu 
bitten; Sie h. [die Verpflichtung, Obliegenbeit] da⸗ 
für zu forgen, daß ac.; Ich habe noch zu [muß noch] 
bemerken, daß ꝛc.; Ich habe wohl nicht erft zu bemerken 
[nöthig, brauche es nicht] ꝛ. — 18) Obaleich b. 
tranfit. ift, fo ift doch im Allgm. das Paſſiv nicht 
übl., doch findet es fich häufiger v. einzelnen RAen, 
3. B. (f. 13): Zum Beften gehabt werben ıc.; ferner 
das adjeft. Partic.: Die gehabte Ehre; Der gehabte 
Genuß ꝛc.; wir erwähnen dabei das nicht ganz 
forrefte, aber nicht feltne: ſtattgehabt (tie ftattge- 
funden), das nicht paſſiviſch ift, da der Objeftsace. 
Statt) neben dem Partic. fteht. ©. auch 19 u. 9: 
Etwas ift zu h. — 19) Das akt. Bartic. habend wird 
im Allgm. als ungefüge (auch als Hilfszeitw. zur 
Bildung des Bartic. Perf.) vermieden, dody findet 
es fih, zumal in philoſoph. Schriften ıc. ; ferner 
in einigen Zfggn m. Fortfall des Artikels: Der 
wad-h-de Dfficier [der die Wache hat]; Der wort⸗ 
b-de Burgermeifter ıc., ſ. auch wohl-b-d ıc. Häufig 
aber, obgleich v. ftrengen Grammatikern getadelt, 
ift babend in pafl. od. medialem Sinn (vgl. 18): 
Die unter, in Händen b-den Bücher ıc., die man unter, 
in Händen hat; Seinen bei ſich H-den Korb ıc. ; ähnl. : 
Die vor-h-de Reife ıc. — 20) Der Imper. fommt 
im eig. Sinn vor: Habe Danf; Muth! ıc. ; Du well. 
teft dein Verderben. Hab es nun 2c.; auch (f. IV) zur 
Bildung eines Imper. Berf.: Freund, babe Nichts 
gehört! Freund, habe Nichts gefragt!, ich wünfche, daß 
du — ; laß es fo fein, ala ob — du Nichts gehört 
babeft ıc. ; Habt Euch vorher wohl präpariert! ıc. Beſ. 
als Form eines Bedingungsfages: Habe nur Geld, 
fo bit du Aug ac. Auch imperat. Hw. (m.): Der 
Habe dank, derDanf, die Belohnung; Der Habe 
gern, Giner, der gern Etwas hat; Der Habe» 
nichts, Giner, der Nichts hat, befigt; Der Habe- 
recht, Giner, der immer Recht haben will, ein 
Rechthaberiſcher, mit der Kortbild.: Das Habe» 
rechten; Die Haberechterei, gw.: Rectbaberet 
x“. — II. unverfönl.: 1) allgm. hochd., wo es (od. 
Das) für die Sade we. fteht: Die Sache hat ihre —, 
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es hat feine Richtigf.; Die Sache, es bat ven Anſchein; 
bat fein Ende; hat Noth, Gefahr, gute Wege; Es hat 
gute Weile damit; Was hat's nun für Roth? ac. — 
2) meift mundartl.: Es hat — es giebt (f. d. 8), 
frz. il ya. — 3) (f. 2) refl.: Es bat fi, ironiich, 
um etwas nicht Statthabendes fo zu bezeichnen, als 
hätte es flatt: Es hat ih — 'was od. wohl ıc. — 
warum nichtgar?ac.: ferner: Laß mir das, Snädige* 
weg! es wird fich bald Nichts mehr zu gnädigen — od. : 
bald ausgegnäpigt b., es wird mit dem Titel vorbei 
fein ꝛc. Berner (Bolfsipr.): ſich h. — fein: Luftiger 
freilich mag ſich's b., | über Andrer Köpf' wegtraben ıc. 
— III, refl., f. II3; ferner perfönl.: ſich fo u. fo 
gebaren, fich gebärden, benehmen, — nam. auch 
infofern in dem Benehmen das Gefühl fich über: 
trieben äußert od. zu äußern ſcheint: 9. Sie ih 
nicht fo! ac., vgl. bes, geh. — IV. ala Hilfszeitw. 
zur Bildung der vergangnen Zeiten bei Traniit., 
Refler. u. vielen Intranſ., f. 111.12; 19; 20. 
Wir erwähnen noch: 1) das prägn. Perf. : Gr hat 
gelebt [ift todt], verih. — m. dem Hauptton auf 
gelebt —: Ich habe genoffen das irvifhe Süd: | ich 
habe gelebt u. geliebetic. — 2) Megfall des Bartic. ; 
3: B. des aus dem Vorigen zu ergänzenden ; aber 
auch 3. B. beim Diftieren: 9. Sie „bemußten "? 
[geichrieben] sc. — 3) Wegfall des Hülfszeitw. in 
abhäng. Sägen: Glaubft eu, daß er es geichn [hat] ?; 
Als er Das gefagt [hatte], ging er ıc., zuw. auch 
(nam. oft bei £.) des nicht am Ende ftehnden bei 
den Partic. der Hilfszeitw. in Infin.-Form: Was 
er leicht [hätte] ändern fünnen; Gin Menſch, der mit 
feinen eignen Augen wenigftens [hat] fehen wollen ꝛc. — 
4) das zweite Perf. u. Plegpf.: Diefe hätten Sie 
gelefen gehabt, ganz gelefen gehabt, als c.? — V. 
als Bitw., f. 120; ferner 3. B.: Hab-Bierlig), 
„Sucht, +fühtig; -Seligkeit, nam. in Mi}. 
— Habe, Habſchaft, bei.: geringe (vgl. Sieben- 
ſachen ıc.). 

Häb-er, m.: f. Hafer. — -hafl, a.: gw. nur: 
Einer (od. eine) Sache b. werden, in den Beſitz der 
erjtrebten gelangen. — -icht, m. , —{e)8; —e: ein 
Raubvogel, Falco palumbarius se., bei Ginigen 
auch als Sattungsname für die Tagraubvögel ; 
zuw. = H-::Schwamm (j. u.). Als Bſtw. z. B.: 
523,Fang: a) das Fangen der Hee; b) eine 
(kaſten⸗, Forbartige) Vorrichtung dazu (H-8- Korb); 
ce) 5. od. Klaue eines H—s; -Rraut, Hieracium; 
»Nafe, krumm wie der H-8: Echnabel; »Nep, 
zum H-4:ang; -Pilz, Hydrum imbricatum ; 
Schwamm, Boletus ramosissimus it, 
“haft, f.; -en: die Habe, Habfeligfeit ıc. 

Hächel, f.; -n: Granne, Adel: H.-Rraut, 
Ononis spinosa. 

Häac (vgl. : Hat ic.): 1) n.: im der Verbind.: 
5. u. Mad od.: H-Mad, ein Durcheinander von 
Schund, Vöbel (Kretbi u. Pletbi). — 2) m., -(e)8; 
-e: Hieb, Schlag mit der Haue sc. — 3) als Bitw. 
f. haden 3 u. Hed. — -e, f.; -n; Häckchen, lein: 
1) $. od. Saden, m., -8; up.: a) ferie, der 
bintre Theil des menſchl. Fußes. — b) der ents 
fprechende Theil am Strumpf u.: der Abjag an 
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Schubzeug. — c) bei Pferden ber oberfte Punft 
des Sprunggelenfs. — d) (Schiff.) ber Abſatz, das 
binterfte Ende an Blöden, am Steuerruder, an den 
Stangen ıc. — e) als Bitw. 3.2. (f. b): S-m 
Leder; -Stüd x. — 2) Werfjeug zum Haden, 
Haue, 3. B. des Maurers (Picke); ferner = Nrt; 
nam. aber — Karft zum Behaden des Erdreichs 
u. —: die Bearbeitung der Erde mit dem Karit, 
das Karſten, u. die Zeit besielben, zumal beim 
Hopfen: u. Weinbau, — -en: 1) intr. (haben): 
haften; feft Eleben, fißen; bangen bleiben. — 2) 
tr. u. ohne Obj.: ein fcharfes Werkzeug in Etwas 
b. (1) machen u. dadurd Löcher hineinbringen od. 
auch e8 zerfleinern, 3. ®.: a) v. Raubvögeln ıc. : 
mit dem Schnabel piden; Schnabel u. Klauen in 
Gtwas einichlagen ; auch m. Angabe der Wirkung: 
Einem die Augen aus dem Kopf b., (aus-h.) ıc. — b) 
Mit fchneidendem Werkzeug b., oft m. Angabe ber 
MWirfung: Gras entzwei, in Stüde, Mein b., auch 
bloß: b., 3. B.: Holz b.; Kohl, Fleiſch h.; Tleiſch zu 
Wurf, — meton.: Wurf b. (vd. bädeln) ı«.; 
Gebadter Duarz, m. Ginfhnitten, fo daß er wie ges 
hackt ausfieht sc. — c) die Erde mit dem Karft 
(der Hade) bearbeiten. Dazu: Hader, Häcker, 
Meinberg: Arbeiter. — 3) als Bftw. zu 2, z. B.: 
Had-Bant, Etwas darauf zu zersh.; ⸗Beil, 
Gtwas damit zu zersh.; -Blod, vol. »Bant; 
‚Brett: a) in den Küchen, Etwas darauf qu zer: 
b.; b) ein Tonwerfjeug (Gymbal), deflen Draht: 
faiten mit Holgfchlägeln gehaun werden; c) ſ. Hed- 
bord; -Eifen, vgl. Beil; - Hopfen [2c], Gartens 
hopfen; »Rlop, »Bleckz «Meffer, vgl. Beil; 
Stod, »Blod x. — Häh-er, m., -$; uv.: 1) 
f. baden 2d. — 2) Häderling. — -erling, m., 
Ae)s; (-e): zu Viehfutter Fein gehadtes od. ges 
fchnittnes Stroh (Hädiel), auch als Bez. v. Werths 
lofem ıc.: 9-8 od. Hädfel-Bant, »Lade [zum 
H..Schneiden]; Schneider. — fe, f.; -n: 
Kniebug, mit Sehnen u. Bändern, auch Hechſe, 
Helle. Dazu: bädfen, heſſen, die Sehnen am 
Fuß durchſchneiden ꝛc. — -fel,n., m., -8; uv.: 
etwas Kleingehadtes, ſ. Häderling. Dazu: häd- 
feln, 9. fchneiden. 

Häd-er: 1) m.,-n; -n: a) abgerißnes Stüd 
Zeug, Lappen, Lumpen (f. d.). — b) auch, wie 
Zump, übrtr. auf Perf. — 2) m., -8; ww. : Zwiſt 
u, Streit. — 3) als Bſtw., — 0. Bem. zu 2 —, 
z. B.: 9H.-Weifti -Rape, h.⸗ſüchtige Perf. ; 
Sade [fa], in Bapiermühlen zum Zerichneiden 
der Lumpen im H-(n)» Schneider, mittels des H-n- 
Meffers; »Sump [ib]; »&umpen [da]; -Meffer 
[1a], ſ. Lade; -Sammler [1a], Lumven:S. ; 
-Schneider, ſ. Late; -Sudht, »fühtig; 
«Suppe: a) [1] Wafler-S. mit eingequirlten 
Giern (H-n ähnl. fehnd) ; b) [2] f. Prügel-S. — 
-eräi, f. ; en: das Hadern, Gehader. — -(e)rer, 
m., 6; uw. : 1) ein Haberlüchtiger. — 2) (weidm.) 
Hauer, Stoßjahn des Wildſchweins. — -erhaft, 
a.: zänfiih. — -ern, intr. (haben): fireiten, 
rechten (bibl. auch: Haß, Groll hegen). 

Häf-en,m.,-6; uw. ; Häfen, elein: 1) etwas 
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Hohles, infofern es Etwas in fich faſſt, — nam. 
— Topf, — obrd.; in Norbd. aber gw. nidıt der 
Kochtopf, fondern ein zur Aufbewahrung v. Etwas 
dienender Topf, bef. derartige Glasgefäße; fo auch 
techn. : die Schmelzgefäße der Glashütte. Als Bſtw. 
obrd. (f. Topf), 3. B.: H.-Binder; -Dedel x. 
— 2) eine Bucht zur fihern Aufnahme v. Schiffen; 
übrtr. Sicherheite⸗, Nuheort übrh. (f. Bort). Als 
Diiw. (eig.), 4: B.: HrAnter; Aufſeher; 
-Bate; +-Baum, zum Schliefen bed H-6; 
„Damm; ⸗Gaſt, Schiffer, der in einen H. eins 
läuft; „Geld, »Zoll; »Kette, zum Sperren bes 
9-8; -Meifter, -Auffeber; -Räumer, Bagger; 
‚Stadt; +-Zoll, «Seld u. — -(e)ner, m., -$; 
uv.: (obrb.) Töpfer, dazu: H-ei ac. — -Er, m., 
-8 5 uw. ; Häferchen, fein (auch mit 5 ft. f: Haber 
x.): eine Örasart, Avena, bie in einzeln ſtehnden 
Nifpen lange, fpige Körner trägt, u. diefe Körner 
felbft, — nam. der als Getreide angeiüete (bei. zu 
Pferdefutter dienende) Futter-$., A, sativa; 
fprchw. : Ginen flidht der H., hergenoimmen v. einem 
durch überreiches Futter übermüthigen (den „H. 
Kipel” empfindenden) Pferd; Es ift qut $. fäen, von 
plöglich eintretender Stille (weil beim H.:Sien es 
windfill fein muß) sc. Als Bitw.: Haber-Nobr, 
Hirtenpfeife u. danach auch als Bez. für Hirtenlied, 
— außerdem aber: Hafer» (od. Haber-) Ader; 
-Bier; »Birn, zur Zeit ber H.:Grnie reifend; 
-Brei; »Brot; »Diftel, nam. auf H.: Feldern ; 
Ernte; «Feld (Das Haberfeldtreiben, im 
bair. Hodland eine Art Volksgericht gegen Miß— 
liebige) ; -«gelb; -&ras, Melica eiliata ; -Ö riet; 
Grüße; ⸗Kaſtenz-Käſtner, an,mancen Höfen 
ber mit Beiorgung u. Berechnung des Futters für 
ben Marflall Betraute; -Rorn, aub Name einer 
Schnecke; Lattig, Tussilago farfara ; -Malz; 
«Mehl; -Mart, -Mild, eine Pil., Tragopo- 
gon; Pflaume, ⸗Schlehe (vgl. -Birn u. Krieche); 
«Reis, Zizania; -Ride, Saatkrähe; -Rofe; 
Saat; -Gad; ⸗Schlehe, Pflaume; -Schleim, 
-Seim, (Sehm); -Shrot; -Spreu; -Stop- 
pyel; +Gtrob; -Suppe; ⸗»Trank, Ptiſane; 
Weide, Stoppel-W. des He⸗Feldeé, als die jpäs 
tefte u. troftlofefte, daher bildl.: Ginen auf die H. 
Weide fhlagen, fortjagen, ins Clendꝛe.; + Wurzel, 
Pllangenname; »Zine x. — -eräi, f.; -en! 
(Schiff.) die außerorbentl. Unfoften, die Schiff od. 
Ladung während einer Reife leitet. 

Haff, n., -(e)8;5 -e, -8: ein Theil des Meere 
an einer Ylußmündung mit vorliegender jchmaler 
Landzunge (Mebrung): S-Deib; «Dorn, Hippo- 
pbae x. — Sjafner sc. : ſ. Hafener. 

Kaft: 1) m., (n.), -(e)8; -e: a) Eintags⸗ 
fliege (f. d. u. Uferaas). — b) Halt; Das, wodurch 
Etwas haftet, feitfigt, an Etwas befeitigt wird ıc. 
— c) (f. b) nam. Ringe u. Spangen zur Befeflis 
gung v. Etwas, zumal zum, Feſthalten v. Panzern, 
Kleidungsitücden (Haken u. Ohſe), — oft vrkl.: 
Häft- (od. Heft») «Ken, »lein, „el. — 2) f.; 
0: a) der Zuſtand des Gefangen sHaltens vd. 
⸗Seins, — nam. auf gerichtl. Verfügung. Dazu: 
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H.Befehlz -Brief, Steck-B. sc. — b) das 
Ginem für Etwas Haftende; das Sicherheit ges 
währende Pfand. Dazu: HGeld, »Bfennig, 
Geld, durch deffen „AufsdiesHandsGeben“ u. Ans 
nehmen ein Vertrag bindend abgeichloffen wird 
(An, Handgeld) x. — -bar, a.: für Etwas haftend 
od. zu haften verpflichtet. — -en, intr. (haben): 
1) feſt an Etwas £leben, bangen, bleiben, davon 
nicht los laſſen, fid) nicht davon trennen (f. baden 1); 
auch: unabgelöft od. unablösl. damit verbunden 
fein, — jelten refl., ſ. beften. — 2) Fur Etwas b., 
dafür bürgen, einftehn, eine dauernde, binbende 
Berpflicdhtung übernehmen. 

Häg, m. (n.), -(e)8, -en; —e, —en, Häge: die 
“Ginfriedigung, u. zwar fowohl das Einfriedigende 
als das Eingefrietigte (f. Gehege): 1) Hede, Zaun, 
Umzaͤunung; auch: den Zugang veriperrender Ber: 
bad od. Verhau x. — 2) (f. 1) Hede, bichtvers 
wachsnes Gefträuh, Gebüfh. — 3) ein eingefries 
digter — allgemeiner: bearenzter — Raum od. 
Bairk, 3. B.: a) Weideplag. — b) Bezirk eines 
Heimmelens, Hofs. — c) Waldbezirf (vgl. Hain). 
— d) (f. e) gras, blumen», pflangenbewachsner 
Bezirk, Garten, Wiefe, Wald ıc. — 4) Als Bſtw. 
3. B.: 9-Apfel, wilder od. Holz:N.; Hage- 
Buche (Habn-, Hain -B.), Weiß: B.; -Butte (Hahne⸗, 
Hain, Ham.«B.), die Frucht der H-e-Rofe, Rosa ca- 
nina; +Dorn, Crataegus oxyacantha, zuw. auch 
— H-Rofe (ſ. Butte); «Eiche ac; Stolz, urpr.: 
ter auf einem H. od. Hof jeßhafte Dienfimann — 
danach heute gw. : einalter (die Ehe verichmähender) 
Zunggeiell; auch ald Em. — als Hageftoly od. in 
der Meile eines foldhen; darin begründet sc. — 
-tl, m., -8; uv.: 1) maffenweis aus der Atmo⸗ 
ſphaͤre herabfallende Gistörner (Schlofen). — 2) 
(f. 1) etwas H.:dicht Miederfchmetterndes ꝛc., — 
auch: a) geichrotetes od. zerhaunes Eiſen, Kugels 
ftüde od. Kugeln ıc., die maffenweis aus Mörlern, 
Haubigen ıc. geichoflen werden. — b) (j. a) bas 
aus Büchſen geihoßne Schrot. — 3) (f. 1) 9, 
HS.Kern — Gerſtenkorn am Auge. — 4) (f. 1) das 
den Dotter mit dem Giweiß verbindende Schwebes: 
band (&ier-$.). — 5) (f. 1) ähnl. wie Bliß (f. d. 2c), 
Donner, Wetter x., in Flüchen, Ausrufen der Ver: 
wundrung ac. ; auch zum. ale Bim.: Gin 9.- (od. 
Blig- 20.) Weib x. u. nam. ſchwzr. auch: Der H. 
verfluchter Kerl sc. Dazu viell. die unmwillige Bez. 
der großen Mafle, des Poͤbels als: Zan (jeltner: 
Han.) 9. — 6) als Bſtw. f. 5; ferner, nam. zu 1, 
3.B.: H- Beutel [2b], Schrot:B.; dicht, in 
dichter Menge wie H.: ·Gane, Schnee-G., wilde 
G.; -Korn: a) [1]; b) [3]; -Rugel, mit 9. 
[2a] gefüllt, Kartätſche; Schaden; Schauer; 
‚Schlag; »Schrot [2b]; -Stein, Korn (a); 
Sturm; »weiß, schloßlen)sw.; -Wetter; 
-Wolte ac. — -ein: 1) impers,: Es hagelt, es 
füllt Hagel aus der Luft, vgl. ſchloßen, graupeln. — 
2) übrtr. (f. Hagel 2): hagelgleich nieberfallen u. 
faftit.: Steine hagelten auf ibn — od. : es hagelte 
Steine auf ihn aus taufend Mörderhänden,; Taufend 
Mörberhände hagelten Steine auf ihn ıc. — Fer, a.: 
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v. Menfchen u. Thieren, mager; auch faktit., u. 
zuw. übrtr. Dazu: H-keit. — Hüg-en, -er ıc.: 
f. begen u. — Haha: ſ. Ha. — Häher: ſ. Hcher. 


Hähn, m.,-(e)8, (-en); Hähne, (-en) ; Hähns 
hen, lein: 1) das Männchen des Huhns, Gallus 
gallinaceus (Haus, Hof, Kiferifi-, Godel-&. ıc.); 
fprchw. : Es fräht fein H., nicht Huhn od. H. (wohl 
daraus verborben: nit Hund no H. x.) danach, 
es fümmert fih Niemand darum, fragt Niemand 
danach ıc. ; (Der beſte) H. im Korb fein, der allgm. 
Liebling x. ; auch (vgl. 10): Ginem den rothen H. 
aufs Dad fepen, fein Haus in Brand fleden ꝛc. — 
2) Maͤnnchen der hühmerartigen Bögel, vgl. das 
weibl. Senne u. das beide Gejchlechter umfaflende 
Huhn. — 3) Männchen der Singvögel (Aves 
canorae) im gif der Sie (od. Sieke). — 4) 
(Landw.) 9. u. Henne, je der männl. u. weibl. 
Flachs. — 5) (vulgär) das männl. Glied (Biep- 
H. ıc.). — 6) übrtr. (nam. v. Streithähnen) auf 
Menſchen (ori. 7): ein feder, muthiger, zum. 
auch übermüthiger Gefell. — 7) (vridh. 6) zum. 
auch: ein gutmüthigerTropf, der fich Alles gefallen 
Läfft (1. bahnen ; Hahnrei). Dazu auch: H. od. Hahn- 
rei, Name eines Kartenipield, wobei der Befiegte 
u. Ausgeftochne wie ein H. zu frähen hat. — 8) 
Name: a) einiger Fiſche, bef. Trigla, See ⸗H. x. — 
b) einiger Schneden u. Mufceln, 3.8. H. u. Henne, 
Anomia vitrea, Glasbohrmuſchel ıc. — ec) von 
Blattkäfern, bef. in Zſſtzg, z. B.: Gerſten-, Gold, 
Gras⸗, Lilienhaͤhnchen ꝛc. — 9) als Bez. u. Symbol 
des franz. Volks (vgl. lat. Gallus, H. u. Gallier). 
— 10) Wetterfahne auf Häuſern u. Thürmen, die 
oft die Geſtalt eines H-8 (1) hat od. hatte. — 
41) intechn. Anwend., z. B.: a) am Gewebrichloß 
der bewegliche, bei den frühern Steinfchlöffern auf 
die Batterie, bei den jegt gw. Perkuſſionsſchlöſſern 
auf den Zündfegel anichlagente Theil. — b) eine 
quer durchbohrte Möhre, durch deren Ilmdrehung 
man ein Behältnis öffnen od. fchließen kann (f. 
Zapfen, Kran): 9. an einer Waflerleitung, einem Baß, 
Batbehälter x. — 12) als Bſtw. (vgl. Hag A), 
3. B.: H-en-Balten, oben im Giebel des Hauſes 
die Dachiparren verbinden, in Bauerhäufern 
Schlafftelle ver Hühner; Fuß, nad d. Ähnlichk. 
auch, 3. B.: ſchlechte Schriftzüge ; Name v. Pilans 
zen, 3. ®. Ranunculus ıı.; Gefecht, Kampf; 
„Hode, Hödchen, -Hütdhen, Namev. Pflanzen; 
Kamm, der ausgezadte Fleiſchlappen auf dem 
Kopf des 9-8, u. nach der Ahnlichk. Name von 
Pflanzen u. Muſcheln; -Rampf, »Gefeht; -Rräh 
EKraht, »-Rrei), «Ruf, ⸗»MSchrei, das Krähn 
des 9-8, nam. am Morgen, u. die Zeit desielben; 
-Sporn, am Fuß des H-8; auch Pflanzenn.; 
„Tritt, bei.: das Auge, der Keim im Gi, gleich- 
fam als die Spur, daß der H. das Weibchen ge: 
treten; »WBadel, -Weder, ein Frühmal nad 
einer bis zum Wedruf des H-8 durchſchwaͤrmten 
Naht. — -en, tr.: zum Hahnrei machen. — -rei, 
m., —(e)s; —t, -6 (ſ. Habn 7); ein in Betreff der 
ehelichen Treue v. der Frau betroguer Mann, dem 
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fie „Hörner (f. d.) aufſetzt“. Dazu: S-Thaft, 
das H.⸗Sein. 

Hai, m., —(e)8, (-en) ; -&, (-en) : H.S.Fiſch, 
ein gefräßiger Raubfiich, Squalus,. — -de: f. Heide. 
— Hain: 1) m.: Name des perfonif. Tods, bei. : 
Breund H. — 2) m., —(e)8; —e: ein gehegtes Gehoͤlz, 
nam. ein den Göttern gemweihtes; dann auch in 
gehobner Rede — im Gaſtz des größern dicht und 
wild verwachsnen Walde: das lichtere, zu ans 
muthigem Mandeln geeignete Gehölz ; feltner ohne 
biefen Nebenbegriff od. den des heiligen Schauezs 
— Wald. Als Bſtw. f. Hag, ferner 3. B.: 9. 
Altar; Goötze; ⸗Hecke, Hagrofe ıc. 

Häk-el: 1) m., n., -8; uv.: hafiges Merf: 
zeug, bei. H.Nadel (f. häfeln 1). — 2) a.: häfelig 
(1. d. u. heifel). — -eläi, f.; -—en: das Häfeln 
(f.d. 1; 3) u. das Gehäfelte: 1) Häfelarbeit. — 
2) Stichelei, Mäfelei. — -(v)lig, a.: voller Häfs 
chen, daher im Ggſtz des Glatten, Etwas, das bald 
bier, bald da fih anhaft u. feitfigt, deflen Behand⸗ 
lung daher viele Feine Schwierigfeiten darbietet u. 
peinliche Sorgfalt in Anfpruch nimmt; ferner von 
Perſ., die überall Schwierigkeiten finden, an Allem 
Heinl. Etwas zu tadeln fucben (auch verwechielt m. 
beitelig). Dazu: H-feit. — -eln, tr., auch ohne 
Obj.: 1) tambourieren, mit einer in einem Häfchen 
endigenden Nadel (Häkelnadel) weibl. Hand: 
arbeiten (Häfelarbeiten, Häteleien) fertigen. — 
2) Gtwas mit Häfchen fallen, an fich ziehn, feit 
machen, eig. u. übrtr. ; auch refl.: Sich feſt b.; Die 
Dornen h. fi in die Wolle. — 3) (f. 1; 2) übrtr.: 
fticheln, neden, Ginem etwas Empfindliches fagen 
sc.; mit Hleinlihem Tadel fih an Etwas heiten, 
mäfeln ıc. 

Häk-en: 1) m., -8; un. ; Häfchen, lein, el: 
etwas am Ende frumm od. in einem Winfel Ges 
bognes, nam. infofern es dient, Etwas daran zu 
hängen od. Etwas damit zu ergreifen u. an fich zu 
ziehn od. aud) infofern fi) Etwas daran hängt ıc., 
3. B.: a) Etwas hängt an einem H.; Finen Drabt zum 
9. umbiegen, H. (od. Hat’) u. Ohſe (vgl. Haft Ic); 
Etwas mit H. faffen, fortreißen xc.; Etwas wendet fich 
in einem $., wirft, fchlägt einen H., bewegt fich nicht 
in grader Linie fort, fondern macht eine vlögliche 
Wendung, Krümmung; fprhw.: Seinen $. wo an- 
ſchlagen, Gtwas (nam. eine Frau) zu erlangen 
fuchen ; Ein Häfen (im Kopf) haben, einen Fleinen 
Sparren (ſ. d.); Ein Häfhen, einen H. auf Zemand 
haben, ein Pik; auf ihn pikiert fein; Die Sache hat 
einen (ihren) H., eine Schwierigf., Bebentlichf., 
Etwas, weßhalb es nicht jo glattabgeht, woran es 
fi) ſtößt, hapert (ſ. häfelig) x. Ferner in vielen 
techn. Anwend., 3. B.: b) (Nderb.) Art Pflug o. 
Mäder, nah dem Haupttheil, dem H.Krummel 
(Krummholz). Auf die dazu brauchbaren Bäume 
bezieht ſich zunächſt das Sprchwe: Was ein guter 9. 
werben will, frümmt ſich bei Zeiten. Auch (vgl. Pflug) : 
ein Adermaß (H,-Hufe). — c) (Mnat.) ‚förmige 
Knochen ıc., bef. — H.-Zähne, zumal bei Pferden, 
bie an der Wurzel b.sförmigen Zähne zw. Schneides 
u. Badzähnen. — d) GBuchdr. x.) Apoftroph, das 
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Zeichen () für den Meafall eines Selbitlauters. — 
e) (Drechsl.) Art Drehſtahl, deſſen Spige mit dem 
Heft einen rechten MWinfel bildet, H.Stabl. — 
f) (Fiſcher.) der untre Theil der Angel (Angel+ $.). 
— g) (Kriegsf.) Art früher üblicher Feuergewehre 
mit einem H. im Schaft zum Auflegen aufs Geftell 
(den Bo), H.-Büchſe. Dayu: H.Schütz. — h) 
(Stider.) f. bäfeln 1. — i) (Uhrmach.) Der engliſche 
&., der ins H.⸗ od. Steig-Rad greifende, die Be: 
wegung regelnde Bogen, Anker ıc. ferner als 
BDitw., 3. B.: H.-Band, ſich um einen H. drehn⸗ 
bes Thürs, Fenfter:B.; -Bühfe[g]; -förmisg; 
«Hufe [b]; Lachs, der männl. &., mit b.sför: 
migem Anfap an der untern Kinnlade; Pflug 
[b]; -Rap [il; „Schar, gmeiichneidige des H.= 
Pflugs; auch Bilangenn. ; -Schlüffel, Dieterich; 
-Shüß[g]; -3abn[e) w. — 2) tr. x.: a) mit 
Hafen faflen, ergreifen, feſt machen ıc., auch ohne 
Dbi. u. refl. (f. häfein). — b) mit dem Hafenvflug 
pflügen, — -er, Häker, m., -8; uv.: 1) Einer, 
der mit dem Hafenpflug pflügt. — 2) im Gais 
zum Hüfner, ein geringrer Bauer — ber eine 
Hafenhufe (f. d.) befigt (val. Heger 3): 9.- But. 
— Hakig, a.: mit Hafen veriehn, gekrümmt, ges 
bogen. — Häklig: ſ. bäfelig. — Hähfe:: 1. Hidie. 

Salali, interj. u. n., -8; uv. —-8: (weidm.) 
Ruf u. Hörnerton beim Ende der Anjagd. 

1. Halb, a.: Gaſtz v. ganz (f. d. 2rc.): 1) v. 
einer Seite (vgl. II): H-e (od. b.-bürtige; H.-) 
Geihmihter, die ed nur Vaters: od. Mutter(s)hbalb 
(v. väterl. od. mütterl. Seite) find; Das Schiff bat 
b-en Wind, der grade v. ber Seite, ſenkrecht auf den 
Kiel herfommt ; Sie wuflt' es artig zu machen [fich To 
zu fegen], | vaß ich h. ihr Gefiht, völlig ven Naden 
gewann, wo ſich Flar derlibergang in die folg. Bed. 
zeigt. — 2) ein Theil eines in 2 gleiche Theile 
getheilten Ganzen; Etwas, das fich zu der ale Maß 
zu Grunde gelegten Ginbeit, wie 1 zu 2 verbält; 
Etwas, das zw. 2 auf einander folgenden Ganzen 
in der Mitte liegt: Er bat das b-e Brot od. das Brot 
b. aufgegeffen. Wie die Bruchzahlen (ein Drittel, 
Viertel, Funftel x.) übrh., folgt es in Verbind. m, 
ganzen Zahlen auf diefe, u. zwar kann es defliniert 
werden, wo fich dann ihm das Hw. in d. Ez. ans 
fchließt: Bier und eine b-e (viertel 10.) Elle — Vier 
Ellen w. eine h-e (viertel); Mit vier u, einer h-en Elle 
ausfommen ıc. ; häufiger aber bleibt ein b. (prittel ıc.) 
unfleftiert (f. 5a), wo dann auch das und davor 
oft wegbleibt, das Hw. aber die Form mie bei 
ganzen Zahlen hat: Drei (und) ein h. (od. viertel ıc.) 
Fuß, Ellen, Mepen, Äpfel; Mit vier (und) ein b. Ellen 
ausfommen; Auf die 7 (umd) ein b. Meilen fabren wir 
3 (und) ein h. Stunden x. Gigth. aber iſt bei b. eine 
ellipt. Wendung: Er hat einen Apfel gegeflen u. den 
andern b.; 2 Apfel gegefien und ten dritten b. ıc. — 
anderthalb. drittebalb Äpfel. (— 11433 
21/2 x.), wobei das Hw. ebenfalls in der Form 
wie bei ganzen Zahlen (über Gins) ſteht. In allen 
Fällen aber ſteht hier das Zeitw. in der Mz.: Was 
fotten vier u. eine b-e Elle; vier u, ein b. Gllen; 
fünftebatb Ellen? ı. — 3) In einzelnen Vers 


Halb 


bind. bez. h. den Endpunkt des H-en, die Mitte: 
Hier if ver b-e Weg; Sih auf b-em Weg treffen ıc.; 
Auf den h-en Mann anſchlagen, beim Schießen nad 
feiner Mitte zielen 2c. ; Die b-e Ebbe, Fluth; Die Frau 
ift auf der b-en Zeit (ihrer Schwangerfchaft) ; Der Knecht 
ift in der h-en Zeit aus dem Dienft gelaufen ; Bis in den 
h-en Tag [Mittag] ſchlafen; mehr mundartl.: Auf 
b-en [Mitte] Mat rc. Am gewöhnlichiten von den 
Stunden nach der Uhr: Um b. elf (Uber) — Um zehn 
(und) ein h. Uhr, um 10 Uhr 30 Minuten; Die Uhr 
od. es ift, fchlägt b., mit Auslaſſung der (oft als 
befannt vorausgeiegten) Stunde, vgl. Ggſtz voll ı. 
— 4) (f. 2) oft nur im Ggſtz des Ganzen, ohne 
daß auf das genaue Bh. zu Diefem (von 1 zu 2) 
geachtet wird, wonach alfo b. bald einen größern, 
bald einen geringern Theil bez., bald etwas dem 
Ganzen faft Gleiches, bald etwas weſentlich davon 
GEutferntes und BVerfchiednes ; ferner etwas zw. 2 
Dingen, wenn aud nicht grade in der Mitte, Lies 
gendes (vgl.: die größre, die Heinre Hälfte): a) von 
Dingen, die nicht die volle Größe, Stärke ıc. des 
eig. mitdem Namen zu bezeichnenden Ggſtos haben: 
&-e Brettnägel, Rartbaunen, Hohdfen ıc., ſ. Zſſtzg wie: 
H.Bier, Gott, Vogel ıc. — b) fih dem Gary 
nähernd — ein großer Theil von; großentheils; 
faft ».: Die de Stadt durdlaufen müſſen; Die h—e 
Stadt fpricht davon; Friſch gewagt ift b. gewonnen 1. ; 
Er ift ein H-er Gelehrter, Arzt ıc., freil. Fein eigent: 
licher, aber doch fo eine Artdavon, vrſch. (f.e; e): 
ein H.⸗Gelehrter, deſſen Gelehrſamk. nur eine be, 
d. h. mangelhafte, ungenügente iſt. — e) im ents 
fhiednen Gaſtz zum Ganzen, Bollftändigen, Voll: 
fommnen, Das, woran etwas Weſentl. fehlt, was 
nicht fo ift, wie es fein foll: Nur h., mit h-em Auge 
fehn; Alles nur h. wiſſen; Nichts h. zu tbun, ift edler 
Geifter Art; H. aufgeflärte Köpfe und aufgeflärte H.⸗ 
Köpfe x. — d) das Zwilchenliegende, ben liber: 
gang Bildende bezeichnend: H—e Trauer, Tracht zw. 
voller u. Nicht» Trauer; H-e Beiertage, Berien ıc.; 
(Fechtk.) S-e Terz, Übergang v. ber Terz zur Quart ; 
Mal.) H-e [gebrochne od. Übergangs-, Mittels] 
Farben, Tinten; (Muf.) Große, Heine b-e Töne, zw. 
2 auf einander folgenden ganzen Tönen x. — e) 
In vielen Fällen fann b., infofern es die Mitte zw. 
zweierlei Gntgegengefeptem bez., m. Jedem v. Beis 
den ohne weientl. Unterfch. verbunden ericheinen : 
Mer erft h. wach ift, ift natürlih noch h. im Schlaf; 
Die Knoſpe ift erft b. aufgebrohen — fie iſt noch h. zu 
x.; Ein H.Geſcheiter — ein H-Verrüdter x. 
— f) zur Bez. des Unentichieonen, Schwanfenden, 
nicht beft. Hervortretenden (f. Halbheit ıc.): Unter 
fcheiden . . | den unerfchrodnen von dem ſcheuen, | den 
b-en von dem ganzen Dann x. (f. 5b). — g) mit 
Verneinungen od. befchränfenden Bartifeln (f. 2): 
Die Stube ift nur, faum, nicht h. fo groß wie biefe ıc.; 
Er ift nit h. (lange, bei Weiten nicht] fo fleifig, fo 
Hug wie fein Bruder; er bat nicht den b-en Fleiß von 
feinem Bruder ıc. u. faft pleonaftiih: Das hilft nicht 
h., iſt nicht b. recht ac.; ferner: Nicht b., nicht ganz 
(f. d. 4) od. heil. — h) $..., h. = (eines) Theile, 
(andern) Theils; zur einen Hälfte, zur andern 
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Hälfte se.: 9. zog fie ihn, h. fünf er bin; H. kniend, 
b. fipend ae. — i) 9. und b., verftärftes h. — einiger: 
maßen, beinab, wenn auch nicht ganz ıc. — 5) als 
Hw., u. zwar: a) Ein $., flectionslos als unbes 
nannte Zahl, wie die andern Bruchzahlen (f. 2), 
wo dag ein auchabhängig v. mit, von ıc. up. bleibt: 
1/5 u. 1/, if zufammen ein $.; ?/, von ein 9. bleibt 
1/2; 10 mit ein $. multipliciert giebt 5 ıc.; Das andre 
&. 2. Uber Genit. u. Mz., f. c. — b) Der $, 
ein H-er (f. Af); Die H-en u. Unentſchiednen ıx.; Er 
verfteht fein Handwerk, aber ausgelernt bat er noch nicht, 
er ift nur ein H-er ac. Ferner, je nach dem zu ers 
gänzenden Hw.: Ginen H-en [Schoppen], eine H-e 
(Blajche), ein H-es [Seidel] teinten x. — c) Das 
H-, ein H-e8, j. a, für unbenannte Zahlen, um 
die dort fehlende Mz., feltner den Genit. zu bilden: 
Zwei und ein $. eingerichtet ift 5 H-e ıc.; Der britte 
Theil eines H-en ſgw.: von ein $.] ift ein Sechstel ıc. 
Oft zu Af: Uns vom H-en zu entwöhnen | und im 
Ganzen, Guten, Schönen | refolut zu leben ı.; ferner 
zu dc: Das ih ums H-e, am H-en zu viel, viel zu 
viel ac, — 6) Als Bitw., 3. B. in zahlloſen Zus 
fammenftellungen, m. Gw.: H.-laut; -wad x.; 
Der armfeligfte, b.rgertretenfte Wurm x. u. mit 
Hw.: Ih ale HA dept, der ich mich ſchon einiger: 
maßen als Adept betrachten fonnte; In dem elfafli- 
fhen H.Frankreich; Großen Burgen, ja 9 
Städten äbnlih x. ; ferner (f. Adt): H.ellig; 
-lötbig; -pfündig; »fündig; »tägig. Wir 
erwähnen als innigere Zufammenfegungen 3. B.: 
H-Bauer: a) H.-Hüfner, Ggſtz Boll-2.; b) ein B. 
auf H.-Pacht (f. d.) od. 9.-Bauerei; »Bier 
[4a], Dünn:B.; ⸗Blut (Ggig VBoll-B.), deſſen 
Geſchlecht nur von einer Seite edel ift, zumal von 
Pferden; Bruder [1]; »-bürtig [1]; -Duntel 
[de], Dämmrung , Hell:D., nam, in Gemälden; 
-@nte, Plotus anomalopus; »-Bifd, Pleuro- 
nectes; «Gelehrter, f. [Ab]; -Geſchot [Aa], 
Entreſol, v. mindrer Höhe als die gw. Stockwerke; 
„Geſchwiſter [1]; -Golp, Semilor, Manns 
heimer ©., eine Legierung von g.:ähnl. Ausichn ; 
«Gott, Heros, ein unter die Götter aufgenommner 
Sohn eines Gotts od, einer Göttin; dann auch 
ein götteräbn!. Mann, Held x.; Hemde, nur 
den Oberleib bededend,; -Holz: a) Bau-⸗H., das 
entitcht, wenn ein Baum einmal der Linge nad) 
geipalten wird; b) ein Blodv. geringrer Dimenfion 
als ein „(Währ-)Holz“, das die feſtgeſetzte Währung 
od. Geltung (16% di, 6° lang) nicht bat; 
-Hüfle)ner, »Bauer; ⸗Inſel, an einer Seite mit 
dem Feſtland zufammenhängentes, an den übrigen 
vom Wafler umgebnes Land; Zahr, Semeiter, 
Zeit v. 6 Monaten, »jährig, »-jährlid; -KRa- 
ninden, Meerichwein; -Renntnis [Ac]; -Ropf 
[Ace], »töpfig; Kreis [1], die (durch den Durchs 
meſſer begrenzte) 8. Hälfte; Kugel [1], K.⸗ 
Hälfte, »kugeliht; -Rutiche, mit hH-em Verdeck, 
vorn offen; Laken, m. hanfner Kette u. flachsnem 
Gintrag; -Larve, nur das obre Geficht bedeckend; 
»laut [äe], »leife; -Leinen, »Leinwand, nur 
zur Hälfte aus leinenem Garn gewoben ; »Meifter, 
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Abdecker, ſ. Wafn-M., -Meifterei; Meſſer, 
der h-e Durch⸗M. (ſ. d.) vom Mittelpunkt bis zur 
Peripherie; Mond, der M., wenn er b. erleuchtet 
ericheint (Gain Bol-M.), auch als Zeichen und 
Symbol der Türfen u. übrb. etwas Halbmond= od. 
Halbfreisförmiges ; Mutter, Stief:M. ; Pacht, 
f. San B., -Pähter; -Pfünder, Geſchütz für 
b.epfündige Kugeln; Scheit, -Schiep, Hälfte; 
-fhlädhtig. b. zu einem, 5. zum andern Schlag 
od. Geichlecht gehörig; -Schlag; -Sälummer 
[de], wobei man b. wach it; Schuh, PBantoffel ; 
ſchärig, zunähft v. Wolle; halbjährl. geſchoren 
u. daher fürger als Ginfchur ; dann verallgemeint: 
nichts Volles, nichts Mechtes feind; Schweſter 
[1]; -Seide, Gemiſch v. ©. u. andrem Stoff, 
-feiden; »-Spänner, -Hümer; »-Stiefel, mit 
furzgem Schaft; -Ton [Ad]; -Trauer [Ad]; 
-Tud: a) ein leichtrer t.sartiger MWollenftoff; b) 
Zagdtücher v. mindrer Höhe; +-Berped, f. Kutſche; 
-Bers; »-Vogel, f. Ggſtz San-B.; »mege, 
«wege: a) [3] auf hH-em Wege; b) [4i] balbig, 
einigermaßen ıc.; -Wiffen [dc], -Wifferced; 
-wüdfig, noch nicht voll ausgewachſen; -3eug, 
f. Sang3.; » Zimmer, im H.-Geſchoß; »- Zirkel, 
„Kreis (f. auch Walze 3) ꝛc. — IR Galb, (-en, 
-er): nachſtehnde Partikel u, Präpof. — v. Seite 
(f. 11), 3. B.: Mutter-b. iR Suhrab edel; Des Gei-⸗ 
fies b-en iſt er fromm, des Fleiſches b-en hat er Sünde 
x.; daher in der Bed. der einen Grund od. Anlaß 
angebenden PBräpof. — wegen, in Rüdficht od. in 
Betreff ıc., 3. B. verfchmelgend: Meinet-, deinet-, 
feinet-, ibret-, unfert-, euret-balblen) — od. »megen sc. 
Gr bat es meinet-b. gethan, aus Rüdficht für mid; 
Meinet-b. kannſt du's hun, in Betreff meiner ſteht's 
bir frei, v. meiner Seite fteht Dir michts entgegen sc. ; 
Der Mann, das Kind, um deffent-b-en; bie Frau, bie 
Berfonen, um derent-b-en wir beforgt find. Außer in 
BVerichmelzung m. ben Fw, (mo halber unüblich) 
fommt h. felten vor; im Übrigen wechſeln halber 
u. balben, nur daß man bie legtre Form lieber ver: 
meidet, wo das vorangehnde Hw. (m. od. 0. Ars 
tifel sc.) auf —en ausgeht. — »-en: 1) ſ. bald II, 
— 2) tr., refl.: (fi) in 2 gleiche Theile tbeilen 
(hälften, halbieren). — »er: ſ. balb II. — -heit, f. ; 
-en: das Halbe, d. h. Unentjchiedenfein u. (m. 
M;.): etwas Halbes (f. d. Ac), auch Halbigfeit. 
— »-ieren: f. halben 2, — ig, a.: halbwege, 
auch ale Gw.: Mit dem b-en Berftänpnis zufrieden ıc. 
— -ling, m., -(e)8; —: Perſ., die der Vorwurf 
ber Halbheit trifft. 

Halde, f.; -n: geneigte, abfchüffige Seite 
eines Berge, Bergbang; dann auch: Hügel; 
(Bergb.) Hügel aus Echutt, Schladen, tauber 
Erde. — Halfen, m., -8; uw. : (am Rhein) Halb⸗ 
bauer, nam. Weinbauer. — Hälft-e, f.; -n: der 
halbe (f. d.) Theil, zum. auch: die Mitte, auch in 
Bezug auf eine v. 2 zu einem Paar gehörigen Pers 
fonen: Id und meine $. [Frau] ıc. — en, tr.: 
halbieren. — Galft-er, m. (n.), -8; w.;f.; 
-n 35 -chen, fein: 1) Zaum o. Gebiß, zum Anbins 
ben von Pferden x.; dann auch = Kummet ıc. ; 
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Hr Band; ⸗Kettez «Riemen; ⸗Ring; -Strid 
x. — 2) Futteral für die Piſtolen sc. zu beiden 
Seiten des Sattels (Holfter, Hulfter). — -ern, tr.: 
@in Bferd b., ihm die Halfter anlegen. — Halftig, 
a.: zur Hälfte, halb. 

Hal m.,-(e)8; —e: der Schall, infofern er 
von der Luft fortgetragen wird, nam. infofern er 
allmählich anfhwillt u. dann verflingt (verhaltt). 
Als Bſtw. 3. B.: H.-Horn, »Drommete, wor 
mit bei den alten Zuden das $.- 0d. Zubel Zahr 
(1. d.) angekündigt wurde. — -alf: ſ. Halali. — 
-t,f.; -n: ein v. oben betediter, an den Seiten 
(od. doch an einer) offner Raum od. Gang an od. 
in einem Gebäude. Der Name blieb in vielen 
Fällen, bei. für öffentl. Gebäude und Säle, bie 
früher die Einrichtung v. H-n hatten — 3. B. zur 
Ausftellung v. Bildern ꝛc. (vgl. Gallerie) od. v. 
Maaren zum Verkauf sc. — u. gilt nam. aud 
Dichterifch für Saal, Gemach übrh. — -en, intr. 
(haben), tr.: als Halltönen, fchallen od.: fo tönen 
laffen. — -ige, f. ; -n: HeineInfel an der Nord⸗ 
feefüfte, worüber das Meer bei jeder Fluth hinweg⸗ 
geht, weßhalb die Häufer auf Werften (Erd⸗ 
erhöhungen) ftehn. — -5(h), inter). u.n., -8; 
-8: lauter Ruf; Anrufeines Boots; Zagdruf beim 
Heben; Lärm; wildes Treiben sc. — Hallöen, h. 
rufen sc. — -unk: ſ. Halımf. 

Halm, m.,—(e)8; —, en; Hälmden, fein: 
1) Stengel der Grasarten, nam. des Getreides: 
Die Frucht auf dem H. verfaufen, vor der Ernte; Das 
Haͤlmchen ziehn, loſen, zunächt mit Gras«H-en, wor 
bei, wer „den fürzern zieht“, das Schlechtre bes 
fommt; Ginem das Hälmleln durch den Mund ziehn, 
ihn fchmeichelnd berüden x. Als Bitw., i B.: 
H-en- [Strob:] Da; «Hütte ac. ; H.-Lefe, Ahrens 
8.5; -Bfeife, f. Haberrohrz »Rübe, Stopvel-R., 
gleich nach der Ernte ins Stoppelfeld geſäet ıc. — 
2) $., Sand-$., Helm, eine Pfl., Arundo arenaria, 
Dünengras; dann auch — Düne, — -ig, a.: mit 
Halmen verfehn (gebalmt). 

Hals, m., —es; Hälfe, (en, ſ. 4); Hälschen, 
lein: 1) der obre mit dem Kopf in Berbindung 
ftehnde Theil des Rumpis, — auch: a) Sih Einem 
an den H. werfen, in aufdringl. Liebe fi ihm ans 
hängen ıe.; Ginem Ales an den &, hängen, es ihm 
zuwenden (hergenommen vom H.⸗Schmuck ıc. — 
b) $. über Kopf; Über $., über K. fich überftürgend, 
in größter Eile. — e) Bid an den $. in Liche fledten xc., 
fehr tief, vgl.: bis über die Ohren ; Dagegen ſcherzh.: 
Bis an den 9. gelehrt, alfo nicht bis zum Kopf. — 
d) $. als der Theil, der Etwas zu tragen hat, nam. 
eine drückende Laſt, 3. B. des Zochs, u. danach 
übrtr. (vgl. Naden, Leib): Etwas od. Zemand liegt, 
fipt Einem auf dem H.; Es, ihn auf dem $. haben, auf 
den H. befommen; Sid Etwas auf den 9. laden, ziehn 
x.; Sich Gtwas an den $. reden, fich durch fein Reden 
etwas Unangenehmes zuziehn; Ginem Etwas an den 
9. Jod. auf] ſchwahen; Sich die Schwindſucht — an 
den H. lod. ame] ärgern, Ginem einen Proceß an den 
H. werfen; Einem UÜUbles an den. wünfhen ıc.; Etwas 
(Zemanp) fommt Einem über den H., überfüllt, über: 
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zumpelt ihn, fo daß er ſich Deſſen nicht ertuchren, 

ed. nicht bewältigen kann; Einem Zemand übern 9. 

ſchiden x.; Sih Etwas vom H. ſchaffen, fhütteln, wäl- 
jen; Bleib mir damit vom 9. x. — e) $. als Das, 
woran das Leben hängt, nam, in Bezug auf Hins 
richtung durchs Schwert od. den Strang: Etwas 
mit dem H. bezahlen, bußen ».; Das koftet, gilt den H.; 
Den H. daran wagen; Der H. ift ihm verwirft; Sich um 
den H. reden ; Gr fipt | auf feinen H. gefangen, auf den 
Tod angeklagt ıc., ſ. S. Verbrechen ıc. — f) (f. e): 
(Sih) den H. brechen; Ginem, einander den H. bredien, 
das Saraus machen ; H.⸗brechend, wobei das Leben 
auf dem Spiel. fteht; Das bricht ihm den H., ſtuͤrzt, 
ruiniert ihn ꝛe. UÜbrtr.: Einer Flaſche den 9. brechen, 
ihr das Garaus machen ıc.; (feem.) Die Gezeit 
bricht den Hals, wenn entw. Fluth od. Ebbe gu Ende 
it. — 2) (f. 1) v. den entiprechenden innern Theis 
len (f. Gurgel, Kehle), 4. B.: Ginen fhlimmen $.; 
ein Geſchwur, Schmerzen, es im H. haben; Der 9. thut 
mir web, ift wund, rauf, heifer ıc.;, Etwas fommt Einem 
in den unrechtem H. [in die Luftröhre] sc. ; Aus vollem 
e rufen, fchreien, lachen ac. ; Etwas im 9. haben und 
daran würgen x. ; Im feinen H. (hinein) lügen, jo daß 
man den Vorwurf der Lüge hinunterfchluden, das 
Geſagte zurüdnehmen muß ıc. — 3) zum. : etwas 
den H. Umgebentes, z. B. — Kragen; Hälaechen, 
kleines H.⸗Tuch; Ein $. Berlen, ſoviel zu einer H.⸗ 
Schnur gehören; (weidm.) H.:Band ber Jagd» 
hunde, auch Halfung, Halſe, welche Bez. aud fürs 
Kummet des Zugvichs se. dient. — 4) (Schiff.) 
9, Halfe, Mz.: H-m, Taue, womit die untern 
Eden der Segel geivannt u. nach vorn (wie Schoten, 
wodurd fie nach hinten) gezogen werden. — 5) 
nad) der Ahnlichf. mit 1 an vielen Dingen ein nad) 
oben gerichteter oder einen Übergang bildender 
bünnerer Theil, 3. B.: Der $. einer Flaſche, eines 
KRolbens x. ; eimer Geige, Laute ıc.; einer Rafete ıc.; 
einer Kanone; eines Knochens ꝛc. — 6) als Bitw., 
3. B.: H.-Ader; -Amboß [5], A. der Kupfer: 
Schmiede, den H. eimes Theekeſſels auszufchmieden ; 
«Band: a) [1] um den. getragen, 3.B.v. Perf. 
als Schmuck; fchergh. : Als der Henter ihm das hänfne 
H. Band umgelegt, den Strickze.; ferner: ber Hunde, 
f. 3; b) [5] die vorn die Dauben vorläufig zus 
fammenbaltenden Meifen; H.Band einer Kanone x.; 
Binde, Kravatte; ⸗Braten, beim Wild bie 
Streifen Fleiib am H.; -Bräune, f. ®. 2; 
⸗brechend [if], -breberifh; -Bund, Hembs 
fragen 10.5 -Bürge [fe], Leib-B.; -Drüie; 
-Gifen, GE.-Feſſel um den H., nam. am Pranger 
Etehnder; -Gntzündung; »Gehänge, ⸗»Ge— 
bent; »Bericht [ie], peinlihes ©.; ⸗Ge— 
fhmeide; -Gefhmwmulfi; GeſchwürzHemde, 
Halbhemde; ⸗ZSoch, aufden H. nelegt (Ggſtz Kopf⸗ 
Z., am Kopf ber Zugthiere); Kappe; »Kette, 
f. Geſchmeidez Kragen; «Kranfheitj Kraufe; 
„Mandel, m. sähnl. Schleimtrüfen am Anfang 
des Schlunds, etwas unterm Zäpfchen, «Muffe; 
Mern; «Recht [te], ſ. -Seriht, -Ring; »-Sade 
[te], Kriminal:©. ; Schleifez-Schloß, Hals: 
banrd:&h.; -Shmud; -Schnur; »Starre, 
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Lähme der H.:Muifeln; -Aarrig, unbeugſam 
hartnädig; »- Strafe [le]; -Tud; Verbrechen 
[te], ſ. -Geriht ı.; -Weh; Wirbel u. — 
Half-e, f.;-n:f. Hals 3; 4. — -en, tr. ıc.: 1) 
den Hals umfchlingen, um-h., umarmen (f. auch 
würgen 3c). — 2) Gehalſſccht — halfig, mit 
einem Hals verfehn, nam, in Zfibg : Hoch- lang · ze. 
gehalſt, halſig. — 3) refl.: fich emporreden, ranfen. 
— 4) (Schiff.) die Halfen anziehn und vor dem 
Winde wenten. — ung, f. ; —en: 1) das Hallen. 
— 2) Halle. 

Halt: 1) ein nam. obrd. Ginfchiebewort, etwa 
— halt! ich; mein’ ih; meines Dafürbaltens ac. ; dafür, 
nam, öftreich.: halter (u. nad dieiem Lieblings— 
wort: Die Halters od. Holters — Oſtreicher). — 
2) interj., woburd Stillitand, Innehalten geboten 
wird (f. halten 6), danach auch als fühl. Hw.: 
Wir machten dort unfer erſtes (0d. — f. 3a— : unfern 
erften) H.; Der Wagen fährt one 9. ıc. — 3) m., 
-(e)8; —e: a) (f. 2) das Halten, Innehalten, der 
Stillftand — u.: der Drt desſelben: Begleitete er 
die Truppen bis auf ihren $.; 9. auf Gifenbahnen, 
Station, Halt(e)-Drt (f. halten 16); (Muf.) = 
Fermate, das Aushalten einerNote od. Paufe über 
die taftgemäße Zeit u. das Zeichen dafür (7), 
der Ruhepunkt. — b) Das, wodurch Etwas Feitig- 
feit, Haltung hat, innerl. u. Ääußerl.: Obne H., 
h.⸗los ac. — e) uw. = Ge⸗H. 1, vgl. haltig (nam. 
in Zſſtzg, 3. B. : erg, kohlenſaͤurehaltig ıc.), häufiger 
als gehaltig. — -bar, a.: 1) was fich halten, innes 
halten, behaupten fällt. — 2) Haltung in fi 
habend, dauerhaft. — 3) (Bergb.) gehaltig, erzs 
haltig sc. — en, hielt; gehalten ; bältit, hält, tr., 
refl, u. — oft m. leicht ergängbarem Obj. — intr. 
(haben), zum. auch unperj.: 1) Etwas dauernd 
faffen (f. d. 4); faſſen uw. nicht los, nicht fahren 
lafien, fondern feft bewahren: Etwas mit den Händen 
0. ; in der Hand ıc., im Gedächtnis ıc. ; einen Bogel am 
Baden x.; Ginen bei der Hand, beim Kragen ıc., beim 
Wort h., als bei Dem, wodurch er gebunten ift, fo 
daß er nicht los fann ıc.; Etwas, @inen, fid fern v. 
Etwas h. x.; Den Zügel ſtraff, ſchlaff, loſe b.; Das 
Leitfeil, dann : den Hund, übrtr. : @inen furz b. (f. 13), 
ihm wenig Spielraum zu freier Bewegung laften ıc. 
Unperſ.: Es bielt ihn nicht lange in diefer ausgeftredten 
Lage auf den Bolftern — biefe Lage hielt ihn nit; er 
hielt es nicht darin aus ꝛc. Mus diefer Grundbed. 
gehn die übrigen theilmeis nur der Überſichtlichk. 
halber davon getrennten hervor. — 2) Einen Strau- 
chelnden b., ihn ergreifen, fo daß er nicht fällt; Si 
an Gtwas b., Dies ergreifen, um nicht zu fallen; 
fi) daran ftügen ; davon nicht abgehn (f. 9): Die 
Stüße fann den wanfenden Bau nicht b.; Der Zweig 
hält die Lat nicht, auch 0. Obj.: Der Zweig, das Gis, 
der Etrid hält, bricht, reißt nicht; Das Zeug, bie 
Leinwand hält fehr gut; Der Kalt, Mörtel, Leim hält, 
haftet, fällt nicht ab, aber auch in Bezug auf das 
dadurch Befeſtigte: er macht, daß Dies hält, feſt⸗ 
figt, nicht abfällt od. fich loslöſt; Feſt h. an Etwas 
(1. 9); Auf die Länge fann dieſes Märchen nicht b., 
beftehn, auch) refl.: Gr fann fi nit h.; Sein Kredit 
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hält das Unternehmen ; durch feinen Krebit hält es ih; 
Der Kommandant hält die Feftung; Die Feftung hält 
ſich; Das Wetter wird fih h. jo fortdauern ıc.; Das 
Klavier bält lange Stimmung; Mit Indigo gefärbte 
Stoffe b. Farbe; übrtr.: Barbe h., echt, zuverlälfig 
fein, ähnl.: Stand b., zunächſt v. den nicht weichen: 
den Soldaten ; Probe h., die Probe beitehn, daraus 
als gut erfannt hervorgehn, jo auch: Strich h. in 
Berua auf die Probe des Golds ıc. auf dem Pros 
bierftein; aber auch z. B. vom Wind, ber denfelben 
Strich od. diefelbe Richtung nadı dem Kompap 
bewahrt, val.: Das Schiff hält Strich; Es hält Sun, 
fegelt gut beim Wind, treibt nicht ab ıc. — 3) 
(1. 2) v. etwas Borgeicdhriebnem, zu Beobachtenbem, 
v. einer Norm sc. nicht abweichen ; dafür forgen, 
daß es gehörig beftche, erfüllt werde ıc.: Gottes 
Gebote, ein Geſetz, eine ärztliche Verordnung genau b.; 
Sein Wort, VBerfpreden, einen Kauf b. ac, Ggſtz 
brechen ; Die Bahn, denfelben Weg, die Spur, das Gleiſe 
b., beim Fahren ıc.; Regifter h., beim Druden; Diät, 
Takt, Schritt, Maf, Drpnung, Ruhe, Frieden, Freund» 
haft mit Ginem b. ꝛc. An die Wendung : Eine beit. 
Richtung b., fchließt ſich refl.: Sid nad einer Rich- 
tung b., fich danach fortbewegen, obne davon zu 
weichen; Sich rechts, rechter Hand, nad Norden h. ıc.; 
auch intr.: Auf Etwas los od. zu b.. es als Ziel beim 
Gehn, Steuern, Schießen ıc. haben; ferner: Sid 
an Etwas beran, ſich dazu b., fich Demielben zu nähern 
fuchen, fi in Bezug auf Dasielbe beeilen ac. — 
4) v. einem Maßganzen, in Berug auf die es bils 
denten Theile, die es in fich faſſt od. fchließt: Gin 
Scheffel hält (od. bat) 16 Diepen; Gin Thaler hält 30 
Neugroihen x. Auch in Bezug auf Das, was in 
einen Raum hinemgeht, zum. vrich. v. dem wirf: 
lichen Inhalt : Diefer Sad hält 2 Scheffel, er enthält 
aber augenblidl. nur 1%’, ac. ; Der Garten bält 100 Fuß 
in die Ränge, ift 100 ' lang ıc. In diefer Bed., wie 
für 5, obaleih m. Obj., doch im Pafl. unübl,, 
ſ. faffen 3; baben. — 5) (1.4) Etwas räuml., eine 
Grenze, Schranke, etwastlinichließentes nicht über: 
ſchreiten laflen, es nicht darüber hinausgehn laflen ; 
übıtr. : hemmen, hindern, bezwingen, abs, zurück— 
b., m. Obj. (doch gw. nicht paſſ.) od. m. Fort: 
laffung desielben (intr.) u. refl.: Das Bat hält 
Waſſer, bält dicht, iſt nicht led, läſſt fein Waſſer 
heraus; Die Stiefel h. Waſſer [ab], find waſſerdicht, 
laflen fein Waller eindringen; Das Waffer, den Urin, 
ſcherzh.: Die Dinte nit h. fönnen,; Die Thränen, das 
Lachen b.; Eımwas, mit Etwas An fi b. 2c.; Den Mund, 
das Maul, burichif. : den Rand h., fchweigen (1.10); 
War hält mid [ab, zurüd], daß x.?, auch m. pleos 
naftifcher Berneinung ; u. refl.: Ich balte mid; faum, 
— daß ih Did (mie) mit Fäuſten ſchlage; dich mit 
Bäuften zu ſchlagen ıc.; ſo auch: Sich in den Grenzen, 
Schranken der Viäfigung h. x.; dazu: Etwas läffı ſich 
od.: es läfft ih damit noch h., es überſchreitet das 
Gw. nicht, if nur mittelmäßig sc. — 6) intr. zu 
5: an einem Platz verweilen, fill ſtehn, fich nicht 
bewegen , nicht weiter gebn ıc., vgl. balt 2; auch: 
Wo b. ſſtehn wir in unfrer Feftüre? ıc, ; Beider Stange 
(i. d.) b.; Hinterm Berg (f. d. 1) h.; Die Provingen 
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b. [bleiben] jede für ig, Gagſtz: zufammen h.; aud 
refl.: Eid für fih b.; Sich zu Ginem, zu feiner Fabne 
b. x.; auch: Es (f. d. 8) mit Ginem, mit Etwas h. 
== Deffen Bartei b. ac., auf Seite des Genannten 
ftehn, dafür flimmen e.; auch: Es mit einem Frauen» 
zimmer h. (mit ihr zu-b.), unerlaubten Umgang mit 
ihr pflegen »e. — 7) Id halte ihm für närriſch, für 
einen Narren »,, nach meiner Faſſung (f. 1), Aufs 
faffung iſt er es. Das für bleibt zuw. fort, nam. 
wenn dem Ew. ein Zufag, Romplement sc. vorhers 
geht od. es durch ein ſubſtant. Vh. umfchrieben ift, 
3. B.: Ib halte — ihn für fähig dazu; ihn Deflen 
fähig; ihm im Stande, es zu thun; Gin Wort für 
vaſtiſch, — es vajfifchen Urfprungs h.; Einem Grmas 
zu Gute, zu Gnaden h. ıc., ferner um das nahe Zus 
fammentreffen zweier für zu vermeiden: Gin Gluch 
bas er für die Familie fo bedeutend hielt x. ; aber auch 
o. foldyen Grund, nad Analogie v. glauben, 4.8. : 
Keinen Reimer . ., | der fih nicht den beſten hielte; Du 
hält unmögl., was dir Mühe foftet; Du hältſt es Recht; 
Ginen todt, krant h. sc.; vralt. auch m. Acc. u. Ins 
fin. ; heute gw.: Dafür h., daß ıc., f. auch halt 1. — 
8) An 7 fchließt ſich: Viel, Wenig, Nidıs v. Einem, 
von Etwas h., eine Meinung v. Deflen Werth u. 
Bed. haben, e8 jo u. fo fhägen, vgl.: Ginen, &t- 
was body, wertb, lieb, theuer, rar, in Ehren halten, was 
auch (f. 14) auedrüdt: in der Behandlung bie 
Schägung v. dem Werth zu erfennen geben ; wieder 
mit antrer Nüance (vgl. geben 2i): Biel, Wenig, 
Nichts, große Stüde (ſ. d. 9b) auf Einen od. Ermas 
b. ıc.; Auf Etwas b., darauf adıten u. fehn, weil 
man Werth darauf legt; ähnl.: Über Etwas b., 
wachen, meift m. Acc. nach den Präpof., doch auch 
m. Dat., das Nicht» Weichen v. dem Genannten, 
das Bebarren dabei bervorbebend (f. 9). — 9) Et: 
was in Bezug auf etwas Ortl. in eine Lage bringen 
u, eine Zeitlang darin fein laſſen, m. Praͤpoſ., die 
— wenn fie Dat. u. cc. regieren — Weil der 
ellipt. Bed. eine Bewegung gu Grunde liegt, gw. 
den Mcc. bei fi haben: Die Hand an den Dien 
[bringen u.] b.; Kreofot an den hohlen Zahn b.; Den 
Buß auf ven Schemel, Geld auf die Karte ſſetzen u.] 
b.; Die Hand ine Waffer, aus dem Wafler heraus h.; 
Gin Kind über die Taufe b.; Ginem einen Schirm über 
den Kopf, fih ein Tuch vors Geſicht b.; Zwei Gaſtde 
gegen, neben einander h., Örtl. od. um fie zu vers 
gleichen x. Zum. fann m. einer Nüance Dat. od. 
Acc. ftehn, 3. B.: Sie müffen die Hand unter die — 
0d.: unter der — Dede b., jagt man zum Kranfen, 
jenachtem er die Hand heraushält od. die unter der 
Dede liegende heraus-h. möchte; Du bältft deine 
Hand über mir, läflt die fchirmende auf mir ruhn, 
ziehſt fie nicht ab; Halte deine Hand auf dieſes Herz, | 
daß es der Übermurb nicht ſchwellend bebe, lege ſie dars 
auf ꝛc., ſ. 8 Schluß u. bef, oft fchwanfend (f. 2): 
An Etwas h., fih h. Beim Intrani. fann bier im 
Allgm. der Dat. als Megel, Der Nic. als Ausnahme 
gelten; beim Mefl. aber ift zu untericheiten, ob ein 
Halten u. Hängen an Dem, was man fchen bat, 
zu Örunte liegt od. erſt ein Eegreifen v. Etwas, 
ein Sich: Anbeften an Grwas. So wird es v. einem 
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Shif als etwas Leblofem wohl nur heißen fönnen : 
Ge haͤlt Ah am Anker; Dagegen: Gine Berf. bält ih 
an Dem, was fie hat, u.: an Das, mas fie erſt er- 
greift u. — 10) (f. 9) Etwas in einer angegebnen 
Lage od. in einem anaeaebnen Zuftand dauernd od. 
eine Zeit hindurch fich befinden laſſen; dafür fergen, 
daß Etwas in dem angegebnen Zuftand ſich befinde 
u. darin bleibe, nam. auch: dad Etwas durch— 
gängig, in allen feinen Theiten in angegebner Weile 
bervortrete, in die Sinne falle. — 11) (f. 10) in 
Dezug darauf, wie es Ginem in einer Lage acht, 
— ibm eine Behandlung in angegebner Weile zu 
Theil werden laflen (val. 8); audı: Es fon. fo h. 
(mit Etwas), in angegebner Weile damit verfahren, 
ein Berfahren beobachten; ferner refl.: Sich fo u. 
fo h., aufführen, benehmen, fich in feinen Hand» 
lungen dauernd fo beweifen; auch: Es hält [jept 
meift: verhält] ib fo u. fo mit Etwat, ſteht damit 
fo, bat die Beichaffenheit se. u. (weraltend) intr.: 
Es bält damit, darum fo x. u. am. : Etwas hält [Tällt] 
hart, ſchwer, nicht leicht ac. — für Jemand, fojtet (ibm) 
Mühe. — 12) in Bezug auf etwas zu Benugendes, 
forgen, daß es dem Zweck gemäß (dauernd) vors 
banten fei. Zum. — haben, nur die Dauer mehr 
bervorhebend: Koftgänger, Benflonäre, eine Privat- 
ſchule h. c. ſ. 13. — 13) in einzelnen, durch den 
Gebrauch feitgeftellten Fällen bey. b.: das Statt 
haben tes Obj. bewirken, 4. B.: Sein (Mittags-) 
Säläfhen h., das gewöhnliche, regelmäßige; Mit 
tagerube, Sieſta, Rat h. ı.; Tafel b., tafeln; Dffne 
Tafel b.; Schmaus h., ſchmauſen: Ginen Schmaus, 
eine Gaflerei, einen Imbiß, ven Umtrunf, Mittag b. ac. ; 
Hochzeit h., machen, feiern; Ginem die Hochzeit b., 
ausrichten ; Eine Bredigt b., pred'gen ; Gine Rede, die 
Traurede b.; Das Abenpmahl b., austheilen ; Eine Bor- 
leſung, ein Kolleg, Schule b.; Marft, Zahrmarkt, Meffe 
(auch kirchl.) b.; Bant b. [beim Hafırdipielen] ; 
Na bfrage, Umfrage b. ; Bine Leſeprobe b.; Miet Einem 
über Etwas Rath b., berathen; Rechnung mit Ginem 
b., abrechnen; Eine Sipung, eine Verſammlung, Ge 
richt. einen Sande, Reihttag, eine Diuftrung, Heerichau, 
eine Auftion b., ab-b. ıc. ; Fin Geiprädh, ein Unterrebung 
mit Ginem b., führen, haben; Wade, Wacht b. ; mad 
b-d, »babend; Einem das Gleich“, Gegengewicht, die 
Wage h.; wage-h-d. balancierend; Einem Widerpart 
h. ac. In einigen Fällen verfhmilzt das Obj. ſehr 
innig mit b., 4. B.: Buch-, haus- hofrb.. f. die bes 
zügl. Obj., 3. B. auch für RAen, wie: Reinen 
Mund; Ginem den Daumen, die Stange b.; Topp b. ıc. 
— 14) Der fublt. Infin. (vgl. Haltung) auch oft 
in der Form: Da ift fein Haltens x. — 15) Das 
Bartic.: Gehalten, in allen Bedd. des Tranfit., 
nam. auch: a) vgl.: Ginen Ton (aus-)b., ibn feine 
volle Zeitdauer hindurd tönen lafien sc. : Lang ge 
haltner Bierwiertelfeufger x. — b) — in feinen 
Schranfen gehalten od. ſich H-d (vgl. gemeffen) im 
Gaſtz des Grenzen-, Schranfenlofen. Dam: Ge— 
haltenheit. — c) Gehalten fen m. Infin. u. zu 
— verbunden, verpflichtet ꝛc. — 16) als Bitw,, 
3: B. (f. Halt 3a; b): Halt(e)-Kette, Deichlels 
R.; Nagel, Etwas zufammenshb-b, nam. im 
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Langbaum eines Ruͤſtwagens Vorder⸗ u. Hinters 
aeftell; -Drt, »Blap (f. Salt3a); -Geil, Tau, 
Ewas felsh-d; -Vieh, zur Durchhaltung durch 
den Winter übernommnes x. — er: 1) f. balt 1. 
— 2) m., -#; up.: a) 3emand, der — u. infos 
fern er — Gtwas hält, weibl. $-in, meift in Ziipg 
(öftreich. auch, wie Bich-H., = Hirt, Hüter). — 
b) Werkzeug ꝛc., Etwas feft zu halten, 3. B.: 
Stablfevern und H.; Gardinen mit brennen H-n; H. 
des Wintelbatens ; H. (vd. Halfter, ſ. d.2) der Viſtolen; 
9. — Haltkette sc. — e) meift m. Uml.: Hälter, 
Bebälmis, Etwas darin aufzubewahren, nam. — 
gefangne Fiſche zum Verkauf od. zum Beripeiien 
barin febentig zu erhalten. — -ig, a. : ſ. Halt 3c. 
— -ung, f.; -en: 1) (0. M3.) das Halten, z. B.: 
Die H. eines Tagebuchs, der Zeitung, des Biehs ıc, — 
2) die Art u. Weife des Sich-Haltens, körperl. u. 
fittl. — 3) Das, wodurd ſich Etwas hält, was 
Demfelben Halt u. Feitigf. giebt: H-#- (od. halt.) 
los. — 4) (f. 2, vgl. hatten 10, Schluß) die alles 
Ginzelne gleichmäßig durchdringende u. es zur @ins 
heit verbindende Beriebung ter Theile zum Ganzen; 
die zum Ganzen ftimmende Griceinung des Gins 
zelnen, wozu 3. B. in der Malerei bie richtige Ber: 
theilung von Licht u. Schatten gehört sc. — 5) 
Muf. — Halt (f. d. 3a). 

Halünk, m., -en; -en: Schelm, nihtswürs 
diger Kerl oc. Dazu: Senbaft, b-ifh; K-erei. 
— fjambutte: ſ. Hag4. — Fämen, m.,-8; uv.; 
Haͤmchen, lein: 1) Angelhafen, eig ‚u. übrtr. (f. 2). 
— 2) bentelförmiges Netz, defien Offnung in einen 
Meif gefafft if, meift an einem Stiel (vgl. Keiſcher; 
Bär 2c), zum Fiſchfang (vgl. 1), ferner weitm, 
zum Yang der Hübner, wilden Guten sc. u. übrtr, 
— 3) (f. 2) ein ähnl. Werkzeug, 3. B. vrkl. = 
Klingbeutel x. — Hämiſch, a. : verſteckt, boshaft 
u. heimliche Freude an Unangenebmem, das man 
Andern bereitet, empfindend, heimtüditch, ſchaden— 
froh ıc. — Hämm-el, m., —26; uv., Himmel; 
hen, Hämmelchen, Hämmle)lein: 1) Schöps, 
verichnittner Schafbock. Übrtr. auf Perf. : a) ein 
Geduldiger ıc. ; auch liebfofend: Lieber $., oft iron. 
— b) Bez. eines Unreinl. (Dred-, Schmut 9. ıc. 
f. 2) u. in Zſſtzg ale Schimpfw. , ſ. Geiz. Neid ⸗ H. 
ıc. — 2) (f. 1b) Schmugrand unten am leid, — 
3) als Bitw. au 1,3. B.:9-Braten; -Brübe; 
„Bett; +hleifh; »Zährling; «Keule; «Tamm; 
-Möhre, Paltinaf; -Schlägel, »Reule; -Talg ı. 
— -eln, tr.: zum Hammel (od. Hämmling) 
machen. — -er, m.,-6; up., Hämmer; Hämmer: 
chen, fein: 1) (eig.) ein Werkzeug vieler Hands 
werfer, nam. der Schmiede, zum Schlagen, bertebnd 
aus einem fenfrecht aufeinen Stiel befeitigten Ropf, 
f. d. Folg. — 2) (f. 1) durch Waflers od. Dampf—⸗ 
fraft ın Beweaung gefeßte große Hämmer zur Be: 
arbeitung der Metalle aus tem Groben u. in großen 
Maflen; danach auch: die ganze Anftalt, das H.⸗ 
Wert. — 3) (if. 1) 4. B.: a) 9. in Prägmerfen, der 
niederfallende ſchwere Körper (Münz-, Bräg-d ). — 
b) $. in Stampiwerten, 3. B. im „H.⸗Geſchirr“ der 
Papiermühlen ıc. — ce) bei Schlaguhren der an 
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die Glocke anfchlagende Körper. — d) bei Klavieren 
c. die an bie Saiten anjchlagenden und ſie zum 
Tönen bringenten Hölghen. — e) H. des Auftios 
nators zum Grtheilen des Zufchlags (f. d.): Sein 
Gigenthum verfiel dem 9. 0. — f) 9. zum Klopfen 
an Thüren für Ginlaß Beaehrende ꝛc. — g) h.⸗ 
fürmiges Knöchelchen im Ohr. — h) b.:förmige 
den Auftern verwandte Muſcheln (H.-Mufceln) ıc. 
— 4) (f. 1) Bez. tapfer Zufchlagender: Karl der H. 
(Martell). — 5) in Flüdyen, verwunderten Aus: 
rufen ıc. = Teufel, Henfer (ij. 6b; c). — 6) meift 
vrfl.: Hämmerlein (Hämmerling): a) ein Kobold, 
(dämmernder) Lärm» od. Poltergeift. — b) ein 
böfer Geift, der Teufel x. — c) (vgl. b) Meifter 
Himmer-lein, »ling (Hemling, Sans), Henfer. — d) 
(f. a) die Iuftige Berf. im Buppenfpiel sc. — 7) 
als Bitw., 3. B.: 9--Auge, Loch; -Art, -Beil, 
Art-H., am einen Ende des Kopfs mit artartiger 
Scyärfe veriehner H.; Fiſch, Zygaena, h.:für: 
miger F.; »gar, v. Kupfer: fo frei v. Oxydul, 
daß es ſich gut hämmern läflt; -Geräft [2]; -®e- 
fire [3b]; Helm, Stiel; -Herr [2], Eigen— 
thumsherr eines H.⸗Werks; Hütte [2]; -Rovf; 
‚Rod, »Auge, Offnung für den Stiel; -Meifter 
[2]; Ordnung [2]; -Binne, die der Bahn ent: 
gegengefepte ſpitze (meißelartige) Seite eines (PBinn:) 
5-8; -Rapd [2], durch deſſen Welle der H. eines 
H.:Merfs bewegt wird; -Schaff(n)er, -Meifter; 
-Shlade, unterm H. abipringende Sch.; 
‚Schlag: a) Sch. mitdem H., 3. B. des Schmiede; 
auch [3e] des Auftionators x.; b) H.⸗Schlacke; 
ec) H.:Zugeriht; Schmied [2], Sch. in einem 
H.:Werf; -Stiel, «Helm; -Straud, Cestrum; 
„Weich, n.: eifenreiche Gar: Schlade; - Welle 
[2], ſ. Rad; »Wert[2]; -Zange, ber Grob: 
ſchmiede, zum Feithalten der auf ihrer Bahn zu 
bearbeitenden Himmer; »-Zeihen: a) ein mit 
einem H., nam. dem Forſt-H. eingeſchlagnes 3.; 
b) [2] Fabrik⸗Z., Stempel für die Erzeugniſſe eines 
H.:Merfs; »Zugericht, die ganze Zulammens 
ftellung des Hütten-H-8 u. feiner Beitandtheile ıc. 
— SHämm-erbar, a.: fih himmern, d. h. fi 
untern Hammer nach mehrern Richtungen zugleich 
ausdehnen laflend. — -erling, m., -(t)d; —: 
f. Sammer 6. — -ern (hammern), tr., intr, 
(haben): mit dem Hammer od. mit Etwas als 
Hammer fchlagen u. bearbeiten; heftig Flopfen wie 
ein Hammer. — -ling, m., -(e)8; -e: Bers 
ſchnittner, Kaftrat (val. Hammel). — Ham-peln, 
intr. (haben) ꝛc.: Etwas od. fich zappelnd hin u, 
ber bewegen: Sampel-Mann, eine hade Fiaur, 
nam. ein angehängter, durch Ziehn aneinem Faden 
in Bewegung gelegter Glieder⸗M., u. danach übrtr. 
— -fler,m,-$; uv.: 1) ein Nagethier, das in 
gegrabne Erdhoͤhlen in feinen Badentafchen große 
VBorräthe von Getreide ıc. einheimft, Cricetus; 
weibl.: $-in. — 2) das als Belgwerf benußte Fell 
des Thiers. — 3) übrtr. auf Verf., nad ibrer 
Bier ıc.; auch Einer, der dem ungebundnen Leben 
das „im eignen Bau“ vorzieht. — 4) ald Bſtw. 
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zu 1: 9-Bau;--Bang; »Bell; -Gräber, bie 
H. ausgrabend; -Höhle; -Röhre x. 

Hand, f.; Hände; Händchen, lein: der äußerfte 
Theil des Arms vom Knöchel ab: 1) eig. am 
menſchl. Körper (vgl. Buß u. f. k): Die lade H. 
(1. 6c; k); Die Binger, der Ballen der H. 10. Auch 
als Maß: Eine, zwei H.(-)breit höher; Das Pferd ift 
15 5. (vd. Hände) bob; Zwei H.-voll x. In vielen 
Verbind., eig. u. übrtr., wobei bie $. bald als bie 
greifende, haltende, thätig fchaffende erfcheint, bald 
als Symbol der Macht —, äußre ſich diefe nun als 
Schirm u. Schuß od. als Strafgewalt u. —, ber 
Treue ıc., oft auch dieganze Perf. nach ihrer Wirk⸗ 
ſamk. u. Thätigf. begeichnend (ſ. u.). — a) Anthropo⸗ 
morphiſch v. Gott; v. perſonif. Weſen, — oft für das 
Weſen ſelbſt: Gottes H. lzuw. = der Schlagfluß) 
bat ihn gerührt; Die H. des Todes zertrennte den Baden 
feiner Rede ıc. — b) 9. für die Berf., in Bezug auf 
ein Che⸗Vh. Immer in Ez., auch wenn v. mehr 
rern Perf. die Rede ift (f. f): Um dich. feiner Tüd- 
ter warben Grafen u. Barone ıc. ; vgl.: Sich eine nicht 
ebenbüttige Perf, an bie linte $,, zur linfen H. antrauen 
laffen, v. fogen. morganatifchen Ehen od. „Ehen zur 
linten H.“ — c) 9., der Befiger, Inhaber (f.e).— 
d) 9., eine Berf., infofern Etwas v. ihr herrührt 
u. es ein Andrer — zunächſt aus ihrer H., dann 
allgm. — empfängt; zum. auch v. Perfonif. — 
6) 9. od. Hände (f. f), eine Perf., infofern ihr, 
ihrer Sorge, Obhut, Verwaltung ıc. Etwas ans 
vertraut wird od. iſt (ſ. c): Das Geld ift in guter 
H., in guten Händen ıc.; Die gefammte 9. belchnen, 
die ganze Familie, infofern die Anverwandten dann 
die Lehnsfahne sc. zugleich mit ergreifen. — f) für 
eine Perſ., infofern fie mit der (rechten) H. ob. 
mit den Händen thätig if, wonach „2 Kände* je 
2 Perſonen od. eine bez. (vgl. a—e): Eine Klavier 
fonate für 4 Hände, 2 Spieler auf einem Inftrus 
ment; Der Schneider arbeitet mit 2 Gefellen u. 6 
Hände fünnen fhon Etwas fertig fchaflen; Da fünnen 
3 Hände wohl ein Wert abihreiben ı.; (Schiff.) 17 
Hände Matroſen] an Bord; Alle Hände auf Dei! x. 
— g) für die Ihätigf. der H.: Der Barbier, Schüpe, 
Dialer, Schreiber (ſ. h) bat eine leichte, fefte, fichre, ge 
wandte —, fchwere, unfichre, zitternde H. ꝛc. ; Die lepte 
H. an ein Wert legen, auch übrtr. auf geiftige Ars 
beiten: Ausgabe der lepten $. x. — h) das durch die 
Thätigf. der H. Hervorgebracte, gw. nur in Bes 
zug aufs Schreiben = (5.)Schrift, 3. B.: Eine 
(un)leferlihe H. fhreiben ac.; Wird Siegel, H. u. Schrift 
u. Wort fo ſchlecht geihäpt . — i) Kattundr., zus 
nacht in Bezug auf H.⸗ (im Ggſtz zum Maichinen:) 
Drud: je eine Farbe des Muſters. — k) aud v. 
Tbieren, zunächſt u. eig. v. foldhen, bei denen die 
Grtremitäten einen Daumen (ſ. d. 1) haben, f. 
VBierhänder ıc. ; ferner auch ſonſt v. den vordern Grs 
tremitäten, zumal infofern fie zum reifen, Hals 
ten sc. geſchickt ſind, 3. B. von den Scheren der 
Krebie 1c.: Zeht vußt es [das Spinnlein] feine Händchen 
ab; Die Hände des Balken x. — 1) auch zum. v. lebs 
lofen Weſen: Das, womit fie fih anflammern x. : 
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Der Erben... Hammert am ſich mit grüner 9. ıc. od. ! 

Etwas v. h.⸗foͤrmiger Geftalt: Die Hände des Anfers 

ic. Blade H., h.rförmiges Ende eines Geweihes ıc. 

— Des leichteren Auffindens halber ordnen wir bie 

noch in befondrer Bed. zu erwähnenten haupts 
fühl, Berbind. nad grammat. Beziehungen: 2) 
&., m. Ew., 3. B.: Kinder aus einer Ehe zur linfen 
$.(f. 1b) haben die ärgre H., nicht gleiches Recht 
mit denen aus ebenbürtiger Ehe ıc.; Die obre H. 
(i. 1e; e), Lehensherr ; die untre H, Lehensmann ; 
In der vorbern (0d. Vorder, Bor-) $., vor der 9. 
figen, beim Kartenfpiel der Ausfpielende fein, Ggſtz: 
in ber bintern od. Hinter-$., binter der $.; Belle H., 
der umveränderl. Preis v. Waaren (vrſch. 1g); 
Todte H. (f. 10), eine Stiftung, infofern fie ein 
Befisthum auf ewige Zeiten erwirbt u. es damit 
dem lebendigen Berfehr entzieht ; ferner: das Hans 
deln ohne freie Selbitbeftimmung, Ggf: Breie H. 
haben x. (j. 5). — 3) H- im Nom., als Zubj. u. 
nam. als Präadik.: Er ift des Votkes Mund u. H., der 
fürs Volk Sprechende u. Handelnde; Zemandes 
tete H. fein, Der, ohne den er Nichts thut, fein 
Kaftotum ꝛc.; Da if meine H.; ſchlagen Sie ein!; 
Topp, Deine H.! x. (vgl.: H-Schlag; Ginem die $. 
auf Etwas geben; Da haben Sie meine H. drauf xc.; 
Ginem Etwas in die H. geloben x. ; Etwas mit Mund 
u. H. verſprechen ꝛc.). — 4) im ©enit.: a) adver⸗ 
biell: Rechter H. linfer H. [rechts, links] ; Beider-$., 
rechts u. Links ac. ; (Mit) Befammter $., Alle zufams 
men 3.5; Kurzer H. [brevi manu, furgweg, ohne 
Meitläuftigfeiten] x. — b) abjeft, = Nrt, in 
Zſſtzg wie Lei, z. B.: Giner-, mander- u. nam, 
noch: aller-band. — 5) als Obj., vgl. die bezügl. 
Zeitw., bier alphab. nach dem Grundw., doch mit 
Zufammenordnung der jinnvrwdten: Die 9. (Qu 
fammen»)ballen, zur Fauſt; Die 9. (dar) bieten (val. 
reihen), entgegenfommend, zum Gruß, aus Freund: 
ſchaft, Liebe, im Streben, zu Etwas bebilfl. zu 
fein xc., auch v. Sachen: Sic (einanter) die H. bie» 
ten, fich in der Ausführung gegenieitig begünſti— 
gen x.; Ginem bie Hände binden, ihn der Freiheit im 
Handeln berauben, ihn beichränfen; Die H. um- 
dreben, «ehren, »menden, nam, : Wie man eine (die) H. 
umdreht ac., im Nu; Darum dreh id) feine H. um, es 
it mir ganz gleihgültigz; Ginem die $. drüden, als 
Zeihen des Wohlwollens ıc., ftärfer: preffen; Die 
Hände falten, betend; Ginem die H. füllen, mit Gaben; 
Ginem die H. geben, als Ausdruck freundicyaftlicher 
Beziehung, beim Willfomm, Abſchied; als Zeichen 
der Berföhnung ; um Ginen aufzjurichten ac. ; fers 
ner in Bezug auf Ehe-Bhe (f. 1b), als Befräitis 
gung eines Verſprechens (f. 3) 20.5; vrich.: Wenn 
man ihm einen Binger [breit] giebt, fo nimmt er die 9. 
(1.1) 0.5; 8. u. Buß haben, auch v. Sachen: ges 
börigen Schick haben »c. ; Die H. in der Taiche, im 
Beutel haben, zum Zahlen ıc.; Die $, in, bei Etwas 
im Spiele, im Sope; in vielen Saden haben, dabei 
beteiligt, damit beihäftigt fein; Alle Hände voll 
zu thun haben, beicdäftigt fein, fo daß man für 
nichts Andres Muße hat; Da haft Du meine 9. 
drauf, ſ. 3, dreie 9. haben (f. 2), duch Nichts ges 
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bunden fein, fich frei bewegen fünnen, vgl. : Ginem 
freie 9. laffen ıc., f. b.-haben; Die $. halten, im Schoß 
(f. legen) ; v. Etwas, v. der Butte, fich fern davon 
halten; vors Auge, fih vor der Blendung fchirs 
mend; über Einem, über Etwas, ſchirmend ıc.; Die 
9., bie Hände heben, gen Himmel; fie auf, erheben, 
flebend, beichwörend, bei Abftimmungen ıc. ; Die 
9. aufheben gegen, wider Ginen, zum Sclage ır. ; 
Die H. füffen, Einem, als Zeichen der Ehrerbietung, 
achtungsvoller Zuneigung ıc. ; Ih füß die $., nam. 
öftr., ich empfehle mich, aud iron. — ich bedanfe 
mich, daraus wird Nichts ıc.; Die H. legen — auf 
den Diund, fchweigen ; aufs Herz, bei feierl. Verſich— 
rungen (f. 3); in den Schoß, auf den Rüden, in ben 
Sad, in die Taſche, müßig, unthätig; auf Etwas, es 
in Beichlag nehmen ıc.; Die Hinde legen — Einem 
aufs Haupt, ihn fegnend; Ginem unter die Füße, als 
Zeichen vollftindiger Unterwerfung; zw. Zwei, als 
Schiedsmann; $. (an)legen ans Wert, es beginnen, 
an die Ausführung gehn; Die H. an Einen, an ih 
ſelbſt, an Etwas (an)legen, gewaltiam angreifen, fid) 
vergreifen an Etwas, dem Leben ein Ende machen 
20.5; Ginem bilfreihe H. leiften, reihen, ihn unters 
fügen ; Hoble Hände maden, den Wunſch zeigen, die 
Hände gefüllt zu ſehn; Krumme Hände [Finger] 
machen, ftehlen; Werer 9. noch Zuß regen, rühren; 
Darum rühr ih nod feine H., f. 0. umdrehen; Sich 
die Hände reiben, um ſich gu wärmen, aber aud: 
vergnügt, zumal fchadenfroh; Ginem die H. reichen, 
f. 0.: geben, leiften; Einem die Hände falben, ſchmie⸗ 
zen, verfilbern ꝛc., ihn beitechen; Die Hände überm 
Kopf zuſammenſchlagen, ftaunend, in Berwundrung ; 
Die (od. mit der) S. in die Kohlen ſchlagen, ſich die 
Finger verbrennen, fih Schaden zufügen, Die 
Hinde über einander fchlagen, unthätig fein; Die 
Hände durhfchlagen, zweier Wettenten ıc., zum 
Zeichen der Gültigk. des Verabredeten ıc.; Ginem 
die H. ſchutteln, ald Ausdruck treuherzigen Gut— 
meinens; Nicht H. vor Augen ſehn, vor großer Duns 
felbeit; Die Hände finten laſſen, muthles x.; Die 9. 
in den Sad, die Taſche Reden, f. 0.: legen; Die Hände 
in die Seiten flemmen; Die H. (aut)fireden, ausreden 
nah Etwas; Die H. aufıbun, Gaben reichend ac. 5 
Gyfg: zuthun; Sid die Hände waihen, auch übrtr. 
als Zeichen ver Scyulplofigk. ; Seine Hände — über 
die Folgen; mit (in) Unſchuld waſchen ıc.; Gine H. 
waͤſcht die andre, in Bezug auf gegenseitige Dienits 
leitungen sc. ; Die (ſchirmende) H. abzichn v. Einem ıc, 
— 6) abhängig v. Präpof., mit denen es 0. Ars 
tifel, zumal in der obrd. Form Handen oft zu volls 
fländigen Adv. verichmilgt, denen nam. obrd. Ew. 
auf bändig (handen) entipredhen : a) Nbhanden (f. d.), 
feltner: Ginem v. der H, von Hinten fommen. — b) 
An der H. haben, in der Nähe, in Bereitſchaft; 
Ginem Etwas an die 9. geben, reichen, ihn damit vers 
fehn, es ihm fupvebitieren; Ginem an bie 9. gehn 
(mit Etwas), ihn unterftügen ıc. — c) Etwas auf 
Händen haben, zu beiorgen, val. m; @inen auf Hin 
den tragen, mit liebevoller Sorgfalt behandeln ; Et— 
was liegt auf der (flachen) $., iſt offenbar; Ginem Gt» 
was auf die H. geben, z. B. einen Klapps ıc., nam. 
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aber: HS.Geld (f. d. c), fo auch: Etwas auf bie H. 
befommen ıc.; Ginem auf bie $. (Binger) fehn, genau 
auf feine Manipulation achten, nam. um ſich vor 
Betrug, Diebftahl sc. zu fichern ; Auf feine (eigne) 
H. Gtwas thun ac, für fih, auf eigne Rechnung, 
Gefahr, unabhängig v. Andern; Sic auf eigne H. 
fepen, fich felbitändig etablieren ; Auf eigner H. fipen, 
liegen, fich ſelbſt ernähren ıc. ; Ein Reitpferb geht gut 
auf die rechte u. linfe H. od. geht von H. zu H. rechts 
u. links; Gin Wagenpferd gebt auf beiden Händen, 
rechts u. linfs an der Deichiel. — d) Etwas aus 
der 9., aus (den) Händen — geben, laffen, legen ıc. ; 
Ginem nebmen, ringen, winden, loden, ſpielen ıc. (ſ. 
Ggſtz i); Alles iſt gut, wie es aus den Hänten der Nar 
tur kommt (f. 1a) ıc. ; Aus freier H. [ohne Hilfe bes 
fondrer Werkzeuge] Etwas verfertigen ıc.; Sein Haus 
ac. aus der (aus freier) H. verkaufen, im Gaſtz des ge: 
richtl. Verfaufs, wobei der bisherige Befiger feine 
freie H. od. Verfügung hat; Aus (von) der H. in den 
Mund leben, das Erworbne fogleich verbrauchen, 
Nichts für die Zukunft bewahrend. — e) Bei der H. 
fein (f. r), in der Näbe, gegenwärtig, da, in Bes 
reitichaft, — auch: beihanden. — f) Alles muß durch 
feine 9. (Hände) gehn x. — g) Etwas für die gute 9., 
ein Trinfgeld. — h) Hinter ver H. fein, figen, ſ. 2; 
Geld, eine Unterſtühung hinter der H. haben, hinter 
fih, im Rüden, als Dedung ; Hinter (od. nad) der 
&., nach⸗, hintersher. — i) $. in 9. (vgl. : Arm in 
Arm), zunächit v. 2 ſich umfaſſenden u. fo engvers 
bundnen Berf., dann auch v. Sachen: Daß diesmal 
der Vortheil der Fürften 9. in H. mit dem ihrigen ging 
x.; Gtwas in Händen, in der $. haben, halten, feſt u. 
ſicher; fo, daß man darüber verfügen fann x. ; @t- 
was ifl, liegt in Zemandes H., Händen, hängt v. ihm 
ab ıc.; Einem Etwas in die H. verfprehen ıc., ſ. 3; 
Ginem od. einander in die H. arbeiten, ihn od. ſich 
gegenfeitig fürdern, auch v. Sachen; In deine Hänte 
befehle (lege, feße, flelle) ich meine Seele x.; Einem in 
die Hände fallen, in feine Gewalt ıc. (f. u.: rennen, 
wachen); Einem Etwas in die H. geben, liefern ıc. ; In 
bie Hände Hatfchen, vor Freude, als Beifallszeichen ıc. ; 
Einem fommt der Glaube in die Hinde, er erfährt es 
durch eignen Schaden handagreifl.; Etwas in die 
Hände befommen, friegen ; Im die Hände [ind Faͤuſtchen] 
laden ; Etwas in die H. nehmen, auch bildl. : die Leis 
tung, Ausführung übernehmen, — auch: das Herz 
[üb ein Herz fallen], die Beine [ſich eilig auf den 
Weg machen] ıc.; Etwas rennt (fällt) Einem — v. 
ſelbſt — in die Hände, ald Beute; Ginem in die Hände 
feben, feinen Unterhalt v. ihm erwarten; In bie 
Hände fpeien, fpuden, um Gtwas anzufaffen; Ginem 
Eiwas in die 9. fpielen (f. d.); Gtwas in Zemandes 
Hänve [ihm zur Verfügung] fellen (f. 0. : befeblen) ; 
Auf dem Sande wähit Ihnen Alles in die H, ohne daß 
Sie dafür zu forgen haben ıc. (f. o.: rennen). — 
k) Mit den Händen feithalten x., arbeiten ꝛee; Man 
fann es mit Hinden greifen (f. b.-greiflih) ı.; Sid 
mit 9. u. Buß gegen Etwas flommen x.; Mit 9. u. 
Mund verfpreden (f. 3) »c.; Mit beiden Händen [bes 
gierig] augreifen »c.; Mit leeren Händen anfangen, ab» 
ziehn ze. ; (Mit) gefammter &., f. A ıc. — I) Rad der 
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9. Etwas verfaufen, die Schwere nah dem Gefühl 
beurtheilend :ıc.; f. ferner h. — m) (obrb.) Ob⸗ 
bantden — vorhanden. — n) Ginem über die 9. ein- 
ſchenken, mit verwandter H.; Mit Einem über die 9. 
fein, f. Achſel Ic; Über eine H. arbeiten, v. Meh⸗ 
rern : gleihförmig, nam. Alle rechts od. Alle lints; 
Überhand nehmen, v. etwas Ublem od. Unangeneh— 
mem: fo zunehmen, daß es nicht zu bewältigen ift; 
Nönf. des Hw. Ober⸗H., auch m. Artif.: Dft ge 
winnt eine ſolche Lehre dergeftalt die Über-$., daß ꝛc. — 
0) Unter der $. des Arztes, in feiner Behandlung ıc. ; 
Etwasg unter Händen haben; Ginem unter die Hände 
fommen ıc.; Ginem Etwas unter die Hände geben, tbun 
x, es feiner Obhut, Macht untergeben ; Ginem unter 
den Hinden zerrinnen, wegtbauen, ſchmelzen, wegtommen, 
plögl., während man es eben noch hatte; Unter ber 
9. [beiml., nicht offen) Einem Etwas zu verfichn, 
eine Nachricht geben, ih erfundigen, nadfragen ꝛc. — 
p) Etwas gebt Ginem v. der H., von Kanten, flinf v. 
Statten, macht Ginem feine Mühe; Etwas v. der 
9. aburtbeilen, fhlagen, vgl. 4a: (Bon) kurzer H.; 
aber auch: Etwas v. der H. fhlagen, weifen, zurück⸗ 
weiſen; Bon H. zu 9. gehn (f. 1c), aus einer in 
die andre, fich allmählich durch Überliefrung fort: 
pflanzen ; Bon langer H., feit lange; Gin Vierd gebt 
v. H. zu H., ſ. e, vgl. bei niederd. Fuhrleuten: 
Don der H., rechts; Zu der H., links. — q) Vor der 
9. (f. 2) zuwerfen, im Karteniviel, eh die Reihe an 
Einem iſt; Bor der $., vorläufig, fürs Grfte jetzt, 
zur Zeit ıc.; Etwas vor die H. nehmen, fich damit zu 
beichäftigen anfangen ; Wir haben Etwas vor ber H., 
es liegt uns vor; Borhanden (als prädif. u. attrib. 
Em.) = daſeind, eriftierend, vorliegend, vorräthig, 
gegenwärtig in Bezug worauf sc. — r) Ewas ift, 
liegt zur $., da, fo daß man es gleich ergreifen, 

leih haben fann, in der Nähe, in Bereitichaft, 
n e; Gtwas zur [in die] H., zu Handen nehmen ; Et⸗ 
was fommt Ginem zur H., zu H-en; Einem Etwas zu 
Zemandes H-en [für Dielen, jo daß es ihm einges 
händigt wird] geben zc.; Zuhand, fofort ıc. — 7) 
Als Bſtw. 4. B.: Hände-Drud, «Wert, f. u., 
— zumeift aber: $.-Amboß, fleiner, tragbarer; 
-Arbeit, die mit den Händen verrichtet, aefertigt 
wird, Arbeiter; Auégabe, N. eines Merfs in 
handl. Format sc.; »-Art, |. «Beil; -Ballen, 
unterm Daumen; »«Barte, f. Beil; »Beden, 
zum Händewafchen ; + Beil, mit einer H. zu harids 
haben, äbnl.v. andern Werkzeugen; Bewegung, 
nam.: Geſte; -Blafebalg, vgl. Beil; »-Blatt, 
Manſchette; -Bod, -Ramme; «Bogen, mit ber 
9. zuipannen; Bohne, Garten:B.;-Bobrer, 
vgl. »Beil; »Brede, im Gaſtz der Flachsbrech⸗ 
maſchinen; «breit; »Brett, der Maurer, m. H.⸗ 
Habe, den Kalk od. Mörtel darauf bei ver H. zu 
haben; »Brief, Bıllett; Buch, ein bequem zu 
h.⸗habendes, oft zur H. zu nebmendes, nam. : ein 
das Nötbigfte einer Kunſt od. Wiſſenſchaft enthal⸗ 
tendes; -Bücie, leichte Schieß:B. (vyl. »Beil); 
-Dienft, mit den Händen zu leitender firobn:D. 
(Gaſtz: Spann-D.), - Dienfter, -Bıöhner; »-Drud: 
a) Kattun:D. mittels der H. (Bicd-D.); bj) das 
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Drüden ber H. (f. 8), val.: Hände-D., infofern 

die H. des Einen die des Andern drüdt; Gimer, 

mit der H. zu tragender; -Cifen, »Beflel; -Wahrt 

(bergm.), die F. mittels der Leitern, Mann, 

Gyfp: Tonnen-$.;-Baß: a) Waſchbecken, Gieß-Fr.; 

b) vgl. H.-@imer; -Bäuftel, vgl. «Beil; »Beile, 
vgl. Arm. ; »Beffel, -Cifen, »Geſchmeide, Ggſtz: 
Buß-B.;»feft: a) v. fräftiger Fauſt, ftarf, derb ıc.; 
b) f. fer 3a; Feſte: a) Belräftigung duch H.⸗ 
Schlag, nam. Eheverlöbnis u. : das Mat dabei; 
b) durch eigenhändige Unterjchrift verbriefte Ur: 
funde ; ⸗Fläche, diefladhe H.; -förmig; ⸗Friede, 
Schutz vor Gewalt gemwährende Sicherheit; 
»Grohne, »Bröhmer, f. Dienſt; »Gebraud, 
durh Handlichf. bequemer ©.; -Gehörn, h.: 
förmiges; Geld, An-G.: a) die erſte Löfung an 
einem Tage (H.-Rauf); b) das auf eine Kaufſumme 
angezahlte ©. ; c) das G., durch deffen „Auf:dies 
H.⸗Geben“ u. Annehmen ein Bertrag bindend abs 
geichloflen wird; -Gelent; »Beldbnis, mittels 
H.⸗Schlags, -Gelübde; »gemein werben, ins 9.» 
Gemenge gerathen, in unmittelbarfter Nähe mit 
einander fämpfen sc., f. auch »greiflih; +ge- 
recht, handlich; Geſchmeide: a) vgl. Arm-®.; 
b) f. -Beffel; jGewehr, Gaſtz: Geſchüßzz -Ge- 
weih, »«Vehörn; -Gicht, ſ. Zuß-®,; Gift, f., 
Geld; Granate, Ggſtz: Bombe; »greiflid: a) 
[6k] auch unfeinern Sinnen merklich u. fühlbar; 
b) H.+greiflich, »gemein werden, mit den Händen greis 
fen, nam. v. objcönem Taften, auch: H.-®reif- 
lichkeit; -Griff: a) das Greifen mit der H. u. 
nam.: die Art u. Weile, wie Elwas anzugreifen, 
zu b.:haben ift; beſ.: die durch Übung erlangte 
Bertigf. u. Geichidlichf. in derH.:Habung ; b) = 
H.Habe, der zum Halten eingerichtete Theil v. 
Gtwas; »Haben, tr. (m. ſchwacher Abwandlung): 
ein Werkzeug (mit der H.) faflen u. feiner Anwen: 
bung gemäß führen, — verallgemeint: das Obj. 
zur Anwendung bringen, davon Gebrauch machen, 
damit in beit. Meite verfahren; Habung; »KRäfe, 
mit der H. geformt; -KRauf, f. -Geld; ferner — 
&.Berfauf: a) f. [61]; b) (Ber:) Kauf im Kleinen 
(en detail); Klapper, Kaflagnette; -Rorb: a) 
an od. in der H. zu tragender; b) Degen:, Rapier⸗ 
Gefäß zum Schuß der H.; -Kraufe, Manſchette; 
-Rübel, f. Timer; »Ruß, auf die .; langen, 
ven beim Werk Beihäftigten das Nöthige mit ber 
9. zusl. ; b.»reichend ihnen unfelbftändig u. unters 
geordnet behilflich fein, -Langer, untergeorbneter, 
maichinenmäßiger Hilfsarbeiter, -langern, als 
H.-Langer arbeiten ꝛc.; -2aterne, tragbare; 
„Leder, ein. als Schug der H. vor Wunden bei 
vrich. Handwerkern; »Leiter: a) m.: ber Ginen 
an ber 9. leitet, eig. u. übrtr.; b) f.: leicht zu 
b.ehabende ; »Leitung, Ans, ; »Leudter, nieds 
tig, mit H.⸗Griff zum Umberleuchten; Lohn: a) 
2, für H.:Arbeiten, Arcbeits:®. ; b) Laudemium, 
Lehnwaare, -Löfe; -Manged), »Rolle, zum Glät: 
ten v. Wäfche, Zeugitoffen ac. ; -Meffer, zum gw. 
H.⸗Gebrauch; -Mörfer, für H.:Öranaten x. ; 
»Muff, zur Betedung der H. od. H.: Wurzel 


HZand 341 


(Bulswärmer); »Mühle, mit Händen gebrehte; 
Münze, Eleine, ScheideM.; -Muftel; - Ochs, 
ber Joch⸗O. links; - Pferd: a) ein mit⸗ od. nach— 
erührtes Referve:Pf., das dann für den Gebrauch 
gleich zur H. if; b) das rechts (an der H.⸗Seite) 
vom Sattel Pf. ; Pflicht, Gelobnis; »Preffe: 
a) Fleine, mit der bloßen H. zu h.⸗habende PB. ; b) 
eine durch H.:Arbeit bediente Druck⸗P., Ggig: 
Drudinafhine od. Shnell-P.; -Bumpe, Eleine mit 
der H. bewegte; Quehle, Tuch; -Ramme, mit 
ber 9. bewegte ($.-Bod); »Rauhberet, das Rauhen 
des Tuchs durch H.:Mrbeit im Ggig der Raub: 
mafchinen; »reihen, hilfreiche H. leiften, -Rei- 
Hung, Hilfe, Beiftand (bibk. v. Almoien) ; »Robr, 
f. Büchſe; »Rolle, NMange; -Roß, +Pferd; 
-Rüden, f. R db; »Ruthe, der in der H. zu 
haltende Stiel v. Peitſchen, Dreſchflegeln ıc. ; 
çSäge, vergl. -Beil; -Scharmwert, +Brobne; 
-Scheibung, ſ. Faufl-Sh.; -Schelle, +Beilel; 
Schlag, das Einſchlagen in Zemandes H., nam. 
bei Gelöbnifien, Abichluß eines Vertrags, Hans 
dels u.; -Schmip, Schläge auf bie H.; 
Schraube, vgl. Daum-Sh.; - Schreiben, Cd. 
eines Fürften als Ausdruck perfönlicher Beziehuns 
gen zu dem Empfänger, Ggſtz: Kanzlei-Sch. als 

egierungssAft; Schrift [il]: a) die je nad) 
der H. des Schreibenden fich eigth. neitaltende Art 
feiner Sch.sZüge; b) fchriftliches Dofument als 
Verführung, nam. Schuldverichreibung ; c) Manus 
ſtript, Ggſtz: Drudwert, ſchriftlich; Schuh, 
Bekleidung der H.: Einem den H.Schuh hinwerfen, 
als Fehdezeichen ꝛc., Handſchuh · Leder, Macher ıc.; 
Schwärmer, mit der H. geworfne kleine Ra: 
fete; -Seife; ⸗Seite, |. -Bierd; »Sieb, mit der 
H. zu bewegendes, Ggſtz: Sch-S.; »Stegel, zu 
H.⸗Schreiben; »Spies, mit einer H. zu drehnder 
Brat-Sp.; -Spinnerei, Ggſtz: Maſchinen ⸗Sp.; 
Spribze, vgl. Beilz-Stein, »Stufe, regelmäßig 
geformtes Mufterftüd v. einer Mine; -Streig: 
a) (mundartl.) H.⸗Schlag; b) ein fühnes, raſches 
auf Uberrumplung abgeiehnes Unternehmen ; 
-Stufe, -Stein; -Stubl, mit der H. bewegter 
Webe⸗St., Ggſtz: Kraftiwebejftuhl; -Tag, zu H.⸗ 
Frohnen; »Teller, -Blähe; «Treue, »Gelöbnis; 
-Trommet, Tambourin; -Tuch, zum Abtrodnen 
der gewafchnen Hände ıc.; +Bogel: a) ein auf der 
H. zu ſitzen abgerichteter Deiz-B.; b) ein Schmets 
terling, Papilio Arion; »voll; -Wäfce, Pelz: 
MW. der Schafe mittels der H.; -Waffer, zum 
Hänbewafchen; Weife, Garnwinde; -Weifer, 
Weg: W. mit einem (oft in eine H. ausgehnden) 
Arm; Wert: a) ein W. der H. (Ggſtz: Geifes- 
W.), gw.: HindeW.; b) gw.: ein nicht fabrifs 
mäßig betriebnes, durch beit. Zunftvorſchriften ges 
regeltes, der Bereitung v. Lebensnothwendigfeiten 
gewidmetes Gewerbe; dann aud: etwas hand: 
werfsmäßig Betriebnes; ferner, wie Gemerkt: die 
Sefammtheit der Meifter u. deren zunftmäßiger 
Berfammlung od. Vertretung derjelben durch bie 
fog. Alteſten »e. (Kandwerts-Ältefter, Arbeit, -Wote, 
Brauch, »Burfche, Genoß, »Gefell, «Gruß, «Kerr, 
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»Zunge, «Lade, -Mann, »mäßig, -Meifter, Zeug, Zunft 
2.); »Werker, Handwerfämann; »werklich, 
handwerfsmäßig; ⸗Winde, Fleine, mit der H. bes 
wegte; Wurzel, am Knöcel; Zeichnung, aus 
freier $. ; -Birtel, zugw. H.⸗Gebrauch; Zober, 
-Zuber, f. -Eimer; »Zug, »Schrift (a) x. — 
Hand-el, m., -8; Händel: 1) allgm.: Alles, 
was vorgeht, in Bezug auf einen dabei Betheiligs 
ten, nam. in feinem Vh. zu Andern; Vorgang, 
Geſchichte, Affäre, meilt v. etwas Schlimmem od. 
infofern es doc zu Gerede Anlaß giebt. — 2) 
(f. 1) eine Streitfache, nam. infofern fie zur Bers 
handlung u. Gnticheidung vor einen Michter 
fommt, Proceß, Streit:$. — 3) (f. 2) nam. in 
My. — Streit, Zwift, zumal infofern es dabei zu 
Thätlichfeiten fommt, man handgemein wird. Als 
Diw.: Händel-Mader, - Stifter; -Sugt, 
-fühtig x. — 4) ein Geſchäft zw. Käufer u. 
Verfäufer (auch den Tauſch mit einichließend) ; 
folleftiv: der Verkehr zw. Käufern u. Berfäufern, 
GSefchäftsverfehr ; zum. auch verallgemeint = Vers 
fehr, nam.: H. u. Wandel; Einem den H. auf-fünbi- 
gen, -fagen x. Als Bitw. 3. B. (vgl. Geſchäft, 
Sandlungic.): H-#- Angelegenheit; -Auffeber; 
„Brief;-Buchz -Bund, »- Bündnis; »-Diener; 
-Breiheit; +-Geif; 4Genoß, ⸗»BGenoſſen— 
haft; Gericht; Geſellſchaft; Geſeß; 
„Gewichtz -Gewölbez-Haus, ein wohlbegrün— 
detes anſehnliches Geſchaͤft, nam. inſofern dasſelbe 
durch mehrere Generationen beſtanden hat od. doch 
zu beſtehn berechnet iſt; Herr, Chef od. Haupt 
eines H-8:Haufes; Herrſchaft, die Herrſchaft, 
das UÜbergewicht, Prä im H.; Land, —etaat; 
‚Lehrling; -Mann, der einen H. treibt (Mz.: 
Männer, »Leute, weibl.: Frau); -Ort, -Plaß, 
vgl. »Stadt; -Ratb: a) Kommerzfollegium; b) 
Kommerzienratb (Titel einer Perſ.); Kecht; 
-Sade,;, -Shiff; -Shule; -Staat, +-Land; 
«Stadt, -Drt; -Gtand, Kaufmanns: Gt.; 
»-Theilnehmer; -Unternebmung; »Bertrag, 
f. Bündnis; «Bolt, f. »Staat x,; ferner ſ. Hand» 
lungs-Beife ꝛc. — -eln: 1) tr., meiſt vralt., doch 
noch : Etwas feilfchend faufen, vgl. 2e. — 2) intr. 
(haben): a) Etwas zum Ggſtd des Geſprächs, der 
Unterfuchung ıc. machen, um zu einem Grgebnis 
u., wo mehrere H-de find, zu einer Giniqung zu 
gelangen, — nam. über den Preis zw. Käufer u. 
Berfäufer (f. e) u. fo vom Käufer — feilfchen, 
marften, dingen. — b) in angegebner Meife vers 
fabren, feine Thätigf. Ach äußern laffen, nam. auch 
in Bezug auf eine Berf.: fo od. fo gegen fie vers 
fahren. — c) (f. b) feine Kraft fih thätig äußern 
laften, in Thaten fund geben, dv. einem Subj., das 
eine Abficht bei feinem Thun hat (vgl. wirtn), im 
Gais des Leidens (als des Gmpfangens ber ins 
drüde v. außen ber) u. des Ruhens u. Müßig— 
feins, oft auch des bloßen Sprechens, Fühlens, 
Dentens ıc. — d) (f. a) einen Rechtshandel füh: 
ren. — e) (f. a) Handel (ſ. d. 4) treiben. — 3) 
refl.: a) (f. 2a) Es handelt ih um Gtwas, Dies 
fieht in Frage, auf dem Spiel; darum dreht ſich 
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ber Handel, die Sache. — b) (f. 2a) Sid h. laſſen, 
fi) fügen, nam, v. feiner Fordrung fid) Etwas abs 
dingen laſſen. — ec) (f. 20) Sich reih, arm, zum 
Bettler h., es durch Handel werden x. — 4) |. 
Handlung. — -elfchaft, f.; 0: die Geſammtheit 
der Handeltreibenden eines Orts, Lands ıc.; auch 
ber Handel ale Gewerbe, Handelsftand: H-Tid, 
zur 9. gehörig, darauf bezügl. c. — Händler, 
m.,-8; uv.: Hanbeltreibender ; Hanbelsinann. — 
Hand-lic (fpr. hant-), a.: 1) handgerecht, bes 
quem zu handhaben od. zu behanveln; zieml., 
mäßig. — 2) (chwzr.) tüchtig, rüftig, rührig ıc. 
— 3) handgreiflid. — -lung (ipr. hand-), f.; 
—en (f. handeln): 1) das Hanbeltreiben u.: die 
Anftalt zum Geichäftsbetrieb, das Lokal mit aller 
Zubehör, auch — wie Geſchäft (f. d. u. Handeld- 
haus): der Inhaber eines Gefchäfts als ſolcher. — 
2) die fich thätig fundgebende Außrung einer Kraft, 
v. einem mit Abficht thätigen Weſen — u.: das 
durch ſolches Thun Bewirfte, wobei zum. der Bes 
griff der Abficht u. Selbftbeitimmung etwas zurück⸗ 
tritt. — 3) (1. 2) Aſthetik: eine in einer Dichtung 
dargenellte Reihe aus einander folgenter Beränd: 
rungen, infofern fie aus der Thätigf. handelnder, 
d. h. mit Abficht wirfender Weien hervorgehn. — 
4) (vralt.): a) Bühnenw.: Akt, Aufzug. — b) 
Unters, Ver⸗H. — c) Streithandel, — 5) als 
Bſtw., nam. zu 1, 3. B.: 5-4 (od. Handels) -An» 
gelegenbeit «.; Bag zu 2, 3. B.: 9-8 (ſelt⸗ 
ner: Handels) -Weiie x. 

Hanf, m., -(e)8; O: eine nam. wegen des 
langfaferigen fpinnbaren Baites ihrer Stengel 
wichtige Pilange, Cannabis sativa (auch Pflanzen 
m. aͤhnl. Baſt); der bis aufs Spinnen zubereitete 
Bar; der Same der H.⸗Pflanze. Als Bſtw. z. B.: 
H.Aal, ſcherzh. — Prügel mit dem Tau, vgl.: 
Mit der 9.-Braut getraut — gehängt; -Ader; 
-Baft; -Dau; -Biene, ſ. «Senne; ⸗Breche; 
»Darre;-Beld;-Garn; Hahn, der männl. 9. 
(Hänfling), Ggig: «Henne, «Korn, »Biene, verderbt aus 
Hänfin; -Hedel; «Henne, ⸗Korn, f. Hahn; 
‚Leinen; -Männden, Hahn; auch Orobanche, 
H.Würger; »Meife; »Neffel, Galeopsis tetra- 
hit; «DT, aus H.:Samen ; Pflanze; -Samen; 


„Bürger, f. -Männgen. — -en, hänfen, a.: 
aus Hanfbaft gefertigt. — Yänf-in, f.; -nen: 
Hanfbenne. — -ling, m., -(e)8; —e: 1) ein 


©Singvogel, Fringilla cannabina x. — 2) |. 
Hanfbahn. 

Hang, m., -(e)8; Hänge: 1) (0. Mz.) das 
Hangen, nam, oft in der Turnipr. zur Ber. ber 
vrſch. Arten des Hangens am Med in vielen Zſſtzg. 
— 2) übrtr. v.1, nam. oft: eine flarf hervors 
tretende Neigung (1. d.) der Seele, des Begehrungss 
vermögens zu Etwas. — 3) die abhängige, ges 
neigte Seite einer Fläche, Abd. — +8, f.;—n: 
ein hangendes Geflecht aus Weidenruthen als Bes 
haͤltnis. — Hänge, f.; -n: Hälpe, Angel, worin 
die Thür hängt u. fich dreht. — Langen, hing; 
gehangen; hangle)ft (hängft), hangle)t (bängt) : 
4) inte. (haben, zum. fein): a) an Gtwas in eincın 
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Bunft bewegl. befeftigt u. dadurch fchmebend ers 
halten fein, fo daß es zu Boden ftrebt (fich neigt), 
aber nicht fällt: Erwas hängt an einem Haar (ſ. d. ih), 
Baden x. (vgl. k); Das Bild hängt in ber Stube 
(wor); Koſtliche Fruchte h. dem Tantalus in den Mund 
[hinein, reichen hẽd nieder bis in den Mund] se. 
— b) v. Peri., o. Zufap öfter = am Galgen h., 
bie Strafe des Strange leiden. — c) 9. laffen, in 
Bezug auf Slieder des Leibes, v. der fchlaffen Hals 
tung derielben, — auch übrtr. : Die Obren, Blügel, 
Bittige b. laffen od. hängen, v. Muthloſen; ebenfo: 
den Kopf, aber auch in Mißmuth od. aus Demuth, 
zumal v. Scheinheiligen ıc.; Den Mund, das Maul 
b. laſſen od. hängen, maulen ꝛc. — U) meton. : Et⸗ 
was bangt voll (f. d.), ift voll, erfüllt v. daran 
Hedem: Der Baum hängt voller Früchte, hängt did 
voll x. — e) dichter., zum. fl. ſchweben. — f) 
zuw. aflgm. v. etwas jchwebend Befeſtigtem o. 
Ruͤckſicht auf die Richtung nad unten: Die Thür 
hängt in der Angel ıc. ; übrtr. : Was daran hängt, das 
mit in Zufammenhang fteht. — g) (f.a) v. etwas 
an fenfrechter od. geneigter Fläche Haftendem, das 
o. einen Halt fallen müßte od. doch foldhen Eins 
druck macht. — h) an Etwas haften od. fich heften, 
nicht fortsfönnen od. «wollen: S. bleiben x. — i) 
(f. h) feſtſitzen, ftoden, feinen Fortgang haben: 
Die Sache bleibt h., wird nicht fortgeführt ıc. ; @t- 
mas h. (hängen) Iaffen, nicht zu Ende, nicht forts 
führen. — k) Etwas hängt an einer Sache w., hat 
feinen Halt darin, fein Beſtehn beruht darauf, es 
hängt Davon ab. — 1) (f. a; g) Eine Flädhe hängt, 
neigt ih, in Bezug auf Abweichung fowohl vom 
Mage: als vom Lothrechten. — m) AAN u. Hang 2) 
übrtr. auf Geiſtiges ꝛc.: ſich wohin neigen ıc. — 
n) (Bergb.) Man nennt die über einem Erzlager be» 
findl. Schichten das H-de, die darunter befindlichen das 
Liegende x. — 2) tr., refl.: ft. hängen (f. d.). — 
Hängen: A)tr.: a) (o. Paſſ.) = hangen (f. d. 1c) 
laſſen. — b) Etwas bangen machen, fo befefligen, 
daß es hangt; ſprchw. (ſ. die bezügl. Hw.): Ginem 
den Brotkorb höher; Etwas an den Nagel, in ben 
Schornflein ıc.; an bie große Glocke ıc.; den Mantel 
nah dem Winde h. ıc.; Alles auf den Leib b., für den 
Buß verwenden ; Biel Geld an Etwas h., dafür bins 
geben, m. dem Nbnfinn, daß es nicht fo viel werth 
x. — ce) (f. b) zum. o. Nennung des Wohin, 
3. B.: (Bergb.) Das Rap h., an feinen gehörigen 
Drt se.; nam. auch: Ginen h., an den Galgen; 
auch: Mit H. uw. Würgen, m. der äußerflen Mühe 
u. Anftrengung x. — d) Das Herz an Etwas h., 
beften ıc.; Etwas an einen Ggftd b., heften, damit 
verbinten, in Zufammenhang, Verbindung fegen, 
daran fügen ıc. — 2) refl. (j. 1b f.), z. B.: Eid 
b. (f. 1e), aufs, ersh. ; ferner (f. 1d): Sich an 
inen od, an Etwas b., heften, in haftende Verbin⸗ 
dung treten od. kommen, eig. u, übrtr. — 3) intr. 
fl. hangen. — 4) ale Bitw., 3. B.: Hänge (od. 
juw.: Hange) -Bade, niebersh-be; -Bant: a) 
an der Wand befeftigt zum Aufflappen ; b) (Bergb.) 
Fallthüren zum Schließen des Treibſchachts, wo 
die Erzkübel ausgeftürzt werben (Sangel-®.); 
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Bauch, b-der; Schlepp⸗Ba.; -Bett, Matte; 
Birke (Hangel-B.), mit h-den Zweigen; »-Brüde, 
Ketten B. ; -Ramve;-Leudter; -Matte, h-des 
Lager od. Bett im Schiff se.; -Riemen, woran ts 
was hangt; »-Shloß, Vorlege⸗-Sch.; ⸗»Seil, 
woran man ben Leithund hält (f. nad-b.); «Werk, 
ein b-bes Werf, d. i. eine Verbindung v. Balfen 
x., die, wo der Raum unten frei bleiben foll, einen 
zu flügenden Theil in Bauten v. oben haltend 
trägt ıc. — — n.,m., ⸗26; uv.: etwas 
zum Ans u. Ginhängen Dienendes, nam. Band 
am Kragen zum Aufbängen v. Kleidungsitüden. — 
Hanke, f.;-n: Hüfte, Schenkel, — nam. von 
Pierden, auch: der Theil der Hinterbeine zw. 
Baden u. Hofen. 

Gans, m., en, -ıns, 8; -en, Hänfe; 
Hänschen, (e)lein, elſchen): männl, Tauiname, 
fehr häufig u. daher auch Bez. einer männl. Berf. 
übrb., oft m. verächtl. Nbnbegriff ; auch ale Name 
v. Thieren, 3. B. Pierden, ferner = Haͤcchen, 
Kaninchen sc.; zum. auch v. Mädchen: Scaithaft 
drohte er feiner Tochter [Melanie]: Wart, Hänschen! ıc. 
Dft verbunden, 3. B.: 9. Dampf (f. d.); 9. in 
allen Gaffen (f. d.); in großer H. [Herr; ein Bors 
nehmer ıc.], bei. auch: H.-Wurft, die luftige Berf. 
des deutfchen Auftipiels, u. danach übrtr. (vgl. 
H. Narr x.); auch Kortbild.: Sansmwurft-iade, 
.erei, ige. — Hänſ-a, »t, f.: eine Genoſſen⸗ 
fchaft, nur noch üblich zur Bez. des befannten in 
der Mitte des 13. Zahrh. unter Lübel’s Vorſitz 
begründeten Handelsbundes: &.-Städte x.; 
Hanſiſch od. banfeätifd; Hanfeäten u. — 

änfeln: 1) tr.: Ginen beim Gintritt in eine 

enoffenfhaft, beim erften Betreten einer Stadt, 
Gegend ıc. gewifien foppenden Geremonien unters 
werfen; dann allgm. : foppen, narren, zum Beſten 
haben sc, — 2) intr. (haben), refl.: fih bin u. 
ber bewegen: Hanfel-Mann, ſ. Burzel-M. 

Hant-el, f.; -n: (Turnf.) eiferne, für bie 
Handhabe eingerichtete Geraͤthe zur Stärfung ber 
Armmuffeln. — -iören, intr. (haben), tr. : zus 
naͤchſt, m. den Händen —, dann allgm.: geichäftig 
fein, ein Gewerbe, einen Handel, fein Weſen treis 
ben; wirtbichaften, lärmen; mit Etwas umgehn, 
umftehn ; e® handhaben ıc. 

Häp-erig, a.: ftodend, flödrig. — -ern, 
impers. : ftoden, nicht recht fortwollen. 

Happ, m., -(e)8; —e: das u. der Happen. — 
-en: 1) intr. (haben): mit dem Mund fchnapven, 
— 2) m., -8; uw. ; Häppchen, lein: ein Biffen, 
eig. u. übrte. ; vrkl. auch — Beere. — »ig, a.: 
gierig. — -8, m., -6; -e: Happ. — -fen, 
intr. : happen. — Här: f. ha I. — Hären: 
f. haaren, 

Harf-e, f.; -n: 1) Tonwerkzeug m. ungleich 
langen Saiten, die man mit den Fingern ſchnellt 
od. reift, meiſt zur Begleitung bes Geſangs, das 
ber auch Bez. bes Sängers; auch übrtr.: Donner, 
rühre deine H! . — 2) Etwas v. ähnl. Geſtalt, 
z. B.: a) eine Gatt. Schneden sc. — b) Art Fiſch. 
— c) Kornfege. — d) an den Seiten offner Schups 
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pen zum Getreidetrocknen. — e) ein Theil bes 
großen Gehirns (Bfalter) xc. — 3) als Bſtw. zu 1, 

. B.: H-n-Gelifpvel; +Getön; ⸗»Klang; 
„Rifpel;-Mäphen, »-Epielerin; -Mufcel[2a]; 
Saite; Schlaſſel: a) Stimm-Sch. der 9.; 
b) Noten⸗Sch. der. H.; -Spiel, -Spieler(in); 
„Stuck, Ton:St. für die H.; -Ton; »-Uhr, 
Epiel:U. x. — -en: 1) intr.: Harfe fpielen. — 
2) tr. : mit der Harfe (f.d.2c) fieben. — -(e)ner, 
m., ⸗26; uv.: Giner, der die Harfe Spielt (Harfenif), 
— nam. auch, infofern er feinen Gefang damit 
begleitet, Sänger, Dichter, — -enhafl,a. : harfens 
ähnlich, sartig. — Här-ig: f. haarig. — -ing: 
f. Hering. 

Hark-e, f.; -n: 1) Reden, Werkzeug ber 
Gärtner x. aus einem mit Zähnen od. Zinfen vers 
fehnen Holz an langem Stiel beitehnd, zum Ebnen 
aufgegrabnen Landes, zum Zufammenbringen von 
Dingen, die auf dem Boden herumliegen ıc.; 
fprhw. : Einem zeigen, was eine H. ift, ihn eindringl. 
zur Vernunft bringen. — 2) in Spielbanfen ein 
aͤhnl. Werkzeug, doch o. Zähne, das Geld auf dem 
Tiſch damit einzuziehn (einzubarfen). — -en, tr. 
u. obne Obj.: mit der Harfe (be)arbeiten, rechen. 

Harm, m., -(e)8; 0: 1) kränfende Verlegung, 
Leid. S-los u. — 2) (f. 1) anhaltender, tief: 
fränfender Gram :.H. frei; »vollı. — Härmen: 
1) refl.: Harm empfinden, fich grämen. — 2) tr.: 
Ginem Harm, Leides zufügen ; auch m..Angabe der 
Wirkung: durh Harm, Gram Etwas in einen 
Zuſtand verfegen. 

arn, m., -(e)8; O0: Urin. 9.-Blafe; 
Bang, «Weg, den H. aus ben Nieren in bie 
Blaſe leitend; - Glas, zur Aufbewahrung des’ vom 
Arzt zu befichtigenden 5-8; -Rraut, Name h.⸗ 
treibender Pflanzen ; »Leiter, f.-Gang; -Mittel, 
b.streibendes,; »-Röbre; -Rubr, eine Zehrs 
franfheit, wobei durch den H. aus dem Körper 
mehr als die ihm zugeführten Stoffe abgeführt 
werden; -Sand, f. Gries; »-Stein, Blafen:St. ; 
-Strenge, +Zwang, franfhafter Zuftand, wobei 
man nur mit Schmerz u. Beichwerde harnt; 
streibend,; »Berbaltung, +VBerftopfung; 
Weg, «bang; »- Winde, +» Zwang, "Strenge. — 
-en, intr. (haben): den Harn, fein Waffer laflen ; 
piſſen; auch tr. : Blut h. x. — -iſch, m. (n.), -t8; 
-t: 1) die in frühern Zeiten übl., metallne Schutz⸗ 
ruͤſtung; 9.» lZeug⸗, Rüf-) Haus, -Meifter ic; 
auch uübertr., nam. auch: Ginen in $. jagen, 
treiben, bringen, ihn entrüften, in Zorn bringen, 
vgl. : In H. [Zorn] gerathen, kommen, fein ıc. — 2) 
(i. 1): a) Berab.: das feite Sahlband eines 
Ganges. — b) Web. : die Geſammtheit der Ligen, 
worin die zur Bildung des Mufters beitragenden 
Fäden eingezogen find: 9. Brett; -Heber; ⸗Litze 
x. — -ifchen, tr., refl.: Ginen, ſich mit einem 
Harnifch veriehn, eig. u. übrtr., nam. oft: Ge 
harniſcht. — ⸗iſcher, m., -8; ud. : Harniſchmacher 
(vgl. Blattner). 

Garr-t, f.; 0: Dauer. — -en, intr. (haben) : 
in Grwartung dv. etwas (ungeduldig) Griehntem 
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ausbauern, feitbleiben, nicht weichen : Ex harrte, bie 
man ihm aufmadhte ; daß — ob — man ibm aufmache; 
auf das Aufmachen, des Aufmachens ıc. Vralt. auch 
— warten, zögern, zaubern. — -hafl, a.: aus⸗ 
dauernd, beharrl. — Harſch, a., —eft: hart und 
raub, — eig.: durch Auftrocknen bes. Flüſſigen; 
dann auch übrtr. — -en, intr. (ſein, haben): 
harſch werden, ſein, machen. 

Hart, a., härteft: 1) eig.: dem Gindringen 
eines andern Körpers wiberfichnd, im Gaſtz zu 
weih, v. Dem, was einem eindringenden Körper 
einen bedeutenden od. im Vergleich gu Ggſtdn ber 
felben Art einen bedeutenderen Widerftand als diele 
entgegeniegt x., ſ. im Folg. Anwend. u. Übrtr. 
— 2) 5. in Bezug auf die Ginem erregte Gmpfins 
dung: Etwas liegt Einem b. [unverdaulich, ſchwer, 
drüdend] im Magen; Auf der Britſche liegt man b., 
ben Drud gegen den Körper empfindend; H—es 
Lager ; H-e Nuß, dem Aufbeißenden Schwierigkeiten 
machend u, fo übrtr. : He Aufgabe, Bedingung ıc. ; 
Ein h—es Muß; He Entbehrungen, h-er Orden, folche 
auflegend ; H-er Strauß, Kampf, der Einem Biel zu 
ſchaffen madt; Ginen h-en [bedrängten, unanges 
nehmen] Stand haben; H-e Lage; 9-6 Los; H-ır 
Schlag, Berluft ; He Strafe, Züchtigung, Buße, Pein; 
9. ſtrafen, zuchtigen, ahnden, büßen xc. ; H. Einen anfaffen, 
ihm zuſehen, in ihn dringen, ihn ſchlagen, plagen, ver- 
lagen, beſchuldigen, anfahren, anlaffen ac.; Ginen h-en 
lſchweren] Fall thun; He Krantkheit, Arbeit, Dienft- 
barf,, Knechtſchaft, Zeiten ı.; Mit b-er Mühe, Notb 
Etwas zwingen, faum; $.bören, fchwer ; H-en Stubl» 
gang, Leib haben; Das wird h. halten, ibm b. ankom⸗ 
men, b. fallen x. — 3) (f.2) in Bezug aufs Wetter 
(Ggf mie), v. anhaltend großer Kälte u. rauhem 
ſtuͤrmiſchem Wetter, — 4) (1.2) Ein Pferd trabt h., 
bat einen h-en Trab, ſowohl in Bezug auf den dem 
Reiter befchwerlichen, ihn angreifenden Gang, als 
auf die Ausdauer des Pferds in der Strapaze; Ein 
Schiff fegelt härter [jchneller] als ein andres, |. 13. — 
5) den auf Gtwas eindringenden Ginwirfungen 
Miderftand entgegenfegend, davon nicht fehr ans 
gegriffen od. ergriffen, fie nicht ehr einpfindend sc. : 
a) vom Körper, Ggſtz: weichl. verzärtelt, ſchwaͤchl. ıc. 
— b) den Einwirkungen auf Geift u. Seele, auf 
Kopf u. Herz (f. d) ftarf widerfiehnd, ihnen nicht 
fehr zugängl., davon wenig ergriffen u. berührt: 
Eine h-e Stirn (f. d.) haben, wenig Schamgefühl, 
aber auch — einen b-en Naden, Sinn, Kopf haben, 
welches Leptre aber auch bez.: einen dem Lernen 
ſchwer zugangl. Kopf ꝛc. — c) (f. b; a) zum. : 
üblen Ginwirfungen m. Feſtigk. widerſtehnd; fer 
ner: Gin b-er [fefter, tiefer] Schlaf; 9. entſchlafen 1. 
— d) (f. b) nam. : unberührt v. Mitgefühl od. 
Mitleid; o. Rürtficht darauf, wie h. (2) den Näch— 
ften e8 treffe u. berühre, verfahrend. — 6) nad 
dem Gindruf, den Gtwas auf das Schönheite- 
gefühl, auf das feinre Gmpfindungsvermögen 
und macht, fo niml,, daß dies einen Ans 

oß darin findet, nicht leicht u. glatt darüber bins 
wegfann, z. B.: H-e [Öyip fliehenve] Berfe, Reime; 
He Schreibart, der es an Leichtigf. u. Anmuth 
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fehlt; $-e6 Gemaͤlde, wenn die Umriffe eckig, bie Über: 
gänge fchroff find ıc.; Der Maler führt einen h-en 
Binfel x. — 7) (vgl. 6) vergleichsweiie b., 3. B. 
(Grammat.): H-e Konfonanten: p, t, #, im Ggſtz zu 
den entiprechenden weichen (6, d, 9) ac.; Muf. : H-e 
[Dur:] Tonteiter, mit großer Terz, Ggſtz: weiche 
(od, Moll), m. Fleiner, fo auch: H-er u. weicher 
Dreiflang. — 8) (f. 6) S-e8 Waſſer, viel erdige, 
falfige Theile enthaltend, nam. Brunnenwajler, 
im Ggig zum weichen, d. i. fließenden od. Regen» 
wafler. — 9) (f. 6) Das Bier, der Wein ift h. hecbe, 
fäuerl. — 10) (f. 6) Arzn.: H-er (Ggip weicher) 
Puls, ſich wie eine geipannte Saite anfühlend. — 
11) H-es Geld, im größern, geprägten Stüden 
(Gais: Papiergeld; Diünze); H-e Thaler. — 12) 
(mundartl.) laut, in Bezug auf die Stimme: ©. 
lefen, laden, weinen ac., 1. 13. — 13) heftig, von 
großer Stärfe; als Adv.: fehr, ſ. 2; außertem 
nur noch vereinzelt: Gr erfchraf härter x. — 14) als 
Adv., wie vid., unmittelbare Nähe bezeichnend, 
meift örtl., doch zum. auch zeitl. — 15) ale Bitw. 
z. B.: 9.-Blei, durch Zufag v. Antimon härter 
als das reine; »Erz, quarziges Kupfer: @. ; «Bloß, 
ſchwer⸗ od. b.- flüffiges Robeifen; »gefinnt[dd]; 
-bäutig,„ auch übrtr.: dickfellig; herzigckeit) 
[dd]; /HSeu, Bilangenn., Hypericum; Ascyrum 
.; «Hobel, jür h-es Holy; -hörig [2], ſchwer⸗ 
b.; -bufig; -Kopf, »-köpfig [Sb]; -Korn, 
bs, glattes K., Getreide, Ggſtz: weiches, raubes 
(d. i. Hafer); »-Tedrig, »Ternig [db], ſchwer⸗-l., 
slermend; »Leibig [2], H-en Leib, Stuhlgang 
habend; Loth, h.⸗, ſtrengflüſſige Miſchung zum 
Löthen (Gaſtz: Schnell, Weih-t.); -mäulig [2], 
nam. dv. Pferden, dem Gebiß, Zügel wenig fol: 
gend ıc.; »nädig, einen h-en Naden habend, 
übrtr. [5b]: nicht nachgebend, weichend, ſich 
fügend; “Riegel, Name v. Sträuchern m. h-em 
Holy; »rindig; »«fehnig; -Sinn, »finnig[Sb]; 
-Stüd, das fich beim Hammergaren des Kupfers 
ergebende Guß-St., ähnl.: H- Wert; Walze, 
zum Ausfireden des Bleche. — Härt-e, f.;—n: 
das Hartz (1. d.) Sein u. : etwas Hartes (1. d. 33 6). 
— -en, tr.: hart (f. d.) machen, eig. u. übrtr.: 
einem Ggſtd od. Weſen eine größre Widerftandss 
fähigf. gegen etwas darauf Einwirkendes od. Bin: 
dringendes geben; refl., intr. (fein) ; hart werben: 
Gehaͤrtet — hart. Als Bilw.: Härt-Tonne, 
„Waſſer, Loͤſch-W., worein glühnde Metalle ges 
halten (gelöicht u. gehärtet) werden ac. — -er, m., 
-4; uv.: in Gewehrichmieden ıc. der die Klingen, 
Ladſtöcke se. härtende Arbeiter. — ern, m., -$; 
uv.: Hart⸗Riegel. — -igheit, f.; -en: Härte, 
zumeift v. der Verflodtheit des Herzens. — lich, 
a.: ein wenig hart. — -ling, m., -(e)8; -e: 1) 
mehrere Sorten Daueräpfel, Pfirfihe. — 2) = 
Herling. — 3) harte, das Zinn fpröde machende 
Scladen. 

Härz: 1) m., —es; O: Name eines Gebirgs 
im nordweitl. Deutfchland; fprhw.: Üben 9. 
[verloren] gehn a0. ; 9.- Bewohner; »Dorf; -Ge— 
birge; »Gegend; -Gtadt; Waldac. — 2) n., 
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18; —e: ein in faſt allen Pflanzen vorkommender 
Beitandtheif, in Waſſer durchaus nicht, wohl aber 
in Alkohol u. flüchtigen Olen löslich, ſich leicht 
entzündend u. mit heller, rußenter Farbe brennend; 
minder genau zuw. auch fl. Gummi. Als Bſtw. 
3. B.: 9.-,Baum, b.eliefernder, bef.: H.-Tanne; 
-Galle, durch hervorquellendes H. entilantner 
Bled im Holz, »galtig; «Holz, Nadel:$., nam. 
auch: ein Wald, wo geharzt wird; Kappe, 
Leinenjade der H.⸗Scharrer; Kohle, fett: 
Glanz-⸗Kez -Kuchen, eine geſchmolzne Maſſe H. in 
Form eines niedrigen Cylinders; -Meffer, 
»Mefte ıc., der 9-Neifer, - Sammler, -Sda- 
ber, »Scharrer a; Rinne, in Biumen, zum 
Sammeln des H-08; -Tanne, f.-Baum; Winde, 
Convolvulus scammonium ıc. — -en: 1) tr. u. 
ohne Dbj.: die Harzbäume aufreifen u. das Harz 
davon jammeln. — 2) tr.: mit Harz beitreichen. 
— 3) intr. (haben): wie Harz fleben; übrtr. : 
bayern sc. — »er, m., -6; uv.: 1) Harzbewohner. 
— 2) Harzſcharrer. — -ig, a.: harz-aͤhnl., 
shaltig xc. 

Haſch, interj. : zur Bez. rafchen Ergreifens. — 
-en, tr.; intr. (haben): etwas fich Bewegendes 
mit Geſchwindigk. greifen u. feſthalten od. : es zu 
ergreifen ſtreben; auch: 9-4; Hafd!; Hafde- 
mann fplelen; HSafhipielax. — -er, m., -6; 
uv.: Giner, der nach Etwas haſcht; dazu: H-et. 
— — —— -8; uv.: Haſcher, — nam. aber: 
ein Gerichts: od. Policeidiener, Scherge (Verfolgte 
einhaſchend); H.Bandez⸗mäßig od. »haftıc.; 
H-ei, das Treiben der H. u. ihre Geſammtheit. 

Bäf-e, m., -n; -n; Hischen, lein: 1) Nebel, 
nur in der Fügung: Der $. braut (f. d. 1, vgl. 
Bude 1; f. 2). — 2) ein dem Kaninchen ähnl. 
Nagethier m. ſehr langen Obren, behaarten Soh— 
len, längern Hinter: als Vorderbeinen, ein poſſier— 
liches, ſehr geichwindes u. ſcheues, fich flarf ver: 
mehrendes, den Bilanzen fehr ſchädliches, zur nie— 
bern Zagd gehöriges, eßbares Thier, Lepus, mit 
vrih. Arten. 9. gilt v. beiden Geſchlechtern, oft 
auh vom Männchen (f. Rammler): 9. u. Häfin; 
perfonif.: Lampe; Hänſel x.; zum. auch vom Ka— 
ninchen x. ; ferner: ein Sternbild am ſüdl. Him— 
mel ıc. — 3) (f. 2) übrtr. auf Perf.: a) Feigling 
(H-nHerz, ⸗Fuß), vgl.: Das H-n- Banter aufwerfen, 
ergreifen, fliehn. — b) poſſierl., fpaßhafter Menſch; 
oft auh: Gel, Laffe, Großfprecher x. (feltner: 
Dummfopf), f.: Ein (Hans) Hen-Fuß, Hafelant 
fein od. (volfsth.): Einen H-n-Fuß in der Taſche 
haben; in H-n-Fett getreten haben, damit betropft 
fein x.; Mit H-n-Shrot geſchoſſen fein ac. — A) ſ. 
H-n-Raupe. — 5) als Biiw., nam. zu 2, 3. B.: 
S-n-Adler, »Geier, -Stößer; -Ampfer, Klee, 
Oxalis acetosella ; -Auge, auch Pflanze, Geum 
urbanum; »Balg; -bange; »Beize, f. beigen 2b; 
»Braten;+Brot: a) feines Weiß:B. ; b) Plans 
jenn. : Briza media ; Gramen tremulum; Juncus 
campestris x.; -Bett, f. [3b]; -Buß: a) eig.; 
b) [3b]; c) [3a]; d) Name v. Thieren mit rauhen 
Füßen, 3. B. das weiße Birfhuhn Rauh-E.); der 
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Steinfuchs xc.; ©) (f. d) Name v. Pflanzen — 
Ackerklee; Spanifcher Wegerich ıc.; »füßig, »fuß- 
mäßig, ſ. S-mRuf b; ec; -Garn, -Neb; -Ge- 
hege; +Geier, Adler; «Geile, auc als Pflanzen⸗ 
name: Ginfter; Haar; -Heide, Spartium sco- 
piarium ; «$erz, feiges u. [3a] Beigling; -Hepe, 
-Hap;-Hund, zur Hen-Jagd; »Hürde, Horben- 
geflecht zum Hen⸗Fang; Zagd; -Kaften, zum 
Tranfport lebender H-n; ⸗Klee, Pflanzenn., f. 
Protic.;»KRlein, vgl. Gänfe-R.; Kohl, Sonchus 
oleraceus x.; Kopf: a) eig.; b) [3b]; ferner 
nach der Form: ec) eine Sorte Apfel, Birnen ; d) 
bei Pierden = Stlägel»R.; e) mehrere Fiſche: 
Tetrodon lagocephalus; Gobius lagocephalus x. ; 
-Lab; »Lager; »Latti, Prenanthes muralis ; 
Maul: a) das eines H-n od. das ähn!. eines 
Menschen (f. ⸗Scharte); b) Art Plattfiſch; Neſt, 
«Lager, auch Üübrtr. auf fehlerhaft gepflügte Stellen 
(Sau R.);»Nep, Garn; -Ohbr: a) das eines H-n 
u. ein ähnliches, 3.3. in Bezug aufs leife Gehör; 
ferner auf die Form ac. ; b) (Buchor.) f. Gänfefuß; 
e) Bflangenn.; »Banier, f. 3a; »-Bappel, Art 
Malve; -Banete; »Bfeffer, -Ragout, Klein; 
-Bfote, auch Pflangenn.; -Raupe, bie ftarf bes 
baarte MR. der Hermelinmotte (auch: Safe); 
Scharte, Spalte in ber Oberlippe beim H-n, 
danach: abnorme Spalte v. Oberlippe u. Onumen ; 
aud eine Pflange, Heracleum sphondylium; 
„Schärther, Gatt. Bledermäufe; Schlaf, mit 
offnen Augen; -Särot, f. 3b; ⸗Schwarz, 
«Rein, mit Blut gefocht; -Sprung: Sp. — u. 
Ep.sBein eines H-n; »-Stöfer, Adler ic. — 
“el: 1) f.; -n: ein Nüfle tragendes Stauden: 
ewächs mit haarigem Laub u. fäschenförmigen 

tüthen, Corylus (H.-Buſch, Nuß, +Staubde, 
Strauch ıc.). Als Bſtw. 3. B.: H.-Albe, Gue- 
vina avellana; -Bufd; -Gidhe, Auguſt-E.; 
Gebüſchz -Geflügel, Hübner; Gerte, Kuthe; 
Holy; «Huhn, Tetrao bonasia, fürd weibl, 
„Henne; ⸗Kähzchen, Valme, »Zapfen, Blüthen: 
fäschen der H.; Maus, Myoxus; -Nuß, bie 
Brudt der 9. u. zum.: bie Staude jelbit; 
Mußr)Dl; -Rape, Maus; »Ruthe, Werte; 
»-Staude, -Stod, -Straud; -Wurm, Blind: 
ſchleiche; Wurz, Asarum c. — 2) m., -8; uv.: 
9,Häfel, Häfeling, Häßling, mehrere farpfen: 
artige Fiſche, Cyprinus dobula; C. jeses; C. 
phoxinus ıc. — -elänt, m., -en; -en: ſ. Hafe3b, 
— »-telieren, intr, (haben): Männchen machen, 
Poſſen, Scherz, wilden Lärm treiben, — -ein, 
(häfeln), a.: aus Haſelholz. — -enhaft, a.: in 
der Weile eines Hafen (f. d. 2; 3), hafenmäßig: 
1) furchtſam (hafig). — 2) hafelierend. — -erei, 
f.; en: Haſenhaftigk. — Häfin, f.; -nen: weib: 
lidyer Hafe (ſ. d. 2). 

Hafp-e (Häfpe), f.; -n; Häfpchen, lein: ber 
Hafen, worin Tbüren, Fenſter ıc. hängen u. ſich 
drehn u.: das fich darum drehnde (Thür: sc.) Band 
— u. dem Ähnliches. — el, m., -8; un.; f.; 
-n; chen, -ein: 1) Hafpe. — 2) drehbare Winte: 
a) Etwas darauf zu winden (vgl. Weife). — b) 
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Etwas damit empor zu winden (vergl. Winde, 
Spill, Daumtraft). Hierzu — nam. im Bergb. —: 
H-Arm; »-Baum; ⸗Gerüſt, »Geftell; -Habe, 
»Horn; ⸗Knecht, »Bicher; »Kreug (f. 3a); 
„Meiſter, Aufſeher der H.:Rnchte; Pumpe; 
Radz »-Ramme; ⸗»Welle, »-Baum; ⸗Bieher, 
Knecht sc. — 3) (f. 2): a) nach der Ahnlichk.: 
Drehkreuz. — b) (f. 2a) ein Garnmaß v. (geitl. 
u. örtl.) wechfelnder Länge. — c) Art Muicel, 
Arca tortuosa (BWeife). — d) wirbeliger, verbrehter 
Kerle. — ⸗-elei, f.; en: fortwährendes, wieders 
boltes Hafpeln. — -eler, m., -—8; uv.: Giner, 
der hafpelt, nam. Hafpelfneht. — -elig, a.: 
hafpelnd, zappelnd, fahrig u. haflig. — -eln, 
(-en), tr. u. ohne Obj.: auf einen — od. : mit 
einem Hafpel (f. d. 2) aufwinden, u. übrtr., wos 
bei man theils auf etwas Geſpinſtähnliches, tbeils 
auf das Schnelle u. Haftige, theils auf das Kreise 
förmige, teils auf das Ginförmige der Bewegung 
u. den fchnurrenden Ton, — theils auf das Muͤh⸗ 
fame u. Anftrengende (vgl. winden) ſieht. 

Hafs, m., —es; 0: Gaip v. Liebe — die in 
Ginem wurzelnde heftige Abneigung u. feindfelige 
Gefinnung gegen Einen od. Gtwas: H.rerfüllt x. 
— -en, tr.: Haß gegen Ginen od. Etwas haben: 
H-4-wertb, würdig 1; Ein Haffe-tidht, 
Licht: Hafler, «Feind. — »er,m.,—$; uv.: haflende 
Perſ. Keind, weibl. : $-in. — Häffig, a.: ſ. geb. 
— Häfslid), a.: 1) Gafg v. ihön: einen unan⸗ 
genehmen, wibrigen Gintrud auf die Sinne, zus 
nächſt aufs Geſicht machend. — 2) (f. 4) widrig, 
unangenehm, fatal (f. garftig). — heit, f.; -en: 
das Häßlichfein u. etwas Häßliches (Galg Schön⸗ 
beit). — Säfsling, m., -(e)8; —e: ſ. Haſel 2. 

Hall, f.;0: Eile, hervorgegangen aus innrer 
Aufregung u. Ungebuld: Haſt(e)-Kopf, Hitz-K. 
— -en: I)tr.: inHaft beichleunigen. — 2) refl.: 
ſich in Haft beeilen. — 3) intr.: eilen (ſ. d.) m. 
baben (doch auch ın. fein, im Sinn: ſich haftig wos 
bin begeben); auch: Etwas haflig Tagen, thun; 
unperſ.: Es haftet [eilt] nit, hat feine Gile. — 
ig, a.: vor innrer Aufregung u. Ungeduld eilig ; 
dann auch: auifahrend, jähzornig: S-teit, das 
H.:Sein, b-es Weien, etwas H-e8. 


Hätfh-eldhen, n., -8; uv.: gehäticheltes 
Kind. — -elki, f. ; —en: das Häticheln, Gehätichel. 
— -eln, tr. : ftreichelnd, auf den Armen ſchaukelnd 
fiebfofen (ein Kind) ; mit übertrieben zaͤrtl. Sorg- 
falt behandeln, — Gallen, intr. (haben): 
humpeln. 

Hab, f.; —en: Hehe: 1) Hetzjagd; Jagd, wo 
Wild durd Hunde gefingen wird, u, übrtr. : wilte 
Verfolgung, wildes Nennen, Gile x. — 2) Ort 
bes Hetzens, Hetzbahn x. — 3) Zagdrecht des 
Hebens. — 4) eine Koppel Hetzhunde (mundartl., 
übrtr. : eine Menge). — 5) als Bitw., f. bepen. 

Häü, m., -(e)6; —e: 1) der Schlag eines 
Hauenten, Hieb. — 2) (Forſtw.) das Hauen od. 
Fällen des Holzes im Forſt — u. : das Mevier für 
die Holzung, Hauung, Hieb, Geh,, Schlag. — Als 
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Bſtw. f. hauen. — -bar, a.: mas gehaun werden 
fann, nam. (Forſtw.) v. Holz, das die nöthige 
Stärke zum nugbaren Fällen hat, hauig, hiebig, 
fhlagbar ıc. — -be, f. -n; Häubehen, lein: Bes 
deckung des Haupts od. Kopfs: 1) eig., v. Mens 
ſchen (vgl. Muße): a) v. Männern, im Allgm. 
vralt. u. mundartl., nur noch übl. v. einer Art 
der Bewaffnung (f. Bled-, Pidel-, Sturm-$.). 
Dazu forchiw. : Dem Feind ıc. auf die H. gehn, rüden, 
Eins geben ; Einem auf ver H. fipen . — b) allgm. : 
eine fih dem Kopf anfchmiegende Bedeckung des⸗ 
felben beim weibl. Geſchlecht u. Kleinen Kindern. 
Infofern Zungfrauen in Haaren od. im Kranz 
gehn, Frauen H-n tragen: Unter die H. kommen 
[verheirathet werden], bringen x. Als Tracht auch 
der gewöhnlichiten Frauen zum. dem Ropfpuß, der 
Koeffuͤre sc. entgegengefegt. Als Bitw. z. B.: 
S-n- Band; «Befap, »Strich; -Draht; -Rlor; 
‚Ropf, »Stock, hölzernes (kopfförmiges) Geitell 
für H-n; danach übrtr.: eine geiltlofe Perſ.; 
-Maderin, Pug:M.; -Nadel; ⸗Schactel; 
‚Schleife; -Stederin, -Mahberin; -Stod, 
‚Kopf; „Streif, »BStrich, Beſaß ıc. — c) um, 
— ®erf. mit einer H. — 2) mannigfach übrtr. 
auf Dinge v. b-n-artiger Form od. die Etwas wie 
eine H. umfchließen, nam. den oberften Theil v. 
Etwas bededen (val. Hut 3), bei.: a) ſ. Glüds-$. 
— b) der oberite Theil des Kopfs der Bögel, nam, 
ein (überhängender) frederbuich dort (ſ. Holle; 
Krone 3; Töppel). Danach 3. B.: H-m (od. 
Häubel-) Adler; »-Beutelftaar; »Droffel; 


„Ente; +Balf; +Bafan; »Fink; +Heber; 
-Hubn; -Rolibri; »-KRönig, vergl. Zaun-R.; 
‚Rudud; Lerche; »Meiſe; -Papaget; 


»Reiber; ⸗„Specht; -Taube; ⸗Taucher u. — 
e) bei Bergen die den Givfel umgebenten Wollen, 
— d) bei Pflanzen, 3. B. der gewölbte Wipfel v. 
Bäumen (Hut), nam. aber: umhüllende Häute, fo: 
die kegelförmige Bedeckung der Staubbeutel bei 
den Mooſen x. — e) (Bauf.) ein Kuppel:, nam. 
ein Helmdach. — f) der obre drehbare Theil des 
Mühlgehäuſes an holländ. Windmühlen (Hut). — 
g) in vielen Gewerben ein über Etwas angebradh: 
tes Dach x. („Hut*), 3. B. das Dach über Pferde: 
aöpeln im Bergw.; das fartenförmige über den 
Holländerwalzen in Papiermühlen (Berfhlag); das 
balbfugelförmige über Meverberieröfen ; der umaes 
ftürgte Trichter überm Keflel der Schriftgießer ; der 
auf den Treibherd aufgelegte Dedel; die oberfte 
Schichte (Kopf) des Koblenmeilers x. — h) ber 
oberite gerundete Theil ter Glocke (Platte, Helm). 
— i) an Meſſern der untre Beichlag (H-n- Gifen, 
das E. zu dieſem Beichlag). — k) die Höhlung 
für den Stiel v. Hämmern, Arten, Beilen. — 1) 
bei Falknern die dem Vogel zur Zähmung aufge: 
feßte Kappe. — m) bei Zügern u. Filchern: h-ns 
förmige Nege. — n) der 2te Magen ber Wieder: 
fäuer (Müutze, Hülle, Garn), — 0) Name v. Weiche 
thieren, 3. B.: Hollänpiihe H. Papiernautilus ıc. 
— „ben, tr. : mit einer Haube verfehn: Eine Braut 
d. (f. Haube 1b); Einen Falten h., häubeln (f. 
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Haube 21); Gehaubte (od. KHauben-) Taube (ſ. 
Haube 2b) x. — Haũuch, m., -(e)8; -e: 1) die 
Ausſtoßung des Athems durch den geöffneten Mund 
u.: der jo ausgeitoßne Athem, dann allam.: der 
Athem, auch Üübrtr. z. B. aufs Wehn der Luft, des 
Winds, zumal das leife, fanfte, doch auch ſtaͤrkres 
u. raubes; auf das v. Etwas Ausftrömende u. ſich 
Verbreitende, 3. B. der Duft der Blumen, fo auch 
auf Geiſtiges. — 2) (Sprachl.) ein bei Härfrem 
od. ſchwächrem Hauchen hervorgebrachter Laut, 
nam. der des h: H.-Budhfabe, »Lautier), 
-Zeihenz. — 3) Ber. des Keichteften, Unbedeus 
tenden, ſchnell Hinfhwindenden, in dünner Schicht 
Etwas Bededenden ıc. — -en: 1) intr, (haben): 
einen Hauch (ſ. d.) ausitoßen, eig. u. übrtr. — 
2) tr.: ſ. 1, m. Obj. (vgl. arhımen) : a) m. Angabe 
der Wirfung: Die Finger warm h. ıc. — b) Etwas 
b-d ausitoßen, ausitrömen, ausgießen (in Etwas). 
— c) (f. a) Thränen vom Auge b., weg⸗h. ıc. — d) 
zum. = einatbmen. — e) (Sprachl.) mit einem 
Hauch ausſprechen. — f) mit einem Hauch bes 
feelen, beleben x. — g) Etwas wie einen Hauch, 
Anhauch, Duft über Etwas verbreiten. — -er, 
m., -6; uw. : ein Hauchenter; Hauchlaut. 

Haud-erer, m.,--6; up. : Miethsiuhrmann, 
ber Leute v. einem Drt nach einem andern führt, 
— -ern, intr. (haben): 1) ald Hauderer od. — 
mit Hauderern fahren; auch tr., refl.: Ginen, ſich 
fo vorwärts ichaffen, auch übrtr. ın. Bezug auf das 
langfame Vorwärtsfommen. — 2) Tonw., vom 
Geichrei des Puters — follern. 

Häü-e, f.; -n: Hade (f. d. 2); auch — 
Deichiel 2; bergm.: ein Holzhammer zum Vochen 
der Ciſenſteine (f. Heie); (Mühl.) das den Läufer 
umbdrehnde Eiſen (Riene) 0. — “en, bieb, (hauete); 
gehauen, (gehauet): 1) intr. (haben): ausholend 
einen Schlag od. Streich führen, fo daß er in Gts 
was eindringt od. eindringen ſoll (ſ. Hauer 2); 
zum. auch ft. fhlagen, zunächſt: mit gerfleiichenden 
Hieben, dann verallgemeint. In Bezug auf ſchnei⸗ 
dende Werkzeuge, fo nam. bei Fechtwaffen, unters 
fh. man 9. vom Steden, wobei man nicht auss 
bolend mit der Schneide, fondern zuſtoßend mit der 
Spige zu verwunden fucht; daher ſprchw., entlehnt 
v. der Fechtſchule: Nicht gehauen w. nicht geflohen, 
was auf feine Weiſe fo it, wie es fein ſoll, nam. 
v. Reden ıc.; ferner, bergenommen v. Zimmers 
leuten »c. : Über die Schnur (ſ. d.) b.; Mit Einem in 
diefelbe Kerbe (f. d.) b. ac. — 2) tr., ſ. 1, m. vrſch. 
Dbj.: a) Einen Hieb, Streih b. ac. — b) der Gaſtd, 
womit man haut, als Obj., m. Angabe des Wos 
bin: Klauen u. Zähne ins Fleiſch; das Schwert auf den 
Helm b. 0. — c) der vom H-den getroffne Ggſtd 
als Obj.: Einen mit dem Schwert b. x. Wird das 
neben noch bei, die qetroffne Stelle m. Praͤpoſ. beis 
gefügt, fo finden fih mehrfache Wendungen: Er 
hauet [einen Sieb], wohin ?: auf die Hand des Knaben 
0d,.: dem Rnabın auf die Hand; Er bauet, wen ?: ben 
Knaben, und zwar mwo?: auf der Hand, wofür es 
häufiger anafoluthiich heißt: auf die Hand, obgleich 
das Bh. offenbar ein andres ift, als wenn es heiß 
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(f. d): Der Koch haut od. ſchlägt die Eier, wohin ?: 
in die Pfanne u. übrtr. : Einen in die Pfanne (ſ. d.) 
h. x.; Si [Dat. od. Ace.) mit dem Beil in die Hand 
b.; vol. ſprchwe: Ginem od. Einen übers Ohr (ſ. 
d. 9i) H. x. — d) (f. e) der getroffue Gagſtd als 
Dbj. m. Beifügung der durchs H. darauf hervor: 
gebrachten Wirkung: Ginen frumm und lahm, zum 
Krüppel, zu Boren b.; Holz mit ver Schlidtart glatt u, 
eben; mit dem Beil Hein, zu Brennholz b.; Einen Kno- 
ten aus einander h. ꝛxc. In einzelnen Fällen auch m. 
bloßem Obj. vo. ausdrüdl. Angabe der durchs 9. 
bervorgebrachten Berändrung, fo nam.: Holz, 
Biume, Tannen sc. im dorſt d., absh. v. der Wurzel, 
umsb., fällen; aber auch: Holz b., baden, klein h. 
(f. Holzhauer) ; Mit der Senfe (f. d.) Getreide, Heu 
(. d.) ı.b., Ggip: mit der Sichel ſchneiden, vgl. 
mähen; Erz h., aus den Bergen los-h. (1. Hauer 1a); 
Fleiſch h., zur Banf b., ed auf der Fleiſchbank aus 
einander h., aussh. (ſ. Fleiſch⸗ Knochenhauer) ; übrtr.: 
Einen zur Bant (f. d. 2g), ine Salz h., eim-b. ıc.; 
Steine b., fie Hein, zer:b., 3. B. beim Chauſſée⸗ 
bau x., nam. aber fie mit Schlägel u. Meißel bes 
arbeiten, be⸗h., ſ. Steinhauer ı. — e) (f. d) mit 
Angabe der durchs H. hervorgebrachten Wirkung 
auch auf einen andern als den gehaunen Ggſtd als 
Dbj., 3. B.: Sein Shwert [Das, womit man haut] 
entzwei, in Stüden, ſchartig h. x.; Sich matt u. müde 
b.; Sich [Dat.] den Arm lahm h.; Sich durch die 
Beinde, den Feldherrn aus dem Gedränge b. x. — f) 
das durchs H. Hervorgebrachte als Obj. : Löcher ins 
Gis 1. ; Einem Löcher in den Kopf, Wunden ıc. b.; Ein 
Grab in den Fels b.; Stanbbilder aus Marmor ; Beilen, 
Molden h., ſ. Bild», Beilen,, Moldenhauer ac. — 3) 
refl., f. 2c; e; ferner: Sich mit Ginem h., herum-b,, 
b-d einen Kampf mit ihın beftehn x. — 4) Als 
Bſtw. 3. B.: Han-AmboR x. der Feilenhauer; 
Hau- (od. Had-) Bant; »Blod; -Bod[j. 2.6]; 
-Rlop; -Stod, Etwas darauf zu h., zu baden, 
u zerhauen; Hau-Meißel; -Meffer; -Zahn, 
: Hauer 3a, — Fer, m., -8; up. : 1) hauende 
Verſ., nam.: a) (Bergb.) Einer, der Erz aus den 
Felſen haut sc., meilt: Häuer. — b) Weinbergs 
arbeiter (f. Hader), — e) außerdem meilt in Ziisg 
u. nur felten ft. diefer, 3. B. ft. Stein⸗H., Hulz-$. 
30. — 2) weidm.: ein „hauendes“ Schwein, Keiler 
(f. d.), nam. vom dten Zahr ab, wo fein Gewehr 
(f. 3a) die volle Größe u. Stärke erlangt hat. — 
3) etwas zum Hauen Dienendes, 4. B.: a) bas 
Gewehr, die Hauzähne des Ebers (f. 2); fo aud 
v. hervorftchnden Zähnen bei Menſchen. — b) ein 
Degen zum Hauen, Hieber (f. d.); ein hirſchfang⸗ 
aͤhnl. Weidmeiler; ein furger Säbel beim Entern ic. 
— e) Durdichläge od. Meißel v. Metallarbeitern, 
auch: Auf, Ausg. xc. — Zäuer: f. Hauer 1a, 
Haüfl-e), m.,-(e)8; -en; -en, m., -8; up. : 
1) eine Menge (als Geſammtheit) v. auf u. über 
einander liegenden Dingen, die meift flerionslos 
(im Nomin.) daneben ſtehn, zuw. auch — in ges 
bobner Rede — im Genit., m. d. Zeitw. in Ei., 
auch wenn das den H-en Bildende nicht Follektiv 
in der Ez. ficht: a) H-en lann dabei fowohl das 
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unorbentlich über einander Liegenbe (ſ. e), als das 
in Ordnung auf einander. Gelegte bez., fo auch 
zuw. als Maß: Gin H-en Holz (!/, Klafter), Dad- 
fpindeln (60 Lagen vd. Schichten). — b) einigers 
maßen ellipt. (f. c): Etwas auf einen H-en legen, 
werfen, fegen, ſcharren ıc. = zufammen, eig.: auf 
einander, fo daß es einen H-en bildet; Sein Geld 
auf einen H-en haben, zufammen ; nicht veriireut, in 
einzelnen Poften ꝛc. — c) (vgl. b) Etwas übern 
(feltner: über den —, fiber einen) H-en werfen, ſtür⸗ 
zen, ſtoßen, ſchießen 3r., zerflörend über einander wers 
fen ıc., fo daß ein H-en entficht. — d) zum. ohne 
Nennung des den H-en Bildenden, 3. B. auch 
euphemiſtiſch: Ginen H-en, ein Häufchen maden, von 
Grfrementen. — 2) (j. 1) allgemeiner: eine Menge 
jufammengehöriger bei einander befindlicher Ggſtde 
od. Weſen, die auch hier im Nomin. od., m. einer 
Nüance, im Genit., zuw. auch m, von daneben 
fteht, während das Zeitw. sc. meift in Ez., zum. 
aber au in Mz. fteht. — a) Der H-e, der große 
H-en, oft wie die Menge — bie größre Mafle der 
Menſchen, des Volks, in verähtl. Sinn. — b) 
H-«(n) oft als Heeresabtheilung sc. — ©) weidm. : 
Ein Häuflein, Häufel wilder Schweine = Rubel. — 
d) (f. 1b) Auf einen H-en, dicht zufammengedrängt 
x. — e) In H-en, in ganyen, im dichten, in hellen 
S-en, hen: od. fcharenweile, in Menge, au: 
Bei H-en u. oft: Mit H-en (mit hellen Sen; mit 
hellem H.), wohl zunächft in Bezug auf die den 
Fuͤhrer begleitende Schar. — f) Zu H. od. zu bauf 
(elten: zu S-en), zufammen ıc. — 3) als Bſtw., 
3. B.: b-en-mweife, f. 2eıc.; H- Wert, etwas 
Bufammengehäuftes sc. — Häüf-eln, tr., intr. 
(haben) : Häuflein machen, in Häufchen fegen, auch 
meton., vgl.: Erde um eine Pflanze h. — : die Pflanzen 
b. (be-b.) ac. — “en, tr., refl.: Etwas zu einem 
Haufen machen, es in folder Menge zulammens 
bringen, daß ein Haufen entfteht, eig. u, übrtr. — 
-ig, a.: in Haufen, Ggſtz felten, 3. B. in Menge 
neben — u. nam.: nach einander vorfommend, 
vielmal, oft fich zeigend. H-keit, das be Vors 
fommen. — Hauig, a.: f. haubar. 

Haupt, n., —(e)8; Häupter ; Häuptchen, lein: 
Kopf: 1) eig., der Kopf eines Menſchen als ber 
höchite, emvorragende Theil des Körpers u. deshalb 
der edlern Sprache eignend, während freilich auch 
in dieſer Kopf ftebt, wo die Formen u. Umriſſe des 
Theils bei. bez. werben follen. H., wie Kovf u. 
übrh. alle bei einem Weſen je nur einmal fich fins 
denden Theile, fteht gw. in der G., auch wenn von 
mehrern Wefen die Mede ift, vgl.: Den Verbrechern 
wurde bad 9. abgefchlagen u. : Herkules bieb dem (drei» 
köpfigen) Riefen Geryon die Häupter ab ac. — 2) nur 
zuw. im gehobnen Stil, wie gw. Kopf (f. d. 2) als 
Eip des Geiſtes, Denfvermögens, Verſtands. — 
3) S., wie Kopf (f. d. 2), im gehobnen Stil ft. 
Leben (vgl. enthaupten): Du haftet mir mit deinem $. 
dafür ıc. — 4) eine hervorragende Perfönlichkeit, 
Bührer, Gebieter, Herr (ſ. Ober-$.), ganz vrid.: 
Kovf (f. d. 3), das eine Perſ. nicht nad) ihrer her⸗ 
vorragenden Stellung, fondern nach ihrer geiftigen 
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Mirkfamf. bez.: In der orleanifchen Faltion war der 
Herzog v. Orleans das H., Mirabeau der Kopf. — 
5) zum. auch (1. 4) v. nicht Perfönl., infofern es 
als bef. bedeutiam u. wichtig hervorragt: Wie Da- 
mastus das H. ift in Syrien ıc. (f. 11). Dazu wohl 
auch: Den Beind aufs (vralt.: bis aufs) H. ſchlagen ıc., 
in dem Theil od. dem Punkt, worin feine H.:Macht, 
H.Stärfe belebt (vgl. HHeer) u. übrtr. — 6) fl. 
Berion, wie in der gw. Rede Berlonen „nad Köpien * 
gezählt werben: Bor einem grauen &. [reis] four 
du aufſtehn; Er zäblt die Häupter feiner Lieben | u. fich! 
ihm fehlt fein theures H. ac. ; (Burichif.) Bemooftes 
(f. d.) $. — 7) zur Bez. des Orts, wohin der Kopf 
gerichtet iſt: Zu Füßen, zu H-e. zur Seiten ein Schwan 
x.; bei. oft, nad alter Form: Zu (den, feinen) 
Häupten. — 8) in gehobner Mede zum. auch vom 
Kopf größrer Thiere. — 9) (f. 5; 6) ein Stück 
großes Bieb, das im Ggſtz zum Fleinen auch folleftiv 
H.Viſeh heißt: @s find ihm 10 Häunter od. H. (I. 
Buß 4) gefallen x. Dazu: Das befte od. BeſtH., 
Sterbe-H., der H-Ball, das H.Recht, wonach dem 
Grundherrn beim Tod eines Leibeignen aus ber 
Grbichaft das beite H. od. Stüd Vieh zufiel, auch 
Baulebung genannt, als deren Anerfennung an 
manchen Orten jährl. eine gewifle Menge Hafer 
od. ein Hubn gezahlt wurde, H-Hafer, Huhn. 
— 10) übrtr., v. unperſ. Ggiton der oberſte od. 
ein bef. hervorragender od. ein bei. wichtiger Theil 
(1.5, — val. Kopf): a) der rauende Gipfel von 
Dergen, Bäumen, Dücern, Wellen ı. — b) ber 
obre Theil, 4. B. v. Blumen (Krone), eijernen x. 
Nägeln, aufrechtſtehnden Schilden sc. — c) der 
fopfähnl. runde nach oben gerichtete Theil v. Pflans 
zen, 4. B.: Mobntlönfe ; die übereinanderliegenden 
Blätter des Kohle, Salate ꝛe. — dı hervorragende 
Theile, 3. B.: der abhängige, raienbededte Theil 
eines Deichs, Walls ıc. ; die zum Widerftand gegen 
das Wafler in dasſelbe hineingebauten Bollwerfe ; 
(Mürlenb.) die Enden des Fachbaums; (Feitasb.) 
Brüdenfopf x. Bralt. auch — Vorgebirge, Rap, 
wie noch feem. (miebrd.) Hoofd, eine insg Meer 
ragende Landipige od. auch: ein folder Damm vor 
einem Hafen. — e) am Pflug das Krummholz, 
worauf der ganze Plug rubt (ſ. 5) »c. — 11) Als 
Bſiw., f. 5, in zahlloſen Zfiggn, indem $. faſt vor 
alle Subitant. treten fann, um etwas in feiner Art 
bei. Wichtiges u. Bedeutendes zu bezeichnen (Gaſtz: 
Neben-), 3. B.: Zur Seite des großen H.⸗Loch 8 mehrere 
Nebenlöder, H-Abfhnitt; -Abfiht x. (f.u.); 
daher, als zweideutig, feltner in der Bed. v. Kopf, 
vgl.: Kopf- u. 9. (ſ. 0.) -Weh, -Schmers, 
-Rranfbeit, -Übel, -Schmudıc., doch ſind z. B. 
ziemlich gleich häufig im ſelben Sinn: Kopf u. H.⸗ 
Haar ; ſ. ferner 9, Danach genügen wenige Bip. 
v.3Nubgn, die eine befontre Bed. gewonnen haben: 
HBuch ein b.:füchliches, bef. wichtiges; nam. 
bei Geſchaͤftsleuten das Redinunae:B , woraus die 
Zahresbilang geyogen wird; «Mann [A], ein M. 
als 9. vor vd. über Antre, iniofern es Individuen 
bez. (vgl. 9 -Berfon) nur m. My. $.-Miänner; imios 
fern es, was häufiger ver Ball, einer Klaſſe als 
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Titel u. Rang-Bez. zufommt, auch m. My.: 5. 
Leute. Als Titel früher in weitrem Sinn — Ober: 
fer, Borgefegter, Führer se., 3. B. in der Bibel 
u. nod heute m. Bitw. od. wo dies der Juſammen⸗ 
hang entbehrlich macht, z. B.: Die Räuberbande mit 
ihrem (Räuber-)Hauptmann sc. ; fonft heute gw. mie 
Kapitän — Anführer einer Kompanie Soldaten. 
Dazu: Hauptmannſchaft (£--), Würde u. Amt 
eines Hauptmanns u. das Bereich feiner Wirkiamf,, 
— vrih.: H-Mannfhaft (tr), die hauptſächl. 
M. (val.: S. Heer, Truppe) ıc.; H. Sache, das 
Wichtigſte; Das, worauf es bei. anfommt x.; 
ſächlich, die H.: Sache betreffend, u. als adr.: 
beſonders, infonterheit, zur Bez., daß od. weßhalb 
x. Etwas vornehmlich ftatthat;z -Schlüffel, der 
b.eiächlichfte eines Hauſes ıc., die wichtigften 
Schlöſſer desielben ſchließend, auch übrtr. ; Uhr, 
wonad) antre ſich richten, 3. B.: Rormal-l. x. ; 
Wort, ein h.sfächliches; auch als Verdeutſchung 
für Subftantiv; »Zahlimort), Rardinalzahl ıc. — 
Häuptling, m., —(e)8; —e: 1) (1. Haupt A) ein an 
der Epige Etehnder, ein gebietender Führer, ein 
Bornehmer. — 2) (Weinb.) eine nit in Arıne 
getbeilt emporranfente Rebe. — -8, adv. : fünf: 
lings, fopfüber. — Schaft, f.; —en: Würde und 
Herrichait eines Häuptlings. 

Haus, n., —es; Häuſer; Häyscen, lein, 
(Haͤuſel), Mi.: Haͤuſerchen, lein: 1) ein Gebäude, 
infofern es Menſchen zur Wohnung dient; auch: 
Das führt zu böfen, feinen guten Häufern, ind Raſpel⸗, 
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auf Einen bauen. ihn für durchaus feit u, zuverlälfig 
halten, fidy auf ihn verlaffen ıc.; Mit ver Tbür ins 
9. fallen, plump u. ohne erft „auf den Buſch zu 
flopfen“ mit Dem berausplagen, was man will ıc. ; 
Etwas über alle Käufer [weit] wegwerfen x. — 2) 
auch dv. Gebäuden, die, in der Meile v. Wohn: 
häufern aufgeführt, nicht eig. zum Wohnen dienen, 
gw. nur m. näher beflimmendem Zufag: Die Kirche 
ift fein H., fondern ein Gebäude, wohl aber beißt fie oft: 
das 9. des Herrn, Gottes (f. Gottet⸗H.); Gin H. für 
eroriiche Vflanzen, f. Glas, Treib · H. x.; Das 5. der 
Gemeinen, der Lords in England, ſowohl die Gebäute, 
worin Diele Vertreter des Landes fich verfammeln, 
als auch (ſ. 6a): die darin Verſammelten (1. Ober, 
Unter-$.) x. — 3) die Wohnung, die Zemand allein 
od. mit ten Seinigen inne hat, fei dies nun ein 
ganzes Wohnhaus od. nur ein Theil desielben 
(f. A u. Herd): Nicht aus dem [d. i. aus feinem) H. 
fommen ; das 9. lvgl.: das Bett] hüten ıc.; Ginen aus 
dem 9. jagen. — 4) (f. 3; 5; 9) der Drt, wo 
man — übrtr, aud: wo Etwas — daheim ift, 
feine Heimath, — nam. abhängig v. Prävof.: a) 
Zu Hee, daheim, auch übrtr. : Wenn man Unterſtütung 
verlangt, ift Niemand zu H-e, Flopft man überall vers 
gebl. an ıc.; Im einem Fach ac. zu H-e fein, gehörig 
Beicheid wiffen; 3u H-e fein, zuw. — bei ſich, bei 
Sinnen ıe,; Damit bleib mir gu $ -e! fomm mir nicht 
10. Much fubflantiv: Das Zubaufe, die Heimath. 
Bei Zeitw. der Bewegung — heim, meilt: Rad 
9-2, 3. B.: gehn, führen, fommen, bringen, ſchicken, 
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leuchten (ſ. d.), doch auch: zuS-e, untadelhaft (nad 
Analogie v.: Zu Bett, zu Hof. zu Tafel gebn ıc.), wie 
es denn übrtr. gw. nur heißt: Etwas fommt Ginem 
zu [nicht nad] 9-e, wird Einem zu H-egebradt, auch: 
zu S. u. Hof (f. 5), trifftihn, nam. als Vergeltung. 
—b) Bon $- dv. der Heimath, v. d. Seinigen ıc. ; 
Ginen v. H. u. Hof (f. 5) treiben, aus feinem Beſitz⸗ 
thum; Bon $. aus, dv. Angebornem, Angeerbtem, 
Ginem mit der Geburt zu Theil Gewordnem, im 
Gais zum Grworbnen ; danach v. einer @inem innig 
anhaftenden, tief wurzelnden Eigenſchaft ꝛc. — 
c) Aus dem Häuschen fein, fommen, bringen ıc., übrtr, 
== außer fih. — 5) (f. 3) die Wirthſchaft, das H.⸗ 
Meien, die gefammte bäusl. Ginrichtung, infofern 
fie das für den H.: Herren (das Kamilienhaupt) u. 
feine Angehörigen Nöthige umfaſſt, — in beit. 
Verbindung, 3. B.: Das 5. verwalten; dem $. vor 
ftebn; 9. halten (f. 14); Gin eignes H. begründen; 
Sein 9. beftellen, nam. in Bezug auf die nach dem 
Tod des Beitellenden zu treffenden Anordnungen ıc. ; 
Gin (arofct) H. madhen, mit Aufivand leben, Leute 
bei fi fehn ac. ; So viel man fürt H. bedarf; fürs 
9.; für den H⸗Bedarf, eig. u. übrir.; Ins ©. 
ſchlachten, mekgen, im Gaſtz des Banfichlachtens für 
den öffentl. Verkauf, auch übrtr. (ſ. einſchlachten) ie. 
Oft verbunden: H.u.H0f. — 6) (f. 3) die zu einem 
Familienhaupt Gehörigen, bald in engrem Sinn 
die Familie, bald in weitrem das Geſchlecht, wobei 
9. durch den Bezug auf den gemeiniamen Stammes 
vater (vgl. Ahn) den Nbnbegriff des edlen, feinen 
Stammbaum aufdielen urüdführenden Gefchlechts 
erhalt, jo felbft von einem ganzen Bolf: Das 9. 
Zirael ıc. — 7) kaufm. (f. 55 6) — Handels-H. 
(1. d.). — 8) (f. 7) fchersh., burſchik. von einer 
Perf. = Buriche: Er ift ein fineles, (freug-)braves 9. ; 
Altes H., was machſt du? ꝛc. — 9) bleibender Aufents 
baltsort (f. 3), auch von Nicht» Gebäuden im eig. 
Senn: So if die Hölle mein $.; Wer folgt mir bis 
zum finftern $. [Grab] ?ıc. — 10) (euphem.) Hius- 
den, Antritt. — 11) übrtr., der Aufenthaltsort, 
die Wohnung, nam. der künſtl. Bau mancher Thiere, 
bef. oft in Kabeln sc. — 12) zum. auch das etwas 
Lebloies Umſchließende u. Berwahrende, häufizer 
Gehaͤuſe. — 13) Die 12 Häufer der Sonne, die Zeis 
chen des Thierfreifes, die fie durchläuft u. in denen 
fie fich aufhält, nam. in der Aſtrologie. — 14) als 
Bilw., zum. wo der Begriff der Mz. herwortritt: 
Häufer-Hanbel, -Rauf ax. (f. u.); gw. aber in 
Gı., nam. zu 3: H-Altar; Andacht, im H., 
Gig: öffentlihe N.; »Apotbele; ⸗Arbeit; 
-Armer (bei. in My.) verihäimter A., Gais: ums 
herziehnder Bettler; »Arreft, wonach man das 9, 
nicht verlaffen darf; Arzenei, ſ. »Apotbefe u, 
-Vittel; »baden, »gebaden [3], zunächſt im Gaſtz 
zum leichtern, minter fräftigen Bäderbrot ; danad) 
übrtr.: derb, proſaiſch xc.; »Balten [1]; -Ban 
fi]; -Baum [1; 2], Ständer deuticher Winds 
müblen; «Bevarf [3]; -Befipter) [I]: Be— 
wobner [1]; -Bier [$], im H. aebrautes; Kos 
vent; »Brief [fi]. Kauf-B. eines H-e8; »Brot, 
h.rbudues; -Bud: a) [1] Grund⸗B.; b) [5] 
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Haushaltungs:B.; Burſch, bei Einem zur Miethe 
wohnender Zunggelell, Stubent s.; »Dieb [B), 
ein H.:&enofle als D.; »Diele, Slur [1]; 
eDienerfhaft [8]; -Drade [8], ſ. D. 3a; 
«Ehre [5]: a) ſ. E. 13 b) bibl. w.: Hi⸗Frau; 
-@nte[5], zahme @. ; - @ute [1], Strix passerina, 
in alten Gebäuden niftend ıc.; Fliege, Stubens 
F.; -Blur [il], »Diele; ⸗„Frau [dB], auch ein 
Schmetterling, Bombyx hera; »&reund [3], der 
als %. viel in ein H. kommt; auch als Büchertitel ; 
«$riede: a) [3] der dem Bewohner eines Hees in 
bemfelben vor Sewaltthätigf. zufommente Schuß; 
b) [$] Eintracht der H⸗Genoſſen, Bamilienglieder; 
-gebaden, »baden; «Geflügel [d], zahmes &., 
Federvieh; Geiſt [5], ein im Dienit eines Mens 
ichen ſtehnder u. für ihn fchaffender G., Kobold, 
Spiritus familiaris, auch übrtr. ; »Seld: a) [1; 3] 
⸗Miethe, Wobnungs:G.; b) [1] Abgaben vom H-t; 
-gemadt, machen; Genoß [1;3], Genoſſen— 
ſchaft; Geräth, -Rath [5], die zur innern Eins 
richtung eines H-e8 gehörigen bewegl. Dinge (vgl. 
Möbel, Inventar), auch zum. übrtr. auf zur H.⸗ 
Haltung gleihlam mitgehörige Perſonen; Ge— 
fhäft|3], im H-e, Laden, Ggſtz: Martt-®. ı.; 
»gefeffen fi], beſihend, fäffig; » &efep, in einem 
9. [5] od. für ein H. [6] geltendes; Geſinde 
[5]; ⸗Gewand [A], einfaches, bequemes, das man 
im H., zu H. trägt, H.-Rleid, vgl. -Rod ıc.; »@ie» 
bei [1]; -Btüd [5; 6], Familien:G.; -Gott 
p 51, Schug:®. des H-18; -Wottespienft, 
.Andacht; ⸗jGttze, f. -Sott ıc.; »Brille, Heims 
hen; -Habn, ſ. »Seflügel u. Habn 15 -Halt [5]; 
-balten [S], wirtbichaften; prägn.: öfonomifch 
mit Gtwas verfahren, dazu: «Halter, -Hälter, 
Vorfteher eines — eignen od. fremden — H.:Halte ; 
hältcceryiſch, hältig, wirthſchaftlich, öfonos 
miſch, ſparſam x.; Haltung, ſ. Halt, dazu: 
Hauthaltunge- Buch; ⸗Geld; ⸗Kunſt; «mäßig; Kegel; 
Sache; «Sorge ac.⸗Henne, «Huhn; »Herr: a)[t] 
GBigentbumsherr eines H-e8; b) [6] Haupt der 
Familie; hoch [1], fo b. wie ein H.; -Hofr 
meifter, ſ. Haus, Hof ⸗ M.; Huhn, ſ. »Beflügel, 
Hahn; «Hund, als H.⸗Wächter dienend, dann auch 
die ganze Gatt. umfaſſend, Canis domesticus; 
„Zungfer, »Hälterin, Schaffnerin ıc.; Kaſſe, 
Privat-K. des Fürſten, Schatulle, Gaſtz Staats-K.; 
-Rape, zahme K., ſ. S.-Thier; «Kauf [1]; 
«Keller: a) RK. unter einem H. (Ggſtz Beld-R.); 
b) erfter Vorgeſetzter der Hoffellerei (H.-Rellner); 
-KRirde, zum H.-Gottesdienſt (H.-Rapelle ıc.) u.: 
H.-Gottesdienſt; »Kleidlung), ſ. Gewand; 
Knecht: a) (vralt.) K. im H-e; b) (f. a) auf 
dem Rande ıc., der R., dem die Arbeiten im H-e 
obliegen, Gaſtz Ader-R. ıc.; ©) in großen, nam. in 
Gaſthäuſern im Safe zu den übrigen Dienftboten 
der, dem die niedriaflen (die eia. K-8r) Arbeiten 
obliegen; »Roft, Hausmanne-R. [3], wie fie in aw. 
H.-Haltungen gäng u. gebe; Kreuz [6], bäusl, 
Unglüf, nam. : ein böies Weib (GbR); «Arieg, 
SGyig «Frieden; «Krone [6]: ar die einem Fürſten— 
9. als ſolchem zufommt; b) Bez. der He⸗Frau 
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(1. S.-Ebre); »Raterne [1]; -Laub, »Wauch, 
«Lauf, Planzgenn., Sempervivum tectorum ; 
Lehrer [3], eigens für die Kinder im H. gehalten, 
dazu: »lehren, als H.:tehrer wirken; Lehrer; 
fhaft, Lehrerthum, H.-Lehrer-Stand x; ⸗Lei⸗ 
nen, »Teinwand, aus jelbitgeiponnenem Garn, 
Ggſtz Rauf-t.; -Leute, f. -Mann; „machen, b.r, 
eigens, ſelbſt-gemacht (f. Leinen, vgl. b.-baden) ; 
„Mädchen [5], Dienſt-M., dem haus. Verrich: 
tungen obliegen, nam, = Stuben: M.; -Magp 
[3]. Ggſtz Stall-M. x.; -Mann: a) H.⸗Genoß; 
b) (f. a) Mietbamann ; Ginlieger; e) in größern 
Häufern ein Diener aloe Portier und H.:Rnecht, 
Vi. H.-Männer; d) in M;. H.Leute = H.-Grfinde; 
e) Thurmmächter (Mz. H.-Männer) ; f) H.:Bater, 
nam. im gw. od. Bürgerftand (f. H.Koſth; g) ein 
Dorifaffe, der ein H. ohne Feld befigt, Häusler, 
Koflätbe ; h) in Didenburg ıc. = Bauer, Kolonus, 
Wehrfefter x.; »Marder [1], in Gebäuden ſich 
aufhaltend, Dad, Ggik Baum-M.; -Marſchall 
[5], am fürſtl. Hof der Anordnung des H.:Halts 
x. vorſtehnd; -Maf, Stall:M., Mäftung im H., 
entgegergelegt der im Freien; -Maus [ti], Ggſtz 
del. M.; »Meifter: a) [1] Thürmwächter, Portict; 
b) [5] 9.-Berwalter, ⸗Meier, vgl. (böhern Range) 
Hauebofmeifter; »Miethe [1 ; 3]; Mittel, nam. 
im Ggig der in Apotheken bereiteten M. ein auf 
die Erfahrungen des gw. Lebens gegründetes eins 
faches, leichtes, o. viel Umftände (im H-e felbft) 
zu bereitendes, für den H.-Betarf, eig. u. übrtr. ; 
«Mutter: a) [5; 6], die Frau des. H-e8 in Bezug 
auf ihr häusl. Walten im Kreis der Familie u. 
der Wirtbfchaft, ausgedehnt auf weibl. Perf. von 
folder Wirkſamk. übrh. ; b) Art Nachtichmetterling; 
-mütterlid; «Naht [S], derbe, nicht auf Bier: 
lihf. Anfpruch machende; -Ordnung [3; 6], die 
in einem 9. zu beobachtende u. geltende ; »-Blage, 
-Rreuz; »Blap [1]: a) Bau: P. eines H-e6; b) 
H.⸗Flur; ⸗Voſtille, für den H.: Gottesdienft; 
icherzb. Bez. eines alten H.⸗Mütterchens; -Pre- 
diger, Kaplan; -Bump, (burich.) Kredit und 
Borg bei den H.: Wirth ıc.; »-Rath, +Gerätb; 
‚Ratte (vgl. -Maus), Mus rattus; -Recht: a) 
[6] die fürs H.: u. Familienweſen geltenden Bes 
fimmungen; b) [3; 6] das dem H.-Herrn als 
ſolchem zuftehnte R., nam. gegen unbefugte Kins 
ariffe; Regel [5], Mirtbichafts: MR, ; »-Riegel 
[1]; -Sade: a) [5] Wirthichafte-S. ; b) [6] die 
Angelegenheit eines fürftl. H-e8 10.5; »-Saffe, 
-Beliger, »fäffig; Schaf, ſ. Thier; -Schap: 
a) [6] einem H. gebörend (Kamilien» Sc.), nam. 
einem Fürſten-H. (Ggſtz Staate-Sch.); b) (val. 
H-dreund), Oalanx.; Schlachten [3], Ggſtz 
Bant-Sh., Schlächter; -Sılüffel [1]; 
Schneider, im H. des Kunten ıc. arbeitend; 
Schoß, ⸗Geld (b); »1Gchule, Privat-Sch.; 
Schwalbe [I], Dach-Scche; -Shwamm [1], 
Holy gerftörenter Sch. od. Pilz in Häuſern, Poly- 
porus destructor; Schwein, zahmes, ſ. »Tbier; 
‚Sähmwelle[l]; -Sorge [3], häusl. S., Fami— 
lien/-S.; »Sperling [1], Korn⸗Sp., Spatz; 
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«Spinne [I], Aranea domestica; ⸗Stand 
[3; 5], der St. Zemandes, der ein H. od. eignen 
Herd hat u.: die H.:Haltung; »Steuer: a) ſ. 
9.-&elo b; b) Hochzeitsgeichenf an H.:Math; 
-Sudung [3], Durch-⸗S. der Wohnung, nam. 
v. Policeiwegen, nach Etwas, das für eine Anklage 
benugt werden foll; »Tafel, der über den H⸗ 
Stand hantelnde Abichnitt des Katechismus; 
Taube, ſ. «Geflügel, »Tbier; »Tenne, +Alurz 
-Teufel, eine wie ein T. im H. waltende Perf. 
(ſ. 9.-Drage); auh ein Bogel, Kampfhahn ; 
Thier [5], im Ggſtz zu wilden Th-en: durch 
Zähmung u. Züchtung dem menſchl. H.⸗-Halt eins 
verleibte Thiere; - Thür [1]; -Trauung (vgl. 
·Gottesdienſt 2c.); Trunk, vgl. Koſt; -Unt: a) 
[1] -Sclange, Natter; b) [3] icherzb. Bez. einer 
Perſ., die nicht aus dem H. fommt, Stubenhoder 
x.; »Bater (5; 6], der H.⸗Herr als Mittelpunft 
des H.:Halts, der Familie, -väterlih; «Ber» 
fand, b.sbadner; »Bertrag: a) He—Friede; 
b) [6] für die zu einem H. Gehörigen geltender 
B. 10.5; -Berwalter [3]; -Bogel, f. -Thier; 
„Vogt: a) H.:Berwalter; b) Aufieher über die 
Gefangnen (in derg.-Bogtei) ıc.; Wange [1]; 
„Wäaſche l85), das im H. vorgenommne Waſchen 
v. Kleidungs: u. Wirthſchaftsggſtdn aus gewebten 
Stoffense.; Weib, ‚Fran, «Mutter, »weibitd xc.; 
-Weien [5]; -Wiefel [1]; Wirth, «Herr 
(a; b), -Bater 0.; + WBurz, »Laub; »Zins, ⸗Miethe 
x. — Häüf-en: I. m., -8; uw. : ein zu den Stoͤ⸗ 
ren gehöriger Fiſch, Aeipenser huso, deſſen Rogen 
den Kaviar liefert: H.-Blafe, Schwimm-B. des H-6 
u.: (als Stoffn.) der daraus bereitete Fiſch-Leim. 
— I. adr.: f. bauen. — III. Zeitw.: 1) tr.: 
Einen h. ihm Wohnung geben. — 2) intr. (haben): 
a) wo fein Haus, feinen Wohnfig, Aufenthalt 
haben, v. Perf. u. Perſonif. — b) haushalten, 
eine Wirtbichaft haben od. führen, — c) (f. b) 
häuslich zuiammenleben. — d) (f. b) haushälterifch 
leben , fparen. — e) (f. b) wie wirthſchaften, haus 
halten x.: mit Etwas fchalten, umſtehn, fein Weſen 
od. Unwelen treiben ; rumoren, toben x. — -üeren, 
intr. (haben): 41) Waaren v. Haus zu Haus feil 
bieten: Haufierhandel x.; Hauflerer x. — 
2) ft. haufen 2a; e. — Häüs-ler, m., -#; uv.: 
— Hausmann gu.b. — -lich, a.: 1) (0. Steige 
rung) zum Haufe, nam. zum Hausweſen gehörig, 
darauf bezügl., demielben gemäß, im Haus feind 
od. ftatthabend ıc. : Sic h. niederlaffen, einen eignen 
Hausitand, Herd gründen x. — 2) (1. 1) fürs 
Hauswefen Sorge tragend, wirtbfchaftl., baushältig 
fparfam, — oft verbunden m. Bed.3. — 3) viel im 
Haufe lebend, es wenig verlaffend, — oft verbunden 
m. Bed. 2. — -lichheit, f. ; en: 1 (vo. Mi.) das 
Haͤuslich (f. d. 2; 3) «Sein. — 2) biusliche Ans 
gelegenheit. — 3) der Hausftand; der Zuſtand, wie 
die Hausgenofien mit einander leben. — -ling, 
m., —(e)8; -—e: — Hausmann b, — -ung, Hau“ 
fung, f.; -en: Wohnung. — Häüfen, adv.: 
(mundartl,) = bier außen (f. d.), vl. praufen. 
Haut, f.; Häute; Haͤutchen, lein: 1) die der 
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Form des Umfchloßnen entiprechente abziebbare, 
biegiame Umfleivung od. Hülle der organiichen 
feften Körper od. ihrer Theile, 3. B. bei Pflanzen, 
ferner in Bezug auf den thierifchen, u. fomit auch 
auf den menichl. Körper, nam. auch die natürl. 
Umfleidung des ganzen Körpers, freil. felbft wieder 
aud über — liegenden Häuten beſtehnd, von 
denen man bald die eine, bald die andre, oft alle 
zufammen als $. bez., — Balg (f. d. 1b) u. Beil 
(f. d. A), im engren Sinn nam. die thierifchen 
Befleidungen, denen jene Bez. eig. nicht zufommen, 
m. und o. Haar, roh od. gegärbt; ſprchw. ıc.: Es 
gilt 9. u. Haar [Kopf u. Kragen] ; Mit 9. u. Haar, 
ganz u. gar; Mit beiler (ganzer) 9., unverlept; Gin 
Gefhwür ıc. aus heiler $., 0. Verwundung, äußern 
Anlaß ıc., danach übrtr. ; Sich die 9. [den Wanft] 
voll fhlagen, m. Eſſen; Ginem die $. voll ſchlagen, 
lügen, ihm tüchtig fchlagen, belügen; Sid auf die 
faule 9. legen, ſ. Bären-$. ıc. — 2) zuw. = Perfon, 
nicht wie Fell u. Balg in verächtl. Sinn, fondern 
in dem anerfennender Theilnahme, Mitgefühls: 
Gine alte, gute, treue, ehrliche H. ıc. — 3) übrtr. auf 
Fünftl. Umfleidungen, nam. : die äußre des Schiffs 
zum Schug gegen bie Bohrmuichel (Spider-, 
Kupfer-d.). — 4) die ſich über Flüſſigkeiten nam. 
durch Verdunſtung bildende dünne Dede, — 5) 
als Bılw., nam. zu 1, 3. B.:9-Auspünftung; 
-Ausihlag; -Drüfe; -Barbe, Teint; -Blüg- 
ler, eine Ordnung der Inieften mit bäutigen Flü— 
gen, Hymenoptera; +Borm, Goldfchläger: F. 
aus der äußern H. des Blinddarms der Ochfen ; 
-Rranfheit, nam. mit Abichilfrung der H. ver: 
bunden; »Bflege; »-Schmiere, in den Talg: 
drüſen abgelondert, die H. ſchmeidigend ıc. — 
Häut-eln, tr.: das bededende Häutchen abziehn. 
— -en: 1) tr., refl.: die Haut abftreifen. — 2) 
tr., zum. : mit einer Haut veriehn: Sie h. neu den 
alten Glauben x. — -ig, a.: mit Haut veriehn od. 
hautartig. — Häv-en, -erie: |. Hafen, »erei. 

He! interj.: 4) Ruf, um ſich Einem bemerff. 
zu machen, nam. damit er höre, aufpafle ıc., vers 
färft: He da! od. heda. — 2) bei ragen, eine 
Antwort des Gefragten herausfurdernd — Nun, wie 
iſts?, mas meinft du? ıc., ähm. bei rauen fl. der 
Antwort ıc., u. auch fonft, wie hm ald Ausdr. der 
Bedenklicht. sc. — 3) als Ausruf der Freude 
(ueber. — 4) Fuhrmanneruf: Hopp u. be ac. — 
5) meiſt wiederholt zur Berhöbnung beim Nübchens 
ſchaben. — 6) wiederholt, Bez. des Lachens (vgl. 
ba) ıc. 

Heb-e, f.; -n: 1) (bibl.) ein mit Empor⸗ 
heben dargebrachtes freiwilliaes Opfer (vgl. Webe), 
9.-Opfer. — 2) der Ginem zukommende, v. ibm zu 
erbhebende Antheil, ſ. Dreiher-$. — 3) als Bitm., 
f. heben. — el, m., -8: ur. ; hen, ein: eine 
um einen feiten Punkt in ihr trebbare unbeugfame 
(grade od. krumme) Linie: Der mathematiſche $., 
abitcahiert v. feinem Gewicht, als reine Linie auf: 
gefaſſt, Ggig: Der phyſiſche H. als Körper betrachtet: 
Gin, zweiarmiger 9. ic. (ſ. D-bebaum ıc.): Arm; 
Zeug, ſ. Seber3. a6. — -eln, tr. u. ohne Obj.: 


Heben 


einen Hebel anwenden, Etwas damit in Bewegung 
fegen. — en, hob, (hub), höbe, (hübe); gehoben: 
tr. (uw. ohne Obj.): Etwas in die Höhe bringend 
fortbewegen, wobei bald ver Begriff ves Empors, 
bald der des Fortſchaffens der hervortretende iſt; 
bengemäß refl.: empor, in die Höhe fteigen, — 
od.: aufhören, da zu fein; verfchwinten: 1) ems 
porbewegen; zum. auch: Gr hebt 2 Gentner = er 
kann fie b.; Die Wage bebt 1000 Pfund, fie laffen fih 
drauf wiegen sc. — a) Fortfall des fih beim ſubſt. 
Infin. u. zum. im Partie. Präſ.: Das H. des Dur 
fens ; Den d-den Bufen. — b) Gehoben, a.: über 
dem Gw. feind, 3. B.: In gehobner Sprade x. 
Dazu: Gehobenheit. — c) Ein Kind (aus der 
Taufe) b., als Gevatter, eig.: es aus dem Wafler 
heraussh-b, vrich.: Gin Kind h. durch den der Ges 
bärerin geleifteten Beiftand zur Welt fördern, |. 3: 
Hebamme. — d) Ein Haus $., richten (f. d. 1b). — 
6) Einen Schaß x. h., aus der Tiefe emporfördern, 
fo daß man in feinen Befig gelangt, auch übrtr. — 
f) bibl.: Gin Opfer b., als Hebe (f. d. 1) darbringen. 
— g) (fl. e; f) Gelder, Zinfen, Abgaben h., gw.: 
erh. (f. d. Ic). Daher: Mit Einem h. und legen, 
das. einzulegende, wie das zu ersh-de Geld, — 
allgm.: Bortheile u. Laften mit ihm tbeilen. — 
h) etwas Vorhandnes mehr, fchärfer hervortreten 
laffen: Der dunkle Hintergrund hebt —, refl.: durch 
denjelben b. ſich — die Farben ꝛc. — i) (vgl. h) etwas 
noch nicht Vorhandnes hervor⸗, ins Dafein treten 
laſſen, beginnen u. refl.,—gw. ereb. (f.d.1e;2b). 
— 2) b-d (f. 1) fortbemegen und — m. zurüds 
tretendem Begriff des Empor — fortichaffen (all 
gm.), befeitigen x.: a) Gin Kind vom Etubl, eine 
Dame aus dem Wagen b.; Ginen (beim Turnier) aus 
dem Sattel h. u, übrtr.; Den Schlamm aus einem 
Graben, meton.: Den Graben h., ausichlämmen ; 
Einen Einwurf, Irrtbum, Zweifel, Streit, eine Krank 
beit, Schwierigf. b. ıc.; Hebe dich [weiche] v. dannen! 
c., vgl. auf, fort-, weg-b. — b) (f. a) Rechenf. : 
Unbefannte Größen aus einer Gleichung b., fortichaffen, 
eliminieren; Den gemeinfamen Faktor im Zähler und 
Menner eines Bruce h., fortichaffen; meton.: Einen 
Bruch h., auf-b. (f. d. 6c); refl.: Etwas bebt ih 
gegen etwas Andres, füllt fort, gleicht fih aus ꝛc. — 
3) als Bitw., nam. zu 1, J. B.: Heb-Amme 
[ic], Geburtshelferin, Wehmutter sc,, außerdem 
zumeiſt: Hebe-Arm, Daumen, «Kopf, Latte, «Tape, 
f. Daumen 55 «Balten, an Zugbrüden c.; 
-Baum, eine zum $. dv. Laften als Hebel dienende 
ſtarke Stange; »-Daumen, +Arm; -Gifen: a) 
eijerner Hebebaum; b) Heber der MWuntärzte; 
«Gabel, gablige Stange zum H. der weidın. 
Garne auf die Forkeln; Kopf, Arm; »Korn 
[1g], als Zins, Bacht ıc. zu ersh-des; «Kran; 
„Lade, ein Werkzeug zum 9. einer Laſt, deſſen 
Haupttbeil ein allmählich zu erhöhnter Hebel iſt; 
»Latte, Arm; »Leiter: a) Hebelatte; b) Hebes 
winde; „Mahl, -Schmaus [Id], Richtſchmaus; 
-Muftel, ſ. Heer 2; -Opfer [if]; -Buntt, 
Stüg:P. eines Hcbeld; -Rad, Etwas zu b., nam. 
in Schlaguhren; -Shmans, Mahl; -Schulter, 
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f. Opfer; » Stange, -Baum; »-Gtelle [ig], St., 
wo Geld, 3. B. Chauſſéegeld ıc., erhoben wird; 
»-Tape, «Arm, «Winde, zum H. v. Laſten, nam. 
v. Laſtwagen (Wagen-W.) ac. — -Er, m., -8; uv.: 
1) Gelten) hebende Verſ., weibl.: $-in. — 2) ein 
Werkjeug, das Etwas hebt, z. B.: a) — Hebrarm. — 
b) (Anat.) Hebemuifeln, Elevatores. — c) (Wunds 
arın.) das Hebeeilen, die Stüde einer gerbrochnen 
Hırnfchale wieder in die gehörige Lage zu heben ıc. 
— dı am häufigiten aber eine Röhre, damit eine 
Flüffigf. aus einem Gefäß gu beben. — -ling, 
ni. , —[e)8; —e: Hebearm. — ung, f. ; en: das 
Heben (f. d.), auch das zu Grbebende (v. Geldern 
x.); ferner: das Ges od. Erhobne, die Erhöhung 
(Gaſtz Senkung). 

het. f.; -n; chen, ein: (ſ. Hachel) Werk⸗ 
zeug mit ſcharfen Drabtipigen, Etwas hindurchzu⸗ 
ziehn, bei. den geihwungnen Flachs od. Hanf zur 
Reinigung v. Scheben u. Wery; auch übrtr. auf 
ipipe, fcharfe Reden: Einen, Etwas durd die H. ziehn, 
(durch)hecheln ».; auch: Jemand, der fich in ſcharfem 
Tadel gefällt. Als Bitw. z. B. eig.: 9-Bant; 
-Frau; -Hede, -Werg; -Ramm; «Krämer; 
Macher; -Mafhine; -Stubl; -Zahn ic; 
übrtr.:-S herz; - Schrift. — »eläi, f.; -en: 
wiederholtes Hecheln, nam. übrtr. ; fcharfe, fpige 
Reden. — -eln, tr.: durch Die Hechel ziehn, eig. 
u. übrtr. — fe: ſ. Hide. — Hecht: 1) a.: 
(feem.) dicht, fo daß fein Waſſer eindringen fann. 
— 2) m.,-(e)8; -—e; chen, lein: a) ein gefräßiger 
Raubfiſch, Esox, nam. E. lucius, der gemeine $., 
ein wohlichmedender Süßwaſſerfiſch. — b) übrtr. 
auf Perf. = Kerl. — c) als Bitw., 1. Fiſch, z. B.: 
H-Ungel; »-Barfd, Perca lucioperca ; »blau, 
-grau; -Schimmel, b.sgraues Pferd ıc. 

Sch, n., -(e)d; —e: 1) Hede (f. d. 1a), eine 
Ginfriedigung, nam. auch von Latten- od. Pfahl 
werf u.: bie ben Gingang darin veriperrende 
Ginrichtung, fei dies eine Gatterthür oder ein 
Schlagbaum. — 2) (Schiff.) der äußre Theil 
des Hinterihiffs, worin die Kajüttenfenfter ıc. 
— ⸗e, f.; -n; den, lein: 1) (ſ. Sag): a) 
eine Ginfriedigung von Strauchwerf, das, bicht 
verwachfen oder verflochten, den Zugang vers 
iverrt; auch — Hed, nam. in der MA.: Bei der 
9. fein, bdienftbereit, zur Hand, bergenommen 
vom Dffnen bes Hecks. — Kerner dicht verwachsnes 
Strauch» od. Buſchwerk, Gebüih, z. B.: b) in 
Gaͤrten eine von niedrig gehaltnen Bäumen od. 
Sträuchen gezogne „grüne Wand”; übrtr.: Die 
Vagen bilden H. [Spalier] für die Furſtin ac. — e) 
wildwachlendes Gebüſch, Geftrüpp. — d) (f. ec) 
Dorngebüih, Dornen. — e) als Bitw.: H-n-, 
3. B. in Pllangenn.: »Apfel; -Baum; »Beere, 
Stahel:B.; Hopfen; »Kerbel; Kirſche; 
‚Rofe; Same; «Wide; Winde ıc.; ferner 
1. B.: »Binder; «Käfer, Maisf.; -Schere, 
zum Beichneiden der Gartens H-n; -Schnarre, 
Wahtellönig; -Shmäper, -Springer, -Bo- 
gel, »Wenzel, -Wittwe, Art Grasmüde; 
-3aun a. ; ferner (vgl. Hed u. heden 3), wie Wintel 


anders , Handwoͤrterbuch. 
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in ber Bed. des Heimlichen u. Verbotnen, 3. B.: 
Hed-Herberge, »Idger; Münze, heimliche 
Münzanftalt u.: das daraus hervorgehnde Geld 
(vrich. heden 3) c. — 2) das Hecken (f. d.), zumal 
v. Vögeln; die Zeit besfelben (Hedyeit); der Drt, 
wo man Vögel zum Heden unterhält; die auf eins 
mal ausgehedten Vögel (Sehech; zum. auch übrtr. 
— -en, tr. u. ohne Dbj.: 1) v. Thieren, niſtend 
fich fortpflangen u. Jange erzeugen, nam. v. Bögeln, 
zumal Singvögeln (vgl. brüten, das nicht das Paa— 
ren x. mit begreift); auch v. Säugethieren, aber 
immer mit dem Begriff der rarchen u. zahlreichen 
Bermebrung ; ſcherzh. auch v. viel Kinder gebären» 
den Frauen. — 2) übrtr.: Etwas reichl. wuchernd 
erzeugen; auch fo im Geiſt erzeugen, ausiinnen, 
aussh. — 3) ale Bſtw. (vgl. Hede le), z. B.: 
Hed-Bogel; +Zeitn.; Mutter, Frau m. viel 
Kindern x.; Geld, -Münge, ⸗»Groſchen, 
‚Gulden, »Pfennig, »Thaler, nach dem 
Bolksglauben eine b-de, immer neues Geld brin: 
gende Münze (vrich., ſ. Hede fe), vgl.: -Männ- 
den, geldsh-der Alraun x. und wohl auch: 
-Hedien)- Feuer, F. deränfanterie, wobei immer 
abwechfelnd Einzelne aus dem Gliede vorfpringend 
ichießen sc. 

Led-a: f. bel. — -t, f.; 0: das in der 
Hechel jurücbleibende Faſergewirr von Hanf-vd. 
Flachs (Werg). — -en, a.: aus Hede gefertigt. 

- -erih, m., —(e)8; —: Name verſchiedner 
Pflanzen. 

Heer, n., -(e)8; —e: 1) eine Menge Kriegs: 
gerüiteter als Geſammtheit, Kriegs:H., Arınde. — 
2) allgemeiner: eine große Menge lebender od. doch 
einigermaßen belebt gedachter, perſonif. Weſen als 
Geſammtheit. — 3) (ſ. 2) Das wilde, wuthende, 
wuthige H. in der wohl auf den Kriegsgott Wodan 
zurüdzuführenden Volksſage der lärmende Zug des 
„wilden Zägers“, — oft in Bergleichen. — A) als 
Bſtw. 3. B.: a) H-es-Folge; -Rraft; -Madt; 
-Bolt; »3ug x. — b) zumeiſt aber: H- Bann, 
Aufgebot zum H. u. die dazu Gehoͤrigen; »Biene, 
Raub⸗B. (vgl. verheeren); -Brand, Art feuer: 
fugeln; »Bahne; »-Bahrt, Feldzug; -Kluct, 
Bahnen: ®., »Flüdtig; +Bührer; ⸗Geräth; 
«Horn, Kriegs-⸗He; ⸗Kuh, die Heerde führend; 
-»Lager; »Meifter, ſ. Herren-M.; -Baufe, 
ſ. B.1; -Raud, ſ. Haar.; - Schar; -Schau; 
«Schild, auch für die vrich., zum H.:Bann ges 
hörigen Stände; Schnepfe, Scolopax galli- 
nago ; ⸗Straße, Fahr⸗St. (breit genug für H.⸗ 
Züge), eig. u. übrtr.; »-Strom, Haupt:St. eines 
Landes; -Bolt, Kriegs: B.; -Wagen, Kriegs: 
W., auch als Sternbild, (Himmels-)W.; »- Weg, 
Straße; «Wurm, eine zu einem großen Zuge zus 
iaımmengeballte Maſſe v. Schnafen » Larven; auch 
bildl.; ?3ug, Felde, Kriegs-Z. u.: das ziehnde 
H. x. — c) verfürzt im: Herberge, Herzog (ſ. d.). 
— -d(e): ſ. Herd c. — -ling: f. Herling. 

fef-e, f.; -n; -en, m., -8; uv.: das aus 
einer zuderhaltigen Flüffigfeit durch Weingärung 
abgejonderte Ferment od. Gärungsmittel (Bärme, 
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Gaͤſcht)y, — im weitern Sinn auch ber Bodenfak 
. einer Flüffigk. ; oft übrte.: Die 9. [die niedrigiten, 


ſchlechteſten Schichten] des Dolls ıc.; H-m- Brot, 
-Ruden, Veig x. — "ig, a.: hefenähnlich, 
Hefe enthaltend u. davon — 

Heft, n. (m.), —()6; 2; hen, lein, el, 
elchen: 1) der ber Shneite, "Ehe, Spitze ic. 
entgegenſtehnde Griff (Stiel, Handhabe) eines 
Werkzeugs, — auch übrtr.: Etwas beim $., am 
rechten H.; das H. ergreifen; Einem bas H. aus ber 
Hand drehn, nehmen x. — 2) Haft (ſ. d. 163 c); 
Das, wodurd Etwas an einem andern Gyito haftet; 
das es daran Befeitigende, es damit Zuſammen— 
haltende, ſ. Heftel. — 3) einige zufammengebeftete 
od. zu heftende Bogen Bapier, injofern Etwas dar⸗ 
auf gedrudt od. geichrieben it od. werden foll: 
Das Werk erfheint in H-en od, b.-weife x. Sonft 
als Bitw., f. beften 4. — =£, f. ; -n: das Anheften 
der Neben an die Pfähle. — -tl, m., n.,-8; uv.; 
hen: f. Seit 2, z. B.: 1) die in einander greifens 
den „Hak' u. Obfen* an Kleidern, jene 9.-Männ- 
lein, diefe 9 -Mütterlein; ferner fpangenartige 
Nadeln u. daher (obrd.): die daraus hervorgegang: 
nen Stednadeln. Hierfür, wie für Hat' u. Ohſe, 
}- : HrBabrit; «Krämer; -Mader ic. — 
2) auch font: Spangen u. Klammern zur Befeftis 
gung andrer Gaſtde. — 3) Ausläufer, Ranken an 
Bilanzen, f. Gabel. — 4) (weidm.) Spannftod, 
Pflöcke m. Hafen, die keinen, Nepe sc. beim Stellen 
daran zu befefligen: $.-Haten. — -eln, tr.: mit 
Hefteln befeftigen. — -en: 1) tr. : haften machen; 
Gtwas fo befeftigen, daß es haftet, z. B.: a) es 
annagelnd. — b) mit Stedinadeln feſtſteckend. — 
e) mit Hefteln (f. d. 1) fchnürend. — d) anbindenb. 
— e) am häufigften: nähend, doch in der Megel 
nur mit weiten Stichen, damit Etwas loſe od. vor: 
läufigzufammenbafte, 3. B. bei Schneidern, Wund⸗ 
aͤrzten, Buchbindern ac. ; fprchiw. : Einem Etwas auf 
den Ärmel (. d.), auf die Naſe (f. d.) h. — f) oft, 
ohne daß die Weife der Befeitigung genau beft. ift, 
u, fo übrtr. : Die Augen, ven Blick auf Etwas b., ihn 
darauf haften laflen, nicht davon verwenden ıc. 
— 2) refl. (f. nam. If): ſich mit Etwas feſt vers 
binden; fich haftend darauf richten ; es fo ergreifen, 
daß es daran haftet, fich nicht trennt. — 3) intr., 
vereinzelt ft. haften. — 4) ale Bitw., z. B.: Heft- 
@ifen, woran das fertig zu machende Arbeitsitüd 
in Olashütten befeitigt ft; - Baden [le]; -Haten, 
an der Heft-Lape der Buchbinder; Mabel, bie 
Stelle am Boden eines Glaſes, wo das Hejteifen 
geſeſſen; Nadel [de]; Schnur [fe]. der Buch: 
binder c. — -ig, a.: einen hohen Grad innrer 
Stärke dur fchnell und fcharf hervorbrechendes 
Wirken äußernd u. : in diefer Gigenfchaft begründet 
(vgl. ungeſtum ıc., Ggĩtz mäßig) ; nam. auch v. rafch 
u. ungeitüm hervorbrechenden Leidenichaften , bei, 
— jühgornig, auffahrend x. — -igheit, f. ; -en: 

—— u. m My): Hußrungen” desjelben. 
eg-t, f.; 0: Hegung, Aufbewahrung ıc., 
nam. weibdın. ıt. : Schonung, ſ. auch: Gehege, fo 
als Bw. : 9. (od. Heide») Bereiter, -Reiter, 


das 
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Forftauffeher, Förfter; Saäule, die Grenze eines 
Jagdgeheges begeichnend xc., |. hegen 6. — -em, 
ir. ıc.: 1) (eig.) mit einem Hag als ihügender Um: 
zäunung einichließen, — allgm.: Etwas der un: 
beihränften Benugung u. Ausbeutung durch ein 
ſchützendes Berbot entziehn; für Deſſen Nichtbe: 
Ihädigung u. Nichtvermindrung, fürs unverletzte 
Fortbeſtehn fchügende Sorge tragen ıc., verſtaͤrkt: 
H und pflegen. — 2) (f. 1) meiit niebed. : Etwas 
aufbewahrend zu Rath halten, fparen. — 3) (1.1) 
Einen (od. fi) b., h. u. pflegen, ihm Sorgfalt wid: 
men, für fein Gedeihn Sorge tragen. — 4) (1. 1) 
Das Gericht h., Gericht halten, mit Bezug auf die 
es umgebenden Schranfen und den es fchügenten 
Bann. — 5) (f. 1) in ſich ichließen, bewahren, 
wobei die örtl. Bed. bald mehr, bald minder zu: 
rücktritt gegen die: haben u. bewahren ; unterhalten 
ıc., — m. konkretem Obj. u. m. abitraftem : Liebe, 
Haß, Groll, Furt, Zweifel h. ıc. — 6) ale Bitw., 
nam. zu 1, 3.8. (1. Hege): Hege-Reis, Laß-R., 
das man beim Nbholgen eines Gehaus zur ort: 
pflanzung ftehn läfft; jSchlag, im dem nicht ges 
holzt werden darf; - Wald, Bann: W.; -Waffer, 
Bann: W.; -Weide, die fürs Viehweiden ge: 
ſchloßne Beiten hat; -Wiefe, gehegte — mit 
Gartenreht; Wiſch, Stroh: W., aufgeſteckt als 
er eines gehegten Orts x. — -er, m., -$; 

: 1) begente Berl. — 2) (f. 1) Hüter, Auf 
feber eines Gcheges. — 3) Beſihzer einer Art Fleiner 
dienftbarer Bauerhöfe, eines H.-Guts: H.- Herr, 
Zunter, ber Örundherr ; Bericht, Redt ic. — 
4) — Heher. — 5) eine füch im Waſſer od. am Ufer 
anfegende, anfammelnde Erds oder Sandmaile, 
Horft ec. — eher, m., -#; uv.: Name mehrerer 
eliterne und rabenartigen Vögel, bef.: @idel-$.. 
Corvus glandarius; Nuß-S., Nucifraga caryo- 
catactes X. 

Hehl, n. (m.), -8; 0: das Verhehlen, Ber: 
heimlihen, Geheimnis se.: Ich habe, made der 
Sache, Defien, es, aus der Sache fein od, feinen H. — 
-en, tr., auch 0. Obj.: Etwas der Wahrnehmung 
Andrer, der es offen fein follte, durch Heimlichkeit 
od. abſichtl. Verbergen entziehn. — »er, m., -#; 
uv.: 9, H-in, hehlende Perſ., nam. oft: die als 
Diebeshelier Geſtohlnes hehlt. — -erfi, f. j-en: 
Weſen, Treiben eines Hehlers. 

Hihr, a.: v. einer das Gemüth mit Ehrfurdht 
u. heiligem Ban erfüllenden Hoheit. — ⸗e, 
"heit, f.; 0: das Hehr⸗Sein. 

ei! interj.; Ausruf Auffchreinder, auch vers 
bunden: Zuch b.!; 9. da!; H.fa!; 9. di! x. 

Heid-e: 1) f.; -n: a) eine weithin fich fach 
dehnende, trodne, unangebaute Gegend, meift mit 
fandigem Boden, worauf nam. Ginfter u. Grifas 
(H.:Rraut) wuchern, m. magrer Weide, dieaberaud 
mit einzelnen Bäumen, Geſtraͤuch u. Geſtrüpp od. 
(nam. in Norddeutichland) mit Nadelholz bewach: 
fen it, daher bier = Nadelmaldung ; bei 20. ıc. 
aber auch öfters gradegu für Wald. Dit: Die dürre, 
öde, wüfle, unfruchtbare x. H., entgegengeſetzt ber 
frifchen, grünen Weide, der fruchtbaren Gegend 
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ſauch übrtr.); andrerſeits auch oft m. Bezug auf 
die Dede v. H.⸗Kraut ıc.:; Die bluhende, grüne ıc. 
9.— b) (fl. a) = H.Rraut. — 2) m.,-n;-n: 
ein nibt an einen Gott Glaubender (weibl. 
Kelvin), auch als Bez. Antersgläubiger. — 4) 
auch: noch ungetaufte Chriftenfinder. — b) Als 
Bimw. auch zur Bez. v. etwas fehr Großem. — 
3) ale Bitw.: a) Heide», nam. zu 1, z. B.: 
»Bereiter, »Meiter, ſ. Hege R.⸗Beſen, v. D.: 
Kraut; »Biene; -Blume; Buſch, Kräuter; 
‚Blaht;+-Butter; «Gegend; - Gries, -Grüße, 
aus H.⸗Korn (f. d.); Honig, ber H.:Bienen; 
Knecht, K. des He⸗-Reiters; - Korn, Buchweizen, 
wohl nach [2], bei Alteren H-m-R., vgl. frz. blé 
sarrasin, nach den Saracenen; »Krefie; -Tand; 
»tattig; »-Läufer, Knecht; »Wfrtem, Biniter; 
-Raud, ſ. Haar®.; „Reiter, Bereiter; jRoſe; 
-Shaf, -Schnude, Art Heiner Schafe; 
‚Shwamm, Champignon; -Shwarm, Cd. 
v.5.:Bienen; «Torf. — b) zu 1auch: Heidel⸗ 
Beere, Vaccinium x. »Blumeıc. — c) zu 2, 
1. B.: Heiden-Angſt [2b]; ·/Bekehrer, »Be- 
fehrung; ⸗Oreck 20], Koth, Haut, Unreinigk. 
auf dem Kopf Neugeborner; „Geld [2b]; 
-Slaube; -Haar|[2al, das Neugeborne mit auf 
bie Welt bringen; «Haut, -Rotb, »-Dred; ⸗Korn, 
f.a; »Land; +-Rärm[2b]; -Leben; »Echrer, 
Bekehrer; -Reih; -Tempel; +»Zeit m. — 
-enfhaft, f.; 0; -enihum, n., -(e)8; O: die 
Geiammtheit der Heiden; ein heidniſcher Glaube. 
— ⸗erich, m., -(e)6; —e: Hederich. — »erling, 
m., —(t)8; —e: Heideichwamm. — -f! inter]. 
($. bei): 4) Ausruf jubelnder Luft. — 2) Bez. des 
taich dahin Fahrenten, daher = forte. — ig, a. : 
einer Heide ähnlich sc. — -in, f. ; nen: |. Heide 2. 
— -nifd), a. : den od. zu den Heiden (1. d. 2) ges 
hörig; nach Art derielben; nam. im Mittelalter 
auch = muhamedaniich. 

Heie, f.; -n: Name v. Werkzeugen zum 
Schlagen, Stoßen, Rammen. — Heikel, -ig, a.: 
1) waͤhleriſch, v. ſchwer zu befriedigendem Ger 
ihmad u. leicht Ekel empfindend. — 2) (v. Sachen) 
jart, empfindlich, ſchwer zu behandeln x. (vgl. 
bäfelia). 

Hal: 1) a.: a) ganz: H— Kleidungsſtücke x. ; 
&()irob ac. — b) (f. a) unverlegt, in Bezug auf 
förperl, (u. übrtr., auf geiftiges) Wohlſein, zus 
mal: v. einer Verlegung wieder hergeitellt. — 2) 
n., -(e)8; 0: (f. 1): a) Geſundheit u, Heritellung 
derfelben. — b) Zuitand des Mohlergebns im 
Allg. ; Rettung u. Befreiung v. etwas Verderb⸗ 
libem, das Wohl Zerftörendem ; das Einen u. feine 
Wohlfahrt Fördernde, zu feinem Beiten Gereichende, 
Ggſtz: Berverben, Un⸗H., vgl, Glüd, Giüdfeligteit. — 
e) das das H. Bewirfende, 3. B. (f. b) Zemand 
als Urheber, Spender des 5-8 u. (ſ. a) als Name 
v. H.⸗Pflanzen: &. aller Wunden, Schäden, Welt ıc. 
— d) als Bſtw., z. B. zub: H.+bringend, 
-Bringer, »Geber; »Los, unhellbar ſchlimm; 
ohne H. der Seele, gottlos, böfe; verdammt, vers 
flucht (f. d.), — auch als Bez. eines hohen Grade; 
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‚Monat, Chrift:M., December; «voll, «wär- 
tig, »bringend ıc.; ferner: Heils-Glaube; -Mit- 
tel; -Dromung ı. Im Üübrigen f. beilen 4 u. 
den Fiihnamen: 8» 0d. Heiligen-Butt, ter 
geweihete, als Faſtenſpeiſe. — -and, m., -(e)8; 
-e: ber Heilbringer, (Srretter, Grlöier, bibl. von 
Gott u. nam. oft von Chriftus. Selten: $-in; 
S-tbum, das H.:Sein. — -bar, a.: was geheilt 
werben kann, fich heilen läflt. — -en, intr. (fein, 
haben): heil werden, v. Wunden, äußern Schäden 
u. Öiiederverlegungen, doch allgemeiner (f. 2b): 
Geheilt jein — Geheilt worden fein. — 2) tr.: heil 
machen: a) (vralt.) allım.: Zerbrocdnes ganz 
machen. — b) jegt gw. vom Bewirken der Ge: 
nefung, u. zwar nicht bloß (f. 1) in Bezug auf’ 
äußre Berlegungen, fondern auch auf innre frau: 
heiten des Leibes, danach übrtr. auch auf Geiſtiges 
(vgl. furieren), auch o. Dbj. ; ferner refl.: Zemand 
heilt fih, burg Diät ıc. u.: Schäden, Fehler ıc. b. ſich, 
werden heil. — 3) (mundartl.) kaſtrieren, ver—h. 
(f. geiten 3). Dazu: Heiler, Giner, der Thiere 
faftriert, — u. : ein junges verichnittnes Thier, fo 
auch: Heil»Boda.— 4) Als Bitw., 1.3; ferner 
zu 2 (vgl. Heil 2d u. Heilung), 3. B.: Heil-An» 
Halt; -Art; -»-Bad; »-Brunnen; -Gott, Aifu: 
lap ıc.; »Rraft; »-Rraut; -Runde, »fundig, 
-Runf; »Mittel (vrich. Heils-M.); -DOrt; 
-Bflange; »WBflafter; »-Blan; -Duelle; 
-Salbe; »Trant; ⸗«Waſſer; -Wiffenidaft; 
-WBurzlel), aud als Pflangenn. ıc. — iq, a.: 
1) heilbringend, heilfam, — vralt. (1.2) außer i 
einigen Pflanzenn.: S-e Bilange, Santolina cha- 
maecyparissus; &-e6 Heu, Giparfettflee ıc.; H-e6 
Holj, Guajacum sanctum, — vrih: H-en-Holz, 
f. 2b u. Goͤtzen⸗Holz. — 2) (f. 1) Heil fpendend, 
das höchſte Gut ichaffend u. fördernd, u. daher zus 
gleich: fittl.sgut: a) präan. v. Gott, Ehriftus ıc. 
— b) v. Engeln 1c.; v. Menfchen v. hoher, fittl, 
Reinheit, göttl. Strebens, v. göttl. Geiſt erfüllt, 
gottähnt., fromm ıc. u. dann nicht felten, wie 
fromm (f. d. 2b; c) auch m. dem Nbnbeariff der 
Heuchelei (ſ. fein», werfh.) v. Im Beiontern: 
H-er od, Aller-h-fer Vater, als Titel des Bapites 
(= Seine Heiligkeit); ferner in der fathol. Kirche 
zur Bez. der v. ihr als b. anerfannten u. zur Ber: 
ehrung aufgeitellten Perf. (vgl. felig): Ginen h. 
iprehen; HSprechung; zuw. auch, m. Hindeus 
tung aufs Kirchliche, verallgemeint: K-er Hafis! 
S. . u. v. Perſonif.: H-e Ginfalt, Geduld x. Oft 
im kirchl. Sinn auch ſubſtant.: Ein H-er; Der, die, 
eine H-e, Selten: Eine H-in; m. Anipielung auf das 
wunderl. Treiben mancher H-en nadı der Legende: 
Gin wunderl. H-er ıc. Dazu; H-en- Bein, «Ge» 
bein, Reliquie; Bild; ⸗»Blende; +-Bud; 
»Dienft; »-Geihidhte; »Glanz, »Schein, 
Glorie, Nimbus; »KHolz, f.1 x. — 3) (f. 2) 
auch v. Nichtperſ.: a) fromm, aottielig, gott: 
geweiht, das Heil des Menichen fürdernd od. aus 
dem Streben danach hervorgegangen, diefem Stres 
ben, entiprechend, zum. auch (f. 2b) m. dem Nbns 
begriff des Scheins. — b) v. Gott herrührend, 
23° 
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göttl., v. Gottes Hauch durchmeht u. erfüllt xc., 
dephalb ein Gaſtd frommer (religiöfer) Verehrung 
x. Auch in Flüchen: H-es Kreuz (f. d. 2) Donner- 
wetter 0. — c) Gott od. einer Gottheit, ihrem 
Dienft, der Religion geweiht, in befondrer Be: 
ziehung dazu ftehnd od. gedacht u. fomit nam. der 
Ggñd religiöier Beier u. Verehrung ıc., im Ggſtz 
zum Profanen; auch m. Dat. (vrich. d): Diefer 
Tag, die Erfigeburt ift dem Herrn b. x. Subſtant.: 
Das 9-2; Das Aller-H-fte im Tempel ıc.; Den Sab- 
bath b. halten; H.-Haltung des Sabbathe. — d) 
unverlegl. aus ehrfurchtsvoller Scheu ac. : Etwas 
b. verſprechen, befhwören ıc.; H-e Zulage; H-er Eid 
ı0.; S-ed Bündnis 10; Das be römische Reich ıc. 
Auch (vrſch. ce) m. Dat.: Mein Wort ift mir b. ır. 
— e) itıll u. ſorgſam gehütet; fromm bewahrt ; 
dem profanen Blick ıc. nicht preisgegeben (ij. c). — 
f) ebrfurdtsvolle, Fromme, andächtige Scheu, hohe 
Ehrerbietung einflößend od. davon jeugend, daraus 
hervorgegangen. — g) als Gingelnheiten: H-er 
Anker, Haupt:, Pilicht:A. ; Das b-e Bein, Kreuz: B., 
os sacrum u. danach die in der Gegend gelegne: 
b-e Blut- u. Bulsavder; Das b-e Feuer, Name v. 
Gntzündungsfranfbeiten, auch: Das b-e Ding, die 
Roſe, der Rothlauf ıc.; Der b-e Fiſch, Labrus an- 
thias x. — -igen, tr.: Gtwas od. Ginen heilig 
machen, für heilig erfliren, als heilig anerfennen 
u. demgemäß behandeln, vom Brofanen abiondern, 
feiern, verberrlichen, als unverlegl. feititellen ac. 
Heiligung. — -igheit, f.; -en: das Heiligfein 
u.: etwas Heiliges, als Titel für Kardinäle u. 
nam. für den Papſt. — -iglhum, n., -(e)8; 
sigtbümer, (-e): ein beiliger Ort od. Gaftd, oft 
bibl. — Tempel, Stifthütte, Zerufalem. — -fam, 
a.: Heil bringend u. fördernd, ſowohl dem Leib 
als der Seele; erfprießl., mügl., förderl. ac.: 
g-teit,. — -Ihum, n., —(e)8; sthümer, —e: Heis 
ligtbum, Reliquien. — -ung, f. ; en: das Heilen 
(f. d. 2b) : 9-4. (0d. Heil-) Kraft; «Runde x, 
Heim: 1) n., -(e)8; -e: der Wohnſitz, der 
Ort, wo man zu Haufe it, die Heimath, das Dar 
H., das 9-Wefen. Dazu: 9-Web, fchmerzliche 
Schniucht des v. der Heimath Entfernten nach vers 
jelben, zum. — nam. bei Schweizern — fid zu 
förml. Krankheit fteigernd ıc. — 2) adr., uw. — 
da-b. (auf die Frage wo?), gw. aber = nach Haufe, 
bei allen Zeitw. der Bewegung (moran fich die ab: 
geleiteten Hw. reiben), 4. B.: H.gehen, Gang;z 
-fommen, »«Runft; «febren, «Rebr; «reifen, 
Reife; ziehen, »-Zug; -wandeln; -wan« 
dern, Wanderung; »eilen; »laufen; »ren« 
nen; »fahren, +Bahrt; »reiten, +Kitt; 
-rubern; »fegeln; »lenten; fid-begeben x.; 
bringen; »fuhren(nam. bie Braut), »- Führung; 
-bolen; »fhiden; »fenden; »tragen; «trei« 
ben; »weifen ı.; verlangen; «wollen; fi 
-febnen x. Zum. auc in mehr übrtr. Bed., 
3. B.: Etwas fommt Einem b.:; zu Hauſe (1. d. 4a), 
trifft ihn als Vergeltung; äbnl.: @inem Etwas b.- 
geben, »(bejgablen x.; Ginem h.leuchten, 
-zunden, iron.: ihn mit Prügeln, mit derber 
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Abfertigung nach Haufe treiben ıc.; Etwas Fällt 
od. ſtirbt Einem b., an-h., fällt durch den Tod des 
Beiigers an den uriprüngl. Befiger zurück, ver 
Hall, b.-fällig: Einem Etwas b. od. an-b. 
geben, laffen, fepen, ſtellen, es feiner Berfügung über: 
laffen x. ; H. reden, eindringlich in die Seele 
reden x.; H.-fuhen: a) Einen (ſüdd.), dash. aufs 
f., zu ihm fommen, ihn besj. (Die Heimfuhung 
Mariä); b) Einen Ort b.-fuhen, be:f.; c) Erwas 
(mebr od. minder Perionif.) ſucht Finen b., zuw. 
in freundl. u, nam. oft: in unangenehm fid gel: 
tend machender Weile; d) (f. a) auch v. fichtbar 
ericheinenden Gottheiten u. daber (f. bef. 4): 
gleichſam fichtl, bei den Menichen einfehren, fi 
fund geben — durch Gnadenbeweiie u. nam. oft 
durch Strafen (Heimfuhungen); e) (f.d) aub: 
Ih babe ibn aber dafür heimgeſucht [geitraft]. — 3) 
als Bitw., f. 1; 2, ferner in der Bed. v. beimli 
(f. d. u. bämifh): H.-Tüde, -tüädifd. — at: 
1) f.; —en: der Ort, wo man daheim, zu Haufe 
ift, nam. das Vaterhaus, Geburts:Ort od. ⸗Land 
x. — 2) n.,—(e)8; -en: ſ(ſchwzr.) das Heimwelen, 
Hof, Gut x. — 3) als Bitw. zu 1, z. B.: 9.-0- 
Land; »Liebe; »Lo8; -Drt; -Redht; Welt x. 
— -atlih, a.: der Heimat gehörig, fie aus: 
machend, ihr gleich od. in ihrer Art, an fie mah— 
nend (Einen anheimelnd): S-keit.— -t, f.;-n; 
schen: (gw. vrft.) Grille, nam. Hausgrille. — 
-tlig, a.: zum Haufe gebörend, nicht fremd, vers 
traut, zahm, traut u. traulich, anbeimelnd ıc. — 
-ein, intr.: f. an. — -iſch, a.: an einem Ort 
daheim feind; zum Heim (ſ. d. 1), Heimmeien, 
Heimatsland x. gebörig; das Heim bildend, ihn 
gleich od. ähnlich (vgl. heimatlih), Ggſtz fremp x. 
— lich, a.: 1) ſt. heimelig (vgl. geheim 1). — 2) 
veritecft, verborgen gebalten, fo daß man Andre 
nicht davon od. darum willen laflen, es ihnen ver: 
bergen will (vgl. gebeim 2) ; euphem, : Das b— Ge⸗ 
mad ı., Abtritt. H-Feit, das H.:Sein u. (m. 
Mi): be Dinge. — Sen, tr. : ſ. ein-b. — Jen, 
m., -8; uv.: Getreidemaß (*/; Scheffel), Himten. 

Hein: ſ. Kain. — -rih, m., -8; —e: 1) 
männl. Taufname. — 2) als Bez. v. Bilanzen: 
Der aute od. folge; der böfe; der folge; der wilde 9. x. 
— Heinz, m., -e6, -en; —e, -en; hen, lein, el: 
Verkürzung v. Heinrich (ſ. d. 1); ſcherzh. od. vers 
ädıtl, Bez. einer Manneverf., nam. einer läppis 
ſchen, dummen; dann auch als Name v. Knechten, 
3. B. auch v. dienenden Geiſtern (fo: Hl, H-el- 
Männchen; auch für: Gaufelmännden, Marios 
nette »c.); ferner (vgl. Knecht 12) auch fachl. von 
mehreren Borrihtungen zum Ziehn, Tragen ıc.;5 
ferner als Name v. (Haud:)Tbieren x. 

Heirath, f.; en: die Berbindung zweier 
Verſonen zum ehel. Stande. Als Bitw. z. B.: 
HA, Angelegenheitz Erlaubnisz »fäbig; 
Gedantez-Gut, Mitgift; »Lurttig); Macher; 
‚Stifter, - Stiftung; «Vertrag, Kontrakt ıc. 
— -bar, a.: reif zur Ehe, mannbar. — -en, tr. 
u, ohne Obj.: eine Heiratb Schließen; auch: Gt- 
was durch Heirath erwerben (er-b.) od. erftreben ıc. ; 
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mehr mundartl. auch refl. u. im Partic. — ver⸗h. 
— Heiſa: ſ. bei. 

Heiſch, a.: heiſer. — “en, tr. : fordern, bes 
gehren, verlangen, — beute meilt: fo daß Folge 
geleiftet, Das Geforderte gewährt werden müſſe, ſei 
Dies nun im Recht u. der Stellung des Fordern: 
den begründet (gebietriich fordern) od. in feiner 
dringenden Moth (bettelnd fordern), in dem ge: 
bietrifchen Drang der Umftände ıc. — -er: 1) m., 
-4; uw. : ein Heifchender. — 2) a. : heiſer. 

Hiifer, a.: raub, unrein u. dumpf tönend: 
Seine Stimme, übrtr. : fein Hals, feine Kehle, er ift b. 
od. beiichler); Bon vielem Reben, durch Erfältung h. ıc. ; 
H-teit. 

Heifler, m., -$; uv,: 1) ein junger, noch 
biegiamer Schößling, nam. v. Buchen u. Gichen 
(au f.; -n). — 2) Heher, Elſter. 

Heiß, a., et: in hohem Grade warm (f. d.) 
u. Würme in hohem Grad erregend, eig. u. übrtr., 
val.: feurig, brennend, glühend, kochend, fiedend ıc., die 
verftärfend u. den Grad der Hige beftimmend oft 
binzutreten. Als Bitw. z. B.: 9. Durft; -Gier; 
-Aunger, +bung(drig xc. — -a: ſ. beifa. — 
-en, bieß; geheißen: 1) tr.: durch mündl. Weis 
fung zu Etwas anregen; jagen, daB es geichehen 
fol: a) Einen Etwas thun ı. b.; Er bat es mid) thun 
b. (forrefter als geheißen, f. I. dürfen); auch zum. 
m. Wegfall des Infin. (vgl. b): Ginen Etwas b.; 
ferner, indem der Accuf. des Subj. bei dem (da⸗ 
tur pafl. Bed. gewinnenden) Infin. wegbleibt: 
Gr bie [die Matrofen] vas Schiff ans Land ziehn x. ; 
zuw. auch: Ginen Etwas zu thun b. — b) (vgl. a) 
(finem Etwas — b., zu thun b., feltner: tbun b. — 
2) (i. 1) tr.: fagen, daß Etwas fo od. fo iſt; es 
fo benennen, dafür erklären, wo der Name, womit 
es benannt wird, entw. bie Bez. an u, für ſich o. 
Flexion (ein Ew., ein Hw. im Bofativ ıc.) od, ein 
Nee, im Pafl. ein Nomin. ift (vgl. nennen): 3e- 
mand Hans, Du, „mein Freund!“ ac., — ihn feinen 
Freund, ihn einen Betrüger b.; Er wird v. Allen ein 
Betrüger gebeißen ıc.; Ginen willtommen h., bewills 
fommnen ; Gtwas gut (f. d. 20) h., billigen, fich 
damit zufrieden erflären x. Prägn., um anjus 
geben, daß Gtwas die genannte Bez. in der That 
verdiene, mit Recht fo genannt werde: Das hei 
[nenn] ich ſchlafen, geſchlafen; einen feften Schlaf! ıc. 
u. iron, : Das heiß ich eine Frage! [als ob Das noch 
eine Frage wäre] ı. — 3) (f.2) intr, (haben) : a) 
einen Namen führen od. haben, jo genannt werden, 
wobei der Name flerionslos od. im Nomin. fteht. 
Oft als Verfichrungsformel: Id will nicht fo u. fo 
b., od. umgefehrt mit Nennung eines verächtlic 
ericheinenden Namens: Id will ein Schelm, Kant, 
Map h., wenn x. — b) zum. als Ggſtz zum Sein. 
— c) oft aber, infofern der Name dem Weſen, der 
Sache entipridt — bedeuten; der entiprechende 
Ausdruck für Etwas fein: Mensa heißt lateinifd der 
Vſch; Das heißt [„d.5.*) = d. i. [Das iſt), Das be: 
deutet, Das will fo viel fagen wie sc. —d)prägn.: 
Das will Grmar (gig Nichts) b., bedeuten, jagen, 
it v. großer (Ggih feiner) Bedeutung ıc.; Was ſoll 
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Das h.?, was Soll Das?; Das heißt, ald Ausruf der 
Bemundrung (ſ. 2, Schluß), z. B.: Das beißt 
(ge)idiafen, ein fetter Schlaf! ꝛc. u. iron. : eine Frage 
sc. — e) unverfönl,, bei einer ſich wiederholenden 
Rede od, Meteiormel: Da bieh es allemal: Uns freut 
v. ganzer Seele | dich bier zu febn xc.; Der Fürft wird 
fommen, wenigftene beißt es allgm. fo, es wird fo ges 
fagt, die Rede geht fo; Es heißt, der Fürft wird od. 
werde fommen ac. ; ferner hergenommen vom Loſungs⸗ 
wort: Da heißt's aufgepafft! —, auflaulpaffen x. — 
4) ſ. biffen. 

Heit-er, a.: ſſchwzr. x.) heil, als Ggſtz von 
bunfel; dagegen allgm. als Ggſtz v. trübe, duſter, 
zunächſt vom unbewölften, lichtdurchglänzten Him— 
mel, der Luft sc., dann auch vw. der durch fein 
Wölfchen getrübten Ruhe des Gemüths, danach 
auch, wie frob, faktitiv — frohftimmend, v. Froh— 
finn jeugend sc. Iron.: Das wird b., eine jchöne 
Geſchichte, da darf man ſich viel (d. h. fein) Ver: 
gnügen verfprecben; auch jubitant.: Das &., Die 
Heitere. — -(e)re, f.;—-n: Heiterfeit; die heitre 
Himmelsluft (Ather). — -erheit, f.; —en: das 
Heiter: Sein, heitres Weſen u.: etwas dies Ges 
vegended. — ern, tr. : heiter machen (f. aufs, er 
b.) ; refl.: es werden ; intr. (haben): es fein. 

eij-bar, a. : was ges od, erheizt werden fann. 
— -en, tr. u. ohne Öbj.: einen hohlen Raum 
durch⸗ u. erwärmen: Den Dampfteffel, den Dfen, das 
Zimmer b.; Mit Torf h. ıc.; Heizung: Heizungs- 
od, Heiz-Aprarat; -Remmer; -Metbode, — 
-tt, m., —6; uv.: 1) Beri., die (ein)heist: H-in, 
H.Weib ir, — 2) Apparat zum Heizen, 

Held, m., -en, (-8); -en: Einer, der aus— 
gezeichnete Stärke in Etwas beweiit (weibl. S-in): 
1) eig. u. zunächſt in tapferm, mannhaftem Kampf, 
fo bibl. felbft v. Gott, Chriſtus sc. ; Bühnenipr. 
aud als Rollenfach; ferner übrtr. auf fittl. Kämpfe 
x. — 2) in Bezug auf die Berherrlichung der H-en 
im Leben, in Schriftwerfen ıc. : eine bei. gefeierte 
Perſ.; eine, die das Interefie bei. in Anfpruch 
nimmt; die Haupt: Perf. in einer Erzählung, 
einem Drama, einem Schrifiwerf auch da, wo fie 
nicht gefeiert, ſondern vielmehr dem Spott preis: 
gegeben wird. — 3) @iner, der in Etwas — auch 
in nicht Rühmlichem — eine befondre Stärfe bes 
weilt. — 4) als Bitw. nam. zu 1, 3. B.: H-en⸗ 
Alter, Zeit:A. der Herven; -Arm; »Brief, 
Heroide, poetifcher Brief, worin ein Dichter eine 
aus der Sage od. Gefchichte befannte PBerfönlichk. 
ihre Gefühle ausiprechen läft; - Dichter, Gpifer, 
⸗Dichtung, Gedichtz-Geiſtz-Größe;z „Heer; 
Herzz-herzigz-Züngling;z-Kraftz-Kronez 
tähnchethy; -Lauf, L.-Bahn eines H-en; 
«Leben; »Lied, ⸗»Bedicht; Mädchen, Zungfrau; 
Mann, »männlid; -mäßig, -artig, heroiſch; 
„Muth, »mutbig; «Rolle; -Rubm; - Schritt; 
‚Seele; -Sinn;-Spiel: a) Kampf; b) Tragös 
die; -Spieler, SchawSp., der H-ensMollen 
ſpieltz ſtark, -Stärte;, -Stüäd; »-That; «Top; 
«Bolt; »Zeit, Alter sc. — -enhafl, a.: in ber 
Weiſe eines Helden, heldenmäßig, heroiſch. — 
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-enfchaft, f.; -en: 1) eine Genoſſenſchaft v. Hel⸗ 
den. — 2) (v. My.) das Held:Sein, Helden» 
thum. — ig, -ifch, a.: heldenhaft. — -in, f.; 
nen: f. Held. 

Helf-en, half, hülfe, (bälfe); geholfen; 
hilfſt, hilft; Hilf! inter. (haben), tr. (refl.): durch 
Gin: od. Mitwirken auf ein Ziel bin dies zu 
Stande bringen od. befördern; Nutzen bringen 
(mügen, frommen, fördern, dienen, heilſam fein sc.) 
u.: beitragen zu Etwas, unterftügen sc. : 1) ohne 
abbäng. Berf.: Zemand hilft; Etwas hilft; Aus der 
Noth b.; Mit Rath H.; Mittel, die dagegen h. ic. 1.4. 
— 2) Tritt eine Perſ. hinzu, fo ſteht diefe meift im 
Dat. (val. 3), u. zwar fowohl: Etwas bilft mir, 
nügt mir, wirft fördernd auf mich ein (meton. 
auch: Einem Übelſtand b. — ab-b.), als auch: Ze— 
mand hilft mir, unteritügt mich, fördert das v. mir 
Beabfichtigte, Gewünſchte, — oft mit daneben 
ſtehnden Bräp., die theils ein Vh. der Ruhe, theils 
der Bewegung bez.: Zemand Hilft mir — bei einer 
Arbeit, die ich habe, damit ich fie fchneller beende sc. ; 
zu einer Arbeit, wirft Darauf ein, daß ich fie erhalte 
X.; Diefe Kur hat dem Kranfen — in feiner Krankheit, 
— ind Grab geholfen; Menſchen müffen einander im 
Leben b.; Sokrates bat in diefem Sinne Kindern v, fehr 
ungleiher Art ind Leben geholfen; Einem auf die Beine, 
Sprünge, Bährte; aus der Batfche, Noıh; aus dem 
Wunder; hinter die Geheimniſſe, Schliche; über ben 
Flud, Berg, eine Schwierig. ; von einer Laft; zu einer 
Stelle h. ic. Bei den eine Bewegung bezeichnenden 
Vhen (m. leidyt ergänzbarem Jnfin.) fann auch 
noch ein fachl. Obj. hinzutreten: @inem eine Laſt auf 
den Wagen, auf die Schulter (bringen, laden] h. x. 
Auch m. rüdbezügl. Fw.: Si durche Lehen, aus der 
Noth b. ꝛc. ; Sich zu h. wiffen, nicht um Auskunfts⸗ 
mittel verlegen jein; Ich kann mir nicht b. [ich fann 
nicht umbin, — e6 bleibt mir Nidyts übrig, 1.3 — 
zu geſtehn): Sie haben Unrecht ıc. ; pafl.: Dem Dann 
fann geholfen werden ac. — 3) Statt des jeßt gw. 
Dat. findet ſich aber auch (ſchon in der ältern Spr.) 
der Acc. — u. zwar wo b. (j. 2) durch eine beis 
gefügte Präpof. od. in Zfiggn ein Bh. der Be: 
wegung anzeigt, mit einer leiſen Berichiedenheit 
ber Bed,: Wer mir wohin hilft, feiftet mir Beiſtand, 
damit ich dorthin fomme; wer mid dorthin hilft, Der 
ſchafft mich hin ꝛc. — 4) Meben b. findet fidy oft ein 
Jufln., u. zwar: a) ft. des Subj.: Zum Laufen 
hilft nicht ſchnell fein [Schnelligt.] od. : Es bilft zum 
Laufen nicht, ſchnell zu fein x. — b) der Infin. obs 
jeftiviih, m. perſönl. Subj., in der Regel o. zu, 
u. danach (vgl. heißen da) im Partic. auch beifen, 
nicht (vd. doch nur vereinzelt u. minder forreft): 
gebolien: @inem Etwas thun b., ihn bei feinem Thum 
unterftügen, durch Mitwirfung ibm beiftehn op, 
fördern, — auch guw. m. zu beim Infin., m. einer 
Nüance: Dies Mittel hilft, die Langeweile zu vertrei- 
ben, bat den heiliamen Erfolg, vertreibt fie; es hilft 
fie vertreiben, trägt mit andern Mitteln dazu bei. — 
-er, m., —8; up. : Giner, der hilft (weibl. $-in), 
bibl. wie Heiland ; oft: der beifende, heilende Arzt; 
ferner — Beiſtand bei etwas Gutem vd. Schleds 
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tem, fo auch Helfershelfer; kirchl., theils — 
North (f. d.), theils (ſchwzr.) = Piarr-$., Dia: 
fon, Adjunft sc. ; zum. auch v. Perfonif. — ter: 
f. Halfter. 

Hell, a.: 1) Hangvoll, durch Nichts gedämpft, 
in hoben Tönen dem Ohr vernehmlich, Ggſtz 
bumpf (vgl. laut, Ggik leiſe). — 2) übrtr. vom 
Gehör: auf den Gefihtsfinn, ale Ggſtz v. dunkel 
(ſ. d.), — v. Farben: viel Licht zurüchverfend, 
ih dem Weiß naͤhernd; v. Räumen od. Ggſtdn, 
wohin viel Kicht dringt, die ſehr erleuchtet find od. 
die viel Licht v. fich werfen, ſtark leuchten, glänzen 
sc., auch übrtr. auf geiſtiges Licht (vgl. beiter, Mar, 
it). Auch in einigen ſtehnden Verbind. fait 
pleonaftiich, zur Hervorhebung, daß Etwas offen: 
bar fichtl., unbeftreitbar, unverkennbar it (val. 
blant 3): Am ben, lichten Tage; Unterm b-en, lichten 
Galgen; Das be Waſſer ftand in der Stube; H-e 
Thränen meinen ac; ſ. auch: Im H-en Haufen; mit 
b-em Hauf (f. d. 2e) ıc. Auch fubitant.: Dat He 
u: das H., vgl. Ggſtz: das Dunkel — 3) als 
Bſtw., nam. zu 2, vgl. dunfel 6, 3.B. m. Barbw.: 
H+blau, »braun a; ferner z. B.: -äugig, 
förperl. u. geiftig, vgl. »blidend, »Blid; »dun- 
teil (f. duntel-h.), dammernd: auch n., bei. in der 
Maler, — Klatr-Obftur; +farbig; -haarig; 
-börig [1]: a) v. Wohnungen w. m, bünnen 
Minden, wodurd man das Geiprochne leicht hört; 
übrtr,. auf Berf., die ein Geheimnis Schlecht bes 
wahren; b) feinsh., Scharf hörend; »-Sehercim, 
h.sfehnde Perſ., nam. im magnetiſchen Schlaf; 
ſichtig, ſcharfeſ. ec. — ⸗-e, f.; 0: das Hellfein 
(Hell-heit, »igfeit, ung), felten vom Ton (f. hell 1), 
meiſt vom Licht, eig. u. übrtr. — -en, tr. : hell 
machen, refl.: es werben (f. er-b. ıc.). — -er, m., 
-8; ud.; chen, lein: eine Scheidemünge (meiſt 
1/y Pfennig), auch ein Feines Gewicht ('/3, Loth). 
— -heit, f.: ſ. Selle, — ig, a. : lechgend vor Er⸗ 
mattung, Hunger u. Durft. — -igkeit, f.; 0:1) 
(Seiten) das Helligfein. — 2) das Hellfein (ſ. Helle). 

Helm, m.,—(e)8; 5; chen, lein: 1) metallne, 
erhabne Kopfbedeckung als Schutzwaffe u. Theil 
der Ruͤſtung. — a) übrtr. : etwas Schirmendes. 
— b) (Wappenk.) H. überm Wappenſchild als 
Bier. — c) $. uw. — H.:Bewafineter. — 2) 
(ſ. 1) b.:fürmige Ggſtde, vgl. Haube2a; eo; hır.; 
ferner der die Brunntweinblafe mit der Kühlvor: 
richtung verbindende Theil ıc., auch eine Art Trom⸗ 
petenfchnede se. — 3) ſ. Halm 2. — 4) Stiel 
(Gelb, Hotb) an Ürten, Hämmern, Berggezähen (bei 
Ginzelnen auch — Haube 2k). — 8) (Schiff.) die 
Muderpinne (H.-Stod) u. auf Fleinern Schiffen das 
Steuerruder ſelbſt. — 6) als Bitw., nam. zu 1, 
J. B.: Biene, Drohne; Buſch, Feder-B. 
auf H-en; -Dach [2], Kuppel-D.z + Dede [tb]; 
«Fifen [A], feilfürmiges, worüber die Haube der 
Art sc. geichmiedet wird; Feder, vgl. Buſch; 
»förmig; «Bitter, »Roft, Schleber, Bilier; 
‚Rleinod, +-Shmud, »Zeihben, -Zierath, 
-Zimier, Schmud oben auf dem H.; -Stod 
[5]; -Stuß, ſ. Buſch c. — -en, tr. : mit einem 
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Helm (f. d.) verſehn, z. B.: Eine Art h., ſtielen 
. Helm 4) zc., beſ. im Bartic.: Gehelmtes — 
helmiges Haupt, Dad (ſ. Helm 2) ıc. 

Hem! interj.: f. hum — -De,n., -#; -n; 
Hemdchen, lein: ein unmittelbar auf dem Leib ges 
tragnes Kleidungsftüd mit Armeln, aus Leinwand 
od. ähnl. Stoff: Im $., ohne weitre Bekleidung ; 
Das H. it mir näher als der Rod. Eprhw.xc.; auch 
zuw.: Giner im 9.; ferner: Kleidungsttüde von 
h.⸗aͤhnl. Schnitt, auch wenn fie über andern ges 
tragen werben (Kittel) u. zuw.: Belleitungen v. 
Sachen, 3. B. in Gießereien: die den Kern dicht 
anschließend umkleidende Lehmſchicht. Als Bitw. 
J. B.: 9, Hemdle)-Kragen; Hemb-Rnopfır. 

Hemm-en, tr.: Etwas in feinem Fortgang, 
in feiner Bewegung zurüds, aufhalten, fo daß 
diefe viel langfamer wird od. ganz aufhört; auch 
refl. = pafl. Als Bſtw. 3. B.: Hemm-Gabel, 
⸗Kette, Schuh, Vorrichtung, einen bergab fahs 
renden Wagen zu h., feine Bewegung zu verlang: 
famen. — -nis, n., -ſes; -fe; ung, f.; —en: 
das Hemmen u. : etwas Hemmendes, 3. B. auch: 
Hemmung, in Uhren, der das Steigerad hemmende 
engliiche Hafen. 

Hengfl, m., -(e)8; —e; ben, lein: 1) im 
Ggſtz zur Stute das männl. Pferd, u. zwar nhd. 
das unverichnittne (Ggſtz Wallach, vgl. 6.-Büllen), 
auc das Männchen pierdeartiger Thiere (4. B. von 
Gieln, Daulefeln, Zebras ıc.), auch vom Kamel 
c.; übrtr.: geile Mannsperf, sc. — 2) (meilt 
mundartl.) Vorrichtung zum Ziehn, Tragen ıc., 
vgl. Heinz. 

Henk-el, m., -6; uv.; -chen, ein: fteife ges 
bogene Handhabe an Etwas, um es daran bequem 
zu faflen, aufzuhängen ıc.: &.-Dufaten, gehens 
felter, zum Anhängen; «Blafhe;-Gefäh,-Rorb; 
»Taffe; ⸗«Thaler (f. -Dufaten); -Topf. — 
-ein, tr.: mit einem Henfel verfehn (nam. : ge- 
benkelt) ; am Henkel aufhängen x. — en, tr.: 
hängen (f. d.), nam.: durch bie Strafe des 
Strange tödten. — -er, m., -8; up.: ber bie 
Strafe des Strange vollitredt, verallgemeint: 
Bollfiredter des peinl. Urtbeils; auch übrtr.: Bei: 
niger, ein graufam Duälender; oft auch in 
Flüchen, Berwundrungen ꝛc., wie Teufel ı.: Zum 
9.'; Ich ſchere mid den H. drum x. Als Bitw. 
J. B.: 9.-Beil, zum Gntbaupten; -Blod; 
-Arif, Galgen-F.; »Luſt; -Mahlczeit), 
Schmaus, letztet des Armenfünders vor ber 
Hinrichtung, u. danach übrtr. ; «mäßig, auch ver- 
bentert, verteufelt, verflucht x.;5 Schwert ıc; 
auch: S-4-Hand, «Knecht, -Luhı. — -erli, 
f.; en: Scharfrichterei, Wohnung des Henkers ac. ; 
der Henfer mit feinen Zugehörigen ; Marter von 
Henkershand x. — -eriſch, a.: henfermäßig. — 
-erthum, n., —(e)8; O: henfermäßiges Treiben sc. 

Henne, f.; -n; Hennchen, lein: das ausge 
wachsne Weibchen des Hahns (f. d., vgl. Huhn), 
nam. des Haushahns; auch ein Sternbild (vgl. 
Elucke 2); in volfsthüml. Pflanzenn., 3. B.: 
Dürre H., Prenanthes purpures ; #ette $., Sedum 


Ger 359 
telephium x.; ferner: Gefledte H., Perlmutter⸗ 
mujdel x. Als Bftw.: S-n«, vyl. Huhn. 

Hepp! interj.: Ruf zur Berböhnung von 
Zuden. — -t, f.; -n: Name v. Bilanzen, 
Galacinae, 

Htr, adv. : 1) die Bewegung nad dem Ort zu 
bezeichnend, wo der Spredhende ſich wirfl. befindet 
od, in Gedanken hin verjegt, Gaik hin: a) m. 
Nennung des: von wo?: Aus der Tiefe h. ac. ; Bon 
da, dort, weit 4 x. Auch m. Wegfall des von, 
3. B.: Dat. (f. d.); dort-b. ac.; Himmel-b.; Nicht 
weit h. fein, auch übrtr. (infofern das Heimiſche 
nicht geih.igt wird): nicht von Bedeutiamf., von 
Belang fein. — b) mit Angabe des Wohin: Gr 
foll zu mir, nad der Stadt b. kommen ıc., ſ. hier ⸗h. — 
e) zum. auch m. Angabe tes ganzen v. dem ſich 
Bewegenden erfüllten Raumes: Der Sreudenruf er, 
ſcholl (über) die ganze Tafel d. — d) Zum, tritt der 
Begriff ver Bewegung zurüd u. h. bez. die auf ben 
Hauptpunft gerichtete Beziehung, 3. B.: Allen be» 
nachbarten Völfern, | melde ringe-h. wohnen; lim, 
neben, vor, hinter Etwas h. geben x. ; Hinter Etwas 
b., folgend (auch zeitlich); aber auch (f. b) mit 
dem Begriff des Verfolgens, wobei man alfo dem 
Borangehnden ſich nähern u. es erreichen will ıc. ; 
f. ferner 4. — 2) (f. 1) Berbunden m. bin: a) 
rein oͤrtl.: Drei Meilen hin u. 3 Meilen b., alfo 6 xc., 
nam. oft bei Zeitw., die bei bin u. b. (vgl.: bin u. 
wider) einfach ftehn, dagegen wiederholt bei fehlen: 
dem und, 3. B.: Gr drebt ſich (gebt) bin wm. b.; Er 
dreht ſich (gebt) hin, er dreht fih (gebt) h. ac., auch: 
Gr läuft immer bin w. b., w. h. w. bin ıc. u. ohne 
Zeitw.: Doc hin u. b. dur Flur u. Wald | u. b. m. 
bin durh Wald u. Blur. — Werner übrtr.: b) Er 
weiß nicht, wo bin noch &., nicht aus, nicht ein; Dat 
iſt nicht bin, nicht b. ; nicht Bitch, nicht Fleiſch, elg.: es 
hat feine entichiedne Richtung. — ce) Ein paar 
Groſchen bin od. b., quf od. ab, mehr od. minder x. 
— d) Sin u. b. ſprechen, v. verſch. Seiten, wo der 
Eine dem Andern entgegnet ı.; Etwas bin u. b. 
überlegen, bedenfen, beſprechen ıc., mehrfach, v. verſch. 
Seiten u. Geſichtspunkten aus, ohne zu einem 
beft., entſchiednen Ergebnis zu gelangen ıc.; Ad 
io wandelbar, jo bin u. h. [ichwanfend], fo unzuver⸗ 
läffig . — e) Dit wird ein Wort erft mit hin u. 
dann mit 5. wiederholt (ieltner in umgefehrter 
Folge), zu bezeichnen, daß Etwas, das Jemand ale 
Ginwurf geltend machen möchte, nicht v. Belang 
jeise. = Das mag fein, aber darauf wird feine 
Nüdficht genommen, fommt’s nicht an x.: Mutter 
bin, Mutter b., fie bleibt darum doc eine Frauensperfon 
sc. — f) fubllant. : Das Hin u. H., zum. auch zeitl. 
(f. 3). — 3) zeitl., das Sich Erfiredden bis auf die 
Gegenwart bezeichnend, 3. B.: Bis jept h. (vgl. 
bis-h.) ; ferner: Bon — b., verich.: von — an, das 
das ununterbrodhne Sidy:Erftreden durch eine Zeits 
dauer bis zur Gegenwart od. bis zu einem genann⸗ 
ten Zeitpunft bez. ; ferner m. Aceuſ. der Zeitdauer: 
Den ganzen Monat b. x.; Es ift fhon einen Monat, 
fhon lange (Zeit) b. x. u., gleihiam aus beiden 
Frügungen verfchmolgen : Bon lange, von langen Zah 
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ren, v. Ewigk., v. je h. ꝛc. — 4) (1.1) neben Zeitw.: 
a) diefe bleiben zuw. in lebhafter Erzählung fort, 
3. B.: Wie er mich fo in der Noth ficht, er’h. zu mir 
und ıc., vgl.: Wie ich ihn fo in der Noth ſah, ih hin 
zu ihm uw. 0. ; ferner imperativiich: H. den Beutel auf 
der Stelle! | h., was du mir abgenommen! | Gieb mir 
das Geraubte wieder! ıc., vgl.: Hin u. gehe zum Rö- 
nig! »c. — b) Mit Zeitw. bildet b. fogen. unechte 
od. trennbare Zfipgn; es ftcht, zumächit Örtl., dem 
bin gegenüber u. fann fo zu allen Zeitw. treten, die 
eine Bewegung od. auch nur allgım. eine Richtung 
bez. , vgl.: Hin-geben; H.-tommen, aber aud) 
nicht bloß (f. 2): Hin» w. d.-geben, fondern auch: 
Er wollte eben zu dir d.-geben a. ; auch unperſönl., 
in übrtr, Bed., f. 7; auch: S.+raufden, raus 
fhend b.sfommen, nahen ıc. u. fo: b.-geraufcht 
kommen ac. — ce) (f. b) zur Bey. des Uriprungs, 
z. B.: 9.-fommen, »ftammen, »rübren; ſich 
h.ſchreiben zc. — d) gleichſam elliptiſch: durch 
eine Thaͤtigk. machen, daß ſich Etwas h. bewegt, 
nähert xc.: Einen od. Etwas h.(-Jbeorbern, be— 
ftellen, fordern, verlangen, winfen ıc.; Be 
geiftrung! dich kann der Staat nicht b.(r)gebieten, 
aber er ftöre bich micht ac.; Die Kräben kreiſchen das 
Regenwetter h. ꝛc. — e) im gig v. bin (= fort, 
das Verſchwinden, Aufhören einer Eriftenz bezeich— 
nend) um. für das Bewirfen, daß Etwas gehörig 
vorhanden, daß es wieder in Ordnung lei: Etwas 
beridten; h. ſtellen ac; Nachdem fie raſch bie 
Ordnung b.-geprügelt [durch Prügeln b.rgeftellt] 
1. — f) ¶ . e) Etwas b.-erzäblen, ſo daß es voll: 
fändig, in voller Ausdehnung für den Hörer da 
iſt; Etwas an den Fingern b»-rehnen, »zäblen ıc.; 
ferner: H.-beten, »leiern, »vlappern, »fagen, 
-fingen, worin oft das Mechaniiche u. Geiftloie 
liegt, indem eben nur darauf geliehen wird, daß 
das Berlangte als ein opus operatum dafei ohne 
Rückſicht aufs Wie. — 5) An die Ziitg m. Zeitw. 
Schließen fi abgeleitete Hw. u. Ew., 3. B.: H. 
Bang, -tömmlid, «KRunft, »-Reife, -Stam- 
mung eꝛc. v.: b.rgeben, +fommen, »veifen, «Rammen ıc., 
vrſch. davon die aus Heer (f. d. Ac) verfürzte erfte 
Silbe in: Herberge, Herzog. — 6) Verſchmelzungen 
v. b. u. hin m. Praͤpoſ. od. Bartifeln, die den Ton 
haben u. wobei das e in ber verfürzt, geichärft wirb 
(außer in birwärts): a) zunäcdft örtl., unterich. 
wie b. u. bin (ſ. 1), 3. B.: Her-, bin-ab, »an, 
-auf, »aus, »ein, »über, -unter, zu. Go 
wird man oben ftchend jagen: Komm zu mir her» 
auf; geb zu ibm hinunter ı., unten: Komm zu 
mir herunter, geb au ihm hbinaufac.; Gin frifcher 
Mind, günftig den Herüber- w. Hin überfahrenven, 
den nach diefem u. nach jenem Ufer Kabrenden (wo 
die Kraft des Ggſtzes neben dem Wortaccent auf 
der zweiten Silbe einen fozufagen logiichen auf der 
erften hervortreten läfft) 0. — b) (f. a) Bei Über⸗ 
tragungen gilt b. auch o. Rüdficht auf den Stand: 
punft des Sprechenden: Gin herab» (herunter-) ge- 
fommener Mann; Die Kur bat ibn fehr beruntergebracht 
x. — c) Bei andern Verſchmelzungen hat fich, 
wenlgiiens im heutigen Hochd., eine Form auds 
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ihließlich od. doch überwiegend feftgefeßt, fo: 
Her-bei, -nad [zeitl.], -nieder, -»um, «vor; 
dagegen: bin-burd, »fort, »gegenod,. »wider, 
«weg. — d) Bon den mit einem Bofal beginnen» 
ben PBartifeln werden auch die Zfikgn verfürt, 
4 B.: 'rab, 'rauf, ’raus, 'rein, "rüber, "rum, ent: 
fprechend fowohl dem ber- als bin-ab x. (für dies 
auch 'nab). — 7) ale Bſtw., — m. Bräpoi. u. 
Partifeln, ſ. 6, außerdem unten in alphab. Folge ; 
m. Zeitw. u. Hw., Ew., 1. A (u. 2); 5 — u. 
folgende (leicht nad Analogie zu mehrende) Bir. 
— entiprechend auch v. den Berfchmelzungen m. 
Präpof. —: H.-bannen [Ad]; -begeben, refl.; 
-befommen; »bemühen; +»beordbern; be— 
ftellen; «beten [Af]; »bemegen; »bitten[äd]; 
-bringen, ſ. auch ⸗gebracht; vbuchſtabieren 
[Af]; drängen, tr., refl. ; dringenz -eilen; 
‚erzäblen [Al]; fahren; +fallen, aud: 
über eine Verf. od. Sache, fie padend; »fließen, 
auch [Ac]; »fordern [Ad]; »führen; -Sang: 
a) der ©. ber; b) die Art, wie Etwas zugegangen, 
wie es dabei hergegangen: e) etwas Geſchehndes, 
infofern es fih aus einer Reihe einzelner Vorgänge 
zufammenfeßt; «geben; »gebradt (f. bringen), 
v. unfern Bätern auf uns her g., überliefert, her⸗ 
kömmlich; »geben: a) [Ab]; b) umverf. : Es gebt 
über Einen, über Etwas ber, das Genannte wird ans 
gegriffen, man füllt drüber her; Es gebt fo m. fo ber 
od, zu, wird fo getrieben; »gebören; »glängen; 
-baben, vgl. »befommen; halten, darsh., aud) 
nam. m, müjfen — ben Rüden, die Hände den Schlägen, 
u. danach übrtr. : leiden, den Ggſtd des Scheltens, 
Tadelns abgeben; hohen, f. auch weit; »jagen; 
-jammern [Alf]; -»fommen: a) [Ab], dazu: Das 
H..Rommen, die $.-Runft; b) [dc], dazu: Dat 9. 
Kommen, die H.-Runft, dad H.:Staınmen x. ; ce) 
Das ift fo bergefommen (od. b.+tömmlih), b.zges 
bracht (ſ. d.), dazu: Das H.-Rommen, das Herger 
brachte, der aus alter Zeit ſtammende u. v. Ge: 
ichledyt zu Geſchlecht fortgepflanzte Gebrauch ıc. ; 
-lallen [Af]; »langen; +»lafien; »laufen; 
legen; »leiern [Af]; -teihen, darsl. ; »leiten 
[Ac], Leitung eines Worte ac; »Tefen [Al]; 
-loden; »maden fi über Einen od. Etwas, val. 
b.efallen: »Marih, marſchieren; »murmeln 
[Af]; -»müffen; «nehmen, 3. B.: Wo nimmft du 
Das bh. — wo⸗h. nimmt du Das?; Gründe, die ihr 
Gewicht bloß v. der Bosheit h.-nehmen [entlehnen, er: 
halten] konnten »c.; «nennen [Af]; +»pflanzen; 
-plappern [AS]; »prügeln, 3. B. [de]; 
-ragen; »-raufhen [Ab]; ⸗»rechnen [Af]; 
reden, ſ. [Af; 2d]; «reihen; Reife, »reifen; 
reiten; »richten, nam. [de]; »rüden; »rufen; 
-rübmen [Af]; »rühbren [Ac]; »fagen [Af]; 
-fäufeln, »«ſauſen [Ab]; »fhaffen [Ad]; 
-fhallen; »fhauen; »ſchiden; »ſchieben; 
-fbiefen, auch (val. vor⸗ſch.): Geld, die Koften ıc. ; 
efhiffen;-fhleidhen; »fhlentern; ſchnau— 
ben, 3.B.: a) [Ab]; b) [Al]; -fhreiben, f. 
nam. auch [Ac]; «fhmwasen [Af]; -fegeln; 
-feben; »fehnen; »fenden; „fehen; »feufzen; 
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-fingen [44); ſammen [Ac]; ⸗ſtellen: a) 
[4b]; b) [de]; »fRottern[äf]; ſtreichen, dazu: 
Strich, Ggſtz Hin-St., «Zug, deröt.s, Zugvögel; 
-irömen; -fiürmen; »ftürzen, »thun; »tra» 
gen; »treiben; »treten; Weg, Göſtz Hin-W.; 
-zäblen [Af]; ziehen, tr. ; intr,, dazu: »3ug, 
f. -Stridy x. 

Her-äb, adv.: ſ. her 63 7. In Zſſtzg die 
Richtung v. oben nach unten bezeichnend, z. B. 
intr.: S. (hinab⸗) «gehen, ⸗kommen, fahren, »fallen, 
fliegen, fließen, »reiten, »jeben, ⸗blicken ıc.; Sie [vie 
Eſche, wenn jie gefällt wird) murrt erzurnt herab ıc. ; 
tr.: Q.-bringen, »führen, holen, »nehmen ; »fchleudern ; 
efenten ; »wälgen ; «werfen ; »gieben ıc. ; [Er] rang manden 
Helden hoch herab vom Satteljoch 1. ; zum. auch (f. u. 
b.,laffen) übrtr., welche Bed. auch hervortritt in: 
Bon oben h., 3. B.: Mit huldreihem Ton auf Einen 
h.·reden ac. ; zum, örtl. = weg (v. oben nach unten): 
Das Fleiſch habe ih alles herabgelebt [v. den Knochen] 
x. Wir erwähnen biernadb nur noch einzeln: 
H.temmen: a) örtl.; b) übrtr. (wie berunter-f.) 
linken xc., den Olüdsumjtinden, dem fittl, Stand: 
punkt nah ıc., dazu: H. Gekommenheit xc.. 
-Laffen: a) (örtl.) Einen, fih an einem Seil aus 
dem Fenſter h.⸗, herunter. ıc,; b) Etwas vom Preiſe 
b.r, herunter-, ab-l, ı.; c) Sich zu Zemandee Stand» 
puntt od. Stande b.-laffen. Dazu atjeft. Bartie, : 
Hrlaffend, dauernd, feinem Weſen nach mit 
Leuten niedrigen Stands leutielig verkehrend, doch 
mit Bewahrung jeiner Würde u. feines Nangs u. 
dazu: H.⸗Laſſenheit u. häufiger: »Laffung ac; 
-fegen, erniedrigen, 4. B.: den Preis x.; einen 
Dificier (degradieren); Ginen, durch unfer Urtheil ıc.; 
ſich felbft, im Werthe ıc.; »mwürdigena. — -än, 
adv.: (f. ber 6; 7) die Bewegung nad) einem als 
Ziel zu berührenden Gyitd bezeichnend; in Zſſtzg 
iner. zur Bez. des Sich-Mäherns: H.fahren ; +flic- 
gen; fließen; »geben; »flettern, klimmen; +Eommen ; 
‚riechen ; »rudern ; «Tchiffen; «fchwimmen; »fegeln ; +fleis 
gen; »treten xc., auch 3. B.: »beben; »braufen ; «Dim» 
mern; »faufen; ſchluchzen; ſchwirren; wuthen ac., 
bebend sc. b.:fommen, ſich nähern; tr. zur Be. 
des Näherns: H.⸗bringen, »führen, «holen ıc., auch: 
Die Mitternacht b.-wachen, jo lange w., bis fie kommt 
x. — säüf, adv.: (f. ber 6; 7) die Richtung v. 
unten nad) oben bezeichnend ; in ZNißgn, intr, ent⸗ 
ſprechend dem b.-fommen; tr., dem b.bringen. — 
Als, adv.: (f. her 6; 7) die dem hinein ent: 
gegengefegte Bewegung bezeichnend. Big intr. 
(vgl. b.-tommen) ; tr. (vgl. b.bringen). Wir fühs 
ten wenige Bip., nam. mit bei. nuͤancierter Bed., 
an: Hrarbeiten, tr. ; Das Obj. durch Arbeit h.- 
bringen, d. i.: a) es hewvortreten laflen; b) es 
verfhwinden machen; -betommen, 3. B.: a) zu 
viel gezahltes Geld x.: b) ein Bacit ac; »fahren, 
zum Thor x.; zum Scornftein ıc.; Die Schnurre fuhr 
mie nur fo h. ausdem Mund, entfuhrmir; meton.: 
Ib fuhr mit der Schnurre h. (plapte damit h., fagte fie 
unwilltürlih b. #.); -finden: a) Etwas, das ver: 
ſtecht war ıc.; b) fi, ſich zurecht F. sc. ; »geben, 
‚Geber, ſ. auß:g. 25 2c; »geben, 5. B.: zum 
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Thor x. ; aus feiner Gewohnheit ı.; mit der Sprade 
(frei, offen jprechen) ; »beifen, aus der Noth ıc.; 
-fommen: a) Hineingehn u, b.»fommen x.; b) Sein 
Los od, er ift mit einem Gewinn, mit einer Miete b.- 
getommen; c) v. Büchern sc. : ericheinen ; d) v. Et— 
was, das geheim bleiben jollte: fund, ruchbar wer: 
den; e) v. Außrungen x.: auf eine angegebne 
Weile zum Vorſchein £. ; fo Hingen sc. ; f) ein Gr: 
gebnis liefern ae. : Du fannft es reinen, wie bu wilft, 
es fommt immer Dasfelbe b.; Es fommt Nichts dabei 
b.; Das kommt Alles auf Eins b. ı.; »-lafien: a) 
das Obi. h.⸗gehn I. ; b) es h.=, fortbleiben I.; e) 
Sid (über Etwas, gegen Jemand, weitlänfig ıc.) b.- 
laſſen, ſ. aus⸗l. 3; »lügen, refl.: ſich durch L. h.: 
wideln, frei mahen x.;5 -müffen; «nehmen, 
auch übrtr.: Sih Etwas (gegen Jemand) b.-nchmen, 
fih anmapend Etwas erlauben; fih eine Freiheit 
n., zu der man nicht (ganz) berechtigt iſt, val. 
(ſcherzh.): Sid eine Gurte heraus-n., wonach die 
MA. zunächſt ſich etwa aufs Zulangen bei Tiich be: 
zieht; -plapen, f. »fübren; »pußen, durch P. in 
die Augen fallen machen; «rüden, vor:r., zum 
Borichein kommen, auch: mit Etwas x. ; »jagen, 
Etwas frei v. der Brujt (Leber) weg ıc.; -ichla- 
gen, 3. B. auch: Geld aus Etwas, es daraus ge 
winnen 20.5 »freihen, f. bei. aus-ft. 2d; 
-wideln, auch übrtr.: Einen u. nam.: fi aus 
einer ſchlimmen Lage ıc. 

Herb, -e, a.: (Ggſtz mild x.) von ſcharf zus 
fammenziehnd u. ftreng faurem Geſchmack, zumal 
v. unreifen Früchten ac, ; übrtr., 3. B. auf ſtrenge 
Kälte; auf den Geruch u. allgm.: aufs Gefühl, 
auf die Empfindungen der Seele, auf ben geiſtigen 
Geichmad ıc. wirfend, wie das H-e aufden fürperl.: 
ſtreng, ſcharf, raub, hart, empfindlich verlegend, in 
hohem Grade unangenehm ıc. ; auch: v. h-en Ein: 
pfindungen zeugend. — -e, f.; 0: das Herbiein 
(Herb-heit, »igkeit). 

Her=bei, adv.: (f. her 6; 7) die Bewegung 
nad dem Sprechenden hin in deſſen Nähe bezeich: 
nend: Zſſtzg, intr. (4.3. : »fommen) ; tr. (+bringen). 

Herberg-t, f.; -n: (j. Heer 40) Ort zum Gins 
fchren, wo Säfte ſchirmendes Obdach u. Aufnahme 
finden ; die gaſtl. Aufnahme ſelbſt; als öffentliches 
Wirthshaus, jetzt gw. nur v. ber geringiien Art, 
nam. aber bei Handwerkern der Beriommlungsort 
des Gewerks, wo fich die Lade befindet, wo die 
wandernden Gefellen aufgenommen u, die franfen 
verpflegt werden. Dazu: Serbergs-Mutter, 
»Bater, Wirth Am. — -en: 1) intr. (haben): 
wo feine Herberge, feinen Aufenthalt haben, vers 
weilen. — 2) ır.: be-h. (auch berbergieren). 

Herb-heit, -igheit, f.; -en: das Herbjein u. 
etwas Herbes. — -lih, a.: ein wenig herbe. — 
“ling, m., -(e)8; -e: 1) ein Pilz, Agaricus 
piperatus. — 2) noch nicht ganz reifes Obſt 
(Herling). 

Herbfl, m., -(e)8; -e: 1) das Einſammeln 
der reifen Wrüchte, des Obſtes, nam. aud) des Weins 
— u.; das jo Einzuſammelnde, auch übrtr. wie 
Ernte. — 2) (j. 1) die Zeit der Fruchtreife u. Ernte; 
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bie Zahreszeit zw. Sommer u. Winter; aftronos 
miſch: die, worin die Sonne bie niederfleigenden 
Zeichen der Ekliptik durchläuft; auch übrtr. (vgl. 
Brühling 1), nam. oft: die Lebenszeit zw. Jugend 
u. Greifesalter x. — 3) als Bitw., zu 2 (vgl. 
Frühling, Sommer, Winter), 3. B.: H-Abenp; 
Apfel; +» Birn; »Blume, »Beitlofe; » it; -Kie- 
ber; «Herd, Vogel:H. für die Zugvögel im Herbſt; 
Heu; Huhn, im H. fälliges Zinshuhn; -Maft, 
des M.⸗Viehs; -mäßig; -Meffe; -Monats 
September; -Nadtgleihe; -Nebel; ⸗Obſt; 
-Buntt, f. Brüblinge-B.; Reife; +Rofe, Alcea 
rosen; »-Saat; »-Tag; »-Wiefe, die nur einmal 
(im 9.) gemäht wird; »- Wind; ⸗Zeichen, bie 3. 
des Thierkreiſes, die Die Sonne im H. durdläuft ; 
-Zeitlofe, «Blume, Colchieum autumnale ıc, — 
-ein, impers. : herbitlicd, werten. — -en: 1) im- 
pers. : Herbft werden. — 2) tr. : die Früchte, nam. 
den Wein ernten. — -haft, a.: herbitinäßig. — 
-lih, a.: auf den Herbft bezügl., dazu gehörig, 
herbithaft. — -ling, m., -te)8; —e: 1) im Herbft 
gebornes Vieh, Spätling (vgl. Frühling 2). — 
2) Herbſtobſt. — 3) ein eßbarer Schwamm, Aga- 
ricus deliciosus. 

Herd, m., -(e)d; -e; chen, fein: 1) zuberei⸗ 
teter ebner Plap, Heuer darauf zu unterhalten: 
a) zum Kochen, — oft Symbol des begründeten 
Hausftands (alſo — feiter Wohnſitz, Heimat, Haus, 
Haushalt, Familie), ein heiliger Platz bei den 
Alten, der Ort für Schupflehnde sc. ; ähnl. auch 
der Altar od. Opfer⸗H. im Haus der Gottheit. — 
b) der Plag, wo das euer im Dfen (Kamin) an- 
gezündet u. unterhalten wird, fo in vielen Gewerben, 
f. 2. — e) übrtr.: der Drt, wo ein Feuer od. 
etwas ihm Berglichnes unterhalten, übrh., wo Gt: 
was genährt, gehegt, gepflegt wird. — 2) Hüttenw. 
(f. 1b): a) Dfen u. der zugericdhtete ebne Raum 
darin für die Erzbereitung. — b) Brettergerüft, 
worauf die gepochten Erze gewaſchen od. geichlämmmt 
werden. —3) Gieß.: der geebnete Boden der Gieß— 
hütte bei fogen. H. «ormerei. — 4) Bergb. : der 
runde ebne Platz für die den Göpel bemegenten 
Pferde. — 5) bei Bogelftellern der zum Bogelfang 
mit Locvögeln befegte u. mit Schlaggarrien um: 
legte ebne, etwas erhöhte Platz u. ä. m. — 6) ale 
Bilm., 3. B.: H.-Aſche [2a], des Treib-H-6; 
«Baum [2b]; -Blei [2u], dus bei der Treibarbeit 
fib in den H., d. h. die dort feftgeftampfte poröfe 
Mafe zieht; -Bint [6], Lod:W.; -Bluth [2b]; 
-Gormerei [3]; -Brifgen, F. des H.⸗Bleis; 
«Geld: a) Abgabe v. einem Mohuhaus nach der 
Zahl der H-e; b) &., das der Käufer außer dem 
Kauf-G. als bedungnes Geſchenk für Frau oder 
Tochter des Verkaufers xc. giebt (Schtürfel-®.); 
Vak, -Stein; -Schilling, -Steuer, «Geld 
(1.2. a); »Vogel [5]: a) Lock-V.; b) auf dem 
Bogel:H. gefangner x., vgl. aud Herde 3. — 7e, 
f.; -n: eine zulammengebörige Menge lebender 
Weſen als Gefammtheit: 1) eig. u. zunächſt von 
Bieb, das mit einander geweidet, zuſammen getrieben 
‚u gehütet wird, ohne Zufag nam. v. Schafen u. 
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Rindern. — 2) übrtr.: a) eine Menge als Ges 
famıntheit 0. Nbnbegriff. — b) in edlem Sinn: 
die unter der leitenden Obhut eines für fie Sorgens 
den (vgl. Hirt 2) fichnde Menge. — c) in vrächtl. 
Sinn, nam. v. einer unverftändigen Denge ıc. — 
3) ale Bſtw. zu 1, 3. B.: H-n-begütert; »reid; 
voll; »weifene.; au: Herd-O ds, Zudt:D., 
Stier. 

Her-kin, adv. (f. ber 6; 7), bie Bewegung 
u. das Bindringen in Etwas nach dem Sprechenden 
bin bezeichnend. Zſſtzg, intr. (4. B.: b.-fommen 
c., auch: +bredgen, plögl. hervorbrechen, ein: od. 
b.sdringen x.) und tr, (b.-bringen ıc.). — »für: 
f. hervor. 

Hering, m., -—(e)8; —e: ein Fiſch, Clupea 
harengus, der maflenweife gefangen, größtentheils 
eingeſalzen u. fo in Tonnen verfendet wird ; übrtr.: 
ein magrer Menfch sc. ; Armer $., wie Wicht, Tropf 
x. Als Bſtw. 3. B.: H-4-Baug, ein ſchmaͤch⸗ 
tiger; Bid, der blinfende Schein der maflenweis 
einberihwimmenden H-e ; »Brübe; -Büfe, Fahrs 
zeug zum H--Bang; »-Bänger, »-Biiherlei); 
-Rönig, Name verfchiebner Fiſche; «Krämer; 
„Rate; -Memwe, Larus fuscus; -Nep; -Salat; 
«Tonne ıc, 

Herl-ing, m., -(e)8; —e: herbe Traube, zus 
mal unreife. — -iße, f. ; -n: Kornelkirſche. 

Hermelin, n. (m.), -(e)8; —; den: das 
große Wiefel, bis auf die ſchwarze Schwanzfpige 
im Sommer rotbbraun; im Winter, wo es das 
foftbare Pelzwerk (f. 2) liefert, weiß. — 2) der 
Pelz des Thiers (1), womit Mäntel u. Kopfbeklei⸗ 
dungen auszufchlagen, früher Vorrecht der Fürften 
x. war; übrtr,: Weil fie den H. ihres Rufes befledt ıc. 
— 3) Pferd v. ſchwachgelber Färbung. — 4) Perf. 
v. weißer, zarter Farbe. — 35) ale Bſtw. zu 1; 2, 
3. B.: 9-Bell; -Kragen; -Mamtel; »Belz. 

Her⸗näch, adv. (f. her 6): nach-h.; fpäter; 
drauf folgend: H-mals, — snieder, adr.: 
f. ber 6; 7; her-ab, »unter. 

Herold (-2), m., -(d)8; —e (-in, f.; nen): 
öffentl. Ausrufer, nam. : eine unverlepl. Perſ., 
deren Amt es ift, Etwas feierlich anzufünven, 3. B. 
dem Feind den Krieg od. Botſchaften ꝛc. im 
Mittelalter nam. der verpflichtete Auficher bei Tur⸗ 
nieren u, antern feierl. Borfällen, der die Wappen 
u. Ahnen prüfte sc. (vgl. Heraldit); übrtr. — Ver- 
fünder. Als Bilw. 3. B.: H-4-Amt; »Bild; 
-Runft (Heraldif); - Stab x. — Schaft, f. ; —en: 
Heroldswürde ıc. j 

Herr, m. , -n, (-en); -en; chen, lein (-in, 
f.; -nen) : Einer, ber über Etwas gu verfügen, zu 
gebieten hat, u. danach mehr od. minder bedeutunge> 
voller Titel: 1) allgm. : @igenthümer einer Sadıe 
Gebieter darüber od. über eine Perf. (Ggſtz: Knecht, 
Sklave, Diener 10.) Zemandes H., H. über ihn fein, 
werden 0. — Im Befondern: 2) von Gott, zumal 
oft bibl. (auch in der Schreibw. : HERR od. HErr): 
Der 9.9.; Der H.()Bott (2-5 im Bofat. gw. —; 
Unfres H.-Gotts ; Unferm $.-Gott x.; auch: ein Bild 
Gottes — u. übrtr. — u. fo m. My. : Die H.-Wötter 
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von Michel Angelo ıc.). Als Ausruf meifl: Herre! 
(auch Herregott!), vgl. : Bop Herrich! xc. ähnlich: 
9. 3e!; 9. 3erum!; H. Zemine! ıc. (ft. Seſus). — 
3) Ber. aller Derer, die im irgend einem Dh. in 
größerm od. geringrem Maße eine Herrichaft auss 
auüben berechtigt find. So heißt 3.8. Dienftboten 
Der, bei dem fie in Dienſt ſtehn: Der H. u. aud) 
ein Fremder fragt fie: IA der H. zu Haufe? (1. 5); 
Der junge H. der Sohn des Hausherrn x. ; andrers 
feits: Man muß um feinen neuen H-n bitten, ſprchw. 
in Bezug auf Obrigf., vrſch. nach den zu bezeich- 
nenden Vhen, 3. B.: Gnaͤdigſter König u. H.!; Mei- 
nes gnaͤdigen H-n des Pfalzgrafen sc. — 4) Nam. 
galt $. früher (vgl. Frei-$.) für einen reichsunmittels 
baren, reichöfreien Mdligen, 3. B. noch bei Wpland 
(in König Karl's Meerfahrt) : H. Holger; 9. Diiver ıc., 
ſ. 7: S-em-Bant, Haus ır., vgl. 5. — 5) heute Ber. 
jedes nicht e ben niedrigften Ständen gehörigen 
Manns; 3.2. verlangt in £.' Minna der Bediente 
des Major v. Tellheim, daß der Wirth ihn nicht 
Zuft, fondern $. Zuf nenne x. Im Nomin., vor 
Namen meiſt o., — vorTitel meift m. dem Artifel, 
vor Berwandtichaftsbez. meiſt m. befiganzeig. Fweß 
das Zeitw. sc. dabei zum. in befondrer Höflichf. in 
der Mz.: 9. Schmidt, — der H. Geheimrath, — Ihr 
9. Bater waren dort ae. ; ſcherzh. in ber äſop. Kabel: 
9. Buchs ging auf die Freierei 1c. ; ſcheltend: H. Nafe- 
weis! ac. — Ohne Beifügung eines Namens, Titels 
x. als Anrede: Mein H.!; Meine H-en! ı.; außer 
ber Anrede 3. B.: Seder H. führte feine Dame zu 
Tide; Draußen ift ein $., der Ste zu ſprechen wünfcht ıc. ; 
iron. Ein faubrer H. (Batron, Prinz x.) ; vrfl., meift 
mit verächtl. fpöttiihem Sinne. — 6) in vielen 
Gegenten: der geilll. H., auch vrfl.: Das S-Ie 
(Sairle), — mundartl. aub = Großvater vw. — 
7) als Biw., ſ. 2; ferner meift in Bezug auf vor: 
nehme H-en, 3. B.: S-en-Arbeit: a) dem H-n 
zu leiltende (nam. Frohn⸗A. x.); b) für H-en bes 
flimmte, 3. B.: Diefer Schneider macht nur H-en- 
Arbeit sc. ; c) v. H-en zu beichaffende ıc.; -Bant 
[4], beim frühern Reichhofrath sc.; -Baud, 
vgl. Brälaten-B. ı.; »Bier, Ggſtz: Gefinde, Nach⸗ 
B:;+Birn, eine wohlichmedende Sorte, Tafel:B.; 
Brot? a) feines Weiß⸗B.; b)H-en-®. effen, feinen 
Unterhalt v. einem Hen befommen, nicht fein eigner 
9. fein; -Diener; »Dienft, den der $. fordert, 
nam, Brohm-D.; »Gifen, ledres; Gebot, das 
der H. für die Diener erläjt; Sunſt; -Haus: 
u) das eines Herrn, nam. des Gutsherrn x. ; b) 
[4] in Breußen se. : eine dem Dberhaus, Haus 
ter Lords entſprechende Vertreterſchaft; Hof, 
ſ. Haus a; “Hut: a) (mase.) Ggſtz Damen⸗H. 
6) [2] geogr. Eigenn. eines Orts in ber Lauſitz, 
als Stammfig der „in des HErrn Hut“ ſtehnden 
Brüdergemeinde, dazu: Kerrenhutser, »iſch, 
-erei (vgl. Brömmelei); Knecht, einem H-n als 
K. dienend; «Reben, bequemes Wohlst. ; -Tos; 
-Bilz, -Shwamm, Champignon; „Sid, ſ. 
Hof; »Speife, »Gflen; -Stand, mam. [A]; 
„Tafel, »-Tifh, Gaik Geſinde ⸗Tiſch; -Bogel, 
Holzheher w. — -enfhaft, f.; -enihum, n., 
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-(0)8; 0: das Herr-Sein (vgl. Herrfhaft). — -im, 
f. ; nen : |. Herr 1. — -ifch, a. : im der Weiſe v. 
Herren, nam. : gebieteriich, auch zum. übrtr. auf 
Nichtveriönliches. — lich, a. : 1) über Andre hers 
vorleuchtend, ausgezeichnet, fchön, prächtig sc., auch 
zuw. iron. — 2) zuw.: wie ed einem Herrn ges 
ziemt; fih auf einen Herren beziehnd; ihm od. zu 
ihm gebörend x. — »-lichen, tr.: ſ. ver⸗b. — 
“lichkeit, f.; -en: 1) das Herrlichiein u. das Bers 
berrlichende. — 2) (f. 1) eine große freude u.: 
etwas Grfreundes. — 3) (f. 152) etwas Herr⸗ 
liches ; ein herrl. Ggſtd. — 4) das Herrfein, die 
Gerechtſame eines Herrn, ſowohl des Gerichtsherrn 
(Gerichtsbarf.), als des Erb» und Grumdherrn 
(Regal). — 5) das Gebiet eines Herrn, ein Bezirk 
mit Herrengerechtiame (f. 4). — 6) als Titel: 
&w., Seine $. (vgl. engl. Lordship). — -Tchaft, 
f.; -en: 1) das Herr⸗, Herricheriein, die Macht des 
Heren, die Gewalt des Herrichers über Ginen od. 
Etwas (vgl. Regiment, Regierung, Reid .). — 2) 
von Berf., melde Herrens od. Herrichgewalt, 9. 
(1) haben, vgl. Herr u. Herrin, die eine folche ein⸗ 
zelne Beri., u. zwar zugleich nach ihrem Geichlecht 
bez., dagegen &. o. ſolchen Bezug : eine Herr feinde 
Perf. od. audy eine ald Cinheit aufgefaßte Geſammt⸗ 
beit ſolcher Berfonen, in vrich. Bhen, vgl. : Herr3: 
Die höchften, die fürftl. H-en; Wenn die H. nit zu 
Haus ift ac. — 3) das Jemandes $. (1) unterworfne 
Gebiet, nam. das eines Gerichts⸗, Freiherrn x. — 
4) ale Bſtw. 4. B.: H-t-Redt; -Biegel; 
Wappenac. — -fhaftlic, a.: einer Herrſchaft 
(f. d. 2) gehörig, fich darauf beziehnd, ihr gemäß, 
— ſchen, intr. (haben), felten tr.: 1) als Herr 
über etwas Abhängiges, Untergeorbnetes, Dienens 
bes fchalten u. walten. — 2) (örtl.) über Andres 
hervorragen, ſ. be. 2. — 3) in hervorragender 
Weile vorhanden fein, ſich fo geltend maden u. 
feine Ginwirtung äußern, walten, fein Weſen treis 
ben : Es herrſcht Zweifel, ein Vorurtheil, eine Move, 
ein Geihmad, ein rauber Wind, gute Laune, Freude, 
Luft 10.; H-de Borurtheile x. — 4) befeblen, nam. : 
herriſch gebieten. — 5) ala Bitw., z. B.: Herrſch⸗ 
Amt; «Begierde, »(beygierig, »Sier; Ge— 
malt; «Lu; Sucht, -fühtig ꝛc. — fer, 
m., -8; up.: ein Herrichender (weibl.: $-in): 
H+Webot; Gewaltz Macht; -Geele; -Sinn; 
»-Stab; «Ton; Wille; -Wortac — fcheräi, 
f.; 0: fortwährendes Herrichenwollen (Herrf&ein). 
— Acheriſch, ſcherlich, a.: in der Weile eines 
Herrſchers, fich auf ihm beziehnd x. — -(er)ling, 
m., -(e)8; -e: Giner, der herrſchen möchte ohne 
Beruf dazu. 

Hersüber, adv. (f. her 6; 7). Zſſizg, intr. 
(H+tommenx.); tr. (bringen 1). — slım, 
adv. (ſ. ber 6; 7, vgl. umber): Um Etwas b. [im 
od. wie im Kreis od. Kreisbogen ıc.] fi befinven, 
ftehn, liegen, figen ac., auch: rund(um) ringelum) h. sc. ; 
Im Gtwas b.(r)gebn, laufen, fi drehn, biegen ıc.; 
ellipt.: Er wohnt gleih um die Ede b., fo daß man 
h.⸗gehnd auf fein Haus ftößt ıc. ; Etwas b.-werfen, 
»wälgen ıc., auf bie andre Geite, durch Bewegung, 
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Drehung um bie eigne Achſe ıc. ; bildl.: Ginen in 
feiner Anſicht b.-befommen, «friegen, haben x. Auch o. 
Hervorhebung eines Mittelpunfts: 9. [hin u. ber] 
laufen, riechen; Im Garten b. gehn 1c.; In, nach der 
Reihe od. :; Reibe h. fragen 2.; Sih mit Einem b.- 
ärgern, zanfen, flreiten, ſchlagen ıc., gleichlam im Kreis, 
v. weientl. vom Fleck zu kommen; Sid b. treiben, 
fih in einem gewifien Kreis hin u. ber bewegend ; 
Das Gerücht gebt wie ein Lauffeuer in der Stadt h., 
verbreitet fih fchnell Im Kreis derfelben ; Es ift ſchon 
überall h. ıc.; An Etwas b. beffern, bald hier, bald 
da ; An Einem b. doftern, furieren 30. ; ferner bei Zahl: 
angaben zur Ber. v. ungefähr, 3. B.: So um 100 
Thaler b. ac. ; ähnlich auch: Hier, da, dort h., in der 
Gegend (Umgegend) hier... — süinter, adr.: 
j. ber 6; 7; herab, hernieder: &.-wärts. — ⸗vöor, 
adv, (f. ber 6; 7): 1) aus einem innern Raum 
heraus u. zum Vorſchein tretend, fommend. Biigg, 
3. B. intr.: H.gehen, kommen, »breden, «dringen, 
-ftrömen, leuchten, »fiechen ıc, ; tr. : »führen, »holen ıc.; 
«heben; «bringen, nam, auch: Etwas zum Borfchein 
fommen machen, in die Wirflichk., ins Dafein treten 
laffen, erzeugen ($.-Bringung, das Erzeugen u.: 
das Örzeugte, Erzeugnis). — 2) felten: aus einem 
hintern Raum nad vorn hin. — Herswärts, 
adv. : j. her 6: in der Richtung nach dem Sprechen⸗ 
ben zu (Gaig hin w.), auch zuw. präpofitionsartig 
m. Genit. od. Dat. (vgl. diesfeits). — swider, 
adv. : veralt. ft. w. ber; zurüd ac. 

Herz, n., eng; en; chen, lein: 1) eig.: 
das in der Bruftböhle befindliche Hauptorgan des 
Blutumlaufs, — als Sig der Lebensgeiſter; ferner 
bes Sefühls, der Empfindungen, Nffekte u. mannig⸗ 
faltigiten inneren Regungen, infonderheit des theil⸗ 
nehmenden Mitgefübls ıc., Des Muths (f. berzbaft) 
X.; dann auch des Willens u. Gutichluffes; nam. 
bibl, auch des Verſtande, ſinnvrwot m. Kopf, dem 
es jonjt oft gegemübergeitellt wird; ähn!. bald finn: 
vrwdt mit, bald Ggſtz v. Geil, Seele x.; ferner im 
Gagſtz der Sinne u., wie das wahrhaft Gefühlte 
oft dem Ausgefprocdhnen gegenüberfteht, oft im Ggſtz 
zu Mund, ippe, Zunge x.: m. Ew., nach einer gw. 
Medefigur, auch oft: Jemand m. ſo od. fo beichaff: 
nem H-en ıc. — 2) zuw. ft. Bruft, wo ber äufre 
KRörvertheil eine Beziehung auf das H. u. das innre 
Gefühl bez. — 3) übrtr. : das Innre, Inwenbdige, 
Mirtelfteeiner Sache ıc., fo auch: der Kern ; (botan.) 
der Kern, das Mark v. Pflanzen; Kernholz (Gaſtz 
Splint); bei Pflanzen, nam. ſolchen, deren Blätter 
ich zu einem Haupt vereinigen, bie Innern zarten 
Blätter ıc.; ferner: die Stelle, wo Etwas töbtl. 
zu verwunden ift ec. — 4) Ggſtde mehr od. minder 
v. H.⸗Form, 3. B.: Gebaͤck, Schmuckſachen, Mu: 
ſcheln »c.; auf den franz. Spielkarten die eine der 
rohen Farben (Koeur), in den deutichen]das Roth, 
— Ferner als Bſtw.: 5) 9-Bellemmung; 
«Beutel, «Haut, das H. einichließende Haut; 
-Blatt: a) [3] ein noch unentwideltes v. andern 
Blättern umichloßnes B. an Gewächſen; b) (f.a) 
eine innig geliebte, „ins H. geichlußne” Perſ.; 
e) ein b. »ähn!. Theil des H-eus, D.:Rammer; 
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vralt. auch = Zwerchfell. — d) [4] ein mit H-en 
bez. Karten=B. ; e) Pflanzenn., Parnassus pa- 
lustris 2.5; Blume, Capraria ı.; ⸗»Blut, 
Lebens⸗B., Ggſtz Venen-®.; »-Brand, Braune, 
Name v. Krankheiten; brechend, v. überwältis 
gendem Schmerz; ·Bruder, vgl. Bruder-H.; 
-Drud, »Drüden; »burdbohrend, -dburd-» 
ſchnetdend, vgl. »bredend; «Erbfe, Cardiosper- 
mum; »erfreuend, serfreulid; »ergreifend; 
serbebend; »erfhütternd; »Well, Beutel; 
»förmig; »Gefvyann, -Gefperr, -Spann, «Be: 
flemmung, als Krankheit, u.: Name für Kräuter, 
die als heil» od. zauberkräftig dagegen gelten; 
‚gewinnend, »einnehmenb ac.; »®@rube, Äußerl., 
zwiſchen Magen u. Brut; -Höhle;, «Horn, Art 
Schnede; »innig. ſehr i.; Kammer, «Höble; 
Kirſche, h.eförmige; Klee, Oxalis acetosella ; 
-Klopfen, ſtark erregter H.:Schlag, nam. ale 
franfhafter Zuftand; Knorpel, Bruck. ; 
Kohl, Wirfings.; »träntend; +Kappen: 
a) muffulöfer Anhang der Borfammern des H-end 
(H.Dbr); b) ein (nam. Widelfindern) übers 9. 
[2] gelegter &. ; »Tieb, herzlich I. od. geliebt (auch 
ubſt.: H.Liebchen; H.Liebſter; H.-Aller- 
liebfter ic); los: a) o. Mitgefühl; b) mutbel.; 
„Muſchel [A]; »nagend; ⸗»D ihr, »Lapyen (a); 
Pochen, »Klopfen; »-rübrend; »Thlädtig, 
-fhlägig, an ſtarkem H.Schlag leidend, daͤmpfig; 
-Spann, Geſpann; »färtend, ⸗Stärkung; 
»-Zute, «Dom; »verzgehrend; »Waſſer: a) 
Feuchtigk. im H.: Beutel; b) Das S.Waſſer läuft 
Ginem, er hat das Sodbrennen; ec) (Thierarzn.) 
Fäule; d) h. ⸗ſtärkendes Waſſer xn.; Web; 
Wurzel, BPfablsW.; »zerreißend, »zer— 
ihneidend, vgl. »Durhbohrenn x. — 6) Herzen» 
Bändiger, »-Bepler ıc.; Blatt, Karten-B. in 
Koeur, 3. B.:+Bube, »Dame, «König ıc.; Beh» 
ler(in), »Bänbiger(in); »Zäbmer x. — 7) Her» 
jend-Angelegenhbeit; -»Angft, »-Bangigfeit; 
-Beihhte; »Bruder, innig gelicbter; -Dieb, 
ber Zemandes H. od. die H-en der Menfchen ſtiehlt, 
für fi einnimmt; »Grauidung; +Breube; 
„Freund, ſ. «Bruder; »frob; ⸗Füllez «Gebet; 
‚gut, »Güte; -Zunge, ⸗»Kind, f. Bruder; 
-Rönigin), vric. 6; -Rummer; sKündiger, 
der die H-en erfennt, erforicht; Luſt; -Mei- 
nung, Wahre; „NRoth, -Dual; -Sprade; 
„Troſt; »WBunfdh x. — 8) Serze⸗vLeid, tiefek, 
herzverze hrendes ıc. — -en, tr.: 1) liebevoll ans 
Herz drüden, eig. w. übrtr. — 2) (vralt.) besh., 
beherzt machen; ferner im Partie. : So u. ſo geherzt 
cherzig), mit ſolchem Herz veriehn. — 3) Etwas herzt 
Ginen, muthet ihn an, fo daß er dazu Herz, Ber: 
trauen hat. — -haft, a.: 1) Herz, d. h. Muth 
habend u. äußernd: H-igfeit. — 2) (f. wie 
tapfer x. —= tlüchtig, gehörig, entichieden. — 3) 
(mundartl.) berjftärfend, vom Geſchmack; fauer. 
— -ig,a.: 1) herzlich; vom «Herzen fommeno u. 
zum Herzen fprechend ; innige Neigung erwedend ; 
qut, lieb u. traut: S-keit. — 2) von Bäumen: 
Herz, d. h. Kernholz habend. — 3) ſ. herzen 2, in 
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Zfeg wie eng-, Hart-, weid-h. ı. — -lich, a.: 1) von 
Herzen fommend ; innig, wahr u. warm empfunden, 
wobei zugleich die Intenfität u. Stärke der Ems 
pfindung bez. wird (f. 2): S-teit. — 2) (f. 1) 
als adv., zum. nur die Sntenfität, einen hohen 
Grad begeichnend: Ein b. ſchlechtes Gericht ꝛc. — 
3) (f. 2) eine innige, wahre u. warme Empfindung 
für Ginen hegend und fund gebend, liebevoll: 
H-teit. 

Herzog, m., —(e)8; —e, Herzöge: 1) eig., der 
vor dem Heer (f. d. dc) ziehnde Anführer (dux), 
daher auch übrtr., wie Fürſt sc. ; jegt gw. als Titel 
beitimmter Kürften, deren Würde A im Lauf der 
Zeit aus ber der alten Heerführer herausgebildet 
bat, vrſch. in vrich. Ländern: S-in, Gattin eines 
9-4; Titel mancher Brinzelfinnen x. — 2) (f. 1): 
a) ., Groß ⸗H., diegroße Ohreule. — b) $., S-in, 
Art Klippfiih, Chaetodon dux. — c) H-in, Sorte 
Sciefertafeln. — d) H-in, ArtRuhebett mit einer 
Lehne. — -ifch, a.: dem Herzog, feiner Bartei 
anhängend od. gehörend. — -lid), a. : einem Her: 
zog gehörend, ihm gemäß, fi auf feine Würbe 
beziehnd ıc. — -thum, n., -(e)6; sthümer : das 
unter einem Herzog als Herricher ftehnde Land. 

Her⸗zu, adv. (f. ber 6; 7): nach dem Spre: 
enden zu. Zfiggn intr. ; tr. 

Hefpe: 1. Saſſe. — Geff-e: 1) m., -n; -n: 
Bewohner des Landes Heſſen; (iprchw.: ſchimpfende 
Ber. einer ſchlecht od. nicht ſehnden Verſ.: Blinder 
H.). Dazu: beffiih, 4. B.: Heſſiſche [Schmelze] 
Tiegel u. — 2) f.; nn: ſ. Häckſe. Dazu: beſſen. 

Lep-e, f.; -n:f. Ha, — en: 1) intr, 
(haben) : ſich eilig auf einer Spur nach einem wer: 
folgten Ziele zu bewegen; drauf verfolgend los: 
ftürmen, nam. weidur. ; fo auch Imperat., als auf: 
munternder Buruf für Hunde: Heß! (verlängert: 
Hekob! x). — 2) tr.: a) (f. 1) auf Etwas ver: 
folgend fosflürmen machen: Hunde an, auf einen 
Ochſen, auf einen Bettler, binter Einen ber b. ıc.; 
Hunde, übrtr.: Leute an, wider einander b. ıc. Zuw. 
aud o. Obj., od. mit an ft, desielben, das fort: 
währende, wiederholte Anreizen zu bezeichnen ; 
ferner mit Angabe der Wirkung aufs Obj.: Die 
Hunde müde ; feine Diener halb todt b., fie fortwährend 
in Bewegung fegen x., 1. 3. — b) (f. a) meton., 
mit dem Berfolgten, Gejagten als Obj.: Hirſche, 
Hafen, Füchfe, Sauen x. b. (mit Hunden); ſprchw., 
übrtr.: Mit allen Hunden gebeht [durchtrieben x. J. 
Auch hier (f. a) 0.Obj.: H. reiten »e. u, m. Angabe 
der Wirfung: Ein Wild ıc., übrtr. : ein Gleichnis ic. 
topt b. — c) zum. fl. des Zaͤgers auch der ver: 
folgende Hund als Subj. — d) Gin gebeptes Treiben, 
meton.: wobei man gehegt wird ıc. — 3) refl., 
m. Angabe der Wirkung (f. 2a; b): Sich müre, 
todt h. ac. u. allein: durch vibermäßige Haft des 
Thuns fich abmatten (ſich ab-b.). — A) als Bitw., 
3. B.: Hehe (od. Haß») Bahn, »-Barten, 
‚Haus, -Blaß, -Zwinger, zum H. eingefang: 
ner Thiere 10.5 Hund; »Bagd; Beitſche; 
‚Riemen, +Strid, fürdie Hetzhunde; -Schirm, 
wohinter bie Hetzhunde gehalten werden x. — »er, 
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m., -8; uv.: ein Hetzender. — -erfi, f.; m: 
das Gehetze, die Hetze. 

Heu, n., -(e)8; O: gemähtes zu trocknendes 
od. getrodnetes Gras (vgl. Grummet): Geld wie $. 
fin Fülle] sc. ; auch m. näherer Beft. ald Name v. 
Pflanzen: Griechiſches; hartes; heiliges H. x. Als 
Bſtw. z. B.: H.-Baum, Stange, ein Fuder H. 
ac. zu bäumen (Binde, Volter⸗ Wies⸗⸗B.); -Boden; 
-Budt, zum Aufbewahren von H.; -Bund, 
Bündel; -Ernte; «Ertrag; «Butter; Horte, 
«Gabel, zum Aufgabeln des H-8; -Gemwinn, 
Werbung, »-Ertrag; jHaufen; »Ralb, das fchon 
mit 9. gefüttert wird (Ggig Müd-R.); -Lanp; 
eMahſd: a)-Mähen; b) Wieſe; -Martt, -Mo- 
nat, Zuli; Oche (f. Kalb), ausgewachsner D. ; 
dummer Kerl ıc.; «Bferd: a) H.-Schrede; b) Li⸗ 
belle; -Raufe; ⸗Rechen; ⸗Same, zum Anſäen 
der H.⸗Wieſen; - Schlag, -Mabd (a; b); ⸗Scho⸗ 
ber; »Schredie), ein der Grille verwandtes Ins 
feft, Locusta (H.-Pferd, Springer); - Schuppen; 
-Stod, »Schober; Vogel: a) Art Specht, Merops 
apiaster; b) Art Schmetterling, Papilio hyale ; 
Mage; Wagen; Werbung, »Gewinn;-Wieſe, 
mit 9.» Werbung; »Beit, 3. des Heuens x. — 
-bar, a. : Heu bringend ; zu heuend. . 

Heüc-eler, f.; -en: das Heucheln u. : Auß— 
rung desfelben. — -(e)lifh, a.: beuchleriih. — 
-eln, intr. (haben): (veraltend) liebfoiend ſchmei⸗ 
deln, heute gw. mit dem Sinn der Berftellung, 
des Unwahren: Einen durch Schein u. angenom: 
menes Weien täufchen, um für fich einzunehmen ; 
auch tr. (f. er-b. 1) u. refl.: Daß der Schmerz id vft 
zu Wolluſt heuchelt, fich b-d dafür ausgiebt ꝛe. Nils 
Bſtw. 3. B.: Heuhel-Bufe (Ggik wahre); 
»Ghrif; »Blanbe; »Rede; -NReue; -Schein; 
-That; »Thräne; »Wortic. — »ler,m., -$; 
wo. : heuchelnde Berf., nam. : fich fromm ftellende ; 
Gleißner, Scheinheiliger sc. ; weibl.: $-in. Das 
zu: 5-1fb, dem Weſen eines H-8 gemäß ıc. 

Hei-en, intr. (haben): Heu machen. — er: 
4) m., -8; uw. : ein Heuender; weibl.: $-in. — 
2) f.; —n: (miedrd.) Miethe; Baht; Mieths⸗Geld 
od. «Zins. — 3) adv.: in vielem Zahr (Ggſtz 
fern); dann auch allgm. = jet. — -erling, m., 
—{e)8; -e: 1) (f. Heuer 2) Miethbamann. — 2) 
(f. beuer3) ein diesjähriges Erzeugnis, nam. : junge 
Fiſche ec. — -ern, tr.: 1) miethen, pachten. — 
2) ft. heirathen. — -Ien, intr. (babe), zum. tr. : 
einförmigswibderliche, dem „U“ entfprechende tiefe, 
laut fchallende u. fih debnend binziehnde Töne aus: 
ftoßen (vgl. wimmern, winfeln v. verhaltnen, dem 
„I“ entiprechenden Tönen), vom Sturmwind ıc., 
v. Thieren, v. Menichen, nam. oft bibl.: laut 
Elagen u. weinen; auch: widerlich fchreien (3. B. 
als Ggſtz v. fingen xc.), f. auch Heuler. Als Bſtw. 
3. B.: Heul-Affe, BrüllsM.; +»Kreifel, 
Brumms, Hohl⸗K. x. — -ler, m., -8; uv.: 
heulende Ber. (weibl. H-in), nam. Spott» Ber. 
der Reaftionäre, wie Wühler der Demokraten. — 
-ne:. Hune. — -rath ıc.: f. Heirath . — -rig, 
a.: Ew. zu heuer (ſ. d. 3); diesjährig; jetzig. — 
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»t(e), adv. : an diefem gegenwärtigen Tage (Ggſtz 
geftern ; morgen): 9. vor 8 Tagen; H. über 5 Tage u. 
für Beides zuw.: $. 8 Tage ac.; H. und nie mebr, 
(wieder), zum legten Mal; 9. od. morgen, in naher 
od. wenigftens möglicherweife bald eintretender Zus 
funft »c.; Fur h.; Bon b. an x.; Heut zu Tage (heu- 
tigen Tages), in der jegigen Zeit. Subſtant.: Dat 
9., die Öegenwart (Ögip: Das Geſtern, dat Morgen). 
-tig, a. : auf heute bezügl, 

exr-e, f.; -n: 1) eig.: eine im Bunde mit 
dem Teufel, böſen Geiitern wirkende rauensperf. 
— 2) übrtr.: a) ald Schimpf- u. Scheltwort. — 
b) im bewundernden Sinn von Frauenszimmern, 
nam.: die es „Ginem angethan“. — c) in mit: 
leidigem Sinn, — d) ein Bogel, der Ziegenmelfer. 
e) Schnafe. — f) Art Schnede, Trochus magus. 
— g) die Hauptfigur in einem Kartens, dem ſogen. 
H-n:Spiel. — 3) ſ. Hädfe. — 4) als Bitw. zu 1, 
z. B.: S-mBann; +-Baum, Prunus padus; 
Fahrt, Ritt, zum Blodöberg x.; -Binger, 
Delemnit, Art Berfteinerung (Donnerkeil, TeuieleE.); 
-Geihidte; -KRarte [2g]; -Kefiel; -Rraut; 
-Runf; ⸗„Mehl, Bärlappfame; -Meifter, ein 
des Herens kundiger Mann, auch [27]; ⸗Naht, 
ſ. -Stid; »-Drt; »Brobe, zur Grprobung von 
Zemandes Herenthum; -Ritt, »Vahrt; - Schuß, 
plögl. Muſtelſchmerz, durch Zerreißen von Mujfel- 
faſern; Segen, mittels defien man bert; «Spiel 
[28]; -Sprud, «Segen; -Stid, zu einer kunſt⸗ 
reichen Naht; - Strang, eine Bilange, Clematis ; 
-Zanz, »-Tanzplap; -Werf; Weſen u — 
-en, inte. (haben): als od. wie eine Hexe (ein 
Herenmeiiter); mit übernatürl. od, aud nur mit 
unbegreifl. Kcaft, Geſchwindigk. wirken (ſ. zaubern); 
auch tr., refl. m. Angabe der Wirfung. — -enhaft, 
a.: berensartig, mäßig. — -enheit, -enfchaft, 
f.; en: 1) (0. My.) Das Here Sein (Heren- 
thum, n,.). — 2) eine Gejammtheit von Heren. 
— er, m.,-d; Ww.: Sererid, Herenmeiller. — 
-erei,t.; en: Wirkjamf. u. Wirkung einer Here 
(j. Zauberei), 

* ſ. ha 1. — Hie: f. bier. 

ieb, m., —ſe)s; —e: der Hau (ſ. d., vgl. 
Schlag): 1) das Hauen; ber Schlag, den man 
hauend führt: a) eig.: H. des Holzfällenden, des 
Mähnden, des Bechtenden (Ggſtz Stih; dazu: H.- 
Baffe; Wunde .); 9. mit dem Stod, der Peitſche 
x. — b) übrtr.: eime tabelnde Bemerfung (Ans 
fpielung se. ), Die man gegen Jemand richtet, womit 
man ihn zu treffen, ihm Eins zu veriegen fucht ıc. ; 
auch: Er hat einen H., Rauſch; einen Sparren zu 
viel ꝛe. — 2) die durch einen H. (1) bewirkte Ber: 
tiefung, die Stelle derielben, 4. B.: Er bat vom 
Duell einen H. im Gefiht »e.; nam. jo: Beilen-$,, 
auch follefiiv sc. — 3) Forſtw.: (1. Hau 2) Schlag, 
Bezirk des Holzhauens u.: die Berechtigung zum 
Holzfällen. — »ig, a.: |. baubar. 

Hıef, m., —(e)6; -e: der Ton des Jagd⸗, (H.⸗) 
Horns u.: das damit gegebne Zeichen, au: Hift 
GSufth, m; Dazu: 8. od. Hift-, (Hüft-) 
Horn x. 
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Hier, ady.: Ggſtz von da (f. d. 1b) u. bort 
(1. d. 2), m. denen ed auch oft verbunden ericheint : 
1) an dieſem Ort (der bald ein eng begrengter, 
bald ein weit ausgetehnter fein fann): &. in der 
Stube x.; H. oben, unten, vorn, hinten x.; &. im (od. 
zu) Sande x.; H. auf Erden od, hbieniedenx.; Sr 
lang ich b. bin od. : während meines H Seins ıc.; 
Bon h. abreifen; Bon dort nah b.; H.rher; S.-bin 
(. 2); Hie Welf, bie Waiblingen ! ıc., eig.: H. ſteht 
die Partei, zu der ſich die Angehörigen ſammeln 
jollen 20. ; &. u. da (ſ. d.); 9. m. dort (1. d.)5 8, »., 
da..., dort und lebhafter vergegenmwärtigend ein 
mehrmals wieberholtes b.; oft binzeigend beigefügt 
zu Diefer, Der (f. 2): Diefer 9. x., vgl.: Der da; 
Zener dort »e.; auch: Willſt du Geld haben? H. [= da], 
nimm! ac.; zuw. fubflant.: Das $. (vgl, das Dort) 
x. — 2) verallgemeint, 3. B. zeitl.: Bon h. an 
beginnt ein newer Abſchnitt in meinem Leben, v. biejem 
Zeitpunkt sc. ; ferner: 9. = an dieſer Stelle eines 
Buche, des Gefprächt ıc. ; ferner = in dieler Sache; 
in diefem Punft, Fall; in dieſen Vhen; in dieſer 
Beziehung ꝛc., u. fo verfchmelzend m. Praͤpoſ., 
3. B.: Sier-an [vgl. daran] ertenne ih ibm, am 
diefer Sache x. ; Hieram habe ich micht gedacht, an 
dieſe Sache; fo (vor Bofalen): Sier-an; »auf; 
-aud; »ein; »ob; -»über; um ac. U, meilt auch: 
bin; «hinter; dagegen (vor Konſonanten): $ - 
od. biesbei; »gegen; «ber; »mit; +-nadı; 
.neben; -von; »vor; »wiber; ⸗»,Juz⸗zwiſchen 
x., wie (f. 1) es faft ausichließl. : hienieden heißt, 
vgl. ferner die verftärfende Verlängerung zu 1: 
Hielw)felbft — allh. x. — Hieſig, adj. : bier 
befindl. ; v. hier ftammend ac. (vgl. daſig; dortig). 

Hiez: Lodruf — u, (m. ; f.) Name für Kater, 
Kape, vgl.: Diez, Mies, King ꝛc. — Hiſt: ſ. Hier. 

Gilf-e, f.; -n: (f. helfen): 1) die Befreiung 
aus einem übeln Zuitand, Rettung, Fördrung, 
Beiltand, Heil ıc. u.: das Dies Bewirfende. — 
2) das Mitwirfen zu Zemandes Zweden u.: das 
fo Mitwirkende, die Unterftügung, der Beiftand ıc.; 
fo naın. au: eine Sache, die zur Erreichung des 
Beabfichtigten hilft, dieſe befördert u. erleichtert, 
3. B.: a) (Meitf.) die ichulgerechten Mittel, we: 
durd man ein Pferd vernnlafit, eine geforderte 
Bewegung feurig u. gefällig au machen ac, — b) 
(Rechtsipr.) Grefution,, Gerichtszwang (Hilfe-Bol- 
firedung; »3wang). — 3) als Bitw,, 4. B.: 9. 
Rufft]; ⸗ſuchend [2] »e.; ferner: Hilf-tei« 
fung 1213 «los: a) dem Keiner hilft; b) (ſeltner) 
nicht helfend; «Rede, Aus: R., ale Notbbeheli sc. ; 
»reich, belfend; zu helfen bereit; -thätig, th. 
helfend sc. u. bej.: Hilfä-bereit; »Brief [2b]; 
‚Grbietung; Geld: a) [2b] Erefutionsgebühr ; 
b) Subſidien; Geno®, Bundes-G.; ⸗Heer, 
-Mannfhaft, ⸗Truppen [2]; - Kenntnis [2]; 
‚Lehrer, ald Aus: od. Bei-H. des ordentl. Lehrers ; 
«Mache [2], verbündete;, Mittel [2]; -Bre- 
diger, f.+Lebrer; »- Quelle, »Mittel; «Redr[2b]; 
-@ap [2], den man zum Beweis eines Sapes zu 
H. nimmt; »Solpaten, -Truppen; »VBölter, 
f. «Heer; -Bolifredung [2b]; -Wiſſenſchaft 
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[2b]; -3eitwort, -Berkum [2], zur Abwandlung 
andrer Zeitwörter dienendes ıc. — lid), a.: (vers 
altend) heliend, hilfreich. — -fam, a. : (veraltend) 
1) beilfam, dienfam, hilſreich. — 2) heilbar. — 
Hille, f. ; -n: ſ. Hinde. 

Gim-Geere, f,; —n: eine Art rotber Beeren, 
Rubus idaeus x. u. der Strauch, der fie trägt. 
Als Bſtw. 3. B.: Himbeer-Apfel, Art rother 
W.; -Gis; »-Effig; -Saft; »Schuede, Murex 
nodus ; „Strauchz -Waffer; Wein oc. 

Himmel, m., -8; uv.: 1) das ſich ſcheinbar 
wie eine hohle Halbfugel über uns ausbreitende, 
auf den Grenzen des Horizonts ruhnde azurne Ge— 
wölbe, in Gedanken zu einer vollitändigen Kugel 
ergänzt, als der Raum, worin jich alle Geftirne 
(9-8, Weltförper) bewegen. Die Alten nahmen 
mehrere derartige, über einander befindl. Gewölbe 
an, von denen der Äufßerite und höchſte „dritte“; 
(f. „febente H.“) nam. auch als beiondrer Sig der 
Gottheit galt oder gilt: a) das fichtbare, durch ben 
Horizont begrenzte H-8:Gewölbe. — b) der ſicht⸗ 
bare Theil des H-8:Gewülbes mit Bezug auf die 
durd die größre oder geringre Entfernung bes be: 
zügl. Orts auf der Grde vom Aquator bedingte 
Berjchiedenheit: Ein andrer H. ſtrahlt mit fremden 
‚Sternen dort x.; Bis dad ein anderer, mildrer 9. uns 
empfängt ıc.; Unter dieſem H. (9-4-Strid), im diejer 
(Erd⸗) Zone, in diefem Klima ıc., auch übertr. — 
ec) der unermeßl, Weltraum mit dem darin oder 
vielmehr, nach der Anichauung von einem feiten 
H-8:Gewölbe, daran befindt. Weltförpern, und 
dann auch Diefe felbit (folleftiv) ; auch übrtr., nam. : 
jedes Gebiet, worin beteutende, glänzende, Aufs 
merfjamf. erregende Erſcheinungen (vgl. Stern; 
Sternen«$.) auftauchen. — dı mythol. u. firdl.: 
der beſondre Aufenthalt ber Götter oder ber Gott: 
beit, dann auch der Engel, der das Anichaun Gottes 
genießenden Seligen ıc,: Im ven H. fommen, jelig 
werden ; In den 9. heben, vergöttern; dann auch: 
hoch rühmen, preiien ae. ; oft im Ggſtz zu Hölle; 
ferner zu Erde, Welt; übrtr. u. allgm.: etwas Be: 
feligendes ; Seligfeitsgeiühl; befeligender, wonne- 
voller Aufenthalt ıc. (vgl.-Baradiet) ; zum. auch 
Gedanken ans Seelenheil ; oft: die im H. waltende 
Macht, Gott: Der. beſchutze dich ; verhute Das; gebe 
dt ac. — e) etwas dem H. Abnliches, Berglichnes, 
nam. auch (ſ. 2): etwas gewölbt Gmporragendes: 
Gin zweiter 9. in den 9. | fteigt Sankt Peter's wunder- 
barer Dom ı0.; auch: die Luft in Gemälden. — 
2} in einzelnen Faͤllen eine oben Etwas bedeckende 
Dede: a) Baldachin CBradıt-, Trage, Tpron-$. x.) ; 
die obre Dede eines mit Borhängen umgebnen 
Betts (H.- Bette); einer Kutſche ıc. — b) (meidm.) 
zum Abhalten und Bedecken beim Bang von Lerchen 
und Kelvhühnern ausgeipannte Garne (Sriegel-$., 
weil fpieglicht geitridt). — ©) (Bergb.) Fir. — 
As Bitw., 3. B. 3) H.-ab, -ber, vom H. her, 
nieder; »an, -auf, »empor, »wärts, zum H. 
feigend, gen H.; -Bert [2a]; „blau; »Brand, 


eine PÄ., Königsferge; »Brot, vom H. fommenors, . 


3. 2. (bibl.) Manna; empor, -auf; ⸗Erz [2e]; 
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«Baden, Sommerf.; -Babrt, Auf. gen H., 
nam. Ehrifti oder Mariä; »Blug, gen D.; +frob, 
f., wie im 9. ; beit; «bod, ſehr b.; Kutſche 
[2a]; »nab, dem H. nah, bis zum H. ragend ıc. ; 
Reich, der H. als Reich der Seligf. und Diele 
ſelbſt; rein, ſchön ac, vgl. engel»rein ı.; 
-freiend, zum H. ich. und von dort Ahndung 
fordeend; -Schwertel, eine Pfl., Iris; -Rür- 
mend, titaniich ac. ; »woLt, feligfeitssv., himm— 
lich x.; »wärts, gen H. ic.; »mweit, jo w., wie 
der H. fich ausdehnt, unendlich w. ac, — 4) Sim- 
mels-Achfe, MWeitsN.; Angel, Weltvol; 
-Bahn, 3. B. ber Geſtirne 10.5; -Bewohner; 
-Bläue; -Bogen: a) »Gemölbe; b) Regenbogen; 
»Bote, Engel; -Braut, Nonne x.; »Breite, 
f. 8. 2; Burg, Götter⸗B. w.; Bürger, „Be 
wohner; »-Duft; +-Beite, Firmament; -Gabe; 
«Gegend, Welt:©,, &. des Horizonts; »Gerite, 
Art. (Dintels-©.); «Gewölbe; -Glany; Heer, 
Engeliharen; -Rarte, Stern:f.; -Röniglin); 
Korn, ⸗Gerſte »KRörper, Welt-K., Geſtirn sc. ; 
-Rugel; ⸗»Länge, vgl. -Breite u. 8; ⸗Lauf, 
Um:t. der H-8:Rörper x.; »Reiter, in den 9. 
führend, reichend (ſ. 1. Mol. 28, 12); ⸗Licht; 
-Luft, Aber x.; Luſt; Macht; ⸗Mehl, ver: 
witterter Gips; »Vferd, Libelle; -Pforte, 
‚Thor; »Bol, Weit:P.; -Raum, H.; -Rub; 
-Saal, vgl. Burg; Schluſſel, zum H-8:Thor 
(in Petrus’ Händen), auch Pflanzenn.; »Segen; 
«Stengel, Art Enzian; ⸗„Strich, Klima x; 
»-Stürmer, Titane x.;+-Thor, »-Thür, Pforte, 
ſ. Schluſſelz »-Todter, Himmlifhe; -Wagen, 
ein Sternbild, {.W.; -WBonne x. — Gimm-elei, 
f.; en: bimmelndes (f. d. 1d) Weſen und Aus: 
rung eines folchen. — -eln: 1) intr. (haben): 
a) welterleuchten. — b) inder Himmelsluft fliegen ; 
umberfliegen. — c) fterben. — d) frömmeln, ſich 
mit überfchwängl. Gefühlsieligfeit gebaren. — 
2) tr. : mit einem Himmel (f. d. 2a) veriehn, meift 
im Partic.: Gehimmelte Bettftelle xc. — -liſch, a.: 
1) am Firmament fich zeigend, zum unermeßl. 
Weltraum gehörend : Die H-en [Himimels:] Körver ıc. 
— 2) (f. Simmel 1d): a) im Himmel wohnend: 
H-er Bater 10. ; Die H-en [Götter] ıc. — b) fo wie 
es im Himmel ift oder gedacht wird, ewig, unver: 
gängl., von der vorzüglichiten Güte ac. ; oft übrtr., 
um das Belle, Schönſte in feiner Art, das Ideal 
von Gtwas zu bezeichnen. — e) aufs Göttliche, 
Ewige bezügl.; aufs Seelenheil, die Seligfeit 
gerichtet. 

Himt, m., -(e)8; ⸗e, uw. ; -en, m.,-6; uv.: 
Maß für trodne Dinge, nam. Getreide, 

Hin, adv.: Ggſtz von her (f. d.): 1) ſich vom 
Drt ded Sprechenden weg, nad einem Ziele zu 
bewegend, vgl. fort ohne Beziehung auf ein Ziel 
(vgl. 4): Geh fort [von mir); geb b. lzu ihm] x. ; 
Da, bier, dort, fern, weit, hinten, vorn, rechts, Links, 
fhräg, feitwärts, allerwärıs, allenıhalben, überall h. 
oder «bh. ı., au übrtr., 3. B.: Ins Blaue, ins 
Gelag b. x. — 2) die Ausdehnung oder das Sic: 
Erſtrecken über oder durch einen Raum bezeichnend; 
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Der Epheu breitet fi über die ganze Wand b. aus; 
Der Weg gebt dur blühnde Wiefen b. ı0.; Das geht 
fo in Ginem h. ıc., bedarf feines Abe, Feines mehr: 
maligen Anfages ıc. ; Still vor [minder gut: für] 
fih b. arbeiten x., fo daß die Arbeit x. zuvörderſt, 
räuml., ſich über das zunächft vor Einem Liegende 
eritredft sc. ; auch zum. mit bloßem Nec. der Aus: 
behnung wie (ent)lang, 3. B.: Aufwärts eine hoch⸗ 
gelegne Bläche b. gebt der Weg x. — 3) (f. 1; 2) 
zeitl., die Ausdehnung durch einen Zeitraum bes 
zeichnend: Sang... | vom Morgen bis zum Abend 
b. ıc. ; oft das in feiner Ausdehnung langfam und 
endlos Ericheinende bezeichnend : Etwas zieht, ſchlevpt, 
dehnt ſich b. ac.; ferner das fiimmerliche und mübs 
felige, nothdürftige Forteriftieren, das fich der Auf: 
löſung allmählich nähert (f. 4): Sich nur fo h. be- 
beifen; Sich b. friften; H. fümmern; Ginen Tag nad 
dem andern fümmerlich b. leben 1. — 4) — fort, 
weg, verſchwunden, wobei doch (ſ. 1) die Anſchau— 
ung von dem Hinverfegen an einen andern (nicht 
befannten ıc.) Ort, 3. B. ins Zenfeits zu Grunde 
liegt, vgl. : Nicht mehr da fein; Du wirft b. gehn, wo 
fein Tag mehr fcheinet sc.; 9. ift b., verloren ift ver- 
loren! zc., auch im Ausruf neben we (nicht zu ver: 
wechſeln mit fragendem wo⸗h.): Wo find die Stunden 
b.! ic. — 8) ſich anschließend an ein auf, um bie 
allgem. Beziehung auf etwas Borhbandnes und als 
Grundlage Dienendes oder auf etwas zu Erwerben: 
des (minder ficher und feit als bloßes auf) zu bes 
zeichnen: Ich wage es darauf h.; auf die Gefahr h,, 
verfannt zu werden, wenn dieſe auch möglichermweie 
eintreten fann ; Aufs Ungewiſſe b. x. — 6) 9. und h., 
fort und fort, immerfort. — 7) $. und ber (ſ. d. 2), 
dafür auch: H. und wider, das aber auch (ohne Be: 
wegung) — hier und da (örtl.) und meift zeitl. 
== zuweilen ift. — 8) als Bſtw., 3. B. vor Prä- 
vol. ıc., ſ. ber 6; ferner vor Zeitw. (woran fid 
abgeleitete Hw. und Ew. fchließen), fo m. allen 
Zeitw. der Bewegung ıc., 4. B. intr.: H.geben, 
rfabren, »reiten, +fdiffen, +rubern, 
-fhwimmen, »friehen, »laufenax.; ellint.: 
Hrjgebn]-fönnen, »wollen, -»müffen ı., aud: 
Hebraufen, -faufen, »donnern, fürmen ıc., 
braufend b.sfahren x. ; ferner tr.: 3. B.: H. 
bringen, «führen, »tragen, -Thiden, »fen» 
den, -beftellen, »zaubern x. und refl.: Sid 
an einen Ort b.rbegeben, b.träumen a. ; zuw. 
auch ohne bervortretende Beziehung auf einen 
beit. Ort: H.-fallen, »werfen, »«fhmettern, 
-fireden:x., zu Boden, auf die Erde ac. (f. u.: 
b.»morden); Allen entfant vor bie Füße der Muth 
b. 20. ; auch übrtr., 3. B.: b.-Rellen, nicht bloß: 
einen Stubl x., fondern auch: eine Behauptung ıc., 
fie ohne Beweis ausiprechen,, aufitellen , fo daß fie 
nur dafteht, etwa auf dem Bapier (val.: Das bleibt 
dahingeftellt 2.); danach auch: Etwas (nur fo oder: 
in den Tag) b. [-Jfaaen, reden x.; ferner zu 4: 
Ginen b.»doftern, -»quadfalbern, durch ſchlechte 
aritl. Behandlung iterben machen sc. (ſ. u.: b« 
rihten); ferner, zunaͤchſt von örtl. Bed. aus: 
gehend: b.-morden, meheln, +raffen, 
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·ſchlachten xx., morbend he⸗ſtrecken (f. 0.) ; ferner: 
b..geben, fortgeben, in Bezug auf Einen, deſſen 
Gigenthum das Gegebne wird, ähnl.: b.-opfern x. 
Dit aber auch (f. 3) mit dem Nobnbegriff des lang: 
famen allınäblichen Weggehns, wodurd ſich die 
Bſſtzgn von denen mit ver- unterfch.: Wie die Zeit 
vergebt!; Die Zeit ging dem Harrenden langfam b.; 
Die Zeit in angenehmer Geſellſchaft verbringen; Nicht 
wiffen, wie man bie Zeit b,-bringen foll ıc.; H.⸗ 
Ihmadten, »fhmelzen, »fterben, »weltenx.; 
Einen oder Etwas bh, -halten, »zögern ac; Etwas 
b.ziehn; Es giebt fih b. ꝛc. Danach und nach den 
entiprechenden von ber (f. d.) genügt es, nur noch 
wenige Ziikgn im Beiondern aufzuführen, 3. B.: 
H.äbz -Än; »Alf; »-Ans; ⸗»däncn), ſ. bintan; 
-dürd (während ber-d. jegt unübl.); -Etin (dad 
tiefe Eindringen bezeichnend: Sich in feine Seele, in 
fein Herz hinein fhämen 20.; Bis tief im die Nacht 
hinein 20. ; Mitten ind Schwarze [der Scheibe] hinein x. 
und, im Ggig zum Treffen des Ziels: Ins Leere, 
Blaue, Blinde, in die Luft, den Tag, das Gelag hinein ıc.; 
ferner in gſſtzg. intr. und tr.); »fahren; Fahrt 
(ähnl.: Hinab⸗F. x.) auch — das Sterben, Tod; 
fallen; »fällig, leicht b.:fallend, nam. übrtr.: 
ſchwach, haltlos ıc.: -Fälligkeiten des Alters; 
-fört, von nun an, künftig, f.san, hin; »fürto); 
«fort; «Bang, ſ. -Babrt; gegen, als adverfative 
Sagverbindung — im Gegenjag, im Gegentheil, 
basg.; »-langen, »reihen: a) tr.. die Hand x.; 
b) intr. : ausreichend fein; »-Tänglich, »Langend, 
ausreichend, genügend; »Laffen; -Täffig, made, 
fabrsl.; -nebmen, etwas Dargereichtes, oft mit 
Nonbegriff, daß der Empfänger das ihm zu Theil 
Werdende ſich ruhig gefallen läfft sc.; auch Ctwas 
nimmt Ginen b., ergreift ihn (ohne Ungeftüm), fo 
daß er dem Genannten b.sgegeben ift, fih daran 
verliert oder: es nimmt ihn in Anſpruch, To daß 
er davon erfchöpft wird; «reihen, »Langen; 
-Reife, »reifen; «reifen, auch übrtr.: mit uns 
wibderftehlicher Gewalt h.⸗nehmen (f. d.), fortsr., 
entzüden; richten, 3. B.: das Gefhüp auf den 
Beind [1] sc. ; ferner [A]: zu Grunde r., ruinieren, 
bei. : Einen aus dem Leben ſchaffen, am häufigſten 
vom Bollſtrecken deshichterl. Todesurtheils; -Ritt, 
vgl. reiten; jSicht, ſ. Ab-S. 2; -fihtlidh mit 
Genit. (feltner auf) = in H.:Sicdht; -über;-ünter; 
‚ünterwärtd; »wärtd; ⸗Weg; weg, w. (in 
oͤrtl. Bed.), fort; «wider, entgegen, bie Ruͤck— 
beziehung, das Bergelten sc. bezeichnend; »zü: 
a) örtl.; b) als Vermehrung zu Etwas kommend, 
gefünt 20.53 ug, «Mari ic. 

Hind, n., -(e)d; -e; ⸗e, f.z -n; -in,f.; 
nen: das Weibchen des Hiriches (Hirfhfub, Thier) 
oder des Rehs (Mide, Hille); auch als koſende Bez. 
der Geliebten x. Als Bitw., z. B. in Bilanzenn. : 
9.Buf, Aegopodium; -Lauf, Läufte, Cicho- 
rium intybus ıc., vgl. Himbeere. — -erlidh, a.: 
bindernd, Ggſtz: förderlich — -ern, tr.: Ginen, 
Etwas ftörend zurüdhalten, und zwar in Bezug 
auf ſchon Begonnenes, fo daß es nicht recht vors 
ruͤckt (f. be⸗h.) oder auf erft zu Beginnendes, fo 
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daß es gar nicht vor fi geht, hier auch mit Infin. 
und zu oder mit einem durch daß eingelciteten Satz, 
oft mit pleonaft. Berneinung: Was hindert mid, 
bad ich nicht eine Schnur ergreife? x. — Fernis, n., 
-je8; Tell. ; -fe); — -erung, f.; —en: das Pins 
bern : etwas Hindernded. — -ın: . Hinde. 
Hink-el, n., -6; uv.; chen: Hühnchen. — 
-en, intr, (haben): 4) lahm gehn, jo daß ber 
Kö per beim Fortichreiten jedesmal auf eine Seite 
etwas tiefer ſinkt, fei Dies krankhaft oder abſichtlich 
(wie beim Hüpfen auf einem Fuß), — aud wit 
fein bei Hervorhebung der Ortsveränderung. — 
2) übrtr. : a) ſich langſam fortbewegen. — b) von 
Maſchinen: nicht gleihförmig gehn. — c) Gtmas 
binkt, es hinkt vamit, hapert, will nicht recht fort ac., 
nam.: Lın Gteihnis hinkt, paſſt nicht echt. — d) 
Auf beiden Seiten h., in der Wahl zwijchen Zweien 
fhwanfen ıc. 
Hinnen, adv.: 1) von hier, nam.: Bon h. 
(gl. daunen). — 2) zum. ftatt hier innen, 
Hint-an, adv.: Umdeutung von hin-dbanln) 
= von da hinweg, fort, bei Seite, jo: S.-laffen, 
slegen, »fepen, »ftellen. Fur den Sınn iſt die 
Umpveutung ziemlih, doch nicht ganz gleich: Wer 
die Scham hintanfept, weift ihr die legte Sıelle an, wer 
fie hindann) ſeht, ſeht fie ganz fort, weg, bei Seite x. 
— -en, adr.: (Öyip: vorn) auf ber ber vordern 
ertgegenftchnden Seite: H. und vorm; H. ausjdlagen 
(f. d. 15); 9. abziehen (f. d. 12b) x.; Da hepr's 
lieber Beter h., lieber Peter vorn ic, , Bon d. — kommen, 
anfangen 3.; Bun b. her, a posteriori, aus ber Gr: 
fayrung,, von diejer abhängig, Gyig: von vorn 
berein, a priori, unabhängig von ber Grfahrung, 
aus Bernunftgründen x.; Ginen nah b., b.+-bin 
drängen 20.; H.-über, nach h. hin u. geneigt (Ggſtz: 
vor, vorn-ü.); H.( )um, umgekehrt, im Gegentheil; 
zeitl.: H.@Jorein, «nad, hinter⸗drein, sher x. — 
-er: 1) präp. mit Dat. u. cc. (verſchmelzend m. 
dem männl. u. ſächl. Artikel: S-m; b-n; h-#): 
Ggſtz des riuml. vor; dann übrer. auf Etwas, 
das durch daran Befindliches verborgen iſt, nam. 
auf das nicht auf ten eriten Blick wahrnehinbare 
eig. und wahre Weſen im Ggſtz des Scheins und 
ber Form der Gricheinung ıc.: H. dem (vd. b-m) 
Berg halten, wohnen; H. der Hanp (f. d. 6h); H-# Licht 
führen; H. Zemandes Ruden; 9. Zemandes Slide 
tommen ; 9. die Schule geben; Einen Stedbrief h. 3e- 
mand erlaffen ıc., |, die begügl. Hw., wie die Zeitw. 
für: 9. Eiwas [ce., zum. Dat. verbergen, verfteden, 
verfhangen; G8 ıft, Liegt, ftedt Ciwas b. einer Sache, 
Berf.; Sie hat Etwas h. fih; Das hätte ich nicht h. ihr 
geſucht; Ich will [yon h. die Sade, die Schliche, das 
Geheimnis fommen x. ; Sic h. Etwas her maden x.; 
9. Einem, b. einander her geben; H.l-)ber, (Jdrein, 
bintensdrein, ⸗nach, drauf folgend, fpäter sc. Als 
Bſtw. mit Zeitw.: a) betont in ſ. g. unechten 
Zfipgn, wovon wenige Beifp. genügen = nad 
binten hin (mundartl. ineinigen audit. hinunter) ; 
b) tonlos inf. g. echten Ziiggn. — 2) adj. : hinten 
befindlich: a) als Ew., im Poflt. und Superl.; 
Die y-n, b-ften Zimmer, Reihen, Bänke ac., Ogip: 
Sanders, Handwoͤrterbuch. 
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die vordern, mittleren; im Superl. auch adverb.: zu 
b-R, z. B.: Das H-fte (f. b) zu vorderft und das 
Vorderſte zu haſt kehren, Etwas ganz umfehren, und 
fo auch jubltant.: @in H-R-zuvörberfl. — b) 
fubftant.: Das H-Af)e ı8.; Die Bordern wurden von 
den H-n fehr gedrängt ac., gemieden, weil: ver H-e 
als anfländigere Bez. für Arſch gw. ifl. Als Bitw. 
m. dw. (wofür wenige Beilp. genügen) das hinten 
Befindl. begeichnend, Gyig: Border x. (niedro. u, 
Schiff.: Adıer-). — 3) ale Bitw. 3. B.: H.Ach ſe 
[2], Ögig Borver-R. ; + Bade [2], Ari: B. ; -Bein 
[2] ; -bieiben [1b]: a) nadys, zurück-b., in Bezug 
auf einen Hingerchiednen, gw. im Partic. : Hinter 
blieben; b) (vbrd.) = untersb,; »-bringen: a) 
[ta] #-—-: nad hinten hin bringen ; aud) = hins 
unter:b,, eflend: Er konnte feinen Biffen b.+bringen, 
»friegen, »effen, ſchlingen, »fchluden ıc,, vgl. «trinfen ıc. ; 
b) [1b] Ginem Etwas b..dringen (--2-), ihm eine 
Nachricht heimlih, h. Zemantes Rüden zusb. ; 
Bug [2]; -Ded, »Berved [2]; -Brein [1]; 
-drüden [la]; -Gifen [2], nam. Huf-GE. tes 
D.: Fußes; ⸗eſſen, f. »bringen a; ⸗Fuß [2]; 
-Gebäude[2], -Haus; -Sedanke [2], Hinters 
halts:, Nüdyalts:®., ArrieresBenice; »geben: 
a) [1a] nad hinten bin g.; b) [1b, —--] tr.: 
Einen b.-gehen, ihn durch gefliſſentl. Täuſchung 
Andres erwurten laſſen ald man vorbat und ihn fo 
betrügen; Geſtell [2], auch fprchw. ; Gin langes 
9. haben, faumjelig fein; -»Slien[2]; -Srunp[2], 
in Öemälden ıc., der die entferntern Ggſtde vor: 
ftellende; -Halt: der Dit, wo⸗h. verborgen ein 
Trupp hält, um zu gelegner Zeit aus dem Verſteck 
Ginem (dem Feind) in den Rüden zu fallen; die 
fo verborgne Mannjchaft; übrtr. : Verſtecktheit des 
Gharafterd (S. Haltigkeit)y; »halten: a) [la]; b) 
[tb, ---] Gtwas zurüd:h., nam. das Ginem zus 
fäme, es ihm vorenthalten und, in Bezug auf zu 
Grjahrendes: es ihm unbefugt verheimlichen ; vers 
ſteckt⸗ verſchwiegen <b.-haltig) Jein; mundartl. auch 
— h. treiben, Etwas nicht vor ſich gehn laſſen; 
-haltig, hältig, haltend (ſ. d.b); Hand [2], 
Gyfip: Bor oder Vorder ⸗H., z. B.: a) des Affen 
(vgl. »Buß); b) der Theil der Hand zw. Handwurzel 
u. erften Fingergliedern ; ec) (Meitf.) das H.⸗Theil 
bes Pferds; d) (Kartenip.) die H.Hand haben oder 
fein, in der H.- (od. h-n) Hand figen, hinter dem Aus⸗ 
fpielenden; -Haupt [2]; -Haus [2], Gebaäude; 
-bör[i]; Hof; Kopf; -lapden[ia]; -Ladung, 
Kamıner:®., &, eines Gewehrs von hinten (Hinter 
ladungsgewehr) ; »Lage, etwas Hinterlegtes (ſ. d.); 
«Laß: a) das H.: od. Zurüdlaflen; b) (weidm.) 
in der Hirihfährte das Zurückbleiben des H.:Laufs 
h. dem vordern ; »laffen: a) [1a]; b) [1b, —-+-] 
tr.: fortgehnd Etwas wiffentl. (weil man es io 
will od. nicht anders kann) zurüdel., nam. audy: 
Ciwas fterbend b.-laffen. ferner o. Obj., weidm.: 
Der Hirſch H.-läfft, die Fäihrte des H.⸗Laufs erreicht 
die des Vorderlaufs nicht; Laſſenſchaft, das v. 
einem Berſtorbnen H.:Lallene,; Lauf [2], »- du 
(weidm.); legen: a) [ta]; b) Itb, —-£»] tevo⸗ 
nieren, verwahrt. niederl.; »Leib [2]; -Lin|-], 
24 
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b.srüds wirkende ; -Tiften [1b], Einen durch (H.⸗) 
Liſt H.:gehn; -Tirig, voll H.-Liſt; -Mann [2] 
ber h. Ginem Stehnde, Sehnde, Sigende (f. 
Hand d)5; -Maft; Naht [2], -Pferp; -Rad xc. 
[2]; -rads, adv.: 5. Zemandes Rüden, ihn h.⸗ 
gehnd und täuichend x.; -Saß: a) Nachfomme; 
b) Zemand, der (und infofern er) h. oder unter 
einem Herrn, einer Obrigf. figt, wohnt, in vrſch. 
Abhängigfeits: Bhen; -Sap [2], Nach-, Ggſtz: 
Border-S.; »fhlingen, »Thluden, ſ. »bringen a; 
-Stp [2]; -Rellig: a) rüditändig; b) b.=haltig, 
Nachſtellungen bereitend; c) Etwas h.-ftellig machen, 
b.streiben (ſ. d.); 
-Stube [2]; - Theil [2]; -Treffen [2], die He 
Linie der Schlachtordnung; «treiben: a) [1a]; 
b) [1b ---] das Nicht⸗ zu⸗ Etande⸗Kommen von 
Gtwas b.st.; »trinten, f. »bringen a; »tüdifd, 
heim⸗t., h.⸗liſtig; Verdeck, -Ded; »VBiertel, 
nam. von Schlachtthieren; Wagen, H.⸗Theil, 
⸗Geſtell des W-8; -wärte, mach Hinten hin; 
auch: b. Zemandes Rüden, b.erüds ıc. 

Hintſch, m., -(e)6; -e: Engbrüftigf. u.: ein 
Heilfraut dagegen, Solanum dulcamara. — Hinz, 
m.,-—td, —nd ; —, -en; chen: männl. Taufname; 
en : 9. und Kunz, Krethi u. Plethi sc. ; ferner 
. Sie. 

Kippe, f.; -n: 1) Gärtners, Winzermeſſer m. 
gebogner Klinge. — 2) Senfe, nam. des Tode. — 
3) ein ineifernen Formen („H-n-Gifen*") gebadner 
oblatendünner, harter Kuchen aus Mehl, Milch, 
Giern und Zuder (vgl. Waflel). — 4) Ziege 
(Hipplein). 

irn, n., —()8; -e: 1) Gehirn, — nam, aud) 
als Bitw. — 2) (Holgarb.) die Ebne im Holz, die 
mit der der Faſern einen rechten Winfel macht. — 
3) Als Bitw., o. Bem. zu 1 (m. libergehung ber 
ſpecifiſch anatom. Ausor.), 3. B.: H.Bohrer, 
Schaͤdel-B., Trepan; »-Breder, Bey. für beraus 
fchendes Getränf; -Brud;+brünftig; -brütig, 
wahnfinnig; Ende [2]; -Entzündung; ⸗Ge— 
burt, Geſpenſt, Geſpinſt, Gewebe, Phan—⸗ 
taſie, Phantom sc. ; -®rilte, ein Vogel m. grells 
fchrillender Stimme Certhia familiaris; Haut; 
Höhle; -Holz [2]; -Frankcheit); »Leifte [2], 
Ginichiebest. aus H.:Holg; Reißer, Brecher; 
‚Schädel, -Schale; -Seite [2]; -Sput, Ge—⸗ 
ſpenſt; ,Toben, -Wutb; «toll, »verrückt; 
-Wurft, Cervelat⸗, Bregen-W.; ⸗Wuth, Toben, 
wuthlg, »toll ac. 

Hirſch, m., -es, (en); —, (-en); hen, 
-lein: 1) eine Gatt. zweihufiger wiederfäuender 
Säugethiere, wovon das Männchen Geweihe trägt, 
die es jährl. abwirft, Cervus, nam. C. elaphus, der 
gemeine H., Edel-, Roth-H. Das Weibchen heißt: 
H.Rub, Thier, Hinde, feltner: H-in; das Zunge: 
H.Kalb. — 2) (f. 1) häufiges Wirtbshausichild 
und danach Bez. des Wirthshauies felbit. — 3) $., 
fliegender $., 9-5 chröter, -Räfer, Lucanus cer- 
vus x. — 4) als Bitw. zu 1, auch in Pflangenn,, 
J. B.: S⸗Baum, Rhuscoriaria; «Bo d: a) Männs 
chen tes H-e8; b) Art Stein⸗B. Ovis tragelaphus, 
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weibl. : S..3iege; -Brunft, -Brunft, au Name 
eines Pilzes (H.-Buff; -Shwamm); «Dorn, 
Hirfe-D,, Rhamnus catharticus; »@ber, @ber-$., 
Susbabirussa ; »Fänger, Seitengewehr ber Zäger 
zum Abfangen jagbbarer H-e; -Feift, die Zeit u. 
Sagd der feiften H-2; +Bell; -Garn, ⸗»Neß; 
-Garten, f. Thier-®.; »geredt, der H.⸗Jagd 
kunſt⸗g. fundig ı0.; Geweih; «Heil, -Wur, 
Athamanta cervaria sc. ; Holder, -Holunder 
Viburnum opulus sc.; «Horn, auch ein zunächſt 
daraus bereitetes Salz, fohlenfaures Ammoniak; 
»Zagd; «Käfer [3]; -Rald [1]; -Rolben, das 
noch nicht gang veredte Geweih; -Rranfheit, 
Maulfperre; -Rub [I]; »Leder, +»Tedern; 
Luchs, f.2%.; Ruf, Werkzeug zum Nachahmen 
des H.⸗Geſchreis als Lock-R.; -Schröter [3]; 
-Shwamm, f. Brunſt; ⸗Wurz, »Heilic.; »Biege, 
f. -®od; »Zunge, auch als Pfl. Asplenium scolo- 
pendrium ıc. 

Hirf-e, f.; 0; -en, m., -#; 0: eine Hülfen- 
frucht, der Fleine, rundl., glänzende Same bes 
Schwadengraſes, Panicum miliaceum, und dies 
felbit, wie aͤhnl. Pflanzen. Dazu: H.-Brei, «Korn ic. 

Hirt, m.,-en (-8) ;—en: 1) (weibl.: H-in): der 
eine Herde hütet u. weidet, fei es als Gigenthümer 
von Weideplatz zu Weideplatz umberziehnd (Mos 
made), fei e8 — wie jeßt gw. — um Lohn. — 
2) übrtr. (f. Herde 2b) der die unter feiner Obhut 
Stehnden Leitende und für fie Sorgende, fo nam. 
bibl. oft von Keitern u. Führern eines Volfs, den 
Megenten (auch 3. B. bei Homer); ferner von ben 
Seelſorgern (vet. Paſtor, Bifhof), von den Pros 
pheten, Xehrern ıc., auch von Chriſtus u. Gott. — 
3) ale Bitw. (vgl. Schäfer), 3. B.: H-en- Amt, 
nam. auch [2] das eines Seelforgers ; - Brief [2], 
Sendfchreiben eines Biſchofs an die untergebnen 
Geiftlihen in Bezug auf Seelforge; »Blöte, 
«Bfeife (f. Haberrohr), auch eine Pil., Plantago 
aquatica; „Gedicht, -Gefang; -Wott, z. B. 
Pan; -hHund; »-Bunge; ⸗»Knabe; »Leben; 
Mädchen; Pfeife, «Rohr, »Blöte; -Stab, eig. 
[1], dann auch [2] übrtr. auf BVölfersH-en (f. 
Zepter) und nam, Seelens$-en (ſ. Krumm-&t.) ; 
Stand; -Taſche, aud als Pfl., Thlaspi bursa 
pastoris; +-Bolt, Nomaden; +-Welt m. — 
-enfchaft, f.; -enthum, n., —(e)8; O0: Hirten: 
ftand x. — -lidh, a.: Hirten oder zu Hirten ge: 
börend, dem Hirtenftand gemäß. 

His: (Muf.) das um 1/, Ton erhöhte H. — 
Hiſſen, tr.: (Schiff.) eine Laſt in die Höhe ziehn, 
emportmwinden. 

ip-e, f.; -n: bober, ſehr empfindl. Grad 
der Wärme, eig. in Bezug aufs förperl. Gefühl 
und die phufifalifchen Wirkungen hoher Wärmes 
grade, u. übrtr.: ein hoher Grad lebhafter, den 
Menſchen raſch ergreifender und antreibender Ber 
gierden u. Leidenſchaften, Eifer, Brunft, Heftigf., 
Bornaufwallung , leidenichaftlicher Erregung x. 5 
auch in techn. Anmwend., 3. B. (Bäder): bie Zeits 
dauer, worin der einmal geheizte Dien zum Baden 
zu benugen ift, und: das auf einmal darin Ges 
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baicae ıc. ; dann auch die Dauer, in ber eine Arbeit 
mit Heftigf. und hinter einander fort gemacht wird, 
nam. beim Rammen: 20 Schläge in einer 9. thun 
x. Als Bſiw. 3.B.: 9-&rap; -Meffer; -Mef- 
fungx., ferner: Hiß-Blafe, »Blatter, »Bidel, 
von erhigtem Geblütentftehnd; -blätig, heiße. ; 
Kopf, töpfig, leicht in H., Eifer gerathend ır. 
— -en, tr. : heiß machen, in Gluth, Hitze bringen 
(dgl. heizen). — ig, a.: Hige — erregend und — 
habend, 3. B.: 1) innre körperl. Hige erregend 
oder mit folcher verbunden: H-e Krankheiten, Bieber 
"., Betränfe 0. — 2) H-er Boden, fchnell trodnens 
der und die Gewächle zu fchnell treibender ıc.; 
S-es Klima, wo bie Sonnenhige auf Wachsthum 
von Pflanzen u. Thieren eine heftige, raiche Wirk 
famf. zeigt ıc.; Das Eifen if b., weißglühend; H— 
Geſteine, leichtflüffigese. — 2) heftig, eifrig, leidens 
fchaftlich erregt und ungeflüm ıc. — 3) (f. 2) 
brünftig. — 4) (ſ. 2) leicht in Hige, in Zornauf: 
wallung gerathend. — -igkeit, f.; -en: das 
Higigfein und Außrungen berfelben. 

Hm! ſ. hum. — Gö! interj.: lauter Ruf, oft 
verbunden mit ähnl. Ausrufen oder verboppelt: 
Hohö! (oder Oho) zum. im Selbftgeivräh — hm! 
pm! a. ; öfter ald Zuruf an einen Andern = halt! 
jo geht's, iſt's nicht ıc. 

Höb-el, m., -8; uv.:-dhen: ein Werkzeug, 
nam, der Tifchler sc., durch ſtoßendes Schneiden 
Schichten vom zu bearbeitenden Körper wegzu— 
nehmen x. Als Bſtw. 3. B.: 9.-Bant, worauf 
das zu Behobelnde liegt xc.; »Eijen; förmig; 
„GOehäuſe, Kaften; -Span, beim Hobeln ab» 
fallend x. — -eln, tr. (au o. Obj.): mit dem 
Hobel (be)arbeiten; übrtr. : von Unebenheiten und 
Rauheiten befreien, vgl. ungehobelt. — -en, adv. : 
bier oben. 

Höch, a) höchſt (in allen Formen m. Flerione- 
e tritt ſtatt des ch ein b ein): die Ausdehnung nach 
oben, fcheitelrecht zur Orundfläche bezeichnend (vgl. 
breit, dit, lang x.): 1) als Maß: a) im Vergleich: 
Diefer Berg ift (eben) fo b., iſt höher, ift (um) SO Fuß 
böher (ſ. b) als jener; Gin Würfel ift ebenfo bh. als 
breit und lang x. — b) mit einer Maßbeitimmung 
im Acc. : Ginen Buß h.; Ein 2000° hoher Berg, d. h. 
ohne Zulag in fenfrechter Entfernung überm 
Meeresipiegel x. ; Das Haus ift 5 Stod h.; Drei 
Stod b. [im 3ten Stock] wohnen ꝛc. Der Acc. au, 
übrtr. v. der auf die Länge fcheitelrechten Richtung 
auf die dazu wagerechte, bei der Angabe, wie viel 
Soldaten ıc. hinter einander aufgeftellt find, wie 
nach der Anſchauung vom entgegengeiegten Stand: 
punkt aus auch tief: Sich 8 Mann b. (oder tief) 
hellen u. Ahnl. auch die „Höhe“ einer Zahl von 
Ders. sc. zu bezeichnen: „Wie b. belief fi ihre An- 
zabl?* Sie famen 10 Mann h. zu mir ıc. — c) (ſ. b) 
alterth. m. Genit. — d) (f. a; b) oft in Zifkgn, 
wobei das Bſtw. die Höhe entw. durd ein Maß, 
oft m. Kortiall des Zahlw. ein bez. od. durch einen 
Bergleich, nicht Selten auch übrtr. — 2) (f. 1) fih 
nad oben hin fehr ausdehnend, fich weit nad) oben 
erſtreckend, fich erhebend, emperragend, fowohl eig. 
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als Übrtr. : fid) übers Gw. erhebend und nam. im 
Superl., bei Allem, wo Grabe zu unterfheiten 
find, wo eine Steigrung, ein Wachsthum möglich 
ift, zur Bez. des Punkts, Grads, werüber hinaus 
Nichts mehr geht, — im Ggſtz zu niedrig, fich weni: 
nad oben hin erhebend und zum. auch zu tief, fl 

in entgegengefegter Richtung nad unten hin weit 
ausvehnend und ſenkend, was aber in einzelnen 
übrtr. Fällen, wo nur die große Ausdehnung, 
gleichgültig, ob von unten nad) oben od. von oben 
nach unten bez. werden foll, auch als formwbt ers 
Idjeint, vgl. : Hohe und tiefe Demuth, Demüthigung; 
H. und tief fühlen; Aufs höchſte und aufs tieffte ver⸗ 
legen, fränfen; In einem höhern Sinn und: bei tiefrer 
Auffaffung ı. (ſ. a Schluß). — a) als attrib. Ew. 
neben Hw., 3. B. eig.: Hohe Berge u. — niedrige 
Hügel; — tiefe Thäler ı.; Eine hohe Schulter, Achſel 
haben, im Vergleich zu der andern dagegen niebris 
gern 20. ; Der hohe oder Hohb-, Hoh-Dfen, eim 
hoher Gebläfe:Dfen zum Gryichmelzen (Genit. : 
Des H.-, Hoh-, hoben Dfens x.) u. ä. m.; ferner 
mehr übrtr., wofür wir wenige Bip. geben, für 
die übrigen (mit eigens nüancierter Bed.) auf die 
bezügl. Hw. und auf die Zſſtzgn (f. 3) verweiſend, 
— zunächht in Bezug auf die Abwandlung: Das 
bobe (od. Hohe.) Lied Salomonis, in der Bibel, 
als ein fehr vorzügliches (des hoben od. Hohen-Liebes 
10.); Der bobe, ein hoher — od.: ver Hoher, ein 
Hoher- — Prieſter, der vornehmfte, über den 
andern ftchnde, der Oberpriefter (regelmäßig mit 
fleftirtem Ew., auch in Fortbild.: Das Hohepriefter- 
amt; ein Hohespriefteramt; des Hohenpriefteramts ; das 
bobepriefterlide Amt; ein hobespriefter- 
liches Amt ac); ferner 3. B.: Der hohe Adel, im 
Ggig des niedern, in Würde und Rang unter ihm 
ftehnden ; Hohe Würde, Rangftufe, hoher Rang, hohes 
Amt, hohe Beamte, hohe Obrigkeit; Mit hober obrig- 
feitl. Bewilligung ; Hohe, höchſte u. allerhöchte Berfonen, 
von Bürfflichen ıc.; und in Bezug auf foldye: Eine 
hohe [fürftl.] Zufage ꝛc. und als Titel x.: 8, 
bödhft-, allerbödhft-diefelben, »fie; böhft-, 
allerhöchſt-ſelbſt, eigenhändig ıc.; ferner: 
In hoben Farben glühn, in intenfiven (Ggſtz blaf), 
fo: Gin hohes Gelb x., auch: H.gelb, »rotb x.; 
Ein hoher Geſchmack, Hautsgout; Gin hober Grab, 
eine hohe Stufe, ein hohes Maß x. ; Im höchften Grabe ; 
Auf dem hoben [uffnen] Meer, auf der hohen See, nach 
dem Schein, day die See von den Küften an fid) 
hebe x. ; Am hohen Mittag, Tag, Morgen ıc., herz 
genommen vom hoben Stand der (fleigenben) 
Sonne; ähnl.: Im hoben Sommer, Zuli ».; Hobe 
Temperatur, große Hiße; Hohe Töne, die greller, 
ſchaͤrfer ins Gehör fallen als die durch einegeringre 
Anzahl Schwingungen in derfelben Zeit hervor 
gebrachten tiefen; Das hohe C, D x. ; verich. : Im 
einem hohen Ton [in dem eines hohen Herrn, ges 
bietrifch] mit Ginem reden ıc.; Es ift, wir haben hohe, 
die höchfte Zeit zu Etwas, die Zeit dazu iſt weit vors 
gerücdt, es ift der Außerfte Termin x. Nam, oft 
attrib. = in hohem Grad, Maß, 3. B.: Hohe Bil- 
bung, Breude, Gnade, hoher Genuß, hohes Glüd x. 


24° 


Hoch 


und beſ. im Superl., auch in Fällen, wo ber Poſit. 
nicht ebenfo übl. it: Der höchſte [od. tieifle, |. o.] 
Zammer, Schmerz; In der höchften [tieften) Noth, De- 
mürhigung, Berzweiflung ı.; Mein höchſter [tieffter] 
Wunſch; Meine höchſte [tiefle] Erniedrigung ꝛc. — 
b) alleinftehnd, ſubſtant.: Die Hohen, Bornehmenxc., 
ferner: die Himmliichen, u. fo: Der (Aller-) Höchſte, 
Gott; fähl.: Das Tiefe h., das Hohe tief; Das 
Niedre fhwillt, das Hohe ſenkt fich nieder; Nimmer zum 
Hohen gelangt, wer nad dem Hoͤchſten nicht ſtrebt; Das 
ift das (Mller-) Höhfte, was ih bir zugefichen fann, 
drüber hinaus Nichts mehr ıc. Statt: Die Hohen 
u. die Niedern, auch: H. und Niedrig (vgl. : Vornehm 
und Gering x.); ferner: Das H. — 9.-Deutf, 
Ggſtz: das Blatt(deutfch) u. — bat Lebehoch, (vgl. : 
Gr lebe h.! od. bloß: H.!, jubelnter Wunid des 
Wohlergehns), Toaſt, Bivat ıe., in®enit. u. Mz. 
mit od. ohne 8: Des (Lebe-) Hoch(s); Die (Lebe-) 
Hole) ac. — c) bei Zeitw., fowohl eig. als übrtr., 
nam. oft=in hohem Grab, fehr (ſ. d); in hohem 
Werthe, theuer ıc. — d) vor Ew. u. Bartic., in 
eig. Zifpgn (f. 3) m. Steigrung am Grundw. : 
H.rbeinigere, die b.-beintgfien Schafe ıc. ; Die h.-trabend- 
ften Reden xc. ; Die b.-rotheften Zeuge (vgl. m. Uml.: 
bie rötheften) ꝛꝛv. Dagegen, wo h. nur als Adv. 
(= in hohem Grad, jehr) vorgefept und in ben 
üblichften Fällen m. dem Ew. Sn mauidcichen 
ift, wird die Steigrung häufiger an b. als am Ew 
bez.: Hoch, höher, am höchſten begabt, beglüdt ıc. 
(feltner: b.-begabter, H.-begabteft) ; Der Adler ift der 
böher, am hoͤchſten fliegende Bogel x. Dagegen er: 
fcheint hoͤchſt (wie äußerft) nicht als Bez. des wirfl. 
höchſten Grades, über den hinaus es Nichts giebt, 
fondern nur als eines fehr hohen, — weßhalb es 
denn auch den unbeſt. Artif. u. die nähere Belt. 
durch eine fo verträgt: Er war ein fo hoͤchſt beſcheldner 
Mann, daß ꝛc. — Dies böhft kann zu allen ſteig— 
rungsfähigen Ew. treten: Gin höchſt [— äußerſt, 
fehr ıc.] armes, elendes, leichtfinniges, unglückliches Ge— 
ſchoͤpf ıc., nicht zu verwechjeln m. dem Superl, der 
Zlipgn m. dem Bitw. b., vgl.: Sie ift die h.-begab- 
tefte [am höchften begabte] von allen, u. —: Sie ift 
ein hoͤchſt begabtes Mädchen ; Die hochgelehrteften — u. : 
Höhft gelchtte Männer; H.-würdigfter Erzbiſchof, als 
Titel, u.: Ein höchſt würdiger Geiſtlicher x. Bei 
Zeitw. findet ſich (außer Allerhochſt in der Kanzlei: 
fpr. v. Fürften) hödft nur ausnahmsweiſe; hier 
ilt im Vergleich: am hödften u. außerdem (— in 
—* hohem Grabe): aufs höchſte, zum höchften. 
Ferner adverb.: höch ſtene (Ggſtz mindeftene) — 
wenn das Hoͤchſte angenommen wird; Das ift das 
Höchſte; dafür zuw.: Der Schweif nimmt zuböchft 
den dritten, zumindeft ben 10ten Theil der ganzen Ränge 
hinweg. — f) zuw. wie oben nach von, bis, 3. B.: 
Scheutt den Wein | von h. recht perlend und fhäumend 
ein; Bis h. an die Dede x. — 3) als Bſtw. (vgl. 
2 a; d), 3.8. (wonach analoge leicht zu verſtehn): 
H.altbar, alsTitel; -agten, -Abtung, -ad- 
tungssolla.; sabelis. v. hohem Adel; -Altar, 
Haupt⸗, Frohn:N.; »alterig, -alt, von hohem 
Alter; -Amt, Frohn · A., Meſſe am H.-Altar; 
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-anfehnlih; -äugig, ſtolzblickend; begabt; 
-beglüdend, »beglüdt x.; »-beinig, auch — 
b.etrabend ıc.; «betagt, »alt; -blau u. fo v. allen 
Barben, f. [2a]; -Pootsmann, Haupt-B. ıc.; 
«Bord, »bordiges Schiff (f. Ggſtz: Niever-B.); 
‚brüftig, »gebrüftet, m. hoher Bruft; auch übrtr.: 
ftolg; buſchichtz -bufig; deutſch, aus dem 
höhern Deutſchland (ober-d., Ggſtz: platts, nieder-d.), 
jegt meift in Bezug auf die Sprache, u. zwar im 
Gaſtz zu den Mundarten, bei. zu den nieder und 
platt:d-en die allam. Sprache der Gebildeten, die 
allgm. gültige Schrift: u. Bücherfprache in Deutſch⸗ 
land; -Drud: a) bei Dampimafchinen ; D. über 
bie Spannung einer Atmoſphaͤre, wie Rieder-D. 
darunter; b) Reliöf:D. ; »edel, »edelgeboren, 
als (va.) Titel; »chrwürdig, -Ghrmwürden, 
Titel hoher Geiftlihen; -Entzüden; »fabrend, 
-fährig, +Bahrenbeit, daraus: SHoffahrend, 
Hoffahrt, hoffährtig, H.smüthig, ftolzac. ; »Fliegend, 
auch übrtr.: h.sftrebend ıc.; »Bebirge; »gebo« 
ren als Titel; -gebrüftet, »brüflig; Gedicht, 
erhabnes; «Gefühl; -Genuß; »-Geridt: a) 
Galgen; b) die hohe Gerichtsbarf., die Ausübung, 
der Drt derielben u. der zugehörige Bezirk; Ge— 
fang; Gewild, «Wild; «berzig, groß-h., edel; 

-Zagd, auf H.:Wild; “Sand, h. gelegnes Se: 
birgss®. ; -mädtig, als Titel; -Meifter, oberiter 
Drdens:M.; „Meſſe, Amt; -Murh, bünfel- 
hafter Stolz, -»müthia (verfch. H.-muthig, »ge— 
mutbet, voll hohen Muth); Schule, Univers 
fität; -Finnig, hoben Sinnsg, h.sftrebend ; »Räm«» 
mig; «That, erhabne, vgl. Grof.Th.; »traben, 
eig. v. Pferden, die t-d die Beine hoch heben ; bei. 
übrtr. auf ftolzes Gebaren, fich Überheben, nam, 

vom Pathosder Rede, zumeiſt: H.trabend, dazu: 
H.Trabenbeit, felten: -Trab; -Verrath, ein 
bef. h. ftraffälliger, nam. in d. Rechtsſpr. zumal 


ein Verbrechen gegen den Staat od. ben bielen 


repräfentierenden Fürften, »Berräther; Wade, 
auf b.egelegnen Bunften, Bergen ıc., dann folche 
Punkte jelbit u. die von ihnen gegebnen Signale, 
Feuerzeichen 1c.; Wald, aus h.⸗ſtämmigen Bäus 
men; -Barte, h.egelegne; Weg, Chauſſée; 
⸗Wild brett), das zur hohen Zagd gehört; 
-wohlgeboren, als Titel; -würdig, als Titel 
Geiftlicher, ferner nam. v. der geweihten Hoſtie; 
»Zeit, eine hohe hervorragende Zeit, vrid.: 
Hoͤchzeit, vralt.: ein Feſt übrh., heute gw.: das 
der Bermählung, auch bildl,; dazu (mundartl. : 
bödzeiten, Hochzeit feiern), Höchzeiter(in), 
Bräutigam, Braut; ferner: hödzeitlid ic. 
Höchlich, adv. : fehr, zur Be. eines nicht voll 
fo hoben Grade als hoch, bei Ew. u. Zeitw. 
Höh-e, f.; -n: 1) ein Haufen zum Trodnen 
auf dem feld "ufammengeflellter Garben ı. — 
2) (nam. Turnfpr.) bodende Stellung. — 3) 
(Brettip.) die zum Bilden eines Bands nöthigen 
Eden, worin man fich feitiegt. — -eln: ſ. boden. 
— en: 1) intr. (haben): a) auf Iemandes Räcken 
figen od. fi fegen. — b) (f. a) auch v. einer 
Perf. : über einander figen, fauern, kauzen (auch 
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refl.); zum. auch nur: figen, ſich fegen, — zus 
meift m. dem Nbnbegriff, daß man lange verweilt, 
fih nicht v. der Stelle bewegt x. — 2) tr.: a)auf 
den Rüden nehmen u. tragen. — b) in Hoden 
jegen. — ae m., —8; uv.; chen, len: 
hügelartige Erhöhung ıc., nam. v. hervorragenden 
Auewüchſen an organifchen Körpern, o. Zuſatz 
nam. der Nuswuchs des Müdens, z. B. beim 
Kamel x. ; ferner bei Menichen (vgl. Budel). — 
Hoderfi, f.; en: das Hoden, Stillſitzen, ſ. 
Stuben ⸗H. 0. — Söher-haft, -ig, a.: Höder 
babend, uneben, budlig. 

Höd-e, f.; -n; m.,—n; -n; en, m.,-8; 
uv. ; Hödchen, lein: das den Samen bildende Or: 
gan der männl. Thiere, testiculus; $-n-Sad, 
scrotum x. Nuch nach der Form, Name v. Plans 
gen, bef. Orchis ($-n- Kraut). 

Höf, m., -(e)&; Höfe; Höfchen, lein: 1) ein 
rings eingeſchloßner, nach oben offner Plag: a) 
allam. (vralt., mundartl. außer in einigen Zſſtzgn, 
1-2. Bau-$. ꝛc.). — b) ein nicht bepflanzter, dach⸗ 
lofer, v. Mauern od. Gebäuden eingeichloßner 
Platz, der zu einem Gebäude, nam. zu einem 
Wohnhaus gehört. Auch verichleiernd: Auf dem 
9. [Abtritt) fein; auf den H. gehn ꝛc. — 2) (If. 1) 
übrtr., 3. B.: Ringe, die man um leuchtende 
Punfte, fo um größre Sterne, nam. um Sonne u, 
Mond wahrnimmt ıc. — 3) (f. 1) ein Gebäude 
mit einem H. u. den bazu gehörigen Grundflüden : 
a) ein anfehnliches, großes u. vielumfaflendes Ge- 
bäude, auc in Städten, — im Nllgm. außer in 
Bſſtzg, wie Gaſt ⸗H. ıc. uw. in Berbind. m. Eigenn. : 
Im balriſchen H. [Hötel deBavicre] ıc., vralt. 3.2. 
ft. Palaſt, Schluß ec. ef. 39, 7; ſuk. 7, 25 w. 
(. 4). Gm. nur nod v. ländl. Gebäuden m. 
Zubehör, u. zwar: b) die Wohnung des Orunds 
od. Gerichisheren auf dem Lande, nebft Zubehör: 
Ein adeliger H. ꝛc.; Der Herren-H. od. H. fchlechthin ; 
Zu 5. [zur Frohne] dienen, pflügen, dreſchen x. — 
e) eine Wohnung auf dem Lande mit den dazu ges 
börigen Gebäuden u. Grunpftüden; ländliches 
Beſitzthum, bald größern, bald geringern Um— 
fange; auch ein (nicht überall gleich großer) 
Inbegriff läntliher Grundflüde fammt zugehöris 
e Wohn: u. MWirthfchaftsgebäuden. — 4) die 

emwohner eines H-8 (3), 3. B.: Das weiß ber 
ganze H., alle Leute auf dem Gut od. H. ıc., nam. 
aber (f. 3a): die Fürllichen mit ihrer Umgebung 
und zum, : diefe Umgebung; auch = 9.:Haltung; 
oft übrtr. auf den Kreis dienftfertiger einer (nicht 
fürftl.) Perſ.: Giner Berf., nam. : einer Dame den 
&. maden, durch angelegentl., eifrige Verehrung u. 
Dienftbefliffenheit fich um ihre Gunft bewerben ꝛc. 
(eig. v. der reipeftvollen ceremoniellen Aufwartung 
ki Fürſten ıe.). — 5) (f. 4) eine glänzende, würde: 
volle Berfammlung, 3. B. früher ein vom Yürften 
berufner Reichs: od. Landtag ıc., jetzt hochd. nur 
nod in der Bed. eines hohen Gerichts, Tribunals, 
fo: Gerichts-, Apvellations- x. 9. — 6) als Bſtw. 
3.2. zu A im einer Unzahl Titel, die Beziehung 
auf den fürftl. H. zu bez. , wie Leib (f. d. 2) die 
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auf bie Perf. des Fürften: H.⸗ u. Leib-Arztac.; 
‚Bäder x, Schneider, -Shuhmader x, 
bie wir im folgenden meift übergehn; fernerz. B.: 
H. Acker, zu einem Bauerns od. Herren-H. 
[3b ; c] gehörig; -Amt [4]; -Arbeiter: a) [3b] 
Bröhner; b) [4] Q. für den fürfll, 9.5 -Bauer: 
a) [3e] Beliger eines B.:5-6; b) [3b] ein zu 
einem Herren⸗H. als Leibeigner gebörender B.; 
befreit [A], durch Beziehung zum fürftl, Hof 
privilegiert; -Befiper [3c]; -Burg [A], als 
Sig des fürfil. H-8;5 -Dame [A], ablige zur Ber 
dienung u. Gefellichaft der Fürſtin; Degen [A], 
GalanteriesD.; - Diener: a) [4] am fürftl. H.; 
b) [3b] Froͤhner; zu au.b: »-Dienft; -Drefder 
[3b], Zwang-⸗D., Fröhner; -fähig [A], zum Zus 
tritt beim fürftl. H. berechtigt -Bahrt, -Fährtig, 
f. 90%-8.); Frau [3b], * Fraͤulein 
[A, Dame zxc.⸗Gericht: a) ] 4 ein hohes Landes⸗ 
G. für Erimierte; b) [3e] Acker-, Feld:®. ; -Ge- 
finde, »Dienerfhaft; -Graf, urſpr. Borfigender 
des H.:Gerichts (a), dann als ein vom faijerl. H. 
ertheilter Titel, der dem Befiger einzelne Regalien 
übertrug; Gut: a) [4] zu einem fürftl. H. ger 
böriges, Kammer:®. ; b) [3b] zu einem herrſchaftl. 
H. geböriges; e) H..höriges Bauer-©. ; d) Hufen⸗ 
®.; Bauer-G., wozu eine ganze H. Aders gehört; 
‚Haltung [A], vol. Haushaltung; »Herr [3b]: a) 
Grund: u. Gigenthumsherr eines Hofhörigen ; b) 
Befiger eines adligen Hofe; -börig[3b], zu einem 
5. gehörig u. diejem zu gewiflen Dienften ıc. vers 
pflihtet; -Sunpd: a) [3] ein zu einem Hof od. auf 
einen Hof nam. als Wächter gehöriger Hund; b) [4] 
hündifcher Höfling; -3unfer [A], -junferlid; 
‚Rammer [4]: a) DomänensR.; b) Behörde, die 
bas zur H.:Dfonomie Gehörige verwaltet; -Ra- 
pelle [4]: a) für den Gottesdienft des H-6; b) 
bie Geſammtheit der am Hofe wirfenten Mufifer; 
»Raffe [A]; -Keller [A]: Wein-K. des 9-6 u. 
die Geſammtheit der dabei Angeftellten (H.-Relle- 
rei) unter dem 9.-Rellermeifter od. -Rellimer; 
-Rirhe[ä]; -Rreis [A]; -Käche [A]; -Kunft 
[4], 8., fi) bei 9. zu benehmen x.z «Lager [A], 
Aufenthalt eines Fürften mit feinem H.⸗Staat; 
„Leben [A]; -Lehen [A], ein zu H.⸗-Amtern ver: 
pflichtendes; »Leute, j.-Mann; »Luft [A], die des 
H.:Lebens; -Magd [3b]: a) auf einem Herrn⸗H. 
dienend; b) h.-hörige M. ; -Mann: a) [A] Höf⸗ 
ling ; b) [3b] h.-höriger M. ; Einer v. den Leuten 
auf dem Herren=d-e; c) [Be] der Schaffner auf 
einem Landgut, H.-Meifter, «Meier; d) [3c] H.⸗Be⸗ 
ſitzer; manniſch [A], in der Weile eines H.: 
Manns (a); -Mart[3b], Inbegriff v. Gütern, 
die zu einem abeligen H. gehören u. deren nußs 
nießende Bebauer dem Örundeigner in Dingen der 
niedern Gerichtsbarf. unterworfen find; -Mar- 
ſchall [A], unter dem die innre Haushaltung des 
Hes flieht; -Meier, ſ. -Mann c; -Meifter: a) 
[3] PBerwalter auf Landhöfen u. Landgütern, 
theils höhern Stande, theils in gw. ländl. Wirth: 
fchaften der Schaffner; b) (f. a) zum. allgın.: ein 
Aufieher übers Hausweſen. — c) (f. a; b) auf 


373 


Hoffen 


großen Schiffen der Kajüteverwalter. — d) [A], 
vgl. a: an fürftl, sc. Höfen ein hochgeftellter Be: 
amte als Verwalter des H-8, Aufſeher der Diener: 
ſchaft se.; e) in vornehmen Käufern ein Erzieher 
der Kinder (dazu: b.-meifterifch, »meifterlid; 
Ginen d.-meiftern, ihn zurechtweiſen, ihm DBors 
fchriften des Benchmens geben x.); f) zuw. — 
H.:Michter, Borfigender des H.⸗Gerichts; -Narr 
[4], ein zur Beluftigung des H-8 dienenber „Luftis 
ger Rath“ x.; »Bartei [A]; -Ratb [A]: Titel 
eines hohen R-8:Kollegiums u. — der Mitglieder 
besielben, dann auch als bloßer Titel; -Raum 
[1b]; -Raute, Pflangenn. ; -Redt, meiftvralt., 
3. B.: a) [4] das an Höfen übliche; b) [3b; c] 
das für größre ländl. Grundftüce geltende, theils 
allgm., theils in engrem Sinn, infofern die Unter: 
thanen bort b.shörig find; Richter, f. -Mann f; 
-Schranz [A], verädhtl. Ber. eines Höflings; 
‚Sitte [A]; -Staat [A], das fürftl. Gefolge u. 
bie geſammte H.:Haltung (vralt. fem., auch S. 
Stadt, -Statt, dieſe aber auch — Reſidenz u. 
— 9.30); -Tag: a)[3b] Frohn:T.; b) [41 Kurs, 
Galla-T.; c) Termin beim H.:Oeriht; -Thür 
[1b]; ⸗Trauer [4], bei 9. angelegte; Wehr 
[3e], Gutsinventar; -Wirtbfhaft [3c u. 4]; 
-Zirfel [A], »Rreis; » Zwang: a) [3b] Bauernz, 
Dientt:3.; b) [A] Gtifetten:3. sc. 

Höff-en, tr., au o. Obj.: die Vermuthung 
u. Grwartung hegen, daß etwas ung Erwuͤnſchtes 
Statt habe od. haben werde: Etwas h.; Auf Gott 
b., vertraum; Auf etwas Kommendes b., mit Vers 
langen darauf warten, es erharren ıc.; Wir h., daß 
du gefund bift; Did gefund zu ſehen xc. aber auch: 
Iqh will nicht h., daß du franf biſt — Ich will h., daß 
du es nicht bift; Das will ich nit b. x.; Das H., f. 
Hoffnung. — -entlich, adv. zu hoffend; nach meinem 
Hoffen ; wie ich hoffe ı. — -nung, f.; -en: das 
Hoffen, u. zwar jowohl der Zuftand des Hoffens, 
als der Ggſtd desielben, die Sache od. Perf., von 
der man Eiwas hoffend erwartet, auf bie man baut, 
das Gchoffte ꝛc. (Ggſtz Furcht ıc.), oft perfonif.: 
Glaube, Liebe, H. .; als verhüllender Ausor.: 
Guter (feltner: in der) H. = ſchwanger. Als Bſtw. 
3. B.: H-%los; »reih; - Schimmer, Strahl; 
-trunfen; »vollx. 

Hofieren, intr. (haben) x.: 1) fi in feſtl. 
Geielligk. erfreuen, fchmaufen. — 2) (f. 1) zur 
Grheitrung, Kurzweil bei feitl. Gelagen ıc. beis 
tragen, nam.: muſicieren, auch übrtr. — 3) (f. 1) 
tr.: Ginen 6., traftieren. — 4) @iner Berf. b., den 
Hof machen, fchmeicheln, zu Gefallen leben ıc. — 
5) fattl. Hof halten, ftolzieren, prangen. — 6) 
feine Nothdurft verrichten (vgl. : auf ven Hof gehn). 

Höf-ifh, a.: vom er. (f. d. A) ſtammend, 
ihm gemäß x. (vgl. hubſch), — heute gw. tadelnd 
(vgl. befmännifh). — -lih, a.: 1) fein im Bes 
nehmen gegen Andre, bie Anftandsrückfichten gegen 
fie beobachtend (Gaſtz: ungeſchliffen, grob »c.). Dazu: 
H-teit, das H.⸗Sein u. (m. Mz.): Kundgebungen 
besfelben. — 2) (f. 4) vralt.: fein, gehörig, wie 
es fein fol, — nam. noch (Bergb.): He Zeche, 
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gute Ausbeute gebend sc. — ling, m., -(e)8; —: 
ein Hofmann (f.d.a), nam. verächtl., Schranz se. : 
-4- Braud; -Sharıc. 

Höh: ſ. Hoch. — Höh-e, f. ; -n: 1) das Hoch—⸗ 
Sein, wofür auch, wenn es ſich um die Gigenichaft 
bes die Seele Grhebenden u. des durch innre Größe 
auf den Geift imponierend Wirfenden hanbelt, 
Hoheit ficht, u.: Etwas, das hoch iſt, emporragt, 
u, das Maß des Gmporragens, eig. u. übrtr. (1. 
bo), z. B.: Die 9. des Ggſtds beträgt foniel Auf; 
In die $., empor; Auf diefer H. in fo hohem Grabe; 
Die H. der Fluth, der Temperatur, des Preifes, bes 
Binsfußes ıc.; Das ift die rechte H.! der rechte Grat, 
die rechte Art sc. ; Die H. des Tons hängt v. der Zahl 
der Schwingungen ab; In der H. des Sommers [im 
hohen Sommer] x. Wir erwähnen noch bei.: 2) 
Erderhebung, Hügel, Berg sc. — 3) Himmel, — 
4) die hohe Erhebung, der hohe Stanppunft, 5.2. 
in der menſchl. Geſellſchaft. — 5) (Kriegsf.) Die 
H. eines Bataillons ı., die Zahl der hinter einander 
fiehnden Reihen (ſ. hoch 1b), aber audy: bie Ges 
fammtzahl der Soldaten darin. — 6) (Mal.) das 
ftarf ins Gefiht Fallende u. Hervortretende. — 7) 
(Math.) der fenkrechte Abftand der Grundskinie 
od. -Flaͤche v. der Spitze od. dem am weiteſten ent» 
fernten Punkt ber gegenüberliegenden Linie od. 
Fläche. — 8) (Schiff.) Auf der H. des Meers [auf 
der hohen See] fein ı.; Die &. eines Kaps, Tor 
gebirge haben, fich fo weit luvwärts davon befinden, 
Daß man es umfegeln kann ; Auf der $. einer Iniel, eines 
Drts fein, fich auf derfelben geogr. Breite befinden 
(vgl. Pol-S.) ıc. — 9) (Sternf.) Die $. eines Ger 
flirne, der MWinfel, unter dem basfelbe ſenkrecht 
überm Horizont ericheint. — 10) als Bitw. 3.2. : 
H-n- Kreis, SceitelsK. eines Sterns xc.; -Mef- 
fer, +-Meffung ı.; ferner: HEn) ⸗Rauch, f. 
Haar-R. — Höheit, f.; en: 1) ſ. Höhe 1. — 2) 
(f. 1) hoher Rang, vornehme Stellung u. die 
darin begründete Macht u. Gewalt, nam. bes 
Landes: u. Oberheren ; foauch : H-en, H-4-Rebte, 
Regalien. — 3) Titel u. Bez. für fürftl. Perſonen. 
— Höhen, tr. (refl.): ersh. (f. d.), in der Mal, 
auch: eine Farbe, Partie des Gemäldes ıc. hervor» 
treten machen ıc. 

Höhl: 1) a.: a) im Innern einen leeren, un« 
ausgefüllten Raum babend (Ggſtz: maffio, vol), 
— b) (f. a) o. weientl. Inbalt od. Gehalt, leer, 
nichtig. — e) vertieft ; gekrümmt, v. der Seite bes 
trachtet, wo durch die Krümmung ein b-er (a) 
Maum entſteht, konfav (Ggſtz tonver): H. geſchliffne 
[od. 9.-] Glaſer, Spiegel, Klingen x. ; He Sand; H-e 
[eingefallne] Baden ; H-e [tiefliegende] Augen; S-er 
[od. 5] Weg, Schluht; H-e Gaſſe t. — d) 
(Schif.) H. Waffer; he Ser; Die Ser geht b., die 
Wellen gehn hoch. — e) vom Klang, dbumpf, wie 
aus b-em (f. a) Raum fchallend. — 2) n., -(e)8; 
-t: hohler Raum, Höhlung, Höhle. — 3) als 
Dim. 3. B.: H.+äugig [le]; -bädig [Ic]; 
«Bohrer [la; 2]; ⸗»Deichſel [te], ſ. D. 2; 
‚G@ifen: a) [1a] 6. ausgetriebnes E.; b) H.s 
Meipel, «Bohrer; »Elöte [fe], h. Hingende Art 


Hohle 


Orgelpfeife; Geſchwür [ta], Fiſtel; Glase: a) 
[ta] inwendig h-es G.⸗Gefäß; b) [te] konkav ge⸗ 
ſchliffne G.-Linſe; Hand [Ic]; Sering [ib], 
der bereits gelaicht hat, Ggſtz Bol-H.; Kehle, 
Leiſte LIe), -Falz, eine nach dem Zirkelſtück aus— 
gehöhlte Rinne od. Leiſte, z. B. als Glied an Säus 
len x.; ⸗Kirſche, Prunuspadus; »Rlinge [ic]; 
-Ropf [1a; bJ, Dumm-Ke; ⸗Krähe, Schwarze 
ipecht; -Rreifel[lda], BrummsK. ; -Rugel[ial, 
3. B. Öranate; ⸗Lauch [fa], Allium fistulosum ; 
»Leifte, »Reble; jMaß, b-es Gefäß als M.; 
„Meißel [ic], Ggſtz Flach M.i, -Münze [ic], 
Brakteat; Blech-⸗M., bei der das Gepraͤge ber einen 
Seite auf der andern 5. ericheint; »Bieife, -Blöte; 
-rund [ic]; -Schnabel, Schnäbler [ia], als 
Name v. Vögeln, Cancroma ; Rhamphastos x. ; 
»Spiegel [fc]; -Taube, Holz:T., in h-en [1a] 
Bäumen niftend; -wangig, »bädig; -Weg [ic]; 
Bert [ic]; ⸗Ziegel, u. das damit Gedeckte; 
Zirtel [2], den Durchmeſſer v. Höhlungen zu 
mefjen ꝛc. — ⸗e, f.; -n: hohler Weg, hohle Safe 
— föhle, f.; -n: ein umſchloßner leerer Raum 
in Gtwas (f. Hobl 2; Hole; Höhlung), z. B.: 1) 
allgm., — nam. aber: 2) im thierifchen Körper 
boble, theils verichloßne,, theild mit andern ver: 
bundne Räume, theils Vertiefungen. — 3) hohle 
Näume in der Erde, theils natürl., theils fünfll. 
bergeitellt od. erweitert: H-n-Bewohner, Tros 
glodyt. — 4) (1. 3) verächtl. Bez. eines Wohn⸗ 
orts, Aufenthalts x. — 8) (Bergb.) ein auf dem 
„Höblwagen * befeitigter Trog, worin gw. 16 Gent» 
ner Erz auf die Hüttenwerfe gefahren werben; fo 
auc als Map. — Höhlen: 1) intr. (fein): hohl 
werben, ſich höblen, nam. v. Zähnen. — 2) tr.: 
f. holen. — Höhlen, tr.: hohl machen, einen hoh—⸗ 
len Raum in Etwas hervorbringen (f. aus-h. 1c.); 
aud refl.: hohl werden, u.: Gehöhlt, hohl, — 
Höhl-heit, f.; —en: das Hohliein, eig. u. übrtr. 
— -under: ſ. Holunder. — -ung, f.;-—en: ein 
hohler Raum. — Höhlung, f. ; -en: das Höhlen, 
u.: etwas Gehöhltes, Hohles; Hohlung. 

Höhn, m., —(e)8; O: (veraltend) erniedrigende 
Schmach u. Schande; gw. : ſtolz fpottende Gering- 
ihägung u. Verachtung ıc. ; auch: Giner Perf. (od. 
Sadıe) 9. ſprechen, H.(Jladhen ı.; Ginem zum 9, 
Trog ıc.; zum, auch: die Ginem v. etwas Per: 
fonif, widerfahrente fchlimme Behandlung ; ferner 
— Ggſtd des 9-8: Zum 9. u. Spott werben, machen 
x. Als Biw. z. B.: H.reden, f. necken; «Ge» 
lädter, Lachen; Geziſchz -Lade; -lädeln, 
Aachen; -neden, höhnend n. (Umbeutung des 
ältern b.-eden); «Rede; -Ruf; »fpreden, 
‚Sprecher. — Höhn-en, tr.; intr. (haben); 
(veraltend) beichimpfen, entehren ; gw.: mit Hohn 
verfpotten; auch: Etwas h., Desielben fpotten, es 
nicht achten, ihm Trotz bieten. — -erti, f.; en: 
höhniſche Spötterei. — -ifh, a. : höhnend. 

ihö! interj.: Ruf, nam. v. Schiffern x. 
jähnen, intr. (haben): ſchreien, wie ein 
Giel ; laut gähnen. 
ök-e, m., -n; -n: Kleinfrämer, nam. v. 
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Lebensmitteln, weibl. : S-n-Weib, Höfin — 
-en, intr. (haben): als Kleinfrämer einen Handel 
treiben, dazu: Höfer-(in), »et, »ifh u. höfern 
== höfen. 

Hold, a., -eſt: a) meift mit Dat. : einer Perf. 
oder Sache wohlwollend geneigt, freuntl. od. 
(3. B. v. Lehnsmannen) treu zugethan, anhängl., 
ergeben. — b) (f. a) meift o. Dat. : einen freunds 
lich wohlthunden Gindrud erregend, anmuthig, 
lieblich se. (verftärft: 9.-felig, dazu: $.-Selig- 
feit); fubltant.: Der, häufiger: die H—e, verfl.: 
Holden, vgl. Liebchen. — 2) m., -(e)8; -e; -£, 
m., f.;-n;-n; -in, f.; nen: (f. 1): a) wohls 
wollend geneigte Berf., Freund(in), zumeift fem.: 
Geliebte (auch Huldin). — b) Dienftmann, infos 
fern er dem Lehnsheren „hold u. gewärtig” zu fein 
gelobt; allgm.: eine einem Andern zu einer ges 
wiſſen Abhängigf. verpflichtete Perſ., 3. B. Grund» 
&. 10. — c) eine holte (f. 1b), anmuthreiche Berf., 
bef. : Die H-(inn)en, Huldinnen, Grazien. — d) Die 
KH-en, Hulden, euphem. Bez. für einen „nächtl. 
Graus“, die „unholdigen Schweſtern“ (f. Holle 2). 
— “tr, m., -8; uv.: Pflangenn., ſ. Holunver, 
auch : das Holz des Baums. — Schaft, f.; en: 
(vralt.) Liebihaft, d. H.: Liebe — u.: geliebte 
Berfon. 

Hölen, tr. (zum. o. Obj.): Etwas zu ſich bins 
bewegen (gig bringen); machen, daß es an den 
Drt, wo das Subj. ſich befindet, hingelangt — 
eig., indem das Subj. fi an den Ort des Obj. 
hinbegiebt u. ſich zurüdbewegend, es mit ſich 
nimmt; dann auch verallgemeint, 3. B. (nam. 
Shif.): an einem Tau —* u. dadurch Etwas zu 
ſich hin bewegen; (kaufm.): Die Waare holte gute 
Preiſe, brachte fie (ein) sc. ; Athem, Luft h. ſchöpfen; 
Seufzer tief herauf b. ıc.; Sich bei Einem Rath(s), Troſt 
8. ac., fuchen u. finden; aud zumw.: zu Gtwas, 
ohne es zu wollen, gelangen: Sid einen Schnupfen, 
einen Rauſch, Schläge b. ıc. — Hölfter: ſ. Halfter2, 
— Sjölkerig, a.: holperig. 

öl-a! (--) interj., um Jemand herbeizus 
rufen; ferner: um Halt, um Stillſtand zu gebies 
ten; auch: um Ginen abzuwehren = bo! ; fo geht 
Das nicht! ac. ; ferner = halt! wart! Bill! ce. — 
-and, n., -8; 0: geogr. Gigenn. ; ſprchw.: Run 
it 9. in Noth, es iſt Noth am Mann. — -änder, 
m., -8; uv.: 1) Bewohner Hollande, aus Holland 
gebürtige Perf. (weibl. S-in); auch: ein zur holz 
laͤndiſchen Schule gehöriger Maler 0. — 2) Der 
fliegende H., bei den Seefahrern ein Unheil verfüns 
dendes Geſpenſterſchiff. — 3) Pächter des Vieh—⸗ 
ftands auf einem But, ein „Rubpächter” (ſ. H-ei). 
— 4) (Bapiermad.) Eplindermafhine zur Zers 
fleinerung des Papierzeuge. — 5) (Müll.) hols 
ländifche Windmühle, mit drehbarem Kopf. — 6) 
H. H. Baum, ein großer zu Maiten ıc. dienbarer 
B. u. ärem. — -änderfi, f.; -en: ſowohl eine v. 
ten Nachbarn getrennt liegende Landwirtbichaft, 
bei welcher Viehzucht u. Wiefenwachs die Haupts 
fache if, als auch die Gebäude u. Anftalten auf 
einem Landgut (od. bie Ginridhtung eines Kuh—⸗ 
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paͤchters) zum Buttern u. Käfebereiten u. ferner: 
‚be Pacht der Vichbenugung. — »£, f.;—n: 9) 
Haube auf dem Kopf mander Bögel. — 2) 
(Myth.) eine altgerman. Göttin (vgl. Hol 2d), 
baber noch in einigen Gegenden: Frau $. ſchüttelt 
ihr Bert aus, es fehneit ıc. 

Höl-e, f.; -n: 1) die Unterwelt: a) das 
Schattenreich, der Aufenthalt u. VBerfammlungs: 
ert aller Geftorbnen, in ber tieſſten Tiefe gedacht 
u. fo der Höhe, dem Himmel entgegengefegt. — 
b) infonderheit der qualvolle Aufenthalt der Ber: 
tammten u. der Teufel, wie Himmel (f. d. 1d) der 
wonnevolle der Seligen; dann auch ein ähnlicher 
qualvoller Aufenthalt od. Zuftand; ferner: bie 
Bewohner der Hölle, die Teufel. — c) in volfsth. 
Scherz: das runde Loch im Echneidertiich, worein 
bie zum Bleiben „verdammten“ Fliden u. Stüden 
Zeug geworfen werden. — d) übrtr. in Bezug 
aufs hölliiche Feuer: die Schmiede x. — 2) in 
einigen Fällen: ein heiml, Bläschen, veritedter 
Minfel, — nam. der Raum zw. Dfen u. Wand, 
ein beliefter Drt zum Schlafen u. Ausruhen. — 
3) als Biiw., 3. B.: H-n-ab (Ggſtz himmelan); 
-Angft; -Antlig; »bang; -Brand, im höllis 
ſchen Feuer brennend, übrtr. auf Berl. ; Braten; 
Brut, Teufeld:B.; ⸗Drache, der Teufel, auch: 
eine böfe Perſe; -Bahrt; -Eluß [a], Styr; 
e&ürft, Teufel; -Geift; -Sott [1a], Pluto; 
„heiß; Hund, Gerberus; auch Bez. des Teufels 
u. Schimpfw. für ſchlechte Menihen; -Kunft, 
böllifche, teuflifche; -Bein; -Bfuhl; -Dual; 
-Raden, ⸗»Schlund; -Reih; -Ridter [a]; 
‚Schlund, -Raden; - Schmerz, Bein; Stein, 
falpeterfaures Silberorpd in Stänglein zum Atzen; 
«Thor, »Pforte; »-Wädter [la]; Zopf, ein aus 
hohlen Waflerröbren oft 3.:artig niederhangendes 
Moos (vgl. Holle 2). — -ifd), a.: der Hölle ans 
gehörent, entſtammend, fi darauf bezichnd (vgl. 
teuflifh); auch, wie verdammt, verflucht ıc. zur Bez. 
eines hohen Grade. — Hollünder: f. Holunder. — 
Hoͤlm, m., —(e)s; —e: 1) ein über 2 Pfählen lies 
gendes u. fie verbindentes Querholz. — 2) Erd; 
erhöhung, Hügel, nam. eine Fleine, übers Waffer 
tragende Iniel od. Halbinjel (vgl. Werber) ; auch — 
Schiffswerft. HGang, (alterth.) Zweilampf ıc. 


Hölp-er, m., -$; uv., -n: Feine im Gehn 
ftörende Unebenbeit u. hödrige Erhöhung des Erd: 
bodens; durch folche Erhöhung verurfachter Stoß. 
— -(e)richt, -(e)rig, a.: voller Holvern, hödrig ; 
auch: holpernd, ſich nur mit Anftoß fortbewegend, 
— -ern, intr. (haben, fein): holprig fein, u.: 
auf holvrigem Wege, alio nicht o. Anſtoß u. nur 
ungleihmäßig fich fortbewegen, ftolpern ıc. 

Hölf, m., -e8; -e: Hulft, Stechvalme. — 
“er, m., 8; uw. 5 f.; -n: Holfter; Tornifter. — 
Hölter, interj., verbunden m. polter, Tonm. zur 
Ber. v. etwas fich über Hals u. Kopf polternd 
UÜberſtützendem: 9. (die) polter ıc., Ähnlich: hurli, 
burli x. — Golün-der, m., -8; up. : Name von 
Fangen, 0. Zufag Sambucus campestris ıt.: 
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H. Beere; -Mart; -Mus; ⸗Theen. — «he: 
f. Halunte, 

Hölz, n., —es; Hölzer, -£; Hölzchen, lein : 1) 
an Bäumen u. Sträuchen die feite harte Maſſe des 
Stammes zw. Rinde u. Mark, oft m. Einſchluß 
diefer, — zu vielerlei Zwecken dienend, fo: Arzenei-, 
Bau, Brenn-, Bärber, Nup-H. Als Stoffn. o. M;.; 
doch in der Bed. HrArten: H-e u. Hölger. — 2) 
(Bärtn.) Aſte eines Baumes. — 3) etwas aus H. 
(1) Gefertigtes: Das Fenſterkreuz beficht aus 2 Höl- 
gern, dem Pfoſten u. dem fog. lofen H. ıc., fo Zſſtzgn, 
wie Glätt-, Mangel, Roll · H. xc., aus H. gefertigtes 
Werkzeug zum Glätten, Mangeln, Rollen x.; 
Bürften-S., H. der Bürfte, worin die Borften figen 
x. Im volfsth. Scherz: S—e befehen, Prügel mit 
dem Stod befommen (f. holzen 2e); ferner in Bes 
zug aufs Kegelipiel ıc.: H. werfen, treffen; Dat ift 
viel 9. 1c. — 4) ein Baum od. Strauch, meift m. 
NRüdfiht auf die Beichaffenbeit des H-e# (1): 
Werben bie Hölzer eingetbeilt in harte u. weiche Hölger; 
Lebendig Laub⸗] H.; Todtes od. ſchwarzes [Mädels] 
$., das aus den Stöden nicht wieder ausichlägt ıc. 
Bibl. bildl.: Se man Das thut am grünen $. [am 
Schuldlofen], was will am dürren werden? ꝛc. Auch 
als Benennung einzelner Pilangen, 3. B.: Gmiges 
&., Maftirbaum ; Heiliges od. indianiſches H. Frans 
zoſen-H. (heilfräftig gegen die Luſtſeuche) ı. — 
5) (f. 4) Wald, Gehölz, — bef. forft: u. weid⸗ 
männifh ; fprhw.: Wie man ins 9. ruft, ſchallt's 
wider. — 6) (munbdartl.) Höhen, H.⸗Birne. — 
7) ale Bitw. nam. zu 1, z. B.: $.-Amt [3], 
Forftfollegium ; -Apfel [8], Wald-A., unveredels 
ter, — Ggig Garten; »Arbeiter, Art; 
çAſche; «AR, Haupt:N., woraus rruchtäfte se. 
entfpringen ; »Auffeper, »Ginfchläger, das aefällte 
H. in Klafter fegend; -Art, zum H⸗Haun ıc.; 
‚Bau, Ggſtz Stein-B.; -Bauer, nah an einem 
Gehoͤlz wohnend u. fich bef. durch uhren von 
BrennsH. nah der Stadt nährend; »Biene, 
Xylocopa; »-Birne [5], vgl. Apfelz -Bod: a) 
hölgerner Trage:B., 3. B.: Säge-B. der Hole 
bader; ferner = Feuers od. Brand:B. ıc.; b) 
Käfer, Cerambyx xc. ; e) bochſteife, ftörrifche Perf. ; 
‚Bohrer: a) Werkzeug, in $. zu bohren; b) 
mehrere Infeften, die fi ins Holz einbohren; 
»-Deube, »Diebflabl; -@ifia, durch trodne 
Defillation vegetabilifcher Stoffe gewonnen ; 
„Blöße; »Frevel [5], Forſt-Fe.; -Brobne; 
-Bubr;»Geräth, hölzernes; -gereht[d), forſt⸗ 
verftändig; «Gericht [5], Korft:&.; -Graf, der 
oberfte Michter in einem H.:&ericht; der Grunde 
berr über eine H.-Marf od, Grafſchaft;z Grau- 
pen, Erz in Geſtalt verfteinter Aſtſchen; «Hader, 
Hauer, auh = Specht; -Handel, Sändler; 
-Hafe[d], Buſch-⸗, Ggſtz Feld:H.; Hau, Gehau, 
Mevier im Forft zum Holyenz; «Hauer, Brenn⸗H. 
hauend; «Haufen; «Heber [8], Corvus glanda- 
rius »0.5 «Hof: a) zur Aufbewahrung v. H.; b) 
Drt des H.⸗Verkaufs u. diefer (H.-Marft); «Hubn: 
a) Walds, nam. Rothhuhn; b) Schwarzipedt ; 
»Räfer, b.sgerftörender; Kaufz -Kirfde, vgl. 
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Apfel; „Ritt; Knecht, Forſt⸗K. zum H.-Fällen 
im Wald a0. 5; Kohle, Gaſtz Stein-K.; ⸗Krähe: 
a) Corvus cornix; b) Schwarzfpecht; -Lad: a) 
Etod:%., der noch an den Zweigen haͤngende 
Gummi:?.; b) 2.:Firnis zum Ladieren von H.; 
»taus, Termite; Leite, waldbewachsſsner Berg: 
bang; ·Seſe, Ginfammlung dv. Leſe⸗H.; -Lilie; 
«Mark, abgegrenzter Gemeindebefig an Holzungen; 
«Märfer, Genofle einer H.:-Maf; -Martt; 
‚»Maf [5], Schweine: M. im Wald; -Maf: a) 
hoͤlzernes; b) M. für 9.5; Meiſe, Parus ater; 
‚Meifter: a) Borgefegter ber H.⸗Knechte; b) ein 
Käfer, Cerambyx aedilis; -Meißel, in 9. zu 
femmen; Meſſer, m.: das gefällte 9. nad 
beft. Maß, in Klafter x. jegend; -Mift, Walds 
freu zur M.⸗Bereitung in Bichftällen u. ber das 
mit bereitete M.; Muſchel, Baumfperling ; 
„Nagel, hölzgerner; -Ordnung, Borflt-dD.; 
„Wlatzz ⸗Puppe, hölzerne; «Rafpel, zum Bes 
rofpeln des H-e8; -Raupe; «Reden, Floß-R. ; 
»Reätllier, ein zur Benugung ber Forſt Berech⸗ 
tigter; Reißer, Span. ; -Säge; -Schlag, 
‚Sau; ⸗Schneidekunſt, Schneider, - Schnitt, 
eine in H. gefchnittne Zeihnung u.: ber Abdrud 
davon; Schnißerei, ſ. Waare; Shoppen, 
Schuppen, -Stafl ı.; »-Shraube, in H. einzu⸗ 
fhrauben; „Schreiber [5], Forſt-Sch.; 
»‚Schreier, Heher; ⸗Schuh, -Pantoffel, m. H.: 
Eohlen; - Schwamm, h.szerftörender, ſ. Haus 
Sche;Setzer, -Mefler; -Spalter, »-Spälter, 
»Speller, -Sadr; Spanz; +»Gperling, 
Muſchel; -Stall; ⸗Steln, verfteinertes H.; 
Stich, ⸗»Schnitt; -Stof, aufgeſchichteter H.⸗, 
nam. Scheiterhaufen; Tag, zum H.-Holen aus 
dem Forſt »c.;5 »Taube, ſ. Hohl-T.; ⸗Verkauf; 
çWaare, ausH. geichnipte x.; -Wagen, zu H.: 
Fuhren; »Wärter [5]; -Weg [5], ein Weg im 
Wald, der aber gw. nicht herausführt; ſprchw.: 
Auf dem H.-Weg fein, auf einem falfchen sc. ; «Wert, 
allerlei H. (folleftiv), nam. in Bauten; Weſpe, 
Sirex; -WBurm, b.jerftörender x. — -en: 1) 
intr. (haben): a) baumen. — b) Holz im Wald 
fällen od. fammeln u. v. da wegbringen. — 2) 
tr.: a) (Bäd.) Den Ofen h., feuern. — b) Die 
Deiche b., mit Holy befleiden. — ec) (f. Hol; 3) 
burſchik. »e. : prügeln; dazu: Holgerei, Keilerei. 
— Höljern, a.: v. Hol; ; übrtr. (m. Steigrung) : 
wie v. Holy; fleif in der Bewegung ; Elanglos, 
ohne „Metall“ im Tonz faftlos im Geſchmack; 
fühllos sc: — Hölz- icht, -ig, a. : holzartig, Holz 
babend. — -ung, f.; -en: 1) bas Holzen (f. d.). 
— 2) Gchölz. 

König, m. (n.), —(e)8; O: der füße Saft ber 
‚Blüthen, den die Bienen in die Zellen ihres Baues 
eintragen ; oft Üübrtr., Bez. des Süßen übrh. Als 
Biw., 3. B.: H-Apfel, eimbef. füher A. ; auch 
Anona squamosa ; »Bär, Zeidel:B,; -Bau, 
«Bauer, Zeidler; «Biene; -Birne; »Blume, 
Melianthus x.; -Dads, Stinf«D., Mattel; 
+-Dorn, s@rbfe, Gleditsia ; -Drüfe, an Plan: 
jen: h.sabjondernde Organe; Gewirk, «Babe; 
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«Rlee, Trifolium melilotus sc. ; »Ruden: a) m. 
H. bereiteter (nam. Wieiler-R.); b)H.⸗Wabe; 
‚Küchler, Pfeffer-⸗Kei; -Rudud, Indicator; 
‚Monat, nam, Bez. der Flitterwochen; -Viund, 
voll Süße, vgl. «Ruß, »Rede, «Wort ac; «Rath, 
-Ro(o)6, »«Rof, -Scheibe, -Wabe; ⸗„Seim, 
Saft, ⸗„Stein, eine Berbind. v. Sonigflein- 
Säure u, Thonerde; »-Stimme, ſ. Mund; »-füß; 
„Tafel, -Wabe; -Täubling, Art Pilz; -Thau, 
eine von Blattläufen herrührende füße klebrige 
Beuchtigk. auf Pflanzen; -Wabe, die aus Wade: 
Zellen beftehnden b.egefüllten Scheiben od. Tafeln 
bes Dienens Baus od. Gewebes (H.⸗Gewirt ıc.); 
Waſſer, mit H.; Wort, f. «Mund; »Zelle, 
f. Wabe x. 

Höp: f. Hopp. — Höpfen: 1) m., -6; 0: 
Name v. Bilanzen, bef. Humulus lupulus u. die 
in ber Brauerei wichtigen Blüthenfägchen ber 
weiblihen Pflanze. Sprchw.: Da if $. u. Malz 
verloren . Als Bſtw. 3. B.: H.-Nder;-Bau; 
„Berg; Bluthe; -Darre; -Eule, -Motte; 
-Bähfer; +»Beld, »-Garten; «Reim; »Klee, 
Trifolium agrarium 30; -Mehl, harzartiger 
Staub auf Früchten u. Dedblättern des H-8; 
‚OL; ⸗Rankez -Stange, zum Emporranken der 
9.: Pflanzen (vgl. Bohnen-St.); -Zapfen, bie 
BYlüthenfägchen ıc. — 2) tr. : Bier h., mit Hopfen 
bitten. — 3) intr.: f. bopien. — Böpp!: 1) 
inter). , eig. Jmper. v. hoppen, als Aufruf zum 
Hüpfen u. Springen, zur Bez. der rafchen Be: 
wegung beim Reiten, Tanzen, Stolpern ıc.; auch: 
b.)ialfa); »hei; hoc. u. oft: bopip)e. — 2) 
(f. 1) m., -(e)8; —e: 9. Hop, Hoppas, Hop- 
fer, taſcher Sprung; raſcher Tanz (Walzer im 
2jstakt, Hops-Tanz, -Walzer) je. — en, 
intr. : hüpfen, ipringen sc., auch: bopfen. Dazu: 
Hopfer, ein H-ber ıc., f. ferner Hopp 2. 

Körbar, a.: was gehört werben fann. 

Körbel (Hürbel), f.; -n: 1) Bläßente. — 
2) Schlag, nam. an den Kopf = Horde (aud) 
— das Horchen). 

Horch⸗ en, intr. (haben), zuw. tr.: mit ges 
fpannter Aufmerkiamf. hören od. zu hören fuchen, 
v. Perj., zum. aud) v. perfonif. Ggiton (vgl. lau 
ſchen): Un der Thüre h. 1. ; Horch! er kommt ıx.; Wir 
h. deinen Worten, Befehlen (vgl. ge-b.); auf deine 
Worte 1. ; Nach Etwas h., das man nicht hören foll; 
An Einem h., um Etwas v. ihm zu erfahren ıc. ; 
Das Wort, das Lied h., besh.; nam. : Ginem jedes 
Wort v. den Lippen h. x. Als Bſtw. 3. B.: Horch⸗ 
Haus, (DBergb.) ein Häuschen, worin ein Berg⸗ 
junge zur Zeit des Ans u. Ausfahrens auf die Uhr 
horcht, um den Häuern das Zeichen zu geben; 
Winkel, v. wo aus man b. kann x.— Er, m., 
26; up.: ein (gw. verſteckt) Horchender; weibl. 
H-in. Dazu: H-ei, das Treiben eines 9-8. — 
-fam, a.: laufchend, aufmerfiam. 

Hörde, f.;—n: 1) eine wild umberfchweifende 
Menge, zunächit v. Nomaden, danach verallgemeint; 
auch in der Zoolog., bei. v. Schmetterlingen : eine 
Zunft, Familie (H-m-weife),. — 2) ſ. Hürde. 


* 


Hören 


378 


Hör-en, tr. ; intr. (haben) ; refl. : durchs Obr 
als ten Sinn des Gehörs (leibl. u. zum. übrtr., 
geiftig) wahrnehmen; dur foldhe Wahrnehmung 
erfahren, feinen Pillen, fein Thun beftimmen laflen 
xe.: 1) abfolut, d. b. ohne abhäng. Bhe: a) den 
Sinn des Gehörs haben, mit dem Ohr vernehmen 
fönnen: Gut, leife x. —, ſchlecht, fchwer, hart b.; 
Nicht b. können, taub fein. — b) m. Bezug auf etz 
was durchs Gehör Wahrzunehmendes, das als Dbj. 
(f. 2) od. m. auf (f. 7b) od. m. wie (f. 4) ergänzt 
werden fann: Rebe, Herr, denn dein Knecht hört, auf 
Das, was du fagen wirft; H. [deinen Willen] it 
gehorchen; KHör!, um die Aufmerffamfeit rege zu 
machen, zugleich Stille zu gebieten ıc. — e) prägn.: 
aufs VBernommne als Richtſchnur des Thuns achten, 
folgen, gehorchen: Wer nicht b. will, muß fühlen. — 
2) m. Obj.: a) Erwas b., Deſſen Daſein durchs 
Gehör wahrnehmen ; auch m. dem Ggſtd als Obj., 
von dem Das zu H-de ausgeht: Man hört die Kano- 
nen [das Schießen], jrie Uhr [das Schlagen] fehr 
weit x. — b) m. Bezug auf den Inhalt, wobei bie 
Auffaſſung durchs Gehör weſentl. vrich., bald mehr 
äußerlich, bald mehr innerl. fein fann (vgl. ver 
nehmen ıc., |. An; b): Ein Tonftüd, einen Sänger, die 
Nachtigall b.; Ich höre gern Italläniſch, obgleich ich's 
nicht verfiche; Ich höre mit Vergnügen fein Lob aus 
deinem Mund; Man muß beide Barteien b.; Das ift 
das Grfte, was ih höre, etwas ganz Neues, Unbes 
fanntes x. Zum. m. Genit. ft. Obj. nach (zu ers 
gaͤnzendem) viel, genug x.: Da wirt du mal Lobes 
b. xc. — c) prägn. (f. b; le; 3): Etwas, Einen b., 
fih durchs Gehörte in feinem Thun beftimmen 
laſſen; bibl., v. Gott — er⸗h., die Bitte x. ges 
währen. Dichteriich zum. m. Gen. : Diefem helfen 
fie fehr und b. aud feines Gebete. V. — d) Einen 
Beichte b., fie v. ihm b., entgegennehmen. — c) m. 
einem den Erfolg des H-8 bezeichnenden Obj.: 
Seine Freude, Luft an Etwas h. x. — 3) m. Dat. ft. 
Dbj. (2e) — folgen, gehorchen; niedrd. auch ft. 
ge-b. (vgl. börig u. 7k). — 4) m. abbäng. Sag: 
a) (1. 2a; 5) das Vorbandenfein u. Statthaben 
v. Etwas durchs Gehör ſelbſt, unmittelbar merfen 
u. wahrnehmen: Id höre (ed, ihn) jedesmal, wenn 
er — ; eben höre ich, mie, (daß) er — bie Treppe herauf 
tommt; Ich höre an dem Tritt, daß er es ift ıc. — b) 
das Vorhandenfein von Etwas durch Andre vers 
nehmen, erfahren: Ich höre (von feinem Bruder), — 
daß er ranf ift; — erift ranf; Ich hörte, — daß er 
franf fei, wäre; — er fel (wäre) franf; Ich werde dann 
h., ob er noch frant iſt x. — 5) m. Acc. u. Infin. 
im Sinn v. 4a (nie v. Ab): Ih böre ibn herauf. 
fommen, Mopfen, eim Lied fingen sc. Dabei kann der 
Nic. des Obj. od. der des Subj. ausbleiben od. 
beide (in welchen beiten letztern Faͤllen der Infin. 
in der Auflöjung einem Baifiv entipricht) : Ich böre 
— ihn fingen, wie er ſingt; — (ein Lied) fingen, wie 
(e8) gelungen wird x. Doppelveutig: Ich höre ihn 
rufen, wie er — od. : wie man ihn ruft; weſentl. 
vrfch.: Ib babe ibn — u.: ibm — nie die Wahr- 
beit fagen b., Zenes — Ich habe nie gehört, daR er — 
Dies: dad man ihm — die Wahrheit fagt ıc. Über 
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bie Form des Partic. b. ft. gebört beim Infin. vaf. 
dürfen I. — 6) Das Paſſ. in der Fuͤgung v. 5 uns 
üblich: Wir hörten ihn Alle die Treppe herauftommen —: 
&8 wurde von uns Allen gehört, wie er berauffam ac. ; 
doch zum. m. Bartic. Prüf. ſt. des (aft.) Infin. : 
Er wurde fommend, flöbnend gehört xc., wie auch ſonſt 
Partic. bei h. ftehn : Grfreut; ſich einen Sohn verfündigt 
zu b. (Ab)xc.u.m. als: Bei Dante h. wir die Geſchichte 
als geicheben ; bei Ihnen ſehen wir fie als geſchehend ır. 
— 7) Mit zugehörigen Bräpof., 3. B.: a) An 
bem Gepolter der Kutſche hörte er, daß fie baufällig fein 
mußte (Aa) x. — b) Auf dem einen Ohr ſchlecht b. 
(f. 1a) x. ; Auf eine Rede h., achten x. (1b; 3); 
Der Hund hört auf den Namen Hektor x. — ce) Soviel 
böre [merfe] ih aus dem Zubel (f. Aa) ıc. — d) Bor 
lefungen bei einem Brofeffor b. 0. — e) Etwas für 
[od. ats] feſt, fiher, gewiß 6. — f) Mit Ohren b., 
pleonaft. = ſelbſt (f. Aa); Ich höre mit hundert Ohren 
(1 1b), vgl.: bin ganz Ohr x. — g) Nach Allem, 
nad jedem Geihwäg bin b. ıc. — h) Bon Einem Gt- 
was h., theils zur Angabe Deſſen, der es mittheilt 
[vgl. vurd], theils Deſſen, über den Gtwas mitges 
theilt wird [vgl. über], vgl.: Ih babe von feinem 
Bruder Etwas uber ibn — u.: durch jeinen Bruder 
Etwas von ibm — gebört. — i) Bor dem Lärm fein 
eigen Wort nicht b. können ꝛc. — k) Zu Gımas b. it. 
geb. (ſ. d. u.3). — 8) refl.: a) periönl.: Gr bört 
ſich gern, Spricht Biel. — b) ſachl.: (fo u. fo) 
gehört werden, Flingen. — e) (f. a; b) m. laffen, 
3. B.: Etwas läfit fih b., erklingt, ertönt ıc., auch: 
flingt gut, fann wohl angehört werden ; verdient 
Gehör, — uͤbrtr.: Beachtung ıc. ; Zemand läfft ſich 
b., 3. B. redend (fo u. fo); fingend; auf einem Ins 
firument fpielend, nam. in fünftlerifcher Produktion. 
— 9) ſubſt. Infin.: Daß Ginem 9. u. Schen vergeht 
(f. 1a); Beim$. ver Mufit (2) 1c. ; Das 9.- Sagen; 
Etwas nur vom $.-Sagen wiflen, davon, daß man es 
fo hat fagen b. (j. 5). — 10) als Bitw. 3. B.: 
Hör-Robr, ein den Schall für Harthörige vers 
ftärfendes R.; -Saal, ©. für Borlefungen (f. 
Hörerfhaft) x. — er, m,, -8; uv.: Semand, der 
(u. infofern er) hört, weibl.: S-in. — -erfchaft, 
f. ;-en: Geſammtheit v. Hörern, Auditorium. — 
-ig, a.: im einem gewiflen Abhängigfeits : Dh. 
ftehnd, (ſ. eigen-b., Ggſtz un⸗h., frei): H-Leit. 

örn, n., -(e)8; (-e, f. 3a), Hörner; Hörms 
chen, lein, My. : Hörnerchyen, lein: 1) (Maturgich.) 
bie einfachen Gebilde, die jcheidenförmig die Knochen⸗ 
fortjäge der Stirn-Beine (Zapfen) bei den Wieders 
fäuern umjchließen (danach auch als Bez. für Rins 
der: Rein Huf u. H., Klein» u. Großvieh x.), — 
in weitrem Sinn aber auh — Geweih; ferner: 
b.:ähnl. Gebilde u. h.⸗harte Ausmwüchie bei vrſch. 
Thierflaffen ; fo ericheint 3. B. auch der Teufel mit 
Hörnern, Schwanz u. Klauen; ferner in Men 
übrtr. auch aufMenfchen: a) Einem die Hörner bieten, 
fih zur Wehr fegen; drohn ꝛc.; Sid; die (tollen) 
Hörner ab-foßen, -laufen x., durch Schaden mit der 
Beit zahm werden, v. derurfpr. Wildheit laffen ıc. ; 
Sid den Strid, das Seil über (an, um) die Hörner 
werfen laffen, fich berüden u. in Abhaͤngigl. bringen 
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laflen ; Etwas auf feine, auf die eignen Hörner nehmen, 
übernehmen x. — b) Hörner tragen, ein Hahnrei 
fein ; Ginem Hörner aufieken, ihn dazu machen ıc. — 
e) nam. bibl. ale Symbol der Stärke :- Zemanpes 
9. erböbn, erheben, wachſen laflen 3. —, es erniedern ıc, 
— 2) Das hohle H. (f. 1) wurde verfcdh.zartig bes 
nutzt u. der Name blieb auch bei verändertem Stoff 
(daher 3. B.: Metalle, Blech ⸗H. ꝛxc.): a) als Gefäß 
u. Behältnis; fprchw.: Das 9. des Überfluffes, ſ. 
Bil» H.; ferner 3. B.: Schroͤpf-, Salb-d. ac. — 
b) als Tonwerkjeug, darauf zu blafen, jegt meift 
ausMetall, fpiralförmig gewunden u. m. koniſchem 
Mundftüd 2. ; auch im Drgelb. Bez. verfchiepner 
Megifter; ſprchw.: Mit Zemand in ein, in dasfelbe 
&. blafen, übereinjtimmen x. — c) Bogen zum 
Schießen x. — 3) als Stoff u. Mafle: a) €. 1) 
eig. zur Verarbeitung für Drechsler c., — als 
Stoffn. o. M;., doc zur Ber. verichiedner Arten : 
Horne — b) Körper von h. -artiger Subitanz, 
3. B. Pferdehuf sc., auch als Bez. des Harten. — 
4) h.⸗förmige Ggſtde od. Hervorragungen, 3. B. : 
Hörner des Monde, Mondvierteld ıc.; der Kapitäle 
(Bauf.); ter Amboſſe des Klempners; der Säge x; 
der Schnecen ıc.; ferner: Art Weißbrotz Name ges 
wundner Schneden sc. u. (Geogr.): eineins Wafler 
Benmens Landfpige; ein gefrümmter Meer: 
ufen (Das goltne 5. bei Konſtantinopel x.) u. 
bef : hochragende, fteile u. ſchroffe Bergipige ıc. 
— 5) als Bitw., 3. B.: Hörner-Dreber [1b], 
der Ginen zum Hahnrei macht; Schall [2b]; 
„Träger, H.:Bieh u. [1b]: Hahnrei ıc., — bei. 
aber: H.-AmboR [A]; -Arbeiter [3a]; -artig; 
«Band, h.eharter Pergament:Ginband; »Bläfer 
[2b]; - Bude, Hain:B. ; -Dofe[3a]; -Dreds- 
ler, »Dreber [3a]; -Erz, natürl. Chlorſilber; 
‚Eule, Obr:@.; -Bäule [3b], Klauenfeuche, 
Huf. ; -Beffel [2b], woran das Hift-H. hängt; 
-Bifh, Nameverichiedner $-2; -fürmig; -bart; 
Haut, b.sartige, nam.: der durchfichtige Theil 
der den Nugapfel umjchließenden harten 9.; 
‚-Ramm [3a]; -Kirfhe, Kormelsf.; «Kluft 
[3b], bei Qufthieren ein die H.:Wand durdhflüftens 
ver Spalt, -Hüftig; -Leim [Ba]; +-Ridter 
[3a], Giner, der das H. zu Kämmen grade richtet; 
»Bieh [1], aud Bez. eines Dummfopfs ıc. ; 
Wand [3a], die weichen Theile des Hufs befleis 
dend 10.5 «Wert: a) [3a] allerlei $.; b) [4] h.⸗ 
förmiges Außen: ®. im Feitgsb. ıc. — -en, hör« 
nen: 1) ald Zeitw.: a) tr. : mit Hörner verfehm, 
nam.: Gebörnt, auch (f. Som 1b): Ginen zum 
Habnrei machen; dann auch: hornig machen: Der 
gehörnte Siegfried c. — b) refl., von Hirschen ıc. : 
das Gehörn abmwerfen u. wechſeln. — c) tr. (u. 
ohne Obj.): mit Hömern floßen. — d) intr. 
(haben) u. tr.: auf dem Horn (f. d. 2b) blaſen. 
— 2) a., aud: börnern, aus Horn gefertigt od, 
beftehnd. — -ig, a.: 1) hormsartig, -hart. — 
2) gehömt. — -18, f.; ie; Affe, f.; -ı: eine 
große, dicke Weipe, Vespa crabro. — -ifl, m., 
-—n; -en: Hornbläfer, — -ung, m., -(e)8; —: 
Februar: 9-9. Btume, Schneeglöckchen ıc. 
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Körfl, m., -(e)8; -e (2, f.; -n):1) Buſch; 
Geiträud) ; Hecke; Geftrüpp ; Stelle, wo Pflanzen 
dicht wuchernd wachien sc. — 2) hochragenves Neſt 
großer, nam. ber Raubvögel. — -en, intr. (haben): 
einen Horft (f. d. 2) haben, niften. 

Hört, m., -(e)8; -e: in gehobner Rede: 1) 
Schatz, eig. u. uͤbrtr. — 2) Ort, der Etwas ficher 
bewahrt, Haus, Burg ꝛc.; etwas Feſtes, zuvers 
laͤſſige Sicherheit u. Schug Gewährendes ıc., nam. 
oft bibl. v. Gott. 

Höf-e,f.;-n; Höschen, lein: 4) Beinfleid 
(f. d. u. unnennbar) : $-n — ein Baar $-n, eine H.; 
ſprchw.: Die Frau hat die $-n (an), das Megiment 
im Haus; Das Herz ift ihm in’die H-n gefallen, von 
einem Berzagten ꝛc. — 2) (1. 1), 3. B.: a) von 
Thieren die Keule, der Unterfchenfel; beim Feder⸗ 
vieh raubbefiederte Schenkel ; bei Bienen der Blus 
menftaub an den Beinen x.; bei Pflanzen 3. B. 
bie obre noch verfchloßne Blattfcheide einiger Grass, 
Setreidearten 0. — b) ein gefährl. Meteor, eine 
fih fortwirbeinde Sand», Waflerfäule, Trombe 
(f. Waſſer ⸗H.). — c) ein längl. Fäßchen für Butter 
(S-n-Butter) u.d.m. — 3) als Bſtw. zu 1, z. B.: 
H-n- Band, f. Strumpf-B.; -Bunb, »Gurt, ber 
breite Streif oben an den H-n in der Gegend der 
Weichen; -Butter [?c]; -Rlappe, »Laß, ein 
niederzuflappender Theil, um die H-n vorn zu 
öffnen; Schliß;z -Schnalle; ⸗Taſchez -Trä- 
ger, Tragband (felten: ein Behofter); -3eug, 
3. zu H-n ie. — -en, tr.: mit Hoſen verſehn: 
Gehoſte Tauben ac. ; Lang-, furggehoft od. -hoſig ıc. 

Hött! interj. zum Antreiben der Pferde (Ggſtz 
ha!) — vorwärts! (GOgſtz huf!) u. im Beiondern 
— rechts! (Ggig huſt, bar! a.); auch Hotto! 
Dazu: (Kinverfpr.) Hott(o)» Saul, »Bferd 
(auh — Libelle); +-Wagen; ferner: hottlo)en, 
vorwärts fahren, fih bewegen ꝛc. — et, f.; 
-n: hoher Nüdenkorb sc. (Hutte. — Höpel ıc.: 
f. Hutzel. 

Hi! interj.: Ausruf des Schauders ıc., auch 
zum. ironisch; ſ. ferner Uhu. — ! interj.: 
f. hott; ferner verdoppelt zur Bez. v. Schluchzen ıc. 

Müb, m., -(e)8; Hübe: meiſt techn.: das 
Heben u. die Höhe besfelben (H.-Höhe); das eins 
malige Auf⸗ u. (od.) Niederbewegen eines Kolbens; 
das dadurch gehobne Quantum (f. ferner Aus-$.). 

b-el, m., -8;.uv. ; hen, ein: Fleine Er⸗ 
hoͤhung, Hügel. — -en, adr. : ſ. drüben. 

Qubſch, a., —eſt: 1) (f. hoͤfiſch) v. Sitte u, 
Betragen : fein, artig, nett, manierlich, durch feine 
Form angenehm se,, auch: 5. [ſchön] thun mit Ze⸗ 
mand x.; oft iron. — 2) (f. 1) fo wie es ſich ges 
hört, fein muß; wie man's wünscht x.; oft fat 
pleonaftiih, nam. bei Befehlen, Gntichlüffen ıc. : 
©ig b. rubig, artig!; Das laß h. bleiben; Das wollen 
wir b. bleiben laffen x. — 3) (f. 2; 4) gehörig, bes 
beutend der Quantität nah: Ein H-es Stüd Gele, 
Sümmden 1. — 4) (f. 1) einen angenehmen (f. d. ), 
gefälligen Gindrud auf die Sinne hervorbringend 
(vgl. ihön); oft iron.: Na, Das wird 'ne he Ge⸗ 
ſchichte! u. — heit, f.; O: das Hübfchjein. 
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Hüd: 1) interj.: juch. 2) m., -(e)8; -#; 
-t, f.; -n; -en,m., -8; uv.: ein lachsartiger 
Fiſch. 

Hüch-e, f.; -n: Rückenkorb, Rüden. — -en: 
f. boden 1; 2a; dazu: Hudebad, auf dem Nüden 
(getragen). 

Hüd-el, m., -#; uv., -n: Lappen, Lumpen, 
— danach v. Perf. : Lump: H-Bube, Geſind, 
Badı.; Wii. — -elti, f.;-en: das Hus 
deln (f. d.), Faulenzerei, Schererei ıc. — -(e)ler, 
m., -8; up.: hudelnde Berf., nam. = Pfuſcher, 
Etümper, — -eln: 1) intr. (haben): lottern, 
ſchlottern sc. ; ein Hudel fein, fich herumtreiben ıc. 
— 2) tr.: a) Etwas b., liederl. betreiben, pfuichen 
30. — b) Einen h., wie einen Hudel behandeln, der 
fich Alles gefallen laffen muß, ihn derb ausicheltend, 
u. nam. : ihn pladend, fcherend x. — 3) refl.: ſich 
ſcheren, paden ıc. 

Hüf: 1) m., -(e)6; -—e, (en, Hüfe); Hüf- 
chen, lein: der hornartige llberzug der äußern Fuß 
glieder (Zehen) bei mehrern Ordnungen v. Säuger 
tbieren, nam. bei den Binhufern (Pferden), auch 
zuw. für: das gehufte Thier u. für: H.:Gifen. 
Als Bitw. z. B.: S-Bein; ⸗Eiſen, Beſchlag; 
auch Etwas v. ſolcher Form, z. B. Magnet; Art 
Backwerk; Außenwerk im Feſtgsb.; eine Pflanzen⸗ 
gatt.; Art Fledermäuſe (ſ. Hufeiſennaſe) ıc. ; Ham⸗- 
mer des H.⸗Schmieds; ⸗»attig, Tussilago; 
«Nagel, zur Befeſtigung des H.:Gilens; Schlag: 
a) H.:Beichlag ; b) der Tritt des Pferde: H-8, 3.2. 
in Bejzug auf den Schall; als zerſtampfend; auch 
der Gindrud davon (Spur, Fährte); c) Weg für 
die Schiffpferde (vgl. Leinpfad) ıc., f. ferner Hufen- 
Eh.;-Schmied, Pferde beichlagend sc. ; »Zange, 
zum Ausziehn der H.⸗Nägel x. — 2) f. bufen 1. 
— -t,f.; -n: ein Stüd Nderland v. beit. (doch 
nad) Zeit, Ortse. wecbielnder) Größe: H-n-Sho#, 
Steuer x. Hen - od. Huf-Schlag (I. Huf). ein 
in H-n getheilter Sch. Ader. — -en: 1) intr.: 
zurüdgehn u. tr., faftitiv. Dazu: Huf!, Ruf ans 
Zugvieh, wenns zurüdgjchn od. das Fuhrwerk zus 
rüchalten foll. — 2) mit einem Hufverfehn, nam. : 
Die gehuften Tbiere ; Erz⸗, flache ac. gehuft od. hufig. — 
»(e)ner, Hüfle)ner, m., -$; uv.: Befiger einer 
(Bauern) Hufe. 

Hüfte, f.; -n; Hüftchen, lein: am menſchl. 
u. thierifchen Körper der vom Hüftbein gebildete 
erhabne Theil unter der Weiche, nicht immer genau 
grichieden v. der Lende (ſ. d.), fo aud (bibl. sc.) 
als Sig der Zeugungsfraft. Als Bſtw. z. B.: 
Hüft-Ader;-Bein, -Rnoden; (Horn, ſ. Hift- 
horm; Pfanne im H.s Bein; -Stüd, bei 
Schlahtvich; -Web ix. 

Hüg-el, m., -#; uw. ; —chen, ein: ein Heinrer 
Berg, eig. u. übrtr. Als Bſtw. (vgl. Berg) z. B.: 
Hab; van, auf; Hain; -Rand; -»Rüden x. 
— -(e)licht, -(e)lig, a. : hügelartig, mit Hügeln 
veriehn. — -eln, tr.: hüglig machen: Gehägelt; 
Sügelungen. 

Hühn, n.,-(e)d; Hühner; Hühnchen, lein, 
M;.: Hühnerden, lein: 1) ein Bogel, befanntes 
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Hausthier (Gallus gallinaceus), nam, des Gier: 
legens wegen gehalten, auch zum Verſpeiſen, — 
fowohl (nam. in Mz.) das Thier o. Rückſicht aufs 
Geſchlecht bezeichnend (ſ. Hahn, Henne, Kapaun, vgl. 
Küclein), als auch infonderheit das Weibchen: Ein 
Hühnchen [vgl. Sträußchen] mit Einem zu pflüden haben, 
ihn wegen etwas Begangnen zur Rede ftellen müffen 
1. — a) Dfter in einer Art libertragung u. liebs 
kofend v. Perf. 15. — b) hühnerartige Bögel, auch 
bier theils das Thier übrh., theild nam. das Meibs 
chen, — näher beft. meift durch Zufäge: Indianiſche, 
turtiſche, kalefutifche, waͤlſche Hühner, Puter od. durch 
Zfipg, für die auch zum. das Grundmw. genügt, fo 
nam. für Repp-H. — c) (Kochk.) Berlornes 9. 
Name verfchiedner Gerichte, — d) Hühnden, eine 
Grasart. — ©) Unfres lieben Herrn H. ꝛxc., Marien: 
fäfer sc. — 2) als Bitw. 3. B.: Hübner-Mar, 
»Adler, +»Dieb, ⸗Freſſer, »Beier, Weib; -Auge, 
auh — Leichdorn; - Bit, auch Pilangenn.; 
‚Brühe; - Darm, aub Pilangenn.; »Dieb, 
f. Mar; -Ei; »Bang [ib], Repphühner-F.; 
-Brau, »Händlerin; »Breffer, ſ. -Aar; »Garn, 
«Nep, »Zeug [1b], ſ. Bang; Geier, -Nar; -Hände 
ler(in); »Haus; -Hof; «Hund [Ib], f. -Fang; 
-Rorb; -Mann, +Händlr; ⸗jMarkt; -Mild, 
Pi.; „Netß, Garn; -Raute, Pfl.; -Ruf [ib], 
Lock-R. der — od. für — Repphühner; Schrot 
[1b], Repphübner zu fchießen; - Stall; ⸗Steige; 
‚Weihe, Mar; Wide, Pi.; »Wiemen, 
-BurzceD), Pil.; »Beug, -Sarn ac. — Hühn-e: 
f. Süne. — -erer, m., -8; wo. : Hühnerhändler. 
— Huhu: ſ. hu. — Hui (einfilbig) interj.: 1) 
zur Ber. faufender Eile ıc., auch: a) fubft.: Der 
9., ber Nu; Im H. — b) ale Ew. u. Nov. : übers 
eilt, ungeftüm. —c) Dazu: huien, intr.: halten, 
huſchen ıc., vgl. tr.: Etwas überbuien. — 2) für 
vrich. Sinpfindungen, z. B. Freude; Gtleichgültigf.; 
Etwas v. ſich zu weiſen sc. 
Huld, f.; -en: das Hold: (f. d.) «Sein: 1) 
wohlwollende Geneigtheit des Höhern gegen den 
Niedern. — 2) die Anerkennung des Oberherrn u. 
die treue Erfüllung der Pflichten gegen ihn! — 
3) Holvieligf., Anmuth, Liebreiz. — A) als Bitw. 
. B.: HBlid [15 3]; Getoſe [153]; -Söt- 
tin [3], Grazie; -Reiz [3]; -voll, nam. [1] x. 
— -ig,a.: hold (f. d. 15 2). — -(ig)en, intr. 
(Haben): @inem h. feine Oberherrfchaft anerkennen 
u. ihm Treue geloben. Dazu oft (wie von einem 
Tranfit.): Gehuldigt. — -igung, f.; -en: das 
Quldigen: H-4:@id; -Beier, Feſt, -Tagı. — 
-in, f.; nen: ſ. Hold 2a; c. — Hülfe: f. Hilfe. 
— fjülfter: f. Halfter 2, 
üll-e, f. ; -n; schen: etmas einen Ggſtd Um⸗ 
büflendes, db. h. ihn io, daß er felbit, doch nicht 
zugleich ganz feine Form dadurch dem Anblid ent: 
zogen wird, anfdhmiegend Umichließendes (vgl.: 
Hülfe, Dede, Schale 10): H. u, Bulle (f. d. 3) 20.5 
niedrd. auch: Weibermüge, Haube (ſ. d., auch 2n), 
Als Bilw.: H-m- (0d.: 9.) los x. — tn, tr., 
rofl. : mit einer Hülle be: od. verdecken (val. bergen). 
Als Obj. dabei das Bedeckte, — wobei das Bes 
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deckende entw. als Subj. erfcheint od. m. in (u. 
Aec., feltner Dat.) od. mit hinzutritt — od. das 
Bedeckende, indem das Bedeckte m. um hinyutritt: 
Gin Tuch büllt den Kopf (ein); ihn in ein Tuch (ein⸗)h., 
mit einem Tuch (ver», um-)h. ; ein Tuch um den Kopf b.; 
In trübe Wolfen büllt fig jeneh Bild x. Dann auch 
(vgl. binden 4) m. aus xc. elliptiih: Gingebülltes 
aus der Umhüllung nehmen, ent-h.: (Sie) hüllte 
das Töchterchen dann aut bärenzottigem Bußjad ır. 

—— f.; -n; Hülschen, lein: 1) der äußre, 
abgelonterte, fee "Theil eines Ggſtos, der ben 
hauptiächl. u. weſentl. Theil desfelben, den Kern 
x. hüllend einſchließt, — auch übrtr. (f. Ggſtz 
Kern). — 2) als Pflangenn. Ilex aquifolium, ge 
meine Stehpalme, auch: Hälſch, Hulft, S-m 
Baum x. — 3) als Bitw. zu 1, z. B.: 9m 
Srucdt, eßbarer Samen in Hen u.: bie fie tragens 
den Bflanzen ; -Semäds .— en: A)tr.: ent-h. 
— 2) refl.: a) (j.1) dieHülfen abfondernd fahren 
laſſen. — b) v. Gewächſen: Hülſen befommen. — 
ih -ig, a.: hülfenartig, mit Hülfen verfehn. 

uf, m. er Hülfe 2, 

um! (hm!), interj.: 1) Ton des Räufperns 
x., 3.8. als Rimmreinigende Vorbereitung zum 
Meden; als Zeichen, um Jemandes Aufmerkſamk. 
zu erregen, fich ihm bemerflich zu machen, ihn zu 
rufen ; als unvernehinl. Brummen, 3. B. Laut des 
Bedenklichen (m. Kopfichütteln) ; des über Etwas 
Nachfinnenden (m. Kopfwiegen) ; Deffen, dem eine 
Sache einleuchtet, des Zuftimmenden (m. Kopf: 
niden); des Stodenden, Verlegnen, der feine Worte 
zu finden weiß; Deflen, ber fich über Gtwas nicht 
deutlich äußern will ıc., — oft verdoppelt. — 2) 
Buhrmannsruf = herum! — Hümm-el,f.; - 
(m., -8; uw.) ; -chen, ein: 1) Name bienenartiger 
Inſetien nach ihrem hummenden Ton, bei. Erd⸗ 
biene (Bombus) u. Drohne ıc. Übrtr. auf Perſ.: 
a) wie Drohne (f. d.). — b) eine wild umhers 
fhwärmende Perf. (mundartl. Schummel, Schuchtel). 
— 2) Name v. Tonwerfzeugen: a) Art Sadpfeife. 
— b) ®Bolnifge $., Art zweifaitiger Cither. — 
-ein, intr. (haben) : 1) brummeln. — 2) wild 
ſchwaͤrmen. — -en, intr. (haben): den Ton hum 
bervorbringen, fh räufpern, brummen. — ⸗er, 
m,,-$; uv., (-n); —chen, fein: Art großer Ser: 
frebfe, Astacus, — -teR, intr. (haben): dumpf 
lärmend tönen (net. bammern). 

Hümpee, f.; -n: Humpen. — -(t)lig, a.: 
bolperig ; humpelnd, — -eln, intr. (haben, fein): 
binfend mit Anftrengung fi) fortbewegen. — 
Hümp-el, m., -8; uv.: (niedrd.) Haufen. — 
Mine f.; —en: Stümperei. — -(e)ler, m.,-8; 

: Stümper, Pfuſcher. — -eln, intr. (haben) : 
flcht, ſtümperhaft u. liederl. arbeiten. — Hüm- 
pen, m., -6; uv.: mächtig großer Becher. — 
Hümf-e, £. 5 n: Hummel (1). — -en, intr.: 
hummen, ſumſen. 


Hünd, m., -(e)8; —; Hündden, lein: 1) ein 


dem Wolf, Fuchs x. nah verwandtes Hausthier, 
Canis familiaris, m. vielen Arten. S. umfaſſt beide 
Geſchlechter, doch bez. es auch im Bejondern das 
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Männchen, wie Hündin das Weibchen. Im einer 
Menge Sprbw., MAen, Übrtr. nam. auf Menfchen, 
wo es meijt als verächtl. Bez. gili, 3. B. auch: 

Diefe H—e v. Advofaten ! ıc. Wir erwähnen nod bei. : 
Da liegt der H. (begraben), da liegt der Grund des 
Übels; die Hauptfache, woran es fih ſtößt x. 

Etwas in fein $.. nicht zu verachten; Dagegen if er 
nur ein H. ı.; Auf den H. [herunter ] tommen, in 
fchlechte Umflände gerathen; Ganz aufdem H. feinac.; 
Etwas vor die H-e werfen; Es geht vor vie H-e, zu 
Grunde x. ; Wie ein H. — treu, ſchamlos fein; trie⸗ 
chen; fpeigjelleden ; fi treten Laffen ; behandelt, gefchu- 
rigelt werben; leben; arbeiten; müde (gebept) fein; 
ftinfen, ſchwitzen, frieren, ſich fhütteln sc. — 2) übrtr. 
(tbeilm. auch wohl andern Stammes): a) Name v 

Sternbildern : Der große H., worin ſich der Sirius 
befindet ; Der fleineH. — b)B-esartige Säugetbiere ; 
auch: dem H. verglihen, 3. B.: Der fliegende $., 

Art Fledermaus. — ce) Art Fördrungswagen im 
Bergb. — d) ein von außen zu heizender eiſer— 
ner Dfen. — e) Rother 5. — Scharlachfrieſel 
u.d.m. — Als Bſtw., nam. zu 1, z. B.: 3) 
(vgl. 4) Sunpe, ſchwere, wobei man fh 
quilen muß „wie ein H.“; Bett, Lager, erbärms 
liches; auch (bergm.): Die Zeche liegt im H-e- Bett, 
ed will damit nicht vorwärts; -Dads, D. (val. 
Igel); -Braß, -Ereffen, Schweine. ıc., für 
— od. wie für — H-e, nicht für Menicen; 
Gebellz »@eld, fpottichlechtes od. Schänplich er- 
worbnes ıc. ; «Haare auflegen, was gegen den Biß 
toller H-e gerathen wird; daher ſprchw.: das Heil: 
mittel in Dem fuchen, was das Übel verurfacht hat, 
nam.: gegen Kapenjammer Wein trinken ac. ; 
«Haus, -Hütte, eig. u. übrtr.; »Igel, Erina- 
ceus europaeus (ſ. Schwein-J.); -Zunge: a) der 
bie Zagd⸗ 9- zu füttern hat ıc. ; b) (übrtr.) vers 
ächtl. Bez. eines Menfchen, der die bemüthigendite, 

niedrigfie Behandlung verdient ac.; Loch, ein 
Minfel sc. für — od. wie für — einen H., nam. 

Gefingnis; mager, ſehr m.; „Beitide; 
-fheu, (ch. vor H-en; Schlag: a) Sch., Raſſe 
v. H-en; b) das Auffangen u, Toptfchlagen policeis 
widrig umberlaufender Hee durch die H-e-Schlä- 
ger (Scharfrichterfnechte) ; - Stall, val. Haus; 

-Steuer: a) zur Erhaltung der fürſtl, Zagd— 9-2; 
b) von den H-esBefigern erlegt; -Trab, m. kurzen 
Schritten; -Wade, nam. auf Schiffen die um 
Mitternaht beginnende; -Wärter; -BZeiden, 
Marke, daß die Hee⸗Steuer (f. d. b) erleat ift ac. 
— 4) (vgl. 3) Hunds-, 3. B. in einer Menge v. 
Pflanzenn. (wovon wir wenige anführen) se. 
„Nffe, -Ropf, Cynocephalus; »-Apfel, Atropa 
mandragora; -Auge, auch als Pflanzenn.; 
Baum, FaulsB.;-Beere; -Blume: -Diftel; 
Flechte; -Bort, höchſt ehrenrührige Bez. eines 
fchändl., niederträchtigen, nam. auch feigen Men: 
fhen; »Bötterei, niederträchtige Schänplichfeit, 
fottiſch, miederträchtig ıc.; »gemein, erjs, 
grundsg., pöbelhaft x.;-&ras; Gurke; Hai, 
«Kopf, Squalus canicula; -Hunger, Heißhunger 
m. Erbrechen; ⸗Kirſchez -Robl; -Ropf. 3. B. 
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auch Thiername (f. Affe, Hai x.) u. Pflanzgenn. ; 
müde, fehrm.; -PBflaume; -Rofe; -Stern 
[?a}, Sirius; -Tage, die Zeit des Hochſommers, 
wo die Sonne in der Nähe des H-4 Sterns fteht, 
auch ale (H-e u. Menichen) toll machend geltend; 
-Zod, Pilanzenn.; »-Bürger, als Pflanzenn. ; 
-Butb, Toll-W. der Qunte u. Derer, die v. tollen 
H-en gebiflen find; /Zahn: a) 3. eines H-6; b) 
Ge:, Spip-ß., neben den Schneidezähnen ; e) ein 
fpiges Gifen ber Bildhauer; d) Art Schnede, Den- 
talium entalis; e) eine Pil., Erytlronium x.; 
-Zunge, Name von Pflanzen ꝛc. — Sündeln, 
intr. (haben): ſich in hündiſch Friechender Weiſe 
benehmen. 

Hundert, Zablw. : zehn mal zehn (auch: ein- 
b., vgl. zwei⸗, dreich. ac.; 0. ein als. g. runde Zahl); 
auch n., -8; —e: eine Zahl v. h. als Binheit zus 
fammengefaflt; in der Rechenf. auch — Hunberter, 
daher ſprchw.: Das H. ins Taufend (dafür auch: 
Dat H-fte ins Taufendfte) werfen, Alles durch einander 
bringen, 0. Ordnung verfahren ıc. ; zum. auch als 
Dronungszahl ft. hundertſt (f. d.), fo auch: hun— 
dertel, ſ. hundertſtel. Als Bſtw. ſ. drei KHac. — 
-et,m.,-8; up.: Rechenk.: eine Ziffer an einer 
Stelle, wo fie foviel Hunderte anzeigt, als an u. 
für fi Ginheiten, d. b. in unferm Zahlſyſtem an 
der dritten Stelle v. der Linken zur Rechten (vrich. : 
Gine Kleinigf. v. ein$. fünfe=v, etwa 500), ſ. ferner 
Achter. — fl, a.: Orbnungszahl zu hundert (ſ. d.), 
dazu: H-Rel, der he Theil eines Ganzen (Bruchs 
zahl). 

Hünd-in, f.; nen: f. Hund 1. — -ifch, a.: 
in der Weile eines Hundes (verädhtl.). 

Hün-e, m., -n; -n: Rieſe, Nede, nam. aus 
fagenbafter Zeit; auch altertb. u. volfsth. sc. 
(Nenf. : Heune x): H-mGrab, »Bett; mäßig; 
-ftarf sc. — »enhafl, a.: riefenhaft ıc. 

— m., ⸗26; uv.: eig., bie aus Leere 
des Magens entftehnde quälende Begier nach Speiſe; 
übrtr. : heftig nach Befriedigung ſtrebendes gieriges 
Verlangen (vgl. Durft). Als Bitw. z. B.: 5-4 
Notb, drüdender, quälender H., — gw.: ber ſich 
über einen ganzen Bezirk erftreddende u. die Bes 
wohner desfelben betreffende Mangel an Lebens: 
mitteln; ferner: H. Blume, Draba; Chrysan- 
themum »c., wucherndes Unkraut; »-Brunnen, 
Quelle, intermittierende Q., die nur in naflen 
Zahren (der Theurung) Wafler hat; Harke, 
Rechen, großer R. zum genauen Ginfammeln der 
zurüdgebliebnen Ahren (die fonft den armen Ahrens 
leſern zu Gute fommen), harten, ⸗rechen⸗Hocke, 
bie ein Zehentoflichtiger vor gegognem Zehnten zum 
Drotforn vom Feld zu nehmen berechtigt ift; 
-Rorn, Mutter:R.;+-Rur, wobei der Batient auf 
ein Sehr geringes Mag von Nahrungsmitteln bes 
fchränft wird; Leider, Giner, der H. leidet, ein 
höchſt Armer, auch Armfeliger, »Leiderei, »Lei- 
berifh; »PBfarre, f. »Stelle; j„Pfoten faugen, 
ſprchw., wie: Am H.Tuch nagen, darben, H. leiden ; 
«Quelle, »Brunnen; „Rechen, Harke »Stelle, 
magre, fchlechte (Ggſtz einträgliche; Vrot-St.), z. B. 
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»Barre; -Tod, T. durch Berbungern; Tuch, 
f. Pfote ꝛc. — -(e)rig, a.: Hunger habend, eig. 
u. übrtr.; auch: fümmerlib, wenig Nahrung 
habend od. gebend ıc, — -erling, m., -(e)d; -e: 
Art frühreifer, ſchlechter Weintrauben. — -ern, 
impers., intr, (baben) ıc.: Es hungert mid; mich 
bungert; ih hungre (nah Etwas), ich babe Hunger ; 
auch(Gärb.): Die Leder haben inder Grube gehungert, 
nicht Lohe genug befommen x. ; ferner ref. mit 
Angabe der Wirkung: Sic tert, zu Top h.; Sid 
wieder gefund h. x. — Münkel: ſ. Hinfel. — 
Hünten, adv.: hier unten. — Hünzen, tr.: 
ſchimpfen, fchimpfieren, f. aus, ver-b. 

Hüpf-eln, intr.: mit fleinen Schritten hüpfen. 
— -en, intr.: furg u. ſtoßweiſe jpringen, — bei 
Hervorhebung der Ortsverändrung m. fein; zum. 
auch m. Obj.: Immer büpften ihren Tanz |. . die 
Knaben x. (auch 3. B. bei &. o. Uml.: hupfen). 
Als Bw. : Hüpf- Käfer ıc. — -er, m.,-d; w.: 
ein hüpfendes Weſen (ald Bez. mancher Thiere) ; 
ein kleiner Sprung in die Höbe (Hüpfling): das 
fürzre Ende der Angel für Sprungfiihe x. — 
-erhaft, -erlich, a.: hüpferartig; büpflufig: Mir 
iſt hupferlich — mih bürfert, mich verlangt nach 
dem Hüpfen. — -erling, m., —(e)8; —e: Art 
Krebſe x. — HZüpp: ſ. bopp. — -t, f.; —n: 
Pfeife aus Baumrinde, zum Pfeifen — auch um 
einen Baum damit verebelnd zu ofulieren (buppen). 
— Hürbel: ſ. Horbel. 

Hürd (Hörd) -e, f.;-n: ein mit einem Ges 
flecht v. Rutben, Zweigen sc., dann auch v. Draht, 
Bindfaden sc. bedecktes länglich vierediges Geſtell 
aus Latten zu vrich. Gebrauch, Etwas darauf zu 
trocknen, zu börren ꝛxc., nam, aber die geflochtnen 
Wände zum Pferch für Schafe sc. u. dann der Pierch 
ſelbſt, zum. auch allgm. ein eingefriedigter Raum 
für Biehherden u. dieſe felbit. Als Bitw. 3. B.: 
H-n-Drabt; „Geflecht; -»Gerten, zum H-ns 
Sefleht; -Lager ıc. — »en, tr. (f. pferchen): 1) 
in Hürden einfließen. — 2) mittels bes einge: 
hürdeten Viehs düngen (Hürten-Schlag 1c.). 

ür-e, f.; -n; Hürden, lein: ein gemeines 
feiles Weibsſtück, die ihren Leib zur Befriedigung 
der Wolluft preisgiebt; oft auch für Geſchwächte; 
ferner als hartes Schimpfwort für rauen; zuw., 
nam. im Munde geiler Perſonen, indem ber hart 
beichimpfende Sinn des Worts zurüdtritt; auch 
übrtr., 3. B. bibl. oft v. abgöttiichen Städten u. 
Voͤlkern ıc.; ferner Bez. mehrerer Mujchelarten 
(Donax scortum ; Venus meretrix x.); volfsth. 
Bez. der Libelle; als Pflanzenn.: Nackte H., Zeits 
loſe; Stinfende H., Chenopodium vulvaria x. — 
Als Bitw. 3. B.: S-mBalg: ·Bock f. Hengſt; 
-Gefindel, -Bad; Haus, Bordell; Hengſt; 
-Zäger, Hurer; -Kind: »Reben; »vLiebe; 
Sohn; -Wirth, Borbel:W., -Wirtbihaft 
x. — -en, intr. (haben): unebelichen Beiſchlaf 
treiben ; auch tr. (vom Manne); ferner: eine Berf. 
Hure ſchimpfen. (Bibl.: Abgötterei treiben.) — 
-er, m.,-8; up.: Giner, der burt. — -träiz f.; 
—en : unehelicher Beiichlaf, in einzelnen Fällen od, 


Hurerifh 


nam, als etwas Fortgeſetztes (bibl. auch: Ab: 
götterei). — -eriſch, ich, a.: in der Weife 
hurender Perfonen, unzüchtig. 

qürr! interj., den Ton von fich fchnell Bes 
wegendem nachahmend, auch: Hurre; Kurli burli ıc. 
— -ah (--), interj.: lauter, wilder Freuden» u. 
Grußruf, auch n. (vgl. Huſſa), dazu: Hurrahen, 
H. rufen. 

Hürt-en, tr. : mit Anlaufftoßen (bef. Turnf.). 
— -ig, a.: eine befchleunigte, verftärfte Bewegung 
habend, rasch, flinf, auch übrtr. (auch Hundename). 

eit. 

qhuſar (ungr.), m., -en, -8; -en: (Kriegsk.) 
leichter Meiter in ungr. Tracht m. frummem Sübel 
v. Piltolen bewaffnet; auch in mandyen Gegenden 
(vgl. Genedarm ıc.) derartige Policeifoldaten ; ferner 
(vgl. Dragoner) ein derbes, keckes Frauenzimmer; 
ein wildes, unbändiges Kind sc. Als Bitw. z. B.: 
H-n»Bferd (od. 9); -Säbel; -Sattel eu. — 
-ifch, -enhaft, a. : in Weife der Hufaren. 

Hüſch: 1) interj., Stille zu gebieten ıc., nam, 
aber Bez. großer Geſchwindigk. (1.2a). — 2) m., 
18; ⸗e: a) unerwartet raiche Bewegung: Auf den 
H., unterm H., ohne gehörig zu verweilen u. ſich 
Zeit zu nehmen ıc. — b) tar fommenber u. ebens 
fo vorübergehender Regenſchauer. — e) Obrfeige; 
Rauferei x. — ⸗e, f.;-n: — Sul 2b; ce: 
Streich, den man Einem fchlagend veriegt; womit 
man Ginen od. Etwas fortitößt. — -elet, f. ; -en: 
das Huſcheln, rafche u. oberflächliche Thätigk. — 
-tlig, a.: flüchtig u. oberflächlich. — -eln, intr.: 
fi mit leifem Rafchen bewegen x. — en: 1) tr.: 
a) Einem eine Huſche geben. — b) Etwas m. rafcher 
Bewegung fortnehmen, ftibigen. — e) f. 2. — 
2) intr, (fein): mit füchtiger, leifer, rafchelnder 
Bewegung dahin fchweben, eilen, fih wohin bes 
geben (faftit.: Gin Eichhorn auf-b., fcheuchen ıc.); 
übrtr. : Über Etwas hin, fort b., drüber flüchtig (ohne 
tiefres Gingehn) hinwegeilen ꝛc. — ig, a.: 
huſchelig. 

Huſs! interj., Rufbeim Hesen sc. — Huffa(h), 
interj.: ſ. buß u, hurrab. — Hüſt! interj.: f. hott. 

Hüfleln, intr. (haben): ein wenig huften. — 
Hüfl-en: 1) intr. (haben): die Luft mit Geräufch 
aus der Lunge ftoßen, ſei es abfichtl. (vgl. räufpern) 
od. häufiger unabfichtl. u. krampfhaft, erregt durch 
einen augenblidl. od., als Kranfheit, durch einen 
dauernden Reiz der Athmungswerfzeuge ; auch tr. : 
b-d auswerfen: Blut b. (aus-h.); ferner tr. ; refl. 
m. Angabe des Erfolgs: Sich halb tobt; Ginem die 
Ohren voll b. x. Sprchw.: Die Flöhe, Bliegen h. 
hören, überflug fein od. fich bünfen; Ich werde ihm 
Etwas b., er fann lang aufdas Gewünschte warten ; 
Ich hufte in Etwas, verachte ed ac. ; Das H. ſ. 2. — 
2) m., —6; (uv.): das Huften, doch nur als etwas 
Unwillfürliches, nam. als Krankheitserſcheinung 
u.: die fich durchs H. Fundgebende Krankheit ſelbſt. 
Ale Bſtw. 3.B.: H-Anfall; »Bieber; »Rraut, 
‚Ruben, -Wurz ıc., als Mittel gegen den H. ıc. 
— -tr, m., 8; up. : 1) ein Huftender. — 2) ein 


Hut 


einmaliges Huften (vgl. Seufjer). — ig, a. : vom 
Huſten ergriffen. 

Hüt: ‚I. m., -(e)8; Hüte (f. Aa); Hütchen, 
fein: 1) eig., eine emporſtehnde Kopfbedeckung aus 
fteifem Stoff, im Ggſtz zur meift niedrigen ſchmieg⸗ 
famen Haube u, Düpe, — zunähft von Männern 
(f. 2): a) Den $. abnehmen (f. c), als Höflichk. u. 
als Achtungsbezeigung ıc. ; Den $. ziehn vor Ginem, 
vor Etwas ıc. — b) Der hingehaltne H. zum Ems 
pfang v. Almofen sc. — c) Der aufgeiegte H. als 
Zeichen des freien Manns u. Herrn (wie, f. a, ber 
abgenemmne als Zeichen des Dieners). — d) 9. 
v. beit, Form, Farbe ıc. als Zeichen einer Würde 
(4. B.: Der rothe H. — Rarinals-$. ıc.), politiicher 
Genoſſenſchaft, Partei ıc. — e) zum. nad fr. 
chapeau = Herr. — f) Gaufler (. Sütleint-Spieler *) 
bedienen fi der Hüte zu einem Spiel mit Kugeln, 
die, unter verfch. Hüte gelegt, durch Gefchwindigf. 
unter einem zuiammenfommen: Dit Einem unterm 
Hütlein [unter einer Dede ıc.] ſpielen, vgl. ſprchw.: 
Diel Leute, Köpfe unter einen $. bringen, fie einig, 
eines Sinne machen; Wenn ihr balbweg ehrbar thut, f 
dann habt ihr fie all unterm H. [für euch gewonnen] 
sc. — 2) (f. 1) aud eine emporragende Kopfbe— 
defung aus fteifem Stoff beim weibl. Gefchlecht. — 
3) Das, womit Etwas oben bedeckt ift, nam. wenn 
e8 H.⸗Form hat (val. Haube 2), z. B.: a) Nebel, 
den Gipfel eines Berges bedeckend. — b) der auf 
dem Strunf befindl. obre Theil eines Pilzes. — 
e) (Gärb.) die alte Lohe, womit die ausgefegte 
Grube oben bedeckt wird. — d) (Weinfabr.) die 
bergartige Hülfendede, die fich beim Gären bes 
Moftes bildet. — e) der trichterförmige Aufing 
überm Keſſel der Schriftgießer. — f) Helm einer 
Deftillierblafe. — g) Deckel gedeckter Orgelpfeifen 
ıc. — 4) b.sförmige Ggſtde: a) ein Brot raffinier: 
ten Zuders in der Form eines mathem. Kegels, wie 
die frühern Mannshüte; fo aud als Mafbeit., 
neben Zahlw. m. uv. Mz.: 3 8. [forrefter als Hüte] 
Zuder. — b) f. Zünd-Hüthen. — c) Hutchen (=) u. 
Ballen (-) bei &. für die metriichen Zeichen der 
Kürzeu. Länge. — d) Namev. Schneden, Korallen 
sc. — 5) als Bſtw. (vgl. II7), nam. zu 1, z. B.: 
H.Band; »-Bürfte; Feder [1; 2]; »Silz; 
«Form: a) F. eines H-8; b) Werkzeug zum For⸗ 
men der Hüte; »förmig; »-Butter; -Futteral; 
Rnopf; «Kopf; »Krämpe; »-Maderlei); 
-Schadtel, -Butteral; - Schleife Molarde; 
-Spange, -Agraffe; »Treife; »Zuder [Aa] ıc. 
— II. f.; -en: 1) das Hüten, die Bewachung, 
Schaden und Unordnung verhütende Aufiicht, 
Schirm, Schuß (f. Ob-H.): In, unter Zemandes $. 
fein ». — 2) (f. 1) etwas Hütendes, Schirmendes, 
3. B.: a) (bibl.) die dem Zug der Iſraeliten vors 
anziehnde u. ihn deckende Wolfe (val.: Bor-, Nach. 
H.). — b) ber Wachpoſten, die Hüter. — c) ein 
Etwas fiher bewahrender, bergenter Ort. — 3) 
(f. 2b) Örtl.: der Wachpoften. Dazu verallgemeint : 
Auf feiner (0d. der) H. fein, vorfichtig fein; fich vor 
Schaden, Fehlern ec. in Acht nehmen x. — A) 
juw., nam, niedrd.: Herde. — 5) (1. 4) das Recht, 
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fein Vieh auf freindem Boden zu weiden, Hutle)- 
gerehrigt., Hutungsrect, vgl. Trift u. 6. — 6) (1.8) 
ein der Hutgerechtigf. unterworfnes Grundſtück, 
Teift, Viehweide (Hutung). — 7) als Bſtw. 
(ogl. 15), 3. B.: 9. Geld [A], Hüterlohn, für 
das Hüten Des Viehs; »Gerechtigkeit [5]; 
«Haus [1], bergm.: Zechenhaus, wo die Berg: 
geräthiibaften von dem Grubenhüter (&.-Manu) 
aufbewahrt werden; -Stein 18; 6], Grenz: St. 
einer Hutung ıc. — Hüt-en: auf Gtwas fihernde 
Aufs u. Vorficht üben w.: 1) tr., wobei aber ft. 
bes Dbj. (das zum. fortbleibt) nam. bei Alteren 
auch der Genit. fieht: a) allgm. : Den (des) Gefang- 
nen; das Gefaͤngnis, (des Sefängniffes); die (der) Thüre 
b. 0; Den Schah vor Dieben h. ꝛc. — b) (f. a) Das 
Dich (des Vichs) b., es ald Hirt weiden. — c) (ſ. a, 
infofern man das Bewachte nicht verläft ıc.): eine 
genannte Näumlichk. nicht verlaffen, ſowohl abſicht⸗ 
lid, als nam. gezwungen: Der Kranfe hütet das 
Bett, Zimmer, Haus ꝛc. — 2) refl.: a) Sid jelbit h., 
feines Hüters bedürfen. — b) Schafe h. ſich leichter 
[find leichter zu h.] als Ziegen ꝛc. — c) fi in Acht 
nehmen, auf der Hut fein, m. vor; ferner (mobei 
auch eine pleonaft. Berneinung nicht felten) m. daß 
od. m. Zufln. u, zu, auch wohl m. und: Ich werde 
mid 5. und Das thun (= Das zu thun) ꝛc. — 3) Als 
Diiw. zu 1, 3. B.: Hüt- Zap, Fiſchhälter; 
Hütle)-Tohn, Hütersf, ıc. — -er, m., -8;5 uv.: 
1) Hutinacher. — 2) Perſ., die Gtwas hütet, vgl. 
Wächter; Hirt, fo: H.Geld, »Lohn. 

Hütſch! interj.: huſch (ſ. d. u, wutſch), uns 
erwartet fchnell u. plöglich. — (-e), Hülfche, f. ; 
-n; Hütſchchen, lein: niedriger Stuhl, Schemel, 
Fußbank. 

Hütt-e, f.;-n; schen, lein: ein leicht aufge⸗ 
führtes Gebäude: 1) eig., als Wohnort, im Ggſtz 
einerjeits zum feſter aufgeführten, größern, höhern 
Haus, andrerjeits zum bewegl. Zelt, doch natürlich 
auc) zum. für: (ein feines) Haus; Zelt; Laube ıc. 
— 2) llbrtr.: der menſchl. Leib als der gebrechl. 
Aufenthalt ver Seele x. — 3) das aur Kajütte 
dienende obre Stockwerk des Hinterihiffs. — 4) 
Der Name 5. blieb bei vielen Bewerben aus früherer 
Zeit noch für mehr od. minder ausgedehnte u. ans 
fehul. Gebäude, deren Zwed durch Zſſtzgn (4. B.: 


Id 


Bas, Brenn, Schmelz, Siede- u. Treib-H-e x.) näher 
beit. ift = Fabrifgebäude, Werkitatt, Ort der Bes 
reitung ıc., wofür oft das bloße H. genügt: a) nam. 
im gig zu Grube ein zum Bergbau über ber 
Erde gehöriges Gebäude, in engrem Sinn bad, wo 
Metalle geſchmelzt werden, fo auch als Bſtw. (1. 6). 
— b) 9. erſt im eig. Sinne den mit Brettern bededten 
Raum bezeichnend, in weldem der Steinmep feine Arbeit 
verrihtete, im uneig. aber als den Siß der Gerechtſame, 
der Archive u. des Handhabens aller Rechte [der Etein- 
mepbrüderfhaft]. &. ıc. — 5) (Bergb.) die Zimmes 
rung, das Holzwerf in dem Grubengebäude (Sm 
Bert). — 6) als Bilw. nam. zu 4a (was unbe. 
bleibt, vgl. Berg 3), 3. B.: H-m- After, ſ. A. 3d; 
Amt, |. A. 2; 3a; »Arbeiter; -Bau:a) [1]; 
2) [da], vgl. Sruben-B.; »-Beamter, ſ. -Amt; 
-Bemwohner [1]; -Saft: a) [3] die (in der Ka⸗ 
jütte wohnenden) Sciffsofficiere; b) [da] Berg: 
werföbefiger, der in einer fremden Schmelz⸗H. fein 
Erz verjchmelzen Läftt (gegen einen $-n+3ins); 
‚Gebäude; »Gekräß; «Herr; »KRape: a) eine 
bei H-n= Arbeitern häufige Krankheit (eine langs 
fame Bleivergiftung),, Berg-R.; b) in Glas $-n: 
geronnenes Glas; -Rnappfhaft; -Koften; 
Runde; -Mann (M;. auch -Leute): a) Be— 
wohner; b) Kundiger, -männifh; -Meifter; 
-Nihtle), Zinkoxyd, als leichte, wollige Maſſe 
(fe Augen-R); -Ordnung; »Probierer; 
-Raud: a) [fi] der aus einer H. aufiteigende; 
b) [4a] in Schmelz: H-n fih niederichlagenber, 
nam. vom Giftmehl; -Redner, (-MRaiter), 
‚Schreiber; -Steiger; »-Wert; »Weſen; 
-Biffenfhaft x. — -en, tr.: Metalle aus 
Erzen darftellen, ver-b. (ſ. Hütte da): Hütter, 
Hüttenarbeiter. — -(e)ner, m., -8; uv.: Hüttens 
bewohner, 

Hütung, f. ; -en: f. Hut IS; 6. — Hütung, 
f. ; -en: das Hüten (ſ. d. 1). 

üb- (Höß-) el, f.; —n; chen, ein: gebörrs 

tes Obſt, nam. Birnen; auch: Holzbirnen (zu 
Dörrobfi); alte runzlige, verichrumpfte Perſ. 
(H-Mann, -Männden ı.). —-(t)lidt, -(e)lig, 
a.: runglig, zufammengefchrumpft. — -eln: 1) 
tr.: Obſt dörren. — 2) intr. (fein): eins, zus 
fammenjchrumpfen (ein-, ver-b. 1c.). 


J 


I: 1) der höchſte Selbſtlauter (zu unterſch. v. 
dem vrıdten Mitlauter jot). Sprchw.: Der Buntt, 
dat Türfhen auf tem i, zur Bez. des Winzigen, des 
Lepten, zur Bollendung Behlenden sc. — 2) inter). 
= ei!, doch mehr dem gw. Leben angehörig, auch 
in der Schreibw. ih od. ie, nicht zu verwechſeln m. 
dein aͤhnl. je. 


3a! inter). zur Bez. des Gelgeichreies. — 
Jayın)en, inter. (haben): jchreien (vom — od. ; 


wie ein Gel), auch jahnen, jähnen x. — Ibiſch: 
ſ. Gibifg. 

Id: 1) perlönl. Fw. der erſten Perſ., ohne 
Unterich. des Geſchlechts; Genit.: meinter); Dat. : 
mir; Acc.: mid. Gine Mir. giebt es dem Begriff 
nach nicht; doch ift zu bem.: wir als Ber. einer 
Geſammtheit, in die der Sprechende ſich mit eins 
ichließt, alfo — ich u. du; id u. ihr; ih u. er; ih m. 
fie (nit: „ig u. ih“); Gen.: unjer od. unfterer; 






Ichheit 


Dat., Acc.: uns. — 2) n., uv., ⸗6; uv. ⸗6, (-t): 
eine Perſ., d. h. ein feines Daſeins fich bewußtes 
Weſen, das alfo über ſich denkend, v. ſich ſprechend 
ſich mit „ih“ (ſ. 1) bez.: Zemandes andres, zweites 
Ih, eine Perſ., im der er gleichſam lebt (Freund, 
Geliebter xc.), od. : fein Gleichbild, eine ihm ganz 
äbnt. Perf. x. — 3) ale Bitw. 4. B.: Ih- (vd. 
Selbſt·) Such t x. — heit, f. ; -en: 1) Inbegriff 
Deſſen, was das Ich ausmacht, Individualität. — 
2) Selbſtſucht. — IE: f. 12; je. 

Ig-el, m., -8; un. ; chen, ein: 1) eine mit 
Stacheln bedeckte Gatt. Säugethiere, Erinaceus, 
nam. E. europaeus ; oft in Vergleichen: Wie ein 
3. ih borfteln u. zufammenrollen ; ſchnarchen; ftadhlig 
x.; auch als Bez. menichlicher Sceufale x. — 
2) (f. 1) Ewas v. flachligem Ausſehn, 4. B. als 
Name v. Muſcheln: Der weiße 3., ein Bluttlauss 
frefier »c.; eine Art Backwerk; Art Trinfgefiß ac. 
— 3) = gel (f. d.). — 4) als Bitw. (1. 2), 
z. B.: J.Fiſchz-Hufz -Räfer; «Klee; Klette; 
-Rraut; -Stein a. —-elhaft, -(e)lig,-(e)lifch, 
a. : igelartig, widerborftig ac. 

Ihm: Dat. der &. v. er u. es. — Ihn: Acc. 
der Ej. v. er. — Ihnen: Dat. der M;. des verf. 
Fw. der dritten Perſ. (vgl. Sie; Du). — Ihr: 
1) weibl, Dat. des periönl. Fw. der dritten ‘Perf. 
— 2) My. v.du. — 3) befiganzeig. Fw., das durch 
fie bezeichneten Befigern entipricht: Sie [die Frau] 
bat — ; Sie (die Eltern od. : der Angeredete) baben ein 
Kind. Dazu überall: Ihr Kind, nur daß Ihr m. 
aroßem Anfangsbuchſt. außer am Sapanfıng ben 
Bezug auf die angeredete Perſ. hervorhebt. Dazu 
das ſubſtant. Fw.: Ihr-er, ve, »e8 0d.: der, bie, 
das Ihrlig)e, auch zum. gefleigert: Den Iprigften, 
den alten &teim ıc., f. dein. — er: ſ. ihr 3; ferner 
Genit. zu fie (f. ebd. u. er). — -ig: ſ. ihr 3. — 
-0: im Kurialitil bei Titel ftatt des beſitzanzeigen⸗ 
den Ihr (f. d. 3, vgl. dero), — -jen, tr.: mit 
„Ihr“ anreden, vgl. duzen. 

Fime, f.;-n: f. Ume — Jfe, f,.;-n: ein 
Fiſch, Clupea alosa. 

Iltis, m., -fes, uv.; -fe: Stinkwieſel, Mu- 
stela putorius: 3.-Balle; »Bell, »Belz (0d.3.); 
»Binfelx. 


Im: 1) Zufammenziehung v. in (f.d.) u. dem 
Dat. des männl. od. fächl. Artikels dem od. einem 
(vgl. am): I-mittelft, f. im. — 2) interj.: 
f. bum. — »-bifs, m., -t8; —e: (vgl. An Dip ıc.) 
Mahlzeit, Kollation; verfürgt: Imib)s. — -ker, 
m., -8; uv.: Immen- od. Bienenzüchter. — -me, 
f.; -n; Immchen, lein: Biene (f. d., aud) als 
Bſtw.), in der Bolfs- u. Dichterfor. — -mer: 1) 
m., —; uv.: eine v. Bienen bewohnte Beute 
(f. d. 2). — 2) adv.: a) der Zeit: beitändig, 
ftets, zu jeder Zeit, allemal, jedesmal; auch (nad 
gw. Hyperbel, vgl. ewig) — häufig, vielmals ic. : 
Auf, für i. (od. i.“dar); Griftnichti. [= nurzum.], 
— i. nit [= nie] zu Haufe sc. ; Er ift noch i. od. i. 
noch unmwohl ac.; 9. für u. für (vgl. i.-fort); 3. u. 
ewig — 0d.: I. u. i. — Dasfelbe ı., zur Bez. der 
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unaufhörl. Wiederholung ; Er ſpart u. ſpart i. [forts 
während, unaufbörl.] u. bat doch Nichts x. — b) 
(f. a) bei Kompar., eine fortwährende Steigrung, 
ein unaufhörl. Wachſen des Grades begeichnend: 
Er wird i. reicher; i. reicher u. reicher; reicher m. i. 
reicher ac. — c) bei Zahlw. — je, zur Bey. des Dis 
fiributiven: 3. vier w. vier ı0.; 3. der vierte m. — 
d) ten unter allen möalichit hoben Grad hervor: 
hebend (vgl. irgend), in Wendungen, wie: Mit der 
wärmften Liebe, beren er i. fähig war; So einträglich 
als nur i. möglid. — e) wie aud u. verbunden das 
mit, jelten m. irgend, zur Berallgemeinrung v. Me: 
lativfigen: Wo fie i., irgend auch des Weges fi | be- 
gegnen ıc. — f) (f. e) bei fragenden Fw. eine Vers 
wundrung bezeichnend: Wie i. [in aller Welt od. 
veraltend: i..mehr] fam es, daß x.?— g) das wirfl. 
od mögl. Geſchehn v. Etwas als gleichgültig od. 
einflußlos, o. Wirkung zu bezeichnen, wie i.hin; 
Dies auch — wo i. nicht üblich ift — alleinftehnd, 
als Antwort od. Entgegnung: „Gr wird dir aber zu 
ſchaden ſuchen.“ I,-bin! [nicht 3.] od.: Das mag er 
i. (od. i.hin) thun ıc.; dann auch: i. od, i.hin — 
wie Dem auch fein mag; jedenfalls; dennoch ꝛc.: 
Er fommt wohl nit, wir wollen alfo nur i. (od. i. 
bin) anfangen ꝛc. — h) zu ber., daß EEtwas — wenn 
freilih auch eben nur Dies, Nichts mehr — in 
jedem Fall, unter allen Umſtaͤnden zuzugeitehn if: 
Grob darfft du nicht gegen ihm fein, er if (mod) i. 
[jedenfalls] vein Vorgeſehter 10. — i) beim Imperat. 
fait pleonaitifch, wie doch, nur 2c.: Bang nur i. an! x. 
— 3) als Bſtw. gu 2: I.-dar [2a]; »-fort, un: 
unterbrochen während, fortwährend; »-grün, nie 
welfend; auch als fühl. Hw., bei. als Bez. u. 
Name i.:grüner Gewächſe Aizoon; Vinca ıc. u. 
Übrtr. ; -bin[2g]; -mehr[2f]; »währenp; »zu, 
»fort, i. weiter ıc, 

Impf-en, tr. : 1) (Gärtn.) ein abgefchnittnes 
Meis in die Rinde einer andern Pflanze einfügen, 
damit es mit diefer zuſammenwachſend, ihr feine 
Matur mittheile: Kirfhen auf wilde Stämme i.; 
meton.: Die wilden Stämme t. u. et machen; aud) 
0. Dbj. — 2) (f. 1) übrtr.: a) allgm.: Die Keime 
der Tugend, bet Lafer, die Tugend, das Gift des Hafles, 
den Haß im dat Herz bes Kindes i., f. ein. ı. — b) 
(Arın.) Einem Kind ac. die Blattern, Boden i., ein«t., 
meton.: das Kind t., den Krankheitsſtoff durch eine 
Hautwunde in den Körper desielben einpflanzen u. 
fo die Kindesblattern, zum Schup gegen die bös- 
artigen, erregen. — 3) als Bſtw. nam. zu 2b: 
Impfr Anhalt; -Arzt; »Stelle (aub 1), 
"Wunde ac. — -ling, m., —(e)8; —e: ein geimpfs 
tes od. zu impfendes Weſen. — Ims: f. Imbiß. 
— Imfe, f.; -n; Imschen, lein: Ameife. 

In, präp. m. Dat. u. Acc. ; eig. u. urfpr., 
die Beziehung, wie an auf die Oberfläche, fo auf 
die Mitte (das Innere) eines Gaitos, auch einen 

anz umichloßnen Raum begeichnend, u. zwar mit 
Dat. (dem die adverb, Verbind, dar-, bier-, wor.i. 
entiprechen) das Sein u. Berweilen an einem folchen 
Ort, m. Ace. (dem dar, hier«, wor-ein entiprechen) 
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das Streben u. Bewegen nach folhem Ort —, 
woraus fich vielfach abgezogne Bedd. entwideln. 
Ins Begriff, m.: ſ. B. 2. — »Brunf, 
$. : innige Seelengluth, ſ. 8. — «brünftig, a.: 
v. Inbrunft erfüllt. — »Bufen, m.: f. Iugarn, 
Ind-el, m.,-8; uv.; -elt, m., n., -(e)6; 
-t: das ſackförmige Bebältnis für die Federn eines 
Kiſſens od. Betts, worüber dann noch der Ilberzug 
fommt, das In-Lid, „Lett ıc.; der Ginguß x. 


Insdem: 1) adv. (uw. auch trochäiſch): im 
biefem Nugenblid, Zeitpunft. — 2) conj. (zuw. 
auch: J., daß): a) zur Bez. der Gleichzeitigk. 
zweier Zuftände — während; in berielben Zeit, 
wo sc. — b) zur Angabe Deilen, worin etwas Ge: 
fagtes feine Grflärung findet (vgl. da; weil), etwa: 
Das liegt in Dem (in dem Umitand, darin), daß 
x. — sdEB, ⸗déiſſen, adr., conj.: 1) = in 
dem 1; 2a, 3. B.: Indeſſen [conj.] oben fie ih mit 
den Armen Memmten, | invefien [adv.] hielten fie am 
Boven die geftemmten | FBüß' eingemurzelt ꝛc. Als 
Bindew. auch: Il-en), daß od. ale c. — 2) = 
deflenungeachtet, trogtem, dennoch ıc., zur Angabe 
eines in feinen Wirkungen u. Folgen das Geſagte 
en aber nicht aufhebenven Zugeſtaͤnd⸗ 
nifles. 


Indig, m., -8; (-2); -0, m., -#; (-8): ein 
vorzüglicher blauer Farbeftoff aus Bilanzen, bei 
den Alten Indieum indiicher Farbeſtoff); die 
Pflanzen, woraus er gewonnen wird, Indigofera 
tinctoria ıc. u. nach dem aͤhnl. Blau auch v. Mi: 
neralien, 3. B. Kupfer-I. (od. Schwefelfupfer) : 
J. od. J-0-blau;-Barbe;-Rüpe; -Bilanzex. 

Inf-el, -ul (lat.), f.; -n: Bilhofshut. 

In-Garn, n.: (weidm.) ein nad) innen 
gehnder bufiger Theil der Sted:&-e (Inbufen). 

ngber: ſ. Ingwer. 

In-gehetm, adv.: ſ.g. 2. —-Geräuſch, 
n.: ſ. G. 2. — ⸗glélchen, adv. : des:g., ebenſo 
(f. Gleich 2e). — Grimm, m. : innrer, verhalt: 
ner ©.; zum. auch — ingrimmige Perſ. — 
sgrimmig, a.: Ingrimm hegend. 

Ingwer, m., -8; (uv.): die würzige Wurzel 
eines oſtind. Gewächies u. dies felbit, Amomum 
zingiber: J.Kraut; Mus; -DI; ⸗Pflanze; 
‚Stein. 

In-haben, tr.: ſ. ine 2. — Haber, m.: 
der Etwas inne hat, beſitzt. «Halt, m.: 1) 
(räuml.) Das in etwas Umfchließendem Entbaltne 
u.: der umichloßne Raum, feiner Größe nad. — 
2) ber kurze Inbegriff v. etwas in Worten Aus: 
gedrücktem, einer Rede, Schrift x. Dazu: 3. 
reih; ·ſchwer 20; I-8-Angabe, »Anzeige, 
-Berzeihnie a. — Rage: ſ. Ein. — Land, 
n.: 1, Aust, dazu: Inländs»er, «if. — -lie— 
genw.:f. ein. — smittelft, adr.: im-m., in: 
zwiſchen. 


Inn-e, adv.: 1) in einem umfcloßnen 
Raum, nam. im Haufe: 3. (od. innen) fein, bleiben, 


Infafs 


liegen, fehn. laffen; wohnen, f. ein-w. 1b ıc.; aud 
zum, — mittenei., 5. B.: Die Zunge der Wage ſteht 
i. (od, ein) ; Gin zwiſchen ihnen i. ſtehender Altar ıc. — 
2) in Beiig, eingenommen : Etwas i. haben (od. in- 
haben), halten, behalten ꝛc. — 3) 3, werden, m. Nec. 
od. Genit. od. abhäng. Sap (m. daß x.), Etwas 
gewahr werden, fo daß man zur innern Überzeugung 
davon fommt. — -en, ady.: — inne 1 (vralt. 
auch 2; 3); ferner f. Ggſtz außen. Als Bſtw. 
nam.: I. Welt (Ggſtz Aufen-W.), die W. in uns 
ferm Innern, in uns, ſ. ferner Binnen. — er: 1) 
präp. (nam. ſchwzr.), zumeiſt m. Dat.: (örtl.) 
— i.:halb (f. 3), inac.; (zeitl.) — irhalb, bins 
nen. — 2)a., gig zu äußer (f. d., fowohl für 
die Bed. als für die vorfommenden Formen, vgl. 
innerlib): a) der Pofit. als attrib. Ew. : innen ber 
findlich; v. innen wirfend, — danadı auch übrtr., 
v. Dem, was nicht an der Oberfläche liegt, alſo 
verborgen ift, was zu feinem Grfennen ein tiefres 
Gintringen fordert, was einen tiefern u. weſentl. 
Gehalt hat, was fih auf den Ggſtd felbft, nicht auf 
außer ihm Befindliches; aufs Weien, nicht auf den 
Schein; auf den Geift, die Seele, nicht auf die 
Gricheinungswelt bezieht ıc., — verflärft: in tief- 
i-et Leiden ıc. — b) (f. a) der Superl. als attrib. 
Ew. — ganz innen, im Mittelpunft befindt., tiefit, 
— auch: Die alleri-ften verborgnen Süßigkeiten ; 
Seine tiefrt-fien Gedanken ꝛc. — €) nur zum. im 
Superl. adverbiell: I-A — im J-iten (f. e): 
Dlieb i-f doch der Kern des Herzens ungeregt 16. — 
d) als fühl. Hw. im Pofit. (f. a): Das 3-e, der 
Kern, die Seele, das Herz ac. ; auch; Minifter dei 
3-n, der bie i-n Staatsangelegenheiten unter ſich 
bat ıc.; auch zum. m. unbeſt. Artifel: Es iſt bier 
ein I3-e# (Inhalt, Meien], das dort ganz fehlt x. — 
e) (f. d; b) als fähl. Hw. im Superl.: Ginem 
fein I-ftes, fein ganzes I-fe offenbaren; Ins I-fe 
des Wefens eindringen x. — 3) ale Bitw., nam.: 
J.halb, f. Ggſtz aufer-b., adv. u. bei. ald präp., 
zunächft örtl. (überwiegend m. Genit.), dann auch 
zeitl. — binnen (qumeift m. Dat.). — -erlid, 
a,:f. den Ggſtz äußerlich. — -erlichheit, f. ; —en: 
das innre od. innerlihe Sein, Weſen — u. (m. 
M;.): Kundgebungen desielben. — -ig, a.: im 
Innern od. in der Tiefe der Seele; aus dem Ins 
nern ſtammend; tief u. ſtark in feiner Wirkung ıc. 
— -igen, tr.: innig machen, ver⸗i. — -igkeit, 
f.; 0: das Inniafein, inniges Bh. — -iglid), a. : 
innig. — -ung, f. ; -en: die zu einer Körperichaft 
vereinigten Leute eines Gewerbs u. dieſe Körpers 
ſchaft (vgl. Bitte, Zunft ze): I3-6-Brief; -Beld, 
«Bfennig, das v. den Mitgliedern beizufleuernde 
x.;5-Berfammlung x. 


Ins — in das (als Artikel), — vgl.: In’s 
[>= in des] Teufels Namen! ꝛc., — 4. B. aud (1. 
die auf t. folgenden Wörter): 3.) Befondere; 
-Gebeim; -«Bemein; -Befammt; -Künftige. 


In-Saßs, m. (weibl. I3-in): 1) Jemand, 
der — u. infofern er — einen Ort als Sig, 
Wohnfig inne bat, eig. u. übrtr. — 2) (if. 1) in 
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engrem Sinn — Miethswohner, Ginlieger, niedrd. 
insate, zigzgn Inf. 

Inſchl-icht, -itt, n., -(e)8; 0: Inſelt, Uns 
ſchlitt, Talg. 

InsSchrift, f.: eine an dem Ggſtd, wor: 
auf fie fich bezicht, angebrachte kurze Sch. : 3. eines 
Dentmals, Ringes x. — ⸗ſchrifthich, a.: als 
Inschrift. 

Inf-el, f. ; -n ; hen, ein: 1) rings v. Wafler 
umfloffenes u. dadurch vom Feitland abgeſondertes 
Land (f. Eiland). — 2) übrtr.: a) etwas ringe v. 
Waſſer Umfloßnes. — b) etwas in ſich Abgeſchloß⸗ 
nes, mit Andrem nicht in Zufammenhang Stehn: 
des, Jjoliertes. — 3) als Bitw. nam. zu 1,3.82.: 
I. Beomwohner(in); «Flur, «Gruppe, -Haur 
fen; »2and, auch [2b]; -Meer, Arcipelagus; 
.reih; »«Keich, -Staat; ⸗»BGStadt; »WVolt; 
‚Belt. — ⸗elhaſt, a.: inſelartig; auf Inſeln 
u. Inſelbewohner bezügl. (infuläriih). — -elſchaft, 
f.; -en: eine Geſammtheit v. Inſeln, Infelgruppe 
e. — ⸗elt: ſ. Inſchlicht. — -ert, m., -(0)8; -e: 
f. Befemer 2. 

$neSiegel, n.: ©., eig. u. übrtr. ; auch: 
f.sähnliche Fährte des Hirfches. — sfofern: f. 
fen 2. — sfönderheit, adv.: ins Befondre, 
bejonderse. — »ftändig, a.: dringend (v. Bits 
ten ıc.); I-feit des Bittens ıc. 

Infte, m.,-n;-n: f. Infaß; auch: Inftmann, 

Ineftehen: f. ein-f. 1a; b. 

Infter, n., -8; uv.: Gefröfe. 

Inswärtig, a.: feltner Ggſtz zu ausm. 
(1. d.) — =»mwärts, adr.: mad innen. — 
zwendig, a.: f. Ggſtz ausm. 1, — als Adv., 
Gw. u. jähl. Hw. (vgl. : das Innere); veraltend 
auch als Präp. m. Genit. od. Dat. — innerhalb. 
— »wohnen: f. einw. 1b. — ⸗Wohner: ſ. 
EnBW. — -Zicht, f.; en: (vgl. Be-3.) Indis 
cium, Berdachtsgrund in Betreff eines Verbrecheng ; 
Beihuldigung. —-Zucht, f.: 1) eine 3., bei 
der man immer nur Individuen derielben Mafle 
ſich mit einander begatten läfit. — 2) fehlerhaft ft. 
Inzicht. — zwiſchen, adv.: in der Zwifchenzeit, 
indeflen (f. d.), dann auch — m. od. 0, daß — 
als Bindew. 

Ip-e, f.; -n: Gibe. — -er, f.; -n: bie 
fhmalblättrige Ulme. — Ips: f. Gipe. 

Ird-en, a. : (vralt.) aus Erde, als Stoff, ge: 
fertigt, — heute gw. nur: aus gebrannter Thons 
erde (tbönern, töpfern). — -ifch, a.: der Erde, im 
Ggig des Himmels, angehörig, ald Bez. des Der: 
gänglichen ic. (vgl. zeitlich, weltlich, ſterblich); zum. 
auch noch fl. erdig; dagegen vralt. fl. irden u.: auf 
der Erdoberfläche vorhanden, lebend (Ggſtz meeriſch). 
— -ifchheit, f. ; -en: das Irdiſchſein; das Irdiſche. 

Irgend, a.: ein verallgemeinerndes Adv., in 
Bezug auf Zeit, Drt, Art, eine Perſ., einen Ggſtd 
x., das bloße VBorhandenfein o. jede nähere Beit. 
bezeichnend: 1) m. unbeſt. Fw. u. unbeft. Artif., 
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3. B.: J.)wann, zu i. einer Zeit, zu einer Zeit, es 
jei, welche es wolle; J.()wo, an i. einem Oxt; 3 
wobin, woher; J.()wie, auf i. eine Art; 3.6) 
Wer, ()Iemand, (Einer, eine Berfon; 3. Gt- 
was, i. ein Gaftv ac. Bon i. ein gilt als My. in 
Ausfagefigen gw. : 1. melde, in Frageſätzen daneben 
auch bloßes i. Außerdem nur felten allein durch 
eine Ellipſe: Kein Menſch, der nicht i. [einmal] fehlen 
foflte ꝛc. — 2) im Anfchluß an relative Fw. u. 
Bindew.: Wer t. anftändig ift, thut Das nicht, jeder 
nur einigermaßen (i.swie) Anftändige; Wenn er i. 
anftändig ift, thut er's nit; Wie (wenn, fobald) i. ge- 
lärnıt ‚wird, fchilt er ıc, 

Irr, a.: vom rechten Weg (eig. u. übrtr.) ab: 
gehnd od. ableitend, irrend, das Mechte verfehlend 
ıc., auch: irre: 1) m. Zeitw.: a) der Bewegung : 
3. geben, fahren, reiten ıc., gehnd ıc. vom redıten 
Wege abfommen ; 3. führen, leiten, davon abfommen 
machen, abbringen ; zum. auch m. von zur Angabe 
Defien, wovon man abfommt7 ft. darauf zu bleiben 
od. fich ihm zu nähern. — Zuw. auch nur: unftät, 
„bin u. ber wankend“ ıc. Pr. 107, 4; Hiob 38, 41 
ıc., auch: &8 gebt i-e [um], ipuft. — b)I-e fein, 
im Irrthum, nicht das Richtige meinend sc. ; fer: 
ner: toirre, verwirrt, jo daß man nicht weiß, 
woran man ift, was man zu thun hat ıc., ſ. e; fo 
auch: I-e werden, verwirrt ; von Dem, was man 
wollte od. follte, abgelenft, jo daß man ſich nicht 
zurecht finden kann; unſchlüſſig, rathlos; nicht 
wiſſend, was zu thun od. woran man iſt; An Einem 
i. werben ꝛc., fo: Einen i. machen; Sid nicht i-e 
machen laſſen ꝛc., vgl.: Einen i-e fhreien, durch 
Schreien i. machen x.; 3. ſchließen, einen irrigen, 
falſchen Schluß machen sc. — ce) geiſtesabweſend, 
geiſtig gelört: Der Fieberkranke redet i-e, phantas 
fiert; I-e (im Kopf) fein, geiftes-i-e, milder Ausdr. 
für verrüdt, fo auch (f. 2a): Ein i-er Menſch (häus 
figer: Ein I-er; Die I-en, dazu z. B.: Irren» 
Anttalt; Arzt; Haus ıc.); ferner: Sein i-er 
Blick, wie ihn ein Wahnfinniger hat; I-e Reden, 
Worte; Aus feinem t-en Munde sc. — 2) als attrib. 
Ew.: a) i. feind (f. 1b; c); i. gehnd (f. 1a). — 
b) i. führend (f. 4a), oft nah grengend an a: Auf 
i-em Wege, Pfad; auf i-er Bahn; Des Lebens laby- 
rinthiſch i-en Lauf x. — 3) als Bitw. (val. irren), 
1. B.: IrBeere, Toll-B., Atropa belladonna; 
-Bahrt, vom rechten Wege ab, od. : lange bin u, 
ber; -Gang: a) vgl. Fahrt; b) labyrinthifcher 
Meg; -Garten, -Gebäude, ⸗»BGebuſch, mit 
Irrgängen, Labyrinth; -Geiſt: a) Irrgläubiger; 
b) Spuk⸗G.; übrte.: Einer der unität u. rubelos 
umhergeht; Geſtirn, «Stern; Gewinde, Laby— 
rinth; Glaube, falichersc., ſ.Lehre, »gläubig, 
heterodor, Ggſtz recht ˖ge Hain, GartenHaus, 
Irren-H. (ſ. 1c); »Lauf, ſ. Fahrt; Läufer, 
Heimatloſer, Landſtreicher; »Lehen, ſ. Gnaden— 
%.b; Lehre, irrige, i. führende, Ketzerei, Lehrer; 
-Licht, i.führendes, nam. Lichter, die nicht weit 
vom Boden, bei. über fumpfigen Ortern fchweben 
u. fo Wanprer in Sümpfe leiten, im Bolfsglauben 
für umgehnde Geipenfter od. für tückiſche Kobolde 
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gehalten Irr- Wii; -®lanz ıc.; Tüdebold; Licht-, 
Beuer», Ructelmann ıc.) u, Übrir.; dazu: Irr- 
licht eln, »elieren, »ern, »erieren (irr- 
wifden), fi irrlichtartig bewegen ıc.; «Brad 
[2b], -Weg; ⸗»Vrediger, »Behrer; «Rede [fc]; 
Sinn, »finnig [Ic]; -Stern (Ggſtz Fir-©St.), 
Planet, Komet, auch übrtr.; Wahn; -Weg ı. 
— -t,f.; -n: das Irren, das Irrfein, Irrthum; 
das Irr- od. Hins u. Hergehn; auch ein fich viel: 
fach windender, fchlängelnder Weg, Irrweg; Irr— 
fahrt 0. — -en: 1) intr. (baben, zum. — bei Her: 
vorhebung der Ortsverändrung, f. a — fein): irre 
gebn, fein: a) unftät, ohne fefte, bleibende Stelle 
u. Ruhepunft fih hin- u. her bewegen, umber: 
ſchweifen, ſchwanken sc. : 3-de Ritter ıc.; Ich irr auf 
unbetretnen Wegen; Unſer Blid irrt auf munderlic be» 
namfte Infeln, Sie [die Idee]) wäre durch vie Welt 
ale Scheren | geiret? sc. — b) (ſ. a) zuw. m. dem 
Nönbegriff, daß map den rechten Weg nicht finden 
fann. — c) (f. b) vom rechten Wege abfommen ; 
auch übrtr,. : Bon Gottes Wegen, Befehl, v. der Wahr- 
beit i.ꝛc. — d) im Irrthum fein; unvorfägl. das 
Kaliche fürs Wahre, das Unrechte fürs Rechte neh: 
men, auch refl. (ſ. 3); aber nur intr.: auch dem: 
gemäß handeln: Es iret der Menſch, folang er lebt ıc. 
— e) (f. d) zuw. als mildrer Auspr. ft. feblen 
(f.d.) u. fündigen (f. d.), auch zum. in der Fügung 
entiprechend: Was ih an ibmverbrad u. irrte x. — 
2) tr., ſ. fe; ferner: irr (ſ. d. 16) machen; i. (1) 
machen: Ginen das Falfche ergreifen machen, ihn 
verwirren, bindern, flören sc. : Irre die Spielleute 
nicht! ac. ; Lafſt euch nicht i. des Jod.: durd dee] Pöbels 
Sefreit ıc. — 3) refl., f. 1d, vgl. 2: einen Irr— 
thum begehn, — oft m. abhäng. und, 4. B.: Ich 
babe mich geirrt u. eine 8 flatt einer 5 gefchrieben ıc. ; 
Si in Etwas i., eine faljche Meinung in Betreff 
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Desielben haben; ih an Etwas i., auch: Anſtoß 
daran nehmen x. — -ig, a.: (vralt.) = irrenb, 
tere ıc., — nad) heutigem Gebrauch nur: auf einem 
Irrtum beruhnd (v. Anfichten »c.) u. zum. von 
Berl. z eine ie Meinung babend, im Irrthum bes 
fangen : Die J-teit der Anfiht ꝛc. — -fal,n.,-(e)8; 
-t: 1) das Irren (1a), Irrgehn, Irrfahrt ꝛe. — 
2) (f. 1) das Irren (ic; d), Abweichen v. der 
Bahn des Rechten u. Guten; mildre Bez. bes 
Fehls, der Sünde. — 3) etwas Irriges, Falſches, 
ein Irrthum (ſ. d.), inſofern er ſich weit verzweis 
gend, gleichſam als eine Kette v. Jrrthümern, in 
feinen Folgen nachhaltig aufs fittl. Thun einwirkt, 
das ſo Irrführende. — 4) Labyrinth, eig. u. übrtr. 
— 5) wie Irrung (f. d. 2e), mildernder Ausdr. 
für Zerwürfnis, zunächſt infofern es auf Mipver: 
Ränpnis beruht. — -fam, a.: irrführend ıc. — 
-thum, m., —(e)8; sthümer: das unvorfägl. Neh⸗ 
men des Falſchen fürs Wahre u. das durch folches 
Irren Hervorgebrachte, Gaſtz Wahrheit, ſ. Irrfal 3. 
— -thümlid, a.: auf einem Irrthum berubnd. — 
-ung, f.; -en: das Jrren, nam.: 1) das Irrs 
machen (ſelten). — 2) das Irrfein: a) das Abs 
weichen v. der Norm, vom Rechten, — häufiger: 
b) Irrthum. — e) daher (f. Irrfal 8) ein Mißvers 
ftänonis m. den draus hervorgehnden Folgen u. 
dann als mildernde Ber. für Zerwürfnis übrb. 
Irte: ſ. Urte. — Is: in der Volkeſpr. Rt. ik. 
— Ifegrim(m), m., -(e)8; -e, -8: in ver Thiers 
fabel Name des Wolis; auch Bez. eines Gries— 
grams ıc. — Iſop (hebr.), m., -(e)8; -e: eine 
Pflanze, Hysopus, in der Bibel zum Beiprengen 
dienend: 3.-Büfdhel; -DOlx. — IR: Ite Verf. 
Praͤſ. Ez. v. fein; zum. ſubſtant.: Duäle nicht mit 
3. u. Nicht ⸗J. | deine Seele! c, — Ip x. ſ. jeh x. i 


I 


I: f. ſot. 


Ja: 1) im Ggſtz zu nein, bie einen Saß ver: 
tretende Nifirmation, mach einer Frage das Statt: 
haben des in Frage Geitellten begeichnend, — auch 
verdoppelt (1.2) od. verftärft durch beigefügte Ver: 
fihrungen u. Betheurungen, ferner mobdificiert 
durch hinzutretende Partikeln, z. B. durd vor: 
geſetztes ad, o, ei, i, nun ıc., od. durch nachfolgendes 
bodh, allerdings, freilich, wohl ıc., Die — wie Wieder: 
holung des Zeitw. — bei. auch dann flehn, wenn 
die Bejahung fl. der vom Fragenden erwarteten 
Verneinung erfolgt; ferner zum. im Gegenfinn 
(ironiih) = nein, 3. B.: 3a, proft Mahlzeit! ıc.; 
Za, warum nicht gart; Sa, ben KRudud auch!; Za, es 
bat fih wohl!; Ei ja dod, ja! ac. — 2) oft auch, o. 
daß eine ausgeiprochne Frage vorangebt, nam. 
interjeftionsartig, etwa = ab; hm; jo ift es; 


wenn od. weil Dem fo ift; unter diefen Umfländen 
x., bef. das Grgebnis der Überlegung zufammens 
faffend, gleichfam die Schlußantwort eines Selbſt⸗ 
geiprächs vorbereitend, — gw. in der Ausipr. ja —, 
oft verdoppelt; auch bier (f. 1) nicht ſelten im 
Gegenfinn, z. B. felbft: Za neim! richtig iN’s nicht ıc. 
— 3) zur nachdrückl. Wiederholung u. befräftigen- 
ben Hervorhebung des Geſagten, 3. B. Hef. 30, 3; 
21, 9; Hof. 2,20 ı.; auch oft in Liederrefrains. — 
4) (f. 3) — fogar, ſelbſt, die auch zum. Daneben 
fiehn, das Geſagte nicht bloß wiederholend u. bes 
fräftigend, fondern hervorhebend, daß noch Mehr 
als das Grftgefagte gilt: Er hat mir's verfidert, ja 
zugefchworen ıc.; nam, bei Altern auch im Gegenfinn 
— vielmehr u. zum. damit verbunden. — 5) ale 
Hinweis auf Bekanntes od. Anzuerfennendes, 
innerhalb eines Satzes, deſſen Inhalt bejaht, aus 
gejtanden werden muß (vgl. doch): Warum fragfl 
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bu? du welßt ed ja od.: da du es ja weißt ac. Oft als 
Flickwort in der Rede Ungebilveter, die Zeden mit 
ihren Vhen vertraut waͤhnen; ferner elliptiich, 
J. B.: Was if vorgefalln? Sie ſehn ja ganz bleich 
aus, wo das ja die Annahme, daß etwas Beiondres 
vorgefallen, als begründet bez. a. — 6) munbartl. 
fl. doch, aflerpings ıc. innerhalb eines Sapes, der 
das Gegentheil des vom Andern Behaupteten aus: 
jagt. — 7) in Beringungsfägen, zu bez., daB das 
Eintreten der Bedingung faum od. nur als Außer: 
ſtes zu erwarten ift: Er fommt wohl nicht u. wenn er 
ja tommt, 0d.: u. wenn ja od. : w., fommt er ja, fo 
fann er doch nur fehr ſpät kommen ıc. — 8) mit lang 
edehnten Bofal (ja) in Sägen, denen eine Abs 
ft zu Grunde liegt, zur Hervorhebung der auf 
bie fichre u. vollftändige Erreichung diefer Abſicht 
verwendeten Sorgfalt: Komm ja recht früh; Er flellte 
es fo bin, daß (damit) ja Alle es fähen x. — 9) ale 
Prädifat: 3a, ja u. amen fein — ficher, feft, zuver⸗ 
läffig sc., im Ggf: ja u. nein, bald ja u. bald nein 
fein, ſchwankend, unzuverläffig ae. — 10) als ſächl. 
Hw., wobei Genit. u. M;. ein s annehmen od. 
nicht (f. 4, vgl. 11): Das 3a der Braut ıc.; In Ja 
u. Nein, im Nu, in Kurzem (0. lange Disfuffton) ; 
Pei Za wm. Nein! (f. Mad. 5, 37) flatt eines 
Schwurs, wahrlih x. — 11) (f. 10) als Bſtw. 
3. B.: 3ar Bruder, «Herr, -Menfd, Einer, 
ber zu Allem 3a jagt; -Wort, das 3a, Zuitim- 
mung, Ginwilligung ıc. 

Jah, a.: f.jäh. — -e(r)n, -tern, intr, 
(haben), refl. : fih wild lärmend herumjagen ꝛc. — 
Jächt, f.; —en: einmaftiger Schnellfegler, 3.- 
Schiff, f. aud) Zagd. 

Jade, f.;-n; Zädchen, lein: ein den Ober 
leib, gw. bis zur Taille, bedeckendes Kleidungsftüd, 
ohne Schoß od. doch nur mit kurzem (Eho$-3.), für 
Männer, Frauen u. Kinder, vrich. nad Zeit u. 
Drt einerfeits, andrerjeits nach dem Stand ıc. bes 
Tragenden; Volksſpr.: Ginem die 3. voll ſchlagen, 
voll fügen, ihn gehörig durchprügeln, belügen ; Sid 
die 3. voll ſchlagen, den Bauch gehörig mit Gifen 
füllen . Zum. auch v. ähnl. Bekleidung bei 
Thieren, 3. B. Affen-3. ıc., fo auch: 3-n- vd. ge- 
jadte Hunde, bei ber Sauhag durch eine 3. 
(Panzer) vor Schlägen des Schweins gefchügt. 

ägbar, a.: jagbbar. — Jägd, f. ; en (in 
niedrd. Ausfpr. u. — bei Einzelnen — aud 
Schreibw.: Zächt): 1) das Jagen (ſ. d.) u. zwar: 
a) eig. u. am haͤufigſten, das Verfolgen, Fangen 
oder Tödten wilder Thiere, zumal infofern es weid⸗ 
männifch erfolgt. — b) übrtr. auf die Verfolgung, 
wodurch man Etwas in feine Macht u. Gewalt zu 
befommen fucht, das Hafchen nach Etwas. — c) 
ein Abhegen, ermüdendes Treiben, Rennen sc. — 
2) (f. 1a) die Gefammtheit, der Zug der Zagenden 
(vgl. Zägerei), aud zu 1b: Das ift Lußow's wilde, 
verwegene 3. xc. fo nam.: Die wilde, wüthende 3., 
das wüthende Heer (1. d. 3); u. beſ. niedrd.: eine 
wild lärmende Menge übrh.; dann auch: Lärm, 
Getöſe, Streit ic., ſ. jahıt)ern. — 3) (f. fa) die 
Weidmanns- od. 3.:Runft, Sägerel. — 4) (ſ. 1a) 
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bas Recht, das Mild in einem Bezirk zu jagen, 
3.,Cerechtigk., Recht, Wildbann: Die hohe (od. 
Hod-) 3., auf Hochwild; die mittlere; die niedre 3. 
— 5) (f. 4) das in einem Revier zu jagende Wild: 
brett, nach feiner Beichaffenheit; zum. auch: ge: 
jagtes, erlegtes Wildbrett. — 6) 3.: Bezirk, Res 
vier. — 7) f. Zacht. — 8) als Bſtw. z. B.: 3. 
Bauer, ber bei 3-en Frohndienſte leiften muß; 
«Beamter, »Bepienter;»Bezirt[6];-Bücfe, 
vgl. »Blinte; »Dienft: a) ⸗Frohne; b) Stelle eines 
herrſchaftl. 3..Vedienten ; «Blinte; «Folge: a) 
die Verbindlichf., dem Aufgebot zur 3. F. zu lets 
ften; b) das Recht, angeihoßnes Wild auf eines 
Anbern Revier zu verfolgen; Frevel, gegen 3.5 
Verordnung; »Brobne, +»Dienft; -PFröhner, 
‚Bauer; «Gehege; ⸗gerecht, »verftändig ıc.; +@e- 
rehtigkeit, Kecht [A]; -Gefhichte, Zäger ⸗G., 
wie fie Ziger au erzählen pflegen, oft v. Aufichnei: 
bereien 20.5 »@eidrei; /Grenze [6]; -Hanp- 
werfer, für die zur Parforces3. nöthigen Ges 
räthichaften; Hausé, im Wald zur Bequemlichk. 
der 3., f. Z.⸗Schloß ıe.; »Hief; «Horn; Sund; 
-Aut; Zunker, bei Zagden mitwirfender Hofs 
junfer; +» Kleid; -Tundig; »Rager; »Lehen [4], 
das 3.:Mecht als Lehen; - Ruf; -Meffer, Weide: 
M.; -Nep; «Pferd; ⸗Recht [A]; -Riemer, f. 
«Handwerker; «Rohr, »Blinte; «Ruf, »Geſchrei; 
-Sattel; -Sattler, ſ. »Handwerker; -Säule, 
©. als Z.-Grenze; „Schlitten, Renn-Sd.; 
-Spieß; -Stüd: a) Z.-Abenteuer; b) Z.⸗Ge⸗ 
mälde; c) TonsSt. bei der 3.; d) f. Zuger 2a; 
Tag; ⸗TDaſche; -Tud: a) mwaflerbichtes zu 3.: 
Kleidern; b) aus Leinwand gefertigte Wände zum 
Umſtellen eines 3.:Reviers, Tücher“, kollekt.: 3.- 
Zeug; »Uhr, flache eingehäufige Taichen=U.; 
Wagen; ⸗æWeſen; »Belt; »Zeug: a) 3Klei⸗ 
dung; b) f. Z.Tuch b; »Zinfen, f. «Som; Zug: 
a) ein Behufs der 3. unternommner 3. u. — : die 
Geſammtheit der fo Ausziehnden ; b) ein Geſpann 
vor einem 3.:Wagen (vgl. Bol-3. xc.); e) Eil:3. 
auf Gifenbahnen ıc. — -bar, a.: fo beidhaffen, 
daß nach den Regeln der Zagdfunft darauf Zagd 
gemacht werden fann. — -en, intr. (haben): Zagd 
machen auf Etwas, jagen. — ſchaft, f.; 0: die 
Gefammtheit der Zagd u. des zum Jagen Ge— 
hörigen. 

äg-en (m. munbdartl. flarfer Abwandl., wie 
fragen, ? d.): 1) tr.: machen, daß Etwas od. Ze: 
mand in jäher Gile fich bewege; heftig u. fchnell 
treiben: a) m. Angabe des Woher, Wohin ı., 
durch Praͤpoſ. — Ferner 0. folche, nam. : b) @inen 
j., ihn verfolgend, in rafcher Flucht vor fich her: 
treiben ıc.; daher auch v. rafch auf einander Fols 
gendem: Ein Wih (Unfall ıc.) jagte den andern. — 
c) durch 3. (b) in feine Gewalt u. Macht befom: 
men (er-j.) od. zu befommen fuchen ; das Verfolgte 
als Beute der Zagd erftreben od. erlangen; auf ein 
Wild Jagd machen od. es fangen, erlegen ı. — 
d) m. Angabe der Wirkung, 3. B. (j. ce): Wir 
haben uns u. die Hunde müte u. hungrig gejagt ıc.; 
ferner (f. 2a): Der Kutſcher hat das Pferd todt od. 
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zu Tode gejagt ꝛc. — 2) intr. (haben, — doch bei 
Hervorhebung der Ortsverändrung, ſ. a, fein): a) 
ſich in jäber Haft vorwärts bewegen, ungeltüm 
eilen xx.: Der Reiter hat fürdterl. gejagt u. fo ift er 
denn in 2 Stunden v. Berlin hierher gejagt. — b) 
(f. a; c) Nah Etwas j., als nach Dem, was man 
durch die Gile zu erreichen ftrebt, als Ziel verfolgt. 
— ec) (f. 1c) als Weitmann auf bie Jagd gehn; 
Zagd auf ein Wild machen. — 3) refl.: a) Sid j., 
ſich berum-j., dv. Mehrern = einander (herum:)j., 
aber auch in Bezug auf eine Perf. od. einen 
Gaftd: Si (mit Andern) j., herum-j. x. — b) Gold 
ein Geſpenſt jagt ſich fo ſchnell nicht fort, läſſt ſich j. ıc. 
— 4) fubft. Infin., bef. weidm. — bie Zagd; 
dann auch: ein Naum, worauf das Wild mit Gar: 
nen u. Tüchern eingeftellt ift, um v. da aus nach 
ben Lauf, wo die Schügen ftehn, getrieben zu wer: 
den. — er, m., —8; up. : 1) jagente (ſ. d. 2a) 
Perſ., vgl. Jäger. — 2) Schiff. ı a) die beim Jagen 
eines feindl. Schiffs am meiften gebrauchten beiden 
vorderften Kanonen (Zagrftüde). — b) ein fchnell: 
fegelndes Fahrzeug, nam. beim Heringsfang 
(Herings-3. Od. »Fäger). — Jäg-er, m., -8; w.: 
1) allgm.: Giner, der auf Giwas Zagd macht (1. 
Slüds-, Stellen-3.), weibl. 3-in. — 2) (f. 1) bei. 
oft: Giner, der die Wildjagd liebt, treibt, Weib: 
mann (3-in). Hierzu: Der wilde 3. (vgl. Zagd 2), 
auch übrtr. — 3) (f. 2) ein Bebienter in Zagd— 
Heidung bei Bornehimen. — 4) (1. 2) Art Truppen 
in ähnl. Tracht u. Bewaffnung wie die 3. (2). — 
5) (f. 4) auch Art BPolizeifoldaten, Gensdarmen 
(f. Land-3.), — 6) (f. 2) ein Hund, infofern er 
jagt, zur Jagd dient ıc. ; auch als Hundename. — 
7) (. 1) Name mehrerer Tbiere, 3.8. : Art Mewe, 
Larus parasiticus; ferner ein Bogel, Dacelo; 
mehrere Käfer, z. B. Clerus apiarius x. — 8) als 
Bſtw. zu 2, z. B.: 3-Burfde;-Garn, Nep; 
-Secihoß, Haus, «Hof, Wohnung; -Horn, 
Zagd-He; -Bunge, »Burſchez - Kleid; ⸗Kunſt; 
‚Mantel, auch Name einer Mufchel; -Meifter, 
als Titel höherer Zagdbeamten; Recht: das dem 
3. Gebührende: a) Antheil vom erlegten Wild; 
b) Fang⸗, Scießgeld; c) die für weidmänniſche 
Fehler gebührende Strafe; -Sprade; ⸗Taſche, 
auch eine Muſchel (vgl. 3.-Mantel) x. — -erti, 
f.; —en: 1) (0. My.) Weidmannsfunft ; feltner: 
Zagd, Leben, Treiben eines Zägers, o. Rüdficht 
auf funftgerehte Ausübung. — 2) die Geſammt— 
heit der Zäger (Zagerſchaft), nam.: bie eines vor: 
nehmen Herrn, der Weidehaufen x. — 3) die Mobs 
nung eines Zägers, auch m. Ginjchluß der zuaehös 
tigen Zagd (vgl. Börfterei). — -erhaft, -eriſch, 
-erlih, a.: auf einen Zäger bezügl., in feiner 
Art, ihm gemäß (f. weinmänniih). — -erling, m., 
-(e)8; —e: verächtl. Be. eines das MWeidwerf nicht 
verfiehnden Zaͤgers (ſ. Sonntagsjäger). — -erſchaſt, 
f.; -en; 1) f. Zägerei 2, — 2) das Zägerfein, der 
Zägerftand (das Jägertbum). 

Jäh (gäh), a., -eft: 1) ſchnell u. plögl., mit 
Heitigf. u. Ungeltüm hervortretend, wirfend, fich 
aͤußernd ıc,, daneben — jelten als attrib., häufig 
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als prätif. Ew. — jach. — 2) Aus der Wendung: 
3. ftürgen, fallen; 3-er Sturz. Ball, Strom x. (ſ. 1) 
entwickelt fi die ungemein häufige Bed. : leicht u. 
fchnell nach unten, zum Sturz, in den Abgrund 
führend, — in hohem Grad abſchüſſig, — vgl. 
Reil, das eig. für den Steigenden in der Richtung 
Dasielbe bez., was j. in der nach unten, doch fins 
ben fi Bertaufchungen beider Wörter; felten ja. 
— 3) als Bitw. (1. 1) nam. : 3.- (daneben: @äh-, 
Zach-) Zorn, leicht u. raſch heftig ausbrechenter 
3. u. foldyes Zürnen; »gornig. — tb, f.; -n: 
1) (o. My.) das Zaͤh⸗ (f. d., nam. 1) Eein, 
Zählb)eit. — 2) etwas Zühes (f. d. 2), ſehr Abs 
ſchuͤſſiges. — -lich, -ling, a.: gw. ft. jäb 1, iels 
ten 2; adv.: Zibling 8. 

Jähn, m., -(e)8; -e: ein Streifen Land als 
ein gewifler Bezirf od. vorgeitedter Raum für eine 
Weldarbeit ze., 3. B. Schneiden, Mähen, Zäten, 
Düngen, reihenweifes Hinlegen des gehauenen 
Buſchholzes ıc.: 3.-weife düngen x., auch Zan, 
Zaun, John. — -en, tr.: eine Feldarbeit ıc. jahns 
weiſe verrichten. 

Jähr, m., -(e)8; -e; Zährchen, fein: 1) die 
Zeit, binnen welcder die Erde ihre Bahn um die 
Sonne einmal durchläuft, theils in ganz genauer 
Beil. (was aſtroönomiſche 3.), theild annähernd, tas 
bürgerlihe 3., deflen Länge und Beginn bei verich. 
Völkern u. in vrſch. Zeiten vrich. beft. war (val. 
Sonnen-, Mond, Schalt-, Neu-3.): a) In der driftl. 
Zeitrechnung beginnt das 3. mit dem erften Januar und 
e6 wird in 12 Monate v. je 30 od. 31 Tagen getbeilt; 
Gin ganzes, volles, rundes; ein halbes, ein viertel 3.; 
Dies od. das jeßige; das vorige Od. vergangne; dat 
fünftige, fommende od. nähfte 3.; Aufs Zahr, zum. — 
fünftiges 3.; Heute vor einem od, vorm 3. ; Heute über 
ein od. übers Z. auch m. Fortfall bes heute; 3. aus, 
3. ein; @in 3. — wie alle 3., wie das andre, immer 
in derfelben Weife; Drei 3-e (od. 3.) vorher, nad» 
ber; vor, nad biefem Ereignis ıc.; Im 3-e taufenb vor, 
nad Ghrifti Geburt, nah Erbauung Rome, nad ber 
Hedſchra, nah Erſchaffung der Welt ıc. in Bezug auf 
beflimmte als Anfang einer Zeitrechnung feitgeiepte 
Punkte. Ohne weitere Angabe verftebt man gw. 
3-e nad Ehrifti Geburt, oft mit Fortlaſſung der 
befannten Hunderte u. Taufend: Gr kimpfte in den 
I-en 13 u. 14 gegen Napoleon ; Das geſchah im Anfang 
ber dreifiger J-e od. der Dreifiger (dieſes Zahrhunderte), 
vgl. eıc.; — b) 3. und Tag, eig. in der Rechtsſpr. 
ein volles, rundes 3., wozu noch, eben um es gang 
voll zu machen, urfprüngl. ein Tag, dann aber eine 
in vrſch. Ländern durch das Geſetz verich. beit. Friit 
gefügt wird, — im gw. Leben aber auch oft Bez. 
einer langen Friſt übrh. — e) 3. mit Beſtim— 
mungen auf Das, was man in diefem Zeitraum 
erlebt und was es Einem bringt: Ginem ein gutes, 
frohes, fegens-, gewinnreihes 3. wünfdhen ıc.; Brucht« 
bare, gefegnete, reihe —, trodne, durre, feuchte, nafle, 
theure, harte 3-e ıc. — d) 3. in Bezug auf das Bh., 
in dem man während biefes Zeitraums ſteht: So— 
bald die [Pacht:] 3-e der gegenwärtigen Pächter ver- 
floffen fine; Ale Freiwilliger fein 3. abdienen x. — 
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e) 3. als das gw. Maß des Lebensalters, 3. B. 
mit Zahlw. ; Er ift 8 3. od. 3-e alt, gebt alfo ins 
9te 3.; Ein Kind von 8 I-en ıc.; So u. fo viele I-—e 
zählen od. (vielfach als Galliciim bez.) haben ıc.; 
ferner (vgl. a): Gin Mann in ven dreißiger I-en od. 
in den Dreißigern »c.; auch Tonft bleibt bei Zahlw. 
3. oft weg, eben weil es das gw. Maß ift: Ich bin 
47; in ben Dierzigen; babe ſchon mein 40ftes auf 
bem Rüden ıc. Ohne Zahlw. gw. in M;. zur Ber. 
einer Altersitufe (vgl. Kinder, Zünglings- ıc., Stu⸗ 
denten · ıc., Gefellen ıc., Blegel-3-e xc.): In fjüngern, 
in fpätern, in reifen 3-en; Gine Perfon in gefehten 
I3-en; Gin Dann in feinen beflen 3-en; Damen in ge 
wiffen 3-en, die man näher zu bezeichnen vermeidet; 
Bei jeinen hoben Z-en x.; Gr ift jünger als feine 3-e, 
v. ben Einwirkungen bes Alters weniger berüßtt, 
als man es nad jeinen Z3-en erwarten follte xX. 
Zum, von einem für beft. Zwede geſetzl. erforder: 
lihen Alter, jo nam. in Bezug auf Mündigk.: 
Seine 3-e voll haben, voll-, großjührig fein; Bor 
feinen 3-—en fterben, in der Kindheit ıc.; nam. aber 
oft vom vorgerüdten Alter (vgl. f): Bei, in I-en 
fein; In die 3-e fommen; Seine 3-e fühlen, fpüren; 
Mit den I-en grämlidh werden ıc.; bibl. auch: Laß 
die Je [Bejahrten] even ac. — f) 3. zum. für eine 
Reihe v. Zen, für Zeitdauer übrh., Alter (f. e): 
Das 3. übt eine heiligende Kraft; | was grau vor Alter 
if, Das ift ihm gottlich ıc., nam. in Mz.: Lange 3-e; 
Bor Z-en; Nah I3-en; Es nimmt der Augenblid, | was 
die 3-e geben ıc. — 2) zum. für eine Eintheilung 
nach 3-en, nad deren Ablauf das Alte wiederfehrt 
(f. 5), fo nam. im Nderb. = Art, Schlag. — 
3) zum. Gtwas, woran man die 3-e od. das Alter 
erfennen fann, ſ. 3..Ring. — 4) Sternf. : verallges 
meint (f. 1): die Umlaufszeit eines Planeten um 
die Sonne. — 5) zum. allgm., ein Zeitabfhnitt 
(Cyklus), nad) defien Ablauf das Alte wiederfehrt 
(1. 3), 3. B.: Platoniſches 3., eine Zeit, nad) deren 
Ablauf alle Hiimmelsförper am felben Orte fein 
follen, wie am Beginn berfelben. — Ferner als 
Bſtw. 3. B.: 6) 3-e8-alt, ein 3. alt; »Beier, 
die F. eines nach einem 3. wiederfehrenden fell. 
Tags; -Erift, bie fr. eines 3-68; -Tag (3-#-%.), 
defien jährl. Wiederkehr gefeiert wird; »Zett 
(3-:3.), die 4 Theile, in bie man das 3. einzus 
theilen pflegt in Bezug auf den durch den Stand 
der Erde zur Sonne bedingten Temperaturwechſel, 
in den ‚gemäßigten Zonen aftronom. abgegrenzt 
durch die Aquinoftien u. Solftitin, wovon aber 
die mehr den meteorologiichen Gefihtspunft feſt— 
haltende Beit. des gw. Lebens etwas abweicht ; ver: 
allgemeint, 3. B. auch für andre Planeten als die 
Erde ıc. uw. übrtr. auf entfprechende Beitabichnitte, 
1. B. des Lebens, eines fortichreitend fich entwickeln: 
den Ganzen ıc., 3. B. aud: Etwas iſt außer der 
3-t6.Beit, hors de saison, außer der 3., unpaſſend 
%.5.7: 3.» 3eit. — 7) Zumeift: 3.-Ader, »Belo; 
-Arbeitler), j.⸗weiſe verdbungen od. bezahlt; 
„Buch, Ghronif, Annalen; »Beld, »Ader, ©. 
Brache, jedes 3. beftellt; -FAnfct), ein Zeitraum 
v. 5 3-en, Luſtrum; ⸗Gang, das im Lauf eines 
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beit. 3-8 hindurch Erzeugte, fo 3. B. von einer 
Beitichrift, ein Gremplar der davon in einem 3. 
erichienenen Blätter; bei Predigern fämmtliche in 
einem 3. gehaltne od. zu haltende (alſo für alle 
Sonn: u. Feſttage berechnete) Predigten; im 
Weinb. sc. der in einem beit. 3. erzeugte Mein 
nach jeiner ihn v. den Erzeugniffen andrer 3-e 
unterfcjeidenden Qualität u, fo auch das 3. jelbft 
nad feinen Wirkungen aufs Gedeihn des Weins, der 
Früchte, des Korns ıc., auch übrtr. ; «Sehatt, jähr: 
lich zu zahlendes, -@eld; -Geſell, ſ. Arbeiter; 
Gewächs, -Wahs, ⸗Wucht, die jährige (heurige) 
Ernte in Bezug auf d. Ertrag; -Hündert, Zeitraum 
v. 100 3-en, nam, in Bezug auf die Zeitrechnung 
(ähnl. »Taufend, -Zehnt, -Fümft), zum. auch — Zeit: 
alter u, für die in dem Zeitraum Lebenden ; »Tohn, 
der jährliche; Markt, ein od, einige Mal im 
3-e ftatthabend (Ggſtz Wohen-M.), auch: der Bers 
fehr u. Kram auf ſolchem M.; ferner = M.⸗, 
Zahrmarft= Gefchenf u. übrtr.; -Badt. auf ein 
3. od. eine beft. Meihe v. 3-en, Zeit:, Ggſtz Erb: 
P., »Bähter; «Rente, jährliche; -Ring, ber 
jährliche ringförmige Holz: Zuwachs eines Baumes, 
ſ. 3; Schuß, das Stüd, um welches ein Gewächs 
in einem 3. in bie Höhe geichoflen; -Täüfend, 
f. Hundert; j,Wachs, -Gewähs; ⸗Woche, bibl.: 
Zeit v. 7 3-ın; -Wuds: a) Z.Gewächt; b) 3.- 
Ring; c) 3.-Shuß; »Zahl, die 3. eines 3-8 nad) 
hronol. Beſt., 4. B. auch: Mit ver 3.-3ahl gehn, 
fo alt wie das 3.: Hundert fein; Zehend, ſ. 
-Qundert; «Zeit: a) 3-8:Tag, 3. B. bibl.: jährs 
lich wiederfehrender Feſt-⸗, Feiertag; ſchwzr. u. 
jüd.: jährliche Todtenfeier für einen Verſtorbnen 
u. ee Tag biejer eier sc. ; b) vereinzelt fl. 3-e8- 
3. (f. 6). 

Jähr-en, refl.: Etwas jährt fi, wird jährig, 
der Zahrestag des Greignifles tritt wieder ein. — 
-ig, a.: 1) in Zſſtzg m. Zahlw.: fo u. fo viele 
Zahre — habend od. alt, dauernd, umfaflend, gel: 
tend ac. u. fo o. Zahlw. ft. ein-j., ein Zahr alt. — 
2) ſ. jähren. — 3) ft. großef. — lich, a. : in jedem 
Zahre gefchehnd, wiederfehrend, für je ein Zahr 
geltend. — ling, m., -(£)8; —e: ein jübriges 
Thier, nam. von zahmem Bieb, feltner von Wild: 
3-1:Bod, Hammel, -Schaf. 

Jakob, m.,-8, uv.; -6: männl. @igenn. ; 
fprehw. : Der wahre 3., der Rechte. Als Bſtw., 
1. B. in Namen von Pflanzen, die um den Tag des 
Npofteld 3. (Zatabi) blühn, reifen ıc. ; ferner 3. B. 
3-6Bruder, Pilger nach Gompoftell zum Grabe 
des heiligen 3.; /Muſchel, Pilger-M., Ostrea 
jacobaea; -Stab, Pilger-St. u. nach der Ahn— 
fichk. : ein veralt. Werkzeug, die Höhe der Sonne 
zu finden ; ein Sternbild (Orion) u. als Pflangenn,, 
Althaea rosea ; Asphodelus Iuteusx.; Straße, 
MilheStr.;-Wiefe, einmähdige (die um Zafobi 
gemäht wird) ıc. 

Jamm-er, m., -8; (uv.): tief u. fchmerzlich 
ergreifendes Elend; das tiefzinnige Gefühl des 
Clends; Mitgefühl bei fremdem Glend; tief: 
fchmerzliches Schnen u. Verlangen nad) Etwas; 
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tiefichmerzl. Wehklagen se. ; in abaeichliffnem Sinn 
als Ausdr. des Bebauerns, Leidthuns, nam.: 3. 
u. Shave (0d. 3.-Schapde) if’s, daß ıc.; oft auch v. 
dem verächtlich bedauernden Gefühl, das wir mit 
etwas Grbärml. haben x. Als Bſtw. 3. B.: 3.- 
Anblid; »belaftet; Bild; ⸗bleich »erfüllt; 
Geheulz -Geftalt; »Leben; -mübde; -Ruf; 
-Stand; -Thal, nam. als theolog. Bez. der 
Erde; -Ton; «voll; ⸗Welt x. — -erhaft, 
»(e)rig: Zammer habend, jammervoll. — Jäm- 
mer-lih, a.: 1) jammernd. — 2) Zammer erre: 
gend, bejammernswertb, — auch (mie erbärmlid ıc.) : 
durch feine Armſeligk. verächtliches Bedauern erre⸗ 
gend. Dazu: 3-teit, das 3.:Sein u. (m. M;.) 
j-e Dinge. — -ling, m., -(e)d; -e: ein jämmers 
licher, erbärmlicher Menſch. — Jammern, intr. 
(haben), tr. x.: Ih jammre, empfinde Zammer 
u. —: ich lafle dies Gefühl laut werden, klage tief 
u. fchmerzl.: Über, um, nad Etwas j. ꝛc.; auch tr., 
refl.: m. Angabe des Erfolgs: Ginen wach j., j-d 
weden; Sich zu Tode j. ꝛxc. ferner: Jemand od. 
Etwas jammert Einen, erregt Deſſen tiefichmerzliches 
Mitgefühl, zum. au nur: bedauerndes Mitleid 
u, iron. : Mitleid aus Verachtung der Armieligf. ; 
im gehobnen Stil (in der eig. Bed.) auch: Mic 
jammert eines Menſchen, Dings x. 

Jan: f. Zahn u. Hagel 8. 

Jank-en, intr. (haben): winfeln, feuchen x. 
— -tr, m., -8; up. : Zade, Kamiſol. 

Jänner, m., -8; uv.: ber erfte Monat des 
Jahrs, Januar. 

Jappen, intr.: 4) (haben) m. aufgeiperrtem 
Mund in furzen, rafchen Zügen athmen, nad 
Etwas — nam. nad Luft — ſchnappen. — 2) (fein), 
nam. v. Schubzeug: nicht feit anfchließen u. dep: 
bald beim Gehn vom Fuß rutichen 1. (aus⸗j.). — 
Tälen: f. gäten. 

Jaüdh-e, f.; -n: flinfende, unreine, trübe 
Flüſſigk., nam. (Kandw.) der als flüffiger Dünger 
benugte Harn des Viehs, u. (Aryn.) die in Ges 
ichwüren fi bildende ägende, ſtinkende, dünne 
Flüſſigk. ꝛc. — -ert, m., -(e)d; —, up.: ein 
nad Zeit u. Ort vrſch. Feldmaß, im Allgm. — 
Morgen, au Zuch-art, »ert. — haft, -icht, a. : 
in der Weile v. Jauche. — , m., -es; —e: ein 
jauchzender Schrei, Zauchzer. — -3en, intr. (haben): 
einen lauten weithin toͤnenden Ruf ber Freude er⸗ 
ſchallen laſſen; fich laut u. lebhaft freuen; auch 
zum. == jodeln (ſ. d.); ferner tr.: Etwas j-b 
hervorftoßen, äußern ıc. u. m. Angabe der Mir: 
fung (auch refl.): Ginen aus dem Schlaf, wach; ſich 
heifer j.; fubitant. Infin.: Das 3. — -jer, m., 
-4; uv.: 1) ein Zauchzender (meibl.: 3-in). — 
2) f. Zauchz vgl. Seufzer. — Jäüeln, intr. (haben): 
heulen, winieln, queilen. — Jäün: f. Zahn, — 
-er ıc.: f. Gauner ıc. 

Je: 1) interj., Verſtümmlung von Zefus im 
Ausruf (vgl. pop 3.! x.) ; Herr Ze! ıc., vgl. : (Herr) 
Zemer, Zemine, Zemini, Zerum, Zere! x. 
— 2) adv. u. conj.: a) Bon je (her), v. Ewigk. 
ber, v. uralter, undenklicher Zeit her, feit lange, 
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— zuw. (ſ. b): Von jeu.je.—b) 3e u. je (vrſch. e), 
allezeit, zu allen Zeiten, immer; ſeltner: 3e u. 
allezeit; vralt.: je. — e) in fragenden, verneinen⸗ 
den, bedingenden u. Relativſätzen, auch bei als 
nach Kompar. — zu irgend einer Zeit (jemals), bie 
Beihränfung des Stattfintens hervorhebend, 1. 
Sgig niemals). — d) diftributiv, in der Zeit x. 
— jedesmal. — e) (f. d) Zen. je (vrih. b), zu 
ein u. der andern Zeit, von Zeit zu Zeit, zuweilen, 
vgl. : jegumeilen. — f) (f. d) biftributiv bei Haupt⸗ 
u. Ordnungszahlen: Ze (od. immer) zwei u. zwei ı.; 
ge ver Zehnte ꝛec. — g) diftributiv vor nah zur Ber. 
v. Maß u. Bb.: Ze nad feinem Bleif; je nachdem er 
fleifig ift, verdient er Mebr oder Weniger ꝛc. — h) 
(f. g) in einem Nonſatz bei einem Kompar., zu 
bez., daß in demielben Maß, wie das darin Auss 
geiagte, auch das im Hauptiag Ausgefagte fteigt 
u, aunimmt. Dem je des Nbnſatzes (zum. m. ba? 
nach dem Kompar. ; zum. v. feinem Kompar. durch 
den dazwiſchen tretenden unbeſt. Artikel getrennt) 
entipricht im Hauptiaß ein zweites je (mam. bei 
Alteren auch m. der Stellung des Zeitw. wie im 
Nonſatz) 0d.: (um) deito; um fo, feltner bloßes io; 
vralt. alfo; auch immer, das aber im voranftehnden 
Hauptſatz auch fehlen fann: Er verdient (immer) 
Diebr, je fleißiger er iſt sc. Hierzu auch als Pilangenn.: 
Z3elängerjelieber, m.,n., -s4;w., bi. — 
Caprifolium; äbnl. auch: Zelängerjefreund- 
liger, Lychnis dioica. — i) (f. g; h) 3e mehr 
u. mehr —= immer mehr. — 3) Als Bſtw. zu 2, 
f. 2h, ferner: I3e-dennod, »doch, einen eins 
fhränfenden Ggſtz bezeichnend u. zur Anfnüpfung 
foordinierter Säge bienend ; »mals [2c]; -»mant, 
f. u.5 »mweilen, -weils, »jumeilen [2d; e], 
je zur Zeit, dazu als Ew.: »meilig. 

ed, pron. adject.: 1) Die Abwandlung ift 
wie bei &w., alfo z. B. Nom. (m. u. ohne unbeft: 
Artif.) : jeder, »e, »e8; Dat., o. Artif. : jed em (m., 
n.), »er (f.); m. Artif.: Ginem, einer, jeden ıc., nur 
daß im Genit. (m.; n.) o. Art. im Allgm. die 
ſtarke Form auf es gilt: jedes (vgl. Gutes Mutbe x.), 
doch findet fich die dem jegt gw. Genit. (guten) 
entiprechende form z. B. in: Zedenfalle — 
2) Es bez., daß Gtwas für alle einzelnen ber in 
Mede ftehnden Ggſtde gilt, — m. u. ohne unbelt, 
Artikel neben Hw., die auch in My. im Genit. od. 
häufiger m. von davon abhängen, feltner als Blur. 
neben j. in der DM. ftchn, vgl. die durch ein 
Beugma bewirkte Mz. neben all u. jeve. Dagegen 
regelmäßig ſteht die My. neben Hauptzablen im 
biftrib. Sinn (3-e 10 Schritte), wie die Ez. bei 
Drdnungszahlen (3-6 dritte Wort ift eine Lüge). 
Superlative o. Artif. nad j. theils elliptiſch: 3-e 
[auch die] teifefte Berührung ſchmerzt ıc., theils diſtri⸗ 
butiv: Er fordert. . von der Erbe j-e böchſte Luft x. 
Subftantivifch, ebenfalls m. od. o. Artif., v. Perſ.: 
(in) Zeder v. Männern od. o. Rüdjiht aufs Ge 
ſchlecht, — wie Zedereiner u. (f. 3) 3eder- 
mann —; v. frauen: (eine) Jede u., ald KRompler 
beider Geichlechter, zum. : (ein) Zedes ; ſeltner: Dafür 
rüdte 3-4 [Alles], was hier v. armen Leuten wohnt, and 
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Fenſter. Sudkew ıc., vgl. auch zur Dez. ber Wechſel⸗ 
beziehung : 3-er helfe dem Antern! x. Im Genit. 
ift die Korm m. dem Artifel die gewöhnlichere ; 
doch findet fich der ſ. g. fächf. Genit. (der vom Hw. 
abhängende u. voranftehnde) o. Artif.: Im 3-6 
[== eines 3-en] bange Bruft ıe, u. auch fonft, nam, 
vor von, z. B.: Er erinnert fih nod 3-e8 [eines 3-en] 
».euh ı. Sachl. das Neutrum gw. nur in ber 
Berbind, : Alles u. Z-es, vgl. allein: Zegliches. — 
In Sägen, wo das Subj. u. demgemäß das Zeitw. 
in der Mz. ftehn, fönnen nachfolgende befigangeig. 
Fw. theils aufs Subj., theils aufs vereingelnde j. 
bejogen werden: Sie find I-er zu feinem (od. zu 
ihrem) frühern Geſchäft zurüdgelehrt ꝛc. In Bezug 
auf die Stellung unterſch. man: Gine Schrift, die 
I-er nicht verfteht [die Z-em unverftändf. it] — u.: 
Die nicht I-er verfteht [die nur Wenige verfiehn] sc., 
doch findet fich vereinzelt auch nach: ftatt vorgeftellte 
Negation: Zedes Hofhahns Mordgefchrei | bringt fein 
Baſiliſten @i [nicht jedes sc. bringt ein B.]. — 
3) ald Biiw. erfcheint j. im heutigen Hochd. nam. 
in: Zedwed, in Abwandlung u. Bed. wie jed, 
bei. in der Volfsfpr. u. in der gehobnen, wo bie 
vollere Form als nachtrüdlicher ericheint, während 
die gw. Profa fie als fchlenpend mehr meidet; ferner 
in Zufammenfcbiebungen, 3. B. in Sedenfalls 
(. 1) = in jedem Fall, auf jeden Fall; ferner: 
Ieder-hband, lei, ſ. allerlei; »zeit, allesz. ac. ; 
Zedes-mal m. derfortbild. «malig; ferner aber 
auch: Zedermann, uv. im Dat. u. Acc., dagegen 
im Genit. m. angehängtem 8 (vrſch.: jeder Mann 
m. Abwandlung auch v. jeder) = Jever, Zedweder, 
Zedereiner, 3. B.: Das iſt nicht Zedermanns Sadıe, 
dazu: Zedermannd-Ereund, Hure ıc., |. 
au I ig. 

Jeglich, pron. adject. — jeb (f. d.), als 
volltönender der gehobnen Sprache eigen, ferner 
(mo Zedes felten ih) als ſaͤchl. Hw. v. Sachen. 

Jemand, unbeſt. $w.: 1) fubitant.: Einer 
(vgl. Wer) zur Bez. einer Berf., von der man eben 
Nichts weiter beftimmen will od. kann, als daß es 
eine Perf. ift (Ggſtz: Niemand, Keiner) ; in engrem 
Sinn: eine männl. Perſon (f.d. 2k). — Abwanp- 
lung (ebenio für Niemand): Genit.: 3-(c)8, ab: 
bängig v. Hw., biefen gw. vorangeftellt; Dat. uv. 
od.: 3-em od. I-en; Acc. uw. od. I-en. Dem 
grammat. Geſchlecht nach gilt 3. ale masc.: Wo 
ft 3,, der da lebe u. den Top nicht fähe? Pf. 89, 49; 
Weis. 11, 17 ꝛc. doch findet fich auch, nam, obrd., 
jur Bez. des unentichiednen Geſchlechts, zum. 
nentr.: Sobald ich bei I-en bin, das ich lieb habe x. 
— 3., noch entihiebner: Irgend 3., bez. eine Perf. 
ganz im Allgın., es fei, welde es wolle; andrer: 
ſeits bez. aber 3. auch eine ganz beft. Perſ., die 
man nur nicht näher bezeichnen fann od. will. In 
biefem Sinn auch: Ein 3,; ein gewiffer 3. u., in 
Bezug auf ein vorausgehndes 3. od. eine fonft ſchon 
be. Berf., auch: Der, diefer, jener 3. ı., auch in 
Mi.: Solcher 3-e fonnten ja viele fein (vgl. ſcherzh. 
weibl,: Eine Iemandin); ferner zum. prägn. = 
eine Ber. v. Bed., die in der That Etwas gilt 
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(auch bier Mz.: Die 3-4 od. die 3-2). — 2) adjef: 
tiviich neben einem ſubſt. gebrauchten Ew., 3. B.: 
3. (Ggſtz niemand) Fremdes ıc.; Mit j. Anderm (jelts 
ner: Andern); mundartl. au: 3. Fremder; Du 
fiebit j. Alten ıc. 

Jemine! f. Se ı. 

Jen: hinzeigendes Fw., wie dies (ſ. d.), womit 
es in der Abwantlung übereinftimmt, nur daß im 
Neutr. die Endung es nicht fehlen darf (diefes od. 
dies; aber nur jenes). MApjektiviich neben Hw. u. 
alleinftehnd (ſubſtant.) hebt j. Ggſtde durch ein 
Hinzeigen auf diefelben hervor u. zwar, wenn es 
einem ausgedrüdten od. bloß gedachten dies gegens 
überfteht, wozu es ſich, wie da zu hier verhält, fo 
zeigt es aufs Öntferntere hin, wie dies aufs Nähere ; 
auch zeitl. zur Hervorhebung einer entfernten Vers 
gangenbeit od. Zufunft: In diefem u. in j-em [fünf: 
tigen] Leben; An j-em [vgl.: am jüngften] Tage ıc.; 
ferner zur lebendigen Hervorhebung eines Gaitds, 
3. B. auch um ihn als befannt zu bezeichnen. Als 
Bſtw. in jen-feitl®), »Teitig, f. dies 1. 

Jeniſch, a.: der Gaunerfprache eigen. — 
Jenner: ſ. Zinner. — Jerum: f. 3e 1. 

Jep-ig, adj.: jegt feind; der Zeit nad) gegen⸗ 
wärtig (vralt. igig). — Ich: 1) adv. : (m. Nönf., 
veraltend: jehß-o, -ünd, ünderw, vralt. ip-t, 
o xc.) in diefer, d. h. der gegenwärtig feinden od, 
fo gedachten Zeit: Srüber war's fo, j. iſt's anders; Z., 
wo (da, daß x.) x. — a) zum. wiederholt zur Hers 
vorhebung eines Zeitpunfts: 3., j. endlich hab’ ich's 
ic.; 3. iſt es Mai, j. tft es friſch, j. tft die Zeit des 
Lenzen x. (vrſch. ce). — b) abhäng. v. PBräpof. : 
Bon j. (od, nun) ab, anıc.; Bisj.; Für j. w. für 
immer; Für (vralt. vor) j., vorläufig, für den Augens 
blick, fürs Erfte sc. (f. auch an-j.) — e) Wieders 
holtes j. (vrſch. a), wie bald (f. d. 7): Das Schwert 
frifft j. diefen, j. Zenen x., auch zum. abwechielnd 
mit bald, nun, dann ac. — 2) als fühl. Hw.: die 
Gegenwart, der jepige Augenblid, die jegige Zeit. 

Jö! interj.: lauter Ruf (audy zuw.: io!), 
auch angehängt 3. B. in Beuerjo! Mordio! x, 
vgl. das Zetergefchrei Jodüte! ac. ferner als Fuhr⸗ 
manneruf = vorwärts! od. — linke! 

Jöbbe (Iöppe, Aüppe), f. ; -n: Jade. 

Jöd, n., -(e)8; -e, Zoͤcher (f. 6 c; 8), ww. 
(f. 3; 4): 1) das frumme Geſtell, mittels deſſen 
die Laſt- u. Zugthiere durch die Zug-Riemen u. 
sSeile an den zu ziehnden Plug od. Wagen ıc. 
gefpannt werden. — 2) (f.1) übrtr. : etwas Ginem 
Auferlegtes, woran man wie ein 3.«Stier zu tragen 
u. zu ziehen hat, etwas Schweres, Drückendes ıc., 
dann allgm. Bez. der Abhängigk., Dienftbarf., 
Knechtſchaft sc. N 6b); zum. aud nur das Etwas, 
nam. paarweis, Verbindende. — 3) (f. 1) ein 
Paar zufammengeipannte od. zu fpannende Zug: 
thiere, ein Geſpann (als Maß nah Zahlw., Mi. 
uv.). — 4) (1.3) ein Feldmaß, urfpr. ſoviel Land, 
als man mit einem 3. Ochſen in einem Tag pflügt. 
— 85) (f. 1) ein nach der Geftalt des Nadens rund 
ausgefchnittnes, über die Schultern zu legendes 
Stüd Holz, an beiden Seiten mit Striden, woran 


394 Jochen 


Hafen befeſtigt ſind, um daran Gimer sc. voll 
Waſſer bequemer zu tragen (Schulter-Z., Schanne, 
Tracht). — 6) (f.1) einj.sähnl. Geftell: a) (Bauf. 
ıc.) horizontaler Tragbalfen ıc. — b) (f. a) nam. 
bei den Alten ein auf 2 Stangen ruhndes Quer: 
holz, worunter bie llberwundnen zum Zeichen der 
Demütbigung hindurch friechen mußten (f. 2 u. 
unterjoden). — c).(f. a) Berab.: Querholz in 
Orubenzimmrungen ıc. (gm. Mi.: Zöder). — 
d) Stangengeftell zum Aufbinden ber im freien 
Feld wachienden (3.:) Reben. — 7) Naturgeſch.: 
a) eine Blafenfchnede, Bulla spelta. — b) (Bot,) 
bei gefiederten Blättern die am gemeinfamen Haupt: 
fiel befeftigten Blättchenpaare, nach deren Zahl 
das Blatt ein-, zwei-, breijodhig heißt. — 8) (val. 6) 
ein fih zw. 2 Thälern hinziehnder Bergrüden, 
Bergreihe, Hochgebirg u. ein frei emporragender 
Wels desfelben: (Berg) 3-8, Zöher x. — 9) als 
Bſtw., 3. B.: 3.-Bein, BadensB.; »beladen 
[1; 2]; -Bogen, ein Knochen des Gefichts; 
«Beier [8], auf Berg: 3-en wohnender Zimmers 
G.; O8, »Stier [1]; Rebe [Ed]; -Seit [1]; 
«Stier [1]; -Träger [6a] Holm; -Wiede [1] 
c.— -en, tr.: ins Zoch bringen, fpannen, f. 
unter-j. — ⸗ig, a.: f. 30d 7b, » 

Jöd-el, m., -8; ud.: ein (einzelner) jodelns 
der Ruf. — »(e)ler, m., -8; uv.: 1) jodelnde 
Perf. — 2) Zodel. — -eln, intr. (haben), tr.: 
jauchzen, v. Menichen u. Vögeln, bef. v. jener eigth., 
den Gebirgsvölfern eignen Art des Singens mit 
ſchnellem Überſchlagen aus der Bruftftimme in bie 
höhern Töne der Falſettſtimme. — -üte: f. 30. 

Johann (hebr.), m., -8; -8: männl. Eigen⸗ 
name, verfürzt aus: Johannes, oft Genit. 3-i#, 
3. B. aud für: das Feſt des heil. 3-6 (24. Zuni) 
u. ale Bſtw., z. B. in vielen Pflangennamen, wie: 
3-i8-.Apfel,; »Beere; »-Blume; +-Brotibaum); 
Händchen; Kraut; „Wedel; »-Weide ic; 
ferner 3. B.: »Beuer, das zur feier des Z-is— 
Tags angezündet wird; »Bünflein, »KRäfer, 
Wurm, Leuchtfäfer ».; -Minne, »Segen, 
-Trunf, -Wein, am Tage des Evangeliften 3-e6 
(27. December) geweihter Wein als Trunf, dem 
befondre Wirkſamk. beigemeflen wird ıc. 

Jöhlen, intr. (haben): wildlärmend fingen, 
fchreien, fchallen (vgl. jodeln). 

Jölle, Jölle, f.; -n: (Schiff.) Name vers 
ſchiedner Fleinerer Fahrzeuge u. danad auch einer 
Archenmufcel. — Joͤppe: ſ. Zobbe. 

Jötlt), n., -8; -8: der dem Vokal i nächſt 
verwandte Konſonant u. fein Zeichen (D; auch wie 
Türtel Ber. v. etwas Kleinem, zur Vollſtaͤndigk. des 
Ganzen jedoch Mitgehörigen: Kein Tüttlein od. ge» 
ringe Zöttlein. Matbrflus. 

Iü! interj.: Ruf des Zauchgens, wie jud. — 
JA, interj.: Fuhrmannéruf wie ha. — Jüb-el, 
m.,-8; w.: ber fi laut fundgebende Ausbruch 
ungebundner freude. Als Bitw. 3. B.: 3.@e- 
fang; »-Beihrei,;, »-Serön; »-Laut; »Ried; 
‚Stimme; «Ton; »trumfen; »vollx.; ferner 
aber, fih damit vermiichend auch nach dem bibl. 
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Hall» (f. d.) od. 3. (hebr. Zobel-) Jahr, — bei den 
alten Zuden das alle 80 Zahr gefeierte große Erlaß 
— u. dann, wie (lat.) Zubiläum, ein Felt zur Gr: 
innerung an etwas Denfwürbdiges nach Ablauf eines 
ganzen, halben od. viertel Jahrhunderts, z. B. in: 
3..Braut; +-Bräutigam; «Beier; +Bef; 
-Greis, Zubilar; Hochzeit; Zahr (f. 0.); 
«Baar, f. Braut; »Tag, f. Bet ac. — -eln, intr. 
(haben); tr.: jauchzen, feine freude in Zubel 
äußern (jubilieren).—- Jüch! interj. : f. ju; aud: 
3.be, hHei, -beißaxc. u. dazu: Züden, jud- 
beien, jüchzen ı.,,intr. (baben), j. fchreien, 
jauchzen 0.5; Zuchzer, Zauchzer. — -att: |. 
Zauchart. — Jucht, (Juft), m., -(e)8, -en; -en; 
-en, -8; uv.: (ruff.) eine mit Weidenrinde ges 
gärbte u. mit Birfehtheer getränfte Art Kalbleber. 
— en, a.: aus Zuchten. 

Jücen (jüden), intr. (haben), tr. ıc.: eig., 
ein zum Kragen reizendes Krabbeln, Kribbeln, 
Prideln u. Stechen empfinden ; übrtr. (vgl. Kihel) 
ein fechendes, brennendes u. quälendes, lebhaft 
auf Befriedigung dringendes Berlangen nad Etwas 
empfinden; dann auch: 3. erregen — u.: eine 
j-de Stelle fragen, auch m. Angabe der Wirfung: 
Ginen od. fi blutig; Ginem od. ſich die Haut 
wund j. ic. 

Jihs (Jur), m., (n.), —es; —: (Qulfss 
fpradhe): 1) Scherz, Spaß, nam. ein lufliger, 
auf einen Scherz beruhnder Streich, womit man 
Beute foppt sc., auch: Einen 3., 3-en machen, Jemand 
liftig übervortheilen, prellen ꝛc. — 2) wohl zus 
nächſt im Mund Deffen, mit dem maneinen 3. (1) 
treiben, den man „anſchmieren“ will, ärgerl. Be. 
wie: Krimskrams, Dred x. u. dann allgm. fo, 
nam. auch = Schmutz, im eig. wie im übrtr, 
Sinn (= Boten) ; auch als Bitw. : Gin 3.-Ding(e, 
-Zeug x. — -en, intr. (haben), tr.: 1) Zucks 
machen; @inen foppen, prellen ꝛe. — 2) ſchmutzig 
machen, befudeln: Sich voll j. ıc. — 3) ft. juchgen. 
— »-teräi, f.; en: Fopperei; Prellerei; Schnug, 
Boten x. — -ig, a.: 1) fpaßig, wigig. — 2) 
ſchmutzig, zotig. 

Jude, m., -n; -n; Zübchen, lein: 1) (m. dem 
weibl.: Zadin) theils in engrem Sinn Zemand 
aus den Stämmen Zuda u. Benjamin, im Gaig 
der Jiraeliten, theils in weitrem, dieſe mit ums 
faffend (vgl. Hebräer), dann auch: Anhänger der 
mofaifchen Religion. — Der ewige 3., der Sage 
nach v. Ehriftus zum raftlofen Umberirren bis zum 
jüngften Taae verdammt, aud übrtr. — 2) 0. Bes 
zug auf die Religion: a) ein Wucherer ; Einer, der 
auf fhmugige Weije nach übermäßigen u. unredl. 
Gewinn firebt. — b) burichif.: ein Student, ber 
in feiner Verbindung if. — c) ein Lehrjunge, 
wenn er zum Geſellen geiprochen werben joll. — 
d) ein langer Bart. — e) eine Mahlzeit o. Fleiſch 
ıc. — 3) als Bſtw. 3. B.: 3-mAnfel, Adams-, 
ParadiedsN.; -Bart, langer; -Dode, Kirſche; 
-Dorn, Ghrifl.:D.; -Eid, wie er in manchen 
Lindern für 3-n mit befondern Förmlichkeiten 
vorgefchrieben if; Fiſch, Hammer. ; -Gaffe, 
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v. 3-n bewohnte (Ghetto); «Harz, »Beb; «Hut, 
Art fpiger Hüte, wie ihn früher die 3-n trugen; 
aber ald Name einer Ältern Münze (Zpif-, 3-n- 
Groſchen) u. als Pflangenn. = Epringfraut; 
S-n: Kirfhe x.; Kirſche, mam. Physalis; 
‚Leim, Beh; Nadel, +»Stein; -Nuß, Staphylea 
pinnata; »Bappel, Corchorus olitorius; -PBe db. 
Erd-P., Aſphalt; -Rutbe, Spartium scoparium ; 
Säule, +»Tempel, Synagoge;z -Shwamm, 
Pilz, Boletus luridus ; »- Stadt, . -Bafle,-Stein, 
«Nabel, verfleinerte Stacheln v. SeesIgeln ; »Tem- 
vel, »Schulez +-VBerfolgung; »Weihrauch, 
Etorar x. — Iüd-elöi, f.; -en: das Züdeln. — 
-ein, intr. (haben): die Weife eines Zuden haben 
od. zeigen, nam. auch: wuchern; jüdiſch marften 
u. feilichen ; wie ein Zude ſprechen. — Jüd-en, 
intr. (haben): flärfer als das vrfl. jüdeln. — 
-enheit, f.; O0: die Geſammtheit aller Zuden. — 
-enfchaft, f.; -en: 1) die Zubenheit; gw.: bie 
Geſammtheit der Zuden eines Orts sc. — 2) das 
Zude:Sein. — enthum, n., -(e)8; 0: die jüdifche 
Religion ; auch: jüdiſches Wefen, ugw. fl. Zuden— 
land (Zudia). — -enthümlih, a.: jüdiſchem 
Weſen gemäß. — -inzen, intr. (haben): juden. 
— ⸗erti, f.; en: das Juden. — Aüdiſch, a.: 
1) Zuden eignend, auf Zuden bezügl. (In Beyug 
auf die Zeit, wo die Zuden noch einen eignen 
Staat bildeten, gilt heute gw. nicht j., fondern 
bebräiih). — 2) nach der Art v. Zuden (f. d. 2a). 
— Jüft re.: f. Zudt x. 

Jügend, f.; 0: 1) das Zungfein u. die Zeit 
desielben, giw. nur v. Lebendem, am häuflaften v. 
PBerfonen, im engern Sinn Zünglings» u. Jung: 
frauen: (Ggſtz: Greifen, Kindes:) Alter; im 
weitern die Kinderjahre mit umfaflend ; übrtr. auf 
Perſonif. — 2) eine Gefammtheit junger Leute 
(ielten von einer einzelnen jungen Perſ.). — 3) 
als Bitw. 3. B.: 3.-Blüthe; -Erinnrung; 
‚Beuer; +Breund: a) F. der 3., auch als 
Titel von Schriften ıc.; b) F. aus der 3.:Zeit, 
‚Gefährte, -»Senoß x.; »Brifhe, «Kraft; 
„Liche; -Luf; -fhön; -Schrift, für die 3. 
[2]; -3eit x. — (-baft), -licdh, a.: fo wie Etwas 
in der Zugend od. : wie die Zugend zu fein pflegt. 
— (-heit), lichkeit, f. ; -en: das —— 
(Zugendthum, n.); jugendliches Weſen, Treiben. 

Jäl, m., -#; 0: ein allmählich mit dem Weih⸗ 
nachtsfeſt verſchmolznes Hauptfeft der Sfandinavier 
xc., Mittwinterfeft; dazu: julen, das Feſt zechend 
u. jubelnd begehn; 3.-Rlapp, ein heimlich mit 
lautem Schall ins Haus gemworfnes Weihnachts: 
aeichenf ıc. — -i(lat.),m., -#, ud. ; (-8): der Tte 
Monat des Zahres, Ernte-, Heumonat. 

Jüng, a.: jüngft: Ggfg v. alt (f. d.) in Be: 
zug auf etwas Wachſendes, fich Fortentwickelndes, 
Merdendes: in der erften Zeit feines Daſeins u, 
Werdens ftehnd: 1) v. Perf.: a) geringen Alters, 
allgım. od. bezügl., 3. B. : Eine j-e Brau, eine noch 
jugendliche od. —: eine erft feit Kurzem verhei: 
ratbete ıc. ; Er tt (um) 2 Zahr jünger als ih, ich bin 
(um) 2 Zahr älter als er; Die jüngern Gefchwifter; 
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Mein jüngfter Bruder se. ; fubftant. (f. Junge 1): Der 
Alte ſprach zum I-en; Ein I-er, u. bei. Mz.: Die 
I-en u. die Alten, dafür auch: Alt (f. d.) m. 3.; ges 
fteigert : Der Zungre; Die Iüngern; Der Zungſte von 
und Er ift der Züngfte nicht mehr, iſt ſchon bei Jahren ; 
ferner: Von 3. [vgl.: von Jugend, Klein] auf ar. 
Mundartl.: Die j-e Magd (od.: 3-e-Magd), Stu⸗ 
benmätchen ; ferner: Wo j. [geboren] werden, auch 
v. Thieren. — b) (f. a) v. dem Alter u. deſſen 
GEinwirfungen nicht berührt, im Weſen u. in der 
Ericheinung jugendlih friſch u. fräftig, 3. 2. 
doppelteutig: Fin j-er Greis (a), ein früh Ergreiſter 
od. — (b) ein Greis, der ſich jugendl. friih u. 
rüftig erhalten ; Er ift jünger als feine Zahre; Wieder 
j. werben ; Die frohe Botſchaft macht mich wieter j. ıc.; 
Das j-e Deutſchland ıc. als Bez. einer jugendlich 
firebenden Partei in Deutichland sc., f. Be. — 2) 
v. Thieren (f. 1a u. Zunge 2) geringen Alters: 
3-e Vögel, Hunde, Rapen x. Bei Thieren jedoch, wo 
das Zunge in der erften Lebenszeit einen eignen 
Namen führt, unterich. man: Das 3-e eines Schafe 
beißt ein Lamm, ein j-e8 Schaf dagegen heißt das Thier 
gw. erft in dem Alter, wo es aufhört, Lamm zu beißen; 
dagegen: Gin j-et Lämmchen. Ähnl.: Kälber u. f-e 
Kühe; Füllen u, fe Pferde; Ferlel u. j-e Schweine; 
Küchlein u. j-e Hühner xc., vgl. 4; 6. — 3) v. Plan: 
zen ac.: noch im Wachsthum, in der Entwidlung 
begriffen: 3-08 Gras; 3-er Rafen, Anwuchs; 3-e 
Blätter, Keime, Knoſpen, Bäume, Pflanzen x.; Seine 
[des Lenzes] Veilchen fiden | der Erbe j-e# Kleid ıc. — 
2. etwas 3-em (1—3) gehörig, darauf bezüglich, 
z. B.: 3-e Beine haben, in Bezug aufs Gehn jugends 
lid rüftig fein; Im meinen jüngern Jahren ıc., auch 
(f. 2): 3 Milch, j-es Fleiſch, von j-en Thieren 
(orſch.: friſch). — 5) allgemeiner, 3. B.: a) von 
Getränken: noch im Gaͤrungsproceß begriffen: 
Das Bier, der Wein ift noch j.; In j-em Moft bejzecht. 
— b) (Deichb.) I-er Grund, erft furze Zeit dem 
Mafler abgewonnenes Marfchland. — c) im ger 
hobnen Stil, vom Licht der Sonne, dem Tag, dem 
Zahr, als allmählich wachfend gedacht: Der j-e 
Morgen, Tag, Lenz ıc.; Das je Licht, Zahr ac. — 
d) im gehobnen Stil zum. übrhpt v. Etwas, das 
erſt kurze Zeit da iſt: Der Vogel fliegt v. feinem j-en 
Neſte; Die j-e Blagge | des ein'gen Deutſchlande. — 
e) (f. 1b) jugendlich friſch u. Fräftig, ungealtert: 
Ewig j. ift nur die Phantafle ıc. — 6) (munbdartl.) 
Gine j-e Sant ıc. od. das 3-e einer Gans, Ente — 
das Gänfe-, Entenklein. — 7) im Superf., f. o., 
aber auch — legt: a) neulich, vor Kurzem, in einer 
nicht weit v. der Gegenwart entfernten Bergangen: 
heit, bei. als Adv., aber auch 3.3. : Im der jüngften 
Zeit; Die jüngften Greigniffe ; In Ibrem jüngften Schrei» 
ben ; Sein jüngfter dummer Streidhac. — b) in einigen 
ſtehnden Wendungen — lebt, v. der Zufunft, d. 5. 
alfo am weiteften v. der Gegenwart entfernt: 3e- 
mandes jüngfter Tag, fein leßter, fein Ende, u. ohne 
Genit.: der Welt Ende, ebenio: Das jüngfte Gericht, 
auch 3. B. : Bon Gemälden ift nur ein jüngftet Gericht ır. 
— 8) Als Bſtw. 3. B.: 3.-Frau (f. Zungfer), 
eine Perſ. weiblichen Geichlechts von unverlegter 
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Keuſchheit; fo nam. auch: Die heilige 3. [Maria] ; 
übrtr. (nam. als Prädik.) zur Bez. des Meinen, 
Unverletzten, 3. B. von reinen Zunggeiellen, von 
Bertungen, die ſich noch Reinem ergeben x.; aud) 
ein Sternbild ım Thierfreis u. als Bez. eines 
Vogels: Die numidiſche 3.- Frau, Ardea virgo; 
-frauenbaft, in der Weile dv. Zungfrauen ıc. ; 
-Arauten)fhaft, Das, worin das Weien ber 
Zungfrauen berubt; »fräutid, jungfrauenhaft; 
unberührt, unbefledt, unverlegt ıc.; Geſell: 
a) ein noch Unverbeiratheter, 3. B. arıch: Ein alter 
Zung-®. (vgl. Hageftol4); b) bei Hantwerfern, der 
jüngite ©. in der Zunft, dem u. 9. die Berienung 
ber älteren obliegt; »®efellentbum, das Jungs 
geiell (f. d. a) sSein, Zunggefellenftand ac.; «Herr, 
ſ. Zunfer; -Meifter, ber zulegt in einer Innung 
M. Geworöne x. — -t: 1) m., -n, -nd; -u, 
-nd; Zünglein, elchen: a) Berf. maͤnnlichen Ge: 
fchlechts v. der Geburt ab tie Zahre der Entwid: 
lung hindurch bis zur männl. Reife, im gig v. 
Mädchen einer: u. v. Mann andrerfeits, in ber gw. 
u. traulichen Sprache: Lieber 3., alter 3.! traul. 
Anrede aud) für Erwachsne ; Dummer 3., eine Perſ., 
bie ihre geiftige Unreife u. Dummheit nam, im 
beleidigenden Benehmen gegen Andre zeigt ıc. — 
b) (mundartl.) Geliebter. — e) ein junger Burfche 
(f. d.) in untergeordneter Stellung, injofern er v. 
Andern abhängt u. gewiffe feinem Niter u, feiner 
Stellung gemäße Dienite zu verrichten hat, nam. 
auch — Lehrling, bei Kaufleuten, Handwerfern ıc. 
— d) als Bitw. 3. B.: 3-m-Streid, härter: 
Dummer-3-n-Streih, der eines (dummen) Z-en ıc. 
— 2) n., -n; -n: das fubitant. Ew. jung u, dem: 
aemäß abgewandelt: Das 3., ein 3-4; Bier 3., die 
3-n x. — von Thieren zur Bez. des Erzeugten, 
Gebornen, im Vh. zu den Alten (wie v. Menſchen 
Kine), doch finden ib auch für einzelne Thiere bes 
fondre Namen (f. Berfel, Friſchling, Fohlen, Kalb, 
Küdlein, Lamm ı.), wo denn für die einzelnen die 
Bez. das 3. minder üblich. — -en, intr. (haben): 
Zunge (f. d. 2) werfen u. zwar gw. nur v. Haus: 
tbieren, — aud übrtt. — Jüngen, tr. ; refl.: 
ſ. ver — Jüngen-haft, a.: in der Weiſe eines 
Jungen, nam. eines Gaflenjungen, vgl. (o. ſolchen 
Non egriff) das feltne: jungenlid. — Schaft, f. ; 
-en: eine Genoflenichaft, Gefammtheit v. Zungen. 
— -thum, n., -(e)8; 0: das Zunge⸗Sein. 

Jünger, m., -8; uv.: 1) Jemand, der eines 
Meifters Lehre an u. in fih aufnimmt, fich zu ibr 
befennt u. fie ausübt (vgl. Schüler), auch zum. 
weibl. : 3-in. — 2) bei einigen Handwerkern Ber. 
der Mittelftufe zw. Zunge u. Gefelle. — haft 
(-lidy), a. : in der Weiſe eines Züngers. — Schaft, 
f.; —en: 1) der Stand, das Weſen eines Züngers. 
— 2) die Geſammtheit der Zünger. 

Jüngfer , f.; -n; Echen, lein), Züngferchen, 
lein: 1) eine unverheiratbete weibl. Berl. v. uns: 
verlegter Reuichbeit. In gebobner Rede u., wo die 
fo bez. Perf. eine hohe iſt, gilt Zungfrau (f. d.), nicht 
3.. außer wo Dies (doch immer nur im gm. Reben) 
Präpifat if. Auch als Titel vor Nicht : @igenn. : 
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3. Nafeweis, 3. igenfinn x. — nafeweiles, eigens 
finniges Mätchen ıc.; ferner: Alte 3. (vgl. Hage- 
ſtolz), eine unverheirathete weibl. Perf., die über 
die Zeit des Heiratbens hinaus ift. — 2) Dienerin 
böhern Range als die gw. Dienſtmädchen. — 3) 
(1. 1): a) nam. als Prädik., Bez. des Meinen, 
Unverlegten. — b) fpöttiiche Bez. eines Manne v. 
weibiich zimperl. Weien. — c) 3-m werfen, ſchießen, 
bämmeln. — d) (fcherzb.) Wärmflaiche, Bettwär: 
mer. — e) ein Klog, woran Gefangne geſchmiedet 
find u. den fie gehnd in den Arm nehmen müflen. 
— f) Die eiferne 3. (vralt.) eine Machine, melde 
ihr zugeworfne Menichen mit fcharfen fchneidenten 
Armen padte u. tödtete. — g) Handramme. — 
h) als Pflanzenn. : Radte3., Zeitlofe; 3. in Haaren, 
im Nep, im Gras, Nigella; Berfluhte 3.. Cichorium 
intybus (f. i). — i) als Thiere: Numidiſche 3., 
Zungferchen, Ardea virgo; (Berfluhte) 3. (f. h) 
Libelle u. in manden techn. Auwend. — 4) als 
Bilw. 3. B.: 3-n- od. 3.-Biene, ber erfte 
Schwarm eines B-n: Stods im Sommer, nam. 
aber der v. folhem no im felben Sommer auds 
ziehnde; »Birne; «Erde: a) bei ältern Ghemifern 
eine v. allen Beimiihungen gereinigte „elementas 
riſche“ E.; b) der vom Pflug noch unberührte 
Untergrund; »Bieber, »-Sudt; ⸗Finger, Ming: 
F.; Haar, Name mehrerer Pflanzen; «Haut, 
die Mutterfcheidenflappe Hymen, vielfach als Zeis 
hen unverlegter Zungfernſchaft geltend ; «Hering, 
vor der Laichzeit gefananer; Honig: a) von 
3.: Bienen; b) der ungeprefit auf die Waben 
fließende; Kind, das einer Unverbeiratbeten ; 
-Klofter, Monnen:R.; -Krantbeit, -Sudt; 
-Rranz, den Zungfrauen, nam. jungfräul. Bräute 
tragen; -Mild: a) in der Bruft einer Zungfrau ; 
b) eine mit Waſſer vermiſchte weingeiftige Aufs 
löfung v. Benzoe; -Napel, feine Stid:N. ; -DL, 
aus den Dliven bei der erjien PBrefle gewonnen; 
-Bilaume, Comocladia, auch eine Pi-n: Sorte ; 
-Quedfilber, gebiegen gefundnes; Schloß, 
Haut; -Shwarm, ſ. »Biene; -Schwefel, gedie— 
gen gefundner; -Stand; «Sucht, Bleich-S.; 
Wachs, v. J.-Bienen; -Wein, Hedera quinque- 
folia. — Jüngferli, Jungfer(n)haft, a. : einer 
Zungfer eignend, in der Meije einer ſolchen. — 
Jüngfer(n)-fhaft, f.; -en; Ahum, n., -(e)6; 
0: das Zungferfein ; die unverlegte Keuſchheit eines 
Frauenzimmers; das vermeinte Kennzeichen bafür 
(f. Zungfernbaut). 

Jüngling, m., -(e)8; -—e: eine männl. Perf. 
zw. Rnabens u. Mannesalter (Selten weibl.: 3-in). 
Als Bitw. 3.B.:3.-Mann, Einer auf der Grenze 
des 3-8: u. Mannesalters x. ; 3-4- Alter; »Be» 
ftalt; »@luth; »Liebe; -mäßig ꝛc. — -(s)haft, 
a.: jünglingemäßig. — -fhaft, f.; -en: 1) 
(0.M;.) das Züngling Sein u. die Zeit desielben. 
— 2) eine Öelammtbeit v. Zünglingen. 

Jüni (lat.), m.,-#, up. ; (-8): der 6. Monat 
tes Zahrs, Brachmonat. 3.-Räfer, val. Maik. 

Junker, m.,-8; us. ; hen, lein, Jünferchen, 
lein : ein junger vornehmer Herr, nam. ein junger 
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Adliger, dem noch fein andrer Titel zufommt ; dann 
übrh.: ein Adliger im verächtl. Sinn, daß er fein 
Berdienft als das der Geburt hat. Als Bſtw. z. B.: 
3-Birn; -Blume, Gentiana verna; »Leben; 
‚mäßig, junferhaft; »-Treiben, Wirthſchaft 
x. — -Ei, f.; en: das Treiben u. Wefen v. Zuns 
fern ; eine Genoflenichaft v. Zunfern. — -(n)haft, 
-ifch, -lich, a. : in der Weife eines Junfers; jun: 
fernd x. — -n, intr. (haben): ein (müßiges, 
übermüthiges) Zunfers Leben u. «Treiben führen 
Gunterieren). — -(n)fchaft, f.;-en : die Geſammt⸗ 
heit ver Zunfer ; verächtl. Bez. des Adels: 3-Kid, 
ber 3. angehörig, v. ihr ausgehend ıc. — -Ihum, 
n., —e)8; 0: Zunferhaftigf., Zunferichaft. 
Jüpe, Jüppe, f.; -n: f. Zobbe. 
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Jüſt (lat.): 1) adv.: eben, grade, genau. — 
2) als Präpdifat: richtig; fo wie es fein foll; ges 
heuer (wie Dies, gw. verneint). 


Jüte, f.; -n: Molke v. füßer Milch. 


Juwel (roman.), m., n., -(e)8; -e; hen; 
-t, f.; -n: geicliffner u. gefaßter Edelftein ; ein 
Schmud v. ſolchen Steinen; übrtr., wie Kieinod, 
ein Gyftd v. fehr hohem Werth. Als Bitw. z. B.: 
S-en-Handel; «Händler; -Käfer; ⸗Käſtchen; 
«Ring; -Schmud x. — -en, a.: aus Zumelen 
beftehnd. — »enhaft, a.: jumwelenartig. — -ier, 
m., -(e)8; —e: Goldfchmied, der ſich nam. mit 
Schleifen u. Faflen v. Zuwelen beichäftigt; Zus 
welenhändler, auch 3-er. — Jür: f. Zuds. 
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Mabbeln, intr. (haben), refl.: 1) zanken. 
Dazu: Die Kabbelei. — 2) beim Mürfelfpiel, 
wenn ter Gewinn unentfchieden, weil Mehrere dens 
felben höchiten Wurf gethan, einen Enticheidungs: 
wurf thun (rittern). — 3) (Schiff.) Die See fabbelt, 
geht fabbel; es ih Rabbelfee, wenn bei plögl. 
Umfpringen bes Winds die Wellen gegen einander 
laufen. 

Babel: 1) n., -8; w.; f.; -n: ein bides 
Tau, R-Zaux.; Das transatlantifche R., zur teles 
graphiichen Berbindung Europas u. Amerifasıe. — 
2) f.; —n (niedrd.): der Theil eines Ganzen, info: 
fern er felbit als zulammengehöriges Ganze gilt, 
nam. ein folder Binem nach dem Los zufallender 
Antheil u. — das Los felbft. Dazu: fabeln, 
intr. : um Etwas lofen; tr. : Gtwas nach dem Los 
verteilen. 

Rachel, f.; -n:, vieredige Stüde gebranntei 
Thons zum Bau v. Dfen: R-Borm; -Dfen. 

Rah, n.,-(e)8; 0: -e, f.; 0: Scheiß(e), Gr: 
fremente, nam. v. Menfchen. — -en, intr. (haben), 
tr. : feine Nothdurft verrichten, ſcheißen. 

Käfer, m., -8; uv.; hen, lein: nagendes 
Infeft m. bornigen Flügeldecken, das eine voll: 
fommne Berwandlung beiteht. Als Bſtw. z. B.: 
K. Blume, Ophrys insectifera; „Geſchlecht; 
-Gefhmeiß; -Laus, -Milbe, auf K-n; 
«Schnede, Helix scarabaeus ıc. 

Raff, n., -(e)8; 0: Spreu, eig. u. übrtr. — 


-t (arab., »-), m., -8;-8 (1.3; 4): 1) (0. Mʒ.) 


die Bohnen, db. 5. die von ihrer Dede befreiten 
Samenferne der Frucht des K.-Baums, Coffea. 
— 2) (0.M3.) das aus den geröfteten u. gepulvers 
ten 8.:Bohnen durch Auffochen mit Wafler bereitete 
Getränf. — 3) eine zum K. (2) eingelapne Ge: 
fellichaft. — 4) zum. (nach d. Frz.) fl. R.-Haus. 
— 5) als Bitw. (vgl. The) 3. B.: 8.-Baum; 
‚Bohne; -braun;+Brett, zum Draufftellen des 
R.-Geihirrs; -Gefellfhaft [3]; -Grump, 


«Sat. Bodenſatz bes gefochten R-6; »- Haus, öffentl. 
Lofal, wo man KR. sc. trinft; »Ranne; ⸗Kocher, 
-Mafchine, zum K-Kochen; Mühle, -Schwe- 
fer, eine Beri., die den K. liebt; -Taffe: -Tovf; 
-Tridter, -Trommel, worin ber K. geröjtet 
wird, 

Käf-icht, -ig, m., n., -(e)8; -e; -den: ein 
vh.emäßig enges Bebältnis (zumeift ein tranipor: 
tables), lebende Weſen darin einzufperren u. ge: 
fangen zu erhalten, — auch übrtr. 

Rähl, a.: 1) eig., 0. die normale natürl. Be: 
deckung: a) v. Perſ., o. hinreichende Haare an den 
Stellen , die m. Haaren bewachlen zu fein pflegen: 
Kee Köpfe, Blatten, Glapen; Sich f. raufen, ſcheren ıc. 
— b) v. Thieren, o. hinreichende Haare, Federn ıc., 
wie fie diefelben der Regel nach zu haben pflegen: 
K. wie eine Rape, ein Rapenfhwanz, ein Bogel in der 
Maufe ꝛc.; Einen Bogel f. runfen (auch bıldl., f. 2b). 
— c)». Bäumen x., o. hinreichende Blätter, o. 
Laub; zum. audh: o. Blüthen, Frucht. — d)v. 
Feldern, Wielen, Bergen ıc., o. die gw. Pflanzen: 
decke u. — 2) übrtr.: a) v. KRunftproduften, nam. 
Zeug, Kleiverftoffen, Kleidern: o. hinreichende 
(Wolle) Haare sc. auf der Oberfläche, abgeſchabt, 
abgetragen ıc. — b) durch das Fehlen v. Gtwas, 
das zu einem Ggſtd als weientl. od. der Regel nach 
gehörig angeichn wird, das Gefühl des Mangels, 
des Unbefriedigenden, Defien, was nicht jo it, wie 
es jein Soll, erregend, — arm, ärmlich, armielig, 
erbärmlich sc., vgl. leer, nadt, nichtig ıc. — ce) (Schiff.) 
R-es Schiff, 0. Tafelage ; R-e Rah, 0. Seyelu. Tau: 
werf; R-er Bug, o. Anfer sc, — d) (Hüttenmw.) 
Die Metalle gehen t,, werden o. Zuſchlag v. Schladen 
geichmolzen. — e) (weidm.) R-e Thiere, Schmal⸗ 
thiere (ſ. d.). — 3) als Bitw. 3. B.: R.-Rinn, 
Jemand m. f-em Kinn; »Ropf, ein K.Köpfiger, 
auch ald Name v. Thieren; -Mäufer x., f. Kal 
mäufer; Schwanz, ald Name v. Thieren ıc. 

Kahm, I. Kahn, m., -(e)8; (-&): Schimmel: 
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überzug auf gegornen Klüffigfeiten. — -en, intr. 
(baben, fein): Rahm anfegen ; kahmig werden. — 
-ichl, Fig, a.: Kahm habend. 

11. Kahn,m.,-(e)8; Kähne; Kähnchen, fein: 
1) kleines Waflerfahrzeug 0. Verded (val. Nahen), 
theils o., theils (3. B. ER.) m. einem Maſt, — 
auch übrtr. — 2) nad der Ahnlichk., 4. B.: a) 
Name v. Schneden. — b) f.:fürmige Vertiefung 
eines Bergs. — c) (Salzw.) Trog für die Soole. 
— d) f.sförmige Binde, Berband bei Kopfvers 
legungen. — 3) ale Biiw. 3. B.: 8.-Bein, k.⸗ 
förıniger Knochen der Hands u. Fußwurzel; Fahrt; 
-förmig; Geld, Abgabe v. Kähnen; Schnecke 
x. — -en, intr, (haben, fein): mit einem Kahn 
fahren. — 2) ſ. fabmen. — ig a.: ſ. kahmig. 

Räl, m.,-(e)8; -e, -8; Raie, f.; -n: 1) ein 
Mauerwerk, gw. v. Duadern, längs der Ufer eines 
Hafens, um das Wafler in feinem Bett zu erhalten 
u, die Waaren daselbit bequem ein u. ausladen zu 
fünnen ; auch die Straßen- od. Häuferreihen längs 
des gemauerten Ufers, frangöfifiert: Quai (fpr. 
Ki), m., 85-8. Dazu: K. (vgl. Hafen) Geld; 
‚Meiter i. — 2) K. 8- Dei, an der See auf: 
geworfner Bordeich. 

Kaiſer, m., -; uw. ; chen, lein: 1) der. Herr: 
fcher eines K.e-Reichs, höhern Rangs als König, 
— por Gigenn., wenn ohne Artif., oft auch ohne 
Flexionszeichen. Dazu weibl.: R-in, fowohl: 
Gemahlin eines R-8, als: Herricherin über ein 
K.-Reich. Sprchw.: Gebt dem R., was des R-# if; 
Wo Nichte tft, bat [felbf] der K. fein Recht verloren; 
Über des R-# Bart (f. d.) ſtreiten; Auf (über) den alten 
K., wild, ins Belag hinein, ohne Gedanfen aufs 
Nachfolgende x. Ubrtr, = unumſchränkter Herr, 
fo auch: R-in ıc. — 2) übrftr.: a) auf bef. präch— 
tige Blumenz, Obſtſorten ıc. — b) R., R.-Mantel, 
ein Schmetterling. — c) Name v. Hunden, zumal 
Zagdhunden sc. — 3) als Bſtw. (vgl. König ıc.), 
4. B.: R-Apfel; -Birn; »-Blume; »Röhme, 
-Srofhen; »-Burg; Groſchen (= !/,, Thaler); 
Haus, «Bamilie; «Hof; ⸗Krone, auch ala Blu: 
menname; »-Rrönung; »lod; «Mantel, aud 
[2b]; -Bfalz, -Balaft, Burg; ⸗Vracht; 
Reid; -Schnitt: a) (Arzn.) Operation, wo— 
durch das Kind aus der Mutter Leibe herausge: 
fchnitten wird; b) (Schneider.) die Laͤngsnaht am 
Müden des Mods, durch deren Aufichnitt er in bie 
Weite ausgelafien wird; Schwamm, Pilz, Kair 
ferling, Agaricus enesareus; «-Siß, eſidenz; 
-Gtadt; Thron; Titel; Würde. — -haft, 
a.: faifermäßig. — -iſch, a.: dem Kaiſer ange: 
börend, anhängend, — -lich, a. : failershaft, siich ; 
in der Würde des Kaifers gegründet. — -ling, m., 
—{e)8; -e: 1) ein fchlechter, armieliger Kaiſer. — 
2) Anhänger des Raiferthums, m. vrächtl. Nbnſinn 
(Raiferrbümler). — 3) Kaiſerſchwamm. — 4) Pri- 
mula farinosa ıc. — -fdhaft, f. ; -en: das Kaiſer⸗ 
fein, die Kaiſerwürde. — -thum, n., -(e)8; 
sthümer: Kaiferreich; die Herrichaft in Händen 
eines Kaiſers m. Fortbilde: kaifertbüm-eln, 
dem K. anhängen (m, verädhtl. Nbnfinn) ; »lid. 
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Boajütit)-e, f.;-n; schen, lein: Zimmer auf 
dem Hintertheil des Schiffs. 

Kak, m., —es; -e: (nieded.) Pranger. — 
-ein, intr. (haben): gadern. Dazu: Kitel- 
fafel, m. x. 

Kalb, n., —(e)8; Kälber; Kälbchen, lein, 
Mz.: Kaͤlberchen, lein: 1) das Zunge des Rinde 
im eriten Zahr; fprchiw.: Springen, muthwillig, 
wie ein R.; Das od. dem K. ins Auge ihlagen, ts 
was verfehn, nam. durch Rückſichtsloſigk. verlegen; 
Die Kub mitfammt dem K. befommen, eine Schwangre 
heiratben; Das goldne K. verehren ıc. (f. 2. Mof. 32, 8), 
dem Reichthum Hultigen; Mit fremdem K. pflügen 
(f. Rice. 14, 18), ſtatt eigner Leiltungen fremde zu 
Markt bringen; Gin K. machen, anbinden, fälbern, 
vomieren (m. bölfendem Ton) ıc. — 2) das Zunge 
vom Rothwild (f. Hirſchtuh) u. einigen andern 
Thieren. — 3) ein verftandesunreifer, muthwillig 
dammelnder, ausgelaßner junger Menſch. — 4) 
Bez. einiger Thiere, nam. in Zſſtzgn (4. B. Meer 
K.), fo auch: Kälbchen, Kälblein, Herrgotts-, Marien-, 
Oſter · Sommer-, Sonnen-R., »Rüblein x. = Marien: 
fäfer sc. — Als Bitw. 3. B.: 5) (vgl. falten) R.» 
Belt, auch ſprchw. Bez. jugendlichen Unveritands 
u. Muthwillens; »Leder; Luchs [7], Art 2. ıc. 
— 6) 8-4. Auge, das eines R-8 od. ein ähnl.; 
auch als Pflanzen-, Schnedenname; -Braten 
[7]; »Bröshen, »-Drüfe, Milch, Bruf:D. eines 
R-8; -Bruf; Fuß, auch Pflangenn.; »Ge- 
fröfe;-Befchlinge; Hautz; Keule, -Schlägel; 
«Ropf, aud = Dumm-K.; »Tab; die innre Haut 
des KHälberınaaens, zum Käfen benupt: Leber; 
Milch, -Bröshen; -Nafe, auch Pflangenn. ; 
»-Schlägel, Keulez »Biertel x. — 7) (vgl. 5 
und nam. 6): Kälber» Braten; »-Brijfel, 
»‚Brösdhen; »Bruft; -Drüfe; -Bang, der un—⸗ 
weidmännifche „Fleiſcher⸗“ ft. des Genick⸗F-6; 
„Gekröſe; Haar; ⸗Kerbel, ⸗Kern,Kropf, 
«Rohr, eine Pflanze, Chaerophyllum silvestre; 
Lab, Magen, Kalbelab; -närriſch, kälberig; 
-Tanz, ein wilder, ausgelaßner; auch = Kabbel⸗ 
fee; Zahn, MildhsZ. beim Rindvieh u. nad 
der Abnlichk. 3. B. (Bauf.) die den unterfien 
Theil des Kranzes ausmachenden fleinen Glieder; 
(Bergb.). Zaden an Kryftallen (= Kirdel) x. — 
-t, f.; -n; in, f.; nen: junge Kuh. — -en, 
-ern, kälbern, intr. (haben): 1) ein Kalb werfen 
(f. gebären). — 2) vomieren, foßen. — 3) dam— 
meln, ſich fälbernärrifch, jugentlih muthwillig u. 
ausgelafien benehmen. Dazu: Die Kälberet, das 
R.; kälber-haft, ⸗ig x. F-d, dammelig. 

Kaldäüne, f.; -n: die Gingeweide qrößrer 
Thiere, nam. zum Eſſen (vgl. Kuttel); dann auch 
v. Menſchen, in niedrigem Etil; R-n-Erefier, 
-Schluder, armer Schluder ıc. 

Kalender (lat.), m., —8; un. : eine gefeßlich 
eingeführte Abtheilung der Zeit in Jahre, Monate 
u. Tage fürs bürgerl, Leben — u. : ein Berzeich- 
nis der Tage nach der eingeführten Gintheilung für 
ein od. mehrere Jahre, ein Datummeifer, oft in 
einem Buch enthalten u. dann auch m. manıtigs 
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fahen Zugaben (vgl. Almanach). Sprhmw.: An 
einem Glied einen K. haben, durch dasſelbe die Wetter: 
verändrungen vorempfinden (mit Bezug auf die 
Wetterprophezeiungen, nam. des 100jährigen Ras 
lenders); K. maden, finnen, grübeln; Alte (vor- 
jährige) K., etwas Veraltetes, Werthloſes ıc. Als 
Dim. 3. B.: K. Macher, Schreiber; Zeichen 
x. — »fi, f.; -en: Ralendermacherei, das Heraus: 
grübeln des Zufünftigen se. — n, intr. (haben): 
1) den Kalender zu Rath ziehn, um fich über bie 
Zeit se. zu orientieren. — 2) Kalender machen. 

Kalk, m., -(e)8; -e: 1) das Oxyd des Kal- 
tiums, in der Natur z. B. als ſchwefelſaurer R. 
(f. Give), bei. als kohlenſaurer R., ſchlechtweg 
nam, ber dichte KR. (od. R.:Stein), dann diefer gu: 
bereitet, „gebrannt“, d. h. durch Glühhitze der 
KRohlenfäure beraubt: Lebendiger (od. Üp-) K. Ggſtz 
gelöfhter, todter K., eine unter Wärmeentwidlung 
fi bildende Verbindung v. K. u. Wafler(8.-Huprat). 
— 2) (f. 1) Chem.: verallgemeint = Oryd (vgl. 
verfalten). — 3) ale Bitw. ju 1, z. B.: R-Alven; 
-Anftrid;-artig; -Afcher;-Beule, bei Gicht: 
franfen mit F.sartiger Mafle gefüllt; -Bovden; 
-Brenner(e); -Grde; »Beljen; »Bebirge; 
Geſtein; »Erube; ⸗haltig; -KHütte, +Brem- 
nerei; «Kafen, Mörtel:R.; ⸗æMehl, pulver: 
förmiger; Milch, mildhige Miichung von KR. u. 
Waſſer; Mörtel; »-Dfen, Brennerei; »-Spat; 
-Staub; -Gtein; »-Zuff; - Band; Waſſer 
x. — “en, tr.: Etwas zu feiner Zubereitung mit 
Kalk verfehn, bei den Maurern (f. tünden ıc.), 
Gärbern (f. Kaltäſcher). — -hafl, -icht, -ig, a. : 
falfartig, m. Ralf verjehn ıc. 

Kalmäüf-er, m., -8; uv.: (etwa nach dem 
„tahl in der Mauſe“ wie tiefiinnig fopfhängenden, 
gedudt u. armielig dafigenden Vogel) verächtliche 
Bez. theils eines armſeligen Grüblers u. Spinti: 
fierers, theils eines fopfhängenden Duckmäuſers 
(f. d.), theils eines armieligen, fahlen Geizhalſes. 
— +träi, f.; en: Mefen u. Thun eines Kalmaͤu⸗ 
fers. — zerig, -erifdh, -ig, a.: in der Weile eines 
KRalmäufers. — -ern, intr. (haben): falmäuferifch 
fid) behaben ıc. 

Kalt, a.: fälteft: Ggſtz v. heiß (f. d.), wenig 
(was natürl. relativ ift) Wärme habend od. ers 
tegend, vgl. kübl: 1) eig.: Die heiße Suppe f. —, 
das zu fehmiedende Gifen nicht k. werben laflen; R-e 
Bäder, Zone, Winter; Der Ofen, die Stube, die Tem- 
peratur, es (f. d. 7) ift f.; Es if bitter, grimmig F.; 
Gin Fer fchneidender Wind ıc.; Er liegt im Sterben, 
feine @rtremitäten find ſchon f.; Er war faum f. [todt]; 
Der t-e [f. macende] Tor; Gin f-er (od. 8.) 
Schlächter, Abdecker ı.; R-er Graus, Schred, 
Schauer, R-e Angſt; K-er Angftihmweii ꝛc. — a) Oft 
auch: o. Feuer, 3. B.: K-er Schlag, nicht zünden: 
der Blitz; K. rauen, die Tabackspfeife; R-e Küde, 
ungewärmte Speilen; R-e (0d. 8.) Scale, ein 
in einer Scale k. bereitetes Gericht aus Fluͤſſig— 
feiten mit eingemenaten feſten Ingredienzen ıc. ; 
(Bergb.) K. feilen, Geftein o. Sprengung durch 
Bulver gewinnen; (Metallarb.) R-e Vergoldung, 
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Verſilbrung ꝛc.; (Salzfied.) K-e# (od. R.-) Lager, 
wenn nicht gefotten wird; (Seifenſied.) K—e Seifen, 
0. Sieden durch Zufammenrübren der geichmolznen 
Bette mit heißer Lauge bereitet sc. — Auch außer: 
dem in manchen techn. Anwend., z. B.: b) (Arın.) 
K-er Brand (f. d. 11), wobei fchun das Abfterben 
begonnen ıc. ; Das t-e Fieber 0d.:; Das Re ıc.; R— 
Viſſe, Harnftrenge sc. — c) (weidm.) R-e Bäbrte, 
im gig ber friichen, noch warmen u. d. m. — 
2) übrtr, : v. geringer Wärme des Gefühle; nicht 
ftarf erregt od. leidenfchaftl. bewegt u.: feine ftarfe 
Erregung od. leidenicaftl. Bewegung bewirken; 
den raichen Bulsichlag der Empfindung, das erhöhte 
Leben der Begeiftrung entbehrend, theilnahmlos, 
gleichgültig laſſend, ausdruds:, lebenlos ıc., auch 
3. B.: K. für, gegen Etwas fein ꝛc. — 3) Bergb.: 
Kees Geftein, das vor Käuftel u. Brechitange nicht 
klingt. — 4) (f. 2) Mal. : 8-e (Ggſtz warme) Far— 
ben, Karbentöne, jene ins Gelbe, viele ins Blaue 
fpielend e. — 5) Als Bſtw., 3. B.: R.-bläfig 
(Hüttenw.), ſchwer zu erblafen, Ggſtz bikig; -bii- 
tig [1; 2]; -brüdiges Gifen, gut ſchweißbar, 
aber falt beim Hämmern zerfpringend; »grünpig, 
m. f-em Grunde, Boden sc.; »berzig; Lager 
[ta]; -Meißel, das Eiſenk. [1a] zu durchhauen; 
Schale [Ha]; Schlächter [1], Abdecker; 
-Schmied [da], Keilelflider; -Sinn, +»fin- 
nig(teit); »Walferbeilanftalt xe. — fälte, 
f.; (m): das Kaltfein, eig. u. übrtr. (Gaig 
Wärme; Hiße). — Falten, intr. (fein): f. er-t. — 
Kält-en, tr.: kalt machen, Kälte erregen (val. 
fühlen). — -lich, a. : ein wenig falt (vgl. fühl), — 
ling, m.,-(e)8; —e: falte Berfon. 

amel (gr.), n., -(e)&; —e; -den: 1) ein 
wiederfäundes Säugethier, langhalſig, mit 1 vd. 
2 Hödern, als Haus⸗ u. Laftthier im Drient, R.- 
Thier; weibl. R-in, R.-Rub, »Stute (val. 
-Hengf); das Zunge:  R-Büllen; Kalb x. 
Eyrhw.: Leichter, daß ein K. dur ein Nadelöhr gebe 
als daß ıe.; Mucken feigen u, K-e verfchluden; Mücken 
zu R-en [Glepbanten]) maden ıc. — 2) (buricif.) 
philifterbafter Kerl. — 3) (Schiff.) Maſchine, 
ſchwerbeladne, tiefgehnde Schiffe zu lichten u. über 
Untiefen zu bringen x. — 4) als Bſtw., 1. 1; 
ferner z. B.: K.Fliege, -Hals, Raphidia; -Garn, 
Kämmel-®., aus K.- od. Rämmel- Haar, H. des Kas 
u, nam, der R.s od. Kümmel» Ziege; «Hals, der 
eines R-8 u. Abnliches, 34. B. R.-Bliege,; Art 
Narciſſe 1.5; Heu, -Strob, Pflanzenn.; Motte; 
-Barder, Giraffe; -Raupe; »-Strob, ⸗HSeu; 
»Treiber; Ziege, Angorasß., ſ. »Garn x, — 
“haft, a.: in der Weiſe eines Kamels. 

Kameräd (frz.), m., -8, -en; -en; Rameräd- 
hen, lein: Zeltgenofie, Waffenbruder; allgm.: 
Genoffe, der durch Gleichheit des Gewerbe, Stande, 
Thung sc. Berbundne ; weibl. : R-in, (Kamer ädin) ; 
auch von Dingen. — -lich, a.: in der Weile von 
Kameraden. — ſchaft, f.; -en: Genoflenihaft; 
das Kamerad⸗Sein u. : die verbundnen Kameraden. 
— »fchaftlih, a.: der Kameradſchaft gemäß: 
K-teit. 


400 Kamin 


Aamin (gr.), m., n., -(e)8; —e; -chen, ein: 
1) Schornftein. — 2) der Raum, v. wo aus ein 
Etuben:Dfen außerhalb des Zimmers geheizt wird. 
— 3) Herd unter der Schornfteinröhre im Zimmer, 
Feuer darauf zumachen u. fo das Zimmer zu heizen. 
— 4) als Bſtw. 3. B.: K. Feger [I]; -Geuer, 
-Slamme [3]; -Sime [3] «. 

Kamm, m., -(e)8; Kämme (f. 13); Kämm: 
chen, lein: 1) ein Werkzeug aus hartem Stoff m. 
Zähnen od. Zinfen zum Reinigen, Ordnen, Be: 
feitigen, Schmüden der Haare. Sprchw.: Allel6) 
uber einen K. fheren, gleich behandeln, feinen 
Unterfh. machen ıc. — Danach audy 3. B.: 2) 
(Anat.) F.sähnl. Theile. — 3) Bauf. : die Ber: 
bindung zweier rechtwinflig über einander liegender 
Balken, indem die Ginfchnitte des einen (R.-Saflen) 
in das ftehn bleibende Holz des andern (die Rimme 
im engern Sinn) paſſen. — 4) Bergb.: eine große 
Steinmaffe, nam. die unter mildrem Geſtein bricht. 
— 5) Geogr.: eine langgedehnte Grhöhung, ein 
verlängerter Firft m. Stursgefällen zu beiden Sei: 
ten ıc.: R. eines Gebirge, Berge, Belfens, einer Düne 
ı., 1.68; b; 7b; 9; 10.— 6) Kriegsf.: a) (f. 5) 
ter obre Theil eines Walls; die böchite Kante einer 
Bruftmehr x. — b) am Helm die Befeſtigungs— 
flelle des Buches. — 7) Landwirth.: a) (f. 1) 
Werkzeug zum Riffeln des Flachſes. — b) (If. 5) 
Erhöhung zw. den Furden ıc. — 8) Maikhin.: 
an der Stirn od. Seitenfläche eines [R.:] Rads 
Zapfen od. Zähne, furge Stäbe, die in ein andres 
Rad od. Getriebe eingreifen sc. — 9) Pferd. : der 
mit der Mähne befleivete Rand bes Halſes; auch 
die entiprechende Stelle, 3. B. bei Rindern x. — 
10) Schiff. : (f. 5) 8. einer Welle, Woge ıc. — 11) 
Web.: a) der die Fäden des Aufzugs ſondernde 
Rahmen, Rieth-, Rohr, Scheide, Webelr)-R.; R.r 
(Rierb-) Blatt. — b) die Schäfte des Webſtuhls ıc. 
— 12) Weinb. : Stiel der Trauben. — 13) Wolls 
manuf.: Werfjeug, die Wolle zu fämmen, vgl. 
Karde, Krämpel x., oft My. o. Uml. — 14) 3ool.: 
a) £.rähn. Erhöhungen, fo nam. bei den hühner: 
artigen Vögeln, zumal den Männchen, der ausges 
zackte Fleiſchlappen am Kopf (1. Habnen-R.); übrtr., 
auc v. Perf. : Einem wädft, fhwillt der K., er fträubt 
den K. ac., er fühlt ſich, wird fich feiner Krart bes 
wuflt, zumal in Übermuth, ſich überhebend; auch 
— ihm fchwillt die Zornader ıc. (R., das rothe 
Angefiht eines Zornigen, Trunfnen ı.); Zemand 
über den K. baun, pußen ıc., ihn zu demüthigen ıc. 
Ferner 3. B.: Der 8. einer Schlange, Eidechſe ıc., 
aus Schuppen gebildet x. — b) R. od. Wirbel der 
Aufter, der angewachsne Theil, worum das zurte 
Fleiſch fit sc. — ec) (f. 9) ıc. — 15) als Bitw,, 
z. B.:R.-äbnlich, -artig; »- Blatt [11a], auch 
Name einer Muſchel; „Eidechſe [Ada]; »Bett 
[9]; -förmig; -Garn, Kammwoll:G.; -Gras, 
Cynosurus; «Haar [9]; -Heu [>], auf Relien: 
fimmen gewonnen, Wilv-$.; Horn, ein Käfer; 
Mader; -Mufchel; Pott, f. »Topf; Rad 
[8]; -Rihter [13], Werkzeug der Wollkämmer 
zum Gradrichten verbogner Zähne; »-Saffen [3]; 
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-Topf, Bott, Eiſen⸗T. zum Erwärmen der Woll: 
kimme [3]; -Wotte [13], im Ggig zur Streid- 
od. KrapeW.; -wollene Zeuge (vgl. K.Garn) ac. 
— Kämmen, tr.: 1) mit dem Kımm behandeln, 
bearbeiten: a) Das Haar, den Kopf, Einen, fih f.; 
Das Haar in einen Scheitel ac.; den Schmuß, das Um 
geziefer vom Kopf f. — b) Blade, Wolle, Baummolle 
x... — c) (j. a) Etwas glatt, fchlicht machen ic. 
— d) (f. a; b) Einen &, durchhecheln, arg mit: 
nehmen ıc. — 2) (Bauf.) zwei Stüde Holz durch 
einen Kamm (f. d. 3) verbinden. 

Bammer, f.;-n; Kämmerchen, lein: 1) ein 
Gemach außer u. neben den eig. Wohnzimmern: 
a) bef.: Nebengemad zum Schlafen od. zur Auf— 
bewahrung v. Sachen sc. — b) (vgl. 3) eine Reihe 
Gemächer zur Aufbewahrung gelammelter Schäge, 
Kunftihäge (vgl. Kabinett), zumeiſt in Zſſtzgn, 
feltner allein, 3. B. Eah. 3, 9; 4, 7 ıc. — c) Kim 
merden vermierben, ein Spiel. — d) im Schiff, 
durch Bretterwände gefonderte Abtheilungen im 
Naum u. zw. Ded zur Wohnung der Dificiere, 
zur Aufbewahrung der Sciffsbebürfnifle c. — 
e) Optik: DuntleR. (vrſch. f), eig. ein verdunfeltes 
Zimmer zu optifchen Berfuhen, — nam. = camera 
obscura, eine Vorrichtung, in einem dunfeln Ge: 
mad od. Kalten durch eine Sammellinie v. zieml. 
Brennweite ein Bild entfernter Ggſtde zu ent 
werfen; vgl.: Die belle od. lichte K., camera clara 
od. lucida, eine Vorrichtung, die Umriſſe eines 
durch ein Afeitiges Prisma refleftierten Ggſtds nad: 
zuzeichnen. — f) übrtr.: ein E.sähnl. Raum, z. B.: 
Die dunkle K. (vric. e), vom Grab ı., 1. 2. — 
2) (i. Af), 3. B.: a) K. eines Fuchs, Dadısbaues xc. 
— b) Abtbeilungen in den Schalen mancher Weich: 
tbiere, 4. B. des Nautilus; ferner im Innern des 
Leibe umſchließende Räume, ſ. Herz, BorK. x. — 
e) im Bergb., ergbaltiger Gang. — d) f.sähnlidhe 
Abtheilungen in Dfen. — e) innrer umichloßner 
Raum fürs Zündpulver ıc., 3. B. in Minen; in 
ber Seele von Geichügen; bei Hinter (od. R.-) 
Ladungsgewehren die Bohrung des Pulverlads ıc. — 
3) ferner bez. 8. in einigen Anwend. Perf. od. 
Behörden u. Kollegien ıc., die in K-n (im weitern 
Sinn, vgl. 1b) verjammelt find, fo: a) (i. 1b) 
infofern 8, eine Reihe fortlaufender Gemaͤcher bez. 
u. fo früher nam. auch v. den fürftl. Wohngimmern 
galt (f. R.-Diener, Frau, «Herr, »Zunfer, Mädchen, 
»Mufit, »Sänger »c.): die Geſammtheit der zur Ber 
dienung eines großen Herrn in feinen Zimmern 
— Perſonen. — b) (f. 1b u. Schap-R.) 

ebörde, die die Ginfünite des Fuͤrſten ob. des 
Staats verwaltet, nah Zeit u. Ort mannigfach 
motificiert, oft Titel höherer Verwaltungsbehörden 
u. KRollegien übrh.; auch ihr Sipungslofal. — 
e) in manden Ländern zu vrich. Zeiten ein hoher 
Gerichtshof u.: deſſen Sipungslofal. — d) in 
fonititutionellen Staaten die Berfammlung der 
Landesoertreter u.: ihr Sigungslofal, — 4) 
(f. 3a; 5) zum. fl. 8.-Mufit. — 5) ale Bſtw. — 
wobei wir v. den Titeln zu 3, nam, v. den Hof 
titeln zu 3a abfihtl. nur wenige Bip. geben —, 
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3: B.: K.Affe [3a], verächtl. für N.» Diener; 
-Amt, nam. [3b]; -Anw It [3b]; -Aufiöfung 
[34]; -Banp [2e], um Kanonen, f. B. df; 
-Beden [la], Nahttopf; - Bote [3b; c]; 
Buchſe [2e]; -Degen [da], Hof, Oalankeries 
D.; Diener [3a], D. eines Bornehmen, der um 
deſſen Perf. in den Wohn: u. Schlafgemächern 
beihäftigt if; auch — flummer D. (j. d. 1a); 
»Dienerfhaft, Leute; Frau [3a], zur uns 
mittelbaren Bedienung einer vornehmen Dame, 
bei Hof auf die Hofdamen folgend; Gericht [3c] ; 
-Geigüp[2e]; -Gut [3a], Domanium; - Herr 
[3a], ein Adliger, der die Aufwartung bei Fürſt⸗ 
lichen in ihren Zimmern hat ıc.; »3äger: a) [3a] 
vgl. Hofe, Leib-3. ı.; b) Mäuſe- u. Rattenfänger, 
dazu: „Zägerei, -Zagd; -Zungfer [3a], auf: 
wartende Dienerin einer vornehmen Dame in den 
Zimmern, R.-3ofe, «Rüben ıc.; »-Zunter, Hof:3. 
zur Aufwartung fürftlicher Perfonen, höher als 
K.Page, niedriger als She; »Rape, Käßchen, 
Zoſe, -fäßhenhaft u; «Knecht [3b]: a) k.⸗ 
böriger Leibeigner, jo in der ältern Zeit Bez. der 
Zuden ; b) niedrer Diener bei einer Finanz⸗K. ac. ; 
-taden[fa]; -Lapdung(sgewehr)[2e]; -Lauge, 
Harn (f. Topf); -Lehen, vgl. -But ac; »Leute 
[3a], Berfonen geringren Standes zur Bedienung 
einer fürftl. od. vornehmen Berf. in ihren Zimmern 
gehörend, -Dienerfhaft; -Magd), -Mäpden, 
»Zofe; -Mäuschen, Kähchen; -Meifter [3b]; 
-Mitglied[3c;d]; -Mufit, M. zur Aufführung 
in Zimmern (fürftl. Gemächern) beit, ‚Konzert, 
Gaſtz Kirchen-, Oper-M.; -Mufitus, als Titel; 
-Dronung [3b sc.]; -Bädter [3b], vgl. ‚Gut; 
-Bage [3a]; -Bräfident [3b; c; d); -Rath 
[3b; e], auch bloßer Titel; Richter [3c]; 
-Sängertin) [3a], ſ. -Mufttus; „Schreiber, 
-Setretär [3b;, c); -Sipung [3d]; -Stüd: 
a)[2e]; b) Ton:St. der KeMuſik;-Stuhl [1a], 
Naht:St.; Thür [Ha]; -Tiſch [3a], fürdie K— 
Leute; -Ton, bie uripr. für K.-Mufif geltente 
Stimmung (höher als der „Shor-T.* für Choräle 
u. Kirchenmufif); »-Topf [1a], Nadht:T. ; - Tu, 
eig. „Famerifches T.“, feines in Cambray gefertigs 
tes T.', d. i. Leinwand; »Berbanplung [3d]; 
Ziel, Termin, wo die deutichen Reichsflände ihren 
Beitrag zur Unterhaltung des K.⸗Gerichts zu zahlen 
hatten — u,: biefer Beitrag, mit der (auch als 
männl. Ez. gebrauchten) Mz.: R-3ieler; »Zofe 
[3a], -Zungfer :c. 

Kämmer, m., -6; uv.: nam, — Wollsk. ; 
auh — Wollvroducent. — -äi, f.; -en: 1) das 
Berfahren, die Thätigf. der (MWolls)Kämmer u. 
der Drt. — 2) (vgl. Kammer 3b) die Ginfünfte 
einer Gemeinde, nam. einer Stadt, eines Stifte 
x.; der Ort, wo biefe Ginfünfte verwahrt werden ; 
die fie verwaltenden Perfonen u. ihr Sibunge⸗ 
lofal. — -tr, m., -8; uv.: der Vorgeſetzte einer 
Kammer (f. d. 3, nam. 30), als Titel hoher Hofs 
beamter (Rämmerfing) ; ferner: der Vorgeſetzte einer 
Kämmerei ac. — -in, f.; -en: Gattin des Käms 
mererd. — -ling, m., -(08; —t:f. Kämmerer, — 
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Kämmling, m., -(e)8; -e: (gw. Mz.) Abfall der 
gefämmten Wolle, Seide x. 

Kamp, m., -(e)d; KRämpe (-e, -en): in 
Norddeutichl. (der Heimath der alten Saffen) ein 
eingefriedigtes, abgegrenztes Feld. — Aämpe, m., 
-n; -n: ritterlicher Kämpfer. 

Kampf, m., -(e)8; Kämpfe: bie angeftrengte 

Bemühung, Einen od. Etwas zu überwinden (val. 
Streit, Gefecht, Krieg, Schlacht x). Als Bſtw. z. B.: 
KR-e6-Luf; müde ı; ferner: R« Bahn; -Ber 
gier, -begierig; »fertig; »frob; -Gefährtez 
-Geihrei; -Getümmel; Hahn, Haus-H., zu 
H.:Öefechten ; auch eine Art Strandläufer;; ferner 
ein ſtreitſüchtiger Menſch ı.; -Iagen, »Spiel, 
Thierhage 1.5; »Luf; müde; -Blan, -PBlap; 
‚Breit; Richter; -Ruf; ⸗»SGSpiel: a) Wett: 
fämpfe als Shaufril, auch 3. B. R.:3agen; b) 
feiegeriicher K. unterm Bild eines Spiels ı.; 
-tüdtig; -unfähig; -Wärtel a. 

Kämpf-en, intr. (haben): mit Anftrengung 
Ginen od. Gtwas zu überwinden ftreben, auch tr. : 
Ginen Kampf, Streit x. f. u. m. Angabe der Wir: 
fung tr. u. refl.: Ginen zu Boden (od. nieder), tobt 
ꝛc.; ſich müde, matt f. ac. — er, m., —8; uv.: 1) 
ein Rämpfender, — 2) Bauf.: Rragkein, Impoft. 

Kaninchen, n., -4; uv.: ein dem Hafen nah 
verwandtes Nagethier (felten unverfl. Kanin) ; aud) 
als Pelzwerk; ferner ald Bez. einer weißen, zarten 
Perf. x.: Re Berg; -Bell; Gehege; -Jäger 
[Brett] x. 

anker, m., -8; uv.: 1) Spinne. — 2) 
(f. 1) Krebs, freflende Krankheit in Blumen x. 

Kanne, f.; -n; Kännchen, lein, (el): eingang 
eplindrifches od. in der Mitte fich bauchig erweis 
terndes Gefäß für Flüſſigkeiten; auch als Maß; 
ferner in techn. Anwend. v. manchen cylindriichen 
Gefäßen, Formen x. Als Bſtw. 3. B.: K[-m)- 
Gießer, Zinn-G., Berfertiger der Zinnst-n ; 
daher, nah Holberg’s berühmten Luftipiel: Der 
politiſche K-n)-@ieher, Einer, der in feiner Bes 
fchränftheit über alle politiſchen Greigniffe viel u. 
zuverfichtl. Spricht, m. Fortbild.: Rannegießrerei, 
.ernac; fernerz. B.: R-n-Rraut, Equisetum, 
zum Blauen der Zinn⸗Ken ıc.; »weife x. 

Banönt, f.; -n; Kanönden, lein: 1) grobes 
Geſchütz mit überall’ gleich weiter Seele zum Ab: 
fchießen eiferner Vollfugeln , nach deren Gewicht 
man bie K-n bez. 24.pfündige K. (0d. 24.Pfunder) 
ıc. Burſchik.: Unter der K. erbärmlich ſchlecht ıc. 
— 2) hoch hinaufreichende Stiefel, nam. burſchik. 
x. — 3) als Bitw. zu 1, 3. B.: 8-n- Ball, 
‚Rugel; -Boot; -Donner; -Beuer; »Biecber, 
die Aufregung u. Angft in u. vor der Schlacht 
beim K-ns» Donner; »Kugel; »Lauf; »Dfen, 
eiferner, cplindrifcher D.; -Schlag, Art Feuers 
werfsförper; — uß ır. 

Kant-e, f.;-n; Käntchen, lein: 1) Math.: 
bei Bolyedern, d. h. von Ebnen begrenzten Körpern 
die Durbichnittslinien je zweier an einander ftoßens 
der Grenzflächen: (Im gw. Leben fafft man zäblend 
meift nur K-n u. Eden einer, ber Grund-Bläde ins 
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Auge u. legt daher z. B. Würfeln, Balten, Stuben x. 
nur 4 Rn u, Eden bei, nennt fie vierfantig u. vieredig 
ft. 12fantig u. Sedig ıc.). — 2) im gw. 2eben bie 
fcharfe vorfpringende Seite eines Dinge, der Bor: 
fprung, der vorragende Rand, die fcharfe Ede ıc. : 
a), Auf die hohe K. legen, ftellen, auf die ſchmalre 
Seite, fo daß der Körper mehr in die Höhe fteht; 
übrtr. 3. B. Geld, es nicht ausgeben, ſondern ans 
fummend aufbewahren. — b) jchmales Beet. — 
ec) vom Ganzen ſich abhebender Rand; fchmaler 
Kleiderbeiag (f. d). — d) die zum Beſatz dienen⸗ 
den geflöpvelten Spigen (ſ. d., vgl. frz. points). 
— 3) als Bſiw. 3. B.: Kant-Haten, Kenters 
H., zum Umfentern od. Ummwälzen v. Balken ıc., 
die auf dem Boden liegen; HSolz, abgefantetes, in 
Balfenform; auch — Kantel, derartiges Lineal; 
ferner [24]: 8-n-Befap; «Haube; »-Kleid; 
-Tud; Zwirnac. — -el,n., -8; uw. ; den: 
f. Kantholz. — -eln, tr.: 4) mittels des Kantels 
lintieren. — 2) f. fanten 2, — -en, tr.: 1) mit 
Kanten verfehn. — 2) einen Fantigen Körper auf 
die Kante ftellen; dann auch, wie um-k., ihn von 
einer Kante auf die andre legen, ihn ummälzen, 
umdrehn, auch verallgemeint, v. nichtfantigen 
Körpern ; auch intr. (haben): fich umdrehn, wen: 
den ıc., — dafür auch: fanteln (bei Eleinern Kör: 
pern) u. fantern, fentern (nam. feemänniih). — 
"er, m., 8; uv.: ſ. Scherf. — -ig, a.: Kanten 
habend, edig; auch, wie edig, übrtr. 

Kanz-el, f.; -n: der erhöhte Platz für die 
Prediger in der Kirche, Predigtftuhl: K-Anpadt; 
»Beredtfamfeit; «Rede; -Sprung, Verkün— 
digung eines Brautpaars „v. der K. herab“; 
B ortrag %”. — -elei, -tler: f. Kanz-lei, «ler, — 
-eln, intr. (haben), tr.: v. — od. wie v. — ber 
Kanzel fprechen, predigen ; Ginem eine Strafprebdigt 
halten (ign ab⸗, herunter-t.). — »lei, f.; -en: 1) 
eine mit einer höhern Landesftelle verbundne Auss 
fertigungsbehörbe u. deren Lokal. — 2) (Iufiz)R., 
Obergericht x. — 3) ale Bſtw. 3.8. : 8.-Beam- 
ter; „Bote; »Diener; -mäßig; »fäffig [2], 
ichriftsf., unter der Gerichtsbark. des Obergerichts 
ſtehnd; Schreiber; „Schrift, in Ken üblich ; 
-Spraße, -Stil; -Berwanbter, ein zur K. 
Gehörender x. — -Ier, m., -6; uw. : ber Bor: 
geiepte einer Kanzlei (ſ. d. 1). 

app-e, f.; -n; Käppchen, lein, el, elchen: 
1) biegiame, fih der Form des Kopfs anfchmier 
gende Bedeckung desielben, bald als felbftändiges 
Kleivungsftüd (vgl. Müge), bald als ein am Rod 
od. Mantel befeftigter, übern Kopf zu ziehnder 
Theil (Rapuze ».); auch: ein Mantel mit folder K. 
(vgl. Kutte) u. zum. übrhpt: ein weites mantel: 
förmiges Gewand, fi einzubüllen. — Als Kopf: 
tracht, bef.: a) der Hof: u. Schalfsnarren (Schellen- 
8.); auch als Karnevals: u. Maiferadentradt. — 
b) der Mönche ıc. (vgl. Kutte) ; zum. auch — Abt:, 
Biihofsmüge c. — c) ſprchw.: Gleiche [Ordens] 
Brüder, gleihe R-n (f. b), v. Berf., die ald Ges 
nofien das gleiche Los theilen; Zedem Narren gefällt 
feine 8. (f. a), Spott über Selbigefälligk. ; Ginem 


Aurglich 


Etwas auf die K.; ihm eine K. geben, ihn ſchlagen, 
demüthigen sc. ; Einem eine X. kaufen, zuſchneiden x. 
— d) zuweilen für K-n» Träger: Trog aller &-n 
u, Rutten [Mönchen] ıc., vgl. Rotblärpdhen x. — 2) 
vielfach tehniih: etwas K-n:Abnliches, ken⸗artig 
Dedendes ıc. (vgl. Haube 2). — 3) Als Bſtw. z. B.: 
K-n-Blume, Aconitum napellu; -Ronne, 
»Zaube, Nonnentaube, Columba cucullatau.ä.m.; 
f. auch das aus Umdeutſchung v. fr}. cavegon ents 
ſtandne Kapp-Zaum, Art 3. für zu dreifierende 
Pferde. — -en, tr.: 1) mit einer Kappe (f. d., 
nam. 2) verfehn. — 2) Einen f., ihm Gins auf bie 
Kappe (ſ. d. 1c) geben x. — 3) Der Hahn kappt 
[tritt] die Senne. — 4) den oberften od. äußerfien 
Theil v. Etwas, das Ende, die Spige, den Gipfel, 
Wipfel ab:fchneiden, hauen u. meton., 4. ®.: a) 
Bäume x.; die Krone des Baums k. x.; Kappe (od. 
Kopp, Ropf-) Weide, die man (um die Zmeige zu 
benugen) v. Zeit zu Zeit föpft. — b) Eine Syreib- 
feder, die Spipe der Feder f., die Feder fchneidend. — 
c) Schiff.: Den Maft; das Anfertau f., mit tem 
Beil abhaun; meton.: Den Anfer .; ferner auf 
Grönlandfahrern: den zaͤhen Speck mit großen 
(og. Kapp-) Meſſern in Stücke haun x. — 5) 
Geflügel faftrieren, verjchneiden: Haͤhne f.; Karp- 
Hahn, ⸗Huhn, vgl. das fremde: Kapaun, vers 
alt.: Kappe, m. 

Käpfel, f.; -n; hen, Käpfelden: um: 
fchließendes Behältnis od. Gehäufe, nam.: 1) das 
(äufre) Gehäufe einer Taſchenuhr, eines Medaillong, 
eines Urfundenfiegeld ı. — 2) Botaniftertrommel, 
— 3) Anat.: häutiger Überzug innrer Körpers 
theile, der fie locker umgiebt. — 4) Apothef. : der 
briefförmige zufammengelegte Umſchlag für ein 
Bulver x. — 5) Botan.: ein zur Zeit der Reife 
aufipringendes Samenbebältnis x. 


Kür: als Bſtw. — Klage, Trauer ıc. in: 8. 
Breitag, Todestag Chriſti; -Wode, die dieſen 
Zag enthaltende Woche ıc. 

Aarauſche, f.; -n: ein farpfenartiger Fiſch. 

Barbätfh-e, f. ; -n: Riemenpeitiche. — -en, 
tr, : mit der Karbatfche fchlagen. — Aardätſchee, 
f.; -n: 1) Rarbe: a) Karden: od. Weberbiftel. — 
b) Bollfamm, Krämpel. — 2) (f. 1b) Striegel. 
— 3) f. Kartätſche. — -en, tr.: 1) farben, kraͤm⸗ 
peln. — 2) firiegeln. — 3) f. kartätſchen. — 
Kard-e, f.; -n: 1) ſ. Kardätſche 1. — -en, tr.: 
mit der Karde rauhen, auffragen, Farbätichen. — 
Karfünk-el, m.,-8; uv. (Rarbüntel): 1) bös 
artiges, brennendes Geſchwũr. — 2) Art Evel: 
ftein, dunfelrother Granat (8.- Stein); Bez. von 
etwas heil Funkelndem. — -eln, intr. (haben): 
hell wie ein Karfunfel glänzen, funfeln. 

Aärg, a.,-f, kärgſt: zunächſt v. Perf.: zäh 
im Geben; auch v. Perfonif.; dann auch v. der 
Gabe — kaͤrglich; ärmlich u. fpärlich zugemeſſen: 
K.—laut (f. wort-f.). — -en, intr. (haben): farg 
fein. — -beit, f.; en: das Kargſein, Kargen 
(Rargerei). — Kärglich, a.: fargend; karg zus: 
gemeflen, aͤrmlich. 
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Karpfen, m., -—$; uv.: ein Weißfiſch, Cypri- 
nus carpio: R- Brut, -Saß; Halter, -Teid; 
-Rönig, Spiegelfarpfen, mit fpieglichten Schups 
pen; ⸗Zucht xc. 

KRärr-e, f.; -n; -en, m., -8; uv.: ein leicht 
bewegl. Fuhrwerk, theils v. Per. zu ſchieben od. 
zu ziehn, meiſt einrädrig (f. Schieb K. ı.; ferner 
3. B. auch: Verbrecher in die K., in den K-n fhmie- 
den; zur K., zum Ken verurtheilen, zum Feſtungs— 
bau ıc.), theils v. Zugthieren zu ziehn, meiſt zweis 
rädrig, auch als verächtl. Bez. eines Fuhrwerks 
übrhpt. Als Bſtw. 3. B.: K-n- Führer, Kärr: 
ner; Saul; »Gefangner; -Schieber;, -Geil; 
‚Strafen. — -en, intr. (haben); tr. : mit einem 
Karren Etwas fahren; auch: langfam, wie mit 
einem LZaftfarren, führen. — Rärrner, m., -6; 
up. : Karrenführer; fahrender Haufierer. ' 

Karfl, m.,-(e)8; —, Kärite; Kärfichen, lein: 
zweizinfige Hade. — -en, tr.: mit dem Kart 
baden u. bearbeiten. 

Bartälfh-e, f.; -n: mit Kugeln u. Gifens 
Rüden sc. gefüllte Kanonenpatrone: K-n- Feuer; 
-Rugelac. — -en, iner. (haben) : mit Kartätichen 
ſchießen; auch tr., 3. B. nieder-f. x. 

art-e, f.; -n; Kärtchen, lein: 1) ein aus 
zuiammengeflebtem Papier beitehndes, auf ber 
einen Seite m. beflimmten, den Regeln des damit 
zu ſpielenden Spiels gemäßen Zeichen u. Figuren 
bedrucktes, auf der Müdieite dagegen muſiertes 
Blatt in Form eines oblongen Rechtecks (Spiel- 
Ken), — vielfach übrtr. u. ſprchw. — 2) ein Blatt 
in Form einer Spiel. (1) mit drauf vermerfter 
od. zu vermerfender Notiz: Zemand ſchidt K-n, um 
feine Berlobung, Berbeirathung ac. anzuzeigen; Einem 
zu gratulieren; fih Kunden mit feiner Waare zu em- 
piehlen ». ; 2egitimationd, Paß⸗, Bifiten-R. ıc. — 3) 
in beit. Fällen ein Papier mit einem Verzeichnis 
des Borräthigen od. Vorhandnen, 3. B.: a) in 
Baithäufern : der Speilezettel: Nach der. K. fpeifen ıc,, 
vgl. Wein. — b) auf der Bolt das Verzeichnis 
ber jedesmal zu befördernden Briefe, Berionen ıc. 
— c) bei Kaufleuten ein Bapier mit drauf bes 
feftigten Muſtern od. Proben ber zu verfaufenden 
Zeuge (Dufter-, Proben⸗K.). — d) auf Bällen bie 
Tanzordnung, das Berzeichnis der zu tanzenden 
Tänze in ihrer Meihenfolge (Tan) x. — 4) 
Altron., Geogr.: die Zeichnung in verjüngtem 
Maß v. der Oberfläche (od. einem Theil derielben) 
unfrer Erde od. eines Himmelsktörpers (4. B. des 
Monde) od. des Himmelsgewölbes auf eine Ebne, 
gw. auf flarfem Papier. — 5) die Verfaſſungs⸗ 
urfunde, das Staatsgrundgefeg. — 6) als Bſtw. 
nam. zu 1, 3. B.: R-n- Bild; -Blatt;-Geld, 
dem Wirth für die K-n gezahlt; -Haus, ausan 
einander gelegten Spiel: K-n ; oft übrtr., als leicht 
zufammenftürgend; -König; -Kunftifüd); 
-Begercin), Wahrfager(in) aus K-n; -Macer; 
»-Maler; -Bapier; -Schlägerlin), Leger(in); 
‚Spiel; »-Spieler; -Steder, nam. [A]; 
-Wert [A], Atlas; »Zeihner, nam. [4]. — 
-en, intr. (haben): Karten jpielen (karten), tr. ; 
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Ein Spiel, es, Etwas k., absf. ıc., eig. : die Karten zu 
einem Spiel der Abficht gemäß ordnen, u. danadı 
übrtr. — -Öffel, f.; -n; chen, oͤffelchen: vie 
Wurzelfnollen v. Solanum tuberosum u, dieſe 
Pflanze ſelbſt (ſ. Ervapfel): R.-Ader; -Bau; 
-Branntwein; -Bäule, Krankheit; Mehl; 
-Stärfe; -Guppex. 

Räf-e, m., -8; uv.; Käschen, lein: 1) ges 
ronnene Milch u. bei.: das Nahrungsmittel, das 
aus dem dv. den Molfen geſchiednen gerinnbaren 
Theil er Milch (dem R.-Stoff) o. od. m. vrſch. 
Zufägen bereitet wird u. bei. als Zufoft zum Brot 
dient: 3 R. hoch fein, v. Heinen Leuten ꝛc. — 2) 
Etwas v. der gw. Form od. der Konſiſtenz der K. 
., 3. B.: a) ald Name mancher Epeifen. — b) 
der eßbare Boden der Artiichoden; die Blumen 
bes Blumens (od. 8.-) Kohle; die Samenkörner 
der Malven (od. K.Pappeln, ſ. Kapen-R.) ıc. — c) 
Käf' u. Brot = Gauerflee. — d) Grüner 8., Rr 
Zute, eine Schnede. — e) = Augenbutter. — f) 
Sandhäufchen, 3. B. im Kinderfpiel ac. — 3) als 
Bſtw. 3. B.: R.-bleid; -Biume, Anemone 
nemorosa x.; »Bohrer, »Gtedher, die innre Bes 
ichaffenheit großer K. zu prüfen; »-Butter, 
Duark, Schmier-R.; -Form; »haltig; -Han- 
del; +-Händler, 5dker, Krämer; ⸗Kohl 
[2b]; Kuchen; -Lab; -Mapde; ⸗Meſſer, ſpöt— 
tiſch auch für Degen; Milbe; -Vappel [2b]; 
-Stoff; -Tute[2d]; Waſſer, Molken; weich 
ꝛc. — 7en, intr. (haben, fein), refl.: (v. Milch) 
gerinnen, fäflg werden; tr.: k. machen ; Käfe bes 
reiten. — -£er, m., -6; uv.: der Kaͤſe bereitende 
Senn, in den Räfereien (wofür auh K.). — -ehaft, 
»icht, -ig, a.: fülesartig, -haltig. 

Kaff-eiit.), f.; -n: 1) Gelpfaften. — 2) das 
Geld in der K. (1); baares Geld. — 3) eine Ans 
ftalt od. Einrichtung zur Einnahme u. Berwaltung 
beitimmter Gelder, die dabei Angeſtellten u. das 
Lokal, — 4) Eine 8. [Partie] Kegel fpielen. — 8) 
als Bſtw. 3. B.: K-n-Anmweifung, »Billett, 
‚Schein, A. auf eine öffentl. K. [3]; -Beamter 
[3]; Behand; »-Bührer, Verwalter, Kallier; 
:Schein, ſ. Anweiſung; -Stüd, Zug:St., das 
die Theaters. füllt; -Sturz, Aufnahme des 
K-n:Beitands; -Berwalter, »Führer ıc. 

Kafl-e (fpan.), f.;-n: ein erblicher auf ge 
wifle Familien befchränfter u. fie zugleich in der 
Wahl ihres Berufs beichränfender Stand: 8-n- 
Gintheilung; Geiſt; -»Wefen ıc. — »en, m., 
-8; uv., (Külten) ; Käftchen, lein: 1) Behältnie in 
Form eines rechtwinkl. Parallelepipedums, d. h. 
das v. 6 Rechtecken dergeftalt begrenzt ift, daß ie 
2 einander gegenüberftehnde einander gleich u. pas 
rallel find (vgl. Kifte), näher beft. 3. B.: Bretter; 
Briefe; Brunnen» ; Butter, Geld»; Schrift- od, Seh» 
R. ıc., nam. oft für Geld-R.; Kr Dedel; -Shioß 
sc. — 2) vielfach in techn. Anwendungen für mehr 
od. minder f.sähnl. Bebältnifle, 3. B. aud vers 
ächtl. v. einem Haus, Fuhrwerk #. — 3) ale Drt 
der Aufbewahrung u. Aufiveihrung ıc., fo nam. 
auch zur Bez. gewifjer öffentlicher Kaflen, 3. B. 

26* 
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Land ⸗K. ꝛc. u. als Bſtw.: K.Amt; ⸗»Geld; 
„Gaultez-Gutz-Herr; ⸗Meiſterz⸗Schreiber; 
Schwand, ſ. Schrumpf; KBerwalter; Vogt 
sc. — -enthum, n., —(e)s; O: Kaſtenweſen (ſ. 
Kaſte). — ner, Aäflner, m., -4; uv.: Kaſten⸗ 
verwalter ıc. 

Räter, m., -#; uv.; —chen, lein, Käterchen, 
lein: das Männchen der Kage; übrtr. auf Men: 
fchen, nam. auf brummende, mürriſche; burſchik. 
auch — Kagenjammer. — Käthe ıc.: f. Roth. 

Kape, f.; -n; Kätzchen, lein: 1) ein bei. zum 
Fang v. Mäufen u. Ratten gehaltnes Haustbier, 
Felis domestica (f. 4) m. vielen Unterarten. K. 
gilt für das Thier im Allgm., infonderheit aber 
auch fürs Weibchen (felten Käpin, Kige), vgl. Kater. 
Vielfach fprbw. u. in Ren, 3. B. au m. Der: 
neinung = Niemand (nicht einmal die 8.). — 2) 
K. Hecht nicht bloß im Vergleich, fondern zum. 
gradezu für eine (in Gedanfen der K. verglichne) 
Verf. x., 3. B. von fchmiegiamen, ſich einzu: 
fchmeicheln juchenden, ferner v. falichen, fchleichend 
binterliftigen, heimtüdifchen, dann aber auch von 
fcheuen, raſchen, wilden Perf. ; ferner v. magern, 
fhmädhtigen Perf. u. Thieren; v. bäßlichen, Abs 
fcheu erwedenden c., — wobei oft mehrere Vers 
gleichspunkte in einander fpielen. — 3) ein Sterns 
bild. — 4) außer der Haus-K. nicht bloß die 
„wilde (od. Wild, Wald) 8.*, die mit jener ges 
meinfchaftl. F. catus heißt, fondern die E-nsartigen 
MRaubthiere überh., Felis. — 5) (f. 4) nach äußrer 
Ahnlichk., 3. B.: a) Die fliegende 8., Art Halbaffe 
x. — b) Name mehrerer Schneden x. — Ferner 
(wobei theilweis andre Stämme einfpielen) 3. B.: 
6) K., Geld-R., «Gurt. — 7) R., Berg, Hütten-K, 
(1.d. a). — 8) Art Ballfpiel (Kap, Fangball) ; auch) 
das den Standpunft dabei bezeichnende Mal. 
Dazu: Kap aushalten müffen, nicht v. der Stelle 
dürfen ; fapen, K. fpielen ; abfapen, v. der K. (dem 
Mal) ablaufen; Kap ab! fort ıc., auch übrtr. — 9) 
Botan.: Käßchen, Amentum, Julus, Art ährenförs 
miger Blüthenftand, Blüthen-, Birken-, Weidenfägchen 
ic. — 10) Schiff. : eine Geißel aus Tau⸗Enden: 
Die Hfhmwänzige 8.; außerdem in verfch. Anmwend., 
meift in niebrd. Form Katt. — Ferner ale Bſtw. 
3. B.: 11) Kab-ab [8]; -angft, fehra. (vgl.: 
Die Kape läuft Einem den Rüden hinauf); -Balg, 
-Balgerei, -balgen, re.: ſich raufend b., fich 
zanfen ze. (f. 12: Ken -Gebeiß, ⸗Gefecht 1c.); ·Ball 
[8] »e., vgl. als Schiffsausprüde: Kap- od. Katt- 
Blod; »Bien; Haken; -Rüden;-Gporen; 
Steertae. — 12) K-n-Art, »artig; Auge, 
grünlichgraues ; dann auch: die kleine taube Neflel, 
u.: ein Halbedelftein; -Balg, +Bell; -»Balfam, 
Minze; +Budel, -budelig, -»budeln, Krumm— 
DB. x.; +Dred, auch als Bez. v. Werthloſem; 
-Gule, Ohr⸗-E., Kauz; -Bell;+-Fuf, auch eine 
Aufterart ; Pflangenn. x.; Gebeiß, Kapbalgerei; 
«Gedächtnis, kurzes, |. Kopf; »Befeht, -Ge- 
beiß; Geſchrei, auch: ein Gericht aus Fleiſch— 
reiten; »&las, Marien:®.; Glimmer, ⸗Gold, 
gleipend o. Goldgehalt (mundartl. auch: Harz an 


Kauf 


Kirfhbäumen); »Igel, eine ſtachlige Pil., Bidens 
tripartita x.; «3ammer, ber an einen Rauſch 
folgende unangenehme Zuftand, eig. u. übrtr., 
-jämmerlid; »Räfe, Malve (ſ. Käſe 2b); -Ker- 
bel; ‚Klee; »Roncert, -Muflt; Kopft a) ber 
einer Hape; b) Name mehrerer Apfel-, Birns, 
Kartoffeliorten sc. ; c) ein Holz zum Anbinden des 
Anfertaus; d) Kopf u. Perf. v. wenig Faſſungs— 
fraft (vgl. Gedachtnis); e) Ohrfeige; f) Böller, 
Heine Kanone; Kanonenichlag 0.5 -Kraut; 
‚Krieg, Kapbalgerei; -Minge; -Mufit, miß- 
tönende, nam. auch im Ggſtz ehrender Ständen 
Ohr, auch: Art Dachziegel u.: Pflanzenn.; 
„Belz, Bell; »Pfote, nam. auch Pflangenn. ; 
rein, ganz r.; Schwanz, auch Pflanzenn. u. 
— Bagatelle; - Silber: a) weißer R-n-Glimmer; 
b) Bugmittel für Meffing; -Sprung, aud als 
Bez. einer kurzen Entfernung; ferner = Bagar 
telle; ·Tiſch, ein vom großen Speife:T. abgefons 
derter Heiner; -Träublein, Pflangenn. ; -Tritt, 
fchleichender ; «Wedel, »Zagel, «Schwanz ıc. 
Räüd-er, m., -6; 0: Werg. — -ern, intr. 
(haben), tr. : 1) vom Truthahn: haudern, follern. 
— 2) unverftändl., in fremdartigem Zargen 
fprechen. — 3) gemwinnfüchtigen Zwiſchenhandel 
treiben, als „Rauberer*. — 4) Dazu (f. 2): Kau- 
der-wälfd, a.;n.; wälſchen, intr., tr. 
Käten (käüen), intr. (haben), tr.: Speifen 
im Mund durch Zermalmen mitteld der gegen ein: 
ander bewegten Kiefern u. zugleich durch Bers 
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vorbereiten ; übrtr. auch auf geiftige Epeifen ; auf 
etwas Ginem im Leben Entgegentretendes, das 
man verbauen (ſ. d.) u. überwinden muß ıc., zum. 
auch nur: auf Etwas nagend wiederholt beißen 
wie ein K-der (nam. vor Ungeduld) ; übrtr. : fich 
mit Etwas, wie mit einem Biſſen, ben man nicht 
glatt herunterbefommen kann, immerfort beichäftis 
gen, um damit zu Stande zu fommen; auch: Die 
Worte, Silben xc. k, gebehnt u. langiam, mühfam 
fprechen x. Als Bitw. : Kaw Muftel; Zähne x. 

Räuern, intr. (fein), refl.: in geduckter 
Stellung, zufammengefrümmt — fißen u. — fih 
fegen, boden. 

Käuf, m., -(e)8; Käufe: die Erwerbung von 
Etwas um Geld od. einen bedungnen Preis u. das 
zu folder Grwerbung zw. Käufer u. Verkäufer abs 
geichloßne Geichäft (vgl. Handel; Ber, Wein-K.): 
Guten, leiten, wohlfeilen X-#, eig. u. übrtr.; In 
den K. obenein sc. Als Bitw. (f. kaufen), 3. B.: 
K.Abſchluß; -Bedpingung; «Brief, Urkunde 
über den K., nam. liegender Güter; -Diener, 
Kaufmanns: D.; -Bahrer, KauffahrteisScriffer 
u. -Schiff; Fahrtei, Schiffahrt, fofern fie Han: 
dels wegen getrieben wird; Geld, G. fürgefaufte 
od. zu faufende Immobilien; Geſchäft; Gut, 
Kaufmanne:G.; Halle; -Handel; Haus, ein 
H., das viele K.städen u. Gewölbe umichließt ; 
wo große faufmännifche Gefchäfte betrieben wer: 
den, f. auch Handele-H.; »-Herr, ſ. Kantele-$.; 
-Laden, Kaufmannss®.; Leinen, »Reinwant, 
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Ggſtz Haus-?.; »Liebhaber; ⸗»uſt, »Lufig; 
«Mann (M;. meiſt -Leute): a) Käufer, Kauf: 
luſtiger, — meiſt m. abhäng. zu; b) Einer, deſſen 
Geſchäft der Waarenabſatz iſt, nam. inſofern Dies 
im Großen geſchieht, dazu z. B.: Kaufmanns-Die- 
ner, ⸗Geiſt, ⸗Geſchaͤft, Gut, »Laden, -Waare ıc., fer⸗ 
ner: +männifd, -Mannihaft Manns» 
thum), die Gefammtheit der K.:Leute u.: das 
F.smännifche Gewerbe, Handel x.; +-Breis; 
«Schilling, -Summe, »Beld; ⸗Werth u. — 
-en,tr.: Etwas um einen bafür zu zahlenden 
Preis (eig. u. zunaͤchſt v. Geld) erwerben; zum. 
verallgemeint — erwerben; übrtr.: durch Hins 
geben od. Auffichnehmen v. Etwas als dem Preis 
Etwas erwerben (f. ert.); auch zum. mit dem 
Preis als Subj.: Gold kauft die Stimme großer 
Haufen, | fein einzig Gerz erwirbt es bir ıc.; auch m. 
Angabe der Wirkung: Ginen, fid frei, lost. x.; 
auch o. Obj.: Tbeuer, billig &.; Wir k. immer bei 
Ihnen, find Ihre Kunden sv. Als Bitw. f. Kauf. 
— füuf-er, m., -8; uv.: Perf., die fauft od. 
kaufen will, weibl. 8-in. — -lid, a.: 1) leicht 
zu faufen, feil: R-teit, — 2) adv.: mittels eines 
Kaufs. — -ling, m., -(e)8; -e: eine gefaufte od. 
zu faufende Perſ., vgl. Miethling. 
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— hochd. noch ale Bitw. 3. B. in K.Barſch, 
ein Fiſchz ⸗Froſch, ein junger, noch geichwänzter 
Wroih; Huhn, Ihwanzlofes; »Ropf,-Duappe: 
a) R.Barich; b) ein Filh, Cottus gobio; c) R.s 
Froſch; d) auch v. Menſchen, ein unförml. Ge: 
ſchöpf (Wechfelbalg) ıc. 

Adüm, adr.: 1) fait nicht, — oft das Außerfte 
bezeichnend, was, wenn nur ein Geringes fehlte, 
nicht erreicht, nicht vorhanden wäre; zum. auch: 
K., daß (vgl. 2b). — 2) (f. 1) v. der Zeit: a) 
(feltner) eben, vor ganz furger Zeit. — b) oft mit 
nachfolg. Sag, den unmittelbaren Anfchluß des⸗ 
felber in der Zeit ans Vorhergehnde bezeichnend, 

Räüz, m., —es; -e, (-en), Kaͤuze; Kaͤuzchen, 
fein: 1) die Glattköpfe unter den Culen, bei 
Alteren auch für Eule übrh. ; fprchw. : Den Kc-en) 
ſtreichen, fchmeicheln x. — 2) wohl hergenommen 
zunächſt v. den poſſierl. Gebärden bes K-es beim 
Vogelfang ale Bez. einer fonderbaren, wunberl. 
Berl. u. dann (vgl. Vogel, Gauch, Zeifig ıc.) = 
Kerl xc., 3. B.: Gin alter; ehrlicher; feiner; kuriofer; 
närrifcher; reicher; ſchnurriger; fonderbarer; wunder⸗ 
licher K. ıc.; Es muß auch ſolche Käuze geben ac. — 
-en, intr. (haben, fein), refl.: fauern, hoden. 

Kibf-e, f.; -n (-in, f.; nen): Nebenweib, 
Konfubine, Mätrefie. — -en, tr.: zur Kebie 
mahen. Dazu: Rebs-Ehe; -Brau; »-Rind; 
Mann; - Sohn; -Tohter; Weib x. 

Rich, a.: voll frifchen, lebhaften Muths, ohne 
Zagen vor Gefahr, — jetzt meiſt tadelnd: voll 
leichtfinnigen, zu Biel wagenden, gleichſam bie 
Gefahr herausfordernden Ubermuths. — -t, f.; 
0: Kedheit. — »ern, intr. (haben): Tonw. von 
der Stimme mandyer Thiere, nam. des Fuchſes. — 
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-heit, f.; en: das Ked:Sein u.: eine kecke That 
(vgl. Kuhnheit). — -lich, adv.: keck. 

Atg-el, m., -6; uw. ; chen, ein: 1) K., Spiel- 
K., im ſog. K.⸗Spiel die Holzpuppen, als Ziel der 
bie Bahn hinabzuwerfenden Kugel, cylinderförmig, 
boch nach oben fich zuipigend zum Hals, der gw. 
einen fuglichten Kopf trägt; zum. auch das ganze 
Spiel: Grade, fteif wie ein K. daher weibm. vom 
lauichend fich aufredenden Hafen: Ginen K. [vgl.: 
ein Männden] maden, fih fegeln. — 2) bei gw. 
Wirtbshäufern u. Krügen, bei denen meilt eine 
K.: Bahn it, ausgehängt ſt. des Schilde, dann 
allgm. — Bierzeichen, Krugfchild. — 3) (f. 1) v. 
Perſonen: a) eine furze, Feine, in fich gebrungne 
Perf. — b) Kind u. R., die gefammte Familie, — 
etwa: auch die Kleinften nicht ausgeichloffen (nad 
Andrer Annahme 8. urſpr. = Kebsékind). — c) 
eine wenig (od. uns) gehobelte Perf., roher Klotz. 
— d) bei einem Tanz, der fog. K.Quadrille, die v. 
Meunen, näml. 4 im Viereck ftehnden Paaren u. 
einem einzelnen in der Mitte ſtehnden Herrn ges 
tanzt wird, dieſer Herr. — 4) vielfach übrtr. nam. 
auf mwalzenförmige, runde, doch nad) einer Seite 
(nach oben) mehr od. minder fpig aulaufende Koͤr⸗ 
per, 4. B.: a) Anat.: nam. beim Pferd: der Bors 
arın u. beflen längrer Knochen, die Speiche. — b) 
Buchdr., Schriftg. : die Dicke der Lettern, bie für 
alle zu einer Schrift gehörigen Typen überein: 
ftimmend fein muß (Shrift-R., Köge). — c) 
Geolog. (f. £): E.sförmige Berge od. Felſen, meiit 
vulfanifh. — d) Kriegsk., nam. bei den Alten: 
der Helmbufh. Dazu: Der gefegelte Helm. — e) 
Maihin.: Benennung vieler Theile v. Eonifcher 
Beftalt (f. f). — f) Mathem.: Nimmt man außer 
halb der Ebne eine! Kreifes einen beliebigen Punft (die 
8.+-Spipe) u. läfft um diefen als feiten Mittelpunft 
eine Grade (die K. Seite) fi längs der Peripherie 
eines Kreiſes bewegen, fo heißt die v, der Graben durch 
biefe Bewegung erzeugte frumme Bläde 8.-Bläcde ob. 
„Mantel u. der v.ihr u. dem gegebnen Kreis begrenzte 
Körper ein K., Conus; K⸗Achſe; ⸗Schnitt, das 
Schneiden des Kes durch eine Ebne u.: die das 
durch entftehnde Kurve. Ohne Zufag verfieht man 
unter &., zumal im gw. eben, den graben K. in 
Zuderhutform u. fo auch oft v. Körpern in folcher 
(fonifcher) od. ähn!. Form. — g) Zoolog.: R., 
R-Schnede (f. f), Conus u.d.m. — 5) als Bſtw., 
f. Af; ferner nam. zu 1, 3. B.: K.Bahn (Reich); 
»Berg [äc]; -Bube, »-Zunge, die K. aufiegend; 
-Fels [Ac]; -förmig, nam. [Af]; »Seld, nam. 
das dem Wirth, dem K.-Zungen zu zahlende; 
-»Zunge, Bube ⸗Kugel (Bohel); -Blap; 
‚Schieber; Schneche [ig]; - Schub, das K.⸗ 
Skhieben; R.:Bahn; - Spiel, -Spieler; 
‚Stuhl, Art Web-St. m. 8.-3ug, zum Ziehen 
ber Korden ꝛc. — -(e)ler, m., -8; uv.: Kegels 
fpieler. — -(e)liht, a.: fegelförmig. — -eln, 
intr. (haben), tr., refl.: 1) Kegel fpielen: Sid 
müde k. ac. — 2) werfen, wie die Kugel beim Kegels 
fpiel; rel. (intr.): ſich fugeln. — 3) ſ. Regel 1, 
Schluß. — 4) ſ. Regel Ad. 
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Kthl-e, f.; -n; schen: 1) eig., ber vorbre 
Theil des Halfes (f.d. u, Gurgel), Luft: u. Speiſe— 
röhre umfaflend, zum. die äußern Theile allein, 
nam. aber die innern, u. zwar bie eine oder die 
andre Röhre u. dann auch zum.: ein Wefen nadı 
der Beichaffenheit feiner K.: Ginem das Meffer an 
die R. ſehen; Ginem die 8. zufchnüren; Aus voller X, 
freien, fingen ıe.; Etwas fommt Ginem in die unrechte 
K. [die Luft: ſt. Speiie-Röhre]; Ein Vogel m. rother 
8. [Hals, Bruſt, f. Rothkehlchen]) x. — 2) übrtr.: 
eine röhrens od. rinnenförmige Vertiefung, 1. 
Knie, Hohl · K. de., nam. bei Tiichlern: Zum Keblen, 
d. 5. Ausarbeiten v. K-m ob, Kehlungen (Rebl-kei- 
fen, „Stößen) dient da Rebl-Zeug od.bie Kehle 
Hobel. mit ausgeſchweiftem (od. Rebl-) Eifen. — 
3) ala Bitw., ſ. 2, ferner zu 1, z. B.: Rebl- 
Abfhneider, Mörder, abſchneideriſch; 
»Dedel, Gpiglottis; -Ropf, der obre Theil der 
Luftröhre, Adamsapfel; »Lautx. — -en, tr.: 
4) mit einer Kehle (j. d., nam. 2) verfehn. — 2) 
Fifhe f., aus⸗k., ihnen die Kehle ausichneiden. 

Ather, f.; en: (felten) das Kehren, die Wen: 
dung; die Reihe; die Tour; eine Fahrt; Mid: 
tung x. — en, tr.: 1) mit Befen od. Beſen⸗ 


ähnlichem reinigen, fegen (f. d.). — 2) tr.: Etmas 


t. ihm eine v. ber bisherigen verfch., oft ihr gradezu 
entgegengefepte Richtung geben ; refl., intr. (fein): 
ſolche Richtung nehmen, wie das ſinnvrwdte wen» 
den, auch übrtr. Zum. (a—d) o. örtl. Beit.: a) 
in die grade entgegengeiegte Richtung bringen 
(umsf.): Mir felbft oft kehrte das Gerz fih [im Leibe 
um x.] sc., nam. (Schneid.): Röde, Kleider f., 
wenden, fie renovieren, indem das Inwendige nad) 
außen fommt; Kriegsk.: Kehrt! als Kommandoruf, 
auch (verallgemeint): Kehrt machen ıc. — b) Einem 
den Rüden x. f., zuwenden, zusf. (f. d. u. Kehr⸗ 
feite). — c) zum Ausgangspunft, zum uriprüngl. 
Zuſtand fi wendend zurüdbegeben, meift beit. in 
Zfigg: wieder, (zujrüd-, heim-f. — d) nady einer 
andern Richtung, — zum. auch nach verichiebnen 
(hin u. ber) wenden: Sid f. u. wenden; Sid noch 
t. [regen u. bewegen] fönnen; Zemandes Scidjal f., 
wenden, ändern ıc. — Dft m. beigefügter adverb. 
Bet. (e—p), zunaͤchſt örtl., dann auch übrtr., 
wie wenden: e) m. allgm. Ortsabverb.: Si, die 
Augen, Blide, den Fuß, die Schritte hierher, dorthin, 
lints, rechts (nach biefer Seite, m), aufwärts (nad 
oben, m), bimmelmärts (gen Himmel, k) k. c.; Die 
rauhe Seite heraus od. nad außen (m) f., eig. vom 
Um:f. (f. a) bes Pelzes ; übrtr. : ſich rauh, borftig, 
grob zeigen; Alles drunter u. drüber f, das Oberſte zu 
unterft f., Alles auf den Kopf ftellen sc. ferner m. 
Präpoi. (alpbab.): f) Sig an (munbdartl. nad) 
Etwas od. Zemand f., übrtr.: fein Thun danach 
richten, davon abhängig maden ; danach fragen. — 
g) (f. f) Dazu: Gin papiger Kehr⸗dich nicht 
dran; KRebr-dih-an-Nihtsn.— h) Den Blid, 
bas Geſicht auf Etwas k. ı.; Kehr ihre Schmach auf 
ihren Kopf, gegen fie ſelbſt sc. ; Seinen Fleiß auf Et- 
mas f., wenden, richten sc. — i) Aus der Irre, aus 
der Bremde 8. (f. c), Heim, nad Haufe (f. m), zum 
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Bater (ſ. p) f. x. — k) Den Blid gegen den od. gen 
Himmel, gen Often f. ıc. ; aber auch: Den Stahl gegen 
od, wider Zemandes Bruft f.; Sic gegen od. wider 
Zemanb f. ꝛc. — 1) In die Heimath, in fein Haus k. 
(f. ©) 10.5 Den Blid der Seele in fi ſelbſtek. u. fo 
nam. : In fi gefehrt, v. dem ins eigne Ich ſich vers 
tiefenden u, damit befchäftigten Weſen im Ggſtz zu 
dem nad außen auf bie Welt gewendeten Blid. 
Dazu: Die abgezogne Infihgefehrtheit; ferner: 
Etwas, fi in Etwas f., verwandeln. — m) Sid, die 
Blide, Schritte nad links x. k. (f. e); Nah Haufe f. 
(ſ. e) c. ©. ferner e. — n) ein Angefiht von 
Ginem ; feine Hand, fih vom Unrecht; fi v. der Abgöt- 
terei, v. den böfen Wegen zu Gott; fih vom Guten 
zum Böfen k. ꝛc. — 0) (ſ. k) Das Schwert wider fid 
felbft k. ı. — p) Seine Füße, fein Angeſicht, fi zu 
Einem £.; Sich zum Böfen, zu Bott E, (f. on) ıc.; 
Etwas zum Beten f., für etwas Schlimmes eine 
möglihft günftige Wendung u. Auffaflung haben 
x, ; intr.: Zur Keimath #. (ſ. e) ıc.— 3) als Bſtw. 
meift zu 1, 3. B.: Kihr-ab, m., eig. Imper. v. 
ab-f,: a) Kehraus; b) (vralt.) Züchtigung, Ver: 
weis; -aus, m.: der Schlußtanz einer Luſtbark. 
(womit fie gleihiam ausgefegt wird) ; allgm. : Be: 
fchluß, Ende; das Aus, Zufammenfegen ; felten 
— Kehrab b; »Befen; ⸗»Bürſte; +-Brau, vgl. 
Scheuer-d. ; «Herd, (Hüttenw.) Waſch-H., wovon 
das Erzmehl abgefegt wird; ⸗Kleid, Schlepp: R. ; 
-Rad [2], ein nad entgegengefegten Richtungen 
bewegl. oberichlächtiges Wafler-R. ; »-Reim, -Sap 
[2], Refrain, ein an beit. Stelle, nam. am Schluß 
jeder Strophe wiederfehrender Reim ıc.; - Seite 
[2], Rüd:, Gegen:S., der Medaille ıc., oft übrtr. ; 
-üm, n. [2, imperat. Hw.]: a) Sadgaffe (Schr 
wieder); b) Kehrreim; c) Im (Kand-) Kehrum, im 
Nu; d) reihsum, nad der Reihe (f. Kebr) ; Wii 
[1], Beſen ı.. — icht, -ig, m., —(e)8; —e: ber 
fih beim Auss u. Zufammenfehren fammelnde Uns 
rath GKehrſel, Begfel, Müll a); R-Haufe; 
‚Rafen, - Schaufel, -Schüppe; -Wintel x. 

Aeich, Aküd, m., -(e)8; -e: Aſthma, Bruft: 
beflemmung: R-Quften ıc. — ⸗e, f.; -n: Kerker, 
dumpfes Loch. — -en, intr. (haben): hörbar, m. 
Anftrengung, ſchnell u. kurz athmend die Luft auss 
ftoßen; meton. auch vom Athem: fo ausgeltoßen 
werden; ferner: fo, gleichfam dem Erſticken nah, 
huften; auch: ſich f-d fortbewegen (bei Hervor: 
hebung ber Ortsverändrung ın. fein, u. tr.: Etwas 
f-d herausftoßen, hören laffen. 

Käf,m., -(e)8; -e; 2, f.; 0: das Keifen, 
ber Zanf. — »en, feifte, (kiff); gefeift, (gefiffen), 
intr. (haben): ſich zäntifh auslaffen u. fchelten, 
nam. m. d. Nbnbegriff des Kleinl. aus übler 
Laune nach Weiberari ; auch tr., refl., m. Angabe 
der Wirfung. — -er, m., -#; up. : feifende Perſ., 
weibl.: 8-in. — »erfi, f.; en: Gekeif, Zänferei. 
— -ig, “iſch, a. : feifend, zaͤnkiſch. 

Beil, m., -(e)8; -e; hen: 1) eig., ein in 
eine Spige od. Kante zulaufender prismatifcher 
Körper, der in Etwas, um es zu zerfpalten, zu 
erweitern, eine Offnung zu fließen sc. hinein: 
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getrieben wird; übrtr.: etwas Treibendes, Trifs 
tiges. — 2) (f. 1) etwas K.⸗Foͤrmigts, am einen 
Ente ſpitz Zulaufendes, 3. B.: Ein K. [Med] 
Butter, Brot x.; ein ipig zulaufendes Feld; ſolche 
Grzader; ferner — Gehre; Zwidel im Strumpf; 
Schlußſtein eines Gewoͤlbs; Name v. Muſcheln ıc. 
— 3) (f. 1) der zerſchmetternde Blitz, ſ. Donner-R. 
— 4) in My. (vgl. teilen 2): Prügel, Schläge. — 
5) ale Bitw. 3. B.: K.Bein, f.sfürmiges, z. B. 
im Fuß, in der Hirnichale; »-Bäuftel, die Zapfen 
in der Welle zu verfeilen; -fürmig; Hade: a) 
H. mit k⸗förmiger Schneide, z. B. der Bergleute; 
b) Art Brachvogel, auch R.-Haten; Haue, 
Hacke (a), -bauig, mit der K.shaue zu gewins 
nen; -Schrift, mit f.sförmigen Sch. » Zeichen 
(altyafiih); -Stüd, E.sfürmiges ıc. — -en, tr.: 
1) einen Keil eintreiben, den hineingetriebnen auf 
Etwas wirken laſſen od. als folder Keil darauf 
wirfen, fei es fpaltend od. in einander befeftigend, 
fließend se., zum. übrtr. — 2) nam. buridif.: 
a) = ſchlagen, prügeln. — b) prefiend anwerben 
für Etwas x. — -er, m., -#; uw. : 1) ein Reis 
lender. — 2) männl. Wildihwein (vgl. Hauer). 
— ⸗erti, f.; en: Prügelei. 

Krim, m., -()6; -e; hen, lein: Das, was 
ein Fünftiges Weſen, etwas Werdendes in fi 
fchließt u. woraus unter günftigen Umſtänden ſich 
dies entwicelt u. hervorgeht, eig. dv. Pflanzen; 
dann au dv. Thieren (vgl. Embryo) u. übrtr. — 
-en, intr. (haben, fein): Keime treiben; als Keim 
fi entwideln u. ausbilden, fproffen ıc., eig. u. 
übrtr. ; auch tr. = f. machen, zum 8. bringen. 

Kiin, pron. adject.: das Nichtitatthaben bes 
Sapes, worin es ſich findet; das Nichtvorhandens 
fein des danebenftehnden od. zu verftehnten Hw. zu 
bezeichnen = night ein; M;.: nicht welche ; nicht etwas ax, 
Abwandl. wie bei dein (ſ. d. 3d; Aa, vgl. in); 
0. danebenftehndes Hw. od. jubftantivifch: K-er; 
t-e; Me od. häufiger: 1-8, 4. B.: Mir gefällt fer 
von dieſen Romanen; f-e v. biefen Schriften ; 1-8 von 
biefen Büchern ac. ; verftärft Durch vorangehndes durch⸗ 
aus; gar; flehterbinge x. ; durch nachfolgendes je; 
irgend ic. u., wie in der Bolfsipr., nam. nody bei 
Dichtern, durch Verdopplung der Berneinung, 
z. B. durch hinzutretendes nicht, nie, nirgend ıc., 
auch: R-e Luft von Mer Seite u. — Verſchmelzend 
m. nadfolg. Hw., z. B. Keinmal, nie ıc.; ferner 
im Genit.: Reinerlet= dv. F-er Art; Reinet- 
oder feinenfalls, auf F-en Fall; Keines— 
weg(e)&, auf Fe, F-erslei Weife, durchaus 
nicht xc. 

Aelch, m., -(e)8; -e; -lein: 1) Trinkgefäß 
m. hohem Fuß, oft, wie Becher (f. d.1), in Bezug 
auf den Inhalt u. fo übrtr.: Den R. des Leidens, 
der Noth x. , feltner: der Freude, Luſt leeren. — 2) 
(f. 1) etwas K.⸗Ahnliches, -Förmiges, z. B.: von 
Blumen, Knoipen x. u. botanifh: der als die 
äußre Hülle ſich darftellende Blüthentheil, Calyx. 
— 3) Als Bſtw. z. B.: 8. Blume [2], Calycan- 
thus; «Dedel; »förmig; -Blas x. 

Ail-r, f.; -n; -den: ein größrer, lang» 
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ſtieliger Löffel v. Holz od. Blech, meiſt in der Küche 
benugt; dann auch ähnl. Geräthichaften in man 
hen Gewerben, 3. B. ®ich-; Mauir)er-, Mörtel-R. 
x — -en, tr.: mit einer Kelle aus dem Gefäß 
nehmen, aus-f.; auch: auf-f, ıc. — -er,m., -6; 
uv.; Schen, lein: 1) ein ganz od. doch greßentheils 
unter der Erde angebrachter verichloßner Raum ın, 
ziemlich fonflanter Temperatur — alfo im Vers 
gleich zu der auf der Erde im Winter warm, im 
Sommer fühl — zur Aufbewahrung v. Getränfen, 
Früchten, Lebensmitteln x. — 2) (j. 1) der R.s 
Raum, das K.-Geſchoß, auch wenn es Zimmer 
enthält; nam. auch bie in größern Städten im K.⸗ 
Geſchoß enthaltnen Delifatefienhandlungen und 
Speifeanftalten. — 3) (f. 1) o. Zufag oft — 
Bein-R., auch in Bezug auf die darin enthaltn:a 
Setränfe; dann aud (vgl. 2): ein K., worin 
Bier, Wein geichenft wird, oft auch m. den zuges 
hörigen -Baulichkeiten über ber Erbe: Auf dem 
(Rath) 8. x. — 4) nam. ſchwzr.: natürliche, Kry⸗ 
falle enthaltende Höhlen in Bergen. — 5) vralt. 
ſt. R.:Berwalter, sMeifler (Kellerer, Kellner), weibl. : 
8-in. — 6) als Bitw. 3. B.: R.-Affel, ⸗Eſel, 
f. Aſſelz »Benfter; Geſchoß, Erd⸗G., Souters 
rain; «Hals: a) voripringender Bau über ber K.⸗ 
Treppe; b) eine Pil., Daphne mezereum ; -Laus, 
Affel; »Lodh: a) Luft⸗, Liht:L.imK.; b) dumpie, 
enge K.:Wohnung; »Luft; -Meifter, oberiter 
Borgefepter eines großen (nam. berrichaftl.) 8-4; 
Raum; ⸗»öGchabe, ⸗Aſſelz -Spinne; -Wirth 
[3]; -Burm: a) Aſſel; b) verächtl. Bez. von 
Peri., deren Aufenthalt der K. ift; c) (f.a) Name 
v. Schneden. — -eräi, f. ; —en: die Gefammtheit 
ber an einem großen Weinfeller (3. B. nam. an 
fuͤrſtl. Höfen) Angeftellten u. der Ort, Bezirk ihrer 
Wirkſamk. — -erer, m., -8; uv.: f. Keller 5. — 
ner, m., -8; uw. : eine Berf., die die Belorgung 
des Kellers, d. i. der Getränke auf Händen bat, 
3. B. an fürftl. Höfen (Rellermeifter; Keller 0.) ob. 
in Gafthäufern u. dann ausgedehnt auf das aufs 
wartende Perfonal in Gaſthaͤuſern; weibl. K-in 
— -neräi, f.; en: ſ. Kellerei. 

Kelt-er, f.; -n (m., -8; uw.) ; chen, lein: 
der Ort, wo — u. bie Anitalt, wodurch der Saft 
aus Früchten (zumal Wein, aber auch DI) dur 
Treten (vgl. Trotte) od. durch Preflen (vgl. Tortel) 
geihafft wird, auch übrtr., nam. bibl. Als Bitw. 
J. B.: K. Baum, Preß-B.; -Rnegtn. — 
-(e)rer, m., -8; uv.: ein Kelternder, Kelter⸗ 
knecht sc. — -ern, tr.: mittels der Kelter auss 
preflen ; bie Kelter bandhaben, treten. 

Aeun-bar, a.: was zu fennen, zu erkennen 
it. — -en, fannte, fenn(e)te; gefannt, tr. : wiflen, 
daß Etwas vorhanden u. was od. wer (in Bezug 
auf Berf.), wie es befchaffen it, — auch: a) prägn. 
— genau f.; ferner = aus Grfahrung f. — b) 
Ginen f., fich gegen ihn, wie gegen einen Befannten 
benehmen ; fich ihm freundfchaftl. od. freundl. zus 
wenden. — c) bibl. (f. b) ®ott, den Ramen Gottes 
., ihn verehren. — d) verallgemeinernd : Etwas f., 
v. feinem Borhandenfein wiflen, u. präg.: bei 
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ſeinen Handlungen auf dies Vorhandenſein Rück— 
fiht nehmen, ſein Thun danach einrichten, gw. 
verneint: Keine Grenzen, Schranken; fein Maß, Ziel, 
feine Schonung f. sc. — e) fi auf Grundlage frü— 
herer Borftellungen od. früheren Willens bewuflt 
werden, was Etwas od. wer Zemand ift (vgl. er-k., 
wieder er-f.): Den Bogel an den Federn, Jemand an der 
Stimme f. ıc., auch refl, = paff.: Wenn Wahrheit 
fih an fihern Zeichen kennte [erzf. ließe]. — f) (f. e) 
Einen unter od. aus Taufenden £., unterſcheidend. — 
g) mit einem zum Obj. meift m. als gefügten Obj.: 
Wir kennen ihn als (od. für) brav, einen braven Mann 
3e.; auch: Ich kenne Das an ihm x. u. (veraltend): 
Mir f, ihn, daß er brav ift. — h) Einen od. Etwas f. 
lernen, die Befanntichaft desielben machen ; faftit. : 
Einen (feltner: Einem) Etwas f. lehren (od. volköth.: 
lernen); Er bat e6 k. gelernt od. lernen; es mid f. 
gelehrt (ob. lehren). — i) Einen (minder gut: Ginem) 
Etwas f., er-f. laffen, ihn zum Er⸗k. desjelben’bringen. 
— k) alterth. mit enit. ft. Obj. : Id fenne Deiner 
nit. — 1) mundartl. refl.: Sih wo f., aussk,, 
Beicheid wiſſen ꝛc. — Das Bartic. ift felten, ihm 
entipricht befannt: Ich kenne ihn lange; er ift mir feit 
lange befannt »c. ; dichterifch: Dem erſten Blick ift fle 
gefannt. — m) Kennend, zuw. prägn. = fennerhaft. 
—.n) ſubſt. Infin.; mundartl,. auch: Ums 8. — 
um fo viel, daß man es k., bemerfen fann, ein 
wenig. — 0) Als Bitw. 3. B.: Kenn-Zeichen, 
3., Merfmal, woran man etwas erfennen fann; 
Feichnen, mit einem Kennzeichen bezeichnen od. : 
als foldyes ericheinen x. — -er, m., -8; uv.: 
Perſ., die Etwas kennt; gründliche Kenntnis davon 
bat; fih darauf —, es zu beurtheilen verfieht, 
weibl. R-in; ale Bitw. : 8.-Blid; -Miene; Ur— 
tbeil x. — »-eräi, f.; -en: das Sichgebaren als 
Kenner, — »erhaft, -erifch, a: dem Weſen eines 
Kenners gemäß. — -erling, m. , -(e)d; —e: ein 
fih als Kenner Gebahrender. — ⸗erſchaft, f.; 
-en: 1) das Weien, die Kenntnis eines Kenners 
(Rennertbum). — 2) eine Geſammtheit v. Ken: 
nern. — Ali, a.: leicht fennbar (f. d.) — 
-tnis, f.; -fe: 1) das Wiſſen von u. um Etwas: 
K. (Runde, Wiſſenſchaft) von Etwas haben, befommen, 
erhalten ꝛc. — 2) insbefondre: ein einer Willen: 
fchaft od. Kunft gemäßes u. fich darauf bezichndes 
Miffen. — 3) Als Bftw., nam. zu 2: 8,-arm; 
-begierig; «los; »reih; »vollx. — -ung, f.; 
-en: zum. ft. Kennzeihen, 3. B. bie zur Alters: 
beftimmung eines Thiers dienenden. — Kentern: 
f. fanten 2. 

Aerb, m., -(e)8; -e; chen, lein; -e, f.;-n: 
ein nach unten fpis zulaufender Ginfchnitt. Als 
Bſtw. 3. B.: K. Beil, zum Kappen des Anker— 
taus; «Holz, -Stod, zwei im Befig zweier mit 
einander in Berechnung ftehnder Perfonen befind⸗ 
liche gleich große Stäbe, die jedesmal bei Notierung 
Defien, was der Eine dem Andern fchuldig wird, 
genau auf einander gelegt u. gemeinfchaftl. einge: 
ferbt werden, um nach der Zahl der K-e die Ab: 
rechnung vornehmen zu fönnen, noch aufden Lande 
übl., bei Müllern u. im Bergb., ferner übrtr., 


fern 


ſprchwe: Bei Einem Etwas auf dem R.-Holz haben xx. 
(vgl. die ſprchw. Drohung gegen Bergeßliche: 
Wart! ich werde Dir eine K-e ins Ohr fchneiden ıc.); 
-Thier, Infeftz »Zettel, Spalt:8., charte- 
partie, Urfunde in doppelter Ausfertigung, beren 
ausgeferbte Gremplare genau auf einander paflen 
(vgl. R.-Holz) ıc.; auch: Kren-Einfhnittax. — 
-tl,m., -8; uv.: Pflanzenn., Chaerophylium, 
3. B.: 8.-Rern, «Kraut, Ch. silvestre x. — 
-en,tr.: Kerben in Gtwas machen, einfchneiden, 
3. B. auch aufs Kerbholg: Gefecht, ferbig, mit 
Kerben verſehn. — -ling, m., -(e)8; -e: Kerbs 
tbier. — Kerf, m., -(e)8; 2; -e, f.; -n: 1) 
Kerbfe). — 2) Kerbtbier. 

ferk-er, m., -8; ud.; chen, lein: enges, 
finftres Gefängnis, eig. u. zunächft ein unterirbdis 
Iches, dann verallgemeint u. übrtr.: K.Haft; 
-Meifter x.; — -erhaft, -erlid, a. : ferfer: 
mäßig. — -ern, tr.: ſ. ein-E. 

Kerl, m., -(e)8; —, (-8); hen: Mann, m. 
fich verich. abitufenden, oft in einander übergehns 
ben Begriffen (vgl. Bube, Burfh), z. B. mit dem 
der mannhaften Kraft u, Tüchtigf. (förperl. u. 
dann auch geiftig) feit, derb, Fräftig, feinen Mann 
ftebnd, ſich durch Nichts anfechten laffend x. Der 
Begriff der Derbheit geht aber auch in den ber 
Plumpheit über u. daraus entwidelt ſich die Ber. : 
eine Mannsperf., zunächit aus den niedern Ständen, 
roh u. ungebildet, dann auch umgewendet auf die 
Niedrigk. der Gefinnung, häufig als Schimpfiw. ; 
zum. auch m. verächtl. Sinn: ein männiſches 
Meib; ferner o. ſchlimmen Sinn: eine Mannes: 
perf. aus den untern Ständen, nam. aud) in Bezug 
auf Liebes» od. Gatten: Bhe; auch vrfl.: K—qhen, 
theils zur Bez. des Winzigen, theils in lobendem 
bewunderndem Sinn od. auch in dem mitleidiger 
Theilnahme ; zum. auch (f. Burſch 2) 8. v. gleich: 
ſam perfonif. Thieren ıc. 

Rern, m., -(e)8; -2;-ihen, lein: 1) Samen» 
forn, nam, das umhüllte (Ögig: Hülfe, Schale x.). 
— 2) (f. 1) in Süpd.: Der K. od. Kernen, fol 
leftiv — enthülfter Dinfel. — 3) (f. 1) das Innre 
andrer Pflanzentheile, nam. auch das Mark im 
Holz und das biefem zunächft liegende feſte, derbe 
Holz im Ggſtz zum lodern weichen Splint (i. 4). 
— 4) (f. 1; 3) das den wejentl. Inhalt v. Etwas 
Bildende, etwas Gehaltvolles, Echtes, Trichtiges, 
Derbes, Kernhaftes, Kerniges (1. d.), das Belle, 
Vorzüglichfte ıc., fo auch v. Perf.: die Auserlefens 
ften in einer Menge, — aud (vgl. 1) in vielen 
techn. Anwend. — 5) als Bitw. 3. B.: R.-äfig, 
m. flarfen aus dem K. [3] bervortretenden Aſten; 
„Beißer: a) eine fih von Sämereien nährende 
Gattung Vögel, Finken; b) die v. Balmensf-en 
fi) nährende Larve des Palmfäfers; -brav [A], 
grund⸗, erzeb,.; deutſch [A]; -faul [2], von 

zaäͤumen ac. 5 -feſt [A]; -Bleifh [A]; -Frucht, 
‚Dpft [1], Apfel⸗F. (zum. auch — Etein-F.); -&e- 
bäufe, Griebs; Gerſte, Hordeum vulgare; 
-Befhüg, im K., d. b. im hohlen Raum, in ver 
Seele überall gleichweit; -»gefund [A]; -gut[ä]; 
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-Haus, -Gehäufe; «Holz: a) [2,4]; b) — Föhre; 
-Leder[ä];-Mann[d]; -Mepi [A], das feinite 
x.;-Dbft, »Brudt; »fhälig, -fhellig [2], von 
Daumen, deren K. vom Splint ſich losgeichält; 
-Sprade[ä];-Sprug [A]; -Truppen [A] xc. 
— en: i)tr.: a) die Kerne ausder Schale nehmen 
taus-f.); auch Üübrtr.: Geternt, auserleien. — b) 
Gekernt, kernig, ın. einem Kern od. m. Kernen ver: 
ſehn. — e) ſ. fürnen. — 2) intr. (haben): munds 
artl. — buttern (wie Ken — Milchrahm). — 3) 
m., 0.3 0: ſ. Kern 2, — -haft, a.: Kern (f. d. 
2; 4) habend, marfig, derb, feit, gebrungen, tuͤch— 
tig ac. — "ig, a.: 1) fernhaft. — 2) viele Kerne 
. d. 1) habend, ſ. fernen 1b. 

Berz-e, f.; -n; den, lein: ein langes, 
grabes er nam. Wachslicht; auch übrtr., 3.8. : 
Wird er mit des Mikes R. | je die Nacht auf deiner 
Stirn zerfireun?; auch: eine leicht in Liebe entilams 
mende Berl. x. Als Bſtw. 4. B.: K-n-Beere, 
Myrica cerifera; -Siefer, -Berfertiger; »grade; 
„hell, v. K-nb. erleudtet; » Schein; -Trägerm. 
— »-ler, m., -8; up. : KerzensBerfertiger, «Händs 
ler. — Kefcher: f. Keſſer. 

Recif-el, m., -8; uv.; den, ein: 1) ein 
tiefes Metallgefäß, mehr od. minder in ber Form 
einer hohlen Halbfugel, o. Füße, Wafler ıc. darin 
zu vrich. Zwecken zum Sieden zu bringen. — 2) 
bildl.,, v. einem tiefen Raum, in dem es brobelt, 
qualmt, mwogt ıc. — 3) E.sförmige Vertiefungen 
od, Räume, in mancen techn. Anwendungen (1. 
K.⸗Zagd), 4.8. = Baifin, Waflerbeden, auch: eine 
bergumichloßne tiefliegende Gegend, die vor dem 
Durchbruch der Fluͤſſe durch die Berge ein Waflers 
beden war. — 4) ale Bſtw. 4. B.: K. Aſche, 
PottsN.; »-Bier, felbitgebrautes (in K-n fl. in 
Braupfannen); -Braun, eine b-e farbe zum 
Wärben der &., Rupfer-Schlag, -B.; »Blider, 
Bußer, umberziehnder Kupferſchmied, der altes 
Geräthflidt ; «Gewölbe [3], Kugel-G., Kuppel; 
«Halten, zum Anhängen des 8-4; -Bagd, 
-Zagen [3]: a) 3., wobei das Wild in einen 
rund eingeichloßnen Platz (8.) getrieben wird; b) 
Sau⸗Z., iniofern die Schweine aus ihren Lagern 
(8-n) aufgetrieben werden; Loch: a) [3], tiefes 
2. in einem Teich, nam. als Fiſchlager; b) 2. für 
den Mauer:.;-Baute, 1. B.1;-Ruf; Stein, 
die ſich allmählich in K-n aniegende St.:Rrufte, 
Pfannen:St.; Thal [3]; -Wind, f. keſſeln 2c x. 
— »(e)ler, m.,-6; uw. : Kupferichmied ; Keſſel⸗ 
fiuder. — ⸗2ein: 1) refl.: fich feflelförmig auss 
tiefen. — 2) intr. (haben): a) Keflel maden, 
liden. — b) weidm.: Gine Sau keſſelt, bricht ſich 
ein Lager. — c) Der Wind keffelt, quirlt, ſchwankt, 
fom mt bald v. hier, bald v. da (Keffelwind). — 
-er, m. , 4; uw. ; chen, fein: Beutelneg, deſſen 
Dffnung um einen Bügel mit langem Stiel bes 
feitigt ift, 3. B. zum Schmetterlingfang, Bern: 
fteinfiichen x., auch Keſcher, Ketfder x. — -ern, 
tr. ; intr. (haben) mittels eines Keſſers, — dann 
verallgemeint —: fangen od. zu fangen juchen, 
jagen, feiern, fetfhern ıc. 
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Rett-e, f.; -n; hen, lein: 1) eine Reihe 
ineinandergreifender Ringe od. Schafen ıc. (. Glie⸗ 
der") ald Ganzes: a) Rn v. Eiſen ıc. zum Beffeln v. 
Gefangnen ꝛtc. übrtr. fiir etwas Feſſelndes, die freie 
Bewegung od. Entwidlung Hemmendes, Sfla: 
verei, Knechtſchaft, Bh. der Dienjibarf, u. Abs 
bängigf., auch wo es nicht als drüdtend empfunden 
wird (3. B. Blumen, Rofen-R.). — b) Ken von 
Gifen 36. zu vrſch. Gebrauch, ſ. Iſſtzg. 3. B.: Henm-, 
MeB-R. 0. — c) (f. b) in —— eine die 
Feder ſpannende K. — d) Ken aus Gold, Silber ıc. 
zum Schmuck, als ehrende Auszeichnung sc. — 2) (1.1) 
übrtr. eine Reihe einzelner Berionen od. Gaſtde, 
bie wie die Glieder einer KR. in einander greifen, 
zu einem Ganzen verknüpft find, deflen Theile in 
gegenfeitiger Abhängigf. u. Verbindung ftehn sc., 
zum. auch nur eine fortlaufende Meihe einzelner 
Ggſtde als Ganzes. — 3) (f. 152) in techn. Ans 
wend., z. B.: a) Bauf. : E-n:förmnige Berzieruns 
gen; Meihe verbuntner Balken, Duadern x. — 
b) Geogr.: Berg-⸗Reihe, sR. — c) Rechenk.: die 
Berbindung mehrerer Bhe od. Proportionen zu 
einem ineinandergreifenden Ganzen; dazu: K-n- 
Rechnung, Regel, Saß, »Anfap rc. ; ſ. ferner R-m» 
Bruch. — d) Web. : die Gefammtheit der nach der 
Länge des gewebten Zeugftüds laufenden Fäden 
(Grundgewebe, Zettel, Werft, Aufzug, Aufihlag, Ans 
ſchweif x.), Die mit den Querfaͤden (Ein-Schlag, »Trag, 
Schut) das Gewebe bilden (ähnl. auch beim 
Striden die Grundmaſchen); oft übrtr. , bild. — 
e) weidm.: eine zufammengehörige Menge Feder⸗ 
wild, nam. Feldhühner (auch Kitte, Bolt). — 
f) als Längenmaß — Defameter. — 4) als 
Diiw. 3. B.: K-n-Anter, Hafen-A., durch 
K-n verbundne, im Hafen feftliegende A. ; -Banpd- 
wurm; -Baum [dd], Garn:B. des MWebituhls; 
„Bruch, deflen Nenner felbft wieder Brüche ent: 
hält; -Brüde, HingeB.; Faden [3d]; -&e- 
fHirr; Hund, Hof-H., der Tags an der, K. liegt ; 
‚Rugel, durch Ken verbundne Geihüg: K-n; 
‚Naht, aus K-n-Gtiden; -Banger; »Rech— 
nung, »Regel [3c]; -Reim, Art Gedicht, wobei 
der Schluß jeder Zeile feinen R. in der Mitte der 
folgenden findet; -Ring, «Glied; -Sap [3c]; 
Scherer [24], ſ. fheren da; Schluß, eine Reile 
ſich in einander fettender Sch. » Kolgrungen ; 
‚Seide [Bd]; ⸗„Stich, ſ. Naht; -Strafe [1]; 
toll, fo daß der Te an die K. gelegt werden 
muß x. — el, m., -8; uv.; f.; -n; chen: 
Eleine Kette aus wenig Gliedern od. auch nur ein 
eifernes Band an Thüren, Fenſtern sc. mit einem 
Ohr, womit fie in eine Häfpe gehängt und ges 
ihloflen wird. — -eln, tr.: mittels eines Kettels 
od. fettenähnl. verbinden, auch übrtr. u, 3. B. 
(Näbter) = tambourieren ; beim Strumpf:Striden 

u. ⸗Weben: Mafchen mit einander vereinigen ıc. ; 
dazu: Keitel ⸗Maſche; «Nadel x. — -en, tr., refl.: 
Etwas (fih) mit — od. wie mit — ’einer Kette, 
fettenmäßig an Etwas fchließen. 

Ach-er, m., -8; up. ; chen, lein: 8. (weibl. 
Ki-n), ein Glied der Kirche, das, einer v. diejer 
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verbammten Glaubensmeinung anhaͤngend, ſich v. 
der allgm. Kirche abſondert; übrtr. : Jemand, der 
v. etwas allgm. Angenommnem abweiht; aud: 
„verfeperte“ (ſ. d.) Perſ. od. perfonif. Ggſtde; 
ferner als Schimpfw., in der ältern Sprache aud 
— Gobomit, jegt etwa — Schelm u., wie Dies, 
auch zum. im mitleidigem Sinn x. Als Bſtw. 
3: B.: K.Buch, fegeriihen Inhalts; Gericht, 
Slaubens:, Inquifitions:®.; -Mader, Vers 
fegerer, -Macerei; »Meifter, Borfigenber bes 
Kl⸗Gerichts; Richter, f. Gericht; Kiecher(eih, 
Macher(ei) ıc. — -Ferti, f.; en: das Ketzer⸗Sein 
u.: eine ketzeriſche Meinung, Lehre. — -erheit, f. ; 
-en: 1) (0. Mz.) das Keperiein (Reperthum). — 
2) eine Gefammtheit, Genofienfchaft von Kepern 
(Reperihaft). — -erhafl, -erifch, -erlich, a. : dem 
Weſen eines Ketzers gemäß, darauf bezügl., ſolchem 
gehörig sc. — -ern: 1) intr. (baben): ein Keper 
fein; fegeriiche Meinungen baben od. behaupten. 
— 2) tr.: Zemand für einen Ketzer erklären u. ale 
ſolchen behandeln. — -erſchaft, f. ; —en ; -erihum, 
n., —Ec)s; O: f. Keherheit. — Krüuch ıc. : ſ. Reid xx. 

Beül-e, f.; -n; schen: 1) ein nach unten fi 
verdicendes, in einen „feulichten“ (f. d.) Körper 
od. Kolben ausgehndes Werkzeug zum Schlagen, 
Stoßen ı.: Die 8. des Herkules .; 8. [Stößel] 
eines Mörfers x. — 2) Dinge v. K-ns: Form, fo 
nam. der Oberſchenkel (vgl. Schlägel), zumal als 
Ausdrud der Küche, o. Zuiag bei Bierfüßern gw. 
— Hinters. ; ferner 3. B. eine Art Flaſchen⸗ 
Fürbis (8-n- Kürbis), Name v. Schnecken x. — 
3) ale Bitw. 3. B.: K-mförmig; -Kürbie [2]; 
"lahm [2], vgl. Hüftl; -Schlag, Keul⸗Sch.; 
‚Schwamm, Keul⸗Sch., Clavaria x. — er: 
f. Reiter. — -icht, a.: kuglicht. 

Aeũſch, a. -eft: züchtig, rein, zunäͤchſt in Bes 
zug auf Geichlechtsliebe (vgl. jungfräulih) ; dann 
verallgemeint: rein; unbefledt; reiner Liebe ges 
weiht x.: K.Baum, R-tamm, eine Pfl., Vitex 
agnus castus, deren Früchte die fleifchl. Begierben 
abftumpfen follen. — -heit, f.; 0: das Keuſch⸗ 
fein. — Libig: ſ. Kiebiß. 

Aich-er, f.; -n: K., R-Erbfe, Art Erbſe, 
Cicer. — -ern, intr. (haben) ıc. : mit feinem Ton 
in fich hineinlachen (f. d.), au: fidern. 

Riebip, m., —es; —; hen, lein: ein von 
feinem Geichrei benannter fcheuer Sumpfvogel mit 
fhönem Federſchopf, — au übrtr.; als Bſtw. 
z. B.: K. Blume, Fortillaria; -Ei, auh — 
8.-Blume, u. Name einer Schnede. 

Rief-e, f.; -n: Fiichfieme. — -er: 1) m., 
—; w.: das Rauorgan, nam. bie KRinnbaden ; 
dazu 3. B.: R.»-Drüfe; »Vortſatzz »Loch; 
Muſtel x. — 2) ſ.; -n: Kiefe. Dazu: Ri-n) 
od. Kiemen-Dedel; -Wurm, ein Fiſch, der fi an 
bie K-n größrer feflinugt, Petromyzon x. — 3) 
f.;-n: Kien-Föhre, -Baum, Pinus, nam. P. 
silvestris. Dazu: Ki-n»Gebölz; Holy; -Wald 
x. — -ern, at: aus Kiefernholz. — Aick-e, f. ; 
-n: blechnes Feuerftübchen für die Füße. — -en: 
f. guden, 
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Kiel, m., -(e)s; -e; den: 1) Federſpule; 
Feder, nam. Schreibfeder. — 2) (ſ. 1) etwas K.⸗ 
Foͤrmiges, 3. B. enge Röhre (im Bergb. x.); 
Halm an Pflanzen x. — 3) der Grundbalken eines 
Schiffs; dichteriſch — Schiff. — 4) (f. 3) das 
untre Blatt einer Schmetterlingsblume (Schiffchen); 
der untre Theil einer Mufcel ıc. — 5) (Gärtn.) 
Zwiebel; R.-BWert, Zwiebelgemähie. — 6) als 
Bſtw. 3. B.: K. Bett [1], v. geichlißnen R.- 
Gedern, Ggſtz: Daun-B., -B.; -Blügel, Art F.⸗ 
Schnede [4]; -förmig [153]; -Srofh, Kauls 
F.; Gang D). auf Schiffen, die Gefammtbeit 
der äußerften Planken; «holen [3]: a) ein Schiff, 
es auf die Seite winden, um die Bodenbekleidung 
auszubeflern; — b) einen Verbrecher xc., ihn unterm 
Schiff durchziehn; übrtr. : hart frafen; -Rronf, 
ein unförmliches, zumal durch einen Kropf entitelltes 
menſchl. Weſen, nam. Wechſelbalg (i. d., — vgl. 
Kaultopf), »Eröpfig; -MWaffer [3], W.⸗Streif 
hinter dem fahrenden Schiff; -Wert [5] x. — 
-en: 1) intr.: a) (m. fein) v. Federkielen u. Ahn⸗ 
lihem: fproffen. — b) (m. haben): Kiele, Kiels 
federn befommen. — c) v. Schiffen: den Kiel forts 
bewegen. — 2) tr.: a) mit Kielen veriehn (vgl. 
federn ; befiedern). — b) Ein Schiff £., kielholen. 

Kieme, f. ; -n: bie Athmungsorgane der nicht 
— od. nicht allein — dur Lungen athmenden 
Waſſerthiere, nam. der Fiſche, bier hinterm Kopf 
unter einem Dedel liegend, „Fiihobr*, Kiefelr). 
Dazu: R-n-Dedel; Haut; Wurm x. 

Aien, m., -(e)8; (-e): harzreihes Holz von 
Nabelbäumen, nam. Kiefern. Als Bitw. z. B.: 
K.Apfel, das fchuppige Samenbehältnis des R.- 
Baums (f. Kiefer 3); -Bohrer, Name v. Holz: 
fäfern; Fadel, Schleife (auch bloß K.); -Böhre, 
Baum; -Holzz DL, aus K.⸗Holz; «Ruß, v. K.⸗ 
Holz, als Farbe x.z -Stod: a) Stumpf eines 
RK. Baums; b) das beim Seigern zurüdbleibende 
Schlackenkupfer x. — -en, a.: aus Kienholz. — 
-ig, a.: fienhaltig ıc. 

Aiepe, f.; -n: Kober (f. d. 1), aud ein t-u» 
förmiger Strohs od. Bafthut für Frauen ıc. ; übrtr. 
wie Korb — Abweifung. 

its, m., -es; -e: 1) groblörniger, Reiniger 
Sand (8.-Sand), Grand, Schotter x.; auch — 
Sandbanf ıc. — 2) im Ggig der Erze die Mine: 
tale, worin die nicht metalliihen Stoffe vorherr- 
ſchen, nam. Schwefel-R. (-Eifen) u. Kupfer". (eine 
Verbindung v. Schweieleifen u. Schwefelfupfer) ; 
auch fl. Quarz. — 3) burſchik.: Geld (mohl m. 
Dans auf die Goldjarbe des Kupfer: R-e8). — 

iöf-el, m., -#; uv.; den, ein: kleine, 
rundliche, harte Steine, nam. abgerundete Quarz; 
trümmer, 8.-Stein, Kiefeling w. Dazu 8. 
Erde od. -Säure, der Hauptbeitanbtheil ber K., 
des Duarzes, Feldſpathe ıc., daher au chem. : 
8., die Bafis der 8.-Säure, Silicium u. danach: 
8., als Bez. aller Steine, worin K. + Säure ben 
Hauptbeftandtbeil bildet, 4. B. außer — x.: 
8.» Siäiefer x. — -elhaft, -(e)lig, a.: kieſel⸗ 
artig, «haltig. — -ein, -en, mit Kies od. Grand 
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beihütten se. ; feltner: Fiefelgleich fchleudern. — 
“tn, tr.: 1) ſ. fiefeln. — 2) prüfend wählen, f. 
füren, er. — -ig, a.: kles-ähnlich, shaltig. — 
=. m.,—(e)8; —e: Kieſel. 

ik-e: ſ. Kiete. — »elhakel: f. kakeln. — 
-(e)riki, interj.: Tonw. fürs Krähn des Hahns; 
m., -8; -8: Kinderw. für Hahn. 

Rind, n., -(e)8; -er; hen, lein, Mi. 
-erhhen, lein: 1) v. Menfchen, das Erzeugte beibers 
lei Geſchlechts (Sohn od. Tochter), wie das Zunge 
v. Thieren. — 2) erweitert auf ähn!. Vhe wie zw. 
Eltern u. ihren Grzeugten: a) auch in Bezug auf 
Stief⸗, Pflege:, Adoptiv, Schwieger : Gitern. — 
b) nam. in M;. — Nachkommen, in Bezug auf 
den Stammpvater, zumal bibl. — ce) als liebevolle, 
väterlich wohlwellende Anrede an eine jüngere 
Peri.; nam. auch ale Schmeichelanrebe einer ges 
liebten Berf., zumal eines Mädchens u. dann auch 
Bez. eines foldyen als geliebt od. liebenswürdig, 
zum. auch in mitleidigem Sinn. — d) zur Ber. 
der Ans u. Zugehörigf., 3. B. in Bezug auf die 
Heimath: Ein Berliner K. ıc.; ähnl. auch: Die K-er 
diefer Welt ac. ; ferner m. perfönl. od. (mehr od. 
minder) perfonif. ®enit.: K-er ®ottes, im weitern 
Sinn: alle Menſchen, — im engern: die Frommen, 
dem Reiche Gottes Angehörigen, Ggſtz: K-er des 
Teufels, der Hölle, Finfternis, Sünde ıc.; Du bift ein K. 
des Todes, ihm verfallen, gehört ihm an ; K-er der 
Kugbeit! ihr Klugen; Ein K. des Gtüds, Glücks⸗K., 
ein vom Glück begünftigter; Ein X. des 19. Zahr- 
hunderts ꝛc. — 3) ein Menfch im frühen, unreifen 
Alter: Greife u. K-er; Bon K., von R-ed(-)Beinen 
auf x,; K-er u. Narren jagen die Wahrheit ıc.; Das 
8. beim rechten Namen nennen, fprehw.: die Sache 
unverblümt u. unbefchönigt bezeichnen sc. — 4) 
(f. 1) von Zungen der Thiere, zunähft in ber 
Thierfabel, dann auch im gehobnen Stil; fo aud 
v. feimenden, fprießenden Pflanzen x. u. übrh. 
etwas Grzeugtes [perfonif.]: Alle ſchweren Thaten, 
die biß jegt gefchehen, | find nur des Argwohns u, ber 
Rache K-er ıc. — Ferner als Bſtw.: 5) 3. B.: K. 
Bett, Wochen⸗B., »Betterin, MWöchnerin; 
("Betterei, -Betti, Taufihmaus, Kindelbier), 
Taufe x. — 6) Kindel-Bier, Taufihmaus, 
f.5; -Marft, Rinpleins-M., Ehriftlfinde)-, 
Beihnahts:M.;-Mutter, Hebamme; -Ruthe, 
f. findeln 2b; +-Bater, V. bes Täuflings beim 
K-els:Bier. — 7) Kinder-Blattern, -Boden; 
‚Blid; »Brei; +Bleden, Maſern; -Erau, 
-Bärterin (Hebamme); -Breifer, z. B. als 
Schreckgeſpenſt; Freund, auch als Titel von 
Büchern; -Geld, Bupillen:®., unmündigen 
K-ern gehörend u. für jieverwaltet; Geſchichte; 
-Blaube; -Huften, Keihsd.; »3ahre; »Rlap- 
ver, als Spielzeug für K-tr; Lehre, der für 
K-er berechnete Unterricht in der Glaubens :2,, 
Ratechifation, „Lehrer, Ratechet; -leidht, fo l., 
daß es ein K. kann; »Liebe: a) L. der K-er zu 
den Eltern od. umgefehrt; b) 2. in den K-ers 
Jahren; -Llos; -Mäpdchen, -Magd, -Wärterin; 
-Märden; Mord, Ermordung feiner K-er; 
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«Narr, ein leidenſchaftl. Krer⸗Freund; -Boden, 
Blattern; j„Poſſe; Schuh, bei. Iprhw.: Die 
K-er- Schuhe ab-, ausgetreten, vertreten, ausgezogen, 
zerriffen haben ı., fein K. mehr fein; -Sinn; 
‚Spiel; -Streid; -Stube; -Taufe, die an 
K-ern vollzogne (vgl. Wiedertaufe); -Trommel; 
-Bater, PflegesB. von K-en; »-Zudt x. — 
8) Kindes-Alter; »Beine [3]; -Befüpt; 
-Rind, Enkel; »Liebe, die das K. zu den Gltern 
sc. begt; Mord, das Tödten der Leibesfrucht od. 
eines neugebornen R-s durch die Mutter, -Mör- 
derin;-Noth, -Nötben, Wehen der Gebärerin; 
Pflicht; »Theil, Erb⸗Th. eines K-es, nam. 
das ihm pflihtmäßig zufommende, auch Kinder-, 
Plit-Th.; -Unfguld u. — »elöi, f.; en: Kins 
derei. — »eln: 1) intr. (haben): kindern: a) ſich 
nad Kinderweife behaben. — b) niederfommen, 
gebären, finden. — 2) tr.: a) Kinder häticheln. 
— b) Am Tag ber unfchuldigen Kindlein f, die Kinder 
bie Erwachsenen, fchlagen fie mit der „Kindelruthe“ 
u. erbitten ein Geſchenk. — -erfi, f. ; —en: etwas 
Kindifches, Kinderpoffen sc. — -erhafl, a.: in der 
Meife von Kindern, findermäßig, findiih. — 
-ern: f. kindeln 1. — haft, a.: finderhaft, 
naiv. — -ifh, a.: in ber tadelhaften Weile 
eines fleinen Kindes. — -lih, a.: dem Weien 
eines Kindes — u. zwar, wie in Bezug aufs 
Alter, auch aufs Verhältnis zu den Eltern — 
emäß, in tabellofem od. lobendem Sinn: R-teit, 
Saik Un-f, — -fdafl, f.; 0: das Vh. des Kinds 
zu Vater od. Mutter, eig. u. übrtr, (fo nam. bibl. 
das Dh. ber „Rinder Gottes” zu Gott) und das 
daraus entfpringende Recht, nam, der Erbſchaft. 

Ainn, n., -(e)8; -e; hen, lein: der Theil 
bes menfcl. Geſichts unterhalb des Munde; zum. 
ausgedehnt auf aͤhnl. Theile bei Thieren ; aud m. 
Gw. (od. in Zſſtzg) zur Bez. einer Berf., 3. B.: 
Das glatte (od. Blatt-) K., ein Unbärtiger sc. ; dann 
auch 3. B. (Bauf.) die untre, etwas ausgefehlte 
Fläche einer Kranzleifte; (Schiff.) 8. od. R.-Bad 
des Kiels, das vordre Ende sc. Als Biim. z. B.: 
K.Bad(em, Lade, Kiefer, die Knochen, worin die 
Zähne befeftigt find; -Bart; -Kette, -Reif, am 
Pferdegaum; »Lade, „Baden c. — Bipfe, f.; 
-n: Bergipige. 

Ripp-t, f.; -n: Wippe: der Zuftand od. ber 
Ort, wo Gtwas der Gefahr des Kippens ausgelegt 
iſt: Auf der K. ſtehn ıe. ; auch: ein in der Mitte aufs 
llegendes Brett ıc., deſſen beide Enden ſich haus 
felnd auf u. ab bewegen ıc. — -en: 1) intr.: Gt 
was kippt, befommt auf der einen Seite ein Über⸗ 
gewicht, fo daß es fi zum fall neigt (in. haben) 
od. wirfl. fällt (m. fein, f. um). — 2) tr.: a) 
Etwas neigend (f-b) heben. — b) Etwas an ber 
Spige, am Rande abhauen, abichneiden (vgl. 
fappen, kipfen, föpfen ıc.). — c) (ſ. a; b) R. und 
wippen, von bem Treiben der mit dem 30jährigen 
Krieg auftretenden Münzfälicher (Kipper u. Wip- 
per), die theils Muͤnzen beichnitten, theils die voll 
wichtigen (fie durch das Über⸗K. der Wage erfennenb) 
dem Verkehr entzogen; auch bildl. — -eräi, f.; 
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-en: das Treiben eines Kippers: 8. u. Wipperei, 
auch: Kippe u. Wippe — -ern, intr. (haben): 
ein Kipper jein; mwucherlichen Klein» od. Schleichs 
handel treiben, dazu: Ktpperer. — Ripfen, tr.: 
die Spige abichneiden, ab⸗k. 

Airch-e, f.; -n; slein, el, elchen: 1) ein chriſtl. 
Gotteshaus (vralt. in Luthers Bibel ıc. auch v. 
jüd. u. heidnifchen Gotteshäufern). — 2) (Rechts: 
forache) die K. als Perſ., die Beſitzthümer erwerben 
fann x. ; auch: die Firchliche Berwaltungsbehörbe. 
— 3) der in einer K. (1) abgehaltne Gottesdienft. 
— 4) eine durch Gemeinfamf. des Gottesdienites 
od. der Religion, infofern fie in der Bibel enthalten 
ift, verbundne Genofjenihaft. — 8) ſ. Kälberzahn. 
— Als Bſtw. 3. B.: 6) K-n-Ältefter, Meiſter, 
Pfleger, Vater, »Vorfteher; Amt, nam. auch — 
Konfiftorium; +-Bann; ⸗»Beamter; -Befud; 
Buch, Verzeichnis der Getauften, Geftorbnen, 
Getrauten, Rommunifanten ıc. einer Gemeinde ; 
Buße; *-Diener, nam. — Kirchner, Küfter; 
*.Dienft, Amt; *-Babne: a) F. bei einer Pros 
ceſſion; b) Kirchthurmsf.; "Kalt, Thurm-F.; 
"heit; «Friede, ſ. Botted-d.; "+GBänger, Br 
fuer; Gebetz »Bebot; -Gebraud; "-Gelpd; 
-Semeinfhaft, "-Gerätb; -Geriht; Ge— 
fang; ⸗/Geſchichtez jGeſetzz ⸗Gutz "+Herr, 
Patron; Zahr, wonach in K-n-Sachert gerechnet 
wird, vom erſten Advent beginnend; »Lehre, 
Glaubens-L. der (od. einer) K.;+Lehrer, Einer, 
der in der, K. lehrt; in engrem Sinn — K-n-Bater, 
Bez. Derer, die im den erften Zahrh. nach den 
Apoſteln die chriftl. K. gründen u. bilden halfen ; 
-tiht: a) in der K. brennende od. zu brennende 
Kerze; b) 3emand, der in der K. eine hohe Stel: 
lung einnimmt; »Ltied; "-Maus, fprehm. : Arm 
wie eine K-n-Maus; -Mufif; -Ordnung, nam.: 
Liturgie; Pfleger, Alteſſerz -Rath, Konſiſto⸗ 
rium; Konfiſtorial-Ra.; „Kaub, an einer K., 
einem Heiligthum verübter; Rauberz -Redt: 
a) Gerechtiame einer K.; b) kanoniſches R.; 
Sache; -Saf: a) Ton-S. für K-n:MNufif; b) 
das Mecht, ein K-nAmt zu befegen, Patronat; 
-Sapung; Gig, »-Stubl; «Spaltung, Schisma ; 
«Staat, das weltl. Gebiet bes Papſtes; -Stanp, 
"Stuhl; ⸗Vater: a) -Ältefter; b) «Lehrer; ⸗Ver⸗ 
fammlung, Koncil; »Borfteber; Weſen; 
Zucht, die Vorfchriften über das Berhalten ber 
zur K. Gehörigen u. — das Machen darüber, daß 
nicht dagegen veritoßen werde x. — 7) Kird- 
(f. die mit * bez. Wörter in 6, ferner, 3. B.) 
-@ule, Stein:@,; Fahrt: a) Proceffion; b) 
Kichipiel; -»Gang, G. nah der R., nam. ein 
feierl,, wie 3. B. der Wöchnerinnen nach überftand- 
nem Wochenbett ıc. ; weidm.: der langfame G. bes 
Hirfches zu Holz im Ggſtz des fchnellern Feld:&-8; 
«-Senoß, vgl. Slaubens-, Pfare-G.; «Hof, Fried: 
Ö., Vegräbnisplag ; -Meffe, Kirmes: a) das mit 
einer feierl. M. gefeierte Feſt der Ginweihung ber 
DrtssR.; b) (f. a) ein ähnlich v. einer zufammens 
fommenden Bolfsmenge gefeiertes Weit, auch an 
einigen Orten (vgl. Me) — Jahrmarkt u.: 
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Marktgefhenf; -Shwalbe, Mauer-Sch.; 
‚Spiel, -Sprengel, Pfarrgemeinde u. ihr Ber 
zirk, Diöcefe; -Thurm; »Weibe, f. -Mefle a ıc. 
— -(en)ihbum, n., -t8; s(en)tbümer: das ber 
Kirche (f. d. 4) GBigenthümliche u. fie felbft; die 
Kirchlichk., der kirchl. Sinn sc. — -lich, a.: zu 
ber — od. zu einer — Kirche gehörig, barauf be: 
zügl.: K-Leit. — ner, m., -#; uw. : Kitchen: 
diener, Küfter, Meßner: Kt, Amt u. Amtswoh— 
nung des 8-8. 

irm-e8, f.; -fe (fe, f.; -n): f. Kirchmeſſe: 
K.Freude, -Ruf, »Zeit a. 

Kirr, a.: der natürl. Furchtſamk. u. Scheu 
vor Jemand benommen, zutraulich, fich ihn bins 
gebend ıc. (vgl. zahm). — =£, f.; -n: 1) (0. 2.) 
das Kirrfein, die Kirrheit. — 2) Kirrung. — 3) 
Name v. Bögeln (f. kirren 1): Gisente; Turtel: 
taube sc. — -en: 1) intr. (haben): girren. — 
2) tr.: förnen, (förren), loden u. fire, zahm, ges 
fügig maden (vgl. födern). — -ung, f.; —en: 
Komung, Körrung, das Kirren; Das, womit man 
Thiere an einen Pla förnt, u. — dieſer Platz felbit. 

Rirfdh, m., -(e)8; -e: Kirihbranntwein. — 
-t, f.; -n; schen, lein: Art Steinobit, die rumde, 
faftige, an langem Stiel hängende Frucht des Kirſch⸗ 
baums, Prunus cerasus, u. diefer felbit u. einige 
aͤhnl. Pflanzen u. Früchte. Als Bſtw. gw. Kirib- 
(feltner 8-n«) Apfel, Pirus baccata; -Baum; 
„Beißer, Fink; Bluthe; -Branntwein, val. 
Waſſer; «braun; -Bint, (Kerm)-Beißer, Fringilla 
coccothraustes; ·Fleiſch, der faftige Theil ter 
K-n, nam.: bi eingefocdht mit Zuder; Geiſt, 
-Branntwein; ⸗/Harz, an Kirichbäumen; -Kern, 
‚Stein; Kuchen; Lorbeerbaum, Prunuslauro- 
cerasus; Mus; »rotb; -»Saft; -Stein, «Kern, 
auch 3.3. Heine Bonbons v. ähnl. Form ; «Suppe; 
-Bogel: a) Pirol; b) Art Schmetterling; 
-Waffer, Branntwein, durch Gärung u. Deitillas 
tion v. K-n, die mit den Kernen zeritoßen find, 
bereitet. 

Kiffen, n., -8; un. ; Kißchen, fein: ein mit 
weichen Körpern, 3. B. Federn, Haaren, Kleie ıc. 
ausgeftopfter, allfeitig zugenähter Beutel v. ziemlich 
gleicher Länge u. Breite, nam. Sigenden od. Lies 
genden als Unterlage dienend (vgl. Kopf-R., Pfuhl. 
Volſter): R.-Beyug, -Bühre, «Überzug, Zieche 
c.; auch übrtr. ; ferner (Schiff.): Stüde weichen 
Holzes als Unterlage od. ale Schuß vor Abnupung 
dur Reibung (Polfter) x. 

Rifl-e, f.; -n; schen, lein, -el: ein aus Brets 
tern zufammengefchlagner Kaſten (f. d.), oben mit 
einem Dedel zu verfchließen u. ein felbftändiges 
Behältnis bildend, — für manche Waaren aud v. 
beit. Größe u. fo ale Maß. Als Bitw. z. B.: 
K-n-Dedel; -Büllung, (niebrd.) Brautauss 
ftattung an Wäſche ıc.; -Pfand, bemegliches, 
verichließbares (Fauſt⸗, Schrein: Pf.) x. — -er, 
“ler, -ner, m., -8; un. : Kiltenmacher. 

Ritt, m., -(e)8; —e: eine weiche klebende Subs 
fang, die an der Luft erhartend als feites Bindes 
mittel dient; übrtr. — -t, £.; —n: f. Kette 3. — 
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-el, m., -6; uv.; hen, ein: hemdartiger Über: 
wurf, Bloufe sc., zumeift als Tracht kleiner Kna— 
ben od, der untern Boltsklaffen. — -en, tr. : mit 
Kitt verbinden, befeftigen ıc., auch übrtr. — -ern, 
intr. (haben) : kichern. 

Rip, n. (m.), 8; —-e; ⸗e, f.; -n; schen, 
lein, elchen: 1) 8, Kape; R-Iein, Kätzchen. — 
2) Bez. der Thiere, für deren Männchen die Ber. 
Bo gw. ift, nam. vrkl., für die Jungen, z. B. der 
Ziegen (Bidlein), Rebe, Gemfen ı.; dazu: 
tipeln, Zunge werfen. — -el, m., -#; uv.; 
den: ein mie zitternde Bewegung empfundner 
Nervenreiz zu Luft u. Lachen, danach auch übrtr.: 
etwas den Sinnen Schmeichelndes, Wohlgefallen 
Grregendes, fie angenehm Reizendes; ferner (vgl. 
juden): eine auf Befriedigung der Sinnluft aus: 
gehnde u. dadurch hervorgerufne Begierde; ein 
übermüthiger Reiz od. Trieb, Etwas, das man 
nicht fo follte, zu thun. Als Bitw. z. B.: K. 
Yuften, dv. einem K. in der Luftröhre herrührend 
x. — »(t)lig, a.: gegen das Kigeln empfindlich ; 
übrtr.: empfindlich, leicht verleglich, fchwer zu · be⸗ 
handeln, heifel (auch v. Sachen); ferner: einen 
Kiel verfpürend se. — -ein: 1) intr, (haben) : 
a) |. Kiß 2. — b) einen Kigel fühlen (vgl. 2). — 
2) tr.: Cinem Kigel erregen, eig. u. übrtr.: eine 
finnlih angenehme Gmpfindung — od.: Luft, 
Reiz zu Etwas erregen; aud o. Obj. u. unperſ. 
(1. 3b). — 3) refl.: a) Sid f., um zu laden, ges 
mungen lachen. — b) Sid an, mit, über Etwas k., 
ſich innerl., heiml., fchadenfroh freuen. 

Alah! interj.: tonnahahmende Bez. des 
Schalls, wie ihn etwas Weiches, Breiiges od. 
Flüffiges Herunterfallend hHervorbringt, auch: 
Klads u. als m., j. Kled(is). — -en (kläckſen): 
1) intr, (fein): fchallend Hinfallen. — 2) tr.: 
f. Hledif)en. 

Aladd-e, f.; -n: Brouillon; (faufm.) ein 
Buch, worin Ausgaben u. Einnahmen zunächſt 
durch einander notiert werden, um daraus, nad) 
Soll und Haben gefondert, ins Zournal über: 
tragen zu werden. — -eradälfdh: 1) interj., 
den Ton von etwas fchallend Hinfallendem nach— 
bildend; dann als höhnifcher Ruf, wenn Etwas 
zu Grunde gegangen, den Grwartungen nicht 
entipricht x. — 2) m., 8; -e: Titel einer 
fatieifchen Zeitfchrift; eines den „Maulfchellen“ 
aͤhnl. Gebaͤcks ıc. 

Alaff! interj., Bez. v. Hundegebell: Kliff (u.) 
K., auch — Hund. — -en, intr. (haben): 1) ans 
haltend bellen (j. d.), auch (m. hellrem Laute): 
Häffen; Eliffen u. f. ».; übrtr., auch v. Berl. — 
2) mit einer Lüde, Offnung, Spalte aus einander 
ſtehn ft. zu ſchließen; zum. auch (u. dann m. fein): 
fih fo öffnen, aus einander gehn; ferner faftit.: 
Häffen, k. maden; ein wenig öffnen: Klaff- 
Dufgel, Art M., Mya (Klaffer). —-er,m.,-6; 
uv.: 1) (f. AUaffen 2). — 2) K., Kläffer, ein 
klaffender — Hund od. Menſch (auch weibl.: K-in). 
Dazu: Klafferei. — Kläft-er: 1)m., -; uw.: 
8., Kläffer, Unfraut im Getreive, Rhinanthus, 
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— 2) m.,n., —6; w.;f.;-n: einMaß: a) eig., 
bie Länge, wie weit ein Erwachsner „Elaftert“, — 
nah Zeit u. Drt vrſch. — b) ein Kubikmaß für 
Holz, 1.8. (a) lang u. breit, doch v. wechſelnder 
Höhe. — -(e)rig, a.: eine Klafter haltend. — 
-trn: 1) intr. (haben), tr.: mit der Klafter meſſen: 
a) mit ausgebreiteten Armen od. Flügeln fpannen, 
meſſen. — b) (Schiff. x.): nad Klaftern, Baden 
meflen (fadmen). — 2) tr. : Holz in Klafter (f. d. 2b) 
fegen, auf-f. 

Alag-bar, a.: 1) fo beſchaffen, daß darüber 
geklagt werden fann u. —: vor Gericht als Klage 
angebracht. — 2) vor Gericht Klage führend. — 
— -t,f.;-n: 1) fih nam. in Worten, Eeufjern 
u. ähnlichen Tönen fundgebende Schmerzensäuß: 
rung, fo auch: a) (4. B. bibl.) in Bezug auf die 
bei den Alten übl. Todten-K., daher mundartl. : 
b) Beileid. — c) Trauer um einen Berftorbnen ; 
Trauerkleider. — 2) (f. 1) die Beichwerde, die man 
über Ginen od. über Gtwas führt, wodurch man 
fi) verlegt , gefränkt fühlt: a) allgm. — b) bef.: 
eine beim Richter angebrachte Beichwerde über eine 
Rechtsverletzung. — Als Bitw., nam. zu1, z. B.: 
3) R-Erau, -Weib [1a] ; auch als Name der Todtens 
eule; Gedicht, Geſang, vgl. Elegie; «Haus, 
worin K. ertönt, nam. um einen Todten; Laut; 
»Lied, »Gedicht;z Mann [la]; -Mutter, rau; 
-Buntt [2b]; -Ruf; ⸗Schreiz⸗Schrift [2b]; 
Tonz »Weib, »Frau ac. — 4) 8-nereich; voll 
it. — 5) Klag- Befang; »-Geidrei; -Be- 
wand [ic]; »los: a) fi] ohne zu Klagen; b) 
[2, nam. 2b] @inen klaglos ftellen, den Klagenden 
befriedigen, vgl. ſchadlos x. — en: 1) tr.: a) 
(Einem) Etwas f., feinen Schmerz darüber (gegen 
ihn) laut werden laffen, (ihm) feinen Schmerz 
äußern. — b) im gehobnen Stil: Ginen (ſelten: 
Einem) £., theilnehmendes Schmerzgefühl in Bezug 
auf ihn in Klagen äußern, — c) m. Angabe bes 
Erfolgs: Einem die Ohren voll L., ſ. 2a; 3c. — d) 
(munbdartl.) Einen f. fl. ver-t. (f. d. u. 2b). — 
2) intr. (haben): a) fein Unbehagen od. Schmerz. 
gefühl darüber, daß Gtwas nicht ift, wie es fein 
follte, wie man es haben möchte, in Worten sc. 
äußern: Über einen Berluft, um das Berlorne f. ; Bitter 
li t. (und weinen, flöhnen ı.). — b) eine Klage 
(f. d. 2b) beim Gericht ıc. anbringen: Bei od. vor 
einem Richter über eine NRechtöverlegung, megen einer 
Beleidigung, gegen od. wider Jemand, auf Entſchaͤdigung, 
auf Gefängnis f. x. — 3) refl.: a) mundartl. ft.: 
fich best. — b) — über Unwohljein £. — c) mit 
Angabe der Wirkung: Sid heifer f. x. — er, m., 
-8; up. ; ein Wehflagender. — Aläg-er, m., -$; 
uv.: ein gerichtlich Klagender: Keiſch, in der 
Weife eines R-8; auf ſolchen bezügl. ıc. — -lich, 
a. (f. jammerlich): 1) klagend u. jammernd, mits 
leidig. — 2) beflagens:, jammernswerth (flag- 
haft). — 3) (f. 2) erbärmlich, ſchlecht, miferabel 
26,5 R-keit, nam. zu 3. 

Klamm, a.: Hemmend u. beflemmt; eng; 
fnapp ; gebrang ; v. Kälte erftarrt ıc. — -t, f.; 
-n: enge Bergipalte, Schlucht. — -en: 1) tr.: 
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eng zufammenfügen. — 2) intr.: f. ver-f. — -er, 
f.; -n; chen, lein: etwas Umgebognes zum Feſt⸗ 
halten, Umfchließen, 3. B. = Krampe ; (Wäldh-)K., 
zum Feſtſtecken der zu trodnenden Wäfche auf ber 
Beugleine x.; auh — Parenthefe sc. ; übrtr.: 
etwas fett Umfchließendes, Umſchlingendes. — 
-ern, tr., refl., auch o. Obj.: Etwas (od. fi) 
an od. um Etwas mit (od. wie mit) Klammern 
befeſtigen, fchlingen , heften ꝛc., fo daß es innigſt 
feit daran hält u. haftet. 

Rlang, m., —(e)8; Klänge; Klängchen: das 
Klingen ; ein Elingender Schall (f. d., vgl. Ton) ; 
auch übrtr.: Sein Name hat einen guten 8. x. Oft 
verbunden : Mit Sang u. Glocken⸗] 8. sc. ; Mit Kling 
u. 8.; Der Kling · (und) ⸗K. auch interjeftionsartig : 
Kling! Hang! ꝛc. Als Bſtw. 3. B.: 8.-Bopden, 
NefonangsB.; -Lein, 2, Flache, deſſen reife 
Kapfeln Flingend auffpringen, Spring-®.; +Io$; 
-reih, »voll; ⸗Wort, ein E.svolles od.: ein 
tonnachahmendes ıc. 

Alapp: 1) interj. zur Bez. des Schalls, den 
etwas Aufs od. Zufammenschlagendes, Fallendes ıc. 
erzeugt; oft auch: Klipp (wm) E.; Das Klipp⸗K., 
f. auch Mar 3, — 2) (f. 1) m., -(e)8; -e: ein 
Ichallender Schlag, Klaps (f.d.). — 3) als Bitw., 
ſ. Happen. — =t, f.; -n; Kläppchen, lein: Etwas, 
das aufichlagend od. auffallend den Ton „Elapp“ 
hervorbringt (ſ. Bliegen-R.), nam. : ein nur an einer 
Seite befeftigter u. daher auf u. nieder od. bin u. 
her bewegl. Theil eines entw. aufs u. zufammens 
zuflappenden od. dadurch verichließbaren Ganzen 
(wobei die Beriebung auf den Ton zurüdtritt), 
auch übrtr. auf etwas der Form nach Ahnliches, 
vgl. Ventil; Hofen-R. x. Als Bfim. z. B.: 8-n- 
Beder, an Orgeln eine F., ein Drabt zum Bers 
fhluß der K., des Bentils; Horn, »- Trompete, 
mit K-n zum Grzeugen der fonft diefen Inftrus 
menten fehlenden Töne; »-Bentil, mit einer KR. 
als Berihluß ıc. — -en: 1) intr. (haben), tr.: 
den durch „Happy“ bez. Ton von fich geben od. her: 
vorbringen, vgl. Happern, für denſelben Schall, 
wenn er gleihfam ununterbrochen od, fletig, fchüts 
ternd od. zitternd durch eine längre Zeit ertönt; 
bob aud bier zum. f,, ferner zum. ſt. flaticen, 
fnipfen, Hopfen ac. ; auch: a) in Bezug aufden Wohls 
laut, im Gagſtz zu Mlingen, — eben nur Elanglos den 
Rhythmus u. Takt der Bewegung angebend: Das 
tlingt nicht u. Nappt nicht ıc. — b) andrerfeits auch: 
gehörig imeinandergreifen, zuſammenpaſſen, fich 
reimen. — 2) tr. ; refl. ; intr. (fein): Etwas od. 
ſich £-d (1) od. Elappenartig bewegen: Man Happt 
Etwas — 0d.: es flappt (ih) — in die Höhe, nieder, 
zurüd, zu, aus einander ıc. — 3) als Bitw. 3. B.: 
Klapp-Handpfhub, mit fingerbededenden Theis 
len, die fich zurück. laflen; -Holz, Daubensg. ; 
«Hut, mit einer Klappe od. : ber fich zuſammen⸗k. 
laͤſſt; Meſſer, zusgusf-des; -Müpe, mit Klap⸗ 
ven ; auch ald Name einer Art Seehunde ; - Stiefel, 
Stulpen:St.; ⸗Tiſch, mit Klappen od. in bie 
Höhe zu f. x. — er, f.; -n; hen, lein: ein 
Werkzeug zum Klappern, z. B. als Spiel für Kleine 
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Kinder; als Scheuche für Boͤgel in Gärten ıc. ; 
ferner das Wild zufammenzutreiben ıc.; als weit: 
fchallendes Zeichen, Leute zufammenzurufen x. ; 
auch als Name v. Pflanzen m. Happerndem Samen 
x. Als Bſtw. f. Mappern. — -erfi, f.; -en: das 
Klappern u. etwas Klapperndes, Leeres, Nichtiges ; 
Geſchwaͤtz c. — -erig, a.: flappernd. — -ern, 
intr. (haben): anhaltend u. fehütternd Flappen 
(f.d.): Etwas Hapvert; Damit k. ıc. ; auch = plappern, 
fhwägen; auch (m. fein) : ſich £-b wohin bewegen ; 
ferner tr., refl., nam. mit Angabe der Wirfung : 
Einen aus dem Schlaf; das Wild zufammen ıc.; fi 
müde f. x. Als Bſtw. 3. B.: Klapper- (f. d.) 
Bein, -Mann, der Tod; ⸗Blech, E-deB.:Initrus 
mente (Rrotalon); -dürr, E-d, knochen⸗d. und 
mager; Zagd; Treibs3. ; »-Kaften, Klimper · K., 
verachtl. für Klavier; -Rraut, Rhinanthus erista 
galli; -Mann: a) mit einer Klapper, bei. Mz.: 
«Leute, Treiber bei der Klapperjagd; b) ſ. -Bein; 
c) Schwäger, vgl. -Maul; -Mühle, E-de, aud 
als Vogelicheuche ; oft im Bergleich od. ge für 
Blapper, Klappermaul; »-Nuß, BimpersM. ; »Rofe, 
Feldmohn; Schlange, Crotalus; -Siote, 
Crotalaria; ·Schuld, in Heinen Poſten (Klıpp-, 
Lapper-Sch., vgl. Klapperei, verflappern ı.); »- Stein; 
«Stord ı. — Aläppern, intr. ıc.: mit bellerm 
Laut Flappern. — Rlaps: 1)m., 8; -t, Kläpie; 
Kläpschen : fchallender Schlag ; übrtr. = Schlappe. 
— 2) interj. : den Schall eines K-e8 nachahmend. 
— -en, tr. ; intr. (haben): Elappen, — nam. v. 
fchallenden Schlägen. 

Klär, a., -(e)R, (Flärft): 1) Ggſtz v. trübe: 
in hohem Grad durchſichtig sc. ; glänzend hell; 
glängend weiß ıc.; auch zuw. fubftant.: Das K. 
(vgl.: Das Hell, Duntel ıc.). — 2) in Bezug aufs 
Sehn: wie Ggſtde, die in F-em (1) Licht daliegen, 
erfcheinend, fo daß man das Ganze u. das Einzelne 
deutlich u. genau erkennt; auch: R-e [f. fehnte] 
Augen, Blide x., u. übrtr. aufs geiftige Gebiet, 
3. B.: a) Etwas f, einfehn, begreifen ıc.; Mit f-em 
Beifte ıc.; R-e Vorftellungen, Begriffe ıc.; Köpfe x. ; 
Darftellung, Schreibweife ac.; Das ift f.; iſt, wird mir 
t.; Ich bin f. darüber ıc.,f.d.— b) Etwas mit dürren, 
f-en Worten ausfprechen, mit deutlichen, beftimmten, 
feiner andern Deutung unterworfnen ; Sid f. über 
Etwas ausipreden; R-en Beſcheid geben, vgl. bildl. 
(f. 1): Einem t-en Wein einfhenten ıc. — c) offen: 
bar, enticyieden, unverfennbar: Das f-e Gegentbeil;; 
K-en Unfinn auf die Bahn bringen ı. — d) fubitant., 
nam zu a: liber Etwas im R-en fein, ind R-e fommen, 
ſich mit Einem ins R-e (f. 3) fepen; @inen od. Etwas 
ins 8—e bringen x. — 3) (f. 2a; d) fo geordnet, daß 
feine Verwirrung, Verwicklung ftatthat; glatt; 
feine Schwierigfeiten darbietend: Das Geſchaͤft war 
t. u. bald berichtigt; Das it Happy (od. Hipp) u. k. ıc.; 
ferner 3. B.: (Schiff.) Etwas t. maden od. halten, 
fo daß es augenblicklich zum verlangten Dienft bes 
reit ift »c.; Den (Wald) Boden f. machen (Mären), 
rodend, für den Nderbau bereit machen ıc. — 4) 
v. der Stimme: nicht raub od. grob tönend, val. 
beit. — 5) mundartl. in manchen Berbind. = fein, 
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3. B.: 8. fpinnen, weben; R-e6 Garn x. — 6) als 
Bſtw. 3. B.: R-äugig; -blidend; »fäpig [5] 
x. — Rlär-e, f.; -n: das Klarfein, der Glanz, 
die Helle ic., r. Klarheit. — -en, tr.: Klar (f. d., 
nam. 1), rein u. frei v. Trübendem, Bewöltendem 
sc. — maden, u. refl. — werden, eig. (4. B. 
techn. = läutern,, raffinieren ıc., vgl. in der Zuder: 
fied.: Klär-Keffel, -Bfanne ec.) u. übrtr. — 
Klärheit, f. ; (-en): das Klarfein u. zum. : etwas 
Klares, hell Leuchtendes, firahlender Glanz ıc. — 
Mlär-lich, adv.: klar, deutl., beftimmt. — -fel, 
* -3; up. : ber in der Klärpfanne geklaͤrte Zucker⸗ 
aft ıc. 

Rlaff-e (lat.), f.; -n: 1) eine zufammenges 
börige Abtheilung u. Ordnung (f. Art 4): Das 
feuernde Bolt xc. ; die Naturreiche in K-n theilen ; Et. 
was nah K-n ordnen; Die K-n in einer Schule (ſ. 2); 
Ein Lügner, ein Meifter erfter X. ıc. — 2) = Schul: 
zimmer für eine 8. (1). — 3) als Bſtw. 3. B.: 
8-n-Eintbeilung; »Lotterie, mit mehrern 
K-n der Ziehung; Steuer, Bermögens: St. 
nach einer K-n:»Eintheilung ; -3immer, Schuls 
3.1. — -ifch, a.: muftergültig, v. Schriftftellern 
u. ihren Werfen x. 

Klät(e)rig, a.: miferabel, erbärmlid. 

Alalſch: 1) interj.: Bez. des Schals, wie ihn 
.B. etwas Weiches, wenn es gegen Etwas ans 
läge od. auffällt, eine geihwungne Peitſche ıc. 
berverbringt, auch: Kit! t.! sc. — 2) m., #8; 
-t: a) Klapp, ſchallender Schlag. — b) Peitichen: 
fnall ıc. — c) geihwägig « waichhaftes Afterreden 
(Rraubaferei) u. derartiges Gerede: Kıitich-, Kaffe, 
The, Weiber R. x. — et, f.; -n: 1) Fliegen: 
Klappe, :. — 2) eine Flatjchhafte Perſ., nam. 
Frau. — Alätſcheln, intr. (haben), tr.: leicht 
Hatjchend ſchlagen. — Alätſchen: 1) intr. (haben, 
f. a), auch unperf. : den Schall klatſch (ſ. d. 1) her: 
vorbringen, 3. B.: a) v. bewegtem Waſſer (auf: 
fallendem Regen x.) od. etwas im Waſſer Bewegs 
tem, — bei Hervorhebung der Drtsverändrung aud) 
m. fein: Der Regen Hatfcht zu Boden, herab ıc. — 
b) Auf ein Mohnblatt — ; die Hände zufammen — ; 
fallend bin — ſchlagen; die Peitſche ſchwingen, daß es 
tlatſcht x. — c) Mit Etwas k., z. B. mit der Peitſche; 
mit der Zunge ſſchnalzen] sc. ; Mit den Händen od. 
in die Hände f., fie ſchallend zufammenfchlagen, bei. 
als Ausdruck Iebhafter Freude; ferner als Zeichen 
des Beifalls, nam. für Schaujpieler: Ginem (Beir 
fall) £., applaudieren; auch: Das Hand-, Hänter, 
Beifall-R.; Hände-t-d u. m. Angabe der Wirkung: 
Sich die Hände roth, wund f. ıc. — d) übrtr., von 
dem ichallenden Lärm ſchwatzhafter Zungen = ge: 
ſchwaͤtzig, waſchhaft plautern, nam, afterredend, 
metifierend; auch tr.: Etwas k., aus-k. x. u. mit 
Angabe der Wirkung: Ginem einen Proces an den 
Hals t. — 2) tr., f.1c; d; ferner f-d ſchlagen: 
Einem die Wangen £., Hätfcheln ıc. ; Eine Fliege f., tobt 
t. u. danach Iprhmw.: Er ift geklatſcht ac. — 3) als 
Bfw., 3. B.: Klatih-Büdfe: a) Ballen B.; 
b) [1d] -Maul x., Geſchichte [id]; -Befell. 
fhafı [id]; „Maul [id]; -Reft [Id], Dit, vo 
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viel geklatſcht wird; Roſe, Feldmohn; -Schwe- 
ſter, ⸗Weib [id]; „Sucht, »-fühtig [id] xc. 
— tr, m., -6; uv.: eine klatſchende (ſ. d., 
nam. 1d) Perſ., weibl.: K-in, meiſt: Klatſcherlin), 
vgl. Klatſche 2. — -eräi, f.; -en: klatſchendes 
9 d. 1d) Geſchwaͤtz, oft m. Uml. — -haft, -ig, 
-thümlich, a.: klatſchſüchtig x. 


Aläü-ben, tr., auch 0. Obj.: bei Kleinem, u. 
baher immer mit einer gewiflen Muͤhſamk. Etwas 
abmachen, 3. B. nagend od. mit Fingern x. trens 
nend u. fondernd, nam. fo das Gute u. Braud): 
bare vom Schlechten (aus-f.); Etwas fo zuſammen⸗ 
lefen Gufammen-t.); auch übrtr. aufs Geiftige: mit 
kleinlichem, mühjfelig fpigfündigem od. haarfpal: 
tendem Sinnen, das fi mehr an die Echale als 
ben Kern hält, fondern: Worte, Silben k. ıc. Als 
Bfiw., nam. im Bergb.: Klaubie)- Arbeit; 
-Bühneod. »-Tifh; - Zungen. — -ber,m.,—$; 
uv.: ein Klaubender, 5. B.: Erz-K., Klaubjunge ; 
Bort-, Silben-K. x. — »berfi, f. ; -en : Thätigkeit 
eines Klaubers. — ⸗e, f. ; -n: 1) beiRaubthieren 
u. Raubvögeln sc. die krallenbefegten Zehen u. ein 
Fuß mit ſolchen Zehen; dann auch verädhtl. eine 
Hand, als gierig padend, zugreifend ac. ; ferner als 
Bez. einer ſchlechten Handſchrift. — 2) (1. 1) = 
Huf, gw. nur bei den Mehrhufern, daher auch 
(vgl. Hom 1) als Bez. für Vieh ıc. — 3) (f. 1) 
v. vielen wie eine K. geftalteten od. fefthaltenden 
Dingen, f. 4. — 4) als Bitw. 4. B.: K-m- Bett 
[2]; -Geld [2], -Steuer; „Hammer [3], Splitts 
H., am einen Ende gefpalten, zum Ausziehn von 
Nägeln ıc.; -Horn, Art Schnede, Helix ungu- 
lata; Mann: a) M. mit K-n, 3. B. der Teufel 
xc.; b) Befigerv. K-n:Bich; -Mufghel; -Seude 
[2]; -Steuer [2], Bieh:St.; -Vieh [2], nam. 
im Gafg zum Horn: B. = Klein-V. ic. — -en, 
tr.: mit den Klauen fragen, paden ıc.; Geklaut, 
tlauig, mit Klauen verfehn, nam. mit fo od. ſo 
beichaffnen. — -fe, f.; -n; Kläuscen, lein: ein 
eng eingefchloßner Raum, 3. B.: 1) Felſenſpalte, 
Klinfe. — 2) Scyleufe, nam. zum Aufflauen von 
Waſſer se., — zumeift aber: 3) eine enge, abge: 
ſchiedne Wohnung, nam. eines Ginfiedlers, Mönd)s 
x. — -fel (lat.), f.; -n: Schlußing, Bedingung, 
Vorbehalt. — -fle)ner (Aläüsner), m., -6; uv.: 
Bewohner einer Klaufe (j. d. 3), Einfiedler. 


KAltb-en: 1) intr. (haben): an Etwas zäh 
haften, fo daB es nur mit Mühe davon loszumachen 
ift, eig. u. übrtr. — 2) tr.: durch eine kade (1) 
Flüffigfeit befeftigen. — 3) als Bſtw. 3. B.: 
Klibe-Aufter, Anomia ephippium; »Bener, 
Zünd:F., das geworfen an Ggſidn feſt Flebt u. fie 
in Brand fledt; - Garn, -Reg, worin hineingejagte 
Vögel E. od. bangen bleiben; Gras, Kletten:®. ; 
-Rraut; »Rugel, vgl. -Beuer; çLaus, Filzek. ; 
‚Mittel; »Nep, -Barn; »Stoffi. — -tr, m., 
8; w.: 1) ein Klebender. — 2) eine Flebente 
Subftanz im Weizenmehl, Pflanzenleim ıc. — 3) 
Name v. Pflanzen, z. B. — Klee; Kette: Kleberich 
(Galium apariue, Kiebekraut) ac. — 4) Art Kletters 
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vögel (Kleider). — -erig, a.: v. zäher Feuchtigk., 
fo daß es leicht klebt, auch übrtr. 

Alech: 1) interj.: ſ. flad. — 2) m., -(e)6; 
-t: f. Rleds. — -en: 1) tr., aud o. Obj.: kleck⸗ 
fen; Kledje machen; ſchlecht fchreiben od. malen, 
ichmieren. — 2) intr. (haben) : einen Zwed merfl. 
fördern ; ausreichen x. — -tr, m., -8; uv.: 1) 
@iner, der Heckt (f.d. 1). — 2) Kleds. — „erei, 
f.; -en: Kledierei ıc. — -ern, intr. (haben): 
wiederholt klecken (ſ. d. 1), nam. beim Eſſen Spei⸗ 
ſen aufs Zeug fallen laſſen, auch z. B.: Sich voll 


(od. be⸗)At. x., Kleder- Hans, Räthden, 
u x. — lid, a f. ent. — -8, m., -es; 

s hen, lein: Zintens, Farbenfleck x., aud 
betr. — fen, tr. ac: 1, leden 1, dazu: 


Klediser, Schmierer, Sudler; .ereii. — -fig, 
a.: voller Kledie. 

Klee, m., -(e)8; —e: 1) Name v. Pflanzen 
mit dreifpaltigen Blättern, Trifolium, bei. T. 
pratense, ausgedehnt auf ähnl. Pflanzen u. (bei 
ten Randleuten) Butterfräuter. — 2) == fr. trefle 
(aus Trifolium), in gw. Ausipr. Treff; eine der 
4 Farben im Kartenipiel (vgl. Kreuz). — 3) Als 
Bitw. zu 1, 3. B.: K. Acer; -Bau; -Blatt, 
auch = Gefammtheitv. Dreien; “Feld; «Futter; 
‚rotb; -Salz, k.-faures Rali, eine Verbindung 
von Dral- od. R.-Säure u. Kali; ⸗„Weide, 
Wieſenc. 

Alei: 1) m., —(e)8; —: fette, zaͤhe Thonerde; 
Schlamm; Marſchboden, — auch: Die Kleile). 
Als Bſtw. z. B.: K. Acer; Bodenz «Erde; 
«Land x. — 2) f.; -en: R., R-e: a) die beim 
Mahlen der Oetreideförner vom Mehl abgebeutelten 
zerrißnen Hüllen. Als Bſtw. z. B.: K-en- Beize; 
‚Bier; +Brotxc. — b) auch etwas K-en-Artiges 
(j. a), f. Manvdel-R, »c., auch: krankhafte Abichilfs 
rungen der Haut, z. B.: Haut-R-e — Keen⸗Flechte, 
-&udt x. 

Kleiben: 1) intr. (Flieb; geklieben), felten ft. 
Heben, f. bet. — 2) tr.: fleben, — dichteriſch 
allgın. ; gw. aber nur: (@ine Wand) f., das Fach—⸗ 
werf der hölzernen mit Lehm u. Stroh ausfüllen, 
„mellern*, niedrb.: Flebmen. Dazu: Kleiber, 
(Klebmer), ſ. auch Kleber 4. 

Kleid, n., —c)s; er; hen, lein, Mz.: 
-erchen, lein: 4) Gewand, bie äußerlich füchtbare, 
dauernd zum Anzug gebörige Bedeckung des Rumpfs 
bis auf die Buße, theils aus einem Stüd beitehnd, 
nam. beim weibl. Sefchlecht ; theils aus mehrern 
Kleidungsftüden, wo dann die Bez.: K-er gilt, fo 
nam. jegt bei Männern; doch auch für Diele die 
G;., 3. 3. bibl. in Bezug auf orientalifche Tracht 
od. übrh. ein lang herabwallender Rod (in engrem 
Sinn auch 8., 8-Rodft. Brad); Iprchw.: Einem 
zu 8-e, ans 8. lihm zu Leibe rüden, Gtwas am 
Zeug fliden] wollen x. Dit bildf. u. übrtr,, 3-2. 
If. 61, 10; Pf. 104, 2; 6; Yiob 29, 14; 41, Ad ac.; 
Des Lenzes Beilden fliden | ver Erbe junges K. x.; 
Worte find die R-er der Gedanken ıc., auch 3. B. 
(Shiff.): R., Bekleidung einet Taues, Das, womit 
es umwidelt ift, um das Durchicheuern zu verhins 
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bern xc., dazu: K.Keule, ein zum Befleiben bes 
Tauwerks dienender Hammer x. Als Bılw., ſ. 0. 
K.Keule; Rock zumeift aber in ber Form ber 
M;., 3- B.: Kleider - Bürfte; -Rammer; 
Kaſten; -Laus; Macherlin); Motte; Narr, 
Putz⸗N.; -Drdnung, in Betreff des Aufwandes 
in der K-er: Tracht nadı Rang u. Stand, vralt.; 
noch iprhw.: Das ift gegen die K-er-Drbnung, gebt 
nicht an ac.; ·Pracht; -Rehen, Riegel, zum 
Aufhängen der K-er; -Schranf; -Trahtı. — 
-en: 1) tr. (refl.): mit Kleidern (1, d.) od. m. den 
zum Anzug nöthigen Ggudn veriehn, den Körver 
damit zu bededen, — auch verallgemeint u. bildlich 
(vgl. bes, ein-f.). — 2) Gin Kleid x., dann aud 
übrtr. : Etwas, 3. B. ein Benehmen ıc. Meidet gut, 
ſchlecht, ſchoͤn ıc., fteht, ſitzt, läfft fo, bringt den ges 
nannten @indrud hervor; prägn.: Es Heide — 
Heide gut, Die Perf. fteht dabei zumeift im Nec., 
bob auch, durchaus finngemäß, im Dat. — -lich, 
-fam, a.: gut Fleidend N d.2): R-feit.— -ung, 
f.; -en: das Kleiden, Bekleiden — u.: das dazu 
Dienende (umfaflender als Kleid, vgl. Tracht). Als 
Biw.: R-4-Gegenftand; -Stüd ix. 

Blei-e, f.;-n: f. Klei 13 2. — -en:i)a: 
aus Kleie (ſ. d. 2) beitehnd. — 2) tr.: a) Einen 
Graben f., aus-t., durch Auswerfen des Kleies reints 
gen. — b) Einen Ader ., den Kleigrund nad) oben 
bringen. — c) Hauen. — ⸗icht, -ig, a.: Klei 
(1; 2) enthaltend; damit, od. wie ir bes 
det x, 

Klein, a. : gering der Ausdehnung, der Quan⸗ 
tität u. der Intenfität nach, auch übrtr., 4. 2. in 
Bezug auf Einfluß, Würde, Bedeutiamf. ıc., f. 
den gig groß 2, auch die Biv. Außer dem dort 
Angeführten erwähnen wir nody bef.: 1) 8. neben 
Hw. (f. d.), 4. B.: K-er Finger, Zeh, Krieg, Thaler; 
KR-e Stunde, Meile, Zahl; R-es (vd. 8.-) Vieh ıc.; 
Kee Kinder, Tbiere, nicht bloß k. gewachene, ſondern 
auch unerwachsne, junge, ſ. Ab. — a) nicht jelten 
verbunden m, Vrkl.: Mit ven t-en Händchen ıc., u. 
zur prägn. Hervorhebung der Kleinheit; Gin t-e#, 
f-c8 Rörnden, bischen 0. — b) R., nam. infofern 
es die Intenfität bez., entipricht, jenachdem es durch 
den Ton hervorgehoben wird od. nicht, theils dem 
NAtv. wenig = gering, unbedeutend ıc., theils dem 
ein wenig = Gtwas, im Gais zu Nichte, 3. B., 
wobei wir das betonte Wort durch geiperrten Drud 
bervorheben:: Die kleinen Leiden des menſchl. Lebens, 
gig: die großen, Ih möchte dir damit eine f-e 
Freude maben; Kleine Geihente fchlägt er aus, 
große würde er nehmen; Ke Geſchenke unterhalten 
die Freundſchaft ı. — ) R., wie die Vrkl. auf hen 
für Kinder u. geliebte Perfonen ale Schmeichel⸗ 
anrede, ſelbſt in Verbind. m. eig. Schimpfw., die 
ihren harten Sinn verlieren: Du f-er Schelm! x. 
— d)R. bez., daß Etwas dem Verglichnen aͤhnl. 
iſt, doch in verjüngtem Maßſtab: Der Menſch, die 
f-e Welt od. : die Welt im R-en, Mein Leipzig. ., es 
if ein k. Paris x. — 0) K. zur Verftärfung vor dem 
urſpr. wenigftens fubftant. : ein biechen, ein wenig; 
Um ein £, Weniges erweitert x. — 2) als Prütif.: 
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Etwas tft 8. ; fehr, winzig, unendlid k. ıc.; Zemand Ift 
f. von Perſon, von Statur —, an Geift ıc.; Der Rod 
iR, wird mir zu f,; Der Schneider bat mir die Hofe zu 
f. gemadt (f. 3) x. — 3) verbunden mit Zeitw., 
doch nicht abverbiell (f. groß 21), fondern präbif, 
(1.2) od. elliptiih, 3. B.: K. gewachien, v. Statur; 
Etwas f., kurz u. k. [in fe Stüde] ſchneiden; f. ſtoßen, 
ſtampfen, mablen, reiben; Holz k. maden, bauen, baden 
x.; Die Beinde f. maden, niedermegeln; Ginen od. 
Etwas f. bringen, kriegen, überwinden, damit fertig 
werden 20. ; Si k. machen, fich demüthigen ; Etwas 
€. adıten, erachten, daß es f. ſei; 8. [wohl zunaͤchſt: 

eine f-e, werthlofe Karte] zu⸗, beigeben 1x. — 4) 
fubftant. : a) fachl. : Erwas R-e# ıc., eine Kleinigk., 

Gtwas v. geringem Umfang, Belang od. Werth ic. ; 
Um ein 86 (f. te) zu groß ıe.; Um ein Res, bei⸗ 
nah; ferner, nam. bibl.: Um od. über ein R-e#, in 
furzer Zeit ; bald ıc. ; BeiX-em, in f-en Portionen ; 
allmählich ; Im K-en, ſ. 1d; Etwas ins K—e [Kurze] 
ziehn, bringen; Bis ins R-fte (u. Beinfie), ins Detail 
x.; Das 8. (des 8-4), in techn. Anwend., etwas 
8-16 od. R.:Gchadtes, Zermalmtes ıc., im Ggſtz 
der großen u. ganzen Stüde, nam. im Bergb. ıc. 
(Eizr, Kohlen · K. ıc.); in der Kochk. (f. Bänfe-, Hafen- 
8.) ıc. — b) perfönl., 3.8. in Bezug auf Würde, 
Anſehn se. : Wer der K-en einen ärgert ıc.; ferner v. 
Kindern, wo das Geichlecht geichieden wird: Der, 
die R-e, font: das R-«, auch v. Thieren (f. das Zunge); 
auch fleriunslos: Bon K. ab, an, auf, von früheftem 
Lebensalter an; ferner: Groß (f. d. 2d; g) u. R., 
fowohl — Alt u. Jung, en u. Gering ıc. 
— 5) Als Bitw. (vgl. Groß 3) z. B.: 8.-Auge, 
ein Weien mit F-en Augen (4. B. Art Pottwal; 

Maulwurf x.), -äugig; »Bauer, Rofläthe: 
-Binder; »-Enke; »fügig, geringef.; Geiſt, 

Heinlicer, -Geifterei, +geiftig; -gläubig, 
ſchwach⸗g., nur ſchwachen Glauben hegend ; »groß, 
deſſen Groß⸗ auf etwas in der That nur K-em bes 
rubt; ·Gut, Kanonen v. nicht gehöriger Dicke am 
Zündlod; -Handelx. 
rig, v. Holz: f-e Safresringe habend; ⸗Knecht, 
»-Gnfe; »förnig; -laut, fchwach lautend: am. 
übrtr.: o. Mutb zur entſchiednen, auf volles Selbſt⸗ 
vertrauen fich tügenden Außrung, E.smüthig, nam. 
v. Ginem, der den I-en Ton der Prahlerei herab: 
ftimmt; -Maler ıc., Miniatur-M.; -Meifter, ein 
M. im K-en, in Kleinigkeiten od. — in Kleinlich: 
feiten, »Meifterei, meiſteriſch a.; -Muth, 
m. (f.), Niedergeichlagenheit u. Berzagtheit aus 
fehlendem Bertrauen des Gelingens od. zu ben 
eignen Kräften, »müthig; -Schmied, Schloſſer 
(Ggig Grob ·Sch.); -Sinn, kleinlicher, beichränfter; 
-Städterfei), -Hädtifh; -Bieh, im Ggſtz zum 
Horn⸗V. (ſ. d. u. Klauen-V.) ıc. — -t,f.;0: 

Kleinheit. — ⸗-elei, f.; -en: kleinliches Treiben ; 

Kleinigkeitsfrämerei. — -en, tr. : ſ. zent. — „ern, 
r.: Brüde ic. f., heben, in fleineren Zahlen dar: 
ſtellen. — -heit, f. ; -en: das Kleinfein u. (zuw.): 
etwas Kleines, Kleinliches. — -igheit, f. ; -en: 
etwas Kleines vd. Unbedeutendes, von geringem 
Belang, Bagatell: R-8- eilt; -Rrämer, ber ſich 


Kanders, Handwoͤrterbuch. 


herzig, -mütbig; »jäh- 
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kleinlich mit K-en beichäftigt o. Sinn füre Ganze 
u. Große, -Rrämerei ic. — -lich, a.: (Gyip v. 
großartig) zu jehr am Kleinen u. an Kleinigkeiten 
haftend u. dadurch beengt u. beichränft op. jo be: 
engend u. befchrinfend: Die R-keiten der Stod- 
philologen x. — -0d,n.,-(2)8; —e (-—-), södisen; 
hen: eine Koftbarfeit, etwas Koftbares, Werth: 
volles, — eig. von Schmudjachen ; übrtr. , z. B. 
aug v. Perf. 

Kleifl-er, m., ⸗26; u. : ein gäher Brei aus 
Mehl u. Wafler zum Kleben, nam. der Buchbin: 
ber xc.: R.-Nal, ſ. 4.2; ·Topfic. — -(e)rig, 

: mit Kleifter befchmiert ; Fleifterartig. — -eru, 
tr.: mit Rleifter — u. dann allgm. — fleben. 

Klemm, a.: Hamm, fnapp ıc. — »t, f.; -n: 
etwas Klemmendes, bart u. drang Breflendes 5 
derartige Werkzeuge (auch Klemmer, vgl. Bremje 2; 
Kneipe; Zwinge ꝛc.) ; auch ein Ort u. Zuſtand, wo 
man fich in der Enge befindet: In der 8. fein, fipen, 
fteden, fich befinden, Einen haben 10. ; Indie K. fommen, 
geratben, Ginen treiben ıc.; Aus der K. fein; kommen, 
ſich od. Ginen ziehn, ſich winden; fi od. Einem helfen 
w.; zuw. auch — Bellemmung; ein fperrender 
Krampf (Maul-K. od. Sperre zc.); ferner: der be: 
engende Mangel an Etwas, nam. an Geld (Geld- 
R.) ıc. — -en, tr., auch o. Obj. u. refl.: 1) das 
Dbj. an einen Körper drüden u. nam. zw. 2 Kür: 
per preflend einfchließen, drängen, fo daß es ſich 
nicht rücken, nicht v. der Stelle fann, in vielen 
Fillen aud eine Quetſchung erduldet, — auch 
übrtr., nam.: Getlemmt — in der Klemme flgend, 
in die Klemme gebracht ıc.; auch: Etwas Memmt 
fih, es figt etwas R-des, die Bewegung Hemmens 
des dazwiſchen, es ſtockt sc. ; ferner: Iemand klemmt 
fi auf Ctwas, ſetzt ſich darauf, iſt Darauf verfeflen 
— wie eine nicht loslaflente Klemme ıc. — 2) 
burfch.: Etwas f., an den Fingern leben laflen u. 
mitnehmen, Bene — “ern... 8; uv.: ſ. 
Klemme. — -ig, a : (Bergb. ) v. Geftein: feit. 

Klempner, m., 4; uv.: Blecharbeiter (Speng- 
ler): R-ei, Handwerk” u. Werfftatt eines R-6; 
flempnern, 0. zum Handwerk zu gehören, K.⸗ 
Arbeit machen ı.; R.-Arbeit; -Burfde; Ge— 
fell; Waare. 

Alepp-er, m., -#; u. ; hen, lein: 1) ein 
fchnell laufendes Pferd, gw.: ſolches Reitpferd, 
zumeift m. dem Nonbegriff der nicht edlen Raſſe, 
bes Dürren u. Hagern od. der Kleinheit. — 2) 
(mundartf.) Berf., die viel läuft, fich zu tummeln 
weiß, weibl.: 8-in. — 3) Kirihfinf. — -ern, 
intr. (haben, fein): fih hurtig fortbewegen, fid 


tummeln ıc. 

Klett-e, f.;-n; hen, lein: 1) ber ſich mit 
feinen Schuppen leicht an Kleider ıc. bängende 
Blüthenfelh v. Arctium, nam. A. lappa, u. die 
Pflanze ſelbſt (R-n-Difel) u. einige ähnliche; 
ſprchw.: Feſt hängen, Heben, ſihen ıc., wie eine R.; 3u- 
fammenbängen, wie bie &-n ıc. u. bildl.: Einem eine 
K. anheften, anmwerfen, einen Schimpf sc. ; Zemand ift 
(mie) eine R., nicht los zu werden ꝛc. — 9) ein ſich 
fletternd an Mauern, Bäume sc. anhängender 
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Vogel, Certhia, Mauer, Baum-K. x. — 3) Als 
Dim. 3. B. auch: K-n-Stange, Keim: St. der 
Bogelteller. — -en, refl.: ſich flettenartig ans 
hängen. — -eräi, f.; -en: das Gekletter, Klet: 
tern. — -erer, m., -8; uv.: ein Kletternder, 
auch v. Thieren u. zum. Pflangen. — -ern, intr. 
(m. haben u, bei Hervorhebung der Ortsveraͤndrung 
m, fein): ſich anflettend od, feithaltend an etwas 
ESteilem, fih fortbewegen, fteigend, u. zwar, wie 
Dies, zunächſt aufwärts, dann auch m. Angabe der 
Richtung, abwärts, vgl. Eimmen in Bezug auf 
noch Steileres u. Mühfeligeres: Von bier aus fann 
man nicht mehr geben, man muß fteigen u. zum. f. 
u. zum. Himmenzx. Auch refl. m. Angabe der 
Wirkung: Sig müde; fehl. x. Als Bſtw. z. B.: 
Kletter ⸗Fuß der Kletter BögelzStange, daran 
emporszusf.; -Ubung x. 

Klieb-en, klob (Fliebte) , Flöbe (Fliebte) ; ges 
kloben (gefliebt), tr.: fpalten, feite Körper der 
Lingsrihtung nach trennen; auch intr. (fein) = 
refl, Nonf.: klieven, Hoben ı, — -ig, a.: leicht 
fpaltbar. 

Alimmen, klomm (Elimmte) ; geflommen (ges 
Himmt), intr, ic.: ſ. Hettern. 

Alimp-eräi, f.;-en: Geklimper. — -erer, 
m.,-8; up. ; -erling, m., -(e)8; —e: Einer, der 
klimpert. — -ern, intr. (haben), tr.: Elappern, 
doch m. hellrem, tönenderem Klang als dies, u. 
foldye Töne erzeugen, nam. auch v. den meift bloß 
durch die Finger bervorgebrachten Klängen v. Ton: 
werfzeugen, zumal v. Saiteniniirumenten, infofern 
fie nicht mit dem Bogen geftrichen werden. Als 
Bſtw. 4. B.: Klimper-Kaften, ſ. Klappertaften ; 
»tlein, winzig Fein; «Lied ac. 

Kling! interj.: tonnahahmende Ber. eines 
belltönenden Klangs, auch: klingling, vergl. 
Hingen 4. — =, f.;—n: 1) bei den zum Schnei— 
den od. Stechen beft. Werkzeugen das längliche, 
ſcharfe Ciſen od. Stahl (vgl. Schneide); o. Zufaß, 
nam. vom Degen: Ginen vor die K. fordern ıc,; über 
die R. fpringen laffen, den Feind tödten ; Eine gute K. 
fhlagen, tapfer einbauen —, ſcherzh. auch: beim 
Eſſen; Bei ver K. bleiben, bei der Sache ıc. ; zuw. 
aud: Etwas v. ähnl. Form. Nils Bitw. 3. B.: 
K-n- Probe; -Schmied; -Stod [Stodtegen] ıc. 
— 2) Thalbah, Schlucht, Rune. — -el, f.; -n; 
hen: Eleine, belltönende metallne Glode or. 
Schelle, — nam. damit ein hörbares Zeichen zu 
geben (zu Mingeln): Die R. ziehn ıc.; K.Draht; 
-QDuaft; -Schnuri.;- Beutel ar., ſ. Kling ⸗B. ıc. 
— ein, intr. (haben) : rafch auf einander folgende 
bellflingende Töne hervorbringen (f. klingen u. 
Klingel), auch (m. Angabe der Wirfung) tr., refl.: 
Ginen aus dem Schlaf, Bert ıc.; fih müde, — -en, 
fang, Hänge; geflungen (auch ſchwachformig, wo 
der helle Ton des Klangworts bewahrt werden foll, 
f. nam. 2): 1) intr. (haben, ſ. e): hell mit frei 
austönenden Schwingungen tönen (f. Hing; val. 
als Ggſtz klappern): a) Öloden, an einander geitofne 
Glaͤſer, Tonwerkzeuge, Saiten, Worte ıc. k.; Hell, laut, 
lieblich ı., dumpf, hohl ac. f.; Ge war ihr auch, als 
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flingte Etwas wie Gold x. ; R-des Geld, bares ıc. 
— b) Ginem f, die Obren, faufen mit hellem Tönen, 
z. B. nad) dein Bolfsglauben auch als Zeichen, daß 
feiner gedacht wird. — c) m. Bezug auf den Ins 
halt u. die Bed. : Gtwas klingt fo u. fo, lautet fo, 
hört ich an, ift mach des Hörers Ermeſſen fo: Das 
flingt wunderbar, räthielbaft, nicht bitter, nicht tröfl., 
ganz andere u. — d) Etwas flingt, prign., es hat 
einen guten, den rechten Klang, ſowohl (f. a) in 
Bezug auf den Wohllaut, als (f. e) auf die Bed. 
— e) zuw. (m. fein): fi f-t wohin bewegen. — 
2) Mir Grwas £., damit ein K. (1) bewirken, nam. 
mit den Glaͤſern anftoßen: Auf 3emandes Wohltiein) 
t., gw, Schwachformig. — 3) tr.: Ginen Klang xc. F, 
ibn f-d verfünden, verbreiten, nam. (1.2) mit den 
Gläſern E-d. x. — 4) als Bſtw. 3. B.: Kling- 
Beutel, B. an einer langen Stange mit einer 
Klingel, zum Ginfammeln freiwilliger Gaben in 
ber Kirche 0.5; Gedicht, Sonett; ⸗Klang, |. 
Klang x. 

Alink-e, f.; -n: Thürichnalle, Drüder x. — 
-en, intr. (haben), tr.: an die Thürflinfe faſſen 
u. fie aufs od, niederdrüdfen. — -er, m., -8; uv.: 
1) ſcharf bis zur halben VBerglafung gebrannte 
Mauerfteine. — 2) Art Schiff. — Klinf-e, Rlınz-r, 
f.;-n; schen, lein: Rige, Spalt. 

Klipp! interj. : |. klapp l. — -e, f.; —n: vors 
ragente, nadte, d. h. nicht mit Erde befleidete, 
ſpitze, ichroffe Wellen u. Belszaden, fowohl auftem 
Lande als im Wafler, wo fie nam. den Schiffenden 
geſährl. werden, danach auch übrtr. Als Bitw. 
3. B.:8-m-Bod(vgl. Stein ®.);-Dahs; Haie; 
-reidh, wol; -Springer, Nrt Antilope; 
«Vogel, Art Mewe; -voll ac.; ferner: (8-n-) 
od, Klipp-Bifh: a) Chaetodon; b) der auf 
Ken gedörrte Stock-F. ıc., |. klippen. — -en, intr. 
(haben) x.: mit belltönenderem Laute Kappen 
(f. d.). Als Bitw. 3. B.: Klipp-Kanne, mit 
f-dem Dedel ıc.; ferner — wo der Begriff des 
Geringfügigen, Unbedeutenden hervortritt: Kram, 
-Rrämer; »-Rrug, 1mn1ſchenke; -Schuld, Klar 
per, Klitter-Sch.; - Schule, Abae-Sch.; «Wert x. 
— “tr, m., -8; uv.: Art Schnellfegler. — ern, 
intr.: |. Happern. — -ig, a. : klippen-reich, svoll. 

Alirr! interj.: Nachahmung eines helltünen: 
den, doch ichwirrend u. zitternd ausgehnden Klin: 
gend. — -en, intr, (haben): einen dem „klirr“ 
entiprechenden Ton hervorbringen ; ſich mit ſolchem 
Ton bewegen (m. fein, bei Hervorhebung der Orte: 
verändrung); auch zum. tr., m. Angabe der Wir: 
fung od. = f-b zufammenschlagen ; F-d verfünden 
c. — Klitfch 1. : ſ. Glitſchenc. 

Alilt-er, m,, -8; uv.: Klede. — -(e)rig, 
a.: 1) befledit. — 2) in Feine Einzelheiten zer: 
fpalten. — -ern, tr.: 1) (au o. Dbj.) Fledien. 
— 2) in Feine Einzelheiten zerlegen od. Daraus 
zufammenbringen; dazu: Klitter-Schulp, Klav: 
per-Sch. ꝛc. — 3) detailliert erzählen ıc.: Ge 
fhidhts-, Geſchlechts⸗Klitterung ac. 

Alöb-en: 1) m., -8; w.; Klöbchen, lein: 
etwas Geklobnes (ſ. Hieben), in techn. Anwenduns 
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gen, z. B.: a) Holz, wobei der der Länge nach in 
mehrere Theile zerfägte Stamın der Dicke nach doch 
nur 13 od. höchſtens 2mal gefloben if, aljo in 
Form eines halben oder viertel Cylinders (vergl. 
Kluft 2). — b) ein Stüd, worin Etwas, nam. ber 
Wagebalfen ſchwebend befeftigt ift, hängt (Wage- 
gericht), auch übrtr. — c) die Theile eines Flaſchen— 
zuge (ſ. d.) u.: dieſer ſelbſt. — d) eine Borrich: 
tung zum Bogelfang aus 2 Hölgchen, die zuſam— 
mengezogen den Fuß eines fich darauf fegenden 
Bogels einflemmen u. dä. m. — 2) tr. : a) flieben. 
— b) mit einem Flobigen Holz auf Etwas ſchlagen. 
— -ig, a.: klotzig, maffio (wie eine Klobe Holz). 

Mlöpfe, f.: j. Kuppe. — Atöpf-el, m.: f. 
Körpel. — ⸗eln, intr. (haben): leiſe Hopfen. — 
£löpf-en, intr. (haben), tr. : mit furz in rafchem 
Taft auf einander folgenden Schlägen wo aufs 
treffen ıc.: Das Herz Hopft (podht) ıc.; Ein Einlaß 
Begebrender Hopft an die Thür ae.; Die Böttcher k. mit 
ber Klopfkeule auf die Reifen, die Spechte mit dem 
Schnabel an die Baumrinde x. ; Auf den Buſch (f. d.) 
.; Ginen od. auf Einen £., ſchlagen; Den Blads, vie 
Wolle f.; Das Fleiſch mürbe, den Staub ans dem Rod 
f. ıc.; Iemandes Hand ıc. ; feine Hand; ihm od. ihn auf 
die Hand, Wange, Schulter, Finger k. ıc.; Gelb auf den 
Schwanz £., ed unterfchlagen ꝛc. Als Bitw. 3. B.: 
Riopf-fehten, als echter v. Profeffion m. Lärm 
auftreten, übrtr, auf freitfüchtige Schriftiteller x., 
‚Behter, »Behterei, -Garn, weich geflopftes; 
-Holz, zum 8.5; æ»ZZagd, »Zagen, Klappers, 
Treib:3. ; »Keule, «Holy ıc. — »er, m., -8; ud. ! 
ein Klopfender, 3. B. Treiber bei der Klopfjagd ıc. ; 
auch v. Perionif., v. Thieren u. zum. : ein Werk: 
zeug zum Klopfen. — Rlöpp-el, m., -#; un. ; 
ben, ein: 1) Klopfholz, Schlägel x. — 2) 
Glockenſchwengel. — 3) Knuͤppel, Knüttel (Ktüp- 
pe). — 4) die hölzernen Nadeln zum „Rlöppeln* 
od. dem im einander verfchlingenden Anfertigen v. 
Spigen u. Kanten. — -ein, tr.: 1) (j. Riöpvel 3) 
Ginen Hund f,, bengeln. — 2) f. Rlöppel 4. Dazu: 
Klöppel-Garn, »-Zwirn; »Kiffen; »Lade, 
‚Bultx. u: Klöpplerin. — Mlöpps,m., -e6; 
-e: dünne Fleiſchſtücke, bie geflopft od. gehadt u. 
dann gebünftet werden. 

Klöfler, n., 8; Klöfter; Klöfterchen, lein: 
abgeichloßnes Gebäude zur Wohnung für Mönde 
od. Nonnen (der Name blieb manchen Gebäuden 
bei verändertem Zwei). Als Bitw. 3.B.: 8 
Beere, Stahel:B.; -Bruder; -Brau, Nonne; 
Gang, f. Krey-G.; Garten; »Gebäude; 
oGelübde; »Semwölbe, -Teben; -Maner; 
„Schweſterz⸗Zucht ꝛc. — Klöſler-ei, f. ; —en: 
flöfterl. &eben, Treiben. — lich, a.: dem Kloſter 
angehörend, darauf bezüglih, ihm gemäß. — 
“ling, m., -(e)8; —e: R., Klofterer, Kloftergög- 
ling (nam. infofern zu Schulen umgewanbelte 
Klörler den alten Namen bewahrt). 

Alöf, m., -es; Klöße; Klößchen, fein: etwas 
aus zäher Maſſe Zufammengeballtes, z. B. — 
Erdſcholle ff. Erdſen) K.)N sc. u. beſ. Kochk.: Heine, 
mehr od. minder rundliche, zuſammengeballte Maſſe 
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zum Eſſen; dann auch zuw. Etwas in ſolcher Form 
(in K. Form; R.-Förmiges). — ⸗en, tr.: bie 
Erpflöße zermalmen. — ig, a. : Hofartig zufam: 
menflebend: R-es [glitichiges] Brot ıc. 

Alöp, m., —es; Rlöge (Klöger); Klötzchen, 
fein: ein großes, dies, unförml. Stüd Holz in 
rohem Zuftand od., wenn bearbeitet, doch eben nur 
ganz roh u. daher oft als verächtl. Bez. v. etwas 
Rohem, allzu Derbem u. Maflivem; auch v. Perf, 
einerfeits: Zemand o. Regung, Geift u. Gefühl sc., 
anderſeits: eine rohe, grobe, ungehobelte, ungebils 
dete Perf. ; ferner in manchen techn. Anwend. Als 
Bſtw. 3. B.:R- Beute, f. B. 23 -Kopf, Dis, 
DummsR., »öpfig. — -en: 1) intr. (haben): 
a) glogen. — b) ſich wie ein Klog, plump, maffig, 
wuchtig, bewegen. — 2) tr. : a) eine große Summe 
zahlen: Viel, tuchtig k. müflen (vgl. Blockſtuck x.). — 
b) Einen Block (Bretttlog) &., ab⸗k., das ungleiche 
Ende abjägen. — c) gebeizte Zeuge mit Farben 
bevruden x. — ig, a.: wie ein Kloß, derb, 
plump, maffiv x.: R-teit. — AMlüchs ı., 
Alu x.:f. Glu x. 

Kluft, f.; Klüfte; Kiüftchen, lein: 1) Flaffens 
ber Spalt, Riß ıc., nam. in einem Berg, Felſen 
x., tiefe Schlucht ; übrtr. : etwas zw. 2 Ggſtdn 
Liegendes, wodurch fie weit u. fchroff v. einander 
getrennt find. — 2) Kloben (ſ. d. 1a) Holz. — 
3) in vielen Gewerben eine Zange, 8.-3ange x. 
— Rlüft-en, tr. ze.: Hoben, zersf., fchroff ſpalten 
u. zerreißen. — tg, a.: geflüftet; auch: leicht zu 
flüften (fliebig). 

Alüg, a, Hügft: zunächft v. belebten Weſen: 
mit Berftand, mit fcharfem Unterfcheidungsvers 
mögen begabt, ein: u. umſichtsvoll; darin auch v. 
Gtwas, das v. ſolchem Sein ausgeht, zeugt, ihm 
entipricht (vgl. als Ggſtz dumm u. als mehr vd, 
minter ſinnvrwot mweife, fchlau ıc.), auch: Aus Etwas 
nicht (recht) f. werben können, es nicht recht begreifen; 
Nach einer Mittheilung c. noch grade fo k. fein, wie vor- 
ber, durch dieielbe in der Ginficht über Etwas, 
worüber man Ausfunft wünscht, fich nicht geförbert 
feben; Nicht (recht) k. — im Kopf — fein, nicht recht 
bei Sinnen, bei Troft x.; K. reden, ſchnacken, 
fhmwagen c., v. fih k. Dünfenden u. Gebarenden, 
deren Thun dem Meden nicht entipricht, auch pers 
fonif.: Meifter K. (vgl. Rlügling) x. — Rläg-el, 
m:, -4; up. : das Sichflugbünfen — u. : Zemand 
m. folhem Dünfen (Klügling). — »tläi, f.; en: 
Geflügel. — -(e)ler, m., -4; uv.: Klügling. — 
-eln, intr, (haben): klaubend u. tiftelnd finnen ; 
fpintifieren, grübeln; nam. fpipfindige Klugheit 
an ungehöriger Stelle anwenden x.: Klügel« 
Meifter ıc. — Klügheit, f.; en: das Klugſein 
(auch perlonif.): R-#- Düntel; Lehre; Regel 
x. — Rllig-licd, a.: auf kluge Art; in forgfältis 
ger Erwägung aller Umftände vorfihtig. — -ling, 
m.,-(r)8; —e: ein ſich flug Dünfender, Klügelnder. 

Alimp, m.,—(e)d; Klümpe; -e, m.,-n; -n; 
“en, m., -6;5 uw. ; Klümpchen, lein : eine unfürms 
lich zufammengeballte Maſſe (val. Kto) ; auch: ein 
Haufe dicht zufammengedrängter Ggſtde od. Perf. 
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(f. Kuppe 2); auch z. B. = Chaos ıc. Als Bitw. 
3. B.: K.Fiſch, Tetrodon mola x.; -Buß, eine 
Mipbildung des F-e8 u.: Zemand mit ſolchem ıc. 
— Alümp-(e)rig, a.: Heine Klümpchen bildend 
od. enthaltend. — ern, intr. (haben), refl.: 
fümperig werden. — Alümpig, a.: Klumpen 
enthaltend od. bildend, 

Alünk-er, m.,-$; uv.; f.; -n; -chen, leinl: 
etwas Hins u. Herbammelndes, nam. folder 
Duaft, Troddel sc. ; ferner: Kotbklümpchen in ber 
Wolle; ein Kothrand x, — -(e)rig, a.: voller 
Klunfern. — -ern, intr.: als Klunfer bammeln 
x. — Alünfe: ſ. Klinſe. 

Alüpp-e, f.; -n; Klüppchen, lein: 1) eine 
Zange, Etwas darin feitzuflemmen (Kluppgange, 
f. Kluft 3), techn. u. fprchw.: Einen in der K. haben; 
in die K. kriegen, nehmen x. — 2) 8., Kluppert, 
m., ein fleiner dicht zufammengedrängter Haufe 
(vgl. Klump 2 u. — engl. — Klubb), nam.: ein 
Gebinde Vögel, foviel man gw. an den Bratipieß 


ſteckt (ein Spieß). — en, tr.: 1) in die Kluppe 
friegen. — 2) zu einem Kluppert zufammens 
bringen ıc. 


Anabbern, intr. (haben), tr.: an Hartem 
hörbar nagen u. beißen, auch refl. m. Angabe der 
Wirfung, — ähnl. auch: fnabbeln; fnappern; 
fnoppern ; fnuppern ; fnaufeln; knarfeln; fnufpern ıc. 

Anäb-e, m., -n (-n8); -n; Knäbchen, lein: 
ein männl. Kind, eig. bis zum Beginn der Züng- 
lingsjahre (vgl. Madchen), doch auch (zumal im 
gehobnen Stil) v. Zünglingen u. jungen Män: 
nern u. oft, grade im gw. Leben, m. einer ges 
willen Ironie in der Berbind.: Alter &. x. Als 
Bſtw. 3. B.: K-m-Alter; »Rraut, Orchis ıc.; 
‚mäßig; -Schänder, Päderaſt; - Schule; 
‚Spiel; -Streid; »Zeita. — -enhafl, a.: in 
der Weile eines Knaben. — -enheil, -enfchaft, 
-enthum: das Knabe:Sein; eine Sefammtpeit v. 
Knaben ıc. 

nah: 1) interj.: zur Bez. des Tons, den 
z. B. ein harter, fpröder Körper bei plöplich bes 
ginnendem Brecben hören läflt, auch made, mit 
bellrem Laut tnidis), mit dumpfrem Imud(s) ıc. — 
2) m., -(e)8; —: a) ber durch f. (1) bez. Schall 
u.: ihn Hervorbringendes. — b) niedriges Gebuͤſch, 
Gehörft, — -en: 1) intr, (haben): Etwas Mnadt, 
läft den mit mad bez. Ton hören; Mit Ewas k., 
den Ton nad hervorbringen. — 2) tr.: Etwas k., 
zerbrechen, ſo daß es fnadt. — 3) als Bſtw. z. B.: 
KRnad-Beere, Erd:B.; -Manpdel, Krach-M., 
in der (zu zerbrechenden) Schale; -Mus, aus 
Knackbeeren; Weide, mit fpröden, £-ben Zweis 
gen; -Wurft, harte, dünne Mett:W. ıc. — -er, 
m., -8; uv.: 1) ein Knack (f. d. 2a). — 2) Einer, 
ber fnadt, ſ. Nub-r. — -erig, a.: knackernd, 
fnufperig. — »ern, intr. (haben): in rafcıer Auf: 
einanderfolge in fait unmerfl. Abjägen fnaden, 
fnattern. — -8, interj. u. m., 8; -e: f. 
"nad 1; 2a, — -fen, intr.: ſ. knaden 1. — 
Anagg-r, f.; -n; -en,m.,-8; uv.: Kuorren, 
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Knaſt im Holz; ein wo an⸗ od. aufzunagelndes 
Stüd Holz x. 

Anall: 1) interj. zur Bez. des lauten Schalls, 
wie er nam, bei plögl. Ausbreitung v. zufammen: 
gepreßter Luft entftcht, 3. B. durch den Schwung 
ber Peitſche, durch erplodierendes Pulver, durch et= 
was Zerplagendes sc. — 2) m., -(e)8; — (Knälle): 
ein Schall, wie ihn die Interj. (1) bez., auch: K. 
u. Ball (f. d. 1a). Nils Bitw. (f. allen), 3. B.: 
R-Bonbeon, in einer beim Zerreißen fnallenden 
Hülfe; ⸗Buch ſe, BallersB. ; -Effett, hergenom⸗ 
men v. euerwerfen ; eine ben feinern Geichmad 
verlegende, doch durch ftarfe finnl. Gindrüde die 
rohe Maſſe ergreifende Wirkung; -Erbfe, Feine 
beim Hinwerfen fnallend erplodierende Kügelchen ; 
-®as, ein betonierendes Gemenge v. 2 Maß 
Waſſerſtoff u. 1 Maß Sauerſtoff; Gold, eine 
Verbindung v. Goldoxyd u. Ammoniak; «Luft, 
Gaſs; -Bulver, eine B.:Miihung, wobei ber 
laute K. die Hauptfache; -Duedfilber, f.sfaures 
Duediilberorgd, nam. zu Bünbhütchen x.; 
-Säure, im 8.:Silber u. »Duedfilber; »-Sit- 
ber, £.sfaures Silberoryd, zu R.-Erbfen, -Biribus, 
Bonbons x. — -t,f.;-n: Etwas, womit man, 
nam. es jchwingend, laut fmallt, 3. B. Schmige 
od. Schweif der Peitiche ꝛc. — -en: 1) intr.: a) 
(m. haben) Etwas tnallt, giebt einen Knall v. fib; 
Damit f,, einen Knall bervorbringen. — b) (m. 
fein) fich mit lautem K. bewegen, nam. explodie⸗ 
rend fpringen. — 2) tr. m. Angabe der Wirkung 
od. = F-d Schießen (ein Gewehr ıc.), ſchwingen (eine 
Veitſche ꝛc. Einem um die Obren) x. — ern, intr., 
tr.: wiederholt in rafch auf einander folgenden 
Abfägen fnallen. 

näpp: 1) interj. : vgl. mad, auch Mnap(v)e u, 
m. hellrem Laut: mip(p)e ıc. — 2) a.: a) v. Klei⸗ 
dungsſtücken, fih dem Körper eng anfchließend, 
bald — im Ggſtz des Bauihigen, Schlottrigen — 
das Nette u. Zierliche, Dralle bezeichnend,, bald 
das zu Enge, Drüdente, — in beiden Anwend. 
auch übrtr. — b) nur eben zureichend, nicht in 
vollem Maß, — genau, Färgl., ärmlich (vgl. als 
Adv. kaum). — c) als Adv.: dicht an Etwas, nah 
daran, fo daß wenig dazwiſchen liegt, — räuml. 
u, zeitl. — 3)m., en ; —en: R., 8 (vgl. Knabe): 
a) ein den Ritter auf feinen Zügen begleitender, 
ihm die Waffen tragender u. die Mitterichaft er: 
lernender (adliger) Diener, Gvelfnecht (ſ. Schild⸗ 
K.). — b) in manden Gewerben Bez. des Lehr: 
lings u. Gefellen (Gais Meifter), nam. im Bergb. 
(f. Knappſchaft), bei Müllern, Tuhmacern, Webern 
x.— -en, intr. (haben), tr.: den m. fnapp (1. d. 1) 
bez. Ton hervorbringen; knabbern; zwaden ; 
fhnappen ; eine plögl., furze Bewegung, bei. auf 
od, nieder, machen sc. Als Bitw., nam. (vgl. 
Mmabbern): Knarv-Sad, Proviant:-S. eines Um: 
berziehnden, Mängel sc. — -enhaft, a.: in der 
Weiſe eines Knappen. — -erfi, f.; —en: Knauſe⸗ 
rei. — -ern: ſ. Mmabbern. — heit, f.; 0: das 
Knappſein. — Schaft, f.; en: der Stand eines 
Kuappen u. : bie Gejammtheit, Genoflenichaft der 
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Knappen, nam. Bergfnappen. — Anap(p)s: f. 
Mmapp 1. — -en, intr. (haben), tr.: knappen, ſ. 
ab»f. — närfeln, intr. ; ſ. fmabbern. 

Anarr! interj.: Nachahmung tes Flanglofen 
(od. hölzernen) zitternden Schalls, wie ihn 3. B. 
die Bewegung v. Raͤdern od. Thüren um unges 
fchmierte Achien od. Angeln bervorbringen, mit 
hellrem Laut knirr, mit dumpfrem Imre. — -e, f. ; 
-n: Werfjeug zum Knarren, 3. B. der Nachts 
wächter ; als Spielzeug ıc. — -en, intr, (haben): 
ben Ton Mare v. fich geben od. Hervorbringen, 
zum. auch tr. — =er, m., -8; uv.: ein Knarrens 
der, auch v. Thieren, nam. — Wachtelkönig 
(Biejen-R.). — haft, -ig, a.: fnarrend als hafs 
‚ tente Gigenfchaft. — Anarfch! interj. : zur Bez. 
des fnarrenden Tong bei plößl. Zerbrechen: Etwas 
t. abbreden, eig. u. übrtr. 

Anafl, m.,—(e)8 ; —: etwas Knorriges ; Knor⸗ 
ren im Holz ıc. ; Wirbel (Scheitel) des. Ropfs; auch 
v. Perſ.: Alter K. (od. Knaſter), derber, harter, 
ſtelfer Kerl; Reicher K., der viel Geld hat, aber 
nicht leicht damit herausrüdt sc. — -er, m., —#; 
uv.: 1) (fpan.) Art Rauchtaback (Kanafter). — 2) 
Gin alter 8. (f. Knafl), nam. auch: alter Schrift: 
fteller (vgl. Schmöter), vgl. auch: 8.-Bart, alter 
Brumms:, Grimm:B., alter Kerl sc. — -(e)rig, 
“ig, a.: fnorrig. — -ern, intr. (haben): 1) ſ. 
fmiftern. — 2) wie Knafter (f. d. 1) riechen, v. 
Tabad (Ggſtz knellern). 

Anatſch! interj.: Tonnachahmung für Zer⸗ 
malmen v. Hartem (vgl. tnitſch). — -en, intr. 
(haben): den Ton knatſch hervorbringen; tr. : mit 
folhem Ton zermalmen ıc. 

Anatt-(e)rig, a.: fnatternd. — -ern, intr. 
(haben) : Inadern, fnaftern (f. d. 1, vgl. knittern ı«.). 

Anäu-, Andü-(e)i,m.,n., -8; uv., Knaule, 
Knäule; Knäulchen: Fäden zu einer Fuglichten 
Mafle zufammengewidelt; übrtr., theils: etwas 
Kuglichtes (3. B. botan.: kurzſtielige Afterbolde 
u, als Name v. Bilanzen sc.) ; theils etwas durch 
einander Ge⸗, in einander Berichlungnes als zu: 
jammengehörige Maſſe. — -(e)lig, a.: Enäulfür: 
mig, fuglicht. — ein, tr., refl.: Etwas od. fich 
zum Knäul ballen, formen, wickeln ıc. 

Anäü-er, m., -8; uv.: (Bergb.) hartes Ge: 
flein: R-ig, voller K. — -f, m., -(e)8 ; Knäufe 
(-2) ; Rnäufchen, lein: f. Knopf. — »L: f. Knauel. 
— -peln: ſ. fnabbeln. — -8,m.,—t8; —t, Knäufe; 
KRnäuschen, lein: Knauſt, Vrotfnollen x. — fer, 
m., ⸗6; uv.: unnobler, karger Filz, Knider. — 
ſerei, f. -en: knauſeriges Weſen u.: Außrung 
ſolches Weſens. — -(e)rig, -(e)rifch, a.: in der 
Weife eines Knauſers. — fern, intr. (haben), 
tr.: 1) fnabbern. — 2) fnauferig fein. — ft: ſ. 
Knaus. — ⸗tſch, m., -26; -e, Rnäutiche: unges 
hörige Falten od. Kniffe in Etwas. — ⸗tſchen, 
tr. : fmautichig machen; knatſchen. — -tfchig, a.: 
voller Rnautiche. 

Üntb-el, m., -6; uv.; ben, ein: 1) Aſt, 
Aſtſtectling, Sepling. — 2) Rnüttel. — 3) ein 
kurzes, dickes Querholz zu vrſch. Gebrauch, f. 
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nebeln. — 4) (ſ. 3) das Duereifen an einem Bang: 
eifen (R.»-Spten) für Wildichweine. — 8) (ſ. 3) 
der querlaufende Bart der Oberlippe (Schnurrs, 
K.Bart). — 6) (ij. 2) ein hölgerner, roher 
Menih, Tölpel, Grobian se. — 7) die bei ges 
ſchloßner Fauft vorragenden Mittelfnöcel der 
Finger; dann auch: die Finger u. die Hand od, 
Kauft. — 8) (f. 7) knöchelgroße Stüde Bernftein, 
die Fleinften noch zum Drechſeln tauglichen. — 9) 
(Langer) R., eine Pflanze, Spergula arvensis, Knöte- 
rich. — “ein, tr.: mittels eines Knebels (f. d. 3) 
zufammenziehn u. binden ; G@inen f., durch einen in 
den Mund geftectten Knebel am Schreien hindern, 
— oft übrtr. ic. 

Anecht, m., (e)s; 2; chen, fein: 1) vralt., 
noch zum. im gehobnen Stilsc.: a) Knabe; junger, 
unverheiratheter Menich, nam. als v. einem Höhern 
abhängig u. ihm verpflichtet. — b) (f. a) Knappe 
(}. d. 3a), Edel-⸗Kt. — c) Soldat (f. b u. Kriegs-, 
Lande-R. ıc.). — d) Büttel. — e) Handwerfsgeielle 
(3. B. Schuh⸗K. ı.). — f) Diener (vgl. 2; 3), 
nam. noch zum. als Höflichfeitsausprud;; ferner: 
K. Gottes ꝛc. — 2) Jemand, der als Unfreier zu 
einem Herren im entichiedenften Abhängigfeits:Bh. 
fteht, feinen eignen Willen hat, fondern an den des 
Herrn gebunden ift (ſ. Stlave), auch zuw. in Be: 
zug auf etwas mehr od. minder Perſonif. als 
Herrn: K. der Sünde, der Gerechtigk. x. — 3) heute 
zumeift: ein männl. Dienftbote od. Arbeiter der 
niedrigften Art, ber ſich nam. zu den früher von 
Sflaven verrichteten Arbeiten mittels eines freis 
willig eingegangnen Vertrags verpflichtet (ent— 
fprechend weibl. Magd), auch: Der alte 8., als 
Name des Wachtelkönigs. — 4) (f.3) v. gleichſam 
perfonif. Sachen, z. B.: a) Der faule — korrekter: 
der Faulen — K., Etwas, das Faule od. Träge ber 
Arbeit überhebt, 3. B. ein 0. Nachſchüren lang 
fortarbeitender hem. Dfen ꝛc., nam, aber: ein 
Bud, das die im gw. Leben vorfommenden MR echs 
nungen ſchon ausgerechnet enthält (Reden-R.). — 
b) Stumme R-e od. Diener (ſ. d. fa). — e) in 
vielen Handw. u. Gewerben ein Geitell, Etwas zu 
tragen (vgl. Eſel 2) u.di.m. — 5) als Bitw. zus, 
3. B.: R-(O6-Arbeit; Dienſt; Gefühl; 
Geiſt; -Sinn x. — -en: 1) intr. (haben): als 
Knecht dienen. — 2) tr.: zum Knecht machen, 
unterjochen. — ⸗elti, -er£i, f.; -en: fnechtiiches 
Weſen; Thun. — -iſch, a.: dem Weſen eines 
Kuechts gemäß od. darin gegründet. — -lich, a. : 
auf Rnechte bezügl., ihnen gemäß ıe.: R-Leit. — 
-fchaft, f.; -en: der Stand bes Knechtfeins, der 
Unfreiheit: 8-Berhältnis x. 

Aneif, m., -(e)8; —e: Mefler der Lederarbei⸗ 
ter, Gärtner x. — -en, kniff (kneifte); gefniffen 
(gefneift): zw. Etwas, das wie eine Zange Flem: 
mend faflt, drüden (fneiven), auch bild. ıc.; Ge⸗ 
fniffen, zunächſt vom Auge: lauernd fchlau (val. 
tnifñg) ac. — er, m., -8; uv.: 1) ein Kneifender. 
— 2) ein in den Nugenwinfel zu fneifendes, feitzus 
Elemmendes Augenglas. — 3) Art Tau: Ente. — 
4) Abgottsichlange. 


— 
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Aneip, m., -(e)d; —e: Kneif. — »t, f.; -n: 
1) Werfjeug, Etwas einflemmend feitzubalten, 
nam. Kneipzange, Klemme (f. d., auch übrtr.). — 
2) Wirthshaus niedrer Klaſſe; burih.: Wirthe: 
haus übrh.; auch: Wohnftube eines Studenten ıc. 
— „en: 1) fneifen (j. d., auch noch zum. m. far: 
fer Abwandlung: Mipp; gefnippen). Als Bſtw. 
3. B.: Rueip- Käfer, -Wurm; »Zangeı. — 
2) burichif.: in einer Kneipe (ſ. d. 2) zechen; auch 
refl. m. Angabe der Wirfung: Sig wo fer k. x. 
Als Bſiw. z. B.: Kneim frei; Bump; -Wirth 
x. — »-erä, f.; en: Zecherei. 

Anel-en: ſ. mallen. — -er, m., 6; uv.: 
Schlechter, ftinfender Rauchtabad. — -ern, intr. 
(haben): wie Kueller riechen (Ggſtz Mnaftern). 

Antt-bar, a.: fich fneten laſſend. — -en, tr.: 
Etwas zu einer zuſammenklebenden u. weichen 
Mafle (fnetbar) machen; eine ſolche Maffe dann 
durch einander arbeiten; auch dadurch daraus Et⸗ 
was bilden, formen, machen, eig. (bei.: Einen Teig 
f.) u. übrtr, 

Anich: 1) interj.: f. mad. — 2) m., -(e)8; 
-t: a) Spalt, Rip, Sprung ın Etwas. — b) eine 
Diegung in gebrochner Linie x. — c) lebendige 
Hede, wo die Zweige u. junge Stämme eingeknickt 
u. in einander geflochten find; niedrig gehaltnes 
Buſch (od. 8.) Holz. — ⸗en, intr. (in, haben) ; 
den Laut nid v. fid) geben od. hervorbringen ; (m. 
fein) u. tr.: mit ſolchem Laut zerbrechen (vgl. 
fnaden), auch — wo bie Beziehung auf den Ton 
oft ganz zurüdtritt —: fo brechen, daß ein Knid 
(2b) entitehbt, — zuw. auch ft. fnidern. — =er, m,, 
-4; uv.: 1) Knauſer. — 2) (icherzb.) Floh. — 
3) Klider, Scnellfugel. — 4) ein gw. Klapp: 
meſſer (R.»Hengft). — 5) ein einzufnidender u. 
zufammenlegbarer Sonnenihirm. — 6) ein Werf: 
zeug, Etwas zu fniden, 3. B. Hafenbrecher ıc. — 
-erii,f.; en: Knauferei. — -erig,a.: fnauferig. 
— -ern, intr, (haben): 1) mit hellem Laut 
fnadern. — 2) fmaufern. — -idht, n. (m.), 
-(e)8; —e: ein fich weit ausbreitendes Buſch⸗ od. 
Knickholz. — ig, a.: fniderig. —-s: 1) interj.: 
ſ. mit 1. — 2) m., #6; -e; den, lein: a) ſ. 
"nid 24. — b) eine Berneigung, wobei man die 
Deine einfnidt, nam. bei Krauenzimmern. — 
-fen, intr. (haben), tr.: 1) fniden, fnipien. — 
2) Knickſe machen, auch (m. fein): ſich unter 
Knickſen fortbewegen. 

Knie, n., -(e)8; -(e); hen, lein: 1) die 
Vereinigungsitelle v. Ober: u. Unterſchenkel am 
menfchl. Buß, infofern er bier zur Biegung in 
einem Winfel eingerichtet ift; auch v. den ent: 
forechenden Theilen des thieriſchen Fußes. — 2) 
etwas wie ein K. (1) Gebognes (vgl. Knid 2b) od. 
Verdicdtes, 3. B. (Schiff. se.) ein zweiarmiges 
Krummbolz zur Berbindung zweier fi unter 
einem Winfel gegeneinander neigenden Stüde x. — 
3) als Bſtw. 3. B.: 8.-Banp: a) [1] Strumpf⸗ 
B.;b) [2] eifernesB. um ein R.»Holy; -Beuge: 
a) Gelenkbiegung des R-S (R.-Bug, Kehle); b) 
— K.—Beugung (-Biegung); -Buſch, niedriges, 
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nur ki⸗hohes Gebüſchz ⸗Fall, ſ. Fuß⸗F.Galgen, 
einarmiger; »Seige, Viola di Gamba; Gelent; 
Gicht; boch, bis ans K. reichend; -Gurt; 
«Hol; [2], £.-förmig gewachsnes od. gearbeitetes ; 
auch = Alpenfiefer; Kehle, +Beuge; -Riem, 
nam. = Spann-R. ber Schufler; -Robr, Köhre 
[2], E.sförmig; »Scheibe, rundlicher, platter 
Knochen an der vordern Fläche des K.⸗Gelenks; 
-Streide, ber feinite Wollfamm, »Rreiden, 
damit fardätichen ; -Stüd: a) [2] k.⸗förmiges; b) 
am K. befindliches; e) (vgl. Bruſt⸗St.) Porträt, 
das Ginen bis zum K. baritellt; »tief, vgi. bog 
x. — -en, intr. (m. haben): auf den Knieen lies 
gen; (m. fein), zum. refl.: fich auf die Knice wer: 
fen; auch tr., ref. m. Angabe der Wirkung: Sid 
die Kniee mund £. x. 

Aniff, m., -(e)8: —; —chen, lein: 1) das 
Kneifen u.: dadurch Bewirftes, 3. B. ein Fleck 
auf der Haut sc. ; Kalten in Bapier, Waͤſche m. — 
2) ein ſchlau betrügender Kunitgriff zur Grreihung 
feines Zwecks. — -en, tr.: Kniffe (ſ. d. 1) in Gt: 
was machen. — ⸗ig, a.: voller Kniffe (1. d. 2). 
— -lih, a.: 1) fniffig. — 2) verzwidt; jo daß 
es Kniffe bedarf, um ſich durchzuwinden. 

Anipp: 1) interj.: ſ. fnapp; fnips. — 2) m., 
-(e)8; —e; en, lein: der durch die Interj. (1) 
bei. Ton, wie er nam. durchs Schnellen eines (gw. 
des Mittels) Fingers vom Daumen hervorgebracht 
wird, daher = Schneller, bei. vrfl.: Ginem ein 
Kachen (od. Schnippchen) ſchlagen, verächtl. trotzend, 
fpottend x. — en: ſ. Mnipfen; dazu 3. ®.: 
Knipp-Rugel, Schnellsf.; »-Schere, Bilder: 
S&h.; -Tafde, mit einem zusf-den Bügel, 
BügelsT. ıc. — Antp-s: 1) inter). : ft. des jelt: 
nern nipp. — 2) m., 26; —e; -chen, lein: a) 
Knipp, Schneller. — b) Knirps. — c) Schnaps. 
— »-fen, intr, (haben) x. : den Ton fnips hervor: 
bringen (vgl. nappen). — Anirk, m., -(e)8; —: 
Wachholder. — Anirp-s, m., -es; -t; chen, 
lein: verädhtl. Bez. eines Fleinen, noch nicht auss 

ewachsnen od. im Wachsthum zurüdgebliebnen 
enichen, eig. u. übrtr. — »-fig, a. : winzig, vers 
buttet. — Anirren, intr. (baben): mit feinrem 
Ton fnarren (f. d. u. tnirſchen). — Anirfchen: 1) 
intr. (haben): a) Etwas knirſcht, fnirrt, indem es — 
od. : wie Etwas, das — zermalmt wird, — b) Mit 
Etwas f., nam. : mit den Zähnen, fie hart gegen eins 
ander drängend u. reibend, oft ald Ausdruck von 
verbißnen Gefühlen, Schmerz, Wutb, Berdruß ı., 
auch bloß k. u. tr. : Die Zähne k. — 2) tr.: a) Et- 
was k., f-d (1a) zermalmen od. quetichen. — b) 
ſ. 1b. — e) Etwas £,, f-db (1b) äußern. — 
Anifpern: f. knuſpern; kniſtern. — Anifl-(e)rig, 
a.: fnifternd. — -ern, intr. (haben): m. hellrem 
Ton fnaftern (f. d.): @in naſſet Docht; Salz im 
Feuer; gefromer Schnee unter den Tritten; bemwegtes 
Raufch- (od. Knifter-) Gold fniftert u. — Anit- 
ſchen: ſ. zer⸗t. 

Anitt-el, -en: ſ. Knatt ꝛc. — -tr,m., -#; 
uv.: Knautſch, geknitterte Falte. — -(e)rig, a.: 
1) knitternd, kniſterig. — 2) zerknittert. — 3) im 
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hoͤchſten Grade reizbar u. fich zu ärgern geneigt 
(gnitterig). — ten: 1) intr, (baben): mit bellrem 
Laut fnattern ; fniftern. — 2) tr.: Etwas fnaut: 
ſchen, mit fleinern u. zablreichern Falten, ſ. zer-k. 
— 3) refl.: Sic f., gnittern, in fortwährend ges 
reigter Stimmung fein u. ſich ärgern. 

Anöbel,m.,-6; uv.: K. Knoblaud, Knopf 
Sau, Allium sativum, als Würze an Speiſen ge: 
braucht, doch v. durchöringendem Mißgeruch: R.- 
od. Anoblauds-Rraut, Erysimum alliaria ; 
-Bilz, «Schwamm; +Tag, Mittwohb nad 
Pfingſten, an welchem Tag in manchen Gegenden 
K. gegefien zu werden pflegt x. — Anöbel: ſ. 
Knebel. 

Anöc-el, m., -8; un. ;-chen, ein: 1) nor 
rige Hervorragung an Hands u. Fußgelenken. — 
2) Enöcherne Würfel. — -(e)ler, m., -8; un.: 
1) ein Knöchelnder. — 2) f. Anochenmann. — -eln, 
intr. (haben): mit Rnöcheln fpielen, würfeln. — 
Anöchen, m., -8; uv.; Rnöchlein, elchen: die 
harten im Innern des thierifchen Körpers fich fins 
denden u. in ihrer Geſammtheit das Skelett (R.- 
Serüft) bildenden Theile (vgl. Bein 1). Nls Bitw. 
3. B.:R- Band; -Brand; -Brud; ⸗Dreher; 
Beindrechdler ; «Erde, m. dem Knorpel der Haupt: 
beftandtheil der R.; -Biich, Ostracion; Gerüſt 
(f. 0.)5 -Sauer, Fleiſch-⸗H. Fleiſcher; -Mann, 
fcherzb. Bez. des (verfonif.) Tode (Rnödler); 
-Wert, eine Geſammtheit v. allerlei K. x. — 
-haft, a.: fnochenartig. — Anöch-ericht, a.: 
fehr mager, mit wenig Fleiſch bekleidet. — -ern, 
a.: aus Knochen beſtehnd (vgl. knöchericht) od. ge 
fertigt. — Anöhig, a.: 1) kaochenhaft. — 2) 
ſtark⸗, derb⸗k., ſtarke Rnochen habend. — Knöch-e, 
f.; -n; -en, m., —; ud. : zuſammengedrehtes 
Bund Blade, Wolle x. — “en, tr.: in Knocken 
drehn. — -8, m., 18; -e: Schlag, Knuff. — 
Anödel, m., -8; uw. ; f.; -n: 1) (Kochk.) Kloß. 
— 2) getrodnete od. gebadne Holzbirn. — 3) 
(Berab.) hühnereigroße Zwitterflufe. 

Andll,m.,-#; -en ; -en,m.,-8; ud. ; Rnölls 
chen: derbe rundliche Maſſe, 4. B. ſolche Anichwels 
lungen u. Nuswüchle an thierifchen u. Pflangens 
förpern ; rundl. Wurzeln (3. B. der Kartoffeln u. 
übrh. der K.Gewächſe) sc. ; auch übrtr. auf derbe, 
klotzige Menſchen x. — -en, tr.: nam. (Bäder.): 
zu einem Knollen zufammenfneten. — -enhaft, 
“ig, a.: Knollen habend, fnollenförmig sc. ; auch 
übrtr. wie Hopig sc. 

Andöpf, m., -(e)8; Knöpfe; Knoͤpfchen, lein: 
ein an Etwas baftender od. befeitigter runder od, 
rundlicher, derber Körper, nam. : 1) eine runde od. 
rundl. Anſchwellung od. Hervorragung an dem 
Ende od. der Spige eines Ggſtos, dafür auh — 
bei einiger Größe — im gehobnen Stil Knauf (das 
obrd. für K. übrh. gilt), 3. B.: Knauf od. R. einer 
Thurmfpige, an einer Säule, am Schwert ıc., dagegen 
1. B. nur: 8. (nicht Knauf) einer Stednadel x. — 
2) (f. 1) folbe Theile an Pflanzen, 3. B. bie 
Theile einer Springkapfel; Samen-*.; (Blüthen-)R. 
od. Knofpe, zumal an holzartigen Gewaͤchſen ꝛc. — 
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3) ft. Knoten, im Allam, vralt., doch noch ſeemän— 
nisch. — 4) am haͤufigſten: urfor. kugel-, jetzt gm. 
ſcheibenfoͤrmige Körper, die an Kleidungsſtücke ge: 
näht werden, um, in gegenüberftehnde Loöcher (R.- 
Löcher) gebracht, die Kleidungsftüde zu ſchließen u. 
zu befejtigen sc., zuw. auch als bloße Verzierung. 
— 5) (f. 1) nach der Ahnlichk., 3. B.: a) Kloß. 
— b) Name rundlicher Schneden x, — 6) Als 
Bſtw. 4. B.: 8.-Baum [2], Conocarpus x.; 
-Binfe [2]; -Drapt [1], zu Navelfnöpfen; 
-Borm [A]; ⸗„Gießer [A]; -Sras [2]; «Tod 
[4]; Mader [A]; -Ravel ft], Sted:R. x. — 
Anöpf-elin, tr., auch o. Obj.: leicht knuͤpfen, 
bändeln ıc. — -en, tr. : mittels Knöpfe u. Knopf: 
Löcher zu⸗ od. (f. binden A) aufmachen, fo befeftigen, 
einichließen od. löfen: Die Hofenträger an die Hofen 
(an), v. den Hofen (ab-)f. x.; auch intr.: Knöpfe, bie 
nicht mehr f.xc. — Anöpper, f.; -n: 1) Gall: 
apfel. Dazu: R.-Eihe; -Wefve, Gall⸗W. ıc. 
— 2) die fnorrigen Theile des Zain- od. R.-Tifens, 
das durch Zain: od. R.-Himmer geichmiedet wird. 

Anörp-el, m., -8; ud.; —chen, ein: ein 
weißer, glatter, elaftifcher Theil des Thierförpers, 
minder hart als die Knochen, an deren Enden er 
fih findet u. in die er im vielen Fällen erhartend 
übergeht. Als Bitw. 3. B.: K-Band; -Fifh x. 
— »elhaft, -elig, a.: fnorpelartig, viel Knorpel 
enthaltend. 

Anörr, m., -en; -en; -en, m., -#; ud.; 
Knoörrchen, lein; Andrz, m., —(e)8; -e, Knoͤrze; 
ſtnörzchen, lein: rauhe u. zadige, derbe, feſte u. 
fnotige Hervorragung an Etwas — u.: Etwas m. 
ſolchen Hervorragungen ; übrtr, auch, wie Knaſt ıc., 
auf Beri. — -ig, a.: einem Knorren ähnl.; viel 
Knorren habend. 

Kndfp-e, f.;-n; Knoͤſpchen, fein: der durch 
die Minde gebrochne, aber noch in feinen Blättern 
ſteckende Schoß od. Zweig (Blatt-, Blatben«, Brucht- 
R. »c.), auch v. etwas in ähnl. Form Anichwellens 
dem u. übrtr. Als Bitw. : R-n-Rrany; voll. 
— -en, intr. (baben): Knoſpen treiben, fich 
fnofpenbaft geftalten u. entwideln; zuw. tr. — 
f. machen. — -enhaft, -tg, a.: fnofpenartig. — 
“enthum. f.; -(e)8 ; 0: Knvfpenhaftigfeit. 

Anöt-e, m., -n; -n: 1) f. Rnoten. — 2) vers 
achtl. Bez. der Handwerfsburichen. Dazu: Kno— 
tenhaft, fnotig;®notenfhaft. Knotenthum 
x. — »ein, hnöteln, tr., auch o. Obj.: Knötchen 
maden, nam. als Bar. weiblicher Handarbeiten. 
— “en: I.m.,-8; up. ; Knötchen, lein: 4) einein 
einem biegfamen Körper durch Verſchlingung der 
Theile entftandne Berdidung ; oft übrtr.: a) v. 
Allem, wo versch. (fich verwirrende od. Etwas ver: 
fnüpfende) Fäden fih durch einander fhlingen. — 
b) zur Bey. einer Schwierigk., infofern man über 
den K. nicht leicht u. glatt fort fann, Ginen bie 
Auflöfung u. Entwirrung aufhält sc. — c) infos 
fern der K. des Fadens beim Nähen Alles hält. — 
2) die Stelle, worin Linien sc. aus vrich. Mich: 
tungen zufammenftoßen, ihr Bereinigungss, K. 
Bunt. — 3) eine fi f-n-ähnl. verdicdende Stelle 
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in einem Körper ; eine (nam. einen Abſatz bildende) 
Anſchwellung in demielben, 3. B. an Pflanzen. — 
4) Techn, Anwend., 3. B. a) Anat.: Ganglien. 
— b) Arın. : witernatürl. Anſchwellungen u. Ans 
häufungen krankhafter Maflen. — c) Aithet.: im 
Drama u. Epos die Berwidlung, ber die Lölung 
vd. Entwidlung gegenüberfteht u. ä. m. — 5) als 
Bſtw. 3. B.: 8.-Blume, Leucoium vernum; 
«Grab; -Stod x. — I. tr., aud o. Dbj.: 
Knoten ſchlingen; durch einen Knoten verbinden, 
fnüpfen. — -enhaft, a. ; -enfchaft, f. ; -enthum, 
n.: ſ. note. — Anõölerich, m., -(e)8; ⸗e: 
Pflanzenn., Polygonum ; Spergula. — Anötig, 
a.: 1) voller Knoten. — 2) fnotenhaft. 

Anübb-en, m., -#; uv.: Knorr. — -ern: 
f. tnabbern. — ig, a.: fnorrig, floßig, nam. 
übrtr. 

Anüff, m., -(e)8; Knüffe, (-e) ; Knüffchen, 
lein: ein dumpf fchallender Schlag od. Stoß mit 
ber Kauft, oft m. dem Mönbegriff des Heimlich— 
tückiſchen (vgl. Raupe). — -en, tr.: Ginem Knüffe 
veriegen. — -ig, a.: derb (vgl. puffig). 

Anüll, a. : befoffen. — -en: 1) intr. (haben): 
fih beiaufen. — 2) tr. : fnittern, fnautichen, 

Anüpfen, tr., auch refl. u. ohne Obj.: einen 
Knoten ichlingen, aber mit den eine Trennung be: 
Se re Präpof. auch: ihn entichlingen. Das 

bj. kann der Knoten ıc., das zum Knoten Ge: 
ſchlungne, das dadurch Verbundne od. durch Ent: 
fhlingung besfelben Gelöfte, das durch das Schlin— 
en besielben irgendwo Befeitigte od. durch Ent: 
hlingen desſelben davon Nbyelöfte fein (vgl. 
binden); auch, wie dies, vielfach übrtr. 

Anüpp-el, m., -8; uw. ; chen, ein: Klöppel 
(f.d. 1; 3), Kuüttel (ſ. d., auch als Bitw.); 
übrtr.: roher, ungehobelter Kerl. — ⸗elhaft, 
-(e)liy, a.: in der Weije eines Knüppels. — -eln, 
tr.: bengeln, 

Anüp-pen: ſ. Anubben. — “per: ſ. Knopper. 
— -pern; f. mabbern. — /8: 1) interj., |. maps. 
— 2) m., -t8; -e: ein berber, dumpfichallender 
Stoß, nam. infofern er nachhaltig ſchadet, auch 
übrtr. — fen, tr. ; intr. (haben): Enuffen sc. 

Anürr! interj. (vgl. Mmarr). — »en, intr, 
(haben): den dumpfen durch knurr nachgeahmten 
Ton hören laflen, (vgl. das ähnl., oft verbundne 
murren), 3. B. v. Hunden, Kagen, Bären xc.; v. 
Menihen, nam. oft v. den nur halb vernehml. 
Unmuthss u. Unzufriedenheitsiußrungen mürris 
fcher Berfonen ; ferner von den leeren Gedärmen, 
dem hungrigen Magen x. Als Bitw. 3. B.: 
Knurr-Hahn: a) Birk-H.; b) ein Fiſch, Trigla 
hirundo; »RKater, Brumm⸗-K. x. — -ig, a.: 
fnurrend, nam. als dauernde Gigenihaft. — 
Anüſpern: fnabbern. 

Krült-e, f.; -n, (miedrd.) das Striden u. 
das Strids (Rnütts) Zeug. — -el, m., -#; uv.; 
ben, ein: Knüppel, Prügel. Als Biw.: 8. 
(od. Rnüppel-)Brüde, - Damm, aus Ken dur 
E umpfgegenden überbrüdter Meg; -Holz; -Reim, 
"Vers, gereimte Verſe mit 4 Hebungen u, ſchwan— 
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fenden Senfungen, doch im Ganzen mit vor: 
herrichend jambiſchem Gharafter, zunächſt in tadeln⸗ 
dein Sinn des Holprigen, dann auch untadelbaft. 
— ⸗elhaſt, -ihl, a.: derb, ungehobelt, wie ein 
Knüttel; bolprig (v. Verſen). — -eln, tr.: 
bengeln, prügeln. — -en, tr., aud o. Dbj.: 
Strümpfe ıc. ſtricken (f. d.). 

Koar, interj.: Nachahmung der Frofchitimme. 
— ⸗en, intr. (haben): quafen (v. Fröſchen). 

Roöb-alt, (--) m., n., —e)s; —e: ein Metall, 
deſſen gw. vorfommendes Oryd die techniſch wich⸗ 
tige Eigenſchaft hat, m. Glasflüfen u. einigen 
Erden, bei. der Thonerde Verbindungen von auss 
gezeichnet blauer Farbe einzugehn; auch für die 
R.:Grze u. die daraus bereitete blaue Farbe (I. 
Schmalte ı.). Als Bilw. 3. B.: R-Gry; Glas; 
-Rönig, das reguliniiche Metall; »Speife, cin 
bei der Schmaltebereitung fich abicheidendes Mes 
tallgemilch sc. — -en, m., -8; ud. : (Rofen): ein 
abgebuchtetes Behältnis, ein Verſchlag od. eine 
Bucht für Thiere, nam. Schweine; auch zum. 
übrtr, aufenge u. fchledhte Wohnungen für Mens 
ſchen. — Fer, m., -8; un; chen, lein: Kiepe, 
ein länglich vierediges, ziemlich tiefes Behältnis 
aus Korbgefleht m. drauf paffendem Dedel u, gw. 
m. Ohren, einen Strid sc. durchzuziehn, um e6 
über die Schulter zu hängen, zumeiſt für Eßwaaren. 
— -old, -oll, m., -(e)8; -e; -den, lein: 1) 
Art Erde, nam. oft Berggeifter, bald mehr harm: 
los neckiſch, oft im Dienft der Menichen ; bald ein 
tüdiih ſchadenfroher Unhold (zum. mit dem Ton 
auf der 2ten Silbe, j. 2). — 2) immer m. betonter 
Endſilbe: K. Schießen, einen Burzelbaum machen, ein 
Rad ſchlagen, auch fobölden, Fobölgen x. 

födh: 1) m., —(e)s; Köche, — weibl. : 
Köchin: Zemand, deſſen Gewerbe das Kochen od. 
Zubereiten v. Speifen ift. — 2) n., m., -(e)6; 
—te: ein Brei, breiartige Speiſe. — Fen: 1) intr, 
(haben): a) eig. v. einer Flüffigf., durch Ginwirs 
fung dv. Hipe in wallende Bewegung übergehn u. 
fih zu Dampfblafen verwandeln (bei bervorge: 
bobner Drtsverändrung m. fein, 4. B.: Das Wafler 
iſt ans dem Topf gefodt xc.); dann auch von nicht 
flüffigen Körpern, die ins Wafler ıc. gethan wurs 
ben, um durch das K. desielben zubereitet, qar qu 
werden, — b) übrtr.: wie eine f-be Flüſſigkeit 
erregt u. in Wallung fein, nam. auch v. leiden» 
ihaftl. Erregung. — c) durh Ginwirfung von 
Hige ıc. gar, reif werden. — 2) tr., faftit. zu 1) 
eig. (auch o. Obj. — Speiſen f.) u. übrtr. — 3) 
als Bitw. z. B.: KRoh-Apfel, »Birne, -Bobne 
x, fih zum K. eignend; -Bud, die Kochkunſt 
lehrend; Erbſe, ſ. »Bohne; »-Beuer, zum K. 
bienend; «Herd; Holz; ⸗Kelle, »Löflel; -Runf, 
die Kunft der Speifebereitung; Loch, für die 
Töpfe x.z »Röffel, «Kelle, auch Name einer 
Flügelſchnecke; „Dfen; Salz, das gw. ©. 
(Ehlornatrium) ;+Topf; » Wein, Ggſtz Trint-W. ; 
-Zuder, zumK. dienend ıc. — =er, m,, -6; up. ! 
Kaffe⸗K. sc. — Köder, m., -6; up. : ein langes 
evlindriiches Bebältnis, nam, für Pfeile; auch als 
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Name L.-förmiger Thierchen, 3. B. Teredo navalis 
R.+-Burm) x. — fi, Kocherei, f.; -en: das 
Gekoch, das Kochen (gw. verädhtl.). 

Öden, köhen, tr.: fpeien, fogen. 

Aöd-er, m., -$; uv.; -chen, lein: Lockſpeiſe 
für den Fiſchfang u. übrtr. — -ern, tr. : miteinem 
Köder verfehen ; durch einen Köder loden. 

öffer, m., —; uv., (-#); den, lein, 
Köfferchen, lein: ein tranfportables, verfchließbares, 
faftenartiges Behältnis, Etwas darein zu paden 
mit feſtſitzendem aufs und zuzuflappendem Dedel, 
gw. aus Leder od. doch mit Leder überzogen, nam. 
Reiienden für ihr Gepäd dienend. Auch eine 
Schnee, Buceinum arcularia. Als Bſtw. z. B.: 
K.Fgiſch, köfdrmigerz-Garn, Art Fiſchernetz ıc. 

Ashl, m., -(e)8; —e: 1) eine Pflanzengat⸗ 
tung, Brassica, u. bie vielen größtentheils als 
Geinüie benugten Arten, auch ausgedehnt auf ähn- 
liche od. ähnlich zu benutzende Pflanzen. Sprchw.: 
Das macht den K. nicht fett, v. einer nicht viel nuͤtzen⸗ 
den Kleinigf. ; Aufgewärmter 8., alte Geſchichte, 
etwas Abge droſchnes ꝛc. — 2) nam. burichif.: 8. 
langweiliges, dummes Geihwäg, Unfinn, dazu: 
tohlen, KR. vorbringen; fohlig. — 3) Als Bſiw. 
zu 1 (vgl. Koble 2) 3. B.: K. Art; -Baum, 
Balme x.; » Blatt, auch Art Muſchel; »-Diftel, 
Cnicus oleraceus; »&reffer, @roflob ; -Sarten; 
+-Ropf; «Kraut; ⸗Lauch, Allium oleraceum; 
Markt; Motte, M. der K.:Raupe; -Balme, 
Euterpe oleracea; -Raupe, f. ‚Motte; -Rübe, 
(Räbi), Brassica gongylodes u. napo-brassica ; 
-Saat, Raps; -Strumt, Stengel, auch eine Art 
Sternforalle; -Weifling, «Motte u. — -e, f.; 
-n, Koͤhlchen: fefter Theil eines organifchen Koͤr⸗ 
pers in noch dauerndem od. nicht vollendetem Ber: 
brennungsproced, Zenes: Glühende, brennende, 
lebendige — Dies: todte, ſchwarze R.; fprchiw. : 
Säwarz wie eine X. (kohlfhwarz) ıc.; Auf od, wie auf 
(glühnden, heißen) Ken fipen, ftehn ıc., in einer peinl., 
unangenehmen Lage fein, nam. vor Ungebuld bie 
Zeit nicht erwarten fünnen ac. ; Geurige) K-n anf 
Iemandes Haupt fammeln, durch edles Thun ihm 
reuige Scham, Schamröthe erweden sc. UÜbrtr.: 
Gluhende R., Name einer Pflaumenforte, einer 
Walzenſchnecke ıc. ; 8., ſ. Bohne 2d. — Als Bſtw.: 
1) (vgl. 2) 3. B.: 'R-n-Beden, Pfanne, Öluths 
B.; -Blende, Anthracit; Brenner, Köhler 
(1.d.), »Brennerei; -Dampf; -Dunft; "Balt, 
m. dunkler Bruft u. Flügeln; "-Beuer; +-Blödz, 
Steintoblen:.; Buchs, ein F. — u.: ein Pferd 
mit röthlich ſchwarzem Haar; -Webirge; '-&e- 
Rübbe, Loſchez Gehau, -Hau, Waldrevier, wo 
Holz zum Verkohlen abgetrieben wird; *-Holz, 
zum Berfoblen; Korb; "-Löfde (ſ. 8. 2); 
‚Meiler; *-Bfanne, »Beden; »fauer, -Gäure, 
ein Gas, das auf 1 Atom K-n: Stoff 2 Atome 
Sauerftoff enthält; -Schaufel; -Sciefer, in 
Ken⸗Flözen brechend; «Schiff; *-Stätte, -Plak, 
um K-nsBrennen; »Stoif, dad den Hauptbes 
ftanttheil der K. bildende Element, kryſtalliſiert 
ald Diamant x. ; -Topf; "-Wagen; »Zangex. 
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— 2) aud oft Robl-, z. B. bei den in 1 mit * 
bez. Zſſtzgn, ferner nam. zur Bez. der ſchwarzen 
Barbe: Kobl-Amfel; -Apfel; -Bifh, -Maul, 
-Mund, Gadus carbonarius (Köbler); -Meife; 
‚Rabe, »rabenfhwarz; »[hwarz x. — -En, 
tr. u. ohne Obj.: 1) Ein Docht x. kohlt, fchwelt, 
fept Kohle ab. — 2) Holz x. f., Kohlen daraus 
brennen. — 3) mit Kohle zeichnen, — 4) Ge— 
tohlt, mit Kohlenftoff verbunden. — 8) f. Kohl 
2. — Aöhler, m., -6; uw. : der Holzac. verfohlt; 
Koblendrenner ; auch als Name einiger ſchwarzen 
Thiere (3. B. — Kohlenfiſch ı.). Als Bftw. z. B.: 
K-&laube, blinder G., »gläubig; -Hütte; 
-3unge; «Kraut, Lycopodium clavatum ıc.; 
‚Meifter x. — “fi, f.; -en: Kohlenbrennerei, 
db. i. fowohl das Verfahren u. Gewerbe, als der 
Drt des Rohlenbrennens. — Röhlig, a. : 1) fohlens 
haltig, zartıg. — 2) f. Kohl 2. 

öje, f.; -n: ein Berichlag, als Schlaf: 
raum ıc. 

Kölb-e, f.;-n; m., -n; -n; -en, m., -#; 
uv.; Kölbchen, lein: 1) das kurze dicke Ende eines 
mehr od. minder cylindrifchen Körpers; dann auch 
ber ganze Körper m. dem Ende, jo — Keule (ſ. d.), 
zunaͤchſt ale Schlagwaffe, dann auch v. ähnlich 
Geſtaltetem, R-n:förmigem, 3.3. ſolchen Theilen 
an Pflanzen, Thieren ıc., nam. auch (Ehem.): 
hohle Glaskugel mit langem, gradem, allmählich 
fich verengendem Hals, bei Deftillationen gebraucht 
x. — 2) (vralt.) der glattgeichorne Kopf, nam, 
als Abzeichen der (Hofs ıc.) Narren; verallgemeint 
auch für Kopf übrhpt: Einem Eins auf die X. geben; 
Einem die 8. laufen, ihm auf den Kopf kommen ıc. ; 
Dem Rarren die K. laufen, ſchon früh umgebeutet 
(f. 1): Narren muß man mit Ken laufen 0. — en: 
1) intr. (haben) : Kolben befommen, — v. Pilans 
jen: Der Mais, die Hirfe folder (f. 2a) u. Hirichen 
(wo das noch weiche, nicht vollfommen veredte 
Geweih Kolben heit). — 2) tr.: a) Mais, Hirfe E., 
bie reifen Kolben abichneiden. — b) Getolbt, folbig. 
— ig, a. : folbenähnlih, mit Kolben veriehn. 

Asik m., Ae)s; -e, Kölfe: tiefes, großes 
Waferlod. 

Röll-er: 1) n., m., 8; uv.: Name v. Kleis 
dungsitüden: a) Wamms — für Männer (auch 
als Theil der Rüftung) u. Frauen (— Leibchen), 
auch Goller. — b) enganfchließende gelblederne 
Beinkleider (f. kollern 4). — 2) m., -6; up.: eine 
Gehirnkrankheit der Pferde (Rafender 8. od. Tobs 
fucht u. Dumm-R.), auch übrtr. auf Berfonen ıc. 
— -erer, m., 8; u. : Pferde u. — Menichen, 
bie den Koller (f. d. 2) haben. — -erig, -eriſch, 
a.: mit dem Koller (f. d. 2) behaftet. — -ern: 
4) R., kullern, intr. (haben): als Tonw., bie 
Stimme mander Thiere, bei. Vögel, nam. des 
Truthahns nahahmend, auch tr.: Luft aus den 
Lungen ıc. u. rofl. m. Angabe der Wirkung: Sid 
braun u. blau f. ıc., auch v. ähn!. Tönen der menſchl. 
Stimme; vom Knurren des Magens, der Gedärme 
(zumeiſt tullern); v. dumpf Rolleridem (f. 2). — 
2) (j. 1, Schluß) ſich fugelnd u. überſchlagend 
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rollen u. fallen, zunächft nad) dem Ton, dann auch 
o. Ruͤckſicht darauf u. fo (die Ortsverändrung her⸗ 
vorhebend) m. fein od. refl., auch tr. od. faftit. — 
3) mit dumpfem Lärın wüthen u. toben ; den Koller 
(f. d. 2) haben. — 4) tr.: Leder fo zubereiten u. 
mit Ocher färben, wie es zu den Kollern (f. d. 1b) 
gebraucht wird (val. fämifh); dann auch übrhpt: 
mit Ocher od. aͤhnl. Erde färben. 

Aöl-fler ıc.: ſ. Qualfter. — -ter: 1) m., -8; 
uv.: Steppdecke. — 2) n., -8; up.: das Pflug⸗ 
meſſer. 

Aömmen, kam, käme; gekommen; kommſt 
(kömmſt), kommt (kömmt), intr. (fein): ſich bes 
wegend nahen u. gegenwärtig werden, ſowohl von 
etwas bereits Borbandnem, das ich nur nach einem 
Ort binbewegt, als auch v. etwas erit Werdendem, 
das dadurch erfcheint, nam. auch in der Zeit gegen» 
wärtjg wird: 14) ohne abhäng. Bhe: a) Jemand 
fommt; fommt wie gerufen ; Einige P., Andere gehn ıc.; 
Die Pot, die Lokomotive, bie Gifenbahn kommt ıc. 
Übrtr.: Ih fab dich ſchon lange, worauf du hinaus 
wollten ; ich merkte deine Abſicht. — b) von etwas 
Merdendem : Ein Geſchlecht vergeht, das andre fommt; 
Die Jahre f. und geben; Kommt Zeit, fommt Rath x. ; 
Kede [fünftige] Zeiten, Geichlechter, Welten ıc. ; R-den 
[künftigen (f. d.) = nächſten, vgl. folgen 1c] #rei- 
tag ıc. — c) (f. a) an die Oberfläche, empor, zum 
Vorſchein E.: Bumpt man, fo fommt Waſſer ıc.; auch 
v. etwas erit Werdendem: Lift man ih impfen, fo 
t. Boden x; prägn.: gehörig werden, fo wie es 
fein foll: Yor. 21, 45; 23, 14 ff; Die Propfreifer f. 
ſſchon 2«.), ſ. fort-t. — d) 8. laſſen (f. d.), fowohl: 
das KR. (a) veranlaflen, 3. B.: Den Arzt, Waaren k. 
laſſen »x., als auch: dem K-ben (a; b) nicht ent- 
gegentreten: Ich thue Richts dabei, ich laß es f., wie e# 
will ꝛc. — e) (f. a) zur Bez. der Meibenfolge, ins 
dem die Ggſtde als dem fie Ordnenden od. Zählen: 
den gleichiam entgegenst-b aufgefafit werden (vgl. 
folgen) : Geht man von bier grad aus, fo fommt erfl 
[val.: fo fommt man erft in] ein Dorf, dann eine 
Wieſe x.; &8 kommt abwechſelnd ein Bogen Papier u. 
ein Filz ».; auch mit Präpof.: Die Brille kommt 
[gebört, muß gelegt werden] ins Zutteral; Die Be 
merkung fommt auf den Umfclag des Buchs ; die Dede 
über den Tiſch; die Ruthe hinter den Spiegel ꝛc. — 
2) (1. 1a) m. Kaſus der Orts-Beſt., gw. Ace., m. 
od. 0. begleitende Ortsabverb. (f. a): Sie f. den. 
felben Weg (od. desielben Weges) wie wir; Die Straße 
(entlang), den Berg berauf, bie Treppe herunter k. x. ; 
— 3) m. pediönl. Dat.: a) bei perfönl. Subj.: 
Ich thue feinen Schritt, er foll mir fhon k. er wird die 
Schritte zu mir thun, mir entgegensf, müflen; Du 
läfft mich jeßt in Berlegenheit; nun warte! Du fommft 
mir auch ſchon mal nieder, ich werde Dich auch einmal 
in einer Lage treffen, wo du meiner bebarfit ıc., 
j. bu. 4. — b) GEwas fommt Einem (v. außen zu), 
teifft ihn, begegnet ihm, 1. Sam. 10, 7 xc., zumeiſt 
m. Av. (f. 4): Etwas — u. dann auch: Zemand 
fommt mir überrafchend, unerwartet, ungelegen, quer, 
erwünfdt, grade recht ꝛc. — c) Etwas fommt @Finem, 
als Etwas, das man zu erwarten, zu fordern hat, 
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nam. Faufm.: Rad der Abrechnung f. mir noch 
150 Thalerıc. — d) Etwas fommt Ginem, im Innern, 
entitebt in ihm, taucht auf, 3. B.: der Gerante, 
Wunſch, die Begier, das Gelüfle ec. — 4) m. Adv.: 
a) des Orts, ſ. 2: Komm zu mir ber, herauf, heraus, 
herein, herunter ı., auch (abweichend vom Franz.) 
m. bin ıc., indem ber Sprechende ſich gleichiam ſchon 
an ben- Ort der Beſtimmung gelitig binveriegt: 
Geh nur ins Theater, ich fomme aud noch hin; Ich will 
ſchon hinein #. »c.; Hierher, dorther &; "Hier £, 
f. 10a; Heim (f. db.) f.; Sort, weg, vorwärts £; 
Davon k., mit heiler Haut, mit einem blauen Auge x.; 
f.e;f. — b) ber Zeit: Zu früh, ſpät, heute £ m. 
— c) der Art: Schnell, langfam, keichend (ſ. 8) f. x.; 
Gin Armer fam nie bei ihm fehl; Jemand, Etwas fommt 
mir eben recht (ſ. 3b). Ferner in eigth. Wendungen, 
nam.: d) Etwas forhmt Einem abhanden a.; Frei, 
106, (ab-) £., fich frei machen v. Etwas x. — e) 
Einem glei (j. d. 1a) f., ihn erreichen, wohl zus 
nächſt beim Wettlauf, ähnl. : nahe k., Beides aud 
v. Sahen, Das fommt der Wahrbeit ziemlich nabe; 
Damit k. Sie der Wahrbeit fhon näber x.; vrid.: 
Einem zu nabe f., treten, ihn verlegen sc. — f) Grif 
in der Schule fo weit gefommen [vorgeichritten] , daß 
er ein engl. Buch verficht ; Er ift — es ift mit ihm — fo 
weit gefommen, daß er Almofen nimmt ıc.; Mit Etwas 
nicht weit £., fein großes Ziel erreichen x. — g) 3u 
turz (f. d. 4) t. (wohl zunächſt beim Sprung), nicht 
ausreichen, nicht genug behalten od. befommen, 
Nachtheil, Schaden leiden sc., auch: um Etwas. — 
h) Mit Etwas zurecht (f. d.) £., zu Stande (ſ. 10k). 
— i) Etwas fommt hoch (zunäcit wohl v. Berfleig: 
rungen), erreicht eine bedeutende Höhe, nam. des 
Breiies, Wertbs, auch m. beit. Preisangabe im 
Acc, ; ferner m, beigefügten zu fteben (ſ. 7) u. mit 
ber Perf. , die den Preis zu zahlen bat, gw. im 
Dat., feltner im Acc. (vgl. koſten). Wenn's bed 
fommt, bödftens, im außerften Wall. — k) 
(ſchwzr. ıe.) Etwas kommt Einem wohl — zu Statten, 
zu Gute (ſ. 10r). — I) Etwas fommt [wird, ents 
wicelt fich, begiebt fich, geichieht] fo, wie (od. 
anders, als) man ermartet ac.; Wie's grade fommt; 
Ze nachdem es fommt; Es wird noch fo [weit od. dahin, 
f. fJt., daR ihr uns bitten muſſt; Daher kommt e#, 
dad ıc.; Woher od. wie kommt's daß ı.? was lit ber 
Grund; Das fommt daraus, davon ı. — 5) m. 
Partie, : a) des Bräf, (f. dc): Singend u. fpringend 
in die Stube f, x. — b) tes Perf. v. Zeitw. ver 
Bewegung od. auch nur ſolchen, die eine Bewegung 
begleiten, 3. B. des Tons x., wozu oft Ortsadv. 
sc. treten, welche auch zum PBartic. gezogen werden 
können, 3. B.: Her, berein- ıc., einher-, daher⸗, an · 
gegangen, ⸗gekrochen, »gefrrungen, »geritten, gerauſcht, 
‚gefanft, »gebrauft, »gefchnattert, »geniditt,,;, Mit Etwas 
angeftiegen, angeſtochen, angezogen k. sc. — 6) m. ab: 
bäng. daß, damit zc., ſ. Afz 1; ferner: Ich komme, 
daß, od. damit du mich fiehit sc., beimfelben Subj. 
in Haupt: u. Nebenfag heute meift m. (um) au, 
f. 7a (vgl. Pr. 41, 7; Pred, 4, 17; Matth. 20, 28). 
— 7) m. Infin. u. zu: a) (f. 6) eine Abfidht des 
Keo zu bezeichnen, Math. 5, 17; 10, 34 ff. xc., oft 
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fid) einer bloßen Umfchreibung des Zeitw. nähern. 
— b) zum. adverbiell fl. des Partie. (f. 5) bei 
Beitw. der Bewegung: Gr fam (an) zu gehn, zu 
fahren, zu laufen; Gr kommt berein zu fpringen, zu 
faufen ꝛc., vgl.: Auf Etwas zu reden, au ſprechen E, 
redend, fprechend, im Geſpraͤch darauf E. — c) ben 
Ubergang u. das Gelangen in eine Lage bezeich- 
nend: Oben, unten, auf die Seite ac. zu liegen, zu 
Reben, neben Ginen zu figen fommen ac. Vereinzelt 
auch m. andern Zeitw.: Nils er kam zu flerben ac. — 
d) Etwas tommt Einem hoch, fo u. fo viel zu ſtehn, f. 4. 
—e) (mundartl.) Es fommt [ift, bleibt] au bemerfen, 
daß ıc. — 8) m. bloßem Infin. zum. ft. 7a: Er 
tommt fie holen. — 9) m. folgendem und (vgl. 8; 7), 
faft pleonafliich, nur lebendiger den Eintritt des 
Folgenden vorbereitend (vgl. geben 3) : Mir joll Einer 
(f. u.) fagen ac.; oft im Imperat. (def. 1, 18; 1. Mof. 
37, 20 x.), noch lebendiger ohne und, etwa — auf! 
(27 2c.). — 10) m. Praͤpoſ.: a) zunächſt rein örtl,, 
3. B.: Vom Schiff ans Land, v. der Stadt aufs Land, 
vom Land in die Stadt, durch bie Thür ins Haus, über 
Paris nah London, zu Einem, vor den Richter, vord 
Gericht k. ıc. Die Praͤpoſ. m. Dat. u. Acc. regieren 
natürl. den legten Kaſus, doch findet fich vereinzelt 
(wie der Hegel nad) bei an-f.) auch der Dat. ſchon 
im Gedanken an das aufs KR. folgende Bleiben: 
Als im Hafen Schiffe k. Schlegel ar., dgl. : Hier, wo ich 
als guter Fuchs gefommen, ©&.; Komm hier! ac. Aus 
der örtlichen Bed. entwickeln fich viele andre Wen: 
dungen u. Berbind. (f. nam. auch te), wovon die qw. 
(alphab. nad den Präp.) folgen u. für deren Bed. 
man die v. den Bräpof. abbäng. Wörter vol. — b) 
Beim Lefen an eine Stelle k. 1c.; An od. in Zemandes 
Stelle t., einrüden, fie erhalten; Ans Licht, an die 
Sonne F., zu Tage; offenbar werden ; Hoch ans Brett 
t.; Ginem ans Leben, ans Magre f., ihn empfindlich 
treffen ıc.; Woher er an das Geld gekommen, dazu 
gelangt ; Dann fam es an einige Neuigkeiten, die Mede 
wandte ſich darauf; Etwas an ſich f. laſſen (f. 1d), 
abwartend ; Nicht an Einen f, [ihm Nichts anhaben] 
fünnen; Scharf, bart am einander (od. zufammen) E., 
fich Rreitend zu Leibe rüden sc. — c) Auf die Feſtung, 
auf den Bau f., als Gefangner; Auf die Welt f., ges 
boren werden; Auf einen Einfall, Gedanken, auf eine 
Bermuthung, aufeinen Argwohn, Berbadt f., gerathen ; 
Wieder auf die alten Sprünge &; Ginem auf die Spur 
t.; Dabei fomme ih nicht auf meine Koften, auf meinen 
Preis, ich erhalte nicht genug ; Ich kann nicht auf den 
Namen f., mich beiinnen; Wenn die Rebe, das Ge- 
ſprach, ibr darauf zu fprechen (f. 7b) fommt; Komm 
id auf meinen Kopf, feß ich ed mir feſt vor; Etwas 
fommt mir auf ben Hals, aufs Haupt ıc.; Ein ftiller 
Friede fommt auf mich, f. m; Etwas fommt auf die 
lange Bant, wird verfchoben ; Das Wort kommt [ges 
bört u. erfolgt, ſ. 1e] auf die andre Seite ı.; Wenn's 
aufs Außerfte fommt, im außeriten Kallıc. — d) 
Aus dem Regen in die Traufe f.; Aus feiner Faſſung, 
Gelafjenheit, aus der Roth, aus den Schulden, aus dem 
Sedränge, aus der Stelle .; Das ift mir ganz aus den 
Geranten gelommen, entfallen; Das kommt mir nicht 
aus vem Sinn, ich muß immer dran benfen; Gr ift 
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feit 8 Tagen nicht aus den Kleidern gelommen ıc. ; Diefer 
Wunſch kommt aus dem Herzen, aus Herzens Grunde; 
Noch gut aus einem ſchlimmen Handel k.; Friedlich aus 
einander F. ꝛc. Mundartl.: Aus Einem od. Etwas 
nit 8. [nicht klug werden, fich vernehmen] können x. 
— 0) Außer ih f. — f) Wehe dem Menſchen, durch 
welchen Ärgernis fommt, der es veranlaflt. — g) 
(Anglic.) Bür Etwas t., um es zu holen, f. n. — 
h) Hinter dem U fünmt gleich das Web, | Das ift die 
Ordnung im Abere, ſ. q u. le; Hinter Zemandes 
Schliche, Streiche, hinter die Wahrheit, Sache, dahinter 
t., es entdecken. — i) Im ben Himmel ac., ins Gefäng- 
nis £.; In die Welt t.; In Zorn, Hiße, Wuth we. ; in 
der Leute Mäuler, ind Gerede, ind Gedraͤnge, in Noth, 
in Schuld u, Ungebuld, in Berlegenheit f.; Etwas kommt 
in Gang, ins Werl, ins Stoden, in Berfall, Bergefien- 
beit, Verachtung; Zemand kommt in Strafe; Etwas 
kommt in die Brühe; Es fommt fein Schlaf in meine 
Augen; Was ihm in den Sinn, in die Gedanfen, in den 
Mund fommt; Jemand od. Etwas fonımt Einem in ben 
Weg, in die Duere, in den Wurf; Es fommt Ginem @t- 
was in bie unrechte Kehle; Das kommt dabei nit in 
Anſchlag, in Rechnung, ins Spiel; Diejer Auffag kommt 
in den 2ten Band (1. le); Über Etwas ins Klare, ins 
Reine k.; Die Frau fommt in die Wochen x. Auch m. 
Dat. : In einer Kutſche [fahrend] k. ıc. — k) Sie t. 
mit Gewehren, Spießen ıc.; Er kommt mit der Poſt, 
Gifenbahn, dem Dampffchiff ae; Er kommt immer wie. 
der mit den alten Geſchichten, fie vorbringend ; Er war 
mit feinem Buß [durchaus nicht] dahin gefommen ıc. ; 
f. 44. — 1) Nach dem U fommt gleich das B (f. h) 
.; Es kommt Richts danach, es hat feine Wirfung, 
feinen Erfolg 10. — m) Gr barf mir nicht über die 
Schwelle t.; Kein Wort, feine Klage fommt über meine 
Lippen; Der böfe Geift, die Furcht ıc., wonnefelige Luft 
fommt über Einen ı.; Ich will über fie £., herfallen ; 
Einem über fein Geld f., es angreifend, wegnehmen; 
Diefer Schüler fommt über die andern, fie f. unter ibn, 
in der Rang: u. Reihenfolge sc. — n) Um ein Gut, 
das man beſißt, k., es verlieren, einbüßen, vrſch. 
(1. g): Um Etwas f., das man holen, in deflen Bes 
fig man erft gelangen will. — 0) Unter die Leute, 
@inem unter die Augen f. ıc.; Das fommt unter eine 
andre Rubrit (f. te) ıc.; ſ. auch m. — p) Alle gute 
&abe fommt v. Gott, v. oben, vom Himmel; Mein Troft 
fommt all von dir ıc.; Der Rod kommt mir nicht vom 
Leib, dein Bruber nit von ber Seite w.; Nicht vom 
Fleck, von der Stelle f. ıc.; Bon Sinnen, Kräften tom- 
men, fie großentheils verlieren ıc. ; Er ift vom Dienft, 
von feiner Stelle gelommen ıc.; Um fur; von der Sache 
zu f., fie zu befeitigen se. — q) Bor den Richter, vors 
Bericht k.; Einem nie wieder vor Mugen k.; Ich will nie 
vor Gott f. ſſelig werben], wenn ı.; Kurz vor Thor- 
fhluß f, (zeitl.); Der Braten fam vor der Guppe, 
während doch überall die Suppe vor ben Braten kommt 
[aebört, 1e] ce. — r) Zemand fommt zu Athem; zur 
Belinnung; wieder zu fi felbft, zu Kräften; zu einem 
Entichluß; au der Überzeugung, Anſicht, dem Glauben, 
dad ıc.; zu Vermögen, zu Geld; wieder zu Önaden; zu 
Ebren, zu Anſehn; zu Schaden, zu Fall, zu Tod; mit 
Etwas zu Ende, zu Rande, zu Stande, zurecht ıc.; Üt« 
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was fommt zu Stande ; zum Borfchein ; zu Tage; Einem 
zu Obren, zu Gefiht; Einem zu Gute, zu Vaß, zu 
Statten ; zu Haus (ſ. d. da); Es fommt Niemand vor 
ihm zu Wort ; Sich Etwas zu Schulden k. laffen; Wenn's 
zum Treffen (Klappen, Schlagen; zur Klinge, Sache) 
fommt ıc.; &8 fam zu einer Prügelei, zum Blutvergießen, 
dies erfolgte; Der Faule wird nie zu Etwas f., es 
bringen; Zu einem Duell kann der Briedliebenpfte k.; 
Die f, Sie dazu, mir zu drohn? 10. ; ferner: Zu feinem 
Stolz kommt noch fein Geiz, tritt hinzu, das Schlimme 
vermehrend; Dazu kommt nod, daß ıc.; ferner: Zur 
rechten Zeit, zum Abendbrod f, ꝛc. — 5) Es fommt Gt- 
was dazwifchen, als Hindernis ıc. ; Zwiſchen 2 Blätter 
fommt immer eine age Filz (f. le) ꝛc. — Aömm-et: 
f. Kummet. — lich, a. : (ſchwzr.) bequem, paſſend, 
behaglich ꝛc. — Kömmling, m., -(e)8; —e: (felten) 
ein Kommender, |. An. ıc. 

Kömp- (Aümp-)än (mlat.), m.,-(e)e, —en; 
—t, -en; -t, m., u; -n: Genoſſe, KRamerad, 
Burſch. 

König, m., -(e)8; —e; -Tein: 1) Herrſcher 
eines K.:NReihs, im Rang ummittelbar auf den 
Kaiſer folgend; in Zeiten u. Gegenden, wo bie 
Megeritenwürten nicht fo beit. unterich. u. abgegrenzt 
find, für Herricher übrh. (3. B. 1. Mön. 14, 1ff.); 
zum. ſpöttiſch als Titel: Der R. [Erzs] Haſenfuß x. 
Dazu: 8-in, Gemahlin eines R-8 u. — wo Frauen 
regieren —: Solche Frau; im legtern Fall dafür 
zum. auch. Vielfach übrte. (vgl. Fürft ıc.), nam. : 
2) v. Gott, vgl. R-in des Himmels [heil. Zungfrau 
Maria] »xc. — 3) der oberfie Gebieter in einem 
Kreis: Blieben Iffland u, Kopebue die R-e der Bühne 
c.; Der K., die K-in der Feen x. — 4) Dez. einer 
Perſ., der als Herrn man huldigt, nam. K-in, die 
Geliebte. — 8) etwas in feiner Art Borzügliches, 
das Ilbrige Uberragende, dem ber Preis gebührt, 
v. Beri. (a—e), Thieren (f—k) u. Dingen (—p), 
3. B. ſprchw.: Unter den Blinden ift der Einäugige R. 
x.; nam.: a) der befte Schüg beim Wettichiefen. 
— b) bei vielen Spielen, wo „um ben K.“ gefpielt 
wird, der Gewinner, 3. B. auch beim Bohnenfeit, 
wer bie in ben Kuchen eingebadne Bohne befommt. 
Ahnl. bei andern Feilen sc. die durchs Los od. fon: 
ftige Beft. erwählte, m. gebietender Macht fürs Feſt 
befleidete Berl. — c) bei manchen Kartenipielen 
Der, welcher der Reihe nach an einer Tour nicht 
Theil nimmt; beim Billardipiel unter Dreien : der 
Gegner der beiden Andern. — d) (1. b) die vorzüg> 
lichte, bef. gefeierte Beri.: Der K., die R-in des 
Feſtes ıc. — e) (Schiff) der oberite der Leinzieher. 
— f) v. Thieren als Bez. des Range u. der Würde, 
3. B.: Der Löwe (Nobel) ift der K. der Thiere, der Adler 
der der Bögel ıc. ; Die K-in (vralt.: Der 8.) im Bie- 
nenftod, der Weifel, die Mutterbiene. — g) 8. ver 
Zäune, ſ. Zaun-®. — h) 8. der Paradiesvögel, Para- 
disea regia. — i) ein Schmetterling, Papilio 
Priamus. — k) entitellt aus lat. cuniculus, R-lein 
(R-4-Hafe) = Kaninchen. — k) R-in, Name mehs 
rerer Konchylien. — 1) v. Pilangen, a. B.: Die 
Rofe iſt die R-in der Blumen, die fchönfte x. ; als 
Name: R-in der Naht, Cactus grandilorus 
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(orfch. n). — m) v. Mineralien, 3. B.: Der Dia- 
mant, der K. der Edelſteine; Gold, ber K. der Metalle, 
Bei den Aldıym.: Der K. der K-e, der Stein der 
Meilen; Die K-in, Silber ꝛc. Dazu wohl au 
(Chem. Hüttenw.): K, Metall-R., regulus, das 
durch Schmelzen aus metallifhen Stoffen erhaltne 
reine (regulinische) Metall. — n) v. Geftirnen: 
K-in des Tags, des Lichte, Himmels, der Erde ac. — 
Sonne ; der Nacht (vrich. k) = Mond. — 0) &. u. 
Kein (od. Dame), die hoöchſten Figuren im Karten, 
im Schadhipiel 1. ; vgl.: 8. im Kegelipiel x. — 
p) auch allgm. v. Sachen: Der K. [das vortreff⸗ 
lichfte] der Märden; Die K-in der Städte u. ä. m. 
— 6) Als Bitw. 4. B.: K.Reich, ein von einem 
K. beherrichtes; ferner (val. föniglih 2): R- 
Apfel: a) eine wohlichmedende Sorte Apfel; b) 
Ananas; Fiſcher, Eisvogel; -Hafe [Bi]; «Kerze, 
eine ®fl., Verbascum ; »Rraut, Name verichiebner 
Pflanzen; Krone, auch als Bilanzen: u. Schneden: 
name; «Kupfer: a) eine Sehr gute Sorte Kupfer; 
b) das als König [5m] aus der Schmelzung 
hervorgehnde Schwarzfupfer; -Rofe, Päonie; 
Schießen, - Schuß, Schützenfeſt; - Schlange, 
Boa constrictor; +Sik, RMReſidenz; ⸗»Thronz 
Waſſer [öl], eine das Gold auflöfende Miſchung 
v. Salzläure u. Salpeterfäure; Würde nr. — 
“ich, a.: reyaliſtiſch. — lich, a. (vgl. furſtlich): 
1) ein König feind. — 2) einem König gehörend, auf 
ihn bezüglich, v. ihm ausgehnd ıc.: Das t-e [or. 
Könige] Schloß, Haus, Geſchlecht; R-e Diener, Be 
amte, Güter. — 3) in der Weiſe eines Könige: 
R-ı Geſchenke; Sich k. amüfleren x. — 4) ft. fönigif. 
— “Schaft, f.; 0: das König» Sein, die Fönigl. 
Würde, nam. eines Ginzelnen. — -thum, n., 
-(e)8; sthümer: 1) (0. My.) der Stand u, bie 
Würde der Könige übrh. ; das monarchiſche Prinzip. 
— 2) Königreich. 

Können, tr. (doch gew. nicht im Paſſ.) u. 
Hilfszeitw. ; Präf, : ich fann, du fannfl, er fann; wir 
£.1c.; Konjunkt.: id könne; Impf.: ic fonnte, Konj.: 
fönnte; Bartic. : gefonnt u. daneben fürs Hilfszeitw. 
(f. dürfen I) können: 1) Als Hilfszeitw. (m. daneben: 
ftehndem ob. zu ergängendem Infin. o. zu) ber. f. 
die Möglichf. übrhut, vgl. vermögen, wobei bie 
Möglichk. v. der Befähigung, dem Im-Stande: 
Sein des Subj. zu Etwas abhängt, 3. B.: Das 
Zimmer vermag, 100 Perf. zu faffen od. es kann fie 
faffen »., dagegen nur: In einem Dreieck f. nit 2 
Winkel ftumpf fein, es iſt unmöglich, daß fie es find; 
Berdamme ihn nicht, er kann noch unſchuldig fein, er 
kann das Geld verloren haben, es ift möglich, daß er 
unfchuldig it, daß er es verloren hat ıc.: a) pleo⸗ 
naftiich: Die (Un Möglichkeit, Dies ſthun) zu .; 
Das Bermödgen, ſchaden zu, x.; Er kann mög 
lihermeife (od. vielleicht) noch unſchuldig fein x. 
— Mit ergängbarem Infin., 3. ®B.: b) „Warum 
bift du nicht gekommen?“ Ich habe nicht gekonnt od. 
nicht f. = nicht fommen 8. ac. — c) in ſ. g. uncchten 
Zfisgn : Der Dedel tann ab [bleiben] ; Er liegt u. kann 
nidt auf ſſtehn); Einem nicht bei od. zu [kommen] f., 
ihm Nichts anhaben f. ıc., ſ. auch: Nicht umbin 


» 
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[fommen od. : nit darum hin fommen] f., Etwas zu 
thum == nicht anders f., als es thun = es thun müſſen. 
— d) m. einer v. dem zu ergänzenden Infin. ab⸗ 
bäng. Bräpof.: Wenn ih Etwas auf dich, über, wider 
diefen Ubelftand [wirten} könnte ac. ; Ich fann nicht dafür 
lbußen 2c.], wenn ıc., es ift meine Schuld nicht ; Was 
#. wir dazu [tun], vaßxc.? — e) Was ich kann ıc., m. 
Bezug auf ein vorhergehndes Zeitiw. — fo viel nur 
immer möglich: Ic eilte, was ich [eilen] konnte 1c.; 
ähnf, bei Adv. x.: Ich eilte, fo fchr (fo raſch) ih 
tonnte ꝛc. — 2) tr.: Gtmas f., es ganz inne haben, 
fo daß man es anwenden, ausüben fann sc. : Seine 
Lektion, Aufgabe, Bolabelnf. ; Er kann [verfteht zu] rech · 
nen, ſchreiben, lefen ı.; Gr kann [Hilfögeitw.) ganz 
gut Satein f. u. doch herzlich dumm fein ıc. ; pafl., gw. 
nur im Partie.: Das Gekonnte wieder vergeffen ıc. 

Böp-er, m., -6; uv.: (Web.) Fädenver⸗ 
fhlingung, mwobei der Einſchuß die Kette in Abs 
theilungen theilt, die regelmäßig abwechielnd eine 
vrſch. Anzahl von Fäden enthält u.: mit folder 
Fadenverichlingung gewebtes Zeug. — -ern, tr.: 
mit Köper weben. 

Aöpf, m., -(e)8; Köpfe; Köpfchen, lein: 1) 
im Allgm. vralt.: ein tiefes Trinfgefäß, beute gw. 
nur: a) Obertaſſe (Taffen-R.). — b) wie Beher als 
ein an vrich. Orten vrich. Maß. — c) an Tabadss 
pfeifen das becherförmige Behältmis für den zu 
rafichenden Taback (Bfeifen-R.). — d) die von ben 
Badern ıc. zum Schröpfen (f. d.) angewandten 
Gefäße u. dann auch die dadurch in der Haut hers 
vorgebrachten Erhöhungen (Schröpf-R.), auch übrtr, 
— 2) in ber heute gewöhnlichiten Bed. übrtr. zus 
nächft auf die Hirnfchale u. dann auf den ganzen 
das Gehirn enthaltenden, auf dem Rumpf befindl. 
Körpertheil (vgl. Haupt), oft als Sik des Gehirns 
u. fomit des Denfvermögens, Verſtands, des Sinns, 
Geiftes; auch ald Ggſtz zu Herz (ſ. d. 1), wie in 
rein förperl. Auffaſſung zu &uß (f.d.) u. bei Thieren 
zu Schwanz, aud) übrtr.: 8. u. Schwanz. Anfang u. 
Ende; oft aub als Das, woran das Leben hängt, 
3.B.: 8. w. Kragen (f. d. 1 — Hals) ıc. Im einer 
Menge von Anwend., wovon wir folgende, nad) 
grammat. Beziehungen geordnet, aufführen: a) als 
Subj.: Einem if der X. ſchwer, eingenommen, bumpf 
x.; voll v. Etwas ıc.; Ginem brummt, fummt der R., 
J. B. v. Bielerlei zugleich in Anipruch genommen; 
Er weiß nicht, wo ihm ber X. ſteht; Gr läuft, als brenne 
ibm der 8.; Lernen Latein, daß ihnen der K. raucht, 
eifrigft; Dir ſteht der K. nicht (danach), ich bin nicht 
(dazu) aufgelegt x.; Darauf fleht der K., Todes: 
ftrafe; Sein K. ift in Gefahr, fein Leben bevroht xc. 
— b) im Genit. : (förperl.) Die Form des R-4 x.; 
(geiftig) Die Geburt, Gryeugniffe feines Kos ıc. — c) 
im Dat., 34. B.: Seinem eignen 8. [Sinn] felgen, 
aachfahren x. — d) im Nec., z. B. Örtl.: Zemand K. 
unter; den K. zu oberſt; K. über, K. unter herabſtürzen 
x. Rain, aber als Obj. bei Zeitw., v. denen wir 
die zu erwähnenden alphab. nach dem Grundw. 
ordnen, nur die Bem. voraufichiefend, daß der Regel 
nad, obgleich ſich vereinzelte Ausnahmen finden, 
im biftributiven Sinn auch in Bezug auf Mehrer 
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8. in der Ez. ſteht (vgl. Ihe müſſt den K. grade halten, 
d. i. Jeder jeinen — u.: Ihr müfft die Köpfe nicht 
fo zufammenfteden x.) : Aller Scham od. Schande den 
K. abgebiffen haben, jchamlos fein; Ginem, einer Gefahr 
ven 8. [die Stirn] bieten, muthig entgegentreten ; 
Sid den K. (mit, über Etwas) zerbrechen — dal. : das 
8 Bregen —, kraus denken x.; Ginem den x. (mit 
Gtwas) verdrehn, ſ. u.: verrüden; Den 8. [das 
Leben] hergeben müffen; Es gilt den K., 8. u. Kragen; 
Einen guten, heilen ıc., ſchweren, harten ac. 8. Ver⸗ 
fand] haben; prägn.: K., feinen K. haben, auch m. 
für = Faflungsgabe; ferner m. Bezug auf den 
eignen od. Gigenfinn: Ginen hartnädigen, harten, 
eigenfinnigen, eignen ıc., feinen 8. haben ıc. ; ferner ın. 
beit. Artif. u. nachfolgendem Gw.: Gr hat den 8. 
fo voll [ver 8. ift ihm fo voll, f. a], fo voller Sorgen; 
Ih muß den K. erft forgenfreier, leichter, Harer haben ıc.; 
Den K. grade, ſchief, geneigt ıc. halten od. tragen ; Einem 


‚ben K. halten, Hügen; Den K. behalten (z.B. bei Sinnen 


bleiben), Ggſtz verlieren; Den 8. hängen (ſ. d. Ic) 
laffen, hängen; Das wird ja den K. [das Leben] nicht, 
nicht 8. u. Kragen often; (Sid) den K. tragen, vers 
legen 30. ; Seinen 8. [das Leben] laffen müffen; Den 
K. verlieren, die Befinnung, den Muth ıc., auch das 
Leben durch Enthaupten ıc. ; Den K. machen (ſchwzr.) 
— auffeßen, ſ. u.: Einem den K. (mit Etwas) warn, 
wire, konfus, tofl machen x. ; Einem den K. zurecht rüden 
(od. jehen), Ggſtz verrüden, ſ. o.: verbreben; Den 
K. (od. £.-) ſchutteln (über Etwas), als Zeichen ber 
Bevenklicht., Berwundrung, Unzufriedenheit, des 
Berneinens; bibl. auch als fpöttifche, höhnende 
Gebärde ; Seinen K. u. Kragen gegen Etwas jehen od. 
(verwetten ıc.; Seinen 8. an Etwas, an Deſſen &r- 
teihung ſehen; Seinen K. auffegen, eigenlinnig, hart: 
nädig auf feinen Willen beitehn, wohl bergenommen 
v. den „R. auflegenden“ od. foppenden (ſ. d.) Pſer⸗ 
ben ; Die Köpfe zufammenfleden, fich rottierend; Den 
8. [val. vie Naſe] hoch tragen, als Zeichen v. Stolz 
20.; Den 8. auf der rechten Stelle tragen, haben; Den 
8. [das Leben] an Etwas wagen ; Ginem den K. wachen, 
ihn hudeln, derb zurecht feßen a0. ; Den X. wiegen, 
bei geringern Bevdenflichfeiten jcdhütteln; Den 8. aus 
der Schlinge ziehn, fich aus einer Gefahr los machen 
x. Ferner (wobei wir bei, die ſtehnden RAen aufs 
führen) m. Präpof. (alphab.): e) Sich Ginem an 
den K. (Hals) werfen, fich weqwerfend ihm aufdrängen ; 
Es geht an. u. Kragen, and Leben ıc. — f) Auf dem 
K. ſtehn, verkehrt, auch v. Dingen (f. 4), 3. B. 
Büchern; Alles auf ven K. ftellen, das Unterſte zu 
oberft kehren ; Auf feinem (eignen) 8. [Willen] ſtehn, 
beſtehn, bebarren, bleiben, nicht v. feinem K. abgehn 
(ſ. r); Ich thu'e nicht, u. wenn du dich auf den K. ſtellſt 
x.; Auf den K. gefallen [bumm] fein; Unglüd, Schmach 
x. fommt, fällt auf Zemandes K., auf ihn; Ich nehme 
die Berantwortung auf meinen K., über mich; Ginem 
Etwas auf den K. fagen, ihn gradezu, ohne Unis 
ſchweife einer Sache beichuldigen ; Etwas auf feinen 
(eignen) K. thun, aus eignem Antrieb u. auf eigne 
Verantwortung; Ginen Preis auf Iemandes 8. Ge— 
fangennehmung, Ermordung] fehen x. — g) Sid 
die Augen aus dem 8. — fehn (jich blind jehn), ſchä⸗ 
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men, fich fo fehämen, daß man Niemand anzuiehen 
wagt sc. ; Das fommt nit aus feinem K., Geiſt; das 
bat ein Andrer erdacht; Sih Etwas aus dem K. 
ſchlagen, e8 aufgeben, nicht weiter dran denken ; Das 
will mir nicht aus dem K., ich fann’s nicht vergefien 
.; Aus dem 8. [aus dein Gedächtnis, aus der Gr- 
innrung] Etwas vortragen , willen, zeichnen ıc. — h) 
Einen beim K. (vgl. Schopf, Kragen) nehmen, paden, 
ergreifen x. — i) Etwas, ein Gedanke fährt, ſchießt 
Einem dur den K. ıc, ; Ihm geht gar zu Biel dur den 
K., er muß Allerlei bevenfen. — k) Etwas für 
(vgl. fi auf) feinen eignen K. thun, ohne Jemand 
drum zu fragen. — 1) Zemand ift im K. wirt, nicht 
richtig; es iſt bei ihm im K. nicht richtig ıc.; Etwas im 
KR. haben, 4. B.: Gehirn, Verftand, Grips, Zwirn ıc. 
— flug fein, Ggſtz: Stroh, Hädfel ıc., ferner: Ge⸗ 
danten, Sorgen x., Blaufen, Muden, Grillen, Schrullen 
x., einen Rauſch, Etwas zu viel 1c.; Was man nicht im 
8. [Gedaͤchtnis ıc.] hat, muß man in den Füßen haben, 
ber Bergeßliche muß viel laufen; Etwas im X. be» 
balten 2c.; Es ift bei ihm gleich Beuer, brennt bei ihm 
glei im K., er it aufbraufend; Einem geht Etwas 
im K. herum, beichäftigt ihm sc. ; In (od. mit) bloßem 
8., 0. R.:Bededung, barhaupt. — m) Einem od. 
fih Etwas in den R. fehen, 3. B. Gedanken, die dann 
drin haften, aufs Thun des Menſchen Einfluß 
üben ıc.; Das will mir gar nicht in den K. (vd. zu R.) 
od. eintleuchtenac.); Das fuhr, Schoß ihm inden K.ı. 
— n) Mit (od. in, ſ. 1) bloßem K. x.; Mit dem K. 
duch die Wand rennen wollen, wo's nicht hindurch 
geht; Das Herz läuft mit dem K. weg, das Gefühl 
mit dem Beritand, ihn überwältigend ; Du bafteft 
mir mit deinem R. [Leben] dafür ıc. — 0) Nach dem 
eignen 8. [Sinn, Willen] leben; Sich nad fremdem 
K. richten ac. — p) Die Hände über dem K. zufammen« 
fdlagen, vor Berwundrung x. ; Ginem das Haus 
überm K. [worin er ift] anfteden , einreifen, verfleigern 
2.; Kinder wachſen den Eltern übern R. x., größer 
werbend als fie (vgl. zu K. fo groß); übrtr.: fie 
überragen Ginen, entwachſen der Zucht, Leitung ıc., 
3: B.: Die Bewegung ift den Führern übern K. ge- 
wachen ıc.; Bis übern K. im Sumpf, in Schulden fteden 
0.5 R. über, K. unter, ſ. d; Uber Hals (ſ. d. 1) m. 
8. x. — q) Iemand um einen K. fürger maden, ihn 
föpfen laflen ; Si um den K. reden, durch Reden fein 
Leben verfcherzen. — r) Bon R. bis Buß, bis zu den 
Sohlen, zu Zeh, ganz u. gar; Nicht v. feinem K. ab» 
gehn, ſ. f; Gin Mann von R., 1.3, Schluß. — s) 
Ein Brett vor dem K. haben, dumm, vernagelt fein; 
Sich vor den 8. ſchlagen, aus Verdruß über begangne 
Dummbeiten ; Einen (od. Ginem) vor den K. ſtoßen, 
ihm rüdfichtelos entgegentreien u. fo gegen ihn ans 
ftoßen. — t) Der Kenfterladen, der mir zu Köpfen war, 
f. Haupt 7; Einem fleigt Etwas zu R., 3. B. ein Ge- 
banfe, nam. : ein Raufh x. ; Das will mir nicht zu 
(od. in den, |. m) R.; Den Eltern zu (vgl. über den, 
ſ. pP) R. wachſen; Sich Etwas zu K. (vgl. zu Herzen) 
nehmen, ziehn 0. — 3) 8. — Perſon, 4. B. bei 
Vertheilungen: Es fommt auf den R. 3/, Prumb 
(vgl. 4e), nam. aber: Zemand nach der Beichaffen: 
heit des R-8, 3. DB. förperl.: Wer einen Loden-R, 
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bat, ift auch ein Loden-R., ſeltner: ein gelockter K. x.. 
bei. aber nach der Beichaffenbeit des Geiſts, zumeiſt 
des Denfvermögens od. Berftandes, aber auch des 
Temperaments, Willens, Sinne x., vgl. Einen 
Haren, eignen, bipigen ꝛc. 8. haben u.: Ein Marer ıc. 
K. fein, aud in finngemäßer Fügung: Wo fo ein 
Köpfchen [neutr.] feinen Ausgang ficht, | Aellt er 
[masc.] ſich gleich das Ende vor x.; Biel Köpfe, viel 
Sinne x.; prägn. v. einem jelbftändig geiftig wirs 
fenden Mann: Er if, wenn aud eben kein R., doch ein 
geihidter Arbeiter, ſ. Haupt 4 u.: Em Dann von K. 
(2r). — 4) Ubrtr., nam. zu 2, heißt K. bald ver 
Anfang, das vorbre Ende v. Etwas, bald das obre 
ragende Ende (Gaſtz Bus, val. 2f: Auf dem K. Achn), 
bald das ſich E.sfürmig verdichende Gude v. Etwas, 
zum. auch (f.f) nuretwas K.⸗Förmiges ıc. Wir ers 
wähnen v. den vielfachen Anwendungen z. B.: a) Der 
8.[Anfang] eines Worts x. — b) ein rundlichesaufs 
rechtſtehndes größres Samenbehältnis einer Pflanze, 
f. Mohn⸗K. xc., vgl. DifieloR. ꝛc. — c) 8. einer Sted- 
nabel, der oben auf dem Schaft befindl. fugelförmige 
Knopf; Der K. einer Schraube, eines Ragels x., ber 
der Spige entgegengefeßte Theil; Den Ragel auf den 
8. treffen, ganz genau, grade das Richtige treffen ıc., 
vgl.: Das beträgt auf den X, [== genau sc.) 4 Thaler 
x. — q) K. einer Note, der runde Theil, deſſen Stels 
lung auf od. zu dem Notenſyſtem die Höbe bes 
Tons bez. ac. — e) der f.sförmige runde Gipfel 
eines hervorragenden Berge u. folder Berg, Koppe. 
— f) Name v. Fiſchen ıc., 3. B.: Schwimmender 
&., Orthragoriscus mola ic., ſ. Kaul-8. — 5) als 
Bſtw., nam. zu 2, 3. B.: K.Aderz »Arbeit, 
geiftige, Ggſtz Hand-.; »-Beredung; -Breden 
[24]; -Bürfte; »förmig; »Geld, Steuer [3], 
von jedem KR. nach Maßgabe bes Standes ıc. zu 
entrichten; Geſchwulſt;z Grind; «Saar; 
-Hängertei) [2d]; -Haut; «Holz [A], das oberſte 
im KRoblenmeiler; »-Kiffen; Kohl [A], deſſen 
Blätter fich fopfförmig rumd ſchließen (f. Kobltepf) ; 
-Rranfbeit; +Los, nam. übrtr.: verftands, (hirn⸗) 
l,; »Niden, als Zeichen der Zuftimmung ıc.; 
-Nuß, derber Schlag aufden K.; -Pup, Koeffüre; 
Keißer, ſcherzh. Bez. eines K.⸗Schmerzen vers 
urſachenden Getränfs, Weins; - Salat, val. 
‚Robl; «Salbe; »fheu, eig. v. Pferden, die den 
K. nicht berübren laflen, danach übrtr.; - Schmerz, 
Web; ⸗Steuer, -Seld; - Stimme, Biftel-, Gaſtz 
Bruf-St.;-Stüd: a) (Kochk.) K.Stuck eines Fiſches 
xc.; b) ein Geld⸗St. (mit einem K. als Gepräge); 
e) ſcherzh. — R.-Nuß ıc.; +» Tuch, um ben K. zu 
binden; Aber, -unter [2d]; «Wafferfudt; 
Web, -Schmerz; Weide, W-n:Daum, den man, 
um die Zweige zu benugen, v. Zeit zu Zeit föpft; 
-Zeug, Frauenhaube; R.s Theil des Pierdeger 
ſchirrs «c. 

Köpf-en: 1) tr.: a) Schrövfföpfe ſetzen. — 
b) des Kopis berauben : @ine Berf. f., enthaupten; 
Pllanzen f., nam. Beiden, fie fappen, koppen, bie 
oben um den Stamm herumftehnden Zweige abs 
bauen; Tabad t., den Herztrieb auebrechen ıc., u. 
uͤbrtr. — e) Raven f., an⸗k., fie mit einem Kopf 
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verfehn. — 2) intr. (haben): v. Pflanzen: Köpfe 
befommen, 3. B. von Hopien, Kohl x. — -ig, 
(-ifdh), a.: (mundartl.) auf feinem Kopf beftehne ; 
in Zifeg : mit jo u. fo beſchaffnem Kopf od. mit fo 
u. fo vielen Köpfen veriehn. — -lings, adv. : mit 
dem Kopf nach vorn, vornübergeneigt x. 

Köpp-e, f.; —n: (rundliche) Kuppe (f. d.), 
Gipfel, ſolche Spige, nam. v. Bergen; aud v. 
Bäumen. — el, f.; -n: 1) (aud m., n., -6; 
w.) ein Band, womit Zujammengehöriges zus 
fammengebunven wird, nam.: a) (meidm.) vers 
bundne Halsbänder für Jagdhunde, womit fie „zus 
fammengefoppelt* werden. R.sQunpd; »bändig x. 
— b) Theile des Geſchirrs für zuiammengehnde 
Biere. — e) Degengehenf. — 2) etwas durch eine 
K. (1) Berbundnes: a) v. Hunden. — b) v. Pfer⸗ 
den, bie reihenweis ulammengebunden find: R.- 
Knecht, der eine K. Pferde führt. — 3) Orgelb.: 
eine Vorrichtung an einer Orgel mit mehrern Kla⸗ 
vieren, wodurch beim Spielen Des einen die andern 
mittönen: R.-3 ug. — 4) ein Revier, woran Dich: 
tere gleiches Recht haben, jo: R.-Bifherei; 
»Zagd; Hut, »Trift, Weide x. — 5) ein 
eingefriedigtes Feld zu wechielndem Kornbau u. zur 
Beide; auch die Arten, Schläge des Felds: R.- 
Wirthſchaft x. — -ein, tr.: 1) als zufaınmens 
gehörig verbinden (f. Koppel 1—3, vgl. kuvveln). 
— 2) Ein Belo f., ein-f., einfriedigend zur Koppel 
(i.d. 5) machen; Behufs der Koppelwirthichaft in 
Koppeln od. Schläge theilen. — -en: 1) ır.: 
fappen, föpfen. — 2) intr. (haben): grölgen, 
rülpien »c., nam. v. Pferden, die mit eigth. Ton 
Luft einichludfen u. ausftoßen (löfen): Kopper, 
f-des Pferd, Krippenbeißer. 

Körb, m., —(e)8 ; Körbe; Körbchen, lein: 1) 
ein geflochtnes, oben ofines od. mit einem Dedel 
verichließbares tiefes Behältnis: a) der Inhalt m. 
od. o. mit, voll. wobei: ein K. (voll) als Maß ers 
ſcheint, Eorreft auch in Mz. uv.: 3 K. (od. Körbe) 
Ghampagner ıc. — b) fprchw. : Der beſte Hahn (ſ. d.) 
im 8 x.; nam. auch &. für den abjchlägigen, zus 
rückweiſen den Beicheid, den Zemand auf feinen Ans 
trag, zunächit u. zumeift der um die Hand eines 
Frauenzimmers Werbende erhält. — 2) aud in 
Füllen, wo ein K. zu beſondern Imeden angewenbet 
wird od. Doc; uripr. ward, jo auch zur Bezeichnung 
mancher Behältniffe aus K.-Geflecht von Weiden: 
ruthen od. ausähnl, (gitterartigem) Geflecht, ferner 
v. Ggfton in der Form eines (gw. runden) Korbs 
(41. B.: Glas-, Borcellan-,, Wachs⸗K. x.), nam.: a) 
(Bergb.) Gefäh aus Holzſchienen zum Forttragen 
v.lörz ıc. (auch Körbe, f.;-n). — b) (Bienenz.) 
geflochtne Behältniffe für die Bienen zur Wohnung 
x. (Gaſtz Beute), Bienen-R., |. Stock — c) (Fiicher.) 
Art Reuſe. — d) (Schwertfeg.) das gegatterte Ge⸗ 
fäß aus Gifenfläben an Rapieren, Schwertern ıc. 
zum Schug der Hand (Hand-R.). — e) (Wagn.) 
der hintere geflochtne Theil eines Leiter: od. Ruͤſt⸗ 
wagens, übrhpt ein K.: Geflecht auf ſolchem Wagen. 
— f) Name einiger Muſcheln, z. B. Arca granosa 
x. — 3). burſchik.: Wohnung des Studenten, das 
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zu: korben, zu Haufe fein u. arbeiten. — 4) Als 
Biiw., 3. B.: R-Beige, in Körben verfandt;z 
-Slechter; Fualler, Art großer Anfel; Ge— 
flechtz -Maher; -Biennig, Schwänzel-⸗Pf., 
Geld, welches das mit dem Markt: KR. Waaren eins 
holende Geſinde für ſich unterihlägt; «Rofine, 
ſ. Beige; «Wagen, aus od. m. K. Geflecht; 
Weide, deren Zweige zu K.-Geflecht dienen ıc. 
Böck, m., -te)8; -—e (Körke): 1) R., K. 
Baum, »Giche, Quercus suber (Bantoffelbolz). 
— 2) die Rinde des Baums (1), — in botan. 
Werfen auch verallgemeint —: R-Rinde; »Soble, 
aus K.⸗Rinde ıc. ; -Meffer ver R-Schneider. — 
3) Pfropfen (f. d.) aus 8. (2), K.Pfropfen, 
»-Stöpjel;»BZieber, Biropfen:3.; Geld, G., 
das man in einem Gaſthaus für den aus eignem 
Keller dort getrunfnen Wein dem Wirth giebt ıc. 
— -en: 1) a.: aus Kork (2) gefertigt. — 2) ır.: 
mit Korf, nam. mit einem Korkpfropfen veriehn. 
Börn,n., -(e)8; Körner; Körnchen, lein, 
Mz.: Körnerchen, fein: 1) Kleiner, rundlicher, 
feiter Körper, 3. B. Biefler-, Sand ⸗K. ıc., |. das 
Folg. — 2) (f. 1) Ber. v. etwas winzig Kleinem 
od. Geringem: Nicht ein (Sand-)R. weichen ꝛc. — 3) 
v. Bilanzen, die Fleinen, rund, Samenferne : Gin 
Mohntopf enthält einige tauſend Körner x., nam. von 
ber Frucht od. dem Kern des Getreides (ſ. d.) u. 
zwar bez. dann bie Gz. auch folleftiv das Getreide, 
u. zwar ſowohl die Frucht (den Ertrag) als die 
Pflanze, während die My. vereinzelnd die Kerne 
bez., 3. B.: Dann gaben die Körner aus feinem X, 
noch weißes Mebl ıc.: a) v. dem einzelnen K., oft 
als Ggſtz zur Spreu, zum. übrtr. ; auch: Das Ge 
treide, der Ader giebt, trägt das 20fte K., zwanzigfach 
die Ausinat als Ertrag; zum. auch m. Hauptzah— 
len, doch fo, daß K. als Maßbeſtimmung up. 
bleibt: Sie ernten gm. 10 bie 12 8. x. Zum. aud 
die Mz. jich mehr der follektiven Ey. (b) nähernd: 
Den Zehnten in Körmern begabten, Gaſtz Barbenzehnt 
sc. — b) £olleft. (vo. Mz.) — Getreide übrhpt 
(vgl. ce). — e) (f. b) Man unterich. die verſch. 
Arten Getreide, 3. B.: Hartes od, glattes K. (Ge⸗ 
treide), wie Roden, Weizen, Gerfle, gig: weiches, 
rauhes K., nam. Safer. Das bei uns nicht gw. ges 
baute Getreide wird durch Zufäge als fremd bez. : 
Wälfhes od. türkifhes K. Mais; Agyyptiſches K., 
Himmels-K., vierzeilige Gerſte, vgl. Heide, Neger 
8x. Dagegen gilt 8. o. Zufag oft für die in 
einer Gegend vorzugsweile gebaute Getreideart, 
nach den verich. Gegenden wechſelnd, doch zumeiit 
— Moden (ſchwzr. x. = Dinfel ıc.). — d) (f. c) 
8. — K.:Branntwein, gw. masc, — e) (j. a) 
Blaues K., mie blaue Bohne, volfsth. Bez. der töds 
tenden od. verwundenden Flintenkugel. — 4) 
Bergb.: Erzſtückchen, Feiner als Hajelnüffe. — 5) 
Gärbe: die Narbenſeite des Leders (m. körners 
artigen Erhöhungen). — 6) Goldarb. x.: ein 
Meines Gewicht (vgl. Gran). — 7) Hüttenm., 
1. 4; ferner: die aus einer Erzmaſſe gewonnenen 
Kügelchen reinen Metalle, 1.9. — 8) Mineral. x. : 
bie förnerartigen Grhöhungen auf dem Brud) u. 
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danach das ganze Gewebe: Des Marmors fprödes 
8. x., auch v. andern Körpern, 3. B. Porcellan, 
Indigo x., die kleinen Kryftalle in Zuder, Salz ı. 
— 9) Münzw.: Man nennt Schrot einer Münze ihr 
ganzes Gewicht, K. das des darim enthaltnen feinen Sil- 
ders od. Golds, wohl (f. 7)m. Bezug auf die Brobe ; 
oft übrtr., 3. B.: Ein Dann v. altem, v.echtem 
Schrot u. 8. x. — 10) Waffenk. : bei Schußwaffen 
die zum fichern Zielen dienende Erhöhung oben auf 
dem Lauf, etwas vor der Mündung (Richt, Bifterr, 
Siht-R.), auch übrtr. : Einen od. Etwas auf dem K. 
baben, als Zielpunft fcharfer Beobahtung, des 
Treffens mit einer Züchtigung ıc. — 11) als Bſtw. 
nam. zu 3c, 3. B.: R-Ader, ⸗Feld; -Ühre; 
-Bau; ⸗»Blume, auf K.sfeldern, bei. Cyanus 
(Tremfe); -Biütbe; -Boden: a) R.-Ader; b) 
Schütt:B. für K.; -Brand; -Branntwein, 
1. 3d; »-Ernte; »Bege, Rolle, «Sieb, das K. von 
Unreinigfeiten zu fäubern; Feld; -Bint, Gold- 
ammer; «Gerfte, Hordeum secalinum ; «Sam- 
fer; »Handel, 1GHändler; »Jude, +Kipper, 
Wuchererz »Räfer; -KRammer, -Magazin, auch 
übrtr. ; -Riuft[7], »Bange, dasabgetriebne Silber: 
RK. aus der Kapelle zu heben; -Land; -Mas; 
Mutter, Mutters.; »-Nelte. Agrostemma 
githago; -Breis; +»Bulver [1], gekörntes; 
"Rolle, »Bege; «Rofe, «Mohn ıc.; ⸗Schinder, 
Wuchrer, Speicher; Wucher, -Wuderer; 
-Wurm, Name v. Würmern, die auf den K.⸗ 
Speihern Berheerungen anftiften; »Zehent; 
»Zintsx. 

Aörn-en: 1) intr. (haben): Körner befoms 
men, nam. felte, derbe: Das Getreide körnt ıc., ſ. 
auch 2a. — 2) tr.: a) in Körnerform, d. h. in 
Heinen, runden, feiten Körpern darftellen : Kupfer, 
Blei, Sciefpulver, Salz f. ıc., auch refl. od. intr.: 
Das Salz, das ausgelaßne Schmalz körnt (fi) x.; 
Geloͤrnt, fümig, in Körnerform. — b) m. Körnern 
veriehbn: Bei der Ghagrinfabrifation das Leder f. od. 
törneln x. z Gekörnt, körnig, voller Körner. — c) 
bei Metallarb., mit ipigigem Nählernem Durch: 
fchlag (Körner, Kerner) die Stelle für ein feines Loch 
vorzeichnen (fernen). — d) Bifhe f., durch Kodels: 
förner ıc. zum Wang betäuben. — e) (weiom.) 
duch bingeftreute Körner, — dann allgm. durch 
eine Lockſpeiſe loden, aud) übrtr. (j. fövern, firren) : 
Körnung, Lodipeiie u. — der Blag, wo fie bins 
geftreut wird. — -ig, a.: fernig ; gekörnt (I. kör- 
nen 2a; b). — »-ling, m., -(e)d; —e: ein Fiſch, 
Salmo thymallus im eriten Zahr. 

Rörper, m., -4; w.: Schen, lein: 1) der 
Leib (1. d.) v. Menichen u. Thieren, oft im Gais 
zu Geiſt u. Seele; auch übrtr. — 2) in engrem 
Sinn der Rumpf (Gaig Kopf u. Ertremitäten), 
1.6. — 3) in erweitertem Sinn (f. 1): alles im 
Maum Gricheinende, alles einen Raum in beit. 
Form u. Begrenzung Grfüllente. — 4) Im 
menichl. u. thieriſchen K. werben einzelne beit. 
Theile durch K. m. beigefügtem Bitw. bez. : Die 
pytamiden · olivenförmigen 8. x. — 5) im engren 
Sinn zu 3: ein K. v. wirkl. fühlbarer Konſiſtenz, 
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infofern er fih den Sinnen weientl. bemerkbar 
macht ıc. ; prägn. = fefter K.; ferner die Komüs 
ftenz eines flülgen K-8; ferner: Gin Bein hat K., 
wenn jeine Kraft auf ter Zunge füblbar iſt. — 6) 
(1. 2) das Hauptiächl. eines Gaſtds, der Haupt- 
tbeil, woran — wie an den Rumpf — fi bie 
übrigen v. ihm getragnen anſchließen, 3. B. : Kopf, 
8. u. Schwanz v. fremdem Bort x.; (Anat.) der 
mittlere Haupttheil eines Knochens x. — 7 R. 
(1. 1), das Weien, der Inhalt im Ggſtz der Gin> 
fleivung als der Form. — 8) (j. 1) eine gegliederte, 
organifierte Gefammtheit ; ein aus georbnet im eins 
ander greifenden Gliedern beftehndes Ganze, 1. 
Körperigaft. — 9) Als Bitw., nam. zu 1, z. B.: 
8-Bau; BBeſchaffenheit; -Bilpung; Hal⸗ 
tung; «Kraft, -Ubung; ⸗Weltſajac. — -haft, 
a.: einen Körper habend, in der Weile eines Kür: 
pers, ſowohl im Ggig zum Geiit ald (mathem.) 
zur Fläche, materiell. — -lich, a.: 1) förperbaft: 
K-teit. — 2) auf den Körper od. Leib beqügl., 
darin begründet ꝛc. (vgl. leiblih): R-e Vorzüge, 
Gebrehen, Schönheit x.; Berebtfamt., durch Geiten 
wirkend; R-er Eid, m. vorgeichriebner feierl. Hals 
tung des Körpers, nam. m. aufgehobnen Fingern 
sc. — “Schaft, f. ; -en: eine Geſammtheit lebender 
Weien als ein gegliedertes Ganze (f. Körper 8, 
vgl. Korporation): R-Iid, auf eine K. begüglic. 
Köf-en, intr. (haben), tr. : 1) traul. plaus 
dern, mit einander ſchwatzen. — 2) (f. 1) — lieb» 
t., Ginem m. zärtl. Worten, dann übrh. m. Zärts 
lichkeiten Liebe zeigen, fareifieren : @inem od. Einen 
(lieb,)k. 1c.; KRofe-Wort. — -erli, f.; -en: das 
Kojen, Gekoſe. — -ig, a.: fofend, traul., traut. 
Kö: 1.f.;0: 1) Nahrung, Speifen u. Ger 
tränfe als Sammelwort: a) eig.: Web. 5, 14 ff.; 
Die, ſtatt Cicheln, zur K. goldenen Weizen verlieh x., 
bef. m. Ew. zur nähern Be. der Beſchaffenheit: 
Hier im Haus giebt's nur ſchmale K.z Kartoffeln find eine 
gute, gefunde, ſchmackhafte, billige, feine ledre K. x. —- 
b) übrtr. auch auf geiftige Nahrung x. : Die ſchale 
R. des gw. Umgangs würzen x. — 2) (f. 1a) die Ges 
ſammtheit des Lebensunterhalts an Nahrungsmits 
teln für eine Perſ.; auch ein Haus, ein Unter 
fommen ı., wo Zemand biefen Lebensunterhalt ıc. 
empfängt, Benfion: Dem Gefinde K. u. Lohn geben; 
Bei Einem in der K. fein x. — 3) als Bilw. (val. 
Koften 1), nam. zu 2, z. B.: R-frei: a) die K., 
Belöftigung frei habend; b) fie frei gewähren, 
gaflsf.; jGanger, ber bei Ginem in die K. gebt, 
vgl. Tiſch /G.3 -Geld, ©. für Beköitigung ; -Hal- 
ter, Vorſteher, Befiger eines R.:Haules; - Haus, 
worin man gegen Bezahlung beföftigt wird; 
«Herr, »halter; -Schule, wo die Zöglinge zus 
gleich in K. find, Penfion, -Shüler(in); -Ber- 
ädter [1], wäbleriich im Eſſen x. — II. f. ; —en; 
m., —ed; —en, Köfte: j. Koſten 1. — -bar, a.: 1) 
viel Geld koſtend. — 2) in hohem Werth ſtehnd, 
nicht bloß an Geld (f. 1), jondern auch allgım., in 
Bezug auf innern Werth; jo nam. aud im gw. 
Leben — vortreffl., ausgezeichnet. — 3) (f. 2) in 
engrem Sinn: wertvoll dadurch, daß micht viel 
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davon vorhanden, daß es knäpp, ſelten iſt. So 
nam. auch: a) Sich £. machen, fich durch Zurüdhal: 
tung einen Werth geben od. geben wollen, ven 
man nidyt hat. — b) dann auch: fich felbit einen 
übergroßen Werth beilegend. — 4) (f. 3b) bei 
Ginzelnen als Berdeutihung v. precids — geziert 
x.; (Mal.) forgfältig od. ängftlich genau in der 
Darftellung der Lofalfarben. — -barkeit, f. ; —en: 
1) (0. My.) das Koftbarfein. — 2) ein foftbarer 
Gaftd, gw. in M;. (vgl. Pretiofen). — Köfle, f. ; 
-n: (niedrd.) feierl. Schmaus, wo viele Gäfte bes 
wirthet werden. — Böflen: 1) pl. bes vralt. Koſt 
(f. d. 2 od. 8., m.): die durch Beichaffung v. Et: 
was verurfachte (Geld⸗) Ausgabe; auch übrtr., 
3. B.: Die 8. der Unterhaltung [an Geift ıc.] tragen 
».; auch: Auf Zemandes K., fo daß er die K. zu 
tragen bat — u. übrtr.: Auf K. einer Berf., Sache, 
fo daß fie drunter leiden, dabei benachtheiligt wers 
den ꝛc. Als Bitw. 3.B.: Roftfpielig, m. vies 
len einzelnen, in ihrem Sefammtbetrag (im Bers 
gleich zu dem dadurch Beichafften) zu großen KR. 
verfnüpft sc. ; ferner: R-Anfhlag; Aufwand; 
„Berechnungz -Erfap; »frei, fo daß man feine 
K. davon hat ıc. — 2) intr. (haben): Etwas, das 
für die @rlangung od. Beihaffung v. Etwas hins 
gegeben, aufgewendet werden muß, erfordern. Das 
Hinzugebende, zunächit Geld, dann allgm, fteht im 
Acc. der Werthbeft. ; die Perf., die es hinzugeben 
bat, im Nce. od. Dat.: Es foftet mid od. mir viel 
Geld; viel Überwindung ; einen Kampf ıc.; als Gallis 
ciſm auch: Nur der erfte Schritt iſt's, der koſtet [lIber: 
windung, Mühe xc.]. — 3) tr.: a) prüfend 
ſchmecken od. fchmedend prüfen. — b) ein Wenig 
v. einer Sache genießen, eſſen ıc., auch m. von od. 
Genit. ft. Obj. — ce) (f. a; b) übrtr. auf andern 
Genuß als den der Zunge: ſchmecken, genießen ıc. ; 
auch in Bezug auf Unangenehmes: fchmeden (ſ. d.) 
od. erfahren, wie es thut. — d) dazu: Der Kofter 
det Weins — der Kofte- Bein sc. — KHöſtlich, a.: 
werthvoll, prächtig, vortrefflich ac. (ſ. fofbar 2). — 
heit, f.; -en: 1) (0. Mz.) das Köftlichiein. — 
2) koͤſtl. Dinge, gw. in ar} 

Köt sc.: f. Koth. — Böt-e, f.;-n: (vralt.) 
Gelenkknoͤchel, daher auh — Würfel, nam. aber 
bei Pferden — Feſſel, Weflelgelent. — -er, m., 
—; up. : 1) Art ftarker Hofhunde, dann (verächtl.) 
Bez. eines Hundes übrh. — 2) Heine, v. Menichen 
gezogne Hungerharfe. — 3) f. Köther. — Möth: 
1) m., -()8; 0: eine breiige, ſchmutzige Maſſe, 
3. B. v. Erde, Lehm sc., nam. aber auch: menſchl. 
u, thieriiche Erfremente (auch erhärtet); oft als 
Bez. des Niedrigen, Berächtlichen ıc. (vgl. Dre). 
Als Bitw. 3. B.: 8.-Paum, Sterculia, Stinfs 
B.; -Bled, bie Radnabe vor K. ſchützend; 
-Bltege; Grube; Hahn, Wiedehopf; -Räfer; 
Lache; Seele; +«Wanze ıc. — 2).n., -(e)8; 
2; -e (Kölle), f.; -n: Hütte: a) nam.: ein 
Bauernhaus o. Hofftätte (Rathe). — b) die Hütte, 
wo fich eine Pfanne befindet u. Salz gefotten wird, 
da: R.-Rnehte, »Leute; -Meifter x. — 
Möth-el, m., -#; up. : die harten, rundl. Erkre⸗ 
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mente mancher There (f. Roth 1), 3. B. der Mäufe, 
Schafe, Ziegen ıc. (vgl. Lorbeere). — -(em)er, m., 
8; up. : der Befiger eines Koths (f. d.2a), Hütts 
ner, Käthin)er, Kötter. — Möthig, a.: ſchmutzig 
v. Koth. — Fötte: f. Koth 2. 

Köp-e, f.;-n: 1) grobes Tuch ıc. u. daraus 
gefertigte zottige Dede, Mantel ıc. (Rupe): K-n-, 
Kupen-Streiger (Schmeichler). — 2) Korb, nam. 
Nüdenforb, auch: Köpe — -en, intr. (haben), 
tr. : ſich erbrechen, fpeien, vomieren, dazu: Mir if 
foperli, es kohert mid, mir ift zum Erbrechen 
zu Muth ıc. 

Krabb-e, f.; -n: 1) (Eleine) Frebsartige 
Thiere, bald def. Arten, bald in erweitertem Sinn 
Gattungen u. Zünfte: Die eig. Ken, Portanus x. 
— 2) übrtr.: a) Bez. Feiner Weien, nam. von 
Perſ., 3. B. Kindern sc. — b) ein fih munter 
regendes Thier, 3. B. foldhes Pferd x. — 3) ale 
Bitw. (f. 1), 3. B.: R-n-Ereffer, Name von 
Voͤgeln; „Schere, aud eine Pflanze; - Spinne, 
Aranea viatica sc. — -(e)lig,a.: frabbelnd; rühs 
rig bei winziger Kleinheit; winzig ; das Gefühl des 
Krabbelnserregend x. — -eln: 1) intr. (m. haben): 
mit Heinen, rafchen, zudenden Bewegungen fidh 
rühren; (m. fein) u. refl.: auf folche Weile ich 
fortbeivegen. — 2) tr.; intr. (haben), aud uns 
pers. : das juckende, pridtelnde Gefühl wie v. etwas 
auf Einem K-den (1) in ihm erregen. — 3) tr.: 
durch Fleine, raiche, zuende Bewegungen Etwas 
hervorbringen, 3. B. jchreibend (vgl. kriheln). 

Arad: 1) interj. zur Bez. des Schalls, wie er 
nam. beim plößl. Zerbrechen, Zerichmettern od. 
Hinfchmettern harter Körper entiteht, ein plöglich 
losbrechender Schall. — 2) m., -(e)d; -e: der 
durch die Interj. (4) bez. Schall, auch: Mit Ab m. 
8., mit genauer Noth. Als Bſtw. 3. B.: 8 
Baum, Justicia hyssopifolia; «Ente, -Gans, 
Fuchsgans; -Mandel, Knad:M.; -Weide, 
Knad:, Glas:M., Salix fragilis . — -en: 1) 
intr. (m. haben): den mit krach bez. Schall v. ſich 
geben, vgl. fnaden, brechen 1 1c. — b) (m. fein) E-d 
(f. a) zerbrechen od. Hinichmettern, fich E-d bewegen, 
— 2) tr.: £-d zerbrechen od. zerſchmettern: Naſſe, 
Mandeln f. x. — er, m., —8; uv.: 1) = Arad 2. 
— 2) Giner, der kracht; auch wie Rußfnader (f. d.) 
Bez. eines alten, unförmlichen Männleins ıc. — 
Kräcdzen, intr. (haben): rauhe, heifre Töne her: 
vorftoßen, 3. B. v. Krähen, Raben, Gulen ıc., 
auch v. Wert ıc. (vgl. ächzen, Röhnen x.); auch tr.: 
f-d verfünden sc. u. refl., m. Angabe der Wirs 
fung: Sic heifer k. ıc. 

Arad! interj.: — fra (auch kracs). — ⸗-e, 
f.;-n: 1) K. Raräde (fpan.), in ältrer Zeit ein 
großes, viele Stocdwerfe enthaltendes Kriegeſchiff. 
— 2) Bez. mehrerer Seethiere, bei. der Ser 
fhneden, Sepia, u. danach auch fabelhafter Un: 

ethüme, auch masc.: Der Kracc)kein). — 3) ver: 
at. Bez. Schlechter Pferde. — 4) Bogelwide, 
Vicia eraccea. — ⸗ſe: f. rare. 

Graft, f.; Kräfte: 1) allgm. Bez. Deflen, 

woraus eine Wirkung hervorgeht od. hervorgehn 
23 
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kann; der Urgrund einer fi aͤußernden Wirkung : 
Der Magnet bat die K., das Eiſen anzuyiehn, kann es 
anzichn:; Durd die K. der Anziehung ldadurch, daß 
fie die Planeten anzieht] find die Blaneten mit ber 
Sonne verbunden x. Bei Perf. oft im Ggſtz zum 
Millen ꝛc. — 2) (ſ. 1) 8. m. abbäng. Genit. od. 
b.jigangeig. Fw. zur Bez. v. etwas in feiner KR. 
Wirkſamem, 4. B.: Die 8. des Bogens [den Bogen] 
fpannen 20; Hinaufgeſandt bab ih .. j des raſchen 
Boten jugendl. 8. = den Boten; Erblidt id die hohe 
K des Herafies [dem ſtarken H.] ıc. Daran fchließt 
fih: Durch 8. [mittels] ver Zeihen u. Wunver u. 
dur K. des Geiſtes Wortes; Durch meine, nicht durch 
Feuers K., durch mich, nicht Durchs Feuer ıc. Ahn— 
lich (vralt.): Aus K. lzufolge] ter Dekrete ac. ; jetzt 
häufiger: Laut u. in K. feines Cides; Daß Diefer .. 
in K. allein des Ringe . . der Fürft | des Haufes werde 
x., oft m. fortbieibendem in, fo daß K. ganz zur 
Präpoſ. u. temgemäß auch m. fleinem Anfangs: 
buchſt, geichrieben wird: Der Apfel in f. feiner Auf 
fhrift mein ıc. — 3) = Wirffamf. u. Das, wovon 
bie Wirkſamk. eines Ggſtds bef. abhängt: In K. 
treten; Keine (ruckwirkende) K. haben; Etwas bat X. u. 
Saft; weder K. noch Saft, if ohne K. u. Saft c. — 
4) nam. bibl.: eine Perſ., als f.zerfüllt, K. ver: 
leihnd. — 5) meilt in Mz. in Bezug auf die vrſch. 
Wirfungen, bie wir an Körper u. Geift wahrnehe 
men: Die Kräfte des Körpers, des Geiſtes, der Seele ıc.; 
Aus allen Kräften Etwas thun; Soviel er nad) Kräften, 
nah Maßgabe feiner Kräfte fann ıc. ; Bon Kräften fom- 
men; bei Kräften bleiben ac.; Alle feine Kräfte od. 
Follett.: 8., feine ganze 8. zufammennehmen,; Mit 
ganzer, mit voller 8. fi einem Unternehmen zumenden 
10.5 prägn.: 8. — viel vermögende Körperftärfe: 
8; R. in den Armen, Muſteln baben x. — 6) 
(Mechan.) 8., Alles, was Bewegung hervorzu— 
bringen, zu ändern od. zu hindern ftrebt: Lebendige 
8., m. wirfl. Bewegung verbunden ; todte K., die 
Bewegung hervorzubringen firebt, aber wegen 
gegenwirfender Hinderniffe nicht hervorbringt sc. — 
7) Als Bitw. 3. B.: 8.-Aufwand; -Ausprud, 
«Wort; begabt; +Brühe, einebef. kräftige; »er» 
füllt; +Bülle;, -Befübl; -Gefang; +»Ios, 
-Rofigkeit; -Mann, F.ebegabter od.: ſich ale 
bef. f.:begabt gebarender,; »Mebl, Stärke: M., 
bie fräftigiten, feiniten Theile des M-8; -Menſch, 
f. Mann; »-Sprade, Fräftige; voll; »Waffer, 
kräftiges od. fräftigendes; Wurz(eh), Name v. 
Pllanzen x. — Sräft-eln, intr. (haben): auf 
Heinl. Weile Kraft an den Tag zu legen fuchen. — 
-ig, a.: Kraft babend; v. Kraft erfüllt; Kraft 
äußernd ; in hohem Grad wirkſam ıc.: Die K-Leit. 
— »igen, tr. : fräftig machen; refl. : e8 werden. 
Brägen, m., -8; ud. (Krägen); Kräglein, 
elchen: 1) Hals, Schlund, — nur nod in einigen 
Wendungen: Etwas durd den K. jagen, verzehren ; 
Gtwas im K. haben, im Kropf sc., voll, trunfen fein ; 
auch übrtr,, v. Gtwas, das man noch „nicht vers 
baut” hat, das Einen noch beichäftigt ıc. (vgl. : im 
Kopf, im Magen x.); @inen (übrtr, auch: Gewas) 
beim K. haben, nehmen, faflen, friegen, paden x.; Es 
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geht Einem an den 8. [ans Leben], an Kopf (f. d. 2e) 
u. K.; Kopf u, 8. — aufs Spiel ſehen, magen, ver 
lieren x. — 2) gw.: ein fih an den Hals an: 
fhließender, ihn umgebender Theil der Kleitung, 
theils ein bloßer Theil eines Kleidungsſtücks (8. am 
Hemde, Rod, Mantel x.), theils ein felbitändiger 
Tbeil des Anzugs, nam. bei Damen, Kindern, 
Geiftlihen (vgl. Kraufe). Auch zum. etwas mehr 
od. minder K.:Förmiges, vol. als Bſtw. z. B.: 
R- Blume; »-Gnte; -Hubn x.; ferner (f. ab 
fragen): Rragftein, Konfole. 

Kräh, m., -(e)8; -—e: krähender Schrei, 
nam.: GSahnen) K., Kraht, Krei. — »t,f.; 
-n; schen, lein: 1) ein rabenartiger Vogel, bald 
als beit. Art, Corvus cornix, C. corone, C. fru- 
gilegus ıc., bald die ganze Gattung. — 2) übrtr., 
3. B.: a) v. Peri.: ein ſich mit lautem Geichrei 
Breitmachender sc. — b) Neisbündel. — c) pralt. 
Art Geihüg x. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: 
K-n- Hütte, f. Raben-$.; ferner: »-Doble; 
-Spedt x. u. ald Pilangenn.: «Auge, Stychnos 
nux vomica (auch — Hübner-X., f. d,); Blume; 
„Buß; -Klaue; Beben, — -en, intr. (haben): 
mit heflgellender Stimme laut werden, zum. aud 
tr.: Etwas fo verfünden u. m. Angabe der Wir: 
fung (aud) refl.), — nam. v. Hähnen, dann auch 
v. Berl. — Rrähn: ſ. Kran. 

Krakiel, m., —(e)d; -—e: (nam. burſch.) Hin: 
bel, Streit, Hader ıc. — -en, intr. (haben) ıc.: 
laut ausrufen u. bef.: Krafeel machen, day: 
Krafeels»er, »erei, »(er)iicd. 

Aräk-eln, intr. (haben): Bez. eines bem 
Kakeln ähnt. Fond mandyer Bögel. — en, m., 
—; uv.: ſ. Krade 2. 

Aräll, a.: grell. — -e, f.; -n; Krällchen: 
vorragender, hakenförmiger Nagel an der Klaue 
eines Naubthiers u.: Klaue mit ſolchen Nägeln, 
auch v. belebt Gedachtem. — -en, intr. (haben): 
die Krallen einſchlagen; auch (intr. u. tr.): fo 
fragen; mit den Krallen paden od. ergreifen, u. 
refl.: fi, die Krallen einichlagend, feit halten ıc. 
— »enhaft, -ig, a.: mit Krallen verfehn, krallen⸗ 
artig. 

Kram, m., -(e)d; Kräme; Krämdıen, lein: 
die Raͤumlichk., worin ein im Ginzelnen verfaufens 
der Händler feine Waare feil hat, Bude, Laden x. 
— auch fem. Kraͤmle) — u. (0. Mz.): die darin 
enthaltne Waare; übrtr. : Etwas, Das man, mie 
eine Waare, an den Mann zu bringen fucht ; ferner, 
wie Gefhäft: Das, was man betreibt; wie Zeug 
(val. Trödel): Allerlei durch einander x. Als 
Bſtw. z. B.: K.Budez Laden; -Waareıc. — 
-en: 1) intr. (haben): a) feinen Kram feil bieten, 
zum Berfauf auslegen ꝛje. — b) übrtr.: In, unter 
Etwas f., darin fuchend wühlen u, räumen x.; 
Immer Etwas zu thun u. zu k. [ichaffen] haben, Mit 
Giwas f., ed (wie) zur Schau ausbreiten xc., 4. B. 
mit Worten x. — 2) tr.: (obrd.) Etwas f., beim 
Krämer kaufen, nam. als Gefchenf („Kram *) für 
Zemand. — (-er), Arämer, m., -8; ud. : Giner, 
der einen Kram hält, Waaren im Ginzelnen feil 
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bat x. (weibl, R-in), — auch übrtr., nam. in 
Zisg (vgl. framen 1b), 4. B.: Geheimnis, Wort- 
8x. Als Bw. 3. B.: K.Amt, «Gilde. -Innung, 
Zunft i.; «Bude; -Geift, kleinlicher, — Gais 
Handele-G. ı.; «Handwerk, mit einem Kram 
wrbundneg ; -Dfund, »-Gewidt; Wage ic. — 
(erfi), Arämerki, f.; -en: Treiben u. Thun, 
Stand eines Krämers u.: fein Kram, val.: 
Kräm-erhaft, eriſch, in der Meile eines Krä— 
mers; »ern, das Gewerbe eines Kraͤmers treiben ıc. 

framm-e, f.; -n: ſ. Ktampe. — -en: 1) tr.: 
kralient fragen. — 2) refl.: fich frümmen. — et, 
m., -8; 0: Wacholder. R-8.Beere; »Boael, 
Kranit)e-B., Wacholderdrofiel, Turdus pilaris sc. 

Rramp-e, f.;—n: ein zur Befeſtigung dienens 
der Hafen (Klammer, Klampe, Kramme x), 4. B. an 
Thüren ic. — -en, tr. : mit einer Rramve verfehn, 
befeſtlaen, anflammern ı..— främp x. : 1. Kremp ıc. 
. tampf, m., -(e)8; Krämpfe: eine unwill⸗ 
kürl. Zuiammenziebung der Muffeln, abhängig 
v. gefteigerter Grreabark. der Bewegungsnerven 


ed. ihrer Gentralorgane; vom Rörverl. auch übrtr. , 


auf den Zuftand, wo der Geilt, v. etwas tief 
Schmerzlichem heftig ergriffen, feiner freien, ſich 
ſelb beftimmenden Bewegung beraubt it. NIE 
Bſtw. 4. B.: Rrartig; »Argenei, Mittel; 
-Diftel, Onopordon acanthium ; -Fiſch, Zitter: 
aal; »Huften, frampfhafter; »Rillend; Tro— 
vfen, |, »Argmei sc. — -en, tr.; refl. ; impers.: 
Gtwas (od. fih) krampfhaft — zufammenzicehn, 
durchzucken, an Etwas flammern ıc. ; intr. (haben) : 
Krämrfe haben ꝛc.: zum. auch fl. framnen. — 
«haft, -ig (krämpfig), a.: Krämpfe habend; v. 
— durchzuckt od. in ſolcher Weile; konvul⸗ 
iſch. 


Arãn, m., -(e)s, —en; -e,—en: 1) Zapfen an 
Gefäßen. — 2) Windemafchine zum Heben ſchwerer 
Laflen (Kranich). — -icdh, m., -(e)8 ; —e: ein ſtorch⸗ 
aͤhnl. Sumpfvogel; oft als Bild der Wachſamk.; 
auch ein Sternbild u. — Kran 2. Als Bitw. 3.2. 
auch als Pflanzenn.: R-Hals; -Schnabel ı. 

Aränk, a., fränfit: 4) Ggſtz v. gefund (ſ. d.): 
durch etwas innerlich auf den Organismus Eins 
wirfendes aus dem Zuſtand der Geſundheit, d. 5. 
des ungeftörten u. richtigen Vonſtattengehns der 
zum Leben gehörigen Verrichtungen herausgebracht : 
8) v. allem Drganifchen: R-e Bflangen, Bäume, Kar 
toffeln, Trauben ıc.; Re Thiere, Bferde ıc.; zumeiſt 
v. Menichen (ſ. f): 8. fein, werden, (danieder) liegen ; 
Reicht, fhwer f.; Sic f. ſtellen — thun, als ob man f. 
fet; Sich k. arbeiten; Sich f. laden ac. — b) auch in 
Beyug auf einzelne Glieder u. Organe: Re Zähne, 
Augen, Leber 1c. — c) übrtr. aufs Geiſtige, ſ. geiftet- 
1. — d) übrtr. aufs Herz, infofern es, v. etwas tief 
Schmerzlichem ergriffen, leidet. — e) mit abhäng. 
Praͤpoſ.! K. vor Ärger, Liebe, Sehnſucht ac.; K. von 
(od, in Folge) der Anftrengung, vom Baften ıc., nam, 
aber m. an, Sowohl zur Angabe bes leidenden 
Theile als auch des libels, woran man leidet, — 
m. dem beft. männl, u. fächl. Artif, der Ez. gw. 
verfchmelzend zu am —, 3. B.: K. am ber Leber, 


Aranz 435 


Lunge, Bruft, Seele ıc.; an den Augen x.; am-[giv. 
nicht: an dem] Seit, Körper, Herzen ı.; 8. an der 
Auszehrung, Schwindſucht, Ver, Gicht x.; an dem 
Masern, Rötbeln ıe.; am [gw. nicht: an vem] Fieber, 
Nerven, Sallen-Fieber, Bodagra c,, dagegen m. uns 
beit. Artifel: K. an einem bösartigen Übel, an einem 
bartnädigen Bieber ıc.; Ich bin, Schaß, Lichnfuchte.] f. 
nad dir. — f) ſubſtant.: Der, die 8-e (vgl. Bar 
tient), fo als Bitw.: K-en- Beridt; -Befud; 
Haus, Hofpital ıc.; -KRoft, -Speife; ⸗Lager, 
Bett; Bilege; Schiff; -Wärtern.— g) zuw. 
meton. : aus Krankheit hervorgehnd, davon zeugend 
(f. frantbaft u. h). — h) dichteriſch — ſchwach, 
auch v. Sachlichem »e.: Mit matter, f-er Stimme; 
Gin matter, f-er Strabl ec. — 2) weidm., v. Wild: 
ſchwach durch eine Schußwunde, — Aränk-e, f.; 
-n: die fallende Sucht, ſchwere Noth. — -eln, 
intr. (haben): fränfl. fein, ftechen ; ſchwach u. uns 
aefund fein ohne bei. Hark hervortretende Krank⸗ 
heit, v. Verf. u. übrtr., v. Saden: auch v. Kränfs 
lichk. zeugen, Franfhaft fein sc. — Aränken, intr. 
(haben): andauernd franfod. krankhaft fein, fechen. 
— Llränken, tr.: (f. frant 1d) tief ſchmerzl. vers 
feg-n, auf Ginen, zumal auf jeine Seele, fein ‘Herz 
einen tiefichmerzlich ergreifenden Gindrud machen, 
nam. auch, infofern man den Aniprüchen, zu denen 
er berechtigt iſt od. zu fein glaubt, zu nahe tritt 
(val. beleidigen), auch o. Obj.; bef. auch adjeft. 
Partie. Präf., auch m. perfönl. Dat.: Das if mir 
(od. für mi) f-d; ferner unperiönl. = refl.: &s 
tränkt ihn od. : er fränft fi, empfindet Kraͤnkung. — 
Krank-haft, a.: ungelund, aus Krankheit hervor⸗ 
gehnd, davon zeugend ıc.: K-igkeit. — -heit, £. ; 
-en: der Zuftand des Krankieins u. die Geſammt⸗ 
heit der diefen Zuftand bedingenden Erſcheinungen. 
Als Bitw. 3. B.: 8-HAnfall; »Erfgeinung; 
«Gefhiäte, ©. vom Verlauf einer K.; Stoff; 
„Urfache m. — Sränk-lich, a.: Fränfelnd, 
fchwächlich u. fomit leicht Kranfheitsanfällen aus 
gefegt: R-teit. — ling, m., -(e)8; -€: kraͤnk⸗ 
licher Menſch. — -ung, f. ; -en: das Kränfen u.: 
etwas ‚Rränfendes. 

Kranz, m., -es; Kränze; Kraͤnzchen, lein (el): 
1) ein kreisförmiges Geflecht od. Gewinde v. Blu⸗ 
men, Raub x.: a) als Schmuck, Zeichen freudiger 
Lu, Gabe der Liebe, feſtlichen Empfangs, Ehren⸗ 
zeichen ıc. — b) als Preis des Siegers, als aner⸗ 
fennendes Symbol ruhmvoller Auszeihnung (vgl. 
Krone), auch übrtr. — (Wett:) Preis ıc. — c) als 
Zeichen unverlegter Sungfräulichf., daher als 
Schmud jungfräulicher Bräute (Braut, Myrten · K., 
val. Krone). — d) als Zeichen des vollendeten 
Werks, 3. B. nad vollendeter Ernte (ErnteR.), 
nam, beim Richten eines Baues (Ridt-R.); übrtr.: 
Jet eben, | da ih auf mein vollendet Werk den X. will 
feßen ıc., ſ. Rrone 3. — e) als aushangendes Zeichen 
ländlicher Wirthshäufer sc. : Guter Wein bedarf des 
Kees nit x. — 2) vielfach übrtr. auf etwas Kreiss 
förmiges, K.-Ahnliches, ein geſchloßnes Ganze, 
nicht felten m. dem Nbnbegriff des Blühnden, Uns 
verlegten a6., 3. B.: a) Ein K. v. Perfonen (f. 
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Krone 7). — b) (f. a) Kränzden, eine geichloßne 
Gefellfchaft, nam. in der, der Reihe nach, die vrſch. 
Mitglieder als Wirthe erfcheinen, m. verſch. Unters 
haltungsiweden u. —: die Berfammlung einer 
ſolchen Geiellihaft. — c) Ein K. fi an einander 
reibnder Ggſide, nam. infofern fie Etwas rings ums 
fchließen,, im Kreis umgeben. ferner in vielen 
tehn. Anwend. 3. B.: d) Kringe, Trag-K., ein 
als Schug gegen Drud beim Tragen auf dem Kopf 
um denſelben gelegter Wulftring x. — e) bei 
Bechern oben, bei Gloden unten der fich erweiternde 
freisförmige Rand. — f) bei Rädern, der aus den 
Felgen zufammengefegte, die Speichen umfaflende 
Rand. — g) ein um Etwas herumgebhnder vor: 
ipringender Rand als Verzierung. — h) ber bei 
der Tonfur katholiſcher Geiftlicher ringsum ftehn 
bleibende Kreis längrer Haare (Haar-R.) u. d. m. 
— 3) als Bitw. 3. * K.Binder m, ⸗»VFlech⸗ 
ter(in), »Winderin [1]; »-3Iungfer [te], 
Kränzgel»3., Braut:3.; »Leiſte [22]; -los, 
1. B. [te]; »Spinne, Aranea redimita x. — 
Rränzen, tr.: 1) mit einem Kranz od. Kranzähnl. 
umwinden, bet. — 2) (Korftw.) Bäume f., ringeln, 
unten an der Minde abichälend einen Kranz od. 
Ring machen, fo daß fie verdorren. 

Kräpfen, m., -#, uy.; uv.; Kräpfchen, lein, 
el: 1) Art Gebäck mit Füllung (auch Krapfel, 
f.; Rräppel a). — 2) ein Theil im Gewehrs 
fhloß (Krapve, f.). — Arapp, m., -(e)8, uv.; 
-e: die Wurzel der Färberröthe, Rubia tincetorum 
u, biefe felbit, wie einige vrwdte Planen: R.- 
Färber(ei); Mühle; «rotbx. 

Rrap, m., -e8; -—e: durch Kragen verurfachte 
Rauheit, Wunde, Riß, Schmarre. — 2, f.; —n: 
Werkzeug zum Kragen, 3. B. — Karde, Krempel 
ıc., ferner als bergm. Werkzeug, Etwas zuſammen 
zu fragen, zu fcharren, |. auch Kräße 3. — Krähze, 
f.; -n: 1) ein durch die Krätzmilbe verurjachter 
judender Ausichlag (vgl. Räude x): Kräpbeil, 
Fumaria officinalis, als heilfräftig gegen K. — 
2) (obrd.) ein Korb, Gtwas aus Korbgeflecht, auch 
Kratten, m., Krare. — 3) (Metallarb.) Nbfälle 
der Metalle, auch Kräp, a., Gerät. Dazu: In 
die R. (od. Krage) gehn, eig.: in den Abfall kom— 
men, dann übrh.: verloren gehn. Kräß- Kupfer; 
-Meifing; -Müple, zum Zuqutemacden der R., 
nam. der Silber. ; »Bohwert; -Shladen.— 
Krak-en: 1) tr., auch o. Obj. ıc.: mit — od, 
wie mit — etwas fcharf Gindringendem, fih Ein: 
hafendem ‚ Raubem hart über Etwas hinfahren: 
Men's juckt, Der frage ih!; Sih im Haar, hinterm 
Ohr f.; Der Barbier, fein Mefler fragt (1. Bartfraper) 
*.; Guter Wein gleitet binunter, ſchlechter [vgl. Rräßer] 
fragt im Hals ꝛc. Wolle f., mit der Kratze bearbeiten, 
frempeln ıc. ; Gine Stelle ganz rotb; ſich Acc.] wunp; 
fh [Dat.] eine Wunve f.; Buchſtaben in die Wand 
(hinein-JE.; Etwas aufs Papier f. (val. frikeln), 
fchlecht fchreiben ; Auf der Beige ., ſchlecht fiedeln ıc. ; 
Die Kaftanien aus der Slutb f., fcharren; Etwas auf 
einen Kaufen od. zufammen f. x. — 2) intr. (ein): 
mit den Füßen f-d od. fcharrend ſich in Gile forts 
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begeben: Hui, wie iſt er da vonder Stelle (ab-, aus - x.) 
gefragt! xc. — 3) als Bitw., nam. zus, 3. ®.: 
KRraß-Beere, Rubus fruticosus, caesius x.; 
Ribes grossularia ıc.; «Bürfte, Art Drabt:B., 
auch (icherzb.) eine widerborflige Beri.; -Diftel, 
Carduus erispus xc.; »@ifen; ⸗Fusñ: a) [2] eine 
Verbeugung m. fcharrendem Fuß, auch: Jemand, 
der Krapfüße macht — Krapfüßller; b) Bar. 
der f-den, fcharrenden Henne, Krape-#.; c) in Mi. : 
ſchlechte Schrift (Hübmer-, Kräbenfühe) x.; -Kraut, 
Cnieus x. — -er, m., -8; uv.: 1) Zemand, ter 
fragt (ſ. Bart-R. x.). — 2) Gatt. Hafenwürmer, 
Echinorrhynchus. — 3) Name v. Werfjeugen zum 
Kragen (Rräper), 3. B. zum Reinigen ıc. ber 
Gewehre; zum Kortichaffen des Bohrmehls aus 
dem Bohrloch c.; Trogicharre der Bäder x. — 
Kräher, m., -#; uv.: 1) ſ. Krager 3. — 2) ein 
im Hals fragender Wein. — Krähig, a.: 1) bor: 
fig, rauch ıc. — 2) knapp (fo daß man Alles zu: 
fammen fragen muß). — Arähig, a.: die Kraͤtze 
habend ; (übrtr.) efelerregend. 

Ardüle)l, m., -8; uv.: Gabel m. gebognen 
Baden. — Aräli-eln, tr. : leicht, fanft frauen. — 
-en, tr.: fragen, nam. auch (tie fraueln): gelinde 
u. fanft behagl. jucken, ſtreicheln u. fragen. 

Bräüs: 1) a., -eft: Ggig v. ſchlicht, glatt ıx., 
eig.: m. vielen Meinen welligen Rrümmungen ge: 
bogen, 3. B.: K-e Bellen; Coden, Haare; Falten; 
Die Stirn k. ziehn 0. ; Re Wetter, f-e Wellen be: 
wirfend ıc. ; übrte,, wie bunt (f. d. 2), womit es 
oft zuiammengeftellt wird — wirr (tadelnd) od. 
auch: ein mannigfaltiges Durcheinander barftellend 
x. Als Bſtw. 3. B.: 8.-Bart, ein f-er Bart; 
Jemand m. foldem; auch eine Art Schwamm, 
Clavaria coralloides ; »Beere; »- Diftel; -Saar, 
-baarig, »härig; «Kopf, »köpftig, -Lode, 
»lodig x.; ferner: R-e@)Minzye, Mentha erispa 
x. — 2) m., n., —es; -e: Krug, Dedelfanne. — 
Kräüfe, f.;-n: 1) — Kraus 2, — 2) (0. Mi.) 
das Krausiein (Kräufe). — 3) ein frausgefältelter 
Theil des Anzugs, meiſt fih an den Hals ans 
fchließend od, die Bruft bedeckend; auch: Einen bei 
der K. [beim Kragen = Hals] faſſen, packen x. — 
Aräüf-el, m.; -6; up. : 1) f. Kreifel. — 2) etwas 
fi) Krauſendes od. Gefräufeltes (ſ. Kraufe 3), auch 
f.; —n. — »eläi, f. ; —en: Gefräufel, Schnörkelei. 
— -ein, -en, kräüfen, tr.: fraus machen; refl.: 
es werden, auch zuw. — nam. im PBartic. u. Infin. 
— o. ih u. intr. (fein): E-d fih wohin bewegen: 
Gin Räudlein kräufelt eben im die Lüfte ac.; f. ferner 
kreifeln. — “tr, m., -8; uv.: R., K-in, Verſ., die 
Etwas fräuft, 3. B.: (Blumen)K-in, Kröferin, in 
—* v. künſtl. Blumen, Hutfedern xc. — 

räüs-heit, f. ; O: das Krausſein (die Krauſe. — 
“lid, a.: ein wenig fraus x. 

Kräüt, n., —(e)8; Kräuter; Kräutchen, fein, 
My.: Kräutercen, lein: 4) niedrige Blattgewächſe 
0. bei. hervortretende Blüthe u. Frucht u. mit 
nicht bolzigem Stengel, — u.: das Blätterwerf 
daran im Gaſtz zu den härtern Theilen, u. awar 
theils o. Mz.: eine Geſammtheit folder Bilanzen 
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od. Theile, theils in Mz.: einzelne: a) So ſteht 
K. den Blumen, Bäumen, Sträuchen, den Pilzen, 
dem ©etreide ıc. gegenüber, auch zum. dem Gras. 
Doch gilt K. auch in umfaflenderm Sinn, 3. B.: 
b) für Pflanzen (ſ. d. 2) od. Gewächſe übrh., 
ſ. g w. — c) So wird Getreide gw. nicht zum K. 
gezählt, doch gilt die Bez. für bie ſproſſende Saat 
u. die nicht reifen Halme. — d) So heißt bie 
Tabackspflanze gw. nicht ein K. wohl aber befommen 
im Ggſtz zum Stengel die Blätter u. dann ber 
daraus bereitete Tabad den Namen 8. — e) Ahnl. 
heißt das Blätterwerf an Müben, Kartoffeln ıc. 8. 
u., infofern dies in den Küchen v. den Rüben od. 
Wurzeln abgefondert wird, gilt 8. u. Rüben ſprchw. 
als Bez. des, ungeorbneten Durcheinander (vgl. i). 
— f) (f. ©) @ine Pflanze waͤchſt, ſchießt ins K. treibt 
zu viel Blätter zum Nachteil der Wurzel oder 
Frucht ꝛc. — In engrem Sinn gilt 8. für bes 
fondre Pflanzen, nam. in Bezug auf ihre Benugung 
(f. Ggig: Un⸗K., unnüges K. x.), fo: g) Kräuter 
in Bezug auf arzneil. sc. Wirfung ıc. Dazu übrtr., 
fprebw.: Bür den Tod kein K. gewachfen ift ac. ; auch : 
Ee geht mit (ſchlechten) Kräutern zu (vgl. Zauber-R. ıc.), 
nicht mit rechten Dingen, nicht fo wie es Sollte; 
Das iR ein böfet K., etwas Schlimmes; Muß it ein 
Bitter K. ꝛe. — h) in Bezug auf den KRücyengebrauch, 
zumeiſt Eolleft. (vgl. Supven-R. a.) — i) (f. h) o. 
Zufag gw. — Kohl (f. d.) ald das gewöhnlichite 
unter den eßbaren Kräutern; auch fprchmw. : Sollt' 
Einer auch darüber zu K, verhadt werden, Das macht 
das K. nicht fett, müpt nicht viel ıc. — k) (Garb.) 
— Sumach, Schmad, dazu: Kräuter(el) = Schmack⸗ 
gärber(ei). — 1) m, Zufägen für beit. Pflanzen, 
J. B.: Grünes K. = Grünfohl(f. i), ferner Cucu- 
balus behen ; Geweihtes K. Verbena offic. ; Rräut- 
fein der Geduld, Cerastium repens ; Kräutlein Unge 
duld od. Rühr-mid-nict-an, Impatiens noli me tan- 
gere (auch bildl. v. Perf.). — 2) 8., wie Pflanze 
(3), Früdtlein (3d), als iron. Bez. nicht gut ges 
arteter Perfonen. — 3) = Schiefpulver (f. Zund⸗ 
a.), meiſt: 8. u. Loth, Pulver u. Blei. — Als 
Biw.: 4) 3. B. (di. 1i) 8 (= Kobl-)Ader; 
„Beet; Blatt; -Eifen, -Hobel, zum Schneiden 
der Rohlköpfe; -Beld; -Hade, Hauer; Haupt, 
-Rovf; Land ac.; ferner: Rrartig [la]; -Gaß: 
a) [fi] worin Weißfohl eingemaht wird, -Stän- 
ver; b) [3] Vulver⸗F., auf Schiffen; -Barten 
[2h ; i], Kuͤchen⸗, Ropl-®.; -Hahn [1i] (Kochk.), 
gefüllter Kohlkopf; Honig, Frühlings-⸗, Blu— 
men⸗Ha; »tunker [2h ıc.], Dorf:, gand:3. ; 
‚Stampfe, f. St. 2a; Wert, allerlei 8. 0. — 
5) Rräuter-Abfup [ig]; Bad [18]; «Bier, 
m. wohlfchmedenden od. heiliamen Kräutern ges 
braut; - Bud [ib]; -Dieb, ein Berheerungen in 
Herbarien anrichtender Käfer, Ptinus fur; -&rau, 
‚Weib, -Sammterin [ig]; -Käfe, mit würzigen 
Kräutern (nam. Blättern u. Blütben des Meli: 
fottenflees) bereitet (Schab-ieger); - Renner [1b], 
Botaniker; -Riffen [ig], Bäh-K., mit würzigen 
Kräutern sc. gefüllt; -»Runpde(i. Kenner), Lehre; 
«Mann, f. rau; -Sädhen, Kiffen; -Thee [ig]; 
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«Weib, -Brau; ⸗jWerk, »Buch ac. — »t,f.;-n: 
das Krauten u. bie Zeit desfelben, nam. in Wein⸗ 
gärten ꝛc. — -en, tr.: ungehöriges Kraut od. 
Unkraut ausjäten. — Aräüt-er, m., ⸗26; uv.: 
1) ſ. Kraut Ik. — 2) Kraut-, Gemüſegärtner. — 
-erei, f.; —en: f. Kräuter 15 2; auch: eine Ges 
ſammtheit von allerhand Kräutern. — -erich, n., 
—(e)8; 0: Kräutig. — -erig, a.: voller Kräuter. 
— -ern, intr. (haben): Kraut oder Kräuter 
fhneiden u. fammeln: Kräuterer. — Araut-haft, 
-19, a.: frautartig. — Ardütig, n., -(e)8; 0: 
Gekraäut, Krautwerk, ſowohl: allerlei Kräuter, als: 
das Blätterwerf an Kräutern. 

Artbs, m., -t8; -t; hen, lein: 1) im weis 
teften Sinn die Klaffe der Kruftenthiere, d. h. 
flügelloſe mit einer Krufte od. Schale bekleidete 
Bliederthiere mit geringeltem Körper, mit blatt: 
od. röhrenförmigen Kıemen u. mit mindeftens 
5 Paaren gegliederte Füße (Crustacea) ; in engrem 
Sinn: Drdnungen aus diefer Klaffe, 3. B.: Banzer-, 
Ringel-, Shild-, kopflofe R-e x.; nam die hatt, 
Astacus (Sceren-R.), bei. A. Auviatilis, ſchlechthin 
K. (od. nach feinem Aufenthalt: Bad, Bluß-, Teich⸗ 
8. x.): Roth wie ein (gefochter) 8.; Rüdwärtt gehn 
wie ein R., daher: a) Bez. der Rückſchrittspartei. 
— b) (Buchbändl.) die bei der Meßrechnung von 
den Sortimentsbucdhhändlern an den Verleger als 
unverfauft zurücdgehnden Bücher (auch: „R- 
Suppe*). — Ferner zuw.: c) dv. Perf., etwa — 
tüchtiger Kerl, vgl. Krabben (f. d.) od. Kleine Kre, 
v. Kindern. —d) ein Sternbild, Zeichen des Thiers 
freifes. — 2) nach der Ahnlichk. mit der R.- Schale: 
Art Bruſtharniſch in der Ritterrüftung u. fo bibl. 
übrtr. — 3) ein bösartiges, um ſich freſſendes Ge- 
fhwür, zunächſt am menſchl. u. thierischen Körper, 
aus einer in Gitrung übergehnden Verhärtung 
brüfiger Stellen bervorgehnd u. in den ums Ges 
ſchwür ftodenden Adern das Anfehen v. K-Füßen 
barbietend; danach übrtr. 3. B. auf Geiſtiges xc., 
auch: Der Freſſer oder K. an Bäumen ıc. — 4) als 
Bſtw. 3. B.: K.Auge, auch — 8.-Stein; -Bad; 
«Blume, Name verfchiepner Pflanzen; » Butter, 
m. K.⸗Schalen roth gefärbt x. ; Bang; Gang, 
zurücd fatt vorwärts; Geſchwär [3]; -Nafe 
Kochk.) die vordre R.:Schale mit Farce; -Scha- 
den [3]; -Schale; Schere; -Stein, (Auge), 
rundl. Körper im Innern der 8-1; „Suppe: a) 
eig.; b) [1b]; -3wirn, f. 3.4 ıc. — -eln, intr. 
(Haben, fein): Flettern (f. frabbeln, frebien 2). — 
-en, intr. (haben): 1) Krebie fangen, aud) vers 
allgemeint, wie fiihen. — 2) (auch m. fein) krab⸗ 
bein, frebfeln; auch zum.: frebslings gehn. — 
“haft, -icht, -ig, a.: in der Weile eines Krebfes 
(f. d. 153). — »lings, adv. : rüd:wärts, -lings 
wie ein Krebs. 

Breid-e, f.; -n: 1) eine weiße, ſtark ab- 
färbende u. fomit nam. zum Schreiben benußte 
Erde, „natürlicher Fohlenfaurer Kalf in lodrem, 
zerreibl. Zuſtand“, in RAen m. Berug auf das 
Anschreiben von Schulden in Wirthshäufern: Mit 
doppelter K. anfchreiben,; Mit fo u. fo viel auf, in der 
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R. ftehen sc. — 2) erweitert auch auf ähnliche fär: 
bende Erden, 3. B.: Braune K. Umbra; Gelbe K., 
Oder; Schwarze K., Zeichenſchiefer ıc. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: K. (feltner K-n-) artig; -Bels; 
fand; -Stift [2]; -Wanpd, ſ. Bel-W.; -weiß; 
Zeichnung [2] x. — -eln, -en, tr.: mit Kreide 
beftreichen , bezeichnen , fchreiben ıc. — -e(n)haft, 
-ig, a.: freideartig, aus Kreide beftehnd, damit 
beichmiert x. 

Areis,m., 8; -e; en, lein: eine runde 
in ſich zurüdlaufende Linie u. das davon Ginges 
fhloßne od. Begrenzte: 1) Mathematiih fireng 
müflen dabei alle Bunfte der gedachten Linie vom 
Mittelpunkt gleich weit entfernt fein. Im gw. 
Leben oft auch v. nur K.-Ahnlichem, fo oft in den 
folgenden (nur der Überſichtlichk. halber geſonder— 
ten) Nummern: 2) eine in fi zurüdlaufende 
Bahn, 3. B. der Planeten ıc.; auch: der ums 
fchränfte Kampfplag. — 3) Im 8. [== um Etwas, 
um Ginen herum] liegen, fipen, ftehn, gehn x.; Etwas, 
fi in einen K. legen, fepen, flellen ıc. — 4) Einen K. 
fließen (f. 3), ziehn ꝛc., um Etwas einzufchhließen, 
abzugrenzen, auf ein beft. Gebiet zu beichränfen ıc., 
3.8. weidm. (f. eintreifen) ; v. Zaubrern xc., z. B.: 
a) allgm.: 8., das abgegrenzte Gebiet, Bereich, 
Bezirk, nam. einer v. Etwas ausgehnden Wirk: 
famf. se. — b) der abgegrenzte Bezirk od. Theil 
eines Landsıc. (Departement, Kanton ıc.).— 5) Einen 
K. fließen (vgl. A), vollenden, vollführen x., jo daß 
ohne eine Zwiſchenluͤcke das Ende fi in den Ans 
fang fhlingt u. fomit das Ganze zum Abſchluß 
fommt od. in fich vollendet ift; auch v. einer in ich 
vollendeten u. abgeichloßnen Zeit. — 6) Sich im 
K. bewegen, (herum) drehn ıc., immer wieder auf ben 
Ausgangspunkt zurüd, nicht vorwärts fommen. — 
7) eine Rundung, 3. B. auch eine runde Höhlung. 
— 8) Ein 8. von Perfonen, eine zufammengehörige 
Gruppe, die ein in fih abgeichloßnes Ganze bildet, 
oft mit Bezug auf einen Mittelpunkt; Die Königin 
des feinen R-e# ıc.; Die höhern K-e [Schichten] ver 
Geſellſchaft ꝛc. — 9) Als Bitw. z. B.: K.Abſchied, 
Rech [Ab]; Abſchnitt [1], Segment; -Amt 
[ib]; -Bahn [2]; -Beamter [Ab]; -Bemwe- 
gung, B. im K-e [1; 6 10]; -Bogen [1]; 
«Bote [Ab]; -föürmig [1]; -Geriht [Ab]; 
Lauf: a) [1 x.) 2. im K8.; b) [3] Eirfulation; 
Richter, eines K.:Gerihts; -rund [1]; 
Schluß [6], f. S4.5;-Stapt [Ab]; - Steuer 
[Ab]; -Tag [Ab], val. Lanv-T. ; »-Tanz [3], Rund» 
T.; Truppen [Ab] u. ä. m. 

Areiſchen, (veraltend: kriſch; gekriſchen): 1) 
intr. (haben): m. hellgellendem Ton laut werben, 
v. Perſ., Thieren, zumal Bögeln xc., aud z. B.: 
Die -ben Töne einer Säge, Belle, eines Griffels x.; 
Die ſchmelzende Butter kreiſcht in der Pfanne (f. 2b) ıc.; 
auch übrtr., wie freien, von grellen Farben. — 
2) tr.: a) Etwas f-d äußern; auch refl. mit Ans 
gabe der Wirkung: Sich beifer f. x. — b) Kochk. 
x.: Etwas in dem kaden fett braten, Umdeutung 
. troſchen, hart u. fnufprig braten, dörren (auch 
übıtr.). 
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Rröif-el, m., -6; uw.; hen: wirbelnde 
Kreisbewegung ; etwas fich fo Bewegendes, nam.: 
ein Spielzeug für Kinder, das auf vrſch. Art in 
folde Bewegung gebracht wird; auch F.-förmige 
Schneden (8.-Säneden). — »ein, intr. (haben, 
fein), tr., refl.: freifen; Gtwas, fich im Kreiie 
od. wirbelnd bewegen. — -en: 1) intr. (haben) : 
a) ſ. freien. — b) (dichteriich) einen Kreis bilden, 
Kreisform haben, nam.: Ked, freiäförmig. — ec) 
fih im Kreis bewegen, herumgehn sc. (zum. mit 
fein, bei Hervorhebung der Ortsveränderung). — 
2) refl. = Ic. — 3) tr.: a) Getreiſt, freisförmig. 
— b) (f. fc) im Kreis drebn, mwirbeln. — c) 
(weidm.) Etwas im Kreis fpürend umgeben. 
Dazu: Kreifer, Spürer, Unterjäger se. — -ung, 
f.; -en: Kreis u.: freisförmige Bewegung. — 
Rröif-en, intr. (haben): (vralt.) heftige Schmer: 
zen empfinden u. äußern (auch feeiften), — aw.: 
Geburtswehen empfinden, eig. u. übrtr. (minder 
qut: kreiſen). — -erin, f.; nen: ein Weib in 
Wehen ; Kinpbetterin. 

Arempee, f.; -n; schen, lein: ber durch Ums 
biegen (in die Höhe) entftehende Rand, nam. an 
Hüten. — -el: 1) m., -#; up.: (muntarti ) 
Örempel, Trödel, Kram. — 2) f.; -n: Karte, 
Wollkamm, Krape (R-Ramm). — -[e)ler, m., 
-8; uv.: 1) Trödler. —2) Wollkaͤnmer. — -eln, 
intr. (haben), tr.: 1) trödeln sc. — 2) mit ber 
Krempel bearbeiten u. zum Spinnen vorbereiten, 
(nempen). — 3) Etwas in entgegengefegter Rich⸗ 
tung umfchlagen u. frümmend falten, auch refl.: 
Krempen, auf-, umfrempe(ln ı. 

Arien (flaw.), m. , -8; -—e: Merrettig. 

Arepp (fr.), m., -(e)8; —, #8: gefrepptes 
Zeug, nam. Flor. — -en, tr. : ein fchlichtes, lockres 
Gewebe befeuchtet krauſen. 

Areſſe, f.;-n: 1) ein Fiſch, Gründling sc. 
— 2) Name v. Pflanzen, o. Zufag nam. Lepi- 
dium sativum, v. ungemein fchneller Keimfraft 
(it. erescione, v. lat. crescere wachſen), häufig 
als Salat gegeflen: R-n- od. Kreßd-Galat. — 
Arefsling, m., -(e)8; —: Name von Fifchen u. 
eßbaren Shwämmen. 

Aretfch-am (flam.), m., -8; -4,—: Schenke, 
Krug. — -(a)mer, m., -8; uv.: Schenfwirth, 
Krüger. K-i, Schenfwirthicaft ıc. 

Ark, n., 8; —e; Schen, lein: ein Balfen 
mit einem Querholz u. Gtwas v. aͤhnl. Form: 
1) ein nam. bei ten Alten übl. Werfjeug ber 
Todesftrafe (f. 2; 3): Einen ans R. ſchiagen. 
beften ꝛc. — 2) (f. 1) vielfach in Bezug auf Chriſti 
R-18:Tod: a) das Verföhnungswerk Ehrifti u. bie 
Lehre davon. — b) als Zeichen u. Symbol bes 
chriſtl. Glaubens: Das". auf Thürmen, Gräbern ıc.; 
Das rothe 8. auf dem Mantel der Tempelberrn (R.- 
Herrn, Ritter); Das 8, predigen = zum 8.-3ug 
gegen bie Ungläubigen auffordern (auch übrtr.); Das 
K. nehmen, ale R.-Fabrersce. — c) (f. b) . ale 
Drden, DOrbenszeihen, zunächft beiden K.»Rittern, 
dann allgemeiner (f. d) als Ghrenzeichen für 
Tapferf. sc. von Fürften verliehn u. mit mannig- 
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fa abgeänderter Form, vgl. f.-brav u. Iſſtzan wie 
Groß-, Halb», Ludwigs · K. ıc., auch masc., für Ze: 
mand mit foldhem K. od. Orden. — d) (f. e) ein 
Angehänge in K.: Form als Schmuck nam. für 
Damen, — e) Mit den Zingern in der Luft ein R., 
das Zeichen des Red machen, ein K. fchlagen, fih mit 
dem R. fegnen [signare], fich (be)freugen, um durd) 
dies Zeichen fich vor den Ginwirfungen des Teufels, 
böfer Geiſter sc. zu bewahren, auch übrtr. — f) 
(f. e) oft vor Fluͤchen, gleichiam als Abwehr u. 
Sühnung für den damit berufnen unheiligen Geiſt: 
Das heilige (ſ. d.) R-Donnermwetter; R-Sader- 
lot; 8.-Shodihwerenoth! x. — g) Ein K., 
drei R-e unter eime Schrift machen, feßen, als Beglau— 
bigung, daß man das fo Unterzeichnete als heilig 
bindend anerfenne, früher oft neben — jegt gw. 
nur bei Schreibensunfundigen ſtatt — ber Namens» 
unterichrift. — h) fprchw. : Zu (vd. zum) R. kriechen 
(ver Einem), fid vor ihm als reuiger Sünder tief 
demüthigen (mach einem alten kirchl. Brauch). — 
i) (Bergb.) Das 8. auf eine Zeche ſtecken, die Grube 
aufgeben, fie gleichiam als todt bezeichnend, ſ. b 
u. Grab-2. — k) infofern gw. ein Krucifir (ſ. b) 
an der Grenze der Feldnarf ıe. fand od. in fathol. 
Ländern fteht, galt K. auch für die Grenze ſelbſt: 
Inner, außer den R-en [Stadtbann ıc.] u. d. m. — 
3) (f. 1) als Bez. fchwer brüdenden Leidens — 
Marter, Dual, Noth ıc., nam. oft, als durch Gott 
od. das Geſchick über Ginen verhängt. — 4) in 
Bezug auf die Form, infofern 2 Theile in ents 
gegengelegter Längsrichtung, alfo quer zu einander, 
—J——— od. gewoͤhnlicher ſich ſchneiden, 
3. B.: a) Die Kirche iſt ins K. gebaut; Die Arme auf 
die Bruft ins K. falten; Etwas ins od. übers (ſ. b) 
K. legen; Etwas übers K. nähen, mit 8.-Stiden; 
Den Ader im K. baden, pflügen ıc., ſ. kweis u. freugen. 
— b) Übers) 8. (f. a), wenn v. 2 Paar Gaflon 
od. Berf. je? ht zu einem Paar gehörige vers 
bunden find (ij. freugen 3), vgl. 8., danach als 
Tanztour. — €) 8. und quer, zunächſt adverb., die 
Bewegung im Zidjad bin u. ber bezeichnend 
(vralt. : lang u. zwerch), auch übrtr., jeltner adjeft., 
wo dann die Flerion nur ans legte Wort tritt (zum 
t. u. queren Radichlagen u. Blättern), oft mit vor: 
geichtem weibl, Artikel, indem das Gange eben 
leichfam als ein Wort zufammengefaflt wird (vgl. 
ähn!.: Das Hab u. Gut; In digtem Nacht u. Nebel 
x.): 34 ritt (in) die X. u. Duer ıc. — d) Gin 8. über 
Etwas maden, zunaͤchſt: Geſchriebnes durchitreichen 
(mit 2 Querfirichen), danady übrtr.: Das ift aus, 
darüber mad denn ein K. x. — e) (Anat.) 3. B.: 
Dat R. od, die f,-fürmigen Linien des Hinterhauptbeins 
x... nam. aber allgm. : der erhabne Theil zu Ende 
des Rückens zw. den Hüften beim Menichen, ähnl. 
bei Thieren, zumal bei Pferden die Kruppe ıc. — 
f) (Aftron.) ein Sternbild des füdl. Himmels. — 
g) (Bauf.) #. «weis zufammengefügte Hölger, ſ. 
Benfter-8. x. — h) (Bergb.) ein 8.:Gang, von 2 
fich durchießenden Gängen gebildet, ſ. ferner g; 
m. — i) (Buchdr.) das Zeichen +, 3. B. als Hin: 
weis auf eine Anm. od. als Bez. einer als unecht 
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verbächtigen Stelle xc.; ferner eine T=förmise 
Kruͤcke, die naſſen Bogen zum Trocknen aufzuhaängen, 
aͤhnl. bei den Buchbindern sc. — k) (Kırtenip.) 
eine der A Karben — Treff (frz. trefle, f. Klee 2). 
— m) Maſchin.) 3. B. die Arme od, Hebel an 
den Wellen zum Umdrehn derfelben x. —n) (Muf.) 
Zeichen, daß eine Mote um '/, Ton erhöht werden 
foll — durch Anhängung v. is an ihren Namen 
bez., wie diedurch ein b bey. Erniedrung durdy Ans 
bängung v. (6: E (M) mit einem K. heift Gis (Ate), 
mit einem B. Ges (Ab) ꝛc. — 0) (Schiff.) K. ves 
Anters, der unterſte Theil des Schafts. — p) 
(Schwertfeg.) R., Gehäufe eines Degens ıc., der Theil 
zw. Griff u. Stichblatt sc. — q) außerdem viels 
fach, 3. B. v. der F.sförmigen Zeichnung mancher 
Thiere (4. B. K.Fuchs Käfer; -Diter; «Bpinne) ıc.; 
K. im Wappen ; ald Wirthahausſchild ıc.; mundartl,: 
Gin 8. Bier, 10 (od. m. röm. Ziffer X) Maß x. 
— 5)als Bitw. 3. B.: 8-e8-Stamm; ⸗Tod, 
am R-e x., zumeift aber, auch abgefehn v. 2f, 
3. B.: K. Abnahme, -Abnehmung, N. eines 
(od. gw. des) Gefreuzigten, auch: die Darftellung 
in einem Gemälde; -Art, in Form eines T; 
-Band, in Ke.-Form, z. B. [Ag]ıc.; »-Beere, 
des K.:Dornsx.; »-Bein [de]; -Blume, als 
Name von Pflanzen; -brav, eig. [2c] ſo b., tapfer, 
daß es ein Ordens⸗K. verdient, dann übrh. — 
ſehr 6.; -Dorn, als Name von Pfl., nam, 
Rhamnus catharticus x.; -Bahne; »Babrer: 
a) [2b]; b) f. Kreuger 2; -Fahrt: a) [2b]; b) 
[dc] 8.- u. Duer-$. ıc.; AFeuer, F. v. Geichüg in 
ſich freugender Richtung u. übrtr. ; «Form, +för« 
mig; »Fuchs [ig]; -Sang: a) Proceffion mit 
bem 8-e; b) ein mit einem andern fich Freuzender 
G. (od. Weg), nam. auch der bedeckte, meiit ges 
wölbte, einen offnen Blag od. Hof einfchließente 
G. in Klöftern u. Kirchen in Form eines Rechtecks, 
vgl. Gewölbe; -Herr[2b; c]; «Holz: a) als 
Pflanzenn. ; b) [?2g]; c) H., das man durdy f.; 
weifes Längsipalten eines Baumes erhält; - Käfer 
[Ag]; Kirche, -Rlofter [3a]; Kraut, Brlans 
zenn.; »lahm [äe], hüftsl.; -Naht, mit K.⸗ 
Stihen; -Diter [Ag]; -Ritter [2b; ce]; 
«Schiff, f. Kreuger 2; Schnabel, ein Vogel, 
deſſen Sch.⸗Spitzen F.:fürmig über einander liegen, 
Loxia curvirostris, Rrumm-Sd. ; Rrünig ae.; Schule 
[3], Leidens-Sch. ıc.; -Spinne [Ag]; -Stig 
[da]; -Träger [nam. 3]; ⸗/Vogel, Schnabel; 
-Weg, eine Stelle fidy durchfreugender, unter 
einem Winkel fchneidender W-e; -mweife, in Form 
eines K-e6, über K. [3a; b]; -Wurz; -Zug: 
a) [2b] ; b) Proceffion mit vorgetragner R.: Fahne; 
©) }. freugen A ıc. — -en, tr. ıc.: 1) in od. übers 
Kreuz, kreuzweiſe legen ; Die Arme k. sc., auch: Die 
Degen k., wie Dies v. echtenden (angreifend u. 
parierend) geichieht ıc.; refl.: Die Arme, die Degen 
t. ih. — 2) Ewas k., es quer durchſchneiden, ſich 
in querer Richtung dagegen bewegen, eig. u. übrtr, 
(f. durdt.); Zemandes Wege f., Zemandes Pläne ıc. 
t., ihnen einen Querſtrich machen sc. Oft in Bes 
zug auf zwei ſich in entgegengefeßter Richtung ber 
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wegende od. erſtreckende, einander entgegenfom: 
mende, in einem Punkt gufammentreffende Ggitve 
x.: Sich f., auch m. ausfallendem fih, nam. im 
Snfin. u. Partie, feltner ſonſt: Zwei Eremplare des 
Buchs hatten zw. 2 Freundinnen gefreugt ıc. — 3) 
(f. 2) Racen f., Thiere verfchiedner Racen mit ein: 
ander, übers Kreuz (f. d. Ab) paaren; auch hier: 
Sichek. — 4) (ſ. 2) Schiff., intr. (haben): im 
Bidzad hin u. her fahren, allgemeiner als lavie- 
ren (durch den Wind gezwungen f.) u. gw. fogar: 
mit beit. Abficht fo auf einer Höhe hin und her 
fahren, nam. um feindl. Schiffe od. Kaper aufzu— 
fangen, feindl. Flotten zu refognofcieren, auf 
andre Schiffe zu warten, Dazu: Kreuz Babrt, 
«Schiff x. (f. Kreuzer 2). — 5) Etwas mit einem 
Kreuz bezeichnen (anf. xc.), nam.: Sid f., |. Kreuz 
1e. — 6) intr.: einen Kreuzgang, Wallfahrt mit 
Kreuz u. Fahne halten, — -er, m., -8; uv.; 
hen, lein: 1) eine Scheidemünge, urfpr. mit einem 
Kreuz im Gepräge — !/go Gulden (&r.). — 2) ein 
zur Refognition od. zum Auffangen feindlicher 
Schiffe freuzendes (f. d. 4) Schiff; auch — Kaper, 
dann auch: Führer folhes Schiffs, dazu: Die 
R-eien [das Kreuzen] an den Küſten ı. — -igen, 
tr.: 1) ans Kreuz (f. d. 1) ſchlagen: Der Gefreu- 
zigte [EChriftus] ıc.; Chriſti Kreuzigung. — 2) 
(f. 1; Kreuz 3) martern ıc.: Die Kreugigungen 
des Bleifches x. — 3) veraltend: Sid f. (und fegnen) 
ft. freugen (f. d. 8). 

Kribb-(e)lig, a.: leicht zum Zorn zu reizen 
(keippih). — ein, intr. (haben): leicht m, leife 
frabbeln (j. d.), fowohl v. duch einander Wim: 
melndem als auch v. prickelndem Zuden: Das wim- 
melt u. Eribbelt von Ameifen ıc.; Es fribbelt Einem in 
den Fingern, Beinen, in der Nafe ıc.; &6 fribbelt Einem 
im Kopf; es kribbelt ihn, verbrießt, Ärgert ihn, dazu: 
Rribbel-Ropf, fribbeliger; Krankheit, eine 
mit 8. u. Zuden verbundne epidemifche, Raphanis 
ıc., vgl. aud: Kribbsfrabs, m. , allerlei Durch: 
einander R-des, allerlei Kram ıc. (Krimsframt). 

Arich! inter). : j. krach. — -el, m., -8; uv.: 
(weidm.) Gemienhorn ; Sauſchwanz. — ⸗elei, f.; 
-en: 1) unleferlih Geichriebnes (Kridelfraden. 
— 2) Verdrießlichk. — -(e)lig, a.: Frittelig. — 
-eln, tr. x.: Schlecht ſchreiben, Frigeln ıc. — 
Arieb sc.: f. fribb ıc. 

Bricch-e, f. ; -n: 1) Kriehente. — 2) Haber: 
ſchlehe, Prunus insititia. — -en, froch, fröce: 
gekrochen; kriechſt Ereuchſt), riecht (kreucht), 
krieche (kreuch); intr. (m. haben u. meift — m. 
Bezug auf die Ortsverändrung — m. fein) sc. : fi 
am Boden hin, ohne fich viel barüber zu erheben, 
alſo niedrig, geduckt ıc. erftredten od. fich fo lang: 
fam u. fchleichend fortbewegen, danach auch übrtr., 

. B. in Bezug auf den Geift, infofern er am 
Staub haftend, fi nicht hoch erhebt, feinen hohen 
Flug nimmt sc. u. bef. in Berug auf die eines 
Manns unwürdige, fih in den Staub erniedrigende 
Demuth u. Rnechtesgefinnung: Gr bat vor feinem 
Gönner gekrochen x., auch m. Angabe der Wirfung, 
refl.: Er kriecht ſich adelig u. reih x.; Zu Kreuz (ſ. d. 
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2h) f. x; 8-d — niedrig ıc.; auch unperſ.: Es 
froh mir übern Magen, verdroß mich (vgl.: @s 
feibbelt mich; Die Laus läuft, kriecht mir über die Leber 
ı., ben Verdruß als etwas Prickelndes bezeichnend). 
Als Bſtw. 3. B.: Krieh-Ente, Anas querque- 
dula; »-Erbfe, niedrig wachſende; Schnake, 
Simulium reptans; -Sudt, SKriecherei ıc. — 
-tr,m.,-8; uv.: 1) friechende Perf., nam. von 
friehender Gefinnung (weibl. K-in). — 2) von 
Thieren z. B. — Kriechichnafe ec. — 3) das Krap: 
eifen, das ins Innre der Kanonen gleichlam frie: 
hend, fie reinigt. — -erät, f.; -en: Friecheriiches 
Weſen. — -erifch, a.: in der Weife eines Kriechers, 
friechend. 

Aritg, m. , -(e)8 ; -e: die mit Waffengemalt 
zur Entſcheidung kommende Feindſchaft zw. 2 Gr: 
fammtheiten u. der Kompler der daraus entiprin: 
genden feindl. Handlungen (Ggſtz Frieden), auch 
übrtr, ; oft mehr od. minder perfonif.: Der K. 
fordert Taufende als Dpfer, kennt fein Erbarmen ıc. 
Als Bitw. 3. B.: R-BAngelegenbeit: Be— 
reitfhaft; -Dienft, D. im K., als Krieger; 
‚erfahren; -Erflärung; »-Ball; »Blotte. ſ. 
‚Schiff; -Bührung; -Buf, das Dh. u. der Maß— 
ftab der Rüftung sc. bei der KR-ss: Führung ; -&e- 
fangner, -Gefangenfdaft; »Berätb; ⸗Ge— 
fang; Geſchrei, Kampf, Feld®.; „Getdſe, 
-Betümmel; »geübt, »gewohnt; -Bemühl; 
-Glüd;-Gott,-Göttin, G.edes Ks; -Gurgel, 
roher, wilder Krieger; Handwerk, vgl. -Runft; 
„Heer; Herr, Landes-H. der kführenden Madıt; 
»Zahr; -KRaffe; -Roften; »kundig; »Kunſt; 
»-Läufte, »Zeiten; »Leute, Soldaten; »Liſt; 
Matt; -Mann: a) Soldat; b) k-#:serfahrner, 
sfundiger Mann; -Mannfhaft; -Notb; 
-Dberfter; «Rath: a) Behörde über K-8:Anger 
legenheiten ; b) als Titel einer Berf.; c) eine Be: 
rathbung ber 8-8: Oberften über vorgunehmente 
Operationen ıc.; «Recht: a) das im K. geltende; 
b) Stand: R. (f. d.);5 Ruhm; +-Rüftung; 
-Shar; -Schauplaf; »Gchiff; -Steuer; 
Übung; »verfändig; -Bogel, Ampelis gar- 
rula; «Bolt, Truppen; Vorrath; -WBagen, 
Streit: W. (bei den Alten): »Wefen; -Wiffen- 
haft; -Zudt, Manns. ꝛc. — -en: 1) intr. 
(haben): Krieg führen, fämpfen ꝛe. — 2) tr.: ber 
fommen (die Formen: kriegſt, kriegt; kriegte; gefriegt 
felten m. dem Dehnungsse: friegeft x., oft in ber 
Ausipr. krihftic.). — -er,n.,-8; uw. ; @iner, dei: 
fen Geichäft der Krieg if (vgl. Solat); tapfrer, 
ftreitbarer Mann; weibl.: Die Amagonen waren 
K-innen x. — (-erhaft), -erifh, a.: einem 
Krieger gemäß od. geziemend ; tapfer, ftreitbar ; auf 
den Krieg bezügl. (vralt.: kriegiſch). — -erihum, 
n., -(e)8; 0: Weſen, Stand eines Kriegers. 

Arim-meln, intr. : fribbelnd (f. d.) wimmeln. 
— -en, tr.: fragen (f. frammen). — Arimp- 
(Arümp-)e, f.; 0; das Ginlaufen od. Eins 
ſchrumpfen genegten Tuchs u. übrtr.: In vie K. 
gehn, (durchs Ginlaufen) verloren gehn, ein 
fhrumpfen, abnehmen. — -en, intr, (fein, im 
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Partie. auch: getrumpen) : einfchrumpfen, einlaufen, 
nam. v. genegtem Tuch; tr.: k. machen. — -Er, 
m.,-8; uv.: in ber preuß. Kriegsgeichichte Bez. 
der gebrillten u. dann beurlaubten Unterthanen, 
als nach dem Tilfiter Frieden das Heer fehr zu: 
ſammenſchrumpfen mußte. 

Rring-e, f.;-n; -en, m.,-8; uv.: Trage 
franz (f. Kranz 2d). — -el, m., -6; uw. (f.; -n); 
hen, ein: 1) ein Ringel, Kreis; beſ.: 2) Brezel. 
— -tlig, a.: fi) ringelnd. — -eln, refl.: ji 
ringeln. 

Krippe, f.; -n; Rrippchen, lein: 1) ein er⸗ 
böheter Futlertrog, auch übrtr.; auch eine Dar: 
fiellung v. Chriſti Geburt (f. Suh. 2, 7) u. mit 
Bezug darauf eine Woplthätigkeitsanftalt für Heine 
Kindlein sc. — 2) (Waflerb.) ein Flechtwerk von 
Pfählen u. Ruthen an Flußufern zur Befeftigung 
derfelben: Gine 8. ſchlagen od. : das Ufer, einen Deich 
be)tripnen .—3) als Bſtw., nam. zu 1, z. B.: 
K-n-Beifer, Kopper; auch verächtl. Bez. alter, 
unbrauchbarer Berfonen; »Buhne [2]; -Reiter, 
armer Schmaroßer [der fein Pferd zu fremden K-n 
reitet]; »Seher, Beißer x. 

Krifpeln, tr.: (Gärb.) auf jhmeidigem Leder 
durch Reiben mit einem ferbigen Holz (Rrifpel- 
holz) od. mit Kork die Narben erhöhen. 

Britt-el, m., -4; 0: Tadelfucht, die, mit 
Nichts zufrieden, an Allem Eleinl. u. grilligevers 
drofien zu mäfeln ſucht. — -eläi, f.; -en: das 
Kritteln, Erittlige Außrung. — ns; a.: zum 
Krittelm geneigt; über Eleinl. Urſachen ärgerl., 
darüber zum Ärger geneigt, Eridelig, heilel. — 
“ein: 1) intr. (haben); tr.: o. gerechte Würbis 

ung des zu Beurtheilenden im Ganzen u. Großen 

ch Hein. an Ginzelnes heiten u. mäfeln; Krit- 
t(e)ler. — 2) impers. : Etwas frittelt [fribbelt, 
pifiert] mich; auch refl.: Sid über Etwas f., ärgern. 
— ‚ling, m., -(0)8; —e: Krittler. 

Arih, m. ,-t8; -2; hen, lein: etwas Ge⸗ 
friptes, Ritz, (Feder⸗) Strich. — -elti, f.; en: 
Gekritzel, etwas Gekritzeltes. — -(e)lig, a.: ges 
frigelt (v. d. Handſchrift). — -eln, -en, intr. 
(haben), tr. : feintönend fragen, nam. : fchreibenp, 
zeichnend ıc., Striche o. Sicherheit u. Feſtigkeit 
machen ; ſchlecht, unleſerlich ſchreiben ıc. 

Kröllen: 1) tr., refl.: Etwas od. fi rund 
biegen, rollen, fraufen. — 2) intr. (haben) v. ber 
Stimme des Birfhahns: Er frollt, der Auerhahn 
troizt. — 3) Als Bſtw. zu 1, 3. B. Krotl. 
Grbfen, unenthülite (alio nod rund), Ggik 
durdgefchlagne; -Haar, gekrauftes Pferde-H. zu 
Bolftern 10.5 „Here, Heine H-e, bie gefrollt, 
d. h. mit dem Schwanz im Maul, zu Tiſch 
kommen; -Lilie, mit auswärts gefrümmten 
Blättern ıc. 

Kröne, f.; -n; Krönden, lein: (vgl. Kranz) : 
4) ein Schmuck des Haupts als Zeichen der Würde 
u. ehrenvoller Auszeichnung: a) o. Zuſatz gw. ein 
Stirnreif als Zeichen fürftlicher Würde, vrſch. — 
nam, nach dem Rang — verziert, im engiten Sinn 
nur v. Königen u. Kaifern (vgl. 2); im weitern 
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auch (Wappenk.): Adelige, Grafen⸗K. ıc. — b) als 
Preis des Siegers, als anerfennendes Symbol 
ruhmvoller Auszeichnung. — e) als Schmud jung: 
fräulier Bräute. Daher: Bet der Braut zur K. 
fein, zur feierl. Deglüdwünfhung am Tag vor ber 
Hochzeit. — d) (Haar) K. um die Tonfur der Mönche 
x. — 2) (f. 1a) = Könige, Kaiferreih, theils 
identificiert mit dem Staat, theild mehr Inbegriff 
all Defien, was dem Megenten nach feiner Wuͤrde 
perfönl. zufommt. — 3) der Gipfel, das Hödhite, 
Vollendetfte in feiner Art, der Preis (f. d. u. 1b) 
unter feines Gleichen: Die K. aller Frauen ıc. ; Einem 
Werk die K. (j. Kranz 1b; d) auffegen, es zum volls 
endenden Abichluß bringen, Erönen (vgl. 4) x. — 
4) (f. 1; vgl. 3) der höchſte Schmuck; was Einem 
zur (größten) Ehre gereicht ıc.; auch ald Anrede 
Geliebter: Meine K.! ıc.; Ginem an die 8. greifen, 
feiner Ehre zu nahe treten (f. 12b). — 8) in 


‚einigen Wendungen zur Bez. des Kopfs: @s if mit 


ihm nicht ganz richtig unter der X. ; Etwas in ber X. haben, 
angetrunfen, — aber auch unwirſch fein; Was ift 
dir in die K. gefahren? x. — 6) als häufiges Schild 
u. danach als Name von Gafthäufern. — 7) ein 
umgebender Kreis von Perſ., — gw. Kranz. — 
8) ein vielarmiger Hänge: (Kron:) Leuchter. — 
Ferner techn., z. B.: 9) Anat. : der obere aus dem 
Zahnfleiſch ragende Theil des Zahns (Ggſtz Wurzel) 
x. — 10) Aſtron.: a) Name zweier Sternbilder. 
— b) Hof um Sonne od. Mond x. — 11) Bauf.: 
eine oben 3. B. auf einem Pfeiler sc. angebrachte 
Verzierung ; ferner = Thurmknopf. — 12) Botan., 
nam.: a) (Blumen-) 8., corolla, die auf den Kelch - 
folgenden, den innern Theil der Blume umgeben; 
den farbigen Blätter; oft auch: die ganze auf dem 
Stengel Äpende Blüthe der Blume (die Blume). 
— b) Die 8. eines Baums, der obre Theil, wo der 
Stamm fi allfeitig in Äſten ausbreitet (auch vft 
übrtr.), vgl. (Forftw.): der mit Aſten verjehn: 
Gipfel des Nadelholzes u., infofern ſich danach das 
Alter beftimmt: Gin Schlag flieht in der fo und fo 
vielten &. — 13) (Glockengieß.) K. IKranz, Schlag] 
der Gloche. — 14) faufm.: Bez. v. Wanrenforten, 
z. B.: Drei Ken, bie befte; zwei 8-n, eine etwas 
geringre Sorte eines vorzügl. Garne (R-n-Gam). 
— 15) Münzw.: Name von Münzen. — 16) 
Pferd.: der ringförmige Theil um den Huf, deſſen 
Bafis das R-n-Bein ift. — 17) weidm.; die obers 
ften aus mehr als 2 Zacken beftehnden Eden eines 
Geweihs (Krongebörne), dazu: Kronhirſch. — 18) 
eine auf dem Kopf befindl. Erhöhung bei manchen 
Thieren (vgl. Bufh, Holle, Kamm x.): Die K. des 
Wievehopfs, einer Taube ı.. — Als Bſtw., 3. B.: 
19) (vgl. 20) R-n-artig; Bein [16]; -Gold 
[15], 18farätiges, vgl. Dukaten-G. ; Klee, 
Hedysarum coronarium ı0.; Räuber [1; 2]; 
-Träger;-Tute, Art Schnede; -Wirtb[6] ıc. — 
20) (vgl. 19) Kron-Amt [2], nam. früher in Polen 
zum Unterich, der hohen Reichsämter im eig. Kron⸗ 
land von den entiprechenten im verbundnen Großher⸗ 
zugthum Litthauen, «Beamter; «Bewerber [2]; 
»Blatt [12a]; -Erbe [2], m.; »deldherr, ſ. 


442 Arönen 

‚Beamter, 3. B. — Konnetabel v. Frankreich x.; 
-Gehörn [17]; -Slas, eine bleifreie G.Sorte; 
-Gut [2], Domanium;-Sirſch [17]; Leuchter 


[8]; -Brinz [2], vgl. Erb-P., -prinzlih x.;® 


-Rad, Kamm: M., deſſen Zähne fenfrecht zum 
Durchmeſſer ſtehn; -Steuer [2]; -Taube [18] 
u.ä.m. — Arönen, tr., (refl.): die Krone (f. d., 
eig. u. übrtr.) aufiegen, mit einer Krone veriehn, 
nam. : 1) @inen Bürften f.; Jemand ale — od. zum 
— Fürften f.; ®efrönte Häupter ı. — 2) (veraltend) 
ums Haupt Frängen. — 3) mit Krongehörn vers 
fehn, — übrtr.: Einen Ehemann f., ihm Hörner 
(f.d. 1b) aufiegen. — 4) oben mit etwas Kronen: 
ähnlichem, Schmückendem, den Abichluß Bildenden 
verfehn (f. 75 8). — 8) (f. 2) mit der Krone als 
dem Preis des Siege, als anerfennenter Belohnung 
ruhmvoller Auszeihnung ıc. ehren, verherrlichen ; 
auch meton. mit unperfönl. (perfonif.) Subj.: 
Ihn frönt der Sieg; Krönt den Sieger größre Ehre, | 
ehret ihn das fhönre Ziel ıc. — 6) mit Etwas 
fhmüden, verherrlichen u. fo reich begaben, auch 
hier (f. 5) zum. m. ſachl. Subj. — 7) in höchſter 
Vollendung abfhließen; ſich (od. Etwas) als 
Gipfelpunft u. Abihluß an Etwas reihen: Das 
Ende front das Werk: Das Werk durchte Ende f. ꝛxc. — 
8) Krönung. — Aröpel ıc.: f. Krüppel ıc. 

Kröpf, m., -(e)8; Kröpfe; Kröpfchen, lein: 
4) eine bei vielen Vögeln fich findende Grweitrung 
der Speiferöhre am Hals, worin das Futter eine 
Zeit bleibt, ehe es in den Magen übergeht, ber 
VBormagen ; übrtr. für Schlund, Hals. — 2) (f.1) 
etwas R.:Ahnliches, nam. : foldhes Geſchwulſt am 
Vorderhals; ferner in vielen techn. Anwend., vgl. 
fröpfen 2. — 3) Als Bſtw. 4. DB. für Bögel mit 
bhervortretendem K.: R-Ente; Gansz »Taube 
20. ; fernerz. B.: K. Mittel, Hellmittelgegen ven 
R.[2] 1. — (-en),kröpfen: 1) den Kropf füllen, 
intr. (haben) u. tr., eig. u. übrtr. — 2) tr., viels 
fach techn. : hafenförmig (vgl. Krapfen) nach einem 
Winkel biegen; Gekroͤpft od, fröpfig; Kröpfungen. — 
Kröpf-er, m., -8; uv.: Kropftaube ; Fiſche mit 
fropfartigem Beutel, mittels deſſen fie fih aufs 
blafen, Tetrodon. — »ig (kröpfig), a.: 1) einen 
Kropf habend. — 2) verfropft, im Wachsthum zus 
rüdgeblieben, — 3) f. köpfen 2. — Kröſchen, tr. : 
f. freifhen 2b. 

Rröt-e, f.; -n; Kröthen, lein: 1) frofche 
artige Thiere m. furzem plumpen Leib ıc., im Bolfes 
glauben für giftig geltend, o. Zuſatz meift: die 
gemeine Land⸗K., Bufo cinereus, — 2) Art Pors 
cellanichnede. — 3) übrtr. aufbäßliche od. niedrig⸗ 
gefinnte, giftige, boshafte, neiderfüllte Perf. — 
4) ohne fhlimmen Sinn zur Bez. Heiner Wefen, 
Kinder ıc. — 5) in Mi. volfsth, — Geld. — 6) 
Bez. mehrerer mit Geſchwulſt verbundnen Kranfs 
beiten, bei Bierden, Schafen se. — 7) als Bitw., 
3. B. in Pllangenn.: R-n-Binfe; Biß; »Blatt; 
«Di; Diſtel; ⸗Flachez Fuß; ⸗Gerippe; +Bras; 
Kraut; Melde; «Minze; -Neflel; -Bilz, Schwamm; 
Stubl (Pilz) oe. ; fernerg. B.: Auge, verfteinerte 
Fiſchzäͤhne; Fiſch, Gadus tau; »-Wift; -Hai, 
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Squalus squatina; -Schnede, Murex rana; 
‚Stein, St. in K-n od. Verfteinerungen ıc. — 
-ig, -ifch, a.: boshaft, giftig wie eine Kröte. 
Arüch-e, f.; -n; schen, lein, el: 1) ein Stod 
oben mit einem untern Arın zu legenden Quer⸗ od. 
Gabelholz als Stüge beim Gehn für gebrechliche 
Perſonen, Krüppel ıc. ; zuw. aud = Krüdlen)- 
Stab, -Stod, oben mit ftügender Handhabe, 
nam. für Altersichwache sc. ; oft übrtr. : Ein Staat, 
der die K. der Religion borgt ıc. — 2) vielfadh techn. 
Der. E-nsförmiger Werkzeuge, zumal in Form eines 
T (f. früden 2a). — -en: 1) intr. (haben, ſein); 
refl.: an Krüden gehn, ſich fortbeiwegen. — 2) tr. : 
a) mit einer Kruͤcke (ſ. d. 2) rühren, an fidh ziehn, 
reinigen sc. — b) mit einer Krüde veriehn, bef. 
Partic.,3.B. (Wappenf.): ®eträdtes (od. Krüden.) 
Kreuz, m. Fleinen Querbalfen an den Enden. 
Rrüg,m.,-(e)8; Krüge; Krüglein, el, elchen: 
4) ein bauchiges od. nach unten ka erweiterndes 
Gefäß, zumeift für Flüſſigkeiten; ſolches Trints 
efäß; auch ein beft. Maß (als ſolches in My. nad 
Sahlm. uv.). — 2) eine Schenke (vom aushangens 
den Zeichen des 8-8, 1.1). — 3) Als Bitw., 15* 
K.Fiedler [2], Biers. ; -Förmig [1]; Wirth 
[2], Wirthſchaft ic. — Arüger, m., -4; w.: 
Krugwirth. — -Ei, f.; -en: das Gewerbe eines 
—— das Ausſchenken v. Schnaps, Bier x. — 
Arüke, f.; -n: ein Gefäß, eine (furzhalfige) 
Flaſche aus Stein. — Arill ıc.: f. Kroll x. 
Arüme, f.; -n; Krümchen, lein, el: 1) bei 
Badwerk, das Weiche inwendig im Ggſtz zur Krufte, 
Rinde. — 2) die bei Tifche abfallenden Brofamen, 
u. übrtr., Bez. einer Fleinen Mafle (ein bischen, 
Körmden). — 3) Landw.: a) (f. 1) die obre weiche 
u. lodre, Humus od. verweſte organiiche Stoffe 
enthaltende Schicht des Erdbodens. — b) die auf: 
gehnde Saat. — Arlim-(e)lig, a. : brödlig, früs 
melnd,. — -eln, tr. ; intr. (haben) : in Krümel ger: 
brechen, zerfallen, zerreiben. — Arümen: 1) tr.: 
in Krumen broden. — 2) intr. (haben): v. ber 
Saat (f. Krume 3b): auflaufen. 
Arümm, a., ft, frümmft: Ggſtz v. grade, 
(f. d., vgl. gebogen), z. B. eig. : K-t Einien, Bläden, 
Mege, Binger, Nafen, Säbel, Sicheln ıc.; K. gebogen, 
gewachſen ꝛc.; Schief [fehlerhaft geneigt] u. ®. [fo 
gebogen] ıc., fo oft — fontraft: Gin k-er Rüd. 
grat, Rüden ıc.; 8. u. lahm — fein, @inen ſchlagen ac. ; 
K. u. gebüdt gehm ıc.; Einen Verbrecher k. (zufammen) 
fließen laſſen, fo daß er fi nicht grade richten 
fann ec. ; Ginen E-en Rüden, Budel machen, ſich tief des 
mütbig beugen sc., übrtr. : im Ggſtz des Rechtlichen, 
Biedern zur Bez. bes Böſen od. doc Ränfevollen, 
nicht grade u. ehrl. aufs Ziel los Gehnden. K— 
Wege, Falſchheit, Liſt se.; Mit Etwas f. herum kom⸗ 
men, Umfchweife machen; 8-e Sprünge machen ıc., 
um Ginen irr zu führen sc. ; Das R-e grade machen 
(biegen), eig. u. übrtr. (vgl.: Das Recht biegen) ıc. ; 
ſprchw.: K—e Binger machen, gleichlam Hafen, Et⸗ 
was am ſich zu reißen — ſtehlen; Etwas f. ſſchief, 
übel] nehmen ꝛc. Als Bſtw. z. B.: K. Bein, ein 
K.Beiniger; -Budel, en K.Budelnder, 
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ber viel Büdlinge macht, um fich einzufchmeicheln 
x.; «Darm, Intestinum ileum; HSolz, Knies 
H.; aud Pinus montana (R..Holy-Riefer, davon 
K.Holz ⸗Ol x); Horn, F-es od. ein Thier mit 
ſolchem; auch ein Tonwerkzeug u. danach ein Orgel: 
regifter; -Ruden, f. Kuchen 2g; »Tinig; -Dfen, 
Art Schmelj:D. z Schnabel, f. Kreuz -Sch. ı.; 
Stab, m. f-er Handhabe, Hirten-, Biſchofs-St.; 
Stroh, Wirr⸗, Ggſtz Lang⸗St. x. — -t, f.; 
n: ſ. Krume. — Arümm-e, f. ; -n: das Krumm⸗ 
fein (felten Rrummpbeit) u.: etwas Krummes, 
eig. u. übrtr. — -el, m., -8; uv.: Krummbolz 
am Hafenpflug ꝛc. — ein: ſ. fribbeln. — -en, 
tr. : krumm (f. d., eig. u. übrtr.) machen, biegen ; 
auch ref. w.: Gefrümmt — gebogen, frumm. — 
“er, m., -8; ud. : Hafenpflug. — -ern, tr. : mit 
dem Krümmer pflügen. — -ling, m. , -(e)8; €: 
frummgewacenes Holz zu Radfelgen sc. (f. Krüm- 
mel; au, nam. im Schiffb., Krummer). — 
-lings, adv.: fich Frümmend x. — -ung, f.; 
-—en : das Krümmen u, : etwas Sefrümmtes (Kurve). 
— fir 16.2. Krimp ıc. — Arlinik, m., -e6; 
—: Grünig, Kreuzichnabel. 

Arüpp (frz.), m. , -(e)8; —8: häutige Hals⸗ 
braͤune. — -t, f.; -n: bei Reitthieren sc. bie 
Bartie zw. Lende u. Schweif (Kreuy). 

Arüpp-, (Aröp-) el, m., -#; uv.: Giner 
m. verftümmelten od, krankhaft gebrechl. Gliedern, 
u. übrtr. Als Bſtw. 3. B.: 8.-Baum, Zwergs 
B.;-Bein; ⸗Buſchz-Fuhr, F., F.⸗Werk, wos 
mit bettelnde K. ꝛc. aus einer Ortſchaft in die 
nächfte fpebiert werben ; übrtr. : ein elendes, lang⸗ 
fames Fuhrwerf ; -Stupl, niedriger Lehn⸗St. ıc. 
— ⸗elti, f. ; -en: 1) der Zuftand eines Krüppels. 
— 2) das. Krüppeln (f.d. 1). — -elhaft, -(e)licht, 
a.: in der Weife eines Krüppels; verflümmelt; 
verfümmert; verzwergt; nicht zurvollen, normalen 
Entwidlung gefommen. — -ein: 1) intr. (haben, 
fein), refl. : früppelhaft fortfommen od. ſich fo fort 
bewegen, kriechen ıc. — 2) tr.: a) (jelten) zum 
Krüppel machen. — b) Etwas f-d (1a) zu Wege 
bringen. — -ling, m., —(e)6 ; —: einverfrüppels 
tes Meien. 

Arüſte, f.; -n; Krüftchen, lein: harte, trockne 
Minde über Etwas, nam. von Gebacknem (Ggſtz 
Krume) ; feltner R. Rand, Einfaſſung. — -ig, a.: 
mit einer Krufle od. harten Rinde bebedt. 

Rüb-el, (-en), m., n., -4; uv.; chen, ein: 
oben offnes Daubengefäß, deſſen Höhe gw. etwa 
dem Durchmefler des Bodens gleihfommt (ſ. Kufe), 
nam, für Flüſſigkeiten; im Bergb. auch als Fürs 
dergefäß; bei Gärtnern fl. der Blumentöpfe für 
exotifche Sträuche u. Bäume sc. ; ferner in Bezug 
auf den Inhalt ale Maß (3. B. im Hüttenw, für 
Kohlen), 3. B. auch: Ein 8. [eine mächtig große 
Terrine] voll Suppe x. — »(e)ler, m., -4; uv.: 
Kleinbinder, Böttcher (f. d. u. Küfer). 

Kühe, f.; -n; Küchlein, elchen: 1) ein mit 
einem Herd u. den zum Kochen nöthigen Geräth: 
(haften verfehner Raum als Drt der Speifebereis 
tung, auch übrtr. ; ſprchw.: Durch die 8. gelaufen 
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fein, ein wenig v. der Kochkunſt verſtehn; Es raucht 
in der K., die Hausfrau ſchilt dort m, dem Geſinde; 
Die 8. in diefem Haus ift zu groß, es wird dort zu 
gut gelebt; Einem laufen bie Braten x. in die R., er 
erhält fie geichenft, umfonft ıc.; Einen in die rechte 
8. [Schmiede] weiſen; Im des Teufels, Henkers K. 
fommen ı., Einen bringen, in eine ſchlimme Lage 
(f. Hölle) ; Die lateinifge K., Apotheke, m. Bezug 
auf die lat. Receptesc. — 2) ineinigen Wendungen 
die Zubereitung der Speifen u. dieſe ſelbſt: Die K. 
verfiehn, verfehn, beftellen ac. ; Die englifche K. ift derber 
als die franzöſiſche; Cine fehr gute K. führen ıc.; Beine 
K. [Delifateffen] hatte man bei fi; Kalte (ſ. d. 1a) 
K. unaufgewärmte Speifen sc. — 3) die Gefammt: 
heit des K-n s Berjonals. — 4) als Bitw. z. B.: 
K-n- (feltner: Kühe) Ausprud; »Bepdienter; 
‚Brett; »Beuer, -Barten, Gemüje:©.;-®e- 
räthifhaft), Geſchirrz -Bemäds; -Hand- 
tud; -Herdb; »-Junge; ⸗»Kraut; »Latein, 
ſchlechtes, wie es in den Kloſter- (u. den latein.) 
K-n geiprochen wird; ⸗Licht, Gaufels®., zum 
Umberleuchten in der K. x.; »Löfiel, Kock. ; 
Mädchen; -Magd; mäßig; -Meifter, Bors 
gelegter der K-ns Bedienten; Meſſerz -Obft, 
Kod:D.; -Rehnung; ⸗Salz; Schabe, Blatta 
orientalis; „Schelle, Pilangenn., Pulsatilla: 
-Schranf; -Schreiber, für fürfl. x. K-n die 
Nechnungen führend; Schürze; -Schwalbe, 
Rauch-Sch., oft in Scorniteinen niltend; 
-Shwamm, eBbarer; „Sieb; -Sprade; 
-Stüd, ein Gemälde, deſſen Stoff der K. anges 
hört (vgl. Blumen», Thier · St. 10.) ; «Tifh; Tuch, 
Wiſch-⸗T. in der 8.5; -Wagen, zum fahren des 
Ken-Geräths bei Beld: K-n x. ; »Zettel, Ber: 
zeichnis der in einer Wirthichaft für das betreffente 
Mal zu fochenden Speijen ıc. 

Küd-el: ſ. Küchen. — »(e)ler, m., -$; w.: 
Kudenbäder. — -eln, intr. (haben), tr.: Kuchen 
badın; veraflgemeint: ein außergewöhnl., ein Feſt⸗ 
gericht machen, 

Rüden, m., -4; uv.; Klichlein, el, elhen: 
1) ein Gebäd aus feinrem Mehiteig, gw. m. Zuder 
u. fett; fprhmw.: Ein K. fein, innig vertraut, Eins 
mit einander; 3a &.!, iron. = im Gegentheil, 
warum nicht gar? (vgl. proft Mahlzeit! x.): Im 
Zfipg u. vrkl.: a) in Baiern ıc. Bez. eines ländl. 
Feſtſchmauſes nah dem Hauptgeriht. — b) Pas 
ſtillen, Plätzchen, Zeltlein aus Zuder od. feinem 
Teig m. würzigen Zuthaten. — 2) nach der Ähn⸗ 
lichf. in der (runden od. rundl.) Form u. Konfis 
ſtenz übrtr., z. B.: a) die nach Ausſcheiden des 
Serums gerinnende Maffe des Bluts. — b) ber 
fegelförmige Fruchtboden bei den Rachenblumen ıc. 
— c) der beim Preſſen v. DL, Wein ac. bleibende 
NRüdftand. — d) Tafel od. Wabe im Bienenftod. 
— e) eine geſchmolzne u. in Form eines niedrigen 
Cylinders erfaltete Maffe von Harz ıc., nam, im 
Glektrophor : (Sarz⸗, Beh-) 8. — f) (f.e) ähnl. v. 
Grymafien. — g) in ben Glashütten runde gebrannte 
Thonmaffen, die Löcher des Dfens zu verfchließen 
(Krumm-R.). — 3) Als Bitw. 3. B.: 8-Bädercei); 
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-förmig; -Rad, zum Ränteln des K.-Teige; 
-Shieber, den K.Teig in den Ofen zu fchieben ıc. 

Aüchen, n., -6; uv.; Küchlein, el, eldyen: 
(zumeift vrfl., doch auch in niebrd. Form: Kulen): 
das Zunge v. Ferervieh, nam. Hühnern, fo lang 
es noch Flaumen ft. der federn hat, übrtr. als 
Schmeichelw. auf Menſchen. 

Nüch-en: ſ. guden. — -ud: 1) interj., Ruf, 
die Stimme des K-6 (2) nachahmend, auch als 
ſaͤchl. Hw., oft ald Hohnruf, 3. B. des Kegel: 
jungen, wenn gar fein Kegel geworfen ifl sc. — 
2) m., -8; -t, -8; chen, lein: a) ein nach feiner 
Stimme (f. 1) benannter Zugvogel, Cuculus ca- 
norus, ber ſich im Frühling bei ung hören läflt, 
merfwürdig dadurch, daß er feine Bier andern 
Bögeln ins Neft leat, die fie ausbrüten, im Bolfs: 
alauben als prophetifcher Vogel geltend, nam. als 
Fragenten die Zahl der nod zu lebenden Zahre 
durch feinen Muf verfündend, andrerfeits oft als 
Bild des Undanks (gegen die Pflegeeltern), des nur 
fich ſelbſt ruühmenden Gaoismus sc. — b) ein bie 
Stimme des K-8 nahahmendes Spielzeug, auch 
an Schlaguhren ıc. — c) Des K-4 Küfter, Bez. des 
Wiedehopfs. — d) Bez. ähnlicher Vögel, nam. in 
Zißg. — e) (nad a) ald Ber. einer Perf., 3. B. 
eines Hahnreis, eines Undanfbaren sc. — f) als 
verdeckte Bez. des Teufels: Beh zum R.!; Hol did 
der R.; Des R-$ fein, werben; Das weiß der X. (u. fein 
Küfter) x. — g) als Name v. Pflangen: Blauer K.; 
Geiprenfelter 8.; Wieſen ⸗K. Orchis latifolia ꝛc. — 
h) Wittenberger Bier. — i) Blendlaterne auf 
Kriegsichiffen ec. — 3) als Bitw. zu 2a, z. B.: 
8-4-Amme, Grasmüde; Blume, Lychnis flos 
eueuli 10.5 »Brot, «Klee, Oxalis acetosella ; 
-Speidel, Schaum aufmanden Pflanzen, v. der 
Larve der Cicada spumaria ic. — -en: 1) intr, 
(haben): Kuckuck fchrein. — 2) tr.: zum Hahnrei 
machen. 

Aüd-er, m.,-#; uv.: 1) (weidm.) Männchen 
ber Wildfage. — 2) Werg, Hede. — -erig, a.: 
aus Kuder (2). — -ern, intr. (haben): Der Birt- 
bahn fubert, furrt, fchreit. 

Auſe, f.; -n; Küſchen, lein: 1) großer Kübel 
(1. d.), 3. B. zum Weinfeltern, Bierbrauen ıc., 
auch — Wanne. — 2) die beiden frummgebognen 
Hölzer, worauf der Schlitten ruht. — Rüf-(en)er, 
m., -6; up. : 1) Großbinter, Böttcher (val. Kübler 
== Kleinbinder). — 2) Einer, der in großen Kellern 
u. Weinhäufern die Behandlung des Meins auf 
Hänten bat. Dazu: Keei, Kellerei; füfimern, 
als Küfner arbeiten. — Müff, n., -(e)8; 2; ⸗e, 
f. ; -n: Art Schiff. — »er: ‘ Koffer. 

Rüg-el, f.; —n; Kügelchen, ein: 1) (Math.) 
ein Körper, wie er durch Umdrehung eines Halb 
freies um feinen Durchmefier entfteht; tanach im 
am. Leben auch ein Körper, ber annähernd dieſe 
form hat, ſ. Zſſtzän, fl. deren oft das Grundw. 
genügt, 3. B.: Rlinten-, Kegel-R. ıc. — 2) (f. 1): 
a) Anat.: der Kopf des Oberarms od. Scenfel: 
beine. — b) Gewehrfabre: Eylinder, das Kaliber 
eines Gewehre zu prüfen. — ce) eine Gatt. Infus 
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forien. — d) = Gugel. — e) als Name gugel⸗ 
od. k.⸗förmiger Speifen sc. — 3) Als Bitw., nam. 
zu 1, 3. B.: 8 -Armbruf, K-n abzuſchießen; 
-Banp [2a]; -Binfe, Eriocaulon; Blume, 
Globularia ıc.; -Büdfe, m. K-n zu fchießen ; 
«Diftel, Echinops; «Bang, eine Vorrichtung, 
K-n aufzufangen, 3.8. bei Schiegübungen ; ferner 
eine Art Spielzeug (Bilboquet); -Fiſch, Diodon 
atinga ıc.; Form: a) Guß-F. für K-n; b) R.- 
Geftalt; -förmig; »-Butter, Pflaſter, Dad nach: 
her mit Talg befchmierte Zeug od. Leder, womit die 
Buͤchſen-Ken ummidelt werden; Gewölbe, in 
Form einer hohlen Halb: R.; ⸗»gleich, »grade, 
vom Rohr eines Schiefgewehrs, überall gleich 
weit; «Rarte, der Erd: od. Himmels: Kugel; 
-Bflafter, »Butter; -Regen, -Saat, das dichte 
Fallen abgeichoßner K-n; -rund; »Zieher, ein 
Werfjeug zum Herauszichn von K-n, z. B. aus 
Gewehren, aus Wunden ıc. u. ä. m. — -(e)lidht, 
-(e)lig, a.: fugelförmig. — -eln: 1) tr., intr. 
(ein), refl. : rollen, wälgen, follern se. — 2) tr.; 
(refl.): Etwas (fich) fuglicht machen. — 3) intr. 
(haben): ballotieren, durdy Abgabe vv. Stimmfugeln 
od, durch Ziehen v. Kugeln (als Los) Etwas ent: 
ſcheiden: Kugelung. 

Auh, f.; Kühe; Kühchen, lein: 1) das aus— 
gewachsne, weibl. Mind. — 2) zum. Bez. einer 
dummen od. viehifchen Perf. — 3) Blinde (ſ. d. 1) 
8. — 4)(Kinderipr.) Frühlingsiproffen des Schilf: 
rohrs; Tannenzapfen sc. — 5) Der Hirfd hat feine 
Kühe | zum Waldrand fon gebracht ıc., gw. in Zflbg: 
Hirſch⸗K. — 6) K., goldtragende K., in Goldwäſche— 
reien ein fchräges Gerüft aus ungehobelten Brettern 
zum Auswafchen des Goldfands sc. — 7) Als Bitw. 
zu 1, z. B.: K.Auge, das N. einer K. od. ein 
ähnliches ; auch als Name einer Pflanze, Anthemis 
arvensis, u, einer Schnede, Helix glauca ; »- Bau, 
bangender ; » Blatter, Boden, Ggſtz Menfhen-B. ; 
-Blume, vgl. Butter-®.; -Dill, Anthemis ar- 
vensis; A. cotula; -Dred, ⸗»Fladenz «Fuß, 
auch Art Breceifen u. im Spott — Flinte; 
-Glode, «Schelle, Kühen an den Hals gehängt; 
-Haut;j-Hirt; Korn, auch Pflanzgenn.; Kalb, 
weibliches; »-Käfe; »Leder; -Mild; -Badt, 
„PBachter, SHolländer(ei); -Bode, Blatter; 
„Reigen, Lied u. Weile der Schweizer K.⸗Hirten; 
«Schelle, »Glode, auch eine Pilange, Anemone 
pulsatilla (Kuͤchen⸗Sch.) ».; -Stall; Weizen, 
Melampyrum ; Lolium temulentum ıc, — üher, 
m.,-8; up. : (fchwgr.) Kubhirt, Senne. 

Kühl, a.: mehr falt als warm (vrich.: lau, 
bie Mitte zw. falt u. warm baltend), auch übrtr. 
auf Geiftiges, die Empfindung; fubftant.: Das 
R-2; Im K-en ı7.; Ale er des Morgent heitres K. ger 
no® x. Als Bſtw. f. fühlen. — -e, f.; -n: 1) 
(0. M;.) das Kühlfein (die Frifche 0.) ; übrtr. auf 
Geiſtiges (vgl. Kalt» Plütigkeit; Sinn ıc.). — 2) 
(Schiff.) 8. od. Kühlte, der Wind nah dem Grad 
feiner Stärfe u. ber davon abhängigen Beiſetzung 
der Segel: Blaue, ſchlaffe od. Heine; labbre; friſche 
ſteife od. firamme 8.— 3) (Brauer.) 8., Kühl ⸗Schiff. 
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-Stod, großes flaches Gefäß zum Abfühlen der 
Würze. — -en, tr.: fühl machen (f. ab-t.), eig. 
u, übrtr. auf Beifiges: Gluͤhende Empfindungen, 
feinen Zorn, feine Wuth, Race, feinen Muth, ſein Muth- 
chen (an Etwas)t.; Brennenden Schmerz f. ıc. Auch 
refl.: Sid [d. h. feinen Körper od. Beift] f.; ferner 
— fühl werden: Das Wetter, die Quft ıc.; der Zorn 
ac. kühlt ih, u. zum. intr. (haben), nam. (jeem.) 
vom Wind (f. Kühle2): Der Wind begann, hart bin- 
ter und ber zu £. [meben]. Als Bſtw. z. B.: Kubl- 
Bottig, -Döfe, -Baß, -Sıiff, -Stod in 
Brauereien, ſ. Rüble3; -Eimer, -Wanne, nam. 
zum Abfühlen von Getränfen (Kübler, vgl. Cie 
eimer x.); »Hafen, -Dfen, in Glashütten zum 
allmähl. Ab. der aus dem Schmelz: D. fommen: 
den Waaren; -Bfanne, in Zuderfied. ı.; 
-Bflafter, Salbe, zumX. entzündeter Stellen ; 
Schlange, gewundne Röhre in Branntweins 
brennereien (vgl. -Baß); -Trog, ber Schmiede, 
zum Löſchen (ſ. d.) glühnden Eiſens; -Wiſch, 
der Schmiede, die Kohlen mit Waſſer zu beſprengen, 
damit fie nicht zu geſchwind wegbrennen x. — 
-tt, m., —8; up. : Giner, der fühlt, — u. nam. : 
Vorrichtung zum Kühlen (f. Kühleimer). — -ig, 
a.: ein wenig fühl. — -ing, m., -(e)8; -e: 
Name v. Fiihen (Cyprinus idus ; Gobius niger), 
v. Pilzen x. — -te, f.; -n: ſ. Kuhle 2. — -ung, 
f.; —en: das Kühlen u. etwas Kühlendes (vgl. 
Kühle). 

Kühn, a.: muthvoll mehr als Gewöhnliches 
wagend (nur vereinzelt wie tet, verwegen tadelnd 
v. Unbedachten, vgl. tolk.). 

Kühne, f.; -n: K., Kuhn- od. Trut-Hahn, 
-Hubn, ſ. Trut. 

Kühn-heit, f. ; —en: das Kuͤhnſein (vie Kühne) 


u. Kundgebungen besielben. — -lich, a., nam. 
adv.: fühn. — ling, m., -(e)8; —: ein 
Kübner. 

Küken: f. Küchen. — Aüks: ſ. Kux. — Aükuch: 
ſ. Kudud. 


Kulm, m., -(e)8; —e: Berg⸗Gipfel,-Kuppe, 
beſ. fegelförmig od. rundlich. — Aümm, m., -(e)8; 
5 -t, f.; -n: tiefes, rundes Gefäß; tiefe 
Schüfel, Terrine, Bowle. Als Bitw.: K.Karre, 
StürzsR.; Schieb:K. mit umzuflürzendem Be: 
hältnis, 

Kümm-el, m., —; uv.: Name mehrerer 
Pflanzen u. ihrer würzigen Samen, o. Zuſatz nam. 
Carum carvi (8. u. Salz, Bez. einer Melierung 
aus Weiß u. Schwarz); auch: auf K. abgejogner 
Branntwein, R-Branntwein; ferner als Bitw. 
1. B.: R- Brot, »Käfe, -Suppe, mit R. als 
Biftandtheil .; - OL, aus K. gezogen ꝛc. — 
“ein: 1) tr.: mit Kümmel würzen. — 2) intr., 
(haben): Kümmel, allgemeiner: Schnaps trinfen. 

Kummer, m., -$; (uv.): 1) (vralt.): a) 
Bauihutt. — b) Arreſt, Beichlag. — 2) drücken⸗ 
der Mangel, Roth, Elend, Wehe, laftende Sorge, 
Gram ıc., auch: Das mat mir wenig K. Sorge; 
Das kümmert mid wenig, geht mich wenig an; 
Das foll mein geringfter K. fein x.; Effend od. trinfend 
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In Etwas feinen 8. kommen laffen, tüchtig davon ges 
nießen ꝛc.; auch = Ggſtd des K-8: Zuda war mein 
8.. meine Sorge Benjamin; auch: etwas Kümmer— 
licdyes, Glendes, die Ziämmerlichk. : Aus dem K. ihrer 
ausgetrodneten Pinſelei fich hervorheben ıc. Als Bitw. 
3 B.: K.frei; -Gefühl; »krankz +Los; 
-fhwer; »Thräne; «voll m. — haft, a.: 
fummervoll. — Kümmer-lih, a.: fih in Rum: 
mer u. Noth befindend u. davon bedrängt; ärm— 
lich, dürftig, nothdürftig, fich nicht reich u. voll 
entwicelnd u. entfaltend, fondern verfümmnert ; 
als adv. auch = kaum. — -ling, m., -(e)8; -e: 
1) ein kümmerl. Geihöpf (vgl. weidm.: Küm- 
merer, ein fümmernder — f. d. 1b — Hirſch). 
— 2) Gurfe. — Rümmern, intr. (haben): in 
Kummer u.Noth fein; forgen, fich mühen, darben, 
fi) grämen. — Aümmer-n:; 1) intr.: a) (mit 
haben): fummern. — b) (mit haben od. fein): ſich 
tümmerlich entfalten ; nicht zur vollen, normalen 
Entwicklung gelangen, nam. durch flörende, hem— 
mende Ginmwirfungen in der Entwicklung zurück— 
bleibend u. gleichſam hinſchmachtend, fein Dafein 
fümmerlid friften (vgl. früppeln). — 2) tr.: a) 
mit Kummer, mit Sorge erfüllen, betrüben. — 
b) verallgemeint zu a (Jumeift verneint od. fragend): 
Etwas kümmert mid, ed geht mich an, berührt mich, 
nimmt meine Sorge, mein Intereffe in Anspruch : 
Was kummert did Das?; Das fümmert dich nicht x. 
— ce) (vralt.) mit Kummer (j. d. 1b), Beſchlag 
belegen. — 3) rel.: a) (f. 2a) fih grämen. — 
b) (1. 2b) Sid f. — um Etwas (im gebobnen Stil 
m. Genit.), es ih angelegen ſein laſſen, ich darum 
müben, dafür forgen, danach fragen, Etwas darauf 
geben, Rüdfiht nehmen x. — nis, f.; -ie: 
Kummer, Bejorgnis — u. : etwas Kummer Wirs 
fendes. 

Aumm(e)t,n. (m.),-(e)8; —: ein Zugthieren 
das Ziehn erleichterndes, um den Hals liegendes 
ringartiges Geſchirr. 

und, a. (doch nicht als attrib. Ew., f. fund» 
bar): zu Zemandes od. zur allgm. Kenntnis ges 
fommen, in beit. Wendungen: Etwas it, wird 
(Einem) E.; (Ginem) Etwas k. thun, machen, geben, 
dazu: K.Gebung(en); Sic k. [uerfennen] geben; 
K. u. zu wiffen ſei hiemit, vaßac.; jeltner: Einer Sache 
t. [fundig] fein, f. [Runde] geben x. — -bar, a.. 
allgm. od. einer (im Dat. beigefügten) Perſ. bes 
fanıt, fund (j. d.), auch als Attrib., doch gw. nicht 
m. geben u, tbun: K-feit. — -t: 1) m., -n; -n: 
Bekannter, Freund x.: a) (vralt., mundartl.) 
allgm. — b) in Bezug auf Gewerbtreibende Je— 
mand, ber als (ftändiger) Abnehmer ihnen Geld zu 
verdienen giebt, — vereinzelt auch: Die K. (für 
Männer u. Frauen) u. — Kundin (v. Frauen). 
— ec) m. Gw. zur tadelnden od. iron. Bez. einer 
Perſ., eines Schalfs x. : Gin ſchlauer, pfiffiger, lifti- 
ger, lofer 8... — 2) f.; -n: a) f. 1b. — b) bie 
Nachricht, worurd Ginem Gtwas fund wird: K. 
von Etwas haben, erhalten, befommen; Ohne K. darüber 
fein »e.; Einem K. v. Etwas geben 10. — c) zumeift 
in Zſſtzg (o. Mz.) die Kenntnis einer Wiſſenſchaft; 
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diefe ſelbſt — u. (m. My.) ein Werf darüber, Lehr: 
buch: Der eine Weg erzielt ein Können, eine Kun ſt 
(f. d.), der andre ein Kennen, eine K. od. Wiſſenſchaft 
x. , ſ. Erde, Heil, 0. — Münden, tr. (refl.): 1) 
fund thun (felten: kündigen). — 2) Einem ein bes 
ftehndes Vh. in gefegl., beglaubigter Form auf: 
fagen, durch folche Kundgebung es aufheben, zu: 
zumeift (auf»)fünpigen; dazu: Kündigung, 
-4.Termin x.— Aundig, a.: 1) (aftiv) Kunde, 
umfafiende Kenntnis (v. Etwas) habend, (darin) 
erfahren, bewandert, zumeift m. abhäng. Genit.; 
veraltend fündig. — 2) (pafl.) kundbar, allgm. 
befannt, zumeiſt: fündig. — Alünd-ig, a. : f. fun- 
dig 2; 1. — -igen, tr.: f. fünden 2; 1. — -licd, 
a.: fundbar, befannt. — KAündſchaſt, f.; en: 
1) (vralt.) Zeugnis. — 2) (veraltend) periönliche 
Bekanntſchaft: 8. machen ıc. — 3) (abitrıft) das 
PRis. eines Kunden (f. d. 1b) od. Abnehmers zum 
Verfäufer od. Waarenliefrer ıc. u. — (folleftiv) : 
die Geſammtheit der Kunden (ſchwzr.: die Kund- 
fame). — 4) (f. Kunde 2b): a) (veraltend) bie 
Kenntnis, die many. Etwas hat. — b) (veraltend) 
Kenntnis, die man empfängt, erhält (Nachricht) 
od. v. Etwas nimmt. — c) eine Rachricht, um Lie 
man fih nachforſchend müht, Grfundigung, — 
gw. infofern es fih um die Erforſchung v. etwas 
geheim Gehaltnem, nam. im Krieg beim Feind 
handelt. — -en, tr., intr. (haben): Kundicaft 
(1. d. Ac) einziehn od. einzuziehn fuchen (ſ. aus, 
er-, verf.). Dazu: Runpfgaft-er (vgl. Spion), 
.erei ac 

Künftig, a.: der fommenden Zeit, Zukunft 
angebörig: Sei f., fürs od. ins K-e beſcheidner xc.; 
Die f-e Zeit, auch grammat. — Futur; Das 8-4, 
die Zufunft se. ; Im diefem u. im f-en [in jenem] 
Leben; Meine R-e, Zut-e [sc. Gattin] = Braut ic. 
Bei zeitbeftimmenden Hw. wie fommend (Gaſtz ver- 
gangen) zur Bez. des unmittelbar od. näcit K-en, 
3. B.: Km Montag, Monat; R-e Bode x. — 
heit, f. ; —en: die fünftige Zeit, Zukunft (0. Mz.) 
— u, : Greigniffe derfelben. 

Künk-el, f.; -n; -hen: Spinnroden; aud 
— Epinnftube; ferner zur Bez. des Weibs nad) 
feiner Hauptbeihäftigung, nam. als Bſtw., z. B.: 
K.Adel, v. mütterl. Seite; - Brief, Rocken⸗B.; 
«Brauen, -Weibfen; -Hof, die Schar der in 
der K.⸗Stube den Frauen hoflerenden Männer; 
Lehen, Spindel:, Weibers®., das auch auf Weiber 
übergeht (Ggſtz Schwert-2.); »-Schente, Hochzeits⸗ 
geihenf; -Stube x. — -eln, intr. (haben): 
Heimliches treiben (vgl. munteln), 

Aünfl, f.; Künfte; Künftchen, lein: 1) das 
„Können“, die Fertigk. u. Geſchicklichk. eines 
lebenden Weſens, zumal des Menichen, Etwas zu 
wirfen u. bervorqubringen u. die Lehre od. An 
weifung, ſolche Fertigk. zu erlangen: a) allgm.: 
Die R., womit die Bienen ihre Zellen baun; Die X. des 
ZFechtens, Reitens xc.; Die 8., zu lefen, zu fhreiben u. 
zu rechnen ıc.; An Einem feine K. probieren od. beweifen, 
ſehn od. zeigen, was man gegen ihn vermag ıc. ; 
Unnüße, brotiofe Künfte, Geſchicklichkeiten, Fertige 


Aunſt 


keiten ». Dieſe allgm. Bed. liegt auch den folg. 
Anwend. zu Grund, worin einzelne Nüancen ſchaͤr⸗ 
fer berwortreten: b) 8., ein Hauptftüd einer 8. ; 
Etwas, worauf fie weientl. beruht, wodurch ſich 
eben ber Könnende od. bie K. Berftehnte vom 
Nihtlönnenden unterfch. (val. K.-Griff): Das if 
eben die 8.; Wer die 8. verfiebt, verräth den Meifter 
nit x; nam. aub in Mi.: v. den fleinlichen od. 
ränfevollen R.:Griffen, Etwas ins Werk zu fegen 
od. zu wirfen: Die Künfte der Kofetterie, Iutrige, 
Rabuliften x. — c) K. als das Gemachte, v. Men: 
ſchen Hervorgebrachte, Ggig Rarur, als das v. jelbit 
Gewordne, vom Menſchen Unabhängige: IR dieſe 
Grotte ein Werk der K. od. der Natur?; Die X. als 
Nachahmung der fhönen Ratur ıc., auch: R., ale Ggſh 
des Boltstbümlihen [gleihfam von felbft Gewordnen), 
3. B. R.- u. Voltspoefte ıc. — d) K. im Ggſtz zum 
Wiſſen, zur Wiſſenſchaft als dem Theoretiichen,, in 
Bezug auf die praftifche Ausübung (vgl. Runde 2b). 
— e) K. im Ögig zum Handwert, infofern ale deſſen 
Endzweck das Rotbwendige, Nüpliche ericheint, das 
gegen als Ziel der K. die Verwirklichung des Ideals, 
des Schönen. Im dieſem engern Einn ſpricht man 
gw. von fhönen od. freien Künften, welcher leptre 
Ausdr. au die Künfte als frei vom Zunftzwang 
ber Handwerfe bez., uripr. aber bei ten Alten bie 
Beichäftigungen, deren Ausübung den Freigebornen 
oblag, wie die der übrigen Beihäftigungen u. Ge: 
werbe den Sklaven: In diefem Sinn zählt man nam. 
7 freie Künfe: Grammatik; Logif; Rhetorit; Mufit; 
Arithmetit; Geometrie; Aftronomie; Einen Meifter der 
7 freien Künfte xc., vgl.d, infofern die meiften dieſer 
f. g. Künfte Biffenichaften bez. , denen der Nıme 
K. nur in Bezug auf praftiiche Ausübung gebührt. 
— f) in engrem Sinn — bildende K. — g) Info: 
fern eine ungw. Geſchicklichk. nam. früher ale über: 
natürl. erſchien, gilt 8. zum. für Zauber-., befl. : 
heimliche K. u.als durch Beihilfe des „Schwarzen“, 
d. i. des Teufels, erlangt: ſchwarze K. (vrſch. h), 
Ggſtz zum. : weiße [unichuldige] 8. — h) (vrſch. g) 
Schwarze K., Art Kupferftch:., wobei die Blatte 
erit ganz raub gemacht u. dann auf dieſem Grund 
die Zeichnung gemacht u. die hellen Stellen durch 
Beichaben u. Glätten des Grunds herausgebracht 
werden. — i) zuw., nam, folleftiv für KRünftler: 
Die 8. aufmuntern, belohnen u. fördern ac. — 2) in 
einzelnen Fällen eine künſtl. VBorrihtung, nam, 
zur Entfernung des Waſſers von feiner Stelle 
(Bafler-R., auch — Fontäne), zumal im Berab., 
auch oft als Bſtw. — 3) Als Bſtw. — o. Bem. 
u1—3.B:8-Adel; Arbeit; -Ausdrud, 
‚ort (}. d.), Terminus technicus; -Aus« 
ftellung, 9. v. K.-Erzeugniſſen, nam. [If]; 
Drecht ler, f.svoller, der feinre Arbeiten liefert; 
-erfabren; -Erzeugnisd; «Bärber(ei), Schön: 
%-; »fertigckeity; Fleiß, Induflrie; -Gar- 
ten, der Ö.:ft. gemäß einnrichtet, -@ärtner; 
Gebilde, »-Gegenflände, nam. [if]; +ge- 
mäß, »gerecht; Geſchichte, G. dv. der Ent: 
widlung der R.; -Gefhidllihtei; Geſtänge 
[2]; -Sraben [2]; -®riff, ein f. » gemäßer 
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Hand⸗G.; BVortheil in der Handhabung, wodurch 
man ein Ziel zu erreichen fucht, zum. auch v. Raͤn⸗ 
fen u. Rniffen; Halle, H., worin R.:Werfe auf: 
geftellt find; -Handel, m. K.-Sachen ıc., nam. 
[if], -Hänpler, -Handlung; «-Rammer, f. 
‚Halle; «Renner, nam. [If]; -Knecht [2], unter: 
georbneter Gehilfe des K.⸗Steigers; ⸗Kniff, 1. 
«Griff; -Reder[2]; -Tehre, Technologie; »Lieb- 
baber, Dilettant ıc., »Liebbaberei; »[os, 
„Lofigleit; mäßig; -Meifter[2]; «Bfeifer, 
Stadtmuſikant ac.; ⸗Rad [2]; »reich, »voll; 
eReiter, ein E.:voller, nam. infofern er ein Ger 
werbe draus macht, ſich mit Reitfünften dem Publi— 
fum zu producieren: -Ridter, Kritifer, «Rich» 
terei, TFichteriſch, -rihterlid, »rihtern 
x; «Ring [2]; -Sade, nam. [If]; -Samm- 
Tung, vgl. «Halle; Schacht [2]; - Schule [if]: 
a) Akademie; b) eine durch Gleichartigf. der Rich: 
tung verbundne, eig. u. zumächft um einen beft. 
Meifter ſich ſcharende Gefammtheit v. Künſtlern; 
-Sinn, nam. [If]; „Sprache (f. -Wort), Ter: 
minologie ; - Springer; -Stange [2]; -Stei- 
ger [2], ſ. St.; -Straße, Chauflde x.;-Stüd, 
ein fünftl. Stück, das viel Geſchicklichk. erfordert ; 
vralt. auh = 8.-Werf; »-Tifhlercei), in Beyug 
auf f.:vollre Arbeiten; »-Trieb, T. zu F.:gemäßem 
Thun; »verfländig; +-Berwandter, »Genoß; 
voll, »reih; »Wert[fe; Af]; -widrig, Ggſtz 
gemäß; «Wort, -Ausorud (f. d.), womit in einem 
beit. Fach (einer K., eines Gewerbes, einer Willen: 
fhaft) Gtwas feititchnd bez. wird; -wörtelm, 
fih in einem Schwall v. leeren R.: Wörtern ergehn 
ıc.r+3eug[2] «. 

Künft-elei, f.; en: das Künfteln u. : etwas 
Gefünfteltes. — -eln, tr.; intr. (haben): mit 
Kunft arbeiten (f. Künfler), — gw. mit tatelndem 
Nonfinn, entw. des allzufichtbaren Beflrebens der 
Kunſt (des Geſuchten, nicht Natürlichen, Echten, 
Wahren) od. des Kleinlichen ꝛc. — ler, m., -8; 
uv.: der Schöpfer eines Kunftwerfs; Der, der 
eine Kunft (f. d. te) — im Ggſtz des Handwerks 
— funftgemäß übt: 8.-Grille; -Rubm; -Ginn; 
Stolz. — »leräi, f.;-en: das Treiben eines 
Künftlers (vgl. Künfelei). — (lerhaft), -lerifch, 
a.: einem Kuͤnſtler gemäß. — -lern, intr, (haben), 
tr. : als Künftler wirfen sc. — -terfähaft, f.; —en: 
4) eine Gemeinschaft, Korporation v. Künftlern. 
— 2) (v. Mz.) das Künftlerfein, Künftlertbum. 
— lid, a.: 1) auf Kunft beruhnd, von Kunft 
zeugend, durch Kunft hervorgebracht ıc., oft im 
Gig des Natürl., Naturgemäßen, Gchten, Wah— 
zen x. — 2) v. Perf. : Kunſt od. Künfte befigend, 
gewandt, fchlau, fein sc. — -lihkeit, f.; —n: 
Künftelei. — -ling, m. , —(e)8; -—e: verächtliche 
Bez. für Leute, die fih o. Beruf mit der Kunft 
abgeben (vgl. Dichterling %.). 

Küntersbunt, a.: fehr b., b.:fchedig; u. 
bef.: b. durd einander, — Aünz: f. Hinz. 

Rüp-e, f.;-n: (f. Rufe) Farbekeſſel (bef. in 
der Blaufärberei mitteld Indigo) u. : die darin bes 
reitete Mifhung u.: die Art ihrer Zubereitung: 
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K-n-blam. — ⸗en, tr.: Zeug x. in der Kuüpe 
herumhaſpeln. — -er, m., -#; uw. : Küfer (2). 

Kuüpf-er, n., -8; uv.: 1) ein befanntes rötl): 
lihbraunes Metall: Keffel, Pfannen x. von R.; 
Sceidemünzen aus R.; R. zu Platten od. Blechen wal« 
zen, fireden, haͤmmern ıc.; In 8, ftehen (ſ. 3), in eine 
K.: Platte eine abzudrudende Zeichnung ftechen od. 
Ägen u. danach Abdrücke (R.-Stide) machen x. — 
2) zum. für etwas aus K. Gefertigtes, z. B.: a) 
— K.⸗Geld. — b) = K.Geſchirr. — c) am 
Strumpfmwirkerftußl die flachen KR.» (od. Meifing-) 
Plättchen, zw. denen die Unden ihre Drehungss 
punfte haben ıc. — 3) — K.Stich (1. 1), hier audı 
vrfl.: Kechen, fein od. Kapferchen, lein. — 4) nad) 
Ahnlichk. m. 1: rother Ausihlag, Blattern od. 
Bleden, Finnen im Geſicht. — 5) Als Bſtw. 
z. B.: K. Aſche, -Drod, nam. Hammäerſchlag; 
‚Bergwerk; »-Blatt, ⸗Stich; Stau, Berg-B.; 
⸗;BlechzBlumen, Bläthe, verwitterte Farben 
auf Erzen ı.; -Braun, bees, b. färbendes K.⸗ 
Erz (f.-farben); Drahtz -Drud[3], -Drudercei); 
«Fra; +farbien),»farbig, »braun;»Beillfpäne), 
‚Beilidt, -GBang, ſ. Erz-®.; «Geld; -Ge» 
(dire, Geſicht [A]; -Blang, -Glas, Art 
Schwefel-Ke; -Grün, K.⸗Oryd-⸗Salze; »bal- 
tig; «Hammer: a) großer H. zum Breitichlagen 
tes R-8; b) H.⸗Werk zur Verarbeitung des R-6; 
-Hammerfhlag,f.H.b; -Hüttenwert; -Kalt, 
Oxyd; «Kies, Verbindung v. Schweiel-R. u. 
Schwefeleifen; -Münze, ⸗Geld; -Nafe [A]; 
"Matter, Meibchen der Kreuzotter (f.sfarbig); 
-Blatte [1], nam. zum 8.:Stih; +»rotb; 
-Salz, Kupferoxyd⸗S. ; ©., deſſen Baſis ein K.⸗ 
Oryd it; -Sammlung [3]; -Schlag, -Hammer- 
fdlag; «Schmied; »-Stehder(ei), -Stihb [1, 
Schluß; 3); -Stüd: a) StückK.; b) K.Münze; 
c) (vralt.) R.:Stih; -Tafel: a) aus K.z b) [3] 
ein Blatt m. K-n; -Vitrtol, fchwefellaures K.: 
Oryd; -Werf: a) ein W. (Buch) mit K-n [3]; 
b) 8.:Bergwerf ; ce) R.$üttenwerf ie. — -(e)richt, 
a.: fupfersähnlich od. shaltend. — -erling, m., 
-(e)8; -e: Kupfermünze. — -ern: 1) a.: aus, 
von Kupfer. — 2) tr.: mit Kupfer verfehn, bes 
fchlagen sc. : Gekupferte Dreimafter ıc. 

Küppee, f.; -n; Küppchen (f. Kopp): 1) 
runder Berggipfel c. — 2) die rundlich erhabnen 
Fingerfpigen. — 3) die Köpfe v. eifernen Nägeln 
(Rupp-Nagel od. R., Nagel m. ftarfem Kopf), von 
Nadeln sc. — 4) etwas rundlih Gewölbtes. — 
-el, f.;-n; hen: 1) = Koppel (f. d. 1, nam. 
1e; 2u. 3). — 2) halbfugelförmig gemölbtes 
Dad, R- Dad, vgl. R-Tburm, m, einer. ıc.; 
auch nad der Ähnlich. 3. B.: K. (Glode) einer 
Afrallamye x. — -tläi, f.; -en: das Kuppeln, 
kuppleriiches Treiben, Gewerbe. — -eln, tr.: 1) 
— toppeln 1. — 2) (|. 1) Verſonen f., m. verächtl,, 
nur zum, im Scherz gemildertem Nbnfinn: in ges 
fhäftsmäßigem Betrieb, gewinnfüchtig ſchachernd, 
fie zur Ehe mit einander bringen (dazu meift 
fcherzh.: Kuppelpelz. Belohnung fürs K.) od. 
gar: mit Verführungsfünften ihre unerlaubte 
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fleiſchl. Vermiſchung zu bewirken ſuchen („ Gelegen⸗ 
heit machen“), oft o. Obj.: K. — ein Kuppler, eine 
Kupplerin Gelegenheitsmacher(in)] fein. — 3) wie 
eine Kuppel (f. d. 2) in die Höhe heben (refl.); 
mit einer Ruppel verfehn (nam. paff. Partic.) : 
Gin hochgekuppeltes Dach, Gebirge x.; Steigt ein 
Waſſerſtrahl, fi hoch u. höher £-d empor ıc. — ig, 
a.: mit Ruppen verfehn. — ler, m., -#; uw. : 
R., K-in, |. fuppeln 2. — -lerti, f.; -en: Kuppe: 
fei. — »lerhaft, -lerifh, a.: als Kuppler wirf- 
ſam, fuppelnd. 

Für, f.; —en: 1) (lat.) bie ärztl. Behandlung 
eines Kranfen, nam. in Bezug auf die angewandten 
Heilmittel u. deren —434. auch übertr. auf 
Geiſtiges. Als Bſtw. z. B.: K.Gaſt, in einem 
Bade od. K.Ort; ⸗Haus (ori. 2), Saal, als 
Verſammlungsort der K.-Gäſte; Methode; 
„Ortz -Gaal, ſ. Hausz Schmied, Huf-⸗Sch., 
der zugleich kranke Pferde kuriert ꝛc. — 2) nur noch 
mundartl. u. alterthüml., in gehobner Rede = 
Mahl (auch m. Uml.: Kür, f. füren u, Willfür), 
das Recht ber Wahl, nam, der Kaiſerwahl u.: ein 
Land, ‚woran dies Recht haftet, — zumeift nod) 
als Bilw., 3. B.: K.Fürſt, im frühern beutfchen 
Neich ein Reichs-Fe, der den Kaifer mit zu füren 
od. zu wählen hatte, zulegt noch Titel des Herr⸗ 
fchers v. Heſſen-Kaſſel, -Sürftentbum, »fürf- 
lich; «Haus (veich. 1), k.-fürſtliches; -Hut, ale 
Zeichen der K.: Würde, dann Bez. dieſer felbit u. 
des F.sfürhl. Haufes; Kind, Wahl, Adoptiv: 
find; Würde, die W. eines K.-Fürſten ıc. 

Rürb-e, f. ; -n; el, f.; -n: frummgebogne 
Hanthabe, nam. zum Drehn. 

Aürbis, m., -jes; —ſe; hen, lein: eine 
qurfenähnl. Pflanze, Cucurbita, u. die Frucht ders 
jelben, o. Zuſatz gw. C. pepo; auch: Du K.! 
Hohl-, Dummkopf) (Nbnf.: Kürbs u. : Kürbfe, f.). 
Als Bitw. 3. B.: K.-Art; Baum, Crescentia; 
«Brei; -Blafde, aus einem ausgehöhlten K. ıc. 

Büren, tr.: füren. — Rür-en, for (fürte), 
före (fürte) ; geforen (gefüret), tr.: wählen — 
alterth. u. in gehobner Rede, ſ. tiefen; er-t. x. — 
-iſch, a.: wählerifch, fchwierig od. efel in ber 
Wahl. 

Aürr-e, f.; -n: Name v. Thieren m. nur: 
rendem Ton, 3. B. ein Fiih, Trigla gurnardus; 
ferner = Truthahn; Birkhahn ec. — en, intr. 
(haben), tr.: gureen, knurren sc. — ig, a.: 
Gaſtz zu zahm u. kirr, — v. lebhafter, wähliger 
Wildheit u. zu Streit u. Hader aufgelegt; dann 
auch: furios, wunderlich, launifch, feltfam. 

Bürfchner, m., -8; uv.: Handwerker, ber 
Pelzwerk zu Kleidungsftüden verarbeitet, 3. B. 
auch Peljmügen u. danad auch Muͤtzen übrh. ars 
beitet; auch — Belzjfäfer, Dermestes pellio. — 
Kürfle, £.; -n: Kruſte. 

Kurz, a. , fürgeft: dv. geringer Ausdehnung in 
ber Länge (Ggſtz lang): 1) räuml.: K— Streden, 
Entfernungen, Bäten, Endchen od. Stümpfchen Licht ıc. ; 
Um eine Handbreit kürzer, zu k. ac. ; fcherzh. : Zemand 
um einen & pf, um eine Spanne fürzer machen, ihn 
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füpfen; R-e Taille, Jade, Armel [die nicht weit her: 
unter —], Handſchuhe [die nicht weit herauf reichen] 
x.; Übrtr.: nicht weit reichend, fich erſtreckend: 
Langes Haar [der Brauen], f-er Sinn; Des Herrn 
Hand ift nicht zu k, daß er nicht helfen könnte; Ein f-es 
Gedachtnis haben; K. v. Gedanken fein ıc.; Ein f-es 
Sefiht haben, k.ſichtig fein x. Much als präpif. 
Ew. (dagegen gi. nicht adverb.): Das Haar f, 
fhneiden, fo daß es k. wird; Etwas ift Finem f. 
[fnapp] zugefnitten ıc.; Etwas f. u. Hein hauen; Den 
Hund f. anbinden, an F-em Strang, fo daß er nicht 
viel Spielraum hat; Kurz angebunden fein, f. 3 u. 
abbinden 8 ıc. ; Einen Hund (am Leitfeil), ein Pferd (im 
Zügel), Einen f. halten, ihm wenig Freiheit laflen ıc. 
— 2) zeitl.: @ine t-e Zeit, Weile ıc. ; Die Freude war 
., v. -er Dauer 6. ; Die Zeit ift mir £, geworden, raſch 
vergangen ıc. — a) 8. od. f-e Zeit vor, nad einem 
Greignis, vorher, nachher, darauf ıc.; 0. Bezug auf 
das Vor: od. Nachher gw. nicht das Adv., fontern: 
In, binnen, nad, vor, feit — Fer Zeit 0d. —: Kur 
em; doch findet fih aud 3. B.: So t. [gw.: f-e 
Zeit] v. mir entfernt | u. haſt's Küffen verlernt ac. ; fers 
ner: Über f. od. lang od.: über lang od. k., in einer 
fiher — nur unentfchieden, ob früher od. fpäter — 
eintreffenden Zeit. — 3) (f. 3) ohne alles viel 
Aufenthalt Verurſachende, o. Weitläuftigk. (Roms 
plimente ıc.), 0. Weitres, rafch, als Gw. u. Adv. : 
Ginen f-en Entihluß faſſen; Sich k. entſchließen; R. 
entfchloffen, befonnen, vefolviert »c.; 8. angebunden 
(f. 1) x. ; Eine Sade f. abmaden; R-em Broceß mit 
Jemand, mit Etwas maden; Ginen od. Etwas f-er 
Hand, k. abfertigen x. Nam. oft v. dem auf wenige 
Worte fih beichränfenden Ausdruf: Etwag f. ew 
zäblen; ſich k. faffen; Biel im f-en Worten fagen; 8. 
zufammengebrängt ıc.; 8. u. — erbaulid ; bündig; ein» 
fältig; rund; gut x.; parenthetiih: Um f. aus der 
Sade zu fommen; um mid f. zu faffen; um k. zu fein 
x., aud bloß: k. (od. k.-um). — 4) In ſtehnden 
Berbind. m. Zeitw.: K. ſſtecken] bleiben; Zu f. fal- 
fen, fommen, ſchießen, nicht ausreichen, nicht aus 
reichend bedacht fein od. werben ıc.; Ginem geſchleht 
zu £. [vralt. — zu nahe] ; Etwas nicht t. [flein]triegen 
— begreifen; Den Kürgern ziehn, eig.: den fürgern 
Halm beim Lofen, wonach man das ſchlechtre Theil 
erhält, im Nachtheil ift, danach übrtr. — 3) 
(Aryn. 10.) R-er Atbem, raſch auf einander folgen: 
des, feichenvdes Atmen. — 6) (faufm.): a) 8 
Waaren, Fleine aus Metall od. harten Stoffen ge: 
fertigte, ſtuͤckweis od. nach der Zahl zu verfaufende, 
Ggſtz: Tange od. Ellen-Waaren. — b) R-e Wedel, 
Wechſel v. f-er Sicht (k.-ihtlge), in F-er Zeit nad 
Sicht zahlbar. — 7) (Kochk.) auf wenig Raum 
zufammengebrängt, Foncentriert, ſtark x.: Eine 
Brübe f. einlochen; R-e [Ggſtz: lange, dünne] Bruhe 
x. — 8) (Rriegsf.) R. treten, langfam m. f-en 
Schritten marichieren. — 9) (Muf.) v. E-er Zeit⸗ 
dauer: R-er Vorſchlag ıc.; K. abgeflofen, flaccato ıc. 
— 10) (Spradl.) R-e Silben, fchneller ausge: 
fprochen als „die langen"; duch auch in Bezug auf 
den Vokal — geſchärft, wie lang — gedehnt: In die- 
fer Beziehung ift 3. B. „Lamm f., das metriſch ebenfo 
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lang {ft wie das gebehnte „lahm* x. u. &. m. — 11) 
Als Bitw. (vgl. lang), 3. B.: K.-äab [3], «weg ſc.; 
-armig [1]; -atbmig [5]; -beiniga; füßig; 
haarig; hin [A]; -Shwanz, Dez. verfchied: 
ner E-fhwänziger Thiere; ſichtig: a) [A] nicht 
weit jehnd; b) [6b]; ·ſil big [10], auch, wie ein- 
j.: wenig ſprechend, wortfarg; -Sinn [1], Bes 
Ihbränfcheit ac. ; »finnig; »ftielig [1]; -üm [3], 
um f. zu fein, o. Meitres je.; auch zum, — durch⸗ 
aus; -Waare [ba]; -Weil(m.,n.,f.), Weile 
(£.), was die Weile kürzt u. die dadurch bewirkte 
Zeitfürgung ; »weilen, intr. : Kurzweil treiben u, 
refl.: ſich ergögen; -weiltg, fpaßig, ergöglich ıc. 
— Rürz-e, f.; -n: 1) (gw. vo. Mz.): a) das 
Kurs Sein. — b) kurze Zeitz auch: Gtwas in der 
8. abthun, kurz (f. d. 3), o. Weitläufigk. — 2) 
Metrif: eine kurze (f. d. 10) Silbe. — -en, tr. 
(red.): Furz od. Fürger machen, räuml., zeitl. u. 
uͤbrtre: Einem die Nägel, das Haar, die Schwingen £., 
verst., ſtutzen; Ginem den Lohn (ver-)t., fchmälern, 
ibm Etwas davon abziehn; meton.: Ihn am Lohn 
um fo u. foviel (wer-)k.; Ihn um den Lohn f., ihm den 
ganıen entziehn, ihn darum bringen x. ; Der Win- 
ter kürzt die Tage [die Nächte verlängernd] sc. ; Cinem 
od. ſich die Zeit (ver-)k., fie kurz erfcheinen, raſch vers 
achen machen, vertreiben ıc.; (Mechenf.) Ginen 
Bruch £, ab», ver-k., ſ. beben 2b x. — -lich, adr.: 
I) in, mit Kurzem; mit furgen Worten ıc. — 2) 
vor Kurzem ; furz vor ber gegenwärtigen Zeit. — 
3) (veraltend) in furger Zeit, kurz nach der gegens 
wirtigen. 

Aufchen (fr}.), intr. (haben); refl.: auf Bes 
fehl fich fill verhalten u. nicht muckſen, — zunächſt 
v. Hunten : Rufh!; auch: Kuſch machen. 

Aüſs, m., -e8; Rüfle; Küßchen, lein: ber v. 
lautrem od. leiirem Schall begleitete Druck des 
Mundes auf Etwas ald Ausdrud eines Gefühle 
(ſ. taſſen), 0. Zuſatz gw.: ſolcher Drud auf den 
Mund als Zeichen der Kiebe ıc., gw. nur v. Perſ., 
doch bichteriich 3. B. auch v. fchnäbelnden Tauben 
x. Als Bſtw. nam.: K.Hand, Gruß, wobei 
man die eigne Hand füllt u. dann nadı der zu 
grüßenden Perf. hin bewegt od. fie reicht (vrich. 
Hand⸗K.): Mit K.-Hand, mit Freuden, gern ıc. — 
Rüff-en: 1) tr. x. : einen Kup od. Küffe geben: 
Zemand küfft Etwas (3. B. den heimischen Boden) od, 
Ginen, o. Zuſatz gw.: auf den Mund, auch in Ge: 
danfen, aus der Gntfernung (4. B. in Briefen — 
grüßen ıc.); Zemandes Mund, Hand, Bantoffel ıc. k.; 
Ihm die Hand, den Pantoffel f,; Ihm od. ihm auf die 
Stien £. a0.; Berfüßt durch einen diefer Küffe, | die fie 
allein nur £. fann ıc.; Er od. Das ift zum 8. [ichön, 
prächtig »e.]; auch: Tauben ſchnäbeln u. k. fih (= ein- 
ander) ac. u. m. fachl. (mehr od. minder belebt ge: 
dachtem) Subj.: Die Hluthen küdten des Kleides 
Saum x.; aud ald mathem. Kunflw.: K-de od. 
oftufierende [berührende] Kurven, 3. B. Kreife ze. 
Auch m. Angabe ber Wirfung: Ginen od. fih aufer 
Athen, warm f.; Ginen mad, aus dem Schlaf ıc., ihm 
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ein) £.; Küffe [fauge] denn aus ihrer fhönen Zugend 
Troft u. Linderung für beinen Schmerz; | aber füß 
[NöB] aud deine ganze Tugend | u. den Muth, zu dul- 
ben, in ihr Herz x. — 2) n., -8; un. :j. Kiffen. — 
-tr, m., -8; uv.: Giner, der (gem u. viel) füllt. 
— »-erfi, f.; —en: das Gekuͤſſe. — -erig, -erlidh, 
a.: nach Küffen verlangen, Kußluſt wedend ıc. — 
-ern, impers.: Mic küffert, verlangt nach Küffen. 
— -ig, -lih, Aüſslich, a.: Kußluſt weckend, 
zum Kuß ſich eignend, gemacht sc. 

Rülle, f.; -n: eine Strede Landes längs dem 
Ufer des Meers: K-n-Bewohner; +»Bahrer, 
Giner, der — u. ein Schiff, das — längs der K. 
fährt; Fluß, der nach kurzem Lauf ins Meer 
mündet; +»Handelx. 

Rüſtel, f.;-n: Fichtens, Tannzapfen: R-n)- 
Steiger, auf die Bäume fleigend u. K-n fams 
melnd. 

Küfler, m., -8; uv.: (eig.) Wächter od. Hüter 
der Heiligthümer, Reliquien in Kirchen od, Tems 
veln; danach gw.: Kirchendiener, Siarift (f. auch 
KRudud 20; f). — -Ei, f.; -en: ber Küjter in jeis 
ner amtl. Stellung; Amt, Amtswoßnung bes 
Külters. 

Kuütfh-e, f.; -n; Kütihchen, lein: ein 
Wagen, worauf ein oben bededfter, mindeftens bins 
ten in der Schwebe hangender u. danach beim 
Fahren fib ichaufelnd wiegender Kaften zur Aufs 
nahme ber Perſonen angebracht ift; fo auch — 
Voſt ⸗Kutſche, Wagen x. Als Bfiw.: Kutfch- (od. 
Ken⸗) Bod, der erhöhete Sig des Kutichers; 
Reber, worauf bie K. rubt; -Benfter; Gaul,“ 
Pferdz-Wagenzc. — -en, intr. (fein, haben) : 
in einer Kutiche fahren, häufiger m. fremder 
Gndung: kutſchteren. — =-er, m., -8; uv.: 
Einer, der eine Kutiche fährt, nam.: ein Dienfts 
bote, dem das Fahren der Herrichaft im Kutichs 
wagen ıc., die Sorge für die Wagenpferde sc. ob: 
liegt (1. Hof, Leib-R. x.); ferner: der Fuhrmann 
einer Miethkutſche sc., fei es der Befiger od. deſſen 
Knecht. Als Biw.: K. Bod, -Eik; -Liorde. 
— rerhaft, -erlih, a.: in ber Weile eines 
Kutichers. 

Rült-e, f.; -n: ein langes u. weites, ben 
Körper einhüllendes Gewand, nam, = Möndıss 
gewand; danach auch als Bez. für Minh, Moͤnch⸗ 
fand. Als Bitw. 3. B.: R-n-Geier,"Vultur 
papa; »-Träger, Mönch ıc. — »el, f.; -n: 1) 
das Gingeweide, Gedärme v. Menfchen u. größern 
Thrieren (vgl. Raltaune). — 2) K. Babr-, Schiff(e)- 
R., ter Nautilus, Sciffsboot (Art Weichtbier). — 
3) Als Bſtw. zu 1,3. B.: R.-Bled, f.#.3; 
«Hof, Schlaht:$., wo nam. K.-Flecke verkauft 
werden; ⸗Waſcher, Fieckſieder, Kutt(e)ler ıc. — 
-tr (engl.), m., -8; up. : ein die Fluth ſchnell 
durchichneidendes einmaltiges Fahrzeug. — Küße: 
f. Rope. — Aüx, m.,; 8; —e (f.; en): Aktie im 
Bergbau, Salzweien sc. (gw.: */ıas einer Zeche), 
and übrtr. Als Biiw.: R.-Kränzler, Par— 
tierer, Mäkler für Bergwerksaktien ıc. 
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Ca, interj.: 4) beim Singen o. Worte dem 
Geſang gw. untergeleate Silbe (als die leichtefte, 
gleichſam v. felbit entitehmde, vgl. lallen); oft am 
Schluß einer Stropbe allein od. in Berbind. m. 
andern Lauten: So lala (-—) le ralla! x. ; Tra la x. 
— 2) (f. 1) So lala — ziemlich, es acht. 

Cab, n., —(e)8; 0: Mittel zum Gerinnen od, 
Geliefern, nam. der Milch; bef. der Magenſaft im 
Aten (0d. 8%.) Magen der MWiederfiuer u. danach 
auch der zum Räfelaben gw. benugte Magen, zu— 
mal die innre Haut des Kälbermagens. Als Bitw. 
3. B.: 2%.-Rraut, Galium, die Mild gerinnen 
macend; -Magen, f. o. x. 

Labb-e, f.; -n: 1) hangende Lippe, Flabbe. 
— 2) ein didlippiger Fiſch, Mugil (Broß-t.). — 
3) Art Mewe, Larus parasiticus. — Fer, a.: et 
Kuhlte (ſ. d.), wobei die Segel „labbern”. — 
-(eitig, a.: v. Speiſen x. — mwabblig, allzu 
weichl., wie Kot für fleine Kinder, die fie labbern 
u. ichlabbern. — -ern, tr., intr. (haben): 1) 
fchlabbern (ſ. d.), vie Labbe viel u. hörbar be: 
wegen: a) eine Flüſſigkeit ichlürfend, 3. B. von 
Hunden x. ; ferner: fabbernd leden, auch v. über: 
triebnem, widerl. KRüflen x. — b) plappern, 
fhwagen, Unfinn fpreden. — 2) Die Segel 1., 
flappen, wappern, fchlagen ſchlaff hangend bin u. ber. 

Käb-e, f.; -n: etwas Labendes, Labung, Lab: 
fal. Als Bitw. (i. laben 2), 3. B.: &-Beder, 
-Reldb; -Rüble;, -Schale; -Tranf; »Weinic. 
— „en: 1) tr.: Milch gerinnen macen ; refl. = 
intr. (fein): gerinnen, fälen. — 2) tr., refl.: bie 
Lebensgeiiter erfriichen; einen Grmatteten, Ber: 
ſchmachteten erquiden, ftärfen, gleichſam neu be: 
leben, eig. u. übrtr.: @inen, ſich mit od. an Etwas 
(.; (dichteriih) Sid I. m. Genit.; auch o. Obj., 
nam. adjekt. Bartic.: Lade Küble, Friſche ıc., |. Labe. 
— -nis, f. ; -je (n., -fed; -ie) ; -fal, n., -(e)8; 
— (f.; —en): die Labe, Labung (dies auch — das 
Laben). 

Cach · bar, a.: (Forſtw.) L-e Bäume, die Bes 
hufs des Harzreißens gelacht (f. d. 2b) werden 
fünnen. — »t, f.;-n: 1) ftehndes Gewäſſer mit 
dem Mbnbeariff des Sumpfigen, Moraftigen, Trüs 
ben u. Unreinen (vgl. Biubl, Bfüpe — fleine L.), 
auch ausgedehnt auf andre Flüffigfeiten (Biut-2. ıc.) 
u. übrtr. — 2) Forſtw. (f. laden 2): a) in einen 
Baum gehaunes Zeihen u.: Baum m. foldem 
Zeiben, nam. Örenzbaum. — b) v. den Hary 
ſcharrern in Nabdelbolzbäume eingeriöne Längs- 
rinne. — 3) ein zur Abtheilung der Haue durch 
Buſchholz gebauner Steig (Fahfteig). — 3) Ges 
lächter, das Lachen, die Art des Lachens. 

Läh-eln: 1) intr. (baben), tr. : leicht, leiſe 
u. ſanft lachen (f. d.), oft im Gaſtz zum lauten 
Lachen, zunächſt v. Sachen, dann aucd zum. v. 
mehr od, minder Perfonif.: fi freundl., huld⸗ 
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voll, anmutbig, liebl., angenehm zeigen; auch 
(tr.): Etwas I-d auseſprechen od. ausdrüden — 
u.: durch 8, bewirfen: Ginem Zufriedenbeit int Herz, 
die Schmerzen aus der Seele I. x. — 2) impers. 
— lidern (ſ. d.). 

kah-en: 1) intr. (haben) x.: zunächſt von 
Peri., in die befannte fonvulftviiche Erregung ge: 
rathen, wie fie z. B. Folge des Kitzelns od. einer 
dem Geiſt komiſch ericheinenden Borfteflung iſt u. 
die ſich, wenn vollftindig u. ununterbrüdt, in dem 
Verziehn des Munds u. der untern Gefichtstbeile 
u. in fchnell auf einander folgenden, furz abge: 
brochnen Hoßartigen Ausatbmungen (f. Ha 1) fund 
giebt (val. lächeln, kichern ſchmunzeln, greinen, grinien 
x. u. als gig weinen): a) o. Zufag oftald Zeichen 
des Frohſinns, der Freude — fi freun. — b) v. 
Tbieren m. einer dem menichl. &. äbn!. Stimme, 
fo: %-Balfe; -GBans; -Rudud; -Meme; 
Taube; »-Weibex. — c) liter Einen od. Ftwas 
l. als 8. erregend, vgl. m. Genit. zur Ber. Deſſen, 
wogegen das 8. fich richtet, mad davon getroffen 
wird, dafür jelten Dat. ; aber auch: Einer Verf. od. 
einem Saft I. — zu-l., Das Genannte an⸗l. (vgl. d) 
. — d) v. (mehr od. minder perfonif.) Sachen: 
einen heitern Anblick darbieten; ſich freundl., 
Freude erregend, huldvoll, anmutbig, liebl., an 
genehm zeigen, frablen, glänzen, prangen ıc., auch 
m. verlönl. Dat (vgl. e): Einem lacht das Glüd, die 
Hoffnung bedrer Tage, das Leben, die Jugend ıc. — €) 
tr.: Gin lautes €, od. Gelächter I. x. ; ferner: Etwas 
I-d lagen, fund thun, äußern sc., auch (f.d): Wer 
.. ſich des Lebens freuet, | Dem lacht der Himmel Rub 
[Bietet I-d Rub] x. — f) tr., refl. m. Angabe der 
Wirfung: Sich (bald) krank, tobt, zu Tode, budlig, 
fchedig, athemlos I. xc.; Thränen I,; Sich einen Budel 
od. AR, einen Bruch, Seitenftehen I.; Sie fünnen did 
doch nit um dein Anfehm I. [durch 2. bringen] ıc. — 
g) Als Bitw. ſ. b, ferner 3. B.: Lab-kuf, 
-luftig; -Muffel, in den untern Geſichtstheilen 
1. — 2) tr. (loden): Forftw.: Lachen einbaum (f. 
Lade 2): a) Einen (Grenz-)Baum 1., Zeichen eins 
baun. — b) Hargbäume (an-, auf, be») [., um Harz 
zu gewinnen. — e) Ginen Steig durch Bufhbolz 1. — 
-tt, m.,-8; up.: 1) Giner, der — u. infofern 
er — lacht; weibl. 2-in. — 2) das einmalige 
Lachen (vgl. Seufzer). — -erhaft, a.: 1) zum 
Lachen geneigt: Ginem if 1., lädberig, läherlid. — 
2) in der Weile eines Lachere — Läh-erlic, a.: 
1) 5. lacherbaft 1. — 2) dur Sein Weſen ein ges 
ringſchaͤtziges, verächtl., fmöttiiches od. höhniſches 
Lachen zu erregen geeignet (val. ktemiſch): 2-keit, 
das 8.:Scein — u. (m. My.): etwas L-es, I-e 
Gigenichaften x. — -ern, tr. (lädeln 2): Grmas 
läbert mich, macht mich lachen, ericheint mir 
lächerl. ; zuw. m. peri. Dat. #. Acc. — Lach-baft, 
a.: läderlih x. — -ig, a.: 1) lacherhaft, lady: 
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luſtig. — 2) Lachen od. Pfügen enthaltend. — 
Fächer, m., -8; uv.: 8, &-in, läcelnte Perſ. 

Cachs (ſpr. lär), m., —8; —e, Lächſe; Laͤchs⸗ 
hen, lein: 4) ein eßbarer Fiſch, Salmo salar, 
Sılm, der zum Laichen aus dem noͤrdl. Weltmeer 
ſcharenweis in die größern Flüſſe zieht u. ſich nam. 
durch feine hoben, weiten Sprünge auszeichnet; — 
verallgemeint die Zumft der Bauchfloſſer m. quers 
gefpaltnem Maul. — 2) (f. 1): a) Danziger Gold⸗ 
waſſer [Art Branntwein) aus der Kabrit „zum 8." u, 
daber nur Danziger 2. genannt. — b) ein weitmäulis 
ges Frauenzimmer. — c) Geld. — d) Schläge ıc. 
— 3) als Bitw. zu 1, 3. B.: %-Brut; Fang; 
-Kifherei; Forelle, 8. trutta; ·Kinder, 
-Rungen, junge Lt; -Laus, Wurm, an den 
Riemen bes 2-8; „Zunge, auch S. eriox. 

Lachler, n., -8; ww. ; f.; -n: ein im Bergb. 
übl, Laͤngenmaß (vgl. Klafter). 

Cäch, m. (n.), —(e)8; —: 1) das Produft 
einer Art Schildläufe, Coceus laceae, eig. der 
durch ihre Verdauung verwandelte Saft als Kruſte 
um die Zweige v. Feigenbäumen (beit. Summi-t. 
u, darunter als Sorten z. B. Stod-®., Schell-?. x.), 
zum Lackieren, Färben ıc. u. dann auch aus &. Ber 
reitetes ıc., 3.8. (1.3) — 8.-Barbe; Firnis; Siegel- 
8. x. — 2) 8., befl.: Gold-t., eine Blume. — 3) 
ale Bw. 3. B.: 8%. Farbe: a) Maler. aus 
organiſchem F.⸗Stoff m. erdigen od. metallnen 
Baien ; b) durch L.⸗Uberzug glänzende 8. ; Fir— 
nie, Auflöfung v. Harzen in fetten Dien; »-Holy, 
Alvenkiefer (u 2%.» Waaren 10); -Stod [2]; 
„Waare, ladierte sc. — (-en), -ieren, tr.: mit 
Lad od. Lacfirnis überziehn. — -mus, n., uv. 
(-ie8); O: eine aus Flechtenarten, nam. aus der 
Färberftuppe (Roccella tinetoria) gewonnene blaue 
Saftfarbe, die durch Säuren fih in Roth umwan— 
delt, welches aber durch Alfalien wieder blau wird: 
2-Bapier, mit &, gefärbt ıc. 

Läd-e, f.; -n; Laͤdchen, lein: 4) Truhe, 
faften- od. kofferaͤhnl. Behältmis, Etwas darein zu 
packen od. zu „laden“, allgm. : darin aufzubewahs 
ren, einzufchließen sc. — Daher: 2) bei Zünften, 
Bilden, Genofienichaften sc. das Behältnis zur 
Aufbewahrung der Urkunden (Zunftbriefe ».), der 
gemeinichaftl. Kaffe sc. — a) Im alten Teil. : Die 
Sate des Bundes, Bundes-®. ıc. — b) Kafle für einen 
gemeinsamen öffentl. Zwed. — c) Zufammenfunft 
der Zunftgenoflen am Drt, wo die 2. ſteht ıc. — 
d) ale Bſtw. 3. B.: n-Gefell, »Meifter, 
„Vater xc. — 3) (f. 1) in vielen techn. Anwend. 
sc., ſ. auch Kinn-®., fo bei Pferden die Ränder der 
Kinn:®,, worauf das Gebiß liegt ıc. — -en: 
I. m., -8; up., Laͤden; üdchen, lein: 1) vereinzelt 
ſt. Lade. — 2) ein Wanren entbaltendes ftehndes 
Berfaufslofal im Ggſtz zur leicht aufgeichlagnen 
u. abzubredhienden Bude. Als Bſtw. z. B.: 8. 
Diener, verädhtl. od. ſcherzh. -Schwengel; 
«Hüter, bei. als ſcherzh. Ber. einer Waare, die 
„den L. hütet“, feinen Abgang findet; -Mam- 
fell: «Miethe, »Zins ıc. — 3) der ſchützende 
Verſchluß einer Benfleröffnung. — II tr., lud 


Kadung 451 


(Tadete), luͤde (Tadete) : geladen; lädſt (Ladeft), Lädt 
(ladet): 4) eine Laſt auf Etwas legen: a) eig. 
(1. b—d) zur Beförbrung der Laft: Frachtguter, 
Waaren x. auf Laſt ⸗ Saumtbiere ıc., auf Wagen, Kar- 
ven 2c., auf Schiffe, Kähne I, ꝛc. — b) m. Angabe des 
Moher x. (f.f): Waaren aus den Käbnen ine Schiff ; v. 
einem Wagen auf den andern ıc.; vom Wagen, aus dem 
Schiff rc. l. ſ. abe, aus-l. — c) v. Perſ., deren Ges 
werbe Frachtbefördrung if, o. Nennung des Ge: 
führte od. fl. der Perſ., m. dem Gefährt als Subj. : 
Der (Bradt-)Fubrmann, der (Bradt- Wagen, der Schif- 
fer, das Schiff, der Kabn x. bat Korn, Weizen, Holy, 
Salz ıc. geladen, führt od. fährt es als feine Ladung 
(Fracht) »c.; Er bat ſchwer, fchief geladen, auch in 
icherzb. Ubrtr. vom Schiff auf einen Trunfnen, 
Taumelnden (f. g). — d) meton. mit Dem, wor: 
auf die Laſt gelegt wird, als Obj. (vgl. bei.): 
Brachtwagen, Schiffe, Käbne I, mit der (gehörigen) 
Lat, Kracht füllen. — e) o. den Nbnbegriff der 
Befördrung: eine Laſt, Etwas, woran man ſchwer 
zu tragen bat, auf Ginen (auf fich) legen; es ihm 
(fih) aufbürden, eig. u. übrtr.:; Gin ſchweres Zoch, 
eine Schuld, Sünde ıc. auf Einen, auf fih I. ıe. — f) 
auch bier (f. b): Etwas v. feinen Schultern auf die 
eines Andern I. [wälgen) ıc. — g) (vgl. a; d) einen 
boblen Raum ſtopfend mit Inhalt füllen, 3. B.: 
Sich den Magen voll I. (f. über-l.) 1c.; Hüttenw.: 
Den Hobofen I. ıc. u. nam. v. Schießgewehren : die 
zum Abfeuern nöthigen Stoffe hineinbringen : Bul« 
ver u, Blei ins Gewehr —, das Gewehr mit Pulver u, 
Blei I. xc.; verallgemeint: mit etwas Erplodierens 
dem, in einen Funfen sc. Ausbredhendem füllen : 
Gleftrifche Batterien ac. I. [m. Glektricität]); Der Madre 
Tag. ., | geladen mit des Zorns Gewitterglutb. — 2) 
Ginen wohin fommen heißen, berufen — bittend 
(1. eint.) od. gebietend (f. vor-L.): Einen vor Gericht, 
vor den Richter ıc.; Einen zu Saft, zur od. auf die Hoch⸗ 
geit I. 2c.; Die froben Breunde I. dih: | O komm! ıc. 
Auch m. fachl. Subj.: m. freundl. Anziehungs- 
kraft locken: Es laͤchelt der Ser, | er ladet zum Babe ıc. 
— 3) Als Bſtw., nam. — mas unbez. bleibt — 
zu ig, B.: Lade-Barte [we; d] der Salzlader 
zum Zerfchlagen zu großer Salzitüde; Geld: a) 
[2] Eitations:, Borladungsgebühren; ;b) [1] im 
Bergb.: Abgabe v. jedem auf die Halde hingemeßs 
nen Fuder Eiſenſtein 2.5; Kette, 3. DB. der 
Gieftrifiermaichine : »Löffel, - Schaufel, zum, 
des Gefchüges mit Pulver; -Mas, Pulver-M.; 
-Biorte [id], zur Aufnahme der Schiffsladung ; 
-Stod, zum Niederitoßen der Gewehrladung ; 
-Zeug, ſämmtl. Geräthichaften zum L. v. Geſchüͤtz 
x. — -er, m.,-8; uv.: Einer, der ladet (ſ. d. IL, 
nam. 1), 3. B. das Geſchütz; bef. aber: Fortzu—⸗ 
fchaffendes auf Fuhrwerke od. in Fahrzeuge c. — 
-ung, f.;-en:; 1) das Raben (ſ. d. II 2): Die ®, 
zu einem Gaftmahl ac, häufiger: vor Gericht (Bitas 
tion). — 2) (f. laden II 1): a) die Geſammtheit 
des mit einem Fuhrwerk, Fahrzeug, Lafttbier ıc. zu 
tranfportierenden Guts —, wie (feltner) : das Vers 
laden des Guts; dazu: -4- Schein, «Blake. — 
b) (f.a; c) Seine volle. haben, beioffen jein ıc, — 
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452 Kaffe 
©) Die 2. des Hohofens x., das Füllen u.: bie Fül— 
lung (ald Maß). — d) Die 2. eines Gewehrs, Ge⸗ 
ſchubes ıc., das Laden — u. : alles zur Worbereitung 
des Echuffes ins Keuergewehr Gebrachte, aud — 
Lademaß. — ©) Die 8, der Leidner Flaſche ıc. u. übrtr. 
£affe, m., -n; -n: alberner, abgeichmadter 
Menih o. mannhafte Geſinnung (vgl. Ged u. 
Fortbild.). 

Füge, f.;-n: 1) die Art, wie Etwas liegt, 
gelegen od. gelegt iſt: a) eig., Örtl.: Eiwas in die 
rechte, gehörige 8. ; aus feiner, bringen ac. ; Die Stadt, 
das Haus bat eine fhöne, gefunde 8, ıc. (f. 3). — b) 
übrtr.: der Zuitand, die Beichaffenheit der Ums 
ftände, worin fib Etwas befindet (vgl. Situation) : 
Bei diefer 2, der Sachen, der Dinge x. ; Zemand befindet 
fi in einer (un)angenebmen, (un)glüdl,, guten, ſchlim⸗ 
men ®., geräth in verdrießliche &-n ıc. — 2) eine Ges 
ſammtheit neben od. über einander liegender vd. 
gelegter od. durch ihre &. (1) als zufammengehörig 
eriheinender Dinge: Abwechſelnd eine 8. Sand u. eine 
8, Thon x. ; Ginige &-n Papier, des Manuffripts ıc, 
(f. 3). — 3) Techn. Anwend. (zu 152), z. B.: 
a) einev. Einem abzumwartende Anzahl zufammens 
ftehnder Bienenſtöcke. — b) Ein Deich hat die volle 
®., aebörige Höhe, liche u. Stärke. — c) die 
Stellung des ausliegenden Fechters. — d) auf 
Schiffen, theils: ſämmtliche auf beiten Seiten 
eines Ders ſtehnde Kanonen, theils: die Kanonen 
auf einer Seite des Schiffs auf einem Deck (= 
eine halbe Batterie) od. auf allen (vie volle Batterie) 
u. das Abfeuern derielben: Dem Beind die volle 2, 
geben ıc. u. d. m. 

Cägel, n., -8; uv. (f.; -n); chen, ein: 
Kiöchen, gw. v. größrer Weite ald Höhe; aud) 
als Mas. 

Käg-er, n., -6; uv. (Läger); hen, lein: 1) 
der Ort, wo man fid zur Ruhe, zum Schlafen 
binlegt, v. Perf. (vgl. Bett) u. v. Thieren; auch 
(vgl. 8): Gin @. Feldhuhner, die zuſammengelager⸗ 
ten. — 2) der einem Zug, Heer, nam. Kriegsheer 
zum Raften dienende u. dazu eingerichtete Drt,| m. 
Ginihluß der — Zelte x., oft auch der 
drin gelagerten Truppen (1.5). Nach der Ahnlichf. 
3. B.: Türfifhes 2., Name v. Rondiylien. — 3) 
(f. 2) der Drt, wo ein Hirt (Momade) mit feiner 
Herde weidend raftet od. lagert ıc. — 4) der Drt, 
die Vorrichtung, wo Ggſtde (aufbewahrt) liegen, 
rubn, 3. B.: a) Das 2. eines Steins Grenzfeine ıc. 
— b) 8. im Keller für die Bäffer, worauf fie fell: 
liegen; Biel Wein, Bier auf dem 2. haben; Bier aufe 
8. brauen, um es ablagern zu laflen (8.-Bier) ıc. ; 
auch (f. 5): Ein großes 2. v. Weinen, v. Bier baben. 
— c) der Drt für einen bedeutenten Waarenvor⸗ 
ratb zum Verkauf, oft (f. 6) m. Ginichluß ber 
Maaren ; ferner in vielen techn. Anwend. — 5) 
zum. etwas Riegendes, 1.1, Schluß; 2; 3b; c; 
ferner nam.: a) liegende Bienenitöde (2.-Stöde), 
Gaſtz Ständer. — b) Bodenſatz einer Flüſſigk. — 
ec) (Berab.) Floöz (f. d.), ſchichtfoͤrmige Kagen v. 
Foſſilien, Erzen ıc. — 6) Als Bſtw. 3. B.: 2.- 
Apfel, 1. Deſt; /Beſtaud [Ac], Inventar; 
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«Bier [Ab]; «Sa [Ab]; Fieber [2], Art F., 
gw. in Heeresst-n; »Geld, für gelagerte od. zu 
lagernde Waren [4c], Geträinfe [Ab] ıc.; -Ge- 
nvo#: a) [2] Zelt-G.; b) [1] Beit-Gz -Haus 
4e], BWaaren:2.; Krankheit, f. -Bieber; -Obft 
[4], Dauer: D.; -Blap [2]; -Statt, 3. 2. 
[1; 2; 3; 5b]; -Stod [3a]; -Wade [2] x. — 
-ern: 1) intr. (haben; fein); refl.: in od. auf 
dem Lager liegen; bingeftredt liegen, ruhn ıc.: a) 
v. Beri,, nam. v. einem Heer, einer Schar ı. — 
b) v. Thieren. — c) (f. a) m. perfonif. Subj.: 
Nacht, Binfternis, Schwüle xc. lagert (fi) über Etwas; 
Zorneswolfen I. (ih) über feiner) Stim x. — d) 
Bine Waare lagert wo, liegt zum Berfauf dort auf: 
geipeihert. — e) Das Getreide lagert (ih), auch: 
gebt zu Lager, wird lager, bie Halme legen ſich 
auf die Erde. — f) Eine Gebirgemaffe ift (hat ſich) 
auf die andre gelagert, 3. B. Gneis auf Granit x. — 
2) refl. = 1, aber auch: ſich zum ©. (1) begeben, 
vgl.: Sich wo u. wohin (. — 3) tr,, faftit. zu 1, 
3. B.: in Heer (1a); die Herde (1b); Waaren (1d) 
l,; Der Plahregen bat den WBelzen gelagert (le). — 
-erung, f.; —en: das Lagern u. die Art desfelben : 
8-4. Blaßır. 

Kahm, a.: in der Bewegung eines Glieds od. 
Organs dur die Unthätigk. dahin gehender Ner: 
ven geftört, nam. in Bezug auf die (Srtremitäten 
u. ohne Zufag gw. auf die Füße (vgl. hinten) ; 
auch übrtr.: Gin Staat, der die Krüde der Religion 
borgt, zeigt und weiter Nichts, als daß er I. fei, nicht 
gehörig im Gang, der Stüge bedürftig; Die Hand 
zum Böfen ift ihm l. er hat feine Macht zu Schaden ; 
8-e [untüchtige] Entſchuldigung ıc. u. von Sachen, 
die zerbrochen ſchlottern: 2-e Fächer, Mefler, Stars 
niere ıc. — Lähme, f.; (-n): das Lahmiein, die 
Lahmheit. — Lahmen, intr, (haben): lahm fein, 
ich ſo fortbewegen, binfen; vereinzelt ft. laͤhmen. 
— Lähmen, tr.: lahm machen; durd innre @ins 
wirfung — der freien Bewegung, der Kraft be: 
rauben. — Fahmheit, f.; —en: Kihme. — Lüh- 
mung, f.; -en: das Bihmen u.: der Zuftand des 
Gelähmtjeins, nam. durch einen Schlaganfall. 

Kähn, m., -(e)8; -e: plattgebrüdter, bands 
förmiger Draht („ Blätt*): &.+Borte, »Treffe x. 

Caib, m., (n.) -(e)8; —e (uv.); -lein, den: 
ein ganzes Brot (f. d.), 3. B. auch: Gin, zei 2. 
od. Brot (ſ. d.) Zuder ır. 

Caich, m., n., -(e)8; O: die durch zaͤhen 
Schleim zufammenhängenden Gierflumven von 
Fiſchen u. manchen Amphibien, auch übrtr. ; zum. 
— Laiche. — -t, f.; 0: das Laichen, die Raichreit. 
— -en, intr. (haben), tr.: den Laich v. fich geben: 
Laich Karpfen (od. Laiher); -Teih, für L.⸗ 
Karpfen; »Beit x. 

käi-(e), m., en; —en: ein Nichtgeiftlicher, 
Ungeweihter; übrtr. : ein in Gtwas Uneingeweibter, 
ein Unfundiger, Nichtgelebrter. — -enhafl, a.: 
in der Weile eines Raien sc. — -(en)fchalt, f. ; 
—n: eine Genoſſenſchaft, Geſammtheit von Laien 
— u. (0. M;.): das Laie⸗Sein. 
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Lah-ät, -ci, m., -en; -en: Lioreebebienter, 
nam. als Bußfolger der Herrichaft; dazu: Sen» 
baft, (rigteit); L-entbum ıc. 

Läk-t, f.; ⸗n: falzige Pöfelbrühe ıc. — -en, 
n., (m.) -8; uv.: ein fich in die Linge dehnentes 
Tuch (val. Band II.) v. Wolle sc., nam. aber v. 
Flache (keinen), f. Bett, Tiſch-, Lein · L. ı.; feem. 
= Segel. 

£alä: f. ta. — £allen, intr. (haben), tr.: 
41) 0. Worte fingen (f. fa). — 2) ftatt „t“ — „I“ 
fprechen od. vom „r*: wie „I“ tönen. — 3) zus 
meift: mit ungelenfer Zunge gu reden verluchen 
od. fo fprechen, z. B. von Kindern, die zu fprecben 
anfangen; vom tändelnden Ton Erwachsner, wenn 
fie zu Kindern fprechen ıc.; von Trunfnen x. ; 
aud übrtr., 4. B.: überwältigende, in ihrer Fülle 
unausiprechliche Gefühle ſchwach ausiprechen (dal. 
fammeln) ıc. ; findiich, albern ſprechen ıc. ; tändeln, 
dahlen ıc.; auch zum. übrhpt: Etwas in Worten 
od. Tönen äußern ıc. 

Lamm, n. , —(e)8 ; Zimmer, Laͤmmchen fein, 
My. : Lämmerchen, lein : 1) das Zunge des Schafs 
(u. zum. auch fchafühnlicer Tiere): Fromm, ger 
duldig, kirr, fanft, ſchuldlos ı., wie ein ®. (f. 2). — 
2) E. 4) übrtr. auf L.sähnliche Weien, 3. B.: 
Gin Pferd, 2. [l.sfromm] u. Burenbalus zugleich 3, 
nam. v. Berf., 3. B. auch als Roiewort: Mein 
%immden! x; ferner bibl. von Ehriftus: Das ift 
Gottes L., weldes der Welt Sünde trägt 2. ; 2. und 
Diompus [Ehriftens u. griech. Heidenthum] fimpfen 
um die Seelen ı.; dann auc als Bez. frommer od. 
ferömmelnder Ehrüften se. — 3) (1.1): @) Blüthens 
fügchen. — b) Federwolfe, Cirrus, (Schäfgen) ıc. 
— 4) Als Bſtw. 3. B.: 8 od. Sämmer-ähn- 
lid; »artig; »Braten; «Belle, »vleiſch; 
-fromm; «-berzig; "mäßig; Wolle x.; auch 
3. B.: Lammchen-ſanft x; ferner gw. nur: 
gämmer-Geier, Vultur barbatus; -Sirt, 
-Zunge, -Rneht; «Weide; «Wolle [3b] ı. 
u. als Name v. Bil.: Blume; Holz; -Rraut; 
‚Dbren; »Balat; -Shmwanz x. — -eii, 
lämmern, intr. (haben): Lämmer werfen, gebären. 
Dazu:,gamm-Zeit %. 

Kampe: 1) m., -8, nd; -6: in der Thier: 
fabel ıc. Name des Hafen. — 2) f.; -n; Laͤmp⸗ 
chen, lein: Gefäß mit einem (meift einen Docht 
enthaltenden) Theil (Tülle, Brenner), theils zum 
Erhitzen dienend (3. PB. Kaffe, Löth-, Spiritus-t.), 
theils u. nam. zur Erleuchtung, von jebr verfch. 
Form u. Ginrichtung ; auch 3. B. in Bezug auf 
die v. En erhellten Aufführungen unfrer Bühne 
(f. n-Bieber) : Gin Stüd vor die &-n bringen ꝛc.; 
ferner übrtr. (vgl. Acht): Freut euch bes Lebens, | weil 
ned das Lampchen [Rebenslicht] glübt x. ; int auf 
die 2. gießen, ſcherzh. — trinfen; Keinen Dodt im 
feiner 2. [fein Hirn im Kopf] haben ꝛc. auch als 
Mame von Thieren, z. B. — Leuchtfäfer, ferner 
nach der Geſtalt, vrſch. Schneden x. Als Bitw. 
J. B. n-Bieber (f. 0), die fieberhafte Auf⸗ 
tegung, bie ein Schaufpieler vor feinem Auftreten 
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empfindet (vgl. Kanonen⸗F. x.); heit; ‚Riht; 
Mann, -Puper; Ruß, - Schwarz. 

‚ Kand, n., -(e)8; Linder, (-0); Laͤndchen, 
lein, Mj. Länderchen, lein: 1) (0. Mz.) der feſte, 
nicht nit Waſſer bedeckte Theil der Erde, im Ggſtz 
zum Waſſer, nam. Meer, beit.: Das feſte L., auch 
im Ggſtz zu den Inſeln (f. d., auch übrtr.): Im 
Waſſer u. auf dem L-e leben ıc.; 2, fehn, v. Schiffen» 
den, auch übrtr. ıc. — 2) (1. 1; 0. My.) der Erd⸗ 
boden, infofern er dem Nderbau dient oter dienen 
kann: Das. [f. Ader, Feld] bauen, beftellen ıc., brach 
liegen laffen 2c.; (Un)frudtbares, gutes, ergiebiges, 
ſteiniges, gebirgiges 2. (vgl. Boren) ıc. — 3) (f. 2) 
ein einzelnes, urbares Grundſtück; auch (mund: 
artl.) = Beet. — 4) (0. Mi., ſ. 2) in einem 
Staat od. 2. (f.85) der dem Aderbau hauptiächlich 
dienende Theil des &-es, befl.: Das flache, ebne, 
platte 8., fowohl im Gyip der Gebirge (I. dc): 
Bon den Bergen ins 2., vom £, auf die Berge gehn ıc., 
als nam. im Ggig der Städte (f. d., vgl. Dorf ıc.): 
Nufl[vrich. Sa: in] dem 2-e wohnen; Bom [vrid. 
Ba: aus dem] 8-e fortziehn ac. ; Über 8. [vgl. deld)] 
gehn, reifen x.; Die Einfalt; Gottes Wort — vom 
2 [Dorfpaftor] se. Auch von den Bewohnern 
(vgl. de), nam. in der Verbind.: Stadt und 2. 
J. B. ſprechen davon. — 3) ein größrer begrenzter 
Theil der Erdoberfläche, infofern er in Bezug auf 
feine Bevölfrung od, nad) politiicher @intbeilung 
als ein abgeihloßnes Gebiet ericheint. Hier findet 
fich neben der gewöhnlichen (vereingelnden) My. 
Länder auch die eig. obrd. Form Lande, nam. zur 
zufammenfaflenden Bez. einer zuiammengehörigen 
Ginbeit, vgl.: Ale 2-e find feiner Ehre voll; Zer- 
freut in alle Länder; Deutichland umfafft verſchiedne 
Länder; In deutichen Sen [fat = Deutſchland); Weit 
glänzt’ es [da6 Schloß] über die L-e; Grichöpft find alle 
Länder, um dig man bisher geftritten hatte, u., In 
feinen binterften Landen unangefochten, fühlt das Haus 
Öfterreich den Zammer des Krieges nicht. Bd. ꝛc. — 
a) v. einem als befannt vorausgefegten L-e: Im 
[vrich. 4: auf dem] 2-e wohnen, bleiben ıc.; Ins 
ſvrſch. 4: aufs) 2.; aus dem [orich. 4: vom] %-e 
ziehn 2c. ; Außerchalb) Laes fein, reifen, gehn ıc.; Ginen 
1c. 8-08 verweifen, auch übrtr. ; Woher des L-e#? — 
woher; Hier, dort zu 2-de (0d. %-#) ; Das ift des Laes 
nicht der Brauch ıc.; 2. u. Leute (f. d.); Eh 14 Tage 
ins 2, gehn ıc.; Mein väterliches, mütterlidhes, heimiſches 
8. ıc. — b) Aus einem 2. ins andre reifen; viel Linder 
durdreifen; Das gelobte 2. — das 2. der Verheißung; 
Bon fernen L-en u, Reichen erzählt x. — e) In Bezug 
auf Deutichland vralt. im Ggſh zum Reich (od. 
Dperdeutichland) — Niederdeutichland (ſ. A). — 
d) übrtr., wie Reid, Gebiet ac. ; Was in des Wiſſens 
®, Entdecker nur erfiegen ꝛc. — e) (o. Mz., ſ. 4) die 
Bewohner eines &-e8: Das ganze 2. trauert, freut 
ih; Des 2-06 Wohlfahrt ıc. — f) (f. e, vralt.) die 
Landitände (vgl. Landſchaft 2; 8.-Tag ꝛc.). — als 
Bftw. 3. B.: 6) %.-Apel: a) [d] der mittelbare, 
dem Landesheren unterworfne A. (d. h. die Adligen), 
Ggſtz Reihs-Q. ıc.; b) [A] der aufdem &. wohnende, 
Ggip Stadt-A,; „Ammann, ſchwzr., Vorſteher: 
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a) [A] einer &.:Semeinde; b) [5] eines Kantons; 
‚Amt: a) [A], Gaſtz Stadt⸗A. b) [Sf]; Arbeit 
[2]: Ader:, Feld:A.; -Arbeitshaus [5], das für 
ein L., eine Provinz dienende; «Bäder [A]; 
-Bau [2]; -Bauer [A]: a) [2] ein &.> Bau 
Treibenter; b) (ſchwzr.) in der Ebne wohnent, 
(Gyig Berg-B.); «Beamter, |. Amt; »Be— 
reiter, -Reiter; »Bezirt [5]; -Bote: a) [Öf] 
Landtags:d., der zu einem %.:Tag abgeordneten 
Stände; b) [4] ein über &. gehnder B., ländlicher 
Nriefträger x. 5; «Buch: a) Geſetz-B. für ein L., 
eine Provinz; b) Verzeichnis der Rittergüter eines 
8-8 mit den Beligern, Erben, Sculten ıc.; 
-Dienft [1], Kriegs-D. zu&-e; »-Edelmann [A]; 
-@nge[t], ichmaler 2 Länder verbindender Erd— 
ftreif zw. 2 Gewäſſern; -@ule, Stinffliege; 
«Fahrer, ⸗Streicher Bagabund; flüchtig, unſtet 
umherſchweifend xc.; Fracht [I), Ggſtz Schiff /5. 
«fremd, heimaths-, wildsf,; Friede [5], bie 
Sicherheit u. Ruhe eines 2-8 im Ggſtz der Des 
fehdungen, u.: der Vertrag darüber; ⸗Froſch, 
Rana temporaria; «@eiftlider [A]; -Seridt: 
a) [5] ©. für ein ganzes 2. od. einen L.-Bezirk; 
b) [4] ©. fürs platte L., Galg Stadt -G. x.; 
«Graben [5], Grenz-G. eines größern Gebiets; 
«Graf [5], Fürſt über ein 8.-Srafen)tbum, 
-Sraffhaft, dazu: »gräflid; Grenze [5]; 
Gut [4], ländl. Befigung nam. eines nicht zum 
Bauernftand Gehbörigen; Handel fi], Galg 
Serd.; Haus: a) [A] H. aumzeitweiligen ländl. 
Aufenthalt, Billa; b) [5f] Verſammlungs-H. der 
Landftände; Heer [1), Ggſtz Blotte; -Zunfer, 
-Fdelmann ; »Rarte [1 ; 5], aeogranhifche, u. nach 
der Ahnlichk. auch Name v. Schneden, Tagfaltern 
10.5 «Rrebs [1], Ggſtz BWafler-R.; -Rrieg [1], 
Gaig See-R.; -tundig [3], nam.: im ganzen 2. 
befanntz Kutſche, einen regelggäßigen Berfehr 
auf einer Li⸗Strecke unterhaltend, meiſt im Beſitz 
eines Privatmanns, wie Poſt-K. des Staats; 
-täufer, -Streiher; »Täufig [$]: im 2-e gäng 
u. gebe; «Leben [A], auf dem Le; »Leute, ſ. 
Mann; +Los, heimathlos; »Luf [A], Freude des 
L.⸗Lebens; Macht [1], Ggſtz Sc-M.; -Mäpd- 
hen [A], ländlihes; -Mann [A], der auf dem 2. 
lebt, bei. infofern er das 2. bant; -Mart, %-es: 
Grenze; j„Marſchall [Sf], Landtags: M.; 
-Meffer [A], Bel M.; -Prarrerr) [A]; -Bile- 
ger [3], Statthalter sc. ; Plage [d], ein ganzes 
2. treffend; + Brepdiger, Pfarrer .; Rath [B] : 
a) Kantons-Senat x. ; b) als Titel einer Beri., 
‚rätblih; ⸗jKecht: a) [5] das in einem &. gel: 
tende, dort heimifche R. u. einzelne Beftimmungen 
desielben; b) [4] das auf dem platten 2. geltende, 
Ggſtz Stadı-R.; c) ein Gericht für die Erimierten 
eines Les [5] ; d) ein Bündnis m. einem 2. [5]; 
«Regen [S], anhaltender, über einen weiten &.s 
Strich ſich ausdehnender; Reife [1]; «Reiter 
[$] , +Bereiter, berittner Beamter, Genodarm ıc., 
ale Orbnungswächter im 2. xc.; -Ridter: a) in 
einem 8.» Gericht; b) 2.» Pfleger; rach (Hig, 
»fundig; »-Saß: a) ———— b) Lands⸗ 


Kand 


mann; e) begüterter &.> Mann, nam. &.@dels 
mann: d) [df] adlicher Rittergutsbeſitzer ıc. 
als Mitglied der Mitterichaft; hierzu bei.: 
»fäffigtfeit), »Säfferei; Scheide [2], Feld: 
grenze; -Schilpfröte [1]; -Schreiber, bei 
einem L.⸗ od. ländl. Gericht x.; Schule [A], 
-Shulmeifterie., Darf:Sch.; See [1], Binnen: 
©. ;-Seite [1], Gais Ser-S.; -Seude [5], ſich 
über ein ganzes 2. austehnend; -Sip [A], länds 
lider, f. 8%.-@ut; »Spitze [1], vgl. Zunge; 
Stadt: a) [1] im Binnen:®. gelegen ; b) Pros 
vinzialeSt. ıc.; ce) Municipal, Gaſtz Reichs⸗St.; 
-Stand, ein auf 2.:Tagen Stimmberechtigter, 
ſtändiſch, -Stantihaft; -Stein, Grenz⸗St. 
x.;+Sterben, -Seude; -Straße: a) [3] Fahr-⸗, 
Heer:St. ; b) [1], Ggſtz Wafler-St.; -Streider, 
-Babrer, «reiherifch ic; -Strid, ein St., fich 
lang bindehnente Strede &-e8; -Sturm: a) [1], 
Gaſtz See-St.; b) [5] die zum Krieg aufzubietende 
8-18: Bevölkerung, die nicht zum eig. Heer gehört; 
-Zafel: a) L.-Karte; b) Megifter der altadligen 
Geſchlechter; -Tag [Sf], Beriammlung der tagen: 
den 2.+Stände; -Thier [1], Ggſtz Ser-Tb.; 
«Trauer [5], ſich übers ganıe &. ausdehnend; 
-Truppen, »HSeer; -üblih [5]; -Bogel [1]; 
-Bogt [5]; -Bolt [A], -Lente; »wärts [1]; 
‚Wehr [5]: a) Befeiligungswerf an der Grenze 
des 2-08; b) eine zum Schug u. zur Bertbeitigung 
des 8-8 aufjubietende Wehr od. wehrhafte Manns 
haft; »Wein: a) [8] im Le ſelbſt gebauter; b) 
[2] Thal:W®. ; -Winp [1], vom &. ber wehend, 
Salp ScrB.; -Wirtb: a) [A] Schent:W. auf 
dem L-, Dorf: W. ; b) [2] Ader:W., ländlicher 
Haus: W., +-wirtblid, -Wirtbfhaftdid); 
-3olt [1], für den &.=Traniport zu zahlen; 
‚Zunge [1], Erd:3. »e. — 7) nam. zu 5, z. B. 
Landes-Abfchien [Bf]; -Altefter; -Ammann 
[6]; -Art: a) Landihaft, Gegend; b) [2] die Be: 
Ichaffenheit des &-es, Bodens; c) [8] die einem £. 
eigth. Art u. Sitte; Erzeugnis, Produtt; 
-Fürft, Herr; Hoheit, Gewalt bes L—es— 
Herrn; -Rindp[B|; - Mutter, f. Vater; »Dbrig« 
keit; »Policei; »Regierung; »-Sade;-Bitte; 
-üblih [6]; Vater, Bez. des 2-08: Fürften in 
mehr od. minder patriardaliihen Staaten od. 
Bhen, »wäterlih; »-Berfaifung; Berrath, 
«Berrätber; -Berfammlung [df]; »Bermei- 
fung, V. aus dem L-e; »Berweier x. — 8) 
(vgl. 7) Sands-Rinp [Bd], ein einem L-e durch 
die Geburt Angehöriger; Knecht, Bez. der Fuß: 
bewaffneten im Dienite eines L-es:Fürften im 
Mittelalter; auch Name eines Kartenſpiels; 
Mann: Giner in Bezug auf das E., woher er 
ftammt; nam. Einer, infofern er mit einem Andern 
aus demielben 2. ſtammt: Er ift mein 8-4-Mann ; 
fie ift meine &-6-M ännin; wir find &-4-Leute (vgl. 
ſchwzr. &-4-Rraft, was aus dem Vaterlande bers 
fommt), -männifd, jManuſchaft, das Dh. 
zw. Las⸗Leuten als ſolchen, das Landomann⸗Sein, 
das Gehören zu den Bewohnern eines Laes als 
Heimathögenoß u. —: eine dur das Band der 
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gemeinfamen Heimath verbundne Geſammtheit od. 
Genofienichaft v. &-8:2euten, fo nam. auf Univers 
fitäten sc. — 3) (f. 5) Lander-Befhreibung; 
»Runde; »Los, feine Länder befigend; Tauſch; 
-Sheilung x. 
£andbar, a.: wo gelandet werden fann. — 
Lände, f.; -n: Drt zum Landen, Landungsplaß, 
Anfuhrt. — Landen (länden): intr. (fein, 
haben); tr.: vom Wafler aus ans Land fahren; 
in engrem Sinn: mit mehrern Schiffen an ein 
feindl. Sand fahren u. Soldaten-u. Seeleute zu 
einem Angriff ausjegen; auch übrtr. u. erweitert 
(nam. ſchwzr.) = anfommen, anlangen, feſten 
aflen. 
ae, m., -8; uw. : einlangiamer Waljer, 
urfpr. : ein ländl, Tanz (länberifger Tanz, Länderer, 
gändler). — -erei, f.; -en: ein Befipthum von 
Ländern (f. d. 3) als zufammengehörige Einheit. 
— »-trer, -ler, m., — : ſ. ——— 
„een, -lern, intr, (haben): einen Laͤnder tanzen. 
= andhaft, a.: ländlich 1. — Ländlid), a.: 
4) dem Land (f. d. 4) im gig ber Stadt ange 
börig, darauf bezügl., auch (m. Steigrung) im 
Sinn der unfchuldigen Einfalt u. Natürlichk., wie 
fie auf dem Lande herrſcht. — 2) in einem Land 
(f.d.5) od. einer Öegend üblich, gw. nur ſprchw.: 
2., firelich od. bräuchlich ac. — Candſchaft, f.; en: 
4) Vrovinz, Bezirk, Gau eines Staats. — 2) 
(f. 1; Sand Sf) in manden Staaten die Lands 
fände einer Provinz od. eines Lands u. deren Auss 
ihuß: &-+-Diener; ‚Qaus; «Raffem. — 3) der 
zu einer Stadt gehörige umliegende länbl. Bezirk 
u, deflen Bewohner. — 4) eine Gegend nad dem 
Gindrudt, den die (lebloje) Natur dort auf den Bes 
ſchauer macht; aud nam.: die künſtleriſche Dar: 
fellung von L-en duch Maler x., auch vrkl.: 
gandihäftden. Da: 8-6-Maler(ei) m. — 
“er, m., -8; uv.: Landicaftsmaler, S-ei. — 
-lid,, a. : 4) auf eine Landichaft (1) bezüglich, 
dort üblich ıe., vgl. m. tadelndem Nbnfinn : Sand» 
ſchaftiſch. — 2) landſtändiſch. — 3) auf den afthes 
tiichen Gindrud der (lebleien) Natur in einer 
Gegend bezüglih. — Landung, f.; -en: das 
Landen: &-6-Blap, -Stellem. 
fang, a.: längft: 1) 8. bez. die Ausdehnung 
einer Linie od. die lineare Austehnung v. Flächen 
u. Körvern, dgl. breit (womit es oft verbunden 
wird), hoch, diet ıc., zunächſt ale Maß: a) im Bers 
gleich: Ebenſo L.; Gleich 1. ; (Um) einen Zoll länger ıc. ; 
So breit (f. d. 1) wie l.; Stel zur Erde, fo I. er war, 
feiner ganzen Linge od. Ausdehnung nad ıc. — 
b) m. Mah-Beit. (vgl. Wie 1.2) im Aceuſ., vers 
altend im Genit., vereinzelt m. Präpof.: Bon 
10— 20° (. (= inge) ıc. — c) als Adv. die uns 
unterbrochne Ausdehnung in einer Richtung bes 
zeichnend: Meiten-, itreden-L. ac. ; Immer grade bie 
od. der Rufe I. [nach] gehn ıc. — d) als Ggig zu 
kurz (f. d.): eine große Ausdehnung im der Lünge 
habend, — auch übrtr. (vgl. 2) u. oft im beit. 
(techn.) Anwendungen ; 3. B. auch: Etwas dem I-en 
Steg nad, den I-en Weg falgen, der Länge nad) ıc. 
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u. ſprchw. ıc.: Gine Speife wird Ginem I. im Hals, 
man fann fie Faum herunter befommen ; Etwas auf 
die Ce Bant (f. d. 2d) fchieben ; Lae Finger (f. d. 1) 
machen; Bon I-er Hand (f. d. 6p), feitl-e (vgl. 2); 
Mit I-er Rafe (ſ. d. 15) abziehn; Ein l-es Geficht 
machen ꝛc. 3. B. in feinen Erwartungen getäufcht, 
verdrießl. 10. ; Einem werden die Zibne [., vor Gier 
e.; Gin &-28 u. Breites (ſ. d. 2b) ıc. — e) zum. 
neben Maßbeſtimmungen, die nicht wirfl. länger 
als andre desielben Namens find (vgl.: Le u. 
kurze Elle »e.), jondern nur dem ans Ziel, ans Ende 
Berlangenden bei. I. ericheinen, ſich weit hin— 
dehnend, ebenfo zeitl., ſ. 2d: Nun hab id no 10 
I-e Meilen (Stunden) zu gehn, eb ich dort bin ıc. — 
2) übrtr. aufs Zeitl. (vgl. Gaig fur), oft fich nah 
berührend m. 1: a) (j. 1a) Wenn Tag u. Nacht gleich 
I. find; Um 8 Stunden länger 0. — b) (f. 1b) Eine 
Zelt L; Ginen Tag 1.; Sein eben I. ıc. — ce) (f. 1d) 
Le Zeit, Friſt, Weile (f. d); Die (-e Nat ver Polar 
Länder ; Die I-e Nacht der Zuden, das Berföhnungs: 
feſt als Faſttag, infofern die Zeit des Entnüchterne 
ſich ſehr hinausſchiebt; — Wechſel od. Wechfel von 
I-er Sicht c.; 2-e, längre Zeit hindurd ; So ſeid Ihr 
die Lingfte Zeit Abt bier gewefen, Ihr werdet es nicht 
weiter fein; Von, feit &-em (ber) ıc. — d) (f. e; le) 
zur Bez. tes nicht fowohl I. Seinden als Erfcheis 
nenden: 30 I-e Zabre; Den lieben, I-en Tag; Drei 
ewig I-e Stunden ꝛc. u. bej.: @inem wird die Zeit, bie 
Weile, Zeit u. Weile l. — bis 0d, che Etwas eintritt, 
vor Ungeduld ıc., dann auch allam. v. dem Unbe⸗ 
bagen u, der Unbefriedigung der Leere in der Zeit, 
die durch nichts das Interefie Anregendes ausgefüllt 
it. So nam. auch: &e (vd. 8.-) Weile haben, 
fühlen, empfinden; Einem machen ı.; Etwas aus I-er 
Weile, für die I-e Weile thun, vgl.: zum Zeitvertreib, 
ohne fonftigen Zwed sc. — 3) ald Adv.: a) zu 1, 
f. 1c, font im Allgm. unübl. — b) zu 2, z. B.: 
Über kurz (f. d. 2u) od. I. ı. u. gw. in ber Form 
I-e (vd. wenn einfilbig, als apoſtrophiert = lang', 
m. weichem g, wäbrend das räuml. lang wie mit 
t auslautend, 3.3. auf Bant x. reimt) — I-e Zeit, 
4. B.: vor⸗, naher; vor (nad) diefem Ereignis 
1. ; Wie I-e, als Ausruf u. Frage; So I-e, bis x. ; 
2— leben, dauern, währen, bleiben ıc.; Er kann I—e 
bitten, eh id wieder gut werde; Da fannft du I-e 
warten ıc.; Es wäbhrte nit I-e, fo x. od.: Nicht I-e, 
fo fam er 10. ; Es ift ſchon I-e ber x. Auch gefteigert: 
Gr blieb länger, als er urfprüngl. wollte; als id ıc.; 
Ich hab's ſchon länger [== längre, d. h. einige Zeit] 
bemerkt; Ich kanns nicht länger [mehr, ferner] ver 
ſchweigen x. ; Ehrlich währt am längften; Das wird am 
längfen gedauert [bald eim Ende] Haben ıc.; abs 
bängig v. Bräp., 3. B.: „Auf wie (-e willſt du's 
haben?“ Auf fo I-e, als du's entbehren fannft ıc.; 
Seit I-e; Bon I-e ber; Bor nit Le (gi. I-er Zeit), 
f. auch bie⸗A. — bisher. — c) 8-e, längft — feit 
I-er (ſehr I-er) Zeit; 3. B.: Ih hab es I 
(längft) vorbergejehn,, gemerkt, fagen wollen ıc,; Nicht 
I-e, nit längft — vor Kurzem, vgl. unlängft ı. — 
d) Längſtens, adrv., ugw. fl. längft (f. c), gw. 
— jpäteftend; gewiß nicht länger (zur Angabe des 
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äußerften Termine). — e) &-e, m. folgender Ber: 
neinung = bei Weitem: Das if I-e noch — nicht 
die Hälfte; nicht erwiefen; fein Beweis ıc., feltner: 
[Das] wiegt folde Heine Summe längit nicht auf ıc. — 
f) &-e, hinlänglidy, zur Genüge, ausreichend sc. : 
Das ift für uns I-e gut c. — 4) Als Bſtw., — 0. 
Bem. zu 1 — z. B.: 8%.Arm, ein Weſen m, I-en 
Armen, armig; »atbmig [2], »dauernd; -Bart, 
4. B. Art Fiſche, Silurus clarias; +-Baum, ein 
das Vorder: u. Hintergeitell eines Rüſtwagens ver: 
bindendes Holz; » Beil, der Stellmacer; + Bein, 
-beinig; -»Diftel, Eryngium campestre ; »@fpe, 
Fraxinus excelsior; »fingerig; «Buß. »füßig; 
ehaarig; «Hals (z. B. als Name v. Vögeln x.), 
ehbalftg; +-Hand, +-bändig; +jährig [2]; 
eRreis, Bllipie; Muth [2], f.: möglihft I-e 
Nachſicht u. Geduld übender Sinn od. foldhe Ge: 
müthsitimmung, »müthig; -Nafe, +nafig; 
-Dbr, z. B. — Gill, -öhrig; Schläfer [2]; 
“Schnabel, -fhnäblig; -Shub, Art Kegels 
ſpielz Schwanz, -fhwänzig; »fidhtig:a) weits 
f., nur gut in der gerne ſehnd; b) [2] v. Wechſeln 
x,» l-er Eiht; „Stroh, Gyip Rrumm- St.; 
Wagen, -Baum; «Welle [2d]; »weilen, tr.: 
Ginem Langweile machen, ihn ennuyieren; refl. 
(intr ) Langweile empfinden ; »weilig, Langweile 
macend, ennuyant, dazu ®mweiligfeiten, |. 
weilige Dinge; +-Wiede, -Baum; »wierig [2], 
I-e während, — doch aw. nur, infofern dies I-e 
Mähren unangenehm ift x. 

Fänge, f.; -n: 1) die Ausdehnung od. Größe 
einer Linie u. — bei Flächen u. Körpern — die 
lineare Ausdehnung im Gyig zur Breite u. Dice, 
— auch: a) Das Bierd fiegte beim Rennen mit mehrern 
&-n, die 8, des Pierdeleibs als Maß ꝛc. — b) Geo⸗ 
grapbifche?. eines Bunfts auf der Erde, die Entfernung 
feines Meritians v. dem als erften angenommnen ; 
2, eines Sterns, feine öftl. Entfernung vom Früh— 
lingepunft auf der Ekliptik aezäblt. — 2) (f. 1, 
vgl. 4) in Bezug auf Schriften, Reden ıc.: der 
Umfang, die Ausdehnung: Die 2. des Dramas macht 
Streihungen nötbig ıc., auch: Es hat mande E-n, 
allzuiehr ausgeführte u. den raſchen Verlauf hem⸗ 
mende Stellen. — 3) 2., Längfifh, Längling, 
Bart-®., Gadus molva ıec. — A) f. Schlange 3h. — 
8) die zeitl. Ausdehnung od. Dauer, auch: a) eine 
lange Zeit: Die 8. hat die Laft ıc.; Auf die 2. thut 
Das nicht gut; Etwas im die 2. ziehn; es giebt -fich in 
bie 2. x. — b) das Langſein od. die Dehnung einer 
Silbe u. : eine lange Silbe, — 6) als Bflw., f.3; 
ferner 3. B. zui: S-n-Auspehnung; -Ma$; 
-Mefiung, nam. [1b] ıc. 

Langen: 1) intr. (haben): a) zum. : (aeitl.) 
lange werden, 4. B.: Wenn die Tage I. od, Längen, 
an Linge zunehmen sc. — b) der Ränge nad ſich 
wobin erfireden, dahin reichen. — c) (f. b;d) 
100 Thaler I. [reichen] nicht weit od. perfönl.: Da- 
mit langt [reicht] man nicht weit xc., ſ. aus, hin⸗l. 
od. »reihen. — d) mit ausgeſtreckter Hand sc. wo⸗ 
bin reihen, fommen sc. ; auch: Nah Gtmas [., die 
Hand ausfireden, um es zu ergreifen, zu faflen 
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(f. 3). — e) ff. d) m. fehnendem Gemüth zu ers 
areifen fireben, 3. B.: 8. w. bangen :c., ſ. verel. — 
2) intr, (fein): An einen Ort I., dorthin fommen, 
jest aw.: gel. — 3) tr. (f. 1d): a) mit ausge— 
ftreefter Hand faflen, erareifen. — b) mit ber Hand 
faſſen u. darreichen, holen. 

Läng-en, tr. (refl.): langgebehnt machen, 
austehnen, außer im einigen techn. Anwend. meift 
ver-f., val. ähnl. (wer-)längern; ſ. auch langen 1a. 
— lich, a. (ipr. lenf-): ein wenig lang (f.d.1); 
fang im BH. zur Breite ; ſcherzh. auch v. Schriften, 
Reden ıc. : etwas in die Linge gejogen. — ling, 
m., -(e)d; -e: f. Linge 3. — -8 (-fl), adr.. 
entlang (f. d.), räumf., neben Präpoi. od. präpo: 
fitionsartig m. nadyfolgendem Ace., Genit. od. 
(am häufigſten) Dat. — Langfam (ipr. lanf-), 
a.: Gaſtz v. geſchwind, fchnell (mundartl. als Adv. 
— fpät). &»feit. — Längfl: f. lang 30; länge. 
— -ens: ſ. lang Id. 

Lanze, f.; -n; Rängen, lein: eine Angriffe: 
waffe, aus langem Stabeı Scyait) mit eherner od. 
eiierner Epige beſtehnd (val. Speer, Spieß ıc.), 
nam. im Mittelalter ala Waffe der Ritter für Turs 
nier u. Schlacht; fo auch übrtr.: Für Ginen od, 
Gtwas eine 2. einlegen, brechen, als ritterl. Kämpfer 
dafür auftreten ıc. ; zum. auch für: Lean ⸗Bewaffneter 
(Sangener, Lanzer). Auch übrtr. auf Abnliches, 4.8. 
vrfl.: Das Länzhen (gw.? die Lanzette), ein zwei⸗ 
ſchneidiges Werkzeug der Wuntärzte zum NAder: 
laflen u. Als Bſtw. 4. B.: Sn-bemaffnet; 
-fürmig; „Gefechtz »geübt; ⸗Knecht (durch 
mißveritandne Umdeutung v. Lands-R.); -Rraut, 
Adianthum lancea; -Spiel; »Steden, Tur 
nier ıc. 

£kapp(-e), m., -n; -en: Raffe. — -en: 1) 
m.,-8; up. ; 2äppchen, lein: ein Schlaf u. weich 
herniederhangender Theil eines Körpers, 4. B. in 
der Anat., Botan. x., aud an Kleidungsitüden, 
nam. aber gw. : ein abgerißnes Stüd Zeug, Flicken, 
Fetzen ıc., eig. u. Üübrtr, ; auch (weidm.): an einer 
Leine in Zwifchenräumen befeitigte Streifen Rein: 
wand (Tue, Tücher.) od. Federn, die aufgeitellt 
werten, das Wild aurüdzufcheuchen ; dazu (ſprchw.): 
Durd die 2. gehn, entwilchen sc. ; ferner (nam. 
techn.) auch: metallne Hervorraqungen ıc. — 2) 
tr. a) aud 0. Obj.: Tabbern (f. d.); ferner: mit 
Lappen (f. 1) veriehn, 4. B.: a) Gelappt, lappig 
(f. d.), nam. in der Naturgich. — b) einen &., 
Flicken auflegen; fliden. — c) (meidm.) Lappen 
od. das Blendzeug aufftellen, damit umueben; 
Einen Bezirk, das Wild I. (bes, ein-, ums, ver-l.). — 
“er, m., 6; up. : Flicker; &, weile se. — -erfi, 
f.; —en: Fliderei, Flickwerk; unbedeutende Kleis 
nigf. , Bagatelle (Lappälie), auch: La pperei. — 
-ern (läppern), tr., auch 0. Obj.: Etwas lapper⸗ 
weite, im einzelnen Fegen u. Stüden ftatt im 
Großen u. Ganzen, in Lappereien verbrauchen, 
anwenden, aufammenbringen ».; Lapper— 
(f. Rlapver) Schulden ı. — -iq, a.: ſchlaff 
wie ein Lappen ; albern ıc. wie ein Lavpe od. Laffe 
(f. laͤppiſch)j; mit Lappen od. Flicken veriehn, 
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daraus beſtehnd. — Läppifh, a.: übermäßig 
weichl., o. Kern u. Kraft; wie ein Lappe od, dem 
Weſen eines ſolchen gemäß, von kindiſch unreifem 
Verſtand zeugend. — Laps, m., -t8; -t: Flaps, 
Schlaps, Schlingel. 

Carch⸗e, f.;-n:%.,8&-n-Baum, -Tanne, 
Pinus larix; &-n-Sary; Holy m. — -tN, a.: 
aus Laͤrchenholz. 

£arifäri, interj. u. n., -6, uv. ; -6: eig. 
(f. ta) Silben o. Sinn, die man fingend einer 
Weile unterlegt, nam. im Refrain; danach: finns 
Ioje Klänge, Schnidihnad, Unfinn. 

Lärm, m., -(e)8; 0: eig. Ruf: „zu den 
Waffen“ (Marm); dann: Auflauf mit wilden 
Durcheinanderfchrein u. Getöfe, Kampf, Streitsc.; 
ein lautes durcheinanderichallentes, anhaltendes 
Getöie, Geſchrei, Gezänk ı.: 8. blafen, läuten, 
fehlagen ꝛc., um die Leute zu alarmieren, fie bei 
einer Gefahr zufammenzuberufen, dazu: L.Glocke; 
‚Ranone;+-Plap, Sammel:P. beim Alarmieren ; 
‚Schuß; »-Trommel; »-Trompete ı.; ferner 
z. B.: % Ente, Echnatters($., Anas strepera ; 
dolle. — »mm: 1)m.,n., -8; 0: Lirm. — 
2) intr. (haben): Lärın, ein lautes Getöfe machen, 
ſchrein se., auch tr. = [-d fchrein, u. tr., refl., 
m. Angabe der Wirfung: Ginen aus dem Schlaf ıc., 
fih matt l. xc. — -er, m., -8; up. : ein Lürs 
mender. — -erifh, -haft, -ig, a.: Tärmend, 
lärnvoll. 

Larve, f.; -n; Lärvchen, lein: 1) gw. in 
Mı.: Schredigeipenit. — 2) ein fünftliches hohles 
Geſicht, um das eigne dahinter zu verſtecken (vgl. 
Maite), auch übrtr., vgl. Schein, Dedmantel ıc. — 
3) di. 2) das Geſicht ſelbſt, das Außre, nam. das 
fhöne, ins Auge fallende, im Ggſtz, des Innern, 
Dauernden ; dann auch: eine Perf. nach ihrem Ges 
fibt. — 4) (ſ. 2) die das (unentwidelte) Infeft 
verhüflente Form des Zungen, ſ. Buppe, auch 
übrtr. 

Caſch, a.: Schlaf, o. Spannfraft, träge, laß 
x. — -t, f.;-n: in techn. Anwend. : ein auf: 
od. angefeßtes Stück, Streifen sc. — Laſe, f.; 
-n: bauchiges Henfelgefäß mit Tülle od. Schnauze, 

Kals,a.: -eft: laſch, o. Regſamk. u. Kraft 
zum Thun u, Vorwärtsfommen ıc. 

Caſſen, lieh ; gelaflen ; läfft, laͤſſt: Hilfszeitw. 
db. 5. mit Infin. o. zw od. vielmehr vollitändig 
m, Acc. u. Infin. d—9); tr. u, refl. (10— 21) 
u. (22; 23), intr. (haben): 4) Bed.: a) machen, 
bewirken, veranitalten (veransl.), daß Etwas ges 
ſchieht. — b) nicht hindern, geftatten, dulden, 
u⸗l. ), daß Etwas geichieht; ſich gleichgültig da— 
gegen verhalten, fi nicht darum kümmern. — 
2) Auf die Konſtruktion übt (. feinen Einfluß, als 
daß das abhäng. Zeitw. im Infin. u. deſſen Subj. 
u. Bräpif. (f. 5) im Accuſ. ſteht, 3. B.: Gr ließ 
(1a) ven Hund auf den Hinterbeinen ftehn ; Er lieh (1b) 
Alles ftehn u. liegen se. u. daB ferner Fw. beim ab— 

hing. Infin., die das Subj. von I. wiederholen, 
tefleriv find, z. B.: 2. (fa) Sie mid von fi hören, 
machen Sie, daß ich von Ihnen höre; Er Läfft (1b) 
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mich nichts Schlechtes v. fi fagen, duldet nicht, daß 
ich e8 v. ihm fage (1. A). Iſt ter abbäng. Infin, 
ein Tranfit., fo hat man vollitindig 2 Nccuf,, 
einen des Subj. u. einen des Obj. (was auch ein 
Sag fein kann), ſ. auch 8. — 3) (f. 2) Statt des 
(perlönt.) Subjefts:Nccuf. neben dem Objefts-Nec, 
wurde nach frz. Muſter nam, früber auch ver Dat. 
verwandt; fo findet ſich z. B.: @inem (ft. des heute 
gw.: Einen) Grwas ahnen, bezahlen, blicken, empfinden, 
entgelten, erratben, fühlen, genießen, gewinnen, bören, 
fennen, lefen, merfen, (ver)miffen, fagen, ſehn, verfpüren, 
wiffen l. x. — 4) Durch den Wegfall des eig. 
Subj.:Nce. (wenn dies eine allgemeine, unbeſt. 
Perf. it — f. man, Giner ıc. — od, eine, die man 
unbez. laflen will) gewinnt der abbäng. Inſin. 
paſſ. Bed,, wozu dann auch demgemäß die abs 
häng. Präpof. von u. dur treten fönnen, was 
nam. gern zur Vermeidung zweier perfönt. Nee. 
geichieht, vgl.: Laß (1b) dih den (od. von dem) 
Teufel bei einem Haar faffen u. du bift fein; Laß dich 
(dur) ihn nicht verführen ıc.; Gr lien (la) mich — 
durch einen Freund — danach fragen; mir (durch feinen 
Bruder) fagen, melden, fhreiben, daß ıc. ; Der Iris lich 
einen fauchenden Ton hören u, rel. (f. u.): @in 
fauhender Ton, Knall lies ih hören, ericholl; Sich 
ſehn I. 20; Mit fi reden, handeln I. (1b); Sich 
[Dat.] v. Allen befehlen, übel mitfpielen »c.; ſich [Nce. ] 
abfhreden, treten ac. I. (1b) u. m. unperfönf. Subj. : 
Etwas läfft id — dehnen, biegen, hämmern, ſchmieren 
se. ; Die Saft läfft fih tragen, fie fann wohl getragen 
werden, ift erträglich; Mir ihrer Schönheit läfft ih - 
Das nod halten, fie ift nicht unbändig (f. d.), über: 
mäßig; Der Wein läfft ſich trinfen [ift trinfbar] ; vie 
Speife läfft ſich eſſen; der Vorſchlag ſich hören (f. 0.) ıc. ; 
auch verneint: Das läfft Ah gar nicht reden, iſt uns 
glaubl, xx. — 3) Iſt der abhäng. Infin. ein Zeitw. 
m, doppeltem Nom., wie fein, werben, bleiben, feinen, 
fo fteht auch) das Präpdifat meiſt im Acc. (f. nam.: 
Gott einen guten Mann fein I.), doch findet fich auch 
zum, ft. beflen der Nomin. — a) zum. ft. Subj. 
u. Vraͤdik. dasjelbe Wort zur Bez. der völligen 
Bleihgültigkeit gegen das Genannte, bes Unbes 
fünmertfeins darum (f. 1b): Ih hätte Rauch Rauch 
fein faffen u. gar Rihts daraus gefhloffen ꝛc. Daran 
fchließt fih prägn.: b) Einen fein l., ihn zufrieden, 
in Rube, ihn gehn I. ; Laß mid) fein! jo wie ich bin 
x., äbhnl.: Lat mig!, f. 10; 13. — c) Etwas fein 
l., davon abftehnd, es nicht thun, fich nicht damit 
befaffen od. beichäftigen, vgl. : Etwas unter-l. (unter« 
bleiben 1), es l. (ſ. 10; 22a). — 6) Der abhäng. 
Infin. entipricht einem unver‘. Zeitw. (ſ. Fe), 
auch ft. es m. allgm. Subj., 3. B.: Etwas, Nichts, 
Alles xc.: a) (f. 1a) Es [d. h. ein Unbekanntes, nur 
aus feinen Wirfungen Grfennbares] vonnert, hagelt 
x.; Bott lieh (es) donnern u. hageln, Gott wirfte, 
daß die unbefannte Kraft donnerte sc. == e8 donnerte; 
Alle Tage, die Bott werden däfft x. ; dagegen (1. 1b): 
Mir müffen e6 rubig regnen l. fönnen esnicht ändern 
x. —b) m. rüdbeyüal. Fwe: fich den Ginwirfungen 
der nur aus den Wirkungen erfennbaren Kraft bins 
geben, ſich ihnen übersl., vgl. : Ich verlange (ſ. d.) 
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nach Gtwat; Es verlangt mich danach, etwas Unbe⸗ 
kanntes, nur aus der Wirkung Erkennbares wirkt 
das Verlangen in mir; Ich ließ mid einmal danach 
verlangen u. nie wieder, ich überließ mich jenem Uns 
befannten, das Berlangen in mir Wirfenden, — 
fo daß dem Sinn nad die 3 Wendungen ziemlich 
Dasielbe jagen: ebenio: Daß wir uns nicht geluften 
l. des Böfen, gleichwie Zene gelüftet hat ıc.; Du barfit 
dich Das nicht wuntern I.; Sich Etwas einfallen, träu- 
men, in den Sinn fommen, beigehn I.; Sid Etwas be» 
bagen, gefallen, fchmeden I.; Sid Etwas erbarmen, 
jammern, (ge)reuen, verbriefen, anfedhten, kümmern, 
freuen I.; Sid die Luft vergehn; es fidh fauer werben; 
ſich Etwas gefagt ſein l. u. einige ähnliche vom Sprach: 
gebrauch feitgeiegte Wendungen. — 7) In der aus 
1 fichentwidelnden Bed.: Etwas als jo od. fo feind 
ſchildern, darjtellen — u. (nam. im Imper. od. m. 
wollen): annehmen, feßen, daß Etwas jo fei, — 
ftimmt die Fügung m. dem Vorbemerften überein, 
nur daB das abbäng. Zeitw. auch im pafl. Infin. 
u. im Infin. der Vergangenheit ftehn fan: Die 
Sage läfft Zeus den Kronos enttbronen ; läfft Kronos 
vom Zeus entthbronen od, enttbront werben; Der Dichter 
laͤſſt beim Beginn feines Gerichts die meiften Helden ſchon 
in ihre Heimath zurüdgetehrt fein; Laß Das immer den 
(od. der, f. 5) Ball fein, fo it doch ꝛc. — 8) Im 
Imperat. der Bed. 1a; 1b u. 7 entipredend. So 
fann 3. B.: Saß uns gehn bed.: (7) angenommen, 
gelegt, wir gehn; ferner [1b]: hindre uns nicht, 
zu gehn, unfres Weges zu gehn, laß uns gehn, — 
u. endl. (1a): eine Auffordrung an die Genoflen, 
zu gebn, m. dem ausgeiprochnen Willen des Spres 
chenden, ebenfalls zu gehn — grammatiich kurz als 
erite Perf. der Mz. des Imperativs bez., vgl. wir 
als ſ. g. My. v. ih. Für die Form verdient der 
Fall Beachtung, wo bei refleriven od. reciprofen 
Zeitw. diefelbe Form des perjönl. Fw. Amal hinter 
einander ftehn müßte, welche Härte gw. vermieden 
wird durch etwas zw. die beiden Fw. Tretendes od. 
durch Fortfall des einen: Sie ließen dich gebaren; 
Sie ließen did, wie es deine Art ift, di gebaren x. — 
9) In Bezug auf die Abwandlung des Hilfszeitw. 
it zu bem., daß in dem Zeiten der Vergangenheit 
das Particip häufiger 1. als gel. lautet (vgl. 
dürfen 20.) : Ich habe ihn fommen I. (feltner: gel.) x. 
Hängt v.: id will 1., in Bed. 7 ein Infin. Perf. 
Aftivi ab, fo findet fich eine doppelte Form des 
PBartic., jenachdem haben voranfteht od. folgt: „Laß 
es ihn erreicht haben“; Ich will e# ihn erreicht haben I. 
0d.: es ihm haben erreihen l. x. Gin Bafl. findet 
fih in der gw. Schreibw. nur felten: Der Dfen wird 
ein wenig abkühlen gelaffen, gw.: Man läfft ihn ein 
wenig abfühlen sc. 

Aus den Bebd. des Hilfäzeitw. (1a; b) gehn 
die jelbitändigen tranfit. (u. refler.) Zeitw. hervor, 
die ſich durch Ergänzung eines Infin. erflären 
laflen. Wir behandeln zunädhft 1. mit bloßem Obi. 
(10—18), dann m. Obj. u. perfönl, Dat. (19), 
dann m. abbäng. Bräpof. od. entiprechentem Ortes 
adv. (20), dann mit einem dem Obj. fib ans 
fchließenden Prädik. (21): 140) Einen od. Etwas 
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[fein] 1. (f. 3b; e), fih davon abwenden, fih nicht 
damit befaffen od. beichäftigen (vgl. 116): Dies 
foll man thun u. Zenes nicht l.; Ich konnte es nicht L. 
[vgl. unter-l.] u. jepte no einigemal an x.; aud) 
fubit.: Mein Thun u. 8. »e. — 11) Einen od. Etwas 
l., fi davon entiernend es zurücbleiben L., beit. : 
zurüd-l. (ſ. d. u. hinter.) m. Bezug auf den ji 
Entfernenden: a) Etwas läfft feine Spur, Narbe ıc. 
lzuruc). — b) Sögenhirten, die die Herde [ver-]l. 26. ; 
Gnade uw. Treue werben dich nicht I. ıc.; Das Leben L, 
daraus jcheiden ; aber auch mehr thätig, es hingeben, 
gleichſam: mit dem Blut hinftrömen I. : Sie I. das 
Leben, Gut u. Blur für ifn, vgl. 12; 17c. — 12) 
Einen fort, weggehn, fi entfernen I. — 13) 
Jemand ungehindert feines Weges gehn, ihn in 
Ruhe fein, ihn feinem Willen gemäß banteln L., 
ihn nicht hindern u. beläftigen (ſ. 1b; 5b; 10). 
— 14) Etwas fo, wie es ift, bleiben I., es beel., 
— nam. oft m. Angabe des Wie (ſ. 21). — 15) 
durch Hergeben der nöthigen Räumlichf. ein Unter: 
kommen finden [,, unterbringen, placieren, nam. : 
Sachen od. Perf. (nit) I. können, zu I. wiſſen (1. Ge» 
laß) ; danach übrtr, aufs Geiftige, refl.: Sic nicht 
zu I. wiffen x., ganzaußer (ſ. d.) fich fein, gerathen ; 
aus dem Häuschen fein ıc.: Er kann fib vor Freude 
nit I. ꝛc., vgl. als Ggſtz das atjeft. Partic.: Ge— 
laſſen. — 16) Ein Frauenzimmer läfft einen Mann [in 
fleiichl. Bermiichung feinen Geichlechtätrieb befrie- 
digen] ; rel. : Sie läfft ih (v. einem Mann). — 17) 
m. beit. Hm. (od. ſinnvrwoten) als Obj.: Einen 
Magenwind x. od. bloß: Einen [gehn, fahren, fireis 
chen] 1., ähnl.: Einen Rülpe ıc. I. — b) (Sein) Waffer 
l. es aus der Harnblate laufen I. — e) Blut l., es 
aus der geöffneten Ader firömen I., mittels eines 
Nderlaffes, auch übrtr. ; im jelben Sinn: (zur) 
Ader l.; vralf.: Ginem 1. [Blut entziehn]; 8. ſſich 
Blut entziehn l.]rc.; vgl. 11b. — d) Haare (f.d.1c) 
l. zunächſt bei Raufereien x. (vgl.c). — 18) vol. 
bie folg. Bügungen, worin zuw. ber perlönl. Dat. 
(f. 19) od, das Prüpdif. (f. 21) fortbleibt. — 19) 
Einem Etwat [was er hat] l., es in feinem Beſitz 
bleiben I., es ibm nicht fort, nicht v. ihm nehmen, 
u.: Ginem Etwas [was er nicht hat] I., es ihm zus 
fommen, in feinen Beftg übergebn [., es ihm über: 
I. (vgl. 20): Wenn Sie mir die Waare nicht billiger 
[abs, über-] I. fönnen, fo muß id fie Ihnen l. [in 
Ihren Händen I., ich fann fie nicht v. Ihnen neh— 
men, kaufen] ; @inem ®elegenheit zu Etwas I.. fie ihm 
geben od. nicht entziehn ; Seinen Gefühlen freien 
Lauf x. I.; Einem Rube, Muße, Zeit l. gönnen; Ei 
Zeit (zu Etwas) L,, fich nicht übereilen ıc.; auch 
(f. 18): Wie theuer I. Sie die Waare? [dem Käufer] 
x. — 20) m. abhäng. Präpof. oder entiprechenden 
Ortsadv., wobei derielbe Unterfch., wie bei 19, 
bervortritt, jenachdem Ruhe od. Bewegung bey. 
wird, 3. B.: Gtwas bier, da, dort, an einem Ort 
[bleiben] 1.; e# bier-, da-, dorthin, an einen Ort [foms 
men] I.; Die Knaben haben feinen Apfel auf dem Baum 
gelaffen, ich will deßhalb kunftig keinen Knaben mebr auf 
den Baum I. ıc.; Zu Haufe od. daheim; nah Haufe 
od. heim I. .; Ginen in Rube, Frieden x., im ber 
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Vatſche, in Berlegenheit, im Stich 1. xv. Den Vogel aus 
vem Käfig in die Stube l. x. — 21) m. einem dem 
Obj. fih anſchließenden Präpif.: a) dem Werden 
entfprechend ; Einen frei, (o8,tedig 1., ihn nicht halten ; 
ihn entel., fo daß er frei wird. — b) dfter dem Bleiben 
entforechend, nam. häufig mit dem durch un bez. 
Ggitz eines Partic.: Giwas unerörtert 1., 8 nicht 
erörtern, die Grörtrung unter⸗l.; Etwas ungefagt 
x.; einen Brief ungeſchrieben I. ıc.; auch: Die Thür 
offen (od. auf.) l. fie nicht zumachen ; Sie zu6)l., fie 
nicht Öffnen ; Einen ruhig, in Rube (f. 20), zufrieben 
L.; (Einem) Etwas übrig l.; Ginen Platz frei 1., ihn 
nicht befegen ; Pla (frei«, auf-) 1. für 2 Zeilen ; Alles 
fo 1., wie es it ic. — ec) (f. b) mit einem Hw. als 
Prädif., das m. als od, zu angefnüpft wird: Etwas 
als od. zum Pfand; Ginen ald (zum) Bürgen l.ı. — 
22) intr.: Bon Etwas od. Finem l. ſich davon ent» 
fernend, es (ihn) I. (f. 10; 116) od. vers. — 
23) intr.: das Ausfehn v. Etwas haben, fo od. fo 
ausfehn: Er läfft jünger als vorber x. ; auch: Was 
in meinen Anm. nah Sprachtritit läft; Es laͤſſt laͤcher ⸗ 
lich (werbächtig ꝛc.), wenn xX.; Das laͤſſt, als ob ıc.; 
auch: Etwas laͤſſt fo od. fo, m. Bezug aufeine Perf. 
od, einen Ggſtd, woran es fich findet, nam. m. beis 
aefügtem (meift periönl.) Dat. ; auch prägn. = 
aut fleiden, wohl anftehn sc.: Das muß fo fein! 
Das läfft! Das thut Wirfung! ꝛc. — 23) Als Bſtw. 
BTad ⸗Reis, junger Baum, den man beim 
Källen eines Schlages ftehn läſſt; -Sünde, f. 
laͤelich ꝛtc. 

Lafsheit, f. ; O: das Laßſein. — Käffig, a.: 
(aß, nam. ». dauernder Laßheit; fäumig s träge: 
2-teit. — Läfslih, a.: 1) (firhl.) er⸗l., was 
erlaffen werben fann: 8-e (od. Laß.) Sündex.; 
dann — verzeiblich, To daß es ein mildes Urtheil, 
eine milde Behandlung beanfpruchen darf. — 2) 
(f. 1) auch aktiv: nicht ftrenge, feine firengen Ans 
forüche machend, milde in der Beurtheilung od, 
Behandtung des VBorliegenden, Manches durchgehn 
faflend, — -heit, f.; -en: etwas Läßliches (ſ. d. 1) 
u. (0. Mz.): läßliche Beurtheilung, Behandlung. 

£aft, f.; en: das mit feinem Gewicht auf 
Etwas Drüdende — u.: das Gewicht des fo 
Brücdenden: 1) das v. lebenden Weien (Menichen 
od. Thieren) körper. zu Tragende, in Bezug auf 
feine größre od. geringre Schwere, welcher Begriff 
um. etwas zurüctritt, vgl. Burde. — 2) das mit 
—— Gewicht auf einen Ggſto Drüdende, z. B.: 
a) (Mechan.) im Galg der Kraft alles dadurch zu 
Bewegende, zu Hebende, zu Haltende. — b) nam. 
in Bezug auf die yortbewegung, aufs Fortſchaffen. 
— c) das Gewicht, womit Gtwas auf einen Gaftd 
drüdt, die Schwere ıc. — 3) als Maß (u. als 
folches gw. m. uv. My., zul u. 2b), auch 3. B.: 
a) für irockne u. flüffige Dinge, 3. B. für Wein, 
Torf, Kohlen, u. nam. für Getreide u. dann auch: 
ein Flachenmaß artbaren Landes, ſoviel zur Aus- 
faat einer 8. Getreide gehört. — b) (Stife-)8., das 
Mat, wonach Schiffe ausgemeflen werden (gw. — 
4000 Pfd.). — 4) übrtr. zu 1; 2c: etwas zu 
Tragendes, nam. etwas Drüdendes; Beichwerliches: 
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Etwas od, Jemand iſt Einem eine L. od. zur 2.; Sid) 
felbft eine (od. zur) 2. fein; @inem zur 2. fallen ac. ; 
Die 2, von fih, von feinen Schultern — auf Jemand, 
auf Deffen Schultern wälzen; Einem viel 2, madıen; 
Seine liebe 2. u, Noth mit (od, von) Etwas haben ac. 
— a) Ginem Etwas zur £. legen, ihn tadeln wegen 
einer Schuld, die er trägt. — b) (bibl.) Dies ift die 
2. über Babel ıc., das Schwere, was fie treffen ſoll 
od. wird. — c) (Rehisipr.) nam. in Mz.: Abs 
gaben u. ähnl. VBerbindlichkeiten ne. — 5) als Bitw., 
3: B.: 8Fuhr;z Geſchirr, Wagen; Gewicht; 
Pferd, ſ. Thier; -Raum, im Schiff; ⸗Thier, 
l⸗tragendes; -Träger; ⸗«Vieh, ſ. -Thier; -WBa- 
gen, Fracht-⸗W. ıc.; auch (ſ. dc): L-en-frei u. 
— -bar, a.: 1) lafttragend. — 2) laſtend. — 
-en: 1) intr. (haben): ein fchweres Gewicht haben 
u. ſchwer drüden: Kronen I., Ruhm beglüdt nicht 
immer x.; Etwas laftet auf Einem od. auf Einen; 
Bon dem Zauber gelöft, der über ihnen gelaftet zu haben 
ſchien sc. — 2) tr., gw. beri.: a) auf das Obj. l. — 
b) mit £-dem beladen. — »er, n., -—$; w.: 1) 
grobe, jchändende Sünde, der man dauernd ergeben 
it; auch als Kompler u. perfonif. (vgl. Ggſtz 
Tugend): Das 2. flichn, haſſen; Herkules am Sceide- 
weg zw. 2. u. Tugend zc. — 2) eine ſchaͤndl., lafter: 
hafte Berf., — nam. : ein gemeines Weibsftüd. — 
3) als Bitw. 3. B.: frei; «Knecht, der &-n 
fröhnt; Leben, lafterhaftes; -Sinn, -Stein, 
Branger; - That; »vollıc. — Käflerer, m., -8; 
uv.: 1) Einer, der lältert (weibl. ; Läfterin, ſ. Aben- 
teurer ı6.). — 2) jpottende Bez. der das Vieh nicht 
„ſchlachtenden“, fondern „zerläfternden“, ungeſchickt 
erfegenden Dorfichlächter, — Läflerhaft, a.: 
** ergeben, davon zeugend. — Läfl(-erhaft, 
-crifch,) -erlich, a.: Gott läfternd ; ſchändlich ıc. 
— ⸗ern, tr. x.: etwas Schändliches, Ehre-Ver— 
legendes fagen, fchmähen, verkleinerlich reden von 
Ginem od. v. Gtwas, nam. auch: Gott, den Namen 
Gottes xc. L., durch Außrungen, in Wort od. That 
feiner Mojeftät u. Allmacht zu nahe treten, blaſphe⸗ 
mieren, aud o. Dbj. u. 3. B.: Wider; von; auf 
Zemand L., ferner m. Angabe bes Erfolgs: Sic fatt 
l. x. Als Bſtw. 3. B.: Läfter-Geihichte, 
Sfandal:G.; -Maul, aud = Zemand m. ſolchem 
M.; Rede; -Schrift; Schule, Drt, wo viel 
geläftert, Sfamdaliftert wird; -Suct, -fühtig; 
Wort; -Zunge x. — -trung, f.; -en: das 
Litern u. : läfternde Außrung ıc. — Laflig, a.: 
Saft, Gewicht habend: 2-kett, nam. (Shiff.): 
das Gewicht u. die Größe ber Laſt, die ein Schiff 
m. Sicyerbeit führen fann. — Käſtig, a.: Ginem 
zur Laſt fallend, beſchwerlich. 

Latein (lat.), n., -s, uv.; O0: die Sprache ber 
alten Römer, heute als die „Gelehrteniprache“ 
geltend; ſprchw.: Mit feinem 2. zu Ende fein ıc., 
nicht weiter Eünnen ıc. — -tr,m., -$; up.: 1) 
Bewohner des alten Latiums. — 2) Einer, ber 
Latein kennt, fpricht. — 3) (weidm.) ein ungeübter 
Schüge, Sonntagsjäger. — -iſch, a. : 1) auf das 
alte Latium u. defien Bewohner bezügl., nam, ber 
Sprache nad); doch auch: Die I-e Kirche, römiſche 
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(Ggf ariehifge). — 2) (f. 1): a) in ber Meile 
eines (Stuben) Gelehrten ıc.: L-e Reiter, Schüpen x. 
— b) &-e Rüde (ſ. d.), Apotheke. — c) 8 Segel, 
dreieckige Ruthenſegel, wie fie die meiſten Fahrzeuge 
auf dem Mittelmeer führen. 

Laterne (lat.), f.; -n; Laternen, lein: 1) 
Bebältnis mit durdfcheinenden Wänden für ein 
Licht zum Leuchten (Leuchte): Einem mit der 2. mad 
Haufe od. beim leuchten, daher (m. Anipielung aufs 
„ſpaniſche“ Rohr) : mit der ſpaniſchen 2. — ihn nad 
Haufe prügeln; An die 2. mit vem Ariſtokraten!, ihn 
am &-n: Brahl aufzubängen ꝛxc. — 2) (f. 1) nad) 
der Abnlichk. 3. B.: a) (’Bauf.) ein Auffag über 
die das Licht einfallen laffenten Offnungen in einem 
Ruppelvah als Schug gegen das Ginfallen des 
Regens ; ähnl.: ein durchbrochner Blechaufiag über 
einem Schornftein. — b) Art Triebrad, Drebling. 
— e) Naturgſch.: Art Mufcheln, Solen anatinus; 
Fifche, Trigla lucerna u. ä. m. — 3) ale Bitw., 
J. B.: on» (od. Latern) Mader; -Bfabhl, 
BF. einer Straßens®. ; -Träger, nam. Art eucht: 
küfer ıe. 

Latfch,a.: nachläffigen, trägen, plumpen Gangs, 
wobei man die Füße nicht gehörig aufbebt, fondern 
fchlorrend u. watſchelnd daherfchreitet: 2. Buß, 
auch eine Art Tauben Taube), -füßig; -Gang 
x. — ⸗e, f.;-n: 1) Schlarfe; weiter hatjchender 
Schuh, nam. Filzſchuh, o. od. m. niedergetretnem 
Hintertheil. — 2) latichender, ſchlorrender, zottiger 
Fuß. — 3) eine latihige (f. d.) Perf. — -en, 
intr. (haben); fchlaff, m. fchleppenten, watſcheln⸗ 
den Füßen gehn, fchlorren ; dann m. verächtlichem 
Nönfinn: geben. — -ig, a.: latſch, latſchend; 
ſchlaff, 0. Feſtigk. u. Halt x. 

£alt-e, f.;-n; 2ättchen, fein: 1) (Forſtw.) 
ein großer, ichlanfer u. grader ... Stange, 
u., wie dies, auch übrtr,. auf hochaufgeſchoßne 
Perfonen. — 2) eine lange, dünne, edige Holz: 
fange: Ln reißen, fpalten, hauen, fägen, fhneiden ıc. 
— a) Als Strafe bei den Soldaten: Auf 8-n liegen, 
in ein Gefängnis (die &-n-Kammer) kommen, deſſen 
Boden mit dreiedigen &-n benagelt it. — b) 
ſprchwe: Dumm mie eine 8. ».; Mit der 2. laufen; 
ein &-n-Läufer fein, ein Hans Hafenfuß, Mädcen: 
jäger 0. — 3) As Bitw., nam. zu 2, 3. B.: 
8-n- Art, zum &-ns Spalten; Baum, -Holz, 
zu Len tauglich; -Rammer [2a]; «Täufer [2b]; 
Nagel, zumAnnageln v. Dads&-n sc. ; -Reißer; 
«Wert, eine Geſammtheit v. &-n; »3aunı. — 
-en, tr.: mit Ratten verſehn ꝛc. — ⸗ich, m., 
—e)s; —e: Name v. Pflanzen, zunähft Lactuca 
(Salat). 

Latwerge, f. ; -n: breiige Arzneim ſchung 

Cähß, m., —es; Lätze; Läschen, leın: 1) ein 
die Bruft bedeckendes Kleidungsſtück, o. Armel, — 
bei Männern, m. entiprechendem Rüdenitüd u. bei 
Frauen auch o. ſolches. — 2) Klappen an Kleis 
dungsftüden, 4.8. : a) Hofenklappe, (Hofen-®,). — 
b) Klappe über einer Taiche (Patte). — c) Klappe 
an einer (2-en-Müpe x. 
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Cãũ, a.: -eft: 1) thauwarm; v. milder, ges 
linder Temperatur, fo daß es thaut, nicht friert ıc. 
— 2) ein wenig warm, nicht heiß (l.-warm). — 
3) übrtr.: nur wenig feuer, Gifer, Theilnahme 
babend, matt, Hau, unenticieden ıc. 

Caub, n.,—(e)8; (-, Läuber; Läubchen, lein): 
1) (wralt., mundartl.) m. Mi. u. Bıll.: Blatt, 
3. B.: Zittern, beben wie ein (Cſpen⸗) &., auch (f. 2) 
0. Artifel. — 2) (f. 1) gw. kollektiv: eine Ge: 
jammtheit v. Blättern (im Ggſtz zu Nadeln od. 
Tangeln) od. Blattwerf, nam. an Holzpflanzen, 
auch: a) die künſtleriſche Nachbildung des L-e#, 
3. B. (Mal.) = Baumſchlag; (Bauf.) Blätter: 
werf an Säulen, Frieien ıc. — b) (Yorfiw.) von 
2.:Hölgern: Der Schlag ſteht im 2ten, ten 2., it 
toviel Jahr alt. — e) Wein vom vergangnen ®. 
[3ıbr] x. — d) eine Farbe im deutihen Karten: 
Ipiel, dazu: &.-Daus; -Rönig;, Ober; »Unter; »Zchen; 
MReun ıc. — 3) Als Bitw., f. 2d; ferner z. B.: 
8: Apfel, Gall:A.; +Band, Thür⸗B. m. [.»fürs 
migen Verzierungen ; »befrängt; -Dad, von ®. 
gebildet; »Ball; »Beige, in L. verpadt; Fink, 
Domvfaff; -Eled, Sommer:$.; -föürmig; 
Froſch, Baum. ; „/Gang, ſ. Lauben-®.; -Ge- 
winde; «Hahn, »Kenne, Huhn, Birk⸗H.; 
-Holz. Ggig Navel-$.; Hütte, (auber-$.), 
m. &.: Dach (1. 2.-Rüf); Käfer, [.sfrefiende blatt: 
börnige K., 3. B. Mai-K. ıc.; «Rnofpe; -Rranz; 
-los;+Raufch, Abfall des-8 bewirfende Baums 
franfheit; Reden, zum Zufammenharfen des Lae, 
der 2.»:Streu; -Rüf, ein Feſt der Juden, zum 
Andenken an das Raften unter &. «Hütten, auch 
Laub(er)büttencfe); »- Säge, zum Auslägen I.:für: 
miger Berzierungen sc. ; Streu, 2. als Bieh-&t.; 
»Thaler, m. einem L.-Kranz im Gepräge (etwa 
— 1!j; Th.); -Bogel, Motacilla sibilatrix; 
-Wald, Ggip Navel-W.; -Wert, Blätter:MW., 
natürl. od. in Nachahmung [2a] x. — -e, f.; 
-n: 1) ein v. grünen Gewächien überlaubter od, 
überwölbter ichattiger Aufenthalt, meiſt ein ders 
artiger umichloßner Plag, aber auch ein längrer 
Gang. — 2) übrtr, v. 1, 3. B.: a) bei den Alten 
eine tragbare Machine zur Dedung einzeln bei der 
Belagrung Vorgehnder ıc. — b) bei. aber: ge: 
wölbte od. überbaute (ichattige, fühle) Räume, 
derartige Gemäcer, Borbaue, Gänge, Hallen ıc. 
— 3) ale Biw. z. B.: 8-n-Das;, -Bang; 
-Siß x. — »en: 1) m., -8; up. : Art Weißfiſch. 
— 2) refl. x.: ſ. bel. — -enhaft, a.: nad Art 
einer Laube, — -icht, -ig, a.: belaubt. 

Cauch, m. (n.), -(e)8; -&, (-en): eine Plan: 
zenzunft, o. Zufag bei. — Küden-t,, Allium, m. 
vielen Arten, 3. B.: Knopf. (od. Anob-) L., A. 
sativum x. Als Bſtw. z. B.: &-Difel, Eryn- 
gium campestre; »farb(en), »grüän; »-Zmwicbel 
x. — Lüücdel, n., -6; uv.: Bärenlauch, Allium 
ursınum ıC. 

Cau-c, f.; -n: 1) (0. M;.) Laubeit. — 2) 
Lawine. — -en, intr. (haben): lau fein, werben ; 
thauen. — -er: 1) m., -#; 0: 8, 8.-Wein, 


Trefters, Nah: W., auch verächtl. Bez. eines ſchlech⸗ 
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ten ®etränle. — 2) m., -n; -n: (veraltenb) 
Schelm. — 3) f.; 0: der Hinterhalt des Lauern⸗ 
den u.: das Lauern: Auf ver 8, fein, liegen, ſtehn 
Sich auf die 2. legen x. — »(t)rer, m., —8; uv.: 
ein Lauernder (f. Lauer 2), dazu: ei. — -ern, 
intr. (haben): auf etwas Kommendes od. Künfs 
tiges, danach ausſehnd, lauichend, m. Uhgeduld, 
m. Sehnſucht warten (f. barren; paffen ıc.); bei. 
aber m. dem Nbnfinn des Verſtecktſeins im Hinterr 
halt u. der feindlichen, Schaden finnenden Abficht 
in Bezug auf Das, defien Kommen man erwartet 
(f. auf-l. 26). — -erfam, a.: lauernd; zum Lauern 
geneigt od, geeignet: 2-teit. 

Käüf, m., -(e)8; Läufe: 1) bie laufende Bes 
wegung lebender Weſen, — aud übrtr. (vgl. 
8.-Bahn). — 2) (f 1) v. lebloſen, ſich bewegenten 
Dingen, 3. B.: a) Die Pferde (1), den Wagen im 
vollen 2. anhalten; Die Lotomotive in ihrem 2. bemmen ; 
Der 2. des Schiffs (f. 11) ıc.; Der Zeiger bat voll» 
bracht den 2. 0.— b) v. etwas Rinnendem, Fließen⸗ 
dem, Etrömendem, nam.: Der 8. des Waſſers in 
feinem Bett u. dies felbft: Dem 2. des Bluffes folgen 
x. — c) (f.b; a) Dingen (freien) 2. laffen, geben tc., 
fie frei firömen, fortgehn, ſich entwideln laſſen, 
Ggig: Eimas in feinem 2. od. den 2. desfelben auf- 
balten, hemmen ıc. — d) Der 2, der Geſtirne in ihrer 
Bahn, u.: die turchlaufne Bahn. — e) (j. d) fo 
v. Allem, was in einem (mehr od. minter) geſetz⸗ 
mäßigen Gang fortfchreitet, — 2.: die Bahn, ber 
Kreis, worin es fi gw., regelmäßig zu bewegen 
pflegt od.: eine fi zu einem Ganzen zuſammen⸗ 
reihnde Kette v. Vorgängen, Greigniffen ıe.: Das 
ift der 2. der Welt, die Weife, wie es darin zu gehn 
pflegt; Es liegt im 2. der Natur zc.; Im 2. der Zeit 
(f. a), mit der Zeit, wie fie allmählich vorrüdend 
fommt ; In dem langen Se feines Lebens; Noch im 8, 
diefed Zahrs; Im 2. Ver⸗L.] des Sefprähs; Den 2. 
des Krieges ꝛc. Vralt. auch in My. Iſ. Kriegs-, Zeit- 
läuf(t)e] o. Bitw.: die ſich in der Zeit an einander 
reihnden Greignifle: Im ſolchen widermärtigen Läufen 
[3eiten] sc. ; ferner ſprchw.: Was Kauf u. ®. iſt, 
aäng u. gebe . — 3) bei manchen Thieren die 
Brunft u. die Zeit derfelben (8.-Zeit), vgl. läufiſch; 
laufen 2. — Ferner in techn. Anmwend., 3. B.: 
4) — 8.-Brüde. — 5) (Anat.) Sprungbein. — 
6) (Kriegsf. ».) die Röhre des Geſchützes, die bie 
abgeihoßne Kugel zunachſt zu durchlaufen hat, bis 
fie aus dem Geichüg gelangt. — 7) (Kandw.): 
Share nach dem 8. verkaufen, o. Auswahl, durch die 
Bank, wie fie, berausgejagt, aus Stall od. Hürde 
laufen. — 8) die krumme Schneide an Senfen ıc. 
— 9) (Müll.) eine über die Mühlfteine geftürzte 
Bütte m. dem Mehlloh, wodurch das zermahlne 
Getreide in den Beutel läuft (Zarge, Geſchitr). — 
10) (Muſ.) eine geihwinde Folge nah an einander 
liegender Töne (Läufer, Bang). — 11) ESchiff.): 
a) die Fahrt des Schiffs. — b) Schiffsterf (Ober- 
u. Unter-®.). — 12) (Siebmad,) die über den Sieb; 
boden geipannte runde Schiene (Trommel), dazu : 
8.-Schneider. — 13) (Turnf.) das Laufen als Übung. 
— 14) GWaſſerb.) Stiefel einer Waflerröhre. — 
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15) (meidn.): a) das Bein v. Hunden u. Jagd: 
thieren. — b) der lichte Plag, wohin beim Abs 
jagen das umftellte Wild den Herrichaften zum 
Schuß ı. zugetrieben wird. — 16) Als Bitw. 
(vgl. laufen), 3. B.: 8&.+Bahn: ebner Plag zum 
Wett:2. ıc. ; übrtr.: Wirfungsfreis; Thätigkeit; 
-Band, Gängel:B.; +Bant, ⸗Stuhl, -Wagen, Ge: 
fell für Kinder, die laufen lernen; -Brüde, 
(Hüttenw,) Brettergerüft für Karrenfchieber ıc.; 
-Burfche, ⸗Zunge, der Gänge beforgt; Dohne, 
an ber Erde, um Schnepfen x. in ihrem 2. zu 
fangen; »-&euer, das einen Raum fchnell durds 
laufende F. des in langer Linie geftreuten Schieß— 
pulvers, eine Mine x. anzuzünden (Feit-#.); das 
Abieuern der Gewehre einer in langer Linie aufs 
geflellten Truppenmenge fchnell hinter einander v. 
einem Ylügel bis zum andern, u. übrtr.; «Buß, 
zum Laufen eingerichtet, 3. B. bei den L.⸗Käſern 
ic., bei Bögeln (Gaſtz: Kletter-, Schwimm-%. 1.) ; 
"Geld: a) bei Handwerkern, Reiſevergütung eines 
v. auswärts verfchriebnen Geiellen; b) (vralt.) 
Werbe:©.; -Gerüft, -Brüde (nam. im Bauw.); 
-Graben, ©. mit Bruftwehr, worin die Belagrer 
fich dem Feſtungs-G. nähern (Appreigen); -Hunmp, 
Art Zagd-He; »Zunge, Burſche; -Käfer 
(1. -Fuß), Carabus; -Karren (Bergb.), Schub: 
Ke; »Rugel, v. kleinem Kaliber, die man nicht, 
wie die grade paflende (Baß-R.), mit dem Ladeſtock 
in den 2. des Gewehrs ftößt, fondern hineinlaufen 
läſſt; Mädchen, -Magd, f.-Burfde; -Paß 
(meift iron.) die Beicheinigung, daß Jemand ab» 
fommen (laufen) fann, Abſchied; Schneider 
[12]; -Syüpge, Wild im Laufen fchießend; 
-Stuhbl, »Wagen, »Banf; -Zaum, Band ıc. 
Cauſen, lief; gelaufen (geloffen) ; läuft, läuft, 
intr, (fein, uw. haben), tr., refl.: 1) zunädit v. 
Menſchen: fih in der Richtung eines vorwärts 
Fallenden, m. vorgeneigtem Korper durch Bors 
wärtswerfen der Beine fortbewegen, zumeift m. bes 
fchleunigter Bewegung (vgl. rennen), dann auch v. 
Thieren (val. 2): a) allein, od. m. adverb. Belt., 
nam. des Drts (vol. geben 2; 5), auch 3. B.: 
Seines Weges ıc. I.; Eine Meile; eine Stunde; auf die 
Meile 2 Stunden; in 2 Stunden eine Meile I. ıc.; 
Ginen rafhen Lauf x., einen Weg, eine Babn I. xc., 
zumeift m. fein; doch, wo nicht fowohl die Ortes 
verändrung als bie Anftrengung, das Sich: Mühn 
hervorgehoben werden foll, auch m. haben, ſ. b; 3 
u.3. B.: Der id nicht vergebli gelaufen, noch ge- 
arbeitet habe; Ihr habt gelaufen u. ihr habt geiprungen 
ı. — b) in einigen beft. (größtentheils ellipt.) 
Verbindungen, 3. B.: [Auf] Botſchaft I.; Gange od. 
Gewerbe für Zemand I., I-d beforgen; Boten I, x.; 
Schrittſchuhe [mit Schrittihuhen auf dem Eis] L.; 
Sturm I. (wider Etwas), anflürmen, qw. m. haben; 
Gefahr I., riskieren, zum. m, einem 2ten Acc. : 
Ich muß das Letztere Gefahr I. [wagen] ıc. ; Gin Sol. 
dat muß zur Strafe [durch die] Spießruthen od. Gaſſen 
(f. d. 2) 1.) (Schiff.) Der Wind läuft Säulen od. 
richtiger (als Zeitw.) ſchulen, es fängt an, todtſtill 
zu werden. — c) (Bergb.) tr.: Etwas mit dem 
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Laufkarren fortfchaffen. — d) tr. ; refl., m. Angabe 
der Wirfung: Sid [Dat.] die Füße wund, die Schuß. 
ſohlen entzwet xc. ; ih [Acc.] wund, müde, außer Athem 
l. »c.; auch (f. 3): Der Mühlftein hat ſich ftumpf ge- 
laufen; Gin Schiff läuft ein andres in Grund u. Boden 
x. — d) impers. refl.: Es läuft ſich bier ſchlecht ıc. 
— 2) intr, (baben) v. einigen Thieren : a) läuftich 
(f. d. u. Lauf 3) fein u. ſich begatten. — b) von 
Fifchen : lebendige Zunge gebären. — 3) (vgl. 1a) 
intr. (fein; haben) m. nichtsverfönl. Subj., z. B.: 
a) Ihre Füße (= fie 1) 1. zum Böfen ; Das Wild (ſ. 1) 
0d. —: die Beute läuft @inem v. felbft ins Nep, in die 
Hände ıc.; Alles Läuft dur einander x. — b) Das 
Schiff läuft (fährt, Tegelt sc.] — vom Stapel; aus 
dem Hafen; in den Hafen; auf den Grund sc. — c) 
Das Rad läuft um die Achſe, die Erde um die Sonne ıc. 
— d) Etwas läuft, rinnt, fließt, ftrömt x., 3. B.: 
das Waffer aus einem Gefäh ins andre; der Fluß in 
feinem Bette, ins Meer; das Blut in den Adern; TIhrä- 
nen aus dem Auge x. — e) meton., vgl.: Der Wein 
ift aus dem Faß gelaufen (d) u.: Das Faß hatte 
fhon einige Zeit gelaufen, eh ich's merfte; Das Licht 
läuft (od, ledt) x. — f) (ſ. d) Ee läuft Ginem feurig 
durch die Wangen, zunächſt etwa: das Blut; dann: 
ein Gefühl, eine Empfindung sc. ; Es od. ein Schau- 
der x. läuft Ginem kalt über die Haut, den Rüden ıc. 
— £) Der Faden läuft v. der Spule ıc.; Die Kette der 
Taſchenuhr ift v. der Schnede der Trommel (ab)gelaufen 
x., Dagegen zur Bez. einer zu fehnellen Bewegung 
eines Werfs, nam. einer Uhr, m. haben, da v. feiner 
Drtsverändrung die Mede ift: Früber bat die Uhr 
gelaufen u, jeht bleibt fie zurüd, — h) Die Zeit läuft; 
vergeht, eilt dahin; Eb 14 Tage ins Land I. ıc. — 
i) auch v. Dingen, die nur für eine beit. Zeit gültig 
find: Wie lange läuft der (Mierhs-, Badıt-) Kontrakt 
noch? Das Abonnement läuft mit diefem Monat zu Ende 
2e.; auch — wobei der Begriff des In = Umlauf: 
Seins hervortritt: Wie lang hat der Wechſel noch zu 
1.? ıe. — k) Nam. aber das Bartie.: &-v, v. Dem, 
was fich in der Reihenfolge entwidelt u. noch nicht 
abgeichlofien (.„ abgelaufen”) ift: Für das I-de Bahr, 
den I-ben Monat xc.; Sid mit dem L-den ber literas 
rifhen Welt befannt machen, m. dem gegenwärtigen 
Stand, wie er fih im Lauf der Zeit fort u. fort 
entwicelt ; Auf dem &-den [Ajour, nicht zurück] fein, 
3. B. in Rechnungsbüchern Alles eingetragen haben 
10. ; Die I-den Geſchafte, wie fie tagtäyl. vorfommen, 
Gaſtz außerordentliche x. ; Die (-den Zinfen, bis zum 
Abichlußtage; de Rechnung, in der Zwei mit eins 
ander ftehn u. bie fie gu beft. Zeiten ausgleichen u. 
abichliegen. — 1) Etwas läuft fo od. fo, nimmt den 
u. den Verlauf; entwickelt ſich, gebt fo sc. ; Ich weiß 
nicht, wo Das Alles hinaus läuft; Am Ende läuft es auf 
Fins hinaus, iſt das Grgebnis dasielbe, fein Inter: 
ſchied ıc. — m) ſich in einer angegebnen Nichtung 
ununterbrochen erſtrecken, binziehn ıc., zunächit v. 
einem Wege ıc., wohl meton. vom Wandrer, der 
auf dem Wege läuft, u. Daher zumeiſt nuy v. furzen 
Streden: Der Weg läuft (0d. gebt) durch Kornfelder, 
länge des Waldes; Der Weg v. Berlin nad Gharlotten- 
burg laͤuft durch den Thiergartenac., Dagegen gw. nur: Der 
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Weg v. Berlin nach Paris gebt [nicht: läuft] über Köln ıe.; 
Die Küfte, ein Gebirgszug, Fluß (f. d) läuft v. Nerven 
nah Süden; Der Baden läuft durch die Perlenfhnur; 
übrtr,: Die Melodie Läuft [zieht füch] wie ver rothe 
Baden durch die ganze Dper; Die Zimmer I, durd ein 
ander, hingen alle zufammen ıc.; Zwei Linien I. auf 
einer Seite auseinander [divergieren] , auf der andern 
zufammen [fonvergieren]; Gleich-1-de [parallele] 
Linien ꝛxc. — n) in einigen beiondern Wendungen : 
Etwas läuft ins Geld, Fojtet viel; Das läuft [iit] ter 
Erfahrung, Ordnung zuwider ı.. — 4) verbunden m. 
laffen (f. d. 1a; b), 3. B.: Zemand I. laſſen, ihn 
nicht zu halten fuchen , ihn fahren laflen sc., aber 
auch: ihn frei laffen; Sein Pferd I, laſſen, es ans 
ſpornend od. : es fort, fich felbft überlaffend ; Seine 
Feder, feine Zunge l. laffen, ihr freien L. laflen , fie 
nicht zügeln ıc.; Wein aus dem Faß in den Krug 1. 
laffen x. — 5) Im Partic.: &-», f. 3k, ferner 
3. B.: Mit (-der Feder fhreiben, eilig, flüchtig w.; 
Schiff.) 8-des Tauwert, das nicht an beiden Enten 
feft ift, wie das ſtehnde, u. durch Bloͤcke bin u. ber 
od. auf u. nieder fährt ıc.; auch meton.: Die I-de 
(od. fahrende) Wuth der Hunde, wobei fie I. ; Int-der 
Eile . — 6) ſubſt. Infin., 3. B.: Zum 2. hilft 
nicht ſchnell fein »e., auch: Gin Laufen s, ein Befehlens 
verführen rc. 

Käufer (Laüfer), m., -#; uw.: 9) m. dem 
weibl, &-in: eine Bert, die läuft: Ein guter 2. fein 
. — a)Nam. oft: an Höfen u. bei vornehmen 
Herrfchaften ein Diener, der (meiſt in befondrer 
Tracht u. mit einem Stod) dem Wagen der Herr: 
ſchaft vorauf Läuft od. lief, dayu: 2.-Shurg x. — 
b) (Bergb. sc.) Einer, der Etwas läuft (f. d. fc), 
— 2)». Thieren: a) (f. 1) Dies Pferd, der Strauß 
it ein guter 2. »c. — b) Dromedar. — ce) ein etwas 
herangewachsnes Ferkel bis zur Zeit ber eriten Ber 
gattung (Läufling). — d) Vögel m. Lauffuß, nam. 
auch Motacilla trochilus sc. ; weidm.: ein auf dem 
Vogelberd zum Herumlaufen befeitigter — (an)ger 
läuferter — Rod, Ruhr, &-Bogel. — e) = 
Lauffüfer u. d.m. — 3) v. Sachen, u. zwar zus 
naͤchſt (a — i): etwas auf etwas Feitliegendem Lau⸗ 
fendes, Umlaufendes, z. B.: a) Schubfenfter. — 
b) Drehkreuz. — c) Rolle des Drillbohrers. — 
d) ſchiebbarer Hafen am Bandzieher der Böttcher. 
— 0) (Shiff.) das durch die Blöde eines Tafels 
geihome, fie verbindende Tau x. — f) das obre 
Blatt der Tuch-Schere (Ggſtz Lieger, das umtre). 
— g) Schnellfugel u. das Spiel damit (läufern, 
damit fpielen). — h) nam. aber etwas Umlaufens 
des zum Zerreiben, Zermalmen sc., 3. B. der obre 
Miühlktein (Gaſtz Bodenſteln) sc. — i) (ſ. h) Glaͤtt⸗ 
ſtein. — Ferner z. B.: k) (Bauk.) Steine, in der 
Längsrichtung der Mauer laufend. — 1) Bergb.: 
zu einem ang fommende, fchmale, wieder ab: 
jegende Trümmer; ferner = Laufbrücke. — m) 
(Botan.) ich ausbreitende Wurzelichößlinge; Art 
wilder Hopfen se. — n) (Buchhandi.) ein Buch, 
das fich rasch vergreift. — 0) (Randwirthich.) die 
zw. zwei Eckgrenzſteinen binlaufenden (Kleinern) 
Grenzſteine sc. — p) (Muf.) = tuuf 10, — q) 
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(Schachſp.) 2 beim Beginn des Spiels je zur Seite 
des Königs u. der Dame ſtehnde Figuren, bie bes 
liebig viel Felder in der Diagomale durchlaufen 
fönnen. — r) (Schiff.) f. e; ferner: fleine Sand: 
uhr, Log⸗Glas. — 3) ein Rad der Seiler. — t) 
(Web.) eine (zu früh ablaufende) Spule m. wenig 
Garn. — u) in Zimmern: Bahnen Leinwand in 
ben Hauptitiegen, das Beichmugen berjelben ver: 
bütend ıc. — Lauferki, f. ; -en: das Gelauf. — 
Läüf-ern: ſ. Läufer 2d; I3g. — ig, ⸗iſch, a: 
y. manchen Thieren (m. verächtl. v. Menſchen): 
9. der Brunft ergriffen (f. laufen 2). — Lauf, 
m., -(e)8; Läufte: |. Lauf. 

Caug⸗e, f.;-n: bei Ginigen — Alfali; gw. 
eine Löfung v. Alfalien im Wafler ; nam. : die mit 
Kali imprägnierte Flüffigf., die man durch Aufguß 
v. Waſſer auf Aſche erhält, zum Wachen und 
Bäuchen ıc. (Mihen-2.) u. übrh.: eine ſcharfe, 
äsende Flüſſigk.; oft ſprchw. als Bild äpenden 
Spottes u. Hohns od. fcharfer Behandlung ıc. 
Als Bſtw. (vgl. laugen 1b), 3. B.: S-n-artig; 
-Aiche; -Blume, Cotulaı.: +-Baß; -Korb; 
Sad; Salz, Pottafche (vralt. ft. Alfaliübrh.); 
Topf; ⸗Tuchz -Waffer ne. — em: 1) tr.: a) 
mit Lauge behandeln, 3. B.: Wäide l. bãuchen ıc. 
— b) mittel® warmen Waſſers gewifler, nam. ſal⸗ 
ziger Theile berauben ; dieje ausziehn (aut-L.), 3. B.: 
Die Aſche (ab-, aus) I.; Kali aus der Aſche; Alaun- 
ſchiefet od. Alaun aus dem Schiefer (aus-)l. ıc. Dazu: 
cbaug(chHütte, Kaſten ıc.— 2) intr. (haben): 
Gin Faß faugt, die Flüffigf. darin zieht Theile aus 
dem Holz aus u. fhmedt danach. — -enhaft, 
-icht, -ig, a.: laugenartig. — Läügnen: |. 
leugnen. 

Cau-heit, -igheit, f.; 0: das Lau⸗Sein. — 
“lich, a.: lau: L-teit. — “Ling, m., -(e)6; —: 
ein lauer Menſch, Inpifferentift. j 

Caun⸗e, f.;-n: 1) die Gemütheftimmung u. 
deren Außrungen, nam. infofern fie mit dem Augeu⸗ 
blick wechieln od. fich in Seltiamfeiten u. Wunbers 
lichfeiten fundgeben, auch v. Berfonif., 3. B. vom 
Gluͤck, Schickſal, Wetter, April ic.: Die Wandel» 
bart. unfrer &-n; Gute, heitre ac.; böfe, büftre, ſaure 
8, ı.. — 2) au) o. Zufag: a) 2. (ala Ez.) — gute 
2., 3. B.: Bei 2. fein; Seine 2. heiterte auch mid zu- 
tet auf ae, dazu: Raun-volt, launig (f. b). — 
b) tadelhaft = böfe, mürrijche, wunderl., grillige 
&,, Unmuth, Berdruß ıc., bei. oft in M;., auch 
3.B.: Die &-n des Schidſals, Glüds, Wetter xx, 
dazu: &-m-volt, launiſch (f. a). — 3) die Gabe, 
ſich leicht bewegl. in ſchnellſtem Wechſel in die ver⸗ 
ſchledenſten u. wunderlichſten Stimmungen zu vers 
fegen, nam. v. Schriftſtellern u. Darſtellungen 
(vgl. Humor). — -en, intr. (haben): Launen 
(f. d. 2b) haben, ihnen nadhängen, in mürrifch- 
verdrießl. Stimmung fein, auch tr., m. Angabe 
der Wirkung: Ginen tobt 1. ».; ferner im Partie. : 
in einer fo od. fo beichaffnen od. für Etwas geneigs 
ten Laune od. Stimmung: ®elaunt zur Unterhaltung 
.; Gut⸗, wohl« ıc., böfe-, übel-, mißgelaunt ꝛc. — 
»enhaft, a.: Saunen habend, v. Launen abs 
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bängend, wunberl., v. räthielhaft raſch wechfelnder 
Gemütheftimmung, wetterwendiich. — -ig, a. : v. 
auter, froher, heitrer Laune, die Scherz u. Froh— 
finn liebt u. auch dem Unangenehmen bie ſcherz— 
hafte Seite abzugewinnen weiß; ferner = humo: 
riſtiſch (ſ. Laune 3) ; bei Alteren auch ft. launifch. — 
“ich, a.: übler Laune, mißmuthig, verdrießl.; 
ferner = launenhaft (vereinzelt auch ft. launig). — 
Caur ıc.: f. Lauer ıc. 

Caus, f.; Läufe; Läuschen, lein: 1) Name 
vieler Eleinen auf Thieren u. auf Pflanzen leben: 
den, dort Blut, bier Saft ausjaugenden Injeften, 
o. Zuſatz meift v. den Menſchenläuſen u. zwar gw.: 
die Kopf⸗-v. (vgl. Filyt. x.); in vielen ſprchw. 
Räen, auch 3. B.: Die 2. läuft od. friecht Einem 
über die Leber, vom fribbligen Gefühl des Zurns ıc. 
— 2) nach der Ahnlichk.: a) eine Porcellanſchnecke, 
Cypraea pediculus. — b) fleine Rnötchen in der 
Wolle x, — 3) Als Bitw. 3. DB. zur Bez. des 
Berächtl. (vgl. laufig), 3. B.: &-0- — od. Lum- 
pen — Bube, ,—tZunge, »Kerl, »Angel, -Wen- 
zel (auch als Bez. ichlechten ftinfenden Tabads), 
‚Geld, «Gold, »Gefhichtesc.; fernerv. Pflan⸗ 
zen, die als Mittel gegen Läufe gelten, 3. B.: 
Läufe» od. L-o)-Baum; «Gras; +Holz; 
-KRorn; »Rraut; -Mörder od. -Same ı., vgl. 
„Pulver, »Salbe x.; ferner 4. B.: Kamm, 
m. engen Zähnen; »Räfer, Dermestes pedicula- 
rius; König, Bücheriforpion; Krankheit, 
-Sudt, wobei der Patient v. Läufen gleichlam 
aufgezehrt wird ıc. . 

Zaufh-e, f.;-n: 1) (0. Mz.) das Laufchen, 
die Lauer. — 2) ein Drt zum Laufchen ; verftecktes, 
lauſchiges Bläschen. — -en, intr.: 1) (m. haben) 
a) veritecft hervorbliden, m. periönl. (ſ. b; ec) u. 
unperfönl. Subj. — b) aus dem Berfted u. Hinter: 
balt auf Etwas lauern in feindl. Abjicht. — c) die 
fcharf angeipannten Sinne, nam. des Geſichts u. 
Gehörs, auf Etwas richten, damit Ginem Nichts 
entgehe (vgl. fvähen, horchen) ıc. — d) im Halb: 
fchlummer liegen; ruhen, ohne zu Schlafen. — e) 
v. Flammen: lodern, fladern. — 2) (m. fein) I-d 
od, heimlich fchleihen. — Fer, m., -8; up.: 1) 
lauichende Ber. (weibl. L-in). — 2) (weidn.) 
Ohr, beim Wolf, Fuchs, Rothwild ıc. — -ig, a.: 
1) laufchend. — 2) ftillu. heiml., nam. v. Plaͤtzen; 
wie eine Lauſche. 

Laüf-en: 1) tr. : Einen (ih) L., v. Läufen reis 
nigen xc.; übrtr.: ihn derb, hart anfaflen, abs 
prügeln sc. ; @inem den Beutel L., ihn rupfen ıc. — 
2) intr. (haben): a) Läufe haben. — b) filgig fein. 
— c) lälfig, träge fein. — -er, m., -8; uv.: 1) 
Giner, der lauft. — 2) aufefamm. — 3) eine 
laufige, lumpige Perſ., Filz, dazu: ei. — ⸗ig, 
a.: 1) voller Läufe; übrte. : erbärml., verächtl., 
lumpig. — 2) langiam, träge. — Laüflern, intr. 
(haben): laufchen ; niedrd., feem. : lüftern, auch 
3. B. (v. dem gleichſam perfonif. Schiff): Es tünert 
gut aufs Ruder, hört darauf, laͤſſt fich leicht dadurch 
regieren. 

Laut: 1) a., -eit: hörbar, vernehml., nam, 
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(im Ggſtz zu leiſe) ſtark ſchallend, — auch übrir. 
u. z. B.: Man darf nicht I. föffentl.J davon ſprechen; 
u. ſo m. werden u. machen — öffentlich bekannt, 
fund, — v. Etwas, das heiml. bleiben ſollte ıc. ; 
Etwas I. werben laſſen, das eine Zeit lang Zurüd: 
gehaltne od. Verſchwiegne äußern sc. — 2) m., 
—{e)6; —e: a) etwas Hörbares, ins Gehör Fallen⸗ 
des (val. als befondre Arten v. L-en 3. B.: Hall, 
Knall, Schall, Klang. Ton, Geräuſch ıc.). — b) nam. 
ein dur die Stimme lebender Weſen bervorge: 
brachter &., 3. B. v. Thieren u, Menſchen, fo bei. 
v. artifulierten Tönen, iniofern fie eine Bed. haben 
(vgl. Wort x). — c) (Grammat. x.) die Ele 
mente, in bie die Wörter der Epradıe, vo. Bezug 
auf dieBed., zerlegt werden, deren fichtbare Zeichen 
die Buchitaben (od. Sauter) find. — d) (ij. b) v. 
Geſprochnem, Geichriebnem x.: der Inhalt, „wie 
e8 lautet”, bei.: Nabe. od. : 2-&de# Evangelii, nach 
beutigem Gebrauch meift präpofitionsartig: laut, 
zumeiſte m. Genit., daneben m. Dat. (3. B. bei 
Hw. in My. o. Artifel od. Ew.), vgl.: 2. früherer 
Briefe, — I. Briefen x. — e) ald Bitw.: 2.-los ic. 
— -bar, a.: fund(bar), rudbar. — 2, f.; -n: 
ein guitarrenähnl. Tonwerkzeug m. vielen Saiten, 
v. gewölbtem Bau u. m. langem Hals, früher 
bäufig, nam. als Begleitung des Geſangs u. fo 
als Zeichen des Sängers, Dichters ı.: 2-n 
Mader; -Schläger; -Spielltr);-Ton;- Bug, 
an Zaftwerfjeugen, um beren Ton I-nsartig zu 
machen x. — -en, intr. (haben): 1) Laute v. fich 
geben, in Lauten hörbar werben (val. fallen, 
Mlingen, tönen ıc.), zum. o. nähere Bei. durch Adv. 
st. (a; b, val.e), z. B.: a) v. Tonmwerfzeugen, 
auch v. Sloden, wofür aber läuten üblicher if. — 
b) zuw. v. lebenden Weien, 3. B v. dem glodens 
ahnl. Unfenruf sc. ; weidm.: Die Hunde 1., Schlagen 
an zc. u. dichterifch v. Perf. — Gw. aber m. näbes 
ver Beit., 3. B.: c) bloß nach der Art des das Ohr 
treffenden Schalls: Bei Nacht lauter Alles flärfer; 
(itwas lautet angenehmer, feiner ꝛc. (1. d); Dumpf, 
beil, grell, ſchrill I-d; Gleich I-de Wörter; Wohl I-be 
Verſe x. — d) (f. e) übrtr., nach dem Gindrud 
auf die Hörer: Das lauter [it nach des Hörers Er—⸗ 
meflen] nicht bitter, feltfam ıc. — e) o. Zuſatz, prägn. 
zu cz; d: Gtwas lautet, es klingt, bat einen vollen, 
den rechten, harmonischen Laut. — f) ferner nam, 
oft in Bezug auf einen Inhalt, infofern er in beit. 
Lauten od. Worten ausgedrüct ift: Der Brief lau 
tete alfo; Wie lautet das erfte &ebot?; Gleich I-de Ab» 
ſchrift; Das Urtbeil lautet auf 3 Jahr Gefängnis x. — 
2) die Laute fpielen (lautenieren). — SLäuüten, 
intr. (baben), tr.: v. Gloden u. Dingen äbnl. 
Klangs: tönen (lauten) od. : fie um Schwingen od. 
Tönen bringen (vgl. beiern, bimmeln, Mingeln x.) ; 
Die Slode od, es läutet u. : Jemand, der Küfter läutet 
die (od. mit der) Glocke ıc.; Die Slode, es, man x. 
läutet in die od. aur Kirche, Meile ıc., Trauung ıc.. zum 
Begräbnis 20.5 Es, man läutet [verfündet durch 8.) 
Reuer, Sturm, die Thorfverre x.; Ginem zu Grabe I.; 
Dein letztes Stündchen läutet dir; Dem Aufwärter L., 
flingeln ıc.; Ginen zu Grabe, zur Ruhe L. ıc.; auch 
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z. B.: Die Unten I. (f. lauten 1b); Das linte Ohr 
bat ınır geläuter [geflungen] x. — Laul-(e)ner, 
m., -#; uv.: 2autenfpieler, 3. B. eig. ald Muſi⸗ 
fant (auch: Lauteniſt), ferner = Sänger, Dich: 
ter. — »enieren, intr.: ſ. lauten 2. — »tr: 1) 
m.,-6; ud. : f. Saut 2e u. @utter, — 2) a.: uns 
vermifcht m. fremden, nam. m. trübenden, das 
Weien v. Etwas in jeiner Reinheit entitellenten 
u. mehr od. minder aufbebenden Elementen (val. 
rein, pur ».): a) m. Flexion, wie alle Gw., 3. B. 
v. Flüſſigkeiten: nicht trübe, hell u. flar, durch⸗ 
fihtig ».; ferner: 8-8 [unvermiichtes, reines] 
Gold x.; Den I-n [unfrautfreien] Beim x.; et 
Wahrheit x.; I bin rein in meinem Herzen u. l. von 
meiner Sünde x. — b) o. Flerion, wie eitel, ganz ꝛtc. 
vor Hw., den genannten Ggſtd in feiner Ausſchließ⸗ 
lichf., nur dieſen u. Nichts als Dielen zu bezeichnen, 
vgl.: Das if I-es [a, reines] Wafler ; I. [Nichts ale] 
Waſſer; Den Wald vor I. Biumen nicht febn; 2. Ber 
wirrung ſcheint's u, ift L. Orbnung ꝛc. — »erheit, f.; 
0: das Lauterfein, die Reinheit: Die 2. des Waflers 
c., der Seele, des Herzens x. — Läutern: 1) tr.: 
lauter machen u. refl.: es werben; Etwas od. ſich 
vom Unlautern, Unreinen, Trüben, 3. B. v. Hefe, 
Schmug, Schladen ıc. reinigen, 3. ®. durch 
Schmelzen, Kochen, Waſchen, Abſchäumen, Abs 
ſeihen, Filtrieren, Deſtillieren sc. in vielen Ges 
werben, wie auch übrtr. aufs Geiſtige »c. : Zu echter 
Tugend reinem Diamant | das Sterblie zu I. x. — 
2) tr. : (Forſtw.) Einen Wald (aus-)l., lichten. — 
3) tr., intr. (haben): Redtsipr. : Eine Partei fäu- 
tert od. läuteriert [ein Urtbeil], die durch ein Urs 
theil beſchwerte unterwirft ihren Mechtäftreit einer 
nochmaligen Prüfung u. Gnticheidung durch den 
bisherigen Richter. 

Läüut-heit, f.; 0: das Lautſein. — -Üfren, 
tr., intr. (haben): Wörter aus ihren Lauten — 
wie buchftabieren aus ihren Buchſtaben — zuſam— 
meniegen u. leien. — -lid, a.: den Laut bes 
treifend. 

Lawine, f.; -n: in den Alvengegenden eine 
v. ben Bergen herabſtürzende Schneemafle u. der 
Sturz derfelben, aud) Zaumwine, Leüe, Löwinx. 

I. £tben: 1) intr. (haben): ein reges, wirfs 
fames Dajein haben: a) v. rein geiſtigem Dafein 
u. Wirken: So wahr Gott lebt x. ; bibl. auch: die 
Seligk. (das ewige &.) erlangen. — b) rein förperl., 
v. organischen Weſen: ſich in dem Zuſtand befinden, 
wo bie prich. Organe in einander greifen u., das 
Weſen, dem fie angehören, zur Ginbeit verbindend, 
ihre Funktionen verrichten, 3. B. v. Pflanzen sc., 
ſ. e. — c) nam. v. Tbieren u. (vgl. h) Menichen, 
Ggig: tobt fein. — d) (f.c) m. Angabe v. Ort u. 
Zeit: an einem Drt ſich dauernd aufhalten; im 
einer Zeit od. eine Zeit hindurch eriftieren. — e) 
(N. e) m. Angabe der Art, wie — u. der Umſtände, 
Bhe, worin man lebt: Die Pferbe I. dort wild; in 
Herden x.; nam. v. Berl. : Brei; herrl. a. in Freuden; 
in Saus u. Braut; nur nad dem eignen Korf; als 
Zunafrau I. 26. ; Auf Gtwas I. m. ſterben darauf als 
auf eine im . u. Tod umwandelbare Überzeugung 
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ſich fügen w. — f) (f. c) m. Bezug auf Das, 
worauf ſich das 2. ftügt, wovon es erhalten wirb: 
Bon Etwas I. x.; Gut l., gut eflen u. trinfen, ein 
Bonvivant fein x. ; Nichts zu I. [feinen L-6:Unters 
balt] haben ; 2. u. I. laſſen, für den eignen Unterhalt 
forgen, aber au Andern Etwas zufließen laflen. 
— g) Zemand lebt für Erwas, widmet Diefem fein 
ganzes Sein, feine Thätigk., Sorafalt x., auch 
m. bloßem Dat. ft. für. — h) v. Menfchen (f. b, 
vgl. a), oft prägn. im Ggig zum bloßen thierifchen 
2. od, einem Scein-®.: mit Bewufltfein [., wirft. 
l., das L. nügen, genießen (zum. auch als beſchoͤ⸗ 
nigender Ausdr.: fich den finnl. Genüffen zu fehr 
ergeben). — i) zum. elliptiich, 3. B.: Vorwärts l., 
I-d vorwärts ftreben ıc.; nam.: Zu l. wiſſen, [in 
feinen, gebildeten Kreiſen] fich zu benehmen wiſſen 
x. — k) zum. v. Dingen, 3.8. : wie I-d, wie be 
feelt ericheinen: Ein Porträt, Bild, eine Statue lebt; 
Die Gither lebt’ in feiner Hand ı.; ferner: friichkräftig 
fortbeftehbn : Sein Gedächtnis, Andenten ıc. lebt im 
Herzen, im Munde, in Liedern des Bolts x.; In mir 
lebt die Hoffnung x. ; volfsth.: So Etwas lebt nicht 
(noch einmal), fommt im &, nicht (wieder) vor, if 
unerhört sc. ; ferner: Der fonft todte Blap lebt, iſt 
belebt, es wimmelt v. Menſchen; Der Käfe lebt, 
wimmelt v. Maden sc. — 1) im Imper., als Ruf, 
womit man feine Begeiftrung für etwas Gefeiertes 
an den Tag legt: Es lebe die Freiheit! es lebe der 
Wein! ꝛc. Dazu: Das Lebehoch u.: 1. laſſen, ein 
Hod auf Etwas ausbringen. — m) zuw. prägn.: 
ſich lebhaft regen u. bewegen : Wir kaufen feine Fiſche, 
wenn fie nicht I. [gappeln] x.; Es lebt Alles an ibm; 
Alles, was ſich reger u. lebet x. u. bef. in der Reim⸗ 
verbind.: 2. u. weben (vgl. m): Im ihm l., weben u. 
find wie, unfer Weien, Thun u. Wirken ruht in 
ihm ac. — n) verftärft: Leiben u. 1., leibhaft dafein 
u. fi regen, wirfen. — o)im Partic., dem Zeitw. 
entiprechend, 3. B.: de [od. lebendige] Weſen ıc., 
dagegen gw. nur: I-d (nicht : lebendig), wo es m. 
adverb. Veit. nicht eig. Ew. iſt: Gin mod hier I-der 
Zeuge; Die dort wild I-den Tbiere; Die v. Mas I-den 
Geier x.; ferner auch in Fällen, wo das Zeitw. 
fonft nicht od. weniger übl. ift (vgl. lebendig), 
3. B.: &-», v. I-den Weien gebildet, jo: 2-de Bil- 
der, Akte; Dur die I-de Gaſſe geführt zc., auch (ſ. b): 
E-de Hecken, Arkaden ıc.; ferner: 8-de [noch v. einem 
Bolt gefprochne) Sprache; 2-des [immer friich 
fließendes, Ggſtz todtes ; fiehndes] Wafler; L-der Bach, 
Born, Brunnen, Duell, Teich ıc.; 2-der [ungelöfchter] 
Kalt; L-der Fels, Stein, in feinem natürl, Wachs— 
thum, unverwittert ob. unbearbeitet ; &-der Schweiel, 
gediegen ausgegrabner; 2-des Silber. Queckſilber 
- 38.5 (Buchdr.) &-de Kolumnentitel, Marainalien, nicht 
bloß — wie die todten — aus Zahlen beftehnd. — 
p) Das 8, f. I. — 2) tr., nam.: Gin fo od, fo be- 
ſchaffnes 2. I.; ferner, mehr thätig: Etwas I-d em⸗ 
pfinden od. erfahren, darftellen sc. (vgl. er-l.); fer 
ner zum. : Gine Zeit I. — ver-l., verbringen. — 3) 
refl.: a) mit Angabe der Wirkung, Deflen, was 
man durchs 8. wird: Sich zum Sünvder I.; Sich fatt 
l. x. — b) felten: Sich [fein 2.] ruhig zu Ende I. 
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* e) unper.: 6 (f. d. 7) lebt ſich hier angenehm, 
“. 


U. £tben, n., -#; uv.: der fortentwidtelte 
ſubſt. Infin. v. I: allgm.: das beſeelte Daiein; 
bie ein ſolches Dafein wirfende Kraft ; die Zeit ihrer 
Wirktfamf. u. die Gefammtheit der Erſcheinungen, 
in denen fie fi äußert; fo im Beiondern v. Bilan- 
En; nam. aber v. Thieren u. v. Menfchen, u. hier 
owohl in Bezug auf ben Leib als auf den Geift, 
3. B. (vielfah in einander greifend): 1) das die 
2-8: Thätigf. Wirkende, das lebendig machende 
Prinzip, ohne welches der Tod it, bald das leib- 
liche (thierifche, niebre) 2. bezeichnend, bald ein 
höheres, geiftiges, ſeeliſches: a) Des Leibes 8. iſt im 
Blut; Das 8, mit dem Blut binftrömen; Es ift fein ®.; 
fein Hauch, Bunte; feine Spur des 2-4 mehr in ihm; 
Das 8,, die Kraft des ts ift aufgegehrt, erliſcht, fwin- 
det hin x.; Das 8, od. Leib m. 2. für Ginen (od. Et⸗ 
was) bingeben, laſſen, opfern, in die Schanze ſchlagen; 
Sein 8, verlieren, ums 2, kommen ıc.; @in Kampf auf 
Top u. 2, ꝛc.; Am 2. [lebendig] fein, Einen erhalten 
ı.; Ginen am 2. firafen, mit dem Tode; Bei Leib u. 
8,, vgl.: bei Topesftrafe, dann allgm. als Berftärs 
fung einer Verneinung, wie: um Alles in der Welt 
c., auch bloß: Bei Leibe nicht x. — b) Etwas theuer, 
lieb, wertb balten, wie das L., das Licht bes 2-8 ıc.; 
Für mein ®, [ungemein] gern; Etwas ift mein 8., von 
etwas ſehr Gelichtem, Wertbgehaltnem, ohne das 
man nicht l. möchte, auch ala Bez. geliebter Perf. : 
Mein 8%! ıc. — c) prägn. zur Bez. bes höchiten 
Gute, des Lo⸗Gluͤcks, Deſſen, was als der Kern 
u. als das eig. Prinzip des 2-8 es v. dem bloßen 
„Daſein“ unterfch. u. ihm als 2. den wahren 
Werth verleiht, die Seligf. ıc. 5. Mof. 30, 15 ic, 
(f. 2a). — d) (f. a) Reglamf., frifche Beweglichk. 
2c.: Es if fein 8, in ihm, aber fein Bruder ift lauter & 
u. Geiſt x. — e) zum, —=L-#slinterhalt: Luftig das 
feichte 2, gewinnen #. — f) fprdw.: Um 8-4 od. 
Sterbens willen x., v. Schriftlichem, das auch für 
den Fall des Tods Sicherheit, wie die Anerkennung 
des Laden gemährt. — 2) der Zuftand u. das Wir: 
fen eines Menichen, folange die 2-8: Kraft in ihm 
wirft: a) prägn. (1e) im höhern Sinn, nam. im 
Ggſtz zum rein thieriihen 2. u. Begetieren : Fret 
athmen macht daß 8. nit allein ꝛc. — b) o. Zufag 
die Zeit v. der Geburt bis zum Tod, befl.: vies; 
das irdiſche, leibliche, zeitl. 2., Ggſtz: jenes; das ewige, 
bimmlifdhe, künftige, felige 2.; In diefem u. in jenem 
2. xc. — ce) als Zeitbeh.: Im, Ggſtz: nad dem 
Tode; Fürs (ganze) 2.; Durchs (ganze). hindurch; Das 
2. fang, auch: 8-4, Lebe-lang; Zeit (meines) 2-4, 
mein Lebtag, vgl.: Bei Zemandes Lebzeit(en), 
während feines 2-8; Die Ungewißbeit v. der Lebzeit 
Homer's, v. der Zeit, wann er gelebt ıc. — d) das 
2. in feinem Verlauf oft in Bildern dargeftellt: 
Die Barce frinnt den Raben des 2-8, den &-4- Faden 
ı0.; Das 2, fliegt, fährt ıc, dahin, wie ein Bogel, ein 
Schiff, elm Nebel ac., if (mie) ein Schatten, Dampf, 
Rauch ıc., ift eine (Bilger-, Wall) Babrt, Reife ıc.; Es 
neigt fih ſchon die Sonne meines 2-8; Der Morgen, 
Mittag, Abend x., Zrühling, Sommer, Herbft, Winter 
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bes 8-6 x. — e) Das, mie od. wo man lebt ıc., 
nach allam. Beziebungen bey., 4. B. nad der 
Etimmung, dem fittl Gehalt, der Beidärtinung, 
dem Stand, dem Aufentbalt durch eine Zeit bins 
burch x., zum. mebrdeutig, 4. B.: Ein gutes 8, 
entw.: eim firtlich gutes od. (f. gut 3): eins in 
Genuß u. Fülle ıc. ; Gin qutes, böfeh 8. bei Jemand 
baben x. — f) der Entwicklungegang eines Indis 
viduums u. die Erlebniſſe desſelben, d. b. die 
Summe aller der Beriebungen, in die Zemand 
tbärigq wirfend u. ihre Ginwirfung erfahrend G. g) 
zur Welt tritt, — aub die Schildrung Davon 
(Biograpbie, 8-4 Beihreibung). — gı (f. f) die 
Melt, ihr Schaffen u Treiben, iniofern das lebende 
Individuum ſich darin bewegt, Davon berührt u. 
ergriffen wird, bäufig m. dem Nönfinn, DaB Die 
Beziehungen fih in der Wirklicht. anders geſtalten 
als in ver Geranfenwelt u. bloßen Vorſtellung 
(vgl. i). — hYdi. g) das Treiben u. Schaffen in 
einer gleichiam eine Welt für ſich bildenten Sphäre 
u. die Gutwidlung des Judividuums in berielben: 
Das wiffenihaftl.. das muſitaliſche 2. der Reſidenz ıc. — 
i) das rege, geichäftige, einen Drt sc. beiebende 
Treiben Bieler. — k) (f. g) die Wirflicf., wie 
(Srwas im 2. it: Nach dem 8, zeichnen, ſchildern Aus 
dem ®, gegriffen ıe. ; auch v. Nichtbelebtem: Grwas 
BProjeftiertes tritt ins ®. ; e# in#®, ſehen 1. — 3) zuw. 
in gehobner Rede: ein lebendes Weien: Die Un- 
zäbibarf, der ®,, die in dem Meere wimmeln ı. — 4) 
in erweitertem Sinn auch v. dem nur wie befeelt 
ericheinenden od. fo aufgeraßten Dafein, z. B.: a) 
die nicht empfindungsloien, abaqeitorbnen od. vers 
witterten Theile v. Thieren, Bilanzen, Steinen. — 
b) Das 2. eines Bolts, Staats ıc., der Natur, Welt ıc., 
infofern die genannten Dinge als große Organiss 
men erfcheinen (f. 2h). — c) Ein Runftwert, Ge 
mälde »c. bat 2. (ſ. I ik). — d) Das DI, geaeflen in 
die Blamm’, erneut ihr 8. ıc. — Als Bitw. 4.B.: 3) 
(1. I, vgl. 65 7) Leb+los, ohne 2, todt, eig. u. 
übrtr.; »-Tag, +-Zeit [2e] x. (dagegen andern 
Stammes: LebKuchen, Pieffer-⸗Ke, nad dem 
Leb-Konig, ausgeieimten d.). — 6) 4. B.: %.- 
&rmeder; -Beber; «lang (if. 7); leer di. 7); 
»lo8#, 0. raufchendes, laͤrmendes &.; auch zum. — 
nam. aus metriichen Gründen — fl. leblos (ſ. 8); 
ereih; »Spender; »voll(f. 7). — 7) zumeiſt 
aber: Abend [2d]; »Alter, ſ. A. 163 c; 3; 
Art, A. u. Weile zu leben (f. d., nam. 1i); 
Aufgabe, der man fein 8. widmet; -Balfam, 
belebenter; «-Baum: a) |2d] das &, unterm Bild 
eines ſich vergweigenden B-8; b) 8. ſpendender 
B.: e) das ſich b.-artig veräftelnde fleine Gehirn ; 
d) Name v. Planen, Thuja c,; «Beier, |.» 
fpendender; »-Bedingung, wovon das 2. ab» 
hängt; Beſchreiber, Biograpb, »Befhrei- 
bung [2f]; -Berimmung, val. ⸗Aufgabe; 
«Dauer [20]; -Drang; -Giche, Quercus virgi- 
Diana; »-@upde; «Baden [2d]; -Aiamme [2d]; 
-Biutb [24] x.; «Frage, eine wichtige, wovon 
das 2. abbängt; Freude, die das 2. od. Etwas 
im 2. gewährt; Freudigkelt, Muh; »froh, 
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fih des 8:8 freuend; -Frübling [2d]; -Fülle; 
;·Gange l2f; d|x.;-Gefabr [ta ı.], »gefähr- 
lid: »Wefährte, & im .; Geiſt [1]: a) 
(1. ® 2b), nam. in Mr. ein feines Nervenfluitum 
als Sig der L-o-Kraft; b) (1. G. 5) eine das L. 
erhaltende, ftärfende Eſſeng; Genos, +Geiährte; 
«Genus; -Sefhihte [2]; -Slad; -Gluth; 
"groß, v. Bildern, in natürl. od. 8-4-Gröfe, 
nicht in verjün.ten Maßſtabz «Hau, des Lebens 
den 00. : ein belebenter; -Holz, Guajacum ofüi- 
einale; Zahrz »klug(beit). weltsl.; Kraft; 
lang. »länglid, fo lang das 2. währt, auch: 
Dein Lebeinllang; -Rauf[2d; f]: »Lihr [2], 
es Ginem autblaien ıc.; -Ruft, die das L. unterbält 
od. fördert (Sauerſtofſ) ı0,; «Lu: a) freude am 
Leben u. Berlanyen zu leben; b} Zur, die das 
Leben gewäbrt; »luftia, ſ. -2uR, nam. a; »Mat 
[24]; «Dart, als Sig der LA—Kraft x. ; Mit» 
tel, vgl. Rabrunge- Di. ; «Morgen [2d|; -müde, 
sjatt, «»Überprüfüg 1.5; -Müpde, »Müpigkeit; 
-Murb, I-8:irober Sinn; -Ordnung, in 3er 
mandes®. berrichente, es regelnde., auch: Diät; 
-Biad [2d]; -Blan, wonach fih Zemandes 2, 
gefaltet; «Bunt, Keim:P., aus dem fich das 4,, 
etwas Lebendiges entwidelt; »-Duellce), woraus 
£. quillt, entipringt; «Regel, fürs &. ale Richt: 
Schnur geltend; »reich, mit. erfüllt, I-#svoll x. ; 
«Reife [24]; -Reig: a) M., ven das Lebende 
fuͤhlt; worin die &-8:Thätiaf. ſich äußert; b) M., 
den das Leben vd. etwas L-6:volles ausübt ıc.; 
«Saft, val. Geiſt, Reren-+S.; +fatt, “müde; 
«Schiff [2d]; - Sonne [2d u]; -Strafe. ſ. 
Toped-©t.; + Strom: a)[2d]; b) beiebender (Luft⸗, 
Liht:) St.; -Sturm [2d]; -Tag [2d], auch — 
%b-E,; ⸗Traum [2d]: æVberdruß, «über» 
drüffig, ſ. müde »lnterhalt; "voll, voll 
8-8, lebendig; Wandel, die Art, wie man in 
Bezug aufs Sittl. durchs 8, gebt; »-warm, 
Wärme; -WBaifer, 8, fpendendes, 3. B. auch 
Ber. für Aquavit Branntewein); » Weg, »Biadı.; 
«MWeife, Art; +»Weisbeit, ſ. Klugheit; «Welle, 
1. B.: a) belebende (ſ. -Wafler); b) [2d] %-« 
Woge (infofern das 2. einer Schiffahrt verglichen 
wird); +-mierig, +länglih; ⸗„Zeichen; »Zeit; 
-3ielm. 

Lebendig: lebend, ala Ew. (f. leben I 10): 1) 
v. Leben, u. zwar dv. einem böbern als dem bloßen 
Prlangenleben erfüllt (vgl. belebt, beſeelt x.): 8 
Geſchoͤpfe ıc.; eb Fleiſch, Gaſtz: todtes od. wildes, 
0. Gefühl; Das 2-8 treifen, Ginen fo treffen, da® 
er es fühlt, davon ergriffen wird ic.; Reinei-e Seele, 
Miemand; Mebr todt als I.; Bei lem Leibe: 2, todt, 
lebend, aber doch io aut, wie todt x, Dayu: a) 
aus Lebendem beitehnd (vgl. 2c; d): Le Meiner, 
Wehre [v. Beri. gebildet] sc. ; Er if ein I-er Beweis, 
ein I-e6 Zeugnis dafür ıc.; rin I-e# Ronverfationsieri- 
ton 2e.; &-er (0d. Blut-) Zehend, v. Thieren m. — 
b) v. Leben (ſ. d. IL 2i). v. regem, bewegtem Trei⸗ 
ben erfüllt, 3. B.: Ser Kaſe; 2-08 Korn, Sred x., 
v. Gewürm wimmelnd (icherab.); ferner: Es wird 
fon auf den Straßen I.; An Markttagen if die Gaſſe 
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viel I-er x. — ce) m. Lebenskraft erfüllt u. fie au: 
gleih ausitrömend, lebend u. belebend: Ein I-er 
Bor; Das I-e Wort Gottes u. — d) If. e) reges 
Leben babend u. demgemäß wirfend, nam. im Ins 
nern des Menſchen: Le GErinnrung, VBbantafie ıc., 
Hofinung, Überzeugung ıc., Gedanten ; L-er Glaube ıc.; 
Sich Etwas recht I. denken, vorflellen ıc. — 2) (f. 1) 
zum, auch v. Pilansen, im Gaſtz des Welfen, Ab— 
geftorbnen x. ; auch: a) %-e Blumen, Gaſtz: fünfte 
lidye, gemachte. — b) 2-4 Holz, Laubholz, das, 
abgehaun, aus der Wurzel wieder ausichlägt, Gufs 
todtes (vd. Schwarz ·) Hol. — c) 2 Herden, Ziune 
(vgl. 1a). — d) Eine I-e Kräuterfammlung, Herbas 
rium, im Ggip zu bloßen Abbildungen. — 3) 
uw. auch v. Leblofem (beiebt Gedachtem): in 
reger Bewegung: Die Feder [um Schreiben] , die 
Segel [bin u. ber flatternd] I. erbalten ıc. — 4) in 
Berbind. m. beit. Hw. (alvhab.): a) 2-er Brunnen, 
m. immer friſch fließendem Wafler, f. i. — b) 2 
[natürl.] Bühne, ſ. m. — c) In ven I-en Belfen ein- 
gehaun, der Fels in feinem natürl, Wachsthum ıc., 
ſ. 1. — d) 2-06 Gefälle, bei unterſchlächtigen 
MWaflermühlen das Gefälle, welches das Gerinne 
unter den Rädern zum Schuß befommt. — e) Ser 
Kalt, ungeldichter, |.f. — f) 2 Kohle, brennende. 
— g) Le Kraft, wirkende, Bewegung hervor⸗ 
bringende (Ggf: todte, rubende). — h) L-er Mer- 
für, I-e4 (Dued-)Silber, Duedfilber in feinem mes 
talliihen, flüffigen Zuftand. — i) &-e Duelle (f. a). 
— k) L-er Schwefel, gediegen ausgegrabner. — 1) 
2-er Stein, ſ. c. — m) Auf einem I-en Theater, unter 
freiem Himmel, f. b. — n) es Wafler, ſ. a;i. — 
0) Le Wert (Schiff), der fih im — mie tobtes, 
der fih außerm — Wafler befindende Theil des 
Schiffs m. — -en, tr.: f.verl. — heit, f. ; —en: 
(0. Mi.) das Lebendigfein; feltner (m. Mz.): ein 
lebendes Weſen: Wröblicher ſchwebten mir her L-en, 
Geröael | od. Gewürm. Ai. 

Liber, f.;-n; hen, lein: das die Galle abs 
fondernde Drgan bes menſchl. u. tbieriichen Kör— 
pers, als Sig geltend bald für Leidenschaften (nam. 
bei den Alten), bald für die Milziucht (ſ. d.), 
bald für den Durft se., auch ſprchw.: Die Laus 
(f. d. 1) sc, friecht, Läuft Einem über die 8. (Lunge), 
vgl. : Die Galle läuft Einem über ıc.; ferner: Brei ıc. 
vo. der 2. [Sunge. vom Herzen, v. der Bruft] weg 
reden x., o. Müdhalt. Auch in der ältern Chem. 
mehrere (.sbraune Verbindungen, 3. B.: Antimon-, 
Schweiel-t, x. Ale Biiw. 4. B.: %.-Ader; -Bal— 
fam, Name v. Pllangen; -Blume; -Brand, 
Krankheit des Viehs; -braum, farb; ⸗Oiſtel; 
»Grz, Name l.sbrauner Erze; »Barbe, »farbien), 
-farbig; »Bleden, l.braune F., nam. im Ge: 
ficht u. auf den Händen ; «Gang; »-Klee; ⸗Klette; 
»frant, -Rrantbeit; Kraut, Name v. Kräus 
teın als heilfräftig bei 2.:Rranfheiten; Moos, 
f. «Kraut; «Reim, Art Tiichgedichte in Bezug auf 
die Hecht-L.; dann Bez. ſchaler Meimereien ; 
.Thran, aus der 2. v. Seethieren; Verbär— 
tung;-Berfopfung; -Wurft, wozu (Schweines) 
2. genommen wird ıc, 
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£tb-haft, a. : fehr reges, frifches Leben in fich 
haben u. äußernd; im hohem Grad lebenzig: 
8-igfeit, das L.⸗-Sein — u. (m. Mi.) eine leb⸗ 
bafte Augrung. — -ig, a.: (mundarti.) lebendig. 

ch: 1) n., -(e)6; —e: (Hüttenw.) Name 
v. Robfleinen, die man durch Schmelien erhält. — 
2) a.: a) durch Migen Flürfigf, durchfließen laſſend 
(led). — b) vor Dürre od. Durft ihmachtend. — 
-en, intr. (haben): led fein, Der Leder. — 
-heit, f.; 0: das Lech-Scin. — -jen, intr. 
(baben): leben (f. d.), bei.: unter dem die Säfte 
austrodnenden Ginfluß brennender Hige nach Gr: 
friibung, Labung, Kühlung x. ſchmachten, 3. B. 
v. dem durch Die Hipe ſich fpaltenden Erdboden; 
v. ber in der Dürre hinſchmachtenden Beyetation ; 
v. Menſchen u. Thieren, die vor Durft od. brünftis 
gem Berlangen, ofinen Munde, raſch u. kurz ath⸗ 
men (jappen, feuden); allgemeiner: eine heiße 
Begierde nah Etwas fund geben: Rab Erwat 1., 
im gehobnen Stil aub m. Acc.: Nimmer lechzte 
mein Schwert Hader noch Bruderblut xc.; Der Leder. 

Lech: 1) a. : undicht in den Fugen u. fo Flüf- 
figfeit durchlaſſend (f. eh). — 2) m., n., —{e)6; 
—e: eine lede Stelle, ein Spalt, der Waſſer ı. 
durchlaͤſſt. — -8, f.;-n: Drt, wo das Bich od. 
Wild Salz ledt; das Salz (Löde) in der „ Lödtaihe* 
ber Schweizer Hirten x. — -en: 1) intr.: v. Ge: 
füßen, in den Fugen undicht für Flüſſigkeiten fein 
(m. haben) — u. v. Flüffigfeiten: durch ein Led 
rinnen (m. fein); fo auch: &-de [Triefs] Augen ıx.; 
Gin Talgliht ledt; das Talg let herunter, ab ı.; 
Ledwert, Gradierung, mo man die Soole dur 
Dorngefleht herunter⸗l. läfit, damit Wafler ver: 
dunfte x. — 2) tr.: (mundartl.) mit Waſſer 
fprengen. — 3) intr. (haben): fpringen, büvfen, 
m. den Füßen ausichlagen, bef. bibl. u, danach 
noch fprehm. : Wider den Stadel I. — 4) tr.: mit 
der Zunge über Etwas faugend hinfahren ; Rt. des 
Dbj. auch zum. m. Präpof. od. partit. Genit. od. 
0. Obj., auch: a) in ſtehnden Berbind.: Staub L,, 
fidh tief demüthigen »e.; Speigel l., wie ein Hund 
xc., v. niedrigen Schmeichlern ıc.; Die Ringer, Lip« 
pen I. nad Grwas, gierig, lüftern danach fein; Noch 
an Etwas zu I. baben, wie ein Hund an den Wuns 
ben: die Nachwehen verfpüren, baram zu leiden 
haben ; auch: 8., witerl, viel u. oft füllen x. ; fer⸗ 
ner m. Angabe der Wirfung: Gtmas rein, glatt I. ıc.; 
Ausichn, wie geledt x, u. in den Künften: Geledt, 
3. B. v. Gemälden, in denen die Karben zu peinl. 
vertrieben find c. — 5) intr. (haben), f. 3; 4: 
züngelnd fich bewegen, emporipringen od. ſprühn, 
nam. v. verzehrendem Feuer, ſpruͤhndem Waller 
x.; auch tr,, vom feuer: Gtwas züngelnd ergreis 
fen, verzehrend paden sc. — -er: 1) m., -8; uv.; 
chen, lein: a) ledende Perſ. (gm. in Zſſtza, 1. B. 
Speidel«, Teller-®. .). — b) (j. a) als Schimpfw. 
— Scelm ıc.; Scdymaroger x. ; junger Raffe ıc. — 
e) Einer, der gern ledt u. fchledt (ſ. d. u. e; 2). 
— d) die (ledende) Zunge, nam, weidm. — e) 
(f. e; 2) Der 2. ſteht ibm [er iſt lünern] danach. — 
f) vrll.: Art Pfefferkuchen: Baſeler 2-It, — 2) 
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a.: 8, lecerhaft, lederig: a) v. beſonderm 
Wohlgeſchmack (wonach man Lippen u. Finger 
leckt x.). — b) v. Perſ.: geneigt, nur Laes zu ges 
nießen, feinfchmedend lüſtern u. wähleriſch (ver- 
ledert). — c) als Bilw., nam. zu a, 3. B.: 2%. 
Biffen; +-Geridt; -Maul [b]; -Speife; 
-Trüffel; -»3ahn [b], f. -Maul x. — -rrii, f.; 
-en: 1) Lederhaftigk. Eegerheih. — 2) Leder 
bifien. — -ern, intr. (haben): leder fein, nad) 
Etwas lüftern. 

£td-er, n., -6; uv.: 1) gegärbte Kelle (f. d., 
vgl. Haut) als Stoffn.: Derb, zäh wie 2. ıc. — 2) 
zum., wie Bell: a) v. ber menfchl. Haut: Einem das 
2, gärben; an, über, hinter das 2, fommen, ihn derb 
prügeln sc. ; niedrd. auch: Bomf. ziehn (vrich. 3a), 
den Rod, die Kleider abziehn. — b) verächtl. Bez. 
eines Weibſtücks (vgl. Balg). — 3) etwas aus 2. 
Bereitetes, nam. auch: a) die lederne Scheide des 
Seitengewehrs: Bom &. ziehn (vgl. 2a). — b) bei 
den Bergleuten das halbrund geſchnittne %., 
welches die Arbeiter vorm Hintern tragen, Arſch- 
Bergimanns), Fahrt. Daher: Leute vom ®., bie 
Arbeiter, Ggſtz: v. der Feder, Schreiber, Beamte ic. ; 
verallgemeint, fo auch (zunächſt burichif.): Zeder- 
ner Kerl, ein nicht dem Gelehrtenſtand Angehöriger 
u. dann verallgemeint (vgl. Philiſter 20.) ; federn, 
zur Bez. des Berächtl., Schlechten, Yangweiligen ıc. 
(vgl. 1). — e) (Tbierarzn.) eine Vorrichtung zur 
Unterhaltung eines Fontanells, meift ein Stüd L.⸗ 
Miem: Das 8.-Steden, Legen, Riemenfeßen, vgl. 
Haarfeil. — 4) Engliſches 2. (f. 1), auch Art Zeugs 
of. — 5) als Bſtw. 3. B.: 2.-Apfel, m. l.⸗ 
artiger Schale; -Arbeiter; -artig; -Banb: a) 
(masc.) 2.-Ginband; b) Riem; »Bereiter, f. 
-Zauer; ⸗Birn; »Blume, Xylopia ıc.; -braun; 
„Barbe, -Bärber; -Bledhte, Lichen velleus; 
Handel, «Händler; -Hanpfhub; -hart; 
haut, [.:harte, sartige H., nam. bie zw. der 
Bett: u. Netz⸗H. liegende Umkleidung des Körpers 
x.; Holz, Dirca; +-Hofe; »-Räfer, Carabus 
eoriaceus; «Kalt, zur 2.» Bereitung ıc.; »Räfe, 
HolländersR.; +»Tauer, +Zurihter; +weid; 
«Wert, allerlei aus 2. Gefertigtes (val. Riemen, 
Sthub-B.); - Wurm, in der Haut des Rindviehs; 
"zäh; »-Zuder, eine I.:zäbe Mafle als Mittel 
egen Huſten sc., bereitet aus einer m. Eiweiß vers 
epten Auflöfung v. 3. in Süßholz: od. Eibiſch⸗ 
wurzel-Saft x. — -erer, m., -8; un.: Reber: 
bereiten, Gaͤrber. — -erhafl, a.: 1) lederartig 
(lederia). — 2) v. Häuten: ſtark an Leder. — 
-ern (liedern): 1) a.: aus Leder; übrtr.: wie 
Leder, fo zäb, fo hart, fo unempfindl., aud (f. 
Leder 3b) philifterhaft, langweilig, fade. — 2) tr. 
(a; b) u. (ce) intr, (haben): a) zu Leder machen, 
gärben ; übrtr. : durchprügeln. — b) m. Leder vers 
fehn, 4. B.: Eine Bumpe I., zum dichten Verſchluß 
des Ventile, aud verallgemeint vom Erſatz des 
Leders (4. B. Hanfliederung ic); ferner: Ge 
lederte Haut, lederhafte (f. d. 2). — c) ledern, d. 5. 
pbilifterhaft fein: Was da ledert, Jſchulmeiſtert u. 
faihebert, 
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CEdig, a.: frei (ſ. d. vgl. 108), nam. v. früher 
drauf Laſtendem od. es Beſchwerendem; unbeiept, 
ungehindert durch Etwas ».: 1) m. Komplement, 
im Genit. od. auch zuw. m. von. — 2) o. Kom⸗ 
plement, wo der Sinn nach dem zu Ergaͤnzenden 
ſich verſch. geftaltet u. modificiert: a) los v. Be⸗ 
ſchwerendem, Feſſelndem ꝛc. — b) infonterheit: 
unverheirathet, frei vom Eheband, v. Familie. — 
ce) veraltend: leer, jetzt aw. nur m. dem Nbnfinn, 
daß das früher in dem Raum Geweſene od. etwas 
dahin Gcehöriges nicht mehr da ift u. etwas Andres 
an die Stelle treten fann (unbefegt). — d) frei od. 
m. Ausichluß v. aller fremden Beimiihung, rein 
(f. h), zumeift als Adv. (vgl. ſinnvrwdt blog — 
Nichts weiter als): && war I. od. häufiger I-Kid 
meine Schuld, ein Traum x. — e) zum. (f. e): uns 
benugt: 2. liegen, 3. B. v. Adern — brad x. — 
f) niedrd.: müßig: 2. gehn, -Gang, -Gänger. 
— Ferner tehn.: &) (Bauf.) %-e Balten, in dem 
(leeren) Raum zw. den eine untre u. obre Wand 
verbindenden Balken. — h) Berab. : Ein I-e# Reft 
finden (f. e), in ein altes, verfchüttetes Gruben- 
gebäude fommen ; %-e (f. c) Bergarten, o. beachten: 
wertben Gehalt ıc. ; dagegen: 2-er (f. d) Stein, 
reiner Zinnflein sc. — -en, tr. : f. ent-l. — -lich, 
adv.: f. ledig 2d. 

Lie, f.; 0: (Schiff.) 2., 8.-Seite, die vom 
Wind nicht getroffne Eeite des Schiffe, Ggſtz 
Luol-Beite). Dazu: 2.-, (um) - Segel; -wärts m. 
— “Dei ſ. Lehre. 

Ceer, a.: Ggſtz v. voll (f. d., vgl. ledig 2c): 
Nichts od. doch nur Wenig enthaltend: 1) m. auss 
gebrüdtem Komplement, m. an; von; in gehobner 
Mete m. Genit., vgl. die zahlreichen Zſſzgn wie: 
Anmuths-, bedeutungs-, blut-, inhalts · l. (od. · loe x.). 
— 2) ohne ausgedrücktes Komplement, — meiſt: 
ohne Das, was als Inhalt für das Genannte gw. 
iſt od. erwartet wird, z. B. zunaͤchſt in Bezug auf 
hohle Räume: a) eig.: 2-e Gefäße, Bäffer, Glaͤſer xc., 
0. Setränf sc. ; 2-e Kiften, Kaften, Gelvfäde x. ; Ein 
mes Neft, woraus die Bögel ſchon ausgeflogen ıc. ; 
2-18 Stroh drefhen, worin feine Körner find, auch 
übrtr.; Se Köpfe, 0. Hirn, Geiſt; S-er Magen, 
hungriger, worin feine Speiſen; Mit I-en Händen, 
o. Etwas, nam. Geld, darin zu haben; fo auch: 
2. ausgehn. 0. Eiwas zu erhalten ıc. — b) o. weients 
lichen, bebeutungsvollen Inhalt, u. daher auch v. 
Etwas, dem in der Wirklichk. nichts Welentliches 
entipricht, nichtig (f. hohl 1b): Le Worte, Phrafen, 
Klänge ıc., Berfprehungen, Hoffnungen ıc., Echreden ıc. 
— c) in Bezug auf Flächen, worauf Nichts ſteht 
(f. ledig 2c): 2-er Blag, Raum x.; Wü u. [.; Eine 
Zeile 1. [unbeichrieben ıc.] laffen x. — d) übrtr, 
(ſ. a; ec): auch v. Etwas, das in Einem das Ge: 
fühl der Unbefriedigung, daß Ginem Etwas fehlt, 
erweckt. — e) fubftant.: Das L-e auszufüllen; Gin 
2-4, welches fih nit ausfüllen laffen wollte; Dur 
bas 2. | der weiten Luft ıc. (ſ. Leere). — 3) ale Bſtw. 
(f. teeren) 4. B.: %.-Beder, -Baß, bei den 
Pariermadyern, den Zeug aus dem Löcherbaum zu 
leeren (zu fchöpfen) ; -Darm, ein Theil des Dünn⸗ 
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Des: «törfig x. — 2, 1.50: das Leerſein u.: 
etwas Leeres. — -en, tr. : leer madıen; refl. : leer 
werden. — -heit, f. ; -en: die Leere. 

Ceſze, $.; -n: Lippe (ſ. d.), nam. bichterifch, 
obrd. u. techn. — Egel: ſ. Lagel. 

Ligen, tr.: (uw. o, Obj.); refl.: faftitiv zu 
liegen : bewirfen, daß Etwas liegt, u. zwar im Guik 
zum ungeflümen werien, planvoll u. betächtig. Die 
zunächit rein Örtl. Bed. tritt jevoc in vielen Vers 
bind. mehr zurüd u. wird verſch. müanciert, — 
zunachſt m. abbing. Prävof. (1— 17), dann chne 
ſolche 118— 36) u. (37) m. Anaabe des Eifolgs: 
1) Allgın. Bem.: a) die einen Dat. od. Acc. regies 
renden Bräpof. ftebn der Bed. gemäß bei I. mit tem 
Nce., wozu dann noch ein Die Ruhe bezeichnendes 
Bh. treten fann: Er hat das Buch [wu ?, ort od, in tem 
Garten — [wohin ?] auf die Banf gelegt; Er bar ſich 
in meiner &tube ins Bert geleat u. Das Vh. ter Ber 
megung fann auch durch bloßes bin bey. werten od, 
zum. unbez. bleiben, wo tenn alſo nur dus Vh. 
der Mube neben I. ericheint: Gr bat das Buch im 
Garten hingelegt; Er bat fi in meiner Stube hingelegt; 
Schlafen gelegt; gelegt, ale Patient (ſ. 27); Tie Hübner 
1. cihre Eier) im Stall, f. 20 1. — b) für bie rein 
Örtl. Bed. genügen im Folgenden (alphab. nad) 
den Präpof.) wenige Bip., val. Die entiprechenden 
Zfiegn, die jedoch eine weit innigere Zuſammen⸗ 
gebörigf. bey. ,, vgl.: Ein Bud an die Erde, auf ben 
Ziih, einen Befen vor die Tbüre I. u. —: ein Kleid 
lals an ven Leib gehörig] an-l.; das Tiſchtuch auf-l.; 
das Borlegeihloß vor-l. xc. — 2) Den Kopf an Ze— 
mandes Schulter I. ıc.; Etwas (ans Lidht,) an den Tag 
L, übrtr.: es deutlich zu erkennen geben; Hand 
(f. d. 5) I. an Etwas; an Ginen ıc.; Einem Etwas and 
Herz I., dringend anempfeblen xc.; Sein Geld an 
Waaren L., ansl. sc. — 3) Eiwas auf den Tiid x. 
L.; Sich aufs (vrich. : ind; zu) Bert; auf den Rüden, 
auf die (faule, liederl,) Seite, aufs Ohr I., um zu ruhn 
ac.; Etwas zu Tragendes, eine Laft, ein Zoch x. auf 
Einen, auf feine Schulter l.; Der Dualm legt fih [ichlägt] 
mir auf die Bruft ıc.; Der Kummer legt fih ihm aufs 
Geſicht, zeigt fich in feinen Mienen sc. ; Ginem Worte 
auf die Zunge (od. in den Mund) I.; Geld auf die hohe 
Kante (f. d. 2a), auf Zinſen l. fo ansl., daß es Zins 
fen trägt; Sich auf die Lauer (f. d.) I.; Gin Gewicht 
auf die Wagfchale (., übrtr.: auf einen Umftand ıc.; 
Nachdruck, einen Ton, Uccent, großen Werth auf Etwas 
1. xc.z Si auf Etwas l., ſich Deffen mit Ausdauer 
befleißen x. (Schiff.), auch o. Obj.: Auf Etwas 
zu, Ggſtz: v. Etwas ab I., fleuern [das Schiff od.: 
mit dem Schiff]. — 4) Etwas aus dem Kaften, aus der 
Hand I. x., auch (37): Zufammen-Gelegtes, -Befal- 
tetes aus einander I., ausbreiten, entfalten, eig. u. 
übrtr. ; auch refl. — 5) Bei Eeite (f. b.) I.;, Eid 
gegen Etwas (., fehen, f. 15. — 6) Etwas hinter 
den Dfen, die Banf I.ıc. ; Etwas hinter fi l. erwerben 
u. eriparen, zurüdsl. »c. — 7) Etwas in den Korb 
ıc. I,; Wein in den Keller; Einen ins Grab, in die Erde, 
ins Gefängnis, in Ketten w. Banden, in Adıt u. Bann 
L.; Sid ins Bett I.; Ginem Ginquartierung ins Haus 
t., fo daß fie dauernd dort liegt od. raſtet; Sich zu 
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Iemand ine Haus l.; Sich in den Hinterhalt (auf bie 
Lauer, 3) 1. a0.; Geld in tie Kaffe, Ban, int Geſchäft 
alt Theilnehmer, im die Lotterie ald Mitſpielender I,; 
Eiwas in Drtnung I., fo, wie es liegen muß; Die 
Hände in den Schoß L., müßig fipend:; Ginem Worte 
in den Mund L., entw.: ihm angeben, was er zu 
fagen bat, od.: fülichl. angeben, daß er fie aefagt 
.; Ginem Etwas ine Herz L.. vflangen, geben ; Ginem 
einen Stein des Anfiohet, ein Hinternis ıc. in den Weg 
l.; Gtwas dagegen in die Waaihale 1.; Das Haut in 
Aſche l. nieterbrennen, fo daß es in Aſche liegt ıc.; 
Sich ins Mittel (1. d. IF) L., ſich dazwiſchen (f. 17), 
barein I.; Sich ind Zeug (f. d. 26d) 1. vgl.: in Har⸗ 
niſch kemmen ic. ; Im Bereitſchaft L., 1.37. — 8) 
Mır Ginem heben (f. d. 1g) u. L. (val. 26) x. — 
Etwas mad) der Reihe I., jo, wie ed auf einander 
folgen fell. — 9) @inen Stein neben ten antern [. 
x. — 101 Eine Dede über den Tiſch I. ıc.; Bin Duft, 
Mebel legt ſich über die Gegend ac. — 11) EGinen Ring, 
eine Klammer um bie Stange x.; den Mantel um die 
Schulter I. x. — 12) Ginem Ftwas unter die Büßr I. 
ıc.; Eiwas unter Saloß und Riegel, unter Eiegel [., 
verichtichen, verfiegelm; Ginen Zettel unter tie andern 
l. bringen xc. — 13; Etwas, dat man än fich trägt, 
vönfihl.a.; intr., f.3. — 14) Gin Schloß vor 
die Thür 1. (ſ. vor-l.) ıc.; Ginem ein Kind vor die Thür 
L., als ein ihm gebörentes od. v. ſhm anzunehmens 
des ıc.; Das Sciff, ſich (mit dem Zchiff) vor Anter l. ; 
Sid mit dem Heer vor die Stadt I. fie belagırnd ıc. 
(1.15). — 15) Sih wider Ginen l. ſich ihm widers 
fegen (ſ. 14, Schluß). — 161 Ginen, fi zu Bett 
l. Sich zu Zemand (ins Bert) l. Den Beind zu Boden 
L. ıc.; Das eriparte Geld zum übrigen 1; Das fehlende 
Geld dazu L., fügen xc. Etwas zu Tage I. (1.2); Gin 
Lehrbuch beim Unterricht zu Grunde L., ſ. Gruntlage ıc.; 
Einem Etwas zur Laft (f. d. Aa), zur Schuld I. ıc.; 
Etwas zur Schau T., tragen (f. 18). — 17) Seine 
Hand zwifhen Zwei l.ıc.; Gin Hindernis dazwiſchen 
1. (1.7); Sid dazwiſchen l. verwmittelnd, ortnendıc. 
— ferner o. beigerigte Orts: Belt. od. abhängige 
Prävof., fo: 18) ındem beim fubft. Infin. od. im 
Bartic. die Präpof. wegbleibt : Das Schau-?. (ſ. 16) ; 
fhaugelegte Reize ıc.; gw. aber, indem die ganze 
Orts-Beſt. als befannt u. deßhalb überflüffig forts 
bleibt, fo: 49) Id kann nicht ſoviel Wein l., lagern 
[in den Keller]. — 20) Gier 1., nam. v. Voͤgeln, 
zumal v. den bef. der Gier wegen gebaltnen Hüh— 
nern ıc., auch o. Obj.: Hühner, die fleißig I. ıc. — 
21) Einen Grundſtein [in die Erde ıc.) l.; Ein Bunta- 
ment, den Erund (f. d. 12) zu Gtwas I. ıc.; @inen 
Bußboden, Eſtrich; Dielen, einen Terpih, ein Stein- 
pflafter I. [auf den Boden] xc. — 22) Thieren, übrtr.: 
Perfonen eine Falle, Schlingen, Stride, Neke I. ıc. [auf 
den Boden]. — 23) Gin Bflafter [auf eine Wunde], 
eine fpanifche Bliege I. B. Hintere Ohr ıc.], eine Fon⸗ 
tanelle [3. B. in den Arm], ein Haarfeil (zw. Haut u. 
Fleiſch], Leder (f.d.3c), Riemen I. ꝛc. — 24) Röhren 
zur Drainage; Drains I. [in die Erde]. — 25) Grbfen, 
Bohnen sc. I. [in den Boden), fäen. — 26) Geld T,, 
. B. zu einem Gefhäft sc. [in bie gemeinfame Kaffe], 
f 8. — 27) Eid I. [zu Bett], entweder, um zu 
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fchlafen (auch: Sich fhlafen L.), ob.: weil man 
frank ift (ſ. bettlägerig); nam, bibl. auch vom 
Totesfhhlaf. — 28) Ginem Grmas I., madın, daß 
es danieder (f. 27) liegt, nicht aufrecht fteht, fort: 
getrieben wird, im Gang bleibt, fo nam. (eig. u. 
übrtr.): @inem ae Hantwerf I. ꝛxc. — 29) 11. 28, 27) 
Etwas legt fi. läfit nach, fommt zur Ruhe, 4. B.: 
der Wind, Sturm, die Wellen, der Grimm, tat Tı ben, 
der Schmerz ıc. — 30) munbartl. ıc. ft. Iſſtzg . B.: 
Beuer [an:] I. sc.; @ine bobe Schule [an:]| I. x. — 
31) Die Karte(n) I. od. fchlagen, die Blätter eines 
Kartenipiels nach gewiſſen Regeln hin⸗l., um bars 
ars Etwas prophezeiend erſehn zu fünnen: Ginem 
(in Bezua) auf Eiwas die Karten I. ac. ; ähnl. : Vatience 
I. xx. Vrſch.: Gine Karte (., fort:l., bei mandıen 
Kartenivielen. — 32) Kriegok.: Brefche 1., ſchießen, 
den Wall an einer Etelle nietersl., fo daB eine 
Breiche entiteht. — 33) Vapierm.: die aeformten 
u. geprißten Bogen in Ordnung zufammen:l. (auf 
dem Legeftuhl). Dazu: Der Leger. — 34) Gin Vierd 
1. (val. werfen 2e), faftrieren. — 35) Bauern nieder.) 
l. die Bauernhöfe eingehn laflen, dur Entfernung 
der Bauern und Michtmwiederbeiegung. — 36) 
(Schiff.) Das Lanp L., ſich fo weit davon entfernen, 
daB es unterm Horizont liegt, verichwindet, — 
37) m. Angabe tes Erfolgs in einigen Wendungen : 
Etwas bereit, fertig, zurecht ic.; bloßl. ac. ; Den arten x. 
body, höher, troden I.; Ginen matt (f. d. 1a ; 2a), lahm 
l.; @inem Etwas nahe (., auch übrtr., 3. B. ſich über 
Etwas fo äußern, daß er leicht darauf verfallen 
muß; auch — ans Herz I.; Es legte mich fhlaflos, 
ließ mich nicht fchlafen ıc. — 38) Als Bitw. z. B.: 
Lege-Angel, 0. Ruthe ins Maffer geſenkt, Grunds 
A.; Geld, Eintritts-Geiz Henne, «Hubn [20], 
Gier I-d; »Reufe, vgl. »Angel; »Stahel [20] 
mancher Weinen ıc., zum Bohren v. Offnungen 
für die hineinzzusl-den Gier; Stadt, 3. B.: 
Stapel-©t.; -Stubl [33]; Zeit [20), 3. tes 
Giersl-8 x. — Liger, m., -8; uw. : ſ. legen 33, 

Kthd-e, f.; -n: ein nicht urbar gemachtes, 
wüftliegendes Etüd Land, Heide. — -ling, m., 
-(e)8; —e: der bef. auf Lehden wachſende Cham⸗ 
pignen. 

Kehle)n, n., -8; uv., Lehne: 1) Etwas, deffen 
Beſitz u. Nupnießung Einem v. dem Eigenthümer 
unter gewiflen dagegen zu erfüllenden Bedingungen 
übertragen wird, nam.: ein v. dem obern Giaens 
thums⸗ od. L-4.Herrn einem Bafallen (Tienft-. 8-4- 
Mann) fo verlichnes Beſitzthum u. (oft in My.): 
die Art u. Weile ſolches Befiges, wie auch das vom 
Vaſallen dem L-8:Heren als Anerkennung v. deſſen 
Obereigenthumsrecht gu Gntrichtente, Laudemium, 
2,.Beld, -Waare. — 2) (Bergb.), f. 1; auch ein 
Rläbenmaß, gw. 7 &achter lang u. ebenfo breit 
(= 1), Behr = 1/,, Fundgrube). — 3) Als Bitw. 
(nam. u 1), 2. B.: &- od. 2-& Bauer, der ein 
B.:Öut zum 2. hat; -Prief, Urkunde über die 
Belebnung; »Dienf. Bafallen:D.; -@ip, der 
2-8:Treue; Erbe, E. eines 8.:Gutd: «Fall, 
woturd ein L. heimfällt sc.; Folge, Erb-⸗F. in 
Dezug auf; Bericht, Hof; ⸗jGeld, -Gro- 
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ſchen, Laudemium; Gutz -Häuer, bie eine 
Zeche v. den Gewerken auf Gewinn od. Verluſt zu 
baun übernehmen ; «Herr, «Herifchaft; «Hof, hoher 
Gerichts- H. in L-8:Sadıen; -Mann, Bainll; 
»Vferd, Mitters Bf. des B.:Manns; »-Bflidt, 
bes & 6:Manns gegen den L-S:Heren, »pflidtig; 
-Nedt;+Sade; »Träger; ⸗Treue, ſ. Pflicht; 
-Berfaffung; »Bertrag; Waare, »Geld; 
Weſenz-3ineac. — -bar, a.: 1) fähig, belehnt 
zu werden, — 2) ein Leben v. Einem tragend. — 
3) feudal, die Gigenichafit eines Lebens habend 
(debenhaft, lehnifch). — er, m., 8; uv.: Bes 
figer eines Lehenguis. — ſchaft, f.; en: Lehens⸗ 
Bh.; ein Lehen; nam. (Berab.): eine Zeche od. 
Fundgrube, die Ginem zu Lehen gegeben ift; dann 
auch = Gewerkſchaft. 

Lehm, m., -(e)8; (-e): eiienhaltiger, ſtark 
m. Sand sc. gemengter Thon (Zienelthen, Leiten), 
auh: Lehmen, Leim(en). Als Bſtw. z. B.: 
2. Bodenz «Form, Guß⸗F. aus L.; »Grube; 
„Guß, ſ. Form »Hütte; »-Gtein, »Ziegel; 
Band. — -en: 1) tr.: mit Lehm bes od. aus⸗ 
fchmieren. — 2) a.: aus Lehm, audy: lehmern; 
leimeirn. — »enliörer, m., -6; uv.: Kleiber. 
— »icht, -ig, a. : Lehm enthaltend od. jo ausjchnd 
(leimidht), 

Cehn: ſ. Lehen. — »e: 1) L.; -n: a) Spitz⸗ 
ahorn. — b) weibl. Wildſchwein. — c) Adısnagel, 
Lünfe. — d) der Theil eines Gaftde, woran man 


ſich vd. (zum.) Etwas lehnen kann (val. Gelaͤnder): 


Lehn-Seſſel, -Stubl, m. einer L.; »Brett, 
zum Anlebnen sc. — e) (f. d) die geneigte, fdbiefe 
Richtung eines fi an Etwas Lehnenvden: In ber 
8, liegen, fiten x. — f) (f. e) ein fanft geneigter, 
allınählich anfteigender Berahang, folcher Berg. — 
2) a.: (f. 1f) geneigt, fanft anfleigend, Ggſtz Reit. 
— -en: 1) in geneigter Lage fein od. : im jolche 
bringen, nam. : geneigt gegen Etwas, das als Halt 
u, Stüge dient, — liegen; legen; ſich legen: a) 
intr.: Die Säule lehnt, fteht nicht grade; am. mit 
Bräpof., zumeiſt m. Dat., doch aud (dem Reflexiv 
fich nähernd) m. Acc.: Dein holdes Köpfchen wird | 
an meine Schulter I. ıc.; im eig. Perf. m. haben, 
dagegen prälentiih (val. 2; 3 u. gelegen fein — 
liegen x.): @elchnt ſein l. ; ih l. — b) tr., faltit. 
zu a: Etwas (od. fih) I. an eine Stüße, Säule, Wand 
x.; Den Kopf (od. fih) I. aus dem Wenfter, ind Benfter, 
über die Brüftung ıc.; Etwas von fid; an bie od, bei 
Seite I., ab». (f. d. 1); (Bergb.) Gin Gang lehnt 
fi mit dem andern, fie vereinigen, feharen fih. — 
ce) ale Bitw., f. Lehne 1d. — 2) tr. fl. des gi. 
leihen (ſ. d. u. Leben; bes, ent-l.), aud: Lebn- 
Latei, Lohne, Miethlafel; -Brerd, Mieth: Pf. ; 
-Sak, ein an andrer Stelle bewiesner od. zu bes 
weilender S., den man für bie vorliegende Unter: 
ſuchung von dort entlehnt. 

Lehr, n., -(e)8; -e: in vielen Gewerben, Gts 
was, wonach man fich bei dem Herquftellenden in 
Bezug auf Form, Größe ıc. richtet, auch Lehre 
(vgl. Modell, Kaliber, Schablone, Mufter, Wolf 2aax.). 
— -bar, a.: was gelehrt werden fann. — ⸗e, f.; 


Cehren 


-n: 1 f. Lehr. — 2) (Müll.) Der Stein liegt in der 
L., wird in bie 8. gebracht (abgelebrt), in Gleichge⸗ 
wicht, wie er richtig liegen muß. — 3) (ſj. 1) eine 
Regel od. ein Sıg als Weilung u. Richtichnur des 
Verhaltens; auch folleftiv (1. 4): eine Geſammt— 
beit von &-n, die im ſich ein abgeſchloönes Ganze 
bilden, oft ala Theorie der Prarıs gegenübergeftellt ; 
auch prägn. = Glaubens⸗L., religiöſes Syſtem. 
— 4) (f. 3) verallgemeint: etwas Wahres od. als 
Wahres Aufgeitelltes, das in Denen, melden es 
mitgetbeift wird, die richtige Erkenntnis D ſſen, 
worum es ſich handelt, bewitken ſoll, ſeien es nun 
einzelne Säge od. bäufiger ein Syſtem v. Sägen, 
wo es dann auch ein Buch bey. , deſſen Inhalt vie 
8, bildet. — 5) (1.3) 0. Mi. : der Zuſtand Deſſen, 
der ineinem praft Fach (gunftmäßig) Unterweiſung 
u. Anleitung befommt, um es fpäter felbitändig 
ausübend in Anwendung bringen au fönnen u. —: 
die Zeit, folange man ſich in dieſer Unterweifung 
befindet: Bei einem Meifter, Handwerker, Kunſtler ıc. 
in der Lehre fein, fiehn; in die 2. fommen, treten, ge 
geben werden ; Aus der. laufen x. ; Übrtr. ; Du fannfl 
hei ihm in die 8. gehn, noch v. ihm lernen, er iſt tein 
Meifter sc. — 6) Als Bſiw. (nam. zu 4, 1. ehren), 
3. B.: Lehr Ame, N. des Echrenten, Lehrers. ; 
‚Anfale, Schule x. z -Arı, Methode; »Ber 
giertid; «Begriff. «Shitem ; «Bogen [t]. hoͤl⸗ 
jernes Gerüft, B. u. Gewoͤlbe darüber aufzuführen; 
‚Braten [3], Schmaus, den bei einigen Zünften 
der Geſell werdende Lehrling au geben hat; »Brert 
[1]; - Brief [3], Urkunde über abfolvierte Lehr⸗ 
zeit; «Bud, Kompendium; -Burfde [5], in der 
8, ſtehnder; »Gifen, Braten; «Rreibeit, vgl. 
Blaubens-B.; ⸗Gabe, »Weichidlichfelt, »Bibigfeit ıc. ; 
»Bang, der beim Lehren beobachtete &., Methode; 
auch: der Kurfus, der Abjchnitt des für einen ges 
wiflen Stanppunft qu Lehrenden u. die darauf zu 
verwendende Zeit; «Gebäude, Syſtem; Gedicht, 
didaftifches; Gegenſtand; -Geld [5], das vom 
Lehrling zu zahlende; übrtr.: 2ehr-&. geben, be» 
zahlen, eine Erfahrung theuer erfaufen, durch Schas 
den Flug werden; »Geſchlalligteih), Gabe; 
«Herr, bei dem man in ber 2. [8] iſt, Prinzipal; 
-Zabr [3]; - Zunge, Burſche; Zanger [5], 3., 
Lehrling -Meifter [5]; -Blan, Schuls®. ıc. ; 
»Breinz, «Herr; »reid [3], r. am daraus zu ziehn⸗ 
den &-n ıc.; »Saal, Autitorium 10.5 -Sap 
[3;4), Tgeorem ; Dogma (-Sapung; -Sprud; 
-Stand, Ggſtz: Nähr, Wehr-St. x.z⸗Stelle, 
‚Stuhl, Katheder, Amt; -Stunde, Leftion; 
-Ton, LehrersT.; -Wert, Lehrlinge: W.; 
„Zwang, Gylg -Breibeit sc. — -en, tr.: lernen 
(fi. d. — womit es mundartl. vermilcht wird —) 
machen, eine Anweifung zu etwas zu Thundem, 
Ausjwübendemgeben: 1) 0. Obj.: a)eig.: Kennts 
niſſe nam. durch Vortrag Überliefern: Der Lehrer 
(ehrt und die Schüler lernen ꝛc. — b) nam. bibl.: 
predigend [., Anweifungen in Betreff des füttlichen 
Handelns geben. — c) zum. m. ſachl. Subj.: 
Glaube dem Leben, es lehrt beſſer als Reden u. Bud x. 
— 2) m. ſachl. Obj. (f. 1a—e), auch Rechtsfpr. : 
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Einen Eid L., dem Schwörenden in beſt. Form vor—⸗ 
ſprechen. — 3) (1. 2) m. abhaͤng. Sag, worin der 
Indikat die Übereinſtimmung des Sprecbenten m. 
dein Inhalt des Gelehrten ausdrückt, Die der Kons 
junftiv zweifelhaft läſſt od, als nicht ſtatthabend 
bez. — 4) (i. 2; 3) m. abhäng. Jnfln.: Leien, 
tanzen »c. I., Unterricht im Genannten ertheilen 
(1a); Noth lehrt beren (1b; ©) x. Über das zu beim 
Sufin, u. die Form des Bartic,, f. 8. — 5) mit 
periönl. Obj. : Lerne ſelbſt, ehe du Andre lebreſt ıc. — 
6) (f. 5) gumw. m. abhäng. Präp.: I will euch l. 
von der Hand Gottes ıc.; In Etwas gelehrt (f. d.) 
fein. — 7) (f. 5; 3, vgl. 2) m. verfönt. u. ſachl. 
Dbi , fei Dies ein Hw. od. ein abhäng Sap: Zeige 
mir deine Wege u. lehre mich deine Steige; Lehre mid, 
daß es ein Ende mit mir baben muB ıc. — a) Dazu 
im Allım. veraltend, außer bei Aw. als ſachl. Obj., 
das Mail. : Halter am den Sabungen, die ihr gelebrt 
feid ı.; Wenn fie nicht eine Art Sprade gelebrt worden 
wären. w. ꝛcx. — b) präyn.: auf empfindl. Weife 
Einem Etwas beibringen: @inen Morer I. x. u. 
nam. ald Drohung: Wart! dich werd’ ih Beſcheiden⸗ 
beit, Gehoriam tc. — iron. Ungehorfam, Troß ac. l. 
— 8) (1.35; 4, vgl. 10) mit periönt. Ace. u. J ıfin., 
ganz der Füqung in Tentiprechend, val.: Ginen das 
Reiten —, ibn reiten I. ıc. u. (7b); Wart! did werd’ 
id) geboren (iron. : trogen) 1. In der Infin. innig 
m. I. verbunden (3. B. als ein Begriff: fennen 1.) 
od. bez. er den unmittelbaren Ggſtd des Unterrichts 
od. der Unterweiſung (2eien, tanzen I.) od. iſt er 
nicht durch zuviel Zwifchenftehndes getrennt, fo 
fteht er 0. zu, das in andern Fällen theils erlaubt, 
theils (nam. aus Wohllautsrüdiichten) nothwendig 
it. Beim Infin. o. zu findet fich (f. dürfen I) auch 
die Form des Partic. l., doch überwiegt auch bier 
gelehrt, vgl.: Wer hat dich fo 1. theilen? Surher; Wer 
hat dich | fo nah Hofart thellen gelehrt? @.; Er hat e# 
mich fennen I. od. gelebrt x. In der abhäng. Infin. 
ein Zeitw. m. dopveltem Nomin., To heißt es ges 
wöhnlicher: Er lehrte ihn, der Beichüper der Armen 
(zu) fein, als: Er lehrte ihn den Beichüper der Armen 
fein. — 9) Statt des perfönt. Obj. neben dem fachl. 
(fei dies nun durch ein Hw. od. durch einen Sup 
ausgedrücdt) findet fih häufig, wie im Franz. 
(vgl. 44) der perfönt. Dat. bei unfern beften 
Schriftftellern. — 10) (f. 9) Seltner ift dieſer 
Dat. beim Infin. o. od. m. zu. — 11) Im Bull. 
(f. 7a) gw. zu 10, 3. B. bei @.: Uns ift Das nicht 
gelehrt worden; Ihm werden Kandgriffe gelehrt ıc.; fo 
aub, wenn das fach. Obj. durch einen Sag od. 
Snfin. (m. zu) ausgedrüdt if: Gr (f. 7a) — od. 
ihm — wurde frühzeitig gelehrt —, wie er fi in- ſolchen 
Fällen zu verhalten habe; Gott zu vertrauen ıc. — 12) 
refl. m. Angabe der Wirfung: Sid müre an Etwas 
1. x. — »er, m., -8; uv.: 8, 8-in, eine Perſ., 
bie (ehrt, nam. u. eig., infofern fie Unterricht ers 
theilt, dann auch verallgemeint. Als Bitw. z. B.: 
8%.-Stand; »Btelle;, »Berfammlung x. — 
»erhaft, a.: im der Weife v. Lehrern, doftrinär, 
— -erfhaft, f.; en: 1) (0. My.) das Lehrers 
Sein Eehrerthum). — 2) eine Gefammtheit v. 
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Lehrern. — haft, a.: belehrend ; gern lehrend u. 
geſchickt, zu lehren ıc. — ling, m., -te)6; -€: 
Jemand, der in der Lehre (f.d.5) if; allgemeiner: 
Zemand, infofern er Lehre enpfängt, von Ginem 
lernt (val. Schüler, Zunger): ˖ haft, in ber 
Weife eines 8-6; &-fhaft, das 2. Sein ıc. — 
-fam, a.: lehrhaft. 

Läi, f.: (vralt.) Art, nur noch im Genit. (vgl. 
Hand Ab) bei Zahlw. u. Fw., z. B.: Aller, beider, 
der, biefer, einiger, jeder, feiner, mancher, mehrer, folder, 
verſchiedner, vieler, welcher ıc.; meiner, beiner, feiner, 
ihrer, unfer, eurer; einer, zweier, dreier, vierer, fünfer 
ı., hunderter, taufender x. »lei. 

Ceib, m., Ae)s; -er; hen, lein, Mz.: 
erden, lin: 1) das Leben, in d. Verbind,: 2. u. 
even (f. d. 1a); Bei %-e nicht! ac.; Seinen ., 2. u. 
But verlieren, hingeben ıc. (j.3). — 2) (i. 1) vralt. 
— Perſon, fo noch: Seinem Le feinen Rath willen ; 
Auf feinen (eignen) 2, fo u. fo viel, für feine Beri., 
für ih; auch (ſ. 3): @inem eine Rolle auf den 2. 
ſchreiben eigens für ihn (fo daß fie ihm bei. paflt). 
Als Bitw. zur Bez. v. etwas zunächſt für die Perſ. 
des Herren (Fürften) Beſtimmten — vgl. Hef6 —, 
3. B.: Sr Aryt, Zäger, Kutſcher, Lakei, 
-Schneider, Wache x. u, verallgemeint: 2.- 
(Lieblings) Effen, ·Gericht, -Speife, Obſt, 
-Bferd, »Leftüre, Buch ec. — 3) (f.1) Körper 
(f. d. 1) v. noch od. Loch früher belebten od. ſo 
gedachten Weſen: 2. eines Menigen, Thiers; Der 
ätherifche 2. eines Engels; 8. u. Seele; Seinen 2. (od. 
fi) falben, baden x.; Seinen 2, od, feines 2-e# war- 
ten ». Bibl.: Der fündl. L., der 2. des Todes, infos 
fern das Irdiſche als ſündig gilt »c.; dagegen: Der 
2. des Heren, die Hoftie, Oblate. Berner: a) in 
engrem Sinn: der 2. o. Glieder (vgl. Rumpf). — 
b) in noch engrem Sinn: der Unter:2., Bauch. — 
e) (f. b) Großen, gefegneten 2-e# fein, fchwanger ; 
Bon Mutter®. an x. —d) (f.b) Offnen®. [Offuung, 
Stublgang] haben, Ggig: verftopften 2. ; Garten 2-4 
(bartleibig) fein x.; Der Schred od. es ift ihm in den 
2. geihlagen, er hat in Folge defien Diarrhöe bes 
fommen x. — e) @inem, dann aud : einer Sache — 
auf den 2. od. zu®-e gehn, rüden, (mie) zum Angriff; 
Einem vom 2-e bleiben; Sich Ginen od. Etwas vom 
2-e halten x. — f) But bei 2-e [moblbeleibt] fein, 
Ggſtz: Bom 2-e fallen xc. — 4) übrtr. zu 3 auf 
Etwas, das in feiner Bereinigung u. Gemeinichaft, 
wie die Theile u. Glieder des 8-06 ein Ganzes 
bildet: 1. Mol. 1,18 xc.: Mann u. Weib ift ein &, x. 
— 5) Bauf. (vgl. 3a) an Säulen u. Gebälf der 
nicht durch lieder verzierte Theil. — 6) Schneid. 
(f. 3a): an Kleidern, der ſich dem L., der Taille 
anfchließende u. fie bedeckende Theil od. (gm.: 
2- Gen): ein derartiges Kleidungstüd für Frauen⸗ 
zimmer. — 7) f. Suppe. — 8) f. Laib. — Als Bitw.: 
9) (f. 2), ferner nam. zu3,3.B.:2%-Binde, um 
ben Unters®. ıc.; »Dienft, m. dem %, geleifteter 
Frohn⸗-D., z. B.: Hand-, Fuß, Gyfg Spamn-D.; 
«Ding, »BGedinge; »eigen [2], mit feinem &., feiner 
Berf. einem Herren gehörend u. v. ihm abhängen; 
-Bigenfgaft, CTigenthum, basR.seigen:Sein; 
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«Farbe: a) [2] 2 eblinge:%.; b) Fleiſch-Fe, Ins 
farnat, »farben; »Rrobne, »Dienft, - Geringe 
[t], der Einem auf Lebenszeit ausgeſetzte od. bes 
dungne Unterhalt (vgl. Aus-&, %.-3ubt. Rente); 
«Geld: a) [2] Kopf-⸗G.; b) jührl. Abgabe 2.s 
Gigner, %.-Bfennig od. — wenn in Naturalien 
geleiftet — 2.-Gans, «Hafer, «Huhn x.; c) Abgabe 
v. der Erbichaft eines 2.:Gignen; Gurt, vgl. 
-Binde; -Gut, ein ©. als 2.:Geding; Vacht 
[1], auf Lebenszeit; -Rente. |. R., -Bebinge; 
«Rod, ein fih dem 2. anichliegender, nad heus 
tiger Mode qw. — Frad; -Sämerz, Schnei- 
den [3b], Bauch, Magen:Sch. ; -Stüd: a) [2] 
Lieblings:St., 3. B. mufifaliiches od. ein Gemälde; 
b) [6]; » Wäre. das am. getragne Leinenzeug, 
gig Betr, Lig-B.ic.; Web, -Shmey; -Zuht, 
-Sedinge, dazu: »Zäht(n)er, Altentbeiler w. — 
10) 2&e4-Bewegung; -Bürde [dc], Frucht; 
-@rbe [2], leiblihes Kind ale E.; »Hebler, 
-Gebreden; Frucht, Bürde, «Gefahr [1]; 
«Leben, nam.: bei Laes ⸗Leben, Ogſtz: nach dem 
Tod; -Rahrung; - Strafe, KörperSt.; 
-ÜUbung x. — -en, intr. (haben): ®. u. leben 
(1.2.10); Was wohl leibet, Das fecler übel, das dem 
Leib, der Sinnlichkeit Behagente ift übel für die 
Seele x. — haft, -haflig (---), a. : einen Leib 
habend, verförpert; volle Wirklichk. u. Weiendeit 
habend (nicht bloß in Gedanfen er:ftierend) ; wirft. 
u. weientl., gang fo, wie Etwas leibt u. lebt, in 
eigner Berf., felbit, perfonificiert. — -ig, a. : wohl 
beieibt x. — -lich, a. : 1) entiprediend dem Genit. 
des Leibes, 4. B.: Mit I-en Augen ſehn; Lae Schön. 
heit, Schwachheiten ıc.; Ginen-I-en [förperlicen] Eid 
fhwören. — 2) (j. 1) aufs Zeitl., Weltl., Irdiſche 
bezügl. (Ggf geiftig, ewig): Hebr. 9, 13; Möm. 15, 
27; 1. Mor. 9, 11 x. — 3) leibhaft. Suh. 3, 22 xc., 
auch — wirfl., eigentl, (im Ggſtz zum bloß Bildl.) 
Jod. 11, 13 26. — 4) eigentlich, wirflid, in Bezug 
auf Blutsverwandtichaft, im Ggſtz zur Adoption, 
zu der durch Heirath bewirften Verwandtſchaft: 
2-er Gaſtz Stief-] Bater, Schn, Bruder, Vetter; Le 
Mutter, Tochter, Schweſter, Geſchwiſter, Verwandte ıc. 

Ceich x.: ſ. Said. — -e, f.; -n: 1) der 
entfeelte Leib eines Menichen od. (in gehobner Rede) 
eines größern Thiers sc., inſofern er noch nicht 
(ganz) verweft, noch die Form bes lebenden Körpers 
bewahrt, gw. m. Hinblid auf die Beilattung. — 
2) übrtr. : eine (lebende) Beri., infofern fie fo gut 
wie todt it. — 3) zum. — £-n:Gefolge, Begäng: 
nis: Ginem zur 2, gehn; Es war eine große 8. x. — 
4) Als Bitw., in ältrer Form u. theilm. Ber. 
(f. Leichnam), 3. B.: Leih-Dorn (eig.: D. am 
Fleiih), Hühneraugen am Buß; -Hubn, Käuis 
hen, deſſen Schrein Tod verfünden fell; Kord, 
Bahre sc. , zumeift aber: 2-n-Ader, Goties:N.; 
»-Begängnis, »Befattung; + Begleiter; 
Begleitung, +»Gefolge; -Bitter, das 2-n: 
Gefolg einladend, Leid:B.; -blaß, todten-be, 
-Bläffe; -Fadel, bei d-n:Begänaniflen ; fahl, 
f. »blaß; »-Beier, «Beh, Todten:.; »Weld. mo 
&—n liegen; Frau, Todten-F., deren Geſchäft es 
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it, bie L-n zu waſchen sc.; Gedicht, Karmen; 
-Gerüft, Katafall; -Blode; -Hügel, Grab» 
.; «Huhn, f. 0.; »kalt: »Klage; »Roften; 
«Mahl, -Schmaus, nah einem E-nsBegängnis ; 
«Mat, Grab:M.; + Predigt, »Rede, beim &-ns 
Begaͤngnis; Schau, Vefihtigung aufgefundner 
%-n zur Gnticheidung über die Art des Todes; die 
Kommiffion dazu: „Schauer;z »-Stein, Grabs 
St.; „Träger; ⸗Tuch, BahrsT.; -Wagen; 
Zug x. — “en: f. laichen. — »enhaft, a.: wie 
eine Leibe. — nam, m., -(e)d; -e: 1) zuw. 
noch : der Leib (eines Menſchen) übrh.: Seines 2-8 
pflegen ».; So ein leichter Flederwifch, | wie @r, ann 
Das wohl wagen | u. dennod feinen 2. frifh | w. heil 
nah Kaufe tragen ıe., ſ. Brohn-2. — 2) gw.: ber 
Leib eines Todten (f. Leihe), zumal v. Perſonen, 
auch — Leiche 2, 

Keicht, a.: -eft: 1) eig. : v. geringem Gewicht 
(f. Ggſtz fhwer): a) abfolut: Dies Stüd Blei if 
er als jenes Holy; 8. wie eine Feder ıc. — b) fpecis 
fiih: 2-e Körper ſchwimmen, ſchwere finten ac. — 
Daran Schließen fich in einander greifende Anwen: 
dungen: 2) v. geringrer Schwere als etwas als 
Norm Dienendes: a) L-e6 Gewicht, Bel ıc., entw.: 
minder fchwer als gefegl. od. als ein andres. — 
b) Um Etwas (-er werden, fein, machen, als es früher 
geweſen; übrtr. auf erlittnen Berluft. — 3) wenig 
Stoff, Maſſe, Gehalt in fih babend, — theils 
lobend in Bezug aufs Zierl., Gefällige, Ange: 
nehme se. (f. 11), theils tadelnd in Bezug auf den 
Mangel an Gediegenheit, Derbheit, Stärke ıc., 
j. B.: m) 8-e Geſpinſte, Gewebe, Stoffe ıc.; Diele 
Goldſachen find I-e Arbeit, I. gearbeitet sc. — b) aud) 
in Bezug auf Geiftiges: Cine Blüette, I-e, franzö- 
ſiſche Arbeit; Se Tanzmufif 1. — c) auch v. Perf. : 
v. geringem fittl. Gehalt, o. Ernft u. Tiefe (f. 
L.-fertig;; «finnig, vgl. 9): Le Knaben ; Du bift eine I-e 
Fliege, I-e Waare x. — d) Etwas l.; auf die I-e 
Achſel, Schulter nehmen, minder wichtig u. ernft, als 
es zu nehmen ift, auffaflen. — e) Ein I-er Tiſch⸗ 
wein ıc., v. wenig Körper u. wenig beraufchend 
(vgl. 7a). — 4) in Bezug auf etwas an einander 
zu Befeftigendes, nur loje u. oberflächl. verbunden: 
Etwas [. beften, annäben, anfleben ; Eine I. zufammen- 
geſchlagne Bretterbude sc. — 5) wenig ins Gewicht 
fallend, v. geringem Belang, unbedeutend, gering: 
fügig ıc. — 6) oberflähl., nur flüchtig berührend, 
nicht tief eingehnd. — 7) nit od. nur wenig 
laſtend, drüdend ıc., * übrtr. — Dazu: a) 
%-e Speifen, die den Magen wenig beſchweren 
(if. 3e). — b) %-er Schlaf, Schlummer, leifer, ber 
nicht ſchwer auf Einem liegt, aus dem man I. err 
wacht. — 8) (f. 7) wenig Mühe u. Anftrengung 
verurfachend:: 2-e Aufgaben, Gefchäfte, Arbeit; Gin 
1-6 Spiel haben; Sich Etwas I. machen, es ſich wenig 
Anftrengung foften laflen ; &-en Raufs, l. 0. großen 
Aufwand v. Mühe, Anfirengung (nicht immer aufs 
Subj. bezügl.); Das fann id I. [o. Mühe] ıc. — 
9) v. Drud u. Laft nicht befchwert, fich nicht bes 
ſchwert fühlend, fo nam.: forglos, unbefümmert, 
froh: 82. u. froß athmen; 2-er (vrſch. 2.-) Sinn; 
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Eid l. u. wohl fühlen sc. — a) Si I. machen, fidh, 
ben Bauch entleeren, nam, weidm. v. Hunden. — 
10) frei von plumper Schwere u, Schwerfälligf., 
als Hinternis freier, rafcher, gewandter Bewegung. 
— 11) (f. 10) gewandt, ungegwungen u. natürl., 
fo daß jeder Gedanke an Mühe u. Anftrengung 
fern bleibt: Der Barbier, Schüpe, Maler, Schreiber 
hat eine I Hand; 2-e, gefällige Handſchrift; 2-e, 
fließende Verſe sc. — 12) adv.: a) zur Bez. ber 
Beneigtheit u. Anlage zu Etwas. — b) zur Ber. 
einer wahrſcheinl. (mie viel-t. der bloßen) Möglicht., 
als Ggſtz: nicht l. (od. ſchwerlich, faum, felten); ges 
fleigert: I-er u. oft: es iſt (-er [wahrfcheinlicher, 
eher mögl.], daß ıc. — c) im gemeinen Leben wird 
1. oft verfegt: Man mag mir l. ein gutes Wort geben, 
fo verrathe ih Alles x. — 13) Als Biiw. 3. B.: 
z.blatig [9]; fertig, — o. weſentl. Gehalt, 
u, nam. fittl.: o. ernften, innern Halt, frivol, 
unbedachtiam, [.sfinnig, muthwillig, loder u. lofe, 
liederl., aus fchlimmen Streidhen fi fein Ges 
wiſſen machend ıc., »-Bertigkeitien); »Flüffig- 
(teit), v. Erzen 10.5 -Buß, ein 2. sertiger; 
»-füßtg, l. zu Buße; Glaube, »gläubigekeit), 
v. Prüfung; Holz, Glatt:$., Glabriaria; 
-Ginn, der Alles I. [34] nehmende ©. u. das 
dieſem entiprechente Thun, auch: Zemand von 
foldem ©., »finnig ac. — -e, f.; 0: das Reichts 
fein. — »en, tr. : 1) leicht machen, wie (er-)leich- 
term: feichter machen. — a) (Schiff.) @in Schiff l., 
w, in nieded. Form: lichten, es durch theilweiſes 
ntlaften minder tief gehn madhen. Dazu: 
Leiter, Lichter, Feines, zum 2. v. Schiffen dies 
nenbes Fahrzeug. — b) (ſchwzt.) Es leichtet Cinem, 
wird ihm leichter, beffer zu Muth. — 2) (Bich) 
faftrieren: Leiter. — heit, f.; 0: Leichte. 
— -igheit, f. ;0: das Leicht⸗ (ſ. d., nam. 8; 10; 11) 
Sein. — -lich, adv. : auf leichte Weife, o. Mühe, 
leicht (f. d. 12). 
Ceid: 1)a.: — * lieb, Ginen mit Unluſt, 
m. trübem, fchmerzi. Muth erfüllend sc., nam.: 
a) als präbdif. Ew. (vgl. leidig), nur noch zum. — 
ſchlimm, böfe, fränfend, widerwärtig: Armuth ift 
ein I-er Saft; Einem fein I-e# Wort fagen ıc. — b) 
als fähl. Hw.: Etwas od. ein, nichts od. fein, viel 
2-(e)8 [womit man verlegend, beichädigend Ginem 
zu nahe tritt] @inem (an)tyun, zufügen ı. ; geſchieht, 
widerfährt Einem x. (f. ce; 2a); Sid ein 2-e# (an-) 
tbun, Hand an ſich ſelbſt ya 10. — c) Einem ift, 
wird, thut Erwas I., erfüllt ihn mit Unluft u. dem 
Wunſch, daß es anders fein möchte, man bejammert, 
bedauert, bereut es ıc.; Einem Etwas I. machen, 
bewirken, daß es ihm I. iſt; Sich Etwas I. fein 
faffen, Kummer, Reue darüber empfinden ; Jemand 
thut Einem 1., jammert Ginen sc. ; Es ift, thut mir I. 
um Etwas od. Einen, ich empfinde Defien Fehlen 
od. Berluft fchmerzl.; feltmer: Es if Einem I. — 
nad Etwas, man empfindet Sehnfucht danach; für, 
vor Etwas, bange (f. d.). — 2) n., -(e)8; O: 
a) (f. 1b) Etwas, womit man Einem fchadend, 
verleßend, Fränfend zu nah tritt: Cinem ein, fein, 
alles 2. (an)tbun, zufügen x. [felten, wegen Ber: 
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wechelung m. fe, o. Artikel: Wir haben Niemand 
e aeıban, wir haben Nemant verleht. 2. Aor. 7. 2 ıc ]; 
Man tbut, es geichebt Cinem Etwas, Nichts, Alles zu 
L-e; Keinem zu Le u. Keinem zu Liebe, unparteiiſch 
x. — b) Unglück, Betrübnis, Gram, Schmerz, 
Sammer, Web — u. deflen Ausdrud: Klage, Web: 
klage x.: Ginem fein 2. Magen; In, vor 2. vergebn; 
Sn ®, u. Freud ıc. — ce) (f. b) 8. (od. 2-e) tragen, 
trauern um, über Ginen, bei. um einen Todten; 
daher mundartl.: Leichenbegängnis u.: Trauers 
kleidung. — d)vralt.: das Gefühl, daß Ginem 
Gtwas I. (ſ. lc) it: Über die Sünde Reue u. 2. 
empfinden x. — 3) Als Bitw., nam. zu 2e, 4. B.: 
%-Birter, LeibensB.; + Brief; «rau, Torten: 
B.; Haus; »Kleid; »Tage; ⸗Tragender x; 
ferner: + Wefen, das Schmerzgefühl, indem Ginem 
Giwas I. tbut, man es bedauert, beflagt ıc. u. : Die 
Kundgebung desielben, das Bedauern, der JZammer, 
3- B.: Zu meinem großen L.Weſen x. — en: 1) 
(idwadbformig): a) intr. (haben): Ginem I., ein 
Leidles) anthun. — bi tr. : Finem Etwas l., ver, 
(ers, ent») I., deid, zuiider machen u. intr (fein): 
Ginem (er-, ver⸗, ent-) leiter Grwas, iſt ihm leid, zus 
wider. — 2) litt; gelitten: a) intr. (haben): im 
weiteiten Sinn, im Oyig zu thun, wirfen ıc.: Die 
Einmwirfung einer Thätigf. erfahren; das Dbj. 
einer Tbätigf. fein u. durch dieſelbe in feinem Zus 
flande berührt u. verändert werten, fo auch: 2-d 
od. I-tlih, auch im arammat. Sinn für paffiv. — 
b) (f. 1) er. : eine Ginwirfung v. Etwas erfahren, 
in einigen Wendungen: Das leidet feine Frage, feinen 
Zweifel; Die Regel leidet mande Ausnahme, Beidhrän- 
hung ; Das Wert [er-Jlitt eine Unterbrehung (vrſch. e). 
— c) tr. ; intr. (haben) : von einem llbel betroffen 
werden u. die Ginwirfungen bdesielben, obne ſie 
abzuwenden od. abwenden zu fönnen, erfahren, 
hinnehmen, vgl. d; er-l.; (er-)pulden, ertragen ıc., 
3. B.: Anfehtung, Angft, Durft, Broft, Gewalt, Hipe, 
Hobn, Hunger, Kräntungen, Mangel, Nachtheil, Notb, 
Bein, Blagen, Schaden, Schiffbruch, Schmerzen, Strafe, 
Streiche, den Tod, Trübjal, Unannebmlichkeiten, eine 
Unbill, Ungläd, Unrecht, Beraditung, Verfolgung. Ber- 
luft, Berfportung. Web I, x. ; Der Kranfe leidet fehr ıc.; 
An einem Übel, einer Krankheit ac. I.; Bei den — vgl.: 
durcd die — ſchlechten Zeiten ; durch den Krieg, im Krieg 
viel I. ; Ghriftus bat für uns, für unfre Sunde gelitten; 
Die mit mir [., wenn id leide ac., ſ. mitl.; Unter 
einem Drud ac. ; unter einer Borftellung ı. I.; Biel 
von Ginem, v. einem Übel zu l. haben ı. — d) (f.c) 
Etwas geihehn laſſen, was man eig. nicht ges 
ſchehn lafien follte od. was Andre nicht geſchehn 
lafien würden; es zugeben, fich gefallen laſſen, 
nicht hindern, dulden: Das leid ich nicht ıc.; Aus gut- 
müthiger Shwäde leidet er, daß feine Diener ibn ber 
fehlen »c. ; vralt. auch, wie Taffen, m. Ace. u. Infin, 
— e) (f. d) aud m. fachl. Subj., zu bez., daß 
tem Wefen besielben das Obj, nicht widerfirebt, 
daß es das Gintreten des Dbj. nicht verhindert, 
nicht ausichließt: Die Rolle leidet eine zwiefache Auf- 
faſſung, läfft fie zu; Das Werk leidet feine Unter 
bredung (vrich. b), feinen Aufihub sc. Auch unperf.: 


.... 


Ceier 


Ee (ſ. d. 7) leidet ihm nicht in der Stube, ein gewiſſes, 
nur aus ter Wirkung erkennbares Gtwas, verſtattet 
nicht, daß er Dort bleibt, treibt ihn heraus, er 
bält es dort nicht aus »c. — f) (f. d) Einen ob, 
Grwas I. fönnen vd. I. mögen, zu bey., daß das Dbj. 
fo beihaffen, daß man es ſich wohl gefallen laflen 
fann, dann auch: daß es Einem gefällt, daß man 
es gern bat; auch aum. o. Hilfszeitw.; bef. im 
pafl. Bartic.: Wobl.) gelitten fein. — g) refl. 
(oralt.) : etwas Ubles ausharrend tragen, dulden ıc, 
&ir. 2, 2; 2. @im. 2, 3x. — 3) n., -6; uv.: ber 
ſubſt. Infin. v. 2, fowohl der Zuftand eines 
Weſens, das leidet, als au (m. Mz.): Das, was 
man leidet od. woran man leitet, was Ginen |, 
macht (val. Leid 2b; Noih, Eend, Ungemad ıc.; 
ferner : Übel, Krankheit ıc.). Als Vſtw. .9.:% 
geübt; »Los; »voll x. u, bei.: 2-4-Bruder, 
-Sefährte, »-Senoß sc; Geſchichte; Zahr; 
-Reld; -Brobe; - Schule, -Stunde, +-Tag, 
«Bode (nam auc kirchl. = Vaſſions-, Kar®.). 
— ⸗enſchaft, f.; en: ter Zuftand eines Menichen, 
der den Wurfungen ibn beherrichender Begierden 
hingegeben it, Dann aud Diele Begierden ſelbſt 
u. die Außrungen terielben; zuw. aud: eine 
leidenſchaftlich erregte Perſ.! Du füße, feine @,, 
erbeledih! &. ı..; 8 &frei, »los ac. — ⸗enſchaft- 
lid), a.: Leidenſchaft fundgebend, v. einer Leidens 
fchaft beherrſcht, erregt ac., dazu: 2-feit, I-e6 
Weien, u. (m. M3.): I-e Außrung, Kundgebung. 
— ⸗entlich, a. : ſ. leiden 2a. — er! interj.: zur 
Ber. v. etwas ſehr zu Beflagentem, — verſtaͤrkt: 
8. Gottes! — -ig, a.: Unluſt, Widerwillen ers 
regend, ſchlimm, bäßl., verhaſſt, unangenehm, 
widerwärtig, fatal, ichändl. sc. (felten: Wo man 
mübfelig u. (. binaufflettern muß, m. Noth u. Mübe; 
vralt, = trauernd, traurig ıc.). — -lih, a.: fo 
beichaffen,, daß man es leiden (f. d. 2f), ſich ges 
fallen laffen, damit zufrieden fein kann, paflabel, 
erträgl., mittelmäßig, zieml., halbwege aut ıc. 
(vralt. ſt. leidig). — -fal,n., -(e)8; —e: das keiten, 
dazu: Leipfelig. — -fam, a. : paſſiv, leidentlich; 
geduldig, duldfam. 

Lei-er, f.; -n; chen, lein: 1) Name mehres 
rer Tonwerfzeuge: a) die griech. Lyra, ein Saitens 
inftrument, MNitribut des Geſangsgotts u. ber 
Dichter, die ihre Lieder mit der 8. zu begleiten 
pflegten; oft = Geſang, Lied, lyriſche Dichtfunft 
0. — b) Deutihe L., Bauern-®,, ein aus einem 
Kaften m. Saiten beftebndes vralt. Inftrument, 
geſpielt mittels eines durch eine Kurbel in Drehung 
veriegten Made, während die linfe Hand die Tans 
genten bewegt. Hierzu: 2., ein Lied, eine Weile, 
ein Vortrag v. langweiliger Gintöniak. ; ſprchw.: 
Immer die alte ac. 2. ; Bel feiner 2. [Rei’e] bleiben x. 
— c) (f. b) in Bezug auf die Kurbel = Dreh⸗ 
orgel (2.-Raften). — 2) (f. 1a) ein Sternbild. — 
3) (f. 1a) Name v. Fiſchen, Trigla lyra; Callio- 
nymus Iyra »c. — 4) eine Kurbel; etwas fich 
mittels einer Kurbel od. furbelartig Bewegendes, 
1. B.: a) (Braten) L., Bratenwender, — b) Art 
Butterfaß (Butter-2.). Dazu: Butter leiern, mittels 
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der &, bereiten. — c) (Bruft-) &., Bohrfurbel. — 
d) (Drabt-) 2,, 2.-Werf, »Bant, mittels einer Rurbel 
x. bewegte Ziehicheibe u. d. m. — 5) Pflug», 
‚Better, ein die Pflugwage tragendes, zum Stellen 
dienendes I,sförmiges Holz. — 6) (f. A; 1b) ein 
fih langſam u. einförmig immer imjelben Gleis 
od. Weg bewegendes Fuhrwerk. — 7) (weidm.) 
Schmanz der Sauen. — 8) Als Bitw. 3. B.: 
&+Bant [id]; »förmig [la]; -Sang [6], 
Schlendrian (f. leiern 2)5 +»tundig [ta ı.]; 
-Mann, Leierer; Ton, nam. [1b]; + Wert [Ad] 
x. — ⸗erti, f.; en: Geleier, das Leiern 
(.d. 1; 2). — -(£)rer, m., -$; up. : ein Leiern⸗ 
der (f. d., nam. 1), Leiermann ; weibl. : Leitn)e» 
rim, f. Abenteurer 0. — -ern, intr. (haben), tr. : 
4) af der Leier (f. d. 1) fpielen; auch: zur Leier 
fingen ; fingen übrh., nam. in eintöniger Weite, 
ſchlecht fingen; m. fingender, eintöniger Weile fich 
vernehmen laflen, fprechend sc. — 2) eine Kurbel 
(N, Leiet 4) od. Etwas mittels einer Kurbel bes 
wegen; Etwas mittels folcher Bewegung hervor: 
bringen; dann auch: ſich einförmig u. langſam 
bewegen, ſchlendern; Etwas langſam u. läͤſſig ars 
beiten, zögern u. trödeln, ſaumſelig fein, nicht 
recht fortrücken ; unablälftg auf einen Punkt (fich 
drehnd) wirfen x. 

Leihen, lieh; geliehen, tr.: 1) eig. (vgl. 
Ihnen 2): Ginem Etwas h., es ihm zeitweife zur 
Benupung 0. Aufgeben des Gigenthumsredts, u. 
alfo zur Zurüdgabe, überlaflen; Etwas von Binem 
l., 8 fo (geliehn) v. ihm nehmen; auch o. Obj., 
nam. v. Geld, — vgl. borgen, loer)miethen, (ver). 
yadten. — 2) (f. 1; 3) Ein Gare leiht Etwas v. 
einem andern, empfängt v. diefem das ihm fehlende. 
— 3) (f. 15 2) @inem od. einem Guftd Etwas l., 
ihm Etwas, das er fonft nicht hat, geben: @s 
[verrJleiht gewalt'ge Worte mir oft ein heil'ger Zorn; 
Die Andacht leiht höheres Leben dem Stein, Lord Bur- 
leigh leiht bienffertig dem Gerichte, | dem er den Geiſt 
geliehn, nun au den Mund ıc. — 4) Einem fein Obr 
1, ihn anhören ıc. — 5) Als Bitw. 3. B.: Reih- 
Bant, in der gegen Sicherheit Geld geliehn wird; 
-Bibliothet, aus der man Bücher für Bezahlung 
leihmweife befommen fann; -Haus, fleine Leib: 
bank; weiſe, als Geliehnes ıc. 

Let-Kauf: ſ. Wen-R; sah: f. kein 
Raten. 

Ceim, m., -(e)8 ; -e: 1) eine gäbe Maſſe, die 
in gallertartigem Zufland zum Binden, Heften, 
Kleben angewandt wird, eig. u. in engrem Sinn, 
infofern fie aus gallerthaltigen („.-gebenven *) Theis 
len thieriicher Körper, allo nam. aus dem Zell: 
gewebe durch Kochen bdargeftellt wirb, dann auch 
veraflgemeint (f. Bogel-®. x.) ; fprchm. : Etwas gebt 
aus dem 8, (f. Tifhler-®.), aus den Fugen, entzwei 
x. — 2) f. Lehm. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: 
%.»Barbe, die mit L.⸗-Waſſer aufgetragen wird, 
Byig DUB. 1; -Buge; «But, Materialien zum 
%.:Sieden; »Hammer, der Buchbinder; ⸗Knecht, 
Art Scraubenzwinge für zufammenzuleimende 
Bretter ı0.; -Rraut, Silene; -Rüde, wo &, ge: 
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focht u. (in Bavierfabr.) das Bapier aeleimt wird; 
«Leder, Lederabfälle als Leimgut; »Binfel, zum 
Auftragen des &-8; -Rutbe, m. Boyels®, bes 
fhmiert, zum Bogelfang; auch übrtr.; «-Bieper; 
Spindel, »-Btange, ſ. -Rutbe; ⸗Tiegel, 
-Topf, zum Erwärmen des 2-8; -Waffer, worin 
2. aufgelöft id; -Imwinge, f.-Rnebt x. — -en: 
1) tr.: a) mit Leim zuſammenfügen, befeftigen; 
übrtr. : Verſe l. xc. — b) m. Keim überziehn. — 
ec) mit Leimwaſſer tränfen. — d) Einen Bogel, 
Sımpel I,, mıt der Leimruthe fangen, auch übrtr, 
x. — 2)a.: 8, leimern, lehmern. — »icht, 
a.: leimzartig (3äb); sbaltend xe., f. auch lehmicht. 

Ktin, m., (n.) -(e)6; —: Flachs (f. d.), u. 
zwar: 1) die Bilange, nam. inforern fie noch grün 
auf dem Felde ſteht (während von da ab, wo die 
Bearbeitung qur Gewinnung des Baſtes eintritt, 
u. für den Baſt felbit überwiegend Blade gilt); 
— 2) der Sıme (%.- Same, -Saat, wofür Blade 
unübl.). — 3) das Gewebe aus dem flache: 
gerpinnft (wie Leinwand, das Seinen, Linnen). — 4) 
Als Bſtw. (f. Flachs, vgl. auch Leine) 3. B.: 2. 
Ader, »Beld; «Bau; »Blatt, auch ale Nıme 
eines Pflangengeichlechts, Thesium; -Blütbe; 
-Dotter, f. D. 2; -Beld; -Bint, Hänfling; 
Kuchen, der beim Preſſen des L⸗Ols bleibende 
Rüdftand in K.Form; »-Laten, leinenes (m. 
Nonf. %-Lahen; Leilad, Leilih x.); -DL, 
aus 2.-Samen, -Gaat; ⸗Tuch, Laken; «Wand 
[3], »wanden; »Weber ac. — ⸗e, f.; -n, schen: 
eine lange, dickere Schnur, ſchwaͤcher als Seil od. 
Tau, zu vrid. Gebrauch, 3. B.: Wälhe auf der 
[3eug-] 8. haben ; Mit der [Loth-) 2. fondjeren; Hunde 
an der [Fang-] 8. haben; Jemand an der 2. haben, wie 
einen Hund od, ein Bierd, fo daß er gehn muß, 
wie man es haben will x. Als Bitw. 3. B.: &-n- 
(od, jeem.: Lin) Schießer, Matroſe, der die Wals 
fiihs®. (woran die Harpune ſitzt) abwickelnd 
ſchießen läfft sc. ; ferner: Lein-Läufer, -Zicher, 
längs des Ufers (auf dem L.Pfad, der 2-Straße) 
laufend u. mittels der Zug:?. ein Schiff ſtrom— 
aufwärts ziehnd x. — -en: 1) a.: aus Flachs 
(vgl. flähfen), nam.: daraus gewoben, oft (eig. 
niedrd.): linnen (f.2), 2.()3eug x. — 2) n., -6; 
uv.: 8, Linnen (f. 1), 1-6 Gewebe u. daraus Ge: 
fertigtes, infofern e8 zur Kleidung, Wäfche, Haus: 
u. Wirthſchaftsgebrauch ıc. dient, val., aud in 
andern Füllen üblich, Lein(chwand, 4. B.: Auf kein- 
wand [gw. nicht: 2., Linnen] malen ıc. — -ling, 
m., —{e)8; —e: Hänfling. 

Ceis: 1) n., -#6; -: Gleis. — 2) a: 
f. leiſe. 

Ceriſe, a.: 1) wenig merkl. für die Sinne, zus 
nächft für den des Gehörs, aber auch für die übrigen 
u. dann auch für den Geift; nur eben fpürbar: 
2. ſprechen sc. ; 2. geröthet ac., gefalgen w.; Moſchus 
hat einen zu benetranten Geruch, nur ein I-r Duit davon 
iR angenehm; ine I-e Andentung, Spur, Verſchieden⸗ 
heit, Nuance, Abftufung; Gin I-er Hauch, Anflug, Ber 
dacht ı.; zum. auch — zart, milde: Kein fanfteres, 
Liebevolleres, I-res Vh. ac. — 2) auch das 2-t (1) u. 
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Schwache wahrnehmend, nam. vom Gehör: . 2. 
böcen, 2. Ohren, Horder w.; auch: &-r [&gip tiefer] 
Schlaf, aus dem man durd ein 126 Geräuich ers 
wacht; 8. ſchlafen, fhlunmern »c.; feiner: Das I-fe 
Gefühl im Prüfen u, im Wüblen, Für die Schwäden 
des Nichften hat er eine I. Witterung c. — 3) Als 
Ditw. 3. B.: %-hörend od. »börig [2] ıc.; 
-Treter, Schleicher, -Treterei, treterifch x. 

Leif, m.,—(e)6; ei ſ. Leiſten t.— et, f.; 05 
hen, lein: 1) eine fchmale, ftreifenartig ſich länge 
Etwas hinziehnde Ginfaffung u. etwas zu folder 
Einfaſſung Dienendes: Eine 2. auf, annageln; in 
eine Nuthe einſchleben ıe.; 8. od. Sabl-2., -Band an 
einem Gewebe x.; L-n- Wert, allerlei &-n ce. — 
2) (f. 1) ein langes ſchmales Holz an einem Leiters 
wagen, fo: Sperr; Stemmt. — 3) bei Siuger 
tbieren, nam. Menfcen, die Gegend des Bauch— 
rings, die Biegung der Scentel bis zur Schams 
gegend, — S-n-Begend (Schambug, Dünnung, 
Meiche), dam: 8-mBeule; -Brud ıc. — 4) eine 
leife u. allmaͤhl. anfleigende Anhöhe, Lehne. Dayu: 
&-n-Bein, auf der. bei Würzburg wachiend, 
auch abgefürzt bloß: &-n. — -en: 1)m., -#; 
uv.; schen, lein: Holzform, worüber das Schuh— 
zeug gearbeitet wird; ſprchw.: Scufler, bleib beim 
2.'; Alles über einen 2. ſchlagen ı. — 2) tr.: a) 
mit einer Leiſte verſehn. — b) Etwas, bas von 
Ginem od. einem Gaſtd erwartet wird od. wozu 
man verpflichtet ift (ſelten das Gegentheil davon) 
tbun, 3. B.: Bürgihaft, Buße, (Liebes-, Hof- ıc.) 
Dienfte; einen Eid; (einer Aufforbrung, einem Befehl ıc.) 
Folge; Barantie; Einem Gehorſam, Genugthuung, &e- 
ſellſchaft, (für) Etwas Gewähr, bilfreihe Hand, hilf- 
liche Handreihung, Hilfe, die Huldigung, Kaution; 
feine Pflicht; Satisfaftien ; feine Schulvigt.; Schup; 
einen Schwur; Sicherheit; Verzicht auf Etwas; Einem 
Wiverftand [im Gaſtz zu Schorfam] ; Zahlung I. x. ; 
ferner: Biel, Wenig, Nichts; Mehr, als zu erwarten, 
als man verfproden ; Tüchtiges, Außerorbentliches 1. ꝛtc.; 
— c) (f. b) Redtsipr. : Einen Tag L., ſich der Ber: 
pflibtung gemäß zu einem beſt. Termin einfinden 
zur Unterhandlung u. Schlihtung eines Streits, 
auch: tag-l.; dazu: (Tag-)teiftung, das Sid" 
Stellen bis zum Austrag ber Sache c. — -ung, 
f.; —n: das Leiſten (f. d. 2b; c) u.: das Ges 
leiftete, Bräftierte. 

Leite, f.;—n: die Seite eines Berge, Berg: 
bang, 3. 8. Sommer, Binter-?. = Süd:, Nord» 
feite c. ; &-m Pflug, f. BWenve-Bi.b. — -en, tr.: 
Ginem od. einer Sache die Richtung für die Bes 
wegung nad einem Ziel geben (vgl. führen, lenken): 
Lebende Weſen I., auf einem Wege, — auf einen Weg 1. 
3. ; Die Tänzer, — den Tanz, Reigen ; die Berfhwornen, 
die Verſchwoͤrung, die Intrige, eine Unternehmung ıc.; 
Die Pferde, ven Wagen; das Schiff dur die Klippen; 
den Baden auf bie Spule I.; Das Waffer, eine Fluſſigt., 
etwas Ausftrömendes I., ihm den Weg anweiſen, in 
dem es fich zu bewegen bat, 3. B.: Das Gas durch 
Möhren wohin I.; Der Schliefungspraht leitet den eleftri« 
fhen Strom v. dem einen Bol der Batterie zum andern; 
Körper, melde die Gleftricität, die Wärme gut I. x, 
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Als Bſtw. 4. B.: Leit-Band, Bängel:B.; 
-Baden, eig. (Mythol.) = der Ariadne: %., der 
aus tem Labyrinth herausleitet; danach übrtr., 
nam. als Bez. v. Lehrbücern ; Feuer, das zur 
Mine I-de Lauf:f. (f.d.); Graben; -Gammel, 
der die Herde I-de; übrte. auf Perſ.; Holz, 
z. B. das an der Seite des Hobels, das beim Außs 
ſtoßen eines Falzes ıc. ihn nicht v. der Richtung 
weichen laͤſſt (RKicht · H.) ıc.; -Hund, z. B. der den 
Blinden leitet, nam. aber ein Zaad-d., der am 
Hängefeil geführt, der Fährte des Wilts folgt u. 
den Zäger zu dieſem binleitet; Muſchel, eine 
verfteinerte, deren Vorkommen, als beflimmten 
Gebirgsformationen eignend, für die Beſt. ber 
feiben als Reitiaden u. Richtichnur dient; »-Rie- 
men, +Geil, woran man z.B. Hunte, Pferte ıc. 
leitet; «Stern, der Pol:St. als Leiter für Schiffer 
ıc., u. danach übrtr.; »-Ton, ein T., infofern er 
das Gehör auf einen andern T, hinleitet od. das 
Gefühl desielben zum Boraus erwedt, bef. beim 
Ausweichen in eine andre T.⸗Art; danadı übrtr. ; 
-3aum x. — -tr: 1) m.,-6; up.: (vgl. Führer): 
a) Giner, der leitet, v. Perf, od. yerfönl. Ges 
bachtem, mit dem weibl. &-in. — b) aud ». 
Sachl., 3. B. (einigermaßen perfoniflcierend): Er 
bat euch die Geſtirne gefept ı ala 2. zu Land u. Bee ıc.; 
ferner: 8. der Bleftricität, Wärme, des Lichts, Schalle, 
Körper, die die Elektricität x. leiten, fortpflangen 
sc. (f. Blipableiter), Ggig Nict-2. ; ferner. Bapen-?. 
x. — 2) f.; -n; chen, lein: a) ein traniportables 
Werkzeug, daran auf u. nieder zu fleigen, beftehnd 
aus einer Anzahl gleichlanger Sprofien (.- 
Sproffen), die in angemeßner Entfernung zw. 
2 parallelen Seitentheilen (&.-Stangen, -Bäu- 
men) angebracht find (vgl. Bahrt 2a; Geige; 
Stiege; Treppe), auch biltl. u. uͤbrtr., ſ. Stufen-, 
Ton-R. 0. — b) Etwas v. der Form einer 2., auch 
wenn es nicht zum Steigen dient, z. B. als Seiten» 
theile eines Kaltens, (8.-) Wagens; ein Zorturs 
werfjeug ; (weidm.) ein vieredig geſtricktes Garn 
(Beleiter, Geländer, Spiegel) ıc. — -fam, a. lenfs 
fam. — -ung, f.; -en: das keiten u. deſſen Art; 
dann für Strömendes, dem ein bet. Weg, worin 
es fich zu bewegen bat, angewiefen ift, dieſer Weg, 
fo: 8-4-.Rohr, -Röhre x. — Cemming, m., 
—(e)8 ; —e: Art nordiſcher Wandermäufe. 

Kende, f.; -n; Lendchen, lein: die Nierens 
gegend, der Körpertheil um den Hüftknochen zw. 
den Rüdenwirbeln u. bem Kreuz, oft den Ober⸗ 
fchenfel mit umfaſſend u. fo nicht immer genau v. 
der Hüfte (ſ. d.) geichieden u., wie biefe, nam. 
bibl. als Sig der Zeugungsfraft, auch übrtr. Nils 
Bſtw. 3.B.: m Ader; -Wraten, Mürbe:B., 
Filet; «Gegend; -Gries, ſ. G. 2b, vgl. Stein; 
-Xraut, Lapathum acutum ; »labm; -Muftel; 
„Schmerzz »Stein, vgl. »Bries; Nieren - St.; 
-Web; -Wirbel, Rüden: W. der 2.:Gegend ıc. 

Link-bar, a.: fi lenken laſſend, vgl. Ient- 
ſam. — -en, tr. : 1) etwas ſich Bewegendem burch 
darauf geübte Ginwirfung die Wendung in ber 
Richtung geben, wohin man e6 haben will (val. 
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leiten, führen), eig. v. körperl. Bewegung, übrtr. 
auf Geiſtiges; auch refl. u. ohne Obj. od, intr.: 
Die Pferde mit dem Zügel ı., das Schiff mit dem 
Steuer ıc., rechts, linfs, wohin I.; Die Schritte, den 
Buß, fih wohin I.; Iemandes Aufmerffamt., Gedanken, 
Sinn x., das Geſpräch (von Etwas fort, auf Etwas 
bin) 1.; Das Geſpräch, die Aufmerkfamf, lenkt fi wo⸗ 
bin 1e.; Der Menih denkt, Gott Ienft [das Geſchich; 
Der Reiter lenkt (das Roß], der Wandrer Ienft [den 
Schritt) heimmärts ꝛc. — 2) Etwas, nam.: Knochen 
in einander 1., beiweglich in einander fügen (f. ein-L., 
Gelent). — Als Bſtw. zu 1, z. B.: Lenf-Riemen, 
‚Sell, »Zaum xX.; ⸗»GScheit, -Schemel, an 
einem Wagen ıc. — -er, m., ⸗26; up.: 1) eine 
Ientende Berf., weibl. : 2-in. — 2) an Mafchinen, 
„B. Sägemüblen sc. ein die Bewegung lenfenter 
Theil. — -fam, a.: leicht zu lenken. — -ung, 
f.; -en: das Lenfen. 

Lenz, m., —6, (-en) ; -e, (-en): ingehobner 
Rede — Frühling (f. d.), 3. B. auch: 2.-Alter; 
‚Blume (E—es -B.); -Beft; «Blur; -Befilde; 
Monat; -Tag;-Thal; »Beitx. — -en, intr. 
(haben) : lenzhaft fein, auch: Es lent, iſt Lenz. — 
-haft, -ig, -ifch, lich, a.: lenzmäßig, in ber 
Weiſe des Lenzes. 

Cerche, f.; -n; Lerchlein: 1) ein Singvogel, 
Alauda, 0. Zufaß nam. A. arvensis, die Ader-,, 
die ſchon am frühen Morgen m. wirbeindem Ges 
fang (tirilierend) vom Boten, wo fie niftet, empor⸗ 
fiegt, — im Herbfi, wo fie fcharenweis gem 
Süden ziehn (freien), maflenhaft gefangen (Eeip⸗ 
siger &-n) u. als leckre Speiſe geltend. Als Bſiw. 
4. B.: &-n-Falt, Falco aesalon x.; -Bang; 
‚Garn, Me; »-Gefang, -Lied; Klaue, auch 
Pflanzenn. — NRitterfpom; -Spiep, Brat:Sp. 
für on; -Streiden, +-Strid, das Ziehn, 
Streichen der &-n u. ihr Fang zu diefer Zeit. — 
2) v. Pferden: Gine 2. fießen, fopfüber ſtuͤrzen. — 
3) f. Lärde. 

Lern-en, tr. x.: 1) fi geiftig Etwas aneig⸗ 
nen, fo daß man es in Folge bestelben inne hat, 
weiß, kann: a) m. einem Hw. als Obj.: Etwas 1., 
auswendig f., aus Büchern, dur die Praris, von Einem 
l.z Allerlei Untugenden v. Zemand [.; Die Hunde I. 
Kunfftüde x. — b) m. abhäng. Sag: Er muß L., 
wie, warn, wo, unter welchen Umftänden Dol. anzumen« 
den it; ob Dgl., daß Dot. fi nicht ziemt ꝛc. — c) mit 
bloßem Infin., wobei in den Zeiten der Bergangen: 
heit (f. lehren 8c) ſich eine Doppeliorm des Partic. 
findet: Er hat färeiben u. Iefen I. od. (häufiger) ge- 
lernt; Ich habe ihm fennen I., gelernt x. — d) (vgl. c) 
zum. m. Infin. u. zu: Ich babe gelernt, mit meinen 
Umfländen zufrieden zu fein ; Dem harten Worte mic | 
zu fügen lernt’ ich weber dort noch bier ac. — ©) ohne 
Dbj.: Die Knaben I, leicht ; Lerne, ehe du lehreſt; Von 
Jemand, an Einem I. x. — f) refl.: Etwas lernt fi 
leicht, ſchwer »c. — 2) noch in der Volkeſpr. fl. Ich- 
ven (ſ. d.), vgl.: @elernt, v. Perf., die ein Fach 
vorichriftes, zunitmäßig erlernt haben: 3. Böhme 
war ein gelernter Schufter u. ein gelehrter Bhilofoph ıc. 
— 3) Ns Bw. zu 1: Lern-beglerdig, 
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-luflig); „Stoff; -Stüd; -Stundew. — 
-fam, a.: gelehrig. 

Ktsbar, a.: fo daß es zu leſen if. — Lif-e, 
f.; -n: 1) das Leſen (f. d. 1a), Ernte, infofern 
fie durch einzelnes Zufammenlefen beichafft wird, 
fo o. Zufag nam. vom Wein; auch übrtr. — 2) 
in manchen Kartenfpielen, fowohl ein einzelner 
Stich als auch : die meiften Stiche od. darin zählens 
den Augen. — »en, las, läle; gelefen; lieft, lieſt; 
fies! tr. sc.: 1) Gtwas flaubend, Gins nach dem 
Andern, nehmen u. aufheben: a) um es zuſammen⸗ 
jubringen (gufammen-L.): Holz, Ahren, Trauben, Wein 
l. x. — b) um Etwas zu fondern, zu reinigen: 
Aus den Ürbfen die wurmftigigen 1. ıc. u. meton.: 
Die Erbfen ıc., den Salat I.; Den Ader I., v. Steinen 
teinigend; Wolle, Lumpenl. reinigen u. fortieren ıc. 
(T. aus-, er⸗, ver-l., Beder-®. ıc.). — 2) (f. 1a, vol. 
Buchſtabe, buchftabieren, Iautieren) in Bezug auf Ge: 
fcriebnes od. Gedrucktes: die Schriftzeichen mit 
dem Auge aufammenfaflend in die entiprechenden 
Laute der Wörter umſetzen, fei eslaut ausgeiprochen 
od. bloß gedacht, — m. od. o. Obj., zum. auch 
refl.: a) eig., 0. Rüdficht aufs Berfländnis des 
Selesnen: Das Kind lernt I.; lann nod nicht l., fon- 
dern erft buchſtabieren; Seine Handſchrift iſt laum zu l. ıc. 
— b) m. Berftändnis: Gin Buch, einen Schriftſteller 
36. ; in einem Bud I.; Ich lefe eben in od. aus der Zei⸗ 
tung, daß ꝛc.; Meffe l.; Eine Seelenmeſſe für Jemand 
l. x. — ce) refl.: Das Bud lieſt ſich gut, leicht ac., 
f.d, — d)tr., refl., m. Angabe der Wirkung: 
Ein Bud in Stüde (zer-)l.; Den Geifl, fi zur Rube; 
fih in Schlaf; fih halb blind I. x. — e) Einem das 
Kapitel, den Tert, die Lektion, die Leviten, den Bfalter, 
die Epiftel I. ꝛc., ihm einen derben Verweis geben, 
ihn abfapiteln. — f) (j.b) auf Hochſchulen: Lehr⸗ 
vorträge über Etwas halten, eig. nach einem Heft 
(ab⸗ld), dann aber auch v. freien Vorträgen. — 
g) übrtr, auf Ungeichriebnes sc.: In dem Bud 
(f. d. 4) der Natur; in Iemandes Mienen, im feiner 
Seele I. x.; Die Aftrologen wollten das Schidfal aus 
dem Stand der Planeten I. ıc. — 3) Als Bitw., o. 
Dem. zu 2, 3. B.: Lefe-Brett [1], bei den 
Webern, wodurd die Kettenfäden „(ein)geleien“ 
werden, fo daß fie auf dem Stuhl Fach machen od. 
ſich durchkreuzen; - Bud; -@fel, hoher gepolfterter 
ſchmaler Sig, worauf man ritilings figt, um an 
einem PBult zu 1.5; Geſellſchaft, |. -Rrängden, 
«Zirkel; »Holz [1a], dürres, abaefallnes, das zus 
fammengelefen wird (Raff-9.); ⸗Kränzchen, f. 
Kranz 2b; -Luflig); -Meifter: a) Lehrer; b) 
Lektor im Klofter ıc.; -Brobe, nam. die eines 
aufzuführenden Bühnenftücs, wobei es nach aus: 
geichriebnen Rollen gelefen wirb, im Ggſtz der eig. 
Theaters P., wobei das memorierte gefpielt wird; 
-Bult; Schule, »Shüler; -»ÜUbung; »Unter- 
richtz ⸗jWuth, -Sucht; ⸗»Beichen: a) Inters 
punftions:3.; b) Buch-Z., in ein Buch zu legen, 
um fi eine Stelle zu markieren, nam. wieweit 
man im ®. gefommen; »3eit, zum 2. [1; 2] bes 
ftimmte; «Zimmer, nam. Berfammlungs:3. für 
2-de; ⸗Zirkel, mam. ein Kreis v. Perfonen, in 


478 Ceſer 

welchem Bücher zum 2. cirkulieren se. — -tr, m., 
—6; uv.: 1) 1. leſen 1, vgl. Ahren-, Bein-t. ı. — 
2) (f. lefen 2) ein Reiender, nam. in Bezug auf 
ſchriftſtelleriſche Erzeugniſſe: Die 2., das leſende 
Bublifum ; &- Welt x. — 3) f.2 u, Blättermagen. 
— »-eräi, S.; en: das Leſen (f. d., nam. 2), 
Geleſe u.: der Stoff desielben, gw. als verächtl. 
Ber , bei Einigen aber o. Nbniinn für eftüre. — 
-erlih, a.: leicht zu lefen, nam. in Bezug auf 
Hand’hriit. — -erling, m., -(e)6; —: ein 
ſchlechter, unverftändiger Leier. — -erſchaft, f. 
—n: Leſerpublikum. — «lid, a. : leierlic. 

Lett-en: 1) m., -4; w, : Töpferthen, Thon, 
aud zuw. ft. Lehm. — 2) aus v. (vgl. lebmern, 
tbönern). — er, f.; -n: Buchſtabe. — -ig, a.: 
lettensartig, shaltig. — mer, m., -#; w.: 
Emvorkirche. 

Ce, a.: ſmundartl.) umgewendet, verkehrt; 
unrecht, jchlimm ıc. — =-t, f.;—n: (veraltend): 
1) Anstalt zum Abhalten des Feinde, Schugwehr, 
nam, Die der Grenze, die äußerite. — 2) der Ab⸗ 
fchied u. etwas zum Abſchied Sereichtes, der Ab- 
ibiedd- (od. Leg) Trunt, die Abichiedsgabe, freund⸗ 
lidye od. (iron.) ſchlimme: Das laß ich dirzu(r) 2. xc.; 
bei. : Zu guter 2, Dafür heute gw. m. leichter Ums 
deutung: Zu guter Lept, vgl. auch: Auf die Lepit), 
wm Schluß. — 3) (f. 2, 2eptrunt) Labetrunf, 
Rabe. — 4) Verlegung. — -en: 1) tr., refl.: 
den Rechzenden, Berlangenden laben, fein Ber: 
langen (nach Trank, Speiie x.) befriedigen, ihn 
erquiden ıc. — 2) (f. 1) refl.: Sich mit Freunden 
l., mit ihnen den Abichmiedsfhmaus halten; von 
ihnen Abſchied nehmen. — 3) Etwas fo beſchädi— 
gen, daß es nicht unverfehrt, nicht ganz , nicht heil 
bleibt, — gw.: verrL — ⸗-lich, a.: letztlich. — 
Ceht, a.: im Gaſtz zu erft (f. d.): in der Reiben: 
folge, fei Dies eine zufällige od. eine 3.3. nad 
Zeit, äußrem Rang, innrer Güte ıe. —— 
den Schluß bildend: 1) als Ew. (auch m. aus 
gelaßnem Hw.): a) örtl.: Wo bie I-en Häufer find; 
Die I-e Zeile; Die L-en im Zuge; Den 8-en beißen die 
Hunde x. — b) zeitl.: Der l-e Tag des Jahre; Wir 
baben heut den I-en [Tag des Monats]; Die I-e 
Schlacht, entw. in der Bergangenheit od. m. Gins 
ſchluß der Zufunft, die, auf welche überh. keine 
mebr folgt; Der Schaufpieler wird fünftigen Frei⸗ 
tag zum I-en Mal auftreten, das I-e Mal ſah ich ihn 
am vorigen [od. legten] Sonntag im Hamlet ıc. ; 
Gr ſah den I-en Morgen, muß fterben; Wie ein I-es 
Roͤcheln, in leere Luft verbauct ac. ; Der L-e der Mohi⸗ 
faner; Das if mein Les [Ende, Top] ıe. — c) fers 
ner: Den (0d.: bis auf den) I-en Heller bezahlen, ſo 
daß Nichts v. der Schuld zurückbleibt; Bis auf den 
I-en Dann kämpfen, fehten, aushalten x.; Bis auf bie 
(-e Spur vertilgen ꝛc. — d) (vwal. die bezügl. Hw.) 
Zur (-en Bitte [im Baterunfer: Erlös uns v. dem libel) 
gebören ; Ginem die I-e Ebre erweiſen; Die I-en Enden 
aller Dinge; Das I-+ [jüngfte] Gericht; Bis auf die 
I-en Grunde zurudgehn; Die I-e Hand an Etwas legen; 
Dat I-e Mittel ergreifen ; Die I Olung, dat -e Sa- 
frament; Den I-en Segen [bed Gterbenden] empfangen; 
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Einem den I-en [ben Gnaden-] Stoß geben, verfehen ; 
Den lepten *— andfpielen; Gin I-er, der I-e Ver⸗ 
ſuch (j. o.: Mittel) auch als ſcherzh. Bez. einer Art 
Damenhüte in Bezug auf das dadurd qu bewirs 
fende jugendl. Ausſehen; Der I-e Wille, Teſtament 
(dazu: &+millige Verfügung 2c.); Das I-e Wort 
— behalten, beim Streit x.; im Bezug auf einen 
Handel ıe.: das Außerfte Zugeſtändnis, worüber 
man nicht binaus:, wovon man nicht abgeht ıc. ; 
In den I-en Zügen [im Sterben] liegen x. — e) in 
Bezug auf Höhe, Rang, Werth x., das Außerite 
(nach unten od. zum. nach oben), vgl.: Gr ift in der 
I-en erg Kafle; Gr bat nur noch bie I-e 
[oberite] Klaſſe durchzumachen; Die I-e [böcyfte] Stufe 
der 2eiter erflimmen ; Noch auf der I-en [niedrigften] 
Stufe der Bildung ſtehn; Die I- &unft. über die bins 
aus es feine giebt; Die en Miedrigſten] werden 
die Erften fein x.; Er wäre der Le, den ih um Rath 
fragte, ich würde jeden Antern eher fragen, ihn am 
wenigften x., dagegen (jeltmer): Apbens bat mid 
zuerſt begeiftert, wird | gewiß der &-+ fein, ter mid be- 
lehrt, er wird, wie den Anfang den Schluß bilden. 
— f) im Kompar. (f. erft 1a): Der Erftere [Zener] 
.. der Leptere [Dieier), auch o. Artif.: L-erer 
erwiderte; Ich ziehe L-ere# vor ıc.; zum. auch: Wenn 
Ew. Hoheit fi des I-eren [= I-en, jüngfien] Tur- 
niers | zu Saragofia noch entfinnen; Seit meinem I-ern 
[f-en Brief] an dig x. u. vereinzelt im Superl. : 
Der Eeſte [== aller-l-e]. — 2) adv.: a) 2,, an [-er 
Stelle, nam. bei Bartic., font häufiger zuL., f. d: 
Die I.egenannten 3 Herren; Der 2.-Eintretende x. — 
b) (1. 1b) 2. — in der I-en Beit, jüngft, neulich: 
2, (od, L-hin, leptens, leptlidh) war ich dort ıc, 
— c) Leptens, ſ. b; auch in Aufzäblungen: 
Erſtens .., zweitens. ., drittens u. I-ens, fo auch: 
Zum erften. ., zum I-en. — d) 3u-l. (val. Gais 
zuerſt), wofür auch zum. : I. (f. a); I-ens (di. c), 
zum od. am I-en ſteht — ale der I, zum Schluß, 
zum Gnde, das I-e Mal ꝛc.: Wer zu-l. lat, lacht 
am beften; Ic ſah ihn zu-l. dort; Zul. bleibt mir nichts 
Andres übrig. — ©) Am, zum I-en, |. d; auch: Daß 
es mit ihm am en [am Ende, daß die Noth am 
größten], auch: Mattbäi am I-en, m. Bezug auf die 
Schlußworte des Evangelii Mattbät („Der Belt 
Ende). — 3) f.; 0:5. Leß 2. — -lich, a., nam. 
adv. : 1) ſchließlich, endlich. — 2) jüngit, neulich. 

Lei, Mm, en; en: (im gebobnen Stil Ldwe. 

keücht-e, f .; nn: ein leuchtenter, Licht vers 
breitender Gaſtd, ig. u. übrtr. ; imgiw. eben nam, 
— Laterne. — -en: 1) intr. (haben): Licht von 
ſich geben, fo daß es davon hell ift, eig. u. übrtr.; 
auch: Etwas leuchtet [füllt mit bellem Stanz] Ginem 
in die Augen, f. ein-L; ferner: Die Blipe L.; Der 
Himmel, Horizont, e# (f. d. 7) leuchtet, ſ. wetter-l. — 
2) (f. 1) Zemand leuchtet, hält etwas Lades, ein 
Licht, ſo daß u. damit Etwas beleuchtet wird, man ſehn 
fann, — eig. u. übrtr. : @inem int Geſicht l. damit 
er zu erfennen it; Ginem 1., damit er zu feinen 
Berrichtungen sehn fann; Ginem wohin I., ibm die 
Leuchte voran tragen, damit er ben Weg tertbin 
finde; @inen wohin (., ihn led dorthin bringen; 
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Einem od. Ginen beim (f. d.) LT. ».; Die Sonne leuch ⸗ 
tet | Deut‘ alle deine Hoffnungen zu Grab. — 3) tr., 
f.2; ferner: durch ®. au erfennen geben, befunden: 
Tiefe Rübrung I. eure Blide c. ; durch ®. erregen ıc. : 
Gerne, ihr leuchtet mir Angft in die Seele ı.; Selten 
— bel. c. — 4) ale Bw. 3. B.: Leuht- 
Feuer, [-des, nam. als Signal; »Räfer, -Wurm, 
Lampyris, Glũh-⸗W. 10.5; »Rugel, I-te, 3. B. 
bei Feuerwerkern »c.; -Thurm, m. Leucht⸗Feuern 
od. Blüfen für die Schiffenden (Pharus); - Wurm, 
Käfer ic. — “tr, ım., -85 up.: 1) vielten) ein 
feuchtendes Weien. — 2) gw.: ein Geſtell zum 
Aufſtecken v. Fichten, Kerien, bibl. auch v. Lam⸗ 
pen. — 3) (f. 2) eine Gatt. Movie (Mrm +2); 
Meernefleln E. Thierchen), Lucernaria x. — 
ung, f.; -en: das Leuchten; etwas Lruchtendes, 
nam. = Blig. — Feüue: f. Sen. 

Crügnen, tr.: fagen, daß etwas v. Einem 
Behauptetes od. etwa zu Behauptendes nicht Statt 
babe, nicht wahr fei, es in Abrede ftellen: Das Da- 
fein Gottes od. Gott I.; Es {ft nit zu I. [umleugbar], 
daß ıc., auch m. pleonaft. Verneinung; auch refl. 
mit Angabe der Wirfung: Sid heraus l. x. 

Ceümund, m., —(e)8; O: 1) das Urtheil der 
öffentt. Meinung über Jemand in fittl. Beriehung 
(vgl. Ruf); &- Zeugnis x. — 2) o. Zuſatz auch 
— guter. — 3) das nach den Fehlern des Nüchiten 
eifrig ſpähnde öffentl. Gerede, die Afterrede, auch 
perfonif. (vgl. Verleumdung). 

freüt,n.,m.,-6; -e; -chen, fein: (munbdartl.) 
A) Volk. 1. Mof. 25, 23; 27, 29. — 2) einielne 
Perſ. — 3) Bolfs:, Stammgenoß. — 4) Art Leib: 
tigner. — 3) als Bitw.: 8. +felig, ſich freund. 
u. wohlmwollend, nam. frei v. Hocmutb ıc. im 
Berfehr m. en (f. d.) benehmend (vgl. Berab- 
laffend, gemein). — -e, pl.: (f. Leut, vgl. Mann, 
Menih) erwachsne Perionen o. Unterfch. des Ger 
ſchlechts: 1) eine große Menge Perſonen aus dem 
Bolf, als eine, aber unbeft. Gefammtheit gefaſſt 
(vgl. man; das Bublitum): Die 8. fagen's; Etwas 
unter die 2,, in der 2, Mäuler bringen. Als Bitw. 
J. B.: % Betrüger; «-Blader, ÂPlager, 
+Shinder; -fheun.— 2) m. einer nähern Belt. 
zur Bez. einer Klaſſe v. L-n (1), 3. B.: Reiche, 
arme, vornebme, niedrige, gemeine 2. ıc. — 3) Indi⸗ 
viduen aus der Klafle der @. (zum. fi nah bes 
rübrend m. 2), 3.8. im Safe zu nnerwachsnen 
Perf. : Aus Rindern werden ®, ze. : ferner zu Menfchen 
im prägn. Sinn, d. h. zu Perſ., die eben nicht zur 
großen Maffe gebören, fondern den rein ausgepräg- 
ten Werth des Menichentbums darſtellen: Nach fo 
vielen &-n endlich ein Menſch! ı.; ferner z. B.: Ee 
find 2 8. draußen, die dich fpreben wollen; @iner ber 
reihften &. xc. — A) nam. m. befipamzeig. Fw. zur 
Ber. einer (größern od. fleinern) Genöoſſenſchaft, 
41. B.: Unfere &, die Unfrigen, nam. unfte Olaus 
bensgenoflen (zumal bei od. von Juden); Meine ., 
die mir Ans, Zugebörigen, zu mir in qewifler Bes 
ziehung, v. mir in gewifler Abhängigf. Stehnden 
x. — 5) (1. A) o. befigamgeig. Bw., 3. B.: Id 
bin bei recht guten &-n im Dienft ic. u.: Diefe Herr- 
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ſchaft bat fehr qute®. [Dienftboten] u. in dieſem ſehr 
bäufigen Sinn 4. B. auch: Er muß mit den Len in 
der Leut(e)- Stube eſſen; 8.» (0d. Belinde-) Bier; 
,Brot ⸗Eſſen; ⸗Koſſtre. 

Ocht: I. n., —e)a; -er (e); ben, lein, 
Mi. : -erchen, lein: 1) das die Gaſtde ſichtbar, das 
bel Machente (Gaig: Duntel, Finfternis): 2. des 
Tage, der Sonne, des Monde, einer Kerze ıc,; Gott 
ſprach: Es werte L.! x. Das 8. ver Welt erblıden, 
geboren werden; Das®. ſcheuen ſich nicht gern ſehn 
fafen x. Abhängig v. Brapof. (theilweis übrtr.): 
a) Ans 2. [Tages-®., an ven Tag] fommen, offenbar, 
fihtbar werden; Ans 8, bringen, fördern ıc.; Etwas 
ane 8. halten, bei &, beichn (b). — b) Bei [Taget-] 
8. beſehn, genau, indem es allſeitig erhellt iſt ıc. ; 
Bei Kerzen · 1c.] 8. arbeiten. ftudieren. nachdem es Duns 
fel geworden; in künſtlich erhellten Näumen, 2. 
Arbeit x.z Bet Luna's ungewiſſem L-e x. — c) 
@inen hintere 8. führen, wo er nicht recht ſehn 
fann, ihn täuichen, hintergehn ce. — d) Ein Se- 
mälde flebt im rechten 2-e, empfängt die richtine Bes 
lfeuchtung ; auch übrtr, : Im rechten, günftigen, vollen, 
falihen, ungünftigen, halben, ſchiefen 2. ſtehn erſcheinen, 
fi zeigen, Eiwas fehn .; Etwas ins 2., es ins rechte, 
in ein vortheilbaftes, in ein falſches 2. feken, flellen ıc.; 
ferner : Ginem od. fich ſelbſt im 8. ſtehn, fo daB durch 
das Vorſtehnde Ginem das 8. entzogen, man bes 
nachtbeiligt iſt, ſ. k. — ©) Unter@-#, in der Damm⸗ 
rung, ſ. h. — f) Ginem vors 2. bauen les ihm vers 
baun], treten ıc., f. d, Schluß. — g) 3u 2. gehn, 
in die Runfels od. Spinnflube (f. d.). — h) 
Zwifhen 2. u. Dunfel, in der Dimmrung; aud: 
Abends zwiſchen L., im Zwie:®. (}. d., vgl. e). — 
2) (f. 1) ein leuchtender, L. verbreitender Gaſtd: 
a) natürlihe, nam. Himmelsst-er, Geſtirne, 
Sterne ıc. ; fo in Bezug auf die Phafen des Monds: 
Das neue, volle, au, abnehmende &. — b) fünftlich 
bereitetes®., ſei ed num ein brennendes u. leuchten: 
des (rg. lumiere) od. auch, infofern e8 zum Brens 
nen u. Leuchten beit. ift (frz. chandelle, wo denn 
in einigen Gegenden in jenem Ball die My. &-er, 
in diefem e lautet). — 3) 2. — Nugenitern, 
Auge, nam. auch weidın. u. bei Bferden, fo: 2.- 
Ader, die man bei Augenkrankheiten zu öffnen 
pflegte. — 4) Dft wird das Leben unterm Bild 
eines brennenten, allmählich ſich aufzehrenden &-es 
dargeſtellt: Liſch aus, mein 2., auf ewig aus! | firh 
bin! ıe. — 3) übrtr. auf geiftige @inficht : diele 
ſelbſt u. das fie Erhellende: Das 8, des Geiftes, Das 
den Geiſt erleuchtende 8. der Wahrheit ıc.; Ginem gebt 
ein®. auf (f. 2a), wirb ein®, auf«, angeftedt (f. 2b) ıc. 
— 6) vielfach übrtr. u. bildl., 3. B.: a) v. Gott, 
vom Goͤttlichen, Himmliſchen sc. — b) etwas Er⸗ 
freuliches, Wonne Spendendes, Tröftliches, ein 
theures Gut ıc. — c) etwas in feiner Art bei. Hers 
vorftrablendes, fich ruhmvoll Auszeichnendes, zum. 
v. Sachen, häufiger v. Berl. (vgl. lat. lumen). — 
7) die malerische Beleuchtung w. die beleuchteten 
Stellen, im Gaſtz zum Schatten, 3. B. auf Ges 
mälden od. in einer Gegend ıc., w. danach auch 
übrtr.: Ich habe in dein Drama, um mit den Malern 
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zu eben, die lehten Seren aufgefegt x. — 8) nam. 
weidm.: 2, 2.-Nder, die lichte (weiße) Ader, woran 
das Herz u. das Geſchlinge hängt. — 9) in eingels 
nen Fällen eine fleine (2. durchlaſſende) Offnung, 
3.8. Zündloh an Gewehren ; Windlod an Orgel: 
pfeifen x.; ferner für fenfterartige Öffnungen 
(Lufen) x. — 10) als Bftw., z. B.: 2-er- Glan; 
«Lob (vgl. II); ferner z. B.: 2.-Ader: a) [8]; b) 
[3]; -Arbeit[1b] ; -arm, zieml. bunfel;-Baum, 
Rhizophora mangle; - Bil», Photographie; 
-Blid, leuchtender, glängender; - Blume, Col- 
chicum autumnale; -Bote, Engel; -Braten, 
bei Handwerkern den Gefellen gegeben beim Wieders 
beginn der L.⸗Arbeit, jo nam. 8.-Gans; »Docdt 
[2b], in Kerzen; - Engel, Bote, guter @. ; -Beinpd, 
nam. F. der Aufklärung xc.; Form [2b], zum 
Gießen v. Rergenac.; + Ereumd, f. -Beind; -Bucs, 
f. I; -Bunte;-Gans, ſ. -Braten; Garn [2b], 
zu L.⸗Dochten; Geblildez-geborenz-Gefilde, 
Ather, Himmel x.; Geſtalt, leuchtende; 
Gießer [2b], SZieherz Glanzz -hell, leuchtend 
b., h.⸗leuchtend c. (vgl. I-er-h.); HSolz: a) H. 
zu Leuchtſpaͤnen u. dieſe ſelbſt; b) [IL] das lichte 
Laub⸗H. (Ggſtz Schwarz H.); -Hut [2b], hohler 
Blechkegel zum Auslöſchen der Kerze; Kammer, 
zum Aufbewahren der Kerzen, u. an Höfen: bas 
Berfonal, das für die Erleuchtung zu forgen hat, 
ſtehnd unter dem 2.-Rämmerer; ⸗Knecht, 
Leuchter: K., ein in die Tülle des Leuchters zu ftels 
lender Gylinder mit einem Stachel, kurze Enden 
Licht darauf zu ſtecken u. fo aufjubrennen (Spar- 
Gnde)i »Rreis, 3. B.: a) Heiligenfchein ; b) ein 
R. 2.8.:Wefen ıc. ; »leer; »Rebre, Optik; »Reir 
ter,m.;+2od, wodurch L. einfällt, nam. (Bergb.) 
ein auf einen Stollen niedergehnder, zugleich zum 
MWetterzug dienenver Tageſchacht; »los: -Maffe; 
‚Meer, eine große fülle von &,; -Meffe, das 
Belt der L.⸗ od. Kergenweihe am Tage der Reini: 
gung Mariä (2. Febr.) u. dann allgm. diejer Tag; 
«Motte, gern brennende Kerzen umflatternd; 
Vfad, heller; -Buntt, 8, ausftrahlender ; 
"Buße, »Schere [2b], zum Mbbrechen der L.⸗ 
Schnuppe; -Duell(d; Reid, wo. ift, herrfcht 
x.; „rei; «»Rofe, Lychnis; ⸗»Schacht, Loch; 
Schein; -Schere, -Bupe; -fheu; -Shimmer; 
Schirm, zum Abhalten des blendenden 2-4; 
Schnäuze, -Bupe; -fhnell; -Schnuppe [2b], 
Diel am Dodt; -Seite, Ggig Schatten. S,; 
-Spieh [2b], zum Aufreihn der Dochte beim L.⸗ 
Gießen; auch: ſchlichtes, ungelodtes Haar ıc.; 
-Strabl; «Strom; »trunfen; -umfloffen; 
‚Verbreiter; »voll; »Welt, der Himmel ıc.; 
-BWeien, ein W. der 8.:MWelt x.;z -Wolte, 
leuchtende; »3icher [2b], Gießer x. — 11. a, 
-tit: 1)». 2. (I) erfüllt, leuchtend, ſtrahlend hell 
(1. d. 2) ıc.: Der I-e Morgen, Tag x.; 2-e [belle] 
Barben, fo: %.-blau; -braun; »gelb; »grau; 
-grüän; -roth x, auch von Thieren, z. B.: 
Fuche, Pierd m. gelbl. rothem Haar ıc.; -Mar- 
der, BaumsM. ıc.; 2-e (od. 8.) Hölzer, Laub— 
H., im Ggſtz zu den bunfeln Nadelhölgern (vrſch. 2); 
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2-e Augenblide eines Wahnfinnigen sc. — 2) (f. 1) fo 
befchaffen, daß man hindurch fehn fann, daß das 
2. durchſcheint: Der Edelflein ift L. gefafft, & jour ıc.; 
nam.: mit weiten Zwifchenräumen verfehn: L— 
Maſchen eines Nepes ; L-es Zeug (ſ. d. 22); 2 Wäl- 
der, Gehölze, Hölzer (vrich. 1), wo die Bäume nicht 
dicht ſtehn; Einen Wal I. machen od. lichten, durch 
Aushauen; Das Le od. die Lichtung im Wald, ein 
baumlofer Plag ıc. ; Seine Haare, die Reihen der Sol. 
baten werben l., lichten fi, zeigen Rüden sc. Fer⸗ 
ner: Im Sen, bei Angaben v. Maßen für eine 
Dffnung ıc., zu bezeichnen, daß eben nur die Weite 
der Offnung, des Zwiſchenraums gemeint, bie 
Winde od. die Ginfafung nicht mitgerechnet. — 
-en, tr. ıc.: 1) licht (f.d. I 1; 2) machen; refl.: 
ed werden. — 2) in bie Höhe heben (vgl. lüften, 
lüpfen), nam. : Den Anter l. aus dem Grund heben, 
um das Schiff wieder los zu machen. — -heit, 
-igheit, f.; 0: das Licht: od. HellsSein u. etwas 
Lichtes. — -ung, f.; -en: 1) das Lichten (f. d.). 
— 2) f. licht II 2. 

Lieb, a.: (f. Ggig leid) m. Wohlgefallen, mit 
Luft erfüllen, angenehm, theuer, werth, geliebt x. : 
1) attrib. Gw. : 2-er Bater, Sohn, Freund ıc.; Die 
2 Heimath wiederfehn x.; zuw. in abgeichliffnerem, 
zum. auch im @egenfinn: Gin I-er [faubrer] Ba- 
tron! ac.; ferner im großentheils ftehenden MAen, 
als Zufag der Pietät, die Etwas an u. für ſich als 
l., werth ıc. od. bei Unangenehmem wenigitens 
Das anerkennt, was es Ginem trogdem I. macht u. 
eine innigere Beziehung zu dem Genannten hervors 
hebt, 3. B.: Der I-e Gott; Das weiß der I-e Him⸗ 
mel; Die I-e Gottesgabe; Das ‚I—e Brot; Das I 
Geld; Das I-e Vieh ; Die I-e Sonne; Der I- Mon; 
Der I—e Regen bat Alles erfrifht; Das I-e Gewitter, 
Wetter; Er hat faum das I—e Reben in ih; O boffe, 
I-e8 Herz! [Anrede an fich felbft]; Die Sorge für fein 
1-08 34 ; Des I-en Friedens willen; Mande I-e Stunte ; 
Den I-en, langen Tag; Die Ik, lange Nat; Die I-en 
langen Jahre über x.; Du I-e Zeit! ald Ausruf; 
Seine I-e Roth, Laſt, Sorge mit Etwas haben; Giels- 
brüden für bie l-e Jugend ; Gine Ausfiht in bas ewige 
I-e Ginerlei, iron., faft — leidig u. — 2) (f. 1) 
fubftant., v. Perf. : Der, die 2-e (f. 3; Liebe 3); 
Mz.: Die Sen; Anrede: (Mein) L-er!; Meine L-en! 
x., f. 10b. Hierzu auch das nam. in der Bibel 
häufige: 2-er, bei einem Imper., etwa — ad, id 
bitte ac., das dort zur flerionslofen Interjeftion ers 
ftarrt auch bei der Anrede an Mehrere (1. Mor. 34, 
8 6.) od. an eine weibl. Perf. (12, 13 x.) gilt. — 
3) fubftant, v. Perf. : Das 2. (f. 45 8), nam. fürs 
weibl.: Die 2-e (2), das man im Allgm. wegen 
ber Verwechslung ın. dem Abſtraktum Liebe (ſ. d. 3) 
gern vermeidet, nam, in gehobnem Stil: Er nahm 
fein 2. u. ſchwang's (od. in finngemäßer Fügung: 
fie) aufs Roß ac. ; Des 2-8 ac. ; bei. vrkl.: Lchen, die 
Geliebte; zum. auch Schmeichel: Anrede ob. «Bez. 
der Gattin (vgl. 106); ferner 0. Bezug auf es 
ſchlechtsliebe: Was haft du, L-den? rief die Alte .., 
Töcterhen! »., dagegen Selten v. männl. Perf.: 
Woran foll ih dein [des Maͤgdleins] 2-en denn, | 


Lieb 


dein &-chen kennen nun ? — 4) fubflant., fachl.: Das 
Le; etwas 8-es, Grfreuliches, Angenehmes; &-es 
u. Gutes — v. Einen jagen, Einem erweifen ıc.; auch 
v. Berl. (fachl. gefaflt, vgl. 3): Er bat da was Les 
x. — 5). 4 auch: Das 2., im Allgm. ſachl. (f. 3) 
vralt. x.: Zu 2. u. Leid; Um, für fein &,, um Alles 
in der Welt nicht, — doch noch: Einem zu 2. (od. 
zu Liebe, ſ. d. 2), zu Gefallen; jo daß es ihm zu 
Gute fommt x.; Mit Etwas fürl)l., auch nad) älts 
ver Weiſe: vor)l.; vor 2. w. Willen nehmen, es ſich 
aefallen laffen, fi damit begnügen, damit zufrier 
den jein. — 6) als prädif, Gw., gw. m. perfönl. 
Dat.: Etwas ift Einem I., angenehm, Göſtz un-t.; 
Gtwas od. Zemand ift Einem I., werth, theuer, liegt 
ihm am Herzen; So I. dir dein Leben if ıc. (ſ. 7); 
zuw. o. Dat.: Der Kleine ift gar zu l. ıc. — 7) 3e 
mand hat, befommt, gewinnt Etwas (od, Einen) I., ed 
(er) ift, wird ihm l.; Ginen I. behalten, I. zu haben 
fortfahren xc. — 8) adv., vereinzelt ft. gern (ſ. d., 
vgl. 9; 10): Sie mag eben fo I. eine Kröte ſehn als 
ibn 0. — 9) Kompar., fowohl zu 1. (1—7), als 
zu gern (1. d.), 3. B.: Die Nachricht it mir l., um 
fo I-er, als a0. ; Ich höre fie gern, um fo I-er, als ıc.; 
2er [f. eher] Tod als Schande! ıc. ; 3e (ſ. d.) länger, 
je (er oc. — 10) Superl. (vgl. 9; 11), ſowohl 
zu l. als zu gem: a) als attrib. Gw.: Gr ift mein 
(-fter Freund x. u. auch, wo ber Poſit. nicht übl., 
dem Adv. (ſ. d) entiprechend: Meine I-fte Beichäfti- 
gung [womit ich mich am I-ften beſchäftige], Unter- 
baktung, Lekture, Speife ꝛc. — b) fubitant. v. Perf. : 
Der, die &-fte, My. : die &fen (f. 2), auch: Ob er 
[der Top] Keines aus dem Bunde | meiner Laften abver- 
lange x.; am häufigften in Bezug auf Geichlechts: 
liebe, wie: ver, die Geliebte (j. d.), beute gw. nicht 
v. Gatten, vgl. veraltend: Der, die Ebert-fle. — 
e) fubftant. ſachl. (1. a): Wenn's fo ginge, Das wäre 
mir das L-fe, Aller-&-fte od. (f. d): am (aller-)I-ften. 
— d) als Adv. zul. u. gern: am liebften. — 11) 
Alter-i-k, ſ. 10 u. all Ic. — 12) Als Bitw. 
(f. Liebe), 3. B.: %-Auge, -Auglein, als 
Pllangenn.; »äugeln, Liebesblide zuwerfen xc., 
dazu: 8 -Augelei; »grollen, aus Liebe g., 
fhmollen ıc.; »Hober, Jemand, der Ginen od. 
Etwas I. bat: a) in Bezug auf geliebte Perſonen, 
— pralt. allgm. Spr. 27, 6; 2. Chr. 20, 7 2c., heute 
gw.: der aus Geſchlechtsneigung um ein Frauen: 
zimmer fi Bemühnde (vyl.; @eliebter, dem ihre 
Neigung zu Theil wird); im Bühnenw. Bez. des 
Nollenfachs für die Darfteller der Liebenden : Erfte, 
zweite, jugendliche 2..&aber, Haberinnen ıc. — b) 
Giner, der Neigung zu od, für Etwas (3. B. auch 
für eine Klaffe v. Perſonen) hat: Er int ein 8..Haber 
v. gutem @ffen, v. Pferden, Brauenzimmern ı.; Sie tft 
eine &,-Haberin v. Buß, v. fhönen Männern ıc.; „Das 
ift febr ſchön.“ Fur den L.⸗Haber [für Den, der's 
mag] ı. ; nam. oft auch in Bezug auf Kunft (vgl. 
Dilettant) ; dazu: %.-Haberei, die aus beiondrem 
individuellem Wohlgefallen an Etwas u, Vorliebe 
dafür hervorgehnde Neigung, fih damit angelegentl. 
zu beichäftigen vd. in Deſſen Beſitz zu gelangen ; 
haberiſch, in der Weile eines L.sHabers; her» 
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zen, liebend h., fareffieren; herzig, «herzend; 
»kofen, fareifieren, Ginem m. zärtl. Worten, 
dann übrh. m. Zürtlichfeiten Liebe zeigen: Gine m 
od. Ginen [.-fofen; I.»zustofen u. : zw I.»tofen ; gelieb⸗ 
koft, Tiebgetoft u. (jeltmer) L.-köft; -Rofungen; 
-lo8, o. Liebe, nam. im Ggf zu liebevoll: uns 
milde, herbe u. ſtreng im Urtheil u. in der Behand: 
lung der Nebenmenichen, Loſigkeitz »reid,r, 
an Liebe, liebevoll; „Reiz, Liebe weckender, lieb: 
licher R., Teizend, voll .-Meiz; -Stedel, 
-Stödel, Pflangenn., Umdeutſchung aus Ligu- 
sticum levisticum; »wertb, |. u. w. x. — 
"den, f.; uv.: vralt. fl. Siehe, nur noch als Ans 
rede fürftlicher od. hochadliger Perf. unter einander 
u. danach ſcherth. auch unter Leuten geringern 
Standes: Em. (Euer) &. — ⸗-e, f.; (-n): 1) das 
Lieben u. der Ausdruck desielben; die auf Etwas 
gerichtete innige Neigung u. das Berlangen nach 
demselben, als nad) Etwas, deſſen das liebende Ich 
bedarf, um fi ganz u. voll befriedigt zu fühlen 
(vgl. Freundſchaft u. als Ggſtz Hab): a) Das lies 
bende Subj. if immer eine Ber. od. etwas Pers 
fonif., das geliebte Obj. kann eine Perf. (f. c ff.) 
od. Sache (f. b) fein; jenes fteht im Genit. (dem 
die beſitzanz. Fw. entiprechen), dies kann ebenfalls 
im Genit. sc. ſtehn, wird aber häufiger, zumal 
wenn fchon ein fubjekt. Genit. dabei”jteht, durch 
Präpof. od. dur Bitw. in Zfiggn bez., in welchen 
legtern freil. das Bſtw. wieder zuw. (wenn es eine 
Perf. bez.) einem ſubjelt. Genit. entfpricht: 3e- 
mandes; feine 2&., gw.: bie er hegt; doch aud: 
Deine 2. [die &. zu dir] flammt in meinem Bufen x. ; 
Die 2. der (häufiger: zur) Breiheit; Wreiheits-2. ıc.; 
Die 2. der Eltern, Eltern-®,, entw, — bie, der Eltern 
zu den Kindern 0d. : bie 2, der Kinder zu ben Eltern — 
Kindes-L. ıc. ; 2. zu Gott, zu den Verwandten, zum Bater- 
land, zum Leben, zum Spiel, zur Tugend; Die 8, gegen 
Gott, die Nebenmenfcden ıc.; 2. zu, gegen, für Jemand 
od. Etwas haben, hegen, faflen x. — b) (f. a) 2. zu 
einem Ggſtd. — c) (f. a) 2. zu Perfonen od. zu per» 
fönlih Gedachtem (f. nam. d); 2. zu Gott; 8, der 
Geſchwiſter zu od. unter einander x. — d) (1. c) bei. 
häufig v. der Geichlechtsneigung u. dem darauf bes 
ruhnden Vh. Zweier (vgl. Minne, Freundſchaft, Lieb- 
ſchaft »c.): Keuſche, treue, feurige, glühnde ıc., fleiſch⸗ 
liche, fündige, finnliche 2. ac. ; Ein Kind der L., natürliches 
x“. — e) perfonif., zu e: Bott ift die 2. ; Glaube, 2. 
u. Hoffnung x.; ferner zu d (f. Amor, &-4.Gott), — 
2) (f. 1c) eine aus 2. od. Geneigtheit hervorges 
gangne Geſälligk.: Einem eine 2. thun, erweifen x.; 
Einem Etwas zu 2. (od. zu 8ieb, f. d. I 5a) tbun, 
laſſen x. — 3) der Ggſtd der L., der od, die Ges 
liebte (vgl. lieb 2; 3): Mit ihm, | der meine 2. war, 
eh du ihn ſahſt sc., |. auch Liebven. — 4) Pflanzen: 
name: Brennende 2,, Lychnis calcedonica; Schöne 
%., Gnaphalium arenarium; 2. im Nebel, Passi- 
flora foetida x. — Als Bilw., ſ. Lieb 12; ferner: 
5) (1. 6) 3. B.: %.-bang, v. b-er 2. erfüllt; 
«bebend, vor 2. b.; »Dienerei, das Gins 
ſchmeicheln als „Liebe (f. d.) Diener”; »Flebenp; 
»gierend; »glübend; -beih; »jauchzend; 
31 
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frank; »[eer; »Los, nicht liebend od. nicht ge= 
liebt (vgl. lieblos); »reif; »fehnend; »fied, 
efranf; »truntencheit); ;voll, ſ. Ggſtz lieblos; 
warm; »wonniglid; »wundıc. — 6) (1. 5) 
8-8. Abenteuer; »Angelegenheit; »Angſt; 
‚Auge, aus dem 8, fpriht; Band; -Baum, 
Cereis ; » Bedürfnis; -Blid; -Bote;- Brief; 
-Brunf, +brünftig; +-Bund, +-Bünpnis; 
»‚Dient [2]; - Drang; -Erguß; -Erflärung; 
«Genuß; ⸗—Beſchichte; -Geftänpnis, -Glüd; 
-Glutb; -Gort, Amor; -Göttin, Venus x.; 
„Handel, -Berhälmis; Kind, natürliches; 
-Rlage; »Frantihbeit); »Leute, Baar; »Lied; 
-Mabl, ein M. zur l.swollen Bereinigung, nam. 
in der erften Zeit der chriftl. Kirche u. noch bei ten 
Brüdergemeinten üblib; +Baar. »Leute; »Bein, 
Dual; »-Bfand, das Ginem für Zemandes 2, 
bürgt ; auch: ein Kind; - Bfeil, Aınors; -Qual; 
eRaierei, Wuth; -Shwur; »Seufzer; 
-Trant, deſſen Genuß 2, erregen foll; -trun- 
fenchbeit); -Berbältnis, »Handel; - Wert; 
-Wonne, -Aub; -Bort; Wuth; »Zeiden x. 
— -eläi, f.; —en: das Riebeln u.: ein nicht 
fehr ernit gemeintes Liebes: dh. — ⸗eln, intr. 
(baben), zum. tr. : Eoien, ſchön thun; leicht u. 
oberfläht. lieben. — -en: 1) tr. ıc.: Liebe zum 
Dbj. been (vgl. lieb haben): Gott, die Menſchen, 
feinen Nachſten, die Eltern, ein Frauenzimmer (f. a); 
die Wabrbeit, Tugend zc., das Leben, den Wein, den 
Trunf, die Sünde l. x. — a) nam. oft v. der Ger: 
ſchlechtsliebe, auch 0. Obj.: Ic babe gelebt u. ger 
lieber ; Unglucklich, unerwidert I. x.; Dichteriich: Fine 
feurige Liebe I. ı0.; Sich zu Tode L., durch Liebe tödten 
ie. — b) Das Subj. zum etwas Perfonif.: Die 
Nebe liebt die Ume; Drefe Pflanze liebt den Schatten, 
jene die Sonne, fteht gerne darin; Die Ränte I. das 
Dunkel. wie die Wahrbeit das Licht — c) mit ethi⸗ 
ſchem Dat.: Id liebe mir | mein Dörihen bier x. — 
d) m. abbing. Sag: Bel. liebten fies [hatten ſie's 
gern], wenn id in eigner Perf. fprad ıc.. nam. ım. 
Infin, u. zu: Es liebt die Welt, das Glänzende zu 
ſchwärzen, fie fhmwärgt es gern ıc. — e) Das 2. [die 
Liebe] bringt groß Leid ıc. — f) Ich verbleibe dein dich 
(-ter Bater xc. u. fubitantiviih (f. a): Zwei 8-de 
(vgl. g). — g) Beliebter Freund, Bruder ıc.; (Bon) 
Alten geliebt ıc. ; ſubſtant. (f. a): Der, vie Beliebte, 
Liebite (ſ. d., val. Liebhaber). — 2) intr. (haben): 
vralt.: Etwas [bejliebt Einem, ift ihm lieb, recht, 
gefällt ihm. — -heit, f.; 0: das Lieb:Sein. — 
-lich, a.: lebhaft iinnliches Wohlgefallen erregend 
(vgl anmutbig. anıenehm »c.). Dazu: &-feit, das 
2.:Sein u. (m. Mi.): etwas 2-e3. — -ling, m., 
-(e18; -e: ein Weſen, iniofern ibm Zemantes 
Liebe vorgugeweiie zu Therl wird, 4. ®. auch von 
weibl. Perĩ. »c. (feltmer &-in): ferner v. Saucen: 
Dres Platzchen bab ib mir fängt zum 2. erfehn x Als 
Bitv. 3. B.: 8-4-Arbeit; «Beihäftigung; 
-Bild;, »Bud; »—Dichter; »Gifen, ⸗Gericht; 
‚Zünger; »Kınd; »Laler: -Blaß: -Scdhrift- 
Reller. -Speife u. — »-lingis’fhaft, f.; 0: 
das Liebling: Sein x. — -(e)fam, a.: liebevoll, 
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liebreich; lieblich, angenehm. — ſchaft, f.; -—en: 
ein Liebes-Vh. u. der Ggſtd desſelben (zum. auch 
allgm.: eine Neigung für etwas Nichtperſoönliches 
u. ber Ggftd derfelben). 

Lied, n., —e)s; —er; en, lein, M.: 
-erchen, lein: 1) vralt.: Dedel, Laden ıc., fo noch 
zum. fl. Augen-®. (f. d.). — 2) als Bitw. in 8.- 
Schn — Leute, Grefinde-t,. — 3) ein gelungnes 
Gedicht, dann auch einerfeits: ein für den Geſang 
beit. Gedicht ; andrerjeits: eine Tonweiſe, Melovie, 
infofern ihr ein gedanfl. Inhalt zu Grunde 
liegt od. ihr unterzulegen ift od. damit verbunden 
gedacht wird (Das klagende 2. der Nachtigall x.); 
auch zum. — Ggitd des 2-8, das Beiungne; 
ſprchw.: WeR Brot ich effe, Deß 2. ich finge, für Den 
nehm ich Partei ıc. ; Immer das alte, vasfelbe 2, x. 
(vgl. eier) ; Das iR das Ende (f. d.) vom 2. ıc.; 
Ein 2. von Etwas fingen fönnen, zu fingen wiſſen, aus 
ſelbſtgemachter, fhlimmer Erfahrung davon mits 
reden fönnen ꝛc. Als Bitw. 3. B.: 2-e4-Elug; 
-mwerth x. u.nam.: H-er-artig; Bud; -Did- 
ter; »fundig; »reich; -GSänger; ⸗»Spiel, 
Dperette, Baudeville; -voll x. — »erhaft, a.: 
liederartig x. — -erjahn, m., —(e)6; —e: ein 
liederliber (f. d.) Menid. — -erlih, a.: 1) 
(vralt. »e.): a) leichtlih. — b) gering, fchlecht xc. 
— 2) (f. 1b) actlos u. nachläſſig, o. die gehörige 
Sorgfalt, — fo nam. noch v. Nachläaͤſſigk. in der 
Arbeit; Unordnung in der Wirthichaft, im Haus: 
halt, im Anzug. — 3) v. diffoluten Sitten, ven 
Ausſchweifungen ergeben (vgl. loder 2d; Iuder 
haft x. u. 2); @in I-er Kerl, Patron, Zeifig; Ein 
Hans, — Bruver 2. ; L-es Weibeſtück; L—es Leben ıc. 
— ⸗erlichkeit, f. ; -en: das Liederlich (f. d.2;3) 
sSein u. (m. My.): Kundgebungen besielben. — 
-erit: ſ. ledern. 

Cief· erant, m., -en; —en: Zemand, inſofern 
er eine Liefrung hat. — »ern, tr., zum. o. Obj.: 
Etwas für Zemand, der Deſſen bedarf od. es haben 
will, an Drt u. Stelle ſchaſſen, jo daß es für ihn 
bereit, zur Empfangnahme da ift, eig. u. übrtr.: 
Dem Käufer die Warren ins Haus I.; Die Lieferanten 
haben nicht genug Broviant für die Truppen geliefert ; 
Die Arbeit zur verſprochnen Zeit I.; Ginen Zeugen, Bes 
weis für GEiwas l. xc. zum. auch o. die Abſicht des 
Subj. : Er liefert durch dieſe Äußerung. — dieſe Aufe- 
rung liefert [giebt] ven deutl. Beweis, daß er ben 
Schriftfteller nicht verftanden ıc., auch: Dies Land liefert 
nüßlihe VPropufte ı.; ferner: Ginen (od. ib) in 
Zemandes Hinde, Gewalt; -Einen (mie Schlachtvleh) 
vord Meier I., auch bloß: @inen I. u. bef.: Er ıft 
geliefert [verloren], ein gelieferter Mann x. ; ferner: 
Gine Schlacht, dem Feinde ein Treffen I., fih mit ihm 
ichlagen, val.: Die Schlacht annebmen ı. — -erung, 
f. ; -en: das Biefern, nam. iniofern es auf aegen: 
feitiger Verpflichtung zw Lieferanten u. Empfänger 
berubt, — u.: das Öelieferte, nam. das je zu 
beit. Zeit auf einmal zu Lıefernde: Die (Getreide, 
Schub x.) 8. fürs Militär baben: Ein in monatl. 8-en 
erſcheinendes Werk; 8-4-3abl; »Zeit. 

Kieg-en, lag, läge; gelegen, intr. (gw. m. 
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haben, vgl. das präfentifche gelegen — f. d. — fein) 
u. — ſ. 5 — tr., rei.: im Ggſtz des Aufrecht⸗ 
ſeins, Stehns ic. v. lebenden u. lebloſen Weſen: 
auf der größten Seite od. auf einer der größern 
ruhnd, auss od. hingeftredt, hingebreitet fein, wels 
cher Grundbegriff doch in einzelnen Wendungen u. 
Berbindungen (worüber man die verbundnen Wörter 
vgl.) mehr od. minder zurüdtritt: 1) m. adverb. 
Drtsbeft. (val. 2): Zemand od. Etwas liegt hier, da, 
dort, unten, oben ıc.; Die Stadt liegt nördlich »e., linfs 
.; Hier, da liegt ſſteckt, fipt] der Hafen, der Knoten, 
die Schwierigk., auch unperſ.: es (vgl. : Da liegt der 
Hafe im Pfeffer, der Hund begraben) 20. ; Hier liegt 
(od. rubt) häufig in Grabichriften. — 2) m. ab» 
bäng. Präp., zunächſt örtl. (vgl. 1), wofür wenige 
Bip. genünen, dann auch übrtr, u. verallgemeint. 
Bereingelt findet fich, indem 1. fih der Bed. v. fih 
legen nähert, die Fügung wie bei Zeitw. der Be: 
wegung: Gr lag übers Bett; Laß mich bier an did 
I. ., vgl. e; o3 1. — a) Das Kind liegt am ber 
Erde u. frielt; Es 1. Laufdohnen, Schlingen am Boden 
10.; Der Hund liegt am der Kette; Die Stadt liegt (od. 
if gelegen) an einem Bluß, Berg, am Dieer ıc.; Die 
Wärten l. an (neben) einander ıc.; Das Erz liegt dort 
an der Erboberflihe, am (od. zu) Tage; Der Grund, 
die Urfache ıc. liegt am (vd. zu) Tage, if offenbar ıc. ; 
Am Fieber frant od. danieder I., jeltner bloß: 1. ac.; 
Jemand liegt [ruht x.] am des Freundes Brufl, Herzen, 
Hals [hängend] ıc. ; Eine Sache liegt Einem am Herzen, 
an der Seele, iſt ihm angelegen, beichäftigt ihn; 
Ginem Tiegt (od. ift gelegen) Etwas, Biel, Wenig, 
Nichts, ein Dred, Quarf an einer Sache, fie ift ihm v. 
großer, geringer, feiner Wichtigk. ıc. ; Es liegt an 
mir [hängt v. mir ab], Das zu thun ı.; Die Schulv 
liegt nicht an mir; liegt nur daran, daß ıc.; Woran 
liegt e8, daß .?— b) Gimwas liegt auf der (un)rechten, 
verfehrten Seite; Jemand, ein Tbier liegt auf der rechten, 
linfen Seite, auf dem Rüden, auf den Knien [fniet] ıc. ; 
Auf der faulen (f. d.) Seite I, ıc.; Auf der Erde, dem 
Boren, auf der Bank, dem Tifh, auf einer Unter-, 
Grundlage I. ı.; Zemand liegt auf Streu, auf einem 
Bett, auf der Bärenhaut (f. d.), auf dem Toptenbett, 
anf den Tod (f. d.), auf der Folter, auf Latten ıc.; Es 
l. viel Steine auf dem Ader, Bücher auf dem Tiſch x. ; 
Die Stadt liegt (od. ift gelegen) auf einer Anböhe, das 
Haus auf dem Markt 18. ; Die Schichten I. auf einander; 
Auf einem Kaufen (f.d.) I. ı.; Das Bier liegt auf dem 
Faß, der Wein auf Flaſchen ıc.; Die ganze Lafl Tiegt 
ſdrückend, ruht] auf meinen Schultern, auf mir; Die 
Schuld liegt mir ſchwer auf dem Herzen, Gewiſſen ıc. ; 
Finem auf dem Hals L. xc.; Das liegt auf meinem 
Wege, er führt mich daran vorüber (f. i) ıc.; Das 
fiegt auf der (flachen) Hand, ift offenbar; Auf ver 
Sauer (f. d.) l. 26. ; Der Ton liegt [ruht] auf der leßten 
Silbe; der Nachdruck auf dieſem Wort, Umſtand ıc. — 
ec) Er liegt aus dem Benfler, lehnt mit vorüber: 
gebeugtem Körper ſich hinaus ıc.; Das liegt ganz 
aus od. außer meinem Wege, Blane, aus der Richtung, 
Kchr, davon entfernt, fo daß man o. Umweg od. 
Abſchweifung es nicht berührt; Das liegt außer dem 
— nicht im — Bereih per Möglicht., außer aller Ber 
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rehnung x. — d) Das Buch liegt bei den übrigen, 
der Brief beim Bader ı., Altona bei Hamburg ıc.; 
diesjeits (jemfeitd) der Elbe ac. — e) Ein Land 
16. liegt gegen (od, gen) Süden x.; Mit den Füßen 
gegen die Wand I. ac. — f) Der Hund, das Zeugt liegt 
binterm Dfen ꝛc.; Das Land liegt weit binter der 
Türkei 2c.; Das Dorf liegt ſchon hinter uns (im unferm 
Rüden), wir haben e# hinter uns I. laſſen, find ſchon 
dran vorüber ; übrtr.: Hinter uns liegt weit ſchon die 
goldene Zeit ꝛc. — g) Zemand liegt im Bett, im Gras, 
im Sarg, Grab, im Gefängnis, in Ketten u. Banden, 
im Hinterhalt, Verſtech; fechtend (ſ. Ae) in der Prime, 
Sehunde, in der Stellung eines Barterenden ıc. ; ſchießend, 
zielend im Anfchlag; In den Armen I. fih Beide ac. ; 
Etwas liegt im Kaften, Butteral ıc.; Die Augen I. in 
den Augenhöhlen ıc.; Die Stadt Liegt (od. ift gelegen) 
in Preußen, im Gebirge; das Haus in der breiten 
Straße; die Mühle im Thal ıc.; Im Garten I, Zu 
angeln; Es I, Steine im Wege; Forträumen, was 
Einem im Wege liegt, binterl. ift ıc.; Die Wahrheit 
liegt in der Mitte, zu. 2 Extremen ıc.; Zemand liegt 
befländig im den Wirthshäuſern ı.; Die Truppen L 
im (od. zu) Belde; Es liegt eine Befapung in der 
Stadt x.; Etwas liegt mir (betändig) im Kopf, im 
Sinn, in den Gevanten, ich hab's drin; Es liegt mir 
eine Schwere x. od. unperfönl.: ſchwer, wie Blei in 
den Gliedern ıc.; Die Stadt liegt in Schutt, Nice, 
Trümmern ıc.; Zemand liegt [if begriffen] im Sterben, 
Todestampf, in den (leften) Zügen ıc., in Obnmadıt, in 
Krämpfen ac.; Die Frau liegt in Kindesnötben. Wehen x., 
im Wodenbett, in den Wochen ıc.; Gimander in ben 
Haaren (f. d. 1e) l., raufend ac. ; Mıt einander im 
Streit, Proceß I.; Mit feiner Frau in der Scheidung |. 
(vgl.: Der Broceh hängt. fhmwebt) x. ; Einem in den 
Ohren, im Ohr I, mit Reden über feine Angelegen: 
heit nicht v. Einem weichen ıc. ; Das braucht nicht 
bef. gefagt zu werden, Das liegt fhon drin, ift darin 
enthalten; Das liegt in der Natur der Sache; Der 
Leichtſinn »e. Iiegt einmal in dem Menſchen, in dieſer 
Bamilie, im Blut, in der Art xc., ift angeboren, anges 
artet; Der Keim, die Anlage dazu liegt in ibm: Das 
liegt nicht in ihm, nicht darin, ift v. ihm, davon nicht 
zu erwarten ıc.; Das lag nicht in meinem Plan, in 
meiner Abjiht; Das Ruhbrende liegt bier mehr in der 
Situation als in den Worten; Der Unterichied liegt 
darin, daß ıc.; Das liegt im Schoß der Götter, der 
Zufunft, der Zeiten, der Diöglichfeit ıc.; Etwas liegt in 
Zemandes Hand, Händen, Macht, Gewalt, hängt von 
ihm ab ıc. — h) Mit dem Baud auf der Erde, mit 
dem Elibogen auf vem Tiſch, mir dem Geſicht gegen die 
Wand I. ı.; Das Haus liege mit der Fronte nad) 
Norden, nah dem Markt (zu) ec. — i) Nach Dften l. 
20.; Die Blätter I. nad der Reihe 10. — ki Reben 
(od. bei) dem Dfen ic., einander I, ıc. — 1) Die Stadt 
liegt 1000 überm Meeresipienel 2c.; @4 I. mehrere 
Schichten über einander ıc.; Es liegt eine Dede überm 
Tiſch ı., ein zarter Hauch überm Gemälde, ein Duft 
über der Gegend, eine Stille, Schmüle überm Lande ıc.; 
Immer über den Büchern I,, boden x. — m) @6 I, 
Klammern, Ringe um die Balten; Wolfen um den 
Gipfel u. — n) Es liegt ein Terpig unter ben 
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Süden; Unter der Erde [im Grab] l.; Unter einer 
Dede (ſ. d. 1) 1l. xc. Wie Kraut m. Rüben unter 
einander I. ı.; Das liegt wohlverwahrt unter Schloß u. 
Riegel ac. — 0) Das Dorf liegt 2 Meilen von ber 
Stadt [entfernt] sc.; Er liegt [fan] von ven [in 
Folge der] großen Anftrengungen x. — p) Es liegt 
— ein Hund vor ber Thür; ein Garten vorm Haus; 
ein Borlegefhloß vorm Koffer; Etwas Mar vor Augen; 
das Schiff vor Anter; Gr liegt mit dem Belagrungt- 
beer fhon 3 Monat vor der Feſtung ꝛc.; (Bergb.): 
Bor Drt (f. d.) l. x. — q) 3u Tage l., f.a; Be 
fiegt od. bingeftredt zu (am) Bobden [.; Zu Zemandes 
Füßen; ibm zu Füßen I.; Zu Bett I.; Zu (od. im) 
Beide I., Fampfgerüftet ıc. ; Zedem Gerücht liegt etwas 
Wahres zu Grunde; Ginem zur Laſt, zu (od. auf) dem 
Halſe l. x. — r) Zwiſchen 2 Verf. od. Ggſton I. x. 
— 3) mit Adv. der Art u. präcif. Beſt.: Grar, 
fhräg, ſchief, verfehrt ıc, ; hart, weich, bequem, fanft, 
boch, niedrig I. xc.; Die Stadt lieat (od. ift gelegen) 
reigend, malerifh, geeignet für den Handel x.; Etwas 
liegt bereit, fertig (od. da); Zemand liegt fertig zum 
Streich, Parieren, Schuß; fhußfertig ꝛc.; Rubig, fill, 
müßig I.; Das Beld liegt brad, unbeflellt; das Land 
dde, wuſt, unbenölfert x. ; Aus, hin ⸗gebreitet, »geipreitet, 
«geftredt ıc., wie bingegofien I.; Die Karten I. offen od. 
verbedt x. ; Jemand liegt bloß, nadt ıc. ; trunfen ; tobt; 
begraben ; gefangen ; franf; ſchlafend (od. zum. ſchlafen) 
.; Etwas liegt nah [fo daß man es leicht ergreifen, 
darauf fommen fann], Ggſtz fern ıc.; Der Aider liegt 
voll (ſ. d.) von Steinen, voller Steine, der Tiſch voller 
Büderx.; Wie liegt (od. ſteht) die Sade?, in welcher 
Lage, in welchem Zuftand ift fie; Nehmt | die Sade 
völlig, mie fie liegt x.; (faufm.) Dat Zeug liegt [iit] 
breit, ſchmal, doppelt fo breit als jenes x. ; f. auch Al. 
— 4) o. abhäng. Beſt.: a) im Bett I. — b) zu 
Bett I., bettlägrig, franf jein. — c) am od. zu 
Boden, hingeſtreckt [., daniedersl., v. Etwas, das 
früher ftand u. nun ums od. hingeworfen if, nicht 
mehr aufrecht ſteht, eig. u. übrtr. — d) (Kartenſp.) 
Eine Karte, die liegt, liegt, die aus der Hand offen 
auf den Tiich hingelegte darf nicht gurüdgenommen 
werden. — e) (Fechtk.) in der geftrediten, vorüber: 
gebeuaten Stellung zum Schlagen od. Parieren 
fich befinden. — k) weidm. ft. figen, bei Sau, Hafe, 
vierfüßigem Raubthier u. niedrem federwild. — 
g) Etwas bleibt (f. d.) L., be⸗l. wird nicht fort: od. 
aufgeftellt, nicht fortgenommen, nicht fortgeführt, 
bewegt fih nicht fort; Zemand bleibt unterwegs L., 
fann nicht vorwärts ıc. ; auch: @in Ort bleibt unter- 
megs I,, man nimmt ihn auf der Tour nicht mit, 
berührt ihn nicht, gebt dran vorüber x. — h) @t- 
was I. laffen, es I. bleiben (f. g) laflen; @inen Ort 
(auf dem Wege) rechts, lints I. laflen ; ſo auch: Zemand 
lints I. laffen, an ihm unbeachtend vorübergehn. — 
Werner im PBartic.: i) im Ggſtz zu ſtehend, 4. B.: 
L-de Kreuze, Meiler, Wellen x. — k) im Ggſtz zu 
beweglih, 3. B.: 8-de [Gais fahrende] Habe; de 
Süter, Gründe m. — 1) (Bergb.) Das 8-re, ſ. 
bangen In; Das Weiß-L-de; Das Roth-L-de — Todt- 
8-de, als erzleer. — 5) ır., refl. m. Angabe ver 
Wirfung: Sid Acc.] wund (od. durd-) ; ih [Dat.] 
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den Rüden wund I.; Mifpeln müffen fi auf dem Stroh 
reif I.; Etwas entzwei I. ꝛc. — Als Bitw. 4. B.: 
Liege-Amboß, ein I-der; «Geld, fürs Still:2,, 
Barte-®.; -Stunde, Ruhe⸗-St. der Bergleute; 
-Tag, T. des Still-t-4 x. — ⸗-enſchaft, f.; —en: 
liegende Hale, Grundſtück. — -er, m., -#; un.: 
1) 3emand, der liegt, — nam. faufm.: ein 
Kommis, der fih an einem fremden Ort fländig 
aufbält, um Geichäfte für fein Handlungshaus zu 
beiorgen, Ggig Reifender. — 2) jadhl., 4. B.: das 
feftliegende Blatt der Tuchſchere (Ggſtz Läufer) ; 
ferner jeem., 4. B.: ein fündig am einem Drt 
liegendes Schiff; große Waflertonnen u. einzelne 
Theile des Schiffs. 

Lien, f.; -en: (Schiff.) Leine. — -t, f.; 
-n: Waldrebe. — Lila: 1) m., -6; un., -6: 
fpanifcher lieder. — 2) a.u.n., -#; -8: flieder- 
blüthenfarb.; Bez. eines hellen Rothblau — 
Lili-e, f.; -n: Pflanzenn., Lilium, o. Zus 
fa gw.: L. candidum, als Bez. eines reinen 
Weiß u. fo oft als Symbol des Schönen, Reinen, 
Zarten, der Unschuld sc. geltend. Als Bitw. z. B. zur 
Bez. des glänzenden Weiß: %-n-Arm, »sarmig; 
-Bruf; -Bufen; +-Hals; «Hand; +-Haut; 
»Rnie; Leib; -Raden;, - Schnee; -Schulter; 
-Stirn; -Bange; -mweiß x.; ferner 3. B.: 
-förmig; »Käfer; -NRareiffe; »Bogel,. Art 
ar Schmetterling (Baummeißling) x. — Lilla: 
. Lila, 

Lind, a.: 8., I-e, f. das häufigere gel. Vrſch. 
ale Bw. in: 8.-Drade, -Wurm, eine Schlange, 
zumal ungeheure der Sage, 3.B. auch als Wirther 
hausſchild x. — -e, f.; -n; schen, lein: Tilia, 
Art großer Bäume m. fchöner Krone, herzförmigen 
Blättern, gelbl. weißer, wohlduftender Blüthe, 
weichen, weißem, zu Dredslerarbeit dienendem 
Holz u. mit ftarfem, zu Seilen, Matten x. dienen» 
dem Ball, ald Schattenbaum in Alleen angepflanzt 
od. einzeln, nam. in Dörfern am Sammelplag 
der berathenden Alten, der tanzluftigen Zugend sc. 
Als Bitw. 3. B.: &-m-Baft; - Baum; -Blatt; 
-Blütbe; -Gang, -Mlde; -Dolz; «Honig, 
aus der &-nblüthe eingetragen; -Roble; -Miftel; 
-Shwärmer, Sphinx tiliae ıc. — -en: 1) a.: 
aus Lindenholz. — 2) tr.: linde maden; refl., 
intr, (fein): es werden. — -ern, tr. (zum. 0. 
Obj.), refl. : linder, nam. minder hart u. drüdend 
fürs Gefühl, minder ſchmerzl. machen, mildern. 
— -erung, f.; en: das Rindern u. das dazu 
Dienende: &-4-Balfam; -Mittel x. — -heit, 
-igheit, f.; 0: ſ. Get. 

£ini-e, f.;-n: 1) der Weg, den ein fich bes 
wegender Punkt beichreibt, ftreng matbem.: eine 
Länge 0. Breite u. Dide; im gw. Leben: ein 
Strih m. beit. Richtung, bei welchem gegen bie 
Längenausdehnung die Breite u. Dide nicht in 
Betracht fommt. — a) En in Zeihnungen, Gemälden 
sc., als Grundzüge des Darzuitellenden ; auch: Die 
erfien feinen &-n [im Antlig fichtbaren Spuren] des 
Alterns x. — b) als Grenze v. Flächen; allgm.: 
die fcharf beit. Grenze, Grenz-t. — 2) im engern 
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Sinn — grade 2., 3. B.: Auf &-n freiben; &-n 
des Notenſyſtems ac. ; Die Häufer ıc. ftehn in einer 2., 
fhnurgrade; Zwei Dinge od. Perf. ſtehn (in Bezug 
auf Etwas) auf gleicher 2. (Stufe) ıc. ; zum.: Das, 
was in einer 2. fteht, fie bildet. Der Seher bat 
2 8-n [Zeilen] des Mſtryts überfehn ıc. — Vielfach 
tehn., 3. B.: 3) (Buchor.): a) die gleiche Höhe 
der Leitern. — b) Klinge zum Druden v. Len in 
Tabellen c. — 4) Feſtgsb.: a) das beim Zeichnen 
der Miffe durch eine 2. Bez. — b) eine geringe 
zeitweilige Befeſtigung zur Berbindung der Scan: 
en. — c) eine Reihe aufammenbingender u. eine 
lange Sirecke fortlaufender Verſchanzungen zur 
Dedung einer Strede. — 5) Genealog.: (e⸗ 
fäglechts-)%., die Meihenfolge v. einander abftammen» 
der Berionen, wie fie in Geichlechtsregiftern 
(Stammbäumen) dargeitellt ift, wo die Kinder 
unter den Gitern, die Geſchwiſter neben einander 
flehn : In grader 2, v. Einem ablammen (vgl. Seiten», 
Meben-L.); Die männt., weibl. 2. — 6) Geogr.: 
Äquator, nam. feemänn. — 7) Kriegst.: a) |. 4. 
— b) die geichloßne Schlachtreihe, auch v. Krieger 
ſchiffen. — e) ¶ . b; 9d) die regulären Truppen, 
die in geichloßner Reihe fechten, theils im Ggſtz 
der leichten Truppen, theils der Landwehr. — 
d) (auch weidm. ıc.): Eine Buchſe ac. hält 8. od. 
Kugel, irrt nicht vom Ziel ab. — 8) Meßt.: ein 
fleines Längenmaß ; Gin Zoll (1”) hat 10 oder 12 
&-n () xc., auch übrtr., f. Zoll 1. — 9) Schiff.: 
a) f. 6. — b) 2. beim Winde, 6 KRompaßftriche vom 
Winde (f. c). — e) (f. 76) Zu der 2. der Bataille 
wählt man die 2. beim Winde, — d) Schiff v. der 2, 
&-n- od. Rangſchiff, m. hinlängl. Kanonen, um ſich 
in die Schlacht«®. zu ſiellen ıc. — 10) Als Bſtw. 
J.B.: -n-Blatt [2], liniiertes, ald Unterlage zum 
Bebuf des Gradeichreibens; -Holy, Lineal; 
‚Schiff [94]; -Trupven[Te]; -Fieber, Werks 
zeug zum Ziehn der Noten »E-n (Raftrat) ıc. — 
-iren, tr.: mit Linien verfehn, nam. um darauf 
zu fchreiben. 
£ink, a.: 1) eig. v. Menfchen u. Thieren, die 
Seite, wo das Herz liegt (Ggſtz recht): Die Ie 
Seite, Hand od. : die Rinke; Der I-e Fuß, Arm; Das 
t-e Auge, Ohr ıc., auch: 2. fein, die I-e Hand R. ber 
rechten gebrauchen; was v. Andern gw. mit dieſer 
geſchieht, mit der I-n verrichten: Er iſt l., ein L.⸗ 
Hand, -Bfot, -Tapıc. — 2) (. 1) auf bie I-e 
Seite gehörend: Der I-e Ärmel, Handſchuh, Stiefel, 
Steigbügel a. — 3) nach der I-en Seite zu gelegen: 
a) Auf der I-en Seite der Straße, wenn man vom Thor 
hereintommt,, alfo auf ber teten, wenn man hinaus» 
gebt x. Doch ift für einzelne Fälle der Standpunft 
ein für allemal beſt. 3. B.: b) bei Gafton, wo 
ein entſchiednes Born ift, hat man fich fo zu ftellen 
od. zu denken, daß das Geficht nach vorn gerichtet 
iſt; Die I-e (rechte) Seite, der I-e Blügel eines Ge⸗ 
baudes; Der I Siß im Wagen ı. — c) in Bezug 
auf die Weltgegenden gilt bibl., nach dem Hebr., die 
Bez. für Den, der das Geſicht nach Dften wendet: 
Zur &-n [gen Norden], zur Rechten [gen Süden]. 
— d) in Bezug auf Flußufer gilt die Bez. für den 
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mit dem Geſicht nach der Mündung Zugewendeten 
od, ſtromab Fahrenden. — e) bei fceniichen Bem. 
in Bühnenftüdten, bei Befprechungen v. Gemälden 
gilt gw. ter Standpunkt nicht tes Schauenten, 
fondern des Geſchauten. — f) fo auch beim Wappen: 
ſchild, nach dem Standpunkt des Ritters, an deſſen 
Arm man fid ihn zu denfen hat. — g) bei Schrau: 
benzügen sc. normiert die erite Windung vom 
Ausgangspunft aus, vgl. (Botan.): Rechis [m. 
der Sonne, v. Oft nach Weit], lints [v. Weit nad) 
Dit] gemunden. — h) in Berfammlungen ıc. gilt 
der Standpunft des Borfigenten: Auf der rechten, 
I-en Seite des Haufes fipen, momit zugleich der poli- 
tiſche Stanppunft bez. iR, indem (als Megel 
wenigftens) die Volks: u. Fortfchrittspartei auf der 
I-en Seite, die entgegengefepte auf der rechten ihre 
Sige einzunehmen pflegt (f. Berg 3). — 4) im 
Ggſtz der nach außen zu kommen u. geſehn zu 
werden beft. (rechten) Seite die andre: Die rechte, 
I-e Seite des Tuchs, Strumpfs ıc. — 5) nicht recht; 
nicht jo od. doch nicht ganz fo, mie es fein follte: 
a) Gin Kind aus einer I-en Ehe, val. (ſ. 1): Sid eine 
Frau an bie I-e Hand antraun laffen ꝛc. — b) unge: 
hörig im Urtheil, falich sc. — e) bef. aber: nicht 
geihict u. gewandt, unbeholfen Cintiſch. — 
-heit, f.; -en: das Links (f. d. 8) od. Linfifch- 
Sein u. (m. My.): linkiſche Handlung. — -ifch, 
a.: f. lint $ (8-feit, ſ. Lintheit). — -8, adv. zu 
lint, worauf die Hinweife in [ ] gehn, Ggig rechts 
1) zur linfen Hand od. Seite [I—3]: 8. vom Zu« 
fhauer; 8. des Zufhauers; Das 2, u. Rechts; Bon L., 
l.her; Nah l., I»hin; L.ab marſchieren ıc.; Sid 
L»um drehn a; übrtr. (f. 3): Einen 1. Liegen 
(f. d. 4h) laſſen x. — 2) [te] @r ift l. vrich. 3. — 
3) [5b] falich sc.: L8., weit 1. fein (vrfch. 2), im 
Irrthum; Si fehr I. ausprüden ıc, — 4) [3d] = 
linfiih. — 5) [4] auf der linfen od. verfehrten 
Seite. — 6) val. [5a] Vettern von l, angeheirathete, 
v. rechts, Blutsverwandte. — 7) [3h] Rechts ſtimmen 
u. l. denken; Der Deinifler wird weiter nad I. gebrängt 
x. — finnen: ſ. Leinen 1; 2, 
£inf-e, f.; -n; 2inschen, lein: 1) Ervum 
lens, ein Schotengewäds u. nam.: bie Fleine, 
runde, auf beiden Seiten wenig erhabne, gekocht 
edbare Frucht, auch ala Bez. v. etwas ſehr Kleinem ; 
auch v. einigen andern Pflanzen, ſ. 4. — 2) Körper 
v. ähn. Geſtalt, wie die &-n:rucht (1), nam.: 
(Blas-) 2., Gläfer dv. freisrundem Umfang, wovon 
eine od. beide Flaͤchen eine fugelförmig erhabne 
od. hohle Krümmung haben (Sammel-, Zerfireuunge-, 
Vergroͤßrungs-, Verkleinrungs-I-n); fo auch (Kruitall-) 
8., ein ald Sammel:2. wirfender Theil des Auges. 
— 3) f. Lanſe. — 4) ale Bitw. z. B.: 2-n-Baum, 
Colutea arborescens; „Buſch, Cytisus labur- 
num; +Beld; -förmig; «Gericht; -»Blas [2]; 
„Mal, I-nsförmiges M. in der Haut; -Suppe; 
-Wide; -Zähler, Knaufersce. — -enhaft, -icht, 
a. : linfensartig, sförmig. 
Kipp-e, f.; -n; schen, lein: 1) bei Säuges 
thieren die beweglichen, fleiichigen Mänder des 
Munds, nam. oft v. Menfchen, 3. B. als küflend 
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u. gefüfft; als Sprechergan, oft (vgl. Mund) für 
den Sprechenden u. das geiprochne Wort ; ale Sig 
des Geſchmacks und des darauf ruhnden Genufles 
(f. Zunge) ; ferner: Sich (auf) die &-n beifen, aus 
Unmuth, Verdruß, Ungebuld ıc., welche Empfin: 
dungen man augenblickl. nicht in Worten äußern 
fann od. will; ferner, um Etwas, nam. Lachen, 
zu verbeißen ; Die 2. aufwerfen, rümpfen, als Zeichen 
v. Hohn, Troß, Verachtung 1.5; Die 2. hängen 
laffen, maulend,, fchmollend x. — 2) etwas mehr 
od. minder L-n:Abhnliches, 3. B. die Ränder einer 
Wunde; des Flintenhahns; einer Knochenhöhle ıc. ; 
— Schneppe am Kleid u. d. m. — 3) Als Bilw., 
J. B.: Lipp⸗Fiſch, Labrus; -Mufchel xc.; 
ferner: 8-n-Bändden, 2. u. Zahnfleiſch vers 
bindend; -Blume [2], Labiata; -Budftabe, 
«taut(er), durch Bewegung der &-n ausgeiprocen 
x. — -eln, intr. (haben): die Lippen regen (vgl. 
züngeln). — -ig, a.: m. Lippen verfehn, — nam. 
in Zffga. : Die-, vünn-, rorh-l. ıc. 

£ifp-el, m., -8; up. : ein liipelnder, Teiler u. 
fanft tönender Laut: 8-Ton; -Wort ix. — ⸗elei, 
f.; -en: Gelifpel. — -eln, intr. (haben): mit 
leifem, fanftem Getön raufchen; tr. : damit Etwas 
fund thun, äußern, jagen (vgl. fliſpern, flifü]ftern, 
wifrern x.), 3. B. v. dem im leiſen Wind fich bes 
wegenden Scilf, Laub, vom fanften Rauſchen des 
Minds, der Wellen, v. fanften Harfen-, Lautens, 
Liederflängen je.; ferner v. Perſ.: in fanften, 
leifen Tönen fprechen, auch übrtr. auf die ſtumme 
Sprache des Auges ıc. ; ferner: beim Sprechen mit 
der Zunge ein wenig anftoßend fäufeln u. lallen, 
nam.: das „f" mit der Zunge zw. den Zähnen 
ausſprechen. 

Lift, f.; en: 0. Mi.: (veraltend) Klugheit, 
Weisheit, Seihiklichk., Kunſt »c.; heute qw.: die 
Fertigf., auf verſtecktem Weq einen Zwed zu ers 
reichen, oft verbunden m. Heimtücde u. böler Abs 
ficht, fo der offnen Ehrlichk. u. Klugheit entgegen: 
geſetzt; auch perionif.; nicht ſelten mäher beit. : 
Arge od. häufiger: Arg-2. (vgl. Hinter-®.); dann 
m. My.: etwas aus %, Hervorgehntes, etwas 
Liſtiges, ein liſtiger Streih, das zur Erreichung 
des Zwecks angewandte verftschte Mittel. Als Bſtw. 
3. B.: Sen-reih ac; L-&emwebe, Intrigese. — 
-t,f.; -n: ein lingres Berzeihnis von Verſonen 
od. Gafton, infofern fie zu einer beit. Kategorie 
gehören: Die 2. der angelommnen Fremden (Fremden ⸗ 
2.) 20. ; der in ber Lotterie gezgognen Gewinne (Lotte 
rie-, Gewinn-®.) 10. — ig, a. : voll Lift (vgl. ſchlau, 
verfchlagen, verſchmitzt ac.) : 2-Leit. 

£ipe,f.;-n; Lischen, lein: eine bünne Schnur, 
3.B.: 1) zum Schnüren v. Padeten, daher (in 
nordd. Handelsftädten): 8-n-Bruder, Mitglied 
dv. der Innung ber vereideten Badknechte u. Ab⸗ 
lader x. — 2) (Bolament.) Schnur, fchmale 
Treife sc. zur Ginfaffung v. Rnovflöhern, Säumen 
c.; zur Verzierung an Kleidunasftüden, nam. 
beim Militär an Kragen, Nuficlägen sc. Dazu: 
2-n-Bulver, Putz⸗P., aunähft für &-n u, Treflen. 
— 3) (Seil.) die zufammengezwirnten, gethrerten 
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Garnfäten (Strang). — 4) (Web.) im Geſchirr 
am Webſtuhl die ſenkrecht ausgeipannten Fäden, 
durch deren Augen od. Schlingen die Kettenfäden 
geführt find; dazu: 2-n-3wirn. 

Köb, n., -(e)8; 0; Loͤbchen, lein: das von 
Zemand ausgefprochne Urtheil über die an Einem 
od. Etwas zu rühmenden od. zu tadelnten Eigen⸗ 
fhaften, 3. B.: Jemand od. Etwas bat ein gutes, 
ein ſchlechtes 2. bei Einem; Einem ein ſchlechtes 8. geben, 
ertbeilen ıc., gw.aber: das v. Jemand ausgeiprochne 
anerfennende Urtheil guter Eigenſchaften (Gaſtz 
Tadel) ; Einem großes 2. ertheilen, ſpenden, zollen ıc. ; 
Gott fei 2, (u. Danf) od. formelbaft: Gottlob! x. ; 
zuwe: etwas zu Lobendes, Rühmliches, Gutes. 
Phil. 4, 8; Depp. 3, 20 ꝛc. 0d.: der Lobende, L.⸗ 
Verfünder: Gr wird dein L., um fi der Welt ſelbſt 
einzuloben ꝛc. Als Bitw. 3. B.: L-es-Erbebung 
x. u. bef. (vgl. loben): 2.-Begier(de), +Gier, 
Sucht, -begierig; »Gedicht; ⸗»Beſang; 
-Bierlig; -Hubelei, »Hudeler, «fhudeln 
(Einem, ſeltner Einen), übertrieben ohne Abwägung 
nach dem Berbienft loben (Partic. gw.: gelob- 
hutelt); »Lied; »DOpfer, zum L-e Gottes (val. 
Dant-D.); «Preis, »Breifung; »preiſen, lobend 
p. , im Impf.: id lobpries u. lobpreifete; Partic. : 
gelobpriefen, lobgepriefen, gelobpreift; Infin. : zu lob- 
preifen od. lobzupreifen »c., «Breiferlin), »Brei« 
fung; Mede, »MRepdner(ei), »redneriſch; 
-Sang, +-Sänger; Schrift +fingen; 
-Sprud, nam. auch zum Erſatz der von ®. unübl. 
Mi.;-Sudt, die S., — zu lobenod. —: gelobt 
zu werden, »füdtig; »Berfünder; -würdig, 
lobens:w. x. — -en, tr.: 1) einer Berf. od. 
Sache Lob ertheilen (vgl. rühmen, preifen ıc., als 
gig tadeln, fhelten), auch m. ethiihem Dat.: Ich 
lobe mir | mein Dorfchen ıc.; Ginen um, für Etwat, 
wegen Desfelben L., im gehobnen Stil aub: Det I. 
ibn Alle ac.; &-4-wertb, -würbig. — 2) (f. 1): 
a) mundartl., vom Bıeis eines feilaebotnen Gaſtos: 
fhägen, anſchlagen. — b) erwähnen, anführen, 
— nam. Bartic.: Die ob», mehr-, viel» gelobten 
Schriftſteller, Werke x. — e) zum. ft. ge. (f. d.), 
womit es im Bartic. zufammenfällt, 3. B.: Das 
gelobte Land — das Rand der Verheißung (f. 2. Mof. 
82, 13), nicht felten umgebeutet nach 1. — -er, 
m., -s; uv.: Zemand, ber lobt; weibl. &-in. — 
-tfam, -tfen, a.: lobwürdig, als vralt. Titel 
meift dem Hw. nachſtehnd od. adv. , noch alterth. 
od. m. iron. Färbung. — Löblich, a.: lobwürs 
dig, lobverdienend ıc.; auch als veraltender Titel: 
An das (wohl-) I-e Stabtgericht x. 

köh, n., -(e)8; Löcher; Löclein, elchen, 
My. : Köcyerchen, lein: 1) eig. : eine in Etwas bes 
findliche, tief hineins od. hindurchgehnde Offnung 
v. regelmäßiger od. unregelmäßiger Form, doch 
mindeftens zieml. gleich in Länge u. Breite, alfo 
rund, rund. od. (annähernd) quadratiih, vgl. 
Riß, Spalte, Rüde, nicht immer genau geichieden, 
f. Knopf-®. (wohl urfpr. mehr rund als laͤnglich). 
Solche Löcher find natürlich od. fünftlih, an beit. 
Stellen u. zu beit. Zweden u. dann auch gw. näher 
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bez. durch eine Wörter od. durch Zſſtzgn (für bie 
oft das Grundw. genügt), 3. B.: Die Löcher in der 
Naſe, Raslöcher ꝛc.; Ein 8, ins Papier ftehen, ins 
Holz bohren, ftemmen, fchneiden, bauen, fhlagen ıc. — 
od. da, wo fie nicht fein follten,, alio fehlerhaft, 
z. B.: Sich ein 2. ins Zeug reißen, in den Kopf fallen 
x. Auch (2) in befontern u. (3) in forchw. Ans 
wendungen, 4. B.: 2) (f. 1): 4) als Wohnort u. 
Schlupfwinfel für Thiere. — b) If. a) dunkle, 
enge Räumlichkeiten, auch für Menichen, als 
Schlupfwinfel u. Verſteck; ferner: eine fchlechte 
Bebaufung x., ſowohl v. einzelnen Gemädern, 
Häufern, als au v. Städten ıc. ; ferner = Ges 
fängnis. — e) eine kurze Sadgafle. — d) das Bors 
kei chn der Kugel zw. od. hinter den Kegeln. — 
e) eine dem entierntern Betrachter wie ein 2. ers 
fcheinente allzu dunkle Maſſe im Vordergrund eines 
E mäldes. — f) ein Hoblmaß, — nad Zahlw. 
auch m. up. My. x. — 3) ſprchw., 3. B. (2a): 
Arme Maus, die nur ein 2. bat; Einmal muß ber 
Fucht doch zum 2, hinaus x. ; ferner: Saufen können 
wie ein 2., jehr Biel sc. ; Ein 2. in Etwas machen, fo 
daß es nicht ganz bleibt, zeritört, verlegt wird; 
ähn!.: Etwas befommt ein 2. ac. ; Gin 8. florfen, hers 
genommen vom Schiffslek, 3. B. in Berug auf 
Schulden, auch: Ein 2. aufmaden, um das andre zur 
zuftopien, hier borgen, um bort au bezahlen; Einen 
vor’s 2. fhieben, eig. vorden Wallbruch (val. : vorm 
RiR ſtehn) ıc. ; Ein 2. in den Beutel freſſen, koſtſpielig 
fein; Wenn id ein 2. von 80 Zahren in die Welt lebe, 
gleichfam : fo weit vorrüdend, eine fo große Breſche 
machend; Schwah mir fein. in den Kopf! wolle mich 
nicht dumm macen ; Einem zeigen, wo ber Zimmer» 
mann das 2. gemacht, ihm die Thüre weiien; ihn 
gehn heißen, hinauswerfen; Aus einem andern 2, 
pfeifen, einen andern Ton anftimmen ; Auf dem leßten 
2. pfeifen, in den Umfländen fein, daß es bald vors 
bei it, aufs Außerite gefummen fein ıc. — 4) als 
Bſtw. 3. B.: Löher- Baum, in Papiermüblen 
der Block mit den Löchern od. Trögen, Vertiefungen 
zum Zerftampfen der fumpen; »Brett, das durch⸗ 
löderte Harniſch⸗B. (ſ. d.) ec. u. als Prlangenn.: 
»Gras;-Moos; -Pilz, Schwamm ı.; ferner: 
£.Baum, Lach⸗-, Grenz: B. (f. laden 2a); »Boh- 
rer, zum.» Bohren; »@ifen, zum Locen (1. d.); 
„Gansé, Anas tadorna, in unterirdiichen Löchern 
niſtend; ·Kuchen, «Stein, zum Zuiegen ber Löcher 
(Offnungen) im Schmelzofen ; «Ring, zum Draufs 
legen der zu durchlochenden Metallplatten zc.; 
-Stein: a) ⸗-uchen; b) Mark⸗St. im Bergb, 
(vgl. 8.-Baum) ıc. — -en, tr.: 1) ſ. laden 2. — 
2) ein Loch in Etwas haun, es durch-l., bei. tech: 
nifh. — Lödre)r-ıcht, -ig, a. : voller Löcher. 
Cõch: 1)a.: fire, nam. weidn., vom Beiss 
vogel. — 2) m., -(e)8; —e: a) nam. weidm. (aud) 
Lode, f.): das Loden u, das dazu Dienende, jo: 
Lebendiger 2., durch 2,:Bögel u. : viele ſelbſt; Ggip: 
Todter &, — b) Pflanzenn.: L. Winter-®,, Ranun- 
culus aquatilis; Sommert., Polygonum amphi- 
bium x. — c) f. Legg. — 3) Als Bitw. zu 2a od. 
loden (f. d. 2), 3. B.: 8-Aas, -Speife, Köder ı.; 
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-Blöte, »-Pfeife, zunächſt zum Anlocken zu 
fangenter Bögel, danach übrtr. ; Ruf; -Speiie, 
Rat; »Stimme; «Vogel, val. -Blöte; »Wert, 
Anlockung; »-Wort ic. — »t: 1) ſ. Lot 1:2. — 
2) f.;-n: Löckchen, lein: ein fich rinelnder Haars 
büfhel: a) eig. vom Haupthaar der Menſchen. — 
b) (f. Saar 3) 3. B. aud vom Haarfllber u. von 
Planen. — c) bei Bierden, ſich durch einanter 
wirrende Haare der Mähne. — d) die aröbren, 
Hundebaar ähnl. Theile der Wolle: auch die Fleis 
nern Wollfloden (todmwolle); ferner die auf den 
Kartätichen sc. zubereitete Wolle, ähnl. v. Baum: 
wolle x. — e) (Haar), Art Schnirkelichnede. — 
-en: A) tr., refl.: im Locken legen: Das Haar L.; 
es lodi ih; Gelodt, lodig, val. 2 Schluß. — 2) 
tr., auch o. Obj.: durch fchmeichelnden Reiz kom⸗ 
men machen od, es zu bewirken ſuchen: Ginen 
(feltner: einem) Hund I., durd Rufen, Pfeifen, hinge⸗ 
baltnes Brot x.; Den Hund aus dem od. vom Dien zu 
I. wiffen; Den Bogel, &impel, Jemand ine Garn I. ıc.; 
Aus den goldnen Saiten | lockt Apoll die Harmonie x. ; 
Der Lodvogel lodt ıc.; Die [-dften Verſprechungen ıc. ; 
wortfvielend : Verdienet Lob ein goldpgelodter [1] 
Mann? | Nein, fondern wenn das Gold ihn nicht ver-t. 
tann. Ns Bſtw. ſ. Lot 3. — »er: 1) m., -$: 
uv.: Giner, der lodt (ſ. d. 2), zum. auch fadıl., 
3. B.: der Schweizer Hirtengeiang als Lockruf für 
bie Kühe ꝛc. — 2) a.: lofe (f. d.): a) (zum.) 
nicht fert ger od. verbunden ; nicht ſtraff u. ſtramm; 
nicht feitfigend, fontern bin u. ber wadelnd. — 
b) gw. in Bezug auften Zufammenbana der Theile 
einer Maſſe unter einander: nicht fomvaft, nicht 
derb u. dicht. — c) (f. a) & mablen, mit weit von 
einander geftellten Mühlſteinen. — d) übrtr.: ohne 
feflen fittl. Halt (f. a), v. laren Girunciägpen, — 
mehr beichönigend u. nicht jo entichieren tatelnd 
als das ſorwdte liederlib (ſ. d. 3): 2. leben 2-e# 
Leben; ®-e Srundfüpe; Laer Zeig ıc. — -erki, f.; 
en: 1) wiererboltes Anloden x. — 2) löecktes 
Leben. — -erheit, f. ; —en: 1)(0. Mi.) das oder: 
(1. d. 2a; b;d) Sein. — 2) lodres (f. d. 2d) 
Thun. —-erling, m.,—(e)8; -—e: lockrer (ſ. d. 2d) 
Menſch. — ern: 1) ır., Selten ft. lecken 2. — 
2) tr : (oder machen; refl., intr. (fein): es wer: 
den. Dazu: Roderung. — 3) iner. (haben): 
loder (f. d. 2d) leben. — -icht, -ig, a.: gelockt, 
fih lockend (f. d. 1) od. mit Locken verſehn. — 
ung, f.; en: (0. My.) das Boden (ſ d.,nam. 2) 
— u,: der lodende, verführende Meig ı.: 2-4 
(od. Lod-) Rufsc. — Lödder ıc.: f. Lotter ic. 
Löd-e,f.;-n: junger Schößling, Latte (f.d. 1), 
aud Lotte. — -en: 1) intr. (fein) aufichießend hers 
voriprießen. — 2) m., -—8; uv.: a) ungemwalftes 
(Wollen:) Tuch. — b) Art groben Wollenzeugs. 
Dazu adjekt.: Gin lodener Rodıc. u.: 8.-I3onpe; 
«Rod; Zeug. — c) bei Leinwand als Maß: ein 
Stüd v.50—60 Ellen. — 3) a.': ſ. 26. — -ern, 
intr. ıc. (f. flammen): eig. v. der loben Flamme: 
fich leicht u. raich hin u. ber bewegen; dann auch 
übrtr., einerfeits auf etwas ſich fHammenähnt. Be: 
wegendes, ambdrerjeits, wie brennen (f. d.), auf 
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etwas dem Glanz, der Gluth der Flamme Ähn— 
liches: &-de Flammen, Feuer, Lichter, Zwietracht ıc.; 
Ihre Bruſt flog, ihr Antlig loderte [glühte, Aammte] 
x.; In Liebesglurh, in Zorn I.; Strömt' id der Did. 
tung innre Blamme | in (-den ®efängen aus; Daß dieſer 
feurige Geiſt nicht immer fprühte u. loderte ıc., auch 
zum, tr. : Rein Züngling, welder Beuer lodert ıc. ; Die 
Nachtigall fang-I-d ae. Als Bſtw.: Loder-Afde, 
Flock⸗, Flug⸗A. 

£öff-el, m., -8; uv.; den, ein: 1) ein 
Werkzeug, beitehnd aus einer an einem Stiel (od. 
Hanthabe) befindliden rundlichen, flachen Ber: 
tiefung u. nam. zum Scöpfen von Füſſigkeiten 
dienend, in vielen Gewerben u. als Küchen- u. 
Tiſchgeräth (vgl. Kelle; Schöpfer), — 0. Zuſatz 
nam. zum Eſſen der'&uppe (&9-, Suppen-®.); auch 
ala Maß: Einen 2. [voll] Medicin nehmen ıc.; fprchw. : 
Eines Dinge fo fatt fein, als hätte man's mit Lan ge 
geſſen; Thun, als ob man die Weisheit mit &-n gegeffen ; 
Ginen 8, aufbeben u. eine Schüffel zertreten; Mit 
Scheffeln 0d. ſcheffelweiſe einfammeln u. mit &-n od. 
l.-weife ausgeben, od. umgefehrt ; Könnten fie ung 
im 2, verfaufen, | fie würben feinen Zuber faufen, von 
argen Haſſern; Den 8. (mw. das Heft) nicht aus ber 
Hand geben, fich nicht aufs Altentheil fegen laffen ; 
Den 2. auffteden, eig.: aufs Eſſen Verzicht thun, 
— iterben ; Einen übern, barbieren, ihn betrügen ıc, 
(dal. 8.-Bart). — 2) (f. 1) Ggſtde v. L.⸗Form, 
nam. : a) zu chirurg. Zwecken. — b) weidm.: bie 
Ohren des Hafen u. ſcherzh. auch v. Menichen. — 
ec) (Bot.) = Blüthenfcheite, Spatha. — d) Name 
v. Scneden, Patella cochlear ; Murex haustellum 
x. — 3) (vralt., burſchik.): a) Laffe, läppiicher 
Menſch (ſ. Rop-t.). — b) = Löffler, Einer, der 
bei Mädchen hofieret u. löffelt (f. d. 2). — 4) Als 
Bſtw. 3. B.: &- Bande, f. Ritter; Barſch, 
feine, m. &-n zu effende B-e; - Bart [3a], Milch: 
B.; Baum, Kalmia ; ⸗Blech, durchlöchertes B., 
2. hineinzufteden; «Blume, Lamium album ; 
-Bobrer, mit einer halben ausgehöblten, vorn 
l.rartig abgerundeten Walze; -Ente, Anas pla- 
tyrrhyncha, m. l.:artigem Schnabel; »-förmig; 
‚Gans: a) »-Ente; b) -Reiber; Garde, »Bande; 
»Rraut, »Rreffe, Cochlearia; -Reibher, «Sans, 
Platalea (vgl. »-Ente); »-Ritter, eig.: „Der 8- 
Bund Anno 1530... Edelleute von Savohen, deren 
jeglicher ikm zu einem Zeichen einen 8, anhenkt', ibres 
Dermutbens, die Genfer in einer Suppen zu eflen*; 
-Stampfe, ald Form für Metall:®,: - Stiel; 
.Stint, dgl. -Barfh; -meife, m. &-n x. — 
"elät, f.; -en: das Löffeln, ſ. d, nam. 2; Liebelei. 
— -(e)ler, m., -8; uv.: 1) Giner, der löffelt 
(f. d., nam. 2). — 2) Name v. Vögeln m. Löffel: 
artigem Schnabel, Köffel: Ente, »Reiher x. — 
-elhaft, a.: Löffelnd (ſ. d. 2), in der Weiſe eines 
Löfflere. — -eln, intr, (haben), tr.: 1) mit dem 
Löffel ſchöpfen, 4.8.: a) das im Bohrloch Befindl. 
mit dem Bohrlöffel herausholen. — b) mit dem 
Löffel eſſen; dannallgm. : effen, ſchmauſen, naſchen 
x. (f. 2). — 2) (f. 1b) in der Liebe nafchen, 
ſchlecken, feine Lüfternheit durch Rareifieren befries 
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digen; Frauenzimmern fareffieren, ihnen bie Kour 
maden, ihön thun. — »ling, m., -(e)8; —: 
Löffelbohrer. 

(Cõg), £ögg, n. (m.), -(e)6; —e: ein Wert: 
zeug zur Belt. der Geichwindigfeit eines Schiffs, 
beſtehnd aus dem binterm Schiff ins Wafler zu 
werfenden dreieckigen 8.+ Brett od. +Holz od. 
dem eig. &., aus der daran befeitigten, in Knoten 
getheilten &.+8eine od. »Tinie u, der 2.-Rolle, 
wovon die 2.:2eine abgeroflt wird, fo lange eine 
fleine Santuhr, das 8.-@las läuft. Soviel Kno⸗ 
ten in dieſer Zeit ablaufen, ſoviel Seemeilen läuft 
das Schiff in einer Stunde. Auch: 2..-Brett, 
-Tafel, die Berechnung aus dem 2. enthaltend, 
übertragen in das 2.-Bud vd. &. — -t, f.; -n: 
008: — -en, intr. (haben): mittels des Loggs 
die Geſchwindigk. des Schiffs beftimmen. 

föh: 1) m.,n.,-(e)d; —e, Loͤher; Löhlein: 
(mundartl., vralt.) Buſchholz, Hain, Wald, — 
nam. in geogr. Gigenn. erhalten. — 2) f.; en; 
m.,n., -(e)d; -—e: (mundartl.) Sumpfwiefe, 
Torfmoor (auch: Das Luch, Lug): 2.-Boden x. — 
3) (f. 1) f.; -en; m., n., -(e)8; —: Baumrinde 
zum Sirben, alfo infofern fie Hein geftampft (ge: 
mablen) ift od. werden foll, o. Zuiag meift @ihen- 
e. Dazu: 8&- Ballen, Käſe, Kuchen, die in vier: 
efige od, runde Maflen zulammengepreßte ausges 
laugte®.; «Beet, m. 2. als Treibmittel ; «Beige; 
-Brübe; -Eihe; »Erde; »farben, rothbraun; 
-Fint, Vogel, Blut:., mit l.sfarbner Bruit ; 
«gar, mit 8. gegärbt; -Bärber(el; «Grube; 
-Rübel, |. »Beet; -Räfe, Kuchen, f. -Ballen; 
«Mühle; »roth, «farben ıc. — 4) m., -(e)d; -£; 
f.; —en: lichte aufwallende, lodernde Gluth (1. 5), 
eig. u. übrtr. — 5) a.: in®. (4) ſtehnd, in lichter 
Gluth wallend, eig. u. übrtr.: 2 Blammen, Blipe; 
2. brennen; Dir ſiedet zu heiß in den Adern das Blut, | 
Arömt die Galle zu I. xc. (ſ. lihter-l.); 2.-Beuer x. 
— “dei f. Love. — -t, f. -n: f. 20h 2; 3; 4. 
— -en: 1) tr. u. ohne Obj.: mit Loh (if. d. 3) 
zubereiten, 3. B.: Die Netze l., mit Rohe fieden ; 
bei. : mit Lohe gärben, auch Töben, dayu: oher, 
Löher, Lohaärber. — 2) intr. (haben, fein); auch 
unperf. : in Loh (ſ. d. 4) aueſchlagen; loh (ſ. d. 5) 
brennen, lodern, eig. u. übrtr. — -me, f.; -n: 
Name mehrerer Tauchervögel, auch Lomme, Summe. 

Köhn, m. (n.,1.3), Ae)s; Löhne; Löhnchen, 
lein: Das, was Jemand dur fein Thun, durch 
feine Leiftungen als Vergeltung verdient, was ibm 
dafür zu Theil wird: 1) (o. M;. u. Brfl.) ganz 
allgm. auch v. Dem, was Ginem Schlimmes für 
fein Thun zu Theil wird, fei e8 dem Thun ent: 
ſprechend od. nicht: Undank ift der Welt 2. x. — 
2) (o. M;. u. Brfl.) in engrem Sinn : das Einem 
als Vergeltung feines Thuns zu Theil werdende 
Gute, u. awar: a) ohne —, b) mit dem Nonſ., 
wonach jenes Gute als eine verpflichtete Gegen 
leitung erfcheint, die man für das Thun gu fordern 
berechtigt ift. — 3) (f. 2b) im engren Sinn: bie 
verpflichtete Gegenleiſtung in Geld (od. Geldes: 
werth), womit man Zemandes Leiſtungen bezahlt 
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u. bie Dieſer für feine Leiſtungen zu fordern bes 
rechtigt ift (vgl. Honorar; Gehalt; Sold; Löhnung). 
In diefem Sinn m. u. neutr.; M;. u. Vrkl. — 
4) (f. 3) in einigen Wendungen das Dienſt-Vh. 
eines um 8. Gedungnen ; Im 8. verbingen ıc.; bei. 
eined Dienftboten zum Herrn, zumal in der Ber: 
bind.: In 2. u. Brot — Ginen nehmen; bei Einem 
ftchn ; @inen aus 2. u. Brot treiben sc. — 5) als Bitm., 
nam. zu3; 4, z. B.: «Arbeiter; »Bepdienter, 
-Diener, »Lafei, nam.: den man nur auf furze 
Zeit für beft. L. zum Dienft bat (der nicht bei Ginem 
dauernd in. u. Brot fteht) ; Knecht; «Rurfdheir), 
Mieth-Ke;z Lakei, Diener; - Schäfer; -Schnit- 
ter; ⸗Sucht, »fühtig [2b ic]; -Tag, ſ. Lüh- 
nungs · T. x. — “tn, tr. x.: Lohn (ſ. d.) geben: 
a) Einem Etwas mit od. durd Etwas l., ihm fein 
Thun m. Etwas als Lohn vergelten od. bezahlen, 
— b) auch zum. m. fachl. (einigermaßen perfonif.) 
Eubj. : Der Ader lohnt dem Sandmann feinen Fleiß mit 
reihem Gegen x. — c) Einem Etwas l., übel I. ıc.; 
@inem I. ; ibm mit Etwas l.; ihm für etwas Gethanes 
od, zu Thundes 1.; Ibm Lohnt fit Lohn] der Ton, 
der auß der Keble dringt sc. — d) (f.c) auch m. fachl. 
(einigermaßen perfonif.) Dat. : Solden Thaten kann 
nur Gott [.; So lohnſt du meiner Liche? ar., ſ. e. — 
eo) (vgl. d) m. fachl. Acc. : Sole Thaten, die Ar 
beit I. ac., auch (f. b): Der Ader lohnt den Blei des 
Beftellers ıc.; Etwas lohnt die Diühe, Arbeit ıc., iſt die 
Darauf verwendete werth, indem das Ergebnis ihr 
entipricht, f. bh; auch: Wieviel lohnt die Arbeit? 
Ginen Thaler [bringt fie ein]. — f) (f. e) analog 
m. perfönl. Obj., vgl.: Die Arbeit — u. : den Ar 
beiter [.; Den lohnt nicht Gold, Den lohnt Geſang ır. 
— g) ohne abhäng. Kalus: 3a, es lohnet wohl der 
Kauf, bringt Bortheil ıc.; Das Lied, das aus der Kehle 
dringt, | ift Lohn, der reichlich lohnt; Die Arbeit lohnt 
nit; Das Getreide lohnt dies Zahr fehr 1. — h) mit 
abhäng. Genit.: Dep [dafür] weiß er fie zu I. ı«., 
nam. aber (vgl.c): Es lohnt od. Lohnt ih der Mühe 
»c., iſt der Muͤhe werth; auch m. Infin. u. zu u. 
fo aud allein: Es lohnt fih nicht, Das zu thun ac. — 
Löhnen, tr. : den Lohn od, Sold bezahlen, nam. 
Truppen. — Löhner, m., -8; uv.: ſ. Bet. — 
Löhn-er, m., -8; uv.: Lohnarbeiter, Tagert. — 
-ung, f.; —en: das Löhnen — u.: der Sold: 
2-4. Tag ıc. — Löhren: f. lören. 


Cõlch, m., n., -(e)8; —e: Art Unfraut, bef. 
unterm Getreide, Lolium, nicht immer genau ge: 
fhieden von Treipe u. Raden; aud übrtr. — 
Lömbe: ſ. Lohme. — Kör, f.; -en; m.,n., -(0)6; 
-e: (vralt.) Riemen an der Ritterrüftung. — 


Lörbeer: f. Lore. — Körch, m., -(e)8; -e: 1) 
2., Lort, Lurch, Kröte (f. d.), auch v. Menichen u. 
(def. Lurch) verallgemeint = Amphibien. — 2) ein 
Vogel, Colymbus cristatus (Haubentauder, Zorh). 
— -t,f.; n-: Name von Pilzen. — -en, intr. 
(haben): den Laut „r” ohne Vibration der Zunge 
als Gaumen: od. Kehllaut fprechen. — Lore, f.; 
-n: eine Pflanzenzunft, dazu: Lor- Beer, m., 
Laurus nobilis, ein Baum, deſſen Ziweige von den 
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alten Griechen her als ehrende Auszeichnung für 
Siege u. ruhmvolle Thaten übrh. gelten, — auch 
ausgedehnt auf einige ähnliche Pflanzen, 3. B.: 
Kirfchlorbeer od. Rorbeerfirfhe, Prunus laurocerasus 
. Dazu 3. B.: Lorbeer Baum; -Blatt; ⸗Buſch 
Hain; «Holy; Kranz; »Rrone; Ol (ſ. u.); -Rofe, 
Nerium oleander; +-Wald; »Zweig ıc.; »Beere: 
a) Lorbeer; b) die runde Frucht des Lorbeers, u. 
nach der Ahnlichk.: die rundlichen Erfremente der 
Hiriche, Schafe ıc. (ſ. Köthel) ; «DL, Lorbeer:D. ır. 
— Lören, intr. (haben) : vralt. — heulen, fchrein. 

I. Kös, n., -e8; -e; Röschen, lein: 1) eine 
lediglich der Beft. des Zufalls anheimgegebne Ent: 
fheidung, u.: was dazu dient, diefe enticheidende 
Belt. des Zufalls zu erfahren: Etwas durds 2. ent 
ſcheiden, theilen ıc. ; nad dem L. austheilen; Das 2. über 
Etwas — entfeiden laffen, werfen; Ein ®, ziehn, aus 
dem Blüds- od. 2.-Topf greifen ıc. — a) Dft wird 
bie über die Geſchicke der Menichen waltende Macht, 
das Berhängnis, die Zeit sc. perfonif. u. als das 
Geſchick durchs L. entfcheidend dargeftellt: Die 2-« 
liegen noch verhüllt im Schofe der Zufunft, im Zeiten» 
ſchoße x. — 2) bei Spielen ıc., wo Gewinne durchs 
&. (1) vertheilt werden, die Marke, das Billett, 
ber Zettel se., durch defien Befig man Theilnehmer 
bes Spiels wird u. fo die Möglichk. des Gewinne 
fich verfchafft: Gin (Rotterie-) 8. kaufen, fpielen; 8-e 
auf etwas Auszufpielendes, Auszumürfelndes nehmen ıc. ; 
auch übrtr. — 3) das Ginem durchs 2. zu Theil 
Werdende: a) (f. 1) der Einem fo zugefallne Ans 
theil Landes (f. Kabel 2), Richt. 1,3; Jof. 17, 14 ıc.; 
aud = Deichtabel ıc. — b) (j.2) Das große 2. [dem 
höchſten Gewinn] in der Lotterie gewinnen x., auch 
übrtr. — c) (f. 1a) das Ginem vom Berhängnis 
Beitimmte, das ihn treffende Schickſal, das ihm zu 
Theil werdende Geſchick (wobei der uripr, Sinn 
zum. zurücktritt): Das ift das 2, des Schönen auf der 
Erde; Wär ihm das 2, gefallen, das dic trifft x. — 
4) (Schiff.) ein zw. 2 andern Dingen lofe (f. d.) 
hängendes Stüd, 

II. £ös, a.: aus dem Zufammenhang, worin 
Etwas war, herausgehoben, nicht mehr feftgehalten 
x.: 1) 8. u. lofe(t. d.). Diefe Wörter, obgleid) 
urfpr. wohl @ins, werden doch nach heutigem allgm. 
Gebrauch (trog vereinzelter Ausnahmen) beit. ge: 
fchieden: 2. fept einen früher beftandnen, nun auf? 
gehobnen Zufammenhang od. Verbindung voraus, 
Iofe, wie loder, zeigt an, daß nur ein geringerer 
Zufammenhang ftatthat, gleichviel, ob dies der urs 
fprüngl. Zuftand ift od. ob er aus einer innigern 


- Berbindung hervorgegangen, 4. B.: Etwas I. 


binden, »Enüpfen x. das Feſt-Geknüpfte, «Ge: 
bundne der Berbindung entheben, fo daß es nicht 
mehr zufammen gefnüpft, der Bande frei ift; da—⸗ 
gegen: Etwas Lofe llocker, nicht feit] Binden, nüpfen ; 
Das lofe gefnüpfte Band noch fefter zu ziehn ıc.; Der 
Hund ift l., nicht mehr an der Kette sc.; Der Zahn 
it lofe, wadlig, figt nicht feit se., |. nam. : lo#- 
löfen, Etwas löfen od. loſe madhen, in dem 
Grade, daß es l. wird sc. Danach vermeidet man 
I. als attrib. Ew., wo es mit den formen v. loſe 
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zufammenfiele, alio z. B. wohl: Loſe [lockte] Baum- 
wolle; Gin lofer [wadelnder]) Zahn x., aber nicht: 
Ein I-er Hund für einen, ber I. (frei v. der Kette) 
it ec. Die Formen der Steigrung gehören ſchon 
ber Bed. nach zu Lofe, nicht zu I. — 2) (1.1) Ewas 
Feſtes od. Feſtgemachtes 1. () machen, fo daß ed nicht 
mehr feft, nicht mehr gehalten ift, u. fonäher beſt., 
3. B.: Lerarbeiten; »befommen; ⸗»binden; 
bitten ac.; auch 3. B.: Etwas bisher im Beſih Ge- 
babtes I.-fhlagen, durch Zuſchlag (ſ. d.) es aus 
dem Befig I.sgeben u. in den Beſitz des Bietenden 
übergehen machen ꝛ)c. Im Imper. auch zuw. ohne 
Zeitw., 3. B. als Schiffstommando: 2. überall! 
macht pie Taue sc.]. Ahnl. intr, : Ewwas Feſtgemachtes 
geht, fommt, bridt Los x. (f. 3). — a) oft m. 
von, 3. B.: Made dich I. von ven Banden; Alle 
Bante fallen von mir I.; Sich von der Menge [.- 
winden; Sid Alles vom Herzen L.+fpreden ıc. — 
b) (f. a) zuw., nam. ingehobner Rede, m. Genit., 
z. B.: Da vu dich ſprachſt der Ehre l.; Reiß ber 
Bande dich 1.; 2.»-zu-gehm der Befleln ıc.; vereinzelt 
auch m, Dat. : Allem Irdiſchen L+gezäbler u. — 
3) (i. 2) Dit bey. I. das plögliche, heftige Hervor: 
treten eines Zuſtands, nachdem gleichſam das zurück⸗ 
haltende, hemmende Band entiernt if, z. B. intr.: 
Etwas ıc. gebt, birft, bridt, brennt, fäbrt, 
plapt I. x.z tr.: Etwas l,-laffen, »brüden, 
-fhiehen, -brennen, -fhnellen a. Verallge— 
meint neben allen Intranf., oft m. auf zur Angabe 
eines genannten Ziels od. m. dlajrauf, zur Angabe 
eines Ziels im Allgm., vgl. als finnvrwdt zu und 
bin, die jedoch mehr das Streben nah dem Ziel, 
wie I. das Beginnen hervorheben: Schiekt L.!, 
baltet den Schuß nicht länger zurüd; fangt an, zu 
{hießen ; Schieht zu!; Nun ſchießt nur hin, daß es alle 
wird! ıc.; Run gebt das Fragen L., es beginnt; Nun 
legt eri. x.; Brifh, wader, tüchtig, brav drauf od, 
auf ein Ziel (. arbeiten (vrich. 2: Etwas l. arbeiten) 
x; Auf Etwas od, Einen l. (gu, bin) gehn, fabren, 
marfchteren, feuern, laufen, eilen, ſtür— 
zen, fhiehen:. Nam. oft imperat.: Schlag I.!; 
Nur immer rauf I. (gefhlagen)!, auch o Zeitw. z. B.: 
8! als Kommando zum Einhaun beim Duell (vgl. 
.-gehn — fich duellieren) ıc. ; Hier wäre Zaudern 
Thorbeit; bier heißt es: 2. u. drauf! — 4) (If. 2) 2. 
fein, werten ıc.: a) m. von od. Oenit. ; auch verall: 
emeint: Einer od. eine Sache, Verf. I. werden, fein, 
id ihrer entledigen od. entledigt haben, fie nicht 
mehr haben, davon frei fein, zunächt v. Heinmens 
bein, Beichränfentem, Lältigem, — doch zum. aud) 
allgemeiner, z. B.: Der Käufer ift fein Geld, der Der- 
fäufer feine Waare I, xc. (vereinzelt m. Dat.: Dann 
mär id draus weg u. Allem I. @otthelf x.). — b) DO. 
Komplement, 3. B.: Der Hunp if I. [v. der Kette]; 
Die Kette; der Gefangne if I.; Das Band feiner Zunge 
ward I. u. er redete ıc.; Der Anter ift l., triftig, hält 
nicht feit; Das Wito if l., rege, hält nicht Stand; 
Es l., rege machen, aufs u. forttreiben ıc.; Mir wer 
den die Thränen I., fie fangen an zu fließen, gleich: 
fam nach geöffnetem Schleuſenthor sc.; Der Teufel 
it l. v. den ihn baltenden Banden, fann frei fchal: 
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ten u. walten, regiert nach ſeinem Belieben (ſ. 
Ofend. 20, 3; 73 9, 15 3c.); dann auch: es iſt eine 
Teufelswirthichaft, ein tolles, wüftes Treiben, wo’s 
drunter u. drüber geht ıc., vgl.: Der Top if I. 24. 
fhaltet ungebunden auf dem Schlachtfeld x. ; 
allgım.: Es ift Giwas l. im Gang ; es findet etwas 
die allam. Aufmerkſamkeit u. Theilnahme in Ans 
ſpruch Nebmentes, Etwas v. Belang, v. Bedeut. 
Statt; Was if l.?, was giebt's?; @s if Heut im 
Theater Viel, Wenig, Nichts l.; Es it mit ibm, mit 
feinem Wiffen, mit feinem Reichthum nicht Biel L., vgl.: 
es ift nicht Viel dahinter; es it unbedeutend. — 
5) Als Bitw. m. Zeitw., f. o. — woran fi Abs 
leitungen fchließen, 4. B. zu: &.-breden. tr. (2); 
intr. (4), nicht bloß: 2.-Bredung (nam dem 
Tranf. entiprebend), fondern auch: &-Bıug 
(nam, dem Intrani. entiprechend) ; zu:. I.-faufen, 
tr. (2), &-Raufung u. -Kaufu. d. m. 

Lösbar, a.: mas gelöit werden fann, vgl.: 
2östic, leicht I.; ſich leicht Löjend (nicht immer 
genau geſchieden). 

Coſch · bar, a.: was gelöfcht werben fann. — 
-t, f.; -n: 1) ein Gefiß m. Waffer zum Ablöfchen 
der heiß gewordnen Geräthe, bei Schmieden 
Bädern x. Röfh-Trog, ⸗Faß a). — 2 8, 
Koblien).®., ftaubartig gerbrödelte Kohle, Geſtübbe 
x. ; aͤhnl. au: 8, Hammerſchlag der Schmiede ıc. 
— 3) Art Flußſchiff. — -en: 1) intr. (fein), 
loſch, löſche; geloſchen; liſcheſt, liſcht; liſch! — 
doch auch vereinzelt (ſ. 2) Ihwachformig —: von 
Feuer, Licht od. etwas Diefem Verglichnem : aufs 
hören gu brennen, zu leuchten, zu jein, — in ber 
gw. Vroſa meiſt er-t. (f. d.). — 2) tr., faktit. zu 
1: a) eig.: Gin Beuer, einen Brand I., machen, daß 
es nicht weiter brennt, daß es ausgeht. — b) Biübn- 
des Metall, Ciien ac. L., abel., ed in Waſſer haltend; 
Die glübnven Kohlen (ab-)1., Waſſer drauf gießend ıc. 
— c) Gin Lit x. [., aus-l., ausınadhen. — d)(f.a) 
Den brennenden Durft (ſ. d.) l., eig. u. übrtr., ihn 
aufhören machen, flillen,, befriedigen; Der Lippen, 
der Seele Brand; den Durft nah Wonne; den Thaten- 
durſt; der Rache Zom in Blut l.ıc. — e) (f. a; d) 
(Eine brennende, glühnde Leidenſchaft; das Feuer od. bie 
Gluth des Haffes, Zorne, der Rache, des Kampfes, Streits 
l. tilgen 2. — f) (f.d) Etwas mit Waſſer tränfen, 
fo daß es fich nicht weiter regt: Der Regen hat ben 
Staub gelöfht ı.; nam.: Kalt (f.d. 1) I. — g) 
übrtr. zu o: Wenn der Sterne Schein am Himmel | 
Bolten I.; Zemandes Lebenslicht I. x. — h) (f.c; g) 
Etwas mit leuchtenden Barben Gemaltes, dann allım.: 
etwas Gezeichnetes, Geſchriebnes, Schriftzuge I., tilgen, 
wegwiſchen, fo daB es nicht mehr zu jehn ift, eig. 
u. übrtr, (vernichten »x.): @ine längre Zeit | muß erſt 
fein Bild in meiner Seele I. x. — i) (f. h) faufm. : 
Einen Voſſen im Bud, eine Schuldforbrung I., tilgen, 
ausitreichen, fie als nicht mehr gültig bezeichnen. — 
k) Bergb. (f. b; i) Emem faulen Bergmann feinen 
Lohn, Etwas von feinem Lohn I., abziehn x. — 3) 
(Schiff.) ausladen: Das Schiff, die Waare l. (löfen, 
tofen). — 4) als Bſtw., nam. gu 2, 5. B.: 2öfd- 
Anftalt, zum 2. v. Feuersbrünften; -Bant [2f], 
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Kaften zum Kalf:2. ; Brand, ausgelöfchter Feuer 
B.; Haß, ſ. Löfhe 1 u. -Wafler; -Selp, nam. 
[3], Abgabe aus: u. einfahrender Schiffe; «Horn 
[2c], 1. Dampf-$.; -Roble, abgelöichte, vgl. 
Brand; ⸗Napf, Horn; «Papier, grobes, unges 
leimtes, das die Feuchtigf. einfaugt u. fo nam., 
- aufnafle Schrift gelegt, das Verst. derfelben bins 
dert; +-PBlap [3]; -Trog, Bad; -Waffer: a) 
worin Metalle ic. abgelöfcht werden ; b) zum Feuers 
8.5; Wedel, Wild. f. Kübl-W. — -er, m., -#; 
uv. : Einer, der löfcht (2); Löſchhorn. 

Löfe, a.: 1) (j. (os II) unfeſt in der Berbin: 
dung, ohne feften Halt u. Zufammenbalt, loder 
(f.d. 2, nam. 2b; felten für 2b, außer in: ®, 
Baummolle, vgl. niedrd.: Rosa. Bäder, Ggſtz 
Ben, Srob-B., das minter fefte, lockrere Weißbrot 
badend sc.) X., 4. B. auch: 8-04 Geld, das nicht 
eingeroflt (in Tüten) if, Dagegen munbartl. (f. 2b): 
zu leichtes od. falſches. — 2) (f. 1) Beiondre Ans 
wend., 4. B.: a) 2. Zeit, Augenblide, Stunden, freie, 
infofern man nicht durch eine Beihäftigung ges 
bunden iſt. — b) 0. innern Halt u. Werth, o. 
Kraft, unnüg, nichtstaugend, nichtswerth, fchlecht, 
nam. bei äußrem Schein des Taugl. u. Guten, 
trügl. ꝛxc., 3. B.: 8-06 Geld (j. 1); 8 Waare, 
auch übrte. auf Berf , nam. : leichtfertige Frauen⸗ 
zimmer (f. d) sc. Bibl.: Dit (-m Kalk tünden; 2. 
Theivinge, Weisheit. Lehre, Reden, Worte (vgl.d) ıc.; 
2, jelende, ſchlechte] Seife ac. ; 2. m. kahle Entichul- 
digungen ı6. — c) zum.: durch Nichts gebunden, 
frei, leicht bewegl. »c. (vgl. d): Umgautelt | vom 
{-n Zauberfpiel ver Amoretten ; Der I. Zufland, in dem 
eine ſolche Geſellſchaft [vom Schaufpielern] lebt ıc. — 
d) in Bezug auf Verſ., deren Handlungen u. Worte 
(f. e) vereinigen fi in I. vrſch., in einander übers 
greifente Veit. (f. b: c) zu einem fchillernden Be: 
griff, worin je nad Anwendung u. Auffaflung bald 
die eine, bald die andre ichirfer bervortritt, nam. : 
frei u ungebunden, vayabundenbaft, loder (f. 
d. 2d) u. lar in den Grundſätzen, leichtfertig, 
muthwillig⸗ ſchelmiſch, abaefeimtstchelmenhaft , bes 
trügerifch,, arg, böie, ſchlimm, gottlos ., theils 
entichieden hart tadelnd (nam. oft bibl.: L. Buben, 
Leute, Männer »e.), theils auch v. unfchuldiger od. 
doch mindeftens nicht bösartiger, an fremder Vers 
legenbeit ſich weidender Schelmerei, leichtem Muth: 
willen, muntrer Schalfbaftigf. ıc. (vgl. ſchelmiſch): 
Dat liche 1. Mädchen ; Das I. Ding; An I-en Streichen 
Gefallen finden; Einem einen I-n Voſſen fpielen; @in 
I-t Vogel (vgl. lodrer Zeiſig) x. — 0) (f. d) in 
Bezug auf Worte ıc., den Mund x. = ſchimpfend 
in ehrenrüßriger Weile: Gin 1-4 Maul, eine I. 
Zunge, einen I-n Mund haben; Ginem I. Worte 
geben x. — Löfe, f.; -n: (ältre Mectsipr.) 
Kapitalfündigung. — Löfen: 1) intr. (haben): 
das Los (f. d.) enticheiden laſſen; fo auch in Staa: 
ten, wo es über die Militärpflicht enticheidet, ohne 
Zufag: Er muß dies Zahr I. xc. u. refl.: Sic frei, 
fe, zum Solvaten I. x.; ferner zum. tr. fl. er-t., 
durdys od. ale Los erhalten. — 2) intr. (haben), 
ſchwzt. »c.: laufchen, horchen, hören. — 3) ale 
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Nönf. zu löfen (f. d., nam. 8—10 u. Lofung). — 
Köfen, tr. x.: loſe (f. d.) machen, die beitehnde 
Berbindung theilweis od., wenn gany (f. ab», 1o4-t.), 
allmählih u. vorſichtig aufheben, im Gaſtz zum 
gewaltiamen u. plögl. Losreißen : Etwas Feſtſihendes, 
Haftendes, Berbundnes, Bindendes, Haltendes, in ein- 
ander &e-, Berihlungnes, Zufammengeflodtnet, Ges 
fnüpftes, Berwirrtes, Verworrnes ıc., ein Siegel (ſ. d.), 
ein Band (f, d.), einen Bann, eine Berbindung, eine 
Schleife, Schlinge, einen Knoten (ſ. d.), ein Wirrnis 
x. I. (eig. u. übrtr., f. die folg. Nummern) ; Einen 
von, aus den Banden x. I., im gehobnen Stil aud 
m. Genit.: Ihn feiner Bande I.; Dazu refl.: Etwas 
löft ih, 4. B. auch: Die Arznei löft den auf der Bruft 
fefikenden Schleim ; der Schleim löft ih; Der Schlaf, 
Top löft die (durch die Sehnen aefpannten) lieder, fo 
daß fie ſchlaff werden u. hinfinfen; Die Glieder I. 
ſich im Schlafe u. — 2) (f. 1) Bindendes, eine Ber 
bindlichteit, Verpflichtung, einen Kontraft I. ı.; Ze⸗ 
mand von feinen Berpflihtungen ac. I.; im gehobnen 
Stil auch: Ihn feines Eides I. x. — 3) (I. 1) 
Etwas Starres, Beftes 1. (ſ. auf-l.), es jergehn machen, 
fchmelgen ıc. ; Der ftarre Schmerz löft fih — in milde 
Tbränen, wird zu Thränen; in milden Tbränen, 
ſchwindet allmähl. dem Wernenden ; Die Diffonangen 
in einen reinen Mccord I. ıc.. Die Härten 1., die Schroff- 
beiten glätten; Die Wiverfprüde l. ausgleichen, aufs 
heben. — 4) ı(f. 1) Einen Knoten (f. d., auch bildl. ), 
eine Verwirrung, ein Wirrnis I. ıc.; Eine Schwierigt. 
l. überwinden; @ine (fchwierige) Aufgabe, ein Pros 
blem, eine Frage, ein Räthiel I., beantworten; Das 
Märbfel Löft ſich fehr einiad. es bleibt nichts mehr zu 
Enträthielndes. — 5) (1. 1) Perf. od. Gaſtde aus 
Zemandes Befüp I. (ſ. aus-l. 2); Die Erfigeburt von 
einem Eſel ſollſt du I. mit einem Schaf; Gefangne k. 
(mit Löfegeld); Ein Pfand I. (ein-l.), 3. B. dur Gelb 
oder beim Viänderfpiel durch eine dafür beit. Leiftung, 
einen Ruß »«.; Sein Verſprechen I., durch Erfüllen 
desielben ; Sid I. ſich v. einer Verbindlichk. durch 
eine entiprecbende Leitung frei machen ; An der Kaffe 
ein Billett zum Theater I., es durch Zublung des das 
für beit. Preiies erwerben, ſich zu Eigen machen; 
Der Bf. bat durch dies Werk feinen Meiiterbrief gelöft, 
erworben ıc. — 6) (f. 5) Ein Kaufmann löft Geld, 
nimmt es für dabingegebne Waare ein; verallges 
meint auch: Brügel, eine Tracht Schläge, eine Ober 
feige I., verdientermaßen befommen. — 7) etwas 
Geſpanntes los (f. d. 111; 3) gehn machen, z. B.: 
Den geivannten Bogen, die Schne des Bogens I., los⸗ 
fchießen; auch v. Feuergewehren : fie losbrennen, 
heute zumeiſt nurv. grobem Geihüg. — 8) (weidn.) 
Sid I. od. 0. Dbj. (auch o. Um.) v. vierſaͤßigen 
Thieren: fih der Erkremente entiedigen. Dayu: 
Lofung, Belos. — 9) Waſſer L., es durch Kanäle 
(Abzüchte, Löfungen, Lofungen) fortichaffen ; fo nam. 
(Bergb.): 2, lofen, dur gewiſſe Vorrichtungen 
(2öfungen, Loſungen) fich der ichlechten Luft od. des 
Waſſers aus den Gruben entledigen. — 10) Schiff.: 
f. löfgen 3. — 11) Als Bitw. 3. B.: Löfe-Gelp, 
-Gefhent[d]; »Mirtel, z. B. Arznei⸗M. zum 
8. des Schleims [1] ıc.; Schlaſſel, f. Binde 
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Sch. x. — Löfung, f. ; -en: 1) umlautlofe Nönf. 
für 2öfung, in einigen Bedd. vor: od. alleinherrichend: 
a) Bergb.: ſ. löfen 9. — b) (faufm.) die für das 
Berfaufte eingenommne Barichaft, ſ. löfen6. — c) 
(weiom.) Grfreinente der vierfüßig. Thiere, ſ. löfen 8. 
— d) die Ginlöfung v. etwas Berpfändeten u. das 
Recht darauf, auch : das Ginftandsrecht, der Naͤher⸗ 
fauf. — 2) das ofen (f. d. 1). — 3) Verab⸗ 
redung; verabredetes Signal; auch — Barole, 
Grfennungswort, Grfennungszeichen, Feldgeſchrei 
(eig. u. übrtr.). — 4) bürgerl. Abgabe vom Ber: 
ınögen. Dazu: 2-Amt; »-Stube; -Herr ob. 
Lofunger (z. B. in Nürnberg) x. u. a. vralt., 
mundartl. Bedd. — Löfung, f.; —en: das Löien 
(f.d.), nach feinen vrſch. Bedd. (vgl. auch Loſung 1), 
auch z. B. — Löiegeld; ferner: eine Flüſſigkeit, 
worin, u. infofern darin, ein fefter Körper aufgelöft 
ift (4. B.: Bold», Zinn, Saly-t. ıc.). 

Köth, n., -(e)8; —e (f. 2); Löthchen, lein: 1) 
(vralt.) Gewicht, vgl. &.-Berle, nah dem Ge: 
wicht verkauft, Ggſtz Aabt-B. — 2) (f. 1) ein beft., 
Heine Gewicht, am. Yya od, so Pfund d. d.), 
als Maß nach Zahlw. m. un. My. (f. Buf 4), 
vgl. : Die beiden 2-e (od. 8.-Stüde, Gewichte) 
müffen geeiht werben; Das wiegt 2 2, ıc.; Freunde in 
der Noth | gehn hundert auf ein 2., es bewähren ſich 
wenige x.; 2-Rirfche, große, (faft) 1 2. ſchwer; 
-weife, vgl. mark, pfund-w. x. — 3) (f. 1) 2. 
Dleir®., Sent-2,, ein (Blei⸗)Gewicht an einer 
Schnur: a) zur Belt. der jenfrechten Richtung 
(Kichtblei) — u. : diefe Richtung. Dazu: Srredt, 
fenfsr., bleisr., perpendifulär. — b) (Schiff.) die 
Tiefe des Waſſers zu meflen u. die Beichaffenheit 
des Grundes zu beflimmen (Sentblei). Dazu: 2.- 
Leine; +Balje, im welche die &.:eine aufgeſchoſ⸗ 
fen wird. — 4) Kugel od. Schrot zur Ladung v. 
Gewehren, nam.: Kraut w. 2, — Bulver u. Blei 
(f. d. 2a); auch: 8.-Büdhfe — 5) ein Metall 
od. eine Metall:Legierung als Bindemittel für 2 
an einander zu befeitigende Stüde Metall (f. Loͤthe, 
löthen). Dazu: 2.-Afhe, Pott-⸗A. zum „Loͤthen“ 
od. Schmelzen des Slafes.ıc.; «Blech, der Gürt: 
ler, zum Anlöthen der Ohre an die Knöpfe ıc.; 
«Leim ac. — Löthe, f.; -n: Löthung u. das dazu 
bienende Loth (f.d. 85). — Köthen, intr. (haben): 
1) mittels des Loths (f. d. 3): a) die lothrechte 
Richtung beftimmen. — b) bie Tiefe meſſen. — 2) 
Etwas lothet, wiegt mehrere Loth, nam. (Bergb.): 
Das Erz lothet (markt, pfundet), von dem Gentner 
Erz fällt das reine Metall loth- (marf:, pfund-) 
weiſe. — Köth-en, tr. : mittels des Rothe (ſ. d. 8) 
verbinden ; auch verallgemeint, 3. B. : Guttavpercha, 
Schildpatt zufammen-!. (ſchweißen) x.; Has. (f. Loth- 
afhe unter Loth 5) ıc. u. übrtr. Als Bſtw. 3. B.: 
Löch- (od. Loth, ſ. d. 5) Afde; «Fett, zum 
Beftreichen ber Lötbitelle; - Feuer; -Buge, -Nabt; 
-Rolben, zum Grhigen u. Auftragen des Rothe; 
‚Lampe; -Dfen; »-Bfanne; »Robe, Blaſe⸗R. 
zum Grzeugen des fürs 2. nöthigen heißen Flam—⸗ 
menfegeld; »-Stelle; Zange, zum Feſthalten 
des zu &-den ıc. — -ig, a.: 1)in giſtzg m. Zahl. 
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z. B.: a) fo u. fo viel Loth ſchwer: Cine 4-1 Kugel 
x. — Ferner: fo u. fo viel Loth v. Etwas in der 
als befannt vorausgeiegten @inheit haltend, fo: 
b) danftehalb · l2es Silbererz, wovon der Gentner 
41/5 Loth feines Silber liefert. — c) 13-l-e8 Sil⸗ 
ber, wovon die Marf (d. h. 16 Loth) 13 Loth feis 
nes Silber enthalten, das Übrige (alfo 3 Loth) 
Zufag, aͤhnlich: faratig v. Gold; pfündig v. Zinn 
(doch bei den Drgelbauern au I.). Dazu: Die 
2-teit des Silbers, fein Feinheitsgrad. — d) 25- 
I-e Soole, die 25 Procent Kochſalz enthält. — e) 
3.1- Treffen, wovon die Elle 3 Loth wiegt x. — 
2) allein: a) ft. ein. (f. 1), 3. B.: 2-e Kugeln; 
2-14 Erz x. — b) v. edlen Metallen — vollsl., v. 
der müngmäßig beſchickten Mark. — -ung, f.; 
-—en: das Loͤthen. — Lötch)f-e, m., -n; -n: 2, 
Lots-Mann, ein des Fahrwaſſers an der Küfte 
fundiger Seemann, als Führer einlaufender Schiffe 
(Bilot). — -en, tr.: als ⸗Lotſe ein Schiff in den 
Hafen leiten; übrtr.: Zemand, Gtwas ans beft. 
Biel bringen. 

Költ-er, m., -8; up. : ein zum herumftreichens 
den Geſindel Gchörender, Vagabund; Menſch o. 
fittl. Halt, Lump, Taugenichts, fo auch: 2.-Bube 
(weibl. -Bübin), »«Knecht; Geſindel x. (f. 
ferner lottern u. Lotterer). — =-eräi, f.;—en: 
Weſen u. Treiben eines Lotterers. — -erig, a.: 
o. rechten Halt u. Feſtigk., Schlotterig (lodperig); 
fahr⸗, nach-laͤſſig; liederlich; vagabundenhaft; 
ſchaͤndlich, auch lotterhaft (lotterbubenhaft). 
— -ern, intr. (haben): bin u. her ſchlottern 
(loddern); als Lotter, liederlich, locker leben; ſich 
vagabundenhaft umhertreiben, bummeln ıc. Dazu 
f. Sotter, auch: Lotter-Bant, »Bett, Pauls, 
Ruhe:B. ;-Hofe, Bummel⸗, PludersH. ; Leben, 

Löw-e, m., -n; -n; schen,. lein: 1) ein 
großes, Harkes Raubthier aus dem Rapengeichlecht, 
Felis leo, der „König ber Thiere“ (4. B. im 
Meinefe: König Robel): Der 2. brüflt; fpringt auf 
feine Beute ıc. ; Der weibl. 2., die Lömwin; Die Stärke, 
der Much, die Großmuth, der fönigl. Blid, der Adel; 
die Wildheit, Blutgier des &-n ıc. — 2) die Figur 
des Len verwendet, 3. B. 1. Aön. 7, 22 ff., ale 
Siegel x., nam. auch: a) auf Wappenicildern 
(f. 3a). — b) daher oft als Schiffebild u. veralls 
gemeint auch für Schiffebild übrh. — c) auf andern 
Schildern, 3. B. bei Bädern, Apotheken (vie &-n- 
Apotheke) u, nam. Wirthshäufern, die oft bloß nad 
dem Schild benannt werben : Der Wirt zum goldnen 
8&-n, &-n- Wirth; Im 8m logleren 1 — d) Name 
zweier Sternbilder: Der große u. der Fleine L., und 
nach jenem das Gte Zeichen bes Thierfreiies, alfo 
der Mitte des Sommers entiprechend. — 3) übrtr.: 
a) in Bezug auf die Stärfe u. bef. auf Muth, 
tapfern Sinn, Hoheit, edles, fünigl. Weſen x. — 
b) in Bezug auf die Blutgier —, räuberifches, vers 
derbl. Weien, Wuth, Ingrimm x. — c) Bey. der 
Mächtigen, Großen, Hohen ıc., theils nach a, theils 
nach b. — d) eine ungewöhnliche, hervorragende, 
die Aufmerkſamk. des Publikums erregende Erſchei⸗ 
nung, nam. Perf. (fig. Lion), weibl. : @ine der cle- 
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ganteften ... u. verrufenften Cöwinnen v. Paris ıc. 
Dazu: Das Löwenthbum. — e) Aldıem.: ber 
König der Metalle, das Gold, u. feine vermeintlich 
gewonnene Grundlage. — 4) zum. fl. der beit. 
durch Ziſtzg von 2. bez. Thiere, 3. B. für Ameifen- 
8. (f. d.), wo der Zufammenhang Mißdeutung 
ausichließt. — 5) Als Bim. 3. B.: &-n- Affe, 
m, einer Art&-n-Mähne; »-Bänpdiger; -beherzt; 
-Blatt, Leontice; -Fuß, auch als Pflanzenn.; 
«Grube, in der man &-n hältıc.; Haut; Herz 
[3a], auch als Beiname v. Berf., -berzig; 
-Hund, m. einer Art L-n:Mähne; +»Zagd, 
»Zäger; »-Zunges, -Welf; -Klaue, auch Plans 
zenn.; Kopf, auch als Name einer Warzenjchnede ; 
Kraftz-kähnz -Mähbne; -Maul, aud Plans 
zenn.; Muth; -Dbr, auch Pflangenn. ; Robbe, 
m. einer Art 2-n:Mähne (Ser); - Schwanz, 
auch Pllanzgenn.; »-Rart; Thaler, m. einem 
&-n im Gepräge; -Wirtb [2c]; -3abn, aud 
Pflanzenn. x. — -enhafl, a.: nad Weiſe eines 
Löwen: &-igkeit. — -enihum, n., -(e)8; 0: ſ. 
Löwe 3d. — -in, f.; nen: 1) f. Löwe 1; 3d. — 
2) Lawine. 

Cuchs (for. lür), m., -es (-en); -e, Luͤchſe; 
Lüchschen, lein: 1) ein Raubthier aus dem Katzen⸗ 
geſchlecht, Felis Iynx, fcharfen Geſichts u. Ge: 
börs; weibl.: Luchſin. — 2) der Balg des Thiers 
(8.-Balg). — 3) übrtr.: eine liftige, ihren Bor: 
theil erlauernde, allieitig fpähnde Perf. (vgl.: 8. 
Auge). — 4) ein Sternbild. — 5) Art Porcellan: 
fchnede. — -en, intr. (haben), tr.: wie ein Luchs 
(1.d. 1; 3) allfeitig ipähnd, liftig u. heiml. feinen 
Bortbeil erlauern, auch: Iugien, luxen. 

£füh-e, f.; -n; schen, lein: eine Leere, wo 
feine jein jollte, wo das Unausgefüllte den Zus 
fammenhang, die geichloßne Reihe unterbricht, 
Gtwas in feiner Ganzheit, verlegt u. mangelhaft 
macht (mundartl. aud fl. Offnung übrh., f. 2ufe) : 
8—n-Büser, Jemand od. Etwas, das als Nothbehelf 
sc. eine leere Stelle auszufüllen dient, -Büßerei,; 
„Ne, vor die in den Lappen gelaßnen L-n ge: 
ftellt, zum Hafen, Fuchefang; Zahn, unechter 
Baden:3. ꝛc. — -enhaft, a. : Lücken habend, uns 
vollftändig, mangelhaft: %-igfeit. — -ig, a.: 
förperl. Lücden habend, nam.: lüdenhaft (j. d.) 

eworden: 2-e# od. Iudiges Robeifen, Art poröfes 
ifen ıc. 

£üd-er, n., -8; uw. ; hen, lein: 1) (vralt.) 
Lockung, Lodipeife, Köder, jo nam. weidm,: a) 
das Federſpiel zum Zurüdloden des Falken (ver 
Vorlaß, ur). — b) eine Lodipeiie, nam. in Fäul: 
nis übergehndes od. übergegangnes Fleiih. — 2) 
(f. 16) Aas (f. d. 1c; 2b); Fleiſch, das v. Men: 
chen nicht gegeflen wird sc. , zumal Fleiſch v. ges 
fallnem Vieh, nam. infofern es ſchon in Fäulnis 
u. Berwejung übergeht, u, das frepierte, verweiende 
Bieh. — 3) (f. 2) niedrig auch: das Fleiſch von 
lebendem Vieh, das gw. nicht gegefien wird, nam, 
v. Pierden. — 4) (f. 2) etwas Abicheu, dann auch 
Zorn u. Unmillen Grregendes: Das ift unter allem 
8. ı.; nam. als gemeines Schimpfw. für Perf. : 
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Gin 2. v. einem Weitsfüd ıc.; au, indem der Sinn 
des Beichimpfenden zurüdtritt, theils aud in den 
tes Bedauerns, Mitleids, ja ſelbſt (nam. vrkl.) in 
den der Liebfofung übergeht, v. Peri., Thieren u. 
zuw. v. Sachen: Der 8. von [infame ıc.] Weg 
dreht ſich nice anders x. — 5) ungebundnes, aus: 
gelaßnes, lockres, faulenzendes, liederl., wüftes 
(od. Lotters) Leben, Schlemmerei : Im 8. feben, lie- 
gen 0. — 6) Als Bitw. z. B.: 2.- Hütte, Schieß— 
5. m. 8.:Plap; -Leben [5]; -mäsig [2; 35]: 
-Blap [ib], wohin man Wild ludert (ſ. d. 1); 
-Rabe, Aasgeier. — -erhaft, a.: ludermäßig. 
— Süder-jan, -licdy : f. Lieder c. — Lüdern: 1) 
tr. (f. Luder 1): loden, nam. noch weitm., vgl. 
füdern, kirren. — 2) im Luder (ſ. d. 5) leben, ſich 
der Schlemmerei, dem Schwelgen, der Liederlichk. 
ergeben, lottern. — Lüf: f. Luv. 

Luft, f.; Lüfte; Küftchen, lein: 1) (0. M;., 
f. 2) die Gasart od. elaftifche Flüffigk., die, den 
Erdball alljeitig umgebend, Alles auf demfelben 
durchdringt u. die ohne fie leeren Räume erfüllt, 
in ihrer Geſammtheit unfre Atmofphäre bilvdend, 
daB Lebenselement sc., näher beſt.: Atmoſphaͤriſche 
2.; Die 2, befteht hauptfähl. aus Sauerftoff u. Stid- 
ſtoff ꝛc. Mit manden Nbnbeit., nam. in ſtehnden 
Berbind.: a) £., genauer beft.: freie 2., im Ggſtz 
des eingeichloßnen Raums: Biel in der (freien) 8. 
fein, fih bewegen x. — b) (f. a) in Bezug aufs 
freie Athmen u. dann übrh. aufs Freifein v. Be: 
engendem, Ginprefiendem, Drückendem ı.: %., 
frifche 2. ihöpfen ac. ; Dem gepreßten Herzen, ſich 8. 
fhaffen, maden — durch Thränen, in Worten ıc.; ®. 
machen — feiner Wuth ıc. ; einem Baum, durdy Nuss 
fchneiteln ; einer Wurzel, durch Lockrung des Bodens; 
einem Bollblütigen, dem Blut, dur Aderlaß ıc.; Gt- 
was macht, fchafft, giebt 8, ıc., Grleidhtrung ; 8. be- 
fommen, friegen x. ; Ginem 8, (u. Raum) laffen ꝛc. — 
ce) ®%., im Sgip des feſten Erdbodens: Der Vogel, 
2.-Ballon fliegt, ſchwebt in der 2. ıc. u. nam. in Bes 
jug auf etwas auf der Erde zu ſtehn Beftimmtes 
ıc.: Einen Thurm, ein Haus, Schiff, übrtr.: Ginen in 


‚die 2. fprengen ı.; Schlöffer in die 2. bauen, ſprchw., 


wie 2.-Schloß; ähnl.: Etwas hängt, ſchwebt in der 
®,, hat feine feite Grundlage ıc., andrerfeits aber 
auch nur zur Bez. des Schwebenten, 3. B. des noch 
zu Enticheidenden, zu Ende zu Führenden ıc. ; fer: 
ner: Ginem einen Tanzplaß in der freien. bauen laffen, 
ihn an den Galgen hängen x. ; f. d; e. — d) in. 
fofern die L. überall it, wo fonft Nichts ift: das 
Gitle, Leere, Unmefentliche, Nichts, z. B.: Fechtend 
in die 2. ſtreichen, ©. den Gegner zu treffen; Ginen 
Streih in die 2. (K.Streich) führen; Sciefend in 
die blaue, leere L. fnallen; [Der] glihe dem Plaſtiker, 
der Bilder gehaun in die L.; Im die 2, reden ıc., ind 
Blaue, ind Gelag, ohne daß Giner drauf hört, 
vergeblich ; ferner: Nad (ver) 2, greifen, haſchen ıc. ; 
Etwas ift aus der L. gegriffen, leer, haltlos x.; Ih 
fann dod nicht von der L. leben ꝛc.; Du bift ein Schemen, 
2. in 8. zerfloffen u. — e) Etwas liegt, ſchwebt in ber 
8, wird gleichlam v. Zedem mit eingeathmet; theilt 
fih Allen (vo. daß man angeben fünnte, wie % mit, 
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wirft auf Alle, 3. B. v. Kranfheitsftoffen,, politis 
fhen Stimmungen ı.; Die 2. ift rein, zunächſt 
wohl: dv. Anjtedungsftoffen, dann v. etwas Uns 
willfommnem, nam, — es ift fein Lauſcher, unbes 
rufner Hörer da ac. ; Frei, wie bie 2.; wie der Bogel 
in der 8. ac. — 2) m. My. u. Vrkl.: eine fanft bes 
wegte 2. (1), ein leichter Wind, L.:Zug. Die M. 
oft, nam. im gehobnen Stil = 1, od. doch ſich 
ganz nah damit berührend. — 3) (0. M;.) Etwas, 
das fo dünn, fo fein ift, wie die L., nam, ein Ges 
webe, Zeug. — A) (vo. Mz.) volfsth. — Bieffer- 
minzſchnaps, weil er die Bruft gleichſam austehnt 
u. &, macht, %-Waffer, ähnl.: 2.-@lirier, 
»Eifenz, -Wurzcel), Angelica, als Mittel gegen 
Bruftbeflemmung sc. — 5) (Mal.) Nachbildung 
der L. u. des durch die &. bewirften Tons auf Ge: 
mälpden ; auch (f. 1b): Es if feine 2. in dem Gemälde, 
die Figuren fcheiden ſich nicht deutlich u. beit. genug 
v. einander. — 6) (o. Mj.) eine luftförmige Sub⸗ 
flanz, Gas. Für die Mz.: 2.-Arten. — 7) m., 
-8; -—e (wie mundartl, au font): ein luftiger, 
windiger, leichtiinniger Patron, Wintbeutel, aud 
vrfi.; daneben: Luftling, Lüftling (Luftifus), — 8) 
Als Bitw.3.B.:%-Art [6]; -Bap [1a]; -Ball, 
«Ballon, mit 2, gefüllt, zum Epiel ıc. u. nam.: 
m, einer leichten &.:Art gefüllt, zum Auffteigen in 
bie &., zur L.⸗Schiffahrt; -Bild, Gebild [1d], 
nichtiges, vgl. Dunft-, Nebel-B. ıc.; »Blafe: a) aus 
2. gebildet, beftehnd, 3. B. in Flüffigfeiten, im 
Safe ıc.; aucd als Bez. des Leichteflen, Nichtigen 
x.; b) die L.sgefüllte Shwimm:B. der Fiſche; 
dicht, fo dicht, dan keine bindurchdringen kann, 
(bermetifch) verichloffen; Erſcheinung; Meteor, 
Phantomsc.; -Babrer, »Schiffer, Fahrt; -Fang, 
Vorrihtung zum Auffangen frischer &. 0.5 »Ge» 
bäupelte], - Schloß; Gebilde, «Bild; + Gefäß, 
3. B. in Pflangen, Trachen ; «Gefieder, Vögel; 
Gefilde, Theil des Ee-Maums; -Geiſt, Sylphe 
(Gaſtz: Erd-, Wafler-@. x.); Geſicht, Bild, 
Erſcheinung; «Hahn, Bentil; Hauchz⸗Heizung, 
durch erwärmte &. ; -Rlappe, Ventil; Kreis, 


die Atmoipbäre u. ein Theil derielben in Bezug - 


auf einen beit. Ort ac. ; »Teer; «Loc, wodurd &, 
eindringt; Malz, I.strodnes; «Meer, Atmo— 
ſphäre; Pflanze, m. &.:Murzeln, gleichſam frei 
fhwebend ; -Pumpe: a) zum Verdünnen (od. zum 
Verdichten) der 8. in einem Raum; b) an Dampf: 
maſchinen zum Kortihaffen von 2. u. Wafler aus 
dem Kondeniator; Raum: a) die Atmoſphäre; 
b) Boren; e) ſ. Epicl-R. b; ⸗Keich, das Gebiet 
der &. [1]; -Robr, zur Leitung der L., 4. B. Ab⸗ 
zugsfanal in der Gießform ıc.; -Röhre: a)-Rohr; 
b) ·Gefäß; e) im thieriichen Körper, Trachea, 
nam. in engrem Sinn bei den durch ungen ath— 
menden höbern Tbieren der aus Häuten u. Rnorpels 
ringen zufammengefegte Gang fir den Gin: und 
Austritt der Luft an der vordern Flaͤche des Halſes; 
-Gäule, die auf eine Fläche drüdende 8.:Schicht 
v. der Höhe der Atmoiphäre; »Schiff, womit man 
in der 2, fchifft (f. Ball), «Schiffer, Schiff⸗— 
fahrt; Schlof [ic]; „Springer, Giner, der 
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fich mit fünftl. Sprüngen in die 2. dem Publikum 
produciert; »Sprung, hoch in die &.; -Streid 
[1d); -Strom, -Strömung; »troden, an der 
2, getrocknet; Waſſer: a)W., Beuchtigf. in der 
8.;b) [A]; »-®urzcen: a) [A]; b) f. 8. Pflanze; 
»Ziegel, I.strocne; -Zug, ein auf einer Seite 
eine, auf der entgegengeießten ausziehenter ®.s 
Strom, 4. B. in einem zugigen Raum, ferner Ber 
hufs der Bentilation ; bei Feurungen; bei Lampen ıc. 

Lüften, tr.: 1) dem Zugang u. Durdhftreichen 
ber friſchen Luft eröffnen, um das Verdumpfen x. 
zu verhindern. — 2) Luft (f. d. 1b) machen, fo: 
wohl das Beengende, Ginprefiende, Drückende ıc. 
wegnehmen, als auch: durch das Wegnehmen das 
Obj. frei machen, auch refl. — 3) ein wenig in die 
Höhe heben, lüpfen (ſ. d.): Den Hut I.; Den Mühl. 
fein (mittels des Lüftbaums, des Lüfters, ber 
tüftung) I.w.; Etwat Berdedendes u. meton. (f. 2): 
das Verdeckte; den Schleier v. einem Gebeimnit; das 
Geheimnis 1... — Lüft-, Füft-ig, a.: aus Luft 
(f. d. nam. 1d) beſtehnd; in der Luft ſchwebend; 
Luft habend, dem Zugang der Luft freiftehnd, aus⸗ 
gelegt ; leicht, wie die Luft, eig. u. übrtr, : flatters 
haft, windig sc. 

Cug, m., -(e)8; 0: Lüge, nam. in der Reim: 
verbind.: 8. uw. Trug; 8, (u. Trug)-Geſpinſt, 
-Gemwebex. — Lüge, f.; -n: täufcente, nam. 
abfihtl. Unwahrheit: Einen der 2. zeiben, bezichtigen, 
befhuldigen, firafen; oft: ibn &-n flrafen x. Als 
Bſtw. 3. B.: 8-mBeind, der der L. feind ift, fie 
haſſt; -BFürft, der Teufel;z Geiſt; ⸗Geld, Straf: 
G. für Injurien; Geſpinſt, Gewebezeakun— 
big; -KRünfte; ⸗Maul, ein lügenhaftes u.: ein 
Lügner; Prophetac. — fügen, intr. (haben): 
den Blick wohin richten, um zu fchn, nam. jpähnd 
od. dus einem Verſteck bervoriehn, jo auch m. fach. 
Eubj. Dazu imperat. Hw.: Der @ug-ins-ganp, 
Martthurm, Warte. — Ligen, log, löge; ge: 
logen; (leuaft, leugt; leug): 1) intr. (haben): 
täufchend Die Unwahrheit fagen, nam. wiflentl. u. 
abfichtl, — a) ellipt.: Ich müßte I. [wenn ich ans 
ders fagte], audy m. Obj. (2). — b) 34 will (e#, 
f. 2) gern I. od. gelogen haben, v. Etwas, wovon 
man überzeugt iſt, es aber gern anders hätte; Wenn 
nicht, fo will ich gelogen baben, fo follman mich einen 
Lügner ichelten. — e) Ginen I. heißen, Doppeldeutig ; 
ihm fagen, daß er l. ſoll, — u. : ihn Lügen (f. d.) 
ftrafen. — d) Das &. — e) m. abhäng. Präpof. : 
So fie daran L., fat — (f. 2) et I.; In diefem Punkt 
fügt er; Auf, gegen, witer Jemand Il. x.; Zemand fügt 
(Erwat, ſ. 2) in feinen Hals, Rachen ıc. (binein). — 
f) m. perfönf. Dat. : @inem (., ihn be⸗l. — g) mit 
ſachl. Subj.: Keime Weisfagung wird I., täuſchen, 
fi als unmahr erweiien ıc. u. (ſ. ſ): Lugt mir 
nit das Meid, im dem du wandelt, biit du, was du 
nach der Kleidung ſcheinſt. — 2) tr. (u. refl., f. e): 
a) Iemand fügt Etwas, ſagt es I-d. — b) Etwas I, 
(f. a), äußerl. einen Schein zeigen, dem das innre 
Weſen nicht entipricht, m. periönl. u. (f. 1g) 
fachl. Eubj. — c) m. Angabe des Erfolgs: Finem 
die Ohren (Haut, Zade) volli., m. Lügen füllen; 
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Einen od. fi reih 1., entw.: durch &. bereichern, 
od. : fälfchl. für reich ausgeben ; Einen od. fid vom 
Galgen los I.; Si in Iemandes Haus, Bertraun l.; 
Das Blaue vom Himmel I.; Adill, den du zum Bater 
bir gelogen; Den Nimbus, den uns eine neblidhte Berne 
um fie berumlägt c. — 3)impers., refl.: @ (f.d. 7) 
lugt fi gut aus der Berne x. — haft, a.: falich, 
unwahr, täufchend, lügend, der Lüge ergeben sc. 
2-igteit. — Lügner, m., -8; uv.: Giner, der 
lügt: &-in: 2-15, in der Weife eines Las, lügen: 
haft. — Lügfen: ſ. luchſen. 
füke, f.; -n; ein Laden od. eine Fallthür als 
Berihluß einer Offnung (in Form eines Recht: 
eds) — u.: dieſe Offnungen, in Gebäuden als 
glasloie Fenfter, u. in Schiffen auf den Verdecken. 
füllen, tr. : mit lulu ı. od. eintönigem, worts 
loſem Geſang in Schlaf fingen, allgm. : einicpläfern, 
zur Ruhe bringen, ſ. ein⸗l. 
m=-el, m., -$; up.: ein flarfer, unge: 
bobelter u. ungeichlachter Kerl od. Buriche; dann 
Scheltw.: Flegel, Schlingel »c.: Einem die 2.- 
Glode läuten, ihn als 2. bezeichnen x. — -elii, 
f.;-en: Flegelei. — »elhaft, a.: flegelbaft. — 
-ein, intr. (haben); refl.: Luͤmmeleien begehn ; 
fi Iümmelhaft wo hinpflangen. 
Lümm-eln,-ern,intr. (haben): fchlaff hangen, 
fhlottern ı. — -erig, -ig, a.: lummernd, der 
Feftiaf. u. Derbheitermangelnd, lappicht, ichlapp ıc. 
£ümp,m.,-(e)8,-en; —e, (-8), en; Lümpchen, 
lein: 1) (m. Nonf. Lumve, f.; m.; Lumpen, 
m., -8; uv.): a) (ummelndes, in Fetzen herabs 
hängentes Zeug; ſchlechtes, werthloſes Kleid (I. 
Lappen). — b) etwas Werthloies, Berächtliches 
übrh., fo nam. als Bitw. in unzähligen Zſſtzan, 
v. Sachen u. Perf. (ſ. lumpig; Sumperei), 3. B.: 
L-en-Befhäftigung; Geld; »Gefindel; 
Handel (vrih. c); Hund, «Kerl; -Pad; 
Summe; »Bolt; ⸗Wirthſchaft m. — e) ein 
abgeriönes Stüd Zeug, regen, Lappen, Hader 
(f. d. 1) xc. wie fie nam. zur PBapierbereitung ger 
fammelt werden, gw. in My. 8-en; fo auch als 
Büw.: S-en-Bleidhe; Handel (verih. b), 
-Händler; „Sammlerlin); «Schneider, eine 
Maſchine zum Zerichneiden der L-en; -Wolf, 
Maichine zum Reinigen der L-n sc. — 2) übrtr. 
v. 1, verictl. Ber. eines zgerlumpten Bettlers, 
dann eines in feinen Vermögens-Vhen od. fittl. 
verfommenen Menichen ; Zemand ohne füttl. Werth 
u. Halt, ein ärml., erbärml., jänmerl., nid)tes 
würdiger Kerl (f. Ib: S-nıKerl, “Hund ı.), auch 
m. lat. Endung: Lumpacius, (fumpacivaga- 
bundus), Lumpian x. — 3) Name v. Fiſchen, 
8., Cyclopterus lumpus; 2-en, Blennius lumpe- 
nus. — -en: 1) m., -8; un.: ſ. Lump 153, — 
2)tr.: @inen L., als &ump behandeln; intr. (haben): 
ale Lump lottern x. ; nam. : Sich nicht l. laſſen, ſich 
nobel, nicht lumpig od. verächtl., nam. nicht filzig 
od. fnauferig zeigen. — -enfhaft, f.; -en; 
-enthum, n., -(e)8; 0: das Weſen vd. eine Ge: 
ſammtheit verlumpter Berionen. — »eräi, f.; —en: 
1) lumpige, nichtswerthe Sache; verichtl. Bez. 
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einer Kleinigt. — 2) Leben u. Weſen eines Lumps. 
— -idt, -ig, a.: zerlumpt, bettelhaft; ärml., ers 
a armjelig, nichtswerth, nichtswürdig, vers 
achtl. ıc. 

Küng-e, f.; -n: das den größten Theil der 
Bruſthöhle ausfüllende Athmungsorgan, auch jeder 
Blügel desielben, — oft in Bezug auf die Stimme: 
ine gute 2, haben; Aus voller 2. heulen, fchreien ıc.; 
ferner ſ. Leber. (Meidm.: &,, Lunge, eriveitert — 
Geſchlinge, f. d.) Als Bitw. 4. B.: 8-n-Apder; 
-Blafe; »Bliume, als heilfräftig in &-neftranfs 
heiten; + Drüfe; -Entgündung;-faul, +Fäule; 
;Flechte, «Moos, vgl. -Blume; -Blügel; »Ge- 
fhwäür; Kammer, f. Her R.; -Rrantbeit; 
‚Kraut, val. Blume; -»Lappen; «Moos, Flechte; 
Mus, Hache, ein Gericht aus Flein gehadter &. ; 
(Schwind)ſucht, ſachtig; Wurz, val. 
Blume x. — ⸗-erer, m., -8; uv.: Giner, ber 
berumlungert. — -ern, intr.: 1) (m. haben; fein) 
faulenzen; fih müßig u. lotternd umbertreiben, 
fhlendern. — 2) (m. haben) gierig nach Etwas 
verlangen u. (f. 1): auf Beute lauernd ftill liegen 
od. ſich herumtreiben. 

Künfe, f.; -n; 2ünechen, lein: der breits 
köpfige Adsnagel vor dem Rade. — Lünte, f.; 
-n: Zündſtrick, ein lofe gedrehter, leicht euer 
fangender u. lange fortglimmender Strid, zum 
Abbrennen des groben Beichüges, früher ver Schieß⸗ 
gewehre übrh., daher forchw.: (Die) 2. riechen, die 
Gefahr wittern u. fich hüten »c. ; weidm. auch: der 
brennend rothe Schweif des Fuchſes c. — Künze, 
f.; -n: ſ. unge. — (Lüpfen), Lüpfen, tr. : lüfs 
ten (f. d. 3), in die Höhe heben. 

Cuͤſt, f.; Lüne; Lünen, fein: 1) (gm. o. 
My.) der eine Begier befriedigende Genuß u. das 
dieſer Befriedigung entiprechende Wohlgefühl, wie 
auch zuw.: der ſolches MWohlgefühl erwertende 
Gaitd (vgl. als finnorwdt : Vergnügen, Breude, Wonne, 
Entzüden, Behagen, Grgögen, Wohlgefallen ic. u. als 
Ggſtz: Schmerz, Dual, Leiden ıc.): Das if, war eine 
8. , gewährt Einem 2., gereicht ihm zur (böchiten) 2. xc.; 
®. an Etwas haben, finden ıc., val. (ſ. 2): 8. zu Et- 
was haben 16, ; Seine 2. (an Etwas) haben, feben, hören 
%.; Zemand od, Etwas ift meine £, (u. meine WBonne); 
Mein Heiligthbum, bie 2. eurer Augen; Titus bien die ®. 
des Menſchengeſchlechtes ꝛc. — 2) das Berlangen nad) 
Etwas, als &. (1) gewährend; der Trieb dazu; die 
dringend nach Befriedigung ftrebende Begierde (fich 
oft nah mit 1 berührend): a) im Allgm. auch bier 
o. Mi.: 8, haben — wollen ; 2. haben zu Etwas; 
Etwas zu thun u. pleonaſtiſch: Etwas tbun zu wollen; 
Zemandes 8, fteht nadı Etwas ; Diet. zu Etwas kommt, 
wandelt Ginen an; Es ſteigt die 8, in Einem auf. regt, 
rührt ib; Ginem vergeht die 2. zu Etwas; fie fih ver- 
gehn laſſen, fie ihm vergehn machen, vertreiben, beneh- 
men; Zemandes od, die eigne X, befriedigen, ftillen, 
büßen; Ganz, wie du 2. haft, nad deines Herzens 8. ıc. 
— b) Dit tritt, u. hier ift auch die My. gw. (val. 
Geluſt, Begierde ıc. u. Die Mbnf.: der Luften) Der 
Begriff des Fehlerhaften, Suͤndigen, Ungemäßige 
ten, Ungtzügelten, Ungeoroneten in den finnl, 
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Trieben (f. e) hervor, theils hervorgehoben durch 
nähere Beit.: Böfe, unreine, fleifl., weltl., fündl., 
fündige 2. od, Lüfte x. ; Die 2,, Lüfte des Fleiſches xc., 
theils alleinſtehnd: In 2, od. in Lüften erfoflen ır., 
nam. oft in Mz., vgl.: Aus ter Lüfte Sturm- 
gewüble | hebt ſich ihwanengleih die Luft (f. 1). — 
ec) (f. b) Der Bezug auf die finnl. Befriedigung 
tritt noch fchärfer hervor in Wolluſt, ferner als 
Bſtw. in einzelnen Ziipgn, wie: &-Dirne, vgl. 
Greudenmädden; ⸗Seuche, venerifche Krankheit, 
-fied ı., vgl. auch: Des Morgens fprad der Prinz 
Ihre Tochter in der Mefle, des Nachmittags hat er fie 
auf feinem &—, L.⸗Schloſſe. £. — d) zum. vrfl.: Gin 
Lüfichen zu Etwas haben; Sein Luſichen büfen ıc.; Du 
Zarte, du Süftlin [Mollüftige, Berzärtelte]. Ier. 
47,1. — 3) als Bſtw. (o. Bem. zu 1), z. B.: 
v.berauſcht; Oirne [2e]; ⸗„Fahrt, Spazier⸗ 
F.; -Beuertwerh, Ggſtz ErnſtF.; Gang, 
Spazier⸗-Ge., das Gehn u. der Ort desſelben; 
Garten, Bgig Nuß ⸗·G.,Gärtner; -Gefild; 
-Gelag; »Beſang; »Beſchrei; -Gehölz; 
Hain; «Haus, nam.: ein H. im Freien, im 
Garten als VBergnügungsaufenthalt, vgl. Schloß; 
-Rugel, beim L.-Feuerwerk; -Drt, L. gewährend; 
zu Ruftbarfeiten beft.; VBergnügungslofal x.; 
„Reife; »Reiz, &. medender, auch [2c], -rei- 
gend; «Ritt, f. Fahrt; -Schloß, vgl. Haus, f. 
auch [2c]; »-Seude, »-fieh[2c]; -Sip; -Spiel: 
a) Rreuden:Sp. ; b) gw. für Komdvie, wie Trauer- 
Sp. für Tragödie; strunfen, auch [2b]; - Wald, 
Boskett, Park ı.; -wallen, -»wanpeln, fpas 
zierengehn (geluftwandelt), » Wandler; »Weg, für 
2.:Wandelnde sc. — -bar, a. : (vralt.) Luft brins 
gend, angenehm (ſ. Luftig 2) ac. — »barkeit, f. ; 
—en: eine Vergnügung, Beranftaltung zur Grs 
götzung für einen Fleinern od. größern Kreis von 
Berf. — Lüf-elei, f. ; -en: das Lüfteln, — -eln, 
intr. (haben): leckerhaft nah Gtwas lüften. — 
£Züflen: 1) m., -8; uw. : Gelüfte, f. Luft 2.— 2) 
impers. : lüften. — Lüfl-en, -ern, tr. sc. : @inen 
lüfteir)t Etwas, es erregt ihm ein Geluͤſte, Verlangen 
x., nam. unperfönl.: @s (ſ. d. 7) Lüftele)t mid 
(feltner mir) — auch: nah Etwas (im gehobnen 
Stil m. Genit.) 0d.: Etwas zu thun od. perfünl.: 
Ich lüftr)e — nad Etwas; Etwas zu hun, zum. auch 
bloß: Gtwas ; u. im ſubſtant. Infin.: Das Lüfterr)n, 
Gelüfte. — »ern: 1) ſ. lüften. — 2) f. lauflern. — 
3) a.: lüſternd; begierliche Gelüfte hegend, v. bes 
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gierl. Verlangen erfüllt, durchdrungen, zuw. auch: 
es erweckend, erregend, nam. oft in Bezug auf 
Liebesgenuß: 8. fein — nad (zum. auf) Etwas; Gt- 
was zu thun; Kähchen, das I. um ben Brei ſchleicht; 
8 Blide ıc.; 2-e [lafcive] Späße, Erzählungen ıc.; 
auch in Bezug auf ein eig. unangenehmes Gefühl: 
mit lodender Luft gemiſcht: 2-es Entfepen; L-er 
Schauer x. — -ernheit, f.; —n: (o. Mz.) das 
Lüjternfein, nam. oft in Bezug auf Liebesgenuß u. 
(m. Mz.): etwas die &. Grwedendes. — Lüflig, 
a.: 1) Luft zu Etwas habend, — heute gw. nur 
noch in zahllofen Ziiggn, wie: Arbeits-I. (gig 
un.) x. — 2) Luft u. MWohlgefallen erweckend, 
anmutbig, wonnig, lieblich (vgl. luſtbar, luſtſam), 
— heute gw. nur noch, wo die Bed. 3 (der Heiters 
feit, Zebentigf. u. Lebhaftigk.) durchſchimmert. — 
3) (ſ. 2) v. lebhafter, lebendig u. laut ſich äußern: 
der Freude erfüllt, davon zeugend od. fie erregend, 
vgl. heiter, froh, fröhlih x., die das innre Gefühl 
des Frohſinns u. eine ruhige Außrung besielben 
bez., während munter einen geringen Grab ber 
L-feit, ausgelaffen dagegen eine die Grenzen über: 
ichreitende bez. : a) L-e Leute, Geſellſchaft, Kameraden, 
Brüder ac. ; Bruder 8.; 8-e Geſchichten, Einfälle, Sich 
I. halten, machen (ſ. b); Da geht's I. ber x. — b) 
nam. auch in Bezug aufs Grregen v. Gelächter, fo 
auch: Sid I. maden über (ſeltner mit) Jemand x., 
ſich über ihn aufhalten, ihn aufziehn, verſpotten; 
Die I-e Verf. (auf der Bühne), der Hanswurft ıc. ; 
Der I-e Rath, Titel der Hofnarren x.; Der &.- 
Mader, Poſſen-M., sMeißer sc. — c) zum. auch 
nur zur Bez. des Lebhaften — hurtig, flinf, mun: 
ter x.: Nun l. an die Arbeit; Das Feuer fladerte l. ıc. 
— “keit, f.; -en: das Luſtig (f. d. 3a) »Sein u. 
Kundgebungen besjelben. — Lüflling, m., -(e)8; 
-e: Giner, der den Lüften, nam. ber Geſchlechts— 
luft fröhnt. — Lüflfam, a.: Luft u. Wohlgefallen 
erwedend, anmuthig d. luſtig 2) — noch im ges 
hobnen Stil. 

Lülfchen, intr. (haben) ; tr. : nutjchen. 

fütt-er, m.,-$; uv.: (Branntweinbr.) der 
Vorlauf, die ſchwache geiftige Flüffigf., die ineiner 
2ten Deitillation den Branntwein liefert (auter, 
Liuter). — ern, intr. (haben) : Lutter bereiten, 


Cuv, f.; 0: (Schiff.) die Seite, woher der 


Wind kommt, Wind», 8,-Seite (ſ. Ggſtz ke): 
%- Segeln; +-mwärtd. — für x.:f. Lucht x. 
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Määl e.: f. Mal; Mahl. — ZMaät, m., 
—(e)8; —e, —6: (niedrd. ; feem.) Kamerad; Ge: 
hilfe x. — Schaft, f.; -en: Kameradfchaft, Ger 
noflenichaft, Handelsgeiellichaft. 

Mad-e, f.; 0: das Macen, die Anfertigung, 
Fabrikation: Etwas iin der iM. ; esin der M, haben, 


in die M, geben ıc.; Einen in der M. haben, auf ihn 
losarbeiten ; f. ferner Machwert a. — -en: 1) tr., 
faftit, zu werben (f. d.), die wirfente Urfache von 
Gtwas fein; durd feine auf Gtwas gerichtete 
Tbätigf. bewirken, daß Gtwas wird, zu Stande 
fommt, — zunächſt mit blofem Obj. (a—h): a) 
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ber angegebnen Bed. gemäß m. perſönl. Subj.: 
Die Erde bringt Früchte w. Kräuter, Wein hervor; 
die Kuh giebt Mil ., nicht: macht, weil hier 
nicht v. einer auf Erzeugung des Dbj. gerichteten 
Thätigk. des Subj. die Rede iſt (doch ſ. e); da— 
gegen: Gott hat Himmel u. Erde gemacht; Wir m. 
Sauerkraut, Wein [aus Trauben, Apfeln x, ſ. u.], 
Butter, Kaffe, Thee ı.; Eine Arznei, Billen, fo auch: 
ein Recept m. ; Der Ghemifer macht Berlinerblau, Blau- 
fäure, Schwefelfäure; Die Alchymiſten wollten Gold m. 
(vrſch. g); Die Schüler m, ihre Arbeiten, Auffäße, 
Berfe (f. u.) Xx.; Die Schneider m. Kleider, Röde, 
Hofen ıc.; die Schufter Stiefel, Schuhe ıc.; die Tifchler 
Tiſche, Thüren, Rahmen ıc. ; die Seiler Bindfaden, Taue 
x. Auch: Etwas an einem Kleid ıc. m. Doc, giebt 
es für befondre Arten des M-S viele beit. (gewerbl.) 
Ausdrüde, wofür das allgm. m. zugebrauchen, Uns 
beholfenheit verräth, f. verfertigen (vgl. n), 3. B.: 
Häufer, Schiffe bauen; Brot baden; Bier brauen; 
Kegel drehfeln; Leder gärben; GSloden gießen; 
Mein keltern; Suppen, Blifh bochen; Gy 
fhmelgen; Hufeiſen ihmieden; Strümpfe 
Aridenm od. weben; Lichte ziehn x. Dod ift 
natürl. auch in diefen fällen m. nicht ausgefchloffen, 
nam. wenn ber Stoff beigefügt wird, woraus Gtwas 
gefertigt wird, od. wenn es fich eben um einen 
allgemeinern, umfaffenderen Ausdruck hantelt, 
j. B.: Man mat [drauf] eine Art Bier aus Bichten- 
fproffen (f. i); Man macht [das Siegen u. Ziehn 
umfaffend] Lichte aus Talg, Wachs, Walrath x. ; Tuch 
m., was nicht bloß das Weben, fondern 3. B. aud) 
das Tuchicheren umfafft sc. (f. Mader). Weil nun 
aber m. fo den Nbnbegriff der mechaniichen Thätigf. 
enthält, meidet man den Austrud zur Bez. freier 
ſchöpferiſcher Geitesthätigf. So fagt man 3. B. 
wohl v. Schülern: Verſe, Überfegungen m.; v. Kom— 
pilatoren: Bucher m. (od, fabricieren) 36. ; dagegen: 
Goethe ſchrieb, dichtete ac. die Ipbigenie ı., doch 
prägn. v. der fchöpferifchen Thätigf. im Ggſtz zum 
Theoretifieren darüber: Homer fchrieb fein Buch v. 
der Dichttunſt, aber er machte ſſchuf] feine Ilias x.; 
dagegen im Ggſtz zur natuͤrl. Entwidlung des 
MWerdens: So follen frifche u. lebendige Bücher mehr 
entftehben, als daß fie gemacht würden (j. t) 10. ; 
Ginen m., (ſ. 1) = ihn fertig m., im Spiel; ihn 
ausplündern sc. — b) Zu dem Obj. (f. a) fönnen 
natürlich auch Ew. treten, 3. B.: Schöne Berfe, 
grobes Tuch, feines Bapier m. x. Eigth. aber ift dieſe 
Verbind., wenn das Obj. ein (fertiger) Körpers 
theil ift u. das beigefügte Gw. die Veränderung 
desielben bez., 3. B.: Ginen frummen Budel m., ſich 
büden; Lange od. frumme Finger maden, fie auss 
ſtrecken od. frümmen, um Gtwas diebifch zu paden ; 
Ginen langen Hals m., ihn neugierig reden ; Lange 
Zähne m., fie nach Speiſe gierig hervorſtrecken, 
gieren ; Gin ſchiefes, ein verbrießl,, ein altes Geſicht 
[vgl. Miene] m, ; Große, furiofe, verwunderte, fuße, 
freundliche ac. Augen m.; auch prägn. o. Gw.: Du 
wirft gaffen! du wirft [große] Augen m.! ac, vgl.: 
Die Kape macht ein Sammetpförhen ꝛc. auch: Reinen 
Tiſch m. ıc. — ce) m. binzutretendem perjönt. Dat., 


Rondere, Handworterbuch. 


Machen . 497 


nicht bloß (f. a) bei fonfretem Obj.: Meifter, m. 
Sie mir ein Paar Hofen, Stiefel ıc., fondern auch bei 
abitraftem, wobei das Subj. auch ein nichtsperfönl. 
fein kann (vgl. p): Einem Ghre, Schande, Angft, 
Bange (vrich.: ihn angft, bange, f. 1; m), Furt, 
Muth, Herz, Freude, Luft, [Bergnügen, Umftände, Hoff 
nung, Kummer, Mübe, Noth, Bein, Schmerz, Herzeleid, 
Sorgen, Unruh, Verdruß, Langeweile ıc., ähnl. : graue 
Haare, fchlaflofe Nichte, trübe Stunden m. od. verur- 
ſachen (ſ. d., vgl. erregen), die Urfache fein, daß 
man das Benannte hat od. befommt, empfindet ıc.: 
Gr macht mir durch fein Betragen od. : fein Betragen 
macht mir — viel Freude, Kummer ıc. ; zum. 0. Dat. : 
Salzige Speifen m. [Ginem) Durft x.; ferner m. 
refler. Dat.: Sid — Sorgen, Mühe, Umftänve, Saft; 
ein Bergnügen ; Hoffnung, Rechnung auf Etwas; einen 
Begriff, eine Borftellung, Idee v. Etwas; ein Bedenfen, 
Gewiſſen (aus Etwas), Strupel über Etwas, allerlei 
Gedanken m. ı. — d) in einigen Wendungen be. 
das Obj. etwas bereits Fertiges, das nur geordnet 
wird (f. w), nam.: Das Bett (f. d. 2b) m. (vgl.: 
Ginem, fi ein Lager aus Streu m.) ; Giner Dame bie 
Haare m. (vgl. : Ihr die Loden, Flechten, den Scheitel 
m. 30.) ; vgl. ferner: Holz (Hein) m. — e) zum. bez. 
das Obj. — doch nur bei unperf. Subj. (f. a, 
vgl. cc) u. ohne daß ein Paſſiv üblich ift (vgl. 
bilden 2) — das aus Etwas o. Defien darauf ges 
richtete Thätigk. Hervorgehnde, das Grgebnis: 
Gelegenheit macht Diebe, Richtige Rechnung macht gute 
Freundſchaft ac. ; Der Weg macht bier einen Bogen, eine 
Krümmung; Das Bild macht einen guten Gindrud; 
Diele Pfennige m. einen Thaler; 3mal 4 madt (od. 
ift) 12; 3 Po. zu 4 Gr., wieviel macht Das [aus]? 
Das macht [beträgt] 12 Br. xc. Daran jchließt ſich: 
Das macht Nichts [aus] — ſchadet Nichts, hat Nichts 
zu fagen, zu bedeuten ıc., im Ggſtz: Das macht fehr 
Biel ıc.; ferner: Das macht — bie Urſache davon ift, 
zur Angabe des Grunds, wobei Das als Ace. zu 
faſſen ift u. der nachfolg. Sap als Subj.: Id er- 
fannte ihn nit. Das macht: er trägt den Bart ver- 
ändert [Das macht fein veränderter Bart] x. ferner 
zur Angabe Defien, worauf der hauptſächl. Werth 
v. Etwas, feine eig. Bedeutſamk. beruhn, woraus 
Diefe hervorgehn : Kleider m, Leute; Nicht der Bart, 
der Muth macht den Helden ıc, — f) zuw. ift Obj., 
wie Subj., eine Verſ., zunächſt v. dem eine Molle 
(od, Perf.) darftellenden Scanfpieler u. danadı 
verallgemeint: Sie macht die Spröve, thut fremd ıc. 
— g) in einer Menge flehnder Verbindungen 
(f. b—-d), worüber man die bezügl. Obj. val., 
vielfach als Umfchreibung v. Zeitw., 3. B.: Das 
Kind macht Aa; Den Anfang m. [anfangen] ; Ginen 
Angriff m. ; Anftalt m,; Ginem Anträge m.; Nugen m. 
(f. b); Dies Wort macht [bildet, ift] eine Ausnahme; 
Ginen Ball (f. d. 3) im Billard m.; Ginem einen 
Bart m. ; Einem Bedingungen m., ftellen ; Einem Beine 
[ihn laufen] m.; Betannıfhaft mit Jemand m.; Gine 
Bemerkung, Beobadtung m.; Ginem eine Befchreibung 
(Schildrung) v. Etwas m, ; Jemand macht qutet, rothes 
x. Blut; Etwas macht |fept] böfes Blut; Brüderſchaft, 
einen Bund, ein Bündnis mit Jemand m., ſchließen; 
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Geremonien (Umſtände) m.; Die Bauten m. Effekt; 
Eben (ſ. u.: Partien) m.; Die Ehre des Haufet, vie 
Honneure m.; Ginem Ginwürfe m.; Gin Ente m,; 
Enttedungen, Entwürfe, Grfindungen m.; Epoche m.; 
Gine fchlimme Erfahrung m.; Ernſt m.; Nicht viel 
Federleſens m.; Bebler m.; Belerabenv (Schicht) m.; 
Sic viel Feinde m.; Beuer (vgl. Licht) m. ; Fortſchritte 
m.; Freundſchaft, Friede m., ſchließen m. Ginem; 
aber auch: ihren Abſchluß bei Andern bewirken; 
Gebrauch v. Etwas m.; Biel Geld, Gold (vrich. a) 
m., verdienen; @elegenbeit m.; Gin Seräufh m.; 
Geſchaͤfte (f. auch h) m.; Einem ein Geſchenk mit 
Etwas m. ; Fin Geſchrei m., erheben; Sein Glüchm.; 
Grillen m.; Halt m.; Ginen Kandel mit Jemand m.; 
Einem Händel m.; Gin Hans (f. d. 5) m.; Hochzeit 
m., halten; Ginem ven Hof (f. d. A) m.; Holy m. 
(f. d); Die Honneurs m.; Sid einen Jur m.; Rame- 
radſchaft m., ſchließen ; Kebrtm. ; Sich liches Rind m. ; 
Ginen Rniff ins Buch m. ; Einen Knickt, ein Rompliment 
m.; Ginem fein Kompliment m. ; Laͤrm m. Licht [ane] 
m.; Ginem, ſich Luft m.; Mäufe m.; Tägl. fo u. fo 
viel Meilen m.; Gute Miene zum böfen Sriel m.; 
Einem eine Rafe m., drehn; Parade m.; Gine Bartie 
m., 3.B. ein Spiel; aber auch: Die mat eine 
ſchone Bartie, kommt beiratbend gut an, u.: Partien 
m., Heirathen zu Stande bringen als Eheproku— 
rator; ine Baufe m.; Pläne m.; Ginem Bla m., 
indem man Andre od. fich felbit entfernt; Se u. fo 
viel Boints im Spiel m., gewinnen; Gine Brobe m. ; 
Die Rechnung (ohne den Wirth) m. (1. c); Eine Rolle 
m. (f. f), fpielen ; Viel Rübment, Weſens v. Etwas 
m. (ſ. i); Schicht (Feierabend) m.; Gine Schilprung 
(Beichreibung) von Etwas m.; Gin Schläfchen m.; 
Seinen Schnitt (ſ. d. — Ernte) bei Etwas m.; Schul- 
den m.; Spaß, fid einen Spaß (Zur, UM m.; Ginen 
Spaziergang m. ; Speftafel (Pärm) m.; Ein Spiel (eine 
Partie) m.; Staat m., Staat auf Etwas m.; Schlechte, 
dumme Streiche m.; Das macht einen Strich durch die 
Rechnung; Meinen Tiih m. (ſ. b); UM (einen Spas) 
m.; Umſtände m.; @inen Umweg m.; Unfinn m.; Du 
madıft bierbei feinen Unterfchien, obgleich diefer Umftand 
einen großen Unterſchied macht (f. ©); Ginem ein Ber- 
brechen aus @twas m. (ſ. i); Ib made mir ein Ber 
gnügen daraus (f. c), es gereicht mir dazu; Sic ein 
DBermögen (Belt) m. ; Fin Verſehn m., begehn; Ginen 
Verſuch m.; Finem Borichläge, Worftellungen, PBor- 
würfe m.; Unfre Augen m. Waffer, weinen; @inen 
weiten Weg m.; Biel Werts, Welens (Rübmene) von 
Etwas m. ; Eine Wichtig. von Allem m. (f. i); Wind 
m.; Ginen quten Witz m.; Ginem ein X für ein Um.; 
Das Kind macht Zähne, zahnt; Gin Zeihen (einen 
Kniff ıc.) ine Buch m. x. — h) m. allam. Fw. 
als Obj., nam fragend: Was m, Sie? — mo. 
mit beichäftigen Sie fih? was treiben Sie? ıc., im 
Befondern auch — mie befinden Sie ſich? wie geht's 
mit der Gefundheit? ac.; ferner als verhüllender 
Ausdr. in Bezug auf Leibesöffnung: Der Kranfe 
bat Etwas, nicht Biel gemacht ıe., macht (Net) unter 
ſich ine Bett ıc., vgl. in der Ammenfpr. ıc. : Grofe, 
Heine Sefdäfte [N-a; Pivi] m.; ferner faufm. (f. g: 
Geld m.): Gr hat Etwas, Biel dabei gemacht, ver: 
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dient; Was wird dat Stüf m.? ife ein Zugflüd? x.; 
weitm.: Der Hirſch bat Viel, Wenig gemadt, Enden 
am Gehörn befommen sc., f.e;i;l. — i) (f.a:k; 
werden) m. Beifügung Defien, woraus das Obj. 
entſteht: Papier aus od. von Lumpen m. 1e.; Aus 
jeder Müde einen Elephanten m,, übertreibend ; Ic 
boffe, einen tüchtigen Menfchen aus ihm zu m.; Aus 
feinem Herzen feine Mörbergrube; aut Etwas ein Be. 
beimnie m.; Id fann mir feinen Vers daraus m., Die 
Sache nicht reimen; Sich ein Vergnügen, ein Gewerbe, 
einen Ghrenpunft aus Etwas m. ıc.; auch (f. h): I6 
weiß nidt, was ih aus dieſer Verſ., Sadıe m. fell, 
welche Anficht ich mir davon bilden, welde Mei: 
nung ich hegen foll; (Sich) aus einer Sache ıc. Viel 
(Wenig, Nichte) m., vgl.: viel Wefens davon m., eine 
hohe (geringe) Meinung davon, von dem Werthe 
äußern, begen x. ferner (k—m) m. Beifügung 
Defien, was od. wozu das Obj. wird, worein «6 
übergeht: —k) Iſt das Genannteein Hmw., fo fteht 
es gw. m. zu, 3. B. (vgl. i): Lumpen zu PBapier; 
jete Müde zum Elephanten; Iemand zu einem tüdhtigen 
Menfhen m, ıc.; Etwas zu Geld m., verfaufen, ver: 
filbern ; Gtwas zu @ute (f. gut 21) m.; @inem etwas 
zu Waſſer m.; Sich Etwas — zu Gigen (od. 1: 
eigen) m. .; Einen zum Statthalter, General, Baron 
m., ihn dazu ernennen, zum. auch nur: dafür aus 
geben (f. 1); Einen zum Narren m., haben ; Sid zum 
Hantnarren ber Gefellihaft m. x.; Sich Etwas zum 
Geſetz, zur Regel, Pfliht, Aufgabe m.; Ginen od. fid 
zum Gelächter, Seipött m. ; Sich zum Herrn od, Meifter 
der Statt m. x. Nam. früher auch m. bloßem Aec. 
fl. au, 3. B. Yet. 28, 15; Pr. 18, 44; Da er fih 
durch die Kriegslift Meifter v. der Stadt gemacht. Su. 
»c., ſ. I. — l . k)m. einem Ew., zur Angabe 
Deſſen, was das Obj. wird: Das Unglüdkmacht ihn 
zabm u. mild; Ginen angft m. bang m. (f. ce); Die 
binzugefügte Peftimmung madt die Nufgabe verwidelt 
u, fhwierig; Ginen arım, reich, elend, glücklich, mäctig 
x. m., fowohl: bewirfen, daß er es wirfl. wird, 
als auch zum. nur: ihn dafür ausgeben, ihn in 
ter Schiltrung fo ericheinen laffen, ohne daß er es 
it, val. refl.: Sid breit, di, groß, maufig. wichtig 
m., fih ein Anichn geben, das man nicht bat; 
Sich beffer m. [ftellen] ale man if; Mine Sache ger 
fährliher m. [darftellen] ats fe ift ıc., dagegen: Die 
Sache macht [geitaltet, ſ. 2a; c] ſich beſſer ale id 
gedacht; Sich Lächerl. m., es in der That werden ; 
Sich um Etwas verdient m.; Sich durch Etwas ver- 
achtl., berühmt m. ꝛc. Diele Fügung fällt der Form 
nach zufammen u. berührt fih aud der Ber. nach 
oft mit einem zu m. gefüigten Adv. zur Angabe ber 
Art, vgl. fri. faire; rendre u. 3. B.: Gott bat 
Nlles wohl (od. qut) gemacht; Er muß Das, was er in 
der Arbeit ſchlecht Adv.] gemadt [verborben], beſſer 
m., verbeflern; Er macht alle Beute ſchlecht [Mdj., 
verdächtigt fie sc.]. Kür die Fugunge m. dem Av. 
heben wir bei, hervor: @8 (f. d. 8) — mit Einem 
od, Etwas — fon. fo m.; Gr machte mal nicht anders, 
Das iſt feine Weite fo; Da er's gar zu lange machte, 
fein Ende finden Fonnte; Um es kurz zu m. ıc.; Er 
macht'a [lebt] nicht mehr lange; auch: Der Hodzeits- 
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tag macht's mir auch gar zu lange, verzögert ſich ıc. 
Für die Fügung m. Ew. (f. d.) aber 3. B. 
(vgl. q;5 r): Ewas od. Einen all madhen, jo daß 
Nichts davon übrig bleibt; Sich angenehm ; zu Etwas 
anbeifhig m.; Das Übel ärger; fih od. Etwas breit; 
Einem Etwas begreifl.; fidy beliebt, bemerfl. m.; Einen 
dumm m., ihm übertölpeln; Sid Ewas eigen m. 
(f. k); Sid od. Etwas fertig m. ; Feſt m.; Vich fett; 
Gefangne, Briefe frei; Zerrißnes ganz; fih mit Ginem 
gemein; fih von Etwas gewiß; eine Linie einer andern 
». gleich m.; Gut (f. d. 20) m.; Was ich nicht weiß, 
macht mid nicht heiß ; Einem den Kopf heiß m., vgl.m; 
Der Schaden hat ibn Hug gemadht (als Adv.: Das 
haft Du klug gemadjt) ; Die Sade furz (f. m), 3er 
mand einen Kopf kürzer; Einen ». Etwas ledig; Einen 
um eine Summe leichter; Einen, fi (von Etwas) los; 
Einen luſtig; fid über Etwas luſtig; fih var; das Zeug, 
die Stube rein; Ginem Etwas fauer; Einen ſchamroth; 
alle Leute ſchlecht (ſ. 0.); Ach ihmud, fhön; Einem das 
Herz ſchwer (f. m); felig; ſich felten (rar); Einen 
fiher, ſtußig, unruhig; fih zu Etwas verbindl.; fi 
verbaſſt; Einem den Kopf warm (heiß); Ginem vd. fi 
Etwas weis m. ac, — m) In einzelnen Fällen (f. 1) 
auch o. Obj., fo daß m. als intr. erfcheint, wozu 
zum. noc ein perfönl, Dat. tritt, vgl. (fi. D: 
Einem den Kopf warn, heiß m.; Die Sonne macht mir 
den Körper heiß — u.: Die Sonne, das Better, es 
(1. d. 7) made [il] heiß; Dies Wort macht den Um- 
Rebenden, | durgglühten Muſcheln ähnlich, heiß Etwas, 
das Einem feltfam bang und ſchwer macht; Etwas macht 
Ginem nit wohl, nit behaglich ac. — n) m. abhäng. 
Bräpof. ſ. i;k; ferner: Ich weiß nit, was id mit 
Dir, damit m. [anfangen] fol x.; nam. aber m. 
Präp. zu m. als allgm. Ausdr. der durch die Präs 
poſ. näher beit. Ortsverändrung (vgl. 2d; 3), ein 
Ausdr., den man freilich (vgl. a) in der edleren 
Sprache gern durch beitimmtere erſetzt: Ich will eine 
Schnur an bie Glocke m. [binden], einen Bfropfen anf 
die Flaſche m. [ftedten] , die Fleden aus der Wäfche m. 
[fortbringen] , einen Baden durchs Loch m. [ziehn], 
Heu in die Side m. [ftopfen] ıc.; refl.: Sid an 
Zemand (heran) ; fi nahe zur Stadt, zu Einem m. ıc. 
— -0) (vgl. 8) m. Neeuf. (vereinzelt: Dat.) u. 
Infin., vgl. laſſen 1—9 über Bed., Doppelform 
des Bartic. (m. u. gemacht) u. Yügung, nam. über 
die Anwend. des Meflerivpron. (Er macht uns von 
fi hören 20.): Er hat die Kinder glauben gemacht 
[od. m.] od. wenigftens glauben laſſen (f. d. 1a), 
daß ıc.; Indem Sie mir [fl. mich] mein Unrecht lebhaft 
empfinden m. &.; Sih Nichts wiffen (ſ. d.) m., eigtb., 
m., thun, ſich ftellen, alö ob man Nichts wiſſe 
(1. g; f) ac. — p) Nur bei einigen Zeitw. findet 
fich in der Fuͤgung v. o zu vorm Infin., nam.: 
Einen zu lachen, jeltner: zu fürchten m. ic. Vrſch. der 
Infin. m. zu ft. eines Obj. od. neben dem Obj.: 
Binem od. ſich (Etwas) zu thun, zu ſchaffen m., vgl. : 
Ginem Arbeit, Mühe m. (ſ. c). — q) zuw. fteht in 
der Fügung v. o ftatt des Infin. dasadjeft. Partie. 
Praͤſ. (vgl.c): Etwas od. fid geltend m. ; Sich Nichts 
wiſſend m. ac., ferner: Einem Etwas einfeuchteno ſvgl. 
begreifl.] ; Einen Aupend (vgl. ftupig) m.; Die Tauben 
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macht er hörend u. die Spradlofen redend x. — r) ft. 
bes Infin. im paſſ. Sinn in der Fügung v. o, 
nam. neben ben refler. Fw., fleht zum. das pafl. 
Partic. als Ew. (f. ©): Einen erzürnt (od. zomig) 
m. ; Sic gefürdtet (od, furchtbar), ſich bemerkt m. u, 
(wegen der adjeft. Natur des Partie. in biefer 
Wendung) gw. nicht: Sich gelicht, gebaflt, Etwas 
gekannt — ſondern: Sich belicht, verhaſſt, Etwas 
befannt m. ꝛc. — s) (vgl. 0) mit einem durch daß 
eingeleiteten Sag zur Angabe der Wirkung: Ih 
made, daß die Lahmen gehn | u. daß die Blinden wieter 
fehn ꝛc., auch — ſich fputen (vol. 24): Mad, das 
bu fertig wirft; daß du fortfommft sc., auch allein 
(intr.): „Mach!“ [fpute dich) Ih made ja ſchon x. 
— ferner (t—x) das pafl. Bartic. nach dem 
Obigen in veich. Bedd., wovon bef. zu erwähnen: 
— t) ¶ . x) im Gaſtz des „Gewordnen“, Natürs 
lichen, Echten (vrich. a): Gemachte Blumen, Edel - 
Reine, Perlen ıc.; Gemachtes Haar tragen, eine Perücke; 
Das glaub ih ihm nicht, Das if eine gemachte Ge⸗ 
ſchichte. Dazu: Gemachtheit, Ggſtz Ungemachtcheit). 
— u) — verfertigt, erzeugt, — auch z. B.: 
Eigen», ſelbſt-, haus gemachte Leinwand (Ggik 
Kaufleinen) ıc. u. (vgl. baden 3b), wo es ſich um 
rein mechan. Anfertigung handelt, in einer dem 
Infin. gleichlautenden Nbnf.: Unter dem haus 
machenen Bauerfittel; Mit felbft-m-er Hauspoefie 
x.— v) = fertig, vollendet, fo daß Nichts mehr 
dran zu m. iſt, jo nam. auch: Ein gemachter Mann, 
dem an feinem Glüd Nichts mehr fehlt, der Nichts 
mehr zu erwerben braucht. — w) Etwas ift für 
Zemand wie gemacht, geichaffen, fo paflend ıc. — 
x) zum. (f. w; veich. t) v. der Natur gemacht, ge: 
Ihaffen, fo nam.: Wohlgemadt (ftz. bien fait) 
— hübfh, wohlgewachfen, wohlgebaut x. — 
2) refl.: a) o, Zuſatz: Eine Sache, Etwas, es macht 
ſich, es geſchieht, nam.: es entwickelt ſich, fo daß 
es ungehindert, ungeflört zu Stande kommt; es 
fügt, arrangiert fich in natürl. Verlauf, geht feinen 
ruhigen, ebnen Gang vorwärts sc. — b) m. beis 
gefügter präbif. Beſt., f. 1k; 1. — c) m. Angabe 
der Art u. Weile: Si fo od. fo m. (f. a), ſich fo 
geſtalten, jo erfcheinen, das Ausſehn haben (vgl. 
lafien 23), zuw. auch prägn. o. Zufag: Mit Vieren 
fahren! ja, Das madt ih! Das Läflt (ſchön) ıc. — 
d)m. OrtssBeit. als allgm. Ausdr. des Sich: 
Bewegens — fich begeben ıc., m. dem Nbnbegriff 
des Sichiputens (vgl. in; 8; Ic): Sih aus dem 
Staub, aus den Äften, davon, fort ıc.; an Etwas heran; 
auf den Weg; zu Bett; über Etwas od. Ginen ber m. 
ıe. — 3) intr. (haben): a) als allgm. Ausdr. für 
jedes auf irgend eine Weile in die Sinne fallende 
Thun, bei. wenn es finnenfällig nachgeahmt wird: 
Wie macht der Hund? Wauwau 20. ; Gr madt immer fo 
mit dem Mund x. — b) (f. a) mundartl. ft. fagen. — 
ec) (f. a; in; 2d) als allgm. Ausor. der Orts: 
verändrung: Kehrt; lintsum; nebenaus m.; Muffe 
ich ſchon umwenden u. hierher m. ıc., nam. bei Geſchaͤfts⸗ 
reifenden ; ferner in Sachen, 3. B.: Ich will ihm ent» 
gegen«m, [fahren]; mitm. [reifen]; ins Bett m. 
(vrſch. Ih) ꝛc. — d) kaufm.: In einer Brandıe, 
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einem Artitel m., Geichäfte m. ; danach auch übrtr., 
m. fomiicher Färbung: Viele, die in Batriotismus 
m. x. — 0) (f. a) Jemand m. laflen, ihn handeln 
u. verfahren laflen, wie er will. — f) f. 1e;h; 
m; s. — 4) als Bitw., nam.: Mad- Wert: 
a) die Art, wie ein Kunſtwerk gemacht, ausgeführt 
it; die Arbeit daran (die Made); b) gw. in mehr 
od, minder verächtl. Sinn: ein gemachtes MWerf 
(Maderei, Gemaͤcht x.). — »Er,m., -6; uv.: Ze⸗ 
mand, der Etwas maht, gm. in Ziikgn (vgl. 
Kleider-M. u. Schneider; Shub-M. u. Schufter ıc.), 
doch 3. B. als Bilw. in: M.-tohn x.; ferner 
drägn.: Sener giebt den Ramen dazu ber, er aber iſt 
der wirflihe M. (Faiſeur) ıc., auch zum. nach gr. 
nomıns, Voet, als der ſchöpferiſche Dichter. — 
-erei, f.; en: das Machen (in veräctl. Sinn) 
u.: das Machwerk (f. d. b). — Machler, m., 
—; uw. : ein kleinlich fchlauer, feiner Macher (1. d.), 
Faileur; mundartl. auch: Berfertiger hölzerner 
Wirtbichaftsgeräthe. 

Madt, f.; Mächte: 1) das Vermögen, Gtwas 
in die Wirklichk. od. ins Werk zu fegen, zu be: 
werfitelligen »c., nam. fofern dies Bermögen ſtark 
bervortritt, fich jinnenfällig äußert — ſei es bloß ein 
förperl., wo ed dann, wie Gewalt, oft dem Recht 
gegenübergeftellt wird, od. in fittl., wo es dann 
oft m. Bug u. Recht verbunden erfcheint — fowohl 
m. Angabe des ins Werk zu Richtenden (a—c) als 
auch o. foldhe (d—k), vgl. Kraft, Gewalt, Stärfese.: 
a) m. abhäng. Sag, gw. m. Infin. u. zu, feltner 
m. abhäng. baß. 1. Mof. 31, 29; Rp. 8, 19 ıc. — 
b) m. Bräpof. : Über (felten: auf) @inen od. Etwas 
M. haben x.; Zu Etwas (Aug u) M. haben ıc. — 
e) (f. b) im gehobnen Stil m. objeft. Genit. 
V. Od. 21, 345 x, ſo auch: Es (f. d. 9) M. haben. 
1. Kor. 6, 12 x. — d) o. abhäng. Vhe, zunächſt 
v. Berl. od. Perfonif., 3. B. bibl. v. Gott (vgl. 
AN-M.); nur mundartl. auch v. bloß körverl. 
Kraft. — e) auch v. Nicht-Peri., doch gw. einigers 
maßen verfönl., infofern dem Genannten eine v. 
ihm ausgehnde, fih thätig Äußernde Wirkiamf. 
zugeichrieben (doch j. k: Mit M.): Wie die Sonne 
aufgeht in ihrer M.; Daß das Feuer feine M. an dem 
Leibe diefer Männer bewiefen ıc.; Die M. der Gewohn- 
beit, des Borurtheils, der öffentl. Meinung. der Prefie ıc. 
— f) zum. perjonif.: Liſt mit einem Arme, mohl- 
bebädhtig, | hilft, wo M. mit beiden ift unmächtig sc. 
— g) Die M. für Das, worin Zemandes M. liegt, 
was ihm M. giebt. pr. 118. 4; 1. Mof. 49, 3 ıc.; 
fo nam. v. Staaten u. Staatshäuptern: die Trups 
ven, die fie ins feld ftellen, ibr Heer: Mit König 
Griedrih'6 M. | gezogen in die Prager Schlacht x.; 
Seine ganze M. aufbieten, (auch übrtr., 3. B. die 
M. feiner Beredtfamt., ſ. e) xc., f. i. — h) M. mit 
Genit. in gehobner Rede zur Umſchreibung von 
etwas Mächtigem (Perf. od. Sache): Des Feueré 
M. aufs Neue zu beleben, das Feuer ; Sie zwingt jeßt 
deines Zepterd M.; Im Saale | ſaß König Rupolf's 
beilige M. x. — i) (f. h) M. zur Ber. eines mäch— 
tigen Weiens: O bimmliihe Mächte!; Dann jubilieren 
die hoͤlliſchen Mächte ıc., nam. auch (f.g): ein mädh: 
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tiger Staat, ein mächtiges Reich, vgl.: England 
bat(g) — u.: iſt eine bebeutende M. zur See od. 
See · M. x. — k) in ſtehnden Berbind. m. Bräpof.: 
Aus welder [vralt. : waſer] M. thuft du Das?, etwa: 
v. wen bevollmäcdtigt, m. welchem Recht? »c.; 
Aus eigner M., 0. fremdes Scheiß; Aus M. meines 
Amts, felten (vgl. Kraft 2) 0. aus, präpofitions- 
artig; ferner: Aus afler od. ganzer M.. aus Leibes⸗ 
fräften ; foviel man vermag. — Etwas ſtebt (Tiegt) 
in Zemandes M., er vermag es, es ift ihm möglich; 
Etwas in feiner M. [Gewalt] haben, beherrſchen ıc. 
— Mit (aller) M., foviel man irgend vermag, ge 
waltig, beftig, febr, durchaus (v. Berf. u. Sachen). 
— Breigebig nah M., nach Maßgabe des Bermögens 
re. — Über M., mehr, ald man — od. zum. : for 
viel man nur irgend — vermag ; übermäßig ; fehr. 
— 2) bibl.: Frauenſchleier (1. Mor. 11, 10 u. 
Randgl.). — 3) Als Bſtw. 4. B.: M.- Blume, 
Pancratium ; »Bote, bevollmächtigter Geſandte; 
«Geber, der Ginem Boll:M. zu Etwas giebt; 
«Gebot, eines M.⸗Habers ıc.; -Haber, Gewalt: 
9., -Haberei, »baberifh; »Tot; »Rebe, ſ. 
Bort b; «Spreder, ein Diftator od. ein fi ale 
jolcher Gebarender, -Sprederei, »fprederifd; 
-Sprud, ein Aus:Sp., wogegen ein Wider-Sp. 
nicht ftatthaben fann od. doch nicht Toll; -volt; 
-Bolltommenbeit, die feiner fremden Bevoll- 
mädtigung bedarf; -Wort: a) das eines M.- 
Habers, Mächtigen, Befehls:M., bef. iniofern es 
bei Unentichiedenem den enticheidenden Ausichlag 
giebt; b) ein mächtig wirfendes W., Kraft:M., 
M.:Redex. — Mäcig, a.: 1) m. Komplement: 
a) im Genit.: Einer Sache od. Verf. m. fein, Macht 
od. Herrichaft über fie haben; fie beberrfchen ; fie 
in der Macht haben; fie zur Verfügung haben; 
Einer Sache ıc. m. werden, Macht, Herrichaft darüber 
erlangen sc. — b) zum. m. abbäng. daß od. Jufin. 
u. zu: im Stande fein, können. — 2) abiolut 
(dazu: M-teit): a) Macht habend; machtvoll (v. 
Herrichenden sc.) ; viel vermögend; auch: Der M-e; 
ein M-er ıc. — b) eine bedeutende, Harfe Wirfung 
hervorbringend od. hbervorqubringen, im Stande. — 
ec) (1. b) zur Bez. eines hoben Gradbs der Inten⸗ 
fität, der Größe, Fülle ıc. — bedeutend, ungemein, 
gewaltig, aroß (als Ew.), ſehr (als Adv., auch: 
m-tid). — d) Bergb., v. der Breite eines Gange 
u. der Dide eines Flözes, auch m. Acc, des 
Maßes: Der Gang if 10 Buß m.; Seine M-teit 
beträgt 10° ıc. 

Mad, n., m., -8: 0: Sad (fd). M.; 
Mid (und) M., ein wültes Durcheinander x. 

Mädchen, n., -6; uw. : Brkl-Form v. Magd 
(ſ. d. 1—3) o. verfleinernden Sinn; auch qum. 
prägn., im Gaſtz v. Kind — erwachsnes M.; ferner 
als Prädikat (adjektiviich, o. Artifel) = unverbei: 
rathet; ledig; Jungfrau. Ale Bitw. z. B.: M.- 
Blume: a) Magd:B.; b) Art Archenmuicel ; 
Fänger, »3äger, Giner, der M. nadjagt ıc. ; 
‚Lehrer; - Schule; Sommer, Nach-S. u. die 
in biefer Zeit herumfliegenten S.: Riten w. — 
-hafl, a.: im der Weije eines Madchens: M-ig« 
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teit. — heit, f.; 0; -fdhaft, f. ; en; -Ihum, 
n., -(e)8; 0: das Weien eines Mädchens u. Das, 
worin es befteht, was als Zeichen desfelben gilt ıc. 
(f. Mäpddenhaftigk.; Zungfernſchaft; Magdthum ic. ). 

Mad⸗-e, f.z -n; Mädchen, lein: fußlofe In: 
jeftenlarve, auch ausgebehnt auf ähnlich ausſehnde 
Würmer ıc. Als Bitw. 3. B.: M-n-Sad, ver: 
ächtl. Bez. des verwesl. Leibes u. bes irdiſchen 
Menichen, nad feinem Leibe. — -ig, a. : voller 
Maden; auch: Einen m. maden, ihn als ſchlecht u. 
verborben darfiellen, ihn aufs ſchändlichſte herunter: 
machen ıc. 

Magd, f. ; Mägde; Mägdle)lein sc.: 9) nur 
noch alterib. u. im gehobner Rede: jugendliche, 
(unverheirathete) Perl. , weibl. Geichlechts, zumal 
von unverlegter Keuichheit, Jungfrau. Nönf.: 
Maget, nur noch kirchl. (v. der Jungfrau Maria); 
ferner noch häufig bei neueren Dichtern, nam. v. 
holden Schönen: Maid u. vrfl., ſ. 3. % 2) in ber 
heutigen, gw. Profa ıc., dem männl, Knecht ent: 
fprechend : eine dienende weibl. Berf., die die niedern 
Arbeiten in der Wirthſchaft zu verrichten hat, in 
ältern Vhen v. Sklavinnen u. Leibeignen, in den 
heutigen v. Perſ., die fich zum Dienen vermiethen. 
Der harte Sinn von M. verichwindet im vrkl. 
Madchen (f. 3c), das deßhalb gern dafür gebraucht 
wird, wo nicht eben Dienerinnen der allerniedrigiten 
Art od. die Stellung als eine niedrige, knechtiſche 
bez. werden full: Gin Mäpden für Alles ; Kammer- 
mäpden, Stuben», Küchen», Dienſt · Madchen (od.Magd); 
Vieh-M. (od. Madchen) 0. — a) zuw. bemüthige 
Bez. des Ich. Muth 3, 9; 1. Sam. 1, 11; 16.0. — 
b) übrtr. : Die Naturwiſſenſchaft als M. der Heiltunde 
betrachten ꝛc. — c) als Pflangenn. : Die alte M,, 
Eriophorum polystachium ; Die braune M., Ado- 
nis autumnalis ; Die faule M., Lychnis flos cuculi, 
aber auh = Wadhtelfönig ıc. — 3) Statt M. in 
der (wenigitens in ber heutigen gw. Sprache nicht 
mehr übl.) Bed. 1 gelten die Br£l,, dem grammat. 
Geſchlecht nach ſaͤmmtl. neutr., doch in finngemäßer 
Fügung häufig m. nachfolg. weibl. Bw. (zumal 
bei den ſ. g. perfönl.): a) Mägpce)lein, zumeiſt 
in gehobner Rede. — b) Mägpihen, nur ver 
einzelt fl. der durchgedrungnen Form in c. — 
e) Mädchen (f. d. u. b; 2). — d) MaidlGhin, 
naın. bibl. u. — Volksipr. ; hier auh: Maidel, 
Mapdelu. bef. Mädel, um. m. der neuen Vrkl.: 
Maädelchen. — 4) Als Bſtw. 3. B.: M.Dien ſt; 
„Lohn x.; Mägde-Baum, Juniperus sabina; 
‚Bein, an Schoͤps⸗, Kalbskeulen sc. ber jehnige 
Theil, den gw. die Dienftboten erhalten ; »- Blume, 
»&raut, Matricaria x. — Mägdehaft, a.: in 
der Weiſe einer Magd (f. d. 2), feltner: mägd⸗iſch, 
iglich. — Mägd-lidh, a.: (in aehobner Rede) 
in der Weije einer jungfräulichen Magd (I. d. 1), 
ihr gegiemend :c., mäbchenhaftsjungfräulich ; feltner 
m. Umfl.: mägblid. — -thum, n., —(e)d; 0: 
1) der Stand einer jungfräuf. Mayd (f. d. 1) u.: 
was das Weien derielben ausmacht od. ale Zeichen 
dafür gift, Zungferfchaft. — 2) (jelten) der Stand 
einer dienenden Tag (f. d. 2). 
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Mäg-e,m., -n;-n: (alteth.) Verwandter, 
3. B.: Schwert-M. (väterlicher:), Spill- vd. Spindel. 
M. (mütterlicherfeits). — -en, m., -8; uv., 
(Mägen): der häutige od. fleiihige Sad in der 
Bauchhöhle zur Aufnahme u. Verdauung des Ges 
noßnen; aud) übrtr. in Bezug auf etwas zu Bers 
dauendes »e.; zum. auch zur Bez, einer Perſ., in 
Bezug auf den M.; ferner zum. v. dein entſprechen⸗ 
den äußern Theil (f. Bauch) xc.: Etwas liegt Einem 
(fhwer; wie Blei ıc.) im M.; Etwas im M, haben, 
Nichts mehr davon mögen od. willen wollen, weil 
man die unangenehmen Kolgen davon noch veripürt; 
fo auch: Einen im M. haben, nicht leiden mögen ıc. 
(vgl. eig.: Ih hab's im M., der M. thut mir weh, 
ich habe Leibſchmerzen); Sig den M. warm halten, 
fih vor Schaden ſichern ic. Als Bſtw. z. B.: 
M.Aderz Arzeneiz-Brennen, Sod:B., eine 
von Saäure im M. herrührende ſiedende, b-de Sins 
pfindung vom M.: Mund bis. in den Schlund; 
»Drüden; »-Drüfe; »Bieber; »Geſchwulſt; 
‚Haut; -Huften, vomM. ausgehnd; -Rrampf; 
Mund, -Schlund, die aus der Speijeröbre in den 
M. führende Öffnung; -Bflafer, äußerl. aufs 
gelegt zur Stärfung des M-8, aud übrtr. ; »Saft, 
imM.;-Säure, -Schärfe; - Schlund, «Mund; 
Schmerz; -Stärkung; »-Tropfen, m.sfürs 
fende; »Waffer, gebranntes W. zur M.:Stärs 
fung; »Bein; «Wind, ſ. W. 5; -Wurft, ges 
füllter Schwein WM. sc. — er, a.: Ggſtz v. fett: 
1) eig., v. Menſchen u. Thieren: wenig Fleiſch u. 
Fett auf den Knochen habend (vgl. Hager) ; zum. 
faftit.: M-e Schwindſucht ı.. — 2) (f. 1): a) zus 
nächſt v. Fleiſch: wenig Wetts Theile enthaltend; 
auch ſprchw.: Einem ans M-etommen, ihn empfindl. 
treffen (inſofern das Fett unempfindl, it). — b) 
(f. a) v. Speifen: wenig Fett enthaltend; veralls 
gemeint: färgl., ärınl., kümmerl., winzig, dürftig, 


armſelig c. — e) (f. b) vom Boden: nur wenig 


Nahrung für Pflanzen enthaltend — u. v. Pflans 
zen: fümmerl, u. dürftig im Wachsthum. — d) 
(f. b) M-er Formfand, wenig Thon —; Kien, wenig 
Harz; mees Erz, wenig Metall haltend ıc.; M-er 
Wein, der wenig „Körper“ hat sc. ; (Bauf.) M-e 
Steine, Zapfen ıc., zu Hein, ihre Stelle nicht auss 
füllend. — -erheit, f.; 0: das Magerlein. — 
-ern, intr. (haben, fein): mager fein; werden; 
tr., faktit. (auch m. Uml.). 

Mäh! interj.: Bez. des Geblöfs v. Schafen, 
Biegen x. — -bar, a.: was gemäht werden fann. 
— Mahd: 1) f.; en: das Mähen; die Zeit des 
Mähens; die Heuernte u. eine Reihe abgemähten 
Graſes sc. (feltner n., f. 2). — 2) n., -(e)8; 
Mähder: mähbare Miele. — Mäh-(d)er, m., -#; 
uv.: ein Mäbenter (f. d. 2) x. — -(d)ig, a.: 
in 8fftzg m. Zahlw., v. Wieſen, zur Bez., wie oft 
jährl. ſie gemäht werden können: Gin», zwei⸗, breism., 
hauig, ⸗ſchurig. — -en: 1) intr. (haben) mäh 
fchreien, blöfen, medern. — 2) tr., auch 0. Obj.: 
Gras u. Feldfrüchte mit der Senfe abbauen, wie 
ſchneiden, m. der Sichel, ein Unterfch., der jedoch — 
ebenfo bei Mähleyer u. Schnitter — nicht immer 
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ſtreng beobachtet wird; auch Übrtr. ; ſprchw.: Das 
ift ihm eine gemähte Wieſe, ein gefundnes Freflen sc. 
— er, -ig: f. Mähd-er, «ig. 

Mahl, n., -(e)8; -e, Mäbhler: 1) ein vors 
bereitetes, die Anſprüche an eine M.:Zeit (f. u.) 
volltändig erfüllendes Glen, nam. ein feierl. (val. 
Fe, Gaf ⸗ M. ı.; Belag; Ehmaus x.). Dazu: 
M.-Zeit, ein für eine beft. Tages:3. zubereitetes 
Eſſen, deffen Gerichte man, am Tiſch Plap nehmend, 
genießt: Gefegnete M.rZelt wünfden ıc., auch iron. : 
D ja, profit die M.-Zeit! (wie: Kuchen! ıc.); Dababen 
wir die (Brofter) M,-Zeit (wie Baftete ıc.). — 2) als 
Bitw. (ſ. auch Mal u. mablen), vriwdt. ın. Gemahl; 
vermäblen »c. im Sinn von Verſammlung, Verab⸗ 
redung, Vertrag, Ehevertrag ıc., 4. B.: M.-Brief, 
fchriftl. Vertrag zw. Schiffsheren u. Schiffsbauer 
über den Bau eines Schiffs von beft. Größe u. 
Laftigf. zu beft. Preis u. zu beit. Liefrungszeit ; 
Sſchaß, Braut:Sch., «abe, theils: feitens des 
PBriutigams an die Braut, theils: feitens der 
Eltern sc. fürden Bräutigam; -Statt, - Stätte, 
ein zu öffentl. Zufammenfünften beft. Ort; auch 
— Richtplatz ꝛc. — -en, mahlte; gemahlen (vgl. 
malen): 1) tr.: durch eine in Drehung geiepte 
Maichine Etwas zu einer mehr od. minder ſtaub— 
ähnt. Maſſe zerreiben: a) zunächft u. eig. : Getreite 
zu Mehl, — mit vrſch. Subj. u. Obj. : Der Müller, 
der Mablgaft (ſ. u.), die Muhlſteine, die Muhle mahlt 
Getreide, Roggen ıc. (zu Mehl) od. Mebl (aus dem Ge⸗ 
treide); auch o. Obj.: Es ift fein Wind, der [WBind-] 
Müller kann heute niht m.; Wir wollen heute m., m. 
laffen, infofern in ältern Zeiten die Mahlgäfte das 
M. mitbeforgten; Wer zuerft fommt, mahlt zuerft, 
ſprchw., verallgemeint ; Zwei harte Steine | m. felten 
reine ac. (übrtr.). — b) ähnl. auch v. andern Kör: 
pern: Gebrannten Kaffee ; gebrannten Gips; die Ingrer 
bienzien zum Sciehpulver; die Lumpen zu Vapierzeug 
m. x. — c) Üübrtr.: Wenn die Zähne nicht wohl m. 
[die Speiſe zerfchroten] x. — 2) intr. (haben), 
f. 1a; auch: Der Sand mablt, bei großer Troden: 
beit, in Bezug auf die Mäder der dadurch fahrenten 
Magen, welche, tief einfinfend, bei der Fortbewe⸗ 
gung ihn mehlgleich riefen machen. — 3) refl. 
(f. 1): Mit 2 harten Steinen mablt es (f. d. 7) fi 
ſchlecht ꝛc — A) Als Bftw. (val. malen u. Mahl) 
3.B.: Mabl-Gang, in Mühlen, Mehl liefernd, 
gig: Graupen, Ol -G. 1; ⸗Gaſt, »-Genoß, 
-Diann, ein Kunde des Müllers ; Geld, als Mahl: 
lohn; „Gerinne, bei MWaflermühlen das Wafler 
aufs Mad eines Mahlgangs leitend; Groſchen, 
Geldz «Lohn, L. des Müllers fürs M. des Ge— 
treides; -Mepe, der dem Müller ale Mahllohn 
zufommente Theil vom Getreide; -Mühle, Mehl: 
(Bgig Die x.) Mühle, -Müller; -Sanp [2], 
vgl. Trieb»©.; -»Strom (norweg. maelstrom), 
Wirbel:St., Meeresftrudel ; Zahn [ic], Badenz, 
Kaus, Malm:3.; »3ettel, dem Mahlgaſt das 
Gewicht des zur Mühle gelieferten Getreides be- 
fheinigend als Sicherung gegen Unterfchleife bes 
Müllers x. 
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Mählich, a., zumeiſt adv. : gemach, gemädh: 
lich ıc., in der gw. Proſa meift afl-m. (f. b.). 

Mähn: ſ. Mohn. — Mähne, f.; -n; Mähn: 
chen, lein: lang herabhängendes Hals» od. Kamm: 
haar, nam. bei Pferden, Löwen sc, , auch übrtr., 
3. B. wallender Helmbuih cc. — Mlahnen: 1) 
tr. (uw. o. Obj.): Einen lebhaft u. eindringl. 
erinnern, nam. an eine zu erfüllende Verpflichtung, 
vorzügl. aneine Schuld, zur Bezahlung antreibend : 
a) An Etwas m., bie Grinnrung an Etwas erregen, 
abſichtl. od. unmwillfürl. (ſ. germ.u.d). — b) Einen 
um od. wegen Etwas m., ihn daran erinnern, um es 
v. ibm zu erhalten. — c) Ginen zu Gtwas m., ans 
treiben sc. — d) in gebobner Mede m. Genit. ft. 
an (f. a). — e) m. abhäng. Sag: Ginen m. [er 
innernd antreiben] , daß er Gtmas thue od. : es zu 
tbun x. — f) o. abhäng. Bhe (vgl. a—e). — g) 
zum. m. Angabe der zu bewirfenden Ortsveränd: 
rung: Die Knechte beim [au kommen], ins Feld m. x. 
— h) vereinzelt m. perfönl. Dat. ft. Obj., ſ. gem. 
— 2) intr. (haben): weidm.: a) flüchtiges Wild 
durch Geraͤuſch zum Stugen bringen. — b) vom 
eigth. Schreien des weibl, Hirfches, nam. nach der 
Setzzeit. — 3) ale Bſtw. 3. B.: Mahn-Brief, 
-Schreiben x. — Mähnen, tr.: miteiner Mähne 
verfehen ; gw.: Gemäbnt = mähnig. — Mähn-er, 
m., —6; up. : ein Mahnender: M-in. — -ung, 
f.; en: das Mahnen ; mahnende Fordrung x. 

Mähr, m., -8;5 ⸗e; (f.; en): M., Naht-M., 

Alp di. d. 1b); M.-Zopf, ⸗Flechte, Weichſel⸗ 
3. — Mähr-den, -e: f. Mär ic. — tr, f.; -n: 
ein Pferd, bei. Stute, gw. in verächtl. od. tadeln⸗ 
ben Sinn (f. Schind-M.); aud Bez. eines liederl. 
Meibsftüds. — -en, tr.: (mundartl.) miſchend, 
fnetend rühren od. in Etwas herumwühlen. — 
-te, f.; -n: Kaltefchale. 

lat, m., —(e)8, uv.; —e: ber Ste Monat des 
Zahrs (Wonner, Rofenmonat); allgemeiner: bie 
Frühlingszeit, der Frühling u., wie dies (vgl. 
Lenz) Bez. des Wonnigen, Schönen, Blühnten, 
Slängenden sc., vielfach übrtr., nam. auf bie 
Blütbenzeit des Lebens; auch perfonif. Als Bitw. 
(vgl. Maie), 3. B.: M.-Apfel, Podophylium ; 
-Baum, Birke (f. Maie2e); -Blede, ein Weiß: 
fiſch; Blume, nam. Convallaria majalis, «Slode; 
«Bude, Noth:B. ; - Butter; »-Diftel, Sonchus 
oleraceus; -Fiſch, Clupea alosa ıc.; «@lode, 
f. Blume; «Käfer, Scarabaeus melolontha ; 
-Rape, im M. geborne; ⸗Kirſche, Früh. ; 
-Rraut, Chelidonium 30.5 «2ilie, Blume; 
Monat, Mond; ⸗Pflanze, Mebenhalme des 
Modens; Roſe; »-Sonne, die ©. im M.; 
Sonntag, der S. Laͤtare, wo Kinder m. Tannens 
zweigen („ Maien, Sommer *) umherziehn u. den Tod 
[Winter] austreiben; Speqht, Blau:Sp.; 
-Traube, Osmunda lunaria; -Wurm, Meloe 
u.d.m. — -t,m., -n;-n;5 f.;-n; »en,m., 
-8; un. : 4) Mat. — 2) (f. 1) mandyerlei Gaben 
der im Mai ergrünenden Pilangenwelt xc., nam.: 
a) (Koritw.) Zweig od. Zweigverlängrung, Schuß 
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durch den jährigen Safttrieb. — b) Zweige, Zweig⸗ 
od. Blumenbüſchel, Stauden, Bäume als Felt: 
fhmud, fo naın. auch: ein gw. am erften Sonntag 
im Maimonat auf dem Tanzplatz aufgerichteter 
(„geitekter") Baum. — c) (vgl. b) Birfe (Mair 
baum), — d) (bei. ſchwzr.) Blumen; Blumens 
frauß sc. — e) (ſchwzr.) Früblingsbergmweide. — 
f) (f. b) mit Luftbarfeiten begangnes Felt; fröh: 
liches Zufammenfein, nam. an Sonntagabenden 
(def. am Rhein). Dazu: maien, ſich beluftigen, 
füch ergegen, in fröhl., traul. Beilammenfein ıc. 
— -en: 1) intr. (haben): a) f. Maie 2f. — b) 
lenzen ; frifch grünen, blühn ıc. — 2) tr.: a) (f. 1b) 
in Mai od. Lenz verwandeln, maienhaft machen: 
Deine Seele... fonnenhelle | maiet nod ben trüben 
Herbſt um did ac. — b) (ſchwzr.) Finen Baum m., die 
Rinde abichälen, wenn fie noch im Saft, im Früh— 
lingstrieb ift. — -enhaft, -lich, a. : lenzhaft, in 
der Weile des Maies. — -lıng, m., -(e)8; —: 
1) ein Fiih, Thymallus. — 2) Art Mordhel ıc. 
— Mais, m., w., -e8; 0: Wülihforn, Zen 
mais. — Maiſch, m., -t6; -—e: 1) die aus dem 
geichrotnen Malz durch Mifchen mit heißem Wafler 
bargeftellte zuderhaltige Infufion. — 2) der noch 
nicht (auter gewordne Wein. — -t, f.;-n: 1)= 
Maifh 1. — 2) das Maiſchen. — -en, tr.: mifchend 
durch einander rühren, bei. (auch o. Obj.) Maiſch 
(f. d. 1) darftellen. 

Makel, m.,-8; uv. ; f.; -n: befchmußenber, 
entitellender, fchändender led, eig. u. übrtr. (vgl. 
Shandfled): M.bar, »frei, »los ac. — Mäkelei, 
f.; -en: das Mäfeln (f. d.): 1) das kleinl. Tadeln, 
Tadelſucht u. Tadel des Mäfelnden. — 2) das 
Treiben eines Senfals. — Maäh-elhaft, -elig, 
a.: Mafel habend, tatelhaft. — Mäk(eylig, a.: 
gern u. viel mäkelnd, mit Nichts recht zufrieden, 
Alles tadelnd. — Mläheln, tr. ı.: 1) befleden, 
befudeln, nam.: Bem.; Ungematelt, mafellos. — 
2) ſ. miteln. — Mäkeln, tr. ; intr. (haben), auch: 
mafeln: 1) gefliiientl., weil @inem Nichts unbedingt 
recht iſt, nach Heinen Fehlern u. Makeln ſuchen u, 
fo aufgefundne kleinl. tadeln: Etwas m.; An Etwas 
m,.; Beim Kauf an der Waare, am Preife m.; Um den 
Breis m. (u. marften) x. — 2) bei faufmänniichen 
Geſchaͤften den Umfag vermitteln, der Zwiſchen— 
od. Unterhändfer, ter Unterfäufler, Bermittler 
fein; als folcher Geld verdienen; auch übrtr.; u. 
mit Angabe des Grfolgs refl.: Sid reih m. — 
Mäkler, m., -8; uv.: ein Mäfelnder: 1) Heins 
licher Tadler se. — 2) faufmänniicher Zwilchens 
od. Unterhändler; Giner, ver Geſchaͤfte, nam, den 
Abſchluß v. Geichäften zw. Käufern vermittelt: 
Vereideter M., Makler, Senſal (M.-Gebübr, 
Geld, »Lohn x.); auch übrtr,, 3. B. auch, wie 
Anecht (f. d. 4) auf Sachen, infotern fie Dienite 
leiften, ftügen sc., 3.8. (Bauf.) Pfabl der Wendel: 
treppe ıc.; der die Wintmühle tragende Baum 
(Hausbaum) ıc. — -Ei, f.; -en: Mäfelei (1. d. 1, 
nam. 2). — -ifrk, a.: einem Makler (f. d., nam. 2) 
gemäß, auf fein Gewerbe bezüglich ıc. 

Alahr-iele, f.; -n: ein Fiſch, Scomber. — 
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-öne, f.; -n; sönden: Pläbchen od. Zelten, 
hauptiählih aus Mehl, Zucker und zeritoßnen 
Mandeln. 

Mal,n.,-(e)8; —e, Maͤler: 1) ein durch feine 
Farbe abftechender, nicht normaler Fled an einem 
Körper, nam. am menfchl, Leib (f. Mutter, Schön. 
heits-M.ıc.). Als Bſtw. 3. B.: M.- Zeichen (f. 2). 
— 2) ein dauerndes, augenfälliges Erkennungs-, 
Denfs u. Merkzeichen — nam., das entw. als Spur 
v. Etwas zurüdbleibt od. als Grinnrung an Etwas 
abjichtl. gemacht wird (f. Dent-, Ehren, Grab- ı.; 
Brand, Ehand-M. ıc.); auch als Merfpunft, Ziel 
c., fo nam., auch als Bſtw., infofern die Grenze 
(Mark) durd ein M. od. bet. Markzeichen bez. 
(abgemarft) wird: M.- (od. Grenz.) Baum (f.u.), 
«Graben, Hügel, -Säule; »Stein ıc.; ferner 
}- B.: M.Axt, »Barte, -Gifen, Hammer ic, 
womit der Förfter die verfauften od. zu verfaufens 
den Bäume anichlägt, ſtempelt (Forſthammer; Stem- 
pelart); -Baum (f. 0.), auch bei Maffermüblen, 
ber Fach⸗B., die Höhe des Waſſerſtandes bezeichs 
nend; ⸗Zeichen (j. 4) ıc. — 3) der Zeitpunft, in 
welchem Etwas geichieht od. eintritt: a) m. Orb: 
nungszahlen, hHinzeigenden Fw. u. finnvriwdten 
Ew.: Das erfle, zweite (andre), dritte x., hunderiſte, 
wievielſte, leßte, vorlepte; dies, daß, jenes, dasſelbe; das 
vorige, vergangne, mächite, fünftige; ein frühres, fpätres, 
andred M,; Die näditen M-e foll’& beffer werben; Zum 
erſten, legten M.; Er gefällt auf's erſte M.; | beim 
zweiten ıc. — b) m. (beit. od. allgm.) Hauptzahlen, 
auch in der allgemeinern Bed. zur Angabe des 
„Wie oft?" in der Vervielfältigung : @) wegen der 
abverb, Bed. meiit als ein Wort m. kleinem An: 
fangsbuchitaben ; doc finden fich zum. Gw. zw. 
Bahlw. u. M., vgl.: Ich bab ihn mandmal —, manch 
liebes M.; nur einmal, — nur ein einzige M. geſehn ıc. 
— 3) als Maß: Bet. (vgl. Fuß 4) My. un.: Zweis, 
beider, drei», vier, hundert» ıc,, viel, wieviele, mehrere», 
einiger, etliche, verichiedene-, ein paar-, unzähliger, 
alle-m. ; vereinzelt auch: Taufend, abertaufenpmale; 
Einige M-e ıc., häufiger, fo bei hinzutretendem 
Nrtifel (f. a3 d): In den 298 M-en, daß er feine 
Borlejungen wiederholte x. — y) (1. 8) Bei der Ber: 
vielfültigung mitm. ſteht ber Eoltefiven, zuſammen⸗ 
faſſenden Bed. gemäß das Zeitw. gw. in der Ez.: 
Zwei⸗m. fünf ift gehn; I3mal 7 Thaler macht 21 Thaler; 
MWievielom. ſtecht (od. ift enthalten) 5 in 20? — d) 
Die Flerionsendung tritt gw. hervor im Dat. der 
Mz. nad zu, 3. B.: Zu taufend, zu verſchiednen 
Malen, nach andern Präpof. gw. nicht, 3. B.: 
Unter dreimal gewinnt er zweism.; Das Glas in od, 
mit 2mal [2 Zügen] austrinfen 0. — €) Gin mal ov. 
zwei (drei; vier ıc.) u. dafür in der heutigen Volks— 
fpr. : @in Maler zwei (prei) x. — £) Gw. o. mal: 
Gin», zwei⸗ hundert ꝛc, dagegen: Ein», zwei( mal)hundert ⸗ 
taufend sc. — 7) Die beit. VBervielfältigungszahlen 
(über eins) ftehn neben dem Kompar. od. neben dem 
Poſitiv mit fo zur Vergleihung der Größe ıc. in 
gleicher Bed. : Dies ift 2- (, 3+, 4+ ac.) m. größer — 
od. fo groß — als Zenes ıc., dgl. prägn.: Das if 
noch ein-m. fo groß, d. h. ein-m. u. nod einmal, wähs 


504 Mal 


rend bei größern Zahlen das noch gw. pleonaftifch 
fteht. Bei echten Brüchen dagegen find Kompar. 
u. Poſitiv verſch., 3. B.: Das Band ift halbmal 
(od. halb) fo breit; Es if halbmal breiter — es iſt 
anderthalbmal fo breit x. Bei unbeit. Zahlw. ſieht 
gw. nur der Kompar.: Gr it viel-m. (od. viel), un 
endlihmal fhöner x. — #) Oft ſtehn beft. Zahlen 
nur zur Bez. einer großen Zahl übrh. od. übrtr., 
um die Intenfität v. Etwas hervorzuheben: Id 
hab's dir fhon hundert- (‚ tanfend-, neunundneungig-) 
m. gefagt, fehr oft: Und wenn er's zehn⸗m. fagt, troß 
all feiner Berfihrungen; Dreism. glüdlich, felig, 
elend x. — c) ft. einem. (f. d.): a) im gehobnen 
Stil: M. auf (od. um) M. — einmal übers (ume) 
andre. — 4) oft inder Bolfsipr., adverb. mit Weg⸗ 
fall des tonlofen ein, doch nie abhängig v. Präpof.: 
Es war m. ein Raifer; Es iſt nun m. nicht anders in ber 
Welt; Schön? fie ift nicht m. hübfh ıc. — d) vrſch. 
von a; b find die wirkl. Zſſtzgu m. Adv. sc. als 
Bitw., wofür mit Ausnahme v. zumal die Genitiv: 
form überwiegt, ſ.: aber, das, bereinft«, eher, einft«, 
cher)nach⸗, ſe⸗, nie, noch⸗, nuns, oft«, vormals, denen 
fidh außer den vralt. ded«, bieamals, nam. auch mebr- 
mals (= mehreremal) u. vielmalce) anichließt, fo auch 
erfimals. Nbnf. auf «malen außer in dermalen vralt. 
od. doch altfränfiih. — e) An a; b; d fchließen 
fih ſteigrungsloſe Ew. auf malig, 3. B.: eim, 
zweie, breie ac., viel», mehr. ac.; biet-, jedes, ber» ıc. 
(f. d); aber-, da-, dereinft- sc. (f. d) -malig; feltner 
(f.b): Das erft«, zweit-, lept-malige ac. Auftreten, wos 
für die Drbnungszahlen genügen: Das erfte ıc. — 
4) Als Bitw., 1.1; 2; val. malen 5 u. Mahl, — 
-bar, a.: was fich malen läflt. — -en, tr. ıc.: 
1) mit einem Mal (f. d. 1; 2) verſehn od. bezeich⸗ 
nen, im Allgm. vralt., doch z. B.: Die Schweine 
zur Maft m. od. einbrennen,; Bei der Gisfiicherei die 
Garne m.; Die Grenzen m., abmarfen; Den Zehnten 
(and) m., auszeichnen u. einfammeln; Der Zehnten- 
Mater od. »-Finfammler. — 2) (f. 1) mit Farben 
ſchmückend zieren (f. ber, ausm. u, 3): Gin Buch 
mit gemalten Kupfern; Welcher Stubenmaler bat diefe 
Wände gemalt ?; Mit gematten [geichminkten] Wangen ; 
Gräber... . malet bald ftiller Vergißmeinniht Blau ıc. 
— 3) (f. 2) ein Bild auf einer fläche mit Karben 
daritellen (vgl. zeichnen A); eig. u. zunächſt nur v. 
fünitlerifcher Darftellung, m. perfönl. Eubj., v. 
Malern ıc.; auch o. Obj.: Er malt; Das heit nicht 
m., Das heißt fudeln, Farben verquiften ıc.; dann aber 
aud v. lebloien Weſen, wobei zum, der Begriff des 
Farbigen zurüdtritt: Treu, wie ein Spiegel malt; 
Die Sonne .„ . | malt zitternde Kringel an die Wand ıc., 
auch refl. (f. 4); ferner zum. ft. fchreiben: Bud. 
faben m., auft Bapier m., gw. nur in Bezug auf die 
Schriftzüge o. Rückſicht auf die Bed. w. zumeiſt 
mit dem Nbnbegriff der auf die Form verwendeten 
Sorafalt. Rerner übrtr., nam. auf andre Künſte: 
Etwas in einer Weiſe darftellen, deren Eindruck 
auf ten Geiſt dein eines Semäldes aufs Auge ent: 
fpricht, bef. in Bezug auf die finnl., anichaul., 
lebendig hervortretende Darftellung x. Dies vors 
aufgeichiett, orenen wir nach gramm, Beziehungen, 
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zunaͤchſt tr. (vgl. refl. 4) m. abhaͤng. Praͤpoſ.: 
a) örtl.: Etwas an, auf die Wand, auf Leinwand x. 
m.; ſprchwe: Den Teufel an die Wand m. 1c. — Ferner: 
b) An einem Bilde m., m-d arbeiten. — c) Aus einem 
Barbentopf, aus einer Farbe m., eig. u. übrtr. ; Etwas 
aus der Grinnrung, aus dem Kopf m. ıc. — d) Alles 
durh eine, nah einer Schablone m. ıu — e) 
(vrſch. f) m. in u. Dat.: (In) Paftell, Aquarell, Ol 
m. (f.i) ꝛc. ; Im @ebenegröße m. ıc.; In wenigen Zügen 
Etwas m., auch übrtr. = ſchildern. — f) (vricd. e) 
m. in u. Acc.: Ins Häßlihe, ins Schöne m., m-d 
verbäßlichen ıc. ; Seine Phantafie malt ibm Alles ins 
zartefte Rofenrotb od. in pehichmwarze® Dunfel, — £) 
Mit dem PBinfel; mit der Hand; mit dem Auge ber Liebe 
m. ꝛc.; Mit Paftellftiften, mit Pallell-, Dt-, Wafler- 
farben m. ıc.; Mit wenigen Binfelftrihen, Zügen Etwas 
m. (fchildern) x. — h) Nach einem Mufter, Vorbild, 
Mopdell, nad ver Natur, nad dem Leben m. ıc. — i) 
(f.e) m. bloßem Acc. zur Bez. der Art der Malerei : 
Fresfo, Miniatur m. sc. — k) m. Nov.: Gut, ſchnell 
m. ac. ; ferner zur Angabe Deſſen, wie das Bild ıc. 
ericheint (f. f; 1): Einen fhöner, häßliher m. als er 
ift; Ich malte fhwarz x. — 1) m. Angabe der Wirs 
fung, auch refl.: Sich [Dat.] die Finger od.: ſich 
[Acc.] lahm m. ; Sid zum reihen Mann, fi rei m. 
ıc. — m) paſſ. Partie. ; Etwas ift wie gemalt, bilds 
fhön (f. n); ferner zur Bez. eines bloßen Bilts 
ohne Wefenheit ıc.: Nur Kinder fchredt ein gemalter 
Teufel; Gemaltes ſod. Schein] Verdienſt ıc., vgl. 
(ſprchw.): Laß dir's m., zu Jemand, der Mebr u. 
Beßres verlangt als in der wirft. Melt vorhanden 
ift. — n) fubft. Infin.: Das M. ift eine einträglihe 
Belchäftigung x. ; ZumM. [vd, bild] ihön u, allgm.: 
Erwas ift zum M., ein würdiger Gyftd der Malerei, 
ein köſtl. Anblick sc. — 4) rel. (1.3), 4. B. eig.: 
Der Maler bat fi felbr [fein eignes Bild] gemalt x. 
auch für ſchildern; ferner nam, m. ſachl. Subj.: 
Gin Bild malt fih im Spiegel, der Himmel im Waffer 
[ab] »c.; auch: fih in Etwas zeigen, bdarftellen, 
fund geben: Anders... als fonft in Menfdenkörfen | 
malt fi in diefem Kopf die Welt ıc.; Auf deinem Ant- 
lg malt fi ein verbaßter Brief, dein Ausſehn läſſt 
erfennen, daß der Inhalt des gelefnen Briefs ein 
verhaßter war sc. — 5) Als Bſtw. (f. Mal 4), 
1. B.: Mal-Blatt, Patrone (Schablone) zum 
Slluminieren der Spielfarten; «Seräthifhaft) ıc. 
(f. Mater 4). — er: I. f. Mal 3be, — II. m., 
-8; uv.: Jemand, der malt (weibl, M-in), eig. 
u. ohne Zuſatz am gewöhnlichiten: ein Künitier 
(v. Fach), der Gemälde malt. — 2) zum. aud v. 
Anftreihern = Stuben-M. (f. d. u. malen 2). — 
3) übrtr, (f. malen 3) : Kein beredterer M. des menſchl. 
Herzens u, der Keidenfdaften als Shafefpeare ıc. — 4) 
Als Bſtw. nam. zu 1, z. B.: M.-Auge; ⸗;Burſche; 
Farbez ⸗Firnie; -Serätblidaft); Gold; 
-Runft; -Muſchelz-Pinſelz⸗Schule;Tuch, 
Leinwand ic. — -erfi, f.; -en: das Malen; die 
Malerfunft (auch zum. perionif.) u.: das Erzeug⸗ 
nis des Malens (f. Gemälde), eig. u. zum. übrtr. 
— -erifh, a.: auf die Malerei begügl., ihr ans 
gehörig, entfprechend, für fie geeignet od. berechnet ; 


Malerſchaft 


nam.: fo beſchaffen, daß es gemalt od. auf einem 
Grmälte v. Effekt fein würde, pittoreif. — »er- 
fhaft, f.; -en: Maler:Genoflenihaft, «Schule. 
— -erihum,n., -(e)8; 0: tie Gefammtheit der 
die Maler als ſolche kennzeichnenden Gigenichaften 
u. Gigenthümlichfeiten. — -ig, a.: f. Mal 3e, 

Malm, m., -(e)8; -e: Mulın, Grus, ftaubs 
artige Maſſe. — -en, tr.: zu Malım machen, 
ſ. zerm. — ig, a.: mulmig, aus Malm beftchnd. 

älter, n., m., -8; uv.: 1) Malm, vgl.: 
Mr, Moltter)- Brett, Streich-BB. am Pflug. — 
2) Mablmege (ſ. d.), dazu: maltern, moltern, 
tie Mahlmepe vom Getreide nehmen. — 3) ale 
Maß (nah Drt u. Zeit vrſch.): a) für Getreide. 
b) ala Holzmaß, dazu: Das Holz (auf-Jmaltern, 
in M. fegen. — c) ein vralt. Zahlmaß = 1; 2; 
4 Mandel (d. h. 18 od. 16 Stüd). 

Malz, n., —s; -e: durch Ginquellen zum 
Keimen acbrachtes u. dann getrocknetes Getreide 
zur Brauerei, Branntweinbrennerei sc. ; ſprchw.: 
Da tft Hopfen u. M, verloren ıc.: M.- Bier; ⸗Bo— 
den; ⸗/Bottich;z »Darre; -Rammer; ⸗Kaſten; 
‚Mühle; - Müller; -Sad,; -Schaufel; 
Steuer; »Tennex. — -en, tr., auch o. Obj.: 
Getreide zu Malz machen, auch: mälzen, mülzen, 
Daqu: Malzer, Mälzer. — -ig, a.: malz— 
haltig. 

Mamä, f.; -8, (-en): Kinderbez. für Mutter, 
— Genit. 0, Artitel auh: M-4 od. M-ens Hand» 
ihube x. Mönf.: Mämma, Mamme (au — 
Mutterbruft), vl. Memme. 

Man: 1) adr., in der Volkoſpr. ft. nur; auch 
Bindew. ft. aber. — 2) unbelt., allgm. perſönl. 
Fw. der 3. Perf., das nur in der &. u. als Subj. 
vorfommt, in den übrigen Kafus aber durd Einer 
eriegt wird: a) zur Bez. einer unbeſt. Menge von 
Perſ., vgl.: die Menſchen, die Leute, das Publikum, 
vie Welt xc. u. die entiprechende pafl. Wendung o. 
eine dem frühern Subj. entipredhende Angabe m. 
von: Man ſagt's; Die Leute ſagen's; Es wird (allge 
mein) fo gefagt, behauptet ꝛc. — b) (f. a) zur unbeſt. 
u. allam. Bez. einer od. mehrerer Perſ., die das 
vom Zeitw. Ausgefagte thun: M. [der Reiſende) 
reift jeht Schnell ac. u. fo auch als Erſatz für die aus 
Gründen vermieden beft. perfönl. Bw. ꝛc. u. hin 
u. wieder damit abwechfelnd. 

Hand, pron. ädject. : einzeln, doch nicht nur 
ein od. wenige mal, fondern in Öftrer Wiederholung 
ſich findend: 1) M. bez. fomit eine größre Zahl als 
einige 0d. wenige, Dagegen eine geringre als viel. — 
2) Der Bed. gemäß, als mehrfache Zahl u. zugleich 
vereingelnd, verbunden m. My. ud. Ez.: M. bunte 
Blumen find an dem Strand, | meine Mutter bat m. 
gülden Gewand ıc. — 3) mit unmittelbar folgendem 
Hw. od. o. ſolches (ſubſtantiviſch) abgewandelt wie 
artifellofe Em. übrh., vgl.: Guter Wein; gute 
Muh; gutes Wafler ı.; M-er Mann, m-e Frau, 
m-es Rind (1. b) weiß Das; M-em Mann (Kind), 
m-er Brau ift Das befannt; M-en Mann . . | gebar 
das Schwabenland; Gaben m-er Art od. m-er-lei 
Saben (f. Lei); M-e Leute; Cine Gigenheit m-er 
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Leute; Bei m-en Leuten ıc.; M-er thut M-eb, mas 
(0d. das) er beſſer lieh. — a) Im Genit. der männl. 
u. fühl. Ez. ſchwankend (vgl.: Guten u. gutes 
Muths ıc. ; diefes, jenes Manns ıc.): M-er Fabriken 
befliß man fih da u. m-e# lod. m-en] Gewerbes ıc. 
— b) im fädhl. Nom. u. Accuſ. auch Fortfall des 
„8 * (val.: Ein borſtenumſtarrt Schwein; Lieb Kind! ac.): 
M-e Mal u.m.-mal; Da wallte m. Banier, m. Here 
fdwoll; So m. Geber erbört, fo m-e6 Wunber | ver 
richtet ꝛc. Mur vereinzelt auch fo masc.: M. Hof. 
ſchranz x., f. 6. — 4) Tritt zw. m. u. das folgende 
Hw. noch ein Gw., fo fann m. fleftiert werden od. 
flerionslos bleiben u. das folgende Gw. hat nad) 
allgm. heutigen Gebrauch Schwache Form, wo bie 
ftarfe in der Flerion von m. hervortritt ; wo dieſe 
nicht ift, Schwache, alſo z. B.: M. flarfer Mann, 
mander ftarfe Mann; M. liebes Kind, m-es liche 
Kind; Mit m. tapfrem Mann, mit m-em tapfern 
Dunn; M. 0d. m-en tapfern Mann; M. tapire u. 
m-e tapfern Männer (ſ. u.); Er gedachte m. tapfrer 
od. m-er tapfern Männer ıc. u. ohne Hw.: M. 
Tapfrer 0d.: M-er Tapfre; Bor Agamemnon lebten 
m-e Braven x. Abweichungen finden ſich, zumeiſt 
(f. 5) im Nom. u. Accuſ. der My. (mie bei viel): 
M-e (vd, viele) tapfre [fl. tapfern] Männer u.: 
M- Tapfre [fl. Tarfern], doch vgl.: M-e Schöne 
[&.] u.: me Schönen [D.} c.; ferner: M-e 
tapfern Männer haben bier gelebt, u., mit Komma: 
M—, tapfre Männer freilich, doch nicht unüberwinplid, 
haben bier abftchn müffen — M-e, bie tapfre Männer 
waren ıe. — 5) Zum, fann vor m., wie vor viel, der 
beit. Artifel od. ein hinzeigendes Fw. treten, zumal 
in M;. od. vor fubit. Ew. fächl. Geſchlechts; dann 
hat m. u. die folg. Gw. natürl. ſchwache Abwand— 
fung: „Ich fenne m-e tapfre(n) Männer, die ıc.“; Die 
m-en tapfern Männer, bie bu fennft ıc.; Das m-e 
Gute, das du v. ihm erzäblft, wird dur m-es Böfe 
überwogen x. — 6) Mundartl. findet fich der unbeft. 
Artikel vor ſtark fleftiertem m. ; allgm. übl. dagegen 
ift ein nad dem dann immer unfleftierten m.: M. 
ein Mann, m, eine Frau; Das Shidjal | m. eines 
braven Manns ıc.; 0. Hw. (gu. m. flerion): M. 
(vd. M-er) Einer fagt jo Etwas leicht bin ıc. — 7) 
Bor beft. Zahlw. fteht m. nur, infofern fie mit dem 
Hw. gleihlam zu einer Ginheit zufammengefaflt 
werden, vgl.: Schon m-en Monat u.: fhon m-e 
4 Wocen ı., nam. bei f. g. runden Zahlen: M-e 
hundert (, taufend) Thaler 0. — 8) Berfiärfung u. 
Hervorhebung durch gar, fo, wie ac., auch vergleichend:: 
So m-e Stadt, fo m-e Götter haft du ꝛc. — 9) Ab: 
bäng. Praͤpoſ. od. Genit.: M-e(r) von od. unter 
den Sefangnen; Me der Gefangnen; Es waren ihrer 
od. deren M-e ıc, — 10) Als Bilm., f.o.: M.- 
mal; m-er-lei; außerdem gw.: Mannig- 
(felten: mand-) fach; +»falt; »faltigdeit); 
-farbig x. 

Mand-el: 1) f.; -n; den: a) eine Art 
Steinobft, die eßbaren Kerne des M. + Baums, 
Amygdalus, m. mehrern Arten, nam. : Bittre u. 
füße M-n, o. Zufag gw. bie legtern; auch auss 
gebehnt 3. B. auf die Kerne v. Rhizobulus amyg- 
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daliferus (M.-Aborn) x. Dann aud zum. Bez. des 
Baums ſelbſt: Dort flanden viel bittre Mn, Cypreſſen 
sc. — ferner nad der laͤnglichrunden (m.-formigen) 
Geftalt: b) die beiden Aggregate v. Schleimdrüfen 
am Anfang des Schlunds etwas unterm Zäpfchen. 
— c) ber innerfte untre Lappen des Fleinen Gehirns. 
— d) m.sförmige Erze ıc. (vgl. Niere). — e) Art 
Benusmufcel x. — 2) f.; -n, un. ; n. (m.), -#; 
uv.: a) !/, Schod, eine Zahl v. 15 (od. Bauern- 
M., 0.16). — b) eine Hode (v. etwa 15) Garben. 
— 3) Glättrolle für Wäfche ꝛe., auch Mang«e, »el. 
— 4) alsBftw., 0. Bem. zu 1, z. B.: M-Aborn; 
«Baum; »-Brot, Art Zudergebäds; +-Drüfe 
[tb]; »förmig: -Holz [3]; ⸗Kern; «Kleie, 
Müditand der M-n nad Auspreflen des M.:O ls 
u. der M.:Milh; -Rräbe [2b], Blaus, Garben: 
K., Coracias garrula, oft auf den M-n, Garben 
figend; Kuchen; -Mild, Gmulfion aus Samen» 
fernen, nam. M-n; Mus; -Nuß, Art Halelnup ; 
-Ol; +»Bflaume, KatharinensPf.; -Seife; 
-Stein, m.sförmiger; «Taube, Krähe;-Teig; 
«Torte; »Weide, mit m.:ähnl. Blättern; -weife 
[2a]; -3chnte [2b] x. — -elidht, a.: manbels 
äbnl. — -eln: 1) tr.: a) mit der Mandel (ſ. d. 3) 
Mäfche glätten, rollen, mangelin. — b) nad Mans 
deln (f. d. 2a) od. mandelweiſe zählen, äbnl.: 
fhoden. — c) in Manteln (f. d. 2b) od. Hoden 
fegen, aufm. (iheoden): Der Manpdler. — 2) intr. 
(haben): Das Getreide mandelt (ſchockt) gut, giebt 
viele Mandeln (f. d. 2a). 

Mang (niedrd.): 1) präp. unter, zwiſchen 
(gemengt, engl. among). — 2) m., -#; —: eine 
Mengung, Miſchung v. Verſchiednem, — nam. 
als Bilw.: M.-Getreide, Korn, gemengtes, 
nam. von 2 durch einander gefäeten Arten ıc. — 
-t, "tl, f.;-n: f. Mandel 3: Mang-Rollex.; 
Mangel-Brett, «Holy. — -el, m., -$; 
Mängel: 1) (o. My.) das Fehlen od. Nichtvor: 
handenfein von Etwas, befien man bedarf (Ggik 
Uberfluß) , m. Oenit., fowohl zu bej., daß Gtwas 
gar nicht —, als audy: daß es nicht im gehörigen 
Maß vorhanden, nam, im legtern Fall aud m. an 
(vgl. auch Zſſtzg wie Blut, Brot, Geld⸗M. 1.); 
ferner 0. Komplement = M. am Nothwendigen, 
nam. an dem zum Leben Nothwendigen: M. haben, 
leiden x.; auch perfonif., wie Armutb, Noth x. — 
2) ein Fehler, infofern er das Perionen od. Gaftın 
anhaftende Mangeln v. Gtwas an der Bollfommens 
beit bez. — -elbar, -elhaft, a.: Mängel haben, 
unvollfommen: Mangelbaftigteit. — -eln, 
intr. (haben) u. zuw. (ſ. 2b) tr.: 1) Etwas, ein 
Sgftd mangelt, fehlt, it nicht da; mangelt mir, fehlt 
mir, nam, infofern ich feiner betarf, er zu meinem 
Zweck erforderl. ift; m. einer Nüance: Es mangelt 
(mir) an Etwas, auch = ich habe Deſſen nicht genug ; 
ft. an auch mit partit. Genit.: Dem des Brots 
mangelt. Pf. 12, 9 x. — 2) mit perfönl. Eubj.: 
a) (allein) Mangel haben, Notb leiden, Eiwas 
brauchen. — b) zum. mit an zur Angabe des Feh— 


lenden (2. Sam. 3, 29 x.), häufiger mit ®enit.:- 


ohne das Genannte fein, es entbehren; dafür auch 


Mann 


zu. m. Obj. od. tr, (Iah. 1, 5 ı.; nam. Ichwsr.). 
— -eln, -en, tr.: f. mandeln ja. — -old, m., 
-(2)8, (uv.); —e: eine Pilangengattung, Beta, 
nam. B. vulgaris (Beet, rothe Rübe ıc.); Wilder M., 
Rumex acutus x. 

Mann, m., -(e)8; Männer x. (f. 16); 
Männden ıc. (f. 17—20): 1) eig. = Menſch, 
Perſon, 3. B. (wo freil. auch Berallgemeinrung 
ber heute gw. Beb. 2 angenommen werden fann): 
Gin M. — Einer, Jemand; Der M., welder x., 
Derjenige x. (o. Rüdfiht aufs Geſchlecht); Ein 
lofer Menſch, ein ſchädlicher M. gehet mit verfehrtem 
Munde ıc.; Der brave M. [der Brave] denkt am ſich 
ſelbſt zuleßt ac. ; bef. oft: Der gewöhnliche, der gemeine 
M., zur Bez. der großen Menge, tes großen Haus 
fens im Bolf, nam. infofern er in niedrigen Bhen, 
auf niedrer Bildungsitufe fteht ꝛc., auch in finns 
gemäßer Fügung: Das that auf den gemeinen M. 
eine jo gute Wirkung, daß fie in Jubel ausbraden x.; 
ferner: M. u. Maus (ſ. d. 1a) zur Bez. aller lebens 
den Weſen, aroß u. flein, nam. in einem unters 
gehnten Schiff; Die Koften betragen auf den M. [auf 
die Perf., auf den Kopf, für jeden Theilnehmer] 
2 Thaler; Fin M., ein Bogel, ſprchw. bei Bertheis 
lung v. Dingen, deren grade foviel find wie Per⸗ 
fonen ıc., f. auch in 2, 3.8. 2b; ce; f;h;,i; dd, 
— 2) (f. 1) in der gemöhnlichiten Bed., im Ggſtz 
einerjeits zum weibl. Geſchlecht, anbrerieits zum 
Kind, u. im ftrengften Sinn: eine männl. Beri. 
in ihrer Vollkraft u. Reife (ſ. 3), aud als Ggſtz 
zu Züngling u. Greis, doch findet ſich oft für jenen 
die Bez. : Junger M., für diefen: Bejahrter, greifer, 
(flein)alter M., u. — freilich meiſt ſcherzh. — ſelbſt 
für Knaben (infofern fie fpäter zum M. werden): 
Kleiner M. In dieler Bed., wozu auch die folg. 
Nummern als befondre Anwendungen gehören (vgl. 
auch 1), erwähnen wir nam.: a) die Berbind. m. 
unzähligen Ew.: @in großer M. (förperl. od. geis 
ftig) ae. ; Ein reicher, armer, mutbiger, feiger M. ıc.; 
Auf den alten M. [aufs Alter] ſparen; Der böfe, 
der ſhwarze M., Art Schredgeipenft, Popanz für 
unartige Kinder ic. ; ähnl. au: Beuriger, wil«- 
derM., eine Schredericheinung x. ; f.auch 10; 11; 
12; 14; 15a. — b)m. Ordnungszahlen: Der erfte 
[bedeutendite, vornehmſte, reichite »c.] M. inder Stadt 
30.; Der dritte M. foll verloren fein, immer v. Dreien 
Giner; Gegen den dritten (f. d.) M. mufft du den Freund 
entſchuldigen; Die Heirath ift durd einen dritten M. zu 
Stande gefommen, durch Bermittlung, was auh — 
ſ. 1 — auf eine Frau gehn kann, ähnlich (f. 1): 
Uns fehlt zur Whiſtpartie der vierte M. ꝛc. — c) mit 
befigangeig. Kw.: Mein M., 4. B. bei Karten- 
ipielen unter Bieren, wo je Zwei verbunden gegen 
die beiden Andern fpielen, der Berbundne, Spiel: 
gebilfe (aide) ; ferner: Zemand ift mein M., fo wie 
ih ihn (um Kameraden x.) wünice, ihn gern 
babe x., in My.: Ein Geibals u. ein Verſchwender, 
Das find Beide meine Leute nicht xc.; Er hat feinen 
M. gefunden, den für ibn Paflenten, 3. B. der ihn 
betrügen fann; den ihm gewachsnen Gegner ıc. ; 
Seinen M. ſtehn, zunächſt im Kampf jeinem Gegner 
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nicht weichen; dann verallgemeint: tüchtig fein; 
Keinem weichen; es mit Jedem aufnehmen x. 
ferner: Mein M., Der, mit dem ich es zu thun 
babe; Der, v. dem es fich in meiner Grzählung 
handelt x. — d) zum. m. abhäng. Genit.: Moſes, 
der M. Gottes, der göltl., gottgefandte; Gin M. des 
Bolts, Einer, mit dem das Volk ſich eins fühlt u. 
dem es vertrauensvoll anhängt ; Ein M. der Schlacht 
[ein tapfrer Kämpfer], des Friedens [ein friedl.], ver 
That [ein thatkräftiger], der Burdt [furchtiamer], 
des Tops [dem Tod Verfallner, Angehöriger, ſ. 6]; 
M. des Erbarmens, ein Grbärmlicher, aber aud): 
Einer, der Erbarmen mit Andern hat x. — e) 
(vgl. d) m. abbäng,. von, 3. B.: Ein M. v. Geiſt, 
Kopf, Muth, Genie, großen Anlagen, entſchiednem Talent, 
großem Ginfluß, hober Beveutung, vielen Worten [red> 
jeliger] ıe. — Ferner abhängig v. Präpof., 3. B.: 
f) Etwas an den M. bringen, an ben Abnehmer (0. 
Muͤckſicht aufs Geſchlecht, |. 1), zunächſt: Waaren 
(an den Käufer), danach verallgemeint; Wenn Noth 
an (den) M. gebt, fommt; Als wäre Gefahr an M., von 
hart bedrängender Noth, Gejahr. — g) Auf den 
M. [auf eine beit. Perſ.] vreifiert, v. Hunden. — 
h) Bis auf den legten M. bleiben, ausharren, kämpfen 
sc., jo lange, wie noch Einer ba ift (f. 1). — i) 
Für einen M. fiehn, aufs innigfte verbunden, treu 
zuiammenhalten, fo daß Keiner dem Andern abs 
fteht od. ihn verläflt ; M. für M., Alle 0. Ausnahme 
eines Binzelnen. — k) Es geht, firebt mir wider ben 
M., iſt meinem Gefühl, innern Weſen zuwider. — 
3) (f. 2) prägn. in Bezug auf Das, was den Werth 
eines wahren M-s macht, auf a 
Tüchtigk., Muth, Stärke, Biederf., Zuverlälligf. 
x., fo im Mittelalter — Nitter; ferner im Ggſß 
zu Shwädling; Beiger; Bube; altes Weib ıc., u. 
3. B.: Ein M. bei der Spripe, im Staat ıc., ber Et⸗ 
was zu fagen, zu bedeuten hat; Gin Wort, ein Wort! 
ein M., ein M.! das Wort eines M-$ it unwandel⸗ 
bar feſt; Selbſt if der M.; Nach dem M. brät man 
die Wurft, nach des M-s Werth richtet fich die ihm 
widerfahrende Behandlung ; Das Kleid macht ven M., 
fein Werth wird oft ſtatt nach dem Junern nad 
bem Außern geihägt x. So aud: a) Der M. fein, 
der Etwas thut, es zu thun im Stande jein — u.: 
es thun. — b) nam. in Bezug auf etwas zu Leiſten⸗ 
des: Der M. fein, Etwas zu thun. — c) Id bin M. 
dafür [gut dafür, bürge], daß man ihn [pen Frieden] 
balte. — d) Sich einen M., feltner: M-s fühlen; 
oft: M-4 genug fein, fi fühlen, auch in Bezug auf 
weibl, Wefen u. in Mz. — 4) prägn. in Bezug 
aufs Geichlecht: Sie fragen nit nah M. u. Weib, 
nach dem Geſchlecht ıc. ; M. fein, zeugungsfräftig. 
— a) verallgemeint aud) zur Bez. des männl, Ge: 
fchlehts v. Thieren, ſ. auch 14; zumeiſt vrfl., 
ſ. 17d. — b) uw. auch übrtr. auf Pflanzen 
(f. 174; männlig u. Stabwurz-Männden, Artemisia 
abrotanum, »Weibden, Santolina ıc.). — 5) (j.4) 
der mit einer Frau duch die Ehe verbundne M., 
Ehe:M. — 6) = Bafall, auch v. weibl. Verſ., 
doch zumeiſt v. männl. im Bh. zum Lehnsherrn, 
verallgemeint des Dienfl-M-8 zum Heren (ſ. M.- 
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Lehen). Dazu wohl auch urfpr.: Ein M. ber Furcht, 
des Todes fein, ihnen angehbörig, f. 2d. — 7) (1.6) 
ein bewaffneter, friegsgerüfteter M., Kriege: M., 
nam. infofern er als Glied eines Heers, Trupps, 
Zuges ac. erfcheint, nach Zahlw. in uw. Dry. als 
Map:Beit. (f. 166), verallgemeint, 3. B. auch v. 
ber Mannfchaft eines Schiffs (f. Maus la); v. 
männl. Perſ., die, in angegebner Zahl zur Einheit 
verbunden, Etwas ke angreifen, anfaffen 
x. — a) in Ländern, wo fürs Militär Lofung u. 
Stellvertretung gilt: fellvertretender M. — b) 
Meiter, im Ggig zum Pferd, nam. bei der Kaval: 
lerie, — 8) v. einer Frau: a) Sie if ver M. [Herr] 
im Haus. — b) die in ihrem Weſen derb wie ein M. 
it, der es an Weiblich. fehlt, vgl. M.+Weib. — 
9) eine Figur, infofern fie einen M. darftellt, einem 
M. ähnl. iſt ae.: Der Drechsler macht Männer aus 
Holz, Buppen ; f. Schnee ⸗M. x.; Der M. im Mond, 
die v. den Monpfleden gebilvete Figur (au als 
wirfl. Berf. aufgefaflt) ıc., f. 17a. — 10) (Bergb.) 
in einer Art Perfonif.: Der alte M., ein ausge: 
haunes, wieder mit Schutt gefülltes Feld ; Silberner 
M., ein aus mehrern Gängen ſich bildendes Stods 
erz mit Silbergehalt xc. — 11) (Kochf.) Armer M., 
buttergeröftete Brotfchnitte, wohl zunäͤchſt = 
(Fleiſch⸗/Speiſe des arınen M-& (f. Armer Ritter) ; 
Der blinde M., Gebadnes v. Giern, Brot u. Milch; 
Bettel-M., Semmelmus ; DOfen-M., in der Dfenröhre 
gebackne Mehlipeiie; Anfel-, Brot, KHolder-Mannel, 
„Brei ac. — 12) (Müll.) Armer M., Loch im Lauf 
des Bodenfleins (außer dem Mebl: u. Schrotlody), 
wodurch unredliche Müller den Mahlgäften heiml. 
Mehl entwenden. — 13) (Schiff.) zum. für Schiff 
(f. Kriege-M.), nam. in Bezug auf die Reihenfolge 
in einer Linie v. Kriegsichiffen: Der vorberite (od. 
Bor-), der lehte (0d. Hinter-) M. ıc.; Der blinde M., 
der Gehilfe des am Steuerruder befchäftigten Mas 
trofen. — 14) (weibm.) Der volle M. 0d. Schrant, 
der gefchränfte Gang in der Fährte des Hiriches, 
wonach er als voller, ausgewachsner M. (ſ. 4) ans 
zufprechen ift. — 15) (Zo0log.): a) Der fhöne M., 
eine Kegelichnedte. — b) Männden (Manneten, Ma- 
natin), die Zahnmeiſe, Parus manacus; Bart. 
männdyen, P, biarmicus, aber auch eine Schnede ıc. 
— 16) Form der Mz.: a) im Allgm.: Männer. 
— b) Nah Zahlw. in der Bed. 7, infofern bie 
Glieder einer zu einer Einheit verbundnen Menge 
be3. werden, uv. (vgl. Buß 42c.): Daß feine Leute 
fih wohl befänden, zwei M. ausgenommen ıc.; das 
Zeitw. heute in Mz.: In der Schladt find (vralt.: 
if) 2000 M. geblieben x. Im Sinn der Bereinzs 
lung od., wo der Begriff des Berbundenfeins zur 
geordneten Ginheit fehlt od. das Geichlecht hervor: 
gehoben wird, fleht auch nach Zahlw. Männer, nicht 
M., 3. B.: Auf dem Schiff waren 30 M. [Matrofen], 
außerbem v. Paffagieren 40 Männer u. 20 Brauen ır. 
Bei Alteren die Mz. auch in weiterer Anwend. u. 
nicht bloß nach Zablw. M., fo noch formelbaft: Ale 
M. — allefammt. — ce) vralt., mundartl.: 
Manne — d) Mannen, heute allgm. gültig in 
der Bed. 6, danach auch in edler, alterthuͤml. Faͤr⸗ 
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bung zur Bez. des ritterlich Biedern, Ehrenwerthen, 
Mannbaften ıc. (f. 3) v. einer zu einer Geſammt⸗ 
beit vereinigten od. verfammelten Menge, was in 
der abgeichliffuen Mz. Männer nicht mehr bei. bers 
portritt, felten o. Nbnfinn. — Dieie Form auch 
bin u. wider im Genit. u. Dat. ter Ej. u. außer 
bei Dienft-, Lehene-M. x., nam. bei Bölferichaften : 
Die Allemannen, Martomannen, Normannen (ſeltner: 
Normänner, ſ. 21c), woran fih in Umdeutung des 
Fremden fchließt : Die Mufelmaninien ſt. Mosleminen 
u. häufiger: Deufelmänner. — e) In der Vollks⸗ u. 
zum. in der Schriftipr. findet ih auch für die Ej. 
die Form: das Mannien (wie: das Weibſen) mit 
uv. Mz.: Ih fühlte mid ein M-fen. &. ; Betrogne 
M-ien! Def. x. — f) Freil. nicht der Ferm, aber 
doch der Bed. nach fann zu M. ale Mz. auch Leute 
gezogen werden, das allerdings nicht auf männl. 
Perſonen beichränft int, 1. 3. B.: Einige Bauers- 
leute, Männer, Frauen u. Kinder brangen in 
unfer Zimmer; Braut«, be, Brauens-, Liebed+, Weibs- 
leute. In den Iſſtzg v. M. gilt die Mz. auf Leute, 
wo die Ziigg einen ganzen Stand v. Peri., eine 
Klafie sc. bej., ſonſt Männer, welches vereinzelt u. 
Individuen be., 1. 4. B.: Hanvels-, Haupt, Hinter 
DM. ic. — 17) Brfl,: Männden: a) eig., ein 
Eleiner DM. ; auch (f. 9) v. Buppen u. 3. B.: Das 
farteflaniiche Männchen od. Teufelhen, eine in einem 
waflergefüllten Fläſchchen Ihwimmende Glasfiqur, 
die man durch einen Drud auf die ſchließende Blaie 
niederfinfen u. dann wieder fteigen laſſen fann ; 
ferner v. Geiſtern, die nach dem Bolksglauben in 
Geſtalt Fleiner Männer ericheinen, v. Kobolden x. 
(Berg., Heinzel · Widtelmännden x.). — b) lieb⸗ 
foiend, 34. B. vom Ghemann (f. 5), nam. als 
Koſe⸗Anrede; felbit für Thiere, 3. B. des Falkners 
an den Kalten x. — c) verädhtl.: eine Perſ., die 
zwar männl. Geichledhts, aber doch fein wahrer, 
voller M. (f. 3) it, unbedeutender M. — d) von 
Thieren (f. 4) zur Ber. des männl. Geſchlechts, 
nam. iniofern Dafür fein beiundrer Name eriftiert 
(1. Bod, Hahn, Hengſt, Kater, Oche, Rammler, Stier) ; 
Zwei Nüpferde (Glepbanten ıc.), ein Männden u. ein 
Weibchen x., vgl.: Das männl. (mweibl.) Rilpferd ıc.; 
bei. oft v. Singvögeln (vgl. Hahn 3): Das Nagıi- 
galle, Binfen-Männden x. — e) Das Minnden im 
Auge, zum. Bez. der Pupille. — f) (Ein) Männchen 
maden, v. Thierchen: fich aufrecht auf die Hinter: 
beine ſtellen (wie ein Menſch); verallgemeint — 
Kapriolen machen. — g) (Buchdr.) Mannchen auf 
Männden abgedruckt, bei ganz genauem Abdruck der 
frühern Auflage. — 18) Männerden, Vrkl. der 
Mz., mam. entivrechend zu 17a; c; f. — 19) 
Männlein 17, doch mehr obrd. (Selten, vgl.18, 
Männerlein). — 20) mundartl. Formen: a) 
(j. 17) niedrd.: Männeten. — b) (j. 19) Das 
PMännel, Mannle, Mannle, Manpel x. — 21) Män- 
nin, f.; -nen: weibl. zu M.: a) die zum M. Ge: 
bhörige (vgl. Gbehälfte) nad 1. Mof. 2, 23. — b) 
eine weibl. Berl. m. männl. Weien, theils lobend: 
ein mannhaftes Weib, theils tadelnd ein männisches 
(vgl. Amazonin, M.-Weib .). — e) in Zfipgn u. 
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jwar denen v. M. bie ale Titel gelten, entiprechend 
(uw, auch 0. Uml.) zur Bez. einer Frau nad des 
M-es Titel, der freil. auch, nam. bei voraufgehn⸗ 
dem Brau od. nachfolg. Eigenn. uw. ſtehn fann, 
3. B.: Brau Amt-M.; Die Amt-M. Schröver x.; 
Die Frau Amtmännin, Amtmannin x. Mei 
den Zfpg v. M. aber, die nicht als Titel gelten, 
jondern nur die Beichäftigung od. das Geſchäft 
eines M-s angehn, gelten für die Ehefrau desſelben 
allgm. im Hochd. nicht die Zſſtzg v. Männin, vgl. 
das v. Adelung als obrd. aufgeführte Kaufmännim 
für das gw. Kaufmannsfrau od. zur genauen Bei. 
der bez. Ber. : Die Frau Kauf M. Schmitt x. Anters 
it der Fall, wenn ein Frauenzimmer nicht nad) 
dem Titel od, Geſchäft ıc. des M-S bez. werden 
foll, fondern nah Dem, was fie ſelbſt iſt. Hier 
können einige Zfipg v. M., nam. als Prävif., uw. 
auc fürs Weib. gelten: Sie iſt mein Kunde, Ger 
mährsd- od. Wahr⸗, Mieths · M.; Sie ift unfer Aller Ob» 
M.; Sie joll Schieds ⸗M. zw. uns fein, feltner: Schieds 
männin; Sie war mein Geleits-M. od. meine Gelettd- 
männin auf dem Wege; Landemännin ıc.; analog auch 
(f. 164) Mufelmännin, während bei Bölfernamen 
mit der Mz. Mannen auch das Femin. o. Uml. ift: 
Die Normannin, Allemannin x. u. vereinzelt, um 
Brauen in einem Beruf od. in einer Gigenichaft ıc. 
zu bez., die in der Regel nur Männern zufommt: 
Im Amazonenbeer gab es Hauptmänninnen,, Blügelmän- 
ninnen, jede Kriegerin hatte ibre Nebenmänninnen, ihre 
Vorber- u. Hintermännin; Margaretbe v. Barma war 
eine Staatömännin x. Wo aber Beihäftigungen ıc. 
bez. werben jollen, die auch für frauen nicht ugw. 
find, gelten, ven Zfipg v. M. entiprechend, die von 
Brau u. Weib, z. B.: Bettel-, Hantelt-M., ⸗Frau, 
«Weib x. — Als Bſiw. z. B.: 22) M.Buch [6], 
Eehens:B.; -Dienft [6]; -gemurb [3], manns 
haft; Gericht [6], Lehene:G., -Hof; -Gut, 
Lehen: a) 8. eines Vaſallen; b) ein nur auf 
Männer erbendes (Schwert+?.) x.; -Sudt, die ©. 
eines Frauenzimmers nach einem M. [5] od. nad 
Männern, »-fuhtig, männernd; ⸗Thier, in der 
Th.: Fabel fcherzh. für Menih; »tolicheit), hef— 
tigſte N. sSudt; -Weib: a) Zwitter; b) mann 
baftes od. maͤnniſches W.; -Wert, als Flächen—⸗ 
maß (vgl. M--Mabd; Tage-W.) ıc. — 23) Mi-e4- 
Alter [2], Ggſtz Zünglinge-, Greifen-A. ıc.; »-Ehre 
[3]; Kraft; -Murb; -Sinn, -Stolyg; -Wort 
ıe. (1. 25). — 24) M-4-Bild (vgl. Weibsnß.), 
»Berfon; »-Blut, auch Bilangenn., Hypericum 
androsaemum ; »did; »Bahrt, im Berab., auf 
Leitern; Geräth (bibl.), -Gewanp, Kleidung; 
-Hand, auch Pflangenn., Alcyonium digitatum ; 
-Harnifh, auch Bilanzenn., Androsace -Schilo) ; 
bob; Hut, Gyip Frauen -H.‚ Kleidung); 
-Rraut, Anemonepulsatilla; »Leute, -Perſonen. 
Bolt; -Mabd, ein Fläbenmaß für Wieſen (foviel 
ein M. in einem Tag abmäben fann); -Menig 

Berfon; »-Müpe, vgl. Hut; -Rame (bibl, x.), 
-Berfon, Bild, einM.;-Rod, f.»Qut;, -Schaei- 
der, Kleidungsitücde für M-ss Leute fertigend; 
Schub, vgl. Rod; ⸗Schuſter, vgl, Schneider; 
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Stamm, der männl. in der Geſchlechtsfolge; 
-Treu, auch Pilangenn., Eryngium; Volt, 
eute; -»Zudt [7], Diſciplin x. — 25) Männer- 
Ehre [f. 23]; -Gebieter; mordende Keld- 
fhladt x.; -Mutb; -Stärfe;, Stolz; -Wertb 
(f. 23) x. — -bar, a.: reif zur Heirath (zunaͤchſt 
v. Frauenzimmern, dann auch v. Zünglingen). — 
Männ-erling, m., -(e)&; -—e: ein Mann, der 
doch fein rechter, tüchtiger Mann iſt. — ⸗ern, 
intr, (haben): 4) v. Zünglingen: ins Mannes» 
alter übergehn. — 2) v. Frauenzimmern: nach der 
Begattung verlangen ; auch unperf. : Dich männert's. 
— ⸗erſchaft, f.; en: die Gefammtheit der Män- 
ner eines Orts x. — Mann-haft, a.: in der 
Weiſe tapfrer, muthiger Mannen: M-igkeit. — 
“heit, f.; 0: 1) dasMann:Sein; Dasjenige, was 
den Mann als ſolchen ausmacht ; der Komplex alles 
den Männern als ſolchen Gigenthümlichen, das 
männl. Gefchlecht Bezeichnenden, im Gaſtz nam. 
der Weibheit, jeltner der Greisheit, Kindheit, 
Zünglingbeit: a) allgm. — b) infonderheit: 
Mannes: Kraft, Muth, Würde ıc. (Mannhaftigt.). 
— e) das männl. Zeugungsvermögen u. der Sig 
desielben. — d) das Mannesalter, auch folleftiv : 
bie dazu gehörigen Perſonen. — 2) (vralt.) die 
Huldigung der Lebens» od. Dienftmannen, Huldis 
gungseid. — -ig, a.: f. mand. — Hänn-iglid, 
a.: 1) adv. — mannbaft, mannlich. — 2) (alters 
tbüml.; im Kanzleiftil se.) jeder o. Ausnahme, 
allefammt, — zumeift alleinftehnd (fubitant.): 
Zedermann u. bei Berneinungen, 3. B. nach ohne ıc, 
(vralt.): irgend Zemand, es jei, wer es fei, — vers 
bunden mit der Ez. (mie M. weiß ıc.) od. mit der 
My. (Sie wiſſen's m.), zumeiſt o., doch nam. früher 
auch m. Flerion: Bei M. (od. M-em); verftärft: 
Aller», jeder-m.; zum. als Ew.: Dankt dem Geſchick 
m. [jegliches] Gut. 8... — -in, f.; nen: f. 
Dann 21. — fh, a.: unterfch. v. männlich (f. 
db. 3b; c) wie weibiſch, findifch, bäuerifch, höfiih von 
weiblich sc., mit tadelhaftem Nbnſ., daß etwas Mäns 
neen igenthümliches hervortritt, wo — ob. doch 
in einer Weile, wie es nicht fein follte, nam. allaus 
fchroff, zu berbe, nicht naturgemäß u. normal ıc. 
(0. Nönf., vralt. außer in Zſſtzgn wie berg., bieber«, 
ebel-, kaufm. ıc.). — Mannlich, a.: vralt. ft. männ- 
lich, doc; noch in gebobner u. alterth. Rede: in der 
Weile v. Mannen (f. Mann 164, wie männlih in 
der v. Männern): M-teit. — Maͤnnlich, a.: 
den Mann als ſolchen bezeichnend; feinem Weſen 
gemäß, zufommend, entiprechend, darin gegründet 
x.: 4) in Bezug nur aufs Geſchlecht, o. Rüdiicht 
aufs Alter sc., Ggſtz weiblih: a) v. Menichen und 
Thieren. — Danach erweitert u. verallgemeint: 
b) (Botan.) v. Bilanzen, in Bezug auf die bes 
fruchtenden Blütbentheile: Die m-en Blüthen haben 
nur Staubfäden, die weiblichen nur Stempel, bie Zwitter- 
blüthen Beides. — c) M-er Sappbir, der dunflere ; 
weiblicher, der blaſſe x. — d) Grammat., v. Wörs 
tern in Bezug aufs ſprachl. Geſchlecht. — e) 
Metr., nach dem Franz. : M-e Reime, wo der Reim 
nur eine, die betonte Silbe umfaſſt, Ggſtz weibliche 
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(sweifilbige — od. im Frz. auf ein ftummes e aut: 
gehnd, welche Endung vorzugsweiie dem weibl. 
Sefchlecht aufommt), f. d. — 2) einem Mann or. 
m-en (1) Wefen gufommend : M-e (weibliche) Ramen 
sc. — 3) einem Mann, d. b. einer m-en Perſ. im 
Mannesalter, alfo im Ggſtz zum weibl. Geichlecht 
fowohl, als auch zum noch unentwicdelten Rinde sc. 
eignend, zufommend, gemäß, darauf beqügl. ac. : 
a) allgm. — b) in präan. lobendem Sinn (vgl. 
mannlid) = mannhaft, fräftig, feit, muthig ı., 
vgl.: Das weibliche Weib; Das Ewig . Weibliche 
zieht uns hinan ıc. — c) zuw. — maänniſch (ſ. d.). 
— 4) aufs Bh. des Lehnmanns bezügl. — -heit, 
f.; 0: das Männlich (f. d., nam. 3) »Sein. — 
Mann-fhaft, f.; en: eine Gefammtheit von 
Männern, — heute gw. nur: die zu Dienften ver: 
pflichtet find, dazu aufgeboten werden sc. — -fen, 
n., 8; uv.: ſ. Mann 160. 

Manfdh, m., —es; —e; -t,1.;0: das Mans 
Ichen u. : etwas Zufammengemanichtes, vgl. Matic. 
— ⸗en, intr, (haben), tr.: verſch., nam. feuchte 
Beitandtbeile auf eine nicht fehr reinl. Weile 
miichen, mengend durch einanderrühren, fneten. — 
-erii, f.; en: Manſch. — -ig, a.: matichig, 
breiweich. 

Mantel, m., -8; Mäntel; Mäntelchen, ein: 
1) Kleidungsftüd v. einem nah Ort, Zeit, Mode, 
Rang, Würde sc. wechielndem Schnitt, das überm 
Anzug getragen, aber nicht eig. angezogen, fondern 
umgenommen wird, bei Männern u. Frauen. — 
a) Sprohw.: Den M. nah dem Winde hängen, in 
fog. Lebensklugheit füch in die Zeit ſchicken (M.- 
Träger; -Hängeret); Einer (fhlimmen) Sache ein 
Mäntelchen umbängen, fie bemänteln, ihr durch ge: 
fällige Ginkleidung , beichönigende Bezeichnung ıc. 
einen auten Schein geben sc. — b) Ausgetehnt 
vom Kleidungsſtück für Berl. auf Berfonif. u. 
dann verallgemeint: etwas Gin», Berhüllendes, 
Schirmendes, Dedendes sc. : Unter dem M. ver Nacht 
20.; Sich in den M. der Tugend, des Gleihmuthe ıc. 
büllen; Gtwas mit dem M. der chriftl. Liebe bebeden ; 
Der Aberglaube ift ein jhlechter M. | für eure Feigheit 
1c., f. Ded:M. — c) Zuw. aud für: Jemand im 
M.: Da kam „. ein weißer M., | der fragte ıc. — 
Ferner übrtr. in techn, Anwend., 3. B.: 2) 
(Bauf,): a) Umfchliefungsmauer. — b) Trepvens 
haus. — 3) (Bergb.) Sahlband. — 4) (Botan.): 
a) Samendede, Arillus. — b) Frucht: M., «Hülle, 
Involuerum. — c) Unfrer Frauen M., Frauen-M., 
Name v. Pflanzen. — 5) (Bühn.) ein Strich, der 
den äußeriten Gefichtepunft der der Bühne zunächt 
figenden Zufchauer bez. — 6) (Forſtw.) die äußer: 
ten Oberbaͤume eines Waldes. — 7) (Gieß.) die 
außerfte Umhüllung der Gießform. — 8) eine Um— 
gebung v. Dfen, Kaminen sc. — 9) (Math.) M. 
eines Kegels, einer Walze ıc., die krumme Kläche der— 
jelben. — 10) (300l.): a) das Gefieder auf dem 
Mücken eines Bogels. — b) die Bruſthaut um bie 
Kiemen einer Mufchel. — c) Name v. Muiceln, 
Peceten u. beſ. Ostrea m. vricd. Arten. — 11) Der 
fpanifche M,, Art Leibesftrafe, wobei der Schuldige 
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einen ſchweren, tiefen Zober mittels eines im Boden 
befindl. Lochs auf den Achſeln traͤgt. — 12) Als 
Bſtw. z. B.: M.-Kind, ein vor der Che gezeug⸗ 
tes, doch durch die nachfolgende Ehe als rechtmäßig 
anerfanntes; »Kleid, »Rod, m.sartig; +-Sad: 
a) Reiſe⸗S. zunächſt für M. u. ähnl. Kleidungss 
ſtücke; b) [10b] ıc. 

Mappe, f.; -n: Tafche aus Leder, Pappe ıc. 
zur Aufbewahrung u. zum Traniport v. Papier, 
Schriften, Zeichnungen, Büchern ıc. 

Mar-aden, intr. (haben): ſchwere abmattende 
Arbeit verrichten: Sich ab-m. — -üne, f.; —n: Art 
Fiihe, Salmo maraena x., val. Muräin. — 
Marbel, m., -4; uv.: Scnellfugel (eig. aus 
Marmor), Slider. — 2) eine glatte Platte der 
Glasmacher. — Märchen, n., -8; uv.: Vrkl. v. 
Märe (f. d.): 1) etwas vom Gerücht Verbreitetes, 
ein Gerücht, Stadtgeipräch (oft m. dem Nbnbegriff 
v. 3), auch: ber Ggſtd des allgm. Geredes x. — 
2) eine Erzählung, ein Geſchichtchen, gw. m. dem 
Nonbegriff, daß das Erzählte beim Gebiet der Phans 
taſie angehört. — 3) etwas Erdichtetes, Unwirks 
liches, Unwahres (vgl. Babel). — 4) als Bſtw.: 
Meartig; »Erzäbler; »Welta. — -hafl, a.: 
in der Weile eines Märchens, phantaſtiſch, wunder: 
bar ıc. — lard, m. (n.), -8; -—: Marder. — 
-tr, m. (n.), 8; uw. : ein dem Wielel verwandtes 
Maubtbier, bei. Mustela martes (Baum-M.) u. 
deflen Pelz; auch adjekt.: Gine marder(n)e Schaube ıc. 
Als Bim.: M.-Balle; »Bell, ⸗Velzz -Garn, 
Ned; Muffe. — Märe, f.;—-n: die Kunde, 
Botſchaft, Nachricht v. Etwas, nam. v. Gtwas, 
das v. fich reden macht, fo theils: neue Zeitung, 
Neuigf. ıc., theils: die Erzählung einer denkwürdi— 
gen Begebenheit aus derBergangenheit, in Liedern, 
Sagen se. ; zum. auch : etwas Grdichtetes ıc., häus 
figer vrfl., |. Märden (u. — mehr obrd, — Mär- 
fein). — Marie, f.; —en: weibl, @igenn., — 
häufig auch ale Bitw., 3. B. bei Pflanzen, die in 
Berbindung m. der heil. ZungfrauM. gefept wurs 
den, 3.8. : M-n-Blume ; -Bladhs ; ⸗Gloͤckchen; ⸗Gras; 
Kraut; Mantel; Minze; Meffel; Roſe; -Schub; 
Thraͤne; +Tröpfhen; Veilchen; » Wurzel ıc.; ähnl. 
auh: M-n-Cis, Glas, Frauen:G., große, 
durchſichtige Glimmertafeln; -Baden, -Garn, 
das beim Nahn u. Scheiden des Sommers umher: 
fliegende Gewebe einer Spinne, Aranea obtextrix 
(Sommers, Mettenfaden); Huhn, -Räfer, »-Rälb» 
hen, Sonnenfäfer, Coceinella ic. 

Mark: 1) n., -(e)8; 0: a) in menſchl. u, 
thieriihen Körpern die eigth. Subftang in den 
Knochenhöhlen (Knoden-M.) u. im Innern ber 
Gmpfindungsorgane (Rüden, Hirn-, Rerven-M.), 
jene nam. als Sig der Kraft, dieſe als Sig der 
innerften Empfindung angeiehn, danach verallges 
meint u. übrtr.; eig., als Ausdr. der Küche, der 
Schlachter x. auch: Marts u. fo ale Bitw,: M-#- 
(vd. M.-) Bein, »KRnoden; »-RKlof; ⸗Kuchen, 
Torte. — b) ſo auch: das Innre, der Mittelpunft, 
von wo aus nach allen Seiten die Kebensthätigf. 
ausittömt. — c) (Botan.) das vertrodnete Zell: 
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gewebe im Innern (fälichl. als Sig der Empfin⸗ 


"dung u. des Wahsthums angeiehn). — d) das 


Werthvollſte u. Borzüglichfte in Etwas, das Beite 
darin, die befte Kraft x., z. B. auch: e) (Färber.) 
ber Bodenfag einer Farbbrühe sc. — 2) n., -(e)8; 
—e: zum. ft. Marte (f. d. 1), auch: das Merl. — 
3) f.; -en: a) bie Grenze, durch merfliche, finns 
liche Zeicdyen marfiert. — b) ein Grenzland, nam. 
als geogr. Bez. beftimmter Länder u. Bezirke: Die 
M. Brandenburg; Die Grafſchaft M. in Weftfalen ; Die 
M-en des Kirhenftaats x. u. Zifpgn wie: Alt«, Neu, 
Uder- ıc.; Däne-; Steier-M. xx. — c) ein abgegrenzs 
tes Gebiet. — d) der Geſammtbeſitz einer Gemeinde 
an Ländereien (Markung, Gemarkung, Almende). — 
4) f.; uv.: a) ein Gewicht, nam. für bie edlen 
Metalle = !/, Pfund: Cine M. Silber hat 16 Loth 
(ſ. d. u, löthig); 2 M. Gold od. 48 Karat x. — b) 
Name mehrerer nad Zeit u. Ort verfchiebnen Mins 
zen (ſ. M.-Stüd b). — 5) Als Bſtw. ſ. 1a; ferner 
3. B.: M.-Baum [Ba], Grenz⸗B.; -Bünpel 
[ta], im Gehirn; »-Briede [2d], der Schug der 
Holz: M. 10. gegen unberechtigte Benugung; »&e+» 
fäß [te]; -Genoß[3d], Märker; -Gerigt [3A], 
über Angelegenheiten nam. einer Hol: M.; -Ge- 
wicht [4a]; -Graf[3], uripr. „M.-Ricter u. ver- 
orbnete Verwalter der Grenzen" (Stumpf), dann als 
Titel, eig. w. zunächſt eines Fuͤrſten über eine M.» 
Sraffhaft vd. ein M.Grafthum, dann aber 
auch ft. Marquis; »Haut: a)[1a] die das Knochens 
M. umſchließende innre Bein:$. ; b) Neg:H. des 
Auges; Herr [dd], Gerichts-H. in einer Holzs 
M. x.; Holz [ic], viel M. enthaltendes, nam. 
Viburnum opulus; «-Rraut [fc], Apium graveo- 
lens; Kreuz [3a]; -Orpnung [3d]; -Pfahl 
[3a]; ⸗«Kecht [Id]; ⸗«Kichter [Bd]; -Rifpel 
[fe], deutiche Tamariffe; «Saft [1a]; Scheide 
[3a], nam. (Bergb.) durch unterirdifche Bermeflung 
beit. Grenze eines Grubenmaßes, ·ſcheidend, 
»Scheider, -fheiderifh, - Scheidung; -Stein 
[3a]; -Stüd: a) [ia] Fleiſch-St. mit M.; b) 
[Ab] Geld:St. im Werth einer M. (bei £. auch M. 
neutr.); »volt [1a], marfig, kraftvoll; Zieher 
[1a], Werkzeug, das M. aus den Knochen zu ziehen 
x. — ⸗e, 321: 1) zum.: MerfsZeihen, «Mal 
(f. Mart 2). — 2) Grenze (f. Mart 3a). — 9) 
(ſ. 1): a) Etwas, wodurd das Anrecht auf etwas 
dagegen in Gmpfang zu Nehmendes flellvertretend 
bez. wird: So geben z. B. Färber Leuten, die ihnen 
Giwas zum Färben übergeben, im öffentl. 2ofalen die 
Garberobenbewahrer Denen, die ihnen Sachen zur Ber 
wahrung übergeben, (Empfangs-)M-n; fo erhalten in 
Würfelbuden die Gewinner (Gewinn IM-n; fo Flebt 
man auf Briefe (drei )M-n, damit der Adreſſat fie frei 
empfange; fo bez. Hunde-M-n bie erlegte Hundeſteuer 
1e.; M-n im Spiel, theils um den Gewinn damit „ anzu⸗ 
legen * (zu marfieren), tbeils um während des Spiels da, 
mit zu bezablen, damit fie am Ende mit Geld ausgelöft 
werden 10. — b) bei Pierden = Kennung, Bohne, 
— c) — Bale, Zeichen zur Drientierung, nam, 
für Feldmeſſer u. Schiffer. — d) an der Lothleine 
die Merfzeichen für die Fadenlaͤnge c. — -en: 1) 


Märker 


tr.: mit einer Marke, einem Zeichen verfehen, 
fignieren (feltner: merten). — 2) intr. (haben): ſ. 
lothen 2. — Märker, m., -8; uv.: Giner aus der 
Mark (f. d.3b; du. Marfgenod). — Märk-ig, a.: 
Dark (f. d. 1) in ſich habend, marfvoll, Fräftig. 
(In Zſſtzg m. Zahlw.: fo u. fo viel Mark — 
f.d. Aa; b — haltend.) — -olf, m., —; -€: 
Heher (als Name ber Thierfabel). 

Markt, m. (n.), -(e)6; Märkte; Märktchen, 
lein: 1) die nach Zeit u. Ort feftgefegte, frei auf 
einem öffentl. Platz (f. 8) Hattfindende Zufammen: 
funft v. Leuten, die Waaren feil haben (meift in 
aufgeichlagnen Buden) u. Kaufluftigen u. — die 
Zeit diefer Zufammenfunft, vgl. Meſſe (3), das 
fih, wie M. auf den Berfehr zw. Krämern u. faufs 
luftigen Privatperfonen, fo auf das Geſchäft von 
Fabrikanten u. Großhändlern mit Kleinhändlern 
(Detailliften) u. Krämern bezieht; auch bilol., 
1. B.: Etwas zu M. bringen, vorbringen. — 2) M. 
Tür M.steute: die auf dem M. zufammenftrömende 
Menge. — 3) verallgemeint: Handel, Geſchaͤft, 
aud bildl. — 4) ein Handelsplag als Abſatzort 
für Waaren u. übrtr. — 5) zum. für die Waaren 
des M-3. — 6) (Zahr-)M. für M.⸗Geſchenk. — 
7) — M.⸗Flecken. — 8) in Stäbten u. Flecken 
ein v. Häufern umfchloßner freier Plag zum Ab⸗ 
balten v. Märkten, M.⸗Platz: Am M. wohnen ıc. ; 
Auf dena M.. auf offnem M., öffentl., vor allen Zeus 
ten, jo daß Alle es erfahren. — 9) Als Bitw. 
3. B.: M.- Amt, Auffühtsbehörde über die M.- 
Angelegenbeiten; »Befuder, Gaſt; -Bud, 
3. B. eines Kaufmanns über das M.:Geihäit ; 
Bude; »Diener, »Knecht; -Einkauf, auf dem 
M. gemacdhter; -Fahne, deren Aushängen die M.: 
Zeit beg.; Fleden, ſ. 8.12; -Breiheit, das 
Mecht eines Drts zu Zahrmärkten u. die den M.: 
Leuten eingeräumten Frenz -Gang: a) der G. zu 
M., zum Ginfauf dort ıc.; b) Das, wie eine 
Waare auf dem M. „gebt“, Abiak findet, M.: 
Preis ıc., -gängig, aufdem M. „gehend“, gel: 
tend x.; Saft, »Beiuher; ⸗j;Geld: a) auf dem 
M. gelöftes(M.-Löfung) ; b) M.-Geſchenk an Geld; 
e) Abgabe der Berfäufer für den Stand auf dem 
Zahr-M. (Bupen-®.); Gerechtigkeit, ⸗Freiheit 
„Geſchäft; „Geſchent; Gut, auf einem M. 
zum Verkauf beſtimmte Waare, vgl. Mes-G.; 
Helfer, (verallgemeint) Packknecht; Herr, 
Meiſter, Vogt, ſ. M.Amt; ⸗Kahn, ſ. »Sciff; 
Kauf: a) K. auf dem M.; b) M.: Preis; 
Knecht: a) K. des M.⸗Meiſters; b) M.⸗Helfer; 
«Korb, für M.⸗Cinkäufe;-Leute, ⸗Beſucher, Ez.: 
eMannz-Löſung, Geld (a); ·Meiſter, «Her; 
-Blap [8]; -Breis, m.:gängiger; Recht: a) 
das R. eines Drts, öffentl. (Zahr-)Märkte zu hal: 
ten; b) ¶ · 2; 7) das R. eines Orts als M.: 
Flecken; e) das in M.⸗Sachen geltende R., vgl. 
Meß⸗R.; d) Abgabe für das M., auf dem M. mit 
Waaren auszuſtehn, M.Geld; »Rufer, Aus: M., 
nam. für feil zu bietende Waaren; »Schiff, 
Flus-Sch., den regelmäßigen Verkehr zw. Ort: 
ſchaften nam. in den Wocenmärkten vermittelnd ; 
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-Scäreier, durch Schreien Kunden auf dem M. 
anlodend, dann — Gharlatan, -Säreierei, 
-fhreierifh; -Stand, »Bube ıc.; -Streitig- 
keit; «Tag; »-Bogt, «Herr; ⸗Wiſch, ⸗Zeichen, 
vgl. M.-Fabne; »Zeit; ⸗Zettel, 3. über die M.⸗ 
Preife od. über die M.:Einkäufe x. — -en, tr., 
intr. (haben): handeln: 1) ein Marftgait fein, 
faufend od.. verfaufend, Waaren auf den Marft 
bringen. — 2) auf dem Marft, allgm. durch den 
Handel löfen, erwerben. — 3) Mit Jemand um &t- 
was m., handeln, dingen, feilichen, eig. u. übrtr. 
— Markung, f. ; -en: f. Mart 3d. 

Maäarm-el, m., -#; uw. : Marmor (f. d., vgl. 
Marbel). — -eln: 1) a.: marmorn. — 2) tr.: 
marmorieren. — For, m., -8; uv., —t, —8: eine 
Abändrung des Ralfs, die ſich durch Farbe, Gefüge 
u. Boliturfähigk. zu arditeftoniihen Zweden, 
Bildhauerarbeiten sc, eignet; oft in Vergleichen: 
Weiß, glatt, hart, kalt, fpröde wie M. ı.; dann auch: 
Etwas v. der Art des M-S; ferner: ber verarbeis 
tete Stein: Die M- (od. M., M-n), mworunter 
vortreffliche Büren ıc. Als Bitw. 4. B.: M.-Apder; 
Arbeit; »artig; BBecken; »-Bild; -Blod; 
Bruch, ſ. Stein-B.; +Bruf, -Bufen: a) m. 
weiß ıc. ; b) m.shbart; -@ebilp; »glatt; -hart; 
«herz, m.sbartes; »Falt; »Naden, m.sweißer 
x.; +-Bäule; +-Stein; »-Stufe; +Treppe; 
-weiß ꝛꝛc. — »orhaft, a.: marmorartig. — 
-orieren, tr. : dem buntgefledten, geaberten Mars 
mor in ber Zeihnung ähnl. machen. — -orn, a.: 
aus (od. wie aus) Marmor (marmeln, marmel- 
fteinern). 

Maärs, m., -28; -, -en: f. Maftforb. 

Marſch: 1) f.; -en: fette, kleiige, am Waſſer 
gelegne Nietrung (Ggſtz Geeſt; Moor). Als Bitw.: 
M.+Bemohner, »Ländber; »Boden; »Kicber, 
-Rrantbeit, vol. Sumpf-.; Land; ⸗Länder, 
"Bewohner. — 2) (fr}.) interj., militäriiches Rom: 
mandowort: vorwärts! —, dann verallgemeint: 
fort! pack dich! x. — 3) (j. 2) m., —es; Märfche : 
a) das Marichieren, das Sichfortbewegen v. Truppen 
in geichloßner Reihe; die fih jo fortbewegende 
Reihe u. die Reife, der zurüdgelegte Weg ıc.; auch 
verallgemeint, v. Kriegsichiffen; v. einzelnen Ruß: 
reifenden ꝛc. — b) das Zeichen u. Signal zum M. 
(a). — e) ein fürMarfcierende ven Takt angeben: 
des Tonftüd. — d) als Bſtw. 3. B.: M.-bereit, 
‚fertig; Linte; -Dronung ꝛc. — -all, m., 
Ae)s; sälle: Titel hoher Würdenträger, denen bie 
Ordnung u. Nufficht über Etwas zufommt, f. 
Ziigan (wie Feld ⸗ Hans, Landtags, Reife-M. ıc.), 
ft. deren oft das Grundw. genügt. Als Bſtw. 
z. B.: M-4-Amt: a) 9, Würde eines M-6; 
b) ein unter einem M. ſtehndes Kollegium; -Stab, 
als Zeichen der M-4-Würpde (f. -Amta) ıc. — 
-ieren, intr. (fein, haben): fib im Marich 
(f. d. 2a) fortbewegen, aud reil,, nam. m. Angabe 
der Wirfung: Sich müde m. — -ig, a.: in ber 
Art v. Marichland (vgl, fumpfig). 

Märflall, m. , -(e)8; Marflälle: Stall fürſt⸗ 
licher od. doch vornehmer Ber. od. ganzer Ge: 
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meinden für edle Pferde unter ber Obhut eigens 
dazu angeitellter Diener (Marftaller). 

Mart-er, f.; -n: bober Grad tiefquälenden, 
peinigenden Schmerzes, Folterqual ıc. Als Bitw. 
1. B.M.-Bant, Folter-B.;-Geihichte, Leidens⸗ 
G.; Märtyrer: G.; Holz: a) H., woran Giner 
gemartert wird, Kreuzic. ; b) Lonicea xylosteum ; 
ce) (f. a) eine gemarterte, mißhandelte Perf. ; d) 
dürre abgemagerte Berf.; -Rammer, Folter⸗K.; 
„Reben; »Bfabl; ⸗Tod; «Wode, nam. Kurs 
W. ꝛc. — -erer, m., -8; uv.: 1) Giner, ber 
Andre martert, PBeiniger. — 2) Märterer. — 
Mlärterer, m., -6; uv.: — Märtyrer, Blutzeuge, 
nam. aus der erfien Zeit des Chriſtenthums; übrh. 
Giner, der für feine lIberzgeugung Martern u. felbit 
den Tod duldet, verallgemeint: Schmerzensdulder 
(auch o. Uml. ;weibl.: Märtrerinu. Märterin, 
'val. Abenteurer). Ns Bſtw.: M.Geſchichte; 
«Krone x. — Mlart-ern, tr. (refl.): Ginem 
(ich) Martern anthun ; ihn (ich) quälen, peinigen, 
foltern. — -erihum, n., -(e)8; 0: das Dulder⸗ 
thum eines Märterere, auch m. Uml. — -in, m., 
-8: männl. Taufname (aud) Name des Hafen, 
Affen sc.): Der heilige M. u. danach: M-4-Tag 
(11. November) ; -Abend; -&ans, um den M-s 
Tag dem Grundherrn zu zinfente od. zu verzehrende 
beim ſ. g. M--Shmaus; »Bogel, Falco cya- 
neus ; Paradisea tristis ; M-#-Gans ıc. 

März, m., —es, —en, uv.; —e: 1) der britte 
Monat des Zahrs, Frühlings, Lenzmonat. — 
2) auch oft in Bezug auf die in dieſem Monat be: 
ginnende vpolitifche Bewegung des 3. 1848. — 
3) Als Bitw. 4. B.: M.-Beder, Art Narcifie ; 
«Bier, im M. gebrautes Lagers B.; -Blume, 
Name verichiebner Pflanzen; -Ente, wilde E,; 
-Grrungenfhaft[2]; »Aliege, Gintags-f. ıc. ; 
-Serfte, Sommer:G. ; -Glödden, Scnee®. ; 
«Safe, im M. geborner; Monat; -Schaf, |. 
Mer Sh.; - Schnee; -Veilden x. — “en: 
merzen. — -lih, a.: in ber Meile des März 
(märzbaft, vgl. mailid ıc.), f. aud März 2, fo 
nam.: Bor-, nad-m. 

Mafh-e, f.; -n; Mäfchchen, lein: 4) bei 
Seftridtem, Gehäfeltem sc. die mit den Nadeln 
gemachten Schlingen, die das Ganze bilden ; auch 
bild!. w. übrer.; M-n-Reibe; Netß x. — 2) 
(. I): a) M-nNeg, Gemäſch. — b) Minge, 
Schuppen eines Harnisches, Panzers. — c) Schlinge 
zum Bogelfang, Dohne. — d) verſchlungnes Bant, 
Schleife, Kokarde. — e) Kräufelung im Stapel 
der Wolle. — f) Lammfell mit Fein gefräuifelter 
Wolle (zu Pelzwerk). — ig, a.: aus Machen 
beitehnd, 

Maſ-er, m. , -8; un. ; f.; -n; hen, lein: 
4) ein durch abftechende Farbe fich vom Übrigen 
untericheidender led (1. d. Kola.). — 2) (if. 1) 
in Di. : M-n (od. Bleden), Art fieberhafter Aus: 
fchlagsfranfbeit, aus Gruppen rundlicher, blaß— 
rother Flecken beſtehnd u. mit Abſchilfrung endi— 
gend.— 3) (f. 1) maſeriges Holz, d. h. das mit 
welle nförmig u. krausverſchlungnen Faſern ges 
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wachſen iſt; die dadurch entſtehnde Zeichnung; 
Wurzeln, Knorren u. Auswüchſe, die dem Holz in 
ber Verarbeitung dieſe Zeichnung geben; bei. — 
Ahorn (auch Mas-Eller, »Erle, -Holder x.). 
— 4) Art Borcellanichnedte. — 5) als Bitw., nam. 
u 3,34. B.: M-Birfe; Holz; -Ropf, Pfeifen: 
K. ausM.-Holg; - Krankheit [2]; -Borcellan 
[4] x. — -(eridht, -(e)rig, a.: mit Mafern 
(j. d. 1) verfehn, gemafert. — -ern: 1) adj.: 
aus Maſerholz. — 2) als Zeitw.: a) mit Mafern 
verfehn, giv. nur im pafl. Bartic. (ſ. maferig) u. 
refl.: Die Birte mafert fih, wird maſerig. — b) 
intr, (haben): die Majerfranfheit befommen. 


Maäſkee (frz.), f.;-n; Maͤſſchen, lein: 1) 
fünftliches hohles Geſicht, um das eigne damit zu 
bededen, es dahinter zu verftecten (vgl. Larve, m. 
dem Nönbariff des Häßl., Verzerrten). — 2) er: 
weitert: die ganze Tracht, in die man fich büllt, 
um ein Andrer zu fcheinen, als man ift. — 3) übrtr., 
bild. zu 1; 2. — 4) (f. 1) Eyınbol der Schaus 
ſpielkunſt. — 8) zuw., wie Larve — Geſicht. — 
6) ein Mafkierter, z. B. auch v. ftehnden Charafter: 
rollen m. Luftipielen x. — 7) = M-n-Epiel. — 
8) (f. 1): a) die Freßwerkzeuge der Libellen. — 
b) bei Pferden eine den ganzen Vorderkopf eins 
nehmentde Bläffe. — ©) (Befeitg.) die vordre Brufts 
wehr einer verbedten Batterie. — 9) Art Fleder— 
maus (Hufeifennafe). — 10) Als Bitw. 3. B.: 
M-n-Ball, wobei die Tänzer maffiert find (Mafte- 
ade, Mummenihany); »Breibeit; -Mauer [8c]; 
‚Spiel, wobei die Schaufpieler in Men auftreten 
x.; Tracht se. — -enhaft, a.: in der Meile 
einer Maffe (f. d. 6). — -ieren, tr.: mit einer 
Maffe verbüllen, auch übrtr. u. verallgemeint. 


Blaff-e: 1) (lat.) eine Humpenartige Menge 
v. Stoff, v. zufammenhangenten Theilen, wovon 
das Ginzelne nicht weiter unterſch. wird x.: a) 
allam.: Die M. eines Körpers; Gine Mebrige, zäbe, 
weiche, harte M. ı. — b) (Mal., f. a): Was man 
im Gemälde in Abfiht auf die Anordnung ber Figuren 
Gruppen nennt, beißt in Anfehung der Austbeilung des 
Lichts u. Schattens, des Hellen u. Dunfeln M.; auch 
übrtr. aufandre Künfte. — c) (Gieß., ſ. a) Forms 
fand vom richtigen Thongehalt, fetter Sand: M.- 
-Kormerei; -Guß ac. — d) (Mechts- u. Ge: 
fhäftsipr., f. a): ein Rapital, infofern darin bie 
Antheile der verichiednen daran Berechtigten u. 
daraus zu Befriedigenden gufammengehalten find: 
Berwaltung der DM. bei einem Konkurs ıc.; M-nıBerr 
walter. — e) eine große Menge v. einzelnen 
Dingen od. Perſ., infofern fie als Gins o. Unters 
Scheidung der einzelnen aufgefafitt werden : Befonvders 
aber lafit genug geſchehen! . .. | Die M. [des Publi⸗ 
fums] fönnt ihr nur durch M. [des Stoffe] pwingen; 
Sich in M. erheben x.; M-n-weife. — 2) (it.) 
Keule, nam. : a) ſchwerer Hammer der Bildhauer, 
womit der Meifel getrieben wird. — b) beim 
Billardiviel, ein Stab mit dran befeftigter Schüppe 
(M-n-S hub) zum Kortichieben des Balls it. mit 
dem Queue. — -enhaft, a.: 1) in Mafle vors 
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handen, maſſenweis. — 2) viel Maſſe in ſich habend, 
eine große Maſſe bildend, maffig. 

af: 1) m., -(e)8; (-e), en: a) ein zur 
Befeitigung ber Segel u. Raben (bei Flußſchiffen 
auch der Keine zum Ziehen) im Schiff aufgerichteter 
Baum (M.:, Segelbaum). — b) (f. a) = Schiff. 
— c) eine Maſchine zum Ginfegen von M-en. — 
d) ein ın.sähnt. aufgerichteter Baum, — 2) f. ; 
(-en): v. fett zu machendem (od. zu mäftendem) 
Vieh u., wie v. den gahmen, weidm. auch v. den 
Wildfchweinen ; dagegen nur noch ſcherzh. od. ver: 
ächtl. v. Menichen (f. M.-Darm) : das Fettmachen, 
die Art u. Weile desielben, auch die dafür gw. 
Zeit u. — infofern füch die Thiere im Freien mälten 
(nam. v. Schweinen, ſ. Fehm 3): das v. ihnen 
geſuchte Butter (Miung) u. der Ort, wo fie es 
finden, — 3) a. : (obrd.) wohlgenährt, fett, feitt. 
— Als Bitw. 3. B.: 4) (0. Bem. zu 2) M- 
Band [il], Eifen:B. um einen M. gelegt (M-en- 
Bügel); + Baum: a) [1]; b)[2] B. der Schweine: 
M. trägt; Buche, Roth-B., ſ. Bud M.; -Darm, 
das bis an den After gehnde Ende des Did:D-8, 
wodurch der Koth der Nahrung abgeht; -Eiche; 
-Zled [3], übermäßig fette Stelle eines Aders ıc. 
(Geilhorſtyz; Futter; «Gans; »Beld, für bie 
Makung, nam. der Schweine; Hafer, ft. des 
M.:Belds; Holz, Biumeu. Gehölz zur Maftung 
v. Schweinen x.; Kalbz »-Rlimmer [il], auf 
dem M.: Korb poftierter Matroſe; -Rorb [1], 
Brettergerüft oben auf dem M. (ſeemänniſch: 
Mars); »Rorn: a) Öetreide zur M. (vgl. Futter. 
K.); b) Knoten im u. am M.:Darm (f. d.); 
-Rub; «los [I]; ⸗Ochs; Recht, Werechtigkeit, 
das R., die Holz:M. in einem Wald zu benutzen; 
-Schwein; -Stall, für M.:Bich; -Tovp [1]; 
-Bieh; »Wert[1], alle M-en eines Schiffs ſammt 
Zubehör x. — 5) (ul) M-en-Rügel (f. A: M. 
Band); »Reil; »-Rlampe; »-Kran, zum Ginfegen 
der M-en; «Mader; -Baffer, Zirkel zum 
Meflen ver M-en; -reih x. — -en: 1) tr.: mit 
einem Maft od. mit Maſten verſehn (be-m.), gw. 
im Bartic.: Hod-gemaftet od. »maftigıc. — 2) intr.: 
f. mäften 1b; 2. — Mäflen: 1) tr., refl.: maft, 
feit machen, eig. u. übrtr.: a) mit perfönl. Subj. 
— b) mit Dem, was Wett ſetzt (Butter, Afung, 
Maſt ıc.) als Subj., oft o. Obj. (auch vo. Uml.): 
Eicheln m. beffer als Buchmaft sc. — 2) intr, (haben), 
auch o. Uml.: maft, feiſt werden: Junge Schweine 
m. nicht gut. — Mäſlt-ig, a.: maft (f. d.), wohl: 
genäbrt; beleibt; did u. ſtark; feiſt; fett (auch 
faftitiv) ; ſ. ferner maften 1. — -ung, f.; -en: 
das Mafts od. Fettwerden u. das dazu Dienende 
ie Mar). — Mäflung, f. ; -en: das Mälten, 

Maß, n.,-e8 ;-e, un. ; f.; -e, uv.; Mäßchen, 
lein; »-e, f.; -n: Das, womit u. wonad die 
Duantität od. die Größe v. Etwas beftimmt (ge: 
meflen) wird: 1) Ze nach der Verichiedenheit des 
zu Meſſenden giebt es vrſch. M-e, 3. B.: a) zus 
nächft in Bezug auf raͤuml. Dimenfionen: Längen-, 
Bläden-, Köryer-M-e u. 3. B. für die legtern: 
Hohl⸗, ferner: Bewiht-M-e ıc.; auch übrtr., 3. B. 
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uk. 6, 38 ac. — b) ferner überall, wo Etwas ges 
meſſen, d. b. feiner Quantität nach im Bb. einer 
zu Grunde gelegten Einheit beit. wird, 3. B.: Als 
M. für Winkel gilt der rechte Winkel, daher auch M., 
beit. : Wintel-M., ein Werkzeug vieler Handwerker, 
rechte Winfel zu ziehn; Das M. der Zeit beſtimmt 
man nad Uhren; Das M. für den Luftprud giebt der 
Barometer; für die MWärmegrade ber Thermometer ıc. 
— 2) M., vrkl.: Mäß-cen, »lein, »el, zur Bey. ges 
wiſſer M-e (f. 1) v. beft., freil. nach Zeit u. Ort 
vrfch. Größe. Als M.⸗Einheit bleibt tabei in der 
Megel M. uv., während Maße als weibl. Hw. auf 
e in der Mz. M-en lautet (vgl.: 8s Ruthen, 7 Bus, 
5 Zoll u. 6 8inien x.): a) als HohlsM.: Eine 
od. ein; zwei M. Bier, Wein, Mebl ıc. — b) als 
Flaͤchen⸗, nam, als Land-M., fo auch (Bergb,): 
eine zu einer Fundgrube gnehörende, vermeßne 
Fläche (gw. —= !/, Leben). Dazu: der Maßner, 
der eine od. mehrere M-en gemutbet hat. — 3) die 
beft., gehörige Größe, die Etwas hat, haben foll 
od. muß; danach auch: bie beit. Grenzen, bie 
Etwas grade erfüllt w. worüber es nicht hinaus: 
geht; das beit. Vh. aller der Beziehungen, wovon 
die Größe (Duantität od. Intenfität) abhängt, u. 
diefe beftimmenden Beziehungen felbit; die Art u. 
Weiſe des Verhaltens ıc. (f. 4): a) o. regierende 
Präpof., nam. als Subj. u. Obj. : Das M. ift voll, 
läuft über (f. 2a); Das M. voll machen, (er)füllen ic. 
u. in umgefebrtem Bilde: Das M. meiner Geduld ift 
erfhöpft, zu Ende ıc.; Nicht Di., noch Ziel kennen, wiflen, 
halten ıc,; Es tft Deifen fein M., keine M-e; Alles muß 
(Ziel u.) M., feine M-e haben ; ihm fein M., feine ge 
wiffe M-e ſehen »0.; Das (gehörige, beft., rechte) M. 
haben, die rechte Größe ıc., z. B. auch v. Soldaten; 
Das M. nehmen, wonach Etwas in beft. Größe u. 
Form gefertigt werben foll, bei vielen Handwerkern 
(fo auch zum. M.: das zum M. Nehmen Dienende u. : 
das genommene M.); M. geben, die Art u. Weiie, 
wie Etwas fein foll, beftimmen, feſtſetzen, nam. : 
m.»gebend; ferner: Giner Sache abhelfliche M-: 
geben, ihr abhelfen ıc. — Berner abhängig v. Prä- 
pof. u. (ſ. f) im Genit.: b) Gtwas an einem M. 
(od. M.-Stab) meffen. — c) Auf diefe M-e (vd. 
Art), fo, f. fe — d) Aus der (od, über die, obne) 
M-en, ungemein, auch: außer (alle) M-en, vgl. : 
Aus M. u. Schranken gehn ꝛc., Ggſtz: In M. u. 
Schranken halten m. — e) M. für M,f.g — 
f) Etwas in verfüngtem, in vergrößertem M-e zeichnen 
26.; In vollem (od. voller), in reihem M-e ıc.; In 
dem (od. demſelben) M-e Vhe, Grade] wie das Eine 
fteigt, fällt das Andre; in gleihem, in ſolchem M-e; 
In der, in folcher M-e, wie od. daß ıc.; Im biefer, 
jener, feiner, geböriger, gemiffer Me ıc. od. noch öfter 
genitiviich: Aftentundiger-, aller-, anerfannter-, ber 
fannter-, berübrter-, befagter-, ber», ebner-, einiger, 
erwähnter, erweislicher-, erzäblter-, etlicher«, gebühren« 
der», gewiffer, folchers, (um)verbienter-, (un)verfchuldeter» 
M-en od, »maßen (-Weife), vgl.: masmasen u. als 
(veralt.) Bindew.: inmaßen od. häufiger: 
maßen — wie; da, weils. — g) Mit dem M,, 
womit ihr meffet, wird man euch wider meſſen ıc. (ähnl.: 
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M. für M.); ferner: Mit M. — M. haltend, die 
Grenze des Zuviel nicht überſchreitend, mäßig, ſ. i. — 
h) Nach M.(M.:Gabe, Vh.) ıc. ; Zeden nach feinem 
(od. feiner) M-e x. — i) Ohne (od. fonder) M,., 
fo daß fein M., Ziel, keine Schranfe ift, nam.: 
unermeßl., ungemein (j. d; k u. Ggſt g); auch: 
obn- od. un-m-en frob, fhön ꝛc. — k) liber, die od. 
alle M-e, M-en, f. du. ä. m. — 4) bie libereins 
ftimmung der Theile unter einander u. zum Ganzen 
(f. &ben-, Gleih-M.); das Geſetz, wonach eine Be: 
wegung ıc. fich regelt, wodurch fie gebunden u. in 
beit. Schranfen gewieſen ift, der Rhythmus, 3. B. 
in der Muſik, im Tanz, in Verfen (wodurch dieſe 
fid) eben als gebundne Rede v. der ungebundnen 
unterich.,, ſ. Vere-M.) ıc. u.: etwas nach folchem 
Geſetz Geregeltes. — 5) Rechenf. : Eine Zahl it ein 
M. einer andern, wenn fie als Faktor darin enthalten ift. 
— 6) Andern (fragl.) Stammes als Bitw. in 
einigen Pflanzenn. — 7) Als Bitw., 3. B.: M.- 
Beere [6], Bogel:B., Ebereſche; -Erie [6], 1. 
Maier3; Gabe, Gebung [3a], das beftimmende 
m,sgebende Bh. (gw. abhängig v. nah), »geblid, 
»gebend [3a], als Norm, Richtſchnur dienend od. 
dienen jollend (häufiger m. der Borf. un); ·Glas 
[2a], ein M. haltend ; -Holver, »-Grle; »Ranne, 
-Reug, ſ. Glasz »Lade [3a] der Schufter, das 
Lingen: DM. des Fußes zu nehmen; -Lieb, n., f 
[6], Name v. Blumen, bei. Bellis; »los, obne 
M. [Bi]; Rahme, -Nebmung, eine Bornahme 
nadı M. des zu erreichenden Zwecks; Etwas, das 
man unternimmt, es zur Grreichung des Zwecks 
als angemefien erachtend; »-Dfen, Art Schmelz:D. 
für eine (furz) abgemeßne Zeit; «Regel: a) (ver: 
altend) Richt: M. (f. d., vgl. Richtſchnur); b) (felten) 
eine R., felliegende Beſtimmung in Betreff bes 
Mees, des Mehr od. Weniger; c) (val.a; b) aw.: 
—M.:Nabme; -Stab [1b], ein St. zum Meſſen, 
eig. (auch M.-Stod) u. übrtr.: Das, woran, wo: 
gegen man Etwas meilend hält, wonach man es 
mie; »Strumpf, der Striderin als M. dienend ; 
«Topf, f. Glas x. — -en, conj.: f. Maf 3. — 
Maäßig, a.: 1) Maß haltend: a) die Grenze des 
Zuviel nicht überichreitend, in lobendem Sinn 
(Gaſtz über-, un-m.). — b) (felten) nadı dem Zaft, 
Zeitmaß. &. 13, 122. — c) zum. wie mittel» m. 
(1. d.) in entichieten tadelndem Sinn: das Mittel: 
maß, die Schranken des Gewöhnl. nicht übers 
Ichreitend. — d) (vgl. e) in den gw. Schranken 
bleibend, nicht eben jehr groß, nicht jehr bedeutend, 
zieml. ». — 2) nam. in Zſſtzg mit Zahlw., v. Ge: 
füßen: fo u. fo viel Map enthaltend: Gine ein», 
zwei, dreiem-e Kanne oc., jelten (wegen Ber: 
wechslung mit 1d) mit Weglaffung v. ein: Gine 
m-e Kanne. — 3) in unzähligen Zſſtzgn nam. mit 
Hw.: in dem Maße od. in der Art u. Weife des 
Bitw., demielben gemäß. — -en: 1) ir.: mäßig 
macen ; etwas Übermäßiges auf das gehörige — 
u. übrh.: Etwas auf ein geringres Maß der Inten: 
fität zurüdführen (vgl. bändigen; er-m. ı.): Die ge» 
mäßigte Zone x, — 2) refl.: a) (f. 1) Die Hiße hat 
fih gemäfigt »., nam. mit perjünl. Subj.; Sid 
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[feine Begierde, Eßluſt, Leidenihaft, Erregung, 
feinen Zorn x.] m. x. — b) (vralt.) Sich einer 
Sache m., darin Maß u. Biel halten, ſich ihrer ganz 
od. großentheils enthalten. — -keit, f.; O0: das 
Mäßig (f. d. 1, nam. 1a) -Sein: Ihre große M. 
im Eſſen u. Trinten x.; D-4-Berein, defien Mit: 
glieder M. im Genuß v. Spirituofen gelobt ı., 
dazu fcherzh.: Maßigteiter, Mitalied folches 
Vereins. — -ung, f.; en: das Mäßigen, Sich: 
Mäßiaen. 

Mat: f. Maat. — -rabe, f.; -n: Stepp⸗ 
Prühl od. «Dede. — -röfe, m., -u; -n: auf 
einem Schiff dienender gemeiner Seemann (aud) 
Name v. Käfern, Kegelichneden ıc.): M-n-Hoie; 
»Rleid; Kappe, -Müpe (auh Name einer 
Schnede); - Sitte; -Wade m. — -röfenhaft, 
a.: nach Matroienart; matrofenmäßig. 

Matfdy: 1) m., —8; -e, (Mätiche): a) Brei; 
breiweiche, fchmierige, quatichige Mafle. — b) 
quatiches, unverftändiges u. unverftändf. Gerede. — 
ce) in mehrern Spielen ein ſchmähl. Verluſt eines 
Spielers u. entiprechend: der Gewinn des Gegners 
(ähnl.: Schlemm), jo auch als Ew.: M. (fhlemm) 
werden, feinen Stich x. machen ; Zemand m. machen, 
matſchen, alle Stiche nehmen. — 2) a.: a) brei— 
weich, nam. durch Fäulnis, v. Obſt: Die Birne ift 
m., matſchig, molfdar. — b) ſ. 1c. — 3) inter). : 
Mitſch, m.! zur Bez. des Schlag auf Schlag Fol: 
genden ꝛc. — -en, tr.: 1) zu Matich (f. d. 1a), 
zu einem Brei machen, quetichen, durch einander 
mengen, manſchen. — 2) f. Matſch 1c. — -ig, 
a.: quatichigsweich (f. maſch 2a). 

Halt, a. -eft: 1) (0. Steigrung, als Präpif.), 
im Schachſpiel: Der König, der Spieler ift m., ſchach 
u. m., {ha d-m., vollitändig beflegt ; Ihn m. machen, 
fepen ꝛc., auch fubftant.: Das M.; oft bildl. 
(vgl. 2a). — 2) übrtr.: a) v. lebenden Weſen, 
nam. dv. Berl. u. Berjonif.: erſchöpft, fo daß man 
faum v. der Stelle fann, o. Lebenskraft, kraftlos, 
ſchwach x. (auch fhah-m.): M. vor Hunger u. 
Durſt; m. vom Laufen, von der Anftrengung ıc.; Ginen 
Hirſch, einen Bedienten m. been ı. — ferner auch v, 
Sahlihem, zur Bez. Deflen, dem es an Kraft, 
Energie, Wirkfamf., Lebhaftigk. fehlt, jo nam. :; 
b) in Bezug auf den Gefichtsfinn, v. Licht u. 
Farben : glanzlos, wenig leuchtend, ſchwach hervors 
tretend ac. : Mees Licht; Me Farben, ein m—es Blau, 
meblau, merorhıc.; M-eNugen, m.-Ääugig; M-e, 
m. geſchliffne Gläfer, die wenig Licht durchlaſſen; 
Mees (gie: voliertes, Glanz) vd. M.-Gold; M-e 
(od. M.-) Bergoldung x. — c)in Bezug auf 
den Gefchmadsfinn: fchmal, fade, abgeitanden. — 
d) zum. in Bezug auf den Gehörfinn: M-e Klänge; 
m-es Ede x. u. den Geruchsfinn: M-er Duft x, 
— e) v. Herz u. Seele: o. Gefühl: M.-herzig. 
— f) in Bezug auf geiftige Gindrüde, nam, 
äftbetiih. — g) v. abgeihoßnen Pfeilen, Kugeln 
x. — -t, f.;-n: 1) Gras-, Wiejenland, nam. 
in den Alven als Viebweide; Wiele. — 2) Flecht: 
werk zu Deden ıc.; Decken aus Flechtwerf u. ähn— 
liche aus grobem Zeug x. — 3) Duarkläfe, Kaͤſe⸗ 
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butter x. — -en, tr. : matt (f. d. 1; 2, nam. 2a) 
machen (vgl. mattieren), ſ. ab-, er⸗m. — -heit, f.; 
0: Mattigfeit. — -üren, tr.: (tedn.) matt 
(f. d. 2b), d. i. glanzlos machen od. laflen. — 
-igkeit, f.; -en: das Matt (f. d. 2a) -Sein; 
etwas Mattes. — -hern, m., -(e)8; —e: Name 
mehrerer Sumpfoögel. — -lich, a. : matt, ſchal. 

aß, m., -es, (-en); -e, (-en), Mäpe; 
Mäschen, lein: 1) männl. Taufn. (ft. Matthias x.) ; 
auch für manche Thiere, 3. B. Affen; für zahme 
Vögel, nam. Staare (Staar-M.), u. inlofern 
diefe verftandlos (dumm) ſchwatzen (od. m. Rüdjicht 
auf 2) M. als verächtl. Bez. einer Perf., als dumm 
od. weibiſch; (Schaufpielf.) Mahchen machen, Maͤnn⸗ 
chen (f. Mann 17f), Harlekinspoſſen. — 2) breiige, 
matichige Mafle; Käfebutter (f. Matte 3). — 3) 
(Bergb.) taube Erde, - 

au! interj., Nahahmung bes Katzenge— 
ſchreies ıc. (miau). — en, intr. (haben): den Ton 
mau hören laflen, auch: miauen; miaulen ; maungen ıc. 
— “er, f.;-n, Mauren; (hen, fein), Mäuers 
chen, lein: eine aus Steinen aufgeführte Wand, 
zum Schuß, zur Befeftigung, oft in Bezug aufs 
Umichloßne u. zuw. gradezu dafür: Geflügelt diefen 
M-n [diefer Stadt mit ihren Bewohnern] | ich id 
das Berderben nahn ı.; Mit dem Kopf gegen die M. 
(Band] rennen, etwas nicht Durchzufegendes zu 
feinem Nachtheil verfuchen ıc. ; Stehn wie die M-n, 
unbemwegl. feft ıc.; aud M. für etwas M.⸗Ahn⸗ 
liches, nam. in Bezug auf Feſtigk., Schug ic. Als 
Bw. vgl. Maurer, fernerz. B.: MAffel, Keller: 
A.; Biene, anM-nniftend; »Breder, Sturm: 
bod; »Epbeu, -Eppid; »Balt, Thurm-F.; 
„Flechte, Lichen candelariusse. ; -Kitt, Mörtel; 
»Klette, Läufer, Specht; - Kranz, Krone: a) R. 
als Auszeichnung für Den, der bei Belagrungen 
zuerft die feindl. M. erftiegen; b) umſchließende, 
ſchützende M.; -Läufer, „Kette; ‚Mantel, 
(Keitgsb.) Futtermauer; -Mörtel; »Bieffer, 
Sedum, nam. 8. acre; -Scäwalbe, an M-n 
niftend; » Specht, -Klette; -Steim, +Ziegel; 
»Berf, Gemäuer; -Wefpe, Maurer-W., Eume- 
nes muraria; »3iegel, -Stein, parallelipediſch, 
Ggf Dad-3. ꝛc. — -erki, -erer: f. Maurer(ei). — 
“ern, intr. (haben), tr.: Mauerwerk zum Bau 
aufführen; die Steine zum Bau kunſtgerecht zus 
fammenfügen u. (durch Kalt, Mörtel 1.) ver: 
binden; auch übrtr., 5. B. refl.: fich feſt wo bins 
ſtellen, Hinpflangen. — -erung, f.; —en: Das 
Mauern u. etwas Gemauertes, Mauerwerf, — 
„ke, f.; -n: 1) Art Müde, Schnake x. — 2) 
(Thierarzn.) ausichlagartige Fußkrankheit sc. 

Maul, n., -(e)8; Mäuler, Mäulchen: 1) M., 

gw.: M.Efel, »Thier, Baftard v. Pferd u. Eſel. 
— 2) die breite Offnung im Kopf zur Aufnahme 
der Nahrung, zunächft v. Thieren, infofern er ba 
nicht in eine fpige Verlängrung ausgeht (f. Schna- 
bel, Rüffel, vgl. Raden), dann aber auch v. Men: 
fchen ft. Mund (f. d.) in verächtl. Sinn od. auch 
in derberer, unedleremBez., 3. B. in Bezug auf 
Gier od. Genußfucht beim Eſſen u. Trinfen od. 
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nam. auf das Laute — theils Offne, theils Rüd: 
fihtslofe — in den Außrungen der Rede ıc. ; ferner 
v. Gefichtöverzerrungen: Gin (fchiefet) M. machen, 
ziehn ıc. — 3) ein lebendes Wefen, nam, eine Beri. 
in Bezug aufs M. (1): Sechs Kinder u. übrh. 14 
Mäuler zu ernähren haben ıc.; bei. m. Ew. (od. m. 
Diw.): Die Obrenbläfer u. falſche, böje Mäuler; 
Schafft doch das lofeM.v. Weibe weg! ıc. — A) (il. 2) 
Mäulchen, leichter, tändelnder, zärtlicher Liebes: 
fuß, Schmatz ıc. — 8) (1. 1) in einzelnen Fällen 
v. unperfon. Saden: eine vordre Dffnung (vgl. 
Mündung), 5. B.: M. einer Biftole, Zange, Schere; 
eines Schraubftods, Hobels, Gewehrbabns ıc. — 6) Als 
Bw. (vgl. Mund), 3. B.: M.Affe, Gähn:N., 
ein, „das M. offen“, Daftehnder u. Gaffender, 
nam.: M.-Affen feil haben vd. mraffen; -Beer, 
m., »Beere (nach dem Lat.), eine nam. für die 
Seidenzucht wichtige Pflanze, Morus; dann auch 
Name einiger Schneden; GChriſt, befien Froöm— 
migf. nur in Worten, nicht in Thaten beftcht; 
-&fel [1]; -faul, wenig fprechend; »-Breund- 
(haft), »fromm, «Held, vgl. Chriſtz »Rlemme, 
«Sperre, Kinnbadenframpf; «Korb, f. sähnl. Bors 
richtung, die biffigen Thieren ıc. übers M. geleat, 
fie am Beißen verhindert (Beih-R.); -Schelle, 
Taſche, Ohrfeige (auch Art Gebäd), -Thellen; 
»-Sperre, Klemme; ⸗Taſche, —chelle; »-Thier 
[113-Trommel, Brummeiſen, ein kleines eiſernes 
Werkzeug, mit einem elaſtiſchen Theil in der Mitte 
(der ſ. g. Zunge), der, zw. die Zähne gehalten, 
hin u. ber vibrierend Brummtöne erklingen läflt, 
‚»trommeln; »voll, Mundsv,, foviel v. Etwas, 
daß der Mund damit gefüllt iſt; -Wert, das M., 
infofern man es zum Sprechen wader zu gebrauchen 
verfieht; - Wurf, Mul-W. od. -Wurm, eine Gatt. 
kleiner unterirdifcher Säugetbiere, die Mull od. 
Schutthaufenaufwerfen, Talpa, wegen ber kleinen, 
verdeckten Augen für blind geltend, ſo oft bildl. ; 
andrerfeits ald Bez. eines wühlend Thätigen (f. 
Wühler). — -en, intr. (haben): 1) das-Maul 
hängen laffen; durch unfreundl. Ausiehn u. vers 
vrießl. Gebaren fchweigend od. murrend, der quten 
Lebensart zuwider feine Berlegtheit od. Unzufriedens 
heit zu erfennen geben. — 2) Etwas mault Einem, 
munbet (ſ. d.) ihn. 

Maurer, m., -8; uv.: 1) ein Handwerker, 
der zu mauernde Bauten aufführt : M. (od. Mauer.) 
Burfche; -Befell; »Meifter .; Hammer; 
-Raltıc. — 2) ft. Frei-M., ſ. d. u. Ableit. 

Möüs, f.; Mäufe; Mäuschen, lein: 1) eine 
vielumfaffende Gattung Heiner, in Löchern lebender 
Magetbiere, Mus, o. Zufag nam, = Haus:M., 
M. domesticus. — a) Oft bildl., 3. B. als 
Kofew. für Kinder, Mädchen, Liebchen ıc. ; ferner 
zur Bez. des Kleinen: Mit Mann (f. d. 1) u. M. 
[Groß u. Klein]. — b) Blinde (ſ. d. 1) M. — 
Ferner in ſtehnden Verbind. u. ſprchw. (theilm. 
andern Stamms), 3. B.: e) in Vergleichen: Still 
wie eine M., wie Mäusen; maufe-r, mäusden- 
Ritt, vgl. maufetopt, gang 0. Megung ıc.; 
Wie Mäufe in der Spedfrite leben, in Hüll’ u. Fülle ıc, 
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— d) im Nom.: Da beißt feine M. einen Baden 
davon (ab, herunter), Das ift feit ac.; Daß Did das 
Mäusen bei! milde Fluch: od. Betheurungs— 
formel; Das iſt M. wie Mutter, Dasfelbe, es it fein 
Unterſchied. — e) als Obj.: Miufe [vgl. ven 
Braten ıc.] riechen, merken ıc.; Mäufe [ogl. Grillen] 
im Kopf haben; Mäufe [Umftände, Weitläufigfeiten] 
maden ꝛxc. — 2) (f. 1): a) Muifel. — b) haars 
bewacdhsnes Muttermal. — c) weibl. Scham. — 
di verich. Arten Borcellanfchneden. — e) Art 
Kiergebäds mit Salbeiblättern u. ä. m. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: Maufe- (od. zum.: Mäufe-) Aar, 
-Balt, «Beier ic. Buflard xc.; »Darm, auch Plans 
zenne; «Dorn, Wfl., Ruscus; »Dred, »Köthel, 
Erkremente v. Mäufen; +fabl, »-grau; »Zalk, 
ar; »Balle; Fänger, auch Art Schlange; 
-Gerite, Arten Unfraut (Hafer, Korn); » Gift, 
Natten:G.; „Gras, Myosuras; »gram, +fabl; 
Habicht, ſ. »Balt; ⸗Hafer, +»Gerfle; Holz, 
Bilanzenn.; -Rape, gut maufende; «Kopf, auch 
= Spitzbube; Schlau-K. 0.5; Korn, WGerſte; 
tod; -Obr, auch Plangenn.; »Bfefier, 
Stachys silvatica; Schwanz, ah = M-« 
Gras, dünner Haargopfac. ; «Rill, (mäushen-ft.), 
ſ. [le]; »todt [Ha]ıc. — -e, f.; -n: M., Maufe, 
Mauier, der regelmäßige Wechfel in der Bekleidung 
der Vögel u. einiger andrer Thiere, nam. ber 
Krebſe (1. M-rr, Muter-, verderbt: Mutter-Krebs) ; 
auch die Zeit diefes Wechſels (M.-, M-r-3eid), u. 
übrtr. — -en: 1) intr. (haben): v. Thieren: 
Mäuſe als Nahrung fangen, ſ. Maufefape; 
Maufer, Buflard. — 2) intr. (haben, fein): 
ſich heimlich, fill u. fchleichend bewegen. — 3) 
tr.: a) (weidm.) ein Wild beidyleichen. — b) (auch 
0. Dbj.) heimlich u. ftill, gewandt u. raſch ent: 
wenden, ſtehlen; dazu: Maufer (ſ. Maujetopf) ; 
Mauferei. — 4) intr. (haben), refl.: in ber 
Mauſe (f. d.) fein; tr.: der Federn ıc. berauben 
(audy: maußen; maufern), — »er, m., -8; uv.: 
f. maufen 15 3b; auch ein Fiſch, Alant (Mäufer). 
— ⸗erei, f.; en: ſ. maufen 3b. — -ern: |. 
mauſen 4. — -ig, a.: 1) Sihm. maden, mit keckem 
Weſen ſich mehr, als Einem eig. zufommt, heraus: 
nehmen ; mit Gntichiedenbeit auftreten u. vorgehen. 
— 2) im Geruh od. Geſchmack an Mäufe er 
innernd (maufenzend, mäufidt). — Mäuf-e, 
“en: ſ. Maufre, ven 4. — Hlaüt, f.; -en: (vbrd.) 
Gin: u, Ausgangszoll für Waaren u.: das Zoll: 
amt: M.- (vd. Zoll-) Amt; -Ginnebmer; »fret; 
-Haus, »Stellex. — -bar,a.: mautpflichtig. 
— “ter, m., -8; uv.: Mauts Ginnehmer. — 
Mäüzen: ſ. mauen. 

Mächern, intr. (haben), tr.: von Ziegen od. 
wie Ziegen: mit zitternter Stimme laut werden 
(f. mäben 1). 

Mir, n.,-(e)8; -—e: (0. Mx.) dieden qrößern 
Theil unfrer Erdkugel bedeckende ſalzige Wailer: 
mafle, Ocean, Weltmeer (vgl. See, f.); dann auch 
(m. Mi.) ein als ein großes ange erfcheinender 
Theil dieſes MWeltmeers. Bildl. u. übrtr.: etwas 
in feiner wallenten, wogenden Bewegung, in der 
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Gefahr für die ſich ihm Anvertrauenden, in feiner 
endloſen, unabſehbaren Austehnung ac. dem M. 
Ahnliches, u, jo auch übrh. zur Bez. einer großen 
Menge u. Fülle. — In bet. geogr. Gigenn. aud) 
für größre Waffermaffen, wenn fie gleich nicht 
Theile des Welt: D-8 find (4. B.: Das todte, das 
kafpifhe M. x.); bibl,: Das cherne M., ein großes 
ebernes Waſſerbecken im Prieſtervorhof des Tempels. 
Als Bitw. 3. B. genitivifch in Zufammenichies 
bungen: M-es-Eläde; -Blurb; »Spiegel; 
-Stille; -Strom; »Tiefe; »-Welle; -Boge 
ıc., ferner in eig. Iſſtzgn (vgl. Ser, nam. in vielen 
naturgeichichtl. Namen, wovon wenige Biv. ges 
nügen), 3. B.: M.-Aal, Muraena conger (Ggſh 
Bluß-d.); -Aar, Adler; »Affe, j. M-Rape u. 
SeeN.; »Ampfer, Rumex maritimus; »Amfel: 
a) Berg: A. ; b) Art Lippfiſch; Apfel: a) Adamss 
A.; b) SeesIgel Ball); -Bufen, Golf, tiefer 
Ginichnitt des M-s ins Land; -Drage: a) (f. 
Drache 1) ft. Krofopil sc. gef. 32, 2.— b) f. Drade 21; 
-Gnge, ſchmaler 2 Finder verbindender Waflerftreif 
zw. 2 Ländern; »-Engel, Art Haiflih; -Giel, 
Art Stodfiih dv. grauer Farbe; -Bifh; «Frau, 
Fräulein, ſ. Menſch; Froſch: a)Ranamarina; 
b) F.-Fiſch, Lophius piscatorius;-Fuchs, Art 
Haifiſch; Gott, -Göttin x., im M. waltend; 
«grün, helleg.; Hahn, Art Fiſch, Zeus gallus ; 


-s&afe, Name v. Fiſchen (Cyclopterus lumpus), 


Molluiten (Thetys ı.), verfteinerten Muicheln sc. ; 
„Henne, Huhn; Horn, Artgemundner Schnede; 
-Hofe, Waller:H.; -Huhn: a) Art Wafler-$. ; 
b) ein Fiſch, Zunge; Zungfrau, f. Menſch; 
-Zunfer, Art Lippfiih; «Kalb, Mobbe, Seesk., 
Hund; »-Rape; a) Art Affen mit f-n+artigem 
Schwanz, übersM. nadı Europa gefommen, Macao 
(M.-Afe u. fürs Männchen zuw. : M.-Kater) ; auch 
als Ber. einer häßlichen, abicheulichen Perſ.; b) 
Hundshai; Kirſche, Crataegus aria; -Mäpd- 
hen, Mann, f. -Menih; -Maus, eine Gattung 
Mürmer (Seeraupe, Aphrodite); Menſch, ein 
fabelhaftes menſchl. Weſen, deſſen Aufenthalt das 
M. ift, ähnl. M. Mann (Triton), Mädchen, -Zung- 
frau, Frau, »-Weib (3.B. Sirenen, Oceaniden ıc.); 
»Neffel, Art Polypen, Actinia x.; -Biaffe, 
ein Fifch, Uranoscopus scaber ; »Rettig, Coch- 
learia armoracia u. deren fcharfbeißende Wurzel 
(val. engl. horse-radish, d. i. Vferve-R., |. Mibre) ; 
-Shaum: a) Sch. des M-8; b) ein leichter, 
weißer Mineralförper, nam. zu Pfeifenföpfen vers 
arbeitet, ihaumen; Schwalbe: a) ſchwankende 
Dez. für Seevögel, 3. B. Mewe; Ciſs-, Wregatt: 
vogelic.; b) ein Fiſch, Triglahirundo ; -S wein: 
a) Delphin; b) (gw. vrfl.) das übers M. zu uns 
aefommne Ferfelfaninchen, Cavia ; c) (1. b) Puder⸗ 
kopf; d) ¶ . b) fchlechte herumziehnde Schauspielers 
bante; -Weib, ſ. -Menfh; -Wunper, wunder: 
bares M.-Geſchöpf; (verallgemeint) etwas Ber 
fremten u. Staunen Erregentes; Zunge, Aıt 
Fiſche, Pleuronectes solea; »-3wiebel, Scilla 
u.ä m. ® 

Mihl,n., -(e)8; —e: gemahlenes Getreite: 
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M. zum Bacen von Brot, Kuchen ꝛxc., beſ.: Roden., 
Weizen -M. ꝛc.; auch ausgedehnt auf etwas M.⸗ 
Artiges, doch zumeiſt mit näberer Beit., z. B.: 
Stärke od. Kraft-M.. Amylon, ein Beſtandtheil der 
meiſten Pflanzen, der jüch im Innern der Zellen in 
Körncen vd. Kügelchen findet; ferner Gegrabner 
(0d. Berg-) M., Art Erde dv. m.sartigem Ausiehn 
x. Als Bilm. 3. B.: M.-Apfel, mehlichter; 
«Bahn, »Balten, -Bant, Theile einer Mahl: 
müble; -Baum, Name v. Bäumen mit mebligen 
Früchten, Beeren, äbnlih: »Beere; -Blume, 
Primula farinosa ; «@i»ps, verwitterter; -Händ- 
ler; +Sund, fatarrhaliiche Entzündung der Mund» 
fchleimhaut (Diphtberitis); «Käfer, Tenebrio, deffen 
Larve (M.-Wurm) eine Lieblingsſpeiſe vieler Vögel, 
nam. der Nachtigallen ; »2o&, im Lauf des Mühl: 
fteins für das durch den Beutel in die M.-Kiſte 
fallende M.; -Sad; -Speife, Pudding x.; 
-Gteuer; -Buppe;-Thau, Art weißlicher, ver: 
berblicher Staub (Moft) auf Planıen, oft übrtr. 
als Bez. für etwas giftig Verderbliches; Wurm, 
ſ. «Rifer a, — haft, -icht, -ig, a. : mehlshaltig, 
sartig, »beftäubt sc. 

Möéhr, a.: 1)adv., Kompar. zu fehr — in 
höherem Grade, 3. B. bei Wörtern, bie einer 
Steigrung durch Flerion nicht fähig, bei präbif. 
Hm., präbdif, es (ſ. d. 2), bei Zeitw. od. Verbals 
verbindungen (mie Recht, Grund haben x.) ıc.: Ich 
bin doch m. Bogel als du; Wer it m. Tyrann?; Einen 
m. lieben als das Leben; m. haſſen als die Sünte ıc.; 
Er hat m. Gründe [f. 2a], aber du haft m. Grund zu 
Hagen, feine Gründe find zahlreicher, deine ftich- 
haltiger sc., aber auch bei Wörtern, die einer Steig⸗ 
rung durch Flerion fähig (Ew. u. Adv.): a) Wer: 
den einem Ggſtd 2 Gigenfchaften in verfch. Grad 
beigelegt, jo überwiegt heute Steigrung durch m.: 
Das Zimmer ift m. lang als breit [minder go. : länger 
ale breit] ıc. — b) Werden 2 Ggſide in Bezug auf 
2 Eigenſchaften verglichen, wovon dem einen jene, 
tem andern diefe in höherm Grade aufommt, fo tit 
Steigrung durch m. od. durch Flerion etwa gleich 
gw.: Diefe Muſik ift m. gefällig ſod. gefälliger] , jene 
m, gebiegen ſod. gebiegener]. — c) Wird ein Gaftd 
mit ſich ſelbſt in vrſch. When od. Lagen in Bezug 
auf eine Gigenichaft verglichen, die ihm in dem 
einen Vh. ac. in höherm Grad zufommt als im 
andern, fo fann die Steigrung durch m. od. durch 
Flerion ausgedrüdt werden: Id war früher m. be- 
fannt u. vertraut (od. befannter u. vertrauter) mit ihm 
c.; fo nam. oft m. v. allmählichem Steigen u. 
Wachſen, alfo verbunden mit werden, immer, val. 
m. und m. — d) Werden 2 Ggſtde in Berug auf 
eine Gigenichaft verglichen, die dem einen in 
höherm Grade als dem andern zukommt, fo gilt 
im Allgm. Steigrung durd Klerion, dod f. e—. 
— e) (j. d) Bartic. haben ihrer Dopvelnatur ge: 
mäß, als Ew. die Steigrung durch Flerion, ale 
zum Zeitw. gehörig die mit m., z. B.: Er wird od. 
ift m, ger, versachtet, ges, ver ⸗ehrt, gefürchtet, geliebt, 
gebafit als fein Vorgänger x. u. : er iſt geachteter ıc. 
Daran Schließen ſich Verbal:Ew., 3. B. nicht blof 
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mit Partic. form: Gr if m. belicht, verbafft ſod. 
beliebter »c.] als je ıc., Sondern auch: &8 giebt feinen 
m. verädhtlihen, m. verachtungewerthen [0d. veräcdt- 
licheren ıc.] Menſchen, val.: keinen m. zu verachtenden ıc, 
— f) (f. d) Bon Wörtern, die eig. feine Ew. 
find, fondern nur einigermaßen adjeft. Natur an: 
genommen, fo daß fie als Attrib. nicht qw., ift 
auch die Steigrung durch Flerion nicht gw.: 
Id bin 0d.: Das macht mid m. angft als font; Ich 
bin ihm m. gram als dir; Das thut, ift mir m. leid als 
dir; Nichts iſt mir m. zuwider c. — g) Wird zum 
Komparativ das Maß des libertreffens mit etwas, 
viel, weit, um fo, deſto ı. gefügt, fo findet fich neben 
der Steigrung dur Flexion auch die mit m. — 
h) Bon Gw. auf „r* wird aus Wohllautsrüdk 
Üihten gern der Komparativ, nam. die ſtarke Form 
des männl. Nomin. od. der Genit. im Femin. od. in 
ber My. gemieden: Gin m. beiterer [jelten: ein hei— 
tererer] Anblid; Sie find m. heiterer Art ıc. — i) (val. h) 
v. Ew. auf if findet fich zum. Steigrung mit m. : 
Dei den m. tblerifchen Affen ꝛxc., vgl.: Die zumeiſt 
malerife Tradt. — k) Auch fonft findet fich zum. 
Steigrung mit m., 3. B. gw. v. doppelt (wovon in 
eig. Bed. feine Steigrung mögl.) ıc. ; ferner, wenn 
in gehobner Nede das Berglichne vorangeitellt wird: 
Und bir ift Vaterland m. als die Fremde fremd ıc., ſ. 1, 
Im Allam. entipricht die Steigrung mit m. dem 
Pofttiv mit fehr, mit Flerion dem bloßen Bofttiv. 
— 1) Bereinzelt Doppel » Steigrung durch Wlerion 
und m.: M. als Mofhus find die Düfte und alt 
Rofendf dir lieber xc. — 2) Flexionsloſes m. als 
Kompar. zu viel (f. d.): a) adjeftiviich neben Hw. 
od. (im gehobner Mete) mit abbäng. Genit.: @s 
waren viel Fremde dort; (meit) m. Fremde als hundert; 
m. (Fremde), als du benfit; der Fremden od, ihrer m. 
als hundert ıc. u. durch Inverfion: Fremde waren dort 
m. als hundert ꝛc. Dabei arenzt viel (f. d.) oft in 
der Bed. nabe an groß, 4. B.: Das Bild ift mit viel 
(od. mit großer) — mit m. Liebe u. Luft, Sorgfalt, 
Kunft ıc. gemalt. — b) alleinitehnd (fubitantiviich, 
weßhalb aud der — doch nicht oft angewandte — 
große Anfangebuchft. berechtigt ift): Das Gemaͤlde hat 
viel (od. Viel), m. (od. M.) gefoftet, ift (um 100 
Thaler) m. werth; Er ift mein Feind, | ja, was noch m., 
ung Allen feindgefinnt ꝛc. — c) So ſteht m. nam. oft, 
um das liberfteigen v. etwas als Maß Angeiebenem 
zu bezeichnen, auch abverb. (Gais weniger, minter) : 
Eine m. als [übers] gewöhnliche Kraft; M. als [über] 
die Hälfte; Sie zeigte fih m. ale empfindlich, fie fühlte 
fi beleidigt x. So auch: nidt m. als — bloß das 
Angegebne, das Maß desielben nicht überfchreitend:: 
Das iſt nit m. als [bloß)] Billig, meine Schuldigk. xc. ; 
ironiſch: Das thut er nicht m. als gern, ungemein 
gern ıc. ; ferner: Nicht m. u. nicht weniger (minder) 
als, grade, genau das Angegebne ; oft, um die Auf: 
merfiamf. auf das Angegebne au fpannen u. Dies 
alfo nahdrüdlicher hervorzuheben ; ferner: M. alt 
zu, hyperboliſche Bez. Defien, was ungmweifelbaft 
genug u. übergenug ift: Ich habe ſchon m. als zu viel 
davon gehört ; Das fam m. als zu früh .— d) Nadır 
fiehndes m. adverb. — über etwas Genanntes od. 
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Bekanntes hinaus, noch dazu fretend, außer dem⸗ 
felben ».: Wenn du 5 Thaler m. giebit, über das 
bereits Gebotne sc. ; Diefe Wörter u. ähnliche (andre; 
dergleichen) m.; Wer noch m. ſſonſt; außerdem]? xc. 
— 0) Das unter d erwähnte m. miſcht ſich in der 
Bed. mit dem Hw.: die Märe, 4. B.: Was bringft 
tu m. [Neues]? Was ift denn num m.? [od. weiter, 
sc. los — was will Das fagen, was ſchadet Das? x.]; 
Da if ſchon nit viel m. [08] mit der Tugend x. 
Andrerieits: Ebenſo m. [gern, mbd. maere, ahb. 
mari, lieb ıc.]. — f) (f. d) in Bezug auf bie Zeit: 
ebenfo wie in der frühern = noch, ferner, wieder x., 
allgm. gültig neben Berneinung, z. B.: Richt, nie, 
Niemand, Reiner m.; faum, felten m. x.; auch bin u. 
wieder in Sägen, wo die Berneinung in der ganzen 
Färbung liegt ft. des gw. noch; Dagegen nur noch 
mundartl. in ganz bejabnden Sägen ft. wieder. — 
fJM. adv. — m, als einmal, m.smals, öfter. — 
h) (vralt.) ft. viel-m. (= ja, was m. fagen will). 
— ji) als fähl. Hw.: Ein (od. das) M. od. Weniger 
(Minder) x. Nam. auch in Bezug auf Abjtimmung : 
viele ſelbſt; das Cinſammeln der Stimmen u. die 
Stimmenmehrheit (Majorität). — 3) Flektiertes 
m. od. mit nochmaliger Steigrung mebrer: a) 
zunächſt als attrib. Komparativ (zumeift o. nad: 
folg. ale), einen höhern Grad der Intenfität be 
zeichnend (— größer c.), ferner eine größre Menge 
od. Zahl, die Mehrzahl, fo nam. wo ein Artifel 
davor ficht od. doch der Bed. nach ſtehn könnte 
(fonft gw. flerionsfos, ſ. 2 u. b), aud als ſächl. 
Hw,: Morgen ein M-es od. M-eres!; Mit M-erem 
od. des M-eren [ausführlicher] ; Grade des M-ern 
od, Mindern (f. 2i) x. — b) (f. a) als unbefl. 
Zahlw. : mehrere (ſeltner: m-e) = einige (eig. : m. 
als eins, doc nicht viele), auch als fühl. Hw.: 
Mebreres — Giniges, Mandes. — 4) Dazu ber 
Superl.: mebrft (mehren), häufiger meift (1. d.). 
— 5) Als Bitw. (val. viel u. Zablw. wie zwei, 
drei, acht x.), 4. B.: M-äftig; »blumig; »deu- 
tig; ⸗fachz »jäbrig; -»malig, »mals; »famig; 
sfeitig; -Wereh (gig Minder-W.), der größte 
W., Überſchuß an W.; ⸗Zahl, f. Mehrheit 1; 2 
x. — -en: 1) tr.: mehr, d. b. an Zahl u. Menge, 
aber au an Intenfität, größer, wachien machen ; 
refl.: mehr, größer werden, wachſen, zunehmen 
(f. verrm.). Dazu: Mebrer, nam. als Titel —: 
des Reihe, Staats x., Vergrößrer (nad latein. 
augustus). — 2) intr. (haben); tr.: (ſchwzr.) 
durch Stimmenmehrheit enticheiden, u.: das Mehr 
der Stimmen erforichen. — -heit, f.; —en: 1) v. 
einer Geſammtheit v. Perſ., die fih in Theile 
trennt, der die größre Zahl umfaflende Theil, nam, 
in Bezug auf die Abjtimmung in Berfammlungen 
(vgl. Mehrzahl, auch v. Sachen). — 2) das Mehr: 
ale⸗Cins⸗Sein, — nam. (Spradl.), auch die die 
M. bereichnende Form (Mehrzahl, Plural). 

Meiden, mied; gemieden, tr.: aus Scheu vor 
Einem od. vor Etwas ſich fern halten (vgl. fliehen 2); 
auch m. abhäng. Sag: Meive, dad man did dort 
fieht; Zu wideriprehen, m, ».; verftärft u. im ber 
Profa gw.: ver-m. 
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eier, m. , -$; uv.: 1) v. Verſ.: a) Ober: 
aufieher einer Wirthſchaft (Huus-M.), Verwalter 
eines Guts (Hof-M., vgl. M-ei). — b) der erfie 
unter den männl. Dienftboten einer größern Wirths 
ſchaft, wie M-in die unter den weibl. (auch: Meifter- 
Kaecht, ⸗Dirne x). — c) Der Erſte u. Führer, 
1. B. bei vielen Spielen x. M. fein, werben, den 
Vorrang baben, erhalten, z. B. auch M.-Kub, die 
Herde führend. — d)in einer Gemeinde ber erfte 
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engl. mayor), nam. noch in ländl. Bhen. — e) 
in mancen Gegenden — Bauer, Landmann; in 
andern (f. e): eingrößrer Bauer ; wieder inandern : 
Art Zinsbauern x. Dazu (vgl. Meierei): M.-Gut, 
„Hofz «Land; «Leben; »-Zins u. — 2) Name 
verichiedner Pflanzen, aud Meierib; M.-Ama- 
rantb; »-Blume; »Kraut x. — 3) Art Spinnen, 
Phalangium opilio, Weberknecht. — -fi, f. ; —en: 
Meierhof, ſowohl ein Fleiner v. einem Meier (1a) 
verwalteter Landhof (Borwerk), als auch der Bauer: 
bof eines Meiers (f. d. 1e) u. — nam. in Bra— 
bant —: eine Burg mit zugebörigem Gebiet. — 
-ich, m., (8; —e: f. Meier 2. — Saft, f. ; 
-n; -thum, n., —(e)8; 0: der rechtl. Stand eines 
Gutsmeiers ; eine Geſammtheit v. Meiern (f. Bauer- 
daft). 

Meil-e, f.; -n; schen: ein Laͤngenmaß für 
groͤßre Entfernungen, Stredden Weges, 4.8. : Bon 
der geogr. od. beutfchen M. gehn 15, v. der franz. ob. 
Lieue 20, v. der See ⸗M. 60 auf einen Grab des Erd ⸗ 
äquators ıc.; Auf (bumdert, taufend) Man meit nicht, 
im entfernteften nicht sc. Als Bitw. z. B.: M-n- 
breit; -lang; ⸗«Maß; ⸗»Vecht, Sf. Bann-M.; 
-Säule, «Stein, «Zeiger, die Wegesentfer⸗ 
nung v. einem beft. Ort aus in M-n angebend ; 
‚weit, «Weite. — ⸗er, m., -6; up. : miteiner 
Erdſchicht sc. bedeefter Holzſtoß zur Kohlenbrennerei 
(auch ein aufgeichichteter Haufe im Freien, ohne 
Dfen, zu brennender Ziegel): M.- Dede; Holz; 
»Roble, -KRöhler; »Statt, »Stätte, 
‚Stelle «. 

Mein: 1) Fwe: f. dein I; I1—5. — 2) 
interj., Ausruf der Berwundrung, nam. bei etwas 
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nicht recht traut u. zweifelnd fragt »c., pgl.: @i du 
m. (f. 1) himmliſcher Bater!.. Gi bu m.! wer hätte 
ſich Das träumen laffen? ꝛc. — 3) als Bſtw. — falich, 
trügerifch se. in: M.Eid, falicher E.; G.⸗Bruch; 
.eidig x. — -en, intr. (baben), tr. : 1) eine ſub⸗ 
jeftive Anficht über Etwas hegen, glauben, dafür 
halten, denfen, vermuthen sc. : Ich weiß nicht, ich 
meine nur (fo); Er meinte Wunder (f. d.), was er 
thäte; Was m. Sie dazu, davon, darüber? x.; Das 
will (od. wollte) ich m, als Ausdr. der liberzeugung 
v. Etwas, des jeiten Dafürhaltens; dagegen: Das 
follte ih (do) m., wobei ſchon ein Zweifel an der 
Nichtigfeit der ſubjekt. Anficht auftaucht x.; Ich 
meine, dad du Recht haft; daß ich Recht habe od. Recht 
zu haben; Ih meine, du bat Recht; Du haft Recht, 
mein ih; Du baft, mie ih meine, Recht; Ic meinte, 
daß du Recht hättet; Ich meinte, du hätteft Recht; Ich 
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meinte dich im Recht ꝛc. — 2) feinen Sinn in beſt. 
Abficht auf einen Ggſtd richten, ihn fo ins Auge 
faften, eine Abficht begen: a) m. Infin. u. zu = 
beabfichtigen, wollen , denfen sc. , — häufiger: &e- 
meint fein, der Bed. nach aftives Präf. : Ich bin nicht 
gemeint Willens, gewillt, gefinnt], Das zu leugnen 
x. — b) mn. Angabe des Obj., das man bei feinem 
Thun od. Meden als das eig. Ziel im Auge hat, 
das man (obgleich es nicht fo offen zu Tage liegt) 
damit treffen will, dem es gilt, auf das es gerichtet 
ift ac. ; fo auch: mit einem Ausdr. eia. das durchs 
Dbj. Bez. fagen wollen: Den Sad ſchlagen u. den 
Eſel m.; Wen od. was m. Sie damit? ıc., auch pafl.: 
Wohin ift Das gemeint? gezielt, gemüngt ıc. — 3) 
Ge (1.0.8) fo od. fom., die bey. Gefinnung als 
Grundlage des daraus entfpringenden, darin wur: 
zelnden Thuns hegen, es fo u. jo im Sinn haben ; 
auch zum. m. fachl. (einigermaßen perfonif.) Subj.: 
Es gut m., v. einer ſich ſtark Außernden angenehmen, 
nam, erwärmenden Mirfung: Die Sonne, der Dfen, 
der Wein meint's gut ꝛc. Mit Wegfall des es im 
fubitant. Infin.: Das Wohl, Eut-M.; im Bartic. 
Ball. u. Bräi,: Gut-, mwohl-gemeinte Grinnrung x.; 
Übel-, wohl-m-de Leute x. — 4) tr.: lieben, eig.: 
als Ziel des Wohlwollens u. Gut: M-s im Auge 
u. im Sinne haben: Die fih m., | werfen ſich mit 
Steinen, was fich liebt, neckt fih; Was wir m.! 
Trinkſpruch; u. bei. Dichteriich: Wreibeit, die ich 
meine ı. — ⸗er: 1) Fwe: f. dein I; Il4a. — 2) 
m., -6; up. : @iner, der Etwas meint, eine Mei: 
nung, Anficht hegt. — -ig: ſ. vein ITAb. — -ung, 
f.; -en: 1) auf fubjeftiven Gründen beruhnde Ans 
fiht, — auch: a) Einem feine M. (derb) fagen ıc., die 
tadelnde, die man v. ihm in Bezug auf fein Thun 
sc. heat, ohne Rüdhalt gegen ihn ausiprechen. — 
b) die Schägung, die man vom Charakter u, Werth 
einer Ber. sc. hegt: Eine gute, ſchlechte M. v. Einem, 
v. feinem Thun, Wert haben ; In Zemandes M. fteigen, 
finten 0. — ce) M. — allgemeine, öffentl. M. — 
d) v. Jemand, der zu beitimmen hat, wie's geichehn 
foll : die entfcheidende Anficht darüber, feine Willens: 
M., »Außrung, fein Wille. — e) als Bitw. 5. B.: 
M-4-Austaufh; Genoßz «VBerfhiepenbeit. 
— 2) Das, was man bei jeinem Thun im Auge 
bat, das dabei &ewollte, damit Beabjichtigte u. die 
dem Thun zu Grund liegende Gefinnung: Aus 
guter, berzlicher, feiner böfen M. [Abficht] ; Das iſt der 
Wortlaut, aber nicht bie M. des Geſehes. — Meiſch 
x.: ſ. Maifd, 

Meife, f.; -n; Meischen, lein: eine Gattung 
fleiner, lebhafter Singvögel, Parus, z. B.: P. cae- 
ruleus (Blau, Mebl-M.); P. major (Brand⸗, Kobls, 
Shwarz-M.)x. Als Bſtw. z. B.: M-n-RBang; 
Kar, ⸗Karre), »Raften, k.⸗förmige Falle für 
M-n x.; -KRönig, Zaun-K. ı.; -Mönd, P. 
palustris; «Bfeife, Lok: Pf. fürM-n; ⸗Schlag, 
»Raften; »- Tanz, Art Geftell zum M-n: Fang ıc. 

Meiſt, a. : mehrit, Superl. zu mebr (f. d. 4), 
den Pofitiven viel, ſeht u. zum. groß entfprechend, 
Ggig wenigſt, mindeft: 1) adj., 3. B. in My. bei 
Hw., die vereinzelt, gezählt werden; in Ez., wo 
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nicht vereinzelt wird, z. B. bei Stoffn., Abſtrakten 
.: Die m-en Leute, Stimmen, Fälle, Vorwürfe ıc. ; 
Das m-e Holz, &olp ı1c.; Er hat das m-c Gluck Anſehn; 
Der m-e [größte] Theil; m-en-theils; Auf wen 
wird der m-e Vorwurf, der m-e Tadel fallen? ır.; 
fubft.: Die M-en [men Menſchen); Das M-e da- 
von; Wer das M-e bietet (od. der M.Bietende) 
befommt e8 x.— 2) adv.: a) Am m-en, im böchiten 
Grad ıc.; auch ft. des Superl. (f. mehr 1): Der 
am m-en Gebilvete ſod. Gebilvetite] ıc. ; Die am m-en 
barmonifchen Berfe ıe.; zum. auch: Das geſchieht am 
m-en im Sommer = m-ens (f. b). — M., zum. ft. 
am m-en, vor Andern se. (häufiger fo: zu-m.); 
ferner — zum größfen Theil: Es iſt m. Alles bezahlt 
.; ferner — in den m-en Fällen, gewöhnlih, ſo 
auch zu-m. u. bei. oft: meiftens, auch: m.-bin. 
— “tr, m., —8; u. ; chen, fein: ein Andern an 
Macht u. Kraft od. an Kunft u. Geichictlichfeit 
Überlegner, fie Übertreffender; ein Höhberer, über 
Andern Stehnder, ihnen Gebietender; auch ein über 
Etwas Gebietender, es Beherrichender ıc.: 1) in 
Bezug auf überlegne Macht u. ausgeübte Herrichaft 
— Herr, Öebieter ıc.: a) nam. ald Prädik.: Einer 
Berf. od. Sache (Genit., felten: Dat.), v. ihr, über 
fie M. fein, fie bewältigen können, die Herrichaft 
darüber haben u. ausüben ıc., wobei das Subj. 
auch fem. fein kann (daneben M-in); M. bleiben; 
M, werben (nam. ſchwzr. auch m. Dat.); Sih M. 
(vd. zum M.) v. Etwas maden ; Sich (ala) M. fühlen, 
befennen ꝛec. — b) als Obj.: Seinen M. [ven liber: 
legnen] finden (in Jemand) ; Den M. fpielen; Ginem 
den M. zeigen ꝛc. — c) Außer a; b, nam. in vielen 
Zſſtzgn zur Bez. eines Dberften, Borgeiepten, deſſen 
Rang u. Würde natürl. v. dem Gebiet u. Kreis, 
worüber er gelegt ift, die ihm untergeben find, ab: 
hängt, bef. oft als Titel v. Hofbeamten, wo dann 
oft noch Ober- davor tritt, dazu M-in, Frau bes 
M-8 ; auch v. Borgefegten u. Obern eines Ordens 
(Ordens, Hoch⸗ Groß⸗, Deutih-M. ıc.), bei den Frei: 
maurern (1, 2k) »c., font aber allein im Nhd. uns 
üblich, doch f. d; e. — d) (f. e) Schiff.: Boots: 
mann; auch allgemeiner: Sciffslenfer, Steuer: 
mann, — e) prägn., dv. Gott, wo neben dem Be: 
griff des Herrn auch der des Bollfommnen und des 
Schöpfers (ſ. 2e; f) bervortritt. — 2) ein Andern 
an Kunſt u. Seichicklichk. Überlegner; Giner, der 
in einer Kunft den höchſten Rang einnimmt, es bis 
zur Vollendung darin gebracht, fie vollkommen 
beherricht, m. vrſch. Nüancen, nam. nach den vrſch. 
Fächern u. Gebieten u. nach dem mehr äußern od, 
innerl. Maß für die Beurtheilung der Bolltommens 
heit: a) Das, worin Zemand fih als M. zeigt, 
erhellt entw. aus dem Zufammenhang : Bon weldem 
M. ift dies Gemälde —, diefe Statue —, biefe Sonate? 
.; — Welcher M. bat dies Haus gebaut, biefe Stiefel 
gemacht? ic. od, ed wird durch abhäng. Vhe bei. : 
Ein M. (eine M-in) des Geſangs, des Orgelipiele, der 
Schaufpieltunft, des Scmeiderhbandwerfs ıc.; auf der 
Drgel ıc.; in einer Kunſt ac.; zu Schneiden, au wirken u. 
zu ftiden x. — b) allgm., o. Bezug auf ein beit, 
Fach: Es wird fein M. geboren; Das Schwere mit 
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Leichtigf. thun iſt Sache des M-a ꝛxc. — Oft (c—e) 
gegenuͤbergeſtellt: e) dem vom M. geſchaffnen Werf 
(ſ. auch fe). — d) dem Hümpler, Pfuſcher, Stumper 
10. — e) dem Nicht: Fachmann (Laie, Dilettant), — 
Ferner (f; g)im Bh. zu den noch aufniedren Stufen 
der Ausbildung Stehnven, die fihentw. an u. nad) 
dem M. bilden od. direft v. ihm unterwielen wers 
den: fJ M. u. Schüler, vgl.: Gin Lehrer ber 
deutfchen Sprache und bes deutfchen Stils [der in ber 
Theorie der genannten Fächer unterrichtet] muß in 
den Werfen der M. deutſchen Stils [der deutſchen 
Schriftiteller, die in Bezug auf den Stil den eriten 
Nang einnehmen] gründlich bewandert fein ıc. Dem 
Lehrer im Bh. zu feinen Scrtlern wird nach heu: 
tigem Gebrauch (nam. in Ziiggn) der Name M. 
beigelegt, fofern er fie nicht ſowohl unterrichtet als 
unterweiſt, d. 5. fie zur praftifchen Ausübung von 
Fertigkeiten und Geichidlichfeiten anleitet (f. 8): 
Bei einem franz. Sprad-M. lernen die Kinder franz. 
parlieren; der Spraglehrer führt fie zuvörderſt in die 
Theorie der Sprade, in die Örammatif eim ıc., ſ. Becht-, 
Klavier, Redyen-, Schreib, Schwimm-, Sing-, Tanze, 
Zeihen-M. x. u. vgl. M. u. Jünger (f. d.), als 
praftiich einem M. nachitrebend u, nachfolgend. In 
früherer Zeit freil., gemäß ber nicht ftrengen Schei« 
dung v. Kunft u. Wiſſenſchaft u, dem — * 
Betrieb derfelben, (vgl. g) waren Ausdrücke ganz 
geläufig, wie: M. ver 7 freien Künfte (f. d.), Mas 
gifter; M. — Lehrer, 3. B. Joh. 3, 10; Sebt. 5, 12 
ıc., vgl. noch heute Schul ⸗M. u. (f. 0.) M. in Bes 
zug auf Zünger u. Nacheifrer, 3. B. vorzugsweie 
Ehriftus. — g) Bei zunftmäßig erlernten u. auss 
geübten Handwerfen (vgl. Kunſt) ift M. die Bez. 
Deſſen, der durch Grfüllung der zunftmäßig feſtge— 
fegten Forbrungen zur felbitändigen Ausübung des 
Handwerks die Berechtigung erlangt hat (Ggſtz: 
Geſell, Lehrling, Burſch ıc.), dazu: M-in, Frau des 
M-$ : Bäder, Schneider, Schufter-M. ıc.; auch übrtr. 
u. verallgemeint, 3. B.: Gr if ein ſchlechter @e- 
felle, fein M.Schurke ı.; nam, auch nach ber 
zunftartigen Ginrihtung bei den M.» Sängern 
(f. 4), ferner bei den Freimaurern, auch: M. vom 
Stubl, Logen-M. x. — h) (f. g) M. als Titel zu: 
nädit vor Gigenn,, dann auch (meift verächtl.) vor 
Sattungsnamen u. Ew., z. B.: M. Batel [Schuls 
M.]; Klügler u, Dünfler ; Dune; Glattfinn; Nafeweis; 
Ungeihidt ac. ; M. Reinede, der Fuchs ıc. ; M. Urian, 
ber Teufel; M. Hämmerling, Teufel u. Henker, für 
den Letztern auch (f. 3a) : M. Hans; Rorbmantel; der 
rotheM. :c. — 3) Dazu als befondre Anwendungen : 
a) (ſ. 2h, Schluß) M., beit. Fall-, Feld-, Rafen-, 
Bafen-M., Abdecker, Schinder, wie zum, dafür, 
zum. für Deſſen Untergebne Halb-, Mieth ⸗M. Das 
zu: M-ei, Schinderel, Abtederei. — b) M. im 
Blech, eine (ſchwer zu bemeifternde, zu bewältigende) 
windiciefe Stelle im Blech. — e) (Kärb.) M. 
geben, eine neue Brühe machen. Dazu: meiftern, 
die Grundfarbe einrichten; tr.: ein Zeug fertig 
dunfelblau färben. — d) (Salzw.) im Salzburg⸗ 
ihen: eine Art Schiffe, M., M.⸗Schiff (vricd.: 
Herzogs - Sch.) u. die Ladung für ein ſolches. — 
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4) Als Bitw., 3. B.: M.»Arbeit: a) «Wert; b) 
Srüd; -Effen [2g], -Shmaus, v. dem M.sGes 
wordnen den Zunft: Di-n gegeben; -Sebübr, 
«Geld [2g], fürs M.: Werden zu zahlen; Lade, 
ſ. Zunft. ; «Lied, f. Sänger; -los, unbändig, 
nicht zu bemeifternd ; mäßig, meiſterhaft; Recht 
[28]; -Sänger: a) [2g] Art alter zunftmäßig 
eingerichteter Dichter, meiit aus Handwerks: M-n 
beitehnd ; b) meifterhafter S., 3. B. auch ein Bogel, 
Sylvia orphea ; -S #iff[3d]; Schmaus, »Eifen; 
-Streih, meilterhafter; -Stüd, wodurd man 
fih als M. befundet, nam. [2g] im Zunftweien; 
boh aud allgem. = M.-Wert, meifterhaftes, 
meifterliches x.; Wurz(eh, als Pflangenn., 
Astrantia ıc. — »erät, f.; -en: 1) das Meiitern. 
— 2) ſ. Meifter 3a, — -(e)rer,m.,-8; uv.: Giner, 
ber meiftert, Tadler. — -erhaft, -erlih, a.: 
meiftermäßig, vortrefflich, ausgezeichnet. — -ern, 
tr. »c.: 1) einer Perf. od. eines Ggſtds Meifter 
(f. d. 1a) fein, werden, ſich machen; über das od. 
mit dem Obj. als Meifter jchalten u. walten, es 
beherrichen, regieren, lenken, bewältigen, bezwingen. 
— 2) an Bolltommenheit übertreffen. — 3) zus 
rechtweiſen, belehren, Borfchriften geben, wie man 
fich zu benehmen od. Etwas zu machen hat, theils 
0. Nbnſ., theils — hof-m. u. bef. in dünfelbafter 
Überhebung des Beſſer-Wiſſens u. sKönnens tadeln 
od. Vorfchriften des Beſſermachens geben, als Meis 
ſter Klügel zurechtweifen,, auch intr. : An Allem m. 
u. mäfeln ı.. — 4) f. Meifter 3c. — Schaft, f.; 
—n: 1) eine Geſammtheit v. Meiftern, vgl. Innung, 
Zunft. — 2) das Meifters Sein, der Stand, bie 
Würde, Bollendung eines Meiſters, Meitter- 
tbum, n., -(e)8; 0. 

Meiß-el: 1) m.,-8; uw. ; -chen, ein: ſchma⸗ 
les Eiſen mit einer Schneide ald Werkzeug vieler 
Gewerbe (vgl. Stemmeifen), nam. der — oft da— 
durch bez. — Bildhauerfunfl: M.-Bobrer, im 
Bergb. ıc. — 2) m., -8; ww. ; f.;-n: Gharpie: 
M.-Wunde, zu deren Heilung man Charpie 
braudt. — -eln, intr. (haben); tr.: mit dem 
Meißel — arbeiten od. bearbeiten, auch übrtr. 

Aleld-e, f,; -n: 1) Name v. Pflanzen, bef. 
Atriplex: M-n- Eule, -Balter u. — 2) Mel: 
dung, Kunde, Nachricht, M.-Brief, „Zettel m. 
— -en, tr., refl., auch o. Dbj.: 1) Etwas m., 
davon Anzeige, Mittheilung machen, es fund thun, 
u. zwar nad heutigem Gebrauch, infofern man 
vom Subj. foldye Mittheilung erwarten od. felbit 
v. einem dazu Berpflichteten fordern darf; das Obj. 
fann auch ein Sag fein od. fl. des Obj. zum. auch 
von flehn: Mein Freund meldet mir in feinem Brief 
0d.: Sein Brief meldet mir — feine Ankunft; daß er 
angefommen ; Die Helden, | v. denen uns bie Lieder m. 
.; M-4-mwertb ac; Einen m., feine Anweſenheit 
od. Anfunft; au: Etwas meldet Einen, fündet ihn 
(fein Kommen, Nahen) an. In der ältern Ser. 
auch — entdeden, verrathen ıc. — 2) (f. 1) Sich 
m., fein Vorhandenſein, feine Anweſenheit, feinen 
Beſuch, etwas das Subj. Vetreffendes, z. B. ein 
Geſuch sc. m.: Sich bei Jemand zum Beſuch ıc. ; ſich 
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zu einem od. um ein Amt m. ıc. Auch v. Nicht: Perf. 
(verfonif.): Das Nter meldet fih bei Einem ıc.; 
mweidm.: Das Thier, Reh meldet ih (fhmält, fhredt), 
laͤſſt ſich überrafcht, erichredft hören ıc. ; ferner im 
Volksglauben: Befannten als abgefchiedner Geift 
dur Geräuſch od. ein Zeichen feinen Tod fund 
tbun. — 3) In einigen Wendungen für erwähnen, 
fagen ıc., nam.: a) parenthetiich im Infinit.: Mit 
Ehren, mit Refpeft zu m., Gntichultigung bderber 
Ausdrüde; Ohne Ruhm zu m., um fi) vor dem Bor: 
wurf der Ruhmredigf. zu bewahren x. — b) im 
abjeft. Bartic. : Der (hoc, ob⸗, vor-) ge» od, bemeldete, 
erwähnte; Ge⸗, bemeldetermaßen ıc.— "Er, m., -#; 
uv.: Giner, der Etwas meltet (vralt.: Angeber). 
— -ung, f.; -en: das Melden; Grwähnung ; 
Anzeiae. 

Mälk, a.: (vom Vieh) Milch gebend, milchend 
(meltbar). — -t, f.; 0: das Melken. — -en, 
ſchwachformig od. (ſchon minder gew.): molf 
(malt), mölfe; gemolfen; milfit, milft; milk!: 
4) tr.: durch ziehndes Streicheln die Milch aus 
ben Zitzen drüden, eig. u. zunächit vom Melkvieh. 
Dabei fann das Gezogne u. Gejtreichelte (das Thier 
od. die Zige, Bruft) od. die herausgedrückte Flüſſigk. 
(Milch, in manchen Fällen Biut ı.) als Obj. er: 
feinen, auch zum. das Obj. mwegbleiben ; zum. 
auch m. Angabe der Wirkung: Den Gimer voll; fig 
die Hände wund m. ıc. (vereinzelt dafür: milden). 
Auch übrtr.: a) Ginen m., ihn ausjaugen, plüns 
dern, ihm das Geld (wie dem Vieh die Milch) ab: 
nehmen ꝛc. — b) eine Flüfftaf. (mie die Milch 
aus dem @uter) hervordringen maden: Divo’s 
Thränen, bie ber Schmerz | ihr aus dem Aug gemolten ıc. 
— c) ziehn; hin u, ber ziehn, zerren, viel betaften 
u. anfafien, mit den Händen drüden, fo auch: Gin 
hier meltern, malfern. — 2) intr. (haben) ıc.: 
vereinzelt ft. milden (f. d.), Milch geben. — 3) 
als Bitw. zu 1, 3. B.: Melt-Gimer, -Baß, 
„Gefäß, -Belte, -Kübel; +-Rub; -Plap; 
-Schemel, -Stubl, als Sig für bie m-be 
Perſ.;-Vieh; Zeit. — er, m., -8; up. : ein 
Meltender (weibl, M-in), auch als Name von 
Voͤgeln, v. denen man fabelt, daß fie dem Vieh 
die Milh ausiaugen, ſ. ZiegenM. — -trä, f.; 
-en: 1) das Melfen, Gemelfe. — 2) Mildhwirth: 
fchaft u.: ein Hof c. zum Betrieb derfelben, 
Mildyin)erei, Molkerei. — -ern: f. melten Ic, 

Memm—⸗e, f.; -n: weibifchsfeiger Menſch. — 
-enhaft, -ifch, a. : meibiichefeig. 

Mengee, f. ; -n: eine Bielbeit od. große Ans 
zahl, als Einheit zufammengefaflt, ſowohl v. Stoff: 
(u. Sammels) Namen in der Gz., als v. Hoffartig 
zufammengefaßten Gingelwefen in der Mz. (vralt. 
dagegen v. etwas nach der Intenfität zu Meflentem) : 
1) 0. abhäng. Vh. 1. Mof. 16,10; 32,17; 30, 30 
u. o. — auch: a) die große, überwiegende Mehr: 
heit des Volks, der Leute, die Bolfsmafie, das 
Publikum. — b) zum. : ein großer Haufe Kriege: 
volf, Bist. 4, 7; Hef. 32, 32 0. — e) guw,: eine 
große Gemeinſchaft, Genoſſenſchaft: Mit dem Helm 
u, Wehrgebäng | idließt er fih an eine wiürdige Meng’, 
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— 2) mit Beifügung des in ber Bielbeit Borhand- 
nen: a) wenn Dies mit dem beft. Artikel, hinzei— 
genden od. befiganzeigenden Fw. erfcheint, fo fteht 
es abhängig, im Genit. od. zum. mit von: Gine 
große M. des Volks, die gelommen waren ſod. war],* 
ihn zu hören. Suh. 6, 17; ine M. der (od, von ben, 
von dieſen) Löfungen if od. find falfh sc. — b) vor 
Hw. o. Artif. x. : Fine M. Geld od. Geldes; Volks, 
vrſch.: Voller ac. ; Mit einer M. Leute (Wo Leute ab: 
bäng. Genit.) u. : Mit einer M. [= vielen] Leuten; 
Gine Menge junger od. junge Leute ı.; Gine M. fo 
aufbewahrt er Kräuter heißt ein Herbarium [Zufammens 
gefaſſty; ine M. gelber od. gelbe [viele gelbe] 
Blumen heißen Butterblumen, ſ. c. — c) adverb.: 
die M. od. in M. — viel, in Mafle, — meiſt nad: 
ſtehend: Das, Deffen, davon haben wir die M., die 
fhwere M., inM.; Solche Fehler können die M. drin 
fein 0. — »(e)ler, m., -8; uw. : 1) Einer, der fi 
in Alles mengt, einmifcht. — 2) Kleinhändler, 
Höfer. — -eln, tr., intr. (haben): 1) in fleinen 
Portionen durdy einander mengen ꝛc. — 2) im 
Kleinen verfaufen, höfern. — 3) Als Bſtw.: 
Mengel-Mus [1], aus ſehr vrſch. Beitandtheilen ; 
oft übrtr. = Miſchmaſch, Sammelfurium; -Wurz, 
wilder Mangold (j. d.) u. ähnl. Pflanzen. — 
-en, tr., refl.: mang (f. d.) od. unter u. durch 
einander rühren u. bringen, vgl. miſchen, das eine 
innigere Durchdringung u. Verbindung bez. , eig. 
u. übrtr. : Dinge unter, durch, in einander, (ufammen) 
m.; Mehl u. Waller zum Teig m. ».; Ginen od. ſich 
in Gtwas m., (mifchen), als Betheiligten darunter 
bringen x. Als Bſtw. 4. B.: Meng-Korn, ſ. 
MangR.; ⸗»GSchäfer, f. Gemeng-Sch.; »Theil, 
Ingredienz 10. — -tr, m., -6;5 uv.: 1) Giner, der 
Etwas durch einander mengt sc. — 2) f. Mengeler 2. 
— ⸗erti, f.; en: das Mengen, Gemenge. — 
“ling, m., -(e)8; —e: Miichling, Blendling. — 
-fel,n.,-8; uv.: GeM. (au: Meng al). 

re m., -(e)8; —; -t, f.;-n: rothes 
Pleioryd als Farbe. — -en, tr.: mit Mennig 
färben. 

Menſch: 1) m., -en; -en; den, lein, 
elhen: ein vernünftiges Erdweſen; ein zu den 
Thieren, u. zwar zu den Säugethieren gehöriges, 
eine eigne Gattung derielben (die zum aufrechten 
Gang beit. Zweihänder) bildendes, v. allen übrigen 
Thieren aber nam. durch Vernunft u. Sprache ſich 
auszeichnendes Weien, mit ſehr vrich. Müancen, 
jenachdem 3. B. die Ahnlichk. mit Gott od, mit 
den Thieren; die Beziehung auf Geift u. Seele od. 
auf den Leib; die Hoheit, Würde, fittl. Größe, 
das Göttliche im Menſchen einerfeits od. andrerz 
feits die Kleinheit, Niedrigk., Unvolllommenheit, 
Schwäche, Gebrechlichk. hervorgehoben wird, vgl. 
als Ggfg: Gott, Engel x.; Thier, Wurm x. — a) 
oft die Ez.: der M. prägn. zur Bez. Des Geſchlechts 
im Ggſtz zur My. : die [einzelnen] M-en; auch o. 
folhen Ggſtz: Der M. denft [== die M-en denten], 
Bott lenkt; Es irrt der M. folanger ſtrebt ıc. ; ferner: 
ein M., oft = eine Perf., man, Zemand, wie: 
fein M, — Niemand; ein jegliher M., jeder Mi. — 
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Jeder sc. u. fo mit Gw., wofür auch mit Wegfall 
v. M. die Ew. fubftant. ftehen fünnen: Kluge u. 
dumme M-en [Keute, Perfonen] x. — b) mit beit. 
Ew.: Der alte M. [Adam], theolog. : die angeborne 
verberbte Natur, die Erbfünde, Gaſtz: Ginen neuen 
M-en anziehn x., vgl.: Der natürl, M., der nicht 
wiedergeberne ; Der äuferl. M., der Leib, Ggſtz: der 
innerlihe M., der Geift; Mein außrer M. [mein 
Außres, mein Anzug] fah ſehr derangiert aus ıc.; 
Mein ganzer M. [ich ganz u. gar] war ergriffen 0. — 
ec) zum., wie häufiger Mann (f. d.) mit abhäng. 
Genit.: Der M. der Sünde u. das Kind des Verber- 
bens; Ih bin nimmer ein M. [Rreund] des Schau- 
geprängs geweſen x. — d) fpeciell v. männl. Indie 
viduen, nam. infofern man fie nicht durch Mann 
bezeichnen will: @e if ein M. draufien, der Sie 
fıreden will (vgl.: ein Frauenzimmer, das ı.); Gin 
junger M. »e., oft auch mit ſich —— Ton 
der Verachtung, des Verdruſſes ıc.: M., id bin es 
nicht; Der dumme M.! x. — 2) n., a -tr: a) 
vralt. — 1; ferner = Frauenzimmer, — body heute 
gw. nur: b) (vgl. Dirne, entiprechend masc. : Kerl) 
eine Frauensperf. aus niedrem Stand, nam. vom 
Land (Bauermädcen) od. aus der dienenden Klafle 
(Dienftmädchen) od., wenn v. höhern Ständen, 
doch nur ala derbe, unfeine Ber, 4. B. der Burs 
fehenfpr. ; ferner mit dem Nonbegriff der Lieder: 
lichk., Gemeinheit ıc. = Meibeftüc (weßhalb die 
Der. in manchen Gegenten als anftößig übrh. ges 
mieden wird). — 3) Als Bitw. zu 1, 3. B.: N. 
Merdung Ghriftizc.; ferner: M-en- Adel; ‚ähn- 
lid; Alter, die gw. Lebenszeit der M-en; Gene: 
ration, Geſchlecht als die Geſammtheit der gleich: 
zeitig Lebenden u. die Durcfchnittszeit für das 
Leben einer Seneration ıc.; - Beifall; -Bilp: a) 
Abbildung, Geftalt eines M-cen ; dann auch b) = 
M.; + Bruft; -»Beind, gw. — Mifanthrop, der 
die Di-en haft u. fie deßhalb flieht ; ſelwer: iner, 
der dem M-en-Geſchlecht ſchadet sc. ; Feindlich, 
mifanthroviich; »Breffer, Rannibale: auch Bez. 
eines Haifliches (M-en-Hai), Geiers ıc.; - Freund, 
liebevoll gegen die M-en, »freundlid; -Burdt, 
F. vor M-en, nam, (im Ggfk zu Bottes-#.) bie 
Scheu, etwas M-en Mipfälliges zu thun, infofern 
fie zu Schlechtem, zu Berleugnung der Wahrheit sc. 
Anlaß giebt; -»Bepdenfen; »Beift; Geſchlecht; 
:Gewübl; Glückz »«Bröße; -Sunft; »Hat, 
Rreffer; Haß, Haſſer, ſ. »Beind; «Herde, ver: 
ädhtl.: M-ens Menge; -Huld;«Kenner, «Kennt» 
nid; »Rind, Adams:K.,M.;+Klaffe; -Runde, 
Anthropologie; «Leben; »Teer; »Liche, dad ges 
fammte M-ensGefchlecht umfaflende; »-o&; »Luft; 
«Menge; möglich, fo viel nur irgend M-en m. 
it, in menſchl. Macht ſteht; -Natur; -Opfer, 
eig. u. Übrtr.: »Bfliht; -Dudler; Raub; 
Recht, nam. das einem M-en als ſolchem zus 
ftehnde ; feltner: v. M-en gegebnes, -Sakung; 
Sauger, -Schinder, Blut-S.; -fhen, M-en 
ich. meitend; + Seele; +Sinn. »Verſtand auch — 
Humanität; »-Stimme; -Verfäufer, ſ. Seelen 
B.;-Berftand, wie erim Durchſchnitt allen M-en 
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eignet, gemeinſam iſtz Weisheit; Wert; Werth; 
-Wobl; -Würde sc — -enlhum, n., -(e)8; 0: 
1) das geſammte menſchl. Geſchlecht. — 2) das 
Menih:Sein, nam. prägn. = Humanität, dazu: 

Menfhentbämliditein. — heit, f.;0: 1) 
das Menih:Sein, das menſchl. Wefen, Die menfcht. 

Natur, die MWeienheit u. das Eigenthümliche des 
Menfchen als ſolchen, nach den vrſch. Nünncen v. 
Menid (f. d. 1), vgl. als Ggſtz: Gottheit, Göttlid- 
keit ac., Thierheit, Biehbeit ıc. — 2) die Menichen in 
ihrer Geſammtheit; das menſchl. Gefchlecht, nam. 
oft (f. 4), infofern fie das Weſen des Menfchen, 
frei u. abgefondert vom Zufälligen der Einzelweſen 
repräfentiert. — 3) (f. 2) zum. auch nur: eine 
beit. (nicht: „die“) Geſammtheit v. Menichen, 

eine Menichenmenge. — 4) felten v. einem einzels 
nen Menichen. — -heillich, a.: auf die Menſch— 
heit (f. d., nam. 2) bezügl., ihr jugewendet od. 
gewidmet. — -lich, a.: dem Wefen eines Menichen 
entiprechend od, angemeſſen, darin begründet, ihm 
angehörig sc., nach den verfch. Niancen v. Menſch 
(1. d. 1, vgl. Menſchheit 1): 1) o. lobenden od. 
tadelnden Nbnfinn, oft dem Genitiv: Bh.: „des 
od, eines Menſchen, der Menſchen“ entiprechend (ohne 
Steigrung) : Die m-e Geftalt; Der m-e Leib, Körper, 
Seit; Dat me Leben c. — 2) mit Rüdficht auf 
die Unvollkommenheit, Schwäche, Gebrechlichk. des 
Menihen im Gais zur Bollfommenheit höberer 
Weſen ıc., gw. o. Steigrung (Ggſtz: görtid; 
engelhaft od. engliſch se.) : Irren iſt m. ze. ; Einem be 
gegnet etwas M-et ıc. — 3) mit Bezug aufs edlere 
Menſchengefühl, das die einzelnen Menfchen als 
Brüder verbindet u. fie nach der höchften dem Men: 
fchen erreihbaren Vollkommenheit ſtreben heißt, 
alſo nam.: vom Gefühl der Zuſammengehörigk. 
mit den Mitmenichen bejeelt ; dem Adel, der Würde, 
der Hoheit des Menichengeiftes gemäß ; edel, milde, 
gefittet, human (vgl. ale Ggſtz: wild, roh, graufam, 
ungefittet, tbierifch, viebifh, teuflifh u, nam. unm.). 
Dazu aud: dem Mefen eines gefitteten Menſchen 
gemäß; für folchen paſſend; manierlich; ordent; 
lich; — leidl. — -lichheit, f.; -en: 1) 
(f. menſchl. 1, Selten) rein naturgefchichtl. : das 
Menſchſein. — 2) menſchliche (f. d. 2) Schwäche 
u. Unvollfommenbeit u. daraus entipringende Feh— 
ler. — 3) (f. menfhl. 3) Das, worin fi das 
wahre Weien des Menichen ausprägt, Humanität, 
edles Menichengefühl, Milde, Gefittung. — 4) 
zum. ft.: die Menichheit, das Menſchengeſchlecht. 
— 5) verhüllend für: menfcliche Exrkremente. — 
-ling, m., Fa, -t: Meniclein. 

#Mlerg-el, m., -6; up.: ein Gemenge von 
foblenfaurem Ralf u. 20—75 Procent Thon (vgl 
M-Kalt, unter20, ⸗Thon, über 75 Brocent Thon 
baltend), nam. als Dünger u., gebrannt, zur 
Mörtelbereitung dienend. M.-Bopen, ⸗Erde, 
«Rand; -Brube; -Schiefers. — »(e)lig, a.: 
mit Mergel vermifcht. — -eln, tr. : 1) mit Mergel 
büngen. — 2) bis aufs Mark entfräften; auch 
um. intr.: fo entfräftet werden, bef. in Bſſtzg: 
Ab, ausm, 


Merk 


Mirk,n., -(O)8; -e: f. Mart 2; auch vrkl.: 
Ein M-Hen, etwas nur eben Merkliches, ein Ges 
ringes, Bischen. — -bar, a.: jo, daß man es 
merfen od. wahrnehmen fann, — vgl. merklich, 
leicht m., in die Sinne fallend. — -en, tr. ıc.: 
1) f. marfen 1. — 2) Etwas notieren, aufzeichnen, 
aufichreiben (auf-m.). — 3) Etwas dem Gedächtnis 
einprägen, im Gedächtnis behalten, — im Nft. 
gw. mit refler. Dat., der im Puff. fortfällt: Mert 
dir die Regel, fie ift leide zu m.; Wohl gemerft! — 
Nota bene (f. Aa) c. — 4) den Sinn auf Etwas 
richten, um es wahrzunehmen, zu erfennen, es fi 
einzuprägen ıc.; auf Etwas achten u. es beachten: 
a) tr., auch mit abhäng. Sag als Obj. —, nam. 
oft im Imperat. — b) intr. (haben), bef.: Auf 
Etwas m., achten. — 5) Etwas aus Kennzeichen, 
bie auf fein Borhandenfein hindeuten, wahrnehmen 
u. erfennen (vgl. bem.). Dazu: Ewas m. laffen, 
verrathen, anbeutend zu erkennen geben, u. zwar 
nach heutigem Gebrauch (trog einzelner Abweichun— 
gen): Ich laſſe (ſ. d. 33 4) Ginen Etwas m., mache, 
daß er ed merft, — u. : Ich laffe mir Etwas m. od. 
ab», an-m., ich mache, daß man e8 mir anmerft, an 
mir merft sc. ; zuw., nam. bichterifch: @inen m. ft. 
be:m.; ferner auch refl.: Es (f. d. 7) merft ſich 
[== man merft c#) an ben Rindern, daß man alt wird ic. 
— 6) Als Bſtw. 3. B.: Mert-Mat [5], Mal 
od. Zeihen, wodurd Etwas vor andern Gaildn 
fenntl, wird (vgl. Kennzeihen); -Bfahl, als 
Merkmal dienender; -Wort, ein bei. zu ın-des 
[41, Stih:W., nam. (Bühnenfpr.): das Schluß: 
W. in der Nede des Mitipielenden als Merkzeicdyen 
für den Beginn ber eignen; würdig [A], bes 
merkenswerth; -Würpigfeit, das Merkwürdig— 
fein, und (mit M;.): etwas Merkwürbiges; 
-Zeiden: a) Grinnerungsg. ; b) 3., woran Gt: 
was merfbar wird, man es gewahr werben fann 
(vgl. «Mal). — tr, m., -8; uv.: 1) merfende 
Perſ., 3. B. bei den Meifterfängern der die Fehler 
aufmerfende Richter. — 2) der Sinn od. die Gabe, 
Etwas zu merken, zu wittern (Riecher). — -lidı, 
a. : leicht merfbar (f. d.). — -8, m., un. ; 0:1) 
— Srips 1, Kopf. — 2) Schlag als Grinnrungss 
zeichen, Denfzettel. — -fam, a.: f. auf-m. 

erl, m., -(e)8; -2; 2, f.; -n: 1) Amel. 
— 2) Zwergfalt. — Märzjen, tr.: f. aus-m.: 
Merz- (0d. Brad.) Kühe, -Schafe, »Bich. 

Mifsbar, a.: was zu mefien ift. — £llcff-e, 
f.; -n; Meßchen, lein: 1) in der fathol. Kirche 
der Hauptbeitanbtheil des Gottesdienfts in Bezug 
aufs Abendmahl: Einem die lepte M. Iefen, auch 
übrtr., vgl.: zu Grabe läuten. — 2) (f. 1) bie 
Muſik zu einer Hoch-M. u. ähn!. Tonftüde. — 3) 
(f. Marft 1) ein großer, längre Zeit dauernder 
Zahrmarft, auf dem nam. Fabrifanten u. Groß: 
händler ihre Waaren an Kaufleute, Kleinhändler 
u. Krämer abjegen. — 4) (f. 3) Meßgeſchenk. — 
5) als Bitw., vgl. zu 3 Dart 9 u. für die mit * 
bez. meflen 2k, 4. B.: Meß-Amt [1]; -Berigt 
[3]; "- Brief [3], auf einer M. zahlbarer Wechiels 
brief; -Bud: a) [1] die bei der M. übt. kirchl. 


Meſſer 523 


Feierlichkeiten enthaltend; b) [3]; -Diener: a) 
11] Meßner, Sakriſtan; b) [3]; *-Bahne [3]; 
-Breibeit [3]; „Fremder, Gaſt [3]; "-Welv 
[3]; Geleit [3]; „Geräth [1]; »Gerechtig- 
teit [3]; »Gefchent [35 4]; -Gewanp [1]; 
-Glode: a) [1] womit zur M. in die Kirche ges 
läutet wird; b) [3] womit dieM., der Markt aus: 
u. eingeläutet wird; Gut [3]; »-Kempe [1], 
Gewand, ſ. Ghor-$. ı.; «Rorn [1], den Geiftlichen 
fürs M.sLefen zu zinfen, Zehent:, Zins⸗K.; 
Kunde [3], masc. ; »Leute [3]; -DOpfer [1], 
M.; -Plap [3]: a) Handels:P., Stadt ıc., wo 
M-n ftatthaben; b) ſ. Martı-B.; «Priefter [1]; 
-Sade [3]; -Waare [3]; Wechſel, »Brief; 
-Wode, »Zeit [3] x. — -en: 1) intr, (haben), 
ſchwachformig: Meffe (f. d. 1) lefen. — 2) tr. 
(refl.), maß, mäße; gemeflen; mifit, mifft; miß!: 
a) die Größe v. Etwas nach dem Maß beſtimmen, 
zunächſt in Bezug auf raͤuml. Austehnungen, In: 
halt; dann verallgemeint, 3.8. auf Zeitliches, auf 
den Grab ber, Intenfität u. (mit angulegendem 
geifligem Maßſtab) auf den Grad der Bollftommens 
beit, des innern Werthe sc. : Die Länge, Größe ır. 
m.; mit Etwas, als Meßwerfjeug; nad Etwas, 
als Maßeinheit ıc. — b) ein angegebnes Maß hal« 
ten (ſ. d. 4; 0. Pafl.): Solvaten, die 6° m. ıc. — 
ce) in Bezug auf etwas zu fFertigendes: das Maß, 
das es erhalten foll, beſtimmen; es nach dieſem 
Map einrichten ; ihm das rechte Maß geben ıc. — 
d) Zwei Ggſtde an, gegen, mit einander m,, vergleichen, 
theild, um das Dh. der Größe beider zu erfennen 
(auch 3. B.: Sid mit Einem m., einen Kampf, mit 
ihm eingehn, zur Entſcheidung, wer der liber: 
legne ıc.), theils Beides einander gleichftellend. — 
e) mit Bezug auf einen Empfänger, 3. B. zu: 
nächft v. Waaren, bie nach dem Maß verkauft; v. 
Getränfen, die nach dem Maß geichenkt werden, 
u. dann verallgemeint: eine dem Maß nach beft. 
Gabe geben, „reichen ꝛc. — f) Etwas nad) feinem 
ganzen Umfang umfaflen, zu Ende od. aus:m.; 
auch: Zemand mit einem Blid, mit den Augen m., ihn 
v. oben bis unten mit prüfendem Blick anfehn ; 
Einen Raum, Weg ıc. m., durchichreiten sc. (f. durch⸗ 
m.). — g) (f. f) Etwas nach feinem ganzen Um: 
fang geiftig erfaffen, erkennen, beurtheilen (f. ex- 
m.). — h) Sid m., fidy der vollen —* nach hin⸗ 
ſtrecken, — vralt.; heute gw. nur fpöttiich v. einem 
Hinfallenden, zu Boden Schlagenden. — i) f. ge» 
meffen. — k) als Bſtw. (vgl. Meſſe 5), 3. B.: 
Meß-"Brief, vom Gichmeiiter ausgeitelltes Gerti- 
fifat über die Laſtigk. eines Schiffs; "-Sahne, an 
den Meßftangen der Feldmeſſer; 'Geld, z. B. 
Gebühr für den Meßbrief; ⸗Kette, der Feldmeſſer, 
ähnl.: »Leine, «Riemen, -Schnur, »[ﬅ*etab, 
Stange, -Stodx.; "Runde (f.), (praftifche) 
Geometrie; ⸗Tiſch, Hauptwerkzeug der feld: 
meſſer x. — -er: 1) m., -8; uv.: a) meflende 
Perf. (weibl. M-in), bei. in Ziipg, 3. B. : Beld-M. 
x. — b) ein zum Meffen dienendes Werkzeug, 
ebenfalls bei. in Zfikan, 3. B.: WärmeM. ıc. — 
2) n., -8; uv.; chen, lein: a) Werkzeug zum 
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Schneiden ꝛc., aus einer Klinge u. Handhabe 
(Heft, Stiel) beftehnd; ſprchw.: Einem fipt, fcht 
das M. an ber Kehle, er muß fich gezwungen zu Et: 
was entichließen ; Ihm das M. an die Keble fegen xx. ; 
Das große (‚ lange) M. gebrauchen, handhaben ıc., aufs 
fchneiten sw. — b) mehr od. minder m.sähnl. 
Werkzeuge ıc.; auch eine Art Meereicheln, Lepas 
scalpellum ıc. — 3) Nils Bitw. zu 2, 3. B.: M.- 
Befed; Feile, dünn wie eine M.: Klinge; 
-Bifh, Cyprinus cultratusıc.; »förmig; «Heft; 
‚Rlinge;, -Schale; - Schmied ıc. — -erer, m., 
5; up. : Meflerfchmied. — -ing, n. (m.), -(e)8; 
-—e: eine Legierung aus Kupfer u. Zinf: M, bren- 
nen od. maden ac; M+Bled; -Brenner; -Drabt; 
-Gefhirr; -Sießerei; Hammer: a) H. zum 
Scylagen des M.: Bleche; b) H.:Werf zur Berar: 
beitung des M-8; -Hütte; -Platte; -Saite; 
Schmied; +-Tafel; -Waare;, Wert: a) 
«Sammer (b), «Hütte; b) allerlei altes M. ıc. — 
-ingen (-ingern), a.: aus Meifing. — -ner, 
m., -8; uv.: 1) Kirchendiener, Külter. — 2) 
Geiſtlicher, der Meſſe lieft. — -ung, f. ; —en: das 
Meſſen, das Verfahren u. die Handhabung dabei 
u. das Grgebnis, die Kunft des Meflens. 

elle, f.; -n: 1) ein beft. Fruchtmaß (vgl. 
Mepe). — 2) (f. 1) ein meiftens hölzernes Gefäß, 
Buͤchſe, Schachtel, Käftchen: Saly-M. ı. 

Metäll (lat.), n., -(e)6; -e: 1) (Chem.) 
eine Klaffe ungerlegbarer Körper (Elemente), im 
Ganzen gekennzeichnet durch eigth. Glanz (M.- 
Glanz), Undurchſichtigk. u. eleftriiche Leitungs: 
fähigf., eingetheilt in Altali- u. Erd-M-e (jenach⸗ 
dem ihre Oxyde zu den Alfalien od. Erden gehören) 
u. ſchwere M-e, die genannten an fpecifiihem Ge: 
wicht weit übertreffend, größtentheils altbefannt 
u. im gw. Leben (rein od. vermiicht) vorzugsweiſe 
unter der Be. M-e verftanden; auch für M.- 
Mifhung (Legierung), ſ. Erz I; dichterifch auch: 
etwas aus M. Gefertigtes. — 2) (f. 1): a) der 
tönende Klang einer Stimme, im Ggik zum höls 
zernen, Flappernden Ton ıc.: Die Stimme hat viel, 
wenig M., it mereid, -arm, «los x. — b) 
(Glash.) die Glasmaſſe in ganz geläutertem Zus 
Hand. — c) (Wappenf.) Gold u. Silber, im 
Ggſtz zur Farbe (f. d. 2b). — -en, a.: aus od. 
wie aus Metall (f. d. 1; 2a), 1.8. fo hart u. feft 
(vgl. ehern) od. tönend. — -iſch, a.: auf Metalle 
bezüal., metallshaltig, sähnlich ıc. 

Melh, m., -(e)8; -e: ein aus Honig gebraus 
tes beraufchendes Getränf. 

Mẽtlt, n., -()8; -—e: ſchieres Fleiſch o. Fett, 
nam. v. Schweinen: M.-Gut, das Zufammen: 
gehadte zuM.- Wurf ꝛc. — =e, f.; -n: 1) Soms 
merfaden: M-n:Gemwebe, -Sommer. — 2) 
Frühmeſſe; Meſſe, Gottesdienft in Klöftern: M-n- 
Wurſt, W.:Schmaus in der Chriſtnacht nad 
der M. 

lep-e, f. ; -n; schen, lein: 1) vralt., weibl. 
Taufn., daher: a) verallgemeint, Bez. einer 
jüngern Meibsperf., Mätchen, Liebſte (vralt., 
ſ. b). — b) Hure. — c) vralt. Name großer Ka: 


Mies 


nonen: Die faule, ſcharfe M. (od. Magd)ıc. — 2): a) 
ein Frucht: u. Getreidemaß (meiſt = 1/,, Scheffel): 
M-n-weife x. — b) = Mabl-M. (f. d.). — 
-elöi, f. ; en: Gemetzel. — -eln, tr. : ſchlachten, 
niederhauen (nieder-m.), in Stüde hauen od. fegen 
(er-m.). Dazu: Mepler, häufiger: Meßger, 
Schlahter; Mepel-Suppe, Wurfl-S.; -Tag, 
T. des Viehſchlachtens x. — -en: 1) tr.: a) 
ſchlachten (mep-eln, »gen.. — b) als Steinmeg 
(1.d.), Bildhauer ausbauen. — 2) intr. (haben): 
die Mahlmege nehmen (auch befchönigend für ſteh— 
len). Dazu: Mepcner, der m-de Mühlfnappe. 
— ge, f.;-n: Schlahthaus, Fleiſchbank (häus 
iger: Mepig, f.). — -gen, tr. x.: fchlachten 
(f. d.), eig. u. übrtr. ; megeln. — -ger, m., -6; 
uv.: Schlachter, Fleiſcher (f. d.): M.-Gang; 


‚Hund ꝛc. — »gerä, f.; —en: Schlaͤchterei, 
Metzig; Mepelei. — -gerhaft, a.: in der Weife 
eines Mepgers. — -gern, tr.: meßgen, metzeln. 


— ⸗ler, m,,-8; uv.: 
uv.: f. meßen 2. 

Meüch-elei, f.; -en: meucelndes Thun, 
heimliche Hinterlift. — -(e)lifch, a. : heimlich:ver- 
ſteckt; hinterliſtig. — -eln, intr. (haben), tr.: 
heimlich- verſteckt, binterrüds agieren, — vralt. 
allgm., heute gw. nur: in angegebner Weiſe mor: 
ben (eig. u. übrtr.), ſo auch: Meudel-morben, 
"Mord, -Mördertifh); -Rotte m. — -ler, 
m., 8; up. : meuchelnde Berf., nam.: Meuchel: 
mörber (vralt. Meugling). — -lerifch, a. : meuches 
liſch; als adv.: meuchlings. 

Meüt-e, f.; -n: bie Geſammthelt der zur 
Parforcejagd gehaltnen Hunde, aud übrtr. — 
-£t, m., -6; uv.: ein zum Aufftand u. Ungehor- 
fam wider die Obern Berfchworner (auh: Meut- 
mader, Meuterer), zum. aub — Bantit, 
Meuchler. — -erki, f. ; -en: meuterifches Treiben. 
— ⸗eriſch, a.: FR ald Meuter benehmend, in 
folcher Weije. — -ern, intr. (haben): fich meutes 
riſch empören. 

Mewe (Möve), f.;-n; Mewchen, lein: 4) 
eine Gatt. Waffervögel, Larus u. Sterna. — 2) 
Art Taube (M-n- Taube), — Miau sc. : f. mau ıc. 

Mich: f. ih. — -el, m., —; -8, uv.: ein 
meift nur noch auf dem Land übl. Taufname und 
danach (vgl. Hans ıc.) Bez. theils eines tölpelhaft 
dummen od. philitterhaft ledernen, theils eines 
bäurifch derben Kerls: Deutſcher (f. d. 2) M. ie. 
mit mehrfachen Kortbildungen. 

Mieder, n.,—s; uv.; Schen, fein: ein fteifes, 
eng anichließend die Bruft bededfendes weibl. Klei: 
dungsitüd, Leibchen. 

Miene (frr.), f.;-n: Gebärbe des Gefichte, 
nam. als Ausdrud des Innern u. des darin Vor: 
gehnden: Eine fo u. fo beſchaffne M. mahen ıc.; M. 
zu Etwas madhen, zu erkennen geben, daß man fich 
dazu anſchickt, verallgemeint aud v. perlonif. 
Sachen x. M-n-Spielw. — Mliöre, f.; -n: 
1) Ameiſe. — 2) Pflangenn., Alsine x. — 
Mies (Micz): Lodruf für Katzen; Habe, vrfl.: 
M-Gen, auh: M-Kape; vrih.: M.-Muſchel, 


Mepger. — -ner, m., -$; 


Mieſel 


Mitylua edulis x. — -el,en., —8; uv., -$: 
junges Mädchen als Ggſtd ber Liebelei (Mieielet). 
— -eln, intr. (haben): liebeln, einer Schönen 
»f machen. 

a — f.z -n: 1) ein ſehr kleines Inſekt, 
Acarus, Milbe, nam. in Käfe u. Mehl. Dazu: 
miet(r)ig, milbig, voller M-n. — 2) (2andw.) 
ein unter freiem Himmel befintlicher, gehörig ges 
fchichteter Haufe, 3. B. etwa fegelförmig v. Heu u. 
Sarben — Schober sc. ; ferner in Form v. Kaften 
od. abgeſtumpften vierfeitigen Pyramiden von zu 
trocknendem Torf, dv. Düngerhaufen x.; od. in 
Grdgruben, v. Kartoffeln, Müben ıc. (f. Selbteller) : 
In M-n fehen, 3. B. Getreide, Heu (auf-) mie. 
ten; Rartofieln = (einJmietenx, — Mieth-e, 
f.;-n: 1) (vralt.) Gabe: a) Lohn, Belohnung. 
— b) Beitechung (Mietbgabe). — 2) heute gw. 
nur: a) das bedungne Geld für etwas Gemiethetes 
(f. d.), bei. für gemiethete Wohnungen, Lofale, 
auch Grundftüce (vgl. u — b) das Eu 
iether u. Vermiether. — €) zum. eine gemiethete 
er & miethende Wohnung. — 3) Als Bſtw. zu 2 
(vgl. miethen), 3. B.: Mieth- od. Miethe- 
Ader; -Bepingung; -Brau: a) ſ. «Kerr; b) f. 
Mann; -Fuhre, -Bubrmann, «Kuticer, -Bubr- 
werk, -Wagen; »Geld: a) Hand-G. beim Miethen 
des Gefindes ıc. ; b) felten [2a]; Haus, f. Woh⸗ 
nung; «Herr: a) Vermiether; b) bei Einem zur 
M. wohnender H.; -3ahr, ſ. «Zeit; ‚Rucht; 
Kontrakt; -Rutfhelr), ſ. »Bubre ac. ; »Lafai, 
Lohn, ; „Leute, |. «Dann; -Lohn, nam. Ge⸗ 
findest. ; „Mann, Mietber; -Meifter, ſ. Mei⸗ 
ſter Iaz Pfennig, Geld (a); -Bferd; -Trup- 
pen, Sold-⸗Ta; Vertrag, Kontrakt, »Wagen, 
Fuhrwerkz -weife, duch M.; -Wobnung; 
-Zeit; -Bins [2a]. — -en, tr.: durch Zah: 
fung einer beft. Summe das Recht erwerben, auf 
eine — entw. an u. für jich vd. durch den zu er: 
reichenden Zweck — beit. Zeit. Herr v. dem (perfönl. 
od. ſachl.) Obj. zu fein u. es in diefer Zeit zu gewiſſen 
durch die Miethsbedingungen feitgeiegten Zwecken 
für fich zu behalten u. zu benugen, ſ. ver⸗m., vgl. 
pachten, dingen, leihen. — -er, m., —8; uv.: M,, 
M-in, Perf., die Etwas (0. Zufag gw. eine Woh⸗ 
nung, ein ofal) gemiethet hat. — -ling, m., 
-(e)8; —e: gedingter Knecht, nam. mit verächtl. 
Nöni.: feiler Söldling: M-3-Schar; »-Troß x. 
— Mictlr)ig, a.: ſ. Miete 1. — Micz: ſ. Mies. 

Milän, m., -(e)8; 25 -t, f.; -n: ein 
Maubvogel, Milvus regalis, Gabelweihe. — 
Milbee, f.; -n; schen, lein: winzige, ſpinnen⸗ 
artige Infeften, darunter nam. Acarus, Miete 
(. d.). — -ig, a.: voller Milben, v. Milben zer: 
fteffen, mietig. . 

Milch, f.; 0: 1) bie in den Brüſten (Zigen) 
der weibl. Säugethiere enthaltne, zur Nahrung 
der Zungen beft. weiße Flüffigf., fo nam. v. Thies 
ren, die der Menich zu feinem Nugen melft, ohne 
Zufag bei. = Kuh⸗M., als die am meiften be: 
nußte; ferner als Nahrung des Säuglinge u., mit: 
Bezug auf d eren Ginfluß auf fein Gemüth, 5. B. 
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Etwas mit der M. (Mutter, Ammen-M.) einſaugen; 
Der ich deutſche M. gefogen [ein Deuticher bin] ıc. ; 
ferner übrtr. auf Geiſtiges: eine für Kinder pafz 
ſende Nahrung im Ggig zur derbern Koft für Gr: 
wachsne ıc. ; außerdem 3. B.: Weiß, wie M.; Aus- 
fehn wie M. u. Blut, weiß u. rothwangig ıc.; Süß 
wie M.; Gin Sand, wo M. u. Honig fließt 1. ; auch 
übrtr. zur Bez. des Süßen, Milden, Nährenten, 
Erhaltenden (vgl. als Gaig Gift; Galle). — 2) 
Ber. m.eähnlicher Flüffigkeiten od. weicher Körner, 
3. B.: a) Saft ıc. mancher Pflanzen, fo ala Ger 
tränf: M. ver Kofusnuß ıc., ſ. Mandel-M. ıc. ; ferner 
der weiße Saft mancher Gupborbien, die felbit da— 
nad heißen (3. B.: Wolfs-, Teufels-M., Euphorbia 
esula; Heren-M., E. peplus ı.). — b) f. Gletſcher⸗ 
M. — c) der Samen der männl. Fiſche, die davon 
Diithenyer heißen (bei Ginigen mase,: Der M.) 
u.d. m. — 3) Als Bſtw. 3. B.: M.-Ader; 
-Aborn[2a]; -äbnlid, -artig; -Aſch, ſ. a. 1; 
-Bart: a) Flaum-B.; Jemand mit foldem (M.- 
Maul); b) Liebhaber v. M.-Speifen (M.-Maul, 
-3ahn); »- Baum, »Ahorn ıc.; »Blume [2a], Poly- 
gala; Galax; »-Brei; -Brot, Meif:B., defien 
Teig mit M. angerübrt ift, gw. als Runpitüd; 
‚Bruder: a) der gleichzeitig diejelbe Amme ge: 
habt; b) Liebhaber v. M.-Speilen ; -Brübe, auch 
[2] ſchwache Kalf:B. der Gärber; -Brunnen, im 
M.-Keller, die M. friich zu erhalten; - Dieb, auch 
— Schmetterling (Molten-D., Butterfliege :c.); 
Fas, aud übrtr., Art Glodenblume (M.-Gtöd. 
hen); »Berfel, noch faugendes (Span-®.); »Kieber, 
der Wöchnerinnen, v. der. herrührend; ⸗Fleiſch, 
KatbsM.; -Frau, Verkäuferin; » Gefäß: a) zur 
Aufbewahrung v. M.; b) M.-Adern sc. ; -Geid, 
das man für M. bezahlt od. daraus löft; Gelte; 
Geſchirr; -Slas: a) durch Zinn- od. Blei: 
Oryd weiß gefärbtes ©. ; b) ©. zum M.:Trinfen, 
nam, für Säuglinge; Glocke: a) ſ. +Baß;" b) f. 
G. 483 -Grüpe, inM.gefoht; -Haar, ſ. Bart a; 
Hut, Mh; Kalb, ſ. »Berkel; Kammer; 
Kanne; »Keller; ⸗Kuhz »Lamm, ſ. »Kerfel; 
Löffel; -Mäddhen, -Magd: a) Melkerin; b) 
Milcverfäuferin; Markt; -Maul: a) f. -Bart; 
b) Pferd mit dunflem Haar, aber weißen kippen 
(M.-Trinter); -Napf, auch Art Schnede; -Badt, 
-Pähter, |. Kuh ⸗P.; -Rahbm, Sahne; -Reis, 
in M. gekochter; -Saft: a) Chylus; b) [2a]; 
-Gatte, »Schauer, ſ. -Bieber; Schweſter, ſ. 
‚Bruder; «Sohn, Zemand in Bezug auf feine 
Säugamme; -Speife; +-Staar, Art Augen: 
&t.; -Straße, ein am Sternenhimmel als lich: 
ter Gürtel erfcheinendes Sternenmeer; -Suppe; 
«Topf; »Trinter, ſ. Maul; -Tud, zum Durch— 
feihen der M.; -Waffer, der wällerige Beſtand— 
theil der M. (f. Motte); -weiß; -Wirthſchaft; 
-3abn: a) die ſpäter durch Erſatzzähne verbräng- 
ten erften Zähne bei Menichen u. Säugethieren ; 
b) f. M.-Bart b; »Zuder, den Hauptbeftandtheil 
der füßen Molfe bildend x. — -en: 1) intr. 
(haben): v. Melkvieh: Milch geben, auch m. Obj.: 
Eine Ziege, die... 2 Gelten bir voll milht x. — 2) 
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tr. : vereinzelt ft. melfen. — 3) adj.: a) melk. — 
b) mildähnt., mildig, mild. — -er, -ner, m., 
-8; uv.: 1) Mänuchen der Fiſche, Ggſtz: Rogner 
(Weibchen). — 2) als Milchkalb verichnittnes 
Rind. — 3) ft. Melter; fo auch: M-ei. — -haft, 
-ig, a.: milhähnl., bei. in Bezug aufs Ausjehn 
od. auf die milde, weiche Beichaffenheit. 

Mild, a. -eſt: 1) das Gefühl durch Weichheit, 
Sanftheit, Lindigfeit wohlthund u. angenehm bes 
rührend, 3. B.: a) v. Wetter, Temperatur ıc,, 
Ggſtz rauh, ſtreng; feltner im Ggſtz glühnder Hige. 
— b) in Bezug auf den Gejhmadsfinn, Gais 
berbe ı. — c) in Bezug auf den Gefihtsfinn, vom 
Licht: fanft ftrahlend; zum. auch v. Karben (Ggſtz 
grell, ſchreiend, j. d). — d) zum. in Bezug auf den 
Gehörfinn, Ggig grell; auch übrtr., ſ. f. — e) in 
Bezug aufs förperl. Gefühl, gie hart; feft; 
foröde ꝛc., dgl. weich, geſchmeidig. — f) in Bezug 
auf das geiftige Gefühl, Gemüth, Gefinnung u. 
Das, worin fidy diefe äußern, od. die Art, wie 
Etwas fie berührt — : weich, freundl., fanft, gütig, 
liebreich, barmberzig, wohlthätig, von Wohlwollen 
zeugend (Ggf: hart, herb, rauh, ſchroff ac.). — 2) 
(f. If verallgemeint) freigebig, Ggſtz karg, geistig. 
— 3) als Bſtw., nam. zu 1f; 2 (f. Mile) 5. B.: 
M.berzig; »thätig, wohlsth. ıc. — -t, f.; -n: 
1) (0. My.) das Mildfein: Mild-reich, r. an 
M. — 2) zuw.: milde (f. d. 1f) Gabe. — -en, 
tr.: mild machen. — »ern, tr.: milder machen, 
db. h. die Herbheit, Härte, Strenge, Spröpigf., 
Rauheit, Schroffheit, Grellheit sc. v. Etwas herabs 
fimmend, mäßigend ıc. mindern, auch zum. mit 
inod. zu, zur Angabe des dadurch erzeugten Mildern: 
Milderer; Milderung — -heit, -igkeit, 
f.; 0: ſ. Milde. — -iglich, (-lih), a.: mild, 
nam, adv. 

Alilliön (frz.), f.; —en: eine Zahl v. taufend 
mal taufend ; auch oft: eine ungemein große Zahl. 
Dazu (als Orbnungszahly: m-R, m-t; (als Bruch⸗ 
zahl) : m-ftel, m-tel; ferner: M-Ar, m., -(e)6; 
—: Befiger einerMillion, ungemein reicher Mann, 

#lil;, f.; -en (m., n., —es; -6): ein im 
Unterleib auf der linfen Seite zw. dem Magen u. 
ben falichen Rippen liegender längl., ſchwammiger 
Körper, nad) der Annahme der Alten der Sig des 
melancholiichen Geblüts. Als Bſtw. 3. B.: M.- 
Ader;-Brand, einegefährl. Krankheit, nam. der 
Rinder, Anthrax ; -Gntzündung; »franktiheit); 
-*raut, Asplenium :c. (als heilfräftig in M.⸗ 
Krankheiten); -Stehen, Stiche in der M.: 
Gegend; -Sudt, Hypochondrie, Spieen, -füd- 
tig; Web. 

Mind-er, a.: Komparativ, der Bed. nad) zu 
wenig, gering u. zum, Hein, im Ggſtz zu mehr (f. d.) 
mit entiprechendem Superl. minveit (f.d.): 1) adv.: 
Gr it m. [weniger, nicht fo] reih (vrich.: ärmer); 
Moch m.; Ze m. er Das vorausſehn konnte, je (od. 
tefto, um fo) m. verdient er Tadel; Nichts deſto m. 
(weniger), troßdem sc. — 2) Als Gm. : a) unfleftiert 
neben Hw. in der Ez.: Mit nicht m. UÜberſchwang der 
Liebe, | ale feinem Sohn der liebſte Bater widmet, | bin 
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ich Cuch zugetban x. — b) häufiger fleftiert: Mit 
nit m-m Überfhwang; M-e Kunft; Götter m-n 
Range; Die mn Fehler s., auch: Die mehr od. m-e 
Sorgfalt ꝛc. — ce) unfleftiert o. danebenſtehndes 
Hw., 3. B. als Präpdif.: Dein Gtüd if, wird nicht 
m. ıc. ; ferner: Nicht mehr (f. d. 2e) noch m. als ıc.; 
Ich babe m. [od. als ſubſtant.: M.] von der Welt 
geiehn als er. — 3) ſubſtantiviſch: Der Mächtige. .; 
der M-e ac; Die M-n, auh — die Minorität; 
Das M-e; Das M. od. Mehr (f. d. 2i). — 4) als 
Bſtw. z. B.: Mjaährig, minorenn, Ggſtz grof-, 
vollj.; Zahl, Minorität, Minderheit, im Ggſtz zu 
Mehr:3., Mehrheit (f. d. 1). — ern, tr.: 
minder, weniger, geringer machen, versm. (beim 
Strumpfitriden auch — abnebmen, eig. die Ma- 
fchenzahl m.), auch refl.: minder ıc. werden (u. 
ſchwzr. fo auch intr.). — -efl, a.: Superl. zu 
minder (f. d., vgl. Ggſtz mei): 1) adv.: a) Die 
m. od. am m-en fehäplihen Früchte x.; Sie ſchaden 
am m-en; Der M.-Fordernde ꝛc. — b) Mens, zum 
m-en, aufs m-e, zu m,, (aller-m.), zu bezeichnen, daß 
das Angegebne ein Minimum, das Geringſte od. 
Wenigſte it, was ftatthat, daß man alio fügl. 
noch mehr annehmen darf — wenn nicht mehr, doch 
jedenfalls, — c) Im m-en (im geringften), in vers 
neinenden od. beichränften Sägen, f. gering 2. — 
2) adj. u. ſubſtant.: Er hat die m-em Fehler, An- 
lagen ıc.; Er hat von Allen das M-e geleiftet; Das if 
das Me, mas ich verlangen fann x.; Es ift [auch] 
nicht die m-e Ausſicht dazu vorhanden, durchaus Feine ; 
Er befommt nit das M-e, gar Nichts ıc. 

Alin-e (fra.), f.; -n: unterirdifcher Gang, 
z. B. (Bergb.) Erggrube ; (Kriegef.) Sprenggrube: 
M-n-Gang; »Bräber ; »Rammer ; Ladungac. — (-EF, 
f.;-n); -eräl, n., —(e)8; —, -isen: ein unors 
ganiſcher Körper als Beitandtheil des feiten Erb» 
förperd: M.Bad, »Quelle, ⸗Waſſerz⸗haltig; 
Reich ı.; Mineralien-Rabinett, -Samm- 
lung x. — -ieren, tr.: Minen graben, f. unter-m. 

Mlinn-e, f.; -n: als alterth. Musdr. der 
Nitterzeit u. in gehobner Rede — zarte, holde 
Liebe, gw. in geſchlechtl. Beziehung. Als Bitw. 
4. B.: M.-Dichter; Glucd; -hold; -Ruß; 
„Lied; ⸗„Vreié, Sold; Sang, -Gängerdei), 
-Singer(i); -Sold x. — -en, tr., intr. 
(haben): Minne hegen u. äußern, der Minne 
pflegen (vgl. lieben). — -efam: lieblich, hold ıc. 
— ig, -tglid), a.: 1) minnefam. — 2) liebend, 
v. Minne erfüllt. 

Minüte (lat.), f.; —n: ein beft. Fleiner Theil, 
3. B. als Maß v. Kreisbogen u. Winkeln 1/. Grad 
u. nam. als Zeitmaß '/s Stunde, danadı oft für 
eine fehr kleine Zeit: Mn-Weifer, »Zeiger ber 
Uhr ıc. 

Minze, f. ; -n: Name würziger Pflanzen, bef. 
Mentha, (aud Münze), fo: KraufeM.; Pfeffer 
M. Xx. Ming-Balfamıc. — Mlir: Dat. zu id. 

Miſch, m., —es; -e: Gemiſch; Miſchmaſch, 
ſ. miſchen. — -bar, a.: ſich miſchen laſſend. — 
-tl,m.,-8;0:M., M.-Korn, Miſchkorn. — 
-ein, tr.; ein wenig miſchen. — -en: 4) tr.: 
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Berichiebnes fo unter u. durch einander bringen, 
daß es ſich verbindend, fich gegemfeitig durch: 
dringend, Gins, ein Ganzes wird (vgl. mengen), 
eig. u. übrtr., auch meton.: Wein u. Waffer; den 
Wein mit Waſſer; Waffer in od. unter den Wein, zum 
Wein m.; Hädfel u. Hafer (in beft. Pb.) au Pferdefutter, 
meton.: Das Pferdefutter (aus Hädjel u, Hafer) m.; 
Die Ingrediengien m.; meton.: die Arznei, (das) Gift 
m., bereiten ; Barben m. ı.; Die Karten m., die ein⸗ 
zelnen Blätter durch einander bringen, fchiebend ıc., 
auch 0. Obj. ; meton. : das Spiel m. ıc. — 2) (1.1) 
refl.: Ol u. Waſſer m, fih nicht, zulammengethan, 
verbinden fie fich nicht, werden fie nicht Gins; DI 
mischt fih nit mit Waffer ac. ; Er miſcht ſich ins Bolt, 
unter die Menge, ald ein darunter Gehöriger, — in 
fremde Angelegenheiten, ald Betheiligter x. — 3) 
(1.1) Gemiſcht, mehrere Beftandtbeile enthaltend, 
nicht rein, lauter ıc.; Bunt gemifcht sc. — 4) Als 
Bſtw. 3. B. (f. nam. 3): Mifg-Art; »«Barbe; 
-Butter; -Gefäh, Etwas darin zu m.; -Ge- 
treide, Kom; ⸗Klumpen, Chaos; „Korn, |. 
Mang-R.; ⸗Krug, |. «Gefäß; Maſch, m. (n.), 
ein Gemiſch aus VBerfchiedenartigem o. Rüdficht 
auf Zufammengehörigf., o. Wahl u. Ordnung; 
-Speife; Topf, ſ. -Sefäß; -Trant; -Wort x, 
— ⸗erti, f.; -en: das Miſchen, Gemiſch. — 
“ling, m., -(e)8; -e: ein aus Vermiſchung vers 
fhiebner Arten hervorgegangnes Weſen (gw.: 
lebende od. doch organiiche). 

Mifpel, f.; -n; -den, ein: eine Zunft von 
Planen, darunter nam. Mespilus, ſowohl ber 
Baum od. Straud (M.-Baum, -Straud), als 
auch bei. : die Yrucht, die, zuerfi herb u. ungenieß⸗ 
bar, auf Stroh gelegt, eßbar v. weinartigem Ge: 
ſchmack wird, 

Miſs, adv.: gw. als untrennbares Bitw,, 
mit der Grundbed. des Berfehlens, Nicht: Treffens, 
des Unrechten, Falſchen ꝛc., nur vereinzelt vom 
Grundw. getrennt: Es gefällt ibm m. Sreiligrath; 
Wie verfiehn Sie .. mid .. recht grundlich m.! Immer- 
mann; Was m., mie er auch grübelte, | fchuf ver Afthe- 
titer. Al. u. in niedrd. Sprdyw. Haben ift gewiß, | 
kriegen ift m. [mißlich, ungewiß] ıc. Als Bſtw. hat 
m. bei Hw. u. Gw. gw. ben Hauptton (audges 
nommen die den Zeitw. — f. u. — entiprecbenden 
Hw. auf ung, er ı., 3. B. Mißhandlung Z-- u. 
vu 30.5 vgl. vereinzelt: mißfällig —- fl. Z-»); 
auch bei Zeitw., in Doppelzfiggn, d. 5. wo m. vor 
einer andern Vorſilbe fteht, 3. B. in m.-behagen; 
empfehlen; +»gerathen; +verfichn ıc. (die mit u. ohne 
m. im Partic. Verf. natürlich fein ge annehmen) ; 
in einfach aralhtn Beitw. dagegen findet jich Doppel: 
betonung, 3. ®. : mißdeiten u, mißdeuten. Der erjten 
entipricht (wie bei echten Zfikan, vgl. bevzüten ı«.) 
Partic. u. Infin.: mißeeütet u. zu mißpeiten; der 
zweiten (wie bei unechten Zfiggn, vgl. ausdeuten xc.) : 
miß gedeutet U. mißzudeuten; doch findet fich außers 
dem noch gemißvdentet u. die Betonung: zu miß- 
deuten x. Wir bez. im Folg. die Zfiggn, wo die 
Borf. tonlos if, dur *; bie, wo fie zw. Be: 
tonung u. Richtbetonung ſchwankt, durch +; für 
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die nicht bez. gilt Betonung der Vorſ., z. B.: M.- 
traten, Mangel an Achtung od. Beachtung des 
Obj. zeigen, t-Adbtung; »-änbdern, Ä-D vers 
ſchlechtern; t-arten, fchleht a.; »Begriff, fal: 
ſcher; behagen, als Ggik zu wohl-b. (ſ. m. 
hagen), auch oft im fubit. Infin., »bebaglic; 
-belieben, behagen, bef. ſubſt. Infin., -belichbig, 
M.: Belieben erregend (m.+fällig, Alebigh; +-be- 
ihaffencheit); -Bild, eim m.sgeitaltes od, ein 
m.srathnes; +-bilden, falſch, unförml. b.; 
t-billigen, Gtwas für unrecht, unpaflend er: 
flären, es tadeln, +-Billigung; ⸗Brauch, fal— 
ſcher, Schlechter Gebrauh, +-brauden, einen 
M.:Braud, -eine faliche, ſchaͤdl., ſchlechte Anwen⸗ 
dung v. etwas (im Aceuf. od. zum. Genit.) Ges 
nanntem machen; -bräudhlih, auf einem M.- 
Brauch beruhnd; - Bund, -Bünpdnis, unpaflende 
Verbindung; t-deuten, dem Obj. eine faliche 
Deutung geben, 3. B. Iemandes Worten oder 
Thaten ıc. einen falſchen Sinn, eine faliche Abficht 
unterlegenasc.,- Deutung; trdünken, als schlecht, 
mißlich besd., m.sfallen; »empfeblen, fchledt 
e.; fatt zu e., vielmehr eine ungünftige Meinung 
erregen xc.; -empfinden, bei. jubftant. Iufin., 
-Gmpfindung,m.sbehagende; -Grfolg, Fiasko; 
-Grnte, m.srathene, unergiebige, j-ernten; 
.erziehben; +-fallen, übel (od. m.) gefallen; 
oft im ſubſtant. Infin., +fällig: a) Mipfallen 
erregend; b) es empfindend, bezeigend; -Barbe, 
Schlechte, wibrige, »farbig; -Borm, häßliche, 
entitellende (M.-Geftalt), »-fürmig, (förmlich, 
‚geformt; »füblen, falih, irrig f.; -gebären: 
a) fehlsg. ; b) eine Mißgeburt zur Welt bringen ; 
„Gebilde, ſ. -Bild; »-Gebraud, f. Brauch; 
Geburt, Fehl-⸗G., Monftrum, etwas unförmlich 
Gebornes; Gedanke; »gefallen, ſ. m.-fallen; 
-gefüge, nicht zuſammenpaſſend; Gefühl: a) 
falihes ©.; b) unangencehmes, M.sBehagen, 
gig Wohl-©.; »geborhen, ungehorfam fein; 
«gelaunt, übelg., m.slaunig ; «gelingen, miß— 
lingen; »gerathen, f. +rathen a; ⸗»Beſchich, 
Unglüd, ſchlimme Schidung; Geſchöpf, val. 
«Geburt; »-Geftalt: a) häßl. G., Häpßlichk.; b) 
m.sgeftaltes, häßl. Weſen; »geftaltcet), häßl. 
g.z ⸗geſtalten, häßl. g., entſtellen; geſtaltig, 
geſtaltz Getön;z Gewäches, vgl. ⸗Geburt, «Ger 
fhöpf; jSlaube, Irr-Ge, »gläubig; -Glüd, 
Mangel an G., das Mißlingen, t+-glüden, nicht 
g., mißlingen; t-gönnen (Gaig v. wohl g.), 
Einem den Beſitz eines Guts aus Feindſchaft nicht 
9., -Bönner; +-greifen, fehleg., -Sriff, 
Fehl-G., Verſehn, Webler, Irrthum; Gunſt: 
a) Geſinnung eines M.Gönners; b) (ſelten) Uns 
G., M.:Kredit, -günftig, M.-Gunit begend; 
"sbagen, »bebagen; -Hall, Ton ac, F-ballen; 
-Handel(vralt.) Miſſethat; t-banpeln: a)nam. 
intr.: nicht recht; nicht, wie es fein follte, b.; 
b) tr. : in unangemeßner, fchlimmer Weite besh. ; 
Ginen, übrtr.: Etwas durch ſolche Behandlung 
verlegen, ihm zu nabe thun; +-Handlung: a) 
(vralt.) Miſſethat; b) fchlimme Berg. ıc. (f. m.» 
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handeln b); ·Sauch, ſchlimmer, widriger, ſchaͤdl. 
H.; HSeirath (ſ. Bund), Meſaillance; hellig 
(Gig ein ⸗h.), nicht zufammenftimmend u. fo m.⸗ 
tönend; verſchiedner, wiberftreitender Anficht ; 
einander widerfprechend, uneinsaıc., «Helligkeit; 
t-bören, falich b., vgl. m.verftehn ı.; Zahr, 
Fehl:3., 3. des Mißwachſes; +-tennen: a) ver: 
f,, Gtwas in feinem Urtheil od. in der Grfenntnis 
davon irrig, falich auffaſſen, es für etwas Andres 
nehmen als es ift (welches Andre mit für od. als 
beigefügt werden fann); b) (ſchwzr.) Etwas — 
od. refl.: ſich — nicht E., nicht er=f., nicht anersf. ; 
‚Rlang, m.stönender K., nam. eine Verbindung 
nicht zu einander paflender Klänge, Disharmonie ; 
teflingen, »tönen, übel E.; »Kredit, die üble 
Meinung v. Jemand in Betreff der Gigenichaften, 
worauf Bertrauen ſich ftüpt; Laune, üble L.; 
-faunig, -launifd, »gelaunt; »Caut, m.stönen: 
der (Ggſtz Harmonie), F-lauten; teleiten, falich 
u. schlecht, fehl, irr 5; telingen, übel (od. m.:) 
gel. ;- Muth, m.sgelaunte, unzufriedenzverdroßne 
Stimmung od. folcher Sinn (vgl. Un-M.), -mu- 
tbig, »mütbhig; tpaaren, unpaffend zufammens 
v.; t-preifen, tadeln, fchelten, verachten ; 
"-rathen: a) intr. (fein) übel (od. m.=) gerathen; 
b) tr.: v. Etwas abs, es widersr.; ⸗»ſchaffen, 
ın.ebildend jch. ıc., nam. m.⸗geſchaffen; ſchallen, 
»Hingen ac.; t-fhäßen, vgl, -ahten; ⸗ſchildern; 
‚Schlag, Fehl-Sch.; t-fhmwören, falich fh. ; 
-Stand, Um:St., demzufolge es mit Etwas nicht 
fo fteht, wie es ftehn follte, ſ. Übel-St.; +-ftim- 
men: a)intr.: nicht zuſammen-ſt.; b) tr.: Diss 
harmonie erregen, eig. u. Übrtr., -Stimmung; 
That, gw. gedehnt: Miffe-Th., Laſter-, Un:Th. 
x., ⸗Thäter, MiffeTh., ⸗thätig, m.-thuend; 
Miſſethaten übend od.: zu ſolchen dienend; thun, 
unrecht th., ſündigen (ſ. handeln a): »Ton: m.⸗ 
klingender, Diſſonanz, t-tönen, »tönig; 
trtrauen, die dem Ver⸗T. entgegengeſetzte Stim: 
mung hegen; oft im ſubſt. Infin., »trauig, 
-traunifch, trauend; »treumen, t., was micht 
getrennt werben follte; -Tritt, Fehl-T., eig. u. 
übrir.; Urtheil, falfches, -urtheilen; Ver— 
gnügen, »vergnügt, Ggik zu v.; -Verhält- 
nis, Schlechtes od. unpaflendes; Vernehmen, 
SalgEin-B.; Verſtand, -VBerftändnis: a)das 
Mißverftehn; falſche Auffaſſung, Irrthum; b) 
Mißhelligk., Irrung c.; »verftehen, falſch v.; 
‚verwandeln; «Wache, ſ. -Ernte; t-wadhfen, 
m.sartend, fehlerhaft, verfrüpnelnd w., versw.; 
„Wahl, schlechte W., Wehl:W., »wählen; 
-weifen, falih w., Weiſung ber Magnetnadel, 
Deklination, infofern die genaue Nichtung nad) 
Norden als die richtige betrachtet wird od, wurde; 
«wenden, Etwas hinsw., wo es nicht hin follte ; 
-Wille, das M.:MWollen; »wirten, ſchädl. w.; 
«wollen, Ginem übel w. ;-Wudt, Mißbildung 
des Wachsthums ac. ; »geichnen, fehl z., vers. ; 
t-ziemen, übel 3.5; trzieren, versunz., ents 
ftellen ꝛc. — Hliff-e: mid, als Bitw. in M.- 
That a. , |. Miß-That. — -en, tr. (od. mit Genit. 
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fl. Obj.): 1) etwas Nothwendiges od. doch gern 
Gehabtes nicht mehr haben, ohne Dasſelbe fein 
(vgl. entbehren, entratben). — 2) wahrnehmen, daß 
Etwas, das dafein follte, wonad; man Berlangen 
trägt, nicht da ift, häufiger verrm. m. Obj. od. 
Benit. — Miſslich, a.: deffen Ausgang unficher 
u. ungewiß ift, leicht fehlichlagen kann, bedenklich, 
gefährlich, fatal ac. — heit, f.; -en: das Miß— 
lichſein (0. My.) — u. : etwas Mißliches. 

Miſt, m., -(e)8; (0): 1) Erkremente von 
Menichen u. Thieren (vgl. Dred, Roth), auch zur 
verächtl. Bez. v. Etwas, als Unrath, efelerregen, 
fcheußlich 1c. ; bef. aber die Erfremente als Dünger, 
nam. infofern fie, mit Stroh, Moos, Laub ıc. ges 
miſcht, auf der Dungftätte zufammengehäuft wer: 
den, u.: bie Dungftätte felbit (hier mundartl. 
auch: Die Mifte): Stolz, kühn wie ein Hahn auf 
feinem M. ꝛc. — 2) (niedrd., feem.) Nebel. — 
3) Als Bitw. zu 1, 3. B. M.-Bahre; -Beet, 
Treib:B., wo M. als Treibmittel angewendet 
wird; »Beller: a) Bauernhund (auffeinem M.); 
b) (i. a) nach der Ahnlichf. der Stimme! Murmel: 
thier; -Brett, Seitens: u. Boden: B. eines M.s 
Wagens; -Bucht, »-Stätte; -Fink: a) Berg. ; 
b) verächtl. Bez. ſchmutziger Menichen (M.-Hammel) ; 
‚Bliege;+-Borke, Gabel, zum Auf- u. Abladen 
des M-8; -Buhre; »GBaude, -Iande; -Grube; 
-Haten, den M. vom Wagen od. aus einander zu 
jiehn; Hammel, -Bint (b); -Haufen; +»Hof, 
Stätte; Zauche, ⸗Gauche, »Lake; » Käfer, im M, 
lebend; »Rarre; ⸗Lache, -Prüpe; Lake, Zauche 
«Melde, ftinfende Melde, Chenopodium vulvaria 
20.5 »Pfuhl, Pfutze, Made; -Schanfel; 
»-Statt, -Stätte, »Trage, -Bahre; -Wagen; 
-Waffer, Zauche ꝛc. — -el, f.; -n(m.,-8;uv.): 
eine Beeren tragende, auf Bäumen mwuchernde 
Schmarogerpflange, Viscum, nam. Vogelleim lies 
fernd: M.»-Droffel, »«Fint, »Ziemer, Turdus 
viseivorus, auh: Miſteler. — -en: 1) (f. 
Miſt 1): a) intr. (haben): den Mit, die Erfre: 
mente von fich geben, auch m. Obj.: Blut m. ıc, 
— b) tr. : Düngen. — e) tr.: vom Mift reinigen: 
Den Stall (aus-) m. ıc. — 2) (f. Mit 2) impers. : 
nebeln. — -ig, a. : 1) voller Mift (f. d. 1), miſt— 
artig (miftbaft). — 2) neblig. 

Mit: 1) präp. (mit Dat.) mit den Grund- 
bedd. der Gemeinschaft (ſ. 2), der Gleichzeitigk., 
des Verbunvenfeins, bes Mittels u. Werkzeuge od. 
allgemeiner Deffen, wodurch Etwas bewirkt wird. 
(In der Bolfsipr. auch adv.: m. für da⸗m., ſ. 
da 3b). — 2) als Bſtw. — betont, zur Bez. der 
Gemeinfchaft u. des Berbundenfeins, in welchen 
Sinn m. zu fat allen Zeitw. treten kann; ents 
fprechend aud bei vielen Hw. u. einigen Ew. 
(Hierfür genügen im Folg. wenige Bip.) ; dagegen 
tonlos vor Bartifeln (f. u, : mit-bin; »fammt; unter), 
— z. Be: Mit-Ültefter, Kollege, Genoß im 
Alteften:Amt; arbeiten, «Arbeiter, »Arbei- 
terfhaft, das Mitarbeiter: Sein; »belchnen, 


— »Belehnfhaft, das Mitbelehnt-Sein; Befiß, 


beſihen, »Befiper; +betheiligt; »Be— 
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werber, Konkurrent ıc.; »bringen, m. ſich 
bringen, als Begleitung, als Geſchenk, als M.⸗ 
Gift x.;-Bruder, M.⸗Menſch, Nächſter ale B. ; 
-Bubler, f. M.-Bewerber; Neben-B.; -Bürge; 
-Bürger, -Bürgerfhaft; -Chrifl; -Erbe; 
-eifen, m. Andern, »GEffer, ein M.⸗Eſſender, 
auch Bez. einer Kinderfranfheit, Zebrwürmer, nad) 
dein Bolfsglauben, daB in dem franfen Kinde 
Würmer an der Nahrung zehren, m.seflen u. ihm 
jo die Kraft entziehn; fahren: a) f-d begleiten; 
b) (veraltend) Ginem m.-fabren, »fpielen (ſ. d. b); 
-Baften, ſ. Mitte; „Freude, M.: Gefühl ber 
Freude; »-fühlen; Gabe, »Gift, das als Aus— 
ſtattung Mitgegebne, eig. u. übrtr.; «geben, als 
M.⸗zu⸗Nehmendes g. (ſ. M.-Sabe, »bringen) ; + Ge» 
fühl, ein G., infofern fidh darin Übereinſtimmung 
mit dem eines Andern, Theilnahme mit feinem 
Geſchick ausipricht; gehen, auch: Etwas geht m., 
paffiert m. duch; -Senoß, ©. (ähnl.: M.-Ge- 
fährte,-Gebilfex.); Genuß, das M.⸗Genießen; 
der Ginem m. Andern gemeinfame GzGeſchöpf, 
ein G., wie wir ıc. (ſ. MMenih); - Gift (f.), 
»Babe; »Slied (j. G. 3), eine Perf. als Theil: 
haber einer Genoſſenſchaft, Geſellſchaft, «Slied- 
ſchaft, das Mitglied-Sein; halten, gemeinſam 
m. Andern h.; oft auch: Es m.-halten od. o. Obj. 
— m. vonder Partie fein, Theilnehmer fein, zumal 
am Eſſen ıc. (m.-effen, »trinten) ; «helfen, «Helfer; 
«bin, ſo⸗m., alſo, folglich (infofern die Folgerung 
im Borangehnden m. enthalten if); Zagd, nam. 
dem Lehnsheren m. dem Lehnsmann gemeinjam; 
-flagen, »Rläger; »-Rnedt; «fommen; »fün- 
nen, m.:gehn E.; »funpdig, wiſſend; ⸗laſſen, 
m.sgebn IL. x. ; laufen, auch (f. m.»gebn) : unter 
einer größern Mafle m. paffieren; -Laut(er), 
Konfonant (Gais Selbft-t.); »Leben; »Tebend, 
als Zeitgenoß; »Leid, M.:Gefühl für Leiden u. 
befien Kundgebung; »leiden: a) m. Andern l.; 
b) Mitgefühl m. &-den haben, »Leidenheit, das 
MitleidendSein, 3.8. nam.: das Mitafflciertfein 
eines gefunden Körpertheils v. einem franfen ıc. 
(M.Leidenſchaft); ferner der Zujtand, daß man 
Beichwerben, Laften, Steuern m. Andern tragen 
muß; »Reidig, mitleidsvoll, barmherzig ıc. ; 
-madhen, Gtwas gemeinichaftlid m. Andern 
madhen; fihb am Thun u. Treiben Andrer als 
Genoffe in derfelben Weife wie fie betheiligen ; auch 
intr., wie m.-balten, m. von ber Partie fein ıc.; 
„Meiſter, ein M. im Vh. zu feinen Kunfts od. 
nam. Zunftgenoflen; Menſch, |. -Bruder, Ge⸗ 
fhöpf; » mögen, «müffen, m.sgehn sc. mögen ac. ; 
«nehmen: a) das Obj. m. fich nehmen; b) m. 
etwas Andrem als zu Diefem binzugebörig n., 
3. B. auch: Auf ver Reife einen Ort m. mehmen, als 
auf dem Wege liegend m. bejuchen ; @inen Verdienſt 
m.»nehmen, der ſich Ginem nebenbei barbietet ; 
e) das (perfönl. od. ſachl.) Obj. hart u. derb ans 
fafien, fo daß es fich fcharf angegriffen fühlt u. 
längre Zeit hindurch die ſchlimmen Nachwirkungen 
verfpürt; rechnen: a) gemeinfam m. dem R-den ; 
b) einsr., binzust.; ©) intr. = mitgerechnet wers 
Kanders, Handwoörterbuch. 
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ben, m.ezählen; »reden, +»fpreden; jReeder, 
Gigenthümer einer Schifjspart, M.-@igenthümer 
eines Schiffs; -fämmen, m. einander, gemeinfam; 
-fämmt, verftärftes f. od. m.: Das Kind m.-fammt 
bem Bade ausfhütten; » Schuld, die man mit Andern 
theilt, als M.Betheiligter trägt; ſchuldig, 
mit Andern fh.; -Shüler, Schulfamerad; 
-Schwefer, j. „Bruder; »fein: a) m.rgegangen 
1. f.; b) Etwas ift Einem (nicht) m., recht, genehin ; 
"fingen; »follen, m.zgehen f.; +»fpeifen; 
-fpielen: a) fih am Spiel m. betheiligen ; b) 
Ginem (ihlimm, hart, übel, graufam ıc.) m.-fp., fo fein 
Spiel mit ihm treiben (vgl. m.-fahren b; -nehmen c) ; 
„Tag, |. Mitte; »tangen, »- Tänzer; »tbeilbar, 
fih m.stheilen laffend, »tbeilen, ein Weſen in den 
M.:Befig von Etwas feßen, das vom Subj. aus: 
geht (ausflieft), es daran m. Theil haben laflen ; 
auch refl.: Zemand theilt fih [— feine Gefühle, Ger 
banfen 3c.] m.; Der Magnetismus theilt fih dem Gifen 
m. 30., ⸗theilſam, fih m.squstheilen geneiat, 
befliffen ıc,, »Theilung, das M.ztheilen u.: mits 
— Nachricht ac. ; Trieb, » Weide, Koppel⸗ 
., gemeiniame Meidegerechtigf. ; -ünter, eig.: 
mit unter Anderm; mit unterlaufend sc. ; daher — 
zuweilen »0.; Urſache, m.zwirfende; Welt, 
bie W. der M.⸗Lebenden; «Werber, *»Bewerber; 
-wirfen, m. Andrem (gemeinfam, begleitend, 
belfend) w., -Wirfung; »wiffen, unter Die 
gehören, die v. etwas Beabfichtigtem, einem Bors 
baben, Borgang Kenntnis haben; auch fubit. 
Infin. = ,Wiſſenſchaftz -Wiffer, Wiſſender; 
-Wohner: a) Wohngenoß; b) Beiſaß (im Gais 
zum Bürger); »zäblen, tr,, intr. (f. »rechnen) ; 
Zecher, »Trinfer 36,; »Zeit, Generation der M.: 
Lebenden (f. -Welt) u. ä. m. 
Mitte, f.; -n: das von den äußeriten Enden 

u. Grenzpunkten gleichweit Entfernte; verallges 
meint das im Innern eines geichloßnen Ganzen, 
zw. dem als Orenze Angeiehnen, zw. Anfang u. 
Ende, zw. 2 od. mehrern zujammengehörigen 
Ggiton ıc. Liegende: Die M, der Linie, des Kreiſes, 
der Kugel ıc., des Weges ıc., bed Tages ıc. ; zw. bem 
zu Viel u. zu Wenig ıc.; Sie wählen Ginen aus ihrer 
M., Körperichaft, aus den zu ihnen Behörigen ıc. ; 
Das Rei ver M., nad dem Ghinefiihen, Bez. 
Chinas x.; M. auch für Leibes.M., Taille ıc. (f. 
ferner: Inmitten). Als Bſtw. z. B.: Ein M.- 
Bunfziger, in der M. ber F. ſtehnd; M.-Wegs, 
auf der M. des W., halbew. ıc.; ferner: Mitt» 
Faſten, die M. der F.⸗Zeit; Nacht, |. Mitter- 
N.; Sommer, die Zeit der S.:Sonnenwenbe, 
des längften Tags (um Johannis); »Tag, gw. in 
der Schreibw. : Mittag: a) im Ggſtz zu Mitter- 
nacht, die M. zwiſchen Auf- u. Untergang ber 
Sonne, ihre Kulminationgzeit, bald aſtronomiſch 
ftreng der Augenblid, bald die Zeit um dieſen 
Augendlid herum mit umfaflend; auch übrtr., 
nam. oft, infofern das Leben unterm Bild des 
Tags dargeftellt wird; b) die Hauptmahlzeit des 
Tages, injofern fie uripr. um 12 Uhr eingenommen 
wurde, auch da, wo fie jegt — wie meiſt in den 
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Städten — auf eine fpätre Stunde verlegt ift (zum. 
neutr.); c) ale Himmelsgegend — Süd; d) als 
Bitw.: Mittags-Blume, ih um M. öffnend; 
-Brot, »Eſſen [b]; -Bläde, Kreis; Gang: 
©. zur M-#:Zeit; aber auch (Bergb.) ein gen 
Süden ſtreichender ©. (f. d. 7); »Gaſt [bJ]; 
Gegend [ec]; -Geieltfhaft [bJ; Gluth, 
-Dipe; -Höbe, Kulmination eines Geſtirns; 
-Imbtiß [bJ; -Kreis, Meridian, der durch bie 
Meltvole u. das Zenith des Beobacdhters gehende 
arößte Himmels: R.; -Lampd [c]; »Linie, ter 
Durchichnitt der Ebne des M-#: Rreiies mit der des 
Horizonts, alfo in der Richtung von Süd nad 
Nord; Luft, ſ. Wind; -Mabl,-Mablzeit[b]; 
VBrediger, »WVWredigt, Gaſtz: Fruh-V. x.; 
-Buntt [ce], ſ. -Linie; -Rube, wie fie um M. 
herrſcht od.: MR. von der Arbeit zur M-s: Zeit, 
nam. = M-4-Schlaf, nah Tiſch; -Shmaus 
[b]; - Seite [e]; -Sonne, die S. zurM-8:Beit; 
‚Strabl, St. der M-8:Sonne; -Stunde 
[a; bJ; -Tafel, ⸗Tiſch [b]; -Ubr, Sonnen:li. 
auf einer gen M. [ce] gerichteten Kläche; -wärts 
[el]; Wind, aus M. [e] — od. um die M-ses 
Zeit [a]wehnd; »Zeit fa;b]; -Zirtel, «Kreis ıc.; 
ferner: stägig, »täglich, gw.: (mittägsig, 
⸗lich): a) zu Mittag ſtatthabend, diefer Zeit ans 
gehörig ıc.; b) ſüdlich; -Woch, der mittlere, 
d. h. der Ate Tag der Woche, gw. masc., -85 —; 
felmer: s Woche f.z⸗-wochlich: jeden Mittwoch 
x. — Alitt-el: 1) a.: in der Mitte befindl. (val. 
äußer, inner ıc.): a) im Poſitiv, nur als attrib, 
Gw., wofür die Steigrungsgrade (f. b; e) üblicher 
find, doch z. B.: Im mittier Zeit od. im bloßen 
Genit.: Mittierl)3eit, () Weile, inzwiicen ; 
auch bindewörtlih: mittlerweile map) — währ 
rend ıc, — b) im Kompar. als attrib. Ew. ft. des 
feltnern Bott. (f. a; ec): Die mittlere (0d. mittle) 
Broportionale; Der mittlere Finger; Ein Bub v. mitt. 
lerer Stärke, das zw. „ſehr dick“ u. „ſehr dünn“ bie 
Mitte hält; Waaren v. mittlerer Dualität, zu mittleren 
Preifen ».; Die mittlere [od. durchſchnittliche] Tempe- 
ratur xx., Gefhwindigfeit, Bewegung x. u. daher 
(Afron.): Ein mittlerer Blanet, ein bloß gedachter, 
der die Planetenbahn in derielben Zeit wie der wirf: 
liche, doch mit gleicyförmiger Geſchwindigk. durch: 
läuft, ähml.: Die mittlere Sonne, u. durch Diele 
beit. : Der mittlere Mittag, die mittlere Zeit ıc.; auch 
fubftant.: Win Mittieres; ſeltner (verföni.): 
Die Mittleren, zw. Zung w. Alt in der Mitte 
Stehnden. — e) im Superl., als attrib. Ew. ft. 
bes feltnern Pot. (f. a), vol. den Kompar. (b), 
ber nicht mit folder Schärfe einen einzigen Punkt 
in der Mitte bez., ſondern das in der Mitte Lie⸗ 
gende in größrer Ausdehnung, 3. B.: Bei einem 
großen gekochten Biih bat man außer Kopf u. Schwanz 
viel M.- cd. mittlere Stüde, darunter aber nur ein 
m-fe4; Die 3 mittleren Binger, zw. Daumen u. 
Fleinem Finger; der m-fle (0d. mittlere) Finger x. 
Auch in der Bed. des Durchichnittl. it nur der Kom⸗ 
par., nicht der Super. üblich; dagegen als Apr. : 
Zwm-R, in der Mitte, vgl. auch im- od. in- u, 


Mittel 


munbarfl. all(er)-m-A— mittlerweile, inzwiſchen 
(über die Bräpof.: mittelfl, ſ. mittels). — 2) f. ; 
0: elliptiſch, J. B.: M. — MM. Wolle; ferner 
(Buctr.) eine Schriftgattung in der Mitte zw. 
Gicero u. Tertia x. — 3) n., -8: w.:; hen: 
a) das in der Mitte Befindliche u. die Mitte (f. d.) 
ſelbſt: «) ft. des gewöhnlichern Mitte (das für 
3—n unübt. if), Örtl., zeitl. w. übrtr. in Bezug 
auf 2 Grtreme od. Außerite. — 2) (f. a) in Beyug 
auf 2 Dinge, von denen man fich für eins ent 
ſcheiden muß (auf ein Entweder — Oder) ein drittes, 
dazwiſchen Liegendes. — ) (f. a) die mittlere 
Proportionale zu. 2 Größen, d. b. die Größe, die 
zur eriten fich fo verbält, wie die qweite zu ihr. 
Daber auch — die durchſchnittliche Größe: Im M.; 
Nah den M-n v. 10 Beobachtungéjahren x. — d) 
(ſ. «, Phyſ.) Medium, ein zwifchenliegender Stoff, 
infofern Etwas ſich durch denjelben binvurd bes 
wegt. — €) (f. a, Bergb.) Beraarten, iniofern 
man durch diefelben den Weg bindurd nehmen 
muß, um zu den Erzen zu gelangen. — £) Ine M. 
treten , fich legen, ſich ſchlagen x., zw. Gtwas treten, 
darauf einwirkend, zum. hindernd, — nam. aber 
fördernd, helfend, zumal auf eine Ausgleichung 
3.8. am. ftreitenden Parteien, auf eine Bereitigung 
v. Anitößen, Hinderniflen se. binwirfend, — dazu: 
M- Mann, »Berfon, f. Vermittler. — m) If. £) 
Obne M. od. Vermittlung, unmittelbar (f. d.), val. 
vralt. als Gafp: Durch M. feiner Aroflel, Dafür 
heute qw. (vgl. Kraft) im bloßen Genit., präpofts 
tionsartig? mittel (ſ. u.). — b) wie Mitte, eine 
in fih aeihloßne Senoflenichaft, ein Kreis von 
Perionen, nam. abhäng. v. aus u, im. — c) in 
Bezug auf ein zu erreichendes Ziel, auf etwas zu 
Bewirkendes: der Weg, der dabin führt, od. den 
man dazu einihlägt; Das, was man anwendet, 
um zum Zweck (ſ. d.) zu gelangen; dazu:’a) M. 
zu Heilzweden, beit. : Arznei-M.. 4. B.: M. gegen, 
wider, od. auch für Krämpfe; krampfſtillendes M. ıc. 
— 3) in Mı.: Das, was man im Leben, zu 
Zweden des Lebens od. eines beit. Berufs ıc. bes 
darf, 3. B. Nahrungs, Lebens:M. ı.; Der Sänger 
bat habſche M. [Stimm M., die zum Geſang ers 
forderl. Grundlage der Stimme], aber fie find nicht 
ausgebildet »c.; nam. oft: Geld, Vermögen als die 
zum Betrieb von Etwas nöthige Grundlage (beft. 
Gelt ⸗M., vgl. bemittelt): Er iſt nicht ohne M. Im.» 
lo#, unbemittelt), bat hübſche M.; Will ich aus meinen 
ſchmalen, arınen M-n | euh Etwas bergen x. — 4) 
als Bitw., 3.B. M-4Mann, »Berfon, j. 3af; 
ferner zu 1, leicht zu mehren nad folg. Bir.: 
M.-Apder, Median⸗A., in der Mitte des Arms ents 
ipringend; -Alter, das zw. 2 Altern liegende, 
nam. : der Zeitraum zw. der alten u. ber neuen 
Geichichte (vom Untergang Weſtroms bis zur Ent: 
defung Amerifa’s), -alterig, -alterlid, dem 
M.:Alter angebörig, ibm gemäß ıc. ; -Art, im der 
Mitte aw. 2 Arten ftehend, ſ. »-Ding; -Banb: a) 
in der Mitte v. Etwas befindl., 3. B. das B. an 
den Mi⸗Frieſen der Kanone x.; b) B. von mitts 
lerer Dualität (Güte, Stärke x.); -Deid, zw. 
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Sees u. Haf-D. ; -Ding, zw. zweien liegendes, 
Gigenfchaften von beiden habendes Zwitterweien ; 
Ernte, von mittlerm Ertrag; +Barbe, ben 
Übergang v. einer F. zur andern bildend; »fetn, 
von mittlerer Feinheit, -Beinheit; »Binger; 
Fries, 3. B. an Kanonen zw. Bodens u. Hinter: 
8; -Gattung, ſ. Mt; +grof, »Größe; 
-Zagd, zw. hoher u. niedrer; Land, 3. B. von 
mittlerer Bodenbefchaffenheit, nam. aber: Binnen 
2., dazu: »2änder, m., »-Tändifc: »Tos [3c 2]; 
«Mas, das gw. od. Durhichnitts:M., mäßig, 
das M.⸗Maß, die Schranken des Gw. nicht über: 
fchreitend, -Mäßigkeit; «Meer, Binnen: M., 
das m.sländifche; Preis, in der Mitte zw. hoch 
u, niedrig; Punkt, Centrum, ®., der die Mitte 
von Etwas bildet; verallgemeint: der Haupt: u. 
Kern-P., um den anfcließend fich Alles reiht, 
gruppiert ꝛc.; in dem die ganze Wirffamf. ſich 
foncentriert ıc.; Salz, Neutral:S.; Schlag, 
Art, »Gattung x.; «Stand, zw. Bornehm u. 
Niedrig ıc.; -Straße, in der Mitte liegend, bef. 
übrtr.,, zw. dem Zuviel u. Zuwenig ıc.; -Stüd; 
-Treffen, zw. Vorder: u. HintersT.; -Tud: 
a) m.sfeines T. ıc.; b) Zagdtücher von mittlerer 
Höhe (M.- Zeug); -Waare, v. mittlerer Güte ıc. ; 
«Wolle, m.sfeine nc.; Wort, 3. B. für: Pars 
tieip; »Beit, 3. B.: a) M.:Alter; b) Quantität 
einer zw. Ringe u. Kürze fchwebenden Silbe u.: 
folche Silbe, »zeitig, zw. Laͤnge u. Kürze ſchwe⸗ 
bend; »Beug, ſ. Tuch ac. — -elbar, a. : was durch 
Zwiſchenglieder vermittelt wird, 2 un.m. (f. 
Mittel Bar). — ⸗eln, tr. (auch vo. Dbj.): ins 
Mittel (f. d. Za C) tretend, Etwas zu Stande, ins 
Gleiche bringen, nam. eine Differenz heben (ſ. 
ver-m,). — ⸗els, -elfl, präp. m. Genit. (od. zuw. 
Dat.): durch Mittel (ſ. d. 3an), zur Angabe eines 
bewirfenden Mittels, häufiger: ver-m. (f. ferner 
mittel 1e). — -en, adr.: in der Mitte, Selten o. 
abhäng. Bhe od. mit Genit.: M. ves Weges ıc., 
gw. mit Präpoſ.: Der Tiſch fleht m. in der Stube, 
ihn m, in die Stube ftellen; M. auf dem Marft; Gr 
ftand m. unter ihnen, trat m, unter fie ıc.; M. am Tag, 
in der Nadt ıc.; M. dur die Bruft ſchießen; M.- 
dur; -bindurd; »inne; »bfalrunter ıc. — 
-er, adv. nur als Bitw. in M.⸗Nacht, vereinzelt 
neutr. ; (felten, nur im gehobnen Stil: Mitı-R.): 
a) die Mitte der N., 12 Uhr in der R. u. die Zeit 
um biefen Bunft, nam. die Stunde von 12—1 lihr; 
übrte.: etwas Finſtres, Düftres, Geheimnisvolles 
.; b) = Mord; e) als Bitw. (vgl. Mittag d), 
J. B.: Mitternagt(d)-Gang; ⸗Gegend; 
‚Simmel; +Land; »-Buntt,; »-Geite; - Stunde; 
„wärtsz Wind; »Zeit wm ä.m.; ⸗Nnächtig, 
:nähtlih: a) um M.:Nact ftatthabend, dieſer 
Zeit angehörig od. entiprechend, duͤſter ıc.; b) 
nördlich, nordifch sc. — -ler, m., -8; un. : M., 
M-in, Mittelsperfon; Jemand, infofern er (ver): 
mittelt; auch zum, v. perfonif. ®afton; bibl. oft: 
Mittelsperf. zw. Gott u. Senihen, ‚fo nam. 
Chriſtus: M.-Amt; «Tod Ghrifti ac. (Uber: m.- 
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weile, +»zeit, ſ. mittel 1a). — -lerfchaft, f.; 
-en; -lerthum, n., -(e)8; 0: Mittleramt. 

Möb-el (fr), n., 8; uv.; f.; -n: ein 
Stüd der fahrenden Habe, nam. des Hausgeräths 
in Bimmern; ſcherzh. auch v. Perf., infofern fie 
zum Haufe mitgehören: Die Magd, ein altes, treues 
(Haus) M. x. — -eln, -liören, tr. : mit Möbeln 
ausftatten, aus-m, 

Möd-e (fry.), f.; -n: das dem wechfelnden 
Beitgeihmad augenblidl. Gemäße u. diefer felbft 
perionif. (aud als Göttin), bei. im Bezug auf 
Kleidungse. :MArtitel;-Ausprud, der augens 
blidl. in dee M. if; -Dame, fich ganz nach der 
M. kleidende; Dichter, der grade in der M., 
dem augenblickl. Zeitgeſchmack entipricht od. ſich 
anfchmiegt ıc.; »-Barbe; «Bed, Narr; ⸗Ge⸗— 
(mad; »Handel, mit M.:Waaren, Bug ıc., 
-Känbdler(in); »Herr, ſ. -Dame, Narr; ⸗Hut; 
-Zournal, M-n,3.; »Rleid: «Kram; ⸗Laden; 
-Laffe, „Narr, -Ged, die M-n geckenhaft mit: 
mahend; „Schneider; ⸗»Schrift(ſteller), ſ. 
Dichter; Sucht, -fühtig;-Waare, »Artifel ac, — 
-tl, m., -8; up. : in vielen techn, Anwentungen : 
Etwas, wonach fih Maß, Größe, Form v. Etwas 
richtet u. beſtimmt (vgl. mit fremder Betonung: 
Modell, n., 3. B. aud in bildenden Künſten: 
ein Körper, nam. der einer Perſ. ald Muſter der 
Nachbildung). — -eln, tr. ıc.: nach einem Model 
formen ; übrb. : formen, geftalten sc., aub(Web.): 
Figuren od. Mufter in ein Zeug wirfen ı.; Gt: 
was verzieren. — er, m., -3; uv.: einev. Waſſer 
durchweichte zähe, ſchlammige, fchwarze Erde; 
feuchte, — Luft, ſich darin erzeugender Schim⸗ 
mel, Fäulnis u. Verweſung u. deren Produkte, 
eig. u. übrir.: M.-Duft, Geruch; Erzj, in 
Sumpfboden gefunden; Grund; ⸗Waſſer ıc. 
— -erhafl, -(e)rig, a.: v. Moder erfüllt, danach 
ſchmeckend, riechend ıc., feucht u. dumpf, faulend, 
verweiend x. — -ern, intr. (fein, haben): von 
Moder erfüllt fein; in Moder, faulende Berwefung 
übergehn, faulen ıc. — -ig, if, a.: der Mode 


gemäß. 

Mög-en, Hilfsgeitw. sc.: Präf. : ih, er mag, 
du magft; wir m. ꝛxc.; Konj.: id möge; Impf.: ic 
mochte, Konj.: ich möchte; PBartic.: gemodt u. m. 
(f. durfen Isc.): 1) im Standejein, Etwas zu thun 
od. zu wirken ; die Kraft dazu haben, — in der gw. 
Proſa heute meiſt: ver-m. (f. d.) u. können. — 2) 
(f. 1) zur Bez. der Möglichk., infofern Nichts bins 
bernd entgegenfteht, mit der Hinneigung zur Wahr: 
fcheinlichf., alfo: Ih mag — es kann wohl fein, 
daß ichıc., — mit ich draus entwickelnden Nüancen: 
a) zur Angabe bloß möglicher Fälle (gumeift im 
Präf. u. Impf.). So auch, wenn Etwas als möge 
lich, aber auch zugleich alseinflußlos auf eine etwa 
daraus zu ziehnde Schlußfolge bez. wird, fo nam. 
auch in einem durch auch, immer verallgemeinerten 
Relativfag od. in Berbind. mit wollen in einem 
Melativfag ıc.: Was ih auch (immer) thun mag od. : 
ich mag thun, was ich will, fo ift es bir nicht recht ı«.; 
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ferner elliptifch: Das mag der Teufel (Henker, Geier ic.) 
tbun, wiffen x., mögl., daß ter es thut, weiß, aber 
ein Menich, ich nicht; Das mag er einem Andern ein- 
reden wollen! [mir nicht] »c. — b) zur Bez. v. Gt: 
was, deſſen Statthaben man vermuthet od. glaub., 
wenn auch nicht beit. weiß (gi. im Bräf. u. Impf.), 
auch iron. : Ein Lamm? Da magft du Weiber fennen ! 
du fennit fie Schön, redit (d. h. Schlecht, nicht). 
Auch in Fragen, anqgudeuten, daB der Fragende 
weiß, es werde vielleicht keine beft. Antwort erfolgen 
fönnen : Wie geht's Ihnen u, wie mag's Ihrem Bruder 
in &. gebn?; Wer mag ibm Das gelagt haben? x. 
Kerner nam. im Konj. Impf. oft als bloße Wen: 
dung der Urbanität (f. dürfen 114): Das möchte 
ſchwer zu beweifen fein ꝛc. — c) zur Bez., daß Etwas 
freiſteht, erlaubt ift, fein Hindernis entgegenfteht, 
nam, aud) v. Seiten des Sprechenden , daß bieler 
Nichts dagegen babe. — d) Neigung zu Gtwas in 
fich verfpüren; geneigt fein, es zu thun, zunächſt 
infofern danach das Sintreten dieſes Thuns leicht 
mögl., ja fajt zu erwarten it, — zum. in einer 
Art Perfonif., mit ſachl. Subj.: [Das Schloß] 
mödhte ſich niederneigen | in bie fpiegelflare Fluth, | «6 
möchte fireben u. fteigen ac. — e) (f. f; d) zum. von 
einem aus Geneigtheit hervorgegangnen wirklichen 
Thun: Laſſt uns ven Bater preifen, der ſolch eine Gattin 
den Menſchen gefellen m.! zu geiellen geruht hat. — 
f) (i. d; e) wollen u. können, iniofern Dies von 
des Subj. Willen u. Geneigtheitabhängt, — nam. 
verneinend; auch mit zu ergänzendem Infin.: Ich 
mag nit nad Kaufe, beim, bin, zurüd [gehn] sc. ; 
auch fragend: M. u. fönnen Sie mir Das erklären ? sc. 
— g) (1. d) wünfchen ; auch (f. f): Ich hätte wohl 
binaus gemocht [kommen m.) ıc., nam. oft: Ich möchte 
[wollte, wünfchte] , daß er ac.; Ich möchte nicht, daß 
er es erführe, ich wüniche, daß er ed nichterfährt ıc. ; 
bei nicht wechlelndem Subj. mit dem Infin. od. 
(f. f) mit zu ergänzendem : Ih möchte heute wohl 
ins Theater, bin Igebn] ı. — h) im Konjunft. des 
Präf. od, Impf. als Ausdr. des Wuͤnſchens, Fuͤrch⸗ 
tens, der Beforgnis, der bangen Erwartung, der 
zweifelhaften Hoffnung, der Ungewißheit ıc., zur 
Umfchreibung des Ronjunftivs, Optativs, wün— 
fchenden Imperativs vom daneben ftehnden Zeitw. : 
Ih wunſche, daß er fommen möge (fomme) ; Ich wunſchte, 
daß er kommen möchte (käme); Möchte er doch fommen!; 
Kommen Sie! [ich fürdpte,] der Thee möchte Ihnen 
fonft kalt werden ıc. — i) ( ſ. d) v. dauernd haften 
tem Geihmad od. Neigung: Etwas (gem) m., es 
gern haben, lieben (m. od. o. Infin.): Etwas fehn, 
hören, eflen, thun, leiden m., nicht m.; Zemand od, Et⸗ 
mas, 3. B. eine Speife, Kleidung ıc. m., gern m., nicht 
m.; alterth. auch m. Genit. ft. Acc. 3. B. Ier.1, 13; 
Pr. 101, 51. — -lich, a.: fo beihaffen, daß es 
fein od, geichehn fan: 4) in engrem Sinn, ohne 
Steigrung: fo beichaffen, daß die Annahıne der 
Wirklichk, feinen Widerſpruch in fich fließt (Gaſtz 
un-m.). — 2) in weitrem Sinn: fo, daß es fein, 
geichehn fann, den Umftänden nach erwartet werden 
kann: Beide Fälle find m.; Alle m-en Bälle erwägen ; 
M., daß du ihn trifft; Du trifft ihn m-er-weife ıc.; 
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auch im Kompar., vgl.: Das ift wohl od. leicht m. 
eber m.; Es ift eber m. od. m-er, daß ıc.; M-er war 
Nichts, Fo aber gw. nicht im Superl., alfo wohl: 
Das ift am leichteiten, am ebeften m., aber gw. nicht: 
das M-Ae. — 3) (f. 2) mit Bezug auf eine Perf. : 
fo befhaffen, daß es v. ihr nah Maßgabe ihres 
Vermögens od. ihrer Kräfte ins Werk gefegt wer: 
ben kann; fo daß fie ed vermag: Wenn, fo bald, fo 
oft ac. es mir m, ift, ich es vermag ; Ich will alle m-e 
Sorgfalt anwenden, alles M-e [was ich vermag] auf- 
bieten x.; mein Mes thun sc. (f. menfhen-m.). Hier 
auch der Superl. zur Hervorhebung des Außeriten, 
was Ginem nach Maßgabe feiner Kräfte erreichbar 
it, worüber hinaus unmittelbar das Ginem Uns 
erreichbare liegt (1. Ab): Etwas mit der m-fen Sorg · 
falt, maſt forgfältig betreiben; „Ich will mein M-ftes 
thun;* Thun Sie das Um-M-e! — 4) (1.3) zur Ber. 
bes höchiten erreichbaren Grabe, des Größten, was 
unter den obwaltenden IImjtänden ftatthaben fann, 
in vrſch. Bügungen, nam.: a) &o — mie (od. alt) 
m., 3. B.: So bald (ſchnell, früh, fpät, gut ıc.) wie 
nur irgend m. ıc.; Sich fo viel (wie) m. in Acht nebmen. 
— b)(f.a; 3b) M-R bald, fchnell, früh, fpät, gut se.; 
Sich maſt in Acht nehmen; M-ft Großes leiten; M-f 
viel Geld verdienen; In der m-ft kurzen, in m-ft kurzer 
Zeit x. Statt des Pofit. nach m-R findet ſich auch 
nicht felten pleonaft. ein Superl.: Der m-ft befte 
deutfche Herameter; In der m-fi fürzeften Zeit ıc.; hin 
u. wider auch m. nach einem Superl. od. m-fl 
nach einem Poſit. od. (pleonaft.) Superl.: Zum 
Lept- M-en des Gelingens ſich erheben; Befl-m. od, 
beft-m-ft; Sich mit den wenigft-m-en Kenntniffen ben 
größt-m-en Anfchein davon geben; Laut-m-f; Bald- 
m-ft 3e. — »lichheit, f. ; —en: das Möglichlein u. : 
etwas Mögliches : Ich zweifle nit an der M., fondern 
an der Wirfticht. diefes Umftands; Ich fehe (od. es if) 
feine M., ihn zu retten; Es ift die M.! Ausruf der 
Berwunderung über die Berwirflihung v. etwas 
für unmögl. Gehaltnem ıc.; Bis in die aſchgraue 
M.; Über die M. ıc.; Nah M., foviel mögl.; Alle 
M-en [Eventualitäten] erwähnen x. 

Möhn, m., —e)s; -e: eine Pflanze, nam. 
Papaver u. ber in den Köpfen entbaltne Samen, 
— mit einfchläfernd wirfendem Saft, daher als 
Attribut des Schlummer-Traumgotts x. : M.-be- 
fränzt; «Haupt, «Kopf; -Korn, Samen. 
des M-8; „Kuchen; -DI; -Saft, Opium ıc.; 
-Bamen; -Striezel x. 

Mohr: 1) m., -(e)d; —e: Art fehlen dichten 
Zeugs aus Seide, Wolle ıc. (fra. moire), meijt 
gewällert od. „moiriert“ (f. moßren). — 2) m., 
—n, (-8) ; —en: a) ein Bewohner Mauritaniens, 
ein Maure ; verallgemeint : ein zur Raſſe der ſchwar⸗ 
zen od. fchwarzbraunen Menſchen gehöriges Indi— 
viduum (weibl.: M-in), vgl. Neger, das jedoch eig. 
mehr bie heidnifchen Gingebornen Mittel» u. Süd: 
afrifa’8 bez., wie M.'die Atbiopen u, nam. bie 
mubamedaniichen Bewohner Nordafrika's; fprchw. 
v. vergebl. Mühe: Einen M-en bleichen, weiß wachen 
ic. — Nach der Ahnlichkeit auch: b) Weiße M-en, 
Albinos. — e) ſchwarz ausichnde Perf. ıc. — d) 
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fchwarz od. dunkel ausfehnde Thiere, 3. ®. ſolches 
Pierd; ein Vogel, Mergus; ein Schmetterling 
(N. Trauermantel) ; vrſch. Schneden sc. — e) Metall: 
präparate v. ſchwarzer Farbe, Aethiops, 3. B.: 
Eiſen · PlatiM. ıc. — f) (f. e) burſchik.: ein 
Student, der ſich zu feiner Berbindung hält 
(Schwarzer, Neger). — 3) ſ. Moor. — Als — 
z. B.: 4) M-Band [1]; Sirſe, M-en-$.(f. 8); 
Kleid fi]; ⸗Krebe [2], der im Kochen nicht 
roth, ſondern ſchwarz wird; -Rübe, ſ. Möhre. — 
5) (nam. zu 2): M-en-Binde, Art Stachel: 
fchnede ; -Hirfe, Sorghum ; »Hubn, mit ſchwar— 
zem Kamm u. Kebllappen; -Ropf: a) K. eines 
M-en; db) fchwarzföpfiger Blaufchimmel; c) 
fchwarzföpfige weiße Taube; d) Art Grasmüde, 
Motacilla atricapilla; e) Art Kuchen aus Choko— 
lade ıc. ; f) ein zu manchen Deftillationen gebrauch: 
tes fupfernes, innen verzinntes Gefäß; -Lanp; 
«Bfeffer, Piper cubeba; -Taube, ſchwarz, doch 
Kopf u. Flügelipigen weiß; -Weizen, Melamn- 
pyrum arvense ıc. — Mlöhre, f. ; -n: 1) Bflan- 
jenn., nam, Daucus carota u. deren eßbare Wurzel 
(Mobrrübe). — 2) Art Kegelſchnecke, Conus dauca. 
— 3) ein Bogel, Fulica atra. — Möhr-en, tr.: 
Zeugftoffen die Cigenſchaft mittheilen, durch uns 
aleihe Zurücdwerfung der Lichtitrablen von ihrer 
Oberfläche eine wie Wellen od. Waflerftröme aus: 
ſehnde Zeichnung darzubieten (moirieren, waͤſſern, 
ſ. Mohr 1). — -enhaft, -ifch, a.: mohren⸗artig, 
sähnlich ıc. — -in, f.; nen: ſ. Mohr 2a. 

Moͤlch, m., —(e)8; —: 1) eine Zunft der 
Amphibien od. Lurche, zu den Kleinaugen gehörig, 
nadt u. geſchwänzt, im Waſſer od. doc) im Feuchten 
lebend, ohne Zufag meiſt: der an dunkeln feuchten 
Orten lebende Salamanter, nach dem Bolksglauben 
ein höchft giftiges Ungetbüm, das auch im feuer 
nicht verbrennt (Beuer-M.). — 2) übrtr.: a) ein 
Ungethüm, Unthier. — b) eine giftige, boshafte, 
ſchaͤndl. Perſ. od. eine Berf. als Ggſtd des Abicheus 
u. Hafles. — e) ein Bild lichticheuer Finiterlinge. 
— d) wie Kröte x. = Knirps. 

Mölde, f.; -n: 1) Mulde (f. d.). — 2) 
(0. M;.) Mulm. — Möle, f. ; -n: Hafendamm. 

Zölk-e, f.; -n; -en, m., -#; uv.: 1) 
(ſchwzr.) Milch u. alle Milcherzeugniffe. — 2) 
Rüditand der Milch nach Abicheidung des Butter: 
fetts u. des Käſeſtoffs (Räfewafler, Schotten, Strotten, 
BWappit ıc.), auch zur Bez. bleichen, trüben Anſehns. 
Als Bfiw. 3. B.: M-n- Dieb, f. Mid-D.; -Baß; 


-Rurı. — -erki, f.; -en: Melkerei, Milchwirth— 
ſchaft. — -icht, -ig, a.: molfenshaltig, sähnlich, 
nam. trüb. 


Moͤll, m., -(e)8; -e, —en: 1) eine Gattung 
mäufeartiger, in ber Lebensweile dem Maulwurf 
ähnlicher Thiere, Bathyergus. — 2) Art wollnen 
Zeugs. — -e, f.;-n:f. Mulde. — Mölfh, a.: 
fehlerhaft weih; nam. v. Dbft, angefault. — 
-en, intr. (haben, fein): molſch werden, faulen. 

Mon, m.: vralt. fl. Mono (f. d.), nur noch 
als Bitw. in: M.-Tag, der Tag nach dem Sonn: 
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T., dayu: »tägig, an einem Montag ftatthabend ; 
-täglid, jeden Montag ſtatthabend. 

Monat, m, -(e)8; -e: 1) die Zeit, in welcher 
der Mond einen Umlauf zu vollenden icheint (Mond⸗ 
M.) u., als annähernd gleich, '/;2 des Sonnenjahre 
(Sonnen-M.), nach der beſtehnden Gintheilung theils 
zu 30, theils zu 31 Tagen (außer tem Februar zu 
28 u. im Schaltjahr zu 29), zum. auch nur für: 
runde 4 MWocen; zuwe, nam. als Zeitmaß , auch 
neutr.; nach Zahlw. in der My. als zufammen: 
faflende Maßbeſt. oft u. durchaus regelrecht uv. 
(ſ. Fuß 4), vgl.: Der Maler bat die 12 M-e als 
Genien dargeftellt [vereingelnd] ; Er blieb 12 M. dort; 
Heut vor — über — 2 M.; Bin Kind von 3 M. ıc., 
doch findet ſich auch häufig die Flerion; f. auch: 
So ein Monater fehs (= etwa fo lang) ıc. — 2) 
zum. ft. M-#-FluR. — 3) als Bitw. 3. B.: M-+- 
(od. M.-) Beridt; -Blume, Bellis; Mengan- 
thes xc.; «Bud, 3. B. faufmänniiches Journal; 
-Eluß, Menftruation; »Frift; «Geld, monatlich 
bezahltes, 3. B. Haushaltungs-G.; Lohn x. ; 
«Heft, monatl. ericheinendes; -Räfer, bie in 
bet. M-en erfcheinen (f. Mai-R. 1); ⸗Kind, 
Mondfalb; -Rupfer, K.:Stidhe in Almanadıen 
%0.5 »Rapdied, »-Rettig; »Rofe, Rosa dama- 
scena, faft allmonatl, blühnd; Schrift, monatl. 
ericheinende Zeit»Sch.; -Taube, die gw. Haus: 
T., wegen ihrer faft monatl. Bruten; -Ubr: a) 
die nur alle M. aufgezogen zu werden braucht; b} ' 
auch das Datum zeigend ; »weife x. - - -lich, a.: 
1) ich jeden Monat wiederholend (all-m.). — 2) in 
Zſſtzg, nam. mit Zablw.: Den prei-m-en (od. 
forrefter; »monatigen) Sol; Mit balb-m-er 
Kündigung ꝛc., auch mit Kortfall des Bſtw. ein, 
3. B.: Nach einer men, beſchwerl. Reife ıc. 

Moͤnch, m., —(e)8, (-en); -e, (-en) ; slein: 
1) Kloiters, Ordensgeiftlicher (vgl. weibl. Nonne); 
iprchw. : Einem den M. (od. Seden) ftedhen, ihn vers 
böhnen (zumächit durd eine Geſte) ꝛc. Dazu die 
folg. Bedd., theils auf Ahnlichk. im Ausiehn bins 
deutend, theild anfpielend auf die gelobte Keuſch— 
heit einerfeits, andrerfeits auf bie den M-en vor: 
geworfne Unfeufhheit, fo: 2) Faftrierte Thiere, 
nam. Pferde (ſ. Wallah), dazu: mönden, faftrieren. 
— 3) Bauf.: a) aufrechtſtehnde Spindel, 3.8. 
einer Wendeltreppe. — b) M.u. Ronne, abwechfelnd 
fonver u. konfav liegende Dachziegel. — 4) Botan.: 
a) Pflanzen, Halme, die blühn, aber nicht Frucht 
tragen. — b) ftachlige Safflorftöde, Ggſtz glatte 
(Nonnen). — c) Leontodon taraxacum (Pfaffen- 
blume, M-8:Kopf, »Blatte ıc.). — 5) Buchdr.e: der 
durch einen ſ. g. M-4.Schlag entftehnde Fehler, 
wenn auf die Form nicht genug Farbe aufgetragen 
wird, wodurd Stellen dann nicht od. zu blaß ab: 
gedruckt werden (f. M-4-Glape u. 10). — 6) Buͤch— 
jenm.: der Nußring, — entiprechend: Nonne. — 
7) &lash. : die gw. Arzneigläfer, längl. m. furgem 
Hals, Nonnen, mit rundl. Bauch u. langem Hals. 
— 8) Metallarb. x.: der formende Stempel im 
Gaſtz zur Unterlage (Matrize, Nonne). — 9) Waflerb.: 
der aufrecht ftehnde Spund od. Zapfen im Ablaß 
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eines Teichs; auch der ganze Ablaß. — 10) Weinb.: 
eine fahle Stelle im Weinberg, Blöße (f. 8). — 
11) weidm.: die noch jungen Gnden des Hirſch⸗ 
geweihs. — 12) Zool.: a) Name von Böyeln, 
Silvia atricapilla; Parus palustris (M. -Meife); 
Vultur papa (M-#»@eier); Machetes pugnax; 
Anser monachus ıc. — b) Art Haiſiſch, Squalus 
squatina. — c) mehrere Schmetterlinge (Eulen) 
u. deren Raupen: Brauner M., Noctua verbasci; 
grauer M., N. umbratica x. — d) Scneden: 
Conus monachus; Voluta pertusa x, — 13) ein 
Brummfreifel, entiprechend: Nonne für den Holz: 
ring, in ben ber Fuß des herauszuziehnden Kreiſels 
geſteckt wird, u.: für den Hohlfreiiel. — 14) Bett: 
wärmer, Wärmflaiche ꝛc. — 15) Als Bſtw. z. B.: 
D.-Ente, Anas monacha; -mäßig, »artig; 
-Meife [12a] xv.; ferner: M-8-Bogen [3]; 
-Beier [12a]; -Blape; -Rappe, auch Name 
v. Schneden u. Pflanzen; »Rlofter; «Kopf, aud 
als Plangenn., |. [dc]; -Kutte; »Leben; -Dr- 
den; ⸗Pfeffer, Keuichbaum; ⸗Platte, f. auch 
[Ace]; -Robbe, Phoca monachus; -Shlag [5]; 
Schrift: a) Leitern u. Handfchrift der M-e im 
Mittelalter; b) Sch., Buch, das von Mönchen 
ſtammt 30.5 -Stand; -Wefen «. — “en: 1) 
intr. (haben): Mönd od. möndiich fein. — 2) 
tr.: zum Möndy (f. d. 152) madıen. — »erii, 
f. ; en: Möndhes2eben, «Weien ; mönchifches Thun 
(meiſt verächtl.). — (-haft), -ifh, (-lich), a.: 
den Möncheneignend; ein Weſen, in der Denfungss 
art der Mönche od. des Moͤnchthums begründet, 
dem gemäß ıc. — -(s)ihum, n., -(e)8; O: das 
Mönchsweien (auch Moͤnchheit) sc. 

Alönd, m., -(e)6, -—e; Mönbdchen, ein, (el): 
4) der Nebenplanet (Trabant, Satellit) der Erde, 
ber für biefe nach der Sonne als das größte Him— 
melslicht erfcheint, die Nächte in wechielnder Ge: 
ftalt erleuchtend ; fprchw. sc. : Hier unterm M., in 
biefer irdifchen Welt; Veränderlich, wechſelnd, unbe» 
fländig wie der M. ıc.; Rah dem M. greifen, das Uns 
erreichbare wollen ıc. ; Segen den M. bellen, v. ohns 
mächtigen Schimpfern ıc.; Der Mann im M., den 
ber Bolfsglaube in ben M.-Flecken erblidt, auch 
Bez. für etwas uns Fremdes, uns nicht Angehndes, 
ebenio: Der Kaifer im M., aber auch für Jemand v. 
überirdifchem Glück; Gin Loch in den M. bohren, 
feinen Gläubigern durchbrennen sc. — 2) (f. 1) 
verallgemeint: Satellit eines Planeten, Nebens 
planet. — 3) (f. 1) etwas dem M. Abnliches, 
3. B.: a) Einen M. (vd. M.. Schein) auf dem Kopf 
haben, eine Glatze, nach der runden Form od. nad) 
dem hellen Schimmer (wenn das Haar „fich lichtet“). 
— b) nam. aber von der Geitalt des halben M-E 
ıd. einer Sichel, eines Halbfreifes, lat. C (fo auch 
m.-förmig, |. Halb-M.): Die Mobren meiden, | der 
Ghriften Streigen. | Id ſeh die M-e ziehn, die Halb: 
M- in den Fohnen der Muhamedaner ıc. — c) 
(f. b) ein fiheljörmiges Mefler der Gärber (ähn!.: 
Schlicht ⸗ Streig-M.). — d) (j.b) Art m.sförmiger 
Seefterne; Mondchen, Art Nachtfalter sc. — e) (f. b) 
Math. : eine v. 2 Kreisbogen eingefchloßne Figur. 
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— f) Moͤndchen, m.sförmiges Gebaͤck, Hörnchen ke. 
— 4) in gehobnem Stil fl. Monat (ſ. d. 1), oft 
auch in My.: M-en. — 5) (f. 4) = Monat 2. — 
6) Als Bitw. 5. B.: M.Alter, M-es-A,, die Zeit 
vom NeusM. an; -Auge (bei Pierden),, defien 
Sehfraft mit dem M. ab: u. zunimmt; »-Babn; 
-Bein[3b], Knochen der Handwurzel; »beglängt, 
befhienena.;+Berg, auf dem M.z Bewoh— 
ner, »Bürger; blindcheith, ſ. Auge; ⸗Fin- 
flernis, ſ. F.z-Fiſch, Zeusgallus ic. ; »-Bleden, 
von den Bergen u. Thälern im M. herrührend; 
-förmig [3b]; -Slan,, M-en., M-es.W,; 
hell; »Zahr, M-en-3., nah M.:Umläufen beil., 
Ggſtz Sonnen3.; -Rald, (Kind), Monatskind, 
ein jih in der Birmutter entwidelndes Aftergebild, 
Mola; übrtr.: ein unförml. od. ein lebensunfähiges 
Weſen se. 5 Karte, f. K. 43 -Rraut, «Raute x; 
Mil, f. Bergmilch;z Monat, M-m-M., f. 
Monat 1;3 Naht, M-en,, Monrigein®.; Raute, 
‚Kraut, Osmunda Junaria; -S chatten, M-en- 
Sh.;-Sheibe;, -Scein, j.aud [3a]; ⸗Sichel, 
M-en-S., M-e6-S., der ſ.«förmig erjcheinende 
M.; -Stein, perlmutterfhimmernder Adular ; 
-Strabl; -Sudt, eine mit den Phaſen des M-s 
iv Zufammenhang ftehnde Krankheit, die fih nam. 
in Nachtwandeln u, Geiflesitörung äußert (auch 
übrtr.), »füdhtig; -Tafel, die M.sDiftangen ent: 
haltend; -Umlauf; -Biertel, die Phaſe des 
M-8, wo ein V. besfelben erleuchtet erſcheint; 
Wandlung, ⸗»Wechſel, Phaſe, die abwechielns 
den Kichtgeftalten bes M-8 u. ä. m. — -lich, e.: 
4) mondförmig (felten, vgl.: gemondet, mon» 
dig, mit einem Mond veriehn). — 2) dem Mond 
eignend, von od. wie von ihn ausgehnd, lunariſch 
x.: Bei der m-en Helle x, — 3) ſ. monatlid. 

Mlöör, n., m., -(e)8; —e, Möre: fumpfiges 
Torfland (das auf Thon lagert) u. ber Moraft 
darin (vrſch. Mohr). Als Bfiw. 3. B.: M.-Aal; 
»Beere, HeidelsB. ı.; -Boden; «Damm, 
‚Deich, durch ein M. geführt; -Ente, Anas 
muscaria; »@rdbe; »Gegend; »Brund; Grun— 
del, Cobitis fossilis; -Hetde, Erica tetralix ıc. ; 
Rand; -Schnepfe; -Sumpf; -Bogel, Fulica 
.;-Baffer. — -ig, a.: aus Moor beflehend, 
moorartig, moraflig, moderig. 

Möös: 1) n., -e8; -—e; Möschen, lein: 
Botan.: eine Klaffe der Akotyledonen, grüne 
Pflanzen o. Spiralgefäße u. Blüthen, aus echtem 
Zellgewebe beftehnd, darunter nam. die echten Me 
Frucht · M-e), dünne Stengel voll Blättchen, welche 
geſtielte Kapfeln tragen, — auf ber Oberfläche von 
Movren, auf Steinen, Baumftämmen x., oft ein 
fich verfilgendes, wolliges, weiches Gewebe bildend. 
— 2) (f. 1, obrd.) n., -#8; Möier: Moor. — 
3) (Bolfsfpr., nam. burfchif., wohlaus dem Hebr.) 
0.M;. u. in der. un. : Geld. — 4) Als Bitw., 
0. Bem. zu1,3..B.:M.-Ammerling [2], Robrs 
fperling ; -Banf, f. Rafen-B.ıc.; +-Bär [2], Ursus 
arctos; „Beere [2], Moor-B.; -bewadfen; 
«Blume [2], Caltha palustris; »grau, f. alters» 
9.; Haube, »Rappe, die Bedeckung der Antheren 
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bei den M-en; Hummel; +Rarpfen, alter, bes 
moofter; »Rrape, Werkjeug, die Bäume zu ents 
moofen; »Rub, ⸗Ochs, »Reiher [2], die (rinders 
artig brüllende) Robrtommel; Kechenz -Rofe, 
Rosa muscosa, mit fadenförmigen Kelchfranſen; 
„Schnepfe [2]; -Sperling [2]; -Weibe [2], 
Sumpf: W. sc. — -en, intr.: mitMoos bewachſen: 
In m-den Hütten, ſ. berm, 0. — ig, a.: 1) moos⸗ 
bewachien. — 2) moorig. — -ling, m., -(e)8; 
—e: Art eßbarer Pilz, Agaricus prunulus. 

Mlöps, m., -6; (-), Möpie; Möpscen, 
lein: Art Stubenhund, etwa der Bullenbeißer im 
Kleinen (auch: Mopprel, »er); übrte. : Dumms 
kopf xc. ; burfchif. : Möpfe, Gelber. 

Mor-äne, f.; -n: 1) Stein: od. Blodwall 
eines Gletſchers. — 2) Name v. Flichen, ſ. Maräne; 
Muräne. — -afl, m., -(e)8; ⸗e, säfte: tieffothige, 
ſchwar ze Erde, Moder; verallgemeint: Koth; tief⸗ 
fothige Sumpfgegend, Moor. — -aflig, a. : voller 
Morat od. Moräfte, Fothig, ſumpfig. 

Mörchel, f.; -n; -den: eine Zunftv. Pilzen, 
nam. Morchella esculenta. 

lörd, m., -(2)8; -e: 1) unbefugte, abjicht: 
liche, gewaltfame Tödtung (ſ. d. u. Todtſchlag): 
a) vereingelnd — eine M.- That. — b) zuſammen⸗ 
faſſend — das Morten, auch mehr od. minder 
perfonif. (vgl. Mörder): Der Wolf heult den gräß- 
lien ſchwarzgelben M. aus dem Schlaf auf; Mit ge 
waltfamer Hand | löfet der M. aud das beiligfte Band 
1. — e) übrtr. auf ein perfonif. Obj., wogegen 
ein arges, feine Exiſtenz gefährdendes od. fie vers 
nichtendes Unrecht verübt wird: Einen M. an 3er 
mandes Unfchuld, Lebensglück, an ber Freiheit des Bolfs 
begehn u. — d) in gehobner Rede: Blutbad, 
Mepelei (0. Bezug auf Mecht od. Unrecht). — ©) 
(f. d) zum. — Spur, Zeichen bes M-s, nam. das 
Blut der Wunde sc. — f) zuw.: etwas fürs Ge: 
fühl tief, töptl. Verlegendes, Duälendes. pr. 42, 11. 
— g) M.! Ruf bei einem Überfall v. Mörbern ıc., 
um Hilfe se.; auch: Mordio!; Zeter (u) M., 
Mordio fhrein — ein M.Geſchrei erheben, d. b. 
rufen, daß ein M. geſchieht; dann aber aud nur: 
furchtbar ſchrein (vgl. M.-Spettatel). Dann 
aud (vgl. Blig 2e) als Fluch, Schwur, Ausruf 
der Bewundrung ıc.: M.!; Mordio!; M. u. 
Tod! a; als Bſtw., nicht bloß: M.-Sapper- 
ment; M.»taufend- Sapperment: x. od.: 
MM eg, ein furchtbar ſchlechter; Cinen m.-mäßig 
prügeln »e., Tondern auch zur Bez. des Ungemeinen 
übrh.: Ein M.- Kerl, -Raufd, Gaudium, 
„Geſchichte (vgl. 2); Mt ⸗viel-Geld; Ein m. 
gnäpdiger Herr ac, Ahnl.: Auf M. — ſchrein, baum ; 
@8 friert auf M.; Till badte Holy aufM. u. Brand ıc., 
vgl. mörterlig. — h) M. u. Todtſchlag, Name eines 
Biers. — 2) Als Bitw., 1. 18; ferner (vgl. morben), 
4. B.: M.-Adt, wider flüchtige Mörder; -Art; 
-Begiertig); "Beil, Art; ⸗Blick »blidend; 
Brand, »brennen, »Brenner, Branpftifter, 
ter dabei Menfchenleben nicht ſchont, »- Brennerei, 
‚hrennerifh; «Bade, f. Brand». u. M.- Brenner; 
.Geſchichte, v. M. handelnd (vrſch. ig); Ser 
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fell, Mörder; -Getümmel; -Gewehr; +ge- 
wohnt; «Bierlig); Knecht, f.»Befchl; »Qufttig); 
Macht; Ne; »WRath; ⸗»Schlacht [id]; 
Schlag, ein mordender (vgl. Tort-Sd.), auch in 
der Geihügf.; Schwertz -Sinn; -Stahl; 
-Streid; -Sudt, -fühtig; - That. — en: 
durch Mord (f.d.) tödten, intr. (haben) u. — tr., 
eig. (gewöhnlicher er-m.) u. übrtr, (f. Mord ic, 
— feltner er-m.). — Mörder, m., -8; uv.: 1) 
Perſ., die morbet (eig. u. übrtr.), weibl. M-in. 
— 2) (f. 1) Naturgſch.: a) der rothe Seiden: 
ſchwanz. — b) die infeftenfreflenden Vögel. — c) 
Schwertwalfiih. — d) M., Baum-M., eine Schling- 
pflange, Cipos matador. — 3) Als Bitw. zu 1: 
M.Grube, - Höhle; Waffen. — -ki, f.;—en: 
Treiben u. Thun eines Mördere. — -ifdh, -lich, 
a.: morbdend, mordbbrütend, morderfüllt, nach Art 
v. Mördern (mörderbaft), graufam, fchredi., auch 
zur Bez. eines hohen Grade (mordmäßig, |. Mord 1g). 
Pralt. Nönf.: Mord-, mörd-ifdh, Alich. — 
Mördio!: |. Mord ig. 

Mörg-en: 1) adv. : ber auf heute (1. d.) uns 
mittelbar folgende Tag, wie über-m. der auf dieſen 
folgende: M. früh, Deittag, Abend, Nacht ac. ; Ginen 
auf m. vertröften »0.; M. des Tages; m. am Tage, 
gleih m.; Heut od. m., in naher od. wenigitend 
möglicherweife bald eintretender Zufunft ıc. — 
2) n., (-8, uw. ; uv.): (f. 1) der Tag nad) heute; 
verallgemeint: die Zufunft. — Dafür vereinzelt 
auch masc, (vgl. 3): Das ſichert uns nicht für die 
Zukunft, für den M. nicht. ©... — 3) m., -8; un.: 
a) f. 2; ferner (b—i) als Ggſtz zu Abend (f. d.): 
b) das Ende der Nacht u. der Anfang des Tagd, 
theils in engrem Sinn bie Zeit des Sonnenauf: 
gange u. um Sonnenaufgang, theils mit weitrer 
Hinausichiebung der Grenzen, einerjeits rüdwärte 
in die Nacht hinein bis Mitternacht, andrerfeits in 
den Tag hinein bis Mittag. — e) Guten M.!, gw. 
Grußformel des M-s (burſchik. auch für den gans 
zen Tag); auch ironifch, wie proft Mahlzeit! x. — 
ich danke. — d) Eines fhönen M-s od. an einem 
fhönen M., einmal, zu einer nicht weiter beft. Zeit 
Ic. — e) (Des) M-s, meift — früh am Tage (doc 
vermeidet man — f. 4 — bie Berbind.: m. des 
M-4, gw.: m. früb); noch zum. (f. 1) = am fols 
genden Tage, 3. B.: Des M-6, ale der M. anbrach. 
Ion. 4, 7. — f) ein Gemälde, Landſchaft in der 
Beleuchtung des M-s. — g) übrtr.: der Beginn, 
Anbruch einer Zeit: Der M. feines Lebens, des Fahre 
[Lenz], feiner Regierung, der Neuzeit, der Breibeit (f.e): 
— h) übrtr. in Bezug auf Helliein : Die Nacht [der 
Blindheit) iR angebrochen, die feinem M. weicht ıc. — 
i) (0. Mr.) die Himmelsgegend des Sonnenauf— 
gangs, Often u. die öftl. Länder, der Orient: Aus, 
gegen, gen, von, nah M. xc., feltner mit Artikel: Ih 
will vom M. deinen Samen bringen. Jeſ. 43, 5; Go 
fern der M. ift vom Abend, Pſ. 103, 12 ac. — k) ein 
größres Feldmaß (nad Zeit u. Drt vrid.) = 
Tagewerk [etwa : joviel man an einem M. od. Bor: 
mittag umpflügt). — 4) Als Bftw. zu 3b ıc. (vgl. 
Abend», Brühe), 4. B.: M.-Andacht; -Anzug, 
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Meglige; Arbeitz-Ausgabe, einer Zeitung ırc.; 
‚Beleuchtung; sBefud; Blatt, des Mes 
ericheinendes Zournalsc.; „Brot, Frübitüd; 
-Dämmrung; «Duft; +frifh; »BSriſche; 
Froſt; -Brübe; Gabe, ©. am M. nad) der 
Hochzeit, eig. des Gemahls an die Neuverheiratbete, 
aber auch umgefehrt — Mitgift der Braut; Hoch— 
zeitsgeſchenk; der für die Braut an die Verwandten 
zahlte Kaufpreis ıc.; »@ang: a) [1b]; b) [3i] 
Be: ein nah M. ftreichender ©. (f. d. 7); 
‚Gebet; „Gegend [3i]; -Beläut; -Gefang; 
-Semwölt; -Blanz; Glockez -Gluthz -Öruf; 
«Haube, f. -Anzug; hell, -Helle; -Himmel; 
Kleid, f. Anzug; Korn [Ik], Abgabe an K. v. 
einem M. Landes; Kuhle; -Ruß; »-Land [Bi], 
Drient, »Länder, laändiſchz Licht; -Liep; 
-Ruft; Mahl, Brot; »Maler [31]; „Meer 
[3]; -Mitd, Morgens gemolten; -Nebel; 
-Dpfer; «Pfeife, des Mes gerauchte; Punkt, 
f. Abend 6k; «Regen, ſ. Abend 61; »-Rofe, m.s 
friſch blühnde; «Roth, -Rötbe, »rotb, vom 
Licht der aufgehnden Sonne gerötbet — od. : von 
ſolcher Farbe (gelb-, golvr.), »rötblid; -Rub; 
-SBang, +-Bänger; ⸗»Schein, -Schimmer; 
-Sälaf, -Schlummer; »ſchön, +frifh, dal. 
Rofe; +» Schuß, morgendlider Signal: Sc. ; 
-Segen; »Seite [Bi]; -Sonne;, -Sprade, 
f. Sp. 75 -Ständden; -Stern: a) ſ. Abend 60; 
b) Art Streitfolben; c) Name von Schneden u. 
Pflanzen; -Strabl; -Stunde; -Thau; -Tranf; 
Traum; Uhr [3i], ſ. Abend 6p; ⸗Wache; 
-wärts [3i]; - Weite [3i], |. Abend Gr; -Winp, 
f. Abend 65; »-Wolke; »Zeit x. — “end, a.: 1) 
morgen flattindend od. feind, aufmorgen bezügl. ; 
dem auf heute folgenden Tag — verallgemeint : der 
Zufunft angehörig (auch morgig, fchwir. : mor- 
drig). — 2) nur vereinzelt ft. morgendlih. — 
"endlich (-enhaft, -enlic), a.: dem Morgen vd. 
ber Tagesfrühe angehörig, darauf bezüglich x. — 
“ig, a.: 1) ſ. morgend 1. — 2) in Ziigg mit 
Bahlw.: fo u. fo viel Morgen (f. d. 3k) halten. 


Moͤrſch, a.: -eft: fehlerhaft mürbe, fo daß 
es leicht zerfällt, zerbricht; als adv. auch 4. B.: 
M. [vlögl., ganz u. gar] zerbrechen, entzwei gehn ıc. 
— ⸗en, intr. (fein, haben): morjch werten, faulen 
u. zerbrödeln, zertrümmern, — u. tr., faftit., f. 
jer-m. — -heit, f.; 0: das Morfchfein. 

Moͤrſ⸗ el, m., -$; uv.: Mörier. — -tr, m., 
-4; uw. ; ben, lein: 1) tiefes Gefäß, Etwas darin 
mit einem Stößel (M.-Keule, -KRoiben) zu ers 
ſtoßen, Flein zu ftampien, zu gerreiben. — 2) (f.1) 
m.sförmiges Gehäufe des Seefompafies. — 3) (f. 1) 
Art groben Geihüges zum Bombenwerfen 1. : 
M.-Blod, worin ber R eingelaſſen iſt ꝛc. — 
-ern, tr.: im (od. wie im) Moͤrſer ſtoßen, ſtam—⸗ 
pfen, malmen (er-m.). 

Mört-el, m., -$; uw.: eine zur Verkittung 
v. Steinen dienende Subftang, nam. ein Gemenge 
v. gelöihtem Kaif mit Sand od. andern Kiefels 
verbindungen: M.-Haue, »-Relle; »-Bfanne x. 
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— -eln, tr., auch o. Obj.: mit Mörtel verſehn, 
verbinten x. — Mos ıc.: ſ. Moos. 

Moͤſt, m. , Ae)s; -e: aus Trauben od. Obſt 
gepreßter Saft, folang er noch nicht zu Wein ges 
goren, oft als Bild der braufenden, ungeitümen 
Jugend, des Unfertigen u. Ungeläuterten ıc., ohne 
Zufag gw. Trauben M., ſchwzt. = Obſtwein; 
Iprchm.: Willen, wo Bartel M. it, Beſcheid wiflen, 
die Schliche fennen. Als Bitw. z. B.: M.-Apfet; 
-Birn; »Kelter, »Brefie ae. — -eln: 1) intr, 
(haben): nah Most ſchmecken. — 2) tr, — moften. 
— -en, tr., auch o. Obj. : Moft machen. — -(l)er, 
m.,-d; uv.: 1) Arbeiter, der Moft prefit, Trott: 
fneht. — 2) Holzwerkzeug zum Zerftampfen ber 
Trauben. — -(e)rich, -ert, m., -(e)8; -e: ae: 
ſtoßner Senf mit Moft od. Gifig eingemacht: M. 
nad der Mahlzeit! ſprchw. v. Etwas, das erfi fommt, 
wenn man es nicht mehr braucht: M.5leiſch; 
-Sauce x. — -ig, a.: den Moft ähnl., davon 
erfüllt ıc. 

Mött-e, f.; -n: 1) Infeften, kleine Nacht: 
Talter, theils auf Pflanzen, teils auf Pelzwerk u. 
wollnen Zeugen lebend u. als Raupen fie zerſtörend, 
als Schmetterling aber nächtlich liegend, nam, 
gern ums Licht, auch wohl hinein, Tinea (Schabe), 
— einerjeits o. wiflenfchaftl. Genauigf., ausge 
dehnt auf andre Fleine nagende Inſekten, andrers 
feits verallgemeint für Nachtfalter übrh.; auch 
bildi. als Bez. des Winzigfleinen. — 2) (f. 1, 
vgl. Grille, Mude x.) Marotte, wunderlicher Ein— 
fall. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: M-n-Biume, 
«Kraut, Name v. Pilangen ale Schug gegen M-n- 
Braß; »fräfig; »zerfreffen; -Welt, 3. B.: 
eine W. für Men, für verächtlich Fleine Weſen u. 
deren Fleinliches Treiben x. — -iq, a.: voller 
Motten, mottenfräßig. — Möve, Moͤwe: j. Mewe. 
— Mu: ſ. mus. 

Muh, m., -(e; -—e: eine Zunft Feiner, 
Schimmel od. Muff bildender Pilze. — -(e)lia, 
a.: M., mücdle)lig, muffig, müffig, mulfce)rig, multig 
., bumpfig, nah Schimmel od. Moder riebend. 
— -eln, intr. (haben): M., müdeln, müdzen, 
muffen. müffen, müffzen, muchelig fein. 

Mic, m., -(e)6; -e: 1) ein geringer, unvers 
nehmlicher Laut der unterbrüdten Stimme bei ges 
ihioßnem Mund, auch: Muds, Mus. Dazu: M.- 
fill, ſ. mudlen. — 2) Name eines Kobold, — 
-t, f.; -n: 1) mehr mundartl. für Düde (f.d. 1). 
— 2) E. 1, vgl. Grille, Motte, Raupe sc. u. muden) 
böfe, wunberl. Laune u. Gigenheit, die in Ginem 
ſteckt u. ſpukt; auch Das, worin fie ſich äußert, 
3.8.: M-n [Örimaffen] machen, ziehn ı.; Gr macht 
mir eine Menge M-n, fataler Umftinde x. — 
Müce, f.;-n; Mücken, lein: 1) Name vieler 
Inſekten, 3. B. im weiteften Sinn die Ordnung 
der Zweiflügler, Diptera, darunter nam. die Tanz: 
fliegen, Empis, die Stechſchnalen, Culex u, die 
Groichnafen, Tipula, — oft auch o. wiſſenſchaftl. 
Öenauigf., nam. obrd. — Fliege (def. obrd. auch 
Mude): Die M-n [Empis] fielen, tanzen, geigen in 
der Luft, Die M-n ſchwirren, fummen, fteden ıc, — a) 
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ſprchwe: M-n feigen u. Kamele verſchlucken (M-n- 
Seiger, -Geigerei); Aus einer M. einen Elepbanten 
maden, überfreiben x, — Auch: b) übrtr. auf 
Berfonen, 3. B. blutfaugende Beamten x. — c) 
Fliegende M., eine Erſcheinung, die ſich zuw. krank⸗ 
haften Augen zeigt. — d) zum. — Schönheits: 
Fleckchen, -Pflaͤſterchen (frz. mouche). — e) liege 
(f. d. 5) od. Korn, Bifier eines Gewehre. — 2) 
(f.1) ſelten Rt. des umlautlo®n Made (ſ. d. 2). — 
3) weidm. u. im Weinb. : ein gabelförmiges Werk: 
zeug. — A) als Bſtw. zu 1 (}. Stiege 8), 4. B.: 
M-n- Bein: a) das einer M. od. ein ähnliches, 
auch: Zemand mit folchen Beinen; b) Barthafer; 
»Bänger, Art Bögel, Museicapa; auch [2] 1. 
Grillen-B.; Kraut, Name v. Bilanzen (ale Ii-n 
vertreibend); -Shwarm, auch bildl.; -Sei- 
gercei) [fa]; ⸗Stichz⸗Wedel ze. — Müch-en: 
1) intr. (haben): a) einen Mud (f. d. 1), leilen 
Laut hören laffen, nam. auch als Zeichen der Uns 
zufriedenbeit, gegenredend, wideriprechend sc. — 
b) (f. a) Das, was.man Außern möchte, zurück— 
drängend od, unterdrüdenp, ftill fein, fich ducken. 
— ce) (f. a; d) in dumpfem, mißmuthigem 
Schweigen befangen jein. — d) (f. a; c) dur 
einfilbiges Weien, Murren, Brummen, Maulen, 
Gebärden feinen Midmuth, üble Laune an den 
Tag legen (vgl. Mude2), auch v. perfonif. Gafton, 
f.e. — e) (ij. a; d) Ein Übel ıc. mudt, äußert ſich, 
freil. nicht offen u. in feiner ganzen Heftigf., aber 
doch leife u. dumpf, vgl. tuden 2, — f) ¶ . d;e) 
Eine Sade mudt, es mudt damit, fie hat Mucken, 
Ubelftände, die an ihr haften u, einen guten Fort⸗ 
gang hindern. — g) (f. a; 2) eine geringe, wenig 
merfl. Bewegung machen, zuden, ſich rüden. — 
2) refl. (f. 1a; g): fih auch nur den geringiten 
Laut, die geringite Bewegung erlauben — (ich) 
mudjen. — 3)tr.: Ginen m., ihn m. (f, 1b) machen, 
ihn ftill machen, duden, unterdrüden, |. ab-m. — 
-tE, m., -8; uw. : Giner, der mudt (ſ. d., bei. 1b): 
ein fih Dudender, Duckmaͤuſer, Schleicher ıc. u. 
nam. in religiöfen Sinn: ein Frömmler, Schein: 
heiliger. Dazu: M-et, Mo Treiben, »-Wefen a. 
u.: eine Genoffenichaft v. M-n; M.-baft, iſch, 
in der Weife v. M-n; M.thum, M.Weſen ıc. — 
“ig, -ifch, a.: Muchken (f. d. 2) habend, muckend 
(f. d. 1d), brummig, unfreundl., launiſch w. — 
⸗6, m., 88; 0: f. Multi. — -fen, intr. (haben), 
refl. : ſ. muden 2, 

Müd-e: 1) a.: durch Mühe sc. erichöpft ; 
Meigung u. Bedürfnis in fih verfpürend zum 
Ausruhn, zunäcit zum Schlaf, allgemeiner zum 
Aufgeben dv. Etwas, zu deſſen Yortiegung es an 
Kraft od. an Luft od. an Beiden gebricht, eig. u. 
übrtr.: a) als attrib. Ew. (u. fubftant.): Der m. 
Bandrer; Der M.; Die m-n Glieder ıc. u. in einer 
Art Belebung: Die m-n Ruder rubten ıc. u. meton.: 
Bedeckt v. dem m-flen Schweiße der Laufbahn ıc. — b) 
praͤdik., o. abhäng. Bhe: M. fein; werden; Ginen 
madıen; das Pferd jagen, reiten ıe.; Sih m. — arbei« 
ten (an Etwas); ſchreien; feufzen; erzählen ; fehen se. — 
e) Kerner mit abhäng. Vhen (meiſt prädif.), mit 
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Infin. u. zu; mit Genit. od. Nce.; auch: M. fein 
— von Etwas (das m. macht) ıc., — zum limfallen, 
Hinſinken, den Grad der Erſchöpfung bezeichnend. 
— 2) f.; 0: das Müdeſein, gw.: Müdigkeit. — 
-en, tr.: müde machen (gw. er-m.); refl.: es wer⸗ 
den. — -igheit, f. ; -en: (f. Mude 2) Grmüdung. 
— -ling, m., -(e)8; -e: armer, müder, elender 
Menſch. 

Müff: 1) interj. zur Bez. dumpfen, kurz ab⸗ 
gebrochnen Hundegebells u. ähnlicher Laute, z. ®. 
von mürriſchen, brummenden, maulenden, biſſig 
tadelſüchtigen Perſ. — ) m., -(e)3; -Jena) (f. 1) 
dumpfes Hundegebell. — b) (ij. a; 1) großer, 
nam. dumpf bellender, bilfiger Hund; uübrtr.: 
Maulbänger, mürriſcher Tadler ıc. (auch: Muffer, 
m.; Muffel, f.); in Holland: Deutſcher M., als 
Schimpfw. — ce) Schimmel; dumpfer, ınodriger, 
anbrüchiger, müchelnder Geruch. — d) M., M.- 
Knafer, der befte, wohl nach e, muffige, d. 6. 
bier in lobendem Sinn: alte, abgelagerte Waare. 
— e) audh m. Mz.: Müffe, Vrkl.: Deaf-den, 
-lein: ein meift v. Damen getragnes Kleidungsitüd, 
gw. v. Pelzwerf, eine bohle Röhre, um v. beiden 
Seiten die Hände u. Vorderarme hineinzufteden u. 
warm zu halten; auch: (Hand-)Muffhen, Puls⸗ 
wärmer (f. d.). — f) (f. e) Technol.: nach der 
Ahnlichk. vielfach: eine kurze über Etwas gezogene 
Röhre od, Hülfe. — -el: 1) m., -8; uv.: a) 
Schnauze, nam. ihr Vordertheil; auch: ein Weſen 
mit dien, hängenden Lippen, nam. folcher Hunt. 
— b) Bauf. : ein zur Verzierung dienendes Thierz, 
nam. Lömwengeficht, 3. B. für ausitrömendes Waj- 
fer 1. — 0) |. Muff 2f. — 2) f.; -n: a)f. Muff 2b, 
— b) Ehem. æx.: ein gewölbtes Behältnis, dar: 
unter Gluͤhungen bei Kuftgutritt vorzunehmen u. 
zu beobachten. — -(e)lig, a.: müchelnd, muffig. 
— “ein: 1) tr. ; intr. (haben) : mit vollen Baden 
od, mit wenigen od. ganz fehlenden Zähnen fauen; 
verächtl, : kauen übrh. ; zum. auch nur von einem 
Thun mit m-dem Mund, 3. B. unvernehmlich 
reden sc. — 2) einmummen, verhüllen. — 3) ein 
wenig nach Muff (ſ. d. 2c) riechen, mücheln, auch: 
müffen. — -en: 1) intr. (haben): mit kurzab⸗ 
gebrochnem, dumpfem Laut bellen (1. Mufi 1; 2a); 
auch v. Perſ.: murren, brummen, maulen, ſchel⸗ 
ten ıc., auch: muffjen. — 2) tr.: einmummen. — 
3) intr. (haben): nach Muff od. muffig riechen, 
mücheln, auch: müffen, müffzen; auch (j. Muff 2d) 
v. Knafler. — -ig, a.: 1) (f. Muff 2b) maulend, 
mürrifch «., auch: mufifd. — 2) nah Muff 
(f. d. 2c) riechend, müchelnd (f. d.), unfrifch, ans 
brüchig, modrig, verfchimmelt sc. (auch: mi ffig), 
and) Ri Muff 2d) v. Tabak, — en: ſ. muffen 1; 3. 

Muhl interj.: Tonnahahmung des Rinder: 
ebrülls, auch als fähl. Hw. Dazu: muhen, 
rüllen. 

ZHühe, f.; -n: A) alterth., ſchwzr.: Kummer, 
Sorge, Sram, Herzeleid u.: etwas Dies Bewirs 
fendes, Noth ıc. — 2) bibl. auch: Böſes, Unrecht, 
infofern es M. ichafft u. im Gefolge hat. — 3) 
heute gw.: Beichwerde u. Anſtrengung, bie mit 
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einem Thun, mit Erreichung eines Ziels ıc. ver⸗ 
bunden ift: Sit M. geben — um Etwas; mit Einem 
od. Etwas; Viel M. damit, davon haben; Etwas macht 
Ginem M.; Mit (vieler, barter, fchwerer) M.; Ohne 
M.; Verlorne, vergebne M.; Es ift der M. merth, ver 
lohnt ih der M. ꝛc.; Sich feine M. verbrießen laffen; 
Sich die M. nehmen u. zufehn ae. ; Dichteriich auch für 
ben Ggſtd der M.: Der Rinder lange M-n, | die 
Ader x. — 3) Als Bſtw. 3. B.: Müb-los, 
»Tofigkeit, mühelos; »felig, voll Mübfal (ſ. d.); 
voll, müher.:» Waltung, ein mit M. verfnüpf: 
tes Thun od, Walten, dem man fich unterzieht. — 
Muhen, intr. (haben): ſ. muh. — Mühen, tr., 
refl.: Mühe (f. d. 15 3) machen, bef. refl.: fich 
Mühe geben, ſich anftrengen (fi besm.). — 
Mühle, f.;-n; Mühlchen: 1) Name v. Mafchis 
nen: a) zur Mehlbereitung (Mahl ⸗M.), auch bei den 
größern (im Gaig zu Hand:M-n) mit den zuge 
börigen Baulichfeiten: Der Müller wohnt in der M.; 
Die (Wind) M. auf dem Berge; Die [Baffer-]M. im 
Thale ac. — b) (f. a) verallgemeint zunädhft auf 
Mafchinen, wodurd andre Körper — zumeift durch 
Drehung, ähnl. wie das Getreide zu Mehl, zer: 
malınt od, zerrieben, ferner zerftampft werden, u., 
in noch weitrem Sinn, v. vielen Mafchinen mit 
einem den Mahl: M-n ähnl. Triebwerk (Mühlwerh) 
zur Bearbeitung verfchiebner Ggſtde (f. Zfſtzgn). 
— c) ſprchw. u, übrtr. (nam. zu a): Das it Waf 
fer auf feine M., etwas ihm fehr Willtommnes, 
Paflendes, zu Gute Kommendes; Sich mit (Wind-) 
M-n fhlagen, nad Meile des Donquirote, fid 
Phantome v. riefigen Gegnern ſchaffen, um fie zu 
befämpfen; Wie das Pferd in der M. fi im Kreis 
drehn 20. — 2) eine Art Brettfpiel, das 2 Perfonen 
mit je9 Steinen fpielen, wobei es darauf anfommt, 
eine M. zu befommen, d. h. 3 feiner Steine in 
eine grade Linie zu bringen, weil man dann jedes: 
mal dem Gegner einen Stein nimmt. — Als Bſtw. 
(0. Bem. zu 1), z. B.: 3) (vgl. 4, nam. die durch 
” als doppelformig bei.) Mühl-Arzt, M-ns 
Bauer, ber fchadhafte M-n repariert; *-Bac, 
M-n-Bah, eine M. treibend; *-Berg, worauf 
eine Wind: M. fteht; *-Burich, Knapp; »Eifen, 
werum der obre Mühlitein fich dreht; *Eſel, 
Müller:@.; -Gang, Mahl:G.; -Saft, Mahl: 
.; «Gerechtigkeit, Mahls®.; *-Berinne; 
"-Rnappe, "-Rneht, »Burſch, Müller R.; 
*.Meifter, Vorgefegter u. Aufieher einer M.; 
-Mepe, Mahl:M.; *-Brerd; *-Rad, eine Wais 
fer: DR. sc. umtreibend; "-Reden, Art keiter, wos 
durch größre im Wafler fchwimmende Körper vom 
Gerinneabgehalten werden; *- Spiel [2]; "- Stein: 
a) das Getreide zermalmend; b) [2]; *-Stubt, 
Art MWebftuhl zum Bandweben, Band-M.; 
*.Bagen, v. den Mühlgälten das Korn holend 
u. ihnen das Mehl bringend; *»-Waffer;"-Wehr, 
das M-n:Wafler flauend; "-Wert, Mäder:W. 
einer M. ıc. — A) ſ. 3, ferner z. B.: M-n- Bau, 
-Bauer;»Befheider, Scheider, Knappe, der 
das Mühlwerk in Ordnung hält; Sqreiber, 
Beamter zur Beauffihtigung der Mahlſteuer; 
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Teichz -Wage, zum Mägen bes eingelieferten 
Getreides und des zurüczuliefernden Mehls; 
-Zwang, Mahl. x. — Mühme, f.; -n; 
Mühmden, lein: 1) weibl. Verwandte, theils 
allgm., theils im Befondern, entw. — Zante ob. 
— Roufine. — 2) (ſ. 1) Bez. weiblicher Berf. : 
a) (Kinder)M., Kinder-Wärterin; Hebamme. — 
b) Bich-IM., Viehmutter, auf Landgütern Aufs 
ſeherin übers Vieh. — c) (vralt.) verhüllender 
Ausdr. für Hure; auh: M-n-Haus. — d) ge 
ivenftifche Wellen, 3. B.: Korn od. Roggen-M.; 
Mafler-M., -Mübmchen, Nire (f. 3d). — 3) Naturs 
geih.: Mühmlein: a) Wieſel. — b) Kröte, Unke. 
— c) Nonnenmeife. — d) Name fhönblühnder, 
großblättriger Waflerpflangen, bei. Nymphaca 
alba u. Nuphar lutea, auch (f. 2d): Rirblume, 
Mummel, Mümmel, Mummling. — Mlüh-fal, n., 
—e)s; -e; f.; en: Etwas, das große, dauernde 
Mühe u. Beichwerde verurfaht — u. : ein Zuftand 
voll folher Mühe u. Beichwerde (ſ. mübfelig). — 
-fam, a.: 1) mit Mühe u. befchwerl. Anfirengung 
verbunden, davon erfüllt, fie erforbernd. — 2) eifs 
rig u. unverbroffen fih mühend, arbeitiam, — 
Zu 1; 2: M-teit. 

Müulbe, f.; -n: ein Fiſch, Cyprinus rapax. 

Müld-e, f.; -n; Mülbchen, lein: 1) ein 
längliches flachrundes Holzaefäß in der Form etwa 
wie ein kleinerer (d. h. höchitens die Hälfte er: 
reichender) Abſchnitt einer nach der Längsrichtung 
durdyichnittnen Gierfchale od. hohlen Walze, eig. 
u. zunächft aus einem Holzblod gehauen (vom 
M-n- Hauer), fo z. B. ein Badtrog ıc., verallges 
meint: Gefäß von der befchriebnen od. ähnl. 
(Beens)Form, auch zum. als ungefährese Maß; 
forchw.: Es gieft, regnet wie mit M-n, m-n-mweife 
0. (Mönf.: Molde, Molle). — a) Hüttenw.: 
ein flaches, laͤngliches, vwierecfiges Gefäß, worein 
das Blei gegofien wird (M-n» Blei). — b) m-m: 
förmige Vertiefung, wie die entfprechende Hebung 
Sattel. — 2) Als Bitw. 3. B.: M-m- Blei [1a]; 
-förmig; «Gewölbe, Tonnen:G., das aud von 
den fchmalen Seiten gewölbt ifl; Hauer, f. o.; 
.meife ıc. — -ig, a.: muldenförmig od. (von 
Terrain): mit Mulden (f. d. 1b) veriehn. 

Hull: 1) m., n., -(0)8; 0: a) M., Müll, 
ftaubartige Maſſe, Schutt, Kehricht x. Als Bm. : 
M.- 00. Müll-Grund; «Haufen; -Karre; 
eRaften; -Schaufel od, Schüppe u; M. 
Wurf, Maul⸗W. (f. d. u. 2a). — b) ber ftaus 
bige Abfall vom Krapp. — 2) m., -(e)6; —: a) 
bie Zunft der M.⸗Würfe (f. 1a). — b) unbebrud: 
tes Neſſeltuch. 

Müll, m., n., (08; 0: ſ. Mull fa. — -er, 
m., -#; uw. ; hen, lein: 1) ein Handwerfer, ber 
den Mühlenbetrieb veritcht u. ausübt, im engern 
Sinn: ein Mühlen:Meifter od. »Befiger, weibl.: 
M-in, die Frau — od. auch die in der Mühle 
waltende Tochter. — 2) übrtr. auf vrich. There: 
a) Art Mehlkäfer; Art weißbeitäubter Maitäfer sc. 
— b) Art Stachelbarih; Kaulquappe x. — c) 
Art Grasmüde (nach dem „Klapp-Klapp“ ihrer 
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Stimme) x. — 3) als Bſtw. zu 1, z. B.: M. 
blau, weißl, b., wie es wegen bes Mehlſtaubs 
M. gw. zur Kleidung wählen; -Burfd; »Eiel, 
f. Mühl-@.; »Barbe, ſ. »blau; »Befell; Ge— 
werbe; ⸗Käfer [2a]; -Karren; ⸗Knapp, 
sRneht, »Sefell; »Meifter,;, - Wagen, Mühlen- 
B.x. — -trä, f.; 0: das Müllergewerbe. — 
-ing, m., —(e)8; -e: Glrige. 

Mülm, m.,-(e)8; -—e: eine brödlige, ftaubige 
leicht zerfallende Maſſe (f. Mull), nam. foldye Erde, 
verwittertes Erz, faulendes Holz ıc., wie auch: die 
das Zerfallen bewirfende Berwittrung u. Bäulnis. 
— -en, tr.: zu Mulm machen; intr. (fein): es 
werben, zerfallen (ger-m.). — -icht, -ig, a. : mulm: 
artig ; aus Mulm beſtehnd; von Mulm od, Fäul- 
nis ergriffen. — Mülſch, a.: molſch. — 
Mül-fle)rig, -tig, a.: f. müdelig. — Mülzen, 
tr.: ſ. malen. 

Hum(m)! interj. zur Bez. eines dumpfen, 
hohlen, unvernehml. Tons u. Brummens, nam. 
bei vollem od. nicht (od. wenig) geöffnetem Mund, 
M., m. auch: ein Schredgeipentt, Bopanz x. — 
Mumm-e, f.; -n: 1) (vralt.) Larve, Maike, 
auch: ein Berlarvter. Dazu: M-n-Schanz (m., 


f.), » Spiel, Mafferade, auch übrtr. — 2) Bale - 


od. Merkmal fürs Fahrwaſſer bei niedrigem Waſ— 
fr. — 3) Art bdunfelbraunen, mouffierenden, 
füßen Biers v. firupsartiger Konfliten.. Dazu: 
M-n-Rehle, raubtönende x. (vgl. Bierbat). — 
4) (mundartl.) verichnittnesThier, nam. Schwein: 
Mn Mader, Schweineichneider. — -el: 1) m., 
835 up. : vermummtes Schredgeipenft, Popanz, 
M-Mann ac. (f. mummeln). — 2) f.; -n; chen, 
ein: aub Mümmel, Mümmling, ſ. Muhme 3d, 
— -eln: 1) intr. (haben): murmeln, muffell)n, 
brummen, 3. B. auh Mummel-Thier, gw.: 
Murmel-Th. (f. d.). — 2) tr.: M, mummen, 
w.: ein⸗, verrmummelln, eins, ums, verhüllen, 
nam, unfenntlich machend. — -»eräi, f.; —n: 
Mummenſchanz. — Mümps (engl.), m., -e8; 
-e: Obrfpeicheldrüfen-Gntzündung (3iegenpeter). 
Mund, m., -(e)d; —e, Münde, Münder; 
Münpchen, fein: 4) die Offnung im Kopf, wos 
durch die Stimme dringt u. die Nahrung aufges 
nommen wird, nam, v. Menichen (anthropomor= 
phiſch auch v. Gott, oft in der Bibel), — in ges 
hobner Rede auch v. Thieren (vgl. Maul, das hier 
als der gw., dv. Menfchen aber als verächtl. od. 
wenigftens derber u. umedler Ausdr. gilt) — bald 
die ganze M.s Höhle bezeichnend, bald nur ben 
äußern Theil (vgl. Lippen); als Organ des 
Sprechens zum. zur Umjchreibung bes geiprochnen 
Worts od. der fprechenden Perf. ; ferner in Bezug 
auf Genuß v. Speif’ u. Trank ıc. ; in vielen ſtehn⸗ 
den Berbindungen u. Men. — 2) aud v. m.⸗ 
aͤhnl. Offnungen, zunädit v. perfonif. Dingen, 
z. B. in Bezug aufs Verichlingen (4. Mof. 186, 
80; 32; 26, 10 x), auf hervorbringende Töne: 
Nur ewigen u. ernften Dingen | fei ihr [ver Glocke) mer 
taliner M. geweiht. 34. x. ; aber auch zum., wo eine 
ſolche Beziehung minder entichieden od. nicht her: 
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vortritt (ſ. Mündung), 3. B.: Der M. der Kanonen, 
Geſchutze sc., eines Gewaͤſſers ıc., Dfens x. u. bei. 
(Anat.) vom Gingang gewiſſer Körpertheile: Der 
DM. des Magens od. Magen M. ıc. — 3) Als Bitw, 
oft zur Bez. des unmittelbar zur Tafel eines (vors 
nehmen) Herrn, zu feinem eignen Gebraud Dies 
nenden, 3. B.: M.Becherz -Semmel; -Taffe; 
«Bein x. u. fo auch für Hofümter wie: M.- 
Bäder; Rod; -Schenkac., danach ſcherzh. z. B.: 
Ihr wohlberufner u, verorbneter Leib» (f. d. 2) u. M.- 
Schulmeifter ı.; außerdem (vgl. Maul) 3. B.: 
M.Art, Dialekt, die in einer Gegend herrichende 
Sprechweife mit ihren Gigenthümlichfeiten, -art- 
kich, dialektiſch (ſeltner: munvdart-ig, »iſch); 
-Biffen, B., Speiſe; faul, maul⸗f., weni 

ſprechend; Faäule, der beginnende Skorbut; u 
— Mundſchwämmchen (Aphthae) bei Kindern ıc. ; 
«Glaube (Ggſtz Herzens ⸗G.), bloß in Worten bes 
fannt; -Höble, Machen ıc.; «Klemme, Maul: 
R.; Lad (gig Siegel-®.), Oblate, die, im M. 
erweicht, zum Zufleben v. Briefen dient; Leim, 
der, mit der Zunge befeuchtet, zum Kleben dient; 
‚Loch: a) bei Blasinftrumenten das £. des M.⸗ 
Stüds; b) [2] ein am Eins od. Ausgang v. Et: 
was liegendes, gleihfam die Mündung bildendes 
%.; ⸗Mehl, feinfes (gu M.-Semmeln ıc., ſ. 0.); 
-Dffnung; Pfropfen [2], als Berichluß für 
die Mündung eines Gefchüges ıc.; Raub, Ent: 
wendung v. Eßwaaren zum Berzehren; ⸗recht, 
für den M. paflend, bequem (nam. fo, daß es ſich 
leicht ausſprechen läflt »e.); -Reif [2], an ber 
Mündung des Kanonenrohrs ıc.; -Spatel, Kins 
bern die Zunge zu löfen; »Spiegel: a) Sp. zur 
Beobahtung der M.sHöhle ıc.; b) Werkzeug zum 
Dffnen des M-s bei der Maulfperre x. ; -Stüd: 
a) das in den M. gehörende St. v. Etwas, z. B. 
bei Blasinftrumenten, Tabadspfeifen ıc. ; auch das 
Gebiß am Pferdezaum sc. ; b) [2] das die Müns 
dung v. Geräthicaften, Werkjeugen enthaltende 
&t.; c) ber menſchl. M., nam, (wie Maul, M.- 
Wert) mit Bezug auf Ichlagfertiges, gewandtes 
Sprechen; d) Art Schnede x. ; »todt: a) (zum 
vralt. M., ſ. BorrM., münbig x.) der Faͤhigk. fi 
felbft zu vertreten beraubt; b) (f. a, umgebeutet) 
nicht reden dürfend; »-Tuch, Serviette; voll (vgl. 
Hand, Arm. 10.); /Vorrath, Proviant; -Waf« 
fer, den M. damit zu fpülen ıc.; «Wert, f. 
Stück 3 -Wintel x. — Münd-e, f.; -n: 
Blußmündung. — el, m., n., -8; un. ; f.;—-n: 
eine minorenne unter Bormundichaft (f. d.) ſtehnde 
Perf. Als Biiw.: M-Gelder se. — Hunden, 
intr. (haben): dem Mund od. Gaumen (eig. u. 
übrtr.) wohl fchmeden, behagen. — Hünd-en, 
intr. (haben), refl.: das Ende, den Ausgang feis 
nes Laufs haben, zunächſt v. fich ergießenden Ge: 
wäflern, dann ähn!. v. Kanälen, Röhren, Höhlen, 
Straßen sc. ; felten tr.: Der Vollmond quillt durch 
dunkle Tannenreifer | u. mündet feinen Lichtquell wellen⸗ 
wärts x.; u. faktit.: Wohin das Rohr du münpeft, 
m. läfft. — -ig, a.: im Stande fidh ſelbſt zu ver: 
treten, feiner Bormundfchaft (f. d. u. mundtopt) 
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unterworfen, nam. : in den Zahren ſtehnd, wo man 
folcher nicht mehr bedarf (majorenn), — zum. um: 
gedeutet (noch häufiger im Ggig un-m.): in dem 
Alter, wo man ichon (für fich) fprechen fann, 
redend. Dazu: M-teit. — -lich, a.: (Ggſtz 
fehriftlih) bloß durch den Mund u. das geiprochne 
Wort, nicht durch Gefchriebnes mitgetheilt od. ver: 
mittelt. Dazu: M-teit des Gerichtöverfahrene ıc. 
— ling, m., -(e)8; —e: Mündel. — -ung, f.; 
-en: das Münden (f. d.) u. der Ort desielben ; 
eine rundl. Offnung als Auss od. Eingang (vgl. 
Münde, Mund 2; Mundloch). 

Muünk, m., -(e)8; —e: Murmelthier. — 
-elöi, f.; -en: Gemunfel. — -eln, intr, (haben) 
sc. : leife, heimlich reden, nam. was man nicht laut 
zu fagen wagt ıc., 3. B. dv. einem bumpfen, buns 
feln, unbeſt. Gerücht sc. (auch unperf.); ferner: 
Heimlichfeiten treiben, die man nicht offen fehn 
laffen möchte: Im Dunfeln ift gut m. xc.; v. einem 
noch nicht zum Ausbruch gefommnen, aber ihn 
drohnden Unwetter ıc. 

Miünfler, n., m., -6 (uv.); uv.: Bez. für 
große Stifte: od. Kathebralfirchen. 

Munter, a.: Gafk v. fdhläfrig u. matt, von 
fröhlich aufgeweckter Regſamk. u. frifcher Lebhafs 
tigf. ; folcher Stimmung gemäß od. auch: fie er= 
regend. — -heit, f.; -en: das Munterfein (ohne 
M;.), auch perjonif. (vgl, Freude x.) u.: eine 
Außrung muntern Weſens. — “N, tr.: munter, 
lebhaft, rege machen, ſ. auf-, er-m. 

Münzee, f.; -n; -chen, lein: 1) geprägtes 
Metallſtück: a) o. die Ber., als Werthaus: 
gleihungsmittel (f. Gele) zu dienen od. abgefehn 
v. diefer Beft. (f. Dent-, Schau-M.), ferner 3. B., 
wo hauptfähl. die Kunft des Gepräges berüuckſich— 
tigt wird, u. fo nam. v. Geldſtücken, die nicht 
mehr in Handel u. Wandel gäng u. gebe, fondern 
vielmehr für Sammler v. biftorifchem od. Kunfts 
werth find (jo: Munzſammlung). — b) als Werth: 
ausgleihungsmittel, v. den einzelnen geprägten 
Stüden, auch da, wo der Ausdr. Folleftiv iſt (val. 
Geld) ; übrtr., bildl.: Einen mit gleicher M. bezahlen, 
Sleiches mit Gleichem vergeltend ıc.; Etwas für 
bare M. nehmen, ſich durch Leichtgläubigf. täufchen 
laffen, den Schein fürs Weſen nehmen x. — c) 
(f. b) in engrem Sinn — fleineM., Scheide-M., 
nam, infofern fle geringern Gehalts als das Kous 
rantgeld. llbrtr. : Seine Stelle ift in M. ausgegeben, 
an @ingelne vertheilt sc. — 2) Anftalt, wo M-n 
(1b) geprägt werden; auch übrtr. — 3) zum. : das 
Mecht, Regal des Münzens. — 4) (If. 1c) M., 
Mufhel-, guinelſche M., eine an manchen Küften 
Aliens u. Nfrifa’s als fleines Geld dienende 
Muschel, Cypraea moneta. — 5) f. Minze. — 6) 
Als Bſtw. zu 1, z. B.: M-n-Befhreibung; 
«Renner, »Kenntnie, «Runde; Sammler, 
-Sammlung x.. ferner (ſ. münzen), z. B.: 
Münz- Amt, Aufiichtsbehörde über die M. [2]; 
-Anftalt [2]; «Beamter, (-Bedienter); «Ber 
ſchidung, das Legieren der Metalle zur M.; 
»-Fifen, »Stemwel; -Bälfcher (f. Falſchmunzer), 
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Fälſchereiz »Freiheit, Kecht; „Fuß, bie 
Norm, der feſtgeſtellte Maßſtab für das Prägen v. 
M-n nah Schrot u. Kom; «BenoP®, dem das 
Münzreht mit einem Andern gemeinfam iſt; 
«Gerechtigkeit, Recht;z «Hammer, Prag-H. 
für M-n; »Herr: a) der das Müngrecht hat; b) 
Raths-H. als Auffeher übers Münzweſen; Mei- 
ter, Vorgeſetzter einer Münzanftalt od. des Münzs 
weiend; »Ordnung; ⸗Recht, das R., M-n zu 
prägen; /Regal, das Muͤnzrecht als R., d. h. 
landesherrliches Vorrecht; -Sorte; -Stapt, wo 
M-n geprägt werden; »Stempel; Wardein, 
ſ. W.; ⸗Weſen, Alles, was das Münzen betrifft; 
-Wiffenfhaft, M-n:Kunde x. — -en, intr. 
(haben), tr. : Münzen prägen ; übrtr.: Meine Tod. 
ter ift zu etwas Hohem gemünzt [beftimmt] ıc. ; auch: 
Etwas, einen Anfdlag c., es (ſ. d. 9) auf Cinen m., 
abjehn sc. ; Ich will es dir noch beſſer m., bir ſchlim⸗ 
mer mitfpielen ꝛec. — -er, m., -6; up. : Einer, 
der münzt: Falſcher (od. Kali) M. ıc. 

Muräne, f. ; -n: großer aalartiger Fiſch, vgl. 
Marine, Moräne. 

Mürb-e, a,: 1) leicht zerfallend, z. B. von 
Speiſen, die leicht auf der Zunge zergehn sc. ; fers 
ner — morfc (fehlerhaft m.) sc. Bildl.: Zemand 
m. maden, befommen, feinen Widerſtand od. feine 
Kraft brechen x. — 2) f.; 0: das M.sfein, die 
Mürbsheit, igkeit. — -en, intr. (fein): 
mürbe werden ; tr. : mürbe machen, ſ. zer«m. 

Alürm-el, m., -6; uv.: 1) das Durmeln, 
Gemurmel. — 2) M., M.Thier, Art Nagethier, 
Arctomys, Umbeutung des aus it. mure montana 
(Bergmaus) bervorgegangnen abd. muremunto, 
murmenti, mbd. mürmendin, ſchwzr. Murmett)li, 
Murmentl ıc., auch: Mummeltbier, Munf ıe.; auch 
übrte, : mürrifche, fauertöpfifche Perf. ꝛc.; M.- 
Kaften, worin die Savoyardenfnaben sc. ihre ab⸗ 
gerichteten M.⸗Thiere herumführen. — 3) M., M.- 
Fiſch, Mormyrus. — 4) Scnellfugel (f. Mar- 
bel 1); M.-Spiel. — -eln, intr. (haben) ıc.: 
gleihförmig dumpfichallende, unvernehmliche Töne 
andauernd hören laflen, 3. B.: 1) v. bewegtem, 
riefelndem, pläticherndem Waſſer sc., auch tr.: Der 
Bad murmelt ein Schlaflied x. ; Murmelt, fanftbemegte 
Bäume, |. . mid in Träume! ıc, — 2) v. Perf.: a) 
mit wenig geöffneten Lippen leiſe u. unvernehml. 
fprechen. — b) muntfeln, leife u. verftohlen Etwas 
äußern, bef. v. dumpf umgehnden Gerüchten. — 
ec) v. den in einander fließenden Tönen einer großen 
Menge. — d) feine Unzufriedenheit äußern, mur: 
ren (}. d.), heute gw. nur v. leifem, dumpfem, ſich 
nicht entſchieden hervorwagendem Murten. — 
Mürner, m., -6; uv.: in ber Thierfabel Name 
v. Kater u. Katze, auch: Murr (f. murren). — 
Alürr-e, f.; -n: 1) Schutt:, Grund⸗Lawine. — 
2) ein Vogel, Alca alle. — 3) Art Feuerfiefe. — 
-en, intr. (haben) x. : fnurren, brummen, groflen 
ıc., 4. B. von fernem Gewitter, vom nurrenden 
Magen ıe., v. Thieren ıc. u. bei. v. Perf. : feine 
Unzufriedenheit brummend u. fnurrend —, verall: 
gemeint: in dumpf verhaltner Weife u. übellaunig 
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— an den Tag legen, fo auch: Etwas m-b ſagen 
u. mit Angabe der Wirkung: Meine Frau murrte 
mid frant ꝛc. Als Bſtw. z. B.: Murr-Kater, 
ſ. Murner, auch als Bez. einer brummiſchen, mür: 
riſchen Perſ., wie: Kopf, »köpfig; Sinn, 
-finniga. — Mürriſch, a.: brummiſch, düſter 
u, unfreundl., verdrießl. u. übellaunifch ıc. 
Müs, n., -e8; -—e, Müſer; Müschen, lein: 
(vralt.) gefochte Speife übrh. ; in engrem Sinn: 
gekochte Speife aus dem Pflangenreich (f. Gemüfe) ; 
nam, : breiartig gefochte Speife, zumal v. Obit ic. ; 
übrtr., wie Brei (f. d.): Jemand zu M. drücken, zer⸗ 
quetihen vw. Als Bitw. z. B.: M.-Apfel, zu 
Apfel: M. dienend; -Rraut, ⸗Pflanze, Corcho- 
rus; Kuchen, mit DM. gefüllt; -Topf x. 
Müſch-e (fr), f. -n; Müſchchen, lein: 
fliegenartiger Fleck, nam.: Schön-Fleckchen, 
Pflaſterchen. — el, f. ; -n; —chen, Müſchelchen, 
Müſchlein: 1) ein Weichtbier in 2 (od. mehr:) 
ſchaligem, durch ein Schloß verbundnem Gehäufe, 
bald Thier u. Schale, bald Gins od. das Andre. 
— 2) Bez. mancher Dinge, die eine den gw. M.⸗ 
Schalen ähn!. Form haben, z. B.: a) ein Gefäß; 
Trintichale x. — b) Schlitten. — c) Korb an 
Hirfchfängern u. Pallaſchen. — d) der am Kopf 
frei vorragende Theil des Ohrs (Ohr-M.). — 3) als 
Biw., z. B.: M.Atlas, mit m.sförmigen Zeich— 
nungen; Förmig; „Gehäuſez-Gold, Maler: 
G.in Men; Grotte, mit M-n verziert; Horn, 
M. als Blas-H.; -Hut, (Pilger-)H. mit der Za⸗ 
kobs⸗ od. Pilger:M. geihmüdt; -Ralt, aus M.: 
Schalen; König, ein Vogel, Mergus rubrica- 
pillus; -Krebs, Nrt kopfloier K-t; -Marmor, 
verfteinerte M-n enthaltend; - Münze, |. Münze; 
‚Sammlung; »œBchale; -Schluder, -König; 
Schlitten, -WBagen [2b]; -Wert, allerlei 
M-n, nam. fünftl. zufammengefügt od. fo nach: 
gebildet ꝛec. — -elei, f.; en: allerlei heimliches, 
unrebliches, auf Trug zielendes Thun. — -elig, 
a.: 1) mufchelartig, nam. in Bezug auf die Bruch: 
fläche v. Mineralien. — 2) nicht frei v. Muſche— 
leien. — -eln, intr. (haben): Mufcheleien treiben. 
— a.: mit Muſchen verfehn. 
üf-e, f.;-n: 1) (gr. Mythol.) Goͤttinnen 
der fchönen Künſte u. Wiflenfchaften. Als Bitw. : 
M-n- Berg, ein Berg (3. B. der Seliton) als Sig 
der M-n; »-Runft; -Sip, ſ. Berg, auch: Drt, 
wo die M-nsKünfte blühn; Sohn, Bez. eines 
Studenten »c.; »Tempel, auch übrtr. x. — 2) 
Name v. Schmetterlingen, Heliconia (f. 1: R-n. 
Berg). — 3) Art erotitcher Bäuıne, Musa, — -en, 
intr. (haben): zu Mus od. weich werden (f. jer-m.). 
— -enhaft, a. : den Mujen ähnl., gemäß (muſiſch). 
— -ig, a.: musartig, weich wie Mus. — -ik 
(gr.; —-, ſüdd.), f.; -en: Tonfunft, d. 5. die 
Kunft, Töne in einer dem Ohr angenehmen Weife 
als Austrud v. Empfindungen w. Seelenzuftänden 
zu verbinden ; auch perfonif. ; ferner: Merfe, Gr: 
eugniffe der Tonfunft; die Ausführung od. der 
erg folder Werfe; verallgemeint: ein dem 
Dhr angenehines Ganze v. Tönen ıc., auch Üübrtr. ; 
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zum, auch: die M.⸗Machenden, die Muſikanten. — 
-ikant, m., -en; -en: Spielmann; Einer, der 
(in zünftiger Weife) fein Brot durch Muſikmachen 
hier u. dort erwirbt, vgl. als ſchon etwas edler: 
Mufitus (Mz.: Muſici), 3. B. auch für Mitglie: 
ber fürftlicher Kapellen sc. geltend, u.: Mufiter, 
was, wie Tonfünftler, nicht bloß den Spielmann, 
fondern übrh. den Tonfundigen u. Mufikverflän: 
digen bez., 3. B. auch den Tonſetzer. 

Mufk-at (frz.), m., -(e)8; 2; (-äle, f.; 
-n): 1) der Kern v. der Frucht des M.-Baums, 
Myristice moschata, M.-Nuß, vgl.: M. 
Blume, »Bläüthe, das Faſergewebe darum. — 
2) M. M.-Wein, Muffateller, Arten würzi- 
ger Trauben u. der Wein daraus. — el (lat.), 
m.,-8, (f.); -n; hen: bie die Knochen umtlei: 
denden, in ihrer Geſammtheit das Fleiſch bilden: 
den, reizbaren Faſerbündel, deren Zuſammen— 
ziebung u. Ausdehnung die Bewegungen des thier 
riſchen (u. menichl.) Körpers hervorbringen. — 
-eihaft, -(e)lig, a. : muffelitarf (muftulös). 

üfs, n., uv.; O0: das Müſſen (f. d.), die 
Nothwendigf.: M. if eine harte Nuß; Gin firenges 
M. ꝛxc. (zum. auch mase.). — Müſſ-en, Hilfs: 
zeitw., PBräf.: ich muß, du mufft, er muß, wir m. ꝛc., 
Konj.: ih müſſe; Impf.: th mußte, Konj.: id 
müsdte;, Partic. : gemufft u. (f. dürfen I) m., 3. ®.: 
Ih babe es thun m. u.: ich babe es gemufft od. m.; 
Ih habe fort gemufft od. m, x.: 4) zur Bez. der 
Nothwendigk. (der phyſiſchen, wie der moralifchen), 
des Nichtsanderssfein-Könnens, — mit abhäng. 
Infin. (der felbft wieder m. fein fann) od. aud) 
mit zu ergängendem: Kein Menfh muß m. u, ein 
Derwifch müßte? | Was muſſt' erdenn? ıc.; Schieß zu! 
id; fürdt mich nit! Es muß [fein od. gefchehn] ıc. ; 
nam. oft 0. Infin., wo eine Bewegung durch 
Pripof. od. Adv. bez. if, im legtern Fall auch uns 
echte Zſſtzgn bildend: Wir m. zu ihm od. bin; nach 
Haufe, heim, zurüd; Die Briefe m. zur Boft sc. Im 
fubltant. Infin.: Das M., vol. Muß. — 2) An 1 
Schließen fich, daraus leicht hervorgehnd, folgende 
Nüancen: a) zur Bez. des Unzweifelhaften: Das 
muß wahr fein [ift unzweifelhaft wahr], val. (1. 1): 
Das muß man fagen, geftehn ıc.; auch mit Infin. 
Perf.: Totater. So delikat müfft Ihr ihm in Eurem 
Leben nie getrunfen haben, es kann nicht fein, ift nicht 
mögl., daß Ihr ihn fo getrunken; Ihr habt ihn 
ewiß nie fo belifat getrunfen. — b) zur Be. 
Deflen, was nad) des Sprechenten Gedanfen, Bes 
rechnung, Annahme, Sclußfolge nicht anders 
fein kann: Gr muß es noch nicht wilfen, noch nicht ge» 
hört haben, fonft hätte er mir's gefagt ac. — c) zum. 
in Fragen, elliptifch: Wer muß [mag] es ihm gefagt 
baben?, Zemand muß (ſ. b) es ihm gefagt haben, 
aber wer? x. — d) v. etwas Zufälligem, aber 
ihen wirklich Gewordnem, infofern alſo die 
Fügung, das Berbängnis unter allen mögl. Fällen 
diefen einen zur Berwirflichung gebracht u. damit 
alle andern ausgefchloflen u. unmögl, gemacht ; 
auch als Ausruf: Muß dich der Teufel auch grade jept 
berführen! ꝛc. — e) (f. d) in Wünfchen (im Kons 
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junft. Präf. u. Impf.), indem man möchte, daß 
das Gewuͤnſchte als unabweislih Nothwendiges 
vom Verhängnis verwirklicht werde. pr. 31, 18.f.; 
109, 8—15 x. — f) im Impf. Konj. mit denn 
zur Angabe v. Etwas, das nothwendig fein muß, 
wenn etwas Andres eintreten foll u. ohne welches 
od. außer welchem alio Dies nicht ftatthaben kann: 
Das werde ich nie v. ihm glauben, er müßte es mir denn 


ſelbſt jagen x. — g) (mundartl.) in verneinten 
Sägen — dürfen od. fünnen x. — -igen: f 
müßigen, i 


Hufl-ard, m., -(e)8; 0: Moiterih. — -er, 
m.,-8; u0.; —chen, lein, Müfterchen, lein: 1) 
(vralt.) das äußre Aus-⸗, Anſehn. — 2) bei Webes 
reien, Stidereien, Zeuaftoffen, Teppichen, Tapeten 
c. bie in regelmäßiger Neihenfolge wiederfehrenden, 
v. dem Grund fid) abhebenden Figuren, feien fie 
nun eingewebt, geftidt ꝛc. od. aufgedrudt (Defün, 
val. muftern 1). — 3) die Zeichnung, wovon das 
M. (2) das Abbild if, fo die Borzeichnung, wos 
nach man fich beim Weben, Stiden, Striden ıc. 
v. M-n (2) richtet; ferner bei abzudrudenden 
M-n (2) die in die Walze, Platte sc. eingravierte, 
eingeichnittne Zeichnung ıc. — 4) (f. 3; 6) nam, 
bei Kleivungsitüden, Etwas, wonach ſie in beit. 
Form (Fagon) u. Größe gefhnitten werden. — 
5) (1. 3; 6) übrh.: Das, wonach man fi bei 
etwas zu Fertigendem richtet. — 6) (f. 3 se.) vers 
allgemeint, übrtr.: etwas in feiner Art Boll: 
fommnes, wonach man fich zu richten hat od. dem 
man nachitrebt (vgl. Beifviel, Vorbild, Ideal x. ; 
mufterbaft); auch iron.: Gin M. von einem keiftfchen 
Beibe ıc. — 7) ein Fleines Stüd von Etwas (eig. 
u. zunächſt v. Waaren), infofern e8 als Brobe fürs 
Banze, in Bezug nam, aufs Ausiehn dient, vol. 
Probe, allgemeiner in Bezug auf die Qualität, 
Güte; auch übrtr., oft wirfl, — Probe. — 8) 
Gärtner, (f. 2): Figuren, die dur Stellung von 
Blumen od. Bäumen gebildet werden. — 9) Als 
Bſtw. in zahlreichen Zjiggn, viele mehrdeutig (ſ. 
auch muftern), 3. B.: M.-Baum [8]; -Bilp: 
a) [3]; b) [6]; -Buch: a) M. enthaltend, 3. B. 
[3] für weibl. Handarbeiten, vgl. M.Seitung u. 
ſ. M.-Rarte a; b) als M. für andre Bücher dienend; 
Geiſt [6], Driginalgenie x. ; Herr: a) H., der 
als M. dienen fann ; b) Beamter, der die Truppen 
muftert, Soldaten aufzunehmen od. auszuftoßen 
hat ıc. (f. M. + Schreiber); c) ſcherzh.: Geſchaͤfts⸗ 
reifender, der nach M-n [7] Aufträge entgegen: 
nimmt, Broben- 0d, M.-Reiter, ſchwzr.: Müfterler 
“.; Zunge, 3. B.: a) ZöglingeinerM.:Schule; 
b) Buriche eines M.⸗Zeichners; Karte: a) [7] 
f. 8. Ze, auch übrtr. ; b) [3]; -Orpnung: a) [6] 
mußerhafte DO. ; b) An-O. in M-n, nam, [8]; 
-Bapier, nam. [3] mit 2Reihen enger, ſich recht: 
winflig freugender Barallelskinien behufs der M.⸗ 
Zeihnung; -Blap, nam. zur Mufterung von 
Truppen; »Brobe, als M. dienende B. ; Reiter, 
f. M.Herr co; »Rolle: a) die Lifte der gemuflerten 
od. zu mufternden Soldaten u. deren Geſammtheit, 
(vgl. M.-Screiber, «Kerr b); b) Papiers ®. mit 
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M-n [7]; Schreiber, nam. Beamter, der tie 
M.:Rolle (a) führt; „Schrift, f. «Bud (b); 
Schule [6], die ale M. für andre gilt od. gelten 
foll Normal-S4.); -Stüd [6]; -Wert, f. Buch 
(b); ⸗Zeichner, nam. [3]; -3eihnung: a)[3]; 
b) [5; 6] 3. als M. zum Nachzeichnen; »3ei- 
tung, f. Buch (a) ıc. — -erhaft, a.: vortreffl., 
fo daß es als Mufter dienen kann. — ern, tr.: 
1) mit einem Muſter (2) verfehn, nam. : Semuflerte 
[®gis glatte, ſchlichte] Stoffe 1c. ; Groß, Hein-gemuftert 
od. »mufterig ac. — 2) prüfend befichtigen, genau 
betrachten, 3. B.: Die Truppen m., Heeribau 
(Mufterung) über fie halten, um zu fehn, ob fie 
vollzäglig, ihre Ausrüftung in Ordnung se. ; Einen 
v. Kopf zu Fuß m. ic, — auch: a) Zemand m., ein- 
m., in die Muflerrolle einichreiben, anwerben ıc. ; 
aud: Das Heer, das Schiff muftert [zählt] fo u. fo 
viel Leute x. — b) behufs der Auswahl m., mit 
Icharfem Hinbli auf Fehler u. Makel, die Etwas 
für den Zwed unbrauchbar machen, fo daß es aus—⸗ 
geflogen (ausgemuftert) wird; daher auch: tadeln, 
mäfeln, meiftern x. — -erung, f.; -en: das 
Muftern (f. d. 2). 

Muũße, f.; 0: freie Zeit zur Berfügung: D.+ 
Stunde, »Zeit u. — Müßig, a.: 1) (vralt.) 
leer. Mauh. 12,44. — 2) frei v. Geſchaͤſten, unbes 
ſchaͤftigt: a) v. Verf. od. 3. B. von Thieren im 
Dienft des Menfchen — feiernd, zumeift mit dem 
Nönbegriff, daß fie beichäftigt fein follten : M. fein, 
gehn, leben; M— Pflaftertreter u. Dazu: M.Gang, 
-Gänger, »-gängerif$ x. — b) meton., in 
Bezug auf Perf., nam. v. der Zeit: M-e Zeit, 
Stunde, Ruhe; M-es Leben 1. — c) in gehobner 
Rede auch v. belebt Gedachtem, das in jeinen 
Bunftionen feiert. Am. 4, 6; M. liegt dein Gıfen 
(Schwert) in der Halle x. ; häufiger, felbft in der gw. 
Rede, v. Etwas, das feinen Nutzen bringt, wo es 
iR; nuglos u. überflüffig, eitel, leer, unwirkiam, 
wirfungslos: M-e Reven, Klagen ı.; Beimdrter; 
M-er Zierath ; In feiner Nähe darf Nichts m. fein; | 
was gelten foll, muß wirfen x. — 3) (veraltend) 
Gines Dinge od. Iemandes m. gehn, ſtehn, ohne fie 
fein, fie entbebhren, meiden, ſich ihrer enthalten :c. 
— -en, tr. (veraltend): 1) Einen zu Etwas m., 
beffer: müffigen, nöthigen , veranlaflen. — 2) frei 
laſſen, frei geben; auch refl.: Sich eines Dinge m., 
enthalten. 

Müth, m., -(e)d; 0; Müthchen, lein: 1) in 
der alten Spr.: die geiftige Kraft des Denkens, 
Ginpfindens, Wollens, Sinn, Seele, Geiſt u. die 
Beichaffenheit od. Stimmung derjelben. Bon bieler 
allgın. Bed. haben ſich nhb. nur wenige Anwend. 
erhalten: a) mit befiganzeig. Fw. (od. mit perfünl. 
im Dat.), oft als Umſchreibung der Perf.: Gott 
verbärtete feinen (0d.: ihm den) M. [== ihn] u. ver- 
ſtockte ihm fein Herz ıc.; zum. vrkl. — b) zum. in 
Bezug auf den Wechſel des Sinne. Jef. 37, 7; 8 
ift fein Mann fo gut, er hat wohl zweierlei M. ac. — 
c) bei. oft noch mit Ew., theils zur Bey. des Zu: 
ſtands, in dem man fich geiftig befindet, theils von 
der in Einem herrſchenden Befinnung u. Gemuͤtho⸗ 
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art, theils endlih v. der — ſfrohen (freudig- ges 
troften) od, trüben — Stimmung. — d) G@inem 
— jeltner: er — ift (mind) fo u. fo zu M., er fühlt 
fi in der angegebnen Weile, hat die angegebne 
Gmpfindung. — 2) Groll, Zorn (9. Dv. 11, 562 ı«.), 
nam.: Seinen M., oft vrfl.: fein Muthchen, Mürh- 
kein an Etwas, an Einem fühlen. — 3) qw.: beberzte, 
unverzaate, getrofte, freudig zuverfichti. Gemuͤths⸗ 
flimmung, bei. Drohndem, Gefährlidem gegen: 
über, od.: ein Gemüth v. folder Stimmung. — 
4) Als Bſtw., nam. zu3 (f. auch muthen 1), z. B.: 
M.-arm; »beraubt; »befeelt; »erfullt; 
«maßen, ermeiiend, aus Gründen, die Ginen ans 
mutben, ibm wahrfcein!. vünfen, ſchließen (vgl. 
vermuthen), Partic.: gemutbmaßt (vereinzelt: muth- 
gemaßt), maßlich, auf Mutbmaßung beruhnd, 
vermuthl. u. mabrichein!., doch nicht fücher u. uns 
umftößlich gewiß, -Mafpung, Bermutbung, Kon: 
jeftur; »reih; voll; -Wille, Geſinnung, die 
im Kißel des Übermuths (N. d.) fich frei w. rüds 
fihtslos ergeht u.: die Kundgebung, Außrung 
folcber Gefinnung, theils (4. B. bibliſch) in hart 
tadelndem Sinn v. Frevel-M. u. «Handlungen, 
theils in mildrem, v. loſem Thun, Leichtfertigfeit, 
Ausgelafienheit x.; aud zum. (nam. in der Ans 
rede) = m. swillige Berf.; “willig, in, aus, 
voller Muthwillen, darin gegründet ı. — -en, 
tr. : 1) &rmas m., es haben wollen, begehren, Luſt 
danach haben, — nur noch: a) (Handwerf.) Gin 
Geſell muthet fein Meiſterſtuck); tbut, verrichtet bei den 
Meiftern feine Muthbung, Mutbe, bewirbt fid) 
bantwerfsmäßig um die Grlaubnis, das Meifter: 
Hüd zu machen; Der Mutber, Muth-Geld, 
„Groſchen, Abgabe des M-den (ſ. b); Zahr, 
das 3. des M-8 ıc. — b) (Lehnw., Bergb.): Ein 
Lehn, eine Fundgrube m., die Belehnung beim Lehns⸗ 
heren nachſuchen; Muther; Murhung; Muth- 
Schein, »BZettel x. — 2) Etwas muthet Ginen 
(od. Einem), ſ. an⸗m. 2. — 3) Gemuthlet) fein, im 
Gemüth aeitimmt od. bewegt, gejinnt, man. : ſo 
u. ſo, J. B.: frob-, trüb, wohlgemuthlet) ꝛc. — ig, 
a.: v. Muth erfülltod. : damit erfüllend. M-keit, 
(dauernd) m-es Weien, nam. infofern es ſich in 
friſchem, Eräftigem Lebensgefühl zeigt. — -igen, 
tr.: muthig machen, mit Muth erfüllen, ſ. er-m. 
— -fam, a. : muthig, herzhaft. 

Alutfdy! interj.: Lockruf für Kühe. — -t, 
f.;-n: Ruh. - 

Mütt,n.,m.,—(e)8; uv.; f.; uv. ; Müttlein: 
Maß für Getreide se., nach Ort u. Zeit verich., 
audy Mütt. 

Mutter, f. ; Mütter (f. 2c); Mütterchen, lein 
(f. d. 1a): 1) die Gebärerin in Bezug aufs Kind: 
a) In der Anrede: M.!; Liebe M.!; vrkl.: Mütter 
hen, »lein!, auch zum. o. Uml.: Lich Miu tterchen! ; 
M-tein!ı. An die artifelloie Anrede ſchließt ſich 
MM. 0. Artikel, auch wenn v. der M. geiprochen wird, 
fei es von den Kindern od. gleichſam aus ihrem 
Sinne heraus, nam. im Mund der Hausgenofien 
od. v. Perſ., die zu ihmen in vertrauterer Bezies 
hung fiehn, zur Bez. der im Haus jo Angeredeteu 
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(mie übrh. bei ähn!. Verwandtſchaftsbez.): „Wo 
ift [deine] D.?* [Meine] M. ift drin sc., vgl. : Wo in 
Vater, Onfel, Tante? x.; fo im Munde der Dienſt— 
boten, nam. wenn fie zu den Kindern Sprechen od. 
in mehr od. minder patriarchaliſchen Vhen, Vater, 
M., als Bez. für den Hausherren u. die Hausfrau; 
ferner M. als Bez. der (mam. ſchon bejahrten) 
Frau im Munde des Manns (wie für ihn in ihrem: 
Vater), auch vrfl. (o. od. zum. mit Artikel). Die 
artıfelloien VBerwandtichaftsbezeihn. fünnen (mie 
Gigenn.) im Dat. u. Ace. auch ein n annehmen u. 
die weibl. haben im vorangeftellten Genit. ein &: 
Id ſag's Mutter(n), Baterin), Tanten) ıc.; M-8 Bru- 
der, Tante(n)s Sohn ıc. — b) (Schaufp.) als Ber. 
eines Rollenfachs. — c) Meiner M. Kinder, Ser 
ſchwiſter (bibl. »0.); Meiner M. Sohn, Kind — id). 
— d) M. Gottes, kirchl., nam. fathol. Bez. der 
Zunagfrau Maria, jo: M.+-Goties-Bild ac. — 
e) (Miythol.) Die große M., die M. der Götter ıc,, 
Cybele. — f) Der Teufel u. (oder) feine M., (Grof- 
M.), zur Bez. v. etwas noch Schlimmrem als der 
Zeufelse, — g) als Prädik., z. B.: M. fein, werden, 
ſchwanger od. entbunden; Sich M. fühlen ıc.; Sie 
iſt M. zu dem Kinde, aber fie verleugnet ihre Mutter» 
ſchaft m. it fomit nit M. ihres Kindes x, fie hat es 
geboren, aber die M.: Pflicht nicht erfüllt ; Hettor. ., 
bu bift mir Bater u. M.; Sei M. an ibm, über ihn! 
(vgl. bemuttern). — h) zum. ft. M.⸗Gefühl: Sie 
[die Mutter] hörte Nichts als, was die M. heiſchte ac. 
— i) bei Fürftinnen x. hinter dem Titel die ver: 
wittwete, im Ggſtz zur Gemahlin des regierenden 
Fürſten. — k) erweitert auf weibl. Perf. , deren 
Bh. zu Jemand dem der (leıbl.) M. zum Kine 
ähnl., fo für Stiefr, Schwieger-, Stamm M. ıc., 
ferner für eine mütterlich waltende Perſ. Uicht. 5, 7 
x. (f. Landes M.); Hochwurdige M., Titel einer 
Abtiſſin sc. — 1) (fl. k) auch v. Perfonif., 3. B. 
in gehobner Rede: M. Erde, die allnährende [mythol.: 
M. Tellus); M. Natur; Die M. Borfebung x. ; 
ferner: eine die Einzelnen in fich faſſende Gefamınts 
beit, 3. B. das Volk (perfonif.), die Stadt x. 
Jr. 50, 12; 15, 8 a0.; ferner zur Bez.. der naben 
Verbindung, worin man zu Gtwas ficht. Yieb 
17, 14 20, |. m. — m) (j. I) mit zum. mebr zu: 
rüdtretender Berionif. u. darum auch in der gw. 
Mede: Etwas ift die M. v. etwas Andrem, es gebiert 
(od, erzeugt) Dies; Dies geht daraus hervor. — 
n) (j. m) Gifigbrauer. : Subitangen, die die Gifig- 
bildung bewirfen u. beichleunigen (Eſſig ⸗ M. od. — 
wenn dazu ftarfer Eſſig gewählt wird — M.+Eifig); 
ferner übrh.: M. — Hefe: Der Wein liegt noch auf 
der M., ift noch nicht abgezapft. — 0) (f. m; 2) 
Bergb.: die das Erz ıc. umhüllenden u. deſſen 
Lagerftätte bildenden Erd- u. Steinarten: Erz-«, 
Metall», Blel-M. ıc., vgl. Berl-M. — p) zum. von 
Pflanzen, im Ggſtz der Sprößlinge. — g) von 
Thieren, zumeift in gebobner Rede (vgl. Kin A; 
gw.: die Alte), am häuflgiten, auch im gw. eben 
v. weibl., zur Zucht beit. Hausthieren, 3. B. als 
Biw, in: M.Pferd, -Schaf, - Schwein x., 
anch: M⸗Fullen, «Kalb, -Lamm ıc., weibliche 
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Tiere, bie fpäter zur Zucht bienen können. — 
r) eine bejabrtere weibl. Berf., nam, aus ben ſ. 9. 
niedern Ständen (auch — vgl. k — für Hebamme 
— Bader, Heber, Kindel-M. x.); oft vrfl.: Mütter 
den, auch iron., verächtl. v. Männern, die ſich wie 
„alte Meiber* haben. — 3) M. für Bär-, Gebär- 
M., der Theil des weibl. Leibs, worin bie Frucht 
empfangen u. bis zur Geburt ernährt wird: Die 
M. ſtößt od. fleigt auf, im gw. Leben, ungenaue 
Bez. mancher weibl. Kranfheitszufälle, nam. der 
M.:Beihwerde (f. a) od. Hyiterie x., welche Zus 
fälle audy ſelbſt M. heißen. — a) Sehr häufig als 
Bit. 3. B. (Mnat.) für Theile der M., fo: M.- 
Arterie; » Bänder; »Gefähe; -Brund;-Hals; 
„Hörner; Körper; Kuchen; Mund; -Ner» 
ven; »-Sceide; »Trompete; »Venen x.; 
ferner (Arzn.) für Krankheiten od. krankhafte Er— 
fcheinungen der M. od. auch nur, die v. der M. 
ausgehn, 3. B.: M.Beſchwerde; -Blutfluß, 
»-Blutfturg; +-Brand; -Brud; -Ginfhnü- 
rung; Entzündung; »Ermweitrung;-Bicber; 


-Bluß; BGewächs; „,Gicht; »Grimmen; 
-Quften; Kolit; Krampf; »Krankheit; 
Krebs; Polypz Miß;z ⸗»5Gchleimflufß; 


Schwindel; -Shwindfudt; Umdrehung; 
-Umftülpung, +Borfall; ⸗»Verengerung; 
-Wafferfuht; -Wutb x.; ferner für eine 
Menge v. Heilmitteln: M.-Argeneien, 3. B.: 
«Bäder; «Bier; »-Elirier; -Effig; -Geift; 
eRinftier; ⸗Aflaſter; -Waffer; »Wein; 
Zapfen x., fo aud v. Pflanzen ıc., als heils 
kräftig in M.-Krankheiten, z. B.: M.-Sarz; 
‚Kraut; -Wurz; -Zimmidtar. f. 3: M.Korn 
. — b) f. 10. — ec) Ferner (vgl. die Bey. 
Mönd u. Nonne; Matrize u. Batrige sc.) techn., nam. 
bei Metallarb. zur Bez. eines hohlen Raums für 
etwas Hineingehörendes, Hineinzuſteckendes, z.B. : 
die den Hafen (das Heitelmännlein) in fid aufs 
nehmende Ohſe; das Roöhrchen am Gewehrſchaft 
für den Zadeftod sc. u. bei. — Schrauben-M., der 
mit Schraubengängen veriehne hohle Raum zur 
Aufnahme der Schraube, die M.- od. Binnenſchraube. 
Die My. lautet gw.: die (Schrauben) Muttern, 
— 3) Als Bitw., f. 19; 2a; ferner z. B.: M.- 
allein, mutterjeelcen) a., ganz a. (wie das 
Kind im M.:Leib); -Arm, der einer M. od. müt— 
terlich forgenden PBerf., vgl. -Augesc.; »-Baum 
[ip], nam. der auf einem Schlage zu deſſen Be: 
jamung ſtehn bleibt (ſ. Laßreis); »Biene, Ben—⸗ 
Königin; «Bruder, Oheim; +-Bruft, vgl. Arm; 
«Erde, z. B.: a) bei den Salpeterplantagen die 
E., woraus jid Salpeter entwidelt:; b) die gw. 
Garten@. 1. ; -Gifig: a) [In]; b) [2a]; -Fa: 
a) [in] Gaͤrungs-F. in Gifigfabrifen x.; b) 8. 
mit gutem, altsabgelagertem Getränf; Freude; 
«Gefühl; -Glüd; -Gottes(bild [id]; -®ut, 
“ mütterliches Erbe; -Hammer [?e] zum Bors 
Schlagen der Löcher für Schrauben Di-n ; »Hering, 
Clupea alosa, Maifiih; «Herz; -Huld; -Kimp: 
a) ein v. einer M. gebornes, — Menſch, (f. 
Menfgen-R.); b) v. der M. verzognes K., Hätichels 
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R.; Kirche, Haupt-K. in Bezug auf bie zuge: 
börige u. abhängige Tochters (Filial:) R.; -Korn, 
ein franfhafter Auswuchs des Rockens, wohl [2a] 
als dynamiſches Grmweitrungsmittel des Uterus zur 
Beförbrung der Wehen benannt ; Krebs: a) weib⸗ 
licher K., nam. mit Giern unterm Schwanz; b) 
fl. Muter-R., f. Maufe; 3) [2a]; «Kuchen: a) [2a] 
Nachgeburt; b) Samenlappen der Bilanzen, Kotys 
ledonen ; ce) Streufel:R.; -Rümmel, Gartensf., 
wohl [2a]; -Ruß; -Land: a) Heimathe-k. (vgl. 
Bater-8,); b) nam. in Bez. auf eine Kolonie (od. 
Tochter⸗L.) das Stamm. ; Lauf, gezogner Ge: 
wehr:t., wonach auf der Ziehbanf ein andrer aus: 
gezogen wird; -Lauge, in Salz, Alauns, Sal: 
peterfiedereien ıc. bie über den niebergeichlagnen 
Kryſtallen (gleichſam als Kindern der 2.) zurüds 
bleibende Klüffigk. ; «Leib, der das Kind getragen, 
1. 8. 303 »Liebe, £, der M. zum Kinde (jelten 
umgefehrt) ; »Loa; -Luft; -Mal, angebornesM.; 
aud) übrtr, — Fleden; Menſch, f. Kind a; 
-Mild, vgl. AmmenM,; Mord, -Mörper; 
-nadt, ganyn. (wie das Kind im M.-Leib), ver: 
ftärft : mutterfeel-, mutterfaden-n, ; «Pfennig, Geld, 
das die M. einem Kinde (extra) giebt, ſ. Gut, 
-Gobnu.;-Schof, f. Leib; oftbildl.; -Schraube 
[2°]; -Säwefter; -Geele, Kind, Menſch; ſ. 
auch »allein, nackt; «Segen; »-Gohn, -Söhn- 
hen, f. »Rind b; -Sprade: a) eine Spy. in Be: 
zug auf Tohter-Sp-n (v. ihr beritammende) ; 
b) eine fhon an der M.:Bruft erlernte Sp. ; 
‚Staat, -Stabdt, f. Land b; -Stein: a) [in]; 
b) [2a] St., der Ahnlichk. mit einer Bar-M. hat; 
«Stelle, -Statt; -Stod, z. B.: a) [Ip], aud 
bildl., 3. B.: ein Gebirgs-St. in Bezug auf die 
Mebenzweige; b) ein Bienen:St. in Bezug auf die 
davon ausgegangnen Schwärme, (vgl. »Btaat) ; 
«Theil, mütterl. GrbsTh.; -Thräne; -Ton; 
-Treue;+Wein: a)[2a]; b) [in] unabgezapfter; 
-Welt: a) das Bereich u. Schaffen ber waltenden 
HausM.; b) eine W. als M. andrer W-en; c) 
heimiſche W., vgl. M.Land a; -Wip, natürlicher 
Verſtand als angebornes Erbtheil (Ggſtz Belchr- 
famt,, Schul · W. x.); »Zärtlihteit x. — -haft, 
a.: in der Weiſe einer Mutter. — Mülterlich, 
a.: v. der Mutter herrührend, auf fie bezüglich, 
ihr gehörend od. eignend ıc. (0. Steigung) — u. 
(mit Steigrung) = mutterhaft: M-teit, das M.⸗ 
Sein. — Mülter-n: 1) f.; uv.: Mame einer 
als Futterfraut vorzügl. Alvenpflange. — 2) refl. ; 
intr. (haben): nad der Mutter arten. — ſchaft, 
f.; 0; -thum, n., -(e)8; 0: das Mutter⸗Sein. 
Alup (mundartl.): 1)a.: abgeſtutzt, verkürzt, 
kurz .: M.-Obr; - Schwanz, englifiertes Pferd 
0. — 2) m., -28: -t; Müslein: a) Thier mit 
geftugtem od. o. Schwanz. — b) kurzes Dberfleid, 
Wams. — c) Art weibl. Kopfbedeckung. — d) 
Bär. — e) Katze. — f) f.Mudi. — g) Scheltu. 
für eine Perf. : Dummkopf ac. — Mühe, f.; -n; 
Müschen , lein: 1) eine Art Ropfbededung, heute 
gw. im Ggſtz zum fteifen Hut als eine ichmiegiame, 
bequeme Tracht, — nam. bes männl. Geſchlechts 
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(vgl. Kappe), doch auch bes weibl. (vgl. Haube) ; 
zuw. auch: Jemand der eine M. trägt (nam. in 
Bfisgn, z. B. Blau, Roth-M. ıc.). — 2) (f. 1) 
nad der Abnlichk., 3. B.: a) die vertrodnete 
Kapfel der Moofe. — b) = Hafenflee. — c) ber 
zweite Magen der Wiederfäuer (Haube). — d) 
Name von Schneden: Die chineſiſche, die polnifhe 
M. 1. — e) (Wundarzn.): Die M. des Hippokrates, 
Art Verband x. — 3) Als Bſtw., 3. B.: M-n- 
Band, zum Feſtbinden der M. 10. ;-Bled, 3.8. 
an den Örenadier:M-n ıc.: -Maher; -Mufter; 
-Bulver, Putz-P. für Metall (zunächſt für die 
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M-n: Bleche) ; -S hirm, der vorragende, das Ger 
fiht, nam. die Augen vor der Sonne ſchirmende 
Theil se. — Mühen, tr. (vralt.): flugen, kurz 
abfchneiden, aufflugen, putzen (ſ. auf-m.). — 
SMüpen, tr., gw. nur im Partic.: Hoh-gemüpt 
od. -müpig ıc., mit hoher sc. Müpe verfehn. 


Moprte (gr.), f.; -n: eine Pflanze, Myrtus, 
nam, M. communis, bei den Alten der Liebes— 
göttin geweiht u. danach noch Schmud der Bräute, 
Symbol der Liebe u.:.-M-n-Krang; -Gtraud; 
+-Strauß ae. 


N 


N: 1) als Verfürzung für ein, feltner für ifn, 
auch für bin, 3. B.: 'nab, 'nunter sc. == binab. — 
Z)N.R. als Bez. eines an biefer Stelle zu nennen: 
den Namens. 

Ya! interj., zur Bez., daß das Gefagte den 
obwaltenden Umfländen gemäß ift, nad der Er⸗ 
wartung od. Anficht des Sprechenden eintreten 
muß ıc.; auch verdoppelt, — bei. oft als Ausruf, 
Etwas, das Jemand ung zufügt, entichieden zuruͤck⸗ 
zuweiſen, etwa — was foll Das fein, heißen? — 
Nä! interj.: nein. — Näb: ſ. Ri. 

Wäb-e, f.; -n: ber hohle Eylinder in ber 
Mitte eines Rads, womit es an die Achſe geſteckt 
wird u, worin die Speichen figen, beſ. fein vordrer 
Theil. Als Bitw. z. B. N-n-Bobrer (Mäber); 
-Gide, Holz, v. der paflenden Stärke für N-n; 
Rod; «Ring, umdie N. gelegt ıc. — -el, m., 
-8; Näbel (uv.) ; Näbelchen, ein: 1) bei Menichen 
u. den übrigen Säugethieren die in der Mitte des 
Bauchs befindl. rundl. Vertiefung, die Marbe des 
nach der Geburt bei Menichen abgeichnittnen, bei 
Thieren abgebißnen, den Embryo mit dem Mutters 
fuchen u. ſomit mit dem mütterl, Körper verbin- 
enden flrangförmigen Gebildes (der R.- Schnur). 
— 2) (f. 1) ein in Etwas als Vertiefung od. Er—⸗ 
höhung hervortretender Punkt; der Mittelpunft. 
— 3) ale Biiw., 3. B.: N.Binde, bei Neu: 
gebornen den N. niederzudrüden ; -Brud; »för- 
mig; »Kraut, Name verjchiebner Pflanzen; 
«Schnede, Natica x.; -Schnur, »Strang, 
ſ. 1; -Sämwein, Biſam-Sch. x. — -eln, tr.: 
1) Gin Rind n., das Überbleibfel der Nabelfchnur 
einbinden u. eindrüden. — 2) mit einem Nabel 
(2) verfehn, gw. nurim Partic. : Genabelte Schilde, 
Schnecken ıc.; Hoch⸗, rundsgenabelt od, «nabelig ıc. 
— Mäber, m., -4; un. : Nabenbohrer; Bohrer. 

Näd: 1) a. (vralt.) = nah (f. d., vgl. bot). 
— 2) präp. m. Dat., hauptſächl. (f.1) zur Ber. : 
a) der Richtung, des Strebens wohin, zunächſt 
räumf., dann auch geiſtig. Die Präpoſ. berührt 
fi nahe m. demAov. als Bftw. in zigien Zeitw., 
wobei aber der Dat. nicht ein unbewegl. Ziel ans 
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giebt, das man zu erreichen firebt, fondern Etwas, 
das durch feine Richtung die des Strebenden ber 
ſtimmt ac. (f. ©), dgl.: R. dem Ziele eilen, laufen, 
fireben x. u. — : Ginem Boraneilenden, Fluchtling n.- 
eilen, »laufen; einem Boranfreitenden, Muſter n.- 
fireben ıc.; So wendet. .„, | wie fih die Blume n. 
[präp.] der Sonne wendet, | die Seele... fih dem 
füßen Trofte n. [adv.]; O laß n. [präp.] dir mid 
wandeln, | wie Mond der Sonne n. [adv.] sc. Oft 
m. fortbleibenden Zeitw., 3. B. (adv.): Länder 
durdjagt' ih, | Ergögungen n. [eilend] ; Ih auf u. 
ibm n.! ac. u. ald präp.: Er reift Ginem eiuen Stod 
aus den Händen u. m. der Gegend zu ꝛc. — b) fo daß 
ber abhäng. Dat. das Borangehende bez. in Bezug 
auf das zeitlich Folgende, fpäter Kommende, die 
Reihenfolge, Rangorbnung ıc. Zu beachten ift bier 
ein von n. abhäng. Hw. m. begleitendem Partic., 
wobei dies zumeift fait pleonaftiich if. N. getbaner 
[= n. der) Arbeit ift gut rubn; N. beendetem Gottes- 
dienst; m. aufgehobner Tafel ıc., minder gw. (doch oft 
bei &.), mo die Bed. des Partic, entichiedner bers 
vortritt od. mit Fw. zw. Hw. u. Partic. (lat. 
ablat. absol.): Won. überwundenen Gegnern [== n. 
Überwindung ber Gegner] Nichts mehr zu fhauen war; 
N. verlefenen einigen Gedichten ꝛc. — Auch adv. fo, 
als Bſtw. (4. B.: N.-folgen, ·Folger, kommen, 
‚Komme, -Kömmling, Mittag, «Welt, Ruhm ıc.) ; 
ferner allein, 3. B. dein Ggig gegenüber geftellt: 
Für Alles haft du meine Stimme voraus u. meinen 
Dant n., bei.: R., wie vor, in der (Gegenwart u.) 
Zufunft unverändert, wie in der Bergangenpeit ıc. ; 
ferner: Bor u. n., etwas früber od. fpäter, — aud: 
Giniges früher, Andres fpäter, nicht Alles auf 
einmal, allmählich ıc., fo gw.: RN. u. n.; auch 
ſubſt.: Ein Vor u, N., vgl.: Nacheinander x. — 
c) (f. a) zur Angabe des Maßgebenden, 3. B. des 
Mufters u. Vorbilds, dem man folgt, des Maß: 
abs, den man urtheilend anlegt sc., vgl. gemäß, 
zufolge ıc., oft, wie diefe, auch folgend, abverbiell 
(vol. a): Wäre es n. [prüp.] dem alten Murrfopf ge- 
gangen; Wenn es dem Df. n. [adv.] ginge; N. meiner 
Anfiht ; meiner Anſicht n.; R. der Zeit od, der Zeit n. ge 
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orbnet xc.; Dem Öefagten, Diefem, Solhem, Dem, Allem 
n. [zu urtbeilen ; daraus folgend] ıc. Obrd. auch ſt. 
des voranftehnden Dat. zum. der Genit.: Goethe 
ift feines urfprüngl. Berufs n. fein dramatiſcher Dichter 
x. Als Bſtw. in unzähligen Ziisgn zur Bez., daß 
man fi nad einem Vorbild u. Mufter richtet, 
ibm folgt sc. (f. u.), vgl.: Die Erſten, welde das 
Priema n. (b) ihm handhabten, handhabten es ihm nur 
n. (ec), die zeitl. auf ihn Folgenden, die Spätern 
waren nicht jelbitändig ac. 


Naäch-achten, intr. (haben): Einer Sache n., 
ſich danach a., richten; Zur Nahadtungx. — 
säffen, tr. x.: o. Geiſt u. Urtbeil nachahmen 
(1. d., auch für die Fügung). — sahbmen, tr. 
ıc.: nach einem Vorbild Etwas ähnlich machen, 
das darin weſentlich Erſcheinende mit Urtheil u. 
Mahl nachbilden (ſ. d.), nachmachen (f. d., vol. 
nadhäffen). Ginem @twas n., wobei der fachl. Ace. 
od. der perjönl. Dat. od. Beides megbleiben fann, 
— natürl. auch: Gine Berf. (fachl. gefaft) u.: 
einer Sache (perionif.) n.; Wer mich nahabmt, Dem 
bin id nur ein Ggſtd, den er kopiert; wer mir nachahmt, 
Dem bin id eine Verfönlicht., nach der als Mufter er 
fih bilder; ein Überfeßer ahmt die Alten in unirer 
Sprade na, ein Dichter ahmt ihnen nah x. Dazu: 
Nahabmrer, »erei, -unga. — «Arbeit, f.: 
nachaelieferte, fpätrese. — sarbeiten: 1) intr.: 
Einem Duftern. (ſ. 2), ſich danachrichten, ihm nach—⸗ 
freben: a-b folgen x. — 2) tr.: Gin Mufter n. 
(ſ. 1) a-d nachbilden sc. ; Das Berfüumte n., nach 
trägl. a. ꝛc. — sarten, intr.: Ginem n. (nad. 
ſchlachten), nach ihm a.; felten tr., refl.: Gr fucht, 
fi (feinen Zögling) den Beiten nadı-zu-a., in der Art 
gleih zu maden. — »äugeln, intr.: nad 
bliden ıc. : 


Nadıbar, m., -8, -(e)n; -(e)n; chen ; (-in, 
f.; nen): eig. „Rahbaufe)r*, der Nahwohnende, 
eine Perf. , infofern ihre Wohnung, — dann ver: 
allgemeint ihre Stelle, ihr Plag ıc. — der eines 
Andern nabe ift, daran grenzt ıc. — a) Oft in 
ber Anrede: Guten Tag, N. (M-in)! x., dann aud 
vor Gigenn. (im Genit. uw.) od. allein, in der 
Weile v. Gigenn. (Genit. ausſchließl. 2-4): N-4 
Korte 0. — b) zum, v. (mehr od. minder perjonif.) 
Ggften: [Die Glode,) die R-in des Donners x. — 
2) (mundartl.) ein Grundſtück u. Gemeinderecht 
(N-Redt) befigender Dorfeinwohner, dazu: N. 
Weg ꝛc.; Nachbarſchaft = Gemeinde. — 3) Als 
Ditw. ſ. 2, ferner z. B.: (— benachbart) N.- 
Dorf; -Beld; Haus; -Rand; -Staat;-Stadt 
c., ferner: R-8- Leute, N-nıc.— -lich, a.: ein 
Nachbar feind; nah an einander arenzend (aud 
v. Sachen, vgl. benahbart) ; unter Nachbarn itatt; 
habend; in den (nam. oft prägn.: freundl.) Be: 
ziebungen, die Nachbarn mit einander haben, ges 
gründet, hierzu Ögip: unn. x. — -fhaft, f.; 
en: 1) das Nachbarſein, nachbarl. Vh. ıc.: zum. 
verallgemeint = Nähe (au v. Saucen), nahe 
Beziehung sc. — 2) nah um Zemand wohnende 
Perfonen, nam. als Geſammtheit, doch auch eine 


Uachdruchen 


einzelne — u. die v. ihnen bewohnte Gegend (f. 
auch Nachbar 2). 

Näch-bauen, tr., auch o. Obj.: nach einem 
Vorbild b.; nachträgl. b.; bed nachbelfen x. — 
beben, intr. (fein, haben): b-d folgen, nach— 
tönen x.; tr.: bed nachtönen laſſen — :be= 
denfen, tr.: nad der That b. x. — =bellen: 
b-d nachfolgen, binterdrein b.; Etwas in b-dem 
Ton nachſprechen ꝛc. — =befjern: nacträgl., 
binterher b. x. — =beten: 1) nad Zemantes 
Vorgang b. — 2) Gebete nachfenden. — 3) o. 
Prürung nachplappern: Rahbet-er, »erei. — 
«bewegen, tr., refl.: nachfolgend, im gleicher 
Weije b. — bezahlen: nacträgl., bintennach 
b. — »Bier: das nah Abihöpfung des B-s 
durch Aufguß v. Wafler auf die Trübern gewonnene 
Getränk (Aiter-, Dünn-, Halb-, Kovent-®. x). — 
sbieten: nadträgl. b.; Gtwas zum frühern Bot 
hinzufügen. — » Bild: B. nad einem Bor:B., 
Kopie x. — =bilden: fpäter, zumeiſt nach einen 
Borbild, b., vgl. (aud für die Fügung) nad. 
abmen: Die Nachbildungen des Gemäldes 1. ; 
Nahbildimer. — sbleiben, intr. (fein): 
zurück⸗; hinter; untersb. — »Bleibfel, n.: 
llber:B., das v. etwas nicht mehr Vorhandnem 
Nahe, Zurüdgebliehne. — sbliden: dem im 
Dat. Genannten Blicke nachſenden. — sbluten: 
binterber 6. — sbohren: bed nadarbeiten, 
nachbeflern ꝛ)c. — ⸗Bot, m., Nachgebot. — 
sbringen: Das Behlenden.x. — zbeın: 1) adv. 
(*-): 8) zeitl. = hetnach, nachher, danach. — 
b) f. 2a. — 2) conj.: a) das Maß u. das Dh. 
bezeichnend, wonach fi der Grad v. etwas Ge: 
ſchehndem richtet, oft mit vereingelndem je; im 
Nachſatz entipricht zum. wieder ein n., häufiger 
danach. — b) zeitl., zur Bez. Deſſen, was dem im 
Hauptſatz Ausgeiagten vorangeht. Im Allgm. ſteht 
in der Erzählung, wo der Hauptiag im Impf. 
fteht, bei n. das Plsapf., font das Perf. ; bei Be: 
ziehungen auf die Zufunft zum. auch das Fut. 
eraft. x. — c) zuw. geht die zeitl. Bed. (f. b, 
vgl. a) in die des Grunds, der Urjache über (vgl. 
da) ıc. — sdenfen: 1) Einem n., als dem Vor: 
aänger im D. — 2) Einem Gaftp n., ihm d-d nadh- 
hängen, fi d-d damit beichäftigen, um darüber 
zur Ginficht, Klarbeit zu fommen; Über Ciwas n., 
nachlinnensc.; DasR. — -denklich: Nactenfen 
begend, darin verfunfen od.: Nachdenfen erregend: 
N-Leit. — sdichten: dad nachbilden. — sdon: 
nern: 1) das D. nachahmen. — 2) db-d nad: 
ſchallen u. nachbaflen laſſen. sdrängen, tr., 
refl., sdringen, intr. (ein): d-d nachfolgen. 
— broben: hinter Ginem ber d. ; Zemandes D. 
nachahmen. — :Drud: 1) das Nachdrücken 
(f. d.) u. das dadurch Gewonnene (ſ. Nadlaf 3), 
— 2) übrtr., die Kraft, Energie, womit Etwas 
betrieben, hervorgehoben — gleihiam alles darin 
Liegende hberausgepreiit — wird. — 3) dus Nach— 
drucken (f. d.) u. eine nachgedructe Schrift. — 
:sdruden: nahbabmend d., ded wirterholen, beſ. 
vom unrehtmäßigen Drud fremden Gigenthums, 
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— sbrüden: nabdrängendd.x. —»Druder: 
Diebe, Schleib:D. — ⸗»drücklich, -drud: 
fam: nahbdrudsvoll. — :dunfeln: allmählid 
dunfler werden. — »Durft: auf übermäßiges 
Zrinfen folgender. — seifern: einem Borbild 
eifrig nachſtreben: Nadeifler-er, -ung. — 
seilen, e-d nachfolgen, zum Ginholen x. — 
sempfinden, nacfühlen. 

Wachen, m., -8; uw. : nam. im gehobnen Stil 
ein (giv. maftlofer) Kahn für Fifcher u. als Fahr⸗ 
zeug für Perf. dienend (dagegen gw. nicht für 
Fracht): N.-förmig ac. 

Näch-Erbe, m.; After, der für den Fall, 
daß der erfteingefepte E. nicht zur Erbſchaft ges 
langen follte, eingefegte. — serben: nadıträgl. 
od. als Nacerbe e. — »Grnte, Nachleſe; serns 
ten. — serzäßlen: Ginem Ewas n.: 1) feinen 
Bericht wiederholend, auch o. perfünl. Dat. od. 
fachl. Acc. — 2) von ihm etwas auf den Ruf, in 
dem er fieht, fich Beziehndes, gw. Schlimmes, e. 
— seffen: hinterdrein e. — »Gffen: auf ein 
Hauptgericht folgend. — «Fahr, m., -en; —en: 
Nachfolger, Nachkomme (vgl. Bor-8.). — sfahren: 
binterbrein fi; F-d nacfolgen, nacheilen ꝛc. — 
Fahrer: 4) Nachfahr. — 2) Bergbeamter, der 
in die Gruben eins, den Geſchwornen nadyfährt, 
um zu fehn, ob biefe ihre Prlicht than «Berg-, 
Ein-B.). — ⸗Feier: der eig. F. eines Tags fols 
gend; sfeiern. — sfliegen: f-db nachfolgen. 
— fliehen: einem F-den folgen. — «fließen: 
binterdrein f.: Dem Thränen n., nachgemweint f. — 
:sfluhen: 1) Ginem Flüche nachſenden. — 2) 
Zemandes Flüche wiederholen, nachſprechen ıc. — 
⸗Folgez-folgen: etwas Borangehndem räuml. 
od. zeitl. f. ; einem Borgänger in feiner Würde f.; 
einem Führer od. Mufter f.; Etwas zu erreichen, 
einzuholen fuchen, versf., nadyjagen 10.5 »Bol- 
gertin). — sfo(r)dern: madträgl. f. ı. — 
formen, nah einem Mufter f., nahbilden. — 
sforfhen: nah Etwas f., f-b nachſpüren: 
Nahforifgungen. — sFrage: nachforſchende 
Grfundigung um Etwas ; nam. auch in Bezug auf 
Waaren das in Fen danadı fich fund gebende Bes 
gehr. — fragen: 1) nah Etwas, nad Einem 
f. — 2) Gineın eine Frage nachſprechen sc. — 
Frühling: vgl. Nadiomme. — fühlen: 
1) etwas fhon Vergangnes in ber Nachwirkung 
veripüren. — 2) Ginem Etwas n., das v. ihm Ges 
fühlte (Borgefühlte) gleichfalls f., vgl. mitf. — 
3) Einem Ggf n., mit dem Gefühl nachforſchen. 
— sfüllen: nadträgl. f.; den Abgang durch 
8. erfegen #. — sgaffen: ged nadiehn. — 
sGänger: Nachfolger. — sgären: nadıträgl., 
nachwirtend 9. — »gebären: fpäter g., nam, 
nach des Vaters Tode g. — «geben: 1) ır.: Gt: 
was nachträgl. g., binterbrein g. sc. — 2) intr.: 
loder, weich g., nicht Stand halten ıc., 3. B.: a) 
Etwas giebt nad, weicht sc. — b) Man giebt nad, 
vermindert die Spannung, 3. B. eines gehaltnen 
Seile x., Ichraubt Etwas lofer 10. — €) Einer giebt 
(einem Andern) nach, weicht Defien Willen, indem er 
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vom Widerſtand dagegen nachläſſt. — d) R-r, 
nachgiebig, feinem Weſen nach feinen dauernden 
Widerſtand übend. — e) Ginem in Etwas nicht 
(Richte) n., ihm darin nicht nachftehn, nicht weichen, 
ihm gleihfommen ꝛe. — s&eburt: ein mit dem 
Fötus durch die Nabeljchnur (f. d.) verbundner, 
nach der Geburt des Kinds aus der Mutter treten: 
ber ichwammiger Körper (Muttertuden). — » es 
fühl: das v. Etwas nachbleibende G., der Nach: 
hall eines &-8. — «geben: 1) o. Dat.: Die Uhr 
gebt nah (Ggſtz vor), bleibt zurüd hinter einer 
andern zc. ; auch (ſ. 4) fl.: Einem m. — 2) (vralt.) 
hinter Etwas g. 2. Sam. 3, 31 x. ; Übrtr. — nad): 
ſtehn: Die allgm. Vflicht muß der befondern n. — 3) 
feine Schritte durch Gtwas beflimmen laſſen, Die: 
ſem folgen. — 4) (f. 3) Ginem, einer Sache n,, 
um fie zu erreichen, zu erlangen, als dem Ziel, 
Zweck. — 5) (mundartl.) Erwas gebt mir nad, nahe 
(1. d.), zu Herzen. — «gehende, adv. : nachher, 
fpäter. — «Gemälde: f. Nachbild. — ⸗ge— 
nießen: Etwas nachträgl. od. in feiner Nach: 
wirfung g.; - Genuß. —sgerathen: nadarten. 
— -Geſchmack: ein von Etwas nachbleibender 
G. Machſchmach). — «giebig: zum Nachgeben 
bereit, feine Feſtigk. entgegenftellend: N-teit. — 
egießen: 1) hinterher, nachträgl. g. — 2) g-b 
nadbilden. — Glanz: nade, zurüdbleibender. 
— :glängen: nadhträgl. g.; mit Nachglanz 
ſtrahlen; ged nadbliden ce. — sglauben: 
Einem Etwas n., nad Deflen Borgang, Mufter g. 
— sgleiten: fih g-b nachbewegen. — »glüs 
ben: nacdträgl. g.; eine v. etwas Entichwundnem 
nachbleibende Gluth zeigen; Gluth. — »gras 
ben: g-b nacdhforichen,, nachfpüren. — » Gras: 
das auf gemähten Wieſen nachwachſende (&rummet). 
— sgrafen: Nachgras jchneiden; g., wo ſchon 
ein Andrer gegraft ; g-d folgen sc. — »grübeln: 
g-d nadfinnen. — ⸗Grummet: Nachwuchs 
nad) der 2ten Mahd auf Zichürigen Wieſen. — 
sguden: nachſehen. — Hall: ein dem eig. 9. 
nactönender, «hallen. —-Halt: zur Neferve 
dienender. — shalten: nadhträgl. b. ; nachhaltig 
wirken. — shaltig: nicht nur für den Augen 
blick wirkend, fondern auch noch auf längre Zeit 
nachher vorhaltend ; v. bleibender Wirkung ; aus: 
dauernd. — shbangen, shängen, intr.: ſich 
dem auf Einen Einwirkenden bingeben, fich ber 
Einwirkung mit Neigung u. Hang überlaffen, dem 
Hang folgen. — «Harfe: Hungers$., shars 
fen. — sbauen: 1) intr.: einsb-d nach⸗ od, 
verfolgen sc. — 2) tr.: b-d nachbilten, z. B.: 
Eine Bilpfäule n. — sheben: b-d nachhelfen, nach 
fich ziehn sc. — shelfen: v. hinten nachfchiebend 
b.; durch Hilfe u. Beiltand fördern. — sher 
(-»), adv. : zeitl. auf Gtwas folgend; fpäter, der 
Reihenfolge nach (vgl. her-n. u.: nachmals, gw. 
nur neben Zeiten der Vergangenheit u. feinen uns 
mittelbaren Aufchluß ans Fruͤhre begeichnend 1e. ; 
ferner als Ggſtz vor-d.); auch als fühl. Hw. — 
sHerbft: Spätsd. — -hkrig: nachher feind, 
Ratthabende. —shegen: b-dnadrjagen u. nach⸗ 
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jagen machen. — shinfen: hed folgen. — 
⸗Hochzeit: Nacfeier der 9. — shöhnen: 
b-d nadhipotten ıc. — «holen, tr.: 1) zu Dem, 
was man hat, machträgl. Etwas h. — 2) Vers 
fäumtes durch nachträgl. Bemühung wieberger 
winnen, nachträgl. tbun (vgl. ein-b.). — ⸗æhor⸗ 
hen, :bören: nah Etwas hin-h., nam. das 
vorüber ift; auch: nachfragend ſich erkundigen ıc. 
— sburen: hureriſch nachhängen (nam. bibl.). 
— :&ut, f.: 1) der hinterm Heer marjchierende, 
es gegen Angriffe deckende Theil desjelben, Arridre ⸗ 
garde (vgl. Bor-$., Avantgarde). — 2) Nach⸗-Trift, 
Weite; die H., nachdem Andre fchon geweibet, 
sbüten. — sirren: 1) intr. (haben): einem 
I-den nachfolgen. — 2) intr, (fein) : i-d, ſchwei⸗ 
fend etwas zu Grreibendem nahjagen x. — 
⸗Jagd: 1) 3. nad Gtwas, Verfolgung, nam. 
flüchtiger Berbrecher u. das Mecht dazu. — 2) ſ. 
Bor. — sjagen: 1) nah Etwas od. Kinem j., 
binterbrein j., verfolgend, elirig nachſtrebend sc. 
— 2)j., wo ein Anbrer bie Vorjagd gehabt. — 
-Zahr: Gnaden:3. — sjammern: nad dem 
im Dat. Genannten j. ; ihm j-d nachblicken x. — 
sjaudygen, :jubeln: j-d nadrufen x. — 
sRlage: 1) das Nachklagen (f. d. 2, vgl. Nad- 
ruf). — 2) nachträgliche K., nam. (val. Bor-R.): 
entichuldigentes Gingefländnis, daß nicht Alles ift, 
wie es fein fellte, daR Manches fehlt ꝛe. — 
sflagen: 1) nad Zemandes Borgang u. Beiipiel 
f. — 2) Ginem n., binter ibm, der nicht mehr da 
it, her £., ihm kad nadhrufen, nam. v. fehnfüchs 
tigem KR. um einen Dahingrgangnen, Zurüds 
gewünschten. — » Klang: f. Nachhall. — sflins 
gen, intr. : nachhaltig fortsf. ; einem vorangebns 
ten Klang f-d fib anfchließen u. nachfolgen ; auch 
tr., faftit. — «Komme, m.: Ab-K., Nach— 
fömmling, — nam. oft in My. (vgl. Ggik: Bor 
fahr, Ahnen). — sfommen: 1) einem od. etwas 
Voraufgehndem folgen u. es einholen, treffen ıc. ; 
auch: Ginem Befehl ıc. n., Folge leiten; v. Sachen 
auch: der Zeit nach fpäter fommen, folgen ıc. ; 
prägn., v. nachfolgender Wirkung: fich einftellen, 
nicht ausbleiben. — 2) (mundartl.): a) hinter 
Gtwas f., es finden, entdeden. — b) Mit Jemand 
n., aussf. — (sKommenbeit,) «Rommens 
ſchaft, f.: eine Geſammtheit v. Nadyfommen. — 
sXömmling: Nabfomme. — ⸗æKoſt, f.: 
Nachtisch, Deflert. — sfriehen. — »Runft, 
f.: 1) das Nadıfommen. — 2) Nachkommenſchaft. 
— slallen: I-d nachſprechen x. — »8aß, m.: 
1) das Nachlaſſen, nam. die Bermindrung der Ins 
tenfion od. Anipannung, der Stärfe xc.; zum. 
auch: das Nach- od. Ablafien v. der Strenge der 
Fordrung x. — 2) das von einem Berftorbnen 
Hinterlaßne, Nachgelaßnne, Hinterlaffenihaft: R.- 
Regulierung x. — 3) das beim Keltern, wie 
beim Deftillieren zulegt Ablaufende Mach + Lauf, 
Schut, «Drud), Ggſtz: Bor-?,, «Lauf, -Drud. — 
slaifen, tr. (1—4); intr. (5): 1) das Subj. 
laͤſſt, indem es ſelbſt nicht bleibt, doch etwas zu ibm 
Gehöriges zurücdbleiben: Daß der Kieds einen Bled 
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nadläfft x. ; beſ. v. Geſtorbnen: Etwas Beſeknes x. 
n., hintere. — 2) etwas bisher Geübtes nach: 
bleiben l., es unters. — 3) nachgehn, nachfließen 
I. ꝛc. — 4) Dem Ziehnden das Geil n., nicht ſtraff 
halten, fondern nachgebend es nadh feiner Seite bin 
re I. u. fo im Ggſtz zum farfen Anipannen, 
räftigen Anziehn ıc.: Den Zügel n.; Gine Schraube 
n. x. Dazu: a) Stahl m., an-l,, durch Glühn mins 
ber hart machen. — b) Ginem (od. fi) Etwas n., 
nachgiebig, nachfichtig feinen Neigungen u. Wüns 
ſchen sc. in Bezug auf Etwas die Zügel ſchießen 1. 
— c) v. dem Geforderten od. zu Leiſtenden, vom 
Preis, v. einem Recht, v. einer verhängten Strafe 
x. nachgebend Etwas ab⸗l., fahren I., auch o. Obj. 
— 5) intr.: a) f. de. — b) weichend absl. od. al: 
ftehn v. Etwas: Mit od. in der Verfolgung n., ſ. e. 
— c) Etwas, das feft, dicht halten foll, Läfft nad, giebt 
nach, wird loder, lofe; Etwas Angefpanntes läſſt nad, 
wird minder geipannt (f. 4) u. fo übrh.: der Ins 
tenfität, der innern Stärfe nach geringer werden, 
3. B.: Sein Eifer xc. läfft nad u. (ſ. b) mit periönl. 
Subj.: Er läfft in feinem @ifer ic. nad. — Laſſen— 
ſchaft, f.: Hinter-®., Nachlaß 2. — -läfiig, 
a.: ohne Sorgiamfeit u. Sorgfalt: N-teit. — 
»2auf, m.: 1) f. Nachlaß 3. — 2) das Nachlaufen 
u.: etwas Dies Bewirfendes, nam.: Liebestranf. 
— staut, m.: nahtönender. — sleben: 1) 
intr.: a) fpäter I.: Die R-den. — b) etwas im 
Dat. Genanntes zur Richtichnur des &-8 u. Hans 
beins machen: Ginem Rath, Gebot n. x.; auch tr.: 
Gin Bud, dem Bf, nahgefühlt u. nachgelebt x. — c) 
Einem n., im 2. nadyeifern. — 2) tr.: Etwas n., 
I-b reprobucieren, f. Ja. — eben, n.: das 
aufs erſte 8, folgende x. — slegen: zu etwas 


früher Gelegtem nod nachträglich Etwas I. — 


sleiern: 1) I-b nachſpielen, nachſprechen x. — 
2) ichlendernd folgen x. — slernen: I-d nad» 
holen; nachmachen I. ıc. — ⸗Leſe, f.: ſ. Abren-®. 
— slejen: 1) Nachlefe halten. — 2) z. Be: a) 
nach dem Mufter eines Bor-2-den I. — b) einem 
2-den I-d folgen, nam. um das Gehörte mit dem 
Tert, den man vor fich hat, zu vergleichen. — c) 
nachträgl. I., I-d Berläumtes nachholen. — d) 
etwas Durchgenommnes nochmals [-D durchnehmen 
x. — «leuten: 1) mit nachbleibendem Licht l. 


— 2) mit einer Leuchte folgen. — liefern: 
nadträgl. .—slifpeln: I-d nachrufen, wieder: 
holen x. — sloden: I-db nachziehn vw. — 


:macdhen, tr.: 1) nachträgl., nachholend Etwas 
m. — 2) Gtwasm., jo daß es etwas Anderm (dem 
Mufter ıc.) gleich if, vgl. — auch für die Füqung 
— nahahmen. — »Mahd: das Mühen des Nach— 
grafes u. —: bie ſelbſt. — maͤhen: die Nach— 
mahd halten; dem Vor⸗Maden m-d folgen x. — 
smalen, tr., ref.: m-d nadbilden, ab:m. — 
smalig, adj.: nachmals flatthabend x., fpäter. 
— :mals, adr.: f. nachher. — Mann: ber ber 
Zeit, Reihe nach folgende. —sMaft, f. : die nad 
ber erſten M. übrig bleibende zweite. — :meiien: 
nam. etwas Gemeßnes m., um bie Richtigkeit zu 
prüfen. — » Mittag: die Zeit nah M., aud 
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übrtr. (wie GOgſtz Bor-M.): N-4; N-4-Gotteb- 
bienft, Kirchez »Brepdigt; -Rube, - Schlaf ar. 
— smittägig, smittäglid, a.: Nachmit— 
tags ftatthabend x. — sMahme, f.: (faufın.) 
frühere Fracht, Speſen u. Unfoften, die der Spe— 
biteur eines Frachtſtuͤcks auslegt u. fi dann von 
bem bie Waare weiter befördernden Frachtfuhr⸗ 
mann vergüten läfft, dem fie dann der eig. Em⸗ 
pfänger des Guts zu erfegen bat. — «nehmen: 
4) nad etwas Andrem od. nadträgl. n. — 2) 
(taufm.) Speſen ac. n., bie auf dem Frachtgut haf- 
tenden v. dem befördernden Frachtfuhrmann wahr: 
n., f. Nachnahme. — spfeifen: 1) pf-d wieder: 
holen. — 2) hinter Ginem her pf.: Einem Weg- 
gebnden n.; iron. v. Verlornem: Ich kann meinem 
Gelden. a. — spflangen: 3. B. eine Pflanzung 
durch fortgefeptes Pf. in Stand halten. — spfus 
ſchen: pf-d nachahmen se. — splappern: p-b 
nachiprechen. — quellen: q-d folgen, nad: 
firömen ꝛc — »Redhen, m., sredhen: f. Rad. 
harte. — srehnen: z. B.: 1) nadträgl., das 
Berfäumte nachholend, r. sc. — 2) etwas Gerech⸗ 
netes zur Prüfung der Richtigk. nochmal r. (Nach⸗ 
rechner, Mevifor). — 3) in prüfender Nach» 
forfhung ausdsr. ec. — ⸗Nede: 1) im Ggip zu 
Bor-R. (f. d.), 3. B.: a) Bor. fpart N., genaue 
Verabredung vorher überhebt nachheriger Weites 
rungen. — b) Nachwort, Schluß: R., Epilog x. 
— c) (Redtsipr.) Duplific. — 2) Leumund, das 
Urtheil in Betreff v. Semantes Ruf, gw.: nach⸗ 
theiliges Gerede über Jemand. — sreden: 1) 
Ginem n., feine Redeweiſe nachahmen ; fo r., wie er. 
— 2) (f. 1) in den Worten (Ggſtz Handlungen) 
einer Lehre, einem Mufter folgen. — 3) eine von 
Jemand gehörte Nachricht durch Wiederholung 
weiter verbreiten. — 4) etwas Zemandes Leumund 
Nachtheiliges v. ihm nachfagen. — streifen: v. 
Früchten: nicht vollreif vom Baum abgenommen, 
noch nadhträgl. r. -— «reifen: Ginem r-d folgen, 
nam. um ibn aufzufinden. — sreiten: 1) r-b 
folgen (vgl. nachreiſen). — 2) (burfchif.) Berfäums 
tes nachholen, 3. B. in Kollegienheften x. — 
srennen: (Einem) n., binterdrein r., um ihn eins 
zuholen, verfolgende. —» Reue: R.—-Richt, 
f.: Mittbeilung über eine Sache, worüber Etwas 
zu erfahren, Ginen intereffiert (zunächft um fi 
danach zu richten). — «richten, 3. B.: 1) nad 
trägl. r., 3. B. ein Geſchütz ac.; bei. weidm.: 
eilig aufgerichtetes Jagdzeug ordentl. ftellen (nad. 
ſtellen). — 2) nach Etwas als Ziel, Richtichnur xc. 
die Richtung Bellimmendem Etwas r. x. — 
»Michter: Bollftreder der Urtheile des peinlichen 
Gerichts, nam. der Todesurtheile, Scharfrichter. 
Dazu: Rt, f. Scharfrigteret. — srihtlid: als 
od. zur Nachricht ertheilt. — sringen: 1— nach⸗ 
fireben. — srüden: hinterher r.; r-d folgen. — 
:Muf: nahhallender R. ıc.; nam.: der hinter 
Ginem herfchaflende R., 3. B., den man Ginem 
Geichiebnen widmet xc., od. au: den er hinter: 
läflt. — srufen: hinter Zemand brein r., fo daß 
der Ruf ihm gilt. — » Ruhm: R. nach dem Top, 
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bei der Nachwelt. — srühmen: 5. 8.: 1) ein 
r-des Urtheil nachſprechen. — 2) Cinem Etwas n., 
es ihm zum Ruhm nachlagen. —-ſagen: z. B.: 
1) etwas v. einem Andern Geſagtes wiederholen; 
auch refl. (dem Paſſ. entſprechend): Dot. RAen 
fagen ſich nad, pflanzen ſich fort ı. — 2) etwas Ge: 
bhörtes, einem Kundgewordnes nachersäblend vers 
breiten ıc., o. perfönl. Dat. od. m. ſolchem, zur 
Dez. theils des Gewaͤhrsmanns, theils Desjenigen, 


‚auf deffen Ruf das Geſagte ſich bezieht — v. Ze— 


mand etwas auf feinen Ruf Bezüglicyes aussf. — 
Sag: ein S., der — u. infofern er — in einem 
zulammenbhängenden Gefüge v. Sägen nach andern 
folgt, 3.8. (grammat.) der nachgeftellte Haupt-S. 
einer Periode. — sihaffen: 1) (ftarkformig : 
ſchuf »e.): ſched, ſchöpferiſch nachbilden ıc. — 2) 
(ſhwachformig) nacträgl. hinaus od. an-fh. — 
⸗ſchallen: ſ. nachhallen. — ſchauen: 1) nad 
blicken: Einem ſich Entfernenden, Verſchwindenden x. 
n. — 2) nach Etwas ſch., Deſſen Zuſtand zu er: 
fahren ꝛe. — sihiden: Ginem Etwas n., nach⸗ 
fenden, hinterher fch-d es ihm folgen lafien. — 
:fhieben: hinterher fch.; ſchd nachbelfen. — 
sfhießen: 4) tr.: z. B.: a) in Bezug auf Ge: 
ſchütz: hinter einem Fliehnden drein fh. ; fpäter 
fh. se. — b) Gelden., nachzahlen. — 2) intr. 
(fein) : fh-d, in fchneller Bewegung, wie in einem 
Schuß nahiolgen, 3. B. v. etwas Fliegendem; 
Strömendem ; Ginftürgendem ; Sprießendem ıc. — 
sihiffen: fdh-d folgen. — sfchildern: ſched 
nahbilden. — Schimmer, «fhimmern: f. 
Nachglanz x. — sfhimpfen: z. B.: Schimpf⸗ 
worte nachrufen. — ⸗ſchlachten: nacharten ı. 
— :Schlag: 1) (Muſ.) eine auf eine Haupt— 
note folgende, raſch anzufclagende Berzierung 
(vgl. Vor⸗Sch., die vorangehnde). — 2) bei taft: 
mäßig ichlagender Bewegung, 3. B. beim Hämmern, 
Dreicen sc, derdem „Vor⸗Sch.“ nachfolgende Sch. 
— 3) ein auften Haupt:Sch. eines Bliges folgen: 
der zweiter (Rück⸗Sch.). — 4) Nachwirkung. — 
:fhlagen: 1) intr. (fein): nad: ſchlachten, 
arten. — 2) hintersher, sdrein fch., auch ſ. Nach- 
flag 1. — 3) ſched nachahmen, z. B.: a) Geld m., 
nachprägen. — b) Der Wiederhall ſchlug Leif ihn 
nad [den Silberihlag der Nachtigall] ıc. — 4) @t- 
was in einem Buch od. ein Bud n., auf:fch-d darin 
fuhen ꝛc. — ⸗ſchleichen: fch-d folgen, bei.: 
fpähend od. verfolgend x. — ⸗ſchleifen: 1) 
(ſtarkf.: fchliff ze.) : nachträgl. fh. — 2) (ſchwachf. ): 
a) auf dem Boden aufftreifend machbewegen (nad- 
ſchleppen). — b) aufder Schleife nach transportieren, 
— sfhleppen: hinterdrein fch. (ſ. nachſchleifen 2a). 
— sfhleudern: binterdrein fh. — »Schlüfs 
fel: zum biebifchen Dffnen eines Schloſſes. — 
:Shmad: Nahgeihmad. — ⸗»ſchreiben: 
3. B.: 1) Einen Vortrag n., ihm folgend, ihn 
niedersfh. — 2) Ih-b BVerfäumtes nachholen. — 
3) Vorgeſchriebnes nachbilden. — 4) Einem n., 
einen Brief nachfenden x. — sfchreien: ſ. nach— 
rufen. —sfchreiten: fh-dfolgen. —⸗Schrift: 
1) das Nachichreiben u. das Nachgeſchriebne, in 
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Bezug: a) auf die Nachbildung der Schriftzüige. 
— b) auf das Miederichreiben von etwas Borges 
fagtem. — 2) ein einer Sch. u. nam. einem Schreis 
ben beigefügter Anhang (oſtſtript). — Schub: 
1) Ergänzung durch Etwas, das in die entitanpnen 
Lüchen nachgeichoben wird, nachrüdt, u. : dies Nach: 
rüdende. — 2) das Schieben nach einem Andern, 
beim Kegelipiel ıc., „NRahihuß*. — Schuß: 
Gais Bor-Sd.: 1) Nachfeſt des Schügenfeftes. — 
2) Nachzahlung. — 3) ſ. Nachlaß 3. — 4) in Bes 
ug auf die Reihenfolge der Schüſſe ein fpätrer, 
2 auch Nachſchub 2. — «sfhütteln: 1) ſch-d Et: 
was nachienden. — 2) ich-d nacdernten ꝛc. — 
Schwarm: ein zweiter Sch. eines Bienenſtocks 
im felben Sommer. — :fhwärmen: jch-d fols 
gen w. — ⸗»ſchwatzen: fch-b nadfagen ıc. — 
:fhweben; «:fhwimmen; sfhwingen ı.: 
binterdrein fch. ; fch-d folgen x. — Schwung: 
Sh., womit man fih Einem nachſchwingt. — 
sfegeln: f-d folgen. — sfegnen: einen Segen 
nachienden. — ⸗æſehen: 1) Einem n., mit den 
Blicken folgen ; daher in Bezug auf Entwiichendes 
x. : (Nichts als) das (leere) N. — haben, Cinem laflen ıc. 
— 2) nah Gtwas ſ., um zu erfahren, wie es das 
mit ſteht, ſich verhält sc.; auch tr. = revibieren. 
— 3) Einem Etwasn., ed ihm, dv. dem nach aller 
Strenge zu Fordernden sc. nachlaffend, fo hingehn 
laſſen (vgl. nachgeben), auch m. Fortfall theils des 
Obj., theils des Dat. ; ferner uw, m. Dat. fl. des 
Obj. (dies mehr od. minder verlebendigend): Sich 
meine od. meiner Schwachheit nah ı.; N-d, nadıs 
fichtig. — sfenden: nachſchicken. — ⸗ſetzen: 
1) tr.: a) Ginen Ggfld einem andern n., in Vergleich 
zu dieſem jenen hintansf., gering, nicht achten. — 
b) in eine nachfolgende Stelle ſ. — c) zu dem 
fhon Gefegten noch nachträgl. Etwas f. — 2) 
intr. : in größter Gile Ginem nachfolgen (vgl. nadı- 
fprengen), nam. verfolgend: Nahfepung — 
sfeufzen: f. nagflagen. — » Sicht, f.: (f. nade 
fehen 3). nachlaffende, rücfichtevolle Schonung in 
Dezug auf@twas, dasnicht To ift, wie man es nach 
ber Strenge verlangen könnte: N-#-voll, ⸗ſich— 
tig. — «Silbe: Suffir (Gafg: Stamm, Bor 
©.). — sfingen: 1) Etwas j-d wiederholen, 
nadahmen. — 2) Ginem Etwas n., ein Lied nach— 
fenden ; in Liedern Etwas nachſagen ıc. — «fin: 
nen: f-d nachdenken. — sfigen: nam. in Schus 
len, nad) der Schulzeit zur Strafe im Schullofal 
nacharbeitend bleiben. — »Sommer: bie dem 
eig. ©. nachfolgende warme Zeit (Spät-, Altweiber- 
©. 0). — Sorge: ©,, die man fi hintennach 
über Gtwas macht. — »fpähen: ſped nach— 
forſchen. — »fpeien: Ginem n., hinter Ginem her 
fp. (pfui nachrufen). — sfpiegeln: fp-d nach— 
bilden, ab-fp. — » Spiel (Ggftz: Bor, Zwiſchen⸗ 
Sp.): 3. B. aufder Orgel; von Schaufpielen u, 
uͤbrtr. sfpielen: 4. B.: 1) ſpad nachahmen, 
— 2) (Rartenfp.) Eine Farbe n., die vom Nide ans 
eipielte weiter ip. — «fpotten: 1) Ginem n., 
inter ihm brein fp. — 2) Ginem Etwas n., fp-d 


nachaͤffen (ſ. d., auch über die Fügung). — 
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⸗ſprechen: Einem Etwas n. (mo Dat. od. Ace. 
0d. Beides fortbleiben fann), nam. oft m. Hervor: 
bebung des Mangels an geiftiger Selbfttbätigfeit: 
Nahfpreh-er, -«erei. — sfprengen: f. nad 
fegen 2; «fpringen: fp-d folgen. — :Sproß, 
:Sprößling: Nahfomme — sfpüren: 1) 
ſped nachforſchen. — 2) Etwas in feiner Nach: 
wirkung ver⸗ſp. 

Nächſt, a.: Superl. zu nahe (f. d.): 1) präbif. 
Ew.: a) räuml. x. : Die grabe Linie ift der n-e Weg 
zw. 2 Bunkten ıc.; Er legt es in die n-e Schachtel, 
ohne weitre Wahl, — verftärft: @inen an den n-en 
(od. n., f. Ab) beften (ſ. d. 3b) Galgen hängen ıc.; 
fubft.: Das N-e fleht oft unerrelchbar fern ıc.; Der 
N-e (Grfte], Beſte kann dir's ſagen; Das N-e, Brite 
nehmen sc. — b) in Bezug auf die Reihenfolge u. 
den unmittelbaren Anihluß (vgl. a;c), z. B.: 
Die 3 n-en Berfe vor diefem Kapitel ıe., doch o. folche 
Hervorhebung gw. nur vom unmittelbar Nachfol⸗ 
genden, ſ. e. — c) zeitl.; auch bier (f. b), wo 
nicht ausdrückl. die Bergangenheit hervorgehoben 
wird, gw. nur v. Dem, was in der Zeit auf einen 
im Vorbergehnden angegebnen Beitpunft od. font 
auf die Gegenwart unmittelbar nachfolgt: Er fam 
am 5ten Mat an u. fon am n-en Tag fchrieb er ıc.; 
In den n-en Tagen od. n-er Tage werde id Dir ſchrei⸗ 
ben ; N-en Dinstag, Dionat ze. ; ſubſt.: Das N-e, mas 
ich thue ꝛc.; MieN-em, fehr bald; Des n-en od. gw.: 
nädhftense Als Adv. (f. b): Die n.-vorangebnten, 
die n.-folgenden Zeilen; Das n. Vergangne sc. ; o. ſolche 
Hervorhebung gw. nur zub: bas in unmittelbarem 
Anschluß aufs Borhergehnde Folgende: Der n. ge 
rufne Name x. (Mundartl.: n. = neulich, jüngf). 
— d) v. innigfter Verbindung u. Beziehung: Im 
der n-en Beziehung, Verbindung, Berührung, Verwanpt- 
ſchaft, Freundſchaft zu Jemand ſtehn; Die n-en Freunde, 
Verwandten, Angebörigen ıc.; Anrechte, Anwartfcaften, 
Anfprüche sc. — 2) (f. 1) präbdifativ, theils: Diefer 
Weg ift am n-en (f. Aa), theild: der ne [Meg]; 
Diefe Brage ift num dien-e (f. 1b; c); Der Mann, 
der mir der n—e ift (f. 14), fo auch jubllant.: Gr, | 
der mir ber N-e fletd. am Herzen war; Dazu bin ich der 
N-e; Zeder iſt ſich felbft der Ne ıc. — 3) fubftant.: 
a) fahl.,f. 1a; e. — b) perfönl., ſ. 1a; 2; ferner 
zum. rein örtl. = ber n-e Nachbar. 2. Mor. 11, 
2; 5, 27, 17 c., häufiger (f. 14; 2) nach Bezie⸗ 
hungen, wodurch Perf. einander nahe flehn , vers 
bunden find, — o. Nennung dieſer Beziehungen 
nam. dv. Verwandten, Freunden (zumeift: in Mı.); 
dann aber auch (gw. in &.) nam. nach der Bibel 
— Mebenmenich (vgl. Bruder 2), bald im mehr, 
bald in minder prägn. Sinn (= ein Anbrer). 
Dazu: N-en- [vgl. Menihen-, Ghriften-] Licbe, 
Pflicht se. — 4) Adv. : a) beißeitw. im Allgm.: 
am n-en (f. 2): Bon Handelsfäbten liegt une Hum- 
burg am n-en; Unfre Eltern ſtehn uns am n-en; Diefer 
Grund liegt am n-en, Er fommt ihm an Eleganz; am 
(aller) nen, bei Weitem am n-en ac. — Kerner: n., 
nam.: b) (f. a) neben Partie. w. Berbal: Em. : 
Aus der n.liegenten Stadt, vom n.-mwolmenden Rauf- 
mann; Die n.-liegenden Gründe, das NR,-liegende über 
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ſehen; Die n.kommende, +fünftige; n.»vergangne Zeit 
U. le); Die n.⸗verwandten Perſonen, Begriffe sc. (ſ. 1d); 
Der R.- Berechtigte ac. ; Der n.-befte Galgen (f. 1a), aber 
auch: Die n.-befte Sorte, die gleich nach der beflen 
fommende ıc. — ce) mit ortbezeichnenden Präpof. 
od. m. Dat. (präpofitionsartig, |. d) zur Bez. uns 
mittelbarfter Nähe: ganz nahe, dicht: R. um ihn 
ber; R. an Diefem ftebt ein Anprer; N. ihr ſtellt er ſich 
den Seffel »c. (f. zun.). — d) (f. e; 1b) präpofi- 
tionsartig m. Dat. zur Bez. des in n-er Linie u. 
unmittelbar nach dem Öenannten Kommenden: 
N. Bott dank ih Ihnen meine Rettung ıc. 

Näch-ſtechen: 3. B.: im Kupferflih nach— 
bilden (dazu Nahftih), |. ferner vor-fl. x. — 
sftehben: 1) Ggig: vor, voran-fl.: a) in Bezug 
auf die Reihenfolge, nam. v. Theilen der Rede ıc. ; 
ferner bei Schriftitüden sc. : Wie nachfteht, bef. im 
Bartic.: N-des [folgendes] Abenteuer ꝛc. — b) in 
Bezug auf Rangorbnung: Einem n., auch: hinter 
Ginen od. Etwas dem Rang, der Reihe nach treten. 
— 2) nachtrachten, machitellen. — sfteigen: 
ſted folgen ıc. — sftellen: 1) gig voran-f. — 
2) Einem n., ihm Mege ft., ihn zu fangen, zu fällen 
fuchen, auch übrtr.: Nadhftell»er, ungen. 

Nächſtens, adv.: ſ. naͤchſt 10. 

Nach-ſterben: Ginem n., im St. folgen. — 
:&teuer: 1) St. von bereits Veriteuertem. — 
2) Abyugs:St. — «feuern, intr.: 1) (m. haben) : 
a) Nachichuß zur Steuer geben. — b) nachhelfen. 
2) (m. fein): nachſchiffen. — »Stid: f. nad. 
ftechen. — sftoppeln: i. nadlefen 1; Stopp⸗ 
ler, Abrenlefer. — sftreben: etwas im Dat. 
Genanntes zu erreichen fl. — »ftrömen: f. nad» 
fließen. — :ftürmen: fi-d folgen, nachdringen. 
— sftürgen: ſt-d folgen, u. tr., faktit. — 
sfuhen: 4) f-d nachforfchen. — 2) Etwas (bei 
Jemand) n., darum ansf. — »fummen: intr.: 
f-d nachtönen ; tr., faftit. 

Nadıt, f.; Nächte: 1) der Zeitraum, während 
befien die Sonne unterm Horizont ift, im Gafg 
zum Tag (f. d.) im engern Sinn, u. als Halb» 
fcheid des Tages, infofern in weitrem Sinn diefer 
„Tagu.N.* umfaſſt: Dunkle, finftre a0. ; (ftern-, mond.) 
belle N. ıc.; Es iſt od. wird R., nam, in Bezug auf 
die Dunfelheit; perfonif.: DieN. mit ihrem Sternen» 
franz. mit dunflem Schleier ıc. ; in Bezug auf Schlaf 
u. Rube, denen die N. gw. gewidmet ift (f. a), 
z. B.: Den Tag zur R. u. die N. zum Tage machen, 
bei N. arbeiten u. des Tags fchlafen ıc. — a) @ute 
R.!, Wunſch guter R.-Ruhe; Abichiedsformel am 
Abend (auch zum. als fühl. Hw.: Das Eutle)-R.); 
übrtr. mie lebewohl! 1c., zu bez., daß es mit Etwas 
vorbei ift, man fich davon losſagt: Dann fahrewohl, 
Sanbfriede! dann, Lehndienft, gute N.! ꝛxc. — Ferner 
(b—e) als adverb. Zeit:Beft.: b) im Ace. (f. e) 
für die Zeitdauer: Die ganze N. (dur, bindurd); 
Die liebe, lange R.; Drei Nächte ꝛc., nur noch Selten 
ud. (1. Buß 4): Wir tanzen fhon 3 Tag m. N. @. 
— c) im Nee. (vgl. b) zur Be. eines Zeitpunkts 
(vgl. d): Ich bin die legte N., geftern N, Sonntag N. 
fpät zw Bett gegangen ac. ; Morgen N. | bift du wieder 
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da sc. Man beachte, daß die N. im Anfchluß fo: 
wohl an den vergangnen Tag als-an den folgenden 
aufgefafit werben fann, welche Beziehung 3. B. 
durch das Tempus des Zeitw. Har wird: Ich habe 
die (od. diefe, heute) N. ſchlecht geſchlafen — bie letzt⸗ 
vergangne; Id werde hoffentlich die (, diefe, heute) 
N. beffer Schlafen, die nächfifommende; Dinstag R., 
N-4, in der N., theils die N. vom Montag auf den 
Dinstag; theils: die vom Dinstag auf ten Mitt: 
woch, vgl.: Sitvefter- u. Neujahrs-R. x. u. für die 
alte Rechnung nach Nächten ft. nach Tagen : In den 
12 Nächten — in ben Zwölften, in den Tagen von 
Weihnacht (f. d.) bis zum Dreifönigstag. — d) 
An die adverb. Genit. : (des) Abends, Diorgent, Tags, 
Mittags ſchließt fich: (des) N-s, Mitternachts (die 
freif. nicht eig. als Genit. der weibl. Hw. ber. 
werden können); auch: Eines N-6, vgl. : Ginft des 
N-4 x. u. abhäng. v. PBräpof. (f. e): Bis, vor, zu 
N-4. — e) adverb., abhängig v. Präpof. (f. d), 
3. B.: Bei N. (od. des N-4); Bei dunfler, finftrer 
N. (val. 2a) ıc.; Inder R.; In derfeiben N.; Im 
mancer R.; Tief in ber R. ; In dunfler, finftrer N. ıc.; 
Tief; bis tief in die N. (hinein) x.; Über R. — dieN. 
über, während der R, (vgl. übernadten), auch: im 
Lauf einer einzigen N., d. h. im fehr furzer Frift, 
fehr bald u. plögl.: [Die Säule) fann fürgen über N. 
22.; Es fann vor M. leicht anders werben x. ; Zu od, 
zur N. effen, fpeifen; Wo er zu MN. fie treffen fann ıc. 
— f) in ftehnden Vergleichen : Finſter, bunfel, ſchwarz, 
mie dieN,.; Schwarz, wie bie N. u. häßl., wie die Sünde; 
Haͤßlich, wie die N. (vgl.: Glanzend, ftrablend, ſchön 
wie der Tag); Bin Unterſchied wie Tag und N. xc.; 
Düfter, traurig, fill, wie die N. ıc. — g) (Maler.) 
eine Scene, Gegend in naͤchtl. Beleuchtung ıc. — 
2) übrtr. u. verallgemeint: a) eine Zeit, ein Wet: 
ter, wo man die Sonne nicht ficht, auch wenn fie 
überm Horizont ift. Ief. 21, 12 x. Hierzu auch 
(f. b) die Berbind. : R. u. Nebel (zum. zufammen: 
gefafit mit dem Sefchlecht des letztern Worts; meift 
0. Artikel) : Morgen früb durch N. u. Nebel. Platen ıc. 
— b) (f. a) die N. als die Gaftde in Dunfel 
hüllend, dem Anblick entziehnd sc. — e) ein dunfs 
ler, finfirer Raum, wohin das Licht nicht drinat, 
fo nam. : die Tiefe, der Abgrund, die Unterwelt ıc. 
— d) der Schatten, gedämpftes Licht, Dimmer; 
nam. oft: Die (grüne) N. der Büſche, Gebüſche, Haine, 
Wälder, Lauben x. — e) etwas die Sinne, nam. 
das Gefibt, od. den Geift in Dunfel Hüllendes, 
Verfinfterndes: Die N. der Blindheit [körperlich u. 
geiftig], des Irrfinns, der Barbarei ıc. — f) Die N. 
des Todes (f. e; c; g). — g) wie Morgen, Mittag, 
Abend für Kindes, Manns, Greifes + Alter, fo N. für 
Tod, Zeit des Todesichlafes, |. f. — h) als Bezeichn. 
büftern, trüben Geſchicks; düftrer Stimmung, 
banger Schwermuth , tiefer Trauer sc. — i) als 
Symbol der das Licht feheuenden Finfternts, des 
Böfen, der Sünde sc. — k) als Bez. des Obffuren, 
Dunkeln, Unbefannten, Unberühmten. — 1) das 
tiefe Schwarz, nam. bes Haare sc. — 3) (Botan.) 
Tag u. N., Name mehrerer Blumen, Melampyrum 
nemorosum ; Parietaria sc. ; f. ferner König Sk. 
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— 4) Als Bſtw. 3. B.: N.-Angel, Leg-A.; 
„Arbeit, Arbeiter; +-Beden, +»Beidir; 
-Blume, fih nächtl. öffnend, bef. Nyetanthos; 
-dunfel; »Duntel,n.; »@ffen, Brot, Abends 
B.;-Eule, naͤchtlich fliegende, fowohl v. Vögeln 
als v. Schmetterlingen (N.- Kalter); »Beuer, 
nächtl. leuchtendes Wacht-F.; Meteor ıc.; Fiſch, 
N-8 Nahrung fuchend, nam. Salmo albula; 
Frau, Art Geſpenſt ıc.; -Broft; »«Sarn, zum 
Bang v. Lerchen sc. bei R.; ⸗Gedanke, nädt: 
licher, bdüftrer 0.5; Geiſt; Geſpenſt; Ge— 
ſchirr, f. Topf; Geſtirn; Gewand; Gewölt, 
dunkles; Gleiche, Aquinoktium (Tag-u. Nacht ⸗G.); 
Graun, nächtliches &.; Haube, Negligé-H.; 
Haut; -Haust, Rompaß:d.; »5Serberge; 
«Hirt; „Hofe, bie man N-8 im Bett anhat 
(Sclaf-, Unter-$,); » Hütte, zum nächtl. Aufents 
halt; »Imbis, Eſſen; Zade, |. «Hofe; »KRerze, 
dVeEN-8 im Schlafzimmer brennend, nam, infofern 
fie auf Wafler od. DI zu fchwimmen eingerichtet 
find (N. - Lit); auch eine Pflanze, Oenothera ; 
-Rleid, Neglige; -Koſt, Eſſen; ⸗jKugel, wafler 
gefüllte hohle Glas: K. vor eine Lampe gehängt, 
um ein hellres Licht zuerhalten, nam, bei Schuftern 
x.; +2ager, das Übernachten u. der Ort desielben 
(N.+-Duartier, Herberge), ſowohl für Truppen als für 
einzelne Berf.; -Lampe, im Schlafjimmer, gw. mit 
ſchwachem Licht brennend; »Licht, |. Kerze, »Lampe; 
„Lied; -Ruft; -Marfh; -Müpe, Shlaf:M., 
auch: eine fchläfrige, phlegmatiiche Perf. ; «Nebel: 
a) nähtliher N. ; b) eine Augenſchwaͤche; Rabe, 
Dez. mehrerer Vögel, nam.: BZiegenmelfer; ode 
Nr Reiber); N.:Eule; -»Reife; -Riegel, dreh— 
barer R. in einem Thürfchloß, die Thür guzuriegeln ; 
Ritt, nächtlicher; «Rod, Neglige:R.; Kuhe; 
«Runde, die ben nächtlichen Rundgang machenbe 
Mannfhaft; - Sänger, nächtlicher nam.: Nach: 
tigall, die um Mitternaht fchlägt (M.-Bogel); 
Schade, Rabe; - Schatten, nam. Bez. v. Kräu: 
tern u. Sträuchen mit verbädhtigen Kräften, bef. 
Solanum ; «Schlaf (auch: n.ſchlafende Zeit); 
-Sähwalbe, Ziegenmelfer; -Shwärmer: a)ein 
naͤchtlich Umbherfhwärmender; b) N. sfalter; 
-fhwarz, bunfelsfh.; -Stänpden; -Gtüd, 
bildl. Darftellung einer nächtlichen Scene, eig. u. 
übrte.; + Stupt, ein ineinem Zimmer befindlicher, 
tranfportabler Abtritt in Korm eines St-# ; ⸗Tiſch, 
ToilettensT.; -Topf, HamsT.; -Biole 
(1. Blume), Hesperis; -Bogel, naͤchtlich fliegens 
ber (ſ. N.» Eule); auch uͤbrtr. (f. R.-Schmwärmer) ; 
ferner |. R.- Sänger; »voll, dunkel; -Wade, 
nächtliche (f. W.); - Wächter, Einer, der nädtl. 
Mache hält, bef.: der nächtl. die Straßenpolicei 
ausübt, die Stunden abruft xc.; »wandeln, 
nächtl. w., nam. al6R.- Wandler od. fomnambule, 
mondfüchtige Perf. ; -wärts, mitternacht:, norb: 
w.;-WBind; »Zett, nächtliche; »Zeug, das man 
im Bett od. kurz vorm Zu⸗Bett⸗Gehn anhat, bei. 
N.sHaube; „Zug, nächtlicher, z. B.: a) der von 
Truppen; b) der Eiſenbahn; c) der Fiſcher; d) 
(weidm.) das nächtl. Umgiehn eines Gehölzes mit 
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Zagdtuͤchern se. — Nächt, adv. : die vorigeNadht; 
verallgemeint: geftern (auch naͤchten). 

Näch-tanzen: t-b folgen; einen Tanz nad 
ahmen. — »taumeln ıc. 

Nächten, intr. (haben): Nacht ob. mächtig 
dunfel fein, werden, eig. (unperfönl.) u. übrtr. — 
Nädt-en: 1) nädtigen: a) intr, (haben): bie 
Nacht wo bleiben, übernadten. — b) tr.: Einen 
bie Nacht bei fid) beherbergen. — 2) adv.: ſ. nägt. 
— -ens, adv.: zur Nachtzeit. 

Näch-Theil, m.: (Ggſtz Bör-T., f. d., vgl. 
Schaden, Verluſt, Abbruch) Das, wodurd Jemand 
od. Etwas ſich fchlechter ſteht. — ⸗theilig: 
Nachtheil bringend, zum Nachtheil gereichend, 
ſchaͤdlich (Ggſtz vortheilhaft). — thun? Etwas n., 
nad einem Vorgang, Muſter tb. ; Einem Etwas n., 
nachftrebend, nacheifernd in feinem Th. ihm gleich 
fommen, es ihm gleich th. ac. 

aͤchtig, a.: (mägtlih): Nachts, zur Nachtzeit 
feind od. flatthabend ; wie die Nachth 4. B. ftill, 
einfam ꝛc. u. nam. : bunfel, ſchwarz. — Nadıli- 
gall, f.; en; hen, Nachtigällhen: ein Sing» 
vogel v. vorzügl. Gefang, nam. zur Nachtzeit, 
Silvia luseinia, auch v. ähn!. Bögeln, nam. = 
Sproſſer, S. philomela ıc, ; übrtr. au auf Perf., 
vralt., als Name v. Kanonen ıc.: N-(en)- Stimme, 
-Ton. — »enhaft, a.: in der Weile einer Nachti: 
gall (nadgtigaltifch). — Nächtigen: f. nädten 1. 

Näch-Tiſch, m.: Deflert; Das, was nah 
ber eig. Mahlzeit zum Schluß berfelben gegeſſen 
wird, auch bildl. 

Wädtlid, a.: f. nägtig: N-teit. 

Näch-toben: 3. DB. t-b verfolgen. — 
stönen: ſ. nad-ballen, +Hlingen, — «Trab, m.: 
Nahhut. — straben: #-d folgen. — ⸗trach— 
ten: nah dem im Dat. Genannten t., eifrig 
fireben (veraltend: Ginem n., nadftellen). — 
»Trag, m.: ein ald Ergänzung kommender Bei: 
T. — stragen, 34. B.: 1) Ginem VBorangehnden 
Etwas n. (vgl. Ggſtz vor-t.). — 2) Einem Ermas, 
das man im Gemüth übel empfindet, 3. B. eine Krän- 
fung, Beleidigung, Unbill ac. n., gedenken; auch: @s 
Einem n. u. zur Bes. der Gemuͤthsart: N-d fein, 
auch: nahträgrerifä, iſch, »li, vgl. rad. 
ſuchtig, heimtüdiſch ꝛc. — 3) nadhholend t., einst. 
— 4) Einem abgelegte Kleider n., fie nach ihm t. x. 
— :träglid, a.: 1) (f. Nachtrag) Verſäumtes 
nadıholend. — 2) ſ. nadtragen 2. — strauern: 


f. nadflagen. — sträumen: Etwas träumend 
od. träumerifch wiederholen; fo ihm nachſinnen ıc. 
— streiben: binterdrein t. x. — «treten: 


@inem n., hinter ihm drein t., dem Boranfchreitens 
den folgen — als dem Mufter ıc. od. als Diener: 
‚Treten. — strinfen: f. vort.— :Truppie): 
Nachtrab. 

Nächts: ſ. Nacht 1d. — Nach-⸗üben: 
nachträäglich, nachholend ü. — swadhlen: 
in die Stelle des früher Vorhandnen w. — 


:Maife: nach des Vaters Tod gebornes 
Kind. — swallen, swandern: hinter 
drein wm. 1. — swärtig, adj.: nachmalig ıc.; 
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swärts, adv.: naher, nachmals, fpäter. — 
sMWeh: 1) ein v. Etwas nachbleibendes W. — 2) 
Die R-en, Wehen zur Herausbeförbrung der Nach⸗ 
geburt. — «Wein: Trefter-W., Lauer (vgl. Nad- 
bier), — sweinen: ſ. nadllagen. — »MWeis, 
m.: Nahmweifung. — :weifen: 1) @inem mit 
Bingern n. x. — 2) Etwas n., nachforfchend auf: 
finden u. w., baß es vorhanden: Ginem Irrtümer 
n.; @inem Etwas, das er fuht, n. NRahmeife» 
büreaux);Nadmeifung — ⸗-Welt: die W. 
ber Nachkommen, Nachgebornen (Ggſtz: Zeht-, 
Mit, Bor-W.). — swerfen: Einem Etwas n., 
binterdrein w., bamit es ihn treffe, er es mits 
nehme x. — «Wind: v. hinten her wehnd, — 
dem Schiffenden günftig, dem Weidmann zuwider. 
— Winter: auf den eig. W. noch nachfolgende 
falte Zeit. — swirfen: 1) nadhhaltig fort:w. — 
2) nachträgl. w.: Nachwirkung. — «Wort: 
Das, was dem eig. Werk zum Abſchluß noch nach⸗ 
träui. — wie Bor-BW., was als vorbereitende Ginleis 
tung — beigefügt wird. — «Wuchs: das Nach» 
wachfen u.: das Nachwachſende, v. Pflanzen, 
Oenerationen sc. — zahlen: nacträgl. od. 
bintennah 3. — zählen: zur Beftitellung des 
Wieviel, zur Prhfung der Richtigf. x. Etwas z-b 
nachſehen. — szaubern: 3-d nahahmen ıc. — 
szeihmen: z-d nachbilden. — »Zeit: ſ. Nad- 
welt u. Ggſtz Bor3. — sziehen: 1) tr.: a) 5-d 
folgen machen. — b) nadıträgl. Etwas z. — ec) 
Etwas nad einem Mufter 3. sc. — 2) intr. (fein): 
3-d folgen. — »Zudt: 1) die @rzielung v. Nach⸗ 
kommenſchaft u. dieſe felbit, bef. v. gezüchteten 
Thieren. — 2) die legten Zungen ber Bienen vorm 
Winter. — ⸗Zug: Nachtrab sc. — szügeln: 
nach od. hinterdrein ziehn, im Nachzug od. ale 
Nachzügler. — ⸗Zügler: einzelne Perfonen des 
nachriehnden Troffes, eig. u. übrtr.; N-ifch ıc. 
Näh-en, m., -8; uv.: ber hintre gemwölbte 
Theil des Halfes; zum. auch — Hals od. Genid 
u. bildl.: Zemandes N. tft hart (ſ. hartnädig), eifern, 
unbeugfam x.; Den R. in, unters Zoch biegen, beugen 
x.; Einem ein Jod, eine Laſt auf den N. legen, laden; 
Etwas auf dem, [Hals; zu fchleppen] haben; Einem 
auf dem R. [Hals] liegen, fipen ıc.; Etwas im N. haben, 
im Rüden, hinter fich ; ferner: @inen Schelm im N. 
baden, ein Schelm, Schalf fein ; Etwas fhlägt Einem 
od. Einen in den N., fommt, als in ihm ſteckend, 
wenn auch eine Zeitlang verborgen, doch immer 
twieder zum Borjchein, duckt auf sc. Als Bitw. 
3. B.: N. Grube; +Kaar; ⸗Schlag, au 
übrtr. : nachfolgende Unannehmlichkeiten; ⸗ſteif; 
«Wulf, Ehignon. — (-end, -ig,) -t, a.: 1) v. 
Menſchen u. menſchl. Gliedern, die gw. bekleidet 
find: umbefleidet (verftärkt: faden-, fafer-, mutter, 
folinter-n. ıc.), 3. B. auch in den bildenden Künften, 
in Bezug auf bie Nahbildung des unbekleideten 
Körpers, nam. auf bie Karnation in der Malerei ; 
ferner auch zum. nur für: leicht befleidet; nam. 
aber: ärml, u. dürftig bekleidet u. danach auch — 
arm, dürftig. Yieb 22, 6 ıc. — 2) (f, 1, vgl. bar, 
bloß, kahl x.) 0. Das, was als Hülle, Dede, Bes 
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kleidung, Schutz, Zubehör sc. bei Etwas zu fein 
pflegt (jelten m. von od. Genit.), 3. B.: a) ohne 
fhirmende Rüftung ; unbewaffnet (f. d.); auch: 
Mit n-em [bloßem] Auge, o. Augenglas. — b) v. 
Thieren, o. die gw., natürl. Bekleidung der Haare 
(au vom Kopf des Menichen), Federn, Schuppen 
ı£. — c) v. innern Theilen des Körpers: o. die 
einhüllende Umgebung. — d) Botan. : R-e Bäume, 
Zweige, 0. Blätter; R-e Knofven, o. Schuppen ıc. ; 
auch: R— Zungfer, Colchicum autumnale (f. 3eit- 
lofe). — 0) 0. befleidende Pflanzendecke: Der n-e 
Bels, Gipfel, Boden x. — f) aud v. Nicht-Naturs 
gegenfton, die der Menfch zu befleiden, mit Etwas 
zu behängen, auf die er Etwas zu deden u. zu 
legen, die er in Gtwas bergend zu ſtecken pflegt, 
wenn fie o. Dgl. find: Auf der n-en Erde fchlafen ıc.; 
nam. oft vom Schwert ıc.: o. Scheide. — g) 
(val. f; h) zum. wie bloß: nur das Genannte, 
Nichts weiter als dies, o. weitern Zuſatz. — h) 
(f. 8; bar 2) o. jede Berhüllung des eig. Seins u. 
wahren Weſens, fo daß biefes offenbar u. hand⸗ 
greifl. zu Tage liegt. — i) (f. h) o. verichönernde 
(od. beihönigende) Einfleidung, fhmudlos: Mit 
n-en Worten; Eine n-e Aufzählung der Thatfachen ac. 
— 3) Als Bſtw. 3. B.: N.-beinig, »füßig a. 
— «heil, f.; en: das Nadtfein u.: etwas 
Nadtes. 

Nad-el, f.; -n; den, Naͤdelchen, Naͤdlein: 
1) ein dünnes, längliches, ſpitzes, etwa flachels od. 
ftihelförmiges (gw. metallnes) Werkzeug, v. vrſch. 
Ginrihtung u. Beſt., beſ. — Naͤh ⸗ N. Sted · N.; 
dann aber auch: N-n für weibl. Handarbeiten, z. B. 
Häfel-, Stick⸗ Strick⸗ N., danach auch: N-n bes 
Strumpfwirkerftuhle ꝛc.; N-n der Wundärzte; ber 
Kupferſtecher (Ah, Radier-R.) x.; auch = Magnet: 
od. Kompaß-N. ; Drüder am Gewehrichloß (I. 
ferner Zund ⸗N.) u. d. m. — 2) übrtr. auf Gaftde, 
bie in ihrer fchmalen, zugefpigten Form Ähnlichk. 
mit N-n (nam. Näh:N-n) haben, z. B.: a) die 
Stacheln mancher Thiere. — b) Name v. Schneden. 
— e) (Bot.) R., N.-Blatt, pfriem⸗ od. nadelförs 
miges Blatt (Zange). Dazu: N.» (od. Tangel-) 
Bäume, »Holz, »-Waldtung) x., mit N-n ft. ber Bläts 
ter. — d).n.-förmiger Gebirgsgipfel, Berggrat. 
— e) fleine, dünne, fpige Körper, wie fie ſich beim 
Feftwerden u. Erflarren, nam. in Kryftallen bils 
den. Dazu (bergm.): R.-Drufe x. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: NR.-Barre, am Strumpfwirfer: 
ſtuhl; Baum [2c]; -bereit, v. Zeugftoffen, fer 
tig appretiert (in dem Zuftand, wie der Schneider 
fie zu verarbeiten hat); -Blatt [2c]; -Blume, 
Vatica; -Büchfe, Behältnis für N-n; -Drufe 
[2e]; -&rz [20], Art Wismuth-E.; »-Beile, der 
Goldſchmiede 1c.; ⸗Fiſch, Syngnathus acus; 8. 
typble ıc.; »förmig; ⸗Geld, ©. für den Ans 
fauf v. N-n: a) Trink⸗G. für weibl. Dienftboten ; 
b) Taſchen⸗G. vornehmer Damen für Buß ıc.; 
«Gras, Plantago alpina; -Grund, Meeres:G. 
voll fpiger Muicheln; «Hafer, Stipa juncen; 
«Hecht, Esox belone; -Holz [?c]; Kerbel, 
Scandix pecten x. ; «Ktffen, N-n hineinzuſtecken 
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u. aufubewahren; »Rnorf, »Ropf, einer Ste: 
M.z ⸗Loch, ⸗Ohr, in Nib-N-n; Papier, zum 
Einpacken v. (Näh-)N-n, aw. violett; -Schaft, 
der Sted:R.; -Spipe; -Stid; -Streu [2c]; 
Wald [2e] x. — -(e)ler, m., -8; un. : Nadel⸗ 
macher. — ein, intr, (haben), tr.: mit Nadeln 
— veriehn (Scharfgenadelter Stehdorn, |. Nadel 2c), 
— feſtſtecken, zuſammennaͤhn (bei. bei Leder: 
arbeitern) x. 

Näg-el, m., -8; Nägel; Nägelchen, ein: 1) 
bie auf dem Rücken des legten Finger: od. Zehen: 
glieds aufliegende Horndede (vgl. Klaus, Kralle ıc.). 
— 2) (f. 1): a) Art Fingerhut ale Schutz beim 
Harfenſpiel. — b) Bot. (vrich. 4) der ſtielförmige 
Grundtheil eines Blumenblatts. — e) Blinjfnor: 
pel des Augenlieds. — d) Dedel mehrerer Leiſten⸗ 
ſchnecken ꝛc. — 3) ein ſpitzer, feilförmiger Körper, 
der in Etwas eingeichlagen wird, um es an etwas 
Andres zu befeitigen od. um mit dem vorragenden 
Theil als Halt für daran zu Hängendes zu dienen 
ꝛc., auch bildl.: @twas an den N. hängen, aufgeben 
16.5 Den N. auf den Kopf treffen, den richtigen 
Punft, das Richtige ganz genau treffen (f. Zwe Ab); 
Ein N. zu Zemandes Sarge fein, ihm tiefen Herzens: 
kummer veruriachen, der ihn früher ins Grab 
bringt ı., — auch: a) Der bofterifhe N., heftiges 
auf einen PBunft fih beichränfendes Kopfweh 
(gleich als ob Zemand dort einen N. einichlüge) ; 
Hyſterie. — b) Ginen N., hoben, gewaltigen. baben, 
fich etwas Beiondres dünfen u. aus ſolchem Düns 
kel fich etwas in den Kopf fegen, einen Hochmuths⸗ 
iparren haben. — 4) (f. 3) gw. vril.: Näglein 
(od, Nelte), die würzige Blüthe desNägleinbaums, 
Caryophyllus (beft.: Gewürz, Würznäglein, vgl. : 
Näglein od. Nelten- Pfeffer, Myrtus pimenta ic.) ; 
dann, nach der Ahnlichf. theils der Geftalt, theils 
des Geruchs, Name einheimifcher Blumen, bef. 
Dianthus x. — 5) Als Bſtw. (0. Bem. meiit 
zu 3), 4. B.: N.Bank, Brett m. Holgnägeln 
zum Befeitigen des laufenden Tauwerfs; «Bohrer, 
Löcher für einzufchlagende Nägel vorzubohren ; 
-Gifen: a) @., woraus —, b) mit Löchern ver: 
ſehenes E., worin — Nägel geichmiedet werben ; 
Bell [2c]; »FeRt, f.sgenagelt (beſ.: niet-u.n.+f.); 
⸗Fleckh 1): a) F. am N. des Fingers (N.-Blümchen, 
-Mölfhen); b) Art Machtfalter; Fluh, Art Ges 
fteinfonglomerat; Geſchwür [1]; -Stiep [1], 
das den N. tragende Finger:G. ; «Hagel, 1.3.20; 
-Hammer:a) H. der R.-Schmiede; b) H.⸗Werk, 
wo Eiſen zu Nägeln verarbeitet wird; «Herz, Art 
Muschel; «Kopf; »Kraut, Name verſchiedner 
Pflanzen ; »Rröte, Kenopus; »2od, durch einen 
M. entitanden od, für deſſen Aufnahme beit. ; 
Mal, Nägel-M.: a) [IIN.Fled a; b)ein v. ein: 
geihlagnen Nägeln herrübrendes Wunden:M. ; 
-Mufdel, Chama gigas x.; +-neu, noch 
aanı n., funfellnagelineu ».; »Blatte, plalter 
N.:Kopf; Probe, die P., wodurch ein Trinfer 
beweiit, daß er fein Glas geleert, indem er das 
umgefehrte auf den MN. des linken Daumens 
hält; auch die nicht einmal einen Tropfen bils 
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dende Meige im Glas; «Rode, Art Fiſch, Raja 
clavata; -Schere [1]; -Shmied, Schmiede; 
-Schnede; ⸗Schneider, Holznägel fchneidend, 
nam, für den Schiffbau; -Schrote, Schrotmeißel 
des N-Schmieds; -Shwamm, mehrere Pilze 
arten; «Werk: a) Nägel u. altes Giien ıc.; b) 
zuiammengenageltes Latten-W.; Wurzel [1]; 
-3ange; »3ieher; -Zwang [1], Schmerz von 
Neidnägeln herrührend sc. — ein: 1) tr.: mit 
— od. wie mit — Nägeln (f. d. 3) befeitigen; — 
mit Nägeln veriehn xc. — 2) intr. (haben): 
weidm., mit den Nägeln (f. d. 1) od. Klauen in 
den Boden eingreifen u. die Spur davon hinters 
laſſen sc. — -en, intr. (haben), tr.: den harten 
‚Kiefer fchabend, fcharrend, einichneidend, fchrotend 
wiederholt gegen Etwas bewegen, 3. B. v. den 
Vorder- od. Schneidezähnen bei Säugetbieren, 
nam. v.den Nagezäbnen bei den danach benann: 
ten Ragetbieren od. Nagern (Glires) ; ferner 
v. den Kiefern bei Iniekten ıc. ; auch verallgemeint, 
nam. v. Menichen : mit dem vordern Mund fauen, 
beißen x. Bildt., übrtr., 3. B. in Bezug aufs 
DObj., nam.: An Etwas n., unausgefegt u. unab- 
läffig fib in feinen Gedanken damit beichäftigen, 
davon in Anipruch genommen werden u. nicht loss 
fommen ; ferner in Bezug auf das Subj.: Neidiſch, 
gehäfftg Einen od, an Einem n., ihn zu verlegen, zu 
verkleinern fuchen sc. u., mehr od. minder belebt 
aufgefafit, 3. B. v. etwas leife, aber unabläiftg 
zeritörend Wirkſamem; ferner v. Etwas, das Einen 
gewaltig ergreift u. padt u., in ihm peinliche, 
Ichmerzi. Gefühle erregend, ihn nicht losläfit, zum. 
in Bezug auf Körperliches, nam. aber aufs Innre; 
dann auch v. Etwas, das pricelnd, brennend Einem 
feine Ruhe läjft u. auf Befriedigung drängt. 
Wähle), a., näher (f.d.), nädft (1. d.): Ggſtz 
v. fern (f. d. u. weit) nicht od. wenig entfernt, zus 
nächft dem Raum, dann der Zeit nach u. endlich 
nach allen Beziehungen, wonach die mehr od. mins 
der innige Verbindung zw. 2 Ggſtdn od. Weien 
bemeflen wird: Die Stadt if, liegt uns fehr n.; bie 
ne Stabt »e.; Der Termin iftn.; ein n-er Termin; 
Den n-en Tod fürchten ıe.; In n-er Beziebung, Ders 
bindung, Berührung, Breundfhaft, Verwandtſchaft zu 
Jemand ftehn; N. mit ihm verwandt fein, ihm burd 
Berwandtichaft n—e ſtehn; Ein n. od. n—er Berwanbter; 
N—es Rest, Anrecht ı0.; Ich war ne daran, ſtand n—e 
anf dem Punkt, ibm Alles zu fagen ꝛc.; Dem Biel, 
Ginem n. kommen ıc, ; Einem n., nab auft Fell, auf den 
Leib rüden; Einem gun. fommen, rüden, treten, thun ıc. ; 
Zemandes Ehre, Würde, ber Wahrheit zu n. treten, 
reden, fie verlegend, Fränfend sc. ; Etwas geht Cinem 
n., n. ans Herz, zu Herzen, berührt, ergreift ihn beitig 
ıc.; Einem, feinem Berftändnis ıc. Etwas ne bringen, 
geben, legen, rüden, fo daß er es begreifen, merfen 
muß ıc.; Bon fern u. n.; N. bis od. bis n. an bie 
Stadt ıc,; auch adverb. — fait, zur Ber, daß 
Wenig am Angegebnen fehlt, heute gw. nur nod) 
quantitativ neben Zahlm., außerdem gw.: beim. 
0d.: Nahezu. — Wähe, f.; —n: (Gaſtz Ferne) das 
Nahfein, räumlich (hier auch: etwas Nahes, nah 
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Gelegnes); zeitl.; zum. auch in Bezug auf das 
Naheftehn durch Verwandtſchaft, Freundfcaft se. — 
Nahen, intr. (jein), refl.: nahe fommen (räuml. 
u. zeitl.), fich nähern, — m. Dat. od. (veraltend) 
zu. — Mäh-en, tr., intr, (haben): Stiche mit 
Nadel u. Faden in Etwas machen, um es zu bes 
feftigen, zu verbinden od. um es zu verzieren sc. : 
Knöpfe ans Hemd n.; Nähte, Säume n., n-b hervor: 
bringen; Ein Semden., die mit Nadel u. Faden 
daran zu machende Arbeit machen; N. lernen ; Bleihig 
n. 2; auch mit Angabe der Wirkung: Sic die 
Finger wund; fi faft die Augen aus dem Kopf n. x. 
Als Bw. 3. B.: Näb-Arbeit; Draht; 
‚Garn; »«Gerätbifhaft); „Kaſten, -Etui mit 
Nähgeräthb; -Riffen, ſ. Nadel; «Korb; 
Mädchen, Nähterin; Nadel, auch Name von 
Schneden; Pult, mit Näh-Kiſſen u. Kaſten; 
‚Rahmen, vgl. StiR.; -Ring, als Fingerihug 
beimR.;- Schule; »Seide; -Stunde, -Unter- 
richtz Zeug: a) bas Nähgeräth u. ein Behälts 
nis mit demielben, b) der Ggſtd, der —, das 
Arbeitsftük, das n-d gefertigt wird (Mäberei, vgl. 
Strid-3.); -Zwirn x. — »er: 1) a., Kompar. zu 
nah, f. d.; außer dem dort Erwähnten auh = 
fpeciell, genauer, ausführlicher, aufs Ginzelne ein: 
gehnd, 3. B.: N-e Grfundigungen einziehn; N. bar- 
auf eingehn ; N-e# erfahren ıc. ; ferner (veraltend) — 
billiger in Bezug auf den Preis: Etwas n-en Kaufe, 
Preifes, es n. geben ic. ; auch übrtr.: feine Fordrung 
herabſtimmend ıc. Als Bilw.: N.Kauf, Recht, 
das Vorrecht Jemandes als desn. Berechtigten, in 
die Stelle des Käufers in dem zw. dem Verfäufer 
u, einem andern Käufer abgeichloßnen Vertrage 
einzutreten. — 2) m., —#; uv.: gw. nur fem.: 
N-in, Perſ., die näht, nam. das Nähen als Ges 
werbe treibt, N.-Mädden, Nähterin. — -erii, 
f.; en: N, Nähteret, das Nähen u. : bie Nähs 
arbeit (1. Näbzeugb). — ern, tr.: näher bringen ; 
refl. u. zuw. intr, (fein): näher fommen, ſ. naben. 
— -ling, m., -(e)8; —e: ein Faden, ſoviel auf 
einmal eingefädelt wird. — -ren: 1) tr.: das qur 
Erhaltung u. zum Wortbeftand Nöthige aeben 
(reichen) od. gewähren, eig. v. Menfchen u. Thies 
ren in Bezug auf das zum leibl. Unterhalt Nöthige 
(f. eren., ſpeiſen), danach übrtr. u. verallgemeint: 
@Gine Leidenschaft ıc., eine Hoffnung, das Feuer n. x. — 
2) intr. (haben) od. o. Obj.: nahrhaft fein, eig. 
u. übrtr. ; bef. oft abjeft. Partie. : N-de Koſt ıc. — 
3) refl., f. 1: Sid (u. die Seinigen) n. ı.; Sich 
durch, von, mit feiner Hände Arbeit n.; Sich v. Pflan» 
zen, v. Fleiſch n., davon leben (vralt. m. Genit.). — 
4) Als Bſtw. 3. B.: Nähr-Stand, der St. ber 
bürgerl, Gefellichaft, der nam. für Beichaffung der 
Nahrung forget; -Bater, Pflege:B. ic. (f. Nah. 
rung). — -ter, m., -8; up.: ber Mührende, 
weibl.: N-in. — Nährhaft, a.: nährend, viel 
Nabrungsftoff enthaltend, — leibl. u. übrtr., ver: 
allgemeint: N-e Koſt für den Geift, fürs Gemüth ac, 
auch in Bezug auf Pflangenwachsthum: N-e Mat- 
tenze. Dazu: N-igfeit. — Nähr-ig, a.: 1) nahrs 
haft. — 2) v. Perf. : des Erwerbs beflifien, ſpar⸗ 
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fam, genau (zuw. = geizig). — lich, a.: nährig 
(2), auch: knapp, foärlich, nur eben ausreichend: 
adv.: faum. — -fam, nährfam, a.: nahrhaft, 
nährend. — Währung, f.;-en: Das, was Men: 
hen u. Thiere zur Grhaltung des Leibs zu ſich 
nehmen, bei. die nährenden Beitandtheile Des: 
jelben u. zum. : das Sich-Nähren; auch verallge— 
meint, 3. B.: N. für dem Geift x. ; Ginem Verdacht, 
Argwohn, der Unzufriedenheit, einer Leidenſchaft neue N. 
geben x.; ferner (vgl. Brot) : Alles, was der Menich 
zum leibl. Unterhalt bedarf; Gelegenheit u. Mittel, 
feinen Unterhalt zu verdienen od, zum Broterwerb; 
ein beft. Gewerbe (1. Mof. 46, 33 26.); zum. auch: 
ein Grundftüd, an defien Befiß das Recht zur Nuss 
übung eines bürgerl. Gewerbs haftet (Bäder, 
Brau-, SchentR.)ı. Als Bitw. z. B.: N-4-Tos 
(nahr-L.), feine N. gemwährend x.; -Mangel; 
‚Mittel, LebenssM. ; - Saft, der durch die Ver: 
dauung aus der N. abgefonderte nährende ©. ; 
-Sorge; -Trieb x. — Näht, f. ; Nähte; Näht: 
chen, lein: die Art u. Weile des Naͤhens, u. bef.: 
die Linie (der Strich) ber Zufammennähung zweier 
Theile; dann auch: etwas wie eineN. Ausſehndes; 
bie fichtl. Vereinigungsitelle zweier Theile, z. B.: 
Anat.; Botan.; Metallarb.; Sciffsb. sc. ; auch 
fprchw. : Davon if die N. [da8 Ende] weg, Das hat 
gar fein Ende; Auf die R. greifen, Hauben, das legte 
Geld zufammenfuchen; Einem auf die N. gehn, ihm 
ſcharf zu Leibe gehn x. — Mähter ıc.: f. Näber 
(2), »ei x. 

Wäm-bar, a. : nambaft. — -£, m., -n; -n; 
-en, m. ,-8; uv.: 1) Das, wie Jemand od. Et⸗ 
was genannt wird, heißt; die das zu begeichnende 
Weſen v. andern unterjcheidende Bez. od. Benen: 
nung: a) R. für eine Perf. od. Sache zur Bez. ihres 
Weſens, wobei der zur Bez. gewählte Ausdr. entw. 
abhängig v. N. im Genit. od. unfleftiert neben N. 
ftehn kann: Karl führt den R-n des Großen od. der 
Große ıc.; Etwas, (dat Kind) beim rechten N-n nennen ıc. 
— b) bei ältern Grammat. für Nomen (= Sub» 
ftantiv). — €) N., mit Hervorhebung des Ggſtzes 
310. beißen u. fein, im Ggig zum wahren Weien, 
zur Sache ſelbſt, als Ber. des Inhaltleeren, dem 
das entiprechende Sein fehlt (vgl. Wort, Schall ıc.). 
— d) Andrerfeits, infofern der N. Bed. bat, 3.2. 
(mundartl.): Das hat einen R-n, ift bedeutend ac. ; 
bef. aber, imfofern der Träger eines N-n eine ges 
wiſſe Verbindlichk, bat, das in feinem N-n Ges 
fhehne od. auf denſelben Lautende anzuerkennen: 
Auf Zemandes N-n Etwas fchreiben, Waaren entneh⸗ 
men ı. ; In Zemandes Nan Etwas thun ı.; In Gottes 
R-n, formelhaft auch — immerhin; In des Teufels 
N-n, ale Fluch. — e) (f. d) R. zum. für den 
Träger des N-n, bie Perf. Ap. 1, 15 2c. u. z. B. 


noch: Sie frug den Zug wohl auf u. ab, | fie frug nad 


aflen N-n. 3. (Xenore) »c.; doch heute gw. nur, wo 
eine Beziehung zw. dem N-n u. der Perf. mehr 
od. minder hervortritt, 3. B. auch: Der R. des 
Herrn [dev Herr] fei gelobt ».; Zemandes Nen aus- 
rotten, vertilgen xc., nicht bloß ihn, fondern auch 
fein Andenken u. fein Geſchlecht, das feinen N-n 
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fortpflangen würde sc. — f) Du haft ven N-n [es 
heißt v. dir, vgl.c], daß du lebſt, u. biſt tobt ac.; Ich 
will den R-n nicht haben [es foll v. mirnicht heißen], 
baß ıc. — g) (T. f) Zemandes Ruf; auch prägn.: 
Gin Mann v.R-n, ein namhafter, ein aus der großen 
Mafle dur feinen N-n Hervorragenter, ſei es, 
daß er den N-n (Ruhm) ſich erworben od. durch 
Geburt überfommen; auch (f. e) v. dem Träger 
eines N-ns: Nicht an wenig HolgeN-n | ift Die Lieder 
funft gebannt . . . | Heilia achten wir die Geifter, | aber 
N. find uns Dunft ıc.— 2) (1. 1a; b) gw. in engrem 
Sinn — eigenthümlicher R., Bez. u. Benennung 
eines Einzelweſens als ſolchen (Gigen-R.), ſachl. od. 
dv. lebenden Weſen, ganz bei. aber v. Perf. in eng» 
rem Sinn, v. Menichen.—3) (Mathem., Rechenf.): 
a) bei benannten Zahlen, db. 5. bei folhen, deren 
Ginheit ein beit. (benannter) Ggſtd ift, die Be: 
nennung. — b) bei arithmetifchen Vhen die Diffes 
eng, bei geometrifchen der Quotient v. Border: u. 
Hinterglied. — 4) Als Bitw. 3. B.: N-n4-Bru- 
der, BGenoß; «Beft, Feier eines im Kalender ben 
N-n eines Heiligen, eines PBatrons führenden 
Tags; Genoß, der denielben N-n hat; »Heili- 
ger, deſſen N-n man führt u. den man deßhalb 
bef. als Patron, Schugheiligen verehrt; -Tag, 
der T. des N-sc Heiligen (ſ. Feſt, vgl. Geburts-T.) ; 
elinterfhrift; »VBetter, Genoß; »Zeichen, 
Nens-Unterſchrift od. ein fie vertretendes 3.; 
-3ug, 3., der einen N-n, gw. mit den Anfangss 
buchft. bez. ıc.; ferner: R-n-Bud: a) B. über 
Eigen-N.; b) fachl. georbnetes Wörterbudy (Ono- 
maftiton); c) Bibel (ſ. Tuch); -EChrift, Maul:ChH. ; 
-Deutung, Erklärung; »«BGebung; +»kKifte; 
«-Lo8:a) feinen R-n babend, unbenannt (anonym) ; 
b) (prägn.) feinen berühmten N-n habend, unbe: 
fannt, ruhmel.; c) unnennbar, unausipredl. ; 
»Regifter; Tuch, T. mit geſticktem Alphabet u. 
Ziffern, wonach fich die Stiderinnen beim Zeichnen 
der Wäfche richten ac. (ſ. Buch c) ıc. — ⸗entlich, 
a.: mit Namen, ausdrüdlich benannt ıc. ; bef. oft 
als Adv. zur nachdrüdl. Hervorhebung — befons 
ders, vorzügl., vor Andern zu erwähnen ıc. — 
"haft, a.: 1) benannt: Einen, Etwas 'n. maden, 
nennen. — 2) einen Namen habend, — bei. : einen 
bedeutenden ; berühmt ; befannt x. — 3) (1.2) bes 
beutend, beträchtl., nennenswerth. — Nämlich, a. : 
1) namentlich, ausdrüdl. beft., — heute nur Abv., 
fid) der Bed. eines Bindew. nähernd: a) zunächſt 
die namentl. u. nähere Beilimmung v. etwas im 
Borangehnden nur allgm. Angegebnem begleitend. 
— b) verallgemeint, eine @rflärung u. Begrüns 
dung —— od. nähere Ausführung des 
BVorhergehnden anfnüpfend u. einſchiebend, gw. 
nach dem Zeitw. ftehnd (vgl. denn an der Spige 
des Sages). — 2) adj. zur Bez. der Identität: 
Der (od. diefer) n-e, derfelbe (der im Vorhergehn⸗ 
ben benannte od. be3.); Das N-e ac. ; Die N-teit, 
Adentität. 

Wapf, m., -(e)8; Näpfe ; Näpfchen, lein: 1) 
ein zumeift irdnes od. metallnes, zuw. auch hölger: 
nes Gefäß, gw. v. mehr od. minder cylindrifcher 
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Form od. in Form eines Kugelabichnitts (Ins 
Napfchen treten, einen fehler begehn ; bei Einem, ſich 
bei ihm verhaſſt machen x.): R.- (od. Torf.) 
Kuchen. — 2) (j. 1) ſchwzr. ein Maß. — 3) n.⸗ 
förmige Körper, z. B.: a) der. Kelch, worin mandje 
Blüthen u. Früchte figen. — b) Art Frucht bei 
vrſch. Flechten. — e) eine Gattung Schneden, 
N-Schneden. 


Wärb-e, f.; -n; Närbihen, lein: 1) die von 
Wunden, dann aud v. Blattern sc. nach der Heis 
lung rüdbleibende Spur, auch übrtr. — 2) Etwas 
v. n-neähn. Ausichn, 3. DB. das Auge im Gi; 
(Botan.) das Ende des Griffels ıc. — 3) (Gärb.) 
bie auf der Haarfeite nach Wegnahme der Haare 
fi zeigenden Erhöhungen u. Vertiefungen (much 
m.: Der Rarben); dann: die Haarfeite ſelbſt 
Rn Seite. — 4) (Kandw.) die mit Gras, Heide: 
fraut ıc. bewachene Bodenichicht, foweit die Wur⸗ 
zeln reichen. — -en, Härben: 1) m., -#; uv.: |. 
Narbe 3. — 2) als Zeitw.: a) tr.: mit Narben 
verfehn, gie. : Genarbt — narbig, närbig, v. Perf. 
c.; ferner (Gärb.): Genärbte (Schaf-)Belle ıc., mit 
fihtbar gemachten Narben (f. d. 3), gekriſpelte, 


Warr 


J. b. — b) Gärb., f. a: die Wolle od. Haare ab» 


ftoßen. — c) Landw.: bie Narbe (f. d. 4) ab» 
mäben. — d) refl., intr. (haben): v. Wunden: 


"eine Narbe bilden u. heilen (vgl. harſchen, ver-n.). 


— -ig, a.: f. narben 2a. 


Warr, m.,-en ; -en; Närrchen, lein (Märrin, 
f.; -nen): 1) Berf., die, weil ihr Thun u. Treis 
ben Mangel an Vernunft zeigt, Lachen zu erregen 
geeignet iſt, zum. (f. e) es ablichtlich erregen will, 
vgl. Thor, der nur unabfichtl. Mangel an Urtheils— 
fraft u. Vernunft zeigt u. deſſen Thun 3. B. auch 
Unmwillen erregt: a) R., weibl. : Nirrin, im Ggſh 
einer klugen Perf. : Jemand, der ſich dem Gelächter 
u, Gefvött ausfegt, indem er Etwas thut, was der 
aefunde Sinn mipbilligt, was dem gefunden Bers 
ftand od. der Klugheit widerftreitet, bald in mehr, 
bald in minder hartem Sinn. — b) (1. a) R.. o. 
Ruͤckſicht aufs Geſchlecht, eine unfluge, zum Ges 
fpött dienende Perſ., auch in einer Unmaſſe von 
Sprchw. u. RAen (nam. nach ABrant's Rarrenfchiffxc., 
ſ. ©), 3. B.: Hans R.; Den N-en mit Einem treiben; 
ibn zum N-en baben, halten, machen; ihn für einen N-en 
(ifn am N-en- Seit) haben, halten, ihn zum Beſten 
haben, foppen sc. — c) (f.b) R., o. Ruͤckſicht aufs 
Geſchlecht: Jemand, ber in feiner Liebe für Etwas 
die vernünftigen Schranfen überfchreitet (vgl. : in 
Etwas vernarrt fein): Ginen N-en an Einem, an Et 
was gefreffen haben sc. — d) Indem der Begriff des 
Licherl. mehr zurüctritt gegen den der mitleidigen 
(f. : Armer R.), dann auch der herzl. Theilnahıne, 


‚ als Koiewort u. Bez. einer artigen, lieben Perſ., 


— hochd. gw. nur mit dem Zufaß fein od. vrkl., 
zumal v. weibl. Perf. — e) eine Verſ., bie zur 
Beluftigung Andrer dient, wie fie nam. früher an 
Höfen gehalten wurden u. in ihrer Neen⸗Tracht 
(f. Schellentappe) unbeichränfte Medefreiheit hatten, 
oft ſehr wigige u. Eluge Leute, die fchalkhaft den 
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Schein der Narrheit benußten, fremde Narrheit zu 
geißeln (f. Hof, Schalts ⸗NR.). — f) nam. oft bib- 
liſch: ein Menfch v. verfehrtem Sinn, Treiben u. 
Wandel, zuw. fo aud: Närrin. Spr. 14, 1; Weish. 
3,12 .— g) (veraltend, mundartl.) eine verrüdte 
Perf. — 2) (f. 1) übrtr. aufRicht: Perf. : a) Name 
v. Vögeln: Emberiza cia; Pelecanus piscator 
(Waffertölpel) ꝛc. — b) (f. 1e) im Schachſpiel = 
Läufer. — c) Name einer Kanone. — d) (mund: 
artl.) mißwachsnes, unbrauchbares organifches 
Gebilde. — e) (ſchwzr.) Fingergelenfstrampf. — 
3) Als Bſtw. 3. B.: N-en-Gefhwäp; -Hände 
(befcymieren alle Winde x.); Haus: a) [1g] Irren⸗ 
9. ; b) Drillhäuschen für fchaugeftellte Sträflinge; 
«Heil, Gauch-H., Anagallis arvensis; «Hobde, 
eine Pflanze, Orchis mascula; -3ade [ie]; 
«Kappe [ie] u. nady der Ahnlicht. Name v. Pflan⸗ 
zen, Mufcheln u. Schneden ; - Kleidung); -Rol- 
ben [fe]: a) lage, die man den N-en fchor; b) 
Rohr: RK. ; Teihichilf; -Nagel [24], unförml. N. 
an Fingern od. Zehen; »Bapter, die fchlechteite 
Sorte Schreib:B.; Poſſe, Nmens-BP., Albern: 
heit, Narretei; -Seil [1b]; -Spiel, -Pofle; auch 
Name eines beft. Sp-6; -Theidpung, Poſſen x. ; 
gw. verfürzt: Narretch)ei; »-Tradt, Kleidung; 
„Waärter [ig]: -Wert, »Boflen x. — -en: 1) 
intr. (haben): Narrheiten treiben, fi) närrifch bes 
tragen (bald in mehr, bald in minder hartem 
Sinn), auh: narrieren; auch tr. mit Angabe 
der Wirfung: Will Jemand einen Sparren | zu viel 
ins Dad uns n. x. — 2) tr., f. 1; ferner: Einen 
zum Narren haben, foppen ıc., auh: närren. — 
-enhaft, a.: in der Weile eines Narren. — 
-enfchaft, f.; en: Narrenzunft c. — -enthum, 
n., -(e)8; 0: das Narriein, Narrerei. — 
-eich)ei, F.; —en: ſ. Rarren-Theivung. — -heit, 
f.; -en: (0. Mz.) das Märriichfein, närrifches 
Weſen, auch perfonif. — u. (mit M;.): eine närs 
riihe Handlung. — Wärrifh, a.: 1) thöricht, 
unflug, u. (mie diefe Wörter) auch zum. : nicht 
recht bei Troft, irr im Kopf; andrerfeits (nam. 
biblifh) dv. verfehrtem Sinn u. Gemüth. — 2) 
Lachen erregend, poffierl., drollig ıc., auch o. Be: 
zug auf lebende Wefen — fchnurrig, fonderbar ic. 

Nafchen, intr. (haben): nicht aus Hunger, 
fondern aus 2ederei, um des Wohlgeichmads 
willen effen, nam. oft mit dem Nbnbegriff des 
Heiml., Berftohlnen od. des Ausmwählens v. Ein— 
einem, Einem bei. Mundendem sc. , auch übrtr. 
auf die lüſterne Befriedigung andrer Genüfle, nam. 
ber Kiebesfreuden, doch auch geiſtiger Genüſſe, 
J. B.: leien, ohne das Ganze zu erfaffen, nur Gin: 
zelnes, bei. Mundendes aushebend ı.; auch tr. 
mit dem zur Befriedigung der Lüfternheit dienen: 
den Gaftd als Obj. u. tr. u. refl. mit Angabe der 
Wirfung: Den Teller leer; fi in Leckereien arm n. ac. 
Als Bitw. 3. B.: Nafh-Rape, naſchhafte — K. 
u. — Berf.; Ruf; »Martt, wo Nafchwaaren 
feilgehalten werden ; «Maut, Lefer:M.; ⸗Sucht, 
-fühtig; «Waare, »Wert, Leckerei, Näſcherei 
x. — Naͤſcher, m., -$; uw. (-in, f.; nen): 
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Perſ., die gern nafcht, eig. u. übrtr.; auch von 
Thieren. — ⸗ei (Naſcherei), £.; —en : das Nafchen, 
Naſchhaftigk. — u.: etwas zur Befriedigung der 
felben Dienendes, Naſchwerk. — Wafch-haft, -ig, 
näfdig, a.: nafchfüchtig, genaͤſchig. 

Nafe, f. ; -n; Näscen, lein: 1) das Geruchs— 
organ u. der es umfaflende Theil des Kopfs bei 
vielen Thieren (vgl. Schnauze) u. nam. beim Men: 
ſchen, auch in vielen ſtehnden Verbind. u. MAen 
x, 3. B.: a) alleinftehnd: Erſt R-n, dann Brillen! 
Sprehw., vgl.: Man muß nicht fliegen wollen, ch Einem 
bie Federn gewachſen ꝛc. — ferner m. Ew. (b—g): 
b) zur Bez. deräußern Form: Lange (f. f), frumme, 
grade, flumpfe (ſ. c) NR. x. — c) in Bezug auf 
Reinheit des Geruch, übrtr. der geiftigen Spür: 
fraft: Beine, fcharfe, Aumpfe (vrſch. b) N. x. — d) zu 
au. bzuw.: eine Perf. od. ein Weſen mit fo u. 
fo beichaffner R. (nam. in Zfiggn). — e) infofern 
die Haltung der N. u. das ſich dadurch Fund» 
gebende Mienenipiel als Ausdr. des Innern gilt: 
Auf Einen mit hoher N. miederfhaun (vgl.: Die N. 
hoch tragen; hochnäftg ꝛc.); Einen mit fpöttifcher N. 
anfehn ıc., vgl. k: Die R. aufwerfen, rümpfen, ziehn, 
runzeln, fräufen sc. — f) (f. e) Eine lange N., als 
Ausdr. der Beihämung im Geſicht Deffen, den 
fein Streben, Etwas zu erlangen, getäufcht, der 
leer u. unverrichteter Dinge ausgeht: Mit langer 
N. abziehn, Einen heimfchiden x. Daher auch: N., 
höhnende Gefte, wobei man die ausgeftredite Hand, 
fie gleichfam als Berlängrung der ®. m.dem Daumen 
an die N-n:Spige legend, Ginem entgegenhält; 
dann auch R. — Verweis. — g) Waͤchſerne N. als 
Bey. v. Etwas, das man nad) Belieben umformen, 
breben, biegen fann. Dazu wohl: Ginem eine N. 
drehn, machen ıc., ihm täufchend zum Beften haben, 
anführense. — h) m. nachfolg. adv. Beil. : Immer 
der N. nach, der od. die N. lang, in grader Richtung 
vorwärts; AlleN—n lang, alle Augenblide. — i) als 
Subj.: RNicht weiter fehn als die N. reiht ıc. — k) 
als Obj. (alphab. nad) d. Zeitw.), z. B. Die N. 
aufbläben, aufblafen, aufwerfen ıc. (f.e); NR. u. Maul 
auffverren, gaffend; Sid die N. begießen, ſich bes 
trinken; In jeden Quark begräbt [fledft] er feine N.; 
Einem eine N. drehn (f. g); Zemandes N. auf falfche 
Fährte führen, leiten; Seine N. in Allem haben (ſ. u.: 
fteden) ; Etwas bat eine N., feine Schwierigf. (f. 2: 
vorragende Spige ıc.); Die N. hoch halten, tragen 
(1.0); Die. fräufechn, kraus ziehn, rümpfen, rungeln, 
höhnifch ıc.; Seine N. von, aus Etwas laffen, nicht 
hinein ſtecken (ſ. u.); Einem eine N. machen, ſ. f;g; 
Die N. rümpfen, runzeln, ſ. o.: kräuſen; Die N. wohin 
ſtecken, 3. B. ins Buch ic., in Alles; Die R. hoch 
tragen, (auf)werfen (f. e); Die N. ziehn, ſ. 0.: fräu- 
fein ꝛc. — Ferner abhängig v. Präpof. (alphab.) 
I) Den Finger an die N. legen, finnend; Einen an 
(od. bei) der N. (herum-) führen, ziehn, ihn aͤffend 
binhalten, anführen (nasführen); Sid ſelbſt an 
die (od. beider) R. faffen, zupfen ıc., beiBormwürfen, 
die man Andern macht, bedenfen, daß man an ber 
eignen Perſ. einen näher liegenden Stoff hätte; 
Ginem Etwas an (od. auf) die N. beften, binden x, 
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etwas zu Verheimlichendes ihm augenfällig machen 
x.; Ginem an (im, unter) dieR. lachen, ins Geficht ; 
Einem Etwas an der N. anfehn ıc., aus feinem Ge: 
fiht, aus feinen Mienen merken sc. — m) Einem 
einen Schlag, Eins auf die R. geben, auch übrtr.: 
Eins auf die N. befommen, eine Demüthigung ıc. ; 
Auf die N. fallen; auf der N, liegen ıc, ; Einem auf der 
N. fpielen, tanzen, fien, bofieren ıc., feine gutmüthige 
Schwäche aufs ärgfte mißbrauchen ıc., ſ. auch 1.— 
n) @inem Etwas au 8 der. rüden, entgehn machen ıc.; 
Einem die Würmer aus der N. ziehn, durch ſchlaue Fra⸗ 
gen ihn übertölpelnd, aus ihm herausloden, was 
man wiffen will ıc.; Bei ver R., 1. I. — 0) Einem 
eine Feder durch die N. ziehn (tie gefangnen Bögeln) 
1. — p) Etwas im die N. befommen ıc., es riechen, 
fpüren, merfen ıc. ; Etwas ſticht Ginem in die N, 
reizt fein Berlangen ıc.; Etwas beißt, fribbelt Ginen 
in die N., verbrießt ihn ıc., ſ. auch 1. — q) Mit 
langer N. abzieben, ſ. f; @inen mit der N. auf Ctwae 
ofen, ihn fo derb drauf hinweiſen, daß er’s nicht 
überfehen fann x. — r) Sein Sehkreis reicht nicht 
über die NR, hinweg (f. i); Es fehlt ihm über ber N, 
[fan Hirn] sc. — 8) Er bat fi viel Wind um bie 
N. gehn laffen, fich die Welt um die Ohren ge: 
Schlagen ꝛc. — t) Ginem Etwas unter die R. reiben, 
es ihm auf unangenehme Weife eindringl. fagen 
c., ſ. au 1. — u) Bor der N. in unmittelbarjter 
Nähe, ganz dicht vor Ginem, — 3. B. : liegt Einem 
Etwas; Einem die Thür zuſchlagen; Finem Etwas weg ⸗ 
fiſchen ꝛc. — 2) (f. 1) etwas N-n:Ahnliches, 3.2. 
ber entiprechende Theil einer Maife; ferner fpige 
Hervorragungen in vielen, nam. techn. Anwen: 
dungen; auch als Name eines Fiſches, Cyprinus 
nasus x. Näsling), vgl. (1. 1d) Blau R., Abra- 
mis vimba u. viele Zſſtzgn als Name v. leders 
mäufen, 3. B.: Blatt-, Hobl-, Hufeifen-R. ıc. — 
3) Verweis, ſ. 1f. — 4) Als Bſtw. 5. B.: Nas— 
führen [il]; «Horn, ein Thier mit einem H. auf 
der N. (od. einem N-n-%.), nam, ein großes, viel: 
hufiges Säugethier Mhinoceros; dann aber aud 
— Nashorn» Vogel, Buceros rhinoceros, Käfer, 
Scarabaeus nasicornis x. ; ferner: N.rümpfen 
[ik], -Rümpfer; -weis, urfpr. weidm. von 
Hunden: eine feine Spür-N. habend, fpürfundig ; 
dann, zunäcit wohl als volfswigige Umdeutung, 
v. Verf., deren Weisheit fich nicht bis ins Gehirn 
erſtreckt (ſ. Ir), fondern nur bis in die N., die fie 
fo gern in Nlles fteden — vorwigig xc., auch 
fubjtant.: Gin (0d.: Herr, Frau, Zungfer) Nafeweis 
., »Weisheit ac; zumeiſt aber: N-n- Band, 
z. B. der Hunde, Pferde i.; Bein, Knochen; 
-Buchftabe, Laut, durch die N. gefprocen; 
+-Drüder, Klemmer, ⸗Quetſcher, Bolfsausdr. ; 
a) Sarg mit plattem Dedel; b) Klemmbrille; 
Laut, -Bucftabe; -Loſch (Mask), -Öffnung; 
-Quetider, ſ. -Drüder; +-Ring, duch die N, 
gezogen, — ale Schmud bei Perf. od. bei Thieren, 
zur Bindigung u. Leitung; -Schleim, Rotz; 
‚Schneller, -Stüber, jchnellender Schlag auf 
die N.;-Tud, Schnupf-T. x. — Näſeln, intr, 
(haben): 1) ſchnuͤffeln. — 2) tur die Naſe 
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ſprechen, fingen x., zum. aud tr. — Mäfen, tr. : 
1) mit einer Nafe —— meiſt: Genafle)t; Lang- 
x. genaft od. -nafig, »näfig.—2) Ginem eine 
Naie (f. d. 1f) d. i. einen Verweis ertbeilen. — 
Näsling, m., -(e)8; —: f. Nafe 2. 

Naſs: 1) a., -eit, näſſeſt: Müffig, fo daß es 
bei der Berührung als Flüſſigk. an unferm Körper 
haftet (adhäriert) od.: adhärierende Flüſſigk. an 
od. in fi aufgenommen babend (val. feucht, in 
geringem Grade n.); ferner: weil Flüffigf. od. 
Feuchtigk. in fich enthaltend, n. machend; zuw. in 
beionderm Sinn in Bezug auf beraufchente Ge: 
tränfe: N-e Brüder, Säuferse. — 2) n., up. (-68); 
0: nafle Flüffigt. — Naffauer, m., -#; un.: 
1) Einer aus Naffau. — 2) Art Mondſchnecke. — 
3) (burſchik.) ein Quantum v. 4 Scoppen. — 
4) in volfsth. Wortipiel theils ein Durchnäßter, 
theils ein nafler Bruder, Preifchluder x. — 
Mäff-e, f.; 0: das Naßfein Gaßheit) u.: 
näjlende Feuchtigk. — -eln, intr. (haben), tr. : 
ein wenig naſſen od. naͤſſen. — Maffen, intr. 
(haben): naß fein, Feuchtigk. v. fich geben. — 
Wäff-en, tr.: naß machen, negen. — -ig, -lich, 
a.: ein wenig naß, feucht. — Mäthıc.: f. Naht x. 

Matter, f.; -n; den, lein: eine Gattung 
Schlangen, Coluber; allgm. : eine giftige Schlange, 
übrtr. : eine giftige, böfe Perf. ; etwas am Herzen 
od. Geiſt verderblih Nagendes ꝛxc.; auch (vgl. 
Beldfhlange) vralt. Bez. eines Gefchüges. Als Bſtw. 
3. B.: RK-n)-Biß; -Stid x. u. als Pflangenn.: 
-Blume; ⸗Krautz -Mild; -Wurz; »-Zunge 
20.5 ferner 3. B.: Hals, »-Wendel, -Winpel, 
Zwang, ein Vogel (Wenvehale), Jynxtorquilis sc. 


Mat-ür (lat.), f.; -en: 1) die ans u. eins 
geborne od. angeihaffne, — verallgemeint: bie 
der urfprünglichen innern Beitimmung v. Etwas, 
feinem Weſen entiprechende Art zu fein, auch mit 
Bezug darauf, wie fie, freiv. umgeftaltenden äußern 
Ginwirfungen fih v. innen heraus, aus fich jelbit 
entwidelt. — 2) (f. 1) ein in fih geichloßner 
Kreis v. Werdendem od. Geworbnem (Seindem), 
in mehr od, minder umfaflendem Sinne (vgl. Weltr 
AU xc.), im weiteften: alles Seinde; in etwas 
engrem: die finnl. Welt (im Ggig der übernatürs 
lichen), nam. infoweit fie fich der Betrachtung bes 
Grobewohners darbietet: die irdiſche Welt; dann 
auch (wo nam. dichteriich die Mz. auftritt): einzeln 
in fih abgeichloßne Kreife der Welt, fei es ber 
wirfl. od. der Gedanfenwelt. — 3) (f. 2) R. auch 
v. einem einzelnen Weſen, infofern es als etwas 
in fich Abgeſchloßnes erſcheint od. aufgefaflt wird, 
als eine eigne Welt (Mifrofosinoe): a) = Ge: 
fhöpf, Welen. — b) (f. e) ein periönl. Weſen 
nad) der ihm einwohnenden N, (1) od. Weſenheit. 
— ce) (f. b) m. Ew. x.: eine Perf. v. fo u. ſo 
beichaffner N. (1). — d) prägn.: der Menſch als 
Melt für fih (val. e), wobei einerfeits oft die 
N. außer dem Menſchen dem Menfchen entgegens 
geſetzt, andrerſeits ihre (der Wirklichk.) Überein— 
ftimmung mit der im Menfchengeift ſich offenbarens 
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den innern Welt hervorgehoben wird (f. 6a). — 
e) (f. d; 6e) eine Berf., die eine bedeutende Indi— 
vidualität in ungefünftelter, ihrem innerften Weſen 
gemäßer Weile entwidelt u. entfaltet. — f) nad 
der Trennung u. Gegenüberftellung v. Geift u. 
Körper ıc., dann auch zuw.: Die geiftige R. [der 
Geift], die phyſiſche N. [der Körper], die ſittl. R. 
[tas Gemüth] ıc. Berhüllend: Seine N. [den Leib] 
erleichtern, feine Nothdurft verrichten sc. — 4) (1.2) 
bie der Entwiclung des Werdenden u. Seinden zu 
Grunde liegende Kraft, die das All durchwaltende 
u. durchwebende, die fchaffende, zeugende, das A 
erhaltende Kraft in Bezug aufs All od. auf Theile 
besjelben, auch in bald mehr, bald minder icharf 
bervortretender Berionif.: Mutter. ꝛc.: Die Schuld 
der R. bezahlen, flerben x. — 5) (1. 4) nam. in 
Berug auf die im Menichen ficdh gleichiam inftinfts 
mäßig geltend macenden Requngen u. Gefühle: 
Der. folgen, geboren ı.; fo bei. auch v. den Durch 
bie Geburt gefnüpften Beziehungen der Blutsvers 
wandtichaft: Die Bande der N.; Die Stimme der 
N. hören ıc. — 6) das Seinte frei v. Umgeflaltungen 
(infofern diefe nicht Entwidlungen des Seinden 
aus fich ſelbſt heraus find) u. diefer Zuftand des 
Seinden: a) das Wirfl., im Gafg des Idealen, 
Spealifterten. — b) In R., häufiger: in natura, 
das Genannte felbft, nicht ein Erlag dafür. — 
e) (Theol.) der Zuftand eines Menjchen, in dem er 
fih durch bloße Anwendung feiner Geiftesfräfte o. 
göttl. Erleuchtung (durh Offenbarung, Gnate) 
befindet. — d) der Zuitand, wie Etwas aus den 
Händen der N. brrvorgegangen ift od. gedacht 
wird. — e) (f. d) das frei Entwickelte u. Ges 
mwordne, im Gaſtz des Konventionellen, der Lüge, 
Unwahrheit, des Zwangs, Gemachten, der ſich als 
Biltung gebarenden Berbildung, der Künitelei an 
Stelle der Kunſt ıc. (furz: der Un«R.). — f) 
(f. d; e) auch gegenübergeitellt der entwickelten 
Bildung u. Kunit. — g) ein Theil der Erde, eine 
Gegend, infofern die Erzeugniſſe der menſchl. 
Thätigf., nam. die menſchl. Wohnungen darin 
nicht hervors (od. wieder zurück⸗) treten, das Freie. 
— 7) (munbdartl.) die Geburtstheile, Geſchlechts— 
glieder. — 8) Als Bitw. (f. natürlich), 3. B.: NR. 
Anlage, angeborne;s Begebenheit, +»Greignis; 
»Beobadtung; »Beſchreibung, Geſchichte; 
ODienſt, val. SottesD.; -Greignis; -Erſchei— 
nung, Phänomen; Forſcher, -Borihung; 
abe, Anlage; «gemäß; ⸗Geſchichte, befchreis 
bende Darftellung der Körper (od. v. Körpern) 
der N.⸗Reiche, geſchichtlich; »Gefep; ⸗Ge— 
walt; -Kenner, vgl. Kunde; «Körper, ein in 
der N. vorkommender; ⸗Kraft, in der N. wirkende 
u. waltende; Kunde, Lehre, Phyſik, R., L. 
v. den M⸗Kraͤften; Menſch, ein M. im od. wie 
im N.» Zuftande; Merkwürdigteit; -Drd« 
nung, die Inder R. waltende; ⸗Rflicht, durch 
die N. ſelbſt gebotne; Recht, natürl. R., im 
Gais des auf Konvention beruhnden bürgerl. ; 
Reid, das M. der M.-Körper; -Schönbeit, 
nam. [6]; -Sinn, ©. für vieN.; -Spiel, im 
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N. Körper, deſſen Form wie eine Laune, wie ein 
Sp. der. erſcheint; - Stand, »Juftand; »Trich, 
Inſtinkt; Volt, Wilde, Ggſtz Kultur-V.; 
„Weſen: a) das natürl. Sein: b) ein Weſen im 
M.⸗Stand ıc.; widrig, Ggſtz gemäß; -Wir- 
tung; ⸗«Wiſſenſchaft, f. Kundez -Wunder, 
MW. in der R.; -Zufand ac. — -Fürlich, a.: 1) 
(veraltend, nur als attrib. Ew., heute gw. durch 
Nature, als Bſtw. eriegt): Die Natur, in engrem 
Sinn ihre 3 Reiche zum Ggſid der Forichung 
machend u.: auf jolde Forſchung bezügl.: N-e 
Geſchichte, Merkwürdigfeit ꝛc. — 2) wie ed die Natur 
— im Ögip der Kunft od, der umgeſtaltenden 
Kultur sc. erzeugt, bervorbringt. — 3) (f. 2) aus 
der Natur, dem innern Weſen v. Etwas v. jelbit 
bervorgehnd, naturgemäß se., — auch: a) (vgl. &) 
Gin n—es Bedürfnis befriedigen, feine Nothdurft vers 
richten ; Das gebt in den Bau‘ u. wird durd den n-en 
Gang ausgeworfen sc. — b) o. fünftl. Berechnung 
fi v. felbit ergebend: Der n-e Tag, v. Sonnen: 
aufgang bis Untergang od. wieder bis zum Auf: 
gang; Das n-e Zahr, 3. B. v. einer Frühlings: 
Nachtgleiche bis zur nächten sc., f. auch 13. — 
4) (1. 3) aus der Natur der Sache v. felbit hers 
vorgehnd, felbitveritändf., leicht erflärl., begreifl. 
— 5) (f. 4) dem gw., regelmäßigen Lauf der 
Natur gemäß, normal. — 6) (Thbeol.) der Natur 
als der Sinnenwelt angehörig, finnl., irdiſch 
(Safe geiflig). 1. Mor. 2, 14; 15, 44 x. — 7) 
(val. 6) der Sinnen: u. Grfabrungswelt u. deren 
Geiepen gemäß (Ggig über-n., wunderbar). — 8) 


‚wahr, der MWirflichk. entiprechend, — auch: a) dem 


Urbild aͤhnl. — b) in Bezug auf bie Kunft: die 
Wirklichk, getreu darftellend, u. zwar nach vrich. 
Auffaffung entw. : die gemeine Wirklichk., das nur 
zufällig Griftierende, od.: das Ideale, das in 
höherem Sinn Wahre und wirklich Seinde, — 
Beides im Ggſtz des Gefünftelten, Gemachten, 
Unwahren, nur Konventionellen. — 9) einfach 
u, ungezwungen, feine Spur v. Abjichtlichk., Bes 
rechnung, Gemachtem, Kunft an ſich tragend. — 
10) in Bunften, wo Sittlicht. od. Sitte der Rede 
ewiſſe Schranfen geſteckt, ohne Beachtung ders 
elben fich äußernd. — 11) (f. 10) N-e Dinge [die 
ber Anıtand nackt zu nennen, verbietet] find nichts 
Arges, |. 3a; Die n-en [Öeburts-] Theile. Glieder 1x. 
— 12) Ein n-es Kind, ein uneheliches. — 13) Muf. : 
Die n-e Tonleiter, o. Vorzeichen. — -ürlichkeit, 
f.; —en: das NatürlideSein (vo. My.) — u.: 
etwas Matürliches, z. B. natürliche (ſ. d. 11) 
Dinge; ferner (f. ebd. 7): einzelne empirische Er⸗ 
fahrungen ıe. 

Nau-e, f.;-n; -en, m.,-8;uv. : (ſchwzr. ꝛc.) 
Schiff, Nahen. — Ne, interj.: (Boltsfpr.) ſt. 
nein. — Me: weibl. unbeft. Artikel (ne fl. eine). 

Web-el, m., -8; uv. ; chen, ein: eine Menge 
verdichtet in der Luft jchwebender u. diele trüb u. 
undurchfichtig machender Waflerdämpfe in der Nähe 
des Erdbodens, — verallgemeint u. übrtr., nam.: 
Giwas, das Ggitde dem (förperl. od. geiitigen) 
Blick verjchleiert, verhüllt; etwas vie Ausficht 
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Trübendes, die Klarheit Benehmendes, 3. B. auch 
— Rauſch (f. benebelt) ; ferner — N.Fleck (1. u.) x. 
Als Bſtw. 3. B.: R.-Bant, b.sförmig ſich auf: 
thürmender ferner N.; +» Bogen, vgl. Regen-, Thau- 
B.;-Dede, «Hülle x; -Duft, ſ. D. 1; -Dunf; 
fern, durch die Entfernung wie in. gehüllt, 
-Berne; »feudt; ⸗Fleck nebelhaft ericheinende 
F-e am geftirnten Himmel, v. denen viele durch 
ftarfe Fernrohre fih als Sternhaufen zeigen; 
«Gebilde; -Glanz, duch N. verjchleierter; 
‚gleih; +-grau, +-Grau; +Hülle, +Dede; 
-Rappe: a) K. als Schug bei N.-Wetter (vgl. 
Regen-R.); b) in N. einhüllende K., 3. B. der 
Berge x.; bei. aber in der Sage: eine unfichtbar 
machende K. (Hehle-, Tarı-R.); » Kleid, umbüllender 
N.x.;-Rräbe, Corvuscornix ;-tand, nebliges; 
-Ruft; Naht; -Kaud; -Schleier, Hülle; 
‚Stern, St. von N.:leden umhuͤllt; -Tag; 
»-Thal; »trübe; »trunfen; Wetter; Wind, 
N. herbei wehnd x. — -eläi, f.; en: Nebel⸗ 
haftigk.; mebelhaftes Treiben; Dinge v. vers 
ihwimmender Geftalt o. Weienheit. — -(e)ler, 
m., -6; uw. : ein Nebelnder (f. d. 2). — -elhaft, 
a.: nebelähnl., eig. u. übrtr., nam. auf das ohne 
feite, beit. Geftalt u. Weſenheit wie im Nebel Bers 
fhwimmende: N-igteit. — -(e)lig, a.: nebels 
erfüllt u. nebelhaft. — -eln, intr. (haben): 1) 
Nebel aushauchen, entftehn laflen, bei. : Ee(ſ. d. 7) 
nebelt; ferner: N-d, auch: in Nebel gehüllt. — 
2) nebelhaft ſchweben, bei hervorzuhebender Orts: 
verändrung m. fein; bef. : in unbeft., verfchwimmens 
den, unklaren Gefühlsäußrungen, ber beit, Wejen: 
heit od. Realität entbehrenden Oeftaltungen, 
fajeluden Anfichten ıc. fi ergehn: N. u. ſchwebeln 
x.; Neb(chler. — -en: 1) prüp. m. Dat. u. 
Acc., m. der Grundbed.: zur Seite v. Etwas u. 
parallel damit; daher auch: im Vergleich; ferner 
zur Bez., daß zu dem (von n. abhängigen) Haupt: 
ſachl. noch Gtwas begleitend hinzutritt, das außer 
Dielem vorhanden if. — 2) adv., zum. fl. ob, 
wie dan. ac.; bei. aber: — 3) als Bitw. (f. 1), un: 
erihöpfl. nam. als Ggſtz zu Haupt (ſ. d. 11), wos 
für wenige Biv. genügen; außerdem örtl. u. 
übrtr., 3. B.: N.Abſſicht, die mann, der Haupts 
A. hatx.;-an, feitwärts angrenzend ıc.; +Bau, 
»-Sebäude; »bei, n. etwas als Hauptfache Erſchei⸗ 
nendem, dasb., da⸗n., n.sher; »-Bruder, Mit:B., 
N.:Menih; -Bubler, Mit:®, n. Ginem, ber 
berechtigt ift od. fich dafür anficht (dazu Neben» 
bubl-erei, veriih, »erihaft); -Chrift, Mit: 
Eh. (f. R-Bruper); - Ding. n.sfähliches (Ggſtz 
Haupt-D.,-Sahe) ; Grau, Kebe⸗Fe; Gebäude, 
Seiten-G., Anbau, im Ggſtz zum Haupt-G.; 
«Gedanke, -Abliht; - Haus, H. n.san, bei. im 
Sgig zum Hauptgebäude; -ber, beich., zum. 
örtl., nam. aber übrtr. auf etwas n. der Haupt⸗ 
lache Hergehndes, fie als N⸗Sächliches Begleiten- 
des; «Mann: a) dern. Ginem ftehnde od. mars 
ſchierende M., nam. bei Truppen ; b) Kebs⸗M.; 
-Menih, Mit:M.;-Monpd,vgl.-Sonne; »Ber- 
fon, Ggſtz Haupt-B.; » Pferd, das n. dem Sattels 
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Pf. gehnde (Bei-, Hand-Pf.); »Rolle, bie ber N.⸗ 
Perfon ı. (Ggſtz Haupt-R.); -Sade, Ggſh 
Haupt-©., dazu: »-fählid; -Sap, Ggſtz Haupt - 
S., nam. grammat.; -Sonne, eine optijche Grs 
fcheinung der Atınoiohäre, wo man n. der ©. ein 
Bild derielben erblidt; -Stube, Zimmer, die St. 
n.san, nam. n. dem Hauptzimmer; ⸗Winkel, ein 
W., der (u. infofern er) mit einem andern ®. den 
Scheitel u. einen Schenfel gemeinfam hat, während 
bie nicht gemeinfamen Scenfel eine grade Linie 
bilden; -Wort: a) n.sjäcliches W.; b) Adverb, 
-wörtlid; -Zimmer, Stube; ⸗Zweck, ⸗Abſicht 
u. d. m. — A, präp.: m. Dat.: zugleich mit; 
ſammt; fo wie jc. 

Nech, m., -en; —n; Fen, m.,-8; uv.: Art 
Waſſergeiſt (vgl, Rir). — -en, tr. ıc.; feine muth⸗ 
willige Laune gegen Einen auslaffen, indem man 
ihn (theils in gutmüthigerem Scherz, theild mehr 
im Gruft) zum Unwillen reizt (vgl. foppen, auf 
ziehn ꝛc.), auch: Sich [einander] n.; fih mit @inem 
n. x. u. ohne Obj.: Er nedt gern; N-de Streiche, 
uw. aud == nedifhe. — -er, m., -8; uv.: 
Giner, der gern nedt (weibl. : N-in). — -eräi, f.; 
—n: das Neden u.: eine Außrung besjelben. — 
-erhaft, a.: gern neckend. — (-haft), -ifch, a.: 
in der Weile eines Necken od. Kobolds, d. h. theils 
drollig, poifterl., jonderbar »c., theils tüdiich, 
ſchadenfroh od. mehr harınlos Nedereien übend ic, ; 
auch: wunderlich, eigen, ſich nicht zu nah fommen 
laffend. — -fen, fer ıc. : neden, Neder x. 

Neffe: 1) f.; -n: Blattlaus. — 2) m., -n3 
Nn; Nefihen, lein: Bez. verſchiedner Blutsvers 
wandten, u. zwar: a) (vralt.) Kindsfind, männl, 
u. weibl. 1. Mof. 21, 23; 36, 2 x. — b) heute 
aw.: männl. Gefchwilterfind (frz. Neven), wie 
Nichte (frz. Nidce) weibliches (ſ. u.), d. b. eine 
männl, Beri. im Vh. zu Onfel (Obeim) od. Tante, 
zum. ausgedehnt auf den Sohn v. N. u. Nichte, 
in noch weitrem Sinn trauliche Bez. entfernterer 
männl, Verwandten übrh., wo dann theils beide 
Verf, einander als Nen anreden od. die jüngre R,, 
die ältre Obeim heißt. Die Mi. N-n umfaſſt zum. 
Nichten (mundartl. auch Neifin u, N., f.). Als 
Fortbild.: Neff-enhaft, -ig; venihaft x. 

Neger, m., -8; uv., (-n): ein Schwarzer 
(vgl. Mohr) mit frauswolligem Haar u, einigers 
maßen affenäbn!. Ecäbel, weibl.: N-in. 

Uehmen, tr., zuw. (f. 12) refl., nahm, 
nähme; genommen; nimmft, nimmt; nimm!: 
1) Die Grundbed. ift: durch entfprechende Thätigf. 
des Eubj. bewirfen, daß das Obi. für u. in Bezug 
auf das Subj. vorhanden ift, daß das Subj. das ges 
nannte Obj. befommt u. hat, — u. zwar: a) allgm., 
wobei, wenn das Subj. eine Perf. ift, oft der Nbns 
begriff binzutritt, daß fie-dbas Obj. für fih haben 
will, dann alfo = e8 wählen u. das Entiprechende 
thun, um es zu befommen, ſich in den Beſitz zu 
fegen. — b) in Bezug auf Angebotnes, Darges 
reichtes od. fich Darbietendes: es ergreifen, faſſen 
u. halten. Ferner mit befondrem Bezug auf Den, 
der das Obj. bis dahin gehabt u. dem es nun ents 
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zogen wird, wobei der Begriff des Aneignens durchs 
Eubj. oft zurücktritt. Das Gntziehn u. Fort— 
ſchaffen kann dabei geichehn: — c) ohne od. gegen 
den Willen Defien, der das Obj. bisher gehabt 
od.: — d) mit u. nach Defien Willen, v. ibm ers 
wünfht, — ſ. d. Folg., nah grammat. Bezie: 
hungen geordnet, wobei man für n. mit bloßem 
Obj. auch die Fügungen mit hinzutretenden weitern 
Beit. vgl., da dieſe zum. fortbleiben: — 2) R. mit 
ſachl. Subj. u. bloßem Obj. in ftehnden Berbind. 
als Umſchreibung v. Zeitw. (f. la; da): Etwas 
nimmt [od. befommt] eine andre, gute, ſchlimme x. 
Wendung, Entwidiung ; nimmt den gebörigen od. feinen 
Berlauf, feinen Anfang, Beginn, fein Ende, ein böfes, 
fein gutes Ende, gar fein Ende [hört nicht auf], einen 
erwünjchten od. fehlimmen Ausgang, einen erfreul, Auf 
ſchwung ıc. (val.: fi fo u. fo wenden, verlaufen, an 
fangen x.) ; Die Thäler n. mannigfahe Krümmungen ; 
Der Fluß nimmt feinen Lauf, Weg; das Gebirge feine 
Richtung nad Nordweſt; Etwas nimmt Überhand, auch 
zum. : Das überhandgenommne Unfraut x. — 3) uns 
perſ., entiprechend 2: @s (f. d. 7) nimmt damit 
Überhand, eine andre Wendung, Entwidlung, ein böfes 
Ende ıc. — 4) (vgl. 2) m. ſachl. Subj. u. perfönl. 
ec. (felten Dat.) neben dem Obj. in der Wendung : 
Etwas nimmt mich Wunder, wundert mich; Dat foll 
mid dod Wunder n., wundern, verlangen, ich bin 
neugierig. — 5) mit perfönl. Subj. u. ſachl. Obj. 
(neben dem od. an befien Stelle auch partit. von 
eintreten fann, in gehobner Rede auch wohl der 
Genit. ft. des Obj.): a) (f. 1a) Ich nehme Etwas, 
wähle es als Etwas, das ich haben, anwenden will 
(braudye) u. bewirfe das VBorhandenfein Desjelben 
für mich zu der davon zu machenden Anwendung, 
geiftig u. förperl. : Zu Beilen nimmt man guten, vom 
beiten Stahl; Gin Rotterielos, Theaterbillett, einen 
Sperrfig, ein Koupé, einen Waggon, Grtrapoft ır., 
preußifche Dienfte n. [in preuß. Dienfte treten]; 
Statt der Feder den Degen n.; Das Möndsfleid, die 
Zonfur n.; Den Schleier n., Nonne werden ıc.; N. 
[fegen] wir den Fall ıc.; Wir n. die Linie u. errichten 
in ihren Endpunften Lothe ıc.; felten: Eine Geſtalt, 
Miene ic. n. — an fi n. (1. 9a), an⸗n. ; Seine Zeit 
wobl n., wählen; Den Weg wohin n. (f. 2); Ginen 
Anlauf (zu Etwas) einen hohen Flug, einen Aufflug, 
Auffhwung n. (f. 2); Seine Herberge, fein Quartier 
x., feine Stellung, feinen Stand wo n.; Plaß n. ꝛc.; 
ferner (vgl. ergreifen ꝛc.); Partei für Jemand, feine 
Bartei; einen Entſchluß, Vorfap; die Flucht, das Hafen- 
panier, Reißaus ıc,; das Wort, die Reberc.n.; Anftalten, 
Mafregeln x. n., gw. treffen ꝛc. — b) (f. a; 1b) 
gegen Dargereichtes, Dargebotnes, ſich Darbieten- 
des, Ginem zu Theil Werdendes ſich fo verhalten, 
daß man es empfängt, wobei das Subj. bald mehr 
thätig, bald mehr leidend erfcheinen kann : Geſchenke, 
Gaben, Geld, Handgeld (v. Ginem) n.; Der Kaufmann 
nimmt Geld (für feine Waare), daher: Was n. Sie 
für diefe Waare?; N. Sie nicht Weniger? ac., auch: 
Er nimmt nicht 1000 Thaler für die Ehre, verfauft fie 
nicht, giebt fie nicht hin um dieſen Preis ıc.; 
Nimm die Berfihrung, daß ac. ; Unterricht, Stunden bei 
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Zemand n. a0, ſ. j d. — ce) (f. a; b) in fichnden 
Berbind. (alphab. nach d. Obj.): Abfdied n. (v. 
Einem, ſ. u.: Urlaub); Bon Etwas Abftand n., abs 
fiehn ; Gines Ggfids Acht n.; Anftand n., Etwas zu 
thun; Anſtoß, Argernis an Etwas n.; Antheil an Etwas 
n., ſ. u: Theil; Den Augenſchein v. Etwas n. 
(vgl. 101); Ginfiht, Kenntnis (Motiz) v. Etwas n.; 
Gute Rat n., ſ. o.: Abſchied; Schaden n., leiden; 
zu Schaden kommen; Theil n., |. 0.: Antheil; Ur- 
laub n., f. o.: Abſchied ic. — d) (f. c) Arzenei od. 
Diediein, z. B. Pillen, Tropfen, ein Mittel, Brechmittel 
n. ꝛc.; aͤhnl.: Gift, Arfenit, Blaufäure n., ich damit 
vergiften ; ferner: Einen Schluck Aquavit, Brannte- 
wein] n. u. mit Auslaflung des Hw.: Einen Bittern, 
Ginen n. ıc.; fonft allgm. nicht übl. v. dem Ge: 
nießen v. Speis u. Tranf (außer wo der Begriff 
der Wahl hinzutritt, ſ. a), obgleich fid) nach dem 
Fr. m. fl. teinten v. Thee u. Kaffe (als einer beit. 
Mahlzeit) findet, auch vereinzelt: Speife n., gw.: 
zu fih (1.9g), dagegen allgm. (firchl.): Das Abenp- 
mahl n., es auf Etwas n. (als Befräftigung). — 
e) (f. 1c) dem bisherigen Befiger Etwas entziehn, 
wodurch er einen unangenehmen Berluft erleidet: 
Der Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommen ıc.; 
bei. ſ. 8b: (Dem Gegner) im Kartenfpiel eine Karte 
n., mit einer höhern Karte n., ftechen ; einen Stich n.; 
Im Schachſpiel einen Stein n., 3. B.: den Springer 
mit dem Thurm; Gr bat meinen — od. (f. 8a; b) 
mir den — Gpringer genommen ꝛc. — f) (f. 1d) 
Ginem etwas Lältiges, Schlimmes, wovon er bes 
freit fein möchte, entziehn, fortichaffen , wobei die 
erlöfte Verf. m. von ſteht (das vor perfönl. Fw. 
betont iſt) od. fonft der befreite Theil (meben dem 
perfönl. Dat. od. mit befiganzeig. Fwi, ſ. Ba): 
Nimm diefen Kelch von mir! sc, dagegen mit tonlojer 
Präpof.: Wie Gott ven Wermuthkelch von feinem 
Sohn nicht nahm; Einem die Binde v. den Augen, bie 
Bürbe, Laft, das Zoch von den Schultern; das Zoch von 
feinen Schultern n. x. — 6) m. perſönl. Subj. u. 
perfönl. Obj.: Zemand zu einem gewiflen Beruf 
wählen u. machen, daß man ihn dazu hat, oft mit 
ale, zu: Iemand als, zum Gebülfen od. zur Hülfe n, ıc. 
od. o. folchen Zufag : Einen Gehilfen, Anwalt, Dann, 
eine Braun. x. (Ugw.: @inen n. fl. gefangen n., 
f. 11a). — 7) m. perfönl. Subj. u. einem zum 
Dbj. tretenden refler. Dat. zur ſchaͤrfern Hervor— 
bebung der Aneignung durch Subj., vgl.: Du 
nimmft mir (8b) das Buch u. nimmt es dir; Ich werde 
mir noch etwas (od. von der) Wurft n. ıc.; Sich einen 
Gebilfen, Dann n. (f. 6). — 8) mit einem zum 
Obj. Hinzutretenden nicht refler. Dat. (vgl. 7): 
a) dem Poſſeſſiv-Vh. entiprechend, zumeift mit 
nachfolg. Präpof.: Einem Etwas aus der Taſche, v. 
der Schulter n. — es aus feiner Taſche, v. feiner 
Schulter n. ı.; fo au: Einem Map n. (um Rod) 
— fein Maß, das Maß zu feinem Rod nm. ıc. Ferner 
nam. zur Bez. Deffen, der das Obj. bisher gehabt 
u. ed nun durd das Subj. verliert (f. 1e; d): — 
b) mit perfönl. Subj.: Einem Etwas n. (fort-, weg- 
n.), 1. 7; auch: Durd das Beilen hat er feiner Arbeit 
den Reiz des Urjprüngl. genommen x. u. (f. 1d); 
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Sieh meiner Rede Kraft u. nimm | ihr jeden Stachel, 
der vermwunden könnte x. — c) m. fahl. Subj.: 
Seine Aufrung, diefer Unfall bat mir alle Hoffnung, 
den Muth genommen ıc.; Das Feilen hat feiner Arbeit 
den Reiz des Uxriprüngl. genommen x. u. (f. 1d): 
Der Froſt nimmt den Schlehen ihre Herbigt. x. — 
9) m. einem v. einer (im der Negel betonten) PBrä: 
po. abhäng. refler. Fw. zur Bez. der nahen Be: 
ziehung, in die durch das N. das Obj. um Subj. 
tritt, 3. B. rein Örtl.: Gtwas neben, hinter, vor ſich 
n.; Sie n. den Gefangnen zwiſchen ſich x.; ferner: 
Das nehm ih nit für mid (-—, wie: für dich) x. ; 
ferner: a) Gefundnes än ih n. x. ; Geftalt ıc. in ſich 
n., häufiger: ann. — b) Etwas auf fi n., als 
Etwas, das man num zu tragen bat, z. B.: die 
Berantwortung ı., dgl. f. — c) Die Koble nimmt 
den Fuſelgeſchmack in fih lauf] sc. — d) Etwas 
od. Zemand mit ih n., vgl. mitn. — e) Zu Ber 
wahrendes näh (od. än) ih n. — f) Etwas über 
ſich n. (auf fi, f. b), übern. — g) Zemand zü 
fih n., ins Haus x.; Speiſe u, Trank zu ih n., 
genießen ıc. — 10) m. PBräpof., infofern (f. 9) 
fein refler. Fw. davon abhängt, 3. B.: a) Zemaud 
an feinen Tifh n. »0.; Ich nehme ein Kind an die (an 
meine), — an od. bei (f. d) ver, am feiner Hand ıc.; 
Argernis, Anftoß an Etwas n. (dc). — b) Ein Kino 
aufden Arm, Schoß, aufs Pferd n.; ine Laft auf die 
Schulter ꝛc., die Berantwortung auf feinen Kopf n. 
(N. 9b) x. ; Etwas auf feinen Dienfteid n., als ob es 
von biefem mit umfaflt, beichworen wäre, jo daß 
dieſer es mitträgt; Aufs Korn (f. d.10) n.; Waaren 
bei Einem auf Borg, Krebit n. ıc. — c) Einem Etwas 
aus der Tafche n.ıc.; Gr nimmt mir die Bem. aus dem 
Mund, ich wollte fie eben machen x. ; Birgil bat 
mande Verſe aus dem Homer genommen, entlehnt ıc.; 
auch in Bezug auf das dadurch verminderte Ganze: 
Nimm eine Farbe aus dem Regenbogen, | u. Alles, was 
dir bleibt, ift Nichts ꝛc. — Dem aus (od. von) ents 
fpricht, 3. B.: Daraus, hieraus, vaber nehme 
ih meine ſtaͤrkſten Gründe ıc.; Woher — zum. auch 
(nad dem Frz.): Wo — n. u. nicht fiehlen?; Wo 
nehm ih Worte [ber] | für fein Erſtaunen? xx. — d) 
Einen beim Arm (f. a), Kragen; die Gelegenheit beim 
Schopf, ſich ſelbſt bei der Nafe (1. d. 11) n.; Einen beim 
Bort n., vgl. halten, die Erfüllung desielben fors 
bernd ꝛc. — e) Geld für die Waare m. (5b) ıc.; 
Eine Berf. od. Sade für eine andre n., halten; Etwas 
für bare Münze ıc., für Spaß (vd. ſcherzhaft, ſ. 110) 
n.; Ih nehm es für ein günflig Zeichen; Mit einer 
fhlimmen @efellihaft, die er für que n. muß; Etwas 
od. mit Etwas für (od. vor) lieb n.; Etwas für ungut, 
für übel (od. es übel, j. 11c) n.— f) Ein Wort in einer 
beit. Bed. n. auffaſſen ıc. ; Etwas in die Hand, im den 
Mund n., eig. u, übrtr. ; Gine Linie in den Zirfel n. ıc.; 
auch (ſ. die v. in abhäng. Hw.): Etwas in Abrede; 
Etwas, fih in Acht; Etwas in Angriff; Ginen, Etwas 
in Anſpruch; Etwas in Auffiht, Augenfhein (ſ. Sc), 
Befip, Empfang; Ginen im Eid u. Bfliht, ins Gebet; 
Einen, Etwas hoch in Gunſt; Iemand (zu fi) ins Haus, 
in die Kot (Benftion), Lehre; Etwas mit in den Kauf, 
in Obacht, in Obhut; ein Gut in Pacht ; Einen in Schup, 
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Verhaft, Berbör; Etwas in Verwahrung n. x. — g) 
Mir [zur Angabe des Werkzeuge, Mittels ıc.] 
der Hand, Zange ıc.; mit Gewalt, Lift 2c. Etwas n.; 
Den Thurm mit dem Läufer, das AB mit einem Trumpf 
n. x. — h) @inen od. Etwas nad (od. zu) Haufe, 
nad der (od. zur) Stadt (mit) n., f. auch m. — i) 
Gine Dede über bie Füße mn. ıc. — k) Den Mantel, 
das Tuch um die Schultern n. ıc. — 1) Eine Dede ıc., 
übrtr. auch: ven Weg unter bie Fuße n. m) Bon, 
in partit. Sinn, ſ. 5; fehr häufig (f. e) zur Bez. 
des Orts, wo das Obj. ſich befand u. von dem es 
entfernt wird; ferner zur Bez. des von etwas 
Schlimmem durch das N. od. Fortichaffen befreiten 
Menſchen od. Glieds, ſ. Sf; ferner zur Ber. Deſſen, 
v. dem das Subj. Etwas empfängt (f. 5b) ꝛxc. Bei 
Perf. unterfcheidet man gw.: Ginem Etwas n., was 
er nicht giebt; Etwas von ibm (--)n., was er giebt, 
darreicht ; aber auch vor perſönl. Fw. m. betonter 
PBräpoi. (i. Sf), dem perjönl. Dat. ſich näbernd: 
es der Beri. entziehn ; machen, daß fie es nicht mehr 
hat: Nimm deinen heiligen Geift nicht vn mir! Pſ. 51, 
13; 2. Aön. 2, 9 x. Ferner: Cine Abichrift, einen 
Abdruck, Abguß ıc. v. Etwas n., ed von u. nach dem 
Driginal entitehn laſſen, fo daß ınan es bat, auch 
bloß: Cine Abfchrift ꝛc. n., vgl.: Etwas ab.n. le; 
minder gw.: Eine Geftalt mad der Natur n. — n) 
Kein Blatt vor den Mund m. x., f. ferner e. — 0) 
Zemand od. Etwas zum (alt) Mufter n. ıc., j.6; Sa; 
Erwas zu dem fhon Vorhandnen (binzu) n. ıc.; |. ferner 
hu.: (Sid) Etwas zu Herzen (zu nahe) n. ıc.; Etwas 
zu Handen, zu Ohrenn. ıc. — p) Man nimmt zwiſchen 
2 Metallplatten immer eine Filzſchichte ꝛc. — 11) mit 
Adv. od. prädif. Ew. beim Obj.: Ginen_feft n., 
fegen ; gefangen n., auch bildl. — b) Die Baden, den 
Mund, das Maul voll n., in übertriebnen Austrüden 
Iprechen. — c) in angegebner Weile auffaflen u. 
demgemäß damit verfahren, jo behandeln: Man 
muß die Menſchen [fo] n., mie fie find ıc.; Nehmt bie 
Sade, wie fie liegt ıc.; Etwas od. es mit Etwas be- 
ſtimmt, ſcharf, genau, ftreng n. ıc.; Gine Sade leidt, 
ſchwer, wichtig, ernft, ſcherzhaft n. xc.; (Ginem) Etwas 
übel (für od. in libel), ungnädig, fchief, verkehrt n. x. 
— d) Sich Etwas nahe (zu Herzen) n. ıc.; Etwas 
wahren. (ſ. d. u. gewahr werden). — 12) refl.: a) 
uw. mit Angabe der Wirkung: Der Milde giebt ſich 
reich, der Geizhals nimmt ih arm, Zener fühlt fich u. 
ift durch feine Freigebigkeit reich, Dieſer in feiner 
Habgier arm. — b) Sid fo u. fo n., 3.B. m. ſachl. 
Subj., gw.: ausn. (1. d. 3c); häufiger m. perfönl., 
wie ben. (ſ. d. Za), ſich jo u. jo behaben, betragen, 
aufführen; prägn. o. Adv.: die richtige Art des 
Benehmens haben: Gr hat fih immer gut genommen, 
Volfswig v. jpigbübiichen Dienern; Gr mußte, ſich 
ion in folden Fällen zu n. — Mihm-er, m., -#; 
uv.: Giner, der nimmt, z.B. — freier ıc.; 
(faufm.) Käufer; (Schiff.): Aufbringer; Schiff, 
das eine Prije gemacht x. — -ifch, a. : räuberifch. 
— lich, a.: ſ. nämlid. 

UNehrung, f.; -en: ſchmale Landzunge vor 
einem Haff. 

Neid, m., —)ſs; Ee): das eifrige, gierige 
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Verlangen, daß ein erwünichtes Gut, das Andern 
zu Theil geworben, auch uns zu Theil werde, — 
zumeift mit dem Mönbegriff, das man das Gute 
nur ſich, nicht Andern gönnt (ſ. Miß-, Ab-Sunft, 
Scelfuht), zum. grenzend an Haß u. Feindſchaft 
c.; oft perfonif. Als Bſtw. 4. B.: N⸗Hammel, 
-Rragen, Meidbart; +Los, feinen MN. hegend 
(ieltner: feinen N. erregend); -Nagel, ein mit 
ter Wurzel im Fleiſch feitiigender Nageliplitter, 
auch ein in der Umgebung des Nagels eingerißnes 
Stüdchen Haut, nah dem Volfsglauben ein Zei: 
den, daß man beneidet werde (auch frz. envie), 
umgedeutet: Nietnagel ı0.; voll; »erfüllt ac. — 
-en, tr., auc o. Obj.: Neid gegen Jemand od. 
auf Etwas haben: Einen n., ihn um Etwas n., gw. 
ben.; Ginem Etwas n., ihn darum (bes)n. — »er, 
m., -8; uv.: ein Neid Hegender, Neidiſcher, audh : 
Neid-bart, »ling, m., —(e)s; —. — (-baft, 
-ig,) -ifch, a.: Neid hegend, neiderfüllt, v. Neid 
zeugend x.; auch: Mit Etwas n. fein, es feinem 
Andern gönnen, es ausichließl. für fich Haben wollen 
x.; fo aud o. mit — gierig (nam. niedrd.). — 
ſchen, tr. ; intr. (haben): in feindieliger, gehälft: 
ger Stimmung Ginem Berationen bereiten, ihn 
quälen u. plagen. 

Näig-e, f.; -n: 1) Verneigung, Berbeugung 
(Meiger). — 2) (vo. M;.) Stelle vd. Punkt, wo Gt: 
was fich neigt, jenkt, z. B.: Senfung, Abhang 
eines Hügeld ıc.; fo auch v. der fich neigenven, 
finfenden Sonne: Der Tag if an ver R., gebt auf die 
N. ıc., auch ausgedehnt auf größre Zeiträume (vgl. 
Abend 3): An des Zahrhunderts N. ıc. u. verallges 
meint: Es geht mit Jemand od. Etwas zur N., es 
geht feinem Ende zu; Etwas geht zur, auf die N., ift 
auf der R. ı0., ſ. 3. — 3) (f. 2) das Letzte v. einem 
Vorrath, der Reft von etwas auf die od. zur N. 
Gehnten, nam. v. Flüſſigkeiten, injofern, um fie 
herauszufchaffen, das Gefäß übergeneigt werden 
muß, zumal v. Getränfen, u. danach aud bild. 
— -en: 1) tr. : durch Borüber: od. Niederbewegen 
Etwas aus ber ſenk- od. wagerechten Stellung 
bringen, fo daB es fich der Erde od. einem Ggitd 
nähert, eig. u. übrfr.: a) zumeift m. einem Obj., 
das als Theil dem Subj. zugehört (f. 2): Das 
Haupt, Antlig n. ıc.; Sie neigte ihre Lippen nad ben 
meinigen [zum Kup]; Sein Ohr n., Einem, zu @inem, 
zu od. auf Etwas n., um ihn od. es zu hören, zu 
erhören, es zu erfaflen, ihm zu gehorchen sc. ; Sein 
Herz zu Einem n. ıc. — b) mit einem nicht als Theil 
um Subj. gehörigen Obj.: machen, daß Etwas 

ch neigt (f. 2) od. geneigt ift, meift in gehobner 
Mede: Gin Gefäß n. x. ; Abſalon neigte [machte fid) 
geneigt, gewann] vas Heer aller Männer; Mid neigt 
[zieht zu Dir nieder) dein mächtig Seelenflehn; 
Schwärmerei, wozu die Ginfamf. u. die fhöne Natur 
den gefühlvollen Menfchen fo gern n. — 2) refl., f. 1a, 
3. B. körperl. : Zemand neigt ih [fein Haupt] ; Der 
Grien Kronen n. fih x.; Sid vorwärts, vorüber, nieder 
(wärte) n.; Die eine Wagſchale neigt fi, die andre 
ſteigt; Die Ebne neigt ih; Die Sonne, der Tag neigt 
fi ».; auch m. abhäng. Präpof. , eig. u. übrtr. ; 
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Sich auf Zemandes Seite n., feiner Anflcht zuwenden 
ı.; Sich zur Erde n. 10. ; Der Tag neigt fih zum Abend; 
Etwas neigt fih zum [nähert fich dem] Untergang, 
Ende, Tod, Grab ı.; Sich [in feiner Anſicht ıc.] zu Et- 
wat n., Demielben nähern, zuwenden ıc.; Sid vor 
Zemand n., als Zeichen der Ghrerbietung, im ge: 
hobnen Stil, fo auch m. bloßem Dat.; auch — 
fih Ginem huldvoll zuwenden : Der Liebe, dem Sch- 
nen | neigt fih der Nacht unbeweglichſter Stern x. — 
3) intr. (haben) = fi) n. (f. 2), bei. : das R. u.: 
n—d ; auch: Es neigt der Tag ac. ; nam. aber: Zu @t- 
was n., fih Demfelben nähern, zuwenden, einen 
Hang dahin haben, j. ferner: ®eneigt. — -er, m,, 
—; uv.: ſ. Neige 1. — -ung, f. ; en: das Neigen 
u, Geneigtjein (Inklination): 1) die geneigte Lage: 
N. eines Terrains [Senfung], eines Waffers [Gefäll), 
der Magnetnadel ıc.; N-4-Wintel ı. — 2) das 
förperl. Neigen: Dur N. des Haupts ıc.; nam. — 
Berbeugung, Ber: N. — 3) das innre Geneigtiein 
zu Etwas, das zu Etwas hinneigende Streben ba: 
nad) »c., auch zuw. v. Sachen: Das Kalium hat eine 
fo große N., fih mit dem Sauerftoff zu verbinden, daß 
ıc.; nam, aber in Bezug aufs Gemüth : die Willens: 
beftimmung aus.iunrem Trieb. — 4) die geneigte, 
liebevoll = wohlwollende Gefinnung gegen Jemand 
(od. Etwas), zu dem man fi) hinneigt, fich hin⸗ 
gezogen fühlt. 

ein: 1) fl. hinein: Ich 'nein ins Haus! ac. — 
2) Gsſtz zu ja (f. d.), die einen Sag vertretende 
Negation, das Nichtftatthaben bes in Frage Stehns 
ben bezeichnend, nam. u. eig. nach Fragen u. Bitten, 
auch mobificiert Durch hinzutretende Bartifeln, z. B.: 
A n.; On. ı0.; aud) zw. 2 Sägen, das Nichtftatts 
haben des erften zu bez., an deflen Stelle vielmehr 
berichtigend der zweite als fatthabend tritt; ferner 
als befräftigende Verſtärkung, bei (ausgelprochnen 
od. gedachten) verneinten Süßen, 3. B.: [Das fann 
ich nicht dulden) N.! was zu arg iſt, iſt zu arg 26. ; auch 
fubft., vgl. 3a 10; ferner 3. B.: Mit (einem) N. 
antworten; Auf feinem N. bleiben; Scharfe N-8 ıc., 
auch prädif.: Morgen ift ihre Zufage n. ꝛxc. — En, 
tr.: ſ. vern. 

Uelke, f. ; -n; Nelfchen, lein: f. Nagel 4; auch 
als Bitw., 3. B. in Bezug auf die Gewürz N-n 
(auch nach der Ähnlicht.): N-n-braun; +-DI; 
»Bieffer; -Zimmet x, u. auf die Garten: N-n, 
z. B.: N-n- Beet; »Blor; »Bflange, -Stod; 
‚Topf. i 

Nenn-bar, a.: was genannt werben fann, ſ. 
un-n. — =£N, tr., refl. , nannte, nennte; genannt: 
Etwas namhaft machen, den Namen von od. für 
Etwas angeben; fagen, wie es heißt od. heißen 
foll (vgl. heißen) : 4) mit einfachem Obj. : es nam⸗ 
haft machen, — wobei dann auch noch ein perfönl. 
Dat. hinzutreten fann zur Bez. Defien, der den 
Namen erfahren foll; oftim Bartic. : Die genannten; 
eben; im Vorſtehnden, oben (0d. ob-) genannten Ber- 
fonen, ®gftde ic. ; prägn.: Einen n., ihn rühmenbd n., 
oft erwähnen, viel v. ihm fpredhen sc. — 2) mit 
Beifügung des Namens, der Bez., die dem Obj. 
beigelegt wird ed. zufommt, flerionslos (ein EGw., 
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Hm. ıc.) od. im Ncc., der im Paſſ. in den Nomin. 
übergeht: Das Kind bei feinem, beim rechten Namen 
n.; Ginen 0d, fi mit falihen Namen n.; Den Ariftides 
nannte man „gereht”; „der Gerechte*; den Gerechten; 
Gr wurde der Gerechte genannt; Dan kann fie wohl 
bubfh, aber nicht ſchön n. ıc. — a) prägnant, um 
auszutrüden. Daß Etwas den Namen, die gewählte 
Bey. im der That verdient, Daß es mit Recht u. 
ganz vorrüglich fo beißt, auch iron. : Das nenn’ id 
ſchlafen, geſchlafen, einen Schlaf sc. ; einen Helden! ıc. 
— b) in'ofern Das Heißen, der Name nicht immer 
mit dem Sein übersinitimmt: Er war Nichte weniger 
ald, was man einen Weltmann nennt ıc.; To bef.: fo 
genannt (abgekürzt f. a.) vor einem Nuedr,, den man 
als ubl. gebraucht, ohne ihn jedoch als ganz richtig 
u. zutreffend anzuerfennen. — c) refl.: Ich nenne 
mid fo u. fo, theils: ich lege mir den Namen bei, 
auch wenn er mir nicht eig. zukommt, — theils: 
ich heiße jo; auch — heißen, mit fahl. Subj.: 
„Wie wird die Befte fi denn n.. | die wir da baun?* 
Zwing Uri fol fie beißen x. — 3) Als Bilw. 4. B.: 
Nenn-Werth, Nominal-We., Wertb, ten Etwas 
(nam. ein Kourspapter) dem Namen nach hat, wors 
auf es lautet, im Ggitz zum Meal:MW.; »Wort, 
als Ilberiegung für das iprachl. Nomen (vgl. Haupt 
MW.) ıc. — -er, m., -8; uv.: Rechenk.: N. eines 
Bruchs im Gaſtz zum Zähler, wovon jener „nennt“, 
in wieviel Teile das Gange getheilt ift, vieler 
„zählt“, wieviel folder Theile vorhanden find: In 
bem Bruch 7/5 iſt 7 der Zähler, 8 der. — -ung, 
f. ; -en: Das Mennen. 

Merfling: ſ. Nörfling. — Nerge-läi, f. ; -en: 
das Nergeln u. : nergelnde Außerung. — -(e)lig, 
a.: nergelnd, zum Nergeln geneigt. — -eln, intr. 
(haben): in unangenehmen, widerlich Enurrenden, 
quarrenden Tönen laut werden, nam. fo feine uns 
zufriedne, frittlige Laune äußern, fritteln, mäfeln, 
quengeln; auch tr., 3.8. m. Angabe der Wirfung : 
Eine Gelbſucht an dem Leib fi n. ac.; ferner == durch 
N. quaͤlen, ärgern, verdrießt. ſtimmen. 

Wero (lat.), m., -(e)8; -£; -£, m., -n; -n; 
-t, f.; -n: frangartige Gebilte des thieriſchen 
Körpers zur Vermittlung der Bewegungen u. zur 
Leitung der Empfindungen u. Sinneseindrüde — 
bei ven Wirbeltbieren Verlängrungen des Gehirns 
u. Nücenmarfs (der ſ. g. Erntralergane des N-ens 
Eyitems); auch übrtr, od. vielmehr in verförpers 
lichenter Auffaſſung v. Gmpfindungseorganen des 
Geiſtes, der Seele sc. ; bei Alteren, u. fo auch noch 
in der Sprache Des gw. Lebens u. der Dichter, für 
die Binter u. Sehnen des. Körpers u. danach übrtr. 
als Eig der Kraft, Spannfraft sc. u. kolleftiv = 
Kraft, Kräftigk. u. Das, worauf die Kraft v. Et— 
was beruht sc. ; ferner 3.B.: Schne des Bogens; 
Enite v. Tonwerkjeugen sc, ; Adern eines Blatts ıc. 
Als Bitw.4.B.: N-en- Alt; - Bündel; ⸗Fleber, 
v. einer Jerrüttung des N-en-Syſtems ausgehnd, 
Typhus;z Geflechtz Geiſt, Lebens⸗G., ein in 
den N-en angenommnes Fluidum als Prinzip der 
Gmpfindlicht. u. Beweglichk. ; Knoten, Gang⸗ 
lion; trant, Krantkheit, ſ. «Bicher; lod, 
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nım.: kraft-l., Gaſtz reich; -Reiz; -Saft, 
Seit; „SSyſtem; »-Thätigfeit; voll, kraftev. 
x — -ig, a.: nerven-, kraftvoll. — Merz: 
f. Nori 

Ueff-el, f.; -n; chen, ein: 1) Name von 
Pflanzen, u. zwar zunächſt Urtica m. vrſch. Arten, 
meiſt mit Haaren bededt, die bei Berührung ein 
fchmerzhaftes Brennen und Zuden verurfachen 
(ſ. Brenn: R., dazu: N.Brand, ⸗»Stich), auch 
bildl.; dann aber auch z. B.: Taube od. Taub-R., 
Lamium ; Galeopsis ıc., vgl.: R.-Baum, Celtis 
x. — 2) eine Gattung Eeetbiere, Bolypen, Acti- 
nia, von denen einige bei der Berührung ftarfes 
Brennen verurfachen Aneffein), vgl. N. -Blafe, Art 
Ben-Schnecke x. — 3) zum. ft. N.-Tug, ein 
Gewebe aus N.-Garn, d. b. eig. dem Ball der 
großen Brenn:R., dann = Muifelin. — 4) zuw. 
— N.-Mal, Quaddel, eine flache Erhebung in ber 
Haut (wie von N.» Stichen) bei Hautkrankheiten : 
N. Fieber, »„Frieſel, »Guß, -Ausguß, 
«Krankheit, -Sudt. — -eln: 1) adj.: aus 
Neſſel (f. d. 3), neffeltuchen. — 2) tr. u. obne 
Obj.: neflelartiges Brennen u. Zuden verurfachen. 

Mel, n., -(e)8; -er; den, lein, Mı.: 
-erchen, lein: 1) der Bau, den Bögel für ihre 
Gier u. auszubrütenden Zungen machen, meift auch 
ihnen felbit zur Wohnung dienend (zum. auch für 
die Brut im N.); ähnl. auch v. andern Thieren, 
theild aus Giern fichlüpfenden (3. B. Raupen-, 
BWeipen-R. ıc.), theils lebendig gebärenden, doch gw. 
nur von fleinern, nam, zum Geſchlecht der Nager 
gehörenden (Gin N. Diäufe, Ratten xc. ; Mäufe-RN. ac.); 
übrtr. theils m. fchärfrer Hervorhebung des Bilde 
(vgl. Bez. für Perf., wie: Todre, loſe Vögel, 
Zeifige xc.), theils o. folche, nam.: a) Helmath; 
Ort, wo man heimisch ift, fich heimiſch u. wohl 
fühlt, die Seinen hat. — b) mit dem Begriff ter 
Unzugänglichk. für Fremde, der Feſtigk. u. Sicher: 
beit, die e8 den Innehabenden gewährt. — e) mit 
dem (verächtl.) Begriff der Enge, des Kleinen ıc. 
(f. oh), 3. B. v. Wohnungen ; v. Gefüngniffen 
x. u. nam. oft v. Heinen, häßlichen Städten. — 
d) Aufenthaltsort einer argen, fchlimmen Brut 
(f. d.), 3. B.: Raub-, Räuber, Spipbuben-R. ıc. — 
e) Lager, Bett. — f) ein Ort, wo Vieles v. einer Art 
dicht zufammengedrängt ift, fo nam. auch (Bergb., 
f. 2): ein Erzvorkommnis in den Ragern in bes 
fhränften Bartien: Das’Erz bricht n-er-weife i. 
— 2) nach äußrer Ahnlichk.: a) Haartracht der 
Frauen, wobei-0d. worunter die geflochtnen Haare 
auf dem Scheitel od. dem Hinterkopf in einen Kreis 
gelegt werden Meftel). — b) auf Flußinſeln anges 
legtes Buschwerf v. Weiden sc. — c) Fehlſtelle im 
Gewebe, wo Ketten: u. Ginfchußfäden nicht gehörig 
verbunden find Re). — d) eine Vertiefung im 
feinen Gehirn (Schwalben-R.) ıc. — 3) Als Bitw. 
(außer 1f), 3. B.: N.-Ei, das man im N. ber 
Hühner sc. liegen läfft, damit fie andre dazu legen ; 
»Feder, Flaum-F. der Neftlinge; Häfen, 
-Regel, -Rühlein, Quakelchen, das Zünafte 
einer Brut, Das jüngfte u. Hätichel: Kind einer 
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Familie; Nadel [2a]; Rauve, tie auf Bäu— 
men in N-ern lebt; Spinne; -Taube, |. Nef- 
ling ıc. — gel, m. (n.), -8: uv.; f.;-n; -chen, 
ein: 1) Band, Riemen, Schnur zur Befeſtigung 
v. Kleidungeſtücken, oft vorn mit Metall: Beichlag 
R.»-Beihlag, - Stift): Finem, einem Ebepaar den 
od. die N. fnüpfen, ibn, es nefteln, durch Zauber 
(nam. durch Knüpfen des Holen: N-8) zeugungs⸗ 
unfähig machen. — 2) f. Neft 2a. — -eln, tr.; 
refl. ; o. Obj.: fmüpfen, binden ıc., eig. u. übrtr. 
— -ler,m.,-8; uv.: Neitelmacher, ver N. be: 
fchlägt sc. — -Iıng, m., —(e)8; -e: junger, uns 
flünger Bogel, auch übrtr. auf Kinder (vgl. Neft- 
tuchlein), Geiſteskinder, Schriften ıc. 

Wett, a., -eit: 1) zierlich u. fauber, niedlich, 
hübſch. — 2) frei von allem nicht fireng Zuges 
börigen; genau beit., entichieden, ungweiteutig. 
— heit, -igheit, f. ; 0: das Nett [1.d.1] »Sein, 
Bierlichf., Sauberf., Glegany. 

Nep,n., -e8; —e; dien, lein: 1) gitter— 
förmiges Geftrid mit offnen Maichen (vgl. Garn) 
zum Fang v. Fiſchen, v. Wild; dann aud 3. B.: 
das Gewebe, das Spinnen ıc. ausipannen, um 
Fliegen sc. zu fangen, u. übrtr.: Etwas, womit 
man eine Beute fängt, fich zu Eigen madıt ; etwas 
Berüdendes, Umichlingendes, Umftrictendes, Geift 
u. Sinn gefangen Nehmentessc. — 2) (1.1) ähn!. 
Geſtricke zu vrich. Behuf, 4.B.t Geſtrick über einen 
Ball; ferner: mafchiger Beutel — zum Tranſport 
für Fiſche, Wild sc. ; ald Haartracdht ; an der Dede 
v. Kutſchen, Poftwagen als Behältnis für Reife: 
Utenfilien se. — 3) (f. 2 u. Gewebe x.) etwas zu 
einem geichloßnen Ganzen fih durd einander 
Schlingendes, in vielfacher Verzweigung u. Aue: 
breitung über einen Raum ſich Erſtreckendes u. ihn 
Umfaffendes ıc.: Es breitet fi über das Land ein N. 
v. Handelsftrafen, Kanälen, Eifenbabnen aus ıc., f. d. 
Folg. — 4) Anat.: a) (f. 3) N. (od. n.sartige 
Verbreitung) ». Adern, Gefäßen, Nerven ıc. — b) N. 
0d. N.» Haut des Auges, die membranartige Auss 
breitung der Schnerwen. — e) die Magen, Leber, 
Milz u. Grimmdarm als äußre Haut umfleidenden 
faltenartigen Fortſetzungen des Bauchfells, Omen- 
tum (R.-Haut). Dazu: N.Bruch. — 5) Web. : ſ. 
Men 2c. — 6) Zeichn.: a) N. eines Körpers, eine 
Zeichnung in einer Ghne, woraus man durch Um— 
klappen u. Zufammenfügen den Körper bilden fann. 
— b) eine zum Behuf des Hineinzeichnens durch 
fich durchichneidende Linien gitterartig in Heine 
Ficher getheilte Ebne. — 7) ein Schmetterling, 
@itterfalter, Papilio prorsa. — 8) Als Bitw, 
(F. auch negen 1) z. B.: R.-artig; »Beutel [2]; 
-Brucd [Ac]; -Fifherei, Gagſtz Angel-E. x; 
-Blügler, Infeften, deren & (Flügel mit n.= od. 
gitterförmigen dunfeln Adern durchzogen find 
(Meuroptera); -förmig; Gurke, Luffa; -Haut 
[Ab; 0]; -3agen, wobei man das Wild ins N. 
jagt; Melone, mitn.sförmiger Schale ; Nadel, 
um R-Striden, der N,-Strider(innen); 
«Wert, Flecht-, Maſchen-W., f. [3]; -Wurtt, 
Frifandellen [in Kalbs-N-en, ſ. 40) x. — -t, f.; 
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0: negende Flüfigf., nam. Speichel Beim Spinnen, 
— -en, tr.: 1) naͤſſen, auch o. Obj., z. B.: 
Bolten, als niedergehender Nebel n-d rc. (weidm. = 
harnen). Dazu, 4. B.: Netz-Becken -Raß; 
Kammer [der Brauer, fürs Malz ac]; »KReifel; 
‚Schwamm; -Waſſer sc. — 2) neßartig über 
ein Stridholz ſtricken, Filet machen. 

Neu, a., -eft: Gyıp v. alt (f. d., vgl. friſch 
jung): 1) attrib. Ew. (m, Steigrung qw. nur in 
du,e): a) etwas Andres als das Frübere: Eine 
n-e Zeile, Seite ıc.; Bin n-er König ac. — b) (1.a;: eo) 
mit dem Nebenbeariff, daß das an die Stelle des 
Frühern (Niten) Tretende etwas Beßres, Höheres, 
Friſches iſt: Gin n-es Leben, Sein, Dafein beginnen ; 
einen n-en Adam, Menſchen, Geiſt, Sinn anziehn ıc. — 
ce) EG. a; f; 3b) infofern das Eintretende an Frü— 
beres anfnüpfend, dies fortiegt, das nur durch Das 
zwiichengetretnes unterbrochen u. aufgehoben war, 
— oft ichärfer beit. durch hinzutretendes wieder: 
N-en Muth, n-e Hoffnung ſchöpfen x. — d) erit feit 
(vh.⸗maãßig) fürgrer Zeit vorhanden — allam. od. — 
für Jemand, in Bezug aufihn (f. die folg. Numm.): 
Der Buchhändler ſchickt mir allen-en, dien-eften Bucher; 
N— Entdeckungen, Moden; Dat erft feit 1492 den Eu— 
ropäern befannt gewordene Amerika beißt die n-e Welt; 
Dat n-e Teftament, der n-e Bund, im Gig zum 
alten ; Die n-e Zeit (Ggſtz: die alte), die Öegenwart 
u. die ihr nächte Vergangenheit; Geſchichte ver n-en, 
ber n-ern, der n-eften Zeit; Die n-ern [ter n-ern Zeit 
angehörigen] Schriftfteller x. — e) (f. d) infofern 
das erft kurze Zeit Vorhandne noch frifch, glänzend, 
nicht verfallen, abgebraucht u. abgenugt ıc. ers 
Scheint: Ne Kleider, Häufer, Wagen x. — f) von 
etwas im Kreislauf der Zeit Wiederfehrentem in 
Bezug auf die erfte Zeit feines Erſcheinens: Das 
n-e Zahr; Mit der n-en Woche zuziehn; Dern-e Mond; 
N-e Heringe, die erilen vom Jahresfang; N-e Rar- 
toffeln; NR-e8 Korn x., auch: N-es Brot, von dies⸗ 
jährigem ®etreide u. nam.: N-er Wein ı.; ugwe 
aber hochd. ft. friſch, v. Speiſen allgm. od. fl. jung 
v. lebenden Weſen. — g) (f. d) bisher unbekannt, 
fremd, befremdend, — auch m. perſönl. Dat. : Das 
ift mir an dir eine ganz n-—e Seite, Erſcheinung x. — 
2) als präbif. Ew.: a) (f. Id; e) Etwas ift n,, 
erit kurze Zeit vorhanden u. nam. in feiner Gr: 
fcheinung von den fchäpl. Ginmwirfungen der Zeit 
unberührt, unverlegt, frlih, unveraltet sc.: Id 
babe den Rod ſchon einige Zeit, aber er ift noch ganz n. 
c.; Etwas n. maden, es fo wieder heritellen, daß es 
n. wird, wien. ericheint, fo 3.B. auch: Die Möbel 
n. ſod. auf-] polftern, ſie n. beziehn, polieren ıc., val. 
Ein n. gebornes Kind (Ba), u.: n.-geboren (f. Sb), 
durch die Wiedergeburt zu einem n-en Weſen, Mens 
ſchen (1b) geichaffen ; Etwas n. bauen, entw.: es v. 
Grund auf bauen, fo daß es ganzen. ift, od.: es 
durch einen Bau n. herftellen x. — b) (if. ce; 1g) 
Etwas ift (Einem) n., unbefannt, fremd, durch Uns 
gewohnheit befremdend od. Staunen erregend ıc, 
— c) Jemand iſt (in Etwa) n., darin unerfabren, 
fremd, ein Neuling sc. — 3) ſubſtant., fachl.: a) 
Etwas N-es, Etwas, das n. ift (2a; b), etwas 
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Andres als das Frühere u. Bisherige; Gtwas, dad 
fonft noch nicht vorhanden; Etwas, das noch nicht 
befannt war u. doch wifienswerth ſcheint, die Neus 
gier reizt x.: Was giebr's N-es?; Nichts N-es unter 
der Sonne! 30. ; Solche Hüte, Das ift jept das N-efle ıc. 
— b) adverb., abhäng. v. Praͤpoſ. — wieder: aufs 
N-e; vonN-em, auch: vom od. von-en. — c) Das 
N-e (3. Mof. 26, 10), häufiger masc. (nad) dem zu 
ergänzenden Wein): N-en trinfen. — d) (vralt.) 
Das Ri), das N.⸗Licht, der N.⸗-Mond. — e) weid⸗ 
männ. (wohl ftammovrfch., f. lat. nix, nivis): Gin 
N-4, eine N- (ein Neuling), friich gefallner Spur: 
ſchnee. — 4) ſubſt. v. Perf.: a) (f. 2e) Ein N-er, 
Neuling, n-er Anfömmling, n. Aufgenommner sc. 
— b) nam, in My.: Die N-en u. bef. Kompar.: 
Die Neuern, im Ggig der Alten: die der n-en od. 
n-ern Zeit Angehörigen x. — 5) adv.: a) eben 
erft, vor Kurzem, — v. etwas früher (allgm. ; od., 
in Bezug auf Jemand, für Diefen) nicht Vorhand⸗ 
nem, gw. nur bei Bartic.: N. geborne Kinder; N. 
ausgebrütete Bögel; N. vermähltes Baar; N. entbedte 
Blaneten; Etwas n. Gelerntes ı., ſelten geiteigert: 
Bon meinem n-ft Gedruckten xc., vgl. (mehr munbart.): 
Neueftens — jüngft, in jüngiter Zeit. — b) 
(vrich. a) wieder, aufs Neue, v.N-em, — v. etwas 
nach einer Pauſe od. Unterbrehung Wiederfehrens 
dem, wieder Aufgenommnem ıc. — c) f. 3b. — 
d) Neuerdings, zum. = aufs Neue, von Neuem, 
— häufiger — neulich, in neuerer Zeit. — 6) Als 
Bſtw. z. B. (vgl. alt 13): R-Anbauer, »- Bauer, 
Kolonift, der fih n. anfledelt; backen; Bau, 
n. aufgeführter, od. aufzuführender ; »Begter(pe), 
«Ser; »Brud, «Gereut, n. mit den Pflug aufge: 
brodnes, urbar gemachtes Land; »deutfh; -Fän- 
ger, «Binder, Gänger (bergm.) Auffinder eines 
n-en Ganges ıc.; »gebären, ald n-es, frifches 
Weſen entitehen laflen u. refl. : fo entitehn, Ge⸗— 
burt, Wieder-G.; Gereut, »Brud; »Gieride), 
das Verlangen, N-es (Neuigkeiten) zu erfahren, 
gierigz-Zahr, I—8:Anfang; auch — Neujahrt- 
Geſchenk (hier u. in ähnl. Doppeljfiggn, wie Neu- 
jahrs ⸗Feft, »Lied, ⸗Meſſe, Nacht, -Wunic ıc., oft mit 
betonter 2ter Silbe); -Tand, -Brudiac.; ⸗Licht, 
Mond; »modig, modiſch, nach der n-en Mode; 
«Mond, der M. in der Phafe, wo er uns unficht: 
bar ift, u. bieie Zeit; -Bfänner, in n-er Pfanne 
gelottnes, minder reines Salz; »Reut, -Brud; 
‚Stadt; -Sudt, die S. nah Neuem, nad) Neue: 
rungen, »ſüchtigz »teftamentlid; -Welt, 
3.B.: a) — Nmerifa (dazu »weltlid); b) ſ. R.- 
Zeit; «Zeit, die neue, jetzige Z. ac. — -t, f.; —n: 
1) ſ. neu 3e. — 2) Neuheit. — -en: 1) tr.: 
f. ern. — 2) intr.: Die Bienen n., machen neue 
Waben. — -eräi, f.; -en: Neuerung. — -(e)rer, 
m., -8; uv.: Einer, der (germ) neuert, gegen das 
Alte u. Beſtehnde eifert. — -erlich, a.: neulich. 
— »-ern, tr., aud) 0. Obj.: Etwas, weil es Ginem 
veraltet erfcheint, fo umgeitalten, wie man es der 
Meus, der Jeptzeit gemäß erachtet, oftm. tadelndem 
Nonbegriff ungerechtfertigter Mißachtung des Alten, 
Beftehnden. — -(e)rung, f.; -en: das Neuern, 
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neuernde Andrung: N-4-Ripel; ‚Luft, -Tufig; 
-fheu; -Sudt, -fühtig a. — -heit, f.; —en: 
1) (0. My.) die Eigenſchaft eines Dings, daß es 
neu ift, z. B.: a) die Friſche, das unvetaltete Auss 
ſehn ıc. (die Neue). — b) der Zuftand, daß etwas 
früher nicht Gewesnes nun vorhanden iſt u. der das 
durch gemachte Eindruck (vgl. Ungewohnheit ıc.). — 
2) zuw.: etwas Neues (f. Reuigteit 2). — -igheit, 
f.; —en: 1) etwas Vorgefallnes, das bisher noch 
nicht befannt war u. doch mittheilenswerth fcheint, 
die Neugier reizt ic. : R-4-Rrimer. — 2)(feltner) 
etwas ſonſt noch nicht Geſehnes, das fomit den Reiz 
ber Neuheit gewährt (3. B. für fra, Nouveaute). 
— 3) (v. My.) zuw.: das Neufein. — -lidy, a.: 
vor nicht langer Zeit, jüngft; der jüngften, legten 
Zeit angehörig: Id war m. dort; Bei meinem nen 
Aufenthalt x. — -ling, m., -(e)8; —: 1) eine 
— miünnl. od. weibl. — Perf. , die in Etwas, in 
dem Kreis ihrer Wirffamkeit neu (f. d. 2c) if; 
felten: R-in; minder gw.: ein Neubefehrter ; ein 
Gmporfömmling; Giner, der zum eriten Mal wo 
binfommt ıc. — 2) (veraltend) ein Neuerungs— 
füchtiger. — 3) 1. neu 3e. — -lingshaft, a.: in 
ber Weile eines Neulings (1) ıc. 

Neun, Zahlw. : eins weniger als zehn, f. acht I; 
drei ic., auch für die Fortbild. u. als Bitw., wozu 
wir nur noch beſ. erwähnen: R.-Auge, n. (f.), 
ein Fiſch, Petromyzon fluviatilis, mit 7 (als A-n 
mitgezählten) Kiemenlöchern auf der Seite; +Heil, 
eine Pflanze, Birlapp; »Flug, übersf. ; »Tödter, 
eine Gattung Vögel, Lanius; -undneunziger, 
volfsth. Bez. für Apotheker (als 99 Procent Vers 
dienende) x. — -er, m., -8; uv.: (f. Achter): 
1) eine Geſammtheit v. 9 Binheiten Reunling). 
— 2) Einer aus einem Kollegium v. Nennen, v, 
den Neunmännern. — 3) Wein vom Zahre neun. 
— 4) bie Ziffer 9 u. — -t: Ordnungszahl zu 
neun, dazu ald Adv.: Neuntens; als Bruchjahl: 
Neuntel, mit der Kortbildung: neunteln, in 
9 Theile theilen. 

Neu-thum, n., -(e)8; sthümer: etwas Meues, 
Meuerung sc. — -Ihümlich, a. : in der Weife von 
Neuthümern ıc. 

nNicht: 1) die in einem Sag ftehnde u. einen 
Sagtheil, 3. B. auch nam. den Träger des Sapes, 
das Berbum verneinende Bartifel. Auch als Bitw., 
3. B. N.Achtung, Mangel an 9. (Miß-A.); 
Beachtung; ‚Leiter, f. 2. ib; -Stattbaben 
. — 2) in Fragelägen, im Ggſtz zu etwa, hervor: 
hebend, daß der Fragende eine bejahende Antwort 
erwartet; jo auch: N. wahr? od. zum. bloß: N. ? 
Ahnl. auch (pleonaft.) n. in Ausrufen: Wie feid ihr 
n. fo gut! ac. — 3) fubftant., vralt. ſt. Nichts (ſ. d., 
vgl. 4), nur nod in einigen Berbind., abhängig 
v. Präpof., theils m., theils o. Flerion: a) Mit 
N-en, mit nichten, feineswegs, durchaus n. — b) 
Zu N(-e), zunictce), naın.: machen, zu Grunde richs 
ten, zeritören, verderben, unwirkſam machen sc. ; 
auh: Zunidt [vgl.: zu Schanden] fchlagen, haun, 
prügeln ıc. u, intr. : Zunicht [vgl.: zu runde, faputt] 
gehn; fein, werden 0. — 4) n. (m.), -(2)8; 0: N., 


Nichte 


Nichts, Zinkoxyd als leichte, wollige Maſſe, wie 
es durch Verbrennen des Zinks, vom Luftzug mit 
fortgeriſſen, ſich bildet, als Augenarzenei auch: 
Augen-Richt(#) genannt (uriprüngl. andren Stamms 
als 1); wortipielend: Nichte if gut für die Augen, 
aber nit für den Magen. — -e, f. ; -n; schen, lein: 
das Weibl. zu Reife (ſ. d.). — -ig, a.: o. Weien: 
heit; o. innres, dem Außern u. Schein entiprechenz 
des Sein; o. Werth, Kraft, Gültigf., Wirkſamk., 
Dauer, Beitand: Ewas iftn., nullu.n.; @6 für 
(null u.) n. erklären; Etwas n. maden, zu nicht; e6 
vernichten ; N— Hilfe, Berfpregungen x. — -igheit, 
f.; —en: das Nichtigfein (0. My.) u. —: etwas 
Michtiges. — -8: unbeft. Fw., das Nicht » Sein, 
die Nicht» Grifteng bezeichnend, Ggſtz zu Etwas 
(f. d.), dann in weitrem Sinn auch: etwas Nich— 
tiges, Geringes (übertreibend ft. wenig): 1) adjekt. 
neben ſubſt. Ew. in fächl. Geichl. (f. etwas Ab): 
RM. Andres; Bonn. Andrem ıc. — 2) als jächl. Hw. 
o. Artifel sc. (f. Etwas 1), als Subj., Obj. u. 
ebbängig von Präpoi. ıc., dagegen nicht gw. als 
bloßer &enit. od. Dat.: @r fpridt von R. anders 
(f. 1) x.; auch: Für (, um, wegen) N. u. wieder N, 
— umſonſt, vergebl., o. Grund u. o. Erfolg ıc. ; 
auch: Meine Lage ift daburd um N. gebeſſert, od. auch 
mit bloßem Accuf., zur Angabe des das Frühere 
überragenden Maßes: Sie it. gebeffert, u. jonam.: 
M. tefto weniger, minder. — 3) jubft. m, Artik. ıc., 
ganz nah an 2 grenzend, nam. : a) das Nichtfein, 
in Bezug auf etwas Ginzelnes od. aufs All — 
Chaos, Unding, die Leere ıc. — b) die Unbedeuten⸗ 
beit, Geringfügigf., Werthlofigf., der Unwerth ıc. 
— c) etwas Nichteriftierendes, Weſenloſes; ein 
Etwas, dem doch das innre Sein fehlt, ein bloßer 
Schein ıc. — d) etwas faum Merkliches, das Ges 
ringfte ıc. — e) eine Kleinigf., Bagatelle, Etwas 
v. geringem Belang od. Werth, v. geringer Bed., 
das faum der Rede werth ericheint ; auch (ſ. 2; h) 
follettiv: 2 Bogen voll freundſchaftliches R. x. — 
f) Berf. 0. Bed., innern Gehalt »c., auch masec., 
bei.: Der Gar-R. — g) ſ. Nicht 4. — In Bezug 
auf die Form bem. wir noch: h) zum. fleftierte 
Mz.: Die Nichtſe; ferner vrfl.: Ein allerliehftes 
N-Hen [Kleinigk.] u. im volfsth. Scherz: Einem 
ein flbernes Nachen [Nirden] u. ein goldnes -Wart-ein- 
Weilchen mitbringen x. — 4) zuw., nam. in gehobner 
Mede, adv. — nicht (eig. Acc., ſ. 2, Schluß) : 
Und n, vermag id ihm nahend zu helfen; Er befümmerte 
fi n. darum x, — 5) Als Bitw., z. B.: R.-nug, 
zu N. nüg, N. taugend; aud als männl. Hw. 
(Mz.: R.nuge) = Taugenichts, dazu: »-nupig, 
in der Weife eines N.⸗Nutz; ſchlecht, n.swürbig ıc., 
ç„Nutzigkeit, das Nichtsnugigiein (0. My.) — u.: 
etwas Nichtönugiges; - Thuer, Einer der. thut, 
Müpiggänger, -Ihueret, thueriſchz-werth, 
w.slos; n.swürdig; «würdig: a) feinen od. doch 
vh.smäßig feinen, d. h. einen verächtlich geringen 
Werth habend ; b) der fittl. Würde bar u. ledig, 
niederträchtig,, infam; e) wie infam ı., aud zur 
Der. eines hohen Grade v. etwas Unangenehmem, 
-Würpdigfeit: a) (v. My) das Nichtswürdig 
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(1.d.a; b) »Sein; b) etwas Nichtswürdiges, 4. B. 
(1. d. a): Blende Beichäftigungen . . Ich habe mit die» 
fen Nichtswürdigkeiten .. 3 Zabre verloren x., nam. 
aber: nichtswürdige (f. d. b) Handlung ic. 

Nich: 1) m., -(e)8; —e: das Niden mit dem 
Kopf RN» Ropf), bei. als Gruß. — 2) n., -(e)8; 
—t:. @enid 2. — -el: 1) m., -8; uv.: a) Nifos 
laus, als männl. Gigenn., in andrer Verkürzung 
Klaus. — b) (j. a, vgl. Kant x.) verächtl. Bez. 
einer männl. Perſ., z. B. — Knirps (f. c), nam. 
aber (auch neutr., f. d),eine widerwärtige, unans 
genehme, gemeine Berf., z. B. Nader, Aaszeug ıc. 
— e) ein Feines Pferd. — d) (f. b) als Scheltw. 
für Brauenzimmer: gemeines Menſch, Weiboſtück, 
Hure x., auch n. u. f.; -n. — e) (f. d) wie 
Nonne x. — Hohlfreifel. — 2) n., m., -#; 0: 
ein dem Kobalt ſehr ähn!. Metall, das nam. zur 
Bereitung des Neuſilbers dient: R.-Erz; -Orpd; 
‚Salz; Stahl, einen Zufag von N. enthaltend 
x. — -en: 1) intr. (haben), zunächſt v. lebenden 
Weſen: den Kopf od. die Augenlieder ein wenig 
jenfen u. wieder zurüdbewegen, — abfichtl. (f. 2b), 
als Gruß, Wink, Zeichen der Zuftimmung, Ber 
jahung ıc., oft mit verfönl. Dat. (f. zun.), — od. 
unmwillfürl., aus Müdigk. (f. einn.); dann aber 
auch nicht bloß: Iemandes Kopf, Auge nidt, jondern 
auch v. mehr od. minder belebt gedachten Sachen: 
fih wie n-b bewegen: N-de Blumen, Bäume, Hut- 
federn 0. — 2) tr. (1. 1): a) Den Ropin. — b) 
Einem einen ruf, Wink, Dank, ein 3a n. x. — c) 
Ein Wild n., gern. (f. d.). — 3) Als Bſtw. 4. B.: 
Nid-Bang, -Bänger [20); «Haut, Blinz-⸗H. 
am obern Augenlied; »Ropf, 1. Rid 15 -Stubl, 
‚Stunde, Schlummer:St. x. 

Widel, f. ; m., -8; 0: (ihwir.) Milchrahm. 

Wie, adv.: zu feiner Zeit, verneinender Ggſtz 
zu je (ſ. d. fc), ſo auch: N-mals malen). — 
"bein: ſ. neben. — -Del: ſ. Nivel. — -Den, adv.: 
unten, in der Tiefe, nam. zur Bey. des Irdiichen 
bier auf Erden, im Ggſtz zum Zenſeits (proben), 
nur noch in gehobner Rede, — zumeiſt: bien. 
(feltner : dan. ; dorten.). — -der: 1) adv. : in bie 
Tiefe, zu Boden, in der Richtung v. oben nad 
unten (}. Ggſtz empor): a) in unechten Zfiggn mit 
Beitw., nam. u. zunächſt der Bewegung, — woran 
fich einige BerbalsHw. ſchließen. — b) oft aud in 
der zum. fubftant. gebrauchten Berbind.: Auf 
(i. d. 2a) u.n. Nam. in diefer Berbind., zum. 
aber auch allein m. abhäng. räuml. Acc. : Die Stube 
auf u. n. gehn 3c.; Den Berg n. rollen, fallen; Den 
Strom n. ſchwimmen x., vgl. : berge, ftrom-, rhein.n. 
ıc. — ce) in tranfit. Zſſtzgn (f. a), auch ein linters 
liegenmaden, ein Beflegen, Bewältigen bezeichs 
nend, nicht bloß: Cinen Gegner n. [0d. zu Boden] 
«werfen, »ringen x., fondernauch: »arbeiten, 
efhreiben, »fingen, -fpreden, »trinfen ac; 
Er trommelte damit in Zeiten der Aufregung feine 
Gedanken n. ; Solches Anfehn n.-zu-wiegen ıc. — d) 
(vgl. ©) Ich wachte alle Sterne n., machte jolange, 
bis fie untergegangen ıc. — e) (j. a) Zum. bleibt 
in lebhafter Erzählung das Zeitw. weg: Krad! rid 
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ein Seil, der Balten ſſtürzte] herunter u. wie ein Blih 
vor ihm m. x.; Wir indeß (zogen, flürmten] Gaffe 
auf, Gaffe n. (f. b) wie Surien ıc.; auch als Ausruf: 
N. [zu Boden] mit ihm!, fchlagt, werft ihn n. ac. 
Ferner: R. fein, vrſch. je nach dem zu Ergänzen⸗ 
den, 3. B. — zu Bett [gig auf]; feltner = n.⸗ 
efommen, entbunden ; auch: N. ift das Beuer [ges 
rannt], das Haus [gebrannt, geriffen] , die Sonne 
[gegangen] ꝛxc. — f) zum. ellivtiich (f. e), einem 
Mo? entiprechend, 3. B.: R.- [geworfen ıc.] 
liegen; N.ſihen — ſich n.fegen a. — 2) a.: 
niedrig (ſ. d., vgl. : Außer, inner, ober u. das theils 
weis finnpriwdte unter ı.): a) im Bofit. ale ats 
trib. Ew., — vralt., mundartl. — flein, weni 
Höhe habend, o. Nbnfinn ; gw. mit dem Nönbegriff 
des Armlichen: N-e Hütten ıc., bichterifch auch nadhs 
geitellt (vgl. b): Im Kämmerlein, | fo n. u. Hein 
sc.; fo aud v. fid) Bewegendem : ſich wenig übern 
Boden erhebend: Die Möwe . . nept den n-n Fittig 
in den Wogen; Das Stoppelfeld ... | erglänzt am n-n 
Mittageftrahl ıc. Gw. aber, wo eine Rangorbnung 
ftatthat, im Ggſtz des Hohen: minder hoch (I. 
niedrig 2d): (Hohe wm) ne — od. untere — 
Stände, Beamte, Diener, Geiſtliche, Geiſtlicht. Gerichte, 
Gerichtebark., Schulen, Jagd ıc,; Auf einer n-n (un- 
tern) Stufe (4. B. der Bildung) fiehn; Aus n-m 
Stande, v. n-er Geburt fein etc., auch (ſ. niedrig 2d ; e): 
In der n-n Schreibweife; N-e Seele; N-e Berleum- 
bung, Berleumder, Triebe x. — b) felten als präbif. 
Ew. im Boflt.: Der Liebe, der Nichts iſt zu n. noch 
zu hoch. Müdert. — c) im Kompar. u. Superl. fels 
ten, fowohl attributiv als präpif, — d) Als Adv. 
nur vereinzelt neben Zeitw. (vrſch. 1): N. [niedrig] 
ftehn, ftellen; Der N.⸗Geborne, ⸗Geſtellte ıc.; oberd. 
auch im Superl.: Zu n-ft fipen, liegen. — e) fub: 
ſtant. z. B. perfönl.: Ein N-er, den n-n Ständen 
Angehöriger, nam. in Mz.: Die R-n (Untern), 
u, folleftiv in der Zufammenftellung (vgl. Alt u. 
Zung ı.): Alle, Hoch u.N.; ferner in Bezug auf 
fittl. Würde: Wie den N-n begriff die Hohe x. ; fers 
ner fähl.: Das Niedre ſchwillt, das Hohe ſentt fi n. 
(1) ec. — 3) Als Bitw., 0. Dem. zu 1, wo für 
die Zeitw. der Bewegung ıc. wenig Bſp. genügen 
(vgl. herunter ıc., Ggſtz empor), 3. B.: Nrarbet- 
ten [fc ıc.]; -beugen, biegen; »bleien, bleis 
ſchwer n.sziehn, sbalten; «bliden;»biipen: a) 
intr.: b-d.n.sfahren; b) [fe] tr. : b-d n.sfchmets 
tern 36. ; »biuten: a) intr.: b-d n.eflrömen ; b) 
tr.: beden Herzens n.sfchreiben ıc.; bohren 
[1e]; -Bord [2], bordiges Schiff (Ggſtz Hoch- 
B.), früher: Ruder⸗Sch., jegt meift: Kriegs:Sch. 
mit nur einer Reihe Geſchütz; -braufen; 
-breden; -brennen, intr. (fein) u. tr.; 
bringen; -büden; -beutfh, »Deutfhland 
[2], f. Gais hoch-d. donnern, f. +bligen; 
Drud: a) [2], ſ. Galp Soch ⸗D. a; b) das N.: 
Drüden; »drüden; »fahren; -Bahbrt, auch — 
Höllens. ; Ball, »fallen; »fällen; »fliegen; 
fließen; »Bang, das N.⸗Gehn, nam. v. Ges 
firnen (vgl. Auf⸗, Unter-@.), auch — Weſten u. 
Deeident ; «geben, hinabwärts g., ſich ſenken, fins 
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fen ıc., 3. B. auch v. Geſtirnen (f. unter-g.); n.» 
fallendem Regen ıc.; ferner bergm.: Mit einem 
Stadt n.»gehn, ihn graben x.; -Gericht [2], ſ. 
Hoch ⸗G. b; ⸗»BGeſchlagenheit, f. ſchlagen be; 
gleiten; halten, nicht auffommen, nicht 
emporslaffen; +bangen, »bängen; «bauen; 
‚boden; »holen; »Holer, (feem.) Vorrichtung 
zum N.⸗Holen; Holunder [2], Sambucus ebn- 
lus, Ggſtz Baum-$.; »Holz [2], Unters, Buſch⸗ 
H.; »Zagd [2], Ggſtz: Hoch-, Mittel-3.; -täm- 
pfen [ic]; -kartätſchen; »fippen; «Kleid, 
Untersf.: a) [2] Bein. ; b) unter dem Ober. 
getragnes, davon bedecktes; »Rlettern; »Klingen; 
«fommen: a) heruntersf. ; b) zu liegen f., von 
Frauen = entbunden werden; dazu: N-Kunft; 
Lage: a) (veraltend) das Bettlägrigfein; b) der 
Zuftand eines geichlagnen (unterliegenden) Heers, 
auch übrtr.; c) das Deponieren u. etwas Depos 
niertes ; d) der Ort, wo Etwas zur Aufbewahrung 
u. zum Gebrauch niedergelegt ift, nam. : ein Aufs 
bewahrungsort für Waarenvorräthe (Magazin, 
Speicher jc., ſ. f), auch: ein Geichäftshaus, das 
die v. einer Fabrik od. dem Hauptgeichäft dort 
niedergelegten, ihm übergebnen Waaren verkauft, 
dazu: N-äger, der eine N.-Lage bat, hält, ſ. e; 
e) (f. d) in Oftreih: das Beihäft eines Groß: 
haͤndlers (Riederlagsverwandten, N»-Läger); f)(f.d) 
eine Stadt x., wo Waaren aus: u. eingeladen 
werden, wo fie ed allein werben dürfen, es werden 
müffen, oft mit dem Frans u. Stapelrecht verbuns 
den u.: dieſe Gerechtigfeiten; -Lanp [2), Ggſtz 
Hoh-R.; bei. als geogr. Bigenn.: Die N.-Lande 
(vgl. Holland), dazu: N.-Länder, »ländifd; 
slaffen: a) tr.: berniebers, herunter-[.; b) refl.: 
ſich —* feinen Wohnfig wo nehmen ; -Laſſung, 
das Sich⸗Niederlaſſen, Sich⸗Feſtſetzen u. der Drt 
besfelben, nam. = Kolonie; »legen: a) eig.: 
Etwas, auf den Boden; ein Kind, fi, ins Bett ıc. ; 
b) verwabrlich hinsl., deponieren ; c) Etwas I., jo 
daß es nicht mehr fieht, fortbeiteht (für @inen): 
Gebäude n.legen, sreißen; Bauern, Ginem das Hand» 
werfn.-legen, I. ; ferner: Ein Ant, eine Stelle, Würde, 
die Krone, Regierung n.»legen ac. ; »Teiten; »lenten; 
„liegen [if], dafr)niedersl. ; «maden: a) Gtwae 
fih n, bewegen m., e8 n.sjiehn x. ; b) @inen n.» 
maden, fällen, zu Boden ftreden, n. + hauen; 
-mäben, m-d n.sftreden, eig. u. übtlr.; 
«mepeln; »neigen; »-poltern; »purgeln, p-d 
n.sfallen; rauſchen; »reifen; »reiten, »ren« 
nen, Ginen zu Boden, umsr. 0.5 »riefeln, 
srinnen, »rollen, r-dfihn.sbewegen; »-Täbeln, 
f. bauen; »faufen [ic]; »-fdiehen: a) intr. 
(fein) : in rafcher Bewegung n.sfallen ; n.eflürzgen ; 
b) tr. : durch Schüffe n.eftreden; - Schlag: a) ein 
Schlag n.swärts, 3. DB. beim Taftichlagen (Ggſtz 
Auf⸗Sch.) ; b) (vralt.) Todt:Sc. ; c) (Chem. x.) 
was aus einer Fluͤſſigk. fich n.sfchlagend zu Boden 
fällt; -fhlagen, n.swärts od. zu Boden fch.: a) 
intr, (fein): «) heftig n.sfallen; 8) aus einer 
Fluͤſſigk. ausicheidend zu Boden fallen (1. b4;3 c); 
b) tr. (auch o. Obj.): «) fenfen, 3.3. : die Augen, 
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den Bild, das Haupt, den Schleier se., auch: den (ob. 
mit dem) Taktftod aufs Notenpult ıc.; 8) (f. a8) Eine 
Blüffigf. Ihlägt eine Schicht n.; Einen Körper aus einer 
Blüffigt. n.-fchlagen, fällen; Y) Die Wallungen des 
Geblüte n.-fhlagen, beruhigen; N.ſchlagendes Pulver 
ꝛc.; d) Bäume, einen Wald n.-fhlagen, füllen; Der 
Hagel fhlägt [wirft] das Getreide n.; Einen mit der 
Bauft n.-fhlagen ıc.; &) (f. 4; 2) Etwas befeitigen, 
aufhören od. verfchwinden machen, 3.8. : Proceſſe; 
bie Procekkoſten; Zmeifel, Irrthümer; Gerüchte ıc.; Et- 
was fchlägt mir alle Freude, den Mutb, meine Hoffnung 
n. x.; &) (f. d; €) Einen (feinen Geiſt, Murb; feine 
Hoffnung) n.-fhlagen, tief beugen, n.sdrüden, ihn 
muth⸗, halt⸗, machtlos machen, dazu: R.-fdhlagende 
Nachrichten ac.; R.-geichlagen(heit) ıc.; c) refl.: ſich 
fenfen »c.; «fhluden, hinunter:fch., auch übrtr.: 
etwas Unangenehmes rubig hinnehmen, fich gefallen 
laffen müflen; „ſchmeißen, »fhmettern; 
-fhreden, ſchad n.swerfen; ſchreiben: a) Et. 
was, aufs Papier sc. ; b) [ic] Ginen; ſchweben; 
efeben; »fein[de]; »fenden; »fenten; »fegen, 
ben Becher, den Buß, fih ac.; auch: ein Gericht, eine 
Kommifiion xc., für eine beft. Angelegenheit einzf. ; 
»fingen [lc]; »finten; »figen [le], auch tr.: 
Etwas durch ©. n.sdrüden; „ſprechen, z. B. 
[ic]; ſtämmig 2)], Ggſtz hoch ſt., v. Pflanzen ic. ; 
;ſtampfen; ⸗»ſechen; »ſteigen; +»flellen; 
»ftoßen: a) tr.; b) intr. (fein): mit einem Stoß 
n.sfahren; »fireden, zu Boden ft.; ſtroͤmen; 
-Stury; +flürgen, intr. (fein); tr.; refl.; 
-thun, nam. refl.: fih n.slegen; »-Tradt: a) 
N. Trächtigk. (f. d.); b) n.sträctige Perf. ; 
-trädttg [2]: a) (mundartl.) niedrig ; flein; des 
mütbig; herablaſſend; gepreßten, n.sgebrüdkten Ge⸗ 
müths x.; b) allgm, hochd. gw.: v. fchändlich 
niedriger Oefinnung od.: folcher gemäß, infam, 
nichtswürbdig (f. d.) — u. fo auch: e) v. etwas in 
bobem Grade Unangenehmem ; »-Trädtigfeit: 
das Niederträchtig (f. d. b) «Sein (o. My.); n.s 
trächtige Handlung u. zuw.: eine Geſammtheit 
N.eTrächtiger; «treten, nam. tr.: zu Boden t.; 
-trinfen [ic]; -wälzgen; Wad, »Wand, 
„Kleid (vralt.); -wärts, hinuntersw., Ggſtz auf- 
w.;-Welt [2], Erden W. ; -werfen; «wiegen, 
-wägen, zu Boden w.; »zeihnen, aufs. (vgl. 
«freiben) ; »zgieben sc. — -derig, a.: f. niedrig. — 
“dern, tr., refl.: ern, — -derung, f.; —en: im 
Ggſtz der Höhe, eine niedrig gelegne Ebne; auch 
übrtr.;R-- Schaf. — -blid (ſpr. niet-), a.: 
4) (veraltend) wohlichmedend, delikat: N-Leit, 
das N.⸗Sein, u. (m. Mz.): n-e Speifen, Delifas 
teffen. — 2) (f. 1) einen leichten u. gefälligen 
Gindrud auf die Sinne machend, nett, —* 
artig, zierl. x.: N-teit, das N.⸗Sein u. (mit 
M;.): n-e Dinge. — -drig, a.: Ggſtz v. bed 
(f. d.): 1) körperl., v. geringer Höhe, ſich wenig 
über den Boden erhebend: Ale Hügel hoc, als Berg 
n.; N-e Bänke, Stühle, Hütten x. ; Ein nes [feichtes, 
Ggig tiefes] Waſſer; Der Vogel fliegt n. x. — 2) 
übrtr. : a) v. Zahlen sc. : gering: N-e Zahlen; Der 
n-fte Einfap, Gewinn, Preis, Zinsfuß; Den Preis n. 
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ſtellen, berechnen 0. — b) (Muſ.) N-e Tine, gw. 
tiefe, Dagegen n., infofern ein Ton die Höhe, die er 
haben jellte, nicht erreicht: Das tiefe C ift fat um 
!/, Ton zun.; N-e Stimmung ꝛc. — c) v. Farben, 
gw. nur in Blaufarbenwerfen: N-e Smalte, hell: 
blaue. — d) infofern in einer geordneten Reihe 
das über Etwas Stehnde das Beßre, das unter 
Etwas Stehnde das Schlechtre, Geringre, v. ges 
ringerm Werth sc. ift, wobei jedoch zu bem., daß 
wo jo nur Zweierlei einander entgegengefegt od. 
höchſtens noch ein Drittes als Mittleres angenoms 
men wird, gw. nicht n., fondern nieder fteht, 3.8. : 
Hoher u. niedrer Adel; Hobe, mittlere u. niedre Zagd; 
Leute aus den niedern Ständen, mehr umfaflend und 
darum feine fo tiefe Schicht bezeichnend, wie: aus 
den n-en Ständen; Auf einer n-en Stufe der Bildung ; 
Der N.Geborne 0. — e) (f.d) in Bezug auf geiflige 
Höhe fi wenig erhebend, des geiftigen Schwungs 
ermangelnd, oft nab grenzend an f.— f)(f. d; e) 
auf einer tiefen Stufe der Sittlichk. ſtehnd, im 
Eittl. des innern Werths u. der Würde ermans 
gelnd u. ſolchem Sinn entiprechend (vgl. gemein) : 
N, gefinnt; R-e Sefinnungen, Handlungen, Ausprüde ıc. 
— g) vralt., bibl. — demüthig. — 3) fubftant. : 
Gin N-er, aus n-em Stande (2d); bef. in M;., 
auch: Hoch u. R.; ferner: Das N. — -drigen, 
tr.: niedrig machen, eig. u. übrte. ; in aehobner 
Rede fl. ern. — -Drigkeit, f. ; -en: das Niedrig: 
fein (0. M;.) — u. zum. : etwas Niedriges (f. d. 2f). 
— -mand: unbelt. Bw. , verneinender Ggſtz zu 
Semand (f. d.), ale Hw. u. abjeftiviih. — -re, 
f.; -n: 1) im thieriſchen Körper die Harnabfonds 
rungsorgane, bei den obern Thierklaffen 2 große 
Drüfen, nam. bibl. oft, wie das Innre, Ser, als 
Sig der Begierden, Gedanken: Herz u. Nen prüfen. 
— 2) (vralt., mundartl.) Hode. — 3) Bergb. 
(f. 1, vgl. Drufe x.): Erze in rundl. Geftalt u.: 
zufammenhangende Nefter: Das Erz bridt in N-n, 
n-n-weife, nierig. — 4) Als Bitw., nam. zu 1, 
3. B.: R-n- Baum, Anacardium, m. n.sförmigem 
Kern der Frucht; Beſchwerde; «Braten, B.s 
Stüd mit den N-n daran; »Bett; -Bled, ein 
Schmetterling, Papilio betulae; -föürmig; 
-Gries, f. »Stein; «Kartoffel, n-nsförmige; 
«frank; ⸗»Krankheit, Lelden; «Pflaume, 
Grewia; +-Sand, +-Öries; -Schmers; -Stein, 
fi in den R-n erzeugend, vgl. Blafen-St., Gries ıc., 
bau: „Steiner, Bez. eines gegen den N-ns 
Stein für heilfam geltenden Weines; -Stüd, f. 
Braten; «Talg; -WBeh; -weife [3]. —-rig, a.: 
f. Niere 3. — -feln, intr. (haben): 1) näfeln. — 
2) fein regnen x. — fen, intr, (haben): durch 
Reizung der Nafenfchleimhaut unter eigth. Ges 
rauf die Luft durch die Nafenhöhle treiben (f. 
Gefundheit 1b; bern. x). Als Bitw.: Niefle- 
Mittel; -Bulver; -Wurz, Helleborus, als 
peumun ‚ bei den Alten gegen Wahniinn ges 
raucht sc. — -fien, tr.: vralt. ft. gen. (f. d.), 
doch übl. als Bſtw. in: Nief-Braud, Nup- 
nießung , der Genuß bes Grtrags einer Sache mit 
Ausichließung des Bigenthums u. unbefchadet ihrer 
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Subſtanz — u.: das Recht zu ſolchem Genuß; 
Abrauchen, den Nießbrauch von Etwas haben, 
„Braucher, »-Nuper; -Nupung, vgl. Ruß— 
niefung ac. — »-filing, m., —(e)8; —e: ſ. GeR. — 
Wiel,n.,—(e)8; -e; ben, lein : ein tumpfer Nagel 
od. Stift, ber durch 2 zu verbindende Theile bins 
durchgebracht u. dann an einem od. an beiden ums 
efchlagen (. gemietet *) wird, fo daß er nicht zurüds 
ann. Als Bſtw. (f. auch nieten), 4. B.: N.-feh, 
f. nagel.f.; Hammer; »Kloben, -Rluppe, zum 
Ginfpannen des zu Nietenden ; »Nagel, zum Nies 
ten (f. auch Neidnagel); -Bfaffe, ein Meißel, den 
man auf einzuhimmernde N-e fegt, um mit dem 
Hammer darauf zu fchlagen ac. — -t, f.; -n: 1) 
Niet. — 2) in Lotterien im Ggig zum Treffer, ein 
Los, das Nichts gewinnt, Fehl-Los; danach auch 
übrtr. — -en, tr.: 1) Ginen Nagel (um-)n., den als 
Niet (f. d.) dienenden an der Spige umbiegen u. 
breit Flopfen; Etwas n. (ver, zufammen-n.), Durch 
Niete feſtmachen. — 2) (icherzb.) eine Niete ziehn, 
auch refl., mit Angabe bes Erfolgs. 

Wimmer, adv.: 1) = nicht mehr, nam. obrd. ; 
doch allgm. nam. in der Berbind. : Nun u. n. («mehr). 
— 2) — nie, zu feiner Zeit. — 3) Als Bitw., 
nam. in Ziichiebungen, 3. B.: Auf N.Wiederlehr; 
Wiederſehn ıc.; Kein Sohn des Morgen.n.«feins [fein 
Sterblicher] x. ; R.-frob, müde, »-fatı, aud als 
männl. Hw.: Der N.-Satt, ein Unerfättlicher, 
auch als Name der Kropfgans ı.; ferner: N. 
mehr, verftärktes n., zu feiner Zeit, in Bezug auf 
die Zufunft Iſſ. 4], dann auch verallgemeint als 
nachdrüdl. Berneinung: unter feiner Bedingung, 
fchlecbterdings od. durchaus nicht. 

Nipp-e, f.;-n; schen: das Nippen u. : foviel, 
wie man nippt, ein Schlüdchen. — -en, intr, 
(haben), tr.: v. Etwas die Oberfläche faum be: 
rührend, in Fleinen Zügen trinfen od. ſchlürfen, 
eig. u. übrtr.; aud mit Angabe der Wirkung: 
Sid einen Spiß; ſich trunfen n. x. 

Nirgend, adv.: verneinender Ggſtz zu irgend 
(f. d.), an feinem Drt, auch: N-4; n-wo ac. In 
der Volkeſpr. auch mit nachfolg. Präpof. ent: 
ſprechend einem v. Präpof. abhäng. Nichts: N.- 
von, dv. Nichte ıc. 

Wifh-e (frz.), f.; -n; schen, lein: Mauerver: 
tiefung, Blende. — -el,m.,-8; uv.: (mundarti.) 
Kopf, Schopf. 

Nifs, f.; uv., —e; - chen, lein; -e,f.;-n: 
ein Gi v. Läufen sc. — -er, m., 8; up. : 1) ein 
niffiger, laufiger Kerl. — 2) Rindsbremſe. — 
-ig, a.: voller Niffe, laufig, auch übrtr. 

Qifl-el, f.;-n: Neſtel. — -eln, -en, intr. 
(haben), refl.: 1) fein Neft wo machen ; verallge: 
meint: fih wo (eindrängend) feitiegen. — 2) 
nefleln: Sich an Einen n., Ye andgängen ı. — 3) 
in Etwas flöbern, Hören x. (niftern). 

Nir: 1) Volksſpr. ſt. Nies. — 2) m. , -46; 
2; -t, f.; -n; “in, f.; nen: Name v. Wafler: 
geifteen (f. Ned). Dazu: R.-Blume, Nym- 
phaea sc. ; Niren-baft, nirenartig; -thum ıc. 

Nödy: 1) adv. mit der Grundbed. des Hinzu: 
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tretens zu etwas ſchon Vorhandnem od. der Forts 
führung des ſchon Beſtehnden; ferner ter zeitlichen 
Fortdauer v. einem Zeitpunft an (bis jeßt) od. von 
etwas Bevoritehndem, Grwartetem sc. ; dann aud: 
unter den vorliegenden Vhen (vralt. au: trog 
berfelben, heute gw.: dennoch). Dazu (f. unter: 
I. @in 5): Nodmal (od. -—) = n. einmäl, theils 
— 2mal (3. B.: N.-mal fo breit), theild = wieder, 
aufs Neue (Das Gethane n.-mal thun) u, in der leg: 
tern Bed. Häufig: nöhmals, dazu ale Ew.: 
nochmalig, z. B.: Gin n.»maliger Berfuh x. — 
2) conj., eine vorangegangne Berneinung fort: 
führend — auch nidyt ; und nicht ; oder nicht ıc.: 
Ich habe es nicht (od. nie, nirgends ıc.) gefehn n. ge 
hört; Ich babe Nichrs (od. Keinen, Niemand) geichn n. 
gehört; Richt Geld n. Gut x. Nam. in der Verbin. : 
Weder — — n., wofür bei Altren u. noch dichtes 
riſchen. — — n. vorkommt, vgl. auch: weder — 
— weber ır. 

Nönn-e, f. ; -n; Nönndhen, lein: 1) eine dem 
geiftl. Stand geweihte weibl. Berfon, bie das Ges: 
lübde der Keuichheit abgelegt u. in ein Kloiter 
(1. d., vgl. Schleier 16.) gegangen, Klofter(jung)frau, 
vgl. das entiprechende Mönd; auch zuw.: eine 
Heiligthuende, Frömmlerin x. — 2) übrtr., |. 
Moöͤnch 3b; Ab; 6; 7; 8; 13. Daran jchließt fi: 
a) hohler Ring zum Wurfiftopfen. — b) Bögel, 
z. B.: Die weiße R., Mergus albellus. — c) 
Schmetterlinge, Liparis monacha x. — 3) Als 
Diiw. 3. B.: N-n-Auglein, eine Pflanze, Ni- 
gella damascena; +-Brot, Art Konfekt; 
Fleiſch, zur ſcherzh. Bez. eines v. ſinnl. Bes 
gierden u. Fres-Lüſten freien Frauenzimmers; 
Furz, ein Badwert, Pieffernuß; «Glas, f 
Mönh 7; +-Kleiplung); »Klofter; »Meife, 
Parus palustris ; -»Drben; »Schleier; «Taube; 
-Tradt; »Zelle x. — -enhafl, a.: in der Weiſe 
v. Nonnen. — -enthum, n., —(e)8; 0; »erüi, f.; 
—en:f. Mönderei ıc. 

Word, m., -(e)d; —e; -en, m., -$6, (uv.); 
(uv.): 1) (0.M.): a) einer der A Kardinalpunfte 
bes Kompafles, der Durchſchnittopunkt der Mittags: 
linie mit dem Gefichtsfreis an der dem N.» Bol zus 
gefehrten Seite (f. Mitternacht b) : N-en od. dem N. 
Punkt diametral gegenüber liegt Sud(en) u. um je 
909 entfernt, Dfilen), an ber Seite, wo bie Geflime 
auf — u. Wetten) an der, wo fie untergehn (f. Him- 
meldgegend; Windrofe); Nah, gen, von, aus N-en 
(DOften, Süden, Weiten). — b) zum. fl. R.-Bol; auch 
für den Polarftern ſelbſt. — c) die Gegend des 
Himmels um den N.»Punkt, — d) die nah N-en 
gelegnen Theile der Grde, bie nörbl. Länder, 
Staaten, Meiche (u. deren Bewohner). — 2) N.⸗ 
Mind: Unter fih fürmten der Oft u. der Süd u. der 
faufende Weftwind, | au hellwehender N.; Die RN; 
felten: N-en fauften fonft gelinder 0. — 3) jelten 
ſt. N.:Dewohner Nörvling): Der brave N-e. @.; 
My.: N-e od. R-ın. al. — 4) Als Bitw., abges 
febn v. geogr. Ber. wie R.- (entiprechend Süv-) 
Afrika, «Europa, -Deutiland; "Rap ıc., z. B.: NR. 
Bewohner; Gans, Anas ruficollis x.; 
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Gegend; «Grenze; ⸗Kante, »Ufer; Kaper, 
Name v. Walen ıc. in der Gegend des N⸗Kaps; 
Land; Länder, Bewohner [3], vgl. -Mann, 
Mz.-Leute (vgl. als Volksnamen Normann, My. 
Normannen); -Licht, ein am nörbl, Himmel zus 
mal in den Polargegenden ſich zeigendes prächtiges 
Phänomen (ähnl. Sup-.); b) v. der N.-Seite her 
einfallendes Tages:®. ; -Luft, f. Wind; -Meer, 
einnördl. Meer (vgl. als beſt. Eigenn. R.-Ser) ;-OR: 
a) ber Punkt mitten zw. N. u. D.; b) Wind aus 
diefer Richtung (Norboftwind) ; »Oftering, bie öſtl. 
Deflination der Magnetnadel; -dftlih, nah N.⸗ 
Oſt; -Bol, der nördl. P., 3. B. ber Erde, des 
Himmels, eines Magnets; -Buntt[la]; -Scein, 
Licht; -Seite, gen N-en gelegen; -Stern, in 
der Nähe des N.⸗Pols ftehnder, bef. der Polar: 
&t.;-Sturm; -wärts, nordenwärts, nach N-en 
zu; ·Waſſer, Meeresftrom v. N-en nach Süden ; 
-Weifer, Kompad; «Wer, f. -Dit, dazu: 
»Wefter (Norpweitwind; entiprechend: Sud ⸗W., — 
auch Bez. des breitfrämpigen Matrofenhuts aus 
Wachs leinwand, Weſtering, weſtlich); Wind, 
aus N-en wehend ꝛc. — ferner nam. feemänn.: 
Norder- (entiprechend Süver-) Breite, nördliche 
B. (ſ. d. 2); -Land, Norb-®.; »Sonne, Mitter: 
nacht, wo die ©. im N-en ſteht (ähn!. Süver-S., 
Mittag; Ofter u. Welter-S., bezüglih 6 Uhr 
Morgens u. Abends) ıc. — -ifch, a.: dem Norden 
(1. d. 1d), d. b. dem od. einem nördl. Theil der 
Erde od. deilen Bewohnern angehörig, eignend, 
eigenthümlich. — (-lich,) nördlich, a.: 1) nad 
Norden (j. d. 1a; b) gewendet, gelegen u. darauf 
bezüglih (gig ſudlich, entiprechend: oͤſtlich, weſt⸗ 
li) : Die n-e Grohälfte, N-e Breite; Die Stadt liegt 
n-er; Die n-fe Spipe Europas; N. vom Rhein, felt: 
ner: R. des Rheins; N. fahren, fteuern ac. Much zum. 
für nordiſch (f. d.), wie denn zu Sad, Oft, Weſt die 
entfprechenden Ew. auf iſch übrh. gw. nicht vor: 
fommen (vgl. oeccidentaliſch, orientalifh). — 2) vom 
Wind: aus der Gegend des Nordens wehnd: Der 
Wind iftn, etwas n-er [füdlicher, öftlicher, weitlicher] 
geworden x. — Wördling, m., —(e)8; —e: Bewoh— 
ner ded Nordens, Nordmann, Morde (entiprechend 
Süpling). 

Nörfling, m., —(e)&; -e: ein Fiſch, f. Orf. — 
Nörgeln: f. nergeln. — Moͤrks,) Nörz, m., -es; 
-e: die Sumpfotter; ihr Fell als Pelz, auch Nerz, 
z. B.: Nergmuffx. 

Nöfel, Wößel, n., m., -4; uw. : Fleines Hohl: 
maß für Klüffigfeiten ıc.; auch als Holzmaß (!/ıo 
Klafter): N-meife. 

Wöte (lat.), f.; -n; Mötchen, lein: 1) R. od. 
Nota, kurz ausgeftellte Rechnung (Bermerf) über 
etwas Ginem Kreditiertes. — 2) kurze ſchriftliche 
Aufzeihnung v. Etwas zur Notiznahme, nam. im 
diplomatiiben Verkehr: N-n-Wedhfel x. — 3) 
N., gw.: BanfıR. — Bankszettel, «Schein, theils: 
ein Antheilsichein (Aktie) an einer Banf, theils u. 
bäufiyer: v. einer Banf ausgegebnes Papiergeld, 
nach dem Werth 3. B. : Pfund», Hundertpfund · N. ıc. 
— 4) eine Anmerkung, eine nam. fich auf einen 
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Tert beziehende Bemerkung. — 5) Erinnrungss, 
Merkzeihen. — 6) Muſ.: a) das Zeichen für einen 
Ton v. beit. Höbe, Tonzeihen (gw. audy feine 
Zeitdauer mitbeitimmend). — b) ein durch eine N. 
(a) bei. Ton. — ce) in My. verallgemeint: alle 
zur Aufzeichnung eines Tonftüds dienende Zeichen, 
alſo 3. B. aud Pauſen, Taktftriche sc. u. jo: N-n 
— Tonſtück od. Mufifalien ıc. — d) ſprchw., 
übrtr.: Rah N-n, gehörig, tüchtig; Es fommt ihm 
auf eine Handvoll N-n nit an, er nimmt's nicht ges 
nau. — e) Als Bſtw., f. nam. c, 3. B.:R-n- 
Blatt; -Bud; -Feder; «Handlung (Mufifa- 
lien-$.); »Linte, worauf die N-n gefchrieben wers 
den, der Zahl nah 5, zufammen ein R-n-Spitem 
bildend; »Mappe; -Bapier; -Bult; -Shrei- 
ber; -Steder, -Stid; -Stüd; »Zeile x. 
Nöth, f.; Nöthe, Nöthen: 1) eine durch den 
Drud, den fie auf Jemand ausübt, Diefen in beit. 
Weile zu handeln zwingende, die Wahl aus: 
fchließende Lage (vgl. Nothwendigt.); etwas Ginen 
Drängendes u. Bedrängendes, Drüdendes u. Bes 
drückendes, Einem beichwerlich u. läftig Fallendes, 
ihm viel zu schaffen, Mühe, Sorge, Kummer, Bein 
Machendes, nam. drücdender Mangel ıc., auch pers 
fonif. — 2) (f. 1): a) zuw. in Mi. — Wehen 
einer Kreiſenden, bel. : Geburts, Kindes-R. — b) 
zuw.: der Drang nach Leibesentleerung u. dieſe 
felbft, gw. : R.-Durft (f. 3b). — e) Schwere R., zur 
Bez. des ſchwer auf Jemand Laſtenden, Drüden: 
den; dann auch Bez. der Fallſucht, Epilepfte, u. 
fo in Flüchen; daher als Ausruf, wie: verfludt, 
verdammt, Donnerwetter! ıc. Als Fortbild. 3. B.: 
Der Shwerenöther, ein verfluchter (f. d.), ver: 
dammter Kerl (auch im Sinn der Bewundrung) ; 
Schwerenöthfhe Wirthſchaft x. — 3) (f. 1) In 
einigen Berbind. mit mehr od. minder adjeft., ad⸗ 
verb. Charakter: a) Es if (Finem) Etwas N. ob, 
notb, nöthig. man bedarf Deſſen, wobei der Gaftd 
des Bedarfs im Nomin. od. Genit. fteht; aud m. 
abhäng. Sag: Es iſt N., daß ich die Lüge abthue od.: 
fie abzuehun »c.; auch: Es ift Einem um Etwas R., 
vgl: es if ihm um Etwag, deſſen er bedarf, zu thun ıc., 
ſ. b. — b) (f. a) Es thut N., es ift nötbig, drins 
gend nothmwendig; Es thäte N., id ginge ſeibſt, faſt 
müßte ich ſelbſt hingehn (mundartl. auch gefteigert: 
Mir thäte ein Löffel Warmes noch nöther). Kerner 
als verhüllender Ausdr.: Es it od. thut Einem N., 
er hat den Drang nach Leibesausleerung (ſ. 2b). 
— c) 3emand hat (vd. leidet) N., drückenden Mangel; 
Ich habe N., wo ich Alles unterbringen foll od. : Alles 
unterzubringen, es wird mir fchwer; unperfönl. : Ee 
hat N. [hält ſchwer, macht Mühe], daß ıc.; Cine 
Sache bat od. e# hat damit N., fie ift äußerft drin: 
gend, es liegt Gefahr im Zögern; Damit hat's noch 
feine R., Gile, Gefahr; Es hat keine N. mit uns [wir 
haben Nichts zu fürchten]; Was hat's denn für N.? 
2c.; ferner: Ich habe eine (giw.: einer) Sache N,, bes 
darf ihrer. — d) Mit R.; mit Müh u. N.; mit har- 
ter, genauer, Mmapper N., faum, — zur Bez., daR 
man das zu Grreichende nur ſchwer, faſt nicht er: 
reicht. — ©) Ohne N., abverb. — ohne daß es N. 
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od. nothwendig ift (vgl. a), unnöthig, überflüffig, 
6. Urſache (vgl. unnoih). — f) Bon Rörken, gw. 
zufammengeicrieben: Etwas ift (vralt. thut) von. 
nöthen. vgl. a; b; Ich habe vonnötben (ſ. e, Schluß) 
m. Genit. od. Accuſ. — id) bedarf; aud m. abs 
hang. Sup: Wozu bätten wir denn auch vonnötben, 
Mehr davonzu wiffen?ıc., vgl. veraltend: Unvonnöthen 
ft. unndthig. — g) Zur N. — als N.rBehelf; für 
den N.efgafl ıc.; einigermaßen angehend, wenn 
freilich auch nicht ausreichend, vgl. N. als Bitw. in 
vielen Zſſtzgn für Etwas, das eben nur zur N. 
dient, — 4) Ns Bitw. (ſ. auch Nutb), 3. B.: 
N Anker, Schiffs:N., der nur im Fall der N. ges 
braudyt wird, gw. aufs unterfte Ded geſtaut; 
-Ausmwurf, «Wurf, das llberborbwerien von 
Schiffsiatung in See⸗-N. (bei großer Haverie); 
-Bau[3g], ſ. Hluht-®.; »Behelf [3g], Etwas, 
womit man fich zur N. behilft, n.sdürftiger B. ; 
-Damm, »-Deid [3g]; -drängen, »dringen, 
d-d nöthigen, zwingen N.edringend, »bring- 
Ti, »gebrungen); +» Durft, f.: a) ein (n. 
wendiges) Berürfnie, u. zwar fowohl: die N., 
das Bedürfen, als auch: das Beburfte; b) [2b], 
f. a; dazu: R-dürfteln, «durften, feine N.⸗ 
Durft verrichten, den Leib ausleeren; -bürftig, 
nur zur N. befriedigend [3g], ärmlich, d. ; -Eimer, 
zum Löſchen bei Feuers-N., Feuer: @, ; -Erbe, 
Jemand, der in einem Teitament n.swendig als 
Erbe bedacht fein muß; ⸗Fall, äußerft dringender 
8; feſt, unerichütterl. f. in der N.; berb sc. ; 
-Bener: a) F. als N.⸗Signal; b) ein abergläubis 
ſches Mittel bei Viehſeuchen, wonah das Vieh 
durch ein F. gejagt wird; folglich, mit N.⸗ 
MWendigf. folgend, n.-wendigerweiſe; ⸗Friſt, eine 
F., deren Berabjäumung im Proceß den Berluft 
der Sache nach fich zieht; »gedrungen, ſ. dringen; 
Geſchrei, um Hilfe in dee N. 10.5 Helfer, 9. 
in u. aus der N., nam. ein Heiliger als folcher, 
«Hilfe (ſ. auch „Behelf) ; -Hempde, Zauber:H. als 
Schug in NR. ı.; +-Zabr, in dem N. herricht; 
"Klage, KR. über angethane Gewalt, nam. N.⸗ 
Zucht; -Rnebt[3g]; -Teivenp; Lüge, dieman 
w.egebrungen fagt: »Mittel [3g]; -Nagel [3g], 
verallgemeint — N.:Behelf, 3. B. auch v. Pers 
ſonen ıc.; »peinlid, friminal, ſ. p. 2; -Pfen- 
nig, Gtwas, das man für Ausgaben in dringenden 
N.Fällen zurüdlegt u. bewahrt; Recht, j. B.: 
a) Etwas, das in N.-Fällen, durch den Zwang ber 
M., durd die Unvermeidlichk. ein R. ift od. wird 
(f. N.Wehr); b) ein außerordentl. u. fchnelles 
R-8: Verfahren u. Urtheil in N.-Faͤllen (mo Ge: 
fahr im Verzug); c) das R. in Klagen über ans 
getbane Gewalt, bei. überN.: Zucht; d) ein nöthis 
gendes, zwingendes R. MNöthigungs-R.); »reif, in 
verfümmertem Stande, ohne ausgewachfen zu fein, 
rt. geworden (v. Getreide); -Reif [38], val. 
-Nagel; «Reife, die man macht, weil man muß, 
Gaſtz Lun-R.; -Sade, Etwas, das nothwendig 
ift; das feinen Aufihub duldet sc.; auch — eher 
hafte, norhhafte Entihuldigung; „Schatzung, 
BrandsSh.; Schilling, »Pfennig; -Schlangel, 
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veraltete Geſchütz; -Shur, Signal-Sch. ale 
Hilferuf in ter N., nam. auf Schiffen, vgl. R.- 
Signal; -Stall, ein Holigeftell, worin unbäns 
dige Pferde 3. B. beim Beſchlagen ıc. angefeilelt 
ftehn, u. übrte.; -Stand, ein Zu:St. ver N.; 
Stein, Krag:St.; -Taufe, die bei Neugebor: 
nen, v. denen man befürchtet, daß fie ſonſt unge 
tauft fterben, o. weitre Geremonie, nam. v. Laien, 
auch v. Frauen voraenommneT., »taufen; Thür: 
a) als Ausgang inR.: Füllen, nam. bei Feuersbrüns 
ften; b) [38]; -Wea[3g]; - Wehr, W., Bertheis 
digung, wozu Ginen die N. zwingt, ſ. N.Recht a; 
»wendig, fo beichaffen, daß es nicht anders fein 
fann; dann auch hyperboliſch (m. Steigrung) 
durchaus od. fehr nöthig (f. d. 2), unentbehrs 
lih 10.5 Wendigkeit: a) das Nothwendigfein 
u. — der Zuſtand, die Rage ſolches Seins (auch 
perfonif.); b) nothwendige od. unentbehrliche 
Dinge; Wert: a) ein W. der N., N.⸗Sache; b) 
[3g]; «Wort [3g], aub — Entidhuldigung; 
«Wurf, Auswurf; »Zeihen, -Gignal; -Zudt, 
«Zwang, nam.: gewaltthätiger Beifchlaf; -züdti- 
gen, +zwängen, nam. in engrem Sinn: N.-Zucht 
üben; -3wang, 3., zwingende Gewalt, deren 
man fi nicht erwehren fann; aud in engrem 
Sinn — N.-Zudt; zwängen, Ginem N.«Zwang 
anthun; zwingen, +zwängen, «bringen (ſ. d.), bef.: 
N.-germungen ıc. — haft, a.: (Mechtsipr.) ehehaft. 
— Nöth-en, tr.: dichterifch ft. nötbigen (f. d. 1). 
— -ig, a.: 1) (munbdartl. sc.) Roth habend, arm, 
bürftig ꝛe. (auch: nothig). — 2) dringend erfor: 
derlich: Die n-en Kleider, Hilfsmittel ıc. ; N-en Balls; 
Das ift niht m. xc.; auch: Es if od. wird n., daß ich 
es bald thue od. : es bald zu thum ac. ; Eine (od. einer) 
Sache n. haben, fie bedürfen, brauchen sc. ; Ich hab 
nit n. [brauche nicht], es zu thun; es nicht n. xc. ; 
Etwas thut mir n. (od, Notb), ich bedarf Deflen 
dringend; auch als verhüllender Ausbr.: @s thut 
mir n. od. Noth (f. d. 3b). — -igen, tr.: 1) in 
Umftände verfegen, fo daß man nicht anders kann 
als Etwas thun, es thun muß (vgl. zwingen, ges 
waltfam n.): Semand od. Etwas nöthigt Einen, Et⸗ 
was zu thun od. zu Etwas ıc. — 2) (f. 1) Zemand 
durch (dringende) böfl. Bitten zur Annahme von 
Etwas, nam. v. Speif’ u. Tranf od. einer Eins 
ladung bewegen od. zu bewegen fuchen, ihn bitten, 
einladen. — -igheit, f.; 0: das Nötbig:, Erfor⸗ 
berlichfein. — -igung, f.; —en: das Möthigen 
(1.0.4152). — -licd, a. (ſchwzr.): 1) jämmers 
lih. — 2) drängend, preffierend. — 3) R. thun, 
fich zieren ; fich einzufchmeicheln fuchen sc. 


Wonember (lat.; fpr. now-), m., -#, uv.; 
uv.: der vorlegte Monat (vgl. März, Mai x.), 
auch zum. ſt.: N.-Wind, Wortbild.: November» 
haft. 


Nü: 1) adv. x.: in der ältern Spr. ft. des in 
der Schriftipr. heut gm. nun (f. d.), aber noch 
allgm. üblich in der Bolfsfpr. u. im Ton derfelben ; 
auch verdoppelt, nam. als Mahnung, fi Zeit zu 
laffen, der Beruhigung x. — 2) (f. 1) fubtant. 
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zur Bez. des flüchtigen Augenblicks, des Sept: 
DerN.od.:dasR.; bei. oft: Im N. (feltner: Run). 

Nücdtern: 1) a.: a) (0. Steigrung) in dem 
Zuftand, wie man fich des Morgens vom Schlaf 
erhebt, eh man Etwas genoflen. — b) (j. a) im 
Gaſtz zu trunten: frei vom Rauſch. — ce) (i. b) 
mäßig im Genuß von Tranf u. Speiien. — Ferner 
übrtr, (f. b): d) lobend, in Bezug auf Geiſt u. 
Sinn — ganz bei ſich feiend; klaren Geiſts u. 
Blicks; befonnen; verftändig; vernünftig; frei v. 
Wahn u. Berblendung. — e) (tadelnd) o. Das, 
was über das projatiche Alltagsleben hinausgeht ; 
o. den begeilternden Raufch u. den „Ichönen Wahns 
finn“ der Voeſie; begeiltrungs:, geiftlos; abge: 
ſchmackt; ſchal; philifterhaft x. — f) (I. e) auch 
v. Speifen u. Getränfen: o. Das, was fie pifant 
macht, ihnen Würze u. Feuer, Saft u. Kraft giebt, 
ungeſalzen, fchal, kraftlos x. — 2) tr. : nüchtern 
machen, ſ. er-, veren, — »heit, f. ; —en: 1)0.M;.: 
das Nüchtern (f. d.) «Sein. — 2) etwas- Nüchter: 
nes (f. d. le), Schales, Geiſtloſes. 

Müce, f.; -n: eigenfinnige Mude, wunderl. 
Laune, Schrulle, verſteckte Tüde ıc. 

Nud-el, f.; -n; -hen: 1) Speile aus ger 
walgertem, getrocknetem Teig, in ſehr vrich. Form, 
— 2) (f. 1) cylinderförmige Körper aus Teig v. 
gefchrotnem Diehl u. Waffer zum Stopfen (Nudeln) 
des Federviehs. — 3) Als Bſtw. 3. B.: N. 
Brett, B., worauf die N-n mit dem N.-Holz 
gewalgert od. gerollt werden; »bid, rund u. d.; 
Form, zum Formen der N-n; Holz, ſ. -Brett; 
Mader; -Mebl; -Spriße, zum Ausfprigen 
od. Formen der HadenN-n; -Suppe; »Teig; 
Walze, -Holg ıc. — -eln, tr.: Bebervich n., mit 
Nudeln (ſ. d. 2) Hopfen; übrtr.: mit Nahrung 
(förperl. u. geiftig) vollftopfen. 

ul (lat.): 1) a. (vo. Steigrung) nichtig, 
nichts bedeutend, — nam. in der Berbind.: N. u, 
nichtig. — 2) f. (N-e) ; -en: a) (Mechenf.) Ziffer, 
die das Nichtvorhandenfein einer Zahl bez. (0). 
— 6) N., beit. N.-Puntt, auf Skalen der fefle 
Ausgangspunkt für die Zählung entw. bloß aufz, 
od. aufs u. abwärts (vofitiv u, negativ), 3. B. 
beim Thermometer der Gefrierpunft ; danach bill. 
— c) ähnl. bei Waaren, wo vrſch. Stufen ber 
Feinheit, Güte sc. durch Nummern bez. werden, 
gw. zur Bez. des äußerſten Grade der Beinheit x. 
— d) (f. a; 1) zur Bez. einer Perſ., die nicht 
mitzählt, nicht mitzurechnen, nur unbedeutend, 
wertblos iſt. — e) (ſ. d; 1) auch ſachl.: ein 
Nichts. — f) (f. e) Niete (f. d. 2). — -en, intr, 
(haben) : Volksſpr., v. Perf. : foviel Zahre zurüd: 
legen, daß man ein neues Lebend-Fahrzehnt ans 
fängt: Dreimal genuflt haben, ein Dreißiger fein ıc. 
(f. 3ia). 

Nummer, f. ; -n ; chen, lein: 1) Zahl, info: 
fern jie zur Bey., 3. B. der Reihenfolge, zur Unter⸗ 
ſcheidung einzelner Ggſtde unter einer Menge ꝛ. 
dient u. das damit Bezeichnete, auch (in lat. Form) 
Numero lder Zahl nach), abgekürzt Nro.; No.; N.: 
Die N. eines Hauſes; Lotterieloſes; Liedes im Geſang 
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bu ꝛc. — 2) (f. 1) faufm.: a) Waaren nad ihrer 
Bute, Feinheit ac. mit Nen bezeichnen ; Siegellad x. N. 
ſechs; N. Eins (f. 3); N. Null (f. d. 2c) x. So 
auh bei Gärtnern zur Bez. der vorzüglichern 
Sorten Blumen, nam. Blumenzwiebeln, die im 
Katalog einzeln, der N. nach aufgeführt werden 
(RZ wiebeln), im Ggſtz der „im Rummel“ vers 
fauften. — b) das zur Bez. des Waarenpreifes 
Dienende, gw. ein Wort aus 10 vrich. Buchſt. bes 
ſtehnd, Die in ihrer Reihenfolge den 10 Ziffern 
(1—9 u. 0) entiprehen. — 3) (f. 2a) N. Eins, 
als Dez. des Griten im feiner Art, des Borzüg- 
lichten, der Hauptfache sc. — 4) R. Sicher, ſcherzh. 
Bez. eines Plages, wo man in Sicherheit ift; fo 
3: B. auch für: Nrreftlofal, Gefängnis (M. 
Sieben). 

Nün, adv. u. conj.: m. d. Grundbed, jept 
(j. d. u. nu); unter den obwaltenden, vorliegenden 
Umjtänten, als adv. zur Fortführung der Rede; 
ferner interjeftionsartig als Aufforderung zur Be: 
ichleunigung, als Anregung bienend; Dagegen 
nam, verdoppelt (f. nu) als Mahnung, fid Zeit zu 
lafien, fich zu beruhigen ıc.; ald Bindew. — n., 
da ac. Als Biiw.: N.-mehr (--, »-)n. od. jetzt 
ald Beginn eines Zeitabfchnitts, n. u. fortan, 
ferner (Nbnf. n.-mehro; Fortbild. das apdjeft. 
n.mehrig, jegig); felten als Bindew., wie n., 
== n., ba. 

Nür, adv.: 1) m. der Grundbed.: es wäre 
denn, daß vd. außer; dann = bloß; allein, zur 
Bez. des Ausichließenden, nam. auch in der Ber: 
bind.: Nicht n. — —, fondern au, auch 3. B.: 
Wobei der Dichter feinem Überfeßer nihtn. nidt 
vorgearbeitet, fondern fehr oft entgegengearbeitet hat ıc. 
u. mit vrich. (fich daraus entwickelnden) Nüancen ; 
auch ſubſtant.: N.? Ei, mit diefem N. näbm’ ich für- 
wahr vorlieb ꝛc. — 2) zur Angabe einer vor Kurzem 
verfloßnen Zeit: Die n. feben] gedachte Infel; N. 
neulih: NR. vor 2 Tagen nod x. 

Nufs, f.; Nüffe; Nüdchen, lein: 1) die aus 
einem dv. harter Schale umſchloßnen Kern beftehnde 
länglicdy runde Frucht der Hafel (f. d.), beit. Hafel- 
N., f. d. Folg., nam. 4. — 2) (f. 1) aͤhnl. von 
andern in harter Schale eingefchloßnen Früchten 
(botan. nux), nam. die Frucht des Malnupbaums 
Juglans, vgl.: [Hafel-] Nüffe (abiyflüden; (WBal-] 
Nüffe abfhlagen, abwerfen ı.; außerdem gw. nur 
durch Zufäge (od. den Zufammenhang) beit., 
3. B.: Indianiſche; maldivifhe N. xc.; Die Nüpchen 
der Buche od. Buchnußchen ıc. — 3) (f. 1; 2) zum. 
als Bez. der n.stragenden Pflanzen felbft, nam. 
für Halelftaude u. (Mal:) Nußbaum. Dazu: In 
die Nüffe gehn, in die Hafelftauden u. Gebüfche, um 
Nuͤſſe zu pflüfen, — dann: verloren gehn (val.: 
In die Pilze; in die Widen gebn). — A) vieltach, 
nam. zu 1, in Vergleichen, übrtr, u. ſprchw. (ſ. 
auch 3): a) Um Nüffe fpielen, um etwas fehr Unbes 
deutendes; Nicht eine (taube, boble) N. werth ac. — 
b) Harte N. x., zur Bez. für etwas Schwieriges, 
nicht Leicht zu löfende Aufgabe sc. — c) In einer 
N, (lat, in nuce), v. etwas in möglichit wenig 
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Worte Zufammengebrängtem. — f) = Schlag, 
bef. in der Zſſtzg Kopf-R. (vgl. Ohrfeige ı.). — 
5) vielfach nam. in techn. Anmwend.: Körper von 
M.-Form, Heine rundl. Körper, rund. Er: 
höhungen; zum. auch (viell. andern Stammes) 
rund. Vertiefung, Rinne, Kerbe. — 6) Als Bitw., 
3. B.: N⸗Baum [2], Walnuß-B., -baumen, 
aus Nußbaumholz; -Beißer: a) ſ. R.-Rnader; 
ferner Name v. Thieren, 3. B.: b) Hafelmaus ; 
ec) N.Heher, ·Brecher, Pica nucifraga ; d) Kerns 
beißer ; e) mehrere Käfer, 3.8. Balaninus nucum 
x.; «Bohrer, ein Käfer; -braun; ⸗Brecher, 
f. Knacker; »Beißer c; »farb, ⸗braun; Garten; 
-Gebüfh, Hafel:&.; Heher, »Beißere; «Holz, 
Nußbaumsd.; »Kern; -Rnader: a) Werkzeug 
zum Knaden ber Nüſſe, oft in der Geſtalt eines 
unförml. Männleing ; b) R.-Heber; »KRräbe; -DI, 
aus Nüflen geprefit; Schale; »-GStaude, 
-Straud, Halel:M. sc. 

Müfer, f.;-n: Rasloh, nam. das fchnaus 
bende, — zumeift in My. — -n, intr. (haben): 
ihnüffeln, ftöbern. 

Muth-e, f. ;-n: eine Bertiefung v. beflimmter, 
dem darin Aufzunehmenden, Hineinzufciebenden 
ıc. genau entfprechender Form, fo daß dadurch eine 
vollftändig fchließende Verbindung entſteht. — 
-en, tr.: mit einer Nuth veriehn; eine Nuth 
hobeln, ausfahren, eindrehn x. Als Bitw.: 
Nutb-Eifen; «Hobel, zum Hobeln v. Nuthen ; 
‚Zapfen ic, 

Nuütſchen, tr. ; intr. (haben): faugen, lutſchen. 
Nutih-Npparat, in Zuderfiedereien zum Auss 
faugen des Sirups; »-Beutel, +»Läppden, für 
Säuglinge, als Erſatz der Mutterbruft sc. 

Nüß: 1) a., mit der häufigen Nbnf. nüg: 
Nutzen dringend, nützlich (ſ. d.), zu Etwas brauch: 
bar od. dienlich, heute zumeift nur ald präbif. Ew.: 
Etwas ift n.; Einem n.; zu Etwas n. od, bei allgm. 
Beit. auch o. zu: Es ift Etwas, Biel, Wenig, Nichts 
n. od. nüß; Es wäre ihm müßer, daß sc. £uk. 17, 2 ir, 
— 2) m., -e6, (uv.); (Nütze): das Gute, das 
Einem aus Etwas erwächit od. erwachien fann; 
der Gewinn, Vortheil, den man daraus zieht; der 
Ginem zu Gute fommende Ertrag v. Etwas; die 
v. Etwas zu machende vortheilhafte Anwendung 
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(vgl. Safe Schaden ıc.), bef.: Zu N. u. Frommen; 
Sich ein Ding (obrd.: eines Dings) zu N maden, 
es zu feinem Bortheil verwenden, fich desielben ſo 
bedienen ıc. ; ferner in Eigen-R. u. als Bſtw. (f. 3), 
außerdem heute gw. in der Form: Nußen, m., 
26; uv., 3. B.: Etwas gewährt Einem N-en; man 
hat, zieht N-en davon; Zemandes od. den gemeinen 
N-en (berfördern; Bei dieſem Geſchaͤft ift, bleibt fein 
N-en [Bewinn] ; Rur vom N-en [Rüdficht auf den 
M-en, Eigen: R.] wird die Welt regiert 1. u. in ber 
feltnern Mz.: Wie aus dem erfien Zmed noch andre 
N. fließen; Diefe R-en, die ald Nebenfolgen anzufehen 
find ıc. — 3) Als Bſtw. z. B.: N⸗Garten, gig 
Luft-, Bier-®. 10; «Holz, H., das befier als zu 
Brenn-H. benugt werden fann, alfo Baus u. Ges 
räth>$., fo z. B.: N.-Eiche a; ⸗los, feinen 
Neen bringendsc., vergeblich ; «niehen, den N-en 
(Grtrag) v. Etwas gesn., den Nießbrauch (f. d.) 
davon haben, dazu: »KRießer, »Mießung, 
sniehlich [zur N-Nießung dienend] se. — -bar, 
a.: Nugen od. Gewinn tragend, bringend; zur 
Benugung dienend od. geeignet: N-Leit, das N.s 
Sein; der Nugen. — -en: 1) m., -#; un. f. 
Nup 2. — 2) als Zeitw., m. ber Nbnf.: müpen: 
a) intr, (haben): Nugen (Bortheil, Gewinn) 
bringen ; zum Zweck förderlich dienen (vgl. helfen, 
frommen ıc. ; Ggſtz ſchaden): Etwas nupt od. nuht —, 
Ginem od. (nam. obrd.): Einen; Es nupt, nußt zu 
Nichts; Wozu od. was foll Dir Das n., nüßen? ıc. — 
b) tr. : Gumeiſt o. Uml.) aus Etwas Nugen ziehn 
u. davon Gebrauch machen, es den. (f. d.), 3. B. 
Die Kinder nügen ihn [haben Nugen v. ihm] ja durch 
ihr ganzes Leben, Geller (Jweideutig, |. a); Nüpe 
Dem, der Dir fann nüpen [a], | nuge Den, der Dich 
will n. Rüden ı. — -haft, a.: Nugen in fid 
habend, gewährend. — Nüßlich, a.: Nugen ge: 
während; frommend, fürbernd (Gais ſchaͤdlich): 
N-teit, das N.:Sein u. zum. (m. Mz.): etwas 
Mes: Kühengärten u. dgl. landwirthſchaftliche N-keiten. 
@. 10.; N-teits-Brincip w. — Nüßung (felten: 
Nüpung), f.; —en: das Benugen v. Etwas; ber 
Nugen, Ertrag v. Etwas u. die Nupnießung, der 
Nießbrauch; in der Bienenzucht auch: Das, was 
die Bienen eintragen ıc.; N-#-Anfhlag, A. v. 
einem Grunbftüd ıc. nach feinem Grtrag ıc. 
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O: 1) ein Selbſtlauter u. deſſen Zeichen, 
Buchſtabe, als Abkürzung z. B. ft. Of ꝛc. Das A 
(f. d. 3) u. D; ferner in Bezug auf die Form des 
Buchſt.: DasD, einerunde Offnung, das Rund ıc., 
u. nach der Zeichnung der Flügel: Das golpne D, 
ein Walter, Papilio edusa x. — 2) interj, des 
An: u. des Ausrufs, als Ausde. z. B. für Ber, 
Bermwundrung, Freude, Bitte, Sehnſucht, Vers 
langen, Mitleid, Ruͤhrung, Schmerz, Unwillen, 


Hohn ıc. (auch alleinftehnd, fehr gebehnt, als Zus 
ruf an die Pferde, ftillguftehn, |. u. Oba), — 
auch vor dem Vokat. (vd. Nomin.), Nec., Genit., 
feltner Dat. ; ferner vor über; vor Sägen, z. B. im: 
perativifchen, Ausruf-, Wunſchſaͤtzen (aud in Form 
verneinender Fragen), ferner z. B., um den Uns 
willen auszudrüden, den die im nachfolg. Sap ges 
machte Bein. im Sprechenten erregt: O daß bie 
Starrföpfe dur Gegengründe nur noch ſtarrer werben! ac.; 
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ferner vor Wörtern, die einen Satz erſetzen: 
D ja!; D nein!; Dfteilih!; O doch! D nicht doch! ıc. 
u. vor Interj., auch verfchmelzend, z. B.: Oba, 
obe, obi, obo!ac.; ferner: DO weh! x. Auch (f. 
Ad 2) als fühl. Hw., in Genit. u. Mz. uv. od. 
mit 8: Gin © der Bemwundrung; Die Ah u. DO; die 
Ach's u. O's ꝛc. 


ð, f. ; —E)n: nord. Bez. eines Eilands (ſ. d.). 


Öb: 1) adv. — oben (f. d.), nur noch als 
Bſtw., 3. B. (zumeift im Kanzleiftil, ſ. oben 1d): 
Db-angezogen, «bemelvet, -benannt, »be» 
eührt, -befagt, -erwähnt, ⸗erzählt, »ge— 
meldet, »-ftebend (od.: wie obfteht) sc, = in 
Dbigen, im Vorſtehnden ıc.; ſ. ferner 4. — 2) 
präp., hochd. nur in gehobner Mede fl. über, u. 
war nam.: m. Dat., örtl. u. zeitl. (= während); 
ferner: Grund u. Anlaß angebend, m. Dat., 
Genit, (u. vereinzelt m. Ncc.). — 3) conj. : zus 
nächſt zur Anknüpfung abhängiger (indirefter) 
Fragen, die als bdirefte fein Fragewort an der 
Spipe tragen ; auch elliptiich, d. b. indem der Sa 
zu ergänzen ift, v. dem ob abhängt; Daher nr 
ähnlich wie wenn, nam. in den Berbind.: Ob— 
gleich, ſchon, wohl, »zwar, in Sißen, deren 
Wirklichk. od. Möglichk. eingeräumt wird, ohne 
daß jetoch eine etwa daraus zu ziehnde Folge zuges 
fanden wird; ferner: Ns (ſ. d. 3) ob — als wenn, 
zu bez., daß Etwas dem Anſehn nad ſtattzuhaben 
fcheint, in der That aber fich anders verhält, d. h. 
nicht ftatthat oc. Auch als fühl. Hw.: Man wiegt 
die Wenn u. Aber ab, die Db u. Noch ꝛc. — 4) Als 
Bitw., f. 3 u. 1, ferner zu 1 (u. 2), 3. B.: Ob— 
Acht, N., Adıtung auf Etwas ı., 3. B.: Etwas 
in Obacht nehmen, halten, Obacht auf Etwas geben; 
Ich empfehle es Deiner Obacht; Sich in Obacht nehmen 
vor Etwas ıc. (f. beobadten); ferner: Ob-Dad, 
das über Cinem befindl., ſchirmende, ſchützende 
D., Haus; haben, auf Händen haben (f. auf 
b. 5); »banden (obrd.), vorch.; »herriden, 
über Etwas h., hed obwalten; Hut, f.: die 
fchiumend über Etwas waltende H.; Laſt, auf 
Etwas haftende Laſt, Nechtsverbindlichk. ; »liegen, 
intr.: a) vralt. (m. fein), als Ggſtz zu unter-l.: im 
Ringfampf oben l., fiegen (vgl. überlegen fein). 
1. Mof. 32, 28; 2, 32, 18 ı.; ferner (gw. m. 
haben): b) Ich liege einem Werfe ob, befleiße mic 
desielben, widme mich ihm (vgl.: fih auf Etwas 
legen) ; c) Etwas liegt Einem ob, ift feine Pflicht, 
Schuldigk.; -Liegenheit, das Einem Obliegende 
(f. d. e), die ihm aufliegende Berpflichtung ; 
«Macht, M. des Obherrichenten; «Mann, Ober: 
M.: a) der Oberſte, Borgeiegte, Auficher od. 
Obacht gebende M. ıc.; b) der im Streite ob: 
fiegende M. ; c) der oberſte Schiede-M., nam. ber 
bei Stimmengleichheit den Ausichlag gebente; 
übrh. — Schiedsrichter 1.5; -ihmeben: fch-d 
obwalten (vralt. = oben ih.); - Sit, ſ. Auf-S.; 
-fiegen, über etwas im Dat. Genanntes f. ; auch 


0. Dat. = ſ. »-Gieger, »ſtegliches Urtheil xc.; * 


„Sorge, forgende Obhut, Auffiht, Kuratel, 
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-forgen; »-Stand, »Statt, Miderftand; 
«fteben, Obitand halten ; ſ. ferner [1]; -walten: 
a) m. perfönl. Subj. : über Etwas (das auch im 
Dat. beigefügt fein kann) w.; b) m. fachl. Subj. : 
in Bezug auf Etwas w.; herrſchend wirkſam u. 
Einfluß übend vorhanden fein; Walter, ein 
Obwaltender ıc. 

Öb-en: 1) adv.: in der Höhe (Ggſtz unten, 
in der Tiefe: O. auf dem Berg, Dad ıc., vgl. : unten 
im Thal xe.; O. im 4ten Stodwert; im Himmel ıc.; 
Etwas liegt o. (unten) im Sad, Kaften ıc., o.-auf; 
übrtr.: Daß die Reihtbümer ver Sprache nicht o. [od. 
0..auf] liegen, daß man danach graben muß ıc. ; Etwas 
o. in den Sad, o.-auflegen; Etwas o. abfhöpfen od. 
0..ab ſchoͤpfen, v. der Oberfläche ıc. Beſ.: a) D. 
wohnen, fein, logieren, fdylafen x., in einem Zimmer 
ıc. nicht zur ebnen Erde (vd. unten). — b) zur 
Bez. des Himmels, des Himmliſchen, Gottes ıc., 
ſ. droben. — e) zur Bez. der höhern Schichten der 
Geſellſchaft, der höhern Stänte ıc. — d) in Berug 
auf einen fchriftl. od. mündl. Vortrag zur Be. 
einer frühern, voraufgegangnen Stelle, — zunächſt 
hergenommen v. fchriftl. Darftellung , wobei das 
BZufammengehörige als auf ein Blatt gefchrieben 
angelehen wird: Der o. (0d. ob-), der unten ge 
nannte Schriftiteller xc.; Wir haben bereits o. gefagt, 
daß ıc. Dazu das Ew.: Obig, fih o. findend: 
Id babe im Dbigen bewiefen; Der obige [vralt.: 
obene] Beweis. — e) abhäng. v. Präpof. (f. 2), 
3. B.: Bon o. bis unten; v. unten bis o., feiner 
ganzen Ausdehnung nach; Bon o. nad unten; von 
unten nah v.; Einen die Treppe von o. herunter werfen 
0; Er tft nad o. (ſ. a) gegangen; er muß glei von 
o. wieder herunter fommen ıc.; Alle gute Gabe fommt 
von o. (f. b); Sie wendet fih nad o., kniend finft fie 
nieder ac. ; Hudeleien von o. [f. c, den Höherftehnven, 
Borgefebten] sc. ; verallgemeint: Einen von o. herab 
behandeln, ſtolz, hochnäftg, in dem Ton, als fände 
man hoch über ihm, er tief unter Ginem ıc.; Mir 
ſteht die ganze Wirtbfchaft bis hier o., m. Hinweis 
auf ben Hals, ich habe fie im höchſten Grad fatt, 
möchte mich davor erbrechen x. — 2) als füdl. 
Hw., Das D., das o. Befindliche ; Das D. u. Unten 
xc., vgl. le, oft geichrieben: Bon, nad, bis O ben. 
— 3) ald Gw., (vralt.), f. 1d. — 4) vereinzelt 
als Bräpof. ft. ob, ober, über, 4. B.: Da o. uns im 
Himmel. Aoſtg. — 5) Als Bitw. 3. B.: D. ab 
f&höpfen [1]; -an, an der (die) Spige, in erfte(r) 
Reihe ıc., 3. B. (Gafp untenan) figen, ſehen; ftehn, 
ftellen »., zum. m. Dat.: Mein Ruf ftand einft den 
Beften o.am 2c.; -auf [1]: a) (örtl.) bei einem 
Haufen sc. zu oberft liegend; b) (f. a) im Ggſtz 
des Unterliegenden, NRiedergedrüdten; c) an ber 
Oberfläche befindl., nicht tief gehnd 1.5; »aus, 
«hinaus, hoch hinaus wollend ıc., hochfahrend, hoch⸗ 
mütbig; hohe Gedanken, Abſichten hegend ıc.; 
-b(a)rein, »ein, mit in den Kauf (wohl hers 
genommen v. ber o.sauf gelegten Fleiſcherbeilage 
ıc.); verallgemeint = noch dazu ıc. ; «bin, gleidy- 
fam nur an der Oberfläche b., ohne tiefer einzu: 
gehn ; oberflädhl., nicht gründl. ; hinaus, »aus; 
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»Laft, ſ. Obert.; »Werf, ber Theil bes Schiffs 
überm Waſſer ıc. — -er: 1) präp. m. Dat.: nur 
vereinzelt in der Schriftipr. ft. über (m. Dat.); 
oberhalb. — 2) a., wie äußer (f. d.) im Poſit. nur 
alsattrib., nicht prädif. Gm. od. Adv. vorfommend, 
wohl aber fo im Superl., während der Kompar. 
fehlt. (Außerdem fommt bei o. u. unter nicht, wie 
bei äußer u, inner als ortbild. ein Ew. auf lic 
vor): a) im Pofit. als attrib. Gw. m. fomparat. 
Bed. — höher, fowohl Örtl., als auch in Bezug 
auf Rangordnung, Stufenfolge (vgl. als Gyip 
unter, nieder): Das o-—e (untere) Stodwerf, die o-n 
Zimmer des Hauſes; Der o-e Lauf eines Bluffes 3. ; 
Die o-n Stufen — einer Leiter, — auf der Leiter ber 
Staattimter erflimmen ; Die o-n Klaſſen, Stände ıc. 
— b)im Suverl. als attrib. Ew. (vol. a) — 
böhft: Ich wohne gern in einem o-n Stodwerf, aber 
nicht im o-ften; Auf der o-flen (unterften) Stufe ber 
Leiter, der Würden ftebn ; Die o-ften Spigen, Bebörben ; 
Ihr [der North] ernfter Wint | it o-ftes Geſeß, worüber 
hinaus es fein höheres giebt ıc. Mbnf., minder 
edel: Oberſt; vralt.: Ob(cyriſt (f. c; A). — ce) 
Superl., als prädif. Ew.: Diefer Schüler iſt der 
o-fle (unterfle) in der Klaffe; Dies Geſeß iſt das 
o-fte ıc. u. adverb., felten: Serapbim, die o-f 
prangen ; häufiger: Er fipt am o-fen, unterfien u. 
gw.: Zu o-f (u unterft) fipen, ftehn; Zu o-f — 
auf dem Maft; unterm Dad ac. ; Alles zu unterft u, 
zu o-ft 0d.: Das Unterfte zu o-ft ehren (vgl. 3), 
Etwas ganz auf den Kopf ftellen ıc. Mbnf.: Zu 
dberſt; pralt. : zu ob(e)riſt. — 3) fubftant., ſächl.: 
Das D-e [Höhere], D-fe [Höchfte], das oben u. 
zu o⸗sſt Befindliche: Das DO-fe od. das O-f zu 
unterft od.: das Umterfte zu o-ft kehren, f. 2e ıc. 
Südd. auch: Das D-#, D-R, vereinzelt: der Obers 
— Milchrahm, auch übrtr., wie Kröme. — 4) 
fubitant., perlönl.: a) im Pofit., fleftiert wie 
ſubſt. Ew. übrh. : DerD-e [Borgeiehte] des Kloſtert, 
eines Ordens ı.; Mein D-er; bei. oft My.: DieD-n, 
vgl.: Der Untere ſtlavte mit Niedertracht jedem O-n 
u, jeder Befchliger knechtete mit Hoffahrt die Niedern 
ıc., auch: Was einem Staate Freund’ aus Untern 
[Untergebnen] machen fann ꝛc. Daneben findet ſich 
(vereinzelt): Der Oberer; -#; uv., — u. weibl. : 
Die Dberin, nam. v. der Vorſteherin eines 
Nonnenkloftere. — b) Der Dber, -8, -n; uv., -n: 
(f. a; ce) nam. in den beutichen Rarten die Figur 
zw. dem König u. dem Buben od. f. g. Unter; 
(bei Altern auch: DO. uw. Unter-Mann); felten 
font: Da galt fein Unter u, fein ©. | auf gleicher 
Hirtenflur. V., fein Mangunterichied, wo man es 
auc als neutr. faflen fann (vgl.: fein Unten u. 
Dben). — ce) im Superl. (f. 2b; c): Der DO-fe 
(ſelten: © berfte), ber Erſte; dererfie Borgefeptesc.: 
Aus dem Unterften in der Klaſſe der O-Me werben ac. ; 
Die Unterften follen die D-flen werden ıc. In der Bed. 
ber erſte Vorgeſetzte auch: der Obrifte u. ohne das 
Schlußse oft: der Dberft, der Obriſt, nam. als Ber. 
eines beft, Rangs beim Militär, früher — General 
(der o-fte Führer bes Heers), jetzt = Regiments⸗ 
fommandeur, Kolonelſ. Dazu: Die Oberftin, 
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Obriftin, bie Frau bes D-Iten. Ferner als Bitw. : 
Dberft- od. Obriſt Leutenant, Wacht— 
meifter ıc., vgl. das ungeſteigerte O. z. B. vor 
den Zffggn mit Rath, wie: O.-Baurath (aud: 
die Frau O.Baurath od, -Bauräthin); »Berg- 
rath;: -Forftratb; Poſtrathz -Eteuerrath 
x.; ähnl. m. Meiſter, z. B.: O-Bergmeifter; 
-Geremonienmeifter;-Falfenmeifter; -Borft- 
meifter; Hofmeiſter; +Zägermeifter; 
-Kühenmeifter; Poſtmeiſter; -Stall- 
meifter ı. u. außerdem vor einer unerichöpfl. 
Menge v. Titeln u. Rangbez., wovon wenige Bir. 
in 5 genügen, vgl. auch: D.- u. Unter-Amt- 
mann; »Förfter; »Dfficier sc. — 5) Als Bſtw. 
(f. 4e Schluß) — leicht nach Analogie zu mehren, 
3. B.: O⸗Aqht, bie vom O.Herrn (Kaifer) aus: 
geiprochne (vgl. Aber-A.); „Alter, »Alteiter, 
-Amtmann, alsTitel; -Arm, v. der Schulter bis 
zum Ellbogen (Ggſtz Unter-A.); -Arat; »-Auf- 
feber, Aufſicht, Abehdrde x.z -Bau, Ggſtz 
Unter- od. Orund ⸗B.; »-Baum, z. B.: a) ein am 
o-n Lauf des Fluſſes Schiffen den Weg ſperrender 
B. (Gaſtz Unter-B.); b) Garn-B. am Webſtuhl; 
c) Haupt⸗B. in einem Forſt od. Schlag; d) bei 
Schlagbäumen als Fallen für wilde Thiere der v. 
oben herunterfallende B. (gig Unter-B.); Ber 
febl, »Befeblshaber; »Behörde; -Bett, 
Dei:B.; -Bopden, z. B.: a) B. im obern Stod 
eines Haufes; b) bei Blechknoͤpfen der o-e B., 
Ggſtz Unter-B.; -Ded, eines Schiffs; deutſch, 
Gaſtz nieder-d. (vol. hoch-d.); -Fadh, in der Kette 
des Webſtuhls (Gafg Unter-#.); faul, übersf., 
im höchſten Grade f., verrottet; Feldberr; 
„Feldmarſchallz »Bläde, die oben befindliche, 
im Gag theils zur untern od. Grund⸗F., theils 
u. häufiger im Ggſtz bes Innern, das Außere, 
hierzu: flaächlich, an derD. fläche, obenhin x., 
nicht tief eindringend, ohne Ernſt u. Gründlichf. 
%.;-Börfter, Ggſtz Unter-®.; -Gärung, wobei 
fich die Hefe auf der Oberfläche fammelt, wie Unter- 
&., wo fie fich unten am Boden ablagert, ſ. Hefe; 
„Gemach, im o-n Stod des Haufed; Gericht, 
höheres, an das man v. einem Nieder:G. anpellieren 
fann; +®ewalt, die man über Andre bat; die G. 
des D.:Hern 0.5; Gewehr, Salt Unter-®., 
jenes auf der Schulter, dies an der Seite getragen ; 
halb, präp. m. Genit. (od. Dat.): in Bezug 
auf eine Scheide, die Etwas in 2 Theile (Halbe) 
theilt, im dem o-n H. gelegen, Ggſtz unter-h.; 
"Sand: a) H.:Murzel; b) H.:Rüden; c) (Bor- 
5.) die vornehmere Stelle, zur rechten H.: der 
Vorrang; bie Überlegenheit, die höhere Macht, 
das Übergewichl; Haupt, ber o—ſte Herrſcher; 
-Haus, Ggſtz Unterr$.: a) der o-e Theil eines 
5-18; auch bildl. vom Kopf (wie O.Stubchen); 
b) im enal. Parlament, das H. ber Lords, Ggſtz 
das ber Gemeinen (Unter:$.); -Haut, die o—e 
Haut, Epidermis; Hefe, Spund-H., bei der 
D.:&ärung; -Hempde, feineres über dem gw. 
(od, Unter) H.; -Herr, der o-fle H., nam. im 
Staat, Souverän; auch bildl. x., -berriid, 
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„Herrlichfeit; Herrſchaft: a) die o-fle Herr: 
Ichaft über Gtwas; Ginfluß übender Vorrang, 
Übergewicht, Bor:$. ; b) der O.⸗Herr; c) der o-e 
Theil eines herrichaftl. Gebiets x. ; -Hof: a) o-er 
Gerichts:$. ; b) ein Bauer:H., Guts-$., der über 
andern fteht (Haupt:$.) od. auch nur: ein höher 
gelegner; «Holz, hohe Bäume u. —: deren o-e 
Theile (ipfel-H.); irdiſch, der Erdoberfläche ans 
gehörig; Zäger, unter dem die untern 3. ftehn ; 
„Kellner; «Kiefer, ber 0-2, Ggſtz Unter:$. ; 
»Kleid, das überm Unter-K. getragne als Theil 
bes vollftändigen Anzugs, ſ. Rod; -Rohlrübe, 
‚Rübe, Brassica gongylodes, Ggig Unter (Kobl-) 
Rübe, B. napo-brassica ; «Körper, nam. der 0-e 
Theil des menſchl. Körpers (D.-Leib); Land, 
höher gelegnes, -Länder, »Tändtfh; -Laſt, 2. 
des o-n Raums od, Theils bei Klößen, Schiffen ; 
-tauf: a) D.-Ded; b) der o— Lauf eines Fluffes 
(vgl. D.-Rhein x.); »Leder, bei Schuhzeug das 
den Fuß bedeckende im Ggſtz zur Sohle, zum Unter: 
8.5; +tebnsherr; »Lehrer, L. inhöhern Schulen 
od. Klaflen; Leib, f. Körver; »Lippe, Ogſtz 
Unter-®, ; »Luft, die o-e &.:Schicht (ſchwzr. masc. 
— O.Wind); -Macht, die o-e überlegne M. ; 
‚Mann, f. Ob-M.; ferner [Ab] u. bei Soldaten: 
der Neben⸗M. rechter — wie Unter-M. der linfer 
— Hand; -Metiter, ein o-er od. ber o-fe, z. B. 
Alt-M. x.; Mühle, am O.⸗Lauf (f. d. b) eines 
Waflers gelegen, ſ. O.Waſſer; -DOffficter; 
-VBriefter; -Rang, Bor. ; ⸗Khein, »rhei- 
niſch, ſ. -Raufb; Richter: a) Praͤſes eines Ge⸗ 
richts, höherer R.; b) Mitglied eines O.-Ge— 
richte, »rihterljd; -Rod, ein. als D.: Kleid 
(f. d.), zumeift wie der Ggig Unter-R. v. Weiber: 
tracht; aber auch v. Männern, vrich. (obgleich 
Verwechslungen vorfommen) Über-R., der über den 
vollftändigen Anzug gezogen wird; -Rübe, +KRobl- 
rübe; -[hlädtig, »-Thlägig, v. Waſſerrädern 
(Mühlen sc.), wobei das Aufichlagwafler in die 
o-n Schaufeln fällt; Schwelle (der Thür), der 
die Thürpfoſten oben verbindende wagerechte 
Balken; Segel, o.-halb des Maftforbes ;- Stab, 
im BataillonssEt. (f. St. 1g) die Perfonen mit 
Dfficiersrang (Dberflabs-Arzt 36.); ⸗Steiger, im 
Bergw.; -Steuermann, Stimme, bei Ton: 
füden; „Stube, Dach-St.; au, wie bies, 
übrtr.: Es if bei ihm nicht richtig im D.-Stübdhen 


[Kopf] se. ; Theil; -VBormundtihaft), f. Be 


börde, -Waffer, ſ. Lauf b; Mühle; daher (her: 
genommen v. den W. Mühlen) ſprchw.: D.-Baffer 
haben x. (vgl. D.-Hand c); -Welt, die Erde (f. 
Ggſtz Unter-W.); - Wind, der in o-n Luftichichten 
herrichende od. v. o-n Gegenden her wehnde; 
-Buds, -Hol u. d. m. — -erer; -erin: | 
Dber 4b. — -erkeit: ſ. Obrigkeit. — -ers: f. 
Ober 3. — -erfl: ſ. Dber dc. — ig, a.: f. 
oben 1d. — -righeit, f.; -en: eine Behörde in 
Dezug auf die ihr Untergebnen u, zum Gehorfam 
BVerpflichteten (vralt.: Oberkeit). Dazu: O—lich, 
v. der D. herrührend, ausgehnd, zu ihr gehörend, 
in ihrer Macht begründet sc. — -rifl: f. Qber Ac. 
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Obſt, n., -(e)8; 0: Sammelname für alle 
roh genießbaren a. nicht fowohl zur Sättigung 
als des Wohlgeſchmacks halber genoßnen, nam. 
den Nachtiſch bildenden Früchte; in engrer Bed. 
bef. die faftigen Früchte u. darunter wieder nam. 
die Baumfrüchte u. vorzugsweile Apfel u. Birnen. 
Danach werden 3. B. Nüffe, Mandeln, Datteln, 
Deeren, Trauben bald im weitern Sinn zum D. 
gerechnet, bald daneben genannt. Auch zum. D. ft. 
D.-Baum, 3. B.: Die Blüten des D-«s x. Nie 
Bſtw. z. B.: O.Artz Bau; -Baum; -Blütbe; 
Brecher, ſ. Apfel-B.; Breiz⸗Darre;z -Eifig; 
-Grau, Häaͤndlerin; «Garten; Hamen, O.⸗ 
Brecher m. beutelförmigem Netz daran; -Händ- 
lertin); „Zahr, in Bezug auf den O.⸗Ertrag; 
‚Keller, Moſt, -Wein; -Zudt x. — en, 
intr. (haben): Obſt ernten, einfammeln. — -er, 
Öbfller, m., -8; uv.: Obfihändler; Dbithüter. 


Od-er, m., -8; uv.: erdige abfärbende 
Metalloryde, o. Zufag gw. — Eifen-D., als gelbe 
(braune) Farbe zum Anftreihen u. zum Kollern 
des Leders dienend, Mönf.: Olejter. Als Bſtw.: 
D.-Barbe; »gelb. — -(e)rig, a.: ocherartig. 

Ochs (fpr. ör), m., -en; -en; Schochen, 
(e)lein: 1) das männl. Rind; zum. (in naturs 
geibichtl. Werfen) — Rind übrh., vo. Hervor⸗ 
hebung des Geichlehts. Ohne Zuſatz gw. das 
männl. zahme Rind (Bos taurus), u. zwar fowohl 
der unverfchnittne (—= Stier, Bull, Brüll-D. ıc.) als 
nam. der verichnittne, theils zum Ziehn, bei. vorm 
Plug, gebraucht (Ader-D. ıc.), theils zum Schlachten 
gemaͤſtet (Maft-D.); ſprchw.: Da flehn die D-en am 
Berge, da hapert's; Die O—en bintern Pflug fpannen, 
Etwas verkehrt machen ıc. — 2) übrtr.: dummer 
Menih, nam.: dummer Kerl, Dummkopf. — 
3) burſchik.: Giner, der ochſt u. büffelt, gleichſam 
im Zoch ziehnd angeltrengt arbeitet. — 4) zuw. 
nad) dem Schild, Bez. einer Herberge (nam, für 
Schlachter), eines Wirthöhauſes. — 5) Als Bſtw. 
3. B.: D-en-Auge: a) das N., das — od. wie 
es — ein D. hat; b) rundes od. ovales Fenſter; 
c) Name verichiedner Pflanzen, 3. B. Anthemis 
arvensis; A. tinctoria ıc.; d) Spiegel:Gi, ein 
auf zerlaßne Butter zerfchlagnes u. fo, daß der 
Dotter ganz bleibt, gebacknes Gi; aud Art Zuders 
gebäd; e),eine bei dickem Wetter fich in den Wolfen 
zeigende Offnung, als Sturmvorzeichen geltend; 
f) Name v. Thieren: Zaunfönig, Art Schnirfels 
ſchnecke »c.; -Bauer, ber mit D-en pflügt ıc. 
(Ggſtz Pferde B.); -Bred, ⸗Bruch, eine Pfl., 
Ononis spinosa; »Bremfe, Oestrus bovis; 
-dbumm; «Fieber (fcherib.): a) ein nad reichl, 
Genuß v. Speif’ u. Tranf ſich einftellender Schaus 
der ; b) grobes, ungefchictes Benehmen ; ⸗Fleiſch; 
Froſch, Rana boans; »-Galle, nad) der Ahns 
licht. auch grüne fonvere Raterngläler; -Händ- 
ler, ſ. Vieh⸗H.; Haut; «Herz, auch Name v. 
Mufheln; Hirtz Kalb, Stier. ; ⸗Knecht; 
-Ropf: a) R. eines D-en; b) Dumm-K.; c) 
ftierähn!. K., nam. bei Pferden u. : ein Pferd mit 
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ſolchen; d) Art Schnecke; e) [4] Metzgerherberge 
x.; in Berlin das Arbeitshaus ꝛxc.; -Marft; 
-mäßig:; «Bor, fich langiam fortbewegend (val. 
Schneden-PB.); -Treiber; »Zunge: a) 3. eines 
D-en; b) Name vieler Pflanzen sc. — en, intr. 
(haben): 1) ſ. Ohs 3. — 2)v. der Kub: nad 
dein Zuchtocdyien verlangen (rindern , flierem ıc.). — 
(-enhaft), -ig, a.: ochſenmäßig, auch als Ber. 
eines hohen Grade. — -Ier, -ner, Ochsler, m., 
-8; uv.: OchfensBauer, «Knecht w. — Oder: 
f. Ober. 


Ode: 1)a.: eine Leere zeigend, bie unange: 
nehm berührt u. das Gefühl erregt, daß etwas 
Wünichenswertbes fehlt, vermifft wird, bef. oft v. 
Gegenten, Wohnplägen ıc., denen es an Bewoh— 
nern od. an Anbau, oft an Beidem fehlt, oft ver: 
bunden: Wüft; einfam; leer — m. öde. — 2) f.; 
-n: der Zuitand des D.:Seins (vo. My.) — u.: 
eiwas in d-m Zuſtand, nam, eine ö. Gegend ac. 
(vgl. Wühe: EinD. x.); daneben: Öpv-enei, 
ung. — Öd-em (-en), m., -8; uw. : dichterifch 
für Atbem (f.d.). — Oden (ielten) : intr. (haben): 
öde Da liegen; tr.: öde machen, gw.: ver⸗ö. — 

der, conj., welche bej., daB v. mehrern (oft 
zwei) genannten Gaſton, Fällen ıc. einer ftatthat, 
webei einerjeits die genannten Ggſtde ıc. als gleich⸗ 
geltend, aleichbedeutend ericheinen, andrerieits als 
entichiedne Ggſtze, v. denen nur ber eine, das 
Andre ausichliehend, fatthaben fann (vgl. ent- 
weder), auch fubjtantiviert, 4. B.: Im allen dieſen 
D. [verichieonen möglichen Bällen] se. u. bei.: 
Das Entweder [f. d.] -»D. — Odung, f.; —n: 
f. Dre 2. 


Öfen, m., -6; Ofen, (uv.); Dfchen, (e)lein: 
1) ein für fich beitehndes feuerfeites Behältnis, 
Feuer darin anzumachen u. zu unterhalten, nam.: 
a) Etwas darin zu bereiten, wozu ein hoher Hißes 
grad erfordert wird, vgl.: Bad, Brat-, Gry, bober 
(1. d. 2a) od. Hoch-, Kalt, Schmelz, Theer-, Ziegel- 
D. ec. ; bibl.: Ich will dich läutern, aber nicht wie Silber, 
fondern im Ofen des Glends x. — b) zum Heizen v. 
Zimmern (Stuben-D.) u. fo bei. oft ohne nähere 
Beil. ; ſprchwe: Hinterm D., in weichlicher, bequemer 
Ruhe u. Gemächlichk. x. ; Etwas hintern D. werfen, 
in den Winfel; Den Hund aus dem O. zu loden [feinen 
Zweck zu erreichen] wiſſen ac. — 2) (f. 1b) Öfelein, 
Bratröbre im D., gleichfam als Fleinrer O. — 3) 
die noch nicht mit Pulver gefüllte Minenfammer. 
— 4) (Glübnder) D., Name einiger Schnecken mit 
feurig glängenter Mündung. — 5) Gtwas von o.: 
ähnt. Ginrihtung, f. Wetter-D. — 6) (beram.) 
Geld: Kluft, Höhle .; nam.: Schurf an den 
Salzbergen. — 7) Als Bſtw., o. Bem. nam, zu 
1b, 3. B.: D.+Anter, die Kacheln zufammen: 
bhaltend; -NAuge[ta], 1.9. 3e; -Bant, amD. 
angebrachte Sip-B. ; -Bau; -Blafe, KKeſſel, im 
D. od. in deffen Brandinauer eingelegt, um mittels 
der Stubenheizung zugleich Waffer zu erwärmen ; 
Brand [ta], foviel mit einem Mal gebrannt wird, 
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. B. an Biegeln w.; -Brud [1a], im Hüttenw., 
das aus dem D. Nusgebrochne, 4. B. das ſich ans 
fegende Zinforyd (D.- Balmei); »Bruder, »Hoder, 
-Siger, der immer hinterm D. ſitzt ıc.; Gabel, 
das Holz in den D. zu fchieben u. darin zurecht zu 
ſchieben; Galmei, f. -Brud; ⸗jHOocker, »Bruber, 
ſ. Stuben. ; »Rachel; »-Refiel, »-Blafe; «KRrüde, 
Koblen u. Aſche aus dem D. zu ziehn; »Lod, 
Mund: od. Rauch:®. des D-8 ; Platte: a) wor: 
auf das Feuer im D. liegt; b) B-n, woraus die 
Eiſenöfen gefertigt werden ıc.; «Rohr, »Röhre: 
a) Rauch-R. amd. ; b) ein vierediger, hohler, in 
den D. eingebauter Raum, Speiſen ıc. hineinzu: 
ftellen u. warmauhalten ; -Roft, woraufdas Brenn: 
material im D. liegt; Ruß;z -Schirm, feuer: 
Sch.vorm D.; -Seper, Handwerker, der (Kachel:) 
Dfen fept, Dfner (gw. die Töpfer); -Siper, -Bru- 
ver; »-Thür; »-Topf, Heine D.: Blafe; -Wiih 
Ita], langftieliger Kebr:W. für den Bad-D.; 
-3iegel, die in ftarfer Gluthhitze nicht ſchmelzen, 
zum ‚D.:Bau. 

Olfen, a.: 1) (o. Steigrung): a) nicht zus 
gemacht, nicht ges od. verfchloffen : Etwas Berfchlieh- 
bares iſt, bleibt, ftebt o.; e# o. haben, halten, laſſen, 
finden, erbliden ıc. (vgl.: e# aufmahen). — b) ¶ . a) 
unbefegt, leer, fo daß Giner od. Etwas dort eine 
Stelie findet: Der Platz ift, bleibt o.; Cine Zeile o. 
laffen; O-es [erledigtes] Lehen; DO [vafante] Stelle 
x. —2)(f.1a) freien Zugang, Eintritt gewährend, 
wobei Der od. Das, dem der Zugang frei ift, im 
Dat. vd. m. für ſtehn fann ; Der Laden. das Geidäft 
it bie Mittag o. [für die Käufer]; das Mufeum, vie 
Bibliorbet iſt o. [fürs Publitum] ;* Die Poſt ift o. [für 
die Annahme v. Briefen]; Mein Haus ift, lebt dir immer 
o., du findeft dort Aufnahme, bift willfommen ıc. ; 
Das Land lag dem Erobrer o., in feiner Gewalt, es 
fonnte ihm den Zugang nicht wehren ; O-e [unbe: 
feſtigte] Städte ac. ; O—e Kaffe bei Einem haben, ſoviel 
Geld bei ihm entnehmen können, wie man wünfcht ; 
Gin o-e8 [empfängliches], das o-fte Auge, Ohr, einen 
o—en Sinn für Etwas haben ıc. ; Die Seele, jedem Gin» 
drud o. ı.; Gin o-er [Ggſtz vernagelter] Kopf, der 
unbefangen Nlles leicht faſſt »c.; Der Weg ift nur 
für Fußgänger o., für Wagen u. Reiter geiperrt; Das 
Waffer iſt wieder o. (für die Schifffahrt), frei v. is; 
Die Erde ift noch nicht o., frei v. Froft, fo daß man 
grabend, den Acker beftellend sc. leicht eindringen 
fann. —3) Daran reihen fich einige Berbindungen 
(vgl. 5) m. nüancierter Bed., 3.8. (alphab. nach 
dem Hw.): Ginen mit o-en Armen aufnehmen ıc., bes 
reitwilligit ; Gin o-er Brief (f. 1), auch: mit einem 
für Zedermanns Kenntnis bet. Inhalt; Das o-e 
E, Ggſtz: das gefhloßne, dies mit mehr geichloßnem, 
jenes mıt mehr geöffnetem Mund geiprochen u. To 
fich mehr dem ä nähernd ; Auf freiem, o-em Feld, im 
Ggſtz der v. Mauern umichloßnen Stadt (feltner 
fo: Im D-en) ; In o-er Feldſchlacht; Einem o-e# Feld 
laffen ıc. ; Eine noch o—e Frage, umerletigt, noch nicht 
zum Abichluß gekommen, deren Löſung noch frei 
iſt; DO-er Hafen, o—e Reede, nach der Seefeite zu o. 
und fo ohne Schug gegen Wind u. Wellen (Ggfp : 
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beichloßne Rerde), aber auch — Freihafen; D-e Hand 
(Gaſtz geihlopne) in Bezug aufs Geben vd. aufs 
Nehmen ; D-es Konto, o-e [laufende] Rebnung, nicht 
abgeichloßne ; O-en Leib [gehörige Darmausleerung] 
haben (Ggſtz: verftopft fein) ; Sich den Leib o. halten 
26. ; Auf o-em Meer, auf o-er [od. offenbarer] See fein, 
fo weit entfernt vom Land, daß man ſich nirgends 
davon umgeben fieht ; In o-er Rechnung ftehn, |. 0.: 
Konto; D-e Reede, ſ. 0.: Hafen; In o-er Ser, |. o.! 
Meer ; D-e Tafel halten, im Freien, od. doch fo, daß 
Zufchauenden der Zutritt geftattet iſt; O-er Wedhiel, 
nicht auf eine beft., abgeihloßne Summe lautend, 
fondern fortlaufend, für Zemandes Bedarf ſich auss 
behnend (Kreditbrief), |. o.: Konto; D-er (raumer, 
breiter) Wind, Baditagswind, dem alle Segel ». 
ſtehn, fo daß er eine breite, raume Fläche findet; 
D-e (gig geſchlodne) Zeit, in der die Benugung, 
ter Gebrauch v. Etwas o. ift, freifteht, z. B.: Das 
Bieh zu o-en Zeiten ins Gehölz treiben, zur Welde ıc. 
4) unbes, unverdedt, z. B. (1.1): Oben o-e Hallen, 
Gänge; D-e Wagen, Bahrzeuge, ohne Verdeck ıc. ; 
D-er (offenbarer od. Bar-) Froft, der die Grde noch 
ohne Schneedede findet; Dem Feind die o-e [nadte] 
Bruft entgegentragen; D-er [äußerlich fichtbarer] 
Leibesſchaden; Etwas liegt o. [unverhüllt, frei, ficht: 
bar] va, zu Tage, vor Aller Augen; Gin 0-8 Spiel 
gegen ein verdecktes fvielen; Etwas o. zeigen ıc., ſehr 
häufig auch (f. Offengeit) : ohne Hinterhalt u. Ber: 
ftellung, fich, wie man ift, gebend u. zeigend, z. B.: 
D-e, die o-flen Gegner, Feinde, erklärte, die Feind⸗ 
jchaft nicht verhehlende; Im o-en, ehrl. Kampf; 3er 
mand, feine Anſicht o. befämpfen, Brei unt o. mit ber 
Sprache herausgehn ; Etwas o. äußern, geflebn, befennen; 
D-e8 Geſtaͤndnis; Jemand, fein Herz, Gemüth, feine 
Seele iſt o. ꝛc.; danach auch vom Außern als Spiegel 
des Innern: D-e Phofiognomie, Miene x.; D-er 
Bid, o-es Auge (vrich. 1a; 2), Ausfehn, Geficht, 
Aufere, Weſen, Benehmen ıc., auch fubit.: Etwas Des 
im Wefen haben ꝛxc. — 5) nur als attrib. Ew. ohne 
Steigrung in einigen Berbind. fait — öffentlich 
(1. d.), 3. B.: @inen o-en Laden, ein o-es Geſchaͤft 
haben, wobei die Waaren o. zur Schau geftellt wer⸗ 
den xc.; Auf o-er (and-) Stra’e, wo Alle gehen; 
Auf o-em Markt, Plap, Weg x. ; In o-er Verſamm⸗ 
fung, wo Niemand ausgeichloffen tft; Aufo-er Kanzel, 
wo es das ganze Publikum hört; In o-er Gant, in 
öffentl. Verfleigrung ıc. — 6) Das O⸗e, f. 3: 0-e6 
Feld u. Aa, Schluß. — 7) Als Bitw., 3. B.: D.- 
berzig [A], ohne Rückhalt fein Innres zu enthüllen 
geneigt (vgl. aufrichtig ıc.) ; ſcherzh. auch übrtr. auf 
jerrißne, den Ginblid ins Innre verftattende Klei⸗ 
bungsftüce, 3.8. auch; Der Sammtrod hat auf dem 
Rüden einige D. + Herzigfeiten ı.; -kundig, publik, 
öffentlich befannt; -Stüd, GartensSt. mit o-em 
Ein- u. Ausgang zum Luftwandeln sc. — -bär 
(---), a.: offen u. bar (d. i. frei u. unverhüllt) 
zu Tage liegend; beutl. erlennbar; handgreiflich; 
evident; offenkundig; (allgemein od. unleugbar) 
befannt sc. ; auch: Die o—e od. offene (ſ. d. 3) See; 


D-er od. ofner (f. d. 4) Arof. — Öffenbar, a.: 
fich öffnen laffend, — Offen-bären, tr.: etwas 


ef 


— 


Unbekanntes, Verborgnes, Geheimes offenbar 
machen, fund thun, zeigen (auch rel.) ; ferner bei. 
tbeol.: üßernatürliche Wahrheiten, die die menſchl. 
Vernunft allein zu finden u. zuergründen, nicht im 
Stande wäre, den Menſchen offenbar machen, 
Partie. : offenbärt u. geoffenbärt, jenes überwiegend 
in nichtfirchl. , dies in Firchl. Anwendung, vgl.: 
Dffenbarte Heimlichkeiten, u. : Die geoffenbarte Religion 
ıc. — -bärheit, f.; 0: das Offenbar: Sein. — 
-bärung, f.; -en: das Dffenbaren, Sich: Offen: 
baren u. etwas (Ges) Offenbartes, nam. kirchlich: 
Die O. Zohannie x. ; DO-#-Glaube, der®. an eine 
geoffenbarte Religion u. dieſe ıc. — -heit, f.; 0: 
das Offen [f. d. Aa] «Sein. — Öff-entlid, a.: 
1) im Gafp zu geheim — vor den Leuten od. : fo 
vor fich gehend, daß Jedermann es jehn, hören, 
wiffen, daran theilnehmen fann. — 2) (ſ. 1) im 
Ggſtz zu privat, nicht für Ginzelne, Wenige beſt., 
fondern für das gefammte Publifum ; dann auch: 
auf das Publifum bezügl., von ihm ausgehnd ıc. 
— 3) D-e Mädchen, Perfonen zx., die ſich AU und 
Jedermann preisgeben ; fo: DÖ-e Käufer (vıfch. 2), 
Bordelle. — 4) (f. 2) eine große bürgerl. Geſell⸗ 
ſchaft, den Staat betreffend u. darauf bezügl. — 
»entlichheit, f.; -en: das Offentlich-Sein (0. Mz.) 
— u.: etwas öffentlich Gefchehndes; öffentliche 
Handlungen, Akte, Borfälle ıc. (ſelten: öffentliche 
Anftalt). — »nen: 1) tr.: bewirken, daß etwas 
Geſchloßnes, Zugemachtes offen wird, eig. (vgl.: 
auf · machen, »thun ıc. u., als beiondre Arten des D-#, 
‚binden, »bredhen, »reißen, ·ſchließen, »fchneiden 1.) U. 
übrtr., auch mit Bezug auf Perf. od. mehr od. 
minder belebt Getachtes, 3. B.: Einem die Thür, 
das Thor d. zum Durch, Gin: od. Ausgang ; Einem 
Treiben Thür u. Thor d. ihm Gingang haften: Et · 
was zur Benutzung des Publilums, fürs Publikum, es 
dem Publikum d. ı.; Zemand öffnet die (od, feine) 
Augen, öffnet fie einem Anblick ıc.; Ih öffne ihm bie 
Augen, mache ihn fehend, eig. u. übrtr. x.; Ich 
öffne Einem das (mein) Herz (f. 2b), lafie ihn frei in 
dasselbe ſehn, theile ihm unummwunven meine Ge: 
danken, Gefühle mit; Ich öffne Zemandes Herz; ihm 
das (fein) Herz, mache, daß er fich frei äußert, ers 
fchlieft x. — 2) refl.: a) Etwas öffnet fi, thut ſich 
auf, wird offen, vgl. : geöffnet werden, wo der Ges 
danfe an ein ö-des Subj. beft. hervortritt: Die 
Blume öffnet ſich dem Licht ac., f. er-ö. — b) Zemand 
öffnet fih — fein Herz (f. 1, Schluß). — 3) intr. 
(haben) od. o. Obj.: Ich will glei d. [die Thür] 
ıc., feltner: Die Thür öffnete [fich, ging] in einen 
Flur ac; ferner in Bezug auf Darmausleerung: 
Arzneien, die [den Leib] d., |. Offnung 3. — -nung, 
f.; -en: 1) das Dffnen. — 2) Stelle in Gtwas, 
wo es offen, nicht zu ift, als ganz allgm. Ausdr. 
(vgl. Loch x.). — 3) D., Leibes-D., Darmaus: 
leerung. 


Öft, a. : vielmal (wiederholt), vielmalig, naın. 
als Ggfp zu felten, vgl. häufig: 1) im Poſit.: a) 
adv.: „Wie o. ift 6 in 3 enthalten?“ 1/, mal; fo o., 
wie 4 in 2x.; „Sind Sieo. (o./mals, häufig) dort? * 
Nur felten ıc.; Se o. [jedesmal, wenn] du tommit; 
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So o. id aud fommen mag ıc. — b) ala Ew. (felten): 
Mein o—es [häufiges] Kommen; Die allzu 0— Wieder- 
holung x. — 2) im Kompar., adv. (a—c): a) = 
häufiger, einen wirkl. Vergleich in der Zahl des 
Borfommens ber Wiederholung enthaltend: Ich 
febe ihn öfter als dich; als du; Ze öfter ich ihn fehesc. 
— b) ohne einen Vergleich in der Zahl — mehr: 
mals, manchmal, zuweilen, — in der Form öfter 
u, dfters, z. B.: Ich gehe öfter(e) bin, freil. nicht 
fo o., wie ih wohl möchte xc.; auch: Zum dftern. 
— c) m. Form einer doppelten Steigrung (f. 3a, 
vgl. mehrere, mehrft 1.) zu a: Schlief .. o. fingend, 
öftrer lefend ein xc,, u. zu b: Ich hab ihn dftrer ge» 
ſehn ac. — d) ald Ew. zu au. zuw. b: Gin öfteres 
Kommen würde auffallen ».; Ich verfuchte es öfters, 
aber alle dieſe öftern Verſuche mißlangen x. — 3) im 
Superl.: a)adv.: Am od. zum Öfteften, ofteflen, 
dfterften (ſ. 2c). — b) als Gw. (felten): Im 
Sommer haben wir die öfteftlen Gewitter x. — 4) Als 
Bſtw. im Adv. : O.-mals, zur Bez. einer häufigen, 
aber der Zahl nach unbeft. bleibenden Wiederholung 
(veraltend: Dftermal), in dem Ew.: D.-malig. 

Oh: ſ. O2. — Obha: inter). (f. O2): halt!, 
fo geht's nicht weiter! ıc., eig., als Ruf für Zug— 
thiere, u. übrtr.,äbnl.: Obä, obe. — 2) n., -#; 
4:1. 9a. 


Oheim, m., -(e)8; 2; hen: eine männl. 
Perf. im Vh. zu Neffe (ſ. d.) od. Nichte (vgl. 
Vetter), baneben: Obm, Ohm, m., -(e)8, -—en; 
-t; im gw. Leben aber zumeiſt nad) dem Franzoſ.: 
Dntel. Als Fortbild.: Sheimlich, a.: auf den 
D. bezügl., v. ihm ausgehnd x. ; Shceihmſchaft, 
f., das Dh. eines D-8 (zu Neffe u. Nichte) u. : eine 
Gefammtheit v. D-en. be 
em interj., nam. Schifferruf. — Ohl: 

. DI. 

Ohm: 1) m.: f. Oheim. — 2) m., n., -(e)8; 
-2; f.; —en (als Maßeinheit Mz. uv.): ein Fluͤſſig⸗ 
feitsmaß (ſ. Abm 111): O. weis. — Ohmd, n., 
—(e)8; 0: Grummet. — -en, intr. (haben): das 
Ohmd mähen. — Öhmen : 1) m.,-6; un.; f.; uw. 
— Ohm 2. — 2) tr.: Räffer eichen, ihren Raums 
inhalt meflen. Dazu: Obmer. 

Ohne, präp. u. conj., m. der Grundbed. des 
Nicht(mit)vorhandenfeins, des Nichtbegleitens, des 
Ausgeichloflenjeins (vgl. außer): 1) präp.: a) nach 
heutigem Gebrauch gw. nur m. Acc. (vgl. als Ggſtz 
mit u. als ſinnvrwdt fonder). Wir heben ein fozu: 
fagen bedingungsweifes o. hervor, -bezeichnend, daß 
Etwas allerdings vorhanden war od. ift, aber daß, 
wenn es nicht vorhanden wäre od. geweſen wäre, 
das im Sag Ausgefagte einträte od. eingetreten 
wäre: D. ihm war id verloren x. — b) m. Dat., 
vralt. außer in der Berbind.: D.-dem — o. Das, 
o. Dies. — c) vralt. m. nachfolg. Genit., häufiger 
m. vorausgehndem, bef.: Zmeifels(-)o. = o. Zweifel, 
fiherlich ; ferner: Gines Gaftos o. ſlos, quitt] fein, 
werden. — d) elliptifch, mit Verfchweigung des von 
o. abhäng. Hw., in der Wendung: Gtwas iſt nicht 
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o. [etwa: o. Grund], verhält ſich in der That fo, 
hat Manches für ſich; auch: Sie if ſchmuck aber die 
Andern find auch nit o. [etwa: o. Schönbeit] ıc. 
Burſchike: O. fein = 0. Geld. — 2) conj.: a) 
(veraltend) = außer, ausgenommen. — b) D. daß 
(orſch. a) das Nichtitatthbaben des m. daß ange: 
Inüpften Sapes zu bezeichnen, vgl.: Gr thut es o. 
meine Erlaubnis (1) u.: o. daß ich es ibm erlaube, u. 
m. Berneinung: Er darf es o. meine Erlaubnis od. : 
o. daß ich es ihm erlaube, nicht thun — wenn ich ee 
ihm nicht erlaube sc. Bei gleihem Subj. des 
Haupts u. Mebenfages wird dieſer gw. verfürzt in 
o. m. zu u. Infin., 3. B.: Ic thue es nicht, o. daß 
id feine Erlaubnis babe, gw.: o. feine Erlaubnis zu 
haben, zuw. auch (nicht ganz Forreft) bei wechleln: 
dem Subj.: Es ging mir, wie es dem Doib ging, o. 
fonft viel Ahnlicht. mit ihm zu haben (fl.: o. daß id... 
Ahnlicht. . . hätte] ıc. ; auch elliptifch : Du bir, [Das 
fage ich,] o. dir eine Schmeichelei fagen zu wollen, in- 
tereffant ꝛc. Micht felten m. pleonaft. Berneinung. 
— 3) Als Bftw., 3. B. zweifilbig in Zfihiebungen : 
O.-das, «dem [ib], -dies; »bin, »dies, ſchon an 
u. für fih, 0. daß noch Etwas hinzutritt; danach 
auch zuw. (munbdartl.) = Das verſteht ſich von 
ſelbſt, zu geichweigen sc. ; »Kofe, m., für Sans 
külott (Giner 0. 9.); -Sorge, Sansſouci x. ; 
ferner in der Korm: Ohn-, meift vralt. u. erfegt 
durch Un» (f. d.), doch noch allgm. nam.: Obu- 
Mat (vgl. Un-M.), Mz.: -en: ber todtenäbnl. 
Buftand der Bemufitlofigf. eines Menfchen ; »mäd- 
tig: a) o. Macht feind, machtlos, un⸗m. (f. d.); 
b) (feigerungslos) in Ohnmacht (I. d.). 

Ohõ, interj.: f. be. _ 

Öbr, n., -(e)8 ; en; Ohrchen, lein: 1) das 
Werkzeug des Hörens im thieriichen Körper, und 
zwar theils die äußern (äußerlich ſichtbaren) Theile, 
theils die innern ; auch als Theil fürs Gange: bie 
hörende Berf., vgl. bei.: D., ganz (‚ nur, lauter) D. 
fein, v. dem zu Hörenden fo hingenommen, darauf 
fo geipannt, daß man Nichts thut als hört; zum. 
auch, in einer Art Verförperlibung: Das D. vet 
Geiſts, der Seele ıc. In vielen Verbindungen u. 
Fügungen, von denen wir bier nur die einer Grs 
flärung bebürftigen, geordnet nach grammat. Bes 
ziehungen, aufführen: a) m. Ew., 3. B. für bie 
Form des äußern D-6; ferner in Bezug auf bie 
Feinbeit des Gehörs: Ein ſcharfes, leifes, leife hören. 
des, feines, dünnes, — Ggſtz: dickes D. haben; auch: 
Ein (empfindliches) O. haben für Etwas, z. B. für den 
Wohllaut x., vgl.: D-en haben, hören fönnen; 
ferner in Bezug darauf, wie man Gtwas, das 
Einem gefagt wird u. worauf man hören foll, aufs 
nimmt: Zemandes Wort, Bitte sc. findet bei Einem 
ein offnes, gig: verfhloßnes, taubes; ein geneigtes, 
williges, gunſtiges D. x. ; auch hier (1. 0.): Werö-ın 
bat, Der höre!; Für Etwas kein D. haben, darauf od. 
davon Nichts hören wollen. — b) als Subj.: Einem 
tlingen (läuten, fingen) die O-en, im Bolfsglauben 
als Zeichen geltend, daß Jemand an Ginen benft, 
von ihm fpricht. — e) als Dbj., 4. B.: Ginem die 
D-en voll (f.d.) fgwagen, freien, laͤrmen, ftöhnen ıc., 
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vgl.: Ginem, dem Teufel ein D. abfhwapen, abfchwören 
x., läſtig viel fhwagen, ſchwören ı.; ferner 
(alpbab. nach dem Grundw.): Zemandes D. haben, 
fein Vertraun, fo daß er auf uns hört u. unfern 
Rathſchlaͤgen, Wünfchen, Ginflüfterungen folgt sc. 
(}. ferner a); Die O-en fleif halten, geſund bleiben, 
vgl. Ggſtz: fie hängen laffen, als Zeichen v. Nieder: 
geichlagenheit u. Schwäche; @inem das D. warm 
machen, reiben, ihm mit fortwährenden Reben ıc. 
beſchwerlich werden, ihn dadurch verſtimmen ; Die 
D-en fpipen, reden ıc., laufchen se. — Ferner ab: 
hängig v. Präpoſ., 3. B.: d) Einen am (od. beim) 
D. zupfen, mahnend ıc.; Ginem Gins ans (od. aufs, 
binters) D. ſchlagen, ſ. D.-Heige; Sich an Zemandes D, 
machen, um es, ihn für fich einzunehmen ; Bit ans 
(od. übers) D. erröthen x, — e) Sid aufs D. legen, 
um zu fchlafen ; Auf dem D. liegen, fchlafen, Nichts 
bören ıc.,f.auhd. — f) Einen bei den Den faflen, 
friegen, nehmen, haben, ihn feithaltend, für fich in 
Anipruch nehmend sc. ; Einander bei den D-en haben, 
fi raufend sc., ſ. auch d. — g) Hinter den D-en 
noch nicht troden, jung, unerfabren x.; Sich Etwas 
hinters D. ſchreiben, die bittre Empfindung, die etwas 
Ginem Zugefügtes in ihm erregt, in fid) verſchließen, 
um damit fpäter bei gelegner Zeit hervorzutreten 
u. zuzeigen, daß man das Zugefügte nicht vergeflen ; 
Einen Schalt od. es (f. d. 8) hinter den D-en haben, 
mehr in fi haben, als man Ginem wohl anfieht; 
bei unfhuldigem, arglofem, einfältigem Ausichn 
boshaft, Böies finnend od. nur: ſchelmiſch, pfiffig, 
gerieben fein ac.; f. auch d. — h) Einem (&twas) 
ine D, flüftern, blafen ıc.; @inem in den D-en liegen, 
fortwährend in ihn bineinreden ıc. ; Einem Blaufen, 
einen Floh 1. ins O. ſehen, ihm Gtwas mittbeilen, 
was ihm feine Ruhe läfft; Einem Vergeplichen eine 
Kerbe ins D. fchneiden wollen; Bohnen in den Obren 
haben, Nichts hören fönnen od. wollen sc. — i) Eins 
übers D. friegen (vgl. d); Einem od. Einen übers 
D. hauen, ihm ins veriegen, nam. übrtr.: im 
Handel u. Wandel betrügend, übertheuernd ıc.; 
Einem das Rep [fangend]; das Fell, die Haut ſſchin⸗ 
dend] über die D-en ziehn ıc.; ferner: Bis über die 
D-en [ganz u. gar, jehr tief] im Bett liegen; in der 
Patſche, in Schulden, in Elend, Notb, in Liebe fteden ; 
verliebt fein; roth werden (ſ. d) x. — k) Eid bie 
Belt um die D-en ſchlagen, fich tüchtig in der Welt 
umſehn u. umthun sc. — 1) 3u einem D. hinein, 
zum andern flugs beraus ıc.; Etwas kommt Ginem zu 
D-en, man hört es od. davon ; Etwas zu D-en neh» 
men, darauf hören, merken, achten ıc. ; Sieh zu deinen 
Obren!, nimm dich in Act sc. — m) Den Kopf 
jwifchen bie D-en uehmen u, davon gehn, in eiliger 
Flucht (eig. v. Thieren) ıc. — 2) (f. 1) nach der Ahn⸗ 
lichkeit; a) etwas an der Stelle der D-en Befind: 
liches, 3. B.: die Riemen der Fiiche (Fiid-D-en) ; 
an einer Miüpe die D-ensftlappen ıc. — b) rundl. 
Vertiefung, 1. Ober, ferner 4. B.: D. eines Löffel, 
der am Stiel befindl. hohle Haupttheil x., ſ. Herz 
D. x. — c) ein bervorftehender Theil, nam. infos 
fern er zum Anfaffen, zur Hanbhabe dient, z. B. 
der Henkel eines Gefäßes, einer Glocke; die Kants 
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haben an einer Ramme, an den Schildzapfen einer 


Kanone ıc. — d) etwas Umgebognes, nam. ein 
durch Umbiegen entſtandner Kniff in einem Buch 
(f. Eſelsohr). — e) übrh. etwas D. » Förmiges, 
3. B. die vordre Seite der Schneden am Kapitäl 
der ionifchen Säulen; als Name verichiedner 
Schneden, z. B.: Das D., Helix auricularia ; Das 
rauhe 0d. baarigeD., Murex anus x. — Ferner als 
Bſtw., 3. B.: 3) O.-Bammel, »Behent; »-Banbd, 
Drt:B.; »Eule, E. mit Federbuſch überm Ohr 
(gig Hatt-D.. Rau); -Feige, Schlag ans D., 
ins Gefiht, Maulichelle, -Feigen, Einem D.: 
Feigen geben ; ⸗Finger, ber Fleine %.; -förmtg; 
‚Gebänge, »Gchent, -Bceihmeide; «Höhle; 
⸗Knochen; »Läppden, ter untre Zipfel des 
menſchl. D-8; -Teifte, Ginfaffung ver O.⸗Muſchel; 
Loch: a) vom äußern D. in den Schädel gehnd; 
b) im D.sLappen für O.-Ringe eingeſtochen; 
-töffel, zum Meinigen des D-8 vom D-ens 
Schmalz; -Mufhel, ſ. N.2d; -Nerve; -Rina, 
im O.⸗Lappchen getragen ; -S hnede: a) der vordre 
Theil des Labyrinths im D.; b) Art Schnede; 
-Trommel, +-Trompete, Theile des innern O-#; 
Wurm: a) ein-Inieft, m. öhrförmig gebogner 
Schwanzzange fi viel u. gewandt bins u. hers 
bewegend (Forficula, Ohrling) u. einige ähnliche: 
Geſchmeidig, glatt mie ein D.-Wurm ıc. u. fo auch 
gradezu von Perf. — b) Ohrfnorpelgeichwür der 
Hunde; ec) ſcherzh. ft. D.s feige c. — A) Den» 
Beichte, das geheime Bekennen der Sünden ins 
D. des Beichtvaters ; -Bläfer, Jemand, der @inem 
Allerlei zuflüftert, zumal dem Hörenden angenehme, 
Andre verleumbende u. verklatichende Dinge, -Blä- 
ferei;+Braufen, «Saufen; »Diener, Schmeid): 
ler (f. Augen-D.), -Dienft; »Drabt, -Spange, fl. 
der gw. O.⸗Ringe; -Drüfe; «Brübel, Hoͤhler, 
ſ. D..Wurma; Kitzel (vgl. Sinnen-R.); »Rlemme, 
Zwang; -Räumer, O.⸗Löffel; -Saufen, -Brau- 
fen; «Schmalz, fettige Hautabjondrung im äußern 
Gehörgang; -Shmaus, ein Genuß fürs D,, 
nam. ein muflfaliicher; Schmerz; Spange, 
ſ. Draht; +» Zeuge, 3. über etwas Gehörtes (vgl. 
Augen3.); Zwang, heftiger D-en:Schmerz (Den. 
Klemme) u. zum. : was ihn veranlaflt c. — Ohr, 
n., -(e)8; —e; hen, lein: (ſ. Ohr 2b; c) intechn. 
Anmwend. ein zur Aufnahme v. Hineins od. Hin⸗ 
durchzuſteckendem dienender gebogner rundl. Theil, 
fo: 1) an Nadeln die zum Durchziehn eines Fadens 
ıc. dienende Offnung (vgl. Auge). — 2) (f. 1) das 
Loc) zur Aufnahme des Stiels in Hämmern, Bei: 
len, Arten, Senien sc. (Ohſe). — 3) an einer Schere 
die Ringe als Handhaben für die Finger, Ohſe. — 
4) der ringförmige Griff oben an Schlüffeln (auch 
Ohr). — 5) bei Knöpfen der Ring od. Hafen in 
der Mitte des Unterbodens zur Befeſtigung (Öbfe). 
— 6) bei etwas zum An- u. Aufbängen Belt. der 
dazu oben befeftigte Fleine Hafen, Ring, Henkel x. 
— 7) Hat u. O. od. Ohſe, Heftel. — 8) an Gefäßen 
od, deren Dedeln ein Henfel, Handgriff, Hands 
habe x. — -en (öhren), tr.: 4) mit einem Ohr 
verfehn, 3. B.: Näbnadeln; Senfen d. Eine Münze 
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d., um fie als Anhenfer zu tragen. — 2) mit Ohren 
(als dem Gchörfinn) veriehn, gw. nur im Bartie.: 
Gedhrt — dhrig, ohrig, zumeiſt m. Bſtw. od. 
— großs, langöhrig. — ling, m., -(e)8; -€: 
f. Obrwurm. — Ohſe, f.; -n; Ohechen, lein: 
f. Ööbr 2; 3; 8; 7. 

Öker: f. Oder. — Ohtöber (lat.), m., -#; 
up. : der 10te Monat bes Zuhrs. 


Öl, n., -(e)8; —e: 1) die durch Auspreflen der 
Dliven gewonnene fette Flüſſigkeit, beft. Dliven-, 
Baum-D. ; dann aud) ähn!. Klürfigfeiten, d. b. or: 
ganiiche, bei der gw. Temperatur mehr od. minder 
dickflüſſige, im Waſſer unlösliche, bei einer bis zur 
Zerfegung fortichreitenden Grhigung (fo nam. 
mittels eines Dochts) brennbare Subſtanzen, beit. 
(vgl. 2): Bette Ole, — 3. B., außer dem Baum-D, 
(f. 0.), Mandel-, Nuß-, Rübfen-D. ıc., — theils zur 
Grleuhtung, den brennenden Docht zu ernähren 
(Brenn-O.); zum Fetten v. Speilen (SpeifeD.); 
Etwas einzuihmieren (fchmeidigend) u. zu jalben 
(Salb · O.); ferner zur Bereitung der Dlfarben (1. d.), 
fo: In ©. malen x. Daran reiht fih: a) Blatt, 
Lind, gelind, fanft wie D. ; Alter Wein, glatt wie O. ıc., 
fo zum. auch gradezu (0. Vergleich), zur Bez. eines 
fräftigen, guten Getränfs, Wein (f. f) u. nam. 
Bier (vgl. engl. ale; ſ.: Gins auf die Lampe gießen 
für: trinten ».). — b) in Berug aufs Prefien, 
Stampfen, Schlagen des DIE (f. Olmüble) : Einen 
peitſchen, ſchlagen, bis er D. giebt. — c) D. als Bes 
ruhigungsmittel ſtürmiſcher Wellen, oft bildlich, 
vrih. d. — d) D. ins euer gießen, den Brand 
Ichüren ec. — e) bildlich (vgl. Lit, Lebenslicht, 
Lampe ꝛc.): Die Flamme, die das D. ihres Lebens auf- 
zehrte xc. — f) zum. bichteriich: das aus Etwas 
heraussgepreßte od. ⸗gezogne Befte, 3. B.: Der 
Traube O. — Wein (ſ. a); Koftend . . der ÄAhre Mart 
mit ber Sahne | güldnem Ol bethaut, profalfch : Butter: 
brot ıc. — 2) (f. 1) in erweitertem Sinn: bie 
bünnflüfftgen, nicht fettig anzufühlenden, ſtark 
riechenden, im reinſten Zuſtand farbloſen, leicht 
(auch o. Docht) brennbaren Subſtanzen, die theils 
im Minerals u. Thierreich fih finden, nam. aber 
im Plangenreih, wo fie Blüthen, Früchten u. 
andern Theilen den eigtb. Geruch verleihn, beit. : 
Atheriſche od. flachtige Ole, in häufiger Anwendung 
in den Apotheken, bei der Bereitung v. Parfiimes 
rien u. Lifören ıc. — 3) in der ältern Chemie auch 
als uneig. Bez. mancher in der Konſiſtenz dem 
Brennsd. ähn!. Subftangen, bei. in Zgſſogn, vralt. 
außer in: Bitriol-Ö., aus dem Gijenvitriol darge: 
ftellte Eoncentrierte Schwefeliäure. — 4) (f. 1) zuw. 
ſt. Dliven (Baum u. Frucht, f. O.-Baum ; Beere) 
Joel 1, 10; Jah. 3, 12 9.; auch als Bſtw. — 5) 
Als Bitw. z. B.: ©.-Beum [4], -bäumen, vom 
Holz des Dibaums; -Beere [4], Dlive, auch als 
Name einer Walzenſchnecke; »Betränzt [4]; 
«Berg [d] m. Olbäumen (val. Wein-®.); -Bilp, 
m. Dlfarben gemalt; »Blatt [4], des Olbaums, 
oft als Friedens-B.; - Blau, die feinite, von den 
Malern gewöhnt. mit einem Olfirnis aufgetragen 
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Scmalte ; -Drufe, «Hefe; «Farbe, zur Olmalerei 
dienend ; «Faß, auc Name einer Schnede; -Bir- 
nis; -Blafhe;-Bled; -Brudt, »Bere; -Gar- 
ten [4] m. Olbäumen; Gemälde, ſ. varbe; 
Goze, ſprchw. Bez. eines ſich nicht Regenden; 
-Haut, Art geölten Bergamentsz; -HSefe, ⸗Druſe; 
‚Ritt, wozu O. genommen it; -Rrug; -Kuchen: 
a) m. DI gebaden ıc.; b) ber bei Olpreſſen bleis 
bende Rüditand in K.:orm; »Lampe; -Maler, 
ber in D., mit Difarben malt, -Matlerei, 
«Mühle, zum Dlichlagen, Müller, Schläger; 
‚Stein: a) v. Erdöl durchdrungnes Beftein; b) 
feinerer mit D. zu negender Meg:&t.; -Walp 
[4]; -3mweig [A], vgl. »Blatt . — -e, f.;—n: 
( chwzr.) Olmuͤhle. — -en, tr.: 1) ¶Achwzr. ıc.) 
r DI preſſen od. fchlagen. — 2) mit DI bes, eins 
hmieren, falben, tränfen, nam. alstechn. Auspr., 
danach auch Übrtr. ; dagegen heute felten: Zemand 
d., in edlem Sinn: mit heiligem (od. Salb:) DI 
falben , obgleih noch übl.: Olung, nam. in ber 
röm. Kirche die ſakramentliche Salbung eines Ster: 
benden mit geweihetem DI. 

Olm,m.,-(e)&; -e: 1) Aalmolch, Proteus 
anguinus, — 2) (vo. My.) Mulm, Mober, bei. 
verfaultes Holz x. — -en, intr. (haben, fein): 
olmig fein. — -ig, a.: v. Alın (f.d. 2) ergriffen. 
— Glſenich, m.,-(e)8; -e: Pflanzenn., Selinum 
silvestre. 

Onkel (frz.), m., -#: w., (-8); -den: 
ſ. Oheim. Dazu: D-haft, oheimlich; O-Ihaft x. 

Opf-er, n., -8; un. : 1) eine in religiöier 
Verehrung einer od. der Gottheit dargebrachte 
Gabe: a) eig. ; b) in abgezognerer Bed. pr. 51, 
19 ff.; c) verallgemeint: eine zu gotteedienftlidhen 
Zwecken dargebrachte Babe x. — 2) (f. 1) übrtr., 
doch indem dabei der Begriff des Religiöfen zurück— 
tritt: a) eine Perf., infofern fie büßend duldet. — 
b) zum. : etwas Nichtyerlönliches, woran Jemand 
feine Luft, Begierde ıc. büßt, befriedigt. — c) Et: 
was, das man ſich entziehnd darbringt, nam. mit 
eigner Gntbehrung u. Selbfiverleugnung einem 
Andern widmet, überläfft ıc. — 3) Als Bſtw. 
nam. zu 1,3. B.: O.-Altar; »Beil; -Beuer, 
-Blamme;+Bleifh; -Geld: a) [Ic] ©., 3.8. 
für den Geiftl, auf den Altar gelegt; b) Miethe: 
G. (vgl. Gottes-&., -Bfennig) 10.5 «Herd, Altar; 
»Raften, -Stod [ic], fürs D.: Geld (f.d. a); 
Lamm [ia; 2a]; -Mann [fc], Küfter ale Ein: 
pfänger des D.:Gelds; -Meffer; -Pfennig, 
ſ. »@eld; ⸗/Prieſterz - Spende; -Stahbl, Meſſer 
20.; «Tbier, |. Lamm; Tiſch; «Top [1a; 2a; c]; 
„Trantz »Bieb; -Weini.— -ern,tr.: ein Opfer 
od. Etwas als Opfer darbringen, — in relig. Sinn 
(f. Opfer 1a; b; c) od. ohne foldhen, wobei theils 
bef. die Beziehung aufs Obj. hervortritt (f. Opfer 
2a; b), das büßt, duldet, (für Gtwas) bingegeben 
wird (vgl. auf, hin-o.), theild aufs Subj, u. die 
Selbitüberwindung, die diefem das darzubringente 
Opfer, (f. d. 2c) koſtet. 

Ord-en,m.,-4; up. : 1) zuw. = Ordnung. 
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2. Mof. 28, 10 sc. — 2) eine Geſammtheit v. Perf., 
verbunden durch gewifle Ordnungen, durch die die 
Mitglieder eben zu einer geihloßnen, v. den Nicht: 
mitgliedern geſchiednen Geſammtheit werden, z. B.: 
Geiſtliche O. vers u. gebunden durch die im Allgm. 
nam. Armuth, Keuichheit u. Gehoriam vorichre.: 
bende D-8:Megel; Geiſtliche m. weltliche Ritter-D. u. 
nam, nach dem Mufter der legtern eine Menge Ge: 
fellichaften zu verſch. Zwecken, 3. B. zu literariichen 
(nam. im 17. Zahrh.); in erweitertem Sinn aud) 
für: Genoflenfhaft, Stand x. — 3) ein an ber 
Kleidung beieftigtes Zeichen, wodurch die Mitglieder 
eines D-8 (2) fih v. den Nichtmitgliedern unters 
fcheiten, eig. u. zunaͤchſt das Zeichen eines Ritters 
D-3, dann aber auch verallgemeint, v. ähnl. Zeichen 
(meiftens in Kreuzform u. an Bändern od. Ketten 

etragen), welche Fürften an Perf. verfeihn, denen 
he fi hultvoll erweifen u. eine auszeichnende Ans 
erfennung zollen wollen. — 4) Als Bitw., z. B.: 
D-8-Alter, das zur Aufnahme in einen O. [2] 
erforderliche; »Banp[3]; +Bruder [2]; Geiſt— 
lider [2]; -Selübpe [2]; -Genoß, ⸗»Glied 
[2]; -Kette [3]; -Rleiocung)[2]; Kreuz [3]; 
-Meifter [2], M., Vorgeſetzter eines Ritter: D-6 
0.5; -PBiliht [2]; Regel [2], -Sapung; 
-Stern, »Zeihen, f. Kreuz ıc. — -enen: |. ord⸗ 
nen. — -entlich, a.: 1) der eingeführten, herges 
brachten Ordnung gemäß, nam. auch in Bezug auf 
ein Ganzes: einen an feiner Stelle weientlich dazu 
gehörigen Theil od. ein folches Glied besjelben 
bildend (gig außer-o.), nahe liegender Mißdeutung 
wegen nur in einigen beft. Fällen: D-e u. außer- 
o—e Brofefforen ; Jemand feinem o-en Richter entziehn ıc. 
— 2) gewoͤhnlich; fo, wie es die Regel zu fein 
pflegt; die Megel, nicht die Ausnahme bildend, — 
außer in der Gegenüberftellung zu außer-o. heute 
gemieden u. durch gewöhnlich erſetzt, vol. häufig, 
doch veraltend: D-er-weife (frangöf. ordinaire- 
ment). — 3) fo daB alles Ginzelne fo, wie 
— u. zugleih da, wo — es jein muß, ſich 
findet, Ggſtz umo., ſ. 43 6a. — 4) fo wie es feiner 
Beſtimmung gemäß (um ihr ganz zu entiprechen) 
od. den mit Recht daran zu machenden Anſprüchen 
gemäß fein muß, gehörig, ‚gut, tüchtig (f. 8; 3). 
— 5) (f.4) = wirklich; in der That ; förmlich ıc., 
zu bez., daß das Geſagte, fo wie es gefagt if, recht 
eig. gemeint ift, daß der Auedruck feine volle Guͤl⸗ 
tigt. haben folle, — nam. wo man vorausjegt, 
daß der Hörende es nicht fo ganz als Ernft auf: 
faffen könnte. — 6) v. Perf.: a) auf Ordnung 
haitend; darauf fehnd, daß Alles o. (3) fei, Ggig 
un«o,, vgl. lieverlih. — b) (vgl. 4) manierlidh, ans 
ftändig, gegen bie Ordnung der guten Sitten nicht 
verftoßend sc. — 7) Dazu: D-keit, gw. nur in 
ber Bed. 3; 6a; b. — er, f.; -n (uv.; -8): 
Befehl; Anordnung, worin Binem das zu Thunde 
vorgefchrieben wird: Ihrer D. gemäß; An die D. des 
Herrn N. N. zu zahlen ı. — -nen, tr. ıc.: 1) Etwas 
in all feinen Theilen u. Bhen nad einem feften, 
das Ganze beftimmenden u. regelnden Plan eins 
richten, — eig. u. zunaͤchſt, inſofern alle einzelne 
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Theile ſowohl in ihrer wechielfeitigen Beziehung 
unter einander als in der zum Ganzen ihre ges 
bhörige, beftimmungsgemäße Stelle einnehmen; 
dann auch verallgemeint; auch: a)refl., vgl.: Der 
Feſtordner orbnet die Leute, — fie o. ſich zum Feſtzuge; 
Der Zug ordnet ih; Der Sand auf der ſchwingenden 
Tafel orbner fi zu dem ſog. Klangfiguren ꝛc. — b) 
intr. (ohne Nennung eines Obj.): Der Stoff liegt 
vor; es gilt. [ihn] zu o. u. zu ſichten; In, unter ben 
Aften o,, 0-d ftöbern ic.; bei. oft PBartic, Bräf.: 
Der o-de Berftand ꝛc. — c) Adjekt. PBartic. pafl.: 
Ein (wohl)georbnetes Ganze; In (mohl)geordneten Staa- 
ten, Haushaltungen, Bhen x. Dazu: Die Wohl.) 
Geordnetheit x. — 2) (f. 1, oft nahe daran 
grenzend) in gehobner Rede: Etwas o. (gw. ans, 
ver-o.), darüber eine für zweckmäßig eradıtete Ber: 
fügung treffen, fo darüber beitimmen, es feitiegen ; 
auch: Einen zu einem Amt ac. o. qw. ver-o., ihn ein: 
fegen, ihm feine Stelle u. Befugnis anweifen u. _ 
beftimmen ꝛc. — »ner, m.,-8; uv.: D., D-in, 
ordnende Berf. ꝛc. — -nung, f.; -en: 1) (vo. Mz.) 
das Ordnen, bef. m. objeft. Genit. — 2) ber ge: 
ordnete, ordentliche Zuftand (Ggfp Un-D.): Etwas 
in O. ftellen, bringen, (erhalten ꝛc.; Etwas ift in D., 
auch übrtr.: fo, mie es fein foll; abgemadt, fo 
daß Nidyts weiter daran zu ordnen iſt; Aus feiner 
D. ; wieder in feine DO. fommen ıc.; Die D. lieben; D. 
halten; Die D. erhalten, bewahren ꝛc., umſtürzen, ums» 
Roßen, wieder herftellen ıc.; Der Präfivent ruft den 
Spredhenden zur D., verweilt ihm [pur ven DO-#- 
Ruf) das Gefprochne als nicht in der D., als uns 
gehörig ıc. — 3) eine in fid geſchloßne größte 
Abtheilung eines geordneten, gegliederten Ganzen. 
1. Ehre. 28, 1 ff.; Klaſſen, D-en u, Arten ꝛc. — 4) 
das im etwas Georbnetem od. zu Ordnendem 
Herrichende, das Prinzip, Geſetz, die Regel, Bor: 
fchrift, wonach es geordnet, geregelt, geitaltet ift 
od, werden foll, nam. : a) die Meihenfolge. 1. Mor. 
15, 23; Joel 2, 8 ıc. — b) allgm.: Ganz nad od. 
in der D. verfahren, wie es fein muß; Das ifl, Das 
finde ih ganz in der D., der D. (od, 0-%) gemäß; 
gegen die O. (, o-&-widrig) x. Selten: In der D, 
ft. in der Regel, gewöhnt. (f. ordentlih 2); ferner: 
D. ft. Diät (Lebens-D.). — c) nam. oft: eine alles 
Ginzelne umfafiende Vorschrift, Regel (Geſetz) od. 
der Inbegriff der Vorfchriften sc., wie man fich in 
Betreff v. Etwas zu verhalten hat: Das verftößt 
gegen göttl. u. menſchl. D.; Nicht todte Bücher, alte 
D-en |. . fragen ꝛc. — 5) (Bauf.) D., Säulen-D., 
die befondre Art der Säule u. des zugehörigen Ges 
bälfs. — 6) Als Bitw. z. B.: O-#gemäs [Ab]; 
»tiebe [2]; -Los [2]; mäßig, »gemäß; -Ruf 
[2]; -Sinn[2], |. -tiebe; -widrig [Ab]; -Zahl, 
Zahlwort [Aa] x. 


Örf, m., -en; -en; -t, fe; -n; Örfling, 
m., -(2)8; -e: ein Fiſch, Cyprinus orfus (Urbe). 

Örg-el, f.; -n; den, Orgelchen : 1) ein 
Tonwerkzeug beitehnd aus vielen Pfeifen, die durch 


einftrömenden Wind zum Tönen gebracht werden, 
z. B.: Dreh⸗-, Wind-D. x; ohne Bſtw. gw. nur 
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ein folches großes Inftrument, dem der Wind durd) 
eigne, v. einer Perf. getretnen Bälge zugeführt 
wird, mit einer Elavierartigen Taftatur, zumeiit od. 
faſt ausschließl. in Kirchen u. zu gottesdienſtl. 
Zwed. — 2) (1. 1) 3. B.: a) der erhöhte Plag in 
der Kirche für die D., D.-Ghor. — b) v. ähnlich 
klingenden Tönen (f. orgeln). Werner nach Ahn— 
lichf. der Form, 3. B.: c) Art Fallgatter. — d) 
vralt. Gefhüg mit einer Menge Geichügröhren 
(D.-Bfeifen) zu gleichzeitigem Abſchießen. — e) 
Name mehrerer Rorallen m. regelmäßigen, meiſt in 
mehrern Stodwerfen über einander ftehnden Röh: 
ren, 3. ®.: Tubipora musica, D.-Koralle, 
-Werf; Madrepora musicalis, D.+-Stern ix. — 
f) (Bergb.) beim Pfeilerbau eine Reihe v. Stem⸗ 
peln zur Sichrung des Baus. — 3) Als Bitw. (vo. 
Bem. zu 1), 3. 2: O.Balg; »-Bant, als Sig 
des D.:Spielers; «Bau, «Bauer; -Ghor [2a]; 
-Geihüp [2d]; -KRaften, Ginfaffung des D.: 
Werks; (ſcherzh.) dicke Weibsveri.; -Pfeife: a) 
[t], auch übrtr. theils [f. 2b) in Bezug auf den 
Ton, theils u. nam. auf die allmähliche Abftufung 
der Größe in ihrer Reihenfolge, v. einer großen 
Kinderreihe, im Bergleich od. gradezu: Ihr habt 
doch einen ſchweren Stand mit euren D.-Bfeifen [vielen 
Kindern] ; b) [24]; e) Art Bohrwurm, Solen va- 
gina 1.5; »Bult; «Bunt, ein gw. im Baß lies 
gen bleibenter Ton (Tonifa od. Dominante), über 
welchen eine Necordreibe hinläuft; »Regifter, 
-Stimme, -Zug; -Spiel, - Spieler; ⸗Stern 
[?e]; -Ton; »Treter, Balg-T.; «Wert, die ges 
fammten Pfeifen »c., auch [2e]; -3ug, egiſter ıc. 
— »-elöi: 1) interj.: Orgelum, o. (für den Ton 
der Dreb:D.). — 2) f.; -en: das Orgeln, Ges 
orgel. — -eln, intr. (haben), tr. : die Orgel ipielen, 
dann übrtr. : ſich in aͤhnl. (vollen, gehaltnen) Tönen, 
Orlog, m., -8; —: Krieg, — vralt. außer 
als Bitw. in: D-- Schiff, -Mann; »Flotte. 
1. Ört,m.,n.,-(e)8; —, Orte: Schufterahle. 
„ I. ©rt, m.,-(e)8; -e (ale Maß⸗Einheit uv.); 
Ortlein, chen: der vierte Theil (Quart) in Bezug 
auf bet. Münzen, Maße, Gewichte ; fo als Bftw. : 
O.Groſchen; D-4-@ulden; »-Thaler. 
ALILII. Ört, m. (n.), -(e)8; — (-en), Otter; 
Drtchen, lein: 1) im Allgm, vralt.: Spige, Kante; 
(hervorragendes) Ende; Grenze; Winkel, 3. B.: 
a) verbunden mit finnvriwdten Ausdr., in adverb. 
Fügungen, wo die Bed. 2 ſchon deut. hervortritt: 
An allen od.: Aller D-en u. Enden, Bon D. zu End 
[v. Anfang zu Ende od. vielmehr: v. einem Ende 
bis zum andern] sc. — b) alleinfichnd. 2. Mor. 25, 
26; Jef. 11, 12; er. 49, 36; ©f. 20, 8; ef. 1, 
17 26. — ce) (fchwgr.) Über ©., über Eck, quer, 
Ihief (eig. u. übrtr.). — d) die vorragende Spitze 
eines icharfen Werkzeuge u. dies felbit, — nam. 
noch (Bergb.): die Spige der Bergeiien, Berg: 
bobrer ıc. — 2) (f. 1) ein im Raum bervortretens 
der, marfierter Bunft od. allgemeiner: ein folcher 
Raumtheil (vgl. Stelle, Flec, Blap): Etwas wieder 
an den O. bin legen, flellen, v. wo man «6 weggenom- 
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men, @twas an feinem D. ftehn laffen, wieder an feinen 
D, flellen; Sich nad Zeit u. D. richten; Der Unterſchied 
der Zeiten, verD-ex. Nam. auch: a) D. u. Stelle, 
wobei das 2te Wort das erſte allgemeinere näber 
beit. (vgl. Zeit w. Stunde xc.). — b) Der D. zu (für) 
Etwas, der dazu paflende, geeignete, rechte, — aud 
verallgemeint zeitl.: Dazu ift bier — u. jept nicht der 
D. .; Aus Urfachen, die nicht dieſes O-# find, hierher 
gehören ; Das ift bier fehr am D., paflend ıc. — c) 
m. abhäng. Genit. zur Bez. des dort Statthaben: 
den, Herrichenden ıc.: An den D. des Verbrechens, ber 
That zurüdtchren; Der D. des Friedens, der ewigen 
Wonne, der Berbammnis, Dual 0. — d) abverb,: An 
diefem D., hier; An diefen ©., hierher, hierhin; An 
jenem D., dort; An manden D-en; D. für D., gw.: 
an jedem D.; an allen O-en od. genitiviich: Aller 
D-en (allerwärts); ähnl.: Anprer D-en; Der od. 
biefer D-en ic. ; auch: Aller-, ander», bier-orte 
x.,1.f;i. — e) veraltend für: Stelle am Körper, 
am 2eib. 1. Sam. 5, 6 x.; Üübrtr.: Den munten D. 
treffen. — f) (vralt.) Stelle einer Rede, Schritt, 
eines Schriftitellers ıc. uk. 4, 17 ac., noch übl., 
wenn räuml. der Platz, wo der Ausdrud, Sag ıc. 
füch findet, hervorgehoben wird, vgl.: Die Stelle 
findet fi am angegebnen D. beim Gicero ı.; Am an» 
geführten D. (abgekürzt: a. a. D.); Hier u. an andern 
D-en mehr; Deſſen ih an feinem D. gedenfen will; An- 
gezognen D-#; Hierorts (f. dxc.); aud: Etwas 
an feinenD. [od. dahin] geftellt fein laſſen, das Aufges 
ftellte feiner eingehnden Unterfuchung u. Grörtrung 
unterwerfen, als deren es an dieſem D. nicht ber 
darf ıc., auch (vralt.) in der Redek.: Gemeinihaft- 
liche Orter, zur Bez. v. Sägen u. Sprüden, bie 
für eine Menge v. Wällen paflen (®emeinpläpe). 
— Zumeiſt aber v. Plägen, Stellen der Erde: g) 
0. Mebenbegriff: An geeigneten O-en Brunnen graben; 
Nun fucht er... | in Feldern u. Wäldern die einfamften 
Orter ıc. — h) ein Plag des öffentl. Verkehrs, ein 
v. Menihen befuchter, benutzter Blag (f. c): An 
öffentlichen O-en ; Verdächtige Drter [Häufer] beſuchen; 
Bei dem Beſuch diefer heiligen Örter x. — i) (f. h) 
der Wohnplatz einer bürgerl. Gemeinſchaft, als 
allgm. Ausdr. für Stadt, Dorf, Flecken ıc., zum 
Unterih. v. h audy Ortfgaft, was jedoch meiftens 
Fleinere unfelbfländige, nam. bie zu einem größern 
D. gehörigen od. umliegenden Orter bej., auch 
(vgl. Dorf x.) zuw.: die Gefammtheit der Be: 
wohner: In einem kleinen D., Ortchen wohnen, Ein 
befeftigter, ein bandeltreibender D.; Hier am D. od. 
bierorts,; Der ganze D. fpridt davon x. — k) 
(vralt.) eine größre Landesabtheilung, Provinz ıc., 
nam. noch fchwgr. = Kanton (auch: Ortſchaft). — 
1) Der gute O., bei Zuden euphemift. Bez. des Be: 

räbnisplages. — m) als verhüllende Bez. des 
Abtritts: Ginen gewiſſen O. befuhen x. — n) 
(Forftw.) ein durch befondern Baummwuchs mars 
fierter Blag im Walde. — 0) (Matben.) Geome⸗ 
trifher D., bei unbeſt. Aufgaben die alle die unzäb: 
ligen der Aufgabe entiprechenden Punkte in ſich 
fafente Linie, Fläche x. — p) (Markicheid.) ein 
durch Projektion einem beit. Bunft der Erdober⸗ 
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fläche entfprechender Punkt: @inen od. ein D., eine 
Drtung an Tag bringen, den entiprechenden Punft 
auf der Erdoberfläche bezeichnen, z. B. durd einen 
D.- Pfahl, -Bflodı. — q) (Bergb.) das Ende 
eines Grubenbaues (auch Ortung), das dort ans 
ftehnde Geftein; dann auch, im Ggſtz zu einem 
mehr od. minder lothrechten Schacht (1. d.), ein in 
föhliger od. nur wenig geneigter Richtung geführs 
ter Grubenbau: Vor O. arbeiten. — 3) in einzelnen 
Berbind. auch zur Bez. od. Hervorhebung einer 
Berl. nach der Stelle, die fie einnimmt, gw. nur 
im Genit.: a) ſich anreihend, zunächit an die pers 
fünt. $w.: Ich meines O-#, Theile; ich für meine 
Berf.; Wir unfern O-# ı. — b) zunädit in ber 
Sprache der Büreaufratie, Kanzleien ı.: Etwas 
gehörigen O-6 melden, an der Stelle, bei der Bes 
hörde od. Perf., vor die die Meldung gehört; Id 
werde ihn geeigneten O-s empfehlen; Er bat höheren 
DO-4 die Weifung erhalten x. — Als Bitw.: 4) 
3. B.: OBand [1], Eck-B. (umdeutend: Obr- 
B.); -Brett [1], das äußerfte Seiten-B.; 
-Bäuftel [2q], F. des vor D. arbeitenden Bergs 
manns; -Käuer [2q]; -Haus [1], Eck-He; 
-Hobel, feiner Geſim⸗—Ha; -Pfahl, -Pflod 
[2pl; VPoſe [1], -Spute, Gd:B., am Gnde bes 
Flügels; -Sheit, Zug⸗Sch., an der Wage eines 
Wagens, woran die Zugitränge der Pferde befeftigt 
werden; ſchief [1], mit ih-en Ecken, ſch.⸗wink⸗ 
lig; „Semmel [1], Eck⸗S.z -Spule, Poſe; 
«Stein [1], Eck-⸗,Grenz⸗St. ıc. — 5) (vgl. II) 
D-4Angabe, nam. [2i], 3. B. beim Datum; 
-Beihaffenheit[2g:c.], Lofalität; Beſchrei⸗ 
bung [2g x.], Topographie; -Betrich [2q], 
Fortiegung eines Grubenbaues in angegebner 
Richtung, Höheu. Breite; Geiſtlicher, -Geift- 
lichkeit, -Bfarrer, -Brediger [2i]; -Sinn 
[?2g «.), Sinn für Ortlichkeiten, fo daß man ſich 
leicht zu orientieren, zurechtzufinden weiß sc. — 
rt-e, f.; -n: Urte (f. d.), ehe. — ern, tr.: 
4) (techn., f. Ort III 1) die Eden u. Enden bes 
Horns, Holzes abjägen. Dazu: Orter-Bant; 
Sägen. — 2) ſ. ed. — -lich, a.: lofal, auf 
einen Ort fich beziehnd od. befchränfend ; ihm ans 
gehörig, gemäß ıc. — -lichkeit, f.; en: Lokal, 
Terrain, Ort od. Gelegenheit. — Ort-fdaft, f.; 
—en: f. Det 2i; k: D-Iid, auf eine D. bezügl. 
— -ung, f.; -en; f. Ort 2p; q. 
Öf-e: f. Ohſe. — -el,m., -8; uv.: glims 
menbe Schnuppe am Doch. 
Of, m.,-(e)8; —£; -en, m., -8, (uv.); un. : 
(f. Rord): 1) (0.Mz.): a) = D.-Bunft. — b) die 
Gegend des Himmels um den O.⸗Punkt herum. — 
ce) die nah D-en (b) gelegnen Theile der Erde, die 
Öftl. Länder, Reihe — u.: deren Bewohner (vgl. 
Orient, Ggſtz Occident, Wehen). — 2) (gw. Of) — 
Oftwind. — 3) Als Bſtw. (vgl. Now 4), 3. B.: 
D.- (entiprechend: Wer.) Europa; -Imbdien ıc,; 
ferner: »Begend; -Örenze; -Rand, Länder, 
ländifd; Luft, -Meer; »Vunkt; -Reid 
(vgl. als geogr. Cigenn. OferR.); -See, |. 


"Dfter, dagegen gw. als Bitw., 
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Meer; nam. als beſt. geogr. Name; »Volt; 
-wärte; «Wind ıc.; ferner z. B.: O.Linde, 
Stein. x. — Öfler, f.; -n; -N, f.;n., m., 
-8; up. : bei den Zuden das Feſt zur Grinnrung 
an den Auszug aus Agypten GPaſſah), auch das das 
bei verzehrte Lamm (D.-Lamm); danach im Ghriftens 
thum: das Feſt der Auferftehung Chriſti (uripr. 
ein heidniſches Fruͤhlingoſeſt), felten in der Gz.: 
3. B.: O.Abend, 
Vor⸗A. des O.⸗Feſtes; - Blume, Name verichieds 
ner (um D-n blühnder) B-n; -Dinstag, f. 
Bode; -@i, Gier m. bunter Schale, oft aud v. 
Zuder nadgebildet, wie man fie um DO-n nam. 
Kindern zu ſchenken pflegt, die fie oft in Gärten ıc. 
fuchen müffen, wo fie, wie man jcherjt, der D.-Hafe 
hingelegt (uripr. fathol. Sitte, indem nach ven 
Baften mit dem D.:Nbend wieder Gier u. Fleiſch— 
fpeifen erlaubt find) ; -Beier, -Beiertag, »Beft; 
„Beuer, Freuden-F. in der D.sZeit (urfpr. heids 
niſch, f. 0.); -Slaven, ſ. Kuchen; -Haje, f. Ei; 
Kälbchen, Marienkäfer; Kerze, auch als 
Pflanzenn., Verbascum thapsus;-Kuchen, zu O. 
gegeſſen; nam. auch bei den Juden: das ungeläuerte 
Brot; »Tamm; »Lied; -Lilie, gelbe Nareiffe ; 
-Zuzei, eine Pflanze, Aristolochia; -Martt, um 
D-n; +Meffe: a) ſ. -Martt; b) Hoch⸗M. am O.⸗ 
Fe; -Monar, April;-Montag, f.-Wode; -Nadt, 
f. Abend; -Palme, die wolligen Blüthenfnofpen 
(Kägchen) mander Bäume, nam. der Palmweide, 
deren Zweige als Erſatz der Palmen kirchl. am 
Balmfonntag benugt werden, u.: bie Palmweide 
ſelbſt; - Predigt; Schelle, eine Pfli, Anemone 
nemorosa; Sonne, ſ. Norder S.; Sonntag, 
ſ. Woche; -Spiel, Schauſpiel am O.-Feſt; 
‚Beilden, Viola tricolor; -Bollmond, ber 
erfte nach der Frühlingsnachtgleihe, infofern der 
nächfte Sonntag darauf das D. Welt iſt; Wind, 
OB; Bode, in der das O.⸗Feſt iſt; Zeit 
x. — Oſlerlich, a.: 1) (mundartl.) = öftlid. 
— 2) jih auf Dftern beziehnd. — ÖRliA sat 
vgl. nördlih 1; 2. 

Öly-em, -en, n., -8; 0: ſ. Athem. 
, Ötter: 1) m., -8; w.; f.;-n; hen, lein, 
Dtterchen, lein: ein marderähnliches Säugetbier 
mit Shwimmhäuten an den 4 Füßen, im Waſſer 
— v. Fifchen lebend, Lutra; dann auh = D.- 
Balg, Beil, «Bel. — 2) f. ; -n; hen, lein: Gifts 
fchlange, in naturgeihichtl. Werfen, nicht aber im 
allgm. Gebrauch geichieden v. Ratter (f. d.), auch 
übrtr.: Taube D., f. Pr. 59,5 x. — 3) Als Bilw. 
(0. Ben. zu 2), 3. B.: D.-Balg [1]; -Brut, 
DO-n-Brut; Bang, nam. [1], -Bänger; Fell 
[1]; Fuß [1], auch Name einer Kamm: Muicel ; 
-Galte, nam. [2], zur Be. v. etwas höchſt Gifs 
tigem, Schäplihem; Gezucht, DO-n-&., »Brut; 
-Gift; Hund [1], zum D.-Kang; ⸗,Zagd, ſ. 
„Bang; ·Kopf, nam. [2] u. wie Schlangen-R, 
(f. d.), Bez. v. Schneden x.; -Stid. 

Örhoft, n., -(e)8; —, Drhöfte (als Maß⸗ 
einheit uw.) : ein großes 11/, Ohm haltendes Faß. 
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P: ein harter Lippenlaut u. fein Zeichen 
(Buchſt.). Sprhw,: Ein P vorfhreiben, dafür fors 
gen, daß Niemand fid daran wage od. vergreife; 
nam. Gtwas verbieten, verwehren. — Pa: ſ. pah 
u. 'Bapa. 

Pääl-e, f. ;-n: (niedrd.) Schote, ein 2flap: 
piges Samengehäufe, auch: Balh)le. — -en, tr.: 
1) Hülfenfrüchte aus ber Paale herausmachen 
(aus-p.). — 2) pfählen. — -ing, m. , -(e)8; —: 
Moor:Aal. 

Paar: 1) n., -(e)8; —e (als Maßeinheit uv.); 
Pärchen, lein: eine aus 2 zufammengehörigen 
Meilen od. Dingen beitehnde Einheit, z. B.: a) v. 
Dingen, v. denen je 2 als zuſammengehörig gefer: 
tigt od. verbunden werden; Gin P. Schuhe, Hand⸗ 
ſchuhe x. ; Ein B. Hofen (f. d.) od. Beinkleid — eine 
Hofe; Drei P. Hofen = 3 Hofen, dagegen: 3 P. 
Handſchuhe — 6 Handſchuhe, v. denen je 2 zufammens 
gehören xc. — b) nam. v. Körpertheilen, v. denen 
nach dem ſymmetriſchen Bau je 2 vorhanden find: 
Gin B. Hände, Augen, Blügel zc.; Die Infelten haben 
3 B., die Spinnen 4 P. Füße ıc. — c) v. 2 mit eins 
ander verbundnen u. fo als zufammengehörig er: 
Scheinenden lebenden Weſen, 3. B.: Ein P. Zug- 
ochſen, Wagenpferde ıc.; Ein P. Freunde (ein Freundes- 
B.); Die B-e der Tanzenden x.; nam. oft v. einer 
männl. u. einer weibl. Perſ., die durchs Band der 
Liebe od. Ehe vereinigt find: Die Beiden werden 
wohl ein B. od. ein Bärden ıc.; auch zuw. v. per: 
fonif. Weien. Weidm. (f. a) v. getödteten klei⸗ 
nern Vögeln, v. denen gw. je 2 zufammengebunden 
werden. — d) In Bezug auf den Kafus des abs 
häng. Hw. u. den Numerus des Zeitw. herricht 
Schwanfen (vgl. Dupend x.), 3. B.: Ein B. guter 
Handſchuhe foftet u.: Ein B. gute Handſchuhe koften 
20 Groſchen; Gin liebendes Bären junger, eben ver- 
mäblter Eheleute, die ihre Honigmonate feiern od, : 
das feine Honigmonate feiert; Im einem gefchenften 
BP. grünplüfgenen Hofen x. (f. 3a). — e) adverb. : 
P. u P.; ®. bei P.; Bei od, zu Ben (vgl. f), 
p.»mweife, immer je 2 zuſammen; feltner: Mit Gt« 
was in gleihem B-e [Schritt] gehn, verbunten. — 
f) (f. ©) Zu P-en treiben, mit Etwas umfpringen, 
fo daB es fich fehiden, fügen muß, es bewältigen, 
bezwingen, — Umbeutung, eig.: Das Pferd zum 
Baren [d. h. zur Krippe, wo ed angebunden wird] 
treiben. — g) ſ. 2b. — 2) a. (0. Steigrung), 
Ggſtz un-p.: a) fo beichaffen, daß je 2 zufammens 
gehörige Dinge vorhanden find (f. 1a; b), paarig: 
Diefe Handſchuhe find nicht p., find un-p.; P-e u. un 
v⸗e Bloffen ꝛt. — b) (1. a) v. Zahlen: B-e v. Ein: 
heiten enthaltend, alio durch 2 0. Reit theilbar — 
grade: BP, unp-—e Zahlen; B. u. un⸗p. (od. Un-B., 
als ſaͤchl. Hw.) fpielen, mit Nüffen se. ; Im B. od. 
Un · P. falſch rathen . — 3) unbeſt. Zahlw. (ver: 


allgemeint aus 1): über Eins, doch nicht viel, 
einige: a) mit uv. unbeſt. Artik. (vgl. td), 3. B.: 
Mit ein p. Efeln, vgl. (ſ. 1): Mit einem B. Eſel; 
Bor ein p. Tagen war ih mit ein p. quten Freunden 
dort x. — b) m. (fleftiertem) beft. Artif., beſitz⸗ 
anzeig., hinzeig. Bw. ıc., vgl.: Die p. Handſchuhe 
u.: Das B. Handſchuhe ꝛc.; Mit diefen od, deinen p. 
Thalern wirft du nit weit kommen x. — -Di |, 
Bierd Ze, — -en, tr. : paarweis od. zu einem Paar 
verbinden; 2 Weien od. Gaftde als zufammens 
gehörig vereinigen (vgl. gatten): Handſchuhe p., je 
2 zulammengehörige zufammenlegen x.; Vom 
Trieb, der Seelen paart; DerMaften Scherz, wo Mum- 
merei u. Lift | Verliebte paart, Gepaarten günitig if; 
Der Höflingsart mit Ritterfitten paarte 2c.; Gepaart 
(f. auch paarig). Ferner refl,: Es wollte ſich ein 
Weib | mit einem Stuer p. [verheirathen] ; Zeige, daß 
Vernunft ih auch mit Thorheit vaart [gattet, verbins 
bet] ac. ; bef. oft v. Thieren: fich begatten ; auch in 
engerm Sinn: in Monogamie leben, Zum. aud 
o. Obj., nam. im Bartic. Praͤſ. u. ſubſt. Infin. 
ig, a.: zu Paaren, paarweis vorhanden, ein 
Paar bildend, gepaart, paar (2a): Die Bapageien 
halten ſich p. zu einander ac., nam. oft in Bezug auf 
fommetrifche Anordnung, ſolchen Bau bei Naturs 
förpern: B-e od. un-p—e Blätter, Bloffen x.; Die 
B-Leit der Körpertheile a6. — Päbfl x. : f. Papſt. 
Padıt, m., —(e)8; (—), Bächte; f.; —n: (f. 
pachten; Beftand 4) der P.⸗Vertrag od. Kontraft; 
das Gepachtete felbft od. die Pachtung; ber P.⸗ 
Zins od. das P.⸗Geld, zum, auch übrtr. Als 
Bſtw. 3. B. (vgl. pachten): P. Anſchlag, N. 
in Betreff eines zu verpachtenden Grundſtücks; 
çBauer, Einer, der ein gepachtetes Grundſtück bes 
wirthſchaftet u. baut, nam.: ber ein B.⸗Gut in 
P. hat; „Brief, Kontraltz - Geld, das man für 
bie P. zahlt; -But. das man p.sweile beſitzt; 
„Herr, Eigenthums-H. v. etwas Verpachtetem; 
Hof, f. But; »Zahr, f. Zeit; Kontrakt; 
Liebhaber, »Luftiger, der Luft hat, Etwas zu 
pachten; -Mann, »Leute, Bächter; Mähle (vgl. 
Gut), Müller; -Scä Iling, Geld; -Bertrag; 
„mweife, als Bachtung ıc.; »Zeit, bie im P.⸗ 
Vertrag feilgeiepte Zeit, P.-Zahre ıc.; »Bins, 
‚Geld ac, — en, tr.: v. Ginem, der ein liegendes 
Grundftüd od. ein auf ſolchem Gruntitüd haften- 
des Mecht od. ein Hoheitsrecht (Megal) bat, nad 
einem abgeichloßnen Vertrag gegen eine darin feſt⸗ 
ejegte Leitung (Zahlung) er eine darin beft. Zeit 
eig u. Ertrag (Nugnießung) des genannten Obj. 
erwerben; auch übrtr. u. verallgemeint. — -er, 
Pächter, m,, -8; uv.: Zemand, der — u. infos 
jeen er — Gtwas (o. Zufag gw.: ein Pachtgut) 
in Pacht hat: B-in, fowohl eine weibl. Berf., die 
Etwas in Pacht hat, als au: die Frau eines 
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B-4, BP. Frau. — ung, f.; -en: das Pachten 
u.: das Gepachtete felbit (Pacht, Pachtgut). 
Pack: 1)m.,n.,-(e)8; -e, Bäde, (-6); Päd: 
den, lein, el: eine Menge zufammengelegter u. 
feftverbundner, gw. zufammengefchnürter, auch oft 
in eine Hülle eingeichlagner Dinge (vgl. Bündel xc.), 
oft in der Verbind.: Mit Sad u. P. 3.3. abreifen, 
aufbrechen, wegziehn, ſich einftellen ıc. (zunädit von 
Truppen) ; zum. auch (f. 2): ein Haufe, Troß v. 
Menſchen (als ununterjchiedne Mafie). — Nbuf.: 
a) Das Padt, Bädtlein, vgl. frz.): Badet, 
D., (8; —e; hen, lein: ein B., nam. infofern es 
zur Beförderung beit. u. demgemäß verpadt iſt 
(auch fprhw.: Sein Padet wagen, Etwas v. zwei: 
felhaftem Grfolg unternehmen; Ginem fein Padet 
abgeben ıc., ihm auf feine Weife etwas auf ihn Ge: 
münztes jagen xc.; Badetboot, Boltichiff). — b) 
Baden, m., -; w.: ein (meiſt größrer) B. — 
2) n., -(e)8; 0: (f. 4, vgl. Bagage x.) gemeines 
Befindel, Kanaille se., auch: Sad u. P. — 3) |. 
als Bitw. unter paden 3, nam, auch: Packeis. — 
-en: 1) m.,-6; uv.: ſ. Bad Ib. — Ferner als 
Zeitw. tr. x.: 2) Dinge in Orbnung feft neben 
od. über einander jchichten, eniw. in einem dazu 
beit. hohlen Raum (Gefäß) — wo denn auch me: 
ton. dies als Obj. ftehn kann — od. fo daß ein 
Pad entſteht: Die Bücher (in die Mappe), die Mappe; 
die Heringe in die Tonne, die Tonne x; Gtwas in 
Strob, in Wadsleinen ıc. v. — b) (f. binden 4) Die 
Heringe aus der Tonne p. (aud-p.); Die Waaren vom 
Wagen p. (ab-p.) ac. — c) Bepadt, zum. = zu: 
fammengedrängt, gedrungen. — d) o. Obj. — 
feine Sachen p. — e) Sid y., zunächſt v. Soldaten 
x., m. Sad u. Bad — dann allgm. u. übrh.: 
fi eilig davon machen, fich trollen, jcheren. — 2) 
derb ergreifen u. feſthalten, theils m. einem außer 
dem Obj. befindl., ſich auf dies ſtürzenden u. es 
ergreifenden (zunächit u. eig. belebten) Eubj.: 
Ginen od. Etwas mit der Sand, den Klauen, Fängen, 
Zähnen 3. ; Ginen beim Arm, Kragen ıc. p.; theils, 
infofern das Subj. ins Innre des Obj. eindrins 
gend od. fich dort befindend, dies innerl. ergreift: 
Ginen padt bie Angfl, ein Schauder ıc,, eine Erzählung 
x.; auch o. Obj.: Dies Bu padı [die Lefer] x. — 
3) Als Bitw., 3. B.: Bad-äin [2], imyerat. Hw. 
zu anpaden, Bez. eines (anpadenten) Häſchers u. 
nam. als Hundename; +Bengel, »Stod; »-Darm, 
Mat:D.; -Eis, dide E.-Maſſe in ben Polar: 
meeren (auch bloß: das Bad); -Eifen, in Salz: 
werfen, zum Ausftoßen bes zu feſt geworbnen Sal: 
zes aus ben Körben; »-Gfel, ein. —, übrtr.: 
Zemand, — dem man Allerlei aufpadt, aufbürdet ; 
-Baß, Gtwas einszusp.; -Geräth, Gepäd, Ba: 
age; -Haus, «Hof, öffentl. Gebäude, wo ans 
ommende od. abgehende Waaren Behufs der Ver: 
zollung aus- od. eingepadt werden müflen; -Ram- 
mer, B.:Haus; K. für Bepädıc. ; Laken, »Lei» 
nen, »Reinwand, »tinnen, Zeug, zum Ein-P.; 
„Meiſter, Auffcher über das 4. B. mit Bolten, 
Gifenbahnen ıc. zu befördernde Gepäck; Nadel, 
große (gi. Zeckige) Näh-⸗M. zum Emballieren von 
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Padeten in Badzeug; Vapier, zum Ver⸗P. Mes 
nend; «Pferd, Gepäck tragendes; -Raum, M., 
wo — od. wohinein Etwas gepadt wird; -Sat- 
tel, f.sartige Vorrichtung zum Tragen v. Laften 
für Pack- u. Saumtbiere; sReitel, -Sceit, 
»-Stod, ber Ballenbinder, zum Zufammenziehn 
ber Ballen u. Packete; -Thier, |. »Eiel; Pferd; 
Träger, Meifenden ıc. ihr Gepäd tragend, vgl. 
Baden-T., Hanflerer; - Tuch, ſ. taten; Wagen, 
für Gepäck; -Wert: a) allerlei zur Verpackung 
Dienendes (Badzeug; b) durch Steinbelaftung 
verjenfte Wafchinenverbindung zum Schus von 
Brüdenpfeilern sc. — er, m.,-8; uv.: 1) Giner, 
der Waaren verpadt ıc., Ballenbinder. — 2) im 
Schwarzwald, v. Uhrenhändlern = Kommiſſionar 
u. Großhändler. = 3) ein Hund, der die Beute 
anpadt u. feitbält (f. Badan), ähnl. auch v. Berf. 
— »-erki, f.; en: das Baden, Gepacke, vgl.: 
Päckerei — Gepäck; Padet, ſ. Bad 1a, 

Daff: 1) interj., Tonw., nam. einen Schuß 
nahahmend, vgl. mit hellrem Laut piff, mit 
dumpferm puff. — 2) m., -(e)8; -e: a) ein Schuß. 
— b) ein paffender Zug aus ber Tabadspfeiie. — 
e) Päffchen, f. Bäffchen. — -en, intr. (haben), 
zum. tr.: den Ton vaff hervorbringen, nam. mit 
den Lippen beim Tabackrauchen; daher: ftarf, quals 
mend rauchen, ſchmauchen. — Pah!: j. bah 1. — 
Pähle x.: ſ. Paale. 

Pak! interj., Tonnahahmung ber Enten: 
flimme: B.-Ente, E. (Kinderw.). — -e(r)n, 
intr. (haben): fchnattern (v. Enten). 

Palafl (lat., --), m,,-(e)8; Paläfte; Paläft- 
chen, lein: Fuͤrſten- od. fürftl. Wohnung (vgl. 
Schloß). 

Pal-afıh (ſlaw.), m.,—e8; -—e: Seitengewehr 
mit breiter, grader Klinge. — -afl: |. Palaſt. 

Palm (lat.), m., -(e)8, —en; -e, -en: 1) ein 
Lingenmaß, Spanne. — 2) |. Balme 2, — =t, 
f.; -n; Bälmchen, lein: 1) die lache Hand. — 2) 
Name v. Pflanzen u. Pilangentheilen: a) eig. u. 
zunächit der die Datteln bringende Baum (Phoenix 
dactylifera u. ähnl. Pflangen, dazu 3. B.: 
Palmſ(en) Mehl; -Nuß; -Öl; -Ratte; ⸗Saft; 
-Weinze.) u.: die fog. Zweige, d. h. die abge: 
weißten großen, gefieterten Blätter. Dieſe Zweige 
(Balmzweige) dienen z. B. als Beien sc. ; ferner 
nam. bei den Alten als Preis des Sieges (I. b), 
als Zeichen der Freude u. feligen Wonne (ſ. of. 
7,9 .), der Feilfeier, ſ. 1. Mac. 13, 51; 2, 10, 
7; 3. Mof. 23, 40 x. u. nam. Job. 12, 13; daher 
zum Andenken an den fo gefeierten Ginzug Chriſti: 
Der Balmfonntag, bie Palmwode vor Dftern, 
vgl. in ber fathol. Kirche: Palmeſel, ein am 
Palmſonntag in feierl. Proceifion umbergeführter 
hölzerner Giel . Auch heißen P. od. Valm (m.) 
die am Balmfonntag in der Kirche (in Grmanglung 
echter P-n) geweiheten Büchel v. Zweigen der 
Sal: od. Palmweide (Salix caprea ıx.), ber 
Stech:P., des Sebenbaums, der Miftel ec. Ber: 
allgemeint auch: Balmte), Ofterpalm(e), die wolligen 
Blüthenknofpen (Kätzchen) der Weiden, Grien, 
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Hafeln se., auch die Bäume ſelbſt. Dazu: Balm- 
zeit, bie Zeit diefer Blüthen, bei. in Bezug auf 
die Dienen, ſ.: Frühlings od. Balmbonig x. 
Ferner auch — Knoſpe, Nuge der Rebe ıc. — b) 
Infofern die B. (Balmzweig) ald Zeichen u. Preis 
erfimpften Siege gilt, oft übrtr. (vgl. Kranz 1b): 
Rad ter P. ringen; Die B. erringen, erftreben, erhalten, 
nehmen, ſich bredhen ıc.; Ginem od. einem Gafld die P. 
reichen, geben, ertheilen, zuerkennen ac.; Im bödhften 
p-nsreihften Stande Roms. — ig, a.: bes 
palmt, palmensreich, ⸗bewachſen ıc.: Vom Ufer des 
y-en Indus. 


aämel, m., -8; uv.; hen: (niedrd.) Art 
flaches Hefenbrot in Form eines längl. Blatte. 
Pamp, m.,—(e)8; -e; ⸗e, f. ; nm: breiartige, 
dicke (nam. zu dicke) Maſſe. — -eln, intr. (haben): 
bammeln. — -en, intr, (haben): fich vollitopfen 
mit Speile; nafchen; in ledrer Fülle leben E. 
fhlampampen). 
Pan-fd 1: f. Pantſch. — Fe sc.: ſ. Banfe 
u. Banzen. — -fler, m., -$; uv.: ein 2 Mahl: 
gänge treibendes breites, unterfchlächtiges Rad, B.- 
Rad; P. Mühlex. — -ther, m. (n.), -8; u. : 
ein Raubthier des Katzengeſchlechts mit gelbem, 
fchwarzgefledtem Fell, Felis pardus, B.-Thier, 
vgl. P. Katze, m. p.sähnl. Flecken, F. pardalis. 
— -töffel, m., -8; uv., -n; stöffelchen, ein: 1) 
Art bequemer Halbichuhe mit kürzrem Oberleder 
o. Lafchen, oft auch o. Hinterleder. Sprchw.: a) 
Aus Stiefeln machen fi leicht B-n ıc. — b) P. als 
Bez. des Regiments, nam. der Frau im Haufe: 
Unter dem P. (der Frau), unterm B- Regiment fichn 
X. ein P.Held, ⸗Knecht fein x. — 2) nad 
der Ahnlichk., 3. B.: a) Pantöffelhen, Cypripe- 
dium, vgl. B.-Blume, Calceolaria x. — b) 
Name v. Schneden u. Mufcheln. — 3) Als Bitw., 
f. 1b; 2a; ferner 3. B.: B.-Baum, -Holz, 
Korkeiche (f. pantoffeln 1); -Bifh, Hammerfiſch; 
eförmig; Macher x. — -Löffeln, tr.: 1) 
(Gärb.) das gefriipelte Leder durch Meiben mit 
Pantoffelholz glänzend machen. — 2) unterm 
Bantoffel (f. d. 1b) halten. — -(t)fdh, m., -es; 
—: 1) f. Panzen. — 2) Manſch; Gebräu sn. — 
-(t)fchen, tr., intr. (haben): 1) manichen, flat: 
fchend u. plätichernd in Klüffigf. hantieren. — 2) 
klatſchend ſchlagen. — -jen, m., -8; uv.: Wanft 
(in engrem Sinn: ber erſte Magen der Wieder: 
fäuer) ; auch = Kaldaunen. — -3er, m., -8; un. ; 
hen, lein: 1) der den Banzen od. Wanft deckende 
Theil des Harnifches; der Harniſch übrh. — 2) 
(j. 1) etwas den Leib fchügend Umgebendes, das 
ſchwer durchdringl. iſt, z. B.: a) (weidm.) die vor 
Schlägen des Wildſchweins ſchuͤtzende Jacke (f. d.) 
der „gepanzerten“ Hunde. — b) (Zoolog.) ein p.: 
ähn!. Theil des Leibs (f. 3) x. — 3) Als Bitw. 
3: B.: B.-Armel [1]; »Affer [2b], Oniscus 
armadillo ; »@idechfe [2b], Heloderma; -Fifh 
[2b], Ostracion; -#rofd [2b], Hemiphractus 
scutatus; Hahn [2b], Trigla cataphracta ; 
Handſchuh; Semde, aus p.eähnl. Geflecht 5 
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-Sering [2b]; Kette, m. längl. gebognen 
Sliedern, wie an den PB-n der Ritter; «Rod; 
-Schwein [2b], Dasypus; »-Thier: a) ®.: 
Schwein ; b) Schuppen:Th., Manis ; »- Wels [2b], 
Silarus cataphractus ıc. — -jern, tr.: mit einem 
Panzer verfehn, eig. u. übrtr.: Sich gegen ten 
Stachel der Verleumdung p. 

Päp: 1) interj. zur Bez. tes geringſten Laute. 
— 2) j. Bapagei. — Fa, m., -6, (uv.); -#; 
hen: Kinderbez. für Bater (vgl. Mama), auch 
zum. bloß: Ba. — -agei, m., —en, -6, (uv.); 
—en, -e, (-8): 1) eine Gattung Klettervögel, die 
leicht fprechen lernen, Psittacus (Pfittih, Sittich 
m. vielen Arten, — oft in d. Koſeform Papchen 
(öftreih.: Bapert, vgl.: Papelpapchen. 
Bürger »e.), feltner: Pape, m. [niedrb. — Pfaffe 
u. fo auh = Dompfaff od. Gimpel]. — 2) (f. 1) 
B., P.Fiſch, ein Fiih m. bunter Zeichnung, 
Coryphaena psittacus. — 3) (f. 1) übrtr. : eine 
plappernde Berf., vgl.: B-enhaftee Nachplaudern 
x. — ⸗eln: f. pappeln. — »erlapap(p): Ge: 
ſchwätz, — nam. als Ausruf, um etwas Gefagtes 
als Geihmwäg zu bezeichnen. — -ier,n., -(t)8; 
-e; hen: 1) fünftl. aus Pflanzenſtoffen (Faſern, 
Baft) bereitete, dünne Blätter, die mam. dazu 
dienen, darauf zu fchreiben, zu druden sc, od. 
Etwas darin zu verpaden ıc., giv. das jet allgm. 
üblihe aus Lumpen verfertigte P.: a) Nam. oft 
in Bezug aufs Schreibmaterial, 3. B. Seine &e- 
danken aufs PB. werfen, fo wie fie Einem in den 
Wurf fommen, nieberfchreiben ; Etwas zu P. bringen, 
niederfchreiben, foncipieren ꝛc.; ſprchw.: Das P. 
ift geduldig, es läſſt ſich Manches fchreiben, mas ſich 
in der That nicht fo verhält; Das P. wird nicht 
roth, erröthet nit, über die Lügen ıc., wie der 
Sprechende; Auf dem P. — if, verhält ih Das fo, 
geht Das freilich sc., wo dem Gefchriebnen die Dinge 
der wirfl. Welt nicht od. nicht ganz entiprechen ıc. 
— b) (f. a) Ein ®., ein bejchriebnes (od. bes 
drucktes) Blatt P. m. Rüdfiht auf den Inhalt; 
Schriftftüd ıc., nam. oft in My. — c) (f. b) Ze⸗ 
mandes Pe, beft. Legitimations-, Policei-B-e, die 
Dokumente, die die Bolicei zu feiner Legitimation 
verlangt, Paß ıc. — d) (f. b) ein Dofument, 
Schriftſtück, das einen beft. Geldwerth hat vd. 
vertritt (Geld-, Wertb-B.): 500 Thaler in ſichern 
Ben (vgl. Ggfg : Inliegend B-« o. Werth, |. b)ıc. ; 
faufm,. — Mechfelbriefe; ferner — Staats + B-«, 
Staats:-Schuldicheine, sEffekten ıc. — e) im Kars 
tenſp. ſcherzh. Bez. der einem Spieler zufallenden 
Karten. — 2) übrtr., Bez. mander Schneden, 
z. B.: Türtifhes B. ; das eingerollte P. (BR oo [e) ac. 
— 3) As Bitw., 3. B.: P.Adel, Brief⸗A.; 
‚Baum: a) Populusalba; b) Morus papyrifera ; 
»Bein, Knochen, ein die Seitentheile des Sieb: 
B-8 fchließender p.sdünner K.; Blume, aus P. 
gemachte; fernerz.®. Centauroa jacea ; Gnapha- 
liam; Xeranthemum xc.; »bünn, d. wie B.; 
»Düte; +Benfter; jGeld [id]; »-Hanpdel, 
-Händler, «Handlung (Laden); -Haube[2]; 
Korb, für hineinzuwerfende B-e; -Laterne, m, 
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P. fatt des Glaſes; Macher; -Maffe, Zeug 
(nam. auch frz.: P.Maché, ſpr. papjt maſche), ein 
aus P. od. Pappe gemachter Teig, woraus Doſen 
x. gemacht werden; Maulbeere, Baum (b); 
Mühle, -Fabrik, -Müller, »-Macer; ⸗Rolle 
[2]; -Scäere, zum Befchneiden von PB. x. ; 
Schnihel, -Späne; »-Shnöte, ⸗»Staude, 
Papyrus, woraus die Alten ihr P. fertigten; 
-Weipe, p.sartige Zellen bauend; Zeug, bie 
Breimafle, woraus das P. gemacht wird ꝛc. — 
-en, a.: 1) aus Papier. — 2) papiersartig, sähn: 
lich. — 3) auf dem Papier (f. d. 1a) vorhanden, 
gefchrieben, — im Ggf des in der Wirflichk, 
Borbandnen. — -er, m., -8; uv.: Papiermadher. 
— “haft, -ig, a.: papieren 2. 

Papp, m., -(t)8;0: Kinderw.: 1) für Eſſen, 
Drei, auch Bappe, m. (f. pappeln 2b), u. ſo auch: 
2) = Papa. — -t, f.; -n: 1) = Papp 1. — 
2) (f. 1) dicker Mehibrei sc. zum Kleben, Mehl: 
fleifter. — 3) (f. 2) bei appretierten neuen Zeugs 
foffen sc. die darin figende Steife od. Stärfe. — 
4) (fi. 2) Schiff. : die am Boden der Schiffsplanfen 
angekleifterten Dinge (Haar, Werg, Papier ıc.), 
worüber die Spiderhaut gelegt wird. — 5) dicke 
Blätter aus Papiermaffe, eig. u. zunächſt (f. 2): 
Geleimte P., gebildet dur Aufeinanderkieben mehrerer 
Blätter fertigen Papiers mitteld Leim od. Kleifler; 
dann aber auch: Geformte P. xc., auch: etwas aus 
BP. Gefertigtes, 3. B. Kartons, Koulifien x. — 
6) Als Bſtw. nam. zu 5, z. B.: B-n-Dedel, 
Buh:D. aus P. u.: P. zu ſolchem Zwei, dann 
auch: Bez. der Buchbinder felbit, vgl. -dedeln, 
Bucpbinderarbeit mahen; Form; +Leim; 
-Brefie sc. dagegen:- Stiel, Bez. für Etwas v. 
geringem od. feinem Werth, (Umdeutung v. niedrd. 
Bapen-, hochd. Bfaffen-St., der St. der Pfaffen⸗ 
blume, f. Mönd Ac); ferner: Bapp-Arbeit, 
‚Arbeiter; -Band, m., Ein-⸗B. v. P.; Bogen; 
«Brett, berBapparbeiter; »Raflen, Schachtel, 
aus®PB.;-Wert, -Arbeitae. — -el, f.; -n; den: 
1) ein Gefchlehtv. Bäumen, Populus, P.Baum, 
m, vrſch. Arten. — 2) Malve, beft.: Käfe-B., B.- 
Blume — 3) Als Biiw., nam, zu 1, z. B.: B.- 
Allee, «Bang; - Bad, m. P-n am Ufer; 
-Blume[2];-Gang, Allee; -Räfe[2], |. 8. 2b; 
-Robl, Corchorus; ·Ol, nam. aus den Knofpen 
der Schwarz: P.; -Rofe [2]: a) Malva alcea; 
b) Lavatera; c) Sida abutilon (B.-Sammet); 
-Shwärmer, Art Dimmrungsfalter, vgl. -Bogel, 
Art Tagfalter x. — -eln: 1) a.: von Pappels 
baum, nam.: aus Pappelholz. — 2) tr., intr. 
(haben): a) (Kinderw.) eflen. — b) faftit. zu a: 
Gin Kind p., gw.: päppeln, ihm „Pappe“ geben, 
nam, es mit Pappe, d. 5. der Saugflafche ftatt der 
Mutterbruft großziehn, dann auch fcherzh. v. Gr: 
wachönen. — ce) mummeln, undeutl. fprechen, als 
ob man Brei im Mund hätte. — d) babbeln (j. d.) 
fhwägen. — -en: 1) a.: aus Pappe (f. d. 5) ge 
fertigt. — 2) tr. ; intr. (haben): a) — pappeln 
2a; b. — b) mit Pappe od. Kleifter (anz od, zus 
ſammen⸗) leben x. — c) PBapparbeit machen. — 
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-trlapap(p): ſ. Bay ıc. — -icht, -ig, a.: bretig, 
breiweich. 

Papll, m., -(e)8; Paͤpſte; Päpſtchen, lein: 
1) das Oberhaupt der röm. kathol. Kirche: a) Als 
Titel vor Namen, zumal o. Artikel, flerionglos. — 
b) Das Femin. ift der Natur des Vhes nach ugw., 
doch fpricht die Sage v. einer Pärflin Johanna u, 
ſuiher nennt hoͤhniſch einen P.: Frau „Benftin*. — 
e) die Verkl. zum. zur Bez. v. Perſ., die ſich als 
P. gebaren, in feiner-Weife in der Kirche zu ichals 
ten ftreben (f. väpftlig). — 2) (ſ. 1): a) im 
Karten, nam. im ſ. g. Karnöffeljpiel eine hohe 
Figur. — b) ein Getränf, wie Bifhof, doch aus 
den vorzüglichſten Ingredienzien. — ec) burichif. : 
bei der Bierfehde ꝛc. ein Duantum v. 2 Glas. — 
d) in manchen proteftant. Gegenden Bez. des Abs 
tritts, wofür bei Super felbft doch nur Pilatus gilt. 
— e) Kaulbars. — f) B., Schergen-B., B-Baum, 
Weide, ⸗Wiede, Name v. Bäumen, Prunus 
padus; Viburnum lantana x. — Päpfl-eln, 
intr. (haben): ſich päpftiich behaben, papitthümeln. 
— if, a.: vralt. ft. paͤpſtlich übrh., heute gw. 
nur m. tadelndem Nbnf. (wie papiſtiſch). — ler, 
m., -8; uv.: Anhänger des Papftes u. Papſt⸗ 
tbums in verädhtl. Sinn (Papift, Bapftthümler): 
Pi, Treiben der P. — -lich, a.: dem Papſt ges 
börend, anhängend, in Deflen Würde gegründet 
10.2 Seine B-teit, auch iron. v. einem ſich als 
unfehlbares Oberhaupt Gebarendem (f. Bapft 1c). 
— Päpflihum, n., -(e)8; 0: (wralt.) die paͤpſtl. 
Würde eines Ginzelnen; gw.: bie. päpitl. Herrs 
ſchaft u. das v. ihr vertretne Prinzip. Fortbild. 
3. B.: Bapftthümseln, »ler, »elei a. 

Par: f. Baar. — -adies (hebr.:gr.), n.,-e6; 
-t; -den, lein: 1) Luſt-⸗, Wonnegarten. — 2) 
(f. 1) nam. der „Garten in Even“. 1. Mof. 2, 8 ff. 
— 3) Drt der Seligen, Himmel. — 4) (1. 8) ein 
od. der Zuftand der Seligf. — 5) (ſ. 2; 3) ein 
wonniger Aufenthalt, eine entzüdende Gegend ıc. 
— 6) (f. 3) fherzb. in Bezug auf die Höhe: die 
oberite Gallerie im Theater u. das dort gw⸗Publi⸗ 
fum. — 7) (Bauf.) bei Kirchen roman. Stils die 
Vorhalle des Hauptportals. — 8) Als Bilm., 
nam. in nmaturgefchichtl. Namen, 3. B.: BP. 
Ammer; -Apfel; -Baum; »Seige; +Bifd; 
«Holz; -KRorn; »Bogel [auch ſcherzh. zu 6]; 
‚Wittwe x. — -adiefifh, a.: dem Paradies 
ähn!., angehörig od. gemäß, himmliſch, wonnig, 
entzücend. 

Pard, m., -(e)6, en; -—e, en; -el, -er, 
m., -8; uv.: Panther; Leopard (B-el, auch — 
Kiebig). — -auz, -Uß: ſ. bauz. — Paren: ſ. 
paaren. — Park (engl.), m., -{e)8; —e, —$: 1) 
(i. Pferd) ein gehegtes Gchölz für Wild, Wild:, 
Thiergarten ; verallgemeint: waldartige Gartens 
anlage (im engl. Geſchmack); zuw. auch: elwas 
einem P. Verglichnes. —2) (f.1): a) auf Schiffen: 
Viehſtall im Zwiſchendeck. — b) Schiffswerft. — 
ec) Ort für Geſchutz u. Munition ſammt Zubehör 
u.: das Geſchuüͤtz sc. ſelbſt (Artillerie B. 10). — 
d) (Aufler-) P., Aufterbanf. — Parlament (fr}.), 
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n., -(e)8; —e: Reichsrath, Reichs-, Staͤndever⸗ 
fammlung ıc.: P-&Beihluß; -Sipung. 

Part (lat.), m., (n.), -(e)&; -e; f.; —en: 
41) der Theil: Die Waare in 6 P-en theilen; Ih für 
meinen, an meinem ®. ꝛc. — 2) (f. 1) der Ginem 
zufallende, gehörende Theil, Antheil, 3. B.: Erb- 
V.; Schiffe-P. eines Reeders ıc.; nam. auch: Halb 
B.! Zuruf, wodurd man die Hälfte des Gewinſtes, 
Fundes x. als feinen Antheil in Anfpruch nimmt. 
— 3) (f. 2) bei mufifal., deflamatoriihen Bor: 
trägen ıc. der dem Ginzelnen dabei zufallende 
Theil, feine Stimme, Rolle ıc. (Partie). — 4) 
(veraltend): a) Einem B. v. Etwas geben, es ihm 
mittbeilen, Fund thun. — b) fl. Partei 152. — 
ce) ſ. Bartie Ic. — Bi, f.; -en: 1) bei einem 
Mechtöftreit sc. jeder der beiden einander feindl. 
Gegenüberſtehnden, feien Dies nun einzelne Per: 
tionen od. Gefammtheiten; auch übrtr.; feltner: 
Die kontrabierenden B-en. — 2) (ſ. 1) überall, wo 
in einer größern Geſammtheit verfchiedne, einander 
feindl. befämpfende Intereſſen u. Anfichten hervor: 
treten, das Banner bildend, um das fich die Gleich— 
gefinnten fcharen: eine fo zum Kampf verbundne, 
in fi geichioßne Menge; zum. auch: das Banner, 
um das fie ſich ſchart, wofür fie fämpft, nam, in 
politiicher Beziehung; auch übrtr.: Zemandes P. 
gegen Einen halten, ihn gegen Diefen vertheidigen ; 
Eine B., Zemandes P. (od. Partie), P. für Jemand 
od. Etwas, gegen einen Andern od, Etwas ergreifen, 
nehmen (f. 3), fich dafür ausiprechen, erklären, fich 
auf Deffen Seite ftellen u. kämpfen x. — 3) 
(vgl. 2) Eine ®. (od. Partie) nehmen, ergreifen ıc., 
Gntihluß, den man faflt, wofür man fich ent: 
icheidet. — 4) eine Anzahl zufammengehörige 
Ginzelweien, die unter fih eine geichloßne Fleine 
Sefammtheit bildet: a) vralt. v. Dingen, f. 
Bartie 3, — häufiger v. Perſ., 3. B.: b) beim 
Kegels, Ballipiel sc. die gegen einander fpielenden 
Abtheilungen: Die Gefellihaft in P-en tbeilen (par- 
teien). — ce) In dem Haus mehnen 4 P-en od. 
Partieen, Familien, wovon jede eine in ſich abge: 
ihloßöne Wohnung, Haus-Abtbeilung inne bat. 
— d) an manchen Höfen Bez. gewiſſer Abthei- 
lungen der Dienerichaft nach dem ihnen überwiefe: 
nen Bereich ihrer Funftionen sc. — e) nam. aber; 
ein zu beit. Zweck abgeichichter kleiner Theil der 
Mannſchaft, 3. B. Matroien, bef. v. Truppen: 
Fine PB. auf Kundſchaft, Beutemachen ⁊c. ausichiden, 
ſ. Breicbeuter)-, Streif-B. x.; Auf B. [nam. zum 
Beutemachen] ausgehn, ausſchicken ı0.; PB. machen, 
auf P. ausgehn, auch verallgemeint, f. Partie Ab, 
— HJ NS Bitw., 3. B.: P.-Führer [2], ſ. d. 
Rolg.; +®änger [de], Partiianen, Soldaten, die 
auf P. ausgehn, nam. ihr Rührer; auch übrtr. : 
Giner, der, zur P. [2] aebörig, der ſeindl. zu 
ſchaden trachtet; Geiſt [2], der in P-en herr 
fchende; der die Sondrung in B-en u. ihr feind: 
liches Auftreten gegen einander bewirfende G., 
Einn; -Senoß [2]; -Tos [2], feine P. nehmend, 
neutral (vgl. unparteiifih); - Sucht, füchtig, 
;Wuth [2]; Treiben [2], das in P-en berr- 
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fchenbe. — -Fien, tr., refl.: in Parteien (f. d. 3b 
u.nam. 2) theilen, fpalten. — kiiſch, a. : durch 
Gingenommenfein für od. gegen Etwas im Urtbeil 
befangen, Gaſtz un⸗p. — -filih, a.: parteiiich, 
Gais un-p.: P-teit, das P.-Sein u. (m. M}.): 
eine p-e Handlung. — -Eifdhaft, f.; -—en: das 
PBartei-Sein — u. (m. Mi.): PBarteigenoflenichaft. 
— -ung, f.; -en: das Parteien hi d.) u.: die 
dadurch entftehnden Parteien, Klicken jelbit. — 
“ie, f.; —{e)n: 1) ein zu einem Ganzen geböriger, 
doch einigermaßen im fich abgeſchloßner, gleichſam 
ein Feines Ganze für fich bildender Theil (1. Partei 4), 
3. B.: a) Die einzelnen B-n einer Gegend, Landſchaft, 
eines Gartens, Gemäldet, einer GStiderei x. — b) f. 
Bart 3. — c) bei Spielen: eine Tour, Kehr, wo: 
nach je ein Spiel entichieden u. zu Ende it. Dann 
auch (f. 35 4): ein aus mehrern einzelnen, hinter 
einander geipielten PB-en beflehndes Spiel u. 
(f. Ab): die dazu verbundne Spielgeiellichaft, 
nam.: Gr bat alle Abend eine Spiel- (3. B. Wbif-, 
Lhombre ·) B. bei fih ac. — d) auch v. Perf. , wos 
runter ſich einzelne zufammengehörige Gruppen 
abfondern, val. Partei Ace u. 2. — 2) = Theil 
als ein beit. Maß des Ganzen, nam. in der Bild: 
bauerei. — 3) (f. 1) indem der Begriff des Theile 
zurüdtritt, v. Sachen ft. des vralt. Bartei (1. d. Aa, 
val. Poſten, Por): Eine B. Waaren; Der Preis bei 
P-en [B.-Preis) billiger 1c.; Eine B., niedrb, : ein 
Bart [Gang] Stridnadeln 1. — 4) (f. 3; 1d, vgl. 
Partei Ad; e) v. Verſ.: a) (f. 3) infofern fie als 
Waare gelten: Eine B. Neger auf den Sklavenmarkt 
bringen x. — b) eine zu einem gemeinfamen Vers 
gnügen zufammengetretne Gefellichaft u. das Ver: 
gnügen, wozu fie fi verbunden: Gine B. Dfficiere, 
die den Tag zur Zagd beflimmt ıc.; Mit v. der B. fein; 
Die P. mitmaden x. ; verallgemeint: ®. [Gemein⸗ 
fchaft in Bezug auf Etwas] machen, vgl. Partei de, 
Schluß. — e) eine Perf. in Bezug auf das fi 
dem ihr ehelich Verbindenden darbietende Los, bei 
an Glüdsgütern u. — die chel. Verbindung in 
folder Beziehung: Sie it eine gute, reihe P.; Er 
macht (an ihr) eine gute B. x. — 5) f. Partei 3, — 
-ner, m., -8; ud. : Teilhaber, Genofle — nam. 
v. Zweien, die in eine Verbindung treten, ein 
Paar bilden (auch zum. verallgemeint, v. Sachen): 
B-in; B-Ihaft, das B.:Sein u. : eine Genoflen: 


Palh, m., 8; -—e, Päſche: Würfel, 
Mürfelipiel u. beim Spiel mt. 3 MWürfeln ein 
Murf, bei dem 2 Würfel gleich viel Augen zeigen 
(Doppelwurf). — -en: 1) intr. (haben): würfeln, 
doppeln ıc. — 2) tr. : ſchmuggeln; dazu: Baid- 
er,⸗erei. 

Pafs, m., —es; Pälle: 1) B., B.Gang, eine 
wiegende Gangart der Reittbiere, zumal der Pferde, 
wobei fie die beiden Küße einer Seite zugleich vor: 
fegen: P.Gänger, Thier m. diefer Gangart wg, 
Zelt, Zelter). — 2) (meidm.) der gw. Weg bei 
Maub⸗ u. niedern Jaadtbieren, wie Wechſei bei 
Hochwild, vgl. 3. — 3) (f. 2; 4) der Durchgang, 
der Weg für Einen od. Etwas, nam. infofern er 
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eng u. fchmal ift u. fomit den Paffterenden verr 
fperrt werden kann, eig. u. bei. in ftrategiicher 
Hinfiht. — 4) (f. 3) obrigfeitl. Neifes, Geleits— 
fhein zum freien Paſſieren (vol. fra. passe-port 
u. daran gelehnt: B.-Wort, das paflende Erken⸗ 
nungs⸗W. als Loſung u. Legitimation) ; in neuerer 
Zeit auch P.Karte, Legitimations:K. auf Reiſen 
ft. des B-es, ſ. 7. — 5) in einigen Fällen (f. 6) 
ein beit., abgepaßtes Maß, 3. B.: a) bei hoben 
Trinfgläfern, die durch dem Boten parallele Reifen 
am Rande in gleiche Theile getheilt ind: der Raum 
(dad Quantum) zw. je 2 folchen Reifen; dieſe 
Meifen, u.: das ganze Glas (B.-& las). — b) 
(Ealıw.) beim Probieren der Soole durch Belt. 
des ſpecifiſchen Gewichts das beit. Volumen od. 
Gewicht reinen MWaflers, womit das gleiche der 
Spole verglichen wird (WBafler-B.). — ce) (vralt.) 
Nah dem P. [Taft] tangen. — d) f. 6b. — 6) ad» 
verb.: n) Ein Kleidungsftüd ift Ginem zu (niebrd. : 
von) B. od. ift ihm paß (auch: p.«recht) ; Einem 
den Rod zu B., ibn p. (p.recht, paſſend) machen ıc. ; 
verallgemeint: Ginem Etwas zu B. maden, fo wie 
es ihm recht iſt; wie er es wünfcht; zu Danf x. ; 
Ginem zu B. fommen, à propos, zur gelegnen Zeit, 
zu Statten x. ; Mit Ginem od. Etwas zu P. [zurecht] 
tommen x. — b) Gin Schiff it zu B. od. auf feinen 
BP. geladen, ſo daß es die zum Segeln u. Steuern 
vortheilbafteite Lage im Waſſer erhält. — ce) in 
Bezug auf Wohlbefinden, Geſundheit: Wohl, übel 
zu B. fein, vgl. unpaß. — 7) als Bſtw. (f. o., vgl. 
vaſſen), 2. B.: P-Sang, »-Bänger [1]; -Blas 
I$a]; -Rarte: a) [4]; b) Ser: R., worauf man 
die Entfernung zweier Orter mit dem „Paſſer“ 
(f.d.) od. Zirkel abmeflen kann ; e) im Rartenip. : 
Ken, auf die man paflt (f. d. 2a), fein Spiel an—⸗ 
ſagt; »Rugel, f. Laufır.; »rebt [6a]; -Wort 
[A]. — -en, intr. (haben), tr. (2e; 5); refl. (4): 
1) v. Reitthieren: den Paß (f. d. 1) gehn, zelten. 
— 2) auf der Lauer liegen; im zuwartender u. 
auf Das, was man haben, benugen möchte, was 
Ginem zu Paß käme, aufmerfiam lauernder Hal: 
tung das Andre an ſich vorübergehn laflen, o. 
abhäng. Bhe (a—e): a) bei vrſch. Spielen: für 
die vorliegende Tour das Spiel an ſich worüber: 
gehn laflen; fein Spiel anfagen, machen wollen, 
— b) = lauern, barren, warten. — ec) laufchend 
aufmerfen. — d) m, auf zur Bez. des Gaftts, auf 
den derWartende, Lauernde, Lauſchende feine Auf: 
merfiamf. richtet. — e) tr. in der Verbind. : Acht 
v., geben, haben »., nam. imperat.: Paß Acht! — 
f) m. abhäng. Sag, vgl. warten, lauern ı0., 4. ®.: 
P. bis Etwas —; mas — ; ob Etwas geſchieht ıc.; 
So kannſt du lange p., ehe ich ıc. — 3) genau fo fein, 
wie Etwas nah Dem, wofür od. wozu e& beit. iſt, 
fein foll u. muß; Diefem gemäß, damit in Über— 
einftimmung fein sc. — 4) refl. (j. 3) — vaſſend 
fein, nam. : ſich ſchicken, fich ziemen. — 8) tr. 
(f. 3): Etwas p-b machen od. zu machen fuchen ; 
ſehn (probieren), ob es paſſt; es meflen; fo auch 
(Schiff.): auf der Papfarte (f. d. b). mit dem 
Zirkel od. „Paffer” meſſend, den Ort des Schiffs 
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bezeichnen. — -ieren, intr. (fein) se. : 1) durch-⸗, 
vorbeisreifen, sgehn. — 2) (f. 1) m. Ace., ſchwan⸗ 
fend gw. tr. u. intr., m. haben od. fein: @inen Ort, 
einen Fluß, den Aquator vd. die Linie p. »e.; übrtr.: 
Ginen od. Etwas die Mufterung, Menue, Genfur p. 
laſſen. — 3) (f. 15 2) als erträgl. (waffabel) mit 
durchgehn, Teidl., zieml. fein. — 4) (f. 1) Fur 


Eiwas p., gelten, aehalten werden. — 5) Etwas 
pajfiert (@inem), arriviert, begegnet, ſtößt zu, fällt 
vor ıc. — -lich, a.: paflend, angemeſſen: Die 


B-Leit od. Un-P-teit diefer Girundfäße ıc. 

Ppälh-e, m., -n, (-n8); -n; f.; -n; schen, 
fein: Taufjeugeu. (nam. vril.) Täufling im gegen⸗ 
feitigen Bh. ; weibl. auh: Batbin, bef. — Taufs 
zeugin. Zum. verallgemeint; ſcherzh., buricif.: 
B., (gu) Gevatter ſtehn, Einem aushelfen, beiftehn 
ic., — nam. aud v. verlegten Gafton, die Einem 
fo aus der Noth, aus Geldverlegenheit helfen. Als 
Diw.3.B.:B-n-Geln, Geſchenk,Groſchen, 
‚Bfennig, vgl. Bingebinde; Stelle x. — 
-enfchaft, f.; -en; -enthum, n., -(e)&; O: das 
Pather-Sein, die Verbindung zw. Taufzeuge u. 
Täufling; das Amt, die Würde eines Bathen, val. 
Gevatterichaft. 

Patſch: 1) interj., ähn!. wie klatſch, auatich xc. 
zur Bez. des Elatichenden Schalls, 3. B. beim 
Schlagen m. flacher Hand ; beim Fallen, nam. auf 
den weichen od. atıfgeweichten, feuchten Erdboden, 
in eine Pfüpe, augleich den platichenden (plätichern: 
den) Ton der Feuchtigk. bezeichnend ; auch Pirih-y. 
1.; Pitfh-)vatih-naß, quatichen., platichen. 
x. — 2) m., 6; —e: ſ. Batidıe. — »e, f.;-n: 
1) ein ſchallender Schlag, Klaps ꝛc. — 2) ein 
Werkzeug zum patichenten Schlagen — Britiche 
(1.20. 1;2) u. ä. — 3) Hand, bei. oft vrfl.: 
Patſchchen (Batfberd, Bätfhhen ı., val.: 
Vatſchhand, die Hand u. der patichende Hand— 
ſchlag, ale Ausdruck der Freude mit — u. der Zur 
neigung zu Ginem »e.; aucd zum. ®., bie hands 
ähnt. Brote sc. — 4) die (wenn man hinein tritt 
od. Schlägt, patichende) Feuchtigk., Pfütze, Dreck; 
nam. oft übrtr. : unangenehme, fatale Lage, worin 
man fich befindet ; Berlegenheit sc. : In ver P. fein, 
fipen, fteden laffen x. ; Aus der P. fommen, belfen, 
ziehn ae. — -eln, intr., tr. : leicht, leife patichen 
(f. d.): 1) Häticheln (f. d.), audb m. Uml. — 
2) gehn od. ftch bewegen, daß es ein wenig patſcht, 
nam. durch Flüffiges. — -en (f. tlatſchen): 1) intr., 
auch unperf. : mit dem durch vatich bez. Ton ſchallen, 
3. B. v. Hinfallendem, v. bewegter Fluͤſſigk. od. 
v. etwas fich darin od. m. ähn!. Ton Bewegendem 
x.,— m. baben, wenn der Schall, — m. fein, 
wenn die Ortsverändrung hervorgehoben werden 
foll. — 2) intr. (haben), tr.: a) p-d (f 1), 
klatſchend, fchallend ichlagen, 3.B. vom fchallenden 
Handſchlag beim Abichluß eines Handels ıc. ; ferner 
— ohrfeinen; Hopfen se. — b) eine Flüſſigk. p-d 
(1), plätichernd bewegen. — e) mit der Patiche 
od. Hand anfaflen, greifen, tatfchen, nam. in 
Bisa. — Pak ıc.: ſ. Pak ır. 

Päu-en, intr. (haben): fih in weinerlic, 
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klagenden Tönen hören laflen: Bau-Life, weibl. 
Perf., die immerzu paut ꝛe. — he, f.; un: 
1) ein Tonwerkzeug, beſtehnd aus rundem ges 
fpanntem Fell, das durch Schlagen zum tönenden 
Schalle gebracht wird, fo früher für Trommel; 
Schellentrommel od. Tamburin (3. B. 2. Mol. 
15, 20 2c.), in der heutigen Mufif aber beit. = 
Keffel-B., bei der das durch hölzerne Klöpfel (Schlä- 
gel) zum vumpftönenden Schall gebrachte Fell 
über einen Metallteffel geipannt, nam. als Baß 
für einen Trompetencor ; nad) dem Hauptgebraud) 
bei der Kriegsmuſik auch Heer-B. Sprchw.: Der P. 
ein Loch (f. d. 3) maden ıc.; Mit P-n u. Trompeten 
— Ginen empfangen ıc. (mit vollen Ehren), in aller 
Form ıc. u. fo verallgemeint. Dazu z. B.: B-m- 
Belt (f. 2); -Klang, »-Shall; ⸗»Schläger; 
‚Spanner, Werkzeug zum Spannen bes P-n- 
Fells; -Stod, -Schlägel; -Birbel, fowohl: 
ein Theil des B-n:Spanners, als auch: ein, auf 
der P. geſchlagner W. ıc.. — 2) nad) der Ahn⸗ 
lichf.: a) (Kaffe) P., gw. «Trommel, — b) P., 
P-n-Höhle, das mittlere Ohr, tympanum. 
Dazu: P-n- Bell (f. 1), Trommel. ; - Gang; 
«Ring ı. — e) keiftendrüfenanfchwellung. — 
d) in Hammerwerfen eine Berftärftung der Rab- 
welle sc. — 3) (burfchif.) eine förml., feierl., 
ſchallende Rede, Predigt. — -ken, intr, (haben), 
tr,: 1) die Paufe fchlagen. — 2) aud) durch andre 
Tonwerfzeuge, Ichlagend sc. einen paufenähnl. 
Lirm machen: Auf dem Klavier p. ıc. — 3) fih in 
ſchallender Rede vernehmen laſſen, predigen ıc. 
(f. Baufe 3). — 4) (dumpf) fchallend fchlagen. — 
5) (1. 4): burſchik.: duellieren, auch refl.: Sich 
(mit Jemand) p. x. Dazu 3. B.: Baul-Arzt od. 
Doktor; -Anzug, +-Npparat, ⸗Koſtum, 
Hut, -Hofena.; »-Dpfer, der im Duell Ber: 
wundete, Befiegte; Eſel, Fuchs, Schlepp⸗F.; 
-Habn, renommierter Schläger; Sau, -Schwein, 
Süd beim Duell x. — -ker, m., -8: uv.: 
1) Baufenfchläger. — 2) (verädhtl.) Schulmeifter 
(Stul-u.nam.: Arſch · P.). — 3) Duellant. Dazu: 
B-ei. — Paul, m., -8; -8: männl. Taufname, 
ſprchw. in der Verbind.: Peter w. P. — Hinz u. 
Runy x. — fh ꝛc.: ſ. Baufh ıc. — Päüfcel, 
m., 8; uv.: ein fchwerer Bergmannshammer, 
Faͤuſtel. — Päü-fchen, tr. x.: 1) f. haufen. — 
2) das Erz vom tauben Geftein od. den Schlacken 
rein fondern. — -fe, f.; -n: 1) (gr.) das (zeit: 
weije) Aufhören, die Unterbrechung einer Thätigf., 
allgm.; im Befondern auch: a) (Bergb.) eine 
furze Schicht od. Raſt — u.: eine mit ſolchen 
Schichten od. ruckweis geführte Arbeit. — b) in 
der Deflamation, im Spiel des Schaufpielers sc. das 
an gewiflen Stellen beobachtete Innehalten, zeits 
weife Aufhören. — c) (Muf.) das beit. Zeit bins 
durch vorſchriftomaͤß ige Innehalten im Spiel od. 
Geſang — u.: die dies Innehalten in den Noten 
bezeichnenden Beichen. — 2) f. Baufe, 

Pech, n., —(e)8; —e: 1) ein durch Abdampien 
od. Schmelzen des Harzes der Nadelhoͤlzer gewons 
nenes ſtark Flebendes Produft (Wald⸗P.), o. Zufag 
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gw. — ſchwarzes P. (Schuſter ⸗ P.); zum. auch für 
das rohe Harz (f. P.-Rinne). Sprchw.: Wer P. 
angreift, bejubelt ſich; Etwas klebt, hält (feft, zufammen) 
wie B. (u. Schwefel). — 2) (f. 1) ausgedehnt auf 
aͤhnl. Subftangen, 4. B. (Seifenfied.) das braune 
zulegt aus den Griefen geſchmolzne Unichlitt (dazu 
Bricht) ıc., f. Berge, Erb», Zuden-B. x. — 3) 
(f. 1) burſchik. xc.: a) Bez. einer fatalen, unan⸗ 
genehmen Lage u. Berlegenheit, aus der man fid) 
nicht leicht losmachen kann; Malheur. — b) P. 
geben, aus einer unangenehmen Lage fich gewaltſam 
losreißen; ausreifen, buche, bdavongehn. — 
4) Als Bſtw. z. B.: P.-Baum, Harz:B.; 
‚Blume, -Relfe, Lychnis flos cuculi; Silene 
armeria %.; -braun, fchwarzb.; »Brenner; 
-Dampf; »-Drabt, m. P. beftrichne Garnfäden 
zum Nähen für Schufter (für die danach als 
Schimpfw.: B.-Fiefter; B. gilt); -Erz, ein ſchwar⸗ 
zes Kupfer⸗E. ıc.; -Badel; »Kiefter, f. -Drabt; 
Galle, ſ. &. 2; -Grieben, Rückſtand beim P.⸗ 
Sieden; -Hütte, zum P.-Brennen; Kappe, 
Haube, inwendig m. P. beftrichen,, zuw. zur Heis 
lung des Kopfausichlages angewandt; »Keffel, 
zum Flüfigmachen des B-8 ; - Kohle, Art Braun: 
K. x.;5-Rranz, m. P. überzogner K. aus brenns 
baren Stoffen, die, angezündet, zur Erleuchtung 
od. Etwas in Brand zu fleden dienen; Kuchen, 
ſ. Harp. ; Licht [2]; -Töffel, zum Ausgießen 
flüffigen Pechs ıc.; -Mann: a) P.sHänbler x. ; 
b) wie Sand-M., Bez. der fich einftellenden Muͤdig⸗ 
feit (die ge die Augen zuflebt); c) [3a] 
Unglüds:M., B.:Bogel; -Müpe: a) P.:Rappe ; 
b) ——— Kaͤppchen, v. Mannern als Dede der 
Glatze ꝛc. unterm Hut getragen; »Relte, ⸗Blume; 
-Dfen, zum B.:Brennen; ·Oi, aus P. gezogen, 
3. B. Wagenfchmiere, dazu: »dlen, »Dler; 
-Bfanne: a) zum Schmelzen v. P.; b) Leucht⸗ 
Pf. mit brennendem PB. ober BP.» Krängen; 
„Pflaſter, Heil-⸗Pfl. aus P. ıc. ; Rinne, Harz⸗ 
M.; ⸗ſchwarz, verſtärkt: p.»raben-fd. a0. ; »-Tanne, 
Harz⸗T.; »Tonne; »Torf, dv. Erd⸗P. durch⸗ 
derungen; «Vogel, f. -Mann ce x. — -eln, intr. 
(haben), tr.: 4) nad Pech riechen. — 2) Harz 
(zu Pech) fcharren u. brennen, auch pech en, picheln, 
pichen (f. d.). — -ig, a.: pechartig; voller Pech, 
fchmierig ic. 

&g-el, m., -8; uw. : 1) Kerbe od. jonft eine 
Marke, danach die Höhe, den Stand einer Flüffigf. 
meflend zu beitimmen u. das mit ſolchen Marten 
bez. Maß: a) für den Waſſerſtand eines Fluſſes ic. : 
B.+Höhe. — b) = Vaß Sa. — 2) (j. 1b) ein 
beft. Fluͤſſigkeitamaß (1/, Potzc.). — -eln, tr. ; 
intr. (haben): 1) die Tiefe des Waflers beftimmen. 
— 2) faufen. 

Peilke, f. ; -n: Art Billardipiel: P.Spiel; 
«Stein; Tafel, 

Pein, f. ; en: marternder Schmerz, folternde 
Dual u. Unruhe: B-volt x. — -igen, tr.: Bein 
bereiten, verurfadhen; auch o. Obj., nam. im 
Partic. Präf.; ferner m. Angabe der Wirkung: 
Einen todt p. ıc. Dazu: PBeinig-er, -ung. — 
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"lich, a. : 1) körperl. Bein machend (felten, wegen 
der bejondern Anwend. in 2): B-e Krantheiten ıc. 
— 2) Rechtsſpr. — friminal (infofern die Ger 
ftänpnifie des Inquifiten bier früber durch Peini- 
gung mittels der Folter erlangt wurden) : Die p-e 
Serihtsorenung, Gerechtigk., Geſetzgebung, Anflage ıc. ; 
Hochnoth-p. x. — 3) das Semüth peinigend u. 
ängfligend, mit quälender (folternder) Unruhe ers 
füllend od. (zuw.) davon erfüllt. — 4) (f. 3) v. 
einer ängftlichen,, pebantiich bis aufs Ginzelnite u. 
Kleinſte fich erſtreckenden Sorgfalt erfüllt od. jolche 
erheifchend (penibel). — 5) B-keit, das P.⸗Sein, 
nam. zu 3; 4. 

Peitfch-e, f.;-n; schen, lein: 1) ein Werf: 
zeug zum Schlagen, beitchnd aus einer an ſchwan— 
fem Stiel befeftigten Schnur (Band, Riemen ıc.), 
vgl. Geißel x, — 2) (j. 1) nach der Ahnlichk., 
3- B.: a) (Bot.) p-n-förmige Ranfen, Ausläufer 
sc. — b) (Web.) Schnüre an den Treibern ber 
Schnellibüge. — c) der bärtige Schlangenfiſch. 
— d) (icderzh.) eingefädelte Natel m. langem 
Faden x. — 3) Als Bitw. 4. B.: P-n-förmig; 
-Gelnall; -Hieb; »Rnall; -Stiel, -Stod; 
-Streih, Hieb x. — -eln, intr. (haben), tr.: 
mit der Peitſche fuchteln, Leicht fchlagen x. — 
-en: 1) tr. : mit jaufend die Luft durchichneidendem 
Ton Ichlagen, zunächſt m. Bezug auf lebende 
(fühlente) Obj. (a; b): a) peinigend, auch übrtr. 
— b) zur Gile antreibend, jagend: Die Pferde p.; 
Auf die Pferde (los) p. x. — ferner (c; d) m. lebs 
lofem (unfühlendem) Subj.: ec) (f. a) ichallend 
jchlagen, treffen: Der Löwe peitſcht mit dem Schweif 
den Boten x. — d) (f. b) in heftige, raſche Ber 
wegung legen: Die Knaben p. den Kreifel, die Stürme 
das Meer xX.; Eiweiß mit einem Reiebeſen p., bis es zu 
Schnee wird; ed zu Schnee p. (f. e); Wein p., mit 
zugeiebter Haufenblafe, ihn Flärend ıc. — e) m. 
Angabe der Wirkung: Einen todt, ihm den Rüden 
wund p., f. a, ferner d; bei. m. Angabe der Orts: 
verändrung: Ginen aus dem Land, über die Örenze p. 
(f. a) x. — 2) intr.: a) (Schiff.) Das Segel 
peitfcht, Schlägt wappernd bin u, ber. — b) ¶ . 1d) 
in faufender Gile binfliegen, jagen w.: Wind, 
Regen u, Schnee p. um den Wagen; Der (nieder) p-be 
Regen ıc. 

Pell-e, f.; -n: abziehbare Haut. — en, tr.: 
die Pelle — abmadien od. intr. —: abzumachen 
fucdyen: Rohe Kartoffeln werden geihält, gekochte ger 
pellt x.: Bellfartoffelx, 


Pelz, m., -e8; -e; chen, lein: 1) dicht: u. 


weichbehaartes Thierfell: a) als Bekleidung des 
lebenden Thiers. — b) Fell des abgebalgten Thiers 
zur wärmenden Tracht für Menſchen. — c) (f. b) 
nam. ein aus P. gemachter od. damit gefütterter 
Mod, Mantel sc. — 2) (f. 1) ſcherzh. v. Menſchen 
— Haut, Fell, Leib: Einem auf den P. — rüden ; 
Eins brennen, Schießen ıc.; Einem den P. [vgl. Kopf] 
waschen, ihm derb zufegen x. — 3) (1.1): a) Woll: 
manuf.: die durch Schrubbeln wattenartig ausge: 
breitete Wolle (ließ). — b) eine fih anſetzende 
Haut über Flüffigfeiten. — c) ein ſich verfilzendes 
Kanders, Handwoͤrterbuch. 
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Pflanzengewebe. — d) die ſchwammige zähe Ber 
ſchaffenheit jaftlofer Früchte. — e) der dumpfe 
Klang einer (gleichlam eingehüflten) Stimme ır. 
— 4) Als Bſtw., nam. zu 1 (vgl. belzen 2e; d), 
z. B.: B-Befap, -bejeht; -Bufter; Handel, 
„Händler, -Handjhub; -Haut [3b]; -Iade; 
«Käfer, Dermestes pellio; -Ramm, zum eis 
nigen v. P.:Werf; -Rappe; -Rragen; -Laus, 
auf ThiersP-en lebend; -Mantel; -Meife, 
Schwanz M,.; Motte, BP. Werk zernagend, 
Tinea pellionella ; -Müpe; -Raupen, m. dich 
ten Haaren beiebt; -Rod; -Sammet, lange 
baariger S., Felbel; -Säub; -Stiefel; 
-Waaren, »Wert, vgl. Raug-W.; -Wolte [3a] 
x. — -en: 1) a.: aus Pelz(werk). — 2) tr.: 
a) einem Thier den Pelz, das Kell abziehn: 
Belzer (niedrd.), Kürfchner. — b) Einen p., ihm 
ben Pelz (ſ. d. 2) ausflopfen. — c) (obrd.) Bäume 
jegen od. pflanzen: Belgmeifter, Belger, Baumes 
gärtner. — d) (f. c) Ein Reit, einen Baum p., 
impfen, pfropfen. Dazu: Pelzer, Pfropfreis; 
Pelz-Bein, beinernes Werkzeug der Gärtner zum 
PB.; + Meffer; -Reis; -Schule (ſ. Baum-Sh.); 
-Wahsx. — -er, m., -8; uw. f. pelen 2a; 
e;d. — -erti, f.; -en: Pelzwerk. — -ig, a.: 
mit od, wie mit einem Belz (j. d. 1a; 3b; d;e) 
bedeckt, verbüllt ıc. 

Pend-el (lat.), n., m., -8; up. 5; chen: ein 
Gewicht, das jo aufgehängt ift, daß es, in Be: 
wegung gelegt, regelmäßige Schwingungen macht : 
B.-Länge; -Shwingung; -Uhr ıc. — -eln, 
intr. (haben) : pendelartig ſchweben, ofeillieren. 

Perd-auz, -üp!: bardauz. 

Pergament (gr.), n., Ae)s; -e: eine aus 
Thierfell bereitete dünne, feite u. harte Membrane, 
als Schreibmaterial, zu Bücherbänden, Trommel: 
fellen x. (alterth.: Bergamsen, -in); Br 
artig; »Band, »Ginband; Haut; »Leim, 
aus P.⸗Abfällen; Tafel x. — -en, aus (od. 
wie aus) Pergament; altertb.: Gin pergamenen 
Blatt. — Fer, m., -8; uv.: Bergamentmacher. 

Periöd-e (ar.), f.; -n: 1) ein in fich abges 
ſchloßner Zeitabichnitt: a) in Bezug auf den Kreis: 
lauf der Zeit, die regelmäßige Wiederfehr v. Etwas 
in der Zeit. — b) (f. a) monatl. Meiniguna, 
Menftruation. — c) o. Rüdfiht auf Wiederkehr 
(Epoche). — 2) Eprachl.) Sapgebilde, in fich 
geichloßner Redeſatz. — -iſch, a.: nach Perioden 
(ſ. d. 1a) wieberfehrend ud. verlaufend. 

Perl-e, f.; -n; schen: 1) dierunden od. runds 
lichen Auswüchle in den fogenannten Perlmuſcheln, 
nam. Mytilus margaritiferus, als Schmudggitd, 
— oft bildlih, 3. B.: a) für etwas Köſtliches, 
Merthvolles (zum. auch im Ggig der Scale): 
Seine B-n vor die Saͤue werfen ıc.; Naros, die fchönfte 
P. aller Infeln; P. u. Blume aller Shönbeit!; O P. 
meiner Werte! ıc. Auch als Bitw.: B-n- (vgl. Solo.) 
Zunge, ⸗Mähdchen; Lieber, golpner B-n- Daniel! 
x. — b) als Glied der P-n = Schnur; fo aud als 
Bild einer Reihe, in der die lieder fich durch 
Schönheit an fih u. durch Gleichförmigkeit aus— 
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zeichnen : Sie näht, Stich für Stich, wie P-n (od. wie 
gepeilt); Er ſchreibt ihön; ein Buchſtabe wie der andre, 
wie bie B-n (mie geperlt) ıc.; Er hat Zähne wie die 
B-n; Seine Zihne find eine Reibe B-n, u. fo Dichs 
teriich: Sie läfft aus feinen B-n u. Korallen | den 
füßen Laut.. tönen x. — 2) (f. 1) etwas Abnliches, 
nam.: a) Nadıbildung der echten B-n (f. Glas⸗ 
B. ıc.), auch verallgemeint: Kuͤgelchen zu Hals 
bäntern x. — b) Bläschen, wie fie ſich beim Eins 
ſchenken v. Getränfen sc. bilden (Shaum-B. x.). — 
c) Blüjfigfeitstropfen, 3. B.: Quedjlber rollt in 
B-n ıc.; B-n Schweißes auf der Stirn ac.; nam. oft 
v. TIhränen, ferner v. Thaus (u. Megen:) Tropfen 
in Blumen sc.: Die p-n»volle Flur. — d) (j. c) 
ein erftarrter Tropfen. — e) (weidm.) Erhaben⸗ 
heiten am Geweih. — f) Geritenforn am Auge. 
— g) Finnen ver Schweine u. ä. m. — h) Stalifhe 
B-n, die Sımenförner v. Croton tiglium. — i) 
p-nsähnl. Flecken, f. Verlhuhn (vgl. Apfel 8). — 
3) als Thiername: a) Libelle. — b) Perlchen, einige 
Schnecken ıc. — 4) durchlöcherte Scheibe im Butters 
faß, Braubottig w. — Nls Bitw.: 5) (vgl. 6) 
3. B.: P-n-Aufter, Muſchel; -Bach: a) worin 
Pen⸗Muſcheln; b) [2c] b.⸗weiſe rinnende Thränen ; 
«Band, »Schnur; »Bantf (val. Auſter-B. ı.); 
»Blafe: a) [2b; ce]; b) eine Schnecke mit durch— 
fihtiger Schale, Bulla fontinalis; »Bohrer, 
Drill»B., B-n gu durdbohren ; »Barbe, »farb(en), 
efarbig; -Bifherlei); Handel, -Hänpler; 
bellz Zunge, -Mädden [la]; ⸗Mas, die 
Groͤße der B-n zu meilen; Mufchel; -Nadel: 
a) feine Nih: N. zu Verlſtickereien; b) Schmud:R. 
mit einer B. als Kopf; »Reibe, 1. [1b]; -Sa- 
men, bie fleinften (lothweis verfauften) P-n, Loth: 
P-n; -Shaum [2b]; -Shmud,; Schnur; 
-Sieb, zum Sortieren der B-n; -Stiderclei); 
-Thau[2c]; -volt, z. B. [20]; -Warye, wars 
zige Auswüchie in P-n-Muſcheln; Zahn [1b] ıc. 
— 6) (vgl. 5) Berl-Aſche, feinſte Pott: A; 
‚Birne: a) D-n= Sorte; b) b-nsförmige P.; 
-Bobne, GrbiensB., Phaselus minor; - Boot, 
Nautilus; »Gule, Schleiers@. ; Farbe x. [5]; 
-Sifdh, Cyprinus grislagine; -#liege, Hemo- 
robius gerla; -Geihmeide: -»@ras, Melica; 
grau, farb; Grauvbe, »Werfle, rund wie B-n; 
-Sirfe, «Kraut, Lithospermum offieinale ıc. ; 
-Subn [2i], Numida meleagris; -Maus, Mus 
striatus; -Mufchel; Mutter, bie filberglängende 
u. farbenfpielende Muichelfchale, welche die P. um: 
hüllt, woraus die P-n gebrochen werden ſauch 
übrir., zum. auch das in der Schale lebende Thier 
u. vereinzelt auch: der darin die P. erzeugende 
Stoff], gw. betont »--, ale Stoffname meift ohne 
Geſchlechtswort u. neben dem Femin. aud als 
Neutr. Nbuf.: Die u. das Perle⸗, Berlen- 
Mutter; Das Perlmutt Dazu ale Ew.: 
perl(eo-mutten, -muttern, aus Perlmutter, 
u. ale Bſtw.: Perlmutter-Balter; +farbten); ⸗Glanz, 
-glänzend; »Mufcel ıc.; «Sand, feinrer Kies⸗S.; 
Schrift, eine Feine Sch.:Gattung des Drucks v. 
4 vd. 5 Punkten (au bloß Bert) ıc. — -en: 
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1) a.: aus Perlen beftehnd, eig. u. übrtr. — 2) 
als Zeitw.: a) intr.: wie Perlen, nam. in perls 
artigen Bläschen od. Tropfen eriheinen, fich To 
bewegen, — von Flüſſigkeiten; dann auch meton. 
(vgl. übers Hilfsgeitw.: flattern, fliegen ı.): Das 
Maffer im Duell, ver Wein im Glaſe, der Thau in den 
Blumen, die Thräne im Nuge, der Echmeif auf der Etirn 
perlt ıe.; Es perlt die Thräne aus dem Auge, das Naß 
v. den Belfenwänden ıc.; Es perlt der Duell, das Glas 
x. ; die Blume v. Than, das Auge v. Thränen, bie Stirne 
v. Schweiß sc. — b) Die Wolle perlt, zwirnt (ſ. d.) 
ein wenig. — c) Geperht, mit od. wie mit Pers 
len veriehn ; Perlen (f. d. 1b) ähnlich sc. 

erf-ön (lat.), f.; en; sönden, lein: 1) eig. 
die Masfe des Schaufpielers u. danach: die v. ihm 
geipielte Rolle (au übrtr.), das v. ihm targeftellte 
Individuum. — 2) (f. 1) ein Individuum, das 
ſich als ſolches bewufit if, die Vorftellung feines 
Ich hat, ſo z. B. auch: a) v. (dem perfünl.) Gott; 
auch: Die chriftliche Theologie unterfheidet in Gott 
3 V-en, den Bater, den Sohn u. den heil. Geiſt u. — 
b) (f.1) In der äforifchen Fabel treten Thiere ale B-en 
auf; In gehobner Rede werben oft leblofe Weſen per 
fonificiert, d. h. als B-en dargeftellt ꝛc. — e) ein 
menſchl. Individuum o. Rüdjicht aufs Geſchlecht 
(vgl. x). — d) (zu e) ®. m. abhaͤng. Genit. od. 
m. beſitzanzeig. Fw. umſchreibend (ſ. 8): Die P. 
des Furſten in die Debatte ziehn ıc.; Ihre werthe B. 
[Sie]; Meine geringe P. [ich ; meine Meniaf.] sc. ; 
bef.: Ich für meine B., was mich anbetrifft x. — 
©) Jemand in ®., in eigner V. — er felbit, infofern 
er ſich felber vorftellt, im Gaſtz zu einem Stellver: 
treter, der nur feine Rofle fpielt, nicht aber er jelbit 
it: Der Kaifer in höchfteianer B. xc.; auch: Er iſt bie 
Gutmüthigf. in V. [felbfl]. — f) (f. 1) Zmeierlei in 
einer P. [Beides zugleich] fein, 3. B. : Kläger und 
Richter 16. — g) B., prägnant unterfch. von Dem, 
was freil. m. ihr in innigem Zufammenhang, in 
naher Berbindung fteht, aber doch nicht fie felbit iſt: 
Die P. vom Amt, von der Sache unterſcheiden x. — 
h) Zemand m. Rückſicht auf Das, was er darftellt 
(f. 1), gilt, nach Rang u. Stellung, die er ein: 
nimmt. 5. Mof. 1, 17; 10, 17 x. — i) Jemand 
in Bezug auf das äußre Weſen feines Erſchelnens 
u. dies jelbft nach dem ſinnl. Eindruck: Eine große, 
hubſche x. P. (f. k); Groß, haͤßlich v. P. fein; Einen 
v.®. (0d. perfönlih) kennen x. — k) Dft gratezu 
für: weibl. P., vgl.: Draußen ift Jemand, der —; 
eine B., die Sie ſprechen will, Jenes gw. ein männl., 
Dies ein weibl. Individuum bezeichnend; Er bei- 
rathet eine junge, hübfche, reihe P,; Sie befommt einen 
jungen x. Mann. — 1) (Rechtsipr.) Eine moralifhe 
P. ein Inftitut sc., das die Rechte einer P. genießt 
sc. — m) Spradl.: Die erfte B., der Sprechende; 
die zweite B., der Angeredete; die dritte P., Der, v. 
dem geiprochen wird (mas in ermweitertem Sinn 
auch etwas Sachliches fein fann) — u.: die den 
angegebnen Bhen entiprechenden Wörter u. Formen. 
— 3) Als Bitw. 34. B.: P-en- Verzeihnis; 
-Bagen, zur Beförbrung v. P-en, Ggſtz Fradt- 
W. ꝛc. — -Önlid, a.: 1) auf eine Perfon u. ihre 


Perfönlichkeit 


Individualität fich beziehnd, dazu gehörig, daraus 
bervorgehnd 10. : Im Diiput p. werben. ft. der Sache 
die Berion angreifen x. — 2) = in, von Perſon 
(f. d. 203 i), leibhaft, infofern die Perf. , um die es 
fich handelt, felbft unmittelbar zur Erſcheinung 
fommt: Ginen p. einladen, Ggſtz brieflid ıc. ; Die p-e 
Zufammentunft beider Hürften, im Ggſtz zur Bertretung 
durch Gefandte sc. ; Ginen p. fennen; B-e Belannt- 
ſchaft ꝛc. — 3) Sprachl.: a) P- Fürwörter, die eine 
Perſon bezeichnen od. doch bezeichnen fönıien. — 
b) P-+ Zeitwörter, m. einem beit. Subj., Ggſtz: 
un-p—, m, einem unbeftimmten, nur aus ber Wir: 
fung erkennbaren. — -Önlichkeit, f. ; —en: 1) der 
Inbegriff alles Defien, wodurch ein Weſen zur Ber: 
fon wird, d. h. zu einem mit Bewuſſtſein durch 
feine Individualität v. allen andern ſich untericheis 
denden Einzelweſen v. beftimmt ausgeprägter Eigen 
tbümlichf., u. dann audy: foldyes Einzelweſen nad) 
feiner Gigenthümlichk., Perion: Gr hat od. ift eine 
fehr angenehme B. ıc. — 2) eine perfönl. Beziehung, 
nam. infofern fie ungehörig — da, wo es fih um 
Sachliches, um Objektivität handelt — hervortritt ; 
ein perfönl. Angriff ır. 

Perücke (frz.), f.; -n; Perüdichen, lein: 1) 
eine künftl. Kopfbedeckung v. Haaren, als Bededung 
einer Glatze od. als (früher übl.) Modetracht. — 
2) Jemand mit einer B., nam. infofern fie von 
Bornehmen, v. Leuten inAmt u. Würden getragen 
wurde, fpöttifch, verächtlich: Die alten B-n haben 
Langeweile und gäbnen x. — 3) Als Bitw. 3. B.: 
P-n+Baum, Rhus cotinus; -Butter;-Weficht 
[2]; -Ror»f, -Stod, vgl. Hauben-R.; Mader; 
-Schadtel; -Volt[2] x. 

Peſt (lat.), f.; —en: 1) eine verheerende Seuche, 
— eig. u. zunäaͤchſt: die f. g. orientalifhe (od. Ievan- 
tifche) B., Art typhoͤſen Fieber m. Brandfchwären 
u. P.⸗Beulen ıc.; dann verallgemeint. — 2) (1.1) 
in Flüchen u, Ausrufen des Fluchs, Argers, Ver⸗ 
wunbderns sc. (vgl.: verfluht!; Donnermwetter! ı6.). 
— 3) übrtr.: Etwas, das p.-ähnl. verheerend 
wirft. — 4) Als Bſtw. 3. B.: P.-ahnlich, 
,sartig;-Beule, Blaſe, »Blatter, »-Drüfe; 
Dampf, -Dunft; »-Eifig, Art Kräuter:E. als 
Schug gegen Anſteckung; -Gerud; -Haud; 
Haus, «Hof, Spital für B.-Krante; Luft; 
-QDualm; »-Bogel, Seidenſchwanz; -Zeit x. — 
-haft, a.: peftartig. — -ilenz, f.; —en: Peſt. 
Dazu: B-talifh, iſch — veſthaft Geſtiſch, 
veſilich. 

Dieter, m., -8; up. ; chen, lein: maͤnnlicher 
Taufn., nad dem Npoftel Berrus, z. B. P. u. Baul 
(f. d.); ferner zum. ähnl. wie Hans (f. d.), nam. 
als ärgerl. verbrießliche Bez. einer männl. Berf. 
(mie für weibl. Lieſe): Gin dummer B. [Kerl]; Der 
langweiligfte, verdriehlihfte und unqufriedenfte P. ır.; 
ferner: Schwarzer P., ein Geſellſchaftsſpiel; ferner 
als Name v. Bögeln: Santt P. B-6-Bogel, Sturm: 
vogel; P. der Tauder, Alca alle; ferner vefl.: 
B-hen — Dietrih (Nachſchlüſſel); P-Iin — 
B-Ung, B-filie (ſ. d. x. Als Bitw., z. B.: als 
Pllanzenn.: P-4-Bart; -Blume; +»Gerfte; 
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«Korn; -Rraut; -Schlüffel (ſ. u.); -Stab; 
Wurzel) x; ferner: »Bifh, Zeus faber; 
-Biennig, Gabe für den päpftl. (od. St. B-e.) 
Stuhl; -Sählüffel, Himmels-Sch. des Apoſtels 
(Math. 16, 19 ı., f. 0.) 20.; ferner: P.-Mann: 
a) Fleine fpringende Figur (vgl. Hanfel-M. x.); 
b) vralt. Münze m. tem Bild des heil, P.; c) 
Name v. Fiichen (m. Bezug auf das Fifchergewerbe 
des heil. Betrus), 3. B. Cottus gruniens ; Trachi- 
nus vipera ıc., 1. B-#-Fifh ; d) ft. Beidermanp (f. d.). 
— -fili-e, f.; -n: befanntes Küchengewächs, 
Apium petroselinum (auch Beter-lein, 
-ling), auch ähnl. Pflanzen ; fprchw. : Einem ifl die 
B. verhagelt, verregnet, ihm ift etwas Widriges, Ber: 
ſtimmendes zugeftoßen ; Ein Mädchen pflüdt B., bleibt 
figen, 3. B. auf einem Ball. 

Pellh-aft, -ier, n., -(e)8; —e: das beim 
Siegeln aufgedrüdte Werkzeug m. den eingravierten 
Zügen (Wappen, Namen sc.) u. zum. der Abdruck 
besielben, das Wappen, Siegel, eig. u. übrfr. : 
P.- Ring, GSiegel:R.; -Steder, Graveur; 
Wachs, Siegellad x. — -t,f.;-n: Troden: 
ftube beim Salzweien x. — Petſch-e, f.; —n: 
Ruder eines Floſſes ıc. — -en,tr.: die Ruder— 
fangen auf den Grund floßend, ein Fahrzeug fort: 
bewegen. — Petſchier: |. Petſchaft. — -en, tr.: 
fiegelnd ein Petſchier aufdrüden. — Pep, m., —es, 
(-en); -e; hen, lein: Bär (f. d. 1), auch aus: 
gebehnt auf Menichen; felten von Affen ıc. — -t, 
f.; -n: 1) Bärin. — 2) (f. Bepe): a) Hündin, 
b) hüntifch fchamlofes Frauenzimmer. — -en, tr., 
intr. (haben): denuncieren, heimlich angeben: 
Peper. 

Dfad, m., -(e)8; -e; Pfäbchen, lein: ein 
ſchmaler, gangbarer Weg, zunächft für Fußgänger, 
dann auch verallgemeint u. bildlich: Der Bf. der 
Tugend x.; Bf. -los, unweglam; - Schau, Weges 
befichtigung ıc. 

Dfaff,m.,-en; —en; Pfäffchen, lein: 1) Geiſt⸗ 
licher, Briefter, — feit der Reformationszeit meift 
in verächtl. Sinn. — 2) übrtr. (vgl. Mönd), 
z. B.: a) P., B-en-Kögin, Libelle. — b) Meer)B., 
ein Fiſch, Uranoscopus scaber. — e) als Name 
v. Vögeln, 4. B.: der Ziegenmelfer; das Feine 
Blaͤphuhn; Pfäffchen — Braunfehlchen; ferner: 
Pfaäffchen, niedrd.: Barden (vgl. Vapagei) u: 
bei. oft: Dom⸗P. — Gimpel, Loxia pyrrhula. — 
d) ein bis unter den Seihboden reichendes Rohr 
im Maifchbottig. — e) = Niet - B. (f. d.). — 3) 
Als Bſtw. 3. B.: B-ım- Baum, Spindel:B., 
Evonymus europaeus, defien Früchte: B-en-Höplein, 
-Hütlein, «Hut, -Müpe, -Rappe, »Pfötlein, -Röslein ıc.; 
«Beere, Ribes nigrum; ⸗Bißchen, ⸗Stück, das 
Lederite v. einer Speiſe; Blatt, »Diitel, Kraut, 
Platte, -Möhre, Leontodon taraxacum (vgl. Bap- 
penftiel); «Bezüdht; -Höpdlein, |. Baum; +Holz, 
H. des P-ensBaums; -Hut, f. Baum; auch Art 
Mordel; Kappe, ſ. -Baum, aud) Art Zuderwerf; 
‚Köchin, f. aud [2a]; -Rraut, -Blatt; -Rüm- 
mel, Cumicum cymicum; ⸗Mutze, Hut, aud: 
Art Ramme, u, im Feſtgsb.: Art Außenwerf 
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(Biihofe-M.); -Pföthen, f. Baum; -Platte, 
„Röhrchen, -Röslein, -Stiel, Blatt; -Stüd, 
»Biften; »Befen x. — -»en, intr. (haben): fi 
pfäffiich behaben u. äußern. — -enhaft, a.: in 
der Meile v. Braffen wräffifd). — -enthum, n., 
—(2)8; 0: Pfaffen-Weſen, «Regiment — u. : bie 
Geiammtheit der Pfaffen (dazu: Pfaffen- 
tbüm-elei, »eln, +der, ⸗lich), — aud: 
Pfaff-erei, -beit, thum. — -ling, Pfälf- 
ling,m.,-(e)8; -e: 1) ein zu den Pfaffen u. ihrer 
Partei Gehöriger, Pfaffenanhänger. — 2) Name 
v. Apfelſorten. 

Pfähl, m., -(e)8; Pfähle; Pfählchen: ein 
langer, ftarfer Baum (Holz) mit einer Spige, mit 
der er in Etwas, nam. in den Erdboden, hineins 
getrieben wird: Ginen P. einſchlagen, eintreiben, ein« 
rammen; Ginen Raum, ein Gebiet mit Bfäblen abfteden, 
begrenzen, auch übrtr. ; In od. zwiſchen meinen 4 Bfäh- 
Ion, in meinem ®ebiet, Gigentbum, Haus ıc.; 
Jemand an den [Schand-] P. ftellen ıc.; Winen zum 
Feuertod Berurtheilten an ben [Brand] PB. binden ıc., 
f. pfählen u. ſprchw.: Ein B. im Fleiſche, etwas einen 
Stachelndes, das ihn nicht zur trägen, felbitgefälligen 
Ruhe fommen läflt x. Als Bitw. z. B.: P.-Bau, 
ein auf Pfählen ruhnder, bef. aus der Urzeit an od. 
in Gewäflern, auch: »Bauten; -Bauer: a) Gr: 
bauer u. Bewohner v. B. Bauten; b) (val. B.- 
Bürger) fhugverwandter, als innerhalb der Grenz: 
pfähle des Doris wohnend angelehner B. ; «Prüde, 
auf Prählen ruhnde; -Bürger, urfpr. : einaußers 
halb der Mauern, aber innerhalb der Bann: u. 
Gerichtspfähle der Stadt wohnenter B. (val. P.- 
Bauer), Aus: B. ıc. ; jegt häufig verächtl. = Bour⸗ 
geois, Philifter sc., -bürgerifch, -bürgerlich; 
«Dorf: a) innerhalb der Bann- u. Gerichtss 
pfähle einer Stadt liegend; b) ein Dorf aus B.: 
Bauten; ⸗Eiche, von der Stärke zu Grunds 
u. Brüdenpfählen,; »-Gifen, 3. B. die Löcher 
in feſtem Boden für Holzpfähle vorzuftoßen ıc.; 
-®raben, mit Ballifaden bejegt, nam. Grenz: 
G.; Holz, H. u — od. : in Geſtalt v. Prählen ; 
«Matt, M.⸗Baum aus einem Stüd; -Mühle, 
Waſſer-M. auf Pfählen ruhnd, Ggſtz Schiffs⸗M.; 
-Mufchel, Wurm, Bohr:M., Teredo navalis, 
ſich ins Holz der Dammpfähle u. Schiffe einbohrend 
u. große Zerftörungen anrichtend; -Ramme, zum 
Ginrammen v. Pfählen ; - Weide, Salix amygda- 
lina ; »Bert, aus Pfühlen beitehndes, nam. Ver: 
ſchanzung (Pallifade); - Wurm, -Mufdel; -Wur- 
zel, ſenkrechte Haupt:W. (Gaſtz Seiten-W.); 
-Zaun ıc. — Pfähl-en, tr.: m. Pfaͤhlen verfehn, 
3. B.: 1) mit Merfpfählen, Etwas abitedend, be: 
grenzend ıc., eig. u. übrtr. — 2) um Gtwas, nam. 
Pflanzen, anzubinden se. — 3) auf od. mit einem 
Pfahl od. etwas Piahlähnlichem ſpießen. — 4) 
(aud o. Obj.) — pilotieren, Grundpfähle zum 
Bau in die Erde rammen. — -ung, f.; -en: das 
sr u.: eine Gefammtheit v. Pfählen, Pfahl: 
werf. 

Pfalz: 1) f. ; -en: a) (noch im gehobnen Stil) 
Palaft, fürſtl. Wohnung, Hofburg. — b) (vralt.) 


Dfünden 


Amtswohnung — u. —: bas darin ausgeübte Amt. 
— c) das einem PB.» Grafen (1. b; d) urfpr. zum 
Lehn gegebne, dann erblich gewordne Land, jo ale 
geogr. Gigenn.: Die B., dazu: Bfälgertim. Be 
wohner(in) der B., pfälziſch. — d) Als Bſtw.: 
P.Graf, Hof-®. (f. d.); aber auch (i. e) Fuͤrſt 
ber B., dazu: »gräflih, Grafſchaft ac. — 
2) f.; -en; m., -t8; -e: ſ. Balz. — 3) m., 18; 
-t; 2, f.;-n: f. Bag 2. — “en: ſ. balgen; 
falzen. 

Pfand, n., -(e)8; Pfaänder, (-e); Pfändchen, 
M;.: Pfänderchen: 1) Gaftd, der für etwas an 
Zemand zu Forderndes, v. hm zu Leiftentes Bürg- 
ſchaft u. Sicherheit gewährt (vgl. Unter-B., Geißel): 
a) allgm. — b) Zum. werden Rinder in Bezug auf 
die Eltern, denen fie gefchenft od. vielmehr verlichn, 
die dadurch inniger verbunden find, als Pränter 
bez. — c) (ſcherzh.) Haben Nafen u. Obren Meifter 
Hanfen zum P. gelaffen, v. Leuten, denen der Henker 
fie abgefchnitten. — Nam. aber: d) Etwas, wo: 
durch man dem Darleiher einer Geldiumme als 
Sicherheit für rechtzeitige Nüdzahlung haftet, for 
wohl Etwas, das dem Darleiher übergeben wird 
— (gw. etwas Bewegliches, — Bauft-, Schrein-P.), 
als auch etwas ihm nur Angewieſenes u. Verſchrieb⸗ 
nes (gw. etwas Unbewegliches, beft. : Supotbet). — 
e) Gtwas, das man v. Einem für verwirfte Strafe 
in Beichlag nimmt u. behält, bis er fich löft (1. f), 
bef. als Schuß gegen Gingriffe in Zemandes Gigen- 
thum u. Recht (f. pfänden 1b). — f) bei vielen ge: 
fellichaftl. Spielen (Bfänderfpielem: Etwas, 
das, wer gegen die Regel fehlt, giebt, um es nach⸗ 
her zu loͤſen. — 2) Bergb. : Holz, das zur mehrern 
Verfihrung hinter der Berzimmrung eingetrieben 
wird. — 3) Deichb.: der Theil eines Deichs, der 
einem Deichpflichtigen zufommt, deſſen Inſtand— 
haltung er zu beforgen (od. zu lölen) bat (Deid- 
B., -Rabel, ⸗Schlag x). — 4) Als Bſtw., 1. If; 
ferner nam. zu 1d, 3. B.: B.-Brief, WVerſchrei- 
bung, Hypothek, Urkunde über ein dem Gläubiger 
als Sicherheit für feine Fordrung angewieſenes 
unbewegl. Gut; «Bud, nam.: Hhpothefen:B. ; 
-Bürge, als P. für Etwas bürgend, Geißel; 
„Gläubiger, dem Etwas verpfändet if; Haus, 
Leih⸗H.; Holz [2]; -Teben, verpfündetes; 
„Leibe, Haus; ⸗Leiher, der auf Pfänder leiht; 
‚Röfung; »«Redt; ⸗»Bache; »Schein, +Zette, 
den der P.⸗-Leiher über ein bei ihm verſetztes P. 
ausftellt; Schilling, 3. B.: a) die auf ein P. 
gelichene Summe; b) Handgeld (auch übrtr.); 
ec) Löfegeld eines Gepfändeten ıc.; Verſchrei— 
bung, «Brief; -weife, ale B.; »Zettel, -Scein 
sc. — Pfänd-en, tr.: 1) Ginem ein Pfand (I. d. 
1d; e) gewaltiam nehmen, um fich durd die Sins 
löfung od. das Pfand felbft ſchadlos zu halten: 
a) (f. Pfand 1d): Den Schulpner, der nicht bezahlen 
will, p., ihn (aue-) p. laffen, ihm die Möbel (ab-) p. ır. 
— b) (f. Pfand fe): Den Fuhrmann, der einen ver- 
botnen Weg führt, p.; ihm ein Pferd (ab-) py. — c) 
(f.a; b) verallgemeint: Ginem Etwas fortnehmen: 
Den Mund um einen Kuß p. ıc. — 2) (Bergb.) vie 


Pfänder 


Berzimmrung durch ein Pfand (f.d. 2) ſichern. — 
-£r, m., -8; uv. (f. pfänden 1a; b): 1) Grefutor. 
— 2) Flurihüg. — Pfandfhaft, f.; -en: das 
Prand, das Berpfändete, die Berpfändung: P-lich, 
als Pfand dienend, in der Weile eines Pfande 
(wfänplidh) a. 

Pfanne, f.;-n; Bfännchen, lein, el: 1) ein 
flaches Geichirr, wie ed nam. in Küchen, Braues 
reien, Salz⸗, Zuderfievereien, Schmelzhütten ıc. 
gehraudt wird, Etwas darin den Ginwirfungen 
des Feuers auszufegen, — im gw. Leben am haͤufig⸗ 
ftien von den Küchenpfannen. Sprehw.: Die Kelle 
nicht an der P. kleben laſſen, rührig, flink fein ; An ver 
P. eben bleiben, durch vorwigig Unternommenes 
in Schaden fommen, dafür büßen müflen ; Den Feind 
in die B. hauen, niederhauen [vgl. etwa; @ier in die 
B. hauen] sc. — 2) mehr od. minder p-n » ähnliche 
Vertiefungen, 3. B. an der Schleuder für den 
Scleuderfiein, am Steinichlo® des Gewehrs fürs 
Zündfraut Zünd-P.); die Vertiefung, worin Maus 
rer Mörtel bereiten (Mörtel-B.); die, worin fich ein 
Zapfen, eine Spindel ıc. dreht; eine Knochenvers 
tiefung, in die der Kopf od. die Kugel eines andern 
Knochens eingreift od. einlenft (Gelent-, Knochen ⸗P.); 
bei. die Gelenkgrube für den Kopf des Dberfchentels 
(Hüft-B.). — 3) Dach⸗, nam. Hohl: u. Krumms 
ziegel x. -- 9 Als Bſtw. z. B.: Pfann-Kuchen: 
a) Gier: K.; b) Faftnachtsfrapfen ; ec) Art Kegels 
ſchnecke; dert, „Werk, ſ. Bfänner ıe.; ferner: 
P-n-Baum, woran bie Salz: P-n hängen; 
-Bledh, woraus P-n gefertigt werden; -Dedel, 
nam. der Zünd:B-n; ⸗Flicker, Keſſel-F. ; Geld, 
Abgabe für Ausübung der Braugerechtigf. (f. Brau- 
B.); Haus, worin die Siede-Pen eines Salz⸗ 
werks sc. ſtehn; Knecht, Geſtell zur Stüge des 
B-n:Stiels,; - Schmied, Bleh-Sch.; -Stein: 
a) ſ. Reifel-St.; b) Schiefer zum Pflaftern der Braus 
Pen; Stiel: a)St. einer’. ; b) (f. a) Schwanz: 
meife (B-n-Stieglip); »-Biegel [3]; -Zuder, 
der beim Raffinieren fih an die P. fept x. — 
Pfänner, m.,-8; uv.: Befiger einer Salzkothe 
(eines Pfannwerte) u, der darin befindl. Siedepfanne ; 
in weitrem Sinn: Jemand, der an Saljgütern 
(Kothe oder Soole) Antbeil Hat (Bfannherr): 
B-ihaft, die Gefammtheit der P. u.: das P.⸗ 
Sein. 

Pfarr, m., -#, -en; —en: Pfarrer; weibl. 
B-in (mundartl. auch R. Farr, f. d.). Als Bſtw. 
3. B.: B.-Ader, zur Pfarre gehörig; -Amt; 
-Dienft: a) B.-Amt; b) P.Frohne; »- Dorf, worin 
ein B. wohnt; Frau, B-in; -Frobne, dem P. 
zu leiftende, bef.: Fuhre; -Bebäupde, zur Pfarre 
gehörig; «Gebühren; Gemeinde, Kirch⸗G 
-Genoß, zur felben Pfarre gehörig; -Haus, 
Wohnung, ſ. »Bebäude; Herr, Pfarrer; Hof, 
9. des B. » Haufes — u. : ein anfehnl. P.-Haus; 
-Hufe, ſ. Nder; »-Rind: KR. eines P-4; b) P.⸗ 
Genoß, vgl. Beiht-R.; Rice, Parochial- Muts 
ter: R.; »Lehen, Batronatsrecht; -Siegel, Kirs 
densS.; Wohnung, Haus; »Zehnte ww. — 
-t, f.; -n: der einem Pfarrer untergebne Kirche 
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fprengel; die Kirche desielben (Pfarrkirche); bie 
Stelle des Pfarrers ; feine ra ag x. — 
-f,f.; en: Pfarre. — -filih, a.: zur Pfarre 
gehörig. — -en, intr. (haben): n als Pfarrer 
fungieren. — 2) zu einer Biarre od. einem Kirch: 
Iprengel gehören (f. ein-p.). — -er, m., -#; ud. : 
nam. in der evangelifchen Kirche — Seelforger, 
Prediger, Vaſtor (Bfarrherr, Pfarr, f. d.): B-in, 
rau des B-8 ıc.; B-ifh, in der Weile eines 
B-8 x. 

Pfaü, m., -en, -(e)8; —en, (-£): 1) ein Ge: 
fchlecht der hühnerartigen Vögel, Pavo, nam. P. 
eristatus, m. Federbuſch u. ausgezeichnetem Karben: 
ihmud, bei. in den mit regenbogenicillernven 
Augenfledden gezeichneten langen Bürzelfedern,, die 
das Männchen zum Rad fchlagen kann, dagegen 
häßlih von Stimme u. Füßen; bei den Alten ber 
Bogel der At Zuno ; oft als Bild gläns 
zender, ftrahlender hönbeit” u. Pracht (Ggſtz 
Krähe xc.), aber auch ſich blaͤhnder Gitelfeit, ſich 
brüftenden Stolzes — ben ein Blick auf die Füße 
zu demüthigen ausreicht ꝛc. — u. fo zum. gradezu 
v. Berj. od. Berfonif. — 2) (f. 1): a) Name v. 
Fiſchen, Coryphaena Plumieri; Labrus pavo; 
Chaetodon pavo (Meer-, See-B.) ic. ; v. Schmetters 
lingen x. — b) ein Sternbild am ſüdl. Himmel. 
— 3) Als Bitw. 3. B.: B.-Bafan, Phasianus 
argus; +-Bifch [2a], Labrus pavo; »Bliege, 
Libelle (Wafler-B.); ⸗jHahn, männlicher P., vgl. 
Henne (od, Pfauin), - Huhn; »Relte, Dian- 
thus superbus ; Reiher Ardea pavonina (Baffer- 
B.) ı.; ferner 3. B.: P-em- Auge, aud als Name 
von Thieren u, Steinen mit glänzenden augenförs 
migen Flecken: a) Schmetterlinge: Smerinthus 
ocellatus; Bombyx pyri u. carpini; Papilio Io; 
b) Fiiche: Labrus ocellaris ; Chaetodon ocellatus ; 
c) Marınor m. augenförmigen Fleden ıc.; »blau, 
b. wie ber P-en»Spiegel; -@i; »Beder, auch ber 
ähnlich glänzende polierte Schloßfnorpel der Perl: 
muſchel CB-en-Stein) ; «Rad, das der B. mit feinen 
Schwanzfedern Ichlägt; -Shwanz, -Schweif: 
a) Sch. eines B-en, danach: b) Art fchillerndes 
Kupfererz; ec) Art Stahlwaffer mit jchillernder 
Oberfläche; d) eine Pfl., Poinciana ; e) Art Fals 
ter, Papilio urticae; f) B-en» Taube; g) Feuer: 
werföltüd aus Rafeten, die in divergierender Rich: 
tung aufiteigen; h) Art Haarfrifur ıc.; Spie⸗ 
gel: a) Sp. od. Auge im P-enihwanz; b) (ij. a) 
Pilangenn., Polygonum hydropiper; -Stein, 
ſ. Feder; »Roly, Stolzz «Taube, m. p-enzähnl. 
Schwanz ; Wedel, W., Bier aus P-ensiFedern 
— — den: ſ. fauchen. — -in, f.; nen: Pfau: 


iebe, 1; 
bita pepo. 

Pieff-er,m., -8; uv.: 1) Name mehrerer 
icharfer, beißender Gewürze, wie auch der erotilchen 
Pflanzen, v. denen fie herfommen, zuw. ausgedehnt 
auf heimiſche von ähnl. Geſchmack, — nam.: B., 
fhwarzer, barſcher P., die Beeren von Piper nigrum ; 
Weißer B., die aus den reifen Beeren genommnen 


-n: vrſch. Kürbisarten, bei. Cucur- 
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Samenkörner ; Sanger P., P. longum ; Spanifcher 
B., Capsicum ; Armer Leute P., Lepidium lati- 
folium »c. Auch: a) Einen binwünfhen, wo ber P. 
wächſt; ins P.-Land, weit v. ſich ıc.— b) (1. pfeffern) 
zur Bez. des Pifanten, fcharfer, beißender Worte, 
Scharf eindeingender Prügel ıc. — c) ®. u. Salz 
(zufammengeftoßen) als Bez. einer braun u. weiß 
geiprenfelten Farbe. — d) eingepfeflerte Brühe u. : 
ein mit ſolcher bereitetes Gericht, z. B. Haſen ⸗P. ax. ; 
fprbw. : Im P. [in der Brühe, Batfche sc., d. h. in 
fchlimmer Zage] fein, legen; In den P. gerathen ; Da liegt 
der Hafe im P. ic., da ſteckt die Schwierigfeit, die 
Hauptſache ı., wovielleiht urſpr. an B.:Kraut ıc. 
zu denfen ift, vgl.: Zu begreifen, wo ihnen der Hafe 
wieder aus dem P. läuft ꝛc. — 2) Als Bitw. 3. B.: 
P.Baum, Vitis arborea; Rhus cominia ıc.; 
»Bühfe, B. zu P.; Dute, «Düte, Tute ı.; 
Faß, vgl. Salz ⸗F.; Fraß, Vogel; Gurke,e m, 
P. eingemacht; Korn, ein K. barſchen P-8 ıc. ; 
Kraut, Lepidium x.; ⸗Kuchen, Honig-, Leb⸗ 
K., aus Honig (od. ft. deſſen Sirup od. Zucker), 
Mehl, Giern, Gewürz (auch P.) ıc., -Rüdler, 
P.⸗Kuchen⸗-Baͤcker; -Kümmel, Caminum cymi- 
cum 16.5 Minze, Mentha piperita, dazu: P.- 
Minz ⸗Plaͤhchen, Schnaps (od. B-Minz)ıc.;-Müble, 
HındsM. zum Zermalmen des Pes in Küchen ; 
Muß, n.sförmiges Badwerk aus P.-Kuchen-Teig; 
danah auh: Art Eleiner Archenmuſchel; -Dt; 
-Sad, ©. mit od. zu P.; verächtl. Bez. eines 
Krämerd x.; -Shwamm, Agaricus piperatus ; 
Staude, -Straud; -Bogel: a) Ramphastos 
(B. + Braf); b) Seidenfchwanz; -Waffer: a) Art 
fcharfer Schnaps ; b) Abſud v. Pf., nam. m. Zucker, 
als Fliegengift ꝛc. — -erling: f. Pfifferling. — 
-ern: 1) intr. (haben): wie Pfeffer brennen, eig. 
u. übrtr. — 2) tr.: Pfeffer in od. an Etwas thun, 
nam. an Speifen ; übrte. : beißend, pifant machen, 
fcharf würzen ., auch: Einem ven Pelz p., ihn »., 
ihm in fchmerzlich eindringl. Weile auf den Pelz 
fommen, prügeln ıc.; bei. oft: Gepfeffert — aus 
dem Bf ic. 

Pfäif-e, f.; -n; schen, lein: 1) eine hohle 
eplindrifche Röhre, die durch eingeblafene Luft zum 
Tönen gebracht wird (vgl. Flöte); zuw. auch von 
einem ohne befondres Inftrument hervorgebrachten 
aͤhnl. Ton; ferner forchiw. : Nah Zemandes P. tanzen 
(N. Math. 11, 17), ihmgehorchen, fich feinem Willen 
fügen xc.; mit Bezug auf die Sad: P.:; Die P. im 
Sad halten, in den Sad ſtecken, einfteden, einzichn ıc., 
fhweigen, Fleinlaut fein od. werden ; ferner in Bes 
zug auf Rohres B-n: Pen fehneiden, während man im 
Rohr fipt, die Gelegenheit, feinen Bortheil wahr: 
nehmen; Bor Pf-n-Schneiden nicht zum Pfeifen kom ⸗ 
men fönnen sc, — 2) Ferner auch o. Rüdficht auf 
den Ton bloß nad) der Korn, zur Bez. cylindriſcher 
Röhren, 3. B.: a) die am einen Ende mit einer 
Mundſpitze, am andern mit einem Kopf od. Behaͤlt⸗ 
nis für den anzugündenden Tabad verfehene Röhre, 
durch die man ben Rauch desielben an fich zieht 
Tabacks · P; auch in Bezug auf den Inhalt einer 
P. an Tabak: Täglich feine 3 P-n rauchen 1. ; auch: 
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Eine gute B. Tabad — eine P. guter Tabad ıc. — 

b) Röhrfnochen. — e) Röhre, Tülle eines Leuch⸗ 
ters x. ; Blechröhrchen am Ende einer Schnürlige 
x. — d) Bienenzelle. — e) Ladflodhalter am Ges 
wehr. — f) röhrenförmige Fachſer u. Schößlinge, 
3. B. v. Hopfen, Spargeln ıc. — g) ſ. Suppe, das 
zu: Einen Baum pfeifec)n, huppen. — h) uftabs 
zugsfanal in der Gießform (Wind-P.). — i) Blafes 
rohr des Glasblaͤſers. — k) Namev. Schalthieren, 
3. B.: Solen ; Serpula ıc. — 3) Als Bſtw. (vgl. 
pfeifen 2), z. B.: B-n- Baum, Syringa vulgaris ; 
Beſchlag [2a], B. eines P-n⸗Kopfs; »Bohrer, 
zum Ausbohren v. B-n:Röhren ; «Brenner [2a], 
Thon: B-n brennend, Brennerei; »Brett: a) 
worin die Orgels B-n ſtehn; b) [2a] Geitell für 
Tabads:B-n ; » Erde, «Thon; -Fifch, Fistularia, 
NRöhren:$.; -Borm [2a], zum Formen der Thons 
Pen, »BKormer; -Gläfer [2a], die Thon-P-n 
glafierend, -Glafur; Knochen [2b]; -Kopf 
[2a]; -Munpfüäd [1; 2a]; ⸗æMuſchel [2k]; 
-Quafte [2a]; -Burrer, -Räumer [2a], Werk: 
zeug ıc. zum Neinigen ber B-n; »-Rohbr: a) [1] 
RM. zu R.:B-n ıc.; b) [2a], Röhre einer Tabadss 
P. (B-n-Röbre); -Spipe [2a]; -Stod, Holy, 
worin der Fuß der Orgel-P. ſteht; -Stopfer 
[2a]: a) Jemand, der die B-n flopft; b) Werkzeug 
zum feften Niederdrücken des Tabads in der P.; 
Strauch, f. Baum; +Thon[2a], gu Thbon-P-n; 
«Wert, die Gefammtheit der Orgel-P-n; -Zün- 
der [2a], Fidibus. — -e(l)n, tr.: ſ. Pfeife 2g. 
— -en, pfiff; gepfiffen, intr. (haben, ſ. 1b), tr. 
(1. 4): belle, mehr od. minder lötenähnliche Töne 
bervorbringen, wie fie durch eine enge Offnung 
ftreichende Luft erzeugt: 4) mit lebloſem Subj. : 
a) Der Wind pfeift x.; Pfeift der Wind daher? 
ſſteht's fo?] se. — b) von etwas bie Luft Durchs 
faufendem (bei Hervorhebung der Ortsverändrung 
m. fein): Die Kugeln, Geſchoſſe p. 2c.; Es pfeift nur 
fo 0. — ce) auch font v. aͤhnl. Tönen: B-de Brat- 
äpfel, Sägen ꝛc. — 2) v. Thieren, 3. B. v. den 
flötenden Tönen mancher Singvögel: Amfeln, Dom- 
pfaffen, Droffeln ». p.; ferner: Mewen, Weihen ıc. ; 
Fiſchottern, Fledermäufe, Semfen, Däufe, Murmelthiere 
ic. Schlangen p. ıc.; dazu: Pfeif-Ente; +Hafe; 
»Müde rc. — 3) m. einer Berf. als Subj.: a) v. 
bloßen einzelnen Tönen, nam. als Signal, Winf, 
Lockruf sc., — aud m. Dat. sc. zur Bez. Deſſen, 
dem das P. gilt. — b) vom ziichenden Ton zu 
Zemandes Berhöhnung, 3. B. bibl. ; heute zumeift 
vom Ausziichen im Theater sc. — c) v. melodiich 
zufammenhängenden Tönen, Tonweilen: Mit dem 
Munde p.; Auf Blafe-Inftrumenten p. ; Einem zum Tanz 
p.; Tanzen müflen, wie Jemand pfeift od. nad feiner 
Pfeife (ſ. d. 1); Einem zu Ehren p. u. trommeln; Dem 
Herrgott fet (68) getrommelt w. gepfiffen = Gott Lob! ; 
In, aus einem (beft.) Ton p., auch übrtr. u. mit un: 
veri. Subj.: Ich werde dir auffpielen. Das foll anders 
v.! 30. ; Aus einem andern Loch p.; Auf dem lepten Loch 
v., fo daß es bald vorbei iſt ꝛc. — d) (vgl. b) Auf 
Etwas v., wie huften, fheißen zc., auch tr.: m. Etwas 
als Obj. — 4) tr.: a) Einen Ton, ein Lied, eine 
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Beife p. xc., f. auch 34. — b) m. Angabe der Wirs 
fung, bef, der Ortsverändrung : Einen wach p., p-d 
wecken ıc.; Den Hund zu fi bin, fort, zurüd p. ac. — 
ec) volfsih.: Einen p. ıc., einen Trunf im p-bden, 
faufenden Zuge, im Hut zu fi nehmen ıc. — er, 
m., -8; uv.; —chen, lein: 1) @iner, der pfeift, 
nam.: Mufifant, der ein pfeifenartiges Blafes 
SInftrument fpielt (weibl. B-in, nam. bei den 
Alten). — 2) euphem. Ber. tes Teufels. — 3) 
Bez. v. Thieren: a) nach ihrer Stimme, 3. B. das 
fanadifche Murmelthier sc. ; ferner mehrere Fiſche, 
Trigla lyra ; Cobitis fossilis ic. (f. Regen-, Strand» 
P. ic.). — b) Bez. mancher Infeften u. nam. ihrer 
Maden, bie vrich. Felpfrüchte wie eine Pfeife aus: 
höhlend durchbohren. — -erfi, f. ; —en: das Pfeis 
fen, Gepfeife. — -erfchaft, f.; —en: eine Ges 
fammtheit v. PBfeifern, Mufifanten sc. — -(h)older, 
m., 8; up. : (mundartl.) Schmetterling. 


Pfeil, m., -(e)8; —; -chen:: 1) ein cylindri⸗ 
ſches, vorn zugefvigtes, oft mit Widerhaken vers 
fehenes, am andern Ende meift gefiedertes Geſchoß, 
das gw. mit Bogen, zum. auch mit der Hand 
(Burf-B.) fortgefchleudert wird, früher als Krieges 
waffe, jept meift in Knabenfpielen dienend; in Bers 
gleichen, f. p.»grade; »gefhmwind ; bildlich u. übrtr., 
v. Eimas; das wie ein P. dahinfährt, trifft, vers 
wundet x.: Amor's®B-e; Apollo's Be; Glühend trifft 
mich der Sonne P.; P-e des Spottes x. — 2) etwas 
P.:örmiges: a) ein Sternbild. — b) ale Haar: 
ſchmuck; als Verzierungen an Geländern ıc. — 
e) ein gezeichneter P., nam. oft, um die Richtung 
zu bez. (@—>). — d) ein Kleiner Fiſch, Callio- 
pymus sagitta, — e) (Math.) P. eines Bogens, 
das Perpenpifel In der Mitte der Sehne bis zur 
Beripherie. — 3) Als Bſtw. 3. B.: B.-Eifen, 
E.⸗Spitze eines P-8; -Fiſch, Esox belone x.; 
»förmig; -gefhmwind, g., wie ein P. [dahins 
fliegt]; -@ift, womit nam. die Wilden ihre P-e 
vergiften ; «» @infter, Genista sagittalis ; grade, 
vgl. bolgen-g. ı.; Hecht, Esox sphyraena; »Kd- 
her; «Rraumt, Polygonum sagittatum x.; 
Maus, SpringeM.; Motte; »Muſchel, 
Pholas; »Raht, N. zw. beiden Scheitelbeinen ; 
‚Matter, Schlange, Coluber jaculus; 
‚fhnell, +gidwind; -Shuß, -SKüpe; 
‚Schwanz: a) Spießente; b) Raupen m. einem 
Horn auf bem legten Ringel x.; -Spipe; 
«Springer, -Maus; -Wurz, Thalia, gegen P.⸗ 
Gift; Wurzel, Pfabl-W. ıc. — tr, m., -$; 
uv.; -chen, lein: 1) (Bauf.): a) eine maffive 
(gw.: fleinerne) Stüge — vgl. Säule, wobei je 
nad ihrer Ordnung beit. Bhe u. Verzierungen 
erfordert werden: B.- Wette, f. Säulen. ꝛc. — 
b) zum. ft. Säufenfchaft. — e) ber Theil der Wanb 
zw. 2 Fenſtern, Benfter-B. od. «Schaft. Dazu: B.- 
Rommode, «Spiegel, -Tifh ac., deren Stelle 
folcher P. iſt. — 2) übrtr. u. verallgemeint: etwas 
als Stüge Dienendes, 3. B. Hiob 9, 6 ac., auch eine 
Berf. als Stüge. ©f. 3, 12 ı.; (Bergb.) — Berg: 
feite sc. — 3) Als Biw., f. 1a; c; * z. B.: 
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B..Stein, Säulen:St., Bafalt, nad ter Geftalt 
feines aw. Borfommens ıc. 

felle, f.; -n: ein Fiſch, Elrige. 

fenn-ig (, -ing), m., -(e)d; -e: eine 
Münze v. (nach Zeit u. Ort) wechſelndem Werth, 
heute gw. nur als Scheitemünge — !/, od. (in 
Sachſen) !/;o Groſchen; '/, Kreuzer; doch auch, 
theils als Ilberbleibiel einer ältern Bed., nım. in 
Biipg — Geldſtück, theils veraflgemeint (vgl. 
Groſchen ıc.), nam. in Mz. = Geld; auch m. Orbs 
nungsjahlen = einem Bruch, zur Bez. des wies 
vielten Theile vom Vermögen, Werth einer Sache 
x. — 2) (f. 1): a) Name verfteinerter Muscheln : 
Brattenburgifhe B-e. — b) (MWappenf.) freisrunde 
mit Metall tingterte Figuren. — c) als Handels» 
gewicht = !/;, Duent; als Silbergewicht — !/ıa 
Mark ıc. — d) Ruthenhiebe auf die Finger (vgl. 
Schilling) x. — ©) f. Bend. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
P.Fuchſer, Rnaufer, Knider; Gewicht, Art 
Probe⸗G. im Hüttenw.; 0 Loth; Koralle, ſ. 
Stein; Kraut, Name verſchiedner Pflanzen; 
-Linfe, Sartens®.; -Meifter, Kaflen:M. ıc.; 
‚-Schente, Rlipp Sch. ; -Stein, verfteinerte Ros 
rallen 10.5; Werth, verfürst: Bfenn-W., Waa⸗ 
ren zu geringem Preiſe sc. 

Dferd,m.,-(e)8; —e. — -t, f.; -n: Hürden: 
umzäunung für Vieh-, nam. Schafberden u. : diefe 
ſelbſt (eig. u. übrtr.); die Art u. Weile, Vieh im 
P. übernachten zu laffen, nam. in Bezug auf die 
Düngung des umpferchten Felds (B.-, Hürden 
Schlag); der Dünger einer eingepferchten Herde, 
verallgemeint: thieriſche Erfremente, Dünger. 
Als Bw. 3. B.: B.-Ader, mittels des P.⸗ 
Schlags gedüngt; „Hütte, Karren, worin der 
Schäfer bei der Herde im P. übernachtet; Lager, 
die im P. lagernde Herde 10.5; -Redt, Schlag x. 
— -en: 1) tr.: in einen Pierch fchließen od. eins 
fperren, übrtr. : in engen Rauın guiammenträngen. 
— 2) tr.: mittels eines Pferchs od. Hürdeniclags 
düngen. — 3) intr. (haben): die Grfremente von 
ſich geben. 

Pferd, n., -(e)8; —e; chen, lein: 1) ber 
Gattungsname des befannten, als Reit⸗, Laſt⸗, 
Zugthier benugten, zu den Ginhufern gehörenden 
Hausthiers, Equus caballus, vgl. Roß; Mähre; 
Saul; Zelter; Renner; Gurre; Klepper; Krade; Nidel 
sc. ; Vollblut ıc. ; Hengſt, Beſchaͤler; Wallach, Mönd; 
Stute; Bohlen, Füllen; Fucht (2a); Rappe; Schede; 
Schimmel ; Tiger ı.; ſprchw., z. B.: a) Vergleiche: 
Arbeiten; fi müde arbeiten wie ein P.; Daſtehn wie 
ein ftetig P.; Gigenfinnig wie ein polnifhes PB. ꝛc. — 
b) als Obj.: Das P. beim Schwanz aufjäumen, bin 
tern Wagen fpannen, die Sache verkehrt machen ; 
Das P. fuhen, worauf man fipt, zerfireut, das Nädhits 
liegende überfehn; Alle P-e reiten, in alle Sättel 
gerecht fein; auch: Gin P. (vgl. Steden-B.) reiten, 
v. Etwas, wovon man fi, wie der Reiter vom P. 
dabintragen, fortreißen laͤſſt. — e) abhäng. von 
Bräpof.: Vom BP. auf ben Eſel fommen, ſich fehen, 
finfen ft. fleigen; Sid aufs hohe od. große P. fepen, 
aus hohem Ton fprecyen ac. ; Auf einem fahlen (ſ. d.) 
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P. reiten, Einen finden ꝛc. — 2) (f. 1): a) in naturs 
geichichtl. Werfen: die Gattung der Ginhufer 
übrh., Equus, — b) in Kinberfpielen ıc.: Einer, 
der ein P. vorftellt. — c) eine Figur v. Holz ıc., 
ein P. dar: od. vorftellend, 3. B. als Strafe für 
Verbrecher dienend (vralt.) ; jegt nam. zum Reiten 
für Kinder, fo auch zum. : ein bloßer Stod ic. (1. 
Steden-P.); ferner als Turngeräth (Schwing B.); 
im Schachfpiel die Figur des Springers (Köflel) ax. ; 
ferner Nachbildungen v. P-n durch bildende Kunſt. 
— d) ein Sternbild. — e) Echiff.) ein unter 
einer Rah befindl. Tau beim Feſtmachen, Reffen 
der Segel ıc. als Halt dienend, gw. in holländ. 
Form Baard. — f) volfsth. Bez. einiger Pflanzen: 
Großes P., P-e-Binfe, Scirpus lacustris ; Halbes 
(od. Halb») P., P-eAmpfer, Rumex acutus x. — 
g) (Kriegst.) ein berittner Soldat, Reifiger; vralt. 
auch — Soldat übrh, — 3) Als Bitw, (vgl. Roß), 
3. B.: P-e-Ameife, Riefen-, Roß-A., Formica 
herculanea; «-Ampfer [2f]; -Apfel, bie a.s 
runden Exkremente der B-e; -Arbeit, für od. 
wie für ein P. [ta]; -Argenei, für od. wie für 
ein B.; -Arzt, ſ. Tier-A.; -Auge, auch [2e], 
Schlinge im Tau; -Bänpdiger; »Bauer, ber zur 
Bewirtbichaftung feines Landes B-e hält, Groß: 
B.; Baum, Stall:B. ; -Binfe[2f]; -Bohne: 
a) Vicia faba, Ader-B.; b) ſ. B. 2d; »Bremfe, 
Tabanus bovinus; -Bube, für die P-e forgend 
x.;+Dede; » Dieb(habd; -Dienit, FrobnsD,, 
wozu P-e gehören (Spann-D.); -Egel, Art Blut: 
@., Haemopis vorax; -Eſel, Maul:E.; 
‚-Rendel, Seseli hippomarathrum; +»#leifd; 
-Gliege, VBremſe; Frohne, Dienſt; Fuß: a) 
ber eines P-8 od. ihm ähnlicher; b) Art Gien—⸗ 
muſchel; e) Art Strohhüte für Mädchen; -Fut- 
ter; »-Gefhirr, ſ. ©. 4; »Sift, Fohlen-G.; 
-Söpel, durch B-e bewegt; »But, Bauer:G. m. 
Spannbdienften; -Haar, haarenz-Hai, Squa- 
lus maximus; «Handel, «Händler; ⸗Saut; 
-Hirfh, Brandsh.; ⸗Suf, f. Fuß a; ba; 
«Igel, +Ggel; -Zumge, -Bube; »Räfer, in P-es 
Miſt lebend, Geotrupes; -Kamm, vgl. »Striegel; 
-Kaftanie, wilde K., Castanea equina ; -Rauf; 
Knecht, K., dem die Wartung der B-e obliegt; 
Kopft a) K. eines P-8; b) Art großer Stroh: 
hüte für Frauenzimmer ıc.; »Roppel: a). R.2b; 
b)K.⸗Weide für P-e; +Laus, »Bremfesc.; „Leine: 
a) zum 2enfen der vorgelpannten P-e; b) [2e] 
dünnes Rabeltau; Lenker; -Mähne; -Martt; 
‚mäßig; -Mild; -Minze, Mentha silvestris ; 
-Mift, ſ. Apfel; »Müble, v. P-n umgetrieben ; 
-Nup, Art großer Walnüſſe; -Philifter, Ver 
leiher; »Saat, »Samen, Phellandrium aquati- 
cum; Sattel, auch: bie obre Fläche vom Körper 
des Keilbeins; -Schwanz: a) Sch. eines P-6; 
b) Name v. Pfl.: Ephedra; Junipera Sabina; 
Ceratophyllum demersum x. ; »-Schwefet, ſch.— 
baltiger Rüdftand bei Liuterung des Rob: Sch-s, 
ale Ps Nrzenei; Schweif, f. ‚Schwanz u. 
RoP-S4.; -Shwenme; -Stall; »-Stern, Art 
See-Et, ; -Striegel; «Tag, Frohn⸗T. für P-es 
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Dienfte; »Verleiber; Zeug, »Geſchirrz-Zucht 
x. — »thaft, -ifch, a.: pferdeartig, auf Pierde 
bezügl. — ner, m., -8; uv.: Pferdebauer. — 
Pfepen, tr.: zwiden, fegen, fneipen. 

Pfiff, m., -(e)8; -—e; hen, lein: 1) bas 
Pfeifen u, der pfeifende Ton. — 2) (ſ. 1) Ber. v. 
etwas Geringem. — 3) ein feines Maß für Ges 
tränfe = !/, Seidel. — 4) (f. 1) wohl in Bezug 
auf den Loc: PB. des Vogelitellers: Den P. verfichn, 
beraushaben, die Kunft, den Vogel zu berüden; vers 
allgemeint: ein fchlauer Kunſtgriff zur Grreihung 
feines Zuſcks: Kniffe u. Pe x. — -eln, intr., 
tr. : leife pfeifen. — -erling, m., —(e)8; —e: Art 
Pilz; oft als Bez. des Geringen, Werthloien. — 
-ig, a. : fih auf Pfiffe (f. d. 4) verfiehnd, od.: in 
ber Weile eines Pfiffs, folchem gemäß, — fchlau, 
verfchlagen »c.: B-teit, das P.:Sein — u. (mit 
M;.): eine p-e Handlung. — -ikus, m., uv.; 
-fe: pfiffiger Patron. 

Pfingfl-en, n., -#; uw. ; f.; uv.: ein am 
5often Tag nah Ditern gefeiertes Weit bei Juden 
— als Feſt der Ernte u. der Geſetzgebung — u. 
bei Chriſten, als Feſt der Ausgiefung des Beifigen 
Geiſtes. Als Bitw. (vgl. Oftern), z. B.: Piingkt- 
Abend, Vor:A. der Pf.; „Bier, ein Bolfsfeit, 
Schmauferei um Pf. ; »Blume: a) Paeonia offi- 
cinalis; b) Spartiumscoparium x. ; »Beiertag, 
-Feft; Huhn, um Pf. fülliges Zins-H.; -Tüm- 
mel, die Hauptperſ. eines Pfingſtumzugs als 
Bolfsfeftes c.; Ocha, ein mit Krängen ıc. aufs 
gepugter u. jo auf die Pfingitweide hinausgeführ: 
ter Stier; »Bfrieme, -Blume b; »Rofe, -Blume 
a; »-Schiefen, Bogel:Sch.; -Tag: a) P.; b) 
(mundartl,) der dte Wochen-T.; Donners:T. ; 
-Bogel: a) Pirol; b) B. als Biel des P.⸗ 
Schießens; -Weide, Hege-W., deren offne Zeit 
um P. beginnt (auch als Plag des Bullenftoßes) ; 
»Biefe: a) P.:Weide; b) zweiſchuͤrige W.; c) 
W. als Plap des P.-Scießens; -Wode; »Zeit 
x. — -lid, a.: pfingitmäßig. — Pfip(p)s: f. 
Pips. — Pfirfde, f.; -n: Pfirſich. — Pfirfic, 
m., —e)8; —; f.; -en: bie faftige, runde mit 
wolligem Flaum überzogne Frucht eines zum 
Mandelgeſchlecht gehörigen Baums (Amygdalus 
persica) ; diefer felbit u. zum. : etwas der jchwellens 
den faftigen Frucht Verglichnes. Als Bſtw. z.B. : 
P. Baum; »Blatt; »Blüthe, »blütben od. 
-blüthbfarbig; -Branntwein;-Kern; Kraut, 
Polygonum persicaria; -Stein; »Weide, 
Pfahl · W. ıc. 

Pflanz-e, f.; -n; Pflanzchen, lein: 1) ein zu 
ben Begetabllien (dem Gewaͤchsreich) gehöriges 
Individuum; ein organiiches Weſen o. felbftän: 
bige, eigenwillige Bewegung (die das „Thier“ 
kennzeichnet). — 2) in engrem Sinn: Gewächſe 
mit Ausihluß der Gattungen, bie ihrer vorragen- 
den Größe od. ihres Nugens wegen bef. benannt 
find, alfo nam, der Bäume, Sträuche, des Ge: 
treides ꝛc. — 3) der Keim im Samen (Keim-B.) 
u.; das daraus erwachsne, gezogne junge Gewächs, 
nam. infofern es zur Berpflangung beit. ift (Pilänz 
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ng), bef. auch — Kohl-B. — 4) übrtr. (f. 3; 
Baum 1; pflanzen 3). — 5) (f. A; Kraut 2) vft v. 
Berf., ironiich : Du bift mir eine faubre (nette, hübſche, 
f&höne, rare) B.; Eine echte Berliner B. x. — 6) Als 
Biw., 4. B.: Bn-Abdrud; -Art; ⸗»Aſche; 
„Beet [3]; Familiez-Floh, Podura; »Brei« 
fer, Göſtz Fleiſch-F.; Gift, vegetabiliiches; 
‚Reim [B)3 +Renner, Botanifer; ⸗Koſt, vegeta— 
biliiche; »-Kunde, Botanik; »Laus, Blatt⸗-L.; 
Leben, wie ed die B-n haben; »Lebre, Kunde; 
-Mäbtpper, ein Vogel m. fägenartig gerändertem 
Schnabel, womiter Kräuterftengel abfägt; Milch, 
m,sähnl. Saft v. P-n; »Nahrung, Koſt; -DI; 
«Reich, ſämmtliche B-n umfaflend; -Saft; 
Schlaf; -Stoff; -Syfem; -Thier, pen⸗ahn⸗ 
liches (Zoophyt) ꝛc. — -en, tr.: 1) eig.: Pflanzen 
(f. d. 3), Pllänzlinge in die Erde jegen, damit ſie 
befleiben, Wurzel faflen u. fortwachien; zum. 
refl.: Am Ufer p. ih Weiden sc. ; ferner = pfropfen. 
— 2) (f. 1) meton.: @inen Hain v. Bäumen ıc.; 
Wein-, Olberge; Gärten p. ꝛc. — 3) übrtr. auf Obj., 
die wurzelichlagenden, wachſenden Pflanzen ver: 
glichen werden, m. od. 0. Angabe eines Wohin. — 
4) (f. 3) auch o. Nbnbegriff des Wachſens: Gtwas 
an einen Ort binfegen, hinitellen, es dort aufrich— 
ten, damit es dort (eine Zeitlang od. immer) bleibe. 
4. Mol. 24, 6; Pf. 94, 8; Bahnen, Banner, Geſchuhß 
wohin p. (aufp.) ».; nam. oft refl. v. Perſ.: Si 
wohin (od. wo hin-) p.; Wir wollen uns in Böhmen 
feft p. ſetzen ac. — 5) Als Bitw. 3. B.: Pflany- 
Garten, Schule; -Holz, -Stod, Pflanger, Kraut: 
ſtichel, Werkzeug zum Bohren regelmäßiger Köcher 
für einzufegende Pflanzen ; - Ort, »-Statt; »Reit, 
Pllänzling, ſ. auch Pfropf-R.; -Scähule: a) eig., 
der Ort, wo Pflanzen, Bäume zur Berpflanzung 
gezogen werben, Pflanzgarten, |. Baum ⸗Sch.; b) ¶ . a) 
uͤbrtr.: Gine Pflanz ·Sch. für Lehrer [Seminar], für 
Verbrechen ac.; -Stapt, Kolonie, im Vh. zur Mut: 
ter:St. ; »- Statt, -Stätte, wo Etwas gepflanzt 
wird od. ift, eig. u. übrtr., ſ. Stadt; »-Stod: a) 
‚Holz; b) Bienen⸗St., v. dem Schwärme ausgehn, 
Mutter-St. ıc. — -enhafl, a.: pflangenartig. — 
-enthum, m. Uc)s; 0: 1) das Sein einer Pflanze, 
Pflanzen⸗Daſein, «Leben. — 2) die Geſammtheit 
der Bilanzen, Pflanzenreich. — -er, m., -#; uv.: 
1) v. Berf., weibl. B-in: a) Einer, der Etwas 
pllanzt, eig. u. übrtr. — b) Anfiedler, Kolonift. 
— c) Plantagenbefiger. — 2) Pflanzholz. — 
"lid, a.: zum Pflangenthum gehörig, drauf bes 
zügl., ihm gemäß, in feiner Art ıc., Ggſtz thieriſch 
(animaliih). — Pflänzling, m., -(e)8; —: ſ. 
Pflanze 3 (vgl. Sepling, Stedling, Sämling), oft 
übrtr. — Pflanzung, f.;-en: 1) das Pflanzen, 
eig. u. übrtr. — 2) ein bepflangtes Gefilde u. das 
dort Angepflanzte, — fo audı nam. — Plantage, 
in Oft: u. Weſtindien. — 3) Anfiedlung, Kolonie, 
Pflanſtadt. 

Pflafl-er, n., -8; uv.; Pflaſterchen, lein: 1) 
ein zäbflebriges, durch Wärme ſich erweichendes 
Heilmittel, das, auf Leinwand, Taft, weiches Leder 
sc. geſtrichen, auf eine Hautſtelle gelegt wird, um 
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bort eine Zeitlang liegen zu bleiben, fowohl das 
Mittel an u. für ih, als das aufgeftrichne, mit 
dem, worauf es geitrichen iſt, — auch: a) aͤhnl. 
Maſſen (aus Wade, Harz, Terpentin ıc.) zur Hei⸗ 
lung äußrer Wunden an Bäumen. — b) jcherzh. 
ft. Riefter (f. d.). — c) gw. vrkl.: Schönfleden, 
Muſchen aus ſchwarzem Taft (mie engl. B.), die 
zur Hebung des Teints ins Geſicht geflebt wurden. 
— d) geichmiertes Leinwandläppchen, worein die 
Büchfenfugel gehüllt wird. — 2) der mit Steinen 
belegte Boden, die Art diefer Belegung u. die dazu 
verwendeten Steine, zum. fl. Eſtrich (ij. d.) in 
Zimmern; gw. vom Fußboden unter freiem Him— 
mel liegender Räume, der Straßen x. (vol. 
Damım 2); fprdw.: Die u. die Stadt it — vd, es 
ift in ihre — ein theures, heißes, hartes P., das Reben 
bort ift theuer; Das B. treten (ein B.- Trerer fein), 
fih auf den Gaflen zwedlos, flanierend umbers 
treiben sc. — 3) Als Bitw. 4. B.: P-RKäfer [1], 
Ipanifche Fliege (gu BlafensP-n); Kocher, 
-Schmierer, ⸗Streicher [1], verächtl. für Apothefer, 
Duadjalber sc. ; -Meifter [2], -Seper; -Ramme 
[2]; -S here [2], der Wunpärzte; -Seper [2], 
Straßenpflaiterer, -Schmierer, -Roder; - Stein 
[2], aud Art harten platten Piefferfuchens ; 
‚Streicher, Kocherz »Treter [2], »Treterei; 
Ziegel [2] x. — -erer, m.,-8; uv.: Dimmer, 
Steinieger. — -ern, tr. : mit Pflafter verſehn: 1) 
(f. Pflaſter 1) Verwundete, Wunden ıc. ; das Geſicht 
(mit Schönpfläfterdhen), Stiefel (mit Rieftern) p., bep.; 
Eine Kugel (ein-)p., |. Pflaſter 1d. — 2) (f. Pflaſter 2) 
Die Straße, den Hof, den Hausflur p. ıc.; bildl.: Die 
Hölle ift mit guten Vorſätzen gepflaftert, diefe (ohne 
entiprechende Ausführung) bilten den Weg zur 
Hölle ıc.; Die Pflaſterung der Strafe ıc. 

Pflaume, f.;-n; Pflaumchen, lein: 4) eine 
Art Steinobft, bie meift länglich runde u. in ihrer 
Meife beduftete — roh, gebaden, gefocht — zum 
Eſſen dienende Frucht des B-n:Baums (Prunus 
domestica) u.: diefer felbft (vgl. Zwetiche xc.), auch 
ausgedehnt auf einige ähnl. Pflanzen; in botan. 
Werfen auch verallgemeint = Gröpsfrucht, Drupa. 
— 2) (1) Weißliche P. Art Walzenſchnecke, Voluta 
glabella. — 3) Als Bitw. zu 1, 3. B.: B-n- ob. 
Bflaum-Baum, »bäumen, v. P-n: Baum: 
Holz; »-Blüthe; (-Beder, ſ. Blaum-d.); »-Kern; 
-Ruhen; Mus; »Schlehe, Hafer-Sch.; 
»-Stein, das den Pen-Kern umfchließende Samen: 
behältnis; (4we ich, ſ. flaum -w.) ıc. 

Pflig-e, f.; -n: 1) (o. Mz.) die fürs Wohl: 
befinden u. Gedeihn v. Etwas Sorge tragende 
Obhut u. Auffiht. — 2) (f. 1) vralt.: der einem 
„Pfleger“ (f. d.) zur Verwaltung untergebne Be: 
zirk u. die adminiftrative Gewalt darüber (ſ. Amt 2). 
P.-Amt, Bileglerdfchaft, Pflegei, Pflegnis ı.— 3) Als 
Bſtw. 3. B.: P. Amt [2]; -Eltern, die — u. 
infofern fie — bei einem nicht leibl. Kind G.s 
Stelle vertreten; Gericht [2]; -Rind, ein K. 
im Bb. zu P.:Eltern; »Tos, ohne P., der P. er⸗ 
mangelnd; »-Mutter, ſ. +-Eltem; »-Schreiber 
[2], Amts-Sche; -Sohn, »-Todter, |. Kind; 
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-Bater, ſ. +-Elten; jVogt, Bormund se. — 
“fi, f.; en: ſ. Pflege 2. — -en, ſchwachformig 
(nam. für 1; 3) u. ftarfformig (nam, für 2): 
pflog (pflag), pflöge; gepflogem® tr. od. fl. des 
Obj. m. Genit. (1; 2) u. (3) m. abhängigem, 
durch zu eingeleitetem Infin. ; 1) Etwas zum Ggſtd 
ber Pflege hi d. 1) machen: Gine od. einer Perſon; 
den od. des Patienten, bie od. der Blumen p. ıc.; oft 
in derReimverbind.: Einen, Etwas hegen u. p. ; zum, 
mit Angabe der Wirkung: Einen groß p. (vgl. ziehn) 
x. u. im pafl. Partic., auch adjeft.: Die gepflegtere 
Ordnung des Gartens ıc. — 2) dem Genannten fich 
bingebend widmen, ihm obliegen, es fich angelegen 
fein laffen, betreiben, verwalten ıc., 3. B.: Eines 
Amts (ded Priefteramts, des Altars ıc.), Dienftes ; (der) 
Freundſchaft mit Jemand; feiner Gelegenheit »., fie 
wahrnehmen, feinem Hang zur Bequemlichk. fols 
gen; Gemeinſchaft mit Jemand; Gerechtigk.; (traulicher) 
Geſpräche mit Ginem p.; Güte p., bei MRechtsitreiten 
den Weg ber Güte verfuchen, vermitteln; füßer 
Liebe, der Luft, (Wolluft) p.; Rath(6), Nede, Rückſſprache 
mit Ginem p.; der Rube, Umgang mit Jemand ; Unter- 
haltung; Unterbandlungen, Unterredungen p. ar. — 3) 
m. Infin. u. zu, als Umfchreibung, zur Bez. des 
gw., in der Megel Geichehnden (vgl. gewohnt fein, 
wobel die Neigung des — perfönl. — Subj. zu 
Etwas, das durch vorangegangnes wiederholtes 
Geſchehen des Nämlichen ihm eigen geworden ift, 
hervortritt), zuw. mit pleonaftiich verflirfendem 
Adv.: Das pflegt gewöhnlich (oft, häufig, in 
derRegel,gemeinhin, meiftens, zuweilen ıc.) 
zu geſchehen »c., in der heutigen Profa, wie fchon 
gw. bei Suther, m. Schwacher Abwandlung, doch fin= 
det fich noch dichterifch das Impf. pflag; Ein Partic., 
nam. bei Altern (vgl. brauden), auch: Hat pflegen 
[ſt. gepflegt] zu fagen ꝛc. u. hin u. wieder o. zu: 
Zoſeph hat p. wahrfagen [ft. bat zu wahrfagen gepflegt] 
6. — tr, m., -8; uv.: PB. (B-in), Zemand, ber 
— u. infofern ee — Gtwas hegt u. pflegt (ſ. d. 
1; 2) od. zu Deſſen Pflege verordnet if, m. vrſch. 
Nüancen nach dem (perfönl, od. ſachl.) GAftd der 
Pflege ı., nam. obrd. = Vormund u. als Titel 
beitimmter Berwaltungsbeamten (f. Pflege 2), zuw. 
auch v. perfonif. Wefen. — -erfhaft, f.; —en: 
Stelle, Würde, Amt eines Pflegers. — -haft, a.: 
frohnpflichtig. — lid), a. : 1) wie es das Hegen 
u. Pflegen v. Etwas erheifcht. — 2) gewöhnlich. 
— -ling, m., -(e)d; —: ein unter Zemandes 
Pflege u. Obhut Stehnder (felten: P-in), zum. 
auch v. Nicht: Perfonen. — -nis, f. ; -fe: Pflege 
1;2. — -fam, a.: 1) forgfam u. eifrig in der 
Pflege. — 2) (munpartl.) v. Kleidungsftoften ıc. : 
weich u. fchmiegfam. — ſchaſt, f.; -en: Pflege 
1; 2 (1. Pflegerſchaft). 

Pflicht, f.; -en: 1) Das, was Jemand sc. zu 
thun verbunden it — u.: das ihn dazu Verbin: 
bende (vgl. Schuldigkeit, Obliegenheit). Auch: a) 
beft. Leiftungen u. Gaben, zu denen man gegen 
Zemand verbunden iſt u. die Verbindlichf. dazu 
(f. b), 3. B. Abgaben, Zins: Der Pfarrer fammelt 
feine P. ein; fo: Bier, »Rornac.; auch (mehr 
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übrtr.): Seiner Gattin die eheliche P. Teiften, weigern 
[die P. der chel. Beimohnung] ; Einem Verſtorbnen bie 
lehte B. [val. Ehre] abftatten, feine Leiche geleiten x. 
— b) das Dienft- u. Abhängigfeits-Bh., in das 
man zu Zemand — u.: der Eid, das Gelöbnis der 
Treue, wodurd; man in basjelbe tritt: Einen in (Gib 
u.) PB. nehmen; Ginem Etwas im die P. binden, eins 
binden ıc. — 2) (felten) Das, wie Etwas zu fein 
pflegt; der gw. Gang: Alles ift wieder in feiner P. 
w. — 3) die Hütte od. Bude offner Fahrzeuge; 
auf großen Schiffen = Halbverbed. — 4) Als 
Dim. 3. B.: B-m- Lehre; -(Wider)Streiti.; 
ferner: B.-Anter[3], Haupts, Noth-A.z Bruch, 
-brüadig [1; ib); -Ci [ta]; ⸗»Erfällung; 
«frei, nam. [da]; -Bebot; -Gefübl; -gemäs; 
-getrew; «Korn [fa]; -Teiftung [1; 1a; 1b]; 
-[08: a) +frei; b) »wibrig; "mäßig; -Thulpig; 
„Theil, das einem Noth-Erben p.smäßig gebühs 
rende Grb:Th. als Minimum; -Träger; »treu, 
»Treue; -Übung; »vergeffencheit); Ver— 
legung. — »bar, a.: pflidtig. — -en, intr. 
(haben): pflichtig dienen, bienftpflichtig fein; tr.: 
das Pflichtichuldige leiſten. — -ig, a.: verpflichtet, 
zu Pflichtleiftungen verbunden u. ſchuldig: B-teit. 
— “lich, a.: pflichtgemäß; eifrig, fireng, treu (in 
ber Pflichterfüllung). 

öcd, m., -(e)8; Pfloͤcke; Pilödhen, lein: 
ein Körper v. der Form eines Bolzens, Zapfens, 
Pfahls im Kleinen, deffen Spipe in Etwas hinein 
geſteckt, geichlagen, getrieben ift od. werden foll, 
Etwas daran od, damit zu befefligen, zumeift von 
Holz; auch Etwas v. aͤhnl. Form, — Pflöhen 
tr.: 1) mit Pflöden befeftigen od. verfehen ; aud 
(f. binden 4): Die Leinwand v. ber Bleiche p., ab-p. ıc. 
— 2) = blöden 2: Einen p. u. flöden. — 3) 
Bäume fappen. 

Pfüh-en, tr.: mit den Fingerſpitzen faflend, 
jiehn, zupfen, rupfen (f. d., auch übrtr.), ab» 
brechen ıc., fo nam. : Blumen, einen Strauß, Früchte, 
Obſt (ab-)p. ; oft übrtr,, v. etwas Blumen ıc. Ders 
glihnem; auch fprhw.: Gin Sträußgen, öfter: 
Hühnchen mit Einem zu p. haben, ihn wegen Etwas, 
das er begangen, zur Rede flellen (müflen) ıc., 1. 
auch Peterfilie. — -er, m., -8; uv.: 1) Giner, ber 
Etwas pflüdt, weibl. BP-In. — 2) Obſtbrecher. — 
-fel, n., -8; up. : etwas aus zerpflüdten einzelnen 
Stüden Beitehndes. 

Pflüg, m., -(e)8; Pflüge; Pflügchen, lein: 
1) das Hauptgeräth der Aderbeftellung, zum Auf: 
reißen des Erdbodens, nam. infofern diefer zugleich 
dadurch in Furchen umgewendet wird —, ın. vrſch. 
Ginrihtung; ſprchwe: Etwas ift Iemandes Ader 
(f. d. 1) — od. Hafen — u. P.; Mit Iemand im P. 
ziehn, zufammensgejocht, ⸗geſpannt fein sc. — 2) 
(f. 1): a) zum.: das Pflügen. — b) ein Werks 
zeug, das eine fläche, ähnl. wie der P. den Boten, 
durchichneidet, 3. B. vom Steuerruder ıc. — c) 
p.spflichtiger Froͤhner. — d) ein Adermaß, Hufe 
1c. — 0) (niebrd.) ein unter einem „Baas“ (Auf⸗ 
jeher) zu gemeinfamem Schaffen verbundner Trupp 
Arbeiter, 3.8. beim Torfitechen, bei Deicharbeiten »c 
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— 3) Als Bw. z. B.: B.-Balten, -Baum, 
Grendel; - Bürger, Nders, Pfahl-Bez -Buſch, 
»Butte, «Babe; -Dienft, Frohne, auch verall: 
gemeint — Epann-D.; »-Eifen, -Schar; »Geld, 
Abgabe v. jedem P.; ⸗BGeſtellchen, -Stödden, 
worauf der vorbre Theil des Grendels ruht; -Hal- 
ter, die P.⸗Sterze beim Pflügen haltend ; - Haupt, 
das bie P.⸗Schar tragende Holy, Scharbaum ; 
Kehr(e), -Wende, das Ummenden mit dem P. u. 
der Ort desielben zu Ende des Ackers; »Lade, das 
Acdige ſtarke Stüd des Vordergeſtells am P.; 
-tand, das mit dem P. beftellt wird sc. ; -Leier, 
f.&. 5; -Meffer (n.), -Eifen; -DObs, Acker⸗O., 
ſ. » Pferd; -Rad, amMätder-P, ; -Redht: a) eine 
Geiegbeftimmung in Betreff des B-s, 3. B. wor 
nach er nicht gepfändet werden darf; b) bie Ein» 
theilung des Aders in 3Arten; -Reute, »Robdel, 
Scharre, »Schorrer, Stocher, eiienbeihlagner Stab 
zum Abftreichen der fi an den P. anhängenden 
Grte; ⸗Schar, ber Haupttheil des Pas, das in bie 
Erde einfchneitende, fie furchende u. aufwühlende 
PB.:Gifen, dann auch = P.; ferner (nad der Ge⸗ 
ftalt) ein Knochen der Naſenſcheidewand; 
-Scharre, Reue; Schaf, -ShoP, «Geld; 
Seech, ⸗»Eiſen; »Gterz: a) Handhabe zur Füh— 
rung des B-s; b) eine Pflanze, Ononis spinosa ; 
-Stier; -Stod, »Beftell; »Tag, T. zu P.⸗Dien⸗ 
fen; Wage, f. WB. 11b; -Wende, +Kebre; 
„Wetter, «Beier x. — ⸗bar, a.: aderbar. — 
Pfiäg-en, tr., intr. (haben): 4) den Boden mit 
dem Plug Behufs der Aderbeftellung aufreißen u. 
nam. furchen (vgl. adern, äbren, arten, brachen, felgen, 
baten, rubren, ftreichen, flürgen, wenden): Zur Saat p. 
od. (in engrem Sinn) p x. Auch mit Angabe ber 
Wirkung: Den Boden zum Ader ı.; die Saat in den 
Boden, Steine aus dem Ader sc. ; fich reich, ſich müde p. 
ı. — 2) (f. 1) ſprchw. u. übrtr. ; a) Mit frembem 
Kalbe (f.d.1) p. — b) Heimlih mit Einem p., unter 
einer Dede fpielen x. — c) Den Sand, bie Luft, 
das Meer (vrich. g), ins Waffer p., v. verfehrtem u, 
vergebl. Mühn u. Treiben. — d) Ihr pflüget [vgl. 
fäet] Böfes u. erntet Übelthat ꝛc. — e) ummwühlen, 
zerftören. Ier. 26, 18; Die Schweine müffen ihm den 
ganzen Weinberg p. x. — f) auf dem Geficht Furchen 
u. Runzeln bervorbringen od. hinterlaflen, «es 
furden. — g) das Wafır tbeilend durchichneiden, 
furden, — 3. B. ſchwimmend u. nam. ſchiffend. 
— bh) einen Raum mit langfamem, gemeßnem 
Schritt durchfchreiten. — i) Der Anter pflügt, ift trif- 
tig, figt nicht feſt, fondern folgt, mit feinen Schaus 
feln den Grund aufreißend, dem Schiff. — -er, m., 
-4; uw. : Giner, der pflügt; verallgemeint: Ackrer, 
Landmann. 

Pförte, f.; -n; Pförtchen, lein: 1) Thür u. 
Thor für Eins u. Ausgang, nam. in gehobner 
Rede. — 2) (f. 1): a) in einigen Orten = Ge: 
fängnis (das ſich überm Stabtthor befindet od. bes 
fand). — b) ein Engpaß als verichließbarer Eins 
gang zu einem Land, heute gw. nur noch in bes 
ftimmten geogr. Gigenn. — c) (8eber-)B., Quer⸗ 
furche als @intritt der Pfortader (f. 3) in die Leber. 
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— d) beit. verfchließbare Offnungen in den Blanfen 
bes Schiffs (auch Borte), nam. Gefhüp- od. Stüd- 
B. 0. — e) B., (Bifh-)Porte, der Cingang mancher 
Flihergarne. — f) Die P. die hobe, ottomaniſche P., 
Dez. der türf, Megierung u. des türf. Reichs. — 
3) Als Bitw. z. B.: Pfort-Ader [?c], das Blut 
aus dem Unterleib in die Leber führend; »Lute 
[24] x. ; B-n-Wädter ı.— Pföriner, m., -#; 
uv.: 1) Pfortenwächter. — 2) (ij. Pforte 2a) Ges 
fangenwächter, Schließer. — 3) der rechte Magens 
mund, 

Pföf-e, f.; -n; -en,m., -8; uw. ; Pfötchen, 
lein: ein aufrechtſtehndes Holz od. ein Pieiler, der 
Etwas trägt u. Rügt (vgl. Ständer) ; auch: Holy 
v. ber nöthigen Stärfe zu P-n (Bohle) ıc. — -ig, 
a.: v. unterjegter Natur. 

Pfote, f.; -n; Pfötchen, lein: 1) derthieriiche 
Fuß, nam. infofern er in Zehen geipalten u. Gt: 
was zu fallen geeignet if. — 2) (1 1) auch von 
Menſchen: a) = Buß, — nam. aber: b) = Hand, 
gw. in hartem od. verächtl. Sinn, der aber in der 
Berfl, zum. zurüdtritt. — c) (ſ. b) Pfotchen machen, 
halten, die 5 Fingeripigen für darauf zu empfan— 

ende Schläge zulammenhalten. — d) (f. b) eine 
chlechte Handichrift und das Gefchriebne, — 
Pföteln, intr. (haben), tr.: mit dem Pfötlein 
Iharren, fragen. — Pfrämpf, m., -(e)8; -e: 
. zum Bolltopfen Dienendes, dider Mehl: 
rei x. 

Pfriem, m., -(e)8; —e; chen, lein; =e, f.; 
-n; -en, m., -8; uv.: 1) ein fpiges metallnes 
Werkzeug, 3. B. Schufterahle x. — 2) (f. 1): a) 
fchmales, fpig zulaufendes Stüd Ader. — b) vrſch. 
Schneden, Seenabel sc. — e) verfleinerte Echiniten⸗ 
ftaheln. — d) Name flechender Bilanzen, 4.2. 
Genista ; Spartium sc. (f. Ginſter). — Pfrill, m., 
(8; 2; -2, 8.5; -n: Glltige. 

Pfröpf, m. , -(e)8; -e; Pfroͤpfchen, lein: 1) 
einzujenfendes Reis, Senfer, Sepling, nam. — 
P.Reis, Pfropfer. — 2) m, Nbnf.: Piropfen, 
m., -8; uv.: a) ein in eine Offnung zum Bers 
ſchluß berfelben hineinzuſteckender Stöpfel, vgl. 
Rort; auch 3. B. das auf die Ladung v. Geichüp, 
Minen ıc. Gepreßte. — b) ein unter eine Säule 
ft. eines ſchadhaft geworbnen u. deßhalb abgeichnitts 
nen Endes geſetztes u. mit Zapfen verbundnes 
neues Ende. — c) kurze, dicke u. unterfegte Perf. 
— 3) Als Bitw., nam. zu 1, 3. B.: B.- Bein, 
f. Bel B.; «Beld.[2a], P-eın-®., Kork: G.; 
-Sammer [2a], zum Gintreiben v. B-en, nam. 
im Schiffd.; -Methel, »Meffer, Gärtner 
geräthe; -Reis, R., das auf einenandern Stamm 

epfropft wird; -Säge; -Shule, Baum-⸗Sch. 
ürs Pfropfen; Wachs, |. Baum-W.; »Zieber, 
P-en.3. [2a], f. Kort-3.. — -en: 1) m.,-6; 
uv.:f. Biropf 2. — 2) tr.: a) ein Pfropf (1. d. 1) 
od. Reis einfegen, pflanzen, — heute gw. nur vom 
Einſetzen des Pfropfreiſes zur Veredlung auf einen 
andern Stamm, f. impfen 1, 2a, auch in Betreff 
der Fügung u. Übertragung. — b) Etwas in einen 
Raum durch eine enge Offnung bineinpreffen u. 
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ſtopfen — u. : dieſen Raum fo füllen, voll ftopfen. 
— ce) mit einem Bfropfen verjchließen (vgl. korken). 
— d) (Bauf.) Eine Säule, ein Stud Holy p., mit 
einem Pfropf (f. d. 2b) verjehn, ein Ergänzungss, 
Verlängrungsttüd anfügen. — -er, m., -8; uv.: 
1) Jemand, der — u. infofern er — pfropft. — 
2) j. Biropf 1. 

Pfründ-e, f.; -n; schen, lein: eine Stelle, 
bie — u. infofern fie — dem Inhaber Lebensunter: 
halt gewährt, allgm. hochd. gw. nur theils von 
einer Stelle in einem Stift, Hoipital x., theils 
aber, u. zumeift, v. ber Stelle, dem Amt eines 
Geiſtl. in Bezug aufs Ginfommen, zumal in ber 
kathol. Kirche. Als Bſtw. z. B.: B-n- Jäger; 
-Raufx.; ferner: Bfründ-Haus: a) Pfarr⸗H.; 
b) H. (Stift, Hofpital ıc.), wohin man fich ver: 
pfründen (auf Leibgedinge geben) kann ıc. — -tr, 
«ler, -ner, m., -8; uv.: Inhaber einer Piründe 
(f. d.): B-in; Pi, Pfrünphaus (b). 

Prt!: ſu. ft. — Pfü: ſ. pfui. — Pfüchzen, 
intr. (haben): fauchen. 

Pfuhl, m., -(e)8; —e; Pfuͤhlchen: 1) größre, 
tiefe Pfütze (ſ. d., vgl. Lade, Sumpf 1); auch 
übrtr. (f. Höllen-B.): Der feurige, brennende, ewige 
P., B. der Bertammnis, des Abgrunds ıc. — 2) ſ. 
Brühl. — 3) Als Bitw. zu 1, 3. B.: P.⸗Fiſch, 
Schlammbeißer; Schnepfe, Riet-Sch. u. — 
Pfühl, m., n., —(e)8; -e; chen: 1) (meift in ges 
hobner Rede) ein größres (ichwellendes) Kiffen, 
Polfter, u. fo (als Theil fürs Ganze): Lager, 
Bett, Sig x. — 2) (if. 1) Bauf.: ein Glied an 
Säulenfüßen. — -en, tr.: auf einem Brühl bet 
ten; ein Pfühl, fchwellendes Lager machen. — 
Pfühlidht, a. : nach dem Pfuhlriechend, ſchmeckend, 
mooricht, moderig ıc. 

Pfüi, interj.: bis zum (wirkl. od. angedeute— 
ten) Ans od. Ausipeien gefteigertes fi, ald Ausprud 
des Gfels u. tiefer Verachtung x. ; auch fubitant.: 
das u. der P., zur Be. v. Etwas, wozu man p. 
fagen, ausipeien muß, vgl.: Ginen, Etwas (an) 
pfuienx. 

Pfül-be, -me, f.; -n: Pfühl. 

Pfund, n., -(e)8; -e, uv. (als Maßeinheit, 
f. Dann 166 ıc.): 1) ein (nach Zeit, Ort u. fon: 
Rigen Vhen vrih.) Gewicht, vgl. als Eleinere: 
Unze, Loth, Duent x., als größre: Stein, Gentner ıc., 
auch vrfl.: Gin Pfundchen Tabad ift bald verraudt 
x. — 2) (f. 1, vgl. Mark Aa; b) an vielen Orten 
eine wirfl. od. Rechnungsmuͤnze, meift zu 20 Schil: 
ling a 12 Pfennig (= 240 Pfennig); auch bei 
den Alten v. urfpr. nad dem Gewicht beft. Geld, 
3. B. bibl. u. daher (wie Talent) übrtr. auf die v. 
Bott Einem ertheilten Geiftesgaben, Anlagen ıc. 
(f. ſuk. 19, 15 ff.): Sein P. vergraben; wuchern 
laffen ic. — 3) (f.2) verallgemeint: eine Geſammt⸗ 
heit v. 240 Stüd (= 20 Dupend = 12 Stiegen), 
zuw. auch elliptiih: Gin B. Fuder] Sal = 240 
fog. Salzfuder od. Stöckchen, d. b. an 30000 P. 
(im Sinn v. 1) x. — 4) wohl m. Bezug aufs 
„B. Heller“ (f. 2) als Strafmaß: eine beit. Ans 
zahl Schläge als Strafe, nam. noch weidm. — 5) 
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Als Bſtw. 3. B.: B-Apfel, -Birn ıc., zur Be. 
großer Sorten; -Gewidt; Leder, Sohl-t.; 
‚Stein, Gewichts:St., der 1 PB. wiegt: -Stüd: 
a) [1] B.:Stein; b) [2]; -weife, nah B-en x. 
— -en, intr. (haben): f. lothen 2, 3. B. auch: 
Der Oche wird brav p., geichlachtet viele Pfund 
Fleifch geben. — Pfünd-er, m., -8; uv.: mit 
Zahlw. als Bitw. (auch mit fortfallendem ein, ſ. 
pfündig 2): 1) Etwas, das die angegebne Anzahl 
v. Pfunden hat. — 2) v. Geihüg: fo u. fo viel 
Pfund ſchießend: Ein 24-B., -PBfünpner, 24 
pfündiges Gefhüg x. — ig, a.: 1) ein flarkes 
Gewicht habend, ſchwer; auch übrtr.: plump x. 
— 2) mit Zahlw. ale Bſtw. (auch m. fortfallendem 
ein, vgl. 1): a) fo u. fo viel Pfund fchwer. — b) 
v. Seihüß: f. Bfünder2. — c) jo u. fo viel Pfund 
v. Gtwas in ber als befannt vorausgeießten Eins 
heit haltend, 3. B.: Anverthalb-p-es Silbererz, wos 
von der Gentner 1'/, Pfund feines Silber liefert ; 
50-pf-4 Zinn, 50 Pfund Zinn im Eentner baltend, 
f. lötbig 1c ıc. 

Dfüfch, m., —28; —e: ſ. pfuſchen 1. — ⸗e, f. ; 
-n: ein nicht geihloßner Kohlfopf. — -en, intr. 
(baben) ꝛc.: 1) ziichen, nam. v. verpufjendem, abs 
bligendem Pulver. Dazu: Pfuſchley), das P. 
u.: das p-de Geräufch. — 2) hufchen, ſich hufchend 
bewegen, — auch m. fein u, rel. — 3) Etwas, 
darüber hinhufchend, ungründl. u, fchlecht machen 
(aud tr.); fonam.: Etwas, das einen Mann v. 
Fach, einen Meifter erfordert, — ohne ein folder 
zu fein u. darum ſchlecht — machen, eig. u. zus 
nächft bei zünftigen Handwerfen v. Arbeiten, bie 
ein dazu Unberechtigter fertigt, danach verallgemeint: 
auch beim Kartenfp. fäliheln. — 4) (auch tr.) das 
Stoppelfeld zum erften Mal pflügen. — 5) Als 
Bſtw. zu 3, 3. B.: Piufh-Arbeit, Wert, 
BfufcherN. 1c.; Runde, nam. bei Barbieren, — 
des Gehilfen (ft. des Meifters) x. — er, m., -6; 
uv.: 1) ſ. pfuſchen 1. — 2) Giner, der pfufcht 
(f. d. 5), vgl. Stümper, Bönhafe, Humpler ıc., Ggſtz 
Meifter. — -erki, f.; en: Treiben u. Werk eines 
Pfuſchers. — -erhaft, a.: in der Weile eines 
Pfuſchers: PAigkeit. — ern, intr. (haben) = 
pfufhen 3. — Pfütfch: ſ. futſch. 

Pfüp-e, f.; -n; schen, lein: eine auf dem 
Boden befindl. Anfammlung unreiner (ſchmutziger) 
Flüffigf., gw. in einer Eleinen, flachen Vertiefung, 
Heiner Pfuhl (f. pfüpen) ; au übrtr. Als Bitw.: 
PBfüplen)-naß, quatiden.; B-n- Baffern. — 
-en, tr.: (Bergb.) das fich in den Berggebäuden 
fammelnde Wafler ausichöpfen, auspumpen (aus-p.). 
Dazu: Bfüp-Eimer, -KRanne, Schalex. 

Philifl-er, m., 8; uv.: 1) Bewohner von 
Philiftäa, dem Landſtrich im Südmweften Paläftina’s, 
aus der Bibel befannt als Feinde des „auserwähls 
ten Volks“ : V. über dir, Simfon! Kigt. 16, 14 x. 
— 2) (burfchif.) ein Nichtſtudent: a) nam. der 
Hauswirth des Studenten (Haus-B.).— b) Pferde: 
verleiher Bierde-B.). — e) übrh. Jeder, der nicht 
— od. nicht mehr Student it. — d) übrtr. wie 
Pfahl⸗, Spießbürger ec. ; ein lederner Menich, ber 
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für das Höhere u. für eine freiere, geniale Auf: 
fafung feinen Sinn bat. — 3) (burichif.) = 
Bolat: a) eine Neige im Glas. — b) ein Reſt in 
ber Tabackspfeife. — 4) (Böttch.) ein eingeſchob⸗ 
nes Stüdchen Holz zum Feithalten eines zu weiten 
Reife (Schwabe). — 5) (Tuchmach.) abgenugte Kar: 
tätichen zum Rauhen des Tuchs x. — »-trii, f.; 
-en: Weſen u, Thun eines Philifters (2d), Spieß: 
bürgerliht. — -erhaft, a.: in der Weife eines 
Philifters (24). — -ern, intr. (haben) ; ſich als 
Philifter (24) behaben, auch tr. — -erthum, n., 
—(2)8; 0: Bhilifterweien. — -rig, tös, a.: 
philifterhaft. 

Pidy-el, m., -8; uv.: Geiferlag. — -elii, 
f.; -en: das Picheln, Sauferei. — -(e)ler, m., 
-6; up. : Giner der pichelt (f. d. 1; 2). — -eln, 
intr. (haben), tr. : 1) geiftige Getränfe trinfen, 
faufen. — 2) f. pecheln 2. — -en, tr., intr. (haben): 
1) picheln 1; 2. — 2) mit Pech od. pechartig Kle: 
bendem fchmieren; auch übrtr. (vgl. aus.) : feſt 
machen, jo daß Nichts durchdringt sc. u. zum. 
intr.: wie Pech Fleben. — 3) Als Bitw. zu 2, 
3. B.: Pich-HSolz, Glätt-H. der Schufter für 
das mit Pechdraht Genähete; ⸗Pech, hartes Pech 
zum B.;-Wads, Stopf-⸗W. x. 

Pih: 1) interj. zur Bez. eines picenden 
(pinfenden), tictenden Tons u. eines vlögl. Stiche. 
— 2) m., -(e)8; -—e: a) das Piden, der Stoß 
od. das Hacken mit der Schnabelipige, auch: das 
Stoßen, Zuhaden mit etwas fchnabelähnlich 
Spigem u. die dadurch bewirfte Wunde, der Stich 
sc. — b) der durch Biden, Aufſtoßen der Spitze 
auf etwas Hartes hervorgebrachte Ton od. ein ihm 
ähnlicher. — c) Groll auf Jemand (Bit, frz.). 
— -arl, m., -(e)8; —e: Rohrdommel. — =t, f. ; 
-n: Haue, Hade, nam. Spighade,. — -el, m., 
-8; uv.; -den, ein: 1) Pide, auch ein iviger 
Steden u. bei der ſ. g. P.Büchſe ein Stahlfift in 
der Schwanzichraube bes Gewehrs. — 2) (aud) 
Mi.: B-n) Giter enthaltende Blaſe auf der Haut, 
(Hitz-) Blatter; dazu: Bidelig, voller R-n. — 
3) etwas in einerfcharfen Flüffigf. (Lake, Eifig ıc.) 
Eingemachtes (engl., au n.; Mz.: P-8). — 
4) als Bſtw., theilm. andern Stammes, 3. B.: 
B.Beere, Bicks⸗B., Vaccinium myrtillus ıc. ; 
-Büdfe fi]; -Flöte, nad ital. Flauto piccolo, 
Heine F., Oftav-f., eine Oftave höher als die 
gw. Duersf.; -Haube, Beden,, Bidel-$., becken⸗ 
förmige Ropfrüftung; Hering [3], eingepöfelter 
Hering, Büdling ; dann auch (vgl. Hantwurft ıc.) 
Luftigmacher, Poſſenreißer c. — -(e)lig, a.: ſ. 
Pidel 2. — -eln, intr, (haben), tr.: picden, nam. 
mit einem Pickel (ſ. d. 1), Karft baden. — -en, 
tr., intr. (haben): f. pick: 1) v. Vögeln: mit der 
Schnabelfpige baden od. fo aufnehmen. — 2) (f. 1) 
m. od. wie mit einem fpigen Werkzeug baden. — 
3) (f. 1; 2) einen Ton hervorbringen wie der p-de 
Specht ıc., Steinhauer ıc., 3. B. vom Ticktack der 
Uhr sc., auch vidern, tiden ꝛc. — A) ein Kinder: 
fpiel mit Roßfaftanien fpielen. — 3) ft. pichen. — 
-enic ftz.), m.,n.,-85-8, -e: Geſellſchafts⸗ 
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ſchmaus, wozu die Theilnehmer das Einzelne beis 
fleuern u.: ſolche Gefellihaft. — -ern, intr. 
(baben) , tr.: wiederholt picken (f. d. 3) u. ticken, 
hämmern. — Piek x.: f. Bit x. 

Pıep! interj.: Bez. eines piependen Tons; 
auch jähl. Hw., 3. B. zur Bez. des geringiten 
Lauts. Als Bſtw. (f. piepen), 3. B.: Peßliege, 
Muscapipiens; »®ans, junge (niebrd. :-@öffel, 
f. auch piepig); » Hahn: a) Hähnchen, auch übrtr. 
auf piepige (1. d.) Menichen, nam. Kinder; b) f. 
9 5; -Hubn, ſ. Hahn a; »Lerde, Anthus 
arboreus x.; »-Stüdel, PButelr); -Bogel, 
piepender, junger Vogel; ſcherzh. Bez. des Adler⸗ 
ordens x. — ⸗e: ſ. Bine. — -en, intr. (haben) : 
helle, feine Töne v. fich geben, wie junge Vögel, 
nam. Küchlein sc., Mäufe ıc., auch v. Perf. (vgl. 
winfeln), daher, nam. niedrd. : Immer p., fränfeln, 
fhwächlicher Gefunpheit fein, pimpeln, quienen sc. 
— “tr, m., -d; uw.: Giner, ber piept; eine. 
Satt. Vögel, Anthus, Baum-B. x. — haft, 
-iht, -ig, -ifch, a.: piepend, fowohl v. feine 
tönender Stimme, als auch: fhwädhl., in der 
Weiſe eines Schwaͤchlings, der fih Nichts gumuthen 
darf. — -8, interj. — viep. — -fen, intr, ıc.: 
piepen. — fig, a.: piepig (vrſch. pipfig). — 
piff: ſ. paff. 

Pik (frz., vgl. Bid), m., -(e)8; —e, ⸗6: 
1) Spitzberg. — 2) eine der 4 Farben im Karten⸗ 
fiel, auch Spaten, Schaufel, Schuppen. — 3) Groll, 
Grbittrung auf Einen od. Etwas. — -t, f.;-n: 
langer Spieß, Lanze; ſprchw.: B. der P. [v. der 
unterften Stufe] auf dienen, fein Gewerbe erlernen ; 
zum. auch = P-n-Bewaffneter, «Träger ıc. — til, 
tr.: mit einer Pife od. etwas ähnlich Spigem 
ftechen. — -enier, m., -(e)8; —t, -8: B., Ber, 
Bikln)er, ein Pikenbewaffneter. — ⸗eſche: 
ſ. PVekeſche. 

Pilg-er, m., -8; uv.: Waller in der Ferne 
od. fremde (weibl. B-in), aud übrtr.; aud — 
Manderfalf. Als Bſtw. z. B.: P.-Fahrt; »Balfe; 
«Hut, f. Mufchel-H.; »Rleid; »Leben: a) %. eines 
P-8; b) das 2. unterm Bild einer P.-Fahrt; 
‚Leute, Mann; -Mantel; -Mufdel, |. M.- 
Hut; -Schar; -Stab; -Tafhe x. — -7ern, intr. 
(haben, fein, — f. flattern x.): als Pilger (zu 
Fuß) wallen, eig. u. übrtr., auch refl. m. Angabe 
der Wirkung. — -erfchaft, f.; —en: das Pilger: 
fein u. das Pilgern (Pilgerfahrt), eig. u. übrtr. ; 
auch (Selten): eine Geſammtheit v. Pilgern, — 
-ram, -rim, m., —(e)8; —e, -me, (-8): Pilger, 
auch: B-Ihaft x. 

Pille, f.; -n; Pillchen : Arzneifügelchenzum Bere 
fchludten ; oft übrte., ſprchw. zur Bez. v. bitteren 
Morten, die man hinnehmen, „verichluden“ ; v. 
etwas Unangenehmem, das man fich gefallen lafien 
muß xX.; auch zum. v. andern Kugeln ıc. Nie 
Biw.: P-n-Dreber, ſcherzh. ft. Apotheker; 
Form, Werkzeug zum Formen der P-n ; »Reifel, 
Urtica pilulifera ; -Shadtel x. 

Pilz, m., —es; -e; chen, lein: eine zahlreiche 
Klafle von Afotyledonen, „wmißfarbige Zellens 
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pflanzen“, fchnell — nam. auf fauligem Grund — 
emporichießend (auch übrtr., val. GlüdeP. ꝛc.), 
viele darunter giftig, viele aber auch eßbar u. 
darum geiammelt; prchw. : In die P-e gehn, ſ. 
Nuß 3, — -haft, -ig, a. : pilzartig. 

Pimp-el, f.; —n: 1) eine Banyengunft, dazu: 
DB. od. Blake Nuß. — 2) P-den, Art 
Schneden, Voluta ceramica, — -tläi, f.; -en: 
das Bimpeln, Verpimpeln x. — -(e)lig, a.: 
pimpelnd, piepig, fchwächl., weich!. — -eln, intr. 
(haben): fchwächl., weich. u. fränfl. fein, ſich fo 
behaben, weinerl. klagen ꝛxc. — -erlich, a.: pim⸗ 
pelig. — ern, intr.: pimpeln; aud: Pimper— 
Nuß, N. m. Elapperndem Kern, Staphylea, auch 
— Piſtacie u. Hafel:R. sc. 

Pink! interj. zur Bez. hell Elingender Töne, 
auch: Bintepant, vom Hämmern des Schmiede 
x. u. als Bez. des Schmiede. — -t, f.; -n: 
1) Schmiede. — 2) Arten Schiffe. — 3) Name v. 
Fiihen: a) Elritze. — b) Art fleiner Lachſe. — 
e) Aal mittlerer Größe x. — ein, intr. (haben) : 
piffen, harnen. — -en, intr. (haben): den Ton 
pint hervorbringen : 1) vom Finkenſchlag. — 2) 
euer mit Stahl u. Stein fchlagen. — 3) häms 
mern, ſchmieden. — eh, m.,-8; -t: Lockfink. 

Pinn-e, f.; schen, lein: 4) Feder, nam. 
Schwungfeder des 3 MH auch zum. — Fluß: 
feder. — 2) in vielen techn. Anwen. : ein in ein 
Loch bineinzufledender ſpitzer Stift (vgl. Zwede). 
— 3) das Holz, womit das Steuerruder bewegt 
wird. — 4) die der Bahn entgegenſtehnde ſpitze 
(meißelartige) Seite eines (Pinn-)Hammere, — 
5) Steckmuſchel, Pinna, vgl.: BP-n-Wädter, ein 
in der Steckmuſchel lebender Krebs, — ⸗en, tr.: 
mit Binnen (f. d. 2) verfehn, befeftigen ıc. 

Pinf-el, m., -8; uv.; den, ein: 1) bei 
manchen Thieren ein abgefonderter Haarbüfchel — 
u.: bie mit foldhem verfehnen Theile. — 2) ein 
Haar: od. Borftenbüfchel m. Stiel, zum Auftragen 
Aüffiger Eubftanzen auf eine Fläche: P. der 
Maurer x. u. nam, der Maler; auch als Bez. der 
Kunft u. Weife eines Malers u. übrtr. auf Kunft 
u. Art des Schilderns (f. d.) bei Schriftftellern ıc. ; 
ferner jcherzh.: Ginem den Rüden blau anftreihen 
(bläuen] mit dem hagebuchnen P., Stodıc. — 3) zum. 
nod) für Werkzeuge, wozu früher B. dienten, 3.8. 
(Kupferft.): weiche Bürfte zum Wegwifchen des 
beim Radieren ausgehobnen Firnifies xc. — 4) 
zuw. verallgemeint: Büfchel, — 5) (Meer-)B., 
Art Würmer, Sabella penicillus. — 6) einfältiger 
Menſch, Simpel, Tropf, — 7) Als Bſtw. 3. B.: 
P.Aſſſel, Juluslagurus; »Blob, Cypris pubera; 
-förmig; «Käfer, Trichius; -Bfeffer, Pepe- 
romia; »-Stiel; -Strid, St. mit dem P.; 
‚Bogel, Philedon x. — »-elei, f.; —en: 1) vers 
ächtl. Bez. für Malen u, chlechte "Gemälte, — 
2) Thun u. Treiben eines Einfaltspinſels. — 
3) das Sprechen im klägl., weinerl. Ton. — 
-(e)ler, m., -8; up. : Giner, der pinſelt; bef, als 
verächtl. Be. für Maler. — -elbaft, -elig, a.: 
in der Weiſe eines Ginfaltöpiniels, — "ein, intr, 
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(haben), tr.: 4) mit dem Pinfel eine Flüffigf. 
auftragen, — bef. v. der Thätigk. des Malers in 
Beug auf Kolorit. — 2) fich als Ginfaltspinfel 
behaben u. äußern. — 3) in weinerl. kläglichem 
Ton — 

Pinte, f.; -n: Fluͤſſigkeitsmaß (Kanne) ; 
ſchwir. auch (vgl. Kıug) ein gw. Wirthéhaus, 
Scyenfe: P-n-Wirtbifhaft x. 

Pip: f. Viep. — ⸗-e, f.; —n: niedrd. ft. Pfeife, 
hochd. nam.: Art großer Fäfler für Ol u. Wein, 
— -en: Sf. piepen. — ⸗i: 1) Lockruf für (piepens 
des) Geflügel, Hühner. — 2) (Kinderw.) Urin: 
P. machen, harnen. 

Pipp, m., -(e)6; 0; 
1) eine Krankheit der Wögel, 
tung der Zungenipige u. 


ip(p)s, m., —6; 0: 
Katarrh m. Berhärs 
: diefe Verhärtung. — 


2) übrtr,: eine Kranfheit Äonfchlicher (piepiger) 
Berfonen. — Pip(p)fig, a.: den Pips habend. 
Piröl ‚-(e)8; -e: ein nad feinem Ruf 


— Oriolus. — Pirſch x. 
c. — Pifacen, tr. : plagen, quälen. 

Pifdy ! inter). : Bez. zifchender Töne. — -en, 
intr, (haben): zifchen ıc. — Pifp-eln, -ern, intr. 
(haben): flitern, wifpern. 

Pils,m.,n.,-e6; 0: Harn. — »t,f.;0: 

1) Fl — 2) das Piffen: Kalte P., Harnfirenge. 
— -en, intr. (haben) ; tr. : 1) pftrufen ; fo loden 
ac. (biften, piften x.). — 2) barnen, auch: piffeln. — 
-er, m., —8; ud.: 1) Giner der piflt. — 2) Harn⸗ 
röhre. — -ern, impers. : Ge piffert mid, mich piffert 
(mir ift pifferig x), id) habe den Drang, zu 
piffen. — -ig, a. : voller Piß, danach riechend. 

— f. piffen 1. — -öl (ft4.), n., -(0)8; 
—t; "Öle, f.; -n; söldhen: 1) ein kurzes, bequem 
in der Fauft zu haltendes Schießgewehr, Fauſt— 
büchfe; auch: Elektriſche P., p-nefürmiges Werk: 
jeug, woraus, durch elektrifche Funken entzündet, 
Knallgas detonierend einen Bropfen treibt ꝛc.; 
forchw.: Ginem die P-e auf die Bruft [das Mefier 
an bie Rehle] fepen ; Aus der PB-e geſchoſſen, ganz 
unvorhergeichen, plögl. sw. Als Bſtw. 3. B.: 
B-en-Holfter; Kappez »Rugel; +Lauf; 
Schuß x. — 2) (Papiermadh.) eine in die Ar— 
beitsbütte gu deren Erwärmung eingefittete Röhre. 
— 3) eine Goldmünge (Loutsv’or). 

Pläch, m.,-(e)d; —e, Pläcke: 1) Plackerei. 
— 2) Pladen. — -en: 1) m., -8; uv.; Bläds 
hen, lein: a) eine vom übrigen Körper ſich, nam. 
durch fchlechtre Färbung, abhebende Stelle, Fleck; 
auch: ein aufgelegter Flicken. — b) ebne Fläche, 
Platte. — e) härtrer, zufammengeballter Flauſch 
(Knoten) in Baumwolle, Seide, Wolle x. — 
2) tr.: a) Wolle mit den Reiffämmen (Plad- 
fhrobeln) främpeln, f. e; ic. — b) einen 
Flicken auf Etwas ſetzen, auch v»lädeln — 
e) anheftend, anklebend befeſtigen (vgl. Platat). 
— d) angefeuchtete Erde ** nd u. ſchlagend 
an od. auf Etwas befeftigen, mit dem f.g. Plad- 
fheit, vgl. Bladwert, ein fo aufgefübrter 
Damm, Deih. — e) (vgl. a ıc.) mit raſtloſen 
Scyerereien quälen, — verflärft: Ginen plagen 
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(fhinden) u. p.; auchrefl.: Sich p. (u. plagen, quälen, 
mühen x.) mit Ginem od. Etwas; an, um Etwas ıc.; 
Sich müde ». — f) ſ. pladern. — -er, m., -#; 
uv.: 1) Jemand, ber pladt (j. d. 2, nam. e), 
Plager, Schinder x. — 2) (1. Bladen 1b) Schmutz⸗ 
fd; Kuhfladen; auch: fehlerhafter ſchwarzer 
Fleck in einer radierten Kupferplatte. — 3) der 
Fehler, der durchs Nachbleiben Einzelner, wo Alles 
a tempo (zugleich) erfolgen follte, entfteht, 3. B. 
bei Muflfauiführungen 2.5; nam.: vereingelter 
Schuß beim Rottenfeuer ıc. ; verallaemeint aud — 
flörender Fehler. — -erfi, f. ; -en : (f. pladen 2e) 
Schererei, Schinderei, Hupelei, plagende Beichwer 
u. Mühe. — -ern, intr. (haben): Blader (ſ. d. 3) 
machen, pubdeln ıc. (Selten: pladen). 

Pladd-ern, intr. (haben): Hatichend, plaͤt⸗ 
fhernd nieberlirömen, nam. vom Megen. — 
-tadäüs, inter). = baradauz x. 

Pläg-e, f.;-n: Etwas, das — auch zum. : 
Jemand, der — Ginem heftig quälend zuſetzt, ein 
beichwerendes Übel, das Einem feine Ruhe läflt. 
Als Bitm. 3. B.: B.-Geift; -Börrtin, Furie; 
„Teufel. — -en, tr., refl.: Ginem, fich Blagen 
verurfachen od. bereiten (vgl. pladen 2e): Ginen, 
ſich — mit Ginem od, Etwas; um Etwas (au Gr 
langendes) p.; tobt p. x. — -tr, m., -d; uv.: 
Semand, der Einen plagt; B-in. — Plägg-t, f.; 
-n: Stüde, die aus einem mit Heidefraut bes 
wacsnen Boden ausgeftochen find: B-n- Grund; 
-Matt, Rafenplap zum Mähen v. B-n; -Sopde; 
Torf x. — -en, tr.: Plaggen hauen; mit 
Plaggen belegen, düngeh sc. — Pläg-baft, a.: 
Plagen ausgejegt, müblelig. — -fam, a.: Blagen 
verurfachend, mübjelig. — Pläamp ıc., Plämp ıc.: 
f. Plemp x. 

Plan: 1) a.: eben, u. danach nam. übrtr.: 
wie ein ebner Weg, o. Schwierigf. fürs Verftänd: 
nis u. ohne frumme Windungen, einfach, Elar, 
begreifl. 0. —2) m.,—(e)8; —e, Pläne ; Blänchen, 
lein: a) eine fidy weit hin erſtreckende Erb: Ebene, 
auch (frz.) Plaine od. (der Ausipr. gemäß) Pläne, 
f. — b) der Kampf, Turnierplag, Arena, eig. u. 
übrtr. — ce) Tanzplag. — d) ebner Plag im 
Fort, wo die Bäume gefällt find od. werben 
foflen GBlöße). — e) (f. b) weidm.: Brunftplag 
des Hiriches. — f) (Mat.) = Grund (f. d. 14) 
eines Semäldes: Der Vordergrund .. ., bie andern 
Pläne, — g) (I. f) Bauf. x.: Grundriß: Das 
P.Zeichnen; Militärifche Pläne (vrſch. i), Aufnahme 
eines Terrains aus militäriichem Gefichtspunft. — 
h) (f. a) übrtr., 3. B. auf die Fläche des Meere ; 
ferner: Des Himmels, Athers B. ꝛc. — i) (f.g) vers 
allgemeint: der in Bezug auf etwas Auszuführen: 
des zu Grunde liegende Anichlag u. Entwurf, vgl. 
(oft damit verbunden) Abſicht u. als Ggſtz Zufall ic., 
3. B.: B-e od. Pläne mit Etwas haben; zu Etwas 
entwerfen, machen, ſchmieden; Zemandes Be, Pläne 
fördern ıc., hindern, zerflören, burdfreugen ꝛc. — k) 
eine größre Hautform, de fpröde Golvdichlägerhaut 
anfeuchten aufzufriichten. — 1) f. Blahe. — 
3) As Boftw., nam. zu 2i, z. B.: P.-gemäß; 
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-Hammer [1], Metallbleche alatt u. eben zu 
fchlagen; -Herp [21]; -Hirfch [2b ; e], Biap-H., 
der, in der Brunft mit andern H-en fämpfend, 
ven B. behauptet; -Los, »Lofigkeit; 
-Macertei); -mäßiglteit); -Spiegel [1], 
gig Hchl-Sp.; voll (Ogſtz -loe), wohl übers 
tat; »Wagen [21]. — -t, f.; -n: f. Blabe. — 
Pläne, f. ; -n: f. Blan2a. — Plän-en: 1) intr. 
(haben); tr.: Pläne madhen; Gtwas planmäpig 
entwerfen u. einrichten. — 2) intr.: v. Böueln, 
nam. fpähenden Raubvögeln : ſich aufeinem Bunft 
fhwebend in der Luft erhalten (mannen, rütteln). 
— heit, f.; 0: das Plan-Sein (ſ. plan 1). — 
-ieren, tr.: ebnen (ein Terrain); glätten, 3. ®. 
Papier, fo nam. (Buchbind.): die Drudtogen 
durch 2eim- (Blanier-) Waffer ziehn, dann vrefien 
und troduen, wodurch fie ſchreibpapieraͤhnlich 
werben x. 

Plank, m., -(e)8; —, uv. (als Maßeinheit): 
ein Feines Hohlmaß. — -L, f.; -n: 1) — Blant. 
— 2) diddes, ftarfes Brett, Boble, 4. B.: a) zum 
Zimmern u. Hausbau. — b) zum Schiffbau, daher 
auch (vgl. Brett) für: Schiff. — e) zu einer Bretters 
umzäunung (B-n-3aun) dienend; auch — Umzäus 
nung, Baun u. übrtr. wie Scranfe x. — 
Plänk-el, m., -#; uw. : 1) Slodenichwengel. — 
2) Art Dreichflegel. — -eläi, f. ; en: Geplänfel, 
Scarmügel v. Blänfelnden. — -(e)ler, m., -6; 
uv.: Giner, der plänfelt, Tirailleur (Btänter, 
Plänker). — -eln, intr. (haben): 1) mit dem 
Plänfer (f. d. 2) dreichen. — 2) fchnell u. wieder 
holt mit Etwas bin u. ber fahren od. ſich fo bes 
wegen, nam. v. leichten, umberichwärmenden 
Truppen, die einzeln auf den Feind jchießen 
(Zirailleurs), im Ggſtz zum Nottenfeuer geichloßner 
Neihen (blänteln, pläntern), eig. u. übrtr. — 
Planken, tr.: mit Planken befleiden, veriehn, 
befeitigen. 

Planct)fch, interj. zur Bez. v. etwas Flatichend 
Hinfallendem,. — -e, f.; -n: breites, flaches 
Stüd Metall. — -en, intr. (haben), tr. x.: in 
od. mit einer Flüffigk. (nam. Waſſer) hantieren, 
daß es fchallend Flaticht, fie umherſchleudernd, vers 
fchüttend sc. Dazu: Blantfdr-erei; »ig a. 

Plapp-eräi, f.; en: Geplanper. — -(e)rer, 
m., -8; up, : Giner, der plappert ; weibl. (ſ. Aben- 
teurer): Plappirerin, vgl. Plapper-Maul, 
»-Tafhbeod. Hans, -Map, ⸗Käthe, »Liefew., 
— -erhaft, -(e)rig, a.: gern u. viel plappernd. 
— -erment, n., -(e)8; O0: plapperndes Mauls 
wert, Geplapper. — -ern, intr. (haben), tr. : 
den Mund fchallend bewegen, nam.: mit vielen 
Worten leer u. gedanfenlos ſchwatzen. 

Plärren, plärren, intr. (haben), tr.: blöfend 
fchreien (v. Mindern x.), dann auch: in ähnl. 
Weile laut werden, v. Thieren, Perſ., fchreiend, 
fingend, beulend, weinend xc. 

Dlatfch : 1) interj. — klatſch; vatich x. auch: 
Blitfh, ».; Pnaß. — 2) m., —es; —e: a) plat⸗ 
fchender Schall, Schlag, Ball sc. — b) Tölpe 
— “en: 1) intr. (haben, fein): den Schall platſch 
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berworbringen; mit folhem Schall ſich bewegen, 
3.2. v. bewegter Flüffigf.; v. etwas fchallend, 
flatfchend Fallendem ıc.: Platſch-Fuß, breiter, 
p-der#.; -fühig x. — 2) tr. : mit p-dem Schall 
breit fchlagen, plätſchen. — -ern, plätfchern, 
intr. (haben): wiederholt u. (gw.) leiter platichen, 
v. fich bewegender Flüffigf. u. etwas ſich darin 
Bewegendem, auch zum. tr.: Der Born pläticherte 
Wafler in ein Beten x. — Platfchig, a.: platichend ; 
platichrüßig ; ungeichictten Gange ; tölpiic. 
Platt, a. -it: 1) in die Breite ausgedehnt 0. 
(bervortretende) Wölbung u. Grböhung (vgl. 
Nah): Etwas, 3. B. ein Stud Metall p. ſchlagen, 
bämmern, quetſchen, prüden ıc.; B-e [Ggſtz gemölbte] 
Stirmen, Rafen, Füße ꝛc., Däder, Ziegel, Steine; Pt 
[Gais gebirgige sc.] Begend, Landfhaft, Länder (ſ. a); 
Auf der p-en [durch Nichts erhöhten, bloßen] Erde 
liegen, f. be. — a) Das p-e Land (f. d. 4), nicht 
bloß (1. 0.) im Gaftz eines gebirgigen, fondern 
auch der Städte (mit hohen Mauern ıc.), als 
Inbegriff der Dörfer u. Dorfichaften ; (meidm.): 
B-er Herd (f. d. 5) im Ggſtz zu dem durch Buſch⸗ 
werf erhöhten Strauchherd x. — b) adv.: P. auf 
der Frde, auf dem Bauch liegen, fo daß man fich mög« 
lichit wenig über den Boden erhebt, im Ggſtz des 
Stehens ıc.; P. binfallen, auch übrtr.; ähnl.: 
Etwas p. niederdrüden, ganz zu Boden; Etwas ». 
ab⸗, wegſchneiden ꝛc., jo daß Nichts ftehn bleibt; 
Den Kopf p. fheren (f. Platte) ıc.; ferner verallges 
meint (f. glatt 7) = o. Meitres, gradezu: Sid ſo 
v. zu proftituieren; P. auf feinem Sinn beharren; Gin 
Geſuch p. abſchlagen x.; zumeift, zur Vermeidung 
v. Zweideutigf. (1.2b): p-er-dings. — c) (f. b) 
juw. auch als Ew. — pur, enticieden, direft: 
Das Mare (pure), p-e Segentbeil; Einen p-eren Wider 
ſpruch giebt es niht ꝛc. — d) in Bezug auf bie 
Sprache — v.-deutih, im Ggſtz zu bochdeuiſch (ſ. d.). 
— 2) übrtr. auf Geiſtiges: a) = plan, leicht ver: 
ſtaͤndlich, — häufiger: b) o. Erhebung übers Ge: 
woͤhnlichſte, geiftlos (vgl. niedrig, flach, feiht, Ggſtz 
erbaben). — 3) Als Bitw. (vgl. Platte, plätten) 
3- B.: P.-Baum [fa], ein ausgeichneitelter mit 
Leimſpindeln beſteckter B. bei einem p-en Herde, 
zum Bogelfang; - Dede, eines Zimmers, 0. Ver: 
zierung (Gaſtz #elder-D. 1); »deutſch [id]; 
Bus: a)p-er F. o. Wölbung, Platſch-F.; b) 
ber Theil des Fres zw. der F.-Wurzel u. den 
erften Gliedern der Zehen; c) Art Meereicheln, 
Lepns palmipes; d) die Wache auf Schiffen v. 4 
(auf Kriegsichiffen v. 6)—8 Uhr Abends ; - Haupt, 
Spiefer (Nagel) m. p-em Kopf; -Huf. f. Juß a, 
-bufia; »Kopf, p-er K., körperl. u. geiſtig; 
auch Spigname der Starfaläubigen, Ggſtz Srig-R., 
der in religiöfen Dingen fpisfindige Unterfchei- 
dungen macht; Laus, Filz:t.; in Holland, Art 
Torffahn; »Totb, eine nah der Mundung ber 
Schiffskanone gebogne Bleiplatte, das Zündloch zu 
bededen; -Mühte, Plätt:M.; -Nafe, -nafig; 
«Rofe, Sedum; - Schiff, ſ. VlätteSchnabel, 
-Schnäbler, die Bogelgatt. Todus; Stich: 
a) p.sliegender St. ber Nähterinnen; b) Art 
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Schiffeknoten; SZiegel, Gais Hebl-3. m. — 
plätt, m., -(e)8; -e: Lahn (ij. d.). — Platte, 
f.; -n; Blättchen, lein: 1) Glage; aud zuw.: 
Jemand mit einer Glatze, B-n-Träger (od. Plätt- 
ling), 3. B. Mönch mit der Tonfur, vgl. -Meife, 
Möndh:M., Parus palustris x. — 2) nadte, leere 
Bodenitelle, 3. B. — Waltblöße w.; ferner: 
(Belfen-) B., abgeplattete Erd:Grböhungen, Felſen⸗ 
tiffe ꝛc. — 3) ein platter Körber, gw. ein Parallel⸗ 
epivebum od. ein Gylinder v. fehr geringer Did, 
doch ftarf genug, um Etwas zu tragen, einen 
ftärfern Drud auszuhalten x. (vgl. Blatt 3, 
Scheibe, Blech x.): B-n v. Metall (3. B. Kupfer, für 
Kupferſtecher ıc.), Stein, Elfenbein, Horm, Holz x.., 
in vielen techn. Anwend. ıc., 2. B. auch = Kuchen⸗ 
blech; Bräfentierteller u. (bei. obrd.) — flache 
Scrüffel, dann auch — Schüſſel, für das drin Ent: 
haltne, Gericht. — Plätte, f.; -n: 1) ein plattes 
Flußfahrzeug, nam. auf der Donau, auch Platte. 
— 2) das Plätten der Wälche u. das Werkzeug, 
womit es geſchieht (Blätt- Stahl, -Bolzen). — 
Plätt-eis, m., —es; 2; -2,f.;-n: ein Fiſch, 
Art Scholle, Pleuronectes platessa. — -en 
(plätten), tr.: platt machen x., 3. B.: 1) Die 
Naſe p. (ſ. plätfchen) x.; auch refl.: Deſto mebr ». 
fich die Geſichtezuge auf kalmückiſche Art ıc. — 2) Den 
Boten »., ebnen, bef. auch: dem geebneten mit 
Steinvlatten befleiden. — 3) Metalldraht zu Lahn 
(ed. Plätt) platt drüden, zw. 2 polierten Stahl: 
walzen auf der Blatt» od. Blättmüble, dem 
Plätter. Dazu: Platt(ner, Plättin)er, Lahn: 
Macher. — 4) bei Bereitung des Fenſterglaſes die 
aufgeiprengten Glaschlinder zu Tafeln fireden, in 
dem Stred- od. Plätt-Dfen (f. 5). — 5) Waſche 
plätten (feltner: platten), mit dem heißen Bolzen 
glätten, bügeln. Dazu: Blätt-Bolzen, »Bügel, 
«Gifen, »-Stabl; «Brett, als Unterlage ber zu 
p-den Wälhe; Frauf, »Plätterin x. — 
Plätt-heit (-igkeit), f.; en: das Plattſein (vo. 
Dr.) körperl. u. geiftig, — u.: etwas geiflig 
Plattes (frz. Blatitüde). — -ieren, tr. : eine Mes 
tallläche mit einer dünnen, feitanhaftenden Blatte 
eines andern Metalle belegen. — -ing, f.; —en: 
plattes aus Kabelgarnen geflochtnes Tauwerk. — 
“ner, m., -8; uv.: f. platten 3; auch ft. Klempner, 

Plap: 1) interj. — platich u. : wie barla)dany, 
zur Bez. des Plöglichen, Knall u. Ball Eintreten: 
den. — 2) m., —es; —e: der durch p. (1) bei. 
Schall, Knall GPlatzer, Pläger). — 3) m., #8; 
Pläße, Pläschen, lein: a) (f. 2) fchallender 
Schlag, Klaps (Plaper, Pläper). — b) platter, 
fcheibenförmiger Kuchen, z. B. Brotfuchen u. nam, 
vrkl. — Zeltlein, Paſtille. — e) ein platter (ge 
platteter) led des Erdbodens, zieml. gleich lang 
u. breit (quadratiich od. Freisrund), nam. infofern 
er bei. hergerichtet ift, zu beit. Zweck dient x., 
f. das Folg. — d) (f. e) in Städten sc. ein von 
Häufern umichloßner freier P. für den öffentl, 
Verfehr (f. Martt-B. ıc.). — e) (f. e, val. f; 
Ort x.) faufm. — Stadt x. in Bezug auf Ges 
fchäfte, Handelsverfehr daſelbſt ıc., Handele:P.: 
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Der geeignetſte PB. für Exportgeſchäfte; Ginen Kom⸗ 
miffionär am P. baden; P.Geſchäft, am P. ſelbſt 
ftatthabend im Ggſtz zu dem mit Auswärtigen. — 
f) li. e; ©) Kriegsk.: ein Ort in Bezug auf feine 
Befeftigung: Gin feſter (Ggſtz offner) B.; Einen B. 
flürmen 20.; P. Kommandant, -Majorı. — 
Kerner (g—n): eine Stelle des Raums in Bezug 
auf Das, was dieſe Stelle einnehmen fann, ein: 
zunehmen hat od, einnimmt, fo: g) o. Artik., 
3. B.: Ge if im Wagen noh P. [freier Raum] für 
dich u. deinen Koffer; Ih babe P. (genug); id finde 
ſchon P.; B. nehmen, fich jegen; PB. maden für Ze 
mand od. Etwas; Einem P. maden, indem man 
weggeht od. Andre weggehen heißt, wegſchiebt ıc. ; 
Sih P. machen, Andre wegichiebend ; P.!, Ausruf, 
womit man auffordert, P. zu machen; P. für 
Etwas (frei, offen) laffen, 4. B. beim Schreiben ıc. ; 
Erwas bat P., Statt, iſt begründet; Die Wahrheit 
findet felten P., Ans, Aufnahme, Gehör; Zemandes 
Bitte B. finden laffen, fie bewilligen; Zemandes 
Bitten, Borflellungen, der Billige, Wahrheit x. P. 
geben, das im Dat. Genannte (auf fi) wirken 
lafien ; Etwas greift P., faſſt Wurzel, gewinnt fefte 
Stelle sc. ; es ®. greifen laffen ıc. — h) m. unbelt. 
Artifel (der in Mz. wegfällt), verneint m. fein; 
m. Zahlw. ıe.: Ein P. in der Ede des Wagens ıc.; 
im Zwifdgended ıc.; im Theater x. ; Einen P. belegen, 
befepen, einnehmen 2c. ; Ich habe einen guten P.; wir 
haben gute Plähe; Hier find noh 2 Pläße leer ac., 
felten wie Stelle = Dienft, Amt sc., gw. m. befiß: 
anzeig. Fw., f. iz mac. — Ferner (i—n) m. beit. 
Artif., m. binzeigendem, befigangeig. Fw. ıc., ſo: 
i) unabhäng. v. Praͤpoſ., zunächſt entiprechend zu 
h, 3. B.: Der ®., auf dem Sie figen, iſt belegt, ift 
mein ıc.; Dem Saft gebührt der erfte, der befte PB. am 
Tiſch; Die Pläge der Schüler nah ihren Kenntniffen 
beftinımen ze. ; Zemandes P., der, worauf er fich be: 
findet, — od.: wohin er gehört ıc.; auch: Se: 
mandes Amt, Dienft, Stelle ıc.; Der B., zum. 
praͤgn. —= ber geeignete, rechte P., Ort, 3. B.: 
Es ift hier der P. nicht, die Urſache aufzuzeichnen x.; 
Einem den P. räumen, ihm den, welchen man inne 
gehabt, abtreten sc. ; Zemandes P. [Stelle] einnehmen, 
vertreten; Seinen P. ausfüllen, feiner Stellung, 
feinem Amt gewachſen fein ıc. — Werner abhäng. 
v. Präpof. (alpbab.), fo: k) Die Schüler müflen an 
(od. auf) ihrem B. fein, bleiben; an (auf) ihren P. 
gehm ıc.; Zedes Bud muß an feinem P. ſtehn; es an 
feinen B. ftellen, wohin e8 gehört; Gr if bier nicht 
an feinem, nicht am P., in ber für ihn paflenden 
Stellung; Die Bem. iſt richtig, aber durchaus nicht 
am ®.; ift ungebörig ıc.; Wenn ih an deinem P. 
fin deiner Stelle, Lage] wäre x. — 1) Sie figen auf 
meinem [dem mir gehörenden] P. x., f. k; Ein 
Kämpfender, Soldat ıc. bleibt (f. d. 2) auf dem P. 
(Rampf-P.), fallend; ugw. im entgegengefegten 
Sinn, —— Den P. behaupten; Immer auf dem P. 
fein, zunaͤchſt wohl auf dem Kampf⸗, Tanz⸗P. ıc., 
verallgemeint: da, wo es zu handeln gilt, wo es 
noth thut, immer ſchlagfertig u. bereit sc. ; Auf 
dem P., adverb. — auf dem Fleck, auf der Stelle, 
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fofort. — m) Zemand aus feinem P. verdrängen, aus 
feiner Stellung, feinem Boften sc. — n) Bon feinem 
P. aufftchn, fi erheben ıc. ; Jemand v. feinem P. weg- 
drängen, fowohl: von dem Ort, wo er fich befindet, 
als auch (j. m): aus feiner Amts-, Dienfftellung ; 
Eine Bem. vom P. (aus), die in einer Berfammlung 
Zemand v. derStelle aus, wo er grade ißt, macht, 
ohne auf die Nednerbühne zu gehn; Nicht vom B. 
[v. der Stelle] gehn, meiden, fih rühren, zu bringen 
fein ꝛc. — 4) als Bſtw. 3. B.: P.-Büchfe [152], 
Baller:B. ; -Beihäft[3e]; -Solp [1], Knall: 
G.; «Gras [1], Berſt-G., deflen Genuß das 
Vieh berfien od. plagen macht; -Hirfh [3], 
Plan-H. z ⸗Käfer [1], Bombardier. ; ⸗Knecht 
[3], die Ordnung am P., nam. auf dem Tanz-P. 
aufrecht erhaltend; -Rommanpdant[3f]; -Rraut, 
Gras; -Major [Bf]; -Meikter, ſ. Knecht; 
-Bulver [fi], Knall-P.; -Duedfilber, Knall— 
D.; «Regen [1], in großen Tropfen nieder: 
platichend (Guß-, Schlag-R.), «regnen ı. — =£, 
f.; O: das Plagen, Berften: Die ®. kriegen |beriten] 
vor Laden, Ärger x. — -en: 1)intr. (haben): 
einen der Interj. plag entfprechenden Schall hören 
lafjen od. hervorbringen (vgl. platſchen; plabvern; 
praffeln; Mmattern; fnallen), 3. B. auch fnallend 
ichießen ; fchlagen ıc. — 2) intr. (fein): a) beriten 
(1. d.), zunächſt mit dem p-den (1) Schall, den 
die fomprimierte, ſich nun plögl. ausdehnende Luft 
erzeugt; dann verallgemeint, fo auch: plöglich vor: 
brechend hervorfommen, z. B. auch — mit Etwas, 
das man im Innern zurüdzuhalten länger nicht 
im Stand ift (beraut-, hervor», 108-p.). — b) (f. a) 
plögl., mit Ungeftüm daherfahrend ſich bewegen. 
— c) Als Bitw. zu 1, ſ. Plagis. — Pläp-en, 
tr. , intr, (haben): 1) Emallend ſchießen. — 2) 
fchallend Schlagen. — 3) glühndes Metall in falten 
Waſſer ablöſchen. — 4) (Forſtw.) Einen Baum p., 
ab-, an-p., ein Stuͤck Rinde abichlagen ıc. — 5) 
einen Flecken auf Etwas fegen, fliden. — -ern, 
—* (haben): wiederholt ſchwach puffend platzen 
(di. d. 1). 

Pläüd-erfi, f.; en: Geplauder, Plapperei. 
— -(t)rer, m., -8; uv.: Giner, der plaubert; 
weibl.: Plaudinerin. — -erhaft, -(eJrig, 
-(e)rifh, a.: gern u. viel plaudernd. — -ern, 
intr. (haben) sc. : platichend raufchen, nam. von 
„geibwägigmurmelndem“ Wafler ; ferner : fnifternd 
raufchen, v. Seidenzeug ı.; bei. aber: Biel u. 
Allerlei durcheinander reden, theilsv. traul. Koſen 
in leichter, ungezwungner Unterhaltung, theils ın. 
tadelndem Nbnſ. des Schwagens an ungehöriger 
Stelle od. Deſſen, was man nicht fagen follte ıc. 
(zum. auch v. Thieren, infofern ihre Töne menſch⸗ 
licher Rede aͤhnl. find od. gedacht werben), auch 
tr. u. — m. Angabe der Wirfung — tr., refl.: 
Einen, fih müde p. x. Dazu (ſ. Plapperer): Plau- 
der-Liefe, Maß, Maul, ⸗Taſche x., ferner: 
«Markt, Ort, wo viel B-be zufammenfommen, 
viel geplaudert wird; »- Stunde, bie manp-bd vers 
bringt x. — Pläü-e, f.; -n: Dlahe. — ſchen, 
intr.: plaudern. — -flern, tr., refl., intr, 
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(haben): bauſchen, nam. v. Voͤgeln, die ihre Federn 
ſpreizend aufſträuben, niedrd.: pluſtern, val.: 
Plufter- (0d. Baus-) Badıc. — Le, f.; —n: kurzes, 
breites Seitengewehr, Plempe, großes Mefler. — 
“Ach, -3! interj. — platſch, barfa)danz ıc., auch m. : 
ber durch p. bez. Schall; ein damit verbundner 
Ball ıc. — -3e, f.; -n: Gingeweide, Lunge ıc., 
auch Blauz, m. — -en, intr. (haben, fein): den 
Schall plauz v. fich geben ; mit ſolchem fich bewegen, 
binplumpen x. 
Plemp-e, f.;-n: 1) Seitengewehr (f. Blaute). 
— 2) zufammengeplemvertes ſchlechtes Gebraͤu; 
ſchales, kraftloſes Geſöff. — -ern, intr. (haben), 
tr.: in geringerem Maß plantſchen (f. d., ferner 
ver-p.). 

Plin-ken, intr.: f. blinfen. - 
(haben): weinen. 

Plöb: 1) m., -e8; Plöpe: a) Plaute. — 
b) Auf ven P. — plöglic (ſ. d., vgl. plauz), mit 
einem Mal, unerwartet u. unvorbereitet; Knall 
u. Fallıc. — 2) a.: (vralt.) auf den B. (ſ. 1b) 
geichehnd. — Plöß, m., —es; -e; -e, f.; -n: 
ein Fiſch, Cyprinus alburnus. — -lih, a.: auf 
den Blog (f. d. 2; 1b): P-teit, das B.:Sein, 
⸗Geſchehn x. u. (m. Mz.): etwas p. Gintretendes, 
ein p-ı8 Greignis ıc. 

Plüdern, intr, (haben): baufcig ichwellend 
fchlottern und flattern: Pluderhofe sc, vgl.: 
pluderig (plufterig). 

Plump: 4) interj. zur Bez. des dumpfen 
Schalls, den der Fall eines fchweren Körpers (zu: 
mal in Waſſer, Koth sc.) macht, auch: plumps 
(felten: plumpf). — 2) m., -(e)8; —e: durch die 
Interj. (1) bez. Schall; ein Fall mit ſolchem 1. 
(Blumps). — 3) a.: unförmlih u. ungeſchickt 
maſſiv (Ggig: fein, zierlich, zart ıc.), förperl. u. 
geiftig. — 4) Als Bitw., 3. B.: B.-Reule, f. 
-Stange; jprchw.: Mit der P.-Keule dreinfchlagen, 
grob u, derb qufahren; „Sack, ein fehwerer, mit 
Wucht niederplumpender Sad; daher Bez. eines 
Spiels, wobei Giner umbergehend mit einem zu: 
jammengewundnen Tuch auf den Rüden eines der 
aufgeftellten Spielgenofien ſchlägt, der dann mit 
ihm einen Wettlauf zu beginnen hat; -Stange, 
(Stör:) St., womit man im Waffer ftörend, plum: 
vend, Hoßend, bie Fiiche ins Netz ſcheucht x. — 
-t,f.;, -n: 1) niebrd.: (Wafler-) Bumpe. — 2) 
Name einiger Waflerpflangen. — -en: intr. (haben, 
fein): den durch plump bez. Schall v. ſich geben 
(3. B. auch m. der Plumpftange, auch: plüm- 
vern) u.: mit ſolchem Schall fich bewegen, fallen, 
hinſchlagen, Nbnf.: plumpfen — heit, f.; 
en: das Plumpjein (0. My.) — u.: plumpe 
Handlung, Rede. — -8: ſ. Blump1; 2, — -fen: 
f. plumven, 

Plünder, m., -#; 0: allerlei Geräth u. Zeug, 
nam. : werthloſer Trödel, übrtr., als allgm. (gw. 
verächtl.) Bez. für Etwas, das man nicht weiter 
nennen will. Als Bitw. 3. B.: B.-Rammer, 
‚Raften, »Kifte, Rumpel-K. 10.5 ⸗Kram, Trö⸗— 
del⸗K.: a) K. mit altem P.; b) alter ®. ; -Diann, 


-fen, intr. 
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Lumpenſammler; Markt, Trödel:M.; ⸗Mad, 
Trödler; «Milch, abgerahmte faure od. dicke M. 
(Plumper-, Sclider, Schlipper⸗, Sclotterr, Tum⸗ 
pel · M., vgl. plündern); -Wert, allerlei P., P.⸗ 
Kram ıc. — Plind-eräi, f.; -en: Plünderung. 
— -(t)rer, m., -6; uv.: Giner, der plünbert; 
weibl.: BPlünd(r)erin. — Plunder-haft, -ig, 
a.: trödelhaft, in der Weile v. Blunder; volle 
Plunder ıc. — Plimd-ern, tr., aud o. Obj.: 
eig. v. Soldaten: in die Häufer eindringend, dort 
die Habjeligfeiten rauben u. fortfchleppen ; dann 
verallgemeint, vgl. (beirauben, 3. B.: Die Räuber 
baben den Wandrer geplündert, ihm Alles genommen 
ꝛc.; Ginen Baum y., ihm feine Früchte, — einen 
Bienenftod p., den Honig nehmend ; Ginen Schrant 
die Speifefammer p., das drin Gnthaltne (ganz od. 
großentheils) wegnehmend; Einen Schriftfieller, ein 
Bud p., ald Plagiar ıc. Als Bſtw. 3. B.: Blün- 
der-Stod, Raubbienen enthaltend sc. — -erung, 
f.; —en: das Plündern: B-4-Luft, +»Tufig. 
»fühtig x. — Plünze, f.; -n: Blutwurft. — 
Plũſch (frz.), m., -8; —e: fammtartiges Gewebe 
mit langen Haaren. — -en, a.: aus Plüſch. — 
Plüfl-erig, -ern: f. plauftern ; pludern, 

Pöb-el, m., -8; uw. : die Hefe des Volke u. : 
wer ihr angehört. Als Bitw. z. B.: P.-Glaube; 
Haufe; -Serrfhaft; Käfer, Carabus vul- 
garis; -mäßig; „Seele; -Sinn; -Sprade; 
‚Wort x. — -eläi, f.; en: Böbelhaftigf. in 
Gefinnung, Wort, That ıc. — -elhaft, -(e)lig, 
-(e)lifih, a.: in der Art, Weile des Pöbels. — 
-eln, intr, (haben): ſich vöbelhaft benehmen. — 
-elthum, n., -(e)8; 0: Pöbelei; Pöbelherrſchaft. 

Pöd) : 1) interj., zur Bez. eines Tone, wie er 
durch Anklopfen (Bochen) entiteht. — 2) m., -(e)8; 
2; 2, f.; -n: ſ. poden 3. — -en, intr. (haben), 
tr. : 1) ftampfend Flopfen (1. d.) mit, auf od. gegen 
etwas Hartes mit Etwas von vh.smäßig geringer 
flächenaustehnung,, 4. B.: Das Herz podt; pocht 
Zorn, fündet p-d Zorn ıc. ; Einlaß Begehrende p. (an 
bie Thür); p. den Wirth aus dem Bett ıc.; Das Publi- 
fum podt u. ſcharrt im Theater xc.; auch: mit Werf: 
zeugen Etwas Elopfend, hämmernd bearbeiten, z. B. 
bei Goldſchmieden, Schubmadern ıe. ; Flachs p.ıc.; 
Erz p., mittelseines Stampfr, desf.g. Bohmwerfs 
zerfleinern ac. Dazu 4. B.: Bod + Gr; -Ge- 
rinne; »Serüfl; -Sefhmworner; Hammer; 
„Herd; -Zunge; «Mehl; -Müble, Werk; 
‚Schiefer, -Stempel; »-Trog; ⸗Trüberc. — 
2) mit wilden Lärm u. teogigem Ungeftüm auf: 
treten; auch: &egen, wider, mit Zemand p., hadernd, 
feine Unzufriedenheit gegen ihn laut fund gebend; 
vereinzelt auch: Ibm p., troßen, vgl. (veraltend) : 
Ihn p., überwinden u. mit troßendem höhnendem 
Ubermuth behandeln x.; ferner: Auf (veraltend: 
mit) Etwas »., fich darauf als auf den Grund u. die 
Berechtigung zum trogigen Auftreten ftügen ; zum. 
auch: Gtwas mit P. in Anſpruch nehmen. — 3) 
ein Kartenſpiel (das .g. Pochſpiel, auch Pod, 
m.; Bode, f.) ivielen u. insbeiondre (f. 2): das 
bei herausforbernd erklären, daß man eine Reihe 


Pocher 


Karten in der Hand habe, die nach den Spielregeln 
fein Andrer überbieten fann: Wer dieſen Anſpruch 
gegen die Mit-'B-den beweilt, nimmt von dem zu biefem 
Spiel dienenden, in verich. Fächer zu den verſch. Einſatzen 
getheilten Brett (dem Bocdbrett) die in ein bet. Fach 
(das Voch fach, den Boch, die Poche, ven Boden) 
geſetzten Marten für ih 0. — er, m., -8; 1m. : 1) 
Giner, der pocht (1. d.),3.B.: a) Einlaß begehrend. 
— b) trogiger Brabler. — c) im Pochſpiel. — 
d) Arbeiter im Pochwerk. — 2) fahl.: a) das 
Pochgerüft mit den Pochſchießern. — b) ſ. vochen 3. 
— -erfi, f.; -en: das Bochen, Gepoch. — -eriſch, 
a.: in der Weile eines Pochers (ſ. d. 1b). 

Pöh-e, f. ; nn: ſ. Blatter. — -ig, a.: pocken⸗ 
artig. — Pöh-el, m., -8; uv.: (Kochk.) Salz: 
lafe um Einlegen. Als Bſtw. für Bingepöfeltes, 
3. B.: B.Fleiſchz Hering, f. Büdling; Pidel- 
9.; «Rogen [Kaviar] x. — -eln, tr.: Behufs 
der Koniervierung in Bölel legen, ein». ıc. 

Pol (gr.), m., -(e)8; -e: 1) Endpunkt einer 
Kugelachie: a) gw. von der Himmels: u. der Erb: 
fugel in Bezug auf die jcheinbare Umdrebung jener 
u. die wirfl. dieier. — b) zuw. o. Bezug auf die 
Drehung u. auf andre größte Kreife als den Aqua— 
tor bezogen: Zenith u. Nadir find P-e in Bezug auf 
den Horizont x. — c) (1. a) PB. = Himinels:P. in 
Bezug auf den in der Gegend des (Mord:) P-s 
ftehnden Stern (B.- od. Boelar-Stern), um ben 
das Himmelsgewölbe zu freifen fcheint (1. e) ; auch 
zum. (f. b) B. — ber höchſte Punkt des Himmels, 
u. dichteriich: PB. = Himmel. — d) P. (ſ. a) = 
Erd: P. ; die eisbedeckte Gegend um benielben. — 
e) infofern bei der Achſendrehung die P-e die ein: 
zigen ruhnden Bunfte der Rugeloberfläche find, auch 
übrtr. — 2) 'B-e eines Diagnets, die etwa nach den 
Eros P-en (ſ. 1) zeigenden Enden desielben ; auch 
übrtr. (f. 3). — 3) (if. 2) verallgemeint, 3. B. 
zunächfi : die Enden einer galvaniichen Batterie ıc., 
dann v. allen frällen, wo aus der Indifferenz ein 
Ggſtz (des Pofitiven u. Negativen) auseinander: 
gehnd, zur Griceinung u. Wirkſamk. fommt, und 
noch allgemeiner: Etwas in Bezug auf feinen bias 
metralen Ggig. — 4) Ale Bitw.4.B.: B.-Höbe, 
die H. des Himmels:B 8 für einen Ort (defien 
geogr. Breite dadurch beit. if); ferner [id]: B.- 
(od. Bolär-) Bär, «Ente, «Buchs ı.;+Rreis, 
der vom PB. um die Schiefe der Ekliptik entfernte 
Parallele. (Grenze der falten Zone); ·Nacht, 
lange, wie fie um bie B-e herrſcht; »Birtel, 
Kreis x. 

Polad, m., —en; —en (Pöllach, m., -8; -#): 
4) Bewohner Bolens (Bole). — 2) polnisches Pferd 
(Bole). — 3) ſ. Phititer 3. — 4) Kapphuhn (fr. 
Boularde). — 5) Schlag auf den Hintern mit einer 
Lederpeitiche. — »2, -er, f.; -n: großer Dreimafter 
mit Pfablmaften ohne Mars ıc. 

Pölder, m., -4; uv.: 1) (Schiff.) die übern 
Schanddeckel vorragenden Enden der Inhölger, — 
2) durch Bindeihung dem Wafler abgewonnenes 
niedres Land, 

Yöl-e, m., -n; -n: ſ. Polad 1 (weibl. 
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Bolin); 2. — ti (--), m., -8; -2; f.;-en: 
eine Bıl., Mentha pulegium u.d. m. — »fta: 
ſ. @ia. — »-ier, m., —(e)s; -e: ſ. Polierer. — 
-ieren (lat.), tr.: 1) harten Ggſton Durch geeige ' 
nete Behandlung feinen, Tpiegelnden Glanz geben ; 
Bolier-Reile; «Hammer; -Etabl; »Zabn «. 
— 2) (f. 1) übrtr.: a) an etwas aus dem Groben 
Gefertigtes die legte Hand anlegen, glättend, 4.8. 
bei Maurern, Zimmerleuten xc. ; ferner v. Geiles: 
produften. — b) Semand p., ihm einen feinen Schliff 
geben. — -ierer, m., -8; uv.: Giner, der poliert, 
1.d. 15 2a; z. B. bei Maurern u. Zimmerleuten 
Name der obern, mit den feinern Arbeiten beichar 
tigten Geſellen. — -izei, f.; -en: der Inbegriff 
aller der Anftalten, wodurch in einem Gemeinweſen 
v. Obrigfeitswegen für öffentl. Ordnung u. Sicher: 
heit geiorgt wird; auch: die die P. verwaltende 
Bebörde, u. zuw.: das amtl. Lokal derfelben. Als 
Bſtw. 3. B.: B- Amt; -Auffeher; -Beamter; 
«Diener (mundartl. P. m.; B-er, m.); Ge— 
riht; -Orpnung; »Sade; -Spion; ⸗Stube, 
»Rotal; -VBerorpnung ıc. — (-ijtihaft), -izeilich, 
a.: dem Bereich der Polizei angehörig, von ihr 
ausgehnd ıc. 

Pölnifh, a.: zu Polen gebörend, borther 
ftammend, darauf bezüglich x. (in der Bolfsipr. 
auch: poliſch), 3. B. auch: P-er Bod(f.d.9;10); 
P-er Reichstag, zur Dez. des Ungeoröneten, wo es 
bunt drunter u. drüber gebt; ähn!., zugleich mit 
dem Begriff der Unjauberf.: P-e Wirthicaft ıc. 

Pölf-er, n. (m.), -8; uw. ; hen, lein: 1) 
ein pralles, elaftiich fchwellendes Rub: od. Sip: 
fiffen od. folches Lager, folherSip, fo: B-Bant; 
„Kiſſen; »-Seffel; -Gip; -Stubl x.; au: 
Das, womit fie ausgeftopft find, um elaſtiſch zu 
ſchwellen: P. Wert. — 2) (f. 1) in techn. Ans 
wendung: Das, worauf Etwas (weich) ruht, z. B.: 
a) weiche Zwiichenlagen bei Berpadungen. — b) 
der Theil des Geitells, worauf der Schlittenfaften 
rubt. — ec) (Sciff.) ſ. Kiffen, Schluß. — d) 
Müll.) P., P.-Baum, Fach-⸗B. — -ern, tr.: 
zu einem Polſter od. polfterartig, elaftiich ſchwellen 
machen, nam. funftgemäß als Tapezierer, u. zuw. 
intr, (haben): ein Polſter bilden. 

Pölt-er, m., -8; up. : polternder Lärm, ſ. 
auch beiter u. als Bſtw.: poltern, — -erei, f.; 
-en: Rumpelei: 1) Gevolter. — 2) alter Kram, 
wie er in der Bolterfammer durch einander liegt. 
— -(t)rer, m., -8; uv.: Jemand, ber poltert 
(ij. d. 2, nam. 2f). — -(e)rig, a.: polternd, lärs 
mend ıc. — -ern, intr. (haben, |. u.), zuw. tr. : 
bullernd, follernd fchallen, nam. in wilden Durch: 
einander ; ſolch lärmendes Schallen bewirken ; mit 
ſolchem fich bewegen (m. fein): 4) Etwas poltert, 
J. ®.: boble Seräthe beim Ballen, Werfen, Rollen ıc. 
— 2) Jemand poltert, z. B.: a) Etwas zu Boden, hin 
u. ber, über u. durch einander werfend; Am Borabend 
der Hochzeit, dem f. g. Polterabend, p., Geſchirr 
xc. vorm Haus der Braut zeriwerfend sc. ; tr. ; Alles 
durch einander v., p-D werfen. — b) lärmend an 
Etwas ichlagen, Elopfen, pochen, hämmern ıc. — 
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ce) (f.b) Kupferſchm.: ausgetieftes, bauchiges Ger 
ſchirt mit einem hölzernen (Polter-) Hammer 
in bie gehörige Form bringen. — d) (f. b) unheim⸗ 
lichen, fpufbaften Lärm machen. — e) ſich in Haft 
mit Laͤrm fortbewegen. — f) in bullernven, baftig 
fi überjtürzenden Tönen laut werden, in folchen 
Morten fprehen, nam. eifernd, zanfend. Nam. 
hierzu: Bolterer, auch auf der Bühne als beft. 
Rollenfach, vgl.: Gr fpielte die gutmüthigen p-den 
Alten; Poltervater — 3) Als Bitw. 3. B.: 
Bolter-Abend [2a]; -Geift [24]; - Hammer 
2]; Kammer, »-Kaften x. [1], Rumpel⸗, 
Plunder« R., als Aufbewahrung durcheinander: 
geworfnen Gerümpels; Meſſe, ⸗Mette, Pum— 
pers, Rumpel-M., an den legten 3 Tagen ber Kar⸗ 
woche, wobei lärmendb auf den Berräther Zudas 
geichlagen wurde; -Nuß, Flappernde Pierde:R. 
(1.0); -Schlage, -Shlägel, «Hammer; Bater 
[2f] c. 

Pom-äde, f.; -n: 1) (fr4.) Salbe fürs Haar, 
ed glänzend u. gefchmeidig zu machen; dann auch 
Salbe von ähnl, Konfiftenz, die jpröde Haut zu 
fdymeidigen »c. (Lippen, Mund-B.). — 2) entitanden 
aus flaw. pomale — gemach, allmählich, langfam 
x., nam, burſchik. = Ruhe, Phlegma; ferner als 
Präbdif.: was Einen nicht aus der Ruhe bringen 
kann, gleichgültig se.: Das if mir B. (Wurf). — 
-üdig, a. : gemächl., phlegmatifch, nicht aus feiner 
Ruhe kommend. — -eränze (mlat.), f.;—n: die 
goldgelbe, runde, mwürzige Frucht von Citrus au- 
rantium u.: der Baum jelbft. Als Bitw. 3. B.: 
B-n-Baum; »farb, »gelb; -Schale x, 

Pömmer: 1) m., -#, -n, (uwn.);-n: Be 
wohner des Landes Pommern. — 2) m., -8; up. : 
a) (f. 1) eine Hunderace, Spig. — b) Art Hoboe 
(fry. bombarde). 

Pomp, m., -(e)8; -e: Prachtentfaltung, 
prangender Zug, Gepränge. Als Bitw. (mohl 
ſtamm⸗vrſch.): P. Hoſe, Bump-, Pluder-H., weit 
u. baufhig; -Shub c. — »t, f.; -n: 1) ſ. 
Pumpe. — 2) die fnallend aufipringende Giels: 
gurfe, vgl. (vrkl.): Poömpchen, Art Pilz. — -haft, 
a.: voller Pomp, 

Pöp-anz (--), m., -28; —, (-en): Schred: 
geſpenſt, wobei theils der Begriff des Schreeflichen, 
theils der der VBermummung, des bloßen Scheine 
(Nichts) hervortritt, fo bef. übrtr. ; ferner auch 
zum. — Teufel; zum. — &eers, Dummfopf; zum.: 
etwas Wunderbares, Seltfames. — -Eia: ſ. Gia, 
— -ö,m., -d; uv.: (Kinderfpr. x.) Arſch. — 
Por: |. Empor 1c, Schluß. — Porc ıc.: f. Porz ıc. 
— Pörr-e, m.,-8; 0: Art Lauch, Allium por- 
rum. — »iſch, a.: unwirſch, furzangebunden. — 
Poͤrſch, Poͤrſt, m., 8; -e: Name v. Pflanzen, 
bef. Ledum ; Andromeda ; Myrica gale. — Port 
(lat.), m., —(e)8; —: Hafen, eig. u. übrtr. = 
Sicherheits⸗, Ruhe⸗Ort. — Porzellän, n., -(e)8 ; 
—: eine aus einem fehr magern u. wenig plaftiichen 
Thon (B.- Erde, Kaolin) u. gemahlnem Feldipath 
x. gebrannte Maſſe u.: aus diefer Maſſe bereitetes 
Geſchirr, ſolche Geräthichaften ıc., an Weiße u. 


Poffenhaft 


Glanz der P.Schnecke (od. Porzellane, f., Cypraea) 
äbnlih. Als Bſtw. 3. B.: B.-Erbde (ji. o.); 
Gefäß, -Geräth, -Befhirr; -Malerkei); 
-Dfen, zum Brennen des B-8; -Scähnede(lf. o.); 
-Schüffel; -Teller; -Thon, feuerfefter, zu den 
Kapfeln, worin P. gebrannt wird; -Waart; 
‚weiß x. — ⸗en, a.: aus Porzellan. — -hafl, 
-ig, a.: porzellanartig. 

Pofäün-e, f.; -n: 1) ein belltönendes, meits 
bin fchallendes, trompetenartiges Blafe-Inftrument, 
das — nad heutiger Ginrihtung — durch Schie: 
ben der Theile, nad Höhe od. Tiefe der Töne ver: 
fürzt od. verlängert werben kann; oft übrtr. : In die 
P. blafen, floßen, Etwas lautichallend u. weithin 
verfünden; Die P. des Ruhms, der Fama ıc.; bes 
jüngften Gerihts ꝛc. — 2) ein B-n:Töne nachahmen⸗ 
des Orgelregifter. — 3) als Name v. Schneden: 
P., B-n-Sänede, Buccinum (Kinthorn). — 4) Als 
Bſtw. 3. B.: B-n-Bläfer [1]; -Horn [3]; 
«Klang [1]; -Regifter [2]; - Ruf [1]; 
-Sähnede [3]; -Ton [1]; »-3ug [2] x. — 
-en, intr. (haben), tr.: in bie Bofaune blaien, 
ftoßen, eig. u. übrtr.: Etwas laut u. weithin 
verfünden, nam. rühmend (f. aus»p.; lob-p.): 
Bofauner. 

Döfe, f.; -n; Pöschen, lein: Weber: Kiel, 
:Spule, Feder, nam. zum Schreiben. 

Pöfs, Pöff-e, m., sen; sen; 2, f.; -n; »en, 
m., -6, uv.; Pößcen, lein: 1) (vralt.) in den 
bildenden Künften der aus einem beft. Geſichte⸗ 
punft entworfne Umriß einer Figur u. bie fo per⸗ 
fpeftivifch dargeftellte Figur; nam. auch v. komi⸗ 
fchen Figuren, z. B. von den bausbädigen, wafler: 
fpeienden am Brunnen x. — 2) B-n reifen, wo 
das Zeitw. (vgl. Reißfeder, Umriß sc.) noch deutlich 
auf 1 hinweiit u. dann nach Analogie verallgemeint 
wurde (Boten, Wie sc. reißen): etwas Lachenerregen⸗ 
des machen, zunächſt wohl Gebärden, wie bie 
fomifchen Figuren (vgl. Grimaffen reifen u. ſchnei ⸗ 
ben; Geſichter, Kapriolen ſchneiden ꝛc.), dann allgm. 
— 3) (f. 2) auch in andern Fügungen: Etwas, 
worüber man laden muß, ein Spaß; dann auch 
als ärgerl., verdrießl. Ber. eines ſolchen, infofern 
er fich an ungehöriger Stelle, wo es ſich um Ernftes 
handelt, geltend machen will, = Allotria, Narrs 
beit, Narrethei, Dummheit, dummes Zeug, Uns 
finn sc., — meift fem, u. bef. in der Mz. — 4) 
(f. 3) Bühnenfpr. — immer fem. —: Die Pt, 
PB-en-Spiel, Farce, ein burlesfes Dramap. nichriger, 
derber Komik im Gafg zum feinern Luftipiel. — 
5) (f. 3) immer masc. : der B-ein), ein nediicher, 
nedender Streich, der Einem gefpielt, wodurd ihm 
mitgefpielt, ihm Verdruß u. Arger bereitet wird, 
gw. mit perfönl. Dat.: Einem einen PB-en reifen 
(f. 2), Spielen, thun ꝛc.; Ginem wiberfährt, geſchieht 
ein B-e(n); Ginem zum P-en [Schabernad] x. — 
6) Als Bſtw. 3. B.: Pn-Maderlei), 
„Neiherteii); -Spiel, -Städ [dA]; -Wert 
[3; 4] w. — -ühel, m., -4; w.: fchmwerer 
Hammer: poffeteln, damit hämmern, — -en 
m.: f. Poſſe. — -enhaft, a. : poflenartig, der Poſſe 
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angehörig ; Poſſen treibend: P-igtett. — -erfi, 
f.; en: Bofle (3). — ierlich, a.: in ber Weile 
eines Boffenreißers, burleif; dann allgm.: ſpaß⸗ 
haft⸗ lächerlich ; drollig-komiſch; pupig ; neckiſch: 
B-teit. — »ig, a.: poſſierlich. 

Poͤſt: 1) frz.) 1.; -en: a) Öffentliche (gw.: 
Staats:) Anftalt zur regelmäßigen Befördrung v. 
Briefen, Badeten, Berfonen an ihren Beitimmungs- 
ort. — b) das zur Befördrung Dienende (B.-Wa- 
gen .). — c) = B.- Haus ıc. — d) zum. = B.- 
Station. — e) die Einem zufommende Nachricht, 
Botichaft, Kunde. — f) als Titel v. Zeitichriften, 
3. B.: Die ofdeutfhe B., ähnl.: Schnell ⸗P. x. — 
2) f.;-en; m., -ed; Pöſte; Pölten, lein (= 
Boften) : eine zufammengehörige Quantität, 3.8. : 
a) (faufm.) eine in der Berechnung für die Zah: 
lung zufammengebörige od. zuiammengefaßte 
Summe, aud übrtr. — b) (faufin.) eine Partie 
Waaren, die beim Berfaufeine Gefammtheit bilden ; 
im Leinenhandel: ein Tifchgeded. — c) (Hüttenw.) 
foviel Erz, als mit einer Fuhre ins Hüttenwerf 
geliefert wird, als mit einem Mal zum Möften, 
zum Schmelzen fommt, fo auh im Münzw. — 
d) (Müll.) die mit einem Mal zum Vermahlen 
aufgeichüttete Duantität Getreide sc.: P-eın-Map- 
lerei.— 3) f. ; -en: zum. ft. Poſten 3. — 4) m., 
en; —en: B., Poften (weidm.): Eleine, nicht falibers 
mäßige Kugeln, größer als Schrot, zur Ladung eines 
Gewehrs (bef. Reh-B-en). — 5) Als Bitw., nam, 
zu 1 (0. Bem.), 3. B.: P-en-Lauf;j -Mahlerei 
[2d] ze. ; ferner: B.-Amt, BP. + Behörte u.: ihr 
Zofal; »-Beamter; »Behörde; -Billett, Karte 
(b); »Bote; +»Brief; -Einrigtung; -Erz 
[20]; »fret, franfiert; „Geld, nam. Porto 
(Brief⸗G.), auch: Baffagier-G.; Gerechtig⸗ 
teit, Recht; ⸗Gut, ſ. Fracht ˖ G. Halt, Station; 
«Halter, Einer, der auf den Stationen die Pferde 
zur Befördrung der B. hält, zu flellen hat, Hal⸗ 
terei; Haus, wo die P-en anfommen u. abgehn 
u. das mit der P. zu Befördernde beforgt wird; 
«Korn, Poſtillions⸗-H., auch Name v. Schneden 
u.: ein SHülfengewädhs, Phaseolus lunatus; 
-KRarte: a) das Verzeichnis der mit der PB. zu 
befördernden Briefe, Perſonen ıc.; b) K. od. 
Billet, das dem P.⸗Reiſenden einen Plap fichert; 
ce) geographiihe K. m. befondrer Berüdfihtigung 
der PB. Verbindungen; «Kerl, ⸗Knecht, Poftils 
lion; Kurs, P-enzLauf; -Rutfhe, Wagen; 
‚Meile; Meiſter, Borgelepter des P.-Weſens 
od. gi. : eines P.⸗Amts; -Dronung; -VBapier, 
Brief⸗P.; Pferd; Raſte, -Halt; Rath, Titel; 
Net, -Regal; »Reife, -Reifender, Baflas 
gier; -Reiter, der die reitende P. beforgt; auch 
Titel v. Zeitfchriften; Sache; -Shein, von ber 
P. ausgeftellter Empfang: &dh. ; - Schiff, Packet⸗ 
boot; »Schluß, vgl. Thor-Sh.; -Schreiber, 
„Setretärz -Gtation; -Straße; -Gtüd, f. 
«But; Bradt-St.; +Tag, an dem bie PB. abgeht od, 
ankommt, zumal in Bezug auf Korreipondenz; 
-täglid, jeden Bofttag ac. ; Taube, Brief:T. ; 
„Verwalter, »Kalter (vgl. -Meifter); Wagen; 
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⸗Wechſel, -Station; »Wefen; »Bettel, Karte 
(a; b); »3ug: a) ein Geſpann B.:Pierte; b) ber 
bie P, beförternde Bahns 3. x. — -en, m., -4; 
uv.: Pöftchen, lein: 1) f. Port 2. — 2) f. Poſt 4. 
— 3) der Zemand angewieiene Stand, Stantort, 
nam. (KRriegsf.) ein v. einem od, mehrern dort aufs 
geftellten Soldaten zu behaurtender Drt u. die dort 
aufgeftellte Mannichaft; auch übrtr. — 4) (f. 3) 
ein Zemand angemwielenes Amt, Stelle. — 5) ft. 
Pioften. — -illiön, m.,-(e)8; —e: Poſtknecht, der 
die Poſt fährt (vgl. Schwager): B-4-Horn ıc. 

Pött, m., -(e)8; -e, Pötte: (niedrd.) Topf, 
auc ein beft. Fluͤſſigkeitsmaß (My. uv.) u. nam. 
als Biiw.: P. Aſche, A. v. Pflanzen, die man 
durch Gindampfen der im Waffer löslichen Beſtand⸗ 
theile derfelben in Kefleln od. Töpfen durch das 
f. g. Pottaſchbrennen erhält, dem Hauptbeftanptheil 
nach fohlenfaures Rali; „Fiſch, jWalcfiſch, 
Physeter macrocephalus (j. Walrath) ıc. 

Pop! interj.: euphemift. Ausruf (f. Bott 2b) 
bes Fluchs, der Berwundrung ıc. 

Prad-er, m., -8; uv.: (niedrd.) Bettler: 
B.-Bogt, BettelsB. x. — -erfi, f.; —en: 
Bettelei. — -ern, intr. (haben): betteln, nam. 
m. zudringl. Boden, fidy nicht abweiſen laſſend. 

Pradt, f. ; -en; (m., -(e)8; PBrächte) : gläns 
zend u. herrlich in die Augen fallendes Gricheinen 
— u.: ſolche Erſcheinung, oft o. Nbnf. zur Bey. 
großartiger Schönheit, zum. aber auch mit der mehr 
od. minder fcharfhervortretenden Andeutung des Zus 
viel od. der Nichtübereinftimmung bes glänzenden 
Außern mit dem innern Weien (vgl. die oft damit 
verbundnen Pomp, Prunt, Gepränge ıc., auch 2urus), 
auch zur Bez. von etwas im feiner Art ganz Vor⸗ 
trefflichem, Prächtigem ıc., 3. B.: Das ift eine P. 
von einem Becher, Buch, Kind, Menſchen ac. od. : ein 
P. Becher, ⸗Buch, -Kind, »Menfd u. fo uns 
zählige Zſſtzgn, außerdem als Bitw. 3. B.: P. 
Aufwand, Lurus; -Aufzug, p.svoller; -Aus- 
gabe, bie A. eines Drudwerfs in p.svoller Auss 
ftattung; »Bett, Parade⸗B., nam. zur Schaus 
ftellung vornehmer Todten; Hans, vgl. Prahl ⸗H.; 
«Simmel, Baldahin, f. Trag-$.; »Käfer, Bu- 
prestis, m. Metallglang; Leben, prächtiges; in 
P. 1.5; ⸗Liebe, 2. zur P., Prunfst., »liebenp, 
-Luf, ⸗„Sucht, »fühtig x.; »vold, voller P.; 
prächtig; -Wagen, f. Staatt-W.; -Zimmer x. 
— — intr, (haben): übertriebnen Aufs 
wand machen. — Prächten, intr. (haben): (munds 
artl.) lärmend pochen auf Etwas; großthuend flols 
zieren, prangen, prunfen. — Prädtig, a. : voller 
Pracht ; voller Glanz der äußern Erſcheinung; dann 
auch, wie prachtvoll, herrlich x. — fehr ſchoͤn, vors 
trefflich ꝛc. (vralt. = hodhmüthig, Rolz). 

Präg-e, f.; 0: Präge-Anfialt, Werk; Ges 
präge. — -en, tr.: 1) Münzen fiempeln, auch: 
durch aͤhnl. Druds u. Stoßwerf andre metallne 
Ggſtde fiempeln und formen; verallgemeint — 
münzen (1. d.), aud-übrtr., wie müngen u. ſtempeln. 
Dazu: Brägrer, «ung. — 2) (f. 1) einen Gin: 
drud in Etwas hervorbringen, der (längre od. fürzre 
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Zeit) bleibt, haftet, auch refl. (ſ. ein-p.). — 3) Als 
Bſtw. zu 1 (vgl. münzen, ftempeln), 3. B.: Präg- 
Anftalt; -Eifen, Stempel; -Shap, Schlages 
Sch.; Wert. 

Prapl, m,, (8; 0: Prunf. Als Bſtw. 
(f. prahlen), 3. B.: PeHans, Prahler; - Salat; 
auch P., Prahler; Sucht, -fühtig ı. — en, 
intr. (haben) ze.: vgl. prangen, prunfen: 1) m. ſachl. 
Subj.: Etwas prahlt, zieht, gleichiam herausfors 
bernd, die Aufmerkſamk. auffich, 3. B. durch lautes 
Schallen od. häufiger durch in die Augen fallenten 
Glanz ıc., au zum. m. Obj. : Etwas p-d zeigen: 
Im weißen Strumpfe prahlt die dide Wade Kraft. — 
2) (f. 1) m. perfönl. (vd. perfonif.) Eubj. : großs 
tbun, nam. m. Etwas, das man nicht od. doch nicht 
im vorgegebnen Grad (Umfang) beigt: Mit Etwas 
gegen Zemand p. ꝛc., auch m. Obj. : Etwas p-d bes 
haupten, verkünden 2c. ; zum, auch ref. ft. intr. ; 
ferner m. Angabe der Wirkung: Gin Arzt, der fi 
zum Doktor prablt [p-d macht] ıc. — er, m., -6; 
uv.: prahlende Perſ. (weibl. : P-in), Prahlhans, 
Aufichneider, Großſprecher. — -erii, f.; -en: das 
Prablen. und prahlende Außrung. — -erhafl, 
-eriſch, -haft, -ig, a. : in der Weife eines Prabr 
lers, prablend. 

Prahm, m., -(e)8; —2; -e, f.; -n; »en, m,, 
-8 ; ud. : großes, ganz flaches u. offnes, länglich 
vierediges Flußfahrzeug, auh — P. Ladung, 
als Maß für Kallſteine. 

Prall: 1) a.: mit Glafticität ſtraff u. ſchwel— 
lend, voll, rund (vgl. drall). — 2) m., -(e)8; €: 
ein auf etwas Feſtes, Widerſtand Leiſtendes heftig 
andringender (einftürmener), jchnellfräftiger Stoß. 
— 3) Als Bſtw. 3. B.: P.-Kraft, Glafticität, 
kräftig; - Schuß, Prel-Sh., wobei man mit 
ſchwacher Ladung u. Glevation des Rohre die Kugel 
mehrmals aufichlagen u, fo immer kürzre, niedrigere 
Bogeniprünge machen läfft; -Stein, Prell-&r., 
f. Abweifer 2b ; -Triller, kurzer o. Nachſchlag ıc, 
— -en, intr. (haben, fein): mit einem Prall auf 
Etwas ans, eins, dringen, losfahren, bef. oft mit 
Bezug aufs Zurüd- Fahren, Springen, ⸗Schnellen 
in Folge der Glafticität (f. ab», zurüd-p.), auch: in 
Bezug auf den durch p-des Auffallen sc. bewirften 
Ton u. fo v. kurz abgeftoßnen Tönen: P-der (vd. 
Prall-) Triller xc.; zum. auch fl. prellen (ſ. d.). — 
“heil, f. ; 0: das Prall⸗Sein. — -ig, a.: 1) prall. 
— 2) fteil, jäh, abſchuͤſſig (v. Bergen ıc.). 

Prang, m., n., -(e)8; 0: das Prangen, der 
Prunk. — -el, m., -8; uv.: Knüppel, Stud. — 
"en, intr. (haben): mit entfaltetem Glanz ıc. die 
Augen auf ſich ziehn od. zu ziehn fuchen, vgl. prah⸗ 
len, prunten ıc.: Etwas prangt; Jemand prangt, z. B.: 
mit Etwas vor Einem x. — -er, m., ⸗6; uv.: 1) 
tielten) prangende Perf. — 2) Schandpfahl zur 
Scauftellung v. Verbrechern (niedrd. Kat), eig. u. 
übrtr. — -Fern, tr.: an ben Pranger fiellen. — 
Pranke, f. ; -n: f. Branfe. 

Be m., —8; 0: 1) Haufe, ungeorbnete 
Maſſe werthlofer, unbedeutender Dinge od. Perf., 
Plunder, — 2) das Praſſen, die Schlemmerei. — 
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— -(e)lig, a.: praſſend. — -eln, intr. (haben): 
ben durch das tonnachahmende Wort bez. Schall 
bhervorbringen u. (m. fein): mit ſolchem Schall ſich 
bewegen, 3. B. oft von lohender Flamme, flackarn⸗ 
dem Feuer, barin Fmatterndem Holz ıc. ; ferner ſ. 
raſſeln; auch zuw.: in lautichallenten Worten ſich 
äußern (vgl. Wortgeprafiel). — -en, intr. (haben): 
ſchlemmen, ſchwelgen, in üppig verſchwenderiſchem 
Vollgenuß leben; auch tr., refl., m. Angabe der 
Wirfung: Einen, fih arm p. ıc. — »tE, m., -$; 
uv.: Einer, ber prafit. — -träi, f.; -en: das 
Praſſen, Treiben eines Praſſers. — -erifd, a.: 
in der Weife eines Praffers, verſchwenderiſch. 

Prapfc, Praß, inter). : patich, platich ꝛc. — 
-t,f.; -n: Batiche, Rlaue, Tape. — -ig, a.: 
plump, breit ıc. 

Prid-igen, intr. (haben); tr. ».: als geil. 
Lehrer einen Vortrag (Predigt) halten, Gottes 
Wort verfündigen ; auch verallgemeint : Etwas laut 
verfündigen ; ferner: Lehre geben, nam. in der 
Weile u. im Ton eines Predigers, über Gethanes 
fcheltend u. eifernd, in Bezug auf zu Thundes ers 
mahnend; zuw, auch nur: eifrig fprechen ıc. ; auch 
m, Angabe der Wirfung tr. , refl. — -iger, m., 
-8; up. : ein zum Predigen Berufner, fo oft bibl, 
als Bez. der Propheten, Apoftel sc, (auch als Titel 
eines Buchs in der Bibel) ; in den heutigen Vhen 
ein Geiſtlicher mit dein Beruf zu predigen, 3. B. 
in der Fathol. Kirche prebigende (vd. B.-) Mönde, 
nam. aber in ber proteftantiichen, mo das Predigen 
eine der Hauptobliegenbeiten der Geiftlichen it — 
Beiftliher (B-in, Frau des P-4; B.-Wittwe; 
„Amt, »-Stelle; Hans; -Wohnung .); zum. 
auch uͤbrh.: Einer, der Etwas predigt, laut vers 
fündet: Die B. des Borurtheils x. Auch übrtr. auf 
einige Thiere: ein Vogel, Rhamphastos pica ; ein 
Affe, B.-Aife, Stentor guariba x. — -igerhaft, 
a,: im der Weile eines Predigers, — -igl, f.; 
-—en: ber Vortrag eines Predigenden, nam. u. zus 
nächt eines berufnen u. angeftellten Prebigers 
(vgl. Kanzelrede), auch verallgemeint, vgl. Strafr, 
Gardinen-P. x. Als Bſtw. 3. B.: P.-Amt; 
Bud; -Sammlung; «Stuhl, Kanzel ıc. 

Preien, tr.: Gin Schiff p., durchs Sprachrohr 
anrufen; Brei-Schuß. Signal-Sch. eines Krieges 
ſchiffs, ein andres Schiff Behufs einer Unterredung 
zum Beidrehen zu bringen. i 

Preis, m., 6; -e: 1) (vralt. a.) Schnürs 
band; jchmaler Band, Streif; gurtartiger Saum, 
nam. bei Nähterinnen, au: Preiſe, Prilchſe, 
f.; vrfl.: Breiten, Prilchechen. — 2) Das, 
wie hoch eine Sache gilt: a) Der B. einer Waare x. 
— b) (j. a) Das, was für etwas zu Grlangendes 
gegeben od. gefordert wird: Etwas um jeben P. baben 
wollen, um feinen P. thun ꝛc. — c) (j. b) Lohn u. 
Ziel eines Strebens, Ningens, Thuns: Ginen P. 
auf Etwas feßen, für Deflen Liefrung beftimmen, 
ausiegen, 3. B.: auf Iemandes Kopf ac. ; auf die Lö 
fung einer Aufgabe, aufs befte Luſtſpiel ac. u. fo oft: 
Lohn des Siegers bei Wettfimpfen, Wettitreiten sc., 
zum. auch in Bezug auf ſachl. Subj. — d) (j. c) 
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m. nadfolg. Genit. zur Bez. des VBorzüglichiten 
in jeiner Art: Du, o B. der Prälaten ; Sie aller Har- 
fen B. x. — e) (f. c; d) die laute Anerfennung 
des Borzüglichen, der Ausdruck der hohen Schägung, 
hobes Lob, fchallender Ruhm : Heil u. P. fei Sott!; 
Einem Lobu. P. fingen x. — f) (f. e) zum. ber Ggſtd 
des P-es u. Bobs. apt. 20, 29; Ief. 60, 21 0. — 
g) li. a; b) oft entiprechend — Werth, oft aber 
auch entgegengeiegt dem innern, wahren (von zus 
fälliger Schägung unabhängigen) Werth: Die 
Saflung der Edelſteine erhöht ihren P., nicht ihren 
Berib x. — 3) ohne Artikel in einigen ſtehnden 
Fügungen: jhuglos als Beute bingegeben od. ſo 
daftehend (vgl. Brife 1): Etwas, Ginen, ih ®. 
(od. p.⸗) geben, ſeltner: ſtellen; Sein unbeſchutztes 
Bolt ſteht fremder Herrſchaft P.; Es ging Alles B., 
was da war x. — 4) Als Bilw., o. Bem. zu 2c, 
3. B.: P.-Aufgabez -Ausfgreibung; -Be- 
werber, »Bewerbung; »Grtheilung; »Brage; 
„Geſang: a)[2e] Lob⸗G.; b) p.-getrönter ©.; 
Richter; »Bichrift, mit dem P. gefrönte (io 
z. DB. : »Lufifpiel, -MRovelle, Stüch a.) ; «VBerzeid- 
nis, Kourant [2a], Waarenverzeichnis mit Ans 
gabe der (marktgängigen) Pt; -werth, -wür- 
dig: a) [2e] preifenssw. ; b) für den zu zahlenden 
B. ſehr gut (v. Waaren x.); »Ziegel [1], Gds, 
Ort⸗, Walm⸗3. 1. — en, pries; geprielen (vralt. 
fhwadhformig), tr.: dem Obj. Preis (f. d. 2e) 
zollen, als hohen Werths, als vorzügl. es laut ers 
heben, rühmen u. loben : Etwas als ein Glück; Einen, 
ſich als edel, als Retter; Ginen, ſich glüdlih p. ac. — 
-haft, a.: preiswerth (a; b). — -lich, a. : preis: 
werth (a), in gw. Rede meift nur noch ſcherzh., 
vgl. lobeiam x. 

Prell, m., -(e)8; 0: (weidm.) die Länge von 
prall angeipannten Zagbleinen, Tüchern, Nepen. 
— -t, f.; -n: das Prellen (f. d. 2b) u. das dazu 
dienende (Brell:) Neg, Tuch x. — -en: 1) intr. 
(gaben , jein), zum. ft. prallen. — 2) (j. 1) tr.: 
prallen machen, 3. B.: a) Ginem eine Kugel vor den 
Kopi p., Ichießen x. — b) nam. durch pralles, 
firaffes Anziehn eines Tuchs ꝛc. (f. Brall 2) etwas 
darauf Befindliches in die Höhe jchnellen, 3. B. 
eine (dadurch zu bejtrafende) Perf. u. (weidm.): 
einen Buchs. — c) übrtr. (ſ. b): Einen p., feine 
Ginfalt mißbrauchend, ihn übervortheilen,, betrüs 
gen; Einen um Etwas p. ıc. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
Brell-Garn, Ne; Hammer, auf Gilens$-n, 
m. cylindriſcher Bahn, zum Schmieden der Luppen ; 
«Meß, ſ. Prelle; ferner bei Treibjagden ein RM. 
hinter dem Stand der Herrichaft das Wild zurüd: 
prallen zu machen; »-Blatte, die Prellung des 
Schwanzhammers bewirkende Grund-⸗P.; -Ring, 
am Prellfammer; Schuß, Prall:Sch. ; -Stein, 
Prall⸗St. x. — -er, m., -8; uv.: 1) Einer, der 
Ginen prellt (f. d. 2b u, nam, c). — 2) fadl., 
4. B.: a) ein Schlag aufden Hintern. — b) Brells 
Blatte. — €) (vralt,) Art Kanone. — -erti, f.; 
—n: das Prellen (f. d. nam. 2c). 

Preſchen, tr. ; intr. (haben, fein): fprengen, 
in größter Gile (fih) wegbewegen. 
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Prifs, a.: bicht, fo daß wenig Zwiſchenraum 
ift; auch übrtr., zeitl. — »e, f.; -n: 1) (0.M4.) 
das Preſſen u.: der Zufland, in dem etwas Ge: 
preßtes ſich befindet (vgl. Drud, Gedränge, Klemme, 
North ı.). — 2) ein Werkjeug, worin Etwas zw. 
2 Platten, Walzen ıc. gepreiit, — einem kräftigen, 
anhaltenden Drud ausgejegt -- wird, 1.3. — 3) 
(1. 2) nam. oft = Buhdruder:P. ; danach auch: 
die Gefammtheit der ericheinenden Schriften, nam. 
Zeitichriften: Das Urtheil der P.; Die Freiheit, — 
die Kneblung, Knechtung der P. ı.. — 4) (f. 2) bie 
mitteld der P. einem Stoff gegebne Nppretur, 
Preßglanzg. — 5) in einzelnen Fällen auch fonft 
eine auf Etwas brüdende, prefiende Vorrichtung, 
3. B. Bremfe in Windmühlen; Gifenfchiene am 
Strumpfwirkerftuhl zum Niederbrüden der Nadel—⸗ 
bafen ꝛc. — 6) Als Bſtw. (f. preſſen), z. B.: 
Breß- Bengel, Hebel zum Anziehn der Schraube 
einer B. [2, nam. 3]; -Brett [2], B-er, wo: 
zwiichen das zu Preiiende liegt; Freiheit [3]; 
-Slanz [dä]; -Safvel [2], zum Zuziehn einer 
P.; Kopf: a) an großen B-n [2] der untre vide 
Theil der Schraube; b) (Kochk.) ein Gericht aus 
tem vom K. eines Rinde, Schweine ıc. abgelöiten 
Fleiſch, das gehadt u. dann in einem Tuch od. in 
einer Form zufammengeprefit wird; »Meifter [3], 
an der Druder:P., Ggſtz Walzen M.; -Moft [2], 
Dbi:M.; -Schraube [2], auch Art Sch-ns 
Schuede; -Span[2; 4], Ölanzpappe zum Tuch⸗ 
prefien; „Spindel [2]; -Thür, Bretter zum 
Tuchpieſſen; Zwang [3], Ggf -Breibeit sc. — 
-en, tr.: in enger Anz u. Umſchließung ſtark und 
andauernd brüden, eig. u, übrtr,: Etwas in einer 
Preſſe p., es glatt, eben, dünn p. ac. ; Einen in bie Arme, 
ans Herz p. ı.; Die Zähne auf einander p.; Den Saft 
aus der Gitrone, ihn durch ein Tuch, in ein Gefäß p.; 
Etwas prefft Einem Thränen aus dem Auge, Seufzer 
aus der Bruft, Schweiß aus der Stirn ıc.; Schmerzlich 
bange Gefühle p. Einen, p. ihm die Bruft, das Herz ıc.; 
ferner in Bezug aufs Dichtgedrängte: Etwas in einen 
engen Raum (gufammen) p.; Geprefit voll; &enuß wird 
v. Genuß geprefit, einer folgt auf ben andern x. ; 
auch: Ginen p., mit Gewalt in ibn dringend, um 
ihn werben, nam.:. Leute, Matrofen, Soldaten p., 
mit Gewalt anwerben (vgl. teilen 2b) ıc. — -er, 
m., -8; uv.: 1) Zemand, der — u. infofern er 
— prefit, 3. B.: a) Arbeiter beim Keltern, beim 
Tuhpreflen x. — b) Dränger; der mit Zwang 
Etwas eintreibt (Grefutor) c.: Die ungeheure B-in, 
die Roth x. — c) Einer, der Matrofen prefit (1. d., 
Schluß) x. — 2) fachl., 3. B. ein Hebel, mittels 
beflen die Spule möglichit dicht mit Baumwolle 
bewickelt wird. — -haft, a. : breithaft. — -üeren, 
tr., auch o. Obj.: treiben, drängen, feinen Aufs 
fchub leiden ıc. 

Prich-elöi, f.; en: bas Prideln u. : etwas 
Priddelndes, pridelnder Reiz. — -(e)lig, a.: 
pridelnd. — -eln, intr. (haben), tr. : leicht und 
leife pricken, eine Menge Eleiner Stiche verlegen, 
eig. u, übrtr., 3. B., wie fideln, v. Spott ıc. u. 
nam, oft von lebhaften, pifantem Reiz, den man 
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förperl. ob. geiftig empfindet (vgl. juden, kribbeln x.). 
— -en, tr. : flechen, durchbohren. 

Prieſter, m., -8; uv.; chen, lein (-in, f.; 
-nen): eine Berf., der das heilige Amt der Ber: 
richtungen eines religiöfen Kultus obliegt, auch 
übrtr. u. verallgemeint; in der chriftl. Religion 
3. B. im höchſten Sinn v. Chriſtus als Mittler, 
gw. aber v. den zur Verwaltung ber beil. Sakra— 
mente berufnen (ordinierten) u. geweiheten Geiſt⸗ 
lichen, bef. in der fathol, Kirche, während in ber 
proteftant. Prediger (f, d.), Paſtor, Pfarrer üblicher 
find, doc im Bolfsmund auch B., dazu: P.Frau, 
Gattin des P-s 1. Als Bitw. z. B.: B.-Amt, 
A. des P-s od. der B-in; -Binde; Gewand; 
-Herrfhaft; »-Kleidlung); Orden; «Rod; 
«Stand; VTracht; »-Weihe; -Zunft u. — 
"haft, a.: in der Weife eines Prieſters. — -lich, 
a.: priefterhaft; v. den Prieftern ausgehnd; in 
ihrer Würde gegründet; darauf bezüglich ac. : 
P-teit. — Schaft, f.; —en; -Ihum, n., -(e)6; 
sthümer: 4) Priefterwürde. — 2) eine Geſammt⸗ 
heit v. Prieftern. 

Prinz (fr), m., en; -en: (vralt.) Fürft, 
gw.: eine nicht regierende Perf. aus einer fürftl. 
Familie, männl, Geſchlechts — wie Bringefim) 
weiblihen —; dann auch fcherzb. od. fpöttifche 
Dez. einer Perf.: Das ift mir ein faubrer P. [Pas 
tron] »c., vgl.: So eine hergelaufne B-effin! x.; 
auh ein Schmetterling, Papilio Euphrosyne, 
vgl.: P-effin, P, latonia u. eine Art Monds 
fhnede, Turbo marmoratus, Als Bitw. 3. B.: 
P-en-Erziceher, Hofmeiſter, »Lehrer ı.; 
P-elflinmen-Steuer, zur NAus-St. einer 
P-elfin erhoben ꝛc. Dazu: PB-Iih G-eßlich, 
einem PB-en (einer P-effin) gehörig, gemäß, in 
ihrer Weife ıc. 

Prif-e (ftz.), £.; -n; Prischen: 1) ein ers 
beutetes Schiff u. das Grobern eines folchen ; auch 
verallgemeint (f. Breis 3); auch: Einem P. geben, 
Gelegenheit zum Angriff, zum Tadel. — 2) eine 
Duantität, foviel man zw. ben Spißen ber 3 
Vorderfinger faſſt; bef. oft (auch o. Zufag) von 
Schnupftabad; übrtr. : Eine unangenehme P. etwas 
Unangenehmes. — 3) ſ. Preis 1. — -en, intr. 
(haben), tr. : eine Brife Tabad nehmen, fchnupfen. 
— Pritfch 1e.: f. Britfch ic. 

Pröb-e, f.; -n; Pröbchen, lein: 1) der Ber: 
fuch, den man mit Etwas anftellt, um Deffen Bes 
fdhaffenheit zu erfennen, nam. um zu fehn, ob Gt: 
was fo ift, wie es fein foll: Eine B. mit Etwas 
machen, anftellen ıc.; Ginen, feine Tugend, Gehuld ıc. 
auf die P. flellen ; In, bei einer P. gut, ſchlecht beftchn ; 
Die P. beſtehn; (die) P. halten x; Jemand auf B. 
nehmen, verfuchöweife sc. ; bef. auch: a) (Rechenk.) 
ein Verfahren, wodurd man prüfend erfennt, ob 
richtig gerechnet it. — b) (Phyſ., Chem.) ein 
Verſuch, den man anftellt, um das Borhandenfein 
von Etwas zu ermitteln, — nam. aber: ce) (Hüts 
tenw.) um ben Erz⸗, Feingehalt zu beftimmen. — 
d) bei aufjuführenden (theatral,, mufifal.) Werfen 
bie der eig. Aufführung vorangehnden Verfuche u. 
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Borübungen im Zufammenfpiel se. — 2) Etwas, 
aus defien Dualität man auf die des zugehörigen 
Übrigen, des Ganzen fchließt od. fchließen fann, 
nam.: a) dv. Waaren (vgl. Mufter 7), oft well.; 
auch: Nicht die B., nicht das Geringfte ıc. — b) In 
Bezug auf 2eiftungen : Hier ift eine P. feiner Hand 
frift, etwas v. ihm @efchriebnes, woraus man 
fehn kann, wie er fchreibt; Der Kandidat prebigte 
zur B.; feine P., hielt die B.-Prepigta. — e) 
(f. b) prägn.: eine für Etwas zeugende, es bewel⸗ 
fende, befundende That: Eine P. [einen Beweis] v. 
Muth, Ausdauer, Geduld geben, liefern x. — 3) in 
einigen Fällen ein Zeichen, Stempel, woburd; bie 
Dualität bez. wird, 3. B. der den Feingehalt v. 
Silber: u. Goldwaaren ıc. bezeichnende Stempel, 
wie auch der geſetzlich feſtgeſtellte Feingehalt, den 
fie haben müffen ; an Tuchen das angehängte Bleis 
fiegel, als Zeichen einer beft. Qualität c. — 4) 
Als Bſtw., leicht zu mehren u. zu verftehn nad) 
folg. (meift mehrdeutigen) Bip. (f. auch Mufter u. 
probieren): P.-Arbeit, zur P. dienend [2a u. 
nam. 2b]; -Band, als P. danach zu fertigender 
Bände (Binbände) od. Bänder dienend ; nam. auch 
(Böttch.) die Weite v. Faͤſſern danach zu beſtim⸗ 
men; -Blatt, als P. bienend, 3. B.: die erften 
Abdrücke v. Kupfer:, Stahlplatten, Holzichnitten 
x., wovon die Gegen:B. abgezogen wird; ferner 
die erfte (od. P.-) Nummer einer neuen Zeitichrift; 
-Bogen, 3. B. ein vom Sak abgezogner Druds 
DB. als P. des Sapes, 3. B. Korreltur:B.; 
-Drud, ſ. «Blatt, »Bogen; Drud-P. x. ; »fet [1], 
f. in der P. beftehnd; Gold [1 ; 3], p.shaltiges; 
ebaltend, -haltig [1]; -Hengft, in Stutereien 
ein Hengft, um Stuten auf Roffigfein zu prüfen; 
-Zahr, ein Z., das man als P. des Fünftigen Bes 
rufs durchmacht; -Leftton, bie ein Lehrer als P. 
feiner Lehrgeſchicklichk. abhält; Maß, Eich: M.; 
‚mäßig, der P. gemäß, entiprechend, vgl. ».-bal- 
tig; «Nummer, ſ. »Blatt; »Prepigt [2b]; 
-Scärift [2b], eine ald P. dienende Sch., in Bes 
zug auf Hand-Sch. od. auf den Inhalt (f. B.Ar- 
beit); - Schuß, zur P. — : bes Schügen od. —: 
bes Geihüges; -Silber [15 3], p.haltiges (f. 
P.Gold);-Stucd: a) [2a] ein als P. des Ganzen 
dienendes St.; b) [2b] ein St., das man ale P. 
feiner Geſchicklichk. ıc. liefert, ablegt xc.; Zinn 
[1 ; 3], ſ. Silber x. — -en, tr.: 1) prüfend ver: 
fuchen ; in der gw. Profa meift probieren, vgl. (mit 
tadelndem Nbnfinn) pröbeln, Allerlei erperimens 
tieren u. ausprobieren. — 2) zum. : auf die Probe 
ftellen. — 3) zuw.: bie Probe geben, liefern ; bes 
weifen, bewähren (Selten : probieren). — 4) Golds, 
Silberwaaren als probehaltig ſtempeln: Geprobt 
— probehaltig. — -ieren, tr.: f. proben 3 u. 
nam. 1; be. oft (Hüttenw.): Erze in Bezug auf 
ihren Gehalt proben, dazu als Bſtw. z. B.: 
Probier» (bei Campe: Probe) Blei, filberhals 
tiges, wie es zum PB. der Erze gebraucht wird; 
Gewicht (-Gentner, Mark, ⸗Pfund ıc.); «Ham» 
mer, zum Zerfleinern ber Erzproben; Kunſt; 
Nadel, v. beit. Gehalt, die man an ben Probier: 
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fein reicht, um nad der Farbe des Striche 
bie Zufammenfegung einer Gold» od. Silberlegies 
rung vergleihend zu beſtimmen; Näpfchen, 
-Sherbe, bie Grjproben darin zu röflen; 
-Stein, nam.: eine ſchwarze Abändrung bes 
Kieielichiefers zum P. ber edeln Metalle (f. o.: 
Nadel), oftübrtr. ; -Tiegel; -Wage, ſ. Gewicht; 
-Zange, “Kluft, zum Handhaben ber Probiers 
fherben sc. — -ifrer, m., -8; uv.: Giner, der 
Etwas probiert, nam. Erze in Bezug auf ihren 
Grhalt. 

Proc-ent (lat.),n.,-(e)8 ;-e; hen, lein : das 
Wieviel vom Hundert, — als Maßeinheit My. un. : 
Geld zu 5 PB... — fs, m., —es; —; hen, lein: 
1) ein Borgang nad dem geiegmäßigen, normalen 
Berlauf in Bezug auf die dabei wirkenden Kräfte: 
Chemiſcher P. x. — 2) (Mechtsipr.) das Rechtsver⸗ 
fahren, der Rechtögang, die gefegmäßige Verhand⸗ 
lung einer freitigen Rechtsſache — u. : dieſe jelbft, 
Rechtshandel, Rechisftreit: Einem ben B. machen, 
ihn kriminell in Anklagezuſtand verfegen, eig. u. 
übrtr. Sprchw., übrtr. ; Kurzen B. mit Etwas, mit 
Jemand mäthen zc.: PrKoften; -Drbnung; »füd- 
tig; »Berfahren x. — -eſſen, -effieren, intr, 
(haben): einen Proceß (Rechtshandel) mit Jemand 
haben, führen. 

Proph-ät (gr.), m., —n, (-8); en: Seher; 
Verkünder der Zufunft, v. göttl. Gingebungen, von 
Orakeln x.; auch: Mirjam, die B-in. 2. Mof. 15, 
20 »..; auch: P. — Fangheufchrede, Mantis reli- 
giosa. Nils Biiw.: P-en-Apfel, Gurke, 
Cucumis prophetarum; »@abe x. — »tlenhaft, 
a.: im der Weile eines Propheten, ihm eignend, 
gemäß x., prophetiih. — ⸗etenſchaft, f. ; —en: 
Würde u. Stand eines Propheten ; eine Gefammts 
heit v. Propheten. — -Etifch, a.: prophetenhaft. 
fien, intr. (haben), tr.: prophetifch vers 
fündigen: Prophezeiung, das P. u.: bas 
Prophezeite. 

Propſt, m., —es; Proͤpſte; Pröpfichen, lein: 
Borgeiepter (Praͤpoſitus, lat.), nam. v. geiftl. Würs 
den, bei den Rathol.: Borgefepter in Klöftern u. 
Stiften (val. das höhere Abt), weibl.: Bröpftin 

vgl. Abtiffin); bei den Proteflanten: ein höherer 

Geiftlicher (auf den Superintendenten folgend) u. 
ier: Bröpftin, deſſen Gattin. — -Fi, f. ; —en: 
ezirk, Würde u. Amtswohnung eines Bropftes. 

Pröf-a (lat.), f.; 0: Goſhz zu Poeſie: unges 
bundne, ichlichte Rede u. (in tadelndem Sinn): 
etwas des poetiichen Hauchs Entbehrendes, Schales, 
Müchternes (Nbnf.: Brofe): P.Schreiber 
Brofatter). — -äiſch, a.: in Proſa — u. 
(tadelnd): ohne poetiichen Hauch, poeſielos. 

Pröp-e, f.; -n: der trennbare Vorderwagen 
der Geihüplafetten: Prop-Kette; -Nagel; 
Rad; Ring; Wagen x. — -ig, a.: fich breit 
macbend, paßig x. — Prübdel ıc.: ſ. Brudel. 

Prüf-en, tr.: 1) forſchend die Beſchaffenheit 
v. Etwas zu erkennen fuchen, — auch zum. meton. 


—# 


mit dem zur Prüfung dienenden als Subj.: Wie. 


das Feuer Silber u. der Dfen Gold, alfo prüfet der Herr 
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bie Herzen (f. 2) sc. — 2) (f. 1) infofern die Erleb⸗ 
niffe, nam. Trübfale, als göttl. Schickungen aufs 
gefaflt werben, in denen der Menich fich bewähren 
u. läutern foll: Wir Menfchen werden wunderbar ges 
prüft 0. — 3) bei Altern auch == p-d erkennen, fo 
nam. noch: Geprüft — erprobt, als bewährt ers 
fannt. — 4) Als Bſtw. (vgl. Prüfung), z. B.: 
Brüaf-Stein, PBrobiersSt.; -Wage; »Zeit x. 
— 7er, m., -8; up. : ein Prüfender. — »ling, 
m., -(e)8; —e: ein zu Prüfender, Graminand. — 
“ung, f.; -—en: 1) das Brüfen u. die Beranftals 
tung zu diefem Zweck (Gramsen, »ination). — 2) (f. 
prüfen 2) die Verfegung in Umftände, in denen 
Zemand fich zu bewähren hat, u. dieſe Umftände 
ſelbſt. — 3) Als Bſtw. 3. B.: P-HAusfhuß, 
-Rommiffion [1]; -Beuer [2], Läutrunge-F.; 
«Tag [1; nam. 2]; ⸗Thal [2], die Erde (vgl. 
Zammer-Th.) ; - Zeit ic. 

Prüg-el, m., -#; un. : 1)ein dickes Stüd ob. 
Scheit Holz, ein dicker Stod (vgl. Knüppel, Knüttel, 
Bengel ı.). —2) derbe, empfindl. Schläge, zunächſt 
mit einem P. (1), dann verallgemeint. — 3) Als 
Dim. 3. B.: B.Zunge, früher an Höfen ıc. ein 
mit dem Prinzen erzogner Zunge, der, wenn Sener 
BP. verwirft hatte, fie für ihn empfing; danach 
übrtr.; Knecht, bei Turnieren ıc. das andräns 

ende Bolf mit B-n zurüdtreibend sc. ; »Suppe, 
cherzh. = P. (2); -Weg [1], Knüttel:W. ıc. — 
-eläi, f.; en: Schlägerei, Keilerei. — -eln, tr. : 
1) miteinem angehängten Brügel verfehn, fnütteln, 
bengeln, — bef. aber: 2) empfindl. u. berb ſchlagen. 

Prünk: 1) m., -(e)8; 0: prangende Pracht, 
Gepränge, nam. übertriebnes od. Schau:Gepränge. 
Als Bm. (vgl. Pradt, Staat x.), z. B.: B-Auf- 
ug; "Bett; +-Blume; ⸗»Gefäßz; -Gemad; 
‚Gewand, ⸗»Kleid; +Tos; ⸗Saal; -Sudt; 
-voll ıc. — 2) a.: prunfend. — -en, intr, 
(haben) : ungemein — oft: übermäßig, o. ents 
fprechenden Werth — prangen: Brunfser, ⸗erei. 
— -exiſch, haft, a.: prunfend, prunfvoll ıc. 

Prüfen, prüflen, intr. (haben): einen braus 
fenben, braufchenden Zon bören laflen, nam. bei 
plögl. u. heftigem Hervorftoßen der Luft durch die 
Naie, 3. B. v. pfuchgenden Kapen ; braufchenden 
Pferden 'sc.; ferner: heftig niefen; lachend loss 
berften ; feinem Arger Luft machen ıc. 

s! interj, — bft, auch: pſch, pſcht, pft ac. 

fal-m (gr.), m., -(e)8 ; (-e), —en : religtöfes 
Igrifches Gedicht, nam. u. eig. v. ber ein eignes 
Bud in der Bibel bildenden Sammlung (Pſalter, 
f. Salm) ; auch: der Ggſtd bes Lobliebs. pr. 118, 
14 2c.; B.-Bud; ⸗Dichter; -Liedu. — ter, 
m. (n.), -8; up. : 1) ein bei den Alten, nam. zur 
Begleitung des Geſangs, übliches Saitenfpiel 
(f. d.), eig. u. übrte. — 2) f. Bfalm. — 3) (f. 2) 
— Blättermagen. — 4) f. Harfe 2d, 

Dichlt)!: ſ. Be. — Pfittidh, m., -(e)8; €: 
Papagei. — PR!: f. ps; dt. — Pü! inter). zur 
Ber. des Tons, wenn man mit faum geöffnetem 
Mund die Luft blafend (puftend) v. ſich ftößt, 
3. B.: 1) das wehnde Auseinanderftieben zu bes 
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zeichnen. — 2) Ton des erfchöpft, erhigt Aufath: 
menten (uf). — 3) als NAusdr., womit man etwas 
Garftiges v. fih wegweiſt. — 4) = puff, 3. B.: 
Bit, paff, pub! xc. 

Püch-el: |. Budel. — -en, -ern, intr. (haben) : 
mit dumpferm Ton wiederholt pochen. 

Yudd-eln (enal.), tr.: Eiſen im Flammofen 
unter beftändigem Umrübren frifchen. — -ing, m., 
-(e)8; —e: (Kochk.) ein großer Kloß aus vrſch., 
durch einander gemifchten Ingredienzien, der in 
einer Serviette od. in einer P.-Form in fiedendem 
Waſſer gar gekocht wird. 

Püd-el: 1)m.,-8; uv.; hen: a) (burichif.) 
Pedell (vgl. Büttel), — b) Art Hunde mit frauss 
zottigem Haar, rundem Kopf, fehr gelehrig, zur 
Maferjagd u. zu vielen Kunſtſtücken abrichtbar ıe. 
— ec) (f. b; a) Biner, der niedrige Dienfte leiften, 
fich Alles gefallen laffen muß ıc. — d) (f. b) B« 
B-Kopf, p.rähnl. Frifur u.: Zemand mit folder, 
mit wirrem, fraufem Zottelhaar ; auch: eine ftrubb> 
lige, unordentl., unſaubre (ffrauens-)Berf. ꝛc. — 
ec) (f. b; d) weißer Igel (f. d. 2). — f) Etwas, 
das nicht fo iſt, wie es fein follte; ein Fehler, Vers 
jehn (f. pudeln 2b) x. — 2) f.; -n: in Baiern ıc.: 
a) Art Kegelbahn mit einem einzigen Brett in ber 
Mitte für die rollende Kugel u.: dies Brett. — 
b) (j. a) lange Tafel in einem Kaufmannsgewölbe 
zum Borlegen der Wanren (Tonbant). — 3) Als 
Bim. 3. B.: B.-did, d., voll v. Speife od. 
Trank; »-Bifh, Wels; -Hunp[ib]; -Ropffid]; 
-Müpe, rauh u. zottig; -närrifch, poſſierlich, 
trollig; -naß, pfügs (munbartl.: pfudel-) n. x. 
— -eln: 1) tr.: Ginen berumfoßen, hudeln (f. 
Pudel 1c). — 2) intr. (haben): a) auf der Pudel 
(j. d. 2a) Kegel fchieben. — b) einen Pudel (I. 
d. 1f) machen, fehlen, nicht treffen, 3. B. fegelnd, 
fchießend sc. u. verallgemeint. — c) (Bäd.) Das 
Brot pubelt, wenn der Teig zu wenig Gare gehabt 
x — -er,m., -6; ud. : (frz.) Pulver, Staub, — 
nam, = Haar⸗P., feiner Mehlſtaub, wie er früher 
auf Haar u. Perüden geftreut wurde: B.- Beutel; 
-Raften; -Mantel, in den man fich beim Pudern 
hüllte, um den P. nicht auf die Kleider fommen zu 
lafien; «Meffer, den B. v. der Stirn zu fchaben; 
-Büfter, Heiner Blafcbalg zum Budern ; «Dual, 
zum Pudern; »Zuder, Gtreusß. ıc. — -(e)rig, 
a.: voll Buder. — »ern, tr.: mit Puder beftreun, 
au bildl., 3. B. als Bez. des Unnatürl. ıc. 

Puff: A)interj.: f. vaff. — 2) m., -(e)8; -€, 
Puͤffe; -chen, lein, Püffchen, lein: a) der durch bie 
Interj. bez. Schall, auch — Paff aus der Tabade: 
pfeife. — b) ein fchallender —, allgm. : ein derber 
Schlag, Stoß ıe. — c) (burſchik.) Bordell. — d) 
etwas Schwellendes, Bauſchiges, Wulftiges in der 
Tracht, au: Buffe, f.: in hohle Falten zuſam— 
mengelegtes Zeug als Befag. — e) (f. d) Mit Gt. 
was B. [Staat] machen. — f) (f. d) etwas Nichti⸗ 
Ges u. Leeres, auf lockende Täufhung Berechnetes 
(Qumbug). — g) Auf B., Bump, Borg. — h) 
ſchwzr., ſcherzh. = Rauſch (Buffer, Bufferli), auch 
Name des halleſchen Stadtbiers x. — i) Art Wür: 
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fel⸗ u. Brettipiel (Tridtrach u. darin: ein auf den 
Würfeln eine gleiche Anzahl v. Augen zeigender 
Wurf sc. — k) ale Bftw. 3. B.: B.-Armel[d]; 
«Bohne, Vieia faba; -Brett [i]; -Ruhben, v. 
geriebnen rohen Kartoffeln (f. Buffer 4); ⸗„Schei⸗ 
tel [d), bauſchig, v. den Schläfen abftehnd, als 
weibl. Haartracht (f. puffen 5); -Spiet [il ıc. — 
⸗e, f.; -n; Püffchen, lein: f. Buff 24. — -en, 
intr. (haben), tr.: 4) den durch die Interj. puff bey. 
Schall v. ſich geben, dumpf ichallen ıe. ; auch: Dat 
es pufft = tüchtig, gehörig ıc., zunaͤchſt v. Schlägen, 
Würfeln ıc., dann verallgemeint ; auch ironiſch. — 
2) (f. 1) Enallend fchießen. — 3) (f. 1) ſchlagen, 
daß es pufit; fchallend od. derb fchlagen. — 4) fich 
aufblafend ſchwellen, anfchwellen, fi baufchen sc. 
— 5) (f. 4) baufchig machen sc. : Das Haar p., f. 
Puffſcheitel; Kleivungeftüde p., auch: fie mit Buffen 
beiegen. — 6) Buff (f. 2i) fpielen, bretteln. — 
-£r, m., -6; uw. : 1) puffende Perf. — 2) puffen: 
der Schlag. — 3) Meines puffendes Schießgewehr. 
— 4) ein beim Baden hoch auflaufendes Gebäd 
Auflauf). — 8) baufchendes Polſterkiſſen am Ende 
des Geitells v. Ciſenbahnwagen. — if, a.: 1) 
gepufft (ſ. puffen 5). — 2) ungart, berb, grob x. 
(buffig). — Püh: f. pu. 

Püls (lat.), m., -es; -—e; Pülschen, lein: 4) 
beim Läuten die Schläge der Glocke bis zur Paufe; 
auch übrtr.: Applaus in langen Pen x. — 2) ber 
Schlag des. Herzens u., damit in nächfter Beziehung 
ſtehnd, der Arterien (od. P.-Avern), auch: a) die 
gw. zum P.⸗Fühlen benugte Stelle über der Hand» 
wurzel. — b) Dauer, Zeit eines Herzichlage. — 
e) übrtr., 3. B.: Dem Gefhmad nes Publikums 
(vgl. : einem Kranken) den P. fühlen ; Seine Anziehungs · 
kraft... Der abfloßende P. feines Welens; Handlung 
iſt der Welt allmächtiger P. x. — d) Als Bſtw. 
3. B.: Ber; Hammer, -Meffer, einelufts 
leere Glasröhre mit Wafler, das durd die Wärme 
der Hand in fochende od. hämmernte Bewegung 
geräthb; -Schlag; ⸗»GStillſtandz Wage, 
„Meffer; »Wärmer [a], über die Handwurzel zu 
ziehndes eng anfchließendes Müflhen sc. — -em, 
-ieren, intr. (haben): ſchlagend fidh bewegen, zus 
nächſt v. Adern, dem Blut darin se. u, danach übrtr. 

Pült, n., m., -(2)6; -e; chen, lein: 1) ein 
Geruͤſt, Geftell, vor, dem man muflcierend od. ars 
beitend (leiend, fchreibend sc.) fipt od. ſteht — mit 
fchräg geneigter Ebne, worauf die zu ſpielenden 
Noten, das zu lefende Buch, das zu beichreibende 
Papier liegt, gi. (infofern es für Arbeitende dient) 
mit verfchließbaren Behältniffen, Bächern sc. ; vralt. 
auch — Katheder; Kanzel. — 2) (Feſtgob.) Art 
bedeefter Gang im Borwerf des Hauptgrabens, — 
3) Als Bitw.: P.⸗Dach, nur auf einer Seite ab- 
hängiges D. ır. 

Puülo-er, n., -6; uv.; Pülverden, lein: 
(vralt.) Staub allgm., — heute gw. nur v. feften 
Körpern, die durch (zumal abfihtl.) Zerkleinrung 
eine Heinförnige, mehr oder minder fiaubähnl. 
Mafle bilden: Ein B. zum Bupen des Geſchirrs, zum 
Räudern (Bup, RäugerB.) 1, — nam. fo: 1) 
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Arznei in P.Form, beft.: Arznei-B. — 2) eine 
innig gemengte u. fein zertheilte, jetzt gw. auch ges 
fürnte Zuſammenſetzung v. Schweiel, Salpeter u. 
Kohle, zum Abſchießen v. Geſchuͤtzen ıc. dienend, 
beit. Schieß ⸗· P. (vgl. Kraut 3); ſprchw.: Keinen 
Schuh B. [nicht das Geringſte] werth fein, taugen ıc., 
zunächſt v. ſchlechter Jagdbeute, dann allg. ; Sein 
P. verihießen, fo daß man, wo es drauf anfommt, 
Nichts mehr leiten fann; Kein B. riechen können, 
feinen (Schlacht-⸗) Muth befigen; Das P. nit er- 
funden haben (od. zu 1°), dumm fein x. Als Bitw. 
J. B.: B.-Büdie; Dampf, -Raub; -Don- 
ner; »Faß; «-Blafche, ſ. Büchſez ⸗Oang, Mine; 
‚Haus, Magazin; - Holz, Kohlenzum BP. liefernd, 
nam. 9. vom Faulbaum; «Horn, hörnerne od. 
b.sförmige P.⸗Büchſez » Kammer: a) P.⸗Maga⸗ 
zin im Schiff; b) in. die Erde gegrabnes Behältnis 
für B., binter Batterien u. Bombenkeffeln; €) 
Raum in Geichügen ac. fürs P. (B.-Saf); ⸗Kar⸗ 
ven; «Magazin; «Map, Lade-M.; -Mühle, 
Fabrik, Müller; -Brobe; Raub; +-Sad, 
Kammer (c); -Thurm, th.sartiges P.-Magazin; 
-Tonne; Wagen x. — -(t)rig, a.: pulver 
artig, ⸗förmig, shaltend x. — -erm: 1) tr.: zu 
Pulver zerkleinern (auch pülvern; pulverifier 
ren). — 2) (ſchwzr.) intr. (haben): mit Pulver 
fchießen, — übrtr.: losziehn; feinen Unwillen 
leivenichaftl. äußern. 

Pümp: 1) inter. (vgl. bumm; plump! 2.) zur 
Bez. eines Hinfihlagens, Fallens od. des plöglich, 
unerwartet Gintretenden ıc., auch: pumm, pumps 
x. — 2) m., -(e)8; 0: (burſchik.) Borg, Kredit. 
— 3) Als Bſtw. (vgl. Pumpe, »en), z. B.: B.- 
Brunmen (niebrd. Plump-B., Blumye), woraus 
das Wafler gepumpt wird; «grob, ſack⸗g., ſehr g.; 
Hoſe, Pluder-H.; »Reule, zum dumpfichallen: 
den, derben Schlagen, 3. B. auch Name ber Teich: 
folben, Typha x. ; Stiefel, hoch hinaufreichend 
u, weit (vgl. «Hofe) c. — ⸗e, f.;-n: Mafchine 
zum Heben einer Flüſſigk. in einer Röhre mittels 
Auf: u. Niederdrüden eines feitanichließenden Kols 
bens, o. Zufag gw. — Waſſer⸗, nam. Straßen: 
od. Schiffs-P. (f. Pumpbrunnen). Als Bſtw. 

‚B.: Bm Bohrer;- Eimer; -Heimer, fherzh. 
Kür Mafler, vgl. als Namen v. Weinen : Lauben ⸗H., 
RüdesH.1.; Klappe, Bentil; Rohr, -Röhre; 
»-Schwengel; -Stiefel, ſ. St.Aa; Wert, vgl. 
Drud., Saug-W. x. — -en: 1) intr. (haben): den 
durch die Interf. pump bez. Schall hören laffen od. 
erregen, vgl. plumpen. — 2) tr., aud) o. Obi.: a) 
eine Pumpe u. mittels derfelben eine Klüffigk. bes 
wegen, eig. u. uͤbrtr. — b) nam. burichif. : borgen 
(f. d.), fowohl: &twas v. Ginem p., als: Einem Gt- 
was p. — c)zjua;b: Pumper, »ei. — -ern, 
intr. (haben): dumpf fchallen, rumpeln (pumpeln): 
Bumper-Mette, in den letzten Tagen der Kar⸗ 
woche, wobei lärmend auf den Berräther Zudas ges 
fchlagen wird; Nickel, grobes weitfälifches Kleien⸗ 
brot. 

zo. (lat.), m., -(0)8; —e; Pünftchen, lein: 
1) ein Etwas im Raum (eine Stelle) v. verihwins 
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dender od. — nach ftreng mathemat. Auffaſſung — 
0. Ausdehnung, danadı auch übrtr. (f.2), — bei. : 
a) ald Bez. des Winzigen, Geringen, Kleinen 
(1. b; ce). — b) in Schrift u. Drud als Zeichen 
v. vrſch. Beb., 3. B.: Der P. auf dem i (f.d. u.a); 
nad Abkürzungen ; am Ende eines Sapes ıc. (auch: Das 
B.). — c) ein fehr Feines Laͤngenmaß, gw. der for 
vielte Theil der Linie, wie dieſe des Zoll, ſprchw. 
(f. a): (Bis) auf ven P. zuftimmen, zutreffen ıc., aufs 
Haar, genau sc., vgl. 2b, Schluß. — d) Name eines 
winzigen Thiers, Serpula planorbis, vgl. P.Thier, 
.Wurm, Monas. — 2) eine marfierte Stelle, die 
in irgend einer Beziehung ſich bef. hervorhebt vd. 
v. dem Betrachtenden bef. hervorgehoben wird, her: 
vorzuheben ift, zunächt örtl. (f. 1), dann verall: 
gemeint, z. B.: Der P., wo die Sonne aufgeht, wo fle 
Mittags, jept ſteht; Es fommt ſehr daraufan, auf welchem 
Stand · IP. ver Beobachter ſteht, aus welchem Geſichts ⸗P. 
er die Sache betrachtet ꝛc. Den rechten P. treffen, verfeh- 
len x. Dazu auch: a) ein beit. hervortretender Gaitd 
ber Grörtrung (der Frage, Unterfuchung, Unter: 
handlung xc.); Das, worum es fich handelt, wor: 
auf es anfommt sc. : Die einzelnen P-e des Kontrakts, 
det Friedens ıc. auffeßen, entwerfen, durchgehn 2; P. 
für B. od. 9.rmwelfe; Alle B— der Klage widerlegen ; 
Streitige, (un)erlebigte B-e; Im diefem P., im P. der 
Ehre ıc. verfteh ich feinen Scherz x. — b) übrtr. aufs 
Zeitl. (f. Zeit-P.) u. das in der Zeit Geſchehnde: 
In feiner Entwicklung auf den P. der höchſten Blüthe 
gelangt »e.; Auf dem B. [im Begriff] ſtehn, Etwas zu 
thun 0. ; ferner (f. 10) zur genauen, haarfcharfen 
Angabe der Zeit: Auf ven P. od. häufiger: P. 12 
Ubr ac. — c) (f. b) Etwas in P. sehen, alle Borbes 
reitungen treffen, fo baß man and Werf gehn kann. 
— Pünkt-eln, tr.: mit Bünftlein verfehn; mit 
Pünktlein u. Strichelchen Etwas fertigen, J. 2. 
tadelnd v. den „Kleinfünftlern“, Malern in punfs 
tierter Manier (od. Pünftlern), — -lid, a.: 
in Beobachtung des zu Thunden, zu Leiftenden od. 
Geſchehnden bis auf den Punkt (f. d. Ic) genau, 
— zuw, mit tadelndem Nbnſinn des Kleinlichen u. 
Beinlihen. Dazu: P-teit. 

Punfd; (ind.sengl.), m., -e8; —e: ein aus 8 
Iungredienzien (Wein, Rumm, Bafler, Zuder u. Gis 
tronen) bereitetes Getränk: B- Bowle; -Efienz; 
„Geſellſchaft;z -Glas; »Lied, »Löffeli. — 
-en, intr. (haben) : Punſch trinken. 

Püp, m., -(e)8; -e; Puͤpchen, lein: Magens 
wind, Furz. — -en, intr. (haben): furzen. 

Püpp-e, f.; -n; Püppden, lein: 1) zum 
Spiel dienende (menſchl.) Figur: a) Spielwerk für 
Kinder, Docke. — b) Marionette. — c) Schach— 
figur x. — d)nam. zu a: Gradleibig; gewachſen ıc.; 
ftelf; gepußt wie eine V. ꝛc. — e) etwas zum Spiel 
Dienendes, Spiele, Tändelwerk, Spielzeug ıc., dv. 
Sachen u. Perf. — f) etwas fehr Liebes, ein Ggſtd 
befondrer Vorliebe u. Teidenfchaftlicher Neigung 
(vgl. Stedenpferb), v. Sachen u. Perf. (vgl. i). — 
g) Wohl zu f (u. a): Etwas über die (od. alle) P-n 
lteben, loben ac. ; dann verallgemeint: Uber alle B-n 
[über alle Begriffe, ungemein] ; ferner: Das geht in 
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bie P-n, hoch hinauf, hat feine Grenze x. — h) 
verächtl. Bez. ohmmächtiger Bilder x. — Berner 
v. Perf. gradezu, fo: h) = Kind. — i) (f. h; f) 
koſende Ber. einer lieben Perf., nam. für Kinder 
u. Frauenzimmer. — k) mit mehr od. minder ber: 
vortretendem tadelhaftem Sinn des Kindifcden, 
Albernen, Tändelhaften, Aufgepugten, Gezierten, 
Gedenhaften, eigen, auch des Unfelbfländigen, 
Marivnettenhaften sc. — 2) übrtr, auf B-n:Ahns 
lies: a) die Mitteltufe in der Metamorphoje 
eines Infelts, bei.: das Gebild, in das die Naupe 
fih verwandelt (verpuppt) u. aus der dann ber 
Schmetterling hervorbricht, eig. u. übrtr. — b) 
die walzgenförmigen Rohr: od. Schilffolben. — c) 
im Feld aufgerichtete Garben. — d) ein Bünbel 
Binfen, Reiter ıc. m. dran befeftigtem Köder zum 
Bang v. Fiichen (4. B. Aal-P., Quaſt). — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: B-n-Gefigt [1a] (vgl. Dofen-®.), 
glatt u. frifch, aber ausprudslos ; auch Zemand mit 
ſolchem ©.; -Hülle, -Hülfe [2a]; -Kirfde, 
Pbysalis alkengi; -Kleid [la]; -Kopf [la]; 
-RKram[ia; eo]; -Räuber [2a], ein Käfer, der 
Pen friſſt, Carabus sycophanta ; »Spiel,3. B. 
[1a] u. nam. [1b]: Marionetten:Sp, (oft übrtr.), 
dazu: »Spieler; -Stand [2a]; -Welt [ik], 
eine W. für B-nıc.;+Wert, Kram, »Spielzeug x. ; 
«Zeug [1a ıc.]: a) B-n-Merf; b)3., womit eine 
P. befleidet ift ıc. — -en: 1) intr. (haben): mit 
Buppen fpielen. — 2) tr.: Fiſche mit der Puppe 
(f. d. 2d) fangen. — -enhaft, a.: puppenartig. 
— -ern, intr. (haben): in rafcher, unruhig zits 
ternder Bewegung fein, zunaͤchſt u. gw. vom pochen» 
ben Herzen. — ⸗iſch, a. : puppenhaft. 

Pür (lat.), a. : rein, lauter; bloß — Nichts als. 

Pürp-ein, pl.: Roͤtheln, Mafern. — -er, 
m.: f. Burpur. — -ern, tr. ; refl.: purpurn: 1) 
mit Burpur färben, röthen. — 2) Gepurpert, mit 
Purpur befleidet. — -ur (lat.), m., -8; (4): 
bei den Alten eine glänzende dunkle Farbe, wie fie 
aus dem Saft der P.⸗Schnecke bereitet wurde, mit 
vrih. Schattierungen, bei. oft — u. fo nam. im 
heutigen Gebrauch — v. einem glänzenden (dunfeln) 
Roth [auch adjekt. ft. purpurn u. fo als fächl. Hw. 
bei £.]; dann: Etwas v. P.-Barbe; nam.: B.-@e- 
wand, zumal ala Tracht der Fürften u. Vornehmſten. 
Als Bſtw. 3. B.: B-Apfel; ⸗Beere; ⸗betlei⸗ 
bet; -blintend; »Blume; »Barbe, »farbdig), 
-Bärbercei); »Gefpinft; Gewand; ⸗Glanz, 
-glängend; Gluthz -Kleid, -Mantel; 
«tippe, «Mund; »Reiber, Ardea purpurea; 
«Rofe, »roth, -Röthbe; -Schnede, den ®.- 
S rt liefernd; »-Traube; »Woge; -Wolte x. 
— -urhaft, -urifd („.), -urlid, -urn, a.: 
purpursartig, sroth, f. auch purpern, 


Pürr! interj,: f. burr. — -en: 1) intr.: f. 
burren. — 2) tr., niedrd.: a) mit etwas Spigem, 
bas man bin u. her bewegt, in Etwas flören ; auch: 
Ginen od. Etwas (4. B. Feuer durch Schüren) ers 
vegen, anregen, Einen nicht in Ruhe laffen. — b) 
(Schiff.) die zur Ablöfung der Wache beft. Manns 
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fchaft wecken. — Pürfch sc. : f. Burſch. — Pürfch 
ac.: ſ. Birſch. 

Pürz-el, m., -8; uv.; hen: 1) ein abge⸗ 
flumpftes kurzes Ding, nam. ein fleiner, raſch⸗ 
beweglicher u. poſſierlicher, foboldartiger Kerl ıc. 
— 2) ein fih überftürgender und überichlagender 
Fall: Einen P., P.-Baum, »Bod machen, ſchlagen, 
fießen, ſ. u. : Kobold 2. — 3) Bürzel (Bürzel). 
— 4) As Bſtw. 3. B.: B.-Aly [1], Kobold; 
Baum, +»Bod[2]; -Mann, Hanſel⸗M., Wips 
per⸗M., Stehauf x., Fleines Männchen aus leichter 
Maſſe (Kor, Hollundermarf x.), unten bfeis 
beihwert, das, hingelegt, einen P.⸗Baum ichlägt 
u. aufiteht, weil fein Schwerpunft im Stehn tiefer 
unten ift als im Liegen ; -Zaube[2], TummelsT., 
Tümmler x. — -(e)lidht, a.: in der Weile eines 
Purzeld (1). — -eln, intr. (fein): fich über 
ſchlagend, mit Geräufch ums, nieder⸗, hinfallen. 

Püs, interj. u. f.: Lockruf u. Bez. für die 
Kape (= Pufe). — Püfdel, m.,-4; w.; f.; 
-n: Buͤſchel. — Püffeln, intr. (haben) : in fleinen 
Arbeiten, die aber antauernde Thätigf. in Anſpruch 
nehmen, ſich befchäftigen u. umthun (vgl. baſteln). 

Pũuſt, m., -(e)8; -e; -e, f.; 0: (volfeth.) 
Hauch, Athem. — Puiftel (lat.), f.; -n; den: 
Giterbläshen. — Püflen, intr. (haben), tr. : mit 
ftarfem Hauch blafen; auch: I will dir was p., ſ. 
huften. — Püfl-er, m., -#; uv.: 1) Blafebalg 
(1. Buder-P.). — 2) ein Böße der alten Deutfchen, 
Puſt(c)xich, Puſt(e)rich. — -ern, püflern, intr. 
(haben), tr. : wiederholt puften. 

Püt! interj.: Lodruf für Hühner, Truthühner 
x., auch: Butt, putt! (Dies auch als Bez. Elingens 
ben Geldes). Dazu: B- Hahn; -Hubn, -Hühn- 
den. — »t, f.;-n; hen: 1) Puthuhn, nam. 
— wäljches (od. Trut:) Huhn. Dazu: Bu 
Braten; -Stall; -Zudt x. — 2) übrir. auf 
Perf. : a) vrfl., als Kofewort, vgl. Hühnchen, Täub- 
den x, auch: Butte, Buttel, BPuttden«. — 
b) unvrfl. (vgl. Gans 1) dumme, nam. dumms 
ſtolze Frauensperf., vgl.: B-n-Zunter, aufges 
blajen ftolger 3. — -er, m., -$; uv.: Buts, 
Trutbahn: P.-Braten ıc; »rotb, r. wie ber 
Fleiſch⸗ Lappen am Schnabel des P-oꝛc. — -erhaft, 
a.: in der Weiſe eines Puters, aufgeblafen, Eols 
lernd ac. 

Pulfd), m., -es; -e: 1) ¶chwzr.) Stoß, Puff. 
— 2) verähtl. Bey. einer gemachten Volksbewegung, 
Aufwieglung (vgl. Krawall). Dazu: putihen, 
einen PB. machen xc.; tr. = hegen. — Pült(e): 
f. But; Bute 2a. 

Pup: 1) m., -6; Puͤtze: Kobold. — 2) m., 
8; (2): a) v. Perf. u. Berfonif.: das Putzen; 
der Zuftand des Geputztſeins u.: das dazu (im 
Schmud, Zierrath, Traht, Kleidern) Dienente. 
— b) (Bauf.) Mauerbewurf, — 3) Als Bitw., 
nam. zu 2a (ſ. auch pugen), 4. B.: P.-Dode, 
aufgepuptes, P. liebendes Mädchen; -Garten, 
Zier:G. (Ggſtz Nup-&.); -Gegenftand; -Ge- 
mad; Gewand; Handel, »-Kantlung, 
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Händlercim; Holz, H., Etwas zu putzen, z. B. 
Glaͤtt-H. der Schuſter; der Meſſerſchmiede ıc.; 
-Zungfer, vgl. Kammer-3.; «-Raften, P.-Gaſtde 
enthaltend; »Laden; »Liftig, f. vußig; -Made+ 
rin; «Narr, p.sfüchtige Berf.; -Bulper, zum 
Bugen, Polieren v. Metallen x.; Schachtel, 
zur Aufbewahrung v. B.; «Schere, zum PBugen 
der Lichter, Licht-Sch., ⸗-Qutze; -Stube: a) 
Staatszimmer; b) (Selten) Toilettenzimmer ; 
+-Gudt, -fühtig; -Tiſch, ToilettensT. ; -Waare 
x. — ⸗e, f.;-n: Licht: P. — -en, tr. (refl.): 1) 
durch Fortnehmen des Bupes fäubern, nam.: a) 
Lichter p.; analog: Rad der roben Boltephufit ſchnau⸗ 
zen u. p. ſich die Himmelslichter. Humboldt. — b) (Sid) 
die Naſe p., fchnäugen. — Danach verallgemeint:: 
durch Entfernung des Ungehörigen fäubern, nam. : 
e) barbieren (1: 8). — d) (Gärtn.) die muchern: 
den Zweige wegnehmen; den Baum, die Hede 
ftußend beichneiden. — e) (Kochk.) das Zuzuberei⸗ 
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tende vorher reinigen u. fäubern. — f) übrb.: 
fauber u. bellglängend erfcheinen machen, ſ. 2. — 
2) (f. 4, nam. If) mit glängentem Schmud ver: 
ſehn, fchmüden, nam. oft in Bezug auf Schmud 
in der Tracht, Staat in Kleidern sc., auch meton. 
zumeiſt o. Obj.: Ein Kleidungeſtück ꝛc. pußt febr, 
fällt als Ratiös in die Augen, prangt ıc. — 3) 
(1. 2) Bauf.: die Mauern, Wände ıc. mit dem 
Putz od. Bewurf veriehn, ver-, ab-p. — 4) Zu der 
Wendung (f. 1f): Den Staub v. Etwas ». ; die Flecken 
weg». ıc., ſcherzh.: Das Gffen vom Teller rein (meg-) 
p., aufeflen; Etwas weg-p., wegichaffen, verichwin: 
ten machen. — 5) Ginen p. (vgl. 10; ihm den Kopf 
waſchen ı<.), hudeln x. — -er, m., -8; uv.: 1) 
Jemand, der pugt. — 2) Werkjeug zum Pupen, 
Mifcher 0. — 3) (f. 2; pußen 5) MWifcher, Ber: 
weis ıc. — “haft, a.: pußartig. — ig, a. (f. 
Puk 1): 1) Fein u. unanſehnl. — 2) nedifch, 
drollig, pofjierl. (niedrd.: pupliftig). 


Q 


Quabb-e, f.; -n: 1) ſ. Quappe. — 2) eine 
weiche, quabblige Mafle, auch Quabbel, m.: a) 
fumpfiges Erbreih, Bebemoor. — b) Fettwulſt 
am menſchl. od. tbieriichen Körper. — c) Wamme 
bes Rindviehs. — -(e)licht, -(e)lig, a. : 1) quab⸗ 
beind wei, quatichelig, quabbig. — 2) wie 
wabblig, fowohl v. Speilen: widerlih weichlichen 
u. faden Geichmads, als auch v. Berf. : Übelk. u. 
unbehagl. Gefühl, wie nach dem Genuß folcher 
Speiten, empfindend. — -eln, intr. (haben) : von 
einer Konfiftenz fein, daß leife Berührung fchon 
eine bins u. herzitternde, fchwanfende Bewegung 
der Maſſe bewirft — u. : in folcher Weile fich bes 
wegen, 3. B. von gallertartigen Maflen, fumpfigem, 
moorigem Boden sc. — ig, a.: f. quabbelig 1, 
auch quammig, auappig, quebbig ıc. 

Quad (Quäk), interj., f. foar; gad. — -el: 
1) f.; -n: Wachtel. — 2) m., -8; uw. ; chen, 
f. Ret-D. — ⸗-elti, f.; en: das Duadeln (f.d. 2), 
quadeliges Weſen u. Thun, werthlofes Zeug, Bid: 
faderei ꝛc. (felten: Quäfelet). — -(e)ler, m., 
-4; uv.: Giner, der quadelt (f. d., nam. 2), 
Quackel-Hane, weibl. -Liefe, D-in — 
»eihaft, -(e)lig, a. : quadelnd, hin u. her wackelnd, 
nam. in feinen Gntfchlüffen. — -ein, intr. (haben), 
tr.: 1) gadeln. — 2) (f. madeln ıc.) ſelbſt nicht 
recht wifien, was man eig. recht will, u. bemgemäß 
Anfichten, Entichlüffe u. Fordrungen des v. Andern 
zu Leiftenden immerfort unzufrieden ändern, ohne 
zu rechtem Entſchluß u. tüchtigem Handeln fommen 
zu können. Nam. hierzu: Quadelsei, »er, «haft, +ig. 
— -en, intr. (haben), tr. : den durch qualcht bez. 
Ton od. ähnliche hören laflen (vgl. foaren, gadern, 
pafen ac), fo: Qualen, quaden, quaffen, 
quadfen, vgl. (m. hellern Tönen): quäfen, 


quäden, queden, quetfden ı., quieten, 
quietfgen x. Dazu: Quaker, Quäter, ein 
q-bes Weſen, 3.8. ſcherzh, für Froſch; ferner : Art 
Gienmuſchel, die durch Dffnen u. Schließen der 
Schale dem Frofchgequaf ähnl. Töne hören läflt, 
Chama coaxans; ferner = Duäf-, Quetſch⸗ 
Fint, Ouider, Fringillamontifringilla ıc. (vrich. 
engl. Quafer, Name einer in England v. G. Kor 
geitifteten Sefte) ; ferner: Duaferei ac, Gequak; 
ale Bſtw.: Duaf-Ente, Anasclangula;-Kröte, 
Rana musica; »Reiher, Ardea nycticorax xt. 
u. wohl auch: Duad-Salber, Gharlatan, markt: 
Schreierifcher Pfufcher v. Arzt, eig. u. übrtr., dazu: 
»-Salberei, ſalberhaft, »falberifh, »fal» 
bern, furierend pfufchen ıc. 

@uaddel, f.; -n: f. Neffel 4. — Quäder, 
m., -8; uv.; f.; -n: (Bauf.) ein nad dem 
Biere behauner od. zu behaunder Feldftein (auch 
übrtr.): D.-Stein, -Stüdac., gequaderter 
Stein. — Quah! interj. zur Bez. vom Gekrächz 
der Raben x. — Quäk ıc.: ſ. Duad x. 

Quäl, f.; en: tieffhmerzl. u. anhaltend be: 
drängendes Weh (vgl. Bein, Marter, Höllen-D.), 
zum. perfonif.; zum. in abgefchliffnerer, mildrer 
Ded.: Wer die Wahl hat, bat die D. ıc. Als Bitw. 
z. B.: D.-beladen, »belaftet; »entladen; 
.erfüllt, «voll x. — Quäl-en, tr. (aud o. 
Obj.): Dual, in abgefchliffnerem Sinn auch: 
läftige Mühe u. Befchwerben verurſachen ıc.; fo 
refl.: Qualempfinden — u.: Mühe, Beichwerben 
sc. auf fih nehmen, fi mühen, abarbeiten ıc. ; 
ferner: @inen q., ungemein in ihn bringen (vgl. 
nötbigen), 3. B. auch: um Etwas [bittend] ıc. Als 
Bſtw.: Duäl- [vgl. Plage-] Geiſt (f. Quaͤler); 
»Bdttin; »Teufelx. — -er, m., 8; uv.: 
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1) Einer, der quält (f. d., vgl. Quäfgeit). — 2) 
(nieded.) Jemand in armieligen Vhen, der ji 
quälen muß. — -erfi, f.; —en: Gequäle, Plade: 
rei. — »-erifch, a.: voller Duälereien, quälend, 

Quall, m., —(e)8; —, Duälle: das Quallen 
od. Wallen u.: der Duell. — -e, f.; -n: eine 
fehr umfaſſende Klafle v. Gallertthieren, Medusa, 
— -en, intr, (haben, fein): brodelnd wallen, val. 
quellen. — Qualm, m., -(e)8; —e: fehr dicker 
Dualın u. Brodem, eig. u. übrtr. — -en, intr. 
(baden, fein), tr.: Qualm ausftoßen ; mit Qualın 
wallen, wirbeln, fi; bewegen (vgl. dampfen 1; 2). 
— -haft, -ig, a.: qualmartig ; voller Qualm. 

Quälnis, n., -ies (f.); -je: Dual, — 
Quälfam, a.: qualvoll, 

Quälfl-er, m., -8; uv.: 1) dicker, zäber 
Schleim u. Auswurf, Kolfter. — 2) Wange. — 
3) Stinfbeere, Bogelbeerbaum. — -(e)rig, a.: 
qualiteräbnlich; viel qualſternd. — -ern, intr, 
(haben) : Qualſter auswerfen. 

‚ Quammig, a.: quabbig. — Quandel, m., 
-8; uv.: der fenfredhte Kanal in der Mitte eines 
ftehnden Roblenmeilers, DO.-Shadt ır.: Q.Koh⸗ 
len, bie mächiten um den Q. — Quängel ıc.: 
f. Quengel. — Quantsweife, adv. : zum Schein; 
nebenbei ; ungefähr, etwa. 

uapp x.: f. Duabb x. — »t, f.; -n: ein 
Fiſch, Gadus lota (Aalraupe) u. ähnliche (vgl. 
Kaul · Q.). 

Quar-g,-k,m., -(e)s; Quärge, Duärfe; 
Quaͤrgchen, lein, sel, Quärfchen, fein: 1) (0. Di4.) 
die fefte Subſtanz der gefäuerten Mil nad Ab: 
fondrung ber Molfen, KäfeD., Butter (jüdd. : 
Topfen) x. u.(m.M}.)—D.:Räfe, der gw. fleine 
Bauernkfäfe. — 2) (v. Mi., f. 1 — nad) der ähnt. 
Konfiftenz) anftändigere Bez. für Koth, Dred ıc. 
u. fo auch: verächtl. Bez. v. etwas Schlechtem, 
Werthloſem u. als iron. Abweifung. — 3) Als 
Ditw,, nam. zu 1, 3. B.: D.-Brot (vgl. Butter 
B.), B.:Schnitte m. Käfebutter befchmiert ; -Faß; 
„Hänge; ⸗Kaäſez -Rlof; Korb; -Männlein, 
volfsth. Bez. für zwerghafte Berg: M., Zwerg: M. 
(vgl.: 3 Käfe hoch) 0.5; «Nudel; -Sad, aud 
[2]: ein unreinl. Menſch; Giner, der Allee o. 
Unterſchied hineinfrifft ıc.; Schnitte, -Brot ır. 
— Quark-en, intr. (haben): quarren. — -er£i, 
f. ; -en: 1) das Quarfen, Gequarf. — 2) Quart. 
— “ig, a.: voller Duarf, quarkaͤhnlich. 

Quärr, interj.: Tonnahahmung für bie 
Stimme ber Fröfche, Schnepfen, weinender Kinds 
lein x. — ⸗-e, f.: (ſprchw.) Eeſt eine Piarre u. dann 
eine D. ıc. [Berbeirathung x.]. — -en, intr, 
(haben): die durch quare bez. Töne od. ähnliche 
hören laflen: DO-ve Fröfge, Schnepfen, Kinder ac. ; 
Ginem die Ohren voll a. x.; auch — mürrifch ner⸗ 
geln: Quarrer. — -ig, a.: zunaͤchſt v. Säug- 
lingen sc. : viel quarrend u. dadurch Unbehagen, 
Fr rue befundend ; verallgemeint == ners 
gelig. 

‚ Quart (lat.), n., -(e)8; (-e), uv.: 1) ein 
Viertel, als Map (My. uv.), 3. B. als Getreide: 


Quaſtig 


maß in Bremen — . Laſt sc. ; nam. als Fluͤſſig 
feitsmaß, auch: Duärt-chen, lein. — 2) (Buchdr.) 
das Kormat, wobei der Bogen in A Blätter ge: 
theilt ic. — -äl, n., -(e)8; —e; sälchen: 1) das 
Vierteljahr (als viaß in Mz. uv.). — 2) Anfanyes 
od. Schlußtag eines A⸗s (1), injofern er zu ges 
wiſſen Leitungen, VBerrichtungen sc. beit. it; nam. 
bei Hanbwerfern die (gw. '/,jährl. ftatthabenven, 
feftl. begangnen) Zunftaufammenfünfte. — 3) eine 
zu einem OL, (2) zu entrichtente od. fällige Summe. 
— -ier, n., -(e)8; -e; hen, lein: 1) ein (nad) 
Beit u. Ort vrſch.) Maß nam. für Alüffigfeiten, 
— m. um. Mi., f. Duart 1. — 2) Stadtviertel 
(f. d.), verallgemeint: Stadtbezirf. — 3) (f. 2) 
Wohnung, Logis; Ort, wo man für einige ob. 
längre Zeit bleibend fich einrichtet u. miederläflt, 
— nam. aud vom Militär im Ggig zum Lager 
(f. aus-, einquartieren). Dazu: D.-Mader, der 
Nachkommenden D. macht, beitellt; -Meifter, 
als Titel beim Heer, vrſch. 8. — 4) (Kriegsw.) 
Schonung des Lebens der Befangnen, Barden. — 
5) (f. 2) in manchen Städten eine Abtheilung der 
ftimmberechtigten Bürgerichaft. — 6) (f. 2) eine 
(gi. 4eckige) Abtheilung eines Ganzen, 3. B. das 
Keld in einem MWappenichild, im Parterre eines 
Blumengartend sc. — 7) Ferſen⸗, Hinterleder eines 
Schuhe x.: D.-Bantoffel, Ggſtz Klapp-B. ohne 
Q. — 8) (Sciff.) die Zeit, wo der eine Theil der 
Mannichaft mas O-4-Voit) die Wache hat, wäh: 
rend der andre fchläft, u.: das D-8-Volf od. die 
Mache (frz. quart od. garde). Dazu: D-4-Liep, 
beim Schluß der Wache; Q.-Meiſter (vrid. 3), 
Dedofficier, der OÖ. gu purren (f. d. 2b) hat xc. 
— -ieren, tr.: in ein Quartier (ſ. d. 3) legen, 
f. ein-a. 

Quärz;, m., —e8; -e; ben, lein: ein im 
Weſentl. aus reiner Kieſelerde beſtehndes Mineral; 
im engern Sinn = Gemeiner Q. (bei Alteren = 
Kryſtall). Als Bitw. z. B.: DO.-Drufe; «Belt; 
Fluß, farbiger DO. (f. 8. 20); -Sang; »Ge 
fein; -Rroftall; - Sand; Steinx. — -hall, 
-ig, a : quarzsartig, -haltend; durchquarzt. 

Quäfl, m., -(e)8; Duäfte; Duäfichen, lein: 
1) (vralt.) Büchel v. Zweigen ıc. zur Berhüllung 
der Scham. — 2) ein Büſchel, Bündel od. dem 
Ahnliches, nam.: a) (Fiſch.) = Puppe 2d. — 
b) ein Büfchel Reiſig ıc. an einem Stiel, Beien, 
Wedel. — ce) ein Buͤſchel Borften an einem Stiel, 
gröbrer Pinſel. — d) ein niederhängender Bülchel 
v. Fäden u, Franzen, nam. als Zierrath, Troddel 
(oft: Quaſte, f.; -n), auch: dem ähnliche nieder: 
bhängende Theile an Pflanzen⸗ u. Thierförpern. — 
e) Quãſichen, eine Pflanzengatt., Adelia. — 3) 
ſprchw.: a) Wie ver Gaft, | fo der D., nad) tem 
mundartl. Quas x. = Schmaus. — b) Auf einen 
groben AR | gehört ein grober Q. od. Knaſt (i. d.), 
Keil ıc. — c) zur verächtl. Bez. einer Perf. (f. 2e 
u. Binfel 6): Hans D. x. ; aud) verallgemeint, wie 
Kauz, Patron ıc. — -e, f.; —n: ſ. Duaft 2d. — 
-ig, a.: mit Quaſten verfehn, betroddelt, bes 
quaſtet. 


Qualſch 


Quaͤlſch: 1) interj., äͤhnl. wie quapp, vpaiſch, 
ati x., auch: Quitſch, q.! hat er Eins hinter die 
Ohren ie. ; O.-naß, patichen. ; wei ꝛc — 2) m., 
-td; -e: a) der durch die Interj. (1) be. Schall; 
ein mit folhem Schall verbundner Fall, Schlag xc. 
— b) eine breiweiche fchmierige Maſſe, vol. 
Matſch 1a. — €) unverfländiges u. unverftänbdliches 
Gerede, Schnidihnad, dummes Zeug (vgl. 
Matſch 1b), auch: Das iſt lauter Duitih-D. ı. — 
3) a. (f. 26): albern, dumm, dwatſch (1. d.). — 
Ae)lig, a.: quabbelig. — -eln, intr.: 1) (haben): 
quabbeln. — 2) (haben, jein): maticheln. — 
-en: 1) intr. (haben, fein) : den durch quatich bez. 
Schall hören laffen od. ihn hervorbringen, 4. B. 
feblagend, Etwas anfaflend sc. ; mit ſolchem Schall 
fich bewegen, 3. B. fallend od. gehn. — 2) tr.: 
zu einem Duatich (f. d. 2b) zerdrücken ıc., veralls 
gemeint: breit drüden, f. quetſchen. — 3) intr. 
(haben) ; tr. : Duatich (f. d. 2e; 3) reden: Dum- 
mes Zeug g.ıc. — 4) intr. (haben, fein) : waticheln. 
— ig, a.: ſo weich, daß es quaticht, quatſch⸗ 
weich, ⸗naß ıc. — Quaͤtte, f. ; -n: Engerling. — 
@uab-r, f.; -n: 1) (Gärb.) der hintre Theil 
einer gegärbten Haut. — 2) (Fiſch.) eine Wathe 
0. Steuer, mit der, an einen Kahn gebunden, man 
quer durch den Strom fährt. — -ner, m., -$; 
uv.: Einer, der mit der Quatze fiſcht: D.-Rabn.— 
Quebb ıc.: ſ. Duabb x. 

Quck, a.: lebhaft, vegfam, f. auid. Als 
Bw. z. B.: D.-Beere, Quitſch-, Duip-B., Bogel- 
B., Quitſche, Sorbus aueuparin (nad) dem lebhaften 
Moth der B-n); Holder, Ward. ; -Gilber, 
ein f.:farbnnes Metall, das bei gw. Temperatur 
füfftg, in ungemein bewegl. Kügelchen erfcheint 
(vralt.: Weid-S.; dichterifch: Iebendiges ©.), daher 
auch als Bild u. Bez. v. etwas Unruhig-Beweg- 
lichen , 3. B. von folchen Perf. x. Dazu: Qucd- 
füber-Auflöfung ; -Erz; «Kur; -Mittel, -Arznei , «Mohr; 
‚Mieverichlag; Dxyd; Pflaſter; «Sal .; aud: 
-filberig, »filbern, quediilberartig, nam. in 
Bezug auf Beweglicht.; -Trefpe, Bromus iner- 
mis 1.5; Weizen, Triticum repens, Quede. — 
-t, f.; -n: Duedweizen u. ähm. wucherndes Un⸗ 
fraut, dem Aderbauer höchft läftig, dagegen müßl. 
zur Befeftigung des Flugſands u. die Wurzeln als 
blutreinigendes Mittel; auch bildl. (f. Untraut). 
Als Bitw., 3. B.: O-n-Eage, -Hafen, zum 
Forts&ggen, -Pflügen der On; »Tranf, aus 
D-n-Wurzeln ic. — ig, a.: verqueckt, voller 
Dueden. 

Quähle, f.; -n: 41) (Bergb.) eine Rinne in 
den Stroſſen. — 2) Handtudh, Zwehle. — 
Qurilen, intr. (haben) ; in klaͤglichen, winſelnden 
Tönen fich hören laffen, jaueln sc. 

Quell, m., -(e)8; -e; den; »e, f.;-n: 
4) ein aus der Erde hervorbrechendes, quellendes 
Waſſer; der Ort, wo es hervorbricht; das Wafler 
in feinem Gerinne, das, wenn es fich mit andern 
vereinigt, fpäter ben Namen Bad, Bluß, Strom er: 
hält. — 2) Oft übrte. u. bildl. (vgl. Bach) 3.2. 
ineinandergreifend: a) Mythol. u. allegorifierend ce. 
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(f. nam. e): Der Q., die O—e des Überfluffes, des 
Lebens, der Berjüngung, der Jugend ic. — b) in Bezug 
auf Fluͤſſigkeiten, die, wie Wafler im D., rinnen; 
fließen, fteömen, 3. B. v. rinnenden Thränen, 
Blutftrömen x“. — e) (vgl. Born) dichter. Ber. 
für Waſſer; verallgemeint für wallende Fluͤſſig— 
feiten, —d) (vgl. b) übrh. Etwas, das, wie ein 
D., entipringt, lauter dahinftrömt, in reicher 
Segensfülle fich verbreitet ꝛ1c. Yer. 2, 13; 17, 13; 
Apr. 13, 14; 18, 4 ꝛc. — e) Das, woraus Etwos 
(gw. im Genit. Beigefügtes) entipringt, hervor: 
geht, worin es den Grund feines Dafeins hat, vgl. 
Uriprung; zum. aud in fortgeführtem Bild, m. 
Bezug auf den weitern Lauf, den es nimmt od. ber 
ihm angewiefen wird: Die D-e aller Übel, aller 
Leiden, alles Glücks ıc.; Sie ift die D-e aller menſchl. 
Laſter. Leitet Die D-e ab u. es ift fein Laſter mehr da ıc. 
— f) Das, woraus (nam. aus eriter Hand) man 
Etwas jchöpft od. fchöpfen kann; wo man das für 
feinen Zwed Gebrauchte od. Gewünfchte findet 
(ausſchließl. fem.): Seine Nachricht aus einer quten 
se. D. fhöpfen, haben; Ich will Dir meine D. nennen, 
Den, durch den ic; es weiß; Seine Waaren aus ber 
beften, aus der erften D. beziehn; Etwas an der Q. 
ſelbſt kaufen, erfahren se.; Eine neue D. des Erwerbs, 
— für den Nbfap feiner Waaren x.; ferner in Bezug 
auf die Werfe v. Künftlern, Schriftftellern, nam. 
hiſtoriſchen: Die O-n ſtudieren; Treu nad den O-n 
berichten ac. — Als Bftw. : 3) (f. quellen 2e), z. B. 
D.-Ader, Waller A. eine D-8; »-Binfe, Semſe, 
Seirpus acieularis; -Brunnen; «Gras, Aira 
aquatica; jGrund, quelliger ©. (vgl. Wiejen-®.) ; 
-Salz, Brummen, Sool-S.; -Sand, v. Qen fort: 
geführter,; Trieb:S.; -Sprung: a) Q.; b) [2e] 
ür-S.; »Waſſer x. — A) zu 1u. nam. zu 2f, 
3.B.: O-n-Entdeder, -Binder; »Borfder, 
-Borfhung; -mäftger ſ25] Bericht ıc.; «Mert 
[1], Sium nodiflorum ; »-Stüd [1], Luſt-St. in 
Gärten m. Spring-O-en; -Stupium [2f]; 
«Wert [2f] x. — -en: 1) intr. (fein; felten: 
haben), quell, quölle; gequollen ; quilift, quillt ; 
quilf! (vereinzelt ſchwachformig, ſ. 2): a) in Fülle 
bervordringen (hervorbrechen) u. fo zu fließen be— 
innen, fließen (f. d.), — v. Waffer, Thränen, 
Blut ıc., u. bildl., übrtr., v. Allem, was wie ein 
Duell in reicher Fülle hervorbricht (aus dem 
Innern fich hervordrängt, hervortritt sc.) od. fo 
dahinfließt, wallend ſich bewegt xc., auch m. Ans 
gabe des Wohin, Woher, fo auch (f. Duelle Ze) zur 
Angabe des Urforungs, moher Etwas entfteht, 
woraus es hervorgeht ꝛc. — Ferner: fchwellen, u. 
zwar: b) v. innen heraus, nam. durch innern 
Trieb feimend, wachſend, fi ausdehnend — u.: 
e) durch eindringende Feuchtigk.: Die Erbſen q. 
beim Kochen; Samen vor dem Säen in Miftwafler q. 
Laffen xc. u. v. Ggſton aus Holz im Ggig zu fhwin- 
den. — 2) tr. (korrekt ſchwachſormig, doch nicht 
felten m. der Abwandlung v. 1): a) in gehobner 
Mede: Etwas q., ftrömen laflen: Wie ein Born fein 
Waffer quilit sc. — b) (f. 1c) Etwas den Einwir⸗ 
fungen der Feuchtigk. ausfegen, fo daß u. damit 
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es quillt: Die Erbfen, den Stockiiſch q. x.; Bei der 
Malzbereitung die Gerſte q. im Quell⸗Bottig od, 
«Stodx. — -enhaft, a.: die Art einer Quelle 
(1. d. 4 u. nam. 2f) habend, quellenmäßig. — 
-ig,a.: Duellen od. quellende Feuchtigk. in ſich 
baltend, vom Erdboden ıc. 

Qu£ndel, m., -8; uv.: eine Pflanzengattung, 
Thymus, nam. Th. serpyllus, 

Queng-eläi, f.;-en: Gequengel, Nergelet u. 
Pimvelei. — -elhaft, -(e)lig, a.: in der Weife 
v. Duenglern od. Duengeleien. — -eln, intr. 
(haben): in weinerlich Fäglichem Ton ſich hören 
lafien, fowohl: nergeln, ald auch: pimpeln. 

Quent, n., -(e)d; —, uw. (als Maßeinbeit): 
hen, lein, el: ein Eleines Gewicht (meift = !/,, 
im f. g. Zollgewicht aber = !/,0 Loth), aud: 
Quentinu,. Duint ac. 

Quir, a.: 1) in einer Richtung, die die grade 
od. Längsrichtung kreuzend (eig. u. zunächft unter 
einem rechten Winfel) durchſchneidet, alio: der 
Breite nach; auch zur Bez. der verſchiednen, fich 
burcchfreugenden od. der Richtungen nad allen 
Seiten hin, nam.: Kreuz (ſ. d. Ac) u. gq., vgl.: 
D. u. — ſchief, — frumm ie. f. zwerch. — 2) übrtr. : 
a) im Ggſtz zu dem Rechten, Graden ıc., auch: 
D. btidten, ſchel, 3. B.: neidiſch od.: aus fchiefem 
Gefichtspunft sc. ; ferner: Q. — verdreht, ver: 
fchroben ıc. ; Etwas geht q., fchief (f. d.), verkehrt; 
nicht fo, wiees follte (f. b) sc. — b) v. Dem, was 
Zemandes Weg durchkreuzt, ihm unerwartet bins 
bernd, flörend entgegentritt. — 3) Als Bitw. 
3. B.: D.-Art, Kreuz.A.; »Balten; -Band; 
"Bank; ⸗Binde; -Damm; »durd; -Durd- 
fhnitt; »feldein; -Blöte, 0. Mundflüd u. q. 
gehalten, indem man ins erfte Loch hineinbläſt; 
-Slügel, f. 8. 28; ⸗„Frage [2b], vol. Kreuz⸗F. 
»Burde;, Bang; »Baffe; »Giebel; Graben; 
«Haus: a) deſſen Giebel nad der Seite zuge 
wendet ift; b) q. zwiichen andern Häuiern liegen: 
bes; «Holz: a) f. -Balten; b) Hirn. ; -Rluft; 
Kopf [2a], verbrehter K.; verfchrobner Menich 
x., »köpfig; »Reifte; »Rinie; -Nabt;- Pfeife, 
Floͤtez /Sack, Zwerd:S., ein an beiden Enden 
geihloßner S. mit fchligartiger Offnung in der 
Mitte, eig. eine Verbindung v. 2 Säden, von 
denen beim Tragen (auf der Schulter, auf dem 
Pierd ıc.) der eine auf der einen, der andre auf der 
andern Seite liegt; -Sattel, für q. auf dem 
Pferd figende Perfonen, wie Damen (Damen-S.); 
‚Schnitt; Stange; -Gtraße; -Streidh [2b], 
widriger ꝛc.; -Streif; Strich: a) Ggip: 
Sänge-St.; b) [2b], vgl. D,-Streih; »über, f. 
über-q.; »vor; »Wand ꝛre. — -t, f.;-n:1) (0. 
Mz.) die quere (ſ. d. 13 2) Richtung, meiſt ad⸗ 
verbiell, z. B.: Die od. der Q.; Einen die od. der 
D. [falich, fchief] verſtehn; Etwas geht der D., fchief, 
fonträr sc. ; Die Kreuz (f. d. Ac) u. D.; Erwas nad 
ber D., ber Q. nach durchſchneiden ıc.; In der od, im 
bie Q. pflügen; Gtwas fommt Einem in die Q,, ftörend 
in den Weg ıc. ; In dieRre u, Q. x. — 2) (jelten) 


Quinte 


etwas Dueres, ein Hindernis. — Qukrl 1: f. 
Duft ıc. 

Quife, f.; -n: 1) eine in der Haut, 4. 2. 
durch Queiſchung entftehnde, mit Wafler od. Blut 
unterlaufne Blafe, die trodnend zur Schwiele 
wird. — 2) Blaſen⸗, Drehwurm im Gehirn dreh: 
franfer (f. d. Schafe. Dazu: O-n-Kopf, f. Dreb- 
8. (a); -Rram, verdrehtes Zeug, Unfinn sc. 

Qufifh, m., -t8; -e: ein Vogel v. quet- 
fchender (f. d. 1) Stimme, Dompfaff, vgl. D.- od, 
Quãt.·Fint ꝛc. — -e, f.; -n: 1) fl. Zwetfche (ſ. d.). 
— 2) ein Werfjeug zum Quetſchen, 3. B. bes 
Wachſes für Lichte x. (au Duetfer). — 3) 
Klemme: In der D. fein; In die D. gerathen; Aus 
der D. kommen, fich berauswinden, Ginem helfen , ihn 
siehn ꝛxc. — -en: 1) intr. : f. quaden u. Quetfd. — 
2) tr. (f. quatfchen 2) breit, fletfchend drüden: 
Etwas breit, wei, zu einem Brei q.; Si die Finger 
q. x.; Metalle, Erze q. x. Als Bſtw. 3. B.: 
Quetſch-⸗Form der Goldichläger; Hammer; 
"Rartoffeln, zerquetichte, RührrK.; -Mübhle, 
zum Zerquetichen 3.8. von Apfeln (bei der Gider: 
bereitung), gebranntem Mergel se. ; - Wert, zum 
Zer⸗Q. v. Erz ac.; «Wunde sc — »er, m., -$; 
uv.: 4) Giner, der Etwas quetiht. — 2) ſ. 
Quetſche 2, — -ung, f. ; -en: das Queiſchen u. : 
die dadurh in einem Körper entitandne Ber: 
legung. 

Quick: 1) a.: qued. — 2) m., -{0)6; 0: 
Duedfilber; auch — D.-Waffer b, — 3) interj.: 
ſ. Quiet. — 4) Als Bitw., 3. B.: D.-Born [1], 
lebendige Duelle; +-Brei [2], Amalgam; -Grz 
[2]; -Müpte [2], zur Herftellung v. D.-Brei; 
"Sand [1], BlugS.; -Ster, [1], Wipp-St., 
Bachſtelze; -Waffer: a) [1] Q.:Born ; b) [2] 
bei der Feuervergoldung eine verbünnte falpeter- 
faure Duedfilberauflöfung sc. — -en: f. an, er 
a.; quiefen. 

Quile)k (Buick), interj.: Bez. eines hell u. 
ſchrill quäfenden Lauts, mie ihn 3. B. Ferkel, 
Mäufe ıc. hören laſſen. — -en, intr. (haben), 
zuw. tr.: ben durch quiet bez. Ton hören laflen, 
auch: qui(e)tern, quicdffen, quicedtiden x. 
— ⸗ig, fig, a.: viel u. leicht quiefend. — 
Quiin-en, intr. (haben): fränfeln; nicht recht 
fortfommen u. gebeihn (3. B. von Feldfrüchten u. 
Thieren) ; Fränfelnd Elagen (f. piepen, quengeln xc.). 
— -ig, a.: quienend, ſchwaͤchl., piepſig. — 
Quieren, tr.: ber Quere nad eggen, haden, 
pflügen. — Quictfch ıc., Quik x.: f. Quiet. — 
Quillen, intr. (haben, fein) = quellen (f. d. 1). 
— Quin xc.: |. Quien ꝛc. — Quink-elieren, 
-eln, Quingueliören, intr. (haben): in ſchwachen, 
feinen Tönen fpielen od, fingen sc. ; übrtr. : nicht 
recht mit der Stimme, mit der Sprache herauds 
wollen, Winfelzüge machen. — Quinte(lat.), f.; _ 
-n: 4) (Muf.): a) der Ste Ton vom Grundton 
aus u. dies Intervall, — b) bei eigen ıc. bie 
höchſte Saite; (ſprchw.): Die DO. ift ihm geriffen, 
geforungen, die Sache ift ihm mißglüdt, er fann 
nicht weiter ; Auf der lepten Q. fiedeln, vgl. : auf dem 
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letzten Loch pfeifen ꝛc. — c) eine Örgelftimme, bie 
die D. (a) des Grundtons angiebt. — 2) in 
mancen Kartenp. : 5 aufeinanderfolgende Karten. 
— 3) (Wechtf.) die Ste Auslage u. ein A dieſer 
geführter Hieb: O-n u. Finten, val. — 4) 
Schrulle, wunderliche Laune (frz. bu val. 5. 
— 5) (f. 3; 4) Flaufen, Kniffe, Ränfe. Dazu: 
Duint-, Duint-Shlag, liftiger Streih ; DO-n- 
Dreber, Macher ic. — Quiriliören, intr. 
(haben): quinfelieren, tirilieren. 

Quirl (&ukrl), m.,-(e)8; -e; hen: 1)ein 
Geräth, durch defien Umdrehn man eine flüffige 
Mafle in wirbelnde Bewegung ſetzt, 3. B.: (bei 
Papiermah.) zum Rühren des Ganzzeugs (Rechen) 
sc. u. bef. ein Küchengeräth, gw. ein abgeichälter 
Schoß v. Nadelholz, deffen im Kreis herumſtehnde 
Zweige kurz abgeichnitten find (f. 2), — auch 
übrtr. — 2) (f. 1) 3. B.: a) v. Nabelhölzern ber 
Gipfelſchoß, Zahresſchus; daher (vgl. Laub 2b): 
Im fo n. fo vielten DO. fiehn, fo alt fein. — b) ein 
— Stand v. Pflanzentheilen, z. B. von 

ſten (ſ. a), Blüthen (Blumen-D., verticillus). — 
e) (Müll) ein Drilling m. 6—8 Triebitöden sc. 
— d) felten: eine zufammengequirlte Maſſe. — 
-en: 1) tr.: in eine wirbeinde, drehnde Bewegung 
bringen, (umrühren »., eig. u. zunächft als 
Ausdr. der Küche ; dann übrtr. — 2) intr. (haben, 
fein): in wirbeinder —— ſein, ſich drehn. 
— -haft, -icht, a.: 1) quirlförmig. — 2) in 
quirlender Bewegung. 

Quitſche, f. ; -n:f. Duedbeere. — Quilfch x. : 
f. Duiet x, 
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Quilt, a. (doch gw. nur als praͤdikat., nicht 
als attrib. Ew.): los, ledig, frei v. Etwas: Bon 
Etwas, Detfelben, es q. fein, werben 2c.; auch bloß: 
D. fein, nam.: fo daß feine Ansprüche mehr gegen 
Ginen erhoben werden fünnen ; Wir find (mit einander) 
q., haben gegenieitig Nichts mehr an einander zu 
fordern sc. ; veraltend: Ginen (der Schuld x.) q. 
zählen , erflären, ſchelten (f. d.), erklären, daß man 
mit feinen Anfprüchen befriedigt ift, feine Forbrung 
mehr habe (D.-Scäeltung), fo auch früher: 
quitten, jeßt gw.: quittieren (f. d. 1), aber 
noch: Quittung. — -e, f.; -n: bie goldgelbe 
apfeläbn!. Frucht v. Pirus cydonia u.: dieſer 
Baum od. Strauch ſelbſt. Als Bſtw. 3. B.: O-m- 
Apfel, q-negelbe A.:Sorte; -Baum; »-Birn, 
f. «Apfel; «Brot, »Zeltlein, mit Zuder eingefottnes 
u. getrodnetes O-n-Mus; -Barbe, +»farbig, 
„gelb; -Hänfling, Berg:H. (m. gelbem Schnas 
bel); »Kern; +»Ratwerge; -Mifvel, Coto- 
neaster; «Mund; -Saft; -Shleim; -Sirup; 
-Zeltlein, «Brot x. — -enhaft, a.: quittens 
artig x. — -tr,m., -$; uv.: Duittenhänfling. 
— -ieren, tr.: 1) quitt (f. d.) jchelten, nam. 
Ginem eine Rechnung q. (wo Dat. od. Aceuf. od. 
auch beide wegbleiben können), beideinigen, daß 
man eine Zahlung erhalten u. Nichts mehr zu 
fordern bat. — 2) Etwas aufgeben, fahren laſſen: 
Seinen Dienft, fein Amt q. ıc. — -ung, f.; -en: 
Beicheinigung, wodurch man quittiert ( ine = 
über geleiftete Zahlung. — Quipe, f.; 
Duedbeere. — Quübbel ıc.: f. Duabbel x. 


N 


Rää: f. Rab, — Rack, Raap: f. Rat. 


Rab: f. her 6d. — Kabb-el, m., -8; 0: 
ſ. Rappel, — -elti, f.; -en: das Rabbeln. — 
-ein, intr. (haben) : (niedrd.) plaudern, ſchwaͤtzen. 


Räbe, m., -n; -n: 1) ein Vogelgefchlecht, 
Corvus, nam. O. corax, Kolt:R.: a) Die R-n 
frädyzen, freifhen, grammeln, feden x. — b) Schwarz 
wie ein R. — c) (f. b) Ein weißer R., zur Bey. der 
jeltnen Ausnahme. — d) Sanglebige R-n; Alt wie 
em R. x. Als Anrede einer Perſ.: Alter R.! — 
e) Steblen wie dieR-n ı.; R. für: diebifche Berfon. 
— f) Sterige R-n; auch danadı v. Peri. — g) 
Die R-n als unnatürl. graufam gegen die Zungen. — 
h) Die R-n braten dem Elias Brot u. Bleifh ı. 
t. Aön. 17, 6; Biſt dus, Hermann, mein R.?.. 
Dant, R-n-GSender für Brot in der Wüfle! 34. — 
i) R-n als Aas frefiend, Galgenvögel ıc.: Apr. 30, 17; 
Bor die R-n mit ibm! — k) R-n ale Shidfalt-, 
nam. Unbeilsverfünder, dbanadh auch v. Perf. — 
I) R-n als Bewohner veröbeter, verwüfteter Gegenden. 
Jef. 34, 11; Seph. 2, 14 x. — m) (f.i;e) R-n 

KAanders, Handwoͤrterbuch. 


als Bez. Unedler, Schlechter u. — 2) (f. 1): a) R.. 
von Berf., f. 1dd—m. — b)R. als Bild, 3. B. 
in Wappen, als Sternbild, auf Münzen (R-n- 
Dutaten), daher gradezu für Goldſtück: Die gülpnen, 
die gelben R-n. — c) bei den Alten ein Kriegs- 
werfjeug, gefrümmt, wie ein R-n:Schnabel. — 
d) Name v. Fiichen, 3. B. Cyprinus rapidus ı. 
(Rappe) ; Der ſchwarze R-n-Fifch, Sparus chromis ıc. 
— e) eine Schnede, Helix stagnalis ꝛc. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: R-n-Nas [fi], ſ. A. 2e; »Bapen 
[2b]; »Botſchaft [11]; -Dutaten [2b]; »@i, 
auch — Bofilt; -Eltern [ig]; -Beder; Fiſch 
[24]; ⸗Fuß, aud Pflangenn. ; ; +Saar [ib]; 
„Heller [2b]; -Häütte im Felde, R-n u. Krähen 
daraus zu ſchießen — u.: die Zeit dieſer meid- 
männifchen Beichäftigung; -Rräbe, Corvus co- 
rone; -Mutter[ig]; -Biennig[2b]; -Schna- 
bel: a) Sch. eines R-n, danach: b) ein Knochen 
der Schulter; ec) Art Zange der Wunbdärzte; d) 
Art Hufeiſen; e) Art Sch.:Gefäß; f) die fnotige 
Nadelichnede 1e.5 -fhmwarz [Üb], -Shwärze; 
«Sender [ih]; ‚Stein: a) [fi] gemauerte Sins 
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richtungsſtaͤtte ꝛc.; b) ſchwarzer Belemnit ; 
«Stimme [Ba}; -Bater [ig] ıc. 

Räch-e, f.; -n: die ahndende Vergeltung bes 
Einem zugefügten Böien, eig. u. zunächſt v. der 
leidenſchaftl. erregten Verfolgungsiucht, die erft in 
dem dem Beleidiger wieder zugefügten Böſen ihre 
Befriedigung findet, dann auch zum. o. leiden: 
ſchaftl. Erregung = Strafe (3. B. bibl. v. Gett); 
oft perfonif. Als Bſtw. z. B.: Rad-Bier, 
-gierig, «Luft, -luflig.-Sudt, ſüchtig im; 
ferner: R-eBlid,-blidend;-Durft,-dürfiend, 
-durftig; -Engel; Gedanke; Geiſtz Ge— 
richtz /Gott, -Söttin; ſchreiendzSchwert 
xt. — til, m., ⸗6; uv.: eig., ber obre, hinter der 
Mundhöhle liegende Theil des Schlundkopfes; 
dann — Mundhöhle; Schlund; Mund, bei. ein 
zu gierigem Berichlingen weit geöffneter, u. nam. 
oft: ein drohend Gincm entgegengähnender, 3. B. 
v. großen Raubthieren sc. ; v. Verl. aber gw. nur, 
infofern fie Etwas verfchlingen, od. verächtl. (vgl. 
Maul); dann auch von mehr od. minder perfonif. 
Sachen (vgl. Schlund): Die Hölle hat ven R. aufge 
than ».; auch nad Außrer Ahnlichk.: der r.+für- 
mige Theil bei den Lippen od. R.+Blumen x. — 
Räch- en, räch(e)te; geräch(e)t, (gerochen): 1) tr., 
refl. m. verſönl. (od. verfonif.) Subj.: Rache 
üben: Jemand rädt eimen Andern (od. ſich felber) für 
eine Diefem (ob. ihm) zugefügte Kränkung ıc. od. 
wegen berfelben od. er rädt die Kränkung ıc.— an dem 
Beleidiger, Übelthäter ıc. durch od, mit Etwas ıc. — 
2) refl. m. ſachl. Subj.: Etwas Gethanes rädıt 
Ifteaft] ich, trägt für den Thäter die übeln Folgen 
in fi, wodurch er geftraft wird u. büßt; felten o. 
fib od. intr. — -er, m., -$; up.: Giner, ber 
(Etwas) rächt, weibl. R-in. — -erifch, a. : Rache 
übend u. zu üben befliffen. 

Rad: 1) interj. — krach, frad, ratfch ıc.: Ri, 
r.! — 2) m., -(e)8; —e: eine Vogelgattung, nad) 
dem Gefrächz (f. 1), Coracias, nam. C. garrula, 
auh: Rade, f.; —n; Rader. — »ein, intr, 
(haben): raub tönen sc. — ⸗en, tr.: fragen, 
ſcharren, fchaben x. ; ſich in ſchmutziger Arbeit 
mühen sc. ; fidh fchinden u. pladen (radern), auch: 
zadien x. — -tr, m., -8; uv.: 1) f. Rad 2. — 
2) die gormige od. verächtl. Bez. einer Perf., eines 
Thiers x., eig.: Schinder, — zuw. (mie ähnl. 
Schimpfwörter) au in minder hartem Sinn; 
auch: R.Hundex. u. kollektiv: -Bolt, -Waare, 
«Zeug x. — »erfi, f.; -en: das Madern. — 
-erig, a.: 1) unfauber, fhmugig. — 2) aufge: 
bracht, in Wuth x. — -ern, tr., refl.: raden 
(f. d.), nam.: Einen od. fich pladen u. ſchinden. 

Räd, n., -(e)8; Mäder ; Mädchen, lein, Mz.: 
Räderchen, lein: 1) eine um ihre Achfe fich drebnde 
u. dadurch eine Bewegung bewirfende runde 
Scheibe als Theil ſich fortbewegender od. feſtſtehn⸗ 
ber Ganzen (laufende od. fichnde Mäder), 4. B.: 
a) R. am Wagen; Achſe, Nabe, Speichen, Welgen, 
Kranz, Beſchlag des Ras x. — b) (f.a) ein Wagen: 
R. in anderer Beziehung als zur Fortbewegung des 
Wagens, 3. B. bei. als Werkzeug zum Rädern 
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(f. d. 2b, vgl. radebrechen) v. Verbrechern, die aufs 
M. geflochten werden: Ginen zum R. vwerbammen, 
verurtheilen; Darauf ſteht Galgen u. R.; R. u. 
Schwert x, — c) Räblein (am Sporn) fachlich, zum 
Anfpornen des Reitthiers, Spom-R. — d) als 
Theil einer Borrichtung, Etwas damit zu bewegen, 
zu beben,, emporzuwinden ıc., 4. B.: Brummen, 
Krane, Töpfer-R. m. — e) als ein die Bewegung 
eines Maschinen , Uhrwerks sc. bewirfender Theil 
bes Werfs: Welle, Zähne des R-# ıc.; In einander 
greifende Raͤder ꝛc. Oft übrtr., vgl. Getriebe, Ma- 
fine, Uhr, 3. B. Freude treibt die Mäder | in der 
großen Weltenuhr »c., ſ. auch g. — f) bei manchen 
Werkzeugen, an denen das R. den Hauptiheil bildet, 
ſteht R. auch fürs Ganze, nam. = SrinmR. — 
g) Bildl., 3. B.: Das (rollende) R. des Gluds ıc., 
um das wechſelnde zu bez. ; Was Leben wir nennen, | 
tft eim wechfelndesR. immer erneueter Geſtalt; Es waͤlzet 
fih ein R, von Freud’ u. Schmerz | durch meine Seele 
“.; ferner: Im das bewegte R. ver Zeit, der Geſchick 
gretjen, um fie aufzuhalten (vgl. a); In das R. der 
Weltqgeſchichte eingreifen (f. f), fie bewegend ıc. — 
2) (f. 1) R. zur Bey. einer Kreisfigur, die durch 
das Schwingen v. Etwas, das Ausipreiten u. Ent⸗ 
falten des Schwanges bei manchen Bögeln , feltner 
durchs Winden u. Krümmen des Schlangenleibs, 
ferner durchs Überſchlagen des menſchl. Körpers 
entſteht: R. fchlagen. — 3) gw. vrkl.: ein Kreis 
fi zufammenftellender (zufammenrottender) Ber: 
fonen: Ausgefdloffen aus dem Rädchen, das ſich zur 
Berathung gebildet hatte sc. — Als Bſtw.: 4) (1.5; 6) 
3. B.: R.Achſez -äbnlid; -Arm, Speide; 
Bahre, »Berge, Radber, Scubfarre; 
«Bohrer, zum Ausbohren der Nabe in 
MWagenrädern 10.5; -Brunnen [id]; -Belge; 
-förmig; *-Hafpel, Berge. mittels eines R-8 
drehbar; »Linte, Cykloide, beichrieben von einem 
Punft eines ſich auf grader 2. fortbewegenden Kreis 
fes, z. B. eines Nagels im Wagen: R. ; -Mantel, 
v. freisförmigem Schnitt; «Scheibe, Dreh-Sch. 
zum Laftenheben; 'Schiene [1a], zum Beſchlag 
eines MWagen:R-8; -Shlof, Art Gewehr-Sch.; 
Schub [1a], Hemm:-Sch.; *-Speide [Tal]; 
«Sperre [1a], Hemmſchuh;-Spur [1a], Gleis; 
«Stube [id], Raͤumlichk., worin ih das R. einer 
Waſſerkunſt befindet; Theer [1a], Wagen-Tb. ; 
«Welle; +Zahn [fe]: »Bapfen ıc. — 5) (vgl. 4 
— indem bei denen mit * die Form Rader u. R. 
vorfommt —, fernerroden) 3.B.: Rade⸗brechen 
(in der Regel ſchwachformig: radebrechte; gerade- 
bredit ac.): a) [1b] mit dem R-e hinrichten, rädern ; 
b) (i. a) eine Sprache, gleichſam ihre Glieder zer: 
brechend, o. Fertigf., mit gewaltiamen Verſtuͤm⸗ 
melungen u. Berrenfungen ſprechen; *-®arn 
if}, mit einem R. geivonnen; Hobel [Aa], 
KehlsH. der Stellmaher; *"-Ruppe, Nagel; 
-Macher [ia], Stell-M., Wagner; '-Nagel, 
zum Feitnageln der R.⸗Schiene; Zange [1a], 
womit die Schmiede die ums R. zu legende glühnde 
Schiene halten sc. — 6) (vgl. Reiter 2) z. B.: 
Räbder-Beile, der Uhrmacher; Hammer, ber 


Radber 


Windenmacher; Macher, vrſch. vom Rade-M. 
(1.5), Einer, der kleinte Räder macht, nam. Spinn⸗ 
raäder [Af], ferner 3. B. auch Uhrräder ıc.; ſ. auch 
Reiter 2; »-Schneitezeug, zum Ginichneiden der 
R.:Zühne,; »-Stein, r.:förmige Verſteinrungen 
(Gnfriniten); Thierchen, Art Infuforien; 
Wert [te]; -Zange, Rade-Z. ꝛc. — 7) 1. Räte. 
— -ber, f.; -en: ſ. Ratbahre. — 2, f.; n; 
-el, m., -8;5 uv.: f. Raten 1. — Rädel: 1) 


n., ⸗26; ww.: Fleines Rab (f. d.). Dazu: 
R.Groſchen, «Kreuzer, «Pfennig, 


Schilling w., nah dem Gepräge; -Stein, 
f. Rider-Et. 10; R-4-Hührer (f. Rad 3), An:F., 
gw. nur noch in ſchlimmem Einne, nam. in Bezug 
auf aufrühreriiche Zufammenrottungen sc. — 2) 
m.,-8; uv.: f. Reitel. — Rüden: 1) m., -$; 
up.: eine Plangengattung, Lychnis, nam. L. 
gitbago, ein unterm Getreide wucherndes Unfrauf 
(1. d., au bildl.), auch: Ratteen). — 2) tr.: 1. 
roden. — Rüd-er, m., -8; up. : f. Reiter 2. — 
-ern: 1) iotr. (haben : fein): v. Fuhrwerken u. 
Fahrzeugen: ſich mittels Mäter fortbewegen. — 
2) intr. (haben) v. Vögeln: den Schwanz zum Rad 
(1. d. 2b). ausipreiten. — 3) tr.: a) gw. nur 
Partic.: mit Rädern verfehn: Im fchön » geriderten 
[räprigen] Wagen ꝛc. — b) Einen mit einem Rade 
er 3. B. ihn überfahrend u.nam. : einen 

erurtbeilten mittels des Rads (f. d. 1b) marternd 
töbten, f. radebrechen. — c) ſ. reitern. — -ker,m., 
-8; uv.: Mad: u. Rädermacher. 

Raff-el, f.;-n: 1) Klapper; danach: Klapper— 

maul: Maul. — 2) (vrüchtl.) ältre Weibsperf. m. 
dem Nbnbegriff der Magerk. od. der böſen Zunge. 
— 3) Gijenfamm zur Abjondrung der Samen 
fapieln vom Lein (Reif, Riffel, R.-Ramm). — 
4) Art Fiſchernetz. — 5) bei Hirſchen ic. das ſchwie⸗ 
lige Zahnfleiſch im vordern Oberfiefer 1. — -eln: 
1) intr. (haben) ; tr.: Flappern, plappern sc. ; auch 
m. leifrem Laut: räffeln, raunen, flüftern. — 
2) tr.: raffen, nam.: durch die Raffel (ſ. d. 3) 
ziehn, auch übrtr. (ſ. durdbedeln). — -en, tr.: 
in ungellüm reißenter Bewegung ergreifend, an 
fh — od.: mit ſich fort nehmen (f. er-, zufanımen-, 
forter. ıc.), eig. u. übrtr. ; auch o. Obj., auch z. B.: 
Nach Etwas r., greifen; ferner refl., meift mit einer 
die Oxtsverändrung bei reifender Bewegung ans 
gebenden Beh. (vgl.: ſich auf-, emborr. ı.): Er 
rafft von feinem Lager ſich geſchwind sc. Als Bſtw. 
3. B.: Raff-Bierdig); Gut, das man an ſich 
rafft; Holz, aufszusr-deskeie-H.(1.d.); Zahn, 
groper Vorder: od. Eck-3. (vgl. Reif-3.) 0. — 
-ig, a.: xaff⸗, habgierig. 
Rägen, intr. (haben): über Andres od. vor 
Andrem bervoritehn und durch dies Hervortreten 
in die Augen fallen, fich auszeichnen se. : R-r, hoch, 
groß ıc.; Ragmwurz, Ständel, Orchis x. 

Rah (Räa), f.; -en (m.,n.,-$; -0): quer 
am Mat hangende Segelfiange: R-Band;-Ce- 
gel; -Seil x, 

Rahm, m., -(e)8; -e: 1) — Rahmen. — 2) 
(0. D3;.): a) ſich anjegender Ruß, Schmutz. — 
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b) die auf der ſtehnden Milch fich oben abjondernte 
(aniegente) Fettigk., (Sahne, Schmant, Robm), auch 
übrtr. (mie frz. Kröme): das Feinfte, Beite v. Gt: 
was. — c) (f. b) auch in einigen andern Fällen: 
eine aus einer Flüſſigk. fich abicheidende, auf der 
Oberfläche fammelnde Subftanz, 3. B.: Kalt- R., 
aus dem Kalkwaſſer; WeinfteimR, Kremortarfari 
x. — 3) Als Biiw. 3. B.: R.-Apfel, Annona 
reticulata; -Baum [2a], zum Anhängen des zu 
— * Fleiſches im Echornftein; Beere, 

rom-⸗B.;z -Giſen [1], z. B. (Buchdr.) zum Belt: 
ſchrauben der Schließrahmen ; «Hobel [1]; -Helz 
[1]: zu enjter-M-en ıc.; Hund, mit dem Haſen 
gerahmt (1. d. 3c) werden; »Ranne [2b]; -Käfe 
[2b]; -»Suden[2b]; -Cöffel [2b]; -Näpitierei 
(1]; - Sad [2b], beim Buttern; Säge 
[1], in einem vieredfigen Rahmen; -Sänur, 
»Korde [1], am Webſtuhl; Speiſe [2b]; - Torf 
[2b] x. — -t,m., -n; -n; f.;-n: R., Rübme 
— Rahmen (f.d. 1). — -en: 1) m., -#; w.; 
Raͤhmchen, lein: ein Geitell, das Etwas um: vd. 
einfaſſt; worin Gtwas ein od. ausgeipannt iſt ıc. : 
a) Einfaflung von Bildern, Spiegeln x., eig. u. 
übrtr. — b) ein Geftell zum Ausfpannen des Stoffe, 
auf den weibliche Handarbeiten kommen. — e) an 
Fenftern die Holzeinfaflung der Scheiben. — d) 
bei Thüren, die nicht aus dem Ganzen gearbeitet 
find, die Einfaſſungen der einzelnen Felder od. Fül— 
lungen, Thür-R., beſtehnd aus den ſenkrechten R.- 
Schenteln u. denwagerehten R.-Stüden; zuw. 
auch — Thürgewände. — Außerdem in vielen 
techn. Anwend. (theilweis vielleicht ſtammvrſch.), 
3. B.: e) (Schuhmach.) Streifen Rindeleder, die 
auf die Brandfohle u. an das Oberleder — u. woran 
dann wieder dieeig. Schle genäht wird: R-Soble, 
fo befeftigte Sohle; Schuh, -Stiefel, mit fo 
befeitigter Sohle. — f) ale Bitw., ſ. d; e u. Rahm. 
— 2) intr. (haben): Rahm (f. d. 2b) anſetzen, 
zunächſt v. Milch, dann auch v. ähnl. Ausicheis 
dungen andrer Flüſſigkeiten, 3. B. der Bierwürze. 
— 3) tr.: a) Die Mit r., ab, entr., den Rahm 
abnehmen. — b) in einen Rahmen (f. 1a) fpannen, 
einfaflen. — e) Die Hunde r. ein Wild, nam. einen 
Hafen, holen ihn ein x. — ig, a.: rußig (ſ. 
Rahm 1) ıc. 

Kahn, a.: ſchmächtig, ſchlank, bünn. — -e 
f.;-n: 1) (0.M3.) dasRahniein. — 2) (Forftw.) 
Windbruch. — -ig, a.: rahn: R-keit. 

Kain, m., -(e)8; -e: grasbewachsner Rand 
od. Etreif Landes, nam. als Grenze einer Flur 
od. zw. Adern ; verallgemeint: Grenze; Graeplatz 
(Anger) ; ſchmaler Pfad; Bühl; Hügelhang. Dazu 
nam. als Pllanzenn. z. B.: R-Berre; »-Blume; 
-Barn; +Robl; -Shmamm; «Weide, 

Käiten, tr. (obrd.): 1) rechnen (f. d.), auch 
3. B.: Rait- Mechnungs] Amt, »Beamter, 
-Rammer ı.; (Hütten) Raiter, Berechner x. 
- 2 f. reitern. 

äh-, (fitk-) el, m., -$; un. : großer Hund; 

übrtr. : ungeichliffne Perf., Flegel, Lümmel ıc. — 

“elöi, f.; en: räfelhaftes Weſen; das Sich-Raͤleln. 
40* 
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— -elhaft, a.: lümmelhaft. — -eln, refl., tr., 
intr. (haben): ſich in ungeicliffen nachläſſiger u. 
bequemer Stellung reden u. fireden u. fo bins 
pflanzen (vgl. fümmeln ıc.), auch rangeln, . 

Kak-ite, f.; -n; setchen, lein: eine Art bo 
in die Luft fteigenden Feuerwerfs; auch übrtr. — 
-ünkel, f.; -n: altes, häßl. MWeibsbild, aud: 
Kunfunfel ıc. 

Kalle, f.; -n: Rohrhuhn, Rallus. 

Rämm, m., -(e)8, -en; -—e,-en: (mundarfl.) 
Bod, Widder Rammel). Als Dim. z. B.: R-% 
Kopf, -Nafe, nam. bei Pferden, — gewölbt wie 
bei Schafböden u.: Pferde mit ſolchem Kopf ıc. ; 
ferner (f. rammen) 3. B.: R-Bär, »Blod, Kloh, 
RK. in eınerRumme ; -Bod:a) Schaf-B.;b)R.-Blod, 
Klop. — -t, f.; -n: Werkzeug od. Maichine, Et: 
was durch wiederholt daraufgeführte Stöße feft in bie 
Erde zu treiben, auch: Rammel, m. ; f. — -el: 1) 
m., -d; uv.: a) Ramm. — b) Ramme. — ce) 
1. 2b. — f ;-n: a) Ramme. — b) Hobe. — c) 
mannsfüchtige Weibsperion. — 3) Als Bſtw.: 
NR.» Zeit, f. rammeln 3. — -elii, f.; -en: das 
Rammeln, nam. die Brunft rammelnder Thiere. 
— -(e)ler, m.,-8; up. : das Männchen der Thiere, 
deren Begattung mit rammeln bez. wird, hochd. 
zumeift = Hafe. — -elig, a.: von Rammelei ers 
füllt, läufiſch, brünftig. — -eln, intr. (haben) ; 
tr; refl.: 1) mittels der Ramme in den Boten 
eintreiben u. befeftigen, rammen, eig. u. übrtr, — 
2) felten (f. 1) durch wiederholte Stöße, 3. B. mit 
dem Mauerbrecher Etwas einftürzen od. einzuſtürzen 
fuchen. — 3) von manchen Thieren : fich begatten, 
nam. v. Hafen, Kaninchen, Katzen ıc. ; vrächtl. 
auch v. läufifchen liederl. Perſ. (f. ranzen 2). — 
4) in unruhiger, lärmender Hin u. Herbewegung 
fein, — ähnl. : tanzen, ranfe(r)n x. — -en, tr. ıc.: 
f. rammeln, nam. 1. 

Rand, m.,-(e)8; Ränder; Rändchen, lein, 
M;.: Ränderchen, lein: ein an deräußerften Grenze 
v. Etwas hinlaufender, e8 begrenzender (fchmaler) 
Streifen (vgl. Ranft, Saum ıc.): Der R. eines Ge- 
fäßes, Schiffs, Huts, Ufers, Waflers, Berge, Abgrundé 
x. ; Dunfle Ränder um die Augen 1c.; Beim Schreiben 
einen R. [Streifen, der unbefchrieben bleibt] laſſen, 
brechen ; Etwas auf den R. fchreiben, am R. bemerfen ır, 
Sprehw. : Das verficht fig am R-e, von felbit ıc. ; 
Aus od. außer R. u. Band (f. d. IIT); Mit Etwas 
zu R-e [Ende] kommen, fein ıc., bef. oft in Bezug 
auf das Ziel eines Strebens — zu Stande ıc.; 
ferner burfchit.: Den R. [Mund] halten x. Als 
Bſtw. 3. B.: R.-Anmerkung, »-Bemerfung, 
-Sloffe, am R. einer Schrift ıc. ; verallgemeint: 
eine beiläufige Bem. zu Etwas, nam. infofern man 
fich darüber aufhält; - Holz, 3. B. der Saum eines 
Gehölges; - Schrift, am M., 3. B. einer Münze, 
ähnl.: -Berzierung ax. — -äl, m., -(e)8; -t: 
(burich.) Lärm, Skandal. Randalieren, M. machen. 
— Rändeln: 1) intr. (haben, fein): Eollern, 
tollen x. — 2) tr.: mit einem Rändlein, nam. 
mit einem verzierten, veriehn, auch: rändern, 
sänderieren, randieren u.: randen, bei. im 
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BPartie., 3. B.: Breite, fhmal- ı., belle, 


dbunfel-, braum- x. gerandet, »gerändert 
od. randig, -rändig, »ränderig ». Dazu: 
Rändel-Eifen; -Mafhine; »Rabd; »-Wertac., 
zum MR. beim Prägen ıc. 

Ranft, m., -(e)8; Mänfte; Ränftchen, lein: 
1) Brotrinde (dann auch: Grbrinde); Knaus, 
— Stück Brot. — 2) (bef. dichteriſch) Rand, 

ord. 

Räng, m., -(e)8; (NRänge): da, wo Dinge 
od. Perf. in beit. Aufeinanderfolge in Reiben ges 
ordnet find, eine foldhe Reihe — u. : die Stelle, 
die Etwas od. Zemand nach folcher Reihenordnung 
einnimmt, — auch zum. prägn. (vgl. Stand, Würde): 
hoher, vornehmer Br : Etwas, Jemand nimmt einen 
hohen, niedern, den erften, zweiten R. ein; Einem den 
R. ftreitig machen, mit ibm um den R. (Bor-R.) ftreiten ; 
Einem den R. ablaufen (f. Ranf 2a) ıc.; Schiffe vom 
erften bis zum ten R., nam, nach der Zahl ber Kanonen 
ꝛc.; Der erfte, zweite R, Logen im Theater; Die Ränge 
im Theater sc. Als Bſtw. z. B.: R-Loge; mäßig, 
nach dem R-e; -Drpdnung, die Reihenfolge nad 
dem R. u.: die Vorſchriften in Betreff a 
-Säiff, Linien-Sh.; Rolly, »-Stolz; 
-Streit(igfeit); -Stufe;, -Sudt, »ſüchtig 
.—-t: 1) f.; -n: a) Sau, Ranze. — b) Flache: 
ſeide. — e) Art Mangold. — d) f. 2. — 2)m., 
-n; -n (f. 14): Bengel, hoch u. fräftig aufges 
fhoßner, — bef. oft: milder, ungezugner, tobend⸗ 
lärmender Zunge, Schlingel. — -eln: ſ. räfeln; 
rangen 2, — -en, intr. (haben): 1) rangenhaft 
toben. — 2) ringend gegen einander feine Kräfte 
probieren, rangeln, ranfeln, ranzen, wrangen. — 
-enhaft, a.: in der Weile von Rangen (I. d. 2), 
bengelhaft. — -ig, a.: infam, fchändlic. 

ank: 1) a.: a) gefrümmt, fich windend; 
nam. v. Pflanzen: fi ranfend, — b) ſchlank u. 
ſchwank, rahn. — 2) m., -(e)8; Raͤnke; Ränf: 
hen, lein: a) (obrd.) Krümmung, Biegung, Wen: 
dung. Dazu: Einem den R. ablaufen, eig.: ibm, 
der der Wendung ber Strafe folgt, auf fürzrem 
Wege zuvorfommen, vgl. die gw. Umdeutung: 
Ihm den Rang (f. d.) ablaufen, wo der Gedanfe an 
lberliftung (vgl. b) zurüd- u. der an den Rang 
bes Siegers im Wettlauf vor dem Beftegten ber: 
vortritt. — b) (f. a) liftige Wendung, Kunftgriff 
ur Grreihung feines Zwecks, heute gw. nur in 
j., meift im Sinn des Verſteckten u. Unchrl., 
bes fchlechten u. verwerfl. Trugs: Ränte ſchmieden, 
fpinnen, braudien ».; Mit Ränten umgebhn ıc.; Boller 
Ränfe; Ränke u. Liften, Intrigen, Praktiken ıc.; zum. 
in milderm Sinn, nam. : Ränfe u. Schwänfe (1. d.). 
Als Bſtw. 3. B.: Ränte-Mader, - Schmied, 
„Schmieder, «Spieler, Jntrigantz -voll x. 
— ⸗e, f.; -n: ſchwanker, fi jhlingender u. wins 
dender Gewäcstheil, Schößling (vgl. Rebe); aus 
folhen Schößlingen beftehndes Gewächs; aud 
übrtr.: Die Kunft it um den Stamm des Lebens nur 
die R,, | die ihm umringelt sc.: R-n-artig; -Ge- 
wädt; »Bemebe ı. — HRänhkelii, f.; -en: 1) 
Schnörfelei. — 2) Wörtelei, das Difputieren. — 


Rankeln 


3) das Ränfefpinnen, Ränfe. — Rankeln, intr. 
(baben), ref.: 1) f. rangen 2, — 2) — ranfen 2. 
Ränkeln, intr. (haben): 1) f. rangen 2; au 
übrtr. : wörteln, ftreiten. — 2) einen fleinen Ums 
fchweif in der Rede machen, ft. grade aufs Ziel loss 
zugehn. — 3) gw.: kleine Raͤnke fpinnen, intris 
gieren. — Rank-en: 1)m.,-6; uv.: a) — Ranfe. 
— b) Berghang, Halte, Rain. — e) Maikäfer ıc. 
— 2) intr. (haben, fein), refl., zum. tr.: (von 
Gewächien) Ranken treiben u. fo fich jchmiegend 
winden, fchlingen; auch übrtr. (f. um-r.). — 3) 
intr. (haben): von der Sau, — brünftig werden 
(raufhen). — -ig, a.: 1) ranfenhaft, ranken⸗ 
artig, ranf. — 2) voller Ranken. — -ünkel, f. ; 
-n: Rafunfel. 

Kanünkel, m., -8; up. ; f.; -n; chen: eine 
PBilanzengatt., Ranunculus; ohne Zuiag bef. eine 
Gartenpfi., die Veredlung v. B. asiaticus. Zum. 
auch it. Ratuntel (ſ. d.). 

Kanze, f. ; -n: 1) Sau. — 2) liederl. Weibs- 
perfon. — Ränzel, n., m., -8; ud. ; -chen, ein: 
(kleiner) Ranzen. — Ranz-en: 1) m., -8; uw.; 
Ränzchen, lein: a) ein tafchenartig dehnjames, 
doch fleifres Behältnis aus Fellen, Leder ıe, für 
die Bagage des Fußgängers (vgl. Mantel, Reife, 
Bat-Sad; Felleiſen; Tornifter). — b) (f. a) Want, 
Bauch. — c) Einem Etwas auf den R. [Budel] 
geben, prügeln. — d) Ränzlein, angehnde Trunfens 
heit. — 2) intr. (haben) ꝛc.: a) auch refl.: fich 
faul u. fchläfrig reden, räfeln. — b) = rammeln 4, 
— c) (f. rammeln 3) brünftig fein u. fich begehn, 
— 9. Hunden u. Afüßigen Raubthieren. Dazu: 
Ranzze it. — d) ſ. rangen 2. — -ig,a.: 1) brünitig 
geil. — 2) (f. 1 u. geil 2, lat. rancidus) vom Ge⸗ 
Ihmad u. Geruch alten, verborbnen Fetts. 

Räpert, n., —(e)8; —e: Roll-Bierd. 

Rapp: 1) interj. = klapp (vgl. rappeln). — 
2) m., -en; —en: ſ. Rappe 1; Rappen. — »t: 1) 
m., -n;5 -n: a) (obrd.) = Rabe. — b) (f. a) 
rabenichwarzes Roß: (ſprchw.) Sich auf den tollen 
R-n Schwingen, in Wuth gerathen; Auf des Schufters 
R-n reiten, die Reife maden, zu Buß gehn. — c) 
(f. a) eine Schweizer Scheidemünge (urfpr. mit 
einem Rabenkopf im Gepräge), f. berappen 3. — 
d) Name von Fiſchen, |. Rabe 24. — 2) f.; -u: 
a) (niedrd.) Reibe, Reibeifen, Raipel. — b) (f. a) 
eine Ausichlagfranfheit bei Pferden am Fuß (Rafpe), 
ähnl.: Raupe bei Rindern, — -el: 1) m., -$; 
w.: Anfall v. Berrüdtheit, Wuthausbrud, Tob⸗ 
fuht. Dazu: R.-Ropf, -töpfifd a. — 2) f.; 
-n: a) — Raffel 3. — b) = Raſpel. — -elig, a.: 
einen Rappel habend, verrüdt, wüthend. — -eln: 
1) intr. (haben): a) klappern, raffeln. — b) (f. a) 
Es rappelt bei Einem (im Oberftübchen, im Kopf), er ift 
verrüdt ; auch: Er rappelt. — 2) refl. : fich zuſam⸗ 
mennehmend, raſch fich bewegen, ſich ſputen ıc., 
vgl. fh aufer. — »en: 1) m., -8; uw. : R. Rapp, 
Trappe, Ratte, Traubenitiel (f. Kamm 12). Dazu: 
Der Rappes — Lauer, Beerwein. — 2) tr.: Nonf. 
zu raffen, rappeln. — Rap(p)-s: 1) interj.: Rips, 
©! zur Dez. der raffenden Bewegung im Hin u, 
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Her od. im Durcheinander u. fo nam. audı des 
Bortraffens, des gewaltfamen u. eiligen Ergreifens 
u. Nehmens. — 2) m., —es; -€: a) ein mit Aus— 
holen u. fauiendem Schwung ausgetheilter Hieb. 
— b) = Rappel 1. — ec) Name einiger ölsliefern: 
ben Kohlpflanzen (auch: Räpt, Neps, Rübfen, Rapp- 
faat ı.), Brassica campestris oleifera: R.-DI x. 
— ft, f.; 0: Rappufe 1. — -fen, intr. (haben), 
tr. : rips raps nach Etwas greifen od. es ergreifen, 
wegnehmen, raffen. — -üfe, f.; -n: 1) (v. My.) 
etwas als allgm. Beute, wonach Jeder rapfen kann, 
Preisgegebnes, durch einander Geworfnes: In die 
R. — geht Etwas; es geben, werfen ꝛc. — 2) Nrt 
Kartenipiel, Rabufch)e, Rapuſche, vrfl.: Rapuſchchen. 
— Rapiünz-e, f.; -n ; Rapüngden, lein ; -el, m., 
8; uv.; f.;-n: Name mehrerer als Salat dienen: 
ber Bilanzen, 3. B. Campanula rapunculus,. 

Rofäünen, intr. (haben) wild u. wüft lärınen. 

Räſch: 1) a., -eft: Schnell durch lebhaften 
innern Drang od. durch jäh auflodernde Hige u. 
Ungeitüm (jo auch m. dem Nbnfinn des llbereilten) : 
Riſch, r.!; Sie find zu r.! Voreilig ift kein höherer 
Grad des Schnellen 0. — 2) m., es; —: Name 
verfchiedner Wollengeuge (bei Altern : Arcas, Arraſch, 
Harraß, Harnifh ıc., nach der Stadt Arras). Dazu: 
R- Mader, Weber. — -eln, intr. (m. haben): 
ein Geräufh machen, wie bewegtes dürres Laub sc. 
u. (m. fein); ſich mit ſolchem Geräusch hufchend 
bewegen. — -heit, f.; —en: 1) o. Mi.: das 
unge: — 2) (elten) raſche, übereilte Hand: 

ung. 

Räf-en: 1) m.,-3; uv.: die mit Pflangens 
wurzeln durchwachsne Erddecke; das fie bededende 
furzhalmige Gras u. : ein aus dieſer Erddecke ge: 
ftochnes Stück. Als Bſtw. 3. B.: R.-Altar, 
aus R.-Stüden od. mit R. belegt; -Banf; »be- 
det; bewachſen; -Binfe, auf R.:Plägen u. 
Torfmooren; »Eiche; -Eifenftein, Erz, Gilen: 
erz in moorigen Gegenden in geringer Tiefe gefuns 
den; -&rab, Gruft; «Hopfen, Gras-H., deffen 
Gruben man mit Gras bewachſen läflt; -Hügel, 
r.:bewachsner, f. R.-Grab ıc.; »Läufer (Bergb.), 
ein Gang von wenig Ränge u. Tiefe; -Meifter, 
Abdeder (vgl. Schindanger); »-Bapen, -Plagge, 
ausgeflochnes R.-Stück; -Plap, r.ebewachlen ; 
-Siß, -Banl; -Stein, Gr; -Stüd, -Papen ıc. 
— 2) als Zeitw. : a) intr. (haben): mit wilden 
Ungeftüm wüthen, toben, — v. Perſ., die außer 
fich find (in engrem Sinn: bie fid in einem Aus— 
bruch der Tollheit u. Tobſucht befinden) u. von 
Dingen (auch unperf.). — b) mit wilden Unge— 
ſtüm fich bewegen, ftürmen, — m. haben (f. a), 
wenn der Ungeſtüm u. wilde Lärm der Bewegung, 
— m. fein, wenn die Ortsverändrung — ————— 
wird. — e) tr.: Etwas r., r-d ausführen, thun, 
rufen ıc. — d) tr.,refl.: mit Angabe der Wirfung. 
— 0) Das R., f. Raferei. — f) R-d, auch meton. 
u. verallgemeint, 3. B.: Er ift v—d eiferfüchtig, im 
höchſten Grad, ſchreckl. 1c.; Seine r-de Giferfuct ; 
R-der Betrug, fchredi., zum M-d: Werden ıc. — 
-eräi, £.; -en: 1) (0. M;.) das Raſen, der Zus 
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ftand eines Raſenden; verallgemeint = Wahnfinn. 
— 2) die Handlung eines Raſenden. — -ig, a.: 
rafenbewachfen, bemooſt. 

Rafp-e, f. ; -n: 1) Rafpel. — 2) = Rappe 2b, 
— 3) = Rifpe. — 4) eine Zunft v. Mooſen. — 
-el, f.; -n; den, ein: 1) ein Werkzeug, ähnl. 
wie die Feile, doch vrſch. durch die Art des Hiebs, 
der nicht aus Ginfchnitten, fondern aus einzeln 
ſtehnden fvigen Zähnchen befteht, ſ. rafpeln A. — 
2) Knarre, Schnarre (Raffel, Rattel, Rappel, Ratſche). 
— „ein, -en, intr. (haben), tr.: 1) mit der Raſpel 
(be)arbeiten, auch übrtr., f. Rafpelbaus, Sufholz ı. 
— 2) zufamınensfcharren, sraffen »c. — 3) mit der 
Nafpel (2) fnarren. — 4) Als Bſtw. au 1,3. B.: 
Raipel-Bars, mit rauhen Schuppen; -Brot, 
Weiß-B. mit abgeraipelter Ninte (Franz: B.); 
»Beile; -Hauer, ſ. Beilen-$.; «Haus, Nrbeites, 
Zucht:H., wo Braſilienholz gerafpelt wird; 
»Meifel; -Späne;, -Straud, rauchblättrige 
Pflanze, Scabrita ıc. | 

Ralf-el: 1) f.; -n; -Ken, ein: Knarre, 


Maipel: R.-Blume, Catananche; Gold, 
Nauih:G.; Mause, Myoxus glis; -Wädter, 


Nacht-W. mit einer AR. — -(e)lei, f.; en: das 
Naffeln mit Etwas. — -(ejler, m., -8; uv.: 
Giner, der raffelt,, auch Name des Kleinen Strand: 
läufers. — -eln, intr, (haben, fein), zum. tr. : einen 
dur das Tonw. jelbft bez., dem Klirren ähnl;, 
doch dabei Fanglofern, mehr klappernden Schall 
hören laffen — u. : mit foldyem Schall fich bewegen. 

Rafl, f.; -en: 1) das Ausruhn von einer Anz 
firengung,, die Erholunggs-Ruhe, -Pauſe, oft ver 
bunden: OhneRuhu.R. x. — 2) (1.1) eine Weile; 
eine Zeit, die hindurch Etwas — bis zur dann eins 
tretenden Pauſe — währt. — 3) (f. 2) eine Wege 
ſtrecke, nach deren Zurüdlegung man ®. madıt, u.: 
der Drt, wo man dieſe macht (R.-Drt, Station). — 
4) (f. 1) Büchfenm. : Kerben in der Nuß des Ges 
wehrfchlofes, wodurch der Hahn beim Spannen 
„In die Ruhe geftellt” wird, fo daß er nicht abs 
fpringen u. losgehn fann x. — 5) Als Bſtw. 
3- B.: R. los [1]; -Drt [3]; -Sip; -Statt, 
«Stätte, -Tagıc. — -en, intr. (haben), zuw. 
auch tr., refl.: Raſt halten, ausruhn, ruhn, gw. 
m. perfönl. Subj., feltner 3. B.: Nun raftet des 
Sturmes Wuth ıc. — -ern, intr. (haben): raſſeln, 
raufchen se. — -ig, a.: raflend, untbätig. 

Räß, a.: fcharfen Geſchmacks; auch übrtr. — 
-ling, m., —(e)8; —e: ein fchmadhafter Pilz von 
räßem Geſchmack, Agaricus prunulus. 

Rath, m., -(e)8; Mäthe, Mättichen, lein: 1) 
Das, womit Jemand zum Bedarf veriehn, verforgt, 
ausgeftattet, ausgerüftet ift, im Allgemeinen vralt, 
(f. Bor, Haus, Un-R.), außer in einigen Vers 
bind., theilw. m. befondern Nüancen, nam.: a) 
Etwas, das Seinige ıc. zu R. halten, forgfam u. fpars 
ſam (baushälterifich , wirthichaftlich, — nicht ver: 
fhwenderiich) Damit umgehn, fo daß man für den 
Bebarf verſorgt ift u. bleibt. — b) R [Das, was 
man zu einer Sache, in einer Rage betarf, — das 
Nöthige, die nöthigen Mittel] fhaffen‘(f, 2); Gr 
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weiß allen Dingen R. ; Sid, feinem Leibe, feines Leibes 
feinen R, wiſſen ıc., fich nicht zu helfen willen; Was 
R-#%, was iſt zuthun?; Aufeinmal ſah ich R. ; Kommt 
Zeit, fommt R.; Die Zeit bringt R., Mittel u. Wege 
zur Nusführung sc. ; auch präbif, : Dazu, Deß, Das 
fann R. werden, Das läfit ſich machen, ins Werk 
fegen, kann geichehn ; Davor it R., giebt es Hilfe, 
fann man fich ichügen ze. — 2) (f. 1b) die Ginem 
in Betreff des v. ihm unter den obmwaltenden Vhen 
zweckmäßigerweiſe zu Thunden mitgefheilte Anficht 
u. Meinung: Ginem einen (guten) R. geben, ertheilen; 
Ginen (um) R. fragen, fhnr. fragen; Sich R-# Wei 
Zemand erholen x. Dir. gw.: R-Sihläge (1. 3), 
doch auch, zumal fchrwrzr. u. bei Altern: Rätbe, 
— 3) ganz nah an 2 grengend = Berathung ; bie 
mit Jemand gepflogne Erwägung u. Überlegung 
Deſſen, was unter den obmaltenden Umftänden zu 
thun zwedmäßlg: Dit Zemand Ri-8) pflegen; Mit 
Ginem, mit fih zu R-e gebn; Einen, dat Wörterbuch ıc. 
zu R-e ziehn; R. halten über Etwas; R. ſchlagen od. 
+ fhlagen mit Jemand ic. — 4) (f. 3) die Über⸗ 
legung, mit der man bei Etwas zu Werk geht, 
Bedachtſamk., Klugheit sc., nam. oft bibl. — 5) 
zum, prädif. (adjeftivifch): das Durch die Über— 
legung für zweckmäßig u. gut Gefannte = räthl., 
rathſam: Ge iſt nicht R., Das zu thun sc. — 6) ein 
in Folge einer Überlegung gefaßter Be: od. Ent: 
ſchluß, Wille (ſ. R.- Schluß): R-8, zu R. [rätbig] 
werden, beſchließen, zum Entſchluß kommen; Be 
ſchließet einen R.; Der Herr machet zunichte der Heiden 
R.; Es iſt beſtimmt in Gottes R. ac. — 7) (f. 3) eine 
Verfammlung, die über Etwas MR. hält (beräth) 
u. Beichlüffe faſſt: a) zum. allgm. (od. verallges 
meint zu b) 1. Mof. 49, 6; pr. 1. 1; 111, 1 — 
b) nam. : ein Kollegium, das den Fürſten zu bes 
rathen od. — in öffentl. Angelegenheiten Befchlüfle 
zu faflen, berufen tft, — 0. Zufag heute meift (vgl. 
R.-Haus) eine ftädtiiche (Municipal-) Behörde, das 
Kollegium der Stadtverorbneten sc. — 8) = R.: 
Geber, Beratber. If. 9, 6 ıc., nam. als Titel einer 
Perſ., zunäcft infofern fie (f. 7) zu einem M-#s 
Kollegium gehört; dann aud als bloßer Titel, 
nam,an Söten (in höhern Graden durch Vorſetzung 
v. Geheimer od. Dber- bez.) : Die Räthe des Könige, 
der Krone sc. — a) Für die Gattin eines R-s die 
Dez.: Brau R. u. Frau Räthin. — b) vrfl., nam. 
als traul. Anrede ıc.: Raäthchen. — c) Kurzweiliger 
R. (vralt.), Hofnarr x. — Als Biiw.: 9) 3. B.: 
R.-fragen [2]; Geber [2]; -Haus[7], öffentl. 
Gebäude für die R-8:Sigungen, Stadt⸗H.; ſcherzh. 


Dez. des Abtritts; Leute, f. Mann; «To, ohne 


R., nam. [tb]: ſich nicht zu ratben, zu helfen 
wiſſend; -Mann [7], f. R-4. Man; -Scälag 
[23 3], -fhlagen (gw. ſchwachformig: Pan r.- 
ſchlagt, ſchlagte, hat gerathfchlagt, wunſcht zu r.-fhlar 


gene); Schluß [6] x. — 10) nam. zu7, z. B.: 


R-Hbedürfttg [2]; -Beihluß; -Bote, «Die» 
ner; fähig, zur Aufnahme in den Stadt: MR. 
befähigt; -Breund, Glied, ‚Verwandter, Mits 
glied des Stadt: M-8; -Haus, ein dem Stadt: M. 
gehöriges od. feiner Gerichtsbark. imterworfnes 9. 
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(verſch.: Rath⸗H.)3 «Herr, Mitglied eines M-#r 
Kollegiums, nam. des Stabt:M-8; dann aud 
Name einer Mewenart, einer Kegelichnede ı., 
herrlichz⸗Keller, dem]. gehörenter ıc. K. (ſ. 
d.3), »Rellermeifter; »Reute,-Mann, ſ. „Herr, 
Rathmann; »Meifter, ber Erſte im Stadt-R.; 
Mitglied, -Berfon; „Saal, Rathhaus⸗S.; 
„Schluß, Beſchluß (vgl. Rath⸗Sch.); - Schrei” 
ber, -Gefretär; -Gipung; «Stelle; »Stube, 
ſ. Saal; -Tag, der®-8:-Sipungen ; -VBerfamm- 
lung; +Bermwandter, +Breund; ⸗Wage, bem 
Stadt-M. gehörend w.; Wahl; -Zimmer, 
Stube. — -en, rieth; gerathen; räthit, rät) — 
auch ſchwachformig, nam. 3. — intr. (haben), tr. 
u. zum. refl.: 1) in Bezug auf Etwas, worüber 
man fih in Ungewißbeit u. Schwanfen befindet, 
aufs Gerathewohl Etwas muthmaßend annehmen 
u. meinen, intr, u. tr. ; tr. auch: mit folcher Muth⸗ 
maßung das Michtige treffen (f. er-r.): Lange an 
einem od. auf ein Rätbfel r.. ‚die Auflöfung fuchen; 
Das Räthfel r., die Auflofung finden; Nad dem 
Autor r., r-d forfchen; Auf Einen od, Etwas r,, t-d, 
mutbmaßend verfallen ; ähn!.: Run rathet [räth] der 
Gine 5, ber Andre 7 ıc.; auch refl.: Sich mübe r. ic. ; 
fprhw.: Einem Etwas zu x. aufgeben, eig. : ein Raͤth⸗ 
jel; dann auch: fi als tüchtigen Gegner zeigen, 
mit dem man nicht leicht umipringen fann. — 2) 
Einem einen Rath (f. d. 2) geben; ihm jagen, was 
nach der Meinung des M-den er zu thun habe: 
Einem Etwas, zu Etwas r.; ihm r., Etwas zuthun ıc.; 
Sic r. laffen, Rath annehmen, ihn befolgen ıc. — 
a) unperf.., refl.: Am Hofe räth ſich's ſchlecht, ift 
fchleht r. ac. — b) prägn. von einer Fordrung, 
nam, drohend (vgl. ausbitten1) : Laß Dich nie wieder 
vor mir fehn! Das rath ih Dir!, Das will ih Dir r., 
gerathen haben x. — c) zuw. aud: thätig Math 
(f. d. 1b) fchaffen, fördernd (hilfreich) walten x.: 
Sich nicht zu r. (noch, zu helfen) willen; In-allen meinen 
Tpaten | laß id den Höchſten x. ꝛc. — d) zum, mit 
ſachl. .(perfonif.) Subj.: Die Klugheit räth's ac. — 
e) Etwas iſt zu r., fo beichaffen, daß man bazu.r. 
kann (räthl., rathfam), ähnl. : Etwas ift [p. der Klug: 
beit, v. den Vhen sc.) gerathen; Das ift das Ge⸗ 
rathenſte ac. — 3) zum. — Math (ſ. d. 3) halten, 
an einer Berathung mittheilnehmen (gw. ſchwach⸗ 
formig): Wer nicht mit rather, auch nicht mitthatet ac. 
— ⸗-er, m., 8; uv.: R. R-in, eine Perf. , bie 
räth (f.d. 1 u.nam.2). — Rälhlich, a.: 1) zum. 
— beirätbig. — 2) ſ. rathen 2e; Dazu: R-teit, 
Gsſtz: Unr. — 3) ökonomiſch, ſparſam: R-teit, 
Ggig: Un⸗x. — 4) auf ein Rathskollegium od. auf 
eine als Rath betitelte Perf. bezügl., dazu gehörig 
(3. B. Geheim⸗, fadter. ıc.). — Kathfam, a. (gi 
unsr.): 1) = räthlig 2, — 2) = räthlid 3. — 
3) bedädhtig, klug, voll guten Raths. — Räthf-el, 
n., -8; ud. ; chen, ein: 1) etwas in Dunkel Ges 
hülltes, defien Sinn u. Bed. zu treffen (gu rathen) 
Aufgabe des Scharffinns ift, — eig» v. einer durch 
abfichtlidy verhüllende Darftellung zum Grrathen 
geftellte Aufgabe, u. übrtr. : Einem ein®. aufgeben; 
Etwas in R. pullen; Etwas od, Jemand if, bleibt Ginem 
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ein R., unbegreifl. ; Das R. wird ‚gerathen, gelöft, Löft 
NH, klaͤrt ih auf; Die Auftöfung od. das Wort des 
R-6; Der Edlüffel zum R. x. Als Bw. z. B.: 
NR Aufgabe; -Bud; ⸗Frage; +-Röfung; 
voll, räthielhaft; Wort, räthielhaites ıc. — 
2) über der Nafe zufainmenftoßende Augenbrauen 
— u.: Zemand mit jolden. — -elfi, f.; —en: 
das Räthieln u. : etwas Mäthielndes. — -eihaft, 
a.: in der Weiſe eines Raͤthſels, in Dunkel gebüllt, 
räthielvol: R-igteit. — “eln, inte. (haben): 
1) Etwas nah Weile eines Näthiels in Dunkel 
hüllen; aud : ‚ein Räthſel aufgeben. — 2) rathend 
(i. d. 1) Bermuthungen aufftellen. 

Ratſch! interj. zur Bez. eines Fnatternden 
Tons, wie ihn 3. B. Etwas beim fchnellen Zer⸗ 
reißen, Fortreißen macht (mit hellrem Laut ritſch), 
dann auch zur Bez. des fchnellen Ausreißens, Auss 
fragens ac. (ähnl.: Rip, zap!). — -t, f.; -n: 
Klapper (f. Raffel 2), auch: Rätice, auch = Flachs⸗ 
breche; Blappermaul x. — -en, intr. (haben), 
tr.: Töne mit der — od. wie eine Ratfche hören 
laflen ; auch: R ä tſchen, auch = ſchnarren; fnufpernd 
nagen ; Flachs brechen ac. 

Batt-e, f.; -n: 1) Bez. für größte maus: 
artige Thiere, o. Zufag gw. die Haus-R., Mus rat 
tus (Rage, £. ; bair. Rap, m.), auch zum., wie Rap, 
m. — Schlaf -R., Glis (danah auch v. Peri., ſ. 
Sieben«, Lang⸗ Schlaͤfer) u. Stint-R. (Iltis). — 2) 
übrtr, auf Perſ., 1.1; ferner z. B.: eine biffige; 
eine mit bem Wafler vertraute (gut ſchwimmende) 
Perf. x. ; eine kleine, ‚doch ſich ſchon en 
jühlende Dirme; u. techn. : Anfänger u. Anfänge: 
rinnen beim Ballett. — 3) (1. 1, vgl. Brille x.) 
wunderl. Laune, Marotte. — 4) im Kegelipiel = 
Guhs Am. — 5). Raven 1. — 6) ſ. Rappen 1.—- 
7) = Rode. — 8) Als Bſtw. zu 1, 3. B.: R-n- 


(od. Rapen-) fahl, +geau; »Balle, -Bänger; 


-Sift, nam. Arfenif; »-grau; -kahl,'f. wie ein 
R-n:Schwanz; »Rönig:a) Dez. des Teufels; b) 
eine fehr große R. u. nam.: ein Neſt v. R-n, 
deren Schwänze in einander, wie verwachſen, vers 
fhlungen find; »Rraut, Verbascum blattariaıc. ; 
Kuchen, Ren⸗Gift haltend; -Neft, auch Bez. 
einer ſtrubbligen Perüde ıc.; -Bieffer, Btachys 
silvatica ac.;5 -PBulver, Ren⸗Gift in P.⸗Form; 
Schwanz: a) Sch. einer R.; b) dünner Haars 
z0pf; e) wenig ‚behaarter Pierde:Sch.; Pferd mit 
ſolchem; eine Kranfheit des Pferde⸗Sch-es ıc. ; 
d) Falten u. Runzeln im frifierten Tuch; e) eine 
Plane, Ophrys ovata; f)eine Sorte langftieliger 
Birnen ;,g) Kleine, runde Belle; -Tod, «Gift ıc. — 
"el, f.; -n: f. Raſpel 2; Taube R., Rhinanthus 
erista gelli, v. dem in ben Kapfeln raffelnden 
Samen x. — -(e)ler,.m., -8; uv.: Eſpe. — 
-ein, -ern, intr. (haben): rafieln. — -en, m., 
-8; uv.: |. Raben 1. — Hälter: ſ. Reiter 2. — 
Rab: 1) interj.: f. ratſch. — 2) m., 6; -e: a) 
eine Schramme (Rage). — b) f. Ratte 1 (aud) 
Genit. : des R-en). — 2, f.; -n: a) = Rap la. 
— b) = Rap 1b. — c) Schleiffanne, auch: Räge. 
— Häpen (räjen): 1) intr. (haben): ſchreien, 
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vom Hafen (audy reizen). — 2) tr.: a) R., reizen, 
durch Nahahmung der Hafenftimme Thiere zum 
Schuß herbeiloden. — b) foppen, bänfeln. 
Kaüb,m.,—(e)8; (-#, |. R.-That) ; (Räubchen) : 
das Rauben u. : der Ggſtd desfelben, das Geraubte, 
die Beute: 1) mit dem hervortretenden Begriff der 
(mehr od. minder) offnen Gewalt, womit eine Berf. 
od. ein Thier fich eines (belebten od. ſachl.) Obj. 
bemächtigt, 4. B.: Der R. der Sabinerinnen [objeft. 
Genit.] dur die Römer; der R. der Römer [fubjeft. 
Genit.] an den Sabinerinnen ıc.; Jemand (ein Räuber) 
begeht einen R. auf offner Straße; durch Einbruch in 
eine Kirche ıc. ; lebt vom R.; Gin Thier (R.-Thier) lebt, 
näbrt fih vom R-e ıc.; Dem Wolf, dem Räuber, den 
Soldaten ihren R. [Beute] wieder abjagen ıc. — 2) 
nam. in gebobner Rede m. zuruͤcktretendem Begriff 
des Gewaltfamen: a) in Bezug auf Das, dem Et— 
was entzogen, genommen wird, theils fofern Dieſem 
dadurd) ein Unrecht geichieht, theils auch o. dieſen 
Begriff: Die Halme mit Mat’n, dem lehten R. der Fel⸗ 
der, ſchmucken; Der zweite R. der Milch, Nachmolfe ; 
Bienen, die der Blumen fühen R. in ihre Zellen ſam⸗ 
meln ıc. — b) mit Bezug auf Den, dem Etwas als 
Leute, Gewinn zu Theil wird: Unfer Liebesglüd, wie 
einen beil'gen R., bewahren xc. — 3) mit bef. hervors 
tretender Nüdficht aufs Obj., fofern dies fi in der 
Gewalt eines mehr od. minder perfonif, Subj., 
diefem als Beute willens u. widerftandslos preis: 
gegeben fintet: Etwas od. Jemand ift, wird Zemandes 
R., ihm zum R.; Er liegt, | ein R. der Schmerzen und 
des Todes, da ꝛc. — 4) abverb.: (Wie) auf den R., 
im R. in raffender Haft. — 5) Als Bſtw. (f. rau- 
ben), z. B.: R-Aal, A.⸗Raupe; Adel, der räus 
beriich lebende (f. R.-Ritter) ; - Bau [A], Berg:B. 
auf den R., ohne Rüdficht auf die Zukunft; -Be- 
gter(ipe), »begierig; Biene, Heer⸗B., aus 
fremden B-n:Stöden den fertigen Honig raubend; 
auch übrtr. ; »Biih, f. -Ihier; »Bliege, Asilus; 
-&uß, der R.⸗Thiere, nam.-Inſekten; »Gebäupe, 
Bau; ⸗Geflugel, Vögel; »Genod; -Gefhmar 
ber, f. ©; R.⸗Schiffz -Gefindel, Gezücht; 
-Gierdtg); Infekt, »KRäfer, ſ. -Thier; Mord, 
Zwecks eines M-8 begangen, Mörder; -Neft, 
eines R.⸗Vogels u.nam. : Aufenthaltsort v. Näus 
bern 10.5; ·Pfahl [A], GrundsP. einer gleichfam 
nur auf ben R. aufgeftellten, verruͤckbaren Schiffe: 
mühle; -BRitter, wegelagernder, fih „aus dem 
Stegreif nährender” Ritter, in den Zeiten des Fauſt⸗ 
rechts 10.5; Schiff, Korſaren⸗Sch. (f. Seeräuber) ; 
‚Schloß, eines R.⸗Ritters; -Shäüp, Wildvieb ; 
Sucht, -Bier, -fühtig; /That, nam. auch in 
M;. für die ugw. v.R.; »-Thier, f. rauben3b, fo: 
Risch, «Käfer, «-Bogelsc.; bef. ald Ordnung der 
Säugetbiere (= R.-Säugethier); -Bolt, räuberis 
ſches; - Wild, R.⸗Thiere als Ggfld der Jagd sc. 
— -en: 1) tr.: a) Ginem Etwas r. (vrfch. d), es 
ihm, dem dagegen Wehrlofen, gewaltiam raffend 
entreißen, zum. (nam. bei fachl. Subj.) m. zurück⸗ 
tretendem Begriff des Gewaltſamen u. Raffenden: 
Ginem Etwas wegnehmen, entziehn (vgl.: ihn 
Desfelben berr.). — b) (f. a) fl. des Obj. zum. mit 
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partit. von od. Genit. — c) (f. a) 0. Nennung 
Deflen, dem Etwas genommen wird; auch m. pers 
fönl. Obj. — gewaltfam entführen (vrſch. e). — 
d) (f.c) m. hinzutretendem perlönl. Dat. zur Bez. 
Defien, für den das Geraubte beit. ift (felten, f. a): 
Einem, fih [für ihn, für fid)] Etwas r. — e) (vralt.) 
Einen r. (vrich. e), besr., plündern sc. Richt. 21,235 
Heſ. 39, 10. — 2) refl. (f. as 7): Küffe, die fo 
fanft fi r. — 3) intr. (haben): a) v. Perf.: fid) 
fremden Eigenthums mit Gewalt bemächtigen, 
3. B. im Krieg plündernd, Beute machend ıc., zus 
mal v. widerrechtl. Gewalt, im engen Sinn von 
Megelagerern (f. Räuber), oft im ſubſt. Infin. — 
b) v. (Raub-)Thieren : fi andrer ihnen zur Nahe 
rung dienender Thiere als Beute (Raub) bemädhti: 
gen od. zu bemächtigen ausgehn. — c) (f. a; 
Raub A) im Kohlenbergwerk v. den ftehn geblichnen 
Pfeilern foviel irgend möglich wegnehmen. — d) 
(Hüttenw.) Eine Bergart raubt, iſt räuberifh, verzehrt 
im Schmelzen die Erze u. führt fie mit fich fort in 
die Luft. — e) (Kartenip.) In einigen Spielen raubt 
der niebrigfte Trumpf, d. h. wer biefen in der Hand 
bat, kann, ihn auf ben Tiich Iegend, dafürden dort 
aufgeichlagnen fi) nehmen ; auch tr. : Du fannft den 
Trumpffönig mit der Sieben r. — Häüber, m., -; 
uv.: 1) eine Perf., die raubt, weibl.: R-in: a) 
m. Zufügung des Geraubten: Der. meines Glüds, 
meiner Rube; Die R-in ber Herzen x. — b) m. Zu⸗ 
fügung des Beraubten : pr. 35, 10; If. 17, 14 ı. 
— c) 0. Zufaß: Jemand, deſſen Gewerbe tas 
Rauben ift, der vom Raub febt x. — 2) (f. fe) 
übrtr.: a) = NaubeThier; Biene sc. — b) ſ. 
Dieb 3a; b. — ce) (Hüttenw.) eine raubende 
(f. d. 3d) Bergart, nam. Antimon. — 3) Als 
Bſtw. zu fe, 3. B.: R-Anführer, «Hauptmann; 
;Bandez-Genoßz-Geſchichtez Hauptmann); 
Höhle; Horde; -Nef; -Schar; «Bolt. — 
“ft, f.; en: das Thun u. Treiben eines Räubers 
(f. d. 1e) als Gewerbe. — -ifh, a.: 1) wie 
Räuber od. wie es bei Mäubern zu fein pflegt 
(räuberbaft; auch vralt.: Räub-, raub⸗iſch, 
«ig, ⸗tich). — 2) (Bergb.) R. bauen, auf den Raub 
(1. d. 4). — 3) (Hüttenw.) ſ. rauben 3d. — ⸗n, 
intr. (haben) ; das Räubergewerbe treiben. 
Rauch: 4) a.: Nonf. zu rauh (f. d.), nad 
heutigem hochd. Gebrauch gw. nur = rauh⸗haarig, 
sfiedrig, zottig; auch (Forſtw.): R-es (od. R.-) 
Holz, das noch jeine Blätter hat. — 2) m., -(e)8; 
(-t, Räude) ; Räudlein: a) das v. Brennentem 
fihtbar auffteigende Gemenge ſich entwidelnter 
Gaſe u. nicht zur volltändigen Verbrennung ge: 
langter Theile (vgl. Dampf, Dunft, Nebel, Dualm, 
Schmauch, f. g): Ein R. gebt, fteigt, wallt, wirbelt 
auf 2.; R. aus dem Dfen, aus der Tabadspfeife ıc.; 
Der R. des Opfers, Schiefpulvers, Geſchühes, Koblen- 
meiler® ꝛc.; Der R. beißt in die Augen ıc.; Schinken, 
Wurft in den R. hängen, räuchern ; Das Effen fhmedt 
nad dem R., räucherig ac. ; In R. (u. Blammen) anf- 
gehn, auffliegen, verbrennen. — b) zum. ein zu beit. 
Zweck bereiteter R. u. die zu biefem Zweck zu ents 
zündende Maſſe. — ce) (Hüttenw.) der im R.⸗ 
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Bang fih anfegende R., f. Hütten-R. — d) zum. 
auch etwas dem MR. ähnlich Gricheinendes (vgl. 
Dualm, Dunft), 3. B. dicke Luft c. — e) als Ber: 
gleih u. danach gradezu als Bild des leicht Ver— 
fliegenden u. Verwehnden, des Nichtigen (vgl. 
Dunft); daher volfsth.: Hinter Einem ſteigt ein R. 
auf, es raucht hinter ihm, er flunfert, Lügt (f. blauer 
Dunſt). — f) im einigen Gegenden = R.Fang, 
Feuerftätte, Herd, Haushalt; aud ale Maß ber 
Abgaben nach der Größe des Haushalts. — 3) Als 
Bſiw., 0. Bem. zu 2, 3. B.: R-Altar; -Apfel 
[1], StecheN.; -Bart [1], Raub B.: a) ein 
tauber B., Jemand mit ſolchem; b) Schleimaal ; 
„Buche [1], Weiß:B.; -Dampf; -Bang, Bor 
rihtung zum Auffangen u. Fortleiten des N-$; 
-Barbe, »-farbiig); «Faß, Weihrauch-F., zum 
Berbrennen v. R.:Werf; -Bleifch, geräuchertes; 
-Sron [fi], Raub, «Meif; -Supft], Rauh⸗F., 
ein rauher F., auch Name v. Thieren u. Pflanzen, 
Fäßig; -Butter [1), Rauh-F., Grummet, Heu 
u. Stroh; Geld, Rauchfang-⸗G.: a) Feuer-⸗G.; 
b) ©. fürs Fegen bes R.-Fangs; haarig [1]; 
Safer [1], Bart:d.; »Handel [1], Rauch— 
waarensd.; «Holz [1]: a) (Forſtw.) Bäume, die 
noch mit ihrem Laub veriehn find, u. ein Gehölz 
v. ſolchen (Ggig: abgetriebnes H.); b) (Zimmerm.) 
H., wovon nur erſt das Gröbjte abgehauen iſt 
(Ggig Schlicht ⸗H.)) - Honig [1], Raube, Tonnens 
9., 0. Seimung, mit dem Wachs zufammenges 
ftampft u. in Tonnen gepadt; Huhn: a) Zins: 
H., wahrſcheinl. als Abgabe v. einer Feuerftätte 
(R.⸗Fang); b) [1] r.:füßiges H.; -Rammer: a) 
(Hüttenw.) f.sähnl. Abtheilung im Ofen zur Ber: 
bichtung bes R-8; b) K., worin Fleiſch ıc. ges 
räuchert wird, RäuderR.; »Kerze, Räuder-R, ; 
Knecht: a) K. des R.-Meiſters, d.h. an manchen 
Höfen Deffen, der über das Räuchern des Fleiſches 
u. die geräucherten Lebensmittel die Aufficht bat; 
b) [1] K., welcher die fchwere, grobe Arbeit ver 
richtet; „Kohle, unausgebrannte; -Ropf [1], 
Rauh-K., ein rauher K. u. ein Weſen mit ſolchem 
(vgl. Strobel-R.), jo Name mehrerer Vögel, 3. B. 
einer Art Falken, eines Königsfiichers x. ; auch: 
ein runder Borftwiich an langem Stiel, „Spinnen: 
jäger”; -Roupe, in Wagons, K., wo geraudt 
werden darf; »-Kugel, DampfsK., ein Ernſtfeuer 
aus Stoffen, die bei Verbrennung viel R. ent: 
wiceln; »-Leder [1], r.sfchwarzes, d. h. ſämiſch— 
gares auf der Fleiſchſeite ſchwarzgefärbtes Bods od, 
Kalbfell, »levern; »Linbe[1], Ulmuscampestris ; 
«Rod: a) zum Abzug des R-S; b) ein räuchriges 
Gemach; -Mantel, ſ. M.8; -Meier [1], eine 
Pflanze, Vallantia cruciata; -Meifter, f. 
‚Ancht a; -DOpfer, in angezündetem Räucherwerf, 
nam. Weib: R. beftehnd; Pfanne, Kohlen-P. 
zum Räuchern, R.-Faß, Räucher:P. ; »- Pfennig, 
‚Geld; -Bulver, Räucher-P., P. zum Räuchern 
(Barfümieren) der Zimmer; » Säule, 3. B. eines 
Feuerbergs; -Schap, Geld; -Schwalbe, Hi- 
rundo rustica (Sdlor-S4.); -fhwarz, ſ. »Leber; 
‚Steuer, «Geld; -Stube: a)o. R.⸗Fang; b) 
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zum Tabadrauchen beft.; -Tabad, Ggſtz Schnupf ⸗ 
2. ; ⸗Topas, r.efarbiger Bergkryſtall; -Waaren 
[1}, Pelz}. ; -Webr [1], ein nicht kunſtmäßig, 
fondern v. Materialien aus dem Rauhen zufammens 
gelegtes W.; -Wert: a) [1] Rau: W. — R.Holz 
u. das Wegnehmen u. Aufarbeiten des Wipfels u, 
der Aite v. gefällten Bäumen ; bildl. : Bearbeitung 
aus dem Rauhen, Groben, dazu: rau(c)hwerken, eig. 
im Forſtw. u. übrtr. : Sachen präliminar berathen, 
in einem Ausſchuß zum Vortrag im Plenum bears 
beiten; b) [1] Raubs, Pelz: }. ; e) zum Räuchern 
Dienendes, Räudler),W. (MWeihraud ıc.); »wer- 
ten, ſ. R-Wert b; »Woltex. — »en: 1) intr. 
(haben, fein): als Rauch od. Dunft aufileigen, 
ausftrömen. — 2) intr, (haben), tr.: Raud (I. 
d. 2a; d) aushauchen, ausitrömen, v. ſich geben: 
a) Warme Speifen x. r. ; Das dem Körper entftrömende 
Blut raucht; R-de Schwefelfäure ic. ; Lernen, daß Einem 
der Kopf raucht ꝛc. — b) R-de Löfhbrände, Trümmer, 
Schuttbaufen, Meiler ı.; Mein Schornftein, Herd will 
alle Tage r., es muß alle Tage gefocht, für Speiſe 
geforgt werden ıc. (vrſch. c). — c) (f. b) infofern 
ber Rauch hindringt, wo er nicht follte: Der Dfen 
raucht, läfit den Rauch in die Stube dringen — die 
Stube raucht, es raucht in der Stube; Der Herd, die 
Kuche raudt, es raucht in der Küche x., übrtr.: Es 
raucht im der Küche (im Haus), die rau jchilt mit der 
Köchin (mit dem Mann). — d) Tabadsraud ıc. 
einziehn u. v. fich blafen: Guten Tabad; eine Gigarre, 
Pfeife r.; Aus einer Pfeifer. — e) tr. m. Angabe 
der Wirkung, 3. B. (f. b): Auch bat der Dampf bes 
Bulverd mein Aug faft blind geraudt ıc.; u. (ſ. d): 
Die braun gerauchte Maferpfeife ; Die Stube voll Dampf 
re... — 3) tr.: vereinzelt (4. B. ©. 34, 312) ft. 
räuchern od. bei Altern räuden. — -er, m., -8} 
uv.: Einer, der Tabad raucht. — Käüch-en, tr. : 
f. rauen 3, — -erei, f. ; -en: das Räuchern (vers 
ädhtl.). — -(e)rer, m., -$; uv.: Giner, ber 
räucert. — -erig, a.: vom Rauch entitellt od. 
verborben, — auch: raudlendigm. — -ern: 1) 
tr.: das Obj. den Ginwirfungen eines zu beit. 
Zwed dienenden Rauchs ausiegen, 3. B.: Fleiſch, 
Säinfen, Wurft, Fiſche r., in den Rauchfang ıc. häns 
gen zur Konfervierung u. Zubereitung ; Rranfe Perſ. 
od. Glieder r., vgl. bahen; Topfgewächle r., um fie von 
Blattläufen zu befrein; Bienenflöde r., zur Betäubung 
der Bienen; Briefe in Kontumazanftalten, Zimmer mit 
Ghiorfalt r. zur Zerftörung v. Anftedungsftoffen ; Zimmer 
mit Räucder- Bulver, »Kerzen ıc. r., zur Erzeugung an» 
genehmen Geruchs; Es gab eine Zeit, wo eine Hofdame 
fi) r. ließ, wenn fie mit einer Handwerföfrau geſprochen 
x.; als iron. Abweilung: Laß dih r.!; Du kannft 
dich mit deinem Rath r. laffen!, ein herrlicher (d. h. 
ein fchlechter) Rath x. — 2) (f. 1) o. Obj.: In 
einem Zimmer mit Räucherpulver, Maflir ıc., mit Ghlor- 
falt x». ; in der Kirche mit Weihrauch r. ꝛc. — a) Zuw. 
fl. mit m. Nee. : Bor ihm gut Räuchwerf zu r. — b) 
m. (perfönl.) Dat. zur Bez. des durch das R. zu 
Ehrenden, eig. u. übrtr. (vgl. : Weihrauch freuen ıc.): 
Bott, dem Herrn, den Goͤzen, fremder Tugend r. ac. — 
3) Als Bſtw. (vgl. Raug 3), z. B.: Räugerr 
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Gap; -Rammer; »Kerge, Fegelförmige Körper 
aus Koblenpulver, Salpeter u. wohlriechenden 
Stoffen, die angezündet fortglimmen u. Wohlge: 
ruch verbreiten ; »Pfanne; Pulverz »Werf w. 
— -erung, f.;—en: das Raͤuchern. — Rauch-haft, 
a. : rauchartig. — heit, f. ; en: das Rauchſein 
. Raubeit). — »ig, a.: voller Rau, räucherig, 
rauchhaft. — Lich, räüch(e)lig, a.: ein wenig 
räucherig. 

Käud-r,f.;n: R., Rande, derüber Wunden 
ſich bildende Schorf u. rind; danach Bez. für 
fripartige Hautausichläge bei Menſchen u. Thieren, 
auch aͤhnl. Krankheiten ver Bäume (m. raub vers 
dender, abipringender Minde), der Nelken ıe. — 
“ig, a.: die Raͤude habend: Ein r-es Schaf ſteckt 
die ganze Herde an. 

Rauũen, intr. (haben) : Inurren, jaulen, queilen. 
— Kaüf, adv.: — ber, hinauf (f. ber 6d). 

Raüf-e, f.; -n: 1) eine längs über der Krippe 
befeftigte Reiter, wodurch das aufgeiteifte Rauh— 
futter vom Vieh gerauft wird. — 2) (f. 4) nad 
der Ahnlichk. 3. B. — Refffamm (f. Raffel 3), 
auch: Raufel, f.;—n, dazu: Den Flache räufeln, 
raufen (f. raffeIn 2). — -en, tr. ıc.: 1) Etwas 
padend u. raffend mit einem Ruck fort: u. nam. 
ausreißen, ſ. Raufe 152; ferner 3. B.: Pflanzen, 
Unfraut aus der Erde r. (autr.); Einem Haare aus bem 
Bart, einen Flauſch Haare; fich verzweifelnd die Haare 
ans dem Kopf ıc., auch: fi das Haar r. (f. 2). — 
2) (f. 1) meton., 3. B.: a) Sich in Verzweiflung x. 
das Haupt, ih im Saar r. — b) Ginen beim Brifieren 
r.. unfanft in den Haaren ziehn, ziepen ; auch ohne 
Dbj.: Der Kamm —, analog: das Barbiermeiler 
rauft. — c) @inen r., bei den Haaren paden, um fie 
ihm auszureißen ; refl.: Sid mit Zemand r., veralle 
gemeint (vgl. : einander in den Haaren liegen xc.) tr. ; 
auch intr. (haben) u. nam. refl.: fich mit Einem 
balgen, ichlagen, ftreiten ; ihm derb zu Leibe gehn, 
mit ihm anbinden ꝛc. — 3) Als Bſiw., nam. zu 
2c, 3. B.: Rauf-Bold, Einer, ber gern mit 
Andern anbindet, Streitigkeiten (Duelle) ſucht, 
Schläger, Raufer; - Degen, Schläger: a) Fecht⸗ 
D. m. großem Stichblatt; b)R.: Bold; «Handel, 
Rauferei, Schlägerei; - Held, Bold; ⸗LEuſt, 
-lufig; »Meffer [1], der Hutmacher, das grobe 
Haar der Schaffelle abzunehmen; -Sudt, ⸗füch— 
tig; «Wolle [1]: a) Gaärber⸗W., in den Gärbe- 
reien durch Kalken v. den fellen abgenommen ; b) 
bie den lebendigen Schafen 3. B. v. Dornhecken 
ausgeraufte x. — -er, m., -8; uv.: Maufdegen 
15,2. — »erfi, f.;-en: Schlägerei, Gerauf. — 
-erhaft, -erifdh, -ig, a. : in der Weiſe eines Rau⸗ 
fers, fich gern raufend ıc. 

Räuh, a., -eft: 1) Ggſtz v. glatt (f. d., vgl. 
rau), allgm.; auch im Befondern: a) R- Wege 
sc., im gig ber glatten, ebnen, dem Wandelnden 
feinen Anftoß bietenden Bahn. — b) (f.a; d)R-e 
Begenden ꝛc., uneben (bergig) u. wild, im Ggſtz 
zum Milden, Liebl., Anmuthigen. — ce) (f. b; d) 
v. der Luft, dem Wetter, Klima sc. : v. eindringens 
der Schärfe (Ggip: mild, Lind). — d) (f. c) Ggſtz 
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zu milde, fanft x. im Bezug aufs Gefühl des da⸗ 
durch Berührten, — v. Sitte, Benehmen, Welen; 
v. der Art, wie man gegen Jemand auftritt u. ihn 
behandelt; auch (ſprchw., — eig. vom Pelz x.) : 
Das Re od. Rande; die re (raue) Seite beraus- 
tehren sc., fich borftig zeigen ıc. — e) — heiſer, 
vom Klang der Stimme (vrich. d, v. Worten x., 
fofern ſich drin die Geſinnung des Sprechenden 
gegen den Angeredeten fund giebt), — auch: ®. 
(od. roh, f. d. 2) auf der Bruft fein. — f) (mund⸗ 
art!.) herb für den Geichmad. — g) (f. a) v. Ars 
beiten, die nur erft aus dem Groben gefertigt find 
u. num noch der feinern Ausarbeitung, Glättung 
u, Politur bedürfen: An dem Haufe war alle r—e Ar 
beit vollbracht; Der Block aus dem R-en fod. Roben] 
gearbeitet; Gin Maft aus dem R-en; Einen Blintenlauf 
x. (od. fhwarz) bohren, Gaſtz: weiß bohren od. po⸗ 
lieren 1c., ſ. hz kıc. — h) Hüttenw.: Re Gare 
des Kupfers (ſ. a), im Garbruch Feine Zaden zeis 
gend; R-e# (rohes, R.-) Gifen (ſ. g), wie es aus dem 
Hohofen abgeftochen wird, o. weitre Behandlung. 
— ij) (Landw.) R-es (R.-) Butter, Heu u. Strob 
im Ggſtz iver glatten Körner; R-es Getreide, mit 
Acheln, Grammen sc. (Gerfle, Hafer). — k) Den 
Weinberg r.(-Jbraden (ſ. g), aufbrechen ; Die Wiefen 
r. machen, mit ber Hade aufbrechen ; Ein Beld aus 
x-er Wurzel, gerodetes. — 1) (Münzw.) Eine r— 
[od. brutto] Mark, eine mit der Regierung befchickte 
(Safe feine) Mark. — m) Das r— Haus (plattd.: 
dat ruge hus), Name v. Beßrungsanftalten für 
verwahrlofte Kinder, urfpr. in Hamburg, wo eine 
foldye in einem Haus gegründet wurbe, deſſen frübes 
rer Befiger Ruge hieß. — 2) Als Bſtw. (f. zu den 
m. * bez. die entiprechende Nbnf. rauch), 3. B.: 
R.-Banf [ig], langer Hobel zum Wegnehmen bes 
M-eren (f. FügeB.); "Bart; «Baum, Stange, 
worüber das zu raubende (f. d. 1) Tuch hängt; 
‚»bobren [ig]; ÿbrachen [ik]; *-Bude; 
-Budel, Art Seeraupe;-Diftel, Weber D., zum 
Rauben des Tuchs; »Eiien [2h]; *°-Broft; 
„Butter [Hi]; »gegudt; Graf, Titel eines aus: 
geitorbnen G-ensGefchlechts am Oberrhein, wie 
Bild-©,, f. [1b]; *-Haarig; -Hobel[ig], Ggſtz: 
Blatt, Shliht-H.; "Honig; "-Ropf; ⸗Ma— 
fhine, zum Nauhen bes Tuchs; "-Reif, -Broft, 
Meif, der ſchon in ber nebligen Luft gefroren ift; 
„Weizen fiil, Bart:®.; *-Wert, "-merten; 
«Zeit, Maufer:3. (f. rauhen 2) ıc. — »t,f.; 0: 
4) (vralt.) Rauheit (auch: Räube). — 2) bie 
Maufer der Bögel. — -eil, f. ; en: das Rauhſein, 
rauhes Wefen, etwas Rauhes (Raubigteit, vralt. 
Rauhe). — en: 1) tr.: rauh machen, 3. ®. 
(Tuhm.): mittels der Karden die Filzdecke auf 
fragen ıc. — 2) (f. 1) refl., intr. (haben): von 
Bögeln: maufern. — -igkeit, f. ; -en: Rauheit. 
— “lich, a.: ein wenig rauh. 

Räühe, f.; -n: Pflangen, nam. Brassica 
eruca, 

,Raum: I. m., -(e)8; Räume; Räumdhen, 
lein: 1) (0. Mz. u. Verkl.) die unendl. Auspebs 
nung als Grundlage des Denkens für alles Wo, 
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wie ähnlich Zeit für alles Wann (vgl. 4): Die drei 
Dimenfionen des R-8; Hoch über der Zeit u. dem R-e 
toebt | lebendig der höchſte Gedanke ıc. — 2) ein bes 
grenzter Theil jener umendl. Ausvehnung (1, 
val. 3): a) allgam.: Ein freier, umbefepter, Icerer R.; 
Über uns, im blauen R. verloren, | die tere, Weiter 
dur den R. der Sterne; Alle Räume, jedes Räumchen 
Hemipen ıc. — b) (vralt.) = Figur u. Größe, die 
Etwas im N. einnimmt. 1. Kön. 6, 25; 7,37 =. 
— ec) bas zw. ©gfton Kiegende, fie v. einander 
Trennende (f. Zmwifhen-®.). 1. Mof. 30, 36; 32, 
16 ı.; @in weiter R. trennt Lalage v. mir 1. — d) 
(Dynam.) ber zurücgelegte Weg einer Bewegung 
3. B. Fall-R.). — e) oft: ein umſchloßner hohler 
M., der Etwas in fi aufnehmen fann (f. i; k) 
od. (noch häufiger) zur Aufnahme v. Etwas dient, 
ringerichtet iſt (1.3 m. £—h): Der. eines Gefäße; 
In des Ports tiefgrümdigem R. x. — f) (f. e) oft: 
die zu beft. Zwed eingerichteten od. einrichtbaren 
*ofalitäten in Gebäuden (vgl. Räumtligfeit): Die 
Räume eines Haufes umfaſſen nicht bloß die Zimmter, 
fondern 3. B. auch den Flur R., Hof®., Rellerräume, 
Boderträume, Stallraͤume x.— g) (f.e) Bergb.: die 
Lokalitaͤten zu Sturzplaͤtzen, Wafferleitungen, Poch⸗ 
werfen x. — h) {f. e) Schiff.: das Hohl unten 
jur Aufnahme v. Ladung u. Ballaft sc., v. Kriegs⸗ 
u. Sciffsbedürfnifien sc. — i) ti. e) Schiff.: R. 
eines Blocks, das Loch in ber Mitte, worin fich die 
Scheibe dreht. — k) (f. e) Offnungen oben im 
Meiler zur Beobachtung des Rauchs und eg en 
"des Feuers. — 3) (f. 2) eine Stelle, wo Etwas 
Platz, — insbefondre hinrteichenden Platz zur uns 
gehinderten Austehnung u. Ausbreitung hat, ins 
fofern die Stelle frei, durch nichts Andres einge: 
nommen u. beichränft ift, auch übrtr. (vgl. Gelegen⸗ 
beit; Zeit, ſ.4), — gw. nur in@y.: a) als Subj.: 
Der R. ift (mir) zu enge, knapp beihränft ꝛc., iſt unge ⸗ 
meffen, weit, frei a, — b) präbif,: Es ift R,, kein R. 
"da; R. (fl In der kleinſten Hütte | für ein liebenb Baar ıc. 
— e) als Dbj. (alvhab. nach den Zeitw.): Biel, 
wenig R., eimen großen, geringen R. bebürfen (ob. 
brauchen) ; R. befommen (od. friegen, f. u.); Ginen 
R. beſehen, einnehmen; R. brauchen (ſ. 0. : bedürfen) ; 
Keinen R. finden, auch z. B.: zur Buße (Gebr. 12, 17); 
Ottilie fand R, [Gelegenheit ıc.], ſich in ver Einſamt. 
ansjumeinen 2; Sie follen ihm R. geben, daß er bei 
Ihnen wohne ; auch: Ginem (zur freien Baffage) R. geben; 
Seinen Neiquingen ı., einer Bitte R.igeben, fie Statt 
haben laflen x. ; R. haben tm Haufe ıc., aud = Ge; 
legenheit haben, val.: R. friegen (Sir. 12, 16), be- 
fonmen ıc,; Einem R. (um. Zeit), Luft u. R., freien R. 
laffen ıc.; R. maden für Einen, für Etwas sc. ; Einem, 
fih R. ſchaffen u. — d) (Schiff) R., Ser-R., bie 
(See-)Räumte = die raume (f. II) See. — A) zum. 
übrtr. auf die Zeit, Zeitabichnitt (ſ. ZeitR. u. 3): 
Der Herr nad einem Heinen R. | ein ander Kirſchlein 
zur Erbe ſchickt; Er findet nad) des Lebens R. | im Grabe 
feine Rub; Schuf 4 Mäume bes Zahre ꝛe. — II. a.: 
niedrd. ft. aer. (f. d.), hochd. nam. ale See: 
mannsausdr. : Die r-e [weite, offne] See, f. 1 3d. 
— IH. als Bſtw. zu I (f. auch räumen 6), 3. B.: 
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R-Anter [2h], Roth, ; +» Eigen [2c], zerſtreut 
ftehnde E-n sc. — Räüum-en (mundartl. o. Uml.), 
tr. ıc.: Etwas forte, wegichaffen, fo daß ber davon 
inne gehabte Raum frei, leer wird: 1) m. dem 
fortgeichafften Ggſtd als Dbj. u. Ortsangabe des 
Woher od. Wohın sc.: Die Wäſche aus dem Wald- 
torb in den Wäſchſchrank r.; Gtwas an bie (od. bei) 
Seite r.; Alles an feine Stelle (od. in Orbnung) r. 
(1. 2); Etwas (Binem im Wege Stehndes, Hinderndet) 
aus dem Wege r.; Iemand (einen Feind ıc.) aut dem 
Bege r., tödten. — 2) (f. 1) o. Obj.: um Drds 
nung in Gtwas zu bringen, Sadıen v. ber Stelle, 
wo de fich befinden, fort u. an eine andre bringen 
od. auch das unnöthig Grfcheinende befeitigen : In, 
bei, umter Zemandes Papieren r. (ſ. framen) x. — 3) 
zuw. meton. zu 14, mit dem durch die Fortſchaffung 
des dort Befindl. frei, leer Werdenden als Obj., 
vgl.: Den Schutt v. der Brandflätte, — die Brand» 
fätte (vom Sthutt); den Schmuß aus der Pfeife, — die 
Pfeife; den Moder aus dem Graben, — ben Graben 
2. ; Räumet ven Weg. hebet die Anftöße aus dem Wege. 
def. 57, 14; Ausverkauf, um das Lager zu r. (j. 4). — 
4) yuw. intr. zu 3: Ausverkauf, um mit dem Lager zu 
x. 10.5 beſ.: Einem Baum bis zur Wurzel r,, die Erde 
entfernen , auch im Weinb. x. ; ferner (weidm.): 
durch Baumfällen einen Weg machen x. — 5) 
(vgl. 3) Zemand räumt einen Drt, macht ihn leer, ins 
‘dem er ſich felbft v. dem bisher inne gehabten ent⸗ 
fernt, ihn verläfft u. aufgiebt, auch: a) m. perſönl. 
Dat. zurAngabe Defien, dem man das Aufgegebne 
überläfft: Zu weichen u. ihm die Burg zu r. u. einzu⸗ 
geben ac. (f. einer). — b) zuw. refl. = ſich leeren: 
Ringsberum fiebt man das Feld ih r. u. — 6) Als 
Bſtw. 3. B.: Rium- (od. Raum-) Bohrer, 
ç„Giſen, Nadel, Spieß x. [3], um Etwas da⸗ 
mit aufs, aus⸗zu⸗r. x., |. Räumer, — -er, m., 
-8; u0.: Giner, der räumt, u. bei. :iein Werkzeug 
zum Räumen (3), f. Räum-Bohrer 1c.; Bfeifen-R. ı7. 
— “ig, a. : ſ. ger. — lid), a.: 1) aufden Raum 
bezügl. : Zeiti, u, x. ». — 2) (veraltend) = (ge)räus 
mig, weit u. bequem. — »Le,f. ; -n: ſ. Raum IBd. 
— ‚ung, f.; en: das Raumen d. 

Raunen, intr. (haben), tr.: 4) murmeln, in 
bumpfen (nam, unheimlich flagenden) Tönen 
fchallen od.: folche erichallen lafien. — 2) (1. 1) bei. 
oft m. hinzutretendem Begriff des Geheimen, das 
man Ginem flifternd vertraut, mittheilt, — nam.: 
Einem Etwas ins Ohr r. ıc. 

Räüp-e, f.; -n; Raͤupchen, lein: 1) Infeftens 
farve mit mehr als 3 Fußpaaren, bef. Schmetter: 
lingslarve, durch die Gefräßigf., mit der fie vor 
der Berpuppung Pflanzen verzehrt u. nagend zer⸗ 
ftört, ‚großen Schaden fliftend, während nur eine 
(die Seiven-R.) durch ihr Geipinft dem Menichen 
mußt, — oft bildl., nam. in Bezug auf die Meta: 
morphofe (vgl. Puppe, Schmetterling). — 2) (1. 1) 
uw, eine widerwärtige Perf. (vgl. Spinne). — 3) 
iſ. 4, vgl. Grille, Ratte 1.) = Maugete, wunderl. 
Einfall 0. — 4) uw. etwas R-n:förmiges, z. B. 
Ghenille. — 5) f. Rappe 2b, — 6) Als Bſiw. zu 1, 
3. B.: R-n+Ei; ⸗Fraß, der Zuſtand des Zer: 
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frefienfeins v. M-n u. ber dadurch verurfachte 
Schade; -Gras, Phleum x.z -Hülfe; »Jäger, 
Käfer, Calosoma inquisitor; C. sycophanta; 
‚Reben; -Neft; -Schere, zum MWegichneiden ber 
Ren⸗Neſter; -Schnäpper, ein Bogel; -Stand, 
-Zuftand; »-Tödter, Name v. Thieren, 3. B. 
Welpen, Bögel x. — -en, tr. : Gewächfe v. Raus 
pen reinigen. — Räüs, adv. : ſ. her 6d. 

Räuſch, m., -—es: —e, Raͤuſche; Raͤuſchchen, 
lein: 1) (obrd.) raſch aufloderndes Feuer, — eig. 
u, übrtr, : Im erſten R., in der erſten Hitze, im Un— 
geftüm der eriten Erregung. — 2) (f. 1) gw. von 
der Trunfenbeit als dem Zuftand, wo das Blut 
raſcher u. heißer durch die Adern pulfiert, die 
Lebensgeifter erregter, aber bie Beionnenbeit u. 
Klarheit des Bewufitieins gemindert iſt (ſ. berau- 
fhen): a) eig.: diefer Zuftand, durch den Genuß 
geiftiger Getränfe erregt. — b) übrtr., 3. B.: Gin 
R. der Liebe, des Entzücdens, der Seligk., des Selbf- 
betrugs ꝛc. — 3) vereinzelt: a) etwas Raufchendes, 
Flitter: Diefer Stäpte R. u. Tand. &. — b) ratıs 
ichender Waflerfall, au: Rauſche, f. — c) das 
Nauſchen. — d) eine Krankheit ver Bäume, wobei 
das Laub dorrt u. raufchend abfällt, Laub-R. — 
e) (f. 2a; 4) ft. R.⸗Korn; R.Beere. — f) (Hüts 
tenw.) Stüde Bleiery, die beim Abfondern von 
Galmei u. wildem Geflein durch ein Wafchwerf am 
erften zu Boden finfen. — 4) Als Bftw., nam. zu 
2 u. zu rauſchen (1. d.), 3. B.: R.+-Beere, Em- 
petram x, als beraufchend; Flöte, Pfeife, 
Wert, ein raufchendes Orgelregifter; Gelb, Reif. 
®., Operment (Umdeutung aus it. rosso, röthe 
lich); Gold, Flitters, Kniſter-⸗-G. (dünnftes Mei: 
ſingblech, wie R.-Sitber, folches Argentanblech); 
«Grün, aus den Beeren des Kreugdornd; «Korn, 
Lol (als beraufchend) ; Mittel, beraufchendes ; 
«®Bfeffer, Piper methysticum; +» Pfeife, -Blöte; 
«Roth, Realgar (f. R.-@elb) ; - Silber, ſ. Gold; 
«Wert, Blöte x. — -2, f. n: ſ. Rauſch 3b. — 
-elig, a.: raufchend; mit Geräufh. — -en: 1) 
intr.: den durchs Wort felbit bez. Schall hören 
laſſen od. erregen (m. haben); mit ſolchem Schall 
fich bewegen (m. fein); auch tr.: durch folchen 
Schall Etwas ausdrüden, ertönen laflen x. u. tr., 
refl., ın. Angabe der Wirkung. Im adjeft. Partie. : 
R-r, auch im Ggſtz zu fill — lärmend, lärmvoll, 
bei innrer Leere od. doch fo, daß das Außre, in die 
Sinne Fallende als Hauptfache erfcheint. — 2) 
(f. 1) intr. (haben): a) v. Sauen u. Füchſen = 
brunften (f. zanten 3). — b) Eine Pflanze rauſcht 
[ichießt] ins Holz, treibt fait nur Holz ft. Blüthen. 
— c)genoflen, einen Rauſch (f. d. 2a) bewirken, 
f. ber. — d) ein vralt. Kartenfpiel fpielen. — 3) 
tr.: (Goldplätter) Den Draht r., den groben nur 
einmal durch die loder geipannten Plättwalzen hin» 
durchziehn. — 4) Als Bſtw., ſ. Raufch A. — -ig, 
a.: 1) beraufcht. — 2) raufchend. 

Käufe ; -n: geringes fliefendes Wafler. 

KRäüfpern, intr. (haben), refl.: mittels einer 
od, einiger jchnell auf einander folgenden Erſpira⸗ 
tionen einen Luftſtrom ſchnell u. kräftig durch die 
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Stimmrige u. ben zufammengezognen Kehlkopf 
treiben, wodurch eine Art Abfpülung diefer vibries 
renden Theile zu Stande fommt, — theils um bie 
Stimme klarer zu machen, theild um Zemandes 
Aufmerkſamk. auf fich zu lenken, fi ihm bemerf- 
bar zu machen od. aus Berlegenheit sc. (vgl. huften). 

Raüt-e, f.; -n: 1) gleichſeitiges Parallelos 
gramm (Mhombus),, das, wenn es zugleich rechts 
winflig if, den Namen Duadrat erhält, u. 
Dinge v. ſolcher Figur (Karo, frz. carreau), z. B.: 
a) = Karo im Kartenfpiel. Dazu: R-n- König, 
Dame, »-Bube, -AB, ⸗»3wei, -Drei. — 
b) Feld bes Brett⸗, Schachſpiels. — c) Fenſter⸗ 
ſcheibe. — d) (f. b) Feld eines ſchachförmigen 
Eſtricho ıc. — e) (f. b) ſolche Figur im Wappen» 
fhild, vgl.: R., R-n-Rrang im ſächſ. Wappen, 
unentichieden, ob hierher od. zu 4 gehörig. — 
f) (Steinfchn.) viers (0d. drei⸗) eckige Facette — 
u.: Stein m. folden Facetten (R., R-n-Stein, 
Rofette). — g) ſolche Mufter auf Zeugftoffen. — 
bh) bie Felder des Waffeleifens u. der Waffeln u. 
— : Art Backwerk. — i) die Handhabe oben am 
Schlüſſel se., eig. die vieredige, wie Ring die runde, 
auch: Räute. — 2) (Bauf.) = Stab. — 3) 
(ſchwzr.) Sterumpfjwidel. — 4) Pflangenn., bei. 
Ruta, gw. R. graveolens. — 5) Als Bitw., nam. 
zu 1, ſ. 1a, ferner 3. B.: R-n- Blatt: a) [4]; 
b) [Aa]; +»Gifig [A]; -Bläde; +»förmig; 
‚Rranz: a) [A]; b) [de]; -Ridter [fi], ein 
Werkzeug, den Schlüffelgriff zu formen; Schild 
te]; -Stein [if]; »wetfe, +»fürmig u. — en: 
1) a.: aus Raute (4) beftehnd : Den ren Kram. 
— 2) tr.: mitRauten (1) verfehn, gw. im Partic. : 
Gerautetes (od. rautiges) Wappenfchild. — Räzel: 
f. Rätbiel. 

Re! interj. (Schiff.) — fertig, bereit!, Kom: 
mando beim Wenden des Schiffs, — auch: Reie) 
maden ıc. 

Rebe, f.; -n; schen, lein; (-en,m., -#; 
uv.): Ranke u. Ranfengewächs, z. B.: Die R-n 
[Ranten] des Hopfens x. u. als Pflangenn. 3. B. 
Indianiſche R., Periploca graeca ; Wilde R., Cle- 
matis ıc., — zumeift aber R. — Bein-R., Vitis 
vinifera, u. zwar fowohl eine Ranfe (Schoß) 
davon, als auch — MWeinftod, eig. u. bildl. ; obrd. 
auch für Weinberg. — Als Bſtw. z.B. : 1) Reb⸗ 
Binde, »-Winde, Clematis; -Gewädhs, Wein: 
wahs; »Gemwinde; Haus, Garten-$. in 
Weingärten; Hügel; -Huhn, ſ. Rap-h.; 
„Land; »Laub; -Mann, Winzer; «regt, von 
Mein: unverfälfcht, wie er v. den R-n fommt x., 
f. 2; — überwiegend aber: 2) (f. 1, vgl. Wein): 
R-n-Ader; ⸗Aſche; -Auge; ⸗Berg; -Blatt; 
‚Blut, Wein; -Dolde, Oenanthe; »Gefilde; 
«Geländer; s@eranf; -Gott, Bachus; -Hü-r 
gel; »Laub; -Meffer, MWinzger:M.; -Biabl; 
reichz ⸗/Saft, ſ. Blut; Schoß, -Shößling, 
-Sproß; -Steder, -Stidher, Art Rüſſelkäſer 
sc. — ling, m., -(e)8 ; -e: Rebenihoß. 

Redy-en: 1) m.,-8; uv.: a) Harfe (1. d.), 
dazu: R-n»Bobrer, zum Bohren der Köcher für 
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bie Zähne ob. Binfen ; »förmig; -Stiel; »Zabn. 
— b) etwas R.⸗Förmiges, ſ. Harfe 2; ferner: 
Ball ; Bloß-, Holz»; Kleider; Mühl-; Stell-R. x. — 
2) tr., auch o. Dbj.: barfen. — 3) Als Bitm., 
ſ. 1a u. reinen. — »enei, f.; -en: f. Rechenkammer. 
— -enfchaft, f.; 0: die Angabe, was u. warum 
man es getban, gegen Jemand, ber (Sinen für das 
Thun zur Berantwortung zu ziehn, berechtigt iſt: 
R-4- Ablage, /Bericht; -Pfliht x. — -ling, 
m., —(e)8; -e: Bars. — -nen, tr., intr. (haben), 
zum. refl.: 1) (eig.): arithmetifche Operationen 
vornehmen, d. b. ſolche, die zur Beit. gefuchter 
Zahlgrößen dienen; die Anfäge dazu machen; das 
durch das Gefuchte finden, — aud: a) (prägn.) 
Mit Zemand r., r., wie groß bie Schuld ift, vgl. — 
wo es ſich um gegenieitige Fordrungen, um ein 
Konto des Soll u. Haben handelt — ab», zufammen- 
x. — b) (fprhiw.) Obne den Wirth r. od, feine Rech ⸗ 
nung machen, fich verrechnend, in jeinen Hoffnungen 
fih betrügen. — e) Eins ins Andre r., v. Der 
Bauſch⸗ u. Durchſchnittsrechnung, wo das Zumwenig 
bes einen Poftens gegen das Zuviel des andern 
ausgeglichen wird, eig. u. übrtr. ; ähnl.: Alles in 
Allem gerehnet, wenn man die Summe zieht ıc. — 
d) Mit einer r-den Miene — mit der eines M-bden, 
in R. Bertieften. — 2) (f. 1) verallgemeint auf 
aͤhnl. Geiftesoperationen, vgl. zählen, ferner ſowohl 
v. den Schlußfolgrungen, die man auf einander 
— als v. den VBorausiegungen u. Annahmen, auf 
die man fie baut c., 34. B. (ineinandergreifend): 
a) ein Obj. als zu Etwas gehörig anſehn u. ihm 
demgemäß feine Stelle anweiſen: Man rednet 
(zaͤhlt) ihn zu den (od. unter die) guten Autoren ıc.; 
unter die Berlornen od. (f. c): für verloren-ıc.. — 
b) (f. a) Etwas gegen einander r. (halten), die gegen: 
feitigen Beziehungen u. Bhe vergleichend betrachten. 
— c) einen Anſchlag madend, tarierend Etwas 
annehmen; nad feinem Dafürhalten Gtwas in 
gewiffer Weile aniehn, erachten, gelten laffen: 
Man rechnet v. bier nah B. 2 Meilen; Es find, bed, 
gut geredinet [höchitens], — ſchlecht, niedrig gerechnet 
[mindeftens] 2 Meilen; Wir x. —, daß Jeder ein 
Pfund ifft, — auf Zeven ein Pfund; Etwas, Einen 
(für) verloren r. x. — d) (f. c) Etwas beim Kalkül 
in Anfchlag bringen (eig. u. übrtr.): Dabei wird 
weniger ber Eilberwertb ala die Arbeit gerechnet; Nicht 
zu r. od. ungerechnet [abgefehen davon], daß x.; 
Einem, fih Etwas als (vd. zum) Verdienſt, zur Ehre 
r., aner. ꝛc. — ©) Auf Etwas r., zäblen, bei feinem 
Kalkül (f. f) darauf bauen. — f) einen Kalkül 
machen, in Erwägung ber Sachlage Etwas ans 
nehmen u. daraus Sclußfolgrungen ziehn. — 
3) Als Biw.: Reden. (falih, in vermeinter 
Korrektheit, — vgl. zeihnen —: R.) Aufgabe, 
»Grempel; -»Brett, Maſchine, -Tafel, ⸗Tiſch, Mar 
fchine, woburd; man mit Leichtigk. das Karit von 
Rechnungen erhält; - Buch, Schülern ıc. beim R. 
dienend (vrich. Rednungs-®.); -Erempel, «Auf 
gabe; »Behler, Rehnungs-$., den man beim MR. 
beaeht; Herr, obrigfeitl. Perſ., die dem Mech: 
nungsmweien vorficht, die Rechnungen prüft sc. ; 
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‚Kammer, Rehnunge-, obrd.: Rait-R,, Behörde, 
die die Rechnungen über Ginnahmen u. Ausgaben 
des Staats x. führt od. prüft x.; Knecht, ſ. 
R. Aa; -KRunft, -KRünftler (nam. übrtr.); 
»Rebrer; »Lettion, -Stunde; Maſchine, f. 
Brett; auch: Semand, der m-nemäßig rechnet; 
-Meifter: m) +Lehrer, Kunſtler; b) Vorgeſetzter 
einer Recenfammer ; «Bienntg, ein Blech-P. o. 
Geldwerth, früher nam. beim Recenunterricht zur 
Veranſchaulichung des Numerierens benußt (Zahl. 
B.), jept meift als Spielimarfe (Dante), oft übrtr. ; 
‚Schule; -Schüler; -Stab, in Rechenmaſchi— 
nen 0.5; Stift, Schiefer⸗St.; -Stunde, 
-Reftion; «Tafel: a) Schiefer«-T. ; b) Tabellen zum 
Grleichtern des R-8, nam, Multiplifations-T-n ; 
c) f. Brett; -Tifch, t.⸗förmige Rechenmaichine ; 
-Unterriht x, — “ner, m., -; uv.: 1) Je 
mand in Bezug auf feine Geichidlichf. in ver 
Rechenkunſt, mweibl.: R-in. — 2) als Titel eines 
Rechnungsbeamten. — -nung, f ; —en: 1) eine 
beit. Art des Verfahrens, um durch arithmetiiche 
Operationen etwas Gefuchtes zu finden (vo. My.) 
— u. (m. Mz.): eine nad folchem Verfahren zu 
löiende Aufgabe. — 2) (f. 1) bei. in Anwendung 
aufs bürgerl. Leben, auf Handel u. Wandel: das 
Berechnen v. Soll u. Haben, u. : die fchriftl. Aufs 
zeichnung zu dieſem Bebuf. — 3) (f. 2) eine nad) 
den Grundiägen ber Buchführung gemachte Aufs 
zeichnung Deſſen, was Jemand Einem jchuldet, — 
u.: die Schuld od. Schuldfordrung ſelbſt. — 
4) übrtr. (ſ. reinen 2, nam. 2f) ein Kalkül, eine 
auf Erwägung der Sachlage gegründete Annahme 
u. die darauf gebauten Schlüffe, Anjchläge, Pläne. 
— 5) (f. 2—4) in flehnden Verbindungen, als 
Obi. (a—e, alphab. nach den Zeitw.) u. abhäng. 
v. Prävof. (f—k, alphab.): a) (Seine) R. [feinen 
BVortheil] bei Etwas finden, fich gut dabei ſtehn 
(f. 4, zunädft v. Spekulationen x.). — b) Seine 
R. (2) ohne den Wirth machen, f. rechnen 1b. — 
ec) Mit Jemand od. Etwas feine R. (2; 3) madıen, 
abrechnen. — d) (Sih) R. (A) auf Etwas machen, 
darauf rechnen (f. d. Ze). — e) (Den limftänten) R. 
(4) tragen, die Umftände berüdfichtigend u. ſich in 
die Zeit ſchickend, feine Kordrungen xc. banadı 
modificieren. — f) Auf R. (2) ein Gut verwalten, 
fo daß man über den Ertrag R. ablegt, jo: Auf 
R. ſihen ꝛc.; Auf R. [2; 3 — auf Borg] Etwas 
nehmen, kaufen ıc.; verallgemeint: Auf Zemandes R. 
(od. Konto), fo daß er die Schuld auf fih nimmt 
od. tragen foll; Auf R. der Ehre ıc. ; auch: Auf (od. 
für) fremde R. Geihäfte machen; Die Waare lagert 
bier auf (od. für) Ihre R. u. Gefahr ıc. — g) Einem 
einen (Duer-) Strich durch die R. (2; 4) maden (im« 
fofern das Durchftrichne nicht mehr gilt), feine 
Pläne, Erwartungen freugen, vereiteln. — h) Für, 
f. e: auf. — i) Mit Iemand in (laufender) R. (2) 
ſtehn; Ginem Etwas in R. bringen, flellen, eig. U. 
übrtr. — k) Mit R. (2) leben, fo daß man feine 
Ausgaben nad den Ginnahmen einrichtet, Ggſtz: 
ohne N. x. — 6) Als Bſtw. 4. B.: R-2-Ablage 
[2]; -Abſchluß [2]; -Art [1]; -Aufgabeli], 
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Rechen-A.; »Beamter [2], bei öffentl. Kaſſen ıc. ; 
"Beleg [2]; -Betrag [253]; Buch 2), vrſch.: 
Rechen-B. ; »Febler [1), Reden-E.; -Gührer [2], 
die R-8- Bücher führend, Buch-Fe; Geld, 
‚Münze [1], wonad gerechnet wird, ohne daß es 
davon geprägte Stüde giebt; -Rammer [2], 
Rechen-R.; »Münze, Geld; ⸗Rath, als Titel v. 
R-6-Beamten; -Träger [de], -Trägerei; 
-Befen [2], Alles, was zu Bef-en, nam. in 
Öffentl. Kaflen gehört x. 

Kredit: I. a. (bochd. o. Steigrung): 1) Ggſtz 
zu link (f. d. 1—Sb, — nicht aber zu Sc ob. 
lintiſch), als Adv. gw. (f. line): rechts, auch jubs 
fantiviert: Die R-e — r-e Hand, Seite. — 2) 
vralt., Ggſtz zu krumm u. ſchief; das Letzte noch in 
der Verbind.: Ein x-er Winfel, der einen gleichen 
Nebenwinfel hat, wie der fchiefe einen ungleichen, 
vgl. lotb-, fheitel,, wagerr. x. — 3) Dem, was als 
Richtſchnur (Maßſtab der Beurtheilung) dient, 
rg entiprechend, damit übereinftimmend ; Das 
eind, was — od.: fo feind, wie — es fein foll, 
man es haben will (vgl. II. u. ale Gaſtz uner.). 
Natürl. richtet ſich dabei die Bed. nach dem jedes- 
maligen Maßſtab, der in der Beurtheilung für deu 
Vergleich Deflen, was ift, mit Dem, was fein ſoll 
od. follte »., angelegt wird, vgl. 3. B.: Der 
Schüler hat dem Lehrer r. frichtig, Ggſtz un«r.] ge 
antwortet, der Inhalt der Antwort ftimmt mit Dem, 
wie das in Frage Geſtellte fich wirklich verhält od., 
twie der Lehrer geantwortet wiflen wollte, überein ; 
Du baft dem vorwißigen Frager r, [gebührend] geant- 
wortet, die Art deiner Antwort ſimmt mit Dem 
überein, wie fie mit Rückſicht auf den Borwig des 
Fragers fein foll u. muß; Er bat vielleicht juriſtiſch 
r., gewiß aber nicht moralifdy r. (er hat moraliſch un.r.) 
gebanpelt, feine Handlung widerftreitet nicht Dem, 
was nach Beit. der beftehnden ftaatl. Geſetze, wohl 
aber Dem, was nach den Borfchriften, des Sitten: 
geſetzes fein foll u. darf; Habe ih den Brief for. 
od, umer. gefchrieben?, entww. : Dem, was u. wie ich 
es jchreiben follte, entiprechend — od. : den Bor: 
fchriften der Grammatif gemäß ıc.; Du meinft das 
R-e, aber du drückſt dich nit ganı r. aus, — bein 
Ausprud ift nicht ganz der r—e, deine Meinung ent+ 
fpricht dem Sachverhalt, derWirflichf., Wahrheit, 
aber dein Ausdrud nicht ganz deiner Meinung ıc.; 
Geb ich hier r. od. umer. od.: iſt Das bier der r—e 
Weg — nad der Friedrihsftrafie?; Das iſt nicht der 
r—e Weg (die r—e Art u. Weife) ans Ziel zu fommen, 
entw. : erentipricht dem Ziel nicht, führt nicht dahin 
— od. (1. 0.) er entipricht nicht der Moral ıc. ; Ih 
wollte zu Herrn N.; komme (bin) id r. bier ?, ift der Ort, 
wo ich bin, übereinftimmend (identifch) mit dem, 
wohin ich mwollte?; Komme ih (Ihnen) r., jebt r. 
[nelegen] od. un»r.?, paſſt Ibnen mein Kommen, 
bie Zeit meines Kommens? ftimmt es mit Dem, 
was u. wie Sie wollen (wünichen)?; Bir du nicht 
r. bier? [auf die Stirn zeigend], ſteht's in deinem Ges 
birn nicht fo, wie es fein follte? ; Mir tft nicht r. (zu 
Muth, zu Sinne), nicht fo, wie mir fein follte; ich 
fühle mid unmuftern; Wenn (od. wo) mir r, if, 
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wenn ich nicht irre; Bemand r. [&gik mid, un-r.] 
verſtehn; Das ift nidt ber r—e (if ein un.r-er) 
Schlüffel, nicht der, der es fein foll, den ich haben 
will, brauche, ſuche; der zu dem zu öffnenden 
Schloß pafit x.; „Möchte gern 'was R-4 (f. e) 
bieraufien lernen“. | Da feid ihr eben r. am Ort — 
am r-en Ort, an dem eurem Berlangen ents 
fprechenden; Sich gleih an den R-en wenden, vor die 
r-e Schmiede gehn ıc. — Wir erwähnen nod bei. : 
a) Das ik (od. fo if es) r., od. bloß: R.!; r. fol; 
0d.: for.!; ganz r.! ale Ausdr. der Billigung des 
Gefagten od. — fo ifl’e ıc. — b) in der That Das 
feind, was es genannt wird; den Namen durch das 
Weien u. vor den bloß „fo genannten“ ganz eig. 
u. in prägn. Sinn verdienend (vgl. wahr, wirklich, 
eigentlich ac): Ehre die Wittwen, welde r-e Wittwen 
find sc., vgl.: Etwas kommt Einem in die un«r—e 
Kehle (Gurgel), im die Luftröhre, ft. in bie Keble, 
man verfchludt fih. — ce) (f. b) aub in mehr 
od, minder abgejchliffnem Sinn: Das it ein r-er 
Zammer, ein r—e8 Elend! eig.: ein Sammer, @lend, 
das in der That diefen Mamen verdient, dann aber 
auch gleichlam nur als pleonaft. Verſtärkung: Das 
ift (in der That) ein Elend, jo auch adverb.: Das ficht 
r. jämmerlih aus, bald — fehr, bald — allerdings, 
wirflid sc. Zuw. wird das Ew. ft. bes Adv. vor 
Ew. gebraucht, 3. B.: R-e ſſt. r.] gute Leute x. — 
d) (f. b; c) verbunden m. erſt (f. d. I. 3e): Id 
babe gelichet, nun lieb ich erft r., noch viel mehr, mein 
früberes Lieben ift Nichts gegen das jekige; erſt 
dies verdient in der That ben Namen ; Icht erfahren 
Sie es erft x. nit, noch viel weniger. — e) (I. b) 
Etwas R-es, was des Mamens werth iſt; etwas 
Tüchtiges, Gehöriges, Bedeutendes; Biel x. — 
f) (f. bz e) häufig im Gegenfinn: Dat war jar. 
freundfhaftl, von Dir, ein res Freundfhaftsftüd ır.; 
Du bift mir aud der R-e; Das half ibm and was 
Res! [fo qut wie Nichts]. — g) R.., eiq.: jo ber 
Schaffen, daß es die Billigung des Urtheilenden ers 
bält; dann aud in abaeicliffnerem Sinn: jo 
beihaffen, daß man zufrieden ift, fich zufrieden 
geben fann: Dir it's r.; kann (ſoll) es r. fein; Wer 
fann’s Allen r. machen? — Ferner in beit. Verbiud. 
u. Fügungen: h) Gin r-er Mann ıc. (f. b), Einer, 
der den Namen eines Mannes mit Recht verdient; 
aber auch: Giner, der etwas M-es (e) voritellt. — 
i) Etwas gebt nicht mit r—en Dingen (f. d. 2a) zu. — 
k) R-e [echte, ehel.] Kinder, ferner bei Berwandt- 
fchafts: Bez. im Ggſtz zu fiief (f. d.). — ]) (vers 
altend) Ein Obj. r. ſprechen, durch den (Urtheils⸗) 
Spruch es für r. erklären, vgl. rechtfertigen, gut 
beißen ac., 4. B.: Den Gerechten r. ſprechen u. ben 
Gottloſen verbammen. 5. Mof. 25, 1 (vrich., ſ. II Ad; 
Einem Recht fprehen). — m) Alles, was r, (od., 
f. II, R.) iſt! eflipt. Ginfchiebiel, zu bez., daß man, 
der Wahrheit die Ehre gebend, Etwas nicht in 
Abrede nehmen kann — ja, Das iſt wahr; Das 
muß ich fagen sc. — n) Zum (od. nad dem) R-a 
febn, darauf ſehn u. achten, daß Alles in geböriger 
Ordnung u., fo wie es fein muß, vor fich gebt. — 
0) In alle Sättel (f. d.) r. od. ger. fein, paſſen; 
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ſ ſchwzr.): R, in feinen Schuh, gar Nichts taugend ic. 
— p) (vgl. 1) Die r-e Seite eines Zeugs x., die beit. 
it, mad außen zu kommen, geſehn zu werden, 
Gais: die linfe od. un,r-e — II n., -(e)8 
(f. Ah); —e: Das, was in Gemäßheit eines ent⸗ 
fcheidenden Ausſpruchs, Urtbeils, Geſetzes r. (1.13) 
ift od. dafür gilt; wozu man befugt iſt; was Einem 
zufieht u. gebührt »c., m. vrſch., ſich daraus ent» 
wicelnden Bedd. u. oft nahan einander grenzenden 
Müancen, wobei nam. auch v. Ginfluß if, ob das 
Wort (allgm.) o. Artifel in &y, ſteht od. (folleftiv) 
m. d. beft. Artif. in der Gz, ſteht od. (vereingelnd) 
m. dem unbeft., woran ſich die Mz. o. od. m. 
Artik. ſchließt: 1) allgm., wo zu beurtheilen ficht, 
ob Das, was Jemand tagt od. getban, recht, richtig, 
wahr, gut, zu billigen it (Gaſtz um-R.) — in Gz. 
o. Artif. (außer bei hinzutretendem Superl.), in 
bet. Berbind.: a) prabdif,, wo aber R. fügl. als 
Ew. zu faflen if, f. 13. — b) als Obj.: Thue R. 
u. ſcheue Niemand! sc; Ih babe R. (lin-R.), Das, 
was ich fage od. thue, iſt r. (unsr.); Einem R. 
geben, das Urtbeil fällen, daß er R. hat; R. be 
fommen ꝛc., d. dem Urtheilenden für Den erklärt 
werden, der R. hat; R. behalten, die Poſition bes 
baupten, der zufolge man R. hat; Einem R. laffen, 
das Feld räumend, ihn als Den erſcheinen laflen, 
ber M. bat; Immer R, haben wollen (ſ. Habe R., r.- 
baberifh) ».; Wer die Macht bat, mag aud das R. 
(f. 2) haben, den Schwachen zu unterbrüden, aber er 
hat niht R., wenn er es thut ıc. — c) abhäng. v. 
Präpof.: Mit R., R. habend; fo daß man R. hat; 
mit Grund; mit gegründeter Urſache — Ggſtz: 
Mit Un-R., vrſch.: Ohne R. [Berechtigung] , vgl. : 
Wider R., widerrechtl,, jo daß die Gerechtigkeit da— 
durch verlegt wird. — 2) die Ginem ob. etwas 
Perſonif. zuftehnde Befugnis u. das vermittels 
derjelben ihm Zuftehnde u. Gebührende, v. ibm 
mit Bug in Anſpruch zu Nehmende (vgl. Ab, 
Schluß u. 4): Das R. des Stärfern, der Stärke, 
Gewalt, Fauft ıc., Das, was der Stärfre ſich er: 
lauben darf, wo eben nur die Gewalt regiert; Die 
R-e eines od. des Bürgers, die Befugniffe, die ein 
Bürger als folder hat u. in Anſpruch nehmen 
barf; ein R. des Bürgers, ein einzelnes v. dieſen 
M-en; Das R. des Bürgers, entw. v. einem beit., 
einzelnen, in Rede ftehnden ſolchen R. vd. (folleft.) 
die Geſammtheit aller diefer M-e; Zemand od. 
Etwas tritt in fein altes R. ein ꝛxc. — 3) (f. 2) ein 
auf zuftehnde Befugnis gegründeter Anſpruch u. 
demgemäße Befugnis: Gin R. an, auf, zu Etwas, 
f. An-R. — 4) in engrem Sinn, in Bezug auf 
Entſcheidung nad Sep od. Belegen: a) was nach 
dem Geieg — nad) den enticheidenden Bell. über 
das Rechte — r. (f. 13) ift od. dafür erfannt 
wird, ſowohl abftraft u. allgm. (vgl. Gerechtigk., 
auch perjonif.) als auch in Anwend. auf einen 
Fonfreten zur Entſcheidung vorliegenden Fall, — 
oft gegenübergeftellt der Gewalt, —— in prägn. 
Unterſcheidung v. Ez. u. Mz.: R-e u. Breibeiten 
find ganz was Andres als R. u. Breibeit: Re werden 
gegönnt ; R. dagegen ift ein Beſiß, der fihern foll gegen 
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Misgunſt ꝛc. — b) die geſetzl. Beſtimmungen, wo- 
nad das R. (a) entſchieden wird: Einen nach R. u. 
Geſet verurtbeilen; Nah dem röm., deutſchen R.; 
Segen göttl. uw. menihl. R.; Das R. od. die R-e 
Audieren, Doktor beider R-e, des geiltl. u. des 
bürgerl. xc. — c) das Ginem nach tem MR. (a; b) 
Zutommende, jowohl v. etwas Gutem als Schlims 
mem: Gnade für R. ergebn lafien; Ginem zu feinem 
R. (verdbelfen; Sich ſelbſt R. ſchaffen x.; Einem ger 
ſchieht R. od. (f. 13) x. — d) der richterl. Urs 
theilsſpruch, 3. B.: Ohne, nah, durch Urtheil u. 
R. 10.5; R. ſprechen, das Urtheil füllen (vgl. I 3m), 
ſ. d. Folg. — e) (f. d) gerichtliches (od. M-8:) 
Verfahren, Proceß: Ich vergleiche mich nicht, ich laſſe 
es aufs. anfommen ıc. — f) Gericht, — im Allgm. 
vralt. ıc., doch 4. B.: Ich ſtehe redl. zu N-e. G., ich 
entziehe mich dem Gericht u. der über mic zu 
fällenden Sentenz nicht, ſ. Ief. 58, 2. — Dazu 
formelbaft: g) Bon R- wegen, dem R. (dem ge: 
fegl. Beil.) u. dem R-8:Verfahrengemäß, jo nam. 
als Schluß richterlicher Urtheile u. Enticheidungen ; 
auch verallgemeint: Bon R-$ wegen [eig. : wenn es 
ſtreng nach dem R. ginge] hätte ich Das nicht zugeben 
müffen. — h) in Genit.:gorm: Rechtene (gw. 0. 
Artif,), 3. B.: Ein Schein R-ens; Die Form, Kraft 
R-ens ı.; ferner: Das it R-ens [dem R., R-#: 
Verfahren gemäß]; auch adverb.: Und R-ene [v. 
M-8 wegen] folgt daraus ıc. — i) Etwas befteht zu 
R., iſt nach dem R. (rechtlich) in Kraft u. Wirk— 
famf. — 5) ſ. zurecht. — III. Als Bitw. : 1)3.2.: 
R.-Gd [12], r.-winkliches Vier-@. ; dig [12], 
Gaſtz fhiefre.; -Fertig: a) geneigt, zu rechten, zu 
reiten (e.-baberifh); b) (vralt.) gerecht; »ferti- 
gen: a) (vralt.) Einen vor Gericht laden, ihm den 
Proceß machen, ihn verbören, ftrafen sc. (R.- 
Fertigung, Proceß); b) (ſ. a, vralt.) Ginen genau 
inquirieren; übrtr.: tadeln, meiſtern; ce) Ginen 
od. Etwas für r.efertig (f. d. b), d. h. r., gerecht, 
ſchuldlos erklären, Ggſtz: verurtheilen, verdammen; 
d) (j.c) Etwas, Einen, ſich r.-fertigen, fein Thun als 
r. darthun (vgl. entſchuldigen): Rechtfertigung; 
Fuchs [II 3b], ein ganz rothes Pierd; -gängig, 
-läufig; -gläubig [13], des r-en Glaubens, 
ortbodor, Ggig irr-g.; «Haben [II 4b], ſubſt. 
Infin.: die Sucht zu ftreiten u. dabei immer R. 
haben zu wollen, dazu: R.Haber, Habereil, 
-baberifh; Aäufig [I 3], den r-en od, nor: 
malen Lauf habend, nam. (Sternf.): fih nad 
Diten bewegend, Ggſtz rüd-l. (retrograt); »liebend 
[II 4]; #tinig [12]; »Tos [114]: a) r-#-wibrig ; 
b) feines R-8:Schuges genießend; »Lofigkeit; 
-mäßig [II], dem R. gemäß; ſchaffen [13]: 
bie r-e, gehörige Beichaffenheit habend x.: a) 
(allgın.) ſolche Beſchaffenheit habend, daß es bie 
gewählte Bez. m. vollem M. verdient; gehörig ; 
tüchtig (comme il faut), nam. adv. od. als Ew. 
bei Berbal:Hw., außerdem heute gemieden ; b) in 
Bezug auf die Geſinnung: das Rae zu thun bes 
fliſſen, redl., ehrl., dazu: Ggſtz: Un+r.«fchaffen 16; 
Wechtſchaffen heitz Schreibung [13], Ortho— 
graphie; ſeitig [IA], auf der r-en Seite od, 
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r-& befindl.; -Thun [IT 4]; -winkelig [I 2]; 
zeitig [13], zur ren Zeit feind, geichehnd, 
fommend ıc. — 2) (zu II, nam II 4, vgl. juriſtiſch) 
1. D.: Rehts-Anfprud, den man juriftifch auf 
Etwas hat; -Anwalt; »befliffen, dem Studium 
des Res ſich mwidmend x.; -Beiftand, nam. 
Anwalt; »beftändig, im MR. gegründet; Be— 
weis; -Fall, ein juriftifcher, der gerichtl. Ents 
Icheidung unterliegender; -Forbrung; -Brage; 
«Gang, BProceßverfahren; Gelehrſamkeit, 
Zuriiprudeng, »gelebrt; Grund; »gältig; 
«Handel, +-Sade, «Streit, Proceß; -Kenner, 
Gelehrterz »-Rniff; »Roften; «Kraft, »fräftig, 
-beftändig; »-Rränktung; «Kunde, »Gelehrfamteit, 
—kundigz-Lehre, »Lehrer; Mittel, in einem 
M-8:Streit der Antrag einer vom Richter ver: 
meintl. beichwerten Bartei, wodurch fie wider ihren 
Gegner gerichtl. Verhandlungen in der Nbficht 
veranlafft, daß der ihr zugefügten R-s:Kränfung 
durch einen eignen Incidenzftreit abgeholfen werde; 
-Pflege; Sache, +-Sandel; -Sprud, Urtheils— 
Sp.; -Streit, “Handel; »-WVerdreber; Ver— 
fabren; »-Berbandlung; »Borbehalt; -Wif- 
fenfhaft; -Wohlthat, die Ginem das R. zu 
Theil werden läft sc. — en, intr. (haben): 
über eine Rechtsſache die Enticheidung Red: 
tens herbeiführen ; im Wege Rechtens fein 
Recht fuchen, proceffteren, eigentl. u. übertr., 
bildl., vgl. hadern, ftreiten, baber., — ⸗-ens: 
f. Recht IT Ah. — lid, a.: 1) (Volfefor.) 
die Aniprüche, die man an Etwas zu machen bes 
rechtigt ift, befriedigend; fo, wie es ſich gehört; 
gehörig (f. rechtſchaſſen a). — 2) Dem, was recht 
u. gut iſt, gemäß; redl., brav (ſ. rechtſchaffen b), 
Gaſtz: unr.; R-Leitl-E@efühl ıc.) — 3) den 
Seiepbeftimmungen des pofitiven, juriftifchen 
Rechts entiprechend, darauf bezügl. ıc. — Redıts, 
adv. : zu recht I 4 (f. d., vgl. linte). 


Rec, n., —(e)8 ; -e: Geitell, — nam. (Turnf.) 
Seftell aus 2 Ständern u. einer darin wagerecht 
ruhnden Stange, ſ. reden. — -e: 1) m., -n; 
-n: (in gehobner Spr.) ein Mann v. befondrer 
Größe u. Stärke. — 2) f.; -n: a) (vralt.) das 
Reden, nam. bei der Tortur. — b) ein Werkzeug 
der Miemer zum Meden des Leders x. — ec) im 
Leinwandhandel ein Längenmaß (v. 12—16 Ellen). 
— d) Stangengerüft zum NAufhängen gefärbten 
Zeugs ꝛc. — e) (Meepichläg.) Lattengerüft mit 
Hafen zum Aufhängen der geiponnenen Fäden. — 
f) Schiff.) PVrettergeftell u. Hafen, worin u. 
woran Kugel u. Waffen, vorm Hin: u. Her: 
fchlingern geichügt, ruhm. — -en, tr.; refl.: 
dehnen, ſtrecken »c.: Den Körper, die Glieder, ſich nach 
dem Schlaf x. r. u. fireden; Den Kopf in die Höhe, 
aus dem Fluthen ıc.; Die Hand über Etwas bin, nad 
Etwas r. x.; Angeflagte auf der Rolterr.; Das Zeug, 
Tuch, Leder r,, ed vet fih; Die Bifenbarren r. ꝛxc. Als 
Bſtw. 4. B.: Reck-Bantk, Rolter-B,; «Bein, 
Stred-B.; -Gifen, durch eine Art Schwanzs 
(1. g. Red-Hämmer) ausgeftredtes Stab+E., 
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vgl. : Rech-Walzwerkac. — -enhaft, a.: in ber 
Weiſe eines Recken. 

Rid-e, f.; -n: 1)(0. Mz.) zuw.: die Fähigk., 
zu reden (vgl. Sprade). — 2) (f. 1,0. M;.) zumw.: 
die Art u. Meife des Medens, 3. B. in Bezug auf 
den Ton der Stimme, zumeift (f. 3) gleichzeitig 
auf den Inhalt des Gefprochnen ; ferner in Bezug 
auf Stilart u. Rhythmus: In gehobner; gebundner 
R. ꝛc. Gw. aber m. Bezug auf den Inhalt: Das, 
was geredet, geiprochen wird (3—5), u. zwar —: 
3) wo es fih um eine Konverfation mehrerer mit 
einander fprechender (zum. auch: vwerhandelnder) 
Perfonen handelt (vgl. Unterredung, Geſpraͤch Wort): 
Einem in die R. [ins Wort] fallen; Seine R. [Das, 
was man fagen wollte) vergeffen; Davon iſt eben bie 
R. (vrich. 5); Der in R. [od. Frage] ftebnde Ggſid; 
Das ift feine R. [Frage], Das verfteht ih v. ſelbſt; 
Wenn die R. grade darauf fommt; Die R. darauf 
bringen; Die Sache muß zur R. fommen, gebradt 
werben 2c.; Das ift nicht der R. wertb; Das iſt immer 
meine R. gewefen, die v. mir ausgeſprochne Anficht; 
Er kehrt fi an deine R. u. an die Rn all feiner Ber 
wandten nicht; Wenn gute R-n fie begleiten, | dann 
fließt die Arbeit munter fort »c. — 4) wo es fich nur 
v. einer redenden Perf. handelt od. v. einzelnen 
(0. Konverfation), 3. B.: a) v. einzelnen (abges 
tißnen) Außrungen, die man an od. gegen Jemand 
richtet: @ottesläferlide R-n [Worte] ausftoßen; 
Kurzweilige, verfängl. R-n führen, Ginem bie loſeſten 
R-n anhängen ꝛc. — b) (f. c) ein ih an Hörer 
wendender zufammenhängender Vortrag übrh.: 
1. Mof. 4, 23; 41, 37; 5, 32, 1. fo bibl. auch 
vom „Wort Gottes“ ; ferner v. fchriftl. Aufzeich: 
nungen. Prev. 1, 1; Rp. 1, 1x. — c) (f. b) in 
engrem Sinn: ein Vortrag, ben Zemand nach den 
Negeln der Kunſt (der Beredtfamf., Redefunft) 
hält, damit die Zuhörer — überzeugt od. übers 
redet — das Borgetragne als richtig u. geltend 
annehmen: Gine R. autarbeiten, balten; eiftliche, 
weltliche, afademifhe, gerichtlihe R-n ıc. — 8) Das, 
was „die Leute“ reden (vgl. Gerede, Gerücht): 
a) allgm.: Es ift die R. davon, daß ıc. (vrich. 3); 
Sid nidt an die Rn der Leute kehren; Durch das 
ganze Dorf hört man die R. gehn: | der Heine Töffel 
hat den Hadrian gefchlagen 1. — b) fpeciell v. etwas 
Nachtheiligem, das v. Einem geredet wird, häu— 
figer: Gerede. — 6) in einigen Fügungen = 
Nechenichaft, Verantwortung, Antwort, zunächſt 
v. Dem, was Jemand auf eine Anklage zu fagen, 
zu erwidern hat; danach verallgemeint, 3. B.: 
Einem R. u. Antwort — flehn, auf Etwas geben, v. 
Etwas fhuldig fein; Einem (zur) R. ftehn; Ihn zur R. 
ftellen x. — 7) ſ. Rede. — 8) Als Bſtw. (vol. 
reden), 3. B.: R- Bild, «Figur, zur Belebung ber 
M.; Blume, »Blütbe, »Blostel; -Bluß, 
Suade; ⸗Kunſt [Ac], Rhetorik, Beredtſamk., 
Künſther, ſ. Reiner; -Shmud; ⸗Schwulſt; 
„Schwungz ⸗Theil, ein Wort, ſofern es in eine 
ber nach der grammat. Gintheilung aufgeitellten 
Wortklaſſen gehört; Ubung, Vortrag zur bung 
in öffentl. R-n ıc. — -en, intr. (haben): mit 
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Verſtand u. Gedanken fprechen (f. d.), v. Perſ 

od. Berfonif., — auch tr., 3. B.: Einige Worte r.; 
Kein Wort, feine Silbe r. — von od, über Eiwas zu 
Zemand, mit Iemand, — dagegen, bawider, darein, 
dazwifhen; Das Beſte zur Sache r.; Weisheit, Unfinn 
r.; Rebe Dolce, rede Schwerter!, dein Mort fei wie 
ein Doldy xx. ; ine fremde Sprade, Franzöoſiſch ı. 
geläufig, fließend r.; Die Sprade der Liebe, der liber- 
zeugung r. x.; auch m. Angabe des Grfolgs, tr. u. 
refl.: Ginen ganz taub, wire ıc.; Ginem Gtwas aus 
dem Sinn; fi einen Proced an den Hals; Schwarz zu 
Weiß ac.; Ginen od. ih um den Kopf, Hals; fi in 
Wuth hinein; fi heiſer r. xx. ferner im abjeft. 
Partic. Prüf. v. Sachlichem in einer Art Belebung, 
wie beredt, ſprechend ıc., 3. B.: R-be, die r-dflen 
Zeugniffe, Beweife, Beifpiele, Mienen, Gebärden ıc. ; 
Ein r-des Wappen, beflen Figuren den Namen bez. 
x. — Als Bitw., f. Reve 8; ferner: R-4-Art, 
feititehnde Sprachwendung, Phraie, daher oft: 
gedanfenlos gebrauchte, inhaltlofe, leere, nicht 
ernftlich gemeinte Worte ıc.; Red-felig, gern u. 
viel rd, Seligkeit. — -erät, f.; -en: Gerede, 
(leere) Redensarten sc. — -lich, a.: 1) treu u. ohne 
Falſch, zunaͤchſt in der Erfüllung des Geredeten, 
Zugelagten, dann allgm. in der Pflichterfüllung, 
im Handeln ; bieder u. ehrenhaft in der Geſinnung 
u.: folder Gefinnung gemäß, Ggig: un⸗x. — 
2) ( . rechtſchaffen a): tüchtig, gehörig: Mit unfern 
wenigen &aben | haben wir r, geprablt. &. ꝛc. — 
-lihheit, f.; 0: das Redlich (f. d. 1) «Sein. — 
-Ner, m., -6; uv.: iner, der das Reden (Halten 
v. Reden) als Kunft (Beruf, Gewerbe) treibt 
Rhetor): R.- Blume ac, ſ. Rede⸗B.; -Bühne; 
Gabe; -Gebärde; »-Runft ic. — -nerti, f.; 
-en: die Art u. Meile, das Treiben eines Redners, 
nam. tadelnd ; Blosfelfram. — -nerifch, a.: in der 
Weiſe eines Nedners (rhetoriſch, oratorifh). — -nern, 
intr. (haben), als Redner auftreten u. ſich behaben. 
— Rei: ſ. Re. 

Reed- (Mhed-)e, f.; -n: 1) Ort, wo man 
ſich zu Etwas bereit macht, 3. B. wo die Turner 
ruhen u. warten, bis ihre Meihe kommt; wo man 
die Schiffe zur Abfahrt ausrüftet (ausreeder; ſ. 2). 
— 2) (f. 1) ein Auferplag nah bei der offnen See 
od. in einiger Gntfernung vom Hafen od. vom 
Strand. — -en, tr.: f. auser. — tr, m., -6; 
uv.: Schifs:R., «Eigner. — -erä, f.; -en: 
Geichäft eines Reeders; Ausrüflung u. Befrachtung 
eines Kauffahrers. — Reeſt ſ. Ref 6. — KReep, 
n. —(e)s; -e: (nieded., ſeem.) Seil, Tau: R. 
(vd. Reif-) Schläger, Seiler Geeper, Reifer); 
Schlägerei, Reeperei, Reeper-, , Reifler)- 
Bahn x. 

Reff, n.,-(e)8; —e: 1) = Raufe 1; ſprchw.: 
Das Lepte im R. haben, dem Ende nah fein. — 
2) — Raufe 3, auch R-Ramm,. Dazu: Den Flachs 
reffen. — 3) auf den Rüden zu tragendes Geſtell, 
als Behältnis, um Gtwas bequem fortzufchaffen, 
Trag- R., ‚Korb, Krare ꝛc. Dazu: R.-Träger, 
Händler, der ſeine Waaren im R. herumträgt sc. ; 
ſprchw. : Bei Einem noch Etwas im R. haben, wie: 

Sanders, Handwoͤrterbuch. 
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einen Schinken im Salz — Etwas, wofür man ihn 
noch zur Rede ſiellen, büßen laflen wird; Ginem 
Gins aufs R. Buckel ꝛc. ] geben, ihn durchprügeln. 
4) — Weiboſtück. — 5) fl. Geiſen⸗) Riff. — 6) 
(Schiff.) Vorrichtung zur (größern od. geringern) 
Verkürzung eines Segels durch Einbinden eines 
Theils u. : der einzubindende Theil od. Streif (auch: 
Reef, ſeltner: Riff): R.-Band; ⸗Batt; »WLoch; 
ç⸗Taljex.; Die Segel (ein)reffen. — ⸗en, tr.: 
f. Reff 2; 6, 

Reg-bar, a.: erır. — -e: 1)a.: inlebendiger 
Beweglichf., körperl. u. geiftig: R. fein, werben; 
machen, 3. B.: das Wild [ed aufs, forttreiben], 3es 
mandes Sinne, Leidenſchaft, Galle, Zom, Wuth (f. 
regen, erregen) ı0.; Der r. Bad, Strom x. ; R-s Ge⸗ 
wühl, Leben; R. Theilnahme ıc. — 2) f.; -n: a) 
(0. Di.) das R.⸗Sein, r. Bewegung, |. Regung, 
Regiamteit. — b) Stangengeitell zum Regen (Auf- 
u, Niederziehn) des Lockvogels. — -el (lat.), f.; 
-n; -dhen: 1) Zineal, — auch (nam, bei Altern) 
als Richtichnur bei Meſſungen (f. Maß-R. a), bildl. 
2. Kor. 10, 13 f.; gw. übrtr. (f. Richtſchnur): Das, 
wonad man fich richten fann, richtet, zu richten 
hat ıc., fo nam.: 2) das gemäß der Erfahrung, 
der Beobachtung Gewöhnliche, im Gafp zu tem 
davon Abweichenden (den Ausnahmen), ohne daß 
die innern Gründe, warum es das Gw. ift, erfannt 
werden (wodurch R. ſich v. Geſeß unterfch.): Keine 
R. ohne Ausnahme, In der R. [gw.] sc. — 3) (1. 2) 
eine beft. Borjchrift u. Norm, wonad fi Etwas 
richtet u. wonach man fich demgemäß zu richten bat, 
— hier oft (vgl. 2) fidy nah berührend mit eich, 
Grundſatz, Maxime ıc. —: Ginem eine ipraktifce) R. 
geben ; Eine R. aufftellen ; anwenden, beobadhten, befolgen; 
Nach der R., der R. gemäf od. zuimider, entgegen ban« 
deln ., — auch: a) Nad der R., der Vorſchrift 
gemäß; fo wie es fein foll. — b) in Bezug auf 
beit. Rächer der Gewerbe, Künfte, Wiſſenſchaften 
(vgl. 2): R-n für den Fecht-, Tany-Unterriht, für bie 
Orthographie 1. ; Ortbograpbifche, grammatiiche (ſprach⸗ 
liche) R-n x.; fo nam. auch: die praftiiche Anz 
weijung zur Löfung v. Redhnungsaufgaben, z. B.: 
R. für Allegationsrehnungen (Allegations-, Miſchungs- 
R.), für Ketten, Berhältnis-Anfäpe (Ketten, Bb.-R.) ıc., 
auch R. (vd. Regula) de tri .— c) folleftiv (vgl. A) 
v. den Vorfchriften u. Beitimmungen für die Mit: 
alieder einer Genoflenichaft, nam. eines geiftlichen 
Ordens: Was ift älter? die R. der Natur od, die R. 
des Auguſtin's? xc. — 4) die in Etwas herrichende u. 
es in allen feinen Theilen u. Beziehungen durd: 
waltende Ordnung u. Abgemefienheit. — 5) = 
Menitruation. — 6) Als Bitw. 3. B.: R.- Buch 
[3b]; -Tos [3], Ad nicht nah R-n richtend, 
»Lofigkeit; -Map, Richt:M. ; «mäßig, der R. 
gemäß, entiprechend ; orbnungssm. ; als Adv. auch 
— in der R. [2], gewöhnlih, -Mäpigteit; 
-Priefter [Be], fich zu einer Ordens-R. befennend 
(Gaſtz Welt-P.); recht, der M. entiprechend; 
-widrig; -Zmwang x. — -elhafl, a.: ganz der 
Megel, dem Richtmaß gemäß. — -eling, f.; -—en: 
(Schiff.) auf Stügen ruhnde Miegel od. Latten, 
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die ein Geländer bilden, — u. : ſolches Geländer, 
wobei die uripr. Riegel oft turd ein durchgeſchor⸗ 
nes Tau erſetzt find, auch: Reel-, Reil-ing, »ung. — 
-ein, tr.: Etwas regelbaft geitalten, in gehörige 
Ordnung u. Richtigk. bringen, ordnen (regulieren) 
c., auch rel. u. zuw. o. Obj., bei.: R-d; ferner: 
Seregelt — regelhaft, regelmäßig ıc. ; Reg(e)lung. 
— I. -em, tr.: zur Bewegung rege machen, in 
Dewegung fegen, — theils als eriter Anfang der 
Bewegung (leife bewegen), theils (zumeift im ges 
hobnen Stil) in rege Bewegung fegen, förperlich 
u. geiftig (gl. erer.) ; entiprechend in beiden Nüans 
cen refl.; ferner obrd., tr.: ermähnend berühren 
(vgl. an, ber). Als Bitw., ſ. Regung. — II. 
Rig-en, m., -6; uv.: 1) (eig.) Niederichlag 
atmofphäriichen Waflers in Tropfenform ; fprchm.: 
Aus dem R. in, unter die Traufe fommen, aus dem 
kleinern Übel ins größere ; Rah R. fommt Sonnenſchein, 
auf trübe Zeit frobe; R. u. fchönes Wetter machen, 
durch feinen tonangebenten Einfluß Alles beitimmen 
x. — 2) übrtr. : etwas wie R. (1) Niederfallendes, 
theils aus der Atmoiphäre (4. B.: Aſchen-, Blut-, 
Schmefel-R. x.), theild nur zur Bez. des in dichter 
Menge Nieder: Strömenten od. sKallenden : Troff 
der R. | ihrer Augen [Thränen]; Es ſchüttelt der 
Etraud ibr | einen R. von Blüthen nad ıc.; Goltner 
(od. Gold ·) R., 3. B. auch als Name eines Straucs, 
Cytisus labarnum. — 3) Als Bſtw. 5. B.: R.- 
Bad, Gieß-B.; -Bogen, die befannte farbige 
Luftericheinung, die man ſieht, wenn man eine 
regnende Wolfe vor fih u. die Sonne im Rüden 
bat, u. dä. m., dazu: Regenbogen» Barben, Haut 
(Iris), die hinter der Hornhaut liegende farbige, 
die Pupille umgebende Haut im Nuge; -Dad, 
f. Wetter-D.; ⸗Galle, ein umvollitindiger R.: 
Bogen; -Gefirn, r.sbringendes (mie Hyaden, Ple- 
jaden); »Semölt; «Buß, val. Gud-R.; -Hut, 
waflerdichter; -Rappe, als Schug gegen ®., nam. 
Mantel mit Kapuze; »Kleid; «Rröte, Rana 
rubeta; +&uft, regnige; -Mantel, f. Kappe; 
Monat, in dem es viel regnet; Nacht;z +-Bfei- 
fer, fiebigartige Vögel, deren Pfeifen R. fündet, 
Charadrius; »-Rinne, zum Abfluß des N-8; 
Rod, f. Kleidz »Schauer: a) beitiger, bald 
vorübergebhnder R. ; b) ſturmgetriebne R.:Molfen ; 
Schirm, Stock-Sch. gegen R.; -Shlugt, 
ſ. Bad; -Schnepfe, Scolopax glottis; ſchwer, 
ſchwer vom R.; -Tag, regniger; »-Tropfen; 
-Tud, als Schuß bei MR.» Wetter; «Bogel, r.s 
verfündenter, 4. B. Scolopax (R.-Wolf); Vanga 
destructor sc., 1. R.-Bieifer; »Waffer; -Wetter; 
Wind, MR. dringend od. begleitend; -Wolf, 
ſ. »Bogel; »Wolfe; »-Wurm, Lumbricus terre- 
stris, in ber Grde lebend u. nam. nach R. zum 
Borichein kommend, kei. als Fiſchköder dienend ; 
Zeit, 3., Iahres:3. häufigen R-8 x. — -en- 
haft, a.: regnig x. — Beg-ieren (lat.): 1) tr.: 
durch waltenden, aufs Obj. geibten Ginfluß Gang 
u. Richtung desfelben beſtimmen, es leiten, lenken 
x.: Ein Schiff r.; Das Ruter des Staateſchiffs, des 
Staats, den Staat, ein Reih, Sand u. Beute r., gut, 
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ſchlecht, grauſam r. ıc. (f. 2); Ordnung regiert die Melt 
u. der Rnüppel den Hund x, — a) (Gramm,.) übrtr. 
auf die Abhängigfeits:Bhe der Mörter v. einander: 
Gin Zeitw., eine Brärof. regiert ven Dat., bat ben 
beftimmenden Ginfluß aufs abhäng. Wort, daß es 
im Dat. ftehn muß. — b) zum. mit Angabe tes 
Erfolgs: Der zu ®rund regierte Staat x. — 2) (1.1) 
intr. (haben): waltend berricen (f. d.), zunächſt 
v. Perſ., in engrem Sinn: als Fürft (doc in fon» 
ſtitutionellen Staaten gilt vom Fürften gw. berr- 
fen, vom Minifterium r. xc.); dann auch m. ſachl. 
(mehr od. minder perfonif.) Subj.: Der Friede 
Gottes regiere in euren Kerzen! x. — 3) zum. refl.: 
ſich beberrichen,, ſich faſſen. — -ierer, m., -#; 
uv.: ein Megierender (Regenn. — -iererä, f.; 
en: ein fchlechtes (nam. ZusBiel-) Regieren. — 
-ierfam, a.: lenkſam, fih regieren laflend. — 
-ierung, f.; —n: 1) das Megieren, doch gw. nur 
in der Bed. : das Malten ala Herricer, ale oberiter 
Leiter des Staats u. nam. als regierender Fürft. 
— 2) (f. 1) Behörde, durch welche die oberite Ge: 
walt ihre M-s:Nechte ausübt (nach Zeit u. Ort in 
verih. Auffaffung). — 3) das Lofal für bie 
Sigungen der R. (2). — 4) Als Bilm. z. B.: 
R--Antrite [fi]; „Art, Form [2]; »Beifiper 
[2]; Bevollmächtigter [2]; -Bote [2]; 
‚Form, Art; Gebäude [3]; -Ranzlei [2]; 
-Runft fi]; -Lofat, -Sehäube;--Rarb [2], als 
Titel; „Sachte [1; 2]; -Sorge [li] m. — 
-iment, n.: 1) -(e)8; —e: Herrichaft, — beute 
am. nur noch in beit. Berbind.: Tas R. haben, 
führen, berrichen; Gut R. balten; Am R. fein ıc.; 
Das weltl., geiftl., kirchl. R. ıc.; früher auch allgm. 
ft. Regierung, waltende Anordnung, 3. B. noch 
bibl. — 2) -(e)8; —er: eine von einem Oberften 
befebligte, aus mehrern Kompagnien beitehnte 
Teuppenichar. Dazu: R-#-Aupditenr; Chirurg; 
-Belpfher; -«Seriht; -Stab (ſ. St. 1g) x.; 
R-er-weife, — -tfler (mlat.), n., -#: uw.: 1) 
ein georbnetes Verzeichnis, über das Borbantne, 

nam. Behufs der leichten Mberficht u. Auffindung 

(vgl. Life x.), 3. B.: a) bei Büchern, ein alphab. 

Verzeichnis Behufs des leichtern Nachichlagene. — 

b) bei Behörten ıc. : geordnetes Verzeichnis der zur 

Verhandlung angebrachten u. vorliegenden Ange: 

legenheiten (dazu: Regiftr-äter, satüir). — c) Bergb. 

(f. b) die einzureichende Rechnung über &innabme, 

Ausgabe u. Bergvorräthe sc. — d) etwas als gleid+ 

artig Zufammenzuortnendes, Zufammengehöriget: 

Ins alte R. gebören, alt fein, u. foniedrd. : Gin altes 

R. — alte Perſ. — 2) in beft. Anwendungen, eine 
Borribtung, wodurch Etwas geregelt (reguliert), 

fo geftellt wird, wie es der Zwed erfordert, u. die 
temgemäße Stellung, — nam.: a) (Buchbr.) die 
Vorrichtung, wodurch Echön: u. Wiederdrud ge: 
nau fengruieren, u. das Kongruieren felbit. — 

b) (Dredhel.) das die Weite tes Schraubenganas 
bei Schrauben u. Echraubenmuttern beftimmente 
Modell; auch an der Drebbanf eine Vorrichtung 
zum Stellen der Rücklehne. — d) bei Dim 
Schorniteinen ı. eine Vorrichtung zur Regulierung 
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bes Luftzugs. — e) (Orgelb.) ſowohl die zuſammen⸗ 
gehörigen Pfeifen einer Gattung (Orgelftimme), als 
auch: die Vorrichtung, wodurd jeder folchen Orgels 
flimme der Zugang des Windes eröffnet od. vers 
iperrt werden fann (Zug) ; aud) übrtr., 3. B. auf 
Geſangsſtimmen: At-R.; Bruf-R. ic. ; fernerz. B.: 
Alle R. ziehn; mit allen R-n orgeln, fpielen ıc. — 
Bign-en, intr. (haben), tr.: 1) (eig.) Regen 
herabienden, niedergießen: Gott, ein Gott, der Him- 
mel, eine Wolte ıc. ; e8 (f. d. 7) regnet; Gott Läfft (e#) 
r. über Gerechte u. Ungerechte 2c. ; dann auch vom Regen 
ſelbſt: in Tropfen niederfallen; aud mit binzus 
tretendem Obj.: &8 bat eine furchtbare Dienge geregnet 
”.; Die Wolfe. . bat Gedeihn geregnet auf die Blur ıc. 
u. mit Angabe der Wirkung: Die Wiefen waren zu 
Grunde —; wir wurden nad — geregnet ıc. — 2) (1. 1) 
fowohl verallgemeint, v. Dem, was in der Weile des 
Negens (wirklich od. vermeint) aus der Atmoipäre 
niederfällt, als auch übrtr. (vgl. bageln, ſchneien ıc.), 
von dem in dichter Menge Niederfallenden, Ginem 
zu Theil Werdenden ıc., tr. : regengleich niederfallen 
lafien u, intr. : fo nieberfallen. — -erig, -erifch, 
-icht, a.: regenhaft, regnend, Regen bringend, 
nad Regen ausiehnd ıc. — Reg-ſam, a.: rege; 
ſich (frifch) regend ; voller Rege. Dazu: R-teit. 
— ung, f.; —en: das Megen (f. d. D, Sid: 
Regen, förperlich u. geiftig. Als Bſtw., 3. B.: 
R-6- (0d. Reg») Kraft, regende; los, »Lofig- 
keit ı, 

Rih: 1) n.,-(e)8; -e; den, lein: a) ein 
dem Hirfch ähnliches , aber Heinres Thier, Cervus 
capreolus, zuw. ausgedehnt auf ähnliche Thiere ; 
auch in Bergleichen u. dann übrtr., gradezu als 
Bez. v. Beri., 3. B.: b) v. Feiglingen. — c) bei. 
(vgl. Hinde) Bez. eines in leichter Bewegung hold: 
anmuthigen weibl, Weſens. — 2) a.: R., r-e, an 
der Rehe (ſ. d. 1) leidend, verichlagen. — 3) Als 
Bſtw. zula, z. B.: R.Bock, männl. R.; -Bra- 
ten; »Brunft; »farbiig); Fellz -Buß, F. bes 
M-8 u. Etwas v. ähnl. Form x.; -fühig, aud: 
fihnellsf, 20.5; Geiß, weibl. M. (Rebe, Ride); 
«Heide, Erica vulgaris ıc. ; ⸗Kalb, das Zunge 
bes R-8; -Raften, zum Traniport lebendiger Re; 
Keule, »Schlägel; »Leder, »ledern; »-Mep; 
‚Rüden; »-Schlägel, Keulez -Schrot, zum 
Schießen v. R-en; -Spieher; »Zidlein, Kalb; 
-Ziemer, «Zimmer, NRüdenftüd, bef. das hintre 
des M-8 0. — -dei ſ. Rede. — »t: 1)a., f 
reh 2. — 2) f.; -n: a) fieberhafte Hufentzündung. 
— b) Rehgeiß. — -ling, m., -(e)8; -e: Art eß⸗ 
barer Schwamm. 

Heib-e, f.; -n: 1) ein Werkzeug, Etwas zu 
zerreiben, Reib+ Keule, »-Gifen sc., u., wie Reibeifen, 
auch : eine rauhe (förnige) Meermondſchnecke, Nerita 
radula. — 2) (obrd.) drebbarer Hahn am Kap. — 
»en, trieb; gerieben: 1) tr.: eine mehr od. minder 
zaub 
bewegen: a) Die Hände an, gegen einander r.; Etwas 
mit Tüchern, mit der Hand, mit einer (in die Hand ge 
goßnen) Fläffigt. r.; Einen im Bupe r., frottieren, auch 
übrtr. auf derbe, raube Behandlung; Einem Etwas 


e Fläche andrückend gegen Etwas hin u. her 
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unter die Nafe r., es ihm auf unangenehme Weile 
eindringl. jagen ıc.; Zudende Körpertheile gegen Et⸗ 
was r. ıc.; (Mit der Hand) die Augen r., 3. B. um 
den Schlaf, einen vor den Augen liegenden Nebel 
sc. zu entfernen, fich zu überzeugen, daß man richtig 
fieht sc. ; ähnl.: (Sinnend) ſich die Stirne r. ıc.; Et⸗ 
was polierend r,, u. bei. (ſ. b): Etwas r., um es zu 
zerfleinern, 3. B.: auf dem Reib-Gifen, »Stein ı. — 
b) m. Angabe der Wirkung: Etwas flein, fein, zu 
Pulver, zu Staub ıc.; Etwas mit Polierroth ıc. glatt, 
glänzend xc.; ſich die Hände warm ac. ; fi die Thränen 
aus dem Auge, den, Schlaf von den Wimpern r. a. — 
2) refl. (f. 1): Zwei Körper, die Theile einer Mafchine 
x. fih an einander; Sich warm r. (f. 1b) x.; auch 
bildl.: Si an Einem ic, r., provocierend gegen ihn 
die Schärfe od. Rauheit des Witzes, der Nederei, 
des Uninuths sc. kehren u. auslaflen. — 3) 0. Obj., 
3. B.: Das Hemdereibt [den Körper], macht ſich ihm 
als rauh empfindlich sc. ; Die r-den Flachen; Durd 
R. Gleftricität entwideln sc. — 4) ſ. gerieben. — 5) 
Als Bſtw. 3. B.: Reid. (od. Reibe-) Able, 
ein fantiges, vorn fpigiges ählernes Werkzeug, 
um gebohrte Löcher „auf⸗zu⸗r.“, gehörig rund u. 
glatt zu machen; -Afd, -Napf, Gefäß, Etwas 
darin zu zerreiben; »-Ballen, der Kartenmacher, 
zum r-den Andrüden des zu bedrudenden Bogens 
an die Form; »Brett, der Maurer, den auf die 
Wand getragnen Kalk r-d zu glätten, »Eifen, 
Etwas damit od. darauf zu r., zu zerer., ſ. auch 
Reibe 15 Hammer (Hüttenw.), zum Zer-R. bes 
zu probierenden Erzes; -Holz, 3. B.: a) ein 
Glätt:H., das Zeug auf dem Webftuhl r-d von 
Fafern zu befrein; b) das Quer⸗H. über den Deich: 
felarmen eines Wagens (Reibeiheit); e) Hölzer, das 
Schiff gegen Anfchlagen u. R. aufgehißter Laften 
x. zu fehügen ; d) Zünphölger, die dur R. Feuer 
geben (Streichhölger); Keule, MörfersK., Gt: 
was zu zerst.; -Napf, -Schale, vgl. Ad; 
‚Seit, f. «Hol b; -Stein, zum Zer-R. ber 
Malerfarben (Barben- Gt.) ıc.; -Zeug, nam. ber 
r-de Körper an ber Gleftrifiermajchine zur Ers 
zeugung der Reibungseleftricität ıc. — tr, m., 
-3; uv.: 41) reibende Perf. (weibl. R-in). — 2) 
fachl., 3. B.: a) Reib-3eug. — b) Reib- Ballen. — 
e) Harfe m. Strohwiſch, den Abichlag des gedroſch⸗ 
nen Getreides vorzuharfen. — d) (obrd.) drehbarer 
Wirbel zum Aufs u. Zufchließen sc. — -erit, f. ; 
-—en: fortgeiegte Provofation zu Zwift (f. reiben 2). 
— »ling, m., -(6)8; —e: Art eßbarer Schwamm. 
— -fel, n., -8; uw. : geriebne Mafle. — -ung, 
f£.; -en: 1) das Reiben. — 2) das Sid): Neiben 
(f. d. 2), förperl. u. geiftig, |. Reiberei. — 3) Als 
Bw. z. B.: R-6-Eleftricität [1] ac. 

Reich: I. a.: Ggfg v. arm (f. d. II): 1) die 
Fülle habend (befigend) v. Etwas: a) R. an, vers 
altend:; von Gtwas, dafür (im gehobnen Stil) zum. 
m, Genit. — b) Beim Kompar. bez. an (f. a) den 
Ggſtd des Beſitzes, um das Maß des Gewinns 
(vgl. bereichern)) — e) mit in zur Bez. Deſſen, 
worin der Reichthum beruht: Er iſt in feiner Gin, 
bildung (in feinem Glauben, Wahn x.) r. an Schäpen 
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(f. a), an Schäßen um Vieles r-er als Kröfus (f. b); 
Ein Gemüth, das nur in Liebe u. Wohltbun r. ift ꝛc. — 
2) (i. 1) 0. Komplement, das als befannt anges 
nommen wird: a) eine Fülle in fid fallend, hals 
tend, bdarbietend (vgl. reiglih) : In rem Mas, in 
r-er Anzahl; Eine v—e Anzahl, Fülle, Sammlung, Aus- 
wahl von Belegen; Der Stoff ift gur., um ibn zu ers 
ſchoͤpfen; Eine r-e Quelle des Bergnügens, Ärger ıc.; 
R- Schäpe,; R-er Segen, Troft, Schmud x.; Einen 
r. befchenfen, fegnen, fhmüden ıc. — b) (Bergb. ıc.) 
eine Fülle des daraus zu Gewinnenden enthaltend: 
Ne Bergwerfe, (Erz-) Gänge, Adern, Erze, Soole x. 
— ec) eine Fülle v. Gütern beſitzend, z. B.: R— 
Zänder x. ; D r-er Gott [der du Gaben, Freuden für 
Alle haft], du ließeft doch nit gany mid freudenleer 
x., am häufigften v. Perſ., freil. auch bier (1. d) 
vrich. nach Dem, was der Sprechende als ein Gut, 
als fchägenswerthen Beſitz anficht, 4. B.: Ich 
[frober Bauer) bin wohl zu beneiden, | bin arm [an 
Geld] u. bin dor. [im Befig des höhern Guts, 
Deſſen, was froh u. glüdl. madt] c. — d) (f.e) 
zumeiſt = r. an Hab u. Gut, an Geld, Bermögen, 
— natürl. ein relativer Begriff: R-e Bauern, Kauf- 
leute, Grafen, Furſten ıc.; R. fein, werben; Gin r-es 
Mädchen, auch (1. f): R. heirathen; R-e Heirath, 
Partie x. — e) fubftant., nam. zu d: Der R-, die 
R-ın; Ein R-er, R-e x. — f) (ſ. e) o. Flerion: 
Arm u. R.; Der Rlaffenfampf zw. R. u. Arm x. — 
g) (Metr.) R-e Reime, wo der Übereinflang nicht 
bloß auf den betonten Vokal ſammt dem drauf fols 
genden Ausgang ſich erftredt, fondern aud den 
vorangehnden Anlaut mitumfaſſt. —3) zum. auch: 
von Reichthum zeugend ; fo wie man es von einem 
M-en erwarten darf: Die Einrihtung des Haufes, die 
Möbel, die Kleivung ift r., nicht überladen x. — A) Als 
Bitw. (vgl. reihen 3) 4.B.: R.- Blei, von r-em 
Eilbergebalt; haltig, r-en Gehalt habend, er: 
giebig, viel enthaltend ıc.; Treiben, Verarbei— 
tung v. R.:Blei; -Weigen, Doppel: W., Triti- 
cum compositum x. — II. n., -(e)&; -€: 1) 
Herricaft, Regierung, Regiment in Bezug auf 
Macht u. Würde des Herrichers u. die Zeit (Dauer) 
feines Herrichens, 3. B.: Sein R. ift zu Ende, vor- 
bei, aus xc., ferner nam. bibf. — 2) (j. 1) das Ges 
biet eines Herrichers od. Herrichenden: a) das, 
worin Etwas (mehr od. minder perſonif.) herrſcht: 
Das R. der Bhantafie, Träume, Naht, des Zufalle, 
Winters ıc. — b) (f. a) ein umfaſſendes Gebiet 
nach dem Umfang, wie weit es fich erſtreckt, u. : die 
Geſammtheit des darin als zuiammengehörig Vers 
bundnen: Das R. der Möglichkeiten ıc.; Im R. der 
Lüfte | König ift ver Weib x.; Das R. der Ober-, Unter 
welt, Hölle x.; Die 3 R-e der Natur, das Mineral, 
Pflanzen, Thier-R. x. — c) umfaflendes Länder: 
gebiet eines gefrönten Oberhaupts; fo: Das (beilige) 
romiſche R. (deutſcher Nation), Ber. des deutichen 
Kailer:R-8, oft auch bloß: das R., nam. nody in 
Oſtreich — das übrige Deutichland (dazu: Ein 
Reiher = R-4-Länder, Jemand aus dem „R.“). — 
d) (ſ. e) R. für die Bewohner eines R-s: Das R. 
iſt in Garung, Aufruhr x. — ©) (j.d) zumw.: die das 


KReif 


N. vertretenden Stände. — 3) Als Bſtw. zu 2e 
%.,4.B.: R-8-Abihied, ſ. A.8; Acht, ſ. A. II, 
-Adter; Adel, ſ. A. 13 23 -Adler, ſ. 2.2; 
-Amt,f. Erb; -Apfel (ſ. A. 4), eine Kugel m. 
einem Kreuz als Zeichen fatierlicher od. königlicher 
Gewalt; -Beamter, f. Amt; »Beind; +»frei, 
unmittelbar, Niemand als dem deutichen R. u. tem 
Kaifer unterworfen, »Breibeit; -Breiberr, 
Baron, r-Sefreier; -Bürft, fürſtlich; jGeld, 
Münze; Genod, »Senoffenihaft; Gericht; 
Geſehßz Gewalt; «Graf, r-Sefreier; Grenze; 
Grundgeſeßz -Gulden, ſ. Münze; - Handel, 
Sache, ‚Angelegenheit ı.; «Heer, -Rammerge- 
richt; »Ranzlei; »Raffe; -Rleimod; -Kreis, 
ſ. 8. 4b; Land; -Münge, «Geld, 3. B. -Sulden, 
-Tbalerxc.; Oberhaupt; Voſt, Voſtmeiſter ı.; 
-Ratb; -Sade, Handel ıc.; -Bapung; Schluf 
[?e], -Beihtuß; -Siegel; -Stadt, r-d: freie, 
-Städter, »ſtädtiſch; jStand, Mitglied eines 
ſtaͤndiſchen R-8: Tags, ⸗ſtändiſch, Stand- 
(haft; -Steuer; -Tag [2e], die tagende Ber: 
fammlung der R-8-Stände od. «Vertreter; -Tha- 
ler, ſ. -Münge; +-Trupven; »Verfaſſung; 
»DBertreter; -Berwejer; Währung, W. der 
M-8: Münzen; »-Warpen; »Zepter x. — -en: 
1) intr. (haben): f. langen: a) bis an eine Grenze 
fidy erſtrecken, zunäcft räuml., dann auch zeitl. u. 
in Betreff der Wirkung od. Wirfiamf. — b) (1. a) 
An Etwas r., ihm gleich fommen. —c) (f. a) zuw.: 
die Hand sc. nach Gtwas ausftreden, um es zu ers 
greifen. — d) (f. a) zum. ft. aus, hin-, zur., für 
das Bedürfnis genügen. — e) (f. d) Mit Etwas r., 
aussr., als(bins) r-d ausfommen. — 2) tr. (j. 1): 
a) zuw.: Grwas r., daran r., es erst. — b) gw.: 
Einem Etwas r., es ihm durch Ausitreden naͤhernd 
(welcher Begriff zum. zurüdtritt) hingeben. — 
€) (f. b) Einem (als dienende Verf.) das Handwaſſet, 
Bafler r., auch übrtr., verneint: nicht den fernften 
Vergleich (etwa im Vh. der Dienerin zur Herrin) 
damıt aushalten. — d) (f. b) Hier wire Nichts ge» 
reiht! Abweileformel für heilende Bettler x., 
verallgemeint, auch iron. : 3a, da wird was gereicht 
werden! ıc. — 3) Als Bitw. (vgl. I. reih) z. B.: 
Reich-Gabel, langftielige Eiſen-G., Heu x. das 
mit in die Höhe zur. ıc. = -er, m., -#; uv.: 
f. Reid II2c. — -tra, tr. : |. ber. — -hart, m., 
—e)8; —e: Gifenfraut. — -lich, a.: 1) (vralt.) 
freigebig. — 2) in der Weile eines Freigebigen, 
in vollem, reihem Maß, in Fülle (Ggſtz: app, 
fpärlih x.), R-keit. — nis, f. (n., -ſes); -Ie: 
(obrd.) eine zu reichende Abgabe, Reichung. — 
-thum, m., -(e)8; sthümer: die Fülle, wodurch 
man od. Etwas reich (ſ. d. I) ift, abitr. u. fonfret, 
Gaſtz Armuth, 3. B.: Sein R. an Gut, Gütern x. 
Herzensgüte, Bildung, Geiſt ac.; Der R. des Landes an 
Produften ze. ; bef.: reiche Fülle an Hab u. Gut, 
an Vermögen — u.: dies im reicher Fülle Bor: 
handne. — -ung, f.; —en: ſ. Dar R.; Reichnis. 

Reien, m., -8; uv.: 1) Rüden des menſchl. 
Borderfußes. — 2) ſ. Reigen. 

Reif: I. a.: 1) in der Entwicklung zur Boll» 
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endung, zum Abſchluß für die Brauchbarf, gedichn 
(Ggſtz un-r.): a) eig. u. zumächit, v. Früchten u. 
Samen, bei. in Bezug auf die Eßbarkeit. Dann 
auch v. andern Dingen u. Weien, theils m. Kom: 
plement (b—e), tbeils o. foldes (f), 3. 2.: 
b) R. zu Etwas, zum Galgen, zum Tode, Grabe ıc.; 
Zum Ausfhlüpfen r—e Zunge x. — c), Die Zeit, r. an 
großen Dingen, jo weit vorgeichritten, daß große 
Dinge nicht bloß eintreten können, fondern wirfl. 
eintreten. — d) R. für Etwas, für die Freiheit, fürs 
Tollhaus x. — e) (1. d) in gehobner Spr. m. Dat.: 
Das Jahrhundert | ift meinem Ideal nicht r. x. — f) 
9. Komplem., 3. B.: Die Frucht im Mutterleib if r. 
[zur Geburt] ; Ein Geihwür it r. [um Aufbrechen, 
Aufichneiden] ; Die Sache it noch nicht r. [zur Aus— 
führung] ; Ein Züngling, ein Mädchen ift r., die Ent: 
widlungsjahre find zu Ende, bei. in Bezua auf 
Pubertät; Ein r-er Mann, deffen Entwidlung zum 
Manne (nam. geiftig) zum vollen Abichluß gediehen; 
Ein r-er Verftand, Geift ꝛc. — 2) (j. 1) zum. faftit.: 
r. macdhend, nam.: Das r-e Alter; In r-ern Jahren 
x.; in gehobner Sprache auch: Der Sommer mit 
r-en Sonnen, Gluthen ꝛc. — U. m., -(e)8, —n; 
-t, en; hen, fein: 1) etwas ſich rund (freiss 
förmig) um Gtwas Schlingendes; ein fchmaler 
Gylinder, der Etwas umgiebt, eszufammenhaltend, 
verzierend sc. (vgl. Ring, Bandıc.): a) um Böttcher: 
gefäße ıc.; dann auh Faß-R. zu anderm Zwed 
verwandt, 3. B.: Durch R-en foringen,; Mit Ren 
fpielen, Ri-en)- Spiel; R-en bei Tanztouren, R(-e n)- 
Tanz ac; bei. auch als Zeichen von Trinfituben, 
Kneiven sc. — b) (f. a) hölzerne Faß: R-en od. 
gw. ft. deren R-en aus Fiſchbein, ſpan. Robr zum 
Nusfteiien der R.-Röcke sc. — c) Radfchiene. — 
d) an Kanonenröhren (f. Fries 2b). — e) Vers 
zierungen cplindrifcher Körper. — f) (f. e) Bauf.: 
Berzierung von Säulen (vrid. 6). — g) (f. e) 
Fingerring. — h) (f. g) Diadem. — i) bei Paß⸗ 
glaͤſern = Paß (f. d. 5a) ıc. — k) im gehobnen 
Stil zuw. nur: etwas Kreisförmiges, Ringel ıc.: 
Der Tiger . . | fhlägt mit dem Schweif | einen furdt- 
baren R. x. — Ferner (theilweis vielleicht andern 
Stamms): 2) Schloſſ.: a) Eiienbeichlag um Kaſten, 
Kiften sc. — b) Rand u, Schweifung des Schlüflel: 
barts u. Die entiprechenden Bleche im Gingericht 
{R. + Befapung). — 3) Art Schneefchuhe. — 4) als 
Maß, z. DB. für Brennholz (vgl. Baden) ıc. — 5) 
die Seiten eines Fuchsbalgs. — 6) Nille, hohl: 
runde (halbeylindriſche) Furche u. die daneben 
laufende entiprechende Erhabenheit, Riefe ıc.: R-en 
(vrich. 1f) einer Säule, Kannelüren, Krinnen ; R-en 
des Büchienlaufs, Züge ıc. — 7) zum. fl. des niedrd. 
Reep (1. d.). — 8) Als Bitw. (vgl. ID), 3. B.: 
R.-Babn [7]; -Beuge, 1. B.:; ⸗Glas [li]; 
Solz: a) [da] zu Ren für Böttcher; b) [4] 
Klafter:H.; -Rloben: a) [1] der Böttcher zum 
Anziehn der Haß: M-en; b) [6] Schraubftod der 
Metallarbeiter für etwas zu Rifielndes sc. ; »Rrüde, 
»Beuge; -Meſſer [I], Schnitt:M. der Böttcher, 
mit 2 Handgriffen; «Rod [ib], ſ. Bügel-R.; 
-Schlägercei) [7]; -Spiel [la]; -Stab [1a], 
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f. Solz a; Tanz [la]; -3ange [la], Band: 
haken; »Zieher [1a], Werkjeug der Böttcher zum 
Ausdehnen der über Fäſſer ıc. zu ziehnden R-en x. 
— Ill. m. , -(e)8; -e; den, lein: 1) geftorner 
Thau; auch zum. : die Zahreszeit, wo ed gw. reift; 
u. ũbrtr. — 2) (f. 1) ein r.eähnl. Anflug, 3. B.: 
die Farbe des greifen Haare sc. u. nam. der Duft 
(f. d. 1) auf Pflaumen ıc. — 3) Als Bitw. 3. B. 
(vgl. 118): R.- Blume, Saraca; -Monat x. — 
-t, f.;-n:1) Riefe (f. d. u. Reif II6). — 2) ber 
Zuftand des Neifs [f. d. I] Seins, Reifheit, eig. 
u, übrtr. — »el, f.; -n: Gewehr mit gegognem 
(gereifeltem) Lauf (engl. rifle). — -eln, tr.: mit 
Reiflein (f. Reif 116 u. Reifel) verfehn, auch reifen, 
riefelhhn 0. — en: 1) intr. (haben): reif werben, 
zur Reife gebeihn, eig. u. übrtr. : Der Gedanke reift 
zum Entſchluß, der Züngling zum Dann ıc.; Saat, von 
Gott gefäet, | dem Tag der Garben zur. x. — 2) tr. ; 
faftit. zu 1: reif machen, zur Reife bringen. — 
3) intr. (haben), unperjönl.: es füllt Reif(i. d. II). 
— 4) tr.: mit Reifen verjehn (f. Reif II), 3. B.: 
a) Bäffer, Tonnen r. 10. — b) Das Aug blutbroth ge 
reift x. — c) f. reifen. — Fer, m., -8; uv.: 
f. Reep. — -heit, f. ; 0: Reife. — -lich, a.: ſatt⸗ 
fam für allieitige Betrachtung in den Gedanfen 
bins u. hergewälzt. 

Keig (, Röih-) en: 1) m.,-8; un.: Gher: 
a) eine in georbnetem Zug dem Voranſchreitenden 
nachfolgende Reihe. — b) bei. v. rhythmiſcher Bes 
wegung der gereihten Schar, 3. B. in Schritt u. 
Lauf, nam. aber im Tanz, m. Begleitung v. Ges 
fang (u. Muſik, die hier u. da den uriprüngl. Ges 
fang zurüdgedrängt bat), u. zwar ſowohl: die zum 
Tanz gereibte Schar, als au: der ganze v. ihr 
aufgeführte Tanz, zumal Rundtanz u. eine eingelne 
Tour besjelben; auch übrtr. auf etwas als Tanz, 
tanzendes Schweben ıc. Aufgefaßtes od. ihm Bers 
glichnes. — c) (i. b) eine geihloßne Reihe, ein 
Kreis. — d) Mufif u. Gefang, wie fie beim R. 
(b) ertönen, zum. verallgemeint = Lied ıc. Kidt. 
21, 21; Pf. 30, 12; 87, 7; 149, 3; 150, 4; AMlog. 
8, 15 1. — 0). Reien. — f) als Bitw. z. B.: 
R.-Bübrer (a; b); -Gefang (b; d); -Tang 
(d), »-Tänger ı. — 2)intr. (haben): im R. (1b) 
fingend fangen. — -(£)ner, m., -8; uv. : Reigen: 
tänger. — -enhaft, a. : in ber Weife eines Reigens. 
— zer: ſ. Reiber. 

Keih-e, f.; —n: 1) eine Anzahl gleichartig u. 
zufammengeböriger Dinge od. Perſ., die geordnet 
in einer Linie auf einander folgen, zunächit räums 
lih, dann verallgemeint: a) Bine R. Bäume, von 
Bäumen, bober Bäume ſteht (vd. ſtehen) der R. ber 
Häufer gegenüber ; Die R. v. Kriegern, der Beinde durch⸗ 
brechen; Die R. der Abnen ſchließen; Durd eine lange 
R. von Schlüffen, Gine R. mebrerer Zabrhunderte, von 
Zabrbunderten, v. Zeit 1. — Ferner o. Angabe des die 
M. Bildenden, 3. B.: b) wo dies aus dem Zu: 
ſammenhang erhellt: Genannte Dinge, Perf. machen, 
bilden, ſchließen (ſ. u.) eine R., orbnen ſich zur od. in 
eine R.; Bunte (ſ. d. 2) R. madıen; Gine R. eröffnen, 
beginnen, ſchließen (f. 0.) ; Am Anfang, Schluß der R. ic. 
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— e) (Math.) R. od. Brogreffion, eine nach beft. 
Geſetz fortichreitende Folge von Zahlgrößen (1. g. 
Bliedern der R.). — d) in Bezug auf Geſchriebnes, 
Gedrucktes = Zeile. — e) mehr mundartlih — 
Haͤuſer⸗rR., Gaſſe. — 2) (f. 1) adftraft, o. Mz.: 
die in der Aufeinanderfolge waltende Drdnung, 
1. B.: a) (f. 1) m. Gw.: Ununterbrodne, fletige R.; 
In grader R. (od. Linie) v. Einem herſtammen ıc.; Die 
gemeine R., die alle (berechtigten od. verpflichteten) 
Glieder einer Gemeinde ıc. umfaffende Ordnung 
u. (f. 1): die Geſammtheit diefer Glieder ale 
Ganzes (Almende). — b) als Subj.: Die R. if 
an Einem (vgl.: Gr if an ber R.), nad) der beitehn- 
den Ordnung ift er in Bezug auf das zu Leiftende, 
zu Empfangende ıc. jept daran; Die R. fommt an 
Ginen , trifft ihn xc. — ce) abhäng. dv. Zeitw., z. B. 
als Obj.: Eine R. einführen, feftfegen ıc., die (feitge- 
fepte) R. bewahren; inne, feſt halten ıc.; ähnl.: Sic 
fireng an die R. halten, nad der R. gehn, in der R. 
bfeiben, nicht v. der R. abweichen ıc. — d) adverb., 
.B.: R.berum, um od. reibum, eine. bildend ; 
abwechjelnd in beft. Folge u. Wiederkehr sc.: An 
der R. fein (f. b); Außer u. in der R.; (Nachdem man 
aus der R. gefommen),, wieder im bie R. fommen, auch 
übrtr.: ins Gleis, in Ordnung, in Gang ıc.; 
Nach der R. od. der R. nah x. — 3) Als Bitw. 
(vgl. Reigen If u. reiben) 3. B.: R-en-Amt [2d], 
defien Berwaltung der R. nach herumgeht; Dienſt, 
-Brohne, vgl. Amt; »Bolge [2d]; -Brohne, 
-Bubr, ſ. Dienſtz Führer; »Befang, ſ. Reigen; 
„Ordnungz „Schulz, f. Amt; ⸗„Semmel, 
Schicht⸗S., aus aneinanderhangenden Scheiben; 
Tanz, ſ. Reigen; »weife, in R-n ıc. — -en: 
1) f. Reigen. — 2) intr. (haben): weidm.: a)». 
Enten u. Gänfen: fi begatten (Reiber, Männs 
ben der wilden Ente). — b) vom Fuchs: bellen. — 
3) tr.: Kupferſchm.: mit einem (f. g. Reiben.) 
Hammer Gefäße auftiefen. — 4) tr., refl.: Etwas 
od. fich in Reiben ordnen, fo an einander fügen, 
ſchließen. — -enhaft, a.: reihenweis, gereiht 
(f. audy reigenhaft). — Zer, m., -#; uw. ; (f. rei⸗ 
ben 2a) gw.: eine Gatt. orchähnlicher Sumpfvögel, 
Ardea, wovon nam. Kopf» u. Ruͤckenfeder als 
Schmud (Federbuſch) dienen od. häufiger dienten, 
0. Zufag nam. — Bifh-R., A. cinerea (auch Reiger). 
Als Biiw. 3. B.: R.- (0d. Reiger-) Beize, f. bei⸗ 
zen 2b; -Bufh, Feder-B. v. R.Federn (f. o.); 
-Balt, zur R.-Beize; - Gras, Strauffeder-G,, 
Stipa pennata; Zagd; -Schnabel, auch als 
Pflangenn., Geranium (f. Storch ⸗Sch.); - Strauß, 
-Stup, f. Buſchac. — Reiling: ſ. Regeling,, 
Reim, m., -(e)8; -e; -chen, lein: 1) Über: 
einftimmung im Klang, — nam. : derlibereinflan 
von Wörtern im betonten Vokal fammt dem drau 
folgenden Ausgang (f. rei 2g), zumal als Bere: 
ſchluß: Männtige (f. d. te), weibl, R-e x. — 2) 
(1.1) = Bere, — meift, doch nicht ausfchließl. v. 
gereimten Berfen, — zum. fogar ohne Bezug auf 
metrifche Form = Spruch; ferner: Etwas in dich: 
terifcher Borm, Gedicht — u. : einzelne Berfe eines 
folden. — 3) Als Bitw. 3. B.: K.⸗Bold, Giner, 
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ber auf den M. zu viel Gewicht legt sc.; »Fret, 
los, 0. M-r; „Gedicht, gereimtes; -Runft, K. 
des Meimens; »Lo8, »frei; -rihtig; -Schmier, 
Reimer; »-Silbe; -Sudt, -fühtig; «Vers; 
‚Wort; »Zeile x. — -en: 1) tr.: Etwas mit 
einander in Ginflang bringen, einen vereinigenden 
Bufammenhang finden u, begreifen — u. refl. 
(felten intr.): in @inflang, in Ubereinflimmung 
fein ; zu Etwas fich Schicken, fügen, paflen, ftimmen, 
— f. auch: Wohl, Ggſtz: ungereimt, ungebörig u. 
unpaflend, voll innern Widerfpruche ; o. Zuſammen⸗ 
bang u. Sinn, abiurd, albern, dumm, abgeichmadt 
ıc. Ferner in befondrer Anwendung auf den Reim 
(f. d.): 2) Etwas reimt (fd), bildet einen Reim, 
klingt im Ausgang gleich: Gereimte Verſe (1. 3). 
— 3) 3emand reimt (m. u. o. Obj.), macht Reime, 
u. zwar: a) bloß in Bezug auf den Gleichklang v. 
Wort- od. Versausgängen: Rein, unrein ıc. r.; 
Wenn Jemand „Schofe* reimt auf „Rofe* x. — b) 
(f. Reim 2) = dichten, doch — eben weil das Außerl. 
als Hauptiache dabei bervortritt, meift mit mehr 
od. minder tadelndem Sinn (f. Reimer). — -er, 
m., -8; uv.: @iner, der reimt, — Bez. eines 
Dichters, entw. in Bezug auf feine Reime od. fonft 
in mehr od. minder verächtl. Sinn des bloß Hand» 
werfamäßigen. — -erfi, f.; -en: das Gereim, 
Gereimiel, Reimfel, verächtl. Bez. für Gerichte. — 
-erling, m., —(e)8; -—e: ſchlechter Reimer. — 
-haft, a.: gereimt, nam. fofern der Reim u. Kling: 
Hang ala Hauptſache ericheint — -ler, m., —$; 
uv.; -ling, m., -(e)8; —e: Reimerling. — »-fel, 
n., -8; uv.: Reimerei. 

Rein, a. (f. auch Rain u. her 1f): frei v. Uns 
gehörigem, v. fremder Beimiſchung u. nam. von 
Flecken, Befledendem, Beſchmutzendemie., förperl. 
u. geiflig. 1) m. Komplement: a) R. v. Schladen, 
v. fremder Belmifhung, v. Schmuß, v. Sunde, Schuld 
.; aud (im gebobnen Stil) m. Genit. ft. von; 
ferner in Zſſtzg: Flecen-, ſchlacken⸗, fünden-r. od. »Frei 
sc. — b) zum. mit Bräpof. zur Bez. Desjenigen, 
in Betreff defien man unfchuldig od. ſchuldlos if: 
Daß ihr r. feid an, in, von diefer That ꝛc. — 2) ohne 
Komplement, z. B. (ineinanderfpielend) : a) frei v. 
fremder Beimifhung: Einen Stoff hemifh x. dar 
ftellen ; R-es Duedfülber (rich. i) ; R-eLuft (ſ. d. fe), 
Lüfte, frei v. Qualm, Dünften, Anftedungsftoffen 
x. (f. b); R-et Erg, Metall, Bold, Silber ıc., obne 
Schladen od. o. Legierung; R-e. umverfälichte 
Waare; „Nimm Bein zum WBafler.* Mein, ich trinfe 
res Waſſer (vrſch. b); Im r. attifcher Mundart; Die 
r⸗e Aueſprache, genau richtig, o. Ginmifhung bes 
Mundartl.; Der r-e Sag in der Muſit, ſtreng nad 
den Regeln der Sepfunft sc.; R-e Klänge, Töne, 

enau fo erflingend, wie es fein muß, nam. (Muf.) 
n Bezug auf Tonhöhe, fo daß nicht durch ein 
Schwanfen (Schweben) Etwas vom benadhbarten 
Ton ſich einmifcht ; R-e Intonation, Stimmung xc. ; 
R-e Reime ıc. ; R-e Inftrumental- od. Bofalmufit, im 
Ggſtz der aus beiden gemifchten ; Die —« Mathema- 
tit, worin die Körper bloß nad ihrer Form, o. 
Ginmiihung der Mafle, behandelt werden ; Die re 
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Theorke, o. Finmiſchung v. Beziehungen auf prak⸗ 
tiiche Anwentung ac. ; Die r-e Lehre, o. Abweichung 
vom Nichtigen x. Wahren, nam. : Die r-e Gottet- 
lehre, frei v. menſchl. Entitellungen ıc.; R— Ab⸗ 
ftammung, o. Ginmitchung fremder Glemente in den 
Voreltern; R-er Adel; R-es Blut (bei Bierden); R-e 
Vollbluthengſte x. ; (faufm.) R. — netto, jo daß 
alles Abzurechnende abgeredjnet ift: Gin r-er Ge⸗ 
winn, Verdienſt v. 100 Thaler x. — b) frei v. Trü⸗ 
bendem, Klar, heil, durchſichtig: @in rer Himmel; 
R-e Atmosphäre, Luft (ſ. a); R-er Teint; Kein 
fhmupiges Wafler ausgießen, ch man r-e# bat; Einem 
r-en Wein einſchenlen, auch übrtr. : ihm Elar u. offen 
fagen, wie die Sache ſteht ; Berlen, Diamanten vom 
ren Waſſer, danach v. dem feine Art vorzügl. 
Meprälentierenden: Gin Pietiſt, Ariftofrat vom r-flen 
Wafler 0. — c) frei v. anhaftendem, anflebendem 
Schmutz ıc., vgl. fauber, unbefledtxc., Ggſtz ſchmußig— 
3. B.: Glängend, firablend, fhimmernd, biendend r.; 
R. wie frifhgefallner Schnee; Die fhmupige Wäſche 
aus. u. r-e anziehn; Re Servietten, Teller, Mefler zum 
Tiſchdeden; R-es [unbefhmugtes, nam. audy: uns 
beichriebnes] Papier; Sich die Hände, das Geſicht r. 
waſchen; Sich r. baden; Die Haare, die Zähne, den Rod 
r. bürften; Das Zeug, die Kleidungsſtücke ıc., die Stube 
r. maden; Die Stube, Straße r. fegen, fehren; Das 
Kuchengeſchirrer. waſchen »c.; R. u. fauber zeichnen, 
fchreiben ıc.; Den Auffap aus der Kladde (aus dem Un— 
R-en) v., häufiger (f. 3): ins R-e ſchreiben ic. — d) 
UÜbrtr. = unichuldig, ſchuldlos u. — wo esrficdh 
um Liebesgenupß handelt — feuich ıc., 3. B. auch: 
Sid r. waſchen, brennen, fi als unfchuldig dar: 
fielen; R-e Hände haben, nam. bibl.: ſchuldlos 
fein; ferner im Beſondern: fich nicht an fremden 
Gut vergreifen, Nichts an den Fingern Heben laſ— 
fen ıc.; R-en Mund balten, ihn nicht durch Verrath 
v. Geheimniffen befleden x. — e) (f. d) den ri⸗ 
tuellen Sagungen gemäß o. Befledendes, Beruns 
reinigenbes, 3. B. oft bibl.: 3. Mor. 11, 32 ı.; 
Re Thiere, die zu eflen u. zu opfern erlaubt iſt; 
R-e Dpfer, in engrem Sinn aud) unblutige; R-e 
BPerfonen, deren Berührung u. Gemeinſchaft nicht 
als verunreinigend zu meiden iſt ıc. — f) frei von 
Anſteckung, Anſteckungsſtoff. — g) in feiner Wejens 
heit Elar u. deutlich hervortretend ; beflimmt ; ent: 
fchieden xc. ; Das r—e Gelb, R. gelb ac. ; Den Gedanken 
x. zu haben, | Das ift mir alle Reime werth; Einem die 
re Wahrheit ſagen; R. u. entſchieden mit der Sprache 
berausgebn; Ich verlange r—e Sprade; Ginem Etwas r, 
abihlagen; Rund u. r.; r. u. glatt heraus ſprechen ıc. 
— h) zur Bez., daß Alles — zunächit alles Unge⸗ 
hörige — weggeichafft int, Nidyts übrig bleibt x. : 
Ren Tiſch; re Arbeit, Bahn, Wirthſchaft machen ıc.; 
Etwas r. ab-wafchen, »Löfchen, »fchneiden 2c.; aufreflen ; 
ehren 20. ; aus-trinfen, »jaufen, »tilgen, »löfchen, «be 
zahlen ıc.; weg · ſchaffen, »bringen ıc. (f. i). — i) zur 
(mehr od. minder pleonalt.) Verſtaͤrkung — volls 
ändig, gang u. gar ıc., zunächſt im Anſchluß an 
h, dann auch verallgemeint: Die Berbindung mit 
Jemand r. abbrechen, abjchneiden ; Einem alles Talent r. 
abſprechen; Es iſt r. aus damit, x. alle; Gr befommt r. 
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Nichts; Um r. gar Nichts einen Proceß anfangen; Das 
bat er ſich r. aus ver Luft gegriffen, r. aus den Fingern 
gelogen, r. erfonnen ıc.; Das hat err. aus od. aufr-er 
Berzweiflung gethan, aus nichts weiter als; Das hab 
id x. vergeflen; Er it r. verrüdft, ein r—et Rindvich; 
Das ft r. zufällig, ein rer Zufall; Das if r.-meg un- 
möglih 1 — 3) (ſ. 2) jubftant. : a) v. Perf. (1. 2d): 
Dem Ren iſt Alles r.; Glängend werden wir den R-en | 
aus biefem ſchwarzen Argwohn treten fehn ıc. — b) 
fachl., 3. B. (f. 24): Nichts R-e6 unverdorben, nichts 
Heilige unbetaftet laffen ꝛc. u. nam. (f. 2c): Das 
R-, die R.-Schrift, Ggſtz: Das Un-R-e, die 
Kladde, Koncept: Etwas ine (aufs) R-e fhreiben, 
arbeiten ıc. ; verallgemeint, v. etwas vollftindig Ges 
ordnetem, zum Abichluß u. in Richtigk. Gebrach— 
tem ꝛtc.: Eine Sache aufs, ins R-e bringen; Über Et- 
was mit Einem im R-en fein, ins R-e fomnten ıc. — 
4) Als Bitw. (vgl. auch Rain), 3. B.: R-Banp, 
anf; »-Dünkler, 3. B. für Burift; Flachs, 
vgl. Hanf; «Hanf, v. der Schäbe gereinigter; 
-berzig [24]; -Sıhrift [2b], Ab-⸗Sch. ins N-e 
x. — ⸗e, f.; 0: das Reinſein (Rein-beit, »igkeit). — 
-(e)he, m., -6, -nd; —: in ber Thierfabel ıc. 
Name des Fuchſes (auch Rein-bard, «hold x.). — 
-en, tr. : in gehobner Spr. — reinigen. — -heit, 
f.; 0: f. Reine. — -igen, tr., refl.: rein (f. d.) 
machen, förperl. u. geiltig; v. fremden, ungehöris 
gen Beimifhungen, v. Flecken, Schmug, Beſude— 
lung frei machen (vgl. läutern, fäubern ıc.). — 
-igheit, f.; 0: Reinheit. — -igung, f. ; —en: 
das Reinigen (auch — Menjiruation). Als Bitw. 
3. B.: 8-4-@id, wodurch man fich v. einer Bes 
ſchuldigung reinigt x. — -lich, a.: (v. Berl.) 
Sinn für Sauberf. u. Ordnung begend — u. (v. 
Sachen): ſolchem Sinn in der ganzen Erſcheinung 
entiprechend: R-teit. 

Reis: 1) m., —8; 0: a) R. (Reif), Oryza, 
eine in waͤrmern Gegenden wachiende Getreideart, 
ſowohl die Pflanze als auch die (enthülit) zur Nah— 
rung dienenden Samenförner, — nam, O. sativa. 
— b) (f. a) Deutſcher R., Bart», R.⸗Gerſte; 
Schleſiſcher R.,, Festuca fluitans x. — ec) ein eßs 
barer Schwamm, Agaricus cantharellus. — d) 
Moorbinie. — e) Als Bſtw. zua, z. B.: R- 
Ammer, «Dieb, -Staar, -Bogel, Emberiza oryzi- 
vora; Bau; »«Branntwein (Ara); »-Dret; 
„Brot; ⸗»Vrühe; »Dieb, -Ammer; »-Ernte; 
«Held; ⸗Freſſer, Mäher. Vogel, Loxia oryzi- 
vora; ⸗Gerſte (b); Koch, »Brel; -Korn, aud 
Name einer Schnede, Cypraea nucleus; -Ruden; 
„Mäher, »-Brejfer; Diehl; Mus; -Bflanze; 
»-Speife; -Staar, Ammer; -Strob; -Suppe; 
«Bogel: a) -Ammer; b) ·Freſſer x. — 2) n., -8; 
-er; en, lein, Mz.: -erchen, fein: ein junger 
Schößling an Baum u. Straub, 3. B.: a) in 
febendigem Wachethum, auch zum Ginfenfen, Gins 
pflanzen (Sent-, Setz⸗R.), ferner zum Impfen, 
Biropfen (Edel-R. ıc.), aud) zum. der fortentwidelte 
Schößling als felbftändige Pflanze, Baum; — oft 
übrte., bill. — b) abgeſchnitten od. abgebrochen 
zu vrſch. Benugung — wobei für eine zuſammen⸗ 
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gehörige Menge kollektiv die Ez. fl. der Mz. ſtehn 
fann —, 3. B.: R. od. R-er zum Befenbinden; zur 
Feuerung (f. Reifig) ; Iedes Heer. ., | gefchmücdt mit 
grünen R-ernıc. — c) Als Bitw. (vgl. fe; Reife 2a), 
J. B.: R.Beſenz -Bund, -Bündel; Holz, 
Meifiged.: a) R.:Bund; 4) Buſch⸗H.; -Welle, 
Bund; Werk, Reiſig (R-er-W.), auch: Faſchi⸗ 
nen ıc. — Reiſ-e, f.; -n: 1) das Reiſen, das 
freiwillige in beft. Abficht unternommne Sich 
Fortbegeben aus dem Gebiet des Wohn: od. Aufents 
haltsorts über Land, über Feld hin nach einem 
andern Ort (Stadt, Gegend, Land ır.), ſ. Fahrt la; 
auch: a) Slüdlihe R.! 0d.: Viel Glück auf die R.!, 
Wunſch u. Zuruf für Abreifende, dann auch iron. 
— du fannit immer abfommen, od.: ich wünsche, 
daß die Sache gut ablaufe, befürdte aber das 
Gegentheil ıc. — b) Die My. gilt auch v. einer 
M., die aber durch längre Aufenthalte an einzelnen 
Orten (zum nähern Kennenlernen berjelben) in 
mehrere zerfällt (f. e): Auf R-n fein, gehn x. — c) 
zum. übrtr.: Die R. durchs Leben ; ins Ienfeits ıc. — 
d) aud v. der Borführung Deflen, was man Bes 
merfenswertbes auf der R. ficht, erblickt, jo — 
R.-Beihreibung, oft als Büchertitel ıc. ; ferner als 
Ber. v. Panoramen ıc., die dem Schaunden bie 
wichtigſten Punkte einer R. im Bilde vorführen ıc. 
— 0) R-n. 4. Mof. 33,1 ff. — R.-Stätten, -Statio- 
nen ac., dal. TageR. — 2) (f. 1) vralt,, munbdartl., 
3. B.: a) Res — Kriegezug, Marih. Dazu 
3. B. (nam. ſchwzr.): Rets.Geld, Werbe-G.; 
«Lauf, Annahme fremder Kriegsdienfte o. Willen 
u. Willen der gefegl. Obrigfeit, -Läufer ic. — 
Berner als Maß: b) = Fuhre, Fuhrladung. — 
ec) Schiffsladung. — d) Eine R. Soole, foviel als 
auf einmal aus dem Brunnen gezogen wird u. &. m. 
— 3) Als Bſtw. zu 1 (vgl. 2a u, reifen), 3. B.: 
R- Anzug, den man auf der. trägt, 4. B. -Hut, 
Kappe, Rod ıc.; ⸗Apotheke, portative für Reis 
fende; Bedarf; »Bericht; »Beſchreiber, 
Beſchreibung; Bett, Feld-B.; »Buch; 
-Bünbel; »-Diener, z. B. Handlungsreiſender; 
Erzählung; »fertig; »Flaſche, Feld-F.; 
Gefährte; Gefolgez-Geld, zur Beſtreitung 
ber R.-Koſten, ſ. aucd 2a; »Genoß; -Gepäch 
-Gerätbifhaft); »gereht, feldeg. (f. d. u. R.⸗ 
Zagd); -Sefellihaftler);-Gefpann, Gefährte; 
‚Gewand, ſ. Anzug; ⸗Gut: a) Paſſagier-⸗G.; 
Gepäd, das der Reiſende mit fich führt; b) Tochters 
leben, das auch auf weibl. Erben übergeht od. 
„teilt; Handbuch, Anweiſungen für den Reis 
fenden enthaltend; Zagd, -Zäger, f. Beld-S.; 
Karte, geographifche für Reiſende, go. zufammen: 
legbar; -Rleivlung); +»KRoffer; »-KRoft, Pros 
viant; »Roften; -Rutfche;-Auft, die das Reiſen 
gewährt, u.: 8. zu reifen, »Iuftig; -Mantel, 
auh: Art Mufchel; -Marfhalt, auf R-n von 
hohen Perf. die nöthigen Anordnungen treffend ; 
müde, »Bfennig, Zehr-P.; -Rod; -Sad, 
Mantel-S. x., fürs Gepäck des Reiſenden; 
Sqchuhggeugh; -Stab, -Stod, Wander⸗St.; 
Taſche, für die auf der R. nöthigen Effekten; 
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Uhr, Art größrer Taſchen-U.; Wagenz -Wet«- 
ter, wie man's auf der M. hat od. braucht ıc. ; 
-Zehrung, Viatifum sc. ; »Zeit, die zum Meilen 
dienende od. paflende x. — -en, intr. x.: eine 
Reife (f. d. 1) machen (val. gehn, fahren ac): a) 
Zu Buß, zu Pferde, Wagen, Schiff x.; auf od. mit ver 
Poft, Gifenbahn, dem Dampfſchiffer. ıc.; Nach fernen 
Ländern, in ferne Länder r.; In ein Sand r. [wohin 2]; 
In einem Sande r. [wo?], jo auch bei Ländernamen 
m, Artif., vgl.: In der — u.: in die (nad} der) 
Schweiz, Türkei, Krimm r. ıc., dagegen 0. Artifel 
heute nur: In — u.: nad Frankreich, Amerika r. ic., 
auch bei Städtenamen: Nah Rom r. xXx.; ferner: 
Durch ein Sand, eine Stadt r.; Übers Gebirge r. ; Über 
Geld, über Land r. ıc.; Bei Nacht, bei Tage, im Herbit 
r. x.; Tag u. Naht r.; Wie lange reift man — ouf 
diefe Strede, v. bier nadı Varia? Man kann es in zwei 
Tagen r.; Zeden Tag vd. täglih 6 Meilen r.; Ginen 
Weg, eines Weges r.; Sich müde, arm r. ı.; Zu beit, 
Zweden; in Geihäften ; für ein Geſchaͤftehaus; zur Meffe; 
zum Vergnügen r.; Als Sefandter, als Rabinertefourier 
2.; As Handwerksburfde r. (f. Wanderjahre) ıc.; Auf 
ein Handwerk, Metier, eine Profeifion, Kunft r., 3. B. 
zur Ausbildung darin; bef. aber v. Etwas Einem 
als Erwerbsquelle Dienendem, dazu: Darauf fannit 
dur. — darin bift du fehr geichieft sc. — b) Das 
Präſ. v. der Zufunft: Künftige Woche, morgen r, wir. 
— ce) Als Intranf. zum. m. haben, injofern mebr 
eine Thätigf. bervortritt; doch überwiegend mit 
fein’ (wie immer, bei Hervorhebung der Ortävers 
Andrung); fo auch abjeftiv. Partic.: Gin (viel, 
weit») gereifter Mann. — d) Adjekt. Partic. Präf. 
(auch ſubſtant.): fich auf Reifen befindend: R-de 
Handmwerfsburfchen, Kemmis ıc.; Die R-den u. Fremd» 
linge »e.; faufın. bei. = Kommis vobagenr, beit. : 
Geſchaͤfts⸗ Handlungs-R-rer v. — Er, m., -#; 
uv.: Giner der viel reiit ac. — ig: 1) n. (m.), 
—{e)8; —e: ſ. Reisholz: a) eine Geſammtheit von 
Neifern, Reisbündel. — b) Buſchholz, Buſchge⸗ 
hölz, — Geſträuch u.: damit bewachsne Gegend. 
— 2) .a.: (f. Reife 2a) friegsgerüftet, gewappnet 
x. — nam. v. Pferden u. Berittnen, ſehr häufig 
in der ältern Kriegsſpr. u. danach noch (nam. mehr 
od. minder übrtr.) im gehobnen Stil. 

Röifl-e, f.; -n: 1) (ſchwzr.) HolzeRutice, 
sMieie. Dazu: Holz reiften, v. Bergen niebers 
rutichen laſſen. — 2) Eine R. (Riſte) Blade — 
Knode. — -en: 1) tr. : ſ. Reiſte 1. — 2) a.: aus 
gehecheltem Flachs. 

Reik-en, riß; geriffen, tr. (1—4); refl. (8); 
o. Obj. (6) od. intr. (haben) u. (7) intr, (fein): 
1) mit heftigem Ungeftüm, mit gewaltig raffender 
Schnelligk. ziehn u. bewegen, zunächſt förperl., 
dann auch übrtr. auf Geiftiges ıc., 3. B.: a) mit 
(am. betonter) Präpof. vor refler. mw. : Etwas än, 
änf, mit, nad, zü fih r. ıc. Ferner fonft (zum. aud 
refl.) mit abhäng. Präpof., alphab. (b—1) zur 
Dez. der Richtung, 4. B.: b) Er riß mic gleichſam 
ans Ziel, wohin idy firchte ıc., vrſch. zur Bez. dee 
Mo: Ginen an den Haaren ıc. (aus dem Haufe) r. — 
c) Wollüft'gen Ungeftums reißt fie aufs Lager ihn. — 
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d) Einem Etwas aus den Hinden, dem Mund, Rachen 
r. Xx.; Ginen (od. ih) aus Zemandes Händen, Armen 
x., aus der Noth, Berlegenbeit r.; Wurzeln aus der 
Erde, fih die Haare aus dem Kopf ıc.; Etwas aus dem 
Zufammenbang, aus einander r. (f. 2). — e) Er reift 
ibn (od. ſich) durch die dichte Menge ꝛc. — f) Die 
Strömung riß das Schiff gen Norden; Er riß mid hin- 
ter den Borbang x. — g) Einen ins Gewuhl, mit in 
die Flucht, in den Abgrund, ins Verderben r. — h) Der 
Strudel ri mich nad oben ıc.; @inen über Etwas (bin- 
weg) ıc., um bie Ede ıc., unter die bichte Menge r. ıc. 
— ji) Den Zweig vom Baum: Ginem den Kopf vom 
Rumpf, den Anopf vom Rod r. (f. 2), ab-r. ıc., auch 
refl,.: Bom Maͤdchen reift fid) folz der Knabe. — 
k) @inen (aus dem Verſtech) vore Haus, vor die Thür 
r. xc. — ]) @inen, Gtwas zu Boden, zur Erde r.; Es 
reißt | mein Innerſtes gewaltig mi zum Bruder ıc.; 
Die fi der Geiſt . . zum Himmel reißt ı.— m) m. 
Adv. zur Beſt. der Richtung : Aufwärts od. empor, 
nieber(wärts), vorwärts, weiter, rückwaͤrts Od. zurüd, 
ber, hin, herab, hinab ı. r.; Ihr Kraftgefang Toll 
bimmelan | mit Ungeftüm fih r. sc. — n) zum. ohne 
Angabe ber Richtung = nad) einer beit. Seite hin 
— od.: hin u. ber r., vgl. (Bühnenw.) : Kouliſſen 
r,, mit Stimme u. Geitifulation ſich gewaltig ges 
baren, fo daß man dadurch die Kouliſſen gleichfam 
um: u, mitfortreißt sc. — 0) zum. unperfönl.: 
Bald führt mid eine leife Hand, | bald reißt es (f.d. 7) 
mid- mit Sturmeswehn x. u. (f. 1): Zwar wiberftreb’ 
ich no, doch reift es mich zu ihm ac., f. auch 60. — 
2) (1. 1i) Etwas als Theil zu einem Ganzen Gchöriges 
v. Diefem r. sc.; verallgemeint: die Kohäfton eines 
feiten Körpers überwindend, ihn mit plögl. Rud 
der Länge nach aus einander gehn machen, eig. u. 
zunächſt mit,den Händen, vgl. ſchneiden (mit ſchar⸗ 
fen, glatt tHeilenden Werkzeugen), fpalten, brechen ıc. 
u.7b: a) gw. m. Zuſatz: Etwas von od. aus ein 
ander, entzwei, in Stüde r. (f. 3er-r.); felten außer in 
techn. Anwen. (f. d—o) o. Zufag, 3. B. pr. 78, 
15; Ief. 78, 21 a0. — b) Einen, fi r., rigend vers 
wunden, 3. B. an einer Nadel, einem Nagel, Dorn ıc. 
— c) mit dem durchs R. Gntftehnden als Obj.: 
Einen Riß, ein Mal; fi an einem Dorn eine Schmarre, 
Wunde; fih ein Loch ins Zeug; eine Spalte, Kluft, 
Lüde, Furche r. sc, — d) (Nderb.) Den Dreeih, ein 
Geld, einen Ader r,, auf, ümr., zum eriien Mal 
pflügen, aufbrehen, brachen. — e) Bedern r., 
fhleißen, den weichen, flaumartigen Theil vom Kiel 
r. — f) Bifgbein r., die Walfifchbarten zu Stangen 
fpalten. — g) Die (Harz) Bäume r., an-r., meton.: 
Harz r., ſ. laden 2b. — h) Holy, Stabholz, Latten, 
Dachſchindeln od. Späne r., fchleißen, fpalten. — i) 
(faufm.) 2einwand, Lafen x. r., eine abgemeßne, 
oben durch einen Ginfchnitt mit der Schere bez. 
Quantität durch einen Riß nach dem Faden tren: 
nen. — k) (Kochk.) Einen Fiſch, Hecht, Karpfen ıc. r., 
aufr., Behufs des Ausnehmens Funftgerecht aufs 
ſchlizen. — 1) (Hüttenw.) Das Kupfer in Scheiben 
t., beim Garen das gefchmolzne durch Befprengen 
mit Waſſer erftarren machen u. in Scheiben ab: 
heben. — m) Thiere r., faflrieren, nam. durch Abs 
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N. des Samenſtrangs. — n) bei fammtartigen 

Stoffen die durchs Weben gebildeten Fadenichleifen 
aufichneiden, wodurch eine haarartige Bedeckung 
entileht: (Un-JWerißner Sammt, Mandefter ıc. — 0) 
Den Wein r., im 3ten Zahr alles über der Erbe be= 
findl. Holz an den jungen Weinftöden abfchneiden. 
— 3) zeichnen, — eig., fofern es, wie das Schreis 
ben, uripr. (f. 2, nam. 2c, 3. B. 3. Mof. 19, 25) 
ein Ginrigen (v. Linien) mit dem Griffel (Stiftsc.) 
war (1. 10), — jet zumeiſt v. der Darftellung 
eines Ggſtds nach feinen Hauptzügen, Kontouren, 
zuw. auch 0. Obj. — 4) An 3 jchließt ſich: Voſſen 
(f. d. 2) r. u. danach in analogen Fügungen, 
z. B.: Suiten, Wipe, Späße, Zoten r.; Grimaffen r.; 
Reime r., aus dem Stegreif reimen. — 5) refl.: a) 
zu 1, ſ. 1d; e;si;l;m. — b) ſ. 2b. — c) Sich 
um Etwas r., ſich um das zu Erlangende eifrig bes 
mühn, indem Zeder es für fid haben und dem 
Andern enter. will. — 6) intr, (haben) od. o. 
Dbj.: a) f. 3. — b) fonft o. abhäng. Präpof., 
außer im adjeft. Bartic. (ſ. 8) u. fubitant. Infin. 
(f. 9), nur vereinzelt. Hiob 16, 9; Pf. 35, 15; Ier. 
21, 28 x., dagegen mit abhäng. PBräpof.: c) mit 
perfönl. Subj.: An Etwas r., v-d ziehn ; In Etwas 
r., t-d greifen. — d) unperſ., v. einem dem R. 
ähn!. Gefühl im Körper, das Einem mit heftigem 
Biehn feine Ruhe läflt, — nam. v. rheumatiichen 


- Schmerzen: Es reift mir in allen Gliedern, im Geſicht, 


in den Zäbnen x. u. v. Grimmen, Kolif: Es reist 
(od. fhneidet) mir in den Gedaͤrmen, Gingemweiden, im 
Magen ıc., f. 8b; 9b. — 7) intr. (fein): a) (ſ. 1) 
mit raffender Schnelligf. fich bewegen, außer im 
Bartic. (f. 8), jelten o. abbäug. Präpoi. Her. 13,13; 
2. Sam. 5, 20 1c., häufiger mit jolchen, 3.8. 23, 16; 
Pf. 106, 29; If. 27, 4 ıc., heute gw. nur (f. b) 
zur Bez. der Trennung: Der alte Lappe reift doch 
wieder vom Kleide; Daß der Hund vor Wuth v. der 
Kette reift c. — b) (1. a; 2) beriten ; brechen ; aus 
einander, entzwei gehn. — 8) abjeft. Partie. 
Bräf.: a) (f. 6b) R-de Thiere, Wölfe, Löwen ıc., v. 
Raubthieren, die ihre Beute mit den Zähnen zer⸗r. 
(f. Reißzahn) ; R-der als Wölfe x. — b) (1. 6d) 
R-de Schmerzen, Gicht ıc. — c) (f. 7a) in Eile, mit 
ungeftümer, unwiberftehl. Gewalt vorwärts drin⸗ 
gend, fortichreitend, rapidac. : R-de Ströme, Fluthen, 
Fortfchritte, Schnelligkeit a0. ; Etwas gehtr-d od. r-ber« 
weife ab, hat, findet r-den Abgang, Abſat ıc. — 9) 
ſubſt. Infin.: a) entiprechend dem Tranfit. mit 
Genit. od. (häufiger) Bitw.: Das R. des Fiſchbeins 
(ſ. 20) od. : das Fifhbein.R. ; Das Bofien-R, A ıc. — 
be) (f. 6d) Ein R. im Leib, in den Gliedern ac. ; Ge⸗ 
fihts-, Zahn. ıc., Darm. — ce) (. 6b ; Ba) vralt. 
— Maub. 2. Aön. 21, 14; Pf. 80, 17. — d) 
(f. 76) Das R. des Fadens, der Saite ıc. — ©) (1. 3) 
das Zeichnen. — 10) Als Bitw. (vgl. Reis te), 
3. B.: Reif-Ahle [3], Spike, ber Holzarbeiter 
zum Zeichnen, R. grader Linien; aus (m., n.), 
f. ausr. 2b; «Blei [3], B.⸗Stift u.: das dazu 
dienende Mineral, Graphit (vralt. auch: antimon: 
haltiger B.:Glanz); » Brett [3], Zeichen B. zum 
Aufipannen des Zeichenpapiers; -Beder 3]: a) + 
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Metall-F. zum Zeichnen, nam, um ſcharfe Linien 
mit Dinte zu ziehn; b) Metallpülfe, fchwarze 
Kreide sc. hineinzuichieben ; »- Gelb, f. Rauid-®.; 
«Hafen, Art Meißel, 3. B. zum Auf-R. ber 
Zapfenlöderse.; Kamm, Breh:f.; -Koblel3], 
zum Zeichnen; »2atte [2h], gerißner od. : zum 
Len⸗R. dienender Baum; Map, -Mopdel [3], 
Merkzeug der Tiichler sc., parallele (gleichitreichende) 
Linien zu ziehn (Steeih-M.); +-Schiene[3], Lineal; 
Spitze, Ahle; -Stift[3], Zeichen:St. ; Zeug 
[3], Beſteck mit den zu mathemat. Riffen od. Zeich⸗ 
nungen nöthigen Werkzeugen ; -Ztrtel[3], Schars 
nier⸗Z., deſſen einer Fuß durch eine Reißfeder er: 
fegt werden fann. — -er, m., -8; uv.: 1) Giner, 
der reißt, weibl. : R-in, 3. B.: a) der Dinge an 
ſich reißt sc. — b) ber feine Kleidungsitüde ſchnell 
abnugt u. zerreißt. — c) (vralt.) Zeichner ıc. — 
2) ein zum Meißen dienendes Werkzeug, 3. B.: a) 
der Korbmacher zum Reißen od. Spalten der 
Meidenruthen. — b) (f. reißen 3) Linienpinfel der 
Maurer (Bor-R.); Werkzeug der Böttcher zum Gins 
rigen v. Zeichen auf den Boden v. Gefäßen x. — 
“ke, m.,-n; -n; -ker, m.,-6; uv.: Arteßbarer 
Schwamm, Agaricus delicjosus (Reizfer ıc.). 
Heit-el, m., -8; uw.: 1) (Forſtw.) junger 
Baumſtamm. — 2) (f. 1) ein Stod der Ballens 
binder(Bat-R.), die Stride damit zuſammenzuziehn 
(u reiteln). — 3) (f. 1) Prellholz am Aufiwurfs 
hammer. — -en, ritt; geritten, intr. (m. haben, 
fofern die Thätigf. —, m. fein, fofern die Ortöver: 
ändrung als Hauptiache aufgefafft wird); tr. und 
zum. (m. Angabe der Wirkung od. unperfönl.) 
refl. : auf einem Thier figend, ſich fortbewegen, zus 
nächk indem es fich zw. den Beinen befindet u. v. 
den Schenfeln umfpannt wird, dann auch verallge: 
meint, 3.B.: Damen r. aufQuerfätteln figend, Kunft- 
reiter auf Pferden fichnd ac., ferner, foiern an bie 
Stelle des Reitthiers etwas Erießendes od. zu Vers 
gleichendes tritt: 1) intr. m. auf (vgl. 2): a) Auf 
einem Thier (Bferd, Eſel, Kamel ıc.) x., ſprchw. auch: 
Auf dem Apoftelpferve (f. d.), auf einem fahlen (j. d.) 
Pferde r. ıc. — b) Kinder r. auf dem Rüden eines Gr- 
wadhsnen (herum), daher: Auf Einem (herum) r., feine 
Gutmuͤthigk. zur Ungebühr mißbrauchen. — c) 
Auf einem Schaufel-, Wiegen-, Steden-PBierd (ſ. d.) x.; 
analog: Auf einem Brincip (als feinem Stedenpferd) r. 
x. — d) Seren r. auf Befen, Dfengabeln ic. (zum 
Blodeberg). — e) in Bezug aufs rittlings Sigen: 
Verbrecher mußten auf einem hölzernen Eſel od. Pferd 
r. 20.; Auf dem Schreibebod r.; Dachdeder r. auf der 
Dachfirſt; Auf der Sclittenbritihe; auf dem Wurft- 
wagen r. 0d.: auf der Wurft r., auch wortipielend: 
ſchmarotzend v. Nachbar zu Nachbar, niedrd. : auf 
der Garbe, vgl. Krippenreiter. — f) verallgemeint: 
ſich rutichend bewegen (vgl. 76): Der Hund reitet 
auf dem Hintern ꝛc. — 2) (vgl. 1) tr.: a) Gin Pferd 
(f. d. 1b), einen Ejelr., zum R. gebrauchen, bar: 
aufr.;aud (f. lc): Sein Stedenpferd, ein Princip 
r. 10. — b) (fpöttifch) Die Elle r. (ſ. Eilenreiter) ; 
die Mufterfarte r., als Probenreiiender ꝛc.; Wechſel 
r,, ben Banfrott in feinem Ausbruch durch trafiierte 
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Wechſel Hinausichieben, aber ihn zugleich damit 
vergrößern. — c) Den faulen Adam mit Sporen r,, 
im Zaum halten ꝛc., ſ. auch Hof. 10, 11; Der Alp, 
Mahr, Nachtmohr reitet Einen, plagt ihn drüdend ıc. ; 
Der Teufel, das Unglüd, die Armuth, die Noth reitet 
mid, figt gleichiam auf mir, mich plagend, drüdend 
(vgl.: Vom Teufel befeffen fein) sc. — d) Ein 
Profeffor reitet fein Heft, ein Prediger die Poftille ıc., 
trägt geiftlos u. unfelbftändig das darin Enthaltne 
vor. — ©) Der Stier reitet [beipringt] die Kub, ver 
Hengft die Stute x., niedrig fo auch v. Menſchen. 
— 3) intr. (haben): die NReitfunft ausüben: R. 
fönnen, lernen; Gr bat in feiner Jugend fehr gut, gra- 
cids geritten; Du [Kunftreiterin] haft ſeitdem geritten u. 
gefhwärmt ac. — 4) ſich zu Pferde ıc. fortbewegen: 
„Bift du gefahren?" Mein, ih bin geritten; Langſam, 
ſchnell, {darf r. ; im Galopp od. bloß: Galopp (Schritt, 
Trab) r.; So Hab’ ich nie geritten, nie fo toll gejagt. 
®.; Einen Weg, eines Weges, feiner Straße r.; Ih bin 
diefen Weg noch nie geritten; Id muß ruhn, ih babe 
(od. bin) beute fhon 12 Meilen geritten x. u. nam. 
m. fein bei Hervorhebung der Ortsverändrung: 
Ich bin bierber; dorthin ; nach Haufe (beim) ; von Haufe 
(fort) geritten x. ; Geritten fommen ıc.; auch in eini- 
gen Verbind. m. bloßem Infin.: Er if fpagieren, 
fouragieren, jagen, hetzen geritten ac. — a) (ſ. 3) Im 
Turnier r., zu funftgerechtem Kampfipiel; As er ge 
ritten hatte, wie es Fürften ehrt. Simroa x. — b) dv. 
den Raubrittern: R. beit. : ins Schredenthal r, x., 
vgl.: R. u. rauben ift keine Schande, | es thun’s die 
Goelften im Lande sc. — c) v. Truppen zu Pferde 
(f. Reiterei ; reiſig): Iſt's dein Befehl, daß die Kroaten 
e.?, aufbrechen (vgl. v. Fußtruppen : marfcieren) ıc. 
— d) Bartic. Präf., z. B.: Ein R-der (ſ. Reiter); 
R-de Boten, Bot, Körfter, Grenzofficianten ıc. ; ferner 
zu ce: R-de Zäger, Schügen, Artilleriften, — Artillerie, 
Batterie, Kanonen x. — 5) tr., mit Angabe bes 
Wohin sc. : Ein Pferd aus dem Stall, ins Freie, in bie 
Schwemme, zum Hufſchmied r. xc. (mundartl.: @inen 
Brief nach der Stadt r., als r-der Bote bringen). — 
6) tr., refl. mit Angabe der Wirkung: Gin Pferd 
od. ſich zu Schanden, müde, matt, fteif, außer Athemr.; 
Sic [Ace.] wunt, fi [Dat.] einen Weifr.; Einen 
od, Etwas zu Boden, nieder, über ben Haufen r., Sid 
fe r. od. rennen (fi verrennen); Ginen in bie Tinte 
(f.d.) x. ©. — 7) v. Bewegungen od. Stellungen, 
die dem M. mehr od. minder ähnl. find, z. B.: a) 
dichteriſch, v. Meteoren x. — b) v. Thieren, bie 
ſich minierend fortwühlen, fortarbeiten (vgl. 10) 
3. B.: Maulwürfe, Werren r. unter der Erde (durdh-r. 
das Sand) sc., vgl. : Der r-de Wurm, eine anſteckende 
Pferdekrankheit (f. Reitwurm). — c) (Botun.) Fin 
r-des Blatt, ein fchwertförmiges, das mit dem ger 
fpaltnen Rand den Stengel einfaflt. — d) Ein 
Schiff reitet vor Anter, liegt bei hoher See od. flar- 
fem Wind ftampfend vor Anker ıc. — 8) Als Bitw. 
(vgl. raiten), 3. B.: Reit-Anzug, Kleid ıc.; 
-Bahn, ebner Plaß zu Reitübungen; »-Dede, 
Meitpferd:D. ; »Berte, »Beitihe, zum Antreiben 
des Meitpferds; -Gurt, beim R. umgeichnallt ; 
-Haten, zum Aufhafen der Rodzipfel beim R.; 


Reiter 
-Sandbfhuß; -Kengft [?e], Beſchaͤler; Hoſe; 
Kiffen, als Sattel; -Rieid; «Klepper; 


Knecht, ber für die Meitpferde forgt u. dem r-den 
Herrn r-d folgt; »Roller, -Wams; »Kröte[7b], 
Maulwurfsgrille; -Runft; -Laus [7b], Krüp: 
milbe; Lehen, deſſen Befiger dem L-8:Heren zu 
Pferde zu dienen verpflichtet war; -Maus [7b]: 
a) maulmwurfähnt. Mäufese.; b) Maulwurfsgrille; 
«Milde, Raus; Ochs [2e], Bull; ⸗Peitſche, 
-Berte; PBferd; +-MRod; KMoß; -Gattel; 
‚Schmied, Huf, FahnemSh.; -Shule: a) f. 
Reitbabn ; b) die Sefammtheit der Gangarten eines 
Meitpferds; -Stall, St. für Meitpferde u. bie 
Geſammtheit der dort befindl. Thiere wie des zu⸗ 
gehörigen Perfonals ; -»Stange, Theil des Pferde: 
gebifies, woran der Zügel fißt ; «Stiefel; »Tenne, 
wo das Getreide „ausgeritten“ wird; -Wurm 
[7b], Maulwurfsgrifle, Werre, wohl Umdeutung 
v. plattd. ritworm (Reiß-W.); »Zeug, Geſchlrr für 
Meitpferde; -Zug, Reiter-Z., ſ. auch Reiterie. — 
-er: 1) m., -; uv.: a) Jemand, der — u. infos 
fern er — reitet, weibl.: R-in. — b) (f. a) ein 
Meifiger, Berittner, Soldat zu Pferd. — c) ein 
Finke v. befonderm Schlage, auch Reityu-Schläger ; 
R-Zug ꝛc. — d) eine Art fich ſchnell bewegenber 
Krabben, Ocypode cursor. — e) Name v. Bögeln, 
Tringa gambetta; T. striata x. — f) der Korns 
wurm, ſ. reiten 7b, — g) (f. reiten 2e) tüchtiger 
Zudytwidder, — andrerfeits: R. R-in, weiblichee 
Schaf od. Rind, das fortwährend nach Begattung 
verlangt, ohne zu Eoneipieren. — h) (f. a) eine 
hollaͤnd. Goldmuͤnze nach dem Gepräge. — ferner 
(—p): Etwas, das mehr od. minder Ähnlichkeit 
mit einem R. (a) zu Pferd hat. — i) ein oben 
2 Pfähle verbindendes Querholz. — k) Art Kreuz: 
geitell zum Heutrodnen. — 1) f. Dad-®R. (a; b). 
— m) an einer feinen Wage hafenförmige Dräht- 
hen, die an dem einen Arm des Wagebaltens auf: 
gehängt u. davon abgenommen werden fünnen. — 
n) bei Gifenhämmern eine den Brellring feſthaltende 
Gifenfeder am binterften Theil des Hammerhelms. 
— 0) Grderhöhung zur Aufftellung v. Gefchüg. 
— p) Srieſiſche, ſpaniſche R., bei Verſchanzungen ein 
bem vorrüdenden Feind entgegengelegtes Hinder: 
nis, beftehnd in langen Balfen m. Löchern, wos 
durch freuzweis eifenbeichlagne Pfähle geſteckt find. 
— g) ſ. Ralter. — r) ſ. Reute 2b, — 5) f. 2. — 
2) f.; -n (m.,-8; uw.): Sieb, nam, eingröbres; 
auch übrtr. : Durch die R(-n) fallen (vgl. durchfallen), 
-einen Abichlag erfahren, das Gewünſchte nicht er: 
halten ıc. Nbnf.: Reber, Rätter, bei, im Hüttenw., 
3. B. auch: Rättermäfdte ıc. — 3) Als Bitw. nam. 
zu ib, z. B.: R.Büch ſe, -Blinte; -Degen; 
⸗Dienſt; Fahne; -Bähnrid; »gar, nur halb 
9. gekocht; -Marfh; -Pferd; »-Regiment; 
„Schlacht; Stiefel x. — -erki, f.; -en: 1) 
das Meiten, nach feiner Beichaffenheit, Art u. 
Weiſe. — 2) (im 13. ; 16. Zahrh.) Gewerbe eines 
Naubrittere. — 3) (f. Reiter 1b) Kavallerie. — 
-erhaft, -erifch, -erlih, a.: im der Meife eines 
Meiters (j.d. 1a u. nam. 1b). — -ern, tr.: durch 
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eine Reiter (f. d. 2) fieben. — -erfchaft, f.; -en: 
1) eine Geſammtheit v. Neitern (f. d. 1a, nam. 1b), 
vgl. Reiterei 3. — 2) der Stand eines Meiters 
(Reitertbum). — -ling, m., -(e)8; -—e: vralt. 
Art Seitengewehr. — -lings, adv.: fo ſitzend, 
wie der Meiter das Pferd zw. den Beinen hat, 
rittlinge, — Reiwale: ſ. Reib-Able. 

Reiz, m., —es; -—e: 1) ein die Sinne erregender 
Einfluß — u.: die dadurd bewirkte Erregung, 
auch verallgemeint auf Geiſtiges: Der R. der Ge- 
fhmade-, Geſichtenerven ac. ; der Zunge, ded Auges ıc.; 
bes Pfeffers auf die Zunge, des Lichts aufs Auge ıc.; 
Einen R, zum Huften, Niefen, Laden baben, fühlen ıc. ; 
Etwas hat R. für Zemand, feinen R. mehr für ihn, 
allen R. verloren (f. 2). — 2) in engrem Sinn v. 
angenehmen, anmutbhenden u. anlodenden Gr: 
regungen u. fo bei. v. Dem, was durch die Art, 
wie es in die Gricheinung tritt, ſolche Empfin: 
dungen erregt: R. ift die Schönheit in Bewegung ıc., 
val. (immer nur als &ı.) Anmutb x. — 3) Als 
Diiw. (vgl. reizen), 3. B.: R.-Ios [2], vgl. an 
mutb-l. x; Mittel [1]; voll [2], Ggſtz -losı.; 
auch: R-es-bar, r.:los (vrich. reisbar). — -bar, 
a. : für Meiz (1) empfängl. u. empfindl., erregbar, 
oft mit dem Mbnbegriff des „zu ſehr“ — leicht ger 
reizt (ſ. d. 4), 0. Komplement od. m. foldyem, im 
Dat. 0d. 3. B.: Bür, gegen, zu Etwas r. fein ac. 
Dazu: R-teit, das R.⸗Sein u. zuw. in Mz. von 
ben einzelnen Stimmungen u. Kundgebung bes 
N. Seins. — -en, tr., aud 0. Obj.: 1) (Iemand) 
zu Etwas r., eimen Meiz (f. d. 1) dazu auf ihn aus: 
üben, ihn dazu erregen, ansr.; auch m, abhäng. 
SInfin, (feltner m. daß): Zemand od. Etwas reizt 
mid zum Widerſpruch od. zu widerfpredgen; zum Lachen 
od. zu laden; daß ich lache ꝛc. — 2) (f. 1) Einen op. 
etwas mehr od, minder Berfonif. r.: a) erregen gu ers 
höhter Lebensthätigf. u. lebhafter Kundgebung ; 
erbigen ; anftacheln; erwecken ıe.: Dem Appetit, die 
Eßluſt, das Verlangen x.; den Zorm, Zemandes Un. 
willen; feinen Grimm bis zur Wuth; Semandes Galle, 
Zwerchfell ıc.; Iemandes Rampfbegier, Neugierde r. x. 
— b) (f. a; Reiz 2) nam.: anmutbend erregen, 
Iodend anziehn x.; oft auch o. Obj.: Das Neue 
reizt u. nur das Gute feflelt x., bei. 3; ferner m. 
Angabe des Woher u. nam. Wohin (vgl. loden): 
Jemand zu fih, ins Zoch, in einen Raufd r. x. — c) 
(f.b) weidm. : durch Nachahmung klagender Thierz, 
nam. Haſenſtimmen loden, f. rägen. — d) oft = 
zum Zorn, Unwillen, Grimm sc. r.; erbittern; 
leidenfchaftl. erregen (f. auh 4). — 3) R-r (f. 2a, 
nam. 2b): finnl. erregend; lebhaft finnliches Ber: 
langen erwedend sıc., zumeiſt — indem der Begriff 
bes „Verlangens“ mehr zurücktritt (ſ. Reiz 2): das 
Gefühl lebhaft anmuthend ; lebhaft finnliches 
Mohlgefallen erwedend; in hohem Grad huͤbſch u. 
angenehm xc. ; zuw. auch iron. wie hubſch (f.d. A). 
— 4) Gereizt, zum. zu 2a; felten zu 2b; zumeiſt 
u 2d: Daß Bienen nur gereizt flehen x., mam. von 
Bert .: burch Etwas fich verlegt fühlend u. dadurch 
empfindf. u. verbittert geftimmt: Gereizt fein; Im 
gereizter Stimmung ; In gereiztem Ton antworten x. 


652 Reizung 


Dazu : Gereigtbeit. — -ung, f. ; —en: 1) — Reiz 1, 
finnliche Erregung. — 2) veraltend — Reiz 2, 
nam. oft in My. — 3) vralt.: etwas zum Zorn 
Meizendes, Unbill sc. 2. Aön. 23, 26. 

Rikel ıc.: ſ. Räfel ıc, 

Religiön (lat.), f.; -en: 4) (0. My.) der 
Sinn u. das Gefühl für das Göttliche u. Heilige 
u.: dies ſelbſt (val. Gottetthum). — 2) (f. 1) die 
Art u. Weiſe der Gott: (vd. Götter⸗) Verehrung 
u. der Inbegriff alles darauf Bezüglichen (val. 
Sottes-Berebrung, «Dienft, »Lehre ; Glaube; Kultus xc.): 
Melde R. ich befenne? Keine — —, aus R. (1). — 
3) Als Bitw., 3. B.: R-4-Angelegenbeit; 
-Bedbrüdung; -Beihmwerdbe; - Bud; »-Epikt; 
«Freiheit, die #. in der Wahl od. in der Aus: 
übung feiner R.; Friede, mwodurd das Bh. 
ftreitender R-8: Parteien geordnet wird; «Genoß, 
-Senofienihafit; „Geſchichte; -Geiell» 
Schaft; -Rrieg; »Lehre, «Lehrer; »PBartei; 
-Sahe; -Spötter(ei); - Stifter; -Streit(ig- 
keit); »Ubung; »-Unterriht; j,Verwandter, 
-Genoß; »- Wahrheit; - Zwang, Ggſtz -Kreibeit. 

Belle, f.;-n: R., Rell-Maus, Hafel:M.; 
Siebenichläfer. — Rempeln, tr.: (buricif.) 
Ginen injuriieren, nam. gegen ihn anrennend u. 
ihn in die Seite ſtoßend, dazu: Rempelet, Ge 
rempel. — Rimter, m., -8; uv.: Göfaal in 
Klöftern u. Burgen (Refettorium). — Renk, m., 
en; en; 2, f.;-n: Name v. Fiſchen. — -en, 
tr.: drehnd hin u. ber bewegen, nam. lieber im 
Gelenk (f. aus, ver-, einr.). — »ung, f.; —en: 
das Menfen (f. Ber-R.). 

Renn: 1) m., -4; O: (vralt.) das Rennen. 
— 2) n.,-(e)d; -e: ein birichartiges Thier der 
nördl. PBolarländer, eig.: Ren (doch angelehnt 
an 1), fo auch: Renin)-Tbier; -Seweib; +be» 
fyannt x. — 3) f.; 0: (mundartl.) das gerinnen 
machende Lab, auch: Der Renner, das Rennfel. 
— 4) Als Bitw. nam. zu 1 (f. rennen), 3. ®. 
R.Bahn: a) Pla zum Wettrennen, auch übrtr. 
wie Lauf-®.; b) (Bergb.) Blag im Treibgöpel, 
worauf die Pferde umgetrieben werden; -Baum, 
MWell:B. am Hafpel; -Eifen, im Rennfeuer ges 
reinigtes; Feuer, «Herd, zum Rennen (ij. d.3a) 
des Eiſens; -Iagd, Barforces3. ; + Pierd,-Roß; 
Sqiff, Zacht; »Schlitten, pferdegejogner 
Luſt-Sche; -Spiel, Turnier (ſ. rennen 40); 
Spindel, Drillbebrer; Stein, Rinn-St., 
Goſſe; Thier fi] ac. — -e, f.; -n: NMbnf. zu 
Rinne (f. auch rennen 3a; b). — -en, rannte, 
trennte; gerannt (zum. Ihwachformig), intr. (gw. 
m. fein, ſ. laufen), zum. tr., refl.: 1) v. belebten 
— od. belebt gedachten — Weſen: in Eile, daher⸗ 
ftürmend laufen (ſ. d.), auch — wo laufen unüb— 
lich — v. den zu Roß auf einander einftürmenden 
Kämpfern im Gefecht, Wittern im Turnier sc. : 
a) allein od, mit adverb. Beit., nam. des Orts, 
1. B. auch: Im Turnier an Od. gegen Jemand r. ıc.; 
Ins Nep, in die Schlinge, Ginem im ‚die Hände, in den 
Machen r.; Mit Jemand in od. um die Wette r.; Ans 
Ziel, nach einem Ziel, um den Siegpreis r. ꝛxc.; Wie die 
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Zeit von bannen rennt! se. — b) intr. m. banebens 
ſtehndem Acc.: Er ift eine Meile, — eine Stunde, — 
eine Meile in einer Stunde —, eine Stunde auf bie 
Meile gerannt sc.; Die Bahn, feine Straße, feinen Weg 
r., auch m. Genit.: Seiner Straße, feines Weges r. x. 
— c) m. Angabe der Wirfung: tr., refl.: Sid 
[Dat.] die Füße wund, die Sohlen entzwei r.; Ei 
[Acc.] wund, heiß, matt, müde, lahm, außer Athem r.; 
Si feft (od. ver-) r., jo daß man feſtſitzt, nicht 
weiter fann, nam. oft übrtr. ; ferner in der Bed.: 
r-d floßen: Einen od, Etwas zu Boben; den Gegner 
im Turnier vom Pferd; fih ein Loch in den Kopf r. ıc. 
— b) nam. weibm,, intr. (haben): Die Bücfin 
rennt, iſt laͤufiſch; hat ausgerannt, die Manzzeit if 
vorbei. Dazu: Renniſch, läufiih. — 3) tr., faftit. 
zu rinnen, nam.: a) Hüttenw.: Das Gifen r., eim-, 
jerer. (gerren), im Friſch⸗ (od. Menns) euer eins 
ichmelgen. Dazu: Renne, Deul, Luppe. — b) Holz 
r., Hößen. Dazu: Renne, Flöße. — ec) durhabx. 
gerinnen machen (f. Renn 3). — 4) in fubit. Infin.: 
a) In vollem R. x.; auch (m. My.): b) ein Wett: 
kampf im R., beit.: Wert-R., bef. v. gerittnen 
Nennpferden, beft.: Pierde-R., vgl. — nam. bei 
den Alten — aub: Wagen-R. ꝛx. — c) Turnier, 
das „Stechen“ u. das Aufseinander-Einrennen der 
Mitter dabei, f. auch Ringel:R. ꝛc. — -er, m., -#5 
uv.: 1) Einer, der rennt. — 2) (f. 1) Rennpierd, 
fchnefles Roß. — 3) Arbeiter beim Friſchfeuer 
(f. rennen 3a). — -iſch, a.: ſ. rennen 2, 

Rent-bar, a.: Renten tragend. — -t, f.; 
-n: (Geld:) Ginfünfte, die man als Nugung v. 
Grunditüden, Kapitalien u. Rechten beziebt (vgl. 
Sülte, Gefälle, Zinfen). Als Bitw. z. B.: Rent- 
Amt, f. A. 2; 3a; +Beamter; Kammer, 
Amt, »Meifter, «Schreiber, -Bermwalter, 
als Titel v. Rentbeamten x. — -fi, -enei, -erti, 
f. ; -en: Renttammer,. — »en: 1) intr. (baben): 
Menten einbringen, rentteren. — 2) tr., nam. 
in Mordamerifa — pachten (werer.; Renter). — 
-(e)ner, m., -8; uv.: Giner, der Renten einzu⸗ 
nehmen bat, nam. der v. Menten lebt, auch: 
Renteniercer) x. u. m. fry. Endung: Rentier 
(fpr. : rentje). 

Rep x.: ſ. Reen. — Bepofl: ſ. Reb-Bott. — 
Repp: als Bitw. inR.-Hubn, Feld⸗H., Perdrix, 
aud in der Ausſpr. widerftrebender Schreibw. : 
Reb⸗H. — Rips, m. , -e8; —e: 1) f. Raps 2e. — 
2) Art geföperten Seidenzeugs. 

Kefl, m., -te)s; — (5); chen, lein: 
1) Das, was v. Gtwas übrig if, übrig bleibt sc. 
(vgl. Überbleibfel). — Dazu: 2) (Rechenk.) das 
Facit einer Subtraftion. — 3) liberbleibiel einer 
Mahlzeit, auch übrtr., wie Abhub — A) — Philiſter 
3a; b. — 5) faufm. sc.: bei Schnittwaaren ein 
übrig gebliebnes Stüd Zeug, das nicht mehr zu 
einem ganzen Kleidungsſtück ausreiht uw. daber 
gw. billig verkauft wird, Mz.: R-er, wrfl.: 
R-erden. Als Biw.: R-er-Handlung vw. — 
6) in gehobner Rede oft, nam. in Mz.: Die R-e, 
bie irdiſchen R-e einer Berf., ihre Reiche, Aſche (1. d.). 
— 7) Rüditand, das Rüditändige 4. B. von den 
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zu abſolvierenden Arbeiten ꝛc.; beſ. v. zu zahlenden 
Geldern. — 8) (ſchwäb.) Einen R. ſehen, einen 
Kaſſendefekt machen. — 9) Einem den R. geben, ben 
Önadenftoß, ihm den Garaus madıen. — Reſler, 
(Rieder), m., —4; uv.: 1) ÖStreichbrett des 
Pflugs. — 2) ein (vom Altreiß) aufs Oberlever 
geiepter Fliden. Dazu: Schuhzeug reftern 
(riefern), mit R-n fliden. 

Ritt-bar, a.: was gerettet werben kann. — 
-t, f.; -n: männl. Hund, — -en, tr.; refl.: 
Gtwas, @inen, fich einer Gefahr, einem Übel, dem 
Verderben entreißen u. in Sicherheit bringen (vgl. 
bergen, erhalten, bewahren, err.), 3. B. m. Angabe 
der Gefahr, des Übels xc., u. zwar mit vor, fojern 
dies etwas Bevorftehndes, fern Drohndes war; m. 
aus, jofern das Obj. ſchon mitten drin war, u. 
ohne Hervorhebung dieſes Unterich. m. von; ferner 
m. Angabe des Woher, Wohin; aber aud) ohne jolche 
Beifügungen m. bloßem Obj., wozu zum. ein 
perjönl. Dat. tritt: Er hat mir mein Vermögen ge 
rettet ac. u. endl. audy zum. o. Nennung des Obj.: 
Alles rennet, rettet, flüchtet [bei der Feuersbrunit] ; 
Retter! als Hilferuf ıc. Als Bſtw., |. Rettung. — 
-tr,m., —; uv.: 1) R., R-in, rettende Berf. 
— 2) (f. 1) weidm.: Windhund, der die andern 
vom Zerreißen des Hafen abbeift (Ritter, Schirmer). 
— r-erei, 1.; -en: das Thun u. Treiben eines 
vermeintl. Metters, ähnl.: Rettertbum ı. — 
“ig, m., -(e)8; —e: eine Pfl., Raphanus sativus 
u.d. — u.: deren eßbare Wurzel v. fcharfem 
Geſchmack; aud eine Art Blaienichnede, Bulla 
rapa. — -ung, f.; -en: dad Metten. Als Bitw. 
3. B.: R-8-Anftalt; »Boot; »Brüde; »los, 
ohne R., unrettbar (auch: Retr-l., nam. von 
Schiffen, die nicht mehr Sce halten können) 
Mittel; +Berfud ıc. 

Reu(-e), f.; 0: der fchmerzl. Unmuth Defien, 
der Etwas gethan, was er nun ungeſchehen 
wünjchte, — auch oft perlonif. (vralt. Reurel, 
Ling), vgl. Buhe ıc. Als Bitw. (vgl. reuen) 4. B.: 
Reu-Geld, das Jemand zahlen muß, weil er v. 
einer eingegangnen Verpflichtung qurücktritt, 
-Rauf; -Los, reuel., ohne R. (zu fühlen od. — 
zu erregen); -Mutb, reuiger Sinn, -mütbig; 
-voll, »erfüllt, reuern.; Zug, Reue⸗Z3., wodurd) 
ber Maler, was ihm nicht gefällt, ändert x. — 
-en, tr., intr. (haben): 1) (vralt. »c.) fchmerzen, 
jammern, leidthun xc., allgm. (f. 2). — 2) (i.1) 
heute bochd. gw.: Meue (j. d.) erregen (j. a) od. 
empfinden (ſ. b): a) aumeift unperſ.: Etwas (ge)reuet 
Ginen; in gehobner Rede m. Genit.: Es reuet ihn 
ber Strafe ıc. (vereinzelt m. perfünl. Dat. ft. Ace.). 
Dazu — aud im Sinn v. 1 — : Id laffe mich eine 
(od. einer) Sache (ge-) r. — b) veraltend perfünl. : 
Ih reue [gWw. : bereue] Etwas; nam. noch: Reuend 
— Meue habend, reuig — u., wie Dies, auch zum. 
meton. = von Reue zeugend. — Fer, m., -$; 
uv.: R., R-in, wie Büßer(in) ald Ber. v. Möndıss 
u. Nonnenorden. — -ig, a.: reuend, reuevoll ıc. 
— -ling, m., -(e)8; -e: 1) ſ. Reue. — 2) be: 
reunder Schwähling. — -fe, f.; -n; Reuschen, 


Richten 653 
lein: ein Korb mit engem Gingang, aus Flecht: 
werf od. Nepzeug über einen Bügel gezogen, zum 
Fiſchfang. 

Heut, n., -(e)8; -—e: ein gereuteter Platz. — 
-t,f.; -n: 1) das Reuten — u. : ein gereuteter 
Platz. — 2) Werkzeug zum Reuten, z. B.: a) 
Reut⸗-Hacke, -Spatenı. — b) eifenbeichlagner 
Stab zum Abftreichen der fih an den Pflug hängen 
den Erde, Ader-, Pflug R., Reutel, Reuter x. 
— 3) f. Raute di. — »-en: 1) tr.: Pflanzen, bei. 
Baummwurzeln aus der Erde fortichaffen, zur Urbars 
machung eines Aders, auch meton. : Das Land, ven 
Ader r. ıc. u. ohne Obj. (Mbnf. raden, roden). Vers 
allgemeint, übrtr.: Etwas mit der Wurzel ob: 
ganz u. gar fortfchaffen od. vertilgen (ſ. ausrotten). 
— 2) f. reiten. — “er ıc.: ſ. Reiter 0. — Rhede 


36.2. Reede ıc. 


Kibb-e, f.; -n: f. Rippe. — -en, tr.: Den 
Blade, Hanf r., den gebrechten durch Schaben mit 
dem Ribbe-Meffer, Ciſen v. der Schäbe reinigen. 

Richt-e, £. ; -n: 1) Richtung : a) zum. allgm. 
— b) (f. a) häufig: die grade, als der kuürzeſte 
Meg: In die R. gebn ıc. — 6) (f.a) oft: die grade, 
richtige, normale Lage, in ber ſich Etwas befinden 
muß: Etwas ift in, außer ber ®.; es in die R. 
bringen ꝛc. — d) (f. a) zum. : etwas die Richtung 
Beitimmendes, als Richtichnur Dienendes. — 2) 
(ſ. 1) zuw.: etwas Gerichtetes u. der Ort des⸗ 
felben: Wer feiner Schwelle heilige R. überfchreitet, 
die wagerecht gerichtete Schwelle ; Eine R. [Reihe] 
Häufer ıc. — -en, tr., auch zum. (1d; 3; 4) 0. 
Dbj. od. intr. (haben) u. refl. (2): 1) einem 
Ggſtd die gehörige, erforderl. Geftalt, Anordnung, 
Lage, Stellung x. geben, z. B.: a) Etwas Krummes, 
Schiefes grade r. od. bloß: r., vielfach techn. : Etwas 
fentredht, wagerecht, nadı der Sepmwager. ıc. ; Den Zeiger 
der Uhr, meton.: Dielprr. [ftellen], nad der Sonne, 
nad der Thurmuhr ac, ; Den Segelbaum, die Segel r., 
nad dem Winde ı.; Etwas r., zuw. = es in bie 
Höhe, empor, aufr. (f. b—e) x. — b) (il. a, 
Schluß) Bauf.: Ein Haus, Gebäude r., heben 
(j. d. 1d), das verbundne Zimmerholz fertig auf: 
ftellen. — ce) (f. a, Schluß) Holz r., den Holzftoß 
auflegen; fo auch: Den Meiter (f. d.) r. — d) 
(f.a, Schluß) weidm., ıc.: Ballen, Dobnen, Schlingen 
x. r., gehörig aufftellen, auch m. Dat. zur Ber. 
Derer, denen die falle ıc. geftellt iſt, auch o. Obj. 
Ferner meton.: Gin gerichtetes Iagen, wobei das 
Mild mit Zagdzeug umftellt ift. — e) Zwei gerichtete 
[aufgeichlagne od. Stand] Betten, 2 Gebette ıc. — 
t) Kochk.: Speifen r., fo zurecht machen, wie fie zu 
Tiſch fommen follen. — g) Ein Syiff r. (vrſch. h), 
zu Paß (j. d. 6b) laden. — h) m. Bezug auf ein 
Wohin, auf ein Ziel des Strebens (vgl. Richtung), 
zunaͤchſt m. fonfretem, dann auch m. abftr. Obj. 
(vgl. lenken, wenden x.): Gin Geiho® ıc. wohin; auf, 
gegen Iemand; auf ein ielr.; auch bloß: Das Ge 
ſchod, Gefhüp, die Kanonen r. »x.; Werner: Die Fuße, 
den Lauf, Gang, Weg ıc., das Schiff, den Rours bes 
Schiffs wohin, nad, gen Norden x. v.; Die Antwort ift 
dahin gerichtet, daß x. u. (vgl. i) alphab. nach den 
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abhäng. Präpof., 3. B.: Briefe, Fragen, Bitten, 
Auffordrungen, Mahnungen an 3emandr, ıc. ; Ich richte 
meine od. deine Nufmerkffamf., mein (dein) Augenmerk, 
den Blid, Sinn, das Tichten u. Trachten, meinen Plan 
auf Etwas; Alle Hilfsmittel auf einen Zweck r. ı0.; 
Den Blid gegen den (od. gen) Himmel r.; Das Ge— 
fhüß gegen (wider) den Feind, feine Einwendungen gegen 
Etwas r. ıc.; Den Blid in die Ferne, ben Kopf in die 
Höhe (od. empor) r.; Seinen Weg, Gang ıc. nad der 
Stadt r.; Der Herr richte euer Herz zu der Liebe 
Gottes! 1. — i) (val. h) in einigen ftehnden Ders 
bind. m. abhäng. Präpof., nicht im Sinn bes 
Ziels, z. B.: Etwas in Ordnung od. zurecht r. ; Etwas 
aus feiner matürligen Lage r., bringen; Etwas 
ins Werf r., eben, es bewerfitelligen ; Etwas, Ginen 
zu Grunde, zu Schanden r., verderben, ruinieren ıc. 
— 2) refl. zu 1, 3. B.: a) Sid grade, in die Höhe, 
auf feine Füße, (auf, empor-) r. — b) Als Soldaten: 
fommando : Richt euch! ordnet euch in grader Reihe 
m. gehörigem Abſtand der Ölieder, auch (ſubſtant.): 
Richt maden. — c) Sih wohin r., 3. B.: Hinauf 
u. über uns foll unfer Sinn fid r.; Der Magnet richtet 
ſich nach dem magnetischen Bol der Erde (ſ. d); Das 
Schiff richtet ſich [feinen Lauf) nah Nordoſt ꝛc. — 
d) (i. ©) Sich nad Etwas r., die Art zu fein, das 
Verhalten nach Maßgabe des Genannten als Deflen, 
wovon es abhängt, geſtalten u. mobdificieren. — 
e) (f. d) Sid in Etwas r., ſchicken, fügen, zurecht: 
finden. — f) (f. ce; d) Sich auf Etwas r., vorbes 
reiten u. gefaflt halten sc. — 3) (1.1) Einen Streit, 
Zwiſt, fireitige Sachen ıc. r., fchlichten, ins Gleiche 
od, in Ordnung bringen, ausgleichen, beilegen x. ; 
auch o. Dbj.: Immer zur. w. zu ſchlichten haben x. 
— 4) (j. 3) eig. u. zunähft v. Jemand, der zu 
Gericht zu figen u. Recht zu fprechen berufen ift: 
über Etwas od. Jemand das Urtheil ſprechen; 
dann verallgemeint: in der Weile eines Solchen 
enticheidend urtheilen, tr. u. intr. — a) Der ir: 
theilsipruch fann Ginem erwünfchtes Recht zu: 
iprechen, 3. B. 5. Mof. 32, 36; Pr. 7,9. — 
b) häufiger: verurtheilen, verdammen. Job. 3, 17; 
7,51. — 5) (j. 4) ein gerichti. Todesurtheil 
vollſtrecken: Einen r., vom eben zum Tode r., (bin-r.), 
— mit dem Schwert, Strang, Rad ıc., — 0. Zulag 
aw.: enthaupten. — 6) Ale Bſtw. z. B.: Ride» 
Beil [8], Henker:B.; »VBlei [1a] B.-Loth; 
-Blod [5], Todes B.; -Bühne, Schafott; 
-Gifen [la], ein E., Etwas damit zur.;-@lle, 
ſ. Maß a; -Eifen [ib], -Schmaus; - Hammer 
[1a]; -Saus [4], Gerichtsh.; -Holz [a]: 
a) ſ. Leit:$.; b) bei den Nadlern ein Brett mit 
Stiften, zw. denen der gradesqust-de Drabt durchs 
geaogen wird; Kammlal, Schliht:R. ;-Ranne, 
Maß a; -Keil [la], StelleR., zum R., Stellen 
3. B. eines Geſchützes, des Bodenſteins ıc.; Korn 
1a; hJ 1.8.10; -Rranz [tb], 1. R.1d; -Mahl, 
-Schmaus; -Ma$ [1a]: a) Gich-M. ; b) M., wo: 
nach Gtwas grade gerichtet od. die Grabheit der 
Michtung, die Rechtwinkligk. x. beurtheilt wird, 
auch übrtr.; -Blap: a) [A] P., wo zu Gericht 
geieflen wird; b) [8] Hinrichtungsftätte, -Schef- 
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fel, f. Maß a; ⸗Scheit [fa], Lineal, genau die 
grade Richtung danach zu beftimmen ıc. ; oft übrtr. ; 
-Schmaus [1b], Feſt-Sch. beim R. eines Ge: 
bjudes; -Schnur [fa], zur Belt. der graten 
Richtung; oft übrtr. Norm); -Schwert [3], 
"Beil; Statt: a) -Blak (a;b); b) [Ad] weidm.: 
Stell», Richtweg, Allee im Wald zum Stellen tes 
Zagdzeugs; -Steig, in bie Nichte (f. d. 1b) 
—— Stein, z. B. [1a], worauf man bie 

fätter der Scheren richtet od. grade haͤmmert; 
-Stod: a) [1a] Etwas (z. B. ein Buͤchſenrohr) 
damit grade zu r.; b) Boll:St., wonad man fi 
beim Meſſen richtet ıc.; »Stuhl: a) [4] Richter: 
&t.; b) [5] Blut:St.; -Wage [ta], Sch W., 
Etwas w.srecyt zu richten 0.5; Weg: a) »Steig; 
b) -Statt b se. — »er,m., -8; uv.: 1) (ſachl.) 
— Richtkamm. — 2) zuw. m. abhäng. Genit. od. 
Bſtw.: Einer, der einen Ggftd richtet (j. d. 1), 
z. B.: R. des Sefchüpes ıc., |. Bank-, Kom. — 
3) zumeift (f. richten 3; 4): Iemand, der als ein 
zum Reditiprechen Berufner od. in der Weile eines 
Solchen ein Urtheil fpricht, emticheidet: a) im 
weiteften Sinn, allgm. (od. verallgemeint zu b; e), 
woR. dann auch v. Perfonif. u, — neben R-in 
— v. weibl, Perſ. ſteht. — b) in engrem Sinn: 
eine obrigfeitl., zum Richten berufne Perf., bei.: 
richtendes Mitglied eines Gerichts. — c) (I. b) 
auch als Bez. obrigkeitlicher Perfonen, bei denen 
das Rechtſprechen nur einen Theil ihrer Befugnifle 
ausmacht, 3. B. bibl. v. den oberiten Beamten an 
der Spige des jüd. Staats vor der Königsgeit: 
Das Buh der R.; R-in in Ifrael die Propbetin 
Debora ꝛc. — d) Als Bſtw. z. B.: R.-Amt; 
-Shwert;-Sprud;-Gtab;-Stuhl;-Thron; 
„Wage; «Würde x. — »-erki, f.; -en: das 
Richtern (ſ. d.). — -erhaft, a.: in der Weile 
eines Richters, vgl. m. demMbnbegriff ber Schärfe 
u. Strenge: richteriſch. — -erlich, a.: richters 
baft; v. Michtern herrührend ; in deren Amt u. 
Gewalt begründet ıc. — -ern, intr. (haben): ſich 
als Richter od. richterifch behaben, Fritifieren. — 
-ig, a.: 1) (vralt.) grade. fun. 3, 4ff. Ap- 9, 11; 
spc. 4, 25 2, auch übrtr. (vgl. aufer., geredt xc.), 
z. B. 1. Aön. 3, 6; 2, 10, 6; WM. 19, 9. — 
2) Das, was — od. : fo, wie es — fein foll, feind; 
mit dem Wahren übereinftimmend, es treffend ıc., 
Ggſtz un-r., vgl. falſch, das aber auch die betrüges 
rische Abficht mit einschließen fan : Dies Bud ift 
nicht das r—e [nicht das, welches ich haben wollte, 
meinte], ift ein falfches, un.r-e# bring mir das rechte; 
R- Waare, r—es Maß, r—es Gewicht geben u. r—e Ber 
zablung verlangen; R. meflen, wiegen, bezahlen; Die 
Uhr gebt r.; Ein Wort r. fchreiben, ausfprechen, betonen 
#.; Die R-teit des Mafies, Gewichts ıc., der Aus- 
fpradhe, der Rechnung, Schlußfolgerung ꝛc. — a) Der 
r-e Berliner, der ale Typus des Berliners gelten 
fann sc. — b) Etwas zu Orbnendes, Abzumachendes 
ir. (in R-teit), in Ordnung, abgemacht; Es iſt 
zw. ihnen fon Alles r. (in R-keit); Heute wird bie 
Sadıer., kommt fie in R-teit; Etwas r, machen, in 
R-teit bringen x. ; auch: Dit Jemandr. [einig, eine) 
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werden, fein. — e) R.! als Ausruf, zur Bez., daß 
das Geſagte fi) fo verhält, wie man geſagt ac., 
3. B. als Urtheil des Kehrers über eine Antwort 
des Schülers sc., dann aber aud) in Bezug auf das 
vom Sprechenden felbit Ausgeiprochne od. Gedachte 
(Bermuthete), das im Geſchehnen feine Beftätigung 
gefunden: Ich fagte: „er kommt gewiß bald“ u. — 
x., ba trat er od.: u. da trat er r. in bie Thüre; Er 
hat's do r. [wie ich v. ihm vermuthet] falſch be- 
ſtellt ac. — €) verneint: Es ift nicht r., nicht Alles 
in Ordnung; nicht fo, wie es fein follte ze. ; Es ift 
bier nicht r., geheuer, nam. : es fpuft; ähnl.: Das 
geht nicht r., nit mit r—en Dingen zu; Es ift bei feinem 
Tode nit r. [matürl.] zugegangen, er ift vergiftet; 
ferner, 3. B. in Bezug auf den Berfland: Es if 
nicht ganz r. mit ibm; er tft nicht r., nicht r. im Kopf, 
unter feiner Müpe; es ift bei, mit ihm nicht ganz r, im 
Dber-, im Dahftübhen ıc., er ift nicht recht bei 
Einnen, bei Troft. — -igkeit, f. ; O0: das Richtig: 
Iſ. d. 2, nam. aud 2b] Sein. — -ung, f.; -en: 
1) m. abhäng. Genit. »e.: das Nichten, ſ. d., 
3. B. 1b: Die R. des Haufe ı. — 2) (f. richten Ih) 
das Wohin, v. Ggſtdn in wirft. od. gedachter Bes 
wegung u. dieſe ihre tur das Wohin beit. Bes 
wegung od. Strebung, — eig. u. übrtr. (Tendenz): 
In der R. nach Norden fließen, fi bewegen; In ent 
gegengefepten R-en vorrüden; Die R, des Zeitalters 
aufs Praftifche ıc. 

Ric: f. Schie. — -e, f. ; -n: weibl. Reh. 

Riẽechen, roh, röche; geröcden; (reuchit, 
reucht; reuch!): 1) intr. (haben): durch Aus: 
bauchungen fich der Nafe, den Geruchsnerven bes 
merfl. machen (vgl. duften): Etwas riet gut, wohl, 
ſchlecht, übel, (un)angenehm, ftreng ıc.; fengerig, bran- 
dig ac.; Wohl, übel-r-d ac. ; Nrfenifdämpfe r. wie — 
od. nah — Knoblauch ıc. — a) zum. o. Zufag ft. 
wohlr.; oft eupbem. ft. flinfen. — b) Bibl., bildl.: 
Wohl r., einen Gott wohlgefälligen Wandel führen 
(vgl. 2a u. Geruch 2). — c) Nah Etwas r. (f. a), 
verallgemeint: in feinem Meien das Genannte 
fpüren laflen u. verratben ; Epuren davon an fich 
tragen; ähnl.: Es riedt fo bürgerlih ꝛc — 2) tr.: 
Etwas r., durch die Naſe, den Geruchfinn mwahrs 
nehmen, unmillfürl. od. abfichtl. (vgl. wittern, 
fpüren), eig. u. übrtr.: [Das Kampfroß] reucht den 
Streit v. ferne ıc.'; unte (f. d.), Miäufe, den Braten 
r. Xx.; Ich bin ein Mann! Das künnt ihr fon | an 
meiner Leier r. | Sie brauft dahin im Siegeston ı. — 
a) Bıbl.: Mohlgefallen an Etwas haben (f. 1b), 
zunächit v. Gott, am auffleigenden Opferdampf. 
— ferner o. Dbj. od. intr., 3. B. b) o. abhäng. 
Be: Sie haben Nafen u. r. nicht x. — c) An Etwas 
r., es an die Nafe bringen, um den Geruch wahr: 
zunehmen ; übrtr.: Daran fannft du r., v. einem 
derben (in die Naſe kribbelnden) Beicheid, den man 
Ginem giebt ıc.; Du rocheft faum int Haus [hatteit 
faum die Naſe hereingeftredft, warft alfo nody nicht 
einmal ganz drin], fo ı.. — 3) Als Bitw. 3. B.: 
Riech-Bein, ein Scätelfnohen, Sieb-B.; 
-Büchfe, mit Riechftoffen, daran gu r.; «Dorn, 
Meinrofe; Flaſche, vgl. Vüchſe, -Saly; Haut, 
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Naten- Schleimhaut; Nerven; ⸗Salz, gepulver: 
tes ſchwefelſaures Kali m. foncentrierter Gifigfäure 
in einem Ricchfläfchchen, in Ohnmachten ıc. daran 
zu riechen; -Stoffe; Waſſer, mwohlsr-des ıc. 
(Barfüm) ꝛc. — -er,m.,-8; uw. : 1) (ſpoͤttiſch) 
Giner, der Gtwas riecht, witternd u. ſchnuͤffelud 
aufipürt, nam. Ziipg 3. B.: Demagogen-, Keper-R., 
auch: »Riederei, »riederifh x. — 2) das 
Riehorgan, die Nafe, der Geruch. — Ried: 
f. Rieth. 

Rieſ: ſ. Riff. — »e, f.; nn: ſ. Reif II 6. — 
-eln, tr.: ſ. reifen. — en, tr.: ſ. ebd. — 
2) (Schiff) = reffen. — -ig, a.: mit Niefen 
veriehn. 

Riög-e, f.; -n: vralt. ac. fi. Reihe, noch 
(Turnf.): eine beit. Anzahl Turner, die nad einer 

ewiffen Ordnung u. in fich wiederfehrender Reihen⸗ 

Folge turnt. — el, m., -8; uv.; chen, ein: 
1) eine Vorrichtung zum Verſchluß v. Thüren ıc., 
beitehnd in einem bewegl., ſchmalen — oft vorn 
ſchräg abgeichnittnen Parallelepipedum (aus Holz 
od. gw. aus Gifen), das, wenn der Berichluß hers 
geftellt werben foll, in eine entſprechende Offnung 
(R.Loch) hinein u., wenn man öffnen will, zurück— 
bewegt wird, fo als weientl. Theil eines Schlofles; 
ferner v. ſolcher Vorrichtung, ſofern fie o. Schlüſſel 
bloß m. der Hand vorgeichoben od. vorgeftoßen 
wird, eig. u. übrtr., 3. B.: Ginem einen R. vor- 
fieben, ihn an dem v. ihm Beabfichtigten hindern 
ıc. — 2) (1.1): a) R., ScharR., Pflugnagel dur) 
den Bolzen gefledt, die Prlugichar zu halten. — 
b) Quernabt am Gnde eines Schlitzes, Knopf: 
loch ıc., das Weiterreifen über die vorgeichriebne 
Größe hinaus zu verhindern. — c) Bergrüden 
quer vor einem Thal (Berg-, Gebirgs-, Pab-R.). — 
d) Etwas in Form eines längl., fchmalen Parallele 
pipedums: Gin R. Seife 0. — e) (ſ. d) das vordre 
Schulterblatt, der rabenichnabelfürmige Fortſatz. 
— f) (f. d) zu beit. Gebrauch zugerichtetes Holz 
v. mäßiger Länge u. minder did als ein Balfen, 
3. B. Querholz zur Verbindung v. Säulen, 
Ständern x., zur Befeſtigung der Latten eines 
Stafets, Zauns sc. u. : im folche Form geſchnittnes 
Hol. — g) (f. f) die die Wände der Lafetten vers 
bindenden Querhoͤlzer. — h) (f. f) ein quer be: 
feftigtes Brett (an der Wand, an einem Ständer 
od. in einem Schranf) m. drin befindl. Pflöden ıc. 
zum Anhängen v. Kleidern x. — 3) Als Bſtw. 
J. B.: R.» Bohrer, Hohl-B. der Zimmerleute; 
«feft, f.sgeriegelt; Haube, eigth. H. in Baiern; 
‚Holz [2i]; »och [il]; -Shtoß [1], ein eins 
faches Thür⸗Sch. ohne Falle u. Nacht:R.; -Wand 
[?2f], aus Fach od. R.»Wertix. — -eln, tr.: 
1) mit einem Miegel (ſ. d. 1) ichließen, zus, verr. 
— 2) durch Miegel (f. d. 2f) verbinden ıc. — 
Richen, tr.: f. riemen 2, 

Kiem, m. , -(e)8; -e; dien, lein; »en, m., 
-8; un.: 1) langer, fchmaler Streif Leder, nam. 
Elwas damit zu befeftiaen, zu ſchnüren, zu binden 
1c., ſ. auch Leder Je. Sprchw.: Nicht würbig fein, 
Einem die R-en ver Schuhe, die Shuh-R-en aufzulöjen 


Riemen 


656 


(vgl. reihen 2c); Die R-en [des Geldbeutele] ziehen 
müflen; es gebt ihm an die [Bind-] R-en, er muß 
blechen, bluten »c. ; Aus fremdem Leder ift gut Ren 
ſchneiden; Am R-en lernen die Hunde Leder freffen, aus 
Heinen übeln Angewohnbeiten entwideln ſich 
Laſter sc. — 2) (f. 1) theilw. andern Stamms: 
a) Bauf.: ichmales, plattes Glied zur Verzierung. 
— b) Bergb. : der R. (1), woran die Bergeijen 
des in die Grube fahrenden Bergmanns bangen, 
— u.: bie Geſammtheit diefer Eiſen (R-en-Eifen). 
— c) Botan.: Ranfe als Befeitigung klimmender 
Pflangen. — d) Kartenmach.: Streifen, indie die 
fertigen Kartenbogen mit der (R-en.) Schere zer⸗ 
fchnitten werden. — e) Papiermach.:: — Ballen. 
— f) Schiff.: die unten blattförmigen Stangen 
als Hebel zur Fortbewegung des Fahrzeugs, uns 
feemännifch Ruder (womit feemänn. ſpeciell das 
Steuerruder be}. wird), ſ. lat. remus. — g) 
Waflerbauf.: Duerhölger vd. Riegel zur Verbin: 
dung der Pfähle xc. — 3) Als Bſtw. z. B.: R. 
od. qw. R-en-Bein, ⸗Fuß, ein Vogel, Himan- 
topus; »Blume, Loranthus; »Gifen [2b]; 
-Buß: a) -Bein; b) ein Flächenmaß, ein Rechteck 
v. 1 Buß Länge u. 1 Zoll Breite (ähnl, R-en- 
Rutbe, v. 1 Ruthe Länge u. 1 Fuß Breite; Zoll, 
v. 1 Zoll Länge u. 1 Linie Breite 1c.); Gehent; 
Maß, ſ.-Fuß bz-Pferd, Vorder-, Ggſtz Deiciel- 
Pi; Ruthe, ſ. Fuß b; ⸗Schere [2d]; 
„Schnalle; »Schneider, NRiemer; Schuh: 
a) m, R-en zu binden; b) als Maß, ſ. -Bußb; 
«Seil, zum Lenken ber N-en:ferte; -Steder, 
NArt Gaukler auf Zahrmärkten ı.;5 Wacht; 
-Wage, Klippichwengel zum Anipannen ber 
M-en:Prerde; -Wert, eine Geſammtheit zuſam— 
mengehöriger R-en (Seriem), 3. B. an Sandalen 
x., nam. beim Pferdegeichirr; -Wurm, Ligula, 
vgl. Band-W.; »Zeug, Werk; »Zolt, |. -Außb x. 
— -en: 1) tr.: mit Riemen (f. d. 1) befeftinen. 
— 2) tr., intr. (haben): rudern (f. Riem 2f), 
auch rieben, rojen. — er, m., -8; up. : Riemen⸗ 
fchneider, Handwerker, der Keberriemen u. Riemen 
werf, nam. Pferdegeſchirt macht: R.-Arbeit; 
»Beiell; -Gewert; -Meifter; -Napel; 
-Schnallex. — -terii, f.; 0: Miemerbandwerf. 
— Rıiene, f.; -n: ſ. Haue. — Riepel sc. : ſ. Rüpel. 

Ries, n.,-e8; -e, uw. : eine Geſammtheit v. 
20 Buch (ſ. d. 5b) Papier, — als Maßeinheit 
nah Zahlw. Mz. uv.: R.-Hänge, T⸗förmiges 
Holz zum Aufbängen des zu trodnenden Papiers; 
-mweife, in R-en x. 

Rief-e: 1) m., -n; -n: a) etwas in feiner 
Art Ibergroßes, zunächſt v. Perf. (vgl. Hüne, 
Rede ꝛc. Ggſtz Zwerg), dann auc v. Sadl., mehr 
od. minder perlonif. Gedachtem, — bei hervor: 
tretendem weibl. Geſchl. auch: Riefin. — b) 
Bauf.: die phramidale Spitze eines Thurms vd, 
einer Spitzſäule. — 2) f.; -n: a) Rinne an 
einem Berg für drin niederichießendes — Mafler 
od. nam. Holy (Holz. R., Mutſche). — b) f. Röfte. 
— 3) Als Bſtw. zu la, 3. B.: R-n-Ameife, 
Formica herculanea ; - Arbeit, «Bau; -Baum; 
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-Baultbier, Megatherium ; »Gebirge, ein ſehr 
bobes od., wo R-n bauen sc.; bei. als geogr. 
Gigenn.; Geier, Kondor; Gemſe, Antilope 
pieta; -Gefhleht, ©. v. R-n; »groß, rieſig, 
«Größe; -Hai, Squalus maximus; -Hand, 
die eines M-n od. : eineriefige; Haupt; -Rraft; 
‚mäßig, riefenbaft; Muſchel, Chama gigas; 
Ohr, auch eine Scnede, Haliotis Midae; 
-Schildfröte, Testudo Midas; ⸗Schlange, 
Boa x.; -Säritt; -fart, -Stärfe; ⸗Thier; 
-Werktic — el: 1) m.,-8;uv.: a) das Rieſeln 
u, etwas Miederriefelndes, 3. B. v. Gewäſſern, 
Schnee sc. — b) = Rieſe 2a. — c) Schuttbalte. 
— d) Gefühl des Grauſelns, wobei es Einem falt 
durch Die Adern riefelt. — 2) f.;-n: a) = Ib;e. 
— b) Sommerſproſſe, dazu: riefelig, voller 
R-n x. — »eln: 1) intr. (haben, fein): Teile u. 
fanft raufchend fich bewegen, zumeift niederwärts, 
3: B.: a) v. Körnern, Sand, Aſche x.; Schnee, 
Hagel ic., fo auch unperſ. (ſ. b) Es riefelt 
graupelt) x. — ferner b) v. Flüſſigkeiten, z. B. 
fließenden Waſſern, plätſchernden Quellen, Bächen 
ıc.; v. tröpfelnden, rinnenden Flüſſigkeiten; auch 
(f. a) unperſ. v. feinem Regen: Es rieſelt. — 
e) übrtr., in Bezug auf Gefühl u. Empfindung, 
3. B. (1. b): Taufend Quellen einer fühen Welluft r. 
in mein Herz ıc.; Angft, ein Schauder, Schauer ıc., — 
auch: es (f. d. 7) riefelt Ginem (kalt) durdy alle Glie— 
der, durch Mart u. Bein, über ben Rüden, in ben 
Adern ı. — 2) tr,, 3. B.: a) (f. 1) Der Bad, die 
Quelle riefelt [tönt r-d] ein Trauerlied, Liebe x. ; Es 
r. [ergießen r-d] die Wolfen Segen 0. — b) Wieſen 
(be+, über-) x., durch drauf geleitetes r-des Wafler 
bewäflern: Riefelung. — 3) Als Bilm.: 
Riefel-Bah; æ«Kegen; -Welle x. — -en, 
tr.: Holy r., auf einer Rieſe (f. d. 2a) fortichaffen. 
— -enhaft, a.: in der Weiſe eines Miefen 
(1. d. 1a), riefenmäßig, folofial: R-igkeit. — 
-enfhaft, f.; -en: eine Gejammtbeit v. Ricien. 
— -enthum, n., -(e)8; O: Rieſigk.; Rieſen⸗ 
ſchaft. — -iq, a.: riefenhaft: R-keit. — -ifdh, 
n.: zu den Rieſen gehörig. — -ling, m., -(e)%% 
—: 1) vrſch. Arten der Weinrebe u. des Weine. 
— 2) ein den Girigen ähnl. Fiſch. — Kiel xc.: 
f. Reift ıc. ; Reſter. — Rich, -ling : Ries, »ling. 

Riet(h) (Ried), n.,-(e)d; —e,-er: 1) Moor, 
nam. mit Sumpfgras u. Schilf bewacanede. — 
2) die gw. Pflanzen des R-s (1), nam.: Schilf, 
Nobr (allgm.). — 3) (f. 2) etwas aus Rohr Ger 
fertigtes, 3. B.: a) = Robr-Stod, «Pfeife ıc. — 
b) Web.: die Stifte od. Zähne in dem Scheide 
famm (R.-RKamm, »Blatt, f. Kamm 11a), uripr. u. 
noch oft aus gefpaltnem Robr, bäufiger jept aus 
geplättetem Metalldraht; auch — R. + Blatt. — 
A) As Bitw. 3. B.: R.-Blart [3b]; -Bod, 
Antilope eleotragus; »-Bohre, ein Fiſch, Plöße; 
«Gras, nam. Carex (Seagd); Hahn, Auer-D. ; 
-Rammf3e]; -Meiie, SumpM.; ⸗Schnepfe, 
Piubl:Sch.; -Sperling, Nobr-Sp. x. 

Riff, n., -(e)8; —: 1) ichmale vorragende 
Klippe, nam. (Schiff.): ſolche Felſen- ed. Sand- 
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banf im Wafler. — 2) ſ. Reff 6. — -t, f.; -n: 
1) Riive. — 2) = Refffamm, auch Riffel, fe — 
“tl: 1) m., -8; uv.: fcheltender Verweis v. 
einem Vorgeſetzten (Rufe), |. riffeln 4. — 2) f.; 
—n: ſ. Raffel 3, — -elei, f.; en: ſ. riffeln 4. — 
-ein, tr.: 1) Den Flachs r. (rüffeln), ſ. raffeln 2. — 
2) reifeln (ſ. d.), rillen, rippen, fannelieren ıc. — 
3) reibend bin u. her bewegen, nam. fo feilen. — 
4) (f. 1) Ginen r., rüffeln, ihm einen Riffel (ſ. d. 1) 
erteilen. — 5) Als Bitw. 3. B.: Riffel-Baum 
[1], Balfen, woraufder Riffelfamm fteht ; - @ifen, 
Feile [3]; -Ramm [il]; -Rafvel [3]; 
Walze [2]. 

Rille, f. ; -n: Kleine Rinne (Rinnlein), Furche 
(f. Reif II 6). Dazu: Etwas rillen, mit R-n 
veriehn ; Gerillt, rillig. 

Rind, n., —c)s: -er; chen, lein, My.: 
-echen, lein: die Gattung des zu den gehörnten 
Wiederfäuern gehörenden Hausthiers, Bos do- 
mesticus, im Allgm. o. Rüdfiht auf Alter u. 
Geſchlecht; im engern Sinn aber (landichaftl. 
verich.) theils das männl. u. weibl. Thier nad 
dem eriten Zahr (mo die Bez. Kalb aufhört) bis 
dahin, wo es zur Begattung od. zur Arbeit reif if 
(bet. Zung-R.), theild auch — Zuctitier. — Als 
Bitw. 3. B.: 1) (vgl. Rinde 3): R.-Bleifh 
(Gais Kalb»); -Bliege, Bremie; »Leder, 
sledern, ſ. 3; -Schlag, an Orten, wo unter 
den Fleiihern das MR-er » Schlachten herumgeht, 
die Reihe, wie fie die einzelnen trifft; -VBich — 
N. (Ggſtz Klein-B.), auch v. Perſ., zur Bez. der 
Dummbeit. — 2) (f. 3) Rinder-Braten (Ggik 
Kalbe ⸗B.): Bett; -Sebrüll; «Haut; Herde; 
Hirt; «Mark; -Staar, Sturnus vulgaris; 
-Zalg; »Beizen, RubW.; -Wurft; -Zunge 
x. — 3) (f. 2) Rinds-Auge, auch Pflanzenn.; 
„Blume; ⸗Hautz »Reder, »ledern (1. 1) x. — 
-t, f.; -n; schen, lein: 4) die äußre Bededung 
bolziger Pflanzenſtämme, nam. fofern fie den Baſt 
umfchließt, vgl. Borte. — 2) (f. 1) verallgemeint: 
die an der Oberfläche v. Etwas durch Grhartung 
fich bildende u. es einschließende äußre Dede (vrich. 
Scale xc.): R. des Brots, Käſes, der Wunde ıc.; Des 
Eiſes R. ſpringt ıc. ; bildl. : Bis diefes Zweifel feljen- 
fefte R. | v. diefem Herzen niederfällt ꝛc. — 3) Als 
Bſtw., nam. zu 1, z. B. (vgl. Rind 1): Rind» 
-fällig, -fhältg, v. Bäumen, die die R. fallen 
laflen, verlieren, od, wo ſie ſich losichält ; «Fantig, 
v. Brettern, wovon bie R. nicht weggenommen 
iſt sc., — zumeift aber: R-n-Räfer, Borfenf. ; 
-Balme; «Raupe. — -en, a.: aus Rinde 
gemacht (rindern). — -ern: 1) a.: a) f. rinden. — 
b) (obrd.) v. Rindern fommend, ihnen eignend ıc.: 
R-er [0d. Rinder] Talg ꝛc., bildl.: Ein r-er Ber 
Pand ıc. — 2) intr, (haben), von Küben: a) nach 
der Begattung verlangen, flieren. — b) ein Zunges 
werfen, falben. — ig, a.: mit einer Rinde 
verſehn. 

Ring, m., -(e)85 -e; -chen, lein, el, elchen: 
1) ein Reif (f. d. ig), gw. aus Metall, nam. 
aus edlem, als Schmud am finger getragen, 
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1 
Finger ⸗R., auch: a) als Zeichen ehelicher Verbin— 
dung ac. (ſ. Trau-⸗R.). — b) der v. einem Macht: 
haber Einem übergebne R. (ſ. Siegel-R.) als Zeis 
chen der ihm übertragnen Macht. 1. Mof. 41, 42 1«.; 
Den Abt mit R. u. Stab belehnen x. — c) in Mir: 
hen u. Sagen oft zauberfräftig. — 2) (f. 1) den 
Fingers R-en ähnl. Körper zu vrſch. Zwed u. Ges 
brauch — näher bez. durh Bſtw. —, 3. B.: a) 
als Körperichmud außer an den Fingern: Goldne 
R— in den Ohren, an den Armen der Damen ıc. — 
b) R-e durch dieNafe zu bändigender u. zu leiten⸗ 
ber Thiere, auch bildl. Ier. 38, 29 ac. — c) als Ziel 
beit Turnierſpielen: Nah dem R. rennen, reiten, ſtechen 
x. — d) r.=förmige Borrichtungen, theils als 
Handgriff zum Anfaflen dienend, theils Etwas bins 
durchzuſtecken od. hindurchzuziehn, theils Etwas 
zu tragen, theils Etwas umſchließend u. um— 
ſpannend zuſammenzuhalten sc. — e) ineinander: 
greifende Re als Glieder eines Ganzen (eig. u. 
übrtr.), 3. B. einer Kette, eines Banzers ıc. — 
3) (f. 15 2) verallgemeint: etwas R.-Foͤrmiges 
bloß nad der Form (vgl. Kreis; ringe), z. B.: a) 
Ein ins Waffer fallender Stein läfft darin Re entftehn 
sc.; ein fich abzeichnender Kreis, 3. B. an der 
Schießfcheibe ums Centrum ; bei Blumen, Auris 
feln sc., die Mitte umſchließend; bei franfen, hohl⸗ 
äugigen Perf. um die Augen (blaue R-e); ferner bei 
Bögeln Federfreis ıc. um Augen, Ohren, Hals ıc. 
(F. R.- od. R-el-Amfel, «Taube ıc.); farbiger Zirfel 
in Wappen; Hof um den Mond ıc., f. d. Folg. — 
b) ein Kreis, infofern er Gtwas umſchlingt, ums 
schließt jc — c) die beim Tanzen (Meigen) ges 
ihlungnen Kreife. — d) der Kreis, zu dem fich 
Perf. reihend zuſammenſtellen u. ordnen, 3. B. 
(f. e) zu Spiel u. Tanz; ferner v. ernſt verhans 
deinden, berathenden, tagenden Beriammlungen ıc., 
in engrem Sinn gradezu = Gericht. — e) Sich im 
R. od. im Kreis drehn, ſ. ec, ferner 4. B. vom Faͤrber⸗ 
gaul. —f) (veraltend) der umihloßne Kampfplatz. 
— g) (dichter.) das Grdenrund; Der R. der Meere 
ic. — h) dichter. : Der. [Kreis] der Zeit, des Zahrs, 
der Ewigk. ꝛc. — i) fich ringelndes Haar, Locke. — 
k) Anat. : r.sförmige Theile des Rörvers (4. B. des 
Auges ıc.), bei. auch bei den ſ. g. Ringelthieren 
(Inſekten, Krebien ıc.). — I) Altron. : Der R. des 
Saturn. — m) Bauf.: ein Pfühl (ſ. d. 2) am Hals 
einer Säule ıc. — n) Bot. : r.förmige Haut oben 
am Strunf mander Pilze, ſ. auch a; p. — 0) 
Drahtzieh.: r.sförmiges Drahtbund. — p) Forſtw.: 
der jührl., r.:förmige Zuwachs des Holzes (Holzr, 
Zabres-R.). — q) Kochk., Bid. : Franzförmiger 
Brots od. Gierfuchen, — r) andw.: r.sfürmige 
Erhöhung am Horn der Rinder. — 8) Math. : der 
Naum zw. 2 foncentrifchen Kreiſen. — t) Bierd. : 
die wulftartig angeichwollne Krone (f. d. 16) am 
Hufe ıc. — Ay in Schlef., Böhmen x. — Markt⸗ 
plag. — 5) (1. 3) freis: od. bogenförmig geſchich⸗ 
teter Torfbaufe, auch ale Maß — 8— 9000 Soden 
u.: ein Stüdf Land, das ſoviel Torf liefert. — 
6) (f. 8) als Maß: a) = 120 Würfe Stabholz. 
b) = 4 Schod. — c) Ein R. Kohlen, foviel aus 
42 
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10 Klaftern Holz gebrammt werden, vgl.: Ein Ringel 
Kohlen = !/g Scheffel x. — 7) Als Bitw. (vol. 
Ringel; ringen IA), 4. B.: R.Amſel, Droſſel 
[3a], m. weißem N. um den Hals, Turdus tor- 
quatus; »Auge, Art Schlange, Coluber annu- 
latus ıc.; -Blume, Anacyclus; Calendula; 
-Bolzen [2d], m. bewegl. R. am Kopf x.; 
-Bürger [4], am Markt wohnend; »-Drofiel, 
"Umfel; »Gnte [3a], Anas glaucion ; -Balt, das 
Mannchen vom Faleo pygargus; »-Binger |1}, 
der ktez-Fiſch, Chaetodon annularis; förmig; 
Gang [3], Kreis:®.; -Sebirge [3], r.:förmige, 
aufden Mond; »Raften[1]: a) zur Aufbewahrung 
v. M-en (R.»-Butteral); b) bei einem R. die f.:für: 
mige Faſſung des Edelſteins; Knorpel [Fk], der 
2te am Kebllopf; -Kragen: a) r.sförmiger am 
Harniich u. als deſſen Griag Silberſchildchen auf 
der Bruſt dienftthunder Officiere; b) ein Vogel, 
Museicapa torquata ; »%erde, Alauda calandra; 
«Mauer [3], einen Ort als Grenze des Bezirks 
rings einichließend; -Mustel [3k], den Mund 
fchließend; Panzer [2e]; »Bilz [In]; »Brär 
gung [2d], PB. v. Münzen, wobei der Unteritempel 
v. einem der Größe der fertigen Münze entiprechens 
den Stabl:R. umgeben it; -Renmen |2c]; 
-Schlo$ [2], durd Drehn v. N-en od. Scheiben 
zu öffnen; »Steim [9]; «Taube [3a]; Thal [3], 
Keſſel-The; - Uhr [1], Kleine, in einem R.; 
-3ange [1], Bieg-Z. der Goldarbeiter x. — -el, 
m. (n.), -8; up., (-n); dien, ein: ein Fleiner 
Ring (ſ. d.), etwas Minaähnliches, ih rund 
Schlingendes, 4. B. vom Haar ıc.; ferner: Der 
Schweif in taufend Rn fih rollend; Im R. tanzen; 
Diefer Bogel bat einen meiden R. um den Hals ıc. — 
Als Bitw. (vgl. Ring 7) 4. B.:R»-Amfel;-Bär, 
Ursus arctos; »-Blume; -Bobne, Phaseolus 
vulgaris; -Droifel; »-Zalf; Gans, Anas ta- 
dorna x.; -Saar, »Lode; »Ratter, Coluber 
natrix; »Raupe, der R.-Motte, Bombyx 
neustria, welche ihre Gier ringförmig um einen 
Baumzweig befeſtigt; Reihen, -Tany; -Rennen; 
-Taube oc. — -(ehlicht, a. : ſich ringelnd, ringels 
förmig. — -eln: 1) ır.: mit Ringeln veriehn: 
a) Schweine r., frampen, ihnen einen Drabtring 
durch den Müflel ziehn ıc. — b) Bäume r,, von der 
Minde durch Ginichnitte Ringel abfchälen. — c) 
Etwas in Ringel legen, ichlingen, ringelicht (ge 
ringelt) machen x. — 2) (f. ic) refl. u. intr, 
(haben, jein): fh in Ringel legen — u. : fich fo 
fortbewegen; fich ſchlingen, ichlängeln ıc. — -en: 
I. (ichwachformig) tr., refl. — ringeln (ſ. d. 1; 2). 
— Il. rang, ränge; gerungen: 1) tr.: windend 
drebn (niedrd. wringen): Die naffe Wälce r., aur,; 
Das Waſſer aus der Waͤſche (heraus) r. ıc.; Ginem bie 
Piſtole aus der Hand r. x.; Die Hände r., in Vers 
zweiflung; Sid die Hände mund r. X.; auch refl.: 
Sich wie ein Wurm r., frümmen u. winden x. — 
2) (i. 1) ſich gegenieitig mit den Armen umwindend 
u. umichlingend, den Gegner niederzuwerfen fireben 
(nieded. wrangen, |. Ringtampf xc.); verallgemeint: 
firebend u, ſich mühnd, zur Beieitigung des Gnts 
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gegenftehnden alle Kräfte anſtrengen: a) intr.: 
Mit einem Gegner od. gegen ibn r,; Der Dichter.ringt 
mit der Sprache; Weld ein Lied! wenn Seufjer mit den 
Morten r.!; Mit dem Tode r. (ſ. Todeslampf) x. ; 
Senorens Herz mit Beben | rang zwiſchen Tod u. eben 
2x.; @in Entichluß ſchien in feiner Seele zur. x.; Rad 
Gtwas r., mit allen Kräften jireben, vgl. : Zu Etwa— 
r., als dem Ziel (4. B.: Die Kreißende rang zur Ge 
burt xc.); Um Gtwas r., als den Preis Des R-# (vul. 
wetter.) 3. 5 ferner: Ich rang, mid ſolchem Sclafe zu 
entziebn xc. — b) tr. (j.a): Einen Kampf, Topestampf 
r. x. u. mit Angabe der Wirkung: Ginen zu Boten 
(od. nieder-) r.; Sid die Bruft wund r. ac, ſ. c. — 
e) refl., 3.3. eig.: Sich mit Iemand r. (wrangen), 
im Ringfampf meilen ; ferner (ſ. b): Der ring ſich 
leiht aus jeder Fahr u. Noth ıc.; Thränen r. ſich aus 
dem Auge; Seuſſer aus der Bruft, zur Lippe ac. — 3) 
vereinzelt ft. läuten. — 4) Als Bitw. (vgl. Ring 7), 
nam. zu 2, eig., 3. B.: Ring-Hafen [1], zum 
Befeftigen des Auszuringenden ; -Rampf, -KRim- 
pfer, ſ. Ringer; Plaßz - Schule; Ubung x. 
— -tr,m., —#; uv.: Ringkaͤmpfer; Zemand, der 
— u. infofern er — mit Ginem ringt (f. d. 112), 
— ⸗ern, tr.: f. ver. — -$, adv.: im Ming 
(ij. d. 3) od. im Kreis um Etwas als Mittelpunft 
berum; rund umher; überall, v. allen Seiten x. : 
Gin Schrei des Entfegens wird r. gehört ac. ; R.-ber; 
-berum; -um; -umber u. (vralt.) „weit. — 
Rink, m., en; en; -en, m., -8; uv.: ein Ring 
(1. d.), bei. Metallring ale Schnalle; Schnalle; 
auch 4. B.: R-en-Tud, Zagdtud oben mit N-en 
zur Befeſtigung x. — -eln, -en, tr.: mit Rinfen 
verſehn, befeitigen ; jchnallen sc. 

Riun-e, f.; -n; schen, ein: 1) Etwas mehr 
od. minder in der Form einer in der Längsrichtung 
durchichnittmen Nöhre, eig. u. zunächſt ald der Weg 
für eine darin od. dadurch rinnende Flüſſigk., danu 
auch verallgemeint: Etwas v. folder Form, bei. 
techn. — 2) weidm. — Stoßgarn (Rönne). — 3) 
Als Bſtw. (vgl. rinnen), 3. B.: Rinn-Baum, 
«5013, geeignet, R-n daraus zu fertigen; -Gifen, 
Hafen, der die Dach-⸗R. trägt; -Teifte, das oberſte 
Glied an Gefimien, zum Abtropfen des Regens; 
"Stein, |. Goſſe a. ; ferner :R-n- Blatt, Blume, 
Hydrophylium; -Garn [2]; -Muſchel, Solen 
ic. — -eln, tr.: mit Rinnlein (od. Rillen) vers 
ſehn: Serinnelt, gerillt; ähnl.: gerinnt. — -en, 
rann, ränne (rönne); geronnen, intr. (fein, ſ. 3) 
sc. : 1) vereinzelt ft. rennen (f. enter). — 2) ftetig 
in Tropfen fließen, — eig. u. übrtr. — 3) (1. 2, 
vgl. laufen 3d; e; leden 1) meton., vgl.: Der Wein 
it aus dem Haß geronnen, U.: Das (lede) Bad bat 
geronnen; Das Talg ſchlechter Lichte rinnt u, —: Die 
Lichte r.; Feuchtigk. rinnt aus der Naſe, aus den Augen, 
u. —: Raf u. Augen r. ıc. — A)vereinzelt m, Obj. 
od, tr.: Weil vu [Strom] Well’ in Welle durch ein⸗ 
ander rinnet [r. kit]; Da r. Ströme jedem Staub 
theil Nabrung u. Grquidung [führen r-d zu] x. — 
5) ich in dichtre Maſſe zufammenziehn, — zufammen- 
x. (f. ger.). — ig, a.: 1) mit Rinnen veriehn, 
geriunt. — 2) rinnend, triefeno (v. Augen, Was 


Rinnfal 


fen sc.). — -fal, n. (m.), Ae)s; —, (fäle): 1) 
ein rinnendes Wafler — u.: das Bett, das es fid) 
gewühlt, Flußbett, eig. u. übrtr. — 2) = Ran 3, 
aud: Rinnfel. 

Kipp-e, f.; -n; schen, lein: 1) bei den Wirs 
belthieren die bogenförmig gefrümmten Knocen 
vom Rüdgrat nad) der Bruft zu; bei den Schlach— 
tern auch — R-n-Stüd. — 2) (nach 1. Mof.2. 21) 
für Weibeftüd. — 3) etwäs mehr od. minder R-n+ 
Ahnliches, 3. B.: a) R-n m. Reifen der Krinolinen, 
die ihnen Haltung gebenten Bogen u. Bügel ıc., 
u. nam, (Schiff.): die Inhölzer (Spanten), die 
mit dem Kiel (gleichſam als dem Rückgrat) u. den 
Steven das Geripve (f. d.) des Schiffe bilden, das 
dann mit Planfen beffeidet ift sc. — b) bie Fleinen 
Erbabenheiten einer gefurchten,, gereifelten (1. d.), 
„gerippten“ Fläche, 3. B. hervortretende Streifen 
an Dolvenfrücten; die auf der Müdieite hervor⸗ 
tretenden Adern v. Blättern ; hervortretende Streis 
fn an Schalen v. Konchylien, ferner z. B. bei 
Trinfgläfern x. ald Verzierung; auch bei nicht 
glatten Zeugitoffen (Rippe ıc.), die ftarfen hervor: 
tretenden Ginfchlagsfäden ıc. — 4) Als Bſtw. z. B.: 
R-n- Apfel, NRippling; Braten, gebratnes 
R-n:Stüd; -Brud; »Bell, Haut, Pleura, bie 
die innere Bruftfläche befleidende glatte Haut; 
‚Speer, unter den Spedieiten ausgeichnittne, 
bohl zuiammengenäht u. mit einer Füllung am 
Spieß (minder gut auch in der Pfanne) gebratne 
Schweine:-R-n ; »Sto$, St. in die R-n, Seiten ; 
-Stüd (Schlädht.), ein zw. den Ren befindl. St. 
Fleiſch mit der R. ac. — -eln: 1) refl.: ſich von 
der Stelle rühren. — 2) tr. — riffeln 4. — -en, 
tr.: mit Rippen (f.d., nam. 3b) verfehn: Gerippt, 
rippig. — -ling,m., -(e)d; —e: Name gerippter 
Apfeliorten. — -8: 1)m.,-e8; —e: Art gerippten 
Baummwollenzeugs. — 2) |. Raps 1. 

Riſch, a.: hurtig, raſch (mundartl, auch — 
früh, u.: grade, aufrecht). — ein, intr. (haben): 
mit bellrem Ton raicheln, 

Rifp-e, f.; -n; schen, lein: 4) (mundartl.) 
Reifig, Strauchwerf. — 2) Botan.: Blüthenjtand, 
deſſen beiondre Stiele der Linge nach ſtehn u. äſtig 
find, Panicula; aud als Pilangenn., z. B. = 
Taubhafer sc. — 3) eine gegen die Sparten des 
Daches in — ————— liegende Stuhl⸗ 
ſaͤule. — 4) (Web.) Trennungsfäden beim Ketten: 
icheren. — 5) Als Bitw., nam. zu 2: R-n+für- 
mig; Gras, Poa x. — ig, a.: Rifpen tragen ; 
rifpenförmig. 

Rifs , m. , -t8; -e; hen, fein: 1) das Aus: 
einanders od. Entzweireißen u.: die dadurd ent: 
ſtandne Lücke, förperlich, geiſtig xc., vgl. Rikte), 
Spaltle), Kluft 2; ſprchw. (zunaͤchſt in Bezug auf 
MWallbrüche u. Breichen) : In, vor den R. treten, fich 
flellen ; vor dem R. fleben, ſchützend, deckend. — 2) 
nam. in My. — Hiebe, Schläge (vgl. Schmiß, 
Schmitz). — 3) (f. reißen 3) eine Zeichnung, wo 
nur die Haupttheile mit einfachen Linien, aber auf 
Grundlage genauer Meflungen unperfpeftiviich 
angegeben And, nam. oft v. Bauten ꝛc. (Bau R,, 
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Auf, Grund MR. 20), auch übrtr., bef.: der für &t- 
was ald Grundlage dienende Entwurf u. Plan 
(i. d. 28; 1). — ig, a. : Riſſe, Spalten haben. 

Kifl, m. (n.), Ae)s; -e; f.;-en: die obre 
Seite des Fußes (ſ. Srann) u. der Hand: R.-Hieb, 
H. des Fechters, wobei der R. der Hand nach oben 
liegt se. ; ſ. auch Wiver-R. — -e, -er: f. Riefl ıc. 
— Kilſch!: ſ. raiſch. 

Ritt, m., —e)s; -—e: 1) das Reiten, z. B.: 
Auf mutb'gen Roffen einen wilden R. maden ıc., nam, 
auch v. berittnen Truppen (in der ältern Spr. vers 
allgemeint = Marich, Kriegszug). vgl. R-Meifter; 
ferner beim Turnier sc. u. 3. B. dichteriich: Die 
Sonne machte den feurigen R. | um die Welt ıc. — 
2) adverb.: a) In einem R., verallgemeint = in 
einer Tour; ununterbrochen. — b) Alle R., jeden 
Augenblid. — -eln: ſ. rütteln. — »-er, m., -4; 
uv.: 4) ein berittner, fchwerbewaffneter Krieger, 
wie ſie z. B. im alten Athen u. Rom einen eignen, 
vor den gw. Bürgern bevorredhteten Stand bildeten 
u. nam. im Mittelalter ſich eigth. geitalteten u, 
ausbildeten (auch bibl. zur Bez. vornehmer Krieger 
bei den Siraeliten. 1. Mön. 9, 22; 2, 10, 25 x): 
So mögen bie R. ven Knappen befhämen; Die R. und 
Edelfrauen; Die R. des Zohanniterorbens (ſ. e) od. 
Zohanniter-R. ıc.; R. aus dem Stegreif, Stegreif- od. 
Raub-R. 10. ; Bahrende (f. d. fe), irrende (f. d. 1a) 
R. ; höhniſch: Kommt, ihr irrende R-in! ac; R. von 
der traurigen Geftalt [Don Duirote) ıc. — a) Einen 
zum R. fchlagen, ihn Durch einen Schwerte, den f.g. 
»R-Schlag“ zum MR. machen, in den R.-Stand er: 
heben (ſ. auch e). — b) (Ein) R. fein, vgl. a, auch 
übrir.: Daß fie in Sachen des Wipes nur ſchlechte R. 
waren (vgl. c); (Zum) R. werden, 4. B. in einem 
Streit — obfiegen; nam.: an Ginem ıc., ihn bes 
fiegend, fih Ruhm u. Ehre erwerben (vgl.: ſich an 
ihm die Sporen verdienen. — e) R. als der mannhafte 
tapfre Rimpfer für Etwas, dem er fidh gewidmet, 
wofür er „leine Lanze (f. d. 1) einlegt“, auch vers 
allgemeint u. fo ſcherzh., fpöttiich: Zemand in Bes 
zug auf den Beruf, dem er treibt: R. des Schreibe 
fieles, | Meifter des Zungenfpieles ıc., f. Ellen, Slüdt-, 
InduftrieR. ıc. — d) (f. c) Der R. im Dienit einer 
Dame, deren farbe (f. d. 15) er trägt, für die er 
jeine Lanze im Turnier einlegt ıc., verallgemeint: 
ein der Kourtoifie fich befleipender Herr (fo: R.- 
Dienſt ı.). — e) R., Mitglied eines R. + Ordens 
(f. o., vgl. Orden 2; 3), auch: Zemand, dem ein 
R.⸗Orden verlichn ift. Dazuz. B. bei den (fchott.) 
Freimaurern: Inhaber der höhern Grade ıc.; 
burschif.: Mitglied eines naflen Ordens ıc. — 
f) in einigen Gegenden noch die Adligen u. Ritters 
qutsbefiger, nam. infofern fie als jolche auf den 
Landtagen einen eignen Stand, die Ritterfchaft, 
bilden (meift in Mz.). — g) In manchen Gegenden 
ber zunaͤchſt auf ven Schügenktönig Folgende. — 
h) Wie vor Gigenn. (im Genit. uv.), auch vor 
eigennamenartig gebrauchten Wörtern (höhniich) : 
Man fchalt ihn Meifter Duns u, R, Srofbrot x. — 
2) (f. 1) a) Kochk.: Arme R., in Butter gebadne 
Scheiben von Milhbrot od. Zwiebad ꝛc. — b) 

42° 
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Schachſp. = Springer. — e) meidm.: f. Retter 2. 
— d) Zvolog.: eine Zunft fpinnerartiger Schmetters 
linge, meiſt m. rothem Fleck auf der Bruft (wie ein 
Drpensitern) ; ferner: Art Forelle, Salmo umbla; 
Spaniſcher R., eine Stachelichnedfe, Murex ramosus 
x. — 3) Als Bſtw. z. B.: R-Alter, +»Zeit, Mittels 
A.; ·Bant [If], ſ. B. 2e; -Blume, »Sporn, 
Delphinium; -Burg; ⸗burtig, v. Geburt dem 
R.⸗Stand angehörig; » Dant, f. D.3b; -Dienft, 
den man als R. leiftet, nam. auch [td]; -@ip[ta]; 
eben, Turnier 16.5; Geſchichte, v. Ren hans 
deind, aus der M.:Zeit sc.; »Gut [If], worauf 
feine antern Verpflichtungen baften, als bie dem 
Lehnsheren zu leiftenden R.Dienſte, Ggſtz Bauer 
S.; “Hufe, zu einem R.:Gut gehörig; - Kampf, 
Turnier 2.5; Kreuz, ſ. Orden; Leben, ſ. Gut; 
Mann, Fröhner auf einem R.-Gut, vrid.: 
Nitters-M., M.; «mäßig, einem M. gemäß; 
«Orden, 1.0.2; 3; +Bferd: a) mit dem der R. 
dem Schnsheren in den Krieg folgen mußte; b) 
Libellez Pflicht, vgl. -Dient; -Rubm; -Saal; 
‚Schar; -Shild; Schlag [la]; -Schloß; 
»-Schwert; -Ginn; ⸗„«Sitte; -Spiel: a) Turs 
nier; b) Drama aus der R.: Zeit, NR. : Stüd; 
e)R.: Blume ;-Sporn, aud Pflanzenn., f. Blume; 
-Stand, ſ. Ritterfhaft; »Stern, f. Orden; auch 
Art SceSt., Asterias equestris; »Steuer, v. 
R.-Gütern; »-Stüd, z. B.: »Spiel b; -Stuß, 
f. Helm. ©t.; +-Tag [if], f. Sand-T.; »-Wefen; 
Wort, vgl. Ghren-W.; Würde; -Zebrung, 
Neiſe-⸗Z., wie fahrende R. fie zu fordern pflegten ; 
-Zeit, Alter; -Zug: a) ein v. M-n unternomms 
ner; b) ein v. Ritterlichk. zeugender 3. des Cha: 
rafters, Thuns xc. — -erhaft, a.: in der Meile 
eines Ritters, einem Ritter gemäß. — -erlid, a.: 
1) dem Ritterſtand angehörig. — 2) ritterhaft 
(auch: R-es Thier, weidın. Bez. des Wildſchweins). 
Dazu: R-Leit, das R.: Sein — u. (m. Mj.): 
r-e That. — -erling, m., -(e)8; —e: verächtliche 
Bez. für Perf., für die „Mitter“ zu gut iſt (vol. 
Dichterling c.). — ern: 1) tr.: zum Ritter machen. 
— 2) intr. (haben) : bei Gelegenheiten, wo es einen 
Preis zu gewinnen gilt, — wenn Mehrere durch 
ihre Leiftungen das gleiche Anrecht darauf haben, 
zur Enticheidung des Siegers unter Diefen nach: 
trägl. fümpfen: Mit einander um Etwas r., fahbeln, 
ſtechen ı. — »erfhaft, f.; -en: 1) das Ritters 
Sein, -Weſen, Ritterthum, eig. u. — nam. bibl. 
— übrtr. 2. for. 10,4; 1. Tim. 1,18 10. — 2) eine 
Gelammtheit v. Rittern (f. d. 1, nam. auch 1f). 
— -erſchaftlich, a.: auf die Mitterfchaft als Kors 
poration bezüglich, ihr gehörig. — -erthum, n., 
-(t)8; 0: das Rittermeien, die Ritterzeit, Nitters 
ſchaft (f. d. 1), m. Fortbild., f. Adelthum. — 
-lings, adv.: reitlings. 

Kiß: 1) interj.: n ratſch. — 2) m., td; —: 
Ritze. — 2, f.;-n; schen, lein: Rip (f. d. 1), 
Spalte ꝛc., auh — Schramme, Feine Wunde ıc. 
u. (Bergb.) = Schram(m), Schlig. .— -en, tr. 
te.: Ritze ini Etwas machen, eig. u. übertr. : Einen, 
ſich r., mt einer Navel, an einem Dorn; Sid [Dat. 


Rocden 


od. Acc.] in die Hand r.; Die Erde r. —, pflügend 
od. — bergm. f. verer., (verifchrämen ıc. Als Bıtm., 
3. B.: Rip-Gifen, eifernes Werkzeug zum R., 
Schraͤmen x. — -ig, a.: Ritzen habend. 

Röbbe, f.; -n: Seehund: R-n-Bang; »Bell; 
„Bett; -Sped; -Thran ac. 

Röcde, m.,-n; -n: 1) eine Sippſchaft von 
Fifchen m. plattem, durch die Bruftflofien ſehr breit 
erfcheinendem Leib, Raja (auh: Roden, m.). — 
2) (Schadyip.) = Thurm. 

Röceln, intr, (baben), zum. tr.: mit einem 
in der Kehl: u. Luftröhrengegend rafchelnden Ges 
räufch athmen u, foldes od. ähnl. Geräufch hören 
laſſen, 3. B. bei fchleimgefüllter Luftroͤhre, bes 
flemmtem Herzen ıc.; v. Schlafenden, Schnarchens 
den ıc. u. nam. oft v. Sterbenden ; ferner v. ähnl. 
Tönen, hochd. nam. vom Duarren der Fröſche: 
Es röchelten Gröfch' im Moraft ihr emiges Klaglied x. 

Röh, m., -(e)8; Röde; Röckchen, lein: 1) 
ein den Leib umbüllendes, über die Hüfte reichendes 
Kleidungsſtück: a) für Männer, v. der Zacke vrſch. 
durch den untern, Hüften u. Beine bedeckenden Theil: 
Einen grauen R. anziehn, Mönch werden; u. in Bes 
zug auf den Soldatenſtand: Den blauen, den bunten 
R. an, ausziehm ıc. — b) für frauen, ein den Unters 
förper v. der Taille ab umhüllendes Kleidungsitüd, 
fowohl mit dran befindf. Leibchen als ohne ſolches 
(bair.: das Rödel — Unterrod). — ce) übrtr., 
bildl.: Ief. 61, 10; Yudä 23; Die erbärmlichften Lei- 
denfchaften ohne Rockchen, nadt, unverhüllt ıc., auch 
(Deichb.): die Bekleidung der Seitenflächen eines 
Deichs mit Rafen, dazu: Den Deich (be)roden. — 
2) R. zum. als Bey. der damit befleideten Perf., 
nam. m. Farb-Ew.: Zwar möchten gern gewiſſe 
ſchwarze Röde [die Pfaffen] | den Geift verwideln x. 
— 3) Als Bitw. 3. B.: R.-Balte; Knopf; 
‚Rragen; „Schoß; Taſcher. — -en: 1) tr.: 
f. Rod fe. — 2) m., -8; uv.: a) R. (niedrd. 
Woden), Kunfel, fowohl die ft. des Spinnrats 
früher übliche Vorrichtung zum Spinnen o. Rad 
(R.-Spindel), als auch: der Stod, worauf das Abzus 
foinnende gefchlungen wird (R. Stoch u. dies Abs 
zufpinnende (Widel), eig. u. uͤbrtr. — b) R. Roggen, 
eine Oetreideart, Secale, das Mehl zum Schwarz- 
brot liefernd, fowohl die Pflanze wie die Frucht 
(dazu obrd. : Mit rodenem ſod. R.] Mehl). Nach 
der Abnlichk. z. B. auch: Äghptiſcher R., Hordeum 
eoeleste; Wilder R., Sand-R., R.Gras, Elymus 
arenarius x. — 3) a.: f. 2b, — 4) Als Bſtw. 
zu 2, 0. Bem. zu 2b, 3. B.: R.Ahrez -Blatt: 
a) [2a] Kuntel-, R.-Brief, ein den Flache um den 
Spinn:R. zufammenhaltendes Bapier; b) Rumex 
acutus; -Bolle, Ben-Lauch, Allium scorodo- 
prasum, m. r.eähnl. Stengel (frz. rocambole); 
Brei; »-Brot; +Beld; -Gras, wilder R.; 
⸗Klete; „Kloßz Mehl; -Mutter, M.⸗Korn; 
«Spindel [2a]; „Stockſzalj; -Strob; -Stube 
[2a], Spinn:St.; -Trefve; »Weispeit [2a], 
W. alter Weiber in der NR.sStube ı.; - Wolf: 
a) die große Grasheuſchrecke; b) ein geſpenſtiſches 


Weſen in den R.sfeldern x. ; Zunft [2a], ber 
Kunfelweiber ıc. 

Köden, tr., auch o. Obj.: reuten (f. d.), urs 
bar machen. Dazu: Rodung, das MR. — u. 
(m. My.): gerodete Felder; als Bitw.: Rode» 
Art; ⸗Hacke, -Haue; »Land; ⸗»ehent, von 
Movdeland ıc. 

Rög-en, m., -8; uv.: die, im Gierftod der 
Fiſche enthaltnen Gier (vgl. Laichj. Als Bſtw.: 
R.⸗Fiſch, ſ. Rogener; -Stein, aus r.:förmigen 
ſchaligen Körnern zuiammengeiegter Kalk (Dolith). 
— -(e)ner, m., -8; uv.: Fiſchweibchen (Gaip 
Mildner), auh: Rögelling), Rogen-Bifch, 
3.B.-Barfd, Hecht, »Hering ıc. — Röggen: 
f. Roden 2a. 

Röh,a.: 1) in feinem Zuftand o. veredelnde, 
verfeinernde od, auch nur für den Gebrauch weiter 
zubereitende Umgeftaltung feiner Beichaffenheit, 
feines Weiens, 3. B.: a) v. Ggſtdn des Handels, 
Gewerbs: R-e (od. R.-) Produkte, noch nicht weiter 
verarbeitet ; als Material zur Berarbeitung dienend; 
R-e Seide [unveriponnen], Tube [ungemwalft], 
Leinwand [ungebleicht], Erze [ungeröftet] ıc. ; R-e# 
Gifen, ungejfrifchtes, wie es aus dem Hohofen foınmt; 
Reer Schmelzkahl, ungegärbter; R-er Schwefel, uns 
geläuterter; R-e Bucher, wie fie der Buchhändler 
liefert, ungebunden ; R-e Steine, unbehaune od. 
im Ggſtz des daraus zu bildenden Kunftwerfs ıc. 
— b) nam. oft v. Speifen: nicht weiter zubereitet 
od. gekocht (gig gar); ſprchwe: Einen bebanveln 
wie ein x-es @i, zart, m. Ruͤckſicht auf leichte Bers 
legung. — ce) (f. b) nach der Ahnlichk. mit r-em 
Fleiih: Sich r. [wund, durchs] liegen. — d) R— 
[ungugerittne] Pferde. — 0) bei. oft v. dermangelns 
den Verfeinerung der Sitten, mit vrſch. Nüancen, 
vgl.: ungebilvet; ungefittet; ungeſchliffen; unzart; 
derb, plump; wild. — f) zumw.: einfach, fo wie 
Etwas in feiner urfprüngl. Weife ift, o. verfeinernde 
Umgeftaltung se. : Das Baumwerf r. u. derb; Am nie 
dern Herde focht ein r-e# Mahl (vrich. b); Aus dem 
R-en [Groben, Rauhen] gearbeitet x. — g) mundartl, 
ft. rauh (f. f), 3. B.: R-er Boden; R— Bittrung 
x. u.(f. 0): R. im Halfe fein, rauh u. wund bei 
Heiferf. x. — 2) Als Bſtw. (vgl. Bar 3) z. B.: 
R.» Arbeit, »Schmelzen, das erite Schmelzen ber 
Erze zur Gewinnung bes weiter zu verarbeitenden 
R.-Steind; »-Gifen [la]; -Sang, beim Giiens 
frifchen ꝛc., wo die Hige nicht den nöthigen hohen 
Grad hat; «berzig[ite]; -böpfig, v. Bier, wenn 
die Hopfen nicht genug gefotten; Lech, -Stein; 
-D fen, zur Gewinnung bes R.:Steins; »Pro- 
duft [la]; Schlacke beim R.-Schmelzen, 
f. Arbeit; -Schwefel [la]; -Seide [1a]; 
-Stahl, durch Frifchen des R.:@ifens gewonnen ; 
»Stein, ſ. -Arbeit 0. — -(h)eit, -igheit, f.; —en: 
1) (0. M;.) das Roh⸗Sein, 3. 8. — roh ſazbu. 
nam. e, — 2) etwas Rohes (f.d., nam. 1e), von 
RM. (1) Zeugendes. — Röhm, m., -(e)d; 0: 
ſ. Rahm. 

Röhr,n.,-(e)8; -e (Röhre); Röhrchen, fein: 
1) Schilf, Niet, Arundo, o. Zufag gw. A. phrag- 
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mites (daß gemeine R, Dad, Shilfe, Teid, Waffer- 
R. ꝛx.), in Ei. Sowohl v. ter einzelnen Pflanze als 
aud nam. folleftiv: R. fchneiden, mäben c.; R. zum 
Dachdecken. Berobren der Winde, zu Weberfpulen, Angel 
ruthen, PBapagenopfeifen, zu Stublgeflebt (f. u.) und 
nam. bei den Alten zu Schreibiedern »c. ; oft als ſprchw. 
Dey. des leicht Bewegl., Schwanfen, Schwachen ıc.; 
ferner 4. B.: Spaniihes R., A. donax, außer den 
oben erwähnten Zweden (4. B. bei. zu Stuhlae: 
fleht), nam. auch zu Stöden dienend u. daber 
gradezu = Stod — u.: Hieb damıt. — 2) Nach 
1 Gtwas v. der Form eines Res, d. h. ein bebler 
Cylinder, nam, in techn. Anmwend. ein folcher Theil 
eines Ganzen, vgl. das ojt Damit wechlelnde Röhre 
u. z. B.: Abzugs-, Bilafe-, Dampfr, Bern» 0d. Sehr, 
Leittungs), Bieifen, Schlüſſel⸗ Svrade, Gpripens, 
Steig-R. ıc., wofür auch zum. das Grundw. genügt, 
fo nım.: a) cylindriſche Blasinftrumente, theils 
(u. urfor.) aus®R., theils aus andrem Stoff, nam. 
für ländl, Breite (Flöte), fo aud für länpt. Lied, 
Hirtenlied (vgl. Haber-R.). — b) Lauf (Röhre, 
f. d. 1) eines Feuergewehrs — u. — (hier gw. 
nicht: Röhre): dies ſelbſt. Dazu fordyw.: Einen 
auf dem R. (od. Kom, ſ. d. 10) haben. — 3) R. im 
Dien — vrich. vom Abzugs:R. für den Rauch am 
Dfen — ein vierediger, hohler, in den Dien ein- 
gebauterRaum, Speiien ıc. hineinzuftellen u. warm 
zu halten, aud: Das Röhre, häufiger: Röhre 
(1. d. 2b). — 4) Als Bſtw. z. B.: R.-Ammer, 
«Sperling; +-Blatt, f. Riet-B.; -Dad, m. R. 
gedeckt; Dicichtz -Dommel, f. D.;-Droffel, 
Turdus arundinaceus; »Balt, Fiſchaarz -Flöte 
[2a]; -&rofd, Rana esculenta; -Gebuſch; 
Geflecht;z -Bras, Carexu.; Halm; «Hobel: 
a) H. der Büchſenſchäfter zum Glätten der Rinne 
fürs Büchſen⸗-R. [2b]; b) H. der Stuhlmacher um 
Behobeln des ſpan. R-8 [1] ıc.; Huhn, Fulica 
atra; Gallinula xc.; Kamm, ſ. Riet-R.; -Rol-» 
ben, Teichſchilfz Kröte, Bufo portentosus; 
-Memwe, Sterna hirundo; »-Nagel, beim Bes 
rohren der Wände dienend ; » Pfeife [2a]; -Rei- 
ber, -Dommel; »Sänger, eine Gatt. Vögel, Cala- 
modytae; »-Schmied [2b]; -Sparren, Dach— 
Sp. für R.:Dider,; -Spap, -Sperling, nam. 
Sylvia arundinacen; +-Stab [1]; -Stengel; 
»-Stift,3. B. imRietfamm; -Stod: a) -Stab; 
b) [2] ein Dorn der Kupferichmiede zum Formen 
v. Möhren; Stuhl, der — od. befien Sig — 
aus R. geflochten if; -Teih; Vogel, »Droffel 
u.ä. m.;-Wert, f. Röbriht; auch übrtr. ; +Zir- 
tel [2b], Did:3., die Gijenftärke des Gewehrlaufs 
zu meſſen; ⸗Zucker, f. 3. x. — Röhr, n., -(e)8; 
-—e:f. Rohr 3. — -t, f.;-n; schen, lein: 1) ein 
längrer hohler Cylinder, f. Rohr 2, wovon ®. fich 
nam. dadurch unterfch., daß es gw. nicht einen 
felbftindigen Körper, fondern nur Theile v. Kör— 
pern bez.: So gilt 3. B. Rohr (f. d. 1), nicht R., 
als Bez. ganzer Pflanzen, dagegen R. für Theile 
v. Pflanzen, wie thieriiche Körper, vgl. Robr für 
Schiehgewehr, dagegen R. od. Rohr für den Lauf 
desjelben ; Die R. des Fernrohrs u. übrh.: Ren 
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ſehr häufig für hohle walzenförmige Theile an Ger 
räthichaften der verichiedenften Art. Wir erwähnen 
bei.: a) R-n, worin u. wodurd Waifer x. fließt 
u. fo au als Weg für durchſtrömende elajtiiche 
Flüffigfeiten übrh. — b) bei Thieren, die unter 
der Erde minieren, die walzenförmigen längern 
Höhlungen u. Wege, nam. als Theile ihres Baues. 
— 2) (1.1): a) flache Hohlmeißel der Dredhsler. — 
b)=Rohr3. — 2) Bez. r-neförmiger Scyalthiere, 
Dentalium x. — Als Bitw.: 3) (1. 4) Röhr- 
Bein; »Brunnen, bdefien Wafler aus einer R. 
fließt; Buchſe, breite Ringe, zufammengefepte 
M-nan den Berbindungsitellen umfleidend; Holz, 
fih zu R-n eignend, bei. Lonicera xylosteum ; 
-Ranne, mit Ausgußs®.; -Kaften, Brunnens 
R.;-Rnodhen, r-neförmiger; -Meifter, Bruns 
nen: ®.; ⸗Trog, BrunnensT.; -Waifer, in 
Ren fortgeleitetes einer W.sLeitung; -Weide, 
Ligustrum vulgare ıc. — 4) ( . 3) R-m-Bohrer; 
Bohrmaschine; Fahrt, eine Reihe v. Wafler: 
leitungs:R-n; »Bifch, Fistularia x. ; -fürmig; 
Röder, Art 8.:Wurm, Teredo fistularis ; 
-Leitung, Wallerst.; -Schnede, Serpula; 
Dentalium x. — -eln, tr.: pfeifeln, huppen. — 
Köhr-en: 1) a.: aus Rohr beſtehnd od. gefertigt. 
— 2) tr. ; intr. (haben): a) das Rohr mähen od. 
werben. — b) mit Rohr verſehn, befleiden (be»r.). 
— c) weidın. = ruhren (f. d.). — d) (mund 
artlich) brüllen, fchreien, au: röhren, nam. 
weidın. vom Hirichgeichrei. — -icht, -ig, a. (auch 
m. Um.) mit Rohr od. Möhren verjehn ; rohr: od. 
röhrenförmig. — Röhr-idht, -ig : 1) a.: ſ. rohricht. 
— 2) n., (8; -e: Rohrdidicht, Geröhr, Ruſch. 
— -ling, m., —e)8; —: Rohrkroͤte. 

Röll-e,f. ; -n; Röllhen: 1) etwas Rollendes, 
nam.: a) eine um ihre Achie fich drehnde Scheibe 
in vielfacher Anwendung in der Mechanik, 3. B.: 
R-n unter den Füßen eines Tiſchs, Stuhls ıc., zum 
leichten Schieben; R-n mit umfcdlungner Schnur, 
3. B. an der Spule des Spinnrads x. u. jo nam. 
zum Ziehn u. Heben v. Körpern (ſ. Blafdenzug 1.) ; 
auch Anat. = Trochlea, — b) eine ſich rollende 
Walze: Belsblöde 1c. auf R-n fortwälgen ıc., ſ. d. — 
e) (f. b) zum. eine ſtehnde ſich um ihre Achſe 
drehnde Walze: Wie das Färberpferd um dieR. ıc. — 
d) (f. b) nad den R-n als Hauptbeitandtheil = 
Mange (f. d. u. rollen 7a). — e) (j. b) zum. aud) 
nur ; eine drehbare Walze, 3. B. zum Aufwinden 
geiponnener Fäden, Drähte sc. (in der Mitte durch⸗ 
bohrt u. an den Enden mit voritehndem Rand), 
zum. zugleich ald Maß (ſ. Ze). — 2) etwas Zus 
fammengerolltes, 3. B.: a) Geldtüte. — b) ¶ . a) 
Regel: u. Walzenſchnecke. — c) tütenförmiges 
Backwerk aus dünn aufgerolltem Teig ; eine Fleiſch⸗ 
ſpeiſe in ahnl. Form ıc. — d) (Bauf.) Steine mit 
Schnirkeln in Form zufammengerollten Papiers. 
— 0) v. manden Waaren, oft zugleich mit dem 
Monbegriff der beit. Größe u. des Maßes. — f) 
zufammengerolltes Papier, 3. B. cin Los; der: 
artige Sfripturen sc., 1. das Rolg. — 6) (1. f) 
nam, bei den Alten, wo Scriftwerfe aufgerollt 


Rollen 


wurden, u. fo noch dichteriſch auch v. Schrift: u. 
Drudwerken der Neuern (Bücher, Shrift-R.). — 
h) (f. g) heute zum. noch v. bei. wichtigen — 
meijt auf Pergament geichriebuen — forgfältig aufs 
jubewahrenden Urkunden, z. B. die Stiftung 
briefe, Statuten, Grundgejege einer Genoſſenſchaft, 
Zunft, Innung, Stadt. — i) (f. h) = viſte, 
Regifter, Berzeichnis sc. u. zum. : die Geſammtheit 
der darin Berzeichneten. — k) (f. f) der aus einem 
dramat. Werf für einen Schaufpieler ausgefchriebne 
Part, den er zu fpielen bat. — 1) (f. k) der Part, 
den ein Schaufpieler zu jpielen bat, — ſpielt. — 
m) (f. 1) vielfah übrtr. vom Scauipiel aufs 
Leben (vgl. Verſon 1): Eine R. fielen ı. — 3) eine 
Borridtung, Etwas darauf rollen od. rutichen zu 
laffen, 3. B.: a) — Rieſe (ſ. d. 2a), Rutſche ıc. 
— b) ein ichrägftehndes Drahtſieb, wodurch v. dem 
drüber Rollenden od. Laufenden das Feinere ab» 
fällt (j. Bege 2) x. — 4) runde Schelle mit frei 
darin berumrollendem Klöppel sc. — 5) Als Bilw. 
(ſ. auch rollen 10), 3. B.: R-n-Banp [2e]; 
-Bant [fa], Leier:B. ; -Blafe [2b]; -Bobrer 
[ta], Drill-Be; ⸗„Dreber, -Widler [2], Art 
Rüſſelkäfer, deren Stich Blätter fich rollen macht; 
Fach [21]; Fförmigz «Neid [U]; -Sänede 
[2b]; -Tabad [2e]; -Widler, Dreher 0. — 
-en, intr. (1—4), gi. m. haben (1.1) ; tr. (5—8) 
u. refl. (9): 1) fich fugelnd, wälzend bewegen 
(vgl. 5; 9a) — bei Hervorhebung der Drtsver: 
ändrung m. fein —: a) v. ſeſten Körpern: Gin 
Stein, der rollt, ſeht fein Moos an, iprchw.: unftätes 
Wechſeln hindert am gebdeihl. Fortkommen x.; 
R-de Kugeln, Lawinen x. — b) v. fih ummälgenden 
Mädern x. u. dem dadurch Bewegten, oft auch mit 
Bezug auf den Schall (f. 2): R-ve Wagen x.; 
auch bildl.: Des Glüds r—de Nabe ıc. u, v. der uns 
aufbaltiam ſich fortbewegenden Zeit u. den Greig: 
niffen derielben : Stürgen wir ung in das Raufchen ver 
Zeit | ins R. der Begebenbeit,; Sich dem Made | des 
Weltverhängniffes, das unaufhaltiam | in vollem Laufe 
rollt, entgegenwerfen ; In des r-ben Zahrs Vollendung 
16. — c) Die Augen r. Einem im Kopf ze. — d) von 
Flüffigfeiten, 3. B. v. tropfenweis fallenden 
Thränen sc. (vgl. a), aber auch (vgl. b): fchnell 
u. heftig fich bewegen, ſtroͤmen, z. B. vom Blut 
in den Adern; ferner oft v. den hochgehnden, ſich 
fortwälgenden Wogen der Ströme, Meere ıc., zum. 
auch v. dem dadurch Bewegten. — 2) dumpf und 
hohl wirbelnd tönen, wie v-de Kugeln, Wagen ı., 
nam, über hohlen (hallenden) Räumen, 3. B.: & 
rollt der Donner, die Trommel ı.. — 3) (munbarti.) 
lärmend bin u. ber laufen ; ausgelaflen luflig fein; 
muthwillig u. unzüchtig fchäfen. — 4) (1.3) = 
tanzen 2c, nam. v. Dachs, Fuchs u. Wolf. — 5) 
faktit. zu 1: 7-d bewegen, 3. B.: a)(i. 1a) Ginen 
Stein, Feld x. — b) (f. 1b) Etwas auf Rollen Siehn⸗ 
des r.; Fortuna rollt ihr Rad ohn' Unterlaß ıc. — c) 
(1. 1c) Das Auge, den Kopf r., heftig bin u. ber ber 
wegen, auch intr.,: Ihr Reber da u. rollt mit eurem 
Kopie. — d)(i. Id) Bäche ꝛc. r. ihr Kryſtall, ihre 
Klub a. — €) vereinzelt aud zu 2: Der balzenve 
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Birfhahn . . rollt die Melodie re. — 6) (1. da) Etwas 
durd eine Rolle (i. d. 3b) ficben. — 7) (I. 3a) 
Etwas durch r-de Körper zubereiten, z. B.: Mu 
der Formfugel den Sand in der Formfläche feit r. ıc., 
nam. auch: a) (f. Rolleid) Wäſche x. r,, mangeln, 
au o. Obj. — b) Getreide r., röllen, das r-de 
zw. den umlaufenden Müpliteinen enthüljen. — 
8) Etwas jo wideln, daß es die Form einer Rolle 
(f. d. 1) befommt, es jcheiben» od. walzenund 
wickeln, auch (ſ. binden 4): Etwas auf eine — u.: 
von der Rolle; es zufammen — u. : auseinander r. x.; 
Geld r., in eine Tüte sc. ; Gerollt (auch zu 9b; ſ. d.). 
— 9) refl.: a) ſich r-d bewegen, ſich wälgen = 1, 
doh nam. v. Lebendem, das zu dieſer Bewegung 
ſich ſelbſt beſtimmt: Wie ein Drache umber ſich rollt 
im Geniſte ꝛc. — b) zu 8: Auf einem glatten Breit r. 
fih die Nudelm gut — laffen fie fi r.; Die Haare r. 
fih zu Loden x. — 10) Als Bitw. (vgl. Rolle), 
1. B.: Roll-Bant: a) auf Rolliüßen; b) 
Schiff.) niedriger Blod mit einer Rolle, worüber 
die fortzubringenden Taue gelegt werben ; +» Baum: 
a) Welle, Renn⸗B.; b) Roll, Mangelholz, wor: 
auf die zu glättende Wälche aufgebäumt wırd; c) 
Dreh: B., ⸗Kreuzz -Bert, auf Rollfüßen; 
Boden, -Rammer; »Brett, Etwas darauf, das 
mit gur.; -Brüde: a) auf Rollen ruhnd, um fie 
feitwärts zu öffnen od. vorwärts zu jchieben; b) 
hölzerner Weg am Ufer, um Kähne ıc. ins Waſſer 
zu fchieben; Fuß, F., worauf Etwas jteht, mit 
einer R. darunter, um es fortsr. zu fünnen; 
-Gerfte [7b], vielzeilige (zu Graupen); -Ge» 
wicht, fich mit dem Abwideln der Kette allmählich 
aufsr-des Spann-G. am Webituhl; -Holz, f. 
Baum b; -Kügel, Mustel am Schenfelbein ; 
-Rammer, »Boden x. [7a]; -Kaften: a) auf 
Nollfüßen ; b) der (gw. fteinbeichwerte) K. einer 
Mangel; e) K., woraus das Erz unter die Stem⸗ 
pel eines Bochwerks rollt; -Ruden, aus bünnem 
Teig zufammengerollt ; » Kugel, Lau. ; Mei» 
fing, aufgerolltes M.:Bleh; -DO fen, auf Rollen 
bewegl. D. für Felpbädereien; «Pferd, Lafette 
der Schiffsfanonen (Rapert); »- Schwanz, Widel- 
&h.; -Seffel, ⸗»Btuhl, mit Rollfüßen ; 


«Bagen, leicht dahinsr-der: a) Gänge W. ; b)- 


leichter Hand⸗W., Kinder u. ſchwaͤchl. Berf. drin 
zu fahren ; c) (vralt.) leichter Bauer:W. zur Bes 
fördrung nam. der Meßreifenden v. Dorf zu Dorf 
(vgl.: Roller — Haubderer, Fuhrmann xc.); 
‚Zeit, nam. [4] sc. — -er, m., -8; up. : 1) 3es 
mand, ber rollt, 3. B.: a) den Thon (bei der 
Bfeifenfabrifation), od. : b) die Waͤſche (f. rollen 7b) 
x. — 2) f. Rollwagen. — 3) eine Gatt. Säuges 
thiere mı. Rollſchwanz, Paradoxurus, — 4) alte 
Kracke, Schindmähre. — 5) Kater. — 6) Holz⸗ 
heber. — 7) Singvogel v. rollendem (f. d. 2) 
Schlag. — 8) Schießgewehr für Rollktugeln ıc. — 
-ig, a.: 1) läufiih (f. rollen 4). — 2) Gerölle 
bildend. 

Rom-an, m. -(e)s; -e hen, ⸗ͤnchen: (eig.) 
eine Gryählung in romanifcher Sprache, danach: 
eine in epifcher Ausführlicht. erdichtete Geſchichte, 
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die fich die Form einer wahren giebt, u. jo — 
theils: etwas Erdichtetes, dem die Wirklichk. nicht 
entipricht, theils (nad) dem hauptſächl. Inhalt der 
gw. Ree): Liebes: Abenteuer, sHandel. Als Bitw. 
3: B.: R-Digter, »Shreiber; «Held x. — 
-an(em)haft, a.: in der Weile eines Romans, im 
gig der im alltägl. Leben gw. Art. — -änifch, 
a.: den Töchteriprachen des Latein u. Völkern, die 
diefe fprechen, angehörig od. darauf bezügl. (vralt. 
auch ft. romanhaft). — KRöm-eln, intr. (haben): 
ber v. Rom — nam. als Mittelpunkt des Römiſch— 
Katholiichen — ausgehnden Richtung huldigen, in 
tadelhaftem Sinn, dazu: Röm(eoler = Röm- 
ling. — =er, m., -8; ww. : 1) Ginwohner oder 
Bürger Roms (weibl. : R-in). — 2) Art (grüner) 
Weingläfer, nam. für Rheinwein. — 3) in Franf: 
furt a. M. das Rathhaus, zugleih Krönungss 
lofal für die Kaifer „des heil, römiichen Reichs 
deutjcher Nation“. — -ifh, a.: auf Rom u. bie 
Römer bezügl., dazu gehörig, daher ſtammend ac. 
Höf-e, f. ; -n; Nöschen, (e)lein: 1) Pflanzen: 
name, Rosa, o. Zuſatz meift: die gemeine R., R. 
centifolia, m. vielen Varietäten, gw. roth, fehr 
wohlriehend, als Königin der Blumen geltend, 
Sinnbild der Unſchuld, Freundichaft, Berfchwiegens 
beit [Unter ver R. — im Vertraun), oft zur Bez. 
des Erfreunden, der füßen Luſt ꝛc., der frifchen 
Jugenpblüthe, der friichen Farbe der Wangen u. 
Lippen ıc., übrh. des Rothe, 34. B. vom Scham» 
roth, vom Morgenrotb, vom Blut ıc. (j. auch 2); 
dann aud etwas Ren gleich Blühndes, z. B. jolches 
Mädchen ıc. — 2) (f. 1) Arzn.: Art Hautentzüns 
Dune Rothlauf, Erysipelas, 3. B.: Bander-R., die 
Stelle wechſelnd ıc., vgl. für andre Hautfranf: 
beiten: Die R. v. Afturien, Lepra asturiensis; von 
Mailand, Peltegra ıc. — 3) Ghvas mehr od. mins 
der v. der Form der R., 3. B.: a) R. im Wappen; 
Der Kampf der rotben mit der weißen MR. [in England]. 
— b) Bauf.: ı-nsartige Verzierungen; ferner 
nam. bei goth. Bauten in den Bogenfenftern das 
oben in Form einer R. zufammengeiegte Glaswerk. 
— c) Zumwel.: ein Gvelitein, unten ganz flach, 
oben aber zu lauter Fieitigen Facetten geichliffen 
u. in eine Spige auslaufend (Rofette, R-n-Stein); 
ferner : ein runder größter Stein, rings v. fleinern 
eingefaflt. — d) Pugmad.: Rn u. andre gemachte 
Blumen ıc.; au: (Band) R., Rofette, aus einer 
Menge v. Bandjchleifen um einen Mittelpunkt zus 
fammengefegt. — e) Schiff.: R. des Kompaſſes, 
Kompaß⸗ Wind-R., die nad) den Windjtrichen eins 
getheilte Kompaßſcheibe. — f) weidm.: die freiss 
förmige Grhabenheit unten am Geweih des Hoch⸗ 
wilds (R-n-Rranz) u. ä. m. — 4) Als Bſtw. (vol. 
Blume 3), 3. B.: R-n- Apfel, eine A.sSorte; 
Name v. Pflanzen; auch = Hagebutte; -ath- 
mend;-Au;+Band, z. B. mit Ren geihmücktes 
x.;-Baum:a) hochſtaͤnmige R.; b) Alpen. ; 
c) Dlennder; - Beet; »beträngt; "Biene, 
Apis centuneularis; - Blatt; »Blattlaus; _ 
Suſch: a) -Straug; b) -Gebüfh; -Dorn, wilde 
N. 10.5; +Droffel, Turdus roseus; »Duft; 
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-Gifig, duch Aufguß v. E. auf R-n bereitet; 
Farbe, »farbien), farbig; »Beft; -Binger, 
efingerig; -Blor; Garten, aud als Bücher: 
titel; /Gebüuſch, -Geftäude; Glanz;Gluth; 
-Sain; «Hede; -Holz, v. R-n:Stöden u. — 
wie R-n duftendes, Lignum rhodium ; «Honig, 
m. 5. eingefodhter R-n=Aufguß; -Hügel; 
-Zugend; »äfer, Gold:R., häufig auf R-n; 
„Rette; »Rnopf, Art Blafenichnede; Knoſpe, 
-Enofpig; -Robl, Sprofienzf.; Kranz: a) R. 
v. R-n; b) eine Schnur Kugeln, nad der Zahl 
berielben die gro. Gebete hergufagen u. dann auch: 
diefe Gebete, In der kathol. Kirche, bei den Muhas 
medanern ac.; c) eine Art Polypen; d) [3f]; 
«Krone, Kranz (a); »-Lager; »Laube; „Licht, 
roſiges; Sippe, »lippig; »Lorbeer, +Baum 
(b; 0); »Maädchen: a) »Verkäuferin; b) rofig 
blühntes M.; c) Königin des Ren-Feſtes; -Mo- 
nat, M. der R-neZeit, eig. (= uni) u. übrtr. ; 
«Mund, -mündig; ⸗Ol, wohlduftendes ätheris 
fches D. aus R-n gewonnen; -Bappel, Malve; 
-roth, rofig, eig. u. bildl., -Roth; -Siein, 
-Shimmer; Sonntag, S. Litare; -Staude; 
«Stein [3c]; -Stod: a) -Straud; b) [3f] der 
das Hirichgeweih tragende Knochen; -Straud; 
-Strauß, -Bouquett, »-Tag, BlüthensT., T. der 
M-nsZeit; - Thal; -Wald; -Wange, -wangig; 
-Waffer, aus M-n deftilliertes x.; -Weg; 
«Beide, Salixhelix; -Wolte, rofige; -Wurft, 
Röfel-, Blut-W.; ⸗Zeit, 3. der R-n, bildl.: der 
frifchen Blütbe, des Frohſinns x.; -Zuder, aus 
3. u. R-n:Waffer bereitet sc, — en, a.: aus 
Roſen beſtehnd Cöſelichy. — -enhaft, a.: 
roſen⸗artig, sähnlih, nam. an Farbe. — »ette, 
f.; -n: rofenartige Verzierung x., ſ. Rofe 3b; 
e; dac. — -ig, a.: rolenhaft, roſenroth, auch 
bildf. zur Bez. des Erfreunden, milden Frohſinns 
16.: In der r-ften Laune; Nlles in rem Licht erbliden 
20. — -ine,f.; -n; sindhen, lein: 1) an der Sonne 
getrocknete Weinbeeren: R-n-Ruden; »Wein x. 
— 2) Art wilder Reben m. r-nsähnl. Beeren, 
R-n-Straud, 

Hosmarin, m., -(e)8; -e: eine Pflanze, Ros- 
marinus, beren Zweige theils als Brautichmud, 
theils als Symbol der Trauer gelten: R.Ol; 
-Straud; -Waffer; »Zweig ı. 

Röfs, n., —es; -e; Rößchen, lein, el: 1) 
Pferd, — obrd. allgm.; hochd. gw. als edlerer 
Ausdr., zumal v. einem muthigen, feurigen Pferd ; 
zum. auch übrtr. — 2) (f. 1): a) oft als Schild 
— u. Bez. v. Wirthshäufern: Im ſchwarzen R. ıc. 
— b) bei manchen Hanpw, eine Bank, worauf fie 
rittlings figen. — c) (Bauf.) Gefpanntes R., zwei 
über einander liegende u. in einander gefämmte 
Balten od. Träger, — d) (Bergb.) in Ungarn ein 
Kohlenmaß (!/, Fuder). — e) (Schadhiy.) Röffel 
— Springer. Dazu: Röffelfvrung, der Gang 
bes Springers, wobei er jedes Feld des Schach— 
bretts einmal betritt. — f) ein Theil des Strumpfs 
wirferftuhls. — 8) (ſchwzr.) ein Haufe geichichtes 
ter Nebpfühle x. — 3) Als Bſtw., f. Pier 3, 
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ferner: R-Ramm: a) Pierdes®.; b) Pferdehaͤnd⸗ 
ler, R.Täuſcher (vgl. ital. cambio, Tauſch ıc.); 
-Schweif: a) Pferde⸗Sch. «Schwanz ; b) Würdes 
zeichen türfifcher Bafcha’s sc. (der r.sähnl. Sc. 
des Grunzochſen). — -en, intr. (haben): von 
Stuten, nach dem Hengft verlangen, brünftig fein. 
— tg, a.: roffend. 

Roͤſt, m., -(e)8; —e, Roͤſte: 1) der bei Me: 
tallen an ihrer Oberfläche fih, nam. in feuchter. 
Luft erzeugende, ihren Metallglang zerftörende 
Überzug v. Oryd od. Oxydhydrat (meift in @ı.; 
My. 0. Uml., zur Bez. der vrich. Arten), fo: Er 
R. (vrich. 5) ; Rifen-R. (ori. 7), Eiſenoxydhydrat, 
— bei. oft R. ſchlechthin genannt ; Blei», Kupfer-R. 
ic., — eig. u. bildl., zumeift infofern der R. als 
etwas Verderbliches, Schlechtes, Entitellendes gilt ; 
doch auch zum. in Bezug auf den fog. „edeln od. 
antiten R.*, der alte BronzesGaftde überzieht. — 
2) (1.1) duch Waſſer in den Grdgängen aufgelöfte 
u. jo mit fortgeführte, fi dann am Geftein abs 
feßende erdige od. metalliiche Theile (vgl. Sinter) : 
Roftiges Waſſer, M. mit fi führend. — 3) (f. 1) 
Art Brand der Bilanzen, flebriger Staub, ber die 
Gewähie anfrifft. — 4) R., Beuer-R., vielfach in 
techn. Anmwend., eine eigens hergerichtete Unterlage 
für Feurung od. für etwas in od. über dem Feuer 
Zuzubereitendes, meiſt gatterartig, theils aus 
einer Meibe paralleler Gifenitäbe, theils aus 
zwei folchen fich rechtwinklig fchneidenden Reihen. — 
5) (1. A) Hüttenw.:-R., Ery®. (vrich. 1), der 
mauerumfangne Raum, worin man Grze mit zu 
entzündendem Brennmaterial aufichüttet, um fie fo 
einer ſtarken Glühhitze auszulegen (zu röften), auch 
Röfter, m., R- Bett; dann auch: derio zum Röſten 
geichichtete Haufe (auch Röfte, f.) u. als Maß, die 
dazu gw. verwendete Menge fowchl bes Erzes als 
des Brennmaterials, wie auch: das Produft der 
Roͤſtung. — 6) (ſ. 5) R. Kalt-R., Röfte, ein aus 
Kaltiteinen u. Holz geichichteter Haufe zum Kalk⸗ 
brennen v. Kalkofen, — u.: die mit einem Mal 
fo gebrannte Quantität Kalfiteine. — 7) (f. 4) in 
manchen Fällen ein Gatterwerf od. Butter: a) aus 
Eiſen (Fifen-R., vrich. 1), 4. B. am Einfluß von 
MWaferröhren ıc. zum Zurüdhalten größrer im 
Waſſer ihwimmenden Ggſtde ı.; R. am Helm. 
Viſier ıc. — b) aus Holz, — nam. (Bauf.): aus 
Schwellen u. Bohlen verichränfte Unterlage in 
Sumpfboden sc. zur Aufführung des Grundbausıc. 
— 8) Als Bſtw. (vgl. röften 1b), z. B.: R-Bett 
[5]; -Braten [A]; -braun [1]; -Barbe, 
»farbi(en), »farbig[f]; «Bleden[1]; »Bapier 
[1], Schmirgel:B. zum Fortichleifen v. R.-Flecken; 
‚Schwelle [7b]; -Stab [A]; -Weibe, einr.s 
farbiger Vogel, Falco aeruginosus ıc. — Roöſte, 
£.;-n: 1) ſ. Rot 5; 6. — 2) das Motten (1. d.) 
des Hanfs od. Flachſes; der Drt dazu u. der rots 
tende Hanf od. Flachs. — 3) Gericht aus geröftes 
ten Kartoffeln ». — Röflen, intr. (haben, fein): 
Roſt (ſ. d. 1), Roſtflecke befommen, roftig werden ; 
tr., faktit. = r. maden, — eig. u. übrtr. — 
Köflen, tr., zum. intr. (haben, fein): 1) Gtwas 
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der Wirfung ein» u. durchdringender Hitze aus: 
fegen: a) Kochk.: auf dem Roft (ſ. d. 4) braten; 
ferner auch: durch Hige dörrend bräunen. — b) 
Hüttenw,: Erze zur weitern Bearbeitung durch 
Slühn vorbereiten, f. Roft 3 ıc. u. fo auch in vies 
len Zſſtzgu: Rönf- od. Rof-Haus, -Hütte; 
Poſten; ⸗Schicht; -Schlade x. — 2) Lands 
wiethich.: Kin einigen Källen) durch eindringende 
Feuchtigk. mürbe werden laflen — u. intr.: fo 
mürbe werden, nam.: a) Gemäbtes Getreide, bei. 
Hafer r. (röfhen), in Schwaben, ber Feuchtigk. des 
Thaus u. Regens ausgelegt, liegen laſſen als Vor—⸗ 
bereitung fürs Drefchen. — b) (f. a) Das Rotten 
(ſ. d. 3) od. R. des Flachſes, Hanfes. — Köflig, a.: 
1) mit Roft (f. d. 1) bedeckt, verroftet, eingeroftet, 
— eig. u. übrtr. — 2) ſ. Roft 2. 

Roth, a., rötheft: Bez. einer Farbe, der äußers 
ften auf der einen Seite des Spektrums, wie violett 
auf der andern: 1) als Gw.: a) Bez. der Nünnce 
durch Vergleiche: R. wie Blut; Feuer; ein (gefottner) 
Krebs; Scharlach ıc., vgl. blut-r.ac. — b) m. Angabe 
des die Farbe Bewirfenden: Semand wird r, (im 
Geſicht vor Scham) über Etwas, wobei oft das Gin: 
gefiammerte wegbleibt; auch: Er wird r. — vor 
Wuth, Ärger, leidenfhaftliher Erregung x.; von ber 
Anftrengung, vom Laufen 2; R. von Blut x. — c) 
v. Perſ., zur Bez. der frifchen, blühnden, geiunden 
Farbe des Gefichts (der Wangen) u. der Lippen: 
Heute r,, morgen todt x. — d) R-e Augen, 3.38. von 
der Farbe Der Bupille, — nam. aber v. den innern 
Rindern der Nugenlieder: R. vom Beinen, |. b. — 
e) v. ber Farbe des Haars, in vridh. Nüanncen 
(nam. gelbsr.). — f) als unterfcheidende Tracht, 
4. B.: Der r-e Meifter, Henker. — g) als unters 
Icheidende Parteifarbe, vrſch. nah Ort u. Zeit: 
R— Republikaner) ; Zakobinersc, — Monardie x. — 
h) in Schrift u, Drud zur Hervorhebung Deffen, 
was gegen das UÜbrige (gw. Schwarze) bei. hervor: 
treten fol: R. angeftrihne Behler x. ; Als Feſttag im 
Kalender r. gedrudt ıc. — i) im Kartenip., im Ggſtz 
zu Schwarz (ZJenes Karo u. Koeur; Dies Bit u. 
Treff), To auch (ſ. A) im Hafardipiel: R. od. Schwarz. 
wo es brauf anfommt, ob eine ce od. fchwarze 
Karte auffällt. — k) vom Blut: Da rinnen r— 
Ströme x. ; jo auch: R-e Ruhr, vom Abgang blutis 
ger Exkremente; Der r-e König, Menftruation. — 
I) v. Mineralien, 3. B. vom Kupfer; auch vom 
Gold (eig. r.sgelb) ıc.; auch: Das wahre r—e Todte 
od, das R.-Liegende, eine todte (d. i. erzloje) untre 
Schichte r-en Sandfleins x. — m) geogr.: Die 
r-e Grde, Weſtfalen ale Sig der Fehmgerichte; Das 
r-e Meer ıc. — 2) ſubſt.: Der R-e: a) v. Perſ., 
3. B. zu 103 e;f;g; ferner nach der Hautfarbe 
— Indianer (R.-Haut). — b) v. Thieren, z. B. — 
Bude 1 u. 20. — e) — R.Wein x. — 3) Das Ree, 
vgl.: das Blaue ı., auh — r-e Ruhr (f. 1k); 
Vlutharnen 0. — 4) Das R., 3. B. : des Himmels 
beim Auf» u, Untergang der Sonne; der Wangen; ber 
Scham x.; R. [re Schminfe] auflegen sc., f. auch 1i. 
— 5) Als Bitw., vgl. blau sc., 3. B.: R.-Auge, 
Perſ. od. Thier mit r-en A-en [1d], fo = Plötze 
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(ein Fiſch), Art Schnee sc.; -äugig; »bädig; 
"Bart: a) r-er Bart [fe] u. Jemand mit foldyem ; 
b) Fluß: u. Meerbarbe; c) R.⸗Kehlchen; d) Art 
Ente x.; -Baum, Lürde; »Beere, Erd-⸗B.; 
«Bein, Art Etrandläufer; »Binder, Groß:B,., 
hauptſaͤchl. MR.» Buchen verarbeitend; braun; 
-Brud, ⸗»brüchtg: a)v. Eiſen, das bei der R.⸗ 
Glühhitze leicht Riſſe befommt; b) v. Bäumen, die 
fernfaul (x.-faul, «hart, »föpfig, »feitig) find; ⸗Bruſt, 
‚Rebihen; »-Bucde, Fagus silvatica, +-büden; 
-Droffel; »-Eihe, »Ente; »Grle; +faul, 
-brühig b; Feder, Name v. Fiſchen m. r-en 
Floſſen; „Fichtez »-Bink; -Fifch, Art Lachs; 
Barih 10.5; Fuchs, 1.8.1; 2e; ⸗Fuß, Name 
r.sfüßiger Vögel; Gans, Baum:G.; »gar, 
-Bärbertei), Loh⸗g. ac.; »gelb; -Gießer(eh, 
Tomback-G. (vgl. Gelb⸗G.); »Bimpel, Dom: 
piaff; »glübend; -Glühhitßze, Hige, worin das 
Metall (Eifen) r.sglühend wird; («gülden, »güls 
dig) -gültig, v. Er m. reichem Silbergehalt; 
-Suß, Tombad(f. R.-Bieherei) ; -baarig, -härig; 
«Safer, Lolium perenne; Hals, Name von 
Vögeln 0.5; -Hänfling; »bart, »brüdig; +»Haut 
[2a] ; ⸗Sirſch, Evel:H.; Holz, r-e Färbehölger, 
nam, Yernambud:H.; Huhn, Perdrix rubra ; 
‚Hut, Kardinal ac.; ⸗Kappe, r-e, u.: Perf. mit 
folder (ſ. R.-Hut), auch: Art Pilz; Kehlchen, 
Name v. Thieren m. x-er Kehle, nam. Vögel, 
Motacillarubeculasc.; »Robl; »Ropf, r-er, u.: 
ein Wefen m. folhem, 3. B.: Jemand m. r-em 
Haar; Name v. Vögeln, Fiſchen, Pilzen ıc.; 
»Lauf, Name v. Krankheiten, z. B.: a) = Nofe; 
b) r-e Ruhr xc.; Mantel, r-er, u.: Jemand ın. 
folhem (R.-Mäntler); -Müpe, ſ. Hut, z. B. 
Zakobiner; -Rod, vgl. -Dantel, beſ. v. Soldaten; 
-Shimmel, Pferd weiß mit R. gemiſcht; 
Schmied, BGießer; Schwanz, bei. als Name 
v. Bögeln; »feitig, »brüdig; -Stein, -Stift, 
f. Röthel; -Strumpf, z. B. — Kardinal ıc. ; 
»-Tanne, »Bihte; -»wälfch, Bez. der Öaunerfprache 
(v. rot = Gauner, in biefer Spr.), danach vers 
allgemeint wie fauder-w.; -wangig; -Wilpd, 
Evel:, Hirſch-MWaz Wurf, Blut-⸗W. u. — 
Röth-e,f.; -n: 1) das Roth, nam. infofern bie 
Farbe als ein Anhauch erfcheint, als etwas einen 
Körper Überziehndes, bei. v. der Farbe bes Geſichts 
20.; auch vom Abend: u. Morgenroth (vralt., vers 
fonif.: Die Röthin) sc. — 2) Pflanzenn.: Rubia 
tinctorium (Krapp); Galium; Scherardia ; Aspe- 
rula tinctoria x. — 3) = Röfte 2. — -tl, m., 
-8; uv.: eine zum Zeichnen dienende Art Ocker 
(Roth-Stein, »-Stift), ſ. auch Röthelein. — -elein, 
n.,-8; uw. : Roth-Forelle; Rothkehlchen; roth— 
farbiges Rind sc. — -eln: 1) pl.: Hautfranfheit, 
Beuermafern. — 2) als Zeitw.: a) tr.: roͤthlich 
färben: Rötbel-Shnur. — b) intr. (haben): 
fih röthl, färben. — en: 1) tr.: roth färben; 
refl. : ſich roth färben, roth werden ; intr. (haben) 
= refl. u.: roth fein. — 2) tr.: Blade r. röiten, 
(f. d. 2b). — »ig, m., -(e)8; —: Pflanze, Poly- 
gonum persicaria, — -lich, a.: ins Roth jples 
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lend, dem Roth ähnl. c. — -ling, m., —(e)6; 
—e: 1) Voͤgel, nam, Rothſchwaäͤnzchen. — 2) 
Fiſche: Labrusanthias; Cyprinusrutilus; Salmo 
umbla x. — 3) rotbflüglige Schmetterlinge. — 
4) Sorte rother Apfel. — 5) Art eßbarer Pilze ıc. 

Rött-e, f.; -n: 4) = Röfle2. — 2) eine 
Schar, Abtheilung, ein Trupp xc., mam.: a) im 
ältern Heerweien. — b) im heutigen Kriegew,, bei 
den in Reih u. Glied aufgeitellten Soldaten die 
hinter einander ftehnden ; analog beim Turnen x. 
— c) zuw. übrtr., bildl. v. etwas mehr od. minder 
Berfonif. — d) bef. oft verächtl. v. einem au böfem 
Treiben vereinigten (zufammengelaufnen) Haufen. 
— e) (f. d) PBarteiung, Spaltung, Sefte. — f) 
(f. e) weidm. : eine Geiellichaft Wölfe ıc. (Rubel) 
u. d&. m. — 3) Als Bitw. (f. auch retten), 4. B. 
[2a]: Rott-Geſell, Kamerad, Spieß: ©.; 
‚»Meifter, Korporal; »weife (f. u.) ıc.; ferner 
2. B.: R-n-Geift [20]; -Mager, »Stifter 
[?e]; -weife [2e ıc.], f. o. — -en, tr. x.: 1) 
eine Rotte (f. d. 2, nam. 2d) bilden; oft refl., 
auch: Sich zufammen-r. — 2) roden (f. d.), reuten 
(f.d.): a) Land urbar machen, nam. für Weinbau 
x., fo auch: Rott-Cand. — b) Wurzelndes aus: 
reifen, eig. u. übrtr., gw.: ausr. — 3) intr, 
(haben, fein): faulend modern, ermürben; tr., 
faftit., vgl. röften 2b; verr, ꝛc. — -erfl, f.; —en: 
Nottierung 2. — -ieren, tr., refl. = rotten 1. — 
»terung, f. ; —en: 1) Rotte 2a2c. — 2) Rotte 2d; e 
Rottung). — -ig, a.: moderig (vgl. verrottet). 

Kö, m.,—e8; 0: 1) Naienichleim. — 2) (1.1) 
Thierargn.: bösartige Verfhwärung der Naiens 
fchleimhaut, nam, bei Pferden. — 3) Als Bitw. 
3: B.: R. behaftet [2]; -Drüfe [1]; ⸗Fiſch, 
Blennius (Stleim-#.); Cottus gobio (R.- Kolben); 
-franf [2]; -Lappen, Taichentuh; »-Löffel, 
naſeweiſer Laffe (gleichſam noch m, der R.:Naie) ; 
-Nafe, N. m. berabhängendem R. u.: Zemand 
mit folder NR. ıc. — -en, intr, (haben), zuw. tr. : 
Rotz auswerfen od. fließen laflen. — -ig, a. : voller 
Rotz (1). — 2) rogfranf. 

Rüb-e, f.; -n; schen, lein: 1) bie fleifchige 
(eßbare) mehr od. minder koniſche od. jpindelförs 
mige Wurzel mancher Gewächfe u. dieſe jelbit, oft 
näher bez. durch Bitw. od. m. Ew., nam. ber 
Farbe: Gelbe R., Wurzel, Mohr-R., Daucus carota ; 
Rotbe R., Beiß-R,., Beta vulgaris; Weiße R., Bras- 
sica napa, bei. oft ſchlechthin R. genannt, mit 
vielen fchwanfenden Arten sc. Sprchw.: Durch ein- 
ander wie Kraut u. R.; Einem Rubchen jhaben, ihn 
nedend, höhmend, wiederholt mit dem Zeigefinger 
der Mechten über den der Linken ftreichend (vgl. 
atſch) ıc. — 2) (f. 1): a) der fleiichige, ſtnöcherne 
Theil des Pferdeſchweifs. — b) Namev. Schneden. 
— 3) Als Bſtw. 4. B.: Rub⸗Ol, Rübfen:D. ; 
-Rettig, Raphanus sativus; Saat, 
-Samen, Rübien (f. Raps 2ec) ꝛe.; ferner z. B.: 
R-martig; Bau; „Beet; »Beld; -Sarten; 
-Rerbel, Chaerophyllum bulbosum; ⸗Kohl, 
Kohl-Re; Scheibe, -Shnik; -Weifiling, 
Papilio rapae; »3uder, aus Munfel-R-n bereis 
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tet ıc. — fen, m., -8; uv.: Rũb⸗Samen: R.- 
Ader, »Keld; Ol x. 

Rüch, m., —(e)8; Müche: in der ältern u. ge: 
hobnen Spr. ft. GeR.; als Bſtw. 3. B.: R.- 
®ras, Antoxanthum ; »Tos, geruchel., — vrich.: 
Rüchrleos, forgel. in Bezug auf etwaige ſchlimme 
Folgen, Gefahr ı., bei. aber: ohme Sorge fürs 
Seelenheil; alle Sorge fürs Gute u. Rechte außer 
Augen fegend, böfe, gottlos, verrucht, dazu: Rud- 
lofigfeit(en). — -bar, a.: 1) (vereinzelt) duftend, 
riechbar. — 2) R., ruchtbar, durchs Gerücht bes 
fannt, fund: a) gw. v. etwas allgm. Kundgeworb: 
nem, wovon man früher Nichts gehört od. auch: 
Nichts hatte hören follen. — b) in der ältern u. 
gehobnen Spr. : viel⸗beſprochen, »Berufen (ſ. d. fe). 

Rüch: 1) interj, zur Bez. dumpfen Girrens, 
dazu: Die Tauben ru(cf-en, »ern, fen. — 2) 
m., —(e)8; —e, (Nüde): a) rafche Bewegung, wos 
durch Etwas mit fchnellem Zug (Bud) v. ber 
Stelle fommt, eig. u. übrtr. ; auch: In, mit einem 
R., aufeinen R. ıc., miteinemmal, ſchnell u. 
ploͤtzlich; R.-weife, in einzelnen R-en, plögl. u. 
heftig eintretend, aber ebenfo wieder nachlaffend, 
ſtoß⸗w., Saft fetig; -Wind, r.sweiler ıc. — b) 
ſ. Rad. — Rüch: 1)m.: pralt., wie Rudft. Rüden; 
adverbiell als Bſtw., bei Zeitw. ft. zurüd (f. d.), 
doch nur in gehobner Rede u. auch hier gm. nur 
in den ungetrennten Formen, während umgefehrt 
vor Hw., Ew. u. Adv. r. (nicht zur.) das Gm. if, 
3. B. (wol. auch rüden): R.-Banf: a) worauf 
man r.swärts figt, 3.8. im Wagen; b) das Holz, 
worüber die Zagdnetze geftrict werden; ⸗Bleibſel, 
Mache, Uber: B., das v. Etwas Zurüdbleibente 
(f. d., val. in gehobnem Stil: Ein R.-Bleiben- 
ber; Wenn Alles rüdbleibt, Hoffnung mit ꝛc.); 
-Blid, r.swärts gewandter B.; R.:Sicht, Be: 
ziehung auf Etwas (vgl. zurüdblidenx.); -Bürge, 
der dem Haupt:B-n im R-n fleht, ihn für den 
Nothiall ſchadlos zu halten — Schad(cloch⸗R. —, 
»-Bürgihaft; -Erinnerung, das Zurüderin: 
nern (f. d.), Zurückrufen in die E.; ⸗Fahrt, 
nach dem Ausgangapımft user. ; »Ball, das Zu: 
rückfallen (f. d.): a) am einen frühern Befiger, 
Heim⸗F.; b) in einen frühen (gw. fchledhtern) 
Zuftand; «Flucht, -Flug, vgl. Fahrt; Fracht, 
auf der R.s Fahrt zu befördernde; «Frage: a) bie 
man dem Fragenden zurücgiebt; b) wobei man 
ſich weiter zurücd an die Quelle (v. der eine Nach⸗ 
richt ausgegangen, od. eine zu ertheilende Grlaub: 
nis einzuholen äftsc.) wendet; -& abe, Zurüd:G,, 
das Zurüdgeben; Gang, das Zurüdgehn; das 
Rückgängigwerden; Krebs. ; »gängig: a)r.: 
läufig; b) v. Etwas, das vor fich gehn, gefchehn 
follte, — zurüdgehnd, nicht in die Wirklich. 
tretend; -&rat [1], m. ; n.: bei den Thieren mit 
innrem Knochengerüft (Rüdgrats-Thieren) Die das 
Rückenmark umfcließende, vom Kopf bis zum 
After füch erſtreckende Wirbelfäule; Halt, zurüd: 
prallender; WidersH.; -KHalt: a) [1] Rüden-$. 
(Kriegsw.), die Refervemannichaft (vgl. Hinter-$.), 
aud übrtr.: eine Hilfe, worauf man fich in ber 
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Noth lehnen u. Hügen fann, die Ginem den Rüden 
det, ftärft, auch: Rüdlen)-Halter; b) das Zurüd: 
halten, 3.8. das Nichtfahrenlaffen v. etwas in fich 
Aufgenommnem {R.-Bleibfel), nam. aber im Ggſtz 
der Offenheit das zurückhaltende, bebächtliche, ſich 
nicht ganz frei äußernde Weſen, dazu: rüdhaltios 
1; -Rauf, Wider. ; ⸗Kehr, -KRunft, das 
Zurüd: Kehren (1. d.), :Kommen (f.d.); »apung, 
rat; -Lauf, tasMücdwärtss, das Zurücklaufen ; 
-länfig, ſ. Ggſtz redt-l.; -Marfd, f. Kehr; 
.Prall, das Zurüchprallen; Reiſe, ſ. »Bahrt; 
Schein: a) Mefler; b) Revers; Schlag: a) 
Zurückartung; b) R.-Wirkung; c) ein Sch., wos 
durch Etwas, ftatt vorwärts zu fommen, zurück— 
geworfen wird, nam. übrtr.; d) beim Blig ein 
dem Haupt-Sch. folgender oder Nah: Sc). ; 
„Schluß, Folgrung, wodurch man auf Gtwas 
zurücichließt; Schritt, wodurch man zurück— 
ſchreitet (Gaſtz Fort ⸗Sch.), -Schrittler, Reaktio— 
naͤr x.z »Seite, Ggſtz Vorder⸗S., z. B. v. einer 
Medaille, Münze, auch übrtr. ; -Sidt: a) (ſelten) 
das Zurüdiehen, R.⸗Blick; b) (f. a) der Hinblick 
auf Etwas, injofern die Erwägung des Vorliegen: 
den das Thun beeinflufit od. beitimmt: R.-Sict 
nehmen auf Etwas od. Jemand; Mit, ohne R.⸗Sicht 
darauf; Die R.Sicht auf od. ın. ©enit.; ec) (i. b) 
der Mefpeft, die Achtung für Jemand, infoferm fie 
unfer Thun beeinfluffend beftimmt; d) (i. b; e) 
Rückſichts los, -Lofigkeit; voll 20; »ſichtlich, 
adv.: binsf., mit Genit. od, auf; Siegel, 
auf der R.Seite v. Urkunden; -Sip, für r.: 
wärts Sigende im Wagen; -Sprage, eine auf 
einen danach zu faflenden Entichluß r.swirfende 
Beiprebung; -Sprung: a) ein Sp. r,swärts, 
auch übrtr. (vgl. R.-Fall b); b) bei Bauten sc. ein 
gegen einen Vor-Sp. zurüdtvetender Theil; 
‚Stand: a) Reſt, in Bezug auf Etwas, womit 
man hinter der Zeit, wo es hätte geleiftet fein 
müflen, zurüdgeblieben, nam. v. Geldzahlungen 
x.; b) Das, was bei einem chem. Proceß ıc. zus 
rückbleibt; -Ränpdia, im R.⸗Stand (a) od.: als 
M.⸗Stand (b) geblieben; -Strablung, Mefler, 
Zurück⸗St. (f. d.);5 Strich, R.⸗Kehr der St.⸗ 
Vögel; »Tritt: a) R.⸗Schritt; b) das Zurück— 
treten (f. d.), nam. das Aufgeben ſeiner Poſition; 
-wärtig, nach r.⸗wärts gerichtet, befindl.; 
-wärts, Ggſtz vorm; «Wedel, RitratteW. ; 
‚Weg, der W. zur; -Wirtung, ſ. Zurüd -W.; 
-Zablung, ſ. Zurüd-3.; -Bug, ein Z., eine Bes 
wegung zu⸗r., nach dem Ausgangspunft bin (I. 
fich zurüdzieben) xc. — ⸗-e, f.; —-n: Die zu rüdenden 
Mepe des Vogelſtellers. — -en: I. m., -#; uv.; 
schen, lein: 1) der der Bruft u. dem Bauch gegens 
iberliegende Theil des Rumpfs vom Hals bis zu 
den enden; in vielen Men, 3. B.: a) als Obj.: 
Einem den R. bläuen 1; Zemandes R. beugen, ihn 
demüthigen ; Einem od. einer Sache den R. (zu)fehren, 
wenden ; Dem Feind den R. bieten, fliehn ꝛc.; Den R. 
anlehnen, anflüßen ıc.; Ginem, dem Heer ıc. ven R. 
deden, firmen, jhüßen, fo daß man ihm nicht in den 
R. fallen, ihn v. hinten angreifen fann ; Sid; ven 
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R. [Müdzug ıc.] frei hatten x. ; Einem den R. ſtärken, 
ihm durch geleifteten Borihub einen Rückhalt in 
feinem Vorhaben gewähren ; Einen breiten R. haben, 
Biel tragen, ertragen, auf ſich nehmen können sc. 
— Ferner abhäng. v. Bräpof,: b) Auf dem R. lie, 
gen ꝛc.; Sich felbft eine Ruthe auf den R. binden ıc. ; 
Gine Laft auf-den R, nehmen, auf den R, haben; Gr 
bat ſchon fein 40ſtes Jahr auf dem R., vol. dm. 
Naden; Einem immer auf dem R. fipen, ſ. ebd. ıc. — 
ec) Hinter (od. in) Iemanves R. vd. : ihm hinterm (im) 
R., fo daß er's nicht fieht, weiß x., Ggſtz: im Ge— 
fit. — d) Den fanlen Schelm od. ein Schelmbein im 
R. haben, faul fein ıc. ; ferner ſ. e. — ©) Etwas mit 
dem R, anſehn (müffen), fich fliehnd davon wenden, 
es aufgeben, in Stich laflen müflen. — f) Ginem 
lauft's, fahrt's (eistalt) ıc. uber den R. — 2) zum, ft. 
R.-Halt, 3. B.: Wenn er an Andern einen R. bat | u. 
Schirm. — 3) an Stühlen, Sophas sc. der Theil, 
woran man den M. lehnt R.-tehne). — 4) üertr., 
vom Menſchen-R. zur Bez. der hintern (od. Rüd:) 
Seite u. vom thieriihen, zur Bez. eines nach oben 
gerichteten, erhabnen, ſich in die Lange erſtreckenden, 
oft auch gewölbten Theils, zum. auch: etwas Ges 
frümmtes ıc., 3. B.: a) die Müdkjeite eines bes 
ichriebnen, bedruckten Blatts, eines Bilds ıc.; — 
NR. Werk der Orgel ıc. — b) Anat.: R, des Bußes 
[gig Sohle] ; ver Hand; der Nafe ıc. — c) bei 
Ichneidenden Werkzeugen ber der Schneide gegens 
überflehnde breite Theil; ähnl.: die der fcharfen 
Kante entgegengeiehte Seite eines Keils, Flintens 
fteins sc. — d) bei einem Büchereinband ber Theil 
des Buchs, wo die Blätter zuſammengeheftet find 
(dazu : rüden: diefen Theil wölben), die bahnweiſe 
zuiammengelegten Stüden Tuch ıc., die hintre den 
Sahlleiften entgenengefegte Bartiesc. — e) Kriege: 
kunſt: bei Laufgräben das der Bruftwehr entgegen: 
liegende Erdreich. — f) Schiff. : die aͤußre erhabne 
od. fonvere Seite eines Rrummholzes x, — g) eine 
fih langbin dehnende Erhöhung in der Mitte ges 
neigter od. gewölbter Seitenflächen, 3. B.: Der R. 
eines Aderbeet# u. danach auch: das Beet ſelbſt zw. 
2 Burden (f. h), dazu: Gin Beet, den Ader rüden, 
aufrüden; Der R. eines Strafenpflaftere, Damme, 
Deichs 1. ; eines Berges, Gebirge, einer Klippe x. — 
h) (f. g) eine fich weithin dehnende Fläche, nam. 
infofern fie Etwas trägt sc. — 5) Bergb.: a) Das 
Fidz macht einen R., Bug, fteigend od. fallend. — 
b) eine Kluft, wodurd ein Erzgang „verrüdt”, 
verworfen wird sc. (Wechfel). — 6) Als Bitw. (vgl. 
Rüd), 3. B.: R-Ader; »Banpd: a) [1] über ven 
N. geichlungnes; b) [Ab] B. zw. Haden= u, 
Würfelbein des Fußes; ⸗Blut, eine higige Krank— 
heit bei Rindern u. Schafen; Darre, R.:Marfss 
Schwindfucht; »Drüfe;-Bloffe; -Haltlen, ſ. 
Rückbaltaz-Klinge 4e)], Ggſtz zweiſchneidige; Korb, 
an Armbändern auf dem R. zutragen ; Lehne l3); 
çMark, in den R.-Wirbeln (ſ. R.-Darre); 
Muskel; »Nerv; ⸗Pfeife, im M.⸗Werk; 
„Schild, mander Thiere c.; - Schmerz; 
-Streiflen); +-Stüud, vgl. Brut-St.; -Web; 
‚Wert, Orgel:W. im R. des Spielers; -Winp, 
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ben man im R. hat; Wirbel des Rückgrats x. 
— II) als Zeitw. : 1) tr. : mit einem Mücken vers 
fehn, ſ. 1443 g. — 2) tr.: mit — od. wie mit 
— einem Ruck bewegen, theild m. Angabe ber 
Drtsverändrung (dur Adv. od. abhäng. Präpoſ. ), 
theild o. dies, 3. B.: Etwas r., v. der Stelle weg, 
wo es ſich befindet ; Es zurecht r. ac.; im Bejondern 
auch: a) Den Weifer der Ubr, meton.: die libr r., 
ftellen. — b) Den Hut, die Müper., auch = ziehn 
(grüßend). — e) Das Kiffen r., grade r., zurecht: 
legen, — nam. auch: der Wödnerin, um das Gins 
gebinde (ſ. d.) darunter zu legen. — d) Den Tiſch 
r. (vrich. e), 8 Tage nad der Hochzeit gleichſam 
zum Scyluß wieder eine Mahlzeit geben mit Muſik 
u. Tanz; Ginem den Tifh r., in Menge ungebeten 
bei ihm zu Gaſt fommen, nam. zum Schmaus in 
der neubezognen Wohnung, wozu jeder der Bälle 
fein Gericht Eſſen mitbringt. — e) (Den) Tifd r. 
(vrſch. d), ein Aberglaube der Neuzeit, wonad) ein 
Tiſch durch eine Kette v. Verſ., die ihre Hände 
darauf legen, vorgebl. in Folge magnetifcher od. 
geiftiicher Ginwirfungen fih bewegen u. durch 
Klopfen sc. Berborgnes verfünden joll. — f) weidm.: 
(Die Nepe) r., die Schlaggarne zum Wange zus 
fammenziehn; meton. : Vögel ins Rep r. (1. ber.) ıc. 
— 3) refl.: ſ. 2, z. B.: fih v. der Stelle bes 
wegen: Sich nicht r. u. rühren x.; Sich zurecht r. — 
4) (f. 2) intr. (haben), 3. B.: a) An Etwas r., 
daran thätig fein, um es zur. —b) Mit dem Hut, mit 
der Kapper., ſ. 2b. — c) Na einem Bogel r. (f. 2f) ac. 
— d) einen Rud fühlen od. merfen laffen — bier 
überwiegend (wie ſonſt vereinzelt) 0. Uml.: 
Glektrifhe Schläge, die Einem durch den Körper ru den ac. 
u. unperf.: Es ruft m. zuckt (wie ein eleltriſcher 
Schlag) durch den Körper sc. — e) Die Uhr rüdt, vgl. 
ausheben 2b. — 5) (f. 3) intr. (fein): rutichend 
(od. wie rutichend) fi allmählich v. der Stelle 
bewegen, eig. u. übrtr. : Naher; vor-, feit-, rüfwärts 
r.; Aus einem Ort nad einem andern hin r.; Bon der 
Stelle r., vorwärts fommen; Der Hafe rüdt gen Feld; 
Ein Stein im Schahbrett rüdt — od.: Der Spieler 
rüdt mit dem Stein — auf ein andres Feld; Die 
Truppen r. aus dem Lager ins Feld, in ein and, vor 
eine Stadt ıc.; Einem auf die Stube, auf den Leib r. ıc. 
— 6) Als Bitw. (vgl. rüd), 3. B.: Rüd-Leine 
[2], 2. des Bogeljtellers, das Neg zur.;-Sde- 
mel, in Schneidemüblen, Vorrichtung den zu zer: 
fchneidenden Baum zu r. ıc. — -lings, adr.: fo 
daß Der Rüden dem vom Sprechenden ins Auge 
gefaßten Ggſtd od, Standpunft zugewenbet if 
(vgl, rüd-wärts). — Rücd-e(r)n, Ten: f. rud 1. 

Rüde, m., -n; -n: Art ſtarker großer Hunde, 
nam. theils als Schäfer:, theild als Zagds u. 
Haphunde (bef.: Sau-R. Dazu: R-n-Horn; 
Knecht; -Meifter x.); weidm. auch — Männs 
chen v. Hunden, Füchſen, Wölfen. 

Rüd-el, m., n., -8; uv.; hen, ein: 1) 
Trupp, Haufe (vgl. Rotte 2), 4. B. weidm. von 
Sauen, Hirihen x., dann auch dv. Perf. u. zum. 
dv. (mehr od. minder belebt gedachten) Sadıen: 
Ein R. Gedichte erwartet Gie bier. 34. ıc. ; R.-weis ac. 
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— 2) eine Stange, Etwas zu bewegen, zu regen, 
zu rühren, 4. B.: Stangenrege des Vogelherds; 
ferner = Ruder des Schiffe; Ruührſtange der 
Brauer xc. — »eln: 1) refl.: (weidm.) ſich rudels 
weis fammeln. — 2) tr.: mit einem Rubel 
(f. d. 2) aufs, umrühren. — -er,n., -6; uv.; 
hen, lein, Rüderchen, lein: (f. Rudel 2): 1) 
Rührflange der Brauer. — 2) ein Werkzeug zum 
Bewegen v. Schiffen x., u. war: a) bei fleinern 
(od. R.⸗) Fahrzeugen — Riem, ſ. d. 2f. — b) das 
ftarfe Holy am Hinterfteven, womit der Lauf tes 
Schiffs geleitet u. regiert wird, Steuer, Steuer-R. 
Dazu eig. (vom Steuermann) u. übrtr, (auf 
Staatslenker x.): Das R. führen, in Händen haben, 
balten; am. fein; ane R. fonımen ıc. — c) weitm.: 
Füße der Schwimmvögel. — d) in gebobner Rede 
die Flügel der gleichſam die Luft durchſchiffenden 
Bögel sc. — 3) Als Bitw., nam. zu 2a, 0. Bem. 
(vgl. rudern), z. B.: R.-Bant, worauf die Rudrer 
fipen; Beſteurer [2b]; -Ente [?c], Anas 
mersa; -Fahrzeugz ⸗Gänger [2b], -Vefleurer; 
«Halten [2b]; ⸗Knecht, KR. als Ruderer (ij. d.); 
-Meifter: a) Vorgeiepter der R.:Rnechte, nam. 
auf Oaleren; b) ein M. im Rudern; -PBforte, 
zum Hindurchfteden der R.; -Binne [2b], das 
Holz, womit das Steuer: R. bewegt wird ; -S hiff, 
nam. Galere; - Schlag; -Sktlave, Baleren:S. ; 
-MWanze, Art Waſſer-W. x. — -(e)rer, m., -8; 
uv.: Giner, der rudert (feem.: Rojer), 3. B. auch 
Ruderſklave sc. In Zfipg m. Zahlw. auch ein 
Nuderfahrzeug (Galere) nach der Anzahl feiner 
Nuderbänfe (ieltner: feiner Muder), 3. B.: Gin 
DreiR. od. dreirud(e)riges Schiff x. — »ern, tr.; 
intr. (haben, fein, vgl. fahren ».): 1) ein Ruder⸗ 
fahrzeug mittel® der Seitenruder (Miemen) bes 
wegen, — (feem. : rojen, remen) ; auch tr., refl., mit 
Angabe der Wirkung: Sid müde, matt r.; Den 
Kahn (fi) fe r., fo daß er (man) feſtſitzt ıc. — 
2) (f. 1) übrtr., 3. B. auf die Bewegung im 
Wafler = ſchwimmen od. v. fliegenden Vögeln ıc. ; 
ferner: Mit den Armen r., fie jchlenfernd bewegen 
beim Gehn ıc. u., in Bezug auf Ruderſklaven: 
Wie angefchmiebet fipen u. mit der Feder r, muſſen ıc. 
— 2) Der Birkhahn rudert, kudert (ſ. d.). 

Küf, m., -(08; —: 1) ber Schall ber 
Stimme, die ein belebtes Weſen ausjtößt (1. 2), 
3. B.: a) v. Thieren (vgl. Schrei). — b) v. Perf. 
(vgl. Aus-R.). — 2) (f. 1) folder Schall, fofern 
er ausgeftoßen wird, damit er vernommen werde, 
fei es, um Etwas zu verfünden od. um ein Zeichen 
zu geben, nam. oſt, daß Der, dem ber R. gilt, 
berbeifommen foll: a) v. Thieren, bei. zum Ans 
loden (f.4). — b) v. Perſ., auch 3. B. anthropos 
morpbiich v. Gott. 2. @im. 1, 9 x. u. v. Perſonif.: 
Dem R-e des Herzens, Gewiffens, einer Innern Etimme 
x, des Schidjals folgen, gehorden ı. — c) (f. b) 
vereinzelt ft. Be-R. (f. d.): If diefes eines Menſchen 
R., | den Bott zur Ewigk. erſchuf? 0. — 3) ber Schall 
hallender Inftrumente, zumal v. Blafeinftrumenten 
als Signal. — 4) weibm.: ein Werkzeug zur 
Nachahmung des R-s (2a) v. Thieren, um fie zum 
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ang, Schuß ıc. herbeizulocken; auch zum. : Leben · 
biger R. ft. Lockvogel. — 5) (o. Mz.): a) in ges 
hobner Rede: ein — nam. lautes, weitidhallendes 
— Gerüdt (f. d. 152). — b) gw. ft. des ver: 
altenden Gerucht 3: das Urtheil der öffentl. Stimme, 
der allgm. Meinung über Etwas od. Zemand: 
@inen guten, übeln R. haben; Im R. des Edelmuthé, 
des Beizes ſtehn; Einen in den R. bringen, daß — od. 
als ob — er geizig fei ıc. — 6) Als Bitw. (f. rufen), 
.B.: R.Endung, »-Ball, als Verdeutichung 
ür Botativ; -Hubn, Repp⸗H. ıc. — »t, f.;-n: 
Rauhigk., rauhe Rinde, Raude, Schorf ıc. (auch: 
Rüfe, Ruft ac., dazu: rufig, rüflg, rüfflg, rüftig 2c., 
rauhrindig, räudig, fhorfig x). — en, rief 
(rufte) ; gerufen (geruft), intr. (haben, 1—4); 
tr. (5; 6); refl. (7): einen Ruf (f. d. 1; 2) ers 
ſchallen laſſen, v. lebenden od. wie belebt gedachten 
Weſen: 1) o. abhäng. Bhe: a) v. Peri. pr. 4, 2; 
20, 10x. —b)». Tieren, 3. B. vom Hirſch, 
Wachtelweibchen, Repphuhn, Fink, Kudud rc. — 
e) m. mehr od. minder belebt gedachtem Subj.: 
Rufer Taut, ihr Wuſten [Bewohner] !; Mit ehrner 
Zunge ruft die Glocke fon; Wie ruft die Trommel fo 
faut! sc. — 2) (1.1) m. Dat. zur Bez. des belebten 
od. belebt gedachten Wefens, dem der Ruf gilt, oft 
ſich nah berührend mit der (dann in der heutigen 
Profa gewöhnlichern) Fügung da, — nam. : a) zu 
Aa: 1. Mof. 20, 8; 21, 17; 22, 11 2.; auch 3. B. 
bei &.; Al.; 24.;9.;W. u. A. — b) zu 1b: Rufft 
du [Bogel] deinem Männden? ıc. — c) zu Ic; vgl.: 
Dir ruft der Horen legte; die lepte Stunde; der Tod ıc. 
— 3) felten m. Dat. (f.2) u. Ortsbeit. des Wohin 
(f. Ab; Ge): Math. 22, 8; 1. 80m. 23, 8.10. — 
4) m. Präpof.: a) zur Bez. der Perf., an od. 
gegen die der Ruf gerichtet iſt: Zu Gott r.; Abner 
rief zu Zoab u. ſprach ꝛc.; Gegen Iemand r. Matth. 
11, 16 x.; Nach Zemanpd r., damit er fomme x. — 
b) zur Bez. örtlicher Beziehungen, des Wo, Woher 
u. nam. Wohin: Zum Hochamt rufte. . der Gloden 
.. Klang. B.; Man ruft durchs ſpaniſche Lager ins 
Gewehr (f. 5) sc. — c) Über Einen od. Etwas 
[flagend] x. ; Um Gnade [flebend] x. ı. — 8) (1.1) 
m. Angabe Deflen, was gerufen wird, nach Laut 
od. Inhalt], auch (f. 2) m. perſönl. Dat. (unübl, 
bei aus-r.); Der Wächter ruft: es brennt! ruft Beuer; 
ruft die Stunden x. ; Sie rief mir: „komm!“; baß ich 
tommen follte; ſchnell zu fommen; Gr rufet Dem, das 
nicht ift, daß es fei. Möm. 4, 17; Sie riefen ibm Bei- 
fall ꝛc. — 6) m. belebtem od. belebt gedachtem 
Obj., deſſen Ericheinen, Näherfommen, Aufmerfen, 
Bereitiein ıc. der M-de bezweckt: a) allein, — 
ganz nah grerigend an 2, vgl.: Gr rufet feinen 
Schafen mit Namen. Joh. 10, 3 u.: Der fie alle mit 
Namen rufet. ef. 40, 26 ꝛc., auch (f. Ic): Sobald 
feine Geſchäfte ihn ruften (riefen) ı. — b) (f. a) Wie 
gerufen kommen ac., höchit erwünſcht u. paſſend. — 
ec) m. Beifügung des Woher, Wohin, Wozu ıc., 
vgl. 3; 4b. — d) m. Angabe des Erfolgs (f. 7): 
Ginen od. Etwas wach r. x. — 7) (vgl. 6d) refl.: 
Sich heifer, matt, faft zu Tode r. ac. — er, m., 8; 
up.: 1) Jemand, der — u. infofern er — ruft 
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(meibl.: R-In), auch zum. v. Berfonif. — 2) 
(Schiff.) = Sprachrohr. — Rüff-el sc. : f. Riffe 
x. — ig, rüfig, Rüft sc.: f. Rufe. 

Rüg-e, f.;-n: t) ältre Reditsipr. u. danach 
noch zum. : gerichtl. Auflage; Ggſtd einer folden; 
Dergehn, Verbrechen; darauf flehnte Buße, 
Strafe; Gericht, dem darüber zu verhandeln zus 
ſteht; R.-Amt od. -Gericht, deflen VBorfigender 
R.Graf, -Meifter, vgl. bibl.: R.Opfer, 
Gifer-D. ꝛxc. — 2) (f. 1) heute am.: frafender 
Tadel. — en, tr.: 1) anflagen,, bei Gericht an- 
zeigen, denuncieren. — 2) (j. 1) über Vergehn 
richten, fie ftrafen, 3. B.: a) v. eingefeßten Rich: 
tern. — b) verallgemeint: ftrafen, nam. v. göttl. 
Strafgericht. — c) (f.b) gw.: fidy mit firafendem 
Tadel über Etwas ausiprechen. 

KRüh-e, f.; -n (auh Ruh): 1) Gais der 
Bewegung, der Zuftand, wo ein Körper an feiner 
Stelle verharrt, fich nicht bewegt. — 2) erweitert 
verallgemeint — zunäcft (? 4) in Beyug auf 
Perl. od. Belebtes: das Fernfein dv. Auf: u. Er⸗ 
regung, v. Gemüthsbewegung, v. Arbeit, Ans 
ſtrengung, geiftiger od. körperl. Anſpannung, v. 
Störendem, v. Lärm, Trubel, Streit w., Galk 
Un. u. als finnorwdt je nach den einzelnen Ans 
wendungen: Muße, Schlaf (auch Todesſchlaf), Un- 
geftörtfein, Geräuſchloſigk. u. bef. die oft mit R. ver: 
bundene Raft, Friede, Stille x., — geordnet nach 
gramm. Beziehungen: a) My. felten (vgl. 8), 
3. B.: Lächle mir Troft aus deiner R-n Fülle ıc. — 
b) vr£i. felten, doch 4. B. ſprchw. in der Bed. 
Schlaf: Ein gutes Rühle | geht über ein gut's 
Brühle. — c) perjonif.: Sid der R. in die Arme 
werfen ac., ſ. g; hc. — d) abhäng. Präpof.: R. 
nad od. von der Arbeit, Zenes nur die zeitl. Kolge, 
Dies die Erholung bezeichnend; R. v. den Qualen, 
Schmerzen ıc. (f. e); R. vor etwas Verfolgendem ıc. 
— e) abhäng. Genit., zum. dichteriſch — von 
(1. d), gw. aber nach Dem, mas die R. hat (ge: 
nießt od. zum.: gewährt), wo fie herricht ıc. — 
f) m. Ew.: Süße, willfommne, labende R. ıc.; 
Unerfcütterlihe R. ıc.; Selige, emige R., wie fie die 
feligen Todten genießen ; Träge, laffe, thatenlofe R. ıc. 
— g) im Nomin. als Subj., 3. B.: R. (u. Friebe) 
fei mit ihm; R. feiner Aſche, Seele! x., Nachruf an 
einen Geſtorbnen; Über allen Gipfeln | it R.; Hier 
berichte R. (ſ. e); Mich flieht die R. (f. e) x. — 
h) im ©enit., 3.8. : Das Verürfnis, die Wonne ber 
R.; Der Engel der R. (f. c) ac. u. v. Zeitw.: Der 
R. od. o. Artikel (1. k): R. bedürfen, genichen, 
pflegen x. — i) im Dat.: Sid der R. hingeben ıc., 
f. e. — k).als Obj., 3. B. (alpbab. nach ten 
Zeitw.): Dem Hund R. bedeuten, ihn fufchen heißen; 
Zemandes R. erichüttern; R. finden; R. geben, ruhig 
fein; R. od. fi) ruhig halten; Ginem R. von, vor 
Etwas geben (ſ. d), Schaffen; R. genießen; Ginem od. 
ſich (feine) R. gönnen; (Reine) R. haben — vor Ginem 
od. Etwas zc.; feltner: Wollt ibr R. baben! ft. geben 
(f. 0.), halten, auch: Mittags ac. ein Stundchen R. 
halten, v. der Arbeit feiernd, fchlummernd ac. ; 
Einem feine R, laffen; Die R. lieben; Sie werben und 
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doch die R. nicht mitnehmen, nach dem Volksglauben, 
daß das Nichtplatznehmen eines in die Stube 
Tretenden den Bewohnern die nächtl. R. des 
Schlafs ſtoͤre; allgm.: Einem die R, nehmen, ent- 
wenden, rauben, ftehlen ıc.; Die. einer Berf., Bamilie, 
eines Haufe, des Staats (od. die öffentl, R.) ſtören; 
Die nächtl. R. ſdes Schlafs] Rören; R. ſuchen ꝛc. — 
I) abhäng. v. Präpof. (alphab.): Micht) aus feiner 
R. fommen, fih bringen laffen 2; Jemand in (vd. 
aus) feiner R, fiören; In R. fein, bleiben, fommen ; 
In R. u. Friede mit Jemand fein, leben x.; Etwas in 
od. mit R. (des Geifter) überlegen ac; Nah R. ver 
langen, fi fehnen ac. ; Ohne R. (u. Raf); Zur R. [zu 
Bett, ſchlafen] gehn, ich legen, fidh verfügen; Sich zur 
R. Sehen, feine Berufsthätigf. aufgeben, um ges 
mäd., in Muße zu leben; ferner (allgm.): Zur 
R. fommen; Einen, Etwas zur R. bringen ıc.; Ihre 
Sinnlicht. zur R. zu fingen [einzulullen] mit Liedchen, 
die fle nur wach halten mußten ac. — 3) zum. = M.: 
Stelle, ſ. 2 u. 3. B. Pr. 132, 14; If. 32, 18 ac; 
„Welch ein Grab ift hier?"... Es ift Anafreon’s Ruh ıc., 
vgl. Ortsnamen wie Karlsruh x. u. weidm. R. — 
Bett, vom Lager des Roth: u. Dammwilds. — 
4) (j. 2) aud) v. der Natur, dem Erdboden, ben 
Pflanzen ꝛc., mehr od. minder belebt aufgefailt: 
Die R, des Winters, der Brache, Brachfelder ac. — 
5) (f. 1) techn. Anmwend.: a) (vralt.) R. eines 
Heheld — R.-, Stüppunft. — b) Buͤchſenmach.: 
Die 3 R-n: Vorder, Mittel- u, Hinter R, (ſ. Raſt 4); 
Den Hahn, das Gewehr in R. ftellen, bringen ꝛc. — 
c) Uhrmach.: an der Spindel Borragungen, bie 
die Hemmung bewirken. — 6) Als Bit. (vgl. 
ruhen), 3. B.: R.+-Bant, zum Ausruben; +»be» 
dürftig; Bett, Faul-B., Sopha ıc.; ⸗Bock, 
Geftell der Bogelfteller, worauf die herunters 
gelaßnen Leimftangen ruhn; Feind; Feld [A], 
Bradı:. ; Gehalt, Benfion; Kammer, z. B. 
Bez. des Grabes; »KRiffen, Schlaf-K. ı.; 
-Land, we man M. findet ı.; »Ios; -Drt, 
-Plap; ⸗Polſter, Kiſſen; -PBulver, beruhigen: 
des, Schlaf-P. x. ; » Punkt. ruhnder (4.3. eines 
Hebels ıc.) od. : zum Ausruhn dienender; -Sip; 
-Stab, worauf die Hand des Malers rubt; 
Stand, St., Zu:St. der®., nam. für Jemand, 
der ſich zur R. gelegt; - Statt, »-Stätte, -Drtxc., 
z. B. vom Grab ı.; »-Störer, -Störung; 
Stunde; -Tag; »voll; »Zeit x. — EN, intr. 
(haben) x.: 1) in Ruhe (f. d. 1) fein, auf einer 
Stelle verharren, verweilen: a) eig.: 4. Mof. 10, 
36 f.; jo vom Lagern u. Raſten Ziehnder. Gohel. 
1, 7; 2. Mön. 6,9 x. —.b) übrtr.: thätig u. 
wirffam waltend [orfch. 4], wo verweilen, dort 
fein u. weilen: Es rubt — der Abend auf Wald u, 
Blur; die Hand des Herrn auf Etwas; Jemandes Auge, 
Blid, Geiſt auf Einem; Segen bei des Redlichen Hütte, 
Fluch auf Einem, auf feinem Thun; Weitheit, Zorn in 
feinem Herzen »c. — 2) (f. 1) m. Angabe des Tra— 
genden, Stügenden, wodurch Etwas in feiner Lage 
verharrt: a) eig.: Auf Säulen rubt fein Dach ıc. — 
UÜbrtr.: b) in Bezug auf den Tragenten u. Deſſen 
Laſt u. Beſchwer: Die ganze Laſt des Hauswefens, 
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das ganze Haudweien rubt auf meinen Säultern, auf 
mir ıc., vgl. (zu Ib): Der Verdacht ruht auf ihm ar. 
— c) m. Bezug auf das Getragne u. deflen v. ber 
Grundlage, auf die es fich Hügt, abhängendem 
Beitand (ſ. ber.): Das Lehrgebäude, die Schlud- 
folgrung ruht auf irrigen Borausfegungen ; Deine ganze 
Hoffnung, Glücfeligt. ruht auf dem Gedanken, daß x. 
— 3) Belebte Wefen, nam, Berf. r., And in Ruhe 
(1. d. 2), frei v. Arbeit, anftrengender Thätigk., 
Anspannung sc., fie feiern, raften, pflegen ber 
Muße »c.: Nach der Arbeit ift gut r.; Auf feinen Lor- 
beeren x. x. — a) Nam. oft: Bon Gtwas r., aus 
r. 0. — b) fi in Ruhe verhalten, ftill fügen, ftill 
fein, fchweigen sc. ; be. verneint in Bezug auf ein 
zu erreichendes Ziel: v. dem Streben danad nicht 
ablaflen, bis man es erreicht: Er rubt nicht (eber 
als) bis ac. — €) v. Umherziehnden: Raſt machen, 
fih lagern. — d) fid zum — od. wie zum — 
Schlafen hinftreden (j. Ta) — u.: Schlafen. — 
e) (j. d) v. Todten, 3. B.: Hier ruht (in Gott) xc., 
Formel der Leichenfteine; Sanft rube feine Aſche! x. 
— 4) (f. 3) von ſachl. Subj., oft in mehr od, 
minder belebter Auffaflung : in einem Zuftand fein, 
two die Wirfiamf. ſich nicht äußert, zurüdktritt ıc. 
Gtwas rubt; es x. laffen ac. — 5) in Ruhe (f. d. 2) 
fein, in einer Lage verweilen, wo man das Gefühl 
ber Sicherheit, des Wriedens, der Befriedigung 
hat. ef. 14, 7; 30; Beph. 3, 13; Dem Freund am 
Bufen, an bes Freundes Bufen r. x. — 6) tr.: Den 
Geiſt, Körper, die lieder ıc. (od. ih) r., autr. — 
r. laffen; durch Ruhe fich erholen laſſen, herftellen, 
ftärfen. — 7) refl.: a) f. 6. — b) felten: r-d 
verweilen, o. den Nbnbegriff der Erholung: Der 
legte Strahl der Sonne | rubt fi auf ihm [dem Berg] 
fo gern. — ce) (j. Es 7) Wie fanft rubt ſich's in ftür- 
miſcher Nacht! ac. — d) zuw. m. Angabe des Gr: 
folgs: Sic; wieder in ein bequemes Gleichgewicht aller 
Bunftionen hinein r. ꝛc. — -(£)fam, a.: Ruhe ge: 
während od. genießend, rubevoll, ruhig, aesr. 
(vgl. friedſam). — -ig, a.: in Rube jeind; Ruhe 
habend, haltend xc., m. vrich. (meift erſt aus dem 
Zuſammenhang erhellenden) Nuancen: 8. fein, 
bleiben, ſihen, ſich (ver)balten; Einen r. [in Rube] 
laffen; Du bift jet aufgeregt; bei v—erem Blut, bei 
r-erer Überlegung wirft du anders ſprechen; Eine rt, 
ftille Wohnung ; R-e Mietheleute; R-e Tage x. ; auch 
R-Iid (nam. als adır.). 

Ruhm, m., -(e)8; 0; Rühmchen, lein: 1) 
(vralt.) lautes Rufen, Zauchzen. ef. 55, 12; 51, 
11; 54, 1.30. — 2) der Ruf, in dem Jemand ftebt. 
1. or. 5, 6 x. — 3) die laute Anerkennung guter 
Gigenichaften, wodurd jih Jemand od, Etwas 
vor Andern auszeichnet, — u. : die diefe Auszeich—⸗ 
nung begründenden Gigenichaften, zum. v. rein 
Sachl., gw. aber in Bezug auf Perf. od. Leitungen 
v. Perſonen; auch mehr od. minder perfonif. (val. 
Bama); auch: was Einem zum R. gereicht, der 
Gaſtd des M-8, 2. Mor. 1, 14 ıc.; Hektor, den R. 
feines Geſchlechtes ꝛc. — A) Als Bſtw. zu 3 (vgl. 
Ghre ıc.), z. B.: R.bedeckt; »WBegiertbe), »ber» 
gierig,; +befrängt, +gefrönt, »Gierlig); 
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»los; »-redig, großſprecheriſch, prahleriſch; 
.ereib; -Sudt, »-fuhtig; -voll; -»würdig x. 
— Rühm-en: 1) intr. (vralt.): laut rufend 
jauchzen. ef. 12, 6; 26, 19 x. — 2) tr., refl.; 
zum. vo. Obj.: einer Sache od. Berl. Ruhm bei: 
legen, m. Ruhm davon fprechen (vgl. preifen, Ioben, 
erheben »c.): a) zuw.: Zemandes Ruhm, Lob r., vers 
fünden. — b) Gtwas, @inen, ſich (felbft) r.; auch m. 
fachl. (verfonif.) Subj.: Die Lieder r. den Helden, 
feinen Heldenmuth ıc. — c) (f.b) m. perlönl. Dat. : 
Einem Etwas r., fo daß u. damit er es hört, nam. 
es ihm empfehlend. — d) zum. o. Obj., 3. B.: 
Bon Jemand r. Pf. 44, 9; 1. Mor. 98, 2x. — e)m, 
abhäng. Sap: Wir r., daß du uns hilfſt ac. u. bei 
rüdbezügl. Fw. auch m. Infin. u. zu, vgl.: Gr 
rühmt v. ihm od. v. fih, daß er Das gethan hat u. : 
Gr rühmt fi, Das getban zu haben x. ; in gehobner 
Rede auch m. Fortfall eines zu fein (val. f): Bir 
bu der Dann, der du dich rühmſt, fo ſteh mir x. — 
f) m. präbif. Zuſatz: Etwas, 3. B. eine That, Ier 
mand, fi als edel, gerecht r.; Einen, ſich als tapfer, 
als einen tapfern Mann, als einen Helden r. ıc., vers 
einzelt m. für ft. als —, u. im gehobnen Stil m. 
Fortfall des als, bei rüdbezügl. Fw. oft in der 
Formm. e zufammenfallend, doch z. B.: Gr rühmte 
fih meinen Grzeuger 1. — g) Einen (um) einer Sache 
wegen (millen, halber) r.; nam. refl. auch m. bloßen 
Senit.: Sic einer Sade r., berr., fich dielelbe als 
etwas Ginem zum Ruhm Dienendes, als einen 
Borzug zufchreiben ; auch: Sich feines Reichthums ır. 
gegen Jemand r. ıc. ; ferner um.: Sid mit Btwas r. 
Pr. 106, 5 x. — h) im ſubſt. Infin., auch: Biel 
Rühmens v. Etwas od. Einem machen, hören ıc. — 
i) Partie. Bräf., auch refl. (m. fortfallendem fi): 
Rd darf's der Deutfche fagen ıc. — “lich, a.: mit 
Ruhm genannt; od. jo genannt zu werden, ver 
dienend. — -ling, m., —(e)d; —: Prahler. — 
Ruhmſam, a.: ruhmvoll. — Kühmfeln, intr. 
(haben), tr. : prablen sc. 

Rühr, f. ; -en: 1) eine Kranfheit, dysenteria, 
Gntzündung der Dickdarmſchleimhaut (beit. : Blut- 
od. rotbe R.): R.⸗krankz -Kraut, Kräuter, als 
heilkräftig gegen die R. (Gnaphalium x.), ähnl.: 
-Bflanze, ⸗Wurz(eh. — 2) Schiff.: das Be: 
rühren des rundes m. dem Fahrzeug, — vralt., 
wie auch: R.-Recht, Strandreht (f. d.) — 
3) die legte Beitellung — des Aders m. dem Pflug 
(Hafen), des Weinbergs mit der Hade. Dazu: 
ruhren, rühren; R.-Hafen. — 4) weidm.: ein 
Bogel, den man zum Anloden flatternd fich rühren 
läfit, z. B. — Vorlaß der Falkner; ferner beim 
Bogelfang = R.-Vogel am R. Rohr. Dazu: 
Rubren, rühren (robren), den R.:Bogel rege machen, 
läufern sc. — Rühr-bar, a.: was gerührt werden 
fann. — -chen, n., -8; up. : An dem Kleid iſt noch 
fein R. (Tickchen, Unthätchen), Stelle, die nicht fo ift, 
wie fie fein follte. — Ruhren, tr. ıc.: Nbnf. zu 
rühren, nur noch techn., ſ. Ruhr 33 4. — Rühr-en, 
intr. (haben), tr., refl.: 1) intr. m. Angabe des 
Woher (gw. m. her): in Etwas feinen Grund u. 
Urfprung haben; davon hersfommen, ſtammen, 
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fi, fchreiben. — 2) intr. m. Angabe des Mohin: 
ich bis an einen Ort, eine Grenze hin erſtrecken 
u. daran floßen (felten tr.), aud zum. v. etwas 
durch Fortbewegung an Etwas Stoßendem, auch 
tr. : Dan. 8, 5 (gw. berr.). — 3) (f. 2; 4) intr,:: 
R. an m. Acc., an Etwas faflen, es anfaflen, anz, 
best. ; zum. auch m. an u. Dat., wo dann die 
Ber. de zu Grunde liegt. — 4) tr. = 3: Etwas 
r., in der heutigen Profa gw. (doc) f. e) an-, ber., 
4. B.: a) förperl. Yef. 6, 7; 65, 5 x. — b) Etwas 
mit Worten, in der Rede r. (berr.), m. furzer Andeus 
tung erwähnen x. — e) (f. a; 5) v. einem 
Schlag, Streich od. Etwas, das wie ein Schlag 
das Dbj. plögl. u. heftig trifft, afficiert u. erregt. 
1. Mof. 32, 32; Gef. 17, 10; 1. Sam. 6, 9; Hiob 5, 
19; 19, 21 20.; Dich | rührte Eros’ mächt'ger Bogen xx. ; 
ferner auch in heutiger Proſa gw.: Ginen rührt der 
Schlag(fluß) ıc.; Der Blig, Donner x. ; in gehobner 
Mede: Der Geift, vom Ahnungsblig gerühret x. ; ferner 
v. etwas Innerl. : Hier rührte ihn v. Neuem das Ge⸗ 
wiſſen ꝛc. — 5) tr. : bewegen, in Bewegung ſetzen, 
tegen (vgl. 7): a) weidm.: f. Rubr 4, — b) von 
manchen Tonmwerkzeugen: fie durch erfchütternde 
Bewegung (nam. Schlagen) zum Tönen bringen, 
bei.: Die Trommel »., ferner: die Gitber, Laute, 
Harfe r.; Und wird... der Mind die Saiten r. ı. — 
c) Etwas v. der Stelle r.; Da darf nit ein Stuhl 
gerüdt u. gerührt werben, vgl. (ſ. 3): An einem 
Ggftde r. (u. rütteln) x. ; ferner: Kein Glied r. fünnen; 
Ohne einen Finger zu r.; Wenn der Baur nice muß, 
rührt er weder Sand noch Buß ıc. — d) innerl. rege 
machen, aufs, erregen (vgl. ©): Zemandes Herz, 
Gewiſſen; ibm das Gewiffen r.; Du regft u. rührft ein 
kräftiges Beſchließen x. ; auch o. Obj.: Wen Wenig 
dran gelegen | fheinet, ob er reizt u. rührt ac, Dazu: 
Etwas rührt Ginen nicht, fümmert ihn nicht, bat 
feinen Ginfluß auf ihn, auf fein Thun, Denfen ic. 
— e) (f. d) in engrem Sinn: fanfte Trauer, 
wehmüthiges Gefühl, nam. Mitleid erregen (f. 
Rubrung) : Ginen zu TIhränen r. x; auch v. Obj. — 
6) refl,: a) zu Se, oft verbunden: Sic r. u. regen; 
Sich rüden u. r. x.; Es rührt ſich fein Lüftchen ıc. u. 
nam. dv. geichäftiger Thätigf., auch zuw. m. ſachl. 
Subj.: Da rübrt fih Hobel u. Säge ıc. — b) zu 
54; 7: Es rührt fid — fein Gewiſſen; ein Trieb in 
ibm; der Wein im Faß ıc. — 7) tr. (f. 5) Etwas 
quirlen, wirbelnd durch einander bewegen: Gtwat 
r.; in, durch einander r. ıc., auch o. Obj.: In Etwas 
quirlen u. r. ıc. — 8) (Den Ader) r. od. rubren, f. 
Ruhr 3. — 9) ſubſtant. Infin.: Das R. des Breies 
(ſ. 7) se.; auch: Da fühlt er ein menſchliches R. — 
Serübrtfein, Ruhrung (ſ. d. u. 3d; e).— 10) adjeft. 
Partie. Präf., nam. zu de: R-de Scenen x. — 
41) adjeft. Partic. paff., bei. zu Sd u. nam. de: 
(Un) Serührte Zufhauer x. — 12) Als Bitw., o. 
Ben. zu 7,3. B.: Rübr-Gi, mit Butter ıc. in 
eine. Pfanne geichlagne Gier, deren Gelbes u. 
Weißes durch einander gerührt wird (Eierrrübr); 
auch übrtr. wie Miſchmaſch u. zum. in einer Art 
Wortjpiel [Be] v. Trauerfpielen u. r-den Ge: 
ſchichten, wie Ruhrſtuk; -Gifen, G.-Geräth, 
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Stab, Etwas auf- od. umgusr.; -Baß, nam. 
Butter; -Hafen, f. auch Rubr 3; +RKRelle; 
-Rübel, Faß; -Töffel, nam. Koch-L. (f. Kelle); 
„Milch, ButtesM.; -Sheit; -Spiel [Se], 
r-de8 Dramaz -Stange; -Öteden, -Stod; 
-Stüd, +-Spiel, |. «Ei sc. — -er, m., -8; w.! 
nam. ein Werkzeug zum Umrühren, 3. B. bei der 
Papiers, Glasfabrifation sc, — -haft, a. : rührend 
(f. d. Se) u.: leicht gerührt. — -icht, n., —(e)8 ; 
-e: etwas Zufammengerührtes, Miſchmaſch. — 
“iq, -fam, a.: 1) fich leicht rührend (ſ. d. 6a), 
flinf v. Bewegung u. zum Thun sc. — 2) rührend 
(1. d. Be). — -ung, f.; -en: das Rühren (f. d., 
nam. 8d; 0; 9), Gerührtfein: R-4-lo8 x. — 
Kühfam, a.: ſ. rubefam. 

Ruin (lat.), m., -(e)8; —e: 1) (o. Mz.) das 
Zu -Grunde-Richten u. ⸗Gehn; Verfall, Unter: 
gang, Berderb, — 2) veraltend fl. Ruine. — -t, 
f.; -n: etwas Zertrümmertes, Zerfallnes, nam. 
v. Bauten, — Truͤmmer. — -enhaft, a.: ruinens 
artig. — -ifren, tr.: zur Ruine, — verallgem. : 
faputt, entzwei machen ; zu ®runde richten. 

Külp, m., -(e)8; -e: Ruͤlps. — -ifh, a.: 
flegelhaft. — -8, m., —es; -e: 4) aufltoßender 
Magenwind. — 2) grober, ungefitteter Menſch. — 
-fen, intr. (baben): einen Rülps laflen ꝛc. — 
Rülz ıc.: — Rülps x. 

um: 1) adv. : herum (f. ber 1f). — 2) (enal.) 
m.,-8;0: aus Saft des Zuckerrohrs bereiteter 
Branntwein. — 3) interj.: als Nachahmung von 
Trommeln ꝛc. 

Rümm: f. Rum 2; 3. — -el,m., -8; up. 
1) etwas Rummelndes, fo nam. = Komrolle. — 
2) (f. 1) Gerümpel, auf einen Haufen durd) 
einander geworfnes Geräth sc. — 3) (f. 2) Etwas 
in Baufch u. Bogen, 0. Auswahl u. Sortierung: 
Etwas im R. — den ganzen R. faufen. — 4) (f. 3) 
allgm. Ber. für Etwas m. allem im Beſondern 
dazu Gehörigen (vgl. Kram, Handel, Geſchichte, Zeug, 
Ding c.): Den. kennen, verſtehn ıc. — 8) (1. 4;1) 
ein Handel, Vorfall lärmenvder Art, Rumor, Auf: 
lauf;. aud (ſcherzh., verächtl.): Feldzug m. — 
-elei, f.; -en: 1) dad Nummeln, Gerummel. — 
2) = Rummel 2, — 3) (f. 2) ein altes, rums 
meliges Ding, 3. B. Rumpelfaften (ſ. d.), alte 
Kutiche, baufälliges Haus sc. — -eln? 1) intr. 
(baben): a) dumpf polternd, rollend ſchallen. — 
b) (f. a) r-de Töne erzeugen. — 2) intr. (fein): 
ſich r-d bewegen. — 3) tr.: Kom r., rollen 
(f. d. 6). 

Rümp, m., -en; -en; Mümvcen, lein: ſ. 
Rumpf 3, — -elii, f.; -en: das Rumpeln; Ge: 
rümpel. — -eln: 1) intr. (haben, fein): voltern ; 
Ichütternd rummeln (f.d. 1; 2) ıc., eig. u. übrtr., 
auch tr.: Alles durch einander r., r-d werfen. Dazu 
(f. voltern 3): Rumpel-Geif; -Rammer; 
»Raften; Mette ıc. — 2) intr. (haben) von 
Schweinen: fi begatten, Rumpel-Tbier, das 
männl. Zuchtihmein se. — Rıtmpf, m., -(e)8: 
Nümpfe, — ; Rümpfchen, fein: 1) die aliederlofe 
Maſſe eines gegliederten Gebildes u. Ähnliches 
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(lat. traneus): a) Baumftumpf; auch verallges 
meint: Mit R. u. Stumpf — mit Stumpf u. Stiel x. 
— b) der ib im Ggſtz gu Kopf u. Gliedern. — 
e) (f. b) das Hemde o. Armel u. Kragen; auh = 
Leibchen, Kamiſol, Wamms. — d) R. R»Bar- 
lament, urfpr. in Gnaland (1649) verichtl. 
Ber., dann allgım.: ein nur aus einem Theil der 
Mitglieder beftehndes Parlament. — e) (Stift) 
R., der Körper eines Schiffs o. Maften, Segel, 
Raben u. Takelage. — f) (Stiefel) R., Schaft, 
woran oben (Stulpen u.) Strippen, unten ber 
Schub figt, dazu: R.-Leder. — 2) (f. 1a) wie 
Stod in Bienenftod. urfpr. v. der Klogbeute ; dann 
auch v. geflochtnen Bienenwohnungen (Bienen- 
torb). — 3) (f. 2) Gefäß, Korb aus Baumrindesc., 
auch Rump (f. d.) u.: das gw. in foldhen Gefäßen 
zu Markt Kommende, 3.8. — GEllrige. — 4) 
(Mubl ·) R., das dem Stein das Getreide zuführende 
Behältnis, ein pyramidaler Kalten, deſſen Boden 
ber in fchüttelnder Bewegung befindl. „Schuh“ 
iſt (f. AP) 2e., dazu: RReiter; «Loch; -Mulde; 
-3eug, ſ. 3. 17. — Rümpfen, tr. : ſchrumpfend 
ufammenziehn,, frümmen, — beute gw. nur v. 

ienen des Gefichts: Den Mund r., verächtl., 
böhnifch ; Die Nafe r., als Zeichen der Etwas ans 
efeinden Beratung, der Unzufriedenheit damit. 
— Humpimpeln, intr. (haben): rumpeln u. 
pumpeln. 

Rund: 1) a., -eft, ründeft: a) regelmäßig ger 
ftaltet,, o. Ecken (Ggſtz ecig; vrich. frumm), nam. 
fowohl v. Kreis: od. freisähnt. Linien, als auch v. 
Flächen, die v. folchen Linien begrenzt find, u. von 
Körpern, deren Durchichmitt mit einer Ebne ſolche 
Flächen bildet, f. d. Folg. — b) aud im Sinn 
der die r-en, fraffen Formen bewirfenden Külle: 
Ein -er Beutel 3c., u. nam. in Bezug auf Körpers 
fülle lebender Weſen: Bollbufig iR fie, r. u. prall; 
R-e Arme, Hände; Sich did u. r. eſſen ꝛc. — c) adr. 
— rings, im Kreife, — nam. m. um, 3. B.: R. 
um ſich ber; R. umber, rum; R. umgeben ıc.; auch: 
Es gebt Alles mit mir r., dreht fich ichwindelnd. — 
d) im Gais zur platten Fläche förperl. u. plaſtiſch 
bervortretend, fo daß Gefühle: u. Geſichtsſinn es 
v. allen Seiten od. r. (f. e) umipannen fann ; aud 
übrtr. auf ſchriftl. Darflellung xc.: Wie vlaftifc, 
flar u. r. treten die Geſtalten der Erzählung auf! ıc. — 
e) volltändig u. in ſich abgefchloffen (wie der Kreis), 
fo daß Nichts dran fehlt, aberauch o. alles Störende 
u. — wie das Gdige u. Kantige — Anſtoß Er— 
regende, Uberflüffige sc. : Etwas x. machen, bringen, 
mit Befeitigung der Anftöße u. Schwierigkeiten 
ins Merk fegen; Um den Spaß r. [vollitändig] zu 
machen ce. ; Dat vollendete, r—e Zufammenipiel; Männer, 
werth, Gottes Boden zu betreten, ein Zeder r. für fi, 
ein Fleiner König ac. (f. f—i). — f) (f.e) v. Tönen, 
die rein u. 0. Anftoß hervorftrömen, — g) (f. ©) 
Gine (hubſche) r-—e Summe, eine bedeutende, volls 
ſtaͤndig, fo daß Nichts daran fehlt (vgl. h); R-e 
20 Prügel geb ih dir ꝛc. — h) (f. e) R— Zahlen 
(vrich. g), wobei man alles für die leichte u. bes 
queme Auffafjung Störende (durch Beifügung od. 
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Weglaſſung) befeitigt. — i) (f. 0) Das iſt mir doch 
zur, | man weiß mit dem Verſtand es nirgends anzu» 
faffen! ». — k) o. Winfelzüge, Rüdbalt u. Um: 
ſchweife, — frei, offen, ehrlich, unummunden, un: 
zweideutig 2c. , bei. oft adverb., auch: R. heraus; 
veweg ac, doch auch als Ew., 3. B.: R-e Abierti- 
gung, Antwort, Erklärung, Brage, Rede x.; Mit ren 
Worten; Ein res, Mares Rein; Iſt's des Kaiſers Wille, | 
fein netter, r—er Wille? ı. — 2) n. (m.), -(e)8; 
2; hen, Ruͤndchen: etwas Rundes, Rundung, 
— nam. oft — Grdfreis, ſ. Erdten).R. — 3) Als 
Biw. z. B.: Rs: Baum, Mell:B.; -Bild: a) 
[fe] Panorama; b) [1d] förperliches, von allen 
Seiten zu betradhtendes B.; c) B. mit r-er Eins 
fafung, Medaillon ; -Biume, Kugel:B.; -Gifen: 
a) r-e E.:Stangen ; b) Meißel der Bildhauer mit 
freissr-er Schneide; c) r-es8 Dreh: E, der Zinn 
gießer; -Bahrt, Kreis-.; Fiſch, unaufgerißner 
Stock-Fe; -Bemälde, «Bild; -Gang [fc], um 
Gtwas herum; ·Geſang, in einer Geſellſchaft in 
die Munde geiungen; «Hobel, mit r-er Schneite ; 
-Holz, r-es (Gaſtz: Ed, Kant-H.), bei. Schiffeb. 
1.5 Kopf, rer R. u.: ein Weien m. ſolchem, 
3: B. auch Spipname der Puritaner nach ihrer 
Haartracht ac.; Lauf, Kreidst.; »Reifte, an ber 
äußern Seite r., gewölbt; Meſſer, Art Schabe: 
M. der Gärber; -Reim, Refrain; -Säule; 
Scheibe, re Fenſter-Sch. x.; ⸗»Schild; 
„Schnur, Ggſtz Platt-Sch.z-Stuck: a) r-e8 
Blumen:St.: b) kleines r—8 Brötchen; e) kleine 
ſchwediſche Münze; -Tanz, f. Runde 2; «Tempel, 
Rotunde; »Trunf, wobei der Becher die Munde 
macht; »um[ic];- Wade, f. Rundeä ; «weg [ik]; 
-Wert[id];-Wurm, Ascaris; «Zange, Draht 
ringförmig zu biegen ıc. — -a (--), interj. u.n., 
up., 8; uv., -6: gefungner (m. Mufif begleiteter) 
Zuruf der Zechbrüder, während deſſen Jemand ſein 
Glas zu leeren hat. — ⸗e, f.; -n: 1) Kreis, 
j. B.: In der R,, rings umber; In die R. gehn, ſich 
bewegen x.; Der Becher, die Briedenspfeife macht bie 
R.; Die franzöfiihe Revolution wird die R, um bie 
Welt machen; Die Wade macht Die R. ıc. — 2) (f.1) 
der Kreis, zu dem tangende Berl. fich formieren, — 
u.: die v. ihm in die. getanzte Tour. — 3) (f. 1) 
ein Kreis v. Kumpanen, bei denen der Becher kreift 
x, ſ. Zafel-R. — 4) (ſ. 1) der Rundgang der 
Wache zur Inipieierung der Wachpoften u.: bie 
diefen Rundgang verrichtende Mannſchaft. — 
5) R., Ründe, das Rundſein: a) die runde Ge— 
alt, Form. — b) das Abgerundetfein, Vollendung 
x. — “en: QQzir.: R., ründen, rund (f. d. I) 
machen, eig. u. übrtr. ; auch refl. u. Bartic.: Ge— 
rundet, geründet = rund. — 2) intr. (haben): die 
Munde machen, kreiſen. — -heit, -igheit, f.; 0: 
das Rundfein, die Ruͤnde. — -lid), a.: R., ründ- 
lid, dem Runden ähnlich od. fich mähernd. — 
-ung, f.; —en: 1) R., Ründung: a) das Rüns 
den. — b) — Runte 5a u. b. — c) = Rund 2. 
— 2) In der R., Runde (f. d. 1). 

Rüne, f.; -n: Buchſtabe der altnordifchen 
Schrift u.: das damit Geichriebne: R-n-S urift; 
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‚Stab; »Etein ı. — Rünge, f.; -n: Stemms 
leiite eines Leiterwagens ꝛc. — Rünk-el, f.; -n: 
R. R-Rübe, Beta vulgaris. — -ünkel, f.; -n: 
ſ. Rafunfel. — Rüns, m., -e8; -e; Rünslein; 
(-2), f.; -n: (fcbwir.) Lauf — u.: (dergeitiges 
vd. geweienes) Bett eines rinnenden od. flürgenden 
Gewaͤſſers (f. Rinnfal, Schlucht, Klinge 2). — 
Künz-el, f.; -n; —chen, Rüngelchen, ein: un: 
regelmäßige (frummlinige), die Glätte der Fläche 
aufhebende Falte in etwas Biegſamem, nam. in 
der Haut, zumal von Menfchen. — -(e)lig, a.: 
voller Runzeln, — -eln, tr.: rungelig machen: 
Die Stirn, die Brauen r. ıc., auch refl. u. zuw. intr,: 
Die Stimm rungelt (fih); ferner: Gerunzelt — 
rungelig. 

Räpel, m., -8; uw. : Tölpel, grober Ruͤlps ıc. 
— “fi, f.; en: Weſen u. Thun eines Müvels. 
— haft, a.: in der Weile eines Rüpels: 
R-igteit. 

Rüpf-en, tr. ıc.: raufend an Etwas ziehn, 
zupfen, reißen — u.: fo pflüden: Federn von den 
Gänien, — die Bänfe r.; Bögel zum Braten r.; Etwas 
aus einander r.; @inen r., übrtr. : ihn derb pflüden, 
ibm fein Geld abnehmen x. — -er, m., -$; uv.: 
1) Zemand, der rupft, 4. B. die groben Haare aus 
den Biberfellen sc. — 2) die den wahren Geburts: 
wehben vorangehnden (oder Vor-) Wehen. — 
Rüpp-e, f.; -n: Nalraupe,. — -ig, a. : ausfehnd, 
wie gerupft, wie ein Vogel in der Mauſe, abges 
riffen; ärmlich; armijelig; lumpig; filzig sc.: 
NR-Leit. 

Rüſch, m., -e8; -—e, Ruͤſche: Binfe — u.: 
Binfiht, auch verallgemeint: Durch R. u. Buſch ıc. 
— el, m., -8; uv.: rufchelige Perf. ; Wildfang, 
der Mlles im Huſch macht ze.: R.Kopfx. — 
-elät, f.; en: Huſchelei. — -(e)lig, a.: huſchelig. 
— -eln, -en, intr. (haben, jein): huſcheln 
(1. d. 2). 

Rüff-el, m., -$; uw.; hen, ein: Nafe u, 
Maul, infofern fie verlängert find u. hervortreten, 
1. B. von den Freßwerkzeugen vieler Iniekten, 
Muden ꝛc., ferner nam. v. Säugethieren, 3. B. 
Schwein, Elephant sc. u. verächtl. v. Berl. Als 
Bſtw. 4. B.: R- Affe; -Affel; -Bifh: -Räfer; 
«Robbe. — »(e)ler, m., -8; uv.: Rüſſelkäfer. 
— »elhaft, -(e)licht, a. : rüffelartig. 

Rüfl-e, f.; 0: Ruhe: Zul) R. gehn, nam, v. 
ber untergebnden Sonne; aud übrte. — -en, 
tr. x.: 1) Etwas berrichten ; zum Gebraud fertig 
machen, fo daß das Merf, das Thun, wozu es beit. 
it, o. weitere Vorbereitung vor fih gehn fann: 
a) m. unperiönl. (fachl.) Obj. : Schilver u. Tartſchen 
(zum Kampf); die Schlacht, das Mahl, die Nachtkoſt ıc. ; 
Ginem ein Bad; die Pferde zur Bahrt; die Senfe mit 
neuem Ohr r. ıc., auch m. Wegfall des Obj. : [Alles] 
zum Mahl, zum Werk r. ıc. — b) m. perlönl. (od. 
perionif.) Obj.: Jemand mit Etwas r., auser., aus⸗ 
ftatten, verfehn. Sir. 45, 10; 2. Bam. 22, 40; WI. 
18. 33 ıc.; bei. oft: Soldaten, ein Heer, das Kriegs» 
volf x, (zum Krieg ı.), auch refl. : Sie rüfleten fich zum 


43 


674 Rüſler 


Gang, zum Streit ac.; zu gehn, zu ſtreiten; Sid mit 
Etwas r.; auch bloß: Sid r. ıc., nam. = zum Kampf, 
v. Ginzelnen u. v. einer Geſammtheit, jo aud) o. 
Obj.: Die Franzoſen r.; Branfreih, der franzöſiſche 
Kaifer rüftet (gegen England) x. — 2) Als Bitw. 
4. B.: Rüf-Baum: a) als Träger u. Theil eines 
Gerüfts ; b) ſ. Rüfter; -Bod, „Brett, j.-Bauma; 
"Haus, Zeuged., ſ. Kammer; + Holz, zum Gerüſt 
dienend, 3. B. eine Schwelle (Bergb., Mühlenb. ı.); 
-Rammer, Ort, wo Alles aufbewahrt wird, um 
fi; — zunaͤchſt zum Krieg, dann allgm. zu Gtwas 
— gehörig ausszusr.; -Meifter, der bie Aufiicht 
über die zur Ausrüftung nöthıgen Waffen ıc. hat; 
-Tag, an dem man jich rüftet, nam. zu dem drauf 
folgenden Feſt; Wagen, urjpr. fürs Ruͤſtzeug im 
Krieg, dann aud v. den Bagage-W. u. verallges 
meint übrh. ein großer ftarfer Leiter}. ; Zeug, 
Geräth, womit man zum Zwed ausgerüjtet ift (in 
engrem Sinn: zum Krieg), vgl. Apparat, Maſchine, 
Wert-3.; dann auch, nach Ap. 9, 15, v. Perionen, 
als Werk-Z. zu einem Zwed ıc, — -er: 1) m,, 
-8; uv.: a) Giner, der rüftet, fih rüſtet. — 
b) Pflugſterze. — 2) f. ; —-n, (uv.): Ulme (auch: 
Rüf-Baum, Holz). Dazu: R- Blattlaus; »Bal- 
ter; «Holz ıc. — »ern, a.: aus Rüjterholg. — 
“ig, a.: zum. — gerüftet, — gm. : mit tüchtiger, 
friiher Kraft ausgeſtattet — u.: ſolchem Weſen 
entiprechend, burtig, flinf sc. (zum. auch v. einiger: 
maßen belebt aufgefaßten Dingen). — -ung, f. ; 
-—en: 1) das Rüſten u. die Anitalten dazu. Bad. 
14, 20; 2. Aön. 3, 21 x. — 2) Das, womit man 
gerüßtet ift; das zum Zweck nöthige Geräth: a) alls 
gemein, 3. B.:. Des Feldbaus friedl. R. G. ꝛc. — 
b) = Baugerüft sc. — e) nam. — Kriegsgeräth. 
2. Macc. 15, 21; 2.Mön. 10, 2 1; bei.: Das, wor 
mit ein Krieger gewaffnet ift, zumal die Schu: 
waffe; in engrem Sinn = Harniſch, Panzer. 


Rüß, m., —es; —e: 1) die beider Verbrennung 
organiſcher Körper ſich bildende dunfle Maſſe, be: 
ſtehnd aus den unverbrannten Theilen, die vom 
Luftſtrom fortgeführt, ſich an feite Körper aniegen; 
auch v. den abfichtl. fo bereiteten Farben (ſ. Kien- 
R. x.). — 2) (f. 1) verallgemeint, 3. B.: a) 
Dunkel, Finſternis; trübe, qualmige Atmofphäre. 
— b) = Roſt (1. d., nam. 3): R. (00.R.-Brand) 
im Weizen x. — 3) Als Bſtw. 3. B.: R.-befhmupt; 
«Brand [2b]; -braun (auch n.); »Butte, mit 
Kien:R.; »farbig x.; »Hütte, zur Kienruß— 
bereitung; »Rammer, der R.-Hütte; Kobalt, 
ſchwarzes K.⸗Erzz ſchwarz (nudn.) ac. — -en: 
1) intr. (haben): a) beim Berbrennen Ruf ers 
zeugen. —b) rußfarbig abfärben (ab-r.). — 2) tr.: 
mit Ruß ſchwärzen ıc. — -ig, a.: 1) berußt. (In 
Nürnberg: Die R-en, Metallarbeiter im Feuer). — 
2) voll Rußbrand. 


Rüthe, f.; -n; Rüthchen, lein: 1) Gerte, 
biegiamer Zweig, Schößling. — 2) (j. 1) bei. oft 
als Züdjtigungsmittel, ſowohl v. der einzelnen R. 
(3. B. Hafel-R.), ald auch nam. von zuſammen⸗ 
gebundnen, fo bei. Birfenreiier für Kinder (Kinder 
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R.); dann auch v. ähn!. Werkzeugen für Verbrecher 
(Henfer-, Spieß-R.) u. übrtr. (vgl. Zuht-R.); ſprchw.: 
Sich ſelbſt eine R. binden x. — 3) (f. 1) eine Gerte 
od, ein Körper v. aͤhnl. Form, auch v. andrem 
Stoff u. zum. v. großen Dimenfionen (vgl. Stange, 
Stab x.), 3. B. vom Hirtenftab. 3. Mof. 27, 32; 
ferner 3. B.: Veitſchenſtock; Stangen der Wind: 
müblenflügel (od. des R-n»Zeuge); beim Zieh: 
brunnen, jowohl die Stange, woran der Gimer 
hängt, als audı der Baum od. Schwengel, woran 
bie Stange befindl. ; die Stange in der Mitte v. 
Getreides, Heufchobern ıc. , ſ. Zſſtzgn, fl. deren oft 
das Grundw. genügt, 3. B.: Angele, Leim, Meb-, 
Bünfcel-, Zauber-R. ıc. — 4) (f. 3) eine Mep-R. 
v. beit. Länge, ein (nach Ort u. Zeit vrſch.) Längen: 
maß, fo bei.: Die rheinländifhe R. = 10 (od. 12) 
Bus. — 5) weidm. — Schwanz, bef. vom Fuchs, 
Wolf ıc. — 6) das männl. Glied, penis, bei Men: 
ſchen u. Thieren, u. entipredyend: Die meiblihe R., 
elitoris. — 7) Als Bftw. 3. B.: R-n+-Bünbel; 
-Bifhercei), Angels.; ⸗Gänger, Einer, ber 
mit der Wünfchel: R. (f. d.) geht u. Erzeod. Waſſer⸗ 
adern entpedt; Kraut, Ferula x.; Dann, 
„Sänger; »Mustel [6]; »Nerve [6]; - Schlag, 
-Schläger, -Gänger; Segel, an einer jchrägen 
Rab; -Streid; »Zeug [3], ſ. 3. 17 ıc. 


Rülſch: 1) interj. — ratih, wutih, hui ıc. 
— 2) m., —es; -t: a) (f.1) der Hui. — b) ¶ . a) 
der Sturz einer rutfchenden (f. d.) Erd-, Steins, 
Fels: Maffe sc. u.: die niedergerutfchte Maffe, auch: 
Rutſche, f. — -en, intr. (haben, fein) ıc.: 1) 
fidy im Rutfch (f. d. 2a) bewegen, 3. B. von einer 
fleinen fchnellen Fahrt: Nufs Land, nah Berlin r. ıc.; 
ferner: Das Geld r, laffen, es leicht u. Schnell auss 
geben, flott leben ac. ; Etwas rutſcht od. es rutſcht 


damit, geht, fommt flinf vorwärts, v. Statten ıc. 


— 2) (f. 1) insbefondre: auf einem Körper fi 
fortichiebend bewegen, wobei oft der Begriff des 
Schnellen verichwindet, andrerfeits aber ter des 
durchs Scyieben erzeugten jchlorrenden Geräufches 
hervortritt, vgl. ſchurren u. gleiten, das v. glattren 
Flaächen u, geringrer (unbörbarer) Reibung bei der 
Bewegung gilt, — v. leblofen Körpern u. leben: 
den Mefen, hier ſowohl unabfichtl. ala abfichtl. ; 
auch tr. m. Angabe der Wirkung: Sid die Hofen, 
Kniee entzwei (od. dur) r....— 3) Als Bſtw. z. B.: 
Rutſch-Bahn, »-Berg, zum Herab:R., zu Rutic- 
Bahrten (od. -Partiecen) eingerichtet sc. — er, 
m., —; up. : 1) Giner, der ruticht. — 2) Art 
fhnellee Tanz, Galoppade. — 3) Als Bſtw.: 
R.Recht, das des R.-Zinfes, deſſen Termin 
ſtreng einzuhalten ift, weil er mit jedem (im Boraus 
beft.) fpitern Termin fich verdoppelt. — -ig, a.: 
leicht rutfchend. — Rütte, f.; -n: Aalraupe. 


Rütt-eln, tr. (refl.), intr. (haben): 1) in 
furzen, aber ftarfen Schwingungen ſchüttelnd bes 
wegen: a) m. blofem Obj.: Etwas r. (u. jdütteln) 
ıc. — b) tr. m. Angabe der Wirkung: Grwas durd, 
unter einander r.; ed aus einander r.; Einen aus dem 
Schlaf r. ar. — c) intr.: An Etwas r. ac. — 2) intr.: 
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f. planen 2; wannen 2. Dazu: Nüttel-Weier,  üüitteln (T. gerer.): Rütt-Stroß, das beim Dre: 


-Weibe. — 3) (Handibuhmah.) m. dem ſ. q. 
Rüttelholz die Nähte glätten. —-en, tr.: heftig 


chen geknickte, frumm u. wirr in Bündel gebundne 
St. (Krumm-, Wirr-St.). 


S 


3: 1) ein Saufes u. Ziſchlaut u. das Zeichen 
dafür, der Buchitabe: Die lateinifden & (od. Effen), 
auh: Das & vd. das S-förmige Mundſtück am 
Fagott. — 2) verfürzt: a) für (auf 8 ausgehnde) 
Formen des beft. Artikels, das, feltner: des, 4. B.: 
In's Teufels Ramen. — b) fürs Fw. es. — c) vralt., 
munbdartl. ft. fie: Die Blümlein, ſchau, wie treten'# 
an x. u. in der Anrede (ichwäb., öftreich.): Kom⸗ 
men’s nur herein! zc. — d) mundartl. = ihr (Mz. 
v. du): Geid’# denn ganz auf den Kopf gefallen? — 
3) Als Abkürzung, z. B.: ſ. = ſiehe; S. — Seite 
od. (wie St.) = Sankt x. 

Sa! (for. #4), interj. der Aufmuntrung = 
frifh! Iuftig! drauf u. dran! ae. ; oft verboppelt, 
vgl. bopia, heifa, ſ. auch Taufendiafa. 

Saäl, m., -(e)8; Säle; Sälhen: ein v. den 
am. MWohngemächern durch Höhe u, Weite des 
Raums fich unterfcheidendes Gemach; zum. in ge: 
hobner Rede: eine hohe, weite Räumlichk. übrh. 
(als Verallgemeinrung od. als Nachball der ältern 
Bed.: Wohnung, Haus), f. nam, : Aus den verfchwie- 
genen | Semäcdern meines Frauen. S-#. 34. — Nld 
Bſtw. z. B.: S.-Dede; »Miethe ac., f. ferner 
Sahl u. Sal, 

Säät, f.; en: 1) das Sien, eig. u. übrtr. — 
2) (1. 1) das Geſäete od. zu Siende: a) eig.: der 
Same zur Aderbeftellung für die künftige Ernte. — 
b) übrtr. auf Etwas, woraud etwas Andresreifend, 
ſich entwidelnd hervorgeht. — e) übrtr.: Etwas, 
das maflenbaft, wie die vom Saͤmann geiworfnen 
Körper verftreut ift od. fo niederfällt, nam, v. Ge: 
ſchütz. — 3) das aus der ©. ſich Entwidelnde, 
Hervorfeimende ; eig. (f. 2a), nam. das feimende, 
fproffende, — das auf dem Halm ſtehnde Getreide 
u.: das Feld mit dem Getreide, die Flur, — audı 
zum. ausgedehnt auf junge Pflanzungen; aud) 
bildl, u, übrtr. — 4) niedrd. für Samen (ſ. d.) 
allgm. ; oft v. Olpflanzen (auch diele felbit, vol. 
Kobl-, Lein-, Ol, Rapt-, Rüb-S.), fonft allgm. hochd. 
nur in der Berbind.: In S. fhießen. — 5) (My. 
uv., f. Fuß A) ein Feldmaß. — 6) Als Bſtw. z. 2. 
von dem zur ©. Beilimmten: &.- (od. Samen-) 
Bohne; »Ürbfe; »Gerfte; Haferz Korn 
(auch übrte.); -Roden; »- Weizen; Wide x.; 
ferner 3. B.: ©. Help [3]; ,Gans, Anas sege- 
tum; +-Gras, Windhalm; «Hanf, der weibliche, 
famentragende H.; Huhn, Scolopax phaeopus; 
«Rräbe, Corvus frugilegus ; »Lafen, Säe⸗Tuch; 
Pflug, beim Pflügen zugleich das Säen beſorgend; 
Zeit. — -ling, m., -(e)8; —e: Saathanf. 

Sabb-e, f.; 0; -el, -er, m., —;5 0: fließen: 


ber Speichel, — -eln, -en, -ern, intr. (haben): 
Sabber fließen laflen; auch tr., refl.: Etwas, ſich 
voll f. x. ; übrtr. aufefeln Erguß widerlicher Reden. 
Dazu: Sabber- (od. Geifer-) Lak, +-Tu x. 

Säb-el, m., -8; us.; dien, ein: 1) S., 
(Sabel), langes Seitengewehr mit einfchneidiger, 
gefrümmter Klinge, urjpr. aus dem Orient ftams 
mend u. oft dem deutichen Schwert (f. d. u. Degen) 
entgegengeießt ; burfchif. (vgl. Hieb 1.) = Rauſch; 
ferner m. Bezug auf die Krümmung, 3. B.: Der 
ung(a)rifhe S., die gefrümmte Scheidenmufcel ıc. ; 
©.-bein, frummes, »beinig; «Bohne, Phaseo- 
lus vulgaris; „Fiſch, Schwert-F.;z -förmig; 
Buß, Bein; -Hieb; -Klinge; -Schnäbler, 
Gatt. Bögel, Recurvirostra sc. — -elhaft, -(e)lig, 
a.: jäbelförmig, gefrümmt. — -eln: 1) tr.: mit 
dem Säbel niederhaun x. 

Sadh-e, f.; -n; Säclein, elchen: 1) Rechtes 


handel „Proceß u. das dazu Anlaß Gebende, eig. 


u. Übrtr. 2. Mof. 18,22; 22, 9%.; 2. Aam. 15,3 %.; 
Eine S. wider (mit) Iemand haben, finden; Niemand 
kann in feiner eignen S. Richter fein; In S-n des AR. 
wider ıc. — 2) (f. 1) allam. Bez. für Etwas, das 
unperfönl. ift, aber in Beziehung zu etwas Per: 
fönl. erfcheint od. aufgefaft ift (vgl. Ding, Safe, 
Dbjeft, Angelegenheit ıc., Begebenbeit, Borfall, Affäre, 
Handel, Geſchichte xc.), fo nam.: a) im Gafk zu 
Berfon (f. d. 2g; m). — b) prägn. entgegengeleßt 
Allem, was nicht weientlich zum Gaftd gehört, fo 
infonderbeit dem Zeichen dafür (Wort, Namen): 
Die Namen tbun Nichte zur ©. ; Das ift Nichts zur ©. ; 
3ur ©.!; Bleibt bei der ©, ! beugt niht aus!; „Wenn 
id nur 200 Thaler hätte.“ Das ift die S., Das, wors 
auf es eben anfommt, der Hauptpunft der Schwie- 
rigfeit sc. — c) mit Artikel, Fw. u. Ew., ent- 
fprechend dem Neutr. diefer Wörter, z. B.: Die 
©. — Das; Diefe, jene S. — Dies, Zenes; An diefe 
©. [daran] habe ih nicht gedacht; Was iſt bei der ©, 
zu thun ? [dabei] ; Es iſt Etwas an der S. [daran] ıc.; 
Das if eine ©., die x. [Etwas, das ıc.]; Zede ©. 
[Alles] hat 2 Seiten; Gine wichtige, gefäbrl., große, 
mißl. ©., etwas Wichtiges ıc.; Es ift eine böfe ©. 
ums Lügen sc. Ferner in Mz. (f. d): Wichtige, ge 
fahrliche x. S-n. — d) allam. Bez. v. förperlichen 
Dingen in Bezug auf Perſ., denen fie gehören, zu 
einem Zweck dienen od. dienen koͤnnen x., munbs 
artl., Folleftiv in Ez., nam. aber vereinzelt in Mz.: 
„Wat find Das da für S-ı aufdem Tifch ? wen gehören 
die S-n?* Das find meine S-n zum Malen, Zeichnen, 
Schreiben x.; Da liegen Briefe u. Badete, die S-n 
müffen zur Poſt; Die S-n des Reifenden, Seine S-n 
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zuſammenvacken; Sehr (umordentl. in feinen S-n fein 
x.;f.auch: Sieben-S-n. — e) eine Angelegenheit, 
infofern fie @inen od. Etwas berührt, betrifft, 
einem gewiſſen Kreis angehört ıc.: Mit Zemand 
gemein(fhaftlih)e S. maden, haben ꝛc.; Sid in einet 
Andern, in fremde S-n mifchen; Zede Partei nennt ihre 
©. die gute ©. ıc. u. nam. m. Genit. od. beſitz⸗ 
anzeig. Fw.: Über S-n ver Politik, des Staatäwefens, 
bes Baus, Deich, Forſtfachs ıc. urtheilen,; Kämpfer für 
die S. Gottes, der Religion, der Kirche, der Piaffen ıc. ; 
Wie ich mich ernähre, Das ift meine ©. ; fümmre du did 
um deine S-n x. — f) Bh., Lage, worin Jemand 
verwicelt il, wovon er abhängt ıc. — 8) (I. 
Ding 2c) : Unverridteter S-n x.— h)alsverhüllender 
Ausdr : Seine S-n [Mothdurft] verrichten; Die ©,, 
S-n. Menjtruation. — i) vrfl.,gw. Sädelden, 
Kieinigfeiten, einerfeitd m. dem Begriff des Unbe— 
deutenden, andrerfeits des Niedliiben, Hübicyen ıc. ; 
aub zu c; dx. — 3) Als Bitw., nam. zu 2, 
z. : Sach-dienlich [2c], zu der in Rede ftchens 
ben ©. d., zweck-d. ; 4weck-, fachgemäß; »-Ertlär 
rung [2b], ſachliche E. (Gaſtz Wort-E.); »fällig 
[1], durch richterl Guticheidung verloren; »«Bübrer: 
a) [2e] Geſchafts-Fe; b) [1] Sachwalt; »gemäß, 
ebienlih; „Kenner [2c], die in Rede ſtehnde ©. 
feunend; »Renntnis, »Runde, »fundig; ⸗Re— 
giſter [2b], MR über die in Etwas vorfommenden 
S-n, Inhalts, Gig Wort-R. ac; "reich [2b], 
inbaltsr.; Verſtand [2b], Ggip Wort-B.; 
verftändig, +»kundig; „Verzeichnié, egiſter; 
-Waltcer) [1], Anwalt, Advofat, walteriſch, 
-MWalterfhaft sc — lid, a.: eine Sache ans 
betreffend; in dem MWefen der Sache begrüntet ıc. 
(vgl. dinglich, objektiv, gegenſtändlich u. als Gyik 
perfönih): S-teit. — Saͤchlich, a.: 1) zum. fi 
ſachtich — 2) (Grammat.) zur Ber. des nicht 
männl. od. weibl. Geichlechts (neutrum). 

Sad, a., -eit: ſanft u. leile: 1) wenig merf: 
lih: a) fürs Gehör. — b) allgm., bei. auch von 
den Allmählichen ver Bewegung, des Fortichreitene, 
Steigens c., im Ggſß des Hafligen, Ungeftümen, 
Hefligen, Zaͤhen sc. — e) ua; b nicht jelten vrfl.: 
Sachtchen. — 2) mehr muntartl.: a) wohlthund 
für die Empfindung, Bebagen erregend, fanft 
(Gaſtz un f.). — b) adv.: fo, daß Nichts dagegen 
it = leicht. wohl ıc.: Das iſt ſ. möylid ıc. 

Sach, m.,-(e)d; Side (uv., f. 1e) ; Sidchen, 
lein, el: 1) (eig.) ein Behiltnis, gefertigt aus 
(gewebtem) Zeug — nam. aus Leinwand x. —, 
aus aeichmeitigem Leder u, ähnlichen, biegfamen 
Stoffen, die unten u. an der Seite gufammengenäht 
find, fo daß nur oben eine Dffnung fürs Hineins 
altbunte bleibt: a) Kleine terartige Bebäitnifle 
heißen gw. Beutel, u., wenn fie ſich in Kleidungs— 
ftüden befinden, Taſche; doch gilt auch hier, nam, 
füdd., S. — b) gw. v. großen Behältniffen: Den 
S wu, aufbinden ıc.; In den ©. Grwas ſtecken, Wolle 
fRopfen, Getreide fhütten; Gin ©. (voll) Getreide, Mehl 
x. — c) auch als ein (nach Ort u. Zeit vrſch.) 
Maß, — als ſolches (i. Glas 2f) m. uv. Mi. : Sie 
erhalten anbei 5 Sad Weizen, die Säde bitte ih um- 
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gehnd zurüdzufenden sc. — d) zu einer vralt. Art der 
Zubdesitrafe (dem ſ. g. Säden), wobei der Bers 
urtheilte, in einen ©. gebunden, ins Waſſer ge: 
worfen ward. — e) zum Fiſchfang, aus Nepzeug 
gefertigt, mit einer Borrichtung, den Rüdgang der 
Fiſche zu Hindern (Kehle), vgl. Reufe. — Ferner in 
Verbindungen, v. denen wir die bef. zu erwähnen: 
den nach grammat. Beziehungen ordnen: f) Gin ©. 
voll — eine große Menge ıc. — g) in Vergleichen: 
Wie ein S. — grob (f.-grob]; voll [v. Trunfenen]; 
ſchlafen [feft, unbewegl.]; binplumpfen zc.; Duntel, 
wie in einem &. ıc. — h) ale Obj.: Den ©. bei den 
4 Bipfeln haben, Etwas vollitändig haben, halten; 
Ginem den ©. vor die Thür werfen, Nichts weiter mit 
ihm zu theilen haben wollen, äbnl.: S. u. Seil auf- 
binden 1°. — i) Abhängig von PBräpof. (alphab.): 
Die Kape aus dem ©. laffen, Etwas, das man fchon 
hatte, fich wieder entwifchen laflen; Etwas, 3. 8. 
eine Predigt aus dem ©. fhütteln, vgl.: aus dem Ärmel 
2. ; Eine Fauft (f. d.) im S. machen, ein Knivpchen im 
©. [in der Taſche] ſchlagen, v. Einem, der feine Ge: 
finnung nicht offen zu bethätigen wagt; Laden u. 
Beinen in einem ©. haben, Beides zur Verfügung ; 
Einem Etwas in den ©. ſchieben, ſich davon frei 
machend, es ihm aufbürten; Die Bıeife (ſ. d. 1 u. 
S.Pfeife) im ©. halten, in den ©. fteden, ziebn ıc.; 
Die Kape im ©. kaufen, unbelehens u. fomit dem 
Betrug ausgeſetztz Etwas im S. haben, als Beſitz⸗ 
thum, zur Verfügung; Große Rofinen im S. haben, 
mit Dem, was man hat od, leiftet, großthun ıc. 
u. m. perfönl. Obj., hergenommen v. einer Art 
Ringfampf, wobei der Befiegte in den S. geichoben 
wird: Ginen in den ©. fleden, ftoßen ; ihn im ©. haben 
’.; Einen aus u. in den ©. fpielen ıc.; ferner: Es 
denft Zever in feinen S., auf feinen [&eld:] Bor: 
theil; Gin Narr in feinem &. fein, theils: ſich als 
Narr gebaren, um dadurd zu verdienen, tbeils: 
thöricht Etwas auf feine Unfoften thun ıc.; Mit S. 
u. Bad (f. d.). — 2) (f. 1) v. Rleidern: a)v. 
grobem Stoff, nam. bibl. v. grobhärenem Gewand 
als Zeichen der Trauer, Buße, demütbiger Selbit: 
erniedrigung x. — b) in Bezug auf die Form, 
weit u. bauſchig, fi nicht dem Körper anfchınies 
gend, fo: S.-Rod ıc. — 3) v. f.sähnt. Theilen des 
Körpers, 3. B.: a) v. den häutigen Falten unter 
den Augen ältree Perſonen sc. — b) ſcherzh. = 
Bauch, Want — u. nam.: c) anatomiich. — 4) 
ein eingeibloßner hohler Raum mit einem ins, 
aber o. Ausaang, ſ. SGaſſe. — 5) v. Pırl.: a) 
eine die, plumpe Perf. — b) mehr od. minder 
verüchtliche Bez einer Perſ., nam. (vgl. Balg): 
ſchaͤndliches W ibftüd wc. — 6) Als Bitw., 3. B.: 
S. Band, ftarfer Bindfaden zum Zubinden von 
Säden; »förmig; -Sans [3], Krovf-®.; -Garn 
[te]; »Saffelä]; -Beige, Heine, leicht transpors 
table; jGeſchwulſt [3a ıc.]; -arob [1g], ſehr 
9 5 -Hafe, fehlerhaft gepflünte Stelle; »Leinen, 
»Reinwand, grob, zu Säden; -Mann, aud 
pralt. Bey. für Plündrung; »Nadel, auch Art 
Fiſch, Syngnathus acus; Pfeife, Dudel-S., aus 
einem Leder⸗S. od. Schlauch u. damit verbundner 
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Bf. beftehend, Pfeifer; -Piftole, Puffer 
[1a], flein, in der Tafche zu tragen; «Rod [2b]; 
Spinne, Aranea saccata; -Träger: a) Laſt— 
T.;b) S.:Spinne; c) S-G&ans; d) Art Infeften: 
larven x. ; »Tud: a) S.⸗Leinen; b) [1a] Taſchen⸗ 
T.; »Ubr [la], Tafchen:U. ; ⸗Zwilch, zu Säden; 
-3wirn ıe. — Säh-el, m., -8; uv. ; -chen, ein: 
Feiner Sad, nam, Geldbeutel (vgl. Kaffe x.): ©.- 
Amt, Scap:N.; -Blume, Ceanothus; Kraut, 
Thlaspi bursa pastoris; -Meifter, Kaflenver: 
walter; Senf, Kraut ıc. — »(e)ler, m., -#; 
up. : Handwerfer, der Sädel, Felleifen, Ranzen se. 
fertigt (vgl. Beutler, Tafchner x.); auch — Sädel: 
meifter. — -en, tr.: f. Sad 1d. — Sadh-en: 1) 
tr.: in einen Sad od. ein fadartiges Behältnis 
hineintbun: a) Korn, Wolle f. ıc., in Säde füllen. 
— b) Berbredger f., gw. fäden (f. Sad 1d). — c) 
in Tornifter, Ränzel od. ähnl. Behältniffe paden, 
auch verallgemeint u. nam. oft m. dem Nbnbeariff 
des gierigen Anfichraffens. — d) (f. e) Speifen 
gierig, haftig in den Mund, Magen ftopfen; auch: 
Den Baud, Wanſt, fi voll ſ. — o) Geld einftreichen, 
einsf. — 2) refl.: einen Sad bilden: a) v. Klei- 
dungsftüden sc.: Kalten, Beutel werfen. — b) v. 
Sadgaflen (f. Sad 4). — e) v. Wolfen x.: fih 
ballen. — 3) (niedrd.) refl.: ſich fenfen; intr. 
(fein) ; finfen. — »er: 1) m., -6; up. : Arbeiter, 
der das Getreide beim Ausladen in Säcke fchlägt. 
— 2) interj. (for. fäder) Ausruf — zunächſt des 
Fluchs u. der Verwünihung, dann auch (val. 
Big 2c) der Ber: u. Bewundrung, — auch: 
Sader-ment (entitanden aus Safroment, vers 
ändert in Sapperment), »Tot ıc., dazu: Gin Sader- 
(Sapper-) menter, »loter x. = PDonnerwetters 
ferl xc. 

Sä-en, tr.: Samen ausftreun, eig. (auch ohne 
Obj., u. zuw. refl.: @räfer, die fi ſelbſt f.) u. oft 
bildl., v. Allem, was wie Samen feimt, fprießt, 
Frucht bringt. Bat. 6, 7; Hof. 8, 7: 10, 12 3; 
dann auch: Etwas, wie Samen, audftreun, bef, 
(f. Saat Ic) in Bezug auf die dichte Menge ıc., 
auch: Der Kanal, gefäet [dicht] voll Schiffe x.; Dünn 
gefäet, in geringer Menge vorhanden ıc. Als Dim. 
j. B.: Säle)-Mann, der S-de, Säer; ⸗Tuch, 
worin der Siemann den Samen hat ; ⸗Zeit, Saats 
3.1. — -er, m., -8; uv.: Siemann. 

Saft, m.,-(e)8; Säfte; Säftchen, lein: 1) 
in den organifchen Körpern zuMahrung u. Wachs— 
thum derſelben fich erzeugende u. cirfulierende 
Feuchtigfeiten: a) v. lebenden Wefen: Die aufge 
nommnen Stoffe in ©. u. Blut umwandeln; Kreislauf 
der Säfte; Stodende, faule, ungeſunde Säfte ıc. — 
b) in Bezug auf Pflanzen in friſchem Wachsthum 
u, Treiben. Mad. 1, 10: Wöm. 11, 17; fuk. 8, 6 x. 
u. übrtr. — c) ©. in Stoffen des Thier: u. Plan: 
zenreichs, die man genießt, beſ. auch v. fleifchigen 
Früchten sc. — d) übrtr. zu ce, als Bez. Deſſen, 
was Etwas für den (geiftigen) Geſchmack genießbar 
macht u. worin nährenve Kraft entbalten iſt: Obne 
Kraft u. ©.; ohne ©. u. Salz ıc. — e) (f. e) Säfte 
v. Pflanzen, eingedidt (Did-S.) od. getrodnet, ale 
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Arznei, nam. auch: eine zur Berhüllung bes fchlechs 
ten Geſchmacks in eingedickten Kruchtiäften enthaltne 
Arznei. Dazu fprchm. : Einem Etwas in einem Säft- 
Gen beibringen, Unangenehmes auf glimpfl. Weiie. 
— f) nam. bei ältern Chemikern auch v. unorgas 
nifchen Stoffen in f.sähnl. Konſiſtenz (f. e) ıc. — 
2) Als Bitw. 3. B.: &.-Barbe, aus Säften von 
Pflanzen od. Thieren bereitet, Ggſtz Berg-B.; 
Gang, ®. für cirfulierende Säfte, nam. in 
Pflanzen; -B@efäß, vgl.-Bang; »grün, f. -Barbe; 
„leer, +»lo&; »reich; -«Röhre, ſ. Gang; vollre. 
— -ig, a.: 1) faft:voll, sreich, «fehwellend ıc., auch 
zum. bildl. — 2) zotenhaft ſchmutzig. 

Säge, f.; -n: 1) zuw.: Das, was Jemand — 
od. was beit. einzelne Ber. Sagen, ihr Wort, ihre 
Mede, Aus⸗S. ıc.: Nah, laut Zemandes &.; Bon 
des Titanen | weifer ©. geihredt. &. x. — 2) (f. 1) 
häufiger: Das, was „man“ fagt, was die Beute 
fagen, das allgemeine Gerede (vgl. Gerücht ıc.). — 
3) eine durh ©. (2), nicht durch beglaubigte Zeus 
gen u. Urkunden überfommne Geſchichtserzaͤhlung; 
zum. auch mehr od. minder perfonif., gleichſam die 
Göttin der S. (vgl. Mothe. Tradition). Dazu z. B.: 
S-n-Beorfhung; ⸗Geſchichte;z »Zeit. — 4) 
f. Säge. 

Säge, f.; -n: 1) ein Werfzeug, deſſen Haupts 
beitandtheil ein dünnes gezähntes Stahlblatt (S.- 
Blatt) zum Zerichneiden v. Holz u. andern feflen 
Körpern (mundartl. Sage). — 2) (f. 1) Natur: 
gefh.: a) ſ.zaähnl. Glieder, 3. B. die gezähnte 
Waffe (Schwert), wozu ſich die Schnauze des S.⸗ 
Fiſches (Squalus pristis se.) verlängert ıc. — b) 
Arten der Dreiecksmuſchel, Donax, nam. D. den- 
ticulata. — 3) Fiſcher: großes Zugneg. — 4) Als 
Bſtw. (vgl. fügen), 4. B.: &.- Blatt [1]; -Blod, 
in Bretter zu zerlägender; »Bod: a) Kreuzgeftell 
der Holzhacker, das Holz darauf zu zeriägen; b) 
Maſchine, um zu zerfigende Bäume in die Höhe 
zu winden u. auf den Schragen zu legen ; »Keile, 
die Zähne der S. +» Blätter zu Feilen; -Bif& [2a]; 
-förmig; ⸗Gatter, ber Rahmen der ©. einer 
S.:Mühle; -Sehtell; »-Hat, Bild; «Holz, 
-Rlop, ⸗Bloche-Mehl, -Späne; Mühle, Bretts, 
Schneidte-M., - Müller; -Mufgel [2b]; 
«-Schnäbler [2a], Mergus serrator; -Späne, 
Mebl; »Wagen, bie ſich fortbewegende Unterlage 
des S »Blodts in S Mühlen; -Zabın ıc. 

Sägen, tr., intr. (haben): 1) mit Worten 
Etwas außern, fund thun, ausdrüden, — immer 
mit Beifügung des Geäußerten, dem Wortlaut 
od. dein Inhalt nach (vgl. reden, ſprechen, auch obne 
folhe Berfügung): a) Er fagte: 3a; nein; guten 
Tag x.; fein Wort ac. ; mas er denkt, (feine Meinung) 
offen, laut, frei v. der Leber weg ꝛc. Auch volksthüml., 
gleihfam das Unbelebte belebend: Krach! fagte der 
einftürgende Taubenfchlag x, — b) Einem Etwas ſ.; 
Ginem guten Tag ıc., Dant ıc. f.; Einem die Wahrbeit, 
feine Meinung f., — offen, ebri., rund ıc., ins Geſicht, 
unter die Augen ac. f.; Was ich dir fage, muß bir bein 
eigner Verftand (dein Herz ıc.) ſ. j Einem Etwas f. laffen 
burd einen Boten) ꝛc. — c) Etwas zu @inem f,, was 
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als Bez. für ihn gilt (f. e, mit abhäng. Sup), 
3. B.: Du zu ihm fagen; Die Kinder fagen meift zu 
ihren Eltern Papa u. Mama x. ; ſchwzr. auch m. Dat. 
ft. zu. — d) Etwas v. einer Perf. od. Sache (über die, 
felbe, in Betreff derfelben) ſ. Du fagft in deinem Brief, 
— bein Brief fagt — fein Wort davon x.; Wir fingen 
u. f. vom Grafen fo gern ıc.; Du haft v. Glüd zu f., 
fannft v. Glück f., haft Urſache, dein Glück zu preifen ; 
Das laſſe ich nit von mir f., ich dulde nicht, daß man 
folche Außrungen über mich macht x. — e) mit 
einem Sap (bireft od. indireft, ſ. a—d): Zu mir 
fagt er: „Du haft Recht“ (0d.: ih babe Recht od.: 
daß ich Recht habe) u. hinter meinem Rüden fagt er, id 
babe Unrecht; Er fagte, daß du Recht hätteft (habeft) 
od., du hätteft (habeft) Recht; Homer fagt v. den Kim» 
meriern, baß die Sonne fie nie befcheint ; Die Kimmerier, 
v. denen Homer fagt, daß ıc. — f) (f. e) Einen todt 
f., v. einem verbreiteten Gerücht, daß er todt jei; 
ähnl.: Man fagt Sie hier Bräutigam ic. Vrſch. das 
von die damit formell zufammenfallende Fügung: 
Sid v. Etwas los f., zur Angabe der Wirkung : ſich 
durch fein Wort davon losmachen. Ferner —: g) 
eingeichoben, in Bezug auf einen Ausdr., den der 
Sprechende in feiner Rede gebraudt, z. B. als 
Verbeßrung des Gebrauchten : Gr ift reih, — wohl⸗ 
habend, wollte ich f. »c.; ferner: Er ift wohlhabenn, 
man (od. ih) kann wohl f.: rei; Er ift wohlhabend, 
ja, e# ift wohl nicht zu viel gefagt: rei; Er iſt, ich will 
nicht f.: reich, aber doch wohlhabend ıc.; Das heißt, wie 
man zu f. pflegt, den Bod zum Gärtner fegen, zur Gins 
führung der gw. (ſprchw.) MA. ıc. ; Mit Erlaubnis 
zu f. = verzeihn Sie das derbe Wort ıc. ; ferner 
als Entſchuldigung für einen Ausdrud, den man 
wählt, weil man eben ſonſt feinen treffenden, 
bezeichnenden findet c.: Wenn id fo f. darf (kann); 
Daß ich fo fage u. bei. oft: fo zu f. ac. — h) impafl. 
Partic., 3. B. (f. g) eingeichoben : Er it — offen 
(od. ehrlich; grade heraus; im Vertraun; freng unter 
und 3c.) gefagt — ein Spipbubere. Nam. 9. gebraucht 
auch ſonſt das abjolute Partic. ; Diefes gefagt [nach: 
bem fie Dies gefagt; nach diefen Worten] verlieh fie 
sc. ; ferner: Das ift genug gefagt — deutlich (weitrer 
Worte bedarf es nicht) »c.; häufig: Geſagt, gethan 
(od. geihehen); So gefagt, fo gethan ꝛc., zur Bez., 
daß die That, das Geſchehne vollitändig dem Ger 
fprochnen entiprechend od. auch unmittelbar darauf 
erfolgt iſt; ferner: Wie gefagt — wie id) bereits 
gelagt habe; ferner zum. im Kanzleiftil : Der (vor«, 
mebr-) gefagte K. J. Schulz ıc., der erwähnte, beſagte 
xc.; häufiger fähl., ſubſtant.: Das Geſagte bleibt 
unter und; Ich nehme v. dem Geſagten Nichts zurüd ac, 
— i) Was ih f. wollte, Phrafe des fi darauf Ber 
finnenden, nam. auch bes nach einer Unterbrechung 
od, Abjchweifung darauf Zurückkommenden, vgl.: 
Vergeſſen Sie nit, was Sie f. wollten, Zuruf des, 
Einen in der Mede Unterbrechenden x.; ferner: 
Was (od. wie) ich Ihnen ſage [Das ift fo], Betheus 
rungss, Verfihrungsformel des Sprechenpen, vgl. : 
Was Sie f.! Ausruf des Staunens über etwas Ge- 
hörtes = Das iſt faum glaubl. sc. — k) Das muß 
man f.; Das kann ih nit anders f.; Ich müßte lügen, 
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wenn ich es anders fagte ac., von Etwas, das man ber 
Wahrheit gemäß nicht in Abrede nehmen fann, 
wenn man vielleicht aus Gründen aud) es lieber 
verſchwiege. — 1) imperativifch, als Ausruf des 
Staunens (vgl.i): Sag [vgl.: ich bitte dich] — um 
Alles in der Welt —, wie ift Das möglih ?; Sag Einer, 
was man nidt erlebt; Nun fag no Giner, ih babe 
Stüd!, nach dem Geichehnen wird es doch wohl 
Niemand mehr behaupten ıc. — m) v. Etwas, das 
fich in Worten nicht ausdrüden läflt, allen Begriff 
überfteigt: Es iſt nicht zu ſ.; es läſſt ih nicht f.; Er 
ift fo unartig, — ich kann's dir gar nicht ſ. (mie) od. : 
daß es nicht zu f. iſt ꝛc., vgl. diefelben od. ähnliche 
Bügungen in vrih. Sinn, 5. B.: „Er ift fhledt.* 
Das kann man nit ſ. [der Ausdr. ift nicht richtig], 
er ift nur leichtſinnig z „ KRommft du morgen?" Das kann 
ich nicht ſ., vorhersf., sbeftimmen, vgl.: Wer kann 
f., was gefchehen wird? — n) Das will ih nicht f., 
Das meine ich nicht ; Das will ich nicht gefagt haben, 
darunter nicht verflanden wiſſen, mehrdeutig, vgl. 
haben 12 x. ; ferner, ber wirfl. (ernflen) Meinung 
od. dem Thun (ſ. 8) entgegengejegt: Er fagt nur fo, 
es if micht fein Ernft — od.: er läſſt es bei den 
bloßen Worten bewenden ıc. — 0) bei Wiedergabe 
v. Zemandes Worten, zur Angabe der fprechenden 
Perf. eingeihoben, z. B. in f. g. apologiichen 
Spricdyw. ıc. ; ferner nam. oft: faglte) id, — fagt 
er, bei Wiederholung eines Geſpraͤchs ıc. — p) 
(vgl. 0) = wiederholen, 3. B. zur nachdrüdlichen 
Hervorhebung: Du, ih jage: du haft ihm ermordet xc.; 
jo audy als ein Mittel zur Klarheit, um in größern 
Perioden entferntere Saptheile, die dem Gerächtnis 
bes Hörers (od. Leſers) ſonſt vielleicht nidyt mehr 
gegenwärtig wären, zu refapitulieren. — q) Man 
(}. d.) fagt; die Leute ſ. zum. : fie f., v. Etwas, was 
allgm. (von der Menge) behauptet wird, vgl.: es 
beißt u. Gntiprechend: Etwas f. hören, durch bie 
allgın. Stimme vernehmen. Dazu: Das Hören-®. 
— r) Sid Etwas f. laffen, es hören; auch prägn. : 
ſich durchs Gehörte beftimmen laflen, darauf hören 
ic.; Sich Etwas nit 2mal, nicht lange f. laffen 10. — 
8) oft gegenübergeftellt vem Thun, der Ausführung 
des Wortes (j. bh; n): Das ift leicht zu f. (gefagt), 
aber ſchwer zu thun ac. — t) in Verbind. m. Ew. 
(ſ. d.): But f. für Jemand, für Etwas, Bürgichaft 
leiten; Wahr. (f. d.) ꝛc. — u) prägn. v. Wort 
u. Außrung als bedeutfam durch den Inhalt, zu: 
nächſt m. perfönl. Subj., dann verallgemeint, v. 
Allem, was eine Bedeutung od. Bedeutfamf. hat: 
Was will diefer Ausprud f.?, was bedeutet er? Mit 
einer Miene, welche zieml. beutl. das Gegentheil fagte x. ; 
Jemand hat Etwas zu f., fein Wort ift v. Bedeutung, 
Belang, Einfluß; Das hat Biel, don Etwas, Nichtt 
zu f.; Das will Nichts ſ. ꝛxc., auch: Viel⸗, wenig, 
nidhts-f-d ac. 

Sägen, intr. (haben), tr.: 1) Gtwas mit der 
Säge ſchneiden — u. ; zu diefem Zwed die Säge 
hin u, ber bewegen. — 2) (f. 1) übrtr., z. B.: 
a) auf ein Schneiden, Auseinanderbringen wie 
mit einer Säge. — b) aufs Hin: u. Herbewegen, 
z. B.: JIch mup die Darmfaiten f., fiedeln; Die Arme 
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fägten durch bie Luft; mit ben Armen durch bie Luft ſ., 
bei heftigem Geitifulieren ꝛc.; Den Hafer f., durch 
Hin» u. Herziehen des Streichholzes loder ab: 
ftreichen x. — ce) v. ähnl. Tönen, wie beim ©., 
nom. = ſchnarchen. — 3) Als Bitw. ſ. jagen 4, 
— Sägenhaft, a.: der Sage, Mythe angehörig, 
mythiſch. — Säger,m,, -8; u0.: 1) Zemand, der 
ſägt. — 2) Art Vögel m. ſägeähnl. Schnabel, 
Taud-@nten, Mergus. 

Sähl (vgl. Saat), ald Bitw. 3. B. in: ©. 
Band: a) (Web.) die längs des Tuchs hinlaufente 
fhmale Ginfaffung v. gröbrer Wolle (S.Leiſte; 
Gage x.); b) (Bergb.) die zw. der Gangmaſſe u. 
dem Nebengeftein liegende dünne Trennungsichicht 
einer davon vrſch. Felsart; e) Ring um den Pflug⸗ 
balfen, dieſen mit dem Bordergeitell zu verbinden ; 
Bud, KlurB.; »frei,-Gut, Hof, ſ. Sattel. 
frei a.; »Leifte, «Band (a); -Weide, Sal, Sar, 
Sobl-BW., Hohl⸗W., Salix caprea x. 

Sähn-e,f.;0: Milchrahm: Sahnden)- od. 
Rahm- (ſ. d.) -Käle; Kuchen; -Topf x. — 
"en, tr.: rahmen: 1) mit Sahne füllen. — 2) die 
Sahne abnehmen. — ig, a. : viel Sahne haltend, 
fett (v. der Milch). — Häig ıc. : ſ. feig ac. 

Bäit-e, f.; -n: 1) die aus Därmen od. Me: 
talldraht gefertigten faden⸗ od. fchnurartigen Kür: 
per, womit mufifalifche Inftrumente bezogen u. 
befpannt werden, — in Mj. auch zur Be. eines 
S-n:Inftruments. Weish. 19, 17; 2. Mön. 3,15 ıc.; 
auch bildl.: Wehmuth reift dur die S-n der Bruft; 
Die gleihgeftimmten S-n verwandter Seelen harmoniſch 
erklingen laffen ıc. ; ferner z. B. v. etwas zur Sprache 
Kommendem od. Gebrachtem : Eine ©. berühren, an» 
fhlagen ıc. ; fie fhlägt, Mingt an ar. ; ferner: Die S-n 
ändern, einen andern Ton anſtimmen; Andre, milbre, 
gelindre S-n aufziehn, aufziehn müffen »r. ; Seine S-n 
[vgl. Fordrungen] hoch ſpannen x. — 2) (1. 1) S-n 
od. ähnl. Schnüre ıc. zu andrem Gebrauch, 3. B.: 
Durch die S-n des Garns faufet das webende Schiff ıc. 
— 3) (Koblen)S., großer Korbwagen v. beit. Ins 
halt zum Fahren der Kohlen nad den Hammer: 
werfen. — 4) Als Bitw. (zu 1), 3. B.: S-m 
Bändtger, -KRünfler; j„Bezug, 1. B. 2; Ge— 
tön;+Halter, Brettchen zum Feſthalten der S-n 
einer Geige ı.; -Inftrument, Tonwerfzeug, 
durch Schwingung v. S-n tönend (vgl. Bogen- u, 
Taf-3.), in engrem Sinn: wo die S-n mit einem 
Plektron od, den Fingern geriffen werden ; » Klang; 
‚KRünftler, vgl. Ton-R.; » Spiel: a) S-nInftrus 
ment, auch bildl. [1]; b) Sp. darauf; -Wurm, 
Faden-W., Gordius aquaticus ic. — -ig, a.: bes 
faitet, — nam, in Zffpg m. Zahlw.: Die fieben-f— 
Reiter ac. — “ling, m. , —(e)d; —e: reiner, trodner 
Darın (urfpr. zu Saiten). 

Salbäd-er, m., -#; uv.: Quackſalber; lang: 
weiliger Schwäger. — -erfi, f.; —en: ſalbadern⸗ 
des Seichwäg, Geichwöge. — -erhaft, -(e)rifch, 
a.: falbadernd, — ern, intr. (haben): ſich als 
Salbader zeigen ; fhwögen, ſchwatzen, — aud tr.: 
Etwas (da)herrf. ıc. 

Salb-e, f.;-n; Sälbihen, lein: 1) (Argn.) 
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ein äußerlih zum Einſchmieren dienendes Heil: 
mittel, — auch übrtr.: Der Wein. ., deinen Bun» 
ben zu einer ©. ; Legt niht Die Schmeichelfalb' auf eure 
Seelen! .. | fie wird den böfen Fleck nur leicht ver- 
harſchen ı,; ferner auch v. Mitteln, deren Gin: 
ſchmierung magiſch wirft: Cine ©., ſich ichußfent zu 
maden; Seren», Zauber-8, ıc. — 2) nam. bei den 
Alten u. den Orientalen: wohlduftende Die und 
Kette, zum Ginreiben des. Körpers, bef. v. Händen, 
Füßen u. Kopf (jet meiſt nur noch für Haar u. 
Bart), wie auch zu gottesdienſtl. Gebrauch (vgl. 
Salböl), oft bibl., auch bildl. (vgl. Wohlgeruch), 
J. B. Hope. 1,3 10. — 3) Außerdem hochd. nur in 
techn, Anwend,; a) Anat.: (Haut-)S., eine in den 
Talgdrüſen fich abjondernde fettige (Haut u. Haar 
einölende) Maſſe. — b) Shiff.: eine Muffe zum 
Beſchmieren des im Waller gehnden Theile des 
Schiffs. — c) obrd. auch: ©., Salb (n.) ft. 
Schmiere; Wett ic. u. übrtr,; eine Mede, worin 
Alles durcheinander ift (Geſalb, Salbaderei), dazu: 
falben, Salber (Salbader). — 3) Als Bitw. (vgl. 
falben 2), 3. B.: S-n-Büdfe;, -duftend; 
Kram ıc.— -en, tr.: 1) beitreichen, beſchmieren: 
a) mit duftenden Salben (ſ. ». 2). — b) (if. a) 
Leichen einbalfamieren. 1. Mof. 50, 2; Mark. 16, 1 
x. — c) mit Salböl heiligen, weihn: Etwas f., 
bibl. 1. Mof. 31, 13 x. ; bei. : Ginen f., zum Priefter, 
zum König f. ».; Der Gefalbte (des Herrn), v. Königen 
u. Prieſtern; infonderheit — Meifias. Übrtr.: 
Geſalbt [geweiht, erforen] zum Stellvertreter hab’ ich 
dich | der ganzen tollen Dichterlingsgenoſſenſchaft x. ; 
auch: Heute war Alles friedl. u. wie mit einer böbern 
Milde gefalbt u. — d) mit Heilfalben beftreichen : 
Einem die Augen f. (mit Augenfalbe) x. — e) mehr 
munpdartl. auch: mit fett sc. beichmieren. 2. Mor. 
29, 2; Schuhe ıc. f.; Die Räder eines Wagens, einer 
Maſchine ıc,, den Wagen a. f., auch übrtr. u. 3. B. 
(eig. ſcherzh.): Ginen ſ. od. : ihm die Hände f., durch 
Beitechung bei ihm unfre Angelegenheit in beijern 
Gang bringen, fördern x. — f) (il. e) nam. 
nieded, allgm. = (be)ichmieren, bejubeln, aud : 
Einen f., auſchmieren, betrügen, — g) Einem ven 
Budel mit Buchenholz ſ., fcherzb. : ihn durchprügeln, 
vgl. Schmiere x. — 2) Als Bilw. (vgl. Salbe 3), 
3. B.: Salb-Gefäß; -Geräth; -ÖL, nam. 
[te] x. — -enhafl, a.: falbenartig. — Hälb- 
ling, m, , —(e)8; —e: Art Fiſch, Salmo salvelinus 
(vgl. Sitmling). — Salbung, f. ; -en: das Sals 
ben, f. d., nam. 1c, u. fo aud v. dem Geift der 
heiligen Weihe, — nicht jelten aud) iron. v. Ton 
u. Sprache jchlechter Predigten, dem vermeint: 
würbevollen Gebaren vieler Geiftlichen x. Dazu: 
S-treid, »vollx. 

Salm, m., -(e)8, en; —, eu: 1) (lat.) 
Lachs. — 2) (gr.) nam. niedrd. = Pſalm, aud) 
übrtr, wie Sitanei. — Sälmling, m., —(e)d ; -e: 
junger Lachs (ſ. Salm 1, vgl. Sälbling). 

Salpet-er (lat.), m., -8; uv.: (Chem.) fals 
peterfaures Kali, ein Salz, theils ale natürl. Aus: 
wittrung des Erdbodens, theils in eigens eingerich⸗ 
teten Plantagen gewonnen, zu arzneil. u. gewerbl. 
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Zweden benugt, nam. zur Bereitung bes Schieß— 
pulvers; auch ausgedehnt auf Verbindungen der 
&.:Säure mit andern Bafen, zur Darftellung des 
eig. S-#8 x. Als Bm. 3. B.: &.-Dampf; 
-&rde;-Braß;-Geift, «Säure; Hütte: -Rauge; 
efauer, „Säure (f. Salz 2 u. falneterig) ; 
-Gieder(ei); - Wand, zur S.-Beminnung x. — 
-(e)rig, a.: falpeter-ähnlich, =haltig; auch: S-e 
Säure (f. d.) = 1 Maß Stickſtoffgas + 11, Maß 
Suuerftoffgas (vgl.: Salpeterfäure = 1 Map Gtid- 
ſtoffgas + 21/5 Maß Sauerfioffgas) oc. 

Sälfe (mlat., it.), f.;-n: 1) Tunfe, heute 
meift in frz. Form Sauce, doch nicht felten (nad 
2. Mof. 11, 8 ac.) Übrtr,: Mit bitten Sn x. — 
2) Schlammvulfan. 

Salve (lat., fpr. -we), f.; -n: Ghrengruß 
durch Abfeurung v. Geſchuͤtz; verallgemeint: das 
gleichzeitige Abfeuern einer Menge Geſchuͤtz. 

Salj: I. n.,-e8; —e: 1) Ghlornatrium, eine 
in der Natur fehr weit verbreitete chem. Verbin: 
dung, nam. als Würze der Speiſen unentbehrl. 
(daher: Speifer, Rode, Kühen-S.), außerdem von 
vielfaher Anwendung in der Technik —, theils aus 
der Erde gegraben (Stein-®.), theild aus dem 
Meereswafler gewonnen (See⸗S.), theild durch 
Sieden aus S.-Duellen od. »Brunnen, Soolen 
(Brunnen-, Quell», Sool-, Sub-&,): a) Bei den Alten 
galt Beſtreun bes Bodens mit ©. als Zeichen, daß 
er wüft u. unfruchtbar liegen bleiben folle (waͤh— 
rend es jegt in geringrer Menge zum Düngen ver: 
wendet wird, Dung-S.). — b) Binen Sceffel ©. 
effen — an einem Drt, lang dort verweilen; mit 3e- 
mand, lang mit ihm umgehn, fo daß man ihn ger 
nau fennt, — c) Du hättet dem Bogel ©. auf den 
Schwanz fireun müffen, ſcherzh. Spott gegen Den, 
ber ihn vergebl. zu greifen geiudyt. — d) Rah dem 
Volksglauben deutet verjchüttetes S. auf Streit u. Zant, 
— e) S. u. Brot, ald Bez. des Nothwendigſten. — 
f) Kümmel — od. Pfeffer — u. &., zur Be. einer 
fchwarz (od. braun) u. weiß geiprenfelten Farbe. — 
g) S.u. Schmalz, als das Speifen fhmad: u. nahr: 
haft Machende, oft übrtr., val.: Ohne Saft u, ©. 
— h) Etwas ins ©. legen, einfalgen ; Ins ©. hauen 
— Bleif x. u, übrtr, : @inen, ihn bei Jemand ver- 
bächtigen, verleumden; Rod einen (faulen) Schinfen 
bei Zemand im ©. haben, Etwas begangen haben, 
wofür man bei Diefem noch zu büßen hat; Im ©. 
liegen, in der Brühe, PBatiche sc. — i) mit Rüd: 
fiht auf den fcharfen Geſchmack, das ätzende, 
beißende Bindringen des S-e8 v. etwas derb Gins 
dringlichem, Gepfeffertem sc. : @inen mit ſcharfem S. 
laugen, reiben ıc. ; Es, Eins, Prügel aus dem S. kriegen 
x. — k) Das, was geiftig als Würze dient (val.g) 
u. fodende Fäulnis fernbält, 3. B. von Geiſt u. 
Mig, nam. aud v. feinem Spott (f. i): Attifches 
S. S. der Ironie ıc.; Mol. 4, 6 1. ; auch v. Perf. : 
Ihr feid das ©. der Erbe... Wo nun das ©. dumm 
wird, womit foll man falgen? ꝛc. — 1) zum. vom S.⸗ 
Waſſer; nam. (dichteriich) vom Meer. — 2) (f. 1) 
veraflgemeint: chem. Verbindungen, die mehr od. 
minder dem Koch⸗S. aͤhnl. find, — nach den Fort: 
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fchritten der Chemie mehrfach mobificiert, beute 
nam.: eine Verbind. einer Säure (f. d. 2) mit 
einer Baſio. Darunter 3. B.: S-e als Arzneien u. 
fonam.: S. — (emalifhes) Kiech S. (ſ. d.)ıe. — 
II. a.: geſalzen, ſalzig (ſ. d.), — bei. attributiv, 
nam. dichteriſch: S-et Naß ıc., vom Meer, von 
Thränen; S-e Flutb x. — IU. Als Bſtw., nam. 
zu II, z. B.: ©.-Beere, Anabasis; -Berg- 
wert; »Binfe, Triglochin; -Brübe, f. 2ate; 
«Brunnen, Soole; »Büchſe, -Bäßhen; -Faß, 
ein F. mit S., auch v. Fleinern Gefäßen, 1. S. 
Mefte, -Bücfe; ⸗Fluth, Meer; »-Kührer, Einer, 
der ©. zum Berfauf umberfährt ; - Garten, flade 
Behälter, worin aus dem mit der Fluth eintretens 
den Meerwafler durch Verdunſtung des wilden 
Waſſers das See⸗S. gewonnen wird; +-Gafl, 
Runde, in den S.: Werfen Einer, ber fein ©. dort 
aw.fauft; »Sebirge; «Gehalt; -Geiſt, -Säure; 
«Graf, Vorftcher u. Richter in Sachen bes S.⸗ 
Weſens; -Gras, +-Binfe; Grube, vgl. Gr, 
Stein-®.; »Burke, eingelalgne; -baltig; Han» 
bel, -Hänbdler; -Haus, m. einer S.:Niederlage 
zum Verkauf; Secht, PöfelsH.; -Herr, -3un- 
ter, adeliger Pfänner (f.d.); Knappe, Arbeiter 
in den S⸗Kothen; -Korb; -Rorn, Heines S.⸗ 
Kryſtallz -Kotbe, die Siebehütte-in S.:Werfen ; 
«Kraut, Salsola; »Lafe; »Lede; -Mann, Ber 
fäufer; »Mefte: a) bölzernes S.-Kaͤſtchen mit 
Klappvedel; b) (fchlei.) die Hellvertretende Brauts 
mutter, die die Ehrenhut am Hochzeitstage bat; 
-Moraft; -»Natter, Coluber dione; »Rieder- 
lage, Hausz-Pfanne, Siede⸗Pf. des S.:Merfs; 
«Quelle, Soole; »fauer, m. S.:Säure chem. 
verbunden; -Säule. 1. Mof. 19, 26; -Gäure, 
eine durch Einwirkung dv. Schwefelfäure auf Koch⸗ 
falg entftehnde Flüffigf., eine Auflöfung v. Chlor— 
waflerftoffgas in Wafler; „See; -Giedercei); 
-Soole; »Gpindel, Wage; -Stein: a) Pfans 
nen⸗St. der S.:Pfannen, (S.“)Schepp; b) Stüd 
Stein:S.; -Steuer; Stock in Formen zus 
fammengefinterte S.:Maflen; -Stube, Reſervoit 
für die Soole; -Stüd, -Stod; -Thon, f.shaltiger 
Dolomitmergel, das fogen. Hafelgebirge bildend; 
-Tonne; -Wage, -Spindel, Aräometer zur Beil. 
des S.⸗Gehalts einer Soole; »-Waffer; «Wert, 
Anftalt zur S..Gewinnung (Saline1c.); + Weien x. 
— 2: ſ. Salfe. — -en, geſalzen (gefalzt), tr., 
intr. (haben) : mit Salz veriehn, eig. : @ine Speife 
f. w.; Steinfalg ſalzt beffer ald Brunnenfalz ıc. und 
übrtr., 3. B. (ſ. Sayig; k): Wir wollen mit Lieb’ 
u. Freud’ jeden Biffen f. w. fchmalgen [würzen] x.; 
Die Unterhaltung, Rede x. mit Geift, Wip, attiſchem 
Salz, feiner Ironie f. x. ; ferner (f. Salz fi): Einem 
den Budel f., ihn derb durchprügeln ; Ghriftus ſalzet 
u. ftrafet ibre Büberei ꝛc. Adjekt. Partie. : Geſalzen, 
ſalzig; auch übrtr. (f. Salz 1g; ku, vgl. gebfeffert). — 
“ig, a.: falzbaltig, nad Salz ſchmeckend: S-teit. 

Säm-e, m., -n; -n;5 -en, m., -6; uv.; 
Sämcen, lein: 1) eig.: der aus der Blüthe ſich 
entwidelnde, den Pflanienfeim in fich enthaltende 
Theil der Pflanze, danach übrtr., f. Saat 2a; b 
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(mumbartl. au fl. Saat 1; 3, z. B. 1. Mol. 8, 
22; If. 17, 11 1.). — 2) (f.1) der in den Hoden 
bereitete Seugungsftoff. — 3) (f. 2) Sprößling, 
Nahfomme, Nachkommenſchaft, Geſchlecht, nam. 
oft bibl. — 4) (f. 3) Brut u. Thiere zur Fort⸗ 
pflanzung. 1. Mof. 7, 3, nam. : a) bie Gier der 
Seidenwürmer (Graint). — b) (Fiſch.) Ein-, zwei, 
dreijähriger &., die Fiſch⸗, nam. Karpfenbrut im 
erften, zweiten, dritten Jahr. — 5) Als Bitw. 
(vgl. Saat 6), 3. B.: SAder [2]; -Baum [1], 
Reis; »Blafe[t; 2]; -Blatt, Lappen [1], Roty: 
levone; -Boden [1], f. Brudt-B. a; -Bobne, ſ. 
Saat ⸗B. ıc.; »Bruc [2], B., durch Anhäufung 
des männl. Samens verurfaht; -Dede [1]; 
-Drüfe [2]: -Bifch [A], zum Belegen v. Teichen, 
bei. S.-Karpien; -Bluß [2], Trivper; -Gang 
152); Gefäß [1; 2]; Gehäuſe [1]; -Hal- 
ter, «Boden; -Haut[i]; Holz, »Bäume; Käfer 
ft], Brachus, in &. lebend; Karpfen, f. Bild; 
Reim [1]; ⸗Kelch [1], k.⸗förmiges äußres S.⸗ 
Gehäufe; Klappe, «Blatt; -Rorn|1]; -Lappen, 
‚Blatt; »Ropde [1], aus S. aufihießender Schöß- 
ling; »Los [1; 2; 3]; - Mit [1], Emulfion aus 
ölhaltigem ©. (1. Mandel-M.); »Perle, Saat-P., 
die kleinſten B-n, ſ. BalS.; Reis [1], +Lode, 
nam. als Laß-R. (f. d.); Köbre [1; 2]; 
-Schule [1], aus S. gezogne Baum» Sc. ; 
-Staub [1], Blüthen:St.; -Strang [2]; 
«Thierhen [2], Infuſions⸗Th. im männl. ©. ; 
„Träger [1], den ©. tragende Pilangentheile x. 
— (-en,) fämen, tr. : nam. bei Schlefiern ft. fäen. 
— Säm-erii, f.; -en: f. Gefäm. Dazu: ©.- 
Handel, -Händler; -Berzeihnisn. — -iſch, 
a.: mit Fett gegärbt : ©..gar, +-Gärber(et); 
«Leder :c — -ling, m., —(e)8; -e: aus Samen 
gezonne Pflanze. 

Samm-eln, tr.: bewirken, baß Berftreutes 
(nicht bei einander Befindliches) zuſammen (auf 
einen Haufen) fommt, aud (1.3) 0.Obj. od. intr. 
(haben) u. (f. 4) entiprechend refl.: 4) m. unper⸗ 
fönt. Obj.: a) allgm. (vgl. b; ce): Die gerftreuten 
— Lidtftrahlen ı., Gedanken x. f. x. — b) (f. a) 
zur Hervorbringung eines (mehr od. minder) in fi 
geichloßnen Ganzen: Blumen in einen od. zu einem 
Kranz f.; Seine zerfireuten Auffäpe aus Zeitfchriften in 
ein Bud — m. einer Nüance: in einem Bud f.; 
Gaſtde für ein Kunft-, Naturalienfabinett x., Bilder, 
Münzen f. (f. Sammlung), vrſch. e, vgl.: Numis- 
matifer f. Münzen, Geizbälfe Geld (c) x. — ce) zur 
Anſchaffung eines Vorraths ıc.: Vorraͤthe für den 
Winter, Getreide in die Scheunen, Schäße ıc., Lumpen ıc. 
f., auch: Der Kranfe muß erft wieder Kräfte f., die ers 
fchöpften erfegend sc. — 2) m. perfönl. Obj.: a) 
bier gilt in der heutigen Proia f. gw. nur, wo die 
allmähgliche Bildung einer Schar, eines Haufens 
durch nach u. nad fih Zufammenfindende hervor: 
gehoben werben foll: Der Feldherr fammelte die flüd- 
tigen, zerftreuten Truppen wieder; Die Werber f. Trup- 
pen x., ſ. 5. Mof. 30, 4; 1. Chr. 16, 34; Ier. 29, 
14 x. — b) bei Alteren aber auch außerdem für 
das heut gw. verf., 3. B. bibl.: 4. Mof. 1,18; 11, 
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16; 21,16 2.; auch: Zu feinem Bolt, zu feinen 
Vätern ge- (od. ver) fammelt werden od. : ſich (wer-) 
f. = flerben. — 3) o. Obj., 3. 2. !entiprechend 
ic: pr. 10, 5; 9. 39, 7 . u. (f. 1b): Numis- 
matifer, die eifrig f. »c.; auch: Für einen Armen, für 
bie deutfche Flotte ıc, [Geld] ſ., Follektieren ; Ich habe 
fleißig für mein od, zu meinem Wörterbuch gefammelt ; 
Lange an Etwas ſ. ꝛc. — A) refl.: a) (f. 1a) Die 
jerfireuten Strahlen ſ. — felten: verf. — fih im 
Brennpunkt ; Die Baͤchlein f. fi zu einem Fluß ıc.; Et- 
was fammelt fih (an), es wird durch das nach u. 
nah Zufammenfommende eine Menge, Maſſe, ein 
Haufen (f. ec). — b) (f. 1a) Zemandes Gedanken f. 
ſich; fein Geif, Sinn, Gemürh, Muth fammelt fi ıc. 
u. ähnl.: Zemand fammelt ih [== feinen Geift]; 
Nun ſammle dich, fafle dich! ac. (ugw. fo: Sid in fi 
ſelbſt ver-f.). — c) (f. 2a, vgl. da; d) Um 12 Upr 
follten fih die Bürger auf dem Rathhaus ver+-f. u. 
fon um 10 fammelten fi einzelne Gruppen vor dem 
Haus ı.; Math. 24, 28; Pf. 59, 4; 142, 8; Richt. 
11, 3 0. — d) (f. 2b) bei Altern auch fl. veYrf., 
3. B. Ief. 48, 14; Ir. 4,5; 6,1 30. — 5) Als 
Bſtw. z. B.: Sammel- (od. Sammlungs-) Fleiß, 
F. im ©.; ⸗Glae, ⸗Linſe, zum ©. zerſtreuter 
Lichtſtrahlen; Mame, Wort, eine Geſammtheit 
v. Einzelweſen umfaſſend (Nomen collectivum) ; 
-Blap, P., wo Perſonen od. Dinge ſich ſ., zus 
fanmenfommen ; - Schrift, »Werf, eine Samm: 
lung verichiedner Aufläge x. enthaltend; -Su- 
rium, volfsth. Bez. für einen Miſchmaſch, nam. 
für elende Kompilationen; Wort, Name ıc. — 
-et x.: ſ. Sammt II sc. — -ler, m., -#; uv.: a) 
Zemand, der — u. infofern er — fammelt (f. d., 
nam. ic): Ein &, von Anekvoten, Antiquitäten ıc.; 
Aneldoten · x. &. — b) Reſervoir zum Anfammeln 
v. Waſſer nv. — -lung, f.; -en: 1) das Sams 
meln: Mit der ©. des Stoffs für mein Buch beſchäf⸗ 
tigt 0. — 2) das Sih: Sammeln (f. d. Ab), das 
Gefammeltfein, im Gaig zur Zerftreutheit, vgl. 
(f. 1): Die ©. feiner Gedanken u. — 3) das Ge: 
fammelte, das durchs Sammeln Zufammenge: 
fommne: a) (. fammeln 1b) Eine ©. v. Alterthümern, 
Gemälden ꝛc. — b) etwas aus Beiträgen u. Bei: 
fteuern Bieler Zufammenfommendes, nam. an Geld 
(Rollekte, |. fammeln 103 3): Eine ©. für die Abge- 
brannten ; zu wohltbätigen Zwecken veranftalten ıc. — 
e) außer a; b unübl., doch noch zum. v. Etwas, 
das fich geſammelt hat: Die ©. der Wafler nannte er 
Meer. 1. Mof. 1, 10. — d) vralt. fl. Ber-S, (von 
Berf.). Pr. 89, 8; Sof. 7, 10 x. — 4) Als Bſtw. 
f. fammeln 5. — Sammt: I. adv. in der Berbind. : 
©. u. fonders, v. einer Menge — alle (jufammens 
gefaſſt) w. jede (vereinzelt), ſ. allef.; ferner als 
präp. m. Dat. zur Anfnüpfung v. Etwas, das als 
Zubehör zu etwas Andrem, damit vereint, nicht das 
von gelondert u. getrennt ift: das v. der Prüpof. 
Abhängige ebenfo wie das Andre (verilärft: mit-f.; 
zu-f.), vgl.: Er reift mit dem Bürften (tiefer ift die 
Hauptperfon); Der Fürft f. feinem Gefolge reift mor- 
gen x, Als Bſtw. ſ. &ef. — II. m., -(e)8; —: 
©., Sammet, ein fanft u. weich anzufüblenter (eig. 
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u. zumeift feidner) Zeugſtoff v. eigth. Gewebe, 
wodurch auf der Oberfläche Fadenſchleifen entitehn, 
die aufgeſchnitten eine haarartige Bedeckung ers 
zeugen: Gerißner S., Ggfg ungerißner, ge die Faden⸗ 
Ihleifen nicht aufgefchnitten find x. ©., oft als 
Bez. des Kofibaren (auch für ©. — ferner 
theils in Bergleichen, theils gradezu als Bez. des 
Weichen, zart Anzufühlenden ıc. Als Bſtw. z. B.: 
S.rartig; -Banpd; »Blume, vrſch. B-n m. * 
artigen Blättern x.; »-Bürfte, zum Bürſten des 
S-4; +-Dede; »-Ünte, Anas fusca; ⸗öGras, 
Lagurus; ⸗Haut, j.sweihe; +-Hut; ⸗Kleid; 
Macher; -Meffer, zumAurichneiden der Faden 
Schleifen; Madel, worüber ſich die Fadenſchleifen 
beim Weben bilden ; +«Relte, Agrostemma coro- 
naria; «Rod; -Rofe: a) Rosa holosericea ; b) 
S.⸗Nelke 10.5; -Schub; -fhmwarz, tief u. gläns 
zend ih.; Stuhl, WebeSt. für. ; Teppich; 
-Bogel: a) Sericulus; b) Art Schmetterling, 
Papilio Priamus; »WBeber(ei); -weid, w. wie 
©.; zarte. — -en,a.: 1) aus, von Sımmt. 
— 2) für das Gefühl od. Geliht dem Sammt 
ähn!, (fammt-weid, «zart; fammthaft; fammtig). 
— Sämmt-lih, a.: ſ. gefammt, — -ling, m., 
—(e)8; -: Summtrod. 

Sams-Tag, m., —(e)8; —: Sabbaths-T., 
Sonnabend. — „täglich, a.: fonnabendlid. 

Sand, m., -(e)d; (—): 1) Mineralkörver in 
lofen Körndhen; im Belondern u, gw. — Duary- 
©.: a) 5. graben; S. des Meers, Ufers, der Dünen, 
Wuſten, Steppen x. — b) als Bez. einer großen 
Menge: Wie S. am M. x. — c) nam. bibl. Ber. 
fhwerer Laſt. Apr. 27, 3; Bir. 22, 18; Giob 6,3 x. 
— d) Sid im ©. verlieren, verlaufen ꝛc., v. Flüſſen 
2. u. übrtr. — 6) Etwas in ©. fhreiben, als leicht 
verweht u. fpurlos ſchwindend. — f) Einem ©. in 
die Angen ſtreun, fo daß er geblendet ift, nicht recht 
fehn fann x., oft übrtr. auf Augenverblendung, 
Täuſchung. — g) ©. in vielfachen Anwend., f. 
Form-S.; Streu-S. (dazu ſprchw.: Punktum! freu 
©. drauf, Das ift fertig, abgemadht) ; Uhr-, Stunden- 
S., fo noch oft S. zur Bez. der verrinnenden Zeit 
x. — 2) (f.1) ein aus ©. beftehnder, von ©. bes 
deckter Theil des Erdbodens, 3. B.: a) Diefer Ader 
it faft reinee S. [S.:Boden] ꝛc.; Der S. mahlt 
(f.d. 2) sc. — b) guw.: der mit ©. beftreute 
Kampfplatz (Arena) ; übrh. der Erdboden, nam. ins 
—* Zemand darauf geworfen wird: Einen auf den 

©. fehen, auch übrtr. (val. d). — e) = Ufer, 
Strand. Of. 12, 18 ı.; Über ©. u. See, weit weg 
[über Land u. Meer]. — d) (Schiff) = ©.; 
Bank. Übrtr. (vgl. ce): Einen auf den ©. fehen; 
Auf dem ©. figen, fein ꝛc. — 3) eine feinförnige 
ſandähnl. Maſſe, f. nam. Gries 2b. — 4) Nls 
Bſtw. 3. B.: ©.-Aal, Ammodytes vulgaris; 
‚Ader [2a]; -Aufter, auf S.:Grund; ⸗öBad, 
nam. (Ghem.): Erwärmung einer Retorte durch 
die des fie allfeitig umgebenden S-#; »-Bant, f. 
B. 1, nam. la; ⸗»Beere, Arbutus uva ursi; 
«Berg; »Boden [2a]; -Bohrer, der Brunnens 
gräber; Buchſe, Streu⸗B. m. Streu⸗S.; 
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«Doen, Hippophae; -Erz, in S.⸗Steinen 
brechendes; -Baß, Buchſe; Feld [2a]; -Fifc, 
"Aal; »&lohb, Pulex penetrans; »-Gebirge; 
Gegend; Glas, »Ubr; »Slimmer; «Gräber, 
auch als Thiername; Gras; -Örube, wo man 
©. gräbt; Guß, Metalle, nam. Gifen®. in 
Formen aus magrem S-e; »-Hafer: a) Avena 
strigosa ı.; b) Elymus arenarius; +-Salm, 
Arundo arenaria; «Safe: a) H. in S.⸗Gegenden; 
b) Art Bfeifs$., Lagomys ogotana; c) beim 
Kegeln, Ruf, wenn fein Kegel gefallen iſt; 
«Hügel; -Hubn, Tringa arenaria ; ⸗„Ilz, Aal; 
-Räfer, Cicindela; »-Rapelle, zu einem S.⸗ 
Bad; »Rorn, -Rörnden; -Rraut, Arenaria; 
‚Krebs, Land-R.; ⸗Kuchen, ſehr mürbe u. ſich 
lang haltend, aus Kraftmehl x.; Land [2a]; 
Läufer: a)S.:Huhn; b) S.-Käfer; e) (Schiff.) 
Fleine S.⸗Uhr, Log⸗Glasz »2od: a) S.:Grube; 
b) eine Raͤumlichk., meift ein Verſchlag unter der 
Treppe, zur Aufbewahrung von S.; -Mann: a) 
©.:Berfäufer; b) ſcherzh. Bez. für Müpigf., die 
gleihlam ©. in die Augen ſtreut; Meer, -Wüfe; 
‚Nelte, Dianthus arenarius ıc.; »-Pfeife, f. 
Pf. 2k; Pfeifer, Art Strand⸗Pf.; Reiter 
[2b], den fein Pferd auf den ©. fept; Kohr, 
-Schilf, «Halm; »-Schimmel, weißes Pferd, das 
wie mit ©. beftreut ausſieht; Stein: a) ein zus 
fammengefittetes Gemenge v. Duarzförnern ; b) 
eine ſchlechte Sorte Bernkein: -Torte, f. Kuchen; 
»Zrefpe; -Uhr, eine Vorrichtung, die Stunden 
nad) dem aus einem Gefäß riefelnden S. zu mei: 
fen; «Weg; ⸗»Weſpe, Sphex; -Wüle x. — 
„art, m., —(e)8: —: Sander. — -eln, tr., intr, 
(haben) : = Schluß eines Schrifts, Altenftüds 
Sand (f. d. 1g) darauf freuen, eig. u. übrtr. — 
-en, tr.: mit Sand beftreun, bejchütten, 3. B.: 
Das "Eifen f. ‚ beim Schweißen ıc. — er, m., -6; 
v.: ein giſch, Perca lucioperea, Sandart, Zander 
ic. — -erling, m., —(e)8; —e: Art Bogel, Cali- 
dris arenaria. — -ig, a.: viel Sand enthaltend; 
aus Sand beftehnd; auch zum. : ſandahnlich ıc. 
Sanft, a., -eft: frei v. allen Heftigen, Unges 
flümen, Rauben, Harten, Schroffen, Berlegenden, 
Beichwerlichen ıc. u. fomit: angenehm, wohltbund 
für die Empfindung ıc. (vgl. fact, (geilinde, leiſe, 
zart ».), aud v. Regungen des Gemüths: ruhiges 
milde, — im Ggſtz fowohl der maßlojen, wild 
leidenfchaftl. Erregung, als auch der rauhen Härte 
u. lieblofen Strenge x.; dann auch: folden 
Regungen u. Gefühlen gemäß u. entſprechend; fie 
hegend ; fe ausdrücend u. fundgebend ; fie ers 
vegend sc. ; ferner: o. fchroffe Sprünge, in alls 
mählichem Fortichritt u. Übergang, nam. v. alls 
mähl. Hebung od. Senfung bes Erdbodens. Mis 
Bw. nam.: S.Muth, f., j-er, milder, gelaß⸗ 
ner Sinn, ber nicht leicht in Zorn u. Aufwallung 
geräth (Ggſtz Eifer-M.), -müthiglteit) x. — 
Sänft-e, f.; -n: 1) (vralt.) Sanftheit, Sant 
muth. — 2) verfchloßner Tragſeſſel. Dazu: &- 
Trägern. — -en, tr.: fänftigen (1. d.). — 
Sanftheit, f. ; —n: das Sanftiein, fanftes Wefen 
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u. (m. M}.) Außrungen, Kundgebungen eines 
ſolchen. — Sänft-igen, tr. (refl.): fanft machen, 
lindern, mildelr)n, beruhigen ıc., — häufig im 
gehobnen Stil (vgl. in der gw. Profa: be-f.). 
Dazu: Sänftig-erlin), ung — -iglid, 
-lich, adv. : fanft. 

Hang, m., -(2)8; Sänge: das Singen u. — 
das Geſungne, Lied (ſ. Ge-S. 2; 3): ©. u. — 
Sing u. S.; Flüſtre meinem ©, j Melodieen zu! x, 
Als Bſtw. ſ. Ge-©. u. fingen. — -bar, a.: — 
Geſang geeignet, — (ge)fanghaft, fingbar x. 
S-teil — -t, f.;-n: (bibl. ) verfengte Ähren. 
— Süäng-eln, intr. (haben), tr. : unbedeutend od. 
Schlecht fingen, trallern. — Fer, m., -8; uv.: 1) 
fingende Berf. (weibl. S-in, ſ. 3): a) dt. Gefang 2a) 
Jemand, der — u. infofern er — Vokalmuſik vors 
trägt: S.-Ghor x. — b) (f. Gefang 3) fomohl 
vom Rhapfoden, als vom Dichter — in den ältern 
u. uripr. Vhen meift diefelbe Berf. —, gw. nur 
im gehobnen Stil. — 2) v. fingenden Bögeln (I. 
Gefang 2b), — auch im naturgefchichtl. Werfen als 
eine beit. Zunft v. Vögeln (ſ. Sang-, Singvögel). 
— 3) S-in, ältre Bez. für große Kanonen. — 
-erei, f.; -en: handwerls-, gewerbsmäßiges 
Singen. — N a.: in der Weife v. Sängern. 
— ⸗erſchaft, f.; -en: eine Geſammtheit von 
Sängern — u.: ihr Treiben, Weſen (Sänger- 
thum). — Sänghaft, a.: f. fangbar. 

Sarg, m., -(e)8; Sirge; Sirghen, lein: 
fiftenartiges Behältnis zur Beſtattung v. Todten: 
S. Magazin; +Tud ac. — =: ſ. Zarge. 

Safs, m., -en; —en: ©, S-e, Jemand, der 
— u. infofern er — wo angefeffen iſt, feinen 
Wohnfig hat, bei. ein Grunditüd befigt, — in 
engrem Sinn: ohne eig. Bürger zu fein (vgl. 
Hinter», Unter-S.; Wohner; Beifiger), weibl.: S-in. 
— -enfhafl, ; -en: Genoſſenſchaft v. Saflen. 
— Säffig, a. : 6, fefüg, ſeßhaft, angeſeſſen, an 
einem Ort feinen Mohnfg habend. 

Satan (hebr.:gr.), m., -8; -e: Teufel (ſ. d.). 

Salt, a., -eft: 1) genug, nam. verbunden: 
Genug u. # feltner, o. Nbnbegriff (f. 2) allein. — 
2) gw.(v [. 1): in einem Genuß dahin gefommen, 
daß das Verlangen vollfommen befriedigt ift, man 
alfo Nichts mehr davon verlangt od. (fi) dem über- 
drüffig mähernd) davon mag: a) neben refler. 
Zeitw.: Sid f. effen; fragen; hören; füffen; laden; 
ſchaun, fehn; trinfen; weinen; zanfen x. — b) mit 
nichtsrefler. Zeitw. (alphab.) in vrſch. Nüancen, 
4. B.: Etwas zum Genuß f. befommen (1), genug; 
foviel man davon bedarf od. genießen mag, nam, 
an Speif’ u. Trank; Etwas im Genuß f. befommen, 
foviel davon genießen, daß man nicht mehr davon 
mag; ine (zu fättigende) Perf. ſ. befommen, ihre 
Sättigung bewirken ; Nicht f. finden (1); Etwas f. 
haben (1), f. o.: befommen, aber au: Etwas od. 
Ginen f. haben, Desfelben überdrüffig fein, auch m. 
Genit. ft. Obj. (f. u.: fein, werden); S. hab ih ge» 
küfft, gelebt, geliebt (1 u. a) X.; Einen f. madıen, 
feinen Hunger flillen sc. ; Etwas f. ſchaun, fehn ıc. 
— fi daran f. fehn (a); ©. fein, wie überdrüffig sc. 
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m. Genit., ec. od. zum: von; ferner o. Kompfe: 
ment: feinen Appetit befriedigt haben, nam. am 
Eſſen od. Trinfen ; S. werden, wie fein, m. Genit., 
Mc. 0d. 0. Komplem. — c) ©. = f. feind, z. B.: 
So lebt, fo flirbt der Wilde, f., aber nicht überprüffig 
der einfachen Bergnügungen ae. — d) attrib. (f. 3; 4): 
S-e Säfte; Ein fer Bau; Der S-e weiß nicht, wie 
dem Hungrigen zu Mutb ift ꝛc. — 3) (f. 2) zum. faf: 
tit.: Sattheit bewirfend: S. war fein Tiſch; Gin 
f-er Tiſch . ; ferner: Sattheit befundend ıc. — 4) 
v. Etwas, infofern es v. einem Stoff mehr od. 
minder in fich aufnehmen fann : möglichit-Biel das 
von in fih aufgenommen habend: Eine f-e Salz- 
löfung x. u. nam. v. Karben — intenfiv: Tiefe, f-e 
Barbentöne; Ss Blau; S.-blau, »gelb, »grün, 
.rothb ac. — -t, f.; -n: 1) (0. M.) ſelten ſt. 
Sattheit. — 2) Napf, worin man Mil zum Anz 
jegen des Rahms hinitellt. — -el,m., -8; Sättel, 
(uv.); Sittelhen, (-chen): 1) ein dem Rücken des 
Meitthiers ſich anſchmiegender, darauf befeitigter 
Sig für Meiter; verallgemeint auch v. ähnlicher 
Vorrichtung zum Tragen v. Laften für Pad: und 
Saumthiere (Bad, Saum-S.). — 2) (1.1) vielfach 
tehn., 3. B.: a) (Mnat.) die obre Fläche vom 
Körper des Keilbeins (S.Bein; Türfen-S.); ber 
übern Nafenflügeln befindl. Theil der Nafe ıc. — 
b) (Bauf.) ein in die Köpfe zweier Prähle einges 
zapftes, fie verbindendes Querholz; zweihängiges 
(od. ©.:) Dad. — c) (Geolog.) ſ. Mulde 1b. — 
d) (Kochk.) eine Beilage v. Würften ıc. oben auf 
Gemüfen liegend. Dazu: Gin Gemüfe fatteln. — 
e) (Muf.) Steg v. Streihinftrumenten. — f) 
(Zoolog.) Name v. Schalthieren: Ostrea ephip- 
pium (6.-Mufdel); Anomia ephippium x. — 3) 
Als Bſtw. z. B.: S.-Baum: a) die frummen, 
das Serippe des S-8 bildenden Stüde Holz (&.- 
Bogen); b) an Windmühlen die Wellbäaume, wor: 
auf fich die große Welle der Ruthen dreht ; c) Name 
v. Bilanzen; »-Bein [2a]; -Bogen, -Baum (a); 
-Dad [2b]; 4feſt, f. im ©. figend, auch übrtr. ; 
jFiſch, Ephippus; -Gurt; ⸗Kiſſen, K. ftatt 
S-4;-Rnopf; -Rräbe, Corvuscornix; »Kröte, 
Brachycephalus ephippium; -Muſchel [2f]; 
-Pferd, f. Hand⸗Pf. b; -Tafhe, T. am ©., mit 
dem Gepäd des Reiters; "Beug, S. u. Zubehör 
sc. — -(e)ler, m., -8; uv.: Handwerker, ber 
Sittel, Bferdegeichirr, Cederarbeit an den Kutichen 
x. macht (vgl. Riemer): S.-Ahle; -Arbeit; 
»Befell; -Meifer, Nadel; Nagel; -Zwede 
x. — -eln, tr., auch o. Obj.: einem Meits od. 
Packthier den Sattel —— u. befeſtigen; ſ. auch 
Sattel 2d. — -heit, : das Sait⸗, Geſaͤttigt⸗ 
ſein; auch (ſ. ſatt 4): 4 Farben ac. — Sältig, 
a.: v. Speilen: rg u, fehr fatt machen. 
-en, tr. x.: fatt machen, Sattheit bewirken: 5 
Lebende Weſen, Perſonen, Thiere, ſich, — Zemandes 
Herz. Seele ꝛc. — Hunger, Verlangen, Begierde ıc. f.; 
mit Etwas; Dies fättigt ihn ac.; auch o. Obj.: Spei« 
fen, die fehr ſ. 20. ; Seine Seele ıc. ; feinen Qunger ıc.; 
fi f. — an (od. von) Etwas, in gehobner Rede auch 
m. Genit. Prev. 6, 3; Nachdem fie weinend ihr Herz 
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bes Grames gefättigt ꝛc. — 2) (f. fatt 4) Eine Flaſ⸗ 
figfeit f. (mit einem Stoff), foviel, wie fie davon in 
fih aufnehmen fann, darin auflöfen; Gefättigte 
Salzlöfung ; Bis fi die Flüffiaf. mit Chlor gefättigt ac. ; 
Gin gefättigtes Blau sc, — heit, Sältigkeit, f.; 
0: Sattheit. — Halt-ler: f. Satteler. — -lerki, 
f. ; -en: Handwerf u. Werkſtatt eines Sattlere. 
— -fam, a.: genügend, hinreichend, zur Genüge. 
Sap,m., -e8; Saͤtze; Sägchen, lein: 1) ber 
Sprung, infofern der Springende über einen 
Raum hinweg jeßt od. zu ſetzen ſucht. — 2) Das, 
was aus einer Fluͤſſigk. an feiten Beitandtheilen 
niederfinfend ſich zu Boden fept, Boren-S. — 
3) die Sefammtheit Deffen, was bei einem Trakta⸗ 
ment aufgelegt (aufgetragen), den Gäften vors 
geießt wird u, fo = Traftament, Schmaus. — 
4) eine Anzahl zufammengeböriger Geräthichaften, 
fofern die einzelnen die zum Gebrauch dienende 
Gefammtheit bilden u. zufammenfeggn, 3. B.: 
Ein S. Gewichte, ein größres mit den drin befindl. 
Einſatzgewichten; ähnl. : Ein S. Schachteln x.; @in 
©. Gezahe od. Berggezeug, Das, was ein Bergmann 
an Geräthichaften gw. braucht; Gin S. Stempel in 
Pochwerken, die in einem Trog arbeitenden; Gin S. 
Kegel (= 9) ıc. — 5) ein Gemenge v. Ingrediens 
zien im beit. Vh. der Zſſtzg, nam. im Feuerw. 
(vgl. Pulver-S., zur Zſſtzg des Schießpulvers ıc.) 
od. jonft, fofern fie zufammengeichmolzen werben, 
bei der Glas-, Gmailbereitung ıc. u. im Hüttenw. 
= Gihti ıc. — 6) etwas beit. Hin-, Feſtgeſetztes, 
fo: a) ein Gedanfe, der, in Worte gefafit, in beft. 
Form hingefept, hingeftellt wird; eine Behaup⸗ 
tung; der Ausfpruch eines Vernunft-Urtheils, 
⸗Schluſſes, ſ. 13; 16; 17. — b) die Feſtſetzung, 
Beit., wie es in Betreff v. Etwas zu halten ift, 
3.2. (vralt.) ft. Sagung (f. d. 2), allgm.: 3. Mof. 
22, 9 a, gw. aber in Bezug auf Maß u. Preis: 
2 Taffen, Das ift fo mein S.; Bel diefem Kaufmann 
hat Altes feinen beft. ©. xc., ſo Brots, Fleiſch ⸗S. (vd. 
«Sapung), sTare ıc. — c) eine Geldfumme v. fefts 
gelegter Größe, vgl. 23. — 7) bei Gaften, vie 
man an den Mund ſetzt, wie Trinfgefäße, Blas— 
inftrumente ıc.: Das, was damit vom Anfegen an 
den Mund bis zum Abiegen gefchieht, — nam. 
weidm.: Stoß ins Hifthorn. — Dazu techn. 
(alphab. nah dem Fach der Anwendung): 8) 
Bergb.: a) ©., Kunſt-, Pumpen-S., die Abtheilung 
bes durch eine Maſchine bewegten Pumpwerks bis 
zum Ausguß des MWaflers aus den Möhren. — 
b) f. 4. — 9) Buchdr.; die Arbeit des Sepers 
(i. d.), fofern er das zu Drudende aus Lettern zus 
fammenfegt, u.: das fo v. ihm Geſetzte od. zu 
Setzende. — 10) Feuerw., f. 5. — 11) Fiſcher!: 
die in die Fiſchtelche zur Vermehrung geiegten 
jungen Fiiche, nam. v. Karpfen, — 12) Gärb.: 
das Ginjegen der Häute in die Lohgruben; ihre 
Schichtung mit Lohe, auch: die Gefammtheit der 
fo geichichteten Häute. — 13) Orammat. (f. 68): 
ein in Worten ausgedrüdter Gedanke in Bezug 
auf die grammat. Vhe des Nusdruds. — 14) 
Hüttenw.: ſ. 4; 5. — 15) Kaſ.: die Quantität 


Sau 


Milch, die man auf einmal kaͤſt. — 16) Rogif 
(1. 6a; 13): ein in Worte gefaßter Gedanfe in 
Bezug auf feine gedankt. Richtigf., an u. für fid 
od. in Bezug auf Schlußfolgrung. — 17) Mathem. 
(f. 6a; 16): der in Worte gefaßte Ausdrud von 
etwas mathem. Bewiesnem od. zu Beweifendem. 
— 18) Metrif: bei Altern = Strophe. — 19) 
Muf.: a) die Kunft, Tonftüde harmoniſch zu 
fegen. — b) ein größrer od. Fleinerer, mehr op. 
minder in fi abgefchloßner Theil eines Tonftüds ; 
ferner auch: jeder muſikaliſch — in dem Tonftüd 
ausgeführte od. auszuführende — Gedanke. — 
20) Rechen. : die Art u. Weile, etwas Nuszus 
rechnendes nach den Megeln der Rechenk. aufzus 
ftellen (anzufegen) u. im einzelnen Fall: die Auf 
ftellung An-S.) im Ggfg zur Ausrehnung. — 
21) Redhtsfpr.: a) der Ichriftl. Vortrag eines Ans 
walts. — b) obrd. — Hypothek, Unterpfand. — 
22) Schäfer. (f. 6b): der feſtgeſetzte Antheil des 
Mengeichäfers an der Schäferei. — 23) Spiel. : 
das gefegte Geld (f. Ge), nam, bei Hafardfpielen:: 
das auf eine Karte gefepte. — 24) Stider.: ein 
Stidmufter, aus deſſen Wiederholung ſich die ganze 
Stiderei zufammenfept. — 25) weidm.: a) f. 7. 
— b) S. Hom-&., ein Bierrath v. Schnüren am 
Hifthorn. — c) bei den Thieren, wo für gebären 
ber Ausdr, ſehen üblich ift, nam. bei Hafen: dies 
Segen ter Zungen — u.: bie gelegten Zungen 
als Geiammtheit. — 26) Als Bſtw. 4. B.: ©.- 
Brief [216], Pfand:®.; -Hafe [25c], Seps, 
Mutter-$.; Karpfen [11]; -Särift [21a]; 
«Weide, Alte v. W-n als Seplinge (T. d.) zu 
Kopie W-n; ⸗weiſe, in einzelnen Sägen ; » Zeit 
[25c], Sep:3.; -3wiebel, getrodnet, um fie zu 
verfegen, Sted-3.1c. — ung, f.; en: 1) (mund: 
artl.) Tare, f. Sa 6b, — 2) (f. Sap 6a) die 
Feſtſetzung Deſſen, wie es zu halten it, u. das fo 
Feſtgeſetzte, Angeordnete u. Bingerichtete, — nam. 
auch v. den Feititellungen tagender Berfammlungen 
(f. Tag · S.). 

Sau, f.; Säue, -en; Säuchen, lein: 1) 
Schwein (ſ. d.), u. zwar ſowohl das wilde (Wild- 
&.), als auch das zahme, hier nam. das audges 
wachsne weibl. Thier. In der My. gilt S-en zu: 
meift vom MWildichwein, Säue vom zahmen. 
Sprehtw. ; Wer fi unter die Treber mengt, Den freffen 
die Säue; Seine Perlen vor die Säue werfen (f. 2) x. 
— 2) (f. 1): a) verächtl. Ber. v. Verſ., als 
unreinlich od. als moraliih in Schmutz verfunfen, 
als Freund v. Zoten sc. — b) Dintenfleds. — 
e) ein Fehler, Verſehn, 3. B. auch im Hüttenw. 
- - d) Verweis wegen eiwas Ungehörigen. — 
co) AB im Kartenipiel: Die ©. baben, bie beite 
Karte (f.f). — f) ¶ . e) nam. burſchik.: = Glüd, 
auch Schwein, S.⸗Glück u. in manden techn. Ans 
wend. — 3) Als Bſtw. (vgl. Schwein 3, mebr in 
Bezug auf zahme, wie Sau auf wilde Schweine), 
3. B.: S. (0d. Schweine) Aas, |. A. 1b; 2c; 
Auge, auch Bil., Paris quadrefolia; -Balg, 
auch Pfl., Chenopodium rubrum (&.-Tov); -Bär, 
ber, f. 8. 2b; -Beere, Solanum nigrum; 
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-Beller, Finder, zur S.-Jagd abgerichteter Hund ; 
»Bohne, Viciafabamajor ; »Borfle; «Braten; 
«Brot, Pilangenn. : Helianthus tuberosus; Cy- 
clamen ; Lathyrus europaeus x.; -Brud, von 
Mildfchweinen umgewühlter Ort; »-Diftel, Son- 
chus ».5-Bang, f. 8.1; 3; «Bendel, Peuce- 
danum offieinale; „Finder, Beller; +-Bilch, 
Delphin; Fleiſchz-Fraß, »-Breffen, fchlechtes 
Eſſen wie für Säue; -Garn, Ne, zum S.⸗ 
Fang; «Garten, eingehegter Blag zum S.⸗Fang; 
Glode, fe läuten — Zoten reißen; Gras, 
Ledum palustre; Haß, Hetbe, Hepiagd auf 
S-en; -Hirfch, meilt Schweine, &ber-$., Sus 
babirussa; «Hirt; -Hund: a) H. zur ©.:Zagd; 
b)H. des S.⸗Hirten; c) [2a]; d) Art Haifiſch, 
Squalus centrina; Hüter, Hirt; +Igel, 
Schwein.3.: a) der gw. J., mit längrer Schnauze; 
b) Stachelſchwein; c) [2a], dazu: S.-, Schwein 
Jgelei, »igeln; Zagd, «Zagen; -Kaftanie, 
Bunium bulbocastanum; «Kerl [2a]; Koben; 
-Roh [2a], unreinlicher, ſchmutziger K. ıc.; 
-Xraut, Hypochoeris ıc.; »-*ade, worin fid 
S-en wühlen; Leben [2a]; Leder: a) [1], 
vgl. : ſchweinsledernic. b) [2a] 1.2.2b; -Magen: 
a) nam. m. Füllung als Speile, Schwarten-M., 
&.-Sad; b) [2a]; -Maf; -Melde, «Tod, Cheno- 
podium hybridum; -Menſch, n. [2a]; ⸗Neſt, 
ein fauifches N. (ſ. d. lc; du. Hafen R.); Pelz 
[22]; -Pilz, Boletusluridus; -Rebe, Solanum 
dulcamara; »-Rüde, ſ. R; -Rüffel; -Gad, 
‚Magen [a; b]; ⸗·Schneider, der Schweine ver: 
ſchneidet, Faftriert; „Spieß, Fangeiſen bei ber 
©. Zugd; -Stall; »-Tanne, »Gras; »Tod, 
Melde; »Trant, vgl. »«Braß; «Treiber; -Trog; 
-Wirtbfhaft, ſauiſche sc. — -ber, a.: 1) rein 
v. allem Unflath, Entjtellendem u. Mißfälligem 
u. fomit einen wohlgefülligen, angenehmen Gin: 
drud machend (vgl. nett, zierlih x.). — 2) behut: 
fam u. forgfältig, wie etwas eines u. Zierliches 
behandelt werden muß. — 3) oft im Ganfinn (vgl. 
hübſch A): fo feind, wie es nicht fein tollte: Ein 
f-er Batron, Saft, Zeifig 2c.; ine f—e Geſellſchaft, 
Wirthſchaft ı.; Gin f-et Beben, Treiben x. — 
-(e)rer, m., -8; uv.: (Muüll.) ichüttelndes Sieb, 
den Gries v. den Hülfen zu trennen. — »erheit, 
f.; 0: das Sauberiein. — Säüb-erlih, a.: 
fa uber 1; 2. — -ern, tr. (obrd. o. Uml.): jauber 
machen; v. dem Uniaubern, Berunftaltenden, 
Schlechten sc. frei machen (vgl. reinigen, pugen 1c.) : 
Säuberung — SGäü-en, intr. (haben): 1) 
fäuiih mit Etwasumgehn, damit ſchmutzen, aaſen, 
— aud tr., refl., m. Angabe der Wirfung : Einen, 
fi voll f. 20. — 2) ſchmutzige Zoten treiben u. ſich 
darin gefallen. — -er: 1) a.: eig., Ggſtz zu füh 
(1.d.): den Geſchmacks- (u. Geruche-) Sinn eigth. 
afficierend, wie es 4. B. der Eſſig thut sc., auch: 
a) (Ehem.) S-e Salze (ſ. d. 2), mehr Eäure 
(ſ. d. 3) enthaltend als die neutralen. — b) S-es 
Gras, Butter, vom Vieh verihmäht, nam. aus 
Sumpfboden wachiend; dann auch: f-e6 Graf 
dringend: Ser Boden, an Naßgallen leidend, 
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fumpfig; S-e BWiefen sc. — c) S-er Wind, allam.: 
ein unangenehmer (ſ. d), eig. u. übrtr.; fpeciell, 
nam, bei Windmüllern: Wind bei bedecktem Him: 
mel 0. Regen (zumeiſt Nordwefl: u. Nordwind), 
Ggſtz: fpröder, troden bei hellem Himmel, zumeiſt 
Nordoſt- u. Oſtwind. — d) Ungemah, Mühe, 
Beichwer verurfachend; damit verbunden sc. ; un: 
angenehm, beſchwerlich ꝛc. — e) mürriich, ver: 
brießlich, unfreundlich ıc., fowohl v. der Gemuͤths— 
Rimmung als v. der Miene u. dem Ausfehn. — 
2) n.,-8; uv.: das Sauerfein (0. Mi.) od. die 
Säure — u.: etwas Saures, 3. B. (Kochk.) ein 
Geriht aus dem Klein (f. d. Aa) zu bratender 
Thiere, in Eſſig gekocht, — jenachdem es durch 
beigemiichtes Blut dunfelgefärbt ericheint od. ohne 
ſolches hell —: Schwarz« od. Weiß-S.; ferner mehr 
mundartl. (auch masc.) — fäuerl. Nachmolke; 
Eſſig; S.⸗Teig. — 3) m., -8;w.: a) ſ. 2. — 
b) Zemand, der fauet (ſ. Sauerei). — 4) ala Bitw. 
zu 1, 3. B.: S. Ampfler), Rumex acetosa ; 
Bad (Faͤrb. x.), B. in verbünnter Säure; 
-Braten, Gifig®B.; «Brunnen, kohlenſäure— 
haltiger Mineral:B.; «Dorn, Berberis vulgaris; 
-Sleifh, m. Gifig bereitet; Honig, Gijig m. 
H. eingekocht; Käſe, S.-Müd-R., aus abge 
rahmter j-er Milh; Kirſchez ⸗Klee, +Rraut, 
Oxalis acetosella ; »Robl, Kraut, geichnittner u. 
eingemachter Kopffohl; „Kraut, f. Klee; »Robl; 
Milch, j-e, geſtandne M. (f. S.-Käfe) ; -fichtig 
[te]; -Stoff, (Chem.) Oxygen, — mit dem 
Stid:St. Hauptbeftandtheil der atmofphärifchen 
Luft, dazu Sauerfloff-Salze, -VBerbindungen ıc.; «Fü, 
fauer u. füß zugleih; ,Teig, in f-e Gäruna 
übergegangner Brot:T. ale Oärungsmittel für den 
Mehl:T. ; oft bildl., f. 1. Kor. 5, 6 ff.; +-Topf: 
a) Gıfigfrug ıc.; b) f. au. [fe]: eine mürrische, 
f.sfihtige Perſ., dazu: »töpfig, »todpfiſch; 
-Waffeg, Brummen u. — »träi, f.; —n: 
Schweinerei, Thun u. Treiben eines Sauenben ; 
ihmugige Zote; etwas Einen mit Gfel u. Ber: 
achtung Grfüllendes (Sauwirthichaft ıc.). — 
Säüu-erlih, a.: ein wenig fauer: S-teit. — 
-ling, m., —({e)8; -e: 1) Sauerbrunnen. — 
2) Sauerfäle. — 3) v. Pflanzen, z. B.: a) Sauer: 
ampfer; b) Sauerdorn; ce) Sauerapfel ec. — 
Sauern, inte, (haben, fein): fauer werden, eig.: 
Die Milch, das Bier, der Teig fauert; bildl. (ber- 
genommen v. der Gifigbereitung): Es tft noch nicht 
in dem Faß, worin es f. muß, die Sache ift noch nicht 
zu Ende; ferner (f. fauer Id): Was nicht fauert, 
Das füßt nicht, was Einem nicht Müb u. Noth 
gemacht, giebt Ginem auch feine wahre Luft. — 
Säuern, tr.: fauer machen; mit Säure verfehn: 
Den Teig, das Brot f. (mit Sauerteig), auch o. 
Obj. u.: Der Sauerteig fäuert gut 1c.; auch: Der 
Kalt, versch. gefäuert [m. verfch. Säuren verbunten], 
als Flußfpatb u. Apatit ac. (vereinzelt auch intr. ft. 
fauern); Säuerung. — Säüf-en, off, föffe; ges 
foffen ; fäufft, fäuft, tr., auch o. Obj. u. — m. 
Angabe ter Mirfung — refl.: v. trinfen (f. d.) 
nad hochd. Gebrauch fich unterfcheidend wie frefien 
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v. eſſen, z. B.: Das Vieh, das Pferd fäuft (Waſſer) ac.; 
Diefer Menſch trinkt nicht, er fäuft; Wein, Bier, 
Schnaps ſ.; Sid toll uw. voll f.; Ginen Zechgenoſſen 
anter den Tifch, zu Boden f. [durch S. finfen machen]. 
Als Bitw.3.B.: Sauf-aus, m, (imperat. Hw.), 
-Bolt, Säufer; «Bruder, Genofßz -Gelag; 
‚Sefell(ihaft); „Gurgel, +-Hald, -Hans, 
«Help, Säufer; -Luft, -Tuftig; -Sad, Säufer 
x. — Säüf-er, m., —$; up.: eine dem Saufen 
ergebne Perf. (weibl.: S-in), auch o. Uml.; auch 
eine Raupe, Bombyx potatoria.. — -erii, 
Sauferei, f.; —en: das Treiben eines Säufers, 
Böllerei; Saufgelage. — -ifh, a.: dem Soff 
ergeben. — -ling, m., -(e)8; -e: Säufer. — 
Saügen, fog, ſöge; gelogen — u. fchwachformig 
— tr., intr. (haben) ꝛc.: eine Flüſſigk. langſam 
nad u. nach in jich ziehn; oft in engrem Sinn v. 
den Zungen ber Säugethiere (auch der Menſchen): 
aus der Mutterbruft Milch in ſich ziehnd trinfen 
(nam, bier finden fich auch bei quten Schriftit. 
Verwechslungen mit fäugen) ; ferner verallgemeint, 
bildf.: Etwas mit fortdauernd an fich ziehnder 
Begier in fich aufnehmen ıc. (vgl. fhlürfen, trinten, 
nutfchen, Iutichen ꝛc.); — auch mit Angabe der Wir: 
fung, tr.: Etwas leer f. ꝛc. u. refl.: Sid voll, fatt, 
di f. 20. ; Sich feft f. an Etwas; Wie meine Augen fi 
an ihren trunfen f.! x. u. zum. refl. ft. paſſ. ıc.: 
Das faugt ſich in der Zugend Obr, wird eingefogen, 
dringt ein ıc. Als Bitw. 4. B.: Saug(e-Ader, 
Lkymphgefäß; -Bertel, Milch⸗-Fe., noch von ber 
Mutter gefäugtes; +» Bitch, ſich feitsf-der: Echeneis; 
Gasterosteus ductor; »Blaide, Horn, Milde 
8. für zu fäugende Kinder, als Erſatz der Mutter: 
bruſt (Ludel); -»Ralb, - Lamm, f. »Kerfel; Loch, 
des Dachſes; -Bumpe, ſ. Ggſtz Drud-P.; Kohr, 
«Röhre, z. B. an Saugpumpen; »Rüffel, bei 
Inſekten; Warze, Bruft:W.; -Wert, Saug— 
pumpen-W. ıc. — Säügen, tr.: faktitiv zu ſaugen 
(j. d.), einem Säugling (v. Menſchen u. Thieren) 
die Bruft reichen, ihm fo tränfen, nähren; auch 
übrtr. Dazu: Säug-Amme; Saͤuge-Thiere, 
die Klaſſe der Iebendige Zunge gebärenden u. fie 
groß-j-den Nüdgratthiere. — Sauger, m., -#: 
uv.: ein jaugendes Wefen, lebend od. einigermaßen 
belebt gedacht, 3. B.: 1) v. Perſ., ſ. BlutS. x., 
ferner v. Thieren, fo: a) Inſekten mit Saugrüſſel, 
nam, — Floh; Blattflob sc. — b) Rand. : ein 
noch faugendes Zunge, nam. Sauglamm (auch m. 
Uml.). — e) Echeneis (f. Saugfiſch), aud m. 
Uml. — 2) v. Pflanzen, 3. B. Aquilicia sambu- 
eina; ferner Bez. v. Schmarogerpflanzen, nam. 
Monotropa hypopithyssc. — 3) Maſchin.: a) ein 
Hebläfe, das aus Raͤumen die ſchädl. Luft faugend 
fortſchafft. — b) Bumpenventil. — Säüg-er, m., 
-8; up. : 1) S-in, fäugende Perf. — 2) Saͤuge⸗ 
tbier. — 3) f. Sauger 1b; ec. — -ling, m., 
—(e)8; —e: 1) ein noch faugendes Kind od. Zunges. 
— 2) ſcherzh. v. blutfaugenden Thieren. — 3) ein 
au impfender Zweig. — Säü-haft, a.: in der 
Weiſe einer Sau. — -heit, f.; 0: Sauhaitigf., 
Sauerei. — fh, ſäuiſch, a.: fauhaft, ſchwei— 
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nifh. — Säül-e, f.;-n; schen: 1) Bauf. : eine 
fenfrechte, ganz od. theilweis freiftehnde Stüße für 
die Laſt eines Gebäudetheils; in engrem Sinn: 
mit freisrunder Grundform u. zur Unteritügung 
wagerechter, freiliegender Deden (val. Bieiler ıc.). 
— 2) (f. 1) ein aufrechtftehndes Stüf Zimmer: 
holz (Ständer), nam. als Etwas tragend; jo auch 
v. etwas Zufammengezimmertem: Die S-n einer 
Bettftelle, eines Kutfchaftens ıc., vgl. Pfoſten. — 
3) ein f-nsförmiger Körper, einzeln aufgerichtet 
als Mal. 3. Mor. 26, 1; 5, 7, 6; 2. Sam. 18,18 x. 
— 4) (1. 1) in Bergleichen u. bildl.: a) Etwas, 
das fich nicht rührt u. beivegt sc. — b) die Stüge, 
worauf Etwas ruht. Pr. 75, 4; 9i0b 26, I1 w.; 
auch v. Perf. Ier. 1, 18; Gef. 26, 11; Sal. 2, 9 ıc. 
— 5) (1. 1) etwas mehr od. minder S-n:För- 
miges, 3. B.: a) Wie des Dampfes S. weht; Des 
Springquells flüſſige ©. ꝛxc., auch v. Etwas, dem man 
nur durch die Abgrenzung in Gedanken ſolche Form 
giebt, z. B.: Der Drud der Luft-S. aufs Barometer ıc. 
— b) Die ©. des Rüdgrats (Wirbel-S.), auch bei 
nicht aufrecht gehenden Thieren ; ferner: ©.: am 
Gewölbe des Gehirns; in der Schnede des Ohrs; 
als Theile v. Pflangen; als eine Grundform v. 
Kıyitallen x. — e) Phyſ.: Die voltatſche od. gal- 
vanifhe Säule. — d) Drgelpfeife v. gleicher Weite 
in ihrer ganzen Höhe. — e) Kriegsk.: als vers 
fuchte Berdeutihung für Kolonne x. — 6) Als 
Bſtw. 3. B.: S-n-Baum [2], Säul-B., von der 
Dice zu S-n; -fürmig; -Buf; «Bang, Kolos 
nade; -getragen; «Halle; »-Rnauf, Kopf, 
Kapitäl; Ordnung, 1. D.5; -Reihe; ⸗Schaft, 
zw. Fuß u. Knauf; Stellung, Weite; -Stubl, 
Boftament, ein kurzer Acdiger Pfeiler, worauf die 
©. ſteht; -Weite, die Entfernung der einzelnen 
S-n v. einander ꝛc. — -ig, a.: fäulenförmig — 
od.: mit Säulen verfcehn (gefäuln), nam. in 
Zfisgn, 3. B.: Der 8.ſ-e Tempel zc.; Hoch- leicht .ſ. 
x. u. in Bezug auf die Säulenweite: Did- od. 
eng«; nahe⸗; fein» od, fchon-; mweit-; fernf. 11. — 
Säüm, m., -(e)8; Säume; Säumchen, lein: 
1) einfaffender Rand, eig. u. zunächſt v. Kleidern 
od. Kleidungsftüden ıc., nam. in engrem Sinn, 
infofern der Rand umgeichlagen u. zuſammen⸗ 
genäht (gefäumt) if; dann auch verallgemeint u. 
übrtr., ein einfaffender (vom librigen abjlechenter) 
Rand, theils im gehobnen Stil, theils in techn. 
Anwend. u. fo 3. B. auch als Name einiger 
Scneden, nad) dem Rand der Schale: Der glatte 
©., Buceinum vibex ; Der geftreifte S., B. erina- 
ceus ı. — 2) = S.-Laft (f. 3), am häufigiten als 
eine nad Zeit u. Ort wechſelnde Maß: u. Ger 
wichts⸗Beſt. — 3) Als Bitw. nam. zu 2 (f. aud 
Saumfal) 3. B.: S.-Efel, f. -Thier; »Laft, bie 
Ladung eines S.Thiers; -Nabt [1]; -Brad, 
für S.⸗Thiere; -Bferd, -Roß, ſ. Ahier; 
‚Sattel, eines S.:Tbiers; -Schlag, »Steig, 
-Biad; «Thier, ein Th. zum Lafttragen (nam. in 
Grbirgsgegenden), Bad:Th. ce. — (en), fäümen: 
4) tr.: mit einem Saum (f. d. 1) verſehn, eig. u. 
übrtr. — 2) tr. : Laſten durch Saumthiere transpors 
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tieren, nam, im Gebirgsgegenden (auch o. Obj.); 
ferner: Gin Thier f., ihm ten Saumfattel u. die 
Saumlaft auflegen. — 3) intr. (haben) u. refl.: 
fich verweilend langfam beweiſen (vgl. zögern, zau- 
dern) ut. tr. , faftit. = f. machen, aufhalten, vers 
zögern. — -er, Säümer, m., -8; uv.: 1) @iner, 
der fäumt, f. d. 1—3, nam. 2: Giner, der den 
Transport mit Saumtbhieren beforgt (dazu: S-i, 
Gewerbe eines S-8; f-n, dies betreiben). — 
2) Saumthier., — 3) Ariftotelesbirih. — haft, 
faümig,a. : faumend, langfamsträge. — Säümnis, 
f.; —ſe; n., fies; -Te: das Säumen; die Säu— 
migf. u. zum.: etwas Säumen Berurfachendes, 
das Säumente, f. Ber-S. — Säümfal, f.; n., 
—(e)8; 0: Säumigfeit; nachlaͤſſig-ſchlumpiges 
Meien. Dazu: Saumfelig, feinem Weſen nad) 
fäumig, Saumfeligfeit. — Sälrad),m., (et); 
-e: Sauerdorn. — Säüre, f.;-n: das Sauer: 
Sein u.: etwas Saures: 1) allgm. (f. 3): Die 
©. des Eiffige, unreifer Fruchte ıc.; Die fih im Magen 
bildende &. ꝛc. — 2) übrtr. (f. fauer fe) auf die 
Gemuͤthsſtimmung. — 3) (f. 1 u. Salz 2) eine 
chem. Verbindung v. einem den Baſen entgegen⸗ 
geienten Charakter (großentbeilg — doch nicht 
ausſchließlich — fauren Geſchmacks): Man unter 
ſcheidet nam. 2 Klaffen S-n: Sauertoff-S-n (wie z. ®. 
Schwefel-S.) u. Wafferftoff-S-n (4. B. Ghlormalfer- 
Roff-S.) ıc.; Die Salze (f. d. 2), in denen ih 3. ®. 
Shmwefel-S. verbunden, heiten fchmefelfaure Salze 
u. f. w. nad Analogie. — 4) Als Bſtw. 3. B.: S. 
bildend, »haltig x. — Bäls, m., —es; 0: 
1) das Saufen, der faufende Laut. — 2) (f. 1) 
raufchende Luft, Schlemmerei u. Wohlleben : Im ©.; 
im vollen S. ; in®.u. Shmaut ; in ©. u. Braus leben ıc. 
— Säüf-el, m., —; uw. : das Säufeln ; linder 
Saus (f. d. 1), lindes Wehn: S.Stimmeꝛc. — 
-ein, intr. (haben) »c.: leife, linde faufen, — 
auch (m. fein) : fich mit folchem Geräufch beivegen : 
Da fäufelt vom Dad mein Mobrentöpfchen [Täubchen] sc. 
u. tr.: Etwas f-d ausfprechen, kundthun x. : Die 
Haine, die Segen des Herrn uns fäufelten ı. u. mit 
Angabe der Wirfung: Die mir den Rummer aus dem 
Bufen, mid in Schlummer f. x. — Säüf-en: 1) intr. 
(baben, fein, val. fäufeln): den durch das Mort 
felbft bez. Laut hören laſſen (vgl. rauſchen, braufen ıc., 
wovon es fidy doch durch ein mehr dem aut bes 
Bucht. „S“ entiprechendes ziſchendes Pfeifen 
unterſch.) — u. : mit folchem Laut (die Luft durch— 
ſchneidend sc.) fih bewegen. — 2) intr. (haben), 
tr.: mit fäufelnden Tönen (fu! fu! rc) in Schlaf 
fingen (vgl. fullen x.); dann auch — fchlafen, 
nam. niedrd. in der Form: fufen. — 3) im Saus 
(f. d. 2) leben. — 4) zuw. tr.: Etwas ſad ber 
vorbringen ıc.: Hört du den Forſt, wie er mit feinen 
Wivpfeln Räthfel ſauſt? ꝛc. — 5) Als Bſtw. 3. B.: 
Saufe-Braus, Giner der ſauſt u. brauit; 
«Horn, Art Schnede (deren Schale, ans Ohr 
gehalten, fauft), Buceinum ; »2aut, f-bder, wie 
der durch den Bucht. S bezeichnete; -Wein, 
f-der od. mouffierender; -Wind, Brauſe⸗W.: 
a) j-der; b) Saufebraus ıc. — er, m., -$; 
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uv. = Saufe-Braus, Laut, „Wein x. — -ig, a.: 
ſauſend. 

Sch! interj., wodurch man zum Schweigen, 
zur Stille mahnt (val. R!), in andern Fällen 
(nam. Thiere) zurüdiheuht sc. — Schaa x.: 
f. Sta x. (mit einem a). 

Schäbe, f.; -n: 1) die Kleider sc. abichabente 
Motte u. äbn!. Thiere, Tinea; Blatta; Oniseus 
asellus x. Dazu (als Vertreibungsmittel): Sh-n- 
Gift; -Rraut sc — 2) mehrere fchabende Merf: 
zeuge. — 3) ein franfhafter Zuftand, der zum 
Kragen u. Schaben reizt (val. Kräße), auch: 
Stäbe. — 4) ft. Schabſei. — 5) As Bſtw. f. 1 
u. fhaben. — Schäbe, f.; -n: 1) f. Schabe 3. 
— 2) die abfallenden Acheln, nam. beim Flachs— 
u. Hanfbreben. — Schäb-en, tr. x.: 1) mit 
etwas Scharfem reibend abfragen (auch meton.): 
Mit dem Meffer den Schmup vom Kaſe, v. den Rüben 
fb.; Den Käfe, die Rüben fh. (auch bildf., ſ. Rübe 1, 
Schluß), rein ſch. ſched putzen; Apfel, Bettige ıc. 
(fein) ſch. ſched zerfleinern; An dem Apfel ſch.; 
Einem den Bart (vom Geſicht); das Geſicht (glatt) ſch. 
barbierend x. — 2) (1. 1 u. fragen 1): a) vom 
ſchlecht⸗, raubflingenden Spiel eines Streicdhinftru> 
ments. — b) Ein Geiziger fhabt (m. fragt; fcharrt; 
finder) ; ſchabt »c. viel Geld zufammen. — 3) Nls 
Bſtw. z. B.: Shäb-äb (eig. Imperat.), Ber. 
für etwas Unbrauchbares, zu Entfernendet ıc.; 
-Räfer, Dermestes; -Zieger, Kräuterfäfe, der 
aufs Brot geichabt wird ıc.; ferner: Schabie)- 
Banf, - Baum, ⸗»Block -Bod, »Brettx., als 
Das, worauf etwas zu Sch-des liegt; -Bled, 
»Degen, -Gifen, »Klinge, Krücke, -Meffer 
c., als Werkzeuge, Etwas damit au ih.; -Hals 
[2b], Geiz-H.; -Ruih, Scafthalm; -WBolte, 
Gaͤrber⸗W. ıc. — er, m., -8; uw. : 1) fchabende 
Perſ.: a) eig. — b) Schabehals. — 2) Werf: 
zeuge zum Schaben. — -erii, f.; -—en: Treiben 
eines Schabers. — Fernach, m., —(e)8; -&, uv., 
-e: ein fchadenfrob nedenter u. Boflen fpielender 
Kobold od. ihm ähnl. Berf. — u.: ein Boflen, 
Streich, wie ihn ſolche Kobolde fvielen ; auch: die 
Sefinnung, aus der folder Streich hervorgeht. — 
-ernacen, tr.: Ginen fd., ihm einen Schabernadf 
ipielen. — -Fernackiſch, -ernähifch, a.: Schaber- 
nad übend. — Schäbig, a.: 1) mit der Schab: 
(f. d. 3) behaftet, räudig, grindig . — 2) fahl, 
abgefchabt ıc. — 3) (f. 152) alt u. schlecht, nichts 
werth, erbärml., lumpig. — 4) lumpigen, ver- 
ächtlidyen Geizes, filzig mc. — Schabfel,n., -6; 
uv.: Das, was man von Etwas abichabt. 

Schach (verf.): 1) m., -(e)8; -—e, '8: König; 
Bez. der Würde orientaliicher Herricher (Schab). 
Daber (f. 2) in dem aus dem Drient ſtammenden 
Brett: (Königs, Sch.r) Spiel die Hauptfigur. — 
2). 1) n., (08, uv.; 8: a) = Sh.-Sriel. 
— b) S4.-Brett. — c) Aus dem oriental. Zuruf, 
3. B. Schah Rüch, dem Sch. od. König [drobt] der 
Rode ıc., entwickelte fi die Bed. Sch. — eine 
Stellung, in der dem König (u. bei Ginigen ver: 
allgemeint: einer Hauptfigur) Gefahr droht: Aus 
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dem Sch. ziehn ıc.; Sch. dem König! od. bloß: Sch.!; 
Sch. u. matt (ſ. d. 1) ıc. Auch übrtr.: Einem Sch. 
bieten; Im Sch. ftehn; Einen im od. in Sch. halten, 
ihm immer aufs Neue Sch. bieten, fo daß er nicht 
zur Rube fommt u. fich immerbar wehren muß ıc. 
— d) eine Figur v. der Form ber Felder im Sch.⸗ 
Brett = Duadrat u. verallgemeint: Raute, — 
bei. jolche Figuren in abwechielnder Färbung 
(3. B. Wappenf.). Dazu: Sch.-weis od. geſchacht, 
in folche Felder getheilt ıc. — 3) Als Bitw. zu 2, 
z. B.: Sch.Blume [2d], Brettſpiel-B., Fritil- 
laria ıc.; »Brett, vgl. Dam-B.; ⸗Feld, F. des 
Sch.:Bretts; -Figur, -Buppe, -Stein; -matt, 
j.m.152; -Buppe, »Bigur; - Spiel, -Spieler; 
-Stein, «Figur; -Tafel, »Brett; weiſe [2d]; 
-Zabel, +»Brett, -Spiel; -Zug, auch übrtr. ıc. — 
-en, tr.: im Partie. : Geſchacht, 1. Shah 2d. — 
-er (jüd.), m., -8;5 0: Sch, Sh.-Handel, Haut: 
ſier⸗H., Treiben eines Schachernden (ſ. d.), Sch. 
Zude, Sc. treibender. — Schäder, m., -$; 
uv.: Räuber, Mörder — nam. v. den Mitgefreu: 
zigten Ehrifti (dazu: St.» Kreuz, in Form eines 
lat. Y) —, verallgemeint: Übel-, Miſſethäter, 
Boͤſewicht ıc. ; dann au, wie Schelm (f. d.), mit 
bervortretendem Begriff des Erbärimlichen, Zimmers 
lichen x.: @in armfeliger, ein armer Sch. (vgl. 
Schäfer). — Schadh-eräi, f. ; -en: das Geſchacher. 
— -(t)rer, m., -8; uv.: ein Schachernder. — 
-ten, intr. (haben): handeln, v. Schacherjuden 
od. : in der Weile folder. — Schacht, m., -(e)8; 
-, (-en), Schähte, Schächtchen, lein: 1) einv. 
oben nah unten niedergebnder hohler Raum, 
defien Durchſchnitt gw. (ziemlich) gleich lang u. 
breit, annähernd ein Quadrat od. Kreis ift, nam.: 
a) (Bergb.) ein v. Tag aus mehr od. minder ſenk⸗ 
recht nieder gehnder Grubenbau u. als Bſtw. in 
zahlreichen Ziiggn. — b) (Hüttenw.) ein im Bh. 
ur Breite ich hoher bobler Raum, in Erz-, jogen. 
Sche⸗, z. B. Hob:Dfen. — ec) (Koblenbr.) ein 
niedergehnder Kanal im Meiler. — d) (Schuhmach.) 
an Stiefeln die das Bein umfaffende Röhre (Saft). 
— e) auch außera—d zum. — bie Tiefe, Schlucht, 
Grube, das Hohl. — 2) (i. Shah 2d) = Quad— 
rat. — 3) (f. 2) ein faltenförmiges Körpermaß, 
defien Grundfläche ein Quadrat, defien Höhe aber 
nur !/,o der Duapratfeite, 3. B.: Sch.Fuß; 
-Maß;-Rutbe; »Zollac. — 4) (f. 1d) ft. Schaft 
(i. d. 3) ale Bſtw. in Sch. (auch Shadtel-) 
Halma. — tl, f.; -n; Schen, Schächtelchen, 
ein: 1) ein Behältnis aus biegfamem Stoff (4. B. 
Pappe, Holz ıc.), beitehnd aus einem Boden, nad) 
deſſen (kreis-, länglichrunder, vieredfiger sc.) Geſtalt 
die darum befeitigten Seitenwände (Sh.-Schienen, 
Zargen) gebogen find, auf welche dann ein pailender 
Dedel geichoben wird, — techn. auch ähnliche Bes 
haͤltniſſe. — 2) Alte Sch., verächtl. Bez. eines 
alten Weibs. — 3) Als Bſtw. zu 1,3. B.: Sch. 
Boden; -Borften, die in Sch-n zu Kauf foms 
men; »Dedel; +-Bifd, ÖOstracion gibbosus ; 
«Gut, »Borften; -Halm, f. Schacht A; -Holz, zu 
Sh-n; -Rraut, Halm; ⸗Macher; »Maler, 
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Hol Sch-n bemalend; Schiene, Zarge x. — 
-eln, tr.: 1) mit Schachtelhalm glättend reiben. 
— 2) = ein-fh. — Schaͤchten (hebr.) tr.: nad 
jüd. Ritus — mit Durdichneiden der Luftröbre 
ſchlachten (dazu: Shädter); zum. verallgemeint 
— ſchlachten u. bildl.: @inen ſch. bluten (j. d.) 
laffen, übervortheilen. 

Schäd-e,m.,-n; -n; -en,m.,-8; Schäden; 
Schäblein: 1) Etwas, wodurd Zemand (jelten 
Etwas) Abbruch erleidet, in einen ichlechtern Zu: 
fand verfegt wird, — u.: der dadurch erlittne 
Abbruch, Nachtheil, Verluſt: a) Sprchw.: Durch 
Schen Hug werden; Wer ven Sch-n bat, darf für den 
Spott nit forgen x. — b) im Nom. : Der größte 
Sch. dabei ift Ihre; Es foll dein Sch-n nicht fein [du 
ſollſt dich nicht ichlecht dabei ſtehn), daß du mir 
nußeft xc.; Durd 0d. aus Etwas entficht ein Sch., er 
waͤchſt einem ein Sch.; Es foll bir fein Sch. [Nichts 
zu nahe] geſchehn; Es foll kein Sch. dran geichehn 
[nicht ruiniert werden] xc. — c) im Genit.: Sid 
feines Sh-ns (an Einem) erholen. — d) im Dat.: 
Ginem Sch-n vorbauen xc.; Seinem Sch-n wieder nad- 
fommen 0. — e) als Obj. (alvhab. nach d. Zeitw.) : 
Schen anrichten ; Der Agent der Berfihrungsgejellihaft 
bat ven Sch-n befehn u. tariert; oft iron. vom Gr: 
gebnis näherer Prüfung des irrig od. falih zu 
vortheilhaft Beranichlagten: Als id, als Gott ven 
Schen bejah x.; Einem Ed-n bringen (verurfaden) ; 
Schen erleiden; Einen Sh-n erfegen, wieder gut 
machen; Bei einem Geſchaͤft ac. Sch-n haben, leiden, 
machen ; An feinem Bermögen, Leibe, an feiner Seele ıc. 
Schen leiden, nehmen; Mehr Sch-n als Nuhen fliften ; 
Jemand vd. Etwas thut (Einem) Sh-n; Einen Sh-n 
gemeinichaftl. tragen; Sch-n verhindern, verhuten, ver 
meiden; Sch-n verurfachen; Einem Sch-n zufügen ıc. 
— f) abbäng. v. Präpof. (alphab.): Einem für ven 
Schen Erfag leiften, bürgen, gutiagen, haften x.; Einen 
in Sh-n bringen, feßen, fürgen, In Schan gerathen; 
Ich bin mir dadurch 100 Thaler in Sh-n geweſen ı.; 
Etwas mir (Ggſtz ohne) Schen verkaufen; Fort mit 
Sh-n!; Mit eignem Sh-n Ginem dienen, mit Vers 
legung des eignen Intereſſes; Zu Sh-n fommen; 
Einen zu Schen bringen; Etwas gereiht Einem zu(m) 
St-n ıc. — 2) (f. 1) ein auf Verlegung des Or⸗ 
ganismus beruhmdes Übel des menichl. u. thieris 
fchen Körpers u. übrtr, : Dffne; innre ; eingewurzelte 
Schäden x. — 3) Prävifat. u. mit Wegfall des 
„Gs ih": a)v. Dem, was Bedauern erregt: Das 
it Sch.; recht Sch.; Zammer (u.) St.; „Er kommt 
nicht.“ Sch.!; Sch., daß er nit fommt; Es wäre Sch., 
wenn er nicht fäme; Sch. um die Muhe! (f. b) x. — 
b) im Gegenfinn: Sch. auf, für, um Etwas — was 
geht mich Das an?, ich frag’ Nichts danach ıc. — 
A) Als Bſtw. 4. B.: Sh-n-Grfap; »-Breude, 
boshajte F. über Andrer Sch. u. Unglüd, froh, 
auch m. = ſchen⸗frohe Berl; ⸗Geld, -Erfap; »Luft, 
-Breude; ⸗j;Kechnung, »-Schäpung. Berechnung 
eines erlittnen Sch-n zum Behuf des Erſatzes ıc. ; 
ferner 3.B.: Schad-Bürge, |. RüB.; -los, 
fo daß fein Sch. erlitten od. der erlittne erſetzt iſt, 
nam.: @inen od. fi ſchadlos halten (für Etwas), |. 
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entfhädigen; Schablosbaltung ıc. — Schädel, m., 
—; uve; chen, ein: der Ropf ohne Fleiſch, Haut 
u. Haar, die bloßen Knochen ; in engrem Sinn: 
die Hirnichale ; verallgemeint Kovf u., wie 
bies, zum. auch als Ber. einer Perf. : Weiland groß 
u. edel, | nidte dieſer Sc. | feinem Gruße Dank ıc. 
(f. auch Schevel). Als Bſtw. z. B.: Sh.-Bohrer, 
Trevan der Wundärzte, zum Durchbohren ber 
Hirmfchale; -Borm, »WBeſtalt; ⸗Knochen; 
„Lehre, Phrenologie .; -Stätte, Drt, wo 
Todſen⸗Sch. umberliegenxe. — Schad-en: 1) m.: 
f. Schade. — 2) intr. (haben): zum Schaden ger 
reichen; Schaden bringen, thun, verurſachen (vgl. 
Gais: nupen, helfen); aud: Das ſchadet [tbut, 
macht] Nichte, iſt 0. hindernden Ginfluß; Was 
fchadet Das? ıc.; ferner: Das ſchadet ihm Nichts, kann 
ihm nicht ſch, Ausruf bei einem Unfall, der Jemand 
nach dem Urtheil des Sprechenden mit Recht (durch 
fein Berfchulden) trifft sc. — -haft, a.: einen 
Schaden, d. h. etwas die Vollkommenheit Ber: 
legentes u. ihr Abbruch Thuendes an fich habend. 
— Shäd-ig, a.: fchadhaft. — -igen, tr.: Scha- 
den zufügen, verlegen, im gehobnen Stil (val. 
be⸗ſch.), auch: Shädig-er, ung. — »-lidh, a.: 
ſchadend; Schaden bringend, ftiftend (Ggſtz: nüp- 
lic, förderlich, heilfamıc.): Sch-Leit, dag Sch.:Sein 
u. (m. M;.): etwas ich. Wirfendes. 

Schaf, n., -(e)8; -e; Schäfchen, lein, (el): 
1) eine Gattung Miederfäuer, Ovis, o. Zufag gw. 
das (nam. feiner Wolle wegen gehaltne) Hausthier 
(beit. Haus · Ggſtz wildes Sch.) m. vielen Racen, in 
engrem Sinn das erwachsne weibl. Thier (Mutter 
Sh.), im Gaſtz einerfeits zum männl. (f. Hammel, 
Shöps, Stär, Wioder), andrerfeits zum Zungen 
(f. Lamm). — 2) (f. 1) übrte. auf Beri.: a) gw. 
tadelnd in Bezug auf Dummheit; Ginfalt; allzu: 
große Gutmüthigfeit u. Schwäche, die ſich miß— 
braucen, fich Alles gefallen läſſt x. — b) aber 
auch, nam. bibl., als Ber. frommer Unfchuld od. 
— zumeift vrfl. (vgl. Lamm) — als Bez. einer 
geliebten Perf. — ce) Außerdem in Bezua aufs 
Ph. der Herde um Hirten, oft bibl. u. kirchl. — 
3) wegen einer Ahnlichk. (nam vrkl.): a) die Käß- 
chen u. Palmen, auch Zapfen mandyer Bäume. — 
b) Kellerafiel. — ec) Schaummellen im Meer 
(Dazu: Das Meer ſchäfelt). — d) Federwollen, 
Cirrus (dazu: Der Himmel ſchaͤfelt ih). — Nis 
Dim. z. B.: 4) Sh-4-Auge, das eines Sch-6; 
ein ähnliches u.: Zemand mit ſolchem, — ähnl.: 
-Gefiht, -Hirn, -Ropf, vgl. Dummtopf, auch: 
»töpfig; ferner ſprchw.: Gin Wolf in Sh-# 
Kleidern ı. — außerdem 3. B.: 5) Sch. 
Ampfer, Rumex acetosella; «Bein; -Blat- 
tern, «Boden; »Bod; +»Bremfe, Oestrus ovis; 
«Butter; »-Darm; +-Diebiftabl);, ⸗Egel, 
Fasciola hepatica; »Guter; »Bell; ⸗Fleiſch; 
«Garbe, Achillea millefoliasc.; +«®ras, Festuca 
ovina; «Haut: a) Sch.:Fell; b) die innerfte Ei— 


H.des Foͤtus; Hirt; Hürde; -Huften, trocdner- 


9.5; «Ramel, Auchenia; »Räfe; »Rneht, vgl. 
Meiſter, Shäfer-R. ; «Lamm, weibl. (Ggſtz Bod-2.); 


Aandere, Handwoͤrterbuch. 
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eLedber, »lebern; «Lorbeer, Koth, (-Röthel); 
mäßig, wie ein Sch. (dumm x.); »Meifter, 
der über eine aroße Sch.⸗Herde gelegt iſt (1. Knecht); 
„Milch; -Mih;, Mutter; Pelz;z «Boden, 
Blattrn; »- Schere, -S derer, -Scdur; 
-Schmwingel, «Gras; -Stall; »Trift; »Waffer, 
in der Sch..Haut (b); » Weide, »Trift; »Wolle; 
-Bede x. — Schäl-eln: f. Schaf 3c; d. — »er, 
m., #5; up.: 1) Schafbirt (weibl. Sh-in), — 
felten (1. Schaf 20; Hirt 2) übrtr. = Baflor ıc. — 
2) eine Perſ., wie fie in der Idealwelt der Idyllen⸗ 
dichter auftreten, wo, wie in einer Art goldnen 
Beitalters, Sitteneinfalt u. Unſchuld, zärtl. Liebe 
u. reines Glüd herrfchen : Der treue, der zärtl. Sch. 
[Liebende]; Die Sh-in x. Dazu St. als Ber. 
mancher Dichter = efellichaften u. sOrten, 3. B.: 
Pegnig-Sch. ꝛc. — 3) Als Bſtw. (vgl. Hirt) z. B.: 
Sch.Gedicht [2]; -Hund; -Hütte, »Karre; 
-Rnedt; Leben, nam.[2]; »Liebe [2]; „Lierp, 
ſ. »Gediht; Mädchen [15 2]; -Name, bei. auch 
[2]: ein in Sch. » Gedichten üblicher; -Pfeife; 
«Roman; ⸗Spiel [2], Schau⸗Sp., deſſen Ber: 
fonen der Sch.-Welt angehören ; Stabz -Stunde 
[?], die dem Liebesgenuß günftiae od. geweihte; 
-Zang; -Taſchez-Welt, nam. [2]: -3eit[2] ac. 
— -erei, f.; en: 1) Schafherde mit allem zur 
Schafzucht Zugehörigen an Anflalten, Baulich- 
feiten, Berfonal x., wie auch: die Schafzucht od. : 
die Baulichfeiten ae. für ſich — 2) (ſ. Schäfer 2) 
bichteriiche Daritellung aus der Schäferwelt u.: 
eine Genoſſenſchaſt v. Schäfern (2). — -erhaft, 
-(e)rifch, -erlich, a.: in der Weile eines Schäfers 
(f. d., nam, 2), der Schäfer-Welt od. «Dichtung 
eianend sc. — -erihum,n.,—(e)&; 0: das Schäfer: 
Sein, -Leben. 

Schaff,n., -(0)8; —, Schäffer; Scäfflein, 
el, ben: vralt., mundartl. Bez. für vrſch. hoble 
Behältniffe, nam. Böttchergefäße (dazu: Schäff⸗ 
ler, obrd. — Böttcher) u. Hoblmaße (ſ. Scheffel). 
-en, tr., intr. (haben): 1) ın. flarfer Abwands 
lung : fchuf, ſchüfe; geſchaffen: Gtwas ins Dafein 
rufen; es ins Dajein treten, entitehn, werden 
machen, ſehr oft v. Gott, der Natur, Göttern x., 
aber auch vom mensch. Geiſt, vom Menichen sc. : 
a) Etwas fh.; Das Geſchaffne (vgl. Schöpfung, Ge 
fhöpf). — b) mit Beifügung Defien, woraus das 
Merdende hervorgebt:.Aus Nichts hat Gott die Welt 
geſchaffen; Kunft ſchuf ſich bier aus der Ode einen Garten 
10. — ec) m. zu. theils entiprechend b im Sinn des 
Umwandelns (beft. um-fd.), theils ohne dieien zur 
Angabe Deſſen, wozu das Geworbne nach feinem 
Weſen geeigenichaftet od. nach der Abſicht des 
Sh-ten beft. ift, auch m. zu u. Infin., val.: Bott 
fhuf den Erdenfloß zum Menfchen ; fchuf den Menſchen 
ibm zum Bilde =, fein Ebenbild zu fein ac.; naın, 
auch: Zu Etwas (mie) geſchaffen fein, nach feinem 
ganzen Sein u. Weſen dazu paſſen, fich dafür eig— 
nen ; äbnl. auch: @r ift für die Stefle od.: die Stelle 
iſt für ihn mie geichaffen ꝛc. — d) mit Angaberder 
Beichaffenheit des Geworbnen, der Art u. Weile 
feines Seins: Gott ſchuf den Menſchen vernunftbegabt 
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od. als ein vernunftbegabtes Weien ıc. — e) in ähnl. 
Fügung wie d, aber nicht in Bezug auf Das, was 
Gtwas „ih“, fondern aus etwas andres Gewesnem 
„wird“ : Einen od. Etwas neu fc. ; Sie verhieß auch, 
mich unfterblih zu fh. x. — f) ſelten refl. (f. e): 
in naturgemäßer Gntwidlung hervorgehn, werden, 
entftehn. — g) 0. Obj. : in einer Thätigf. u. Wirk: 
famfeit fein, wodurch bis dahin nicht Gewesnes ins 
Dasein tritt, wird, fo nam.: Das Sch.; Der ſchede 
Seift; Der Sch-de ꝛc. — Ferner nach allgm. hochd. 
Gebraud m. ſchwacher Abwandlung für die fols 
genden in einander u. in 1 greifenden Anwendungen: 
2) (vgl. 18) in Bezug auf etwas zu Wirkendes 
thätig fein; wirfen ; arbeiten ; thunsc.: a) o. Obj. 
4. Sof. 4, 12; 145 47; 2. Cht. 24, 12 ac. — b) m. 
Obj., 3. B. (vralt.): Das Amt, das fie ih. [ver 
richten]. 4. Mor. 4, 24 10.; gw. nur m. allgm. Fw. 
— c) (f. a; b) Zu ſch. abhängig v. beit. Zeitw., 
nam. : Zu fh. [zu thun, Arbeit sc.] haben, bei.: 
Etwas mit Einem, mit Etwas, Etwas, wodurdh man 
mit dem Genannten in iraend welche Berührung 
fommt; ferner: Ginem zu fd. geben, maden, ihn in 
Thätigk. fegen, ihm Mühe, Sorge maden. — d) 
zum. (nam. obrd.) refl. mit Angabe der Wirkung 
(vgl. 3d): Sich müde, matt ſch. arbeiten ıc. — 3) 
(1. 2) machen od. bewirken, daß Etwas als Ergeb: 
nis einer Thätigf. geichieht, vorhanden od. ba iſt: 
a) m. abhäng. daß (val.A): 1. Mof. 31, 34; Richt. 
7. 22 x. — b) Etwas id. ; Ginem od. ſich Etwas ſch., 
das VBorhandenfein des Genannten bewirfen ; Etwas 
zur Stelle ih. (vgl. e). — c) (f. b) prägn. in Bes 
zug auf den zu erreichenden Zweck: Nichts ich. laus— 
richten] (mit Etwas). Math. 27, 24; 1. Mac. 6, 4; 
9. 80. x.; mehr mundartl. o. Obj.: Das ſchafft! 
[fördert] ; Hundertmal ſchafft [reicht] mit, daß ꝛc. — 
d) (f. b, vgl. 2d) m. Angabe des Erfolgs: Etwas 
fertig; pumpendb einen Raum leer ; ſich feinen Lebensabend 
bel; Zemand heiter, ftill fh. ac. — e) (f.d) nam. m. 
Angabe der Ortsverändrung: Etwas von einer Stelle 
(weg), an eine Stelle (bin); den Brief zur Poft ıc.; Et⸗ 
was auf bie od. bei Seite; aus dem Wege; ſich vom 
Halfe fh. ıc. — 4) (ſ. 3, nam, 3a) Etwas, das 
geſchehn ſoll, anordnen; befeblen, gebieten, — 
meiſt mundartl., 3. B.: Was fd. &?, öſtreich. 
Frage des Kellner 0. — 5) ESchiff.) Sch. — 
eſſen, Mahlzeit halten, — -er, m., -8; uw. : 1) 
zum ſtarkformigen ſchaffen (f. d. 1), aw.: Schöpfer. 
— 2) zum fchwachformigen ſchaffen (f. d.,nam.4): 
Sch, od. häufiger: Schaffner, Name v. Verwal 
tungsbeamten, denen im zugewiesnen Kreis die 
Anordnungen obliegen, 4. B.: Schaffln)er eines 
Landguts, Hausbalts ac. [Verwalter] ; bei der Bo, 
Eiſenbahn x. [Schirrmeiiter, Kondufteur] ; in einem 
Wirthéhaus [Kellner] ; über die Baulichteiten x; Zum 
Schaffner der Wind’ hat ihn [Holus] geordnet Kronion x. 
Dazu: Shafflmeret, Amt, Amtswohnung u. 
Berwaltungsbezirf eines Schaffners. — -ung, f. ; 
—n: das Schaffen (ſtark- u, ſchwachformig), val. 
Schöpfung. — Schäf-haft, -ig, ſchäſiſch, a.: in 
der Weile eines Schafs, naın. : dumm. 

Schaft, m., -(e)8; Schäfte, (-e) ; Schäftchen, 
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lein: 1) Stange einer Lanze, eines Murfipiehes ıc, 
(auch zum. für das ganze Wurfgeihoß); ferner: 
Stange am Fangeiſen, an Fahnen u. Feldzeichen 
x. — 2) (j.1) 3. B.: a) (if. 1; Fahnen - Sch.): 
Der Sch. einer (Bänie-) Feder x. — b) an vielen 
Seräthen ein (aus dem Fuß bervorgehnter) aufs 
rechter cylindriicher Theil als Stamm, Stüge u. 
Träger des Ganzen. — c) (1. b) Bauf.: Sch. einer 
Säule ıc. ; uw. aub Sch. — Pfeiler. — d) Bot.: 
ein fich nicht theilender Stengel; ferner: der glatte 
Stamm eines Baums bis dahin, wo er fich in Zweige 
u. Alte theilt. — e) Gewehrfabr. : das Holggeitell 
des Gewehrs. — f) Nadl.: der Theil der Steds 
nadeln, woran der Kopf befeitigt wird (dazu: 
Sd.-Drabt; -Schneider i.). —g) Schuhmad.: 
die das Bein umſchließende Nöhre an Stiefeln 
(. Schacht 1d). — h) Web.: am Webſtuhl das 
Paar horizontaler dünner Holz: Leiften, Stäbe, 
wozwiichen die Litzen fenfrecht ausgeipannt find; 
auch mit diefen Ligen (val. Geſchitr 3). — 3) Als 
Bſtw. ſ. 2f; ferner in Namen v. Pflanzen, deren 
man fih zum Sceuren u. Polieren bedient (I. 
ihaben), 4. B.: Sch.-Halm, «Heu, Equisetum ; 
Hippuris x. — (-en,) fchäften, tr.: mit einem 
Schaft verfehn (auch ſchiften), nam. Waffen (f. 
Buchſenſchaͤfter) ıc. ; ferner im paſſ. Partic., nam. 
auch v. Bilanzen : mit fo u. fo beichaffnem Schaft: 
Hatte, hoch⸗ ıc. geichäftet od. · ſchaftig ıc. — ig, 
fdyäftig, a. : ſ. fchäften u. geſchäftig. 

Scak-e, -el, f.; -n: Ring, Glied einer Kette. 

Schäk-er, m., -3; un. : 1) Nbnf. zu Schäder 
(f. d.). — 2) Zemand, der gern fchäfert, Scherz 
treibt, Schalt. — 3) Scyäferei, Spaß. — -eril, 
f.; en: das Schäfern ; das Weien eines Schäfers 
u. Gtwas, worin ſich dies fundgiebt. — -erhaft, 
a.: fchäfernd; im der Weile eines Schäkers. — 
-ern, intr. (haben): ſchalkhaft Scherz u. Poſſen 
treiben ; ſchelmiſch ſpaßen; tändeln, dahlen ıc., 
auch tr., refl. m. Angabe der Wirfung. 

Schal, a, : fade, zunächft vom widerlich matten 
Geſchmack abgeitandner geiftiger Getränfe o. Geiſt; 
danach uͤbrtr.: geifte, wuͤrz⸗ u. geſchmacklos, 4. B.: 
Sh.-Ropf ac. (vgl. Schale 6). — "Et, f.; -n; 
Schälden: 1) in Bezug auf etwas Innres ald das 
Meientl., den Kern des Ganzen — das Dies ums 
fchließende,, umfleidende Außre (vgl. Hülle, Hulſe), 
3. B.: a) im ausdrüdl. Ggig zum Kern, eig. (1. b) 
u, übrtr,, foauch um: Weien ; wahren Sein (Sclbf); 
Innern. —b) nam. Umbüllung v. Pllangentheilen, 
bei, v. der Frucht, dem Kern (f. a). — c) dieäußre 
Umbüllung, die ein Thier in feiner Entwicklung 
durchbricht, um daraus hervorzugehn, nam.: die 
äufre harte Bedeckung der Gier. — d) die den Leib 
mancher Thiere ſchützend umicließende harte Bes 
defung: Sch. ver Schildkröten, Kruftentbiere, Schnerten, 
Muſchein ıc. (ſ. Schalthier). — e) die umichließende 
barte Bedeckung einzelner Theile des (tbieriichen 
u. menichl.) Körpers (ſ. Hirn ⸗Sch.), nam bei Thies 
ren mit mebrern Hufen die Umichliefung dieſer 
Fußtbeile. — f) aud außer den genannten Fällen, 
ſ. auch das Folgende. — 2) (f. 1) Gefäß, das Hohl 
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mebr od. minder die Korm eines Kugelabichnitts 
bat (od. hatte), — aud vom Inhalt folches Ger 
fäßes, ſo 3. B.: Kalte (f. d. la) Sch. — 3) (f. 2) 
Sch. beit. Wag -Sch., an einer Mage die Theile, v. 
benen der eine das zu Wägende, der andre die Ges 
wichte aufnimmt, eig. u, übrtr., bildl. — 4) in 
manchen techn. Anwend., 3. B.: a) Sch., Schal- 
Breit, »Diele, Holz, Stuck, dae Außerfte der aus 
- einem Baum geichnittnen Bretter, von denen nur 
eine Seite eben iit, die andre aber die Rundung 
des Baums hat. — b) Bretter zum ſchützenden Be: 
Heiden (Mus-, Verſchalen) einer Fläche. — c) die das 
Heft bildenden Bekleidungen der Angel (1. d. 2) 
eines Meſſers. — d) der Finband, Dedel eines 
Buchs x. — Als Bſtw. 3. B.: 5) Sh-n-Form: 
a) die F. einer Sch. ; b) eine gußeiſerne F. (Sch., 
Kavſel) für das Erigießen, den i. g. Sh-n-Guß:; 
„Gehäuſe, 3. B. [1d]; -Mebt, das noch in den 
Sch-n des germahlnen Getreides (der Kleie) figende: 
«Schneider, «Schröter [dc], die Mefler-Sch-n 
fertigend sc. — 6) (vgl. ſchal u. fhälen) 3. B.: 
Schal-Brett, »Diele, Holz, -Stüd[Aa; b] 
0.5; »-Thier, in einer Sch. lebende Weich : The 
Moflusten) se. — -en, tr.: mit Schalen (1. d., 
nam. &b; c) befleiden. — Schälen, tr. : 1) ſ. aus- 
ſchalen 2, m. vrich. Bezug des Obj., z. B.: Bäume, 
Stäbe, Kartoffeln, Obft, Eier fh. (ab-fh.); Die Rinde 
vom Baum, die Pelle v. den Kartoffeln, die Schale vom 
Obſt (ab⸗ſch. Dat Ei aus der Schale (aus-) ſch. x.; 
auch refl., nam. von abblatternder Haut x. — 2) 
(1. 1) pflügend die Mafendede von einem Strid) 
Landes fortnebmen; verallgemeint = roden. — 
3) (Pavpiermach.) das zu trodnende Papier bogen: 
weis fondern. — 4) Als Bitw. 4. B.: Shäl- 
Bang, Mübl-G., worin Getreide nur geichält od. 
entbülft (nicht gemahlen) wird; -Sengft, f. be 
fhälen 2; -Pitug [2] x. — Schäl-heit, f.; —en: 
das Schals Sein u.: etwas Schales. — -ig, a.: 
in der Art einer Schale, blättrig (von Geſtein); 
ferner: mit einer Schale verfehn, nam. in Zſſtzg, 
z. B.: Did«, dunn ⸗ſch., ſch älig, geſchalt ıc. 
Schälk, m., -(e)8; (-e), Schalke: 1) (vralt.) 
Diener, Knecht. — 2) Jemand, der mit Mohl- 
aefallen daran u. ohne den Schein davon zu haben, 
Arglift od. täufchenten Trug gegen Andre ausübt: 
a) entichieden tadelnd, mit bervortretendem Begriff 
arger Bosheit, fo oft in ber Bibel ıc. — b) in 
mildrem Sinn, indem es ſich um mehr unfchuldige, 
fcherzende Taͤuſchung handelt od. der Begriff der 
Sclaubeit bervortritt (f. ce). — e) (f. b) koſend, 
lobend. — d) oft von weibl. Berionen, daneben 
Schaltin, häufiger: Schälfin. — e) perlonif. — 
Scalfheit in Ginem, zu a (= arger Trug) u. 
heute häufiger zu b. — f) in einigen Källen etwas 
durch fein Ausjehn Täufchendes, 4. B.: Erde, bie 
wie Salpeter ausſieht, aber feinen erhält; ferner: 
Kopfkohl, dem das Herz fehlt (Schluttertohl) x. — 
3) Als Bitw. zu 2, z. B.: Sh-#-Auge; «Freund 
[2a]; -Rneht; «Narr, Hof-R.; Iuftige Perf. sc. ; 
finnig; «Treiben w. — -eräi,f.;-en: Scalfe: 
treiben (vrkl.: Schaltelei). — -hafl, -ig, -iſch, 
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a.: in der Weiſe eines Schalfs (f. d. 2a u. nam. b). 
— heit, f.; -en: Schalkhaftigkeit: 1) Bosbeit, 
Argliſt (nam. oft bibl. sc.). — 2) ſehr gw. : loſe 
Schelmerei ; hinter unichuldiges Ausſehn verſteckter 
Muthwille u. defien Kundgebungen, — zum. auch: 
Verſchlagenheit, Schlauheit. 

Schall, m., —(e)o; —e, Schaͤlle: 1) mas das 
Gehör wahrnehmbar — in engrem Sinn: hell u. 
ſtark wahrnehmbar — berührt ; die fo erregte Wahr: 
nehmung u. Empfindung; das fie Grregende (vgl. 
Laut, Klang, Hall, Knall, Ton, Geräuſch x.), = 2) 
(1.1) zum. : der Ruf, den Jemand durch fein Thun 
c. im Mund der Welt hat. — 3) (f. 1) prägn. zur 
Dez. des fluͤchtig-Nichtigen, Leeren, Inhaltloien 
(ſ. falten 10). — 4) Als Bſtw. 3. B.: St.- 
Boden, Reſonanz-B. eines Tonwerkzeugs; -Ente, 
Anas clangula x.; »Gelädter, fcallendes ; 
-Semölbe, in dem etwas an einer Stelle leije 
Geſprochnes an einer andern laut fallt; Horn: 
Schalmei; Poſaune; Sch.-Stück eines Hift-H-6 
atc.3Loch, wodurch ſich der Sch. verbreitet, 3. B. 
in Glockenthürmen, Sch.-Böden ıc.; Rohr, den 
Sch. verſtärkendes (ſ. Svprach-R.) od. nam.: ſchallen⸗ 
bes Blaſe-Inſtrument; -Strabl, val. Licht ⸗St.; 
-Stüd, trichterförmiges Stück an Tonwerkzeugen 
zur Verſtärkung des herausdringenden Schas, z. B. 
an Trompetensc.; Welle, vgl. Licht W.n-Wort, 
tonnahahmendes x. — -en, Ichallte, Scholl (ſchoͤlle); 
geichallt (geichollen) : 1) intr. (haben, f. a): einen 
Schall (ſ. d.) hören laflen, v. fich geben, — auch: 
a) m. Angabe des Woher, Wohin ıc. (wobei auch 
fein als Hilfszeitw. vorfommen fann). — b) un: 
perfönl.: Es fallt v. Baufen x. — c) zuw. prägn. 
dv. großtönendem Schall o. entiprechenten Inhalt. 
— d) weidm.: Gin Thier, Reh ſchallt (ſchaltet, ſchilt, 
fhalnt), meldet (ſ. d. 2) ſich. — 2) tr.: fch-d 
fünden ; auch unperfönf.: Aus den Waflern fhallt es 
Antwort. 

Schalmei, f.; -en: Art einfacher, nam. noch 
bei Hirten u. auf dem Lande übliches Blasinftrus 
ment: Sh.- Bläferxc.; Sh-en-Rlang; »Robr, 
Arundo donax, zu Sch-en x. — -en, intr. 
(haben): auf der Schalmei blafen: Shalmeier. 

Scalt-e, f.; -n: 1) flaches, dünnes Holziceit. 
— 2) Rubderftange. — -en, intr, (haben), tr.: 1) 
bei der Flußichiffahrt: a) intr.: Das Schiff ſchaltet, 
durchichneidet den Strom aufwärts, grad u. jchnell ; 
Sh., ftromauf fahren. — b) tr.: Gin Schiff ic., 
gegen den Strom führen — mittels der Schalten 
(f. d. 2) — ; verallgemeint: es führen, dirigieren. 
— 2) (f. 1b) intr.: Iemand fchaltet, beftimmt u. 
verfügt frei nach Gutdünken u. Belieben, was u. 
wie Etwas fein ; was ſtatthaben, geicheben ſoll ıc., 
vgl. — oft damit verbunden — walten, mobei aber 
nicht fowohl das eigenmächtige Belieben des Subj. 
bervortritt, als die Machtfülle des Herrichenden in 
Bezug aufs Obj.: Nach Belichen; frei; willtürlid x. 
wo; über Etwas; mil Etwas (wie mit feinem Eigentbum) 
fh. (u. walten) ı. — 3) Etwas zum Bleiben an eine 
beit. Stelle hin«, nam. in od. zw. Etwas fchieben, 
zumeift: ein-, zwijgen-fh. Dazu: Schalt⸗Zahr, 
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eins, in das zur Ausgleichung bes bürgerl. mit dem 
aftronem. 3. Gtwas eingeichoben it, 3. B. ein 
Monat od. ein Tag: -Monat, »Tagıe. — A) ſ. 
falten 1d. — »er: 1) m., -8; uv.: a) Giner, 
der fchaltet (1. ®., nam. 2). — b) = Säalte 2, 
—c)=2. — 2) f.;-n; chen, lein, Schälter: 
chen, lein (f. 10 u. fhalten 3): zunaͤchſt ber fchieb: 
bare Berfchluß eines Fenſters od. einer fenfterartigen 
Dffnung in der Wand; dann: das ganze Schieb- 
fenfter u. verallgemeint — Fenſter, Fenſter⸗Laden, 
:DVorfaß sc. (f. Brief ⸗Sch.). — Schaluppe, f.; —n: 
Art icharfgebauter, fchnelliegelnder Boote (Schlupe). 


Shäm, f.;0: 1) die Theile des Körpers, die 
zu verhüllen, Zucht u. Eitte gebieten; nam. Bez. 
bes Geburtsgliedes. Dazu z. B.: Sch.Band; »Bein; 
Bug; »Drüfe; -⸗Gegend; ⸗Glied; Hügel; »Refze; Leiſte; 
«Seite; „Theile ı. — 2) (f. 1) zuw. = Schimpf, 
Schande, Unehre. pr. 30, 26; 69, 20; &hr. 9, 7; 
fuk. 14, 9 ıc. — 3) (f. 2) = Sch.Gefühl, die aus 
Ehrgefühl entipringende Empfindung der Scheu 
in Bezug auf etwas Sitt' u. Zucht Berlegendes od. 
Einem zur Unehre Gereichendes, ſowohl Ginen das 
von zurüdhaltend, als aud über Gefchehnes mit 
Betrübnis, Sram u. Zerknirſchung erfüllend ; auch 
zuw. mehr od. minder perfonif, Dazu: Sh.-Gr- 
röthen; -Gefühl; »Iloe, »Lofigkeit; »roth, 
‚Roth, -Rötbe. — Schämen: I)refl.: Scham 
(f. d. 3) empfinden: Sic id., 4. B.: in Iemandes 
Seele od. für ihn, mit ibm ac; Sig vor Einem (vor 
fi ſelbſih ſch. Deſſen Blick u. Urtheil im Gefühl 
der Blöße (Schwähe, Schande) ſcheun; Sich vor 
Etwas ſch., Icheuen; Sid einer Sache wegen, halber, 
fi darüber ſch, od. mit Genit., zur Angabe der die 
Scham u. Scheu in Ginem erregenden Perf. od. 
Sache; Sid ſch., daß ıc. Im ſubſt. Infin. aud o. 
ih: Das Sch. — 2) tr. (niedrd.): Das ſchämt mid, 
beichämt mich, erregt meine Scham ır., u. hochd.: 
Sich Dat. ] die Augen aus dem Kopf fd. ac. — Schäm- 
haft, a.: Schumgefühl hegend — u. : davon zeus 

end. Sch-igkeit. — Schämig, a.: verichämt, 
n Bezug auf einen einzelnen Fall (vgl. ſchamhaft, 
als haftende Gigenichaft). 


Schand-bar, a.: fhändlih. — -t, f.; -n: 
1) Zuſtand des Schimpfiertieing ; fchämenswerther 
Zuftand; Etwas, das — u. inſofern e8 — dieſen 
Zuſtand bewirkt, bez. (vgl. Scham, Schimpf. Schmach, 
Unebre u. Galg Ehre), auch: a) Mz., z. B. (feitner): 
Zu tilgen den Trug und die mwälfchelnden Sch-n ıc. u. 
bei.: Zu Sh-n (ſ. f); Mit Sh-n. — b) prätif.: 
Etwas ift (Ginem) eine — feine St. ıe.; auch: Es ift 
ne Sch., (ine Sch. wertb); Sch. u. Spott; Sünde u. 
Sch., daß ıc., wie ıc. — ſchaͤndlich, vgal. ale Bitw.: 
Stand (vd, Spott-) Preis, „Bebot, «Weld, Kauf, fo 
niedrig, daß es eine Sch. ift. Auch v. Verſ.: Gin 
närrifcher Sohn iſt feiner Mutter Sch. ıc. — c) Aller 
Sch. den Kopf abgebiffen haben, ganz fchamlos fein. 
— d) Seine Sh. — an Etwas arbeiten, fehreiben ıc., 
an Ginem furieren ıc., dv. einem Thun, mit dem man 
im Grfolge Sch. einlegt, vgl. f. — e) Sch. halber, 
aus Ruͤckſicht auf die zu meidende; um fich nicht 
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zu fehr fchämen zu müflen. — f) Etwas gereicht 
@inem zur Sc. xc., auch (f. a): Zu Ehren od. Sh-n 
geboren xc., u. nam. : Zu Sh-n = zunicht; Faputt; 
ruiniert; fo daß es feinen — od. doch feinen rech— 
ten — Beitand mehr bat, 3. B. ın. refler. Zeitw. 
(vgl. d) zur Bez. der Vergeblichkeit aller aufge: 
wandten Mühe: Si zu Sh-n — füllen (bei einem 
Sieb); furieren, fpielen ıc.; ferner in Bezug auf den 
Scaben, den das Obj. (bierzugleich Subj.) leidet: - 
Sich zu Sh-n arbeiten, fallen, heben (an ſchweren Dingen), 
finnen ꝛc., ähnl. bei intranf, u. tranfit. Zeitw.: 
Etwas ift, gebt, wird zu Sch-n; Iemandes Vertrauen, 
Hoffnung, Plan ıc., Jemand (mit feinem Plan) wird zu 
Sch-n, jcheitert sc. ; Etwas zu Sch-n maden, 3. B. 
auch: eine Hoffnung, Erwartung ꝛc., ihren Nichtfort: 
beitand bewirken sc. ; Zemand zu Sch-n maden, be: 
wirfen, daß er, in feiner Bloͤße daftehnd, nicht (mit 
Ehren) beftehn kann, 3. B. als Lügner, auch durch 
übertriebnes Lob ıc.; Etwas zu Sch-en [entzwei] 
machen, baden, haun, fchlagen, ſchmeißen, richten 10. — 
2) Als Biiw., 3.B.: Shand-Balg (f. 8. 2), 
ihändliche Berf.; -Brief, 4. B.: Basquill; 
-Bube, fchändlicher ; - Bühne, Pranger; +» Ded, 
die ben eigentl. Bord des Schiffs bildende oberjte 
Planke; fcherzb. — KHopfbededung; »Dedei: a) 
Sh.-Ded; b) Das, womit eine Sch. zugedeckt, vers 
hüllt wird; -Bled, fchändender $. ; übrtr.: eine 
Perſ. od. Sache, die Einem Sch. macht; -Gebot 
[tb]; -⸗Gedicht, ein ichändliches od. fchändendes, 
nam. Basquill; ⸗Geld [ib]; -Semälpde, vgl. 
«Gedicht; »Slode, womit Jemandes Sch. öffentl. 
verfündet wird; «Hure, +-Balg; -Rauf [ib]; 
eLeben, fchändliches; »-Lüge; -Mal, v. Jemans 
des Sch. zeugendes (f. Ggfg Ebren-M.); Maul, 
Läſter-MM.; - Name, Schimpf-N.; -Pfahl, 
Pranger; -Breisfib]; Sad. Valg; -Säule, 
PBiahl; - Schrift, ſ. Gedicht; - Stein, f. Pfahl, 
Lafter-St.; »- That, fhandlihe;, -Wort: a) 
fchändliches; b) jchändendes Schimpf-W. ı. — 
Schänd-en, tr., zum. o. Obj.: auf ſchmaͤhlich 
ſchimpfliche Weile befchädigen u. verlegen : 1) körs 
perlich beichädigen, — nam. ſchwzr.; allgm. hochd. 
gw. nur m. dem Begriff des Berunftaltens, Gnt: 
ftellens: Mein Pferd | verflümmelt u. geihändet ıc., 
fo : ver-fh. — 2) an der Ehre, Würde, Hoheit, Hei: 
ligkeit ıc. verlegen; Schande u. Schmady zufügen ; 
zu Schanden machen (vgl. entehren, entbeiligen, ent- 
weiben, befhimpfen ıc.). — 3) (f. 2) nam.: läftern, 
ſchmähen, fchimpfen ıc., volfsthb. auh: Schän— 
dieren, fhandieren. — 4) (1. 2) einem rauen 
zimmer durch Beiſchlaf die Ehre rauben ; ausgedehnt 
aufandre Befriedigungen der Wolluft. — 5) Dazu: 
Schänder, »iſch, im der Weile eines Sch-den x. 
— lich, a.: 1) fo daß es eine Schande it, man 
fih zu ſchaͤnen bat; höchſt verachtungswerth; 
ES chante bringend (chandhaft) ıc. — 2) (vralt.) 
— beſchaͤmt, im Gefühl der Schande. Hof. 10, 6; 
Ier. 48, 39 ; Hiob 3, 16 ac. — 3) volfsth. zur Ärger. 
Bez. des der Intenfität mach Ungemeinen : Das ärgert 
mich Tb, , koſtet fh. viel ac. — »lichkeit, f.; -en: 
das Schändlichfein ; etwas Schändliches, — -Ting, 
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m.,-(e)8; —: ein fchändlicher Menfch. — -ung, 
f.; -en: das Schänten. 

Schank, ın.,—(e)8; Schänfe: 1) Berechtigung 
zum Detailverfauf u. Ausſchenken geiftiger Getränke 
(in manchen Gegenden auch des Salzes); dieſer 
Verkauf u. der Drt desjelben. Dazu: Sh.- (od. 
Shen) Gerechtigkeit, Kechtz -Tifh ı. — 
2) obrb. ft. Schrant. 

Schany-e, f.; -n: 1) (fry. chance) Mürfel: 
fpiel ; der entfcheidende Wurf; das aufs Spiel Ge: 
feßte sc., — verallgemeint von Enticheidungen des 
Gluͤcks u. Zufalls: Eine Sch. geräth, gelingt @inem; 
ſchlägt ihm um ꝛc.; Eine Sch. wagen, gewinnen, ver- 
lieren 20. ; Etwas auf die Sch. ſetzen; in die Sch. geben, 
ihlagen, preisgebend aufs Spiel ſetzen ıc. — 2) 
Kriegsk.: ein mit Erdaufwurf umgebner, gegen 
ben Feind gedeckter Bias, — auch übrtr. u. (Schiff.) 
— Kaftell, das erhöhte Stockwerk auf dem Verbed 
von Kriegsichiffen ıc., nam.: das Achterfaftell. — 
3) Als Bitw. zu 2 (vgl. ſchanzen), 3. B.: Shanz- 
Arbeiter, der beim Graben u. Aufwerfen von 
Schen beichäftigt iſt; Geräth, ber Sch. Arbeiter 
od, «Sräber; »Rleid, die Be: od. Umfleidung 
der Regelingen (f. d.) v. Tuch od. Holy; -Rorb, 
erbgefüllter "zur Verſchanzung u. im Deichbau; 
-Runft; -Läufer (-Looper), Giner, der auf der 
Sch. läuft, nam, auf Schiffen, 3. B. der wach— 
babende Dfficier; daher der bei folchen Belegen: 
beiten dienende furze, weite Oberrod v. dickem Tuch 
od, Fries u. nach der Ahnlichkeit auch eime Art 
Mantel übrh., nam. für Frauen; Pfahl, Pas 
liffade; -Wert: a) «Arbeit; b) verfchangtes W. ; 
«Zeug, ⸗Geräth x. — -en: 1) tr.: a) Etwas als 
Schanze (erhöhte Schugwehr, Wall ıc.) aufwerfen, 
aufrichten, eig. u. übrtr. — b) Etwas mit Schans 
zen verjehn (einſchließend od. fchügend), f. ein-, 
um«, ver-fih. — 2) intr. (haben): Schangen aufs 
werfen; übrh. beim Feſtungsbau arbeiten; ver: 
allgemeint : Hart, fchwer arbeiten. 

Schär, f. ;-en: 1) Heeresabtheilung, Trupp sc.: 
a) v. Perſ., zunächſt v. Soldaten (beft. Heer-Sch.), 
dann v. ähnlicher (gereihter od. doch gereiht ge: 
dachter) Menge. — b) v. Thieren, 3. B.: Sch-n 
ber Bögel; Reiher; Kraniche ıc.; der Herden; Hunde; 
v. Kamelen ıc. — c) in gebobner Rede auch v. mehr 
od. minder belebt Gedachtem: Schen der Bäume, 
Mi. ac. — 2) = Pflug · Sch. (f.d.). — 3) Als Bſtw. 
zu 1, z. B.: Sh-en- Führer; «Bemwühl; Heer; 
-weife, in ganzen Sch-en sc. ; ferner (vgl. ſcharen), 
z. B.: SchWache, Batrouille, nam. als Policeis 
W. — u.: ihre Lokal, wohin fie nächtlich aufge— 
griffne Subjefte bringt ıc.; Wert: a) Frohndienſt; 
daher: b) Arbeit, Bere in ben Nebens 
Runden verrichten ; e) allerlei Arbeit, nam. in Hauss 
u. Mirthichaftsgeräthen, die Jemand, ohne es 
zünftig erlernt zu haben, verrichtet — u. : allerlei 
foldhes Geräth; -werten, Sch.:Werf (f. d. a—c) 
machen, auch verallgemeint, Werker, nam, = 
Froͤhner. — Schärbe, f. ; -n: Name v. Taucher 
vögeln. — Schär-bod, m., -(e)8; 0: Storbut, 
eine fih in Verderbnis der Säfte fundgebende 
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Krankheit u. = Sh-#- Kraut, Name v. Pflanzen 
als heilfräftig gegen den Sch. — -en, tr.: zu einer 
Schar fammeln u. reihn, auch refl. u. fo Bergb. : 
Mehrere Sänge fh. [vereinigen] ib (Shar-@ang, 
"Kluft, «Kreuz ı.). 

Schärf, a., jchärfft: 1) fchmeidend, eig. u. zu= 
nächft im Ggſtz zu Rumpf, von Werkzeugen sc. — 
2) (f. 1) zum. : ſchmal u. fpig zulaufend: Sh-e 
Eden, Kanten, Berggrate, Vorfprünge ıc.; Etwas fd. 
zufpigen, auch übrtr. (f. 3). — 3) (f. 1) übrtr., 
verallgemeint, v. Etwas, das einen tief eindring- 
lichen, verlegenden, gleichlam fchneidenden Eindruck 
macht (Ggf fanft, milde ıc.), fürs förperl. Gefühl 
im Allgm., ferner für ben Taftfinn, den Geſchmack, 
den Geruch, das Gehör (vgl. grell, ſchrill u, 4) u. 
in Bezug auf Geiftiges. — 4) genau u. beft. her: 
vortretend, zunächſt v. förperl. Formen u. Umriſſen, 
in Bezug auf den Taffinn, dann auch fürs Auge; 
zum. in Bezug aufs Gchör (vrich. 3); oft übrtr. 
— 5) m. rafchem, tiefem Gindringen Das, worauf 
es anfommt, genau u. beit. wahrnehmend, erfaffend 
u. unterfcheidend, — finnl. u. geiftig. — 6) (1.8; 3) 
forgfältig u. genau, dabei fireng u. unnachfichtlich 
ohne die geringfte Abweichung auf Das, wie es 
fein foll, fehnd u. haltend. — 7) in hart angreifen: 
der Weife; mit unnachlaffender Hige u. Hefligk. ır. 
— Dazu intechn. Anwendungen, 3.8. : 8) Arzn. : 
Sh-e Säfte (od. Scärfen, feltner: Schärfigfeiten) 
im Körper, Ausichlag u. Juden ergeugend. — 9) 
Kriegsk. ıc.: Sch. fchießen: a) fch. zielend, aus ge: 
zognen Büchlen, dazu: SchSchützen, Ber. einer 
beit. Trupvengattung ıc. — b) (Ggfg blind) Kugeln 
ıc. enthaltend u. fo tief verwundend eindringend, 
fo: Sch. laden; Sch-e Ladung, Patronen x. u, fubftant.: 
Das Sch. Ich-e Ladung ıc. (vgl. Sch.-Rennen ic). — 
10) Müngw. : Sch. müngen, prägen (vrich. 4), knapp 
bisan die äußerte Örenge des gefeglich noch nicht un: 
gültigen Korns. — 11) Pferd.: Sch. beiclagen, 
mit Gisnägeln sc. — 12) (Schiff.) Sch. gebaut, 
mit fchinal u. fpig zulaufendem Boden längs des 
Kiels u. fo das Meer raſch durchfchneidend, fch. 
(f. 7) fegelnd. Das Sch. der ſch. zulaufende Schiffes 
boden od. Theil des Bodens ıc. — 13) Spradl.: 
in Bezug auf die Ausipr. eines Vokals (Gaſtz ge- 
dehnt) : raſch u. kurz hervorgeftoßen (gefhärft) ac. — 
14) Als Bſtw. 3. B.: SchBauch [2], Art Fifch, 
Sprotte; -Blid [8]; -Bolzen [2], ſ. ®. 2a; 
ehaftg; »kfantig; »Flautg; «Kraut, Asperugo; 
«Rennen, Turnier mit fch-en Waffen; Richter, 
Vollſtrecker der Urtheile des peinl. Gerichts, nam. 
der Todesurtheile (mit der Schärfe des Schwerts ıc.), 
Richterei, Gewerbe u. Wohnung des Sch.⸗Rich— 
ters; -Schüp [Ya]; - Sicht, ſichtiglkeith [3]; 
+-Sinn, »finnig [5]; »sadig; -zgabnig x. — 
-t, f.; -n: abgeichrägtes, m. einem entiprechenden 
rechtwinflig zulammenzufügendes Brett, Balken: 
Ende (auch Schärfe). — Ichärf: ſ. Scherf. — -t, 
f.; -n: 1) das Scharfjein (ſelten: Scharfheit). — 
2) etwas Scharfes, nam. : a) Schneide ıc. v. Meis 
fern, Arten, Pfeilen, Schwertern, Bohrern, eis 
len x. — b) fcharfe Ecke, Kante (ſ. Scharfe). — 
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c) Etwas v. fcharfem Geſchmack, Agendes, Beizens 


des ac., z. B. Kochk. x. ; ferner übrtr, v. verlegen: 
den Worten x. u. nam. f. iharf 8. — 3) zuw. kt. 
Schaͤrpe. — -en, tr.: 1) ſcharf — ſ. d., worauf 
ſich die Hinweife in [] beziehn — machen, 3. B.: 
a) [1] Ein ſtumpfes Eiſen, Meffer ac. fch.; auch: Der 
Adler [härft die Klauen x., auch [2]: Ginen Bleikift 
(an) fh., fpigen ; ferner: Die Zunge ſch, zum Bers 
legen; Muhlſteine ſch, zum Zermalmen des Getrei⸗ 
bed; Einem Pferd die Ciſen, meton,: das Pferd id. 
[11] x. — b) [$] Den blören Sinn, das Gehör, das 
Gefühl, den Did, die Sche, das Auge auf Etwas, das 
Urtheil, die Kräfte des Geiſtes fh. ıc., auch refl.: Gs 
ſchaͤrft ſich Zemandes Blid auf Ginen, ein Merken auf 
Etwas ıc. — ce) (f. b) Eine Empfindung ıc. ſch. (ver- 
ſch.), verſtaͤrken, erhöhn, 3. B.: den Durfl, die Er— 
innrung, ten Genuß, den böfen Willen, die Neugier, 
Geduld fd. ı., nam. v. Schmerzlichem: Qualen, 
Martern, Schmerzen, das Übel fh. ıc.; ferner: Ieman- 
des — öfter: ihm das — Gewiſſen ſch, machen, daß 
es fich bei ihm empfindlich regt. — d) [A] Vom 
Abendlicht geihärft, | die Schatten; Er fhärfte feine 
Konflufionen, Sprach fie Schärfer hervortretend, eins 
bringlicher aus. — e) Kochf. [3]: Saucen ı. (ab-) 
ſch. pikant machen. — f) Sprachl. [13]: Volale 
fd. — g) zum. : Einem Etwas fh. — ein-fd. 5. Mof. 
6,7%. — 2) weidm. — ſchneiden. — 3) Buch— 
bind. : das Leder zum Einband an Ecken u. Kanten 
ſchräg dünn fchneiden (auf vem Shärfftein). — 
4) mundartl.: fchrammen: Sid an Etwas jd. ıc. 
— »igheit, f.; -en: f. fharf 8. — -lich, a.: ein 
wenig ſcharf, nam. vom Geſchmack. 

Scharl-ad, m. (n.),—(e)d; —e: 1) ein brennens 
des Roth mit einem Stich ins Gelbe (auch als Ew.), 
danach = Id. srothes Zeug, Tuch u. = Sch.:Fieber. 
— 2) Pflanzenn., Salvia sclarea ic., auch Scarlei. 
— 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: Sh.- Baum, Quer- 
eus coccifera; »Beere, die b-nsfürmigen Schilde 
läufe auf dem Sch.» Baum, der Sch.Eiche, die 
SchFarbe liefernd; »farbien); -Fieber, fiebers 
bafte Ausichlagfranfheit, nam. v. Kindern, wobei 
der Körper jch.sroth wird u. die Haut abichilfert ; 
eRorn, »Raub, ſ. »Beere; roth, -Rötbe x. — 
-adhen, a.: aus Scharlach ; fcharlachroth. — -El, 
m., —(e)8; -e: ſ. Scharlach 2. — -Enjen, intr. 
(haben): umherſchweifen, ſchlendern (ſhlenzen, 
ſchalanzen x). 

Scharmüß-el,n., -8; uv.: plaͤnkelndes Ges 
feht zw. Wenigen (auch übrtr.). — ein, -en, 
inter. (haben): ein Scarmügel liefern, — 
Schärp-t, f. ; -n; schen, lein: als Schmud (nam. 
um ben Leib geichlungne) Binde. 

Scharr-e, f.; -n: 1) das Scharren und die 
Stelle desjelben (Harp Sc.) u.: das Werkzeug dazu 
(Scharreifen, Scharrer). — 2) abyufcharrender Anſatz 
v. Speifen in Gefäßen. — 3) Art Krammetsvögel, 
Schnarre. — 4) = Schranne (j. d. 2), auch: 
Scharren, m., -d; uv. — -en: 1) intr. (haben): 
mit rauher Flaͤche uͤber eine andre ſcharf reibend 
hinfahren, in Bezug auf den Ton (dumpfer: 
ſchurren) od. auf das mehr od. minder tiefe Ein— 
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dringen, nam. (a—g): Mit den Füßen fd., von 
Thieren (a—c) u. Menſchen: a) Der Bär, die Geih 
ſcharrt ı.; der Hund an der Hausthur, Einlaß be: 
gehrend. — b) Hübner ıc. fd. nah Würmern, vgl. i. — 
c) Pferde fch. im die, in der Erde, im Sand ı., in 
mutbiger Ungebuld (f. g). — Ferner von Berl. : 
d) grüßend, — e) als Ausdr. des Mipfallens über 
Gehörtes, nam. über Außerungen eines Docenten, 
Redners x. — f) bibl. als Ausdr. der Freude. 
Gef. 25, 6. — g) als Ausdr. ungeduldiger Erwar— 
tung (vgl. c). — h) Mit vem Schnabel, der Hand, 
einem Werkzeug, Eiſen ac. ſch., in der Erde, nad Etwas 
fh.; übrir.: Nah Privilegien fd. ı. — i) (f. b, 
val. b) ibrtr, , wie fraßen, ſchaben, finden ıc., von 
Seizigen. — k) (veraltend) wie poden: wild: 
lärmend, mit trogigem Ungeltüm auftreten. — 
I) mundartl. von äbhnl. Tönen, 3. B.: Mit dem 
Hals, Mund fd., räuſpern sc. — 2) tr. (f. 1) mit 
vrſch. Obj.: Mit den Füßen (da—g), mit dem 
Schnabel, Gifen ıc. den Boden, die Erde ſch.; Ein Loc, 
Neft in die Erde, auf dem Boden fd.; Etwas aus ein- 
ander, — auf einen Haufen od, zufammen» ıc., aus der 
Erde (hervor) ac.; die Gluth unter die Afche ac., den 
Brei aus ber Pfanne; das Moos, Harz v. den Bäumen 
fd. axc.; auch (f. 1d): Ginen Gruß fh. — 3) refl.: 
(1. 2, vgl. graben, wühlen) : Die Schnechühner fh. ſich 
durd den Schnee 1. — 4) Als Bſtw. z. B.: Scharr- 
Gifen [ih]; -Fuß x, ſ. Kratz ⸗F. 1; Maus, 
Hesperomys x. (auch Scher ⸗-M., Schär, — dazu: 
Schermäuſer, Maulwurffänger). — -tr, m.,-$; 
uv.: 1) Einer, der — u, infofern er — ſcharrt, 
ſ. d. z. B. ti = Geizhals; ferner = Harz, Pech 
Sch. ıc.; auch Bez. der hühnerartigen Bögel ıc. — 
2) |. Scharre 1. 

Schart-e, f.; -n: 1) in beit. Fällen: Gin: 
fchnitt in Etwas als Rüde: a) ausgeiprungene 
Stelle in der Schärfe eines ſchneidenden Werkzeuge 
— auch bildl., nam.: @ine Sch, auswehen, durch 
fpätres Thun Schlimmes wieder gut machen. — b) 
Mauerlücde zu beit. Zweck, nam. = Schieß⸗Sch. 
Ahnl.: Binfchnitte in Bergen (vgl. Bergſchanze ı.). 
— c) (f. b) Sch. in einem Deih, Durdfabrt in 
der Deichfappe. — d) ſ. Haſen ⸗Sch., vgl. Syn 
Nafe, Gatt. Wledermäufe, Noctilio; »-Sänäb- 
ler, Flamingo x. — 2) Bot.: Serratula (nah 
den Ginichnitten der Blätter), bei. S. tinctoria x.; 
ähnl.: Sh-n-Diftel; »-KRraut ac. — ig, a.: 
voller Scharten, nam. : 1) (f. Scharte 1): a) Allyu 
ſcharf macht fh. ꝛc. — b) Sh- Schafe = Schafe 
m. fh-en, durchs Alter abgenusten Zähnen. — 2) 
(f. Scharte 1b) Burg, fo fd. u. fel. — 3) (I. 
Scharte 14) Das Maul krumm, ſch. 

Scharwenz- (Scherwenz-) el, m., -6; un.: 
41) Scharrfuß. — 2) der Unter od. Bube im 
Kartenipiel, nam. im fog. Sch. (Scharwenzeln), wo 
Buben u. Neunen, jene als Haupt, dieſe als ge 
machte Wenzel nach Belieben für jede Karte gelten. 
Oft übrtr.: Perſ. od. Sache, die fich zu allerlei 
fchidft u. verwenden läflt, auch zum. : der Untre. — 
-elöi, f.; -n: das Scharwenzeln (2). — -eln 
intr. (haben): 1) Scharwengel (j. d.) Ipielen. — 
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2) kratzfüßeln — u.: kratzfüßelnd, als willfähri» 
ner, unterthäniger Diener fich um Jemand herums 
bewegen, nam. v. Hofichrangen od. Damen den 
Hof machenden Herren, auch: Sharwenz- (fder- 
wenge) «en, »ierenx.; auch tr., m. Angabe bes 
Erfolgs: Ginen hinweg-fd., ſch—d verdrängen. 
Schatten: I. m., -8; un : was entiteht, wenn 
ein undurchfichtiger Körper das Licht in feinem 
Kortgang hindernd auffängt ıc.: 1) das fo erzeugte 
Bild (f. d., vol. Schemen): a) Sprchw.: Sid vor 
feinem eignen Sch. fürchten ; Ein frummer Steden wirft 
feinen graden Sch.; Niemand kann über feinen Sc. 
fpringen (f. ce) x. — b) als Zeit: Beft.: Die Sch. 
werden kürzer [gegen Mittag], länger, groß [gegen 
Abend] ıc.; übrtr. (ſ. Abend 3): Sängern ſchon ſich 
ihres Lebens Sch. — c) Sch., untrennbarer Begleiter. 
— d) zum. : ein Abbild v. Etwas, Bild (vgl. Sch. 
Rif), auch übrtr. — e) in Vergleichen zur Bez. 
des Flüchtigen u. Nichtigen. — f) (f. dz e) wie 
Bild: ein bloßer Schein, Bhantom, oft im ausge: 
ſprochnen Gaſtz zum Wirklichen, Weienhaften, 
Weſen, zur Sache ſelbſt. — g) (ſ. d) Etwas, das 
— u. infofern es — als ein fchwaches Abbild von 
Etwas angejehn werden fann, einigermaßen Ahn— 
lichf, damit, eine Spur davon zeigt xc., nam, mit 
verneinenden od. beichränfenden Partikeln (nur, 
nod, wenigftens ꝛc.) bie oft binzugudenfen find; auch 
zur Berjtärfung der Geringheit: Nicht der Sch. von 
dem Sch. einer Berfhwörung ac. — h) (f.f) oft: der 
Geift, die Seele eines Abgeſchiednen, 3. B.: Gin 
weibl. Sch. x. — i) Sch., SchFiſch (Meer ⸗Sch.), 
Sciaena, nam, Sc. umbra (frj. maigre, mager). 
— 2) in Bezug auf den Mangel des Lichts ur. der 
(vollen) Beleuchtung : a) zuw.: Dunfel, Finſternis. 
Maiih. 4, 16 ıc.; dazu Schwgr.: An St. [in Haft]. 
— b) gw.: eine nicht — od. nicht voll — beleud): 
tete Bartie, in der Natur, wie in Gemälden ıc., 
auch übrtr.: Die Vertheilung v. Licht u. Sch. in Ge⸗ 
mälden, Schilderungen ıc. ; Etwas wirft einen (ihmar- 
zen) Sch. auf Zemand, auf feinen Charakter ıc.'; Zemand, 
Etwas ſteht im Sch. (gegen Andres) ꝛc. — c) (f. b) 
Der ftarte Sch. auf der Oberlippe, Bärtchen. — d) 
(1. b) die Nüancen u. Abſtufungen, in denen eine 
Barbe nach den vrih. Sc. u. Lichtern ericheint, 
Schattierung (f. d.), bei. : (Um) einen Sch. — tiefer 
fi röthen ; bläffer; bleicher ꝛc. — 3) in Bezug aufs 
Abhalten der wirmenden od. erhigenden Sonnen 
firablen u. die damit verbundne Kühle: Im Sc, 
Gaſtz: in der Somne; Die Bäume geben, gemäbren 
&h.x. — a) in gehobner Rede: ichattende Bäume. 
— b) übrtr., verallgemeint: Schirm, Schuß (ſ. 
Heſ. 31, 3 ff.; Dan. 4, 7 f.). — ce) Eſhleſ.) Fächer. 
— 4) Als Bitw. 4. B.: SchBaum [3]; -Bilv 
[1d; 16]; -Bubne, 3. B. [id] Schau:B. als 
Abbild des Lebens; -Duntel [2a]; -Bif [1i]; 
-®ang [3], ichattiger Bauın:®, ; „Gebilde, |. 
‚Bild; Geſpenſt, Geſtalt [if; ih]; -Ge- 
wölbe [3]; -Gtüd [te]; Sut [3]; -Rönig, 
eines od. des Sch.⸗Reichs (f. d. a; c); -Tanp: 
a) [3] L., wo es fchattig ift; b) [ih] Sch. Meich, 
Aufenthaltsort der Abgeſchiednen; Leben [ih], 
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das — od. wie das — der Abgeichiebnen im Sch.» 
Reich; -Lihr [2], Halb-L., Helldunkel ıc.; 
Rinde, ſ. Baum; -Maffe [2b]; -Nacht [2]; 
-Duellce): a) [3] D. an einem jchattigen Ort; 
b) D. des Sch.⸗Reichs; »rei, nam. [3]: viel 
Sch. gebend; -Reih: a) [ih] Todten:R., Unter⸗ 
welt; b)[2] ein R., Gebiet des Sch-$, der Finiters 
nis; c) [1f] ein R., das nur ein Sch. iſt, o. Kraft 
x.;5 Reiser [Id], Berfertiger v. Sch.Riſſen; 
-Riß [1d] (ſ. 8. 3): eine Zeichnung v. Gtwas, 
nam. v, einem Geficht, die bloß den Um:R., das 
Profil, wie der Sch., zeigt, Silhouette, eig. u. 
übrtr.; -Schnitt, 3. B.: der Durdyichnitt des 
fegelförmigen Erdſchattens (vgl. Kegelſchnitt); fers 
ner: ausgelchnittner Schattentiß ; + Seite, die im 
Sch. liegende, ſ. [2; 3], vol. Nacht ⸗S. u. als 
Gaſtz: Licht u. Sonnen-S.; -Sik [3]; -Sonne, 
m. Sch.sticht (ſ. d.) leuchtend, 3. B. die irdifche 
im Ggig zum Licht des Paradieſes ıc.; -Spiel 
[1], mit Figuren Der Zauberlaterne x. (auch 
übrtr.), »Spieler; »-Tag[2; 3]; -Thal [2; 3], 
fchattig od. dunkel; » Walt [3]; -weife, ſchatlen⸗ 
haft; «Weisheit [If]; Welt: a) [If] Ideal⸗ 
W. im Ggfb der wirfl.; b) [ih] ſ. Sch.-Reih a; 
«Wert, 3. B. [ih] Gaukelſpiel v. Sch. od. Ahn— 
liches; «Zug, 3. B.: a) [If] ein 3. vorüberziehn- 
der Sch., fchattenhafter Geftalten x.; b) [2b] ein 
3. im Gemälde, im Geſicht ıc., worauf ein Sc. 
liegt; e) 3. eines Edy.:Riffes x. — I. intr. 
(haben), aud (1a; 2a; 3b; 4) tr. u. (2a) refl.: 
1) fühlenten Sch. (f. 13) geben: a) das Sch. 
Gmpfangende im Dat. od. als Obj. (ſ. beſch.). — 
b) Sy» — ſchattig. — c) Schattung. — 2) 
dunfelnden Sch. (1.12) werfen, dunfeln, — aud: 
a) tr. (ſ. ber, versfh.): Kein Wölthen fchattete bes 
Himmels Bläue x. ; refl.: Sich wo fd, ſched lagern, 
zeigen. — b) Die fh-de Wolfe x. — 3) (f. 2 
u. 12d): a) eine Nüance der farbe od. des theil- 
weis zurüctgehaltnen Lichts zeigen: Grüner ſchattet 
der Wald u. bläuer | ſtrahlt der Himmel u. — b) 
folche Nüance daritellen, — gw. : ſchattieren. — 4) 
(f. 114) als Schattenriß zeichnen, filhouettieren, 
— 5) (f. 1153 h) als Schattengeipentt, ſchemen⸗ 
haft ſchweben, weben ıc. — -haft, a.: ſchatten⸗ 
artig, fchemenhaft. — Schält-er, m., -8; w.: 
(obrd.) Glanz, Steifleinen, Sch.-Leinen. — 
-(e)rig, a.: fchätternd. — ern, intr. (haben): 
laut, dod) klanglos tönen. — Scatt-ieren, tr. : 
f. fhatten 3b, eig. u. übrtr. : Alles gehörig fchattiert; 
Nichts v. jenen Barbenfprüngen ıc.; refl.: Sein Bart 
fing an, fib ins Graue zu jch., übergugeben ; intr. 
(haben): Diefe Barben fh. gut, bilden eine qute 
Stufenfolge. — ierung, f. z-en: 1) das Schat⸗ 
tieren. — 2) Farbenübergänge, oft übrtr. — 3) 
eine Geſammtheit v. Malerfarben, nach den vrich. 
Abſtufungen sc. — ig, a.: Ichattend od, beichats 
tet: 1) kühlen Schatten (f. d. 3) gebend. — 2) 
zuw. in Bezug auf die nicht volle Beleuchtung, 
auch auf die Kichteffefte: Gin ſch-es Licht op. einen 
lichten Schatten; Halb ſch. halb erhellt ıc. i 
Shah, m., -8; Schaͤtze; Schäpchen, lein, 
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(el): 1) Geld: a) (vralt.) allgm. — b) zur Auss 
fteuer: Bräutliher (f. Braut-) Sch. — c) Abgabe, 
Steuer (nach einer Tare, ſ. fhägen 1b), nam. In 
Zfißg. — 2) heute gw. (vgl. Hort): a) werthvolle 
Koitbarfeiten, Reichthümer (f. das Folg.). — b) 
(f. a) etwas Werthvolles, Koftbares; ein theures 
But. Pr. 119, 56; Sir. 6, 15 1. — c) (f. b) aus 
gewandt auf Peri.: Aller Schäpe holden Sch. Amine, | 
beine Tochter ıc.; als Koſewort, 3. B. unter Ehe⸗ 
gatten; v. einem Kind ıc.; bei. — Lieber, Liebſte, 
oft vrfl. Dazu: fäpelen, fourtefleren ıc. ; Schar 
ſchaft, Liebſchaft. — d) aufgehäufter, aufgeſpeicher⸗ 
ter Borrath werthvollen Beſitzthums — nam. für 
Staaten, Staatsoberhäunter se. — e) (I. d) 
übrtr. : reicher Borrath, reiche Fülle sc. : Mit einem 
Sch. v. Kenntniffen ».; zuw. m. verfchwindendem 
Begriff des Werthvollen. Many. 12, 35 0. — f) 
(f. d) indem bei. der Begriff des Verborgnen, tief 
Verſteckten bervortritt (woran ſich mannigfacher 
Aberglaube fnüpft): Einen Sch. ein», vergraben ; ibn 
(aus)graben ; danach graben ; ihm heben; Draden ıc. als 
Hüter der Schäpe x. — 5) ein Maß: a) Hohlmaß 
für teodne Dinge, — b) am Rhein, Blächenmaß 
nam. für Weinberge (1/; Zuchert). — 6) Als Bitw. 
3. B.: Sch-frei [te], -Breiheit; Geld: a) 
[ie]; b) Denfmünze, Metaille; »Sräberieı) 
[2]; -Sut [ic], ſch.-pflichtiges Land⸗-G.; 
‚Haus [2d]: a) Sch. Kammer. 2. Aön. 20, 13; 
b) Magazin. 2. Mof. 1, Li; + Herr, f. fhäßen la; 
-Rammer [2d], Aufbewahrungsert für Schäge, 
u.: die fieverwaltende Behörde; »Raften [2a; d], 
vgl. -Kammer; auch, nam. vrfl., übrtr.: eine 
Sammlung, urfprüngl. erbaulicher Stellen, dann 
allgm. als Büchertitel ıc.; »Meifter, Verwalter 
[24], Borgefegter der Sch.»Rammer æc., ſ. auch 
fhägen da; -pflihtig [Ic]; -Rarb [2d], Bers 
waltungsbehörde des Sch-e8, der Sch.:Rammer 
od, Zemand daraus mit dem Titel M,; Schein 
[24], Geldſchein auf den Staatsichag (Treſorſchein); 
-Berwalter, Verweſer [2d] ıc. — -bar, a.: 
Ihagpflichtig. — Schähkbar, a. : 1) ichägenswerth. 
— 2) tarierbar, gw. verneint: jede Tare — vers 
allgemeint: jede Maß» Beit. überjteigend: Berlen 
v. faum (od. un-) fh-em Werthe ıc. — Schähen, 
tr.: mit Schag (ſ. d. 1c) belegen; Abgaben fors 
bern u. eintreiben, auch verallgemeint (f. brand ·ſch.) 
plündernd, raubend sc. (vralt. m. Uml.). — 
Schäpen, tr., zum. o. Obj.: nach gutachtl. Grs 
meſſen Werth, Preis, Duantität, Qualität v, Gts 
was beſtimmen: 1) indem die Ferlitellung des 
Werths ıc. als Hauptbegriff ericheint: a) tarieren : 
Den Schaden; ein Haupt Vieh fh. ».; Brot, Fleiſch ır. 
ſch, den Verkaufspreis v. Obrigfeitswegen feſt— 
fegen; Der Shäper — u. als Rathsherrn od. 
einem Kollegium angehörig: Schäpß- (obrd.: 
Shaß-) Herr, „Meiſter ic. — b) (f. a) inſofern 
bie Feititellung (Tare) als Norm für die v. Einem 
zu leiftende Zahlung, Steuer ıc. gilt (f. Schaf le; 
fhapen). 3. Mof. 27. 2 f.; 12 1c.; Gin Procent des 
Einkommens nah sigenee Schäpung. — c) von 
Werthbeſtimmung durch geiftige Prüfung sc., 
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auch: Die genaueften Schäßer des Dichters ıc. ; Die 
moraliſche, die aͤſthetiſche Shäpung ac. — d) (f. ec) 
Gtwas, Einen hoch, werthl-Jih. 30. Ggſtz: geringl-)ich. 
(vgl. e); ferner; 2 Obi. gleich fdh., eins über das 
andre, unter dem andern {ch.; Etwas nicht über feinen 
Werth, nicht unterm Werthe fd. x. — ©) prägn.: 
das Gefühl vom Werth des Obj. haben u. diefem 
Gefühl Auedruck geben (vgl. d: hod-fh.): Etwas 
wenig ſch., ihm wenig Werth beimefien, vrid.: 
gering-fh. (d), ſchon einen pofitiven Grad der Birs 
achtung einfchließend ıc.; Sh-#-werth, -wür- 
big 20; Was wir Anfangs mißgeadhtet, erwirbt fid 
nunmehr unfre Schäßung ıc. — 2) (vgl. 1) indem 
ber Begriff des muthmaßl. Dafürhaltens bei. her 
vortritt: a) jelten m. abbäng. Sag, 3. B. das. 
Phil. 3, 13 ı0.; als (ob). 2. Mor. 10,22. — b) (f.a) 
obrd. Ginfchiebung: Ich fhäpe — meines Dafür: 
baltens (vgl. halt I). — c) m. auf zur Angabe des 
Wichoch?: Zemandes Vermögen, Alter; einen Schaden, 
Verluſt auf fo u. fo viel fh. — d) m. präbif, Beſt., 
theils m., teils o. für (als, zu), 3. B.: Man fhäpt 
Beide für Millionäre; für fehr reich; gleich reich ; reicher, 
als fie find ac. ; Ich fhäpe beide Entfernungen glei od, 
für gleih groß; Sich Etwas für (ald) eine (vd. zur) 
Ehre fd. ; Etwas für verloren, Einen glüdlih id. ıc. — 
Schap-Fhaft: ſ. Shap ic. — -ung, f.; -en: 
das Schapen — u.: das v. dem Geſchatzten zu 
Zahlende, die nach einer Tare aufgelegte Steuer ac. 

Schau, f.; en (ſ. 4): 1) das Geihautwerden, 
nam.: Zur Sch. — beſ.: ſtehn; itellen, legen, führen, 
tragen u. dafür, nam. im Partie. u. in Formen, 
two auch unecht ziniste Zeitw. nicht getrennt werden 
v. zur, 3. B.: Sch. geführt, »geftellt, ⸗ge— 
tragen x.; Etwas ſch.ſtellenz Sch.⸗ſtehn u. fih 
begaffen laſſen; Sh.- Stellung u. — 2) aftiv: das 
Shaun: a) (vgl. 3) das Anfchaun (felten): Den 
Seweihten, zumal den zur hehren Sch. Bollendeten x. 
— b) prüfende Belichtigung : Eine Sch. vornehmen 
ıc., ſ. Braut, Heer-Sch.; Sch.-Meifter ıc., nam. auch: 
amtl. Unterfuchung der gefegl. beit. Beichaffenheit 
einiger zum Kauf ausgefepten Lebensbedüͤrfniſſe 
(f. Brote, Fleiſch ⸗Sch. ı.); Zu leichtes Brot bei der 
St. konfitsieren. — c) (f. b) = Sch.⸗Amt, die Bes 
hörte u, ihr Lokal, vgl, Deich Sch. — 3) dem 
Schaunden ſich darbietender Anblick (vgl. 2a). — 
4) eine den Stand einer gewiflen Branche verans 
ichaulichende öffentl. Ausitellung v. Gaſtdn dieler 
Branche: Eine Roſen -Sch. Zu dieſen Sch-en ıc., ſ. 
Thier · Sch. u. — 5) Schiff.: Die dlagge in (od. im) 
Sch. wehn laſſen, zuſammengewickelt hinten im 
Schiff aufgehiſſt als zu ſchaundes Signal, nam. 
für Leute od. Boote am Land, wenn man unter 
Segel gehn will. — 6) Als Bitw. (vgl. fhauen), 
z. B.: Sch.Amt [2b; c], zum Beichaun u. Prüfen 
v. Waaren; »-Begiertia) [2a], DB. zu ſchaun; 
«Bild [1], zur Sch. geftelltes; -Brot [1], in der 
Stiftshütte zur Sch. ausgelegtes, für die Prieſter; 
‚Bude [1], worin Etwas zur Sch. geftellt it; 
-Bühne [1], Theater, auch übrtr. auf den Sch.» 
Plag einer Thätigfeit u. Wirkiamf.; Ende, 
-Balte [1], das feinre, glängendre, nach außen zur 
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Sch. fommende E. od. diefe Lage eines Stüces 
Tuch ıc., auch übrtr.; Eſſen, *Gericht [1], das 
nur zum Anſchaun, nicht zum E. da iſt, auch 
übrtr.; »Balte, «Ente; »Benfter: a) Guck⸗F.; 
nam.: b) worin Etwas den Vorübergehnden zur 
Sch. ausgeftellt od. aufgehängt ift; -führen [1]; 
‚Geld: a) [1] Sch.-, Denkmünze; b) [2a] ©. 
fürs Schaun; »Gepränge[l], ſ. G.z-Gericht, 
«Gen; -Serüft: a) [1] für zu Schaundes, 3. B. 
Sch.:Bühne; Katafalf ., auch übrtr. ; b) [2a] 
für die Zufchauer (Tribüne x.); ⸗Grofchen, 
«Geld; »Herr [2b], Rathe-H., dem die Sch. od. 
prüfende Befichtigung gewiſſer Waaren obliegt; 
Kreis, KR. dv. Schaunden ı.; »Tegen [1]; 
-Luftcig), ſ. -Begier; jMeiſter [2b], deſſen Amt 
es iſt, Etwas zu beſchaun, zu beſichtigen, z. B.: 
M., die bei einem M.⸗Werdenden „die Sch. füh— 
ten“, aufpaflen, daß er jein M.⸗Stück o. Hilfe n. 
vorfchriftsmäßig fertige ıc., auch — Viſitator; 
‚Münze, »-Bfennig, -Stüd, Geld (a); -Plap 
[1], auf dem etwas zu Schaundes vorgeht, BP. 
eines Sch.-Spiels, eig. u. übrtr., vol. Sch. 
Bühne; -Sip, für Zuichauer; «Spiel: a) [3] ein 
fh Schaunten bdarbietender Anblid; b) (f. a) 
dramatifche Aufführung, Drama ıc. (dazu: Schau 
fpiel- Dichter ; -Haus ; Kunſt ı.); ce) (f. a) bibl. xc. : 
höhnende Sch.»Stellung u.: ein fo Ausgeftellter, 
‚Spieler, ein in dramatifchen Aufführungen eine 
Rolle ſpielender Künftler (auch Komöviant ıc.), dazu: 
Schanfpielserin, eriſch, »ern [ftch als Schaus 
ſpieler behaben sc. ], »ertium ac.; ſtehn 1); ftelten 
[1], »-Steller, +»fellerifd, -Stellung; 
⸗Stück [t], ein zur Sch. dienendes einer Samm: 
lung, Menagerie xc., zuw. = S4.-Spiel, nam. — 
Sh.-Münge; »-Stufe [1], zur Sch. dienende Erz— 
&t.; «tragen [1] ıc. — -b, m., -(e)8; Schäube 
(ald Maß uv.); Schäubchen, lein: Bund Stroh, 
Rohr, Heu sc. (Shob): 1) zum Dachdecken; auch 
Bez. der unter folhen Dächern Wohnenden. — 2) 
bei, früher ft. Fackeln. — 3) Stroh: od. Heu: 
büfchel als verbietendes, warnendes Zeichen ıc. — 
4) Als Bſtw: Sh.- od. Sh-en-Dad [1]; -Hut, 
breitrandiger grober Stroh. ; Hütte, m. Sch.s 
Dad ıc. — -bar, a.: fo, daß es gefchaut werten 
kann. — be, f. ; -n: 1) Schaub; auch: Eine Sch. 
voll Släfer, eine Partie, wie fie ſtrohumwickelt zur 
Veriendung fommen. — 2) Name umhüllender 
Kleidungsstücde, weich. nach Zeit u. Ort, 3. B. 
Mantel für Minner u. Frauen; wallender Talar 
u. Kaftan, nam, pelzbefegt; Weiber-Rock, «Kittel 
ꝛx. — “Der, m., -8; uv.: bie Empfindung, wobei 
es Binen (zum. auch etwas Berfonif.) Falt übers 
läuft u. nam. vor Froft zufammenfchüttert, vers 
einzelt ft. Schauer (f. d.), das mehr v. ahnungs⸗ 
vollem Grauen, furchtſamem Bangen, heiliger 
Scheu, tief ergreifender Freude gilt. Als Bſiw. 
z. B.: Sch.serregend, »voll de. — -Derbar, 
-trhaft, -(e)rig, -erlid, a.: Schauder erregend; 
mit Schauder u. Graun erfüllend sc.; auch (val. 
furchtbat) zum, — ungemein viel ıc. (Schauderhaft 
auch zum. — leicht Schauder empfindend). — 
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-trn, tr.; intr. (haben u. — f. 3 — fein): 1) 
Schauder erregend wirken: a) Der Schrei ſchauderte 
durch die Herzen 0. — b) adfeft. Partie. (vgl. 2e): 
Mit fh-dem MWohlbehagen, Froſt ꝛc.; Die feh-dfie 
Scene x. — c) unperlönl. (vgl. 2f): Es ſchaudert 
mid od. : mid fchaudert('6) vor Etwas. — 2) Schau: 
der empfinten: a) „Mich überläuft's!" O fchaubre 
nit! ac. — b) (f. a) Bor Etwas; über fich felbit; 06 
der unzüchtigen Sebärden fh. ıc. ; jelten: Dem Winter 
id. ; Dan ſchaudre ſſcheue fich], Böfes zu thun ıc, — 
e) (f. a, vgl. 1b) Der fh-de Geiſt ıc. — d) (f. a) 
fubftant. Infin. = Schauder. — e) (f. a) Einen 
fhaudert — die Haut, das Herz ıc., 1. f. — f) (f. e, 
vgl. 1c) Es ſchaudert mir od. : mir ſchaudert — vor 
Etwas; es zu denfen x. — 3) (f. 2) uw, intr, 
(fein): ſich Ich-d bewegen: Schaudre rüchwärts zu des 
Orkus Schlunde! ıc., jo: Zurüd-, zufammen-, auf ⸗ſch. 
x — “en, intr. (haben), tr. u. zum. (f. 1f; 3c) 
rel. : den leibl. od. geiſtigen Blick auf Etwas richs 
ten u. es jo „wahrnehmen“, vgl. feben, das auch 
vom bloßen „Gewahrmwerden“ des Einem in bie 
Augen Fallenden, dem Auge v. felbit fih Dar: 
bietenden gilt, vgl.: Wer dich fiehet, wird dich fh. 
w.anfeben. Je. 14, 16 20. Ginerfeits gilt aber 
auch Sehen v. Dem, der fein Auge mit bewußter 
Thätigf. auf Wahrzunehmendes richtet, u. andrers 
feits tritt im verallgemeinten fc. der Begriff der 
bewußten Thätigf. zurüd u. verichwindet jogar 
ganz (nam. füdd.), wie es denn felbit (f. 3) v. uns 
perſ. Subj. gebraucht wird: 1) tr.: a) allgm.: 
Jemand, Etwas fch., jehn, erblicken; Gott ſch, nam. 
v. den Berflärten im Himmel; Das Licht ver Sonne 
ib., leben. — b) (f. a) Etwas mit (den leibl. od. 
geiftigen) Augen fd.; auch, wobei der Begriff des 
Sehns verfhwindet: Etwas mit dem Rüden (1. d. 1e) 
fh. — c) in engrem Sinn : Etwas fd. prüfend bes 
füchtigen, nam. (f. Schau 2b) v. verordneten Auf: 
fihtsbeamten ; auch fubit. Infin.: Ein Sc. [eine 
Schau) vornehmen. — d) bibl., präqn. vom prophes 
tiſchen Sehn u. Berfünden des fo Geſehnen (ſ. 2b), 
Ief. 30, 10 20. — e) um. (ſ. bliden 2) m. dem im 
Blick fich zu erfennen Gebenden als Obj.: Verderben 
fh. al. ic. — f) (fee) m. Angabe des Gefolge: 
Seine Luft, fein Vergnügen an Gtwas id. ; Sih [Dat.] 
faft die Augen aus dem Kopf fh. sc.; refl.: Sid fatt, 
fat blind fh. — 2) intr.: a) allein: Gr fhauete u, 
ſiehe! da ıc. — b) prägn. in Bejug auf die durch 
eigne unmittelbare Wahrnehmung des Weſens ge— 
wonnene, jede Täufchung ausichließende Gewiß— 
heit: Daß du ichaueft, nicht ſchwärmſt ıc. ; Im Glauben 
u. nicht im Sch. x. — c) (f. a) m. Adv. od, Prä— 
pof., zunaͤchſt örtl., auch übrtr. (vgl. Ic): Hier, 
dort-bin, vorwärts od, vor fi, zurüd od. hinter ſich; 
gen Himmel; vom Himmel auf der Menfhen Kinder 
fh.; Auf Etwas od. Ginen fh., als Richtichnur 1. ; 
Nah Einem ſche; Binem ins Auge, ins Herz, in die 
Karte fh. ıc. — d) m. abhäng. Sag: Trau ſchau, 
wem [du trauft] xc.; Schau, daß er's recht madıt ıc. — 
e) zum, nach Analogie v. fehen m. Acc. u. Infin.: 
Ih ſchau in diefen reinen Zügen | die wirkende Natur 
vor meiner Seele liegen x. — 3) (f. 2) m. nicht—⸗ 
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perfönl. Subj. (mehr od. minder perfonif.): a) 
vi. 85, 12 %.; Seine Stätte wird [die Leute dort 
werden] ihn nicht mehr fh. ; Behagen [der ſich behag: 
lich Fühlende)] fhaut nicht vorwärts, nicht zurüd ac. — 
b) (j. a) v. einer Ortlichf., indem der Ausblid, 
ben man v. ihr aus hat, gleichſam ihr jelbit beige: 
legt wird: Das Felſenhaupt ſchaut weit umber x.; 
Bon des Haufes weit-fsh-dem Giebel c. — c) ähn!. 
meton., wie b, v. einem Anblick, ver fih nicht dem 
Subj., fondern den dies einem Andern barbietet 
(1. aus-fd., »fehen): Zemand od. Etwas [haut aus 
andern Augen; Die Bäume fc. gefpenftif kahl a. — 
4) Als Bilw. |. Schau 6. — -er, m., -—8; uv.: 
1) Jemand, der — u. infofern er — fchaut (weibl. 
Sh-in): a) (ſ. ſchauen 1a) Sch. der Herrlichk. Gottes 
x.; in Bezug auf ein Schauſpiel meiſt Zu⸗Sch. — 
b) (j. ſchauen 10) prüfende Beamte. — c) (ſ. 
fhauen 14) Prophet, Seher. — 2) Schiff. : Hands 
langer auf Werften; Arbeiter beim Zutafeln und 
Ausbeflern v. Schiffen. — 3) (vralt.) Art Pokal 
(1. Scheuer 2). — 4) etwas als Schup u. Schirm 
gegen bie Unbilden des Wetters Dienentes, zum. 
übrtr., — oft neutr. (vralt. f.). — 5) ein Huſch 
heftigen Unwetter (auch übertr., 3. B. auf 
Thränengüffe), auch bier (f. 4) m., f., n. (bair. 
ausfchließl. v. Hagel). — 6) (If. 5) ein Zemand 
heftig ergreifenter, eine Zeitlang andauernder und 
dann nachlaffender Anfall v. Krankheiten, 3. B. 
vom Parorysmus des Fiebers, der fallenden 
Sucht ac. ; vrfl. bei Rindern: Das Schiuerden = 
Gichter v0. — 7) (ſ. 55 6) = Sauber (f. d. auch 
für den Unterſch. der Bed.), dann auch v. Dem, 
was m. (ahnungsvollem) Bangen u. (heiliger) 
Scheu erfüllt. — 8) Als Bitw., nam. zu 7, z. B.: 
Sh.-Anblid, Sc. erwedender; «Gefühl; -Ge- 
ſchichtez -Liht, Sc. wedendes; -Nadt; 
«Stille; -That; »vollıc. — -erhafl, -(e)rig, 
-erlidh, a.: fchauervoll, Schauer (f. d. 7) empfins 
bend od. erregend. — -ern, tr. ıc.: 1) ft. feuern 
(f. d.). — 2) f. ab ˖ ſch. — 3) (ſ. Schauer) Wolten 
ſch. ziehn dunkel u. wetterdrohnd; Es ſchauert 
hagelt x.; Schaurt der Winter trüb u. falt ıc.; 
uͤbrtr.: Schaure Blüthen hinab, du Baum, vgl. regnen 
x. — 4) (f. Schauer 7) in den Fügungen wie 
faudern (1. d. I—3 u, über die nüancierte Bed. ; 
Schauder). — -ernis, n., -jed; je: — Schauer 7. 
— -fel,f.;n; Schäuflein, elhen: 1) ein Ges 
räth, beſtehnd aus einem an längrem Stiel befindl. 
Blatt, das unter etwas darin zu Faſſendes u. fo v. 
feiner Stelle zu Schaffendes geihoben wird (vgl. 
Spaten, Schuppe x.); auch als Maß, foviel die Sch. 
fallt. — 2) (f. 1) Etwas v. ähnl. Form wie das 
breite Blatt der gw. Sch., nam.: a) Sch. St. 
Zähne, die breiten Borderzähne 3. B. bei Pierden, 
Hirihen x., bei. auch Griaszähne der Schafe. 
Nach der Zahl diefer mit den Zahren (bis zur Bolls 
zähnigf. v. 8 Sch-n) zunehmenden Zähne: Zwei⸗-, 
Bier, Scht-Schaufler, 1, 2, Zjähriges ; Achtſchaufler, 
zufägiges Schaf. — b) die im Kranz des Waſſer⸗ 
rads die Zellen bildenden Blätter. — c) Stege 
beim ungarifchen Sattel. — d) Blatt des Mubders, 


Scheck 


des Ankers ꝛc. — e) Gehoͤrn des ſchon ſtärkern 
Glen: u. Damwildenꝛc. — 3) Als Bitw. z. B.: 
Sch.Bein, ich. sförmiges, z. B. der Bienen; 
»förmig; »Schörn, «Semweib [2e]; -Hiric, 
m. Sch.:®eweih; -Kunft, Wafler-R., wo das 
Waſſer mittels Sch-n gehoben od. ausgejchöpit 
wird; »Dbr, fch.sfürmiges (bei Pferden); -Rap 
[2b] ıc.; Stiel; »Zabn [2a]ıc. — -(e)ler, m., 
-8; uv.: Giner, der ſchaufelt (4. B. Todtens 
gräber x.), 1. auch Schaufel 2a; ferner — köffels 
treiber. — -(e)licht, a.: Shaufelförmig. —- -eln, 
tr. ; intr. (haben): mit der Schaufel (be)arbeiten : 
Graben u. jh.; Ein Grab id. ꝛc. Das Getreide 
(um)id. x.; auch: Die Räder des Tampfihiffe ſch., 
ftoßen mit den Rabjchaufeln das Waſſer, wodurch 
das Schiff geichoben wird ıc.; refl.: Sich r üde, 
treuzlahm fd. ıc. — -kel, f. ; -n; -dhen, ein: Var 
richtung, eine Perf. zu ſchaukeln; auch übrtr.: 
Sh.-Pierd, Wiegen-Pf. — -kelii, f. ; —en: 1) 
Geſchaukel. — 2) Vorrichtungen zum Schaufeln. 
— -kelhaft, -hie)lig, a.: ſchaukelnd. — -keln: 
1) intr, (m. haben, zum. fein): auf u. nieder, bin 
u. ber fchweben x. — 2) tr. (f. 1): in ſchede 
Bewegung ſetzen, u. refl. = 1: Ginen, ſich id. 
1. B. in einer Schaukel; Gin Kind auf den Knien ſch.; 
Die Wellen fd. ven Nahen, er fchaufelt fid auf ven 
Bellen x. — Schaum, m., -(e)d8; Schäume; 
Schäumchen, lein: 1) eine als zufammenhängende 
Blaͤschenmaſſe ericheinende Flüſſigk., z. B.: a) 
Schweiß bei Pferden. — b) Geifer heftig Erregter, 
nam. zomig Wüthender. — c) Sch. v. Flüffigs 
feiten, Wellen, Wogen, Waflerftürgen x. — d) 
Sch. v. Getränfen; auch zum. jo: das Schäumende. 
— e) eine durch Schlagen, Quirlen sc. abſichtl. 
in Sch. verwandelte Maſſe. — f) Dft, wie Blaſe, 
als Bild u. Ber. des. Hohlen, Nichtigen. — 2) jos 
fern beim Kochen, Schmelzen, Gären sc. Die oben 
ichwimme ıde blafige Maſſe die Unreinigfeiten u. 
das Unbrauchbare enthält: a) jadhl.: Den Sch. ab» 
füllen x., nam. auch: Schlade, beim Schmelzen 
der Metalle ıc. u. übrtr. — b) (‘.a) vralt. häufig 
v. Perſ., gw.: Ab Sch. — 3) Als Bitw., z. B.: 
Sh.-bebedt; -Bier; -Blafe; »geboren, aus 
dem Sch. entitanden (4. B. Venut); -Gebraus; 
Gold [if], Flitter-G., ſ. Bolw-Sd.; -Kelle 
[2a], zum Abſchäumen beim Kodyen ıc.; »Kette, 
Kinn-K. des Pierds; -Rraut, Cardamine; 
eLöffel, Kellez »VBerle, ſ. Blaſe; »Weiß; 
„Wurm, die Larve v. Cicada spumaria. — -en, 
intr. : ft. ſchäumen. — Schäum-en, intr. (haben), 
tr.: 1) Schaum v. ſich geben, eig. u. übrtr.: a) 
Heftig bewegte, geichlagne, gequirlte ac. —, gärenbe, 
braufende Hlüffigkeiten ſch; Der Wein im Beer, — 
der Becher fhäumt. - - b) Roffe, Eber, Würhende, 
Raſende fh.; Die Race, das Fieber ſchäumt 1c. ; tr.: 
Der Mund des Gottlofen ſchaͤumt Boͤſes c. — 2) Er 
was Kochendes, Schmelzendes ac. fh. (ab-, ver-fh.), den 
Schaum (2) abfüllend, es reinigen. — Schäüm- 
haft, -ig, ſchäumig, a.: ſchaumartig; ſchäumend. 
— Schaur ıc.: f. Schauer 0. — Scheibe: ſ. Schäbe. 

Schech, m., -en; en: ein Thier, nam. Pferd, 
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weiß m. großen dunkeln — od. dunkel m. großen 
weißen Flecken. — -t, f.;-n: 1) Sched. — 2) 
Wieſenſchnarrer. — -en, tr.: ſcheckig färben, auch 
refl. u. beſ.: Geſcheckt — ſcheckig. — ⸗icht, -ig, 
a.: gefleckt wie ein Scheck; m. abwechſelnden Far⸗ 
ben gefarbt; bunt (vgl. bunt-fh.); volksth. (val. 
Harlefintjade ꝛc.) = naͤrriſch ce. Dazu: Sich fd. 
laden. — Scedel: 1) m.: ſ. Schadel. — 2) f.; 
-n: Zettel (lat. schedula). — Scheel ıc., 
Scheer ıc.: ſ. ſchel ıc., Scher ıc. — Scheff-el, m., 
-8; uv.: größres Hohlmaß, nam. für Getreide 
(danach auch Adermaß: 12 Sch. Lands — Land für 
12 Sch. Ausfaat): Mir, in Sh-n od. : ſch.weiſe 
(vgl. Löffel 1); Ein Scheffler 4 — etwa 4 Sd.ır.; 
Sein Licht untern Scheffel ſtellen (vgl. Schaf), ver: 
bergen ꝛc. Als Bſtw. 3. B.: Sh.-Sad; »weife 
x. — -(e)liht, a.: fcheffelweiie. — -eln, intr. 
(haben): fcheffelweis, den Sceffel füllend Grirag 
geben (vgl. manveln 2). 

Scheib-e, f.; -n; schen, lein: 1) runde Fläche 
v. geringer Dicke, zunächſt zum Drehn od. Rollen, 
oft o. den Begriff ver Bewegung, zuw. auch o. den 
der Ründe: a) Sch. zum Drehn (f. Dreh -Sch.) 3. B. 
des Töpfers ıc.; Sch. der Eleftrifiermafhine x.; Sc. 
einer Rolle, worum das bewegende Seil in einer 
Rinne liegt. — b) Sch. zum Rollen, Werfen, Schleu- 
dern ıc., z. B. Disfus der Alten ıc. — c) Rund(lich)e 
St. v. Begriff der Bewegung : Apfel, Rüben, Wurf, 
Semmel in Sh-n ſchneiden ıc.; Sch. des Kompaſſes, 
der Uhr (ſ. Zifferblatt) 1c.; Wenn der Mond ſich zur 
S4. ründet ıc. — d) (f. e) Ziel fürs Wettichießen, 
wobei es aufs Treffen des Gentrums od. möglichit 
naher Bunfte anfommt: Das Schwarze, den Knopf 
in der Sc. treffen ; Neben, bei der Sch. vorbeifchiehen ıc. 
Zum. übrtr.: Jemand als Ziel für Pfeile des 
Sports, Wiges ıc. (ſ. 3iel-S4.). — e) Glastafel 
der Feniter, — jept gw. rechtedig; ſelten vom 
Glas eines Spiegeld x. — f) in vielen techn. Ans 
wend. — g) Art Klippfiſch, Chaetodon orbis x. 
— 2) Als Bſtw. z. B.: Sh-n-artig; »Aufter, 
Ostrea orbieularis; -Fifh [ig]; -förmig; 
«Honig, ungeleimter in Sch-n; »Sciefen [ic], 
das nach der Sch., nam. als Bolksfeft ; -Weiier, 
-3eiger [fc], f. zielen 2a ıc. — »ig, a. : ſcheiben⸗ 
förmig. 

Scheid-e, f.; -n: 1) (felten) das Scheiben, 
die En. — 2) (f. 1) fcheidende, trennende 
Örenze, örtl. u. zeit. — 3) langes, ſchmales 
Rutteral für etwas darein zu Stedendes od. drin 
Stedendes, nam. zur Aufnahme fchneidenver, 
ſtechender ꝛc. Werkzeuge, — dann auch v. ähn!, 
Behältniffen u. Umkleidungen, 3. B. Anat., Botan. 
x. — 4) Name v. Thieren, 3. B.: a) = Sh-n. 
Mufhel (Meer, Waſſer⸗Sch.), Solen x. — b) ein 
Fiſch, Wels. — 5) in einigen techn. Anmwend, 
(vgl. Seit): ein ſchmales, langes Holz. — 6) ſ. 
(beiten 4. — -en, ſchied; geichieden: 1) intr. 
(fein): ſich trennen; aufhören, beifammen (in 
Verbindung sc.) zu fein (1.3): Zemand ſcheidet [od. 
ſcheidet ſich entfernt ich, gebt weg] v. einem Anvern ; 
aus einer Geſellſchaft, Verbindung x.; Aus einem Kol 
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legtum ſaus⸗] fd. ; Sch. u, meiden». ; Aus einer Rechts. 
ſache ſch, los⸗, herauskommen ıc. Guphem.: Sch.; 
v. hinnen; aus dem Leben fch., ſterben. Mit ſachl. 
Subj.: Das fh-de Zahr; Hier ſch. ſſich] unſre Wege ; 
Die Milch ſcheidet (ſich v. den Molken), gerinnend ıc. 
— 2) tr.: ſch. (ſ. 1) machen; trennen; ſondern; 
aus einander bringen, ſetzen ꝛe.: Gin Ehepaar (od, 
die Ehe) ſch. v. Tiſch u. Bett ſch. ac. ; Geſchiedene Leute, 
allgm.: PVerf., die Nichts mehr mit einander zu 
theilen haben; Gbemifche Verbindungen, Gemenge ; 
das Erz vom tauben Geftein; das Gold vom Silber; 

bie Spreu vom Weizen; die Schafe v. den Böden fd. ıc.; 
Die Sache zu Rechte ſch., rechtl. entsich. (eig. : die 
Parteien) x. Auch vo. Obj. od. intr. (haben): 

Das Los fcheidet [dem Hader ıc.] zw. ven Mächtigen ıc. ; 
Gott ſchied zw. dem Licht u. der Binfternis ac.; Der 
ſchade [trennende] Tod x. — 3) refl., theils — 

Ball. v. 2, theils = 1. — 4) Als Bſtw. 3. B.: 
Scheide-Bant [2], worauf das Erz vom tauben 
Geſtein durch Abichlagen geichieden wird; Blick 
[1], B. beim Sch., Nbfchied; -Brief [fi], worin 
die Scheidung einer Ehe ausgeiprochen; Eiſen, 
-Bäuftel [2], zum Sc. des Erzes (Scheide- Erz, 
Wert) vom tauben Geſtein; Gang [2], defien Erz 
auf der Scheidebanf zu fh. it; «Hafen, zur Bes 
fetigung der Degenicheive; Zunge [2], das Erz 
fh-d; -Ramm,f. 8. 11; -Rolben [2], Retorte, 

zum Sc). chemischer Verbindungen; Kunſt [2], 

Chemie; -Künftlertifd); »Linte, Grenz-L.; 

Mann [2], vralt. fl. SchiveM.; Mauer, 

Band [1], Etwas v. einander jch-d, eig. u. übrtr. ; 

„Mehl [2], abiallender Staub beim Er;Sc. ; 

-Meffer: a) M. in einer Scheide; b) M. ver 
Scheidefünftler; -Münge [2], kleine DM. zur 
Scheidung u. Ausgleihung für die Bruchtheile der 
eig. Kourant:M., oft übrtr.; »-Buntt, P., wo 
fi die Wege ih. 10.5 -Ratn, Schied⸗-R., ale 
Grenze zw. 2 Feldern ı.; -Schlägel, »Fäuftel; 
Trichter, wodurch 2 Flüſſigkeiten v. einander 
geichieden werden ; Wand: a) -Mauer; b)[2] die 
fteinerne od. eiferne Unterlage, worauf Erze ges 
fchieden werden; Waſſer: a) [2] verbünnte 
rauchende Salpeterjäure (wegen ihrer Anwendung 
zum Sch. v. Gold u. Silber); b) [1] ſcherzh.: 
beim Sch. vergoßne Thränen; Weg, Stelle, wo 
vrich. W-e fich ſch. (vgl. Kreuy-W.), auch übrtr.; 
«Werk, -Ery ac. — er, m., 8; uv.: 1) jcheis 
dende Perſ.: a) (vralt.) = Schiedsmann. — b) 
Arbeiter beim Grzicheiden. — c) |. Be⸗Sch. — 2) 
fachl., 3. B. Scheidewand eines Blaſebalgs; ber 
Abtheilungen in bergm. Schachten sc. — »erling, 
m., -(e)d; —: Rain. — -ung, f.; en: 1) das 
Scheiven verbunpner Perſ. u. Vhe (1. Ehe · Sch. 
dazu: Sh-#Rlage x. ); ſelten v. bloßem Ausein⸗ 
andergehn (o. Bruch der Vhe). — 2) die mit Et— 
was vorgenommne Sondrung, Sichtung, nam. 
(bergm.): des Erzes vom tauben Geſtein. — 3) 
(fünftlic erzeugte od. v. ſelbſt eintretende) Trens 
nung u. Sondrung chemiſcher Mengungen od. 
Miichungen, eig. u. übrtr. — 4) zum. : das Scheis 
dende, Trennende, nam, : feheidende Grenze. — 5) 
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Feftftellung u. Beitimmung des Scheidenden, nam. 
Grenzicheidenden. 

Schein, m., -(e)8; -e; chen: 1) Licht, das, 
ausfirömend, ſich dem Geſichtsſinn bemerfl. macht, 
eig. u. zum. übrtr. (vgl. Glanz; Schimmer x.). — 
a) (vgl. b) zum. prägn. : heller, firablender Glanz: 
Kuß fie [rie Knoſpe] auf zu Duft u. Glanz u. ©. ! x. 
— b) (vrich. a) matter Schimmer: Der Staartrante 
fiebt nur noch einen Sch. c. — c) zum. der das Licht 
ausfirömende Körper ſelbſt, z. B. — Irmifd x. u. 
nam. in ältern Kalendern vom Mond, nach feinen 
Phaſen (vgl. 2, als der Art feines Erſcheinens): 
Der neue, alte, volle Sch. vgl. : Ienner-, Hormlungt)- 
Sch. x, — ber Neumond des Januar, Yebruar x. 
— 2) (f. 4) die Art, wie Etwas zunächſt dem 
Geſichtsſinn, dann den Sinnen übrh. ſich daritellt, 
wie es ericheint, das Ausſehn, — o. Ruͤckſicht aufs 
wirkl. Sein, oft als entſchiedner Ggig dazu, wo 
dann freil. in mandyen Fällen wieder (nam. in ber 
Kunſt, äſthetiſch) dem Sch. eine höhere Weſenheit 
zugeſprochen werden kann als der „gemeinen Wirk: 
lichfeit*. — a) zuw. — Phantom (vgl. Schemen). 
— b) in ber ältern Sternk. — Aſpelt, die Bes 
ziehung, in der ein Planet zu einem andern er⸗ 
fcheint. — 3) ein furges Dofument, worin ber 
Ausſteller Stwas bezeugt, beicheinigt. — 4) 
MWeinb.: Die eben zum Vorſchein fommenden 
jungen Trauben. — 5) Als Bitw, nam. (0. Bem.) 
zu 2 zur Bez. des täuichenden Sch-#, dem das 
Weſen nicht entipricht, des nur Scheinbaren: Sch. 
Adel; -Angriff; -Bebelf; -Bemweis; ⸗Bild; 
„Buße; »Ghrift; -Ding; -Breund(fdhaft); 
„Friedez »«fromm, «Brömmigfeit; Gelehr— 
famteit, »gelebrt; -Glaube; -Glüd; +»groß, 
«Größe; -Grund; «Gut; «Handel; »hei- 
ligdteit); »KRäfer [1], Wurm Leucht- Zohannies 
R.;-Rauf;-Rlage; »frank; »Leben; »Leiche, 
f. »todt; «Liebe: a) nur icheinbare; b) [1] &. zu 
Sch. u. Glanz; -Sieg; Sucht [1u x.J, ©., zu 
fcheinen u. zu glänzen, -fühtig; ⸗Tod, tiefe 
Ohnmacht, in der ein Lebender todt fcheint, 
»todt; »-Tugend; ⸗»VWerdienſt; -Wefen: a) 
was nur ein W. fcheint, nicht iſt; b) Sch., Trug 
x.;+Burm, Käfer, «Zorn, »gornig; -züd- 
tigefeit) x. — bar, a. : 1) dem nicht, od. wenig⸗ 
ftens möglicherweiie nicht, mit der Wirflichk. übers 
einitimmenden Anſchein nach beurtbeilt, anicheinend 
(f. Stein 5). — 2) um. noch: a) (f.c; 1) vielen 
Schein des Wahren für fi habend, wahriceinl.: 
Sh-teit. — b) fihtbar hervortretend. — c) (1. d) 
durch aͤußerl. Schönes Ausſehn in dieAugen fallend, 
Sale und. — d) (vralt.) glänzend, prächtig, 
ſchoͤn, vortreffl. — -en, fchien, geichienen, intr. 
(baben, ſ. 2), zum. (f. da) tr.: 4) m. hellem 
Schein ins Auge fallen u. fihtbar fein; glängen, 
leuchten: a) bei. oft v. den Himmelslichtern (zum. 
tr., m. Angabe der Wirkung: Liebe Sonn’, uns 
ſchlenſt du troden | unfer Kom), auch: Das Licht des 
Tage, der Tag fheint ac. ; ferner z. B. gieb 22, 28; 
29,4; 37, 3 ıe.; So fd. dir die bunteften Bilder an 
beine weiße Wand x, — b) überleitend zu 2: durch 
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Glanz ıc. des Äußern in die Augen fallen: Nicht 
begebrft du zu fc. in der Montur vor den Mädchen x. 
— 2) den Schein od. Anſchein v. Etwas haben, 
fofern diefer vom Weſen getrennt aufgefafit, oft 
gradezu ihm entgegengejegt wird — in vrid. 
Fügungen: Sie fh. reich (zu fein); Es ſcheint —, dad 
fie reih find; fie find reih; als ob fie rei find od. 
feien ; als feien fie reich; Sie find, wie es fcheint, reich 
Sie find, ſcheint es, reich 2c.; Sie find nicht fo reich, wie 
fie (gu fein) fc. ; reicher, als fie fh. c.— a) Seltnere 
Fügungen: Er will [es foll] nicht f., daß er mid 
vertreibt ; Sie beſtäche feine Zweifeljucht, ohne es zu id. 
[ohne daß fie es zu thun fchiene]; Er ſcheint mir 
ganz bei. bodzuihäpen ſchätzenswerth, — gemicten, 
weil abhäng. Infin. gw. alt. Sinn haben] x. — 
b) adjeft. Bartic.: Das bisher wahr Geſchienene, obs 
gleich: @ bat wahr gefhienen ıc., vgl.: Das wahr 
Schede x. — c) ſubſt. Infin. : Unterſchied zw. Sch. u. 
Sein x. — -lich, a.: (vralt.) ſcheinbar (f.d.). — 
-fal, n., -(e)8; —e: etwas Scheinfames. — -fam, 
a.: durch den Schein blendend. 

Scheiß, m., #6; 0; -e, f.; 0: Kad. — 
-en, ſchip; geichiffen, intr. (haben), tr.: Eaden. 
Dazu (als Abführmittel): Sheiß-Beere; 
‚Rraut;+Porbeer; «Melde; -Rübe x., ferner: 


‚Salt, Plautus stercorarius x.; Sceißer; 
Scheißerei; Ginen ſcheißert; Es ift Einem 
[dheißig ı. 


Scheit, n., -(e)8; —e, er; den, lein (My. 
-erchen, lein): die Stüde, worin Holz durch ges 
waltjame Trennung zertheilt it: 1) v. etwas Zer⸗ 
ichellendem, Zertrümmerndem, bei. v. geitrandeten 
Schiffen; danach verallgemeint: Zu Sch—ern gehn 
(val. ſcheitern), franten; zu Grunde, untergehn 
(Bei Au. als weibl. Ez. — val. Trümmer —: 
S heiter). — 2) Stüde, wie fie durch abſichtl. 
Theilen, Spalten, Haun des Holzes entſtehn: Das 
(vereinzelt: der) Sch.; Mz.: Sh-e, Sh-er (vers 
einzelt auch — ſ. 1 — Steiter, f. ale &.). — 
3) Als Bſtw. zu 2, z. B.: Sb Holy, 9. in 
Sch-ern; aud ein robes Tonwerkjeug dv. folder 
Form; -Meiler, aus Holz Sch-en ıc.; Sh-er- 
Haufen, Holzſtoß, — hochd, gw.: zur Verben 
nung todter od. lebendiger Berfonen. — »el, m., 
-8; uw.; f.; -n; en, ein: 1) Der, die Sch. bie 
höchſte Stelle des Schädels, wo fih Vorder⸗ u. 
Hinterbaupt fcheiden, Wirbel; verallgemeint — 
Sch.:&egend u. oft = Haupt. — 2) (f. 1) die 
Theilung der Haare auf dem Vorderhaupt u. bie 
Haartracht in Bezug darauf (fa nur m.): Winen 
graden, ſchiefen, falihen Sch. tragen c. — 3) (I. 1) 
Punkt, wo es nach beiden Seiten abwärts gebt: 
Der Sch. einer Kurve, eines Bogens, Gewölbes x. ; 
nam, = Berggipfel (m. ; f.). — 4) Als Bit. 
3. B.: &4.-Bein [1]; Gegend [1]; -Haar 
[1]; »Rreis. ein durch den Sch. Punkt des Be 
obachters gebnder arößter Himmels⸗K. (f. Höben- 
R.); Bunte, der Sch. od. Wirbel auf dem Kopf; 
der grade darüber befindl. V. des Himmelsgemölbes 
(Zenith, Gaſtz Fuß ⸗· B., Nadir); übrtr.: der hödhile 
P., Gipiel:P.; ferner: Sch. od. Spitze eines 
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Winfels; der Schneidepunft zweier grader Linien ; 
der Wende: P. einer Kurve ıc.; «»recht, vertifal, 
fenfer. ; -Wintel [3], ein Paar®., die den Sch. 
gemeinfam haben u. bei denen bie Schenfel bes 
einen die Berlängrungen der Schenkel des andern 
find. — -eln, tr.: 4) das Haar in einen Scheitel 
(f. d, 2) ordnen. — 2) im Partic.: mit fo u. ſo 
beichaffenem Scritel: Hod-gefdeitelte od. 
-jcheitlige Berge ce. — “en, tr.: Hol ſch., 
ſcheitern, in Scheite(r) haun. — -ern: 1) intr. 
(fein, haben): @in Schiff iheitert, geht zu Scheitern 
(1. d. 1); auch: Die Schiffenden fh. (vgl. Aranden) 
u. 3. B. : Hoffnungen, Unternehmungen, Anſchläge ıc. 
f&., fd. an Etwas (als einer Klippe) ıc. — 2) tr.: 
a) fch. machen: Sch-ede Klippen. — b) ſ. ſcheiten. 


Schel, a.: (mundartl.) ſchief, — gw. : ſchief⸗ 
blidend, zumeift als Ausdr. der Mißgunſt (vgl. 
ſchiel): Sch.“ſüchtig, -blidend; ⸗Sucht, fc. bliden- 
ber Neid, -füdhtig x. 

Schelf-e, f.;-n: Scale, Hülfe, nam. im 
Ggſtz zu Kern, Frucht, eig. u. übrtr.; (Bot.) bei. 
— Suͤlſenklappe. — -t(r)n, tr., refl., intr. 
(haben) : in Blättchen od. Schüppchen abichälen: 
Die Haut fchelfert od. fchilfert ſich (ab) ıc. 

Schell-e, f.; -n; schen: 1) fchallender Backen: 
fireich (f. Maul ⸗Sch.). — 2) fchallendes Glöckchen, 
Klingel, z. B.: a) an Kleidern (vgl. b): früher, 
ehrende Auszeichnung. 2. Mol. 28, 33 ff. — b) 
(f. a) an Kleidern u. Kappe der Hofnarren ıc., 
daher: Zeichen des Narrenthums. — e) Thieren 
angehängt, 3. B. dem Vieh in Herden; ferner 
Zugtbieren, nam. vor Schlitten sc. — d) ertönend 
als Zeichen, daß Zemand fommen foll. — e) ft. 
Schlaguhr (f. Stode 2). — 3) (f. 2) eine Farbe 
(f.d. 1g) im KRartenfpiel. Dazu 3. B.: Schen⸗ 
Acht, -Daub, ⸗»Bube, «Dame, -Köntg x. 
— 4) Name v. Pflanzen, bei. — Küden-Sd. — 
5) (f.2) S4., Sh-n-Horm, »Schnede, mehrere Arten 
Trompeten: u. Blaien-Schneden; Sh-n-Mufcel, 
Patella. — 6) Feffel um Arm u. Bein, — ver: 
muthl., fofern diefe Bande für die zu öffentl. Ar— 
beiten »c. Angebaltnen mit Sch-n (2) behängt 
waren; auch: Die Ed-n des Balten a0. — Ferner 
als Biiw.: 7). 3; ferner z. B.: Sh-n-Baum 
[2], Cerbera; -®eläut [2]; -Horn[B];-Rappe 
[2b]; Klang; »taut [2b], I. fchallend wie eine 
Sh.r.; Muſchel [8]; -Narr[2b]; -Bflanze 
[2], Nolana; Schlitten [?c]; -Schnede [5]; 
«Wert [6], öffentl. Arbeit ver in Sch-n Gehnten, 
-werfen ꝛc. — 8) meift ſtammverſch., 3. B.: 
Shell-Art, zum Zerichellen, Zerfchlagen der 
Steinfalgbänfe; -Ente, Anas glaucion ; ⸗Fiſch, 
Gadus aeglefinus [von Scyalthieren lebend]; 
«Sammer, der Maurer, zum Serfchellen ver 
Steine beim Grundbau; »Hengft, f. Schäl-H.; 
-Rraut, »Wurz, Chelidonium; +tad, ®, in 
fchalenförmigen Blättchen ; Stäck, Schal:St. ıc. 


— -en, intr. (haben) se. : klingeln (ſ. d.), f. auch— 


zer-ih. ; ſchaͤlen u. Schelle 8, — ⸗ig, a.: (munbs 
arti.) zornig ac. 
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Schelm, m., -(e)8, -en ; -e, -en; -chen, lein: 
1) (vralt.) verrecktes Nas, Ruder x. — 2) (f. 1) 
v. Verf. (weibl. Sh-in, z. B. au. bei. e): 
a) ebrlofer, infamer Wicht, — als hartes Schelt: 
u. Schmähwort; verfluchter (f. d., nam. auch für 
ben Ubergang inc) Mader, Kerl ıc.; zum. auch 
ärgerl. Bez. v. mehr od. minder Berfonif. — 
b) Die harte Schmähung geht in Bedauern über, 
bef.: Armer Sch. — c) oft = Schalt (2b—d): 
Kleiner Sch.! ıc. — 3) (f. Schalt 2e) Schalkheit in 
Einem, z. B.: Sich mit dem Sh-en [= als Sch.] 
davon machen; ſich in einen Sch. [od. : in eine Sch-en- 
Haut] wideln ıc.; Einen faulen Sch. [od. ein Sch-en- 
Bein] im Rüden haben, fich nicht bücken mögen ıc.; 
Einen Sch. im Naden, bintern Ohren haben ꝛe. — 
4) Als Biw.: Sh.- od. Sh-en-Auge; -Bein 
1333 /Oeſicht; Gezücht; -Haut [3]; 
Streich, -Stüd, das Thun eines Sch-8 ıc. — 
-en, tr.: zum Schelm machen, infam erflären 
(vralt. : fhinden, verftümmeln). — -enthum, n., 
-(e)8; 0: die Weile eines Schelms. — -erüi, f.; 
-en: ſ. Schaltheit 1 (vgl. Schelmſtück) u. 2. — 
-iſch, a.: in der Weile eines Schelms (f. d.2a;c). 

chelt-e, f.; -n: Scheltwort. — -en, ſchalt, 
fchölte ; geichoften ; fchiltft, fchilt ; fchift ! (fhelte!) 
tr., intr. (haben), refl.: 1) Ein Dbj. fo u. fo ſch., 
nennen, ihm das angegebne Präbifat beilegen: 
a) (vralt., mundartl.) allgm. — b) (f. c) Einem 
einen unverdienten Titel beilegen : Ich darf mich nicht 
des Glückes Liebling fh.; Sich Ritter, fih den Buten 
fh. laſſen. — c) gw. v. einem einen Vorwurf ent: 
haltenden Präpifat: Jemand (als) einen Dummkopf 
od. dumm, Etwas (ald) eine Dummheit od. dumm fd}. ; 
Etwas für Schläfrigk. ; ſich (als) einen Blenden ſch. ıc. 
— 2) (f. 1c) fih laut in unmilligen Vorwürfen 
über Etwas od. Einen äußern: a) Zemandes Be 
tragen ; ihn wegen feines Betragene, über fein Betragen 
fh. ıc. (v. tadelm unterfch. durch den ungeftümern 
Nusbruch der Vorwürfe u. durch das Momentane 
besjelben bei beft. Anlaß, — vgl. Ggſtz loben). — 
b) intr,, allein od.: Auf Etwas od. Einen; gegen 
Ginen ; mit ibm fh. (auch: Sich mit ihm ſch. berum- 
fh., vgl. ärgern »e.); bdichterifch auch m. Dat. ft. 
auf. — ce) tr., refl., m. Angabe der Wirfung: 
Sich fatt fh. auf Ermat; Einen aus der Schlacht ſch., 
fch-d treiben, wegefch. ec. — 3) (f. 2) mit lauter 
(gürnender) Stimme fid) vernehmen laflen. pr. 
106, 9 ıc.; Wweidm. — fallen 1d; ſchmählen. — 
4) (f. 2) obrd. — fluchen. 4. Mol. 23, 7 ff; 
2. Kön. 19, 3 ff. — 5) (1. 2) im Zunftweien: in 
Verruf erflären. — 6) Als Bitw. zu 2, 3. B.: 
Shelt- (od. Shmäb-) Rede; -Sährift; 
‚Wort. 

Schtm-el, m., -8; uv.; chen: (Schämel, 
Schemmel) niedres Brettgeitell, Bänfchen, Stühl: 
chen, — zum hockenden Sigen ; Etwas darauf zu 
ftellen, nam. auch die Füße (f. Fuß Sch.), To auch: 
die Fußtritte am Webſtuhl, u. (nad der Ahnlichk.) 
in verich. techn. Anwend. Als Biim. z. B.: St. 
Bein; «Bohrer, für die Löcher zu den Sch.r 
Beinen ıc. — -en, m., -8; un. : leeres Schattens 
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bild, vgl. Schatten 1d — u. 4 (mundartl. auch — 
Maite, Larve). — -enhaft, a. : fchattenhaft. 
Schenk: 1) m., -en; -en: (Se-in, f.): 
a) Inhaber eines Schanfs (1. d.), auch: Schenterlin). 
— b) (f. a) qw.: ein Diener, deſſen Amt das 
Einſchenken des Getränfs ift, Mund ⸗Sch.; auch von 
hoben Hof: u. Reichsämtern (Ery-Sh. x.) — 
2) f.; -en (mundartl.): a) SchStube. — b) Sh.- 
Mas. — c) Schmaus bei feitl. Anlaß. — d) das 
Seichenfte, Die Gabe, auch neutr., gw. das Ge— 
fchent. — 3) Als Bftw. (f. Schente, fhenten), z. B.: 
Sh.Amt [1b], Sh-en-Q.; +»Bier [fa], Kovent: 
B.; ⸗»NVaß, Kühle, für Gefäße m. Getränf; 
Gerechtigkeit [la], Schanf:-®. ; -Haus [1a]; 
«Hochzeit [24], wobei Gefchenfe gegeben werben ; 
-Ranne, zum Ausichenfen v. Getränken; -Maf 
[ta], in Sch-en üblihes; „Recht, Gerechtigk.; 
‚Statt, -Stätte [fa]; -Stube [la]; -Tiſch, 
Kredenz⸗T., ein (oft m. einem Schrank verbuntner) 
T. mit Getränf u. Trinkgeräth; Wirth; 
-Wirtbihaft x. — -e: ſ. Schenf, nam. 2. — 
-el, m., -8; ud. ; -chen, ein: 1) Theil des Beine 
bei Menichen u. Thieren , zerfallend in Ober⸗Sch. 
(bis zum Knie) u. Unter-Sct. (v. da bis zum Fuß), 
bei Vierfüßern unterſch. im Border u. Hinter-S. ; 
in engrem Sinn — Ober⸗Sch. u. bei den Bier 
füßern = Ober⸗Sch. des Hinterfußes. — 2) nach 
ber Ahnlichf. m. dem im Knie gebognen Sch. v. 
einem Ginigungspunft aus nach verich. Seiten 
auseinandergehnde aͤhnl. Theile: Der Sch. eines 
Birfels, einer Zange, Reitftange ıc. ; ferner (ſ. Scheitel 3): 
einer Kurve, eines Winfels (f. gleichſchenkelig); eines 
Gewölbes ; bes großen u, Meinen Gehirns. — 3) Als 
Bſtw. nam. zu 1, z. B.: Sh.-Ader; »-Bein, 
‚Rnoden; -Deih [2], KlügelsD.; «Muskel; 
„Nerve; -rafh x. — -ein,tr.: m. Schenfeln 
veriehn, im PBartic.: Did-, dann-⸗, lang- x. 
geſchenkelt od. »fhenkfe)lig. — -en, tr., auch 
0. Dbj.; zum. (f. da; b) ref.: 1) Setränf in 
Trinfgeräße gießen. — 2) (j. 1) einen Trunf 
reichen; auch übrtr., 1. d. Folg. (val. Becher x.) : 
Pr. 75, 9; Ier.25, 15 ff.ꝛc. — 3) (1.2) mundartl.: 
Die Mutter fchenft ibrem — meton.: ihr — Kind, 
fäugt [tränft]es. — 4) (1. 2) v. Schankwirtben sc. : 
Gäjten Getränf reihen; Getränf (in einigen 
Gegenden verallgemeint auch: Salz) im Kleinen 
verfaufen. — 5) (1. 2, val. ep 2; Bier-, Trink 
geld x.) freimillig Ginem Etwas unentgeltl. zum 
Gigenthum geben: a) eig. Matth. 2, 11; Giob 6. 22; 
Apr. 17, 8 ı.; auch refl., m, Angabe des Erfolgs: 
Sich arm fh. ꝛc. — b) übrte., verallgemeint: in 
wohlwollender Gefinnung Ginem Gtwas zu Theil 
werden laflen: Bir fd. Finem — die Freiheit, das 
(verwirfte) Leben x., uniere Theilnahme, Freundſchaft, 
Gewogenheit, Gunſt, Huld, Herz u. Hand ac. ; einige 
Augenblide (Gehör) xc.; auch: Ginem od, einer Sache 
Glauben ſch. beimeflen sc. ; prägn.: Wir wollen uns 
lunſre Aufmerfiamf. ıc.] gang dem Kunſtler ſch. bins 
geben x. — c) im Zunftwefen: Geſchenkte (Ggſtz 
ungeſchenkte) Handwerfe, wobei die wandernden Ger 
fellen v. ihres Gewerks Meiftern in den Städten, 
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wodurch fie fommen, ein „Geſchenk“ beanfprucen 
dürfen. — 6) (f. 5b) aus wohlwollender Gefin: 
nung Ginem Gtwas, das Diefer leiften müßte op. 
was laftend auf ibm liegt, ibn unangenehm träfe, 
erlaflen : Einem eine Schuld, die Zühtigung, Strafe für _ 
eine Sünde, für den Betrug, auch: Die Sünde, den 
Betrug ıc. fd. — 7) (f. 5) Beim Schlagball den Ball 
(auf-, ein) ſch., in die Höhe werfend dem Antern 
zum Schlagen dargeben. — -er, m., -8; up.: 
Einer, der — u. fofern er — ſchenkt. — ung, 
f. ; -en: das Schenken u. das Geichenkte, nam. zu 
fhenten 5, auch: Sh-#-Afte, +Brief, ·Urkunde ıc.; 
feltner zu fchenten 6, 3. B.: Sch. feiner Mifferhat 
erlangen x. 

Schepp,m., -(e)8; —e: f. Salzſtein a; Sch. 
Kammer, Fege-H. 

Scherb-e, f.; -n; schen, lein: 4) (Schiff.) 
bie Art, mie 2 Hölzer od. Planfen mit einander 
„verſcherbt“, d. h. mit den zu einander paflend ger 
fchnittnen Enden zu einem längern Stüd zus 
fammengefüqt werden, u. die fo entitandne Fuge. 
— 2) (m. Nönf.: Scherben, Säerbel, Schir— 
bei,m.,-$; up.) = lat. testa: a) Geſchirtr aus 
bartgebranntem Thon: Vertrocknet, troden wie eine 
St. ꝛc. z. B. — Milchſatte; flacher Tiegel (nam. : 
Probier-Sch. od. Teft) ac. ; Topf, bei. oft = Blumen: 
topf ıc. — b) (j.a) ein Stüd v. einem gerbrochnen 
(Thon:, Glas: x.) Gefäß: In Sh-n zerbreden, 
zerfallen ꝛc., auch übrtr., verallgemeint, wie Trüm- 
mer x. — 3) Als Bitw. zu 2, 3. B.: Sh-m 
Blume [2a], Topf:B., in einer Sch. gezogen; 
»dürr; »Gericht [2b], Oſtracismus, im alten 
Athen die 10jährige Verbannung eines Bürgers, 
befien Macht dem Staat gefährl. werden zu fönnen 
ſchien (wobei die Stimmenden den Namen auf 
Schen ichrieben); Gewäches, f. -Blume; ⸗Ko— 
balt [2b], Scirben-R., wie aus Sch-n zſgſtzt ers 
fcheinend; »-Ruden [2a], Napfsf.; »-Relte, ſ. 
‚Blume x. — ⸗el (Schirbel), m., —; uv.: 1) I. 
Scherbe 2, — 2) Giienh.: die großen Stüde, in 
die der Deul (f. d.) zerichroten (zerſchirbelt) wird, 
— “tn: 1) m., -8; uw. : f. Scherbe 2, — 2) tr.: 
(3er) ſch. in Scherben (zer brechen ac. 

Scer-e,f.;—n; schen, lein: 4) Felſeninſel, 
nam. in der Oftiee: Bis an die Sch-n | des Belts x. 
— 2) ein fchneidendes Werkzeug, beitehnd aus zwei 
verbundnen, über einander liegenden, mit ibren 
Schneiden ſich gegen einander bewegenden Blättern: 
Die Sch. des Schneiders, Särtners ıc., der Barren (det 
GSeidie) x. — 3) Etwas v. mehr od. minder 
Abnlidt. m. 2, 4. B. die gegen einander bewegl. 
Theile an der Spige der vordern Füße bei Krebſen, 
Sforpionen, Afleln ıc.; dann etwas in 2 Arme 
Getheiltes, 4. B. = Gabeldeichſel; Lenkitange der 
Pumventolben sc. ; zum. aud nur: eine Kerbe od. 
ein Ginichnitt (v. der Form der geöffneten Sch.) x. 
— 4) Als Bſtw. z. B.: Sh-nAifel [3]; -Boot 
[1], zur Fahrt zw. den Sch-n; »Blotte [1], den 
Gingang zu den Sch-n dedend; förmig [2]: 
Schleifer [2]; - Schmied [2]; -Stod [2], an 
der Stod:Sch. x. — -en, ſchor, jchöre ; geſchoren; 
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ſchierſt, ſchiert; ſchier! (theilm. m. ſchwacher Nb- 
wandlung., beſ. im Präf.), tr., refl., zum. (1. 3) 
intr.: 1) ſcharf tiber eine Oberfläche hinwegfahren 
mit einem fchneidenden Werkzeug, beftehe dies num 
aus einem Blatt (Schermeffer 16.) od. aus zwei, mit 
den Schneiden gegen einander wirfenden (Schere), 
3. B. eig. (vgl. 2): a) Ginem den Bart od. ihn ſch., 
barbieren. — b) Finem das Haar od. ibn fd. ; fur, 
kahl, glatt fh. ; ihm eine Platte, Glatze; ihn zum Mönd 
fh. 20. — e) Thiere, 4. B. Hunde (Pudel) x., nam. 
Schafe, die Herde fh. ; Die Wolle vom Schaf fd. (ab- 
fh.) ec. — d) v. Pflangen, z. B.: Die Heden, 
Baͤume fch., alatt fh. (m. der Gartenſchere); Die ge- 
fhorne [gemähte] Wiefe ꝛc. — e) von fabricierten 
Ggſtden, 3. B.: Tuch ac. fch.; Geſchorner Sammt ıc. 
— 2) An Ia—e ſchließen fih bildl. Anwend., 
1. B.: (f. 1b) Alles über einen Kamm fd. x. ; Sein 
Schäflein ſch, feinen Bortheil wahrnehmen; Gin 
Defpot ift ein Hirt, der feine Schafe ſchiert ıc.; Es giebt 
feine Schere, die ſchärfer ſchiert, ald wenn der Bettler 
zum Herren wird 10; allgm.: Sch. — verieren, 
hudeln, pladen (vgl. Schererei) : a) tr., m, perfönl. 
Subj.: Iept muß ich die Pfaffen ſch. die Kerls kann 
ich nicht ausftehen ꝛc. — b) m. fachl. Subj.: Daß 
fie nicht faffen können, was mid fchiert; So hat mid 
noch Richts gefhoren vc.; bef.: Etwas; Das feiert 
mich wenig, nicht, nichts, kümmert, geht an ıc.;5 
fragend: Was fhiert (od. ſchert) '# dich? ꝛxc. — 
e) refl., f.b: Sid um Etwas — nicht 0d.: den 
Teufel ꝛc. — ſch.; Was fchere ich mich um feine Dude 
fei? aꝛc. — d) (f. a; b) adjeft. Bartic.: Wie ih ge 
ihoren [gevlagt] Hin: Das gefhorenfte Geihöpf! ıc., 
j.: @inen ungefchoren laſſen ꝛc. — 3) zumeift refl. 
— ſich vaden, trollen, fortmachen: Sich feiner 
Wege; zum Teufel ıc. ; ine Neſt; Schlafen; beim x. ich. ; 
nam. niedrd. auch intr.: Der ſcher ans Baternofter 
bin! 8. x. — 4) (niedrd.) Fäden, Seile ı. der 
Länge nach ausivannen; dazu hochd.: a) (Meb.) 
Die Kette (j. d. 24) ich., ſchweifen, vgl. (Seil.): 
Gin Tau anfh. — das Garn aufſchweifen. — b) 
Shiff.: Fin Tau in den Blod (ein) fb.; durch den 
Dlod (durd.) ich., ziehn, Ggſtz: aus-fh., heraus: 
ziehn ce. — 5) Als Bſtw. 3. B.: Sher-Beden 
[ta], Barbier:B. ; -Bentel [la]; «Garn [Aa], 
Ketten:®.; «Haare [1, nam. Te], die eriten Ab- 
fchnittlinge des geichornen Tubes: +Haten [Ile], 
zum Befeſtigen des zu fch-den Tuchs auf dem 
Schertiſch; -Ranter, »-Raften, Kufe, »Latte [Au], 
ein neben dem Scher-Rahmen ftehndes Holz: (ſ. g. 
Schweif:) Geitell, v. wo die Fäden der Garnfpulen 
auf den Scerrahmen übergeleitet u. aufgewicelt 
werden; Kind [Ba], Tuchicherergefell; -Kufe, 
»Ratte, »Ranter; Maut zxc. |. Schare-M.; -Mef- 
fer [Ha]; Muhle; Rabm [Aa], f. Kanter 
-Tifh [te], der Tuchfcherer; Wolle, «Haare x. 
— -er,m.,-8; uv.: Jemand, deſſen Beruf das 
Scheren (1. d. 1; Aa) it, 3. B.: 1) Barbier; 
Bader; (niedrer) Wundarzt, ſ. Feld-Sch. — 2) = 
Schaf · Sch. — 3) = Tuh-Sh. — 4) — Ketten⸗Sch. 
— -eröi, f.; en: Hubelei, Plackerei (f. ſcheren 2). 

Scherf, m., -(e)8; —2; chen, lein: eine ge 


Scheuche 703 


ringe Muͤnze; Bez. für etwas Geringes, nam.: 
geringe Beiſteuer zu Etwas. 

Scherg-r, m., -n; -n: Dienerals Vollſtrecker 
der Befehle eines Machthabers, — meilt m. ae: 
häffigem Nbnſ., nam. v. Policei- u, Gerichts: 
dienern (auch ein flörartiger Fiſch, Aceipenser 
stellatus): Sh-n-Amt, » Dienft; mäßig ar. — 
-enhaft, -ifch, a. : jchergenmäßig. — -enthum, 
n., —(2)8; 0: Amt u. Treiben eines Schergen ı. 
— Scherl ı.: ſ. Schörl u. — Scherwenz ı.: 
f. Scharwenz ıc, 

Scherz, m., -e8; -e: 1) bloßes Spielwerf, 
Tand ıc. Weish. 15, 12; Hab. 1, 10.0. — 2) (ij. 1) 
ein Spiel des Geiftes, nam. Witzes, zu heitrer 
Luft, oft im Ggſtz zu Gran (ſ. d., vol. Span, 
Zuds x.): It Das Sch. od. Ernft?; Etwas im Sch., 
im Ton des Sch-eE fagen u. ernft meinen; Obne Sch. !; 
Sch. bei Seite; Die Sache ift außer allem Sch.; Etwas 
nur aus, zum Sch. fagen; Uber Alles feine Sch--e 
madhen; Sich einen Sch. mit Jemand machen, mit vd. 
gegen Jemand erlauben ; Gin feiner, wigiger ıc. ; grober, 
plumper ıc. Sch.; Sch. verftebn lals Sch. aufnehmen] ıc. 
— 3) (f. 2) verfonif., als Fleine tändelnde Gotts 
heit SSch.Gott)h. — 4) Als Bitw., ſ. m. zu 2, 
3. B.: Sh.- Brief; -Gedicht; »Lied: ⸗Rede; 
„weise, ſcherzhaft; Wort x. — -eln, intr, 
(baben) leicht ſcherzen, tändeln. — -en: 1) intr, 
(haben): a) ichäfernd fein Spiel treiben. 1. Mor. 
26, 8; Pf. 104,26 10. — b) Scherz (1. d.) machen, 
treiben, vgl. fpaßen. — 2) tr. : a) (f. 1b) Das kann 
bein Ernſt nicht fein, Das ſcherzeſt Du ıc.: Wird ein 
Bild aufs Papier geſcherzt [Üh-d, im Scherz ges 
zeichnet]; Des Lebens Sram v. dannen fh, durch 
Sch. vertreiben »c. — b) (vralt.) @inen fh., ver: 
böhnen, verſpotten ꝛc. — -haft, a.: ſcherzend; in 
der Weise eines Scherzes x. ; zum Scherz geneiat ıc. 
(oralt. : ſcherz ig, lich): Sh-igkeit. — Schelter: 
f. Scätter. 

Scheü: 1) a.: -eft: a) in zaghaftem Bangen 
vor Etwas zurücichredend u. es zu meiden fuchend 
0.2 Ich floh wie das jch-e Wild x, auch (einigers 
maßen belebt): Wann der Stamm zum Himmel eilet, | 
fucht die Wurzel fh. die Nacht x. u. in Bezug auf 
Periönl.: Sch-er Blid; Sch-es Auge, Ohr; Sh-er 
Bus; She Flucht x.; Sch. fliehn, ſich zurüchziehn ıc. ; 
Sch. werden; Ginen, die Roſſe fh. maden x. — 
b) (mundartl.) häßf., ichlecht : Da ſieht's denn ſchon 
gewaltig ich. um unfre Lehre aus. &. — 2) f.; (-en); 
(m., -fels; -e): a) (0. Mz.) ein banges Ges 
fühl, das Cinen v. Etwas fernbält, zurückſchreckt xc.: 
Ohne (alle) Sch.; Fromme, heilige, ehrfurdtevolle 
Sch. ı.; Sch. haben vor Etwas; Aus Sch. vor ibm, 
gegen ihn; Die Sh., Etwas zu thun ac. (Bereingelt 
m.: Bei allem Sch. vor Alltiglichkeiten. V. ıc.). — 
b) (vralt.) etwas Sch. (a) Grregendes. 3. Mof. 
11, 10 ꝛe. auch m. : Ginen ftroblumpenen VBogel-Sh. 
8.11. (f. Sheuhes.). — 3) Als Bitw. Sch. Rlapve, 
„Leder, Blend⸗L., feitl. an den Augen der Pferde, 
um ihr Sch.:Werden zu verhüten; »Telig. in ber 
Weiſe eines Scheuſals. — -Ke, f. ; nm: ein zum 
Scheuchen der Vögel in Arern, Gärten a. aufs 
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geitellter Popanz sc., eig. u. übrtr., auch: Acer-, 
Beld-, Vogel ⸗Sch. ꝛc., f. Scheu 2b; Scheuel x. — 
-dhen: 1) tr.: in die Flucht treiben, eig. : fcheu 
machend, dann verallgemeint: Herden; die Vögel 
(aus dem Garten), Ginen fd. ; Der Sommer ſcheucht die 
Kühle; des Morgens Tritte den Schlaf ıc., ſ. ver ⸗ſch. 
— 2) mundartl. fl. ſcheuen (ſ. d.). — rt, f.; -n: 
f. Scheu 2. — -el, m., -4; uv.: Sceufal. ger. 
8, 10 c. nam.: Sch. u. Bräuel, — »-en: 1) intr. 
(baben): Scheu empfinden (f. 2): Bor (feltner: 
an) Ginem od. Etwas id., vralt. m. Benit.; ferner 
m. Infin. u. zu. — 2) refl., gw. ft. 1: Sich id. 
— vor Einem od. Etwas; Etwas zu tbun; zum. m. 
Genit.: Baft fcheu ih mich des Sonderlings. £. — 
3) tr. (f. 152) Scheu vor dem Dbj. empfinden: 
Gott; Gottes Angeficht fh. ; Thue Recht u. ſcheue Nic 
mand! ıc. u. nam.: das Obj. fürchten u. meiden: 
Gebrannte Kinder fh, das Feuer; Keine Muh u. Koften; 
die Gefahr; den Kampf; die Schmach, Schande, Sünde; 
das Licht fh. xc. — er, f.; -n: 1) Sch., Sceure, 
Scheune (f. d.), Gebäude als Wetterſchutz (vgl. 
Stadel): a) zum Ziegeltrodnen (Ixoden», Ziegel- 
Sch.). — b) zum Ausdrefchen u. Aufbewahren des 
Getreides sc. (Betreider, Korn -Sch. ıc.), eig.; übrtr. 
— 2) (vralt.) Art Pokal, auch m. Sir. 50, 10 
(f. Schauer 3). — ern, tr. ; refl. ; intr. (baben) : 
hart eingreifend reiben ıc.: 1) Das Hemd ſcheuert — 
mid auf dem Rüden; mir den Rüden wund (od. durd) ; 
Etwas hat fih od, ift kahl (od. ab-), entzwei (od. durd-) 
gefeuert x. — 2) (f. 1) fch-d reinigen: a) Her u. 
Haus-, Küchengeräth, Geſchirrac. fh. ; den Fußboden ; bie 
Dielen ; die Steine des Eſtriche; die Stube; das Haus ıc. 
(fpiegelblant) ſch., vgl. (f. 1): Den Schmuß von den 
Dielen fh. x.; auch o. Obj., nam. in Bezug auf 
den Fußboden, wie auf-fh. bef. auf Haus u. 
Küchengerätb. Dazu: Scheuer-Frau, -Magd 
10.;-hader,»-Lappen,-Tudb,-Wijd; -Kraut, 
Schafthalm zum Sch. v. Kannen ıc. — b) techn. : 
Die Nadeln in Scheuer-Säden, +Käffern, 
-Tonnen, auf Scheuermühlen fd., polieren; 
bei Aiteren auch allgm. — glänzend rein, lauter 
machen (val. fegen). — -heit, »igheit, f.; 0: 
das Scheu:Sein, ſ. Scheu 15 23. — ne, f.; -n: 
f. Scheuer 1. Dazu: Sh-n-Dadb; »-Thor x; 
Scheun-Rnedt, der erfte unter den Drefchern ; 
-Tenne ac. — »-fal, n. (m.), -(e)8; -e: 1) ein 
lebendes od. belebt gedachtes Weſen, defien — leib: 
licher od. aeiftiger — Anblick mit Graun u. Abs 
fcheu erfüllt (vgl. Scheuel, ſcheuſelig ı.). Uah. 3, 6; 
3. Mof. 11, 43; 5. 28, 37 20. — 2) (j. 1) zum. — 
Scheuche (1. d.). Bar. 6, 69 0. — -fam, a. (ſelten): 
furchtiam, voll banger Scheu. — -felig: ſ. Scheu 3, 
— -filih, a.: fcheufelig, höchſt abjcheulich. Weist. 
17,4 x.; audi: Sch. [fürchterl. ac., ungemein] reich 
%.; Die Sch-keit feines Ausfehns, feiner That ꝛe. — 
Scheve: ſ. Schäbe. 

Schicht, f.; -en; —chen, lein: mit Grund» 
beariff der geordneten Abtheilung u. der dadurch 
entitehnden Theile: 1) am häufigiten in Bezug auf 
Etwas, das in gewifler Ordnung über einander 
eine Reihe v. Lagen (f. 2) neben einander aus: 
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gebreiteter Dinge enthält, oft Shicte, f. (felten 
Sd., m.): a) allgm., zuw. m. zurüctretendem 
Begriff des lbereinanterliegens, ſ. 3. Mof. 24, 6; 
Mark. 6, 40 ꝛc.; Die in den Hobofen geftürzten Sch-en 
Roble u. Erz, hier zugleich (ſ. Aa) als Maß. Übrtr.: 
In allen Sch-en der Gefellfihaft, des Staats x. — 
b) (f. a) bef. Geolog.: die mehr od. minder gleich: 
laufenden plattenförmigen Lager v. Foſſilien. — 
2) ältre Rechtsſpr. — Abtheilung (f. abtheilen 2 
u. Erb-Sd.). — 3) in mandyen Gewerben, nam. 
Berge, Hüttenw.: die nad beft. Ordnungen ein: 
getheilte u. zugemeßne Arbeitszeit — u. Arbeit — 
bis zur Pauſe; auch, nam. in Salinen: die in 
diefer Zeit gemeinſam fchaffende Arbeiterabtheilung. 
— 4) Maß: a) Sch. Erz, Schmelz Sc, ſoviel Erz 
in einem Tagwerf, in einer Sc. (3) zum Schmelzen 
fommt, — b) Bergb.: St., !/; Zee = Kur. 
— 5) (f. 3) die nach beendigtem Schaffen eins 
tretende Ruhezeit, zunaͤchſt im Bergb. (angefündigt 
durch den Ruf: St. iſts!), dann bei Handiw. u. 
verallgemeint (vgl. Beierabend): (Mit Etwaeh Sch. 
maden, ein Ende. — 6) Als Bilw. 1. B.: Sch 
Amt [3] — Hüttens, Berg. ; -Arbeitier) [3], 
Tag.⸗A. im Hüttens u. Bergw.; -Glätte [4a], 
die in einer Schmel» Sch. gewonnene G. (i.d.2); 
»Holz [1], aufgefchichtetes, 4. B. (Koblenbr.) die 
zu verfohlenden Sh.-Klöpnpel; -Meifter [3], 
Auficher über Arbeiter, die in od. nah Sch-en 
arbeiten, nam. im Berg⸗ u. Hüttenw.; Sem⸗ 
mel[i], Reiben:S.; -Theilung [2]; -weis: 
a) [1] auch ſchichten-wi; b) [3] x.; -3abn, 
ſ. ſchichten 1. — -t, f.; -n: ſ. Schicht 1. — ⸗el, 
n.,-8; uo.: Schichtchen, ſ. Zwidel 10. — »en: 
4) intr, (haben), tr.: durch den Ausbruch (das 
Schieben, |. d. 1h) der bleibenden Zähne die Milch: 
od. Wechſel⸗ (Schiebe⸗, Schict-) Zähne verlieren, — 
v. Menſchen. — 2) tr. (f. Shit): a) orbnend 
ab- u. eintheilen, eig. u. übrtr., 3. B. auch: Die 
Erbſchaft fh; Erbſchichtung ꝛc. — b) Etwas in 
Schichten, geordneten Lagen über einander legen, 
auch: Schichtung der Gebirgsmaſſen 1. — c) Hüt- 
tenw. : die Erz⸗ u. Kohlenſchicht (od. Gicht) orunen 
u. beſchicken. 

Schick, m. (n.), -(e)8; -e: 1). My) = 
Ge⸗Sch. 2, gehörige (ichidkliche) Anordnung, Schid: 
lichkeit, Anitand ıc.: Etwas iR in od. aufer Sch. 
fommt außer, wieder in Sch.; Es aus dem Sch. ; wieder 
in Sch. bringen; Zemand, Gtwas bat feinen rechten 
Sch.; Er befipt den rechten Sch. für died Gewerbe ıx. 
— 2) obrd.: Gelegenheit zu Kauf u. Verkauf; 
vortheilbaftes Geſchäft; etwas Bortheilbaftes 
(fchwar. auch — Landgut). — -en: 1) tr.: a) 
vom Geſchick (ſ. d. 3) ac. : Etwas geichehn, werden, 
fommen laſſen (vgl. 2a): Gott ſchickte [fügte] e— 
wunderbar, daß ı0.; Die Shidunga, Gott ſchickt 
Ginem Etwas (zu), ſ. e; felten o. Nüdficht auf bes 
troffne Perf. : Es regnete, was Gott nur fh. fregnen 
lafien] fonnte. &. — b) zum. (f. 2b): Etwas fo 
geftalten u. einrichten, wie es fein muß, 3. ®. 
bibl.: Sein Haus [bes] fd. ; Sein Herz zu Sort, Gott 
zu fuchen lan⸗] fh. 0. — e) gw.: durch Verfügung 
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od. Anordnung das (vperſönl. od. ſachl.) Obj. v. 
ſich fort nach einem andern Ort hin gelangen 
machen, vgl. ſenden, im feierl. Weiſe ich. : Einem 
od. an Einen Etwas, z. B. Briefe, Packete ꝛc., Boten 
ſch. Briefe ꝛc., Boten x. nad einem Ort ſch.; Ich habe 
nad; Antwerpen um ihn gefhidt; Das Kind zu Bett od. 
ſchlafen id. ; Jemand auf Reifen jch.; Einen ins Glend, 
in die Verbannung x., in den April (f. d.); Einem 
Zemand über den Hals; Ginem Etwas auf den Hals 
fb.; Einen zum Teufel, Kuckuck ih., gehn heißen; 
@inen nad der od. in die Hölle, Unterwelt jch., tödten ; 
Etwas in die Welt jh., in Umlauf fegen, 3. B. ein 
Buch [veröffentlichen] ıc. — 2) refl. , vgl. fügen 2, 
nam.: a) (1. a) Etwas ſchickt ſich, geſtaltet ſich Durch 
Fügung des Geſchicks jo; macht, fügt, trifft, ers 
eignet fichre. — b) (j. 1b) Etwas od. Jemand ſchickt 
ſich zu (vrich. d) od. für Etwas od. Ginen, iſt Dieſem 
gemäß, dazu paflend, geeignet, fich wohl fügen, 
in Ubereinftimmung damit ıc.; Gr ſchickt ſich gut ins 
Dorf, in die Vhe; Der Einwurf ſchickt fich nicht auf alle 
Bälle x. — e) Etwas ſchickt fih [ih paſſend, ge: 
ziemend, dem Anftand gemäß] — nicht für did, bei 
Tiſch, in Geſellſchaft ıc.; Es ſchickt ſich nicht, daß x. — 
d) (zu 1b) Zemand u. zuw.: Etwas ſchickt ſich, iſt 
noch nicht (vgl. b) in dem — fondern fest fich erft 
in den gehörigen, paſſenden erforderl, Stand x.: 
Sid in Etwas, in die Zeit, Welt, Umftände, Lage ıc, 
fh.; Sid auf od. häufiger zu Etwas ſch., rüjten, 
fertig machen ; auch: Sie ſchickten ih, zu ftreiten ze., 
ſ. anf. x. ; ferner 0. abhäng. Bhe: Zemand vd. 
Gtwas wird, foll fih ſchon ſch, fügen, bequemen x. 
— ‚lid, a.: dem Schi od. Dem, wie es fein 
full, gemäß; was u. wie es ſich ſchickt (ſ. d. 2, 
nam. 2c), vgl. vaflend, gebörig, geziemend a. : 
St-teit. — -fal, n., te); —e: Geſchick 
(i. d. 3), Schickung: Das Bud, die Hand, das Ges 
webezc, ; der Neid, die Mißgunft, die Gunſt des Sch- xc.; 
Mertwürbige Sch-e erfahren, erleben, haben ıc.; Sch-8- 
Deuter; -Bügung;- Gang; - Söttin; ⸗Macht; 
-Brobe, »-VBrüfung; -Schläge ꝛc. — -fam, 
a.: ſchickl., paßl. — -ung, f.; -en: Schick— 
fat (ſ. d.). 

Schieb-en, ſchob, ſchoͤbe; geihoben: 1) tr., 
aub o. Obj.: Gtwas von fih ab, vor fi bin 
drüdend fortbewegen, eig. ; übrtr, ; verallgemeint, 
z. B.: a) Das vorgefpannte Pferd zieht, der dahinter 
befinzl. Diann ſchiebt den Karren vorwärts ; Den Karren 
(f. d.) in den Dred fh; Am Rad ſch. die Sache für: 
tern x. — b) (f. a) Ochſen fd. den Plug, wenn 
das Zoch ihnen vor der Stirn; ziehn ihn, wenn es 
ibnen um den Hals liegt. — c) Ginen Stein im 
Dambrett aufs nächte Beld; den Dedel aufdie Schachtel; 
den Daumen übern Zeigefinger; Theile an, in, über, 
durch einander; die Sache in die Richte; den Zeiger vd, 
die Uhr vor⸗, rüdmwärts; Etwas an die Stelle v, etwas 
Andrem; Ginen, Etwas bei Seite; den Schieber vor die 
Öffnung; Ginen, Gtwas in die üde, zw. Andres ſch.; 
Du glaubft, zu fd, u. bu wirft gefhoben 2; Einem 
Etwas in den Sad, in bie Schuhe, in den Buſen ſch., 
ihn dafür verantwortl. ericheinen laflen; Ginem 
Etwas ins Gewiſſen ſch, es ihm zur Gewiſſensſache 
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machen; Eine Laſt v. ſich (ab-); die Schuld, Fehler ıc. 
auf Iemand, auf Etwas ſch. ıc. — d) Bagabunden ıc. 
werden (über die Grenze) geſchoben, auf dem Schub 
(1. d.) od. zwangsweife an die zuftändigen Bes 
bhörden jpediert. — e) Ge- (gw. ver-) fhoben, von 
Etwas, defien Theile durch Sch. ihre gegenieitige 
Lage geändert. — f) übrtr. aufs Zeitl.: Etwas zu 
Thundes v. einem Tag auf dem andern; auf die lange 
Bant id. ꝛc. — g) refl., ſ. c, 3. B.: Die Hofe hat 
fih in die Höhe geihuben; Hals u. Buſen ſchob ſich 
bloß 20. ; Kein fremder Mund fell zwiſchen uns fich ich. 
[drängen] ꝛc., ferner: fih (nam. langſam u. uns 
merfl,) fortbewegen, bei. v. Perſ., wie fih drücken 
(1. d. 2c), auch intr. f. abi. ıc. — h) (il. g)v. 
Etwas, das in allmähl. Wachsthum bervorbricht, 
4. B.: Die Zähne haben od. find gefhoben u. : Das 
Bierd sc. hat (die Zähne) geihoben — wofür bei Mens 
chen auch fhichten gilt; ferner: Sprößlinge, Schöß- 
linge, Triebe, Blätter v. Pflanzen ſch. ac. ; Der Bauın, 
die Pflanze fchiebt den Schößling ac. — 2) (Kegeliv.) 
m. vrſch. Obj. u. ohne Obj. — werfen: Die Kugel 
(die Bahn hinunter) fh., rollend werfen; Kegel (od. 
Holz), alle Neune, ein Loch [Nichts] ſch. ac. — 3) Als 
Bſtw. nam. zu 1, 3.B.: Schieb(e)-(od. Schub⸗) 
Bod, Karre;-Deckel, in eine Nuth zu ſch-der; 
„Fach, Kaſten; Fenſter, in einer Nuth auf: u. 
abzufch-des; »-Karreim) (f. 8. 1, Radbahre), 
-Kärrner; «Rafen, »Kabe, in einen Tiich, eine 
Kommode x. ein: u. ausszusich., auch: K., &. mit 
Schubfähern (vgl.: Schubladen-Stück, ein St., 
Schauipielaus Scenen, die ohne tiefern Zufammens 
hang zufammengeichoben find; auch: Fleines, zum 
Ausfüllen eintretender Lüden einzufchiebendes St.); 
Ochs [1b]; -Sad, Kleidertaiche, Etwas hineins 
zusich., Wide; -Stange, Gtwas fortszu:ich. ; 
-Zange, durch Aufs u, Nieder-Sch. eines Rings 
geöffnet od. geichloften x. ; Zeug, Vorrichtung, 
wodurd Etwas geichoben wird, nam. in Säges 
müblen ꝛc. — -er, m., -8; up. : 1) Jemand, der 
Etwas fchiebt, 3. B. Karren, Regel-Sch. ꝛc. — 2) 
Schiebochs. — 3) ſ. Bad-Sh. — 4) Schieblade. 
— 5) Theile zur Verlängrung eines Estiſches 
durch Ans, Aus-, Ginichieben. — 6) ein in einer 
Nuthe ſich bewegender ſchiebbarer Berihluß, z. B.: 
Sch. eines Kaſtens x. u. nam. v. Schiebfenſter, auch: 
Skhiebling. 

Schied: als Bilw. z. B.: Sch.» (vd. Scheide-) 
Mauer, «Wand; -Rain x; ferner: &h-4 
(freund), -Mann, »Richter, Giner, der ftreis 
tende Barteien vermittelnd durch feinen entfcheidens 
den Ausipruch fcheidet, zum. veraflgemeint: Ent: 
fcheider, »rihterlih; -Sprud, fch-Serichters 
licher. — -lih , a.: eig.: dem Schiedsſpruch fid) 
fügend ıc., — giv. nur: Brieblic u. ſch. verträgl., 
o. Streit. 

Schieſ, a.: v. ber fenks od. wageredhten Lage 
abweichend u. geneigt dagegen (vgl. ſchräg); oft, 
fofern jene Lage als die richtige gehörige gilt, auch 
übrtr.: 1) eig.: Sch-e Ebne; She (Ggſtz rechte) 
Winfel; Die Mauer ift ſch. nicht lothrecht ; Die Tiſch- 
platte od. der Tiſch ift, ſteht ſch. nicht wagrecht; 

45 — 


706 Sciefe 

Den Hals, Kopf fh. halten u. — 2) Einem ſteht der 
Mund fh. (f. 1); übrtr.: Einem ein ſchres Maul 
machen, ziehn, es zur Frage verziehnd; Ginen durch 
fh-e Gefihter ausböhnen ıc.; Mit ih-er Miene, als 
Ausdruck der Unluft, Berdroſſenheit; Einen id. an- 
feben, mit verdroßnem od. drohndem Seitenblid ic. ; 
Sh-er [iheler] Bid (f. 3) ꝛc. — 3) (vgl. 2) in 
Bezug auf ungebörige, falihe Auffaflung se. : 
Wie der ih-e Blid das Bild verzeihnet; Etwas v. ber 
ſcheſten Seite; aus einem jh-en Geſichtepunkt; in einem 
fh-en Licht; fh. fehn x.; Sch. urtbeilen, benfen ıc.; 
Sch-e Urtbeile, Köpfe, Ausleger ıc.; auch: Etwas ic. 
[frumm] nehmen, übel deuten ıc.; Sc. daran; ſch. 
gewidelt fein, im Itrthum x. — 4) bildl.: Etwas 
ſteht ſchief, iſt nicht fo, wie es fein follte; nicht im 
Ordnung, Richtigkeit ıc. ; Etwas geht fd. od. : es 
gebt fh. damit, gebt fh. aus, läuft fh. ab, von Miß⸗ 
glüdendem. — 5) Als Bitw. nam. zu 1, J. B.: 
Sch.Bein, »beinig; »edig; -Ronf [1; 3]; 
Kreuz, Schrägsk.; Maß, zur Beil. fch-er 
Winkel, ſ. ShrägM.; -Dbr [1 ; 3]; wintclig 
x. — -t,f.; -n: das Scief:Sein (v. My.), eig. 
u, übrtr. u.: etwas Schiefes (ſ. d., 3.8.3): 
Narrheiten, Sh-n, Krümmen des Herzens x. — Er, 
m., -8; uv.: fchieferige, d. 5. in tafelförmige 
Theile ſich zertrennen laflende Minerale; im Be: 
fondern = Thon-Sch., u. zwar der gradichiefrige, 
der fih in dünne, grade Tafeln ſpalten läſſt u. 
feine Hauptanwendung zu Recentafeln u. zum 
Dachdecken findet: Sh.-blau; -Brud, |. Stein. 
B.; »-Dab; »-Deder; »VFarbe, +farblig).; 
-Blöy; Gebirge; -Geftein; «grau; Ham» 
mer, der Sch.sDeder; -Roble; »Latte, ſ. Dad. 
8; Nagel, der Sch.:Deder ; -Blatte; -Stein; 
«Stift, Griffel; - Tafel; ⸗Thonz⸗Tiſch, oben 
mit einer Sch. Blatte sc. — -(e)rig, a.: von Ge: 
fteinen: aus plattenartig fich fvaltenden Theilen 
beitehnd. — »ern: 1) intr. (haben), refl.: ſchie⸗ 
ferig iein, fich fo fpalten. — 2) tr. : mit gerhadtem 
Schiefer beitreun, düngen sc. — heit, -igheit, 
f.; en: Schiefe. 

Schiel, a.: ſchel. — -e, f.;-n: ein Fiſch, 
Santer (Still). — -en, intr. (haben) : ſeitwärts 
ſehn: 1) gw. m. Angabe Defien, wobin verftoblne, 
möglihit unbemerfte Blicke geworfen werten —, 
von ſolchem Blick als Miene, nam. fofern man 
nicht grade auf: od. ausquiehn wagt, 4. B. inängit: 
licher Scheu od. lauernden, veritedten Sinne (I. 
nieord. bei. fdulen), zumal auch v. tücfiicher Bos—⸗ 
beit, neidiicher Mißaunft ıf. Schelſucht), auch zum. 
m. ſachl. (mehr od. minder perfonif.) Subj. ; zuw. 
tr. : Ginen Blick auf Jemand fd., Ich-D werfen ; Liebe 
ſchad, vgl. »blidend x. — 2) fehlerhaft ichräg ſehn, 
indem das Auge von derrichtigen Sehare abweicht ; 
übrtr. (f. 3; ſchief 3) auf geiftigen Blick: Der Wahl 
tappender u. fch-der Revaktoren vertraun x. — 3) (1. 2) 
übrtr. auf Sachl., nam, deflen Sein u. Weſen 
nicht in unzweideutiger, beit. u. entichieoner Weiſe 
bervortritt, ſondern jchwanfend in Anarenzendes 
hineinipielt, fo nam, vom Ausdr. für Gedachtes 
x.: Gin Sag, Beiipiel, Austrud, eine Erflirung, Ber 
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griffsbeſtimmung ſchielt, it fh-d x. u. von Farben 
((»Wesielfarbe) : Das Haar ins Rofige fh-d; Bunt, 
wie ein Taubenhaͤlschen ſchielt ıc., heute meift: ſchil 
lern. — er, m., -8; up. : 1) Jemand, der ichielt 
(f.d. 2); Ss-in. — 2) S4., Schiller, Bleichert, 
weißer, ins Rothe ipielender (ſ. d. 3) Wein. — 
-icht, -ig, a. : fchiel. 

Scien-e, f.;—-n; schen, lein: 1) S4., Schien⸗ 
bein, der lange Knochen des Unterichenfels, nad 
dem Obericyenfelfnochen der länafte des Skeletts. 
— 2) in vielen techn. Anwend. Etwas v. mehr or. 
minder Abnlichkeit mit dem Scyienbein, meiſt ein 
langer, aber vünner u. jchmaler Körper, nam. jo 
fern Etwas damit belegt, umfleidet , beieftigt wird 
x., aber aud zu andrem Zwed, jo (a—c): Hol. 
Sä-n, lange, ſchmale Brettchen od. Holzftreifen, 
j. B.: a) = Reis -Sch. (f. d.). Dazu: (ab, ver) 
fhienen, markicheideriich vermeflen; (Ab-, Ba-, 
Berg.) Schiener, Marficheider, Bergingenieur; 
Schiene), Ab, Ber) Schtenung, markſchei⸗ 
beriiche Bermeflung ce. — b) Holzftreifen zu Flecht⸗ 
werk (Körben, Sieben x.) u. breitre zu Schachteln 
x. — c) Bunvdarın.: Sh-n, Schindeln, Brettchen 
od. ft. deren Stüden Bappe, Leder, Blech x. , die 
man nad Ginrichtungen v. Knochenbrüchen od. v. 
BVerrenfungen um den leidenden Theil ale Schug 
gegen Berichiebung legt u. ä. m. ; ferner (d—f}: 
Metall»Sh-n, 3. B.: d) = Hamiid- Sh-n, ale 
Bekleivung der Örtremitäten, jo: Arm-, Bein-Sh-n. 
— e) Metall, nam. Giienftäbe, womit Etwas 
beichlagen, belegt wird, bei. Dies zuſammenhaltend, 
gegen Abnugung ichügend ıc., nam. oft vom Be: 
ſchlag der Wagenräder (Rad-Sh-n). — f) (f.e) bei 
Giienbahnen die in ihrer Verbindung das Wagens 
gleis bildenden Giienftäbe u. ä. m. — 3) Bergb.: 
f. 2a. — 4) Als Bſtw. z. B.: Shien-Bein fl]; 
«Gifen [2I—f], E. zu Sh-n; -NRagel [2e], 
MadsN.; »Zange, zur Handhabung des Scien: 
eifend ac. ; ferner z. B.: Sh-n-Bahn, -Gtrang, 
«Weg [2], Eiſen-B. x. — -en: 1) tr.: mit 
Schienen verichn, 3. B.: Eine Achſe, ein Rap ſch. 
f. Schiene 2e; Ein gebrochnes Bein ſch. |. Schiene 2c 
x. — 2) f. Schiene 2a. 

Schier: I. a.: 1) nam.niedrd.: a) rein glaͤn⸗ 
zend⸗weiß. — b) glatt, eben. — e) ſchön, ſchmuck. 
— d) lauter (f. d. 1; 2): Etwas in fh-er Butter 
braten; Sch—s Fleiſch, o. Knochen, Fett ac. ; auch: 
Das ift eine ſch⸗e [reine] Unmoͤglicht. od. ſch unmöglid 
(val. 2). — 2) adv. : bald (ſ. d.): a) (veraltend) 
zeitl. : binmen Kurzem »c. Yer. 51,33; Ief. 21, 11 x. 
— b) = fait, beinab. — II. m., -(e)8; O0: Art 
klarer, durchſichtiger Leinwand (S4.-Tud), dazu: 
ſchieren, a.: aus Sch. — -ling, m., -(e)d; —: 
Name v. Gıftpflangen, Cicuta ; Aethusa; Conium 
x.; auch = Scheas ⸗-Saft. Als Bilw.: St-#- 
Becher, ſ. Sift-B.; -Bift: -Saft; -Tannme, 
Pinus americana ; -Tranf x. 

Schieh-e, f. ;-n: Badichaufel. — -en, ſchop. 
ſchöſſe; geiboflen: 1) intr. (fein): pfeil⸗, blig- 
ſchnell fich fort:, dahinbewegen (val. fahren Ip; 
fliegen ı.), zumeiſt m. Angabe der Richtung, des 
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Woher, Wohin ıc., auch m. räuml. Acc. —, z. B.: 
a) liegend, jpringend, laufend, ſchwimmend ıc. od. 
wie im Klug, Sprung x. ſich dahin bewegen, von 
leblofem (f. d. Folg.) u. belebtem Subj. — b) 
fließend, ftrömend ıc., z. B. dv. Gewäflern ; ferner: 
Thränen fh. Ginem ins Auge; Der Strom bes Bluts 
ichießt wild durch die Adern; Ginem fchieht das Blut aus 
dem Herzen (ein hohes Rotb, Purpur) ins Geſicht, in die 
Bangen x. — c) (ij. 6) fallend, ſtürzend: [Er] fprengt 
auf ihn zu, daß er vom Pferde ſchießt ıc.; Etwas, das 
man hält, fchieht Einem aus der Hand ıc.; Mauern, 
Gebäude x. fh. in Klumpen (od. ein); auch: Ein Stern 
ſchießt (vom Himmel), ſ. Sternfhuß; Ginem ſchießt das 
Zäpfchen im Hals ı.— d) Sch. laffen, ua—c,3.B.: 
Dlide auf Jemand; Waſſer auf, in die Räder ıc.; ein 
Seil, die Leine x., die Zügel, eig.: dem Pferd, oft 
übrtr. : der Laune, den Begierven ıc.; (Den Hund) 
fh. laffen, ihm mehr Freiheit an der Leine geben. 
— e) v. etwas bligichnell auf den Menichen ins 
wirfendem, z. B. körperlich: Id bin freuzlahm ; fo 
iſtss [bie Aufregung x.] mir in den Leib geſchoſſen [ges 
fahren] ; &8 (f. d. 7), der Schred ift mir in den Leib, 
in die Gedaͤrme geſchoſſen od. gefabren, in Bezug auf 
die durch die Angſt bewirkte Diarrhöe ıc.; nam. 
aber geiftig: Etwas ſchießt Einem — durch den Kopf, 
Seit, Sinn, die Seele, durchs Gewiſſen; — in ben 
Kopf, Sinn, die Gedanken, Seele; aufs Herz ıc. — 
f) wachſend, fprießend treiben x. (auch bildl.: 
Taufend junge Gefühle ſchoſſen aus meinem Herzen, mie 
die Blumen aus dem Erdreich ıc.); auch m. in zur Ber. 
des hervorgetriebnen, gewachsnen Theile, eig. u. 
übrtr. : In Ahren, Blätter, Samen, Saat ſch. x.; Des 
Geiſtes Feuer fchießt in Lieder ꝛc. — g) aup. verallges 
meint (f. f): plöglich entftehnd od. hervortretend 
zum Borichein fommen: Da fhoß fofert | ein Fuchs- 
ſchwanz aus dem Kleide ac. (ſ. auch ver-fh.). — Kerner 
faftit. zu 1, tr. m. verfch. Obj. od. 0. Obj., 3. B. 
(vielfach ineinandergreifend): 2) in Bezug auf 
Schießgewehre (f. 10), 3. B.: Ein Gewehr ſchießt 
gut, ſicher, meit 2c.; Die Kanone ſchießt 20 Pfund 
(f. Pfünder 2) sc. u. bei. oft m. periönl. Subj. in 
verih. Fuͤgungen, 4. B. : Mit dem Pfeil vom Bogen 
feinem Kind einen Npfel vom Kopf jh.; Mit Pfeilen, 
Kugeln ꝛc.; mit der Armbruft, Buchſe ıc.; aus einer 
Büchfe. Piſtole ıc. ſch. Kugeln fh. ; Blind, Ggſtz iharf 
ſch.; Auf Zemand ſch. um ihn zu treffen; Nah Ze— 
mand od. Etwas ſch. mit dem Bogen fd. ıc., als Ziel; 
@inen f&-, fch-d treffen, verwunden ; bei Tbieren 
gw. — todt fch., erlegen; Den Bogel im Flug; einen 
Hirfch weidemund; Ginen tobt, lahm, zum Krüppel fd.; 
Einem einen Pfeil ins Herz; eine Kugel in die Bruft, 
vor den Kopf fh. ıc.; auch: Einem 0d. Einen vor den 
Kopf, auf den Pelz, ins Herz fh. 2.; Mit einer fehr 
getröpften Flinte fhieht man leicht zu kurz, erreicht das 
Ziel nicht; übrtr. ; Mit dem Geld zu kurz ſch., micht 
ausfommen x.; Gin Loch in die Wand ı., Einem eine 
Wunde in den Fuß fh. »e.; Bine Salve ſch.; Viktoria 
von den MWällen ſch., fch-D verfünden ıc.; Nach der 
Scheibe id. ; Ins Blatt, Schwarze, ſchwarze Bled ich., 
auch übrtr., nam. : Nabe zum — Gaſtz: weit vom — 
Biel, daneben (vgJ. : fehl-, vorbei-) fd. x. — a) Bergb. 
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— fbrengen ; Einen Buchs (f. d. Ir) fh. ꝛc. Dazu: 
Schiefer = Sprenger, während für Sch. m. Schuß: 
waren Schüß gilt. — 3) (j. 2) Darauf ſchießt die 
Sonne die Pfeile. (ſ. d. 1) des Lichts; Schieß nicht 
zorn'ge Pfeil' aus diefen Augen! ıc., fo: Strahlen, Glanz, 
Feuer jh.; Einen Blick, Augenblig ıc. auf Jemand, in 
fih ſelbſt ſch. .; auch: Zweifel in Iemandes Seele 
fd.; Verderben ſchießt der Schlangenfifih x. — 4) 
(1. 25 3) in fch-de Bewegung fegen ; fchleudern, 
werfen ıc., verallgemeint: mit rafhem Zug od. 
Griff ftellen, legen x. ©f. 12. 15 20.; nam.: a) 
bei Spielen: Auf der Peiltetafel ſch, die Kugel fort: 
ichieben. — b) Bei einem Bau ſch. die Handlanger die 
Steine [einander zu, auf], werfen fie fih zu. — c) 
Etwas zu Sortierendes fh., mit raichem Wurf fon: 
dernd, fortieren. — d) Bäd,: Das Brot in den —, 
aus dem Dien fh. od. fchieben, auf dem Schiefer od, 
Sieber (f. d. 3). — e) Buchbind.: Weißes Papier 
zw. bie Blätter eines Buchs vd. in bas Bud ſch.; dies 
mit Papier durch ⸗ſch. — f) Buchdr. : die Kolumnen 
vom Schiff aufs Segbrett ſchieben. — g) Schiff. : 
Den Ballaft ins, aus dem Schiff ſch, laden; Die Har- 
pume fh. od. werfen sc. — h) Web. : Den Einfchlag, 
das Weberſchiff durchs Fach ih. x. — i) Geld fd, 
wurfweiſe zählen — od. : zahlen, zur Beitreitung 
zu machender Ausgaben, f. ein, vor-, zu-, zufammen- 
fü. x. — k) burſch.: Kleinigfeiten entwenden, 
fortnehmen x., ſ. Shüg 6, 7. — 5) (f. If) Die 
Saat ſchießt Abren; Samen fd.; Die Wurzeln tief ins 
Erdreich fh. c. — 6) (f. 10) Einen Purzelbaum; 
Kobold ; einen Bod fh. we. — 7) Schiff. : Die Sonne 
ſch. ihre Höhe nehmen. — 8) Eigth. im Partie. 
pafl.: Geſchoſſen fein, närrifch sc.; — in Zemand, 
verliebt. — 9) fubft. Infin.: ohne Mi. nach dem 
Dbigen; mit Di. auh — Schützenfeſt. — 10) 
Als Bitw., nam. zu 2, z. B.: Shieh-Bedarf, 
Munition; »Beere, Scheiß:B., Prunus padus; 
-Bolzen; ⸗Fiſch, Horn-F.; -Geld, für das 
Sch. eines Wilde ıc.; »Sewehr, nam, Feuer⸗G.; 
«Graben, trodner, zum Sc. nad der Scheibe 
benupt; -Haus, SchügensH.; -Herd, Vogel-H., 
wo man die Bögel dur abgeſchoßne Pfeile ins 
Garn treibt; «Hund, Birſch-H.z «Hütte, von 
der aus man ſchießt (ſ. Kräben-$. 1); »Loch: 
a) ⸗Scharte; b) [2a] Bohr». zu Sprengarbeiten 
(Sup); «Mal, Ziel des Schügen auf der Scheibe 
10.;-Pferd, fchußbändig dreiftertes, zur Jagd ıc.; 
-Blan, »-Blap, zu Sciefübungen; -PBrügel, 
verächtlich ft. Shiehgewehr; «Bulver, ſ. ®. 2; 
-Robr: a) Feuer:R.; b) [2a] vrkl.: wulvergefülls 
tes Möhrchen als Zünver bei Sprengarbeiten ; 
-Scarte, Lücke in Mauern u. Bruftwehren zum 
Sch.; -Sheibe, f.d. 1d; -Stand, St.:Drt 
des Schügen, nam. beim Scheiben-Sch. ꝛc.; 
-Statt, -GStätte, Platzz; «Übung; -Wand, 
hinter der Scheibe, ald Kugelfang ıc. — -Er, ın., 
-8; uv.: ſ. ſchießen 2a; Ad. 

Schiff, n., -(e)8:—; -chen, fein: 4) in der 
häufigen Verbind.: Sch. u. Geſchirr, das nöthige 
Geräth um Betrieb v. Etwas, nam. v. Feld⸗ u. 
Aderwirtbichaft; in engrem Sinn = Wagen. — 
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2) (f. 1) Waflerfahrzeug, zum. allgm., — gw. 
aber nur v. großen auf Fluͤſſen (Hluß-Sh.) u. Mee: 
ren (Meer-, Sce-Sd.), jeemännifch nur von Meer: 
Sch-en u. hier nur in engrem Sinn v. denen mit 
3 Maften u. fregattiicher Zutaflung (Boll-©d.); 
oft bildl.; auch verallgemeint: Etwas, das einen dem 
Meer vergleichbaren Raum durchzieht, 3. B.: St. 
der Wüfte = Kamel (vgl. Luft- Sch.) ıc.; auch ein 
Sternbild. — 3) (f. 1; 2): a) = Gefäß (f. Kühl. 
Sch. x.), nam. : fupferner Hafen in der Dienwand 
für kochendes Waſſer ꝛc. — b) in Kirchen ac. ber 
mittlere Hauptraum im Gag der Abjeiten. — c) 
Buchdr.: das Geräth des Setzers, worauf er die 
gelegten Zeilen fegt. — d) Werkzeug des Webers 
zum Ginichießen der Fäden (Schüpe), oft bildl. — 
e) ich.eförmige Pflanzentheile, Schalthiere sc. — 
Als Bitw., nam. zu 2, z. B.: 4) (vol. 5) Sh-#- 
Freund, »Partner, Mit-Reeder; Hauptmann, 
-Rapitän; «Junge; «Rod, -Rüche; ⸗Ladung; 
-Mannfhaft; -Partner, Freund; «Raum, 
ſ. R. 2h; ⸗;Voltk, »Mannſchaft; »Werfte x. — 
5) (vgl. 4, nam, für Die mit * bez. Wörter) 3. B.: 
Sdh.- Bau, Bauer, »-Baufunft, -Baumeifter; 
-Bein, Kahn-B.z Bienen, in B-n=Körben auf 
einem Fluß-Sch., damit fie v. beiden Ufern fans 
meln fönnen; "Boot, auch [de], Nautilus; 
"Brot, »Zwiebad; ⸗Bruch, das Scheitern eines 
Sh-8, aud bildl. u. verallgemeint; -brüdig, 
Sch.⸗Bruch leidend u. — : nerurfachend ; -Brüde, 
über leichte Kahrzeuge, die in einer Reihe liegen, 
mittels Blanfen u. Bohlen aufgerichtet ; Fahrer, 
See:F., Fahrt, -Bahrtsgefeha.; "-Fradt; 
Knecht; *-Laft, gw. 4000 Pid,; Leute, 
"Mann; *-Müble, in Flüſſen auf Fleinen 
Sch-en ruhnde Waller: M., *-Muller; "Nagel, 
zum Sch.:Bau; "Bed; -Biund, ein fchweres 
Gewicht, Schwanfend zw. 21/,—3 Gentner; "Pre 
biger; "-Bumpe; "+-Tau; "»Theer; "Treppe; 
"Zimmermann; "+-Zwiebad, zweimal gebad: 
nes, jehr trocknes u. darum fich fehr lang haltendes 
Badwerf als Sch. = Brot x. — -bar, a.: Schiffe 
tragend, v. Fluͤſſenzꝛe. — -en: 1) intr. (gw. fein), 
ir.: auf dem Wailer fahren, zum. verallgemeint 
(1. Shif 2, Schluß): a) intr.: Zemand, zum,: 
ein Babrzeug ſchifft — v., nach einem Ort, übers Vicer 
.; Wolfen, Segler der Lüfte! |... Wer mit euch 
fhiffte!; Durch die Luft fd. ac. — b) tr.: Wanren, 
Truppen nah Franfreih ſch., zu Schiff hinſchaffen 
(f. aus, ein», hin ⸗ſch. a.) ; Ihr aber fchifft ein Meer, 
das feinen Hafen bat, gw. be-fch., fch-d befahren. — 
2) burichif. : piffen. — Fer, m., -8; up. : Giner, 
der ein Waflerfahrzeug fährt, führt, 3.B. in Bezug 
auf Feine, von einer Perſ. zu lenfende Fahrzeuge 
(auch weibl.: St-in); ferner auf eig. Schiffe = 
Stiffisymann, Matrofe, nam. in Mz.; ftreng ſee— 
männijch aber (zumeift in Ez.): der Führer eines 
Schiffs: Sh.- (od. Matrojen) Hofe; -Müpe; 
‚Rod. — Sciften: ſ. ſchäften. 

Schild, m.,n.,-(e)8; —e, -er; —chen, lein 
(Mz.: -erchen, lein): 1) ältre, gw. am linken 
Arm getragne Schutzwaffe zum Auffangen eins 
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dringender Waffen u. Geſchoſſe, — überwiegend 
m., Mz.: Sh-e (doch auch n., My.: Sch-e): 
Einen auf den Sch. heben, in ehrender Auszeichnung 
als Den, dem man folgen willse. — 2) (1.1) etwas 
Scirmendes, Schirm, Schuß. — 3) (If. 1) Sch. 
mit Wappen; dann = Wappen: a) Zu Sch. u. 
Helm geboren, adlig. — b) Sch. auf Münzen, val. 
Bild; vralt. = Sch.⸗Thaler x. — c) Etwas im Sh-e 
führen, eig. u. übrt., gw. v. geheimen Abfichten u. 
Vorhaben. — 4) (i. 3; 5b) ein am Haus ıc. aus: 
gehängtes Zeichen des dort getriebnen Gewerbs 
(bäufig.n., Mz.: Sch-er). — 5) fleiner Sch. als 
Tradıt v. Perſ.: a) als Schmud u. ehrende Aus: 
zeichnung, gw. v. edlem Metall, an Ketten x. — 
b) (vgl. 4) als Abzeichen, meift aus gw. Blech u. 
aufgeheftet: Sch. der Rofferträger (gm. numeriert), der 
Pofillione, Amtsboten :c., an Arm, Bruft, Hut, Müge. 
— 6) (f. 2) Schirm an Kopfbedefungen, Mügen 
3. — 7) dichterifch: Die runde Scheibe der Sonne, 
des Monde. — 8) Zooleg.: a) ein durch jeine 
Färbung ſich abzeichnender mehr od. minder ſch.⸗ 
fürmiger Fleck. — b) harte, fchirmende (fch.sähnl.) 
Bedeckung eines Körpertheild. — c) Name von 
Thieren, 3. B.: Art Napfichnede, Patella com- 
pressax. — 9) außerdem, nam. in techn. Anwend., 
nach der Ahnlichk. mit einem Sch. (1— 6). — 10) 
Als Bſtw. (vgl. ichildern), 3. B.: Sch.Amſel 
[Sa], ⸗Droſſel, Turdus torquatus; -Amt [3a], 
Adel; -Baum, Adenanthera falcata ; «bededt; 
bewaffnet; »Blume, Chelone; »Bürger, 
uripr. : ein fch.stragender B.; dann verachtl. wie 
Spieh-®. (j. d.) u. dann auf die Bewohner von 
Schilda umgebeutet, das dadurch in den Ruf des 
beutichen Abvera gefommen; -Droffel, »-Amfel; 
-Drüfe, vorm Kehlkopf; «Ente [Ba]; ⸗Fertel 
[Sb], Dasypus ; -#ifcd [8b], Echeneis ; Centri- 
scus scutatus; »dledte, 3. B. Lichen tartareus 
x.;5 ⸗Floh [Bb]; -förmig; »Geredtigfeit 
[3a]; -gewarpnet; ⸗Hahn [Ba], Birk-H.; 
-Halter: a) [1] Sch.-Träger, »Rnappe, auch übrtr. ; 
b) [3] Wappen-H., die den Wappen-Sch. haltende 
Figur; „Hecht [Sb], Esox osseus; «Herr [3a]; 
‚Käfer [Sb]; -Klee, Trifolium clypeatum x.; 
-RnappetKRnecht), »Kalter (a); -Rrabbe [BL]; 
‚Kröte [Bb], Testudo sc. ; auch übrtr. auf Men: 
fchen in Bezug auf Langſamkeit; bei den Alten 
Maichinen mit ſchützendem Dach für die drunter 
arbeitenden Belagrungsjoldaten; Krott, Patt. 
bie hornartige obere Bekleidung, die Lie obre Schale 
der Sch.» Kröte bildet, beſ. ſofern fie zu techn. 
Verwendung fich eignet; -Taus [8b], Gattung 
Pllanzgenläufe, Coceus; »Leben [3], Nitters®. ; 
eNatter [Bb]; „Patt, Krott; »patten, aus 
Sh.:Patt; -Reiber [Ba], Ardea nycticorax ; 
»Riemen [1]; -Träger [1], Knappe; auch [Bb] 
als Bez. v. Thieren; - Wade Wahn [1], ein 
einzelner Soldat, der auf einem Wachpoften ftcht, 
— u: ber Machdienft eines folhen, nam.: Sch. 
Wade ftehn, auch verallgemeint: auf der Yauer 
ftehn, einen Bunft beobachtend x., -waden, 
ſ. ſchildern da ıc. — -en, tr. : im Partie: Geſchil - 
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deir)t, mit einem Schild (ſ. d. 13 8) verſehn. — 
-erti, f. ; en: ein mit Farben ausgeführtes Bild, 
Gemälte, eig. u. Übrtr. : Thomſon in den Sch-en der 
Jahreszeiten 10. — -ern: 1) intr. (haben): a) als 


Schildwache aufs u. abgehn. Dazu: Schilderer; 


Schilderhaus, mitRaum für eine fiehnde Perſ., 
zum Schutz der Schildiwache bei fchlechtem Wetter. 
— b) weidm.: Die Repphuhner ſch. find fo weit 
ausgewachien, daß man am Schild (f. d. 8a) 
Männchen u. Weibchen untericheiden fann. — 2) 
tr.: ſ. ſchilden; ferner — hergenommen vom Malen 
der Wappenfchilde — farbig malen: a) eig. (vralt.) 
v. Gemälden, auh: Shilpder-er, ung 
(f. e; 1a). — b) no zuw. : ans, bemalen: Die 
Vaſten, Raben ıc., Benfterrahmen x. ſch.; ferner beim 
Kattuns, Tapetendrud sc. : an Stellen des Muflers, 
wo feine Scharfe Begrenzung nötbig ift, die Karben 
mit einem Pinſel auftragen (was duch Schilder— 
mädchen geichieht) se. — e) zumeift übrtr.: durch 
Morte dem Geiſt ein anfchauliches, lebendiges Bild 
v. Etwas barftellen. Dazu (ſ. a): Schilder-er, 
-ung. — -Ner, m., -8; uw. : Schildträger. 
Schilf, m., n., -(e)8; —e: wie Ried, ſchwan⸗ 
fende Bez. der gw. Sumpfgräfer = Schmiele, Binfe, 
Rohr x.: Sch.bekränzt; bewachſen; - Dad; 
„Gras; «Klinge, ſch-ähnl. dreifeitige Degen: 
(od. Hohl) K.; Meer; «Rohr; -Schwäper, 
Mohriperling sc. — -en: 1) a.: aus Schilf bes 
ſtehnd se. Die fh-e Hütte, mit Schilfdach sc. — 
2) tr.: Fugen mit Schilf verftopfen (ver«, zuſch.). 
— ern: . fcheliern. — -icht, -ig, a.: beichilit. 
Scill-er, m., -8; uv.: 1) ſ. Schieler 2. — 
2) ſchillernder Glanz, Farbenſpiel. — 3) Als Bitw. 
zu2,3.B.: Sy. Bolz GSchillebold), Libelle; 
-Barbe; ⸗BGlanz; ⸗Taffet u. — -(e)rig, a.: 
fchillernd, hangeant. — -ern, intr. (haben): 
f. fielen 3: im Wechielfarben ſpielen, glänzen, 
eig. u. übrtr. — ing, m., -(e)8; -—e: 1) eine 
nach Zeit u. Ort vrich. Münze, meift theils zu 12, 
theils zu 30 Pfennig, — (nach Zahlw. als Maß 
forreft in uw. Mz.); auch verallgemeint ft. Geld: 
Das foll uns einen hübſchen Sch. einbringen ıc. — 2) 
(1.1) eine Anzahl theilsv. 30 Stüd (= !/a Schock), 
theils v. 12 (= Dutzend), Letztres nam. ſchleſ. — 
3) eine Tracht Schläge als Züchtigung. 
Sdimm-el,m.,-$; uw. ;-chen, ein: 1) Pferd, 
deſſen Farbe od, doch Grundfarbe weiß ift: a)eig.: 
Sh.-Hengit; - Stute ac. — b) ſcherzh. ft. Giel, 
bei.: Grau-Sch. — €) Alter Sc., v. Perf. = Grau⸗ 
fopf, Greis. — 2) an feuchten Subftangen fich ers 
zeugente Pilzchen; oft übrtr. wie Moder ac. — 
-(e)licht, -(e)lig, a.: 1) mit Schimmel (2) bededt, 
eig. u. übrtr., vgl. moberig. — 2) (jelten) : weiß: 
haarig, val.: Rothgeſchimmelt ꝛc. — -eln, 
intr.: fhimmlig (f. d. 1) werden, vgl. modern, 
ver-fh. — -er,m., 8; uv.: 1) Lichtichein: a) 
entgegengeiegt dem gänzl. Fehlen des Lichts, dem 
Dunfel ; audy übrtr.: Wenn nod ein Sch. [Bunfe ıc.] 
von Ehrgefuhl, von Vernunft in ihm tft ıc. — b) ents 
gegengeſetzt dem vollen Licht. — c) v. blendendem 
Schein, dem das innre Sein nicht ganz entipridht. 
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— d) oft von funfelndem Kichtichein. — e) oft, 
ohne daß eine der Nünncen a—d bei. hervortritt, 
eig. u. übrtr. (vgl. Glanz, Licht x.). — f) mund» 
artlich, wie Schummer — Abenddämmrung. — 2) 
als Bſtw. z. B.: Sh.-Gewölt; -Slanz; -Glück 
[te]; wichtz LTosz-reichz Wiß;z ⸗Wolten. 
— -erhaft, a.: ſchimmernd, blendend. — -ern, 
intz. (haben): Schimmer (ſ. d. 1a—e) von ſich 
geben (vgl. blenden, funkeln, glänzen, leuchten, ſcheinen, 
ſtrahlen xc.); zuw. tr. : Ihr Name hätt’ im Felvpanier | 
den Rittern Muth gefhimmert. B., Ih-d eingeflößt ıc. 
Schimpf, m., -(e)8d; -e: 1) vralt.: Scherz, 
Spaß, — noch zuw.: Sch. u. Ernft; Ohne St. u. 
obne Spaß. 8. — 2) (f. 1; zumächit: fchergender 
Spott, Hohn ıe.): Etwas, wodurd Zemandes Ehre 
aefränft, verlegt wird, leidet: Sch. und Schande; 
Spott u. Sch.; Einem einen Sch. anthun, zufügen; ihn 
mit Sch. überfhütten ıc.; Ihm zum Sch. ꝛc. — 3) Als 
Diiw., nam. zu 2, z. B.: Sh.-Rame; »Rede; 
Schrift; -Wort x. — -en, intr. (haben), tr. : 
1) (oralt.) fchergen. — 2) Etwas ſchimpft Ginen 
(gw.: be⸗ſch.), gereicht ihm zum Schimpf. — 3) 
gw.: Zemand fhimpft, ftößt ehrenrührige Reden 
aus: Einen; auf ihn; auf Etwas fh. ꝛc. — -erei, f.; 
-en: Schimpfreden, Geſchimpfe. — -ieren, tr., 
intr. (haben): Volksſpr. — Ichimpfen, ber, vers 
ſchimpfen. — -lih, a.: 1) (vralt.) ſcherzend, — 
nam. auch (f. 2): ſpöttiſch. — 2) Schimpf brins 
gend; ehrenrührig ; ehrverlegend: Sh-teit. 
Schind=-el, f.; -n; chen, ein: 1) Brett zum 
Dachdecken. — 2) Wunbdarzn. : f. 1 u. Schiene 20. 
— 3) Wappenf. : ſchmale Rechtecke neben einander. 
— 4) Als Bitw., nam. zu 1, z. B.: Sch.Dach; 
„Deckerz Hauer, Macher, -Reifer; Nagel, 
zum Befeſtigen der Dach» Sch-n ıc. — ein, tr.: 
mit Schindeln (f. d. 1—3) verſehn: Däder fd.;_ 
Beinbrühe, Zemand (mit einem Beinbruch) ih. od. 
ſchienen; Geſchindelte Wappen. — en, (hund, 
fchünde) ; geichunden, tr. , intr. (haben): 1) eig. 
die Haut von Etwas abitreifen: a) mundartl., 0. 
Nonſ.: Gefällte Bäume fh. ; Getödtete Thiere für die 
Rüde fh. 1. — Allgm. hochd.: b) m. verächtlichem 
Nonſ. in Bezug aufs Subj.: Krepiertes Dich, Aas 
ſch. ſ. Schinver u. als Bez. eines Filzes: Er fhünde 
eine Laus um det Balgs willen, |. 2. — e) m. Rüds 
fücht auf die Verlegung, Schändung, Verunftaltung 
des Obj., nam. von lebenten Weſen; aud) refl., 
unabfihtl.: Sich im Fallen fc. ; fih das Bein fh. — 
2) übrtr. (f. le): a) fchändend verunftalten, 
ichmählich verhungen. — b) m. unbilliger, fand: 
licher Rüdfihts> u. Schonungslofigf. verfahren, 
nam. in Bezug auf das vom Obj. Ginem zu Leis 
ftende: Leute fh. u. — ausfaugen, pladen ı.; Sid 
fdj. u. plagen 2c.; auch o. Obj. von filzigem Geiz: 
Sch. u. — ſchaben, fharren 0. — 3) Als Bitw. z. B.: 
Shind-Aas, für dem Schinder gehöriges; 
‚Anger, »Örube, »Leih, zum Abdecken gefalls 
nen Vichs; Luder, Aas (ſprchw.: Schind-®. mit 
Ginem ſpielen, treiben, ihm ſchaͤndlich mitfpielen) ; 
»Miähre, Kracke, Schlechtes Pferd, das nur für den 
Schinder taugt; »Meffer a. — -tr,m., 8; uv. 
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(f. finden): 1) eig.: Abdecker: Sch.Hund; 
eRarren; ⸗Knecht x. — 2) übrtr. (ſ. Leute -Sch.): 
a) Placker, Quaͤler. — b) Wuchrer. — ⸗erei, f.; 
-—en: 1) Abdeckerei, Wohnung u. Gewerbe des 
Schinders. — 2) Treiben eines Schinders (1. d. 2), 
Blacderei, Duälerei, Schererei ; Wucher. — -er- 
haft, -(e)rifh, a.: in der Weile eines Schin— 
ders (1; 2). 

Schinken, m., -8; uv.; Schinfchen, lein: 
1) ſpöttiſch Rt. Schenkel, Bein. — 2) (ſ. 1) Keule, 
bie eingefalgen u. geräuchert ift od. wird, nam. vom 
Schwein, u. zwar 0. Zuſatz gw. — SHinter- Sd.: 
Mit einer Wurft einen Sch. (vd. eine Spedieite) ab- 
werfen, durch Eleine Babe Großes erlangen. — 3) 
(f. 2) alte verräucherte Schartefe ıc., Schmöfer ıc. 
— 4) Namev. Muſcheln: Pinna, Sy. (Mufdeh; 
Tellina rostrata, Schintchen x. — Schinn, m., -(e)8; 
—: Abſchilfrung der Kopfhaut, Kopffleie. — 
Schipp-e, f.; -n; schen, lein: Schaufel. — -en, 
tr. x.: Ichaufeln. — Schirbel ıc.: ſ. Scherbel x. 
— Schirken, intr, (haben) : zirpen. 

Schirm, m., -(e)8; —e; ben, lein: 1) Et⸗ 
was, wodurch man gegen Das, wovor man Schuß 
fucht, gedeckt ift, 3. B.: Schild u. Sch.; St. u. Ob» 
tab; Sch. u. Schu — gegen Wind u, Wetter; vor 
Gefahr 1. ; Sei du ihr Sch. (Schug) vor dem Verflörer ; 
Der Herr iſt ein Sch. wider die Hige ac. ; Unter dem Sch. 
(Scdup) einer Perſon od. Sache; Sih in Zemandes 
(Schup u.) Sch. begeben x. — 2) (f. 1) im Beſon⸗ 
bern v. Vorrichtungen zum Schup u. zur Dedung, 
näher beit. durch Zſſtzgn, ſt. deren oft das Grundw. 
genügt, 3. B.: a) Wand ⸗Sch., dazu: Bett, Zeuer-, 
Ofen ·Sch. c. — b) Stod.Sc., dazu: Regen, Sonnen- 
Sch. x. — c) Licht · Augen, Lampen · Sch. x. — d) 
Müpen-Sh. — 3) (ſ. 2b) Botan.: Dolde (nach 
der Ahnlichk. mit einem ausgeipannten Regen:Sch.) 
x. — 4) Als Bſtw. 3. B.: Sch.Baum [2b], 
Magnolia tripetala; -Dach [1], Wetter:D. ıc. ; 
-Babrit, nam. [2b]; -Rutter [2b], -Überzug; 
„herr, Vogt, Schutz⸗-H., Patron, Herrſchaft; 
«Hut [1], ſchirmender, z. B. dall⸗H.;Kraut, 
Trientalis; -Macher, nam. [2b]; -Moos, 
Splachnum; »-Balme, Corypha ıc.; ⸗Pflanze 
[3]; -Pitz, Agaricus procerus; ⸗Recht, das 
Dh. zw. Sch.⸗Herrn u. Schügling; ⸗Vogt, «Kerr; 
-Banpd, eine alaSch. dienende W., nam. [2a] ic. 
— -en, tr.: mit einem Schirm (f. d. 1) od. als 
Schirm fhügen, deden: Einen, eine Stadt vor Ge⸗ 
fahr ih. (u. ſchußen); Sch-des Obdach ıc. — Er, m., 
-8; uv.: Sch. (Sch-in), ſchirmende Perſ., f. aud) 
Reiter 2, — Schirpen, intr. (haben) : zirpen. 

Schirr, n.: ſ. Seihierr 7. — en, tr. : Pierden 
sc. das Geſchirr anlegen ; Die Pferde fd. ; an, vor ben 
Wagen, — meton.: Den Wagen fh. — Schiſs, m., 
-e8; -e: das Scheißen u.: bie Grfremente. — 
Sclabb 1c.: f. Schlapp ıc. 

Schlacht, f.;-en: 1) (vralt.) Geſchlecht, Art. 
— 2) Wajlerb.: a) (Bent) Sch., aus geichlungnen 
Fafhinen geihlagner Damm, auch Schlenge. — 
b) Uferbefeitigung aus eingeihlagnen Piählen ; 
verallgemeint = Kai; Are (6). — 3) tödtendes 
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Schlagen, Schlachten (vralt.): a) das Schlachten 
durch den Fleiſcher, Metzger. — b) die in Etwas 
angerichtete Verheerung, Verwüftung. 1. Sam. 6, 
19; 4, 17.1.4. — 4) (f. 3) Kampf auf Leben 
u. Tod, — heute gw. vom Kampf zw. 2 Heeren 
(Bataille): Eine Sch. liefern (dem Feind); fchlagen; 
gewinnen; verlieren xc.; Heiße, mörberifche, blutige ı., 
entfcheidende ıc. Sch. ıc. ; zum. auch v. Thieren x. — 
5) Als Bitw., nam. zu 4 (vgl. Krieg), z. B.: 
Sch-en-fühn; -Maler ıc.; ferner: Sh.-Bant 
[3a] u. übrtr. ; -Bär, f. Schladter2b ; - Beil [3a]; 
eberübmt; ⸗Falt, f. Schlahter 2b ; -Feld, -&e- 
fild; «Geld: a) [3a]; b) [2b], Kai:®.; Ge— 
mälde; »Gefang; -Gefchrei; -Setümmel; 
-Gemwübl; -Haufen: a)ein H. zur Sch. geführ: 
ter Soldaten; b) [3a] ein H. Sch.:Pich; -Haus 
[3a], Bleifcherfcharren; »Herr [ib]; »Lier; 
Linie, f. & 7b; -Meffer [3a]; ⸗Oche [3a], 
f. Maft-D.; -Dpfer [3a] u. bildl.; -Plan; 
«Reihe, f. «Bine; «Roß; «Ruf, vgl. «Geſchrei; 
«Schild; -Sähwert; -Steuer [3a], v. geſchlach⸗ 
tetem Vieh; - Stüäd: a) Gemälde; b) ein zu 
fh-des St. Vich od. auch ein St. von einem ge: 
Ichlachteten ; »-Tag: a) [3a] T. des Viehſchlachtens; 
b) T. einer gelieferten Sch. ; Vieh [3a] x. — 
-bar, a.: fo beichaffen, daß es wohl geichlachtet 
werden fann. — -en: 1) intr. (haben): Nah 
Einem ſch., ihm nad-fd., nacharten. — 2) tr., aud 
0. Dbj.: lebende Weſen metzelnd, rg toͤdten: 
a) ſofern das Fleiſch zur Nahrung beft. iſt, — auch 
(meton.): Bleifh ſche; Dieſer Schlachter ſchlachtet 
woͤchentlich 2mal; Wir haben geſchlachtet [für die 
Wirthſchaft, nam.: ein Schwein) x. — b) als 
Opfer (f. d.), auch äbrtr. — ec) übrtr., f.b; 
ferner — binmorben, meßeln’se., wobei bef. teils die 
Ohnmacht, Wehr: u. Wipderftandslofigf. des Obj., 
theils die Unbarmberzigfeit des Subj. , oft Beides 
zugleih hervortritt. — -er, Sclädter, m., 
-4; uv.: Semand, der — u. injofern er — 
fchlachtet (f. d. 2): 1) der gewerbsmäßig Vieh 
fchlachtet (Hleifcher, Mepger): Sh.-Banf; -Beil; 
-Burfhe;+-Gefelle;, »Bewerbe, «Handwerk; 
»Meifter; »-Zunft wc. — 2) übrtr.: a) Ber: 
derber, Bernichter, nam. : Giner, der Perf. nieder: 
megelt, blutiger, graufamer Mörder. — b) von 
Thieren, 3. B.: ftarfer, reißender (od. Schladt-) 
Bär; Säladtfalt, Falco communis x. — -trit, 
f.; —en (aub m. Uml.): Schlachter s Gewerbe, 
sHaus, Zunft ıc. 

Schladh-e, f. ; -n: 1) Hüttenw. ; bie im Feuer 
aus den erdigen VBerunreiniqungen u, Metalloryden 
fih bildende u. von den Erzen fih ausicheidende 
glafige Mafle (au übrtr.): Sh-n-Blei, -@rz; 
«Grube, am Herd; -Haldeıc. — 2) munbartl. 
— Maſtdarm (Shladdarm) u. die darin geftupfte 
Wurſt (Säladwurf). — -en, intr. (haben): 
1) unverf.: Es ſchlackt od. fhladert, regnet anhaltend, 
fo daß der Boden aufweiht: Shlad- (ob. 
Schlader-) Regen, Wetter, -Bind x. — 
2) Das Grz ſchlackt Sehr, giebt viel Schladen. — 
-enhaft, a.: fchladenzartig, sähn!. — »er, m., 
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8; uw. : Schladwetter, ſ. fhladen 1. — -(e)rig, 
a.: in Bezug aufs Wetter: naß, fo daß der Boden 
aufweicht, — -ern, intr.: 1) jchlaff u. haltlos ſich 
bewegen: Sch-re Segel ı. — 2) ſ. fhladen 1. — 
ig, a.: 1) ſchlackerig. — 2) ſchlacken- haltig, 
sartig. 

Schläf, m., -(e)8; Schläfe; Schläfchen, lein: 
1) die Gegend des Kopfs sw. Aug u. Ohr, wo bie 
Hirnſchale am dünnften iſt, auch: Schlafe, f.; 
-n. Dazu: Schläfen-(od. Sch.) Aderz-Bein; 
-Begend;- Grube, Muskel; -Nerv; - Zweig 
16. — 2) (gw. 0. My.) der dem Machen entgegen> 
geiepte Zuftund, worin die der Willkuͤr unterworfnen 
Organe fi ausruhn (vgl. Schlummer, Traum), 
auch verallgemeint, bildl. u. perjonif. (vgl. Sanp- 
mann, Mohn, Sch.» Gott x.). Als Bſtw. z. B.: 
&d.-Apfel, Atropamandragora; A. belladonna 
(Sch. »Beere); ein vom Stidy der Rofengallweipe 
verurfachter Auswuchs (Sch. - Kunz) der Hundsrofe 
u. diefe jelbit; -Bant, ſ. Bett-B.1; -Beere, 
f. Apfel; »Bett; ⸗ODeich, ein durch einen neuen, 
dem Waſſer nähern überflüffig geworbner (gleiche 
fam fchlafender) ; Fieber; -Geld, für eine Sch.⸗ 
Stelle, 4. B. in der Herberge; -Gemad; -Ge» 
noß, »Gefell; «Bewand, Naht:G.; ⸗Gott, 
Morpbeus; - Haube, Naht:H.; Kamerad 
(mundartl.: Schlaf); -Rammer, ſ. »Gemad; 
-Raften,-Bant; »Kraut, Name betäubender Kräus 
ter; Kunz, ſ. Apfel; -Räufe, volfsth. Bez. der in 
den Augen zudenden Schläfrigf. ; - Lied, zum Gins 
lullen; los; -Diaus, -Rap, Bilh:M. ; -Müpe, 
f. Naht -M., -müpig, in der Weile einer Sch.⸗ 
Müpe (v. Peri.); -Belz,f. Rod; Rap, 
f. Ratte 15 -Rod, Neglige:M., weit u. bequem, 
— zu tragen, wenn man nicht in Toilette fein will; 
‚Saal, f. -Gemad; -Stätte; -Stelle, Lager, 
nam. auch: gemietheter Drt zum Übernachten; 
Stube; -Stubl, bequemer, zum Schlafen; 
-Suct, franfhafte Neigung zum Sch., auch übrtr., 
»fühtig; -Trant, ein T. als einichläfernde Arz⸗ 
nei; -Trunf: a) »Trant; b) T., den man vor dem 
Schlafengehen genießt; »trunfen, indem Taumels 
zuftand zw. Sch. u. Wachen, v. Schläfrigfeit hins 
genommen, »Trunfenheit; »Wagen, Reiſe— 
W., möglihft bequem zum Schlafen eingerichtet ; 
«Weizen, Lolch;-Zeit, bie, inder —, wie lange 
man fchläft; -» Zimmer x. — Scläf-e, f.; -n: 
f. Schlaf 1. — -eln, intr, (haben): fchlummern, 
drufen. — Schläfen, fchlief; geichlafen ; ſchläfſt, 
fhläft, intr. (haben) sc. : im Zuftand des Echlafs 
(1. d. 2) fein, eig. ; übrtr. (vgl. fhlummern, ruhen; 
Ggſtz wachen): 1) Lebende Wefen, nam. Perf. ſch., 
3. B.: a) Im Bett liegen u. ſch. a0.; Sch. [zu Bett] 
gehn, legen, ſchicken x. ; Schlaf wohl!; Heft, tief; leife, 
fanft fh. x. Dit, nam. bibl., übrtr. auf Todes: 
fchlaf; ferner: in unthätiger Ruhe fein ıc. — b) 
m. Ace.: So u. fo viel Stunden ſch.; Eine ruhige Nacht 
f$.; Einen fehlen, tiefen ı. Schlaf ſch., vgl.: Beten 
Schlafs fh. — c) mit Angabe des Erfolgs: Zur 
Mumie fh. , ſched eritarren 20. ; refl.: Sich gefund 
ſch, durch Sch. genefen x. — d) Bei (jeltner: mit) 
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Zemand ſch., verhüflend — fid) mit ihm fleiſchlich 
vermifchen, ſ. be ⸗ſch. — 2) Gin Glied des Körpers 
fhläft: a) ald Bez. der Perf. ſelbſt: Die Augendlieber) 
fd. laffen. — b) bei, von den Ertremitäten: Der 
Arm, die Hand, das Bein x. fhläft Einem, ift in Bes 
täubung, in einer Art vorübergehnder Lähmung. 
— ce) Etwas [mehr vd. minder perfonif., belebt 
gedacht] ſchläft, ift im Zuftand der Ruhe u. Gebun— 
denheit, der Unthätigk., Unwirfjamf., nicht rege ıc. ; 
in gehobner Rede zuw. nur ft. liegen: Keller, wo fo 
mandes Tönnlein ſchlief sc. — 4) Partic. Praͤſ.: a) 
Sch-de Perf. ıc. — b) Gärtn.: Sch-des Auge, das 
erft im nächſten Frühjahr zur Entwidlung fommt, 
Ggſtz: treibendes. — c) mit paſſ. Sinn: Nad einer 
ſchlecht jh-den [geichlafnen] Naht; Cine wohl [zu] 
fh-de Naht wünfhen 1. — Scläf-er, m.,-#; uv.: 
1) ichlafende Perf. (Sh-in), |. Lang-, Sieben ⸗Sch. 
— 2) 0. Femin. v. Nicht: Perf, , 4. B. eine Gatt. 
Fiſche, Eleotris; ferner = Schlaf · Maus x. ; Deich x. 
— -(eJrig, a.: Trieb zum Schlaf verſpürend, auch: 
v. ſolchem Trieb zeugend od. ihn erregend (eig. u. 
übrtr.): Sh-keit, ſ. auch: Zwei-fd. ꝛc. — -ern, 
tr. ic.: in Schlaf bringen, ſchlaͤfrig machen (gw.: 
ein ſch.); bei. unperfönl.: Es fchläfert Einen od.: 
ihm fchläfert; auch perſönl.: Er ſchläfert, iſt, gebart 
ſich ſchlarig. — Schlaff, a.: ſchlapp, der ſpannen⸗ 
den Kraft ermangelnd, — körperl. u. geiſtig. — 
-en,intr. (fein): Schlaf fein; tr. : fchlaff machen 
(i. er · ſch.). — -heit, -igheit, f.; 0: das Schlaff- 
fein. — Schlafilt-e, f. ; -n; schen: f. dittig. 
Schläg, m., —(e)8; Schläge: 1) fchlagende 
Bewegung an u. für ſich: Sch. der Bittige, Blügel ıc.; 
Sch. mit der Zauberruthe ıc., vgl. 3. — 2) (f. 1) 
ichlagende Bewegung in beft. Rhythmus: Sc. der 
Wellen (and Ufer), einer Tafchenuhr, des Bulfes, Herzens 
(übrtr.: Tyrannenhaß war meines Herzens Sc.) ıc. ; 
ferner — Vers-, Muſik-Takt. — a) v. ter tafts 
mäßig ichlagenden Bewegung gemeinfam Arbeitens 
ber: Schmiede, Dreiher, Straßenpflaftrer, Rudrer ıc. 
muſſen Sch. [Takt] halten ıc. — b) verallgemeint, 
nam. niedrd. : In den Sch. [die Reihe) fommen ; Den 
Sch. [die richtige Art der Handhabung] von Etwas 
wiffen ꝛc. — 3) jchlagende Bewegung, ſofern fie ein 
Obj. trifft od. treffen foll (f. A), z. B.: a) Ein 
Sch. mit der Fauſt auf den Tiſch; Von ihrer Ärte Schlä- 
gen | krachend ſtürzt der Fichtenwald x. — b) nam. 
oft: empfindlicher Hieb (f. d., vgl. Streik), den 
ein belebtes Weſen empfängt (2. Mön. 8, 29 ıc.), 
heute nur m. nichtzjchneidendem od. o. Werkzeug 
(f. Prügel): Gin Sch. ins Geſicht ı.; ine Tracht 
Schläge; Schläge mit der Hand, Ruthe, dem Stod ıc. 
Übrtr. in Bezug theils aufs empfindl., theils aufs 
plögl. Treffen, oft Beides, 3. B.: e) Schläge des 
Scidjals ıc.; Ein harter Sch.; Sich v. dem Sch—e er⸗ 
holen, ber alle feine Entwürfe niederzuftürgen fchien ac. 
— d) treffender, fchmetternder Blig (vgl. 4): Kal 
ter, heißer Sh.; Ein Sch. aus blauer Luft (auch 
übrtr.) u. v. Ähnl.: Gleftrifger Sh.; Der ©. der 
die Mine entzünden ſollte; Mit dem Sch. weniger Worte 
durchzuckte er die Gemüther 1, — e) adverb.: Sc. 
auf Sch. o. Paufe, in ununterbrochner Folge; Mit 
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einem Sch-e [Mal], nicht abfagweis. — 4) (1.3; 
Klapp x.) Schall, den — od. wie ihn — etwas 
Ichlagend Niederfallendes erregt: Mit dumpfem Sch. 
hinſtürzen; Da thut es einen entſetzl. Sch., Donner 
(f. 3) ꝛc. — 5) das Schlagen, wodurch Tonwerf: 
zeuge zum Tönen gebracht werden, u. die dadurd) 
erregten Töne: Schläge der Trommeln ıc.; nam, : 
Der Sch. des Klöppels andie Glocke; Der Sch. (vgl. 16) 
der Glocke (ſ. d. 15 2); der Uhr (vrſch. 2), wodurch 
die Stunde angegeben wird; Mit dem Sch, der 1 Oten 
Stunde; Sch. 10 [Uhr] xc.; Auf den Sch. [pünftl.] 
fommen sc. — 6) der jchmetternde Geſang od. Nur 
mancher Vögel: Sch. der Nachtigall, Lerche, Amfel, 
des Finken, Lockvogels ce. — 7) (1. 3) das Schlagen, 
fofern das getroffne Obj. dadurch bearbeitet wird, 
3. B. (f. 2a): Der Sch. des Hammers aufs Gifen ꝛc.; 
Der Sch. einer Olmühle, eines Stampf-, Prägwerfs ır., 
fo in Bezug auf Münzen = das Praͤgen u.: Ges 
präge (f. 8). — 8) (1. 7, doch auch Schlacht 1) die 
Art: a) Bon fo u. fo befhaffnem, v. altem, leichtem, 
diefem, meinem, unferm Sch. xc., auch: Yeute, Bor« 
bilder ꝛc. feines, jenes, ſolchen, gewöhnlichen Sch-e# ıc. 
— b)veraltend : Auf ſolchen, diefen, ven Sch. = ſo. 
— c) Die Helrath ift juft fo nah meinem Sh-e, wie 
ich’8 gern habe ꝛc. — d) Die einheimiſchen Arten u. 
Schläge vielfach gefreugt; Gin fchöner Sch. Pferde (f. 
Raffe); def. v. Perf. : Ein liebenswürdiger, guter Sch. 
Menſchen; Ich fenne diefen Sch. v. Weibern ıc.; auch 
v. einer Perf. : Daß er ein gang quter Sch. v. Furſten 
gewefen x. u. ohne abhäng. Zuſatz; Der ehrl. Sch. 
[Rerl] x. — 9) etwas vor einer Offnung Befinds 
liches, das aufs u. zus, od. aufs u. niedergeichlagen 
werden fann, jenachdem der Eingang frei od. vers 
ſperrt (verichloffen) fein foll, 3.®.: a) Der Sch. 
[Sch.-Baum] des Thors ıc. — b) Die beiden Schläge 
der Blügelthür. — e) be. oft: Thür einer Kutſche. 
— 10) (1. 9) zum. ein Behältnis mit einer Falle 
thür: a) Tauben-⸗Haus,-Sch. x. — b) Falle zum 
Fang v. Meifen ıc. (Meifen-St.). — Ans Bors 
ſtehnde schließen fich techn. Anwend.: 11) Arzn. 
(f. 3e; d; rühren Ac): Sh., Sch.-Aluß, Apoplerie, 
eine die animale Nerventhätigf. zerſtörende od. zer⸗ 
rüttende Kranfheit. — 12) Bergb.: eine unter: 
irbiiche, mehr od. minder horizontal gehnde Ber: 
Öffnung des Gebirge. — 13) Deidhb.: a) — 
Schlacht 2a. — b) (Deih)Sch., |. Brand 3. — 14) 
Feuerw. (f. 4): ftarf Enallende, pulvergefüllte, m. 
Bindfaden umwundne Käftchen, 3. B. Kanonen», 
Mord⸗, Rateten-Sch. x. — 15) Forfiw.: ſ. Hau 2, 
— 16) Glodeng. (f. 5): der Theil der Glocke, 
woran der Klöppel fchlägt, ſ. Krany 13. — 17) 
Hüttenw.: a) f. Sammer -Sch. e. — b) eine Partie 
zugleich geichlagner Stanniolblätter 0, — 18) 
Landw.: e) eine zufammenhängende, in einer Art 
(f. d. I) beitellte Abtheiiung des Felds. — b) Ber 
fauf auf den Sch. des erit zu mähnden®etreideg — 
auf dem Halm. — 19) Meßke: — Ruthe. — 
20) Müll.: (Hau-)Sh., die in die Muͤhlſteine eins 
gebaunen Wurden u. Rinnen. — 21) Muf. 
(1. 20): raſch anzufchlagente Verzierungen v. 
Hauptnoten, fo: Bor-, Rad, Zwifgen., Doypel-Sch.xc. 
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Der Sch. eines Trillers (Triller-Sh.), — 22) DI: 
müll.: a) 1.7. — b) kein: od. Hanffamen zum 
Dlichlagen u. — ein Maf davon (= !/, Simri). 
— 23) Sciff.: a) der Stoß ter windgetriebnen 
Mellen gegens Schiff. — b) (f. a) der Theil des 
Schiffs, wogegen die Wellen hauptſächl. ichlagen, 
bei ter Fockruͤſte. — c) Planke an der Unterfante 
des Steuerruders. — d) Sch. des Ruders ſ. 2a. — 
e) der Weg, den ein lavierendes Schiff in grader 
Linie macht, ohne zuwenden. — f) Sc. eines Tauet, 
der um Gtwas herum geichlagne od. fich ſchlagende 
(ichlingende) Theil eines Taus. — g) Sch. ter 
Bumpe, das Auf- u. Miederziehn des Pumpen— 
ſchuhs. — 24) Spiel. : im Damfviel ı., ein Zua, 
womit man Steine des Gegners Schlägt u. ä. m. 
— 25) Als Bitw;, vgl. ſchlagen, z. B.: Sch.Ader 
[2], Puls-A., Arterie; Anfall [11]; »artig 
[11], avopleftiih; Ball, Art B.:Spiel u. der 
B. dazu; »Balfam [11], als beilkräftia bei Sch.» 
Anfällen; Bauer [t0b]; -Baum: a) [9a] ein 
niederzulaſſender B., um Thore damit für Pferde 
u. Wagen zu fperren; b) (weidm.) Art Kalle, 
worin Thiere durch einen micderfallenden B. ge: 
fangen werden; Brücke [10], Zug:B. ; ⸗Faß, 
Etwas darin verpadend einzufchlagen ; Feder: a) 
Schwung:F.; b) eine das Zufchlagen v. Gtwas, 
3.8. das des Hahns am Gewehr bewirfende F.; 
fertig, »bereit, f. zum Bufchlagen 1c.; «Fluß 
[ti]; -Sarn, Rep(b); »Gewidt[d], das Sch.⸗ 
Werk einer Uhr in Bewegung feßend; «Gold: a) 
geichlagnes Blatt:G.; b) [A] Kuall-G,; -Habn, 
Colyımbus eristatus; «Hammer, zum Schlagen, 
3: B. der Buchbinder, Goldichläger ı.; »Holz, 
z. B.: a) fchlagbares, zum Fällen beft. 9. ; auch 
— Buſch-, Unter:$.; b) Stüd H., zum Schlagen 
— +8. des Sch. Balls, der Saite des Fach— 
bogens ıc.; -Hüter [15], Baum, der bei Abhol: 
zung eines Scy-8 zu deſſen Beſamung ftehn bleibt; 
-Rorn [7], das K. (ſ. d. 9), der Schalt, den die 
Münzen haben müflen; -Rraut [11], Name von 
Kräutern als heilkräftig gegen Apoplerie; »La- 
wine, bei Thaumetter aus feuchtem Schnee ents 
ſtehnd; „Licht, eine Scharf hervortretende Beleuch— 
tung, in Gemälden, Gegenden x., Ggſtz St. 
Schatten; »Rotb, 1.8.5; -Nep: a) M. mit einem 
Stiel zum Schlagen des Balls (Radete); b) aufges 
ftelltes, bei der Berührung zufchlagendes N., Ball 
N.; »Bulver: a) [it] Arznei: P. gegen Sch.: 
Flüſſe; b) [4] Knall-P., P.Miſchung, wobei der 
laute Knall vie Hauptſache; «Regen, heftig nieders 
ichlagender; „Sahne, zu Schnee geiclagne; 
-Schatten, ben wohlerleuchtete Körper auf hellen 
Grund werfen (f. Sch⸗Licht) -Schap [7], Abgabe 
in Betreff des zu ichlagenden Geldes; «Taube[10s], 
die gw. in Taubenichlägen gehaltnen; -Ubr [3], 
Gloden:U.;-Wand, »Garn; »Wert; a) Ramm— 
Maſchine od. W-e m. aͤhnl. Ginrichtung ; b) [3] 
Mider:W., wodurch die Glocke einer Sch. » Uhr 
ſchlägt; -Wort, Stihb:W.: a) ein W., das 
ichlagend, in prignanter Kürze das zu Bezeichnende 
zufammenfaflend bez., — bei. in Bezug auf Das, 
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was zur Zeit grade an ber Tagesorbnung ift; b) 
Merk: W. ꝛc. — bar, a.: ſ. haubar. — =, f.; 
-n: 1) in vielen Gewerben, Werkzeug zum 
Schlagen (ſ. Schlägel 14; Heie). — 2) Schlitten: 
bahn. — Schläg-el, m., -8; uw. ; -chen, ein: 1) 
Werkzeug zum Schlagen: a) v. Perf. (felten). — 
b) v. Trommeln, Pauken, Zamburinen c. — ©) 
zum Ballipiel. — d) in vielen Gewerben: Keule, 
Klog, Hammer, Fäuftel x. —2) (1.1): a) Kochf. 
1.2 — Keule (f. d.) od. Oberichenfel eines Thiers. 
— b) Drt, wo der Bergmann mit den Sch. (1) 
arbeitet. — c) Zapfen eines Fifchteichs. — d) ein 
Flüffigfeitsmaß ıc, — ein, intr. (haben): 1) 
zappeln. — 2) binfen. — 3) einen groben Fehler 
begehn. — Schlagen, ſchlug, ſchlüge; geichlagen ; 
fhlägtt, ſchlaͤgt, tr. ; refl. u. — vgl. flammen, flat- 
tern ac. — intr. (ein, haben): 1) intr.: in beftigs 
tafcher Bewegung, o. wahrnehmbares od. merfl. 
Verweilen auf dem zwiichenliegenten Raum, wos 
bin fommen, — vrſch. motificiert, wobei vft das 
Auftreffen u. der erzeugte Schall hervortritt — m. 
Prüpof. (alphab., a—i) vd. Adv, sc. (k) zur Ans 
gabe der Ortsveräntrung od. (1) o. folde: a) Die 
Welle jchlägt ans Ufer; Schnee ꝛc. ans Fenfter; das 
Herz an die Rippen; ein Ton ans Ohr ıc., ſ. 18. — 
b) Gs jchlägt Jemand fallend auf den (od. zu) Boden; 
mit dem Kopf auf den Stein sc, (1. €); der Hagel auf 
die Saaten; der Dampf, Qualm @inem auf die Bruft ac. 
— .c) Es fdlägt Feuer aus dem Boden; Zornes Lohe, 
Liebe aus den Augen ꝛc.; eim Pferd, übrtr.: Zemand 
aus den Geſchirr, aus den Strängen ıc.; Aus (feltner 
aufer) der Art jch., Ggſtz: im die Art der Mutter, nad 
der Mutter fh. (od. arten). — d) Ein elektrischer 
Bunte — , Tinte fhlägt durche Papier ꝛc. — e) Der 
Wind fchlägt [Fällt] in die Segel, füllt fie sc. ; Jemand 
ſchlägt (bineinfallend) ins Zimmer, Gr ift ins Zimmer, 
ber Bliß Hat in die Eiche gefchlagen ; Der Liche Götter 
firabi fchlägt im die Seele ı.; Es (f. d. 7) ift mir in 
den Leib od. in die Gedärme, in die Glieder gefchlagen 
2.; Die Wagichale, der Preis einer Waare, die Waare 
fchlägt in die Höhe (od. auf), fteigt plößl.; Die 
Flamme, Lohe ſchlägt in die Höhe, in die Wolfen (vd, 
zum Himmel) ıc. ; Die Gemſen x. fh. ſziehn ſich, ſ. 3] 
in die Höhe, in die Tiefe ıc.; Etwas jchlägt in ein Fach 
(f. ein-f. 78); In fein Herz (1. Aön. 8, 47), gw.: 
in fi fh. od. geben (ſ. d. 38); Gin Funke fchlägt in 
Blammen; eine Blanze, dein Fleiß in Blüthen [aus], 
f. 20; ferner f. c. — f) Die (Zunge der) Wage 
ſchlägt nad) diefer Seite sc. ; ſ. ferner c. — g) Die 
Wellen ſch. Ginem übern Kopf (zufammen) x. ; auch 
(f. ce): Pferde —, Perf. fh. über die Stränge ꝛc. — 
h) Die Lohe ichlägt um den wallenden Keifel ic. ; Zap⸗ 
pelnd mit Händen u. Fußen üm fih fh. 20. — i) Zu 
Boden (b), zum Himmel (6) ſch.; Der falte Brand ıft 
zu der Wunte gefchlagen, getreten; Wenn ibm Fehl zu 
Fehle fchlägt ꝛc.; Das fhlägt ihm zum Glück [aus] 1. 


— k) Wohin das wägende Zünglein ſchlage; Die daher 


fh-re Fluth; Die Flamme jhlägt aufwärts (e); das 
Kind hinten», fopfüber ı.; Zemand fchlägt vorwärts, 
fommt (vefuniär ıc.) vorwärts, bringt Gtwas vor 
ſich; @in Anſchlag ſchlägt zurück od. geht hinter ſich ıc. 


Schlagen 713 


— ]) Ein f&$-ves [wallendes] Btüthenmeer; Ein Kind 
ſchlagt zappelnd mit Händen od. Füßen; ein Vogel flies 
gend mit den Flügeln vd. (ſ. 2: die Flügel) 0. — An 
Nr. 1 ſchließen u. daraus entwickeln ſich, vielfach 
in einander greifen, die folq., der Überfichtlichfeit 
halber gefonderten:: 2) faktit. zu 1, wie bringen zu 
fommen: a) Der Sturm ſchlägt den Regen an die Fen— 
fler ꝛc.; Einen and Kreuz ſch., heften sc. — b) Rein 
Auge, feinen Blid auf Jemand fch., richten; Steuern 
auf Etwas fh., legen; Die Untoften auf die Waare 
fh., beim Verfaufpreis fie mit einrechnen; Etwas 
auf die Zeit ſch, binausichieben, der Zeit die Boll: 
endung überlaffend sc.; Vieh auf (in) die Weite, 
Maft ſch. treiben x. — e) Den Boden aus dem Faß 
fh. ı0.; Den Feind aus dem Feld, aus feinem Vortheil 
fh. 20.5; Sih Etwas aus vem Kopf, Sinn fd. ie.; fer: 
ner: Gtwas über (f. g) od. in (ſ. e) einander (od. 
Zufammen-) Geſchlagnes [Sefaltetes, Gelegtes] aus ein» 
ander fh. ıc.; Beuer aus dem Stein, Waſſer aus dem 
Belien ſch, fch-d hervortreten machen, analog: 
Welt, | die der ſchaffende Geiſt einft aus dem Ghaus 
ſchlug x., ſ. e. — d) Gekochte Erbfen durd ein Sich 
fdh., ſ. Durchſchlag. — e) Die Augen in die Höhe od. 
auf(wärts)., empor-fch.; Die Hände, Finger in einander 
ſch, vgl. c; Gewaͤnder in Falten fch., legen; Holz in 
Klafter (od. zu Baden) fh.; Die Schußfäden in bie 
Keitenfäden ſch, einfchießen; Gin Packet, Bud ıc. in 
Papier ſch., wideln, vgl. (h): Papier ums Packet 
fd. ; Das Salz in die Kaften ſch. vgl.: Die Kaften voll 
Salz, den Wagen voll Maien fh. ıc.; Sich den Bauch, 
Leib, Wanft, die Haut, Zacke voll fh. — ſich fatt effen 
2.5; Das Bier ins Faß; das Waſſer aus dem Teich in 
den Kanal fh. (ſ. ab-fh.); Gier in die Pfanne, in die 
Suppe fh. 20.; Einen in Feſſeln, Ketten, Bande ſch., 
legen; Schweine zur Man in die Wälder ih., ſ. b; 
Vater, der du diefen Götterfunten | Himmelfinns in unfer 
Weſen ſchlugſt [legteit, ſ. e, Schluß] ꝛc. ; Etwas in 
die Schanze (ſ. d.), in den Wind (f.d.) fh. ıc. — f) 
Die Haare nah binten; die Toga über die Schulter 
(f. g) nach vorn fh. ıc. — g) Fine Hülle über Etwas, 
ein Tuch übern Kopf fch.; Alles über einen Leiften 
(f. d.) ich. ; Etwas über einander fh. (ſ. e), 4. B. die 
Beine ꝛc. — h) Ginen Mantel um den Leib fd. ıc.; 
Die Arme um Jemand ſch., ſchlingen ꝛc. — i) Die 
Traurigt. von fi ſch, jagen; Gtwas v. der Hand fd. 
x. — k) Die Augen zu Boden fh. (nieder-fd.) ac. ; 
Etwas zu etwas Andrem ſch., Diefem einverleibend 
zulegen; Gtwas zu Faden ſch., vorläufig mit Heft: 
füden befeftigen ac. ; übrtr. (vgl. anfädeln 10.) ; da— 
gegen: Holz zu Baden (ſ. d. 2b) ſch., flein machen ıc. 
— 1) Das Auge aufwärts, einen Blick dorthin fc. a0. — 
m) Die Flügel fh. (ſ. 11); Die Karte auf Zemand fd). 
od, legen (ſ. d. 31) ıc.; Wie ein Schlag [des Webere] 
taufend Verbindungen ſchlagt ꝛc. — n) (j. g) Seil.: 
Gin Tau (od. Reep) ſch., aus den über einander ges 
ſchlagnen Duchten zufammentrehn ıc. — 3) ref. : 
a) vereinzelt — 1: An deſſen Seite ih die See mit 
linden Wellen fhlägt ıc., nam. aber zu 2, 3. ®.: b) 
Sich rechts, linfs, feitwärts, weiter ab (ſ. f) ſch, wen: 
dend begeben. — c) Sic; auf die Seite der Berfhwor» 
nen fd). a., ſ. g.— d) Zur Blut gebrängt, fuchte Lich] 
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durch die Klüfte mid zu fh.; Zu (f. g) dem Vater, ber 
in Nötben war, | fih durch der Elbe reißend Waſſer fd. ; 
Die wilden Schweine ſch. ih [Nichn] durchs Zeug ıc., 
vgl. (zu 12): Sich mit dem Schwert durchs Land; fi 
durchs Leben, durch Leiden ſch. fich fämpfend den Weg 
bahnen. — e) Er ſchlug fi feitwärts in die Buſche ic.; 
Etwas fhlägt Ah [verläuft] in den Sand x.; Sich ins 
Mittel (f. d. 3af) id. ꝛc. — f) Bon der bildl. Bhan- 
tafie ichlägt der Weg des bildl. Wipes ſich weit ab (ſ. b) 
x. — g) Unterwegs flug [geiellte] fih ein junger 
Menih zu uns x.; Sich zum Beind, zur Partei der 
Feinde, zu einer Meinung fd. ıc., 1. c; d. — Ferner 
(4—12): in ih-der Bewegung (ſ. 1) zu treffen 
ſuchen od. treffen, nam. in beit. Abſicht, zumal mit 
eindringenden, empfindl. treffenten, verlegenden, 
beichädigenden Streichen, vgl. — aud für bie 
Fügungen — hauen, worauf die Hinweife in [ ] 
deuten: 4) intr. (baben), f. 1 u. [1]: a) Mit ver 
Fauſt auf den Tiih, mit der — od. (1. 6): die — 
Hand in die Kohlen id.; Auf den (od. 7a: den) Sad; 
auf den Straud (f. d.) ih.; Der Schmied ſchlägt mit 
dem Hammer — 0d.: fein Hammer fhlägt — aufs 
Gifen; Mit den Schlägeln auf die Trommel fd. ıc. — 
b) Mit ver Hand, Peitſche, vem Stod, Schwert ıc. fd.; 
um ih; nah Einem; auf Ginen (ein od. lo ); unter 
die Menge; drunter; drein fh. ».; Daß Sch. allemal 
wehe tbue, man möge es wich ſen od. prügeln nen- 
nen ıc.; Das Pferd Schlägt (mit dem Fuß nach Perſonen); 
Die wilden Scmeine fh. mit dem Gewehr, die Raub» 
vögel mit den Hängen ıc. — c) (f. b; 12b) Als wir 
bei Deffau mit dem Mansfeld ſchlugen [fämpften] ıc. 
— d) (f. e) Im Scachſpiel ziehn die Bauern grade u. 
ſch. ſchtäg od. in der Diagonale. — 5) [2a]: a) 
(f. 4b) Ginem arge Schläge, eine Maulfcelle ich. ı., 
ſ. 8. — b) (f. dc) Eine Schlacht fh. — 6) [2b] 
Die Schlange Schlägt die giftigen Zähne in die Bruft 
[ein], ſ. 8; @inen Nagel ins, durchs Brett fd. x. ; 
Eine gute Klinge (ſ. d. 1) ſch. — 7) [2e]: a) Die 
Schmiede fh. (bearbeitend) das Eiſen ı.; Beim Bau 
Pfaͤhle [in die Erde) fh. ı.; Die Trommel (ſ. 15); 
den Ball; vie Welle (mit dem Ruder); die Ader (mit 
dem Schnepper) ; den Baum mit der Art id. ; Der Hod- 
wald wird alle 80 Jahr geſchlagen [gefällt]. — b) 
(f. 1a) Ein bimmlifger Gefang fhlug [traf] meine 
Ohren ıc., häufigerv. harten, verlegenden Schlägen: 
Wenn nun ein folder Fall mir Herz u. Obren flüge ıc. ; 
Ein Bliß fhlägt den Baum; Hagel die Saat; Einen des 
Shidfals Tüde x. — c) (f. Ab) Das Kind mit der 
Ruthe, der Hand ich. x. ; ferner (ſ. b): Weinftöde mit 
Hagel x. (Pf. 78, 47), Einen mit Blindheit, Krankheit, 
Stumpibeit fh. 1c., ſ. g. — d) In der ältern u. noch 
in der dichter. Spr. — er-f. (todt-fh.), z. B.: 
Ginen fd. 5. Mof. 27, 24; 1. am. 17, 25 xc.; Den 
Drachen, der dies Land verbeert, ſchlugſt du mit tapfrer 
Hand. 34. u; Vieh ih. [ihlachten]. — e) (f. Ac) 
Den Beind, das Heer fd.; aufs Haupt (f. d. 5) fd, 
in der Schlacht beſiegen. — f) (f. Ad) Einen Stein 
im Schad (mit einem andern) fd. ıc. — g) im paſſ. 
Partic.: Gin Heer (f. e), übrtr.: Zemand ift ge 
ſchlagen, beflegt ; ferner (f. e): unglüdl. (v. Schick— 
falsichlägen getroffen), nam. ; Gin gefglagner Dann x. 
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— 8) [2c] @inem od. Einen auf die Adfel, die 
Finger, den Kopf, das Maul ꝛc.; binter, an die Ohren; 
ins Geſicht (f. d.); dem od. das Kalb ins Auge fh. x, 
— eig. u. übrtr. Korrefter dürfte hier überall 
der Dat. fein, vgl. (m. ausgedrüdtem Dbj., ſ. 
5a; 6): Einem einen Schlag auf den Kopf, Eins hinter 
bie Obren ſch.; Dem Teufel das Kreuz ins Angefict 
fh.; Dem Schüler das Heft —, fcherzb. : ih die Wet 
um die Obren (f. d. 1k) fd. . — 9) [2d]: a) (i. 
7b;c) @inen braun u. blau s:c.; windelweich 2c. ; blutig; 
lahm; zum Krüppel; zu Tod; todt ſch., auch (herge- 
nommen v. den Märtyrern) als Ausdr. innigiten 
Uberzeugtieins: Si auf Etwas todt ſch. laffen (od. 
ferben), ferner übrtr.: Geld, die Zeit (mit Etwas) 
todt fh.; Einem die Haut (Jade) voll ſche; Einem vie 
Rippen im Leib entzwei ſche; Etwas entzwei, in Scher⸗ 
ben, Stüde, Trümmer; zu Trümmern fd.; Ginen, alle 
Zweifel zu Boden fd. ; Das Wetter ſchlägt Einen in ben 
Grund; der Hagel die Frucht zu Schanden u. — b) 
(j. 7a) Den Boden ber Tenne feſt u. chen; einen Ragel 
fe; den krummen Nagel grade; die Bleikugel platt u. 
breit; Zemand breit (f. d. 2) fb.; Gold zu Bolphlätt- 
en, zu Dufaten; Gier zu Schnee, Seife zu Schaum; 
Einen zum Ritter fd. ꝛc. Meton. (f. 11): Eine 
Tenne; Kapellen od. Teſte; Goldblättchen; Geld, Mün- 
en; Schnee; Schaum; Ritter fd. x. — c) (j.b) Der 
Hirſch Schlägt (od. fegt) ven Baft vom Gehörn x. — 
10) [2e] Sig an einander mude; ſich fatt; fid die 
Blügel wund fc. ıc. — 11) [2f] Einem Wunden; ein 
Loch in den Kopf ſch. Löcher, Wuhnen ine Eis; Stufen 
ine Geftein fh. »; ferner: Mit dem Stahl Funken 
fd. ; Feuer (an)fh. x.; ferner 9b u. nam. (Bauf. x.): 
Aus Pfählen ein Pfahlwert, einen Roft fh. x.; ferner 
(zunaͤchſt in Bezug auf ziehnde Truppen xc.): Gin 
Zelt, Lager, eine Wagenburg (auf-)/h. u. nam.: 
Brüden fh., auch übrtr. — 12) [3] refl.: ih-d 
einen Kampf mit Jemand beftchn: a) fich duellies 
ren: Sig mit Ginem auf Piftolen fd. x. — b) (f.&c) 
Unfre Truppen ſchlugen ih brav ıc., auch: Gin Schiff 
flägt ſich — ce) übrtr.: Muß ih mi ſch. | mit der 
u, jener Angft x. — 13) (f. 1a; 1) Das Herz, der 
Puls, die Ader, die Bruft, der Bufen fhlägt Einem — 
rubig, bang, wild; Mein Herz ſchlägt — ben erflen 
Schlag der Ehrbegierde; ſſehnend) nah Cinem; für 
Einen od. dichterifch: Einem; prägn.: Das Herz — 
das Gewiſſen fhlägt Einem ıc. — ferner (14—18) 
in Bezug auf den Schall ıc. (f. an-fh. 9): 14) 
a) Hinter ihnen her | vernahm man Hufe fd. ; Himmelan 
fh-des Zauchzen x. — b) tr.: Den Tatı ſch., durch 
fch-de Bewegung bezeichnen; Gin Knippchen ſch. ers 
fchallen machen. — c) bei. v. etwas Schmetterndem 
m. zgerftörender Wirkung: Die Büchfe fhlägt [knallt] 
ftart, nam. — erplodieren: Sch-de Wetter, Der 
Sprengihuß hat gut gefhlagen, viel Geflein wegge⸗ 
riffen od. gelodert. — 13) (j. 7) Die Trommel, 
Vauke, Gymbel, Leier, Harfe; die Salten der Harfe fd. 
1. — a) [Der Tambour) fHlägt manden guten Bir: 
bel, | Reveill! m. Zapfenftreig sc. — b) (f. 5) qu- 
nähft v. Signalen x. , dann verallgemeint: Den 
Marſch; Alarm, Lärm, Heiden, Sturm-Lirm,; Sturm 
sc., burfhif.: Standal, Ranval fd. — ce) intr.: 
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Die Trommel flug zum Streite, Heimmwärts ſchlägt 
der fanfte Friedensmarſch x. — 16) vom Schlag 
(f. d. 6) der Singvögel. — 17) (f. 16) Der Sänger 
ſchlug — in vollen Tönen ; die vollen Töne, fang ; fer: 
ner: Ginen Triller {&., fingend od. auf Inftrumens 
ten, v. denen allgm. nicht fd. gilt, wohl ın. Bezug 
auf die Schnelligf. in der Bewegung der Töne, — 
18) Der Klöppel fchlägt an den Kranz ber Glocke, ber 
Kammer an bie Slode der Uhr; Die &lode, die Uhr od. 
es (f. d. 7) fhlägt; fchlägt Eins, Zwölf, Mittag; Die 
Ubr ſchlaͤgt feinem Glüdlihen ꝛc. — a) Eine— od, 3e- 
mandes — Stunde fhlägt, bat geſchlagen, fommt, ift 
da. — b) So u. fo viel gefhlagene Stunden, Glocken⸗ 
Runden, Tage, Zahre x. — volle, fo daB Nichts 
daran fehlt, mad der Glode od. Schlaguhr ge: 
meſſen. — 19) Fifcher. : — ftreichen, laichen. — 
20) tr., m. beit. Obj. (alpbab.), die ein erft durchs 
Sch. Hervorgehndes,' Werbendes bez., vgl. 11; 
9b xc., 3. B.: Alarm fh. (15b) ; Pflanzen fc. [treis 
ben] Blätter, Blüthen (f. fe; f. u.: Wurzel) ; Einen 
Burzelbaum ſch. in raſchem Fall beichreiben (f. u.: 
Kreis; Rad) ; Kalten ſch.; Ein Feuer, Blip fhlägt Flam⸗ 
men (f. 1e) ; @in Knippchen ſch. (14) ; (Mit dem Zir- 
fei) einen Kreis ſch, durch raiche Bewegung des Zir- 
fels beichreiben ; (Mit den Fingern) ein Kreuz, das 
Zeichen des Kreuzes fch., im der Luft beichreiben ; Lärm 
ſch. (156); Birouetten fh. (f. 0.: Kreis); Gin Rad 
(1.2.2) ih. (f. o.: Kreis); Randal fd. (15b); 
Rath (ſ. d. 3) ſch. Balten u. Runzeln fd.; Ein 
Schnippchen fh. (14); Standal, Sturm fd. (15a); 
Den Takt fh. (14); Triller fh. (17); (Mit der Karte) 
die Volte ſche; Das Meer ſchlägt Wellen (ij. 9b: 
Schaum); Wurzel fh. (ſ. o.: Blätter) x. — 21) 
adjekt. Bartic. Präf.: a) treffend (den Nagel auf 
den Kopf ıc.): Sch-ve Antworten, Vergleiche, Wider 
legungen; Aufs ſchedſte widerlegt. — b) zündend 
(bligartig), z. B. eig. (f. 140); Üübrtr. : Der rafche, 
fh-de Dialog u. — 22) Jmperat. Hw.: Der 
Shlagetodt — Todtſchläger; Gin tüchtiger 
Schlagezum. — Schläg-er, m., -$; uw. : 1) 
Einer, der — u. ſofern er — Schlägt (1. Zſſtzgn 
wie Ball ; Gold»; Karten-; Reep-; Trommel-Sh.x.), 
o. Zufag gw. — Raufbold, Haudegen. — 2) v. 
Thieren: a) (aus)ichlagendes Pferd. — b) ein 
ſchlagender (ſ. d. 16) Singvogel. — 3) Werkzeug 
zum Schlagen, bei. — Rapier, Degen x. — 
-eräi, f.; -en: Prügelei. — Schläks, m., -t6; 
-e: Schlaps, Schlingel. 

Schlamm, m., —(e)8; (-e, Schlämme): 1) 
(0. Mz.) eine aus Miihung erdiger Theile mit 
Waſſer entitandne breiige Maſſe; auch übrtr., 
bildl. Yer. 38, 22 x.; nam, = Schmutz. — 2) 
(f. 1) folche abfichtl. bereitete Mafle, 3. B.: a) 
Töpfer. wc. — b) Hüttenw.: das Erzmehl bei der 
nafien Aufbereitung ıc., |. Schlich. — 3) Als Bitw. 
1. B.: SchBeißſ(gher, Cobitisfossilis; Fang, 
Vorrichtung zum Auffangen des Sch-#; ⸗Fiſch; 
«Herd [2b]; «Hering, Amin; Käfer, Parnus; 
Rinne [2b]; -Shtih [2b]; »-Wert [2b]cc. — 
“en: f. fhlämmen. — Schlämm- (Schlemm-)en: 
1) tr.: a) Ein Sewäfler, einen See, Teih, Hafen fd. 
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(fhlemmen), v. Schlamm reinigen, baggern. — b) 
bei Körpern, die die Form Feiner Körnchen (Puls 
ver) haben vd. erhalten, durch Waſchen das 
Brauchbare vom Unbrauchbaren fontern (f. 
Schlamm 2): Sand, Thon, Kreide fh. xc.; Erz fd.; 
Ihr Shlammt aus dem Sande der Blüffe die Körner 
wohl heraus x. Dazu (Hüttenw.): Shlämmer; 
Shlämm+-Arbeit; »Graben; Herd; ⸗Kreide 
x. — c)(f. b) Eine Wand ſch., ihr tüncdhend den 
Orundanftricd geben: Shlämmpinfelx. — d) 
(1. 3). — 2) inter. (fein): fi fchlammig wälgen, 
ergießen (felten) : Herüber ſchlemmt er [der Fluß] über 
bie Wieſen, es ift ein Brei. &., vgl. refl.: Da die reine 
Fluth .. | fÜh nicht mit Erde fhlämmt [verunreis 
nigt »c.]- w. — 3) intr. (haben): üppig ſchmauſen 
u. jechen, Sir. 18, 32; 23, 6 x.; Schlemmen und 
dämmen x. Dazu: Shlemmrer, »erei, ⸗eriſch 
x. — Schlammig, a.: voller Schlamm (f. d. 1); 
übrtr. : fhmugig. — Schlamp, m., -(e)8; —: 
(mundartl.): 1) Schmaujerei. — 2) Schleppe. — 
-ampen, intr. (haben): fchlampen u. pampen ; 
üppig ſchmauſen; in Saus u. Braus leben ıc. 
(elten = ſchlampen 2). — =, f. ; -n: 1) ſchmutzi⸗ 
ges, Ichlottriges Weibsſtück (Schlumpe, Shlam- 
pälie). — 2) eine mehr od. minder flüffige Speife 
fürs Vieh, — zumeift: Schlämpe, Schlempe —, 
nam. = Branntweinipülidt. — 3) (f. 2) eine 
lappigsweiche, aufgeichwenmt : kraftlofe Maſſe. — 
-en, intr. (haben): 1) fchlürfend, fchlabbernp 
freffen od. faufen ; dann (verallgemeint) = fchläm- 
men 3. — 2) fchlottern, latichen sc., auch (m. fein) : 
fi fo bewegen. — -eräi, f.; -en: Schlumperei; 
ichlottriges, unorbentl. Weien. — -ig, a.: 1) 
Sch-es [der Schlämpe ähn!.] Eſſen. — 2) Sh-es 
[ichladriges] Wetter. — 3) lappig » weih. — 4) 
ſchlumpig, nachläfiig. 

Schlange, f.; -n; Sclänglein, elden: 1) 
eine Ordnung Amphibien mit langgeftredt »walzi: 
gem, fichuppenbededtem Leib, o. Füße, durch 
Seitenbiegung der zahlreichen Wirbel ſich in rafchen 
Windungen fortbewegend (ichlängelnd) —, viele 
durch Giftzähne gefährlich (ſ. Natter; Otter; Drade; 
Lindwurm xxc. ; Klapper-, Rieſen ⸗Sch. x.) : Falſch, glatt, 
giftig, liftig, klug wie die Sch.; Sich winden u. frümmen 
wie eine Sch.; ine Sch. im Bufen hegen u. füttern, 
erwärmen ıc., Freundſchaft Ginem zuwenden, der fie 
übel lohnt sc. (f. 2a); Es lauert ıc. eine Sch. unter 
Blumen (Rofen) sc. — 2) übrtr. : a) faliche, böfe, 
verführerifche Perf. ꝛc.; bibl. auch vom Satan 
(f. Drade 2). — b) (f.a) geführl., verhaßdte Perſ. 
— c) etwas tief, tödtlich Verwundendes. — 3) 
nach Abnlichk. der Form, 3. B.: a) übrh. etwas 
Gewundnes: Loden, braune Sh-n! &.; In freieren 
Sh-n [Windungen] durchtkreuzt die Belver ein ihim- 
mernder Streif. 3. x., — bei. aber: b) Nrtill.: 
Art veralteter Gefchüge mit jehr langem Rohr. — 
ce) Aftron.; ein Sternbild. — d) Deftillierf. : 
fh-nsförmig gewundnes Rohr am Kolben (Sh-n« 
Rohre, Röhre, ſ. Kübl-Sh.). — 0) Feſtgeb.: der 
gefrümmte Weg innerhalb der Feitungswerfe vom 
Ausgang der Stadt bis zum Beitungsthor. — f) 
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Feuerſpritz.: der lange biegiame Schlaud. — g) 
fFeuerw.: ſich fchlängelnde Feuerwerkskörper. — 
h) Schiff. (1. f): (Waſſer⸗)Sch., Länge, eine lange 
Nöbre v. Leder od. getbeertem Segeltuch, vermits 
tels deren man das Waſſer durch ein Druckwerk in 
die Waflertonnen des Schiffs bringt. — i) Zoolog.: 
Name v. mehr od. minder jch-nzähnl. Thieren, 
3. B. von Schnirfelichneden (Helix ungulina, 
Sh-n-Horn x), Möhrenwürmern (Serpula an- 
guina, Sh-n- Pfeife), v. Filchen, 3.8. Muraena 
serpens ı., (Meer: od. See⸗) Sch. ic. — 4) Nls 
Bſtw. z. B.: Sh-n-Art; -artig; -Nuge, auch 
Art verfteinerter Fiſchzähne u. Pflanzenn., Aspe- 
rugo procumbens; »-Balg; -Baum, Öphio- 
spermum; Rhamnus colubrinus; »®eere, An- 
tidesma alexiteria; -Biß; -Brut [15 2], 1. 
2.2; 3; -Bufen [2], voll giftiger Falſchheit; 
«Gidechfe, Lacerta anguina; -Fifd, ein ih-ne 
ähnlicher, nam. Ophidium; audy — Bitteraal; 
-förmig; Gewinde, jch-nsförmiges; -Ge- 
ziſch; »Sezücht, Brut; Gift; »glatt; 
-®urfe, Trichosanthes; Haar ber Aurien ıc.; 
-baarig; -Haß, heimtüciich giftiger; Haupt, 
Kopf, der K. einer Sch. od.: mit Sch-n=Haar, 
auch: Pilangenn., Echium vulgare; Haut; 
Herz, »Buſen, -berzig; «Holz, Pflanzen als 
heilfräftig gegen Sch-n:Biffe; »Horn: a) H. einer 
gehörnten Sch. ; b) [3i] ; e) ih-nsförmig gewund⸗ 
nes Blasinftrument (Seren); »Flug, -Rlug- 
beit, ſ. 1. Mof. 3, 1 f.; Math. 10, 16; «Kopf, 
«Haupt, ferner: die Kamelbalsfliege; mehrere Bors 
cellanichneden ; eine Art Bohrmuſchel ıc. ; Kraut 
(vgl. Sh-n-Hol); -KRrümme, - Krümmung, 
-Windung; »Cauf, in fich fchlängelnder od. Schen⸗ 
Linie; »Rif; Loch, ſ. Melt; -Mann: a) «Bin 
diger; b) »Träger, ein Sternbild; Mord, eine 
PA., Scorzonera humilis; «Ruß, die giftigen 
Kerne eines brafil. Baums, Cerberus ahovai; 
-Bfeife [Bi]; „Kohr, »Röhre, fh-neförmig 
gewunden, 3. B. [3d]; -Seele, val. «Ser; 
-Spripe [Bf]; - Stab, fh-nsummundner; 
-Stein, für giftsausfaugend gehalten; -Stid, 
-Biß;- Träger, ſ. Mann; »ummwunden; «Vogel, 
Plotus; -Weg, W. in Sch-n:Windungen, eig. 
u. bildl.; -windig, fihichlängelnd, -Windung, 
Krümmung; -Wurz, vgl. «Holy; Zahn, aud 
bildl. u.: Verfleinrungen; »-Zunge (Matter-3.), 
giftige 3. ; Verf. mit foldyer; Pflangenn., Ophio- 
glossum ; Art Berfteinrung 20.5; »züngigı. — 
Schläng-eläi, f.;-en: Geichlängel, ſchlaͤngelnde 
Windung. — -(e)licht, a. : ichlängelnd. — ein: 
1) tr.: in Schlangenwindungen ſchlingen: Ge— 
Ihlängelte Wege, Züge ı. — 2) refl. (j. 1; 3): ſich 
in Sclangenwintungen fchlingen od. bewegen, 
auch (f. 3): Sich ih-d. — 3) intr. (haben) = 2, 
3. B.: Schlangen, Eidechſen x., Blüffe, Ströme ıc., 
Blitze ıc. ſch. (fh); Sch-de Baͤche, Pfade, Krümmungen 
x. — “en, tr. x. — ſchlangeln. — Schläang-en- 
haft, a.: im der Weile v. Schlangen: Sh-iafeit. 
— icht, a.: Ichlänglicht. — Schlank, a., -(e)ft: 
1) rant; lang u. grade gewachien, aufgeichoffen ıc., 
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3. B. v. Bilanzen, Perſ., Thieren, Körpergliedern, 
auffteigenden Säulen, Bautense. — 2) Sh.(-Imeg. 
ſchlecht⸗, fchlicht:, alattsweg, o. Weitres. — -el, 
m., 8; uv.: Schlingel. — (-t,) -heit, f.; 0: 
das Schlanffein. 

Schlapp: 1) interj.: a) zur Bez. ſchlürfenden 
Tons — beim Giien, Gehn x. — b) = Hlapp, 
ſchwapp ıc., vom Schall eines Schlags. — 2) a.: 
ſchlaff (i. d.). — 3) m., -(e)8; -e: Klapp. — 
-t,f.; -n: 1) Klaps, Schlag, — eig. u. nam. 
oft übrtr.: empfindlich verlegenter Schlag, den 
man z. B. durch eine Niederlage im Krieg, Kampf 
x. od. pefuntär od. an feiner Ghre erleidet. — 2) 
Bantoffel, Latſche, Schlarfe. — 3) Art Kopfbe— 
defung, Müse ıc. (Schleppe, Schlapphuth. — 
-en, intr., tr. : I)eflend, trinfend fchlürfen ; auch: 
fabbern, geifern, mit Naſſem befudeln, — auch: 
fhlabb,en,»ern. Dazu: Sählapp-, fhlabb- 
(e)rig — labberig (f. d.). — 2) ſchlarfen, latichen 
x. — 3) ſchlapp fein. — -erig, -ern: ſ. ſchlav⸗ 
ven 1. — heit, f.; 0: Schlaffheit. — -icht, a.: 
ſchlaff. — -8, m., -e8; -e: Flap(p)s, dazu: 
SchlapG)ſig. 

Schlaraͤff-e, m., -n; -n: ein nur auf Genuß 
bedachter Müßiggänger (ale Schimpfw.: Pauls 
pelz, Dummfopf x.): Sh-n-and, gefabeltes L. 
des müßigen Wohllebens, wo Ginem „die gebrats 
nen Tauben in den Mund fliegen“; »Leben x. — 
-en, intr. (haben): ein Schlaraffenleben führen. 
— -enthum, n., -(e)8; 0: Schlaraffenleben. 

Schlarf-, Schlarp-e, f.;-n: |. Schlappe 2. 
— -en, intr, (haben, jein): gehn, ohne die Füße 
gehörig zu heben, latichen; aud: fhlarren, 
chlorren, fchlurren, ſchlurfen, ſchlurfen, ſchlurken x. 

Schläu, a., -(e)it: ſeinen Zweck fein, auf uns 
vermerfte (verſteckte) Art zu erreichen wiſſend od. 
ftrebend (vgl. verfhlagen, liftig c.): Sch-er Patron, 
Kunde, Gaft, Fuchs, Kopf, Betrüger x.; Sch-e Bor- 
fibt x.; Sch. — auf den Raub; zu Bifchfang; um 
Beute ı0.; Sch.Kopf, »köpfig, »finnigm. — 
-be, f. ; -n: Hülfe im Ggfg des Innern. — -ben, 
tr. : v. der Schlaube frei machen. — -big, a.: viel 
Schlaube, wenig Kern babend. — Schlaüch, m., 
—(e)8; Schläuche; Schläuchlein, elchen: 1) dichter 
Sad zur Aufbewahrung u. zum Transport von 
Fluͤſſigkeiten, pulverförmigen Körpern, wie Mehl 
x. — 2) (f. 1; Faß 2a) Dice Berf. — 3) (i. 1) 
dichte, biegſame Möhre zur Leitung v. Flüſſigkeiten 
x, 3. B. an Feueriprigen; ferner: Getränfe in 
Kiffer u. Keller zu leiten (gu „ihlauden‘), — 
übrtr, — Säufer ıc.; ferner: Bulver-Sch. zu einer 
Mine x, — 4) (. 3) ſch.⸗förmige Körper, 3. B. 
ſolche Theile an Bilanzen ; auch eine Gatt. Wafler: 
pflanzen; Art Fiſchernetz ꝛc. — 5) Als Bſtw. z. B.: 
Sch.foörmig; -Sprige [3] x. — -en, tr.: |. 
Schlau 3. — -hafl, -ig, a.: ſchlauchartig. — 
Schläaud-er,f.;-n:1) Bauf. : Gabelanfer. Dazu: 
ſchlaudern, tr.: Mauern durch Anfer, Strebhölger x. 
befeitigen. — 2) Schlumpe. — 3) 1. Schleuder. — 
-er£i, f.; -en: das Schlaudern (I. d.). — 
-erhaft, -(e)rig, -(e)rifch, a.: jchletterig, um: 
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achtſam, nacläffig sc. (auch fchluder-baft, -ig, iſch). 
— “ern: 1) intr, (haben): a) fchlotternd fich bin 
u. her bewegen (fhl urern). — b) (f. a) unordentl, 
umberliegen. — c) liederl. u. buichelig arbeiten 
(chludern). — d) Dit einer Waare fh. (fchleudern), 
fie ver⸗ſch. um fie Schnell loszuwerden, fie unterm 
Preis losichlagen (au bildl.). — 2) tr.: a) ſ. 
Schlauder 1. — b) ſ. ſchleudern. — Schlau-heit, 
-igheit, f.; en: das Schlaufein (0. Mz.), aud 
perionif. — u. : eine jchlaue Handlung sc. 

Schlecht, a., —ft: 4) (vralt.): a) grade 
(Ggig rumm). Prev. 1, 15; 7, 14 16. — b) glatt, 
eben (Ggſtz: rauh, hödrig *.). If. 26, 75 40,4; 
8ir. 32, 26; 22, 20 a. — 2) (1. 1) schlicht (f.d.), 
einfach ıc. : a) lobend od. o. Nbnſ., — in folder 
Anwendung (1. 3) vralt., außer wo durch ein mit 
und angefnüpftes finnvrwdtes Wort der Mißdeu— 
tung vorgebeugt it: Schliht u. fh. u. nam.: Sc. 
u, recht. — b) (f. a) einfah u. qiw.; niedrig u. 
gering ıc., im Ggik zu Gtwas, das mehr, höher, 
vornehmer, beſſer sc. ift (vgl. 3), 3. B.: Mic, 
einen fch-en Reitertjungen; Du bift ein Philoſoph, ich 
bloß ein fh-er Särtner 1c.; Die Suppe, fh. u. ohne 
Schmalz, war gut; Die gehet fh. einher. | Wie reizend 
würbe fie in fhönen Kleidern fein!; Gin ih-er Diund- 
befheid | war damals mehr geacht als jetzo Schrift u. 
Eid ır.; Sch. [od. gering] gerechnet (f. d. 2c); Sch-e 
Hirfhe, Spiefer vw. Als Bilw.: Sch.-Faltke, 
Falco communis (Blaujuß) ; »Färber (Schwarz-R.), 
Gais: Schön-, (Blau-)d. In Fällen, wo Mißdeu— 
tung zu befürchten (ſ. 3), beute gemieden. — c) 
(j. b) Nicht fb., oft = nicht wenig od. gering ; 
gehörig: Die werden nicht ſch. böfe mit ibr fein ıc.; 
Macht einen tiefen Büdling, es war nidtie Sch-t. 
— d) adv. (j. b; 4): vralt. = bloß; nur. 
4. Mol. 10,7 x., heute gw.: Sch.hin, »weg, 
ohne Weitres ꝛc. — e) adv. (f. b; 4): vralt. — 
durchaus, unbedingt. 4. Mof. 15, 31; 5, 23, 2 ıc., 
beute gw.: fd-er- (vd. platter-) dings. — 3) 
(f. 2b) heute gw. als gig zu gut (ſ. d., vgl. böfe; 
arg ; fchlimm), im Allgm. Feines weitern Belegs be: 
dürfend, doch erwähnen wir: a) Sch. bei Wörtern, 
die gw. in gutem Sinn ftehn (f. übel 14), 3. B.: 
Gin fh-er Troft = fein Troft od, vielmehr: etwas 
Nieterichlagendes; Sch-er Dant; Gin fh-es Ver- 
gnügen ı.; Sch. entzüdt davon; Meine Lage hatte fi 
fh. gebeffert a0. — b) präpif. v. Perf. : Zemand ift, 
wird fch., 3. B. moraliich; aber auch in Bezug auf 
den Geſundheitszuſtand — franf; ferner (kaufm.) 
in Bezug auf Bermögenss Bhe, Zablungsräbigf. ıc. ; 
außerdem : Ginen ıc. fh. machen, durch Meden in Zes 
mandes Meinung berabiegen, verbächtigen x. — 
ec) Weil ein vornehmer Herr den Sch-en an ihr gemacht, 
fie verführt sc. — -heil, -igheit, f. ; -en; (-nis, 
n., fies; -fe): das Schlechtſein (o. My.) — u.: 
ſchlechte That. 

Schiedk, m., -(e)8; -e:-Lederei, Schlederei : 
1) Leckerbiſſen. — 2) Leckerhaftigk. — -en, tr.; 
intr. (haben): ledend ſchlürfen u. fchluden; 
nafchen, aud in Bezug auf Liebesfreuden, Küſſe ıc. 
— -er:1)a.: leder, ſpeiſewaͤhleriſch. — 2) m., 
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-8; uv.: a) Ledermaul. — b) weidm.: Hirſch, 
ber o. regelmäßigen MWechiel dem guten Geih nach⸗ 
sicht; ſchlechter Zagdhund. — 3) Als Bitw. (f. 

; 2a), z. B.: St. Biffen; -Maul; -Tafel; 
— x — ⸗ereti, f.;z en: ſ. Schied 152. — 
-(er)haft, -ig, a.: lederhaft. — -ern, intr. 
(haben): Nach Etwas ſch. ledfern (ſ. d.), 

Schleh, m., -(e)8; —2; »e, f.;-n: die herbe 
ſchwarze Frucht des Schwarz: (ov. Sh. *) Dorns, 
Prunusspinosa u. : dieſer ſelbſt: Sch.- od. Sh-en- 
Blütbe;-Bufd; "Dorn; Motte, -Straud; 
«Wein, berber ıc, 

Schleih-e, f.; -n: Kriech⸗Eidechſe, ſ. Blinv- 
St. — -en, ichlich ; gefchlichen, intr. (fein) ; refl. 
(1. 4); zum. (f. 3b) tr.: ſich leife, faum hörbar 
fortbewegen, wobei oft das Ranafame, oft bas 
Heimlich-Verſteckte bei. hervortritt: 1) o. Angabe 
der Ortsverändrung, intr.: Die Schlangen ı. fd. ; 
Birfchende Zäger fh. ıc. ; Bäche ſch. fließen langlam ; 
Die Zeit, der Tag ſchleicht 2c.; Heimtüciſche fc. 10. ; 
Die Peſtilenz, das Gift ſchleicht im Finftern, breitet ſich 
beiml. aus, eh der offne Ausbruch erfolgt ı. — 
2) (f. 4) oft adjeft. Partic. Praͤſ. — 3) m. Nee. : 
a) (i. gehen Ab): [Im Alter) fchleicht | fie [die Luft] 
den Gang der Schneden, fchnedenhaft; Mit leifen 
Tritten ſchlich er feinen böfen Weg ꝛc. — b) felten 
tr., m. Angabe des Erfolgs: Blindſchleichen, die nach 
dem Volkeglauben, übers Geficht kriechend, einen Men« 
ſchen „blind fh.” — A) m. Angabe der Ortsvers 
ändrung, ſowohl (f. 1) intr. , als refl., Leptres 
nam. bei bervortretender Abficht: Schleiche dich zu 
ibr | u. fhleihe wieder weg! .; Sid in Zemandes 
Vertraun fdh.; Zähren fh. (ih) aus dem Auge. — 
5) Als Bſtw. 3. B.: Shleih-Drudier), dies 
biſcher Nab»D. ; -Hanpel, Schleife, Schmuggels 
H., H. mit Kontrebande, -Hänpler (auch übrtr.), 
-Waare; -Weg, heimlicher für Sch-de : a) Birſch⸗ 
W.; b) verbotner, unerlaubter Neben: W. (Schleif- 
W.), eig. u. übrtr. x. — -er, m., -8; uw: 
1) 3emand, der — u. fofern er — fchleicht (Sh-in); 
Jemand, der — u. fofern er — verſteckt (auf 
Schleichwegen) fein Ziel zu erreichen ſucht. — 
2) o. Femin.: a) ſchleichende Thiere, 3. B. die 
marterartigen Säugetbiere ꝛc. — b) eine Pil., 
Serpicula. — ec) in Saugwerfen zum Auspumpen 
von Sümpfen ıc., eine allmähl. finfende Röhre. 
— d) heimliher Magenwind x. — -erfi, f.; 
-—n: das Schleihen; Weſen u. Treiben eines 
Schleichers. 

Schlei-e: ſ. Schleihe. — Fer, m., ⸗6; uv.; 
chen, lein: 1) ein lockres, durchſichtiges Gewebe 
od. Geipint. — 2) (if. 1) ein Etüd ſolchen 
Zeugs, ſofern es, nam. als Tracht des weibl. Ges 
fchlechts, ums Haupt geichlagen u. mehr od. minder 
tief berabfallend, theils nur das Haar, theils auch 
Geſicht, DOberleib od. auch den ganzen Leib ver: 
hüllend bededt, nam.: a) als Tracdıt der Zunge 
frauen u. beſ. der Bräute. — b) (f. a) als Tracht 
der Himmelsbräute, Nonnen. — c) als, Tracht 
trauernder Frauen. — d) zur Verhüllung der 
Leichen Im Sarg, auch männlicher. — e) als Tracht 
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mythiſcher u. allegoriicher rauengeftalten: Der 
Sc. der Iſis ıc., der Nacht; Gmpfange.. aus Morgen- 
buft gewebt u. Sonnenflarbeit | der Dichtung Sch. aus 
ber Hand der Wahrheit (f. f) ıc. — f) ungemein oft 
übrtr. (f. Blor) zur Bez. v. etwas Verhüllendem, 
Verdeckendem. — 3) (f. 2): a) das die Häupter 
der Farnfräuter bedeckende Käppchen. — b) Kranz 
der Glocke. — c) bei manchen Bögeln ein Feder— 
freis ıc., nam. bei Gulen um Augen u. Obren x. 
— 4) Als Bitw.3.B.: Sd.-Eule [3c]; «Barren 
[3a]; -Flor [1;2;2f]; »Lehen [2], Weiber:t. ; 
-Leinwand [1], -Tub; -Ios [2; 2f]; -Meife 
[30]; -»Ratter, Coluber vittatus ; «-Tud [1; 2], 
ſ. »geinwand ıc. — -erhafl, -(e)richt, a. : jchleiers 
artig; geichleiert. — -ern, tr. : in Schleier (ſ. d. 2) 
büllen, eig. u. übrtr.; auch: Den Kolben einer 
Waſſerkunſt ſch, durch Umwicklung dicht ſchließen 
machen. — -ſe, f. ;n ; Schleifchen, lein: 1) Bahn, 
worauf man ſich od. Etwas jchleifend, gleitend 
fortbewegt, 3. B.: a) Bahn zum Glandern (od. 
„Scäleifen*) auf Goflen x. — niedrd.: Schlidder, 
Scälige sc. — b) Holgrutiche. — 2) Etwas, das 
Schleifend fortbewegt wird, 3. B.: a) fchlittens 
artiges Geſtell, räderlofe Unterlage für etwas darauf 
Fortzuichaffendes, dann auch zu andrem Behuf. — 
b) Kleiderichleppe. — e) Fiih.: Schiebe⸗, Schlepp⸗ 
netz, Schleppeir). — d) weidm.: eine Kirrung, bie 
man auf der Erde fchleppend fortzieht, um durch 
die Wittrung berielben Raubthiere zu den Kallen 
zu loden, Schleppe. — 3) eine aus etwas Bieg- 
famem gemachte Schlinge, nam. aub: a) in 
einander geichlungnes od. fchlingenförmig zus 
fammengenähtes Band zum Buß. — b) weidm. : 
Schlinge zum Wang von Tbieren x. — -en: 
I. ſchliff; geichtiffen: 1) intr. (fein, haben): 
ſchlüpfen, gleiten, fich ans u. aufitreifend bewegen. 
In diefer Bed., die der faktit. II zu Grunde liegt, 
im Allgm. vralt. u. in den nody üblichen Anwend. 
ſchwankend zw, ftarfer u. (ſ. II) ſchwacher Abwands 
lung: a) vralt. ft. ſchliefen (f. d.). — b) fich über 
dem Boden u. an demjelben binbewegen. — c) 
fchlarfen. — d) ih-d tanzen (au m. Dbj.). — 
e) auf dem Gig ıc. fich gleitend fortbewegen, glans 
dern (ſchleißen, ſchlittern, ſchlißen xc.). — 2) tr. 
(1. 1): Etwas durch gleitendes Reiben mit feins 
rauben, in die Oberfläche eingreifenden Subftangen 
bearbeiten, nam.: a) glättend u. Glanz gebend. 
— b) das Dbj. formend od. auch in deſſen Ober: 
fläche beit. Figuren ac. einichneitend. — e) ichneis 
dig machen, ſchärſen, wegen. — d) (f. a—c) 
übrtr.; beſ.: Geſchliffen — poliert, fein, Ggſtz: 
Ungeſchliffen. — 3) weidm. (f. 2e): Der balzende 
Auerhahn ſchleift, läſſt (nach dem Hauptichlag) dem 
Senſenwetzen aͤhnl. Töne hören. — 4) (f. 2a) die 
Kernfeife m. etwas Waſſer fieten, wodurd die 
ſ. g. „glatte” (nicht kryſtalliniſche) Seife entſteht. 
— II. m. ſchwacher Abmwandl., ſ. Il; ferner 
faftit. u Il: Etwas io, daß es am Boden ans u. 
aufitreifend fich binbewegt, fortziehn (vgl. ſchleppen), 
1. B.: a) Die Banier' am Boden fh-d; Raſſelnde 
Ketten ſch. 20.; Bäume, Steine ins Thal ſch. — b) Das 
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Pierd fchleift den im Steigbügel bangenden Reiter; Bei 
den Fußen gefchleift »e., auch übrtr. — c) Der den 
einen Fuß fchleifte ꝛc — d) zum. auch nur (vgl. b): 
wohin jchleppen, mit Gewalt ziehn. Ap. 17, 6 x. 
— e) auf der Schleife (f. d. 2a) transportieren. 
— f)refl.: ſich ichleppen, langiam u. mit Ans 
firengung bewegen. — g) intr. (haben): mit der 
Schleife (f.d.2e; d). — fliden, firren sc. ; ferner 
(1. a; b): Die Schlenpe, das Kleid, die Kette x. ; der 
Kopf des Meiters ac. jchleifte auf ber Erde m. — 
2) Bauten auseinander reifend (die Theile hierhin 
u. dorthin fh-d, ſ. 1a) u. dem Boden gleich 
machend gerftören; auch übrtr. — 3) Laute, Töne se. 
fd., fie nicht abgebrochen hervorſtoßen, fondern 
gedehnt, gleichiam in einem Zug erichallen laſſen. 
— 4) etwas Biegſames zu einer Schleife zufammens 
Ihlingen; auch (f. binden 4): Den Knoten aus 
einander fh. x. — 5) Bauf.: Feuermauern, Schorn- 
feine x. ſch., ſchief (ft. fenfrecht) aufs od. fort: 
führen. — 6) Kartenip.: eine zuguwerfende Karte 
verleugnen (f. Unterfleif). — III. Als Bitw., 
nam. zu I2, 3.B.: Säleif-Bant, Dreh-B. der 
Glasichleifer; Haken, der Scherenichleifer zum 
Anhängen der Scheren; -Samen [II Ih], ſ. 
Schleife 2e; Handel, -Hänpdler, Schleich⸗H; 
«Kanne, große hölzerne Henfels u. Dedel:K. ; 
-Mittel, zum Sch. dienende; -Müble, eine 
durch Räderwerf od. auch nur durch eine Kurbel 
umgetriebne Vorrichtung zum Sch.; -Bulver, 
sMittel in P.Form; Reis [I 1b], Reiſer, die, 
hinten an bergabfahrenvde Karren gehängt, dieſe 
fh-d hemmen; -Sand, ©. als Echleifmittel ; 
-Shale, -Schüffel, zum Sch. optiicher Glaͤſer; 
«Scheibe, Drebicheibe zum Sch.; -Stein, vol. 
Bep-St.;+Trog: a) das Waflergefäß, worin beim 
Naß⸗Sch. der Schleifftein mit feinem untern Theil 
gebt; b) Hemmſchuh (f. Scleifreis); Weg, 
Schleih:®. wc. — -fer, m., -6; uw.: 1) 3e 
mand, der Etwas jchleift, 1. 3. B.: Glas. u. nam. 
Sheren-Sh. — 2) Krapfuß. — 3) Art Tanz 
(Rurfher 1c.). — 4) Muf. : geichleifter Borichlag ı. 
— ⸗erki, f.; en: Kunft u. Gewerbe, auch Werfs 
fatt eines Schleifers (f. d. 1). — -ffel, n., 4; 
ud. : Abfall beim Schleifen (ſ. d. 12). — -b, m., 
8 3-0; “he, f.; -n: ein Fiſch, Cyprinustinea x. 
— -m, m., -(2)8; —: eine jchlüpfrige, zäb: 
flebrige Feuchtigf., allgm., nam. auch im tbie 
riihen Körper; als Grundſtoff der Pflanzen u. 
dann auch: Heil: od. Nahrungsmittel ganz cr. 
großentheild aus Pflanzen-Sch. beftehnd x. Als 
Bſtw. 4. B.: Sch.-Aal, Myxine glutinosa ; -Ab- 
fondrung; -Apfel, Aegle marmelos ; -Drüfe; 
Fieber, v. geitörter Sch.Abjondrung herrüb— 
rend: -Siid, Blennius; Harz, Gummi:d. ; 
-Haut,m. Sch.:Drüfen: -Höble, im Keilbein ; 
«Nep, dieinnerfte Schicht der Oberhaut; -Thtere, 
Glieder-Th. 0. Skelett; -Wurm, Mal x. — 
-men: 1)intr. (baben): a) fchleimbaft werten, 
beim Kochen x. — b) Schleim veruriachen im 
Körpers. — 2) tr.: Zugubereitendes vom Schleim⸗ 
überzug reinigen (ab-ib.). — -haft, -ig,a. : ſchleim⸗ 
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artig; Schleim enthaltend. — fie, f.; -n: 1) 
langer Kienfvan zum Leuchten. — 2) unbrauchbare 
Rippe der Feder nach abgezogner Fahne; auch: 
anfliegende Daune. — 3) Eharpie sc. — 4) Als 
Dim. zu 1, z. B.: Sh-n- od. Shleif-Baum, 
„Holy, +»Kiefer, -Stamm, zu Schen od. Leucht⸗ 
fpänen; «Schniper, Mefler zum Scnigen ber 
Sh-n; -Stod, zum Auffteden der brennenden 
Sch-nı. — -Fen, ſchliß; geichliflen (auch ſchwach⸗ 
formig), intr. (fein), tr.: 1) abnugen (ſ. 2 u. 
ver-fh.): Geſchliſſen nicht it mein Schub ıc. — 2) aus 
einander reißen ıc., nam.: Vedern fh. od. reißen 
(f. d. 26); Kienholz fh. (f. Schleife 1): Die Rinde, 
den Baft vom Hanf fh. (ichälen) ꝛc. Als Bitw. f. 
Schleiße 4, ferner: Shleiß-Beder; Hanf, 


Schlemm, m., -(e)8; -t; a.: ſ. Matſch 1c. 
— “en ix: . Schlämmen x. — Schlempe: ſ. 
Schlampe. 


Sclend-er, m., -8; uv.: 1) die in denfträger 
Gemächlichfeitsliebe immer fortgeführte alte Weiſe 
(Sclenprian). — 2) Art fchleppenden Frauenkleids. 
— »ern, intr. (haben, fein): laͤſſig u. gemächl. 
fih einher bewegen: Shlender-®ang. — -riän, 
m., —(e)s; — — Sälender 1. Dazu: Schlen— 
drian-en (nach dem alten Sch. verfahren), -if ch ıc. 

Schlenk-el, m.: ſ. Schlantel. — -e(l)n: ſ. 
flentern. — -(e)rig, a.: fchlenfernd, ichlottrig. 
— ern, tr., intr. (haben) ꝛc.: Etwas od. fid) in 
beftigem Wurf (fchnellend, fchleudernd) bewegen: 
Gtwas von ſich, ed wohin fh. xx.; Zemand ſchlenkert die 
Arme, Füße x. 0d.: mit den Armen, Füßen ıc. ; auch: 
Die Arme ſchlenkerten, die Augen wadelten ı.; Das 
Sch. (od. Schlingern) des Shiffsa.; Shlenter- 
(od. Scälotter-) Bein, -beinig ac. — Schlenzen: 
f. ſcharlengen. 

Schlepp, m., -(e)8; —e; chen, lein: an 
Fürftenmänteln ıc. u. Frauenkleidern eine auf der 
Erde nachichleppende Berlängrung (Schlamp, 
Schwanz, Schweif x.). — -t, f.; -n: 1) Schlepp: 
Sh-n-Träger x. — 2) ſ. Schlappe 3. — 3) 
Schneppenbaube. — 4) fchleppende Langſamk. — 
5) Jemand, der Spielgaunern bie zu rupfenben 
Bögel zufchleppt (Schlepper). — 6) Bergb.: a) 
Stangen, worauf Schlepptröge ıc. fortgeichleiit 
werden ı. — b) eine neben einem Gang fich 
ſchleppende (f. d. 24) Kluft. — 7) ſ. Schleife 2c; d. 
— „en (f. föleifen IT 1): 1) tr. (zuw. o. Obj., 
vgl. 3): Etwas ziehnd fortbewegen, wobei theils 
das Schleifen des Dbj. auf dem Boden, theils die 
Anftrengung des Subj. u., damit verbunden, bie 
Langfamk. der Bewegung sc. hervortritt, eig. u. 
übrtr., 3. B.: a) Etwas, z. B. ein Kleid (vrſch. e), 
eine Schleppe (f. d. 1; 7), Kette ac. hinter ſich ber 
f&., fchleifen se. — b) mit Anftrengung fortziehn: 
Die Bierde können den Wagen faum aus dem Koch id. 
x.; Die Börbrungsart des Sh-4 im Bergb. (durch 
Schlepper) ıc.; Ein Schiff ſchleppt das andre, nimmt 
es aufs Schlepptau (f. A); Ginen Widerſtrebenden 
wohin fd. »c., auch verallgemeint, — c) (f. b) 
Schweres, Laſten ıc. mit Anftrengung tragen, auch 
3. B.: Krank am Herzen, | fdleppt' ih meine langen 


Schleuße 719 


Zage, ih trug verbroffen die läftigense. — d)(f.c) 
etwas Läfliges, 3. B. überflüifiges Gepäd, Ge: 
folge sc. mit fich führen (f. 2e). — e) Gin Rlei- 
dungsftüd ſch. (vgl. a), es viel u. ohne Sorgfalt 
für die Erhaltung tragen, auch (f. £): Es zu Schanden, 
entzwei, (ver-) fh. ac. — f) mit Angabe der Wirs 
fung, |. e; ferner (f. e): Sih die Schultern mund; 
fih müde, todt fd. — 2) refl.: a) f. 1f. — b) 
(f. 16) Sid wohin ſch, mit Mühe die Hemmungen 
überwindend, langfam u. faum aus der Stelle 
rüdend, fich bewegen, 3. B. von Perſ.; ferner: 
Die Sache fhleppt fich ihren alten Gang; [Die Gefee] 
fd. von Geſchlecht fi zum Geſchlechte ıc. — c) (f. b) 
Sid mit Etwas ſch. 3. DB. eig. : mit einer Saft; mit 
Bündeln ı.; dann auch verallgemeint: mit etwas 
Läfigem, Hinderndem, Schlimmem x., 3. B.: mit 
vielem Gepaͤck ac. ; mit einer liederl. Perf. ıc. ; mit einer 
(ſchleichenden, langwierigen) Krankheit x. — d) 
(Bergb.) Zwei Gänge ih. fih, ſcharen (f. d. 2) 
fih x. — 3) intr. (haben): a) fchleifen (1. d. 1i); 
am Boden ans u. aufftreifend fich bewegen (f. 1a). 
— b) (1. 2b) mit läftiger Langſamkeit, faum aus 
der Stelle rückend, fid) bewegen sc. ; nam.: Sch-d, 
in langer, langweiliger Dehnung (u. Monotonie) 
ſich hinziehnd, bef. vom Stil, Ton der Rede ꝛc. — 
4) Als Bitw. 3. B.: Schlepyp-Dampfer, der 
ein Schiff aufs Schlepptau nimmt; Garn, »Neß; 
-Saten [ib], Etwas fortsgusich., z. B. im Bergb., 
Schiff. 2c.;-Harke, Hunger-d. ;-Raften (bergm.), 
Geſtein u. Erg darin fortzzusich. ; Kleid, -Man- 
tel, mit einer Schleppe; -Nep, ſ. Schleife 2c; 
«Rod, f. Kleid; -Sad: a) Reh; b) [3b] trö⸗ 
deinde, langſame Perf. ; c) [2c] liederliches Weibs⸗ 
ftüd; -Tau, womit etwas zu Sch-des, ein Fahr—⸗ 
zeug, Walfiich ıc. ans ih-de Schiff befeitigt wird 
(Schlepper); · Trog, Kaſten; »- Zange, Art Drahts 
3. x. — -er, m., 8; up. : 1) Zemand, der — 
u. jofern er — Etwas fchleppt: a) ſ. ſchleppen 1b. 
— b) ſ. Schleppeß8. — 2) fachl., 3. B. a) Dampf: 
wagen, die größre (nam. Güter:) Züge ſchleppen. 
— b) Schleppgarn. — c) Schleppharke. — d) 
Schlevptau ıc. — -eräi, f.; -en: das Schleppen, 
Geſchlepp. 

Schleud-er, f.; -n: 1) ſ. Schlauder 1. — 
2) ein Werkzeug zum Schleudern v. Steinen ıc., 
gw. (als Hand ⸗Sch.) aus einem Riemen beſtehnd. 
— 3) (f. 2) Lederriem, womit der Mähder bie 
Senie am Arın befeftigt ꝛc. — -erki, f.: ſ. Schlau 
derei. — e)rer, m., -8; uv.: Einer, der fchleus 
dert, — nam. Schleuderſchußz x. — -erhaft, 
-(e)rig ıc.: ſ. ſchlauderhaft ꝛc. — “ern: 1) tr.: 
mit beftigem Schwung werfen x., 3. B.: Steine 
(mit der Schleuder) fh. od. bloß: Sh.; Gtwas 
wobin fh., auch 4. B.: Ginem einen Borwurf ins 
Geſicht fh. x.; Ein Sturz, Sturm, Ungemitter sc. 
Pindmühlflügel ſchleudert Einen wohin ce. — 2) intr.: 
f. ſchlaudern, nam. 1d. 

Schleünig, a. : fofort, o. Aufenthalt u. fchnell 
erfolgend: Die Sch-Leit der Ausführung. 

Scleüfe (Schleüfe), f. ; -n: eine Vorrichtung, 
das Wafler ftauend zu jammeln u. abzulafien u. : 
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ber Verichluß folcher Vorrichtung; auch bildl. u. 
übrtr., u. zuw.: etwas Abnliches. Als Bitw. 
3. B.: Sh-n-Bau;-Geld, als Abgabe der durchs 
fahrenden Fahrzeuge; »Meifter, Auffeher bei der 
Sch. ; «Thor x. 

Schlich, m.,—(e)8; —e: 1) (felten) das Schlei⸗ 
den. — 2) (f. 1) Schleihweg u.: das Mandeln 
folcher (unerlaubter u. verfteckter) Wege zum Ziel, 
eig. u. übrtr., vgl. Kniff. — 3) Schlamm, 3. B.: 
a) des Meers ıc. (gw. Schlid). — b) des Schleif- 
fteins beim Naßſchleifen (au Schliff. Schlid). — 
e) Hüttenw.: das Erzmehl bei der naflen Auf: 
bereitung (Schlamm-Sch.) u. ein ähnl. (trodnes) 
Produft des Siebiegens in Sandforın (Kern-St.), 
— auch Schliech. Dazu: Sch.Faß, ⸗Kaſten, 
-Rübelxc. 

Schliht, a.: -eit: eig. niedrd. — ſchlecht 
(f. d.), aber nach heutigem Gebrauch da, wo dies 
als zweideutig gemieden wird, dafür eingetreten, 
alfo feltner: Recht u. ſche; Sch.-bin, »weg, das 
gegen ſehr gw.: 1) einfach sc. — 2) vom Haar: 
glatt (Ggſtz fraus). — 3) als Bitw., f. fehlichten 
1b; 2. — =t, f.; -n! 1) ft. Schlichtheit. — 2) ein 
Brei zum Ginichmieren, nam.: a) (MWeb.) zum 
fchmeidigenden Steifen (Schlichten, Schmeichen) der 
Kette, Schmeihe, Schmihe. — b) (Gieß.) zum 
Ichmeidigenden Glätten (Schlihten) des Kernlehms. 
— -en, tr. : fchlicht (ſ. d. u. ſchlecht 1) machen ıc.: 
1) ordnen, jo daß Nichts verworren ift (auch refl.): 
a) ordnend paden, ſchichten ıc. — b) Struppiges, 
Berwirrtes (ſ. c) fh., 3. B. Flachs mit der Hechel ſch. 
u. bei. oft: Die Haare fh. — mit dem Frifier- od. 
Schlichtkamm ı. — c) (I. b) fehr häufig: Ber 
wirrung, einen Streit, Streitigkeiten, Fehden, eine Sache 
ſch. 0. — 2) glatt, eben, grade machen ıc., nam. 
techn., ſ. Schlihte 2; ferner: glatt — behauen 
(m. Schlicht-Axten, »Beilen), feilen (m. 
Schlicht feilen), hämmern (m. Shlidtbäm- 
mern), bobeln (m. Schlichthobeln), drechſeln 
(m. dem Schlicht-Meißel, »Stahl) xc. u. bei 
den Gärbern: die Unebenheiten der (m. Shlidt- 
rahmen) ausgeipannten Haute mit einem freie: 
runden Mefler Schlicht mond) sc. — heit, f.; 
0: das Schlichtjein, Einfalt (Schlichte). 

Schlic,m., -(e)8; 0: 1) fetter, zäher Schlamm 
(1. d. u. Schlich 2a, b), wie er jich nam. auf dem 
Boden v. Sewällern findet. — 2) eine Sorte un: 
reinen Bernfteins. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: 
Sh.-Deich, zur Auffangung des Sch-s u, Bildung 
v. Borland; »-Grund; »Land, aus dem vom 
Waſſer abgefegten Sch. entitanden; »täufer, 
Leute, die zur Zeit der Ebbe im bloßgelegten 
Vieeresgrund den Sch. nach Krabben, Fiſchen ıc. 
durchſuchen sc. — -en, tr.; refl.; intr. (fein): 
1) mit Schlid füllen, ſich füllen, ihlidern. — 
2) ſt. schleden. — -(er)ig, a.: voller Schlick, 
ſ. Sthlipver. — Schlidder ıc.: f. Schlitter xx. 

Schlief, m., —(e)s; -e: 1) alitichige Stelle 
in Brot, Klößen ıc., aud „Schliff. Dazu: Sehlle— 
figes (liffigee) Brot. — 2) (f. 1) eingebadne 
eclige Stüde verhärteten Thons im Salzthon. — 
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-en, ſchloff, ſchlöffe; geichloffen, intr. (fein): 
ichlüpfen (1. d.), friechen. — -er, m., -8; uv.: 
Muff (für die einschliefenden Hände); ferner = 
Dadie-Sch. — ig, a.: ſ. Schlief 1. 

Schlieh-e, f.; -n: in beit. fällen etwas 
zum Schließen, Feſthalten Dienendes, 3. 2. 
— Schließhafen; Knippſchloß; Bücherframpe; 
Spleiße, Splint, d. i. umgebognes, das Zurüds 
gehn hinderndes Eiſen in Schließanfern, Schließ- 
bolzen u.: viele ſelbſt; Schugbrett bei Mühl: 
ſchleuſen. — -en, ſchloß, ſchlöſſe; geichloflen, tr. ; 
o. Obj. od. intr, (haben); refl.:, 1) bewirken, 
daß Etwas nicht offen ift, daß feine Offnung, Lücke 
darin iſt, durch Näberung, Verbindung der Theile 
od. durch etwas in die Offnung Hineingebrachtes, 
fie Ausfüllenves ıc. (f. zumachen), z. B.: a) Zemand 
fchließt den Mund; die Hand; die Augen im Schlaf, im 
Top xc.; Der Schlaf, Tod ıc. ſchließt (ihm) die Augen; 
Die Zeit wird die Wunde fh. ac, ſ. b. — b) (f. a) 
Die Wunde, das Auge, die Hand, der Mund, Schlund, 
Abgrund, die Kluft fließt fi, geht zu; Die Thur 
fließt fih, von — od. wie von — ſelbſt; ielten 
(1. d) intr,: Krachend fchlieft das Gifentbor a, — 
c) Die Öffnung in einem Ggſtd (vd. den Ggftd) mit 
etwas darauf, barein, davor Vaſſendem, mit einem 
Dedel, Schieber, einer Klappe fh. x.; auch (f. d): 
Der Dedel fließt die Schachtel ıc.; Das Benfter, bie 
Thür fh. (vgl. f), feſt ins Fenſter-, Thürfutter 
legen x. — d) (f.c) Der Dedel, Schieber, die Klappe 
x. fchlieht, pafit genau auf, in die Offnung, jo taß 
feine ice, fein Zwiichenraum bleibt; Luftdicht 
fh-de Kolben ꝛc.; auch: Gin Kleid flieht, ih genau 
dem Körper anichmiegend ; Der Reiter ſchließt (bat 
Schluß), reitet geſchloſſen, feine Schenkel liegen feit 
am Leib des Pierds, f. k. — e) (1. d) Ein Schlüjiel 
fließt, paft zu einem Schloß, To daß dies damit 
geöffnet u. gugemacht werden kann; Diefer Schluffel 
ſchlleßt zum (vd, das) Kellerfchloß, zum (vd. den) 
Keller; auch m. perſönl. Subj., tr.: Gin Schloß, 
das der Unkundige felbit mit dem rechten Schluffel nicht 
fh. lann ıc. — f) Etwas fd., zumachen, fo daß u. 
damit es unzugänalic iſt, man nicht hinzu fommen 
fann (vgl. h), 3. B.: Den Hafen mit dem (Schlich-) 
Baum, mit der Kette fh. , veriperren ıc., nam. oft: 
mit dem Schlüflel, 3. B.: Den Schranf, die Haus 
thur, das Haus ſch. (zu, ver⸗ſch.) ac. u. verallgemeint: 
Das Land fperren u. fd. x., u. mit perfönl. Dat.: 
Einem die Thür vor der Nafe fb.; Dem anrüdenden 
Feldherrn, Heer die Thore fh. ꝛc. — g) (1. f) Ein 
Lokal (auf längre od, fürzre Zeit) fch.; Sonntags iſt das 
Geſchäft(lokal) geſchleſſen; Die Schule auf 3 Woden 
fd. ; Die Policet hat die Klubbs, die Vereine, die Ber- 
fammlung geſchloſſen, aufgehoben ıc. (vgl.2); auch: 
Die Zagdzeit iſt gefhloffen, es darf nicht mehr gejagt 
werden (ſ. Schongit u. 7e) sc. — h) Etwas feſt 
zumaden, fo daß u. damit es (guiammen)bält, 
val. f, 3. B.: Ginen Brief ih. (f), zuſiegeln 
(vrich. 2); Der Scper flieht die Form mittels de# 
Schliefgeugs 1; Die Kette eines Gefangnen, 
meton,: ibn jd., bart, ſcharf fib.: Ihn krumm (od. 
zufammen-) ſch., die Kette jo anziehn u. befeitigen, 
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daß er fich nicht qrade richten fann sc. — i) Etwas 
in einander fügen, ſchlingen, in Verbindung mit 
einander bringen, ſo daß ein lüdenlofes, ununter: 
brochnes Ganze entiteht, 4. B. (Bauf.): Ginen 
Bogen, ein Gewölbe ſch., durch Giniegung bes 
Schlußſteins (f. 2) x.; Einen Kreis (ſ. d. 4; 5) 
ih.; Se fchlieht ſich der Kreis, Ginen Reigen (1.d.b;c) 
fh.; Die voltalſche Säule, ihre Kette fh.; Die Reiben 
u. Glieder der Soldaten fh., fie fo nah an einander 
treten laſſen, daB feine Lücke bleibt, auch intr,: 
Stellung, bei der die Rotten fo dicht auf einander fd. 
als möglich ıe.; refl.: #8 fchloffen die Haufen fih; So 
fhön fih die Guter auch fd. [am einander, ſ. k] ıc., 
f. 7a. — k) m. (zunächſt) örtl. Beit., nam. durch 
abhing. Praͤpoſ., z. B.: «@) Einen od. Etwas wohin 
ſch., Sch-d dorthin bringen u. befeſtigen, 3. ®. 
(f. h): Den Gefangnen an die Wand; den Hund an 
die Kette fh. a. ; ferner (f. d): Diefer Ifalfche) Bart 
fchlieht nicht recht ans Kinn ıc.; Ginen an die Bruft, 
ans Herz ſch,, ihn eng u. innig umarmen x. (ſ. u.: 
ine Herz); Gtwas an etwas Andres (an) ſch., damit 
zum Ganzen vereinigen; Hieran fc. wir od. : ſchließt 
ih die Bemerkung (an), vgl. knüpfen, reiben ıc.; Gin 
mäßig Feld, daran ein Garten fchliehet. Hagıd. (gw. 
refl.) 20. ; Ich nur bedacht, mich feit au f meinen Gaul 
zu ich. (f. d), durch Schluß der Schenkel feitzu: 
ſetzen xc.; Iemand ı. im Feſſeln ſch. ſ. h; Ginen 
Bogel in den Käfig ſch., in den geichloßnen thun ; 
Ginen ins Gefängnis fd., ſperren, vrſch. (ſ. h): ihn 
im Gefängnis fd. ı.; Etwas in den Schrank ſch.; 
Jemand in die Arme fd., eng umarmen; Ginen ins 
Herr ich., ihn Sehr lieb u. werth halten; Ein Ge— 
beimnie ins Herz fch., drin feit u. ficher verwahren ; 
Ginen mit in fein Gebet (ein-) ſch. ibn davon mit— 
umfaflt, mitsinbegriffen fein laſſen; Etwas ſchließt 
etwas Andres in fih, umfaſſt es zugleich mit ıc. 
(vereinzelt auch m. in u. Dat. ft. Nec.). — 8) 
ferner (f. binden 4) ins Ganth. übergehnd durch 
Kraft der Präpoſ.: Sie bat die Ketten von meinem 
Halfe geſchloſſen, gelöſt; Wenn fie die Knoſpe der 
Noſenlippe halb von einander fchlöffe, öffnete, val.: 
Etwas offen (od. auf-) fb.; ferner: Einen aus dem 
Haus ſch., dies ſch., fo daß er nicht hineinfann, 
draußen bleiben muß; ibn ausiperren (aus-fdı.); 
Ginen od. Etwas aus Etwas (aus-) fch., nicht mit drin 
begriffen jein od. bleiben laſſen ꝛc. — 2) (1. 1i) 
endigen (1. d.), inſofern durchs Ende das Ganze 
(äußerlidyer od. innerlicher aufgefaſſt) fertig wird, 
feinen Abichluß erhält, z. B.: a) tr.: Die Reihe 
(ſ. d. 1a) fh. ; Der Präſident fchlieht die Verhandlung, 
die Debatte, die Verfammlung (vrich. 18); Die Akten 
dieſes Proceſſes find noch nicht geſchloſſen; Ich ſchließe 
den Brief (vrſch. Ih) mit der Verſichrung ꝛc.; Gine 
Predigt, Rede ıc. mit einem Gebet fch. ; Zemandes Konto 
im Buch (ab-) ſch. durch Ausgleichung von Soll u. 
Haben; Die Tage der Weinlefe, indem fie den Summer 
fh. u. zugleih den Winter eröffnen x. — b) refl.: 
Indem das 1ste Zahrh. fih ſchließt [aufbört] u. das 
1Tte anfängt; Damit fchließt (fi) der erfte Akt, ſ. c. 
— ce) intr. od. o, Dbj.: 1. b (Schluß); Beſaße 
Kopebue die Kunft, zu fch., wo er [äußerl.] aufhört ıc.; 
Konders, Kandwörterbudh. 
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Der Gottesdienſt hatte (od, war, ſ. a) um 11 Uhr 
geſchloſſen x. — 3) (1. 2) vralt. — befh. 1 (1. d.). 
— 4) (f. 2; 3) Verträge e.{ ab.) ſch., buͤndig zu 
Stande bringen (als Endergebnis der Unterhands 
lung ıc.), z. B.: Ginen Bund, ein Bündnis; Frieden; 
Waffenſtillſtand zc. ; einen Handel, Kauf, Vergleich, Ron- 
traft x. ; ein Ghebündnis, eine Ehe; eime Wette: einen 
Palt fh. 10. ; auchrefl. : Der Bund, Handel, Vertrag ıc. 
ſchloß ih, kam zu Stande sc. — 5) als Ergebnis 
(bündig) in einander greifende Urtheile folgern, 
1. B. tr.: Woher fh. Sie Das? x. u. m. abhäng. 
Sag: Eben daraus ſchließe ich mider dich, daß ıc., vol. 
refl.: Daraus ſchließt fich, daß »c. ; ferner intr.: Don 
od. aus einem Umftand auf Etwas ſch. 1c.; aber auch 
m, fachl. Subj.: Das flieht [fpricht] für mid; 
Sonſt fh. meine Säße nicht, find nicht bündig ; Wie 
ih-d [beweilend] das Stillihweigen fet ac. — 6) 
mundartl. ft. ſchleißen. — 7) adjeft. Partic. paſſ. 
nach dem Vorſtehnden. Wir erwähnen bef.: a) 
(j. 1i) lüdenlos zufammengefügt, verbunden: Gin 
(in fi) gefchloßnes Ganze; Das gefchloßne Gebiß der 
Raubtbiere; Die geihloßnen Blieder der Soldaten ıc. ; 
verallgemeint — feſt, fraff: In feinem ganzen Ber 
baben war etwas Strammes, Gefchloffenes ıc. — b) 
(1. If) in beit. Fällen: wo nichts Fremdes Zutritt 
hat, eintreten darf ıc., 3. B.: Geſchloſſene Geſell- 
(haften, Berfammlungen, Zünfte [nur eine gewiſſe 
Anzahl Meiſter aufnehmend] x.; Wiefen [mit 
Sartenrecht] ; Territorien; Zagdgebiete x. — ce) 
(1. b; 1g) Geſchloßne Zeit, in Der gewifle Thätigs 
feiten geichloflen find, 3. B. — Schongeit; Zeit, 
wo das Vieh nicht frei, ungebütet umberlaufen 
darf; Faſtenzeit; Adventszeit (fofern darin feine 
Kopulationen ftattbaben) m. — d) Gefdhloffen- 
beit, das Geſchleſſenſein, z. B. — Berfchloffen- 
beit x, nam, aber zu a. — 8) Als Bitw. z. B.: 
Schließ-Anter, ſ. Gabel-N.; -Baum [If], ſ. 
Hafen-B.; »Bolzen, 1. B.2a u. Schließe; «Feder: 
a) eine Feder (f. d. 3), zum Sch. 3. B. des Ziffer: 
blatts im Uhrgehäus; am Zündnadelgewehr ıc. ; 
b) ſ. Scleiß-?.; Geld, das der Schließer vd, 
Stodmeifter erhält; -Habn, H. am Faß, defien 
Dreher mit einem eignen Sclüffel umgedreht 
wird; «Hafen, der ins Schloß eingreift od. worein 
deifen Miegel fchnappt; -Rappe, das den Riegel— 
fopf aufnebmende Gehäuſe bei frz. Sclöflern ; 
»Rette [If]; Kohl, mit geichloßnem Kopf 
(KopiR.); Muskel; «Zeug [Ih] ıc. — -er, m., 
-8; uv.: 1) Jemand, der — u. infofern er — 
fchließt, nam. der die Schlüflel v. Etwas unter 
Händen bat, z. B.: a) Portier, Kuſtos x. — 
b) S4-in, Wirthichaftsaufieberin, Scaffnerin 
(ihlei.: Schleiferin, in Städten auch als ehrendere 
Ber. blofer Stubenmädchen). — e) Gefangens 
wärter, dazu: Sch-ei, Gefingnisıe. —2) Schließ⸗ 
mugfel. — -lih, a.: ab-, beichließend, 3. B.: 
bei Aufzählungen: Drittens u. fd. xc.; Die Sade 
fh. abzuthun sc. 

Schliff, m., -(e)8; -e: 1) ſ. Schlief 14. — 
2) das Schleifen (f. d. 12), die Spur desielben, 
die dadurch bewirfte Stätte ꝛc., eig. (1. auch 
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Schlich 2b) u. übrtr., — nam. die äußre Politur sc. 
— “el, m., 8; w.: Schlingel, auch: Schl ü fiel, 
dazu: Schlafflich ze. — -ig, a.: ſ. Schlief 1. 

Schlimm, a.: 1) (oratt.) fchief, ſchraͤg. — 
2) (f. 1) durch nachtheilige Wirkung bedauerl. 
ſchlecht (f. arg 2; höfe ı., vgl. fatal, unangenehm ıc.). 
— 3) (f. 2) fchlecht handelnd, nam.: zu fchaden 
bedacht. — 4) (f. 3) zum. wie böfe 2 — unwillig, 
zornig. — 8) (ſ. arg 2): Sch. nah Grwas; fd. 
binter Etwas ber fein, gierig, erpicht darauf, ſchwer 
davon zurücdzuhalten. — 6) Id bin ſch., zum. — 
unwohl, franf. — 7) Mir ift ſch., ich fühle mid) 
hinfällig, Schwach se. ; häufiger: ich fühle Neigung 
zum Grbrehen: Davor fann Ginem fd. u. übel 
werden. — 8) von Körpergliedern: frank u. fchmer: 
zend durh Entzündung, Anjchwellung od. Ge— 
ſchwüre: Sh-e Augen; Einen fh-en Finger, Hals 
haben ıc. — »ern: ſ. verfh. — heit, f. ; 0: das 
Schlimmfein. — -ling, m.,-(e)8 ; —e: fchlimmer, 
böier Menſch. — Schlinden, ſchlund, ſchlünde; 
geſchlunden; tr. (mundartl.): veiſchlucken, vers 
ſchlingen. 

Schling-e, f.;-n; —chen, lein: 1) biegſam 
ſich Schlingendes od. Geſchlungnes, z. B.: a) 
Pflanzenranke (ſ. 3a). — b) Draht:Sch., ⸗Ohſe ıc. 
— 2) ( . 1) beſ.: fſich zuſammenziehnde Sch. od. 
Schleife (ſ. d. 3), 3. B.: a) um den Hals eines 
zu Gchängenden ., — bei. zum Rang, 3. B.: 
b) ſchleudernd geworfen (Wurf-Sch., Laſſo): Einem 
die Sch. über den Naden, um den Fuß werfen, vgl. c. 
— ce) verborgen gelegt od. aufgeitellt (f. Dobne; 
Schleife 3b), eig. u, übrtr. (f. b): Ginem, feiner 
Unſchuld Sch-n legen ı.; Die Sch. ſehen, flichen ıc.; 
zerreißen, Jemand fällt, rennt, wirft od. ſtürzt ſich blind 
— in die Sch.; fängt fi, liegt in feiner eignen Sch. ; 
zieht den Kopf od. fih aus der Sch. 1. — 3) Bot. : 
a) (f. fa) die Gatt. Periploca ın. ſchnurförmig 
fih fchlingenden Stengeln. — b) Sch. (Kotb-, 
Weg ⸗Sch), Schlingbaum, Viburnum lantana, 
wohl Umdeutſchung v. Ralinfe. — -el, m., —; 
uv,: wie Schliffel, Schlantel ıe., Scheltw. nam. für 
junge Burichen, zunächit fofern fie ſich faulenzend 
u. auf loſe Streiche finnend umbertreiben, dann 
verallgemeint, etwa — Taugenichta, Nichtenuß x., 
wobei ter fcheltende Sinn zum. zurücktritt. — 
-elöi, f.; -en: Schlingelftreih.. — -elhaft, 
a.: in der Meile eines Schlingele. — -eln: 1) 
intr, (haben): fich fchlingelhaft umhertreiben, be: 
nehmen x. — 2) tr.: Ginen „Schlingel” fchelten 
x. — -en, ſchlang, Schlänge; geichlungen: 1) tr. ; 
intr. (haben) ; ft. ſchlinden == ſchlucken (ſ. d.), nam, 
gierig, — eig. u. übrtr. ; auch rel. (m. Angabe 
der Wirfung): Sich voll fh. ıc. — 2) tr., refl.: 
(ich) winten; in Windungen bewegen od. fo an 
einander fügen, 4. B.: a) Etwas od. fih um, im, 
durh — einen Haid od. einander fd. — b) (val. 
binden 4) In einander Geſchlungnes, 4. B. Fäden atıs 
einander fh. xc. — c) mit Beifügung des durchs 
Sch. Entſtehnden (vgl. d): Ein Band sc. in eine 
Schleife, zum Knoten ; Fäden zur Maſche; Blumen zum 
Kranz ſch. ı0.; Das Band ſchlingt fi zur Schleife a. 
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— d) (f. e) mit dem durchs Sch. Entitehnden als 
Obi. : Knoten, Schleifen, Maſchen, Kränge ıe. ; Reigen, 
Tänze fd. (um Etwas) ıc. ; Sch. fidı des Feſtes Tänze. 
— e) (f. d) zum. auch ſonſt o. örtl. Beſt., — 
nam. m. Wegfall des fih im ſubſt. Infin. u. im 
Partie, Präf., ferner: Geſchlungen = in fchlangens 
fürmiger Windung ıc. — 3) Als Bitw. z. B.: 
Schling-Baum, ſ. Schlinge 3b; Gewächs, 
-Rraut [2], das ih um andre G-e fchlinat, 
rankt; -Rabe [1], See⸗R. — -er, m., -#; uv.: 
Giner, der fchlingt (15 2). — -erm: . ſchlentern. 

Schlipp-e, f.; -n: 1) Schlagfttig. — 2) 
Brandgafle. — -er, m., -8; 0: Sh., St. 
(Stlider) Mit, abgerahmte dicke Milch, dazu: 
Schlipperige (ſchliderige) Mid, gerinnende; 
ſchlippern (fchlidern), gerinnen. 

Sclitt-en: 1) m., -#: uw.: a) räderlofes 
Fuhrwerk zum Hirtgleiten (f. Schleife 2a), gw. 
auf Eis: u. Schmeebahn. Dazu z. B.: Sch. 
Babn; -Baum, ⸗Kufe, den Sh.-Raftentragend; 
Deichſelz Fahrt; »Beläute, -Schellen; 
-Bferd a. — b)(f. a) techn. für mehr od. minder 
Ih.sähnl. Vorrichtungen zum (gleitenden)Schieben, 
z. B. der drauf lehnten Gefäße bei der Antimons 
jeigerung ; ferner in Stampffalandern, Flintens 
bohrbänfen, Kattundrude, Bapierichneider, Stid: 
Maſchinen sc. ; ferner vielfach (Schiff.), 3. B. das 
leitende Geruͤſt, auf u. mit welchem ein Schiff v. 
Stapel läuft (dazu: Sch.Balten x); ferner 
(Reepichläg.): fch.rartig ſich fortichiebende Bor: 
richtung zum feiten Zufammendrehn der Taue ıc. 
— 2) tr., intr. (fein, haben): auf Schlitten 
fahren (auch: ſchlitteln, fhlittmen). Dayu: 
Schlitt(mer Bal.: Schlitt- od. Säritt- 
Schub, Stahl-Schuh zum Gleiten auf dem Gis, 
— “tern: ſ. ſchleifen le, 

Schlip, m., —8; —e; chen, lein: langer, 
ihmaler Schnitt od. Ginfchnitt, z. B. vom engen 
Augenipalt der Mongolen sc. ; ferner von folchen 
abſichtl. gemachten Schnitten u. Öffnungen: Der 
Sc. des Kleivs, Hemdes, Armels ıc.;, Durch Sc. u. 
Zapfen verbundne Holzarbeiten der Tiſchler x. Nis 
Bitw. (vgl. ſchlißen), 3. B.: Sh.Auge, -äugig; 
-Benfter; »förmig; -Graben, ſchmaler ©.; 
-Meifer, zum Aufichligen m. — -t, f.; —-n: 
1) Schlig. — 2) ſ. Schleife In. — -en: 1) intr. 
f. ſchleifen de. — 2) tr. : einen Sclig in Etwas 
machen, ſ. auf, zerfh. — -ig, a.: mit Scligen 
veriehn. — Schloh: als Bitw.: Sh.- weit, ganz 
w. (vgl. Shore), — Schlör-fen, -ren: 1. 
ſchlarfen. 

Schloͤſs, n.,-es; Schloöſſer; Schlößchen, lein, 
Mr.: Schloͤſſerchen, lein: 1) eine mittels eines 
Schlüflels zu ſchließende u. zu öffnende Borrichtung 
(beit. Schluſſel ⸗Sch.), auch übrtr.: Fin Sch. an feinen 
Mund legen, jo daß dieſer fich nicht zum Sprechen 
öffnet ꝛc. — 2) (f. 1) auch eine Vorrichtung, wer 
durch Etwas o. Schlüſſel verſchloſſen wird od. ift, 
3. B. durch einfchnappende, zuknipſende federn 
(Rnipp-3ch.). durch eingreifende Hafen, Gewinde ıc. 
— 3) (1. 2) Ichliegende Theile des thieriichen (u. 
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menichl.) Körpers, 3. B.: a) die fcharnierartige 
Verbindung der Schalen einer Mufchel ıc. — b) 
die Beckenhöhle u.: dort befindliche Theile. — 4) 
(f. 2) an Feuergewehren die mittels einer Weber 
bewegl., zum Abfeuern dienende Vorrihtung. — 
5) umichloßnes u. befeftigtes Gebäute (Burg xc.); 
dann auch, u. fo zumeiit heute: Gebäude als Sik 
u. Wohnung v. Fürften, hoben Herren ıc., zuw. 
auc (vgl. Dorf ıc.) für die Bewohnerichaft; ferner 
ſprchw.: Schlöffer (vgl. Häufer) bauen auf Einen od. 
Etwas ı.; Sclöffer in die Luft (ſ. Luft-Sch.) bauen, 
äbnt.: ſpaniſche, böhmſſche Schlöffer ꝛc. — 6) Als 
Bſtw. (v. Ben. zu 5) 3. B.: Sch.Bein [3], 
Schluß-, Hüft:B. ; «Berg, worauf ein Sch. liegt ; 
‚Bewohner; -Blatt, »Blech [15 A]; -Keder 
[1:4]; -Blügel, f. 8. 2b; -Graben [S], val. 
Bury-®.; «Hauptmann, vgl. Burg-d.; «Kerr; 
„Hofz -Rapelle; ⸗Kirche ⸗Macher [A], Ber: 
fertiger von Gewehrſchlöſſern (vgl. Schloſſer); 
„Mauerz -Nagel: a) zur Befeſtigung von Thürs 
fhlöffern ıc.; b) = Schluß-R.; »-Plap, freier P., 
wo das Ed), fieht; - Prediger, f. KircheSaal; 
Thor; »«Verwalter; »-Bogt; Wade x. — 
-e: ſ. Schloße. — -er, Schlöffer, m., —26; uw. : 
Handwerfer, der Sicerheitsichlöffer und übrh. 
Fleinere Schmiedearbeit fertigt, Kleinſchmied (val. 
Schloßmader). Dazu: Sh-ei, Handwerk u. Werk— 
flatt eines Sch-8; ferner: Sh.-Gefell; »Ge- 
wert; »Handwerk; »-Meifter; -Werfflatt; 
Zunft x. 

Schlöß- (, Schlöff-) e, f.; -n: Hagelforn 
(Sh-n-Rorn, -Stein); ferner: Sh-m-Schauer; 
Sturm; -Wetter; »Wolfex.; ferner: 
Schlof-meiß, gw.: Schlob-w. — -en, intr. 
(haben) »c.: ſ. bageln, 

Schlot, m., -(r)8; -e, Schlöte; (Schloͤtt, m., 
—(e)8; —e, Schlötte): Schornftein. Dazu: Sch. 
Feger, »Rebrera. — Schlölt-e, f.; -n: hohler 
Pflanzenitengel, Rohr. — -er: 1) m., -8; uv.: 
a) (ſchwzr.) das Beben. — b) (Salzw.) Schlamm, 
ber nach Auslaugung des Salzes ans dem ausge— 
brochnen Herd bleibt. — 2) f.; -n: a) Kinders 
flapper: Sch-Tein, Schlötterlein. — b) Sch., 
Sch.-Milch = Shlivper-M. — -(e)rig, a.: 
fchlotternd: Sch-teit. — -ern, intr. (haben, 
fein): o. Halt u. Feſtigk. hin u. ber ſchwanken, 
3. B.: Dinge in einer Kifte; etwas Hangendes (Segel, 
Wimpel 2c.); zu weite Rleivungeftüde ic. ıc.; Der Kör- 
per, Leib, die lieder, Büfe, Beine, Knie ac. fh. Einem 
— por Angft, Froſt x.; Zemand jchlottert mit den 
Knien, Beinen ıc.; Die Alte, die... durch die Meiben 
fehlotterte x. Als Bitw. 4. B.: Schlotter- 
Apfel, Klapper:N., mit fh-den Kernen; -Bein, 
-beinig; ⸗Fas, bie um dem Leib ſchade faßähnl. 
Mepfifte des Mähters; - Hofe, Pluder-H.; 
„Milch, ſ. Schlotter 2b ıc. 

Schlücht, f.; en, (Schlühte): Sch., Schtuft, 
enge, ichmale Höblung (Kiuft), nam. : enges Ge: 
birgthal, auch = Bad: Fahrt, -Furche. 

Schlüchz-en: 1) intr. (haben), uw. tr,, refl.: 
Sch., Schlud(i)en befteht in abgebrochnen kurzen u. tiefen, 
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heftigen und ſchnell auf einander folgenden tönenden In- 
ipirationen, die nur vom Zwerdfell erzeugt werben ac. ; 
Sich außer Athem ſch. xc. — a) als Folge Förperlicher 
Zuftände: Die Seiten hinab find | von fang fh-tem 
Krampfe gebehnt ıc.; Das — auch (f. 2): den Sch. 
häufiger: ven Schlucken, Shludauf — haben 
x. — b) in Folge von Betrübnis, heftigem od. 
unterdrücktem Meinen; auch: ich-d Etwas aͤußern, 
hören laſſen: Das Iepte Lebewohl fh-d ıc..— c) (. b) 
zum. von ähn!. Tönen, nam. : Die Orgelpfeifen ſch., 
bei ungleichmäßtg zuſtrömendem Wind ıe. — 2) 
m.,-8;0: f. 1a. — -er,m., -8; uv.: 1) ein 
Schluczender. — 2) der Schluchzen. — -erfi, f. ; 
-en: das Geſchluchz. 

Schlüch, m., -(e)8; —e, Schlüde (uv., als 
Maßeinheit); Schlückchen, lein: der Zug eines 
Schludenden; foyiel man auf einmal von einer 
Flüſſigk. herunterſchluckt (vgl. Biſſen, von Speiien), 
bei. oft von geiftigen Getränfen, auch o. Nennung 
des befannten, fo nord. nam. = Schnaps (ſ. d.). 
— -en: 1) tr., intr. (haben) u. — mit Angabe 
der Wirfung — refl.: a) (ſ. ſchlinden; ſchlingen 1) 
Etwas mittels Musfelthätigf. durd den Schlund 
in den Magen bringen u. : die dazu nöthige Musfels 
bewegung machen (f. b), — auch übrtr., 3. B.: 
Die Einnahme ; den Gewinn; Sporteln ſch. ıc.; ferner: 
Er ſchluckte an feinem Schmerz, fämpfte, den aus— 
bredyenden zu bewältigen u. niederzuhalten (vgl. 
ver-fh.). — b) (f. a) zum. = ſchluchzen, ſ. d. 1; 1a. 
— 2) m., -8; 0: Der Sch., Shludauf = ber 
Schluchzen, vgl. 1b. — -er, m., -8; up. : 1) Name 
einiger gierig ſchluckenden Bögel (Sclingrate; 
Tauchergand ; Ziegenmelfer). — 2) armer, hungriger 
Micht, der gierig u. gern ſchluckt (ſ. Frei Sch.); 
verallgemeint: mitleidige od. verächtl. Bez. armer 
od. arınfeliger Perſonen. — -fen: ſ. Schluchzen. 
— Schlüder ıc.: ſ. Schlauder c. — Schlüffel: 
f. Schliffel. — Schlüft, f.; Schlüfte: Schlucht. 

Schlümm-er, m., -#; up. : 1) Schlaf (1. d.), 
nam.: leifer od. Halbichlaf, aus dem man leicht ers 
wacht, eig. u. bildl.; auch perfon. = Sd.» Bott. 
— 2) Schlaf, Nadttrunf. — 3) Als Bitw. 
(f. ſchlummern; Schlaf), 3. B.: Sch.-betäubt; 
»Duft, einichläfernder; - Bott, Morpleus; 
- Kraft, einfchläfernde; Liedz »lot; »-Saft, 
mit Sch. Kraft; -Stätte; »trunfen ı. — 
-(e)rer, m., -8; w.: f. Schläfer. — -erhaft, 
a.: fchlummerähnlich. — -(e)rig, a. : Ichläferig. 
— „ern, intr. (haben): in Schlummer liegen 
(vgl. fhlafen) ; auch m. Acc. der Zeitdauer u. zum. 
tr., mit Angabe der Wirfung; ferner impers.: 
Mich ſchlummert, ſchlaäfert. 

Schlümp: 1) m., —(e)s; —e: Glückszufall: 
Sh-8 od. Sh-4-weis — durch einen Sche; Sch. 
Schlag, „Schuß, von ungefähr glückend se. — 
2)f.;-en: a) Sch. Sh-e, unreinl. Weibsperſ. — 
b) (fchwsr.) Wollkamm, Kraͤmpel. — -(e)lig, a.: 
fchlottriq, Schlaf bangend x. — -en: 1) intr, 
(haben, fein): a) zufällig glücken. — b) ſchlottern. 
— 2) tr.: a) Wolle ıc. främpeln. — b) Gtwas 
nachlaͤſſig, überhaftend betreiben. — -er, m.,=%; 
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uv.: Schlepp; Schleppfleid ; Kothrand an ſchlep⸗ 
penden Kleidern sc. ; eine in Kleidung u. Haltung 
nachläffige Perf. — -(e)rig, a.: ſchlumpig. — 
-ern, intr, (haben, fein): ſchleppend haben od. ſich 
bewegen. — -ig, a. : ſchlottrig-nachläſſig in Klei— 
dung, Gang, Haltung, Weſen: Sh-keit. 

Schlünd, m., -(e)8; Schlünde; Schlüntchen, 
lein (ſ. f linden): eig.: die ſchlingende Halsöffnung, 
der Anfang der Speiferöhre, dann diefe ganz ; übrtr. 
(f. Rachen): die enge Offnung einer tiefen Höhle, 
Schlucht; ein verfchlingender od. drohnd Ginem 
entgegengähnender Abgrund: Schwarzer Sch., aud) 
Name einer Schnede. Als Bitw. (eig.) 3. B.: 
Sh.-Drüfe; »-Ropf; -Mustel; -Röbre u. — 
Schlüpe: |. Schalupre. 

Schläpf, m., -(e)8; Schlüpfe: das Schlüpfen 
u. Ort zum Durch, Ginz, Unterfchlüpfen. Nis 
Bſtw. z. B.: Sh.-Hafen, Fleiner natürlicher H., 
als Schup kleiner Fahrzeuge vor heftigen Winden ; 
«König, Zaun-Ke; »-Lodh, »-Wintel; ⸗Weſpe, 
ihre Gier in andre Infeften legend, Ichneumon x. ; 
-Wintel, in den man bineinichlüpfend fich zurüd: 
zieht u. birgt, eig. u. uͤbrtr. — (-en,) ſchlüpſen: 
1) intr, (fein): gleitend od. wie gleitend,, Schnell, 
bebend, unvermerft ıc. durch eine enge Offnung, 
einen eng umfchloßnen od. jo gedachten Raum fich 
bewegen, gw. mit — vereinzelt auch ohne — Abficht 
(= gleiten, fallen), eig. u. übrtr, — 2) zum. tr., 
faftit. zu 1: Sie möchte ihr müdes Haupt aus dem 
Zoche ihres Zammers fd. x. — er, Schlüpfer, m., 
-8; up. : Muff (ſ. Schiefer). — (-erig,) ſchlüpf- 
(e)rig,a.: 1) leicht entichlüpfend, ſchwer feſtzu— 
halten »c.; zum, faftit.: Mit Ol m. fh-em ſſch. 
macendem] Bette . . gefalbt 0. — 2) jo, daß man 
leicht darauf ausgleitet: Sch-e (Buß) Pfade; Auf 
dem jch-en Boden, Grund ı.; Sch-e Stellen auf der 
Bahn ihres Lebens ꝛc. — 3) übrtr., 3.B.: a) (f.2) 
gefährl., mißl.: Sich aus einer fo fch-en Lage beraut- 
belfen x. — b) (f. 1) feinen rechten Halt bietend sc. : 
Unter einem fh-en Borwand ıc. — c) (I. b) leicht: 
fertig: Der mit hübſchen Mädchen handelte u. ein feines 
Sortiment diefer fh-en Waare beifammen hatte ıc. — 
d) Gine fh-e Zunge haben, jchwaghaft fein. — e) 
lafeiv, nam.: durch verdedte Behandlung des 
MWollüftigen gefährlich für die Sittenreinheit x. ; 
auch von Perf. = wollüftig. — Schlüpfrigkeit, 
f.; -en: das Schlüpirigiein (o. M.) — u. : etwas 
Sclüpfriges (ſ. d. 3e). 

(Schlürf,) Schlürf, m., -(e)d; -e; -chen, 
lein: Schlud, Nippe. — -bar, a.: fo, daß es 
geichlürft werden fann. — -en: 1) intr. — fhlar- 
fen (ſ. d.), auch v. aͤhnl. Tönen: Sangen fo näfelnp, 
fo fh-d x. — 2) tr. : eine Fluͤſſigk. mit börbarem 
Ginathmen langſam in fich faugen, u. verallgemeint, 
— zum. auch m. Theils&enit. ft. Obj. ; ferner o. 
Obj. u. auch m. Angabe der Wirkung: Seinen 
Top oe.; ſich fatt fh. xc. — Schlürken , ſchlürren: 
f. ſchlarfen. 

Schlüfs,m.,-e8; Schlüfe; Schlüßchen, lein: 
1) (i. ſchließen 14) das lücken-, fugenlofe Anschließen 
u. die Stelle desielben: Es if Zug, wenn Thür und 
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Benfter feinen rechten Sch. haben; Der Sch. bet Kolbens 
26., bed Deckels, Schiebers ze., der Schachtel ac., des Ger 
windes, der Mufchel (f. Schloß 3a) ıc.; Der Sch, 
worauf beim Reiten Alles anfommt ac. — 2) bie Zeit, 
wo Etwas „geichloflen“, d. h. nicht offen für bie 
Benugenten, fürs Publifum ift u.: das Schließen 
(f. d. 1g) für diefe Zeit: Noch grade vor Sch. det 
Thors, der Poft anfommen; Bon der Eröffnung bis zum 
Ch. — der Saifon, des Babes, der Zagd ıc. — 3) (ſ. 2) 
bas den Verlauf v. Etwas abichließende Ende: Der 
Sch. des Briefs, der Prebigt, des Schaufpiels, des Alte 
’c., der Debatte, ber Unterſuchung, der Aften ıc.. — 4) 
bas Beichloßne, das feitgeitellte Ergebnis ber Bes 
ratbung mit fic) felbit od, mit Andern (in der gw. 
Profa häufiger: Be, Ent⸗Sch., f. d.): Einen Sch. 
faffen ı.; Der Sch. ber Götter, des Himmels, der Sterne, 
bes Schidjals ꝛc.; Sclüffe einer beratbenden Berfamm- 
lung ıc. ; In einen, zu einem Sch. ftimmen ; Des Schlufles 
eins, einig werden 2c. ; auch zum. : Der Sch. (gm. Ab- 
Sch.) eines Vertrags ıc., ſ. Friedens ⸗Sch. — 5) (f. 
fließen 5) Folgerung aus Gtwas: Ginen richtigen, 
einen falfhen Sch. aus Etwas ziehen ıc.; Der Sc. von 
der That auf den Thäter x. — 6) Als Bſtw. z. B.: 
Sch.Art, 3. B. [5]; -Balfen [1], den Sch. des 
Dachs bildend, worin die Sparren zufammengehn ; 
-Bein, Schlod-B.;+Bemertung[3]; -Bier[t], 
Schmaus für die Maurer beim Sch. eines Gewöls 
bes; »Bolge, -Bolgerung [5]; -Gefang [3]; 
-Rette[5], Syllogismus;-Punkt [3], am Sch. 
befindlicher, 5. B. 1b; 2a sc.; -Rehnung [3], 
das Ind» Ergebnis eines gemachten Geichäfts ent: 
haltend, »Rede: a) [3] den Sch. von Etwas bil: 
dend; b) [5] Syllogismus; -Reibe: a) [3] Sch. 
Zeile; b) [5] Sch.-Rette; -Sap, vgl. Rede a; b; 
‚Stein [1], einen Bogen od. Gewölbe ſchließend 
u. bildl.; -Tag [3]; -Wort [3]; ⸗Zeichen [3] 
x. — Schlüff-el, m., -8; uv.; —chen, ein: 1) 
das Merkjeug zum Schließen u. Dffnen eines 
Schloſſes, auch: a) Der golpne (0d. Rammerberren-) 
Sch. als Symbol der Kammerherrenwürde. Werner 
übrtr.: b) Der Sch. zu Etwas ıc., Das, wodurch 
Einem das font Berichloßne aufgeſchloſſen, das 
Geheime offenbar, das Dunkle Har wird sc.: Der 
Sch. zu dem Geheimnis od. : des Geheimniſſes 1. — 
e) (f. b) Der St. einer Geheim⸗, Chiffre-Schrift, mo: 
durch man fie dechiffriert »c.; aͤhnl. (Muf.): Sch., 
Noten-Sch., ein Zeichen, durch defien Stand auf dem 
Notenſyſtem die Bed. der Noten beit. wird, 5. B.: 
Der C-Sc., der, jenadhdem er auf der erfien, dritten, 
vierten Linie ſteht (Jſedeemal hier das eingeftrichne c be 
zeichnen), Diskant-, Alt-, Tenor» Sch. heißt x. — d) 
zum, bildl. in Bezug aufs Berfchliegen. — e) als 
Das, was zur freien Schaltung über Etwas Macht 
u. Gewalt giebt. — f) ¶ . e) auch bibl., f. om. 1, 
18; 3, 75 9, 15 20, 1 u. bef. Mau. 16, 19, |. 
Binde-Sch. — g) (f. e) Kriegek.: ein ftrategiich 
wichtiger Ort, deſſen Bells Ginem ein Land, eine 
Gegend öffnet u. in Gewalt giebt. — h) Botan.: 
(Himmels) Sh-Aen, Sch. Blumen, Name v. Pflanzen. 
— 2) (1. 1) fch.sähnl. Hebel, durch deren Drebung 
man eine bet. Wirkung bervorbringt, 3. B.: zum 
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Stimmen ber Klavier⸗, Harfenfaiten sc. (avier- 
Sch.); zum Aufprehen v. Schrauben, Schraubenmuttern 
(Schrauben, Mutter-S4.), zum Aufziehn v. Taschen: 
uhren (Ubr-Sch.), zum Ausziehn v. Zähnen (Zahn. 
Sch.) x. — 3) Als Bſtw. 3. B.: Sh.-Bart, 
ſ. B. 2g; + Bein, zur Seite des Halies; -Blume 
[ih]; »-Büchfe, aus einem Sch. gemachte Schieß- 
B.; Bund, ein Bund Sch. am Sch.:Ring ıc. ; 
«Geld, Herb:G. b; -Hafen, zum Anhängen v. 
Schen; ⸗Loch, im Schloß zum Hineinitedten bes 
Sch-8; -Ring, f. «Bund; Rohr, -Röbren. — 
-ig, a.: Sch. fein [entfchlofien] ; fh. werden [bes 
fchließen], Etwas zu thun ıc. ; Gine Folgrung ift ſch., 
bündig ıc. 

Schmädh: 1) f., (-en): was zu ehrenfränfen: 
der Geringihägung u. Verachtung gereicht; die 
Kundgebung, u. zuw.: der Ogſtd einer ſolchen 
(val. Schimpf, Schande x. u. als Ggf Ehre). Als 
Bſtw. 3. B.: Sch.-bededt, -beladen; voll x. 
— 2) f. Shmad 1. 

Schmädteln, intr. (haben): ein wenig 
ſchmachten (vor Liebe), den Schmachtenben Ipielen. 
— Schmadten, intr. (haben) : bis zur Hinfälligk. 
fraftlos fein in Gntbehrung des zu gebeihlicher 
Griftenz Notbwendigen, wie Epeis u. Tranf ic. ; 
nach dem Entbehrten mit heißem Sehnen verlangen ; 
folchem Verlangen Ausdruck geben (vgl. lechzen): 
Nach einem Tropfen Waffert ; nad Sabung; nad Regen 
x.; vor Hunger, Durft, Liebeequal x. ; in Kummer u. 
Elend fh. .; Sch-de Pflanzen, Berfonen, Liebhaber, 
Bike, Nugen ac.; dichterifch auch tr.: Der Sefang 
ſchmachtete Zärtlichkeit »c.; Liebe» fh-d x. Als Bitw. 
1. B.: Shmadt-Harke, Hunger-d.; Korn, 
Fleine, verfümmerte ©etreideförner; Lappen, 
fpöttifche Bez. eines Hungerleiders, eines Sch-den 
e.; ‚Riemen, um den Bauch gegürteter, nam. 
zur Bewältigung des Hungers ıc. — Schmächtig, 
a.: voll (Liebes⸗) Schmachtens ; hungrig u. bei.: 
hager, dünn (mit od. o. Nönbegriff des Schwädr 
lichen): St-teit, das Sch. Sein. 

Schmäch, m., —(e)s: 1) Sch, Schmäch, ftatt 
Sumach, eine Pflanzengatt. u. bei. die daraus zum 
Gärben u. Färben dienenden Theile: Sch.gar; 
»Gärberlei); ⸗»ſchwarz (mit Sch. gefürbt). — 
2) gw.: Ge-Sch., ſ. d. 13 4; 6 (jelten My. : 


Schmid). — -t, f.; -n: Art Schiff. — -haft, 


a.: wohlihmedend: St-igteit. 

Scmaddern, intr. (haben), ir. : fubeln. 

Schmäh-en, tr. ; intr. (haben): (1. Schmach): 
durch That u. zumal durch Worte Zemandes Ehre 
verfleinern (vgl. infuriteren, ſchimpfen, läftern x.) : 
Bine Perf. od. Sache; auf, gegen, über fie fh. ıc. Als 
Bſtw. 3.B.: Shmäh-Handel, Injurienproceh ; 
„Rede; -Shrift; -Sudt, -fühtig; Wort 
x. — tr, m., -6; uv.: ein Schmähender. — 
-len, intr. (haben), tr.: 1) (weidm.) Das Thier 
ſchmählt, meldet (f. d. 2a) fih. — 2) von Perf. : 
pifiert u. unmillig über Etwas fich in fcheltenden 
Morten ergehn: Auf Etwas od. Einen; mit Cinem; 
Ginen od. Etwas fd. ıc. — -lich, a.: ſchmachvoll, 
ſchaͤndlich (j.d.), auch = ungemein: Es ift fh. heiß; 
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eine fch-e Hihe ꝛe. — »lichkeit, f.; -en: Schänd: 
lichkeit ; etwas Schmähliches. 

Schmal, a., -ft, ſchmaͤlſt: 1) eig.: Ggſtz von 
breit (1. d. 2a). Dazu: Shmäle, Schmalbeit, 
das Sch.» Sein. — 2) (f. 1) knapp, kärglich. 
Dazu: Die Shmalbeit meines Schmaufes x. — 
3) weidm. : mager. — 4) Als Bitw. 3. B.: Sch. 
bädig, eingefallne Baden habend ; »Beet, fch-es 
zur Ginfaflung ; »Ente; »Hans [2], zur Bey. eines 
Haushalts, wo es Ich. hergeht; Holz, Kleines H., 
nam. Kohlenbr. ; «Kopf, fch-er K. u.: ein Weſen 
mit ſolchem, 3. B. eine Schlange, ein Fiſch ıc. ; 
„Leder, Fahlst.; «Reh, -Ride, Rehkalb nach 
der eriten Brunft; -Saat, Aber-S.; -Thier, 
1. Reh; ⸗Vieh, Klein-⸗V. ꝛxc. — Schmäl-e, f.: 
f. fhmal 1 u. Schmiele. — »en: ſ. fhmählen. — 
-ern, tr.: 1) eig. : jchmäler, minder breit machen 
(meift ver⸗ſch.); auch re. : fchmäler werden, u. im 
adjeft. Bartic. Präf, (0. ſich): In ſchaden Beeten ıc. 
— 2) (j.1) beeinträchtigend verringern, verfleinern : 
Schmäler-er, »ungen fremden Berbienftes ıc. — 
Schmälbeit, f.: f. ſchmal 1; 2. 

Schmalz, n., -8; (-e): 1) ſchmierweiches 
Thierfett: a) durch Ausbraten (Ausſchmelzen) ge: 
mwonnenes od. au gewinnendes, nam. zum Kochen 
dienend od. aufs Brot zu ftreichen (zu fchmieren), 
bei.: Schweine» u. Gänſe-Sch. — b) obrd. allges 
meiner, 3.8. = Thran od. vom fett deslebendigen 
Thiers. — c) (f. a) abgefchiumte Butter ; übrh.: 
Kocfett. Dazu (eig. u. übrtr.): Sal u. Sch. — 
d) (f. e) obrör. auch v. ungeichmolzner Butter. — 
e) ſprchw.: Im Sch., in einer Sch.» Grube figen ı7., 
in Wohlftand, in einer fetten Gegend ıc. — f) DI, 
Fett zum Ginfchmieren. — g) ſ. Ohren -Sch. ıc. — 
2) Als Bſtw. 3. B.: Sch.-Birn, fehr faftig ac. ; 
-Blume, YButter-B.; Brot, m. Sch. geichmierte 
D.:Schnitte; Fiſch, Cyclopterus liparis ; Blen- 
nias gunnellus; »&rube [le]; -Safen, Topf 
1. — »en (fchmälzen), tr.: fetten, — nam. Kochk.: 
Salzen u. ſch, auch übrtr. — -ig, a. : voll Schmalz; 
fett. — -ling, m., -(e)8; -e: Art Pilz Butter 
pi); Art Aptel ac. 

Schmand, Schmant, m., -(e)8; —e: Milde 
rahm (Schmetten); auch übrtr. (mie Kreme) zur Bez. 
bes Feinſten ıc. ; ferner: Etwas v. der fchmierigen 
Konfifteng dee Rahme, nam. im Bergb. u. Hütten: 
weſen (Berg, Gruben ·Sch.). 

Schmaroͤß⸗, (Schmarüh) en, intr. (haben): 
fih einfinden, wo man auf Andrer Koſten ſchmauſen 
kann; freiſchlucken; als Paraſit leben. — Fer, m., 
26; uv.: Paraſit: 1) v. Perſ.: Freiſchlucker, Teller⸗ 
leder ꝛc. — 2) von Pflanzen u. Thieren, die, auf 
andernd lebend, bdiefen die Nahrung entfaugen sc. : 
Sch.Pflanzen, -Thierene. — -erfi, f.; —en: 
Weſen u. Treiben eines Schmarogers. — -erhaft, 
-eriſch, a.: parafitiich. 

Schmarr-e, f.; -n: lange (Hieb-) Wunde, 
nam. im Geficht, u. Narbe davon. — »en: 1) m., 
-8; ud. : ArtMehlfpeife. — 2) tr. : eine Schmarre 
verfegen. — -ig, a.: voller Schmarren (vgl. 
narbig). 
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Schmaß,m.,-e8; -t, Schmäße; Schmägchen, 
lein: 1) ſchmatzender Kup. — 2) Sh., Shmäpel, 
Schmähzer, eine Gatt. Vögel, Saxicola. — -en, 
intr. (haben), tr.: einen flatichenden Laut ber 
Lippen, des Munde hören laſſen, nam. beim Gfien 
od, Küſſen; mit ſolchem Laut eſſen od. füllen. 

Sdmäüc, m., -(e)8; -e, (Schmäude): 1) 
diefender, qualmender Rauch. — 2) Paff, Zug aus 
der Tabackspfeife. — -en, intr. (haben), tr.: 1) 
Schmauch von ſich geben, qualmen x. — 2) (f.1) 
Tabad; eine — od. : aus einer — Pfeife fd., rauchen. 
— 3) tr. (richtiger: fhmäuden): den (gw. 
widrigen) Wirfungen des Schmauchs auslegen: 
Dienen aus dem Stod, Füchſe aus dem Bau ſchmäuchen, 
riuchern ; Verbrecher, Heren ſchmäuchen, durch euer 
erjtichend töbten. — -er,m., -6; uv.: Tabadss 
raucher (f. ferner Schmöfer). — -ig, a. : räuchrig. 

Schmaus, m.,-e8; Schmäufe; Schmäuschen, 
lein: Feſt-Mahl, -Koſt, eig. u. übrtr. (ſ. Augen-, 
Ohren⸗Sch. x.): Sh.- Bruder, ⸗»Schweſter, ſ. 
Schmaufer. — "en, intr, (haben), tr.: Schmaus 
balten; feftl., leder eſſen, tafeln x. — -er, m., 
-8; uv.: Giner, der jchmauft, gern fchmauft. — 
-erei, S.;-en: Schmaus. — -erifd, a. : in ber 
Weiſe von Schmautern. . 

Schmechk- en, intr. (baben), tr.: 1) obrd. jtatt 
tieben (ſ. db. 15 2). — 2) das Geichmadsorgan, 
bie Zunge afficieren, eig. u. übrtr. : Etwas ſchmeckt 
(Einem) füß, bitter, fauer (wie Gifig), berb, falzig ac., 
gut, wohl, fhledt ıc.; Der Tod ſchmeckt immer bitter ıc. 
— a) oft prägn. = wohl, gut id. — b) Nach Gt« 
was fh., das Borhantenfein od. Ginwirfen Des: 
felben fpüren laflen, verrathen, — eig. durch den 
Geſchmack, oft gerallgemeint, z. B.: Wörter, bie 
ſtark nach der Schule fh. ꝛc. — 3) Etwas durch den 
Geihmadfinn wahrnehmen, unwillfürl. od. ab: 
fichtl. (vgl. koften 3), — audy übrtr., verallgemeint, 
3. B. (ineinandergreifent): a) Ginen nicht fd. [lei: 
den] können, ihm nicht mögen ıc. — b) Beinheit des 
Seelenorgans, womit man fd. foll ac. — c) eiwas 
Unangenehmes, empfindl. Treffendes erbulden: 
Den Tod fh. Gebr, 2, 9, Math. 16, 28 x.; Wir 
ſchmeckten des Blende volle Benüge ıc. — d) erproben. 
— e) Gtwas erfahren, genichend empfinten. 
1. Pete. 2, 3; Hebr. 6, A. — f) Etwas ges 
nießend benugen : Laſſt den kurzen Mai | uns mit ein 
ander fh. x. — »er, m., -8; uw.: 1) @iner, ber 
— u. fofern er — ſchmeckt (f. d.), bei.: Jemand 
von feinem Geihmadjinn od.: ein dem Wohlger 
ſchmack Hultigender x. — 2) das Schmedorgan 
(vl. Rieder). — Schmäele, Schmehle: ſ. Schmiele. 
Scmeer ıc.: f. Schmer. 

Schmeid-e, f.; -n: ſ. Schlichte 2a. — -eläi, 
f.; -en: das Schmeicheln (auch perfonif.) u.: 
Außrungen u. Kundgebungen desielben. — -elhaft, 
a.: 1) v. Perf. x.: fich mit fanft gefälligem Weien 
anſchmiegend. —2) Etwas if ſch, berührt angenehm 
xc.: Gin fh-e& Lob fann wahr u. gut gemeint fein, ein 
f&meidhlerifdes verräth Balfhheitie. — -(e)lig, 
-(e)lifch, a.: |. ſchmeichleriſch. — -eln, intr. (haben), 
tr., rel. (vgl. liebtofen): 1) duch fanftes Anz 
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fhmiegen, Streicheln ꝛc. Freundlichf. zu erfennen 
geben. — 2) (1. 1) Jemand geiftig ſanft u. anges 
nehm berühren, wohlthuente Empfindungen in ihm 
erregen, wobei oft das Täuichende, Trügliche ber: 
felben u., wenn das Subj. eine Perf. (vd. etwas 
Berfonif,) iſt, deſſen ſelbſtiſche Abſicht, fich beliebt 
zu machen, hervortritt: a) o. abhäng. Vhe: Zemand 
ſchmeichelt; Dat Sch. ıc.; Gemälde jh., Scildrungen 
lügen; Soldes Lob ſchmeichelt ꝛc. — b) (ſ. a) adjekt. 
Bartic, Bräf.: Sch-de Berfonen ze. ; Lüfte, Weite ıc.; 
Namen; Hoffnungen ac.; Sch-d fpredenc.—c) (f.a;b) 
Etwas ſchad jagen: So ſchmeichelt er: „ Dein Putchen * 
x. — d) Ginem fd. (vgl. h), z. B.: Der Mater bat 
ibm geſchmeichelt, ihn porträtierend verfchönt (f. k) 
%.; Wenn ver Aberglaube, fatt unfrer Gitelf. zu ſch., 
ihr in den Weg tritt. — e) paifiv zu d (vgl. i): 
Ihm, feiner Eitelk., feinen Hoffnungen wird gefchmeicelt. 
— f) (f. d) Einem mit Etwas fh. — g) (ji. d;f) 
Ich ſchmeichle mir mit Eiwas, z. B. mit der Hoffnung ıc. ; 
(damit), daß ıc.; auch: Das ſchmeichle ich mir, val. 1. 
— h) mit Obj. ft. Dat. (f. d), wie frz. flatter, 
4. B.: Es bat mich fehr geſchmeichelt, daß ıc. 4. ı.; 
fo bei Mendelsf.; 3. v. Müler; Schlegel; Bibokke ıc. — 
i) entjprechend zu him Paſſ. (vgl. 8; ſ. folgen 2a) 
fehr giw.: Ich bin od. fühle, finde mich — geſchmeichelt 
von, durch, über Etwas ıc.; Berfaffungen, wie meine, 
wollen gefhmeichelt fein; Perfonen, die in ihren Bilv- 
niffen gefchmeichelt fein wollen 0. — k) vrſch. von i 
ift die paſſ. Fuͤgung in Fällen, wo nicht Das als 
Subj. ericheint, dem geichmeichelt wird od. ift, 
z. B.: Geſchmeichelt [verichönt] | ift das Bild, fie if 
ja bädli, wofür ed nicht heißen fünnte: Dem Bilde 
ift geſchmeichelt, ſondern vielmehr: der abgebildeten 
Perſ., ſ. i Schluß; Ungeachtet der wenig geſchmeichelten 
Abſchilderungen, die ac.; auch kaufm. : Geſchmeichelte 
(od. geihminfte) Probe, wonach man die Waare befler 
erwarten muß, als jie in der That ift. — 1) refl.: 
Ih ſchmeichle mi, mit Genit. (vgl. g), 4. B.: 
Deffen; Wenn umftändlice Nachrichten fi einer guten 
Aufnahme fh. dürfen ꝛc. — m) tr., refl. m. Angabe 
der Wirfung: Das ſchmeichelt Aug’ u. Herz fo froh; 
Ginem Etwas ins Ohr, Herz; aus den Sünden; Einca 
bei Seite, zurRube fh. 2.; Etwas ſchmeichelt fih Einem 
ine Obr, ins Herz 0. — 3) Als Bſtw. 3. B.: 
Shmeihel-Blid; Katze, Ih-de 8. u. — 
Beri.; Lautz «Lob; »Ruft; -Mund; -Name; 
Rede; -Sang; -Ton; -Wortx. — -en, tr.: 
ſ. Schlichte 2a. — -ler, m., -#; uv.: Sh.,Sh-in, 
Zemand, der — u. fofern er — ſchmeichelt, giw. m. 
dem Begriff ſelbſtiſcher Falſchheit: Sy.- Bolt x. 
— -lerei, f.; en: ſ. Schmeidelei. — -Lerifch, 
a.: ſchmeichelnd, meift (vgl. ſchmeichelbaft), doch 
nicht ausichließl. mit dem Begriff der Falſchheit. 
Schmeidig, a.: ſchmiegſam (f. geſch.):. 
Sch-ekheit. — -en, tr.: ſchmeidig machen. 
Schmeiſß, m., -e8; (-e): Auswurf des Afters, 
Grfremente: Sch.Fliege, ihre Gier in faules 
Fleiſch legend. — =e, f.; -n: Schmeißfliege. — 
-en: 1) intr. (haben), tr.: den Schmeiß von ſich 
geben, — mit ſchwacher, daneben (ſ. 2) mit ftarfer 
Abwandlung (vgl. ſchelßen). — 2) tr. (auch ohne 
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Obj.), ſchmiß; geſchmiſſen: a) ſchlagen, hauen. — 
b) mit heftig raſchem Wurf (wie ſchleudernd) wer: 
fen, — als fräftig derber Ausdr. ft. werfen (f. d.). 
— Schmelde, Schmäle, 8. ; -n: Schmiele. 
Schmelz, m., -e6; -—e: Etwas von glänzend: 
glatter (eig. u. zunächft jo durd Schmelzen hervor: 
gebrachter) Oberflähe u.: folde fläche, 4. B.: 
1) Sch.⸗Glas od. Gmail als Überzug von Metall, 
wie es 3. B. bei der Sch. » Malerei vorkommt — 
u.: biefe ſelbſt. — 2) (ſ. 1) perlartige Röhrchen 
aus Sch. : Glas, zu Stickereien, Berzierungen x. 
— 3) (f. 1) derglafigsglängende Überzug ber Zahn: 
frone, (Zabn-) Sch. — 4) oft übrtr. : frifcher, leb⸗ 
hafter Glanz: Sch. der Farben; Sc. u. Duft; Du 
Sch. der bunten Wiefen! x. — 5) Mal.: das Ins 
einanderfchmelgen der Farben. — 6) als Bitw.: 
f. ſchmelzen 3. — »e, f.; -n: 1) das Schmelzen 
(f. d.): a) intr., J. B.: Sqchnee -Sch., die Zeit, 
wenn der Schnee fchmilzt u.: die dadurch entjtehnde 
Waflerfülle. — b) tr. ; nam.: das Grzichmelgen; 
die mit einmal zum Scymelzen fommende Maſſe u.: 
die dazu dienende Anftalt nebſt Baulichfeiten. — 
2) Gmail», Glasſatz. — -en: 1) intr. (fein) 
ſchmolz, fchmölge ; geichmolgen ; ſchmilzt (ſchmelzeſt, 
ſchmelzt), ſchmilz! Lichmelz!): a) eig. : durch Gin: 
Auf der Wärme aus dem feften in den flülfigen 
Zuftand übergehn; oft übrtr., 3. B. (theilweis 
in einander übergehnd): b) vom Aufgehn in weiche 
Gefühle, dann auch von Kundgebung folder Ges 
fühle (f. 2a): Es ſchmilzt mein Herz in wonnig weiches 
Sehnen x.; Wie fanft ihr Auge ſchmilzt!, ſchmachtet, 
von weicher Empfindung zeugend ıc. — c) herge: 
nommen von der Gießerei: Ginen Geiſt, weid und 
bildfam genug, in alle Formen zu fch.; Der Marmor 
(folt] ſch. unter Hammers Schlägen, Geſtalt u. Form 
annehmen x. — d) hinichwinden (wie ſchades 
Eis xc.); auch von allmählicher Abnahme u. Vers 
ringrung (vgl. ein», zuſammen - ſch.). — e) Schon 
ſchmilzt im Deean | der Sonnenrand zu Gold, vers 
ſchwindet, die Fluth vergoldend (f. d) x. — 2) 
faftit. zu 1: fchwanfend zwiſchen der (forreftern) 
fhwacen u. (f. 1) der ſtarken Abwandlung: a) 
eig. (nam. Küttenw.) u. übrtr.: Erz, Metall fd. ; 
Zwei Stüde in eins (vd. zufammen-) jdı.; Die Sonne 
ſchmelzt (od. ſchmilzt), ſchmelzte (od. ſchmolz) das Gis 
., hat den Schnee gefchmelzt (od. geſchmolzen); Mit- 
leid ſchmelzt zur Lieb’ ein Herz; Da die Harmonie . . die 
Seelen bald in Liebeswehmuth ſchmelzte ıc.; Seelen-fh-d 
u. ohne Dbj. (ſich vermiichend mit 1b): Sch-de 
Töne, Überredung, Zärtlichfeit ꝛc. — b) den Schmelz 
(f.d. 4; 5) der Farben bewirken. — c) emaillieren 
(ſ. Schmelz 1). — d) ſ. ihmälgen. — 3) Als Bitw., 
nam. zu 2a, 4. B.: Shmelzj-Arbeit: a) A. des 
Sch-6 [2a ; c]; b) mit Schmelz (1) übergogne A., 
Waare; Butter, ſ. Shmale; -Farben (Glass 
mal. ıc.), F., die, in gelindem Feuer feh-d, mit der 
Unterlage fich verbinden; »Zeuer, zum Sch., nam. 
v. Metallen; -Bemälde, Grjeugnis der Schmelze 
malerei; «Glas, ſ. Schmelz 1; -Hafen, zum 
Glas-Sch.ıc.; Herd, zum Metall-Sch. ; -Hike, 
wobei Körper, nam. Metalle jh.; Hütte, zum 
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Gh; Kachel, Glanz-K., alafierte, mit 
Schmelz übergogne; -Reifet, Mauer: K, zum 
Sch. des Wachſes, leichtflüſſiger Metalle 1. ; 
Koſten, K. des Er Sch-# x. ; Rüde, chemis 
ſches Laboratorium 1.5; »Malerlen, mit Sch.: 
Karben, vgl. Glas, Vorcellan-M.; -DOfen: a) zum 
Erz⸗Sch. x. ; b) mit Schmeljfaceln; Pfanne, 
Etwas darin zu fch.; Raum, das Innre eines 
Schmelzofens (a); -Stabl, Roh⸗St.; +Tiegel, 
feuerfefter um Gr: Sch.; -Wert: a) Schmelzr 
hütte; b) Schmelz (1; 2) m. — -er, m.,-$; uv.: 
Jemand, der — u. fofern er — ſchmelzt, nam. 
(Hüttenw.). — -erät, f.; -en: Schmelz⸗Arbeit u. 
‚Hütte. 

Schmer, n. (m.), -(e)6; 0: fchmieriges fett, 
nam. im Thierförper u. ausgeſchmolzen ıc. Nis 
Bſtw. 3. B.: Sch.Bauch, -Wanft, viel Sch. 
enthaltender, u.: Perf. mit ſolchem; Wurz, 
Name verſchiedner Pflanzen. — Schmergel ıc.: 
f. Schmirgel. — Scmerl, m., -(e)6; —e; ⸗e, f.; 
-n; ing, m., -(e)d; —e: 1) ein Vogel, Falco 
aesalon ıc. — 2) Art Fiiche, nam. Cobitis bar- 
batula. 

Schmerz, m., —t8, -end; -en: die bewußte 
Gmpfindung geftörten (aufgebobnen) Wohlgefühls, 
förperlich, geiftig u. feeliich (vgl. Bein, Leid, Qual, 
Web ıc., Ggſtz Breude, Luft ac); aud zum. das 
Sc.» Grregende: Du, fonft unfer Stolz, nun unfer 
Sch.! x. Als Bſtw. z. B.: 1) (f. 2) Sch.⸗be⸗ 
laden; »frei; »-Gefübl; »Tos; voll x. — 
2) (1.153) Sh-en-Bändiger; «frei; Geld, 
als Vergütung für veruriachte Sch-en gezahlt; 
auch übrtr.; »Lager; »Linderer; »reich ıc. — 
3) (1.2) Sh-ens-Lager; »reich; -Ruf, Schrei 
x. — -en, intr. (haben) ıc., gw. nur in ber 3. 
Berl. : Etwas fhmerzt, erregt Schmerz, die Empfin— 
dung des Schmerzes, förperl. (vgl. weh tbun) und 
geiftig (vgl. kränten): 1) ohne Kaſus der perfünl. 
Beziehung: Die Wunde der Hand; die Hand; folder 
Berluft ſchmerzt (ſehr heftig) ıc. — a) Das Sch., vgl. 
Schmerz. — b) Sh-de Wunden, Berlufle ıc. — 2) 
mit perfönl. Acc. zur Be. des Schmerz Empfin⸗ 
denten: 1. Mol. 34, 25 ı.; Es ſchmerzt mich, daß 
0.; Mich fchmerzt der Kopf ıc. — 3) (vgl. 2) mit 
verfönl. Dat., gw. einem befiganzeig. Fw. ent: 
iprechend : Mir ſchmerzt — die Wunde ıc.; der Kopf 
1c. von Fiwas — Meine Wunde, mein Kopf fehmerzt ıc. ; 
doch auch (minder korrekt) fonft ſt. 2: So wird Das 
zwar mir u, der Mutter innigl. fh. ac. bei B.;9.;8.;W. ıc. 
— -haft, a.: 1) Schmerz erregend: St-igfeit. 
— 2) (obrd.) Schmerz empfindend. — lich, a.: 
mit Schmerzgefühl verbunden. 

Schmett-en, m., -6;5 0: ſ. Schmand. — »er- 
ling, m., -(e)8; -—e: das aus der Raupe durch 
die Mittelftufe der Puppe hervorgegangne volls 
fommne Inſekt mit 4 großen, farbigen, fchuppen: 
bedeiften Flügeln (f. Falter, Butter, Sommervogel; 
Mottendieb x.) ; oft bildl., nam. in Bezug auf die 
leichte Flatterhaftigfeit, zumal in der Liebe. Als 
Bilm. 4. B.: Sh-4-Blume, deren 4 Blätter 
einem Sch-6 » Flügel ähneln; »Bang; »-Blugel; 
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eförmig; ⸗»Zagd; »KReifer, »Nep; -Samms 
lung. —-ern: 1) tr.: mit erfchütternd krachen— 
der Behemenz werien, fchleudern, jchlagen 20. ; auch 
dichteriſch — ſchad treffen; ſ. ferner 3. — 2) intr. 
(fein) mit fchütterndem Krachen ftürzen ıc. — 3) 
intr, (haben): gellend u. jchütternd, dem Sch. des 
Donners sc. mehr od. minder ähnl. ſchallen, — 
nam. d. fchrill tönenden Blechinftrumenten (Troms 
peten sc.); ferner vom wirbelnden Geſang (Schlag) 
mancher Bögel ıc., — aud tr.: Die Nachtigallen 
ſch. ſchwellende Zubeltöne; die Trompeten ben Kriegern 
Luft ins Ober, Herz ır. 

Schmich-e, f.; -n: Nuthe; Treibihnur od. 
Schweif (Schmipe) der Peitiche. — -en, ır. x.: 
peitichen. — Schmidt: ſ. Schmier. 

Schmied, m., -(e)8; -—e: 1) Jemand, ber 
ichmiedet: a) Handwerfer, der Metalle hHämmernd 
bearbeitet, — o. Bſiw. (f. Anter, Klein, Nagele, 
Waffen» Sch. ıc.) gw. = Grob-Sch. — b) bildl., 
31. B. fprcdhw. : Seines eignen Glüds, Schickſals ic. 
Sch. fein, es fich felbft machen ac.; Die Sch-e des 
Defpotisnmus baben zu der Kette, welche die Völker ger 
feffelt, noch einige Ringe gefugt ıc.; Du Sch-in meiner 
ewigen Ketten ıc., |. Ränfe-Sc. ıc. u. ſchmieden 2, — 
2) (f.1) Name v. Thieren, 5. B. = Springfäfer; 
ein Fiſch, Chaetodon faber; vril.; Sch-e — 
MWeidenzeifig c. — 3) Als Bitw. zu 1a (vgl. 
Schmiede, ſchmieden), 3. B.: Sh-e-Amboß; -Ar- 
beit; -Balg; -Gifen, Stab:G.; »Effe; -Ge- 
fell; Hammer; Handwerk; ⸗Knecht, Geſell, 
aud [2] = Springfäfer u. ein Fiſch, Trigla gur- 
nardus ı.; »KRohle;, »-Meifter; -Schlade, 
-Sinter, f. Hammerfhlag; »Zangex. — -bar, 
a.: ſich ſchmieden laffend: Sch-es Eifen x. — =, 
f.; -n: MWerfitatt des Schmiede (.d. 1a) ; fprehw.: 
Bor die rechte Sch. — gehn, Einen weifen ıc., da, wo 
man Das findet, was man braucht sc. ; übrtr.: 
Aus der Dichtkunſt gülpner Sch. | als ein Lied hervor 
gegangen 1. — Fen, tr., auch o. Obj.: 1) eig.: 
Metalle bämmernd bearbeiten. — 2) (f. 1) bildt., 
übrtr. : Etwas fertigend zu Stande bringen od. zu 
bringen fuchen, 3. B.: a) Brüder durch | ein edler 
Band, als die Natur es ſchmiedet ıc. — b) nam. mit 
Bezug auf die Mühe u, Anftrengung des Hervor: 
bringens (f. e): Hat nicht mich zum Manne geſchmiedet 
die allmädıtige Zeit?; Den Bers recht mübjam ſch. ac. 
— c) (f.b) Etwas, das nicht vorhanden iſt u. deß⸗ 
balb vermrifit wird, Fünftlich od. fünftelnd bervors 
bringen: Sid einen Zufammenbang fd. ; Neue Wörter, 
ein Dratel fh. x. — d) von fünftlich angelegten 
Unternehmungen ıc., nam, von argliftigen, gegen 
Jemand gerichteten (vgl. fpinnen, anzetteln ıc.), 
J. B. — alphab. nach dem Obj. — : Anſchlaͤge (gegen 
Jemand); Arglift; falfhe Beſchuldigungen; einen Be 
trug; Bubenſtücke; Intrigen; Kabalen ; Lügen ; Plane; 
Ränfe ; Uneinigfeiten zw. Eheleuten; Unternehmungen ; 
Berratb fh. ıc.; auch 3. B. : Am Verrath fd. ıc. 

Schmitg-e, f.; -n: 1) Biegung; fchräger Ab: 
fchnitt u. der Dadurch entſtehnde ichiefe Winfel 
(Schmiegung). — 2) Werkzeug zum Meflen der Sch. 
(1), Schrag -Maß, -Wintel. — -en: 1) refl. ; aud) 
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tr,, intr. (haben): in geichmeidiger Windung 
drücend biegen u. fo bewegen (vgl. duden x.): 
Sich fc. u. biegen; Dies Sch. u. Biegen ıc. ; Sid dem 
Zoche fd. x. ; Sich an Einen od. Etwas (an); ſich durch 
eine Offnung (bindurd); ſich in die Ecke, in Bbe (hinein) 
fh.; Der Epbeu fchmicgt die Ameige od, fih um die 
Ulme ꝛc.; Sich nad Zemandes Willen ſch. (u. biegen) x. ; 
Sid vor Einem od. Etwas fd., in Anerkennung v. 
Defien Macht beugen x. — 2) (Bauf. xc.) fchiefe 
Minfel mit der Schiniege (f. d. 2) meilen, fie da 
nad beitimmen ꝛc.: Sparren an einander fd. x. — 
-fam, a.: fich leicht ichmiegend: SchMeit. — 
-ung, f.; -en: das Schiniegen, ſ. auch Schmiege 1. 
Schmidle, f.; -n: Art dünnes langbalmiges 
( chmieliges) Gras, auch Schmeib)le, Schmelche ıc. 
Schmier, n., -(e)8; —e: 1) Schiner (f. d. u. 
Bagen-S4.). — 2) (f. 1) übrtr.: a) (I. ſchmieren 11) 
= Beſtechung. — b) (f. Schmiere 10). — ⸗e, f.; 
-n: 1) eine fettigsklebrige, zur Schmeidigung dies 
nende Mafle, 3. B.: a) womit zur Bermindrung 
der Reibung Theile v. Maſchinen (Zapien, Pfan— 
nen x.), Achſen v. Wagenräbdern sc. beitrichen wer 
den. — b) v. Subitangen im thieriichen Körper, 
3. B.: Haut-, Gelent · Sch. — c) zur Schmeidigung 
ledernen Schubzeugs. Übrtr. (vgl. Wide) — 
Prügel, zunächit ſofern der Geſchlagne dadurch ges 
Ichmeidigefügfam gemacht wird: Sch., die ſchönſte 
(vd. fhönften) Sc. kriegen x. — 2) auch o. Begriff 
der Schmeidigung, 34. B.: a) eine ſehr weiche 
(chmierige) Salbe, nam. bei den Schäfern für 
riudiges (od. Schmier:) Bich ıc. — b) etwas uns 
angenehm Beihmugendes, nam. : In der St. [val. 
Patſche] ſihen x. u. verallgemeint, nam. burichif., 
wie Geſchichte, — auch v. einer Geſellſchaft Ber: 
fonen, m. verädtl. Nönfinn: Die ganze Sch. x.; 
bef, auch v. Schaufpielers, Kunftreiter- Banden x. 
— ⸗en, tr., auch (i. 1i) o. Obj.: 1) Etwas mehr 
od. minder v. ber Konſiſtenz der Schmiere wohin 
ftreihen u. —: einen Ggſtd damit beitreichen: a) 
eig. : Theer auf die Wagenachſe; die Adhie, den Wagen 
(mit Theer) fd. ac.; Butter, Schmalz x. aufs Brot; 
Brot (mit Butter ac.) ſche; Lehm in die Fugen des 
Dfens; die Fugen, den Ofen (mit Lehm) fch.; Den Tiegel 
mit Fett (aus) ſch.: Die Thüren ſch. daß fie nicht knar · 
ren 0. — Dayu (nam. in der Bolfsipr.) — theil: 
weis ineinandergreifend: b) verächtl. ft. falben, 
f. d. 1e. — c) mit dem Nbnbegriff des Befudelne, 
Berunreinigens. — d) Einem einen Brei ine Maul 
ſch, eig. u. übrtr., ihn in Bezug auf geiftige Koft 
wie ein Kind behandeln, dem man fein felbitändis 
ges Denken zutraun darf. — e) Einem das Maul 
fh. (mit Honig ıc.), ihm trügl. u., um ihn zu bes 
rüden, füße Hoffnung erregen ꝛc. ; Geſchmierte 
[alatte, falfche] Worte xc., ſ. f. — f) (f.e; c) Den 
Wein ſch. durch ſchaͤdl. Zufäge verfäuflicher machen. 
— g) Man ſchmiert Das nicht Zedem aufs Brot. ſagt's 
nicht Zedem x, — h) Wie man fhmiert, fo fährt 
man ıc.; Etwas geht wie gefhmiert, o. alle Hinders 
niffe, glatt u. fchnell. — i) (f. h; c) malend, 
fhreibend (in Bezug auf Stil u. Handichrift) — 
in Haft, o. Sorgfalt jubeln. — k) Die Gurgel ſch., 
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faufen se, (val. 1). — 1) Einem die Hände fh. od. 
fatben (f. d. 10), ihn durch Beſtechung geichmeidig 
machen; Ginem bie Kehle fh., ihn durch Speil’ u. 
Tranf beftechen (val.k). — m) Einem ven Budelıc. ; 
ibn ſch, prügeln, |. Schmiere 1e. — 2) Als Bftw., 
1. B.:Schmier-Baum: a) Harz-B.; b) an den 
Eeiten des Schiffs hangente Biume (urſpr. mit 
Fett beichmiert), die das Anſtoßen v. Laſten an die 
Berghölger verhütens »-Brand, B. (f. d. 13a), 
wobei die germalten Ahren fchmierig find; -Bud 
[21], Kladde; -Büchfe, -Eimer, -Baß, Theer: 
B. 1.5 Hammel, ſ. -Schaf; auch v. unreinl. 
Perſ. vgl. Dred-$., Schmiernelz; /Holz, beichmierte 
H.⸗Kloͤtze, die unter den Kiel eines Schiffs getrie⸗ 
ben werden, damit es leichter v. Stapel laufe; 
-Räfe, weicher, aufs Brot zu fch-der; - Kiffen, 
“Holz; »Lappen, ſchmieriger, auch [2i] ein ges 
fudeltes Gemälde 10.5 »Leder, m. Thran ges 
fchmiertes; Pelz, «Hammel; -Duaft; -Schaf, 
Vieh, ſ. Schiniere 2a; jSchuh, ſ. »Stiefel; » Seife, 
v. ſchmieriger Konſiſtenz; »-Stiefel, deren Ober: 
leder zu Sch. (micht zu wichlen) it; Vieh, -Schaf 
x. — -er, m., -8; uv.: Giner, der ſchmiert, 
nam. auch: Schäfer, der Schmiervich hat, — u. 
(f. ſchmieren 11): Sudler; jchlechter Maler; 
Sfribler x. — -erfi, f.; —en: Geichmier, das 
Scmieren; etwas Schmieriges; Treiben u. Gr: 
zeugnis eines Schmiererd. — -ig, a.: voller 
Scmier — od.: wie Schmier, flebrig u. be: 
fudelndsfchmugig, eig. u. übrtr. 

Schmink-e, f.; -n: 4) ein Mittel, durch 
beffen Anftrich man fichtbare Theile des Körpers 
täufchend (verichönernd) färbt; übrtr.: täufchens 
der, auf Täuichung berechneter Schein sc. ; feltner 
v. einer hohen Farbe, v. Nbnbeariff der Täufchung : 
Die Sch. des MWohlbehagens färbte ihre Wangen. 
Chümmel x. — 2) (Bienen)Sh., Etwas, womit bie 
Bienenförbe x. zur Anlodung der Bienen be: 
ftrichen werden. — en, tr.: mit Schminfe (f. d.) 
beſtreichen, eig. u. übrtr.: Mıt Lächeln heuchleriſch 
bes Herzens Kummer fh. ꝛc. Als Bſtw. 3. B.: 
Schminf-Beere, Blitum; «Bohne, Phaseolus 
(wohl als die fih an Stangen ſchmiegend auf: 
ranfende); »-Büdfe, -Dofe, »Glas; -Läpp- 
den, leinene, mit Bflanzenfaft getränft, zum Sch. 
(Tournefol-®.); »Pfläfterden, Schön(heits:)Pf. ; 
-Binfel; »Topf, »Büchſe ac; Weiß; -Wurz, 
Lithospeımum arvense ır. 

Scmirg-el, m., -8; uv.: ein nam, als 
Schleifmaterial wichtiger, dem Saphir nah ver: 
wandter Mineralförper (auch Smirgel, Schmergel): 
Sch.-Beile;, «Holy; ⸗Kluppe; »-Bapter; 
-Sceibexc., mit Sch., zum Schleifen. — -eln: 
4) tr.: mit Schmirgel fchleifen. — 2) intr. 
(haben): nah Schmer, mach brenzelndem Wett 
riechen ıc. 

3cmifs,m.,-e8; -e; hen, lein: 1) Schlag, 
Hieb, Duellwunde. — 2) Erfremente. — Scmib, 
m., —es; -—e: 1) Schmiß, Hieb vw. — 2) ein 
Streifen. — 3) (Web.) je ein Umgang des Ketten— 
garns um den Schweiftahm. — 4) etwas Schmie— 
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riges, Beſchmierendes, Beſchmutzendes ıc.: Einem 
einen Sch. (od. eine Schmite) anbängen, Schandfleck. 
— ⸗e, f.; -n: ſ. Schmig; fhmigen 2 u. Schmide, 
— ⸗en, tr., aud o. Obj. : 1) ſchlagen. ſchmeißen. 
— 2) befleden, meiſt: ſchmutzen (f. be-fch.) ; zum. 
au nur: mit Etwas (der fog. Schmige) zu beit. 
Zweck befehmieren, 3. B.: Belle, Leder fch., färben ; 
f. ferner Schlichte 2a. 

Schmöker, m., -#; uv. : verächtl. Bey. ſchlech— 
ter Bücher. — ⸗n, intr, (haben): Schmöfer leſen. 

Schmöllen, intr. (haben): durch Ginitellen 
der gewohnten Freundlich. zeigen, daß man ver: 
legt, auf Zemand böfe fei (Obrd. — lächeln, 
ſchmunzeln x., auch bei 20.): Shmoll-Räm- 
merden, -Stübden, »-WBintelx., wohin man 
ſich fch-d zurüdzieht, dann auch ft. Boudoir, kleines 
elegantes Zimmer, nam. für Damen, ſich zurüd: 
zuziehn, 

Schmören, intr. (haben) ; tr. : 1) (Kochk.) ſ. 
dämpfen 3. — 2) (j. 1) den Ginwirfungen einer 
dumpfen, brütenden Hige ausgelegt fein — od. : 
ihr Etwas ausfegen. — 3) Als Bitw., 3. B.: 
Schmor-Hipe [15 2]; -Stüd [1], ein zu 
Ich-des od. geſchmortes St. Fleiſch; «Topf [1] ıc. 
— -1g, a. : wo geichmort wird ıc. 

Schmück: 1) a.: elegant, zierl., fehön sc. : 
Sh-e Mädchen, Kleider, Waffen x. ; Sich fh. machen ıc. 
— 2) m., -(e)8; (-e): Das, wodurch Etwas 
„Ich.“ iſt, was ihm höhern Schönheitsalang ver 
leiht od. verleihen foll, — im engern Sinn fofts 
bares Geſchmeide aus edeln Metallen, Steinen, 
Perlen ıc.; auch (vgl. Krone 3): Ein Gaul, der Sch. 
[Schönfte] v. weißen Pferden 0. — 3) Als Bitw., 
nam. zu 2, 3. B.: Sh.-Angel, m. glänzenden 
Blech, die Fiſche anzuloden; Federz -Gelp, G. 
zu Sch., nam. als Theil der Mitgift; -Raften, 
Zuwelen-K. ꝛc.; -Los; -Nadel; -Saden; 
Schrankeac. — Schmüchken, tr.: durch Schinud 
verſchönern; mit Schmuck verſehn, aufputzen x.; 
auch: Etwas abfichtl. in falſchem, verſchönerndem 
Licht erſcheinen laſſen (vgl. beſchönigen), z. B. 
2. Mof. 23, 3; 2. Mön. 16, 9 ac. 

Schmägg-el, m., -$; uv.: Sch. Sh.-Han- 
del, Scleichhandel. — -eläi, f.; en: der 
Schmuggel, das Schmuggeln. — »(t)ler, m., -$; 
uv.: 1) Scleihhändler. — 2) Fahrzeug zum 
Scmuggeln. — -eln, intr. (haben), tr.: Kontres 
bande einichleichen, einſchwärzen; paſchen. 

Schmünz-eln (-en), intr. (haben): Sch., 
fhmunztäheln, mit wohlgefälligem Behagen vers 
ftohlen lächeln. 

Schmüß, m., —8; 0: ſchmierige Unreinlichf. 
2c.; auch übrtr., nam. v. Zuten = Obfeönität. 
Als Bſtw. z. B.: Sch.Armel, Überzieh-⸗A. zum 
Schutz vor Beſchmutzung; Buch, Schmier-B.; 
Fink, ſ. Miſt⸗F.⸗Fleckz Papier, Makulatur 
x.; ⸗Titel, ein (gw. kürzrer) Buch-T., der auf 
einem Blatt vor dem Haupt:T. gedruckt ift, dieſen 
vor Beihmugung fhügend ; »Wort, zotiges ıc. — 
-en: 1) intr. (haben): leicht Schmutz annehmen, 

fchmugig werden. — 2) tr. : fhmugig machen (be- 
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ſch. x.), auch refl. u. ohne Obj. — -erät, f. ; -en: 
ſchmutziges (f. d.) Hantieren, Treiben x. — -ig, 
a.: voller Schmug, eig. u. übrtr.: Sch-e [obicöne] 
Worte, Reden ıc.; Sch-er [gemeiner] &eiz ; fh-e Ge- 
winnſucht ıc. 

Schnabel, m., -8; Schnäbel; Schnäbelden, 
ein: 4) eig.: der bornartige Vogelmund, danach 
auch vom Saugrünel der Inſekten (bei Altern 
übrb. v. vorragenten Mundtheilen andrer Thiere) ; 
ferner vom menſchl. Mund, z. B.: a) in Bezug 
aufs zimperlich gezierte Spigen, nam. aud ohne 
foldyen Bezug, übrtr,, — ſcherzh. od. verächtl. ıc., 
3. B.: b) iprdhw.: Wie Ginem der Sch. gewachſen iſt, 
nach feiner natürl. Weite x. — c) in Berug auf 
die helle grüngelbe Farbe des Sch-s junger Vögel, 
— v. unerfahrnen Berl. : Nod zu gelb, zu grün um 
den Sch. fein, ſ. Selb-Sh. — d) Etwas iſt für Ze⸗ 
mandes Sch. (gerecht), mundet feinem Sch. Mund, 
Saum x. — 0) Den Sc. weit aufierren, wie hung: 
tige Neftlinge. — f) Den St. [Mund] halten; Der 
Sch. ſleht nicht einen Nu fill. — g) (l. a) iron. 
wie Braße, v. einem feinen Geſicht zc.: Sich auf fei- 
nen Sc. viel einbilden x. — 2) Ber. ich.zähnlicher 
Theile an Etwas, fpiger Hervorragungen x., 3. B.: 
Sch. der Shreibfeder, die (die Dinte in fih aufs 
nehmende) gefpaltne Spitze; St. an Gefäßen, zum 
Ausguß; Sch. eines Blaſebalgs, Schiffs ., aud 
(Botan.): Kiel einer Schmetterlingsblume ; Würs 
zelchen tes Keims ac. — 3) Sch. Schnäbel, Schnäpel, 
ein Fiſch, Oxyrhynchus ıc. — A) Als Bſtw. z. B.: 
Sch.Eiſen, fch.sförmiges, z. B. zum Haarfräus 
ieln; »Fiſch, Chaetodon rostratus; Balaena 
rostrata ıc.; »Blöte, Block-F. m. ſch.-förmigem 
Munditüd; »-fdrmig; »-Schub, vorn fch.förmig 
umgebogen; »Taffe, m. ſch.-förmigem Ausguß; 
„Thier, Ornithorhynchus paradoxus ; »Weibe, 
lehrte Speilese. — -Teren (-n), intr. (haben) ; 
tr.: Eſcherzh.) ichmaufen. — Schnäbeln, intr. 
(haben), tr. : 1) mit dem Schnabel küſſend od, wie 
füflend berühren, — eig. u. zunaͤchſt v. Tauben ıc., 
dann verallgemeint; auch: Sch-de Gden, beren 
Schnäbel od. Gehrungen genau paflen (ſ. kuſſen 1). 
— 2) So u. fo geihnäbelt od. gefhnabelt, mit 
foldyem Schnabel verjehn x. 

Schnadh, m., -(e)8; (-e): Geplauder ıc., 
auch: Etwas ift — 0d.: es iſt damit — ein ganz 
andrer Sch., ein ganz andres Ding, unvergleichl. 
beſſer ıc.; nam. oft aber: Alberner, einfältiger u. 
bei.: dummer St. ıc. u. jo auch bloß: Ad, Sch.!, 
dummes Zeug, Unfinn ıc. (oft: Schnid -Sch.). — 
-en, intr. (haben), tr.: einen Schnad haben, 
maden; plaudern, ſchwatzen ıc.: Schnaderdin). 
— ⸗erei, f.; en: Geſchnack, Klaticherei x. — 
“ig, a.: gern ſchnackend, geihwägig se. — Schnak, 
m., en; en; ze, f.;-n: 1) Müde. — 2) (. 1, 
vol. Mude 2) Schnurre, Poſſe, Schwanf, — -ig, 
“ch, a. : ſpaßhaft, poffierlich. 

Scnall-e, f.; -n; Schnällhen: 1) ein bes 
wegl. Dorn in einer Ginfaffung zum befeitigenden 
Schluß v. Gürteln, Gurten ıc., dann auch als 
Schmuck dienend. — 2) ThürsKlinke, «Falle, — 
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3) Schneller, Knips mit dem Finger. — 4) Klatſch— 
roje ». — 5) (Buchdr.) Träger, worauf, wenn der 
Tiegel gehoben, ber Preßbengel liegt sc. — 6) Als 
Bſtw. zu 1, J. B.: Sh-n-Bürfte, zum Bupen 
v. Sch-n; Riemenz -Shub x. — -en: Ujtr.: 


mit einer Schnalle befeftigen od. fhnüren, auch 


(1. binden 4): Etwas vom keibe (od. ab-) fd. x. — 
2) intr. (haben): fmallen, jchnalzen c. — Schnal;, 
m.,-28; —; Schnäljchen, lein: 1) ein ſchnalzen⸗ 
ber Ton, Knips ıc. — 2) f. Schneller 2f. — ⸗en, 
intr. (haben), zuw. tr. : einen ichnappendsfnallens 
den Ton hören laflen, 3. B. v. balzenden Bögeln, 
ſchnappenden Fiſchen xc., ferner v. Tönen des 
menſchl. Munde, nam. der an den Gaumen ges 
fchlagnen Zunge, 3. B. zum Antreiben v. Pferden 
x. u. als Nusdr. verichiedner Gmpfindungen x., 
auch v. fchmagenden Küflen ıc.; ferner: Mit ven 
Fingern ſch, knipſen; Mit der Peitſche ſch, fnallen ıc. 
— Schnäpel: ſ. Schnabel 3. 

Sdnapp: 1) interj.: im Hui, im raichen Zug 
wie beim gierigen Zuhappen nady Gtwas: Schnipp, 
ſch, ihnure! x. — 2) m., —(e)d; —e: eine furge, 
Ichnell zufabrende Bewegung; Etwas mit dem 
durch die Interj. (1) bez. raſchen Zug u. Laut, 
3. B.: a) Happ. — b) Ginidhnitt mit raſchem 
Zug ber jchnippenden (ichnappenten) Schere x. 
(Schnipp). — c) Schneller, Najenftüber x.; auch 
übrtr., nam, bei Alteren: @inen (guten) Sch. nehmen 
= eine Schnappe friegen — Schlappe. — 3) Als 
Bſtw., z. B.: SchHahn, Einer, der feine Beute 
erichnappt, nam. Wegelagrer, Dieb ı.; Haſpel, 
Weite; -Mefler, KlapıM.; -Sad, Knapp⸗S.; 
„Tuch, Zagd⸗T., mit einer Einrichtung, es plögl. 
fallen au laffen u. zu heben; «Weife, Schnell-W., 
die Zahl der geweiften Fäden durch ein ſchnappen⸗ 
bes Brettchen sc. angebend. — =e, f.; -n: 1). 
Schnapp 2c, — 2) Beitichenichmide,. — 3) 
Schnapptuh. — 4) ſchnappendes Maul. — -ein: 
f. ſchnappern. — -en, intr, u. zuw. (f.3b; ce) tr.: 
einen Schnapp hören laflen; Etwas od. fich im 
Scnapp bewegen: 1) (m. haben) — fihnalgen: 
Schede Auerbähne ; Mit den Fingern ſch. x. — 2) (m. 
fein; haben) Ein Brett ſchnappt [jchnellt, führt] im die 
Höhe; Wie ein Tafhenmefler ſchnappt, zufallend ſich 
fchließt sc. — 3) (m. haben) Nah Etwas ſch. gierig 
zufabrend greifen: a) zum. v. der Hand. — b) zus 
meift vom Mund, — eig. u. übrtr.: Nach einem 
Biffen ac., nad Beute ıc. ſch.; aud tr. = er⸗ſch. — 
ce) (f. b) Nach Luft od. : Luft ſch. beflemmt, im Ges 
fühl der fnappen Luft den Mund, Athem ſchöpfend, 
weit u. hörbar öffnen x. — er, m., -$; up.: 1) 
ein lebendes Weien, das — u. fofern es — ſchnappt, 
nam. eine Zunft Vögel (Mudenfreffer), auch mit 
Uml.: (Bliegen)Sh., Schnäpper. — 2) ichnappens 
der Laut. — 3) gw. mit Umlaut: fchnappende 
Federn, Werkzeuge ıc., 3. B. zum Nderlaflen: 
Schnepper u. Sancette x.; kleine Armbruft ꝛc. — 
-erhaft, a.: fchnaiterbaft. — -ern, intr. (haben): 
ichnattern. — Schnap(p)s: 1) inter. = ſchnapp; 
auch: Im od. : in einem Sc. [Nu]. — 2) m., -e6; 
-t, Schnäp(p)ie ; Schnäp(p)schen, lein: a) ſ. 1. 
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— b) ein (mit einem Zug zu leerendes) Glas 
Branntwein u. dann = Branntwein übrhpt. 
Dazu: Sch.- Bulle, »-Burtel, -Blafche; -Slas; 
„Säufer, »Trinter x. — -en, intr. (baben): 
Schnaps trinfen. — ig, a.: nah Schnaps 
ſchmeckend ıc. 

Schnar-chen, intr. (haben): 1) mit Erzittrung 

bes Gaumſegels u. Zäpidiens flarf hörbar auss u. 
einatbmen, nam. im Schlaf; daher auch — tief 
fehlafen, eig. u. übrtr. — 2) (j. 1) v. ähnl. Tönen, 
3. B. ichnaubender Pferde x.; auch = pochend 
reden, nam. v. Solchen, die v. ſich groß u. von 
Andern verächtl. denfen. — -dher, m., -8; uv.: 
1) ichnarchende (ſ. d. 13 2) Perſ. — 2) ichnarrende 
Bögel, 3. B.: Gras, BWieien-Sh. x. — 3) (vgl. 
Seufzer ı.) der Ton des Schnarchens. — -pen, 
intr. (haben): Tonw. v. den in etwas Hartes 
fchrotenden Zähnen ıc. — te, f.; —n: 1) Knarre. 
— 2) bie jchnurrende Garnwinde. — 3) Vögel v. 
fhnarrender Stimme, 3. B. Mifteldrofiel (auch 
Schnärre); Wactelfönig, auch: Wiefenfhnarder x. 
— -ren, intr, (haben) u. zuw. (f. 3b) tr. : einen 
durch das Tonmw. jelbft bez., eigth. zitternden Fang» 
lofen Ton hören laflen, 3. B.: 1) Da eine Schnur 
bei ftraffem Anfchnüren zugleich ſchnurren u. ſch. aud 
in hellerem Ton ſchnirren fannıc. ; Spinnräder, Web» 
flüble, Bratenleiern, Tonwertzeuge ac, ſch. — 2) v. der 
Stimme vieler Vögel x. — 3) v. der menſchl. 
Stimme, 3.B.: a) v. einer fehlerhaften Ausiprache 
des R. — b) im Gaig der klangvoll tönenden 
Rede; auch m. Angabe des Geſprochnen. — €) 
(vgl. ſchnarchen 2) brummen, fchelten ıc. — 4) Als 
Bſiw. z. B.: Shnarr-Ente[2]; -(Hewfhrede, 
Acridium; -Wachtel [2], W.⸗König; Wert, 
in Orgeln x. — -jen, intr. (haben): ſchnarren; 
farzen. 

Schnät, f.; -en: 1) (fchlef.) Reis, Schößling. 
— 2) Grenze einer Blur (Schneide). 

Schnätt-eräi, f.;-en: Geſchnatter. —-(e)rer, 
m., -8; uv.: Giner, der fchnattert. — -erhaft, 
-(e)rig, a.: gern u. viel ſchnatternd. — -ern 
intr. (baben): fi in der durch das Tonw. felbfl 
bez. Weile hörbar machen: 1)». Gänfen, Enten 
x.: Schnatter-Ente; -Bansıc. — 2) (1. 1) 
v. Berf. — ſchwatzen ꝛec.: Schnatter-Hans, 
sRiefe, Maul, »Tafdhese. — 3) uw. v. ähnl, 
Tönen, nam, obrd. vom Zähneflappen, 3. B. bei 
©; 234.5; W. ıc. 

Schnää, f.; —en: 2= od. Ismaftiges Schiff m. 
Spieren (Sch.⸗Maſten) hinter den eig. Marten für 
die Sh.- (od. Schooner-) Segel. — -ben, ſchnob, 
fhnöbe; geſchnoben, — od. ſchwachformig —, 
intr. (haben), tr.: den Athem hörbar durch bie 
Naſe einziehn u. ausftoßen (vgl. fhnaufen); dann 
auch v. etwas mit joldem Sch. Berbundnem, 
nam. als Auedr. heftiger Gemütbsbewegungen 
(1b; e 30.) u. zum. v. ähnl. Tönen (1d): 1) 
intr, : a) Ro® u. Reiter ſchnoben; Die Nafe fhnaubt ıx. 
— b) (f. a) Saulus fhnaubete mit Drohen u. Morben 
wider die Zunger x. — c) mit dem jch-d Ausgeftoßs 
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nen od. ſich im Sch. Kundgebenden als Subj. (mie 
2b als Obj.): Roffe, denen Feuer (f. a), feuriger 
Schlachtmuth (j. b) aut den Nüftern fhnaubt ꝛc. — 
d) Der Thauwind fhnob durch Walſchland trüb u. feucht 
x. — e) zum. (m. fein): ſich ſchd bewegen. — 
f) Rad Luft ſch. (ſ. a) ıc. ; Nach Beute sc. ; nach Rache 
ac. fh. (f. b). — 2) tr.: a) Die Rafe fh. (aut-fc.), 
fh-d reinigen, fchmäugen. — b) (f. 1c) Feuer, 
Blammen (aus ber Nafe) ac, ; Rache, Wuth u. Verderben 
gegen einander fh. ac. — bern, intr.: ſchnobern. 
— -big, a.: jhnaubend. — -feln, intr. (haben): 
ſchnüffeln; näjelnd fprechen ıc., vgl.: fchnäufeln, 
ein wenig fchnaufen. — -fen, intr. (haben) : ſtark 
ſchnauben (ſ. d.), heftig athmen ıc., v. Thieren u. 
Peri., auch: Er traut fih faum, zu ſch, aufzuathmen, 
zu verzich. ıc. u. dv. (Sch. erregender) Anftrengung 
u. Gile: Biel fhwipen u. fh. müffen sc. ; zum. ır.: 
Kein Wort ſch. jagen sc. — -fer, m., -8; uv.: 1) 
Giner, der ichnauft, 3. B. hochmüthig fich aufs 
bläft. — 2) Athemzug. — -pe, f.; -n: 1) 
Schnauze. — 2) Lihtihnuppe. — 3, ım., -46; 
Schnaͤuze: 1) Sh., Sh.-Bart (Schuauger), 
Schuurrbart, auch: Zemand mit foldhem. — 2) 
Hund. — 3) derber Verweis. — +38, f.; -n; 
Schnaͤuzchen, lein: 1) die vorragende, Mund u. 
Naſe umfaſſende Gefichts:, Kopfpartie, v. Thieren, 
auch v. Berf., vgl. Maul. — 2) ein Weien nad) 
der Beichaffenheit ver Sch. (1), 3. B.: Grobe 
Säh-n! x. u. nam. in Ziſtzgn. — 3) Ich-nsartige 
Vorragung (vgl. Schnabel 2): Schen an Töpfen, 
Lampen x. Dazu: Schnauz-Kanne, »Topfi. 
— Schnäujze, f.; -n: Putzſchere Eicht Sch.). — 
Schnauzen, intr. (haben), tr.: in grober, unges 
ſtüm anfahrender Weile fih äußern, f. an ſch. — 
Schnäuzen: 1) intr. (haben): mit verichloßnem 
Mund durch die Nafe kräftig ausathmen; auch tr. 
— 2) tr.: a). 1. — b) Die Naſe ſch.; ſich ſch., 
die Naſe ichnaubend reinigen. — ce) ein Licht von 
der Schnuppe reinigen, pugen, auch: Nach der rohen 
Boltsphufit fh. u. pußen ſich die Himmelelichter, ſ. 
Sternfchnuppe. — d) Einen (um Geld xc.) ſch. prellen, 
betrügen. — Schnäuz-er,m.,-6; uv.: ſ. Schnauz 1. 
— «ig, a. : ſchnauzend, grob, 

Schuch, m., en; -en: Schnecke. — ⸗e, f.; 
-n; schen, lein: 1) eine vielumfafiende Ordnung 
v. MWeichthieren, im Ggip der zweiichaligen 
Muſcheln, entw. u. — m. einſchaligem (gw. 
gewundnem) Gehaͤuſe od. o. ſolches (ſog. nackte 
Sh-n), — m. ausſtreckbaren Fühlern am Kopf, 
einer ihnen zum Kriechen dienenden fleifchinen 
Scheibe (Sohle) am Bauch x. Dft auch in Ver: 
gleichen od. bildl.: a) zur Bez. der Langlamf., 
Trägheit. — b) Stille, wie eine Sch., die ſich in ihr 
Haus zieht c.; Wie die Sch. ibre Hörner hervorftredt ıc. 
— c) Fett wie Sch-n und jo als Bez. fetter: 
Fettes Schnecken, aber auch o. ſolche Beziehung als 
Koſewort: Mein Schneiden! x. — d) zum. fl. 
Sh-n-Haut. — 2) vielfad nach der Ahnlicht. mit 
den Windungen der Sch-n:Gehäufe, z. B.: a) im 
Ohr, der vordre Theil des Labyrinths. — b) ſchen⸗ 
förmige Verzierungen am Säulenfnauf ıc. — ©) 
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Wendeltreppe. — d) in Taſchenuhren ein Theil, 
auf den beim Aufziehn die Kette gewunden wird. 
— e) (Mafchin.) Schraube ohne Ende. — f) Art 
gedrehter Nudeln. — g) = Eh-n-Bohrer x. — 
3) Art Schiff. — 4) Als Bitw., z. B.: Sh-n- 
Auge[2], Mittelpunkt einer Schen-Linie; - Blut, 
Saft der Burpur: Sch. ; «Bohne [2], Phaseolus 
caracalla ; »Bobrer [2], m. fch-neförmiger Win: 
dung; »Beder [2], Spiral:%. ;-fett [ic]; -för- 
mig [152]; -®ang: a) [1a] langfamer; b) [2] 
fh-nsförmig gewundner; Gehäuſe fi]; ⸗Ge— 
wölbe [2], auf ih-neförmig gewundnen Wider: 
lagern rubnd; Haus [1], auch übrtr, ; Horn: 
a) [1] Fuͤhl-H. einer Sch.; b) [2] fch-n-förmig 
gewundnes H., nam. als Blafes Inftrument; 
«Regel [2d]; +Rlee [2], Medicago; . Kreie[2], 
«Linie; »langfam [fa]; »-Linie [2], Spiral:t. ; 
-Rocd, 3. B.: a) [1] Luft. eines Sch-n:Ge: 
häufes; b) [2a] ıc.; «Nerv [2a]; -Poft [la], 
langiam fich fortbewegend; oft bildt.; -Rap, 
3. B.: a) [2d]; b) [2e] archimediiche Waſſer⸗ 
ſchraube; Schale, ⸗Schlich, -Schritt, Tanz, 
ſ. Gang a; Trepye [2c]; -Winpung [2]; 
-3ug: a) [1a] langiamer; b) [2] in Sh-n>Wins 
dungen ıc. — ⸗-en, intr. (haben, fein): friechen. 
— »enhaft, a.: fehnechenartig, 3. B. in Bezug 
auf langiame Bewegung od. auf Schnedenwins 
dungen x. — Öchnedderedeng! interj.: Nach— 
abmung v. Trompetengeichmetter ıc. 

Schnee, m., -(e)8; (-e, -en): 1) der kryſtal⸗ 
lifche (ſternförmige) Niederichlag geftorner Dünfte: 
68 füllt Sch. .; (Sich mit) Sch. baflen x. — 2) 
Sch.⸗Ahnliches, bei. in Bezug: a) auf die Weiße. 
— b) aufs maflenhafte Niederfallen (f. ſchneien 2b). 
— c) (Kodjf.) Eiweiß zu Sch. Schlagen, zu feitem 
Schaum x. — 3) Als Bitw., nam, zu1, 4. B.: 
Sh.-Ammer, Emberizanivalis; +Babn, Schlit- 
ten:B. ; Ball: a)eig. nach der Ahnlichk. auch: b) 
bie weißen Blumen des Bachholders u. der Strauch 
ſelbſt; e) Art Gebäd; »ballen, mit Sch.:Bällen 
werfen; -Baum [24], Chionanthus ı.; +be+ 
bedt; »Beere [2a], Chiococca; -Berg, ſche⸗ 
betedter; » Blende, das Geblendetfein vom Sch., 
blind; »Blume, Name v. B-n im Sch. od. v. 
fch.sweißen B-n ıc.; -Brud: a) Lawine; b) durch 
die Luft des Sch-8 an Bäumen bewirfter Schaden ; 
-Bruft [2a 10]; -Dohle; »Eule,;, -Bint; 
-Blode; «Sans, Hayel:®. 1.5; «Garn, zum 
Repphuhnfang beim Schnee ; » Bebirge, f. Berg; 
Gefilde; »Seftöber; «Semwölt; -glängend; 
-Blödhen, Name v. Blumen, Leucojum ver- 
num 1.5; ⸗Grenze, bie Höhe des liegen bleiben: 
den Sch-8 begrengend; »-Hand [2a]; -Hafe, 
Alpen-H.; auch Ber. des weißen Birkhuhns; 
‚Haube, Garn; -Hubhn, weißes Repp⸗H.; 
-Röntg: a) ſ. Jam; b) Sch.Mann; »La- 
wine; «tere, Alvens®.; -Mann, aus zuſam— 
mengeballtem Sch. aufgerichtete Figur; -Meife; 
Nep, »Warn;z -Schub, zum Gehn über Sch.: 
Flächen; Webe, Wehe, ſ. Wehe 2b; Wind-TB.; 
weiß,» Weißez-Wetter; -Woltex. — -en: 
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f. ſchnelen. — -ig, a.: 1) voller Schnee, — 2) 
fchneeweiß. 

Schneid-e, f.;-n: 1) die Schärfe (f. d. 2a) 
fchneidender Werkzeuge: a) eig., ſ. Ggſtz Rüden dc. 
— b) zum. (f. a) nad) dem Haupttheil das fchneis 
bende Werkzeug ſelbſt. Richt. 3, 22 1. — c) in Be: 
zug auf die geringe Breite der Mefler: ıc. Sch, 
fprhw.: Etwas fteht, ſchwebt auf des Schermeſſere 
Sch. x.; ferner fonfret = Grat (f. d. 1; 2) in der 
Bauf,; bei Bergen ꝛc. — d) bildl. u. übrtr,, 
3. B. auf das fcharf Treffende in geifliger Bes 
Pas auch (nam. obrd.) = Energie x. — 2) 
. Schnat 2. — 3) Nls Bſtw. f. fhneiden 2, — 
"ein: ſ. ſchneiteln. — =en, ſchnitt; geichnitten, tr., 
intr. (haben): 1) (eig.) die Schärfe eines Meflers 
od. aͤhnlicher Werkzeuge in Etwas eindringen 
machen, 3. B.: a) Mit vem Meffer, mit der Schere x. 
ſch., in Etwas ſch., Etwas ſch.; Etwas in Stüde, in 
Broden, entzwei fh.; Etwas zurecht fh., 3. B.: eine 
Beder [zum Schreiben] ; Geſchnittner Sammt (f.d.) xx. ; 
Finen Streif v. Etwas, einen Zipfel vom Rod x.; 
Trauben (vom Weinftod) fh. ; Getreide, Korn, die Ernte 
fh., mit der Sichel (f. mähen), fo auch bloß: ik. 
— ernten. Uuih 2, 9; Matth. 25, 24 x. (f. Schnit- 
ter) u. fo ſcherzh.: Geld ſch. verdienen (f. Schnitt 2b) 
x.; @in Stüd x. aus Etwas (heraus-){h., Dem Hund 
den (Toll-)Wurm [aus der Zunge] fd.; [Dem Stein. 
franfen] ben Stein [aus der Blafe] fh.; Einen Bruch 
ſch., Sh-d operieren; Einem Thier die Hoden aus dem 
Leib fh. od.: es ſch. Faltrieren ıc. ; Aus ganzem Holz, 
aus vollem Zeug fh. ac.; Aus fremdem Leder Riemen ; 
[aus dem Rohr] Pfeifen ; [aus dem Kork] Piropfen fd. 
.; Stroh zu Häderling, — Häderling, Butter fd.; 
Eine Scheibe Brot (vom Laib) jh.; Brot fd.; ein 
Butterbrot ſch. eine Brotfcheibe ſch. u. mit Butter 
fchmieren ac. ; Bretter ſch, mit der Säge; Glas id. 
(f. u.) mit dem Diamanten, es in vorgezeichneter 
Richtung fpringen machend ac. ; In Holz fc., ſ. Holy- 
ſchnitt, aͤhnl. (vgl. fchleifen): Glas fh. (f. 0.); 
Stein ſch., vgl. gravieren; Geſchnittne Edelſteine ıc.; 
Stempel fh.; Das Schrauben ⸗Sch. .. Schraubenge- 
winde zu verfertigen ıc. — b) Ana (ſ. d., Schluß) 
fchließt fi als Berallgemeinrung das paſſ. Bartic.: 
So u. fo geſchnitten fein, ſolchen Schnitt (f. d. 8), 
folhe Form u. Geftalt haben, in Bezug auf Phy— 
fiognomie u. auf den Belauf eines Schiffs: Eine 
fein, griechiſch ac. geſchnittne Naſe; Drientaliſch gefchntt- 
tene Augen ıc. Schiff mit ſcharfgeſchnittnem Rumpf ꝛc. 
vgl. zu forchw. Bez. großer Ahnlichk.: Einem mie 
aus den Augen, aus dem Geficht geihnitten 1. — c) 
Sch. — Ih-d verwunden: Ginen od. ſich beim Bar 
bieren ſch.; Iemand od. fih [Dat. od. Ace., vgl. 
beiten 2] in die Bade, Hand fd. — d) (f. e) übrtr.: 
Sich (gewaltig, höftifh) fh. (mit Etwas), fich (darin) 
irren, fo daß Einem eine unangenehme Enttäus 
ſchung bevorfteht. — e) mit dem zum Sc. bies 
nenden Werfjeug od, ſcharf Gindringenden als 
Subj.: Das Meſſer darf nicht zu tief ins Fleiſch fh. ıc- ; 
Diele Meffer, Scheren, Sicheln, Arte x. fh. [find 
fcharf], ſch. nicht [find Rumpf]; Sch-ve Werkzeuge, 
zum Sch, dienende, mit einer Schneide od. Schärfe 
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verfchene; Die ſchede ſſcharfe, frige] Bade des Felſen 
x. — f) (f. e; e) übrir., z. B. pr. 52, 4 ıc.; Ge 
(ſ. d. 7) ſchneidet mir im Leibe, erregt Schmerzen, 
ald würde drin gefchnitten ; Der Wind fhneidet Einem 
ins Gefiht, bringt ſcharf u. wie verwundend drauf 
ein x. u. im Bezug auf tief verleßende geiftige, 
feeliiche Empfindungen: Etwas ſchneidet mir ins, 
durcht Herz, in, durd die Seele x. Beſ. oft abjeft. 
Partie. Bräf.: Sch-der ſſcharfer] Verttand; Sch-der 
ſſcharf abſprechender]) Ton; Sch-der [grefler] Pfiſf 
Im fh-den [grellen] Widerſpruch damit; Sch-de [tief 
verlegende] Gewaltthätigk, Reten; Sch-des ch; 
Sch-der [jcharfer] Nordwind, Froſt x. — g) Der 
Vogel fchneidet [fliegt] durd den Ather, ihn im Fluge 
theilend, f. durch fſch. — h) (f. g) Math.: Zwei 
grade Linien fd. einander od. ſich; ine grade Linie 
ſchneidet eine andre od, eine Kurve, geht hindurd) ıc. ; 
Bergb.: Gänge fh. [durchiegen] einander ıc. — i) 
Billardſp.: Einen Ball fb., ihn mit dem Spielball 
feitl. treffen. — k) Rartenip.: in der Borauss 
feßung, daß der Gegner feine höhere Karte habe, 
mit einer andern fliehen, um einen Stich mehr zu 
machen. — 1) Budtr. : Es ſchneidet fh, wenn ein 
Rand des Rähmchens fih auf die Schrift legt, To 
daß dieſe beim Abdruck nicht ericheint. — m) 
Meinhändl.: Den Wein (ver-)ih., mit Waſſer od. 
fchlechtrem Wein vermifchen. — n) in Bezug aufs 
Berziehn des Geſichts (vgl. Voſſe 2): Geſichter, ein 
Bode, Zammergeficht se.; Grimaffen, Fratzen, Baren ıc., 
eine gleihgültige, ironiſche ꝛc. Miene fh. ꝛc. Analog 
auch: Cine Kapriole; Krapfüße; einen Knicks fd., 
machen ; Giner Dame Komplimente fh. (vgl. drechſeln), 
die Kour fh. x. — 2) Als Bſtw. z. B.: Shneide- 
Bant, Schnitz-B., DB. m. bewegl. Tritt zur Ber 
arbeitung v. Holz sc. mit dem Scnigmefler ; 
Bohnen, Schnig-B., deren Schoten zum Kochen 
geichnitten werden; +-Bohrer, Gewinde-B.; 
«Brett, darauf zu ich.; -Gifen: a) eiſerne Werk: 
zeuge zum Sch., 3. B. der Zähne in Kimme, ber 
Schraubengewinde sc. ; b) glübend in Streifen ge: 
fchnittnes E.; Lade, HädieleE.; Lohn, fürs 
Sch., 3. B. von Brettern ꝛxc.; Meſſer, 3. B.: 
a) Schnig:M., M. mit 2 Handhaben zum Bear: 
beiten v. Holz auf der Schneidebanf; b) in Küchen 
das Wiege-M. 10.5; -Müple, Sige-M., zum 
Brett:Sch., -Müller; Waare, allerlei jch-de 
Merkzeuge; - Walze, -Wert, zum Zerichneiden 
glübenber gewalzter Gifenichienen; Zähne, vorn 
mitten im Gebiß; -Zeug: a) reiner Stahl zur 
Schneide, Gaſtz Rüden»3., eifenichüffiger zum 
Rücken v. Schneidewerkzeugen; b) Machine zum 
Ein-Sch. der Schraubengewinde, Radzähne x. ; 
-Zirkel, zum Aus-Sch. v. Scheiben x. — -er, 
m., —8; uv.; chen, lein: 1) Giner, der jchneidet, 
gw. in Ziggn (4. B.: Brett, Stein -Sch. ıc.), ſo 
nam. auch früher = Tud-, Gewand, Wand⸗Sch., 
Schnitthändler in Tud xe., dazu 2. — 2) (f. 1, 
Schluß) Kleidermacher, — oft gehöhnt als glieder: 
fteife, feige Schwäkhlinge, Fröftlinge, Diebe xc. 
(vgl. Bod 2). Dazu: Sh-in, Frau eines Sch-s 
od. (häufiger): ſchneiderndes Frauenzimmer. — 
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3) (1. ſcherzh., verächtl. Ber. für Leute von 
ſchimpflich⸗ſchwacher Leiftung, 3. B. im Sfatz, im 
Puffſpiel sc. ; ferner weidm.: ein Zaͤger, der Nichts 
geichoften sc. — 4) als Bez. v. Thieren, theils fo: 
fern fie fchneiten, 3. B. ein die Rebknoſpen ab: 
ſchneidender Käfer, Lethrus cephalotes xc., theils 
(1. 2; 3) 3. B.: bie fchmächtige Libelle; Fleine, 
ſchlechte Fiſchchen (Sh.-Bifge), nam. Cyprinus 
aphya; C. alburnus ıc.; ferner weidm,.: ein 
ſchlecht jagdbarer Hirich sc. — 5) Als Bſiw. nam. 
zu 2, 3. B.: Eb.-Arbeit; -Braten, ſcherzh. 
Bez. für brandigen Geruch, wie ihn die Sch. mit 
dem Bügeleifen verurfachen; »-Buride; ⸗Fiſch 
[4]; ⸗Geſellz »Rarpfen, ſcherzh. ft. Hering; 
»-Mäuslein, -Mustel, ber längfte Schenfel: 
musfel, der das Scienbein fo nach innen biegt, 
daß beide Beine ſich über einander ſchlagen; 
-Meifter; -Rehnung; Seele [A], Dämm— 
rungsfalter; -Bogel [A], Motacilla sartoria ; 
-Zunftx. — »-erä, f.;0: Gewerbe, Thätigf. 
eines Sch-8. — -erhaft, -erifcd), a. : in der Weile 
eines Schneiders, auf feine Thätigk. bezügl. x. — 
-ern, intr, (haben), tr. : Schneiderarbeit fertigen. 
— -ig, a.: 1) Schneide (f. d. 1a; d) habend; 
Scharf sc. ; muthig, tapferıc. — 2) Bergb. : Sch-es 
Geftein, zu deſſen Trennung es eiferner od. ftähler: 
ner Geräthichaften bedarf. 

Schneien, intr, (baden u. zuw. — f. 2a — 
fein), tr.: 4) eig.: &s [j. d. 7] ſchneit, es fällt 
Schnee; fprchw.: Es hat ihm in die Bude, Hütte ge» 
fpneit, v. unangenehmen Greigniffen. — 2) übrtr.: 
ichneegleich fallen od, ſo fallen laffen, nam. : a) in 
Bezug auf das Plögliche, Unvorbereitete des Rom: 
mend: Sie ift mir einmal ins Haus geichneit ꝛc. — b) 
in Bezug auf die Fülle: Wenn's gleich eitel Biſchöfe 
ſchneite; Die Blätter fh. auf den Stoß ıc. 

Schnäif-, Schneif-e, f.; -n: ausachaune 
Allee, Steig im Wald, nam. zum Aufftellen von 
Zagdzeug, Dohnen sc. ; auch diefe ſelbſt. 

Scneiteln, tr.: Bäume, Reben ſch., ſchneideln, 
bejchneiden, Nebenzweige ausichneiden ıc. 

Schnell, a.: 1) ſehr geichwind (ſ. d. u. raſch ıc., 
Gais langfam). — 2) Foritw., v. Holy: windſchief. 
— 3) Als Bſtw. (f. auch ſchnellen), 3. B.: Sch. 
beihmwingt; »Balle, m. frummgebogner, empor 
ichnellender Stange; »-fühig; -Galgen, Wipp— 
G., die Verbrecher daran in die Höhe zu Ichnellen 
u. wieder herunterfallen zu laflen ıc.; »Glaube, 
-gläubig, val. Leiht-©.; -Käfer, Springs. ; 
-Rraft, Glafticität, -Fräftig; -Rugel, Knipp— 
K., Schuſſer w.; -Lauf, »VLäufer; »Woth, 
Weich. (Gaſtz Hart-, Streng ·L.), zum Sch.Loͤthen 
-Pof;-Schreiber; Wage, worauf man Kör— 
per v. vrich. Gewicht m. einerlei Gegengewicht ab: 
wägt (Deiemer ıc.). — ⸗e, f. -n: 1) (0.M;.) das 
Schnellſein (Schnell-beit, igkeit), — 2) abichüilfige 
Stelle im Lauf eines Gewäflere. — 3) Schnell: 
galgen. — 4) Knippchen, 1. Schnalle 3, — -en: 
4) tr., auch o. Obj.: a) m. Schnellkraft fortbe— 
wegen: Ginen Pfeil ſch, vom Bogen, ans Ziel 1; 
Gewas fort fh. x, — b) mit den Fingern fnipfen, 
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— c) prellen, übervortheilend betrügen: Einen (um 
Etwas) fd. — d) weidm.: Den Leitbund fd., ibm 
einen Schneller ſRuck mit dem Hängefeil] geben, 
vgl. b. — e) Es hat mid geihnellt, verdroſſen, ges 
ärgert c. — 2) (if. 1a) refl. od. gw. intr. (fein): 
fih mit Schnellfraft fortbewegen: Etwas ſchnellt in 
die Höhe c. — 3) als Bitw. 1. ihrell 3. — tr, 
m.,-6; uv.: 1) Zemand, der Etwas fchnellt. — 
2) etwas Schnellentes, 3. B.: a) Anat.: (Samen- 
od. Harn) Sch., ein Muskel. — b) Botan.: an 
Lebermoien, den Samen fortichleudernde Fäden 
(Scleuter). — c) Schnellgalgen. — d) Stecher am 
Stehichloß ter Büchſe. — e) an den Wänten des 
Vogelherds u. ä. ım., vgl. ſcherzh. zur Bez. einer 
Sache, deren Ginrichtung man nicht näher beichreis 
ben fann od, will: Ein Ding(2) mit einem doppelten 
St. x. — f) die Vorrichtung an der Schnavp: 
bafpel ıc., zur Beitimmung der Fadenlänge u. das 
nadı als Maß: Sch. od. Schnalz, ein Gebinde von 
einer beit Anzahl Fäden: Die haſpl' ih fh.- weis. 
— g) Schnellfügelhen. — 3) Knips, Schnippchen 
ac., S. auch ſchnellen Id. — 4) (f. ſchnellen 1c) 
Uberlitung sc.; dann auch — liberraihung. — 
-heit, -igkeit, £.; 0: f. Schnelle 1. 

Schnepfe, f.; -n; Scnepfchen, lein: 1) eine 
Gatt. Bögel, m. langem Schnabel, Scolopax, 
nam. Sc. gallinago —: a) bildl. (vgl. Gimpel): 
Ihr wifft zu gut, wie man Sh-n fängt ıc. — b) (vgl. 
Binfe): Diefe leichtfertige Sch. [Dirne x.]. — ec) 
burih.: Sh-n = Geld. — d) Gute Naht, Sch.!, 
die Sache it rettungelos verloren. — e) Schnepf- 
hen, Art Walzenichnede. — 2) Als Bſtw. z. B.: 
Sch-n-Dred, der Darminbalt gebratner Sch-n; 
-Bang; ⸗Fiſch, Meer⸗Sch., Centriscus scolopax ; 
Fliege, Tanz-F., m. umgebognem Saugrüflel ; 
Flucht, Flug, -Bug; Gaſſe, Gang, wo die 
Sc-n gern laufen; »Iagd; «Kopf, auch Name 
mehrerer Sch-n u. [da] = Dumm:R.; Schnabel, 
aud Name v. Schneden; -Strid. f. Finfen-St. 
u. [1b]; -3ug, Bug. -Strih x. — Schnepp, 
m., -(e)8; -e; chen, lein; -e, f.; -n: fchnabels 
ähn!. Spige, 4. B. Ausgus am Gießlöffel ıc. u. 
nam, im weibl. Bug an Stirmbändern, Gürteln, 
vorn an der Klervertaille wc. — -er: f. Schnapver 
1; 3. — Schnetterdeng!: ſ. ſchnedderedeng. — 
Schneüs x.: ſ. Schneiſe. — Schneuz x.: f. 
Schnaͤuz x. — Schnibbe: Schnepve. 

Schnik-en, intr.; tr.: ſchnellend zucken 
(ſchniclern, fhnippen), ſ. auch: Schnack. — tr, a.: 
(niedrd.) zierl., hübſch. — -ern, intr., tr.: 
1) ſchnicken. — 2) jhnigen: Schnider-Meffer. 

Schnie-ben: f. ſchnauben. — -geln, tr.: mit 
peinl. Sorgfalt für die Toilette pugen : Geſchniegelt 
u. gebügelt u. — -pel, m., -8; uw. : (buric.) 
Frack. — -peln, tr., refl.: in einen Schniepel 
fleiten x. — Schniffeln: ſ. ſchnuüffeln. 
Schnipf ıc.: f. Schnipp x. 

Schnipp: 1) interj.: Sch., fdnipim)e, wie 
fnipp, mins (f. d., val. ſchnapp 1). — 2) m., 
-(e)d; —e; -deen, lein: a) ſ. Schnapp 2b, — 
b) = Knipp, Schneller c., auch: &r gab auf feine 


Schnitt 


Kollegen nicht einen Schnipé Inidt Das) ıc.; bei, 
vrkl.: Gin Sh-Sen fhlagen, naın.: Einem, trotzend, 
höhnend x. — 3) a.: fhnippiih. — -e, f.; u: 
Schneppe. — -el, m.,n., 8; uw. ; hen, ein: 
1) St (Sänipfel, Schnipſel) — Schnigel. — 
2) Schniepel. — -eln, tr., intr. (haben): 
ichnigeln, fleine Stüde abichneiden, nam. m. einer 
Ichnippenden (od. Knipp-) Schere, auch: ſchnipfeln, 
ſchnippelr)yn ıc. — -en, intr., tr.: 1) fnipien, wip⸗ 
pen, ichniden, ichnellen, 3. B.: a) Mit ven Fingern 
ſch. (fhnipfen), auch — ein Schnippchen ſchlagen. — 
b) von Bögeln: Dit dem Schwanz fd. 10. — c) von 
der Stimme mancher Vögel: Die Amfeln ſch, 
ſchnipſen, vgl. zieren ꝛxc. — d) intr. (fein): So 
ſchnippte der Ring mit großer Schnelltraft am die Nafe 
des Kern x. — 2) Sch., fhnippern. f. ſchnippeln. 
— (-ig,) ich, a.: Schnabel: schnell, kurz ans 
ebunden in rasch abfertigenter Nee x. — 
Ahnip(p)s ix.: ſ. Schnipp xc. 

Schnir-kel: ſ. Sänörtel; aub: Sb. -Schnuede, 
Helix x. — =-re, f.; -n: Schleife. — ren: 
ſ. fhnarren. 

Schnitt, m., -(e)8; -e; hen, lein: 1) das 
Schneiden, 1. d. folg. — hierher gehörigen od. ſich 
eng anfchließenden — Anwendungen. — 2) (f. 1) 
das Schneiden (vd. Scheren) des Tuchs m. der 
Schere; das (Be:) Schneiden der Bäume, ber 
Meben u. nam.: das Schneiden mit der Sichel ıw. 
bei der Ernte: a) = Ürnte. — b) übrtr.: (vgl.: 
Geld ſchneiden, ſ. d. 1): Einen guten, prächtigen Sch 
feinen Sch. bei gtwas machen, übermäßig verdienen. 
— 3) das Auseinanderfchneiten, 3. B. eines Knos 
tens xc., nam. (f. ſchneiten 1c), v. Verwundungen: 
a) unabfichtl. — b) abfichtl., aber (vgl. e) ohne 
planmäßig durch das Schneiden zu bewirfenten 
Zwed. — c) (vgl. b) infonderheit v. chirurgischen 
Operationen. — 4) (f. 3) in Bezug auf die durch 
— od. wie durch — Schneiden entftantnen Ber: 
tiefungen: Schultiſche durch Sch-e verderben ıc.; 
Sch-e in der Platte des Kupferſtechers ıc. (vgl. Holz 
Sch.); Sch-e (0d. Kurden) auf tem Ader, im der 
Handflaͤche ꝛc. — 5) die durch Schneiden gegebne 
Geitalt, Form ıc., 3. B.: a) Façon v. Kleidunas: 
ſtücken; fo auch: Las papierne Mufter (f. d. 4) 
folhes Sch-8. — b) übrtr, (f. a): Daß die Natur 
den Stoff wirft u. das Spitem Nichte als der Sch. des 
Stoffs; Gin Lied vom neuften Sch.; Hat Alles einen 
großen Sch., gebt aroß her x. — ec) (f. ſchneiden 1b) 
Der Sch. (od. Belauf) eines Schiffe x.; Eine Naſe v. 
feinem, v. griehiihem Sh., Der Sch. tes Geſichte x. 
— d) (Steinfchn.) Die verſch. Sh-e der Edelſteine x.; 
(Stemvelichn.): Lettern v. gleidem Sb. ꝛꝛc. — 
6) eine durch Abfchneiden erzeuate Flache, 1. B.: 
a) (Buchbind.) der beichnittne Rand eines Buchs. 
— b1 (Gärtn.) Fin Reis in den Sch. ofulieren. — 
e) (Math.) ſ. Regel-Sch. x. — 7) ein abgefchnittnes 
Stück, 4. B.: Rein Sh-den Bapier x.. f. Schnig; 
nam. v. Speiſen: Ein Sch. (eine Schnitte) Braten ıc., 
auch v. abgeichnittnen Scheiben Brot, Semmel xc., 
bäufiger: Schnitte, f.; Gngliider Sch. Sch 
Kuchen x. — 8) Art Halardipiel, wobei der 
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Panfier durch eine verwendet hineingeſchobne 
Karte das Spiel Karten in zwei Theile theilt 
(ſchneidet), vgl. 9. — 9) (I. 8) die Hälfte des gw. 
Trinfmaßes ꝛc. — 10) Als Bitw. 3. B.: Sch 
Banf, Schneide®.; -Bobne, Scneide:®B. ; 
-Blähe[l6];-Handel,-Handlung, Ausichnitts, 


Detail-H.;-Hobel, Beſchneide-H. der Buchbinder; 


«Holz: a) BlindsH.; b) Siged.; -taud, 
Allium schoenoprasum ; »vLinie, jchneidende ; 
„Meſſer, f. Schneide M.; -Riß, M., Zeichnung, 
wonach Steine geichnitten od. behaun werden; 
„Schein, Roupon; »-WBaare, Ausichnitt:W., die 
nach der Elle ausgejchnitten u. vereinzelt wird; 
-Bunderx.— ⸗e, f.; -n; schen, lein: ſ. Schnitt 7 
u. Bimme. — ⸗eln: fchneiteln. — »-er, m., -—#; 
uv.: Sch., Sh-in. Mähder (1. d.), eig. m. der 
Sichel. Als Bitw. 3. B.: Sh.-Blume, Gnapha- 
lium arenarium; +Lobn; ⸗Mädchen; -Mabl, 
-Shmaus x. — -ling, m., —( )s; -e: 1) 
Schnigel. — 2) abgeihnittner Zweig zur Forts 
pflanzung (f. Schnittholz a). — 3) Schnittlauch. 
— A) noch nicht ausgeheiltes faftriertes Pferd od. 
Rind. 

Schnik, m., -#8;5 —, -en; den, lein: 
1) kleines abgeichnittnes Stück (ſ. Schnitt 7, 
Schnipel, Schmippel ıc.), 3. B.: a) v. Speilen. — 
b) (i. a) def. — geſchnittnes Backobſt (Spalt, 
vgl. Hupel). — e) Abrälle, Zeugfliden ıc.; Kleine 
Sch-en v. Briefen .; Wir geben nicht einen Sch. [das 
Geringite] darum 10. — 2) Als Bſtw. (f. ſchnitzen), 
3. B.: Sch.-Bank, Schneide-B.; -Meffer, 
ſ. Schneide M.; ·Wert, Schnitzerei ec. — ⸗el, 
n., (m.), -8; uvr; den, ein: Schnitzchen, auch 
Art Fleiſchſpeiſe (Rotelerts); Ferner v. kleinen Ab— 
fällen, eig. u. übrtr. — -elei, f.; -en: das 
Schnigeln; Feines Schnipwerf. — -ein, tr.; 
intr. (haben): fein u. zierl. fchnigen, oft m. dem 
Monbegriff fleinlicher Künſtelei. Dazu: Schnipler. 
— «en, tr., intr. (haben): Figuren — od.: 
Etwas in eine beit. Figur ſchneiden (ſ. fchnigein), 
eig. u. übrtr.: Gr iſt aus feinem beſſern Holz ge- 
fehnipt | als andre Knaben ıc. — -er, m., -8; uv.: 
41) Zemand, der Figuren fhnigt, nam. in Holz. 
— 2) (f. 1) bei vielen Handw.: ein Meile. — 
3) Fehler, Berftoß. — -eräi, f.; -en: das 
Schnigen u.: die geichnigten Figuren. — -ern, 
intr. (haben): Schniger (f. d. 3) machen. 

Schnöbbern, Schnöbelr)n, intr. (haben), 
zum. tr.: Sch., ſchnopern, ſchnupvern, in hörbaren, 
rafchen, furzen Zügen die Luft in die Naſe ziehn, 
fpürend, mwitternd sc., zumeift v. Thieren, 3. B. 
Nagern ı., bei. v. Hunden; dann auch v. Berf., 
eig. u. übrtr., ſ. fhnüffeln. 

Schnöde: 1) a.: verächtlih: a) Verachtung 
verbienend, werthlos, fchlecht, ſchändlich ıc., zuw. 
arıch v. Perf. (nicht zu verwechieln m. b); auch — 
fatal, unangenehm ıc. (vralt. = körperlich bäßl. 
u. noch mundartl. — wie fhleht — — ärmlic, 
niedrig, gering x.). — b) höhniiche Verachtung bes 
weiſend, ausdrüdend x. — 2) f.; 0: Schnödig- 
feit. — Schnödel, m., -8; uv.: Sch., Schuud-el, 
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‚er, Rotz ıe.; Schnupdel-Bube; -Tub x. — 
Schnöd-heit, -igheit, f.; -—en: das Schnöde: 
Sein; etwas Schnödes. — Schnöpern, Schnöp- 
pern: 1. ſchnobbern. 

Schnörk-el, m., -6; w.; -chen, ein: Sch. 
Schnirkel, Schnedenlinie (f. Schnirkelſchnecke); eine 
Verzierung nach diefer od. ähnlichen gewundnen 
Linien, ber. in der Bauf., zumal in der authiichen ; 
verallgemeint oft v. überladnen, geſchmacklos ver: 
fünftelten Verzierungen; auch als Bitw.: St.- 
Beet; »Bergierung; -3ug, 4. B. beim 
Schreiben. — -eläi, f.; -en: Geſchnörkel. — 
-elhaft, -(e)lig, a.: voller Schnörfel. — -eln, 
tr., intr. (haben): 1) ſchnörkelhaft aeftalten ; 
ih fo geftalten: Gefhnörtelt — fchnörfelhaft. — 
2) ichnarren, fchnarhen. — Schnoͤrr ıc.: f. 
Schnurt ıc. 

Schnüch, m., -(e)8; 0: das Schluchzen beim 
Weinen, — ⸗e, f.; -n: Art Kleiner Schafe, ſ. 
Heide · Sch. — -en, intr. (haben): weinend ichluch: 
zen. — Schnüd ıc.: f. Schnorel. — Schnüff-elii, 
f.; -en: das Schnüffeln, Geſchnüffel. — -(eller, 
m., -8; uv.: Giner, der fhnüffelt, ichnüffelnd 
frürt a. — -eln (ſchnüffeln), intr. (haben), tr. : 
ſ. näfeln: 1) durch die Naſe — fprechen od. — beim 
Sprechen tönen. — 2) jhnobern. — Schnüll-en, 
intr. (haben): faugen, fudeln. — -er, m., -6; 
uv.: Lurfchbeutel. — Schnüpf, m., -(e)6; 0: 
als Bitw. 3. B.: Sh.-Tabad (od. fhiwsr. Si.), 
T-8: Bulver zum Schnupfen (f. d. 2a); -Tuc, 
Naſen-, TaichensT., zum Ausfchnauben der Naſe. 
— -t: ſ. Schnupfen 1. — -eln: fchnüffeln 2. — 
-en: 1) m.,-$; uw. : Nafenfatarch; zum. übrtr, : 
Den Sch. haben, Nichts riechen fönnen ıc.; Nbnuf.: 
Schnuppe, f. u. bei.: Schnupven, m. Als Bitw.: 
Sh.Aieber x. — 2) tr., intr. (haben): a) Etwas 
mit der Luft in die Naſe hinaufjiehn, 3. B. den 
Naienfchleim u. nam. Schnupftabad: (Tabad) ic. 
Dazu: Schnupfer. — b) (mundartl.) Sch. 
Schnüpfen = ſchluchzen, ſchnuclken. — c) Etwas 
ſchnupft Einem in, vor die Naſe (verſchnupft ihm), macht 
ihn betreten u, unwillig. — d) (f. c) Beragb.: 
Die Zeche ſchnupft (ſchnuppt), läfft in ihrer Grgiebigf. 
plöslih nah. — -enhaft, a.: katarrhaliſch; 
ſchnupfig. — ig, a.: mit Schnupfen behaftet, 
verichnupft. — Schnüpp=e, f.; -n; Schnüppihen, 
fein: 1) ſ. Schnupfen 1. — 2) Diel am Docht; 
auch (ſ. ſchnäuzen Ic) = Stern-Sch. (f. d.). — 
-en,tr., intr. (haben): 1) ichnupfen. — 2) die 
Lichtichnupve abbrechen, das Licht putzen. — -ern: 
ſJ. ſchnobern. 

Schnur, f.;-en, Schnüre; Schnürchen, lein: 
1) Schwiegertochter (in gehobner Rede). — 2) 
dünne Leine (ſ. d., val. Lihe), zu vrſch. Behuf 
(ſ. Achſel-, Angel-; Meß-; Peitſchen⸗ Uhr ⸗Sch. ıc.), 
auch bildle; ferner: a) in beit. Verbindungen, 
abhäng. v. Bräpof.: Verf. sc. am Schnürden haben, 
fübren, leiten »c. (wie Marionetten ıc.); ferner von* 
Etwas, das man o. Stoden herſagen fann: Etwas 
am Schnürden haben, berfagen 2c.; Nus 0d. von der 
St. zebren, leben, weil Nichts verdient wird, das 
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Kapital angreifen (wahrſcheinl. hergenommen vom 
Auffhnüren des Geldbeutels, vgl. Bindriemen); 
ferner (ſ. b) in Bezug auf die innezuhaltende, 
durch die Meßſchnur bez. Linie: Bei der Sch., inner- 
halb, viesjeitt der Sch. bleiben sc., Ggſtz: Ienfeits der 
Sch. gehn; über die Sch. baun, treten ac. ; ferner: 
Nah der Sch., Meibe, Richt-Sch., ftrengen Did» 
nung sc. — b) etwas in grader Linie Fortgehndes, 
f. au. 3. B.: Gr hatte Mug der Straße weitem 
Bogen | die Sch. des Pfades vorgezogen ıc., auch von 
ter Linie (f. d. 5) eines Geſchlechts sc. — e) etwas 
auf einer Sch. Nufgereihtes: Schnüre Perlen; Die 
Sch. glanzheller Juwelen ꝛc. — d) etwas mit der 
Sch. Einem Zugemeßnes, z. B. 301.17,5; 19,0 x.; 
im Bergb.: ein Leben v. 7 Lachtern. — e) etwas 
Sch.⸗Ahnliches (f. Nabel Sch. ꝛc.). — 3) Als Bitw. 
zu 2, z. B.: Sch.Beſate »befeht; -eben, wie 
nach der Sch. (ſ. ſchgrade); -fürmig; «gleich, 
«grade, wie nach der Sch. abgemeflen; Macher, 
Poſamentier; recht, ·grade ac.; «Rod, m. Sch.⸗ 
Beſatz; »ſracke, ſ. ſt. (vgl. fch.grade) 1. — 
Schnüren: 1) intr, (haben): a) Bergb.: Zwei 
Zehen fh. [grenzen] mit einander. — b) weitm. : 
in ſchnurgrader Linie traben (auch: fhnuren), vom 
Wolf, Luchs, Fuchs sc. — 2) tr., zum. o. Obj., 
uw. refl.: a) mit — od. wie mit — ums od. 
durchgeichlungner Schnur binden (f. d., auch 4): 
Einen Riemen um Etwas —, Dies mit dem Riemen 
f&.; Der Riemen ſchnürt es; Es aus dem Riemen fd. ; 
Das Kind in (u. : aus den) Windeln fd. 2c. ; Die Zofe 
fhnürt eine Dame, auch o. Obj.: Die Dame ſchnürt 
ſich; Geſchnurte — Dame ꝛc., übrtr.: Schreibart, 
gezwungen, fteif, o. freie Bewegung x. — b) I. a 
u. binden 6. — c) Ein Thier ſchi, durch Abbinden 
der Hoden faftrieren. — d) zuw.: mit Schnüren 
verfchn. — e) mit der Möthelichnur zeichnen ; mit 
der Richt-, Meßſchnur bezeichnen c. — f) auf eine 
Schnur reihen: Berlen fh. — g) Einen ſch. prellen. 
— 3) Als Bitw. zu 2, 3. B.: Shnür-Band, 
zum Sch., num. der Schnür-Bruft, |. +Leib; 
-Rleid, zum Zu-Sch.; -teib (n., m.), ein mit 
Fiſchbein ausgeſteiftes guszusfch-des, unterm Kleid 
getragnes Lachen, das beßre Haltung u. Geſtalt 
geben foll; Loch, zum Durchziehn des Schnürs 
bands; »Mieder, »Leib; »-Nadel, ftumpfe, weite 
Öhrige N. zum Sch. v. Kleidungsſtücken; »Neftel, 
‚Riemen, Band; +-Schub, zum Zu-Sch.; 
-Senfel, »Band; +» Stiefel, ſ. -Schub x. 
Schnürrt, interj.: Bez. dumpfen Schnarrens. 
Als Bitw.: Sch.Bart, Schnauz-B., -bärtig 
(f. Schnurrg 2b); »Pfeife, Pf., womit umher: 
ziehnde Lumpenſammler (Sh.- Pfeifer ih an: 
fünteten, um Lumpen gegen allerlei geringen Kram 
(Sh.-Pfeifereien), 3. B. Kinderpfeifen ıc. zu 
ertaufchen; dann auch zum. — Sch.» Pfeiferei, 
Tand, werthlojer Kram, Krimsframs (vgl. 
Schnurre 2e), auch m, fremder Endung: Schnur 
ralien. — -änl, m., -en; -en: Sd., Schnorrant 
(verächtl.) : umberziehnder Muſikant (f. ſchnurren 4). 
— -t: 1) m., -n; -n: burfchif.: (verächtl,) 
Nachtwächter (f. 24); Häfcher; Pedell. — 2) f.; 
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-n: a) fl. Schnur. — b) Schnauge — u. : Schnaug 
bei Thieren, die Borſtenhaare ums Maul (vgl. 
Schnurrbart). — c) ein eingeichnurrtes, ge: 
fhrumpftes altes Weib. — d) ein fchnurrendes 
Ding (val. Schnarre), 3. B.: Hoblfreiiel; ichnur: 
rendes Spinnrad; Knarre des Nachtwächters 
(val. 1). — e) Bofle (vgl. f), verächtl, = Krims: 
frams, albernes Zeug. — f) (vol. e) poflenhafte, 
Lachen erregende Ginfülle, Geihichtchen, Anek— 
doten ıc. — -en, intr. (haben, ſ. 3) x. : den mit 
ſchnutt (f. d., vgl. ſchnarren) bez. Ton hören 
laflen sc.: 1) m. lebloſem Subj.: Gtefpannte 
Schnüre, Saiten, Sehnen x, ; Spinnräder, Spindeln 
fd. 20.; auch m. Obj.: Der Brummbaß ſchnurrt den 
Takt dazu ꝛc. — 2) von der Stimme belebter Weien: 
a) bloß in Bezug auf den Klang. — b) als Ausdr. 
innern Wohlbehagens, v. „fpinnenden” Katzen ıc. 


— ce) wie brummen, fnurren ı., als Ausdr. des 


Unmillens, gereijter Stimmung, übler Laune x. 
— d) (vralt.) Pohen (f. d. 2) u. fh. — 3) vom 
Ton raſchen Flugs, rafcher Kortbewegung übrb. 
(bier auch — bei Hervorhebung der Ortöveränd: 
rung — m. fein). Dazu: Die eig. Schwärmer, Abenr- 
falter od. Shnurrer. — 4) Sch., ſchnorren (auch 
tr.), betteln, vol. Schnurrant. — 5) fchrumpfen, 
nam.: ine, zufammen-fdh. — -ig, (-fam), a.: 
(ſ. Schnurre 2e) poſſierl., drollig, ſonderbar x.: 
Sh-teiten, fch-e Dinge. 

Schöb: ſ. Schaub. — -er, m., —; up., 
Schöber; Schöberchen, lein: aufgeichichteter Haufe 
(ſ. Fehm 2), aud als Maß — 60 Bünvel x. u. 
verallgemeint. — -erling (Scöberling), m., 
-(e)8; —e: ein eßbarer Pilz GEichhaſe). — -ern, 
tr.: in Schober fegen. — Shödh, m., -(e)8; 
-e: Haufe, nam,: Heufchober. — Schoöch, n. 
(m.), -(e)8; —e, up. (f. Fuß A): 1) Haufe (f. 
Schoch), 3. B. — wenn nicht Berallgemeinerung 
v. 2, wie hundert = viel ıc. —: Sie hat ein St. 
Kinder xc. u, in Flüchen: Gin Sch. Donnerwetter x. 
— 2) (f. 1) als Maß, wechielnd nach Zeit, Ort u. 
Vhen, meift = 1/, Großbundert (ſ. d. = 4 Mandel 
— 60: Gtwas nad Sch-en zäblen, verfaufen ıc. ; Zmei 
Sch. Nüfje, Käfe, Garben ıc.; Gin Shoder 390 — 
etwa 30 Sch; Sh.-weit x. — a) Forſtw. (f. 
Malter 3b): Haufe v. (gw. 60) Reisbündeln. — 
b) v. Geld, nam. = Sch. Groſchen. — c) nad 
Sch-en (f. b) veranichlagte Grundſteuer. — 3) 
weidm.: die Ringe an den Hörnern des Stein: 
bods. — -en, tr.; intr. (haben): 1) vgl. man 
dein 1b; c; 2, — 2) ichwingend werfen od. ſich 
fo bewegen, nam.: a) Schiff.: Ein Schiff ſchockt, 
fängt nach dem Feſtſitzen an, flott zu werden u. ſich 
fortzuichieben. — b) Turnf.: mit einer Hand 
werfen. — Schöfel, a.: ichlecht, nichtswürdig ıc. 
(au: fhofelig) u. ale Hw.: Der, das St. 
vgl. Sh.-Waare; -Welt x. — Schöff, m., 
e)s; -2; -t, m., n; -n: beifigender Urtheil⸗ 
forecher; daneben: Schöpfe), Schöne). Dazu: 
Säöff- (Shöpf-, Schöpp-) enbar, zum 
Sch-en wählbar, als freigeboren; -entbum, 
Sh-ens Würde; Schöffendarkit; Sch-en- od. 
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Schöppen-Bankz -Geridt; Stuhl xxc. — 
Schöker ıc.: ſ. Schaͤter ıx. 

Schöll-e, f.; -n; Schoͤllchen: 1) feſter Klum⸗ 
pen, nam. : a) Erdflumpen (Erd-Sch.) 3. ®. bei. 
in Bezug auf den Nderbau; ferner bildl.; das 
Stüd Erde, worauf man lebt: An der Sc. Heben; 
an die Sch. gebannt fein x. — b) Klumpen Gis 
(Eis-Sh.) x. — 2) (f. 1) ein Fiſch (f. Butt). — 
-ern, intr. (haben, fein): dumpf fchallend follern, 
rollen, rutfchen x. — -ig, a.: voller (Erd⸗) 
Schollen. — Schölz ıc.: |. Schulz ıc. 

Schön, adv.: 1) bereits; früher ald erwartet 
od. zu erwarten ift, war; nicht zu fpät, rechtzeitig 
(Sch werd’ es dir fh. fagen, wenn's nöthtg ift ıc.); auch 
in Wunſchſätzen (Wenn er doch nur fd. fäme!) ac. — 
2) (f. 4) = ohnehin: Gieb ihm Nichts, er bat fo 
fh. genug x. — 3) als Ausdr., daß Etwas zu 
einem beft. Ergebnis genügt, Nichts drüber hinaus 
noͤthig iſt ıc.: Sch. ver bloße Anblick entzüdt ıc.; Es 
wird fh. gehn; Sch. gut! ı. — A) Etwas einräus 
mend, nam. in Beringungsfägen (ſ. glei 3): 
Das ift ſch. wahr, aber du durfteft es ihm doch nicht ind 
Geſicht Tagen ; Wenn- (od, ob») fhon es wahr ift od. : 
Ob es ſch. wahr ift, od.: Iſt es fh. wahr, fo durfteſt 
du doch ıc. 

Schön, a. : 1) ein vollfommnes, unintereiflertes 
finnliches Wohlgefallen erregend (val. als nahe 
angrenzgend: reigend, angenehm, hübſch xc.; Syfs 
bäßlih), f. die folg. Nummern. — 2) (f. 1) eig. 
u. zunächft v. Wahrnehmungen bes Geſichtsſinns, 
— nam. v. förperl. Wohlgeſtalt, beſ. v. Menſchen. 
— a) Das fh-e Geſchlecht, zur Ber. dee weibl., 
wobei zum. der eig. Begriff des Sch-en zurüds 
tritt; fo für einzelne Perf. : Ein fh-es Kind u, nam. 
fubftant.: @ine od. die &h-e = Frauenzimmer 
G: 2. 0. Bezug auf Schönheit: Gine ziemlich miß- 
geſchaffne, Happerbürre Sch-e. Engel ıc.); In Genit. 
u. Dat. d. Gz. gw. (forreft) : einer od. der Sch-en, 
doch findet fich auch: Hier that mit feiner Schöne | 
der Herr fich treffl. bene: B. ꝛc. 0. Artifel in der Mz. 
forreft: Sch-e, doch fat überwiegt: Andre Schönen 
20.; zuw. vrfl. als Kojewort: Guten Abend, Schön 
chen. — b) in Bezug auf Pug u. Eleganz bes 
äußern Grfcheinens ıc.: Der Ball verfammelt, was 
zur fch-en Welt fih zählt .; Sich ſch. machen, 
ſchmücken, auch übrtr.; Sch. Ded machen, es ab⸗ 
ſpuͤlend x. ; Sch. thun, ſich zieren ıe. — 3) (ſ. 2) 
verallgemeint vom Geſichts⸗ aufdie übrigen Sinne: 
Gtwas Mingt, riecht, fchmedt ſch. a. — A) (f. 3) in 
Bezug auf den geiftigen Geſchmack, das äfthetifche 
Urtheil: Gin Kunftwerf, Gemälde, Gericht xc. ift ſch.; 
Gin fh-er Stil ıc.; Etwas ins Sh-e, Sch-ere malen ıc. 
Dazu: Die fh-en Künfte, Wiſſenſchaften; Ein fh-er 
Geift, ſ. Sch.⸗Geiſt ꝛc. — 3) auf dem Gebiet des 
Sittl.: Sh-e[vgl. : edle 1.] Thaten, Handlungen ıc. ; 
Gine fd-e Seele ıc. — 6) das Öefammtgefühl wohl⸗ 
thund u. angenehm berührend; fo wie man e6 
wünfcht sc. (vgl. gut $ ıc.), 3. B.: a) Sh-es 
Wetter, eig. u. zunächit: heitres, m. hellem Sonnen: 
fchein sc.; Wir wollen den nädften jh-en Tag dazu 
Benupen ; Ein f-er Morgen (ſ. g); In fh-en Som- 

Sanders, Handwoͤrterbuch. 
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mernaͤchten ꝛc. — b) Der ſcha ſte Tod iſt der fürs Bater- 
land; Kein fh-eres Süd, feine fh-re Luft als ıc.; Die 
fh-en Tage in Aranjuez | find nun vorüber x. — 
€) (f. b) Das (Aller) Sch-fe [Beluftigenpite ıc.} 
bei dem ganzen Spaß ift, daß ac. — d) (f. gut 6): 
Alles recht ſch.; aber man fann die Sache nicht übers 
Knie brechen ı. — e) (f. gut 10) Sie haben fc. 
[fönnen leicht, wohl] laden, reden x. — f) freund: 
lich ꝛc.: Ich bitte, danke, grüße ſch., fhönftens, zum 
fh-ften; @inen fh-en (0d.: Sch.) Dank; Aud fage 
ich ihnen nicht fo viel jh-e Sachen [Artigfeiten, Roms 
plimente]; Lauter fch-e Reden (Worte ıc.) u. Nichts 
dahinter 2; Er thut ihr ſch. [Farefjtert fie], fie er- 
widert's; Mit einer Dame, Partei ıc. fc. thun xc. — 
g) (f. hubſch 2) faft pleonaſtiſch: Dann bleiben Beide 
fh. ruhig »c.; Eines fh-en Morgens, Tages ıc., f. 
gut 17. — h) (f. hübſch 3) — gehörig, tüchtig xc., 
zur Bez. eines hohen Grads: Du fannft die ſchaſten 
Prügel befommen x.; „80 Jahr, Das if ein fh-es 
Alter.“ 18 ift ein fh-eres (f. b) ıc.; als Adv.: Gr 
wird ſich fh. wundern, erfchreden 30. ; auch (f. lieb 1): 
Da gebt ein fh-e6 Geld od. ; ein Sch-es drauf; Manch 
ſch-zes Mal ıc. — i) oft im Gegenfinn: Eine fh-e 
Geſchichte, Barfche se. ; Ihr kimt mir ſch.! [wärt höchft 
unwillfommen]; Da fennft du ihn ſch. [ichlecht] ; 
Gin fh-er Trof!; „Zahl!“ anftatt „empfang! O 
fh.! ıe. — 7) in der Grundbed.: hell, lauter, von 
Getränfen (f. fhönen b). — 8) Als Bitw. z. B.: 
Sh.-Adel, ⸗Edel, eine Sorte Trauben, Wein; 
.armig; »äugig; ⸗Bart, Larve (urſpr. Schem- 
B., dv. Schemen); -Baum, Lärche; -blind, v, 
Pferden: am ſchwarzen Staar b. (weil fein Schöns 
heitsfchlee damit verbunden); »bufig; -Dänt 
[6f]; -Drud, bei ven Buchpr. : die querfl bedruckte 
Seite des Bogens im Ggig zur Müdieite (Wiver- 
D.); »Bärbercei) (f. fhleht 1b, Schluß), aud 
ſcherzh., wie: &4.-Maleriei); «Bledihen), Pfläfter- 
hen, aus fhwarzem Taft, ind Geficht geklebt, um 
den Teint u heben; -Geift [A], Giner, der die 
fh-en Wifjenfchaften treibt (Bel-@fprit), »Beifte- 
rei, Treiben eines Sch.Geiſts, »geiftig, in der 
Weiſe eines Sch.-Geiſts (beiletriftiih) ; -Malerled), 
ins Sch-e malend, verihönernd; ⸗Pflaſter, 
‚led; «Redner, Giner, der jch-e Reden hält, oft 
tadelnd, fofern es fich bloß um leere Deflamationen 
handelt (0. entiprechende Thaten), »Redimerei, 
redneriſch; -Schreibetunf, +-Schreiber, 
Kalligraphie); -Stht, Ort mit fh-er Aus⸗S. 
(Belvedere); · Thuer [Bf]; -mangig; »wiſſen— 
fhaftlih [A] se. — -e, f.; -n; schen: 1) f. 
ſchön 2a. — 2) (o. Mi. u. Brfl.): a) (ſchwzr.) 
fhönes Wetter. — b) Schönheit (f. d. 1). — 
Schönen: Rüdfiht in der Behandlung v. Etwas 
walten laſſen, fo daß es nicht zu ſehr verlegt, bes 
fbädigt, angegriffen sc. wird (vgl. ver-fdh.): a) tr.: 
Ginen Shwaden, feine Schwäche fh. ; Ich muß meine 
Sefundheit, Augen, Bruft fh.; Schone meine Lunge!, 
[aß mich nicht zu viel ſprechen; Zemand fhont feine 
Kleider, Sachen ı.; Das Wild, die Fiſche, einen Korft 
ſch., die für Grhaltung u. Fortbeſtand nötbige 
Nückficht walten lafien, f. Schonung, Dazu: 
47 
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Schonlungs)r Zeit ac; ſcherzh.: Die Wahrheit ſch. 
(vd. fparen), lügen x. — b) refl. (j. a): Der 
Kranke muß fih fh. x.; Shen dih!, Zuruf an den 
zu feurigen Hund ıc.; auch: Was fhon ih mid 
ſſpar ich mich auf] größeren Stürmen? ıc. — ec) m. 
Genit. ft. Obj. in der ältern u. gehobnen Spr. 
(vereinzelt auch m. Dat., wie lat. parco). — 
d) vralt. m. Infin. u. zu: aus rücjichtsvoller 
Scheu Etwas zu thun, unterlaflen. Hiob 30, 10; 
2. Sam. 12, 41. — e)m. Kortlaffung des leicht 
ergänzbaren Obj. (f. a; b): Jer. 13, 14; Gef. 9, 5 
x. (f. f) u. vralt. (f. d) des Infin. : er. 58, 1 x. 
— f) (f. e) fubftant. Infin. u. adjeft. Partie. 
Präf., — niedrd. auch: Gin arbeitfamer u. ſch-der 
[ivarfamer, das Seine zu Rath haltender] Menſch, 
ſ. fhonfam. — Schönen, tr.: ſchön machen: a) 
Färb.: Fertiggefärbtem durd Behandlung in 
einem Bad ein fchönres Ausjehn geben (ähul. 
Photograph.). — b) Weinh.: Den Wein ſch. durch 
Behandlung (gw. mit Haufenblaie) Flären. — 
€) vereinzelt ft. ver-fch.; be⸗ſch. — Schöner, m., 
-8; uv.: 1) Zemand, der — u. fofern er — 
fhont. — 2) Sth., Schooner (Schuner), Art Zwei: 
maiter. — Schön-heit, f.; -en: 1) abitraft (o. 
M;.): das Schönfein — u. konkret: Das, wodurd) 
Etwas fchön ift: Er fehrt v. allen Sch-en der Natur 
zu den Sch-en bes Menſchengeiſtes als den höhern 
zumd 1. — 2) ein ſchönes Frauenzimmer. — 
3) Sch-en [Nrtigfeiten] fagen ꝛc. — 4) Als Bſtw. 
zu1,3.B.: Sh-4&efühl, -Sinni.; Mittel, 
Milch,⸗Seife, «Waffer; »reich, »voll x. 
— -heitelöi, f.; —en: Etwas, das verzärteltem, 
Heint. Geſchmack für Schönheit gilt. — -lich, 
a.: im Geſchmack der Schönbeitelei. — -lina, 
m., -(e)d; -e: 1) Zierling. — 2) ein Fiſch, 
Labrus julis (Meerjunfer), — Schön-fanm, a.: auf 
die Konſervierung v. Sachen (nam. Kleidern) be: 
dacht. — -ung, f.; -en: 1) das Schonen, — 
2) Forftw. : ein gefchontes Revier; danach Icherah. : 
Gine Sch. (im Geſicht), ein Bart im Werden, den 
man micht abichneivet. — 3) Als Bſtw. zu 1, 
. B.: Sh-4-Llo6, val. erbarmungel.; »Zeit, 
3 fhonen ac. — Schööner, Schooß, Scdoole: 
f. Schoner x. 

Schöpf, m., -(e)8; Schöpfe; Schöpfcen, 
fein: 1) der Wirbel am Kopf u. die Gegend des— 
felben. — 2) Haar, Haarbüfchel auf dem Sch. (1), 
©d.-Haar. Gig. u. bildl.: Ginen beim Sch. haben, 
halten, paden ıc., f. auch Gelegenheit 4. — 3) (f. 2) 
aͤhnl. bei Thieren, 3. B. bei Brerden, der Haars 
büfchel vom Wirbel gegen die Stirn hin x. u. 
nam.: Federbüſchel auf dem Kopf von Voͤgeln; 
dazu: Eh. Ente; «erde; -Meife; »Baragei. 
— 4) (vgl. 3) ragender Blätterbüichel an Bilanzen, 
auch Ed.-Strauß; dazu 4. B.: Sch Hyacinthe; 
»Rilie ı. — 5) Forſtw. se: der fpipe, dünne 
Gipfel eines Baumes, Zopf, opt, Std. -Ende — 
6) Berge, Feliengivfel, Kuppe. — 7) leichtes 
Brettergebäude als Schauer, Wetterdach, auch 
Schupf, gw. Schopren, Schupren. — Schöpf-e: 
1) m., -n; -n: f. Sof. — 2) f.; -n: a) Schoͤpf⸗ 
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aefäß. — b) Stelle an Klüffen, die (durch nieders 
führende Stufen) zum bequemen Waflerichöpfen 
hergerichtet if, — auch, als zum Waäſcheſpülen 
dienend: Spüle, Waſche. — -en: 1) tr. u. ohne 
Dbj.: a) aus einer Flüſſigkeit sc. Etwas in einen 
bineingetauchten hohlen Raum (Behältnis, Gefäß) 
faſſen u. herausnehmen : Wafler sc. — mit der Hant, 
Gelte, Kelle, dem Eimer xc.; aus (als Gallicism. in) 
dem Fluß, Bad, Brunnen 1. ; aus einem großen Gefäß 
in ein Heinres ıc.; jenes leer, diefes voll fch.. ſ. das 
Folg. — b) Eifengieferei durch Sch. (m. Kellen). — 
e) Papiermad.: das flürfige Ganzzeug mit ter 
(Schoͤpf⸗) Bütte auf die Form ausbreiten: Ge 
fhöpftes (od. Bütten-) Papier. — d) Meteorol.: 
Die Sonne [einigermaßen verlonif.] ſchöpft (od. 
zieht) Wafler, man ſieht in den Wolfen (Megen- 
wand) aufRegen deutende Streifen. — e) weidm.: 
Der Habicht, dalle fhöpft, trinkt; faktit.: Ihn ſch. 
ihm Waſſer geben, zum Trinfen od. Baden, — 
f) Schiff.: Den Wind in die Segel ſch., faflen. — 
g) biltl. u. übrtr. zu a: Aus einer Quelle (f. d.2f) 
fd. ; Tief; an, von der Oberfläche ſch.; Woher id. Sie 
diefe Weisheit, Kenntnis, Runde? x. — h) (f. g) ehr 
oft vom Athmen, eig. (fofern dadurd der Bruſt— 
falten mit Luft gefüllt wird) u. übrtr.: Athem, 
(friiche) Luft fh. 2c.; Wir fh. u. athmen den Morgen 
mit Wonne x.; Gin gefhöpfter Rubefeufzer u. — 
i) (1. g) m. abitraft. Hw. als Obj. (alpbab.): 
Aus, von, über Etwas Argwohn ſch., faflen; Geduld; 
Hoffnung ; Luft aus Etwas, Muth; Troſt; Verdacht; 
Vergnügen, Wonne aus Etwat fd. x. — k) vralt. 
(Rechtsſpr.) Gin Urtheit fb., finden (vgl. Schoöff); 
Einem einen Namen ıc. fd., finden, geben. — 1) vralt. 
ft. ſchaffen (f. d. 1, vgl. Schöpfer, -ung). — m) 
(1. a) nicht waflerdicht (Leck) fein u. jo Waſſer eins 
dringen laſſen: Der Kahn fhöpfte ſchon Waller ıc. — 
2) als Bitw., nam. zu fa, 4. B.: Shörf- 
Brunnen; »Bütte [fc]; -Gimer; -Gefäh,; 
„Welte; Kelle; »Löffel; -Müble, Mühlwerf, 
Wafler aus Gräben, Teichen sc. zu fh.; «Rap: 
a) ſ. Muhle; b) ſ. ausbeben 2b; »Wert, f. -Mühble; 
Bump W. x. — »enbar ıc.: |. Schöffl. — -er, m., 
-8; uv.: 1) Zemand, der — u. ſoſern er — Etwas 
erſchafft: Der allmähtige Sch. [Gott] sc.; Natur, 
erihaffne Sh-in x. Dazu z. B.: Sch.Geiſt; 
Hand; Bauchz -KRraft; -Ruf; «Wort. — 
2) Jemand, der — u. fofern er — ſchöpft. Bist. 
5, 11 ac; bei. techn., in Salinen, Papiermühlen 
(f. ſchöpfen Ic), dazu: Sch⸗Stuhl. — 3) Schoͤpf⸗ 
gefäß u. danach: Art Leiſtenſchnecke. — 4) 1. aut- 
beben 2b. — -(e)rifcdh, a,: mit Schöpferfrait auss 
gerüftet x. — Scöpfig, a.: mit einem Scherf 
verichn (geſchepft). — Schöpfung, f.; -en: #) 
(feiten) das Schöpfen. — 2) das Schaffen, Gr: 
ſchaffen — u.: das durch das Schaffen Erzeugte 
als ein in fid Abaeichloßnes (vgl. All, Welt ıc.; 
vrſch.: Geſchöpf). Dazu z. B.: Scha« Geſchichte; 
Morgen, „Stunde, ⸗Tag, -Wodhe;-Wonne; 
Wort x. — Schöppf-e): ſ. Schöff. — -eln, 
intr, (baben): gern den Scheppen leeren, zechen. 
— Schöppen: 1) m., -8; uv.: Schöppchen, 
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fein: a) ſ. Schopf 7. — b) ein Flüſſigkeitsmaß 
für Wein u. andre Getränfe. — 2) tr.: ftopfend 
füllen. — Schöppenbar, a.: ſ. Shöff. — Schöps, 
m., -t8, (-en) ; -e, (-en): 1) verfchnittner Schaf⸗ 
bock, Hammel: Sh-m-Braten; -Bleifd; 
‚Reule x. — 2) (f. 1) Dummkopf. Dazu: 
Shöpfenbaft, ſchöpſig; Shöpsheit u. — 
3) Name des Schweibniger Biers. 

Schor: f. Schornſtein. — Schörf,m., -(e)8; 0: 
f. Srind2. — -ig, a. : ſchorfbedeckt, voller Schorf. 
— Schörl, m., -(e)8; -e: Name v. Foifilien, 
bei. der Salztbone (wozu der Turmalin gehört), 
aber auch für: Wolfram x. — Schör(n)flein, m., 
-(0)86; ⸗e: urſpr. wohl — Herd⸗Stein; dann = 
Rauchfang, Eſſe, Schlott; Eine Schuld ıc. in den 
Sc. ſchreiben [two die Schrift durch den Ruß bededt 
wird], fie aufgeben ıc. Dazu: Sch.Fdeger x. 


Schöfs, m. (n.), -es; -e, (Schöfle, -en); 
Schoͤßchen, lein: (f. ſchleßen): 1) am Bilanzen ber: 
vorgeſchoßne Triebe, Halme, Zweige, Ranken 
(f. Schöpting), eig. u. übrtr. — 2) zu entrichtente 
Abgabe, Steuer 1. — 3) Berab.: eingefchoßnes, 
eingeftürgtes Erdreich od. Geſtein. — A) vrfl.: 
a) eine Behufs der Ventilation für ſich zu öffnende 
Scheibe (od. Thüre) in einem Weniterflügel. — 
b) Hänfling (vom fehießenten Klug), Shöflein, 
Stöple, Shöfferlein. — 5) Als Bſtw. 3. B.: Sch. 
Balg [1], die Sch.sKiele einſchließend; Bud 
[2], -Regifter; Faß, in Brauereien, das gekochte 
Bier hineinfchießen zu laſſen; »frei [25 -®e- 
rinne: a) woraus das Waffer auf die Räder schießt; 
b) worin das Wafler in Bochwerfen aus dem Poch⸗ 
trog abſchießt, u.: das kleingevochte Erz, das ſo 
fortgeführt wird; Hering, Hohl-H. ;-Herr[2], 
dem man Sch. zu zahlen verpflichtet it; -Jahre, 
3. des In⸗die-Hoͤhe-Schießens, Wachsthums; 
»Relte, hinten befindliher Raum an einem 
Magen für Geväd sc. (frz. Bade) ; Kiel [1], die 
jungen Halme des fchoffenden &etreides; »wflic- 
tig [2]; Rebe fi}, Neb:Sch.; -Reie [1]; 
„Rinne, zw. Dach u. Schornftein für das abs 
fchießente Regenwaſſer; Stein, Donner:St., 
»Keil; -Wurz, Erythroniam x. — -bar, a.: 
ichoßpflichtig. — -t, f.; m: ſ. Schöfler 2. — 
„en: 1) tr., auch 0.86j.: Schoß (f.d.2) zahlen. 
— 2) intr. (haben, fein): v. Pflanzen: aufihießen, 
Shößlinge treiben. — -er: ſ. Schöfler 1. — 
Schöffer, m., -8; uw. : 1) die obrigfeitl. Perſ., 
die ten Schoß (ſ. d. 2) einnimmt (au :Sc offer). 
— 2) die Schaufel, womit die Bäder das Brot in 
den Ofen ſchießen (ſchleſ.; Schoſſe). — 3) 1. 
Schoß Ab. — -Ei, f.; -en: Amt u, Amtswohnung 
eines Schöflere. — Schöfsling, m., -(e)8; -t ⸗ 
Schoß I, eig. u. übrtr., vgl. Sprößling (vrid. 
Shösling). Hiob 14, 7; Des Thierreihe höchſter u.: 
legte: Sch., der Menſch ır. 

Schöf,m., -es; Schoͤße; Schößchen, lein 
4) der beim Sigen entitehnde Bug des menschlichen 
Leibe, gebildet durch Schenfel u. Unterleib, u.: 
die genannten, dieſen Bug bildenden Theile: a) 
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Auf od im Zemandes Sch. fügen, 4. B. in Abrabam's 
(Ü. fur. 16, 22 ff., von den Seligen) ; dem Glüd im 
St. ıc. — b) Die Hände in den Sch. legen, müßigıc. 
— e) oft v. dem das Kind in fich tragenden Mutters 
feib u. danach bildl., zur Ber. des Innern, Etwas 
in ſich Bergenden, Umfangenden (vgl. Bufen). — 
2) die den Sch. (1) umbüllenden Theile der Kleis 
dung, nam.: die Sclagfittige (Schlippen) am 
Mannsrod. — 3) Als Bſiw., nam. zu 1a, z. B.: 
Sh.-Hund, fleiner, zierlicher, wie ihn Damen auf 
dem Sch. zu halten u. mit ihm zu fpielen pflegen ; 
»Zünger, Lieblingss3.; «Kind, Lieblinge, 
Hätichels K., auch übrtr. (Sh.- Kind des Güde); 
Neigung, LieblingsN., ähnl. -Sünde ıc. — 
Schößling, m., -(e)8; —e: Schoßkind, Liebling 
(orſch. Schößling). 


Schöte, f.;-n; Schoͤtchen, fein: 1) (Sciff.) 
ſ. Hals 4. — 2) Hülie ald Samenbehältnis, und 
zwar botan. — Siliqua, wo die Samen an beiden 
Nähten figen ; doch im gw. Leben auch allgemeiner 
— Legumen, fo nam. von dem Samenbehältnis 
der grünen Erbien u. von dieſen ſelbſt. Als Bey. 
andrer Bil. 3. B.: Gelbe Sh-n, Lotus corniceu- 
latus ıc. — 3) Als Bilw., nam. zu 2, z. B.: 
Ss-n- Blume, Anemonealpina; -Dorn, Afacie 
10.5; ⸗Klee, Lotus x. 


Schött-en, m., ⸗26; uv.: 1) Molfe, nam. 
Nachmolke. — 2) (f. 1) Duarg aus Molfen ſüßer 
Milch (wie Topfen, faurer): Sch.Kaͤſe. — tr, m., 
8: up. : Geichiebe od. Steinftüde v. Erbiens bis 
Hafelnußgröße. SchStraße, mit Sch. beichüttet. 
— ig, a.: molfig. — -iſch, a.: auf Schottland 
u. defien Bewohner (mie Schotten) bezüglich; auch: 
buntgewürfelt nach Art der jch-en Plaids. 


Schräch: ſ. Schrecht. — Schräg, a.: in einer 
Richtung, die mit der graden einen ſchiefen Winkel 
macht: Sch. (gegemüber; Sch-e Linien, Maſten, 
Schlahtertnung ı.: Sh.-Maf, Winkel, 
f. Schmiege 2. — -e, f.; -n: die ſchraͤge Richtung, 
u.: etwas Schräges, die ſcharfe Kante (vgl. Firſt). 
— -eln, intr. (haben): ſich in fchräger Richtung 
bewegen; mit geichränften Beinen gehn. — 
Schragen: 1) m., -8; uv.: a) die Figur, bie 
durch 2 füch ſchneidende ſchräge Linien dargeftellt 
wird; nam, von Hölgern u. Balfen, die fo in ein 
ander gefügt find, 3. B. von der Verbindung ber 
Dachſparren sc. — b) ein Gerüft, Geftell, das auf 
Sh. (a) ruht od. doch urfprünglich ruhte, 3. B.: 
Saͤgebock; ſolche Banf ıc. — ce) (f.b) Ruhe⸗ Bank, 
Bett (Sopba sc.). — 4) (f. b) Gerüft, Geſtell, 
worauf der Todte ruht (vgl. Babre). — e) Forſtw.: 
ein Haufe verichränft geichichtetes Scheitholz, als 
Maß. — 2) tr.: Balfen se. zu Schragen verbinden. 
— Schrägen, tr. : 1) fchräge machen, ſchneiden ıc. 
— 2) mit einem Geichräge (1. d.) veriehn, bei. : 
Gin-, um», ver-fd., vgl. ſchraͤnken. 

Schramm-e, f.; -n; Schrämmden, lein: 
langer, fchmaler Rig in der Oberfläche von Etwas, 
nam. : folche Wunde u. : die Narbe davon. — -En, 
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intr. (haben, fein): fcharf an Etwas anftreifen ; 
tr.: rigend eine Schramme machen. — -ig, a.: 
voller Schrammen. 

Schrank, m. (n.),-(e)8; Schränfe, Schränf: 
chen, lein: 1) ein urfpr. u. gw. aus Holz gefertig- 
tes Behältnis, in Forın eines auf feiner Fleiniten 
Fläche ſtehnden Kaſtens, deſſen vordre Fläche als 
(einfache od. Flügel⸗) Thür zu öffnen, in einzelnen 
Fällen auch offen ift (vgl. Schrein, Spind ıc.), 3. B.: 
Bücher, Kleider, Kühen-Sch. ꝛc. — 2) vereinzelt fl. 
Schranke (f. d.). — 3) techn., 3. B.: a) ber ges 
fchränkte (ſ. d. 1) Schritteines Hiriches. — b) eine 
eigth. Schlinge, in welche das Korn gebunden wird, 
— c) Web.: ſ. Belefe 2 ıc. — 4) Als Bſtw. z. B.: 
Sh-Nagel [dc], worüber der Sch. (das Fadens 
freuz) eingeleien („geſchränkt“) wird; Schloß 
(1); „Schlaſſel [1]; -Thüär[i] ac. — -e, f.; 
-n; en, m., 8; uv.: 1) ein als Hindernis fürs 
Überfchreiten gelegtes Duerholz, 3. B. Hafenbaum 
ıc. — 2) (f. 1) abiperrente Ginfriedigung eines 
Raums durch verichränfte Holzſtäbe (Gitter), 
Stangenzäune, Gelänterse. u. : der fo umſchloßne 
Raum. 2. hr. 4,9; 6, 13 2c., — nam.: a) in 
Bezug auf Wettrennen, von der Laufbahn, eig. u. 
übrtr. — b) von Fecht⸗, Turnierplägen ıc., eig. 
u. übrtr. — c) vom Gerichtsplag. — d) zuw. hi 
Schranne (f. d. 3). — 3) übrtr. (f. 152): Das, 
wodurd Etwas in beflimmter, nicht zu überfchreis 
tenter Ausdehnung gebalten, eingeſchloſſen wird 
(vgl. Grenze): Eine felbftgefepte Sch. ꝛc.; Keine Sh-n 
baben, ohne Sch-n (fh-n»1o8) fein; Einer Perf, od. 
Sache Sh-n fepen; Einen, Etwas, fih in Sch-n halten; 
In feinen Sh-n bleiben; Etwas in Sh-n bannen, 
fliegen; Aus den Sch-n treten, fchreiten ıc. ; fie über 
ſchreiten, durchbrehen x. — Schränken: 1) intr. 
(haben): von der graben Linie feitwärts abweichen, 
— gw. nur noch weidm., von der Faͤhrte des Hoch⸗ 
wilde (f. Schranf 3a ; grätigen). — 2) tr.: a) faftit. 
zu 1, z. B. (vralt.): Anrennend den Spieh fh. x. ; 
ferner: Die Zähne der Säge ſch., feitwärts aus der 
Ebne des Blatts biegen (mittels des Schränf- 
Gifens, der Schränf-Klinge). — b) St., ver 
ſch. kreuzweis (od. ſchränkweis, fhränticht) über 
einander legen; auch: fo durch od. in einander 
fchlingen ıc.: Das Holz In einem Holzſtoß; den Holy 
ſtoß ſch. ıc.; Die Arme über die Bruſt; die Hände faltend; 
die Beine über, durch einander fch.; Faden ıc. über, in 
einander fd. ; Das &emwebe.., indem ſich Nothwendiges 
u. Zufälliges durch einander ſchränkt ıc. — e) in enge 
Schranken einfchließen (ein -ſch.). — -idhl, a.: 
f. fhränten 2b, — Schranne, f.; -n: 1) Bank, 
— B. worauf ein Auszuhaunder liegt, der Ange— 

lagte ſitzt; Schulbanf x. — 2) (. 1; Banf 2b) 
Berfaufslofal für Waaren der Fleiſcher u. Bäder, 
Scarrein). — 3) Getreidemarkt: Sh-n-PBreis x. 
— 4) Büreau. — Schranz, m., -en; —en: vers 
aͤchtl. Dez. eines Höflings (Hof · Sch.) verallgemeint: 
Speichelleder ıc.: Sh-en-Art; -Badıc. — -en, 
intr. (haben): fi nah Schrangenart (fhranzen-» 
Haft) gebaren . — Schräp-e, f.; -n: Werkzeug 
zum Schrapen od, Abfragen (Schraper). — -en, 
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tr.: kratzend ſchaben. — -er, m., -#; uv.: 1) 
Einer, der fchrapt. — 2) Schraͤpe. 

Schräüb-e, f.; -n; Schräubchen, lein: 1) ein 
Eylinder mit erhaben eingeichnittnen, gleich weit 
von einander abſtehnden Windungen od. Gängen, 
bie f.g. Spindel—, gw. in einer Mutter (f. d.2c), 
der ſ. g. Binnen-Sc., ſich bewegend; auch: Spindel 
u. Mutter zufammen ; eig. u. bildl.: Saften mittels 
der Sch. bewegen ; die Sch-n der Preſſe anziehn, zu- u. 
wieder aufdrehn x. ; In der Maſchine —, in Zemandes 
Kopf ift eine Sch. los, wadelt eine Sch. ıc.; Etwas fteht 
auf Sh-n, nicht feit; ſchwankend ꝛc., — aud: a) 
— Scrauberei, Aufzjiehn. — b) etwas Sch-n: 
Ahnliches,-Förmiges, nam. : eine Gatt. Schneden, 
Turbo (Schen - Schnede). — 2) Als Bitw. (vgl. 
fhrauben 2), 3. B.: Sh-n-Baum, »-Bobne, 
Helicteres; »Bobrer, mit Sch-n:Geminde; 
«Gifen (Blech, »Schneibeifen), Stahlplatte mit Ges 
windelödern zum Abdrehn von Sch-n ; »fürmig; 
-Gang, f. G. 16; ⸗Gemſe, mit ſchen⸗förmig 
gewundnen Hörnern; «Gewinde; Kopfz -Tinie, 
Ih-n:fürmig gewundne; «Mutter, ſ. M. 2c; 
-Reif, ein mit Sch-n zugezogner Noth-R.; 
-Sälüffel: a) zum Auf: u. Zudrehn v. Schraus 
ben; b) Schlüffel mit Schraubengängen ftatt des 
Barts; -Schnede [ib]; -Säneideifen, 
Schneidzeug, ſ. -Gifen, »Zeug; «Schnur, ſchen⸗ 
förmig gewuntne; aud Art fchmaler halbjeidner 
Bänder; »Spindel, Sh.; -Stahl, Eiſen; 
Winde, zum Zufammenziehn ver Dauben; 
-3eug, Schneides, für Sh-n; Zieher, Werk: 
zeug, das, in den Ginichnitt des Sch-n + Kopfs ges 
fegt, zum Umdrehn der Sch. dient ꝛc. — -en, 
ſchrob, ſchröbe; gefchroben (u. ſchwachformig): 
1) tr., auch o. Obj.: eine Schraube drehn u. —: 
dadurch eine beit. Wirkung erzeugen: a) Etwas 
feſtler), lofer ıc.; zufammen, aus einander fd. x. — 
Auch bildl., 3. B.: b) Wenn man, wie Kinder, ums 
noch an den Sqchultiſch ſchraubt, feſt hält, feſſelt c. — 
e) mit dringender Gewalt bewegen: Was zicht mid 
hinaus? | u. windet u. fchraubt mich | aus Zimmer u. 
Haus? ic. — d) (f. o u. drehen) langiam u. un: 
merklich bewegen, nam. refl. — e) Etwas fünftl., 
mit Windungen zu Stande bringen, bei. auch: 
Gefchraubt (vgl.f). — f) in eine den gewöhnlichen, 
natürl, Bhen nicht entfprechente Höhe hinauftreiben, 
— auch bier oft : Geſchraubt (geihroben) — ſich gleich: 
fam auf Stelzen bewegend, affeftiert »c. — g) I.) 
Ginen (um Etwas) ſch. es ihm übertölpelnd abpreſſen, 
vgl. h.—h) Einen fd., aufziehn; in (wirkl. od. 
verimeinter) geiftiger Mberlegenheit ihn zum Ggſid 
des Spottd machen. — 2) Als Bſtw. (vgl. 
Schraube 2), z. B.: Shraub-Bolzen, amuntern 
Ende mit einem Gewinde zum Auf:Sch. einer 
Mutterfhraube; »Stod, zangenförmige Vorrich— 
tung zum Feſt⸗Sch. zu bearbeitender Ggſtde, ähnl.: 
-Zwinge x. — -eräi, f.; -en: das Schrauben 
(f. d., nam. 1h), Gefchraube, Aufziehn. — -ig, 
a.: mit Schrauben verſehn xc. 

Schrech, m., -(e)d; -e: 1) Sprung in Gt: 
was, Spalt, auch: Schrack, Schrid. — 2) die in 


Schreche 


ſchütterndem Zuſammenfahren des Körpers ſich 
kundgebende Empfindung der Überraſchung, nam. 
durch plötzlich erregte Furcht; auch: etwas Schreck 
Grregendes (4.3. weitm, — Sch.Tuch); daneben: 
ter u. das Schreden. Dazu als Biiw., 4. B.: 
3) (1. 4; 5) Sch.» Bild, fchredliche Gricheinung ; 
.serregend; ⸗»Geiſt, -Geivenit, -Weftalt; 
«Herd, Vogels H., wo die Vögel durch Habichte 
eingeichredt, d. h. in ten Strauch od. H. getrieben 
werden; »Bille, »-Bulver, zur Berubigung nad) 
einem Sch. einzunehmen; Schus, ber bloß zum 
Erſchrecken abgefeuert wird, oft übrtr. — auf leere 
Drohungen, wodurd man Ginen abichredten will ıc.; 
Tuch, Zagd-T. zum Zurüdichreden flüchtigen 
Wilds; -Warfer, f. -Bille x. — 4) (f. 3; 3), 
z. B.: Sg-en-Bild; »bleich, b. vor Sch.; 
Geheulz »ftarr; ſtumm; "voll ıc. — 5) 
(1.354) z. B.: Sh-ens- Bild; »bleidh; «Bote, 
„Botſchaft; Geſpenſt, Geſtalt; Hand, 
Macht se.; -Herrfhaft, Terrorismus; -Nadt; 
-Drt; ⸗»Voſt, Nachrichtz -Ruf, im Sch. ausge⸗ 
ftoßen od.: fh. serregend; +-Stunde; »Tag; 
Wort x. — -t, f.; -n: 1) Wadhtelfönig. — 
2) f. Heu-Sch. — -en: I m., n., -8;w.: f 
Schreck (?— 5). — II. als Zeitw.: 1) intr. (haben): 
f. melden 2. — 2) intr. (ein) , ichraf, fchräfe; ges 
ſchrocken; Schrift, ſchrickt; fchrid!: a) fpaltend 
fpringen, berften. — b) die Ginwirfungen eines 
plögl. Abfprungs der Teinperatur erfahren (1. 3b), 
auch refl. — e) einen Schred (f. d. 2) empfinten, 
davon ergriffen werben, meift in Zfikan, 3. B.: 
aufs, ers, zurüd-fh. ıc.; auch ſubſt. Jufin., 1. I. — 
3) tr., faftit. zu 2, z. B.: a) (vralt.) foringen 
machen. Hiob 39, 20. — b) (f. 2b) an etwas Heißes 
plöglich etwas Kaltes heranbringen od. umgefehrt, 
nam. Kochk.; Blash. ; Hüttenw. — c) (I. 2e) in 
Schreck ſetzen, er-jh. — haft, a. (-hafligkeit, f.): 
4) leicht in Schreden gerathend (ihredig). — 
2) ſchreckerregend (iärediih). — -lich, a.: 1) 
fchredterregend, furdtbar: Die Sh-keit der Hand» 
lung sc. ; in Mz. auch = fh-e Dinge. — 2) (If. 1 
u. furdtbar) = ungemein: Sch. viel ꝛc. — nis, 
n., -Ies; -ie; f.; fe: Schred (f. d. 2) u. bei. 
oft: etwas Schrederregenbes. 

Schrei, m., -(e)8; -e: ber Ton, ben ein 
fehreiendes (f. d.) Weſen hören läflt (vgl. Geſchrei), 
bei. v. Perſ., auch v. Thieren; ferner: Der Sch. 
des Zinns (beim Biegen); Selten übrtr, (I. freien 1c): 
Der Sch. [dad Grelle] ver Barden. Als Bſtw. z. B.: 
Ch..Adler; Hals, »Maul, Schreier; -Buppe, 
die fchreiende Töne hören laͤſſt; -Ton ac. — -ben, 
fchrieb; geichrieben: tr., auch o. Obj., refl.: 1) 
durch Striche mit ſpitzem Werkzeug lesbare Charaks 
tere (Schriftzüge) hervorbringen: a) o. Ruͤckſicht 
auf den Inhalt: Lefen u. fh. lernen; Eine jchöne ix. 
Handſchrift; fhön, deutlich (vrich. f), leſerlich ıc. ſch.; 
Buchftaben x., Noten ih. x. — b) (f. a) meton.: 
Diefe Federn fh. (mir) gut ꝛc.; Die Dinte fchreibt zu 
Hlaß 2. — Ferner m. Ruͤckſicht aufden Inhalt nad) 
vrſch. Beriehungen: e) m. dem durchs Sch. Er: 
zeugten als Dbj.: Die Schüler fh. Extemporalien, 
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Auffäpe ıc.; Der Anwalt fchreibt eine Eingabe im Kon- 
tept, bie der Kopift dann ins Reine ſchreibt; Der Kom- 
ponift fchreibt die Bartitur, aus der die Notenfchreiber 
dann bie einzelnen Stimmen f&h.; Rechnungen, Briefe, 
Bücher, Recepte ıc.; am einem Brief, Buch fd. ıc. — 
d) m. abbäng. Sag: Mein Freund ſchreibt in feinem 
Brief (f. h), daß ıc.; Der Korrefpondent fhreibt Im der 
Zeitung —, meton.: Die Zeitung ſchreibt, daß ıc.; Er 
hatte nicht gefchrieben, | ob er gefund geblieben ac. ; zuw. 
verfürzt (vrſch. 0): Ich werde mich wohl ran fd. 
[melden] x. — e) in Bezug auf Orthographie: 
Gin Wort richtig, falſch fh. xc. — f) in Bezug auf 
den Stil ıc.: Einen fhönen, fließenden ıc. Stil; fhön, 
beutlih (vrſch. a), gut, präcis ac.; weitichweifig, ſchwal ⸗ 
fig ac. fh. — g) mit Angabe Deß, wohin die 
Schriftzüige gefegt werden: Etwas an die Wand, auf 
bie Tafel, ins Bud fh. c. (vereinzelt fo in einer dem 
Wo entiprechenten Fügung); bildl.: Etwas in den 
Sand, in den Schornitein fd. ıc.; Sich Etwas binters 
Ohr fd. X.; Etwas ift, ftcht im Buch des Schidials ıc., 
in den Sternen gefhrieben ꝛc. — h) in Bezug auf 
Korreſpondenz: Einem, an Einen fd. ı.; Nach od. 
um Etwas fh. x. — i) in Bezug auf ſchriftſtelleriſche 
Thätigkeit, vgl. f. — k) in Bezug auf Buchhaltung, 
eig. u. übrtr. : @inem Etwas zu Gute (od. gut) fh. x. 
— 1) (f. h) vom Datum: Den wievielten fh. wir?; 
Man fhrieb damals les war im 3.] 1792 ꝛe. — m) 
(vgl. h) Er ſchrieb fi [hieß] Gtödner x. — n) Et- 
was ſchreibt [datiert] ſich von vau. da [örtl. od. zeitl.] 
ber. — 0) mit Angabe der Wirkung (vgl. d): Sid 
das Herz leicht ıc.; fih die Grillen aus dem Kopf ıc.; 
fich geſund, heiter ac., matt, mübde, ftumpf ıc.; ſich und 
feine Spießgefellen um den Hals fd. ꝛc. — p) fubitant. 
Infin,, 3.8. (0. Mz.): Das Sch. wird mir fauerxc., 
aber auch (mit Mi.): das Erzeugnis des Sch-E, 
vralt. = Schrift, Buch ıc.; heute gw. — Brief, in 
Bezug auf den in beit. Form abgefaßten Inhalt. 
— 2) Als Bſtw. 3. B.: Schreib. (od. oit: 
Scäreibe-)Art, Stil; -Blet, Reiß-B.; Bud, 
zu Schreibübungen; »Faul, »träge, läjlig im Sch. ; 
-Beder;»Behler; «fertig; ⸗VFinger, die Feder 
haltend; Gebühr, «Geld; -Raften, m. Schreib- 
Geräthz -KRunf, -Künftler, SKalligrapb; 
‚Lehrer, -Meifter; »-Luft, -luftig; »Papter, 
Ggſtz Drud-B. x; -Bult; -Robr, bei den Alten 
sc. ſt. »Beder; jSchrank, zugleich als Schreibtiich 
dienend; «Schrift, ‚Lettern, Ggſtz Druch-Sch.; 
Schule, -Schüler; »felig, »kuflig; +Stift, 
Griffel; - Stube, Komtoir; Büreau a. ; «Tafel, 
zum Schreiben; bei. Brieftafhe; Tiſch, 
1. »Bult, »Schrant; »träge, faul; Übung; »Zeug, 
Utenſilien, nam. in einem Behältnis u.: dieſes 
(f. Kaſten) sc. — -ber, m., -8; uv.: 1) Jemand, 
der — u. fofern er — fchreibt: a) Verfafler, — 
gw. m. abhäng. Genit.: Der Sch. des Briefe, Buchs, 
Romans ıc. — b) in Bezug auf die Art, wie die 
Worte auf dem Papier sc. durd die Schrift firiett 
werben: Gin rafcher, guter Sch. ıc., vgl.: Schnell, 
Shön-Sch. x. — c) Kopift, beit. Ab⸗Sch. — d) 
ein Angeftellter od. Beamter, deſſen Hauptthätigf. 
das Schreiben ift, wo das Wort theils eine ganz 
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unfelbftänbige (f. c), theils eine mehr ſelbſtaͤndige 
Thätigk. bez. (im legtern Fall häufiger: Sekretär) : 
Sh.-Amt, ⸗»Dienſt, -Boften, »-Stelle ı.; 
«Lohn x. — 2) übrtr. als Bez. v. Thieren, 3. B.: 
Sch. Sch.Fiſch, Cyprinus nasus, nad ber 
Schwärge des Bauchfells x. — -berei, f.; -en: 
das Schreiben (ſ. d.) mit vrfch. Nüancen ; das Er⸗ 
zeugnis des Schreibers (das Geſchriebne); Die 
Thätigfeit od. Stelle eines Schreibersxc. Sh.-Ber- 
wandter, Kanzlei:®., zur Kanzlei Gehöriger ıc. 
— ⸗»beriſch, a. : in der Weile eines Schreibers. — 
“bern, intr.: als Schreiber thätig fein ꝛe., auch 
impers.: Mid ſchreibert( 6), ich empfinde Schreibluft. 
— »berſchaft, f.; —en: eine Geſammtheit von 
Schreiben. — -en, fchrie; geſchrie(e)n, intr. 
(haben); tr. (2; 8); refl. (5): die Stimme laut 
u. mit Anftrenaung ausitoßend x. hören laflen: 
1) 0. abhäng. Bhe: a) v. Perf. : Sie deflamieren u. 
fingen nicht, fondern ſch.; Sch. Sie nit fo, ich bin nicht 
taub x. ; auch als Auedr. fehr verichiedner Empfins 
dungen u. Gefühle: Riagend ıc., Hägl. ıc., mörderifch 
.; vor Schmerz, Web, Angft, Furcht ıc. fh.; Zaud- 
zend, jubelnd ıc., vor Luſt, Wonne x. fd. ꝛc. — b) v. 
Thieren, 3. B. v. Bögeln, fofern fie nicht „fingen“; 
ferner: Affen, Glepbanten, Hafen, Hirſche id. x. — 
ec) mit lebloſem Subj., 4. B. mehr od. minder 
perfonif. Gab. 3, 11; Suh. 19, 40 x. (1.3; B); 
ferner in Bezug auf einen dem Sch. ähn!. Ton: 
Umgebognes Zinn, die Stublrolle, der Schnee ıc. ſchreit; 
ferner von Karben, die grell hervortreten, bei. in 
unbarmonijcher Zufammenflellung (f. 6). — 2) ın. 
Beifügung ter ausgeitoßnen Laute od. Worte: 
Ad (u.) Web; Zeter (u) Mord — über, um EClwas —; 
Rache; Triumph; Vivat; Heil ic. ſch.; auch m. ganzem 
Satz: Of. 7, 10; Sie ſchriee: | „I, Heiner Töffel!* 
ıc. — 3) mit abhäng. Präpof. (1.1; 2): Da ſchrie 
das Bolt zu Pharao um Brot; Deines Bruders Blut 
fhreit zu mir von der Erde; Wie der Hirſch fchreiet nad 
friſchem Waſſer xc.; Mit Jemand ſch., fch-d fprechen 
x. — 4) in gehobner Rede m. perfönl. Dat., wie 
zusfh. (val. 3; rufen x.). — 5) tr., refl., m. Ans 
gabe der Wirkung : Einem die Obren voll; Ginen aus 
dem Schlaf, wad; ſich blau, matt, mude, heiſer fd. ıc. 
— 6) (f. 1c) adjeft. Partic. Praͤſ.: grell bervor: 
tretend: Den ſchedſten Berratb ; Sh-te Gewalt, Far- 
ben sc. — 7) ſubſt. Infin, = Geſchrei. — 8) Als 
Biw., f. Schrei. — -er, m., -8; uv.: Jemand, 
der — u. fofern er — ſchreit, mweibl.: Sch-in 
(f. Schreihals). — -eräi, f.; —en: Weien u. Thun 
eines Schreiers. — »erhaft, -erifh, -idht,, a.: 
ſchreiend. — -ling, m. , -(e)8; —e: Schreier. — 
— -n,m.,-(t)8; —; ben, lein: parallelipes 
diſches Holzbehältnis für etwas Hineinzufchließens 
bes, 3. B. — Kalten; Schranf; Sarg (fdwarger 
od. Todten · Sch.); Behältnis zur Aufbewahrung von 
Heiligthümern sc. (Heiligen - &4.) ıc. — u. übrtr.: 
Etwas im Sch. des Herzens, der Seele bewahren x. 
Als Bſtw.: Sch.-Halter, Arhivar; -Bfand, 
verfchließbares od. Fauſt⸗Pf. x. — -ner, m., -#; 
uv.: Tifchler (f. d.): Sh.-Arbeit: »Befelle; 
Holz; -Meifter in. — -nerei, t. z —en: Tiſch— 
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lerei. — -ern, intr. (haben), tr.: tilchlern. — 
ten, ſchritt; geichritten, intr. (fein) : einen Schritt 
machen, d. b. die Beine v. einander ipreiteno , das 
eine vors andre fegen; dann auch v. Schritten in 
andrer Richtung (feitwärts, rüchwärts); ferner ». 
einer Reibe fortgeiegter Schritte — gehn, doch gw. 
mit dem Nbnbegriff des Abgemednen, Betächtigen, 
Kelten x., auch uw. mit nicht perſönl. Subj. im 
Bezug auf deſſen Borrüden, u. oft übrtr.: Zu ®- 
was fd. (ver · ſch), Daran gehn, es ins Werf zu ſetzen, 
ſich dazu anſchicken se. ; auch mit Aec.: Er ſchreitet 
Heldenſchritt x.; Ih kann 4 Fuß ſch.; Wir ſch. Diele 
Bahn x. Als Bſtw. z. B.: SchreitFuß, zum 
Sch., z. B. bei Schmetterlingen u. Bögeln x. — 
-tlings, adv. : f. reitlings; fhrittlings. — Schrens, 
m.,-:0: Sch. Sh.-Bapier, Löſch⸗P. 
Schrift, f.; -en: 1) die Art, wieman ichreibt: 
a) in Bezug auf die Verichiedenheit der geichriebnen 
Zeiben, nam. nah Verſchiedenheit der Sprachen 
u. Bölfer. Ban. 1, 4; End. 1, 22 ıc. — b) in Be: 
zug auf die Berichiedenbeit derielben Sch.» Zeichen 
je nach der Hand des Schreibenden. — ce) übrtr. 
auf gedruckte Lettern; auch zur Bey. ſämmtlicher 
Buchſtaben von ein u. derjelben Gattung , gleicher 
Groͤße u. gleihem Schritt. — 2) das durch Sc. 
(1) lesbar Firierte: a) zuw. aus wenig Worten 
beftehnd. Dan. 5, 7; 2. Mol. 39, 30 ı.; Kopf ober 
Sch. [auf Münzen); Abdrucke vor der Sch., ebe bie 
Unter: Sch. fib auf der Platte findet sc. ; zumeiü 
aber von einigem, doch nicht fehr bedeutendem Ums 
fang, 3.8. : b) fchriftl. Dofument als Berfichrung 
(vgl. Sein 3). — c) gerichtl. Aufiag, Cingabe x. 
(vgl. Akten): @inem eine Sch. auffegen, madıen x. 
(vralt. : Aellen); Die Sch. eingeben, überreichen; Mit 
einer Sch. eintommen x. — d) Brief, Senpfchreiben 
2. Ap. 15, 23; Eh. 3, 14; 8.8; 13 ꝛc. — e) in 
M;.: Skripturen (vgl. Bapier 1b). — f) etwas 
für Lefer Gefchriebnes od. Gedrucktes, ſei es ein 
einzelner Auflag, eine Sammlung folder, ein 
Journal, ein Bub (gw. geringern Umfangs). — 
g) vorqugeweile: die Bibel. Möm. 9, 19 x. (oft: 
Die heilige Sch.). — h) übrtr., 3. B.: Linien, vie 
des Sandmanns | Gigentbum fheiden ... Freundlicht 
Sch. des Geſehes ıc. — 3) Abriß, wonach die Zähne 
sc. auf einem Mad vertheilt werden. — 4) Als 
Bſtw. 3. B.: Sdh.-Ausleger [2f, nam. 2g]; 
»-fäbig: a) gewandt imichriftl. Austrud ; b) ſch.⸗ 
fällig; GOebrauch, vgl, Sprad-&.; »gelchrt, 
nam. [2g]; Gießer(eh [fc]; -Raften [Ic] des 
Setzers; - Mutter [fe], ſ. M. 2c, Matrige; 
-Saß, -fällig, Kanilei-⸗S., unter der Zuriss 
biftion der Kanzlei fichnd: „Schneider [ie]; 
-Seper[te], f. &.; -Sprade [Af], wie fie in 
Sch-en üblich if, Ggſtz Umgange-Sy. ; »Steber, 
Graveur ıc.; »-Stelle, nam. [?2g]; ⸗Steller, 
urſpr. [2e] Koncipient, — heute gw.: Autor, das 
ur »Stellerei; -Rellerifd; »fAellern; 
»-Stellerfhaft, -Stellertbum x.; Wort, 
W. der Sh.»Sprade; Zeichen [1], Buchſtabe, 
Letter; Zug [1], Züge der Sche⸗Zeichen u. dieſte 
ſelbſt x. — -(en)ihum, n., -(e)8; (senthümer): 
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Literatur. — ler, m., -8; up. : (fchlechter) 
Schriftſteller ec. — li, a.: mittels der Schrift 
od, in einer Schrift sc., Ggſtz mundlich— -ling, 
m. —(e)8; —e: verächtl. Bez. fürkiterat (Schrift- 
ner). — -thum: |. Schriftentbum. 

Schrill, a.: grell tönend (ſchriltigh. — -en, 
intr. (haben), fchrill tönen, auch tr., mit Angabe 
ter Wirfung: Die Fröſche fh. mir den Kopf wuſt. — 
Schrimpf sc. : ſ. Shrumpf. — Schrinden, ſchrund, 
fchründe ; geichrunden, intr. (fein): berſtend Riffe 
befommen u. tr., faftit. ; vgl. (niedrd.): fhrinin)en, 
ſtechend fchmergen (wie Hautſchrunden ıc.). — 
Scrip-fe, -pe, f.; -n: Art flaches Weißbrötchen. 

Schritt, m., -(e)8; -e, (uw, 1. A); chen, 
lein: 1) die fchreitende Bewegung u. Gangart (gw. 
in &., vgl. 2) von Thieren, von Perſ., ſowohl 
einzelnen, als gemeinfam einherziehnden (marichies 
renden); auch übrtr., 3.B. : Mit Etwas Sch. halten 
st. — 2) das einmalige Schreiten, d. h. das Nuss 
einanderipreiten der Füße, durch deffen gleichmäßige 
Wiederholung ſich der Sch. (1) erzeugt, — aud) 
(eig. u. bildl.): Sch. vor od. für S4., langſam, 
allmählih. — 3) (f. 2) übrtr.: ein Thun, wodurd 
man zu etwas ins Werf zu Setzendem jchreitet: 
Grtreme Sch-e find nicht deine Sache; Sich zu dem Sch. 
entfliehen x.; Zemandes Sch -e (ihn auf Sch. u. Tritt) 
überwachen sc. — 4) als (wechfelndes) Maß, in ter 
M;. nach Zahlw. forreft uw. (ſ. Buß A), doch auch 
oft fleftiert. Bildl.: Es iſt nur ein Sch. zw. mir u, 
tem Tote ıc.; Die Rangſucht .. Wie fie aufpaffen, ein- 
ander ein Scheachen abzugewinnen x. — 8) Als Bitw. 
4. B.: Sch⸗Meſſer, Zahler, Schuh, |. Shlitt- 
Sh.; „weife x. — -lings, adv.: 1) reitlings, 
mit ausgeipreiteten Beinen. — 2) Schritt vor 
Schritt; im Schritt. 

Schröf, m.,-en; -en; -en,-er,m., 8; uv.: 
Releflippe ; ragender feld (auch mit ff). — Schröff, 
a., —eyſt: eig. (f. Schrof) von Felien, Bergen, 
Gebirgen x. : rauh durch jcharfe, ſtarrende Hervors 
ragung u. — oft zugleih — jäh abfhüifig ; übrtr.: 
allzu icharf u, rauh hervortretend. — -e, f.;-n: 
4) Schrof. — 2) (v. Mz.) Schroffbeit. — heit, 
f. ; -en: das Schroffiein — u. (m. Mz.): fchroffe 
YHußrung. — -ig, a.: ſchroff: Sch keit. 

chroͤll, m., -en; -en; »en, m., -#; un. 
1) Klumpen, Scholle. — 2) (f. 1) Yümmel x. — 
-t,f.;-n: 1) Schroll 1.— 2) Marotte, häufiger: 
Shrulle — -en, intr.: Schollern. — -enhaft, 
-ig: 1) ſchollig; klumpig; vierſchrötig. — 2) 
marottenhaft, bigarr ((hrullenhaft). 

Schröpf (‚ fchräpf-, fchrepf-) -en, tr. x.: 
1) Arın.: a) Schröpfföpfe (ſ. Kepf 1d) ſetzen, 
nam. verbunden mit Blutentziebung durch Gin: 
ichnitte, doch auch: Blind (f. d. Aa) od. troden fd. 
x. — b)intr. — fid ich. laſſen. — c) übrtr.: 
Ginen bluten (f. d. Ib) machen, ihm Geld abs 
nehmen. — 2) (il. 1): a) Gärtn.: Fruchtbaäume 
fh., die Rinde rigen. — b) Sandw.: Die Wiefen 
fh., nachmähen; ferner: das Getreide, die Saaten 
sch. (ſchrupfen, ſchrippen, fhrappen), ſ. grafen 2a. Das 
zu: Die (Weigens) Schröpfe, Schrapfe; das Sch. 
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u. das NAbgefichelte als Vichfutter x. — c) Holz 
ſch, bewaldrappen. — d) Die Räver am Wagen fd, 
hemmen. — 3) Als Bſtw. nam. zu 1,3. B.: 
Schröpf-Eifen, »Blinte, »Schnäpper; 
„Glas, Horn, »-Ropf, »Lampe, liber deren 
Blamme man die Luft in den Schröpfföpfen vers 
dünnt; «Wunde; »Zeug, -Beräth sc. — -er, 
m.,—8; uv.: 1) Jemand, der fchröpft (ſ. d. 1a; e). 
— 2) fahlih, z. B.: a) = Schröpfhorn. — b) 
Hemmichuh (f. fdhrönfen 2d). 

Schröt, n. (m.), -(e)8; —e, (Scröte); 
Schrötchen, lein: etwas Ges: od. Zerichrotnes ıc., 
vielfach techniich, danach auch übrtr., nam.: 1) v. 
Holj: a) walgenförmiger Baumabichnitt, runder 
Block, Klog ıc., — oft von beit. Länge u. fo als 
Maß mit uv. My. — b) übrtr. auf Perſ., vgl. 
Blod, Kloß. — c) (1.a) rohe Holzblöde, wie fie im 
Bergbau zur Berzimmerung, ferner zu einfachen 
Bauten verwendet werden, dann auch: die Vers 
zimmrung u. die Bauten Daraus. — d) f. 7a. -- 
2) v. Metall: a) Sch., Schrötling = Scherbel 2, — 
b) Münzw.: die aus den Zainen ausgefchnittnen 
runden Platten von beit, Gewicht, To oft (eig. u. 
übrtr.): Sch. u. Korn (ſ. d. 9), aud allein: Gin 
Mann ı. von altem, feinem, echtem Sch. ıc. — e) ur: 
ſprüngl.: abgebadte Stüde Eiſen, Blei ıc. als 
Ladung für Schießgewehre, — an teren Stelle jetzt 
runde gegoßne Bleiförner getreten find (1. Hagel 2), 
— 3) Kamm-Mach.: (Horn) Sch. Horn s Abidynitt 
von der Höhe der daraus zu biegenden Platte. — 
4) Müll.: grobgemahlnes ungebeuteltes Getreide. 
— 5) Schlaͤcht.: Sch. Sh.-Sped, o. Ablöſung der 
Rippen der Länge nach durchgebauene Spedieiten 
kleiner Schweine (Sch.Schweine) — 6) hachdeutſch 
felten = Abſchnitt übrh. — 7) Sch, Shrötler)lein, 
N+Sch., Abfall beim Scroten, Schneiden ıc., 
1. B.: a) (vrih. 1) Holy, Säaͤge ⸗Sch. Horn · Sch. 
(vrich. 3); Stein -Sch. bei Steinmegen ıc. — b) 
auch das nach dem Aueſtoßen der runden Scheiben 
Ubrigbleibende, 3. B. im Müngw., v. den Zainen 
(ſ. 2u) ; Oblaten-Sch. x. — Ferner (theilw. andern 
Stamms): 8) eine Bahn (ſ. d. 3) Leinwand. — 
9) Sahlband von Tuch ıc. (Ab- An-Sh ). — 10) 
Korb aus Baft geflocbten. — 11) Särörtein, Al, 
Wichtlein. — 12) Als Bitw. 3. B.: Sh.-Art, 
»Beil [ic]; -Baum, runde Hölzer zum Sch:oten 
(1.2. 3) v. Laiten ; auch verbunten zu SchaLeitern; 
»Beutel |2c]; «Bohrer [7a], zum Bobren der 
Bumpenröhre mit einem die Späne herausziehnten 
Hafen am Ende; Buchſe [2c]: -Gifen, Etwas 


“abzuichroten; Form [2c]; »-Wieherei [2c]; 


«Haken, Dreh: H. mit boyenförmiger Schneide, 
f. »Stabl; «Sammer, zum Ab: vd. Zerfchroten, 
vgl. »Meißel; »Hobel, Scharf-H: -Kleie [f], 
vom Gries abgefiebte; »Rorn: a) 14); b)l el, 
-Rügelhen; »Leiter. |. Baum; Maus, Bild 
M.; ⸗Mehl [A]; -⸗Meißel, zum Durcicroten 
von Metallen; Muble [4]; -Sad: a) ©. zu 
od. mit Sch., nam. [A]; b) 2e) Art Kartätice, 
Traubenhagel; »Säge, Etwas fehrotend zu gers 
fügen; Schere, Etwas zu durchſchroten, nam. 
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bei den Nadlern; Schwein [8);3 -Seit, zum 
Auf u. Abjchroten von Fäffern ı.; -Sieb [2e], 
das gröbfte beim Körnen bes Schießpulvers; 
„Sped [871; „Stahl, ſ. »Gifen, »Stüd: a) ein 
abgeihrotmes St. von Etwas; b) [2c] Art 48: 
Pfünder; -Thurm [2e], th.rartigcs Gebaͤude, von 
befien Höhe man die gegoſnen Sch.» Körner in 
MWaffer tropfen laͤſſt; -Wage, Blei, Setz⸗W.; 
Wert [11, Zimmrung im Sch. x. — -en, tr. 
(geichrotet, geichroten): 1) fchräg od. der Quere 
nah u. mit hörbarem Geriufd) (welche beide Bes 
griffe doch zum. zurüdtreten) fchneiden, baden, 
bohren, nagen, malmen, trennend zerſtuͤcken ıc., 
3. B.: a) Mit den Zähnen fh. — b) Getreide fd)., 
zu Schrot (f. d. 4) zermalmen. — c) harte, feite 
Körper mit fchneidenden Werkzeugen (f. Schrot-Art, 
«Bohrer, »Gifen, -Meifel, «Säge, ⸗Schere, -Gtabl x.) 
trennen, burchichneiden od. Etwas davon abfchneis 
den, gw. in gewerbl, Anwendung (f. Shrot1—3). 
— d) (f.c) Bergb. : quer durchs Geflein arbeiten. 
— 0) (vralt.) Zeugftoffe zuichneiden ıc. — 2) mit 
Holzihroten, Baumitämmen bauen. — 3) Raften 
fd., zunächſt auf untergeihobnen Baumſchroten 
(if. Schrotbaum), dann 3. B. an Tauen sc. forts 
ſchiebend waͤlzen; felten übrtr, — Schröt-er, m., 
-8; ud.: 1) Bez. nagender, nam. Holz zerichros 
tender Käfer, Bodtkäfer, bef.: Beuer- od, Hirfh-Sch,, 
Lucanus cervus. — 2) ein das Schroten (f.d.1c) 
verrichtender Arbeiter; auch — Schrot - Hammer, 
Meißel. — 3) Arbeiter, die nam. Biere, Meins 
fäfler jc. aus den Kellern u. in biefelben fchroten 
(f. d. 3), Bier, Wein-Sch. — 4) St-Iein, 
ſ. Schrot 7. — -ling, m., (de; ⸗: — 
Schrot 2a; b, 

Schrübb-el, f.; -n: Woll:Krämpel, ⸗Kratze. 
— «ein, tr. : leicht Schrubben. — -en, tr.: 1) mit 
etwas fcheuernd Rauhem, bei. folhem Beien 
(Schrubber) über Gtwas eingreifend hinfahren 
(drubbern). — 2) mit dem Schärf: od. Schrubb⸗ 
Hobel hobeln ¶ chruffem. — Schrull ıc.: ſ. 
Schroll ic. 

Schrämp(f), m., -(e)8; 0: das Schrumpfen, 
bei.: Maßverluft an gefpeichertem Getreide durch 
Gintrodnen (Boven., Frucht · Sch. Kaftenihwand). — 
tl, f.;-n: Rungel, — -(e)lig, a. : runglig. — 
-ein: 1) intr. (haben): rumpeln. — 2) intr, 
(fein), refl. : innerlich einichwinden, ſich zuſammen⸗ 
ziehn, nam. fofern dabei die Oberfläche ſich rungelt, 
— u. tr., faktitiv. — -ig, a.: runzlig, vers 
fhrumpft. 

Schründ, m., -(e)6; Schründe; -e, f.; -n: 
durch Schrinden (f. d.) entitandner Riß, Spalt, 
3. B.; 1) Bergriß, Schlucht, Kluft. — 2) Riſſe 
durch Auffpringen der Haut, 4.8. bei Bäumen ıC., 
nam. aber v. belebenden Wefen, — -ig, a. : voller 
Schrunde. — Schrüupp ıc.: f. Schrubb xx. 

Schüb, m., -(e)8; Schübe (uv., f. 4; 5b): 
das Schieben, zuw. auch: der Schiebeplatz u. das 
Geihobne, z. B.: 1) Stoß, wodurch Etwas bei 
Seite gefchoben wird (eig. u. übrtr.): Ginem einen 
©4. (od. Schuppe) geben x. — 2) Bewegung, 
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wodurch Etwas an eine Stelle hingeſchoben wird, 
auch: das fo Fortbewegte, 3. ®. aud: a) in Bes 
zug aufs Hineinfcieben von Speifen in den Mund. 
— b) von Perf, die ſich (in einem Zuge) fchiebend 
fortbewegen od. fo wohin befördert werden, . 6. 
— c) das Schieben (f. d. 4h) der Zähne, Zahn: 
wechjel, nam, bei Pferden. — 3) Schieb⸗ (ov. 
Sch.⸗) Kalten. — 4) Bäder. (1.2): die Gefammt: 
beit des mit einem Mal in den Dien geſchobnen 
Gebaͤcks; Zwei Sch. Semmel x. — 5) Kegelſp.: 
a) das Kegelſchieben u. der Kegelplatz. — b) Gin 
St. Kegel, fo viel zum Spiel gehören, — 6) Pos 
licei (f. 2b): Bwangstransport v. Vagabunden ıc. 
— 7) Als Bſtw., f. fhieben 3, — Schuͤbbjach, m., 
—(e)8, en; —, 8, -ın: erbärmlicher, Ichäbiger, 
armfeliger Wicht, Schuft. 

Schüchtel, f.;-n:f. Hummel Ib, — Schüd- 
tern: 1) a.: furchtſam⸗ſcheu. — 2) tr.: ſchüchtern 
machen, ein, ver-fh. — -heit, £.; 0: fchüchternes 
Weſen. 

Schüſt, m., -(e)s, (-en); -e, (en; Schüfte): 
verächtlicher erbärmlicher Wicht: Sch(-en) ⸗ Streich, 
Schurken⸗-St. x. — -eret, ſ.; —en: Weſen u. 
Thun eines Schufts, Schurferei. — -ig, -ifc, 
a. : ſchurkiſch. 

Schüh, m., -(e)8; -«, (uv., f.3); Schühchen, 
lein: 1) die (gw. lederne) Bekleidung des Fußes 
bis zum Enkel (vgl. Pantoffel; Stiefel); fprehm., 
3. B. als Subj.: Wiffen ıc., wo @inen der SH. drüdt 
%.; Umgekehrt wird ein Sch. draus .; als Obj.: 
Alle Schae über einen Leiften (f. d.) ſchlagen; An der 
Armuth will Feder die Sch-e wilden; Ginem die She 
austreten, fich in feine Stelle drängen ıc.; abbäng. 
v. Präpof.: Etwas an den [Kinder] Sch-en längit jer- 
riffen, abgelaufen, abgetreten haben ı.; Ginem Etwas 
in bie Sch⸗e ſchieben (f. d. fc), gießen, ſchutten ꝛe. — 
2) übrtr.: etwas ber Fußbekleidung (1) mehr od, 
minder Ahnliches, 4. B.: Die Sand im Sch. von 
Leder, gw. Hand- Sh.; ferner ſt. Schritt ·Sch. x; 
auch — Huf der Pferdeic. ; Hufeiien ; Gifenbefchlag 
x. u. in vielen techn. Anmwend. — 3) (f. 1 u. 
Buß 4) ein Längenmaß, Wert.Sh. x. — 4) Als 
Bſtw. z. B.: SchBand, zum CEinfaſſen od. Zus 
binden der Sch-e; -Bürfte, zum Reinigen des 
Sch.⸗Zeugs; ⸗Draht, PehsD. ; -Klider, Alte 
8-; Hader, Fuß-H., zum Reinwiſchen der Fuß⸗ 
belleidung (ſ. Puher); Kneqcht, Schuftergefell; 
„Laden; -Lappen: a) «Hader; b) ein Flicken auf 
Sch.⸗Zeug; geflidtes Sch.⸗Zeug; form. : Sich auf 
die Sch. ·Lappen (Socken, Strümpfe] madyen, ſich das 
von madhen; »Lapper, -Blider; “Reiten; 
"Mader, Schufler; -Maf, wonach bie Sh-t 
gefertigt werden; „Nadel, Mihb-M. der Sch.s 
Macher; „Nagelz ⸗Neſtel, Riemen; »-Pinne; 
-Buper, aud übrfr. (vgl. Sch.Wiſch Lappen) — 
⸗Hudel; »riegeln ıc., ſ. ſchuriegeln; Miemen, zum 
Zuſchnüren, Zubinden der Sch—e; Schacht [3], 
f. Schacht 3; Schmiere; -Schnalle: -Soble, 
auch: Gebäd v. ähn!. Form ; ⸗Wache, ⸗jWichfe, 
zum Blanken v. Sh.-Wert, -Zeug,d, i. lederner 
Bußbefleivung; -Wifh, -Hater; »Imede n. — 
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„en, tr.: mit Schuhen (f. d. 13 2) befleiden, 
3. B.: Nie ſchuht ein Gifen ihren Huf xe.; beſ.: Ge⸗ 
ſchuht [befhuht]. — -u, m., -8; uv., -8: f. Ubn. 
Schuld, f.; —en: 1) die Verbindlichk. eines 
auf dem Konto des Soll (f. d.) ſich Findenden u. 
das demgemäß v. ihm zu Leiftende, zu Zahlende, 
eig. u. zunächit in Bezug auf Geld, dann aud) 
verallgemeint (f. 2); zumeiſt vom Standpunft des 
zur Leiſtung Verpflichteten (des Schulpnere), aber 
auch zuw. des die Zahlung zu fordern Berechtigten 
(des Glaͤubigere): Sch-en machen; haben; In Eh-en 
ftedten, ſich ſtürzen; In Zemandes Sc. fein, ftehn, blei- 
ben; Gine Sch. berichtigen, entrichten, bezablen ıc., 
3. B. übrte.: Eine Sch. der Dantbarf. abtragen ; Die 
Sch. der Ratur bezahlen, flerben ıc.; Eine Sch. aner- 
fennen, leugnen ac.; (Ausfichnde) Sch-en einkaflleren, 
eintreiben; eintlagen sc. — 2) (f. 1) ein Bergehn in 
Bezug auf die zu leiftende Buße u. Sühne u, auf 
die Verlegung u. Nichterfüllung des Gefollten: a) 
Im Allgm. wird die Mz. (vgl. 1) gemieden, außer: 
Zu Sh-en — fid Etwas fommen lafien ac. ; doch z. B. 
noch: Xergieb uns unfre Sch-en ac; Ich will. . | 
file leiden meine Sch-en ı. — b) Stehnde Ber: 
bind., f. au. 3: Die St. (v. Etwas) auf Einen ıc., 
auch (f. 3): auf einen Umftand x. Tegen, ſchieben, wäl- 
zen, werfen ac; Die Sch. Einem beimeffen, zufchreiben x. ; 
Einer Perf. od. (f. 3) einem Umftand Etwas Sc. 
geben ıc.; An Etwas Sch. haben; Etwas ift Zemandes 
Sch., die Sch. der Umftände, Bhe (f. 3) x. ; Die St. 
(v. Etwas) liegt an Einem od. Etwas; (Die) Sch. 
tragen (won Etwat); Ohne Sch. (an Gimas) fein, Ohne 
meine Sch. x. ; Außer Sch. fein (bei Etwa); Cine Sch. 
auf fi laden, nehmen ıc.. — 3) (ſ. 2) die Urfache, 
Beranlaffung zu Etwas, — giw. fofern Dies nicht 
fo it, wie es fein follte, doch auch zum. verallges 
meint, — zumeift als Prädif.: Zemand od. Etwat 
iR Sch. an Etwas; daran, daß x.; Daß di nit 
gleiher Trieb in gleiche Noth gebracht, | ift Auferziehung 
Sch., Das dankſt du ihr ıc. — Als Bitw. z. B.: 
4) Sch. befledt [2]; beladen [2]; -Bemweis 
[2]; »Sewuffttfeim) [2]; -®ote [f], Grefutor; 
‚Brief, Werſchreibung, Obligation ı.; -Bud 
[1]; -Ertaß [1]; Forderung [1]; Gebühr 
[1]; »Sefängnis, «Haft [1], für Schuldner; 
Seiß (m., -en; —en), eig.: ein Aufſeher, ber 
„die Schultigt. leiften heißt“, dann vielfach als 
Titel des Ortövorftehers, fowohl in Städten, als 
nam. auf dem ande (zſgzgn Schulze) ; »Heißerei, 
Ant, Wohnung, Gebiet des Sch.rHeißen ; Klage 
[1], womit man eine Sch. einflagt; »Lo# [2], val. 
unfhultig; Mann [1], Schultner; -Dpfer [2], 
zur Eühnung einer Sh.; Poſt En) [fi], vgl. 
Geld. P.; -Regifter [1]; -Sade [1]; -Sihein, 
Brief 20.5; +-Thurm, +Befängnis; -Verſchret— 
bung, -Brief; voll [2] ec. — 5) zu 2, z. B.: 
Sh-en-belaftet; «frei; + Rafl; -Diaffe; -Til» 
gung ac. — -bar, a.: Schuldtragend: Sh-teit, 
Schuld, Verihuldung ꝛc. — -en, tr.: ſchuldig 
(f. d.) fein: 1) Ginem Etwas ſch. 3. B. Gelb x.; 
auch: Was id aud bin, dir ſchuld ldank) ih es nur x. 
— 2) Etwas ſch., fih zu Schulden kommen laflen ; 
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Unredhtes begehn, f. ver-fh. — -haft, a. : ſchuld⸗ 
bar ıc. — -ig, a.: 1) (gw. o. Eteigr.) zur Zah⸗ 
lung od. Leiſtung v. Etwas verpflichtet (1. Schuld 1): 
a) in Bezug auf Geldzahlung: Ginem (fo u. foviel) 
Geld — für die Waare —, meton.: die Waare fd. 
fein ꝛc. — b) allgm.: Sch., Etwas zu thun ıc.; Ginem 
Dank, Biel fd. fein, zu danken haben; Ginem feine 
Pflicht fc. fein; Wie ih es fh. bin ((d-er-masen, 
-mweife); Die fh-e [gebütrende) Dankbark., Rüd- 
ficht, Ehrfurcht ꝛc.; Mit jh-er [im Kurialitil auch: 
fh-Rer] Hochachtung ıc.; Einem tie Antwort fh. blei- 
ben x. — 2) (j. Schuld 2) ſchuldbeladen; Schuld 
habend: a) o. abhäng. Bhe: Sch. od. unid., ſchuld⸗ 
los; Der Sh-e; fh, fh-ere Theil; Mit fh-er Hand; 
Die Richter haben | ihr „Sch. * ausgeſprochen über Cuch 
x. — b) m. Genit. zur Angabe der Schuld, des 
Vergebns ıc., auch iron. : Aufmerffamfeiten, deren ſich 
feine Großmuth nie wieder fh. machte sc. — c) mit 
Genit. zur Angabe der verwirften Strafe: Des 
Tores fh. ıc. — d) bibl.: Ginem fh. fein (ſ. 1a), 
fich gegen ihn verfündigt haben; äbnl.: An Einem 
od. Ewas fd. fein (vgl. 3). — 3) An Etwas fd. 
fein (vgl. 2d), gw.: Schule (f. d. 3). — -igen, 
tr,: 1) EQuem Etwas ſch., ſchuldig fein, ſchulden 
(f. d.). — 2) Einen ſch, — um Etwas; mit Genit. 
od. ım. daß ıc., ſ. ans, be-fd. ıc. — »iger, m., 8; 
uv.: nam. bibl. = Schuldner. — -»igheit, f.; 
-en: 1) die Verpflichtung, Etwas zu leiten; 
Pflicht. — 2) eine ſchuldige Geldſumme. — -ner, 
m.,-s; uv.: Sch. S4-in, Giner, der — u. ſo⸗ 
fern er — in Zemandes Schuld (f. d. 1) it, 
allgm. (Möm. 1, 14; 8, 12) u. bei. in Bezug 
auf Geldſchulden. 

Schül-e, f.; -n; Schülhen: 1) Anſtalt, in 
ber eine Geſammtheit v. Zöglingen (Schüler) Unters 
richt empfängt: a) Hobe (vd. Hod-) Sch.; Die lar 
teiniſche Sch. 1e.; 0. Zuſatz jept zumeiit v. ber Richt: 
Gelehrten-Sch. : Eine, die Sch. befuchen ; In die, nad 
der Sch. gebn, vrich.: Hinter, neben die Sch. gehn — 
die Sch. ſchwänzen, verfäumen ac. (f. fhulen 1): ferner 
auch übrtr.: Durd die Sch. gelaufen fein, fie flüchtig 
durchgemacht u. fi dabei Mandes, wenn aud) 
nicht gründf., angeeignet haben; Bei Ginem in die 
od. zur Sch. gehn; Aus der Sch. plaudern, ſchwahen ıc. 
— b) in Bezug auf höhere, gelehrte Sch-n ıc. im 
Gyfg zum praftiichen Leben (vrich. e): Wörter, die 
nad der Sch. ſchmecken; Er verfepte die Beredtiamf. aus 
dem Leben in die Sch. ıc. — c) zum. — Unterricht 
in der Sch.: Freie Sch. haben; Der Schulmeifter 
hätt, giebt Sch.; Die Sch. ausfegen, fhlieen ; Heute ift 
keine Sch.; Die Sch. fängt um 9 Uhr an u. ift um 12 
aus ıc. — d) zuw. (f. Dorf 2): die Geſammtheit 
der Schüler: Die ganze Sch. geräth in Aufregung; 
Ein Begräbnis mit der ganzen (halben) Sch. ı., 1. i. 
— e) übrtr. (ſ. a, vrid. b): Das, wo (od. wos 
von) man Etwas lernt, praftifche Tüchtigfeit in 
Etwas gewinnt u. ausbildet: Die harte Sch. der 
Miderwärtigteit, Noıh, des Elende; Zammer, die Sch. 
großer Geifter u. ſtarker Charaktere; Eine Sch. der Aus. 
fweifung ıc. — f) (f. e) oft als Titel v. Büchern, 
die im georbneter Reihenfolge Anweifungen und 
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Übungen für etwas zu Erlernendes (nam. für bie 
Glemente) enthalten: Sch. des deutſchen Stils; der 
Kailigrapbie ze. ; des Klavierfpield (Klavier-Sch.) ıc, — 
ge) di. f) Mal.: Übungsſtücke für Augenmaß u. 
Feftigf. der Hand. — h) (f. f) Reitk.: die Ges 
ſammtheit der Gangarten, fowohl in Bezug auf 
das zugureitende Thier als auf den das Neiten Er: 
lernenden. — i) (f. d) eine durdy Gleichartigf. der 
Richtung verbundne, eig. u. zunächſt um einen 
beit. Meiiter fich icharende Gefammtheit im Gebiet 
der Künfte u. Wiflenichaften (4. B.: Dichte, 
Mialer-Sh. x.): Gin Quidam fagt: Ich bin v. keiner 
St. x. — k) in Bezug auf Zuden = Synagoge, 
fofern fie zugleich Bet: u. Lchrhaus war, ſ. Math. 
4, 23; 6,2. — 1) f. Baum, Bilany- Sch. x. — 
m) bei ven Walftihfabrern : eine Schar zuſammen 
ſchwimmender Wale, Tümmler x. — n) Der Wind 
läuft Sch-n, richtiger: ſchulen (f. d.). — 2) als 
Bitw., nam. zu la, z. B.: Schul Amt, -Dienft, 
Poſten, Lehrers. 0.5 -Anftalt; »-Auffcher; 
«Bank; »Befannter, » [0Bekanntſchaft, ſ. 
Freund; Beſuch; -Bube, Knabe; ⸗Buch; 
«-Dienft, Amt; ⸗Einrichtung; «Erziehung; 
-Beierlidhfeit.  Gerien, -dreund, -»Breund- 
ſchaft, v. der Schulzeit ber; „Fuchs, Bedant, 
-Buchierei, »fuhblig; »Sebäude, ⸗Geld, für 
Schulunterricht; »Gelebrfamteit, auf Sch-n 
erworben, «Gelehrter; -Genoß, Kamerad; »ge- 
recht, den Borichriften der Sch. gemäß; -Gefep; 
-Gezänt, ©. der Schulgelehrten ıc.; „Kalter, 
Giner, der Sch. hält; Schulmeifter einer Klipps 
Sch., »-Halterei; «Haus; »Herr: a) Mektor 
einer Sch. ; b) obrigfeitl. Perſ., die die Aufſicht 
über die Orts: Sch-n führt; c) Patron einer Sch. ; 
-Zabr: a) wonadh man in der Sch. rechnet, der 
Lehrkurſus be. iſt; b) (My) Schüler: 3-e; 
"Zunge, -Rnabe; »Renntniffe; -Rind, die Sch. 
befuchendes ; -Rlaffe: »Rnabe, ſ. Rind; -Rrank- 
heit, f. BaubR.; +Lehrer; »Lokal; -Mann, des 
Schulweſens Kundiger; «mäßig, der Sch., ihren 
Vorſchriften gemäß, ſ. gerecht; -Mappe; ⸗Mei- 
ſter, Lehrer (2. Aacc. 1,10 10), — heute gw. nur: 
der an einer niedern Sch. unterrichtet, od, ſonſt m. 
verächtl. Nönfinn, 3. B. auch: Giner, der in der 
Geiellihaft sc. den pedantiſchen Lehrton, wie im 
Unterriht v. Schulfindern, bat, meiſterlich, 
-meiftern, ald Schulmeilter fungieren ; To ſchal— 
ten; fich jo gebaren, Gtwas jo docieren; Ginen fo 
belehren oder ziehn (vgl. hof», Ichr-m,); ·Ord⸗ 
nung; -Bierp [ih], geichultes, dreſſiertes; 
»-Boften, Amt; -Brüfung, +Gramen; »Kath, 
als Titel einer dem Schulwelen vorgelegten Bes 
börde od. Verf. ; Rede, bei Schulielerlichfeiten ; 
«Regel; -GSad, Maͤnzel ıc., auch übrtr., in Bezug 
auf den Inhalt = Schulweisheit; -Sattel [th], 
zum Gebrauch in Reit⸗Sch—n; ⸗Schrift, num. 
auf die Sc). Bezug habend, »-Brogramm; »- Staub, 
vgl. Bucher ⸗St., oft bildl. zur Ber. v. Pedanterie 
x.: »Gtrafe; -Stube; ⸗Stunde; ⸗»Tiſch; 
-Ubung; -Ubr; -Unterriht; »Berortnung; 
‚Borftand, »Vorficher, -Weispeit, -Wij- 
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fenfhast,-Wig, Ggſtz Mutter-W.; »Zanf, -Zän- 
ferci, »Bezänt; Zeit, 3. des Schulbeſuchs; der 
Schulftunden; Zucht, -Difciplin c. — -en: 1) 
niedrd. : intr. (haben): fich verbergen, geihüpt 
fein ; auch: feitwärts lauernd bliden. Dazu: &4. 
laufen, nam. v. Schulfindern, die, ftatt die Schule 
zu befuchen, mweglaufen u. ſich verfteden, — ans 
klingend an hochd.: hinter die Schule laufen ; übrtr.: 
Der Wind läuft ſch. Läft fi) nicht mehr fpüren. — 
2) tr.: in die Schule nehmen u. in einem Wiſſen 
od. Können feſt u. ſicher einüben, eig. u. übrtr. 
(vgl. ziehn, dreffieren), auch refl. ; ferner: Gin Pferd 
ſch., es zureiten u.: es die Schule (i. d. 1h, od. 
fhulmäsig) gehn laffen. — 3) obrd. (ſ. 2): ohne 
Dbj. od. intr. (haben): a) Schule halten, ſchul⸗ 
meiftern. — b) lernen. — Schül-er, m., -#; 
uv.; chen, lein: Sch. Sh-in: 1) Zemand, der 
— u, fofern er — eine Schule (ſ. d., nam. 1a) 
bejucht, im Vh. zum Lebrer (f. d.), vgl. Saul- 
find ac.: Sch.» Arbeit; »mäßtg ıu — 2) Jemand, 
ber — u. fofern er — zur Schule (f. d. 1i) eines 
Meifters gehört. — -eräi, f.; -en: ſchülerhaftes 
Thun, Treiben, Erzeugnis. — »erhafl, a.: ichuls 
bubenmäßig: Sch-igkeit. — -ern: 1) intr. 
(haben): fich ſchülerhaft behaben. — 2) impers. : 
(cherzh.) Mid ſchulert, mich verlangt, Schüler zu 
fein. — -erſchaſt, f.; en: 1) das Schüler-Sein 
(Schulerthum). — 2) Geſammtheit v. Schülern. 
— Schült-er, f.; -n; hen, lein: ber oberſie 
Theil des Rüdens, ſ. d., vgl. Raden u. nam. 
Achſel; ferner z. B.: Etwas auf feine Sch. nehmen, 
ſaden x. ; Auf Zemandes Sc. fichn, dv. Ginem, ber 
ſeinen Vorgänger, eben weil er auf ihm fußt, auf 
feine Vorarbeiten fich fügt, mit leichter Mühe 
übercagen kann x. Als Bw. 3. B.: Sch. 
Blatt, Das unter der Achiel liegende faſt reis 
eige breite Bein; -Budt, «Bug; Zoch, 1.3.35; 
-Rnoden x. — -ern, tr.: 1) auf die Schulter 
nehmen, nam.: Das Gewehr ſch. au o. Obj. — 
2) Breit, body ac. (geſchultert od. «[dulterig, mit 
jo u. fo beihaffnen Schultern. — Schülje, m., 
-n;-n: Schultheiß (f.d.). Dazuz. B.: Schulz 
enfhaft, »sentbum, »erei x. u. als Bilm. 
z. B.: Sh- Amt, Gericht; -Würbex. 
Schümm-el, f.; -n: eine wild umherſchwaͤr⸗ 
mente Perf. — -(e)lig, a.: in der Weile einer 
Schummel. — -eln: 1) intr. (fein): huſchend ſich 
fortitehlen, umbertreiben. — 2) tr. (f. 1): @inen 
fort» 2e. ſch, treiben, jagen; Eiwas (meg-) ſch. heiml. 
wegprafticieren, esfamotieren (vgl. be-ih.). — -Er, 


m., -s8; uv.: Dämmrung (vgl. Schimmer ı.): 
Sch Stunde, Zeit ic. — -(eJrig, a.: daͤmme—⸗ 
tig. — -ern, impers.: Es fhummert, daͤmmert, 


wird fhummerig. — Schünd, m., —(e)d; 0: Mbs 
fall beim Schinden sc. ; übrtr., verächtl. Bez. für 
etwas durchaus Unbraudbares, Schlechtes: &d.- 
Grube, Kloafe; Feger, -Rönig, Rivafenreis 
niger 20.5 Kerl, ·Pack, »Zeug, val. Lumpen- ı. 

Schuäpf xc.: f. Schu x. — Schupp: 1) m., 
8; -8: niedrd. fl. Schub (f. d. 1, obrd. auch: 
Schupf, Schupfer). — 2) m., -en; en: Waihbär 
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u. deſſen Bell: Sh-en-Bell (vgl. Schuppe 1), 
„Velz. — Lt, f.;-n; Schüppchen, lein: 1) die 
natürl, Bedeckung der meiften Fiſche, vieler Amphi— 
bien, 3. B. ter Schlangen u, Cidechſen, ferner bei 
einzelnen andern Thieren: Sch-n- @ivehfe; »Bell 
(vgl. Schupp 2); -Eiich; -Polyp, Coryne; 
-Quallie, Stephanomia; -Thbier, Manis, Art 
Ameiienfrefler; »-Wurm, Eumolpe squamata ıc. 
— 2) etwas mehr od. minder Sch-n:Ahnlices, 
sFörmiges: a) Anat.: der vorbre Theil des 
Schläfenbeins; Sh-n-Bein, » Theil. — b) 
Arzn. : Abichilfrungen ver Epidermis; auch fprchw. : 
Ginem fallen die Sch-n v. den Augen, er wird fehend 
x. — ce) Bot.: verih. Pflanzentheile: Schen⸗ 
Apfel, Anona; »-Blüthen; -Eibe; -Same; 
-Tanne; »WBurz, Squamaria x. — d) Art 
Zwiebelmuidhel, Anomia squamosa ıc. — e) als 
Theile einer Art Banger, Sh-n-PBanzyer x. — 
Schüpp-e, f.; -n (nieded.): 1) Schaufel. — 2) 
Kartenip.: Mz. — Bil. — -eln, tr.: jchiebend 
bewegen u. intr. : geſchoben rollen. — Schüppen: 
4)m., -4; w.: ſ. Schepf 7. — 2) tr. x.: a) 
mit einem Schub od. Schup(p)s ſtoßen, fortbe— 
wegen, auch: ſchupfen, ſchupſen. — b) (f. a) Einen 
fh., be ⸗ſch. (be)ichnellen, betrügen. — c) niedrd., 
nam. refl.: durch Zucken veranlafit, reiben, fchaben. 
— d) (vrid. e) der Schuppen berauben: Ginen 
Birth fh. (ab⸗ ent-fh.); auch refl. (ſ. Suppe 2b): 
Die Haut ſchuppt [od. ſchilfert) fih (ab). — ©) 
(rich. d) mit Schuppen verfehn, — nam. im 
Bartic.: Geſchuppte (od. fhuppige) Draden, Blaus 
geſchuppt Eſchuppigh 2.; zuw. auch refl.: Ausfag 
fhuppte [legte ichuppenartig] ſich mit .. um ven Leib. 
— »icht, -ig, a. : 1. ſchuppen 2e. — Schüp(p)-s, 
m., -td; -e: ſ. Schub 1. — -fen, tr.: ſ. ſchup⸗ 
yen 2a. 

Schür, f. ; -en: 1) das Scheren (ſ. d. 1), auch 
in Bezug auf die Zeit, den Grtrag ıc., nam.: a) 
Sch. der Schafe xc.; Sh.- Wolle, Ggig Sterblings- 
28. — b) jelten (wegen a) vom Schnitt der Haare 
— $rifur. — c) in Bezug aufs Scheren (f.d. 1c) 
v. Bilanzen : Taruswänte, welde aus aller Sch. ge» 
wichen x.; munbdarti. auch: Das Abmähn eines 
Örasplages u., was abgemäht wird; Abtrieb eines 
MWalds u. das dabei gewonnene Holz; Ernte jeder 
Art, es fei an Gras, Getreide, Holz ıc. ; Abrheis 
lung einer Gemeindeflur, Zelge. — 2) o. D;., 
auch m. — Schererei, Plackerei, Schabernack ıc. 
— 3) Pelz m. rauher Außenſeite als Wetterſchutz: 
Sch., Wild⸗, Wolit- x. Sch. — Schürben, intr,: 
mit ſchurrendem Ton ſich fortbewegen. — Schüren, 
tr., auch o. Obj.: das Feuer gehörig brennen 
machen, nam. darin ftochernd, Nörend, die Brände 
aus einander ziehnd ıc., eig. u. (ſ. Feuer x.): Die 
Schürtnedhte fh. das Feuer burd die Shürlöder 
mit den Shür-Gifen, «Hafen ıc.; Daß meine 
Liebe | nur eures Haſſes Flammen heft'ger fhüre ıc. — 
Scyärer, m.,-$; uv.: 1) Giner, der — u. für 
fern er — ſchürt, eig. u. übrtr. — 2) Werkzeug 
zum Schüren, Schüreifen sc. — Schürf,m., —{e)s; 
Schürfe: 1) in die Erde gemachte Grube, Offnung, 
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nam. beram. : zur Auffindung baumwürbiger Lagers 
flätten: Sch. -Arbeit; »-Bau ıc. — 2) weidm.: 
aufichärfender Schnitt. — 3) ſchrammende Bers 
legung. — A) ſ. Shorf. — Schürfen, tr., intr. 
(baben) : — fdärfen 2; 4 u.nam. (Bergb.): einen 
Schurf maben. Dam: Shürf-er, ung — 
Gchürger, m., -8; uv.: Gepaͤck⸗, Kofferträger. — 
Scdyurilä)geln, er.: Binen bins u. beritoßen, 
pladen: Scäurieg-elei, «(oler. — Schürk-e, 
m.,-n;-n: niederträchtigscehrlofer Kerl: Sh-n- 
Streid, That = -erti, f.; en. — »enhaft, 
-ifcd), a.: niederträchtig ıe.: Sh-enhaftigteit. 
— Schuürren, intr.: dumpfern Lauts ſcharren 
u. —: fo fi fortbewegen. — Schürz, m., -t8; 
Schürze; Schürgchen, lein: 1) verhüllende Bekleis 
dung der Schamtheile. 1. Mof. 3,7 x.; Babe-Sd. ıc. 
— 2) (f. 1) eine Bedeckung des Unterleibs, die 
man zum Schug ber Kleidung übers od. vorbindet, 
bald mehr, bald minder weit herauf u. herum— 
gehnd, alfo zum. aud die Bruft od. den Hintern, 
zum. auch Beides mitbedeckend: Sch.- Bell, ein ger 
gärbtes F. ale Sch. u. — 3) zum. : Gtwas, worin 
od. womit Etwas zuiammengeichürzt ift, auch in 
beit. Fällen: lebende Weſen, die — u. fofern fie 
— zufammengeichürzt find (vgl. Koppel), nam.: 
a) in größern Yandwirthich., wo die Schweine je 
nad ihrem Alter in vrſch. Stallungen gebucdhtet 
find, je eine Geſammtheit fo zuſammengeſtallter. 
— b) bei Tarationen je ein Vertreter der einen u. 
der andern Partei zuſammen. — 4) Kochk. (f. 2): 
bei Geflügel, die Haut vom Bruſtknochen bis zum 
Bürzel ec. — Schürz-e, f. -n; schen, Fein: ſehr 
gw. ft. Schurz, ſ. d., nam. 2, fo als Tracht ges 
werbetreibenter Perf. u. als gw. Tracht v. Frauen: 
zimmern; daher: Die Art, die Sch-n trägt od. 
gradezu: Sch. — Frauenzimmer, 3.8. : Hinter jeder 
Sch. herlaufen; Zeder Sch. den Hof machen x. u. als 
Bſtw. 3. B.: Sh-n-Amt, -Stipendium x, 
das man einer Sch. danft x. — -en, tr., refl.: 
1) Kleivungsftüde zur leichtern Bewegung in die 
Höhe bindend fürgen, — auch meton., val.: Die 
Ürmel, — die Arme ſche; Den Rod, — ſich ſch., oft 
übrtr. : ſich zu einer Berrichtung fertig u. bereit 
machen (au: gefhürzt) x.; auch verallgemeint, 
3. B.: Die Lippe ſch. in die Höhe ziehn c. — 2) 
(f. 4) bindend fchlingen u. refl. —: ſich fchlingen. 
Dazu: Schürzung des Knotens, — der Babel ıc. — 
3) Geſchurzt, mit einer Schürze verfehn; auch vers 
allgemeint : Ganz, gluth-geihürzt (-umhüllt) x. 
Schüſs, m., -es; Schüfle (uv., f. 3b); 
Schüßcen, lein: 1) die fchießende (ſ. d. 41), uns 
aufbaltiam ichnelle Bewegung: Etwas od, Jemand 
it im Sch. fommt in Sch.; Einem in Sch. [Gang] 
belfen 2c.; Die [Eis-JSchollen rollten Sch. auf Sc. ; 
Der pfeilgrade, blikgeichwinde Sch, der Schlangen x. — 
2) v. Pflanzen u. etwas ihnen im Wacsthum 
Berglichnem: das Gmporfcießen, Treiben — u.: 
ber Trieb, Schoß (ſ. d. 1). — 3) das Schießen mit 
Scießwaften ; die Wirfung desielben in Bezug auf 
den getroffnen Gafd; die Ladung; Richtung u. 
Bereih des Schießens: Ginen Sch. thun; Der Sch 
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fnaflt, trifft, fehlt x. ; Scharfe, blinde Schüffe x.; Weit 
davon iſt gut vorm Sch.; Außer Sch. [Weite] fein, 
auch übrtr., 3. B.: Ein Häuschen auferm Sc. der 
läft'gen Landpartien x.; Einem in den Sch. [Weg] 
laufen, kommen, auch übrtr, ıc. ; Den St. einer Arm- 
bruft weit v. ihm (f. b) ıc.; Den Sch. [die Ladung] 
aus der Büchſe ziehn; Den Iepten Sch. in ber Blinte 
haben (f. b); Reinen Sch. Pulver werth ıc.; Der Sch. 
[die Sch.sWunte) ging grade durchs Herz ıc. — a) 
übrtr.: Auf den erfien Sch. | ihr Herz fo tief verwun⸗ 
den, f. Liebespfeil ıc.; Im die Stickluft diefer Tage | 
dieſes Buchleins feden Sch.! ıc. — b) uw. Mi. als 
Maß ll. Bub 4): Nicht 2 Sch. Pulver dran wenden ır., 
vgl.: Kaum 2 Bühfen-Sh. davon ıc. — 4) (1. 3a) 
Einen St. haben == geichoffen (f. d. 8) fein = 
närrifch, val. Haſenſchrot; Sieb 1b ıc. — 5) Schnell: 
füzeichen (Schuſſer). — 6) als Maß (Mi. uv., 
vgl. 3b): a) Gin Sch. Gelp ıc., ein Wurf; foviel 
man beim Zählen jedesmal binwirft. — b) (Bäd.) 
foviel man badend mit einem Mal in den Ofen 
ſchießt, Gebäd. — 7) Berab.: ſ. Schießloch b. — 
8) Web.: Sch. Ein-Sch. Einſchlag, die nach der 
Breite hingehnden Fäden des Gewebes, im Ggſtz 
zur Kette (ſ. ihießen Ah) c. — 9) Als Bftw., o. 
Ben. au 3, vgl. ſchießen 10, z. B.: Sch.-bändig, 
v. Pferden, fo dreifiert, daß fie beim Schießen nicht 
fheuen; -Baum [1], im Bergb. über einem 
Schadıt, die Arbeiter vor einſchießenden, einflürs 
zenten Maflen zu fchügen; fertig [3]; -fet, 
unverwundbar ; »frei, geichüßt, ficher vor Schüſ— 
fen; Garn [BJ]; -Geld, Schieß⸗Ge; (gerecht, 
angemefjen in Bezug auf den Sch., dem Sc. er: 
reihbar; -Waffer, Wund:W. für Sch. Wunden ; 
-Weite, -Bereih; -Wundese. — Schüffel, f.; 
-n; chen, ein: 1) Geſchirr, worin ein Gericht 
bei Tiich aufgetragen wird: Blade Sh., teller:, 
tiefe Sch. Schalenförmig ce. — 2) (f. 1) oft = Ges 
richt, Speife, — auch übrtr. — 3) zum. etwas v. 
ber Form einer Sc. (vgl. Napf 3). — 4) = 
Schieße. — 5) Als Bitw. 3. B.: Sch.» föürmig; 
-Hedt, in einer Sch. gefoht od. zu kochen; 
Knecht, Holzgeftell, das aufgewafchne Küchen: 
geſchirr zum Trodnen daraufzu Bellen; Muſchel, 
Sqchnecke, Napf-Sch., Patella (Sh-Hen); -Bfen- 
nig, Hohl-Pf., Brakteat x. — Schäff-er, m., 
4; ud. ; Schüfferdhen, lein: Knipp⸗, Schnellkugel. 
— -ern, intr. (haben): mit Schuflern fpielen. — 
Schüfsling, m., -(e)d; -e: ſ. Schötling. — 
Schuſter, m.,-8; uw. ;-chen, lein: 1) Berfertiger v. 
Schuhzeug; Schuhmacher. — a) verächtl. = De: 
nunciant. — b) im Brettip. x.: Sch. od. faputt 
werden, ein boppeltes Spiel verlieren ; @inen zum 
Sch. maden c. — ec) Afterfpinne (Webertnecht). — 
d) Schabe. — e) Bodfäfer. — f) Saupilz. — 2) 
Als Bſtw. z. B.: Sh.-Able; Arbeit; Bude; 
-Burfhe; Draht, Peh:D.; -Bifh. Kar— 
pfen, Schleih; »Bewert; -Herberge; »Iunge; 
«Rneif, Meſſer; »Meifter; Pfriem; 
-Shwärze; -Zwedex. — -Ei, f.; 0: Thätigk. 
u. Handwerf eines Schufters. — -n, intr. (haben), 
tr.: 4) Schufterei treiben ; Schuhzeug od. Etwas, 
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wie Schubzeug fertigen sc. — 2) Brettip.: gleich 
in ber erjten Hälfte des Bretts 6 doppelte Steine 
ftehm haben (u. fomit Ausficht, den Gegner zum 
Schuſter zu maden) sc. 

Schüte, f.; -n: Art Schiff, nam. zum Ziehn 
u. Schieben beit. — Schütt, m., -(e)8; 0 (f. 1c): 
ein aufgeichütteter od. fich aufichüttender Haufe ıc., 
nam.: 1) Erd Müll ıc., 3. B.: a) Grus v. Baus 
materialien, als Yauabrall (f. b) od. bei. als 
Trümmer der Zerfiörung, — oft auch übrtr. — 
b) (f. a; c) folder Sch., verwendet zur Weges 
beßrung, zum Aufichütten v. Dämmen, Grdiwällen 
x. — ec) (f. b) bei Alteren: aufgefchütteter Erd⸗ 
wall, auch M;.: Schütte. Yer. 6,6; Dan. 11,15 ı. 
— d) Grtgrus, 3. B. über aufzugrabenden Quels 
len xc. ; ferner, wie er v. Bergen rutfcht, v. Strö⸗ 
men fortgeſchwemmt wird ıc. — 2) v. Getreide ıc., 
z. B.: a) (Randw.) als Lohn der Dreicher, Hirs 
ten ac. — b) (Brauer.) das zu einem Gebräu aufs 
geihüttete Malz x. — 3) Als Bitw., nam. zu 1: 
©dh.-Haufen; Karren ıc. — Schült-e, f.; -n: 
1) obrd.: ein Haufe auf — od. wie auf — eins 
andergeichütteter Dinge, vgl. Schutt. — 2) Korns 


ſpeicher, Schüttboden. — 3) von Regen, Hagel ır., 


ein Guß, Schauer, — 4) ein Bund Langſtroh, 
Schen⸗Stroh. — ein: 1) tr., zum. o. Obj.: 
Etwas in furgen Schwingungen, wie zitternd, bin 
u. ber bewegen, vgl. füttern, das ſich auf cine 
weit heftigere Bewegung, auf ein bebenbes 
Schwingen in furzen, raichen Stößen auf u. nieder 
bezieht; auch zum. : Rütteln (f. d.) u. ſch, 3. B.: 
Wirbelwind fehürttelt das Röhriht ıc.; Das Sieb xc., 
bie Loſe ꝛc., die Locken ac. fch.; Etwas burd einander 
d.; Gtwas von fih fh. (ab-fd.); Erwas aus dem 
Armel (f. d.) ſch. ıc.; Die Obftbäume, meton.: das 
Obſt fh. a0.; Den Kopf (f. d. 2d) od. : mit dem Kopf 
ſch., topf-fh., feltner fo bloß: fdh.; Den Bauch ſch., 
lachend; @inem die Hand (f. d. 5) fd.; Das Hände 
St. ı.; au: Etwas fhütielt Einen, macht ihn zits 
tern, erbeben, 3. B. das Fieber, der Froſt ac., auch 
(f. @ 7): Mic ſchüttelt's, bloß wenn ich euch febe ıc. 
— 2) refl.: Sih id., wie ein Hunb, ber aus dem 
Waſſer lommt x. ; Sich rütteln u. fh.; Ber! fagte er, 
fih fh-2; Sich innerl. bei einem Gedanken fd., er: 
beben; Bor einer Spinne ich. [entiegen] wir uns; 
Mir efelt! Nafen, Augen, Obren fd. ih x. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: Shüttel-Eroft, heftiger Fieber: 
F. 1. — -en, tr. ; refl. ; intr. (haben): 1) vralt. 
ft. ſchutteln (f. d.), fo hochd. nur noch refl.: Sich 
vor Lachen fh. (f. aus-ih.). — 2) (f. 1) Etwas mit 
heftiger Bewegung u. in Maſſe riefeln, fließen, 
ftrömen, ſich ergießen machen, vgl. gießen 1a, z. B.: 
a) Etwas (Behtes od. Hlüffiges) wohin; aus einem Ge⸗ 
fäß, Behältnis in einandres; jemes leer, dies voll fc. ıc.; 
Ginem des Glüdes Füllborn vor die Füße ſch.; Seinen 
Zorn, Grimm über, auf @inen fd. (aus-f&h.) ıc. — b) 
zum. refl.: 2. Sam. 20, 10 0. — e) unperf.: Es 
ſchuttet, gießt, regnet heftig. — d) zum. abfolut 
Etwas versfh.: Schütt nicht! — e) Forfiw.: @in 
Baum ſchuttet [die Blätter, Nadeln), läfjt fie maſſen⸗ 
haft fallen; Das Sch. — f) weibm., v. manden 


Sdüttern 


Thieren, nam. Hunden, Wölfen sc. = gebären, 
Zunge werfen. — g) Lanbw. : Das Getreide fchüttet 
reihl., mittelmäßig, fo u. fo viel, fcheffelt (f. d.), 
giebt Körnerertrag. — h) Bergb. : Gin Bergwert, 
eine Zeche fhüttet, giebt Ausbeute. — i) Brauer. : 
Malz ins Gebräu tbun, wie gießen Wafler, in Be: 
zug auf ein beft. Maß: Bh. (f. Schutt 2b). — k) 
Getreide fh. (auf-f.), auf den Schüttboden; nam. 
auch: den Schutt (f. d. 2a) in Getreide entrichten. 
— 3) (f. 2; Schutt 1e; d) durch Anbäufung von 
zufammens od. aufeinandergefchütteter Erde Etwas 
bilden, nam.: a) aus Grde sc. aufwerfen, 3. B.: 
Wälle, Dämme, Graͤber . — b) v. Flüſſen: Gros 
reich anſchwemmen (an-fh.). — 4) niedrd.: Vieh, 
das in fremdem Gebiet Schaden angerichtet, pfäns 
bend zurücbehalten. Dazu: Scäütter, ſ. Schüß 4. 
— 5) Als Bitw. 3. B.: Schütt-Boden [2], 
Korn⸗B., Speiher; Gabel [2], g.förmiges 
Holz, das ausgedroſchne Stroh auf-zu-ſch. u. jo 
die noch drin befindl. Körner zu gewinnen; ⸗Gelb, 
Art g-e Farbe (eig.: Scheis ˖ 6.); -Geld [A], zur 
Auslöfung gepfändeten Biebs; «Haus [2], Korns 
9.5 «Mohn, in der Reife feinen Samen aus— 
fh-d; -Plaß, 3. B. (weidm.) wo den Wildfauen 
Futter vorgefchüttet wird; «Redt [A] x. — -ern 
(f. ſchutteln, er⸗ſch.), intr. (haben) : bebend fich her: 
tig bewegen, — u. tr., faftit., auch v. Dbj. — 
ſched fchallen, dringen duch Etwas. — Schüb, 
m., —es; 0: bie vor feindl. Andringendem,, vor 
Angriffen sc. fihernde Abwehr u.: das fo Abwehr 
rende (oft aucheine Perf.), ſ. Schirm. auch Schü Ba, 
Als Bſtw. z. B.: Sh.-befohlener; »Blattern, 
Boden, zum Sch. gegen die eig. B. eingeimpfti; 
-Brett, nam. auf: u. abichiebbares B. bei Waſ— 
fermühlen, zum Schügen, Hemmen des Waflers ; 
Brief, landesherrliche Urkunde über verheißnen 
Eh. ı0.; -Bund, -Bündnis, Ggf Trup®.; 
-Engel, ſchützender; -Gatter, Fall-Ge; aud 
Art G. bei Schleufen u. Deichen ; Geiſt, Genius, 
f.»Engel; »Geld, G., Abgabe für gewährten Sch. ; 
«Gott; +Heiliger, »Patron; Heiligthum, 
ſchützendes (Palladium); Herr, »Herrſchaft; 
„Zude, in Ländern, wo die 3-n noch nicht Bür— 
ger find, ein im bloßen Sc.:®h. lebender 3.; 
-lo8; -Mann, Giner, der zum Sch., zur Sicher: 
heit dient, 3. B. ein zur Sicherheitspolicei Gehö— 
tiger; auh — Sh.-Zöllner; -Mannfhaft, Ge— 
fammtheit der Sch.:Männer; -DOrt, ſchützender 
(Aſhl 2c.); -Bfand, Pf., das man Einem nimmt, 
um fih dadurch vor Gingriffen in fein Recht zu 
fhügen, »pfänden (vgl. fhütten 4); «Boden, 
»Blattern; -Reht, das N-6: Dh. zw. Schüger u. 
Schüpling; -Revde: a) BVertheidigungs:R. ; b) 
Ein:R. des Berklagten; Schrift, ſ. -Reea; b; 
„VBerwandter, Genoß, nam. ein Ginwohner, als 
Nichtbürger, im bloßen Sch. +» Verhältnis; 
Wache; -Waffen; -Wehr, fchügende, eig. u. 
übrtr. ; »3euge, Gntlaftungs:3.; -Zoll, 3. auf 
ausländifche Erzeugniſſe ale Sch. der inländifchen 
Propucenten gegen Konfurrenz; +»3öllner, es 
mand, ber dem Spitem des Sch.-Zolls huldigt 
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(Gaſtz Freihändfer), -zöllnerifh x. — Schüß, 
m., -en; -en: 1) Sch., Sch-e (weibl. Sy-in), 
Jemand, der — u. fofern er — mit Schiegwaffen 
ſchießt, — nam. aud: a) Sch-en im Heer, z. B. 
bei den Alten = Bogm-Sch-n; heute als eine auf 
fcharfes, fichres Schießen (mit Büchfe od. Gewehr) 
bei. eingeübte Truppengattung (Shar-Sch-en). — 
b) mweidm. : ein Zäger in Bezug auf Schießfertigf. 
— c) Theilnehmer an einem Luſt-, Scheiben: 
fchießen, beſ. Mitglied der Sch-en:@ilde. — 2) 
(f.1) ein Sternbild, eins der 12 Zeichen im Thiers 
freis. — 3) (f. 1) Name v. Fiſchen, die mit aus: 
geiprigtem Waſſer Inſekten herunterfchießen, fo 
Chaetodon rostratus ; Toxotes jaculator(Sd-en- 
Birch). — 4) in manchen Gegenden ein obrigfeitlich 
beitellter Wächter, BoliceisAuficher, «Diener (wohl 
zu 1, nad) der urfprüngl. Bewaffnung), ſ. Slur- 
Sch. x. — 5) (f. 1; 4) Schachip., vralt. ft. Läufer 
(f. d. 39). — 6) fchergh.: Zemand, der Etwas 
„ſchieñt“ (f. d. Ak), ftibigt. — 7) in ber ältern 
Schulſpr.: diejüngern Schüler, die, den „Bacchan⸗ 
ten“ untergeben, für diele Gänie ac. „ichießen“ 
mußten (f. 6). Danach noch: Abece-, Fibel-, Schul« 
St. ıc., u. verächtl. : Lateinifher Sch. [Student] xc. 
— 8) in beit. Anwend.: Gtwas, das man fchießt 
(f. d. A), in raſchem Zuge bewegt (häufiger: 
Shüpße, f.): a) Schugbrett (f. d.) u. verallges 
meint: ähnl. Vorrichtungen (Mönf.: Schuß, 
Mz.: Shüpe; niebrd.: Schott, Schütt, n.). — 
b) (f. fhießenAh) = Webeir)ihiff. — 9) Als Bitw., 
nam. zuie, 3. B.: Sh-en-Brupder, Mitglied 
der Sh-en» Brüberfihaft, »Gefellfhaft, 
Gilde ſauch — Sch-en- Fe], -Zunft ., Haus, 
Lokal der Sch-en:Gilde; Hof: a) H. des Sch-ens 
Haufes; b) Sch-en= Haus; c) Ech-en: Gilde; 
-Rönig; Plan, »Plap, »-Biefei. — -t: 1) 
m., -n5 -n: f. Shüg 1—7. — 2) f.; -n: 1. 
Shüp 8. — -en, tr.: 1) Waſſer in feinem Lauf 
hemmen, durch einen Damm ıc. u, nam. durdy ein 
Scyugbrett (f.d.): Das Waller, meton. : die Mühle, 
das Rad fh. ꝛc. Dazu (Bergb.): Shüper, ber 
beim Kehrrad das Wafler jch-de Arbeiter (1. 3). — 
2) zum. ft. jhütten 4. — 3) zum Schuß gereichen 
u. —: mit Gtwas als Scyug decken, vertheidigen 
(f. d. u. firmen): Etwas fhüpt Einen —, Zemand 
fhüßt ihn od. fi (damit) — vor, gegen, wider Etwas 
od. Einen; Ginen in, bei Etwas fh. ꝛc.; Alter jhüpt 
vor Thorheit nit x. Dazu: Schüßerlin), ich-de 
Berf. (f. 1). — -zenſchaſt, f.; en; -enihum, 
n., -()8; 0: das Schuͤtze-Sein; eine Oenoflen: 
ſchaft v. Schügen (f. Schügengilve). — ling, m., 
Ae)s; —e: Giner, der — u. fofern er — unter 
Zemandes Schuß fteht, der Beichügte, zu Schügende. 

Schwäb: ſ. Shwabe 22 — -ader, f.; 0: 
Buchdr.: Sch., Sch. Schriff, eine bei. zur Hervor- 
bebung einzelner Worte im Sag angewandte 
Frafturfchrift. 

Schwabb! — quapp! (f.d.), häufiger: fhmwarn, 
auch 3. B.: Schwipp, ſchwapp! ſchlug er ihm den 
Kopf ab ıc., auch: Schwabs, fhwarp)s. — -elkt, 
f.; -en: Geſchwabbel, Gefhwäg ıc. — -eln, inır, 
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(haben): 1) auabbeln (f. d.) od.: ſchwankend ſich 
bewegen v. gallertigen u. nam. v. flüſſigen Mafien, 
die dabei anklatichend ſchallen (auch: ihwanps-eln, 
.sen, »ern; fhmwerpern; fhwatteln x.): Gr 
ſchwabbelt voll. — 2) fib in Wortichwall ergießen, 
falbadernd ſchwatzen, auch: ihmwafeln, ſchwal— 
bein, ſchwarbeln. — -tr, m., »6; un.: 
Schiff. : Wiſcher: 1) Matrofe, der das Aufwifchen 
u. Auftrocdnen des Decks beiorgt. — 2) ein Duaft, 
Etwas damit aufs od. auszuwiſchen, 4. B. das 
De x. — »ern: 1) tr.: das Ded icheuern und 
aufmwiichen. — 2) intr, — ſchwabbeln 1; 2. 

Schwäbe: 1) f.; -n: Küchenſchabe: Sh-n- 
Gift, G.⸗Mehl, Arſenik in PBulverform. — 2) 
m,,-n; -n: a) Die Sh-n, ein deuticher Bolfe: 
ftamm ; der Gingelne daraus: Sch., auch: Ich bin 
ein plumrer Shwab w.; mweibl.: Schwäbin. 
Da: Shwäbifh; ſchwäbeln, intr.: in ber 
Mundart die Gigentbümlichfeiten der Schwaben 
zeigen. Als Bitw. 3. B.: Edh-n-Alter, das 
40ſte Lebensjahr, in welchem ſprchw. die Sch-n 
erit zu Beritand fommen follen ; Land; -Streid, 
ein unbefonnener, unbedachter St. ıc. 

Schwäch, a., ſchwaͤchſt: Gafip v. ſtart (f. d.): 
1) wenig Halt u. Kraft in ſich habend: Sch-es 
Rohr, Reis ıc.; Zemand if ſch., förperl., geiflig, mora» 
liſch fch.; fh. auf den Fühen, im Rüdgrat x. ; ſch. von 
Begriffen, v. Kopf ac. ; Sch. im Glauben; ſch. im Wider 
ftand gegen die Sünde ıc.; Der Geift ift willig, aber 
das Fleiſch iſt Sch. ac.; Sich fh. zeigen gegen — Ginen, 
feine Bitten, Verführung ıc. [nicht widerftehn kön: 
nend] ; In einem ſchren Augenblid, in einer fh-en 
Stunde (vrich. 3); Zu fh. fein — gegen Jemand, zu 
od, für Etwas, auch m. Dat.; Die fh-e Seite einer 
Feſtung, Verſ. xx.; Ginen bei der fh-en Seite, beim 
fch-en Theil faffen x. ; Auf ih-en Fußen fichn ıc. ; Das 
ih Geſchlecht, die Frauen ; Die Kranfen u. Sch-en ıc.; 
Sch-e [leicht angegrifine] Augen 2e.; Sch-e Bouillon 
(val. 2), wenig kräftig u. fräftigend, — 2) (i. 1) 
wenig Kraftwirfung Außernd; gering an Inten— 
fion ; nicht ftarf bervortretend; unbedeutend: Sch-e 
Wirfung; Sh-r Schimmer (v. Hoffnung); She Hoff- 
nung: @in fdy-es Abbild; Sch-er Verſuch, Widerftand 
10, Buls sc. ; Sch-e Stimme, Töne ıc. — 3) zum. in 
Bezug auf Mabausdehnung: nicht ganz voll 
(Ga 8: aut 3): Eine fh-e Stunde (vrich. 1) ıc. — 
4) Als Bſtw. 3. B.: Sch.-gläubig, Eleinzg.; 
„hberzigcteid; «Kopf, »könfig; »Muth, 
-mürbig, « nervig;z -Sinn, »finnig, -müthig, 
efövfig ıc. — Schwädh-e, 1.; -n: Gaſtz Stärke: 1) 
der Zuftand des S hwachſeins u. —: Das, worin 
dieier ich Außert; die ſchwache Seite v. Etwas ıc. 
(N. Schwahbeit). — 2) Fechtke: der untre, dünne 
Theil der Klinge. — -eln, intr. (haben) : fchwächs 
lich fein. — -en, tr. : 1) ſchwach, ſchwächer machen. 
— 2) (vralt.) an der Ehre fränfen, — fo noch: 
Gine Jungfrau fb., entehren (durch Beiichlaf). — 
Schwacheit, f.; —n: 1) = Shmwäde 1. — '2) 
( Ir eıne Schwäche in Zemandes Weien ın. dem 
Berriff der Gigenbeit, Wunpverlichf. xc. — 3) wo 
Schwaͤche unübl.: a) Pendant, Neigung für «in 
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Obf., ſoſern ſie Einen beherrſcht u. man ibr mehr 
folgt, ald man sollte: Eine Sc. für Zemand haben, 
bebalten x. — b) Bilden Sie Si feine Sh-en ein‘, 
nicht Irriges, Falſches. — cı eine aus Willenes 
Schwäche bervorgegangne Handlung: Sh-t- Sünde 
x. — Shwäd-lic, a.: v. haftender Schwähe: 
Sh-teit, auch in Mz.: fch-e Dinge. — -ling, 
m.,-{e)8; —: Giner, dem es an Kraft gebricht. 

Schwäden, m., -#; uv.: 1) Reihe gemäbeten 
Graſes od. Getreides — u.: der Raum, den der 
Schwung ber Senie durchmiſſt (f. Breite 6), au: 
Schwad, m., n.; Schwabe, f.e — 2) Brovdem 
(auch: Shwadem, Schwad, m.), 3. B. über 
kochendem Wafler ; ferner = Dunit, Nebel ıc. und 
bei. (Bergb.) : mit kohlenſaurem Gas aefchwängerte 
Luft. — 3) weidm.: Hirib: Schwanz, «Webel. — 
4) einige Örasarten u. ihr eßbarer Same, nam. 
Festuca fluitans #., Schwabe, Sh-n-Gras, 
«&rüßex. 

Schwäger,m.,-8: Schwäger; Schwägerden, 
lein: 1) Sc. weibl. Schwägerin, das Gemahl eines 
Geſchwiſters od. das Geſchwiſter' eines Gemahls, 
auch die Gemahle von Geſchwiſtern unter ein— 
ander, zuweilen verallgemeint: ein Verſchwäͤ— 
gerter. — 2) (f. 1) Bezeichnung eines Be 
freundeten; auch bier u. da, wie: Guter Freund! 
Anrede an einen fremden. — 3) (f. 2) Poſtil⸗ 
lion; Kutiher. — 4) ſcherzhaft, höhniſch: der 
Ginen zum Hahnrei Machende (durch Gemeinfamf. 
des Meibes Berbundne). — Scwäger-lich, a.: 
in der Weife eines Schwagers ıc. (vgl. bruderlich ı.). 
— Schaft, Schwägerfhaft, f.; -—en: das Vers 
ihwägertiein u.: eine Geſammtheit Berihwägers 
ter. — Schwäher, m., -8; uw. (weibl. S6-in, 
felten) : 1) Schwiegervater. — 2) gegenfeitige Ber. 
v. Berfonen, deren Kinter ein Ehepaar. — 3) 
zum. : ein Berfchwägerter. — Schaft, f.; O0: das 
Schwähe:Sein. — Schwaige, f.;—n: (munt: 
artl.) Rinderherde; Weideplag bderfelben; Bich- 
gehöft, Meierei, Sennhütte. Dazu: Shmwaig-en, 
-er(in) = Senn⸗en, »er(in). 

Schwalbe, f.; -n; Schwälbchen, lein: 9) 
Name v. Vögeln, Hirundo, die fi) im Sommer 
bei uns aufhalten, raſchen Flugs, mit weiten 
Nahen Inſekten fchnappend x., — aud ausge 
dehnt auf vrwdte Gattungen u. ähnl. Bögel, 
unterich. durch (theilw. ichwanfende) Zikgn. — 
2) übrtr. : Art Borcellanfchnede ; Art Miesmuſchel 
c. — 3) Ohrfeige. — 4) Als Bitw. z. B.: 
Sh-n»Balte, »Geier; «Kraut, Chelidonium; 
‚Net; -Shwanz, auch: Etwas v. ähnl. Korm, 
3. B. ein dreiedig ausqeichnittuer Zapfen, womit 
2 zu verbindende Stüde in einander gefügt wer 
den; Art Dachziegel; ferner als Name v. Vögeln 
u. Faltern x. 

Schwälh, m., -(e)8; -—e: 1) Gieh.: am 
Gießofen die Offnung in der Zwiichenmauer, wo: 
durch die Flamme auf das zu fchmelzente Metall 
ſchlägt. — 2) Schwall. — 3) (niedrd.) Schlund; 
Schwelaer; Schwelgerei, — rihtiger: Shmalg. 
— Schwäll, m., —(e)&; —: 1) (0. 2;.) das Ar- 
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fchwellen einer Waſſermaſſe, Wlutb se. u.: die fo 
ſchwellend ausgedehnte Mafle, oft übrtr. (vgl. 
dluch) zur Ber. einer ungemein großen Menge, 
Rülle xc.: Mit einem Sch. (od. Shwalm) von 
Redensarten x, f. Bort-Sh. — 2) Mebenfanal, 
Rinnfal, das angeichwellt werden fann. — en, 
intr, : ichwellen. 

Schwamm, m., -(0)8; E chwänme ; Shwämms 
chen, lein: Ber. einiger fehr poroͤſer, weicher, 
lappiger Körper, nam.: 1) ein Meererzeuanis, 
das.3. DB. zum Ab» u. Aufwiſchen, Walken, 
Baden sc. benupt wird, Spongia (beft.: Meer-, 
See-, Wald, Bade-&d.), auch bıldl., übrtr. : Binang- 
minifter, einer jener großen Schwämme, die den Schweiß 
des Bolfes abtrodnen, um ibn einzufaugen x. ; Mit dem 
Sch. über Etwas binfahren, es auszulöſchen x. — 
Kerner nach der Abnlichkeit in ber Konſiſtenz (der 
ſchwammigen Beicaffenheit): 2) = Pilz (f. d.): 
Über Nacht emmworgeihoßne Schwämme ı., 4. B.: 
a) = Erd⸗Sch., ⸗Pilz, Agaricus. — b) = Baum- 
Sch. Polyporus, auf Bäumen wachſend, — z. B. 
zum Blutſtillen u. bei. : ale Zunder (ſ. d.) dienend, 
Feuer · Sch. x. — c) (f. b) = Haus, Holz· Sch., P. 
destructor, das Holz zeriiörend; auch übrtr., 
bild. — 3) nah Analogie v. Feuer -Sch. (f. 2b), 
3.B.: Gut zündender Platina-Sch. (Blatina in fein 
vertbeiltem Zuftend) x.; auch: die im Hohofen 
ſchmelzenden Eifenftüde sc. ; die bunfeln Auswüchſe 
des Dochts . — 4) Aryn.: mehr od, minder ſch.⸗ 
ähnt. Auswüchſe u. Wuchrungen im menichl. u. 
tbieriichen Körper, nam. : Schwaͤmmchen, Mund ⸗Sch., 
Aphthae, zumal bei Säuglingen ıc. — 5) eine Art 
Flechte, Lichen aphthosus, als heilfräftig gegen 
den Mund: Sch. (4). — 6) die Hornwarze am 
Pferdeſchenkel (Kaftanie, Sporn). — 7) burſch. ıe. : 
Der ganze Sch. — die ganze Geſchichte, Paſtete x. — 
8) Als Biw.: Sh-Baum [2b; cc]; -Büdfe 
[2b], zur Aufbewahrung v. Zunder sc.; »Dofe: 
a) Sch.-Büchſe; b) Abguß an SBieifenföpfen, 
worin fich der beim Rauchen entitandne Tabacks⸗ 
feifer ſammelt (Wafferfad); -Motte [2b], Liparis 
dispar ıc. — -ig, a.: ichwammähnl.; porös u. 
loder, lappig⸗weich xc. 

Schwän, m., —(e)d, -en; Schwäne, -en; 
Shwäncen, lein: 1) ein Schwinmmvogel, den 
Bänfen verwandt, doch größer u, langhalfig, 
Cyenus (m. vrich. Arten), weibl.: Shwänin. 
a) König der Waflernögel ıc. — b) bei den Alten 
dem Gejangsgott heilig; Symbol ver Dichtkunſt; 
auch gradezu— Dichter ; auch außertem zum. bildl. 
Ber. einer Beri. — c) in Sagen u. Pärchen als 
Geſpann vorm Wagen ber Benus, der Feen ıc. — 
d) Wirtbshausichild u. danach Ber. des Wirthes 
hauſes. — e) ein Sternbild. — 1) Etwas von 
Sch-en: Form (vgl. Sch-en-Hale), 4. B. Art 
Schlitten x. — g) Etwas v. Sch-en:Meiße, 4.8. 
ſolches Pferd ıc., auch Name einiger Schmetter: 
linge x. — 2) (f. 1) zumeift o. NArtif.: a) in 
Gr. = Sh-en-Bell (als Pelzwerk). — b) in Mı.: 
Ch-en = Scheen - Daunen, dal. Eider sc. — 3) Als 
Bſtw. z. B.: Sp-en-Arm [ig]; ⸗Bett [2bJ; 
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⸗Bruſt, Buſen [ig]; -Diaunen [2b]; »farb 
[ig]; „Federz Fell [2a]; -Gans, Anas 
eygnoides; »Gefang, den der Sch. vor feinem 
Tod anſtimmen foll, oft bildl. ; Hala, der (fchön- 
gebogne lange) H. eines Sch-8 u. dem Abnliches 
[ff], 3.8. v. Pierden, auch: ein Pferd m. folchem 
Hals sc. Ferner an Kutichgeftellen hinterm Vorder⸗ 
wagen die gebognen Gifen, woran der Rutichkaften 
hängt; auch eine Art leichter Wagen; im Schiff 
mebrere gebogne Theile; ferner ein Knierohr an 
Feueriprigen; weidm.: eine Art Fangeiſen sc. 
«Hand [ig]; -Riet; RTehe, — 
;Lied, Geſang; -Mufhel, Mytilas eyg neus; 
‚rein [ig]; -Sang, Geſang; -Wagen [Ic]; 
wei [2b]; „weiß, -Weiße [ig]: -Wirtb 
Mid]. — -en, intr. (haben): duniel ahnen: 
Einem (Teltner: Ginen) fhwant Etwas. 

Schwang, m., -(e)8; 0: Schwingung, 
Schwung (f. d.), gw. nur abhängig v. in, übrtr.: 
Etwas ift, gebt, erhält fih im Sch. ; fommt in Sch.; 
es in Sch. bringen = in Gang, Brauch u. Übung x. 
— er, a. (0. Steigrung): v. einem Mann bes 
fruchtet — zum. auch von Thieren (ſ. trächtig). 
HSieb 39, IL ac., oft übrtr.: Mit Etwas, z. B. mit 
Gedanken, Biänen sc. ich. gebn, fein; Mit Unglüd, Ber- 
derben fh. »e.; Italien fh. | v. gewaltigen Reichen u. 
Kriegdgetümmel ze. ; Diefer Augenblid ift fh. an großen 
Folgen x. — Schwängern, tr. : ſchwanger machen: 
1) eig., gw. v. unehel. Beiſchlaf: Shwäng(er-er, 
ung. — 2) bildl.: a) befruchten ꝛt. — b) im» 
prägnieren, durcheringend füllen (nam. Chem.). 
_ Schwängerfchaft, f ; —en : das Schwangerfein 
einer Berl. 

Schwank: 4)m.,-(e)8; Schwanke; Schwaͤnk⸗ 
ben, lein: ein loſer Streich, nam.: ein luſtiger, 
Lachen erregender u.n: die Erzaͤhlung eines ſolchen. 
— 2) a.: unfeſt fh bin u. ber bewegend, 3. B. 
v. dünnen, fich leicht biegenden Körpern; ferner: 
bin u. ber wanfend, unſicher x. — -en, intr. 
(baben): ſchwank ſich bin u. ber bewegen, eig. u. 
übrtr.: unbeitimmt fein, unentichieden im Ent— 
ſchluß, ſich zweifelnd bin u. ber neigen x. — 
-heit, f.; 0: das Schwankſein. — -ig, a 
ſchwank. 

Schwänz, m., —es; Schwänze; Schwänichen, 
fein, el: 1) bei Thieren ein als verlängerndes An— 
hängiel erfcheinender Theil des Hinterleibs, in 
vrich. Foem bei vrſch. Thierklaſſen u. Thieren 
(vgl. Schweif. Werel, Sterz ıc.), danach z. B. auch: 
Der Teufel mit Sch. u. Klauen x. — 2) (ij. 1) das 
männl. Glied, — uripr. ebrbar verbüllender, heute 
derber Ausdr. — 3) (f. 2) VBolksipr.: geringe 
ſchäätzige, aber ſonſt unbeleidigente Benennung 
alles Männlichen. — A) (f. 4) bilol., übrtr., ſehr 
oft als Gaſtz zu Kopf (ſ. d. Aa ıc.): das inte, 
Letzte v. Ewa⸗ 2. 5. Mol. 28,13; 44. Il. 9. 14 f.; 
19, 15 2.5 vielfach techn. — 6) (f. 1) ein An: 
bänafel, Anbang an Etwas, einem Thier-Sch. 
aähnl. in Geſtalt od. fo nachichleppend, dann auch 
verallgemeint, 4. B. = Haarzopf hinten am 
Kopf ac.: Sch. od. Schweif eines Kometen; einet 
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Papierbradgen ı.; — Schleppe am Kleid; Zäpfchen 
an der gegoßnen Kugel; Sch. [Schnörfel] an einem 
Namentzua 2c.; Der Herzog . . u. binterbrein ein Sc. 
[fh anfchließender Schwarm] v. Neubegierde ꝛc. — 
6) burich.: durch Schwänzen (f. d. 3) entitandne 
Lüde im Kollegienheft 0. — 7) 1. fhwängen 5. — 
8) Als Bſtw. z. B.: S4.-Bein [1]; -Bever[i]; 
-Blofie [1]; -Haar [I]; -Sammer [A], in 
H.⸗Werken, fo eingerichtet, daß die Daumen ber 
Radwelle auf der dem H. entgegengeiegten Seite 
des H.-Stiels aufihlagen; -Ios [1]; -Meife 
[1], Parus caudatus, langihwänzig; -Stern 
[3], Komet x. — Schwänz-eln, intr.: 1) von 
Thieren: wedeln — u.: ſchwanzwedelnd fich be: 
wegen. — 2) (f. 1) v. Perf. : a) den Schwanz ob. 
Schlepp hin u. ber werfen; ftolzierend od. geziert 
einhergehn ; fcharwenzeln ıc. — b) (f.a) bündeln; 
den Fuchsſchwanz ftreichen ; fich geichmeidig Fries 
hend, jchmeichleriich behaben. — -en, intr., tr. : 
1) = fdwänzeln 1 (ſelten) — 2) = fdmänzeln 2a. 
— 3) (f. 2) müßig umbergehn u. tr.: Etwas 
müßiggängeriich verfäumen: Die Säule, ein Rolle 
gtum fd. x. — 4) — ſchwänzeln 2b. — 5) Etwas 
ſch. es auf heimliche, unerlaubte Weile nehmen 
(e8 auf den Schwanz Hopfen; Shwänzelpfen- 
nige machen ac); auch: Einen um Etwas fd. — 
6) tr. : mit einem Schwanz veriehn, eig. (aw. nur 
im Bartic.): Ein Shwarm gefhwängter Gifte [Ragen]; 
Stoly gefhwänzte Pfauen ac. u. bildl. : Eine Note ſch., 
einen (ihren Zeitwerth um die Hälfte verfürzenden) 
Schwanz od. Strich daran fügen; Am Ende eine 
lange Goda daran gefhmwänzt [angehängt] x. — -ig, 
a.: geibwänzt. — Schwapp x. : f. Schwabb ıc. 
Schwär, m., —(e)8; -e; -chen, lein; -e, f.; 
1; -en, m., -8; up. : eine v. drunter ich zuſam⸗ 
menziehndem Giter entitehnde Hauterhöbung (if. 
Geſchwur); übrtr.: das Übel, Sig des libeld. — 
-en, ſchwor (ichwur), jchwöre (ichwüre); ge: 
ſchworen; (fchwiert), intr, (m. haben); Giter: 
anfammlung erzeugen, — (m. fein): fi mit @iter 
füllen: Der Splitter im Singer ſchwärt (fhwiert); der 
Finger fhwärt vom Splitter; Der Splitter bat —, der 
Binger ift geſchworen x. — -ig, a. : voller Schwären. 
— Scwark, m., -(e)8; -—e: (niedrd.) Negen. 
Schwärm, m., —(e)s; Schwärme; Schwärm- 
chen, dein: 4) eine wild u. fchwirrend (braufend) 
fih durdy einander bewegende dichte Menge, Ger 
wimmel: a) eig. u. zunächſt v. Bienen, nam. v. 
einer aus dem Mutterftod auszichnden Bienen: 
folonie. — b) ähn!. v. andern jchwirrenden Ins 
fetten; ferner v. andern Tbieren u. oft v. einer 
dichten Schar Berf. (vrſch. c), zum. auch: ein 
dichtes Gewimmel v. (mehr od. minder belebt ges 
dachten) Dingen: Welder St. v. Übeln in diefen 
Worten eingefhloffen it x. — c) (f. a) bild!. in 
Bezug auf die dem Meifel nachfolgende Menge 
(Anbang): Gin Schmwäirmer, der fanatifiert u. Sch. 
macht x. — 2) (1.1) Saus u. Braus; raufchende, 
wild lärmende Luftbarf. — 3) munbdartl.: Etwas, 
das den Geiſt ichwärmen (f. d. 3) macht, ihm durch 
falſche Ginbildungen aus dem Gleis bringt x. — 
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4) (f. 3) weitm.: Der Leithund befommt den S4., 
ſchwaͤrmt (ſ. d. 1e) plögl. — 5) Als Bſtw. 3.8.: 
Sch. Geiſt, Shwärm-G., ſchwaͤrmender; Schwär: 
merei; -weife [1], fcharensw. ; ⸗Zeit, Schwärm ⸗ 
Ma], 3. des Bienenichwärmens x. — 
Shwärm-en, intr. x.: 1) eig. u. zunächſt von 
einer wimmelnden Menge, dann auch von einem 
einzelnen Subj., — ichwirrend u. braufend in 
unftätem Schweifen fich bin u. her bewegen, — 
meift m. haben, doch bei Hervorhebung der Ortes 
verändrung m. fein: a) (1. Schwarm 1a) v. Bienen, 
nam. ausziehnden Kolonien. — b) (ſ. Schwarm ib) 
Drüden ih. im Sonnenfcdein ; Eine Weſpe, Hummel, ein 
Käfer, Schmetterling ſchwärmt um eine Btume x.; 
Tirailleure, Blänffer fd. 2. ; Liebe ſchwärmt auf allen 
Degen, | Treue wohnt für fih allein ꝛc. — c) weidm.: 
Zagdhunde x. ſch. ſchweifen plögl. v. der Fährte 
(f. 3). — d) unperſ.: Es ſchwärmt [wimmelt] von 
(feltner mit) Etwas, zur Bez. dichtgedrängter 
Menge. — 2) (f. Schwarm 2) in Saus u. Braus 
leben, wild lärmend (bacchantifch ıc.) einberziebn x. 
— 3) (f. 1b) Ihm fc. [fchweifen] abwärts immer die 
Gedanken | nad feiner Väter Hallen ıc., fo auch: Ze⸗ 
mandes Geift, Herz, Vhantafie x. fhwärmt, ergeht fh, 
begeiftertu. außer ich, in ungezügeltem Schweiien, 
ben wirklichen Bhen die bloß gedachten (idealen) 
unterfchiebend, — bei. oft: Zemand [= fein Geif, 
Herz x.) ſchwaͤrmt, auch zum. (sur Bez. des Ge: 
machten in der Empfindung): fhwärmelt; Über 
einen Bunt fh. ; Für Zemand od. Etwas ſch. begeiſtert 
fein u. fih fo äußern x.; aud m. Obj.: 34 
ſchwaͤrme feine eitien Träume x. u. refl. m. Angabe 
der Wirkung: Si zum Helden, Tugendritter fd. x. 
— 4) (1. 3; 1a u. Schwarm Ic) wie die Bienen 
vom Mutterſtock ſich trennend, mit Irrlehren 
Schwarm mahen, nam. auf religiöiem Gebiet, 
v. Seftierern. — 5) Als Bitw. f. Schwarm $. — 
-tr, m., -8; uv.: 1) Zemand, der — u. jofern 
er — ſchwärmt (weibl. St-in): a) (f. ihwär- 
men 1b) flatterhafter Liebhaber (vgl. 2b u. 
Schmetterling). — b) ſ. fhwärmen 2, vgl. Naht» 
Sch. x. — c) f. ſchwaͤrmen 3, vgl. Enthuſiaft x.: 
Sch.-Geiſt ac. — d) ſ. fhwärmen 4: Zemand, der 
mit Andern Schwarm macht, Wanatifer, bei.: 
Seftierer: Shd.-Gifer x. — 2) (f. ſchwärmen 1b) 
v. Thieren: a) weitm.: jchwärmender (ſ. d. 1c) 
Jagdhund. — b) Naturgefch.: Art Klippenfiſch; 
Mepipinne u. nam, — Abendfalter. — 3) (f. ihwär 
men) Feuerw.: Feine Rafeten, entw. aus größern 
fallend od. mit der Hand geworfen. — -eräi, f.; 
—en: Weſen u. Treiben eines Schwärmers (1. d. 
1a—d). — -erifh, -erlid, a.: in Schwärmerei 
gegründet ac. : 
Schwart-t, f.; -n; Schwärtchen, lein: 1) bie 
äußerfte dicke Haut: a) v. Menſchen, aud: Zemand 
auf die Sch. klopfen, greifen; ibn (ab)ihwarten, prüs 
geln; Daß (Ginem) die Sch. knackt od. kracht — freflen, 
bungern, lügen ıc.; Ginen prügeln, rühmen, preifen x. 
— aufs Äußerfie. — b) v. Thieren, nam. : Dad#-; 
Shweint-Sh., dazu: Sh-n od. Sau-Magen, m. 
Sch. als Ingrediens der Füllung. — c) (f. a) wie 
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Haut (f. d. 2) zum. Bez. der Perſ. ſelbſt: Gine 
arme, gute Sch., auch: Ein armer Sh-n-Halsıc. — 
d) (1. db) Buch in Schweinsleder u. — verallge: 
meint (verächtl.): altes Buchse. — 2) (f. 1) Das, 
was dv. einem Baumſtamm, um ihn zu Fanten, 
abgeichnitten wird, Sh-n- Brett, Shwärtling. 
— 3) begraite Aderrinde, grasüberwacsnes Brach⸗ 
feld. — 4) Haut, die fih auf Etwas aniegt, 4. B. 
auf Speiſen m. — -ig, a.: fchwartenähnt.; mit 
einer Schwarte verfehn. 

Schwarz, a., ſchwaͤrzeſt: Ggſtz v. weih, Ber. 
des durch ganzl. Abweſenheit des Lichts hervors 
gebrachten tiefen Dunkels als Farbe, wie ſie rein 
nam. die Kohle zeigt, dann auch oft v. einer dem 
eig. Sch. ſich mehr od. minder näbernden Farbe, 
dunkel sc., auch (nam. v. Wälche) = ſchmutzig ıc. ; 
oft übrtr. = düfter, traurig, trübe, unheilbringend 
sc. ; ferner zur Ber. des Haß u. Abicheu Erregen- 
den ıc., val. — wo es nach dem Obigen noch be> 
ſondrer Bem. bedürfte — die verbundnen Wörter: 
11 als attrib, Ew., f. auch Blattern; Brett 2c; 
Buch 4; Farbe le; Bledtb; Galle 93 Holy A; Kunft 
1g; h; Mann 2a; Sonntag; Staar 2; Top Id ıc. 
— 2) neben Zeitw., 4. B.: Sch. gefleidet, ver- 
ſchleiert ı.; Sie war fhön u. weiß von Angefidt, aber 
garſtig u. fh. von Herzen; Zum MBerrätber werde nicht! 
Das ift fch., | ich. wie die Hölle x.; Sich ärgern, 
mwarten —, baß (od, bis) man fh. wird ıc.; Es wird 
Ginem fh. vor Auaen ıc.; Einen od. Etwas (bei Jemand) 
fh. maden od. ihn anſchwärzen, fh. anihreiben, als 
gefährl. jchildern ıc.; Sch. od. (f. 4) ins Sch-e, 
mit fh-en Farben malen, in düftrem Licht; Sch. febn, 
in vergällter, finftrer Stimmung ıc. ; Waaren fommen 
fh. 0d. geſchwärzt (f. d. 2) herein x. — Ferner ſub⸗ 
ftant.: 3) Der Sch-e, z. B. — ber fch-e Ritter, in 
fch-er Rüftung ıc., nam. aber: a) Mohr, Neger. 
— b) Teufel. — ec) ein fch-es Pferd, Rappe. — 
d) Die Sch-en, die Schweine ꝛc. — e) Die Sch-en, 
Pfaffen (als Partei) c. — 4) Das Sh-e, 4. B.: 
im Auge 2c.; in der (Schieß-) Scheibe u. fo oft: Ins 
Sch-e ſchießen, treffen ıc.; Ins Sch-e od. (f. 2) ib. 
malen u. zur Hervorhebung entichiedner Ggſtze: 
Das Sh-e u. Weihe recht nah an einander malen ıc. 
— 5) flerionslos 0. und m. Artik.: a) Die jener 
Molte Sch. umfliegt; Gr liebte das todtengräberiiche 
Sch. nicht ꝛc. — b) Sch. auf Weiß geichrieben, ge: 
druckt. — c) zur Bez. entſchiedner Ggſtze: Sich v. 
Sch. auf Weiß ändern; Aus Sch. Weiß machen ıc. — 
d) Die Bank gefprengt in Roth (ſ. d, 1i) u. Sch. — 
e)in Bezug auf die vrich. Farbennüancen: Das 
reine od. bläuliche Sch.ꝛc. — 1) v. beit. Farbitoffen, 
4. B.: Branffurter Sch. durch Berfoblung — v. Wein- 
träbern, ſpaniſch Sch. — v. Korkabſchnitzeln ıc., |. Bein-, 
Rui-Sch. ꝛc. — 6) Als Bitw., vgl. blau, z. B.: 
Sch.Amſel, »-Drofiel, Turdus merula; -Auge, 
ein fch-es u.: ein Weſen mit foldhem; auch Art 
PBorcellanichnede, Aaugig; +-Bad, Baumfalf; 
-Bäder, Sch.:Brot badend; -Bart, fch-er u.: 
ein Weien m. ſolchem, auch: Bluthänfling; Art 
Papagei, -bärtig; »Beere, Vaceinium myr- 
tillus; »Binder, Faß-B. für Gefäße v. Gichens 

Kanders, Handwörterbud. 
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holy; blauz -Bleh, umverzinntes; bohren, 
raub-b,, die Gewehrläufe, Ggſtz weiß-b., polieren ; 
braun: -Brot, Moden:B.: -Dorn, Schleh— 
D. (m. fch-en Beeren); »Drosfel, -Amfel; -Erie, 
Alnus glutinosa ; +@ry, »Sültigerz; »- Kärber(ei), 


‚ auch veräctl. für Braffen(mweien); -Fidhte, Pinus 


nigra; »gallig, melandolifch; gelb, g. ins 
Sch-e fpielend u. : ich. u.g.;+gelodt, »lodig ıc.; 
-Sültigerz, Art Silbererg; -baarig; »Hafer, 
Avena fatua; -Holz: a) Natelsh.; b) Faul⸗ 
baum; «Kappe, vgl. RotbR. ; aud ein Sinqvogel, 
Motaeilla atricapilla; -Kehlchen, val. Rotb-R., 
M. phoenicurus; Saxicola ; »Rirfhe; »Roble, 
Stein:K., v. tiefsfh-er Färbung, val. Braun-R.; 
-Ropf, fch-er K. u.: ein Weſen m. ſolchem, 3. B. 
v. Berf. u. naturgeichichtl. , als Name v. Thieren, 
-töpfig; -Rümmel, Nigella; «Kunft, ſ. R. ig, 
-fünftig, -Rünftler, Zaubrer:; «Kupfer, uns 
reines metalliiches K. vor der Garung; +»lodig; 
‚Mebl, das gröbite vd. AfterM.; »Meife, 
Parus major; -Bapvel, Populus nigra; -Rei« 
ter, Art Forelle; -Rod, fch-er u.: Zemand in 
ſolchem, nam. — Pfaffe; -Schede. ⸗ſcheckicht; 
Schwanz, z. B.: ein dem RMoth-⸗Sch. vers 
wandter Vogel; ein Fiſch, Sparus melanurus; 
Specht, Pieusmartius; »Wild, w-e Schweine; 
-Wurj;, Scorzonera x. — Schwärz-e, f.; -n: 
1) das Scwarziein, eig. u. übrte. = Düllers 
beit »..; Abſcheulichk., Verruchtheit; auch eine 
Krankheit des Hopfens. — 2) in beit. Fällen etwas 
Schwarges: a) Farbe zum Schwärzen, 3. B. 
Druder-Sh. x., auch (Schiff): Shwärzel, m., 
sum Anftreihen (Shwärzeln) der Bernbölger, 
Nahen sc. — b) Bergb.: Name verwitterter Erze, 
3. B. : Ciſen⸗- Kupfer», Silber- Sch. ıc. — c) Hüttenw. : 
der noch Queckſilber in ſich haltende Schmug. — 
-en, tr.: 1) ſchwarz machen, eig. u. übrtr., m. 
perſoͤnl. Subj. (a—f) u. mit ſachl. (g—i) ıc., 
z. B.: a) förperl. ſchwarz anitreichen. — b) dich— 
teriich: Zeus fhwärgt den Himmel mit Bewölf u. — 
ec) Waſche ſch. ſchmutzig machen x. — d) Koblenbr. : 
Den Meiter ſch., mit KRoblenflein x. bedecken. — 
e) (felten) geiftige Finſternis verbreiten. — ſ) das 
Obi. in nachtheiligem Licht ericheinen —, ſchwarzen 
Scyatten darauf fallen laſſen. — g) Ermas jhwärzt 
einen Ggſtd, macht ihn förperl. ſchwarz, dunfel, 
trübe ausſehn: Der Rauch ſchwärzt ven Balfen, vie 
Küche ıc.; Gewölt ven Himmel x. — h) bildl. ug: 
Nun fchwärzte feine Seele | der Zorn. — i) befleden: 
Die Lafter, die ibn fh. ac. — 2) Etwas fontreband 
wohin bringen, ſchmuggeln, eig. u. übrtr. — -er, 
m., -8; uv.: Schmuggler. — -lich, a.: an Farbe 
dem Schwarz ähnlich. 

Schwah, m., —es; —e: das Schwatzen u. deſſen 
Inhalt, Geibwäg: Sh.-Markt, Ort, wo man 
zum Sch. zuſammenkommt, viel geichwagt wird; 
Maul; ⸗Sucht, -fühtig x. — Schwäh-elii, 
f. ; —en: leichtes Geſchwätz. — -eln, intr. (haben): 
ein bischen ichwagen (auch: fdmapeln). — (-en) 
ſchwahen, intr. (baben) ꝛc.: plaudern, — nam. 
oft tatelnd; auch tr.: Gr ſchwatet Erdichtung ıc. U, 
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tr., refl., m. Angabe ber Wirfung: Sid, Einen 
halb todt fh.; Die ibr mid in das Joh geihwapt ıc.; 
auch refl.: Die Sache hatte ſich weiter geſchwaßt, durch 
Sch. verbreitet ꝛc. — -er, m., -8; uw. : Zemand, 
der — u. forern er — ſchwatzt (weıbl.: Sh-in); 
auch eine Gatt. Vögel, Cinclus, — -erü, f.; 
-en: Geſchwaͤtz. — -erifch, -ig, Shwahhaft, a.: 
in der Weile eines Schwägers, zum Scwaßen 
geneigt ıc. 

Schweb, m., -(e)8; 0: die Höhe (f. d. 8) 
eines großen Gewaͤſſers. — -t, f; (-m): 1) 
Schweb. — 2) Ewas, worauf — u. ſofern 
darauf — Etwas od. Jemand fich ſchwebend bes 
finder ; bäufiner (0. My.): der Zuſtand des Echwes 
bens: Gine Beri. od. Sade iſt, befindet ſich in der 
Sch.; fie in ver Sch. laffen, halten; Sich in der Sch. 
halten, in die Sch. bringen ꝛc. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
Sh.-Band, Sf. Hagel 4; ⸗Eſtrich, ſ. @. 2; 
Fliege, Bombylius; Forelle, oben jchwims 
mende, Gaſtz ®rund-E. x. — -eln, intr.: haltlos 
ſchweben ıc. , |. nebein. — Fen, intr. x.: in einer 
(tropfbaren od. elaftiichen) Flüſſigk. ſich in Gleich— 
gewichtslage befinden; ich darin in ſolcher Lage 
janft u. unmmerfl, bewegen ; verallgemeint : wie 
ich-d, ſich wo befinden od. bewegen, wobei dann 
auch zum. (im Gaſtz zum Stehn auf feitem Grund 
u. Boden) die Bed. des ichwanfenden Hin u. Her, 
bes Unentichiednen ꝛc. bervortritt, — meilt mit 
baben, doch bei Hervorhebung der Ortsverändrung 
m. fein, val.: Er bat über dem Abgrund geſchwebt, 
u.—: Grift auf leichtem Fittig über den Abgrund 
(bin) gefhwebt ıc.; Zwiſchen Burdt u. Hoffnung ſch.; 
Der Ton ihwebt zwiſchen C u. Cis ıc. ; Die Intonation 
ſchwebt [über od. unter dem au treffenden Ten], ift 
unrein ıc., auch zum. m. der Fügung eines Tranf. : 
Wenn er... je fi erfühnt, zu fh. | Tänze des Liedes ac. 
(vgl. Ginen Flug fliegen ıc.). — er, m., -8; uv.: 
ein Schwebenver; auch — Schwebefliege; Kolibri x. 
— -erfi, f.; -en: ſchwankende Unbejtimmtheit. 
— -ifch, a. : (Bergb.) Sh.. ihwebend, mehr in 
föhliger als feigerer Richtung. 

Schwed-e,m., -n: -n: Einwohner Schwes 
dens: Alter Sch. [ehrlicher Kerl ac.]; Art Kegel: 
fpiel ; ſchwediſches Pferd; ſchwediſche Münge, ver: 
allgemeint ft. Geld x, — -er, m., -2; w,: 
Kalbsbröschen. 

Schwif-el, m., -4; uv.: 1) ein bef. in vuls 
faniichen Gegenden gewonnenes Foſſil von gelber 
Farbe, m. blauer Farbe u. erftidendem Dampf 
brennend, zu mannigfachem Zwed verwendet (f. 3; 
Bulver 2 10.), bei den alten Griechen auch zur ent: 
fühnenden Räuchrung; bibl. ıc. auch im Höllen: 
feuer. — 2) = Sch.Vaſte, Abdrüde v. Gemmen 
in Sch. — 3) Als Bſtw. 3. B.: Sch.Abdruck 
[2]; »Bad, deſſen Wafler fch.shaltig; -Bande, 
Mordbrenner:B. se. ; »Blumen, -Blüthe, ein 
aus ſehr Heinen Sch.⸗Kryſtallen beftehndes Pulver: 
-Bred, Ranunculus Hammula; » Dampf; »Grz; 
«Baden, jch.egetränfter, früher übl. fl. der Sch.: 
Hoͤlzchen; -farbien), gelb; -baltig; «Holz, 
Ih. zgetränftes Zünd⸗H. (f. d.); -Hütte, ſ. H. a; 
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Kies, ſ. 8.2; Reber, ein l.ebraunes Gemenge 
v. fh.:faurem Kali u. Sch. :Ralium; -Lißr, |. 
«Baden, -Holj; -Männden, der beim Sprengen 
des Geiteins zur Entzündung des Pulvers aufs 
Schießröhrchen geitellte Sch-Faden; -Dfen, zur 
Gewinnung v. Sch. aus Sch.Erzen; v. Sh.: 
Säure aus Sch. x.; Pfuhl, bef. — Hölle; 
-Bulver, Sh.:Blumen, nam. als Abführ-®. ; 
«Duelle, ſ. Bad; -Regen, mobei es Sch. regnet 
(ſ. 1. Mof. 19. 24) od. geregnet zu haben ſcheint 
— durch die Menge des ſche⸗gelben Blüthenftaubs 
ber Fichte ıc.; -Salz, eine em. Berbindung 
zweier Sch. Metalle, wovon eins die Säure, das 
andre bie Bafis vertritt; -Sammlung [2]; 
»fauer, Sch.-Säure in chem. Verbindung ent: 
haltend; -Säure, die chem. Verbindung von je 
1 Atom Sch. u. 3 Atom Sauerftoff; -See, ſ. 
-Bfubl; »Waffer, fch.rhaltiges sc. — -elhafl, 
a.: fchwefelartig. — -(e)licht, -(e)lig, a.: ſchwe— 
felbaft, fchwefelbaltigac.: Sch-e Säure, aus 1 Atom 
Schwefel u. 2 Sauerftoff ıc. — -eln, tr.: 1) mit 
Schwefel verbinden: Den Zunder fb.; Geſchwefeltet 
Waſſerſtoffgas x. — 2) Etwas der Ginwirfung des 
Schwefeldampfs auslegen, z. B.: Bienen todt id. x.; 
Das Faß, den Wein fd. ıc. u. bei, : (mittels ſchwef⸗ 
liger Säure) bleihen: Wolle, Seite, Strob-, Korb- 
geflecht id. ıc. — 3) intr.: nach Schwefel riechen. 

Schwegel, f.; -n: Sch. Sh.-Bfeife, (Schmwie- 
gel), Art Quers, Hirtenpfeife: ſchwegeln (fhmie- 
gen), darauf pfeiſen; Schwegleler, Kunſt— 
pfeifer ꝛc. — Schwählen : ſ. ſchwelen. 

Schweif, m., -(e)8; -e; -chen, lein: voller, 
großer Schwanz (1. d.), 3. B.: Sch. bes Tönen, 
Vferdé, Fuchſes, Hunde sc., Teufels ıc., auch v. Bögeln, 
nam, : fchöngefiederter Schwanz: Sd-e v. Pfauen, 
Baradiesvögeln x.; auch (mo das uneble Schwan 
unüblid) v. prächtigen Sch-en als Schmud u. 
Ehrenzier, ſ. Helm, Roß-Sdh., — aud) zum. Galk 
v. Koyf u. nam.: etwas hinter dein Hauptläcl. 
brein folgendes, Nachichleppendes ıc., 3. B. von 
begleitendem Gefolge sc. ; ferner: Er acht, ihm folgt 
ein Sch. wohlriechender Pomade ıc., jo — Schleppe, 
(dam: Sh.-Trägerx.) u. in vrich. techn. Ans 
wendungen. — -eln, intr. (haben): ſchweifwedeln 
(f. ihwänzeln 1; 2b). — -en: 1) inter. (haben, 
fein, f. irren 1): 0. Ziel od. o. Rückſicht auf die 

rade Richtung zum Ziel bald hierhin, bald dort: 
* ſich bewegen, eig. u. übrtr.: Den Blick, die 
Augen, den Sinn, die Gedanken wohin fd. laſſen x.; 
Willt du immer weiter fd.? ıc. — 2) tr. (um. 0. 
Dbj.): a) in den Umriffen bogen, wellenförmig 
geitalten: Mit der Shweiffäge ein Brett id; 
Biechgefäße auf den Shweif-Stod, -Horn fd. x.; 
Geſchweifte Augenbrauen xc. — b) ſchwenken, fpülen. 
— c)ausfegen, flevern sc. — d) Web. : ſ. ſcheren Aa. 
— e) mit einem Schweif veriehn, gw. nur im 
Bartic.: Geſchweifte Kometen ıc. ; Beuer-, lang-geihmweift 
0d, +ihbweifigw. 

Schweig s.: ſ. Schwaig &. — -en, intr. 
(baben), tr.: 1) fchwieg; geichwiegen: die Laute 
außerung zurüdhalten, — v. Allen, was fidy dem 
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Ohr vernehml. zu machen, im Stande ift, bef. oft 
dv. Perſ., Sofern fie nicht ſprechen wollen, 3. B. 
auch in Bezug auf gu bewahrende Geheimnuife ıc., 
ferner nam. im gehobnen Stil, 3. B.: Die Muſik; 
Leiter; der Geſang; die Vögel im Walde; der Wald; die 
Müfte ıc.; der Wind; der Donner fder Geſchütze), das 
Geſchütz; der Lärm ıc.; die Stimme des Herzens, das 
Herz. Gewiſſen fhrweigt ac. — a) m. abhäng. Bräpof.: 
Bon od. über Etwas ſch. nicht fprechen; Zu Etwas 
fb., Rill fein, feine Ginmendungen dagegen laut 
werden, es fich ruhig gefallen laflen; Bor Einem 
od. Etwas (perfonif.) ſch. aus Ehrfurcht, ich davor 
beugend ; Gegen Jemand ſch. die Mittheilung gegen 
ihn zurückhaltend; Ginem gegenüber fd. ıc., auch: 
Davor, dagegen, Dem gegenüber muß ih fd., ver- 
ſtummen, fann ich Nichts jagen ; Auf eine Frage fd. ; 
Bor Erftaunen, Verwundrung, Scred ſch. ꝛc. — b) 
vralt. m. Genit. fl. von (f. a). Pr. 39, 3 ꝛc. — 
ec) m. Dat. in gebobner Rede — gegen, vor; auch 
zum. = zu (1. a), val. (m. ethiſchem Dat.): Davon 
ſchweig mir sc. — d) parenthetiich, 1. geid. 1. — 
e) adjeft. PBartic. Präf., — auch wmeton.: ®ie 
trägt’ in ſchder [ich-d in] Geduld; Jeden zum lauten 
od. fh-den Beiſtimmen nötbigen ꝛc. (f. Aill-fh-v) ; 
adverb.: Das gefteht er ſchweigent lich (ſ. Otthogt. 
732). — f) fubft. Infin.: Das Sch. der Mufit ıc.; 
Sein tiefes Sch. brechen; Einen od. Etwas zum Sc. 
bringen ıc.; Beredtes Sch. ac. (ſ. Stil-Sch.); ſelten 
zur Bez. einer fch-den Perf. — Ferner m. Obj.: 
g) Was ihr ſchweiget [fch-d fundgebt], was ihr tönt etc. 
— h) Etwas jd., in der Profa meiſt ver-fh. (1. d.). 
— ji) m. Angabe der Wirfung (auch refl.): Etwas 
todt fh.; Sich Alle vom Halfe fh. xc. — 2) faftit. 
zu 1, Eorreft u. gw. ſchwachformig: Ginen od. Etwas 
ſch. fh. machen, zum Sch. bringen, befhwichtigen. 
— -er, m., -6; ud. : ein Schweigender, Schweig- 
feliger. — ſam, a : fchweigenden Weſens, vers 
fhwiegen: Sh-teir, verftärft: Schweigſelig— 
(teit). — Schweim ıc.: ſ. Schwiem ıc. 

Schwein, n., ed; —e; chen, fein: 1) Sau 
(f. d. 1), Sus, — o. Rüdiicht aufs Geichlecht, u. 
zwar ſowohl: Das zahme, als: das wilde Sch., in 
naturgeichichtl. Werfen, außerdem in Sſſtzgu (4. B. 
Meer, Stachel», Sumpf, Warzen ·Sch. ıc.) auch vers 
allgemeint. — 2) (f. 1; Sau 2): a) verächtl. Ber. 
unlaubrer, in Schmutz (u. ®emeinem) fich gefallen: 
der ıc. Perf. u. Meilen. — b) Nrt fteifborftiger 
Kehrbürften. — c) Dintenkleds ; Fehler, Verfehn. 
— d) (burih.) Slüd sc. — 3) Als Bitw. ſ. Sau, 

. B.: Sh-- od, Sh-4-PBraten x.; Sch. 
Igelced, -igeln x. — »erit, f.;-en: Sauerei. 
— »iſch, a.: faulih. — -ling, m., -(e)8; —: 
Schweine, Sau⸗Pelz. 

Schweiß, m.,-e8; (-e): 1) die feuchte, aus 
den Poren in Tropfenform hervordringende Aus— 
dünftung bes Leibs, 3. B. durch Hige, durch ans 
firengente Arbeit erregt (u. jo nam. im gehobnen 
Stil oft: Solche Arbeit u. : das dadurch Geichaffte, 
Erworbne), ferner vielfach in Krankheiten auf: 
tretend, in heftiger Angft, im Todesfampf sc. : Der 
Sch. bridt Ginem aus; rinnt v. der Stim; Von Sch. 
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triefen:; In Sch. fommen, geratben; Den Sch. abwiſchen, 
trodnen; Viel Sch. bei Etwas vergiefen; Im Sch-e 
eines Angefichts ıc.; Der falte Sch. der Angſt, des 
Topesfampfe ıc.; Muſſt deinen fauren Sch. [das fauer 
Grworbne] Andern laſſen 0. — a) Mz., fowohl die 
einzelnen Sch.:Ausbrühe u. Sch.eTropfen, als 
auch: die Mühen, Anftrengungen: Grliegend ven 
Sch-en des Tages ꝛc. — b) (Woll-) Sch., der fih in 
ber Molle feitiegende u. bier durch äußre Einflüſſe 
mobdificierte Sch. der Schafe (Die Wolle entſchweißen). 
— c) eine Kranfbeit des Rindviehs. — d) Der 


engliſche Sch., Sch.-Fieber, ⸗Sucht, eine im 18. u. 


16. Zahrh. wüthende Fieberfranfheit. — 2) (ſ. t) 
eine nach Art des Sch-es ſich wo anfegende od. 
hervordringende Feuchtigk., nam, : a) die auf der 
innern Seite der Fenſter fi aus den Waſſerdaͤmpfen 
des Zimmers niederfchlagende Feuchtigk. — b) aus 
Felſen hervorichwigende Waſſeradern (Berg-Sc.), 
Soole (Sal ·Sch.) ꝛc. — e) Pehgallexr. — 3) (1.2) 
Feuchtigf. : a) ſ. ſchweißen 3.— b) Blut, — nam. 
noch weidm. — 4) Als Bitw. 3. B.: Sh.-Aus- 
brud; »-Beere, Viburnum opulus; »bedeckt; 
-befördernd; »Bieber [id]; zFuche, brauns 
rothes Pferd, defien Haar ins Gelbl. fällt; Ge— 
ruch, -Geftanf; »Henaft,T.-Bubs; «Hiße,nam. 
[3a], wobei Gifen geichweißt wird; Hund [3b], 
abgerichtet, das angeſchoßne Wild auf der Spur 
bes Bluts zu verfolgen; «Leder, innen im Hutıc.; 
Loch, Pore; »-Mittel: a) ſch.-beförderndes, 
Tranfpirations:M.; b) M. zum Zuſammen-— 
fchweißen zweier Stüde Eiſen x.;5 -Seude, 
-Sucdt[id]; -»treibend, beförbernd; »triefend; 
-Tud, Taſchen-T., zunächtt zum Abwiſchen des 
Sh-e8, dann allgm. x. — -bar, a. : fich ichweißen 
(i. d. 3) laflend. — -en, intr. (haben, fein), tr. : 
1) vralt. ft. ſchwihen (ſ. d.). — 2) ft. bluten, nam. 
noch weidm. — 3) Schweiß bed. zuerft: Flüfflgt., dar 
von bei den Schmieden: das Fiſen ſchweißt, fließt in der 
Gluth; Eiſen (zufammen-) fd., das fo fließende häm⸗ 
mernd vereinigen; auch verallgemeint u. bildl. — 
-ig, a.: voller Schweiß (ihmwigig), — weidm. aud) 
ft. blutig. — Schweiger, m., -—8; uv.: 1) Bes 
wohner der Schweiz (vgl.: ſchweizeriſch, zur 
Schweiz gehörig, darauf bezügl.; Sch. -Räfex.). 
— 2) (f. 1): a) Trabant, Thürfteher, Portier. — 
— b) Erd:Eihhorn. — c) Berg:Rabe. — d) 
(Billardfp.) Berläufer (ſ. d. u. Reistäufer). — 
-ei, f.; en: Meierei nach Schweizerart. 


Scwelen: 1) intr. (haben): ohne helle 
Flamme brennend, ſich langſam in fich verzehren. 
— 2) tr.: durch feh-des (1) Brennen bereiten: 
Kohlen, Theer fh; Theer-S hmwelerfet). 


Schwelg-en, intr. (haben): in Überfülle 
wollütigen Genufles fib unerfättl. gütlih tbun, 
zunächſt fchmaufend u. gechend, dann verallgemeint: 
Ee ſchwelgt das Herz in Seligk. ıc., auch tr., refl. m. 
Angabe der Wirfung: Einen, fi arm id. ; Sich fatt, 
voll, fhläfrig fh. x. — -er, m., -6; ud. : Jemand, 
der — u. Sofern er — ſchwelgt: SchLuſt x. — 
-eräi, f.; -en: das Schwelgen, jchwelgender 
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Genuß. — -erhaft, -(e)rifh, a.: in der Weile 
eines Schwelgers; jchwelgend, üppig ıc. 
Schwill-e, f.; -n: 1) Schwellung, 3. B.: 
a) am Säulenſchaft. — b) ins Meer binauss 
laufende Sandbänfe. — ec) anfchwellendes Wafler, 
1. B. in der Brandung ıc., auch in Flüſſen ans 
feigendes x. u.: Vorrichtung zum Anfchwellen 
des Waſſers. — 2) Bauf.: horizontaler Balfen 
(zum. auch v. Stein) als Grundlage u. Stüge, 
o. nähere Belt. meift = Haus- Thür⸗Sch. u. fo oft 
Ber. des Eingangs zum Haus u. verallgemeint: 
zu etwas zu Betretendem: An ber Sch. des neuen 
Jahrhunderts ıc., zum. auch des Ausgangs: In einem 
fo hoben Alter u. gleihfam an der Sch. des Lebens 
(val.: des Todes) x. — en: 1) tr.: mit einer 
Schwelle (f. d. 2) verfehn: Gin Haus (ver-)ih. ı. 
— 2) intr. (fein): zu größerem Umfang fich aus: 
behnen; tr., faktit.; dazu felten refl. — intr. 
Gm. u. forreft gilt intr. ftarfe Abwandlung : ſchwoll, 
fhmwölle; geſchwollen; ſchwillſt, ſchwillt; fhmill!; tr. 
u. refl. (mie für 1) fchwache Abwandlung: Mir 
ſchwoll das Herz v. verfch. Leidenſchaften, ſowie der 
Wind die Segel ſchwellte; Schwillft du v. Ruhm« 
fuht? = Schwellt dich die Liebe nach Ruhm?; Der 
Keim, die Rnofpe Shmwillt; Die warme Zone, | die 
froſt'ge Knofpen noch zu Brüdten fh mwellt; Die Bruft, 
das Her ſchwillt vw. einem Gefühl, v. Muth, Uns 
muth ıc.; Gin Gefühl ſchwellt die Pruft, den Buien, 
das Herz ꝛc.; Bine Wonne, unter der fein Herz ſich in 
folgen Schlägen fhwellte ıc.; Das Blut in ven 
Adern, die Zornader, die Galle, der Kamm ſchwillt 
Einem; Entzucken, das feine Adern ſchwellte; Wo 
bes Puternolts Gekoller rothe Rimme fhmellt ıc.; 
Wo der Strom v. Regengüffen zuugm. Höhe ſchwillt; 
Die ein ungeftümer Tag | die Silberbäh' aus ihren 
Betten ſchwellt; Das Segel ſchwillt; Der Win, 
ber unire Segel fhmwellt 10; Vom Tone, ber im 
Nebel ſchwillt [anwächit] ; Die Luft... fhmeltt 
füß | jeden Bang des Flötenrobres ıc.; ferner (Gaͤrb.): 
Dan ſchwellt (treibt) die Hänte, leqt fie in eine 
Beize (Schwellfarbe), wodurd fie ſch. u. zur 
Aufnahme der Lohbrühe geeigneter werden ac. ; 
Die geſchwollne Bruft ver Wöcnerin ; Bon Jugend 
u, Kraft geichmellt war feine Bruft x. — -ung, 
f. ; -en: das Schwellen u. die dadurch entflandne 
Erhöhung, Ausdehnung ıc., An-Sc., ſ. Schwelle 1, 
Schwemmee, f.; -n: das Schwemmen, nam. 
v. Thieren, uw. der Ort desſelben; aud — Holz⸗ 
flüge x. — -en, tr.: 1) eine ftrömende Fluth 
(fpülend) aufs Obi. wirken laffen: Ich ſchwemme 
mein Bett [mit Thränen]; Auf fein Geſicht einen Ocean 
v. Thränen fd. 20.; Die Waſſer fh. Etwas von einer 
Stelle (fort) an eine andre (bin); Etwas mit der Fluth 
fort, wo bin fb., 3. B.: Holz ine Thal [fößen]: Ein 
Thier fh. lſſpülend baden] im Shwemmteid sr. 
— 2) ſchwammartig anſchwellen se., ſ. auf. — 
-er, m., -6; uve: Met Salzſchiff, ſ. ferner: 
Saw mmer $. 
Sdwenden, tr. : Gin Feld (ab-) fh , durch Ber: 
brennen tes Holzes od, Graſes artbar machen. 
Scwengel, m., -8; uv.: in bet. Fällen, ein 
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Theil, der bin u. ber fhwinat od. : der Etwas bin 
u. ber ſchwingen macht, 3. B.: Gloden-; Pumpen 
Sch. ꝛc.; vgl. ſcherzh. (v. Perſ.): Balgen-, Laden ·Sch. 

Schwenk-el, m., -8; uv.: Troddeln, nam. 
an Bannern x. — -en, tr., aud refl.; intr.: 
Etwas fchwingend, nam. im Bogen bewegen : Den 
Hut, das Tuch, die Fahne ıc. fd.; Ginen, einander od, 
Ab ſch, 3. B. im Tanz, im Ringtampf ıc.; Den teib 
od. ih ſch, 4. B. beim Gehn; Truppen ich. ſich, 
machen eine Wendung im Bogen (Säwentung); 
Die Truppen fh. rechts, links (ab, um) ıc.; Trintgefdirre 
ih., fchmwingend mit Waffer ausipülen — im 
Shwent-Beden, Keſſelac. — -tr,m., -$; 
uv.: 1) Einer, der ſchwenkt, nam. Fahnen ⸗Sch. — 
2) Jade mit Schnüren ꝛc. — ung, f.; -en: das 
Schwenken; Wendung im Bogen, eig. (v. Truppen) 
u, übrtr. : Gine Sch. machen. 

Schwer, a.: 1) fo u. fo viel wiegend, — mit 
Acc. x. — 2) (1.1, vgl. Gaſtz leicht) viel wiegend, 
u, zwar fowohl an u. für fih, als auch im Bb. 
zum Bolumen (fpeciftich fh.) ; Danach auch : druͤckend, 
laftend; v. Drückendem ıc. bedrängt; Mübe, Bein 
verurfachend od.: damit verbunden sc., auch: wich: 
tig, bedeutiam sc., vgl. beſchwerlich ſch.⸗fällig; plump; 
wichtig; wuchtig u. die m. fc. verbundnen Wörter, 
nam. ſolche, wo es in der Berbindung eine bejondre 
Nüance annimmt, 3. B.: Angſt 2c; Ham lg; 
Menge 20; Roth 10 (auch m. den Fortbild.: Sh-«- 
Möther ac.) x.z ferner: Etwas ift, wird, fällt 
(f. d. AM) Einem fh.; Es hält (f. d. 11) ſch. x; 
ferner z. B.: Sch.(Jbelaben ; befoflen, betrunken; be» 
mwaffnet ıe.; auch: Sch. — reich an Geld, beit. : fd. 
reich ıc.; von Frauen: Ihre fh-e Stunde [Untbins 
dung] erwarten ; Sch. od. fh-en Fußes [hochihwanger] 
gehn »c.; ferner in Bezug auf die Fügung: St. 
[vgl. reih] an Etwas, 5. B.: an Gehalt, Inhalt, Be» 
deutung ꝛc.; Der Arübling. von neuen Blüthen fd. x. ; 
Die Frucht if dort gefallen, | von der eignen Fülle ſch. 
xc.; auch: Sch. von Begriffen fein, ſch. begreifend, 
faffend sc. ; dichterifch: Einen Stier. ., ſch. des Fettes 
1. — Als Bitw. (vgl. leiht 13) 4. B.: Sh.-Erpe, 
Barpt:G., ſ. »Spat; »Fällig, dem die Bewegung 
ich. fällt, plump, unbebilflich (Ggſtz leicht, gewandt, 
zierlih); -gläubig; »börig, hartch.; Kraft, 
AnziehungssK. der Schwere; »Teibig, forpulent; 
(«lebrig,) »lernig, bartel,; »Tötbig, plump, 
eig. u. übrtr.; -Mutb, f., durch traurige Ges 
danfen, denen man nachhängt, das Gemüth bes 
ichwerende od. niederdrückende Stimmung oder 
folcher Sinn, »mütbig, »mutbi®)voll; «Punkt, 
Mittel:B. (ſ. d.) der Sch-e; »finnig, -mütbig; 
-Spat, fchweieliaure Barpterdesc. — -t, f.; -n: 
das Schwer: Sein; der Drud, das Gewicht und 
übrh. die Wirkung, die etwas Schweres als ſolches 
ausübt u. : die diefer Wirfung gu Grunde liegende 
Kraft (Schwerkraft); auch bildl., übrtr., 3. B.: 
Seht Acht auf die ganze Sch. [das Gewicht, die Bes 
deutiamfeit] des Worte 10; Die Sch. [Öröße ıc.] 
der Strafe, der Verpflichtung, det Verbrechens ꝛc. Nach 
der Sch. — viel, jebr, in hohem Grad x. ; Die Sch. 
[der Drud, das Laſtende] des Amts, Zochs ıc.; Bott 
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helf uns aus der Sch. [Moth ıc.]. — -lich, a.: vralt. 
ft. ſchwer, — jept gw. nur noch adverb. = nur 
mit Mühe, kaum. Maub. 19, 23; Sir. 26, 28 ac, 
f. leicht 11b, 

Schwert, n.,-(e\8; -er; hen, lein, el (Mz.: 
-erchel, lein) : 1) die Schwere, breit: u. gratflingige 
Hiebwaffe: Das St. [nicht: Degen, Säbel, f. d.] 
des Henferd 2.; Hat einft des Deutichen Arm das breite 
Sch. geführt, | ... lenft jept des Franzen Hand des leidı 
ten Degens Spike x; Mir dem Sch. drein ſchlagen 
c.; oft bilnl., 3. B. als Bez. für Krieg. 2. Mof. 
5, 3; 3er. 51, 19 2.5 für das Verwundende: Es 
wird ein Sch. durch deine Seele bringen; Ihre Zungen 
find fharfe Sch-er c. — 2) (ſ. 1) zum. : ein das 
Sch. Führenter: Er it das befte Sch. in unſerm Lande 
x. — 3) (f. 1) etwas mehr od. minter Sch. Für: 
miges, 3. B.: a) derartige Geräthe in vielen Ges 
werben, f. Schwinge 2b. — b) die ich.zartine Waffe 
mancher Thiere, 3. B. beim Sch-Fiſch, Xiphias 
gladiussc., -Wal, Delphinus ariesıc. — c) (Bot.) 
vrfl.: Sch-lein, Schwertel (m.), Sch.⸗Lilie, Iris ı, 
— 4) Als Bſtw., 3. B.: Sh.-Bohnen [3]; 
-Beger (ſ. fegen tb), veraflgemeint: Waffenichmied; 
-Bifch [3b]; -Förmig; -Hieb; «Leben, nur auf 
männl. Berwandte (Sh.-Magen) erbend, Gaiß 
KRuntel-®.; »Lilie [de]; -Orden, ein Ritter» D., 
dazu: » Ritter, - Scheide; ⸗Schlag, -Streid; 
-Wal[3b] ıc.; ferner 3. B.: Sch-er-Gellirr; 
Tanz ıc. — -el, m., -8; un. : ſ. Schwert Ic, 
val. ferner als Bilangenn.: Sh+G®ras; »Rierb; 
-Wurz ic. — Schwifer, m., -8; up. : Schweber, 

Schwefler, f.; -n; —chen, lein; -lid, a.; 
-fchafl, f.; -en: f. Bruder ıc, 

Schwibbogen, m., -8; uv.: ſchwebender 
Bogen, Gewölbe, überwölbter Raum, 

Schwidten, tr.: 1) Schiff. : 2 geſpannte Taue 
sc. durch eine fie im Zickzack verbintende Leine ıc. 
fefter fpannen: Shmwidt-ing, »ung, das Sch. 
u.: die Taue, Leinen dazu. — 2) Sch. ſchwich— 
tigen, gw.: befhwidt(iaden (f. d.), ſchweigen 
machen. 

Schwieger, m., -6; up. ; f.;—-n: (m.) der 
Bater u. (f.) die Mutter des — männl. od. weibl, 
— Ehegatten; als Bitw. zur Bez. einer Durch Hei: 
rath entſtandnen Berwanttichaft, 3. B.: Sch. 
Eltern, »selterlidb; Rind; -Mama, Mutter 
(vd. Sch.) -mütterlih; j„;Papaz Sohn (T, 
Giram, Tochtermann), -föhnlid; ⸗«Tochter (I, 
Schnur 1; Söhntr)in), »tödterlih; Vater 
(1. Schwaͤher), »väterlih. — “in, f.; -nen: 1) 
Schwiegermutter. — 2) Schwiegertochter. — 3) 
Schwänerin. — -lih, a.: nam. = ſchwieger— 
mütterlih,. — Schaft, f.; 0: Verwandtſchaft 
durch Verheirathung. 

Schwiel-e, f.; -n; schen: harte Hautanfchwel: 
lung, 3.8. bei Dromebdaren xc., nam. aber zurüds 
bleibend von Queſen (ſ. d.) u. Striemen x. — 
-ig, a.: voller Schwielen. 

Shwiem- (, Shweim-) el, m., -6; w.: 
1) Schwintel, Taumel. — 2) = Shwiem(dler, 
f. ſchwiemeln. — -(t)lig, a.: ſchwindlig. — -ein, 
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intr. (haben, fein): taumeln, hin u. ber wanfen ıc., 
daher: als Zechbruder — od. Schwiemelter) — leben, 
äbn.: ſchwieren. — -en, intr. (haben, fein): 
hin u. her wanfen, taumeln ; ohnmächtig hinfinfen. 
— “er, m., -8;5 ud. : Lerchenialf (Schwimmer). 

Schwierig, a.: 1) ſchwaͤrend, voller Schwaͤren 
(dwärg. ſchwurig). — 2) (f. 1) übrtr.: a) Glieder 
des Staatelörpers ıc. find fd. (dal. unterfhworen), in 
einem Zuftand der Unzufriedenheit, der freilich noch 
nicht zum vollen Auebruch gıfommen,. — b) (i.a) 
v. einzelnen Perſ.: voller Bedenklichkeiten, Tifficil, 
— ce) Gine Sade ift fb., ſchwer, d. h. viel Bedenfen 
u. Mühe verurfachend (in Liefer heute gewöhnlichiten 
Bed. nad) Adelung noch „im Hochd. ugw.“): Sch-e 
Aufgaben, Arbeiten, Die für den Erklärer ih-fle Stelle; 
Gin ih-er, rauber Weg ꝛc. — heit, f.; en: 
das Schwierigjein u.: etwas Schwieriges (f. d., 
nam. 2ec). 

Schwimm-en, ſchwamm, fhmwömme; ge 
ſchwommen: 1) intr. (baben, fein): in ed. auf 
einer Flüſſigk. fchweben od. ſchwebend fich Lewegen : 
a) Leichte Körper fch., ſchwere finfem unter, wo die 
Flüſſigk. nicht genannt ift, natürlich in Bezug auf 
die gewöhntichtte, das Waller. — b) Im Wafler 
lebende Thiere ſch. — aber auch Thiere, deren eig. 
Element nicht das Waſſer iſt: Der Hund ıc. ſchwimmt, 
kann gut Sch. 2c., fo nam. auch v. Perſ.; zum. übrtr,, 
bildl.: Mit dem, gegen den Strom (1. d.) fch.; Weber 
ſch, noch waten ſſich auf feine Weite helfen] tünnen 
x. — c) Schiffe ac. fh. auf dem Wafler; auch: (In 
einem Boot, Nahen x.) auf dem Waſſer fh. ıc.; auch: 
Sch-de [auf ich -den Fabrgeugen ruhnmde) Batterien, 
Werke xc.; Sch-de Brüder, Inieln x. — d) Wie auf 
fanfter Meeresflähe | die entwölfte Luna [dwimmt ; Das’ 
Bild, das auf der Woge jbwamm x. — e) hyper: 
bolifch: Die Speife ſchwimmt in Fett, Butter ıc.; In 
Blut fh. x.; meton.: Das Blut ſchwamm [jtrömte] 
auf dem Boden, der Wein auf ven Tifchen x, — f) Wie 
ibre Freundin fo in der Bolitif ſchwamm u. plätfcyerte, 
fich darin, wie in ihrem Glement, beweute ıc.; 
nam. aber (f. e) zur Bez. der Fülle: 3.. einem Dieer 
(f. d.) von ©tüf x., auch bloß: in Wonne, Freude, 
Wolluſt ıc. ; in Uppigk., in ®old ıc. ; im lauter Liebe fc. 
36. — g) vom Auge ıc., in vrſch. Nünncen, 3. B. 
(f. ©): Das Auge, der Blick ſchwimmt in Thränen, vgl.: 
Die Thränen fh. im Auge ıc.; ferner in Berug auf 
den feuchten Glanz ichmachtenter ıc. Augen: Die 
trunfnen Augen ih. (vyl.: Im feuchten Auge ſchwamm 
Gefühl) sc., auch (ſ. f): Im ihren in Liebe fh-den 
Augen; Mein Auge ſchwamm [ichwelgte) in der Trun. 
fenbeit des ihren ıc., |. auch i. — h) fanft ſchweben 
ı0., 4. B.: Im Zange | voller Anmutb geſchwommen 
2., nam. : in der Luft, 3. B. von Bögeln ıc., Ges 
woͤlk, Nebel ıc. ; Geweihte Liſpel fh. | ... durch den 
Waldıc. — i) fich in leiſem Schwanfen, wie ſchwe⸗ 
bend, bin u. ber bewegen: Sein irres Auge ſchwamm 
in des Athers Bläue (viich. g); auch, in Bezug auf 
die nicht feft ericheinenten Umrifle: Gaftve ſch. im 
Abendduft, im Nebel sc.; auchimpers. : Mir ſchwimmt 
es vor den Augen sc. — k) (f. i) fhwanfend in ein: 
ander fließen, — in der Proſa meift ver-id.; doch 
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auch (Bergb.): Sh-ves Gebirge, im höchiten Grab 
rollig (f. d. 2), Ggſtz: feſtes, vgl. Schwimmſand ı. 
— ]) von nicht anſchließenden Kleidungsflüden ıc. : 
Das weiche Gewand, das um ihm ſchwimmt [mwallt] ac., 
val.: Schube, worin der Buß ſchwimmt sc. — 2) Als 
Bſtw. 3. B.: Shwimm-Anftalt [1b], vgl. 
Bade; »Blafe: a) [fa] der Fiſche; b) [1b] 
Schweinss, Rinder⸗B. als Hülfsmittel zum Sch. 
für Berf.; -Brüd [ic], f. 8. I; -Buß, deſſen 
Zehen durch eine Schwimmhaut verbunden find, 
bei Schwimmthieren; Gurtel, Perſonen das 
Sch. zu erleichtern; «Haut, ſ. «Buß; -Kifer, 
fch-de; -Schnede; -Schule, -Anfalt; -Thier; 
-Bogelic. — -er, m.,-8; up. : 1) ſchwimmende 
Perf. (meibl.: Sh-in). — 2) 0. Femin.: a) Ber. 
für Zünfte ſchwimmender Thiere ıc. — b) ſ. Schwie- 


mer u. fhmwimmen ih, — c) eine fchwimmende 
Pflanze, Aponogeton. — d) in Federn bängente 
Kutſche (Schwemmer). — e) Art Aräometer. — 


f) mit Abwehren verfehne Barfen an ichlaffen 
Anfertauen zur Dedung einer Schiffsbrücke ꝛc. — 
£) Bey. der leichteſten Sorte mandyer Dinge aus 
Metall ıc., 3. B. ſehr leichter Münzen ꝛc., vgl.: 
Waſſer-Sch. Fleine Schloßnägel, wovon 1500 in 
einer Kierichale auf dein Waffer ichwimmen ıc. 
Schwind: 1) m., -(e)8; -e: ſ. Schwund, — 
2) a.: |. ge ⸗ſch. — et, f.;-n: Sd., Sdhwind- 
füechte, ſich geſchwind ausbreitende Flechte (1. d. 3). 
— ⸗el, m., -8; uv.: 1) f. Schwingel 3. — 2) der 
Taumel durch die erregte Borftellung, daß man 
ſelbſt od. die Ggitde um Einen fchwanfen: a) eig.: 
Gin Sch. ergreift, packt, überfällt Einen, wandelt ibn an 
e.; Willft fliegen u. bift vorm Sch. nicht fiher? ıc. — 
b) (f. a) übrtr.: Taumel, der Zemandes Geift od. 
bie Seifter der Menge, wie berauichend, ergreift. 
— c) (f. b) ein der foliden Grundlage ermangelnz 
bes Thun, nam. fofern es auf betrügl. Taäuſchung 
Andrer berechnet it. — 3) Als Bitw. zu 2, vol. 
fhwindeln, 3. B.: Sch.Beere [2a], Atropa bella- 
donna sc. ; »Geift [2b ; ce]; -Hafer [2b], Lolch; 
-Ropf, nam. [2c], »fönfig; -Korn [2a], 3. B. 
«Hafer; Kubebe ne. — »rläi, f. ; en: — Schwindel 2c., 
— -(e)ler: f. fhwindeln 8, — -elhaft, -(e)lidht, 
-(e)lig, a.: 1) durch Zäheitıc. Schwindel (f. d. 2a) 
erregend. — 2) am Schwindel (f. d. 2a; b) leidend, 
eig. u. übrtr. — 3) auf Schwindel (2c) beruhnd. 
— ein, intr. (haben) ac. : 1) Ih ſchwindle (vrich. 4), 
empfinde Schwindel; Mein Kopf, Gehirn, Geift x. 
fhwindelt 0d.: Der Kopf ıc. ſchwindelt mir (ſ. 2) von 
Etwas; Mit ih-dem Gehirn ꝛc. — 2) (f. 1) häufiger 
unperf.: Es fhwindelt mir, dem Geiſt ac., vereinzelt 
(f. 3): mid. — 3) (f. 1) = fh. machen, jelten 
außer im Bartic.: Der fh-de Taumel; In fh-dem 
Dreben x. u. bef. oft von etwas Zähem: Sch-de 
Höhe, Abftürze, Abgründe, Sch-d fteil x. — 4) Einer 
ſchwindelt (vrich. 1), treibt Schwindeleien, — auch 
refl., mit Angabe der Wirfung: Sich v. Etwas los, 
um Etwas herum fh. ꝛc. — 5) Dazu: Schwindler, 
felten zu 1, aw.zu&, m. Kortbild.: Shwindler» 
bafte, »ifche Projekte, Geidäitese. — -en, ſchwand, 
ſchwaͤnde (ſchwuͤnde), gefchwunden, intr. (jein): in 
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einen Zuftand übergebn, wo das Subj. für bie ſinnl. 
Wahrnehmung nur noch in geringrem Umfang od. 
gar nicht mehr vorhanden ift, 3. B.: 1) fid all 
mäblicy verringern, Fleiner werden, abnehmen: 
a) Techn. : v. eintrocknendem Holz, Thon, erfaltens 
den Metallen beim Guß ıc. — b) Arzn. (vgl. e): 
v. Körpergliedern, einſchrumpfend fleiner werten, 
— ce) Arzn. (vgl. b): an Abs od. Auszehrung vers 
gehn: Schwind-Sucht, ·ſuchtig. — d) vielfach 
außerdem, ſich 2 nihernd: 3. Mof. 13, 39 ı.; Die 
Hoffnung, der Muth, die Kraft ſchwindet mehr u. mehr 
x.; Sah ich her das Fahrzeug gleiten |... . u. fh. zw. 
mir u. ihm die Weiten ıc. — 2) durch Entfernung 
aufhören, wahrnehmbar (nam. fichtbar) dayufein 
(vgl. 1d): Sefhwundner Aſche Ref, Wie des Dampfes 
Säule weht, | fh. alle Erdengrößen x.; Aus Zemandes 
Augen ıc. ; vom Schauplaß ſch. ac. ; In einander ſch. all 
mählich übergebent ; Schwand die Röthe des Zorns in 
Bläffe a0.; Bor Etwas ſch. erblaflend ze., auch did: 
teriih m. Dat.; Nun fhwand die Freiheit herriſchem 
Machtgebot ıc.; ferner: Etwas fh. [fahren] laſſen, 
aufgeben ı, — »erling, m., -(e)6; -e: Maul: 
Schelle. — »ler ıc. : ſ. ſchwindeln 3, 

Schwing-t, f.; -n; schen, lein: 1) die zum 
Auf: u. Fortſchwingen dienenden Flügel u. Flug: 
(od. Schwung⸗) Federn, eig. u. bild!. — 2) (j.1) 
vielfach techn., 3. B.: a) Wanne, das Korn v. der 
Spreu ſchwingend zu fondern (Futter- Sc. ıc.), auch: 
ähnlich geformte Behältniffe (Mulden) für Geld ıc. 
— b) das Schwert (ſ. d. 3a), womit Flache od. 
Hanf geibwungen, d. h. von der Schäbe gereinigt 
wird, Schwingmeffer. — c) Bergb.: Hölzer, die den 
Stangen eines Feldgeftängs eine ſchwingende Be: 
wegung mittheilen sc. — -el, m., -6; uv.: 1) 
(vralt.) Glockenſchwengel. — 2) (Turnk.) — 
Schwingpferd. — 3) eine Gatt. ſchwanker Gräfer, 
Festuca (Nbnf.: Schwindel). — -en: I. tr., 
ſchwachformig: mit Schwingen (f. d. 1) verſehn, 
— zumeift im abjeft. Partic. ; Gure Flügel find wohl 
nicht mehr bie geſchwingteſten ac. ; Die braungeihmingte 
[od. -fhmwingige] Gitade ac., ſ. berfh. — II. ſchwang, 
Ihwänge (fhwünge) ; geihwungen, tr., refl., intr, 
(haben): rafchen Zuges in (od, wiein) einer Bogens 
linie bewegen, fich bewegen: 1) tr.: a) Vögel, Che» 
rubim ac. fc. die Blügel; Perſ. ſch. — bie Sohlen im 
Tanz; den Hut, den Becher, Bahnen; Waffen; den Zau- 
berftab; die Senfe x.; Ginen im Tanz, im Ringkampf 
x. —b)m.abhäng. Präpof. : ſched wohin bringen, 
fegen x., ſ. 2. — c) zum. 0. Obj. (1. 3): Du mujft 
ftärfre Federn einfegen, fonft ſchwingt's nit, feblt der 
Schwung x. — d) techniich: ſchad od. mit der 
Schwinge (f. d. 2a; b) reinigen, — auch bildlich. 
Ir. 4, It ac. u. ä. m. — 2) refl., f.1, nam. ib: 
Sich id. ; fih wohin, aufwärts, aufs Roß, in den Sattel, 
aus dem Sattel, in od. burd die Luft, gen Himmel fc. 
x. — 3) intr., f. 1e, d a. ; ferner nam. von Ben: 
deln = vfcillieren. — 4) Sefhmwungen, aud) : in der 
Form einer Kurve, wie etwas Geſchwungnes fie 
beichreibt: Die fhöngeihwungnen Braun ıc. — 3) 
Als Biiw. 3. B.: Shwing-Beder, Schwung-F., 
eig. (die großen Schaft: &-n an den Flügeln) und 
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übrtr.; «Hede, -Werg [id]; -Rraft, Schwung. 
R., die K., Etwas od. fich (emwor) zu ſch.; 
»Meifer [id], ſ. Schwinge 2b; -PBferd, Turns 
geräth zum Sc. (Schwingel) ; «Seil, Schmung-S., 
womit Etwas geihwungen wird, z. B. eine Glode 
x., Zemand fchaufelnd ıc. ; -Stod, woran der mit 
dem Schwingmefler zu ſchlagende Hanf hängt; 
Wanne, f. Schwinge 2a; »Werg, Hede, Nbfall 
von lache ıc. beim Sch. — -ung, f.; -en: 1) 
das Schwingen, der Schwung. — 2) geihwungne 
Kurve. 

Shwipp: 1) interj., ſ. fhmabb, ähnlich: 
fhwip(p)s, ſchwupp(s). — 2) a.: ſchwank, ſich Hin 
u. ber fchwingend. — -e, f.; -n: das jchwippe 
Ende einer Gerte, (Angel:) Rutbe, PBeitiche ıc., 
auch: Schwuppe. — -en, intr. (haben, fein) : (fich) 
fhwipp bewegen; tr.: fchnellen x. — ig, a.: 
fchwippend, — -8: 1) interj.: ſ. ſchwipp 1. — 
2)m.,-e8; -e: Schlag (Streid; m. der Schwippe), 
ähnl.: Schwups. 

Schwirb-el,m.,-$; up. : Wirbel, Schwindel, 
Taumel. — »(e)lig, a. : ſchwindlig. — -eln, intr. 
(haben, jein): fich wirbeln, brebn, taumeln. — 
Schwirr, a.: ſchwirrend. — -en, intr. (haben, 
fein): hell vibrierend tönen; mit ſolchem Ton ſich 
bewegen, 3. B.: Es fd. — bie Grillen, Heimchen; 
Lerchen [wirbeind] ıc. ; fliegende Bögel, Blevermäufe, 
Iniekten, z. B. Käfer, Bienen(fhwärme), Schwärmer 1. ; 
Pfeile 1c.; die Bogenjennen, der Bogen; die Saiten ıc. ; 
Ginem ums Haupt ſch.; Die @äfte fh. durch einander ıc. ; 
‚auch impers., v. wirrem Durcheinander : Es ſchwirrt 
Einem — um bie Ohren, vor den Augen, in Kopf und 
Herzen a. ; zuw. m. Obj.: Der jept ein langes Abend, 
lied | mit feinem Weibe ſchwirrte ıc. 

Schwip, m., 8; -e: Schweiß. — ⸗e, f.; 
-n: (Gärb.) der Zuſtand des Schwigens (f. d. 2a), 
vol. Schwoͤde. — -en: 1) intr. (haben), zum, tr.: 
Schweiß von fih geben, ausdünften: in Schweiß 
fein: a) Thiere u. nam.: »Berf. fh. (tranfpirieren) ; 
Die Füße, Hände fh. x. ; Zu fh. einnehmen; Sch., wie 
in einem Bade, wie ein Braten, 'was Redliches ıc.; In 
der Hiße, bei der Arbeit, unter einer Laſt, vor Angit 
ſch. ı.; Angſtſchweiß, Todesangft fd. ı.; oft — es ſich 
fauer werden laflen; ſich mühen sıc.; auch zum. : 
Etwas aus dem Leib fh., wie: es aus⸗ſch. (1.d. 2b; c). 
— b) (vgl. 3; Schweiß 2) von Sachen: Die Fenſter, 
Steine ſch.; Die Schinken brodeln u. ih. am Spieh ıc. ; 
tr.: Was Paläſtina ihwigt — Ballam. — 2) intr. 
(fein): als od. wie Schweiß aus dem Innern hers 
auss, hervorfommen, tropfenweis ausfidern ıc. ; 
Die aus den Pflanzen fh-den Harze ꝛt. — 3) tr., 
faftit., in beft. Anwend.: a) Gärb.: Die Häute fh. 
(in die Schwige legen), Behufs der Enthaarung, mit 
Salz beftreut, in einen bichtverichloßnen erwärınten 
Raum bringen, vgl. fhwören. — b) Kock. : in 
Fett, Butterbraten x. — 4) Als Bſtw., f. Schweiß, 
3. B.: Shwip-Bad; »3Bank, B. im Schwig: 
bad; dies felbft, auch übrtr.: Auf der Schwig-®. 
fipen, es fidh fauer werden laflen x.; -Mittel, 
Schweiß⸗M. (a) x. — -ig, a. : jchweißig. 

Sawöd-e, f.;-n: Ort u. Zuftand gefhwös 
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beter Felle. — -en, tr.: Felle Behufs des Ents 
haarens falfen (vgl. ſchwihen 3a). — Schwöf, m., 
—{e)d;—: burich.: Geſellenball: ihwofen, einen 
Sch. mitmahen. — Schwögen, intr. (haben), tr.: 
langweilig ſchwatzen. 

Schworen, ſchwor od. ſchwur, fchwüre (ſchwöre); 
geſchworen, intr. (haben), tr. u. zuw. (ſ. 1f; 1) 
refl.: 1) bei einer Betheurung fich auf etwas Hei: 
liges als Bürgichaft für die Wahrheit feierlich be: 
rufen (f. Eid): a) Unnüg, bei jedem Anlaß fd.; Hoch 
u. — beilig, tbeuer jd.; Stein u. Bein fh.; Einen 
Schwur, Eid, Meineid fh. x. — b) Sch., daß ıc., ſ. 
auch f; Ih ſchwor euch, ihr vergehn die Sinnen ıc.; 
Einen ſchuldig, ſich rein ſch, ich., daß er, man es fei, 
val. 1. — c) mit Iufin. u. zu. — d) mit einem 
Eid geloben: Urfehde; Einem ewige Freundſchaft, 
Treue ꝛc., Haß, den Top, Verderben fd. x. — e) mit 
periönl. Dat. 0. Obj. — Treue sc. fch., huldigen ; 
auch m. Dat. v. etwas mehr od. minder Berfonif.: 
Einer gewiffen Vhiloſophie; der Tugend, der Sünde fd. 
sc. — Ferner mit abbäng. Prävof., 3. B.: f) Auf 
Etwas jh., davon, 2 es jo ift, So feft überzeugt 
fein, daß man feinen Eid darauf ſcheut: Ich fhwöre 
— mödhte, wollte barauf ſch, — daß ıc.; Man fhwüre 
(drauf), er fei natürlih (vgl. b), vgl. : Ift er wirklich 
todt? Ich ſchwoͤre nicht dafür [fk. darauf] ıc.: Auf Ze⸗ 
mandes Worte ſch. ihnen den unbedingteiten Glau— 
ben fchenten, blind folgen, fo auch: Auf ihn fh. ; 
ferner: Auf die Bibel ıc., dem Altar, die Hoftie ſch., 
feierlich das Heiligthum berührend ıc. ; auch refl.: 
Daß | ein falfcher Eid fi fh. fann auf heil’gen | Altar 
16. — g) Bei Etwas, das Einem heilig ift, fh. , Dies 
anrufend, — h) Für Etwas ſch. ſ. f; Für Einen ſch., 
von feiner Unschuld jo überzeugt fein, daß man fie 
mit einem Eid zu befräftigen, nicht icheuen würde, 
f. i. — i) In Zemandes Hand ſch. 3. B. ein Gelöbnis 
20.5 auch (f. 1): Als er heilig fi u. glübend | in vie 
Hand der Tugendfchwor ıc.; Das wollte ich in ihre Secle 
ſch, in ihrem Namen, für fie. — k) Zur Fahne, zum 
Kalbfell; zu einer, zu Zemandes Fahne, zum Katholicis- 
mus fd. — 1) mit Angabe des Erfolgs, tr.: Einen 
an den Galgen fh. ıc. u. refl.: Sid von der Strafe 
frei, (08; fih @inem untertban, zu feinem Knecht, ſich 
ihm zu Gigen, fig um Willen u. Zreibeit fd. ıc. — 
m) f. Gefhworen. — 2) (f. 1) zum. — fluden, 
blasphemieren. 

Schwüddern, intr. (haben): ein Liederliches 
Wirthshausleben führen c. — Schwüde! Fuhr⸗ 
mannsruf: links! (auch zwuder), Gaſtz bott. 

Schwül, a.: 1) beflemmend u. drüdend heiß, 
wie Gewitterluft; auch Üübrtr.: Auch über der ein 
zigen freundlichen Stelle ſchwebt etwas Sch-es, das uns 
ängftl. madt ıc. — 2) (j.1) angit, bang: Einem if, 
wird fh. (oft: ſchwul) — zu Muth, ums Herz ıc. 
Dazu: In Shwülibus [Angften, Nörhen] fein; 
Schwulität, f.; en. — ⸗e, f.; -n: das Schwüls 
fein (eig. u. übrtr.). 

Shwälfl,m., -(d8; f.; Schwülfte: fehler: 
bafte Geichwollenheit, übermäßige Anfchmwellung : 
1) förperl., ſ. Ge⸗Sch. — 2) geiftig: Aufgeblafens 
heit, Stolz. — 3) im Stil x. — Bombaſt, wie 
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2, umeift m. — -(ig), fhwülflig, a.: übermäßig 
aufaeihwollen, — nam. bildl. — übertrieben ; 
bombaftifch ; dünkelhaft aufgeblafen. — -ling, m., 
-(e)&; -e: aufgeblafener Geck. 

Shwind,m., -(e)8; (-): das Schwinden 
(f. d. 1, nam. Ib; e, vgl. Scwwand), bei. Arin.: 
Die Atropbie, der Sch., die Berfleinrung eines Theils 
durch Bermindrung feiner Gewebsbeſtandtheile ıc., auch: 
der Scwind. 

Schwüng,m.,-(e)8; Schwünge: Schwingung 
(f. d. 1; 2, vgl. Schwang), 4. B.: Sc. der Glode, 
des Schwerts, der Geißel, tes Ruders x.; übrtr.: Die 
Komödie befam dadurch einen tragifchen Sch. ; Fine Sache 
in St. fegen; In Sch. fommen, bringen; im Sch. fein 
x. ; ferner von der gleichiam fliegenden, ſchweben— 
den Kortbewegung: Sturm war fein Schweben und 
Blige | feine Schmwünge x. u. vom Emporſchwingen 
u. Hebung auf geiftigem Gebiet: Repneriiher Sch. 
Schwünge der Beredtfamfeit x.; auch: geichwungne 
Linie: In großen Shwüngen uw. Bogen ı. Ale Bitw., 
ſ. fhwingen 8, z. B.: Sh.- Brett, der Quftipringer; 
«Keder, Schwing; Kraft, Schwing-R.; Rab, 
ein ſchwingendes, nam.: an großen Mafchinen, 
die eine ungleichförmige Laft zu überwinden haben, 
ein zur Ausgleichung berielben bienendes, ſchnell 
umlaufendes großes R.; reich, voll, ſchwung⸗ 
baft. — -hafl, a.: Schwung habend; aud: in 
Schwung (od. Schwang) feind. 

Schwuͤnih, Schwünz, m., -e8; -e: Grünfinf. 
— Schwüpp ıc.: |. Shwirp ıc, — Schwür, m., 
(08; Schwüre; Schwürchen: 1) das Schwören 
u. der Ausruf, die Worte des Schwörenten, vgl. 
Eid — feierliher Sch. 2. B.: Wie denn einem Men- 
fhen ein Sch. [nicht: Eid] entfahren mag, che er «# 
bedacht. 3. Mof. 5, 4; Ginen Sch. (od. Eid) fhwören, 
leiten ꝛc. bredhen ıc.; Sch.-vergeffen a. — 2) vers 
altet: Beihwörung(sformel). — 3) bibl. 1. (f. 
fhmwören 2): Fluch. Yet. 65,.15; 4. Mof. 5, 21 ı, 
— Schwür-en: ſ. fhmwären. — -iqg: ſ. ſchwierig. 

Sch, n., Ae)s; —e: S., Pilug-©., ⸗Eiſen, 
„Mefler. 

Sechs (ſpr. fer): 1) Zahlw. (f. Abt I; Drei): 
Zweimal drei ift f. (6); S. Tage ſollſt du arbeiten ꝛc.; 
Segen, um &—e — ſ. Uhr, Mit S-en [mit f. Bierden] 
fabren ».; Baff! da liegen fie, alle 3 S-en, beim 
Würfeln; beim Kartenip.: Die 4 S-en x. Nie 
PBitw., ſ. Acht I: Drei 4;3 Wode 7. — 2) ale Bes 
theurungsformel: Bei meiner Treu! bei meiner S-t!, 
auch : Bei meiner Sir(en); Mein Sir(hen)! ꝛxc. — 
-er, m., -8; uw. : f. II. Achter; Dreier 0,3. B. 
ale Münze (gw. = Sechepfennigſtück, auh: Scht- 
ling); = Sedie:Guder; eine ſechszeilige Strophe 
(Sehsling); Lichte, wovon 6 aufs Piund —, 
Gifenbleh, wovon 6 auf !/, Gentner gehn; Wein, 
wovon der Schopven 6 Kreuzer koſtet ıc. — -t: 
Ordnungsjahl zu fehe (vgl. act, dritt »c.): Die f-e 
Kaffe sc. ; Zum f-en od. ſechaſtene x. Dazu: Seht» 
tel (vgl. Drittel); feheteln, tr., in 6 gleiche 
Theile theilen. 

Sch-ter,m., -#; uv.: S., Seſter, Maß u. 
Maßgefäß, — -jehn: Zahlw. — ſechs u. zehn 
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(1. d.), Dar: der f-te (Ordnungszahl); ein f-tel 
(Brucdgabl) x. — -jig, Zahlw.: zehnmal ſechs 
(f. 3ig), dazu: Der ffte; ein f-Hel m. — Sechel 
x.:f. Sädel x. 

Sir: 1) f.; (en: a) Meer (f. d.): Sobe 
(orſch. b), offne, weite, geraume S. x.; In ©. gehn, 
ſtechen; Die ©. balten — ſich auf der ©. halten, 
ohne in einen Hafen einlaufen zu müſſen; Reifen, 
Handel zur ©. ı.; liber Sanp (j. d. 2c) u. ©.; auch 
(vgl. : weit weg fein od. beraenommen von der ©.: 
Krankheit): Er war etwas über S. [betrumfen] und 
ſchlief ſogleich ein, engl. to be half sea over, niedrb.: 
halver see od. söe wesen, hochd.: halb fieben 
fein 0. My. selten (vgl. 2): Im dieſen eiflgten S-n. 
Sorfter »c. ; Selten übrtr., wie Meer (f. d.), 3. ®.: 
Goß eine S. von Glanz auf bas betbaute Land; fr 
ſchwimmt in einer S. mebr denn gemünfchter Wonne; 
Die wallende ©. ter Saat im Winde So fih in eime 
©. v. Liebe | die Seele taucht x. — b) (f.a) Schifl.: 
Wafferwoge, Welle: Kurze, Ggſtz: lange S-n ; Hoble 
od, fhmwere S.; Hobe (vrſch. a), große ©. x.; auch 
v. Ebbe u. Fluth: Tiefe —, bobe u. volle S. — 2) 
m.,-(e)8; -(e)n; -lein, hen: eine Waſſerſamm⸗ 
lung in einem rings von Land umichloßnen Beden 
od. Keflel, beft.: Binnen» od. Land ⸗S. — 3) Als 
Bſtw., nam. zu, val. Meer; ebenfalls bei. haufig 
in naturgeicichtl. Bez., wovon wenige Bip. ge: 
nügen: &.-Aar, «Adler, Haliaötos; aud flatt: 
S.Held u.: Art Roche, Raja aquila; «Affe, Art 
S-⸗Fiſch, Chimaera monstrosa; -Anker, v. den 
beiden, die ein nab am Land anferndes Schiff auss 
wirft, der arößre, nach der ©.» Seite zu, Gaik 
Ball; +»Bad, in der S. — u.: Drt für folde 
Bäder; »Ball: a) S.-Igel; b) &.-Duitte; - Bär, 
Art S.:Hunda; »-Baum, Hafen-B. ;-Befen, Art 
Korallen; -Blafe, b-nsähnlide S.-Thiere; 
-Blume: a) Bilanıenn., Nymphaea; Hydro- 
charis x. ; b) Art Polyp, S.Neflel; -Brief. Ge⸗ 
leits⸗ B., Paß eines Schiffs; » Drade, Name von 
Fiſchen 20.5 -Babrer, »TFabrt, Schiff F. auf 
offner ©. ; »feht, 4. B. von Schiffen, die die S. 
halten können; von Perf., die nicht von der S.⸗ 
Krankheit ergriffen werden 10.5 -Bifh. Gaſh 
Flud · Fin· Fud, Füße, wie fieder S.⸗Mann braucht 
zum Feſtſtehn u. Klettern auf ſchlingerndem Schiff; 
Gefecht, G. zur S.; Geſicht, Fata Morgana; 
-Sras, Tang ꝛ. z Hande a) ſ. ⸗Fuß; b) eine 
Pfll, Alexonium exos;-Handel, Gaſtz Land⸗H. 
„Held, H. zur ©; «Hund: a) eine Gattung 
floffenfüßiger Säugetbiere mit Raubthiergebiß 
(Robbe, ©.» Kalb), — aud übrtr. auf Menſchen: 
ein mit dem Meer vertrauter S. » Mann xc. u. ald 
Schimpfwort; b) Art Hai, Squalus catulus; 
‚Igel, Strablthiere, deren Haut mit langen, bes 
wegl. Stacheln dicht befegt üit, Echinus; »KRalb, 
Hund (a); «Karte, geographiſche K. zum beions 
dern Gebrauch für S. fahrer; -Rape: a) Dintens 
Jüch; b) Art Banzerflih; e) S.:Bärz «Kennung, 
Kenntnis von der Tiefe u. Beichaffenbeit des Meer: 
grunds; ⸗krank, leidendander S.-Rrantbeit. dem 
franfhaften Zuftand, der, vom Schaufeln des Schiffe 
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verurſacht, Seefahrende ergreift; „Krieg, Ggſh 
Land-R.; «Ruh, eine Kühen verglichne Art Wale 
(Manati); -Rüfte;»Lerde: a) ein Vogel, Chara- 
drius minor; b) Art Schleimfiich, Blennius gale- 
rita ıc.; Leuchte, Leuchtthurm; ⸗Löwe, verich. 
Arten Robben; „Macht, zur S. herrichende, 
‚mädtig; Mann (Leute), der S.-Fahrt funs 
dig, fie treibend, -männifh, -Mannidaft; 
‚Meile, gw. == N, geogr. M.; -Noıh, Schiffe 
bruch x.; »-Ratb: a) Admiralität; b) von ben 
S.:Dfficieren abgehaltner Kriege: R. x. ; -Räu- 
ber, Pirat, Roriar, «Räuberei; -Reife; 
-Salz, aus dem Meerwafler gewonnen; Schiff; 
Sch lacht, ſ. Krieg;, - Schlange, nam. ein S.⸗ 
Ungethüm, wovon viele Zeitungsberichte fabeln, 
daher auch: Zeitungsente; -Schule, Navigations— 
Sch., zur Ausbildung v. S.⸗Maͤnnern; ⸗Soldat; 
‚Spiegel: a) Sp. zu Sonnenbeobachtungen “uf 
der S.; b) fp.sglatte Meeresflähe; «Staat, |. 
Macht; »Stadt, ander ©. gelegen, -Stäpter, 
-Rädtifh; «Stern, eine Gattung Strahlentbiere, 
Asterias; +-Strand; -Stüd, Gemälde, deſſen 
Gaſtd dieS.; -Sturm, St.auf der&. ; -Thier, 
in der ©. lebendes; - Treffen, -Schladt; »Triit, 
allerlei in der S. herumſchwimmende u. treibende 
Dinge; +Truppen, Soldaten; »lingebeuer, 
»Ungetbüm, vgl. Thier, Merrwunder; Vogel, 
ſ. Thierz /Volt: a) an ter S. wohnendes, S.⸗ 
Fahrt treibendes B.; b) Shifie:B.; Wind, 
ſ. Ggſtz Land ⸗/W.-Wolf: a) gefräßige S.-Fiſche, 
nam. Hai. — b) wilder S.:Mann, beſ.: ©.s 
Räuber; ⸗Zug, 3., ErvebitiongurS.; Zunge, 
Art Fiſch, Scholle, Pleuronectes solea x. — 
-ifch, a.: der See angehörig ıc. 

Hetl-e, f.; -n; schen: Das, was, ein Ganzes 
durchwaltend, es zum individuell belebten, empfins 
denden Weſen macht u. wodurd u. worin ſich Deſſen 
individuelles Leben u. Gefühl aueſpricht ı.: 1) 
das Belebende des thieriichen Leibe. 5. Mof. 12, 23 
se. — 2) (1. 1) bei. oft von PBerf., 4. B. — Leben, 
nam. bibl. 19, 11; 21; 24. 6 x.; ferner: das 
Wirfende im lebenden Menichen und diejen vom 
bloßen Leihnam Untericheidende (ſ. 5), verich. 
nüanciert nad dem verich. Kundgebungen, nam. 
{m engern Sinn: das Fühlende u. Empfindende u. 
der lebhafte Ausdruck desielben (vgl. i-n-voll), im 
weitern auch das Begehrende, das Denfende im 
Menichen, u. fomit theils ſinnyrwot mit —, theils 
geichieden von @eift, Herz, Gemuth, Sinn, Berftand 
X., im Beiondern: a) (f. Geiſt 2c) oft verförpers 
liche u. verfinnlicht: Die Sehnen der ©. anfpannen; 
Mit den Augen der ©, lefen ; Ins Mark der ©. ſehen, 
dringen; Die Liebe lief mir ſchaudernder Hand über alle 
Satten feiner S. x. — Ferner (b—n) in fiehnden 
Berbindungen abhängig v. Bräpof., z. B.: b) Das 
Waſſer, etwas Ergreifendes gebt Einem (bie) an bie 
(innerfte) ©.; Einem an die ©. (ans Herz) gewachſen 
fein x. — €) Etwas auf der ©, (auf dem Herzen) haben, 
was man gern ausiprechen möchte; auch: Ginen auf 
der ©, (dem Sewiffen) haben ıc.; Etwas brennt Jemand 
auf der ©. ıc. — d) Einem Etwas auf die ©, binden, 
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angelegentlichit anempfehlen, zur Gewiſſensſache 
machen; Gimas fällt Einem auf die ©., aufs Herz x.3 
ferner (1. 7): Enttleiden muß fie fih bis auf die &,, 
bis aufs Innerſte, fplinternadt. — ©) Aus (vd. wie 
and) Zemandes ©. ſprechen, fchreiben ac. ; Sie fang nur 
ale Echo aus feiner S, in fein S. — f) Bei meiner 
(armen) S.! 0d.: Meiner ©. !; mein Seel!, Betheu⸗ 
rung, Schwur ıc. — g) Etwas gebt, fährt, ſchneidet 
Ginem durch die ©. xc. — h) In der S., in tieifter, 
innerfler, in der tieften ©. bewahrt, finnt man Etwas; 
freut, ergreift, padt es @inen; iſt Ginem Etwas zuwiter; 
ärgert, ſchamt man ſich ze., vgl. i; k. — i) (vgl. h) 
In, bis in, tief in die ©., in die innerfte ©. (binein) — 
fih jhämen, errörhen, betrübt werden ıc.; freut Ginen 
Etwas, kraͤnkt es ihn, thut es ihm web, ſchneidet es ibm 
x. — k) (ſ. e) In die S. eines Andern ſich hinein 
verſebend) Etwas äußern, thun xc. ; auch mit Dat. : 
ſchen x. — |) Mit keib u, ©.; Mit Herz u. ©.; Mit 
ganzer ©. (f. n), gang u. gar. — m) Obne ibn find 
wir ein Leib ohne ©., jo gut wie todt, Nichts — 
n) (f. 1) Bon ganzem Kerzen u. von ganzer ©. Gott 
lieb haben, ſuchen xc. Sid Grwat von der ©. mälzen 
ꝛc. — 0) als Brädif.: Sie find ein Herz u. eine 
S., ganz Eins; Der lauter Auge, Ohr u. ©. für feine 
Göttin war ıc.; Sie ift fo ganz ©., daß ihr Leib nur 
ein Abglanz derſelben ſcheint ıc. ; ferner: Es iſt eine ©, 
von Kind, v. ausgezeichnet gutem Gemüth, fo auch: 
Wie kann man ſich mit einer ſolchen ©. v. (einem) Men- 
ſchen entzweien? 10. — 3) nadı einer aw. Redefigur 
als Bez. einer Perſ., fofern die Beziehung auf die 
S. (2) bei, bervortritt, 4. B. bibl,: Wollte Gott, 
eure S. wire an meiner S. Stelle, ihr wärt an meiner 
Stelle; Die S., die [Wer] da reichl. fegnet; Deß ©. 
[Der] foll ausgerottet werben ıc. u, 3. B. in einer 
Thierfabel: Da erfchraf des Geißbodt ©. ıc.; Wer auch 
nur eine ©. | fein nennt, einen mitfühlenden Ges 
nofien (vrſch. Ab) ıc.; Wenn eine &. [3emand] 
fündigen würde ıc.; bei. oft verneint: Nicht eine od. 
keine ©., menſchliche, ſterbliche; Menſchen- Gbriiten«, 
Mutter ⸗S. — Miemand; Die S. des Gerechten — bie 
gerechte ©. — der Serechte; Jemand bat (f. 2) od. 
ift eine fo u. fo beſchaffne S.; Belenntniffe einer fhönen 
©.; Gr if eine edle, große S.; Geh, liebe ©.... Du 
©. voll Liebe, bete für mih!; Daß fie das zarte Seel» 
den | ja nicht beleidige!; Die qute ©. von Rılpferd xc, 
(i- 20). Ohne Ew. als Anrede der Geliebten ꝛc. 
— 4) (vgl. 3) = Verſ., in beit. Faͤllen o. hervor⸗ 
tretenden Bezug auf 2, nam.: a) fofern es lich v. 
ber Zahl einer größern od. geringern Geſammtheit 
v. Verſ., bei. o. Ruͤckſicht auf Alter u. Geichlecht 
handelt: Eine Stadt mit 10000 S-n ıc.; Zatob und 
feine ganze Freunpfhait, 75 S-n. 1. Petr. 3, 20; 
2. Mof. 1, 5 ıc., ſ. S-n-Regifter. — b) (ſ. a) bibl., 
bei. auch v. Sflaven. ©f. 23, 13, vgl. S-n-Hinpter, 
-Räufer, »Berkiufer u. bef.: Befanntl, nennt man tie 
Leibeiguen in Rußland S-n x. — 5) (f. 2) die ©. 
als ein vom (irdifchen) Leib getrenntes u. für ſich 
beitebndes Weſen: Die S-n der Berftorbnen im Pa- 
radies, im Wegefeuer, in der Hölle (chriſtl.), — im 
Einfum, Tartarus, in der Unterwelt (altgr.) ꝛc. Dazu 
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iprchw.: Nun hat die arme (od. liebe) ©. Rub, von 
Gtwas, um defien Erlangung man peinigende Uns 
rub in ſich fpürte. — 6) verallgemeint, ım Bezug 
auf Gtwa®, das mehr od. minder als ein belebtes 
Ganze aufgefaflt wird: Thales ſchrieb dem Magnet u. 
Bernftein eine ©. zu ac. ; ferner: Volks, Welt-®. x. 
u. nam. : Iemand od, Frwas iſt die S. von Etwas ı., 
das belebende Prinzip desielben, worin deflen wahres 
Weſen u. innres Sein beruht u. ohne welches es 
der lebendigen Außrung u. Wirkung ermangeln 
würde, — 7) in beft. techn. Anwend.: etwas im 
Innern Befinpliches (vgl. 2d), z. B.: a) das weiß. 
Gefafer im Bauch der Heringe wc. — b) bei Polen 
das vom Schaft in die Mitte des Kiels fich binein- 
ziehnde Gefafer. — e) Stift in der Mitte der 
Meberfchüge, worauf die Spule ftedt. — d) Staͤb⸗ 


chen unterm Steg im Innern der Geige (Stimm- 
be Sn 


ns Mala Hdnad 
ins Innre eines zu widelnden Rnäuls Geſteckte. — 
g) Kern, worüber Etwas gegoflen wird ıc. — h) 
Höblung des Geihüglaufs. — i) die eingebohrte 
Höhlung in der Mitte des eingefüllten Rafeten: 
fages ıc. — 8) Name von Thieren: a) (1. 5) Die 
verlorene S., ein ſuͤdamerik. Vogel von klagendem 
Ruf. —b) Name junger (beuriger) Fiſche, Cypri- 
nus leuciscus, Salmo lavaretus x. — Als Bitw. 
1. B.: 9) (1. 10) S-m- Adel; »Amt, Meſſe [da], 
Todten:N., M., abgehalten zur Erlöfung der S-n 
aus dem Fegfeuer; -Angft; «Arzt; «Auge [2a]; 
«Bräutigam, kirchl. Bez. für Chriftus; -Bunp; 
-ärieden; »frob, berzendf.; «Brödße; -qut, 
f-nerg., »Büte; Händler [Ab]; «Heil; -Hirt, 
f. 9. 2 u. Seelforger; «Hoheit; -»Rampf, den bie 
©. fümpft, 3. B. Selbftüberwindung; -Rlang, 
f-nsveller x.; -Rraft; »krant, «Krankheit; 
„Runde, Lehre, Pſychologie; «Leiden; Liebe; 
tos, Ögip-voll; »-Meffe, Amt; Notb, -Bein, 
-Blage, -Dual; +-KRaufd; -Regifter [Aa], 
Verzeichnis der zu einer Gemeinde sc. gehörenden 
Berionen mit Verzeihnung der Hinzufommenden 
(3. B. durch Geburt sc.) u. der Abgehnden (3. B. 
durch Tod ıc.); »Rube; -Schap, nam. als Titel 
v. Grbauungsicriften; -Schlaf, -Schlummer; 
-Schmaus, vgl. Augen, Obrn-Sch.; «ihmel» 
gend, i.ib.2a5 - Schmerz -Shwung; -Spie- 
gel, worin fi die ©. Ipiegelt, auch: die S. als 
Epiegel xe.; «Mark, »Stärfe; »Stille, Ggſtz 
-Sturm; ⸗Troft; Vergnügen, »vergnügt; 
-Bertäufer[Ab], aud) Bez. der (zum Seedienit sc.) 
werbenden Menichenmäfler; ferner: ein leicht ums 
ſchlagender Klogfabn für nureine Berfon ıc. ;-voll, 
empfindungss, gefühle, auspruds:, lebenssv. ıc. ; 
-Wanprung|d], die W., derlibergang der S. nad) 
dem Tod des Leibo in einen andern Leib; - Wärmer, 
ſcherzh. Bez. für wollne Zacken; Wunde x. — 10) 
(1. 9) Seel-Amt; »erfreuend, »erquidend:; 
„Geräth, das von ber Hinterlaffenichaft eines 
Verſtorbnen zum Heil feiner ©. einer geiltl, Ans 
alt für Seelmeſſen u. dgl. Vermachte; »Meffe 
[9]; -Sorge, für S-nsHeil, wie fienam. den Geifts 
lien ale S-n: Hirten in Betreff ihrer Herde obs 
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liegt, -Sorger, ſorgeriſch, ſoraEylich x. 
— »enhaft, a.: ſeelenvoll. — -ig, a. : ſ. felig. — 
“fc, a.: der Seele eignend od. auf fie bezüglich 
ſychiſch). 

Stg-e 1c.: ſ. Säge. — -el, n.(m.), ⸗8; uw. ; 
-ben, ein: 1) (Schiff.) am Maft befeitigtes Tuch 
zum Auffangen des Winde: Mit vollen [vom Wind 
gefüllten) S-n fahren, oft übrtr.: Ein Schiff ſtreicht 
die S. nam. ein höheres falutierend, danach oft 
uͤbrtr.; auch: Sein Zorn ſtreicht bie ©.. legt fich ıc. ; 
Unter ©. gehn, abiegeln sc. — 2) etwas aus ©.: 
Tuch Gefertigtes, z. B. die Bekleidung der Wind: 
mühlflügel sc. — 3) übrtr., ſ. 1, ferner dichteriſch 
(val. rudern 2; Schiff x.): Der Schwan.. ſpannt des 
Firtigs ©. auf w.; Des Liedes ©. ſchwellen u. — 4) 
— Schiff (f. Maft 1b). — 5) nad) der Ahnlichk. 
.B.: a) Botan.: Wlügel einer Schmetterlinge: 
Kiume sr — b) Anat. : Theile in den Hemiiphären 
des Gehirns x. — 6) Als Bm. 3. B.: ©.- 
Balten, ber längfte Ded:B.; Baum, Maft; 
-Balter, »-Bogel; »fertig, f. zum Segeln ob. 
unter ©. zu gehn; Garn, zum Nähen ver ©.; 
Kahnz ⸗Kammer, -Roje, zur Aufbewahrung 
der ©. auf Schiffen; ⸗klar, »fertig; »Beinwanb, 
Zub; Mader; „Nadel, zum Nähen ver ©. ; 
«Schiff, Ggſtz Ruder, Dampf ⸗Sch. ı.; Stange, 
Rab; ⸗Tuch, grobe, flarfe Leinwand au S-n; 
-Bogel, Art Schmetterling (Schwalbenſchwanz) 
sc. — »(e)ler, m., -8; uv.: 1) Jemand, der — 
u. fofern er — fegelt, Schiffer; auch: ein Schiff, 
fofern es jegelt: Guter ©. ıc. — 2) übrtr.: a) 
Bolten! ©. der Lüite! x. u. v. Thieren: b) Nautis 
lus. — c) Art langflügliger Schwalben, Cypselus. 
— d) Segelfalter. — e) brebfranfes Schaf. — 
-ein, intr. (haben, fein), zum. m. Angabe der 
Wirkung tr., ref.: eig. v. Schiffen, mit beigeſetz⸗ 
ten Segeln fahren, auch: Auf ven Grund f. od.: ſich 
feft, todt f.; Gin andres Schiff — in den Grund f.; 
todt f. (es überholend) sc. ; biltl.: Mit jedem Wind 
zu ſ. wiflen ac. u. verallgemeint: Der Fiſch fegelt mit 
bewegter dloſſe ferne bin; Durch die Luft f., v. Luft 
fchiffern, Bögeln ıc. ; Ein Trunfner fegelt u. fhrägelt 
durch die Straße x. — en, m., —; un.: 1) (aus 
lat. signum) das Zeichen des Kreuzes, ſofern ihm 
eine übernatürl. Wirkung beigemeflen wird. — 2) 
(f. 1) Monftranz. — 3) (f. 1) eine Formel x., 
der eine übernatürl. Wirkung, eine befondre (göttl. 
od. daͤmoniſche) Kraft beigemeflen wird, 3. B.: a) 
ein die Gnade Gottes u. Gedeihn ankfündender od. 
anmwünjchender feierl. Sprud (j. &). ir. 3, 11; 
1. Mof. 27, 36 ff. sc.; auch iron.: Er fluchte 
grimmig, . . Ich erfchraf, den ſchönen ©. zu hören u. — 
b) Gebet für beft. Zeiten u. Gelegenheiten, 3. ®. 
Abend», Morgen, Tiſch · S. xx — c) Zaubers, Bes 
fhwörungsformel, ſ. Beuer-®. ꝛc. — A)(i. 3a) Heil 
u. Gnade Gottes u. deren wohlthätige Wirkung, 
das Gedeihn, die reiche Rülle v. etwas Gutem or. 
v. einem Gut: @&s werden über did fommen alle viele 
©. [0d. Segnungen] x. Bibl. x. auch: a) Gaben, 
Geſchenke. 1. Sam. 25, 27; 30, 26; 1. Mof. 33, 11 
x. — b) ein Gejegneter. 12,2; 9.21,70.— 5) 
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Ale Bſtw. 3. B.: S.-los; -Spreder, f. Segner 
x., ferner: S-4-Ernte; «Blur; +Bormel; 
«Gülle; Gefildez «Hand; Land; ⸗»sQuelle; 
⸗;reichz „Stunde; ⸗Tropfenz -»voll; Wort; 
„Wunſchac. — -(e)nen, tr., refl. u. ohne Obj. 
(meiſt 2filbig): 4) mit dem Kreuz (ſ. d. 2e, vol. 
Segen 1) bezeichnen: Sich kreuzlighen u, f. ac., auch 
m. vor zur Angabe Deifen, wovor man fich entiept, 
wovor bewahrt zubleiben man den Himmel anfleht ıc. 
— 2) (j. 1) einen Segen (ſ. d. 3; A) auf Gtwas 
wirfen laffen, ausüben ıc., gw. u. zunächii in Bezug 
auf den wohlthätigen Einfluß nam. göttlicher Gnade 
u. das dadurch bewirkte Gedeihn in reicher Fülle ıc.: 
Gott od. eine Gottheit, Fortuna, dae Glüd ıc. fegnet 
Einen od, Etwas mit Etwas x. ; Gin Priefter ic. fegnet 
Ginen, Etwas, (ein)weibend; Zemand fegnet Einen, 
Gtwas, wuͤnſcht demſelben Glück, Heil, Ges 
deihn sc. — a) Zum. ironiſch, nam. :- @inem das 
Bad (ger)f. u. — b) Partie. paſſ.: Der Gefegnete 
bes Herrn ac. ; Geſegnete Mahlzeit (ſ. d.), wohl bes 
fomm’s! sc. ; Geſegnete [reiche] Jahre, Ernte, Fluren 
x. ; iron. : Mit etwas Schlimmem, z. B. mit Fehlern 
gefegnet [reich daran] fein x. Oft verhüllenn ft. 
ſchwanger, 3. B.: Sich gefegnet, gefegneten Leibes füh- 
fen; In gefegneten Umftänden sc. — c) Bartic. Präf. 
— Gegen ſpendend, bringend, fegensreih x. — 
3) (f. 2) Ggſtz zu (werifluhen: mit Lob u. Danf die 
vom Obj. ausgegangnen Wohlthaten anerfennen 
(vgl. 5). — 4) (ij. 2; Segen 3c) zaubernd be: 
Ichwören : Das Bewer, Fieber, Vieh f. xc. — 5) (vers 
alt., bibl.) Ginem od. Ginen f., fluchen, lältern. 
Hiob 1, 5; 11; 1. Mön. 21, 10 x. — 6) veraltend: 
das Obj. verlaflen, davon Abichied nehmen: Daß 
du die Heimath bat gefegnet ıc.; nam. v. Sterbenden : 
Das Zeitliche ; die Welt u. feine Lebenszeit ſ. — (e)ner, 
m., —6; uv.: Giner, der fegnet (f. d., nam. 4), 
Beihwörer, Segeniprecher. — -(e)nung, f.; en: 
das Segnen (f. d., nam, 2; 3, vgl. Segen 4). 
Sth-e, f.; -n: die Schkraft, das Auge, bie 
Pupille. — -en, ſah, ſaͤhe; geieben (ſ. dc) ; fiehit, 
fieht; ſieh! (f. 4a): gewahr werden od. wahrnch- 
men mit dem Blid, Auge — zunädjft des Leibe, 
dann auch bes Geiſts (ſ. ſchauen xc.): 1) intr, 
(haben): a) allein od. m. Belt. des Orts, der Art 
1e.: Nicht od. nicht gut f. fönnen bei Licht, ohne Brille 
.; Scharf, weit f. ꝛc. Im eingeichalteten Sägen : 
Er it —, febe ih od.: wie ih ſehe, — nicht bier ıc. ; 
Wenn ich recht fehe x. ; zur Hinlenfung ber Aufmerf: 
famt. auf Gtwas, zur Vergegenwärtigung u. Ber: 
lebendigung der Daritellung nam. im interjeftions: 
artigen Imper.: Siehe (ma)! ꝛc. (während im eig. 
Imper. die heutige gw. Rede das einfilbiae fich 
vorzieht (ſ. Orthoge. 753 ff.); ferner in Frage⸗ 
form: Da fliegt ein Vogel, ſiehn du? x., danach 
volfsth. Bez. ungelümer Schnelle = im Hui ic. : 
Haft du nicht geſehn u. — b) m. abhäng. Brävof., 
f. a; ferner 4. B.: Auf Etwas f., fein Augenmerf 
richten, achten ; @inem fharf auf die Finger (1. d.) f. 
.; Wenn er aus [== mit) meinen Augen fähe, fo urs 
theilte wie ich (vrſch. e) ; Nicht aus den Augen f. kön. 
nen, fie nicht od. faum aufbefommen fönnen; 
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Durd eine Brille, ein Fernrohr ſ. x.; Durd ein eich⸗ 
nes Biete ſ. können, einen durchdringenden Blid u. 
Scharffinn haben; Ginem durd die Binger (ſ. d.) 
f. ı0.; Im die Sonne, in den Spiegel f. 0. ; In eine 
Sade ſ., einen Einblid thun; Einem ins Spiel, in 
die Karten xc., ind Auge, Geſicht, Herz ſ. ıc.; Mit eig- 
nen, nicht mit fremden Augen f. (j. o.: aus) ıc.;5 
Nach Etwas f., bin-f., nam. auch forichend, ipäl no 
6.5 Nach dem od. zum Rechten f. (ſ. veht In); Zu 
Etwas f., ein achtiames Auge darauf haben zur Ab: 
wehr drohnden Schadens, erwach ender Gefahr ıc. ; 
Sieh zu deinen Worten!, nimm dich Damit in Acht ıc. ° 
— Zum. tritt der Begriff des eig. S-8 gurüd: So 
faß er eine Leihe ... Nach dem Fenſter nod das 
bleiche | ftifle Antliß fab [es war dorthin gerichtet] ; 
Die Zehen ſgleichſam belebt] ſ. aus den Schuben (herr 
aus) ıc.; Einem fieht ver Scelm, die Scyelmerei aus 
den Augen ıc., auch nam., wie ſchauen 3b (1. d.): 
Das Benfter, Zimmer ıc. ficht auf die Straße, nah dem 
Markt x. — c) (1. b, Schluß ; ſchauen Ze) meton., 
v. einem Anblick, der ich nicht dem Subj., fondern 
den dies (weriönl. od. jachl.) einem Andern dars 
bietet, 3. B.: Zemand fieht fo u. fo drein; Jemand 
od. Etwas ficht aus andern Augen c., Ginem äbnlid 
od. glei xc., im Übrigen heute überwiegend: aus-f, 
(f. d. 2b). — 2) m. Dbj.: Ginen, Etwas f.; Es if 
fo dunkel, man fieht — Nichte; nit das Geringſte, 
feinen Stih, nicht die Hand vor Augen ıc. ; Ich babe 
ibn, es mit feinem Auge geichn; Etwas, ſich ſ. laſſen 
[zeigen] »c.; Etwas ift zu f., für Geld zu fehn ıc.; 
Wer Das nicht geſehen hat, bat gar Nichts geſehen, 
hyperboliſch: dagegen iſt alles Andre fo gut wie 
Nichts x. ; Einen od. Etwas nicht (nicht vor Augen) f. 
fönnen, nicht f, mögen, dv. Verhaßtem; Die Sonne, 
das Licht der Sonne f. ıc., noch am eben fein; Reifen 
u, die Welt f.; Gute Tage f., erleben; Seine Luft, 
Freude an Ewas f.; Du follt Wunder, dein blaues 
Wunder f. x.; Etwas im (un)günftigiten Lichte ıc. ; von 
der fchiefften Seite ac. ; Alles trübe, duntel, ſchwarz. — 
rofig, im rofigften Licht f. ı.; Den Wald vor lauter 
Bäumen nicht ſ. sc. — 3) m. Angabe der Wirfung, 
3. B. ır.: Sie fah in man Männerherz Wunden ıc. 
u. bei. refl.: Sich müte, matt, fatt, ftumpf f. an Et 
was; Nach Etwas fih IAcc.] faſt blind, ſich [Dat.] die 
Augen aus dem Kopf f. sc. — 4) m. abbäng. Sag 
(vgl. 5): a) 3% fehe [erkenne durchs Geſicht od. 
durch meine Wahrnehmung übrh.], daß — wie, wie 
febr — er fi quält; wo er binauswill . — b) ſich 
Muhe gebend verfuchen : Ih will ſ. daß, — wie, ob 
— ich es dir verſchaffe; es dir zu verſchaffen c. — 3) 
m. ec. u. Infin. (0. zu): unmittelbar das Statts 
baben v. Gtwas durchs Geſicht wahrnehmen: a) 
Die Sonne aufgebn ſ.; Sie fah den Alten fih noch ein» 
mal nad ihr umbliden x. — b) IR der abhäng. 
Infin. tranfitiv, fo ftehn vollftändig 2 Accuſ. (das 
Subj. u. das Dbj.) dabei, wovon ein od. der 
andre fortfallen kann, vyl.: Ich habe den Künftler 
das Vorträt malen f. u, — : Ih babe den Kunſtler —, 
ich babe das Vorträt malen f. (f. e); danach doppel⸗ 
deutig: Ih habe ihn malen, ſchlagen f. xv., wie er 
malte, ſchlug — od.: wie er gemalt, geichlagen 
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wurde x. Man beachte die refler. Fw. bei ben 
den Ball. entiprechenden Infin.: Der Nffe lächelte, 
als er fi fragen ſod. — 1. ba — gefragt] fab x. 
Nur vereinzelt paſſ. Infin.: Wir ſ. Befte gefeiert 
werden gwe: feiern] x. — ce) Zu au. b (f. vüıfenl; 
bören 3 ıc.) die infinitive Partie-Form: Ihr habt 
fie aufwachſen ſ. xc. (doch Daneben auch nicht ſelten: 
gefeben). — d) unübl. im Bafl., 1. 6. — 6) mit 
einem zum Obj. binzutretenden PBrädif., das ein 
Hw. fein fann m. od. zuw. o. als (beim Mefleriv 
im Nom. od. Mce.), ferner ein Ew., nam. oft ein 
PBartic., wozu auch ein gu ergängentes feind zu rech⸗ 
nen iſt: Ich werte dich noch als mächtigen Herrfcher, — 
herrſchend, gefrönt, auf dem Thron [eind, fißend] f.; 
Ich will ibn getrönt, beftraft f. (0d. wiſſen, haben) ıc.; 
Gr fab ſich ſchon gefrönt u. unumidıänfter [0d.: un- 
umfbränften] Meiſter, ale Herr vd. als Herin dort x. ; 
Er fab ih [= fand fih, war] getaͤuſcht; Bis wir v. 
eben denſelben Fluthen ung überihmenmt gefeben x. ; 
Mın ſieht dreie Vögel felten fliegend vd. (Il. Sa) 
fliesen; im Boll. am nur: Diele Bögel werden felten 
fliegend geebn x. Auch in prägnanter Gegenübers 
ſtellung v. Bergangenbeit u. Gegenwart: Bir f. 
bie Bilanzen nich: wach end (0d. wachſen), nur gewach⸗ 
fen; Ih will das Kind nicht geitorben , fterben will ich 
ei... — 7) Als Bitw. 4. B.: Sch-Achfe, 
Nugen:R.;-BLas, Augens®.; Hügel, Knollen 
vor en großen Hirnichenfeln; Kraftz «Kreis, 
Seite: K.; -Rınfe,. Kıyilalle®, des Auges; 
«tod: a) Bunille; b) L. in der Augenhöhle, wos 
durch der Sehnerv eintrittz RKohr, Kern: . ; 
‚Weite, W., Bereich tes S-4; »Wertjeug, 
‚Drgan; -Winfel, Gefihts:W. x. — -er, m., 
-8; uv.: 1) Einer, der fieht; vichteriich — Stern« 
&.; prägn.: Zemand, der ſehend Verborgnes ers 
fennt, ſo bibl. ac. = Prophet. — 2) Werfeug 
zum Sehen, nam, weidm. == Auge der niedern 
Mıubthiere ꝛc. — -eräi, f.; -en: Gebaren und 
Treiben eines Schere, gw. tadelnt. — -eriſch, a. : 
propbetiih. — -m: ſ. Seim, — -mifdh : ſ. ſamiſch. 
— ne, f.;-n; Sehnchen, lein: 1) Anat.: biegs 
fame, feſte, wenig ausdehnbare fibröie Hilisorgane 
der Muskeln zu ihrer Befeitigung, Spannung, Bes 
wegung ıc., auch übrtr,: Die S-n ver Seele an 
ſpannen x. Altre Nbnf.: Senne — 2) Strang, 
nam, zum Spannen des Bogens, fufern dazu haupts 
ſächl. S-n (1) v. Thieren dienen, oft: Senne. — 
3) (1. 2) Math. : die die Endvunkte eines Bogens, 
nam. Kreisbogens, verbindenden Grade. — 4) Ale 
Ditw. nam. zu 1, 3. B.: Schn- od. Senn» 
Ader, veraltend — &,; ferner z. B.: S-n- Bafer; 
-Schmierex. — nen: nah etwas Bermißten 
bangend u. jchmerzi. verlangen, — refl.: Wir f. 
ung — nadı Rube; zu rubn; aufs Sand; heim zu den 
Unfern se.; Sich zu Grunde, ſich todt ſ. (nad Etwas) ıc. ; 
impers.: Mid fehnt (ed) danach x.; tr., gw. mit 
Angabe des Wohin: Die Ratheherrn f. [wünschen ıc. ] 
beim | dich wieder nad Athen; Ginen, Etwas berbei f. 
X.; iner. (haben): Wie nah mir du fehnet!, bei, : 
S-d — ſich ſad, auch meton.: S-de Freude == Freude 
eines S-den ic u.: Das ©., vgl. ftärfer: Schn- 
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fubt (Ruf, -Schmerz, »Tbräne, wollx.), 
Dazu: febnfühtig u. — -nig, a.: 1) aus 
Sehnenfaiern beftehnd. — 2) viel Sehnen enthals 
tend. — 3) (f. 2, vgl. neivig) Fräitig, ſtark xX. 
(ennig). — 4) (Hüttenw.) S-es Gifen, zäh wie 
Sehnen x. — (⸗iglich,) -lich, a. : voll Sehnens, 
ſchmerzlichen Verlangen; es errefend ıc. 

Sthr, adv. zur Bez. eines hoben Grade, — 
Komparat. : mehr (f. d.; vralt.: f-er; ferner als 
Ew. A. grob, 3. B.: Mif f-em Fleiß). — =€, f.; 
0: Verlegung, Beriehrung. — -en, tr. : beſchadi⸗ 
gend verlegen, gw. verf. 

Seibling, m., -(e)8; -e: Sälbling. — 
Seid, m., -(e)8; 0; ⸗e, f.; 0: Pille. — -em, 
intr. x.: piffen. 

Seicht, a. -eft: niedrig, flach: 1) zunächſt u. 
gw. vom Waflerftand (vgl. untief): S-c4 Wafler; 
S-e Stellen im Waffer ıc., auch bildl. ; ferner (ſel⸗ 
ten) 4. B.: S-e [ichnell trodnende] Thränen; S-e 
Lampe, m. wenig DI x. — 2) (mundartl.) &-e 
Schuſſel x. — 3) nicht in die Tiefe dringend: a) 
fürverl.: S-e-Wunte; ©. pflügen x. — b) geiſtig 
(vgl. oberflählih): S. gelehrt ı.; S-e Köpfe ic; 
Gründe, Kenntniffe xc.; S. urtheilen, denken ıc. — 4) 
Bergb.: S-e Berge. — =t, f.; -n: 1) (0.Mı.) 
das Seicht- (f.d., nam. 1; 3b) Sein, Seidt- 
beit, »igt: 2 — 2) feichte Stelle iin Waſſer, 
Untieie. 

Seid-e, f.; (-n): 1) das Geſpinnſt der Raupe 
(S-n-Raupe, Wurm) eines zu den Nachtfaltern ges 
börenden Schmetterlinge (Maulberr» od. S-m 
Spinner, Bombyx mori), wie es v. den „Kokons“ 
abgebafvelt u. dann weiter verarbeitet wird: Robe, 
gezwirnte S. w.; ſprchw.: Mit &. näht man feinen 
groben Sad; Bei Etwas feine S. fpinnen, feinen Bors 
theil haben, ſich nicht gut ſtehn ꝛc. — 2) Gewebe 
aus ©. (1), als Kleidung: In (Sammt u.) ©. gebn, 
raufhen; ©. tragen x. — 3) der S. Ahbnliches, 
4: B.: a) Der Herbit überfpinnt das Feld mit bunter 
&. [Blumen] ıc. — b) etwas S-n:Weices (vgl. 
Sammt), 3. B. folche Hand, Locken ıc. — c) Pflan⸗ 
jen: Cuscuta (Blade-, Zaun.®., S-m- Kraut); 
Antirrhinum linaria ; Periploca graeca x. — 4) 
Als Bitw. 3. B.: S-n- Affe, Hapale; -Banp; 
-Bau (j. 8. 1d), Kultur, Zucht; -Baum: a) 
MaulbeersB. ; b) RettensB. der S-ns Weber; -@i, 
Kokon; -Bärberlei); Glanzz Haar, im 
weiches; Handel u; »Hafe, m. S-n:$uar; 
-Hafpel; Kraut [Ic]; »Bapier, jehr dünn u. 
fein; »Raupe [1]; - Schwanz, Art Bögel mit 
f-n:weihen Sch., Ampelis; »-Spinner [1]; 
»Stideriei); -MWaare; »Weberlei); »weich, 
wie S. Wurm [1]; »3eug; ⸗»Dßucht, Bau ıc. 
— »el,.n. (m,), -#; uv.: Name verichiebner 
Hohlmaße, 4. B. für Erg, Getreide x. ; bei. für 
Setränfe — !/, Maß (dazu: feiveln, zechen); 
ferner als Bilw. im Pflanzenn.: S.-Bat, Zeivel- 
®., Daphne mezereum x: — -en, a.: 1) aus 
Seite: &-e Stoffe, Kleider . — 2) gum.: in 
Seide gekleidet. — 3) zart, weich, janft, wie Seite 
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— fürs förperl. Gefühl u. fürs geiſtige Empfins 
ven, auch: feip»enbaft, »ig. 

Seif-e, f.; -n: 1) Chem.: Verbindung einer 
Fettſäure mit einer Salzbaie, — gw. in engrem 
Sinn, jofern die Baſe Kali od. Natron (Soda) 
it, nam. zum Waſchen dienend, v. Fett u. Schmuß 
reinigend, — auch zum. v. f-nsähn!. Maflen. — 
2) Bergb.: lodres Geröll v. Diluvialmaflen, 
welche durch Maicharbeit zu gewinnende Minera- 
lien (nam. Gold, PBlatina, Zinnftein, Diamanten) 
mit fi führen, u.: die Gefammtheit der zur Ges 
winnung diefer Mineralien dienenden Anftalten. 
— 3) Als Bſtw. nam. zu 1,3. B.: S-n-Apfel: 
a) ©. in A.- od. Kugelform ; b) Frucht des S-n- 
Baums, Sapindus, u. dieſer ſelbſt; -Blafe, 
B-n aus S-n:Maffer, wie fie Kinder fpielend 
durch Blafen mittels einer Möhre erzeugen, — in 
der Sonne bunt fchillernd u. raſch zerplagend, jo 
oft übrtr.; Erde, Walk-E.; »Fiſch, Anthias 
saponaceus; »Gold [2]. Wafh«®.; Grauven 
[2], aus den S-n:Werfen gewonnene Zinn:®. ; 
Keſſel, zum S.:Sieden; -Rraut, Saponaria; 
-Rugel, f. Apfel, BleR.; Lappen, mwollner, 
mit ©. beitrihen, zum Wafchen; »-Sieder, 
‚Siederet; -Stein: a) Sped:St. ; b) [2] durch 
Eeifen gewonnener Zinn:St. (S-n-3inn); ⸗Waſ⸗ 
fer; Wert [2]; -Wurz, Kraut; ⸗Zinn, Stein 
x. — -en, tr., aud o. Dbj.: 1) mit Seife eins 
reiben, 3. B. etwas zu Glättendes zc., bei. aber 
Behufs des Reinigens sc., ſ. ein-f. — 2) Bergb.: 
Mineralien durch Auswaſchen gewinnen, auch: 
feiftdnen. Dazu: Seiflen)er, Beſitzer eines 
Seifenwerfs; Arbeiter darin. — -er,m.,-8; uv.: 
1) ſ. Geifer 15 dazu: feifern — fabbern. — 2) 
f. feifen 15 2. — -enhaft, -icht, a.: feifenartig;; 
voller Seife. — nen, -ner: ſ. feifen 2. 

Bkig-e, f.; -n: 1) Vorridtung, Etwas zu 
feigen (ſ. d.). Nbnf.: Seide, f.; Seiger, 
Seiber, m. — 2) (0. My.) der beim Seigen 
bleibende unbrauchbare Ruͤckſtand, nam. dieTrebern. 
— 3) Als Bitw. (f. eigen), 34. B.: S.- (od. 
Seth.) Haß; Korb; -Gad; -Tudb; »Zeug x. 
— “el, m., —; uv.: (fchmyr.) Leiterſproſſe. — 
-en, tr.: Wlülftges, um darin enthaltne gröbre 
Theile abzufondern, durch Etwas, ſickern“ (tröpfelnd 
hindurchlaufen) laflen, filtrieren; Nbnf.: feiben 
(Beide urſpr. mit ſtarker Abwandl. wie ſtelgen ac., 
leihen xc., vgl. gedeihen, gediegen ac.; f. verſtegen): 
Mücken ſ. u. Kamele verſchlucken ꝛc. — er: 1) a.: 
(Bergb.) bleis, ſenkrecht: S.Ho hezSchacht x. 
— 2) m., -8; uv.: a) Blei-Wage, -Loth, Per⸗ 
pendifel. — b) Uhr (vgl. Zeiger 2). — e) ſ. Seige 1. 
— d) Einer, der Etwas durchſeiht, filtriert 1. — 
e) Auficher über die Bornfnechte in Salzw. — 
3) Als Bſtw. f. 1 u. feigern 2, — -ern, tr., zum. 
intr, (fein): 1) intr. — fidern u. tr. — feigen 
(auch feibern). — 2) Hüttenw.: aus einer Pers 
bindung das leichter ſchmelzbare Erz herausichmel: 
gen u. intr., v. folchem Erz: ſchmelzend heraus: 
trövfeln, sfidern. Dazu: Seiger- Blei; «Herd; 
Schlackenc. — 3) Bergb.: Einen Schacht (ab-)i., 
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ihn feiger (f. d. 1) in die Tiefe führen Cabfenfen, 
abteufen) od.: den feigern abmeſſen cabienfein), — 
Seih xc.: ſ. Seig ıc. 

Heil, n., -(e)&; -e, (-er); chen: ein durd 
Zufammendrehn geiertigted Band v. bedeutender 
Stärke u. Dice (vw. Leine u. Tau), nam. aus 
Hanf, 3. B. zum Binden, Halten, Feſſeln sc. (oft 
auch übrtr.) ; ferner z. B.: Mit Zemand an einem 
©. ziehn, bergenommen v. Zugthieren sc. ; Auf einem 
(ausgefpannten) ©. tanzen x.; Etwas hängt an S-en; 
Etwas an (mit) einem ©. befeftigen, ſchwingen (4. B. 
eine Glocke), niederlaffen, emporziehn ꝛt. Als Bſtw. 
3. B.: ©.-Tanz, aufdem ©., -Tänzern. — 
-er, m., -8; uv.: Berfertiger v. Hanfſeilen 
(Rerpfchläger): Mit des S-es Tochter [= Strid] fopu- 
liert fein, Hochzeit halten — am Galgen x.: S.Ar⸗ 
beit; - Bahn; »Befell; - Handwerk; -Meifter 
re. — rei, f.; en: MReepichlägerei. 

Seim, m., -(e)6; —e: 1) der Honigfaft u. fo 
Ber. des Süßen. Hobel. 5, 1 1. — 2) (Il. 1) eine 
Blürfigk. v. der Konſiſtenz des Honigſafts, — 
nam. Kochk., 3. B. Graupen-, Hafer x. ©. od. 
(niedrd.) »-Sehm. — 2, f.; -n: Reine, nam. bei 
den Bogelitelleen. — -en: 1) tr.: Den Honig (ab-, 
aus.) f., aus den Waben als Seim darftellen. — 
2) intr. (haben): Kocdf.: Die Graupen x. f. 
(nierrd. : fehmen), geben Seim, fochen ſich ſeimig. 
— -idht, -ig, a.: 1) voller Honigfeim. — 2) von 
der Ronitftenz des Seims (fehmig). 

Sein: 1. intr. (fein), war, wäre; gewefen; Präf.: 
ich bin, du bift, er ift, wir find, ihr feid, fie find; Kon⸗ 
junft. : ip feine. ; Imverat. : feil; Bartic.: feile)np: 
1) das die Kopula des Sapes darftellende Zeitw. ; 
danach: 2) einerfeits im Sinn des Griftierens, ſo— 
wohl prägnant (j. Ab; wefen, vgl. ſcheinen 2; wer 
den ıc.), als auch minder fcharf, 3. B. mit Angabe 
des Drts ac. : fich wo befinden (1.5). — 3)anprer- 
feits als Hilfsgeitw. — 4) fubitant. Infin.: a) 
zu 1, 3. B.: „Gr iſt brav.“ Was dat Brav -S. bes 
trifft ac. — b) zu 2, prägn.: das Griitieren u. das 
Griitierende (Seiente), in bald mehr, bald minter 
fcharfer u. reiner Auffaffung, bei. in Bezug aufs 
Wie (vgl. Exiſtenz, Weien, Weſenheit, Da-S. ıc. u. 
Ggig Stein 2): Du rufet meine Träume bald ins 
S.; Der Streit der Ratur zwifchen ©. u. Aufbören 
[8eben u. Tod] ; Verſtehen fie, vom ©. ten Schein 
zu trennen | u. Zeder ſchwört, Das fei das ©. ; Unier 
ganzes Weien u. Sein; Du [®ott] .., Kraft ber 
Kräfte, tiefftet S. jedmeren S-#! x. — 5) (1. 2) 
in vielen Berbind. (f. die verbundnen Wörter), 
3. B. mit Genit. (fo: Der Meinung. Anſicht ıc.., des 
Todes 2x. ſ.), bei. auch befiganzeigend (daneben auch 
m. Dat, val.: Daß id feines Antern ſ. will als 
Ihnen, ſ. auch dein 1); m. abhäng. Präpoſ. (1. d.), 
oft in eigth. Miüance; ferner mebr od. minder 
ellintifch, verfchmelzend mit Adv. u. Bartif., z. B.: 
Ab, auf, aus bei, beiſammen, da ıc. (+) ſ. — II. Fw., 
f. dein (auch über feiner, feinig), außerdem bei 
befigangeig. Genit., 3. B. ein Hw. erfenend : Ihre 
Gewalt, wie des Zeitgeiſts f-e ıc. od. (nam. Volkoſpr.) 
pleonaftiih beim Hw.: Meines Herrn f. Vieh x; 
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auch m. Dat. ft. Genit.: Dem König v. Garba f-er 
Braut. &.; Segen Tem f-e Weisbeit. F. ıc. 

Siif-en, tr.: (Schiff.) mittels einer Seifing 
zufamnmenbinden. — -ing, f.;—en: kurzes, aus 
auiammenaerollten Kabelgatnen geflochtnes plattes, 
ſpitz qulaufendes Tau. 

Seit (vralt. fint, ſidet x.): 1) präp. m, Dat., 
feltner Genit. sc.: vom angerebnen Zeitpunft an 
bis in die Gegenwart: ©. einem Zahre, f. dieſem 
Tage x. ; f. damals, (dem, f. heute ıc. — 2) adr. 
veraltend ft. ſ.dem (f. 1), vgl.: S.-ber: in ber 
der Gegenwart vorangeqgangnen Zeit bis auf dieſe, 
entw. v. einem angegebnen Zeitpunkt (= f.-dem) 
od. o. ſolche Angabe ; dazu als Ew.: f.-berig. — 
3) conj. == feittem (daß), 3. B.: Seit ih Dies fab, 
ſ.“dem dies Bild bier wohnt sc.; vralt. auch (vgl. 
da 2) grundangebend, fo nam.: &. einmal od. 
feirre)mat, am bäufigiten noch — doch auch fo heute 
freiſich gw. nur noch in der (ichlevvenven) Kanzs 
leiipr. u. im Ton derfelben: Sintemal, 3. B. 
1. Mof.18, 18; 5,9,6 ıc,; Sintemal u. alldiemweile ıc. 
— -t, f.; -n: 1) eine Grenzfläche v. Etwas in 
Dezugauf ihre Lage: Die obre, untre; vordre, hintre; 
äußre, innre; linke, rechte; die eine, die andre; diefe, jene 
©. x. — 2) (if. 1) Wo die Die nicht in Betracht 
fommt, unteridh. man nur 2 S-n: Die eine, bie 
andre 5. des Dlatts ; Bin Bogen in Dftav hat 8 Blät- 
ter od. 16 (Blatt-)S-n; Die rechte u. die unrechte (od. 
linfe) &. eines Zeugftoffs, Tue, Etrumpfs sc. — 3) 
Math.: die Grenze eines Polyeders (beſt. S-n- 
Fläche) od. eines Polygons: Die 6 S-n eines Bür- 
fel® »c.; Die 3 S-n eines Dreiecks ꝛc. — 4) Bei 
Ggſtdn, die ein entichiednes Born haben, gilt ©. 
0. weitre Beſt. v. der Übergangsfläche zw. Born u. 
Hinten, jonam.: a) in Bezug auf den Leib von 
Thieren u. Menſchen: Die rechte, linke S. des Leibe; 
Der Schlag bat ibm die redte ©., ihn an der rechten ©. 
geläbmt; An Zemandes ©. [neben ibn] ftehn, gehn ıc., 
auch übrtr.: Zemand od. ih Einem an bie, zur ©, 
[aleich] Rellen ze.; Mit dem Degen an der S(-n); Ein 
Blick v, der S., nicht grade aus; Schlafend nicht auf 
dem Rüden, fondern auf der S. liegen xc. ; ſprchw.: 
Auf der faulen ©. liegen; fi auf die faule ©. legen ıc. 
— b) (f. a) in engrem Sinn in Bezug auf den 
Oberleib des Menſchen, alſo die Partie von ver 
Achſel bis zur Hüfte; insbefondre die der Weiche: 
Die Hände in die S-n fiemmen; Sid die S-n halten 
müffen vor Laden; Schmerzen, Stiche in der ©. haben 
x. — c) adverb., abhängig v. Praͤvoſ., zur Ber. 
eines Orts, wo Etwas fich der Beachtung entzieht: 
An die S. auf die S., bei ©. gehn, treten ac.; Si 
auf die ©. [heiml, fort] machen; Einen auf die ©., bei 
©. nehmen ſe.; Bei ©, foreden, nam. v. Scaus 
fpielern (auch als fähl. Hw.: Ein Beir®.); Bei ©. 
(vgl. zurüd) ſtehn; Etwas auf (über) die S., bei ©. 
bringen, heiml. fort; feltner: es abthun, fertig 
fchaffen, fo daß es befeitigt ift ; Etwas über, bei ©,, 
auf die ©. ſchafſen, fort; Etwas bei, zur ©. fhleben ; 
Etwas bei S., auf die ©. fehen, bei ©. fellen (vgl. 
bindan); Spaß bei ©.! fort damit; 0. Spaß x. — 
d) der Theil des Schiffs zw. Bor: u. Achterſteven 
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u. dem Kiel. — 85) (f. Aa) v. Schweinen: ber 
ſpeckbewachsne Theil vom Borderbug bis zu den” 
Schinken, nam. geräuchert: Gine S. Sped, Sped-©. 
— 6) Gaͤrb.: a) (vgl. 5) nam. bei amerif. Rind: 
leder, das, im Rüden der Länge nach durch chnitten, 
in den Handel fommt, je eine Hälfte. — b) (i. 
Ars 2e) Die innre od. Ansr, die äufre od. Haar, 
Narben-S. — 7) ein Ort, Punkt im Raum in Be 
zug auf feine Lage zu —, feine Richtung gegen 
Gtwas, vgl. (f. 1): Alle S-n eines Körpers, Gaftır 
betrachten u.: Ihn v., nad allen S-n betradsten, an- 
febn, eig. u. übrtr. (f. 106); Rad diefer, jener S. 
[Richtung] bin; Nah allen S-n hin bliden, ſich wen- 
den ; Bon allen Sn fommen,, berbeiftrömen ıc. — 8) 
(f. 7) in Bezug auf geogr. Lage: Die öfl. (od. 
Of.) ©. ıc., |. Sommer-S. ıc. — 9) in Bezug auf 
Etwas als Grenze, Scheide: Li dadurch geſchied⸗ 
nen Theile bier u. dort, das hüben u. drüben Ger 
legne: Die rechte, linfe ©. des Fluſſes An diefer, jener 
©. des Hluffes, Berge ıc., ſ. dies, jenfeits x. ; Die 
beiten S&-n einer Gleihung, rechts u. linfs vom 
Sleichzeihen (=). — 10) ©. zur Bez. der Ber: 
fchiedenheit, die Etwas in feinen verih. Vartien 
bat, 3. B.: a) Die ſchwache od. fark ©. einer 
Feſtung, Perf, Sade; @inen bei feiner ſchwachen, em- 
pfindl., weihen ©. faflen. nehmen ıc. ; ihm die ſchwache 
S. abgewinnen ıc., vgl.: Die blinde S., zunächſt 
ſcherzh. Bez. des menſchl. Ruͤckens ꝛc., dann aud 
(vgl. b): die unvortheilbafte, ſchwache S. — b) 
(ſ a; 7) nam. in Bezug auf den Gefichte- u. 
Standpunft des Sehnden: Zeres Ding bat feine 2 
San, feine Licht- w. Schattn-S,; Etwas v. od, auf 
der guten, fhönen, lachenden, vortbeilhafteften, glän- 
zendften xc.; ſchlechten, fchlimmften, ungünftigften »c., 
einer andern S, fehn, betrachten, auffaflen, zeigen, ſchil⸗ 
dern, bare, vorflellen, fennen; Bon dieſer ©. kenne ich 
ihn nicht ıc. — 11) (vgl. 12) adverb. od. im Genit. 
(in der Form: Seitens od. bei hinzutretendem Fw., 
Ew. ».: feits) zur Ber. der Beziehung, in ber 
Perf, od. Sachen zu Etwas ſtehn, der v. ihnen 
ausgehnden Einwirkung ıc. : Mein Oheim v. mütter- 
liher, v. Mutters-S.; mütterlicherfeite x. ; Bon (od. 
ab) S-n od.: Sens der Regierung ſteht Nichts im 
Wege; Landesherrlicher- u. ftändifcherfeit® genehmigt; 
Bon S-n des Herzens wäre Nichts dagegen zu jagen, 
dagegen um fo Mehr j-mE des Kopfes; Fürchte Nichts v. 
meiner ©, [v. mir] od. meinerieits,; So konnt' es gehn 
u. ſtehen, | wenn er ungefähr fo Biel | v. feiner ©. 
nachgeſehen; Foppereien v. S-en des Knaben, da bei 
Anwend. des bloßen Genit. (als fubjeft. od. ob: 
jeftiv) es zweideutig wäre, ob ſie v. ihm audges 
gangen od. er fie erfahren ıc.; Zeder an feiner ©., 
an feinem Theil; was ihn betrifft wc. — 12) eine 
Partei, Sofern ihr eine andre gegenüberftcht: Auf 
Zemandes ©. flehn, treten, fich ſchlagen 1c.; Mic denft 
ihr auf der S. des Verrarhs | zu finden? ıc.; Die rechte, 
linte S. des Parlaments ıc. ; Hier ſtehn ih 2 Meinungen 
gegenüber u. auf der einen ©, find fo gute Gründe wie 
auf ter andern x. — 13) Als Bitw., nam. zu 4, 
j. B.: Seit-wärts [Ace], nad) der ©. bin ges 
richtet, gewendet (vgl. feitlih) ; wege, abjeits ac. ; 
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ferner 3. B.: S-n-Anfidt, v. der ©. her; 

-WVrofl; -Blid [da], v. der ©., im Gsſtz des 
graben ; oft auch, wie Adfel-B., ein höbnifcher, vers 
ächtlicher; auch: eine verftedte, feine Anipielung, 
Beziehung; »Brett; -Bläde [3; 4]; -Ge- 
bäude, Mebene, Gap Haunt:G.; ⸗»Gewehr 
[4b], an der S. (Weiche) umgeichnallt, — Degen, 
Pallaſch x.; »Lebne; »Linie: a). ander ©.; 
b) Neben. eines Stamms od. Stammbaums 
(Sn + Verwandte); »-Schmerz [Ab]; -Shritt, 
feitwärts; -Shwimmer [Aa], Gatt. Fiſche, 
Pleuronectes; »-Sprung, Ep. feitwärts; 
‚Steben, -Stide [Ab]; -Stos [Ab]; -Stüd: 
a) an der ©. befindliches; b) Gegen» St., Ben- 
dant (eig., v. Gemälden, u. übrtr.); Taſche; 
‚Theil, »Stüd (a); -Thor, «Thür, Meben:Th. ; 
Verwandiſſchafth, f. Linie; - Web, «Schmerz; 
-WBind,v. der ©. wehnd; -3ahl [2]: a) 3. der 
Blatt⸗S. od. Pagina; b) [3] Vielede v. ungrader 
S-n.3. x. — -ens, präp.: ſ. Seite 11. — -lich, 
a.: feitwärts befindlich. 

Sekt, m., —(e)8; —e: Trodenbeer-Wein (vino 
secco); verallgemeint auch : edle Weinforten, 3. B. 
— Champagner. — ⸗-e, f.; -n: eine im Glauben 
der richtigern Grfenntnis v. der Allgemeinheit fich 
abfonvernde Genoflenihaft, bef. auf religiöfem 
Gebiet: S-n-Beifl, »Wefen. — Schünd-e, f.; 
-n: 1) 1/00 Minute, nam. v. ber Zeit: S-n- 
Bendel, das in jeder S. eine Schwingung macht; 
-Ubr, auch die S-n zeigend, mit einem S-n- 
Weiſer, -Zeiger. — 2): a) Fechtk.: die 2te 
Stellung. — b) Buchdr.: das 2te Blatt eines 
Bogens u. die Signatur darauf. — c) Muf. : ber 
2te Ton vom Grundton aus ıc. 

Selb, pron.: 1) = felbft (f. d.). 2. Mol. 2, 
23 ı., vralt. u. nur noch vereinzelt (nam. bei 
Küder) — außer: a) ellivt. mit Zahlw., u. zwar 
zunächſt mit Ordnungszablen, 4. B.: S.zwan- 
jigfter gefongen [== mit 19, fo daß ih ſelb ſt ale 
20fter dabei war); S.-dritt [= mit noch Zweien] 
x., dann auch mit Hauptjahlen: S.zwanzig; 
f.- drei; ferfünfesc.,vgl.: S-ander, zu Zweien, 
mit noh Ginem; auch: n., -#; uv.: das Zu: 
fammenfein zu Zweien (Töte-A-Täte) u. analog: 
S.-ſelbſt, um alle Mehrheit ichlechterdings zu vers 
neinen, jede andre Perf. auszuſchließen. — b) als 
Bſtw. in: S-Händig (minder gut: ſelbſt⸗ſt.), uns 
abhängig v. Andern, für, im u. durch fich felbit 
beftehnd, — in bald mehr, bald minder prägn. 
Sinn: S.-fändige Berfonen, Gharaftere, Urtheile, Ar 
beiten, Runftwerfesc.; S.ſtaͤndig fein, werben ıc., z. B. 
fein eigner Herr; S.-ftänpigfeit. — 2) ale Ew.: 
a) zur (mehr od. minder fcharfen) Bez. der Identi— 
tät — ber nämli be (ſ. d. 2), fein andrer, — gw. 
(verfchmelgend) m. dem beit. Artif.: Der (, die, das). 
f-e u. verflärft, 3. B.: Ganz, grade, eben der-f-e; 
ein u. der-f-e x.; ſcherzh. auch Superl.: „Du bift 
es ſelbſt?“ Der felbefte ıc.; zum. auch o. Artik. 
(al. b): In f-er ruhiger Weiſe; Um f-e [jene] Zeit; 
Die an f-er Stätte wohnen, | wo ıc. — b) abger 
fchliffner, auf ein vorangegangnes Hw. zurückwei⸗ 
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ſend, nur etwas nachdrucksvoller als er u. bei. in 
Fällen übl., wo dies vermieden wird (ſ. &r?), auch 
zum. 0. Artif,: Welcher, ftatt den Geiſt zu fammeln, 
f-en [den-f-en, ibn] gerftreut; Deinen Brief an Gruber 
babe ich durch fen erhalten; Daß ibr S-e# brauct ıc. 
— ec) (f. b) veraltend als höflich unterthänige 
Dez. der angeredeten Berf. : Die i-n (vgl. Sie), nur 
noch hin u. wieder mit vorgefegtem hoch, böcft, 
allerböhft, v. der 2ten u. 3ten Berl. — d) di. b) 
felten ft. des relat. Fw.: Die Kreife zu überſchauen, 
innerhalb der-f-en [derem] fih jene hoben Geifter ber 
wegten ꝛc. — 6) Nbnf. (ua; b): Selbig, beſ.: 
Der, die, das felbige, vgl.: Langweilige Dasfelbig- 
feit des Dafeins ıc., auch: Die Selbigkeit [Ivens 
tität]; — auch zum. o. Artif,: Beifapar ward aber 
in felbiger [jener] Naht | v. feinen Knechten umge: 
bracht ıc. u. gu b: So nahmen fie fein Haupt u. auf« 
geſteckt am Thor .„. | ward felbiges sc. (wralt,: felbt, 
derfelbte). — -er: ſehr häufig ft. ſelbſt (13 2); 
auch vrkl. (Kinderfpr.): S-Tein! ruft Mar, wenn 
ihm die Lindenwirthin beifen will ıc. — heit, f.; 
-en: bei Büdert x. (f. felb 1) — Selbſtheit (f. d.), 
die eigne Perſönlichk., Individualität (in ihrer 
BVeichränftbeit) u.: die Selbſtſucht. — ig: f. 
felb Ze. — -8; vralt. ft. ſelbſt. — ſt: 1) Ero⸗ 
nominales) adv. zur Bez., daß eben nur der ges 
nannte Ggſtd (ſachl. od. perfönt.) in feiner Weien- 
beit ac., nicht ein andrer gemeint ſei; daß das Ge— 
iagte eben nur v. ihm gelte, v. ihm allein aus: 
gehe, nicht v. einem andern ıc., 3. B.: a) Die 
Berf., die Sache f.; Er, fie, feiner, ibm, fich f.; Ich f. 
babe ihn gefehn, nicht etwa ein Andrer; Ich babe ihn 
f. gefehn, nicht etwa einen Andern; Das Außenwert 
ward men; | er f., der Hut, blieb alt x. — b) vrult. 
bei beftganzeig. Genit. od. Fw. ft. des heute gw. 
eigen. — c) häufig bei zuruͤckgegebnen Schimpf—⸗ 
wörtern x.: „ Bagage!* S. Bagage! xc. — d) Dit 
(f. Berfon 2e) zur Bez., daß Jemand eine Eigen: 
ichaft im hohen Grad befist: Gr ift fie Igleichſam 
die perfonificierte] f., 3. B.: Er iſt ja die Leutſeligk. 
u. Dienftfertigt. ſ. ꝛc.; Wer zweifelt. ., daß ihr nicht | 
die Ehrlichk. die Großmuth felber ſeid? ıc. — e) Bon 
f. (felber) ; aus ſich f. (ielber), 0. fremdes Zuthun; 
ohne daß eine Beihilfe sc. nöthig wäre. — f) oft 
verichmelgend m. vaſſ. Bartic., z. B. (1. a): Eine 
f.»-bervorgebrachte Ratur, die man ſ. hervorgebracht ıc. ; 
S »gebaden, »gemadt ıc. u. (1. e): Gärten v. f..ger 
wadenen Bomeranzen, die dv. ſ. gewachſen find sc. — 
2) adv. (f. 19) — ſogar (f. d.), zumeiſt vor dem 
hervorgehobnen Wort u., wenn dies v. Präpof. x. 
abhängt, vor dieſen (mie in Bed. 1 gw. nad 
fiehend). Bip. der Inverfion (Nachitellung) : Zedes 
glüdliche Geſchöͤpf. | die Pflanze f. fehrt freudig fih zum 
Lichte sc. — 3) ale Hm. zu 1 [n., uv., -(e)8; 
hen], nam. (vgl.: das Ib): Das, worin Ze— 
mandes eigenſtes Weſen beruht, die Individuali- 
tät sc. : Die beiden Hälften feines S.; Die Kräfte unfres 
Heinen S-e# ıc.; In euren feinen Selbftchene [Kindern 
als weiten Selbftheiten der Eltern] sc. — 4) Als 
Bſtw. f. 1f; ferner (vgl. eigen 4) 4. B.: ©. 
Achtung, die A., die man vor fich f. hat, ſich f. 
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ſchuldig iſt sc.; Anklage, die man gegen ſich ſ. 
erbebt; -Aufopfrung; -Befledung. Onanie; 
-Befriepigung: a) S :Zufriedenheit; b) B. 
feiner f., feiner eignen Leidenichaft a.; »Beberr- 
ſchung, ®. einer ſ., der eignen Leidenichaften ıc. ; 
-Belenntnis, +Geländnis; »Beobachtung; 
„Beſchauung, beichaul. Verſenkung ins eigne 
©; »BBeſchränkungz »-Beipieglung; »Be— 
ffimmung, wonach man über ſich ſ. beftimmt ; 
-Betrahtung; »Betrug, Täuſchung, wobei man 
ſich ſ. betrügt, »Betrüger(in); Beurthei— 
fung; j/Bewunderung; -Bemwufftiein), B. 
des eignen S., feines eignen MWerths x.;z -Den- 
ker, jelbitändiger D. ; »Düntel, Gigen-D.(f. D.); 
»eigen, e. (verftärkt); Entzündung, v. 1. [fe] 
entftehnde; -Erbaltung(strieb); -Erhebung, 
»liberbebung; »Erniedrigung; »Gefallen: a) 
Wılltür; b) S.:Gefälligk. ; gefällig, an ſich f. 
Gefallen findend; -Sefübl: a) G. des Zuſtands, 
worin man fih ſ. befintet; b) G. des eignen 
Werbe; -Benügen, »Zufriedenheit, +«gemüg- 
famıteit); «Genuß. der aus dem eignen ©. ent— 
foringende ıc.; »Geſchoß, -Schud, Stellrohr; 
Gewehr, das fo aufgeitellt iſt, daß bei einer Ber 
rührung es fich v. f. entladen muß; -Sefpräd, 
das man mit fich ſ. führt Monolog), Ggſtz Zwie- 
©.; »Seftänpnis, das man — ſich ſ. — od.: 
über ſich ſ. macht; «Herr, unabhängiger, freier 
H., +berrlid; /Herrſcher, Autofratz; «Hilfe, 
die man ſich ſ. verſchafft, nam. : eigenmächtige, 
wodurch man ſich ſ. zu feinem Mecht verhilft: 
-taut(er), Bofal, Gaſtz Mitt, ; »Liebe, Eigen— 
&., »liebig; Lob, Gigenst.; «los: a) des ©. 
beraubt; b) häufiger: das S. verleugnend, o. S.⸗ 
Sucht, unegoiftüh, — -Lofigfeit; Macht, 
GEigen:M.; »Mißtrauen, das man gegen Nic f., 
gegen die eigne Kraft ıc. hegt; «Mord, -Mör- 
dber(tifh); »Beiniger, »Beinigung; »-Prür 
fung; Qual, +Quälertei), «quälerifd; 
Rache, -Rädertiih); - Ruhm, ſ. +Lob; 
-Schinder, -Shändung, ſ. Befleckung; 
‚Schuß, ⸗Geſchos; ·ſtändig, ſ. felb-fl.; -Sudt, 
Gyoisnus, Suchtelei, +»fühtig, -Südt- 
ling x.; +-Täufhung; »thätig, m. eigner 
Kraft, aus füch ſ., wicht durch fremden Antrieb th. ; 
elüberbebung; Uberwindung, U, des eignen 
Gefühls x.z »vergeffencheitn), V. des eignen 
Seins 10.5; »VBergöttrung; »Verleugnung, 
vgl. »Uberwindung, Aufopfıungse.; »Bernihtung; 
-Bertrauen, +»Zutrauen, zu fid) f.; »Wille, 
Bingen: W., willig; »zufriedencheit), ſ. »g« 
fälligfeit); »Zünder, Luft-Z., Körper (in Bulvers 
form), die fich in der Luft v. f. entzünden; »-3u- 
trauen, »Bertrauen; -Iwang, den man lich ſ. 
auflegt; -3mwed, ein 3., der nicht als Mittel 
dient, ſondern ſ. 3. iſt x. — -flen, adr.: 
(Bolfsipr.) — ſelbſt (1; 2). — Ab il, f.; en: 
1) das Selbit (ſ. d. 3), das eigne Sein u.: das 
Halten daran u. Sorgen dafür, bald untadelbaft, 
bald tadelnd (ſ. Selbbeit) — 2) Identität. — 
-flig, a.: an dem Selbſt hangend ıc., nam.: 
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egoiſtiſch (elbſtiſch: S-teit = Selbſtheit (1), 
nam, — Gelbjtiuht. — -fler, m., -#; uv.; 
-flling, m. , (98; -e: Selbitfüchtsler, «ling. 

Selchen, tr.: dörrend räuchern: Geſelchtes od. 
(Seid) Fleiſch. — Held (Höld)-e, f.; -n: 
Häusler-Sig, «Wohnung. — -ner, m., -6; uv.: 
Häusler. 

Selig, a.: 1) in einem Zuftand ſich befindend, 
wo der Geiſt in voller, ganzer Befriedigung zu 
wonnevollem Wohlgefühl u. Glück Nichts weiter 
bedarf; ſolchen Zuftaud gewährend, ihm gemäß x. 
(vgl. glüdiih x.): a) allgın., v. Perf. : Zemand ift, 
fühlt A f. In, durch Etwas; Dies macht ihn f. a0. ; Ihn 
f. preifen; Dreimal f.! x.; v. Saden: hoch be: 
glücend: Geben ift f-er als Nehmen; Das waren mir 
ft Tage! x. — b) prügn. v. Gott u. heidniſch v. 
den Göttern. — c) (if. a; b) v. Perf. : der himm— 
liſchen Wonne der Frommen theilhaftig, nam. nad 
dem Tode: Der Aufenthalt der S-en ıc.; Die allein f. 
madende Kirche ıc.; Der S. Macher, Heiland. — 
d) (f. c) pietätsvoll v. Verftorbnen, 3.8. als Gin: 
fhaltung: Gott hab’ ihn (fie) f. vd. als Ew., fleftiert 
zw. Artif. (Fw.) u. Hw.: Des f-en Herrn; Meiner 
f-en Mutter x. od. nachgeſtellt o. Flexion: Der 
Großvater f. ı0.; Aus Herren Petrarka's f-er Stalle x. 
— e) (f. ec) in der kathol. Kirche Bey. Veritorbner, 
die in folge ihrer Tugend als den Heiligen zunächſi 
fiebnd anerfannt find: Proceß, welder der ©.- 
Spredung vorausgeht. — f) (icherzb.) vollftändig 
betrunfen,. — g) zuw. ironiſch. — -keil, f. ; -en: 
das Seligiein; felige Wonne ıc. 

Selleri, m., -8; f.; 0: ein Küchengewächs, 
Apium graveolens: 8.-Salat; Wurzel. 

Seli-en, a.: Ggf zu häufig (f. d.): Gr fommt 
f.; Er ift fogut, wie man «# ſ. findet od. (Volfsipr.): 
Er iſt f. gut ac; Nice ſ., verich.: Das war f. nicht 
[== meift] der Fall; Gin f-er [ungewöhnlicher] 
Saft, Beſuch ac. ; Gin f-er u. feltfamer (f. d.) Mann ıc.; 
Der f-e Mann will je Vertrauen; Mir erzäblt ihr 
nichts Neues u. S-es [Unerwartetes] ıc.; Mine [in] 
jenen Gegenden f-ere Ausbildung ıc. — -enheit, f.; 
-—en: das Selten:Sein, das feltne Vorkommen 
(0. N;.); ein jeltnes Borfommnis. — -fam, a.: 
(vralt. ft. felten) : v. dem Gewöhnlichen abweichend 
u. dadurch befremdend, — auch noch zum. : S-lich. 
Dazu: S-teit, das S.-Sein (0. Mz.) — u.: 
etwas S-e4. 

Semmel (m., -8; w.), f.; -; chen, ein: 
feines Weizenbrötdhen; vralt. auch ſt. © -Mebl. 
Kir. 38, 11 1; &.-Rlof, aus geriebner S, ıc. 

Send, m., -(e)8; -e; f.; -en: (vralt.) geifll. 
Gericht (vgl. Synode). Dazu: Senpbar [gerihts 
bar, fchöffenbar] od. femper-frei ac. u. als Bſtw. 
z. B.: ©.-Geriht; »pflihtig: -Ridter. — 
-t, f.; -n: 4) Echleſ.) Binie, Rohr. — 2) Sen 
dung, Boticaft. — el: f. Zindel. — -en, fandte, 
fendete; gelandt, geiendet — ſchiden (ſ. d. fc) ın. 
dem Mönbegriff des Rörmlichen od. als edlerer 
Ausdr. der gehobnen Spr., |. Geſandter. Als Bſiw. 
(val, Send), 1. B.: Send-Bote, enifendeter B. 
(Apoftel; Mifjionär ıe.; Gejandter); »Brief, 
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-Schreiben, nam. an Mehrere gerichtet zur Zus 
fendung unter einander se. — -er, m., -8; uv.: 
der Sentente (f. Ab S.). — -ling, m., -(e)8; 
-2: ein mit einer Sendung (f. d. 3) Betrauter, 
Emiffär, Sendbote. — -ung, f.; -en: 1) bas 
Senden. — 2) das mit einem Mal Gefandte. — 
3) Miffion, Auftrag. 

Senf, m., -(£)8; (0): 1) Name v. vrſch. 
ſcharfſchmeckenden Pflanzen, bei. Sinapis. — 2) 
(f. 1) der Same v. Sinapis, bei. in feiner Zuber 
reitung für Apotheken u. Küchen, (f. Moftrih): 
Fiſche mit S. x. Sprchw.: Einen langen S. maden 
(vgl. Brübe), ſich weitläufig über Etwas vernehmen 
fallen; Ich halte feinen ganzen S. [Bortrag] für er- 
fögen x. u. oft m. Pofleifiv- Bet. zur Bez. eines 
Vortrags, worin Zemand feine Anficht, Weisheit ıc. 
wohlgefällig auftifcht: Seinen S. dazu geben ıc. — 
3) Als Bſtw. 3. B.: &.-Brübe, -Büdfe; 
“Rorn, «Samen; -Rraut, Erysimum ır.; -DI; 
»Bflafer; Samen; »Sauce; -Teig, zu Ums 
ſchlaͤgen ».; -Wetsling, Art Schmetterling ır. 

Seng-en: 1) tr., auch o. Obj.: a) durch 
Einwirkung des Feuers, der Hige auf Etwas, die 
drauf befindl. Faſern (Haare, Federn sc.) entfernen. 
— b) verallgemeint, zunächit fofern durch Gin: 
wirkung ber Hige Etwas an feiner Oberfläche (mit 
brandigem Geruch) ſich bräunt, dunfelt ıc., dann 
überh. v. der verfehrenden Ginmwirfung des Feuers: 
Ein zu heißer Plätteifen ſengt [die Wäfde] ; Der Feind 
fengt u. brennt ae. — e) dichterifch auch v. der vers 
iehrenden (dörrenden) Wirkung des Froſts. — 
2) intr. (haben): bie (verfebrende) Ginwirfung v. 
etwas S-dem (1) erleiden: Die Wäſche fengt, wenn 
das Plaͤttelſen zu heiß iſt ac. — -(e)rig, a.: 
branitig. 

Senk-e, f.; -n: 1) eine niedrige Gegend. — 
I) — Sentgarn. — 3) — Geſent 4. — 4) 1. 
fenten 1e. — -tl, m., -8; un.: 1) Sentblei; 
Roth” des Markicheiders. — 2) = Geſent 3. — 
3) Neftel, Schnürband: S.Nadel ı. Dazu: Das 
Mieder fenteln, fhnüren; Sent(oler, Neftels 
macher. — -en: 1) tr.: finfen (ſ. d.) machen; 
allmählich niederwärts, hinab bewegen: Den Sarg 
in die Gruft ac.; Etwas ins Waffer, in Lethe's Fluth, 
in Bergefienheit 2c.; ben Stahl, Dolch in Zemandes 
Herz ſ. 2.5 Das Auge, den Blid ſ. in Etwas, tief eins 
dringen laflen; Das Auge, den Blid, den Kopf, bie 
Ohren f., nam. als Zeichen der Niedergeichlagenbeit, 
Scham ac. ; Das Knie f., beugen; Den Blug, Bittig ac. ; 
Den Ton, die Stimme ſ. ».; Den Samen in bie Erbe 
f.; Die Pflange, — übrtr. z. B.: Die Schaufpielfunft 
fenft eine tiefe Wurzel in den Boden ıc. Techn., 3. B.: 
a) Bergb.: Einen Schacht f. (gw. finfen), abteufen. 
— b) Brunnenmach.: Die Mauer f., durch Weg- 
nehmen der Erde (mitteld des Sentfpatens) mieders 
finfen machen, um die Quelle einzufaflen. — 
€) Zweige, Reben (ab) f., abbiegend in tie Erde f., 
damit fie dort Wurzel faflen u. fo losgetrennt zu 
Seplingen (Sentern, Sent-Enden) dienen: Dat ©. 
od. die Senfe. — 2) refl.: (f. 1): finfend fich all: 
mähl. niederwärts bewegen: Ge jenft ſich — ein 


Kanders, Handworterbuch. 


Sehen 769 


Terrain nah dem Meere hin ıc.; ein Gebaͤude [fact] ; 
ein fliegender Vogel, fein Flug x.; der Schlaf auf Ze- 
mandes Auge ac. ; das Wafler xc.; der Ton, bie Stimme 
ı6.; Zemand in bie Fluth ıc., ins Meer der Freude ac. 
— 3) Als Bſtw. 3. B.: Sent-Blei, ſ. Loth 3; 
-Gnde [ic]; -Garn, m. Bleiftüden ins Waſſer 
zu f-des Fiiber-G.; Hammer, m. Furcen auf 
der Bahn, um Rinnen ins Eifen zu f. (f. Geſent); 
«Nadel: a) Sonde; b) Sentel:R. ; -Pfaht [fc], 
zum Anbeften der ausfchlagenden Sent-Reben; 
-recht, lother. (f. Blei); »Reufe, auf den Grund 
des Waflers gefenfte FiſchR.; -Spaten [Ib]; 
-Bage, Aräometer, zur Beſt. des fpecifiichen Ge: 
wichts der Flüffigk., in die fle gefenft wird ıc. — 
-er,m., -8; uv.: 1) f. jenfen Ice. — 2) Senf; 
garn. — 3) S., Ber-S., Verfenfbohrer, zum Ber: 
fenfen von Schrauben x. — -ig, a.: in Bezua 
auf Terrain: gelenkt, niedrig gelegen. — -ung, 
f.; -en: das Senken; das Sich-Senken, auch 
3. B.: ein ſich fenfendes Terrain; ferner (Metr.) 
— Theis (Ggſtz: Hebung — Arfis); ©. der Angel, 
das Maß, wieweit fie ins Wafler finfen muß. 

Senn, m.,-en, (-8); en: Hirt, der Som: 
mers über auf der Alp die Käfebereitung beforgt, 
aub Senn-e, »er, »t (rd), weibl.: Senn⸗in, 
serin, »tin, Sendinx. Dazu: fenn(tmen, 
die Geichäfte eines S-en beforgen; Sennerei, 
S-ın-Wirtbihaft; Sennte, f. (Senntbum, 
n.): a) Alpenviehherde; b) Senntenbätte ꝛc. — 
-e:1) m., -n; -n: f. Senn. — 2) f, ;-n: a) die 
Heide; auch; halbwildes Geftüt in Heidegegenden, 
dazu: Senner(-Bferd), Pferd aus ſolchem Geſtüt. 
— b) f. Sehne 15 2; 4. — -en: |. Senn. — -er, 
m., -8;5 uw.: a) f. Senn. — 2) f. Senne 2a. — 
-eräi, f.; en: f. Senn. — ig, a.: ſ. fehnig 3. 
— -te, -tnen, -thum: |. Senn. 

Sinfe, f.; -n: das Werkzeug zum Mähen 
(f. d. 2, vol. Sichel; Hippe 2): S-n-Baum, ‚Stiel; 
»Gifen, Stab:E. zu S-n; ⸗Klang; «Klinge; 
Mann, -Träger, m. der ©. als Waffe, fo 
auch: der Tod; -Schmier ıc. — September, m., 
-8; uw. : der Die Monat des Jahre, vgl. April, 
Mai, März ꝛc. 

Serb-en, intr. (haben): hinwelken, fiechen 
(Ggſtz: gedeihen). — -ling, m., -(e)8; -e: fer- 
bende Pflanze, Geichöpfe. 

Scffel, m., -8; uw. ; hen, ein: bequemer 
Ruheſtuhl (am. mit Lehne u. Volſter); zum. auch 
— Wagn-Sip, -Bant. — Hefshaft, a.: anfällig: 
S-igfeit. — Sefler, m., -8; uw. : Art Hohlmaß. 

Sehen, tr. u. refl. (1—22); impers. (23) u. 
intr. (haben, fein, 24): m. Grundbed.: fipen 
machen: 1) m. Adv. zur Belt. des Wohin: Ginen, 
ſich — bierber, dorthin; oben-, untenan f. ac.; vers 
allgemeint, auch v. Sachen, von denen nicht fipen 
gilt, 3. B.: Soll id den Stuhl, Tiſch ıc. bierber vd. 
dorthin f. [itellen]? ꝛe. Hieran ſchließen ſich abhäng. 
Präpoſ. (alphab. 2—18) — vereinzelt m. Dat. 
ft. Ncc., vol. 194, zunächit örtl., dann auch ver: 
allgemeint , ſ. die verbunpnen Wörter: 2) An ven 
Tiſch ſ. — ein Kind, fi, den Stuhl x. ; (Sinen an bie 
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Luft (f. d. 1a) f. — auf die Strafe; vor die Thür; 
ibm den Stuhl vor die Thür »c. ; Einen, ih, Etwas an 
eines Andern Stelle f. ıc.; Ginem bas Meffer am die 
Kehle, Gurgel ſ. 20.; Gott ſehte Lichter an die Feſte x. 
u. m. Hervorhebung dauernden Haftens — anrf., 
z. B.: Einen Tifh an den andern f., fchieben ; Knöpfe 
an den Rod j., nähen x., — auch: a) Etwas an 
(od. gegen) etwas Andres f. (ſ. 20i), wettend ıc. u. 
verallgemeint: Gin Obj. an Etwas f., jenes wagen, 
aufs Spiel (3b) f., um dies zu gewinnen; oft: 
Eiwas dia)ran ſ., 3. B.: fein Leben, feine Haut; 
Alles x. — 3) Auf: a) m. perfönl. Obj.: Einen, 
ſich ſ. — auf den Stuhl; auf den Thron [als Herr: 
fcher] ; ſich aufs (0d. zu) Bierd; ſich aufs hohe Pferd xc. ; 
Einen auf die Straße (f. 2) xc.; auf den Sand; aufs 
Trockne ac. ſ. z Einen auf freien Ruß; fih auf einen ver 
trauliern Buß od. Ton gegen Zemand; Ginen od, 
Gtwas auf die Brobe; Einen auf ſchmale Diät, Koſt, auf 
halbe Ration ſ. ꝛxc. — b) m. jahl. Obj.: Die Schuſſel 
auf den Tiſch; den Hut auf den Kopf; den Fuß auf bie 
Erde; Einem vie Biftole auf die Bruft; Treffen aufs 
Kleid [nähnd] ; Etwas auf die (od. bei) Seite f.; Ein 
Getränt auf ein andres f. [trinfend folgen laflen] ; 
Zemandes Gepuid x. aufdie Probe f., f. a; im Haſard⸗ 
fpiel u. danadı übrtr. : &eld ac, auf eine Karte, Etwas 
auf eine ungewiffe Schanze, auf einen Wurf, aufs Spiel 
f.; Ich ftelle mein Sad auf Ruhm... ., ich fept mein 
Sad auf Kampf se. ; Einen Preis, Lohn auf Etwas f. ac. ; 
Große Hoffnungen, fein Bertraun auf (ed, in) Einen, 
Etwas j. xc.; auch (1. 20g): Mufit auf ein Gedicht; 
Etwas auf (od. für) die Laute ſ. ꝛc — c) refl., m. 
ſachl. Subj.: Ein Schiff fept fih auf den Grund, 
ſtrandet; Die Hefen f. fih auf den Boden 1. — 4) Aus 
der Sonne Etwas (in den Schatten) f.; Etwas aus den 
Augen f. x.; Aus einander f., fondern u. fcheiden, 
3. B.: a) Etwas, durch Darlequng die einzelnen 
Partien in ihrem Zuſammenhang deutl. machen. 
— b) Das Mein u. Dein. — c) (j. b) PBerfonen (in 
Betreff des Mein u. Dein, ihrer Aniprüde ꝛc.). — 
d)(f. c) Äh mit Einem, 3. B. durche Los x. — 
5) Etwas außer (allem od. allen) Zweifel, Etreit; 
außer Kraft, Wirkfamteit, Kours, Stand f.; Einen aufer 
Stand ſ., Etwas zu thun x, — 6) Etwas bei Seite f. 
— 7) (felten) Der fein Leben | für ſolchen Kampf. 
preis willig ſeht (1. 2a); ſ. auch 3b, Schluß ıc. — 
8) Etwas gegen etwas Andres f., 3. B. vergleichend ; 
wettend (f. 2a) ac. ; Sich gegen (od. wider) Etwas f., 
Miderftand leiften. — 9) Etwas hinter die Thür ſ., 
auch bildl. wie: bei Seite x. — 10) m. in: a) 
örtl.: Ginen, Ach in den Lehnſtuhl, Wagen x. f.; 
Etwas in die Mitte, Ede x. f.; Sich, den Stuhl x. in 
— ben Schatten, die Zugluft, den Zug f.; Keinen Auf 
ine Haus f.; Die Lettern in den Winfelbafen f. (f. 206); 
Der Staub, Geruch ıc. fept fih [dringt haftend] in die 
Kleider x. — Ferner in ſtehnden Berbind., 3. B.: 
b) ın. perfönl. od. belebtem Obj. (die mit * bez. 
auch refl., vgl. ver-f.): Einen in Angft — Furcht, 
Schrecken, Sorge, Unruhe ac. — ſ. ; @inen od. fidh bei 
Jemand in Anſehn — Kredit, Gunſt, Thee ic, Mib- 
frebit, Ungunft ꝛc. — f."; Mit Etwas in Bekanntſchaft 
fe", bekannt machen; Im den Beſiß, in den frübern 
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Befikftand f.*; In Bewegung, Thaͤtigkeit, Übung, Hand» 
lung ſ.“ z In Gifer, Feuer, Flammen, Wärme, Gluth, 
Leidenschaft, Wutb, Zorn f.; In Breibeit f.; Diele Ge 
banfen f. mid in Freude, Behagen (f. 19a) ; Das Pferd 
od. fi in Galopp, Trab ac. f.*; In Gefahr f.*; Int 
Gefängnis f.; In Kontribution, Koften, Untoften, Bor- 
ſchuß j.*; Im eine (un)angenehme ». Lage, in Bortbeil, 
Nachtheil, Schaden, Unbequemlicfeiten, Ungelegenbeiten, 
Berlegenbeiten, Umftände f."; Im gute, ſchlechte Laune, 
(un)behagliche Stimmung f.; In die Rothmwenbigt. ſ.“; 
In Rube (ſ. c; 18; 22b), im den Rubeftand 1.*; 
Einen od. (f. e) Etwas in Schatten ſ. überftrahlend; 
In Sicherheit ſ.“z Die Sonate hatte ibn ganz in Waffer 
[Schweiß] gefeht ; Kinder in die Welt f. 1. — e) m. 
ſachl. Obj., 3. B.: «) Die Steine ıc. in Haufen; dat 
Holz in Baden, Klafter 2c.; das Getreide in Hoden, 
Mandeln ac., das Heu in Schober u. f. — 5) Hoff ⸗ 
nung, Bertraun, Mißtraun in Einen od. Etwas f. — 
y) In Etwas das Ziel feines Strebens, feinen Stolz, 
Ehrgeiz, Ruhm, feine Ehre, Breude sc. f., das mit in 
Genannte als Das feit-f. (beitimmen, anfehn), 
worin für Ginen ſich gleichjam das Obj. foncen: 
triert. — d) Etwas, 3. B. Himmel u. Hölle in Be 
wegung ſ. (f. b); In Gifig f., einmachen; Die Gin, 
bildungsfraft in Feuer u. Blammen f.; Etwas ins Geld 
f., zu Geld machen, verfilbern ; Dinge ins Gleich- 
gewicht f., auch refl. ; Etwas im Iemandes Hand ſ., 
geben; Etwas — in Handlung; ſich in den Kopf; ins 
ht (Ggſtz: in Schatten) ſ.; Geld in die Lotterie; eim 
Lied in Noten; Etwas in Punft; das Gemuth in Rube; 
Etwas in Scene, in Schatten, in Stanp, in Übung, ins 
Wert, in Wirkfamf. f. x. — 11) Sih mit Zemant f., 
gütl. vergleichen. — 12) Si neben Zemand f. x. 
— 13) Einen Bunft übers i f.; Keinen Fuß über die 
Schwelle f. ıc.; Jemand übers Haus, über die Baulich⸗ 
feiten f., als Aufſeher, Vorſteher; Einen Schüler 
über die andern ſ., aufhöhern Plag (Gate unter fie) ; 
Der Fährmann fol uns übers Mailer ſ. (f. 24e). — 
14) Etwas unter Waſſer f. x. ; Zemand unter Ginen 
f., niedriger (f. 13); Einen unter (od. in) die Zabl 
der Heiligen, ihm unter die (od. zu den) Heiligen f. ıc ; 
Seinen Namen unter eine Schrift f. x. — 15) Den 
Topf vom Feuer f.; Einen vom Amt f. (ab-f.), vom 
Hof f. (abäußern) ıc. — 16) Einen vor die Thür ſ. 
(1. 2); &in „Bon“ vor den Namen f. ıc. — 17) Sich 
wider Ginen od. Etwas f. (f. 8b). — 18) m. ge: 
a) Einen od. fih zu Iemand, zu feiner Rechten ſ. ı.; 
Sich zu Pferd f. x.; Etwas zu etwas Andrem f., hin: 
usf.; Einen zur Rede; ſich zur Rube, zur Wehr f.; 
Etwas zurecht (ſ. d.) f.; Der Schutt fept ih zu Boden 
(f. 3e; 220). — b) Das Dh. zu (od. ale) Etwas f., 
durch feititellende Belt. dazu machen, 3. B.: Einen 
zum Richter u. Oberften ıc. ; den Bod zum Gärtner x. 
— 19) m. präbdif. Gw., z. B.: a) Einen, fih be 
bagl. f. — b) Sie foll Gott danfen, daß fie fih fo br 
quem f. kann, in fo bequeme Lage, fo gute Bhe 
fommt. — c) Sich Zemandes Augen blof f., ftellen. 
— d) Beft ſ. 3. B. Einen [= gefangen], auch mit 
Angabe des Wo, z. B. im tiefften Loche des Thurmd x. ; 
Gtwas, als feftgeltend, 3. B. bei fi eine Theorie, 
einen Breis ıc.; den Preis auf einen Thaler; den Terms 
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min auf den Aten ıc.; refl, v. Perf. u. Sadıen: 
feften Halt gewinnen: Sih in Zemandes Gunſt, Zu- 
neigung feh f.; Die Feinde baben fih dort feftgefeht; 
Gine Sitte, ein Mißbrauch fept ſich feſt sc. — e) Einen 
frei ſ. machen ; ee) @inen gefangen f. — f) Zemand 
einem Andern gleich f., ſchaͤzen. — g) Einen od. ſich 
fiher ſ. ftellen. — h) Einen warm f., vgl. b; iron. 
— d; ee ıc. — ferner (20— 22) o. prädif. Gw. 
(f. 19) od. Ortsbeft. (f. 1—18), fo: 20) tr. mit 
nicht:perfönl. Obj.: a) Bergb. : Beuer f., an das 
mürbe zu machende Geftein. — b) Yuchdr.: aus 
den Leitern den Drudfag zufammenftellen (f. u). 
Dazu: (Schrift) Seper. — ce) Gärtn. ıc. : pflanzen: 
Bäume f. — Hüttenw.: d) Die Gichten f., aufgeben. 
— e) Die Erze f., aus dem Grubenklein durch nafle 
Aufbereitung fcheiden; Das Sieb-S. (Siebſeher). 
— f) Mal.: Die Farben (in einem Gemälbe) f., in 
gehöriger Abſtufung ordnend zufammenftellen. — 
g) Muf.: komponieren (in Muft f.). — Spiel.: 
h) Im Brettfpfel ıc. die Steine f. — i) Geld f., als 
Betheiligter am Spiel, 3. B. auch bei Kotterien, 
Merten sc. (auch o. Dbj.). — k) Töpf. se. : Ofen 
ſ. bauen se. — I) Wundarzn. : (Ginem) Igel, Schröpf- 
föpfe f., an die Stelle, wo Blut entzogen werden 
fell. — m) v. Thieren, nam. weidm. — jungen, 
m. u. ohne Obj. — n) Steine f., h; ferner in 
einem Bau; Steine des Straßenyflafters ; Grenz: 
fteine sc. — 0) bibl.: Du follft vor dem Blinden 
feinen Anſtoß f. — p) Giner Berf. od. etwas Perfoni- 
fietertem Grenzen, Schranten, ein Ziel, Maß f., feſt⸗ſ., 
beftimmen sc., jo auch: Ginem od. ſich einen Terntin, 
eine Friſt f. ıe.; Tarierend einem Baftd feinen Preis, 
Werth f. — q) Einem ein Monument, Denfmal, eine 
Ehren, Bildfäule, ein Grabmal, einen Grabftein ıc. f., 
auf⸗, errichten ; vralt. auch: Käufer, Thore, Staͤdte 
f., bauen. — r) Stübte f., an ihre Stelle. — 8) Die 
Füße f., tangend, gehnd x. — t) Die Worte f., in 
Betreff des Ausdrucks u. der Mahl der Morte, 
auch nach ihrer Stellung. — u) fchreibend die ein» 
zelnen Buchft. zu Wörtern verbinden. — v) Särift- 
zeichen, Interpunftion, Komma u. Punkt f., 'an die ges 
hörige Stelle se. — w) Einen Reft f., einen Kaſſen⸗ 
defekt machen. — x) Etwas f., im Ggſtz zu negieren, 
ed als wirkl. feind, eriftierend hinftellen (ter 
Mirflicht. gemäß od. in bloßer Annahme) : S. wir 
den Fall; Geſeht, er fime sc. — 21) tr. m. perfönl. 
Dbj. (vgl. 20): a) Binen ſ., fehr-f. (f. 194), ins 
Gefängnis ſ. — b) Einen f., in eine einzunehmende 
Stellung od. Stelle hineindringen (ein-f.), 3. B. 
von einer ſ. g. Brotftelle (vgl. 22b) u. nam, in 
Bezug auf amtl. Stellungen u. Würden. — ce) 
burfchif. (meton.): mit einem Sag (f. d. 3) traf: 
tieren, — eig.: das Getränf ıc. den Gaͤſten f. — 
22) rel. (vgl. 20), m. perfönl, Subj. (a; b) u. 
m. unperf. (c—e): a) eig. : ſitzend Pla nehmen. 
— b) (f. a) fich wo domikilieren, niederlaffen, — 
©) Der Bovenfag in einer Flüffigt., die Hefe ſeßt ſich 
[zu Boden] u. meton, : die Slüffigt. fept [flärt] ſich. 
— d) in der Anichwellung nachlaffen, von Ges 
ſchwulſt, Waffer ıc., vom Teig (Ggſtz aufgehn) ıc.; 
bildl. — e) (f. d) Mein Leben, das fih f. u. ge» 
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Nalten follte ıc.; Seine Stimme fept [bricht] ſich 
eben x. — 23) impers. : 68 fept Etwas, giebt Etwas 
ab, 3. B.: Verdruß u. Händel, eine Scene, Schläge sc. 
— 24) intr., f. 20i;5 mc. ; ferner (vgl. Sap 1) 
andringend fich bewegen sc. (vgl. frringen, fprengen), 
3. B.: An, im die Feinde f.; durchs Waffer; über die 
Mauer f. x. — 25) adjeft. Partic. pafl., 4. B.: 
a) (f. 20p) Kein Gas über fein Geſeßtes [Maß] 
trinfen. — b) (f. 22e) ruhig u. maßvoll sc. ; auch: 
In gefepten Zahren, in gefeßtem Alter, in vorgerüctes 
rem, wo man ſchon „geſetzt“ (ruhig u. bedächtig) 
zu fein pflegt sc. — c) f. 20x. — 26) Als Bitw. 
. B.: Sef- Brett [20b], worauf der Seßer den 
in Rolumnen ausgebundnen Sag bringt („ſchießt“); 
-Et, in geſchmolzne Butter in die Pfanne geſetztes 
weiches Gi; -Erde, die auf die aufgeworfne E. 
des Deichs gefegten Rafen; Haſe [20m], Zunge 
f-de Häfin; -Raften, 3.3. [20b] tes Segers, 
Schrift:$.; „Pflanze Sepling (1); ⸗Teich, 
zum Ein-S. junger Fiſche x. — -er, m., -#; 
uv.: Giner, der ſetzt (f. d., bei. 206), — nam. 
= Schrift S. — -ling, m., -(e)8; —e: 1) junge 
Pflanze zum Berfeßen; auch übrtr. — 2) junge 
Fiſche, die zur Vermehrung in die Teiche gelegt 
werden. 

Seüch-e, f. ; -n: 1) (langwierige) Kranfheit, 
Siehtbum. Math. 4, 23; 10, 1 96, ; übrtr. 8, 171€. 
— 2) Spidemie, nam. v. der Peſt u. peftartigen 
Krankheiten; auch übrtr.: Diefe Begierde, fürs 
Theater zu arbeiten, ift faft ur ©. geworden ıc. (vgl. 
Sudt). — -enhaft, a.: in der Art einer Seuche 
(nam. 2). 

Seüfz-en: 1) intr. (haben): fangfam. u. tief 
den Athem tönend einziehn u. ausftoßen, als Aus— 
druck der SHerzensbefchwerbe, Betrübnis, des 
Bangens, Sehnens ıc. (vgl. ächzen, ſtöhnen): Nach, 
um Etwas, Jemand f., fchmerzl. verlangend, fehnend; 
Über Jemand, Etwas f., Hagend; Unter einem Drud 
f. 20. ; auch v. Nicht: Perf. ,_ als Ausdr. der Klage 
(perfonif.) od. nach der Ahnlichk. des Tone. — 
2) tr.,3. B.: Ginen Seufzer, ein Ah, f.; Die Flöte 
feufzt Hagende Töne ıc.; u. m. Angabe des Erfolgs: 
Ginem die Ohren voll ıc., den Schläfer wah f. ıc., 
auch refl.: Sich müve f. ꝛc. — 3) Die Seufz- 
Allee, | wo die Verliehten girrten 10. — -er, m., 
-6; uv.: 1) Jemand, der jeufzt (weibl.: S-in). 
— 2) gw.: der Laut od. bie Laute, worin man 
feufzend dem Herzen Luft macht; auch: der Ggſtd 
des Seufzens. 

Sich: rückbezügl. Fw. — -el, f.; -n; —chen, 
ein: 1) Werkzeug m. freisbogenförmiger Klinge 
zum Schneiden des Graſes od. Getreides (ſ. Senie), 
auch bildl.: Joel 3, 18; Off. 14, 14; Der Zeit ver- 
beerende ©., | was fle an Zahren läfft, maͤht fie an 
Freuden uns ab. — 2) f.eförmig Gebognes, nam.: 
a) Die S. des Monde, Mond-S, (als NAchtelfreis). 
— b) Scheidewand im Gehirn. — ec) Name von 
Fifchen, Clupea alosa; Cyprinus cultratus x. 
(Sichling). — 3) = S.-Blume. — 4) Als Bſtw. 
z. B.: S. Bein (vgl. Säbel-®.), »beinig; 
Blume, Korn-B.; ⸗-Ente, Anas ſaleata; 
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⸗Fiſch, Cepola trachyptera; -Flofſe, Fiſchn.: 
Chaetodon punctatus; Labrus falcatus; -&lü- 
gel, Schmetterling, Geometra falcataria; »för- 
mig; ⸗Frohne, Frohndienſt m. der&.; -Rlang; 
e&lee, Medicago falcata ; -frumm; -Schmiebd; 
-Schnäbler, f. Sichelerz - Schwanz, ein f.:fürs 
miger u.: Thier m. ſolchem, 3. B. Art Scholle; 
-Wagen, Art Kriegs: W. der Alten; Weſpe, 
Foenus jaculator x. — -(£)ler, m., -#; uv.: 1) 
ein Sichelnder. — 2) Sichelichnäbler, Numenius; 
Tantalus. — -elhaft, a.: fichelförmig. — -eln, 
tr. x.: mit (od. wie mit) der Sichel fchneiden (val. 
mähen) ; auch: Geſichelt, mit einer Sichel verichn ; 
fihelhaft; Der Mond fihelt ſich, ericheint fichelhaft. 
— ⸗elten, f.; uv.: Eſchwer.) Erntefeft (Siel- 
Lege, -Henkexc.) — -er, a.: frei v. Furcht, 
Beforgnis x.: 1) forglos: a) v. Berf.: ©. fein, 
leben; Ginen f. maden; Den j-n Beind überfallen ıc, 
— b) (f. 2b) jelten meton.: Weh Denen, vie auf 
dich vertraun, an did | die f-e Hütte ihres Glückes 
lehnen — die dort f. gewaͤhnte. — 2) gefahrlos; 
frei von Belorgnis Grregendem, Drobndem x.: 
a) v. der Verſ. felbit, die Nichts zu beiorgen, zu 
befürchten bat: (Wo) f. fein, wohnen, rubn, wandeln, 
leben x. ; ©. gehn, einen Weg, ein Berfahren eine 
ſchlagen, wobei man auf feinen Fall Etwas zu 
befürchten bat, ähnl.: Sich f. ſtehn ac; Einen f. 
flellen, Vorfehrungen treffen, bie ihn vor jedem 
(nam. pefuniären) Schaden bewahren; Ginen f. 
leiten; Er bält ihn f., er hält ihm warm ac; ©. vor 
Ginem od. Etwas; gegen Gewalt ıc., — b) meton.: 
Etwas (od. Zemand) iſt ſ. in Bezug auf eine Perſ., 
fofern dieſe 0. Beloranis fein fann: ©. ſteht — 
Gtwas (jo daß fein Fall —), ein Kapital (fo daß 
fein Verluſt zu beiorgen ift); Es f. fiellen; Der 
Strand ift ſ. [Sicherheit gewährend] vor Gefahr; 
S-e Boten, Gelegenheiten x.; Thürfhlöffer, Behält- 
niffe 2c.; Hafen x.; Wohnungen, Beitungen »c.; Bür 
100 Thaler ift mir der Schuldner noch ſ. 1x. ; ©. iſt ſ., 
ſchützende Vorſicht ichadet jedenfalls nicht; Nummer 
(N. d.) ©.: Dis S-He ift, ihn zu tönten ꝛc. — 3) frei 
v. Ungewißbeit, Zweifel, Schwanfen:&rregendem 
x.:a)v. der Peri. jelbit, die ihrer Sache gewiß 
ift ꝛc.: ©. auf Etwas od. Einen zäblen, rechnen, bauen, 
vertraun xc.; Etrvag f. wiffen, gelernt haben, fünnen ıc.; 
S. treffen; S-eSchügen x. ; Sehr ſ., nicht f. in Etwas 
fein ; Einer od. feiner Sache ſ. fein, jowohl in Bezug 
auf zu Wiflendes, als ins Werf zu Sepentes; 3er 
mandes f. fein, |. auf ihnrechnen, über ihn verfügen 
fönnen; Seines Lebens nicht f. fein, Dafür fürchten 
müflen ac. ; jeltner: Von, über Etwas f. fein ıc.; 
Ih bin f., daß — nicht f., 0b — er fommt ıc. — 
b) (1. a, vgl. 2b) meton.: Etwas ift f., fo daß man 
befien S. fein fann; Die Wirkung ift fo f., wie bares 
Bed; S—e Mertmale, Bemeife, Nachrichten x.; Das 
&-e für das Un-S-e nehmen, was man gleich haben 
fann, wählen ſtatt eines ſpaͤter möglicherweile Er: 
reichbaren, aber Zweifelbaften; Haben ift f-er als 
kriegen ıc.; oft adv. = ohne Zweiiel Fiherlid): 
Ich thu's ſ. = bu kannſt ſ. fein, daß ich es thue ꝛc. — 
4) ſ. gewiß 3b. — 5) Als Bſtw., ſ. fihern 1 u. 


Sie 


z. B.: S.Mal (vralt.), Ziel des Schützen; 
Vfahl, bei Waſſermühlen ein Pf., der die Höhe 
des Fachbaums bez. u. fihert. — -heit, f.; -en: 
1) (0. My.) das Sicherfein: a) Unbeforgtheit; 
forglofes Bertraun. — b) der Zuftand des Ger: 
Ihügtfeins vor Gefahr, Drohndem. — c) das 
Freilein v. Schwanfen, Zweifel sc. — 2) etwas 
©. (1b) Gewährendes, nam. vor Verluſt fidher 
Stellendes, ald Bürgichaft dagegen Dienendes. — 
3) Als Bitw. 4. B.: S-#-Anftalt; ⸗Geleit; 
-Rampe, in Kohlengruben vor gefährl. Erplofionen 
fichernde &.; -Mafregel; -BPolicei; -Schloß, 
befondre ©. gegen Gröffnung gewährend, ſ. aud 
Sigerung; -Bentil, an Dampffefleln, zur Sid: 
rung vor Erplofionen x. — -lich, adv.: |. 
ſicher 3b, — ern: 1) tr.: (Bergb.) in flacher 
Yiulde (Sihertrog) verwaichend, den Erzſchlich 
(v. Gold, Eilber, Zinn) v. fremden Beimengungen 
ſcheiden. — 2) intr. (haben): weidm., vom Wild: 
vorfichtig die Sicherbeit prüfen ; auch verallgemeint. 
— 3) tr., refl.: ficber ftellen: a) vor Drobndem, 
Schadendem ı.: Etwas, Ginen, fih ſ. — gegen, vor 
Etwas; Weil ihr mich meines Lebens habt gefidert, vor 
Gefährdung od. in Betreff des Lebens x. — b) 
in Berug auf etwas zu Befigendes, das Einem für 
die Zufunft entw. ficher bleibt od. (f. zu-f.) fiber 
zu Theil wird: Einem, fi Etwas f.; feltner: Gtwas 
[geichnend] mitzarten Linien auf dem Papier f., firieren, 
feitbalten sc. — ec) in Bezug auf Sicherheit, Ges 
wißbeit einer Kunde, eines Wiflens x., gw.: ver 
f. . d.). — -te)rung, f.; —en: das Sichern; 
auch — wie Ber-S., Siherbeitefhlo®, eine Borfeh: 
rung am Gewehrſchloß, die hindert, daß es von 
jelbit losgeht. — -ling, m., —(e)s; -e: ſ. 
Sichel 2e. — Sicht, f. ; -en: das Sehen, in einigen 
beit. Anwend. : 1) (felten) Schon bei erſter S.; Bel 
genauerer ©. x. — 2) In ©., in folder Stellung, 
Lage ıc., Daß man es ſehn fann (fihtbar), Ggſtz: 
außer ©. — bef. ſeem. — 3) faufm.: die Prafens 
tation eines Mechiels als Termin für die v. da an 
gerechnete Zablungsfriftt u.: dieſe felbit; Auf ©. 
fofort beim Borzeigen; So u. fo viel Zeit nah ©.; 
Wechſel v. kurzer, v. langer ©. ı. — -bar, a.: jo 
daB es gefehn werden fann, zu fehen ift: Das S- 
u. UnS-e; S-Iid; S-Leitx.; auch: Iſt die Ba- 
ronin ſchon f.?, zu fprechensce. — -en, tr.: das Uns 
reine, Schlechte aus Etwas fchüttelnd, nam. durch 
ein Sieb, ausfondern (m. vrid. Obj.), danach 
bildl. u, verallgemeint: Zu f. | den Glauben v. dem 
Wahne, den Weizen v. der Spreu; Den Weizen, die 
Spreu f. x. — tr, m., -8; uw. : ein Sichtender, 
nam, : Bäderbejcheiver. — (-ig), -lih, a.: 1) 
ſehend: Mit f-en Augen c. — 2) fibtbar, — aud 
(Schif.): Sichtiges Wetter, klares. — -ung, f.; 
-en: das Sichten. 

Sich-e, f.; -n: f. Sie 2b. — -ern, intr. 
(fein, haben): allmählich u. tröpfchenweis fiehen, 
bervor — drinaen, u. —: dringen laffen: Die 
Blaffigf., das Kap fidert, Die aus den Wänden j-tde 
Reuchtigfeit ıc. 

Sıc: 1) Bw.: f. @r. — 2) Hw.: ein weibl. 
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Weſen, |. Er 5: a) zum. v. Perf.: Führft vu auch 
aus unfern Pforten | mit dir-feine theure ©. ıc. Dazu: 
S Mann, ein M. ohne Mannhaftigf., nam. ein 
unterm PBantoffel der Frau flehnder; auch: eine 
im Haus als M. od. Herr fchaltende (den Pantoffel 
führende) Frau. — b) v. Thieren, nam. v. Bögeln 
(j. Hahn 3), auch: Die Siee, Mz.: S-an: vrfl.: 
Sieden, auch: die Siete (Side). 

Sieb, n. (m.), -(e)8; -e; chen, lein: 1) ein 
Geräth, beftehnd aus einem in einer Ginfaffung 
(Kranz) befindl. durchlöcherten Boden, wodurch 
Gröberes u. Feineresrüttelnd v. einander geichieden 
(gefiebt,, gefichtet) wird: a) fprchw. : Durchſichtig; 
voller Löcher wie ein ©. ꝛxc.; Waffer in ein ©. faffen, 
mit einem S-e fchöpfen, fich vergebl. mühen. — 
b) Volfsglaube: Gin S., nam. Eıb-&. (ererbtes), 
zum Grfennen des Diebe: Das ©, drehn, laufen 
laffen 10. — e) übrtr.: Des Teufels S., das ©. ber 
Anfehtung, zur Sichtung der Frommen u. Gott: 
lofen; Das &. des Gratofbenes, ein Verfahren zur 
Anfertigung einer Tabelle der Primzahlen durch 
allmäbliches Nusicheiden der zigigtn (od, Nichts 
prims) Zahlen sc. — 2) Als Bſtw. (vgl. fieben 1), 
3. B.: S. -Bein, Schädellnochen zw. Keils u. 
Stirn:B., aus vielen dünnen, feinlöcherigen 
Knochenplatten zigigt; -Biene, Weſpe; »för- 
mig; «Mader; ⸗Platte, f.sartig durchlöcherte, 
f. S.- Bein; -Rand; Setzer, »Wäſcher, f. 
fepen 20e; -Tud, BeutelsT.; -Wert, »Bor- 
rihtung, 3. B. in Mühlen; Weſpe, Crabro 
eribrarius x. — ⸗en: 1) tr.: durch ein Sieb 
fihten, eig. u. übrtr. — 2) Zahlw.: die Zahl 
zw. fehs u. acht (1. d., vgl. drein.). Im Belondern, 
nam. bibl., als runde Zahl (ſ. auch 3: S.-Sadıen) ; 
als heilige Zahl xc. ; ferner: ©. grade (f. d. 1) fein 
laffen ; Nummer (|. d.4) ©. ; Halb f. fein (f. See 10); 
Eine böfe S., böfes Weib (in die f-te Bitte — ſ. d. 
— gehörend) ıc.; Die 4 ©. (feltmer: S-en) im 
Kartenfpiel ꝛc. — Fortbild.: a) die Ordnungszahl: 
Sieb(em)t, dazu Adv.: fieblemtens; Bruch 
zahl: Sieblemtel, n.,-8; uv. — b) Siebe). 
ner, m., -6; up.: (f. Achter II), — nam. als 
Münze (= 7 Kreuzer) ; ferner: einer ber gw. in 
der Zahl 7 aufgeftellten geihwornen Sachverſtän— 
digen in Baus, Blurs, Grenzbefihtigungs:Gajfton 
einer Gemeinde; als Gejammtheit: Siebnerei 
(F. fergefgeidt); ferner: Siebnerlei, ſ. kei. — 
c) Sieb(en) zehn — zehn u. f.; «zig — zehn 
mal f., dazu: »zehnt, »zehntel, »zehntens u. »zigft, 
‚zigftel, zigſtens ı. — 3) Als Bſtw. zu 2, 
ſ. 2c, ferner (vgl. drei A x.), 3. B.: S.-armig; 
«Ed, »edig; »fach, »fältig; -Gebirge, mit 
7 Bipfeln, nam. als Gigenn, für den nordweſtl. 
Voriprung des Weſterwalds x., f. auch -Hügel- 
Radt; »geiheit, nmeunflug (ſ. 2b); -Geftirn, 
Plejaden; -Hügelftadt, auf 7 Hügeln erbaut, 
nam.: Nom; hundert; »jährig; -»mal; -Mo— 
natstind, 7 Monat nad der Empfängnis zur 
Weltgefommnes; Sachen (ſ. S.2d), Allerlei sc. ; 
-Schläfer: a) eig., nach einer Legende v. 7 Hei: 
ligen, die Jahrhunderte hindurch gejchlafen ; das 
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nah — Lang-Sch.; b) (f. a) Schlafrag, Bild; 
ce) Schlafapfel; d) eine Blume, Pulfatille; 
«Stern, Geſtirn ıc. — -(e)ner ıc.; »(en)t ıc.: 
f. fieben 2a; b, 

Sich, a.: mit langwieriger (ichleichender) 
Krankheit behaftet. Als Bſtw. (ſ. franf) 3. B.: 
©.-Bett; Tage, Krankheit sc.; S-en-Haut x. 
— -en, intr, (haben): fie fein, franfen. — 
“heit, f.; 0: das Siechfein. — -ling, m., -(e)8; 
-e: fiechender Schwädhling, Kräntling. — -thum, 
n., —(e)8; 0: Siechheit. " 

Sied-e, f.; 0: f. Gefott. — Dazu: ©.- (od. 
Hädiel.) Bank, »Bottich, +Baß; ‚Raflen; 
„Lade; Schnetderac. — el: 1)n., m.,-$; 
uv.: (vralt.) Sig, Banf, Schemel. — 2) m., 
8; w.: Siedeler. — -»elöi, f.; -en: die Wobs 
nung eines Siebelers. — -(e)ler, m., -#; up.: 
Zemand, der — u. fofern er — fiebelt, d. b. an 
einem für fich beftehnden Wohnfig ſich niederläfit, 
f. An u. nam. Gin-S. (au Steve). — -eln, 
intr. (haben), refl. : fi wo jeßhaft machen, nieder: 
laflen ; tr., faftit., zuw. in Bezug auf nur zeit: 
weiligen Aufenthalt, gw. aber auf dauernden 
Wohnſitz. — -en, fott, fiedete; gelotten, geſiedet, 
intr. , tr.: f. foden 1a; b; 2, außer als Ausor. 
der Küche auch vielfach techn. ; außerdem, — wo 
tochen unübl. — zuw. von ter Empfindung des 
Sodbrennens: Der heiße Magen, der Sod ſiedet 
Einen x. Als Bitw., ſ. Siede, ferner z. B.: Siedde)- 
Grad, ©. des Siedepunfts; »heif, ſad-h., 
-Hiße; «Hütte, f. 9.4; Pfanne; »Punkt, 
der P. des Waͤrmemeſſers für die Siedehige, nam. 
des Waflers ꝛc. — -er, m., -6; uv.: Giner, ber 
Etwas jiedet, bef. in Zſſtzgn, wie Alaun-, Seifen-, 
Zuder-S. ıc., entiprehend: »Siederet, vgl. Siede⸗ 
hütte. — -ig, a.: fledend. — »ler: f. Siedeler. 

Sieg, m., —(e)8; —: der im Kampf errungne 
BVortheil über den unterliegenden Gegner, eig. u. 
zunaͤchſt v. flreitenden Heeren, dann verallgemeint: 
Den ©. (über den Feind, Gegner ıc.; über die Neben- 
bubler, Mitbewerber 30. ; über das eigne Herz, feine Lei. 
denſchaft 2c.) gewinnen, erfechten, erfämpfen, davon tragen 
26.5; auch zum. perfonif. (tie Vittoria, S-«4-®öttin), 
z. B.: Ihn frönt der S. x. Als Bilw. z. B.: 1) 
S.bedeckt, »gefrönt; »gewohnt; »prangen, 
mit S-e8: Gepränge einherziehn ; verallgemeint: 
triumpbieren ; ·reich, r. an S-en, fieghaft ıc. — 
2) S-es-Aufzug, Triumphzug; Bogen, ®. 
(f. d. 2) für den S-es-Aufzug; »Denfmal; 
„Fahne; »BKeier, » Veſt; Gepränge; ⸗Ge— 
fang: »Gefhrei; »gewißcheit); -Göttin; 
»Zubel; ⸗Kranz; »Laufz ⸗Lied; -mutbig; 
»VBforte, ſ. Bogen; jRauſch, »Daumel; 
strunfen(heit); -Wagen, Triumph⸗W. ıc. — 
-tl, n. (m.),-8; uv.; -hen, ein: PBetichaft, nam. 
amtliches; das darauf Gravierte; Deſſen Abdrud, 
als befräftigende Beglaubigung für Etwas dienend 
od. als Berichluß, — nad) beiden Beziehungen oft 
übrtr.: Das ©. auf Etwas drücken, es ibm auferüden, 
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- als Bekräftigung, Beſtaͤtigung; Aus deiner Hand | 


der Rettung ſchoͤnes ©, zu empfangen ıc.; Brief —, 
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Sand, Pfand — u. ©. ı.; Etwas unter (Schloß und) 
©. legen, nam, gerichtlidy ; Das ©, ver Verjhwiegen- 
beit, des Geheimniſſes x.; Gin Bud mit 7 S-n, deren 
Sinn Ginem verihloffen ; Das ©. (auf, er-) bredyen, 
löfen, 3. B. von einem Geheimnis ıc. Als Bilw. 
z. B.: &.-Bewahrer, Titelv. Beamten ; »@rde, 
mit dem ©. bes Fundorts veriehne Bolar-, d. 1. 
feine Thon⸗E.z - Geld, das der Kanzleibediente 
fürs Siegeln einer Urkunde erhält; Lack, aus 
Scell=®,, Terpentin u. einem Farbſtoff bereitete 
Maffe, zum Siegeln, vgl. Dund-t.; -Ring, defien 
man fich als Betichaft bedient (Peiſchier ⸗R.) ıc. — 
-ein, tr., aud o. Obj., ein Siegel auf Gtwas 
brüden, eig. u. übrtr.: Ginen Brief (ver-), eine Ur 
kunde (be-)f. ; Soll ein Lebewohl | behend auf ewig unfre 
Trennung f.? 20.; Geflegelt, mit einem Siegel der: 
ſehn ıc. — »en, intr, (haben) : den Sieg (I. d.), 
die Oberhand gewinnen: Über Jemand, über alle 
Hinderniffe f. x. ; Es fliegt in uns die Stimme ber Ratur 
.; Die f-den Beinde, Gründe x; auch refl., mit 
Angabe des Erfolge. — -er, m., -6; up. der 
Siegende: S-in. — -erifdı, a.: dem Sieger eigs 
nend, gemäß; fiegbaft. — -hafl, a. : fiegend (nam. 
als haftende Gigenfchaft), fiegreich. 

Sicch)l, m.,.n., -(e)d; -—e: 1) in Oſtfries⸗ 
land: als Hafen bienende kleine Bucht. — 2) 
Schleuſe, fih dem abfliefenden Binnenwailer öff: 
nend, dem aufwärts fließenden Fluthwaſſer ſich 
ichließend. — =e, f.; -n: Bruftriemen 3. B. der 
Karrenfchieber u. nam. am Pferdegeichier, in Mz.: 
dies ſelbſt = S-n- Gefhirr, »Wert, Sielcen)- 
Zeug ıc. — -en, tr.: das Wafler durch ein Siel 
ableiten; f. aud fühlen. — Sie-ke, f.; -n: ſ. 
Sie 2b. — -jen, tr.: ſ. dugen. — Sigrifl, ın., 
—n; en: Sakriſtan, Küſter ıc. 

Silb-e, f.; -n; schen: ein Laut, der — ob. : 
eine Lautverbindung, die — mit einmaliger Munds 
öffnung ausgeiprochen wird, bei. als Worttheil: 
Gin Wort v. vielen (zwei x.) S-n, ein viel» (gweir ıc.) 
filbiges Wort (j. auch einfilbig) sc.; Keine ©, 
nicht das Geringſte .; S-n-Ball, Rhythmus; 
Maß, -Meifung, ſ. Vers⸗M.; -Räthiel, 
Gharade; -Rlauber, (Klauberei, »klaube» 
rifch), »Steder ı., ſ. Wort-R. ac. — -er,n., 
5; (uv.): ein edles Metall, glängend-weiß, bells 
tönend, an Werth das nächite nach Gold u. Platin ; 
1) Gediegnes, vererztes; reines, feines, 16.löthiges ©. 
x. — 2) Verarbeitetes, getriebnes, geſponnenes, ger 
Tdlagnes, gemünztes S. — a) = S.Geld. —b) — 
S.⸗Geſchirt, 4. B.: Auf ©, ſpeiſen x. — c) = ©. 
Baden, 3. B.: Mit ©. geftidt, durdwirtt ıc. — 3) 
Bez. des Werthvollen: Reden ift S., Schweigen if 
Gold x. — 4) etwas an Farbe od. Glanz dem ©. 
Ahnliches, z. B.: a) (Wappenf.) = Weiß; ferner 
dichteriich x.: b) Es fprenfelte ©. die Schläfe, f.s 
weißes Haar. — c) Des Mondes S. — d) v. hell⸗ 
blinfendem Gewäfler sc. — €) Lebendiges &., f. 
Qucd-©. x. — 5) Als Bitw. z. B.: ©. -Ader, 
f. @&5-.; Ahorn, Acer rubrum ; -Arbeitler); 
-Auflöfung, ſ.-haltige; - Auge, Art Mabe, 
Brachſen x.; »-Bacd [Ad]; -Band [2c] x.; 


Sims 


-Barren, f. B. 1; -Bart [db]; -Baum: a) 
Name von Pilangen, Protea; Populus alba x.; 
b) eine b, sfürmige Zufammenfügung eines ©.: 
Umalgams, das aus einer Auflöiung von ſalpeter⸗ 
jaurem S,:Oryd durch Queckſilber niedergeſchlagen 
wird (Dianen-B.); »Bergwert; -Blatt: a)S. in 
Blattform ; b)Bfl.: Lunariasc. ; blau; -Blech; 
Blick, das kurze Leuchten auf der Oberfläche des 
geſchmolznen S-8, wenn bei der Treibarbeit durch 
Orydation das Blei verichwindet, oft bildl. (i. 
tiht-B.); »blintend; Borte [2c]); »-Diener 
[2b], an Höfen die Auffict übers S.-Geſchirr 
führend, »Drabt; «Erz; +Baden; »farbiig); 
-Siih, m. S.:Ölanz (vgl. Gold⸗F.), Argentina 
x.; -Blimmer, »Blitter; -Zuds, weißer; 
-Gebalt; -Gelb; -Geräth; -Seidhirr; -Ge- 
fpinft; jGlanz, »glänzgend; Glas, G.:&r; 
«Slätte, f. &. 2; »-grau; »-Grofden, als 
Münze = Neu:G. (!/zo Thaler) ı.; «Grube; 
«Haar, 2haarig [Ab]; »baltig; »bell: a) h.⸗ 
tönend wie ©. ; b) h.sglänzend wie ©.; -Hud- 
zeit, filberne (f. d.); »Sorn, 3. B.: a) mit S.⸗ 
Ton; b) des Monde 2.5; -Hutte, f. H. Aa; 
-Rammer [2b], Aufbewahrungsort fürs S.⸗Ge— 
ſchirr — u. (an Höfen): das damit betraute Per: 
fonal, unterm S..Rämmerer; »Rlang, ſ. bella; 
⸗Kranzz -Rräße, 1. 8.3; -Lahs; »Laden, m. 
©.:Waaren; »Lahn; »-Laut, »Rlang; ⸗Licht, 
ſ. «bel b; »Lode [üb]; -Münge; »Vappel, 
Populus alba; »rein, hell (a; b); -Shaum, 
ſ. Gold-Sd.; -Stabl, j.chaltiger; - Stift, val. 
Blei-St.; »-Stimme, f.sreine; «Stoff, mit S.⸗ 
Lahn durchwebt, »ftoffen; »Strabl[ä]; -Streif; 
‚Strom: a) ſ.-heller; b) Geld:©t.; -Stüd: 
a) St. ©.; b) Geld-⸗St. v.©.; c) S.⸗Stoff; 
d) Art Kegelſchnecke; -Teid [Ad]; -Ton, Klang; 
-Trefie [20]; -Waare; -Weide, FelberW., 
Salix alba ; »weiß; -Welle [Ad] ıc. — -erhaft, 
-(e)rig, a.: filberartig, nam. dem Ausſehn, der 
Farbe nah. — -ling, n., -(e)8; —: Silber: 
münze. — -trn: 1) a.: a) (o. Steigrung) aus 
Silber; S-e Beer, Schüfleln, Löffel, Mungen ıc., 
auch in Bezug auf Theile, wovon des Ganzen Werth 
u. Preis mit abhängt, z. B.: S-e Uhren [mit f-em 
Gehäufe], Mefler [m. -em Stiel], Livreen [m. j-en 
Treffen] ꝛc. — b) llberglängend: Der f-e Streifen 
des Fluſſes; S-e Bluthen; Das Mondlicht wurde f-er 
+. — c) wie Silber tönend: S-er wird mein Kla- 
vier | . . fingen; Wohllaut des j-en Stimmleins x. 
— Ferner in befondern Verbind. : d) Das fe Alter 
(f. d. 1c), Zeitalter. — e) S- Hochzeit, Die erfle 
Zubel:d. (nach 25 Jahren), wie die goldne (nad 
50). — f) S-er Dann (j.d. 10). — 2) ale Zeitw.: 
a) intr.: filberhaltig —, fllberglängend fein. — 
b) tr.: filbern machen; mit — od. wie mit — 
Silber überziehn (ſ. verf.). — Silge, f.; -n: 
Pflanzenn., Selinum. 

Simmer, n., -8; uv.: ein Getreidemaf (= 
Sefter), auch: Simri. — Simpel: 1) a.: einfach; 
einfältig. — 2) m., -8; uw.: Ginfaltspinfel. — 
Sims, m. (n.), 8; —e; -chen, lein:,f. Ge⸗S. 
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— Sinau, m., (e)s; -e: Pflanzengatt., Alche- 
milla. — Sind: Klutb: ſ. Sünd-R. 

Sing, m.: in der Berbind. : S. u. Sang (1. d. ). 
— «bar, a.: ſangbar. — -eln, intr. sc. : fängeln, 
fingen. — -en, fang, finge; gefungen, intr. 
(haben), tr.: 1) ein Lied (f. d.) erichallen laſſen, 
4: B.: a) von Thieren (f. Gefang 1b; ce), bei. von 
Singvögeln, aber 4. B. auch von Gifaden, Grillen 
x.: Müden, fummt und fingt | mich in den Arm bes 
Traumes x. ; bei. oft von Perſ., u. zwar: b) eig. 
u. zunächſt (ſ. Gefang 2a), indem es ſich hauptſächl. 
um das Muſikaliſche, nam. um die Tonweiſe hans 
delt: (&toden-)rein ; unrein; falſch; mit od. ohne Aus- 
druck (Seele); im Ghor; ein Solo; eine Arie; ein Duett; 
bie zweite Stimme; vom Blatt; Tenor; Alt; Baßf.ıc; 
dann auch (c—f) mit Bezug auf den Inhalt (f. 
Geſang 3; vgl. h), 3. B.: ©) Fromme, geiftlihe —, 
Lob⸗, Freuder, Klager, Trint, ZotensLieder f.; Dem Herrn 
Lob (u. Preis) f. ꝛxc. — d) in engrem Sinn v. Ges 
fängen (f. d. 3b) beim Gottesdienft, der Meile ıc. : 
Die Mefle f. ; Einen int Grab f. ic. — e) als Dichter 
(f. Sänger 1b) das den Sinn Grfüllende in Ges 
füngen (f. d. 3a) ausipredyen: Ein Lied von Etwas 
f.; Bon Etwas od. Einem f., f. w. fügen (f. d. 1d), 
dichterifch auch: Etwas od. Einen f. (wo das Obj. 
mehr den Inhalt, wie bei be+f. den Ggſtd des Ges 
ſangs bez., vgl.auch: Einem, nam. bibl. : dem Kern 
f., ſofern das Lied ihm gilt, geweiht ift), auch 
(ſ. b; d) in Bezug auf die Begleitung: Gin Lied in 
Die Beier —, zur Blöte ſ. — f) fprhm.: Ein Lied 
(1.2. 2, Schluß) von Etwas zu f. willen ꝛc. — g) 
ſprchw.: Das war od. ward mir nicht an der Wiege 
gefungen, nam. in Bezug auf die Noth Zemandes, 
der beilere Tage geiehn. — h) in Bezug auf den 
dem ©. ſich nähernden Tonfall der Nede. — i) m. 
Angabe des Erfolgs (a—e), z. B. refl. : Sich heifer, 
außer Athem ſ. (6); Wo ein Gaffarelli fih zum Herzog 
fingt (b) sc. ; Singt [Dichter] euch um die Ewigk.! (e), 
Singt eudy berühmt an Lieb’ u. Wein! ꝛc. u. tr., z. B. 
mit perfönl. od. perfonif. Obj.: In Schlummer, 
Schlaf, Träume, — zur Rube ſ. — ein Kind, die Ge» 
danken, die Sinnlichkeit ıc. ; Einen aus dem Schlaf od. 
wach; in die Flucht f. ac. ; Hinweg aus diefer Unterwelt, | 
gen Himmel fingt fie meine Seele x. u. mit fachl. 
Dbj.: Einem Etwas ins Herz, in die Seele f.; ſich Zu- 
friedenbeit in fein Gemüth, die Sorgen aus dem Kopf; 
ſich die Arbeit leicht, den Weg furg ſ. 1. — k) impers.: 
Wie fang es Iſ. d. 7] bier v. fühen Nachtigallen ! ıc. — 
I) refl.: @s (j. d. 7) fingt fih ſchön im Wald; Dies 
Lied fingt ſich leiht x. — m) ſubſt. Infin., aud 
zuw. = Geſang. — 2) mit ſachl. Subj., nicht 
bloß (mehr vd. minder belebt): Ihn fingt das Thal, 
ihn fingt der Hain x., fondern auch mehr ausichließl. 
in Bezug auf den Ton: Durch feine Mähne pfeift 
(ſ. d. 1a) des Windee ©. ; Die Kugel fingt [vfeift]; 
Das Ohr fingt [flingt] Einem xc.. bei. : Das kochende 
Waſſer, der Keffel fingt. — 3) Als Bitw., nam. zu 
1b, 3. B.: Singie-Gitape Hal; »-Droffel 
[ta]; ⸗»Kunſt; »Lebrer, —Meiſterz -Müde 
[ia], Culex pipiens; -NRoten; »-Bult; -Sang, 
ſ. Sang; «Schwan [1a], Cygnus musicus, ſ. 
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Sch-en»Lied; «Spiel, Operette; -Stimme, der 
einzelne Bart in einem Geſangſtuͤck; -Tany, mit 
Gelang begleiteter; -Bogel; »Weife, Melodie ıc. 
— “tr, m., 8; uv.: ſ. Sänger. Dazu: Singe- 
rei; ferner: Mir iſt ſingerig od, ſingerlich zu 
Muthe, ich fühle mich zum Singen aufgelegt x. 
Sinken, fanf, fänfe; geiunfen: 4) intr. (fein): 
allmaãhlich ſich niederwärts, herabbewegen, eig. u. 
übrtr. (vgl. : ſich jenfen; fallen ı.; Ggig: fteigen; 
ſich erheben 6.) : Auf die, zur @rde; auf den, zu Boden; 
zu Grunde f.; Bor Scham faft in die Erde, in den Bo- 
ben j.; Bor Zemand auf die Knie, ihm zu Füßen f. ıc.; 
Die Sonne x. fintt, ſich dem Horizont zuneigend; 
Bis in die f-de Nacht x.; Das Waſſer finft, an Höhe 
abnebmend; Das Quedfilber im Thermometer, das 
Thermometer ſinkt — um 3 Grad, bis auf den Gefrier⸗ 
punft,; Der Breit einer Waare; Zemandes Hoffnung, 
Bertraun ꝛc., Kraft ac., Anfehn ıc. ſinkt; Iemand finft 
in der öffentl, Dieinung xc. ; ſinkt fittl., mehr u. mehr ac. ; 
Das Haupt auf die Bruft, die Hände in den Schof, bie 
Blügel, den Muth ꝛc. f. laffen; Zemand finkt in einen 
tiefen Schlaf, in Obnmadt x.; Etwas in Schutt, Staub 
ıc.; in gehobner Spr. auch mit Dat. zur Bez. des 
f. Machenden: Dem Sturm, Streih, Stoß; dem 
Silberbogen Apollo's f. — 2) tr.: Bergb. : im die 
Tiefe graben: Ginen Schacht f. x. Dazu: Sinker. 
Sinn, m., -(e)8 ; —e, (-en): 1) (6. Mz.) Das 
in lebenden Weſen, was fie äußre Eindrücke mit 
Bewufltiein empfinden laͤſſt: Wo Dichterblumen 
fproffen, | den äußern S., den innern ©, erquiden. — 
2) Sofern der S. (1) dur vrſch. Organe wahrnimmt, 
unterfch. man verih. S-e, nam. Taft- od. Gefühls⸗, 
Gefihts-, Gehör, Geſchmads⸗, Geruchs ⸗S.; Start in 
die S-e fallend ꝛc. — a) Seine 5 S-e haben, normal 
organifiert fein, nam. v. Menſchen: feinen rechten 
Schid haben (vgl. 3); Das jagen mir meine 5 S—e, 
daß ꝛc., der gefunde Menfchenverftand o. beſondres 
Nachdenken. — b) Zuw. werden mehr ale 5 S- 
angenommen: Der 6te ©..., der Geſchlechtstrieb; 
Den Hten ©. im Magen ıc. u. volfsth. : Seine 7 S-e 
beifammen haben xc. — c) Die Phrenologie od. 
Schaͤdellehre rechnet eine Menge einzelner S-e auf, 
für die fie entfprechende Organe im Gehirn 
(Schädel) annimmt, 3. B. als Hauptabtheilungen: 
die niedern, die Gemütbs- u. die Verftandes-S-e; Dazu 
fpeciell 3. B.: Diebs-, Barben-, Kunfs, Orts, Schön- 
beits-, Zahlen-®. ıc., vgl. Ze. — 3) (f. 1) das geis 
flige Empfinden des Menſchen (vgl. dagegen 4) 
uͤbrh. od. nach den einzelnen Beziehungen, fofern 
es fich im Bewuſſtſein, im denfenden Urtheil, im 
begehrenden Streben u. Wollen ıc. fundgiebt (finns 
verwdt: Gemuth, Berftand, Geiſt, Seele, Herz, Kupf, 
Gedanten, Meinung, das Trachten x.), auch zum. als 
Bez. der Perf. ſelbſt (f. Herz 1 2c.): a) im Allgm. 
fehr gw., 3. B.: Sein ©. lod. er] ſehnt fih danach; 
Alſo bewähret die Trübfal des Menſchen S. [= den 
Drenfchen]; Hoffährtig in ihres Herzent ©. [Trachten] ; 
Der die Herzen forichet, weiß, was des Geiſtes ©. fei; 
Dem ift fein ©. in dem Haupte x., ſ. u.: bie ſtehn— 
den Fügungen. — b) Die Mz. in Bezug auf bie 
einzelnen S-es + Kräfte, oft in ihrer Geſammtheit 
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— Ez. (f. a): Ihre &-e find verftodt; Verblendung, 
die deine S-e umnebelt; Ihr vergehn die S-en ıc. — 
c) ©. für Etwas haben ı., Empfänglichfeit, wonach 
man es leicht u. gern in fi aufnimmt, auffafit sc. 
(vgl. 2e), auch (vgl. Auge 2b x.): Er war ganz 
©. für die neue Grfcheinung ıc.; Daß die Benetianer den 
S. ver Barbe bei fh fo bald aufgefchloffen gefühlt ı. 
(f. Barben-S.); Er war nit ohne poetifhen S.; Mir 
ward nit der S., für Dgl. zu fhwärmen x. — d) 
Wie Geiſt, Gemüth, Herz, Verſtand sc. oft m. attrib. 
Ew., wofür Bfpe unnöthig (vgl. f), außer etwa für 
die versch. nüancierte Bed. ein u. desjelben Aus: 
drucks: Der Graf trug hohen [edlen] ©., | do höher 
. . fählug | das Herz, das der Bauer im Kittel trug; 
Der hohe S. [Beritand, Binficht sc.) der Bapfis. Er 
fieht das Kleine Mein, das Große groß; So hohe S-en | 
müffen andern Danf gewinnen | als ein friedyend Erde⸗ 
geir, ein aufs Hohe gerichtetes Streben (f. d) ıc. 
— ferner in Hehnden Berbind. : e) als Subj. od. 
Dbj. (vgl. b): Biel Köpfe, viel S-e, Sprchw. in 
Bezug auf Berichiedenheit der Meinungen, Ans 
fichten sc. ; Einem vergehn die Sinne, das Bewuſſt⸗ 
fein; Hier fichn Einem vie S-e ftill, der Berftand, 
— bei etwas Unbegreifl. ; Sein ©. [Trachten] ſteht 
danach; feinen S. darauf flellen, richten, feßen ıc.; 
Ginem unfern S. [Abficht] entdecken, enthüllen ı, — 
f) ®enit., 3. B. (f. d): So u. fo beſchaffnen S-e# 
od.: fo gefinnt (f. d.) fein, 3. B. demüthigen, flolgen, 
hoben, niedrigen, (un)edlen S-8 ı.; Mit Jemand eines 
od. gleihen S-6 fein, Dasfelbe wollen ; Ih war S-# 
[Willens], es zu tbun; Andern S-# werben ıc.; Seiner 
S-e mädtig od. bei S-en (k) fein x. — Ferner abs 
häng. v. PBräpof.: g) Einem Etwas an S-en (od. 
anfinnen) fein, vgl. anmuthen ꝛc. — h) Auf feinem ©. 
[Willen] beſtehn, beharren, bleiben ꝛc. — i) Aus den 
Augen, aus dem S. [Oedanfen], Sprehw. ; Aus dem 
S. — Einem Etwas rüden, bringen ıc., fih Etwas 
ſchlagen ı.; Das will mir nicht aus dem ©., ich muß 
immer bran denfen ıc. — k) Bei (Ggſtz von) S-en 
fein (f. f), bei vollem, Haren Bewufltiein u. ge: 
fundem Berftand, vgl.: bei (Ggſtz außer) fih. — 
1) Einem durch den ©. fahren — mit perfönl. Subj.: 
Defien Willen u. Abfihten entgegentreten; mit 
unperfönl.: bligartig die Gedanfen durchzucken, 
ſ. m; Gegen den ©., : r. — ın) Gtwas liegt Ginem 
tim ©. (f. i), man muß immer dran denken ; Etwas 
im ©. behalten, theils bloß: im Gedächtnis (4. B. 
eine Zahl ıc.), theild vom Begehrungsvermögen als 
zu erftrebendes Ziel, 3. B.: Der feine frühere Liebe 
bartnädig im S. behalten x.; Etwas fommt Einem in 
den.S. (ſ. 8); es fih in den ©. kommen [einfallen] 
laffen; Etwas im S. haben, beabfichtigen; Das will 
mir nit in ben ©. [Kopf], ich fann’s nicht faflen ; 
Ih dachte fo in meinem &,, bei mir ıc. ; Im Zemandes 
©. handeln, Etwas thun, äußern ac., fo wie Diefer im 
vorliegenden Ball handeln ıc. würte, f. 0; 8. — 
n) Mit S., mit denfendem Bewufltiein in Dem, 
was man thut, Ggſtz p. — 0) Nah Zemandes S. 
(1. m; 5), fo wie er es will, möchte. — p) (f. 
Gaſtz n) Leidenfhaftl., ohne S. x. — q) Bon S-en 
(i. k) fein se. ; Bon feinen S-en nidtis) wiffen, bes 
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ſinnungs⸗, bewuſſtlos daliegen. — r) (f. Ggftz 0) 
Wider — gegen — Zemandes S. handeln ıc.; Es gebt 
mir wider den S., widerſtrebt meinem ganzen Sein 
ꝛc. — 5) (f. m) Etwas kommt, fällt, ſteigt Einem zu 
S-e, es füllt ihm ein; Sig Etwas zu S-e Kopf, 
Gemüth] ziehn 1. — A) immer in Mz.: im Ggſtz 
des Reingeiftigen, das auf irdifchen,, leibl. Genuß 
gerichtete Empfindungss u. Begehrungsvermögen 
(f. finnlih 1b): Eine Liebe, an der das Herz u. der Geiſt 
mehr Antheil hat als die S-e; Allen Lüften der S-— u. 
des Bleifches abfagen u. — 5) Der ©, eines Worts, 
einer Rede, Schrift »c., die Bedeutung ; Das, was 
damit gefagt, gemeint, wie ed aufzufaflen ift (vgl. 
3m; 0): Nicht nady dem Buchftaben, fondern nad dem 
S. des Geſehes; Was ift der langen Rede kurzer ©. ?; 
Im wörtlihften, in einem höhern, im bödften ©. x. 
In diefem S., Betracht, in dieler Weile der Auf: 
faffung ; Euch gehört es zu, in jedem ©. ıc. — ferner 
als Bitw.: 6) S.-begabt, mit ©., mit S-en b.; 
«Bild, ein finnl. Zeichen für etwas Unfinnliches, 
Allegorie, »bilden, ein®.:Bild, Etwas ſ.-bildlich 
darftellen, bil dern, allegorifieren, ſymboliſieren, 
«bildlich, als S.Bild, in der Weile eines ſolchen 
x.;-Gedidht, Gpigramm; -Grün, Immer ©,., 
eine Pfli, Vinca x.; »Ilos: a) o. Befinnung od. 
Bewuſſtſein; b) o. Befonnenheit; e) von S-en, 
verrückt, o. Berfland zc. (vgl. unfinnig), S.-lofig- 
feitcen); -Pflange, Mimosa, deren Blätter ſich 
bei der Berührung zufammenlegen; ⸗reich (vgl. 
geift-r. ; f.woll): a)r. an ©. u, Bedeutung; b) r. 
an den Gigenichaften, die das Wohlausgefonnene 
fennzeichnen, u.: mit einem demgemäßen Geiſt 
begabt (Eine f.»reihe Deutung zeigt uns mehr den 
Scharffinn u. Wiß des Deutenden, während bie ſ.volle 
fi) mit inniger, liebevoller Hingabe in das zu Deutende 
vertieft u, baraus den ©. zu entwideln fucht, vgl. finnig), 
-Reihheit; -Fhwer [5], bedeutungssich., -voll 
0.5; «-Sprud [Bd], f.sreicher, f.voller Denk⸗Sp.; 
‚verwandt [BJ], ſynonym; von v-er, ähnlicher 
Bed., -Berwandtfhaft; wolf, f.f.reih (a;b), 
ſchwer ıc. — 7) (nam. zu 4): —en⸗All, ‚Welt 
[2], das 9. des finnlih Wahrnehmbaren; -Gin- 
drud[2]; -fällig [2], in die S-e fallend, vgl 
augen-f.2.; Genuß, finnlicher; -Blüd; -Rneht- 
fhaft; »Liebe; -Luf; +Menfd, den S-en:Gins 
drücken gehorchend sc. ; Rauſchz «Reiz; -Schärfe 
[2]; - Schlaf der Seele, wodurd fie in den Banden 
der Sinnlichkeit liegt 1.5 -Stlave; -Taumel; 
„Täuſchung [2], T. durd die S-e; »Trieb; 
«Trug, +-Täufhung; -Berrüdung [2], V. ver 
S-e, des Berftands ac. ; + Welt, Al, Erſcheinungs⸗ 
W.; +-Wefen, vgl. -Menih x. — 8) S-et- 
Anderung [3], Umftimmung des S-s u. Wollens; 
«Art, Gefinnung; Genofſe, Gefinnunge:®.; 
„Kraft (1; 2]; ⸗Wechſel, -Anderung; -Wert- 
zeug, Organ ıc. — -e, f.; -n: f. finnen 4, — 
-en, fann, fünne ; gefonnen — od. (1.152; 3b; 4) 
ſchwachformig, intr. (haben u. — 1.3 — fein), tr. 
u. (f. fe) refl.: 1) mit etwas Ginem im Sinn 
Liegendem, feine Öedanfen fortwährend in Anspruch 
Nehmendem ſich nachdenfend beichäftigen (vgl. 
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benfen, grüßeln »c.): a) o. abhäng. Bhe (f. ): Wie 
auch ter Pfafle finnt u. ſchleicht; Nicht Zeit iſt's mehr, 
zu brüten u. zu ſ. . . | Zept muß gehandelt werben ꝛc. 
(mundartl. ſchwachformig, vgl. 2); ſubſt. Infin.: 
Mein S. u. — Denten; — Tradten ꝛc. — b) m. abs 
hang. Satz: Ich fann, mas — u. wie id es — u 
thun hätte. — c) m. abhäng. Präpof., nam.: 
Auf Etwas f., 3. B.: auf ſchwere Thaten, auf eine 
Liſt, auf Rache a. ; ſeltner: Wie fie im die Berne fann, | 
wohl ber zu ihm ı.; Über Etwas f. .— d) m. abs 
bang. Kaſus, nam. fächl. Fw. u. Ew. als Obj.: 
Bas [Morauf] finnt ihr?; Was er finnt, ift Schreden; 
Was finnft dumir?.. Berberben?; Sinnft bu auch nichts 
Sefährlihes? 1c. ; ſeltner: Ob ich Irdiiches denk und 
finne, obſchon Irdiſches mein Denken u. S. beicdhäf: 
tigt; Wir. . f., | ad, ein frohes Wiederſehn [hoffenn] 
x., 1.2; auch: lAuf] Rade, Verderben f.; Fluch», 
unbeil-, tod», radjes, ränfe-f-dac. ; vereinzelt m, Genit.: 
Wer fröhlich fingt, mag nicht des Sterbens f. [denken] 
u. Dat.: Seinem Kummer f., nach-ſ., f-b nach⸗ 
hängen ıc. — e) refl., m. Angabe des Erfolgs ıc.: 
Sich zu Schanden ſ. ıc.; Si tief in Gottes Wunder 
f., fd verienfen x. — f) adjekt. Partic. Präf., 
f. a; d; aud: von ©. zeugend : Die f-den Rungeln ; 
Das f-de Haupt ac. — 2) (f. 1) verallgemeint — 
denfen, nam. ſchwzr., ſchwachformig (au — 1). 
— 3) das Partic. Präter. mit fein in Bed. eines 
PBräf. (vgl. meinen 2a), u. zwar: a) m. Infin. u, 
zu — Sinns od. Willens jein (gemillt fein — wollen), 
— auch m. Das, einen Infin. m. zu erjegend: „Sie 
wollen mid | doch nicht ermorden?“ ... Das bin | 
ich fehr gefonnen 2c. ; zum. auch ſchwachformig (vgl. b): 
Wie er nicht gefinnt fei, ihm nachzugeben ıe., vgl.: Auf 
die Arbeit gefinnt, mit — auf die Arbeit gerichtetem 
Sinn x. — b) So u. fo gelinn(e)t (f. d.) fein. — 
4) mundartl., ſchwachformig tr. : Fäffer f., eichen. 
Dazu: Sinner; Sinne, Eihamt. — -enthum,n., 
-(e)8; 0: das Sinnliche in feiner Geſammtheit, der 
Materialismus.— -ig, a.: 1) (niedrd.) bei Sinnen. 
— 2) verfländig. — 3) (nadh)finnend, in Sinnen 
vertieft. — 4) von tiefem, das Ganze durchwaltens 
dem Sinn jeugend. — 5) von zart anmuthendem 
Sinn (vgl. finnvoll). — -igkeit, f.; 0: das Sinnig- 
(1.d.) Sein. — -lidj, a. : in das Gebiet der Sinne 
fallend, ihnen angebörig, eignend — u. : durch fie 
beftimmt, nam. : 1) in Bezug aufbdie lebhafte Fuͤhl⸗ 
barfeit der Wahrnehmung (vgl. finnenfällig, anfhau- 
ih). — 2) in Bezug auf den Sinnengenuß u. bier 
oft (f. Sinn 4) entgegengelegt dem Geiftigen, Sitt⸗ 
lichen, — -lichheit, f.; —en: 1) finnliche (f. d. 1) 
Wahrnehmung u. fo Wahrnehmbares. — 2) finns 
liche (f. d. 2) Luft, Begierde x. — -ling, m., 
-(2)8; —e: finnlicher Menſch. 

Sint, -emal: f. feit, nam. 3. — -er, m., -$; 
uv.: 1) Schladenabfall, nam. beim Eiſen (Zunder, 
Zünder). — 2) dur Sintern (f. d. 1) entftehnde 
Geſteinmaſſe: Der Proceß der S.-Bildung, bes 
Tropfiteins. — 3) Aſche von faulem, morſchem Holz: 
S. S.Aſche. — 4) Bauf. : der hängende Budel, 
Schlußftein eines Gewölbe, -ern, intr. (fein) x.: 
1) ſickern, — von Wafler, das in ſich Theile auf: 


Sittlich 777 


gelöft enthält, die nach Verbunftung des Fluͤſſigen 
als feite Gebilde zurücbleiben, dann auch von den 
ſo entſtehnden Gebilden, u. zuw. übrtr. ; auch tr., 
faktit.: Waſſer filtrierend durch poröfe Körper hins 
durchſickern laſſen. — 2) Guſammen) ſ., ſich zu 
einer dichten, kompakten Maſſe zuſammenballen, 
nam. durch Einwirkung des Feuers: S-ve (vd. 
Sinter-) Kohle x. 

Sipp, m., -en; -en: ©., S-e, Verwandter 
(alterthüml. u. in gehobnem Stil), weibl.: S-in. 
— -t: 1) m.: ſ. Sipp. — 2) f.; -n: eine Ges 
fammtbeit von S-n (1), Familie. — Schaft, f. ; 
-—en: Verwandtſchaft (ſ. d.): 1) das Berwanttiein. 
— 2) die Gefammtheit der Sippen, eig. u. übrtr., 
oft iron., mit verächtl. Nbnf. (vgl. Gelichter). 

Sir-op(p), -up(p), m., -(e)8; -e: Zuders 
dickſaft, 3. B. in Apothefen, — bei. aber in Zucker⸗ 
fabr. der aus den Formen ablaufende unfıyitallis 
ſierte Saft; übrtr. = Suüßigk., Kompliment ıc. 

Sitt-e,f.;-n: 1) Gewohnheit: a) vralt. in 
Bezug auf einen Einzelnen. — b) gw. aber: das 
in einem (größern od. fleinern) Kreis Gewoöhn— 
liche, Ubliche, der herrfchende Brauch. 1. Mof. 29, 
26 ; In andern Ländern mag es ©, fein, | doch bier ver» 
fagt'8 Gewohnheit u. Befeh ı. — 2) (f. 1; 
vgl. 3) fofern der herrichende Brauch als zu bes 
obachtende Richtichnur fürs Thun gilt: a) Bei einem 
Weibe wird ein Verſtoß gegen die S. einem gegen die 
Sittlichkeit fait gleich geachtet c. — b) bibl. oft 
— Sagung, Geſetz. — 3) die in Zemandes Thun 
u. Benehmen fich fundgebende Art des Seins (zu: 
fammengefaflt in Ez. od., in Bezug auf die einzels 
nen Rundgebungen, in Mz.) beurtbeilt nach Dem: 
a) was recht u. gut (moralifch, fittl.), — od. b) 
was ſchickl., der feinen Lebensart gemäß iſt, — oft 
prägn., theild — gute (a), theils — feine (b) ©. 
— 4) Als Bitw., nam. zu 3a, 3. B.: S-n-Dar- 
ftellung, «Semälpde, -Schilverung [1b; 2]; 
Gericht, [. Richter; »Befep; ⸗Lehre, Lehrerz 
los, ungefittet, »Lofigfeit; »Meifter [3], ſ. 
Hof-M,, Erzieher 1c.; »Brediger, Moral: P. ; auch 
ſpoͤttiſch, Predigt; »Regel; »Reid, das Ge—⸗ 
biet der Moral; »rein, «Reinheitz -Ridter, 
über die SittlichE. der Mitbürger, Mitmenichen zu 
Gericht figend, -Rihterei, »rihterifch, »rid- 
terlih, »ridtern x.; Schilderung, -Dar 
ſtellung; - Säule; -Sprud; -Strenge; -»VBer- 
beiferung; »Verderbnie; +Berfeinerung 
[3]; - Welt, Rei; -3wang [2] ıc. — -idh, m., 
—(e)8; -e: ſ. Pfittich: S.-grün ıc. — ig, a.: 
wobhlgelittet, manierl., artig, böfl., anftäntig , bes 
fcheiden: S-teit. — -igen, tr. : fittig od. gefittet 
machen, fultivieten: Sittigung. — -lich, a.: 
4) wie es Sitte (Brauch) dit, bef. verbunden mit 
ländlich (f. d. 2), Selten fonft: Ich hatte dir die Hoch⸗ 
zeitefackel ja | nicht angezündet wie e8 f. iſt ac. u.: Ge 
wifle konventionelle S-feiten. — 2) felten ft. füttig 
— manierlich u.: als Ggſtz zu leidenſchaftlich, wild 
erregt .— 3) moraliſch: a) bezüglich auf die Sitte 
(f. d. 3) als die Art des innern Seins, beurtheilt 
nach Dem, was recht u. gut it, — oft im Ggik 
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zu finnli (f. d. 2b). — b) prägn. — f.-gut. Dazu : 
S-teit. — lichen, tr. : fittl. (3b) machen, verri. 
— -fam, a.: im Benehmen ftill u. beicheiden, fich 
in den Schranfen des Anſtands haltend — u.: 
ſolchem Weſen gemäß: S-keit. — -ung, f.: 
ſ. Ge⸗S. 

Sih, m., —s; -e: 1) (jelten) das Eigen; Die 
figende Yebensweife. — 2) In einem ©. fo u. fo 
viel Geld verjrielen od, gewinnen, fo u. fo viel trinfen 
x. — in einer Tour, in einem Ritt ıc., von Ber: 
richtungen, wobei die Betheiligten figen. — 3) In 
einem Rath x. ©. u. Stimme (f. d.) baben, das Recht, 
an den Sigungen (mititimmend) Theil zunehmen ; 
©. ohne Stimme xc. — 4) der Kürpertbeil, worauf 
man figt (gw.: Geſaß). — 85) ein zum Sigen Dies 
nender — u. bei. : ein dazu bergerichteter Platz, fo 
als allgm. Ausor. 4. B. für Stuhl, Sefjel, Thron, 
Bant x. u. fpeciell der unterm Geſäß (i. 4) des 
Sitzenden befindl. Theil: Stuhl mit gepolftertem ©. 
%.; Der ©. des Reiters (f. Sattel 1), des Kutichers 
(f. Bod 7b); Kutſche mit 4 S-en (s fipige), in der 
4 Perſ. fisen können xc. — 6) (1. 5) verallgemeint: 
Drt des Sigens, d. b. des feiten Berweilens ; fefter 
Nufentbaltsort, 4. B.: a) von Thieren: Der Storch 
auf hohem S-«, Neſt ıc., nam. weidm. — Lager v. 
Hafen u. Reben (für die der Ausdr. ſihen ft. liegen 
gilt). — b) v. Perl. (beft.: Wohn-S., -Drt) : Hin- 
ter Wismar ift meiner Gitern ©. ı.; nam.: ländl, 
Gut, Hof. — ce) (val. b) v. Behörden, Kollegien 
x., deren Wirkſamk. ſich weiterhin ausdehnt: Diefe 
Stadt ift der ©. eines Kreisgerichts, der Regierung x. 
— d) (vgl. b; c) von Etwas (mehr vd. minder 
perfonif.), ſoſern Deſſen Wirffamf. v. einem feiten 
Punkt (S.) ausgeht: Der Unterleib, die Milz tft der 
S. der Hypochondrie; Paris ift der ©. [Herd] der Re 
volution; Iept find fie [die Klöfer] ver ©. geiftlofen 
Gebets, einft waren fie ©. ber Wefittung x. — 7) ale 
Bſtw. (f. figen), 4. B.: S.Arbeit, bei der man 
fiat; Bank, 3. B. in Boten sc.; »Bein [4]; 
-Bett, Sophase. ; ⸗KRleiſch [A] u. ſcherzh.: Aus⸗— 
dauer zum (Stille) Sigen; -Kifien; »Leben, 
figende Lebensweile; -Bolfter u. — -bar, a.: 
(ugw.) fo befchaffen, daß man drauf figen kann: 
S-e Stühle x. — -en, laß, ſäße; geiellen, intr. 
(baben, sein, f. fc), auch (f. If; g) ır., refl.: 1) 
in gebüstter Stellung od. jid) dudend, den Körper 
ftügend ruhn, fo auftem Steiß, nam. v. Menichen, 
auch v. manden Säugethieren, 4.8. Affen, Bären, 
Hunden, Ragen u. den Nagethieren (ſ. dagegen 
liegen Af), aber 3. B. von Bögeln nur: mehr od, 
minder geduckt (auf dem Baud) od. aufden Füßen) 
ruhn, 3. B.: Im Neft, brütend, auf den Eiern f.; Der 
Sperling auf dem Dache fipt ıc. — a) im Allgm., als 
Zeitw. der Ruhe m. Ortsbeit., einen Wo? ent: 
iprechend (val.b): Hier, da ıc., aufStublen, Bänten; 
am Tiſch; im Lehnſtuhl, Wagen ı.; auf dem od. zu 
Bierde f., reitend; Bet Tiih, Tafel f., eſſend ac. ; 
übrtr., ſprchwe: Feft im Sattel ſ.; Auf (od. wie auf) 
Nadeln, Koblen, Dornen f. ıc. — b) daneben oft 
Fuͤgungen, entiprechend dem Wobin, wodurd f. die 
Ded. von ſich fepen annimmt. Ier. 45, 9; 2. Fam. 
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13, 29 x.; 9. Dv. 8, 422; 17, 339 0. — c) als 
Hilfezeitw. (vgl. flattern a.) gilt für b fein, füra 
baben, doch findet ſich aud) bier nicht felten fein, 
3: B. Maith. 26, 55 30. ſ. 1, auch (ſ. 2): Noch mie 
ift der Unmutb fo auf feiner Stirne gefeflen x. — d) 
verſch. v. c, obgleich oft nah daran grengend : Ge⸗ 
feflen fein, . präfentiih —= ſ. (vgl. gelegen): Chriſtus 
{ft geſeſſen [== fd] zur Rechten Gottes x. — e) Adjekt. 
Partic. Bräf., ſ. d; Der f-de [amtende, regierende] 
Math, Bürgermeifter ac., vgl. hd: im Amt f. se. ; auch 
meton. (f. 2a): S-des Leben, Gewerbe; f-de Lehent- 
art x., wobei man viel figt. — f) m. Angabe des 
Grfolgs refl., tr.: Sih hrumm u. lahm; fleif; bye 
pochondriſch ıc.; fih das Zwerchfell zufammen f. ıc. — 
g) Defto heimliger faß es (ſ. d. 7) ſich in der Stube, 
— ferner m. perfönl. Subj. in nüancierter Bed. 
(dev Überſichtlichkeit Halb nach grammatiſchen Bes 
ichungen geordnet): b) mit Präpof. (alphab.) 
f. a; b; m; ferner: @) Ginem auf den Ferſen, Haden, 
auf dem Naden, Hals, auf der Haube, dem Gatter, Dad 
f. x. ; Auf Einem f., etwa wie auf einem Pferd od. 
gleichſam wie der mit dem Schnabel hadende Bogel 
x.; Auf dem od. (f. A: im) Bloßen f.; Auf dem 
(orich.: im, ſ. 4) Trodnen ſ. wie ein Schiff (i. 2f); 
Auf Rechnung (1. d.5f) f., als Gutsverwalter x. — 
A) In der Patſche, Brühe, Tinte f.; Im Bloßen f. 
(ij. @); Im (vgl. @) Trodnen f., zunächſt: geſchirmt 
vor den Unbilden des Wetters, Danach verallgemeint; 
Im Schmalz, Sped; im Hanf (wie der Vogel); in der 
Wolle (vgl.i: warm) ; im Rohr [zum Bfeifenichneiden] ; 
in den Kirſchen; wie die Laus im rind; wie in Abra- 
ham's Schof; im Glück im Bortheil; in fhönen Um- 
ſtaͤnden; feft im Sattel ſ. ıc.; In einem Amt, in Amt u. 
Würden; im Ratb, im Kollegium, im Gericht ſ. (als 


" Mitglied, vgl. &) ıc.; Im Gefängnis, Kerler x. (ger 


fangen) f. »c. — y) Über Etwas f., 3. B. brüten; 
nam, oft (f. me): Über ven Büchern ſ. xc.; Uber 
(Ggie unter) Einem f., auf höherem Blag, nam. v. 
Schülern od. bei Tafel; ſ. ferner e. — d) Unterm 
Schirm des Höchſten f., ſich befinden xc., 1. y. — €) 
Zu Gericht f. (über Einen), als Michter, auch bloß: 
Der Todtenbefchauer bat über fie gefeflen ».; Zu Recht 
f. — unter dem Kurfürften ıc., unter Deflen Ge 
richtsbarfeit ſtehn sc. — i) mit Angabe des Wie, 
z. B. eig. (f. 0): Grade, krumm, angelehnt f. ı.; 
Rubig, fill, müßig f., eig. u, übrtr.: fid) paffiv vers 
halten ıc.; Warm u. weich; gut ſ., in guten Ums 
fländen; Nadt u. bloß f.; Wer f. (ſ. 2); Gefangen 
ſ. »0.; ferner mit einem als Appofition zum Subj. 
tretenden Hw.: Als Richter über Jemand f.; (ie) 
Modell f. (ſ. 1) u. im gebobnen Stil: Ic will fein 
Richter f. xc. — 1) m. perfönl. Dat.: Einem (Maler) 
f. zum WBorträtieren; als Modell zu Etwas, eig. u. 
übrtr. — m) allein (wo freil. auch wieder Praͤpoſ. 
hingutreten), 3. B.: «) v. berathenden Berfamms 
lungen : S. od. eine Sigung haben, balten; Das Kolle- 
gium fige heut nicht, fißt ſehr lange ıc. — A) = kei 
Tafel ſ. — y) — zu Pferd ſ. — d) — gefangen f.: 
Bei Waffer u. Brot; auf den Top [angeklagt] ſ. xc. — 
&) au Haus verweilen; nam. : fc wenig Bewegung 
machen, wenig auss od. hinausfommen x. (vgl. 
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boden). — £) wo verweilen, fi aufhalten. Ap. 18, 
11 %.; Wohl Dem, der nicht figet, da die Spötter f., 
Gemeinschaft mitihnen pflegt; fo: Bei Jemand f.; 
ferner = wohnen, bei. von Bölferfchaften, zumal 
in eiten von Bölferwanderungen x. — n) ſ. 2f. 
—n) &. bleiben, nicht aufftehn sc. ; daher (v. Mäbds 
chen): feinen Tänzer, — dann auch: feinen Freier 
od. Mann finden — u. allgam.: fih Hoffnungen 
auf Etwas machen, die unerfüllt bleiben : Der Kauf- 
mann bleibt mit feiner Waare f. ı. — 0) (j. n) Gin 
Madchen f. laffen, fie nicht heiratben, — nam. nadhs 
dem man ihr Hoffnung dazu gemacht; Jemand ſ. 
lim Stich] laſſen ıc., 1. ferner 24. — 2) mit ſachl. 
Subj. (vgl. liegen. ſtecken ꝛc.): a) meton., 3. B. 
bibl.: Dafelbft ſ. die Stühle zum Gericht ıc., gw.: 
Bon Etwas voll (1.d.) f., vgl. bangen 1d: Die Wirthe- 
ſtuben f. voller Säfte x. u. (ſ. d. Folg.): Der Baum 
fipt voller Bluthen ıc., der Nod did voll Staub x., |. 
ferner 10. — Ferner: haftend ſich wo befinden, 
3. B.: b) von etwas mehr od. minder Berjonif. 
(vgl. 1; tbronen ».): Geſundheit faß auf den vollen 
Wangen ꝛc. — 0) Ein Nagel, etwas Angenageltes, An- 
geklebtes ıc. fipt, ſiht feft, lofe ac.; Der Hut fipt auf dem 
Kopf, ſiht zu tief im Geſicht ꝛc. (ſ. g); Den Hut ſ. laffen, 
nicht abnehmen ; Das in der Zugend Gelernte fipt feft 
x.; Der Hieb ſiht ıc.; Vorwürfe, Beleidigungen auf ih 
f. laffen ꝛc. — d) Braun riß den Kopf aus ber Spalte, 
aber die Haut blieb f., zurück; Etwas f. laffen, eins 
büßen, 3. B.: Geld im Spiel, Truppen bei der Bes 
lagrung x. — e) Mir fipt — viel Schleim auf der 
Bruſt, ein Splitter in der Hand ꝛc. z Da fit der Knoten, 
Hafen, Bebler 1e.; Im Ganzen, da fipt die Madt; Es 
foll eine moralifche Erzaͤhlung fein ; ich kann nicht finden, 
wo ihr das Moralifche fipt ac. — f) Was auf dem Bo- 
den f. bleibt (f. Bodenſaß) ; Zu wenig gegorner Teig 
bleibt |. Iſt. aufzugehn) ıc.; Das Schiff fipt feit (auf 
dem Grund), ft. flott zu ſein ; auch m. perfönl. Subj. 
(f. h3) u. verallgemeint: Da ſ. wir, da hapert's, 
will’s nicht vorwärts sc. — g) v. Kleidungsitüden, 
f. e; auch: Gut, ſchlecht ſ. od. Heiden (f.d. 2); Alles 
faß wie gegoffen ; Die Weite ſaß ſchlottrig x. ; übrir. : 
(ine Gabe, die ihr fo fremde fipet [fteht ıc.], | wie 
jener Eſelin die Redefeligt. ꝛc. — er, m., -8; uv.: 
1) figende Perſon. — 2) Arih. — 3) Theile bes 
Schiffs. — -lings, adv.: in figender Stellung 
(ogl. rittlinge). — ung, f.; —en: 1) jelten = 
Siper 2, — 2) das Sigen zu beit. Zwed, 3. B.: 
a) behufs Aufnahme eines Porträts, — bei. aber 
von Verfammlungen, 3. B.: b) zum. behufs ges 
felliger Unterhaltung. — c) ſcherzh., v. Tafelnven, 
— d) zumal von berathenden Verfammlungen sc. 
Dazu: S-4.Rotal; -Beriode; -Tag x. 
Sklän, m., -en; —en (-in, f.; nen): es 
mand, der — u. fofern er — einem Herrn willens 
[08 zu Cigen ift (vgl. leibeigen; Rnedht), eig. — zus 
mal bei ten Alten u. noch in Amerika x. — u. 
übrtr,, fo zum. felbft v. (mehr vd. minder perfonif.) 
Sachen: Die Könige find nur S-en ihres Standes ır. ; 
Sphären lehrt es, S-en eines Zaumes, | um das Herz 
des großen MWeltenraumes | Labhrintbentahnen ziehn ac. 
Als Bſtw. z. B.: S-en-Arbeit; »Auffeber; 
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-Dienfi; -Beffel; Halter; »Hanpel, -Händs 
ler; »Zod; ⸗Kette;z -Martt; mäßig; -Sinn; 
‚Stand x, — -en, intr. (haben): wie ein Sklave 
arbeiten; Ginem f., fich jflaviich ihın gegenüber bes 


nehmen. — -enhaft, a.: in der Art v. Sklaven, 
jHavenmäßig. — -enfdaft, f. ; 0; -enthum, n., 


—(e)8; O0; »erki, f.; -en: Zuftand eines Sklaven, 
u.: ſklaviſches Thun. — »ifch, a. : ſtlavenhaft. 
85: 1) pron. relat., nody im gehobnen Stil 
als Subj. u. Obj. — 2) adrv., entiprechend dem 
Wie, z. B.: „Wie mad id Das?“ So; Eben fo wie 
id; So u, fo, auf die u, die Art (f. ver2a, Schluß) 
x.; So oder fo wird's ſchon gehn, auf die eine od. 
andre Art ae. ; Das gefchiebt fo wie fo, in dem einen, 
wie in dem andern Fall, jedenfalls; Das muß er fo 
fhon [= ohnehin] thun ac.; „Wie geht's Ihnen?“ 
Nun, fo fo, ta la (f. d.) ıc. ; It Das (od. Dem) fo? 
verhält fi die Sade jo? [wie gelagt wird] ıc.; Du 
baft es felbft geichn. So? Das wuſſt' ih nicht x.; 
Wie ſo — wiet, auf welche Art u. Weile [wie gebt 
es zu, daß es fo if]; „Wieviel Geld hat er?" So 
viel, daß ac.; Er ift fo reich, daß ac. u. ald Ausruf: 
Gr bat fo [= ungemein, fehr ac.] viel Geld! er ift fo 
reich! x.; So ein (od.: Gin fo) reicher Dann follte 
fih ſchämen, fo geigig zu fein ıc. u. fo zur Verſtär— 
fung, fait pleonaftifh: Er ift fo@Jeben gefommen u. 
dann fol)gleich weggegangen; Er wird fo)balv 
nit wiederfommen 30,; Das reicht nur fo eben, fo grade 
aus ı.; Erſtens .., zweitens. .., fol)dannı.; Dar 
nad) frag’ ich nicht fü Viel, nicht Das (f. d. 2), nicht 
das Geringſte ıc.; So ſſprach] ver Greis, es folgte 
danfend Affur ıc.; Komm nur fo, wie du ba ftehft u, 
gebt; So (od. fogleid, 1.5), wie er Das hörte, lief er 
fort 20.; So (od. ebenio) wohl der Vater, wie (od, 
als) die Mutter; So der Bater, wie die Mutter; Er 
fowohl wie vd. als fie x.; Er ift um (eben) fo viel 
größer, wie ich kleiner bin als du; Sein Edelmuth if 
nur fo (viel) [= beito] größer, um fo mehr anquerfennen, 
als er arm ift od. um fo [== je] ärmer er ift; Um fo 
lod. je] ſchneller Diefes in ihr vorging, um deſto ſod. 
um fo] mehr fchmeichelte fie äußerlich Eduard's Wün- 
fen. &.; So machte ih mir [um] fo weniger Beden- 
fen, am dich zu fchreiben, als öfter wir an dich dachten. 
£.; Aber, fo ungern der Kurfürft feine Länder in fpanir 
fhen Händen fah, fo viel weniger konnte er fich ent» 
fchließen ꝛc. Sch.; So ernften Grund du haft, dies Licht 
zu fliehn, | jo dringenvern hab ich, daß ich dir's gebe, 
34. x.; ferner: Er ging (eben) fo ſchnell fort, wie (od. 
als) er gefommen war; So ſchnell wie (vd. als) mög- 
lid x.; So (vd. wie) ſchnell er gekommen war, fo lang 
fam ging er weg; So(-)lang er auf der Erde lebt, | 
fof-Jlange fei dir's nicht verboten, &,; Sol-)oft bu 
fommft, er foll dir offen fein. Ach.; Sol-)vielals ih 
fon unternommen, | id wußte nie, ihr beizufommen, 
&.; So (od. wie) ſchnell er auch fommen mag: er wird 
doch — od.: fo (f. 4) wird er doch zu fpät fommen; 
Drum gäb' ih, jo ſehr ihr auch pochet u, prachert, | für 
euch feinen Deut mehr. D.; Weil es gefährlich fei, ſich 
Demfelben zu nähern, jo ein außerorbentlidher Herr er 
auch übrigens fein möge. &. x.— 3) (f.1; 2) conj., 
nam. in Bedingungsjägen für das gw. wenn, z. B. 
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(formelbaft): So &ott will ıc., außerdem, wie bibl. 
(3. B. 1. Mof. 28, 20 ff.; Jeh. 8, 31; Man. 5, 
11. x.) nam. noch im gehobnen Stil; ferner z. B.: 
Er beflagte feinen Sohn als todt, fo [da, während] er 
doch lebte. Hebel x. — A) (f. 2) So — bei dieler 
Sachlage ; unter diefen Verbältnifien ; unter dieſer 
Bedingung ꝛc., 4. B.: Kann id deinen Bruder 
fpreden® „Er ift nicht zu Haufe.* So war mein Gang 
vergebens x.; danach bei. oft im fog. Nachlag, 
gleichſam als Refapitulation des Vorderſatzes: 
Wenn (od. da) er nicht zu Haufe if, fo war mein Gang 
vergebene yc.; auch z. B.: Als du faum fort warft od. : 
Kaum warft du fort, fe kim er zurüd ac. u. efliptiich 
z. B.: Wenig fehlt [füme Das noch hinzu], fo beug- 
ten fie das Knie x. — 5) Als Bitw. od. vielmehr in 
Bufammenfchiebungen: So-balpd, adv. [2], vol. 
al&b. u. conj. — fofort, fogleih wenn, m. Präf. 
u. Fut.; gleih nachdem, m. Impf. u. Pisapf., 
vgl.: forb., als ac. ; oft auch: Nicht forb. .., als, zur 
Dez. der unmittelbarften Aufeinanderfolge ; dann 
[2]; »eben [2]; »fern[2], »weit, adv. (demonftr.) 
u. conj, (relat.) — fo-f., als, oft m. vortretendem 
in, ſ. fern 2; »fort, «glei [2], ohne daß eine Zeit 
dazwifchen liegt ; aufder Stelle, dazu: Sofortige 
Entlaffung, Abhilfe »c.; «gar, fr g. 2ez ‚glei, 
fort; -bin, -mit, »nach, mithin, folglich, dems 
nad); »fhban, »tbanig, fo gethan, fo beichaffen, 
fol, dies (def. im Kanzleiftil); »-weit, »fern; 
-wie [2]; wohl [2]. 

die, f.; -n: wie lat. Soccus, im Ggſtz zum 
hochſohligen Kothurn, auf dem die Tragödienfpieler 
einherfchritten, die niedrige Beſchuhung fürs Luft: 
fpiel; auch bildl. ; danach: eine Fußbefleidung aus 
weichem Stoff, nam. auch o. derbre Sohle u. ohne 
Abjag, wodurd der Gang wenig hörbar wird: Auf 
den S-n, leife, nam. auch auf bloßen Strümpfen ; 
Sich auf die S-n maden (od. foden), wie: auf bie 
Strümpfe, eilig gehn ꝛe. — -el, m., -8; uv.: 
(Bauf,) = Blinthe, platter Unterfag als Grund: 
lage eines Gebaͤudes od. eines auf einem Fuß 
ftehnden Theils; auch: Feines Fußgeſtell für 
Büften, Vaſen ıc. 

Sod, m., -(e)d; -e, Sode, Söder (Sur): 1) 
das (einmalige) Sieden. — 2) (f. 1) die dazu ges 
hörige Menge Wafler, nam. in Brauereien. — 3) 
das Erzeugnis einmaligen Siedens in Siedereien 
(1. d.). — 4) (f. 1; 3) Brühe (auch fem.: Die 
Sode). — 5) ſprchw. (f. nam. 4): a) Aus einem 
S-— fein, gleihen Schlags 1. ; Im eignen S-e 
wachen, im S-e liegen, nad roher Weile (nicht 
durch die Welt gebildet) ; In feinem S- (od. Söv- 
den, vgl. Element ıc.) fein, leben, wie e8 Einem nach 
feiner Weife behagt ꝛc. — b) Die Hand (mit) im S-e 
haben, behalten, im Spiel se. — c) Im heiien S-«, 
im Qui sc. — 6) ©., pas ©.- od. Magen-, Wafler- 
Brennen, eine v. Säure im Magen berrührende 
fiedende, brennende Empfindung vom Mayenmund 
bis in den Schlund, — 7) das (fiedende) Wallen 
u. Braufen eines Waflers u. daher: ©, ©.-Brun- 
nen, gegrabner Brunnen. — -t, f.;-n: 1) ſ. 
Sod 4. — 2) S., S. ⸗Salz, Soda, unreines 
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kohlenſaures Natron. — 3) Raſen, nam. abges 
ſtochne Rafenitüde (f. Blagge), zum Belegen von 
Deichen od. als Brennmaterial (f. Torf). Dazu: 
(ab)foden, den Raſen abftechen ıc. 

Söff, m., -(e)8; 0: ©. (Suf), das Saufen; 
foviel, wie man mit einemmal fäuft; Getränk. 
Dazu: Söffer, Söffling, Süfling, Säufer; 
Söffig: dem S. ergeben — u. : gut zum Saufen, 
trinfbar. 

Söhl-e, f.; -n: 1) (Euß-)S,, die bei aufrechter 
Stellung des Menfhen wagerecht auf den Fuß— 
boden gerichtete untre Kläche des Fußes: Bom Kopf, 
Scheitel, Wirbel bis zur &. x. — 2) (f. 1) aud von 
Thieren, dazu 3. B.: S-n-Gänger (die Zunft 
der Bären); -Schneden sc. — 3) (f. 1) der unter 
der Fuß-S. befindl. u. ihr in der Form ent 
fprechende Theil der Fußbekleidung, — aud bie 
erft unterzunähnde ©. : Sohl-Leder. — A) (f.3) 
Name v. Fußbekleidungen = Sandale; Bantoffel x. 
— 5) (f. 3) Etwas v. der Form der ©., 4. B.: 
a) (Shub-)S., Art Gebäck. — b) (Meecr.)S,, ein 
Fiſch, Scholle. — 6) (f. 1) in vielen techn. Ans 
wend.: der untre (die Grundlage bildende) Theil 
v. Etwas, der Boden, nam. beram. — 7) f. Sole. 
— “en, tr.: mit einer Sohle verſehn: Stiefel (bes, 
ver) f. — Höhlig, a.: wagerecht (wie die Sohle 
— f. 2.6 — eines Schadts ıc.): S-keit. 

Sohn, m., -(e)8; Söhne; Söhndhen, lein: 
1) männl. Kind (f. d., vgl. Tochter). Sprchw., 
3. B. fcherzh.: Meines Baters od.: meiner Mutter 
©. — ih; andrerfeits: Er ift der (edhte) ©. feines 
Baters, feiner Mutter, ibm, ihr in feinem Weſen 
ähnl.; Der verlorne (f. d.) ©. nad) fuh. 15, 32 x. 
— 2) erweitert auf ähnl. Vhe: a) — Arm 
tive; «Pflege; Stief-S.; Schwieger · S. (vgl. obrd. 
weibl.: Söhncer)in — Schwiegertochter); Entel; 
Nachkommen. — b) als liebevolle, väterl. wohl⸗ 
wollende Anrede an eine jüngre Perf. ; nam. bibl. 
auch außer der Anrede == Zögling, Schüler, Jünger; 
ferner, in Bezug auf innige Übereinftimmung u. 
Ahnlichk. des Weiens: Söhne u. Erben feines Geiſtes 
x. — c) &. Gottes, bibl. 3. B. vom Volk Iſrael 
ıc., bei. aber als Bez. Chriſti, wie an andern 
Stellen: Des Menſchen ©. ; vgl.: S. des Teufels, ein 
Böjewicht ꝛc. — d) im gehobnen Stil m. abhäng. 
(mehr od. minder perfonif.) Genit., zur Bez. einer 
Art v. Ans u, Zugehörigf.: Der S. per Wüftenel 
[der dort Lebende] ; des Kriege [Krieger] ; des Staubt 
|Staubgeborner] ; des Stüds [Gluͤckes-S., Kind, 
Guͤnſtling des Glüds] ; des Ungeborfams u; der Bos- 
beit [ein Ungehorfamer u. Boshafter] x. — e) v. 
Thieren, in Fabeln; im gehobnen Stil. 1. Mof. 19, 
it ., auch (f. d) 4. B. v. einem fchnellen, feu: 
tigen Roß: Des Windes u. des Feuers ©. x. — f) 
im gehobnen Stil auch v. etwas mehr od. minder 
Perſonif.: Irrthum ift der Übereilung &. x. — £) 
(Weinb,) Söhne = Senfreben. — h) Bot. : Der 
©. nad dem Bater, Oenothera biennis, eine Pil., 
deren Wurzel im erften Zahr gegeflen wird, bei 
aber erft im 2ten Zahr blüht. — 3) Als Bitw. 
(vgl. Kim), z. B.: S-8-Liet: m. — Höhn-e, 
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f.; 0: S., gw. Sühne: 1) Herftellung bes friedl. 
Vertrags. — 2) die Buße u. Genugthuung, wos 
durh die ©. (1) bewirkt wird, Sühnung. — 
-en, tr.: maden, daß Groll, Mißſtimmung, 
Beinpfchaft ein Ende hat, 3. B.: 1) Eine Berf. 
od. (etwas Perſonif. — mit Zemand — f., gw.: 
aus⸗, ver-f.; Iemandes Herz, Geiſt, Groll ac. f. (ſeltner 
fübnen). — 2) Etwas, eine Unbill x. fübnen 
(feltner f.), büßend gut machen; meton.: Schuld- 
beladne Verf. fühnen, gw. entjühnen: Söhm-, gw.: 
Sühbn-Dpfer sw. — -lid, a.: 1) (vralt.) gütlich 
(1. d. 1) in Beilegung eines Zwiſts durch einen 
Bergleih. — 2) S., ſohnlich, im Bh., in der 
Weile eines Sohnes (vgl. kindlich). — Sohnſchaſt, 
f. ; 0: vgl. Kindſchaft. — Sohr: 1)a.: dürr, welf. 
— 2)m.,-(e)8; —e: Racenbräune, Diphtberitis. 

Soͤlch, adjeft. Fiw.: fo u. fo befchaffen ; allein: 
ſtehnd auch als Erſatz für diefer; er x.; zum. — 
ber u. ber; felten relat. — wie beichaffen. 

S6ld, m., —(e)8; (-e): 1) die Bezahlung, bie 
ein Angeworbner für geleiftete od. zu (eiflende 
Dienfte empfängt, u. zuw.: das hieraus ents 
fpringende Dienſt-Vh.: Dienftboten ftanden im S-e 
der Policei ald Spione gegen die Herrfchaften, im deren 
Lohn (f. d. 3) fie fanden x. ; Junächſt u. be. oft v. 
Soldaten: S.Soldat, Mieths-S. — 2) (f. 1) 
verallgemeint, 0. Bezug aufs Anwerben, 3. B. oft 
bildf.: Das, was der Liebende als Kohn v. der 
Geliebten erlangt od. zu erlangen ftrebt (ſ. Minne- 
©.) ; vralt. auch — Lohn, 4. B. bibl. ꝛc.: Der Top 
if der Sünde S. — -äl, m., —en, (-8) ; —en: 12) ein 
um Sold (f. d. 1) dienender Krieger, nam. fofern 
er feine höhre Stelle einnimmt (beft.: Gemeiner 
©., Gaſtz Dfficier ıc.) ; dann, indem der Bezug auf 
Sold in den Hintergrund od. ganz zurücktritt: eine 
zu den Truppen eines Staats als Glied gehörende 
Berf.; auch zum. in Gz. folleftiv ft. Mz. — 2) 
(f. 1): a) eine Figur, die einen S-en vorftellt, 
3. B. als Kinderipiel x.; auh — Bauer im 
Schachſpiel x. — b) v. Thieren = Harniſch— 
Wels; Art Schnede (Turbo pica); Bernhard: 
frebs x. — 3) Als Bſtw. 3. B.: S-en-Aus- 
bebung; »-Dienft: -Eid; Roch -Spielerei; 
-Standıc. — -ätenhafl, -alifh, a.: in der 
Weiſe eines Soldaten, dazu gehörig x. — -ülten- 
ſchaft, f.; 0; -atenthum, n., -(e)d; 0: das 
Soldat:Sein, Soldatenweien ꝛc. — Söld ıc.: f. 
Seld x. — Hölden, tr.: f. bei. — Höld-ling, 
m., —(e)s; -—e: (verächtl.) Jemand, der für Sold 
feine Dienite verkauft (vgl. Miethling, Söloner 2). 
— „ner, m., -8; uv.: 1) ſ. Seloner. — 2) Sold⸗ 
Empfänger; um Sold Dienender, — nam. = 
Sold:Soldat, im frühern Kriegsweien ; dagegen 
v. heutigen Soldaten gw. nur ſcherzh. od. ver— 
ächtl. (vgl. Soldling). Dazu: S-ei, S-fdaft, 
S-tbum x. 

Söle (Sohle, Sooke), f.;-n: ©., Saly-S,, falze 
baltiges Waſſer, fofern daraus Salz gefotten wird. 
Als Bſtw., ſ. Salz, z. B.: Sol-Brunnen; -Ei, 
in Salgwafler geſottnes; Faß; -Salz, Brunnen- 
falg; - Spindel, -Wage x. 
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Söll, n., -8, uv.; uv., -8: v. follen (f. d.): 
1) ein Gehorfam heifchendes Gebot. — 2) faufm. 
— Debet: ©. u. Haben (f. d. 17), Das, was man 
zahlen ſoll od. ſchuldet. — -en, Hilfszeitw. (f. 
dürfen I, nam, fürs Partic. Präter.): 1) unter der 
Deit. v. Etwas, das Befolgung beiicht, ftehn, 
3. B.: Du „fol“ [vralt. ft. follft] deinen Vater u. 
deine Mutter ehren, es ift Gottes Gebot, Wille, 


‚bad x.; Gr foll gleih fommen, ich will es ıc. ; fer= 


ner 3. B.: Die Glle foll 5 Groſchen foften, der Vers 
fäufer will, verlangt, daß man fie fo bezahle; 
Bas foll ih da thun?, was iſt deine Anficht, Meis 
nung als Beil. des v. mir zu Thunden ıc.; Der 
König foll todt fein, das Gerücht behauptet es, wos 
bei der Gedanke zu Grunde liegt, daß das (per: 
fonif.) Gerücht Glauben für feine Behauptung 
heiiche — unentichieden, ob m. Recht od. Unrecht 
26. ; ferner z. B. verbunden m. erft (f.d. 1b; Id) u. 
noch: So Einer foll erft geboren werden, er ift noch 
nicht geboren, eig.: er harrt noch Desienigen, 
deſſen Machtgebot ihn geboren werden heißt; Und 
fo fol er noch kommen, er ift noch nicht aefommen 
u. wird’s wohl auch nicht sc. — 2) elliptiic od. o. 
Infin., z. B.: a) Was ſoll Das |bedeuten, fein ıc.]? 
— b) Wem foll denn biefer Strauß [Tein, gehören ıc.]? 
.. Soll er mein?; Die Eſel f. für das Sefinde sc. — 
c) Der mir 50 Gulden [zahlen] ſoll, ſchuldet (I. 
Soll 2). — d) Ihr follt nicht mit Stangen in den 
Wald [fommen]; Es bätten darauf noch 4 leichte 
Thurmfpigen gefollt [od. follen, kommen f.]; Der 
Brief ſoll zur Boft (bin, fort c.). — 3) ſubſt. Infin. : 
Wen verleitet fein Rönnen nicht öfter über fein ©. hin- 
aus? — Höller, m., -8; uv.: die obern Räume 
eines Gebäudes; mehr mundartl. auch: erhöheter 
Benftertritt behufs freier Ausſicht; offner Gang 
od. Altane um das obre Stockwerk eines Bauerns 
haufes; Borplag od. Flur im obern Stodwerf. 
Sömm-er, m., -6; uv.: 1) die warme Jahres- 
zeit: a) (aftron.) vom längften Tag bis zur Herbit- 
nadhtgleiche. — b) im gw. Leben bei. in Bezug 
auf die Temperatur, u. zwar tbeils, indem man 
dem ©. nur den Winter (die falte Zahreszeit) ent: 
gegeniegt, theils mit Bezug auf die Zwiichengeiten, 
Herbft u. Frühling. — c) (f. b) Run wird es ©, 
vorige® Jahr hatten wir gar feinen rechten S.; einen 
ſehr früben, fpäten ©, [= marmes Wetter] ; einen 
naffen, fühlen S. [die Zeit des Jahre, die warm fein 
follte, war naß u, fühl] sc. — d) zum. auch pers 
fonif. — e) m. Zahlw., theils v. der Zahreszeit 
als Theil des Zahrs: Ih habe 2 ©. im Bade ver- 
lebt ꝛxc., theils aber auch, indem der Theil fürs 
Ganze ſteht, — Zahr, 3. B.: Sechs ©. find vorbei, 
ale x.; Erſt 18 ©. zählte ſie xc. — f) übrtr. (I. 
Frühling 1; Herbſt 2, Winter): Er flarb in dem ©. 
feines Lebens x. — g) S. S. Faden — Faten-S. 
(1. d.). — h) ſ. Mai-Sonntag. — 2) Als Bitw,, 
vgl. Frühling u. nam. Ggſtz Winter ıc., z. B.: ©.- 
Abend, auch: die Gegend des Sonnenunteraangs 
beim S.:Anfang; «Ader, m. S.Saat beitellt; 
-Aufentbalt; »Baden [ig]; -Bled, Laub, 
Leber-$-en (ſ. d.), die im ©. bei. hervortreten, 
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-Fledia; -Friſche, ſ. 8. 2a; ⸗Frucht, Getreide, 
im Fruͤhling gefäet u. noch imſelben S. zur Reife 
fommend, im Ggig der ſchon im Herbit geläeten 
u, in der Grde überwinternden Minter-%.; -Gar- 
ten; »Gerite, »BGetreide, ſ. Frucht; -Ge-» 
wäde, nur einen ©. während (Gaſtz Winter-G., 
perennierend); «Haus, ländl. H. als S.-Nufents 
balt: +Serd, Bogel:H. zum Yang im ©.; 
Hitzez Huhm, im ©. fülliges Zins: H.; Hut; 
-Rleidlung); -Rönta, Fleiner Vogel, Motacilla 
regulus, f. Zaun, Winter-R,; «Rorn, »Wetreide; 
«Latte, Lode, das einjährige Bufchholz auf einem 
Haus »1E“Euft; “Auf; Mantel; Morgen; 
Naht; -Dbt, Ggſtz Winter, Daner-D.; -Bunft, 
PB. der S.: (mie Winter-B. der Winter) Sounen: 
wende; -Rappe, nicht gangtiefichwarg ; «Regen; 
Rod, 5, »Rleid; »Roden, -Saat, ſ. Frucht; 
-Seite, Sonnens, Süb:&.;-Semefter; -Sip, 
ſ. Aufenthalt; »Sonnenmwenbe; -Sonntag|fh], 
Mai:S.;,Sprofie,-iproffig, «Blediig); Tag; 
„Veilchen; -Bogel: a) fommerliher B®.; b) 
gw.: Schmetterling (f. d.), auch bildl.; Wei— 
zen, ſ. Arudt; Wende, S-SomnW.; -Wet- 
ter; »-Wohbnung, ⸗Wolle, im ©. geichoren ıc. 
— »erhaft, -(e)rig, -erlic, a.: dem Sommer 
gemäß, eignend x. — -ern, fömmern, intr. 
(haben), tr., refl.: 1) (f. lenzen) Ee fommert vor 
des Winters Zeiten; S-de Sonne ıe. — 2) fonnen, 
die Sonnenftrablen aufs Obj. einwirfen laflen: 
Die Betten fümmern; Die Hühner fümmern fih; Die 
Bienen fümmern (fh), fliegen an heitern Tagen viel 
außerm Stod berum; Geſchlagnes Holy fümmern, 
den Sommer über in Blöden liegen u. austrodnen 


laffen x. — 3) (Gärtn.) Ginen Baum ſöoͤmmern, 
ausichneiteln, fo daß die Sonnenftrahlen durch— 
fallen fünnen. — 4) Gin Baum fömmert: a) treibt 


Hol. — b) wirft dichten Schatten, nam. fofern 
darunter fein andres Gewädhs auffommt. — 5) 
Vieh fünmern, den Sommer über auf der Weite 
gehn laffen, es dort erhalten. — 6) Ein Feld f., es 
nicht gang brach liegen laflen, fondern mit Som— 
merfrucht (Sommerung) beftellen, 

Sönd=-er: 1) prüp. — ohne, gw. m. Ace., zus 
meiſt vor artifelloien Wörtern ; vereinzelt m. Dat. 
— 2) adj., alterthüml. ft. def. (f. d.), auch als 
Bw. (Ggf gefammt), 3.B.: &.-Bund, -Bünd- 
ler(eid; »Intereffe. — -erbar, a.: 1) vom 
Gm. abweichend u. dadurch befremdend, Berwunds 
rung erregend: S-teit, das S.«Sein — u. (m. 
Mz.): etwas S-es. — 2) (f. 1) veraltend: durch 
Ungewöhnlichf. Bewundrung erregend, ungemein, 
fonderlih. — -erheit, f.; -en: ſ. Be®&., gw. nur 
adverb.: Inl)S,, zur fpeciellen Hervorhebung von 
Etwas — ber, infonders. — -erlich, a. : 1) (vralt.) 
abgefondert v. Allen, für fi allein. 1. Mor. 32, 
16; Ap. 20, 20 x. — 2) (vralt.) = fonder 1. — 
3) zuw. — fonderbar 1 (f. ab-f.), dazu oft: S-fei- 
ten. — A) ungemein, vorzügl.: a) Gw. — b) 
Adv. — befenders; vor Andrem; in hohem Grad, 
— -erling, m., -(e)8; —e: 1) (veraltend) Ze: 
mand, der fih v. den Menichen abiondert, nicht 


Sonne 


mit ihnen verfehrt. — 2) (f. 1) Jemand, ber ſich 
durch abfonderliches Weſen, Sonderlichkeiten aus: 
zeichnet. Dazu: S-4-haft, f-Srartig. — 3) 
(vgl. 2) Naturgich.: Bez. einiger fonderbar er: 
icheinenden Thiere u. Pflanzen. — -ern: 1) conj., 
wodurch nach einer Berneinung Etwas anitatt des 
Verneinten geſetzt wird: Gr hatte es nicht gefehn, ſ. 
nur gehört; nicht nur gebört, f. auch gefehn ıc. — 2) 
tr.: Etwas v. etwas Andrem entfernen, trennen, 
fo daß es für fich allein iſt; auch refl.: Yer. 15, 
19 ıc.; Sond(e)r-er, »ung. — -ers, adr.: f. 
be-f. u. ſammt. — »erihum, n., —(e)8; O0: Parti—⸗ 
fularismus. Dazu: Sondertbümlidhdteit) x. 

Sönn-e, f.; -n; Sönnden, lein: 1) am 
Himmel „das große Licht, das den Tag regiert“: 
a) leuchtend: Die ©. ſcheint hell x. ; Wie ein Adler in 
die ©. ſehn x. — b) wärmend: Die Gluth, Hipe der 
S. x.; In der ©. liegen; Einem aus der ©. gehn ıc. 
— Ferner (c—e) in Bezug auf den höhern od. nie 
dern Stand: c) nach der Tageszeit: Die ©. gebt 
auf; feigt (feem. reift); ſteht (im Mittag); finft, gebt 
zur Rüfte, zu Thale (feem. dalt); gebt unter x. In 
Bezug auf die tägl. Bewegung der ©. v. Dit nad 
Wert, d. b. für den nach Sud gemwendeten Beobs 
achter v. links nach rechts, gelten ſeem. die Ber. : 
Mit der S. [= redhtshin] ; gegen die &. [= linfss 
bin]. — d) nad) der Zahreszeit: Die S. durdläuft 
den Thierfreis, ftebt im Zeichen des Widders ıc. — e) 
in Bezug auf die geogr. Breite: Die Höhe der ©. 
nehmen; Gin Belfen .., | verbrannt v. ſcheitelrechter 
S-n Gluthen u. — f) als Gentralförper unſtes 
Planetenivftems, vgl. 6 1. — g) ſprchw. od. in 
ſtehnden Wendungen: Die liche ©.; @r if nicht 
werth, daß ihn die &. beſcheint; Unter der ©., auf 
Erden; Es it Nichts fo fein gefponnen, | '# kommt 
endlih an die S-n, ans Licht der S-n x.; S. u. Wind 
gleich theifen, eig., v. Rämpfern u. übrtr. x. ; von 
Wittrungserfcheinungen: Die S. bettet unter ſich 
[man fieht Haufenwolfen unter ihr]; zieht od. 
fhöpft Waffer. — h) Im Allgm. gilt fürs Vor: 
ſtehnde matürl. die &., doch findet ſich dichteriſch 
auch die My. — 2) bildl., 3. B.: a) in Bezug 
auf Auf: u. Untergehn. — b) Bez. des Leuchten: 
den, des Segen u. Gedeihn Spendenden x. — 3) 
S. ale Der. der Zeit, nach welcher fie wieder an 
derfelben Stelle ericheint: a) (f. Ic) = Tag. — 
b) (f. 1d) = Zahr. — 4) verfonif., z. B. bei den 
Alten: Der S-n-Wott; auch: Frau S. — 5) etwas 
der S. Ahnliches, z. B.: a) — Neben⸗S.: 3 Sn 
am Himmel ıc.— b) im Wappen, als Heerzeichen x. 
u. nam.: Er zeigte ſich fleifiger in der S. (Diet war 
das Schild zu dem Wirtbehaufe). Dazu: S-m-Wirtb. 
— c) ein Feuerwerfsitüd aus einer Berbindung v. 
Brändern. — d) Art Seeftern. — e) bie ftrablige 
Plattmuſchel x. — 6) (f. 1f) unfrer S. ähnliche 
Himmelsförper: Die blauen Gefilde | mit S-n und 
Erden durdfä't ac. — Als Bſtw. 3. B.: 7) Senn- 
Abend (j. A. 4), der Tag vor Sonntag; ⸗Tag, 
der erite Tag der Woche, als der chriſtl. Sabbaths⸗ 
T. (Gaſtz Werklel)⸗T.), »tägig, -täglid m. ; fer⸗ 
ner — 8) S-n-Aar, »Adler, zur S. liegender ic. ; 


Sonnen 


‚Anbeter; -Aufgang; +Auge: a) die ©. 
als N. der Welt; b) leuchtendes U. ; c) Art Stein 
(Kapen-A.); d), Pflanze, Heliopsis x.; -Babn; 
-Ball,f. B. de; -Blid, hellitrablender, warmer 
B. 1.5; «Blume, Helianthus x.; ⸗»Brand, 
Gluth ıe.; »Badel, ſ. 8. 2a; Berne, Aphelium, 
ter Stand eines Planeten, wo er in feiner Bahn 
am entiernteften v. der ©. if; -Finfternis, ſ. 
8.;-Bifh, Zeus faber ; «Fled: a) Sommer. ; 
b) $-ninder ©. ; »fliegend, f-nswärte, «Flug; 
«Glanz; -Gluthz-Gold, ſ. 8,3; -Gott [A]; 
„heiter, b. wie die ©, »bell, »Helle; -Hike; 
«Hof: a) H. (ſ. d. 2) um dieS.; b) Gaſt⸗H. zur 
©. [3b]; -Hut, Schatten:$.; -3ahr, nach dem 
Umlauf der Erde um die S. beft. (Ggſtz Mond⸗3.); 
‚Käfer, Coceinella; -tlar, f,, wie die ©.; 
»Rugel, Ball; «Lauf; ⸗licht, +hell, Licht; 
Monat, des S-n-Fahrs; -Nähe, ſ. gzerne; 
«Beil, Pf. des S-n:Wotts, -Strabl; -Bferd 
(Mipth.), vor dem Wagen bes S-n: Gottes; 
„Pracht; -PBriefterdin); «Rand; -Raud, 
Haars®.; »Röschen, Cistus helianthemum ; 
-Roß, -Pierd; »roth; ⸗»Scheibe; ⸗»iGchein; 
‚Shirm,f. Sk. 2b; -Säuß, -Stih; ⸗Seite, 
die v. der ©. bejchienene «., |. Sommer-S.; 
„Staub: a) St., wieerv. der ©. beichienen ers 
fheint; b) Bez. des Winzigkleinften = Atom ıc. ; 
«Stein, Mame v. Goelfteinen ıc.; -Stern: a) 
[6] Fir-St.; b) Art Strahlenthier; Stich, 
Schuß, Nrt Gehirnentzündung durch Ginwirfung 
brennenter S-n:Strablen; -Strabi, eig. u. 
bildf., auch eine Art Meericheide ıc.; -Shpftem, 
eine Geſammtheit v. Weltförpern um die [1] od. 
eine [6] Sonne; ⸗Tag (vrih. 7): a) ein j-ns 
heller T.; b) (Sternf.) die Beit v. 24 Stunden 
zw. 2 nächfien Kulminationen der Sonne; »Tem- 
pel; Thal, fonniges; - Than, auch Pilanzenn. ; 
‚Uhr, die Stunden nad dem mit dem Stand ber 
S. wechſelnden Stand des Schattens beftimmend ; 
elintergang: »Wagen, ſ. +Bferd; »-warm, 
Wärme; ⸗»Weiſer, »Uhr u: MW. berielben; 
«Welt: a) ⸗Syſtem; b) eine ®. v. S-n; 
‚Wende: a) Solttitium, bie Bunfte, bei denen 
die S. auf ihrer Bahn fich wendet, u.: bie Zeit, 
wo fie fich in dieſen Punkten befindet; b) Name v. 
Bilanzen, die fih nad der ©. wenden (Heliotrop, 
auch als Goelitein); -Wirbel: a) -Spitem; b) 
Pllanzenn.; -Wirtb [Sb]; »Aeciger, Weiſer; 
» Zeit, nach der S. beflimmt; ⸗gett, gegen Sen⸗ 
Strahlen ſchirmend; Zopf, die Wolkenſtreifen, 
wenn die S. [1g] Waſſer ihöpft ce. — -en: 1) 
tr., refl.: frei v. der Sonne befcheinen laſſen sc. 
(ſ. femmern 2): a) Betten ſ. »e.; fcherzh.: Seine 
Thaler f., ausgeben, ft. fie im Beutel zu halten ıc. 
— b) Lebende Wefen f. ih. — c) übrtr. zu b: Sid 
an od, in Etwas f., erwärmen; fich mit frobem Bes 
bagen daran ergögen. — 2) intr. (haben): v. der 
Sonne: feinen — u.: fie ſcheinen laſſen, — 
übrtr. auf Sonnenähnliches: Wie im Lande Goſen, 
fonnt e® rings um di; Wie heiß die Augen in mid 
fonnten! [brannten] ; Gott . . regnet | u. fonnet über 
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ung se. — 3) tr., zu 2: Ich warb gefonnt ven der 
Sreunpfhaft Blich; Du ſonneſt no den Oram | auf ver 
Seele mir ıc. — -enhaft, a. : fonnensartig, ⸗ähnl. 
— -enthum, n., -(e)8; 0: fonnenhaftes Sein. — 
"ig, a.: v. der Sonne erfüllt, befchienen ; ſonnen⸗ 


Sönfl, adr.: m. Nbnf. f-en, vralt.: funfkeen): 
1) anders als das Genannte od. Gedachte; außer: 
den; andernfalls; zu einer andern Zeit, — u. 
war: 2) nam. — ehedem ; fo auch als fächl. Hw. : 
Bergleihung des ©. u. Zeht. — ig, adj. zu font 1 
(== ander x.) uU.2 (== ehemalig). — Soööle: ſ. Sole. 
— Söör: ſ. Sohr. 

Sörg-t, f.; -n: 1) das angelegentl. Sinnen, 
wie etwas Ginen Angehnpes iſt u. nam. werden 
wird (vgl. 2) u.r die aus der Ungewißhert des— 
jelben entitehnde Ungewißheit: Angſt (ſ. d.) u. 
©.; ©. der — od.: für die Zukunft; der od.: für 
Nahrung u. Kleider ac. ; um; über Etwas ıc.; vor etwas 
Drohndem x.; Mich quält die S., daß er vielleicht — 
od.: ob er erwa — krant fei ic.; In — Ggik: außer, 
obne S-n fein x. ; zum. mehr od. minder perfonif.: 
Mit S-n kämpfen 10; Um das Roß des Meiters 
ihmweben, | um das Schiff die S-n ber ac. — 2) In 
einigen Wendungen, indem der Begriff der bangen 
Ungewißheit zurüctritt: die angelegentl. Mühe, 
die man fih um Etwas giebt: Biel S. (vd. Sorg- 
falt) auf Etwas verwenden; Die S. für Etwas über, 
Einem abnebmen; S. für Zemand od, Etwas tragen; 
©. tragen, daß 1. u. als Prädik.: Das ift meine, 
deine ©. [Sache], feine erſte S. ꝛc. — 3) im gehob⸗ 
nen Stil zuw.: der Gaftd ber ©. u. Mühe: 
Schlurft man die ©. des Winzers ꝛc. — den Wein. 
— 4) Als Bilw., 4. B.: S-n-Breder, Lindrer 
c., nam. Ber. des Weingotts u. Weins; »frei, 
lot; Gewühl; »Laft; »leer; »los, ohne S-n, 
ſen · frei, Ggſtz voll (ſ. u.: forg-l.); »Stuhl 
Sorge-⸗, Sorg⸗St.), bequemer Lehnſeſſel zum 
Ausruhn (v. S-n); »Töpter, »Breder; »vollıc., 
ferner: Sorg-Ios (f. o.), ohne ©., feine ©. für 
Etwas tragend od. ſich machend, unbeforgt, uns 
bedacht, 3. B.: Sorglos um od. für die Zufunft ; über 
Etwas, im gehobnen Stil auch m. Genit., »Lofig- 
keit, Ggſtz: »feligdteit) x. (f. das Folg.). — 
-en, intr. (haben); rel. ; tr. : 1) Sorge (1. d. 1) 
haben, empfinden, in Sorgen fein: a) intr.: ©. 
um, nam. bibl. auch: für (ſ. 2a) Etwas. Matih. 6, 
25 fi. ıc. od. m. abhäng. Saß. 10, 19; fur. 21, 
14 9. — b) refl.: Sich ſ. — um Etwas od, Einen 
c.; ferner m. Angabe der Wirkung: Sich grau, ſich 
zu Tode f. 0. — c) tr.: Sorge nur Nichte! zc. fü zus 
meiſt m. allgm. fachl. Fw. als Obj. ; ferner faft.: 
Etwas forgt Einen, macht ihm Sorge. — 2) Sorge 
für Etwas ıc. tragen: a)intr. ; Die f-de [jorgfame] 
Hausfrau 1; Für, feltner (f. la): um Etwas f., 
dichteriich auch m. Genit.; ferner m. abhäng. 
Satz: ©. Sie, dad ich's bekomme ꝛc. — b) reil.: 
Sich um Binen od. Etwas ſ. angelegentl. mühn, — 
ce) tr. (felten): Hilf mir, [für] mein Beftes ſ. ic. — 
“tr, m., —8; uw. : Einer, der ſorgt (f. d., nam. 2). 
— -falt, f,; 0: Sorgfältigfeit. — -fältig, a.: 
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das Vorliegende in allen feinen Theilen u. Vhen 
genau betrachtend u. ernſt erwägend u. das eigne 
Verhalten nach biefer Grwägung einrichtend: 
S-teit, Sorgfalt. — -haſt, a.: forglam, bes 
dacht. — -lich, a.: 1) bejorgt: a) forglam, forg- 
fältig. — b) forgenvoll, ängſtlich, — aud mit 
Genit. — 2) (veraltend) Beiorgnis erregend, ges 
fährl. — lichkeit, f.; 0: das Sorglich: (f. d.) 
Sein. — -fal, n., (08; -e: forgenvoller Zu: 
fand. — -fam, a.: 1) (vralt.) bang x. — 2) 
feinem Weſen nad in dem zu Thunden überall die 
erforderl. Sorge walten laffend: S-feit. — 
Sör-ren, tr.: (Schiff.) mit einem Tau feftbinden. 
— ⸗te, f.;-n: (fr3.) zunächit faufm., v. Waaren, 
bie nach der Qualität gefchieven werden ; eine Art, 
— danach verallgemeint. — Höttel, n., -8; uv.: 
ſchmales Nderbeet, ſ. Selänge. 

Späd, m., -en; -en; ten, m., -6; ud. : 
ftärfrer Holzfpan. — -e(r)n, -ten, intr. ; refl.: 
durch Austrodnung den Zufammenhang verlieren, 
berfien 0. — »tel, f.;-n: Spatel. — Spad, a. 
(v. Holzgeſchirr) led, — übrtr.: hinfällig a., 
auch: fpak; fpaker)ig. — Späd-e, -en: f. Spate ıc. 
— Spagät, m., -(e)8; -e: Bindfaden. 

Späh, a.: flug ıc. — =t, f.; 0: das Spähen 
u.: Die dazu Verordneten. — -en: 1) intr. 
(haben): fein Augenmerk auf Etwas zu Erfennen: 
bes, zu Erkundendes fcharf u. angeftrengt fpürend 
richten: Sp. — auf Jemand od. Etwas; nad Etwas; 
was dies bedeute; ob ıc. — 2) tr. (f. 1): a) Etwas 
fp-d zu erfennen fuchen, danach forichen. — b) 
fp-d erkennen, erforſchen, erbliden. — -er, m., 
-8; uv.: Jemand, der — u. fofern er — fpäht 
(vgl. Kaufber, Kundfhafter, Spion): Sp.-Auge; 
‚Did; Arittec. — -erki, f.; -en: Thun und 
Treiben eines Spähers, vgl. Späberthumx. — 
Spähn: ſ. Span. — Spak, a.: ſ. rad. — -t, 
f. — (Schiff.) ein mit der Hand zu regierender 

ebel, 

Spalt, m., -(e)&; -£; -e, f.; -n; Spältchen, 
lein: 1) ‚eine durch — od, wie durch — Spalten 
erzeugte Offnung, in der gw. Proſa häufiger Sp-e 
ale Sp. — 2) in beft. Fällen, ein durd Spalten 
entitandner Theil: a) Buchdr.: (Blatt-, Drud.) 
Sp-e, immer f., geipaltne Kolumne: Zede Seite 
dieſes Wörterbuchs hat 2 Sp-n, ift zweifpaltig. — b) 
v. einem Holzblock abgefpaltnes Stüf, Span, 
Schindel, Holzplatte. — c) f. Schniß 1b. — 3) 
hochd. immer m., zum. — Spaltung, durch Spal: 
ten entitandne Trennung u. Scheidung, Kluft, — 
-en, geivalten (f. 2): 1) intr. (fein): im der 
Längsrichtung Elaffend berften — u. : ſich fo trennen : 
Geſpalten, durch einen Spalt getrennt, eine Spalte 
in fh habend. — 2) tr., faftit. zu 4 u. übrtr. 
Hier findet fich nicht felten (in einer — doch nicht 
durchgeführten — Scheidung v. 1): Nachdem er ge» 
fraltet den Berg x,; Dur das Prisma fpaltet man 
— od.: es fpaltet — den Lichtftrabl in 7 Farben; der 
Lichtſtrahl wird im 7 Karben gefvaltet od. gefpalten ıc. 
— 3) refl, (f. 2) = 1, doch in weitrem Sinn: 
Die Welt fpaltete ſich in zwei Parteien x. — 4) Als 
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Bſtw. z. B.: Spalt-Rus, bei Vögeln x.; 
Holz, geſpaltnes, Ggſtz Schnitt ⸗H.-Keil, zum 
Holz Sp. ;-Klinge;»Meffer; -Topf, Blumen: 
T. mit einer Spalte od. einem Längseinfhnitt zur 
Aufnahme abzuſenkender Zweige; -3wiebel, 
Allium fistulosum x. — -ig, a.: 1) geipalten, 
Spalten habend; vralt. auch — zwief. — 2) ©., 
fpältig, fich leicht fpalten laſſend. — Spällling, 
m., -(e)d; -e: = Spalt 2b; c. — Spal-tung, 
f.; -en: das Spalten — u.: die baburd ent: 
ſtandne Trennung (f. Spalt 3). — je, f.;-n: 
bie geipaltnen Hülfen sc. des Getreides als Abfall, 
f. Spelze. 

Span, m., —(e)s; Späne; Spänden, lein: 
1) dünnes Holzplättchen v. größrer od. geringrer 
Austehnung in Länge u. Breite: a) Epäne reifen; 
Späne zum Dachdecken (f. Schindel), zu Holzdeckeln für 
Buchbinder, zu Binnfohlen für Shuhmader, zum Leu» 
ten (ſ. Schleife), Anzünden der Pfeife, als Feurungt- 
material ıc., |. g. — b) = Kerbholz. — c) Ein S. 
aus der Thür od. dem Balten eines verfchuldeten Hauſet 
gehaun, gilt ale Symbol des dem Gläubiger darauf zur 
ſtehnden Rechts. — d) in einzelnen Fällen aud von 
einem Griag der urſpr. Holzfpäne durch einen 
andern Stoff, z. B.: Späne aus Pappe (f. Pred-©.) ; 
ferner (Buchdr.) = Megletten x. — e) naın. 
M;.: abfpringende Stüde, bei. beim Fällen, Be: 
baun, Bearbeiten des Holzes, danach verallgemeint 
auch ähnl. bearbeiteter Stoffe. — f) Hüttenw, 
(f. ©): eine fih auf der Oberfläche bildende u. 
leicht abipringende Metallrinde, 3. B. Gtüb-®. x. 
— g) bildl. , fprchw. , 3. B. (f. e): Wo man zim- 
mert, fallen Späne; Wer über fih haut, Dem fallen die 
Spin’ in die Augen ac.; Zubeifen u. den Mund voll 
Späne kriegen, in feinen Grwartungen fi unans 
genehm getäufcht finden; Etwas bei Ginem auf die 
Späne werfen, es gelegentl. im Geſpraͤch binmerfen, 
damit er Notiz davon nehme; Späne haben — 
Geld; Nicht einen S., nicht das Beringfle ; Dürr mie 
ein ©., auch grabezu als Bez. eines Hagern ; ©.- 
(nagel-)nen a. — 2) mundartl. x.: a) Bergb.: 
(Holz:) Kübel. — b) (Forftw.) Splint. — ce) 
Durchſchnittsriß eines Schiffe. — d) (obre.) 
Zwiſt, Streit u. — e) als Bſtw. (vgl. ſpanen = 
fäugen ; abfpänen, entwöhnen ı.): &.-Bertel, 
Milch⸗, Sauge-. xc. — f) S-Grün, ſ. Grün-®, 

Spange, f.; -n; Spänglein, el, elhen: 1) 
ſchwzr. fl. Spanne. — 2) (ſchwzr.) Blech, nam. 
Flittergolpblättchen u.: Spielmünze. — 3) etwas 
zierl. aus Metall Gearbeitetes, das dazu dient, 
Etwas fchließend fehl-, zufammenzubalten, 3. B. 
Büder-S-n — Klaufur; bef. aber zum Pug und 
Schmud gehörig. — 4) ein quer hindurchgehndes 
Holz, 3. B. in — — in Gerinnen, in Holz 
flößen sc. — Spängler, m., —#; uv.: 1) Klemps 
ner. — 2) ſcherzh. (vol. Santmann): das ben 
Mund fyannende Gähnen. 

Spänifch, a.: aus Spanien x., vgl. deutſch 
u. z. B.: &-e Bliege, Reiter, Stiefel; S-es Rohr x.; 
ferner ala Bez. des Fremdartigen u. Befremden⸗ 
den: S. — fheint Ginem Etwas; kommt es ihm vor, 
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Spann: 1) m., -(e)d; -e: a) Riſt bes 
menſchl. Fußes. — b) ſ. Spanne 1. — 2) n., 
-()8; -e: a) f. Ge⸗S. 2a. — b) (Mi. S-m): 
f. Spant. — =, f.; -n: 1) die ausgeſpannte Hand, 
auch als Längenmaß: 5 S-n (od. Spann) lang; 
S-n-breit; -bod; -Tang x. — 2) (f. 1) S-n 
mefien, m. Bezug darauf, wie dabei die äußerften 
Enden (der Hand, die Spitzen des Fleinen Fingers 
u. ded Daumens) ihre Stellen taufchen, auch v. 
der ähnl. Fortbewegungsart mancher Thiere, 3. B. 
der Blutegel u. bei. mander Raupen, ber ſ. g. 
S-n-Meffer od. Spanntauven, Geometra, die im 
Zuftand des entwidelten Inſekts (alters) den 
Namen Spanner führen, z. B. nach den Bilanzen, 
auf denen die Raupe lebt: Birken-, Birn-, Fichten⸗, 
Böhrenfbanner 0. — 3) (f. 1) verallgemeint, Be. 
einer geringen Strede, räuml. u. zeitl. — -en: 
1) tr.: auf Glaftiiches eine die Ausdehnung vers 
ändernde Kraft einwirken laflen, fo daß das Stres 
ben in den urfpr. Zuftand zurüdzufchnellen ent: 
fteht, eig. u. übrtr., z. B.: a) Gine Seder (ſ. d. 3), 
Uhrfeder x. f., zuiammendrüdend ; Gin Seil ıc. ſtraff 
f.; Das Trommelfell, — meton.: die Trommel ftraff, 
lofer f. ac.; oft v. Schießgewehren: Den Bogen ıc. 
auf Zemand [zielend] f. »e., u. übrtr. — b) Die 
Saiten (ſ. d. 1) hoch f., zunächft fofern davon die 
Höhe des Tons abhängt; bildI.: Seine Fordrungen 
*%., Zemandes Erwartungen, Hoffnungen u. Ausfichten, 
Neugier ıc. hoch f. — c) Zede Musfel, Sehne iſt ge 
fpannt ; Die fhlaffen Nerven f.; DieAugen auf Jemand; 
alle Kräfte auf einen PBunft f. xc. — d) Ein Wafler 
f., Hauen. — e) Den Dampf ſ. ihm durch Erhigung 
größre Erpanfionsfraft geben. — f) Etwas meit f., 
ausdehnen, Ggſtz: eng f.— g) zum. : befchränfend 
feſſeln, einengen: Weidende Thiere f., am Vorder⸗ 
fuß feſſeln, tüdern »c. — h) (f. g) Gine Kleivung 
foannt (Einen), ift zu eng, fnapp (fpannig); im adjekt. 
Bartic. Präf. auh nur — eng anliegend. — 
i) Die Laft des Frachtwagens, meton. : den Wagen f., 
mit der Spannfette feſt zufammenziehnd ſchließen. 
(Spanner, Spänner, Auf: u, Ablader). — Werner 
(k—n) = Etwas f-d befefligen, zumeiſt m. örtl. 
Beſt.: k) Ein Tuch ac. in den Rahmen ; dat zu Bear- 
beitende in den Schraubftod ıc.; die Meßfette um den 
Baum f. — ]) Ein Segel, eine Plabe über Etwas f.; 
Gin Zelt f.; Gin Neß um Zemand ıc. f.; bildl.: Du 
fpannteft um mich den Verdacht x. — m) Einen in den 
Fußblod, auf die Holter f. ic. — n) Zugtbiere vor den 
Wagen, Pflug; an, in die Deihfel; ine Zoch f.; Die 
Pferde neben, hinter einander f. ıc.; auch (f. Binden 4): 
Die Ofen von, aus dem Pflug f. x. — 0) Etwas 
mit ausgeftredten Körpergliedern umfaflen (1. Haf« 
tern 1a), auch o. Obj.: Ih kann fo weit nicht f. — 
p) f. gefvannt. — 2) refl. zu1.— 3) intr. (haben) 
od. 0. Dbj.: a) ©. [den Bogen]. — b) Dieſer 
Roman fpannt febr [die Grwartung] , if fehr f-d x. 
— c) f. 41h. — d)f. 10. — e) Bis feine Nerve 
mehr ſpannte [fihb; Spannung od. Spannfraft 
batte], flang u. drang. — f) Die Beiden f. nidt mit 
einander, bilden fein gufammenpaflendes Geſpann, 
ziehn nicht gleichen Strang ıc. (vgl. ſtallen). — 


KBanders, Hanbwörterbug. 


Sparen 785 


£) Iemand ſpannt [= ift gefpannt, richtet fein 
Augenmerk] — auf Etwas; ob er es befommen wird; es 
zu erlangen x. — 4) Als Bſtw. 4. B.: Spann- 
Ader, Sehne; -Baum, Bruſt-B. der Seiten: 
weber; -Dientt, Frohn-⸗D., mit einem Geſpann 
zu leiten, -Dienfter; »Beder [la]; Frohne, 
Dienſtz -Sammer, Bleche auf dem Spannitod 
hämmernd „auezzusfp.“, auszudehnen; -Kette 
[fi]se.; Kraft, Slafticität, -Fräftig; -Ragel: 
a) Vorder: u. Hinterwagen verbindend; b) N., 
etwas zu Bearbeitendes einzzusip. ıc.; Raupe, 
f. Spanne 2; -Riemlen), Knie-R. der Schuiter 
.;-&äge, Nahm:S., in der das Blatt mittels 
eines Spanntaus geivannt werden kann; »-Stod, 
1. Hammer; «Tag, Frobn:T. für Spanndienite; 
»-Tau, f. ⸗Saͤqge x. — -er (Öpänner), m., -$; 
uv.: 1) v. Perſ.: a) Der S. des Bogens ꝛc. — 
b) f. frannen 1i. — e) ein zu Spanndienften Ber: 
vflichteter,, ſ. An-S. — d) f. Gin-, Zmei-S. — e) 
Jemand aus einem Geſpann (f. d. 2b), nam. : der 
ein Salzfotb mit einem Andern gemeinfam Be: 
figende. — 2) f. Spanne 2. — 3) Werkzeug zum 
Epannen, 3. B. ber Spannfäge (Knebel) x. — 
-ig, a.: 1) f. fpannen ih. — 2) m. Uml, 
(Forftiw.) : Ein fpänniger Baum, der nach der Spanne 
verfauft wird. — -ung, f.; -en: das Spannen 
u.: das Geſpannt (ſ. d.)-Sein, auch defien Inten= 
ſität. — Spänt (Spann), n., -(e)8; -en: Schiffs 
rippe. 

Spär-en, tr. ıc.: 1) m. Etwas in feinem 
Befig in forgfamem Bedacht hausbälteriih u. 
genau umgehn, jede nur einigermaßen entbebrliche 
od, für überflüfftg erachtete Verwendung vermeis 
dend, auch m. Genit. ft. Obj. u. abiolut od. o. 
Dbj.: Spar-bei-Zeit faleihfam als Gigenn.] 
hat's in der Notb x. ; f. d. Folg. — 2) (f. 1) Etwas 
nicht ſ. ed daran als an dem zum Zweck Nötbigen 
od. Förderl. nicht mangeln laflen, — 3) = er⸗ſ., 
f-d gewinnen: Durd ein Verfahren viel Geld, Zeit, 
Mühe f. x. u. faktit. : Dies Verfahren fpart mir viel 
Mühe ıc. — 4) Etwas (als unnötbig) unterlaflen, 
— gw., indem man Ginem in Betreff feines Bes 
nehmens einen Rath, eine Weiſung giebt. Sir. 
32, 6 ..— 5) (f. 4, 6) aufichieben x. 18, 22 x. 
— 6) (f. 5) aufbewahren, erhalten x. Jer. 12, 3; 
2. Petr. 3, 7 .; Du haft | ihm wohl gefpart zu ans. 
gedachten Qualen ı. — 7) (f. 6) fchonen: Dem vu | 
dat Leben ſparteſt ıc.; auch (vralt.): Sih in Etwas 
f., fih darin Maß haltend eine Beichränfung auf: 
legen. — 8) (f. 7) als Beichönigung: Die od. der 
Wahrheit f., gleichſam durch Nichtgebrauch fie 
ichonen, lügen; Sein Weib (mit andern) f., eher 
brechen ꝛc. — 9) (f. 3) Einem Etwas (er-) ſ., ihn 
Deffen-überbeben. — 10) (f. 1) Weißgärb.: zum 
eriten Treiben den ſchon gebrauchten Kalk-Aſcher 
anmwentden; aud; meton. : Die Belle f. ıc. — 11) Als 
Bſtw. 4. B.: Spar-Anfalt, »Rafle; + Brett 
(wohl andern Stammes), Hand-B. der Maurer, 
vgl. Spartalt; -Büchfe, zur Bewahrung der Gr 
fvarniffe (Sparpfennige) dienend, auch übrtr.; 
„Endchen, -Leuchter, Lichtknecht (Profiter), worauf 
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die E. Licht volltändig aufgebrannt werben; 
«Geld, Gut, eripartes G.4 -Hafen, -Bücfe; 
«Herd, mit einer Brennmaterial f-den Ginridy: 
tung; -Kalt, aus Gips gebrannt, Binde-R.; 

-Raffe, Anftalt, wo Erſparniſſe zinstragend unters 
gebracht werden fönnen ; Rüde, j.+Herd; »Leud- 
ter, Endchen; +-Mund, gleichiam als Gigenn.: 

Giner, der fich das Geld am Mund, am * ab: 
part; »Dfen, f. «Herd; Pfennig, ſ. Büchſe, 
-Seld; Topf, Buchſe; auch Ber. einer ſaden, 
mauſernden Perf. x. — -er, m., ⸗8; uv.: Giner, 
ter part, — Gig: Verfewender. — Spargel, 
m., -d; uv., (-n): eine Pfl., Asparagus, 
nam. Garten-©,, insbefondre die eßbaren Pieifen 
desſelben: S.-Beet; »Pflanze; +-Salat; 
-Suhpe x. — Spark, m., -(e)8; -—e: eine 
ZPanpnunft, Bpergula (Epergel, Spörgel). — 


Spärlich, a.: Ggſtz zu reichlich (ſ. d., vgl. : dürftig, 
laͤrglich, map, näbrlid) ; &-teit. — Spärr-r, 
m.,f.;-n; -en, m., -8; uv.: 1) Bauf.: bie 


das Gerippe eines Gebäudes” bildenden Bauhölgr, 
nam. die des Dachs. — 2) Schiffb.: Spiere 
(1. d.) — 3) Wappenf. (f. 1): die Figur zweier 
zuiammengefügten Sp-n (A) mit verich. Abs 
änderungen. — 4) fprdiw.: Ginen S-n zu viel (od. 
zu wenig) baben, nicht recht im Dad (f. d. 2f) od. 
im Oberſtübchen (f. d.), im Kopf fein, u. danach: 
S-n = Schrulle (ähnl.: Spom). — 5) Als Bſtw. 
3. B.: Svarr-Holz, zu S-n, (auch S-n); 
-Ratte; Nagel; -Wert, ſ. Sefparr ıc.; ferner: 
S-n.Beld, zw. Ratten u. S-n; Kopf, Balfens 
K. in Öeftalt des vorragenden Endes eines S-ns 
x.— -ig,a : horigontal ablichnd (vgl. ſperrig). 
— Spärfam, a.: 1) zu ſparen befliien; Nichts 
über das unumgänglich notbiwendig Erſcheinende 
aufwendend. — 2) der S-feit (1) gemäß (val. 
rärblih): S. brennende Lampe ıc. — 3) ipärlich. — 
Sparl, n., -(e)6; -t: S. 8..@ras, zu Geflechten 
bienendes Gras, Spartum. 

Spafi, m.,-es; Späße, (-e) ; Späßchen, lein: 
1) unser, kurgweilender Zeitvertreib, Vergnügen, 
Luft ıc.: Seen ©., taufend ©. mit Ginem baben; 
Sid einen ©, mahen; Finem ten 8. an Etwas ver 
erben verlalgen ıc.; Etwas ift für Jemand ein ©,, 
etwas Leichtes ; ein Spiel; Etwas, das ihm feine 
Anſtrengung koſtet; Das ift fein ©.. iſt auierm S., 
gebt über den ©. x. — 2) (f. 1) auf Erregung von 
WM lachter zielen er Scherz (f. d. 2, Gaſtz Grnft), 


Da: S -Mager, -Vogel x. — -en, intr. 
(haben): Evaß (1. d. en (vrfl.: ſpäßeln): 


a Spasöer. — -hafl, a.: Spaß madend, — 


- Berl. (f. Spaß 2) u. Bas (l. Spaß 1): 
© igfeit. — Späh-ler, m., -8; uv.; -ling, 
m., -ie)s; -e: Epadınader. 

Spal: 1)m., -te)d; -e. (Späte): a) Name 


verſchietner Steinarten, 0. Zufap bei. = Kalt. 
(Fpftallifierter fobleniaurer Kalk; ſ. ferner Beld-, 
Bub S. 1); Dans frätıg. im Gefüge dem 
RAUF) S. änbnlich. — b) Lahme (Steifheit) der 
Hinterbeine im Eprumggelenf v. Bferten ıc.: S. 
labme od. ſpatige Pferde . — 2) a. — fpät 


Speer 


(f. d.) zumeift adv. — Spät, a.: -eft: f. Ggſtz 
frub, 4. B.: ©. im Bahr, am Tage; Wie f. ıft et (am 
Tage)?; Die Uhr geht zu f.; Vom früben Morgen bis 
in die fe Nacht: ©. , zu f. kommen; Spätefens 
morgen [gewiß nicht j-er]. Als Bitw., ſ. früb 1; 
ferner 4. B.: ©.- (od. Spat-) Fährte, falte, nicht 
mehr frische; -Froft, noch ſ. im Zahr, wo es ſchon 
warm fein follte, eintreiend; Herbſſt, nab am 
Winter; -Zahr, Herbt (Sale Früh-3.); Mahl, 
Abendefien; -Sommer, nab am Herbſt x. — 
-t, f.; 0: die fpäte Zeit x. — Spät-el, m., -4; 
uv.; i ;-n: kleines fontenförmiges Werkzeug zum 
Streichen, Rühren ıc.: S.+-fürmig we. — ⸗e, f.; 
N; m.,-n;-0; -en, m.,-d; uv.: 1) Grab; 
Schaufel, :Sceit: E-n-6tid (f. 2); Tiefe. 

— 2) (f.1) Kartenſp. = Bit: S-nAP;-Rönig; 
Zwei n.; -Gtid (vrid. 1). — -ig, fpätig, 
a.: ſ. Spat 1a; b. — Spälling, m., -(e)8; -: 
1) (obrb.) Herbit. — 2) ein Wein, das — u. 
fofern es — fpät od. veripätet ericbeint, nachdem 
die eig. Zeit fchon vorüber, ſ. Ggſtz Frühling 2a; 
ferner: die fpät fliegenden Tagfalter u. = Nach— 
zügler, eig. u. übttr. 

Spak, m., —en, -es;-en, —e; Spätzchen, 
lein: 1) Eperling (f. d.); auch zum. (val. Vogel; 
Zeifig) v. Berl. : 3a, id bin ein alter S. Griabrner, 
Schlaukopf. — 2) (Kochk.) Art Kleiner, fefter 
Klöße. — 3) = Spat 1b. — -enhafl, a.: in der 
Weile v. Spagen, 3. B. geil ıc. 

Spazieren, intr. (fein): ſich eine leichte, ger 
mächl. Bewegung zu feiner Erholung machen (vgl. 
fi; ergebn; luftwandeln 30): Spazier-Babrt; 
-Sang; -Gängeric. 

Specht, m., -(e)d; —e; hen, lein: Voͤgel 
mit feilförmigem Schnabel, womit fie Xöcher in 
die Minte der Bäume baden, um die drunter 
figenven Inſektenlarven mit der vorgeidnellten 
Zunge aufzuſpießen, Picus, |. Grün-S. Als Bitw. 
3. B.: ©.-Rönig, P. prineipalis; -Meiſe, Sitta 
europaea; «Würger, Bechylus; +-Wurzdel, 
Dictamnus x. 

Speh, m. (n.), -(e)8; 0: zw. Haut u. 
Fleiſch figende Fettſchicht, z. B. bei Walfiſchen, 
Mobben ., nam. aber von Schweinen; ſcherth. 
auch v. Menichen, auch übrtr., 3. B. auf Wohls 
babenbeit: ©. auf den Rirpen baben x.; Im ©. 
fipen, im Bollgenuß; Den &. fpiden (f. d.), des 
Guten zu viel tbun, nicht Maß halten x. Nis 
Bm. z. B.: S. Bank, nam. bei Walfiſchfängern; 
-Budling, Spid-®., Flickhering; «fett. ſpidf. 
ſehr fe; »Bloffe, FetteF., F-nsähnt. fette Haut 
binter der Müden:%.; Geſchwulſt; -KRäüfer, 
Dermestes; »-Rönig. »Königin, bei Malfiice 
fängern, die den ©. auf die Seite räumenten 2 
Matroien; »Lilie, Lunicera; »-Schmwarte, auf 
geräucherten S-Seiten (1, Seıted); »Stein, ein— 
fach kieſelſaure Birtererte,; -Thran; -Wanftx. 
— »icht, -ig, a. : ſpechartig, fett, glitichig sc. 

Speer, m. (n.), -(e)&; -e: Schen, lein: eine 
Waffe, theils zum Wurf, tbeils zum Stoß (val. 
Lanze, Spieß) ; auch ale Fiſchergeräth (vgl. Aalgabel). 


Speiche 


Als Bw. 3. B.: S.berühmt, f. lanzen-b,; 
«Diftel, Carduus lanceolatus; »Geraffel; 
«Kies, Strahlen. in f.sähnl. Zwillingékry— 
ftalln; - Schaft; -Wurfx. 

Speich-e, f.; —n: 1) die v. der Nabe ftrahlen» 
förmig auslaufenden Stäbe, zw. denen die felgen 
befeftigt find. — 2) (f. 1) Anat.: S., Spintel, 
Spille: der äufre, kürzre Knochen des Vorderarms. — 
-el, m., -8; (un.): die flüſſige NAusfondrung der 
S.⸗Druͤſen, 3. B.: Baub-S., Ggig: Mund⸗S. o. 
Bſtw. der legtre (vgl. Spud; fveien ꝛc.): ©. Ieden 
(f. d. Aa). Als Bitw. 4. B.: S. Drüfe; -Bluß; 
«Gang; -Rur, S.:Fluß bewirfende; Lecer, 
niedriger Schmeichler; -Reiz ı. — -eln, intr, 
(haben): fpuden. — -en, tr.: mit Speichen ver: 
fehn. — »-tr, m., -6; uv.: ein Gebäude v. 
Zwiichenwände zur Lagrung bedeutender Borräthe 
v. Getreide od. Waaren, o. Bſtw. meift — Kom- 
S. — -ern, tr.: Borräthe in den Speicher 
bringen. 

Spei-en, ſpie; geipiele)n — od. Schwach: 
formig, intr. (haben), tr.: aus dem Munde aus: 


werfen: 1) v. lebenden Meilen: a) Speichel aus: 


werfen (ſ. fpuden), 3. B.: Beim Rauchen viel f. x; 
auch: Im die Hände f., ein Merk angreifend; ferner 
bei. (ſ. pfui) als Zeichen der Beratung: Ginem 
unter die Augen, ins Sefidht ſ. ı.; In od, auf Etwas 
f., es mit höchfter Verachtung behandeln (vralt.: 
Einen f., häufiger ver-f., Ipotten, verhöhnen ıc., fo: 
Spet-[od. Spott] Vogel; - Wert; -Wort .). 
— b) vomieren, fogen; auch übrtr. : Verſchlucktes 
wieder v. fich geben. — c) Gin Drade, Ungethüm 
fpeit Feuer u. Blut, Raud sc; aud v. Zorn: u. 
Wuthausbrüchen v. Perf. : Feuer u. Flammen, äbnl.: 
Gift u. Galle — gegen Iemand — f. ꝛc.; ferner v. 
den dem Mund entitrömenden Worten x. — 2) 
(f. 1) v. unbelebten Weſen — freil. urfpr. mehr 
od. minder ald belebt gedacht —, 3. B. v. Feuer: 
bergen; Feuer u. Kugeln ſprühndem Geſchütz 
(vgl. Schlange 3b), v. ftrudelndem Waſſer (val. 
Drade 3c). — 3) Als Bſtw., f. la, Schluß; 
ferner 3. B.: Spei-Beden, Kaſten, -Rapf, 
Epud:R.; -Teufel, Feuer-T. x. — »trä, f.; 
-en: das Geſpei. — -erling, m., -(e)d; -e: 
Sperberbeere. — Speik, m., -(e)8; -e: Pflans 
zenn. — Späil, m., n., -(e)8; -e, en; -er, 
m., —6; up.: dünnes, zugeirigtes Stäbchen , das 
zw. Etwas geichoben od. woran Etwas aufgeipießt 
wird: Speileir)n, mit einem S. verfehn ıc. 
Speif-e, f.; -n: 1) im Ggſtz zu Tranf (f.d.): 
Das, was lebende Weſen eſſend zu fich nehmen u.: 
was ihnen zur Nabrung dient, zunächſt (a—f) v. 
Perf.: a) Speif' u. Tranf; Allerlei S., S-n; Reine, 
grobe, nahrhafte S-n ıc. Im Befondern (b—d): 
b) mehr od. minder pubdingartige Gerichte, die 
mehr des Wohlgeihmads wegen als zur Stillung 
des Hungers auf den Tiſch fommen. — ec) im 
Osnabr. = Geſchlinge; ſchwzt. — Käle u. Brot 
x. — d) der zur Verföftigung dienente Vorrath 
an Getreide. 1. Mof. 41,35 f.; 42,7 2. — e) zum. 
verallgemeint aud das Getränf umfafiend. — 
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f) übrfr. auf Nahrung der Seele (1. Mor. 10,3 1.) 
u. des Geiſtes (3, 2>ac.); ferner: Das, woran die 
Einne ſich weiden, die Sinnenluſt ſich befriedigt 
(Sir. 23, 4 20.); ferner zur Ber. Deſſen, was @inem, 
wie das tägl. Brot ift, immerfort zu Theil wird 
(pr. 42, 4 10.). — g) aud v. Thieren, außer Ifſtzg 
(4. B. Lech-S. x), nam. in gebobnem Stil. 
Her. 34,5 fl; 5. Mol. 28, 26 2c. — h) (if. g) 
biltl.: S. des Feuers. 3, 3, 11; 16 ., was vom 
Teuer verzehrt wird sc. — 2) (f. 1) Tehn.: a) 
Bergb., Hüttenw.: S, eine Berbintung mehrerer 
Metalle, welche v. dem vorzüglichſten derfelben ibre Ber 
nennung erhält, z. B. Kobalt, Nidel-S. ıc. (f. Glocken⸗ 
S.). — b) Färber.: die Kalkmilch, womit bie 
Blaufüpe verjegt („geſpeiſt“) wird. — ce) Slaier.: 
(Kolben) ©., das zum Verzinnen mittels des Loöth— 
folbens dienende Gemenge. — d) (Maurer) S., 
der mit Sand gemiichte Kalt, Mörtel, auch: Der 
Speit x. — 3) Als Bſtw. 3. B. (f. ſpeiſen): 
S.-Bier, TifdeB. ; -Bifche: a) eßbare; b) Heinre 
F. in die Teiche als Nahrung für die Raub-F. 
geſetzt; gelb [2a], g. wie Gloden:S.; Haus, 
Neftauration, ein Lofal, wo Säfte gegen Zahlung 
Mittag: u. Abendeflen sc. finden; -»Rammer, zur 
Aufbewahrung der S-n, nam. des Abhubs; -Ko— 
balt [2a]; -Rümmel, Carum carvi; -Meifter, 
der für die Bewirthung Sorge zu tragen hat (Job. 
2, 7), ſ. Wirth; -DOpfer, aus Früchten ıc., 
wovon der Opfernde mit aß (Gaſtz Branv-D.); 
-Bumpve, den Dampffeffel mit warmen Waffer 
„Ipeilend“; »Robr, v. der S.:Pumpe zum Keſſel 
führend; »Röbre: a)-MRohr; b)tervom Echlund: 
fopf in den Magen führente Kanal für S-n; 
Saal, Eß-S.; -Saft, Chylus, der aus den 
verdauten S-n fih abicheidente Milch-S.; 
-Schrant; -Wein, vgl. »-Bier; -Wirtb, W. 
eines S.-Hauſes x. — -en, tr., auch o. Obj.: 
1) Speife od. als Speife zu ſich nehmen: a) mit 
Obj.: Was wollen Sie ſ., Fleiſch, Braten? ıc. — 
b) o. Objn: eine Mahlzeit haltend, efien, nam. in 
vornehmerer Welle. — 2) zuwe: Etwas ſpeiſt 
[nährt, fättigt] Einen; o. Obj.: Schwarzbrot fpeift 
beffer als weißes x. — 3) faftit. zu 1: mit Speife 
(eig. ; übrtr. ; verallgemeint, ſ. d) verfehn: a) Den 
Hungrigen f.; @inen mit Brot ac. ; mit Brot u. Waſſer des 
Trübfale ſ. ꝛc. — b) (f. a; Speiſe If): Ginen j., 
ihm das Abendpmahlreichen. — c) (f.a; Speifelf): 
Ginen mit leeren Hoffnungen, m, Gerüchten f. x. — 
d) in beft. (nam.techn.) Aniwend. : mit dem nöthis 
gen Bedarf veriehn, 3. B. (vralt.): Gine Stadt, 
Beftung f., mit Broviant u. Munition verfehn; 
Ginen Wafferbehälter ıc. f., mit Waſſer; Die Blaufüpe, 
f. Speife 2b; Die Müblfteine f., Korn aufichütten ; 
Fiſchteiche ſ., mit Speifeflichen (f. d. b) beſetzen ic. 
— 4) (vralt.) Etwas f., zur Koft reichen. — -ig, 
a.: (Bergb.) fobalthaltig. 

Spellen, tr.: fpalten, bef. gewaltfam, ſ. zer-f. 
— Spelt, m., -(e)8; 0: Dinfel (f. d.). — -t, 
f.; -n: Spelge. — -en, a.: aus Spelt: ©-e 
laden. — Spelj, m., -e8; -e: 1) Spelt. — 2) 
Spelze. — -e, f.; -n: 1) (Bot.) die Blätter ber 
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Graskrone, in denen als der Hülfe der Kern mancher 
Setreidearten, 3. B. des Epeltes bleibt. — 2) 
Getreide-Hülfen u. «Ncheln, als Epreu (ſ. Spalze). 
— -ig, a.: (Bot.) in Zſſtza m. Zahlw. nad) der 
Zahl der Spelzen: Bälge ein-f., oberer zwei-f. ıc. 

Spend-e, f.; -n: Epentung (au — Liba— 
tion) ; geipendete Gabe. — -en, tr.: bingeben, 
als Gabe austheilen, zu Theil werden laflen: 
Trantopfer; Wein (dichteriich: des Weines) f. (den 
Göttern) x.; (Ginem) Amofen, Gaben, Schäße, Eſſen 
u. Trinken f.; Ginem wegen feines Benehmens, feinem 
Benehmen Lob f. ıc. ; Ich zahlte u. ſpendete immerfort xc. ; 
auch refl., m. Angabe der Wirfung: Sid nimmer 
müde f. x. Dazu: Spender — föfllider Gaben; 
des Segens x.; Spendungen (Bolfsipr. auch: 
Spenpitren, tr. ; intr.: freigebig fein ; ſcherzh.: 
Die Spendierbofen anbaben). 

Sperb-e, f.; -n: Syerberbaum. — er, m., 
-6; uo.: 1) eine Balfenart, Falco nisus, val. in 
Bezug auf das eigth. geiprenfelte Gefieder: Ger, 
berfperbert; fperbindidt (ichwar.: fperbern, 
fcharf auf Gtwas fehn wie ein S.). — 2) (f. 1) 
nach der Färbung: eine Art Abenpfalter, Sesia. 
— 3) ältrer Name für eine Art Geſchütz. — 4) 
Als Bſiw. 3. B.: &.-Baum, Sorbus; -Beere, 
des ©.:Baums ıc.; »@ule, Strix accipitrina x. 
— Spergel, m., -8; uv.: f. Spart. 

Sperling, m., -(e)&; -e: ein ſehr gw. Vogel, 
Fringilla domestica (Spa), befannt als Getreide: 
u. Garten⸗ (nam. Kirichens) Dieb; ferner als ſehr 
eifrig im Liebesgenuß; daher bei den Alten den 
Wagen der Kiebesgöttin ziehnd. Als Bſtw. 4. B.: 
©-4.Ci; -Blügel, auch Pflanzenne; Kopf, 
Spapen-R., auch = Dummsft. ı. 

Sperr:a.: 1) rang, klemm. — 2) knuſprig⸗ 
bart. — 3) weit aufgeiperrt. — -e, f.; -n: 1) 
das Sverren (ſ. d. 2): a) Die S. — eines Thors, 
Landes, Fluſſes x. — b) (f. a) obrd.: Arreit, der 
auf Etwas gelegt wird. — c) 3u ©. ftchn, fich 
fträuben, — v. Haar ıc. — 2) zum. : etwas zum 
Eperren Dienentes, 3. B. — Riegel ic., ſ. Rad. 
©. — -en, 1) tre: weit aus einander thun (val. 
frreigen), gw. — zur Bermeidung v. Zweideutigf. 
(1. 2) — : Gtwas von, aus einander f., 3. B. bie 
Beine, Echenfel xc.; feltner: Die Blume fperrt ihre 
Blätter, der Pfau die Federn ac.; Loch in Bezug auf 
das Weitauscinanderſtehn v. Geichriebnem od. 
nam. Gedrucktem: Gin Wort ſ. — 2) tr.: mit 
etwas Die freie Bewegung od, den freien Zugang 
Hemmendem verfebn u. : fo hemmen, ſchließen sc. : 
Das Wagenrad dur den (vd. mit dem) Hemmſchuh, 
das Maſchinenrad mit dem Sperrfegel f.; Der Hemm- 
fhub, der Sperrfegel fverrt das Rad ıc.; Die Strafe 
durd eine Kette, den Hafen mit dem Baum f.; Die Kette 
fperrt die Strafe, der Baum den Hafen X.; Maler f. 
das Licht, ed nur von oben ıc. in den Arbeiteraum 
fallend laflend; Dat Thor, die Aust, Zufuhr ac. ſ. — 
a) Partic. paſſ.: Geſperrte (od. Srerr-) Sitze im 
Theater, abgeſonderte für einzelne Bert. ; Geirerrte 
Zunfte laffen ibre Junftgenoffen nit wandern u. nehmen 
feine Fremde auf ac. — b) (j. ſchließen Ik a; 8) m. 


Spiegel 


Drts-Beft. in einer Art Ellivfe: Die Buchdruder⸗ 
vreſſe an die Zimmerbede f., an-f., ſad befeitigen ıc.; 
Berfonen ins Gefaͤngnis, Haus, Kloſter x,, Bögel in 
den Käflg f., in den genannten Raum bringen u, 
diefen ſad fchließen; Zemand aus dem Haus f. (auf 
f.), das Haus f., fo daß er nicht hineinfann. — 
3) refl. (f. 1): a) (Selten) Si fpreigen u. f., ſich 
breit machen, groß thun. — b) zunachſt: mit auss 
geipreiteten Armen u. Beinen ſich zur Wehr fepen, 
dann verallgemeint: ſich fträuben: Sich f. — u. 
weigern ı.; wider Zemand od. Gimas; Etwas zu 
tbun x. — 4) Als Bitw., nam. zu 2, vielfach 
tehn., 3. B.: Sperr-angelmwett [1], weit 
aufgeiperrt bis zum Thürangel u. übrtr. ; -Baum; 
-Gifen, 3.3. in Sägemüblen sc. ; »@eld, von 
den nach der Thoriverre Cingehnden zu erlegen; 
-Glode, zum Ginläuten der Thorfperre; -Haten; 
‚Holz; Horn, als Geräth der Metallarbeiter ıc.; 
Regel; »Leifte,anRüftwagen ;- Rad; »-Rutbe, 
an MWebftühlen; weit, mw. aufgeiverrt; Wert; 
-Zeugac. — ig, a.: aus einander geſperrt ; von 
einander abitehnd; viel Raum einnehmend. — 
-ung, f ; -en: das Sperren, die Sperre; auch — 
Sperr:Rad, «Zeug ic. 

Spih-en, tr.: 1) (Kochk.) mit durchzognen 
Epeditreifen fettmachend verfchn : Ginen Braten mit 
der Spidnadelf. x. Übrtr.: a) (f. fett xc.) reichl. 
verfeben mit Etwas: Den Beutel mit Gold; Eiwas 
mit Ginfällen, Anmerkungen, Lügen f.; aub: S. — 
lügen, aufichneiden; @r.. ließ fib den Schild mit 
Pfeilen ſ. durchbohren (f. b). — b) fpießen ıc., in 
Bezug aufs Durchziehn der Epidnavel (f. a, 
Schluß). — 2) mundartl. : fpähend abguden. 

Spieg-el, m., -8; uw. ; chen, ein: 1) (fchwgr.) 
ein zum Sehn bdienentes Glas, Brille (Augen-, 
Nafen-S.); Fernglas (Beld-, Fern ⸗S.). — 2) gw.: 
eine frlädye, die — u. fofern fie durch Ruͤckwerfung 
(Refler) der Lichtitrahlen ein Bild der ihr gegens 
über befindl, Gaſtde erzeugt, bef. ein zu dieſem 
Zwed gefertigtes Gerätb; o. nähere Belt. (val. 
Hohl-S. x.) gw. — Plan-&,, wie fie z. B. in 
Zimmern an den Wänden bangen od. Kepn X., 
bei, behufs der Toilette: Den ganzen Tag vorm ©. 
fiebn, fich pugend xc. ; Das Bild ift wie aus dem ©. 
gefoblen, fo äbnl. x. — 3) (f. 2) bildl. x.: a) 
Einem (in Gtwat) einen ©. vorhalten, worin er etwas 
zu Schauntes, nam. fich ſelbſt erblicdt, erfennt, 
auch (f. e): ein Mufter w. — b) &., fofern ſich 
das Nb:, ©.:Bild v. Etwas zeigt. Weish. 7, 26; 
Die Seele ein S. des Weltalle ıc. — c) Weil vu did 
felbft indem täufhbenden ©. bes Gigendünfele fahft ıc., 
vgl. Hobl-S. — d) in Berug auf den ungetrübten 
Ölanı x. — e) (l. a) hellſtrahlendes Mufterbilp : 
Ritter Heinrich . ., | Marer S. aller Rittertugend x. — 
f) Titel v. Büchern, Sofern man daraus die für 
ein gewifles Gebiet geltenden Borfchriften sc. Far 
erficht: ©. der Geſundheit ıc.; ©. tes Lebene-, des 
Sachſen⸗-Rechta sc. (Lebens, Sahfen-S. ıc.). — 4) eine 
wie ein ©. (2) glatte, ebne Fläche, zunächſt mit 
Bezug auf die S.⸗Bilder, dann auch o. Dies, — 
3. 2. v. Waflers, v. Gisflächen x. — 5) (i. 2) 
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nad der Ahnlichk., bef. in techn. Anwend., 3.8. : 
a) Anat.: ©. des Helmont, der fehnige Theil des 
Zwerchfelle. — b) Bauf. : ebnes Feld in derMitte 
eines Gewölbe; unter den Gefimfen x. — c) 
Dergb.: Ipiegelnde Ablöfungefläche. — d) Bot.: 
die Bereinigung der Marfitrablen im Hol, — 
e) Ehirurg.: Werkzeug zum Dffenerhalten od, 
Erweitern von Körpertheilen. — f) Geſchützk.: 
fheibenförmiger ıc. Körper zur Befeltigung der 
Ladung. — g) Gärber. : bei Ghagrin eine (febler: 
baft) ungeförnte, glatte Stelle. — h) Landw. : 
der Schiller der abnorm in den Gefäßen fich blau 
od, gelb färbenden Milch. — i) Pferd. : eine Stelle 
auf der Kruppe. — k) Scheibenichieß.: Ming ums 
Gentrum. — 1) Schiff.: Hinterfeite des Schiffs. 
— m) Tiihl.: Füllung einer Thür (val. b). — 
n) Wappenf.: Fiquren im Helm. — 0) weidm.: 
«) eine aus S.:Ölas zigigte Vorrichtung zum 
Lerchenfang. — 4) ſ. Leiter 2b, Schluß. — y) 
Hintrer des Hochwilds (ſcherzh. auch v. Menfchen 
x.). — p) Zoolog.: Stellen v. fpiegelndem Glanz 
in der Bedeckung. Danah 3. B.: S.-Ente; 
Bilde; Karpfen; -Schaf;, -Shmetter- 
linge ı. — q) Zuderbäd.: Guß (Glare) auf 
Torten x. — r) ſcherzh.: die glänzenden Mops 
flefen an den Gewändern Unfaubrer x. — 6) Als 
Bitw, f. 5p; ferner z. B.: ©.-Bilp, blant; 
-Borte, zur&ohbereitung vorzügl. ; «Dede [5b]; 
.eben; -Gi, Sep; -Gifen, Art Roh-E.; 
Fechten, »Behterei, Schein-F., Blendwerfic. ; 
„Fenſter: a) F. aus S.-Glas; b) F. mit einem 
S. ꝛxc.; -Bläde; -Bluth [A]; -Sarn [502], m. 
j.sförmigen Maſchen; - Glas: a) weißes Tafel-G. 
zu S-nı.; b) das ©. in einem ©.; »glatt, 
Glätte; »Harz, Geigen-H. (m. glängendem 
Bruch); hell, »Mar; -Meer[ä]; -NetGarn; 
-Bfeiler, FenfterP. für einen ©. beit.; -Rab- 
men; +-Saal, m. S.⸗Wänden (f.d.b);- Scheibe, 
f. »Benfter; See [A]; -Tifh: a) unter einem ©. 
ftehnd (Pfeiter-T.); b) mit einem ©. verbundner, 
ihn enthaltender T. (Toiletten-T.); -Wanp: a) 
woran ein ©. hängt x.; b) aus S-n beſtehnde; 
-Zimmer, +Baalıc. — -(e)liht, -(e)lig, a.: 
1) fpiegelähnl., nam. glänzend. — 2) weidm.: 
fo geſtrickt od. geftellt, wie die Spiegel (f. d. 502) 
eines Steckgarns, d. h. nicht mit runden, fondern 
rechtedfigen Mafchen. — ein: 1) intr. (haben) : 
ein Spiegel od. fpiegelglatt, blanf fein, jo daß 
durch Strahlenrefler fi darin ein Bild des gegens 
über Befindl. erzeugt: Wie glänzen u. f. die Scheiben! ; 
S-de Blurh, Waffen x. — 2) tr.: a) durch Mefler 
ein Spiegelbild zeigen od. erzeugen. — b) Etwas 
im Spiegel betrachten. — c) zuw.: mit einem 
Sviegelverfehn, z. B.: Bine Tortef. (f. Spiegel dg), 
bef.: Geſpiegelt — fpiegelig (ſ. Spiegel 5p). — 
3) refl.: a) zu 2a, eig., auch — 1 u. übrtr.: 
2. Kor. 2, 18; In der Vergangenheit fpiegelt fih mande 
Erfcheinung der Zufunft sc. — b) zu 2b, eig. u. 
übrtr.: In Etwas ſich f., fein Bild erbliden od. : 
ein Mufterbild (auch m. an ft. tn) od. : Etwas mit 
Wohlgefallen betrachten, auch: An Etwas fid ſ., 
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ein warnendes Beilpiel nehmen. — 4) tr. (chwir.): 
a) durch einen Feldſpiegel beobachten. — b) Gtwas 
prahlend zur Schau tragen. — 5) (obrd.) intr. 
(haben), tr. : Ahren lejen. — -(e)lung, f.;—n: 
das Spiegeln u. das dadurch erzeugte Bild ac. 
(Spiegelbild). — Spiek ıc.: f. Spit x. 

Spiel, n., -(e)8; -e; -cben: 1) eine Beſchaͤf⸗ 
tigung zur Unterhaltung u. Ergötzung, theils auch 
das Werkzeug dazu (b; t): a) ©. mufifaliiher In- 
ſtrumente. — b) (f. a) das Tonwerfjeug : daſſt feine 
Leier .., zertrümmert das S. ıc.; nam. beim Militär 
— Trommel. — c) für Schaumde, 5. B. nam. v. 
Wettkämpfen. — d)(f. e) v. dramatiichen Aufs 
führungen (zum. verallgemeint: dichtriſches Er— 
zeugnis), oft bildl.: Gine Rolle in Iemandes ©. 
fpielen ıc. (f. Schau-S.). — e) (ſ. d; 1) Aktion, 
Darftellungsweife eines Schaufpielers. — f) als 
Unterhaltung u. Zeitvertreib für die Spielenden. 
— g) (f. f) Weiß Amor feinem fhönen S-e | od 
immer zeitig nachzugehn »c. — h) (1. f) im Ggſtz zu 
Grat; oft damit verbunden. — i) (f. f) Etwas if 
Einem; ift für ibn; dunkt ihm ein ©. ıc., etwas Leichtes. 
— k)(f. e) Sein &. mit Einem od. Etwas treiben, 
ihn od. es als bloßes Werkzeug, wie es der grade 
waltenden Laune gefällt, benugen; Der Teufel bat 
fein ©. (mit Etwas), ift thätig bei Gtwas, es feinem 
Wunſch gemäß zu geitalten x. — 1) (f. k) von 
Bewegungen, die in urfpr. Auffaffung mehr od. 
minder belebt gedachten Wefen zugeichrieben wer: 
den: Die Winde treiben ihr ©. mit den Nebeln; Nach 
welcher Regel unfre Erfenntnidfräfte ihr S, wirfl. treiben, 
fich bewegen ıc.; @in ©. der Grinnrung, der Phan- 
tafie, Sympathle ac.; Das S. der Rider u. Triebfedern; 
der Maſchine; der Pumpe; des Steuert ıc.; Mienen 
find ins ©. gefekte Geſichtebewegungen; Das ©, aller 
Lebensbewequngen ı.; Das ©. der Augen ıc., ber 
Wellen ıc., der Lichter 1c.; Welch ein S. der Farben! 
wie gehn fie gleichſam bewegt in einander über sc. 
— m) (f. 1; k; S.Ball) Id fich finnend da, ein ©. 
v. Wahngeftalten; Daß er das ©, verftedter Plane 
wäre x. — n)ein ©. (f. f), wobei es ſich (ſ. ec) 
ums Beflegen der Mitipieler u, ums Gewinnen 
bandelt: (Un-) Gluck im ©. haben; Dem &. Ileiden- 
fhaftl. ergeben ; Gin S-dhen machen ; Gin bobes (grofct), 
niebriges (Kleines) ©. fpielen x. — Dft (0—s) übrtr,, 
f. Karte ıc., z. B.: 0) „Sie ſpielen ein gemagtes S.* 
Ich hab’ e6 | verloren; Das S. verloren geben; Ser 
wonnen; gutes; leichtes S. haben ıc.; Ginem gutes, 
leichtes ©. geben, machen ıc.; Das S. [Blatt] wendet 
fih, kehrt fih um ac.; Ginem, fih das ©, verderben; 
Das ©. verpaffen; Einem ein böfed S. bereiten, das 
©. verleiden ı«.; Gin falſches ©. frielen; Gin abaefar- 
tete ©. c.— p) Etwas ſteht auf dem ©.; Es auf dem 
©. haben, feßen, wagen, risfieren. — q) Seine Nadel 
ans dem ©. ziehn ꝛc. — r) (f. k) Iemand od. Etwas 
ift (mit) im ©., betheiligt, wirkſam; Ine S. — 
fommen ; Etwas ziehn; gemischt werren ; ſich mifchen ıc, 
— 8) Des S-4 [ter Sache] ein Ende maden; Dem 
8. nod ein wenig zufebn ıc. — t) das aum S. (fin) 
nöthige Geräth: Zu Weibnadten ein S. geſchentt be- 
fommen a.; Gin richtiges S. Karten, wel ©. V. 
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Fuß A] Regel, Würfel sc. — u) (j. t) Gin ©. od. 
Bang (f. d. 17) Stridnadeln 0. — 2) weidm.: ber 
Schwanz des Faſanhahns, des männl, Morafts 
huhns ac. — 3) Als Bſtw., oft mehrbeutig (f. 
fpielen), z. B.: ©.-Art: a) die Weife des Spicleng; 
b) eine 9., die fich von der eigentl. nur durch zus 
fällige, unwefentl. Abweichungen unterih., nam. 
Naturgih.; «Ball, zum ©. bienend; übrtr.: 
etwas willenlos Hin: u. Hergefchleudertes [1m] ; 
-Brett, zum Brett:S.; -Bupde, ſ. Glücke-B.; 
-Dode, Puppe; «Dose, f. -Ubr; -Seift: a) die 
befontre Anlage des G-8 für KartensS. x.; 
b) ſ. G. 7b, S.Teufel x.; ec) (f. b) ein vom S.⸗ 
Geiſt Beſeßner, S.-Rattexc.; -Gefelliihaid); 
-Habn [2], Birke. ; Hans, ⸗Geiſt (e); -Daus, 
Lokal für Hafard-S-e; vralt. fl. Schaufpiel-$.; 
-Zadt,-Rabn, zu Luflfahrten; «Karte, |. R-n 
©.; -Rape, R. od. Perſ., die gern ſpielt (f. ©.- 
Ratte) ; Leuchter, beim KartensS., auf den ©.: 
Tiich zu fiellen; »Leute, -Mann, nam. [1a] = 
Muſikant; -Map, «Hans; -Dbet, Herd:D., Boll; 
-Blap; -Buppe; -Ratte, »Weiſt ce; -Raum: 
a) S.-Platz; b) in Bezug auf Gtwas, Las in 
einem umfchliefenden hohlen Raum ſich befindet 
u. bewegt, der dabei frei bleibende, nicht auss 
gefüllte R., der ein freieres Hinz u. Herbewegen, 
das ſ. g. Spielen, verfiattet (Luft-K., Spielung) 
u. danach übrtr.; »Regel; -Saal; »Saden, 
-Zeug [If], Geraͤth, Damit zu irielen; Schuld 
[in], v. Berluft im S. herrührend; Stunde 
fl; -Teniel, Geiſt b; -Tifch [An], 
zum Kartenz Spiel x.; Uher [da], Tonftüd 
ſpielend; zum. auch, indem die U. als Stunden— 
zeiger ganz wegfällt (gw. in Form einer Dofe, ©.- 
Dofe) ; Verderber [15]; -Berläufer [Af], bei 
Kindern: Einer, der das ©. verläuft (j. d. 1f), 
d. h. mittendrin daraus fortläuft; -Waare, -Zeug; 
-Balze, inS. Uhren ac. ; -wetfe [ih], zum ©. ; 
«Wert: a) [la; bj niedrd. — muſikal. Inſtru— 
mente; b) [if] Etwas, das — u. ſofern es — 
Einem zum ©. dient, womit man fich ſpielend be: 
ſchaͤftigt (ogl. S.Sachen); »3eug, ⸗Sachen, -Wert 
(b)x. — ⸗e, f. ; -n: 1) Spiel (f.d.).— 2) (f. 1) 
die in der Haut des Geflügels feſtſitzenden zarten 
Beterfiele (Stoppeln). Dazu: fpielen, davon 
frei machen. — -en, inte. (haben), tr., zum. refl.: 
f. Spiele 2; ferner zu Spiel — worauf die Hin: 
weile in [] gehn: 1) [TaJauf Tonwerkzeugen Muſik 
machen: a) Gin Inftrument (f. b); auf (jelten: mit) 
Inftirumenten f.; Sonaten, Tänze, zum Tanz f. (aufrf.). 
— b) = ſ. fünnen: Gin Inftrument (ſ. a); Alles vom 
Blatt, nah dem Gehoͤr f. — c) mit dem Tönenden 
als Subj.: Spieluhren, Dreborgeln, Dudelfide f., f. 
Etwas; In ber Flöte Sefang | fpielt des Donners ber 
gleitender Klang ıc. — d) mit Angabe tes Erfolgs: 
Ein Kınd in Schlummer; ſich ſchier zu Schanden f. ıc. 
— 2) ein Spiel [de] für Schaunde bereiten, 5.8. 
Wit. 16, 25 ff-; 2. Bam. 2, 14 x., heute gw. nur 
I1d; e] von dramat, Spielen: a) eig., auch refl.: 
Gin Auftritt ſpielt fih fo u. fo ac; intr.: Das Stud 
ſpielt [die Aufführung währt] lange a. ; in Bezug 
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aufeit u. Ort des dramat. Eujets: We, wann fpielt 
das Stüd? — b) übrtr.: Eine Komödie ı6., eine Groß⸗ 
mutböfcene, einen Roman (mit Iemand) f. ac. — c) 
übrir.: Sie fpielte Sehnſucht, Schmadten, Gluth x., 
vgl. (f. d): die Schnſuchtige x. — d) eig. u. übrtr.: 
Eine Rolle, Figur, Perf. f. xc.; Gr fpielte den Betroff- 
nen, Zmeifelnden u. endlich den Überzeugten ıc. ; audı 
0. Zwieipalt zw. Sein u. Scheinen: Den Sonter- 
ling 1. f., ſich als folchen behaben ; Den Herrn, Mieir 
fer, König ſ. xc. Nuch (ſ. Es 7): Wie hübſch fpielts 
fi den Vater, wenn a0, — ©) [ie] Die Primadonna 
fingt gut, aber jpielt ſchlecht ꝛc. — 3) [1f] ein Unter: 
haltungsipiel treiben (vgl. 5): a) S-de Kinder ıc., 
auc von Thieren. Hiob 40, 15 ı.; Dit Spielzeug, 
Puppen ıc. f.; Knaben f. (vgl. 2d) Pierd, Kaufmann, 
Räuber, Soldat; auch fvöttiich von Grwachsnen: 
Soldaten f.; Ein Spiel, obrd.: eines Spielt, Greifens 
u. Berftedens ic. f. (1. 54) ; m. Angabe ber Wirkung: 
Sid; rothe Baden ; ſich geſund f. c. — b) (f. a; 4) 
Mit Ewas od. Einem f., fein Spiel [tk] treiben x. 
— c) Dat Michele mit ih; fih auf der Naie ſ. laſſen 
x. — d) [ti] S-r = leicht x. — 4) von leichten, 
wie ein Spiel [Al] ericheinenden Bewegungen, 
intr. (a—g), tr. (h—k): a) (f. 2) Gauktler f. aus 
der Tafche ıc,, vgl.: Unter einer Dede, unter einem Hut 
fe — b) mehr od. minder perfonif.: Die Natur, 
Phantafie ıc., ver Traum(gotth, Zufall ıc. fpielt fo u. fo; 
in fo u. fo beſchaffnen Bildern 2c.; ihre (feine) Spiele. 
— c) Binde (perfonif. : Zephyre), Wellen, Flammen 
f., ſ. mit (ſ. 3b), an, um Gtmwas; Etwas fpieit [bewegt 
fich fchwanfend] im Winde ı.; Das Schiff ſpielt (od. 
giert) vor Anfer 2c.; auch: Es (f. d. 7) fpielt fo [il 
fo ein eignes Weben, Bewegen] in der Luft ic. — 
d) Seine Augen über Etwas ſ. [ftreifen] laffen ; Sonnen» 
ſtrahlen, Lichter, Farben ſ. [glängen, ftrahlen] wo, we- 
ber, wohin; Ins Biolette ıc. f., ſchillern sc. — e) ſich 
leife in der Wirfung zeigend hervortreten. — f) 
Theile einer Mafchine f., haben Spielraum (f. d. b), 
— auch ungehörigen ; Maſchinen, 3. B. Telegranken, 
Pumpen f., find in Bewegung, Gang ; auch übrtr.; 
Maſchinen; Ränfe u. Kniffe ze. f. laflen ; Die Aedern der 
Ginbildungsfraft; die Finbildungsfraft u. durch dieſe die 
Leidenfchaften f. machen, Wie in der Natur Alles auf 
einander fpielt u. arbeitet! x. — g) (f.f) Die Batterie, 
Artillerie, das Geſchuß fpielt — auf die Flotte ıc.; Dat 
ganze Arfenal der Liebenswürdigkeiten ſ. laſſen xc. — 
h) (f. d) Etwas fpielt hundert; alle Karben ıc.; einen 
Wechſel der lebhafteften Karben in unjre Augen ı. — 
i) (vgl. a) Betrug, Verräthereien, Bankerott f. ; Einem 
einen Boffen, Schabernad, Streich f. ; «# (1. d. 7) Einen 
f. xc. — k) Ginem Etwas aus der — od. in die Hant, 
Tafche ıc. ; ins Herz, in die Seele ıc. f.; Den Krieg nach 
Deutſchland f.; er ſpielt ih dorthin x. — 3) [In]: 
a) Karten; in der Karte; Wbift; eine Partie Bolten; 
6 Stich in Karo; Mifere ſ. ıc.; abfolut auch als Gaſtz 
zu vaffen (f. d. 3a): Gine Karte, Trumpf König (aus-) 
f. x. Dame od, im Brett; Schad ıc.; Kegel ıc.; (in 
der) Lotterie; mit Würfeln f. ıc. Prägn.: ©. = dem 
Spiel ergeben fein; es als Gewerbe treiben. — 
b) Um Geld; body, niedrig f.; Um Leben w. Ted; um 
fein eben; um ven Himmel f.; felten jo: Au Etwas 
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f.; au: Seinen Kopf; Iemandes Ehre ic. f., aufs 
Epiel jegen ꝛc. — e) eig. ; übrtr.: Falſch, ehrlich, 
reine Farbe ſ. — d) ſprchw.: Einem die Karten in bie 
Hand f., die man ftechen kann ac. ; ferner (ſ. 3a): Das 
Gewiſſe od. des Gewiffen, das Sichre f., fich ſicher 
ſtellen; Des Kurzen f., kurzen Proceß machen, Ggſtz: 
Etwas ins lange Feld f. — e) mit Angabe der Wirs 
fung: Si arm, reich f. ac. — f) übrtr. aufdas über 
die Mititärpflicht enticheidende Los: Sic frei, feft 
od. dran f. (lojen). — 6) ſ. fpülen. — Fer, m., -#; 
ud. : Jemand, der — u. fofern er — ipielt (ſ. d.), 
weibl.: S-in: 1) Einer, der ein Tonwerfzeug ſpielt. 
— 2) Jemand, der Zufchaunden ein Spiel zur Er: 
gögung bereitet, 3. B.: a) von Gaufel:, Marios 
netten⸗, Scyattenipielen ıc., nam. in Ziidg. — 
b) der in einem Drama eine Rolle Spielende 
(f. d. 3a), eig. u. übrtr., |. Schau⸗S. — 3) Ze⸗ 
mand, der ein Unterhaltungsipiel ſpielt (ſ. d. 3), 
vgl. 4: Zu viefem Spiel ftellen fih die ©. in einen 
Kreis ıc. — 4) Jemand, der ein Spiel ipielt (f. d. 8), 
wobei es fich ums Beflegen der Gegner u. ums 
Gewinnen handelt (vgl. 3). In engrem Sinn: 
a) Giner, der dem Spiel ergeben ift od. es als Ge: 
werbe treibt. — b) in manden Kartenipielen : 
Zemand, der ein Spiel anjagt, nicht paſſt. — c) 
übrtr., 3. B.: Balfger S. x. — -erii, f.; —en: 
eine Beichäftigung ohne ernten Zwed u. ein Er: 
jeugnis einer folchen (vgl. Spielwert). — -erhalt, 
a.: in der Weiſe eines Spielers. — -trig, a.: 
leicht beweglich dahingaufelnd, ſpieleriſch sc. — 
-eriſch, a.: fpielerhaft; des rechten Grnſtes ers 
mangelnd, auch: fpiel-haft, »ig. 

Spier,n., -(e)8; —e; hen: voriprießendes 
Grasipigcen ; übrtr. : etwas Winziges. — -e, f. ; 
-n: (Sciff.) lange Stange zu Rahen, Giefbäumen 
x. — -(l)ing, m., -(e)8; -e: 1) Sperber» Baum, 
:Beere. — 2) Name Eleiner Fiſchchen; auh — 
ſchmächtige Berfon. 

Spice, m.,-e8;-e; chen, lein: 1) eine früher 
ſehr gw. Waffe, britehnd aus einer (Bijens) Spipe 
an langem Schaft (vgl. Lanze, Speer) noch üblich 
bei der Schweinsjagd. — 2) (f. 1) zum. = ©.- 
Bewaffneter (Spießer), daher aud — S.-Bürger. — 
3) mundartl. = Spige u. fo nam. in einzelnen 
" Fällen: ipige Stangen, Hölzer, 3. B.: a) zum 
Feltteden der Stedgarne (auch: Spindel, Spille, 
Spule, Sprofie). — b) zum Aufreihen der Dochte 
beim Lichtgießen. — c) zum Zufammenreihn einer 
Kuppe (f. d. 2 u. d) Bögel u. = Kluppe. — 
d) = Brat-S. — e) (weidm.) bei Hirfchen sc. ein 
bloß aus einer Stange ohne Zaden (Enden) be 
ſtehndes Geweih. Dazu: S.-Hirfh, -Bod, Spiehler), 
Hirfch sc. mit foldem Geweih. — 4) (Buchdr.) zu 
hoch ftehnder u. daher fehlerhaft ſich mit abdrucken⸗ 
der Ausichluß. — 5) (wohl nach dem uripr. Ge: 
praͤge) = Sechspfennigſtuͤck; daher (burſchik.): 
S-e, Geld. — 6) Als Bſtw. z. B.: S.Ampfer, 
Rumex acetosella ; »B od: a) |3e]; b) ein Käfer, 
Art HolgB.; -Braten, am ©. [3e] gebraten; 
‚Bürger [2], urſpr., ein 1.ebewaffneter DB. als 
Fußioldat, dann, zunächſt im Mund der Ritter, u. 
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jest allgm., verächtl. Ber. wie Philiſter ıc., -Bür- 
gerei, «bürgerlih, »Bürgertbumar.; »Ente, 
Anas acuta; »-förmig; «Werte, »Rutbe; ⸗Ge— 
fell, Kamerad, heute gw. nur in fchlimmem Sinn; 
-&lanz, -Glas, Antimon; Haar, Borften-H.; 
-Habn [Bd], an den Brat-S. gehörend, Gaik 
Zuht-$.; Hecht, Esoxsphyraena ; -Hirfd [3e]; 
Kuchen, Baumsf.; Lerche, Alauda spinoletta; 
-Ruthe (Spip-R.), eine fpig zulaufende MR. zum 
Schlagen; nam, von der Strafe beim Militär, wo 
ein Berurtheilter durch eine Gafle auf ihn mit ©.- 
Rutben Ginhaunder hindurchmuß: (Durd die) S.- 
Ruthen laufen, jagen ꝛc., auch übrtr.; -Schaft, 
Stange; -Burzel, Pfahl-W. ꝛc. — -en, tr.: 
mit etwas Spigem, Zugeſpitztem durchbohren; 
auch: fo feit ſtecken sc. — -er,m., —; w.: ſ. 
Spieh 2; 3e. — -ig, a.: 1) ſpießförmig ac. — 
2) v. Metallen: fpröde. — 3) v. Leder: nicht gar, 
nicht durchgegärbt. 

Spik-e, f.;-n: verich. (wohlduftende, heils 
kräftige) Pflanzen, nam, &avendel. — -er, m., 
-—8; up.: (miedrd.): 1) Speicher. — 2) eilerne 
Nägel (S.-Nägel), nam, übl. im Deichb., Schiffb. 
Dazu: (an)fwmifern, annageln; S.-Haut, außen 
auf die Hauptplanfen des Schiffs geiviferte Planken. 

Spill, n., -(e)8; -e: (Sciff.) wagerechte 
Welle (Cylinder), nam. als Winde, val. Erin 
del 3b. — ⸗-e, f.; -n: 1) Spindel; Spill, Speiler ic. 
— 2) — Spilling. — -en: 1) tr.: a) veriplitternd 
vergeuden, unnüß verthun: Zeit, Geld ſ. — b) ſpei⸗ 
lern. — 2) intr., von Pflanzen: in Spillen od. 
fpindelförmige Stengel, Halme ſchießen, ipindeln, 
vgl. fpilicer)ig, Ichmächtig bünn. — -ing, m., 
-(e)8;—e: Spindelpflaume. — Spinät, m.,-(e)3; 
-e: eine Gemüͤſepflanze, Spinacea,. 

Spind: 1) m.: ſ. Spint. — 2) n. (m.), -(e)8; 
-£; en, lein (-e, f.;-n): a) Schranf. — b) 
Getreivemaß. — el, f.; -n; chen, ein (Mbnf. : 
Spille): 1) das vor Ginführung des Spinnrats 
allgm. übliche Werkzeug, das Geſpinſt von ber 
Kunfel (f. d ) abzuivinnen, ein v. der Dlitte nach 
den Enden fich auipigender Stab, gum Umſchwung 
unten mit einer Scheibe oder einem Mina Wirtel): 
a) auch bildl. — b) Bez. des weibl. Gerchlechtg, 
fo : (Kunfel- od.) S.-Leben ıc., vgl. Spitl- (Wgip 
Schwert) Mage, Verwandter mütterlicherieits — 
c) ein der eig. ©. entiprechender, mit einer Spule 
verfebner Theil am Spinnrad u. an Spinnmaſchi— 
nen. — 2) etwas S.-Förmiges (1. 1), 4. B.: a) 
Anat.: f. Speihe 2. — b) Bauk.: (Tburm-) S., 
der den Thurmfnopf tragende ipise Baum. — ec) 
Bot.: Stengel mit dichtgedrängten Blüthen. — 
d) Math. : Kugelzweieck. — e) Salıwage, Aräos 
meter. — f) weidın., 1. Spieß 3a ıc. — 3) übrtr, 
in Bezug auf die Drehung der ©. (1), 4. B.: a) 
Achie eines Rads; der Drebbanf ıc.; übrtr.: Die 
©., um welde ſich die Geſpräche drehten ꝛc. — b) dreh⸗ 
bare Welle (vgl. Spitt). — e) in Taſchenubren der 
das Schwungrad der Unrube tragende Eyiinteriw., 
vgl. 4. — 4) in Bezug auf die Windung, wie fie 
der Faden um die S. (1) macht, theilw. auch zu 3, 
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z. B.: a) die Stange, worauf ber Draht zu den 
Köpfen der Stednadeln aufgewunben (gefponnen) 
wird u. : derfo aufgewundne Draht. — b) Schraube 
(f. d. 1). — e) die Säule, worum ſich die Stufen 
einer Wendeltreppe winden. — d) (f.c) die Säule 
von Schnedenhäufern. — e) (f. d) die Säule ber 
Schnede im Ohr x. — 5) Name von Bäumen, 
deren Holz bei. zu S-n dient. — 6) Als Bitw. 
z. B.: S-Bant [fc], zur Fertigung des Borges 
fpinftes in Baumwollipinnereien; -Baum [5], 
Epill»®B., Evonymus ı.; ⸗Bein, f.-bürret; 
-förmig; -Holz, f. -Baum; »Lehben [ib]; 
-VBflaume, Epilling, Hunde ®P. x. —-eln: 1) 
intr.: f. friffen 2, — 2) tr., refl.: Gtwas, ſich 
auf (od. wieauf) eine Spindel winden ; ſich in einer 
Spirale bewegen ıc. 

Spinn-e, f.; -n; schen, lein: 1) die Klaſſe 
ber Öliederthiere mit 2theiligem Leib u. mindeſtens 
4 Baar Gliedmaßen im Borterftüd, eig. nur die 
mit Spinnwarzen am Hinterleib, u. zwar nam. fos 
fern fie daraus Nege zum Fang v. Infeften fpinnen ; 
dann auch o. Spinnwarzen (After » S-n). Apr. 30, 
28; Hiob 27, 18 x. — a) als Ggſtd des Abicheus: 
Pfut, ©.!; Zemand gram fein, baffen ıc. wie eine ©,, 
val.: ©.-feind, Feindſchaft, heftige. — b) 
(1. a) als Bez. giftiger, fchädlicher Welen, Per: 
fonen ıc. — ec) @inem allerlei S-n in den Kopf fepen, 
val. Brille ıc. — 2) S. S-n-Ropf, eine Stachel: 
fchnede, Murex tribulu. — 3) Als Bitw,, 
f. 1a; 2; ferner 3. B.: S-n-NAffe;, -Diftel; 
-Bifh; j„Gewebe, »Nef, «Nep, Spinn(en)- 
web ı. — en, ſpann, ſpoönne (fpänne); geipons 
nen: 1) tr., auch o. Obj.; zum. refl.: lang (in 
ſich gedrehte) Fäden aus Etwas ziehn: a) Wolle, 
Blade, Hanf ac. (gu Garn) f.; Garn x. f. od. bloß: 
ſ. Bein od. feine Fäden f. ıc. — b) (f. a) auch von 
Spinnmaſchinen. — c) Glas f., das flüſſige zu 
Faͤden od. fadenfein ausziehn. — d) von Thieren, 
(ſ. Spinne), nam. altern, die fi in einem Ges 
fpinft verpuppen, ſ. g. Spinnern (bef. nach den 
Pflanzen, worauf fie leben, benannt), darunter 
nam. von den Maulbeer- od. Seidenfpinnern. — €) 
(ſ. d) Seide f., den Kokon abhaſpeln (vgl. h). — 
f) (vgl. d) Fäden od. Fadenartiges um Gtwas 
winden, ſ. Spindel 4a sc.: Gold u. Silber f., Lahn 
zu Borten fhyraubenförmig um einen Faden winden ; 
Tabad f., die Blätter zu Rolltabad ıc. — g) Der 
Bein fpinnt, zeigt fafrige Ablagrung der Hefe; von 
flebrigen Fluͤſſigkeiten: fich fadenförmig ziehn sc. 
— Dit bildl., übrtr., nam. zu a; d (vgl. Baden; 
Nep; Semebe ıc.): h) tr.: Kein Gold, feine Seide 
(f. d. 1) f. bei Etwas ıc.; Gedanfen, die Unterhaltung 
meiter f,; Metaphern zu Gleichniffen (aus) f.; Den 
Proceß in die Länge ſ. lziehn); Gin Gewebe der In- 
trige; Intrigen; Ränfe,; Betrug u. arge Liſt f. x. — 
i) intr, = Gebanfen f.: Über Etwas finnen u. f. 
(vgl. ſpintiſteren). — k) refl. (f. h): Es ſpinnt fi 
— die Sonne in Bolten sc. ; Lift uw. heimliches Gewebe 
um Jemandes Kopf; die Sage wachſend zum Märchen ıc. 
— 1) (f. a) nad der Ahnlichfeit -des Tons, vom 
behagl. Schnurren der Katzen ıc. — 2) Als Bſtw., 
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nam zu 1a, z. B.: Spinn-Gemebe [Id], Spins 
nen:Ö.; Haar, (obrd.) Flache; -Haus, Arbeits: 
9. (f. d.), wo nam, Frauen mit ©. beichäitigt 
werden; Hütte [id], aus Hobelfpänen, für tie 
fich einsf-den Seitenwürmer ; Zungfer, fpöttifch: 
3., wie fie ins Spinnhaus gehört, Hure (ſ. d.), 
danach = Kibelle; -Mafhine; -Müple, Mühl: 
werf zum ©. [if], 3. B. des Tabads, der Borten 
20.5 -Rad, Geräth zum ©., nad) dem Haupttheil, 
dem R. (f. d. 1f); -Raupe [id]; »-Roden, |. 
R. 2a; ⸗„Seide, Art Kupfererz; -Stube, wo 
gelponnen wird, nam, geiellige Berfammlung beim 
Spinnrad (Licht-, Roden, Kunfel-St.; Spinnidt); 
«Stuhl, worauf man j-d fipt; -Warze [id]; 
Web, «Gewebe; »Woden, Rocken ꝛc. — -tr,m., 
-8; uv.: 1) fpinnende Berf., weibl.: S-in. — 
2) ſ. ſpinnen 1d. — 3) S-in (f. 1), Herbfizeitlofe. 
— “rei, f.; en: Kunft u. Gewerbe des Spins 
nens — u.: Ort, wo es,fabrifmäßig betrieben 
wird. — -icht, f. ; —en: f. Spinnftube. — -ig, a.: 
Ipinnenartig (fpinnenbaft). 

Spint, m., -(e)8; -e: (munbartl.) fett u. 
ihm Ahnliches, Speckiges; daher: die weiche, weiße 
Holzmaffe zw. Rinde u. Kern (Splin). Dazu: 
Spintig Holz; f. ferner Spin. — -ififren, intr. 
(haben) : VBolfsfpr. = fpinnen 1i, grübelnd finnen. 

Spiffen, intr. (haben) : von balzenden Hajels 
hühnern, lodend rufen; tr.: durd Nachahmung 
dieſes Rufs fie locken. 

Spit-äl, n., m., —e)s; säler: verfürzt aus 
Hofpitat = Plegehaus für Arme (Armenbaus), 
Kranke (Krankenhaus) x., auh: Spittel. Dazu: 
Spittler, ein im ©. Lebenber, 

Spik: 1) a., -eft (daneben fpigie): a) fih 
verfchmälernd, in einen Bunft zufammenlaufend: 
Spiplig)e Winkel [Feiner als ein rechter, Gais 
ftumpfe]), Schnabelſchuhe, Hüte, Gipfel, Dornen, Na- 
dein, Meffer, Federn ac. Daher übrtr.: b) Etwas f. 
[fein] triegen, begreifen. — c) Etwas ſ. [genau] 
nehmen. — d) ©. [fnapp] wiegen. — e) Die (+ 
Dünnigkeit ihrer hohen Töne, o. Kraft u. Fülle. — 
f) Das feine, fe Ding . ., | in meiner plumpen Hand 
zerbräch's, zart, ſubtil. — g) Ihr feht eure Worte fehr 
— ſehr gut, ſehr f., fo daß fie mit Schärfe treffen; 
zumeift v. verlegendem Spott ıc.: S-e od. f-ige 
Reden, Antworten x. — h) = j.-findig. — i) häfelig 
(gw.: f-ig). — 2) m., —s; -2; den, lein: a) 
obrd. — Epige 1. — b) (f. a) = Erige 2, auch: 
Ginen faubern Spigen | am Kragen. 34. — c) eine 
Raſſe fpigichnaugiger, hellfläffender Hunde m. auf: 
recht ftehnden Obren (f. Bommer 2a). — d) leichter 
Rauſch, vgl.: S., S-e, Weinfläihchen (?/, Maß 
baltend) ; ſpißen, nippend trinfen, ſich beſpihen (1. d.). 
— 3) Als Biiw., nam. zu 1, z. B.: S.Ahorn, 
Acer platanoides; »-Amboß, fegelfürmiger ber 
Kupferichmiede; Arbeiter, Seiler, der nur kurze 
Arbeiten von beflimmter Länge macht, Gais 
Städ-N.; »Bart, f-er Kinn⸗B. X.; -Berg: 
a) f. zulaufender (Pik); b) Art Schnede, Ne- 
rita polita; »-Beutel: a) ſ. zulaufender; 
b) in Mahlmühlen beim Spigen bes Weijens 


Spike 


vorgebängter B.; Bohrer; -Bolzen; »Bube, 
urfpr, wohl, wie Spieß ⸗B., verachtende Bez. der 
fpießbewafneten Landsfnechte; danach, mit Beyug 
auf deren Plündrungen ıc.: Zemand, ber ſich frems 
bes Gigenthbum anmaßt (forwdt: Dieb); allge: 
meiner: ichlauer Betrüger ıc. ; oft auch, wie Schelt: 
wort übrh. (f. Schelm ıc.), in liebfofender Bewund⸗ 
rung, fo nam. im weibl. &.-Bübin, dazu: 
»Büberei, bübiſch 1; -Bifen, Meißel; 
-Beile, Etwas ſ. zu feilen ; Findelei, Eleinliche 
S.⸗Findigk., »findeln, dgl. treiben, findig 
(forrefter: »fünpig), f., fein u. ſcharf in Fuͤnden, 
— zumeift von einem auf Unnüges od. zur Vers 
theidigung von Unwahrem aufgewandtem Scharfe 
finn; »Blöte, zugelpigte, oben offne Orgelpfeife ; 
«Glas, f, zulaufendes Wein:®,; »Hade, Haue; 
Hafer; «Hammer, an einer Seite f.; «Horn: 
a) Art S.:Maus, Cladobates; b) Name von 
Schnecken, Buceinum ı.; »Hund: a) [2c]; 
b) Art Hai; -Hut, Ggſtz Rund-d. 10; «Kopf: 
a) f-er 8. (körperl.) u.: Weſen m. folchem, fo als 
Name verichiebner Thiere; b) ein ſpitzfindiger KR. 
od. Menihıc.;-Maus, Sorex, nam. S. araneus ; 
»Meifel;-Name, wodurch Jemand (od. Etwas) 
nad einer bei. hervorftechenden Gigenichaft, nad) 
einem lächerl. Vorfall ıc. gleihlam wie durch die 
Spige eines Sinngedichts bez. wird (vgl. Spott- 
N. 10); -Nafe, «näfig; «Ring, Art fcheiben: 
förmiger Feile zum Zufpigen von Nadeln, Stiften 
x.;-Säule, Obeliff ac. ; -fhnauzig; -Stabl, 
Art Dreb:St.; »winf(e)lig, (nur) je Winfel 
habend ıc. — =t, f. ; —n; schen, lein: 1) ein fpiges 
od. doch ſich zufpigendes, danach auch: ein hervor: 
ragendes, alſo nam. (nah Stand od. Lage) das 
oberite od. das vorderfte Ende von Etwas (zum. 
auch bildl.): a) An ver S. [vorn, als Führer] des 
Zuge, Heers, Staats x.; Einen, fi, Etwas an die ©. 
ftellen xc., vgl. : DieS-n der Behörden, die oberiten ıc. 
— b) @inem, dem Feind, dem Angriff, dem tändelnden 
Ton x. die ©. bieten, kaͤmpfend entgegentreten ıc., 
bergenommen vom Geſecht sc. — ce) (vergl. 
Schneide Ic) Etwas Neht auf der S. [Kippe]; Etwas 
auf die ©. ſetzen, ftellen 2.; Alles auf die ©. [aufs 
Außerfie] ftellen, treiben x. — d) Die &. einer Tabade- 
pfeife ıc., der obre Theil, den man in den Mund 
nimmt; ähnl.: ©. für Gigarren x. — e) Pointe 
eines Sinngedichts z.; auch — fpige Rede, Ans 
fplelung ze., ſcherzh. (vgl. 2): Mit S-n handeln x. 
— 2) (f. 1) = Kante 2d. Dazu: S-n-ÄArmel; 
-Band; »-Befap; -Garn; -Garnitur; Han— 
del, «Händler; Haube; ‚Rlöpplerin; »Rra- 
a8; Schleierz -Zwirn x. — el, m., -#; 
: 4) = Srig 2c. — 2) (f. 1) flaffender Des 
a Policeiipion. — -eln, intr, (baben), 
-tr.: ein weniq fpigen. — -en, ir. x.: 1) ſpitz 
machen (refl.: es werden); mit einer Spige vers 
fehn: a) Pfähle ıc.; Bleiſtifte, Federn zum Schreiben 
f. ꝛxc. — b) Etwas zum Stehen, Bermunden f. ıc.; 
bildf.: Die Feder auf Jemand; ein Sinngediht; feine 
Antwort f. x. auch intr.: in Worten mehr od. 
minder verſteckte Anſpielungen gegen Jemand rich: 
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ten. — e) von KRörpertbeilen : Die Beinheit ſpiht, bie 
Sutmütbigt. ründet die Oberlippe (phyſiognomiſch); 
Das Kinn fpipt fih, wird lang vor Schred u. Ver: 
wundrung ; Die Naſe, das Geſicht ſpiht fih, bei Ohn⸗ 
mächtigen, Sterbenden z.; Das Maul, den Mund 
f., fofern man nicht mit der Sprache herauswill ıc.; 
nam, erwartungsvoll u. fo bef.: Eauſchend ac.) die 
Ohren f. x. — d) (vgl. e) Sich auf Etwas f., Hoff: 
nung maden ꝛc. — e) Die Biere f., ſcharf beichlas 
gen x. — 2) in beit. techn. Anwend.: bie übers 
flüfftgen Spigen entfernen (= ab-f.), nam.: a) 
(Hutmach.) Die Haare f. — b) (Müll.) Getreive f., 
die Spigen der Körner abftoßen. — 3) ſ. Spiß 2d. 
— -er, m., —3; uv.: Semand, der — u. jofern 
er — Etwas ipt, nam. bei den Nadlern. — 
-heit, -igkeit, f.; —en: das Spigfein c, — -ig, 
a.: ſ. ſpiß 1. 

Spieif-e, f.; -n: (mundartl.) = Sqleiße; 
Säliehe. — -en, fpliß; geſpliſſen (od. ſchwach⸗ 
formig), tr. ; intr. (fein): jpaltend reißen: Holz zu 
Spänen, Späne f.; Hüttenw.: Kupfer ſ., zu Scheiben 
reißen sc. — ig, a. : fich leicht ſpleißend. 

Splint, m., -(08; -e: 1) f. Spint. — 2) f. 
Schließe. — -er: f. Splitter 1a. — Splifs, m., 
—es; -—e: ein (abgeiplißnes) Stüd von Etwas. — 
-en, tr.: (Schiff.) 2Spliffe od. Stüde vereinigen, 
verbinden (auch fpligen), nam. 2 Hölzer mittels 
einer Kluft; ferner die Enden zweier Taue ic. — 
Split, m., -(e)d; -e; -2, f.: -n: Spliß; Dad: 
ſpan. — =er, m., -8; ud, (f.; -n); den, fein: 
1) ein von Etwas abfpringentes dünnes u. ſpitzes 
(ſtechendes) Stüd: Sid einen S. in die Hand reifen; 
Der ©, ſchwaͤrt (ſ. d.) ıc.; Etwas bricht, fpringt, zer- 
fährt in ©. ı.; Etwas in ©, brechen, fchmettern ıc.; 
Die Kraft in Scherben und der Muth in S-n x. — 
a) Nadter ale ein®. W., vgl.: S.- (od. fplinter-) 
nadt, »fafernadt x. — b) Die S. [gleichiam die 
bloßen Abfälle ıc.] feines Geiftes hätten Sie | zum 
Gott gemacht ꝛc. — c) Feines Bruchſtück, Fragment 
x. — d) etwas Winziges, Geringes: Den S. im 
Auge des Nächten, aber nicht den Balken im eignen Auge 
ſehn (a8 S.Richter); Um feinen ©. eines Strobhalms 
ehrwürbiger u. — Als Bilw. 4. B.: S-Brud, 
wobei fi ©. ablöfen, nam. folcher Knochen⸗B.; 
-Holz. Haus. ; +(faferynadt [fa]; ⸗richten 
[1d], Eleine Fehler an Zemand lieblos u. Icharf 
beurtheilen, Richter, »Rihterei x. — -(e)rig, 
a.: fplitternd (intr.). — ern, tr.: zer⸗ſ., in 
Splitter tbeilen ; intr. (haben, fein) : fich fo theilen, 
jeripringen. 

Spönde, f.;—n: Bettgeftell. — Spöns, m., 
en; —en: Verlobter, Bräutigam x., 1. Ge ⸗S. — 
-ieren, intr. (haben): fidy als Galan behaben : 
Sponfierer, Freier, Galan. 

Spör: f. Sporn u. Spur. — -en: 1) tr.: T 
ſpornen. — 2) intr. (haben): a) Daß vie Klauen ber 
Kapen f., d. i. ſich zurüdlegen fünnen. — b) trodnen; 
verfchimmeln x. — er, m., -6; up. : Berfertiger 
von Sporen, Pferdegebifien ıc. 

Spörn, m., -(e)8; -e, -en, Sporen; Spörns 
chen, lein: 1) der Stachel an der Ferſe des Reiters 
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zum Antreiben des Pferds: Dem Pferd die Sporen 
aben x. — 8) (Golone) Sporen, als Zeichen der 
Mitterwürde: Seine Sporen verdienen, nam. an Einem, 
an ihm zum Ritter (j.d. 1a) werden. — b) bildl.: 
etwas Anjtachelndes, Antreibendes. — 2) etwas 
©.:Ahnliches, 4. B.: a) anden Füßen, zum fichern 
Gehn befeitigte Stacheln.— b) Stacheln in Geißeln. 
— c) bei alternden Berl, : Kurden unterm Auge. 
— d) j.sartige Hervorragungen an den Füßen von 
Thieren (3. B. Habnen-&.); an Pflanzen ꝛc. — 
e) f. Sparten 4, — 3) Als Bin. z. B.: S.⸗ 
Blume [2d], Nitter:S. x.; »-Euß [2d]; 
-ftreicht, fporen-fl., in größter Gile (wie ein 
geiporntes Pferd) ꝛc. — -en, tr.: 1) mit einem 
Sporn antreiben, eig. u. übrtr, — 2) mit Sporen 
veriehn: Sich ftiefeln u. f.; Geſpornt u. geftiefelt ; Der 
Buß des Hahns ift gefpornt. 

Spörtel, f.;-n: 4) (lat. ; mundartl.) Körb⸗ 
chen. — 2) My. (f. 1) gerichti. Nebengebühren, 

Spölt, m., -(e)8; 0: 1) (vralt.) Scherz. — 
2) ein Zemand od. Gtwas verlachender Scherz: S. 
u. — Hohn, Schimpf ıc.; Höhniſcher ıc., gutmüthiger 
x.&,; ©. treiben, feinen S. baben mit Etwas xc. ©. 
über, gegen; zum. mit objeft. Genit. ıc.; Zemaudes 
S. erfahren, erbulden ꝛc. — 3) Etwas, das Ginen 
dem S. (2) ausiegt, — nam.: ©. u. Schande. — 
4) (f. 3) vralt.: etwas verächtlich Geringes; noch 
Icwgr. : Um einen hellen ©. od. S.- Preis (f. 6). — 
5) der Ggſtd des S-8 (2): Zemand zum — od. ! 
Zemandes ©. fein; werden; Ginen zum S. machen, 
balten, haben x. — 6) Als Bſtw., nam. zu 2, z. B.: 
S. Benennung; -Bild; -billig [A], wohlfeil, 
für ein ©. : Geld; -Droffel, den Belang vieler 
Mögel ac. nachahınend, Turdus mimus u. Orpheus 
mimus; «Gebilde; Geburt, »-Beidhöpf; /Ge— 
bit; -Gelädter; Geld [A], unverhältnis- 
mäßig billiger Preis für Etwas; «Kauf, f.sbilliger; 
Rachen; Lied; ⸗Luſt, ⸗Sucht, -luftig; Name; 
‚Breis [A], »Seld; »Rede; -Schrift; »Gudt, 
Luſt, »fühtig; -Bers; ⸗Vogel: a) fpottender 
Vogel, ſ. ©.-Droflel xc.; b) eine ipottende Perſ.; 
ec) (vralt.) Zemand, der — u. fofern er — zum 
Geſpött dient; voll, bobnev., fpöttiich; -weife, 
fvottendersw.; »wohlfeit [Ah], »billig m. — 
Spötl-elei, f.; -en: fpöttelnde Außrung. — 
-ein, intr. (haben): über Gtwas, das erniten 
Spott nicht zu verdienen od. deſſen nicht werth 
icheint, in leihtem Ton fpotten: Spöttler. — 
Spötten: 1) intr. (baden): Spott äußern: S.; 
Über Einen od, Etwas f,; Mit Etwas f., feinen Spott 
(frevlen Scherz) treiben ; Zemandes, eines Safe f., 
auch" mit unperiönl. Subj.: In einem Grade, der 
jeder Beichreibung ſpottet, wogegen jede Nichts ift ıc. ; 
vereinzelt auch mit Dat. ft. Genitiv. — 2) tr. ıc.: 
a) Etwas od. Finen f., heute gw. ver-f., zum Gajtd 
des Spotts machen ; Ginen mit Etwas f.; Sich nicht 
f. [vgl. lumpen] laffen #0. — b) zuw. prägn. : @inen 
fo u. fo ſ. -d nennen. — c) mit Angabe der Wirs 
fung: Einen zu Tod, zu Boden f. ıc., rel. : Sich fatt 
ſ. 0. — Spölt-er, m., -#; uv.: 1) Zemand, ber 
— u. jofern er — fpottet; weibl.: S-in. — 2) 
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(f. 1) Name von Thieren, 1. B. Coluber vittatus 
(nad dem zifchenten Ton) ; Art Lacdhmewe x. — 
-erät, f.; -en: Treiben u. Außrung eines Spöts 
tere. — -ifch, -lich, a.: 1) fpottend; zur Spötterei 
geneigt; darin begründet. — 2) (vralt.): jo, daß 
es zum Spott ift. 

Sprad-e, f.; -n: 1) der Ausdrud von Eins 
pfindungen u. Gedanken durch Zeichen: a) zum. 
durch fichtbare. — b) nam, aber durch hörbare, 
3: B.: Die ©. der Thiere verfiehn ıc. — c) (f. b) in 
engrem u. gw. Sinn: durch Worte (f. d.). Hierzu 
das Folg.: 2) (f. Ic) das Vermögen, die Fäbigf., 
zu fprechen. Sir. 17, 5 20.; Der Schred, der Schlag. 
anfall hat ihm die S. benommen ıc. — 3) (f. 1c) Die 
S., ald Ausdrud: a) Deffen, was man denft: Frei 
ꝛc. mit der ©. herausgebn; Nicht recht mit der ©. her- 
auswollen ꝛc. — b) Deſſen, was man fühlt, cm: 
pfindet: Die S. if zu arm, hat feine Worte für biefe 
Seligk. ꝛc. — ec) Deffen, was man will ıc.: Ste 
ift die ©. feder ald die That. — d) übrh. (f. a—c), 
jofern in Worten ſich das Innre fundgiebt: Das if 
die ©. eines — Biedermanns, Helden, Echmeichlert x., 
der Wahrheit und des Unmillens x.; Gegen den er fi 
eine fuhnere ©, erlaubte c. — 4) (f. 1c) in Bezug 
auf die Stimme: Sie bat eine raube, heifere, männl.; 
flotternde, ftammelnde od, ſchwere; angenehme, unange- 
nehm kreiſchende S. ıc. — 85) (f. 1c) in Bezug auf 
den Stil: Der Redner, Schriftfteller, fein Wert hat eine 
fchöne, blühende zc., gefpreigte, gezierte ©. ıc. — 6) 
(i.1c) S-n in ihrer Berfchiedenheit nad) den vrſch. 
Bölfern u. Bölferftämmen: a) Unfre ©., die unſtes 
Volks GMutter⸗, Landes-S.), Ggig: fremde S-n; 
Eine ©. verftehn, ſchreiben, ſprechen ac.; Eine arıne, 
reiche, (aus)gebildete, bildjame, wohllautende, raube ©. ; 
Gine leiht od. fchwer zu erlernende, leichte, ſchwierige 
©. ; Nlte, neue, lebende, todte 5-n; bie griechiiche, alt-, 
neugriechiſche S. x. ; Die S., ofteine beit. (als befannt 
vorausgeiegte): Die S. in feiner Gewalt haben, be 
berrichen ; Die Grammatik lehrt die Regeln der ©. x. 
(f.b). — b) m. näherer Beit. : ein einzelner Zweig 
einer ©. (a), wie fie in beit. Kreiſen ſich eigtb. 
geitaltet: Tie gewöhnliche; profatiche ; dichterifche ; ge» 
bobne ; edle S.; Die ©. des gw. Lebens; des Umgangs; 
der Profa; der Dichter; der Poſſe; der Kanzel ac. ; der 
bhöhern, niedern Stände; bes Volke, Poͤbele der Kinder 
u. Ammen xc.; Die Mathbematifer in ibrer S. x. — 
c) veraltend (vgl. Zunge) = Volk, Volkeſtamm. 
Bad. 8, 23; Of. 11, 9 ı. — 7) Im Allgm. vralt., 
wie Geſpraͤch — Belprehung, Zufammenkunft u, 
Beſchluß derielben. Dazu wohl die allgm. übt. 
Wendungen : Etwas fommt zur ©. ; es zur ©. bringen, 
fördern x. — 8) munbdartl.: das Ausgeiprocne, 
Mort: Weil ich nie von meiner S. [einmal ausger 
fprochnen Preisfordrung] abgehe x. — 9) Als 
Bitw., nam. zu 6, z. B.: S-wGabe, Anlage, 
Talent für S-n; -Gewirr; Verwirrung x. 
bei. aber: Sprach Ahnlichteit, A., Analogie 
in der Sprachkildung ıc.; »-Bau, 1. B. fc; 2d; 
„CigenthümlichkeitzFehler, grammatiicher; 
-Borfher, -Boribung, -Gebraud, bas in 
der S. Übliche u. ; Gelehrſamkeit, »gelehrt; 
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„Gemenge; ⸗Geſeß;z -Renner; »Runde, tun— 
dig; »Lehre, Grammatikz Lehrer, Meiſter; 
Aose [2]; -Menger, der in die S. Fremdes, 
fremde Wörter einmengt, -Mengerei; «Regel; 
„Reinheit; -Reiniger (Ggſtz »Menger), -Reir 
nigung; ⸗richtig, grammatiih r.; -Robr [A], 
ein R., das den Schall ter Stimme verftärkt u. 
fernbin hörbar macht (ferner: Rufer), oft übrtr. ; 
-Shap, den Wort-Sch. ıc. umfaflend; auch als 
Titel von Wörterbüchern x.; -Schnipßer, -Bebler; 
-Ubung; Unterricht; »Berberberlei); «Werk» 
zeug [fi], -DOrgan; widrig, Ggſtz »richtig ıc. — 
“lich, a. : aufs Gebiet der Sprache bezüglich : S-e 
Eigenheiten, Bebler ꝛc. — -thum, n., -(e)8; O0: das 
Gefammtgebiet der Sprache. Dazu: ſprachthüm— 
lt: darauf bezügl. od.: ihm gemäß. 

Spräffeln, fprapell)n, intr. (haben): iprühnd 
prafieln. 

Sprechen, ſpräch, ſpräche; geſpröchen; Iprichft, 
foricht : ſprich!‘ Worte — od. verallgemeint: Gt: 
was, worin, wie in gehörten Worten, Sinn u. 
Bed, liegt, ſich fund giebt — vernehmen laſſen 
(val. reden. fagen), intr. (haben) ; tr., auch — wie 
weder reden noch fagen üblich it — mit perfönl. 
Dbj.: Einen f. — mit ibm f. x. auch mit Präbif, 
zum Obj.: dur einen Spruch (Ausſpruch) erklären, 
daß es ſo fei: Einen (vd. fid) frei, ſchuldig ſ. Einen 
mündig, felig f. ac. ; ferner mit Angabe des Grfolge: 
Ginen od. ſich zufrieden; Einem ins Herz — Muth, 
Frieden, Troft x. ; fi in Hiße, in Thränen ıc., um Kopf 
u. Kragen f. x. ; fernerrefl.: Etwas ſpricht fih herum, 
verbreitet ſich durch S., Gerede vw. Als Bitw. 
z. B.: Sprech Art, Weiſe m; -Saal, 
Zimmer, dazu beft., dasß Perf. dort mit einander 
f., fich unterhalten; - Stunde, in der Jemand zu 
f. iſt ac. — -er,m.,-8; uv.: S. S-in, Jemand, 
der — u, fofern er — foricht, übrh. u. bei. für 
Andre, für eine Geiammtheit, vgl. Wort - Führer, 
Halter. 

Spree, Spreh, f.; -en: 1) Pferdekrankheit = 
Rappe 2b. — 2) ein Vogel = Staar. 

Spreiß-el, -en, m., -8; uv.: Speil; Split: 
ter x. — -ell)n: 1) intr. (fein): reitend dabins 
fprengen. — 2) = fpreigen; ſprießen. — Spreit-e, 
f.;-n: = Breite 5; 6. — -en, tr. : breitend aus: 
fpannen ; aus, binbreiten. — Spreij-e, f.; -n: 
ein eingetricbnes Holz als ſich gegenitemmente 
Stüge, Strebe; f. auch fpreigen 2b. — -en: 1) 
intr.: — fpraffeln. — 2) tr.: fperrend weit von 
einander ſtehn machen, u. refl.: fo fiehn: S-r, 
fverrig ꝛc.; auch: a) übrtr.: Sid f., fich breit 
(f. d. 2) machen; Gefpreigt. — b) refl.: mit ges 
ſpreizten Gliedern fi gegenftemmen. Dazu (als 
Turnübung): Das S. (die Spreige). — c) tr.: mit 
einer Spreize ſtützen, befeitigen. — -ig, a.: fi 
ipreigend, Iperrend ıc. 

Spreng-t, f.;-n: das Sprengen einer Flüſ— 
fig. u. : die dazu dienende (Spende). — -el, m., 
-8; uw.:1) ©, S.-Befen, Wedel zum Sprengen 
des Weihwaflers. — 2) (j. 1) figürl. für die Amtes 


Sprenzling 795 


verrichtungen des Geiftl. u. deren Bezirk, Diöcefe, 
beſt. Kird-S.; danach verallgemeint, 4. B. auch: 
Gerichts⸗S. od. Bezirke. — ⸗en, tr. ıc.: 1) Et⸗ 
was in Stüde, entzwei fpringen machen: Feſtes 
Geſtein, Belfen ac. ; Weftungswerke ıc.; ein Thor, eine 
Thür ac. ; die Beffeln ſ. ».; Etwas, Ginen in die Luft 
(1. d. ic) f., eig. u. übrtr. e.; auch: Offnungen 
tur, in den Fels ſ. sc. — 2) (ſ. 1) übrtr.: Die Bant 
(1. d. 4), Iemandes Kaffe f., durch Abnehmen alles 
Gelds außer Stand jegen; fo auch: Einen f. — 
3) Etwas fpringen, d. h. mit Heftigf. fich bewegen 
macen: a) Billardip. : @inen Ball (über die Banden) 
f.; außerdem gw. v. belebten Obj., u. war: b) 
v. verbundnen, die dadurch getrennt werden: Ber 
fonen aus einander, die Truppen f. ı.; Gin Rudel od, 
Trupp Wild, ein Volt Reppbühner f.; auch refl.: Es 
fprengt [vereingelt] ſich ꝛc. — e) v. einzelnen Weſen: 
Ginen nah einem Drt bin, ine Garn, in den April xc., 
aus dem Bert ac. f.; Wild aus dem Lager ıc., ins Garn 
f. x. ;, Gin Pferd über Gräben f. (f.A). — A) (f. 3e) 
intr, (fein): fich in jähem Lauf bewegen, bei. v. 
Pierden u. Meitern. — 5) Ewas ſchuttend od, 
giehend f., jo daß es fich in einzelnen Theilden 
(förners od. tropfenweis) verbreitet, — aud: a) 
m. TheileGenit. ft. Obj. — b) meton. : Den Leib 
u. ben Ort mit Nektar f., bei. ; Die Biumen; den — 
od. (ſ. e) im — Garten ſ. Die — od. in den — Straßen 
f., um das Stäuben zu dämpfen ıc. — c)v. Obi., 
ſ. b; ferner v. Libationen xc.; auch: &s (f. d. 7) 
hat nur gefprengt (Sprengregen). — 6) (val. 5) Gt: 
was bie u. da, an einzelnen Punkten hervortreten 
laffen, ſ. ein-f. 1d; Sprengmaft x., — nam. v. 
Tüpfeln u. Pünktchen der Färbung, mie fprenfeln, 
bei.: Gefprengt — gefprenfelt, fprenfelig x. — 7) 
Bauf.: Bogen f., fie o. Unterftügung durch Bieiler 
aufführen; Balten f., fie nach einer durch ven Zweck 
beit. Kurve fügen x. — 8) Als Bſtw. z. B.: 
Spreng- Befen[d], Werd; -Grube[t], Mine; 
-Ranne[d], ſ. Braufe 2; -Rugel [ti], Geihügs 
Kugel, deren Stüde zeripringend umberfliegen; 
-Maf [6], wenn an den Bäumen ſich nur vers 
einzelt Maft (f. d. 2) für die Schweine findet; 
-DL [1], Nitroglycerin; Pinſel [55 6], 
zum Be:S. m. Wafler, m. Farben ıc.; Regen 
[5]; -Stadfi], Petarde; Wacht, Wage, W., 
Bracke, hangendes Holz an der Deichſel zum An— 
ſchirren der Pferde; Wedel [5], nam. = Weih⸗ 
W.; +Wert: a) [1] -Stüde x; b) [7] eine durch 
Strebebänder gehaltne u. geftügte Balfenverbins 
dung x. — -lig, a.: j. fprenfelig. — -fel, m., 
—; uv.: 1) Heufchred (Syrengling; Springiel). 
— 2) = Sprentel 1. — Sprenk-el, m., -8; uw.; 
hen, ein; 1) ein zum Kreis gebognes Meis mit 
einem bei der Berührung aufipringenden Stellholz 
u. dran befeftigter Schleife zum Bogelfang, eig. u. 
übrtr. — 2) andersfarbige Tüpfel in man (W. 
fprengen 6). — -(e)licht, -(e)lig, a.: mit Sprens 
fein (2) verfehn. — -e(ljn, tr.: — fprengen 6, 
nam. dv. Färbung. — Sprenz, m., -en; en; -e, 
f.; -n: Art Sperber. — -ling, m., -(e)8; -t: 
ſ. Aſch 3, 


796 Spreu 


Spreü, f.; 0: S. (S-er), die durchs Dreichen 
abs u. zerichlagnen Hülfen u. Acheln v. Getreide 
u. Feldfrüchten; oft Bez. des Leichten, Werth: u. 
Gehaltloien, im Wind Verwehnden ıc.; auch: et: 
was wie ©. Zerbrödelntes ıc. ; ferner (Bot.): ©., 
S.Blätter, aufdem Fruchtboten um die Kelche 
fiehnde dünnhäutige Schuppen; fpreuig, m. ©.: 
Blättern. — -en, tr. : fireuen. 

Sprich: als Bitw. in: S.Wort, n., -(O)8; 
Wörter (‚, -e): a) ein Spruch, furzer Ausipruch, 
ber in fichnd gewordner Form wiederholt zu wer: 
den pflegt, zum. v. einem Gingelnen; nam. aber 
im Bolfsmund; b) Zum &. werten ıc., in Aller 
Mund fein; bei perfönl. Subj. auch: zum allgm. 
Geipött werben; c) Die Sprigwörter [Sprüche] 
Salomonit, Titel eines Buchs in der Bibel; d) 
vralt, — bildl., verhüllter Ausdrud. Joh. 16, 25; 
25; »-wörtlid, in der Weile eines S.⸗Worts: 
&.-wörtlihe Redensarten (S.- Wörtlidteiten) x. 

Sprid-el, -(e)lig, -ein = Sprentel 2 ıc. 

Sprifg-el, m., -8; uv.: Schmale Schiene ıc., 
grabe od. gebogen (Bügel). — -eln, tr.: mit 
Spriegeln verfehn. 

Spriöh-e, f.;-n; -l,m, 3; uv.: — 
Speil; Sproffe 1. — -(e)lig, a.: fprenfelig. — 
-en, ſproß, fpröfle; geſproſſen (vereinzelt ſchwach⸗ 
formig), intr. (haben, fein): in gedeihl. Wache: 
thum vorbrechen u. fich verbreiten, — v. Pflanzen 
u. übrtr. ; auch tr., faktit. (vgl. fproffen). 

Spriet, n., —c)s; —e: 1) (niedrd.) Gabel: 
ftange. — 2) Schiff.: a) Duerflange zum Auss 
fpannen einesS.:Segels. — b) = Bug-©. (1. d.). 

Spring, m., -(e)8; —e: 1) v. hervorſpringen⸗ 
dem Wafler: a) dies Hervoripringen, Sprubeln. 
— b) ber fpringende Wafferftrabl, nam. = Quell, 
auch übrtr. — 2) Als Bitw., f. fpringen 3, — 
-el, m.. -8; up. : Turngeräth zu Springübungen, 
— -en, fprang, fpränge; geiprungen, intr. (fein, 
haben) u. (f. fe; 2i) tr., refl.: 1) v. lebenden 
Meien: vom Boden fortichnellend fich bewegen 
(vgl. bürfen), danach v. ähnl. Bewegungen: a) 
auch übrtr., fofern das zw. Ausgangs: u. End: 
punft des Sprungs Liegende nicht berührt wird. 
— b) vom Begattungsaft der Böde, Stiere, 
Hengite ıc., 3. B. m. auf. 1. Mof. 31,10; gw. 
aber o. Bräber, (m. haben). — c) m. Obj., z. B.: 
Sprünge f. x.; ferner m. Angabe der Wirfung: 
Etwas entzwei; ſich [Dat.] ein Lod in den Fuß ac. ; fih 
IObj. ] lahm, mude f. x. — 2) (f. 1) v. ähnl. Bes 
wegungen 0. Willen des (oft leblofen) Subj.: a) 
Etwas fpringt prallend. — b) Der Kluß fpringt (in 
Kasfaden) v. Fels zu Fele ıc.; In den Wangen fpringt 
purpurifch Blut ac. (vgl. k); Der f-de Punkt (im Ei) 
x., oft übrtr. ; auch (f. laufen 3m): Den zidzad 
über Belfen f-den Stieg x. — c) Etwas fpringt in bie 
Luft (ſ. d. 1c, vgl. fprengen 1), auch übrtr. ; ine 
Mine foringt; fie f. laffen ıc.; bildl.: Einen Dufaten, 
ein paar Blafhen Wein f. laffen, das Geld nicht an—⸗ 
fehn, es flott ausgeben, vgl. d. — d) Wie viele 
Köpfe haben übers Henkerſchwert f. müffen; Über die 
Klinge (ſ. d. 1) ſ. müffen, Ginen f. laffen, vgl. bildf.: 
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Ginen über die Zunge f. laſſen, gleichfam: mit ber 
fchwertfcharfen ihn moraliich tödten x. ; oft: Ze— 
mand muß ſ. (f. c), fann ſich in feiner Stellung 
nicht halten, füllt. — e) mit rafcher Bewegung 
bervorireten: Ee fpringt — der Same aus der Schote 
%.; der Gedanfe aus dem Behirn ıc.; bildl.: Etwat 
fpringt [fällt] v. felhft in die Augen ꝛc. — f) (f.e; h) 
fi rafh u. ungeftüm öffnen. — g) (f. e) v. Theis 
len, die plögl. mit Heftigf. v. Etwas abgehn, ſich 
loslöfen ꝛc. — h) (f! g) reißend, berftend aus ein: 
ander fahren: Etwas fpringt entzwet, in Stüde x. — 
i) Das Schiff fpringt [befommt f-d] ein Led. — 
k) (f. e) Gine Blüffigk. feringt, fchießt in einem 
Strahl hervor; bei. v. Quellen (auch übrtr.) ; in 
engrem Sinn v. Fontänen: Weil Röhren geiprungen 
find (f.h), haben heut die Waffer nicht gefprungen x. 
— 3) Als Biiw. 3. B.: Spring-auf (imperat. 
männl, Hw.): a) Maiblume; b) |. Burzeimann ; 
-Beden [2k], Baſſin eines Springbrunnens; 
-Bod [1], Felſen-Be, bei. Antilope euchore; 
«Brunnen [2k], Bontäne; »-Baden, |. «Glas; 
Feder [fa], 1.8. 3; oft übrtr.; Birch [1], Art 
fliegender Fa: Flachs [2f], Lein, deffen Samen: 
fapfeln auf-f.; Fluth [2k]: a) Duell; b) hobe 
Meeres: .; -Blas [2h], G.:Tropfen, die beim 
Abbrechen der Spitze in Stüde f., ähnlich «Baden, 
«Rolben; -&urfe[2f], Momordica ; -Hafer[tb], 
für den Spring- Sengft; -Hafe [1], Dipus jacn- 
lus (-Maus); Pedetes x.; -Gerd, m. Eprings 
wänden umftellter Bogel:H.; -ins-Belp [1], m. 
(imperat. Hw.), ein leichter, Iuftiger Patron; 
-Räfer[1], Elater; »Kolben, j.-Blas; -Maus, 
Haſe; Oche [ib]; -Duellce [2Kk]; -Robr, 
eines Springbrunnens; -Stange [1], zum ©. 
bienend; -Stod: a) f. -Stange; b) Fang-St. für 
Gntipringende; Wand, Garn der Vogelfteller, 
das berührt zufpringt, zufchlägt (ſ. Herd); -Wal- 
fer [2k]; -3eit: a) [1b]; b) Zeit ber Springs 
fluth (b) sc. — -er, m., -#; uv.: 1) ©, S-in, 
Jemand, der — u. jofern er — Ipringt, beſ.: mit 
fünftl. Sprüngen fi produciert. — 2) v. Thieren: 
a) ein männl. Thier zum Beipringen (f. Spring- 
Hengſt, «Ds 1c.). — b) drehfranfes Schaf. — c) 
fpringendes, fchnell laufendes Ropß; nam.: zu 
fünftlichen Sprüngen abgerichtetes. — d) Naturs 
geih.: Name verichiedner Thiere, z. B. — ESpring- 
maus; Tümmfer (Delphin) ıc., ſ. HawS. — 3) 
ſachl.: a) (f. 2e u. Roß 2e) eine Schachfigur. — 
b) Hand» u. Rußichellen. — ce) bie leicht gers 
fpringenvden knolligen Waflermörtelfteine x. — 
-erei, f.; en: das Geipringe, nam. v. fünfll. 
Sprüngen. — Hprinz: |. Spren. 

Spriß-e, f.; -n; schen, lein: 1) Werkzeug, 
daraus eine Flüſſigk. mittels Druck durch eine enge 
Offnung in einem Strahl fortſchießen zu madıen, 
fo nam. = Feuer-S. Dazu fordw., bildi.: Bei 
der ©. [thätig, auf dem Poften] fein; an der ©. 
ftchn, ein Mann bei der S. fein, auch: mitzureden 
haben x. u. ale Bim. z. B.: S-n-Hauf; 
‚Leute, »Mann; »Meifter; »-Robr m. — 2) 
Name v. Thieren, Nautilus siphunculus x. — 
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3) angeiprigter led, Spriger, Spruldz, val.: 
Einen Spriger, Sprug haben, gefprugt fein, nicht recht 
bei Troft x. — 4) (burſch.) S., Sprulty, Spritz⸗ 
fahrt. — -eln, intr.: ein wenig ſpritzen (1. fprapeln) : 
S-v, fprigelig. — en: 1) intr. (fein): ſpruͤhend 
fpringen (f. d. 2k; g). — 2) faftit. zu 1, tr., 
auch o. Obj. od. (f. 1) intr. (haben), bef. oft: 
©. — Waſſer ins Feuer f. (um Löfhen) ꝛc. — 3) 
Als Bſiw. z. B.: Sprip-Bahrt, «Tour, (burich.) 
gemeinfame Bergnügungsfahrt ıc.; -Bifch, Chae- 
todon rostratus; Gebacknes,⸗Kuchen, krauſes 
Badwerf, defien dünner Teig durch eine Sprige in 
eichmolznes Fett ringe od. fchlangenförmig ges 
—* wird; «Leder, bei offnen Wagen als Schuß 
vor Be⸗S. übers Knie zu ſchlagen ıc. 
Sproch: 1) a. : brüchig, zerbrechl., ſpröde. — 
2) m., -(e)8; -e: ©., Sprott: a) (8.-Aas) Larve 
der Früblingafliege. — b) hagrer Shwädhling. — 
3) Als Bilw.: S.-Aas [2a]; Holz, dürres Lejes 
H.; Beide, Bruch-W., Salix fragilis ıc. 
Spröd-e: 1) a.: a) (Ggſtz gefhmeidig) leicht 
brechend u. zeripringend. — b) (j. a) übrtr.: 
raub, hart, ſchwer zu bewältigen. — e) (f. b) auch 
v. Perſ., ihrer Gefinnung u. Dem, worin dieſe 
ſich äußert, nam.: falt u. unempfindl. im Punft 
der Liebe, zumal v. Frauenzimmern: &. gegen Ze⸗ 
mand fein; S. tbun; &-er Stolj; ©. Miene, Kälte, 
Tugend 1c.; fubitant.: Eine, die ©. (vgl. fhön 2a). 
— d) zum. faftit. ua: ©. Kohlen, ſas Grz lies 
fernd; S. Luft, f-r Wind, die Haut ſ. macend ıc. 
— 2) f.; 0: -heit, -igheit, f. ; —en: das Spröde⸗ 
fein u. : KRundgebungen desielben. — Spröll, m., 
—(2)8 ; —e: zweijähriger Karpfen. 
Spröfs, m., -es; -e; Sprößden, lein: ets 
was Sprießendes, Schoß (I. d. 1), Schößling, 
eig. (v. Bilanzen) u. übrtr. : Seinem erften S-x, | 
deinem Enkel ec, — »t: 1) m., -n; -n: = Soroß, 
4. B. auch: Der (od. die) erfte ©. des Geweihé ıc, 
— 2) f.;-n; Sprößchen, lein: a) = 1. — b) 
Staffeln od. Querhoͤlzer einer Leiter (f. d.), eig. 
u. bildl. ; auch verallgemeint: ähnliche Stäbchen, 
Stangen. — 3) Als Bſtw. 3. B.: S-n« Bier 
[1], aus den S-n der &-n- Fichte, Pinus cana- 
densis; »Benfter [2b]; -Robi [il u. — -en, 
intr, (haben, fein); tr. (auch o. Obj.) — ſprießen 
f.d.). — -er,m., -8; up.: die große Nachtis 
gall. — Spröfsling, m., -(e)d; -e: — Sproß. 
— Sprött, m., (O8; -e: ſ. Sprod 2. — ⸗e, f.; 
-n: beringsartiger Fiſch, Clupea sprattus. 
Sprüh, m., -(e)8; Sprüche: Sentenz: 1) 
Das, was Jemand (als Richter) urtheilend, ent: 
ſcheidend ausipricht (Urtheil) u.: das Aus: 
forechen, Fällen des Urtheils (f. Urtheils ⸗S.): Die 
Sade ift zum ©. vorbereitet, reif; Recht auf den (zum) 
©.; Der ©. des Richters; Des Schickſals ©. iſt er- 
füllt .. — 2) Etwas, das zur Beherzigung in ges 
drungner, dem Gedächtnis ſich leicht einprägender 
Form ausgeiprochen wird od. ift: Gin S. aus der 
Bibel; Die Sprüde Salomonie, der 7 Weifen ıc.; 
Goldne, meife, dunkle ıc. ; alte, abgedrofchne, alberne ıc. 
Sprüde; vrfl.: Sprüd-lein, »elden x. — 3) 
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Als Biw., nam. zu 2, 3. B.: S.Dichter 
Dichtung, Gedicht; «reif [li]; -Spreder 
(vralt.) Art Gelegenheits- u. Stegreifsdichter ıc. 
— -haft, a.: ſpruchartig; in der Weiſe eines 
Spruchs (2) ıc. 

Sprüd-el, m., -8; uv. : das Sprubdeln u. das 
Sprudelnte, zunächſt v. Waſſer (4. B. v. beit. 
Heilquellen x.), dann auch übrtr.: Gin ©. v. Hu- 
mor x. Ms Bſtw. (ſ. ſprudeln), 4. B.: ©. 
Kopf, K., in dem es forudelt, u. Jemand mit 
ſolchem; -Duell(e); »Stein, Sinter, 4. B. des 
Karlsbader S-8; -Waffer in. — -eläi, f.; —en: 
Geſprudel ıc. — -(e)lig, a. : fprudelnd, nam. ſich 
überhaftend. — -eln, intr. (m. fein): in Fülle, 
m. wirbeindem Wallen bervorbrechen, fi bewegen 
— u. m. baben od. ganz tr. (m. Obj.), faftit. : fo 
bervorbrechen u. ſich bewegen laflen, — zunädit 
v. Blüfjigfeiten, quellendem Waſſer ıc., danadı 
übrtr., 3.8. : Wie ein natürl. Quell, fprudelt der Wi 
v. feinen Lippen ; Seine Lippen ſ. — v. Wiß od. —: 
Wipe x.; auch in Bezug auf den Ton: Das Licht 
fprubelte u. verlofh ac.; ferner von fauchenden, 
pruftenden Kagen sc., aͤhnl. v. Perſ., die im Reden 
ſich überflürgen, beim Spreden Speichel ver: 
fprigen, nam. wuthichäumend geifern ıc. 

Sprüh-e, f.; -n: fprühende Waſſermenge. — 
-en, intr. (fein, haben); tr.: wie Spreu in dich— 
ter Fülle ftieben u. ftieben laſſen, ſpritzen, eig. u. 
übrtr. : Das Beuer, die Koble, der Stahl, das Auge 
forübt (Bunfen); Funken f. aus dem Feuer ıc,, aus den 
Augen x. Als Bſtw. 4. B.: Sprüh-Nuge; 
»Regen; ⸗Welle x. 

Sprüng, m., -(e)d; Sprünge; Sprünglein, 
elchen: 1) das Springen (f. d. 1), die Bewegung 
eines vom Boden fich Fortichnellenden ıc.; auch in 
ftehnden RAen: a) Sprünge maden, fih unfüglam 
erweifen, fich iverren u. Ginem dadurch zu ſchaffen 
machen ıc. — b) Reine großen Sprünge machen, nicht 
weit fommen, es nicht weit bringen. — c) Auf dem 
©. fiehn, fein, 4. B. gleich wieder fort wollen ıc. ; 
nam. aber m. Infin. u. zu: nab dran od. im Bes 
griff fein. — d) Wieder auf feine alten Sprünge 
[Gewohnheiten] fommen; Auf od. hinter Jemandes 
Sprünge [Scyliche 1c.] fommen, auch: ibm Etwas 
ablernen ıc.; Ginem auf die Sprünge [fort] helfen ic. 
— 2) (f. 1) der unvermittelte Übergang, wobei 
das Zwifchenliegende überfprungen wird. — 3) der 
Begattungsaft dv. Hengiten, Stieren, Böden ıc. 
(f. foringen 1b). — 4) guw.: der Raum, ten man 
fpringend zurüdlegt, durchmiſſt, nam. übrtr. zur 
Ber. einer Fleinen Strede, |. Kapın-S. — 5) (f. 
feringen 2h) Borſt, Spalt. — 6) 65., S.-Bein, 
Selenfbein des Fußes; weidm.: Sprünge, Hinters 
läufe des Hafen. — 7) ©. (Eprang)., Angel m. 
einem Infekt daran zum Fang ber danach fpringens 


‚ den Fiiche x. — 8) Als Bitw., vgl. foringen 3, 


1. B.: S.Bein [6]; »Fertig [A]; -Biiherei 
[7]; -Riemen: a) unten am Bauchgurt des 
Vferds, zw. den Vorderichenfeln durchgezogen, Das 
Thier am Springen u. Schneflen des Kopfes bin: 
bernd; b) unten an der Hoje befeitigt, die ange 


798 Sprunghaft 

zogne am Stiefel feſt haltend, fo daß fie fich nicht 
in die Höhe fchieben fann; »meife [2] x. — 
-hafl, a.: fprungsartig, weife: Die S-igteit ver 
Bewegungen ꝛc. — Sprüß, Sprüz ıc.: f. Spriß ır. 

Spic, n., -(e)8; 0: Speichel: S-Kaften, 
Mapf, SpeiM.; »näpfeln, ſpeichellecken ꝛc. — 
-t, f.; 0: Spud. — -en, intr. (haben), tr.: 
fpeien, fpügen. — Spübhl, Spühl ic. : f. Spul ıc. 
— Spük, m., -(e)8; -e: geipenfterhafte Erſchei⸗ 
nung; Phantom; Etwas, das nur den Schein des 
Seins hat; etwas Leeres, Nichtiges ; wilder, toller 
Rumor, wie ihn Polter: (od. S.-) Geiſter treiben; 
Etwas, wobei e8 nicht mit rechten Dingen zugeht; 
dumme, fatale Geichichte, die Ginem zu fchaffen 
macht ı0.: ©.-Beift; Geſchichte, -Märden; 
-Stunde, Geſpenſter-St. x. — -en, intr. 
(haben): Spuf, rumorend fein Weſen od. Unweſen 
treiben. — -erki, f.; —en: Geſpuk. — -haft, 
"ig, a.: geipenfterhaft. — Spüle, f.; -n: 1) 
Kiel einer Feder. — 2) (f. 1) Etwas v. der Ge: 
alt der Feder:S.: a) f. Erich 3a. — b) nam. 
aber (wozu noch heute theilw. Feder-S-n dienen) 
zum Aufwideln v. Fäden beim Spinnen, Zwirnen, 
MWeben. — c) Spul-Würmer, fpulförmige 
Gingeweidewürmer x. — Spüle, f.;-n: 1) Dirt, 
wo Wälche geipült wird. — 2) Gofle, Rinnftein. 
— Spülen: 1) tr., auch o. Obj.: Fäden auf die 
Spulen (f. d. 2b) bringen, 3. B. fpinnend; ferner 
als Vorbereitung zum Weben x.: Spulradır. — 
2) (. 1) intr. (haben): in Bezug auf den fchnur: 
renden Ton des Spinnen (ſ. d. 11). — Späl-en, 
intr. (haben), tr.: 1) v. bewegtem Mafler od, 
Ahnlichem: a) intr.: m. leichtem, ipielendem 
Mellenichlag auf Etwas treffen, es berühren, eig. 
u, bildl. — b) tr.: f-d (a) treffen, berühren u. 
nam. mit Angabe der Wirfung: Die Wogen f. — 
das Ufer hohl; Bernftein ans Land ıc. — 2) tr. (ſ. 1b) 
m. perlönl. Subj.: Die Seife aus der Waͤſche; bie 
MWäfhe f.; Etwas rein ſ. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
Spül-Baß, zum S. v. Kücengeräth; -Magp; 
-Waffer sc — icht, -ig, n., -(e)&; -e: 1) das 
Spülmwafler, nam. das, worin das fchmugige Koch— 

eichirr abgeſpuͤlt ift uw. das fo nam. als „Trank“ 

ir die Schweine dient; daher auch verallgemeint 
v. aͤhnl. — nur noch fürs Vieh zu benugenden — 
Flüffigkeiten, z. B. — Sclämpe ec. — 2) (f. 1) 
ber v. Flüffen ıc. angefrülte Schlamm. 

Spünd, m. (n.), —(e)8; —e, Spünde: 1) das 
Loch oben in der Mitte eines Faſſes, wodurch es 
gefüllt wird (S.Loch) u. der es verichließende 
Zapfen (S.Zapfen); danach auch v. ähn!. Off: 
nungen u. Berichlüflen »c., auch in vielen techn. 
Anmwend. (f. ſpunden 2), — 2) = Grin. — 
Spünden, tr.: 1) die Offnung zu einem Behält: 
nie u. damit dies, wie auch: Gtwas in dasſelbe 
hinein verschließen (niedrd,, o. Uml. — fverren 2b), 
allgm. hochd. aber nur in Bezug auf Sachliches, 
das in ein Behältnis geichloflen wird, nam. von 
dem Berfchluß gefüllter Käfer sc. durch Ginfügung 
bes Spundzapfens od. des obern Faßbodens. — 
2) Bretter, Planken ıc. in einander (vd. zufamımen) f., 
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durch einen Falz, eine Nuthe in einander fugenb 
verbinden ; dann auch: mit fo ufammengeipündes 
ten Brettern befleiden. 1. Aön. 6, 15; 9; 20 x. 
Dazu: Spund, die hohe Kante v. Spunp- 
Brettern, » Dielen x. 

Spür, f.; —en: 1) der Eindruck, den Etwas 
da, worüber es binweagegangen, hinterläfit: Die 
©. eines Wagens, der Räder (1. 3) axc.; eines Wilde 
(f. Fährte u. 2) sc., danach (eig. u. übrtr.): Se- 
mandes ꝛc. S. entdeden, verlieren, (wer)folgen ı.; Ich 
babe ein andres Wildbrett auf der S.; Einem auf ver 
©. fein, auf die ©. bringen x.; Dem Räuber auf der 
©. zu jagen, ihm (unmittelbar) folgend ; In Zeman- 
des ©. treten (vgl. Fußtapfen) sc. — 2) (f. 1, vgl. 
Gindrud 2) m. zurüctretendem Bild: Etwas, wor: 
aus man (wie der Jäger aus der Fahrte) das Vor: 
handenfein v. Etwas erfennen u. anfprechen fann, 
u. zwar in Bezug theils auf bloß früher, theils 
auf noch Vorhandnes: Die S-en v. Etwas (aut, 
ver.) tilgen ac. ; oft m. Hervorhebung des Geringen, 
zumal verneint: (Midht) die geringfte, leifefte, fleinfte 
©.; ein Spürden (od. Spierchen); Keine &., nicht 
das Geringfte ıc.; ©. -Ioe — feine ©. zeigend or. 
binterlaffend ꝛc. — 3) (f. 1) = Blei (f. d.): ©. 
eines Wagens, Schlittens ıe.; Wagen mit einer &. od, 
S.Weite v. 3 Schub; Enge, breite S. x. ; ©. bal- 
ten; Halbe ©. fahren, beim Nusbiegen w. — 3) in 
techn. Anwend.: Bertiefung zu bet. Zwed, z. B. 
(Hüttenw.): Freisförmige Vertiefung in der Mitte 
des Herbbodens für das ſich drin anſammelnde 
Metall; DieS. im S.Herd mit dem S.-Bifen ». 
-Meffer ausſchneiden ꝛc — 4) zuw.: Spürfraft, 
Witterung sc. — Spfir-en: 1) die Spur v. Etwas 
(auf⸗)ſuchen, weidm. u. übrtr.: a) tr.: Die Aäbrte, 
das Wild, Einen (auf-)f. — b) refl.: eine fo u. io 
beichaffne Spur (Fährte) zeigen. — e) gw. intr.: 
(Mad Etwas) f. ꝛc. — 2) (f. Spur 2) Etwas durd 
feine Wirfung empfinden, gewahren: Etwas ſ., in 
fih, an Zemand ıc.; auch m. abhäng. Sag. 1. Mor. 
30, 27 u. 0. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: Spur⸗ 
Hund, zum Aufsf. des Wilde; Kraft, »Träf- 
tig; -Mafe; -Obr; -Shnee(Spur-Sc.), friſch⸗ 
gefallner, worin man die S. des Wilde leicht ent: 
deckt ꝛc. — -er, m.,-6; uv.: Spuͤrhund; ſpü— 
rende Perf. (ſ. Späber), dazu: Spürerei. — 
Spüten (fpüden), refl.: fih bei Dem, was zu 
thun ift, jo behaben, daß es ſchnell zu Stande 
fommt: Spute did, aber hafte nicht! x. — Spüpen, 
intr. x. : fpuden. 

St: 1) interj. — bt! (f.d.). — 2) Abfürgung 
— Stunde; St. Peter = Sanft Peter [der heilige]. 

Slaär, m., -(e)8, -en; —, en: 1) ein ger 
ichroägiger Bogel, der auch ſprechen lernt, Sturnus 
(Spreb, S.-Map). — 2) das ESchvermögen trüs 
bende od. gerftörente Augenfranfheiten: Schwarzer, 
grüner, grauer od. weißer ©., jenachdem das Übel 
im Sehnerv, im Glasförper, in der Kryſtall⸗Linſe 
od. deren Kapfel liegt; Den grauen &. [mit der ©.- 
Nadel] operieren; Einem den ©. ſtechen, eig. u. übrtr. 
Dazu: S.Auge, -äugig; +blindchbeit); 
„Brille für SaAKrante; »NRadel, zur &-Dre- 
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ration ı. — 3) (f. 2) vereinzelt — Nugenftern, 
Pupille. — 4) ein Hohl: u. Gewichtsmaß. 
Stäät, m., -(e)8; —en: 4) (vralt.) der Stand, 
worin Zemand od, Etwas fich befindet. — 2) (1.1) 
der einen Stand auszeichnente Aufre Aufwand, 
Brunf, bei. an Kleidern, Dienern, Gefolge: a) v. 
fürfl. Perſ. (ſ. Hof©.) Da: S-+-Dame x. 
— b) übrh.: Schmur u. Pracht (Prunf), nam. 
in Kleidern: Biel Geld für S. ausgeben; Die Müpe 
.., | fie iR zum höchſten ©.; Die Damen in vollem 
S. x. Dazu 3. B.: &-Rleid, -Kleidung; 
Haube; «Rod x. ⸗Karoſſez Kutſche; 
„Wagenz »Bferdeac; «Zimmern. — c) auch 
bildl., übrtr. : Etwas iſt nur zum S. nicht zu prak⸗ 
tiichen Zwerten ; Etwas macht großen (Ögig ſchlechten) 
©., erregt Bewundrung ıc.; Mit (od. von) Etwas 
großen S. machen, groß thun ıc. — 3) (pralt.) = 
Etat, Anſchlag über Einnahmen u. Ausgaben. 
Dazu die MA.: Auf Ginen od. Etwas ©. machen 
[redinen , füch verlaffen] fönnen x. — 4) in Mz.: 
die niederländifchen Stände (ſ. d. Ab), d. h. bie 
Vertreter der Provinzen in den Landesverſamm— 
lungen, — vgl. General-S-en für ſämmtl. Pro: 
vinzen, auch in Frankreich ıw. u. 5. — 5) (l. 4) 
ein Land (Meich) u. Volk als politischer Körper, 
als ein in fich geichloßnes, in beft. Form regiertes 
Ganze: Kleine, große, mächtige S-en; Das fternbefäete 
Banner der vereinigten S-en (Nordamerifa’e) ıc., Pflich - 
ten gegen den ©.; Das Wohl, zum Bellen des S-#; 
S, u. Kirche ꝛc.; Der Stifter eines geheimen 5-4 im 
©. x.; auch v. Thieren, bie in ähnl. Genoflenichafs 
ten leben, 3. B. Bienen, Ameiſen sc. Als Bitw. 
z. B. in Mz.: S-en-Bund; Beſchicte; 
-Runde, Statiflif; »-Redt, das R. der S-en 
gegen einander, Völfer-R. ꝛc., nam. aber: S-#- 
Amt; »Angelegenbeit; -Bant, Göſtz Privat 
B. »[Beamter; -Bürger, »bürgerlid xXx.; 
„Diener, -Dienft, f. -Amt; »-Ginfünite; -Ge— 
fangner, wegen eines S-8:Berbrechens; Ge— 
fhäft; jGeſchichte; »Befep; «Gewalt; 
-Raffe; »Elug, politiich, -Rlugbeit; -Rörper, 
der ©. als politifches Ganze; -Runde, -fundig, 
-Runftic.; »Tebre, v. der Ginrichtung, Berwals 
tung eines S-3, «*ebrer; -Mann, mit der ©-#+ 
Kunde vertrauter od. in ihr wirfender ; Miniſter; 
Pachter, der Etwas vom ©. gepachtet (Generals 
PB); «Bapier, f. B.1d; »Rarb, ſ. R. 7b; 8; 
Recht, das für die S-8:Berwaltung geltende ; 
zum. = S-en-R., »rehtlih; «Ruder, ſ. R. 2b; 
„Sache, +Angelegenbeit; -Schuld, -Schuld- 
fein, ſ. Vapierz »-Siegel; -Streib, ein aud 
Gründen der „S-8:Railon (+ Rlugbeit)“ ausge: 
führter ; gw. beichönigender Name für Gewaltſtreich, 
Streichler, »freihlid 1; -Ummälzung, 
Nevolution; Verbrechen, gegen den®., -Ber- 
brecher; -Berfaffung; +-Bermwaltung; 
„weise, »Hugsc., »Weieheit; -Wirtb, -Wirtb- 
ſchaft Cich) u; -Wifienfhaftse. — -iſch, a.: 
Staat (ſ. d.) machend; ſtattlich. — -lich, a.: 1) 
den Staat ſ. d. 3) betreffend ıc. — 2) (f. Staat 2) 
in feinem Erſcheinen prächtig, anſehnl. ıc., heute 
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gw. zur Vermeidung v. Zweideutigktiten: ſtattlich, 
vl. ſtaatiſch u. mit fremder Endung: ſtatids. — 
-sthum, n., —(e)6; 0O: das eigth. Weſen eines — 
od. des — Staats ival. Volksibum u. Kortbild.). 

Stäb, m., -(e)&; Stäbe; Stäbchen, lein: 1) 
etwas in Geftalt einer fürzern Stange (ſ. d., vgl. 
Stod, Steden) Geformtes, aus vrſch. Stoffen u. zu 
verich. Zwei: a) als Theil: ©. (od. Stod) ver 
Standarte, Fahne ıc.; bei. aber: Stäbe, fofern dar: 
aus Etwas zufammengefegt ift od. wird: Stäbe der 
Bitter(ungen), Gatter, Rofte, Käfige m. — Ofter et: 
was für fich Beitehndes, 3. B.: b) Metall behufs 
der weitern Verarbeitung zu Stangen geformt (ſ. 
Barre), bei. v. Eiſen (S.-@ifen); nah Zahlw. als 
Maßeinheit (f. e; Fuß A) uw. Ferner v. andrem 
Stoff, zumal Holz, bef.: e) &. (Stod), als Stütze, 
z. B. für daran fih Gmporranfendes (auch übrtr.) ; 
vifl.: Stäbel, dazu: Dierantende Erbſe zu ſtäbeln 
x. (in vermeinter Berhochdeutihbung: Stiefel, 
tiefeln), nam.: ©., für Berl, beim Gehn: Den 
5. (f. Wander-©.) nehmen, ergreifen, weiter feßen ic. ; 
bildl., wie Stüße. pr. 23,4 0. — d) zum. als 
Werkzeug zum Schlagen — lebender Weien (heute 
gwe: Stod, Steden). 2. Mof. 21,20; 4, 22, 27 x., 
ſerner zum Ausichlagen (Dreichen) v. Feldfrüchten. 
Ief. 29, 27 x. — e) zum Meflen (f. Map-S.), auch 
übrtr. ; daher auch als beit. Längenmaß (m. uv; 
Ma., vgl. b) z. B. für Seidenzeug ꝛc. — f) ©. 
beſtimmter Perſonen in Bezug auf ihren Beruf, 
ihr Amt xc. u. fo auch als Zeichen der Würde, 
3. B.: Biſchofs-, Herrſcher- Marſchalls-, Richter-S. 
sc. ; in Bezug auf den legtern z. B.: Den ©. brechen 
über den verurtbeilten Verbrecher u. danadı übrtr. — 
ge) (1. f) Sofern der ©. das Zeichen der hohen 
MWürdenträger ift, auch: dieſe ſelbſt, felten verein: 
zelt in Mz., gw. folleftiv, beim Militär: das nicht 
zu den eig. Kompanien, fondern zum Kommando 
gehörige Perſonal (4. B. Bataillons-, Generals-S. 
ıc., dazu: S--Dfficier; «Trompeter ıc.); 
zuw. übrtr. — bh) S.Wurz, eine Pil., Artemi- 
sia abrotanum ıc. — 2) (j. 1) in techn. Anwend. 
Dinge v. mehr od. minder |. ähnlicher Geftalt, 
z. B.: a) Bauf. sc: Reifen an gradlaufenden 
Geſimſen, dann aber auch — Reif (f. d. 18). 
Dazu: S- Hobel, »Zeug x. — b) Böttd.(f. 1a) 
— Daube. Dazu: ©.-Holz (niedrd. Staff-$.). 
== c) (j. a) Kriegsf. : ſchmale Reifen am Kanonen: 
lauf 2. — 3) ſ. Buch ⸗S.; dazu: S.Reim, Allite: 
ration (3.B.: Kind u, Kegel; Wine u. Wetter ıc.). 
— -en, tr.: ſ. buch⸗ſ. ac, noch: Ginem eine nad 
zuſprechende Kormel, nam. Gidesformel deutlich 
artifuliert vorſprechen: Einen geftabten Eid ſchwören ıc. 

Stäch-el, m., -#; -n; -dhen: 1) eig.: a) 
eine ftechende Spige an Bilanzen, vgl. Dom 1. — 
b) flechente Theile an Thieren: S-n det ©.- 
Schweine ıc., der Bienen x. — c) ein Werkzeug, 
befien man fich zum Stechen bedient, 3. B. zum 
NAntreiben der Ochſen. 1. Sam. 13, 21 x., daher 
fprchw. : Wider ven ©. leden od. aueſchlagen 10. — 
2) übrte., nam. : a) etwas Verlegendes, Berwuns 
dendes c. 1. Kor. 15, 55 ff. — b) (I. lc) etwas 
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Antreibendes, Anz u. Aufreigendes sc. — 3) Als 
Bſtw. z. B.: S-Äbre, «Heu, Gfpariette; -Baud, 
eine Gatt. Fiſche, Tetrodon; »Beere, Ribes 
grossularia ıc.; Bitch, Name v. Fen; aber audı 
— GSee-Igel, Apfel; -Sürtel, der Büßer (Cili- 
eiam); «Ruß, nam. Trapa natans x.; Rede, 
Reim, »Schrift x., ſatiriſch; Schwein, 
Hystrix x. — -(e)licht, -(e)lig, a.: voller 
Stacheln, eig. u. übrtr. sc, — »eln, tr.: 1) mit 
Stacheln veriehn: Geſtachelt, ſtachelig. — 2) mit 
einem Stachel (ſ. d. Ic; 2b) ans, aufreijend 
ftechen, antreiben ıc. — 3) Stachelreden gegen Ies 
mand führen (val. ſticheln). — Stad ac.: ſ. 
Stat ıh — Stadel, m., -8; uv., Stäbel (f.; 
-n): Scheune, Schuppen ıc. 

Stadt, f.; Städte; Städtchen, lein: 1) ein 
(gi. mit einer Ringmauer umihloßner) Wohnort 
einer Menge v. Ginwohnern (vgl. Dorf; Bleden 2). 
— 2) oft = die Ginwohner einer ©. (1). — 3) 
bildl., 3. B. (bibl.): Die S. Gottes, eig.: Jerus 
falem ; dann: das himmliſche Zerufalem od. Reich 
(Bottet-S,) ec. — 4) (If. 1) Ein Mann bei der ©,, 
ber in der S.-Verwaltung eine Stimme hat ıc. — 
Als Biw. z. B.: 5) S.Adel: a) in der S. woh: 
nend, Ggſtz Land-A.; b) die edelften Seichlechter 
(Patricier) einer S. u. ihre Würde; -Amt, 3. 2. 
ein A, bei der ©., ftädtifches A. ; dazu: S.-Be- 
amter, Arzt, »-Baumeifler ic; «Bewohner; 
+ Bier, nam. im Gaſtz zu fremden B-en; Bud, 
ftädtiiches Hypotheken-B. x.; -Bürger, val. 
Staate-B.; » Diener, nam. der ftädtiiche Gerichts: 
od. Bolicei:D.; -Blur, ftübtiihe Feld⸗F. ıc.; 
»«Sebiet; -Gefängnit; -Geridt; -Beipräd 
[2], 1. ©. 2; -Sraben, vgl. Burg-G. ic; 
‚Hauptmann. H. der Bürgergarde ıc.; Haus, 
Matb:H.; -Rämmerei, »-Rämmerer; »KReller, 
Mathesk.; Kind, Jemand, fofern er in einer ©. 
geboren, heimiſch iſt; Kirche; kundig [2]; 
«Leben, gig Land-k.; »Mauer; »Neuigfeit 
[2]; -Dbrigteit; -Ratb, ſ. R. 7,8; Recht: 
a) die den Städten im Galß zum platten Rand aus 
fiebnden R-e u. Gerechtſame; b) das in einer ©. 
geltende R.; /Richter, ſ. »Beriht; -Schreiber, 
‚Eelretär; -Schule; Soldat, Galk Zeld-S.; 
«Thor; Uhr, wonach bie ©. [2] ſich richtet 
(Thurmell. 20.); »VBerordnete, eine dem Magiitrat 
zur Wahrung ber ftädtifchen Intereſſen beigeorbnete 
Behörte; -»Bolk, »Bemohner x. — 6) Städte» 
Bauer, +»Grbauer, Grunder ı0.; ⸗Bund, »-Drdr 
nung; »-Tag, val. Reihe», Land-T. ıc.; »Ber- 
wüfter x. — Städl-er, m., -8; uw. : Stadtber 
wohner (S-in), auch: Städtling, verächtl.: 
Städtler. — iſch, a.: zu einer Stadt gehörig, 
darauf bezügl., ihr gemäß ıc. 

Staff-el, f.;-n: 1) ein Abſatz, Tritt in Ber 
zug aufs Hinabs u. Hinaufileigen (vgl. Stufe), 
eig. u. übrtr. — 2) = GStaffelei. — 3) — Stapel 
(1. d.). — »elei, f.; -en: ein Geftell für zu fers 
tigende Gemälde, Kupferſtichplatten ıc., die dar+ 
auf höher od. niedriger geitellt werden fünnen: 
©- Gemälde, Ggſtz · Wand-®. ꝛe. — -(r)lig, a. 
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mit Staffeln od. Stufen. — -eln, intr.: ſtaffel⸗ 
weis ſich erheben; tr., faftit.: Geftaffelt, ftaffelig ; 
f. auch ſtaveln. — Släg, n., -(8; ⸗e, -8: 
(Schiff) dides Tau, woduͤrch Maften od. Stengen 
nad) vorn hin Befeftigung erhalten. 

Stähl, m., —(e)6, -en; Stähle (-e, -en); 
Stäblden: 1) (o. My.) Eifen mit geringem 
Kohlenſtoff⸗Gehalt (nicht über 1'/, Procent) , wo: 
durch es ein feinförniges Gefüge u. bei. die Gigen- 
ſchaft erhält, verich. Härtegrade anzunehmen ıc. —, 
auch bild!., Bez. des Harten, Feſten, Kräftigen ıc. 
— 2) (j. 1) etwas aus ©. Gefertigtes (vgl. 
Gifen), z. B. — Feuer ⸗S.; Weh-S.; Scrittfäub; 
S.Panzer x. ; ſtaͤhlernes Handwerlsgeraͤth zc. ; oft (im 
gehobnen Stil) v. fchneidenden, verwunbdenden 
Werkzeugen ; ferner 4. B. Bolzen in Bügels u. 
Plätteifen xc.; (vralt.) S.:Bügel einer Armbruft 
u.: dieſe felbit (Das S.-Shieien) x. — 3) 
(My. uw.) ein Gewicht für Roheiſen: Gin Wagen 
bat 16 ©,, ein®, 160 Pfund x. — 4) — Probe 2a ; 
3,3. B.: a) Der Schneider brachte den Tub-S-en 
(zum Rod]; Gin Stählchen Wein. — b) Stempel, 
Plombe als Bez. der Waarenqualität sc. Dazu: 
Waaren x. ftablen, flempeln, plombieren. — c) 
Färb. : ein zum Grproben der Farbe in die Blau: 
füpe getauchter Tuchlappen: Ginen ©. abziehn — 
die Küpe (ab-)AHählen, auf diefe Weile probieren. 
— 5) Als Bitw. nam. zul, z. B.: &,-A der, 
f.eharte Stelle im Eiſen; -Urbeit, «Arbeiter; 
-Arzenet, f.shaltige, 4. ®. S.-Tropfen; Bad, 
fräftigendes, deſſen Wafler ſ.-haltig; blau, wie 
angelaufner ©. ; »brennen, ©. durch Gementas 
tion v. Gifen m. Koble darflellen, «Brennertet); 
-Brunnen, f.sbaltiger; Drahtz -Beder: a) 
ftählerne Spring-F. ıc.; b) ftäblerne Schreib. ; 
-grau; »grün, f. »blau; -baltig; Hammer, 
1.9.2; »bart, Härte; Hütte, f.H.4; »Rette; 
-Rnopf; »-Dfen, zur ©. -Bereitung; Panzer; 
-Rüfung;-Satte;, -Schiesen[2];-Shnalle; 
‚Schneider, Stempel-&. ; Stein, Spatheilens 
ftein (als treffl. Rob:S. liefernd) x.; Stich, 
vgl. Kupferſtich ac.; Tropfen, f. Arznei; »Waare; 
Waffen; -Waffer, (.chaltiges; «Wert: a) 
«Hütte; b) · Waaren ꝛc. — -en, tr.: ſ. Etabl 4b, — 
Stähl-en: 1) tr.: a) f. Stahl 4c. — b) Ewas, 
nam, die Schneide, Spige v. Werfjeugen ftählern 
machen. — e) Flüffigfeiten ſtahlhaltig machen. — 
d) übrtr.: ſtahl⸗feſt, «hart machen, ftärfen, kräfti— 
gen. — 2) a.: ftählern. — -ern, a.: v. Stabl, 
eig. u. übrtr.; auch — ftählene. — Slähr: ſ. 
Staar. — Hlähr: ſ. Stär. — Slähen, m., -#; 
uv.: (niedrd.) Stange, Bfabl. 

Stall, m., -(e)8; Ställe; Ställden: 1) ein: 
geichloßner, bededter Raum zum Ginftellen von 
Vieh: a) eig. — b) bildl. — c) in engrem Sinn 
— Marftall(f.d.), Pferde u. Berfonal mitbegriften. 
— 2) (f. 1) f.:artiger Raum zu andrem Zweck 
(1. B. Holz ·S. x.) ; auch verächtl. v. Räumen zum 
Mohnen, Schlafen für Menihen sc. — 3) von 
Pierden: der Harn, das Harnen: Der lautere (vd, 
Sauter-) S., Krankheit, wobei das Wafler fait ganz 
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lauter abacht (Harnruhr). — 4) Als Bitw., nam. 
zu 1, z. B.: S. Baum; Stand:B., zur Begren: 
zung des Stands für je ein Pferd im ©. ; -Bru- 
ber (vralt.), Kamerad (1. fallen 2c); »Butter, 
Winter:®., von den im S. gefütterten Küben ; 
-Sülten, das nichtauf die Weide (hinaus) kommt; 
ſcherzh. — Muttertind; Ladenhüter; Fättrung 
(Ggſtz Weidegang); «Gebäude [ic]; »Knecht, 
dem der PierdesS. obliegt ıc.; -Meifter [fc], 
Vorgeſetzter eines Marftalls, auch einer Reitichule ; 
»Mietbe; -Ohs, Mal:D.; - Raum, ſ. R. 2f; 
«Schreiber [ic]; -Thür x. — -en: 1) tr.: 
vralt. — ſtellen (ſ. bei.). — 2) (f. 1): a) Vieh 
— od. Perfonen, wie Vieh — in einen Stall od. 
als Stall dienenden Raum ftellen, bringen. — 
b) intr. (haben): im Stall ftehn, liegen. — c) 
(1. b; Stalldruder): Mit einander f. od. fi ſ., fich 
vertragen, vereinigen ꝛc. — 3) (f. Stall 2) harnen, 
— zunächft v. Pferden sc. — -er, m., -8; up.: 
1) (fchlef.) Pierdefneht, ſ. Marftaller. — 2) in 
Friesland, Holftein ıc.: Titel hoher Beamter. — 
-ung, f.; -en: 1) das Stallen. — 2) Stall 
Raum, «Gebäude. — 3) weidm.: die Stellung 
der Jagdzeuge u.: der damit zugeftellte Raum. 
Stämm, m., -(e)d; Stämme; Stämmden, 
lein: 1) Schaft von Bäumen u. baumartigen 
Pflanzen. — 2) (j. 1) als Theil fürs Gange — 
Baum (ſ. d. 1), auch bildl. : Der Apfel fällt nicht weit 
vom ©. ı. — 3) (f. 2) etwas Feititehndes, woraus 
Andres fich abzweigend u, entwicelnd hervorgeht 
— od. au nur: woran Hinzutretendes fich an: 
Ichließt, was dafür die feite Grundlage, Stübe, 
ben Kern: u. Mittelpunft bildet ıc.: a) Ein ver 
einzelter Berg-At tritt aus dem feften S. diejer Berge 
beraus ꝛc. — b) Geſchlecht se.: Die 12 Stämme 
Ifrael ꝛc. — c) Der ©. der Beſucher, Säfte ıc., bie 
ftändigen. — d) Daß beftehe des Rechtes S. Grund: 
lage = das Recht ıc. — e) ©., Haupt-S., Kapital, 
in Bezug auf die draus erwachienden Zinfen. — 
f) Anat.: = Rumpf 1b. — g) Kriegäf.: Der ©. 
eines Bataillons ꝛc. (vgl. c; h), den feiten Beſtand 
bildend. — h) Landwe: das den Beſtand eines 
Guts bildende u. in gleihmäßiger Weife dort fort: 
erhaltne Bieh; daher auch (ſ. b) in Bezug auf 
Büdhtung = Schlag (f. d. 8d). — i) Spiel. 
(vrſch. k) — Talon, Stod, die nach dem Geben 
übrig bleibenden Karten, woraus die Spieler nach 
den Regeln des Spiels ihre Karte ergänzen. — 
k) Spiel. (vrich. i): das im Pot befindl. Geld, 
worum geipielt wird, u.: eine um dies Geld ge: 
fvielte Partie. — 1) Spradl. : ſowohl der wurzel⸗ 
bafte Theil eines Worts (S.-Silbe), als auch (f. b): 
ein Wort, fofern andre davon heritammen, daraus 
bervor gehn (S.-Wort). — 4) Bergb. (vralt.): 
eine (gw. 4 Kur umfaflende) Abtheilung einer 
Sehe; Mi. uw. — 5) Ale Biw. z. B.: ©. 
Baum, nam. [3b] ein (in Geftalt eines B-8 vers 
zeichnetes) Geſchlechts⸗ od. S.-Regifter ıc. ; » Blatt: 
a) [1]; b) Stammbud:B.; -Bud: a) [3b], 
Geſchlechtsregiſter; b) ein — urſpr. wohl nur für 
Verwandte, dann allgm. — für Freunde u. Gönner 
Sanders, Handwoͤrterbuch. 
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beit. B., fich mit einem Denkipruch zur Grinnrung 
darin einzuzeichnen; «Eltern [3b], von denen ein 
Geſchlecht ftammt ; «Ende [t]; -Erbe [3b], vgl. 
‚Halter; Form [Il], Wurzel. ; Gaſt [3c]; 
«Geld: a) [3e]; b) [3k]; -Gut [3b], Familien: 
®., nam. alsFideifommiß; -Halter [3b], Einer, 
auf dem die Erhaltung od. Fortpflanzung eines 
Geichlechts beruht; -Haus [3b], H., Wohnfig, 
woher ein Gefchlecht ſtammt;-Holz [1]: a) hoch⸗ 
fämmige Bäume u.: Holz v. folden; b) H. vom 
S.:Ende; Karte [3i]; »Land, woher Etwas 
ſtammt (vgl. S.Haus, Mutter); Mutter, ſ. 
‚Eltern; »Regifter [3b]; - Silbe [31]; -Sip, ſ. 
‚Haus; -Sprade, dv. der — u. fofern v. ihr — 
andre herflammen; »-Tafel, -Regifter; «Vater 

ſ. »Giteen; »Vieh [Ih]; »-Bolt, vgl. -Sprade, 
Wort [31] ꝛ. — -eln, intr. (haben), tr.: rede: 
gehemmt in abgebrochnen Silben ſprechen (vgl. 
ſtottern 2c.), Nbnf. fammern. Dazu: Stammee)ler 
(auch Stammelbod). — -en, intr. (fein): feinen 
Stamm, Urfprung wo haben, von dort herfommen : 
Woher ſtammt diefer Mann, dies Geſchlecht, dies Wort, 
diefe Pflanze, Sitte, dieſer Trieb? 1c.; auch zuw.: Ob 
biefe Vollkommenheit auf meine Tochter ftammt, durd) 
Abftammung erbl. fich fortpflangt sc. — Stämmen : 
ſ. ſtemmen ıc. — Stammhaft, a.: 1) ſtämmig. — 
2) (minder gw.): a) S-e Familie, alte, edle x. — 
b) S-e (vd. Stamm.) Wörter. — Slämm-ig, a.: 
biden, ſtarken Stamms (f. d. 1), v. Bäumen; 
danach = fernig, ftarf u. tüchtig ıc. u. in Bezug 
auf Körperwudhs u. Glieder: dick u. flark, ger 
drungen. — -ling, m., —(e)8; -—e: junger Baums 
ſtamm ıc. 

Htamp ıc.: ſ. Stampf x. — Stämpel ıc.: ſ. 
Stempel x. — Stampf, m., —es; —: Stampfe. 
— »-t,f.;-n: Werkzeug zum Stampfen (Stampf, 
»er): 1) Etwas zu formen, nam. bei den Gold: 
fchmieden — Stanze (f. d.); vralt. — Stempel 
(allgm.). — 2) zum Kleinftampfen, 3. ®.: a) m. 
fcharfer Schneide, 3. B. Kraut-S. mit Ssförmigem 
Giien x. — b) o. Schneide, zum quetichenden 
Stampfen u. Zermalmen (f. Stampfmühle ı.). — 
3) zum Beititampfen, nam, der Ladung im Geſchütz 
u. (bevgm.) in Bohrlöchern. — 4) Stugglas mit 
maifivem Fuß zum Aufflampfen auf den Tiſch. — 
-en, tr.; intr. (haben u. — f. 1b — fein): 
1) Etwas niederwärts bewegen, fo daß es mit 
hartem , fchwerem Stoß auf etwas Entgegenftehns 
bes trifft, z. B.: a) Mit dem Fuß ac. (0d.: den 
Buß ıc,) auf die Erbe ac. od.: die Erde x. (mit dem 
Fuß) f., 4. B. tanzend od. in Wuth, Ungeduld ıc. 
— b) (f. a) guw.: hart u. ſchwer auftretend ſich 
fortbewegen (vgl. fapfen). — c) (f. a) Dat Schiff 
ftampft, ſchwankt in der Längsrichtung; Stampfer, 
f-des Schiff. — d) Etwas auf den Tiſch f., 3. B. 
eine Beber, ftauchend sc. — 2) (f. 1) in Bezug auf 
Erfolg: a) m. Nennung desſelben: Etwas feſt ıc.; 
tlein, in Stüde, entzwei ac.; aus einander f. — b) 
(f. a; Stampfe 1—3) f-d bearbeiten, 3. B.: 
Trauben f., felternd; Kraut f., zersi. ıc. — 3) Ale 
Bſiw. 3. B.: Stampf-Gifen, f. Stampie; 
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«Bang (f. 8. 12b) in Mühlen, -Sammer; 
.Loch, in Stampfmählen ı., L., mworein bie 
Etampie fällt; «See [te], Wellen, die das Schiff 
f. machen; »-Trog x. — ⸗er, m., -d; w.: 
Jemand, der ſtampft, — u.: Werkzeug aum 
Stampien (1. Stampie), — -ig, a.: mit Füßen 
ftampiend ıc. 

Stand, m., -(e)8: Stände (f. Sc); Ständ: 
hen (ij. 10): 1) das Etehn u. der Ort des Stehns, 
3. B.: a) Das &rten . . bat Blug. dann Sprung, dann 
Schritt, endlich S. a. ; Weil bei Berehnung der Sonnen- 
finfternie auch auf den S. [Ort] dee Beobachters Rud- 
fiht genommen werden mud ıc. — bj ©. balten 
(Ginem 2c.), nicht fliehn u. weichen, eig. u, übrtr, 
— c) Blag, wo der Schüge ſteht, von wo aus er 
ſchießt; äbnl.: Stelle ces Ablaufs beim Nennen ıc. 
— d) die Verkauisiielle, Bude eines Krämers auf 
dem Markt ıc. — e) Rirbenitubl. — f) (ſchwzr.) 
Gaͤngelwagen, worin gehn lernende Kinter ſtehn 
(S.⸗Stublh). — g) der durch Die @rall» (vd. ©.-) 
Bäume abgegrenzte Blag für ein Pierd im Stall. 
— h) Platz, wo Zemund od. Etwas gw. ſteht, 
3. B. für Berl. f.c-e, ferner 3. B.: Die Laf- 
träger, die an verſch Plätzen ibre privilegirten Stände 
baten ıe.; bef.: S., Aufentbaltsort von Hochwild 
(Afünigem u. Bögeln) x. — i) (if. h) Gallierim: 
ein Amt, worin Jemand fteht; eine Stelle ıf. d. 
u. Brotütelle), die er inne hat; Gewerbe ıc. — 
k)v. nicht lebenten Weien, vie nicht immer an 
gleicher Stelle, nam. die nicht immer gleich hoch 
ftebn: Der bobe (nietrige) ©. der Sonne, des Waflers, 
Eiſes, Barometers, Kurſet, Goltdes ıc. — 2) die Art 
u. Beicharfienheit, wie Gtwas —, wie es mit, um 
Etwas ſteht (f. Ik; 3; A): Etwas if im gutem, 
ſchlechtem &.; Dat Haus if in baulichem, in baufilligem 
©.; 6 in baulihem 8. — ; Etwas im gehörigen S. u. 
Weſen erhalten; Etwas wieder in den alten (vorigen) 
©. ſehen, bringen; Sid nad dem ©. des Proceſſes er 
fundigen; Rad dem jepigen S. der Sade, der Dinge; 
Das ih ein harter, fhlimmer, fhwerer S. ıc. — 3) 
(f. 2) in einigen ftebnden Wendungen, prign.: 
der aebörige, fir den Zwed erforderl. ©. : a) von 
Sahen: Etwas if (nicht) Im ©.; es wieder in ©. 
fegen, reparieren; Etwas fommt zu &-e, wird fertig ; 
es zu 8-e bringen ıc. ; Iemand fommt od. ift mit Etwae 
zu 8-21. — b)von Perſ.: Zemand if im S-e, 
Grwas zu thun, fähig (fapabel); fann, vermag es; 
Ggig: außer S-e; Das bin ih od.: id bin es nicht 
Im &-e x. ; Zemand in den (aufer) ©. ſehen, Etwas zu 
tbun. — 4) v. den Abtheilungen u. Schichten ber 
bürgerl. Geſellſchaft nach der Berfchiedenheit des 
Berufs u. der Rangordnung (ſ. 2, vgl. Kaſte x.) : 
Der S. der Geiftlihen u. der Laien, der Adligen u. der 
Bürger; Der dritte S., in Frankreich vor der erften 
Revolution, die nicht zum ©. der Geifllichf. od. 
des Ndels Gehörigen ıc. ; Die höchſten, höhern, mitt- 
lern, niebern Stände x. Dazu 4. B.: S-4-Gr- 
böhung; Nah S-e4-Gebühr od. f-es-gemäß, 
mäßig; Gleichheit ı. — a) prägn. (vgl. 
Rang) == vornehmer ©. : Leute v. Se ı.; S-e4- 
Perſonze. bef.: S-4-.Herr, Freish., Baron, 
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Herrſchaft, Baronie. — b) Infofern auf Pros 
vinzial⸗, Lands, Neichstagen die hauptſächl. Stände 
einer Provinz ıc. in Berl. od. durch ihre Vertreter 
ftimmberechtigt find: Diele ftimmberechtigten Glies 
der: Stände-Berfammlung ıc.; Dazu: Stän- 
diſche Berfaffung. Verſammlung xc.; Standſchaft, 
ſtaͤndiſche Berechtigung u. : die Stänte ıc. (ſ. Land ⸗ 
©. xx.). — 5) in einigen Fällen eine Geſammtheit, 
nam.: a) (f. Ih) v. Wild an einem S.:Drt, in 
einem Forſt, bei.: Wild-, fo Reh⸗, Bafanen®. x. 
— b) (vgl. a) Der Vich-S, eines Landauts ıc. 
(N. Stamm 3h). — c) Gin 8. Betten — Getett; 
als Maßeinheit nach Zahlw. uw. : Sie befommt als 
Ausfteuer 4 ©. Betten mit xc. — 6) weidin.: vie 
Füße größrer Börel, auch: Ständer (ſ. Geſtände). 
— 7) ein ftebnder Piotten (Ständer). — 8) (1.7) 
an Glbfähnen die vornehnde Spige des Hinter 
theils. — 9) zum. = Stande (f.d.). — 10) vifl.: 
Ständchen: a) (mundatl.) das Plaudern u. 
Schwigen im Stehn (Ständerling. — b) (f. a) 
Serenade: Ginem ein Ständen bringen, auch iron. 
(val. Rıkenmufit). — 11) Als Bitw. f. 4; ferner 
4. B.: ©.-Baum:a) [fg]; b) [ih] ein B. als 
©. fürffederwildse ; Bild, B.-Säule, Statue; 
çBauchſe [te], -Robr, beim Scheibenſchießen, auf 
einen ©. aufzulegen; »feft [1b], feſtſtehnd, Hands 
baft x.; Geld: a) [fd] Buren:G.; b) G., das 
man als ſtaͤndiges Honorar nam. für einen Arzt 
ausgeſetzt hatz »Reiter, Steh. ; »Linie, bei 
den Feldmeſſern die &, des eingenommnen ©.s 
Vunfts, aus deren beiten Enden fie die Zeichnung 
in den Grumd legen; -DOrt [1], D., wo Etwas 
od. Zemand feinen ©. hat; »-Bunte[t], der Bi 
od. Ort, auf dem Zemand z. B bei einer Beobs 
achtung, bei feinem Thun sc. ſteht, den er dabei 
einnimmt, eig. u. übrtr. (vgl. Gefihre-B.); «Red, 
ein jummarifches Verfahren, nam. im Krieg, u. 
das Gericht m. ſolchem, »rehten = ſ. rechtlich 
(nach dem S.-Recht) verfahren ıc.; Rede, bie 
der Medner ganz frei daftehnd hält; in engrem 
Sinn: Grab:R. nad Ginienfung der Reiche, 
Redner; Riß, f.Auf-R.2;-Robr: a) -Büdfe; 
b) an großen Feueriprigen der Steigeſchlauch; 
Stuhl [if]; Vogel [Ih], Gaſtz Strich-, Zug 
B., vgl. Wild, das feinen Aufenthalt wenig od: 
nicht veräntert sc, — -arte, f.;-n: 1) Fahne, um 
die man ſich fchart, eig. u. übrtr, — 2) (f. 1) 
weidm.: Schweif bei Buchs u. Wolf. — -t, f.; 
-n; Ständen: feiftehndes hohes Faß, auch 
Stand, Ständer (niedrd. Stanne, Stange, |. d. 5). 
— Ständ-el, m., -8; uv.: Namen v. Pflanzen, 
die dem ftehnden männl, Glied ähneln u. denen 
man darauf eine Wirkfamf. zufchrieb, Satyrium ; 
Orchis x. — -tr,m., -8; uv.: 1) Stande, — 
2) ichmales Stehrult. — 3) (f. Stand 7) die aufs 
rechtitehnden Theile eines Baues, Gerüftes, Werts, 
die die liegenden halten u. tragen. — 4) ſtehnder 
Bienenflod (S. Stoch. — 5) Fiih.: a) fleiner 
Teih, worin man die Fiſche zum tägl. Gebrauch 
ftehn hat (Halter). — b) aufrechtftehnde Rinne zum 
Ablafien, — 6) Rechteipr. : auf einem Grundſtück 
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unfündbar ftehndes Kapital. — 7) f. Stand 6 ıc. 
— -erling, ım., —(e)s; -e: ſ. Stand 108. — 
-eihum, n., —(e)8; 0: im Staatsleben die Sonds 
rung nach Ständen (f. d. 4b), Ständeweien. — 
Standhafl, a.: 1) gegen erichütternde, wanfend 
machende Einwirkungen feſtſtehnd (4.8. im Bergb. : 
S-4 Geſtein ıc.), zumeiſt v. Berf.: S-igtett. — 
2) (ielten) wohlbegründet, ficherse. — 3) Bergb.: 
Das Erz bricht f., ſich forterſtreckend, nicht bloß in 
einzelnen Neſtern. — Sländ-ig, a.: jtehnd, d. h. 
dauernd (vgl. beef., Retig): Gin Glüdsfall, aber das 
Gluͤck als ein f. dauerndes; S-e Mitglieder ıe.; Ihre 
innre Kraft u. S-teit x. — ⸗iſch, a. ; Standfchaft, 
f.; -en: f. Stand Ab, 

Stange, f.; -n; Stänglein, chen, elchen: 
1) junger, grade aufgeiheßner Baumſtamm, nam. 
auch im Holzhandel (f. 2). — 2) (1. 1) ſolche 
Stämme od. ähnlich geitaltetes Holz ıc. (f. 4), zu 
mannigfacher Benupung, f. Zfipan, 3. B.: Balan- 
cier · Deichſel · Leim, Segel · S. ꝛxc., ft. deren oft das 
Grundw. genügt; S. (od. Schaft) des Spiches, ber 
ganze ıc. — 3) (f. 1; 2) übrte. in ftehnden Ver— 
bind.: a) Eine lange S., Bey. einer hagern, hodh- 
aufgeihoßnen Perf., aud: Bohnen, Kopfen-©., 
Latte ae. — b) Bei der ©. bleiben, nicht abichweiien 
ze. od.: ausharren; feit bleiben ıc.; Bei der ©. 
halten; Sich an der ©. halten, Nbichweifungen vers 
meidend ; Zurüd zur &.! x.; Ginen bei ber ©. (feft) 
halten 0. — c) Einem die ©. halten, theils: ihn In 
Schug, feine Partei nehmen, — theils: ihm das 
Gleichgewicht halten, ihm gewachſen fein, nicht 
hinter ihm zurückſtehn ıc, — 4) f-n:fürmige Körs 
ver aus andrem Stoff als Hola, 4. B.: a) Barren 
Metall. — b) Siegellad, Schwefel in S-n ıc.; Sal- 
peterfaures Silberoryd. Die Stängeldhen find unter dem 
Namen Höllenftein bekannt ac. ; Serftenzuder in gewund ⸗ 
nen S-n x.; Knafter in zufammengerollten S-n ıc. 
An einzelnen Orten auch Name eines Gebäds ıc. 
— ce) feine Theile, gw. aus Metall (Eiſen), wo: 
für auch zum. bei Abändrung der uripr. S-ns 
Korm der Mame geblieben: S. am Gewehrſchloß; 
S-n ber Schere ı0.; S. des Pferdegebiſſes, der das 
Mundftüd in fi faſſende Theil, woran der Zügel 
fist. — d) weidin.: Stamm des Geweihs. — 
e) weibm.: Schweif beim Bude, Wolf ıc. (vgl. 
Rutbe 6; Standarte 2), — 8) |. Stande, daher 
(nam. berliniich): hobes cylindriſches Bierglas, 
auch als Maß. — 6) ſ. Stänge. — 7) Als Bſtw. 
z. B.: S-n-Bobne, an B-nsS-n gezogen; 
»Gifen: a) [4a] Stab-@. ; b) [de] Art Fang⸗G. 
6.5 «Keder [Ac], die S. des Gewehrſchloſſes 
haltend; »Witter [Aa]; -grade; -Holz [il]; 
«Käfig [da], aus Drabt:S5-n x.; ⸗Knaſter 
[Ab]; «Pferd [2], Deichiel-P. ; -3aum [Ad] ıc. 
— Släng-, Steng-e, f.; -n: die bewegl. Bers 
längrung der Maſten. — -el, m., -6; uv. ; chen, 
ein: der Stamm von Bilanzen (f. d. 2) in 
engrem Sinn, db. b. m. Ausichluß der Bäume u, 
Sträuche (wofür gw. Stamm —) u. ber Getreides 
arten (wofür qw. Halm gilt); botan., allgm.; 
mehr mundartl. auch — Blatt, Wlumen-, Erußt- 
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ftiel 1e., vgl. (nach d. Ahnlichk.) &.-Blas, MWeins 
&. mit langem, dünnem Buß sc., f. auch Glimm ⸗ 
Ss — -(elliht, -(e)lig, a.: in Form Heiner 
Stangen (Stinylein). — -eln: von Pflanzen : 
1) intr. (haben, fein): Stengel treiben, ſchoſſen. 
— 2) tr.: Gewaͤchſe mit Stangen verſehn, daran 
emporzuranfen (f. fäbeln). — Stängeln, intr, 
(haben): niedrd. == itrampeln. 

Stank, m.: ſ. GeS. — Stänk-er, m., -#; 
uv.: 1) Hinfendes Weſen (Stinfer, Stanthart) 
a) v. Perf.: S-ei. — b) von Thieren: Iltis; 
Baumhuhn; Todtenfäfer. — ce) jachl.: Theer; 
Rinfender Käſe, Tabad; ſtinkende Pfeife; Furz; 
Arſch. — 2) Zwietrachtflifter, Händelſucher, f. 
fäntern 2a ; dazu: Stänfer-er (S.); »ei (au: 
Stinkerei). — 3) Giner, der in fremden Sacen 
ftänfert (ſ. d. 2c), dazu: S-ei. — -erfi, f.;-en: 
ſ. Stänfer 1a; 2; 3. — -(eJrig, a.: ftinfend. — 
"een, tr., intr. (haben): 1) Stanf verbreiten, 
damit erfüllen. — 2): a) Unirieden ftiften. — 
b) fi müßig umbertreiben. — c) fchnüffelnd, 
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m., -(e)s; -e: |. Stänter 1. — Slänne, f.; -n: 
f. Stande. — Slanz-e, f.; -n: 1) (it.) Reims 
ſtrophe. — 2) Metallarb.: Stampfe, vertieiter 
Stempel zum Hohlprägen. — -en, tr.: im einer 
Stange (2) prefien. 

Släp-el, ın., -8; uv.: 1) Unterlage, worauf 
Etwas ruht, nam.: Gerüſt, worauf ein Schiff 
während des Baues ruht: Das fertige Schiff vom S. 
(laufen) laſſen x., oft übrtr.; verallgemeint — 
Werft. — 2) Niederlage (f. d. d; f), Drt, wo 
Waaren in Menge lagern, nam, auch, wo fie nach 
dem S.-Recht lagern müffen, u.: dies Recht felbit. 
— 3) ein aufgeichichteter Haufe: in &. Waaren, 
Häute, Holz, Thaler, — 4) Landw. = Stamm 3h. 
— 5) Wollband.: die den Grad der Zucht fenns 
zeichnende Feinheit des MWollfließes. — 6) Nis 
Bſtw., nam. zu 2, z. B.: S.Gerechtigkeit, 
bie G. (2), eines S.:Plages, nam. fofern durchs 
paifierende Waaren eine Zeitlang dort zum Berfauf 
lagern müflen ; Gut, ftapelbares; »-Ort, «-Blap, 
Stadt, m. S.Recht od. Gerechtigkeit; Waare, 
-Gutic. — -elbar, a.: dem Stapelrecht unter: 
worfen. — -eln: 1) tr.: in Stapel (f. d. 3) 
fhichten, aufbäufen, eig. u. übrtr. — 2) intr.: 
a) (m. fein) die Beine Boch bebend fchreiten. — 
b) (m. baben) v. fahrenden Schülern ıc., wie fechten 
(j. d. 8) von Handwerksburſchen. — Stäpf, m., 
-en; -en; -t, f.;-n; -en, m., -8; uv.: Fuß⸗ 
four (Buf-S.). — -en, flappen, ſtäpſen, intr. 
(baben, fein): ftark auftretend fchreiten. — Stär: 
f. Staar. — Stär, m., -(e)8, -en; 2, —en: Schafs 
bod. — -en, intr. (haben): S., ftieren, vom 
männl. Schaf: beipringen; vom weibl. : nach dem 
Stär verlangen. 

Stark, a. ftärkit: Ggſtz zu ſchwach (f. d., auch 
für die Bip.), bedeutend an Kraft u. Wirkſamk., 
dem Umfang, der Intenfität, dem Grad, der Zahl 
nad) »e., auch: 1) v. Berf. ıc., mehrdeutig, 3.8. : 
a) in Bezug auf Körperfraft, — b) von großer 
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Macht, Überlegenheit: Das Recht des Stärfern xc.; 
Das f-e Geſchlecht [die Männer]sc. — c) ungebeugt, 
feit, widerftandsfräftig in Bezug auf Geiſt, Seele, 
Charakter, Willenskraft ıc. — d) forpulent, did, 
vgl. v. Wild für das unweidm. groß. — e) (vralt.) 
geiund. Jef. 39, 1; Math. 9, 12 ». — 2) zur Ber. 
eines hohen Grads der Intenfität als Adv. (val. 
fehr, gewaltig x.) u. entiprechend als Gw., val.: 
&s friert f.; S-er Froſt; ©. übertreiben; &-e liber- 
treibung ac. ; @r ift f. [hoch] in ven Vierzigen, ein fer 
Bierziger ıc. — 3) eigth. zum. : über Das hinaus: 
gehnd, was man allenfalls noch hinnehmen, er: 
tragen, gelten od. fich gefallen laſſen fönnte: Der 
Spaß, den er fi erlaubt, iſt f., zu f.; Eine j-e Sache, 
Zumutbung x. — 4) Mande Grammatifer unterſch. 
f-e u. ſchwache Abwantlung ꝛc. — 5) m. Aec., das 
Maß des Umfangs bezeichnend, vgl.: Wie f.?, 
3. B.: Das Brett ift eınen Zoll, der Auffaß einen 
Bogen, das Bud ein Alphabet, die Familie 8 Perſonen, 
das Heer 8000 Mann f. xc. — 6) abhäng. Präpoi., 
4. B.: a) ©. an Leib (1a) u. Seele (Ic), vgl. : von 
Gliedern. — b) S. in dem Herrn; im Glauben x. ; 
Worin fie vorzägl. f. find, was ihre j-e Seite 
(f. d. 108) ift ıc.; ©. zum Etreit x. — c) S. von 
langem (od. durch langes) Wachſthum ic., f. auch a. 
— d) &. [im Widerftand] gegen x. ; bibl.: Zeman⸗ 
des Hand ift f. wider od. über Einen, ſiegreich, übers 
legen. — 7) Als Bitw. 3. B.: &.-Geift, ſ. Breir 
G. nam. in Bezug auf den als aus Schwäche her⸗ 
vorgegangnen bezeichneten Glauben, Geiſterei, 
.geiftig, »geififch; -»gläubtg, f-en Ölaubens, 
feicht:g. ; -gliederig, m, j-en Öliedern; »bufig; 
-flauig; »leibig; -Murb, Gemüthsitärfe, 
-mütbhig x. — -e, f.;-n: Färle, junge Kuh; 
auch: Starfin, Stärte. — Slärk-e, f.; -n: 
1) der Zuitand des Starkſeins u.: das Maß des⸗ 
jelben in Kraftäußrung u. Wirkſamk., vgl. — aud 
für die Bip.: Kraft, Macht u. als Gaſtz: Schwäche 
(1; 2), Schwadhelt, — auch 3. B.: bie ftarfe 
Seite; Das, worin bie Stärke von Etwas ſich 
äußert: Hierin liegt die S. — dieſes Manns, Dichters, 
der Feftung, des Beweifes ac., To auch nicht felten Mz.: 
Er ſchmeichelt unfern Schwächen u. feftigt unfre Sn x. 
— 2) das Starffein in Bezug auf den Umfang 
(f. ſtart 5): Die. der Armee beträgt 8000 Mann xx. ; 
Bretter v. der S. [Dicke] eines Zolls ıc.; v. Berl. — 
Gmbonpeint. — 3) Kraftmebl, Amylon (zunäcit, 
fofern Wälche damit „geftärft“ od. gefteift wird): 
S.Kleiſterz -Mebl; -Waffer, m. aufgelöitem 
S Mehl ıc. — 4) ſ. Starte. — -en, tr.: 1) mit 
Stärfemehl feifen. — 2) erftarfen machen, vgl. 
kräftigen ıc.: Stärkung, -4-Mittel, -Tranfır. 
Starnic(f)el, m.,-8; un. : ©., Sternidel, Schlag, 
Ohrfeige x. 

Starr, a.: 1) vom Blid: unbemwegl. u. res 
gungslos (vgl. Aier). — 2) unbeweglich-ſteif; 
ungeihmeidig ; ſchroff; unbiegiam u. unbeugfam 
ıc., förperl. u. geiftia, zum. auch faftitiv, val.: 
©. vor Froft, Schred, Entſehen .; S-es Iſ. machen: 
des] Entfepen x. — 3) Als Bitw. nam. zu 2, 
3. B.: &.-Auge [1], -äugig; »blind, ſ. Raar-b.; 
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-Ropf, f-er, eigenfinniger X. u. Jemand mit 
folhem, törfig; -Rrampf, m. rftarrung; 
-Ginn, +finnig, +Aöpfig; Sucht, KRatalepfie, 
-fühtig x. — et, f.; 0: Starrheit. — -en, 
intr, (haben): 1) ftarr (f.d. 1) blicken. — 2) Harr 
(f. d. 2) fein, ftehn, ragen (vgl. er-f.). — -heit, 
f.; 0: das Starrfein. — -ig, a.: ftarr. 

Stät (ſtet), a. -eft: 1) feit, micht bin u. ber 
fhwanfend ıc., eig. u. übrtr. — 2) (ij. 1) beftän: 
dig, immerwährend, fortdauernd, nam. als attrib. 
Ew. (häufiger Retig), vgl. Adv. : lets. — 3) (obrt.) 
Kill, ruhig ıc., auch: fat. — 4) ſ. ſtatiſch. — -t, 
f.; -n: 1) Stätte. — 2) (0. M;.) Stätigf., Aus 
dauer. — -ig, a.: 1) ununterbrocden fortichreitend 
od. beharrend, beitändig x. (f. ſtat 2): S-teit. 
— 2) f. ſtatiſch. — -ifch, a.: v. Thieren: ſtoͤrriſch⸗ 
wideripenftig, fo daß man fie nicht v. der Stelle 
befommen fann, 3. B. v. Zagdhunden ıc., bei. 
aber v. Pferden, auch: ſtätſch, KRätig (Stätigfeir), 
fettig ıe.; Gin härter Gaul x. — -S, adr. zu flät 
(f. d. 2): beftändig, immer, allezeit. 

Statt: 1) f.; 0:1) — Stätte (f. d.), noch in 
Sprchw. (Gin gutes Wort findet eine gute ©.) u. ges 
bobner Spr. — 2) adverbiell, als artifellofes Obf. 
in fiehnden Berbind.: a) von Dem, was man eins 
räumt, zugeſteht, gelten läfft, bewilligt, 34. B. 
(vgl.b): Da hat das Schweigen beßre S., da ſchweigt 
man befler; Dieweil ihr De® ©. habt, fo lang ibr 
fönnt; Deine Bitte | bat ©. gefunden xe.; bei. oft: 
Die Bitte x. S. finden laffen, ihr ©. geben [nach 
geben] ; Gebt nie dem tollen Wahn des dummen Pöbels 
©. x. — b) v. Vorgängen, die in die Wirklich. 
treten, geichehen: Etwas findet od. hat ©. (i.); 
Das morgen ©. (ſ.“) findende, babende Koncert ıc., 
auch: Das f.-gefundne, »gebabte Koncert, obgleich 
es heißt: es bat [micht: if] F.-gefunden x. — 3) 
präp. x.: ſ. anf. 2. — 4) in der Form S-en: 
a) Bon S-en geben (f. d. 50) — vorwärts ; Korts 
gang haben. — b) Etwas od. Jemand fommt Einem, 
einer Sache zu S-en, zu Baß, zu Nugen. — 5) Als 
Bſtw. f. 2b; ferner (vgl.1; 3): SSalter, der, 
eines Andern ©. od. Stelle haltend, an feiner ©. 
waltet, 3. B. der Berwalter auf großen Gütern x., 
nam. der Stellvertreter eines Megenten, ein Gou: 
verneur, Vicefönig x., -Halterei, Amt, Bezirk, 
Wohnung eines S.:Halters, halterlich, auf 
den S.:Halter bezüglich xc., »baltern, als S.⸗ 
Halter walten, -Halterfhaft, die Mürte eines 
S.:Halters u. das unter ihm ſtehnde Gebiet. — 
Stätte, f.; -n: (f. Statt) feſte bleibende Stelle 
(nam. des Grdbodene), wo Etwas — u. fofern es 
darauf — ſteht od. geitanden hat (vereinzelt : Stäte). 
— Stälthaft, a.: ſo beichaffen, daß als giltig 
man es ſtatthaben laſſen — muß od. kann (Gaip: 
Unf.): S-igteit. — Stält-ig, -ifch, a.: ſ. 
ſtatiſch. — Stattlich, a.: ſ. ſtaatlich 2, dazu: 
S-teit. 

Stau, m.; O0: der Zuftand des Stebne für 
Hießendes, flutbendes Waſſer (f. Rauen), gw. nur: 
Im S., nam.: Das Waſſer ih im ©, [Stehn), zw. 
Gbbe u. Fluth, ſo auch ©.- (od. ſtillſtehend) Waffer 
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ferner nam. Deichb., Waffermüll. : Das Waffer im 
©. haben, halten, dazu bildl.: Es (ſ. d. 8) im ©. 
haben, in Fülle u. Wohlftand leben ; dagegen: Ein 
Rad gebt im S. (obrd. im Stau od. ſtauch) bei 
unterhalb nicht gehörig abfließendem Waſſer. 
Staub, m., —(e)8; O0; Stäubden, lein: 1) 
kolleftiv: Körper im Zuftand ber feiniten Zerthei⸗ 
lung: a) zum. von fprühenden Flüſſigkeiten. — 
b) bei. aber v. feſten Körpern. — Dazu auch: 
ec) Si aus dem ©. machen (mit Etwas), fich eilig 
davon machen, elg. wohl in Bezug auf den ©. bes 
Kampi:, Schlachtfelds: entfliehn, danach verallges 
meint. — d) Ginem ©. in bie Augen fireuen, werfen ıc., 
ihn blenden. — f) als Bez. der Niedrigf.: ©. 
leden,, küffen, freſſen x.; (Bor Ginem) fi in ven ©. 
werfen, im ©. liegen ıc.; Etwas od. Einen im tiefften 
©. wälgen, in den ©. ziehn, gerren, treten ac. — g) 
¶. f) Bez. der irdiichen Geichöpfe, nam. des 
Menschen (nach feinem in ©. zerfallenden Leib). 
— h) Für die einzelnen Theilchen des S-# gilt 
außer S.Korn, nam. bie Vrkl., aud zur Bez. des 
Geringften (Atom; Sonnen-S. ı.).— 2) Als Bitw. 
3. B.: S.Bach [a], im Fall zerftäubend; -Beu- 
tel, ©. enthaltend, nam. (Botan.) die den 
Blumen:S. enthaltenden Antheren; »Bürfte, 
zum Reinigen vom ©. ; «Baden, den S.-Beutel 
tengende f.sähnliche Theile der Blume; »-Beder, 
die leicht aufftiebenden Blaum:$-n; »geboren 
[gl]; Gefäß, ©.- Beutel u. üben ıc.; -Haar, 
MilheH-e, Bartlaum; Hanf, ber männl. 9. 
(m. S.-Gefäßen) ; - Kittel, Mantel; «Riof [gl], 
f. Erden-R.; -Rorn [bh]; -Mantel, Art Bloufe, 
als Schutz des Anzugs vor S. übergezogen ; - Pilz, 
Boviſt; -Regen [a], Sprüh:R., in ſtaͤubenden, 
d. b. ganz Meinen, kaum unterjcheidbaren Tropfen; 
-Weg, Piſtill (ſ. Gefäß); - Wolter. — Hläub-e, 
f.; -n: Staubbadh. — -en (fäuben): 1) intr. 
(Haben, fein); ftieben (f. d.): a) fprühen ; als od. 
wie Staub, Stäubchen fliegen ꝛc. — b) rafıh dahin 
forengen, fliegen. — 2) tr., faftit. zuf: a)(i. 1a) 
Staub od. Staubähnliches ftreuen, werfen (gw.: 
ftäuben, felten: flauben, ftieben): Auf Etwas Sand, 
Puder, Hexenmehl f. ı.; Die Spreu v. den Körnern f., 
fondern x.; Das Mühlrad fläubt Diamanten (f. 
Staub 1a) x. — b) (f. 1b) Die Beinde, ein Bolt 
Repphühner aus einander ft., flieben; Ginen f., ftieben, 
fliehn machen, jagen (vgl. fäupen). — 3) (f. 2) 
0. Dbj., 3.B.: Die f-de Blüthenzeit (f. Fruchtſtaub); 
Die Brüde, welche fäubt (f. Staub 1a) ıc,, nam. 
aber (im eig. Sinn): Staub erregen, — aud 
impers.: Es (f. d. 7) fäubt od. fiaubt hier ehr, 
vgl. v. Schneegeftöber ıc.: Es ftiebte zw. Schnee u. 
Regen x. — 4) tr.: vom Staub reinigen, vgl. 
ab-, ausf. — 3) intr. (haben) : weidm., v. Feld⸗ 
hühnern: a) fi in Staub u. Sand baden (au 
refl.). — b) den Koth v. ſich geben. — -tr, m., 
-8; uv.: 1) Zemand, der Ggſtde ftäubt, vom 
Staub reinigt, — u.: Werkzeug dazu. — 2) Art 
fleiner Hunde, Wild aufjuftäuben, aufzuftöbern, 
aus dem Verſteck zu treiben (Stauber; oft: Stöber) ; 
auch bildl. — 3) Staubpilz. — -ericht, -ern: 
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ſ. Stöbserit, «ern. — Släübig, a.: voll Staubs, 
beitaubt. — Stäübling, m., -(e)8; —t: Staub: 
geborner. 

Stauch, m., -(e)8; -e: 1) 0. My. u. adr.: 
f. Stau. — 2) vric.: Kleidungsagitde (auch 
Staude, f): Schleier od. Kopftuch; Armel; Muff 
(Stauder) ; Handihuh o. Finger ıc. — =t, f.; -n: 
1) ſ. Stauch. — 2) Feine Haufen, in denen zu 
trocknende Ggftde aufgeitellt werden (niedrd. Stute; 
bair. Stiefel), vgl.: Blade, Hanf ftauchen (f. d. 1b) 
od. ftufen, ftiefeln c. — »en, tr.: 1) auf Etwas 
einen heftigen Drud u. Stoß ausüben, wodurch es 
fürzer, aber dicker, breiter wird (miedrd. fufen), 
3. B.: a) Schmiedend einen Eifenftab f.; Das Ende 
des Nageld f-d breitquetfchen u. zum Kopf bilden ꝛc. — 
b) Die zu trodnenden Hlahsbündel auf den Boden (auf-) 
f. (f. Staude 2) 0. — c) Die Schreibfeder auf den 
Tiſch ſ. Zemand mit dem Hintern gegen die Wand f.; 
Ballend fi den Arın (ver-) f. ꝛc. — d) Geſtaucht, a. — 
furz u. did. — 2) (f. 1) ſich vermifchend m. ſtauen 
(1. d.): a) Etwas wohinein ftopfen, ftoßen. — 
b) Waffer od. firomgleih Andringendes f., hemmen; 
auch zuw. intr. = refl, — 3) Bergb.: Eine Art 
f. ¶ . 1a), ausfchmieden. — 4) Kock. — ftoben. 
— Staüd-e, f.; -n; Stäudchen, lein: 1) Papier: 
mad. : die Broften, wozwifchen die Schwingen der 
Stampfen fih bewegen. — 2) firaudartiges Ger 
wähs: Um die S-n herumſchlagen, ſprchw — auf 
den Buſch (ſ. d. 3) klopfen x. Als Bſtw. z. B. in 
Namen ftaudender Gewächſe (4.B. S-m-Gerfteic.), 
ferner: S-n-Bogel, Heden-B. ıc. — -en, intr. 
(haben, fein): flaudig wachſen, fich ausbreiten. 
— -ig, a.: flaudenartig. — Stauen, tr.: (f. 
ſtauchen 2): 1) die Ladung eines Schifs gebörig 
verteilen u. verpaden (mit möglichiter Ausnugung 
bes Raums). — 2) Einen Bad, Strom x. f., ans 
ſchwellen, ftemmen x., eig. u. übrtr. ; auch ref. 
= intr, (vgl. Stau). Dazu: Stauunglen). — 
Slauſ, m., -(e)8; —e: Humpen), auch Ylüffig- 
feitsmaß (vgl. fo: Stabchen). — Stäünen, intr. 
(haben) : 1) ſchwzr. — frz. röver, ftill, gedanken⸗ 
voll od. gedanfenlos daftehen, in Sinnen flarren. 
— 2) allgm. hochd. von dem höchſten, gleichfam 
ftare macdhenden Grad des Wunderns: Über Etwas 
f.; dichteriich auch m. Dat. od. Genit.; Das ©.; 
S-r, auch zum. faktit. (f. er-f.); &-6-werth, 
-würbig x. — Stälpe, f.; -n: 1) das Stäupen 
(f. d.), eig. : Ginen zur ©. od. S-nfchlagen, öffentl. 
aushaun m. dem Staupbeien; Der &-n-S hlag, 
au: Die Stäupe; übrtr. = Züdhtigung. Yer. 
30, 14 x. — 2) Seuche — wohl zui, ala „Züch— 
tigung, Zornruthe Gottes“ — ein fchwanfender 
Ausor., 3. B. v. Thierfranfheiten ıc. ; auch bill. 
— SHtäüpen, tr.: mit Ruthen ftreichen, aushaun, 
nam. von ber Öffentl. Züchtigung Verurtheilter 
(f. fläuben 2b) ; auch übrtr. 

Stechen, ftäch, ſtäche; geftöchen ; ftichit, ſticht; 
ftich ! tr. ; intr. (haben, vgl. 13a) ıc.: 1) mit (od. 
wie mit) einer Spige bohrend, verwundend in 
Etwas eindringen od. fie fo eindringen machen, 
vgl. (auch für bie Yügung) beifen 2; 3a; hauen 
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152; f. das Folg. — 2) (f. 1) m. fpigen Werks 
zeugen, wie Grabſticheln ıc. vertiefte od. erhabne 
Biguren in einer Fläche erjeugen (gravieren), auch 
in Bezug auf Abdruͤcke: In Kupfer f. ac. — 3) ritters 
lih mit Langen fümpfen in Grnft od. Schimpf; 
turnieren: Einen vom Roß; aus dem Sattel ſ. heben 
x.; übrtr, ſ. rittern 2 0. — 4) ein Thier mittels 
eines Stichs tödten, nam.: a) Einen Bären f., auf 
der Zagd od. bei Thiergefechten. — b) bei.: ein 
Thier ſchlachtend. — c) vom Fang mancher Waflers 
thiere: Hechte ſ. ſpießen; Male, Quappen f. (vgl. 19). 
— 5) das Stechſchloß (ſ. d.) eines Schießgewehrs 
abdrũcken. — 6) Arzn.: Einem den Staar (f. d. 2) 
ſ.z f. ferner 182. — 7) Fechtke: auf den Stoß 
fechten, ſ. Ggſtz: hauen 4 (au übrtr.). — 8) 
Särtn.: Spargel (f. d.) f. — 9) Holgarb.: mit 
dem Stechzeug (ſ. d.) arbeiten. — 10) Hüttenw.: 
das Auge (Stihlod) des Schmeljofens mit ſpitem 
Eiſen (Augen, Stedh-Eifen) öffnen u. fo das flülfige 
Erz ablaſſen (ab-f.). — 11) Landiw. : Rafen, Plaggen, 
Torftfoden) ſ. x. — 12) Pferd.: mit ſpitz ausge: 
firedten (weit vorgreifenden) VBorderfühen traben. 
— 13) Schiff.: a) Das Schiff, der Schiffende ſticht 
[geht] in (wie) See, fährt aus dem Hafen, der Reede 
ins offne Meer; In See geſtochen fein; (Dit) beim 
od. in den Wind f., moͤglichſt dicht beim Winde 
(f. d.) fegeln. — b) Zwei Taue an, auf einander (od. 
zufammen», auf«) f., durch einen Stich, d. h. leicht 
aufzjuziehnden Knoten in einander befeſtigen. — 
14) Spiel. : a) rittern (f. 3). — b) (il. 3) @ine 
Karte lit eine andre, gilt mehr, trägt über dieſe 
ben Sieg davon, u.: Mit einer Karte eine andre f., 
nehmen; auch übrtr. — c) Einen Kegel f., durch 
unmittelbares Treffen mit der Kugel umwerfen. — 
15) Web.: Das (Rieth-) Blatt f., zum Beginn des 
Webens mit den Kettenfäden durchziehn. — 16) 
weidm.: a) v. Thieren, die m. fpiger Schnauze, 
fpigem Schnabel nah Nahrung in der Erde bohren 
u. wühlen, — b) (f. 3) v. den Maͤnnchen fleiner 
Bögel, die um die Buhlſchaft mit andern kaͤmpfen: 
Auf einander f.; Binfen aufs S. fangen. — c) Stid!, 
Ruf an den Hühnerhund, aufzuipringen. — 
17) aus einer Maſſe mittels eines hineingeſteckten 
(gw. ipigen) Werfzeugs einen Theil herausheben: 
Dein aus dem Faß f., mit dem Stechheber, Butter 
mit vem Steher in. — 18) v. Empfindungen u. 
Wirkungen, die denen des S-6 mehr od. minder 
ähneln: a) v. Schmerzen, leiblih u. feeliih. — 
b) Die Sonne ftiht, brennt heiß. — e) Die Augen ſ., 
beften fich gleichſam durdhbohrend auf ihr Ziel; 
S-der Blid x. — d) von ſatiriſchen Außrungen, 
nam. v. verlegenden, verwundenden: Auf Zemand 
f., ſticheln, ihn zur Zielicheibe des Spotts machen ıc. 
— 6) Bernehmt, was mid am Nachbar ſticht, pifiert, 
verdrießt. — f) v. Etwas, das gleichſam pricelnd 
Ginen nit ruhen läflt: Berürfniffe, die f-d Befrie⸗ 
bigung beifchen ac. ; Ginen ſticht ein Kipel, der Muth- 
mille (vgl. Safer), ein Geluſt x.; Etwas ftiht Einem 
in die Augen, in die Nafe ꝛc. — 19) Einem eine Maul» 
Selle f., geben, auch: eine Quappe, Bremfe ıc., auch 
bloß: Eine; auch: Einem eine (Ohrfelge) teden. — 
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20) @inem den Gecken (ſ. d. ic), Mönd f. u. — 
21) Ginem @twas f., fteden, hbeimlidh davon — 
ihm einen Winf geben, ihn inftruieren. — 22) 
(vralt.) Einen mit Geld f., ſ. be+f. — 23) Eilben f., 
flauben x. — 24) (f. 3) Nah Etwas f., fireben, 
als dem Ziel; Er ſticht gewaltig auf einen Prefeffor. 
— 25) (ij. 24) Diefe Farbe Richt (bat einen Stich) ins 
Rothe, neigt etwas dahin; Der Wein fit auf Eſſig 
(hat einen Stid) ıc. — 26) Als Bſtw. z. B.: Sted- 
Apfel, eine Giftpflange, Datura stramonium ; 
-Babn [3]; -Dorn, Name v. Pflanzen; -Eiche, 
-Balme; »-Eifen, 3. B. [10] x.; »Bliege, Co- 
nops; -Ginfter, Ulex; -Handel, Tauſch-⸗H.; 
«Haufe [Ab], H. Schladhtvieh; Heber [17]: 
«Helm [3], ale Schug bei Turnieren; »Balme, 
llex; -Pille, Stubljapfen; -Blap, »Bahn; 
»Bieb, f. »Haufe; -» Zeug: a) [3] vralt. : Rüftung 
u. Berfonen zu einem ©. od. Turnier; b) [9] 
nam. bie leichtern Meißel der Tischler im Ggſtz zu 
dem durch flarfe Hammerfchläge in Wirkung zu 
fegenten Stemm-3. ı. — -er, m., -$; u.: 
1) Zemand, der — u. fofern er — ftiht, z. B.: 
Streiter im Turnier; f. ferner: Kupfer ⸗S. x. — 
2) v. Thieren, z. B.: a) Stechfliege. — b) Rüffels 
füfer (Stier) ıc. — 3) fachl. (vgl. Stocher), z. B.: 
a) Schneller am Stechſchloß der Büchſe. — b) 
Werkzeug der Siebmacher. — c) breiter Stichdegen. 
—d) Augenglas, Lorgnon ıc. — ling, m., -(e)6; 
-t: S., Stichling, Heiner, fachlicher Fiſch, Gaste- 
rosteus. 

Stöh-en: I. m., -8; uw. ; schen, lein: nam. 
im edlern Stil für Sto@ (f.d., vgl. Stab, Stiden) ; 
doch obrd. gemeinüblich auch für Pfahl, Pilod ic. 
Als Bſtw. 3. B.: S. ⸗Knecht, Liftor (bei den 
Roͤmern); Gehülfe des Profoßes; Aufſeher über 
Baugefangne sc.; »«Bferd, ein S., Stod, auf 
welchem Kinder, als auf ihrem P-e, reiten, gw. 
vorn mit dran befeftigtem Pe: Leib; oft übrtr. : 
der Ggſtd einer (etwas findiichen) Kiebhaberei u. : 
diefe felbft ac. — II. als Zeitw.: 1) intr. (haben, 
obrd. fein; veraltend im Impf. auch Rat): fich wo 
befinden, mit vrich. Nbnbegriffen, nam. daß das 
Subj. dort befeſtigt od. feitgehalten if, jo daß 
es dort bleibt, nicht wegfann x.; von periönl. 
Subj.: fih in unangenehmen Lagen od. Zuftänden 
befinden, aus denen man ſich losmachen möchte ıc. ; 
ferner mit dem Begriff, "daß das Subj. verborgen 
ift, fich dem Anblick entzieht ac. ; außerdem z. B.: 
a) Boll (f. d. Im) f., vgl. bangen 1d. — b) Init) 
©. [od. Stoden] gerathen, fommen x. — c) ©. (ob. 
berf.) bleiben, 3. B. rein örtl.; aber aud (vgl. b): 
Ein Wort ıc. bleibt Einem im Mund, in ver Keble f.; 
Sprich drauf los u. bleib nur nicht ſ. x. —d) (vgl. c) 
S. laffen, 3. B. den Schlüffel (im Schloß) ıc.; Einen, 
— beft.: in der Patſche, Noth, ihm nicht heraus: 
helfen. — 2) tr., faftit. zu 1,3. B.: a) Etwat 
wobin f., auch: die Pfeife in den Sad; die Naſe in Et 
was ac; Jemand ind Gefängnis, ins Loch x.; Etwas in 
Brand f. (ſ. an-f.); ferner: Geld in Etwas (binein) 
f., in ein Geſchäft ıc., es darauf verwenten (fo daß 
es darin let, f. 1) sc. — b) Etwas feſt f., 4. B. 
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Mateln ; Etwas mit Nadeln ; Die Zöpfe sc. auch bloß: 
Da fie felbft ihr Halstuch ſ. lann; Einer Dame das Haar, 
den Kopfpuß f., fle foiffieren (f. d) sc. ; aud) (ſ. bin- 
den): Etwas los f., das Feſtgeſteckte losmachen. — 
e) (f. a) Zum. bleibt das Wohin als befannt op. 
felbftverfländf. weg u. dann kann aud ein Wo hins 
zutreten, 3. B.: Stedlinge, Kohl, Erbien, Melonen. 
keıne f. fin die Erde] — fm Garten ; Stangen bei (od. 
zu) ven Bohnen, Reben ac. f.; Ginem ein Ziel f. 1. — 
d) (f. b) verallgemeint: Hauben f., Pug madıen. 
— 0) Einem Etwas f., |. ſtechen 21. — f) Einem eine 
(Obrfeige ac.) ſ., ſ. ftehen 19. — 3) refl.: a) mit 
perfönl. Subj. (f. 2a): Stede dich nicht in mander- 
lei Händel ; Sich zwiſchen 2 Berf. f., mengen ıc.; Eid 
hinter Einen od. Etwas f., verbergen; es feine Zus 
flucht, Ausflucht fein laſſen sc. — b) (f. 1b; e) 
Etwas ſteckt fih, klemmt fich, ftodt sc. — 4) Als 
Biw. 3. B.: Sted- Brief, richterliche Belannt⸗ 
machung u. Auffortrung an alle Behörden , einen 
Berbrecher od. Verdaͤchtigen im Betretungsiall zu 
verhaften u. auszuliefern; »Bluß, f. Stid+-E.; 
«Garn, Neh, flad auf die Erde gefteft, zum 
Hühners, Lerchenfang sc.; Huſten, ſ. Stid-$.; 
„Kiffen, längres R., in das man Fleinere Kinder 
einbindet, um fie fozu tragen; Muſchel, Pinna; 
-Nadel [2b], Knopf: R.; »Nep, -Sarm; »-Reis, 
f. Stedling; -Rübe [2c], zeitig im Frühjahr ges 
fäet, wovon dann die Planzen auf dem feld geſteckt 
werden ꝛc.; ähnl.: Zwiebel ac. — -ling, m., 
Ae)s; —: zum Fortwachſen in die Erde geſtecktes 
Pflaͤnzchen od. Reis. 

Sieg, m., -(e)8; —e: 1) Steig (f. d.), ſchma⸗ 
Ier Fußweg, 3. B.: ©. u. Weg (f. d.); Der ©. 
durch Schluchten x. — 2) (f. 1) Steig: bretters 
belegter ſchmaler Weg für Schubfarren ; ſchmale 
Bretterbrüde x. — 3) (f. 2) in techn. Anwend,, 
zur Bez. für etwas Schmales, 5. B.: a) bei Sais 
teninftrumenten der Theil, der die geipannten Saiten 
in beft. Höhe über dem Boden hält. — b) Sprung» 
riemen an Hofen. — c) Duerhölzer, die Vorder⸗ 
u. Hinterbaum bes Satteld verbinden ıc. — 4) 
Als Biiw., nam. S.-Reif, Steig: R., »Bügel 
(f. d.), 3. B.: Er befahl feine Pferde... u. fo, wie 
fon im &.-Reife, fehte er fi bin u. ſchrieb, gleichſam 
ſchon mit einem Fuß auf dem Pferd ıc.; oft jo: 
Aus dem S.-Reif, von Dem, was o. Vorbereitung 
u. vorhergehnde Überlegung nah @ingebung des 
Augenblicks erfolgt, improvifiert wird ıc., 3. B. 
auch: Stegreif+ Dichter, Gedicht ꝛc. — EL, f.; -n: 
Steige, Treppe. j . 

Stehen, ftand (fund), ftände (ftünde); geftans 
den, intr. (haben, fein), zuw. (f. 6—8) tr., refl.: 
mit der Grundbed.: auf der fleinften Bläche empors 
gerichtet ruhn, — wovon aber einzelne Bet. zurück⸗ 
treten, fo daß f. bald Ggſtz ift zu liegen, fipen, han- 
gen ıc., bald zu gehn, ſich bewegen ıc. u. im allges 
meinften Sinn bed.: fi) wo befinden, nam. in 

ewiflen Umfänden, Zuftänden, Verhältniflen ıc. 
Der Üderfichtlicht. halb geordnet nach grammat. 
Beriehungen: 1) mit adverb. Ortsbeil., einem Wo 
entfprechend: Hier, da, oben (an), unten, (mitten) inne 
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f. se. ; weibm. : Es ſteht da Wild (bat da feinen Stand) 
x. — 2) mit abverb. Beſt., nam. einem Bie ent. 
fprechend: a) Wie er ſteht u. gebt (f. d. 2b); Grade, 
ſchief, frumm ſ. 10. ; Beft f.; God, niedrig ſ. 4. B. auch 
vom Stand (f. d. 1k) des Waflers, Barometers, 
Kurfes sc., vgl. (vralt.): Etwas ſteht [koitet] Cinem 
fo u. fo viel; heute gw.: kommt ihn od. ihm fo u. fo 
zu ſ., auch: Etwas fieht zu Kauf, zum Verkauf ıc.; 
ferner: Das Geld ıc. ſteht ſicher; Die Nachricht; Das, 
ſoviel lebt fett, ift unumfößl. gewiß ıc.; Die Gaat 
Richt Dichte, dünn, ſchlecht, jämmerlich 1c., das Land dde 
x.; Die Sache (j. d) ſteht fo u. fo; ſteht zum — 
Urteil, Sprud, Konkurs ı.; Still f., 3. B. v. lebens 
ben Wefen ıc., nam. aud v. Etwas, das in Bes 
wegung, in Gang fein follte: Die Maſchine, das 
Merk, dieihr ıc. ſteht (flill); bildl, : Der Verſtand fleht 
Einem fill x.; Etwas ſteht offen (od. auf); Voll 
(if. d. 1m) f. von Etwas; @inem nah, fern f.; Etwas 
ſteht Einem frei, ift ihm unverwehrt ; Einem Verdacht 
x. bloß fe; Gut (f. d. 8) f. für Einen, für Ermwas, 
bürgen, haften; häufiger: Ginem für Etwas, für 
Nichts ſ. ıc., vgl.: Ein Dann flieht für fein Wort [ein, 
vertritt es); Wir f. Alle für einen Mann, vertreten 
folidariich in innigfter Gemeinfamfeit eine Sache. 
— b) (f. a) mit adjeft. Partic.: Beftgegründet, feft- 
gemauert, aufbewahrt f.; Das fteht gefchrieben (zu lefen); 
(gedrudt) im Bud ıc.; Das Geld fteht (eingetragen) zur 
2ten Hypothek, hinter 1000 Ihalern; Bei Einem fo u, 
fo angefchrieben f. ꝛc.; Horchend, laufend f. x., vgl. : 
Was ftcht ihr (gu) horchen ? ac. — c) Als Bürge, Zeuge 
f. »e.; (Ms od. zu) Gevatter; einem Dialer (als, zu) 
Modell f. (1.5; 6). — d) Es (f. d.), die Sache 
(f. a) ſteht fo u. fo, gut, ſchlecht ae.; Es ſteht fo u. fo 
mit, um Etwas od. Jemand ıc. — ©) Etwas ficht 
[Eleivet, |. d. 2] Einem fo u. fo (gu Geficht), eig. u. 
übrtr.; auch prägn. o. Adv. — gut f., geziemen 
c.; Dies Haupt da fteht [paflt] zu einer Krone nicht ıc. 
— f) (f. d) refl.: Zemand ftebt ſich fo u. fo, 3.3. 
gut — mit Einem, mit ihm auf gutem Fuß; ferner 
ohne mit, nam. in Bezug aufs Ginfommen: Sid 
an, auf 1000 Thaler f..— 3) (f. 4) m. abbäng. Präs 
pof., zum. eine Bewegung bezeichnend, 3. B. (vralt.) 
entiprechend dem Woher, häufiger einem Wohin 
(vgl. : fi ftellen, treten 10.) ; An einen Baum f.; Auf 
die Zehen, Füße f. ; In die Höhe f., vgl.: Im die Luft 
f., ragen; Gr muß vor feinen Richter f. x. — 4) 
(f. 3) mit Präpof., örtl. dem Wo entfprechend 
(f. 1) u. übrtr., f.2 u. nam. die von den Bräpof. 
abhäng. Wörter, wonach bef. zu erwähnen nur 
noch bleiben: a) (felten) Es Acht [hält; die Reihe 
iſt) an dir. — b) Auf fi felber, vgl.: auf eignen 
Büsen f.; Auf Etwas [ber] f., 3. DB. auf feinem eignen 
Kopf .; Auf Etwas (gw. Acc., felten Dat.) Acht 
liſt gefegt] eine Belohnung, Strafe, der Kopf (f. d. 2a), 
Rad und Schwert sc. — c) Zemand ficht bei Einem 
[helfend], gw.: ihm bei; Wir ftänden [bielten] wie- 
der bei unfrer erften Marime x. ; Etwas flieht bei Einem 
— in feiner Macht, Gewalt, Hand; ihm freie. — d) Wir 
f. für unfer Sand, fämpfend x. ; Ich mußte felbft für 
Alles f., ſorgen, durch eigne Thaͤtigk. das Nötbige 
befchaffen ıc. ; f. 2a Schluß. — ©) Das Reid Gottes 
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[bes] fieht nicht in Worten x. — f) Nah Etwas ſ., 
trachten, z. B. auch: Einem nach dem Leben ıc.; Nach 
Etwas fieht — Ginem der Gaumen, die Gedanken, das 
Gemüth, Herz, Verlangen, der Sinn, Kopf x. — g) 
Unter Einem f., als Untergebner (vgl. : Uber Einem 
ſ. an Rang x.), auch: unter Aufficht, einem @efep ıc. 
— h) Ber fann vor bir | u. deinem Donner [be] f.%, 
Stand halten; Ich darf in jeden Sinne vor ihm f., 
brauche mich nicht gu fchämen sc. ; Etwas ſteht Einem 
vor Augen ꝛc. — i) Zu eurem Bolte ſteht!, haltet euch ; 
Mein Bang fand ohnehin zu ihm, war dahin gerichtet ; 
ich wollte zu ihm ıc. ; f. 2a; e. — 5) Einem ic. ſ. 
füch ftellen u. ausharrend Stand halten (f. auch 6) ; 
Dem Ungewitter, Sturm ac. , feinem Schidfal f.; Ob⸗ 
gleich ich fo ziemlich meiner Rede ftebe, dafür einſtehe, 
fie vertreten fann; Der Mann ftebt feinem Ruhm, 
zeigt bei perfönl. Bekanntichaft füch feinem Ruhm 
entiprechend, nicht jchlechter ıc. ; Einem Maler, Bild» 
Lauer f., ſ. ſihen 11 sc. — 6) mehr od. minder ellips 
tifch mit daneben ftehnden Hw.: f. 2; ferner (ſ. 8): 
Ginem Red’ u. Antwort, Rede, Wort f.; Die od. feine 
Gefahr; die Koften v. Etwas ıc.; die Vrobe; den Zwei⸗ 
tampf; alle Wetten; feinen (ſeltner — |. 85 — : feinem) 
Dann f. ıc.; Seine Lehrjahre f., übersf. ; Schildwache, 
Wache f. ꝛc. — 7) (f. 6) weidm, : Der Hund fleht vor 
dem Hafen, Huhn; fteht den Hafen, das Huhn. — 8) 
tr,, refl.: a) mit Angabe der Wirfung: Gin Loch 
in die Erde; fih [Dat.] die Beine fleif; fih Acc.] Reif, 
mübde f, ac. — b) Ee (f. d. 7) ſteht fih [= man ftebt] 
fihrer im Grund x. — e) f. 2f. — 9) mit Infin. 
u. zu, f. 2b, Schluß; ferner v. Unperfönl, — «6 
ift zu od. läfft fich, 3. B.: Etwas flieht — zu fürchten, 
zu hoffen, zu erwarten; nicht zu ändern; ſchwerlich zu 
erweifen ı. — 10) o. abhäna. Vhe, in vrſch. Bed. 
(f. 0.) je nach dem zu Ergänzenden, wobei etwa 
folgende Anwend. bei. hervorzuheben wären: a) — 
ſtill ſ. (f. 2a), von Etwas, das in Gang fein follte; 
ferner von Etwas, befien Stillftand man eritrebt, 
wünſcht: Das ftrömende Blut, die fliehnden Truppen ıc. 
zum ©. bringen ; Burr! auf einmal fanden die Pferde ıc. ; 
o. ſolche Beziehung (f. e): Die Sonne ftebt, Fulmis 
niert; Die Fluth, Ebbe ſteht xc., vgl. mehrbeutig: 
©. bleiben (f. b). — b) im Gaik zu fallen, um-, 
binftürgen sc. 1. Mor. 10, 12 ı.; Das Haus ſteht noch, 
ift f. geblieben »e.; So lang die Welt ftebt, eriftiert; 
Meine Ehre müff’ er laffen f. ı. — c) = im leide 
gewicht, in der Schwebe f., 4. B. beim Kartenfpiel: 
Die Leſe fteht ı.; Das noch j-de Gefecht ꝛc. — d) = 
im Dienft, Amt f. — e) Etwas f. laffen, fo, wie (f. b) 
— od. : da, wo es iſt; auch: Speifen, fie nicht effen, 
fa daß fie übrig bleiben. — f) vom männl. Glied: 
fteif fein. — 11) adjeft. Bartic. Präſ., 3. B.: a) 
emporgerichtet fo, daß die Längsrichtung bei. hers 
vortritt; mehr od. minder ſenkrecht (Ggſtz liegend). 
— b) S-des, heute gw.: f-den Bufes, fofort. — 
ec) In f-der [während der] Ehe x. — d) S-des 
(Gaſtz flleßendes) Waſſer. — ©) feit, unbewegl. : Der 
f-de Bart eines Taues; Gedruckt mit f-den Lettern 
[Stereotypen]. — f) (f. e) S-ver Wind, beftändig 
in feiner Richtung. — g) (}. e) unverändert immer 
wiederfehrend: S-de Wendungen, Redensarten, Wie ıc. 
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— h) (f. e) ununterbroden fortbeftehnd: &-de 
Bühnen, Theater, Heere ꝛc. — 12) adjeft. Bartic. 
Präter. (obrd.): Ein geftandner Mann, in gefeßtem 
Alter, vgl.: Zu geftanpnen Zahren gefommen x., 1. 
auch ge-f. 1. — 13) Als Bitw. 3. B.: Steb-auf 
(imparat. Hw.), f. Burzelmann; «Kragen, empors 
f-ber; »Leiter, mit einer Stüge, wodurd fie auch 
unangelehnt feft ſteht; Pult, woran man ſed 
arbeitet, fchreibt sc. 

Stehl-en, ftahl, Höhle (ftähle); geftoblen; 
ſtiehlſt, ftiehlt; ſtiehl! tr., auch o. Obj.; refl.: 
1) beiml. u. unvermerft Gtwas nehmen: a) eig. 
v. Dieben (f. d.): fremdes Gigenthum entwenden 
(f. auch e) ; ſprchwe: Jemand od. Etwas fann mir ge» 
ftohlen werben, erfcheint in meinen Augen ganz werth⸗ 
los. — Ubrtr., z. B.: b) Dem lieben Gott die Zeit f., 
als Tagedieb (f. d.); Sie werden... | dir Einen um 
ben Andern [deiner Anhänger] Liftig f., entziehn. — 
c) 0. gehäffigen Nbnf., 3. B.: Stiehl, aber laß Ze⸗ 
dem das Seine! Sprhw.: eigne Dir von Andern 
Kenntniffe, gute Gigenfchaften sc, an; Das Bi if 
wie aus bem Spiegel geftoblen xc.; Ich muß bie Zeit 
dazu förmlich f. (fie mir ab-f.), fie andern Belchäfs 
tigungen abbrechen ; Einen Blid aus Zemandes Augen 
ſ. ».; Ginem das Herz f., es unvermerft für fich ges 
winnen, auch (f. d): Sein Leid ſtahl mir das Herz x. 
— d) mit ſachl. Subj., 3.8. (Schiff.): Ein Segel 
ſtiehlt dem andern den Wind, entziehtihn auffangend ; 
Der Ton, der mir oft Thränen ftabl, entlodte; Die 
Hede, | die mir ihm ſtiehlt, mir feinen Anblid ent» 
zieht x. — e) tr., refl. mit Angabe der Wirfung 
nam. zu a: Den Garten Ieer; fih zum Rröfus; fi 
nicht reich, mich aber arm f. x. — 2) refl.: Sich wo- 
ber, wohin f., heiml. u. unvermerft begeben, jchleis 
hen sc.; auch mit fahl. Subj.: Es ſtiehlt id — 
ein Strahl ins Heiligthbum, ein Seufzer aus der Bruft sc. 
— -tr, m., -8; uv.: Dieb, — gw. nur in der 
MReimverbind. mit Hehler. — Stehnen: f. ftöhnen. 

Hteif, a.: fo befchaffen od. in folchem Zuſtand, 
daß es fich nicht leicht biegt, biegen läflt sc., vgl. 
die oft damit verbundnen fe; ſtarr, zw. denen es 
gleichlam die Mitte hält; ferner ftart u. als Ggſtz 
theil® biegiam, gefchmeidig , gelent ı., theils fchlaff, 
fhlapp ı«.: 1) zuw. o. Sinn bes Fehlerhaften, Uns 
gehörigen, fo: a) v. Gliedern des Körpers (vrich. 2a) 
sc. in aufgerichtetem Zuftand, Ggfe ſchlaff, nam. 
vom männl. Glied; auch: S-e Haare, Borften ıc., 
daher: S-er Binfel x. ; Die Ohren (f. d. 1c) f. halten 
sc. — b) v. Ggſtdn der u. zur Tracht: S- Stiefel, 
Röde, Hutkraͤmpe ıc., Leinwand ıc.; Die Waͤſche it nicht 
f. genug. — e) von breis, gallertartigen Maſſen ıc. : 
die, fonfiftent. — d) unbewegl. feft; o. Wanfen 
Stand haltend, f. e; f; ferner: ©. m. fe; außers 
dem (vgl. 2b) veraltend. — e) (f. d) vom Blid: 
fet u. unverwandt. — f) von Schiffen: ſtabil. — 
g) Schiff.: (vom Wind) ftarf: S— Küblte ıc. — 
h) (vgl. g) Hark, von warmen geiftigen Getränfen. 
— 2) (vgl. 1) heute überwiegend mit mehr oder 
minder hervortretendem Sinn des Fehlerhaften u. 
Ungehörigen, 3. B.: a) der freien, leichten u. uns 
gezwungnen Bewegung ermangelnd: Zemand, fein 
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Körper, feine Glieder, Beine, Füße ıc., fein Gang, feine 
Haltung, Bewegung ift f.; Er gebt, tanzt, verbeugt ſich 
f.; S. vor Froſt; S. gefroren, geſeſſen; Si ganz f. 
fipen ıc.; S-e Handſchrift; ©. u. — fürmlid; — per 
dantiſch; — hölgern ꝛc. — b) (f. fe) mit mehr od. 
minder Hartnädigf. feſt: Recht ſ. in feiner Meinung 
fein, Mit f-em Sinn ı. — 3) Als Bitw., 3. B.: 
©.-Leinen [ib], «Leinwand, mit Leim ıc. ges 
fteift, -Teinen; «Rod [ib], f-er, ausgefteifter 
(vgl. Reif-R.); -Sinn [2b], »-finnigx. — =-t, 
f.; -n: 1) (0. My.) das Steifiein (Steif - beit, 
«igfeit). — 2) ein Stoff, womit man — u. fofern 
man damit — Zeuge sc. tränft, um fie fteif (f. d. 1b) 
zu machen, zu „ſteifen“ (niedrd.e: Steifels). — 
3) Strebeftange. — -en, tr., refl.: 1) fteif (1. d. 1) 
machen: a) Das Mieder mit Fifchbein ſ. x.; Wenn 
wenig Zahre dir den ſchwachen Fuß gefteift (f. d) sc. 
b) mit Steife (1. d. 2) veriehn: Die Wäfde, die 
Hüte f. x. — c) mit einer Steife (f. d. 3) verſehn, 
ſtützen: Die Forleln, Ständer, Mauern f., ab-f. — 
d) (i. a; e) übrtr., bef.: Einen in Etwas f., bes 
ſtaͤrken; Sich auf Etwas f. (vrich. 2), fügen. — 
2) (f. fteif 2) Den Nechtsgelehrfamteit, Amt, Milz und 
Alter ſteift ac.; auch (vrich. 1d): Sih auf Etwas ſ. 
u. ſtemmen, darauf hartnädig beharren sc. — heit, 
-igkeit, f.; en: die Steife (1); auch — mit 
Mi. —: das Stelfe: S-en der Schreibart x. — 
“ling, m., -(e)8; —: fteife Perſ. 

Steig, m., -—(0)8; —e: Pfad für Steigende ob. 
Gehnde (f. Steg; Stieg; Steige), gumeift ein enger, 
fehmaler, oft auch ein fteiler Weg ; auch übrtr. Als 
Bſtw. f. Reigen. — »£, f.; -n: 1) Treppe (f. Stiege), 
nam, eine Kleine, enge u. fteile; zum. — feiter. — 
2) (f. nach der Geftalt: Art, Stachelfchnede. — 
3) (f.1) Stelle aum bequemen Überfteigen für Fuß⸗ 
gänger, 3. B. in Zäunen, Heden ıc., auch: Steig 
fel,n.; Stiegel, f.; Stieglige, f.; Steiglik, m. 
(Nicht-Fußgängern den Weg iperrend). — 4) (1.1, 
vgl. Steig) bergauf od. bergab führender Weg. — 
8) (f. 1; Reiter 2b) Gitter aus Stäben od. Latten 
— u. : Berfchlag mit ſolchem, nam. als Behältnis 
für Federvieh sc. — 6) eine Zahl von 20, au: 
das ©.; die Stiege. — -en, flieg ; gefliegen, intr. 
(fein; haben, f. 1a; d; e) u. (3) tr.: fich in die 
Höhe, aufwärts bewegen: 1) fofern Dies mit aufs 
gehobnen Beinen (gehnd, tretend) geichieht (vgl. 
flettern). Hier wird f. auch ausgedehnt auf die ent⸗ 
gegengefepte Richtung, doch muß dieſe natürlich 
bei. angegeben werden: Auf das Dad, den Tiſch, 
Baum, Berg f. (binauf-f.) ; von dem Dach ac. ſ. (hinab», 
berunter-f.); Aufs —, vom Pferd; im die —, aus ber 
Kutſche; ind —, aus dem Bett, Schiff f. a.; Über bie 
Dauer, den Zaun f. ze. ; Auf den Thron f., ala Regent ; 
vom Thron f. ꝛc. — a) auch mit Acc. der Ausdeh: 
nung, zeitl. u. räuml. (vereinzelt mit haben): Man 
muß 500°; 2 Stunden f., ehe man oben ift c. — b) 
zum, : mit hochgehobnen Beinen, wie ein S-ber, 
gehn. — c) weidin. von Vögeln hoher Jagd: Zu 
od, vom Baume f., treten, baumen. — Ferner (gw. 
mit haben): d) v. Pferden: ſich bäumen. — e) v. 
einigen männl, Thieren: fidh begatten, 3. B. vom 
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Hengſt, Eber, Ochſen ıc. — 2) auch in einigen 
andern Källen als 1, doch außer in Berbind. der 
Ogige: auf- u. abe, nieder-f., nuraufwärts, |. Ggſtz: 
fallen, finten, fid fenten, auch für die Bſp., aud: 
Einem ſteigt — das Haar (zu Berge); die Röthe, das 
Blut ins Geſicht; Etwas zu Kopf, zu Sinn; die Galle 
ins Blut; der Muth u. Dünfel ıc.; Um fo u. fo viel; 
zu dem u, dem Vunkt; bis zu dem u. bem Grade f. ac. ; 
Dat ©. des Duedfilbers im Thermometer, des Thermo» 
meterd, des Kurfes, Breifes, Terrains ıc. — 3) tr. : 
a) (burich.) Einem ein &las ıc. f., vor-f., vortrinfen 
sc. — b) (ſchwachformig) — fleigern. — 4) Als 
Bſtw. z. B.: Steig-Bohne, an Stangen ſich 
aufrankend; -Bügel, Stegreif am Sattel, worein 
der zu Pferd S-de den Fuß fept sc. ; auch nach der 
Geftalt ein Knöchlein in der Paufenhöhle des Ohre 
x.; »Eifen: a) Bügel; b) Fuß-E. zum ©. auf 
isberge ıc.; «Rad, gezahntes in Uhren; Rie⸗ 
men, woran bie Steigbügel hängen; -Robr, 
«Röhre, wodurch eine Wlüffigfeit aufiteigt, an 
Pumpen, Sprigen ıc. — »tr, m., 8; uv.: 1) 
Jemand, der— u. foferner — fteigt. — 2) Bergb.: 
Aufieher über die Arbeiter u. Grubengebäude,. — 
-ern, tr. : 1) bewirfen, daß ein Steigen (Wachien) 
in Etwas eintritt: Etwas; feine Fordrung; den 
Werth, Preis; die Miethe xc.; Zemand im Preis, mit 
der Miethe f. ꝛc.; refl.: Etwas. fleigert fih ıc. — 
2) (f. 1) Spradl. — fomparieren. — 3) Etwas 
in einer Auftion (durch Mehrgebot) erftehn ; auch: 
Auf Etwas ſ., in Auftionen bieten ꝛc. — -erung, 
f.; —n: das Steigern (1—3) ; Auftion ; Kompas 
ration (S-4-Grade, »-Stufen).. — -ung, f.; 
-—en: das Steigen, nam. auch eines Terrains (f. 
Gefällt 1). — Aiß(e): f. Steige 3. 

Steil, a.: in mehr od. minder ſenkrechter Rich: 
tung fich erhebend, — nam. in Bezug aufs Grs 
fteigen (vgl. jaͤh; ſchroff): S-e Berge, Hügel, Klippen, 
Ufer, Belfen, Winde, Wege, Pfade, Stiege, Treppen ıc.; 
feltner: Da forang ih f. aus dem Bett; Die Roggen- 
halme ſtarrten ſ. auf ꝛc. — -e, f.; -n: das Steils 
fein (Steilbeit) u.: etwas Steiles (Steilung). — 
-en, intr., refl.: fich fleil erheben (od. fenfen). — 
“heit, f.; 0; -ung, f.; —en: ſ. Steile, 

Stein, m., —(e)8; ⸗e, (er; uv., f.2n); hen, 
lein: 1) Mineral: gieb 28, 2 x.; Das Meer ift feine 
Bahn, fein Führer ift ein S. [Magnet]. gater ı., ſ. 
Gifen-®.; S.-Reih ıc. — 2) (f. 1) gw. in engrem 
&inn: die Mineralien — u. der Stoff derfelben —, 
bie fich nicht (wie die Metalle) haͤmmern laffen u. 
doch dabei (wenigftensim Allgm.) Durch eine gewiſſe 
Härte u. Feſtigk. auszeichnen, fo daß fie nicht (mie 
die Salze) im Wafler fich auflöfen, noch im Feuer 
verbrennen, obgleich auch einzelne Körper fo heißen, 
benen, fireng genommen, ber Name nicht zukommt 
(4. B. Diamant; Bern-S. x.). Wir erwähnen von 
dem fo häufigen Wort bei. (mehr od. minder ſprchw., 
a—i): a) ©. als das Felle: Die Zeit zermalmet 
Stahl u, ©. x.; ©. u. Bein (f. d. 1). — b) als das 
Harte. — c) (f.b) Bez. des Empfindungslofen, — 
förperl. (1. Sam. 25, 37; 2. Mof. 15, 16 x.) u. in. 
Bezug auf Regungen u. Gefühle des Herzens, nam. 


810 Stein 


auf Mitgefühl: Ein Herz von &.; einen &. — flatt 
des Herzens od, im Bufen haben; Gin S. hätte ih — 
es hätte einen &. — erbarmt ıc.; ferner Hab. 3, 11; 
£ur. 19, 40 10. — d) etwas Schweres : @s fällt Einem 
(mie) ein ©. aufs Herz. vom Kerzen ıc. ; ferner v. ſchwie⸗ 
rigen Unternehmungen: Den ©&. heben, rüden ꝛc. — 
6) als Hindernis: &. im Weg ıc.; Über Stod u. ©. 
laufen »c., eiligft, ohne durch Hindernifle fich aufs 
balten zu laflen sc. — f) (f. e) ©. des Anftoßes und 
des Ärgerniffes x. — g) unfruchtbares Feld (vol, 
Matth. 13,5). — h) Tropfen Waffers auf einen heißen 
©., ohne nachbleibende Wirkung ac. ; fchergb. : Auf 
die S-e gießen, jechen. — i) Gin ©,, der rollt (ſ. d. 1) 
0.5 ferner Sir. 27, 28; Math. 7, 9 xc.; latinifies 
rend: Allen S. bewegen, Alles in Bewegung fegen 
x., f.auhk;l;m;t. — k) Mit S-en werfen, 
verlegend x., nam. früher auch: &-e aus Schleu⸗ 
dern, aus Geſchüß werfen ıc.; ſprchw. (od. zu 12): 
Zwei Würfe mit einem ©. ıc. ; ferner vom Toͤdten 
burh S.:MWürfe, dem f. g. Steinigen: Einen (ben 
erften) &. auf Zemand werfen (f. Job. 8, 7), ihn vers 
dammen x. — ]) S-e zum Epielen, ſ. bämmeln; 
Schuſſer x. ; ferner: Mit S-en im Brett (f. d. 2g) 
fielen, wobei freil, die urfpr. S-e durch gedrechielte 
Figuren erfegt find, die aber noch S-e heißen, 
ebenio die Riguren im Schadh ac. ; oft bildl. — 
m) bei den Alten: Welfe u. ſchwarze S-Ken, als 
Beichen der Freiſprechung od. Verurtheilung ; auch 
übrtr, — n) früher: S-e von vrſch. Schwere, als 
Gewicht dienend; danach auch: S. als ein beit. 
(freil, nach Zeit u. Ort verfch.) Gewicht, meift — 
1/, Gentner: Der feine 5 &. wog (f. Buß 4) x. — 
0) S-e als Reuer gebend, f. Feuer, Flinten S. — 
p) S-e zur Plaftrung (f. q). — q) S- als Bau- 
materlal, u. zwar (mie auch beip) außer den natürl. 
vorfommenden auch kuͤnſtl. bereitete od. gebrannte 
x. ; bildl, 1. peir. 2,5%. — r) ©. als Material 
des Bildhauers, S.sMepen u.: das daraus Geformte 
(bibl. = Bögen) ; auch bildl. — 8) S-e als Pre 
tiofen, oft beft. : Edle (od. Evel-) S-e, ſ. auch: Ge— 
ſchnittne S-e ıc. ; Unechte, falfche S-e, als Nachahmung 
ber echten od. natürlichen 2. ; bildl. : Diefe Städte, 
Länder find edle, die reihften S-e in feiner Krone ac, — 
t) S-e für die — od, in der — Mühle, wozwiſchen 
das Getreide zermalmt wird: Zwei harte ©-« | 
mabien felten Heine 0. — u) S-e, Etwas darauf zu 
gerreiben, zu ſchleifen (weßen) ; damit zu glätten (polieren); 
Etwas damit zu beſchweren x. — v) S-e, die man 
aufrihtet, nam. auch als Mal. — w) Sehöhlte S-e 
sc. für Blüffigfeiten 10. — x) S-e, die fih durch be 
fondre @igenfchaften auszeichnen, z. B.: Der bononifche 
©., Licht einfaugend u. im Dunfeln ausfhimmernd; 
Der lydiſche S., Probier⸗S. ; Der lithographiſche S. 
Art Kalkſchiefer, zum S.:Drud dienend ıc, — 3) 
nach 2, 4. B.: a) Körper aus andrem Stoff fl. der 
urfpr. S-e od. als Erſatz von S-en, f. 2l;n; 
g;sw.,dgl.: Hölzgerne Greng, Reihen-S-e ıc. 
— b) Name dyemiicher Erzeugniſſe, bei. zu Heil: 
zweden, 3. B.: Der göttl. (od. Augen-) S., Kupfer: 
alaun, als Heilmittel bei Nugenentzündungen sc. 
(i. Up, Höllen-&.). Dazu aus den Zeiten der Als 
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chemie: Der philoſophiſche S. od. ©. der Weifen, um 
unedle Metalle in Gold zu verwandeln sc. ; bilbl.: 
das höchſte Gut x. — e) Hüttenw. : eine durchs 
Verſchmelzen der Erze mit Kiefen fi ergebende 
Verbindung mit Schwefel. — d) f.sartige Maffen 
im thieriſchen Körper; bef. — Blafen- (Harn, Nie 
ren) S., 3. B.: Mittel gegen den &., gegen ©.-Be- 
ſchwerden; Einem den ©. fhneiden 10. — ©) der Kern 
des fog. S.⸗Obſtes (f. d.). — f) auch außer dem 
Dbigen etwas ©. + Harte, 3. B.: Zu ©. werden 
(f. verfeinern) ; @&8 friert ©. u. Bein oc. ; ſchwzr.: 
S-e — Hagelförner. — g) zum. etwas in der Ges 
Halt von S.:Rugeln ıc. (f. 21; 3e; f), z. B. — 
Hode 12.5 Das S-den, Art Schnede, Buccinum 
lapillus. — h) nad) der Geftalt der Quaderſteine 
— Karo, in Muftern ; im Kartenfpiel sc. — 4) Als 
Bſtw. 3. B.: S.Acker [2g]; -Adler, Aquila 
fulva; ‚alt, fehra.; -Amfel, Turdus saxatilis 
10.5; «Apfel, verfteinerter Sees. ; -artig; »Argt 
[34]; »Beere [34], Name v.B-n, als heilfräftig 
gegen den S.zBeißer, Name verfchiebner Thiere, 
3. B. von Fiſchen, Cobitis taenia x., von Vögeln 
[3e] — Kern-B. x.; »Beihwerde [dd]; -Bod: 
a) Capra ibex (mweibl.: &.-@eiß, Ziege); b) ein 
Käfer (Solz · B.) c) (f. a) ein Sternbild des Thiers 
freifes, in das die Sonne beim Beginn des Winters 
tritt; »Bohrer: a) B., in S. zubohren; b) Name 
von Thieren = Pholade x. ; -Bred, Pil., Saxi- 
fraga x.; »Brecder, Nrbeiter im &.-Brud, f. 
Brugdb; Buche, WeißsB. x.; -Butt, Pleuro- 
nectes maximus ; +-Drud, Lithographie, das Ber: 
fahren, wodurd man mittels der Preſſe einen Abs 
drud v. etwas auf einen S. Geichriebnem od. Ge⸗ 
zeichneten erhält u.: folcher Abdruck, -Druderkei); 
çEiche, Berg:G., Steh:G. x.; -@ule, Strix 
flammea; ulula x. ; »Srudt [3e], der Same in 
harter Rinde, bie wieder mit (meift faftigem) Fleiſch 
umgeben ift; Geiß, f. +Bod; -Gut, Waare aus 
fih weiß brennendem Thon mit einem Zufag von 
feingemahlnem Feuerſtein (od. Kiefelerde), miteiner 
durchſichtigen farblojen Bleiglafur überdeckt (vgl. 
©.-Zeug), «guten, aus S.⸗Gut gefertigt; -hart, 
b. wie ©., „Härte; »Hauer, NMeh, die vom S.⸗ 
Brecher gewonnenen S-e haund od. behaund; 
-Suhn, Perdrix rubra zc.; »Kalt, aus Kalk: 
S-en gebrannt ; «Klee, Medicago x.z -Kohle, 
ein Foſſil, der verfohlte Überreſt früherer Vegetas 
tion, älter als die BraunsK.; Marder, Haus 
M.; -Mep, «Hauer; »Dpf [Be], f. -Brudt; «DI, 
Erd⸗O.zPflaſter, ſ. B.23 Reich [1], Mineral: 
R. (Ggig : Tiere, Pflangen-R.) ; »reich[2s], ſehr r.; 
-Salz, aus der Erde gegrabnes Koch⸗S. (Galk: 
Meer-, Sool-&.) ; +» Schleifer [28], ſ. Schneider a; 
-Shmad, -Shmäßer, Name von Bögeln; 
Schneider: a) [25] Zemand, ber S-e fchneidend 
bearbeitet, nam. in edle S— graviert, -Sänei- 
berei; b)[3d) Arzt, der Blafen:S-e dur Schneis 
ben entfernt; -todt, flarrst., ganz t.; Weg, mit 
S-en belegt, gepflaftert ; »- Wurf, das Werfen eines 
S-8; aud zur ungefähren Beft. einer Strede (wie 
fie ein geworfner ©. durchfliegt) ; -3eug: a) allers 
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lei S-e; b) orbinäres S.⸗Gut; „Ziege, »Weiß ar. 
— „en: 1) ir.: a) vralt.: fleinigen. — b) mit 
Steinen verfehn, zumal mit edeln, bef.: Gefteint. 
— 2). a.: fleinern. — -ten,a.: aus — od. wie 
aus — Stein: S-er [unempfindlicher] als Riobe ı. — 
-ig: 1) n., -(e)6; -e: Geftein. — 2) a.: voller 
Steine — u.: fleinartig (feiniht). — -igen, tr. : 
mit Steinen werfen, aw.: lebende Mejen, nam. 
als eine in der Bibel häufig vorfommentde Art ter 
Todeeſtrafe. 
Steif,m., —Aes; — ; hen, lein: Arſch: S. 
Bein ıc. 
Stell, n.,-(e)8; —e: (Schiff.) Ein &. — Segel, 
Maften, joviel zur Betaflung gehören. — -t, f.; 
-n; schen: 1) der Ort (f. d. 2), wo Gtwas ſich 
befindet (fteht), den es einnimmt, einzunehmen bat 
ıc.: An Ort u. &,; An der richtigen, an einer falfchen, 
an der gehörigen od. an feiner S. ſtehn; Etwas v. feiner 
S. nehmen, rüden ıc., wieder an feine S. bringen, ſehen 
».; Nicht von od. aus der ©. fommen, wo man fich 
eben befindet; Gtwas zur ©. fchaffen, bringen c., wo 
es hin joll ıc.; Eine rauhe S. in einer fonft glatten 
Bläde; eine harte S. in etwas Weichem xc.; Hier ift 
eine rauhe S.; die harte ©. ; die S., wo ich ſterbl. bin 
ꝛc. Dazu das Folg. — 2) (f. 1) Auf der S. — 
fofort. — 3) (f.1) S. H0f-&., Gut; ländl. Grund: 
befiß ıc. — 4) ein Saß, der — u. fofern er — ſich 
in einem Schrift: od. Muſikſtück findet (Baffage ıc.): 
S-n-Regifter; weiſe x. — 5) ber Plaß, ben 
Dinge od. Perf. einnehmen, zugleich mit Bezug 
auf die Lage u. Vhe, worin fie fich dort befinden; 
auf Das, was fie dort wirken od. zu wirfen haben 
(1.6; 7): An die ©. von Jemand (od. Etwas) treten, 
fih (od. Etwas) ſehen; Der Geſchmack od. wenigftens 
‚die Mode, welche beffen ©. vertritt ; Wenn id an deiner 
S. wäre — od. : id an deiner &. —, id thät’s nicht 
sc. — 6) (f. 5) in Bezug auf den Rang, den Gt: 
was ıc. einnimmt; Die unterfte, oberfle, erſte ©. ein- 
nehmen ı0.; Die S., wo eine Ziffer fteht, beſtimmt ihren 
Werth; eine Zahl v. 3 Sn (breiftellige) enthält Einer, 
Zehner und Hunderter 0. — 7) (1.5; 6) ein Amt, 
Poſten, Wirfungskreis ıc., den Zemand inne hat, 
nam. in Bezug theils auf das Ginfommen, theils 
auf den Rang x. — 8) nam, in Oftreih auch — 
Kollegium, Departement. — 9) Als Bitw., f. 4 
u. ftellen, — -en, tr. ; refl. u. (10) intr. (haben): 
1) Ein Obf. wohin f., an eine Stelle bringen, wo 
es — u. fo, daß es dort — flieht, Örtl. (vereinzelt 
in Fügungen einem Wo ft. Wohin entiprechend) u. 
übrtr,, f. nam. bie v. den Präpof. abhäng. Wörter, 
ferner fteben; feben 1—18, wonach nur noch etwa 
bef. zu erwähnen bleibt: a) @inen an fein Amt ſ. 
(f. anf.) ; An feinen Ort (f. d. 2f) od. dahin gefteflt 
— bleibt Etwas, es lafien ꝛc. — b) Das Geſchüßtz auf 
ein Ziel, fein Augenmerk, feinen Sinn auf Etwas f., 
richten (f. Ba); Auf Krieg u. Wuth ift jedes Herz ger 
flellt, Zemandes ganze Natur od. er ift auf Etwas ge- 
ſtellt. gerichtet od. fußend; Ganz auf ſich ſelbſt geſtellt, 
angewieſen ıc. — c) Etwas bei Seite ſ. ıc. — d) 
Etwas in Brage, Zweifel f., fraglich, prefär erfcheinen 
laſſen; Etwas in Zemandes Belichen, Ermeſſen x. f. 
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— (f. 2) e8 ihm frei«, anbeim-f.; Gtwas ins Merk f., 
fegen, richten »e. — e) Etwas über od. unter etwas 
Andres f., nam, : (in der Wertbihäkung) böber oder 
niedriger. — f) D daß bie edelfte der Thaten fi | bier 
fihtbar vor mic fiellte! meinem Anblick darböte ıc. ; 
Bor den Wiſſenden ſich ſ. vor ihn zur Beurtheilung 
bintreten, vgl. (1. 6): Deich vor ihm zu flellen u. mich 
zu verantworten 1. — g) Etwas zur Schau f.; Einen 
zur Rede f. ıc. — 2) mit Adv. des Drts (ſ. 1), der 
Art od. prädif. Gw. (val. 3), 3. B.: Etwas hoc, 
niedrig f., örtl. u. übrtr. (f. fe) — ſchätzen; So 
hoch geftellt [fo hohen Rangs, Werthé) it Keiner ıc.; 
Sich Einem glei f. = auf gleihe Stufe mit ibm ıc. ; 
Einen gut, ſchlecht f., fituieren, nam. in Bezug auf 
Ginfommen; Etwas grade, ſchief, feſt f.; Verrückte 
Geſichtepunkte wieder zuredt f.; Das Eſſen warm (ans 
Feuer), den Ghampagner falt (in Eis); Etwas bereit (in 
Bereitfaft) ; feil (zum Berfauf) f.; Einem Etwas frei, 
(an)heim (f. 1d), preis, bloß f.; Ginen zufrieden, ſicher 
f.; Etwas ftill-f., ſtillſtehn machen sc. — 3) (f. 2) 
Sid fo u. fo ſ, ſolche Geftalt, in feiner Erſcheinung 
ſolche Beichaffenheit zeigen ıc.: a) Es flellt ich die 
Sache anders, beffer, günftiger, als ich gedacht der Preis 
bo, niedrig, auf 8 Thaler, nad der Qualität ac. — 
Bef. mit perfönl. Subj. (f. ſich anef., gebaren 1c.), 
fo: b)allgm., v. der Weife des Erſcheinens. 2. Sam. 
13,2 (vgl.85); Dan. 3, 19; Böm. 12,2; 15,210.—c) 
(f. b) zumeift aber, fofern die Weile des Erſcheinens 
eine bloß angenommne, dem Sein nicht entiprechende 
ift: Wenigftens Alellt' er fi fo... Er wußte, fi rubig 
zu ſ. ꝛc.; Sich wie (od. ale) ein Solder od. einen 
Solden f.; Sie flellte ih —, als ob (als wenn) fie 
Nichts fäbe; als fähe fie Nichts; fie-fehe Nichts ıc. ; 
ferner o. Zufaß: fich anders zeigen, als man if 
(fi ver-f.). — Ferner (mehr od. minder elliptiſch): 
4) Gtwas in feiner Bewegung hemmend flehn 
machen: a) mit fachl. Obj. : pr. 78, 13; Das (aus 
der Wunde ftrömende) Blut f., ftillen; @s (f. d. 7) 
ftellte ihm das Blut, machte es in den Adern ftoden, 
gerinnen ; Das Räderwerk der Mühle f. ıc. — b) Le⸗ 
bende Weſen f., 3. B.: im Gehn Begriffne durch Bragen 
1c.; bef. : Diebe (durch Zauber), binden, bannen ır. ; 
ferner: Wild (danach auch: Ginen) f., machen, daß 
e8 (er) Stand haltend, den Angriff erwarte sc. — 
5) Etwas zur Stelle ichaffen, gegenwärtig machen 
da, wo es gebraucht, gefordert wird: Einen Zeu- 
gen, Ginen als od. zum Zeugen od, ein Zeugnis f. 
(orfch. 11); @inen Bürgen, Burgſchaft, Kaution f.; 
So u. fo viel Soldaten, Rekruten, fein Kontingent zum 
Heer f.; Einen Stellvertreter od. Mann (f. d. 7a) f.; 
Ginem Gtwas zur Berfügung f. x. — 6) ref. zu 
4, 5: Hiob 33, 51; Das Wildſchwein ftellt fich 
(den Hunden); Sich dem Gericht ſ., ſich dort einfinden, 
um das Urtheil über ſich ergehn zu laſſen (ſ. 1f); 
Sich zum (Zwei-)KRampf, zur Schladht f. 1e.; Sich zum 
Tanz (auf⸗)ſ. a0.; Mein ſchnell verraufchend Bil | 
ſtellt ſichs dir nicht einmal?, zeigt ſich's Dir, deinem 
Blick gegenwärtig sc. — 7) Sich mit, gegen Jemand 
nicht ſ. tönnen, ins richtige, flimmende Bh. — 8) 
Etwas rüdend richten, wie es fein muß od, wie 
man es haben will, z. B.: a) Das Geſchuß ſ. (f. ib). _ 
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— b) Den ſſchiebbaren Wand-) Kalender f. ; Den Zeiger 
der Uhr, bie Uhr f., richtig, falſch, auf 3 f. x. — c) 
Die Segel f., nad der Richtung des Winde. — d) 
Tas Zagtzeug, bie [Zagd-]Tücher f., richten (vgl. 10); 
eig. u, übrtr. : Ballen, Repe, Garne ſ. — einem Thier, 
Einem :c.; analog: Einem ein Bein f. ı.; auch mit 
Megfall v. Nep ic. u. meton.: Dem Hirſch f.; Dem 
Hafen mit dem Garn f. xc.; Nah Bögeln od.: Den 
Dögeln f.; Wer einem Andern fiellt, Der fängt fid 
ſelbſt; Ginem nad dem Leben ıc. f., f. madıef. — e) 
bildl.: Altes wufft' er, bei Seite zu lehnen u. Alles zu 
f. x. — 9) (f. 8) Brauer, : Die Würze mit Ober 
od. Unterhefe f., anmifchen sc. — 10) (f. 8d) intr. : 
Gin Nep, Garn ftellt fo u. fo hoch, lang. weit; ftellt 
recht ftraff u. grade ıc., das geftellte ficht fo ac. — 
11) (i. 8) Etwas gehörig in Worte faſſen; in ges 
orbneten Worten ausiprechen, vortragen, vgl. : Die 
Worte kluglich, nit übel, in zierlich er [urich. : in zier⸗ 
Tide] Orpnung ft. ; Als Advokat eine Schrift, Birtfhrift, 
ein Geſuch, eine Bitte an Iemand ; Bücher; einen Brief 
%.; einen Antrag; ein Amendement; eine Brage f.; 
Einem ein Zeugnis f. — aut-f. (vrſch. 5) sc. — 12) 
(1. 8) Etwas, das als feſtſtehnde Bet. gilt, be: 
ſtimmen, orbnend feitiegen ac. : (@inem) Recht m. 
Geſehe; den Regungen Gebot x.; Einem eine Grenze, 
ein Ziel, einen Termin ıc., eine Aufgabe ıc., das Horo» 
ſtop, die Nativität, das Prognoftiton f. ıc, — 13) Als 
Bſtw. z. B.: Stell-Bottich [9], GärsB. zum 
©. des Biers; »dich ein, n., imperat. Hw. (ſ. 
ein-f. 2) = Rendezvous, verabredete Zuſammenkunft; 
-Rlügel 4 F. (f. d. 20), d. h. ausgehauner 
Weg zum Aufsf. des Jagdzeugs; -Garn, ein über 
den ganzen Fluß geitelltes Filcherneg in. doppelten 
Spiegeln; -Hefe [9]; ⸗HSolz [8], Etwas f-d da⸗ 
mit zu richten, aufszusf.; Mader, DVerfertiger 
v. Wagens Geflellen (Wagner, vgl. Rade-M.), 
‚Macerei; -Mann, nam. My. »Leute [Bd], 
zum ©. bes Zagdzeugs; -Rap [8], nam. in 
Taſchenuhren, fie damit fchneller od. langſamer 
gehn zu machen, fo auch »Reden, »Scheibe; 
«Stab, »-Stange [Bd], zum ©. der Zagdzeuge 
x.;5 »Vertreter, Giner, der — u. fofern er — 
Zemandes Stelle (ſ. d. 5) vertritt; Weg, Flügel 
x. — -ung, f.;—en: 1) das Stellen. — 2) bie 
Art, wie Gtwas od. Zemand geftellt ift od. ficht 
(vgl, Artitüde; Poſition; Voſitut; Stelle 7). — 3) 
(feem.) S., Stelling, Breitgeftell an der Seite 
bes Schiffs od. am Maft für die Zimmerleute. — 
4) (Uhrmad.) f. Stelltad. — 5) (meidm.) Bor: 
richtung, eine Falle fängifch zu ftellen. 
telz=e, f.; -n; schen, lein: 4) Holzftangen 
unter den Keinen, erhöht darauf einberzufchreiten, 
auch: a) übrtr. auf hochtrabendes Welen, ſich 
großmachendes Gebaren, Stolzieren: Auf S-n (ein- 
ber.) gehn, fchreiten 1c.; Auf des Sittenſpruchs geborgte 
Sen fteigen x. — b) zuw. — Stelzſchuh (f. 5) ıc. 
— 2) (f. 1) = Stely,Bein, fowohl: a) v. natürl. 
Beinen, die -neähnl. lang u. dünn find, — als 
auch nam.: b) ein hölzernes Bein als Griag des 
fehlenden (mundartl.: Stela, m., -en; -en). — 
‚ 3) (f. 2a) eine Gatt. langbeinig einherfchreitender 
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Vögel, Motacilla, gw.: Bad-&. x. — 4) (f. 1) 
techn., 3. B.: Stügen beim Göpelbaum; dünne 
Säulen in Müblen x. — 5) Als Bſtw. z. B.: 
©S-em- Gang, ⸗Schritt I1, nam. 1a] ıc., — 
Stelz-Bein, Fuß [2, nam. 2b], auch Zemand 
mit einem hoͤlzernen Erſatzbein; Schuh, mit 
hohem, f-nzartigem Abfag (Stoͤcchen⸗- Stoͤckel ⸗Sch., 
Kothurn). — -en: 1) intr.: auf Stelzen (ſ. d. 1; 
1a; 2b) gehn, fchreiten. — 2) tr.: besf., mit 
Steljen (1) verfehn, nam. : @eftelzt, zum. übrtr. — 
-enhaft, -ig, a.: auf (od. wie auf) Stelzen, ges 
fteljt. — -er, m., -$; up. : Giner aufStelgen, — 
häufiger: mit einem Stelfuß. 

Slemm (Htämm)-e, f.;-n: Stüge. — -mm, 
tr.: 4) Forftw.: Einen Baum (ab-f., mit der 
Stemmart vom Stamm od. Wurzelfiod haun, 
füllen; Den gefällten Baum f., in Schrote theilen. 
— 2) Etwas od. refl.: fih — mit fefltlem Ans u, 
Gegendrud ftügend wohin fegen, ftellen, lehnen x. ; 
auch übrtr.: Sih auf Etwas f. u. fleifen (f. d.); 
Sic gegen Etwas f., Widerſtand leiftend, fich aufs 
lehnend x. ; Ob er kuhn fih Aemme | anflürmenden 
Gefahren 0. — 3) (f.2) Wafler, einen Teich f., ſtauen 
(ſ. d.); Das Waffer ſtemmt fih x. ; übrtr. : Die Idee 
flodte u. fiemmte ſich x. — 4) (f. 2) mit gegen» 
geſtemmtem Gilen meißeln. Dazu: Stemm- 
Gifen u. (folleftiv) »3eug. — -ig,a.: f. ſtämmig. 

Stemp (Stämp)-el, m., -8; un. ; -hen, ein: 
1) (Bergb.) Harfe Holzſtaͤmme, wie fie zur Gruben: 
zimmrung gebraucht werden. — Ferner in Bezug 
auf aufitampfende Bewegung: 2) zuw,: Etwas, 
womit Körper Hein geftampft werden, 3. B.: a) 
Mörfersfteule, Stößel (Stämpfel. Apr. 27, 22). — 
b) Stampfe in Pochwerken. — 3) Werkzeug, wo⸗ 
mit in aufitampfender Bewegung Etwas — 
feſt eingefeilt wird: a) (Bergb.) ©., Setz · S., Art 
Hammer. — b) (j.5) Nadl.: in der Wippe, d. h. 
dem zur Formung bes Napelfopfs u. gleichzeitigen 
Befeſtigung auf den Schaft dienenden Fallwerk der 
nach ter Größe des Kopfs aus 2 hohlen Halb: 
fugeln (Ober- u. Unter.) beftehnde Theil. — 4) 
(1. 85) ein Werkzeug, um aufftampfend Etwas das 
mit zu loben, nam. bei Schmieden. — 5) am 
bäufigften (f. 3b; 4): eine Vorrichtung, wodurch 
in aufitampfender Bewegung Etwas Gindrüde, 
Zeichen v. beit. Form empfängt ; dann auch: die fo 
eingeprägten Gindrüde u, Zeichen, 3. B. eig.: a) 
©. zum Prägen u. Dazu: S.Schneider. — b) 
©. auf Waaren, zur Bez. der Qualität, der Fabrif 
x.: S.Waaren. — c)&, ©&.-Art, zum Bes 
zeichnen u. Anweiſen der zu fällenden Bäume im 
Forſt. — d) ©. auf Briefen, 3. B. mit dem Namen 
des Abienders, ferner vom Poſtamt herrührend xc. 
— e) ©., aufgedrudt als Zeichen entrichteter ©.- 
Steuer, »-Tare, Abgaben. Dazu: S.-Amt, 
-Rammer ac, wo fie entrichtet wird; - Bogen, 
-Bapier, für Schriftitüde, die der S.:Steuer 
unterliegen x. — f) (f. a u. prägen) übrtr.: Den 
S. der Demuth ıc. aufprüden, Id muß | mid weigern, 
biefe S. auszugeben — bie mit diefem S. geprägte 
Wahrheit; Ein Wort vom heutigen ©. gemünzet x. — 
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6) nah Ahnlichk. mit 2a, z. B.: der Kolben ber 
Luftpumpe ıc. ; bei. (Botan.) — Bifill (das weibl. 
Befruchtungsorgan). — -ein, tr.: mit eins od. 
aufgedrudtem Stempel (f d. 5) bezeichnen, eig. u. 
übrtr. (vgl. prägen ꝛc.), 3. B.: Etwas als felten f., 
bezeichnen; Wo der Wip Alles zu Wahrheit od. Lüge 
f. darf; Zede Albernheit mit dem Siegel der Bolltommen- 
beit ſ. x. — Stendel, Steng-e, -el ıc.: ſ. Stä x. 

Stepp-e, f. ; -n (rufl.): weithin ſich dehnende 
baumlofe Heide: S-n-Fuhs; -Rape; »Lerde; 
Wolf; ⸗Ziege x. — -en, tr., aud o. Obj.: 
nähen, fo daß die Naht als Verzierung hervortritt : 
Stepp-Bett, Matrape; -Dede, geſteppte; 
-Drabt (ſ. D. 1), zum ©. ; »Naht; »-Rod; 
„Seide; ⸗Stich e. — -erii,f.; en: geſteppte 
Naͤhterei. — Ster: ſ. Staͤr. 

Sterb, m. ; -e, f.: ſ. ſterben 1t.— -en, ftarb, 
ſtürbe; geſtorben; ſtirbſt, ſtirbt; ſtirb!, intr. 
(ſein): aus dem Leben ſcheiden, aufhören zu leben: 
1) eig., v. Thieren u. Menſchen: a) o. abhäng. 
Bhe, z. B.: Ich will das Kind nicht geſtorben ſehen, ſ. 
will ich es ſehen; Einen ſ. laſſen x.; Als er kam zu f., 
das Nahn des Todes fühlte; ähnl. : Als er ſ. wollte, 
vrſch. (m. Hervorhebung der Abſicht): Man fagt, 
er babe f. wollen [den Tod gefucht] ıc.; Man fagt, 
er flirbt bald, wenn Einer Etwas gegen feine Art u. 
Weiſe thut 10; Ich flerbe tägl., bin in beftändiger 
Tobesgefahr sc. ; ferner nam. bibl., vom ewigen 
Berderben (im Ggig zum ewigen Leben, ſ. d. II2b), 
v. der ewigen Berberbnis. — b) m. Angabe bes 
Wie (f. c): Plöpt. x. ; fanft; ſchwer, in ſchwerem 
Todestampf; arm u, elend, in Armuth u, Elend ac. ; 
jung, in der Zugend, als Züngling f. ıc. — c) (If. b) 
mit Angabe des Wo, 3. B.: Im Bett; Wochenbett; 
auf dem Mift; hinterm Zaun; auf dem Schlachtfeld; 
am Balgen f. sc. — d) m. ce. od. Genit.: Einen 
(näher beft.) Top od, eines ſolchen Todes f.; auch: 
Einen Tod od. (eines Todes) fann der Menſch nur 
f. Sprohto. ; Und 100000 Tode will ich ſ., | eb’ x. ; 
auch als pleonaft. Berflärfung: Den Top, häufiger: 
des Todes ſ. ꝛc. — e) m. Genit., f. d; ferner: 
Hungers, ſeltner: Durfis f. ꝛc. — f) mit Dat. 
(orſch. g) zur Angabe Defien, dem der S-de fich 
widmet, gehört ıc, Röm. 14, 7 fl. — g) m. Dat. 
(orſch. f) zur Angabe Deflen, dem man fich durch 
Aufhebung der beflandnen Beziehung u. Gemein: 
fchaft entzieht. @at. 2,19; 2. Kor. 6,9 2c. (f. ab+f.). 
— Ferner m. abhäng. Präpof., f.b; e ıc., außer: 
dem (h—gqg), nam.: h) An einer Krankheit; an Gift; 
an den Folgen der Operation f. x. ; Sie ftarb an, bei 
ihrem Kind ꝛc. — i) Auf Etwas — leben (f. d. ie) 
u. f. od. bloß: f. — k) Aus Bram) über Etwas f., 
vgl. n. — 1) Durch Zemand ; dur od. von Zemandes 
Dold, Schwert, Hand x. ſ. — m) D ftürb ih für mein 
Bolt! xc., vgl. 0. — n) Der Faule ftirbt über feinem 
Wunſchen, während es noch als Wünfchen unerfüllt, 
unvollendet dauert ıc., vgl. k. — 0) Um (für) Ies 
mand, um feinetwillen f. x. — p) Bon ben Bolgen 
eines Übels f. (f. h, vgl. 1). — q) Bor Langermeile, 
vor Lebe, Hungers f. ac. — r) refl.: Es (f. d. 7) 
ſtirbt fih fhöon — in der Kraft, im Zorn. — 8) uns 
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perf., ſ. r; ferner (vralt.) v. einer Biele hinraffen⸗ 
den Seude (f. t). — t) ſubſt. Infin.: 1. Mor. 21, 
16 ıc.; Zum ©. liegen, todtfrant fein; Zum S. ver- 
liebt, langweilig ı.; vralt. (f. 3): Das S., aud: 
der Sterbien), die Sterbe, eine Seuche, Peſt ıc., vgl.: 
S-t-Läufte. — 2) übrtr., nam. Bartic. Bräf., 
z. B.: a) v. Pflangen sc. — b) v. erftarrenden, 
die Empfindung verlierenden Körpergliedern. — 
e) v. erlöichendem feuer, Licht, Glanz ıc. — d) 
v. fchwächer werdenden u. verflingenden Tönen: 
Das Lied der Haine ſtirbt ıc.; Berlor bis zu mir ein 
f-der Laut fi ꝛc. Auch weiß ich fein f-des Wörtdyen 
Latein, nicht das geringfte, vgl.: Hörten fie fein S-4- 
Wort ıc.; auch: Ein Geheimnis mit ſich ſ. laſſen, 
mit ins Grab nehmen sc. — e) außerdem v. mehr 
ob. minder belebt Gedachtem, vgl. Jer. 66. 24 u.: 
Nie ſtirbt ihre Sewiffensqual sc. ; Zemandes Ruhm, An- 
denken, Gebächtnis ftirbt nicht ꝛc. — 3) (vralt.) tr., 
ſchwachformig — töten. — 4) Als Bitw. 3. B.: 
S-4-Angft, Todes:N.; »frant; »-Räufte [it]; 
matt, müde; Wort [2d] ıc.; ferner z. B.: 
Sterbe-Bett, das B., Lager eines S-den; 
übrtr. au: die Krankheit, woran Giner flirbt; 
das ©. ; ⸗Blick, der des S-den; -Drüfe, Beil: 
beule; Fall: a) der eintretende Tod Zemandes 
(1. Todes-#.); b) die v. einem Lehnsgut bei ein- 
tretendem Todes. (a) dem Lehnaheren zu reichende 
Abgabe (Tod-E.); »Befang; Gewand; -Blode, 
bie bei Begräbniffen geläutet wird; -Haus, worin 
die Leiche eines Verſtorbnen lebt, Trauer: $.; 
«Hemd, worin @iner begraben wird, Todten=$. ; 
-Hubn, Leichen-d. ; Zahr: a) Todes:3. in Ber 
zug auf eine beft. Perf.; b) ein 3., in welchem ein 
allgemeines ©. herrſcht, Peſt-J.; -Kaffe, K. 
eines Vereins, ber bei Todesfällen unter den Mit: 
gliedern die Begräbnisfoften sc. bezahlt; » Kittel, 
‚Hemd; «Kleid; »Lager, Bett; ⸗»Lehen, Laubdes 
mium, bas beim Tode des Befigers zu entrichten ift 
u. ein damit befchwertes Grbzinsgut; »Lied; 
‚Stunde, -Tag, ⸗»TDWoche, ſ. -Sahraıc. — 
-lih, a.: 1) dem Sterben unterworfen (Ggſtz 
unf.): Die S-en [Menfchen] ; Hier ift die Stelle, wo 
ih f. bin ꝛc. — 2) ©. [um Sterben] Einen lieben ; 
ſich verlieben ; verliebt; obrd. auch: S-e [tödtliche] 
Krankheit a0. — lichkeit, f.: 1) das Sterblichfein; 
auch: Aus biefer ©. lirdiſchen Melt] abgefordert xc.; 
felten: Mein Körper ſcheint aus foviel S-en | als 
tbeilbar'n Theilen zu beftehn 10. — 2) das Zahl: Ph. 
ber Sterbenden zur Bevölfrung, auch in Bezug 
auf beit. Klaflen: Die S. im Mititär ift größer als 
im Givil ꝛc. — ling, m., -(e)8; -e: ein fruͤh⸗ 
od. vorzeitig dem Tod verfallnes Weſen, 3. B. 
(dichteriich) der Furzlebende Sterblihe; gw.: 
fhwächliche, nur kurze Zeit über die Geburt 
lebende Kinder, danach übrtr. ; ferner: frepiertes 
Schaf: S-4-Wolle x. 
Stern, m., -(e)8; -e; chen, lein: 1) Hims 
melsförper, wie wir fie funfelnd am Himmels: 
ewölbe erbliden, gw. m. Ausfchluß v. Sonne u. 
ond (f. 1. Mof. 1, 16; Pf. 8, 4 ıc.), die wiſſen⸗ 
fchaftl., wie unfre Erde, zu den S-en gehören: 
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Etwas bit an die S-e erheben, fehr hoch lin den Him- 
mel] x. — a) Ein &. fhnäugt (f. d. 1c), pupt ſich; 
f&ießt, fällt ıc. — b) in Fluchen: Pop &.! ıc., vol. 
Blip 2e. — e) Die S-e als Leiter, nam. für Schiffende, 
zumal der Pol-S., eig. u. übrtr. — d) Nach der 
Aftrologie die S-e als ſchickſalbeſtimmend, 4. B.: Se 
fand es in den S-en gefchrieben ı.; War es fein ©. 
od. mein Schifal® ac,; Unter (un)glücklichem 8. ge 
boren; Sein guter, böfer &. führt ihn dorthin ac. ; 
prägn. = Glück (val. Un-S.): Weder Gluck noch 
©, haben ıc. — e) oft übrtr. in Bezug aufs Leuch⸗ 
ten (vgl. 2a—c): Dem in der trübften Nacht | der 
Hoffnung lehzte &-e ſchwinden ꝛer; bergm.: bas 
Grubenlicht; oft ald Bez. rühml. fich auszeichnens 
ber Perſ.: Der Kern u. S. der Weiber; As ein ©. 
der erften Größe ıce. — 2) (f. 1) nach der Abnlichk. 
theils im Glanz (a—c), theild in der Geitalt 
(c—0), 3. ®.: a) Pupille, Augen-S. — b) 
(Schmied.) Dad v. dem Eifen ftarfe Funken (S-e) ab ⸗ 
foringen. — c) Feuerwerfsförper. — d) S.⸗Foͤr⸗ 
miges, 3. B.: Durch Verlängrung der Seiten eines 
regelmäßigen Sechsecks entiteht ein ſechseckiger &.; S-e 
Im berftenden Eis sc. Dazu das Folg. — e) (f. d) 
©. als Wirtbsbausichild, Danach Bez. des Wirths— 
hauſes: Drei Zäger gehen im S. — f) (f. d) eine 
Schetbe mit S.sförmigen Strahlen als Ziel des 
Wettſchießens (S.Scheibe). — g) (1. d) ©. als 
Schmud in der Tracht, bei. ald Orden. — h) 
Arın.: Staar (f. d. 2) auf dem Auge; ferner: 
weiße lee der Nägel, Geichwüre x. — i) 
Bäder.: ſ.-—förmiges Gebäck (Kuchen); Bauf.: 
f.sfürmige Verzierung über Dächern sc. — k) 
Bot.: die Überbleibſel der verdorrten Blüthe im 
Kernobit ; f.sförmige Blütben; Pflanzenn., 4. B. 
Ornithogalum; Weider S. Narciffese. —1) Budor.: 
Aſteriſt (*). — m) Forftw. : j.sförmig in einen freien 
Plapals Mittelpunkt zufammenlaufende Allen. — 
n) &andmw.: Bläſſe (f. d. 2; 3) u.: Thier mit 
ſolchem led. — 0) Zool.: Art Borcellanichnede 
x. — 3) (Shiff.) zum. — Spiegel 51, — Ns 
Bſtw.: 4) 4. B.: S.-Anis, eine Pfl., beren 
Samen in S.sförmigen Hülſen; -Bild, eine durch 
S-e gebildete Figur arı Himmel, Konfiguration ; 
-Blume, Pilangenn.; «Deuter [id], Nitrolog, 
«Deuterei; «-Dienft, Gottes⸗D. der S.⸗An⸗ 
beter; »Dunen, Gider-D.; Eidechſe, Lacerta 
stellio; +-Ball [fa]; -förmig [2]} -Gefilde, 
«Gewölbe, Himmel; «Suder, »Scher; »beil, 
v. S-en erhellt, vgl. mond-b.; «-3abr, das ſideriſche 
3., die Zeit, in der ein Planet (inionderheit die 
Erde) um die Sonne den Umlauf gemacht, fo daß 
er in Bezug auf die Firs S-e wieder den urfpr. 
Stand einnimmt; »-Rarte, Himmels⸗K., K. des 
gefirnten Himmels; »tlar, »bell; ⸗Kraut, 


Tflangenn. ; «Kreuz, aus S-en gebildet, 3.8. 


ein ©.sBild des ſüdl. Himmels; f.sförmiges K., 
3 B. [28]; -Kunde, Nftronomie, -kundig; 
«Rad, |.sförmig, ſ. Beuer-R.; Stirn. R.;-Schnuppe, 
-Säuß [la]; Seher, ⸗»Gucker, + Kundiger; 
‚Stunde, S. ⸗Tag, ſ. Zeitz -Suder, 
Kometen⸗S., Nachtfernrohr; voll [1b], +hagel- 
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vol, im höchſten Grab befoffen; «Warte, für 
aftvonom. Beobachtungen eingerichtetes Gebäͤude; 
«Zeit, nad der tägl. Umdrehung der Erde im 
Vergleich zu den FirsS-en beit. x. — 8) (vol. 4) 
3.B.: S-en-Nugen, die S-e unter bem Bild v. 
A. od.: A. wie S-e, leuchtend 1c.; -Babn, B. 
ber S-e od. : zu den S-en führende; -Bogen, 
Himmeld:B. ; -Beld, ⸗Gefild, Himmel; -Heer; 
«Simmel, ber geflirnte H.; «Kranz, »Krone, 
K.v. S-ınz »Liht; -Blan, -Raum, ⸗»Saal, 
‚Schein; -Stunde [id], PlanetensS., eine ©., 
fofern in ihr Planeten, S-e regieren; »wärts, 
bimmelsw. ac. — -en: 1) intr. (vralt.): fterns 
artig od. mit Sternen glänzen, funfeln. — 2) 
tr.: mit Sternen (f. d. 1; 2) verfehn, bef.: Ge⸗ 
Rernt — geftimt, fternig, vgl.: KRernenbaft, 
fternenähnl. se. — -ichel: f. Starnidel. 

Sterz, m., 6; -2; chen, lein: 1) Schwanz, 
auch — Steif. — 2) ©, Sterze, f., Handhabe 
zur Führung des Pflugs x. — Siet x. : ſ. ſtät x. 

Sleü-er: 1) n., -8; uv.: a) &., S..Ruder, ſ. 
Ruder 2b, eig. u. übrtr. — b) (Selten) Es dient 
nicht ihrem Weh zum &., fleuert (j. d. 3) diefem nicht, 
thut ihm feinen Ginhalt. — 2) f.; —n: a) (vralt.) 
Stüge, Unterftügung, zur Fördrung Dienendes ; 
bef.: Zur) ©. [Statten] tommen, m. Dat. u. noch 
oft: Der Wahrheit zur ©. od. zur ©. der Wahrheit, 
Gerechtigk. ıc. Etwas ausfagen, bekennen ı.— b)(f.a) 
freiwillige Gabe zur Foͤrdrung, Unterſtützung sc. 
Wöm. 15, 26; 1. Mor. 16, 1 ff. ıc., ſ. Aus, Bel · S. x. 
— c) (f. b) geſetzl. feitgeitellte, an die Obrigf. zu 
entridhtende Abgabe; zum. bildl.; ferner = ©.- 
Amt. — 3) Als Bitw. theild zu 1a, theils (obne 
Dem.) zu 2c, z. B.: &,-Amt, -Rollgium, Bes 
börde zur Erhebung u. Berechnung der S-n u.: 
ihre Sipungslofal s0.5 »Beamter; »-Bemwilli- 
gung; »Bord [ia], die rechte Seite des Schiffs 
für den nach dem Bordertheil des Schiffs Schnten, 
Gaſtz Bad-B.; dam: Steuerborde- (Ggig Bad- 
bords-) Kanone, Seite, Wade .; «Bud; -Gin- 
nehmer; »Bedern [1a], Schwanz-F. zum Lenken 
des Flugs; »Frei, -Breiheit; Mann [1a], 
Steurer des Schiffs, auch übrtr.; -Bflidt: a) 
[ta], 1. 2. 3; b) die P., S-n zu bezahlen, 
-pflidhtigefeit); «Rad [fa]; /Kath, f. 8.8; 
»Regifter, «Rolle; ⸗Vuder [ia]; -Sade; 
Schein, Zettel, |. &h. 3; Schreiber, -Se- 
fretär; »Stube, ſ. Amt; -VBerweigerung; 
-Wefen; »Bettel, +-Schein ıc. — -erbar, a.: 
der Steuer (f. d. 2c) unterworfen, fleuerpflidtig, 
— v. Berf. u. Sachen. — -erer: ſ. Steurer, — 
-ern (-ten), tr. ; refl. ; intr. (haben, j. 2a): 1) 
(vralt.) fügen. — 2) mittels des Steuers (f. d. 1a) 
ein Fahrzeug lenfen: a) Gin Schiff (wohin) f.; Das 
Schiff od. fi glüdl, dur die Klippen f.; ferner intr., 
fowohl: Der Steuermann ald meton.: das Schiff 
fleuert; Der Steuermann od. das Schiff hat dorthin 
gefeuert, die Richtung genommen; Das Schiff if, 
wir find dorthin gefleuert, gelangt (vgl. fegeln ıc.); 
zuw. bill. — b) verallgemeint, auch v. Nicht: 
fchiffenden: Den Lauf, ülug dahin f.; Seine ganze 
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Thätigf. darauf zu f., richten se. ; refl. : Er ſteuerte fi 
auf einen wohlhabenden Cidam, Das war fein Ziel sc. ; 
intr.: Mein Ziel liegt nicht ba, wohin Sie f. ıc.; Auch 
darauf bin ich eben nicht mit dir | gefteuert, dahinaus 
wollt’ ih nicht ꝛc. — 3) (vgl. 1) ſich entgegen: 
flemmend einer Sache od. Verſ. Ginhalt thun, 
wehren (m. Dat.). — 4) Steuer (f. d. 2) geben: 
a) zuw.: freiwillige (vgl. bei-f.). — b) gw.: aufs 
erlegte Steuern, Abgaben zahlen. — Mehr munds 
artl.: c) Etwas ſ. — verf., davon Steuer geben. 
— d) @inen, ein @ut f. — bef., ihm Steuern aufs 
legen, v. ihm nehmen. — e) bie Steuer einſam⸗ 
mein, eintreiben. — -(e)rer, m., -8; up.: Ze⸗ 
mand, der — u. fofern er — fleuert (ſ. d.): 1) 


gw.: Steuermann. — 2) (felten) Der ©. des 
Mangels. @., der ihm fleuert. — 3) Steuereinnchs 
mer. — »(e)rung, f.; -en; das Steuern (ſ. d., 


nam. 2), auch: die lenkende Regelung ıc. 

Steven, m., -8; uv.: (Schiff,) die je Vorder⸗ 
u. Hintertbeil des Fahrzeuge bildenden ſtarken 
Hölzer, o. Zufag — Vorder⸗S. 

Stib (flip)-igen, tr., auch o. Obj.: raſch u. 
gewandt fich zueignen, was Ginem nicht gehört (ſ. 
maufen, ftehlen ꝛc. ). 

Stich, m., -(e)8: -e, (uv., f. 16; 17; 19; 
22; 24); -lein: das Stechen (f. d.) u. zumw.: ets 
was dadurch Bewirktes, Hervorgebrachtes: 1) das- 
Gindringen einer verlegenden, veriehrenten, vers 
wundenden Spitze — u.: die Verlegung, Vers 
wundung damit, — eig.: Der &. der Lanze ı., ber 
Weſpe x.; übrtr.: der Zunge [Berleumdung]; Es 
geht, fährt Ginem ein S. durch die Seele, durcht Herz ic. 
— Hierzu die folg., nur der Überfichtlicht. halber 
getrennten Nummern: 2) in ſtehnden Verbind.: 
2) Keinen ©. (od. nicht einen Sticken, nicht das Ge⸗ 
ringſte) ſehn, ſehn fönnen, vgl. f.duntel; feltner: 
Kein ©. it wahr davon. — b) (Den) ©. halten, zus 
nächſt zu 10; verallgemeint: fich als feſt ausdauernd 
bewähren, v. Perf. u. Sadıen. — c) Im S. laffen 
(f. d. 20), ſich davon machend, das Obj. zuruͤck⸗, 
verlaflen, ftedden laflen. — d) Den ©. entſcheiden, 
bei Stimmengleichheit den Ausichlag geben. — 3) 
(f. 14: Hieb 1b) eine gegen Jemand gerichtete, ihn 
zu treffen beft. Anipielung (f. Aigen 2). — 4) 
(f. 14; Hieb 1b) kleiner Rauſch. — 5) Etwas, 
wonach ed mit dem Berftand nicht ganz richtig ift: 
Einen poetifhen &.; einen &. v. Narrheit, v. Gelehr⸗ 
famt. haben. — 6) (Habnen.)®., Fruchtanſatz im Ei. 
— 7) (f. ſtechen 25) ©. einer Farbe in die andre, das 
feife Hinüberfpielen der nicht reinen. — 8) f. 7, 
übrtr., nam.: Das Bier, der Wein hat einen ©. (ins 
Saure), zeigt bie erften Spuren der Gifiggärung, ift 
anbriichig. — 9) bei Holzgafton (Brettern ıc.), die 
in beit. Reihenfolge zufammengehören, bie dieſe 
Folge begeichnenden Ginferbungen, Ginfchnitte ıc. 
— 10) S-e, die man nähend (fidend x.) macht, 
aud in Bezug auf die Art: Die reinlich näht, wie 
Keine, ©. für S., wie Berlen, mie geflit ıc., m. vielen 
gſſtzan. — 11) das Stehen (Gravieren, Atzen x.) 
in Metall, nam. v. Platten zum Abdrud (auch in 
Bezug auf die Art) u. ; ein Abdruck der Platte. — 


Sticher 815 


12) Arzn.: fechende Schmerzen: &-e im Magen, 
in der Milz, in der Seite fühlen u. — 13) Fechtk.: 
1. Sieb 1d (f. 15 3—5). — 14) Filh.: in den 
Teihen die Gruben, worin fih beim Ablaſſen vie 
Fiihe jammeln. — 15) Hüttenw.: Mb+)&., das 
Abſtechen des aeichmolgnen Erzes; die Dazu dienende 
Offnung im Schmelzofen u.: die abgelaßne Mafle 
ıc. — 16) Kartenfv. : das Stechen der gegnerischen 
Karten mit einer höheren, u. die jo genommnen 
Karten, nad Zahlw. als Maß uv. (d. Buß 4). — 
17) kaufm.: Tauihhandel (f. ſtechen 10). — 18) 
Landw. ıc.: das Stechen mit dem Spaten ıe. — 
19) Müll. x.: bei Rammrädern, das Maf für die 
Gntfernung der Zähne v. einander. — 20) Schiff. 
(niedrd. : Steef), ſ. ſtechen 130503. — 21) Schläkt. : 
das Stehen (f. d. Ab) des zu fchladytenden Viehs 
u.: die Stelle am Hals, wo es gw. geſtochen wird 
(ielten fo weidm.). — 22) Schuhmad. : ein fleines 
Maß. — 23) weidm.: f. 21; ferner Yang von 
Bögeln aufs Stechen (ſ. d. 166). — 24) Wirth: 
Ichaft.: Ein &. Butter, eine Feine Bortion, foviel 
man mit dem Löffel sc. heraus fticht (f. d. 17) ac. 
— 25) Ale Bitw. z. B.: &.-Art, der Zimmers 
leute, QuersA.; -Balten, fürzre, nur einen 
Theil des Gebäudes verbindende, Ggſtz Binde-D. ; 
-Blatt: a) [16]; b) [ft] Platte am Degengefüß 
vor der Hand, um fie vor S-en zu ſchützen; -bun- 
tel [2a], Ride, ftodsd.; -haltig [2b], vrobesh. 
10.5 °Heber, Stedrd.; «Herp[15]; -Loh[13]; 
-Dfen [15]; -Säge, Loch⸗S.; -Stabl, Art 
Dreb:5.; Tag, Termin (i. ausfteben3); Wort, 
f. Schlag ®.; -Wunde [1] ıc. — -el, m., -6; 
uv.: Name v. Werkzeugen, 4. B. zum Gravieren, 
bei Kupferſtechern x. (Grab-&.); zum Graben in 
die Erde — Grabſcheit u. beſ.: Pfahleiſen ıc., ſ. 
ſticheln 2. — -elel, f. z -en: Stichelrede, Geſtichel. 
— -(e)lig, a.: ein wenig ſtachlig; zum Sticheln 
eneigt. — -eln, intr. (haben), tr.: oft u. mit 
re Stichen ftehen, nam.: 1) nähen, — 2) 
(f. Stig 3). Dazu: Stihel-Rede; -Wip; 
-Bort x. — “tr: ſ. Steher 2b, — ling: f. 
Stehling. 

Stich-el, a.: fteil. — -en: I. m., -6; uv.; 
slein, den: niedrd. Bez. eines dünnen, cylindeis 
ſchen Körpers, 4. B. = Stricknadel sc. (vgl.: 
Steden I; ſ. Stih 2a). — II. ale Zeitm.: 1) 
vralt. — fteden 1. — 2) tr.: dämpfend tödten, 
auch o. Obj. (bei. : f-d) u. intr. (fein) = pafl.: 

eftieft fterben, vergehn, ſ. ewf. — 3) tr., aud o. 

bj.: mähend erhabne Figuren hervorbringen u.: 
damit verzieren, auch bildl.: Blumen, ſchön das Kleid 
mit Licht geftidet; Seine [des Lenzes]) Veilchen f. | der 
Erde junges Kleid ıc. — 4) Als Bitw. — o. Ben. zu 
3 —, z. B.: Stid-Dampf [2], -Dunf; -Bluß 
[2], 1. 8. 4b; +-Garn, vgl. Seidez-Häkchen, ſ. 
bäteln; «Hufen [2]; -Luft [2], worin man nicht 
od. faum athmen fann, ſ. »-Stof; -Mufter; 
‚Nadel; -Rabmen; »Geide; -Stoff [2], der 
mit dem Sauerfloff in der atmoſphäriſchen Luft 
enthaltne Urſtoff (f. Stiediuft); Wert, Stiderei 
x. — “tr, m.,-4; uv.: ©, @-in, Jemand, der 
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— u. fofern er — ftidt (f. d. 3). — »-rräi, f.; 
-en: Kunft u. Werf des Stiders, der Stiderin. 
— -ig, a.: zum Stiden dumpfig, beflommen. 

Stieb-en, ftob, ftöbe; geftoben (auch ſchwach⸗ 
formig) — ftäuben 1a; b; 2a; b; 3; 5b. — -er: 
f. Stüber; Stüber. 

Stief, a.: gw. nur als Bſtw. mit VBerwandts 
ſchafts-Bez.: in das genannte Verwandtſchafts— 
Dh. erſt durch Miederverheirathung gefommen: 
©.-Gltern, Vater, Mutter (auch, gw. vrfl., 
Ber. einer Blume, Viola tricolor); -Kind, 
»Sohn, »-Todhter; ⸗1Geſchwiſter, -Bruber, 
-Schwefter ı., dazu: »elterlih, »väterlid, 
-mütterlid ac, val. vereinzelt (nach Analogie) : 
[®ott,] zeuch doch wieder ein | dies firenge S.Ge— 
müthe; S-König; »-Rahbar; -Baterland ac. 
u. ale Ew.: Bon einer f..geworbnen [durch die zweite 
Ghe entfrembeten] Mutter. &.; Ich adhtete | fie als 
Geſchwiſter, aber nur als f-e. Rüdert; Glück, wie be- 
handelt du mid f., | nit als Kind aus rechter Ehe! 
Bert. x. — tl, m., -8; uv., (-n); chen, ein: 
1) ſchuhartige Fußbefleidung, die aber mindeſtens 
bis zum Knöcel hinaufreicht (nam. für Damen), 
zumeift aber aufs Bein (f. Schaft 2g). — 2) (f.1) 
Spanifhe (vd. Bein.) S., Art Beinfolter; auch 
bildl. — 3) Seinen S. gehn, feinen tüchtigen Schritt 

c., wohl danach verallgemeint, 3. B.: Seinen ©. 
weg — predigen, fehnarden a6.; bei.: Ginen guten ©. 
trinfen, was freil, auch gedeutet wird auf das Trins 
fen aus S-n (1) od. f.sförmigen („geftiefelten *) 
Gefäßen. — 4) wohl nad der Ahnlicht. mit dem 
S.:Schaft: a) (Pumpen-)S., der hohle Gylinder, 
worin der Kolben einer Bumpe fich bewegt x. — 
b) an Tabadsvfeifen, der hohle Raum, worin der 
Seifer ſich ſammelt (Waſſerſach. — ec) (Botan.) 
röhrenartige Nebenſcheide ꝛc. — 8) f. Stab fe. — 
6) ſ. Staude 2. — 7) Als Bſtw., nam. zu 1, 
3. B.: ©. -Angtehber, «Hafen, H. zum Anziehn v. 
S-n; -Bürfte; -Grbfe [5]; ⸗Fuche, f. -Buper; 
«Hafen, -Anzieber; -Holz: a) Blod, worüber der 
©. geſchlagen wird; b) (Fiſcher.) ein Holz zu beis 
den Seiten des Schlepyfads, die Mündung des— 
felben zu „fiefeln“, d. h. fteif u. offen zu halten; 
Knecht, hölzgernes Werkzeug zum S.:Ausziehn ; 
-Buper, Wichſer, (burich.) -Buht; -MRöhre, 
‚Schaft; -Wihfe;,-Wichfer, -Buper; »Zicher, 
«Daten ıc. — »eln: 1) intr. (fein): ftapfend fchreis 
ten: Da fliefelt er wader feldaus u. feldein ıc. — 2) 
tr.: a) mit Stiefeln befleiden,, f. fpornen 2. — b) 
f. Stab 1e. — c) ſ. Stiefelholz b. — d) ſ. Stauche 2. 
— e) Gefliefelt, f. Stiefel 3. 

Sieg, m., -(e)8; -e; -lein, elhen: Steig 
(1.d.), Weg zum Steigen u,.: das Steigen auf 
ſolchem. — ⸗e, f.; -n: 1) — Steige 1, Treppe, 
Etufenweg. — 2) — Steige 6 (!/,;, Sched). — 
-liß (--), m., —8, en; -e, -en: 1) Diſtelfink: 
S—en⸗-Eiz -Habn; ⸗Neſt; -Sien. — 2) (Il. 1) 
nach ber bunten Zeichnung, ein Fiſch. — -lihe, 
f.; -n: ſ. Steige 3, ' 

Stiel, m., —(e)8; —e; -den: 1) (Bauf,) = 
Säule 2 (f. d., vgl. Ständer 3). — 2) an vielen 
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Merkzeugen u. Gerätbichaften eine mehr od. min: 
ber cylindriſche Handhabe. Sprchw.: Der Art 
(1. d.), Hade, Haue einen ©, ſuchen, drebn, finden x«.; 
Den ©. umtehren (f. d.), umdrehn ıc. — 3) (Bot.) 
ein cylindriſcher, Etwas tragender Theil (vgl. 
Stengel), 3. B.: ©. od. Strunt des Pilzes ꝛc. — 
vgl. ſprchw., verallgemeint: Mit Wurzel (Stumpf, 
Strumpf, Stod) u, S. — audrotten, vertilgen, weg · 
ſchaffen ꝛc. —; zumeift aber v. folden dünnen 
Theilen als Trägern v. Blättern, Blüthen (Blu: 
men) u. fpäter Früchten. — 5) auch an thieriichen 
Körpern den Frucdt-S-en (f. 4) ähnliche Theile. 
— 6) Als Bitw. z. B.: ©. -Blatt; -Blume; 
-fos x. — -en, tr.: mit einem Stiel verfehn: 
Die Haue f. 0; So u, fo, 3. DB. kurz⸗geſtielt od. 
ftielig. 

Stier: 1) m., —(e)s; —e; hen, lein: a) das 
männl, Rind, in der Schriftipr. als edler Auspr., 
vgl. Ocht, Boll, — b) übrtr. auf Perf, zur Be. 
v. Körperitärfe od. Geilheit (dagegen gw. Od v. 
Dummheit). — c) ſſchwzr.) Ein fonderliher Lands. 
mann, zu dieſem Dienft u. Hornblafen beftellt, wird ge 
nennt der ©. v. Uri. — d) Sternbild u. Zeichen im 
Thierfreis. — ©) Fliegender S., der gehörnte Feuers 
ichröter. — 2) a. : flarr (f. d.), nam. v. Blid u. 
Mienen, — 3) Als Bitw., nam. zu la, 3. B.: 
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Thier-&.; Hirſch, Antilope bubalus; ⸗Kalb; 
-Rampf, K. zw. — od. gw. (f. Gefecht) mit 
S-en, -Kimpfer; +»Leder x. — -en, intr. 
(haben): 1) flier bliden. — 2) von weibl. Thies 
ren: nach dem Stier od. Stär verlangen (Rierig 
fein), f. fären. 

Stift: 1) m., -(e)8; —2; den, lein: a) 
furze, dünne cnlindrifche, gegen das Ende zuge: 
fpigte Metallförper zu verih. Anmwend.: Drabt- 
S-e ıc. — Danach v. ähnl. Körpern, z. B.: b) 
Nachdem die Nudeln erft in Geftalt v. gliebslangen S-en 
gebracht find ıc., vgl.: Beftreue fie mit ſtiftlich ge 
ſchnittnen Mandeln ıc.; Brot, Apfel, Mandeln fif- 
teln, in ſ.⸗förmige Stüde ſchneiden. — c) (Zahn) 
S. noch feftfigender (ſpitzer) Theil eines abgebroch⸗ 
nen Zahns. — d) Maſſen in S.-Form zum Schrei: 
ben u. nam, zum Zeichnen (j. Griffel; Schreib, 
Rechen, Schiefer, Blei-, Roth, Bartell-S.). — 2) 
f.; —en: (vralt., mundartl.) die Stiftung, das 
Geſtiftete od. Feſtgeſetzte. — 3) n., -(e)d; -&, 
—r: (1. 2) ein zu frommen Zwecken für ewige 
Zeiten ausgeſetztes (. geftiftetes *) Kapitalu. : die dar⸗ 
auf gegründete Anflalt, 3. B.: Armen-, Kranfen- 
S. x. u. bei. zu gottesdienftl. Zwecken. gef. 6, 6; 
Am. 7, 13 ı., fo nam. bei den Katholifen, von 
Klöftern u, Kirchen mit allem Zubehör, melde 
Benennung auch in proteit. geworbnen Ländern 
geblieben. Dazu: Die Stiftiihen, zum ©. 
Sehörigen; Stiftler, ſ. Klöferling; Stift- 
lerinnen, S-S: rauen x. Als Bſtw. z. B.: 
S-4-Dame, »-Frau, -Bräulein, «Herr (vgl. 
Kanonifus); -Hütte, (bibl.) ein vor dem Tempel: 
bau die Stelle eines gottesdienftl, Gebäudes ver- 
tretendes Zelt. — -eln, tr.: 1) f. Stift 1b. — 2) 
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(obrd.) punftieren (fiften), — -en, tr.: 1) mit 
Stiften (f. d. 1a) veriehn. — 2) j. ſtifteln 2, — 
3) Etwas gründen, ins Dafein treten machen, fo 
daß — od. mwenigftens in der Abſicht, daß — es 
dauernd ift, 3. B.: a) Reihe, Staaten, Städte, 
Orden, Selten, Säulen ı.; Ginem od. fi ein &e- 
dächtnis, Dentmal, Andenken ıc.; Vereine, Berbin- 
dungen ıc.; Ehen, Heirathen; einen Bund, ein Bündnis, 
Frieden, Berföhnung ꝛxc.; Drbnung in Etwas; Gutes, 
Nupen ſ. ꝛc. — b) auch v. etwas Sclimmem: 
Boſes, Aufrubr, Hader, Händel, Streit, Zanf, Unruhe, 
Unglüd, Unheil, Schaben ı«. f. (an-f.). — e) bef.: ein 
Stift (f, d. 3) gründen od. auch: etwas dazu Ger 
böriges geben, weihen (wobei zuw. der Begriff des 
Dauernden in der Ginrichtung zurüdtritt), aus 
nächft zu gottesdienftl. od. frommen Zweden ; dann 
auch au andern u. übrtr. — -iſch, »ler: f. Stift 3. 
— “lid, a.: f. Stift 1b. — -ung, f.; —en: das 
Stiften (ſ. d.) u.: das Beitiftete (vgl. Stift 3), 
fowobl v. der ganzen Anitalt als auch v. den in 
Betreff derielben getroffnen Beſtimmungen u. auss 
geiegten Kapitalien: S-4- Brief, »Urkunde; 
feier, +Belt; »Jahr; »Tagı. 

Stil (Htpl, gr.), m.,—(e)8; —e: 1) ſ. Griffel 1. 
— 2) (f. 1) das eigth. Gepraͤge, das die Art der 
Ginfleivung (in Worte) dem Gedanfenausdrud 
giebt. — 3) (f. 2) verallgemeint: das den verich. 
Gattungen od. Meiftern einer Kunft eigtb. Ges 
präge des Ausdruds, 3. B. in den bildenden Küns 
ften, in der Muf. ıc, — 4) übrtr., 4. B.: a) Nah 
dem eingeführten S., Sprachgebrauch; Es war Das 
fo ©. [Brauch] bei uns x. — b) Im großen &, [auf 
großem Fuß] sc. — ©) In Bezug aufs Datum bez. : 
der alte S. den julianifchen, der neue den gregorianis 
fchen Ralender. — -hafl, a. : in einem ausgepräg« 
ten Stil. 

Still, a.: ohne — od. doch ohne ſehr merk: 
liches — Hervortreten v. Laut, Regung, Bewegung 
(vgl. lautlos, leife, ſacht u. ruhig) : 1) neben Zeitw. : 
©. ftchn, liegen, ſihen, halten, fi verhalten ıc.; ©. 
ſchweigen; S. fein, werben, bleiben ıc. ; Ginen ſ. jchaffen, 
friegen, befommen, machen ı.; Etwas f. flellen; ©. 
[leife] beten, feufgenac. ; Bei Etwas nicht ſ. ſtehn, ſtehn 
bleiben, fondern weiter gebn sc. ; Zemand ſchweigt 
(f. d. 1a) od. if f. von — vrſch.: zu Etwas; Man 
ſprach davon, aber jeßt it es (ſ. d. 7) od. Alles wieder 
f. [man hört Nichts] davon x.; Es if f. (od. fe 
Zeit, |. 2q) im Sefhäft; &6, die Luft, die See iſt f., 
wind⸗ſ. ; Während die Stille noch f-er wurde ıc. — 
a) verftärft: Kamen fie ſae, f-e, vgl. Mein da ıc, — 
b) Orgelb., ſ. 2b. — ec) als Interj.: S.! — ſei 
od. ſchweig ſ.! x., dgl. St! — 2) attrib. Ew., 
darunter bei.: a) o” viel Lärm u. Geräufh: S-e 
Pläge, Gegenden, Wohnungen ac., Mietber ıc., Nähte, 
Abende 1c.; In f-fer Etille; Im aller-f-fen S-en 
(f. 3b). — b) (f. a) Gin f-es Sid... Die rau» 
fchende Mufit ift mir zumider ac., bei. (Orglb.) S— 
od. f. gebadte (od. S.-) Flöte, fanft tünende, — 
ec) (f. b) o. rauichende Luft ꝛc.: Cine f-e, Feine 
Hochzeit x. ; bei.: Die f-e (od. Kar) Woche; S-er 
Freitag. — d) (ſ. b) Der fe, wortarme u. grünbl. 
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Werth neben diefer fhreienden (f. d. 6) Vortreff- 
licht. xc. — e) (f. a; d) Richt das Schafott. . .; | es 
giebt noch andre Mittel, f-ere, die weniger von ſich 
reden machen sc. — f) (f. a) S-er Wahnfinn, 
Ggip: Toben, Rafereisc.; S-es, dumpfes Hinbrüten ıc. 
— g) S-e Meffe (ſ. d. 1), S.Meſſe, die der Prieiter 
lieft, im Gafg der vom Chor gefungnen (vrich. q). 
— h) o. lautes Ausſprechen in Worten ıc.: &-e 
Gebete, Wunſche ıc.; Um f-e6 Beileid bitten; Gin f-e# 
Glas leeren, auf das Andenken eines Todten (v. 
Toaſt ı.). — i) (ſ. h) Ein f-er Befhäftstheilnehmer, 
Afecie ıc., deflen Theilnahme nicht publiciert ift. — 
k) (mundartl.) Mit f-en Worten, ſchweigend; Mit 
f-er [ohne] Mufit c. — 1) (f. a) Dem f-en Trunf, 
Soff ergeben, heiml. u. allein, o. Zechgenoffen. — 
m) (f. a) Sie geben ihren j-en Schritt, ruhigebes 
ſcheiden, fittiam. — n) eupbem.: Zu ven f-en 
Männern zählen, tobt fein. — 0) S-e Fiſcherei, o. 
den Zug mit Negen, in ftehnden Vorrichtungen. 
— p) o. ftarfe Bewegung : v. Kuft, Wetter, Waſſer 
(vgl. als geogr. Gigenn.: Das f-e Meer, der f- 
Dean) ; Iprchw. : S-e Waſſer find tiefre. — q) nicht 
ſehr belebt: S-e GBeihäftsgeit, Meile (ſ. d. 3, 
vrich. g) u. — 3) jubitant.: a) Das S. — die 
Stille. — b) Im S-en, ohne damit hervorzutreten ; 
für fih; ruhig u. unbemerkt (in der Stille). — 
ec) (1. 2m) Die S-en im Lande. Pr. 35, 20, danach 
Bez. chriftlicher Sekten. — 4) Als Bitw. 3. B.: 
S.-Elöte [2b]; «Lager, Standst,, Gaſtz Marig- 
8. ; Reben: a)dasi-e, ruhige®. ; b)[2q] Maler. : 
eine Zufammenitellung lebloier Ggſtde in einem 
Did; -Meffe [2g]; -Shweigen; -Stand, 
das S.:Stehn, z. B.: a) als Gaig der Bewegung» 
des Fortſchreitens; b) Ginftellung der Feindfeli ⸗ 
feiten, Waffenruhe (Waffenſtillſtand); ce) Friſt, wa 
rend deren das Rechtsverfahren eingeftellt bleibt xc. 
„5; (m): das Still (1. d.) «Sein u. ber 
Zuftand desfelben, beſ. = Stillihweigen ; ferner 
im Ggig zum Sturm, eig. u, übrtr. ; zum. : der 
in Gtwas eintretende Stilltand, Pauſe; ferner 
bibl.: Ort, wo ©. herricht. pr. 94, 17; 115, 17 
(Unterwelt) 2c. ; ferner (1. fill 3b): Im ver, in aller 
©. 1. — “en, tr.: in Etwas einen erwünfchten 
Stillftand eintreten machen ; e8 zur Ruhe bringen: 
a) Das Blut f. (f. ſtellen An), refl.: es ſtillt ſich leicht; 
Den Schmerz; den Sturm; das Braufen des Meere u, 
das Toben der Völker, Hader, Zwift, Streitigkeiten, 
den Krieg f. ac. — b) (1. a) Etwas, das Befriedigung 
heiſcht, ſ. durch Befriedigung zur Ruhe bringen: 
Den Hunger, Durft; ein Berürfnis; Zemandes Sehn- 
fucht , Ungeduld, Herz, Blehn f. x. — c) (f. a; b) 
Einen f., ihn ſtill ſchaffen, zur Ruh bringen, j. d. 
— d) (f. e) Ein Kind f., fäugen. — Dayu: e) Der 
Stiller — der Notb, des Kummert x. — f) Stil» 
lung des Bluts, des Hungers ıc. — »heit, f.; 0: 
das Stilliein (f, Stille). 

Stimm-bar, a.: 1) (vralt.) ſtimmberechtigt. 
— 2) (pafi.) ſich ſtimmen laflend. — -e, f.; -n; 
-ben, lein: 1) die Faͤhigk., durd die Atbmungss 
organe Töne zu erzeugen u. : die fo erzeugten Töne, 
in Bezug auf Laut u, Klang, v. Perſ., v. Thieren 
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u. in gehobnem Stil auch von mehr ob. minder 
belebt Gedachtem: Die ©. des Donners ı.; Körper 
u. ©. leibt die Schrift dem ftummen Gedanken ıc. — 
2) (ſ. 1) Muf.: a) die menihl. ©. als Belange: 
organ. — b) (f. a) aunädft bei Vokal⸗, aber aud 
bei Inftrumentalmufif: der einzelne Bart: Die S-n 
aus der Partitur ausfchreiben x. — c) I. b: (Drael-) 
©., Megifter. — d) bei vrich. Inftrumenten, ein 
Theil, wovon ihr Klang abhängt: (Beigen-) S. — 
Stimm-Stod, Holz; (Bauten) S. — Schaflftäd ıc. 
— 3) (1.1) ©.: in Beyug auf den Inhalt des 
durch fie ins Ohr Dringenden: Iemandes ©. erbören, 
geborchen; Die S. des Danfens, Flehns, Klagens, Wei- 
nens x. ; Voltet S. if Gottes ©. ıc.; auch (gleichiam 
belebt): Bernehmt die S. denn uralter Sagen ac. U. 
als Titel von Schriften: &-n der Zeit; aus dem 
Drient ıc. ; bei. oft als Austrudf Erhörung heiichen: 
der Mahnungen, Berlangen: Die &. von deines 
Bruders Blut fchreit zu mir 30.; Der ©. des Bluts 
[dem Berwandtichaftsgefühl] Gehör geben; Die ©. 
der Pflicht, Natur, Wahrbeit, des Geſehzes, Schickſals ıc. 
— 4) bei Berathungen, Beihlüffen, Wahlen ıc.: 
das Votum, als der Ausipruch Deflen, wofür man 
ſich entfcheidet, u.: das Mecht zu folchem Botum 
(f. Sig 3). — 5) Als Bitw. 3. B. (nam. zu 4): 
S-en-Mehbrheit ac. ; ferner (vgl. Rimmen), 3.8. : 
Stimm-beredtigt [A]; -fäbtig [A]; -Wabel, 
ſtaͤhlerne, die angeichlagen einen Ton v. beit. Höhe 
hören läfft, wonach muftfalifche Werkzeuge geſtimmt 
werden; «Kammer, b.sfürmiges Werkzeug zum 
Stimmen v. Klavierenıc.; Holz [2d], bei Geigen 
das den Refonangboden tragende Hölzchen unterm 
Stege; Horn, Werkzeug, die fleinen Orgelpfeifen 
durch Erweitrung od. Verengrung zu ſtimmen; 
‚Mittel [2a], ſ. M. 3cA; «Pfeife, von beit. 
Tonhöhe, nam, die Orgel-B-n danach zu ſtimmen; 
Recht [A]; -Ripe [1], Längsipalte im Kehle 
kopf; Sähler [A], ⸗Zählung; »Zettel [A], 
Wahl. ꝛc. — en, intr. (haben), tr., zum. 
refl.: 1) (in gehobner Spr.) von der Stimme u. 
v. Tonwerkjeugen: tönen, tönen laffen, tr. (gi. : 
an-f.) u, intr. — 2) intr.: in Ginflang fein (über- 
eine, zufammen-f.), zunächſt v. mufifal. Tönen in 
Bezug auf Höhe u. Tiefe, danach verallgemeint. 
— 3) tr., faftit. zu 2, eig. u. übrtr, : Verſchwiegne 
Saiten, fiimmt euch wieder ıc.; Die Saiten, feine Ford» 
rungen hoch f. ıc.; Einen f., ihn gleichlam wie ein 
Merkzeug in unirer Hand unfrer Abficht gemäß 
handeln machen ; Etwas fiimmt Ginen fo uw. fo (f. 
Stimmung), 3. B. ernft od, zum Genft; froh, zur 
Freude ıc.; Fur od. gegen Etwas geftimmt; Zu Etwas 
gehimmt, diſponiert ıc, — 4) gw. intr, : votieren ; 
feine Stimme (f. d. 4) geben: Dafür u. bamiber f. 
— 85) (f. 4) tr., vralt. = be⸗ſ. (2). — 6) tr. 
(mundartl.) = forpen. — Fer, m., -6;5 uv.: 
1) Zemand, der Tonwerfzeuge ſtimmt, nam. Kla- 
vier-S. — 2) Vorrichtung zum Stimmen mancher 
Tonwerfzjeuge. — 3) mittönende Pfeife im Dudel— 
fat. — ig, a.: Flingend, tönend. — -ung, f.; 
—en: (Selten) das Stimmen; gw.: bie Art u. 
Weile, wie Etwas geflimmt (ſ. d. 3) if, von Ton 
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werfzeugen, Ber. ıc., auch prägn.: die richtige, 
paflende ©. ; ferner — nam. von Kunftwerfen — 
das Zuiammenftimmen bes Ginzelnen zum harmo— 
nifchen Ganzen. 

Slinken, ſtank, fänfe (fünfe); geftunfen, 
intr, (haben): übel riechen, auch (f. d. 2d): Hier 
ſtinkt's nach Hererei ae. ; bildl.: DO, meine That ift faul, 
fie ftinft zum Himmel ıe.; S-de Lügen; S-» faul, im 
hoöchſten Grad träge; S-de Faulheit; Bor Faulheit 
ſ. ». ; bibl.: Zemand ftinft vor Einem, ift ihm zum 
Ekel, verhafit; Einen (fh) vor od. bei Einem f-d 
machen ı. Als Bitw. 3. B.: Stinf-Apiel, Cra- 
taeva tapia; -Baum, Faul⸗B., Ahlkirſche sc. ; 
«Beere, des Stinfbaums; -Blume, Tagetes; 
Anthemis cotula; ⸗„Fiſch, Salmo eperlanus 
(Stint); »Bliege, Hemerobios; »Holz, Olax 
zeilonica; »-Käfer, Buprestis; Rap, Iltis; 
-Stein, bitumindfer Kall»S.; -Thier, Mephi- 
tis; -Topf a, — tr, -eröi, |. Stänferlel). — 
-ig, a.: ftinfend. — Stint (Stinz), m., -t6; 
-e: Stinffiih. — Stipiken : ſ. ftibipen. 

Stipp-e, f.; -n; chen, lein: (mundartl.): 
1) flohſtichähnlicher Fleck. — 2) Tunfe. — -en, 
tr., auch o. Obj.: 1) tippen. — 2) tunfen. 

Stirn, f.; -en; hen, lein: 1) der Theil des 
Geſichts (ſ. d.) über den Augen; oft in Bezug auf 
den Gefihtsausdrud ıc.: Auf ver ©. thront Heiterf., 
Frohſinn ıc., fipt Trübfinn u. Schmerz; Frohe, finftre 
©.; Die ©, falten, runzeln c.; entrungeln, entwölten, 
erheitern ıc. ; Etwas fteht Einem an der ©. geichrieben x. ; 
Man kann ihm den Salgen an der S. anfehn x. ; Die 
dentende, gebanfenvolle &.; Sich die ©. reiben, finnend 
ıc.; Schamlofe, freche, fede, cherne S., als Bez. der 
Schamlofigf. ; Die S. haben, Das u. Das zu thun ꝛc.; 
Gh man ihn | mir S-e gegen S-e vorgeführt (f. &r- 
fit 1), ihm mit mir fonfrontiert ; Einem die ©. 
bieten ꝛc. — 2) (f. 1) 3. B.: a) An der ©. [Spige] 
des Heers c.; Diefe Schrift trägt — den Ramen bes 
Sueton an —; das Gepräge derfüge auf — ber S. x, 
— b) dichterifch : der obre ragende Theil v. Bergen, 
Felſen, Hügeln ıc. — e) (f. b) Front, Vorder: 
feite von Gebäuden u. Gebäudetheilen. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.:&.-Nder; -Band, »Binde, Dias 
dem a0.; Haar; «Kammer, Art H. eines Gilen: 
werks; -Lode;-Rad, Art Kamm. ꝛc. — -en: 
ſ. geſtirnt. 

Stöben, tr.: (Kochk.) S., ftoven, dämpfen, 
ſchmoren (vgl.: Stove, f.: geheizter Raum, Etwas 
zu erwärmen, in Zuckerſied.; Meepichläg. ; beim 
Schiffb. ı.). 

Stöb-er, m., -d; uv.: f. Stäuber 2, — 
-(e)richt, a.: föbernd (vom Wetter), auch: ftäu- 
beriht. — ern: 1) intr.: im Mind umberge 
trieben, als wirbelnde Maſſe ftieben: S-der Regen, 
Schnee x.; S-te Bloden; Es (f. d. 7) föbert; 
Stöber-Better. — 2) tr.: lieben machen, 
jagen. — 3) (f. 2 weidin.: Der Hund flöbert ein 
Wild (auf), jagt e8) aus feinem Schlupfwintel auf; 
intr, : zu ſolchem Zwed in allen Winkeln fuchen, 
— oft verallgemeint. 

Stöd-eln: |. ſtochern. — -en, intr. ıc, : mit 
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etwas Spitzem in Etwas flören (purren). — -er, 
m., —; uw. Werkzeug zum Stoden. — -ern, 
tr. xx.: ©., Rodeln, ftochen ; auch: örend ſtöbern; 
Einen od. auf Einen f., fticheln x. 

Stöch, m. (f. 14), -(e)8; Stöde (-, uv., 
f. 14; 20; Stöder ſ. 40; -#, |. 7a); Stödden, 
lein, el, eldien: 1) Bot.: S., Pflangen-S. — 
Stamm u. Wurzel, jener als auf-, diefe als abwärts- 
fteigender S. — 2) (f. 1) in einzelnen Källen ein 
Pflanzenindividbuum, nam.: a) von Weinreben 
(f. BWein-S.). — b) v. Pflanzen, die Blumen in 
engrem Sinn tragen, als Gartens od. Topfges 
wächien (f. Blumen, Nelten-, Rofen-S. ı.). — 
ec) von einigen Stauden, 3. B.: Sohannisbeer«, 
Stadelbeer-S., ⸗Buſch; Salatftöde ıc. — 3) (f. 1) 
ein Stab (f. d. 1a; e; d), zunächſt als Theil eines 
dünnen Baumftamms oder einer Staude, — dann 
auch aus anderm Stoff. — 4) (1.4) Baumſtumpf. 
Dan. 4, 12x. Dazu ſprchw.: a) Über ©. u. — 
Blod, Stein x, — b) Da bleibt nit S., nit Stiel; 
Mit S. u. Stiel ausrotten ꝛc. — c) (f. Kloß 2; 
Blod 5) Wie ein ©. daftehn ꝛc. u. geradezu v. Perf., 
vgl. : Laſſt uns nicht Stoifer, noch Stöder fein a. 
— 5) (1.4) Wurzel, ©. [Hals] u. Krone des Zahn ıc. 
— 6) (j. 4) Armel u. S. [Rumpf] des Hemds a. — 
7) (. 13 4) der Stamm (If. d. 3) als das Feſte, 
Stehnde, die Örundmafle, Fonds: AnS. [Kapital] 
u. Zinſen ıc.; Bewohnt von dem ſ. g. feiten ©. ber 
Matrofen x. — a) engl. in Mz.: S-s, Staats: 
papiere ꝛc. — 8) (f. 7) S., Eiter-©. in Gefhmwüren, 
Busen. — 9) (f. 7) Schober. — 10) zuſammen⸗ 
geiinterte Maflen, nam. : (Salz) Stöde, Stöderl ıc. 
— 11) (Bergb.) S., S.Wert, Geftöde, Mineral: 
lagerftätte o. beit. Streiden, in unförml, Begren: 
zung, v. großer Nächtigf. — 12) (j. 7) eine große, 
mächtige, ragende Gebirgsmafle (ſ. Berg-, Gebirgs- 
S.). — 13) (ihwäb.) eine zufammenhängende 
Häufermafle. — 14) (Bauf.) = Geſchoß, auch: 
wie S.-Wert, Ge-&., zum. neutr.: Gr ging in das 
zweite ©. 20.; Mz. 0. Uml.: Mit den folgenden S-en 
überzubauen x. u. ale Maß uv.: Zwei, drei ©. hohe 
— od. 2+, 3-flödige — Käufer. — 15) (If. 14) in 
Mien ıc.: Ranglogen im Theater. — 16) ſchwzr. 
3e.: ein Wohngebäude nur für Menicen, vo. 
Scheuer od. Stallung (3. B. als Altentheil). — 
47) (f. 4) ein zu beit. Zweck geformter S. (Klotz, 
Stüd Holz) od. Erfag eines ſolchen, |. Zſſtzg u. 
3. B.: a) Der AmboR-S., worauf der Amboß liegt ; 
aber auch: S., Schlag-S., kleinrer Amboß ıc. — 
b) Stödel, Abfag an Stelz- od. Stödel-Schuhen. — 
18) (f. 17) die Form eines Holzichnitts u. dieſer 
felbit, nam. — PBignette (f. Bucdpruder-S.). — 
49) (f. 17) ein ausgehöhlter Klog als Behältnis 
od.: ein Behältnis, das urfpr. aus ſolchem Klog 
beftand, 3. B.: a) Fußblock ıc., Gefängnis. Hieb 
13, 27; 33, 11; 36, 8 x. Dazu: Ginen födenu. 
blöden (ſ. d. 2b); Stöder, S.-Meifter x. — b) 
(f. Rumpf 2) Bienen:Beute, Korb x., auch (I. 
Dorf 2): Wann... | ih nun vom alten S. der junge 
Schwarm losfagt; Ein Bienen-S,, der eben ſchwärmen 
will . — c) Brauer. : Kübl-S. od, ⸗Schiff; Quell- 
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S. od. -Bottig c. — 20) als Maß, m. uv. Mz.: 
a) Längenmaß (ſ. 3; Stab 1e) — Elle, im Lein⸗ 
wandhandel; bei Torfgräbern = 8“. — b) Ham: 
burger Getreidemaß — 3 Wifpel. — ce) eine Partie 
ar, auszutiefender Keſſel. — d) ein Gebund 

armfaiten (giw. 30). — 21) Als Bitw. oft zur 
BVerftärfung (vgl. II Erz x), meift v. Schlimmem 
od. doch mit tabelndem Mönfinn. — 22) Als 
Bſtw. z. B.: S.Aar, »Adler, Falco palumba- 
rius; -Amboß [17a] der Kupferſchmiede, mit 
rundem Knopf ft. der flachen Bahn; -Amfel, 
Ringe. x.; »Banp [3], zum Anhängen u. zur 
Berzierung des S-6; »blind [21]; -Böhme, 
-böhmtih [21], ähnl.: S.-Ruffe, ruſſiſch ıc.; 
‚Degen [3], D. in einem ©.; -vid [21]; 
-dumm [21]; -duntet [21]; -Ente, Anas cly- 
peata; -Erbſe [3], Stäbel:E. ıc.; -Erz [11]; 
-Gule, Strix stridala; St. scops x.; +Badel 
[3], die ft. des Dochts einen ©. aus Rienholz hat; 
-Salf, Falcosacerx.; +Bäule, -Fäulung[2a], 
das Kaulenlaflen der Trauben am Stod, wodurd 
man weniger, aber beſſern (edlern) Wein gewinnt 
(@del-.); Feder, Pole, Eck-F.z »Biedel, Geige; 
-finfter [241], ſ.-dick-f.; Fiſch: a) vrich. Arten 
v. Gadus, die gebörrt (an Stangen od. Stöden 
getrocknet) einen bedeutenden Handelsartifel bilden ; 
b) übrtr.: Dummfopf; »Bled, v. Feuctigf. an 
verichloßnem Ort entitanden (f. toden), »fledig; 
fremd [21]; »-Geige, fchmale, ſ.-förmige (Sack- 
Tafhen-®.); »gelehrt [21], pedantiich; Gerſte, 
vielzeilige ©. ; -Haus [19a]; -heiſer [21]; 
«Jude, ſ. Boͤhme; Kien [A]; -Rnopf [3]; 
-Raterne, Leuchte [3], Stangen-®., an einem S. 
als Handhabe; -Maus, Mus arvalisıc.; »mäus- 
chenſtilt [21]; -Meifer [19a], Kerker⸗M.; 
«Meffer [2a], Meb:M.; -Narr [21]; -Bofe, 
Geber; -Brügel [3], Schläge; -Raum, Land, 
das früher Wald war, aber nun „ausgeſtockt“, 
ausgerodet iſt; Roſe, Alcea ıc.; »-Schirm [3], 
an einem ©. befindl. u. um dieſen zafammenleg- 
bar, — ausgelpannt, eine Art tragbaren Dach's 
bildend; -Schlag, -Brügel; - Schnupfen, ftoden- 
der, ber nicht fließt; ſteif [21]; “Ritt [21]; 
-tumm [21]; taub [21]; -Taube, Holz⸗T.; 
"Uber, Stugel.; «Wert: a) [14]; b) [11]; 
-Zahn, Bads3.; -Ziemer, -Amfel; »Zwinge 
[3] x. — -en: 1) intr.: gehemmt ins Steden 
gerathen, fich nicht fortbewegen: a) Es ftodt — pas 
Waſſer ſchlammig im Beden; der Quell; das Blut in 
den Adern; der Puls; das Wort, die Zunge im Mund; 
das Gefpräd 2. ; Ginem das Werkzeug in ber Hand; 
das Geſchäft, der Handel ıc.; die Muſik ıe.; Da muß 
Leben, Nahrung u. Athem f.; Ins ©, gerathen, fommen, 
bringen ꝛc. — b) gw. m. haben, doch, wo die Wirs 
fung hervorgehoben werden foll (f. 2), m. fein: 
Das geftodte [geronnene] Blut; Geſtockte Mid x. — 
e) unperf. : @s (1. d. 7) ftodt — mit Gtwas (munds 
artl.: «6 fiudert damit). — d) m. perfönl. Subj.: 
So ſ. Alle hingebannt in ihre Stellung; Hier ftod' ich 
fhon; wer hilft mir weiter fort? ac., bef. oft: (Im 
Reden) f.; ©. u.— flammeln, ftottern ıc. — 2) . 1) 
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tr. , faftit. = f. machen u. refl. = 1.—3) (1.1) 
die fchädl. Cinwirkung f-der Feuchtigk. erfahren 
(vgl. modern): Die Wiihe bar od. ift geeft; Schen 
Rodt den Schiffen das Holy ıc.; In feuchten Räumen 
fodt es (ſ. d. 7) leihe a. Damm: nodıg, Nödig. 
— 4) tr.: a) mit einem Etod verfehn: Den Anter 
f., m. tem Ankerſtock; Pflanzen ſ., ftibeln ıc. — 
b) Tüder f., aufs u. auiammenrollen. — c) Holy 
ſcheite ſ., aufef., zu Holgftößen zuſammenſetzen. — 
5) refl.: Gewächſe (ber) ſ. ſich, beftauten fib. — 
Stöh-en, tr., -er, m.: f. Stod 19a. — -(e)rig, 
a.: 1) dürr u. mager, wieein Stod. — 2) ftudend, 
haperig. — -ern, intr. : flelien. — -ig, Nödig, 
a.: 1) ſ. ſtoden 3. — 2) ſiockſteif; verſtockt u. 
bartnädig; wie ein Stod fih nicht v. der Stelle 
rübrend, auch: ſtoͤkiſch. — Stöf, m.: Stauf 
(f. d.). 

« Stöff, m. , -(e)d; —: 1) gemebtes, gewirftes 
Beug zu Kleidungsſtücken. — 2) (f. 1) in engrem 
Sinn = Seiden-®., nam. m. eingewirften Blus 
men ; dazu: Gold», Silder-S. (vd. -Stüd), m. Lahn 
durchwebt, Beides unter der Bez. : Reicher S. Dazu: 
Das ftoffene Brautfleid ıc. — 3) (f. 1) Materie, 
— zunähft: Das, woraus Etwas gefertigt od. ges 
macht wird, wird, hervorgeht, beiteht, als die finnlich 
wahrnehmbare Grundlage Desielben; dann auch: 
das förperlich Borhandne im Gaig zum Geilt: ©.- 
Name, ⸗Wort (Örammat.), ein Wort, das einen 
©. bez., d. h. eine gleihförmige Mafle, wovon der 
Theil wie das Ganze beißt. — 4) (1. 3) burichif. : 
Setränf, nam. Bier: S.-Bergeudung x. — ⸗el, 
m., -8; uv.: Verkürzung des Eigenn. Chriſtoph 
u. fo (vgl. Hank x.) als Ber. eines dummen Kerle, 
auch: Stöffel, vgl. Töffel. — »en, a.: ſ. Stoff 2. 
— »lich, a.: den Stoff (f. d. 3) betreffend, mate⸗ 
riell: S-teit. 

Stöhnen, intr. (haben), tr.: 
aͤchzen. 

Stöll-e, f.; -n: ſ. Stollen Ib; e. — -en: 
4) m., -#;5 w.; GStöllben: a) Fuß, worauf 
Etwas ruht, Pfoſten. —b) ©., Stolle, die Stange, 
worüber die MWeißgärber die garen Felle dehnend 
reden („Moflen").— e) bierechtwinflig vorgebognen 
Enden der Hufeifen als Borfprünge. Dazu: Gin 
Hufeifen ftollen. — d) Abfag der Meflerflinge am 
Angel. — e) &,, Stolle, längl. Weißbrot (Striegel), 
bei. üblich als Weihnachtsgabe. Wohl dazu: Stofle, 
Stulle, geichmiertes Brot, Bämme. — f) (f. a) 
wie Klop, Stod, übrtr, auf Ber. — ır) bei den 
Meifterfängern = Strophe. — h) Berab.: vom 
Tag aus ins Gebirg gehnde Orter (vgl. Schacht 1a). 
Dazu: Stöllner, Befiger eines S-8; ferner 
3.B.: S-n- Arbeit; +Birfte: Sohle x. — 
2) tr.: 1. ib; e. 

Stölp-e: ſ. Stulpe. — -er, -erer, m.,-$; 
uv.; -erki, f.;-en: ftolpernder Tritt, Fehltritt. 
— -(e)rig, a.: holperig. — -ern, intr. (fein, 
baben): bei feiner Bewegung ungeſchickt anftoßen, 
fo daß man aus dem Gleichgewicht fommt u. ein 
fall droht, eig. u. übrte., val. bolpern, ftrauceln. 

Stölz: 1) a. -eft: v. erhebendem — oft auch: 


dbumpf u. tief 
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v. ſich uͤberhebendem — Selbſtgefuͤhl erfüllt; in 
ſolchem Gefühl begründet, ihm gemäß, von u. in 
Bezug auf — Perſ., zum. aucd mehr od. minder 
Berfonif. (val, eitel, bofräbrtig, bohmütbig, aufge 
blafen ꝛc.): 8. auf, über (vb) Gtwas, dichteriich auch 
m. Genit.; ©. von Gebärden; Demütbig vor Gott, 
ſ. vor den Menſchen 10. — 2) m.,—8; (-2): a) das 
S.-Scin (f. 1): Edler, echter, falicher, rubmrediger 
©.; Der S. auf Gıwas; Der S., fürs DBaterland zu 
fterben »c.; Seinen ©. in Etwas feßen x. — b) ber 
Gaſtd des S-es (a); Das, worauf man f. ift od. 
fein kann. — (-en), -ieren, intr.: ſich hoch u. 
ftoly ermeifen, nam. im äußern Gebaren, prangend, 
einherichreitend sc. 

Stöp!: ſ. ſtopfen 3b3 Stöpf, m.: |. Stopfenl; 
II 2h; Stöpfel: ſ. Stöpfel. — Stöpf-en: I. m., 
-8; up. : ein als Berichluß in eine Offnung bineins 
paflender Körver, nam, in techn. Anwend. (vgl. 
Stöpfel). — U. tr. x.: 1) Etwas drang in einen 
Raum bineinprefien, fo daß diefer davon voll ift: 
Etwas in den Sad f. ıc.; Wurf f. (in den Darm) x. 
— 2) (f. 1) meton.: a) Gin Obj. mit etwas als 
barein gehörig Hineingetbanem f., z. B.: Die Matragen 
m. Seegras f.; Zemandes od. den eignen Leib, ihn. ih 
mit Speifen (voll) f. ꝛac. In manchen Fällen auch o. 
Womit, fo: b) Voll ſ. 3.B.: fih den Wanft, beide 
Baden; Die vollgeftopften Wände des trojaniichen 
Pferde; Die Kirche war geftopft voll ac. — c) Einem 
das Maul, den Mund f., ihn fchweigen machen. — 
d) Eine Bfeife ſ. [m. Tabad]. — e) Fin Kind f., m. 
vorgefäutem Brei; Geflügel f. [m. Nudeln], nudeln, 
ſchoppen sc., auch bildf, — f) (ſelten) Geſtopfte 
[farcierte] Gerichte. — g) Gin Led f.; auch refl. 
(f. 3a) — fich zufaugen. — h) Löcher in Geweben, 
Kleidern, Gewirken, Strümpfen f. ıc., dann aud: 
Strümpfe f. Dazu: Stopf, m., die durchs ©. be: 
wirfte Ausfüllung. — i) Die Leibetöffnung. Diarrböe 
f., auch bloß: &.; (meton.) S-de Mittel; Eine 
Speife ftopft, andbrerfeits auch (f. b), fie füllt den 
Leib jehr an, fättigt fehr. — k) Fin Fagott, Wald 
born f., m. der Hand, zur Dämpfung bes Ton, 
auch: Geſtopfte (od. Stopf-) Töne, vgl. 3b. — 
I) felten außer g—k ft. verf. — 3) (1. 26; N): 
a) refl.: Etwas ftopft [ftaut] Ab, drängt fich an 
einem Punft fo zufammen, daß eine Hemmung 
eintritt. — b) (f. a) tr. u. ohne Obj.: eine Hem: 
mung, einen Stillftand in Etwas eintreten machen, 
nam, niedrd. u. fo gw.: ſteppen (engl. stop), 
1. B.: ©., toppen: die Meute aufhalten u, fammeln, 
aͤhnl. militäriich von Truppen; Den Hobofen f., 
ſtoppen, Dämmen ; Eine Winte, Mafchine f., ſteppen; 
Die Dampfmaschine, das Schiff ſoppen; Dat Schiff 
ſtoppt; Stopp! Kommandoruf x. Bralt. o, folce 
Beziehungen abftraft. 2. Mor. 11, 10 2c. — 4) Als 
Bſtw. z. B.: Stopf-Arzenei[di]; -Garn]2h]; 
‚Nadel [2h]; -Nabt [2h]; ·Nudel [2e], zum 
S. von Geflügel; -Ton [2k]; -Wahe, Vor:W., 
f. Bienenbarz; »-Waffer, Stopp ®. [3b], eine dem 
Schiff entgeaenlauiende Strömung ıc. — er, m., 
-4; uv.: Zemand, ber ſtopft, — u.: Werkzeuge 
zum Stopfen, 3. B. zum feften Niederdrücfen der 
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Kanonenladung, bes Tabacks in Pfeifen ꝛxt. — 
Stöpp!: f. ſtopfen 3b. — -el, f.; -n: 1) die nad 
dein Mäben in ter Erde übrig bleibenten Halmens 
Enten, oft (4. B. bibl.) als Bez. des Nichtigen, 
Leeren, dem euer Preiszugebenden ıc, u. folleft. 
als &.: ihre Geſammtheit = S.-Beld: Der Wind 
weht über bie S(-n), es iſt Herbit, mach der Ernte. 
— 2) (. 1) die in der Haut feftiigenden Federkiele, 
Härchen ꝛe. Dazu: Geflügel ftoppeln, davon frei 
macden. — 3) Als Bitw., nam. zu 1,3. B.: 
S.Acker, Feld; Bart [2]; -Butter, von den 
aufs S.⸗Feld getriebnen Kühen, Herbſt-B.; 
;Feder [2]; -Belp; -Rübe, Brassica rapa 
oblonga, gw. in die Roden:S. gebaut; -Vogt, 
Frohn-V., bei der Ernte 10.5 «Wert, ein zus 
fammengefloppeltes sc. — -elhaft, -(e)licht, a.: 
ftoppelartig. — -eln, tr., auch o. Obj.: 1) müh— 
fam zufammenfuchen, zunächſt Ahren aus den 
Stopyeln; dann verallgemeint u. übrtr., nam. 
auf aeiftigem Gebiet, im Gaſtz zum friichen 
Schaffen aus dem Bollen u. Ganzen. — 2) das 
Stoppelfeld zum erften Mal vflügen (ümmeln). — 
3) f. Stoppel 2. — -en: ſ. ſtopfen. — Slöp-fel, 
m.,-8; uw. ; -chen, ein: Propfen, nam. als Vers 
fhluß von Flaschen (Stöpfe). — -eln, tr.: mit 
einem Stöpfel jchließen. 

Stör: 1) m., -(e)s; -e: Art Knorpelfiſch, 
Acipenser, nam. A. sturio: &.-Fang; Gingefalgner 
S..Rogen [Kaviar] ıc. — 2) f.; 0: (mundartl.) 
v. Handwerfern : In die &. gehn, auf die S. fommen 
sc., ftatt in der eignen Werfftatt, in der Behauſung 
ber Kunden arbeiten. Dazu: flören, auf die ©. 
gehn; dann auch: Arbeit fuchend hauflerenz vas 
gieren; Störer; Störger, Storger, Storcher, Haus 
fierer, bei.: umberzicehnde Duadialber, Markt⸗ 
fchreier 10. — Stördy, m., -(e)8, (en); Störche, 
(-en); Störhlein: ein v. März bis Auguft bei 
ung weilender Sumpfvogel, mit dem langen 
Schnabel flappernd (Klapper-S.), ald „Kinder: 
bringer“ geltend (ſ. Adebar), als gerngefehner Gaſt 
behandelt x. Fürs Weibchen gilt Stördin, für die 
Zungen zuw. : Stördling. Zum. als Schild — u. 
danach als Name — v. Wirthshäufern. Mit Bezug 
auf die langen dünnen Beine, v. Perl. : Mit den 
Störden im Vroceß liegen x. u. gradegu fo: ©.; 
feltner — in Bezug auf den Wandertrieb = Bagar 
bund (vol. Stör 2). Als Bſtw. 3. B.: S.Bein, 
ebeinige Perf.; -Blume, Anemone nemorosa 
1; -Meft; -Schnabel: a) eig., — ferner nad 
d. Ähnlich. : b) Pflangenn., Geranium ; c) Kran; 
d) Art Vorrichtung, um Zeichnungen nach belies 
bigem Vh. zu vergrößern od. zu verfleinern; e) 
Art Zange mit langen fpigen Kneipen; f) vricd,. 
Leiftenfchnedten se. — -er: |. Stör 2. — Slör-en, 
intr. (haben), tr. u. (A) refl.: 1) Rochern, purrend 
ftöbern ꝛc., eig. u. übrtr.: Im ein Wefpenneft ſ. ꝛc.; 
In den Zähnen (od. ; die Zihne) ſ. 2; Nah Etwas 
ſ. 10, vgl.: Stör-Stange vd. Störer, die 
Fiſche aufszusf. u. ins Neb zu jagen. — 2) 1. 
Stör 2. — 3) am hänfigften (f. 41): durch beuns 
ruhigendes, befäftigendes, hinderndes Eingreifen 
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unterbrechen od. (f. ver-f.) aus der Ordnung, aus 
dein gehörigen, erwunſchten Etand bringen: a) 3e- 
mand od. Etwas ftört Ginen in Etwas (3. B. in feiner 
Arbeit, Rube, feinen Gedanfen, feinem Bergnügen ıc.) 
od. : lört Etwas (fein Vergnügen, die öffentl. Rube 1c.); 
Ginem fein Vergnügen f. ı.; Störe ih [Sie]? ꝛc. — 
b) zuw. m. Angabe des Erfolgs: Ginen aus ber 
Rube, dem Schlaf ſ. xc. — c) adjeft. Bartic. Präf. 
(f. deden 2e): Das if mir fehr f-d x. — d) Geſtoͤrt, 
als mildernder Ausdr. für verrüdt. — e) Impe⸗ 
tativ. 9w. : Störenfried, m., -(e)8; —e: Einer, 
der den Frieden, Etwas in feinem ruhigen Beftand 
ftört (vgl. Briedensftörer). — -Er, m., -8: uv.: 
1) Einer, der — u, fofern er — flört (weibl, 
S-in). — 2) f. fören 1. — 3) f. Stör 2 (au: 
Storger). —-nis, f. (n.,-je8); -ie: Störung. 
— Störr: 1) m., -en; -en: Baumſtumpf, 
Zahnſtumpf, Stummel, Strunf x. — 2) a. 
(niedrd.) unſchmiegſam, auch urr; ferner: Storr. 
ig, »iſch u. gw.: Störreig, »iſch (vgl. : hals- 
farrig x.): Störrigkeit, felten: Störrifd- 
teit. — Stör-fam, a.: von Nörender Beichaffen: 
heit. — -ung, f. ; -en: das Stören (f. >. 3) u.: 
etwas Störendes. 

Stöß, m.,-es; Stöße; Stöfchen, lein: 1) das 
Stoßen (ſ. d.) u. die Wirfung desfelben, nam.: 
a) in Bezug aufsHeftige u. Ruckweiſe des Stoßens : 
Ein ©. in die Trompete, ins Horn ıc.; des Winde; der 
Erde ıe., ſ. b. — b) (f. a) bei. in Bezug auf den 
Gaſtd, den das Stoßen trifft sc.: Einem einen ©. 
geben, verfeßen ıc. mit dem Dolch, Degen, Rade, Schna- 
bei, Horn, Ellbogen ac. ; in die Seiten, Rippen, durché 
Herz x.; Jemand giebt feinem Herzen, Mitleid einen ©,, 
überwindet fich zu Gtwasac. ; Auf Hieb u. ©, fehten; 
den ©. parieren, auffangen ꝛc. — 2) ein aufgeichich- 
teter Haufe; Gin S. Bücher, Akten, Papiere ıc.; 
Waaren, Häute, Leder ıc.; Holz ıc. (f. Holz ⸗S.). — 
3) zum. : die Stelle, wo Etwas an einander ftößt, 
3. B. : die Enden zweier Schienen der Gijenbahn ; 
weier Schwellen bei Zimmerleuten zc.; zweier 
Beugftüde bei Scneidern x.; mehr mundartl.: 
Grenze von Ländern, Adern sc. — 4) (ſ. nam. 3) 
in vielen techn. Anwend., ſ. S.Garn b x. — 
5) Als Bitw. (ſ. ofen) 4. B.: ©.-Aar, auf die 
Beute niederitoßende Raubvögel (Stößer); -Art, 
Stih:N.;-Bahn, B. zum S.sRegelipiel, wobei 
die Kugel mit einem Kolben geftoßen wird; »Bant. 
ügeB.; -Degen, zum S.Fechten; Falt, 
Jagd-F. (f. -Nar); „Garn: a) (feem.) ©. zum 
Ausbefiern der Taue; b) (weidm.) G., Netz mit 
drin angepflödter Taube zum Bang drauf ftoßender 
Maubvögel (S. Ne; ©); Gebet, furz hervor: 
geitußnes (S.-Senfjer); »KRegeliviel, ſ. Bahn; 
» Klinge, »Degen; Naht l213 -Seufzer, Gebet; 
„Vogel, Mar; »mweife, rudw.; +-Wert, Art 
Praͤge-Wa; -Wind, f. Wind-S. ıc. — Slößel, 
m ,-8; uv.: 1) ſ. Stößer 4. — 2) Vorftednagel 
am Plug ıc. — Stoßen, ftich; geſtoßen; ftößt, 
ſtößt: 1) tr.: a) mit kurzem, beftigem Mud fort: 
bewegen (val. fhieben), eig. u. übrtr.: Zemand od. 
Eiwas von fi} (fort), an eine Stelle (hin), zu Boden, 
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übern Haufen f.; Etwas im bie Erbe (hinein) ; den Dolch 
in die Scheide, Einem int Herz f.; Einen ins Gefängnis, 
Elend x.; aufs Rad (f. d. 1b); ausdem Haus, Land ıc. ; 
vom Thron f.; Einen mit der Nafe (f. d. 19) auf 
Etwas ſ. ıc. — b) indem der Begriff ber Heftigfeit 
zurüdtritt: Cinen Tiſch an den andern f. ſſchieben); 
Zwei Bretter [leimend], zwei Bahnen Zeug [nähnd] 
an einander Od. zufammen-f. »., auch übrtr. — c) 
(f. a) felten 0. Wober od. Wohin. — d) (f. a) dem 
Dbj. einen Stoß, d. b. einen furzgen u. beftigen 
erfchütternden Ruck verfegen : Einen ſtößt — Iemand 
(mit dem Ellbogen, dem Buß, der Bauft ıc.), ein Ochs 
(mit den Hörnern) x.; Ginem od. Einen — vor bie 
Bruft, vor den Kopf (f.d. 25) ıc.; (mit dem Ellbogen) 
in die Rippen ; (mit dem Dolch) ins Herz f.; Geſchaukelt 
fließen fih [== einander] die Boote (ſ. 2); Seinen — 
od. fih den — Buß (an einen Stein) f. x. — e) 
(f. d; a) mit Angabe der Wirkung: Ginem od. fi 
ein Loch in den Kopf; fi die Hand wund, den Buß lahm 
f. 18. ; Leder blanf (f. d. 2); Etwas im Mörfer (klein, 
zu Bulver) f.; Etwas mit dem Hobel glatt ſ.; Eine 
Kehlleiſte f., hobeln sc. — f) f. 3e. — g) |. 3h. 
— 2) refl., f. 1d, 3. B.: a) Jemand ftößt fih, wo 
anrennend, an Etwas (Acc., zuw. Dat.), eig. u. 
übrtr., vgl. Anftoß 3. — b) (f. a) Die Wolfen, die 
ſich bier in diefem Sade f. ꝛc.; Cine Sade od. es 
Röpt fih an Etwas, es hapert daran, dies macht 
eine Schwierig. — 3) intr. (außer in ben bei. 
angegebnen Fällen m. haben): a) (vgl. 1d) Nach 
Etwas f., e8 mit einem Stoß zu treffen ſuchen; 
au, nam. von Raub: (Stoß-) Vögeln m. auf; 
auch — bie Ortsverändrung hervorhebend — m. 
fein: Der Beier ift auf die Taube herabgeftoßen m. — 
b) (m. haben od. fein) fich fo bewegen, daß ein 
Stoß erfolgt. — e) (ſ. b, m. fein) v. Schiffen ıc. : 
Vom Land; unvermuthet ans Land f. x. — d) (I. b, 
m. fein) auf feinem Weg auf Etwas od. Ginen 
treffen. — e) (m. fein) v. Truppen ıc.: Zu andern 
Truppen, zum Heer ac. f., ich zum Anichluß dorthin 
begeben. — f) (f. e) Nur wenig einzelne Glieder ſ. 
nicht völlig kunſtgerecht auf einander, ſchließen fich an 
einander. — g) An Etwas f., der Lage nach daran 
grenzen. — h) In fchmetternde Blasinftrumente f., 
fie laut in kurzen Sägen tönen laffen, auch bildl. ; 
um. tr. : Gin gutes Horn x. ſ. — i) Der Wind ftöft, 
weht beitig u. ruckweiſe. — k) In einem Bienen. 
ftod, der f. [fchwärmen] will x. — 1) m. Auslaffung 
des Obj., 3. B.: Was wär ein Gott, der nur von 
außen ftiefe?, die Welt bewegte; Sturm u, Strömung 
ſ. Id. Schiff] ꝛc. — m) Etwas ftößt, ift fo beichaffen, 
dad man Stöfe davon empfängt: Der Bot Höft, 
iſt Hößig; Der Wagen ſtößt (nieded, : fludelt), auch : 
@e (ſ. d. 7) ſtoößt auf diefem Wagen, Wege ıc. — 
Stöß-er, m., -8; uv.: 1) Jemand, der — u. 
iofern er — ftößt, nam, Gtwas im Mörfer ſtampfi. 
— 2) Stoßvogel. — 3) (munbdartl.) Belchäler. 
— 4) ein Werkzeug, Etwas damit ſtampfend zu 
Roßen, nam. — Mörierfeule, oft: Stöfel. — -ig, 
a.: geneigt. zu ftoßen (1. d. 3m, vgl. biffig), nam, 
von aehörntem Vieh, dann aud v. Perf. 
Hiött-erei, f.; -en: hervorgeflotterte Mede, 
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Außrung. — -(e)rer, m., -8; uw. : ein Stotterns 
ber. — -(e)rig, a.: flotternd. — -ern, intr. 
(haben), tr.: ſtockend u. wiederholt anſtoßend reden, 
fammeln (f. d.): Stotterworte x. — Stöh, 
m.,-en; -en; -en, m., -8; uv.: (obrd.): 1) 
Baumſtamm, Klog. — 2) (f. 1) Rämmiges Bein. 
— 3) Art Gefäß. — -ig, a. : 1) ſtämmig, Flogig. 
— 2) (fhwir.) fleil, abſchuͤſſig. — Stov ıc.: 
ſ. ftoben. 

Strad, a.: 1) firaff grade u. aufrecht ſtehnd: 
Sic f. u. ſtramm aufftellen; Ein j-er, fühner Geſell ıc. 
2) (f. 1) vom Haar x. : fchlicht, ungefräufelt. — 
3) (f. 1) in grader Richtung vorwärts, 4. B.': a) 
Die Arme f., ſtraff ausgeſtreckt. — b) (veraltend) 
In einer fen Zeile, in grader Linie x.; S-6 Weges, 
Laufe ıc., dgl. übrtr.: Der Zuniz ihr f-er Lauf ge» 
laffen 10. — c) (ſ. b) feft u. entichieden, ohne Um⸗ 
ſchweif u. Abweichung sc. : Auf gewiffen Rechten ſ. u. 
fireng halten ce. — d) (}. b) alsadv. = ſchnell, ſofort 
(f. Arade). — heit, f.; 0: das Stradfein. — 
-lih, a. (f. Arad 303 d): 1) fofort(ig), ſchnell. 
— 2) jtreng nach Borichrift. — *s, adr. zu ſtrack 
(1. d.): 1) grade: a) felten — flrad 1: Widt. 20, 
10x. — b) f. firad 3b: Hiob 33, 8; Apr. 5, 6 ıc. 
— c) f. fira@ Ze, Aradli 2: (vralt.) pr. 119, 128 
x. — d)(f. b; grade 2d; e; diametral) ©. gegen 
mein bet. Berbot. — 2) (f. ſtrad 2d) ſchnell, fofort. 

Sträf-bar, a.: Strafe verdienend: S-teit, 
— -t,f.;-n: 1) ein Übel, das Ginen als Folge 
begangnen Unrechts trifft, nam. durch einen Urs 
theilfpruch (vgl. Buße 2): Daß eine Hölle u. äußere 
S-n mir cher für fie eine Linderung zu verfprechen als 
eine Schärfung der ©. zu drohen ſchienen ıc. — a) Selten 
perfonif.: Die Erinnyen mit ihren Dienern, den S-n. 
— b) von beit. S-n: Seine [&efängnis-]) ©. abfipen 
x; bei. = Geld -S., z. B.: (Seine) ©. geben, er 
legen, bezahlen ıc.; Einen in ©. nehmen ac. — c) (ver: 
altend) Zurechtweifung sc. Hiob 13, 6: 23, 4 1. — 
2) Als Bſtw. (f. ftrafen), z. B.: Straf-Amt, 
A. u. Obliegenbeit des Strafens; -Erlaffung; 
Fall, ſtrafbare Handlung, » fällig. in ©. vers 
fallen, ftrafbar; »frei, feine ©, erleidend, -Brei- 
beit; -Geld, ala ©. gezahltes od. zu zahlendes; 
‚Gerechtigkeit, fih in S-n fundgebend; »-&e- 
richt, Urtheil, gefälltes od, auch vollftredtes ; 
„Geſeßz Gewalt, die zu Sen befugte x.; 
Hand, ftrafende;-Raffe, Brud:K., für Straf— 
gelber; »Lo8, »frei, »Rofigkeit; -Ort; Pfarre, 
Ichlechte, wohin man zur S. Geiltliche verfegt: 
-Bredigt, worin man die Angeredeten ftraft, 
tadelt; «Recht, ⸗Rede, vgl. »Pretigt; -Ricter, 
firafender; Ruthe, f. ZudteR.; Urtheilz 
«Wort, ftrafentes; -würbig a. — -en, tr. ıc.: 
1) mit einer Strafe belegen; diele für begangnes 
Urtbeil erfolgen laſſen: a) Einen hart, ſchwer ı. — 
für Vergeben, Sünden x. ; wegen eines Bergehns; um 
ein Bergebn ac. f. ; Gott ftrafe mich nicht meiner Sünden ! 
£. (Selten) ; Sünten, Zrevel, den Diebſtahl x. j.; auch 
o. Obj. Sit. 10, 6; 16, 12 8.5; @inen an ber Ehre; 
am Leib, Keben, Vermögen, Geld; ihn um fo u. fo viel; 
den Dieb od. Diebftahl mit Gefängnis f. ; Gott ftraft 
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Einen mit Blindheit, Bölter mit Krieg, Bet sc. — b) 
ellipt. als Fluch : Gott ſtraf mi! [wenn ich Lüge :c.]. 
— c) refl.: Etwas rät (f. d. 2) u. ſtraft ſich ac, — 
2) (i. 2 veraltend: (mit Worten) zurechtweifen, 
tadeln, jchelten: 1. Mof. 6, 3; 21, 25; 37, 10 .; 
Zedes Zeugnis flraft mich einen Lügner ıc.; Er Araft ihn 
Der [darüber] mit harten Worten ic., ſ. lügen-f. — 
3) Im Pitettſpiel ſtraft beim Anfagen ein böberes Blatt 
das niedrigere des Gegners, macht dies fürs Zählen 
ungültig ıc. — Straff, a.: Ggſtz zu ſchlaff: ſcharf 
u. fräftig angeipannt, — eig. u. übrtr. — -en, 
tr.: ſtraff machen, auch refl.: 8 ftrafft [ſpannt) 
fih | jegliche Kraft in ihm x. — heit, f.; 0: das 
Straffiein. — Sträf-lid), a.: 1) Strafe od. Tabel 
verbienend (f. frafbar). — 2) (1. Arafen 1b), wie 
verdammt, verflucht ac., zur Bez. eines hoben Grade. 
— 3) itrafend, ftreng. — -ling, m., -(e)8; -e: 
Einer, der eine Kriminalftrafe zu überfiehn hat, 
vgl. Züchtling. 

Strähl, m., -(e)8; —en, (-2); Strählden: 
1) (vralt.) Pfeil. — 2) (f. 1, Donnerpfeil, Blip- 
©. jc.): Blig. Pr. 18, 15; 77, 18; Vom ©. dahin. 
geichmettert . — a) wie Blig (f.d.2c) als Bſtw.: 
S.- [verfluchte »c.] Here, «Hure, -Schelm ac. — b) 
bildl., von bligartig Treffendem ; Getroffen von der 
Race ©. x. — 3) (1. 1) das von der Sonne — u. 
allgemeiner von leuchtenden Körpern — ausfirös 
mende u. das Auge treffende Licht (in der Naturs 
lehte ähnl. von der Wärme, dem Schall ıc.), vgl. : 
Der Sommer . . . ſchießt ſenkrechte S-en | aus dem 
Köder der Sonne ıc. — ungemein oft eig. u. übrtr. 
(vgl. Licht S. ꝛc.). — 4) (1.1; 3) eine aus verhält: 
niemäßig enger Offnung mit Gewalt hervor: 
fchießende (ſ. d.) Wlüifigfeit. — 5) ( . 3) etwas in 
Korm v. graden Linien od. Speichen aus einem 
Punkt nach vrih. Seiten hin Ausgehndes x, — 
6) (f. 2) Kryſtall — nad ältrem Volfsglauben 
Grieugnis des Wetter S-8. Dazu: Strahler, Berg: 
fenitall. — 7) (j. 1) ein etwa der Pfeilipige ähnl. 
Theil des Pferbefußes ꝛc. — Als Bitw., nam. zu 3, 
3. B.: 8) S-en-Angeficht, -Antlip, ſtrahlen— 
des; -Auge; -Blid; »Blume [5]; ⸗Brechung, 
Refraktion (ſ. drehen 2), die Ablenfung der Lichts 
S-n von der graden Linie beim Gintritt in ein 
Medium von andrer Dichtigke; -beil; -Rranz 
[355], »Rreis, »Rrone; «los; »Meer, |. M. 83 
ereih, -voll x. — 9) I. 2a, ferner z. B.: S. 
Ader [7]; -Blimmer [5]; »Kies [5]; - Stein 
[5], Art Hornblende; -Thiere [B], eine Klaſſe der 
Schleim :Tb., Radiata x. — -en, intr. (haben) 
se. 1) Lichtftrahlen werfen, leuchten ; auch tr. — 
Gtwas j-d — verbreiten sc. ; feltner: ſo hervor⸗ 
bringen, fund thun xc. — 2) Geſtrahlt — ftrahlig. 

3) von Pferden: harnen (ftrallen). — Strählen, 
tr., refl., auch o. Obj. : fämmen ıc. — Strähl-er, 
m., ⸗6; uv.: ſ. Strahl 6, — -ig, a. : mit Strah⸗ 
len verfehn, in Strahlen ſich ausbreitend, 

Strähn, m., -(e)&; — (als Maß 73 chen, 
lein; -e, f.; -n: 1) eine Gefjammtheit Haare als 
Rode, als Theil einer Flechte; auch: Strang (auch 
die Buͤſchel des Wollftapels). — 2) (f. 1) ähnlich 
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v. Fäden (Garn, Seide xc.), auch als Maß (auch 
Strang; Strange, f.; Strenne; Straͤhe). — 3) Nadl. 
ein Bad gerichteten Drahts. — -ig, a.: aus 
Strähnen beftehnd, bei. in gſſtzg, mit Zahlw. x. 

Strämm, a.: ſtraff (f. d. u. firad 1). Dazu: 
Schlaffheit od. S-het ac.; Mir fängt es ſchier im 
Gaumen an zu ſtrammen, vor Duͤrre ſich ſ. zus 
fammenzuziehn ; Die Hofen ftrammen (od. trämmen, 
Aremmen) mic, zu ſ. ſitzend ıc. 

Slram-pie)lig, a.: firampelnd, zappelig 
(mundartl. : verrüdt). — -ein, intr. (haben): 
zappelnd die Glieder bewegen — ftehnd od. (nam. 
von Kindern) liegend —, auch refl., mit Angabe 
bes Erfolge: Sich bloß f. x. — »pfen, intr. (haben): 
von od, mit den Füßen: flampfen. 

Strand, n., -(e)8; (-*, Stränder): das Ufer 
bes Meers, foweit es bei den höchften Fluthen mit 
Waſſer bedeckt wird: Schiffe, Wafferthiere geratben 
auf den ©. ıc.; Einen auf dem S-e fipen laffen, übrtr. 
Als Bſtw. 4. B.: S-Bemohner; -Bifch, 
-Bifherei; Gras, »Hafer; »But, G., das v. 
einem geſtrandeten Schiff ans Ufer treibt; -Hafer, 
Elymus arenarius; -*äufer, Name von Bögeln, 
Tringa x.; »-Mufgel; -Pieifer, ein Vogel, 
Charadrius litoralis; -Re&t, das R. in Betreff 
geftrandeter Güter; -Reiter: a) Beamte, die den 
©. zu bereiten haben, nam. in der Provinz Preußen, 
das unbefugte Sammeln des Bernfteins zu verbins 
bern; b) stäufer; »-Roden, «Hafer; «-Bogt, Aufs 
fihtsbeamter vom ©., nam. in Betreff der S.⸗ 
Güter x. — -en, intr, (fein, haben): feſtſitzend 
auf den Strand — od. eine Untiefe in der See — 
gerathen, 3. B. von Treibholz, von großen Wafler: 
thieren »c., nam, aber von Schiffen u. den darauf 
befindl. Gütern u. Menſchen, auch tr. u. übrtr., 
vl. ſcheitern. — Strändling, m., -(e)8; -e: eine 
Gatt. Strandgewächle, Litorella. 

Strang, m.,—(e)8 ; Stränge: 1). Sträbn 1; 2. 
— 2) ein Strid od. Erſatz desfelben, bei. : a) Et: 
was daran zu ziehn (f. Glocken ⸗S. x.), — nam. : 
b) Seil od. Riemen zum Anſchirren v. Zugthieren. 
Dazu fprchiw. : Über die Stränge ſchlagen (ſ. d. 103 g); 
Wenn alle Stränge reifen, im höchften Nothfall ; 
Seinen ©. ziehn, das Seinige thun; Mit Einem ven- 
felben od, einen gleichen ©. ziehn (vgl. Zoch 2); Alle 
Stränge anziehn, Alles aufbieten 2. —c) Strid zur 
Bollziehung des Erhängens. — d) zum. auch außer: 
dem, 3. B. Bogen-®. ı.; auch: e) etwas S.:För: 
miges, 3. B.: Der ©. des Rüdenmarks ı., f. auch 
Schienen ·S. — 3) Als Bitw., nam. zu 2b, 5. B.: 
S.Haken; -Leder; »Ring; - Schleife ac. — 
Strängen, tr.: mit Strängen anfchirren: Die 
Pierde an, in die Deichfel ſ. 20. ; |. auch ftrengen. 

Straße, f.;-n; Sträßchen, lein: 1) ein dem 
allgm. Berfehr dienender, an den Seiten begrenzter 
Weg (f. d., val. Pfad x.): a) nach einem Ort bins 
führend, zu Lande (1. b). 2. Mor. 15, 17 ff. ı.; Auf 
offner, freier S. x. ; Seine(r) S. ziehn, gehn, vorwärts, 
nam.: fih um Nichts als Grreihung des Ziels 
fümmernd 2c.; auch: Nad allen 4 ©-n der Welt 
(f. Gegend 5); ferner übrtr., wie Weg (f. b.) auf 
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den Wandel (f. d.) u. bie nach einem Ziel hinge— 
richteten Schritte (f. d. 3). 2pr. 8,20; Mid. 4, 2 ar. 
— b) (f. a) aud von den Wegen der Schiffahrt: 
Die oreanifchen S-n des Welthandels ıc.; bei. fo von 
Meerengen ald Durchfahrten ; in engrem Sinn: 
die von Gibraltar. — e) (val. a) in Städten x. : 
die an den Seiten von Häuferreihen begrenzte Pal: 
fage (vgl. Gaſſe 1): (Sprchw.) Bon der ©. aufge 
lefen ; nicht auf der S. gefunden fein; Ich kann ihn doch 
nicht auf bie ©. ſehen ıc. ; auch für die Bewohner ber 
©. (vgl. Dorf x.). — d) Wappenf.: S., S-n- 
Streif, ein Streif von der Linken, — e) übrtr. 
außer d, 3. B.: Du eilft zur beftirnten S. [Himmel, 
vgl. Milch⸗S. ] sc. ; zum. auch (f. e) wie Gaſſe 2. — 
2) (f. 1) Bergb.: S. Erz ⸗S. (Stroffe, ſ. d.), eine 
in Bearbeitung febnde Öffnung aus einem Hauptgruben- 
bau, die in der Lagerftätte vorfommenden Erze berauszu- 
baun x. — 3) Als Bſtw. (vgl. Gaſſe, Weg ıc.), 
z. B.: &-n-Bau [la]; -Beleudtung [ic]; 
»Bube [ic], -Zunge; -Damm [la; c]; -Dieb 
[ie]; -3unge [te], Gaflen:3. ; -Laterne [lc]; 
-Raub [1a], auf offner LandS., -Räuber(ei), 
-räublerifc ıc. 

Sträüb, a.: flarrend rauh; borftig ; fpröbe sc. 
Ale Bitw. 4. B.: &-Hubn, Strupp-$., mit ſaen, 
firuppigen Federn ; Kopf, mit f-em — Haar od. 
Sinn; «Rap, unterfchläctiaes Stirn-R.; 
-Scänede, Mitra x; ·Zeug, S.:Rad mit Zus 
bebör ıc. — -t, f.; —-n: 1) das durch Schlagen, 
Stoßen sc. ftraube (zerfaſerte) Ende eines Stedens 
(f. Bart 2e). — 2) (f. 1) Bergb. : vom Gezähe 
abgeichlagne Gifenftüde. — 3) ein krauſes Bad: 
werk, Sträubletin), ſchwzr.: Strübli. — 4) (vrfl.) 
als Bez. zierlicher Perſ., nam. bei Küden. — -en, 
intr. (haben), refl.: ſtraub, flarr empor — ftehn 
od. ſich richten ; fich fperren, zur Wehr fegen. — 
Sträüben (ſ. frauben): 1) tr.: a) Lebende Weſen 
f. das Haar, Gefieder ıc., dies richtet fich ſtraub, 
flarrend empor (äbnl.: firäußen). — b) faftit. zu a: 
Zu Staheln firäubt dem Reigen bas Haar | der Anblid; 
Haarf-d x. — 2) refl.: a) (f. 1a) Das Haar ıc. 
firäube fih (gu Berge) ıc. — b) ſich ſtarr aufgerichtet 
fiemmen, bef.: ſich fperren, fpreizen, zur Wehr 
fegen : Sich gegen, wider Etwas f. x. (dichteriſch auch 
mit Dat.). — 3) (f. 2) auch mit Wegfall des ſich, 
nam, im adjeft. Bartic. Präf. u. ſubſt. Infin. vgl. 
frauben. — Sträüb-, Sträub-ig, a.: (ſich) fträus 
bend (f. d. 3 u. 2a; b): 1) firuppig. — 2) fi 
widerſetzend. 

Strauch, m., -(e)8; Straͤuche, Sträucher; 
Sträuchlein, elchen, My.: Sträucherchen, lein: 1) 
ſperrig buſchiges Gewaͤchs, nam. mit Holzſtengeln: 
Auf den S. Buſch)] ſchlagen. — 2) (o. Mz.) ſ. ftrau- 
cheln. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: S.artig; 
«Bart; «Birke; »Dieb, Buſchklepper; Herd, 
Vogels H. im Feld, mit grünen Sträuchern um: 
ftellt; «Weide, Ggſtz Baum B.; Wert, Ger: 
ſträuch. — -eln, intr. (fein, haben): einen Kehl: 
tritt thun, fo daß man das Gleichgewicht verliert 
u. zu fallen, Gefahr läuft, eig. u. übrtr. (f. ſtol⸗ 
pern xc.), vralt.: ſtrauchen. Dazu: Strauch(her, nicht 
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bloß : ein S-der, ſondern auch: das ©. ; der Fehl⸗ 
tritt (Straud, m.). — -ig, a.: mit Geſträuch 
bewadhlen ; auch — ftraubig. 

Sträüß: 1)m.,-e8, -en;-e, en: ein Wuͤſten⸗ 
vogel, groß mit vh.⸗maͤßig Heinen Flügeln, die ihm 
nicht zum Flug, nur beim auf dienen ıc. (volfs: 
thüml.: Bogel &.): S(-en)-Ei; -Federz -Ma- 
gen, mit flarfer VBerdauungefraft. — 2) m., 8; 
Sträuße, Sträußer; Sträußchen, lein: Buſch, 
1. B.: a) Gebüſch, Geſtraͤuch (Gefträuß), vgl. : Der 
ftraußichte [Bufchige] Kaftanienbaum. — b) (Beter-) &., 
Federbuſch. Hierzu: Sträuß-den, »lein, ale 
Name eines Bogels = Goldhaͤhnchen u. als Bſtw.: 
S-ÜEnte; -Bint; -Meife; Rabe; -Sperling; 
-Tauderx. — c) Bot.: (Blumen) ©., theild — 
Thyrsus, Riſpe mit dichten Abren, theild = Co- 
rymbus, Dolventraube x. Dazu: &.-Beere, 
Ribes alpinum ; -®ras, Agrostis x. — d) zus 
meiſt = Blumenbuſch (Bouquett), auch v. fünftl. 
Blumen x. u. bildlih. Dazu: S.Binderin, 
Mädchen, gw.: Sträufer-M, aub: 
Sträußerin x. — 3) m., —es; —, Sträuße: 
(im gehobnen Stil) harter Kampf: Einen (harten x.) 
©. mit Jemand haben, beftehn, ausfechten , fimpfen x. 
Dazu: ©. (od. Kampf-) -Habn, -Hubn, Tringa 
pugnax ıc. — Sirädüßen, tr.: f. firäuben 1a. 

Ströb-e, f.; -n: 1) Spreige (f. d.). — 2) 
mundartl.: Si zur S. [Wehr] fepen, fih ſtraͤuben. 
— 3) Bergb.: f. 1; ferner: Straße (I. d. 2), 
quer aus einem Hauptban aufwärts getrieben: 
S-n-Bau. — 4) Als Bitw., f. 3; ferner (wal, 
fireben) , z. B.: &.-Banpd [ft], «Holy; «Bogen, 
B. auf einem Widerlager, der fich oben an eine 
Mauer lehnt, um dieſe in jenfrechtem Stand zu 
halten; «Holy, »Band; -Rape[2]: eine fich ſträu— 
bende K. od. Perf. ; auch ein Spiel, wobei 2 Par: 
teien od. Perf. ziehnd einander vom Plag fortzus 
drängen fireben ıc.; - Kraft, R. des Strebens; 
-Bfabl [1]; -Pfeiler [1], f. Bogen; -Stüpe 
[1] x. — -en, intr. (baben) x.: 4) (mundartl.) 
— firauben. — 2) (f. 1) gleihfam angeftemmt, 
feine Kraft nah od. auf Etwas bin wirfend bers 
vortreten laffen, zunächft v. Belebtem, dann übrh. 
von etwas in beit. Richtung Kraft Außerndem: 
Wohin f.; Zufammen 0d. aus einander f.; Nah Etwas 
(bin) f.; Immer ftrebe zum Ganzen!; Zum Beffern, zur 
Bolltommenbeit f.; Zemand fireht, volllommen —, 
firebt, glüdlih zu werden (od. nah Süd), Etwas zu 
erreichen, zu thun; Gegen od. wider den Strom f. x.; 
Die f-dften Geiſter; Sein Leben u. ©.; Dies tantalifde 
S. nad Genuß ıc.; auch vereinzelt m. Obj. (er-f.): 
Wir f. Vieles ıc. ; ferner refl., m. Angabe der Wir: 
fung: Sid los, empor, hindurch f. x. — er, m., 
-5; un. ; ein Strebender. — -nis,n., -fe8 (f.); 
-fe; das Streben. — -fam, a.: firebend, voll 
regen Strebens: S-teit. — -ung, f.; -en: dae 
Streben, Be⸗S. 

Stredh-bar, a.: fich ſtrecken lafiend, vgl. vehn- 
bar. — ⸗-e, f.; nn; schen, lein: 1) Werfjeug zum 
Streden, 3. B. des Leders, der Wolle, Baummolle 
x. — 2) etwas ſich in die Ringe Erſtreckendes in 
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Bezug aufs Wie lang?: a) räuml., allgm.: Eine S. 
(Weges) »c.; bei den Dammſetzern aud als Map. 
— b) Bergb. : jtollenmäßiger, aber nicht vom Tage 
auggehnder Grubenbau. — ce) (f. a) zeitl. — -en, 
tr. zc.: ſtrack machen: 1) der Länge nach liegen 
machen: a) Lebende Wefen (tödtend) zu Boden od. bin, 
nieder f., feltner bloß : f.; auch (ingehebner Spr.): 
Ginen Baum, Äbren f. x. — b) Sid zur Ruhe nieder, 
bin f. ꝛc. — c) (weidm.) S.; erlegtes Wild in einer 
Reihe vor den Zagdſchirm hinlegen, — d) Das Gewehr 
f., zum Zeichen aufgegebner Gegenwehr zu Boden 
legen, auch übrtr. — 2) Etwas durch Bewegung 
von innen heraus in grader Richtung weiter in bie 
Länge reichen machen (vgl. 3; dehnen, reden): a) in 
Bezug auf den menſchl. u. thieriichen Körper sc. : 
Den Leib, die Glieder, fi |. (vgl. 1: Sich wohin f.) ; 
Sich nad} der Dede f., ſich nicht weiter dehnen, als 
diefe reicht ac.; Die Hand — mit Etwas darin — U. 
dann auch: Dies — wohin, nad Etwas f. ı.; Die 
Zunge aus dem Munde heraus f.; Sihend, liegend die 
Füße weit von ſich f.; Alle Biere von fi f.; Den Kopf 
and dem Benfter; in die Höhe f.; Die Schnede firedt bie 
Hörner nah Etwas x.; auch zum. in bichteriicher 
Belebung (vgl. ce). — b) (f. a) Sid im Lauf f., 
rasch vorwärts firebend, nam. von Roſſen, dazu: 
Geftredter Trab, Galopp xc.; aber auch von eifrig 
einem Ziel Zuftrebenden. phil. 3, 13 ıc. u. nam.: 
Sein äußerſtes Bermögen, feinen Einfluß, Wleis, feine 
Kraft daran f., Alles, was man vom Genannten bat, 
zur Erreichung des Ziels aufbieten, dran jepen x. 
— c) refl. : lang werden, z. B.: Sid (ev) f., wach⸗ 
fen, nam. v. Fiſchbrut (f. Stredteih), vgl. a; aud 
von Nichtlebendem, 3. B.: Das Gifen ſtreckt [dehnt] 
fi, wenn es geftredt (3) wird xc., auch: fich lang 
ausdehnen (vo. Begriff der Berlängrung) : Die Küfte 
ſtredt fih lang u. jhmal von Süden nad Norden ac. ; 
(Lang)geftredften Leibes ac. ; Bergb.: Geſtredtes Feld ar. ; 
übrtr.: Sich weit f., wohin f. (er-f.), reichen. — 3) durch 
Ginwirfung v. außen Etwas grade u. lang dehnen 
(j.d.): Einen auf der Folter reden u. f.; Metall häm- 
mernd f.; Die Zaine in der Münze ſ. od. auswalgen ; 
Den Filz auf der Walktafel f.; Die gekrapten Baummolls, 
gefämmten Wollbänder ſ.; In Blashütten die aufge 
fprengten Glascylinder zu Platten ſ. od. glätten x. ; 
übrte, : Zede tragiſche Begebenheit zum Drama zu f. ac. 
— 4) Als Bitw., nam. zu 3 (vgl. Strede 1), 3.2. : 
Stred-Bant, zum ©. der Baummollbänter ; 
«Bein, Giner mit langgeftredtem B. [2c] u. 
(imperat. Hw.): Bez. des „langbinsf-den Todes“; 
»Gifen, der Weißgärber zum ©. der Schaffelle; 
«Buß, ſ. Bein, auch Art Spinne, Aranea extensa ; 
-Hammer, zum ©. von Metall; -Mustel [2a], 
zum Aus⸗S. eines Glieds; -Ofen, f. platten 4; 
Teich [2c], für die wachſende Fiſchbrut; »- Walze; 
‚Wert ic. — -tr,m., -6; uv.: nam. — Stred⸗ 
muslel. 

Streich, m., -( )s; —e: 1) zudenber Schlag: 
a) Hieb, — mit der Hand, mit Züchtigungswerf- 
zeugen, mit Waffen (bei. Fechtk.); auch auf Leb⸗ 
loſes — b) auch: Bligu. Donnerihlag 1x. ; Wenn 
die Blode den zwölften S [Schlag] thut x. — 2) 
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(ſ. 1) übrtr.: a) Auf einen S., auf einmal; Es 
erſten S⸗ [fofort] errathen ꝛc. — b) etwas auf Einen 
Einſtürmendes, ihn verletzend u. unangenehm 
Treffendes. — c) etwas in rafcher u. überraichender 
Weiſe Ausgeführtes, fei es hervorgegangen aus 
Unbedacht od. ausllbermuth, Muthwillen x. od. 
auch mit Bedacht vollführt, nam. fo auch: gegen 
Zemand gerichtet (fich nah berührend mit b): Einem 
einen ©, verfeßen, fpielen ac.; Dumme, tolle S-e machen; 
Loſe S-e anzetteln x. — Mundartl.: d) Einen S. 
(Strich) — haben; zu viel (gu wenig) haben, nicht ganz 
richtig im Kopf fein. — ©) Mit Einem gut zu ©. 
[zu Gang; aus] tommen ıc. — 3) Als Bitw., f. 
ftreihen 5. — 2, f.; -n: 1) (Bäd.) Art Pinfel 
zum Beftreihen des aus dem Dfen fommenden 
Gebäds mit Wafler. — 2) (Feitgsb.) Flanfe. — 
3) (Filh.) Art engmafciges Ne. — 4) Art Rus 
ber. — 5) Werfjeug der Weißgärber zum Glatts 
Ihaben der Blößen auf der Fleiſchſeite. — 6) 
Krage 1, val. Karde. — ein, tr. : wiederholt mit 
fanft wohlthunder Berührung ftreichen: Einem od. 
Ginen übern Rüden f. ı. — -en, ftrid) ; geitrichen : 
in einem Zug durch, über, an Gtwas bin fahren 
(vgl. ſtreifen): 1) intr, (haben, fein): a) vom 
Terrain: fich in gewiffer Längenrichtung erftreden, 
hinziehn: Das Ballen u. ©. der Schichten x. Gm. 
aber mit Hervorhebung der Bewegung: b) Etwas 
f. [fahren] laffen, nam. niedrd., 3. B. beim Aufs 
u. Abwinden ıc.; auch: Magenmwinde ıc. f. laffen ıc. 
— c) v. mehr od. minder belebt Gedachtem: Das 
Schiff ſtreicht durd die Wellen, der Zephhr durcht Ge⸗ 
zweig, der Nebel aufwärts, das Schidfal Einem quer 
(f. d. 2b) durch den Weg ıc. ; bei. aber von wirklich 
Delebtem, fo: d) Wenn er einfam durd die Gegend 
ſtrich; Auf Etwas f., als Ziel; Auf den Raub f. x.; 
Mit Klebgarnen nad Lerchen f. (f. Ak); Um Etwas f., 
ich mühnd; An Einen f., ihn ftreifend, ihm zu nah 
fommend ıc.; auch m. Ncc.: Ein Menuett f., tans 
zend ıc. — e) von Fliegendem, nam. von Vögeln, 
3. B.: Vom Horft ſ. flügge werdende Raubvögel ıc.; 
ALS Lerchen über Stoppeln ſtrichen ıc. (f. Ak; Strich- 
wogel ıc.). — f) v. Schwimmendem, v. Filchen ıc. 
(vrſch. h). — g) weidm. (vrich. h) — rangen 2c, 
v. Hund, Wolf, Buchs, Luchs. — h) (vgl. g) von 
Fiſchen (rich. 5): ſich begattend ziehn, vgl. laichen. 
— 2) refl.: v. Peri.: a) ſich möglichit unbemerkt 
fortmaden, vgl.: fi drüden, fchieben ꝛc. — b) 
(felten) Sich aufs Kanapee f., fireden. — 3) tr.: 
Schiff.: a) mittels Tafel od. Taljen niederlaſſen: 
Die Flagge, Segel f., auh bloß: f., als Anerfennung 
der Überlegenheit (auch übrtr.). — b) Die Riemen 
(Ruder) f., rüdwärts bewegen. — c) Ein Dei f., 
beplanfen ꝛc. — 4) tr.: mit einem Zug Etwas 
die Oberfläche eines Körpers entlang bewegen — 
auch meton. mit Angabe der Wirkung: a) (vgl. 
ftreiheln) Seinen — od. fih den — Bart, Bauch ıc. 
f.; Einen od. Einem mit ber Hand übers Geſicht ſ. Dem 
Pierd die Mähne f. ıc.; übrtr. = fchmeicheln: Den 
Balg, Bart, Balben, Balfen, Flaum, Fuchs(ſchwanz), 
Kotzen f. x. — b) Meſſer (ichärfend) auf Streichriemen, 
auf Wepfteinen f.; Zünphölger an die Wand. f. ».; Den 
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Ro von den Kingern, meton. : die Finger an ben Ärmel 
f.; Das libermaß vom Scheffel ; den Scheffel (glatt, eben) 
f.; Das Maß voll f.; Boll geftrihen od, geftrichen voll; 
Eid das Haar ins od. aus dem Geſicht, in die Höhe od. 
nieder f.; Geld in die Tafche f.; Die Wolle f., farden 
(f. Streiche 6) ; Die Belle f., die Haare od. den übers 
fhüffigen Ralf entfernend ꝛc. — c) Tonwerfzeuge 
mit bem Bogen f.; Eins auf der Beige f. ꝛc. — d) Et⸗ 
was auf einen Gaftd f., fo daß es dort anhaftet, — 
auch meton.: Den Geigenbogen mit Kolophonium f. ; 
Butterbrod f. (fehmieren) ıc. — ©) (f. d) Etwas mit 
Farben f., ansf.; Bunt, grün geftrihen ıc. — f) (f.d) 
— Biegel f., den Thon dazu in Formen. — g) (f. ©) 
fichtbare Striche mahen, 3. B. Feilſtriche ıc. ; 
Nimm eine Kohle, fireih ihm einen Strid | auf feinen 
Mantel ıc., vgl. hu. (Muf.): Das un-, ein«, zwei 
sc. geftrichne C, Sofern ein hinzutretender Strich die 
nächfthöhere Oftave bey. ıc. — h) (1. g) durch einen 
Strih Etwas als ungültig bezeichnen: Gine Null, 
Ziffer; einen Boften in der Rechnung; die Rechnung ; ale 
Genfor Etwas in einem Auffaß ſ. ꝛxc. — i) (f. Streih 1a) 
Einen mit @eißeln, Rutben f. »c., auch bloß: f- ıc. — 
k) Lerchen x. f., zur Zeit ihres S-8 (ſ. 1e) mit 
Netzen fangen; Das Lerhen- &. (Lerchenftrid) ıc. — 
5) Als Bitw. 5. B.: Streih-Bant [Ab], bie 
Baumwolle drauf zu f. od. zu fümmen; -Baum: 
a) Schabe⸗B. der Gärber; b) Theil des Web: 
fubls; -Brett, am Pflug, die vom Boden abge: 
Löfte Erde auf die Seite f-d; -Bifh [Ih]; -Borm, 
zu Ziegeln xc.; -Garn: a) Art Fifchers u. Jäger: 
neße; b) ©. aus S.:Wolle; Holz: a) H., Et: 
was damit zu f., um es zu glätten, zu fchärfen od. 
Uberflüffiges ab⸗zu⸗ſ. ıc.; b) Zündhölzer, die durch 
©. od. Reiben Feuer geben ; Inſtrument, Tons 
werfzeug, das mit einem Bogen geipielt (geftrichen) 
wird; -Rarpfen, -Biih; -Maf: a) [1b] geſtrich⸗ 
nes (Ggig gehäuftes) ; b) Werkzeug der Tiichler ıe., 
parallele (gleichsj-de) Linie zu ziehn, Model; 
«Mond [Ab], m.sförmiges Streicheifen der Weiß— 
gärber; Nadel, Probier-R. ; »Riemen, Scer: 
mefler ıc, Darauf zu f. u. zu Schärfen; Teich, für 
die Streichfarpfen; - Wolle, KrapW.ıc. — -er, 
m.,-8; uv.: 1) Zemand, der — u. fofern er — 
ftreicht, 1. d. und 3. B.: Land -S., Ziegel-S. ı. — 
2) Streihfiih se. — 3) ſachl., 3. B.: MWepftein 
(zum Streichen u, Schärfen von Meflern) ıc. 
Streif, m., -(e)8; -e: 1) raicher Zug (nam. 
einer Schar) in ein Gebiet, um es zu burchluchen 
— nad Beute od. nah aufzuhebenden Perſonen, 
auch: Streife, f.; S.Zug; Streifere. — 2) ©. 
(bäufig : Streifen, m., felten: Streife, f.), wel. : 
S-den, lein, elden: etwas lang u. ſchmal zwifchen 
2 gleihlaufenden Grenzlinien ſich Erſtreckendes. 
1. of. 30, 37 x. — 3) als Bftw. ſ. ſtreifen, z. B.: 
S.Zagd [1], ohne ordentl. Umstellung m. Negen 
20.5 Licht, das Etwas ftreifend beleuchtet, ſolche 
Peleuchtung, eig. u. übrtr.; Recht [1]; -Sauß, 
ftreifender; -Strumpf, f. Streifling 2; Wade, 
Patrouille; 3ug [il] «. „hr =: 
f. Streif 15,2. — -eln, tr.: ſ. fireifen 15 3b. — 
-en: I. m.,-8; up. : ſ. Streif 2, — II. Beitw. : 
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1) tr. x.: mit Streifen verfehn (vrkl.: Areifeln), 
auch refl.: Der Herbſt, wo Äpfel rotb fih f. x.; Ge 
ftreif(elit, flreifig ; Den Ader f., quer pflügen. — 2) 
ftreihend bewegen, fo daß ein Schrammen (f. d.), 
ein unmittelbares Berühren, aber fein tiefres Gin» 
bringen ftatthat: a) tr.: Die Kugel hat das Bein, ven 
Stiefel geftreift; S-de (od. Streif-) Schüffe; Die Bil- 
bung der Zeit hat ihn nicht ergriffen, doch geftreift 1. — 
b) refl.: Sid an Etwas f., fchrammen ; aber au: 
abfichtl. fich dicht andrängend dran vorbeibewegen. 
— ce) intr. (haben), vgl.4: An Etwas f., dran dicht 
vorbeifommend rühren; oft übrtr.: Etwas fireift 
[grenzt unmittelbar] an Etwas, 3. B. ans Unglaub» 
lihe x. — 3) tr.: a) Gtwas in raſchem Zug jo 
bewegen, daß es an, über, um etwas Genanntes 
fid) legt, anfchmiegend fügt: Ein Nep übers Haar, 
— meton. : dat Haar untere Rep ſ. c. — b) häufiger 
umgefehrt: etwas fo Anliegendes raſch abziehn: 
Das Nep vom Haar; die Kapuze vom Haupt; den Ring 
vom Finger f.; auch: er ftreift fi vom Finger x.; Den 
Armel in die Höhe f.; Das Laub vom Zweig, bie Rinde 
vom Baum f., meton.: Den Zweig, den Beigenbaum 
f. (Raub ftreifeln 20.); Einem Thier ıc. den Balg vom 
Leib, das Fell über die Obren f., meton.: @in Tbier f., 
ab-f., weidm. von Raubs u. niedern Zagdthieren ıc. 
— 4) (f. 2c) intr. (haben; fein): in raſchem Zug 
an, durch, über Gtwas hin ftreichend (f. d.) ſich 
bewegen: Zemand hat in fremdem — u.: ift in 
fremde 8 Gebiet geftreift; Durch Länder f. x.; Gtreift 
nun der Wind die Heide entlang; Auf einmal ſtreift 
in® tiefe Nebelthal | ein erwünfdter Sonnenftraßl ıc.; 
bef. in engrem Sinn: einen Streif (f. d. 1) od. 
Streifzug machen. 1. Sam. 14, 152€. ; Aufs ©. reiten. 
— “tt, m.,-6; uv.: Giner, der — u. fofern er 
— reift (ſ. d. nam. 4), v. Hifchern, Patrouillen, 
Plänflern se. — -erei, f.; -en: Streifzug. — 
-enhaft, -ig, a.: flreifenartig; geftreift (f. Arel- 
fen 1). — -ling, m., -(e)8; —: 1) Sorten rotb- 
geftreifter Apfel; eine Gatt. Blindſchleichen; ein 
Fiſch se. — 2) überzuftreifende Gamaſche (Streif- 
ftrumpf). — Streim ıc.: f. Striem ıc. 

Streit, m. , —(e)8; —e: der Zuftand, der zw. 
Solchen obwaltet, von denen der Eine über den 
Andern den Sieg zu erringen ftrebt, u.: dies ihr 
gegen einander lack Streben: 1) (im gehobnen 
Stil) fofern der Sieg durdy Gewalt (f. 2), nam. 
von Waflen im Krieg erfirebt wirb: Die Trommel 
flug zum S-e x. ; perfonif.: Wedt nit ven ©. | 
aus feiner Höhle x. Mz. (für 2 u. 3 im Allgm. 
gemieben, vgl. Streitigkeit) 3. B. 4. mol. 21, 14 x. 
— 2) in gehobnem Stil von mehr od, minder Bes 
lebtem : Die Elemente felbft vollführen ihren ©.; Im 
dem fürdterlihen S-e des Lebens u. Todes; Unfre Be 
gierden ſiehn mit unfern Pflichten im ©. xc. — 3) 
(vgl. 1; 2) gw.: ©. zw. Perf. od. Parteien, for 
fern er nicht durch thätliche Gewalt, fondern durch 
Gründe, Neden, ein Rechtsverfahren od. den Gang 
der Ereigniſſe sc. entichieden wird; veraltend auch, 
abverb. in die Rede geſchoben: Ohne &. — unftreitig, 
ficher (worüber fein S. obwalten fann). — 3) Als 
Bſtw. z. B.: S-Art [1]: a) früher übliche Waffe ; 
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b) (f.a) Donner. (f. d.); -Begierbe) [1; 3], 
-(be)gierig; »erfabren [15 3]; -Brage [3], 
Gpfid eines Difputs; Sag, worüber geftritten 
wird, u. der Difput ſelbſt; Geiſt, -Sucht u. ſ.⸗ 
füchhtige Perf. ; -Habn: a) f. Kampf-H. b) (f. a) 
Art Eidechſez Hammel, S.sfüchtiger Menſch; 
«Kammer [1], vralt. Waffe, ein H. an langer 
Stange; «Handel, ſ. 9. 2; 35 +Helm [1]; 
-Hengft: a) [1] S.Roß; b) ©.» Hammel; 
Huhn: a) Tringa pugnax ; b) ein Fiſch, Amia; 
-Rolben [1], »Rräfte[i], Heeres: Kt. ; -Fundig; 
-Luft, »lufig; Punkt, |. Frage; -Roß [1]; 
„Sache, Handelz -Schnepfe, -Subn (a); 
Schrift [3], Diſputation; Sucht, -fühtig; 
„Wagen [1] ıce. — -bar, ab: dem Streit, Kampf 
hold, gw. lobend = muthig, tapfer, mannhaft ıc. 
(ſchwzr. tadelnd). — -en, flritt; geritten: 1) 
intr. (haben): im Streit (f. d. 1—3) fein, vgl. 
fämpfen, zumeift von Perf.: Mit Waffen, Gründen, 
Worten f.; Im Worten f.; Bor Gericht f. x.; Mit 
einem Verbündeten gegen, wider Jemand f.; aber auch: 
Mit einem Gegner, Rival f.; Mit od, gegen einander 
f., auch von Thieren ıc. ; Über etwas Auszumadhendes, 
Beftzuftellendes ıc., um etwas zu Erringendes f.; Für 
Etwas od. Jemand f. ıc. Kerner von Sachlichem 
(f. Streit 2). Jah. 4,3 ; 1. Petr. 2, 11 a0. ; Etwas, das 
wider die Schrift ftreitet ; Aufrichtiges Wollen ftreitet mit 
Anmafung, Natur gegen Herkoͤmmlichkeiten; Auch ftreitet 
[fpricht] für unfre Meinung der Umftand ıc. ; Die f-dften 
Anfprüde ꝛc. — 2) tr.: a) @inen Kampf f. — mit 
Einem; gegen fih felbft ıc.; Wette (f. d. ob. mwett-) 
f. mit @inem. — b) mit Angabe der Wirfung 
(vgl. 3b): Du haft fie frei geftritten, fämpfend bes 
freit. — e) Etwas in Abrede nehmen, leugnen, 
nicht gelten lafien wollen, ſtreitig machen, — gw. 
nur mit abhäng. Sag od. allgm. Fw. als Obj., 
vgl.: Gr flreitet, daß er ed empfangen habe; es em⸗ 
pfangen zu haben, u.: Gr flreitet den Empfang ab, 
be ftreitet ihn ac. ; Einem Etwas (ins Geſicht) f., ab-f.; 
Das ift niht zu ſ. ac. — 3) refl.: a) (vgl. 1) in 
einem hin u. ber fortgefegten Streit (f. d. 3) fein: 
Sich mit Jemand; fi mit, unter einander (herum) ; ſich 
über einen Ausbrud; fih um des Kaiſers Bart f.; Tau⸗ 
fend Geftalten ſ. fih um unfre Aufmerkfamteit ꝛc. — 
b) (f. 2b) mit Angabe der Wirfung: Sig um Et- 
was blutig; fich zu @hren f. xc. — er, m., -8; uv.: 
Jemand, fofern er ftreitet (vgl. Kämpfer). — -erfi, 
f.; -en: Geftreit. — -haft, a.: fireitbar. — ig, 
a.: firittig: 1) flreitend, hadernd: Mit Einem über 
Etwas f. fein 0. — 2) dem Streit unterworfen ıc., 
3. B.: Die f-en Artikel, Punkte, Ggſtde; Etwas ift, 
wird f.; Einem Etwas f. machen x. — -igkeit, f.; 
—n: dad Streitigfein — u.: der GStreithandel 
(nam. oft Mz. für den in dieſer Bed. ſeltnen von 
Streit). 
Streng, a.: 1) (im Allgm. vralt.) ſtark, z. B.: 
a) Mit f-er Hand; Dieſe Arme, die den Bogen | ſpann⸗ 
ten f. m. ftraff (f. ec). — b) Die kräftigfte Wirkung 
haben u. das f-fle Ergöpen gewähren ıc.; Der Strom, 
welcher etwas ſ. lief x. — c) (f. a) ©., gef. ches 
maliges Ghrenprädifat des Adels. — d) Hüttenw.: 
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S. {-flüffig, von Grzen, ben fchmelzenden Gin- 
wirfungen bes Feuers ſtark widerſtehend; ſchwer zu 
erweichen, in Fluß zu bringen. — 2) (vgl. 1) mit 
Heftigf., Scharf zufammenziehnd aufs Gefühl wir: 
fend (Gagſtz mit), z. B.: a) S-e Kälte; f-er Winter, 
Broft x. — b) S-er Geruch, Geſchmack; S-er od. 
barfcher Tabad (f. d.), auch bildl. — c) S-er Urin, 
Harnzwang od. Harnftrenge wirfend. — 3) (1. 1;2) 
ohne alle Abweichung durch irgend weldye Rückſicht 
fett in Innehaltung des fürs Verhalten als Richt: 
ſchnur Dienenden, vgl. hart, fharf, fhroff, rauh, ftarr, 
unerbittl., unnahfihtl. u. als Gafg: mild, lind, fanft, 
weich, zart ac. ; ferner 4.B.: ©. gegen Jemand — 
fein, handeln, verfahren sc. ; dichteriſch auch m. Dat. : 
Sic felbft f.; felten m. für; ©. auf Etwas — fein, 
fehn, achten, dringen, halten, beharren ıc.; S. nad) ber 
Vorſchrift, dem Befehl handeln, verfahren, fich richten ac. ; 
S. genommen, ift Das nit richtig; S-ft entgegen- 
gefept ac.; S-flens unterfagen , fich einer Sache ent: 
halten ꝛc. — =t, f.; -n: 1) das Streng: (j. d. 2; 
nam. 3) Sein: Die ©. des Winters ı.; Geruchs, 
Geſchmacke ıc.; Die ©. der Sitten, des Verfahrens, Ge⸗ 
ſehes, Moͤnchſsordens, der Kriegszudt; Der eignen Milve 
folge du getroft, | nit ©. legte Gott int weiche Herz | 
des Weibes x. ; Nach ber S. od.: ber ©. nad richten 
x. Daneben: Streng-heit, »igfeit. — 2) 
NArın.: a) f. Ham-©. u. fireng 2c. — b) eine 
Fatarrhalifche Krankheit der Pferde ıc., aud: 
Strengel, m.; f. (strangulina). — =-EN, tr.: 
fireng (f.d. 1) od. ftraff angiehn, anfpannen (f. d.), 
eig. u. übrtr. (nam. in den häufigern Ziſtzg. fich 
mifchenb m. fträngen, ſ. d., v. Strang, vgl. an-f.ıc.). 
— heit, -igkeit, f. ;-en: ſ. Strenge 1. — -iglidh, 
adv. : ftreng. — »ling,m., -(e)8; —e: 1) Rigorift. 
— 2) Birne von firengem Geſchmack x. — 
Strenfel, Strenzel,m., -8; uw.: eine Pflanze, 
Aegopodium. 

Streü, f.; -en: Das, was auf ten Boden 
gefreut, als Ruhelager für Vich, wie auch für — 
nicht in Betten ſchlafende — Berfonen dient (ohne 
Bſtw. meift: Stroh) — u.: ein daraus bereitetes 
Lager. Als Bſtw. f. ftreuen. — »e, f.;-n: Streu. 
— -en, tr., auch o. Obj.: 4) mit — od. wie mit 
— werfender Beweaung etwas aus einer Menge 
gleichartiger Dinge Beſtehndes ſich auf, über, in 
Etwas ausbreitend vertheilen machen, zum. meton.: 
a) Blumen auf Etwas, auf den Weg f. ıc., meton.: 
Den Weg mit Blumen ſ. (bef.) x.; Sand auf den Bo- 
den f.; meton.: Mit Sand f. x.; Einem Sand (ſ. 
d. Af) in die Augen f. 2c.; Samen f., felten bloß: f. 
Matth. 25, 24 ıc.; Tangeln, Moos f. im Stall, fürs 
Vieh, auch bloß: Dem Vieh ſ. ıc.; Sand aufs Ge— 
ichriebne, Aſche aufs Haupt; Mohn, Zuder auf ben 
Kuchen; VBerwehndes in den Wind ſ. ıc. — b) bildl.: 
Euch will id unter die Heiden [jer:] f.; Der Weifen 
Mund freut guten Rath [aus]; Feindliche Götter f. | 
nur Glend auf mein Gluck; Die Seifblattlaube freut 
Geruch; Auf den mit immer vollen Händen | die Götter 
ihre Gaben f.; Gefährliche Schriften ins Publikum f., 
verbreiten sc. — c) @ine Flinte fireut, hält beim 
Schießen den Schrot nicht beifammen. — d) ims 
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perat. Hw.: Der Streu-das-Gut od. -Gütlein, 
Verſchwender. — 2) v. Getreide: Ertrag an Stroh 
(ur Streu) geben. — 3) Als Bitw. zu 1, 4. B.: 
Streu-Blau, die gröbfte Emalte (vgl. Äſchel); 
Buüchſe, mit durchlöchertem Dedel, daraus zu f., 
3. B. Sand, gepulverten Zuder ıc.; -Gabel, g.⸗ 
förmiges Holz zum Aufrütteln der Streu; Mehl, 
womit Etwas beftteut wird, z. B. auch Bärlappen: 
od. Heren:M.; »Bulver, z. B. auf Wunden zu 
f-des; Mechen, »Harke, zum Streu-Reden, 
Zufammenharfen von Streu; «Sand, zum S. auf 
frifch Geſchriebnes, das Verlöfchen zu verhintern ; 
-Strob, zur Vieh-S. ıc.; »Zuder, gepulverter 
zum Be⸗S. x. — -er,m., -8; uw. : Art Fiſcher⸗ 
neg (Strohgarn). — »ling, m., -(e)8; -e: Streu. 
— “nen (fireinen), intr, (haben, fein), tr. : (mund 
artlih) umherſchweifen u.: Röbern: Streuner, 
Vagabund sc. — -fel, n., m., -4; uv.; f.;-n: 
zum Streuen dienende Schnigel: S.Kuchen, Art 
Hefen⸗K. ıc. 

Strih, m., —(e)8; -t, (uv. 108; 13; 17); 
-lein, el, elchen : zu ftreichen, f.d., worauf die Hins 
weile in [ ] gehn — theils: das Streichen, tbeils 
auch das dadurch Erzeugte od. etwas Diefem 
Ahnliches ; zum. auch: das Geftrichne x.: 1) [1a] 
Bergb. : Der Gang führt einen kurzen S,, ftreicht nicht 
weit ine Feld, vgl. 12. — 2) [ic] Gin empfindlich 
Falter S. der Morgenfuft weckte ihn, ihr Streichen, 
Biehn sc. ; bef. aber die Richtung ihres Streicheng, 
vgl. 12, nam. in Bezug auf die Gintheilung des 
Kompafles; auch bildl,: Mit ihnen denfelben ©. zu 
fegeln ; Den S. halten, vgl. 9a. — 3) [1d] Er machte 
einen S. [ftrich, flreifte, ging] ins Feld hinein ıc. — 
4) [1e] das Streichen (Ziehn) der Zug: (od. ©.:) 
Vögel u. die Zeit des Streichens; dann auch [Ak]: 
ber Rang ber ftreichenden, wie: ihr mit Dohnen 
zum ang verfehner Weg u. die Reihe der Dohnen; 
ferner auch: ein Flug (ſ. d. 3) zufammen ftreichens 
ber Bögel. — 5) [1f] die Richtung, in der Fifche, 
Nahrung fuchend xc., ftreihen, d. h. gegen den 
Etrom ; daher: (Die Garne) zu ©. ftellen. — 6) [ih] 
das Laichen — u.: ber Laich, die junge Brut der 
Fiſche. — 7) [4] die Bewegung (der Zug) v. ete 
was flreichelnd od. ftreichend Berührendem: Die 
Schmeichelkahe kennt man an dem leifen ©. ıc. ; Gifen- 
fäbe dur den S. mit einem Magnet magnetifh machen 
x. — 8). 7 u. [de] das Streichen v. Streidy- 
inftrumenten, auch in Bezug auf Bogenführung u. 
Ton. — 9) ſ. 7: das Streichen, fofern dadurch 
eine bleibende, fihtbare Spur (Linie) erzeugt wird, 
u.: die ſo erzeugten — wie auch: ihnen ähnliche — 
Linien, 3. B.: a) [Ad] Mit dem fragl, Metall einen 
S. auf den Probierftein (f. d.) machen; dazu, eig. u. 
übrtr.: ©. (u. Probe) halten ıc., vgl. 2, — b) [Ag] 
S-e mit der Belle machen ıc., — bei. aber: 10) [Ag] 
in Bezug auf Linien, die man — ot. wie man fie 
— ſchreibend, zeichnend macht, auch oft vrkl. Wir 
heben bef. hervor: a) S-e in Zeichnungen, Gemälden 
c., auch übrte,: Etwas nur mit den erſten S-en zeich ⸗ 
nen, ffiggieren 0. — b) S-e als Theile der Schrift, 
Schriftzeichen, gefriebnen od. gebrudten Lettern ıc. — 
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c) S-e als Interpunftionsgeichen ıc., ſ. Gedanken ⸗S.; 
S.- Bunte [Semifolon] x. — d) Einen S. unter &t- 
was maden, als Abichluß (auch bildl.); ferner [4h]: 
Gin ©. durd Etwas, jofern es durch, ausgeftrichen 
(als ungültig bez.) wird, auch übrtr., z. B.: durch 
die Rechnung x., vgl. Duer-S. — e) S. als Grenze, 
Scheide (Grenz ⸗S.), eig. u. bildl. — f) (f.e) zum. 
wie Linie 6 — Aquator. — g) in Bezug auf die ges 
tinge Breite, als fleines Längenmaß — Linie 8; 
forreft (ſ. Bus 4) My. uv., doch auch: 6 Fuß ı 5 
x. — h) S-e, bie fih in Körpern v. Natur finden, 
3. B.: S-e u. S-elden in der Zeihnung v. Blumen, 
Thieren x.; ferner: S-e Linien, Furchen] in der 
Hand, im Geſicht ac. — 11) vgl. 10: ein Zeugftreif: 
S. an einer Haube m. — 12) eine fih langhins 
dehnende Strede: a) Ein großer ©. Weideland x., 
f. das Folg., nam.d. — b) (&ee-)S., eine Strede 
der See. — c) Lantw.: S-el(Striegel), |. Gelaͤnge. 
— d) = 3one. — e) Diftrift; Bezirk, joweit Gts 
was fich hinziehnd erſtreckt. — 13) [Af] foviel Zie⸗ 
gel, wie man auf einmal flreiht. — 14) 1.7 u. 
[Aa]: Zige des Euters, fofern man fie melft 
(„itreicht”). — 15) f. Sieb 1g, zunaͤchſt = Rauſch; 
dann: Etwas, wonach ed im Kopf nicht ganz richs 
tig ift, f. [Am], fo auch: Stridig fein. — 16) ©. 
(f. Ab, Nuf-S.), v. Auftionen. — 17) ©., als 
Maß (korreft m. uv. M;.), 1.10g; 120; 13, auch 
als ein Hohlmaß für Korn, Koblen x. — 18) 
Stehnde Berbind., abhängig v. Präpof.: a) Ginen 
auf dem S. haben (val. Kom 18), ihm fcharf ins 
Auge faflen, um bei der eriten Gelegenheit ihm 
Gins zu verfegen. — b) In einem ©. (fort), uns 
unterbrochen hinter einander weg. — c) Mit od. 
nad dem S., Ggſtz: gegen, wider den S. zunächit in 
Bezug auf die Richtung v. Haaren, Faſern ıc., 
auch übrtr. — 19) Als Bitw. 3. B.: SGewit⸗ 
ter [12e], vgl. Regen a; Naht, Berzierung 
durch Kettenftih; Puntt [10c]; »-Regen: a) 
nur f.sweile fallend (Ggfg Land-R.) ; b) N. in fei⸗ 
nen Strahlen od. S-en ; ⸗Vogel [4], der Nah— 
rung wegen in andre Gegenden j-d (f. Zug-®.); 
-weife, ftreifensw.; Zeit, Streid«3. — -eln, 
tr.: mit Stricheln (Strichlein) verfehn, z. 2. 
zeichnend: Schwarzgeftricyelt x. 

Strich, m. (n.), —(e)8; —; ben, lein: 1) 
haltende Schlinge, 3. B.: a) zum Fang ıc., eig. 
u. übrtr. (vgl. Neß 1; 3): Ginem &-e legen; In 
Zemandes S-e fallen; Sich aus den S-en los, frei 
machen x. — ferner (vgl. 2): b) zum umfchlingens 
den Halten, Binden, Feffeln. — c) (i.b) S. 3.2. 
als Folterwerkzeug zum Schnüren; ferner zum 
Schnüren v. Badeten sc. ; zuw. auch (2. Sam. 17, 
13) v. ben Eeilen, womit etwas Umzureißendes 
umfchlungen wird, — d) weldm. : Hängefeil beim 
Leithund ac. (vgl. Bang-, Het ·S.). — e) (I. d) 
2 0d. 3 zufammengehegte Hunde-an der Leine. — 
f) bei. oft: die um den Hals eines zu Hängenden 
aelegte Schlinge. — 8) (Il. f) &., in bärtrem 
Sinn: Salgen-S. — Nichtenug, Taugenidhts. — 
2) Im Allgm. bedient man fich für die in 1b; ce; 
d; f angegebnen Zwede Furzer, auseinfachen Fäden 
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zuſammengedrehter od. geſponnener Seile u. fo 
ſehr gw. &.: ein folches Seil übrh. — 3) (vgl. 2) 
zum. — Strang, z. B.: Wenn alle &-e reißen ıc. — 
4) Als Bitw., ſ. friden 2b, 4. B.: ©.-Arbeit, 
Striderei; -bändig [id]; -Beutel, fürs S.s 
Zeug; Garn, zum Striden; »Holz: a) hölgerne 
S.⸗Scheide; b) Brett, worüber Netze geſtrickt wer: 
ben; HSund [id]; »Leiter, wobei die Bäume, 
oft au die Sproſſen durch S-e erfept find; 
-Maiche, die geitridt wird; Muſter, für 
Stridereien; NMadel, zum Striden v. Strüm- 
pien 0.5 »Nabt, N. in Geftridtem; -Rolle, 
‚Scheide, Sch. (ſ. d. 3) für die S.Nadeln; 
-Schule, fürd Stridenlernen, -Shülerin; 
-Strumpf, ein Strumpfals S.⸗Zeug; -Stunde, 
-Unterridt, Schule; »Zeug, das Geräth zum 
Striden u. der Ggſtd, der — das Arbeitsftüd, das 
ſtrickend gefertigt wird ıc. (Rnütte), — en, tr.: 
4). Strid 1) Ichlingen xc.: a) Eine Schlinge f. u. 
legen ꝛc. — b) Um Etwas die Arme, den Schlangen» 
leib, Knoten, Ranten f. ıc., auch refl.: Um die Mauern 
ſtridt ih — die Epbeuranfe; ein Rebengitter ıc. — 2) 
ein Meaichengeflecht bilden, 3. B.: a) Aus goldnen 
Ringen ift fein Panzerhemd geftridt ; Draht um einen Topf 
ſ. a0.; bef. aber: b) aus Fäden dur Handarbeit 
mitteld (Strid:) Nadeln; auch vo. Obj.; mit Ans 
gabe der Wirkung: Sih müde f. ıc. — c) (f. b) 
bildf.: Die Kunft, aus hinterliſt'gen Bliden | zum 
Herzenfang ein Zaubernep zu f. ıc. — 3) (f. 1) Einen 
Hafen f., mittels einer Drabtichlinge fangen ıc. — 
4) mit — od. wie mit — Striden feſtbinden: Mit 
Nichts ſtricket uns eine Schöne mehr an fi, als wenn ıc., 
f. bef. x. — =-er, m., -8; uv.: 1) firidende 
(f. d. 2b) Perſ., weibl.: S-in; dazu: S-ti, 
Strickzeug. — 2) v. Thieren: „ine Gatt. Netz— 
fpinnen x. — Strief ıc.: ſ. Strfif x. 

Strieg-el, m., -8; uv.; chen, ein: 1) (oft 
f.; -n) ein gezahntes Werkzeug, den Schmug von 
der Haut berunterzufchaben: a) bei Vieh, nam. 
Pferden. — b) auch bei Menichen (Bate-S.). — 
ec) übrte.: Etwas mit der ©. durchhecheln (f. d. u. 
ftriegeln 1b). — d) Bot. : Borften auf der Ober: 
fläche; dazu: Geftriegelt, damit verſehn. — 2) f. 
Strich 12c. — 3) Zapfen zum Ablaſſen des Waflers 
in Zeichen ꝛc. — -eln, tr.: 1) mit der Striegel 
reinigen ; auch übrtr. : a) (blanfu.) fauber machen. 
— b) ſcharf mitnehmen; derbsempfindl, behandeln 
0. — 2) f. Striegel 1d. 

Striem-e, f.; -n; -en, m., -8; un. ; schen, 
lein: 1) Streif (f. d.), nam. v. abftechender Farbe. 
— 2) (f. 1; aw. f.) blutunterlaufner Wulft-Streif 
in der Haut, herrührend v. Drud xc. u. nam. von 
Schlägen. — -en, tr. x.: mit Striemen (1; 2) 
zeichnen. — ig, a.: geftriemt. — Striözel, m. 
(n.), -8; uv.; 1.5 -n; chen: wulftfiörmiges Ge: 
bäd aus Weizenmehl ıc., 1. Stollen 1e, 

Stripp-e, f ; nz; schen, lein: zum Anziehn 
od, Anſpannen dienende Riemens od. Bandichleife, 
3. B. zum Anpflöden zu bleichender Leinwand xc. ; 
unten an Beinkleidern (Sprungriemen) sc., bei.: 
oben am Schaft der Stiefel, fie in die Höhe zu 
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ziehn. — -en, tr.: 1) mit Strivpen verfehn. — 
2) prügeln (eig. m. der Miemenveitiche), auch: 
Rriptpfen. — Strittig sc. : ſ. Areitig ıc. 

Ströh, n., -(e)8; un. (1. 2): 1) (vo. My.) 
trodne Stengel der Feldfrüchte, nam. aber v. den 
Halmen des eig. Öetreides, f. Krumm«, Lang-; Bett-, 
Dad, Butter, Streu-S. x.: a) ©. als Lager von 
Perf., nam. im Gaſtz zum eig. Bett: Auf dem ©. 
liegen, in der äußerften Armutb, Noth fein (ferner 
als Leiche; bair. au: in Kindesnötben); (inen 
aufs ©. bringen, legen ꝛc. — b) als leicht Feuer 
fangend: Je. 5, 24 2; ©. ins Beuer werfen (vql. 
Ol 1d), iron.: Mit ©. ldſchen x.; Ihr fein ja heut 
wie naffee ©. | uw. brennt fonft immer lichterloh ıc. 
— c) als das Leere (Nusgebroichne). Ier. 33, 11 1c.; 
(Leered) ©. drefhen (ſ. d. 1); ©. im Kopf haben, 
dumm (ein ©.-Rovf) fein, j. d; Ggſtz: Korn im 
©. haben x. — d) in Vergleichen: Dumm fein wie 
&.; Grob wie (Bohnen-)S.; Geld haben wie S., in 
Fülle ıc. ; Etwas ſchmeckt wie ©., fadere. — 2) (f.1) 
als Maß: a) eine Anzahl zum Dreichen hingelegter 
Garben. — b) Gin ©. Büdlinge (f. d. 2). — 3) 
Als Bſtw. 4. B.: ©.- Band: a) ſ.⸗geflochtnes; b) 
wie S. glänzendes mit Harzwafler gefteiftes Atlass 
B.; Bett: a) Streulager,;, b) S.-Sack; 
«Blume: a) fünitlibe B. aus ©.; b) Gnapha- 
lium x.; Bund; »Butter, ſ. Stall-®.; - Dad; 
‚Dede, ſ.⸗geflochtne; Deder, Dach-⸗D. für S.: 
Dächer; -Feuer, hell auffladernd, aber nicht nad: 
baltig, oft bildi.; Fiedel, das „Holy u. S.⸗In⸗ 
firument“, aus Holgtäben, die auf S.:Mollen be> 
feftigt u. mit dünnen Stäben angeſchlagen, verſch. 
Töne geben; Flaſche, mit S. umflochtne Reiſe— 
F.; -Blehtercet), ⸗«BGeflecht, »geflochten; 
„gelb; -Halm; »Hut, aus S.⸗-Geflecht; -Hütte, 
mit S.⸗Dach; «Kopf [le]; -Korb, aus S.⸗Ge⸗ 
flieht; Kranz, aus ©.; auch als Zeichen des 
nicht mehr friichen Zungfern=R-e8, wie in manchen 
Gegenden geichwächte Verf. bei der Trauung einen 
S.:Kranz tragen müflen od. mußten; fcherzb. fo: 
S.-Bredigt, der jungen Frau am Tag nach ber 
Hochzeit gehalten v. dem S.-Repner; Lager, 
Streu:f. ; -Latte, für S.⸗Dächer; -Mann, eine 
männl. Figur od. Puppe aus ©., z. B. Vogel: 
fcheuche xc. ; dann auch v. einem Menichen, der eine 
bloße Puppe ift, Nichts vermag u. bedeutet ; auch: 
Whiſt mit dem S.-Mann od. Blinden (ſ. d, Ab) fpie- 
len 0.5; Matte, aus S.-Geflecht; - Mift, mit ©. 
bereitet zu Dünger; » Bavier, aus S.; Sad, 
R.:gefüllter, nam. als Bettſack, bef. als Unterlage 
für die Federbetlen; auch: Giner, der auf dem 
bloßen Strohſack ichläft, armieliger Patron; 
„Schaub(e);Schneider, HädielSh. ; - Seil, 
Band; ⸗Stuhl, vgl. Rohbrftubl; Wein, aus 
Trauben, die man zur Verdichtung des Zuder: 
gehalts auf S. getrodnet, gefeltert; Wiepen, 
Wii, ſ. W.z⸗Wittwe, Ghefrau, deren Mann 
auf längre Zeit verreiit it, v. ihr entfernt weilt; 
-MWittwenfhaft, -MWittwerlfhaftN x. — 
-e(r)n, a. (auch m. Uml.): aus Stroh beſtehnd 
ıc.; uͤbrtr. in Bezug auf die Unhaltbarf. ıc. ; fer: 
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ner — fade; geiftlos sc. — -iq, a.: Stroh ent- 
haltend: S-er Dünger ı. 

Ströld, m., —(e)8, en; —e, -en: Zemand, der 
ſtrolcht. — -en, inte. (haben, fein): fich lungernd 
umbertreiben. 

Ström, m., -(e)8; Ströme: 1) ein in einem 
Bett dahinſtrömendes Wafler, ſehr gw., nam.: a) 
ein großer mit (dauernder) Waſſerfülle ſtrömender 
Fluß (f. d.). — b) aud: Gemäfler v. einer nam. 
durch zeitweilige Waſſerfülle veranlaßten reißenden 
Bewegung. — c) Ströme im Meer, zw. den nicht 
an der Bewegung theilnehmenden Waflern des 
Meers wie in einem Bett dabinftrömend. — d) 
nicht bloß die einen S. (n—c) bildende Waſſer— 
maffe, fondern auch: ihr Strömen u. deflen Rich: 
tung (Strömung), auch bildl.: Mit dem od. gegen 
(wider) den S. ſchwimmen ıc., der herrſchenden Mich: 
tung folgen od. fich entgegeniegen ıc. — 2) (i. 1) 
verallgemeint u. bildl., 3.B.: a) v. andern Maſſen 
als Wafler, die in (od. wie in) einem Bett fich ers 
gießend dahinftrömen: Der S. der Lava ıc. — b) 
(1. a) Phyſ.: nam. v. dem eleftriichen Fluidum, 
bas in beit. Wegesrichtung fich ergießt, hinftrömt. 
— e) v. dem Fluidum der Luft, 3. B. (dichteriſch, 
f. f): Deiner Lüfte balſamiſcher S. durchrinnt mich er» 
quidend ac., nam. aber v. einem in beit. Richtung 
ftrömenden Luftzug, Wind. — d) v. einer in 
dichtgebrängtem Zug ſich bewegenden Menichen: 
male. — e) etwas in reicher Fülle Fließendes, fich 
Ergießendes, Wallendes, Hervordringendes ıc. — 
f) auch fonft mit mehr od. minder hervortretendem 
Bild nach 4, wobei theils (f. 1a) das aleichinäßige 
Fortitrömen, theils (f. 1b) das Ungeſtüme, Hef— 
tige des Andrangs mehr hervortritt. — 3) Als 
Bitw. 4. B.: ©.-ab, -abwärts, Ggſtz: -an-, 
aufwärts); Bett; -Enge, Stelle, wo ein S. 
fih verengt; -Schnelle, ſ. Sch. 2; ⸗»weiſe, in 
Strömen ; ftrömend ıc. — Strömen, intr, (haben, 
fein): in gewaltiger Fuͤlle — fließen, ſich ergießen 
(eig. u. übrtr.) u. tr., faftit.: Du Arömft in vie 
Adern reines Blut ꝛc., auch: Der Fluß firömt 
[Nhwemmt] Sand vom Ufer (ab), and Ufer (an, hin) xc. 
— Ström-er, m., -8; up.: vagabundierender 
Handwerfsburiche sc. — ern, intr.: ſ. ſtrolchen. 
— -ig, Nrömig, a.: ftrömend, ſtromreich x. — 
Strömling, m.,—(e)8; -e: 1) Art fleiner Heringe. 
— 2) Art Apfel (Streifling). — Ströffe, f.; -n: 
f. Strafe 2. — Ströter, m., 26; uv.: Strauch: 
dieb, Buſchklepper ıc. — Strößen, intr. (haben): 
1) ©., v. Etwas f., in Fülle ichwellen u. ftarren. 
— 2) (1.1) &., mit Gtwat ſ. ie, ſich blähend ſprei⸗ 
zen, großthun, flolgieren: Stroger. — Strüb-, 
-(e)lig, firubb(e)lig, a. : ftraub, ftruppig ac. 

Strud-el, m., -8; uv.: 1) ein „ſtrudelnder“ 
Trichter, Wirbel in einem Gewäſſer; übrtr.: ets 
was S.:Ahnliches; Etwas, das, v. allen Seiten 
eindringend, ihm nah Kommendes wirbelnd in ſei⸗ 
nen Kreis u. mit fich fortreißt; Trubel ıc. — 2) 
(. 1) mundartl.: a) Störftange der Fiſcher. — 
b) Quirl. — ce) Art wulftförmiger Mehlſpeiſe. 
— 3) Als Bſtw., ſ. ſtrudeln 2, — -elei, f.; —n: 
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Geſtrudel (f. auch firudeln 2). — -(e)lig, a.: 
ſtrudelnd (f. d., auch 2). — -eln, intr. (haben, 
fein) ».: 1) wirbelnd bewegen — ſich od. (tr.) 
Etwas: Schneef-der Wirbel; Die Brandung ftrudelt 
das Schiff ans Ufer x. — 2) (f. 1) in wirbeinder 
Haft, übereilt verfahren. Dazu 4. B.: Strup- 
elei; »(e)ler; »(e)lig 1; Strudel-Kopf, 
-köpfig, »köpfifch x. 

Strumpf,m.,-(e)8 ; Strümpfe; Strümpfchen, 
lein: 1) = Rumpf (f. d.), bei.: Mit ©. u. Stiel ix. 
— 2) (f. 1) ©., Strümpfung, der Abichnitt eines 
der Duere nach getheilten („geftrümpften ") Ackers. 
— 3) v. der uripr. aus einem Stüd beftehnden 
Fußs u. Beinbefleidung (f. Beinkleiv, Hofe), der 
durch einen Duerichnitt abgeionderte untere Theil, 
auch als felbftändiges Kleidungsſtück: a) Die Hofen 
gehen glei als Strümpfe ſpihß zu bis auf die Kühe ıc.; 
Herz u. Ehre, Alles fällt ihm in die Strümpfe [Hofen] 
sc. — b) heute gw.: bie im Schubzeug getragne 
Bekleidung des Fußes u. (gw.) des untern Beine. 
— ec) ſprchw., ſ. a; ferner: Sid auf die Strümpfe 
machen, raſch auf den Weg; Auf dem ©. fein, wohl 
im Gange ıc. — d) zuw. Bez. einer Perſ., nad 
ber fie auszeichnenden Tracht: Die Märtyrer . ., 
bald ein blauer u. bald ein rother S. ſChorherr u. 
PBrälat] x. — e) zuw.: f.sartige Bekleidung von 
Saden, 3. B. v. Gewehren, zum Schu vorm 
Naßwerden (Büchfen-, Sewehr-S.). — 4) Als Bitw. 
3u3,3.B.:&+-Band;-Hofe[da]l; -Striderdin); 
„Stuhl, »Wirkerftubl; Weber, ⸗Wirker, -Wir- 
fereic. — Strümpfen, tr. : 1) j. Strumpf 2, — 
2) mit Strümpfen befleiden: Roth, blau ı. ge⸗ 
frümpft od. +ftrümpfig 2e., auch o. Uml. — Strunk, 
m., -(e)8; Strünfe, (-); Strünfden, lein: 
derbe (holzige) Pilanzenftengel, im engern Sinn: 
Zellenitengel bei Pilzen; auch: Stod, Stamm v. 
Bäumen, nam.: Stamm-⸗Ende gefällter Bäume. 
— -ig, a.: ftrunkähnl., sartig. — Strünf-e, 
f,; -n: Art Fiſch, Cyprinus bipunctatus. — 
-el,f.;-n: Weibsftüd, auch: Strunz, Strufel. 
— Strüppig, a. : wirrsfiraubig, vgl. : ftrubice)lig, 
ftrummwelig x. 

Slübe, f.;-n; Stübhen, lein: 1) (vralt.) 
zum warmen Bad bergerichtete Riumlichf, — 2) 
(f. 1) heizbares Gemach zum Aufenthalt für Ber: 
jfonen, nam. zum Wohnen, vgl. (für vornehmer 
geltend) Zimmer. — 3) als Maß: a) Stubchen, f. 
Stauf. — b) unvrfl., 3. B. im oberöftr. Salzberg- 
bau: ©. — 2000 @imer Soole x, — 4) Als Bitw. 
zu2, z. B.: S-n-Arrek, ſ. Haus. ; «Fliege, 
Haus⸗Fe; »Gelebrter, der feine Gelchriamf. 
ausichließl. in der Studier-S. erworben, o. Kennt: 
nis des praktischen Lebens; Genoß, mit dem 
man biefelbe S. bewohnt; Hocker, Giner, der 
immer in der S. hodt (1.d.), -»Huderei; -Mäd» 
hen, -Magd, Dienſt-M., deren Bereich nam. die 
S-n find, Goſtz Küden-M. ıc.; ⸗Schlufſel; 
-Siper, Hockerz +-Thür; Uhrz -Vogeln. — 
Htüber, m., -#; uv.: 1) Art Scheidemünge. — 
2) S., Stieber: a) fchnellender Schlag, bei. : Nafen- 
S. — b) Rauſch. 
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Stüdh, m., -8; 0: Gips od. Marmormörtel 
zur Verzierung bei Bauten — u.: dieſe Berzies 
rungen, auch: Stuco, ©. -Arbeit, dazu: ©.- 
Arbeiter. 

Stüd, n., -(e)8; —, (-en, 1.1; 2b; 7a; 9b; 
12 u. als zufammenfaflende Maßeinheit uv., 1. 
Bus 4); chen, lein: etwas fer Abgegrenztes, das 
mit Andrem zu einem Ganzen gehört, theils: ein 
felbftändiges Cinzelweſen aus der Zahl einer Ge: 
fammtheit, theils: etwas vom Ganzen Abgetrenns 
tes, 3. B.: 1). IM Das das Ganze?“ Nur ein ©. 
davon (vgl, Theil); S-e v. Etwas abhaun; In &-+ 
zerbrechen, tr. u. intr., auch oft: in S-en, vgl.: 
S—en v. Säulen u. dgl. Reite. 6, — 2) (1.1, vgl. 7) 
ein einzelner, mehr od. minder felbftändiger Theil 
v. Etwas: a) Ein S. Holz, Kreide, Bapier, Brot od. 
Brots; Gin S-en weißer Zuder od. weißen Zuders ıc. 
— b) N}.: S-e (z.B. auch v. Schriften: S-e in 
Eſther ꝛc.), daneben: S-en Holz, Brot, Fleiſches ıc. 
u. (nach 7): Zwei ©. Kuchen effen ıc., bef. fofern ©. 
ein durch Gebrauch beit. Quantum be4.: 2 ©. 
[Pfund] Butter x. — ec) (Wollhdl.) S-e: die aus 
getrennten Theilen beſtehnde Wolle v. Schwanz, Büßen, 
Baden. — d) Kochk. xX.: die einzelnen Theile von 
Fleiſch u. Fiſch (4. B.: Mittel-S.; Bruf-®. x.). 
— 3)». Beri.: a) (ij. 1; 2) Ein ©. v. einem Ge⸗ 
lebrten, fein ganzer, aber doch einigermaßen ein 
Gelehrter; Ein ©. Poet x.; (ugmw.): Ein gut ©. 
fein guter] Menih x. — b) (val. 7) Gin leichtfertir 
ges ©. (j. Weibt-S.) ; Ein S. [Schelm ıc.] v. Seift- 
lichen hatte Lunte gerochen, ein durchtriebner ꝛc. — 4) 
(f. 2, vgl. 10) eine Fläche od. Strede nach ihrer 
Ausdehnung: Ein ©. Aders, Beldes ıc., Weges; Gin 
gutes S. zurüdbleiben ; Gin S. noch in die Welt hinein» 
leben, eine Zeit sc. — 5) (vgl. 4) eine Summe x. 
nach ihrer Größe: Ein hübſches S. Geld; Sie mit 
einem elenden S. Geldes abfertigen (vrich. 9). — 6) 
(vgl. 1) Beſtandtheil eines Ganzen: a) Aus vielen 
S-en beftchn; Die Se zufammen-fepen, ſchrauben, 
nähn ıc., — aber auch: b) Rur aus einem ©. be 
ftehn, fein, eig. u. übrtr. ; Aus ganzem &-e fein ır.; 
Immer aus dem großen &, fchneiden u. — ec) (f. b) 
In einem ©. [od.: in Einem] fort ꝛc., ununters 
brochen. — 7) Eins aus der Zahl einer Gefammts 
heit od. Gattung mit Ruͤckſicht auf die Zahl der 
Einzel-⸗Weſen od. «Dinge: a) In diefer Bude foftet 
jedes ©. od. ©. für ©. (f. 17a) 2 Groſchen; Die Ar- 
beiter nah dem S. bezahlen, nach der Zahl ber gefer: 
tigten Ggſtde; S-e aus einer Naturalien-, Kunfte, 
Gemälde- (f. 13b) Sammlung, aus einer Zeitſchrift 1. 
(vgl. Nummer) ; Einige S-e (felten S-en). — b) 
Ein Dupend hat 12 ©. (nicht S-e), ein Shod 60 ©, 
x. Im Allgm. (f. 8; 10; 11; 12) wird hinter 
©. nicht das die Gattung nennende Wort beigefügt, 
vgl.: „Wieviel Bifhe?* 8 ©.; „Wieviel Hechte?* 3 
©. ı., aber gw. nur: Id babe 8 [niht: 8 ©.] 
Fiſche, 3 Hechte u. 5 Barfche gefangen x. — c) Das 
gegen fann hinter ©. das Gezählte genannt wer: 
ten, wenn bie beigefügte Zahl v. S-en gleichſam 
eine zufammenfaflende höhere Maßeinheit angiebt: 
Einige taufend ©. Bäume; Gin 12 S. [Dugend] 
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Worte x. u. nam. bei nachfolgender Zahl: Gin 
Stüder taufend Dufaten; Ein S-er 6 bis 8 weibliche 
Domeftiten x. — 8) (f. 7) ein lebendes Ginzel: 
weien: a) v. Vieh, Wild ıc., auch mit Nennung 
besielben: Ein S. Wild; Meute v. 140—150 ©, 
Hunden x. ; vereinzelnd: Gin Dupend S-e [Thiere, 
Ellke] warf er nieder. — b) auch v. Verf. gleichſam 
als Sadyen ıe.: 100 ©. Sklaven; „KRondulteur, wie 
viel bringen Sie?" 12 Polt-&-e u. 3 ©. Paflagiere ı. 
— 9) (f. 7) v. Geld (orſch. 5) : eine einzelne Münze, 
vgl. füdeln1b: a) Man nimmt auch leichtes ©. des Bildes 
wegen ı.; Ein ©. von Adıten (ſpan. Münze von 8 
Realen) ıc. ; Geld-S. x. ; Dreipfennig-, Viergrofchen-, 
Mart-S. ꝛc. — b) Wohl hierzu übrtr.: &-e od.: 
Große S-e (ſelten: S-en) halten (f. d. 8) auf Einen 
od. Etwas; Weld großes ©. die Gnaäd'ge auf Sie hält 
x. — c) analog zu a auch v. Gewichten, fo: ®e- 
wicht, Loth · PiundS. ıc. — 10) (f. 7, vol. 4; 
6b; c) v. Waaren, nam. Geſpinſten, Geweben ıc. 
ein zufammenhängendes Ganze v. der im Handel 
üblichen Länge: a) 2 S. Garn, Band, Zeug, Kattun, 
Tu, Leinwand, Tapeten sc. — b) indem der Begriff 
der beft. Länge zurüct u. ber der Qualität hervor: 
tritt (vgl. Stoff 2): Mit gülden S-en gefleivet. pr. 
45,14. — ce) bildl., übrtr.: Mit Etwas aus 
einem ©. fein, ganz übereinftimmend x. — 11) 
(1. 7 x.; 2b): a) S., S.-Faß, großes Weinfaß 
(v. 15 Gimern). — b) ein tonnenförmiges Gefäß 
ber Harzicharrer aus Fichtenrinde. — c) Ein ©. 
[Stod, Fuder] Salz, als Maß ıc. — 12) (1. 7) jedes 
einzelne (zum Artillerieparf gehörige) Geihüg 
(Kanone), bei. oft Mz.: Die S-e (vralt.: S-en). 
— 13) (1. 7) ein Werk ıc., wobei der Begriff der 
Zahl od. des Theild gegen andre Nüancen zurücd: 
treten fann: a) v. Handwerfern, Künftlern xc.: 
Das ©. hab id ſchon v. andern Tafchenfpielern gefehn 
x.; Das ©,, das ein Handwerker, um Meifter zu wer- 
den, arbeiten muß; Gin S, in Arbeit haben, nehmen ıc. 
u. faft pleonaftiich (auch verallgemeint): Ein ſchwe ⸗ 
res, unnüßes ©. Arbeit, eine fchwere ıc.; — bef. 
aber: b) ein Werf bildender Kunſt, nam. : Ge: 
mälde, Zeihnung ıc., 3. B. als Theil einer Galles 
rie »c. (f. Blumen, Frucht⸗, Bruft-, Nacht ⸗S. ı.). — 
e) ein Werk für muflfalifche Aufführung: in 
luſtiges ©. dudeln x. — d) ein Werk für Bühnen: 
aufführung: Es wird ein neues S. gegeben, aufge 
führt; Giebſt du ein ©.', fo gieb es gleih in S-en ıc.; 
auch übrtr. : Der Vorhang fällt, das S. ift aus x. — 
14) eine That, in der fi das Welen des Thunden 
fundgiebt (f. Breundfhafts-, Helven-S. xx.), außer 
Zfipg. gw. — Streich. 5. Mof. 10, 20, Giob 15, 
11x. — 15) (vgl. 14) Etwas, das Ginem bes 
gegnet, zufößt sc. (vgl. Geſchichte): Mir if ein 
ärgerliches, ſchlimmes, komiſches ©. pafftert; Laß bir ein 
S-Gen aus meinen Bubenjahren erzäblen x. — 16) 
nam. m. Zablw. u. beftimmenden Fw. als allgın. 
Ausdr., wie Ding, Sache, Umftand x. Sir. 25, 3; 9; 
26, 25; 42, 1: 31,19 10. — 17) In adverb. Vers 
bind.: a) I. 6e. — b) (1.7) ©. für S. fo daß der 
Reihe nach nichts zur Geſammtheit Gehöriges aus: 
genommen iſt od. unbeachtet bleibt ; vralt.: S. vor 
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@., vgl.!S. nad ©.; S. bei S.; Von ©, zu ©. x. 
— c) on freien S-en, v. Perſ. — von felbft, aus 
eignem Antrieb. — d) (mundartl.) Auf dem ©. 
lauf ver That] ergriffen ꝛc. — 18) Als Bitw. z. B.: 
S.-Arbeit [7a], die nah dem S. bezahlt wird; 
‚Arbeiter: a) der S.: Arbeit macht; b) [10] 
Eriler, der lange Seile u. Taue (ganze S-t) ars 
beitet, Gais SpipA.; «-Bertiung) [12]; -Baß 
[ta]; Geſtell [12]; -»Sienercei [12]; -Sut: 
a) aus einzeln verpadten S-en beftehnde Fracht: 
güter; b) [12] Metallmiihung, woraus Kanonen 
gegoflen werden; Knecht [12], Train-⸗K.; 
-Roble, in großen S-en, gig: Grus-, Klein-K. ; 
-Rugel [12]; -Meifter [12]; -Pforte [12], im 
Schiff, die Scießicharten fürs Geſchütz; weiſe, 
in einzelnen S-en [2; 7]; »-WBert: a) Flid:W. ; 
b) S.:Nrbeit, dazu: S- Werfer x. — -eln, -en, 
tr.: 1) in Stüde od. Stüdlein tbeilen, 3.8. auch 
(Müngw,): die Platten aus den Zainen ausichneis 
den. — 2) aus Stüdlein od. Stüden zuiammens 
fegen, fliden, vgl.: Stüderei w. Bliderei. — 
Stücern: f. fioden fc. 

Stud-ent (lat.), m., -en; -en: ein Studie 
render, Hocichüler (Burfh). Dazu: S-en 
Jahre; -Streid; Weſen x; f-enbaft, 
ſifch, burihifos; S-enfhaft, eine Gefammts 
heitv. S-en u.: das S.:Sein (S-entbum). — 
-ieren, intr. (haben, ſ. 2); tr. x.: 1) mit anges 
ſtrengtem Eifer Etwas geiftig zu durchdringen u. 
zu erfennen ftreben: Etwas; auf Etwas f. ıc., auch 
refl. m. Angabe der Wirfung: Sich blaß, franf, ins 
Grab f. x. ; adjeft. Partic. vafl., bei. tadelnd, im 
Gaſtz des Natürlichen. — 2) in enarem Sim: ſad 
od. um zu f. (1) die Univerfität befuchen: Gin 
S-ter, Student (auch: Stüdio, Studidſus); Fin 
Studierter — Giner, der fiudiert bat (vgl. geſchworen). 
— 3) Als Bitw. zu 1, z. B.: Stupdier-fampe, 
bei der man —, »Stube, »Zimmer, in bem 
man ſtudiert ıc. 

Stuf-e, f.;-n; Stüfhen, lein: 1) Staffel 
(1. d.) bei einer Treppe od. etwas Treppenförmis 
gem, giw. nur, wo in der Aufeinanderfolge des 
Aufs od. Nofteigens Abflüge (Ruhepunkte) wahr: 
nebinbar find, während für ſtetig Kortichreitendes 
als Maß der Gintheilung Grad gilt. — 2) (f. 1) 
übrtr., 3. B.: Die S-n v. Lehrling, Geſell u. Meifter; 
Seine Recitation flieg zu einer hoben ©. v. Wahrheit; 
Gin Kranker auf der lepten S. der Schwindſucht ıc.; 
auch 3. B. (Chem.): Höbere u. niedre Berbinpunge- 
S-n ı.; (Mal.) Barben-S-n, Nüancen; (Muſ.) 
S-n der Töne, Intervalle ıc.; (Sprachl.) S-n der 
Komparation x. — 3) Bergb.: a) etwas ins Ger 
ftein Geſtuftes (f. d. 2), nam, foldhes Gemerk. — 
b) ein aus dem Geitein berausgeichlagnes erzhal— 
tiges Stüd. — ec) Berg⸗Elle — !/, Berg⸗ 
flafter. — 4) Als Bſtw. nam. zu 2, m. den Be: 
griff des Allmählichen, 3. B.: &-n-Erz [3b], 
Erz⸗S, nam. fofort verfchmelgbare; »fällig, in 
Abſtufungen erfolgend, allmäblih; -Bolge, 
Reihen⸗F. in S-n; »fürmig [15 2]; -Sang, 
j-nsweis aufs od. abwärts führend; Zahr, bei 
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den Aſtrologen ein Lebens-JI., deſſen Zahl durch 7 
od. V aufgeht, weil dieſe als beiontere S-n u. 
Wendepunfte des Lebens angefehn wurden; als 
bei. wichtig galt das 7 mal Tte, 7 mal te u. 9 
mal Bte (das böchſte Stufen-3.); Leiter, nam. 
übrtr. : eine Reihe in geböriger S-n: Folge, obne 
Sprung; -märig, allmablih; -Sammlung 
[3b]; -WBeg [l; 2]; »weife, «mäßig oc. — 
-en, tr.: 1) Rufenmäßig machen. — 2) Bergb.: 
mit dem Meißel (Stufeifen ıc) hauen: Stuf- 
Erz, Stuien:G.; -Brobe x. — -ig, a.: mit 
Stufen verfehn. 

Stühl, m., -(e)8; Stühle; Stühlen, ein: 
4) ein Geitell auf Füßen zum Sitzen für eine 
Peri.: a) Gm. gilt S. heute v. transportabeln 
Sißgeftellen, zumal jofern fie höher find als der für 
Hockende dienende Schemel. — b) Nam. früher auch v. 
feititehnden Sigen, ſ. Kirden-S. x., auch: Seinen 
eignen ©. in der Kirche haben »r. ; ſchwzr. — Mepners 
tribüne. — ec) (f. b) bei. v. dem Sig, der Jemand 
in feinem Amt u. feiner Würde zufommt (j. Lebr-, 
Schoͤppen · S. ıc.), fo z. B. vom Sig des Herrichers 
(vgl. Thron), oft bibl. (1. Mön. 10, 18 ff.; 1. Mol. 
41,40 x.), auch v. Gott u. Chriſtus — u. noch 
im gebobnen Stil, vgl. als Bez. der Herzogswürde 
im Gaſtz zum fönigl, Thron: Statt „ Herzogthum * 
u. „S.“ fag „Thron* u. „Reich“ ıc.; bei. aber von 
Sig u. Amt geiitlicher Herren, zumal des Papſtes: 
Der römifdhe, der apoftoliihe S. = ber Vapſt; die 
vipftl. Regierung, Macht xc. ; ferner vom Sig des 
Richters (f. Frei ⸗S.), oft auch des richtenden Herr: 
ſchers (&pr. 20, 18 x), Gottes (pr. 9, 5 fi.); ferner 
v. Lehrern, Meiſtern (4. B. bei den Freimaurern: 
Der Meiſter vom ©.), oft bildl., f.d. — d) ſprchw. 
(ſ. a; e), 3. B.: Auf glübndem S. [mie auf Kohlen ıc.] 
fipen; Sich zw. 2 Stüble feken; zw. 2 Stüblen fipen, 
wobei man, während man an beiden Theilen haben 
wollte, nun v. beiden Nichts hat (übrtr.); Einem 
den ©. vor die Thüre fepen, eig.: Ginen hinaus: 
werfen; dann: in grober Weite jede Berbindung 
mit ihm abbrechen ; Seinen od. Zemandes 8. erhöhen, 
3. DB. über die Sterne; über andre feßen x. — 2) 
(1.1): a) = Nacht⸗S. (f. d.); verallgemeint: Zu 
S. gehn xc., v. der Verrichtung derMothdurft ; auch 
S. — S.Gang (Örfremente): Die grüne Farbe des 
S-8... In den grünen, breiigen Ralomelftüblen x. — 
b) (vralt.) ein auf Zinien „ausitehndes“ Kapital 
(Gaupt · S.). — c) (Bauf.) — Stiel 1; ferner — 
Dad-S.; Bloden-S. ıc. — d) (Web.) das aus vier 
len Theilen zfaigte Geräth zum Weben u. Wirken 
(Web-S. 16.); außerdem in vielen techn. Anwend. 
— 3) Als Bitw. z. B.: ©. -Bein; -Beier [te], 
ein in der kathol. Kirche am 22. Febr. zum Ans 
denfen an die Gründung des pänftl. S— gefeiertes 
Belt; Feſte (obrd.), Gheverlöbnis; Flechter, 
ſ. Rohr S,, +8. ; «Gang [2a]; -Rifien; »Lebne; 
‚Macher; -Schlitten, Hand:Sch. mit einem 5. 
als Sig; Schloſſer [2d], die Beſtandtheile des 
Strumpfwirfer-5-8 fertigend ; »Bavten|[2a], 3. 
aus fettigen Subilangen x., zur Beiörtrung des 
S.:-Oangs in den After hineingetrieben ic, 
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Stülp, Stülp, m., -(e)8; -—e: in vielen techn. 
Anwend.: etwas Umgebognes ıc., aud z. B. = 
Hutfrämpe ꝛc. — ⸗e, f.;-n: Stulp, bei.: 1) an 
hoben Stiefeln das urfpr. durch Umkrämpen der 
Schäfte entitandne Knieſtuͤck, jept gw. bef. aufge: 
fegt. Dazu: Stulp(en)-Stiefel. — 2) Topf: 
ftürge, Gefäßdedel. — Stülpen, tr. : 1) in rafchem 
Zug Etwas fo wenden, daß das Innre nad) außen 
— 0d.: das Untre noch oben fommt (vgl. um-f., 
»främpen ıc.): Den Belion auf den Diffa ıc.; ben Hut, 
Tichato auf den Kopf ſ. x. — 2) zuw.: mit "drauf 
geitülptem Dedel (Stülpe) verfehn: Milch in ge- 
ftülpter | porcellanener Kumme x. 

Stumm, a.: 1) ſprach⸗, wort⸗, laufles: a) im 
firengiten Sinn: übrhpt nicht fprechen könnend. 
2. Petr. 2, 16; Zemand ift f., f. geboren (ſ. taub-f.) ; 
Ein S-er, der S-e xx. — b) verallgemeint, v. Thies 
ten: ſtimmlos: Die Fische find f. ıc., ſ. e. — €) vers 
allgemeint (v. Perſ., Thieren; dann auch v. mehr 
od. minder belebt Gedachtem od. v. Etwas, das 
fih in Worten auszufprechen, fund zugeben pflegt) : 
fchweigend, — fei es, daß die Stimme augenblidl. 
benommen ift od. daß man nicht laut werben mag, 
will sc., — bier auch m. der für a; b natürl. feb: 
lenten Steigrung: S-er als ein Fiſch Bild; S., wie ein 
Fiſch, Stod; wie das Grab, der Top ıc.; ©. vor Stau. 
nen, Schred ꝛc.; ©. jagende, f-e Hunde ıc.; Nur euer 
Reiz | beſchwor aus j-fem Sram auf meine Zunge | das 
berbe Wort sc. — 2) (j.1): a) Fin S-er, an oriens 
talifchen Höfen: Diener, der fchweigend des Ge: 
bieters Befehl vollſtreckt; audy übrtr. — b) S-e 
Diener (f. d. 1a) als Bez. Fleiner Tiſche ıc. — c) 
Bühnenw.: S-e Perf., Rolle, Scene; f-e8 Spiel, o. 
geiprochne (od. in der Dper: gefungne) Worte. — 
d) Spradl.: S-e Konfonanten, die o. Berbind. m. 
einem Vokal nicht ausgeiprochen werden fünnen ; 
S-e Buchſtaben, die geſchrieben, aber nicht ausge: 
fprochen werden. — e) Theolog.: S—e Sünden, 
Fchänbliche Unzuchtfünden — wohl eig. : für bie 
der Sprache das Wort fehlt. — f) Der Wein ift f. 
(fumpf), o. Beift, nam. durch zu flarfes Schwefeln. 
— ⸗e, f.;-n: Halbichnepfe. — -el (Stümmel), 
m., 3; w,, (-n); chen: ein furzes Ende als 
Bruhftüd od, Verkümmrung eines Ganzen (f. 
Stumpf). Dazu 3. B.: ©.-Pfeife (od. ©.), 
kurze Tabads-P. X.; f.-baft, in der Art eines 
S-s x. — Stümmeln, tr.: 1) ftümmelhaft 
machen, versf. — 2) f. Roppeln 2. — Stuͤmmheit, 
f.; 0: das Stummjein. — Stümp ıc.: ſ. Stumpf 
x. — Stümp-er, m., -8; uv.: Jemand, der — 
u, fofern er — nichts Tüchtiges zu leilten im 
Stande ift, vgl. Pfuſcher, Ggſtz Meifter. — -erii, 
f.; -en: das Treiben — u.: das Werk eines 
Stümpers. — -erhaft, -(e)rig, a.: fümper- 
mäßig. — -ern, intr. (haben), tr.: ſich als 
Stümper in dem zu Leiftenden zeigen, vgl. pfuſchen. 
— Stümpf: 1) a., ef: Ggſtz zu fpik u. ſcharf: 
a) des eig. Endes ermangelnd, wie abgeftugt (f. 2): 
Diefe fen kegelfürmigen Säulenmaffen x. — b) 
Math.: in f-er Winkel, der Nebenwinfel eines 
ipigen (f. d. 1a). — ec) (f. a) v. Werkzeugen, 
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deren Wirkung auf ihrem Spißfein beruht: ohne 
Spige: S-e Befen, Federſpulen, Pfeile, Radeln, 
Stacheln ı., auch übrtr. — d) (val. e) v. Weik— 
zeugen, deren Wirfung auf dem Scharfiein beruht: 
0. ſcharfe Schneide: S-e Dieffer, Schwerter ıc. ; auch 
übrtr. — e) (f. d) inengerm Sinn: Die Zähne 
werben ſ., fchmerzen, angegriffen v. herber Säure 
(der. 31, 29 f.), beim Hören fchriller Töne sc. — 
f) o. fcharf herwortretende Umriffe. — g) (1. ce; d; 
dumpf 2c.) der rechten Wirkfamfeit u. regen Kraft: 
Außrung ermangelnd, 3. B.: Der Wein ift f. (vv. 
ſtumm, |. d. 2f); ©. gerittne Pferde; in fi-er Seg- 
ler ıc. ; bei. aber v. Perſ., in Bezug auf Geift, 
Empfindung, Herz, Sinne in ihrer Wirkfamt.: 
S. an inneren Sinnen ; If dein Geiſt nicht f. vom irdiſch 
trüben Geſchaͤft; Für diefe Wahrheit find ihre Verftandes- 
fräfte no zu f.; Daß mid die Gewohnheit gegen ihre 
Bortrefflichkeiten f. hätte machen fönnen 0. — 2) m., 
-(e)8; Stümpfe, -e; Stümpfchen, lein: &. (S-en, 
Stump), ein kurzes Ende als Überbleibſel, ſ. 
Daum-, Lit, Pfeifen S. ı.; Ohne Hände. .. Die 
Stahlfeder in den beiden S-en baltend (f. Stummel) ıc. 
— 3) As Bſtw. zu 1, z. B.: S-edig; Horn, 
f-e8; auch ein Weſen m. ſolchem; Name einer 
Schnede sc. ; »tantig; -Kopf, Butz-K.; Dumm: 
K. ꝛ.; -Nafe, -nafig; -Schmwans; -Ginn 
[ig], -finnig; »wintelig [ib] ıc. — -en: 1) 
m.,-8; uv.: j. Stumpf 2. — 2) als Zeitw.: a) 
tr.: S., ab-f. xc., ſtumpf (f. d. 1) machen (auch: 
Rümpfen); refl.: ſtumpf werben (felten fo intr.). 
— 2) tr. = fiupfen. — -heit, f. ; 0: das Stumpfs 


fein. 

Stunde, f.; -n; Stündchen, lein: 1) Zeit: 
punft, Moment, Zeit: a) adverb. (oft ohne e) im 
Acc. od. abhängig von Prapoſ.: Bis (auf) dieſe S. 
bis jegt; Von Stund ab, an; von biefer ©. an ic. 
Zur (od. in der») ſelben S.; Die Stund, da fie verſchle⸗ 
den war, | wird bang dem Buben ac.; Zufr) Stun, 
jetzt, fogleich sc. ; Alle) Stund, immer; Zu feiner S., 
nie x. — b) oft verbunden: Zeit u. S. (vergl. 
Ort 2a), auch: @ebenebeit | fei Stund' u. Augenblid, 
in welchem x. — c) in Bezug auf das in der Zeit 
Geſchehnde oder Vorzunehmende: Zemandes ©, 
(f. d; ©) fommt, naht, rüdt heran, fhlägt, ift da ıc.; 
Eine dunfle, ſchwarze, frohe, (un)glüdlice, günftige, 
gute (vrich. 2), ſchwache (vrſch. 2) ©. ; Die rechte, 
prägn.: die ©. ; Bis des Handelns S. würde ſchlagen; 
Die ©. der Gefahr ıc. — d) (ſ. e) DieS.; Zemandes 
©. od. Stündlein, oft prägn.: die Todes-⸗S. — e) 
(f. e) v. Frauen = Entbindung : Da fie ihre (fhwere) 
©. erwartete. — 2) (f. 1) der 2aſte Theil eines 
Tags , aftron. nad) Sterngeit (Stern-S.), gw. aber 
nach Sonnenzeit: Cine volle, ganze, halbe, viertel ©. ; 
Anderthalb, (zwei ꝛc.) S-n lang; vorher; nachher x. ; 
Eine gute (vrſch. 1c) od. farfe; eine Heine od. ſchwache 
(orich. 1c) ©. xc.; Bei uns zählt man gw. 2mal 12 
S-n, v. Mitternacht bis Mittag u. von da bis Mitter- 
naht u. bebient fih für die Bez. der Hauptzahlen, zu 
denen (nam. bei ganzen S-n) das Wort „Uhr“ hinzu⸗ 
treten Bann, 4. B.: Es iſt 12 Uhr od. 12; ein viertel 
auf Eins; halb Eins; 5 Minuten nad halb Eins od. ; 
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jchn Minuten vor dreiviertel auf ins. — a) ſprchw., 
verallgemeint: In der elften S., im legten Moment, 
wo es fait ſchon — aber doch noch nicht — zu ipät 
ift (vgl. : vor Thorfhluß). — b) ſchwzt. = Sand: 
uhr. — 3) als Wegemaß: Soviel etwa als man 
(gw. zu Fuß) in einer ©. (2) zurücklegt — 
1/, Meile: Eine ©. Weges ꝛc. — 4) ein nah S-n 
(2) ertheilter Unterricht: S-n geben, ertheilen ; 
nehmen, haben ıc. — 35) Wie das Zifferblatt ver ital. 
Ubr in 24 S-n getheilt wird, fo auch der Horizontal» 
ring des Grubenfompafles, wobei die S. 12 — Mittag 
od. Süden, alfo 24 — Mitternadgt od. Norten; 6 = 
Morgen or. Dften; 18 — Abend od. Weiten x. — 
6) (ij. 1) verionif. wie Hera. — 7) (I. 1) nicht 
felten in Büchertiteln: S-n ver Andacht ıc. — 8) 
Als Bitw., nam. zu 2, 3. B.: S-n-Blume, 
Hibiscus mutabilis; »Geber [A]; ⸗Geld [A]; 
„Glas [2b], f. G. 203 -Kreia, Deflinations«R. 
eines Geſtirns, der durch das Geſtirn u. den Bol 
des Aquators gehnde größte Himmels: Kt. ; Kreuz, 
Sonnenuhr in Geftalt eines Kreuzes; -lang; 
»Lehrer [4]; -Rapd einer Uhr, fi in 24 S-n 
umdrehnd; -Rufer: Sand [2b]; -Weifer, 
«Zeiger, einer Uhr, Ggſtz Minuten. ac. — -en, 
tr. : für eine zu leiftende Zahlung Zeit, Friſt ges 
währen; auch ſtandiggen; Stundung, -#- 
Geiud a. — Stünd-ig, a. : in Zfigg m. Zahlw.: 
fo u. fo viel Stunden während; ferne: © — 
ein-f. — ler, m., -8; uw. : (ſchwzr.) Befucher v. 
Betſtunden, Betbruder ıc,:; S-in. — -lid, a.: 
jede Stunde (fattbabend 1c.): &. 2 Billen ıc.; 
S-e Gebete ıc.; feltner: S. foll mir eine Antwort 
fommen, ich erwarte fie — möglicherweife — jede 
Stunde; Bereit, fie j. [zu jeder verlangten Stunde] 
überzufübren ıc. 

Stupf, Stüps, m., —es; -e: Stoß, Stuß. — 
-en,tr.: ftoßen ꝛc. — Stür, a.: (niedrd.) farr, 
ſtier (vom Blid), — -en, intr. (haben): ftur 
bliden. 

Sturm, ın., -(e)8; Stürme: 1) beftiges Uns 
geitüm des Andrangs ac. fuh. 8, 33; ©ff. 18, 21 ı.; 
S. u. Drang (f.d. 2c) ıc., ſ. das Folg. — 2) (I. 1) 
beftiger (ftürmender) Wind: a) eig. : Als der Wind 
fih bis zum ©. fleigerte »e.; auch gleichſam belebt: 
Der ©. fpielt auf zum Tange, | er pfeift u. fauft u. 
brullt ꝛc. — b) übrtr. (vgl. 1): Der innre S., der 
ihm im Bufen fholl xc.; Den Stürmen unfres Bürger- 
zwifts entflohn a. — 3) (f. 152) Zuſtand ſchwind⸗ 
liger Grregung, 3. B.: Im ©. fein, einen ©, haben, 
betrunfen fein; auch übrb.: außer fich, nicht recht 
bei Sinnen, in Wuth, Starrfinn sc. ; entiprechend 
als obrd. Ew.: fturm fein ac.; Sie würden alle Tage 
fürmer x. — 4) (f. 1; 2) der ungejtüme, lär: 
mende Andrang einer zufammenftrömenden Menge 
u. dieſe ſelbſt. Ap. 11, 5.0, j. 8; 6. — 5) das 
Signal, wodurd die Menge zum ©. (4) aufge: 
boten wird: S. läuten, ſchlagen, blafen (ſ. 6); Hört 
ihr's wimmern hoch vom Thurm? | Das if S. [Signal 
einer Feuersbrunſt) ꝛc. — 6) (f. 1; 4) der gewalts 
fam ungeftüme Anlauf u. Andrang einer Heeres: 
mafle auf etwas mit gewufineter Hand zu Nehmen— 
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bes u, (ſ. 5): das Signal dazu: ©. blafen se. u. 
(eig. u. übrte.): ©. laufen gegen, wider, auf Etwas; 
Einen S. ab-, zurüdihlagen ıe.; Die Zeitung mit, im 
S. nehmen x.; 1.Macc. 5,30; 32; 6, 31 1. ; bildl.: 
Gin fo unvermurheter S. auf mein Herz u, auf meine 
Sinne zugleih #.— 7) Als Bſtw., nam. zu 2, 3. B.: 
S.Band: a) B.an derMüge, das Abfliegen beim 
©. zu verhüten; b) ſich freugente Zimmerhölzer; 
beflügelt; -Bod[6], 1. B. 4b; -Deid, Binnen: 
D.; -Babne [6]; -Baß [5], Kufe, Tonne zımm 
Anfahren von Wafler bei Feuersgefahr (wenn bie 
S.⸗Glocke geht); -feſt [2; 6], dem ©. trotzend; 
-Bint, »Bogel; -Eluth, vom S. höher getriebne 
Meereds:®.; -Frei, unfer)ftürmbar; -Gemwölt, 
vom ©. gejagtes; Glocke [5]; -Haube [6], 
Pidel:H.; danach Name v. Schneden ıc.; »Hut, 
der gegen den ©. [2; 6] ichügt, bef. [6] Eifen-S., 
auch als Bil.; Lauf [6]; Leiter [6], zum S.: 
Laufen; »Lüde [6], Breiche; jRacht, S-es-R., 
ſtürmiſche; Schritt [1 ıc.], ſtürmender; Vogel 
[2a], deſſen Erſcheinen ©. verfündet, bei. Pro- 
eellaria x.; -vol! [2a; b], aud: ſtürme-v.; 
»-Werrter [2a]; -Wind [2a]; -Zeug [6], Ge—⸗ 
räth ıc. — -bar, a.: jo daß Sturm gelaufen werz 
den fann, vgl. fürmbar, was zu (er)itürmen ift. 
— Stürm-en: 1) intr. (baden, fein, vgl. Ham- 
men x.) : in wilden Ungeflüm, mit heftigem Toben 
— fid) bewegen; auf Etwas ans, eindringen; fich 
hören laflen ıc., 3. B.: a) Der Wind, das Wetter, 
es (ſ. d. 7) fürmt ac., auch faftit.: Der Fiſch, der... 
mit dem Schmwanze ftürmt [Sturm erregt]; Schnell 
fürmft du [Gott], daß die KHeitre machter 2c.; auch 
bild. — b) (I. a) Es flürmt — auf dem Meer; das 
Meer, die Fluth ꝛc.; bildl.: Die Felſenſeele in den 
f-den Wellen des Gluckt u, Unglüds ac. — c) In Einen 
fe — mit Mahnungen u, Bitten ıc., heftig dringen. 
— d) angreifend, befämpfend andringen ıc.; Gr 
bat.. gleich einem Dämon wider mich geftürmt (vgl. e); 
Mit j-der Hand erobert; Auf ihm flürınte die Liebe u, 
zuglei der Schmerz ac. — e) mit lingeitüm fich fort: 
bewegen: Ap. 19, 29 a.; Gr ift ins Zimmer (hinein) 
gefürmt; Kam das Meerichiff | raſch dur die Wogen 
geftürme xc. — f) leidenfchaftlich erregt lärmen, 
toben ꝛc. — g) Sturm (f. d. 5) läuten, aud tr.: 
Die Slode f. — 2) Ir., ſ. 1g; ferner: a) Sturm 
(1. d. 6) laufen gegen Etwas. — b) mit Angabe 
der Wirfung: Als müfft' er [der Orkan] eine Welt aus 
ihren Angeln ſ.z Sie wad zu f. mit einer entſehl. Rad 
ride a.; auch refl. z. B. (ſ. a): An deſſen Helden» 
berz das Gluck ... fi ſtets au Schanden ffürmt ıc. — 
ec) Ins Saitenfpiel Begeitrung f., ſtürmiſch ergießen; 
Der ſchaum -ſ-de Sturz des Rheins, j-d Schaum 
erregend ıc. — -fr, m., -8; uv.: 1) Zemant, der 
— u. fofern er — fürmt. — 2) (}.1) der (gleich⸗ 
fam belebte) Sturmwind. — 3) Art Hut, nam. 
als burjchif. Tracht. — -eräi, f. ; -en: das Stürs 
men, Geftürme. — -eriſch, -ig, -ifch, a.: für 
mend (vralt.: Die fürme Se) x. — SBlürr: 
f. ſtorr. 

Stürz, m., #8; (-e), Stürze: 1) entiprechend 
dem intr, flürzen: a) der ungejlüme fall v. Gtwas, 
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das ftehn sollte, eig. u. bill. — b) bie abſtuͤrzende, 
jäb abichüffige Bläche eines Berge xc., 1. 16-5. — 
2) entivrechend dem refl. fürzen: a) das Ungeſtüm, 
womit Gtwas fich ſtürzend bewegt, fort, heraus, 
hervor⸗ ıc., ſich auf Etwas ſtuͤrzt: Alles mit einem 
= -e: auf den &. (od. Stu) thun ıc.; Ein ©. auf fie 
[die Feinde), fo iind fie fort ic. — b) bei. v. ungellüm 
fich bewegenten vd. hervorbrechenden (frömenden) 
Flüffigfeitsmafien; auch: dieſe felbft, 1. Thränen-, 
Slut · S. 10; &.-See, beitige Welle, die ſich an der 
Seite u. hinten. gegens Schiff bricht u. darüber 
binftürgt se. — ec) nam. (vgl. 1) von flürzgenden 
Waſſerfällen: S. Bach ı.; -Bab ac. — 3) ent: 
forechend dem tr. ftürgen (ſ. d. 7) = umſtürzen 
a) ſ. Kaflen-S. — b) (Bergb.) S., Stürge, Sturz 
viab, Bla, wo die fördergefäße „geftürzt” (aus: 
geladen) werden, vgl. (feem.): S.-Guter, bie 
beim Laden ins Schiff „geſtürzt“ werden m. — 
e) (Kocht.) &., Stärıe, Stülve, ein bober, hobler 
Deckel, auf ein. Rochgeichirr ıc. zu ſtürzen, — od. : 
ein entiprechender Gefäßtheil. — 4) Etwas als ein 
(Bruce, Trümmer:) Stüd von einem Ganzen: 
a) Stürze von ven Felfen liegen unten ıc. — b) (vgl. 
Stumpf x.) Der S. eines Armed; einer (Bild) Säule 
[Torfo]; eines Baums ıc. — c) bei Fafhinen: das 
Ende, wo fie abgebaun werden, Stüry, Galp: 
Winfel-Ende. — d) weidm.: der furge Schwanz 
(gleihfam Schwanzftummel) beim Rothwild x. 
— 5) Name von Kleivungsftüden: a) Schurz; 
nam. Schürzlein des Meßprieſters. — b) and 
Mieder angenähter Weiberrod. — c) Trauerichleier 
der Weiber. — 6) Bauk.: a) bei Thüren, Fenitern 
3c. der der Schwelle entiprechende obre (grade od. 
gewölbte) Theil. — b) (Herd-) S., Naud:- Mantel, 
vgl. 3d. — 7) die Stücke Stabeifen zur. Slech- 
fabrifation ; dann auch — Gifenbled (S.Blech, 
das größre Schwarze B. x). Dazu: Rürzen, 
a.: aus Gifenblehb; Stürzer, Klempner ıc. — 
Stürz-e, f.; -n: 1. Stu db; c. — -en, J. a.: 
f. Sturz 7. — I. intr. (fein); refl. ; tr. (um. o. 
Dbj.): 1) intr.: plöglich u. mit heftiger Grichütts 
rung nieder, zu Boden fallen ıc. (1.3). — 2)(i.1) 
intr.; refl., vom Terrain: teil ſenkrecht nieder- 
ehn. — 3) intr..; refl.: mit ungeftümem Andrang 
ch fortbewegen: a) Bon lebenden Weien, nam. 
Berf., bebt das Nefler. ftärfer die bemupte Abſicht 
des Subj. hervor. — b) v. Nichtbelebtem in einer 
Art von Belebung, 4. B.: Hoc v. des Berges Haupt 
ſturzt ſich die donnernde Laſt ıc., wo die Profa (1. 1) 
das Intranf. wählen würde; ferner v. Gewällern, 
die im Sturz niederfließen, ref. u. intr. ; u. gw. 
nur intr. (nicht refl.) v. etwas im Sturz Hervor: 
Ärömendem: Die Thränen f. ihm aus dem Auge; das 
Blut aus dem Mund, aus der Wunde xc. (j. 6). — 
4) tr., faktit. zu 1 (vgl. 3): Jemand od. Etwas zu 
Boden; Binen vom Feljen; in ben Abgrund (des Ver 
derbens); ins Verderben; in Schulden x.; von feiner 
Höbe; ans feinem Amt; den Miniiter; die Regierung ſ. x. 
— 5) tr.: Den Hals ſ., am. ab-f., brechen. — 
G)tr.. faftit, zu 3b, heute ugw.: Blut f. [vers 
gießen] Hof. 14. 19.5 Der geftürzte [j-de] Strom is. 


Siupen 835 


— 7) tr. : ſtülpen (f. d.), in rafhem Schwung fo 
wenden, daß das Untre nach oben fommt, auch 
meton, u, übrtr., 3. B.: a) Gin Bebältnis f. (um-, 
aus-f.) U.: das drin Enthaltne ausdemjelben f. (aut-f.), 
in ein andres ſ. (ein-f.), fo (Bergb.): Die Tonnen, 
Kübel, Hunde, Karren ſ. 2.; (Kochk.): Die erkaltete 
Maſſe auf eine Schüffel f. ıc.; Die Ladung ine —, aus 
dem Schiff f. x. ; Die Kaffe f. bei der Reviſton xc.; Den 
Waſſerkrug f., leeren x. — b) (f. a) Zinngieß.: 
ohne Kern Hohl gießen. — e) buricif.: Ginem 
einen „dummen Zungen“ f., gleichlam : ausichüttend 
binichleudern! — d) (f. a) in bobles Behältnis 
auf Etwas f., dies bes od. zudeckend; Den Scheffel 
übers Licht, meton.: das Licht unter den Scheſſel ſ. — 
e) auch o. Bezug auf einen bohlen Raum: das 
Untre nach oben bringen: Ginen Borbang f.; Das 
Getreide ſ., umichaufeln; Zwei Ggftte auf einander 
(od. zuiammen) ſ. ftülpen, klappen, jo daß fie mit 
den innern lichen auf einander liegen ꝛc. — f) 
Das Bradield f., pflügend aufbrechen, wobei die 
Stoppeln umgeftürjt werden (foppeln) ꝛxc. — 8) Als 
Biw. 3. B.: Stürzg-Nder [7], Sturz; 
Ende, ſ. Sturz dc; -Blag, 1. Sturz 3b sc. 

Stüt-e, f.; -n: 1) (niedrd.) Weißbrot. — 
2) weibliches Pierd (in niedrem Scherz v. Frauen: 
zimmern). —-eräi, f.; —en: Geſtüt. 

Stüß, m., -c8; —€: 1) Stupf, Stoß: Auf 
den ©. (j. Sturz 2a), plögl. — 2) m. der Grund— 
bed. des Abgeitugten,. Berfürzten: a) ©., S. 
Perüde, furge. — b) kurzes gezognes Schießgewehr 
(Büchfe) , Stugeen, «er. — c) ©., ©.- od. (Stanp-) 
Uhr, Stußer. — d) Stußen, Stüpel, Vorſteck-Armel; 
Strumpf o. Fußtbeil, bei. von Pelz. — e) Art 
Eimer, Faß ıc., auch: Stupen; Stüpeln), f. , auch 
als Maß (Yo Obm) x. — f) S. S.⸗Glas, 
Stußen (m.), Stüge, f.; Stußer, m., bedherfürmiges 
Trinfglas. — g) Ein Stupen, Art Schlange mit 
Fußſtummeln. — 3) Als Bitw. 3. B.: S.-Armel 
[2d]; -Bart, der abgefürgte od. geſtutzte Schnurrs 
B.;-Bod:a) B. mitgeltugten Hörnern; b) Ger 
ftell für Perlen sc. ; -Büchfe [2b]; -@las [2f]; 
«Nase, geitugte u.: ein Weſen mit folder, -Dbr, 
vgl. -Nafe; »Berüde [2a]; - Schwanz, val. 
Ohr; »Ubr[2c] x. — Stüp-e, f.; -n; schen, 
lein: 1) ſ. Stuß ?e; f. — 2) ein Heifer u. feſter 
Körper, der Etwas hält u. trägt, fo daß es nicht 
fällt: a) S-n eines Gebaͤudes, einee Obitbaums x. — 
b) (f. a) Bot. : Nebenorgane einer Pil., zum Ans 
beften. — ec) (f. a) bildl., übrtr.: Gine Berfon tit 
Zemandes S., die S. der Wiffenihaft, des Throns, 
Reihe, Haufe xc. — Stühen: I m., -8; up.: 
1. Stug 2. — II. tr. ; intr. (gw. m. haben): 1) 
(mundartl.): a) ſtoßen. — b) Waaren taujchen. 
— 2) tr. : fohmeidend sc. verfürgen: Ginem Hund bie 
Ohren, den Schwanz; ſich die Haare, den Bart, bie 
Nägel i. a. (f. 3); Geftupte (od. Stug-) Nafe, mit 
gleichſam abgeichnittner Spigesc. — 3) er. (f. 2): 
dem Obj. den rechten Schnitt, die gehörige Wagon 
geben ıc,, fo daß es die erforderl. od. gewuͤnſchte 
Art des äußern Erſcheinens hat ıc., zunächſt v. der 
Tätigkeit des Babers, dann verallgemeint, auch: 
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Einen od. Etwas zu einem beſt. Zweck (zurecht) ſ. — 
4) intr. (f. 3): prangen ; in Bug erfcheinen, fich fo 
bewegen. — 5) (vralt.) den Lauf, Schritt hemmen. 
— 6) (j. 5) heute gw. nur: durch Unerwartetes 
betreten, jcheuen, fo daß man fich nicht vorwärts 
wagt (den Schritt hemmt od. zurüdfährt), eig. u. 
übrtr. : Bei, über Etwas; vor Einem od, Etwas f. ıc. 
— Stüßen, tr. ıc.: 1) eine Stüge für Etwas ab- 
geben, fo daß es nicht fällt: Ein Stod, der eine 
Blume ſtuht; Stark ift der Menſchen Arm, wenn ihn bie 
Götter ſ. x. — 2) faftit. zu 1: mit Stügen ver 
fehn, auch refl. (val. lehnen): Die Blume mit einem 
Stab f. 10. ; Die Alte, ven Baum; das Haus, die Wand 
f.; Das Haus fügt fih [ruht] auf Marmorfäulen x. ; 
Den Ellbogen, ſich auf den Tiſch f. ac.; Worauf f. — 
Sie od. id — Ihre Anfprüde ? ıc. — 3) Als Bſtw. 
z. B.: Stüß-Balten; »Band, f. ®. db; 
-Holz; »Reiter, Steh. ; Punkt, worauf fi 
Etwas ftügt x. — Stüß-er, m., -6; uw. ; -chen, 
lein: 1) fadhl., ſ. Stup 2b; c; f. — 2) perfönl. 
(f. Augen 4): Giner v. ſchmuckem Ausſehn (weibl. : 
&-in); gw. aber nur von geichniegelten männl. 
Perſ., die die Sorgfalt für die Eleganz übertreiben : 
©.-Bart; «Hut; -Kleid ac; ferner: S.-haft, 
lich, mäßig, in der Weile eines S-#; i-n, fi 
f-haft gebaren,; &-tbum, S-haftigt., ſ-haftes 
Weſen sc. — -ig, a.: 1) ©., Rüpig (f. Außen 5), 
nicht aus der Stelle wollend, bartnädig, ftätifch ıc. 
— 2) ftugend (f. d. 6): S. werben durch, über, vor 
Etwas; Etwas madt Ginen f. ꝛxc. — 3) abgeſtutzt ıc., 
nam. (Gärb.) von Häuten: gebrungen, lederhaft. 
— Siplı.:f. Stil. 

Su! interj. des Ginlullens. — -bel, f. ; -n: 
Ahle. 

Such-e, f.; -n: das Suchen u. Aufipüren, 
nam. weidm.: bie Zeit u. Zagdart, woman niedres 
Wild jagt; auch: die Schügen, die gemeinfam ein 
Revier abjuchen. — -en: 1) tr.: Etwas zu finden 
ftreben oder fich mühn ; danach tradhten ıc. : a) Erwas 
Derlornes, Berlegtes ıc. f.; Zemand mit Laternen —, 
wie eine Stednadel in einem Fuder Heu f.; Die Spur, 
Fährte f.; Ginander, fih f.; Nur den eignen Bortheil 
f.; Iemandes Nupen, Glück, Schaden, Verderben ſ. ıc. 
— b) bibl.: prüfend erforichen. 1. Ehr. 29, 9 x. 
— c) verallgemeint: Was haft du hier —, bu haft 
bier Nichts — zu f. (od. verloren), zu thun, zu 
fchaffen. — Ferner (d—g) m. Präpoſ.: d) Etwas 
an Iemand (Acc.; Selten Dat.) f., von ihm wollen, 
z. B.: Händel, Streit x. u. nam. bittend (f. an-f.; 
Geſuch ıc.). — e) Etwas nicht hinter (vd. in) Einem 
sc. f., vermuthen, zu finden erwarten. — f) m. in, 
f. e; ferner: Sein Gluck, eine Ehre, einen Rubm in 
Etwas ſ. od. feßen ıc.; prägn. : Er ſucht Etwas darin, 
nadläffig gelleider zu gehn. — g) (fl. e) Was mag er 
darunter f.?, babei für eine verborgne Abficht haben. 
— h)ellipt.: Hauscyf., ſ. Hausfuhung. — i) mit 
abhäng. Sap. 1. Petr. 5, 8; Hef. 22, 30 ıc., bei. 
m. Infin. u. zu: Sie f. [itreben], mir zu ſchaden ıc. 
— 2) intr, (haben): a) durch Nuslaffung des 
Dbj., 3. B. auch: Verloren! fuh! Zuruf an Hunde 
x.; Das heiß ich: Weit geſucht! (j. Ad) Woher ſchließen 
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Sie Das? ꝛc. — b) Nach Etwas f., f-d forſchen, es 
zu finden f. — 3) reil., m. Angabe der Wirfung : 
Sich fat blind f. x. — 4) adjeft. Partic. paſſ., 
z. B.: a) Das Gefuchte finden ꝛc. — b) in deſſen 
Beſitz ıc. Biele zu gelangen fireben: Gin fehr ge 
fuchter Artitel, Arzt ac. — e) erquifit, auderleien: 
Friſur u. Auffag waren ſaus⸗] gefuchter x. — d) bei. 
oft im Ggſtz zu Dem, was ſich Ginem o. Mühe, 
gleichſam von jelbft auf dem Wege, natürlich ıc. 
darbietet: Gin gefuchter Wig, Scherz x. ; dazu: Ge- 
ſuchtheit u. Manier xc., Gafp Ungefuchtcheit). — 
5) Als Bitw., 3. B. (imperat. Hw.): Der Sude- 
Bier, -Trunt, Einer, der gern (frei) zecht ac. ; 
ferner 4. B.: Sud-@ifen, ·Nadel, Sonde der 
Wundärzte; «Hund; -Ort (f. O. 20); - Stollen 
(f. &t. 1h), zum Auf-S. von Grigängen ꝛc. — 
-tr, m., -8; up. : ein Suchender. 

Sucht, f.; —en, (Sücdte): 1) Krankheit (f. 
fieb): a) näher beit. dur Ew. od. häufiger in 
Zfipgn: Die fallende od. Fall-©.; die gelbe od, Gelb⸗ 
©.; Rotbe &., Blutharnen x, — b) (f. a) o. 
Bitw., fei es, daß eine nähere Beft. aus dem Zu: 
fammenhang erhellt od. nicht gegeben werden foll 
od. fann, bei. von chronischen Übeln; nam. obrd. 
aud — Gpidemie. — 2) übrtr.: eine franfbafte 
heftige Begier (ſ. Schn-&.) u. nam.: ſolch leiden: 
Ichaftlicher Trieb: Wäre diefer gefunde Trieb in eine 
franfhafte S. ausgeartet x.; Der Ehre rege ©. (Ebr- 
©.) x.; Schnöde &. nah Vortheil x.; Die dich mit 
der tollen ©. zum großen Mann [Großmanns-Suct] 
anſtedte x. u. bei. mit Infin. u. zu, vgl. Zſſtzgu, 
theils dem aftiv., theils dem paſſ. Infin. ent 
iprechend, 3. B.: 2ob-B. (gw. : die. ©., gelobt zu 
werben) ; Tadel · S.: die &,, zu tadeln ıc. — Sücht-elei, 
f.; —en: in kleinlicher Weile ſich zeigende Sucht 
(f. d. 2), nam. in Ziiggn, ähnt.: füchteln:: foldye 
©. zeigen (ſ. Eifer-S. ıc.). — ig, a.: durch böſe 
Säfte ſchlimm frank od. — krank machend; (ugw.) 
übrtr.: 1. Tim. 6, 4 ꝛc.; zumeiſt in Zſſtzgn (i. 
Sudt 2), 3. B.: Eifer, Habe, Selbf-f. x., val. 
-Südhtling, ein fo S-er. 

Sud, m., -(e)8; -e, (Süpde): 1) f. Sur. — 
2) vralt. fl. Süd. — Hüd, ın., -(e)d; 0; en, 
m., 8; 0: ſ. Rod 1; 2;4 u. z. B.: S-er- 
Kreuz, f.sförmiges Sternbild in der Nähe des 
S.:Pols. — Hüd-el, m., -8; un.: 1) Pfütze, 
Anfammlung von Schmutz x., eig. u. übrtr. — 
2) (f. 1) das Unreine, im Gaſtz der Reinichrift; 
Brouillon. — 3) Als Bftw. 3. B.: S.Buch [2], 
Kladde ı.; ⸗Koch, ſ. Sudeler 1, »-Köderei; 
-Magd, ſchmutzige; »-Wert, Subdeli x. — 
-elei, f.; en: das Sudeln — u. : etwas Geſudel⸗ 
tes, 3. B.: ſolche Zeichnungen, Schriften (f. auch 
Sudel 2). — -(e)ler, m., -8; uv.: 1)(f. Swi): 
©., Sudel-, Gartoch, nam. im Feldlager, — oft ın. 
Nonbegriff des Unfaubern xc.: Der Koch ift ein ©. 
gegen ihn (f. 2). — 2) (f. 1) im Gais zum Meifter 
— Stümper, Pfuicher x. — 3) (f. 2) Schmierer, 
von Schriftit., Malern x. — =-elhaft, -(e)lig, 
a.: in der Weile eines Sudlers, nam. fchmierigs 
unfauber. — -ein, intr. (haben), tr. : 1) ala Koch 
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fieden. — 2) (f. 1; fühlen) manfchen ; in Unflath 
wühlen od. damit beichmieren sc. (ſ. bef.). — 
3) pfuſchen, Tiederliche, nachläffige Leiltungen 
liefern, 3. B.: a) von Schaufpielern ıc., bei. aber 
(f. 2), indem der Begriff des Schmierens hinzu: 
tritt, fo —: b) fehreibend, v. der Handichrift. — 
e) v. fchriftftelleriicher Leitung. — d) v. Zeich- 
nungen u. Gemälden sc. — Süd-en, -er: |. Sud. — 
»lid), a.: ſ. nordlich 13 2. — -ling, m.: f. Nörb- 
ling. — Buff ıe.: ſ. Sof. — Sühl-e, f.; -n: 1) 
S. Sublung: Suhl-Lache: fumpfige, naßtotbige 
DOrte, wo Hochwild (Reb- u. Damwild ausgenommen) 
fich zu warmer Zeit wälgen (fühlen). —2) unjaubre, 
ſchmutzige Weibsperf. — -en, tr. ; refl. ; intr.: in 
der Suble (f. d. 1) wälgen, auch: fühlen, fiech)len. 
— Sühn-e, -en: ſ. Söhn ı. 

Sülzle), Sülze, f.; -n: 1) Sole, Salzwerf. 
Dazu: Sülzer, Salinenarbeiter. — 2) (weidm.) 
®.: Salz» Lede, “Beige, Wild, Tauben zu kirren 
((ulgen). — 3) Kodf.: a) Sauce (1. Salfe 1). 
— b) (f. a) gallertartige Xafe od. Maſſe, u. : das 
v. folcher Umfchloßne. Dazu: Geſülzte Gans; 
Befulgter Kompoft od. Sülgmild, dicke faure 
Mitch. — 4) (1. 3b) übrh. : gallertartige Mafle, 
dazu: fulzig. 

Summ, interj. : tonnachahmend (vgl. brumm 1). 
— ⸗e (lat.), f.;-n: 1) Facit einer Addition. — 
2) (f. 1) Sefammtzahl, Zahl. — 3) Eine ©., ©. 
Geldes, Duantität Geldes; hier auch vrkl. (oft nur 
formell) : Ein bedeutendes, hübſches, rundes Sümm-« 
chen. — 4) bildl.: a) (f. 1) Die ©. | der großen 
Lebensrechnung ziehen 0. — b) (f. 2) Wenn fie die ©. 
[Menge, Zahl] ver after weder tilgt, noch vermindert, 
— c) nam.: der Inbegriff v. Etwas; der haupt: 
fächl. Inhalt; das die Binzelnheiten Zujammen- 
faffende se. — -en: 1) (gu Summe; oft: ſum— 
mieren) tr. — addieren; refl.: aus Ginzelnem, 
Kleinem nah u. nad zu einer Summe (Menge) 
anwachfen (fi an», auff.). — 2) (zu fumm!) ©., 
fum(m)fen, intr. (f. flattern »6,) mit dem durch 
fumm bey. Ton — tönen od. ſich bewegen: ©. u. 
brummen (f. d.), furren ıc. ; tr. : Ich ſumme juft einen 
frangöf. Pfalm x. u. mit Angabe der Wirkung: 
Müden, fummt w, fingt | mid in den Arm des 
Traums ıc. 

Sümpf, m., -(e)8; Sümpfe; Sümpfcen, 
fein: 1) moraftiges Gewäfler (vgl. Vfuhl x.), auch 
übrtr. : Bis ich ganz | hab ausgemeffen diefen ©. der 
Schandlicht. x. — 2) (f.1) techn. Anwend., 3.2. : 
a) Bergb.: die Tiefe des Schachts, wo ſich das 
Waſſer fammelt. — b) Töpf.: Grube zum Eins 
weichen (‚ @infumpfen *) des Thons. — c) Behälter, 
in die man die Lauge abzieht ; worin die Bochtrübe 
ihre feinern Theile (S.-Wert) abfegt ıc. — d) der 
tiefe Vorherd des Schacht: (od. S.:) Dfens zum 
Miederichmelgen der geröfteten Kupfererze. — ©) 
Maflergeiäß der Schmiede zum Nblöfchen bes 
glühnden Eiſens ꝛc. — 3) Als Bſtw. z. B. in 
naturgefchichtl. Benennungen (wofür wenige Bir. 
genügen) ıc.: S. Beere, MoosB.; «Biber; 
»Binfe; + Boden, fumpfiger; GCiche;-Eidechſe; 
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Erz, Moter:G.; Gegend; ⸗Gewächtze-Luft, 
wie ſie ſich in Sümpfen entwickelt, Grubengas ıc.; 
‚Dfen [2d]; -Diter; +-Pflange,;, ⸗»Torf; 
-Bogel; -Waſſer; «Wert [2c] x. — -en, 
intr, : flagnieren ; fumpfig fein od. werden. — 
-ig, a.: fumpfartig, moraſtig. — Sümſen: 
ſ. ſummen 2. 

Sünd, m., -(e)8; -e: Meerenge (vorzugs⸗ 

weile die zw. Seeland u, der ſchwed. Küfte) ; zum. 
auch bildl. 
„ . Bünd-e,f.;-n; schen, lein: 1) ein Vergehn 
wider ein religiöfes od. ein Sittengeieg. — 2) im 
gw. Leben oft in abgeichliffnerem Sinn: ein Uns 
recht, z. B.: Es ift eine S., daß die fhöne Suppe 
nicht gegeffen wirb; Es iR S. u. Schande zu fagen ıc,, 
vgl. oft als Rede: Ginfchiebiel bei Anwendung v. 
Flüchen od. fonft von Ausdrüden, mit denen man 
vielleicht ein Unrecht begeht: Bon ihrer miferabeln 
(Bott verzeih mir die S.!) Kocherei ıc. — Als Bitw. 
(gu 1) z. B.: 3) S-n-Beihte, -Belenntnis; 
«blaß, »bleid; -Bod, nach 3. Mof. 16, 21 eine 
Berf., der Andre ihre S-n u. Bergehn aufbürden, 
fo daß fie dafür zu büßen hat; -Büßer; -Erlaß; 
"Ball, f. 8. 2b; ⸗Geld, fündhaft verbientes; 
-fabl, durch S-n (eines ausfchweifenden Lebens) 
f.; Knecht, |. Joh. 8, 34 ı0.; «Reben, fündiges; 
-los; »Ldfer; -Pfubl; - Schuld; -Wega. — 
4) Sund-Fluth, kirchl. Umdeutung des ältern 
Sind-$., ahd. sin(t)vluot, allgemeine, dauernde 
F., Überſchwemmung (f. Sir. 39, 27 ıc.) m. Bezug 
auf die durch die Sünpdhaftigf. der Menfchen vers 
anlaßte noachiſche F. (f. 1. Mol. 7,6 x.), auch 
verallgemeint u. übrtr.; »Dpfer, Sühn⸗O.; 
-Waffer, 4. Mof. 8, 7 x. — -en, intr. ıc. : füns 
digen. — »-tr,m., -8; uv.: ©., weibl.: S-in: 
1) Jemand, der — u. fofern er — fünbigt ; ſün— 
diger Menſch. — 2) Armer (f. d. Aa) S. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: S.bleichz ⸗/Geſchlechtz Hemde, 
Arm-S.⸗Hemde (Bußgewand); ⸗Miene x. — 
-haft, -ig, a.: 1) durch Gethanes mit Sünden 
behaftet, befleckt. — 2) v. Thaten x. : eine Sünde 
(1. d. 1; 2) feind, unrecht (fündig). — -igen, 
intr. (haben) x.: 1) eine Sünde (ſ. d. 1) begebn : 
Gegen, wider Einen od. Etwas f.; In den heil. Geift 
f.; Wir baben dem Heren gefündigt; An Einem od. 
Etwas f. ı0.; auch tr., nam. m. allgm. Fw. als 
Obj.: Nichts hat er gefündiget wider die Götter ıc.; 
refl., mit Angabe der Wirkung: Sid in folder 
Sünde zu Tode f. ı. — 2) (f. Sünde 2) zum, vers 
allgemeint, o. Bezug auf Sittlichkeit u. Religion : 
Verftöße begehn: Im einer Sprache; gegen die erften 
Grundfäge f. ac. — -lich, a.: fündig, 1— u. nam. 
2. — Sünk, m., -(e)8; (Sünfe): Terrain⸗Sen⸗ 
fung. — Sünfl ıc.: (vralt.) font. 


Süpp-e, f.; -n; Süppchen, lein: eine mit 
Löffeln zu eflende, gefochte, flüffige Speife; auch 
— nam. in Ziiggn — nad dem Hauptbeftands 
theil: eine Mahlzeit, 3. B. auch als Höflichkeits- 
phrafe: Iemand auf einen Löffel ©. einladen ıc. ; viels 
fach ſprchw., übrtr.: Einen ſchlagen, daß die rothe ©. 
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[Tas Blut] berausfprigt; Einen in die S. [Patiche] 
bringen ıc.; Eine ©. einbroden, auseffen muffen ze. ; 
Ginem die S. verfalgen; Die ©. (od. es) bei Ginem 
verſchutten; Etwas in jeder ©. zu freffen friegen ; Das 
macht die S. nit fett x. Als Bſtw. z. B.: S-n- 
Breffer, auch = Schhmaroger; -Rlof; -Rraut, 
in S-n gethan als Würze x. ; »Löffel; -Napf; 
-Shüffel; »Teller x. — ⸗en, tr., aud o. 
Obj. x. : Suppe eſſen: Supp' ich mich mit Freuden 
fatt ac.; früher allgemeiner: Suppiges eflen; 
fhlürfen. — -ig, a.: flüffig wie Suppe. — 
Sür-feln, tr., aub o. Obj.: fchlürfen. — 
Een: fürren, intr, x.: ſchwirrend ſummen 
(i. d. 2). 

Süß, a. -eft: 1) eig., den Geichmad eigth. 
afficierend, wie es 3. B. Honig u. Zuder thun 
(Ggiß: bitter, berb, fauer) ; ausgedehnt auf andre 
Sinne u. die Empfindung übrh.: wohlthund u. 
angenehm fie berührend ıc.: a) ©. fhmeden; S-er 
Geſchmach; S-e (u, faure) Kirſchen, Milch ı.; S- 
(u, bittre) Mandeln ꝛc. — b) ©. tönen, fingen; S-e 
Töne, Klänge, Lieder, Worte (ſ. 2e); Ein Klingen, wie 
Blöten fo f. a0. — c) ©. duften ꝛc.; S-er Duft, Ger 
ruch, Weihrauch ac. — d) ©. ruhn, fchlafen, fhlummern, 
träumen ıc.; S-e Träume, Luft, Wonne x; Thränen 
fließen gar fo f., | erleichtern mir das Kerz; Das je 
Gefühl; In die Tiefen j-efter Neigung fi verfenfen ıc. 
— 2) (f. 1) im Befondern: a) (i. 1a) trinfbar, 
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von Gewäflern, Ggſtz falzig, brakiſch. — b) (f. 1d) 
v. Perf. = lieb, hold; auch (vgl. Holdchen, Lieb» 
hen x.): Ah, Süfchen, laß mich”zu dir ein ꝛc. — 
ce) oft v. Schmeichelreden: Einer Dame etwas S-e#, 
1000 j-e Sahen fagen; Ein f-et Herrchen; Jemand 
mit f-en Worten berüden ıc. — 3) Als Bitw. 3.2. : 
S. Apfel; -Baf. Seidel:B.; «Herren [2c]; 
Holz, Name v. Pflangen m. j-em H., bei. Gly- 
eyrrhiza, woraus ber fafrigenfaft gewonnen wird; 
ſcherzh. [2e]: S.-Holy raipeln, uͤbertriebne Artigs 
feiten fagen, nam. einer Dame, S.-Holj-Rafpler ıc.; 
Kirſchez -KRlee, Hedysarum; -Teig, Ggſtz 
SauerT.; -Waiferfifh x. [2a]; ⸗Wurzel, 
Polypodium vulgare ıc. — -t, f.; 0: das Suͤß⸗ 
fein (Süßigk.). — -eln, intr. (haben): füßlih — 
fein, fich benehmen, reden sc. ; felten tr. : Bfui ibm, 
der füßelt feigen Rath! x. Dazu: Süßrelei, 
»eler ıc. — »en, tr.: Süß machen (versf.) ; auch 
intr., f. fauern. — (-heit), -igkeit, f.; —en: die 
Süße — u.: etwas Süßes (f. d., nam. la; 2c), 
eig. u. übrtr. — -iglich, adv. (vralt.): füß. — 
-lich, a.: fi zum Süßen hinneigend, eig. u, 
übrtr., wobei dann der Begriff des Wiberlichen, 
Kraftloien, Baden, Gezierten ıc. bervortritt (f. 
fügeln). Dazu: Die S-teiten der Anafreontifer ıc. 
— -ling, m., —(e)&; -e: 1) füßliche, füßelnde 
Perf. — 2) Pil.: a) Agaricus lactifluus. — 
b) Tragopogon pratense. — Hplbe: f. Silbe. 
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Tabak (--), m., —(E)s; -e: eine Pflanzen: 
gatt., Nicotians, nam. N. tabacum: T. bauen x.; 
dann auch: die nach dem Zwed der Benußung 
vricdy.sartig zubereiteten Blätter: T. rauchen; kauen; 
ſchnupfen (Raude, Kau-, Schnupf-T.); auch: Tobad, 
3. B- (iprhw.): Anno Töbad, zur Bez. längft ver: 
gangner Zeit »c.; ferner: Barſcher, flarfer T. ıc., v. 
Unangenehmem, ſchwer zu Berwintendem ıc. Als 
Bſtw. 3. B.: T.- (od. T-#) Bau, »-Bauer; 
«Beutel, für Rauch-T.; -Blafe, f. 8. 1d; 
»-Blatt;- Blei, dünneB.:Blätter zum Einpacken 
v. Schnupf-T. x.; -Dampf; -Dofe, nam. zu 
SchnupfT.; Handel, «Händler; »Pfeife; 
-Dualm; »Raud; -Rauder; -Schnupfer; 
-Spinneriei), |. frinnen 1f ıc. 

Tächt, -el: ſ. D. — Täch: Tonw., ent 
fprechend dem hellern Ti, oft Damit verbunden, 
4. B. vom Hin u. Her des Uhrpentels u. äbnl. 
Tönen, vgl. : Die Uhr tadt, tidtadt x. 

Tad-el, m., -8; uv.: 1) (veraltend) Mangel, 
Gebredyen, Flecken ıc., nam. noch (f. 2): Ohne X. 
(vd. t.lo 8); Ohne Furcht u. T. 10. ; Keinen T. (auch 
vrfl.: Kein Tädelchen) finden — an Ginem od. 
Etwas. — 2) gw. als Ggig zu Lob: der Ausipruch, 
wonadh man einen T. (1) an Ginem od, Etwas 
findet: Der T. des Krititers ſſubjekt. Genit.] gegen 


den Schaufpieler; Der T. des Schaufpielers [objeft. 
Genit.] durch den Kritifer x. — 3) Als Bſtw. (ſ. 
tadeln) 3. B.: Tr frei, »los [1]; -Luſt, -lufig; 
-Sudt, -fühtig; -Wort, Rede, T-B. x. 
— »elbar,, a.: tabelhaft. — -elei, f.; —en: das 
Tabeln, Getabel. — -(e)ler, m., -$; uv.: ein 
Tadelnder, — -elhaft, a.: zu tadeln, tadelns- 
werth, Ggig: Un-t., untadelig (mundartl. auch — 
gern tabelnd). — -eln, tr., auch o. Obj.: einen 
Tadel an Etwas finden u. — ausſprechen; auch 
3. B.: Sich fatt t. ac. ; imperat. Hw.: Ein Tatel- 
gern, Giner, ber gern tabeltx.; T-4-mertb, 
-würbig ıc. 

Täf-el, f.; -n; Täfelhen, ein: 1) Platte, 
gw. in Form eines Rechtecks od. rund, 3. B.: 
Metalne, hölzerne T. x.; Ghofolate in T-n x., 1. d. 
Folg. — 2) (1.1) Breit: Eine T. im Schiffbruch »c.; 
T. Merk: ein aus dedigen T—n von vrſch. Holz zſgſhter 
Fußboden x. — 3) (f. 1) Glaeſcheibe: Groß find die 
Ten der Fenfter 0. — 4) (j. 1) Scheiben v. Honig, 
Mache in Bienenftöden. — 3) (f. 1) T., gw.: 
T.Land — Plateau, Hocebne. — 6) (f. 1) bei. 
oft: eine Tafel, fofern Etwas darauf geichrieben 
od. gezeichnet, gemalt ift od. werden joll, kann ıc., 
wobei die Bez. auch im Fällen geblieben ift, wo die 
urjpr. T. durch Andres erſetzt iſt, 3. B.: a) bes 
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chriebne od. zum Schreiben dienende T-n. 2. Mor. 
31, 18 36, ſ. Schreib, Schiefer-T. 0. — b) (f. a) 
oft übrtr.: 2. Kor. 3, 3 c. ; @ine unbefchriebme, leere 
T.; Mit dem Shwamm über Alles hinfahren, was bis- 
ber auf der T. der Menſchheit verzeichnet worden ıc. — 
ce) (f. a) Tabelle, Verzeichnis ꝛt., 3. B.: Mathe- 
matifche, logarithmifche ac. ; geſchichtliche, chronologiſche 
T-n ıe. — d) Gemälde. — e) (f. d) ſprchw. nach 
dem Rat.: Die Hand v. der T.!, BZuruf, Nichts 
weiter (feinen Pinſelſtrich ıc ) hinzuzufügen, es beim 
Disherigen bewenden zu laſſen. — f) ein Blatt 
mit veranfchaulichenden Zeichnungen als Beilage 
zu einer Schrift sc. — 7) (1.1) ein langer, großer 
Tiſch (ſ. d.), Sofern die Platte der Hauptbeitand- 
theil iR, — nam. : a) fofern fie zu beit. Zwed eins 
gerichtet it, in vielen Gewerben (Berk, Bade, 
Gieß · T. 1), zu Spielen (Billard, Ball-T. ic). — 
b) (f. a) bef.: Eßtiſch, nam, woran Viele fpelfen ; 
auc, wie Tifh, von der Mahlzeit, nur mit hinzus 
tretendem Begriff des lang Währenden u, Feier— 
lichen, Vornehmen sc. : Gine mohlbefepte, reiche, leckre 
T. 1; Breie, offne T. halten; Die T. aufheben x. ; 
Bei od. zu T. fepen; An der fürftl. T. ac. — c) zum, 
auch die Gefammtheit der an einer T. Sitzenden, 
in Bezug auf die SpeifesT. : Beim Trinffprud erhob 
ſich die ganze T. »0.; Die runde T. od. T.-Runde xx. ; 
auferdem gi. nur in Zſſtzg, 3. B. Lieder-T. ıc. — 
8) Als Bitw., nam. (was unbez. bleibt) zu 7b, 
3. B.: TNpfel; -Auffag, ſ. A. 1,2; -Bier; 
»Birne; »Brot; »Deder; »fähig, val. boff.; 
„Form [1 ıc.], -förmig; -Breude; Gelber, 
zur Beftreitung der Tafel; Gemach, Speiſe— 
zimmer 1.5; Glas [3]; -Gut, Kammers®. zur 
Beitreitung der T.; Land [5]; Lied; »Luf, 
„Freude; -Meifter, -Schneiter: a) [7a] Brett: M. ; 
b) [7b] in vornehmen Häufern, an fürftl. Höfen 
das zur Tafel Gchörige überwachend; -Meifing 
[1]; ⸗Obſt; «Runde [Te], Tiichgefellichaft (f. 
R. 3), nam. die Berfammlung der Ritter an Artus’ 
Hof; Saal; -Shiefer, zu Sch.T-n; -Stein 
[1], t.:förmiger Edel⸗S. mit wenig Wacetten; 
-Zud; »Uhr [7], Standell.; Wein; -Wert 
[2], Zäfel-®. ; -3eug, Leinen-Z. zum T.⸗Decken ıc. 
— ein: 1) intr. (haben): Tafel halten, fchmaus 
fen, ſpeiſen. — 2) tr.: a) ft. täfeln (f. d.). — 
b) Etwas auf die Tafel, den Tiſch ftellen, Tegen ıc., 
41. B.: Gefärbtes Zeug t., bamit bie überjchüffige 
Brühe ablaufe; Tuch (auf) t., auffalten, gehörig 
zufammen (in Falten) legen ac. — Täf-eln 3 tr.: 
Fußboden od. Wände mit Tafeln (f. d. 2) bes 
Fleiden, 3. B. ganz einfach m. Brettern (vielen, 
founden, paneelen x.) od., indem zugleich durch vers 
fchiedenfarbige Tafeln regelmäßige Figuren gebildet 
werden (parfettieren). Dazu: Täfel- (od. Tafel-) 
Berti; Täfelung, das T. u.: Täfelwerf ac. 

Täffelm)t, Taft (veri.), m., -(e)8; —e: ein 
aus entichälter Seide —— gewebter, mit 
ſtarkem Glanz appretierter Sto T.Band; 
Kleidz-Pflaſter (f. g. engl. Pf.) Weber x. 
— -en, a.: aus Taft (auch bildl.). 

Täg,m., -(e)8; -e: 1) Das, wo u. wann 
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das Licht der Sonne ſcheint: a) örtl., im Ggſtz zur 
Tiefe, wohin das Sonnenlicht nicht dringt, Io dich 
teriſch: Ich übergab dem Tod mich in der Tiefe | und 
fagte Lebewohl dem. dort oben ı. ; bergin. : die Erd— 
oberfläche: Im einer Teufe von 35 Lachtern unterm 
T-2; Zu T-e ausgebn, anftehn; Das Erz liegt am od. 
zu T-e; Br oc. zw Te fördern. bringen ac. ; 0. Bezug 
auf Bergb.: So iſt's | am T-e, es ih offenbar; 
Der Grund ac. liegt am T-e; Etwas fommt an (ben) 
T., zu T-e; Etwas an (ten) T, od. zu T-e bringen, 
legen, geben zc., offenbaren, veröffentlichen ıc. — 
b) (j. a) der Luftraum, die Luft, vralt. örtl.; 
allgm. ubrtr.: In den T. [ins Gelag] hinein — 
reden, fhreiben, fragen, leben x. — c) die Sonne, 
ihr Licht, das Helliein durch dasielbe u. die_Zeit 
dieſes Hellfeins (j. 2 u. Ggſtz Naht): Es fagen’s 
aller Orten | alle Herzen unter dem himmlifchen T-e ıc. ; 
Schön, reizend, geicheit, Hug wie der T. ıc.; Ein Unter 
fhied wie T. u. Nacht ıc.; Ee wird T.; DerT. dämmert, 
graut, bricht an ꝛc., gebt zur Neige, finkt, gebt unter ıc.; 
Bor (Thau u.) T.; Mit dem Anbruch des T-es, mit dem 
T.; Am T-e; Bei T-e; bei T. u, Nacht; Arbeiten X. 
u. Nacht; Des T-et.., des Nahte; Unter T-eb).., 
bes Nachts aber ıc.; Den T. od. des T-es über ıc.; Die 
furgen Te des Winters ıc.; Die Nacht zum T-e machen, 
durch Beleuchtung; ferner in Bezug auf Aufiein 
u. Schaffen ze., fo auch: Es wird bei @inem, in einem 
Haus früb, fpät T. ac. ; Übrtr.: Das Herz . . wacht, | 
es lebt ben lebendigſten T. in der Nacht ıc.; Sie fahn 
des Baterlandes T. [die heimische Sonne, Heimath] 
nicht wieder 30. ; Um mir T. zu machen, Licht in den 
abzuhandelnden Ggſtd zu bringen; Es wird T., mir 
gebt ein Licht auf x. — 2) (vgl. 10) als Zeitbeft., 
auch die Nacht umfaflend: die Zeit, in der die Erde 
ſich einmal um ihre Achfe dreht: Der T. bat 24 
Stunden; Der aftronomifde T. von Mittag bis Mits 
tag; Der bürgerl. T., von Mitternacht bis Mitter: 
nacht u., jofern oft nur der der Thätigf. gewidmete 
Theil in Betracht kommt, nah an 1c grenzend: 
a) Die Eintheilung des Zahrs, der Monate nach T-en; 
Den wievielten (T. im Monat) fchreiben wir? ıc. — 
b) (f. a) Die T-e im Kalender haben beft. Namen, zu 
meift nad) dem an dem T. zu Beiernden, vol. g u.: 
Am Te feiner Beier ıc. — c) Die Woche bat 7 Tage 
(f. d). — d) mit Zahlw., jelten in uv. Mi. (f. 
Bus 4); als Bez. für 1 u. 2 Wochen gw.: Acht, 
vierzehn Te; Heut über 8 T-e, vor 14 Tem; Am 
Sonntag 8 Te muß ich anfangen; Eh ein 14 Tag ins 
Land gehn ıc.; Auf, in ein Tager od. Tagner fünf 
(od. jeher. — ©) Fahr (f. d. 1b) u. T. — f) Er 
widmete T. u. Stunde der Befihtigung, jede fich ihm 
darbietende Zeit. — g) T. als Zeit, in der Etwas 
ſtatt findet od. fand (nam. ſoſern Deflen jährliche 
Wiederkehr gefeiert wird, f. Zahrer-T. u. b): Gin 
T., an dem Wieh) gefchlachtet wird u.: der T, einer 
Schlacht, für Beides: Schlacht ⸗T. u. fo viele Zſſtzgn; 
Einft wird fommen der T., da die heilige Ilios binfinkt; 
Der T. der Zerftlörung ıc. — h) T. nach der Empfin⸗ 
dung, die das darin Erlebte erregt: Ein T. der Freude, 
ein freubiger, frober €. ; Ein T. des Wehes, ein duſtrer, 
trüber, ſchwarzer T. x., oft (ſ. kff.) ini; v. einer 
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(aus T-en beftehnden) Zeit: Ehe denn bie boſen T-e 
fommen; Te der Wonne; Das waren mir felige T e 
x. — i) (f. h) Sid einen guten T. od. gute T-e 
machen; Gute T-e bei Zemand haben ꝛc.; als Gruß: 
Guten T.!, auch zufammengefaflt als neutr.: Ein 
fhmwermüthiges, gepreßtes „&uten T.* 10.5 Mz.: Da 
giebt's Gutentag's ıc. ; auch: Einem guten T. u. guten 
Weg jagen, fich weiter nicht mit ihm aufhalten, um 
ihn kümmern ıc. ; iron.: Sa, guten T.! — i, warum 
nicht gar? xc. — ferner (f. h) bef. die My. oft = 
Beit, Lebenszeit (k—n): k) Meine T-e. Giob 17,1; 
11 30. (f. m); In der Blüthe, — im Herbft. am Abend 
meiner T-e ıc. ; zuw. in Ez. (als Rompler) : Dir, 
die... nad eignem Sinn | u. Willen ihres T-es fi 
erfreut 3c., ferner die regelmäßige Wiederholung des 
tägl. Lebens hervorhebend: Wie verbringft bu eig. 
den T. in D.? ıc, — 1) Was wunſcht man fid bei 
jungen T-en?, in der Zugend ; bef. mit befipangeig. 
Fwe: Nupe deine jungen Te x; Zemand in feinen 
alten T-en, auf feine alten T-e, als alte Berf. — 
m) veraltend: Zu feinen T-en fommen, das Alter 
erreichen, z. B. der Münbigf. od, das Greifenalter. 
— n) (f. k) ellipt.: Mein, dein ꝛc. T-e, Lcb-T-e — 
in meinem, deinem ganzen Leben, vgl.: T. meines 
Lebens hab ich Niemand fo vergnügt gefehn; Die T— 
der Welt Fio lang die Welt fteht] vergeß ich's nicht ac. 
— 0) Rod in (vralt. : bei) unfern T-en, noch jetzt; 
Nicht mehr fo groß als bei der Römer T-en; Rod in 
den fpäteften T-en [der Welt); fprchw.: Noch nidt 
aller T-e Abend ift sc. — p) Der legte (f. d. 1b) T., 
das Ende, der Tod; Zemandes jüngfterT. (ſ. jung 7b, 
vgl. q); 0. Genit.: Der jüngfteT., das Welt-Ende; 
dafür prägn.: Sie können es an jenem Te nicht ver- 
antworten ꝛc. — q) 3emandes T., 3.3. ber feiner 
Feier (f. b; g), fein Geburts:T. ı.; aber auch 
(ſ. p; g) fein Ende: Sie all! erlebten ihren T. x. 
Werner (r—y) als adverb. Zeitbeft. ohne (r) od. 
mit (s—y) Präpof.: r) Er ift den (od. am) felben 
T. weiter gereift; Eben den T. auch fam Menelaos ıc.; 
Jedes Große bringt uns Jupiter | noch diefen T., noch 
jegt (wie früher) ac. ; Dft hört’ ich's fhon u. diefe T—e 
wieder | hab ich's gehört, in der jüngften, legten Zeit ; 
Diefer T-e, v. Vergangenheit u. — Zukunft; Näd- 
ler T-e; ferner: Heutigen od. heutiges, heut des od, 
— heutes T-es — (f. y) heut zu T-e, in der 

etztzeit; Morgen des od. morgendes, morgenden T-es 
— morgen am Tage, gleich (fofort) morgen ; @inen 
T. wie alle T-e od. wie den andern — T. für T. (f. v), 
tagtäglih, vgl.: @r fpricht feinen T. wie den andern 
x. u. Tr aus, t.-einac.; ferner: Ze den (od. jeden) 
zweiten, dritten T. ıc., vgl. dagegen: Sie thun alle 
7 T-e [hindurd), was Sie nur einen T. in der Woche 
thun follten ıc.; Wir werden alle T-e od. jeden T. älter; 
Id erwarte ihn alle T-e od. jeden T.; Er kann jeden 
T., vielleiht fon heute, kommen; Ich könnte alle T-e 
Haushofmeifter werden [wenn ich wollte] sc. ; auch: 
Alle T-, die Bott werben läfft ıc. ; ferner: Eines T-es 
— einft, v. Vergangenheit u. Zufunft (indem man 
die Zeit näher beftimmen hier nicht fann, dort nicht 
will), auch pleonaft. : @ines fönen (ſ. d. 6g) T-et x. 
— 8) An diefem, am heutigen, geftrigen, felben T-e ıc., 
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f. b; ferner faſt pleonafl.: Noch heut od. glei 
morgen am T-e foll er fort ıc. , |. r. — t) Er {fl mit 
mir auf venfelben T. geboren ıc., |. 8 ı. ; Bit auf bie- 
fen T. bie heute ıc.; ſ. auch x. — u) (ſ. fc) vers 
altet: Bei T. ſ. 0; y. — v) T. für (vralt. vor) T., 
ſ. r. — w) Allemal über den andern T. = (ſ. r) je 
ben zweiten T. — einen T. um den andern; Um ben 
dritten T. — 2) Bon T-e zu T-e, fortichreitend, 
immer mehr; aber auch (ſ. 2): Bon T. zuT-e, gw.: 
von einem T. zum andern leben — von der Hand in 
den Diund (fr. vivre au jour la journde), auch: vom 
T. auf den T. eben, vgl. (N. 2): Ein gw. Mitmachen. 
was bie Vhe des T-ed dem Tae ausmwerfen; Daß man 
im näcften Augenblid den vorbergehnden verfpeift, den 
T. im T. verthut 0. — y) Heut zu (vralt. bei) T-«, 
f.r. — 2) Der T. prägn. : die (jebesmalige) Gegen: 
wart in Bezug auf das grade zur Zeit darin Gels 
tende: Der Abgott, Held, die Stabtgefhichte, das Mär- 
den des T-es xc.; Daß der vorzüglidhiie Menih auf 
nur vom T-e lebt (ſ. x) ꝛc. — aa) die angelegte 
Zeit (Termin) zu einer Unterredung, Verhandlung, 
Zufammenfunft — u. : diefe ſelbſt: Da wurde der 
I%and-] T. eröffnet; Schon waren die Hirten zu Alp, die 
Herren zu T-e gefahren ; Aufden Regensburger [Fürften-] 
T-e ıc., ſ. Reichs-, Kreit-, erigts-T. x. — 3) Bot.: 
T. u. Naht (f. d. 5). — 4) Sternf.: ausgedehnt 
nach 1c u. 2 auf die übrigen Planeten u. Traban: 
ten: Die T—e, T. u. Nacht auf dem Uranus, auf dem 
Mond x. — Als Bitw., nam zu 2 u. ic (vgl. 
Naht 4), z. B.: 5) T.- od. Te-Arbeit, ⸗Wert; 
„Arbeiter, Lohner; -Bau [1a], Ggſtz Gruben-®.; 
-Blatt, täglich ericheinendes; blind, durch die 
T-t6: Helle geblendet, bei T-e nicht ſehn fönnend ; 
-Blume, Homerocallis x.; Bud, Journal, — 
nam, aber: ein Merk:B. über Borfallenheiten des 
T—8 [22], fih dran fnüpfende Bemerkungen ıc. ; 
«Dieb, der dem lieben Gott die Zeit ftiehlt, d. 5. 
fie unnüg verbringt, »dieben; »-Dienfl, nah T-en 
zu leiſtender Frohn-D. ; »- Erde [1a], Ader:E., als 
„zu Te” liegend, von Thau u. atmofphärifcher 
Feuchtigk. durdhdrungen ; -Erz [1a], gleich unter 
der T.⸗Erde brechend; Fahrt: a) T-e-Reife; b) 
[?aa] gerichtl. Termin, »fabrten, ſolchen beziehn 
x.; »Balter, »Schmetterling [Ic], Ggſtz Abend⸗F. 
%.; ⸗Frohne, -Dienft; «Garn, Rep [Ic], zum 
Rang bei T-e; Gebet [ic]; -Selder, Diäten; 
«lang; »leiften [2aa], ſ. I. 2c, »Leiſtung; 
Licht [1], ſchwzr.: eine ft. eines Fenſters dienende 
Offnung, wodurd das T-ee:2. (j. 6) fällt; Lied 
[te], zur Begrüßung des T-es-⸗Anbruchs; ⸗Loch, 
Licht; Lohn, den man mit der Arbeit eines T-# 
verdient u. zwar gw. mit Handarbeit od. doch mit 
der nach Art einer folchen bezahlten, im enaften u, 
eig. Sinn v. Arbeitsleuten, ſ. g. U-e)-2öhnern, 
dazu: »Röhnerei, »löhnerifh, »-löhnern, ale 
od, wie ein T.⸗Löhner arbeiten; Marſch; -Retie: 
a) [ic] Ggſtz Nadı-R. ; b) eine M., die einen gans 
ien T. währt, u. als Maß: eine Strede, wie man 
fie an einem. zurüdlegt; -Saßung [2aa], Felt: 
ftellung einer tagenden Berfammlung ; dieſe felbit 
u. die Zeit ihres Tagens; Schacht [la], zu T. 
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ausgehnd; -Säläfer, Biner, der bei T. ichläft, 
nam. auch von Thieren n.; -Schmetterling, 
-Balter; Stollen [la], zur Ableitung der T.⸗ 
Waſſer; -täglih, T. für T., jeden T. ftatthabend 
x.; «Vogel [te], Ggſtz Nacht -V., -Eule; -Wäb- 
ler, (vralt., bibl.) Aftrolog; -Waffer [ta], 
Gaſtz Gruben-, Grund W.; -Wert, Das, was es 
mand den T. über Schafft, zu ſchaffen hat ıc.; auch 
als ein Feldmaß (vgl. Morgen 3k); werten, fein 
T.⸗Werfi thun, nam. int. Werf (T.⸗Lohn) arbeis 
ten, »Werter; -Wurzel [1a], Thau-⸗W., wage: 
recht, dicht unter der Erde ıc. — 6) (vgl. 5) T-et- 
Anbrud; -Angabe; ⸗Befehl [22], in Betreff 
des für den T. zu Thunten; »-Greignis [22]; 
Gefchichte [?z], ©. des laufenden T-es, Zeit 
G.;-& lang, »Helle, «helfe [ic]; -Titlie]; 
»Neuigkeit [22]; Ordnung [2z; aa], bie 
Reihenfolge der für den T. vorliegenden Geſchaͤfte 
Ic., nam. des in tagenden Verſammlungen zu 
Debattierenden sc. u. Übrir.; Stunde; »Zeit: 
a) die 3., Zeitdauer, nad T-en gemeſſen; b) die 
3., nad dem Stand der Geftirne (Sonne ıc.) 
beft. sc. — -en: 1) intr. (haben): Tag (f. d. 40) 
od. taghell werden ; in Tageshelle glänzen, erjcheis 
nen, — eig. (vom Anbruch des Tags) u. übrtr. : 
@8 (f. d. 7), der Morgen tagt ıc.; Nächte, voll von 
Labyrinthen, t.; Jene Religion der Zukunft, die auf 
dämmernd in heiliger Ahnung fon jept in vielen Herzen 
tagt ıc. — 2) einen Tag (f. d. 2aa) halten u. ſich 
berathen, gw. intr. ; tr. — tagend beichließen ıc. ; 
ferner: auf einen od. zu einem Tag laden (bert.). — 
“haft, a.: taghell. — Täglich, a.: jeden Tag; 
alle Tage ſtatthabend xc. ; für alle Tage — od. für 
Alltay — dienend, beftimmt sc.: 1. Mor. 15, 31; 
pr. 52, 3; Matt. 16, 11 ıc.; Die t-e Erfahrung ; Die 
[all-] t-e Kleidung ıc. ; Er wird t. dreifter ac. ; T-teiten, 
Dinge, wie fie t. vorfommen. 

Täh-el, n., -8; uv.: 1) Schiff.: a) Art Hebes 
jeug. — b) T., Takelaſche, T.Werk, ⸗Zeug, 
alles zur Haltung der Maften u. Regierung ber 
Segel dienende Tauwerf, im weiten Sinn m. Eins 
fchluß des Rundholzes, der Blöde u. Segel. — 
2) niedrd.: T. T- Bad, »Zeug, Lumpengefindel. 
— »(e)ler, m., -8; uv.: Giner, ber Schiffe aufs 
tafelt (Tafelmeiften. —-eln, tr. : mit Tafelafche 
verfehn, auf-t. 

Taht (lat.), m., -(e)8; -e: 1) (felten) Bes 
rührung. — 2) gw.: Rhythmus, ber abgemeßne, 
gefegmaäßige Wechſel, v. Hebungen u. Senfungen, 
nam. ber Töne in Tonftüden x. u.: Etwas nad) 
folhem Wechiel Abgemepnes: T. halten, von Muſi⸗ 
tierenden, Taͤnzern, Dreſchern »e.; Im T. bleiben; 
Aus dem T. kommen; Den T. ſchlagen; Nach dem T.; 
gegen (wider) den T. auch übrtr. Dazu (nam. Muf.) 
nach der Gintheilung: Grader (zweitheiliger); un 
grader (gw.: breitheiliger) T.; näher beit. durch 
Bruchzahlen, z. B.: Vierviertel-, Dreiviertel-T, ac. 
— 3) die einzelnen Glieder des Tes (2) als Ab: 
tbeilung, 3. B. beiBerfen u. nam. Muf. : Die T-e 
find dur I.» Striche gefondert ac.; als Maß (I. 
Fuß A) forreft uw. Mz.: 5 T. Baufen x. — 4) 
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(1. 152) das Gefühl fürs Mechte u. Geziemende. 
— 5) Als Bſtw., nam. zu 2, 3. B.: T.-feft; 
»gemäß, mäßig; ⸗Meſſer, Werfjeug zur Abs 
meflung des TA nah feiner Geichwindigfeit; 
‚Note [3], einen ganzen T. füllend, ähnlich: 
-Baufe; -Strid [3] x. 

‚Calg, m., n., -(e)8; 0: das harte fett der 

MWiederfäuer (Unſchlitt) u. fettige Maflen von ähnt. 
Konſiſtenz: T.- Baum, »Beere, Stillingia sebi- 
fera x.;+Boren, ſ. B. 3; -Druſe, vgl. Bett-D.; 
„Kerze, ⸗Licht ac, — »en: 1) a.: aus Talg bes 
ftehnd. — 2) intr. (haben): a) Der Ocht ıc. talgt 
gut, der geichlachtete liefert viel Talg. — b) Milch 
balgt (f. d. 1) wohl, aber fie talgt nit. — c) Er- 
faltende Speifen t., wenn das Fett darin gerinnt. — 
3) tr. : mit Talg — fetten od. ſchmieren. — -icht, 
-ig, a.: voll Talg, talgbejchmiert, talgartig. — 
Talk, m.,-(e)8; —e: ein ſich jehr fettig anfuͤhlen⸗ 
des Mineral aus doppelt Fieielfaurer Magnefla : 
Te Erde; »Ralt; "DI; »Schiefer; -Stein x. 
— -ig, a.: talfsartig, shaltig. — Tälpatſch: 
ſ. Tolpatſch. 
Tand, m., -(e)8; (-e): Gitles, Nichtiges o. 
innern Werth, 3. B. Kinderfpiellzeug) ; Poflen ; 
Geihwäg se.: T.-Wert x. — Tänd-elä, f.; 
-en: 1) das Tändeln (f. d. 1) u. deilen Grzeugnis 
(Spielerei, Bagatelle, &etändel). — 2) Tröbelei, Zaus 
dern. — »(e)ler, m., -8; uv.: Giner, ber tänbelt 
(f. d. 1—3). — -tihaft, -(e)lig, a.: tändelnd, 
in der Weife einer Tändelei. — ein, intr. (haben): 
1) fich in leichtem, lofem Spiel ergehn. — 2) mit 
altem Kram handeln, trödeln. —3) (ſ. 2) trödelnd 
zaudern. — 4) Als Bitw. 3. B.: Tändel-Kram 
[2], TrödelsR.; -Martı [2]; -Burve [1]; 
-Schürze [1], feine, kurze Geſellſchafts-Sch., 
Gpfp Arbeits-Sh.; Wert [1]; ⸗«Wochen [1], 
f. Fuͤtter · W. ic. 

Täng, m., —e)s; -—e: eine Ordnung von 
Meerpflangen (Algen) Fucus u. Zostera. — tl, 
f.; -n: f. Nadel de. 

Tann, m., -(e)8; —e: ein weiter Wald. — 
-t, f. ; -n: eine Zunft hoher Nadelbäume, Pinus, 
nam. P. picea (f. Fichte): Schlant wie eine T. x. ; 
zum, = T-n-Holz, z. B.: Einfach v. T-n gebaut ıc. 
Als Bſtw. z. B.: I-n-Apfel, Tann-A., »Zapfen, 
Samengehäuſe der T.; -Baum; -Bod, ſ. Dam- 
B.;+ Brett; -Bint; «Sebölg; -Haryı Hirſch, 
f. Dam+9.; Holzz-⸗ Marder, Baum:M. ; 
«Meife, Tanı-M., Parusater; Nadel, Tann-R.; 
-Shwamm; -Bald; -Wild, f. DomBW.; 
-Zapfen, -Apfel ıc, — en, a.: aus Tannenholz, 
au m. Uml. — -idht, n. , -(e)8; —€: Tannen, 
Nadelwald. — -ig, a. : mit Tannen bewachien. — 
Tännling, m., -(e)8; -—: Tannenfhwamm, 
Agaricus deliciosus. 

Tante (frz.), £; -n: weibl. Perf. im Vh. zu 
Meffe od. Nichte, danach auch verallgemeint (vgl. 
Muhme; Bafe u. als entiprechend fürs Männl. : 
Ontel); auch als ſcherzh. Bez. eines Hazardſpiels: 
Meine T., deine T. — Landsfnedt. 
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Tanz, m., —8; Tänze; Tänzchen, lein, el: 
1) eine Reihenfolge taftgemäßer Rörperbrwegungen 
in Schritten u. Sprüngen (Bat), — aud: a) = 
T.- Bet, 4. B.: Auf Tängen u. Kindelbieren. — b) 
(f.a) Etwas, wobei man den Gegenpart (Partner) 
in Bewegung, Athen jegt u. erhält sc., fo auh = 
Gefecht w. — e) iron., 4. B. von der Bewegung 
eines Ballenden sc. — d) auch zum. in Bez. auf 
Nichts Peri., 3. B.: Der T. der Wellen, wie der T. 
der Begebenheiten umtoft uns (vgl.: Der. der Horen) ; 
Des Herameters T. in beit. Wortfüßen nadyzubilden x. 
— e) Tonſtück zum T. (a)ıc. —2) Als Bſtw. z. B.: 
T.-Bar, zum T. abgerichteter; -Bild, vigur, 
Tour; «Boden, »-Saal, Platz;z »Beit; -Fliege, 
Empis; »-Runft; Lehrer; Lied; Luſt, »luftig; 
-Meifter, »meiftern, als T.-Meiſter fungieren ; 
fih jo bewegen ꝛc.; Muſitz »Blan, -Plag, 
‚Saal; -Shritt; - Schub; -Stunde, ſ. S. 4 
x. — Tänzeln: 1) intr. (haben, zuw. fein): wie 
im Tanzichritt fich bewegen. — 2) tr.: Gin Kind t., 
tanzen laflen, d. b. ſchaukelnd, ſchwingend hin: u. 
berbewegen. — Tanzen: intr, (gw. mit haben): 
fich im — od. wie im — Tanz bewegen: a) einen 
Tanz aufführend, nam. von Perſ., aber auch 3. B. 
von Tangbären, bdreffierten Hunden x. — a) 
adjeft. Bartic. Präf., zum. — mit Tanz begleitet: 
Tedes Siegeslied; T-der Thee (the dansant) ıc. — 
A) mit fein, bei Hervorhebung der Ortsverändrung: 
Sie find ins Haus hinein getanzt x. — b) von ähnl. 
Demwegungen, 3. B. von Perſ., Thieren (Tanzs 
fliegen, Pferden ꝛc.), ferner 3. B.: Wie tanzt mein 
Herz vor Freuden!; Der t-de Wiefenquell ıc.; auch: 
Allen tanzt es (ſ. d. 7) vor den Augen — flirrt ı. — 
2) ir.: a) @inen Tanz, Walzer, den Hochzeitsreigen t. 
x. — b) mit Angabe des Erfolgs: Einen zu Tode, 
zu Boden, übern Haufen t. ıc., auch refl.: Sid todt, 
müde t. ıc.; Sich um Etwas t., f-d darum bringen. 
— 3) refl., ſ. 2b; ferner: Es (ſ. d. 7) tanyt fid 
gut, leicht ac. — Tänj-er, m., -6; uv.: Jemand, 
der — u. fofern er — tanzt, weibl.: T-in. — 
-er£i, f. -en: Thun u. Treiben von Tänzern. — 
-erhaft, a.: im ber Weile eines Tänzers. — 
-erifh, a.: 1) tängerhaft. — 2) Einem ift es t., 
tängerig, tänzerlich x. (auch o. Uml.) — «4 
tänzer(le)t ihn, es ift ihm fo zu Muth, daß er 
tanzen möchte sc. — -erſchaft, f. ; -—en; -erthum, 
n., -(e)8; O: das Tänzers-Sein; auch: Tänzer: 
Zunft x. 

Tapfer, a.: 1) vralt.: a) ernft, wichtig. — 
b) tüchtig, 3. B. noch — wo bie Bed. 2 mither: 
vortritt: Den t-ften Magen bat die Zeit ıc., bei. adv. 
zur Bez. eines hohen Grade, fofern fich darin eine 
Kraft, Kraftanftrengung äußert: T. fhmäblen, trinfen 
x. — 2) (f. 1b) beute gw.: anhaltenden Muths 
in Gefahren xc. (va!. mutbig, beherzt, fühn ıc.). — 
-heit, f.; (en): das Tapfer: Sein u. Kund— 
gebungen deafelben. 

Tapp: 1) interj., Tonnachahmung: Torte), 
t., tipp! sc — 2) m., —(e)8; -e: a) (f. 1) Klapp. 
— b) = Stapf, vgl.: Die Tapfen. Fußſpuren. 
— c) ein ungeichidter, plumper, unbeholfner, zus 


Taffe 


dringl.sunmanierlicher Menſch, der gleihiam blind 
drauf zutappt, auch: Der TU.» zu; T. ins Mus ac, 
u. nam.: Zappa. — -t, f.;-n: 1) Tage, von 
Fuß u. (verächtl.) Hand. — 2) (f.1) der Eindruck 
ber T-n, Fuß: Spur, »Stapfe sc., auh: Tapfen 
x. — -en: 1) intr. (haben, fein): ftapfen, plump 
u. ungeichieft, aber aud (f. 2a; c) unficer u. 
fhwanfend jchreiten. — 2) ohne zu fehn (taftend) 
greifen x.: a) intr. (haben): o. Angabe des Wo: 
bin, — ſofern man (übrh. od. zur Zeit) nicht ſehn 
fann, eig. u. übrtr. 5. Mof. 28, 29; Giob 5, 14; 
12; 25 x.; auch: Tippen u. t. und vom Ton: Ließ 
fih ein leifes T. an dem Fenſterladen vernehmen x. — 
b) (f. a) mit Angabe Deflen, wohin man greift, 
unficher u. fchwanfend sc. (taftend) od. —: dreiſt 
u. gradezu. — ce) (f.a; d, vgl. 1) unſicher u. 
ſchwankend, weil auf den Taſt- ſtatt auf den Ges 
fichtafinn fich verlaflend, fchreiten (bei Hervorhebung 
der Ortsverändrung mit fein). — d) (f. c) refl.: 
Sich wohin t., t-d fühlen. — e) tr.: t-d (f. a) 
fühlen od. greifen ; auch: Ein getapptes Gemälde, mit 
furchtſam unfichrer Hand gemaltes; Iemand t., von 
täppiichen Angriffen. — »-ig, a.: in ber Meile 
eines Tappe (1. d. 2), zutappend x., auch: tap- 
piſch, bei.: taͤppiſch, ſeltner: tapfig (auch mit 
Umt.). — Cap(p)s, m., -t8; -t: ſ. Tapp 2. — 
-en: 1) intr, = tappen. — 2) tr. : mit der Tappe 
od. Tage fallen. — -ig, a.: f. tappig. 

Cartfche, f.; -n: (vralt.) Schild. 

Täſche, f.; -n; Täſchchen, lein, (el): 1) ein 
Behältnis in Form eines platten (ſich nicht ſehr 
aufbaufchenden), nicht tiefen Sads od. Beutels 
aus fteifem Zeug, Leder ıc., Etwas darin bei ih 
zu tragen, theildnam. in Kleidungsjtücen befindl., 
theils für fich beftehnd (ſ. Fide; Kleider-, Geld-, 
Schul-, Mantel-T. x.): Das muß ih aus meiner T. 
laus eignen Mitteln] bezablen; Gin Schnippchen 
(1. d.) in ver T. fhlagen; Etwas kennen wie feine T., 
ſehr genau sc. — 2) mehr od. minder t-n=ähnliche 
Offnungen des thierifhen od. menichl. Körpers. 
— 3) jcheltende od. fcherzende Bez. einer Weibs⸗ 
perfon (vgl. Plauder-T.). — 4) Als Bſtw. zu 1, 

. B.: T-n-Bud, B. in T-nsfformat, nam. ein 

Folds in der T. zu tragendes Notiz-B. od. ein 
Almanach; ⸗Dach, Pult:D.; - Dieb, Leuten Et: 
was aus der T. ftehlend; Geld, ©. zur Beitteis 
tung Ffleinerer Ausgaben für bie eigne Perion; 
»‚Ralender, -Buh; »-Rrebs, bie größern Kurs: 
fhwänze unter den KR-en; »-Meffer, in ber T. zu 
tragendes KlappsM.; ⸗Puffer, Kleine Piſtole; 
-Spiegel, in der T. zu tragender; Spiel, 
Baufel:Sp., zunächſt jofern der Gaufler zu feinen 
Kunſtſtücken fich verborgner T-n bedient, eig. u. 
übrtr., -Sprieler(ei), »fpielerifha.; -Tud, 
Schnupf:T. ; -Ubr, Fleine, inder T. zu tragende; 
-MWörterbud, f. Buch. — Täſchner, m., -#; 
uv.: Handwerker, der Ledertaſchen fertigt, Koffer 
überzieht. 

Tafs, m., —es; —e: ein Haufe Feldfrüchte, 
Garben u.: der Naum in der Scheune für die 
Garben (Banfe). — -t, f. ; -n; Taßchen, lein: die 
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nam. für Thee, Kaffee, Chokolade ıc. üblichen 
Trinfgefäße (f. Schale; Kopf 1). — -en, tr.: 
banien. 

Tafl, m., -28; -t: Tas. — -bar, a. : greifs 
bar. — ⸗e, f.;-n: bei Orgeln, Klavieren sc. die 
Griffbrettchen, durch deren Niederdrücken dieſe Tons 
werfzeuge geſpielt werten (Rlavis): T-n-Reibe, 
Klaviatur; Spiel, -Wert ax. — -en: don dem 
nam, in den Fingerfpigen hervortretenden Gefuͤhls⸗ 
(od. Taſt-) Sinn Gebrauch machen: 1) intr. 
(haben): a) Die Hände t.; Mit den Händen t. ıc. — 
b) Nah Etwas t., mit der ausgeftredten Hand ıc. 
greifen. — e) wie tappen (2): im Gefühl der Uns 
ficherheit hierhin u. dorthin faſſen, um fich zurecht 
zu finden, eig. u. übrtr. — d) zuw. wie fingern x: 
Auf Harf' u. Lauten t., fpielen. — 2) tr.: a) Etwas 
t., bert., t-d fallen, halten, befühlen. — b) t-b 
fühlen, wahrnehmen, eig. u. übrtr. — 3) refl. 
(f. 1e): Sich wohin t., t-d bringen. — 4) Als 
Bſtw. z. B.: -Tar-DOrgan; -Sinn; -Wert- 
jeug x. — -tr, m., -8; uv.: 1) Zemand, ber 
taftet. — 2) Werkzeug zum Taften, 3. B.: a) bie 
geqliederten Fühler am Unterkiefer mancher Ins 
feften ꝛc. — b) Didzirfel. 

Tät-a,-e: ſ. Tatte. — Tätſcheln, tr. : lieb: 
koſend flreicheln u. klopfen: Tätſchelei x. (vgl. 
Tatſche — Tape, Patfhe; (an)tatfhen, mit der 
Patiche anfaflen ı.). — Tätte, m., -n; -n: 
(Kinderw.) Bater, auch: Tata ac. ; vrfl.: Tattel, 
Tättel m. — Tape, f.; -n: 1) Talpe; breite 
Klaue, zunächſt v. Raubthieren ıc., dann auch v. 
Verf. (zum. vrkl.: Täp-ben, lein). — 2) (f. 1) 
Streiche auf die Vorterfinger (Säulftrafe). — 3) 
(Hebe · T-n Daumen 5. — 4) Gand/) Täglein, 
Manſchette. — -en (tätſchen), tr. : mit den Tagen 
anpaden, anfaflen (an-, bet.). 

Täit, m., -(e)8; -e: Seil, dasflärfer als eine 
geine, nam. feem., bier (in weitrem Sinn) auch 
die Leinen mit umfaflend: T.Wert, nam.: bie 
T-e des Tafel-W-$. 

Täüb, a., -(e)t: 1) nicht hörend; im engern 
Sinn: nicht hören fünnend, eig. u. übrtr.: Auf 
einem Ohr t.; t. geboren; t.-Aumm [t. u. ft.] fein; 
Ein T-er, T.- Stummer (vgl. Taubftummen-Anftalt, 
«Lehrer 10.) ; T. bei, zu feinen —, für, gegen feine Bitten 
1c.; feinen Bitten t.; Da jener Buhler | mich täglich 
fpröter fand u. täglich t-er, Die blindeſte, t-efte, ver- 
ftodftefte Reaktion ı. — 2) (f. 1) dumpf in Beziehung 
auf Empfindung, Gefühl ıc., 3. B.: Ein Glied iſt 
taub (f. fhlafen2b), man hat zur Zeit fein od. doch 
nur ein dumpfes Gefühl drin; Etwas macht Einem 
den Kopf t.; T-er Schlummer, t-e Dumpfbeit, t-e6 
Sinbrüten ıc., Dal. betäuben u. z. B.: T.-Kraut, 
Lolch x. — 3) grade des Weſentl. ermangelnd, 
3. B. (Bergb.) 0. Erz: T-e Berge, Gänge, Gang- 
arten, Gefteine ıc.; T-es Ei, o. befruchtenden Keim, 
ähnl.: T-er Samen, t-e Blüthe, t. blühn ıc.; T-e 
ileere] Nüffe, Ähren x. ; T-er Dunft (ſ. d. 1b) ıc.; 
Fe Neffel, die nicht brennt; Te Salz, dumpfes, 
Das nicht falzt; I-er Hafer, wie Hafer ausichnd, 
aber nicht zu benugen ; Tae Steintohlen, nicht zur 
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Feurung zu benugen !: TGerſte, Korn, 
Hordeum murinum x. ; Safer, Avena sterilis, 
fatua 10.5 -Roble; »Refiel, Lamium ıc. — =t, 
f.; -n; Täubchen, lein, (et): 1) eine Gatt. Vögel, 
Columba, o. Zuſatz gw. — Haut-T.: a) T., für 
ben Vogel allgm. od. fürs Weibchen, dafür zum. 
beit. Täubin, wie fürs Männden: Tauberct), 
Täuber(id). — b) Die Ten girren, firren, gurren, 
rudifen 0. — c) T-n, als Bögel ber Liebesgöttin 
2c.; als liebevoll; treu; fanft; unihuldig; ohne 
Falſch; o. Galle ıc., fo nicht blos in Vergleichen, 
fondern oft gratezu von Perſ., 3. B. oft als Koſe— 
wort: Meine T., mein Täubdhen ıc. ; ferner ſymbo— 
liſch (ſ. 1. Mol. 8, SÄ.; Maid. 3, 16 x.): Des 
Glaubens fromme T. x. — d) als Wirthséhausſchild 
6. ; Die T. Noib, Sternbild x. — e) wortipielend 
(vgl. taub 2 1c.): T-n u. Grillen (f. d. 2) im Kopf 
haben x. — 2) (1. 1) nad der Abnlichk., 4. B. 
auch als Name von Schneden ıc., Conus columba 
x.; Täubden (T-n-Shmwanz), ein Schwäriner, 
Sphinx stellatarum sc. — 3) Als Bitw. zu 1, 
z. B.: I-n- Apfel, Pigeon; -Auge, -Blid; 
«Ginfalt [ic]; »Balf, Falco palumbarius ıc. ; 
Fuß, auch Pflangenn.; »Geier, »-Habidt, 
-Balt; -Haus; Kropf, auch Prlanzenn. ; -Neſt; 
Schlag, «Haus, ſ. Sch. 1085 -Schnabel, auch 
Pllanzgenn.; -Schwanz, auch [2]; -Sinn, 
-Unihuld [ic]; -Vogt, -Auficher, Täubler, 
Zäubner x. — Cäüben, tr. : ſ. best. — Tauüben- 
haft, a.: im der Art einer Taube. — Taub-, 
Täub-er, -erich, -ert, m.: f. Taube 1a; »erling, 
m. — Täubling 2. — Läübheit, f. ; 0: das Taub: 
fein. — Täub-in, f.: ſ. Taubela. — -ler, -ner, 
m., -2; uv.: Taubenvogt. — -ling, m., -(e)8; 
-e: 1) eine Apfelforte. — 2) Name von Blätter: 
pilgen, Agaricus. . 
Taüch-en: 1) tr.: Etwas in eine Flüffigfeit 
bineinbringen, fo daß diele es bedeckt; danach vers 
allgemeint, bildl.: Den Kopf, die Hand, das glühnde 
Gifen in Waffer t. ıc.; Dein Name fei vergeflen, in 
ew'ge Nacht getaucht (vgl. 3b) ꝛc. — 2) refl.: Sic 
[== den 8eib] ins Waffer t.; Die Sonne tauchte fich ins 
Meer x. Zu fih t. — ſich in die Bruch t., zum. noch 
ein Wo, z. B.: Sich... ten Schwan .. | fi in dem 
rothen MWirerfchein | des Himmels t. ıc. — 3) intr.: 
a) (mit haben) indem ft. des Obj. mit fteht: Der 
mit der Hand [== bie Hand) mit mir in die Schuffel 
taucht ꝛc. — b) (mit haben, fein, vgl. flattern x.) — 
2: Wer wagt es. ., | gu t. in diefen Schlunn?; Die 
Sonne taucht ins Meer ıc.; verallgemeint (fofern 
man fih durch T. dem Blick entzieht, verbirgt): 
Sie tauchten aus Zwang in die Mauer. 9. ; Alſo taucht’ 
er zuräd in die Meng’ hochherziger Troer. 9, — c) 
(mit fein, — vgl. Reigen 1) mit Angabe des Woher 
od. Wohin auch von der Bewegung in entgegen: 
gefegter Richtung: Aus der Fluth t.; Im die Höhe 
(od. auf-, empor.) t. ıc. — 4) Als Bitw., 3. B. in 
Namen v. Waflervögeln: Taud-Ente, Gans, 
-Hubm ac. (f. Taucher 2); ferner: -Räfer, Art 
Schwimm⸗K., Dytiscus x. — -er, Täücher, m., 
-4; uv.: 1) Zemand, der taucht, nam. längre Zeit 
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unterm Wafler verweilt, um dort thätiq zu fein. 
Dazu: T-&lode, ſ. G. 40 ꝛc. — 2) Sippichaften 
von Waflervögeln, Colymbus; Podiceps u, bei. 
Mergus. Dazu: T.Ganée; -Huhn; -König 
[&isvogel]; -Mewe sc. — 3) das karteſianiſche 
Männden (f. Dann 17). — 4) T., T.Schiff, 
unterm Wafler fich furtbewegendes ıc. 

Täau-en, tr. : lohgares Leder zurichten. — -er, 
m., -6; up. : 2edergurichter. — »ern, m., -8; 
uv.: (in den norlichen Alpen) hoher Berg, über 
den ein betretner Weg führt ıc. 

Täüf-e, f.; -n: das Taufen als Weihe u. — 
drauf Bezügliches: 1) v. dem Saframent der hriftl. 
Kirdye, — auch: das bei der Taufbandlung Dies 
nende (Tauf-Stein, »Beden ıc.), hodyd. gw. nur: Gin 
Kind aus der T. heben; über die T. halten ıc.; ferner 
— Taufihmaus: Auf der (Kind) T. ging's luſtig ber 
x. — 2) (f. 1): a) die feierliche Einweihung u. 
Namengebung von Gloden, Schiffen, Kanonenıc. 
— b) die durch Etwas bewirkte reinigende, heılis 
gende Weihe u.: das fie Bewirkende (f. Blut-, 
Beuer-T.). — e) iron., nam. von Geremonien des 
Hänfelns ıc. — -en, tr. : 1)vralt. : in eine Fluͤſſig⸗ 
feit tauchen. 2. Aön. 5, 14 x. — 2) (1.1) gw. nur 
von religiöfer Taufe, nam.: das Saframent der 
chriftl. Taufe ertheilen, — auch: a) in Bezug auf 
den dem Täufling ertheilten Namen. — b) paſſ. 
Partic.: Getaufte Zuden x.; In der getauften Welt 
(Shriftenheit] 0. — ce) eine Kindtaufe feiern. — 
3) (f. 2; Taufe 2): a) Bine Glode x. t. — b) (I. 
a; 2a) einen Namen ertheilen, benennen. — c) 
(f. 2) Den Wein ıc. t., mit Wafler vermiſchen ꝛc. — 
d) (f. Taufe 2c) Einen, der die Linie zum erften Mal 
paffiert, t., ins Wafler tauchen ıc. — 4) Als Bitw., 
nam. zu 2, 3. B.: Tauf-Beden; -Bund, ber 
durch die Taufe bezeugte mit Gott; Gebuühr, 
-Geld; »Gefchent, PBathben:G.; Handlung, 
Alt; -Kiffen, f. Sted-R; Mahl, -Schmaus; 
«Name, Bor:N. (den man bei der Taufe erhält), 
Gais Bamilien-R.; »Bathe, f. P.; -Biennig, 
Geſchenkz - Schein, ſ. Sch. I3 Schmaus, Kinds 
taufe; „Stein, »Beden; Waſſer; +-Beuge, 
ſ. Vathe ꝛc. — Täüf-er, m., -6; up. : der die 
Taufe vollzieht: Zohannes der T. ıc. — -ling, m., 
—(e)8; —e: der die Taufe empfängt. 


Täüg-en, intr. (haben): zu od. für Etwas 
geeignet, brauchbar, nügl., gut fein ıc.: Gine Berf. 
oder Sache taugt; taugt nicht; taugt Etwas, Nichts; 
taugt au, für Etwas; Etwas taugt in Jemandes Kram; 
Jemand taugt (micht) ins Feld zu ziehn; ins Feld; als 
Soldat; zum Soldaten; für den Kriegedienfl a0.; Der 
Mann... | taugt zu Verrath, zu Meuterei ıc., ift 
dazu geeignet, man fann fie von ihm erwarten ıc. ; 
Schwere Speifen t. dem Kranken nicht, paflen nicht für 
ihn, ſchaden ihm sc. ; Es taugt nit od. Nichts liſt 
nicht gut], daß od. wenn ꝛc. Dazu zur Bez. einer 
Peri., die Nichts taugt (vgl. Nichtanuß) das männl, 
imperat,. Hw.: Taugenihts, My.: Taugenichtfe; 
Kortbild. : taugenidtfig ae. — -lich,-fam, a. : 
taugend, brauchbar; T-teit. 
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Taüm-el, m., -4; up. : der Zuftand des 
meins (f. d., vol. Betäubung, Schwindel, Rauf 
auch (ſ. u.) = T.Lolch. Als Bſtw. (vgl. taume 
1. B.: TrBedher;-Geift, allgemein herrichen 
Taumeln; ⸗Kelch, Becher, |. Trank; ⸗Lolch, 
Lolium temulentum; jSchritt; ⸗»Trank, 
-Trunf; -Wahnıc. — ⸗-elti, f.z -en: das Taus 
meln ; Taumelwahn ıc. — -(e)ler, m., -#; un.: 
ein Taumelnder ; auch = Tümmler. — -(e)lig, a.: 
taumelnd (vgl. ſchwindlig x). — -eln: 1) intr. 
(f. flattern ».): im (od. wie im) Raufh, Schwindel 
fein u. fo fidy bewegen, eig. u. übrtr. ; auch zum. 
in dichterifcher Belebung: Gewäffer t. [fürzen] jept 
in Strömen von den Höhen 1 — 2) tr. (1.1), 4.8.: 
Ein Menuett t., t-d tanzen ıc. u. mit Angabe der 
Wirkung: Einen übern Haufen, zu Boben t. x. — 
Täaüs:f. Daus. 

Tauſch, m., 6 ; —e, (Täufche): die Handlung 
od. der Vorgang des Taufchens (f. d.): Einen T. 
mit Jemand maden, treffen, fchließen xc.; Sie fennen 
nit den T. der Seelen x. ; T-Geihäft; Handel; 
Luft, -lufig; »Bertrag, »Rontraft; »weife x. 
— -en, tr., auch vo. Obj. ıc.: Etwas bingeben, 
um an Deflen Stelle etwas Andres zu empfangen ; 
in engrem Sinn (faufm.): Beim T. giebt man für 
empfangne Waare andre Waare, beim Kaufen dafür 
Seld, beim Wechſeln taufht man Geldforten aegen 
Geldſorten x.; Zwei Perf. (A. u. 3.) t. ihren Beſtß. 
ihre Rollen ı.; Sie t. mit dem Beſiß, mit den Rollen 
10.5 N. taufcht feinen Beſiß gegen (an, für, um) ben von 
B.; Er taufcht (vertaufht) ein Elend mit dem andern; 
Tauſcht den klaren See | der Schwan mit Adlers Belfen- 
böb? ac.; auch in einer Art Belebung des Subj. 
(vd. meton.): Wie Scheidemünge geht von Kant zu 
Hand, | taufht Stadt u. Schloß den eilenden Befiper ic.; 
auch refl., mit Angabe der Wirkung: Sic reid, 
fh arm t. x. — Täuſch-en: 1) tr.: Schein für 
Wirklichk. geben (vgl. betrügen): a) Einen t. (mit, 
durch Eiwas); Zeßt täufchte | fein Blendwerk mein Ohr 
ıc. — b) mit ſachl. Obj., nicht bloß: Zemandes 
Bertraun, Erwartung, Hoffnung t. ıc., ben Bertrauns 
den ıc., fondern auch: Während ich ſchrelbe, täufche 
ich die Schmerzen; Ich täufchte meine lIngeduld mit Be 
ſichtigung des Orts ꝛc. — c) Einen um Etwas t., durch 
T. darum bringen. — 2) (1.1) o.Obj. od. intr.: 
Der Schall, das Ohr täuſcht; T-de Hoffnung ıc. — 
3) refl.: Schein für Wirflichfeit nehmen: ©, mie 
möcht’ ih gern mid t.!; T. Sie Si nicht darüber xc. 
— -er, m., -8; uv.: 1) zum. — Roß-T,, -Ramm 
(1. d.). — 2) Zemand, der täufcht (weibl. : T-in); 
auch von Perſonif. — Tauſcherei, f.; —en: das 
Getaufh, Tauchen. — Täufch-erki, f.; -en: 
das Getäuſch, Täuihung. — -ung, f. ; -en: das 
Täuschen od. Getäufchtwerden, Illufion, Trug x. 

Taüuf-end: 1) Hauptzahl: zehn mal hundert 
(f. d.), auch: ein-t. (vgl. zweit. 2c.), o. ein ale 
fog. runde Zahl für viel. — a) nicht jelten verbuns 
den m. Hw. in der Ez., 4. B.: Auft. (od. t-er» 
lei) Art; T. Dan, Freude, Glüd, Sraß x., ſ. b. — 
b) (f. a) in Flüchen ze.: T. Schwerenorh! etwa: 
treffe dich ac. ; auch: Der T.-Sapperment (etwa 
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— Teufelöferl, ähnl.: Der T.-Safa ac.) u. fo — 
vgl. Daus 2 — als Ausruf des Staunens, Ber, 
Verwunderns ıc.: Der T. (noch einmal)!; @i der T.! 
x. — 2) n., -(e)8; -e, (uw.): eine Zahl v. t. 
(f. 1) als Ginheit zufammengefaflt, ſ. buntert; 
Zahr ⸗T. x. — 3) als Ordnungszahl zum. ſt.: 
taufendft; dazu als Bruchzahl: Taufeni)tel. — 
4) Als Biiw., wie bei andern Zahlw., |. Drei ıc., 
wonah nur Wenig bei. zu erwähnen, 3. B.: T.- 
Bein, ⸗»WVuß, Viel⸗Fe, Name v. Inſekten; 
-Süldenfraut, Gentiana centaureasc.; -KRunft, 
eine fi t.=, d. h. ſehr vielfach zu wenden wiſſende 
od. zeigende K. u. Geihidlichk., wie fie nam. dem 
Teufel, Kobolden se. zugefchrieben wirt, -fünftig, 
-KRünftllerw.;-Sapperment(er), -Gafa[ib]; 
-Shönchen), als Pflanzenn., Amaranthus; 
Bellis 0. — -ender, m., —$; up. : (Mechenf.) ein 
Taufend; auch: T.lein. — -endfl: Ordnungs— 
zahl zu taufend. Dazu als Bruchzahl: T-el. 
Teich, m., -(e)8; —e: Heiner See, deſſen 
Waſſer abgelaflen werden fann (vgl. Weiher): T.- 
Fifh, -Bilherei;-Sräber; Karpfen; Kol» 
ben, Mohrs.; -Linfe, Waſſer-K., Lemna; 
‚Rohr, -Shilf; -Schnede ıc. 
Teig: 1) a.: weich durch beginnende Fäulnis 
(f. molſch; teigig). — 2) m., -(e)8; —e: eine 
weiche, dich-breiige, knetbare Mafle, bef. eine zu 
badende aus eingerührtem Mehl, nam. zu Gebäd; 
auch ſonſt, 3. B.: T. zu Pillen, Paſten ıc. u. bildl., 
übrtr.: Edler geboren, v. andrem T. [vgl. Thon] als 
die Übrigen fein ꝛc. — -ig, a. : teigartig ; teig. 
Tell-e, f.;-n: 1) Vertiefung, Rinne ıc, — 
2) ( ſchwzr.) Steuer. — -er, m., -8; uv.: 1) ein 
Gögeihirr, worauf bei Tiſch gw. der Gingelne feine 
Portion erhält, in Form einer freisrunden Scheibe 
m. erhöhtem Rand: Blade, tiefe T.; Die fhmupigen 
T. wegnehmen u. reine hinfeßen ꝛc. — 2) (f. 1) ſolches 
Geſchirr, auch zu andrem Zwed benußt, 3. B. zum 
Ginfammeln v. Gaben; zum Hineinlegen v. Geld, 
Marken ıc. beim Kartenjpiel. — 3) Etwas mehr 
od. minder v. T.Form, z. B.: a) Bräfentiers 
Brett od. «T. — b) Icheibenfürmige Unterfüge aus 
Strohgeflecht, Holz ıc. für Flaſchen, &läfer ıc. bei 
Tiſch zur Schonung des Tiſchtuchs ıc. — e) T. der 
Suftpumpe, der Theil, worauf der Mecipient (die 
Store) fteht. — d) T. der Hand (Hand-T.), die innre 
Fläche der Hand o. die Finger. — e) t.-förmige 
PBflanzentheile, z. B.: T. [Blumenboden] der Arti— 
fhode x. — A) Als Bſtw. z. B.: T- Brett, in 
Küchen, zum Aufitellen der T.; -Gifen, Art 
Fang:@.; -förmig; -Leder, Schmarotzer; 
-Schrant, -Spind, vgl. Brettz⸗Tuch, Ser: 
viettes -Wärmer, Vorrihtung zum Erwärmen 
der Speiſe⸗T. ıc. 
Temp-el (lat.), m., -8; uv.; chen, ein: 1) 
ein Gebäude, Heiligthum als Sig einer Gottheit 
u. des durch ihre Prieiter ihr geweihten Dienftes; 
auch verallgemeint, o. Bezug auf eig. Gebäude: 
1. or. 6, 19; 3, 16 30.; Im T. der Natur; Zum T. 
des Nachruhms fliegen ꝛc.; ſprchw. nach Joh. 2, 15: 
Zum X. hinaus — [hinaus v. da, wo man grade 
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ift] Springen; Einen jagen, ſchmeißen x. — 2) (f. 1) 
uw. dv. t.sartigen Gebäuden (nam. in Form von 
Rund:T-n) o. religiöfe Beſt.: T. [Bavillons] in 
einem Bark x. — 3) Wohnung der T.⸗Herren (I. 6) 
u. Ber. ihres Drdens. — 4) mundartl.: abges 
grenzter, bewachsner Ale Landes. — 5) Sperr: 
Ruthe ꝛc. — 6) Als Bitw. 4. B.: T.-Bau; 
‚Diener; Halle; «Herr, Mitter bes T.: Ordens 
(f. d.), -berrifh; -Hof, nam. : Wohnung eines 
Großmeiiters vom T. Orden ; -Drden, ein Ritter: 
D., geftiftet zur Befreiung des Tas zu Zeruſalem 
aus den Händen der Mubamedaner; »-Raub, 
-Räuber; -Ritter, »Ser; - Shape. —-(e)ler, 
m., -8; uv.: Tempelherr, — -ein: 1) intr. 
(haben): ein dem Faro ähnl. Hafardfpiel fpielen. 
— 2) tr. (refl.): niebrd, : in die Höhe thürmen. 

Tenn, m., n., -(e)8; -e: (mundartl.) Tenne. 
— -t,f.;-n: = Diele 2, ein abgegrenzter, ges 
ebneter Boden, — in engrem Sinn v. feſtgeſtampf⸗ 
tem Lehm, fo nam. als Dreichplag — fei es im 
freien Feld (Beld-T.) od., wie bei uns gw., in 
Scheunen, eig. w. übrtr. Joel 3, 24 x.; Aauth. 3, 
12 30.; ferner z.B. — Hausflur u. in techn. Anz 
wend., dann auch nicht bloß in Vergleichen: Die 
Straßen glatt wie eine T. zu machen ıc., ſondern 3. B. 
auch: Auf der fhönen T,, die das Meer weichend zurüd- 
läfft; Die fandige T. [der Dünen] ıc. — ig, a.: 
tennenartig aus Lehm ıc. geichlagen. 

Teppich, m., -(e)8; —e: ein gemuftertes Ge: 
webe als Dede des Fußbodens od, über Möbel — 
od. zum Behängen der Wände (Tapete); oft bildl. : 
Auf dem grünen T. der Wiefen ıc.; Wenn os... | vie 
T-e röthet am heiligen Schrein x. Als Bſtw. z. B.: 
T.+- Biene, Apiscentuncularissc.; »Drudercei); 
-Webertei), -Wirkerlei), -(Webe-) Baum; 
»(Beber) Stuhl. — Termin (lat.),m., -(e)8; 
-e: eine für etwas Abzumachendes feftgeleßte, an: 
beraumte Zeit ıc.: Teweiſe, in einzelnen Friſten 
(terminlid); «Zahlung ıc. — Teſtament (lat.), 
n., -(e)d; —e: 1) legtwillige Berfügung, worin 
Zemand anordnet, wie es nach feinem Tod gehalten 
werden ſoll, — im engren Sinn: in Betreff der 
Erbeinſetzung. — 2) Theolog. : der Bund Gottes, 
der Gnadenbund — u. : bie Schriften desfelben. 

Teüf-e, f.; -n: vralt. fl. Tiefe, gw. nur noch 
bergm., vgl. teufen. — el, m., -8; up. ; chen, 
ein: 1) in der Theologie u. im Bolfsglauben: ein 
böfer Geift (vol. Satan; Beelzebub ı.): a) Andre 
Bez, bef. aus Scheu, ihn beim rechten Namen zu 
nennen (zu „rufen”): Der Böfe, der Schwarze, der 
Feind, Widerfacher, Verſucher, der Leibhafte, der Bott- 
feibeiung, der Bods-, Pferdefüßler, Höllenfürft ıc.; Die- 
fer u. Zener (Der); der Geier, Rudud, Genfer, der Daus 
(vgl. taufend 14), Deifer, Deirel, Teufer sc. — b) 
Der Bolfsglaube fennt eine Menge Teufel, val. 
(nach den vrich. Laſtern): Vom T. der Eitelt,, des 
Geizes, der Hoffabrt, des Neids sc. geplagt, befellen ıc., 
fo in vielen gſſzzn. — c) (f. b) auch weibl. T, 
(f. T-in), bei. auch: Det Teufels Mutter, Großmutter 
ıc. — Qußerdem in flehnden Berbind. ıe., 4. B. 
(nad grammat. Beziehungen): d) in Vergleichen: 
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Schwarz, bäßl. sc. ; Tiftig, ſchlau (vgl. dagegen 2a) wie 
der T. xc.; aber auch bloß (vgl. verteufelt x.) = 
gewaltig, jehr, zum Berwundern : Beh u. Schweiel, 
Dat hält wie der od. wie alleT. od. t.-mäßig a. — 
e) Rein T., ein verflärftes Niemand (eig. : Niemand, 
felbft nit der T.). — f) als lebhafter Ausdruck der 
Verneinung, womit man Etwas unwillig v. ſich 
weift sc.: Der €. (‚ nicht ih), auch o. das Ginger 
Hammerte, 3. B.: Dazu ſchweige —, das weiß der T. 
.; Den T. auch! ı.; Sich ben T. [durchaus nicht] 
um Etwas fcheren, fümmern, danad fragen ıc. — &) 
als Ausruf, interjeftionsartig, zum. mehr od. mins 
der pleonaftiih: But T.1; (Zum) T. nod einmal!; 
Der T.! Das verihnupft; Top u. T.!; Was T. fit 
dich an? 2c.; Der T. (verdammt, f. h], daß ih da- 
niederfant!; Das taugt den T. [gar] Richte zc., auch 
angefnüpft m. und, 3. B.: Krausfopf u. 10 T., wie 
kommſt du zu dem Brief?, verdbammter Krausfopf ıc. 
— h) als Präpif. (v. Berf., f. 2) v. Sachen: Das 
it eben der T., das Watale, Unangenehme, die 
Schwierigf.; Das jſt ein T. ganz gleich ıc. — i) 
als Subj., 1. o.; ferner: Der €. bolt Einen; foll 
ibn, foll die ganze Geſchichte bolen!; Hol mid der T.! 
[wenn ich füge]; Soll mid der T.! das Ding ac. ; Der 
. T. ftedt od. ift in Einem; reitet, plagt ihn; if los (mit 
Einem) ; hat fein Spiel (mit Etwas); legt ein Ei in bie 
Wirthſchaft; feinen Schwanz, feine Pfote auf Etwas ır. ; 
Der T. bleiht feine Großmutter, fcherab. Bez. für 
ſchnellen Wechſel v. Regen u. Sonnenſchein. — h) 
ale Dbj.: Den T. austreiben, bannen, verjagen ıc. ; 
Man foll den T. nit rufen, nicht an die Wand malen 
x., das Boͤſe nicht durch leichtfinnige Worte gleich: 
fam beraufbeichwören »c. ; Ginem den T. ſchwarz — 
u. die Hölle heiß machen ıc.; Den T. auf den Hals — 
befommen, fih laden, Ginem fchiden ıc.; Den X, im 
Leibe haben x. ; Für Geld fann man den. tanzen ſehn, 
mit Geld macht man Vieles möglich; Das hat den 
T. gefebn, iſt ein aͤußerſt ichwieriges, ſchlimmes 
Ding ıe. — 1) im Genit.: Im des T-#, in dreier T. 
Namen, Des T-8 Dank; In des T-8 Küche kommen, 
bringen x.; Der Wurf aus der Hand ift des T-6, ge= 
hört Diefem, der ihn fo gw. zum Böſen lenkt; 
Die Weiber find des T-8, fchlimm ıc. ; Es müßte doch 
des TI fein [mit dem T. zugehn; ber T. müßte fein 
Spiel baben xc.], wenn ıc.; Da möchte ich des T-4 wer- 
den, vor Wuth außer mir x. Much (vgl. Bliß 2c) 
als Bſtw. — verfludht x. : T-- Bube; ⸗Burſche; 
»Kerli.; Das Übel ift, daß die T-3-Gmpfindun- 
gen alle inwendig fteden; T-4-Grillen; Die T-#- 
Borrede will nidt beraus »c. — m) im Dat. : Dem 
T. ein Bein brechen, abihwören; Dem T. vom Karren 
gefallen [iehr Ichlecht] , aus der Bleiche gelaufen [jehr 
Schwarz] fein; Dem T. die Rechnung, das Spiel ver 
derben, ihm um die gehoffte Beute betrügen sc. — 
n) abbäng. v. Bräpof., 4. ®.: Das müßte mit dem 
T. zugebn, nicht mit rechten Dingen ıc.; Um viel T. 
[um Alles in der Welt] nibt x.; Zum T.! als Be: 
tbeurung ı. ; ferner als Fluch: Schert euch zu allen 
T-n! sc. u. fo oft = fort: Zum T. if der Spiritus 
x. — 2) (f. 1) Ber. t.sähnlicher Weſen: Du felber 
bir dein T. od. Eugel w.; auch: Du biſt ein wahrer 


Tert 


T., ein T-8: Kerl (f. 11), den man bewundern 
muß; ferner m. Gw.: a) Ein fo lift'ger T. »c., aber 
auch in Bezug auf viele Sagen, in denen der T. 
als der Betrogne u. Übertölpelte — u. auf die 
geiftl. Spiele des Mittelalters, in denen er als 
vielgeprügelte komiſche Figur erſcheint: Ein dummer, 
ein armer T. (vgl. Schelm) c.; Der Alte, ein guter T. 
[Kerl], der Altes Teiht nimmt ıc. u. m. abhäng. von, 
z. B.: Ein Meiner T. v. einem Marder; Das if ein T. 
v. einem Weib ıc., auch (f. 0.): Id fann es mit den 
armen T-n v. Menfchen unmögl. jo genau nehmen xc. 
— Ferner als bei. Anwend., 3. B.: b) Ein farte- 
anifhes Then, ſ. Tauber 3. — c) Feuerw.: 
Figuren aus angefeuchteten Pulver, bie, angezündet, 
ſprühnd verbrennen. — d) T. od. Wolf, Mafchine 
zum Auflodern u. Reinigen v. Wolle od. Baum— 
wolle. — e) Bot.: Der T. im Buſch, Nigella da- 
mascena ıc. — f) Zoolog., 3. B. — Mantrill; 
Sormofanifhes T-den, Art Schuppenthier; Rotber 
T., Art Froſch; Tachen, Fangheuſchrecke ıc. — 3) 
Als Bſtw. 3. B.: Z.-mäßig, f. 1d x. ; ferner 
f. 1u. 3. B.: T-8-Nb6iß, eine Bil.; -Arvo- 
fat, Anwalt, in der fathol. Kirche der bei dem 
der Heiligiprehung vorangehnden Proceß dieſe als 
U. des T-6 Bekämpfende; -Arbeit, höchft ſchwie— 
tige; „Auge, aub Pilangenn.; -Banner, 
Baum, Ficus religiosa x0.; Braten, ſchlechter 
Menih; Brut, Höllen:B., f. B.; - Dred, au 
Name eines bei. als Arznei benugten widerl. 
riechenden Harzes; - @i [1i], auch wie Heren-@., ein 
dotterlojes; ein Schwamm, Phallus impndicus; 
Singer, Donnerfeil, Belemnit; Flucht, Pil.; 

Gezucht, Brut; -Glüäd, übermenihl. G.; 
-Kape, die Raupe des Fichtenſpinners; ⸗Kerl 
[ie]; Kirſche, Lonicera xylosteum ; Bryonia 
alba; -Rlaue, auch Pflangenn. ıc.; ⸗Kunſt, ſ. 

ſchwarze R.; «iR; -Mith, Pi.; »Nadel, 

Pferd, Libelle; -Rotte; -Wirtbihaft; 

Zwirn, Pfl.ıc. — -elä, f.; -en: 1) das Meien, 
Thun, Treiben eines Teufels od. einer teuflifchen 
Berl. — 2) (f. 1) eine Teufelsgeichichte, d. b. ein 
ichlimmer, böfer Hantel. — 3) (f. 2) Teufels: 
Zeug, -Geſchichten ıc., d. b. Dinge, für die man 

eine andre Bez. eben nicht weiß od. findet. — 

-elhaft, -(e)lifch, a. : im der Art eines Teufels; 

v. ibm herrührend; teufelmäßig. — -(e)lin, f.; 

-nen: ein weibl. Teufel (10; 2a), ſowohl v. dä: 

monifhen Weſen als v. Perf. — -ein, intr. 

(Haben) : fich teufelbaft behaben. — -elthum, n., 

—(2)8; 0: Teufels Wefen, Teufelbaftigf. (Teufel 

beit). — -en, tr.: vralt. — tiefen, gw. nur 

beram., 3. B.: Abt. 0. — Trüker: f. Teufel fa. 

— Teülſch: ſ. Deutſch. 

Tert (lat.), m., -(e)8; —e: Worte, die — u. 
fofern fie — für Gtwas als Grund: u. Unterlage 
dienen, 3. B.: 1) T. zur Muſit; T- Bud. — 2) 
im Gais zu Überſetzungen (Grund, Ur-T.). — 3) 
eine Schrift od. Etwas daraus im Ggſtz zu den 
beigefügten Grflärungen, Annerfungen, Gloffen 
e.; bei. in engrem Sinn: ein Bibelfpruch als 
Grundlage einer Predigt (die T- Worte); ſprchw.: 
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Zu tief in den T. geratben; Weiter im T.!; Einem ben 
T. leſen (f. d. 2e). — 4) Buditr.: eine Schrift: 
gatt. (v. 20 Punkten) xc. 

Thal, n., -(e)8; Thäler, —e; Thälchen: ein 
vertieftes Terrain zw. Höhen, nam. v. gröfrer 
Ausdehnung: Über Berg (f. d.) u. T.; Dur Berge 
u. Thäler; Fruchtbare Thäler ꝛc. — a) In Halle der 
niebre die Salzfotben enthaltende Theil der Stadt. 
Dazu: T.⸗Gericht; ·Gut; «Haus; »Leute; Ordnung; 
«-Schöppe ıc. — b) bildl.: Pr. 23, 4; Das T. des 
Tode; Überfprung | ins T. der Leidenſchaft; [Diefer 
Dichter] weilet lets im T-e, erhebt fich nie übers 
Gwe. — e) t.-ähnl. Vertiefung, 4. B.: Zwiſchen 
Berg u. T. ihrer Finger x.; eine Furche im großen 
Gehirn x. — d) abverb.: Zu T., auch verallges 
meint: nieder, abwärts; auch (Schiff.): Sich zu 
Top m. T. fegeln, zu Grund gehn. — 2) Als Bitw. 
ſ. 1a; ferner. B.: T.raus, Ggſtz ein; «Bad; 
»Bewobner; ⸗Buche, RotbB.; »ein, ſ. -aus; 
»Bebänge; -Gee; -Stadt; -Etrom; wärté 
#0. — tr, m.,-8; up. : eine Münze, eig. eine 
in Zoachimsthal geprägte (verfürzt aus: Zoadhims- 
thaler), ausgedehnt auf ähnliche: Harte T.; Ein 
großer T. (2aub-T.), Heiner T. ꝛc.; Gin T. achtzig — 
etwa 80 T.; Mir taufend T., — nur vermeintlich 
forrefter (vgl. Buß A; Schilling 1): T-n; verallge: 
meint oft zur Be. einer Summe Geldes, 3. B.: 
Ginen bübihen T. — Geld, Erſpartet haben; 60000 
Pfund. .. Das ift ein fhöner T, xc.; in Form der 
Verkl. zur Bez. des „Lieben“ Geldes x.: Gin bun- 
dert Thälerden etwa ı. Als Bſtw. z. B.: T. 
Stud x. — -Shaft, -ung, f.; -ey: Gethal, 
weites Thal (gleihiam: eine Reihe v. Thälern) ; 
im Thal gelegne Ortſchaft. 

Thät, f. ; en: 1) etwas Gewolltes, das durch 
die Kraft eines thunden Subj. in die Wirflichfeit 
getreten, — oft gegenübergeftellt einerfeits dem 
bloßen Wollen, Willen, Gedanken, Wort, Entfhluß, 
Entwurf, Rath ıe., andrerfeits dem bloßen Greignit, 
Leiden ıc., vgl. auch Handlung 2: Einen Berbreder ıc. 
auf, in, bei, über der T., auf friiher T. ergreifen, er 
tappen; Gleich, frifh nach der T. ıc.; Eine T. thun, 
vollbringen, vollführen, ausführen, ins Werf fepen, be- 
gehn ıe.; Ten geſchehn x.; Böfe, edle, fürdterlide, 
graumvelle, große, gute, herrliche, fühne, verwegne, 
tapfre, verbrecheriſche Ten x.; Leben u. Ten eines 
Helden, Abenteurers, Räubers x. — 2) (f. 1) adverb. : 
In der T. (verallgemeint) = in der Wirklichk., 
wirfl., fürwahr. — Als Bſtw. 3. B.: 3) T.-Be- 
weis, B. durch die T.; -Hanplung, im Ggſtz 
einer innern Seelenthätigf. eine zur äußern T. ges 
wordne, verwirflichte; nam. auch: gewaltthätige 
(„tbätlihe”) H.; -Kraft, eine T. wirkende K., 
Energie; Sache, etwas Geichehnes, das als 
ſolches feſtſteht, Faktum; ſächlich, faktiich ıc. — 
4) T-en»- Drang; ⸗Durſt, durſtig, ⸗Gier ıc.; 
»lo8: »reidh; »fhmwanger; -Gturm, vgl. 
-Drang; »vollı. — Thätelä, f.; —en: Heinl., 
falihe Thätigk. — Thalten, intr. (haben): (ſ. 
rathen 3) Beichloßnes ausführen. — Thät-er, m., 
-3; ud. (meibl. T-in): 1) Jemand, ber eine That 


Three 847 
aetban, begangen: T. erbabner xc., grauenvoller ıc. 
Tbaten ; in Bezug auf beaangne Verbrechen: DieT. 
entbeden, beitrafen ıc. ; prägn.: Seiner Thaten T. fein, 
fie feeibandelnd, m. voller Verantwortlich. dafür, 
nicht als Werkzeug Andrer begehn. — 2) (i. 1) 
feltner: 3emand, der — u. fofern er — Etwas 
thut, ausübt, es zur Wirflichf. bringt: Seid T. des 
Wortö! Jah. 1, 22 0. — -erfchaft, f.; O0: die Urs 
heberichaft in Bezug auf eine begangne (Miſſe-) 
That. — ig, a.: ein auf ein Obj. gerichtetes 
Wirken an den Tag legend u.: in folder Wirk: 
ſamk. gegründet ıc., aktiv. — -igheit, f.: -en: 
1) das Thätigfein u. — Außrungen besielben: 
T-4- Kreis, -»Trieb x. — 2) = Thätlichteit. — 
-lidj, a. : durch Thaten ſich äußernd; bei. v. Anz 
griffen, nicht mit Worten, iondern mit der That, 
Fauf sc. : T. [handgemein] werden ; T-er Angriff ıc., 
dazu: Diefen Unmuth dur Reden od, T-teiten aus- 
laflen se. 

Chäü, m., -(e)8; -e: die Feuchtigf. in der 
Luft, die beim Grfalten der Erdoberfläche bei. auf 
Pflanzen niederfchlägt u. hier Tropfen bildet, nad) 
ältrem u, noch nad dem Volfsglauben vom Hims 
mel fallend: Bor T. u. Tag, ſehr früb ec. ; Steigen 
Tee v. den Wiefen ıc.; dann auch bild!. od, veralls 
gemeint (val. lat. ros) etwas T.-Ahnliches, als 
das Feuchte, Grquidende, Grfriichende: Die beil- 
fame Ausvünftung, der T, des menſchl. Körvers, mwallt 
ungehindert fort 1c.; Lot dich dein eigen Angeficht | 
nicht ber in ew'gen T.?, in das erquidlich feuchte 
Element x. Als Bſtw. f. thauen. — -en, intr., 
zum. tr. : 1) durch den Gintritt wärmrer Temveras 
tur des Frofts entloben werden: @ (f.d. 7) tbaut, 
bat getbaut; Wenn der Schnee getbaut hat, ballt er 
gut ıc,; Der Schnee ift von den Dächern getbaut, Durch 
T. verſchwunden ıc.; felten tr. (faftit.), ſ. aufet. 
— 2) zu Thau (ſ. d.): a) Es di. d. 7) tbaut, es 
fällt Thau, eig. (vgl. b): ein nur aus feiner Wir: 
fung Grfennbares läft Thau fallen, entitehn. — 
b) (if. a) m. beit. Subj.: Thau erzeugen: Wie bie 
Naht ſchon thaut!; Der t-de Morgen; Am t-den Bad 
x., 1. das Folg. — c) von Tbau befeuchtet, voll 
Thaues fein, eig. u. 3. B. vom Thränenthau: Ihr 
vertrocnetes, ſtarres Nuge thaut ze. — d) wie Thau 
herniederfließen: Der Reinigung t-de Tropfen; Ruhe 
thaut aus deinem duft'gen Kranze 10. — e) mit Obj., 
faftit. zu d, 3. B.: Das Auge thaut Ruhe auf Einen, 
Thränen; Du thauſt mir Wehmuth in das Herz; Die 
Geinnrung thaut Troft ꝛc. — 3) Als Bſtw., 0. Bem. 
zu 2 (f. Than), z. B.: Thau-Beere, Rubus 
chamaemorus; »beneßt; »Erde, ſ. Tag-E.; 
-feudht; jGewölk, f. «Wolfe; »naß; -Perle; 
»Regen, janft, thauähnl.; - Schlag, Fährte im 
Thau; -Schnarre, Wachtelfönig; -Tropfen; 
«Wetter [1], Ggſtz Froft-W., auch bildl.;, -Wind 
[1], Thaumwetter bringend; Woelte: a) Duft: M., 
leichte, duftartige; b) [1] vom Thauwind ges 
brachte xc.; -Wurzel, f. Tag ®. ꝛc. — icht, 
-ig, a.: voll Thaues ıc. 

Thee (din.), m., -(e)6; -—e: 1) eine Gatt. 
chineſiſcher Sträuche, Thea, gw.: T.Strauch, 
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beſ. aber die zubereiteten Blätter, ſoſern ber Auf: 
guß derfelben als Getränk dient, u.: dies Ges 
tränf; dann auch v. andern Pilangen, deren wäß: 
tigen Aufguß man aus Zaflen ju trinfen pflegt u.: 
diefer Aufguß, gw. durch Zufäge näher beft. (3.8. 
Bruft-, Ramillen-T. 1c.); ſprchw. iron. Abwelfung : 
Laß dir T. fohen. — 2) (j. 1, vgl. Kaffe 3) = T.Ge 
ſellſchaft, z. B.: Ginen zum T. einladen ; einen T. tangen- 
den, äftbetifchen. geben ıc. Dazu ſprchw. (burſch.): 
Eid in T. [Gunft] fegen bei Zemand; aͤhnl.: T. rei- 
ten. — 3) Als Bſtw. 3. B.: T.-Baum, Pflanze, 
-Staude, ⸗Strauch; »Brett; »Gefdirr; Ge— 
fellfhaft; «Kanne, ſ. Raffe-B., -©., «R.; -Ref- 
fel: a) Heiner K., heißes Wafler zu machen, wie 
er zur T.:Bereitung ıc. übl., aus der halben faſt 
zur ganzen Kugel erweitert, oben mit Dedel, ferner 
mit einer Nöhre zum Ausgießen des Waflers u. 
einem Bügel als Handhabe; b) übrtr.: Bez. eines 
Dummtopfs, mit dem fid Nichts anfangen läflt; 
-Ropf, »Taffe, ſ. R. la; »Löffel, Heiner in der 
T.-Taſſe; -Rofe, Rosa indica, zartduftig ; 
-Schale, Taſſez - Sieb, den flüffigen. von den 
abgebrühten Kräutern zu fcheiden; Staude, 
-Straud, -Baum; - Stunde; ⸗Taſſe; -Tiſch, 
andem man T. trinft; »-Topf; »-Trinter; -WBaf- 
fer; Zeug, GBeſchirr ıc. 

Their: 1) m., n., -(e)8; -e: Name dickfluͤſ— 
figsfchmieriger Ole, wie fie aus ber trodnen De: 
Rillation v. Holz od. Steinkohle gewonnen werden 
(val. Veh, ſ. auch Berg-T. ı.): T. brennen, ſchwelen; 
Mit T. fhmieren cv. — 2) m., -#; -8: nad 1, 
wie engl. tar, als Bez. eines Matrofen, aud: 
Tr Zade x. — 3) Als Bitw., nam. zu 1, z. B.: 
Teobefhmiert; +-Brennerlei), »Schwelerlei); 
-Büchfe;-Balle, ſ. G. 2; -3ade [2]; -DOfen; 
-Binfel, -Duaft; -Schweler ı., +»Brenner ıc.; 
‚Tonne. — -en, tr.: mit Theer beſchmieren ır. 

Theil,m. (n.),—(e)8; -e; chen: 1) Etwas. 
einem Ganzen, |. das Folg., nur ber Überſichtlichk. 
halb geichieden. — 2) (j. 1) mit Bezug auf die 
Lage: Der obre, untre, vorbre, hintre, mittlere T. ıc. 
— 3) (f. 1) mit Bezug auf die Qualität: Der 
befte, der fchlechtefte T. det Bratens; Der ſchönſte T. der 
Stadt; Der ſchwierigſte T. der Arbeit ıc., vgl. 12. — 
4) (1.1; 5) mit Bezug auf Duantität: Gleiche, 
ungleihe T—; Der (od. das) größre, größte, Heinfte 
T. x.; @in gut (f. d. 3) T. ı0.; Es bat od. haben ein 
guter T. diefer Herren diefe Einbildung ıc.; adverb., 
f. 14; 15. — 5) (f. 4) in engrem Sinn, fofern 
die einzelnen Theile unter einander gleich find, 
3. B.: a) mit Hauptzahlen: Etwas in 2, 3 ı., in 
foviele T-e, ald Erben da find, theilen 1c.; auch in 
einer Art Ellipfe: So er 3 T-e vom Diebftabl ab- 
giebt [u. einen behält] = /,; ähnl.: 2? Te — 
2/, x. — b) m. Ordnungszahlen, 3. B.: Der te 
Theil v. 40 ift 10 10. ; Das feheteE. v. einem Maß ic. 
u. m. Kortfall der Flerion der Orbnungszahl u. 
verichmelgend mit dem fächl. T. (zumeiſt verfürzt in 
tonloſes tel): Ein Drittbeil od. Drittel; Drei Vier 
tbeile od, Viertel ıc.; Ein Hundertſttheil »e., val.: Fin 
Wievleltheilchen ꝛc. — 6) bei Schrift: Stüden, 
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Werfen, Büchern »c. in Bezug auf Ab: u. Gime 
theilung des Ganzen: Der erfte, ber zweite T. ver 
Prebigt 10. ; Beide Te v. Goethe's Fauft ineinem 
Band (f.d.I1)ıc. — 7) (val. 6) Muf.: eine in ſich 
abgeichloßne Perlodengruppe: Der erfte T. wird 
wiederholt x. — 8) Bergb. (ſ. 12): T., Berge, 
Gruben-T. — Bergwerksantheil ; beit. —= '/, Kur. 
— 9) Hüttenw.. = Deul. — 10) Web.: I, 
Ketten, Schuß-T., je die zufammengebörigen Ketten⸗ 
u. Schußfäden. — 11) in My. zum. verhüllend — 
Stam-T-, — 12) (1. An-T.) Dasjenige, was von 
Etwas — u. Soviel davon — einer Berf. zufommt, 
gebührt, zufällt, zu Gigen wird od. ift (auch ver: 
allgemeint) : a) Das £., welches od. : der T., welchen 
— Zemand bei einer Theilung erhält, er fih nimmt, 
wählt ıc. — b) T. feinen) T. (An-T.) an Etwas haben, 
dabei betheiligt, ein Genoſſe fein. — e) (f. b) £., 
An-T. an Etwas nehmen, reges Interefle dafür haben. 
— d) adverb., 1. 14; 15. — 13) v. Berlonen, 
die einander gegenüberftehn, Parteien sc., ſ. 14a. 
— 14) adverb. (vgl. 15), abhängig v. Präpof.: 
a) Recbtsipr., zur Bez. der Passen Ibn Bars 
teien (f. 13; 180): In Sachen des A., Klägers an 
eimem wider B., Beflagten am andern €. ; Ein Vertrag 
zw. A. an einem u.B. am andern T. #.—b)(f. 12) 
m. befiganzeig. Fw. zur Hervorhebung der bez. 
Perf. : foviel Diefe-betrifft, an ihr if, lieg’ ıc.: Ic 
an meinem T. od. (f. 15a): meines T-#, meinerfeits; 
Ghorgefang, wozu jedes Glied an feinem T. zuſtimmte 
”.; Ich für meinen) T. x. — c) Einem wird Etwas 
zu X. (f. 12), er empfängt es als das ihm Zufoms 
mende, Gebührende ıc.: Ginem Etwas zu T. werden 
laffen x. — d) (f:4) Zum T., t.=mweife ıc., entgegens 
gelegt dem Ganzen: Ih habe das Bud nur zum T. 
gelefen, nicht ganz; Ich fenne es zum größten T. od, 
(ſ. 156): größtentheil® ıc. od. entgegengefeßt dem 
andern T.: Das war wohl zum T. Mißgeihid, zum 
T. au eigne Schuld — t-# . . t-# (f. 15d). — 15) 
abverb. im Genit.: a) m. befigangeig. Fw. (f. 14b): 
Ich meines, du deined- ac. t-#. — b) (f. 14d) mit 
quantitativem Ew.: Es geht größeren-t-# nad Eng ⸗ 
land, Meineren-t-s nad der Türkei; Meiftenst-# (od. 
meiftene) ; Mebren-t-# 0. — c) (vgl. 14a) Eine 
t-8 . . andern-t-8 (mie einer, andrerfeit#), zur Her: 
vorhebung der verich. Beziehung. — d) (f.b; 14d) 
im bloßen Genit., vralt. = einige, 5. B.: An t-4 
Drten; T-t ſpornen ſchon den Grund ıc., heute gw. 
nur in der Gegemüberftellung: t-# . ., t-#, wobei 
das Subj. des Satzes ein Hw. m. Artifel od. ein 
perfönl. Fw. ift, vgl. (vralt.): T-# ihweifen [fie] 
dort umher u. £-4 verfammeln [fie] ſich; Bingerfpigen, 
deren t-6 Bau, t-# zartes Gefuhl 1. — v. denen t-4 
der Bau u. t-6 das garte Gefühl m. — 16) Als Bitw. 
(f. auch tbeilen), 3. B.: T.-Haber [12b]; -Nabme 
[12c], Antheil · N. nam. in Bezug auf geiftigen Ans 
T., Mitempfindung, »nabmlos, «nabmlofig- 
keit, +nebmen(d), »«Nebmer (vgl. HHaber), 
„Nehmung; -Scheibe, ſchen-förmiges Werks 
zeug, Etwas danach ein-, abzutheilen; »-weiie 
[144]; »Zirtet, Theilungs-, Broportionals?. x. 
— »-bar, a.: ſich theilen (ſ. d.) laſſend; (Mechenf.) 
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— o. Reftt.; T-teit. — -en: 1) tr., aud o. 
Dbj.: a) in Theile Sondern, zerlegen, — nam. 
auch fofern diefe für Perf. beit. find, denen fie zu 
Theil werden (f. b): Etwas in 2; 3 x. Theile t.; 
Etwas aus einander t.; Etwas unter fo u. Soviel Berf., 
unter ſich t.; Die Beute, Erbſchaft t. ıc.; Deine Zauber 
binden wieber, | was die Mode freng getbeilt xc.; 
Die Anfihten, Meinungen, Urtheile ıc. find getheilt 
(Gaſtz ungetheilt). — b) (f. a) Etwas (mit Jemand) 
t., ein Theilnehmer dabei fein, es mit ihm gemein 
baben ıc.: Getheilte Freud’ ift doppelt Breude, | ge 
tbeilter Schmerz ift halber Schmerz se. — c) verein⸗ 
zeit: Etwas mit Iemand t. — es ihm mitt. — 2) 
refl. (f.1): a) fih in Theile trennen, fpalten, fon: 
dern. 1. Mlof. 2, 10; 14, 15 ; 2. Aön. 2,8 ı.; Man 
theilt fich zroifchen 3a u. Nein sc. — b) meton.: Sich 
in Etwas t. == e8 unter fih t. — -er,m.,-8; uv.: 
1) verfönl. : Jemand, der — u. fofern er — heilt, 
— 2) fahl. : a) auf Schügenfcheiben sc. bie Fleinfte 
noch meßbare Diftanz bei Veit. des dem Mittel: 
punft nädften Schufles ꝛc. — b) Rechenk.: eine 
Zahl, fofern dadurch eine andre (o. Reſt) theilbar 
it. — -haft, a.: 1) (Volfsipr.) ſich bequem od. 
vortbeilhaft theilen Taflend (tbeilfam). — 2) eines 
im Genit. beigefügten Komplements Theil habend, 
auch: T-ig. — +8, adv.: f. Theil 15. — -ung, 
f.; -en: das Theilen: T-4-Grund; »-PBuntt; 
‚Verhältnis; » Zeichen (Divis, :). 

Theü-er: 1) vortreffl., ausgezeichnet, nam. 
durch Tapferf. (noch zum. altertbüml.). — 2) (1.1) 
heute gw. : (wegen feiner Trefflicht.) lieb u. werth, 
in hohem Grad werth geihägt. — 3) (f. 2) Bei 
Allem, was Einem (lieb u.) t. ift, ſchwören ıc.; dann 
auch: T., hoch u. t. fhmwören, ſich verfchwören, ver- 
ſprechen, geloben 20. ; T-er Eid sc. — 4) (j. 2) wegen 
feiner Seltenheit werthgeſchätzt, daher (veraltend, 
f. 8): felten, rar, knapp. Ier. 13, 11; 1. Sam. 3, 
1 10., bei. : a) Da war guter Rath t. ꝛc. — b) in Be: 
zug auf Mißwachs, Hungersnotb: Es war im Lande 
t., t-e Zeit (0d. Theurung) ; Ausfehn wie bie t-e Zeit, 
blaß u. abgemagert ıc. ; verallgemeint: Die Zeiten 
find, die Zeit it t., es foflet große Mühe u. An: 
firengung, fi durchzubringen ꝛc. — 5) (vgl. 2; 4) 
hohen Preifes ; Viel, nam. viel Geld koſtend (Gaſtz 
wohlfeil, billig) ; auch übrtr. : Das wird bir t. zu ſtehn 
tommen sc. — 6) (ſ. 3) Wie 1.2; So t.; ©o u. fo t., 
wie, fo — viel foitend. — -(e)re, -erheit, -erkeit, 
f.; O0: der Umftand, daß Etwas (im Genit. Bei: 
gefügtes) theuer ift, Biel foftet; o. Genit. = T. 
der Lebene-Mittel, »Bebürfniffe, zumal in Folge 
v. Mißwachs, — aw.: Theurung. — -erling, m., 
-(6)8; -e: Art Erdſchwamm m. Körnern, aus 
deren Zahl Nbergläubiiche die Kornpreiie vorher: 
fagen. — -(e)rung, f.; -en: ſ. Theule)re, vgl. 
Hungersnoth. 

Thier, n., —(e)s; ⸗e; hen, lein: 1) ein or: 
ganiiches Wefen m. Nerven u, felbftändiger, eigens 
williger Bewegung (vgl. Pflanze 1): a) im weite: 
ſten Sinn auch vom Menfchen (f. d.). — b) in 
engrem, m. Ausichluß des Menichen u. biefem 
gegenübergeftellt. — c) in noch engrem oft v. den 
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vierfüßigen SäugesT-en, 3. B.: Kein T., fein 
Bogel xc., |. 1. Mof. 1, 30 (val. 20; 24), jo auch: 
Wilde T-e, zahme Te. Oft in noch engrem Sinn, 
fofern in gewiflen Gegenden od. Vhen ein T., das 
für diefelben bef. wichtig u. v. Belang ift, bloß 
das T. heißt, 3. B. bei den Grönländern der See: 
bund, f. ferner: d) ſchwzr. = Gemfe. — e) oft 
— Lafl-T. 0d, Reit-T.: 1. Mof. 45,17; ſuk. 10, 34; 
Ap. 23, 24 0. — f) weidm. — Zagd-T, ; im engren 
Sinn: T.: Hirfchfub; altes T.: v. der Zeit, wo fie zum 
erften Mal befchlagen ift (f. Wild 3). — g) fchersh. : 
Eure braunen T-Iein [Flöhe] sc. ; in einer Art Bes 
lebung: Nimm did in Acht vor dem breibeinigen T-e 
[Salgen] ı. — 2) v. Berf.: a) (f. 1b) gw. in 
ichlimmem od. verächtl. Sinn, 3. B. Eit. 1, 11 x. 
— b) zum. ſcherzh., 3. B.: Ein großes T. Perf. v. 
Bedeutfamf., Wichtig. ce. — 3) Als Bitw. z. B.: 
T. Arzneicſſchule)y, -Arzt, für (Haus)T-e, 
Bieh-A.; »Barten, eingehegter Wald für Wild 
(auch — zoelogiſcher &.); » Gefecht, Kampf wilder 
T-e unter einander od. m. Menſchen; »Heil- 
tunde, Arzenei x; »Rreis, Zobiafus, eine der 
Ekliptik parallele, zu beiden Seiten v. ihr bis auf 
109 fich entfernende Zone (f. Zeihen 5b) ; Runde, 
Boologie; »Leben; -Maler(ed; -Duälercei); 
Reid, ſ. R. I26; ⸗„Schau, ſ. Sch. 4; -Seele, 
ſ. S. 13⸗Stück, ſ. St.13b; -Welt a. — -heit, 
f.z0: das Sein u. Weſen eines Thiers, das Thies 
rifche (jelten: die Geſammtheit der Thiere). — 
-ifh, a.: den Thieren od. der Thierheit eignend, 
angehörig, darauf bezügl.: 1) o. Steigrung (I. 
Thier 1) in untadelndem Sinn — animalifh, val. 
Ggſtz pflanzlih ꝛc. — 2) (f. Thier 2) in Bezug auf 
Menichen, nam. fofern fie fi vom Thier unterſch. 
follten, — beftialifh (vgl. viebifh): T-er ala jedes 
Thier 10. — Thöle, f.;—-n: (niedrd.) Hund, nam. 
Hündin. — Chömas, m., uv.; -fe: männl. 
Name, ſprchw.: Ungläubiger T. (f. Joh. 20, 27). 

Chön, m.,-(e)8; -e: eine Verbindung von 
Kiefelerde u. Alaunerde m. andern eingemengten 
Stoffen, — bef. zu Töpferwaaren; auch — irdnes 
Gögeichirr; bildl. (f. Ier. 45, 9): Aus gröbrem, 
feinrem , fpröbem »c. T. gefchaifen, gebildet, vgl. Teig. 
Als Bitw. 3. B.: T-artig; »Erde; »Gefdirr, 
thönernes; Grube; ⸗»ugelz ⸗Pfeife, irdne 
Tabals:P.; -Shiefer; ⸗jWaaren ic. — 
Thönern, a.: aus gebranntem Thon (ſ. irden). — 
Thönig, a.: thon:haltig, zartig. 

Thör: 1) n., -(e)8; -e: Thür (f. d. 1), 
Pforte (f. d.) vw. folcher Größe u. Weite, daß fie 
als Durchfahrt dient: Das T. einer Scheune, Burj, 
eines Schloſſes, Palaftes x.; o. Zufag nam. = T. 
einer Stadt; auch zum., wie Pforte 2b, v. Bällen 
als Eingängen eines Lands. Uah. 3, 13 ac.; bildl.: 
Hiob 38, 17; Pf. 9, 14 ıc., auch: Cinem Mihbraudy, 
der Unordnung x. T. uw. Thür öffnen ꝛc — 2) m., 
-en; -—en: Zemand, der nicht die Stimme ber Ber: 
nunft hört, o. Sinn od. doch unbefonnen ift, hans 
delt (val. Narr ıc.), weibl.: Thörin, doch als Prär 
bifat auch zum. v. weibl. Perf. : Sie wäre ein T., 
wenn fie Das thäte ıc., vgl. vereinzelt als Ew.: O 
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thore [thörichte], tolle Mutter du ıc. —- 3) Als 
Bſtw. zu 1, z. B.: T.Fahrt, «Weg; Flügel, 
ſ. J. 263-Geld, das beim Eingang ins T. erlegt 
werden muß, ſ. -Sperre; ⸗jGlocde, am T.; nam. 
die T.+Sperre einläutend; Huter, Wächter; 
»Riegel; - Schluß, das Schließen des T-# u.: 
die Zeit des Schließens, auch bildl.; -Schreiber, 
bie Verzeichniffe über das im T. Aus: u. Eins 
gehnde, nam. in Bezug auf Steuer ıc. führend ıc. ; 
‚Sperre, -Shluß; -Wahe,-Wädter, -Wart, 
-WBärter; -MWeg, Fahrt, Durchfahrt durch ein 
T., 3. B. einer Stadt u. bei. oft eined Gebäudes, 
u. zwar (f. Thür 1) fowohl die Ginfahrt ſelbſt ala 
auch der fich in den Angeln drehnde Verſchluß ders 
felben ; Zettel, Steuer⸗Z., den der T. Schreiber 
giebt od. annimmt ꝛc. — hören: 1) intr. 
(haben): thöricht handeln. — 2)'tr. (refl.): durd 
täufchendes Blendwerk trügen, bet. — Chör-haft, 
a.: thöricht. — heit, f.; -en: Thun u, Treiben 
eines Thoren. — Chör-icht (-ig), a.: in der 
Weiſe eines Thoren, Ggſtz Flug, weile. — -in, f. ; 
-nen: f. Thor 2. 

Thram, m., —(e)8; Thräme; -en, m., -8; 
uv.: Balken. — Thran, m. (n.), -(e)8; 0: 
Öliges Fett v. vrich. Seethieren: T.-Brennercei), 
-Gieder(ei); «Lampe, ſ. Di-®. ıc. ; volfäth. : In 
T. getreten haben, im T. fein, befoffen. — Chrän-e, 
f.;-n; schen, lein: 1) die im Auge v. den T-n- 
Drüsen abgefonderte Feuchtigk., v. der die vordre 
Fläche des Augapfels u. die innre der Auglieder 
fortwährend benegt wird, bef. fofern dieje Feuch—⸗ 
tigf. in Tropfen aus dem Auge heraustritt, auch 
— infofern Dies durch Erregung des Gemüths ges 
fchieht, nam. im gehobnen Stil Zähren genannt; 
v. Zufag gw. — T-n des Schmerzes od. Mitleids 
(vgl. weinen). — 2) (f. 1) nach mehr od. minder 
hervortretender Ahnlichf.: a) Drüſen unterm 
innern Augenwinfel der Hirſche x. — b) bildf.: 
Thauperlen auf Bilanzen x. — c) ein zäber Aus: 
fluß v. Pflanzen, 3. B. das aus den befchnittnen 
Meben trövfelnde Naß. — d) eine Heine Quantis 
tät, gleichlam ein Tropfen v. Etwas. — e) bibl.: 
zu felternde Frucht. — f) in manden Källen: 
rundl. Körperchen, 3. B.: Maftir ale Klümpden u. 
T-n; T-n in Glastafeln ale Beblftellen x. — 3) ft. 
Drobne (f. d.). — 4) Als Bſtw. zu 1,3. B.: 
Ten-Bach, flrömende T-n; »-Bein, hinter den 
Stirnfortlägen des Oberfiefers; »benept; -Blid; 
»-Drüfet; »feudht; -Aluth, ſ. Vach -Gang, ſ. 
® 5; »Gras, Coix lacrima (Siobs-T-n 3c.); 
Buß, ſ. -Bah; -Los; -naß; »Berle, ſ. B. 2e; 
-Bunfte, im innern Augenwinfel; »Duellce), 
1. Bach; - Sad, T-n:Behältnis im innern Augens 
winfel; »fhwer; »&ee, im Innern Augenwinfel; 
-Strom, ſ. +-Bad; »-Thau, »thauend; ⸗Tro— 
pfen; »voll; -Warze, nah dem innern Augen: 
winfel; «Weide, Salix babylonica, mit nieder: 
hängenten Zweigen, Trauer-W,; ⸗werth, be 
weinens⸗ we; ⸗Wuth, in T-n ausbrechende. — 
-en, intr. (haben) »c.: Thrünen rinnen laſſen: Die 
Augen 8. 3. B. vom Schnupfen, vor Schwähe, vom 
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Raub, v. Zwiebeln ıc., wo weinen nicht üblich, aber 
auch, wie dies, zum. v. Thränen aus Gemütbe- 
erregungz; auch: Der du ſo⸗klagſt u. thränft ıc, u. m. 
mehr od. minder perfonif. Subj., bef. oft (mehr 
fahl.): Die Reben t. od. weinen; Gin Faß thränt, 
rinnt, leckt ıc. 

Thrön (gr.), m., -(e)8; -e, -en; Thröndhen, 
lein: ver erhöhte Ehren: u. Prachtfig eines Herr: 
ſchers, eig. u. bildl. (bibl.: T-en, ein Chor von 
Engeln): T.-Befeigung, Wegierungsantritt ; 
‚Bewerber; +Erbe; »Bolge, -Golger; -Him- 
mel, f. 9. 2a; -Räuber; «Rede, womit ber 
Fürſt das Parlament eröffnet x.; -Saal, worin 
ein T. hebt; -Sigp x. — en, intr, (haben) : auf 
— od. wie auf — einem Thron figen, eig. u. 
übrtr.: Gott thromt im Himmel x.; Die Anmutb 
thront auf ihrer Stirne .; Throner, Herricer. 

Chü-er, m., -8; uv.: Semand, der — u. 
fofern er — Gtwas thut. — -lich (thünlich), a. : 
was (an u, für ieh — od. mit Rückſicht auf Zweck: 
mäßigf. »c.) fich thun läfft, angeht (val. moͤglich, 
ausführbar, rathſam x.) : T-feit. — I. Thun, that, 
(tbät, ſ. 2b), thäte; gethan, tr.; intr, (haben), 
zum. refl., mit der Grundbed.: geſchehen (ſ. d.) 
machen ; in hervortretender Kraft die Urfache einer 
Wirkung fein, v. leblofem, wie lebendem Subj., 
vgl. machen, handeln, verrichten, wirfen, ſchaffen x. ur. 
als Ggſtz leiden; (unter)laffen; denfen, wollen, reden, 
fagen ı.: 1) abfolut, o. abhängige Vhe: T. lehrt 
t.; Wir müffen t. u. dürfen ans Bilden nicht denken x. 
— 2) mit abbäng. Infin. als Umjchreibung des 
BZeitw.: a) in bedeutiamer Inverfion, indem der 
abbäng. Infin., nachdrüct. hervorgehoben, vorans 
ſteht: Loben thu ich ohne Bedenken, table ich aber xc., 
auch (f. 3): Und Einem ins Geſicht ſehen, Das tbat 
er noch weniger. — b) (vgl. a) o. ſolche nachdrück⸗ 
liche Hervorhebung durch Inverfion mit nachfolg. 
Infin., mehr pleonaftiich, jehr qw. im VBolfsmund 
u. fo im Bolfston auch durchaus berechtigt in der 
Schriftipr., im Präf. u. Impf., wo thät üblicher 
als that ift, 3. B.: Drum nahm id meinen Stod u, 
Hut | u. thät das Reifen wählen x. — e) mit zu, 
hochd. nur in der Fügung: Einem Etwas zu willen 
[= fund, f. 7]. — 3) (f. 2a; b) ein voranges 
gangnes beit. Zeitw. vertretend, gw. m. Das od. 
es als Dbj. (Ienes häufiger vors ale nach⸗, Dies 
immer nachitehend), dafür nur vereinzelt (als 
NAngliciim) fo, dagegen gw. das relative ale od, 
wie (m. od. 0. nachfolgendes es, Das): Gr befergt 
mir den Auftrag beffer als du (e6) je getban; Beſtreiche 
mein rechtes Auge, wie du das linke getban [beitrichen], 
vgl. : wie du es mit dem linfen getban ıc. — A) (1. 
2; 3) Nichts t. als ıc., nur, ausichließlich das im 
nachfolgenden Zeitw. Genannte t.: Gr thut Nichts 
als — ſchimpfen 0d.: daß er ſchimpft; Er hat Nichts 
getban ale — ſchimpfen od. : gefchimpft u. — 5) So 
u. fo t., ſich fo behaben, gebaren, benehmen ; durch 
die Art, wie das (periönl.) Subj. fich äußert, 
fchließen laffen, daß es im der angegebnen Weiſe 
ift, vgl. : ſich ſtellen, immer m. der beit. Angabe, 
daß das aͤußre Gebaren ein bloß angenomınnes, 
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nicht dem Sein entiprechendes iſt: a) T. als ob, 
als wenn ıc.; Thuft du doch, als ſtunde dir ein Treffen 


vor ac. — b) (f. a) felten m. Infin. u. zu ft. als, 


ob: Daß man ihm nicht zu fennen that. — c) (vgl. a) 
zuw. m, einem durch als angefnüpften Hw.: Nicht 
ja geziemt bir, | no ale Rnabe zu t. ac. — d) (val. 
a; e) ſehr häufig m. präbif. Ew. (vgl. 6): Bär 
beißig; breit, did (f. d. 6) — gig dünn; ehrbar; 
empfindlich ; fremd u. — kübl, papig; fröhlich ; Fromm; 
geheim; gefchäftig; groß (f. d. 2h); jungfräulich ; keck 
(m. tropig); Mäglih; papig; fhämig; fhön (f. d. 
2b; 6) ; ſittſam; fpröde;; fill; auf Etwas ftolz ; tropig; 
wie verrüdt; vornehm; wichtig; wild; müft; zahe; 
züchtig t. x. — e) Rur fo t., den äußern Schein 
annehmen ; ähnl. : Dergleichen (f. d.) t., nam. vers 
neint. — f) zum. auch m. bloßem ſehr: Sebr nad, 
um Gtwas t. od. fih haben ꝛc. — 6) in der Fügung 
von 3d; e (vgl. 7), doch in verich. Bed.: in ans 
gegebner Weite handeln, verfahren, 3. B.: Wie 
müßten wir t. — od. : ibm t. —, wenn wir's nicht 
hätten? Was Eure Fürftlichk. bewegen mag, | alfo zu 
t. an Ihrem Herrn; Thue recht u. ſcheue Niemand; Da 
t. fie übel, wohl, redht daran, „Was Gott thut, Das 
ift wohl getban.” .. Gott bat an mir nicht wohl ge 
tban x.; in enarem Sinn: Ginem wohl-t., ihm 
Gutes (ſ. 108) t., Wohlthaten erzeigen x. 
(vgl. Sa); Gut (f. d. 20) t., dazu das imperat. 
Hw.: Der Tbu-niht-gut (vgl. Taugenichts) ıc. ; 
mebr mundartl.: Schön genug, wenn fie nur fhön t. 
(orich. Bd); Sangfam t., ſich Zeit laflen; geihwind 
t., fih haften sc. — 7) Außer 5; 6 findet fich t. 
mit Gw. od. Adv. nam. noch: a) Etwas thut 
(@inem) fo u. fo, berührt ihn in feinem Empfinden 
fo; Nicht wiffen, wie Etwas thut; Etwas thut Einem 
fat, fanft, wohl x. —, leid, meh, (ahnd) ı.; Die 
Arznei bat dem Kranfen gut gerban x. — b) (f. a) 
Etwas thut Ginem notb (f. d. 3b), nöthig, vonnöthen 
»e., ähn!.: Thut's ihm fo eilig®, ift es feinem Ges 
fühl nad fo preffant? ıc. — c) Iemand thut Einem 
— od. gw.: fih — gütlich (ſ. d. 2); Einem zu nah, 
zu viel (f. 10), tritt ihm zu nah; Ginem genug (1. 
d. ) t. — d) tre: Ginem Etwas gut (f. d. 21) t., 
vergüten; fund t. (ſ. 20); Gs (ſ. d. 7) Ginem in 
Etwas gleih t., ihm darin glei fommen x. — 
e) felten refl.: Sich bloß (ſ. d. 2) t.; Da thut ſich 
Herz u. Keller los, zeigt fih frei v. allen Schranfen 
x. — 8) Eſchwzr.) Und gethan haben wir, welches 
wilder, wir haben um die Wette geilrebt, Jeder der 
Mildefte zu fein. — 9) tr., m. Ortsangabe bes 
Moher, Wohin, eig. u. übrtr.: Thu [gieb] mir das 
Brot ber, es ibm bin (auch: Ich will dir's t., geben); 
Gtwas in den Sad (hinein), aus dem Sad (heraus, fort, 
weg) t. 20.; Salz an die Sveifen t. x. ; Meine Tochter 
tbat ich in Benflon, in ein Klofter,; Ginen, Etwas in den 
Dann t.; Einen Matel von fi t.; Etwas bei ©. t, 
bejeitigen ; Etwas hinzu t. x. — 10) (vgl. 9) tr. o. 
Drtsangabe, — m. That od. ſinnvrwotn Wörtern; 
mit fächl. Ew. od. Aw. als Obj., 3. B.: a) mit 
verfönl. Subj.: Eine That; Große, gute, kühne ıc, 
Thaten, Werke; Gine (ſchwere 10.) Arbeit, ein Ding, 
feine Schuldigkeit od. das Seinige, fein Mögliches, fein 
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Beſtes, ein Übriges ac. ; Gutes, Böſes ıc.; Etwas, Alles, 
Nichts, Biel (ſ. Tec), Wenig ıc.; Ginem viel Gutes, 
Liebes, ein Leides (ſ. p) t.; Dies gethan (f. jagen 1h), 
gebt fie ac., ſ. d. Folg. — b) (ij. a) als verhüllens 
der Ausdrud vom Bollzug fleifchlicher Vermischung: 
@t. — c)(f. a) = ſcheißen. — d) Ge (f. d. 8) 
Ginem t., gw. : anet., ihn begaubern. — e) gw. mit 
ſachl. Subj. (f. f): Etwas thut es (ſ. d. 8), bringt 
bie gewünfchte, erforterl, Wirkung hervor; if 
Das, worauf es anfommt: Waffer thut es freilich 
nit; Es thut's [gebt] nicht x., ſ. 11b. — f) (f. e) 
Eine Sache thut Biel, Wenig, Nichts, bringt eine 
große, Eleine, feine Wirfung hervor, ift v. großem, 
geringem od. feinem Ginflus auf den Erfolg ıc.: 
Thut Nichts! der Zude wird verbrannt; Was thut Das 
(ur Sade)?; „Der Topf hat einen Spalt.” Das thut 
ihm Nichts, hindert nicht. — g) mit perfönl. od. 
zuw. fach. Subj. (f. a; f): Einem Etwas t. — 
zu Leide; auch o. Dat.: Etwas t., verichulden, vers 
drehen: Wen flehten fie auf das Rad zur Stund® | 
was hat er gethban? ıc. — h) Etwas thut jo u. fo viel, 
beträgt, gilt, Eoftet, in Bezug auf Rechnung, 
Preis ıc. — i) (f.a) Einem Etwas zu Liebe (f. d. 2), 
zu Leide (ſ. d. 2a) t.; Ginem, fi Etwas zu Gute 
(1.d. 21) t.». — k)(f. a) Etwas dazu od. zur 
Sache t., etwas fie Foͤrderndes; Ich kann Nichte dazu 
t.; Was ih dazu t. fann, foll geſchehn x.; auch v. 
Obj.: Da hab ich gleich dazu gerhan [dem Übel ab: 
aubelfen] x. — 1) (1. a; ſchaffen 2c) Biel, wenig zu 
t. [&eichäfte) haben; Sih Etwas zu t. maden; Gs 
(f. d. 8) mit Ginem od. Etwas zu t. haben, auch o. 
es, fich damit abgeben müflen, in einen Handel 
bamit verwickelt fein ıc, — m) (f. a) Die Sache, es 
ift mit Etwas gethan, damit fertig, abgemacht, es 
bedarf Nichts weiter. — n) Es ift (Einem) um Etwas 
zu t., es handelt fich darum, darauf fommt es an; 
es gilt, betrifft Dies, bedarf Defien 1c.; ähnl.: 
Ges if (Einem) um od. (f. m) mit Etwas gethan 
(vrich. 0). — 0) Es if um Etwas gethan (vrich. n), 
geichehn, damit unwibderbringlich vorbei. — p) m. 
beit. Hw. (die manval.) ale Obj. in ftehnden Ver: 
bind., — alphab. nah den Hw. (für die Zſſtzgn 
nach dem Grundw.), 3. B.: Sein Amt; ein Gebet; 
eine Bitte, Ab, Bebl-, Vorbitte ze. ; tiefe Blide, Ein- 
blide in Etwas; Botichaft wohin, Abbruch; Buße; 
Dienft; Einem eine Ehre; einen Eid; eine Fahrt, Bet-, 
Pilger, Wallfahrt sc. ; einen Ball, Fuße, Kniefall; einen 
(Finfall in Beindes Land ıc.; Einem einen Gefallen; einen 
Bang; einen Befehl; Bragen, Kreuz-, Querfragen; 
Fuhren ; einen Sang, Botengang; Einem eine Gnade; 
Gnüge; einen Griff, An, Fehl ⸗ Mißgriff; Einem Ein- 
halt; eine Heirath; eine Gıflärung, Ehrenerklärung ic. ; 
Einem ein Leid, Leides; Einem eine Liebe; ein Gelübpe ; 
Meldung ; einen Mord; eine reiche Partie; feine Pflicht; 
Einem einen Poffen; eine (&afl-) Predigt; Rechnung; 
Einem fein Recht, ein Unrecht; eine Rede; Einem Hand» 
reichung ; eine Reife; einen Kiß; einen Ritt; einen Rud; 
den Aufruf, einen Ausruf ac.; eine Runde; einen Sap 
(1. d. 1); Einem einen Schabernad; Schaden; Einem 
eine Schaltbeit; Beſcheid; einen Schlag (f.d.,3.B.4); 
einen Schlud; einen Schnitt ; einen Schrei; einen Schritt, 


84* 


852 Thun 


Rüdfchritt ıc.; Einem Vorſchub; feine Schuldigf. ; einen 
Schuß; einen Schmwur ; ein Einjehn ; Verſichrungen; Ein», 
Für- Spradhe od. -Spruh; VBerfprehungen; einen 
Sprung, Beblfprung ıc.; Widerſtand; eine Vorftellung 
gegen Etwas; einen Stih; Streiche, Luftſtreiche ıc. ; 
einen Sturz; Verſuche auf Einen; eine Sünde; Betheu- 
rungen; Ginem einen Antrag, einen Beitrag zu Etwas, 
einer Sache Gintrag ıc. ; einen Tritt, Behl-, Mißtritt ac. ; 
feinen Abend-, Morgentrunt; einer Sade Grmwähnung; 
Einem od. fih Gewalt; ein Werk; eine Wette; Je 
mandes Willen, eine Wirkung; zärtlide Worte an 
Ginen, Iemandes Wort (vgl. Befehl), Einem das Wort 
[ihn vertheidigend] ; Wunver; einen Wunſch; einen 
Wurf; eine Mahlzeit; Verzicht; einen Zud; einen Zug 
t.x. — 11) refl.: a) (f. 9) Sih wohin t., be: 
geben x. NHiob 7, 19; 8, 5; Math. 5, 17 1%. — 
b) (1.10a) „Gntfernen Sie die läftigen Umgebungen! * 
Das thut ih auch fo!, als ob ſich Das jo leicht t., 
machen ließe sc. u. (ſ. 10e): Es thut fih [gebt] 
nicht sc. — 12) Partie, Praͤſ. (in pafl. Sinn, |. 
baben 19), formelbaft: Auf tbuender That ertappt, 
während er fie tbut. — 13) ſubſt. Infin.: a) Pre. 
1, 8; 14, 5 ꝛc.: Das T. u. Laſſen (f. d. 10); Im T. 
od. Unterlaffen; Richtſchnur alles Lebens u. T-#; Sein 
T. u. Treiben, Wefen u. T. ı. — b) Das war nicht 
meines T-#4, meine Sache. — c) Das ift Alles ein 
&., eine Sache, einerlei, gleichgültig; auch: Das 
ift ein T., Abmachen sc. — 14) Subft. Imper.: 
Der Thunichtgut, f.6 ec. — II. Thun, Thünn, 
m.,—(e)6; —e: T. T.⸗ß iſch, Scomberthynnus. 
— Thünlid, a.: f. thulich. 

Thür, f.; -en; chen, lein, (el): 1) die Gins 
gangsöffnung zu einem umſchloßnen Raum mit 
einem ſich in Angeln drehnden Berjchluß derfelben, 
u.: diejer, der gw. bie Form eines Rechtecks bat, 
in der Regel in lothrechter Stellung, doc auch 
zuw. (1. Fall-T.) in wagerechter; zum. übrtr. ; Im 
weitern Sinn gilt T.: fofeın man daburd ins Innre 
eines umfhloßnen Raums bineinfommt, übrb. z. ®.: 
die X. eined Schranke, Dfent, an einer Bratröhre xc,, 
auch T-lein = Pumpenventil ıc.; im engren Sinn: 
fofern man dadurch bineingebt, z. B.: Die T-en der 
Häufer, Stuben, Keller, Ställe, Höfe, Kutſchen ıc. ; bie 
T. zum Hof, Keller, Boden ıc.; bef. oft — Haut-T. 
(ſ. u.), auch: Zwei T-en [Käufer] weit davon ax., 
während, fofern man bindurbfährt, gw. die Bez. 
Thor[f.d.1] gilt x.; Ginem ıc. die T. zeigen, weifen, 
ihn in berber, unverhüllter Meife gehn beißen sc. ; 
Mit der T. ins Haus (ſ. d. 1) fallen; Vor ber T., 
vorm Haus, draußen; Ginem den (Strob-) Sad, 
Dündel vor die T. werfen — ibm den Stuhl (1.d.1d) 
od. : ibn vor die T. ſehen x. ; Vor der T. lſehr nah] 
fein a0.; Zwiſchen T. u. Angel (ſ. d. 3) ꝛc. — 2) 
(1. 1) die in manden Gegenden zur Ausfüllung 
der Felder in den Windmühlenflügeln ft. der Segel 
dienenden Echindeln; dazu: Die Rlügel (ein)» 
tbüren, ſolche T-en einfegen (bei ſchwachem 
Wind). — 3) Als Bſtw. z. B.: T-Angel;-Banp, 
f. 2. Sc; Beſchlagz »Blügel, f. Blügel-T.; 
«Gericht, -Geruf, »Seftell, das bie T.⸗Off⸗ 
nung einfaſſende hölzerne Mechted; »Hüter, 
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Steher, Bortier;- Klinke; -Offnung;-Pfoften; 
Riegel; -Shloß; -Schiüffel; »Steber, 
Hüter; -Stod: a) ⸗-Pfoſten; b) (Bergb.) Stäns 
der bei der Stollenzimmrung x. — -en, tr.: 
f. Thür 2, 

Thürm (Thürn), m., -(e)8 ; Thürme ; Thürm⸗ 
chen, lein: 1) ein Gebäu, defien Höhe fehr groß in 
Vh. zu der gw. freisrunden od. quadratifchen od. 
regulärsoftagonifchen Grunpflähe in Form eines 
auf diefer Grundfläche flehnden Cylinders od. 
Prismas, oft nad oben zu verjüngt u. fich zus 
ipigend, zumal bei den ſ. g. Dachreitern: Die 
Thürme dienten nam. früher zur Befeftigung; als 
Warten x.; aud wandte man bei Belagrungen beweg- 
lihe Thürme an, ſehte Thürme auf die Kriegselepbanten 
20.; auch beute noch hat man Thürme als eigne Gebäude 
zu beft. Zweck, nam, häufig aber find fie bei hoben über 
bie übrigen Häufer ragenden Gebäuden als ſchmückende 
oft m. T.Uhren verfehne Theile x. — 2) (i. 1) T. 
als Gefängnis, wofür die Bez. in manchen Fällen 
auch troß der veränderten Lokalität blieb. pr. 66, 
11.0. — 3) (f. 1) übrtr. auf Verſ., fofern fie 
bervorragen (ſ. 4), feſt u. unerfchüttert ftehn ıc. 
— 4) etwas hoch Emporragendes. — 5) nad 
größrer od. geringrer Abnlichk. der Korm, 3. Be: 
eine lange fich verengende Röhre, die zur Berflärs 
fung des Zugs auf den dyem. Dfen gefegt wird; 
Name verichietner Schneden; eine Figur im 
Schachſpiel (Roche) 0. — 6) Als Bftw. 3. B.: 
%.+Bau; »Bahne; »-Glode; ⸗hoch; ⸗Knopf, 
ſ. 8.15 -Schwalbe; -Ubr; -Wädter, -Wart, 
»Wärter x. — Chürm-en, tr. ıc.: 1) wie einen 
Thurm (tburmartig, thurmhoch) emporragen 
machen, aufbaun, aufgäufen »c.; auch intr, — 
refl.: jo ragen, ficdh heben ıc., bei. oft: T-r. — 
2) Gerhürmt (vgl. 1), mit Thürmen verfehn. — 
3) Einen t., ein-t., in den Thurm (f. d. 2) fverren, 
gefangen fegen. — -er, m., -#; uw. : 1) Thurm⸗ 
wächter. — 2) (f. Ihurm 2) Gefängniswärter. — 
-ig, thürmig, a. : gethürmt. 

Tıchten : f. dichten II. 1. — Tich: 1) interj.: 
a) ſ. tad. — b) Lockruf für Hühner (Kinderw.: 
&., T-t-Hubn). — 2) m., -8; 8 (niebrd.): 
a) tickende Berührung. — b) (f. a) Unthätcen, 
eig.: die fihtbare Spur, daß Gtwas berührt, 
lädiert, nicht mehr ganz neu u. unverletzt if: An 
dem Kleid ift noch kein T., T-den, ſ. Ruhrchen. — 
e) (f. b) Einen T. (in Meflbg.: Tider) haben, nicht 
ganz richtig im Kopf fein, fofern fih Dies in 
wunderl. Gigenheiten, Marotten kundgiebt, dann 
auch : Diele jelbit (fry. tie). — 3) n., -6; -6: bei 
vielen Kinderfpielen (3. B. beim Greifen ac.) ein 
beft. Plag, den man berühren, erreichen muß, um 
ruhn zu fönnen. — -en, intr. (haben), tr. : taden 
(f. d.), doch mit hellrem Ton u. leifrem Aufichlag, 
auch — tippen (f. d.). — Tide, f.; -n: (niedrd.) 
Gezeit. — Tit, m., -8; -8: (niedrd.) Berfamms 
lungsplatz, nam. der Turner. 

Tief: 1)a.: von der Oberfläche — od. dem 
Dberflählihen — durch große Entfernung ges 
trennt ; v. oben aus weit hinab» od. : v. außen her 
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weit hineinsgehnd, sreichend, sbringend ac. ; daher 
übrtr.: intenfiv sc., vgl. als Ggſß in eig. Bed. 
flady, ſeicht u. zur Ber. der entgegengeiepten Rich— 
tung bo: als Maß-Beſt. (a; b) m. fragendem 
wie, dem ein Acc. (vralt. Genit.) antwortet, 3. B.: 
a) „Wie t. if das Wafler, der Brunnen, Schacht, 
Keller, das GSefäh ıc.?" Soviel Fuß t.; Schuffeln, die 
einen Zoll t. find; Eine faft einen halben Zoll t-e 
Wunde ıc. (f. c—h). — b) (f. i) „Wie t. ift das 
Sebäube?* [wie groß if feine Ausdehnung von der 
Front aus nad der gegemüberliegenden bintern 
Seite]; Soviel Buß t. ; In einer 8 Mann t-en Schlacht ⸗ 
ordnung, ſ. hoch 1b. — Ferner v. Maß-Beit. in 
ausgeiprochnem od. gedachtem Vergleich, 4. B. 
(e—h) entivredyend 1a: c) T-e u. flache Gefäße, 
Schuſſeln, Teller ıc.; Ich dachte, dein Botal wär t-er. 
— d) Hobe Berg’ u. t-e Thaͤler; T-e Schluchten, 
Schlünde, Abgründe; T. am Boden liegen; Den t-fl 
Gefunfnen od.: T.()Geſunkenſten; Einen t., aufs t-fle 
beugen, demüthigen, erniedrigen; Te Demüthigung ; 
T-er Ball; In t-er Demuth, Scham; Sid t. büden, 
(ver)beugen x. ; Bon hoch oben bis t. unten; T. auf der 
Stufenleiter ftehn; Das Barometer, Thermometer fteht 
t.. nach der Skala; T-e Töne (vrſch. e), nach der 
Stala od. Tonleiter; Das Lied um eine Terz t-er 
fpielen 10. — 8) T-es (gig feichtes) Wafler; T-e 
Blüffe, Meere, Seen; Aus des Meeres t-em, t-em 
Grunde; Den Hammer werf ich in den t-ften See — 
in den S., wo er am t-flen iſt; T-er Brunnen, Graben, 
Schacht x. ; T. graben, eindringen ac. ; T. eindringender 
Dolch, Dolchſtich; T-e Dolchſtiche, Wunden; T. ein 
dringende, t-e Blicke; T-e Einſicht, Forſchung; T-er 
Berftand, Geift; Die Wurzeln einer Pflanze gehn t.; 
Etwas ſchlaͤgt t—e Wurzel, wurzelt t.; T. wurzelnde, 
t-e Überzeugung, Treue ꝛc.; Der Grund liegt t-er, nicht 
fo auf der Oberflähe; Den Grund t-er ſuchen; Etwas 
t-er ber, ergründen a0.; Aus t-er Bruft od, t, aufe 
athmen, feufgen; T-e Seufjer xc.; T. im Herzen od.: 
im t-en, t-fen Herzen liegt, rubt, feimt, ſproſſt Etwas; 
Die t-flen Töne unfres Herzens (vrſch. d); Gin t-es 
Gemüth, Gefühl, Mitgefühl; Etwas t. empfinden, 
fühlen; T-er Sram, t-6 Web, ı-e Wehmuth, t-e# 
Graun; Leerten fie den Kelch hödfter Luft u. t-flen 
Leidens; Er fühlt es t. (vd. body) im feiner großen 
Seele; Es fräntt mid t. x.; Etwas t. verbergen x.; 
Gin t-e8 Geheimnis ı.; Das t—e Schweigen brechen ı. 
(f. 8). — FD 3e fchwerer das ſpecifiſche Gewicht eines 
ſchwimmenden Körpers ift, deſto t-er ſinkt er ein; Das 
t. gehnde Schiff leichten (1. d. Ta), Ihten; T. in den 
Sumpf, Moraft, Schnee einfinten ; T-er Sumpf, Schmuß, 
Roth; In t-em (vd. hohem) Schnee; T-e [jumpfige] 
Wege. Straßen ı0.; Überſchuhe anziehn, weil es (1.d. 7) 
draußen febr t. ift ac.; T. im Schlamm, Sumpf ıc., in 
North, Elend, Schulden (bis über die Ohren) fleden; T. 
in der Patſche od. drin fein; Ginen fehr t. binein- 
reiten 30.5 In t-e6 Elend, in einen t-en Schlaf, in t-e 
Ohnmacht fallen ac. ; In t-en Gedanken ſtehn, verfunten 
fein a. ; ferner (m. vrich. Nüance): Im t-er Trauer 
fein, entw.: #. verfunfen darin od. (f. e): fiet. 
(im Herzen) fühlen, ſ. auch h. — g) zum. zur 
Bey. der Intenfität, des „hohen“ Grade einer 


Tiger 853 


Gigenihaft, worin Etwas gleihfam „verfunfen“ 
(ſ. ) iſt, z. B.: Man wird nur t-er dumm, je t-er 
daß man finnt; Der t1.(-)Erfranfte; Eine t.(-Jfinftere 
Miene (ſ. h); Seine t-e Gleichgultigk. dagegen ı. — 
h) (f. g) bei. von einem hohen Grad des Dunkels: 
Aus t-fter Nacht (vgl. i) hebt endlich fi die Sonnesc.; 
Neben dem hellſten Licht auch das t-fle Duntel um Kon- 
traft x. u. von intenfiven, fatten Farben (vgl. 
dunfel 1): T-e, fatte Barbentöne; Ein t-e# Schwarz, 
Dlau 20.; T.+blau, +braum ac; In t-er Trauer 
(. f, Schluß), ganz ſchwarz (Ggſtz Halbtrauer), — 
i) entiprechend 1b: T-e Gebäude, Schlachtreihen ıc.; 
Geweihte Lifpel ſchwimmen | dann durch den t-en Wald; 
T. in den Wald, in die Höhle, Schlucht hineingehn; T. 
in Ser fein = auf bober, vffner See; T. ins feindl. 
Sand; t. bis nach Indien vordringen; Urtheilen Sie nad 
dein Anfang des Buchs, wie es t—er hinein ausfehn mag; 
Gr ift t. in ben Funfzigen, ein t-er Bunfziger; T. in der 
Nacht hörte ich »c.; Bis t. in bie — od, bis in die t-e 
— Nacht hinein; Schlief noch in den folgenden Morgen 
t. hinein; Dan findet Spuren davon no bis t. ins 
16te Zahrhundert ꝛc. — 2) n., -(e)d; -e: ein 
Waſſer, Kanal ac. von gehöriger Tiefe für Schiffe. 
— 3) Als Bſtw. — abgeiehn von Zufammenicies 
bungen wie 1g;.h — 3. B.: T.-äugig, hobleä., 
mit t. im Kopf liegenden Augen; -Blid [ie], t. 
eindringender ;» Denter[ie]; -»gründig; -Ham- 
mer, ber Metallarbeiter zum Auftiefen v. Blech—⸗ 
waaren x.; »Sinn:a) t. eindringender S., Ges 
danfentiefe ; b) Verfunfenfein in Sinnen, in trübe 
Gedanken, Trüb:S., Schwermuth; »Tinnig, f. 
Sinn a; bie. — -e, f.; -n: 1) das Tieffein u. 
das Maß desſelben: a) räuml., in der Richtung v. 
oben nach unten: Die T. des Waſſers, Grabens, 
Schadts, Abgrunds ıc., Zwiſchendecks ıc. — b) räuml., 
in der Richtung von vorm nad hinten: Das Ge. 
bäube bat eine T. von fo u. fo viel Fuß; Die Aufflellung 
der Truppe nad einer T. v. 8 Dann x. — c) (vgl.a) 
bildl., übrtr.: Die T. ver Nuffaffung, Betrachtung, 
Demüthigung, Einſicht, des Elends, der Erniedrigung, 
der Farbe, der Gedanken, des Geifts, des Brams, Leids, 
der Ohnmacht, der Stimme, des Tons, der Überzeugung 
x., vgl. 2. — 2) etwas Tiefes: a) örtl.: 1. Mor. 
1,2; 7, 11; PM. 77, 17 206; Im die T. rutſchen, 
fallen ꝛc. — b) übrtr. 1. Kor. 2, 10 ı0.; Deine Seele 
it bis im ihre innerften T-n v. feindfeligen Mächten be- 
feffen 0. — -en, tr.: 1) tief, tiefer machen. — 
2) Schiff. : das Loth werfend, die Tiefe des Waflers 
beftimmen. 

Tieg-el, m., -8; uv.; chen, ein: 1) ein 
gw. irdnes od. gußeilernes Kochgeräth niedriger 
als ein Topf od. Hafen, aber höher als eine 
Pfanne; wie diefe mit einer Handhabe (Stiel) u. 
mit 3 Beinen od. beft., auf einen Dreifuß gefept 
werden; ferner 3. B. (Hüttenw.): T.: feuerfefle 
Gefäße, Metalle darin zu ſchmelzen u. die flüffigen in 
Formen zu gießen ıc. u, bild. — 2) Buchdr.: eine 
Aedige Bußeiienplatte als Haupttbeil des Preß⸗ 
apparats, — =-er: ſ. Tiger. — Tiene, f.; u: 
(nieded.) Art Hohlgefäß, Faß ıc. — Titeln ıc.: 
ſ. dufteln. — Tig-er (gr.slat.), m., -8; uv.; 
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chen, lein: 1) Name großer, wilder Raubthiere 
aus dem Kapengeichlecht mit lebhaft gezeichnetem 
(geflecftem od. geftreiftem) Fell, in engrer Bed. 
Felis tigris, weibl.: T-in. — 2) (f. 1) oft als 
Bez. wildsgraufamer Perf. (auch weibl.: T-in). 
Ev: T.-Blid; Herzz -Wutb ic. — 3) (. 1) 
als Bez. t.sähnlich gegeichneter (getigerter) Thiere, 
3. B. von weißen Pferden mit runden Flecken (T.- 
Pferd), Hunden (T.-Hund), Schmetterlingen 
(T. Mot t e), Käfern, Schneden (T.-Tute; 
Wede) ıc. — A) urſpr. ſcherzh.: ein Burſche in 
Livrée als Zemandes Leibdiener. — -ern, tr.: 
tigerartig bunt, fleckig machen: Sommerſprofſen, die 
ibn getigert hatten ıc., nam.: Getigert. 

Tilg-bar, a.: fich tilgen laſſend. — -en, tr.: 
machen, daß Etwas dazufein, zu beftehn aufhört 
(N. aus«, ver-t.), z. B.: Eine Schuld t., zahlend od. : 
ftreichend auslöfchen ꝛc.: Zilg-er, «ung — 
Tiliri! interj., nam. Bez. wirbelnden Lerchens 
fange, auch: Tirtli xc., dazu: tilirieren, tirt« 
lieren ac. vgl. trillern. — Till, -2: ſ. Dill. — 
Tinte, f.; -n: 1) T., Dinte, die zum Schreiben 
bienende Klüffigk.; o. Zuſatz gw. = ſchwarze T.; 
forchw. : T. gefoffen haben, verdreht, nicht recht bei 
Troft fein; Im der T. Patſche] fein, fipen; im die T. 
fommen x. — 2) Mal. : T. (nicht: Dinte) — Faͤr⸗ 
bung, Farbenſchattierung. — 3) Als Bſtw., nam, 
zu 1, 3. B.: i-m-Faß, Schreibjeug; -Fifch, eine 
Mollusfe m. einer als Malerfarbe benugten Flüſſig— 
feit in einer Blafe, Sepia; -Blafdhe; -Bled; 
-KRledt; -Bulver, zur In: Bereitung ; 
fhwarz; -Wein, Art dunfelrotben W-s; 
-Wifcher, Feder: W., zum Auswifchen der T. xc. 
— (-enhaft,) -ig, a.: tintensartig, ähnlich; 
voll Tinte, 

Tipp: 1) interj. zur Bez. eines dem tapp (f. d.) 
entiprechenden hellern Lauts. — 2) m., -(e)8; -#; 
hen, lein: ein leifer Tupf, die auftreffende Ber 
rührung mit einer Spige; der dadurch hervor: 
gebrachte Bunft u.: die Spige. — -el, m., (n.), 
-8; ud. ; hen, ein: kleiner Tipp, Pünktchen: Der 
T. (Züppel) auf dem i; Bis aufs Then [Kleinfte] 
Etwas wiflen, ausrechnen x. — »ein, tr.: mit Tips 
peln veriehn, pinfteln. — -en, intr. (haben), tr. : 
mit einer Spitze auftreffend, leicht berühren, anr 
rühren (vgl. tupfen; tiden xc.); auch Mame eines 
Kartenſpiels. — Tirili sc. : f. tilirt, 

Tifh,m.,-(e)8; 5; chen, lein: 1) ein Haus: 
geräth, hauptiächlich beitehnd aus einer, gw. auf 
einem od. mehrern Füßen ruhnden, wagerechten 
Platte, Etwas darauf zu ftellen, zu legen od. daran 
figend, Etwas vorgunehmen, 3. B. zu effen, zu 
arbeiten sc. Wir erwähnen bef,: a) Des Herrn T., 
bibl. — Altar; kirchl., Bez. des heil. Abendmahls 
(f. 24). — b) Der grüne (f. d, 11) T. — c) (Den) 
T. rüden, f. d. 2d; 2e; dazu: .-Rüder(ed. — 
d) Reinen (f. d. 2h) T. machen ıc., vgl. 2. — e) 
Unter den T. fepen, 3. B. das Licht (vgl. Scheffel) ; 
ferner : Etwas unter den T. werfen, ala unbrauchbar, 
unnüß xc.; Ginen unter den T. — ähnlich wie: in 
den Sad d. d. 1i) — ſtecken u, (f. 2a): Gin Zecher 
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fällt unter den Z., betrunfen ; ibn untern T. trinten x. 
u. (f. 2a): Die Füße, Beine wo unterm T. baben, 
untern T. fleden, dort (mit)eflend, z. B.: Diefe Lanp- 
fhmaruper, die die Füße | beftändig unterm T. des Kai» 
fers haben x. — 2) (f.1) nam. der EB: od. Speife: 
T., woran fi (f. fa; e, vgl. Tafel) befondre Ans 
wendungen reihn: a) Den T. deden (ſ. d. 2a), dazu 
(nach befanntem Märchen): Tachen deck dih!; An 
einen völlig beforgten T. gehn, fommen, Mit am T. 
fipen ; An einem befontern T. effen; Ginen vom T. wei» 
fen; @in Ehepaar von. u. Bett ſcheiden. — b) Mahl⸗ 
zeit, zumeift o. Artikel, abhäng. v. Praͤpoſ., z. B. 
rein geitl.: Bei od. über; vor; nah Te); ferner: 
Noch bei T. fein, ſihen, eſſen, tafeln, vgl.: Den T. 
(häufiger: die Tafel) aufheben; Bon (od. f. a: vom) 
T. aufftebn; Sich zu (od, f. a: an den) T fegen; Zu 
T. gehn, fommen, läuten, rufen ze. ; Einen laden, bitten ꝛc. 
— c) Die &äfte wurden nah T-n gegäblt, auf ben T. 
12 (vd. 10) Perf. geredinet sc. ; auch: Das Gelächter 
de# ganzen T-es [der daran Sigenden] hervorrufen ır. 
— d) die Koft, das Eſſen, die Speife: Gef. 39, 20; 
Pr. 78, 19 xc. beſ. aber mit dem Begriff der Wies 
derfehr: Sir. 29, 29 0.5; Im biefem Haus wird ein 
guter, ſchmachafter, bürgerl. T. geführt; T. u. Wohnung 
bei Jemand haben; Der Wirth fagt dem Koftgänger od. 
Diefer Zenem den T. auf; Freien T. bei Jemand haben; 
T-e efien, als Koſtgänger Verſchiedner (T.-Wänger) . 
sc. — 3) Rollmanufaftur: a) das Borlegetuch der 
Schrubbelmafchine. — b) &., T.- Breite: der zum 
Scheren auf dem T. ausgebreitete Theil eines Tuchſtüds. 
— 4) Als Bitw. (vgl. Tafel 8) 3. B.: T.-Auf- 
fag [2]; -Bein; -Bier [2b]; »-Blatt, -Platte; 
«Breite [3b]; -Dede, -Ede; »Breunp [2], 
nam.: Schmaroger; «Fuß, -Bein; »«Bänger[2d], 
Koft:.; Gebet [2b]; -SenoR[2b], -Wefelt, 
-Sejellihaft; Geſpräch [2b]; -Glode [26), 
zu T. rufende od. : zum Schellen der Dienerſchaft 
bei T.; -Raften, Schub: K. im T., -Kade; 
-Laten [2], Zub; Lied [24]; -Mefier [2b]; 
Nachbar [2b]; -Platte, »Blatt; «Mede: a) ſ. 
T.Geſpraͤch; b) Toaft x.; -Rüdercen [ie]; 
«Segen, »Bebet; ⸗Tuch, Laken; -Wäſche [2]; 
das zum T.:Deden nöthige Leinenzeug; -Wein 
[2b]; »3eit [2b]; -3eug, -Wälde ı. — -en, 
intr. (haben), tr.: 1) den Tiſch decken, bereiten, 
Ginem zu effen geben. — 2) tafeln, ſchmauſen 
(auch: tifcheln). — 3) f. tuſchen 2, — tr, -Ier, 
m., -8; up. : ein Handwerker, der geleimte, durd) 
Schlig u. Zapfen verbuntne od. mit eingeſchobnen 
Leiten verfehne u. mit Zinfen geichloßne Holz 
arbeiten fertigt, 3. B. Tiihe, Schreine (daher 
Schreiner): T.Burſchez »Bejell; ⸗Gewerk; 
-Kandwerf; -Meifter; -MWerfflatt; »- Zunft 
sc. Dazu: T-ei: T. =: Handiverf, «Kunft — u.: 
sMerfftatt; tifhlern: Ts Mrbeit fertigen (ſchreinern). 

Titel [lat.), m., -8; uw. ; -chen, ein: 1) die 
als Auf: od. Uberfchrift eines Buchs od. Buchab⸗ 
ſchnitts gewählte Inhalts-Bezeichnung: T.Bild, 
Kupferz Blatt ac; a) auch (nam, in juriſt. 
Merten) ein mit einer eignen Überſchrift (T.) vers 
fehner Abfchnitt (ſ. 3). — 2) (ſ. 1) ein Zemandes 
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Amt, Stand, Rang, Würde, gefellichaftl. Stellung 
3c. bezeichnender Ausdr. od. Name, auch übrtr. u. 
ausgedehnt von Perf. auf Sachen: Das Lafter wurde 
unter dem T. bes Verdienſts aufgemuntert ı0.; Tr 
Sudt; -Wefen x. — 3) (f.1a) der Rechtsgrund, 
unter dem man Etwas in Anipruh nimmt oder 
nehmen kann; das Dofument od. das Recht, wor: 
auf man den Anſpruch flügt ıc. — 4) ſ. Tüttel. — 
Titfche, Tütfche, f.; -n: (mundartl.) Tunke. — 
Tittel w.:f. Tüttel c. — Tobach: f. Tabad. 

Töb-el, n., m., -#; uw. : (jchmgr.) enges 
Bergthal, Schludht. — -en, intr. (haben) sc. : in 
wildftürmender Erregung fein u. toſen (f. d., vgl. 
rafen, wüthen xc.), von lebenden Weſen u. (mehr od. 
minder) belebt gedachten : Die Wellen, Winde, Stürme, 
Leidenſchaften t. »c.; Gegen od, wider Jemand, Etwas 
t.; So haben wir mit höfliihen Latwergen | weit 
fhlimmer als die Bet getobt; T-d vor Schmerz; Als 
wild die Tiber an ihr Ufer tobte 1c.; auch tr.: Einen 
Walzer t. [t-d tanzen] sc. u. mit Angabe der Wirs 
fung tr., refl, : Den Geiſt, fi matt, müde t. ıc. Als 
Bſtw. nam.: Tob-Sudt, Koller, Wuth, -füd- 
tig x. — Töberich, m., -8; -e: Name betäuben: 
den Unfrauts = Treſpe; Lold x. — Töbig, a.: 
tobend. 

Töchter, f.; Töchter; Töchterchen, lein: ein 
Kind (f. d.) weibl. Geichlechts, wie männl. Sohn 
(f. d.), auch ähnl., prägn. (gef. 16, 45 x.) u. vers 
allgemeint (3. B. = Schwieger-T. Kuh 1, 11 ff; 
weibl. Abfömmling. Suk. 13, 16 10.), auch ala Liebe: 
volle Anrede nicht verwandter weiblicher Perſonen. 
Math. 9, 22 1. ; ferner: Die Töchter eines Landes, 
die Bewohnerinnen, die dort Gebornen ıc.; auch 
v. mehr od. minder Berfonif., 4. B* (im gehobnen 
Stil) von Thieren: Du T. des Meers [Tyrus]. Ir. 
23, 10 x; Die grauen Töchter der bewegten Auft 
[Wolfen] ıc. ; Weil die Bewundrung eine T. der Un. 
wiffenbeit ift sc. Als Bſtw. z. B.: T.Kind, Enkel; 
„Kirche, ſ. Mutter⸗K.ez -Mann, Schwiegerſohn; 
‚Staat, ⸗»Btadt, Kolonie e.; auch zuw.: 
Toͤchter⸗Schule, beſſer: Maͤdchen ⸗Sch. — Toͤch⸗ 
terlich, a. (vgl. kindlich): einer Tochter eignend, 
gemäß ıc. 

Tod, m., -(e)8; —e: 1) das Sterben (If. d.) 
u, Geftorbenfein ; das Ende u. die Auflölung des 
Lebens (f. d.) u. der damit u. banadı eintretende 
Zuftand; auch Etwas, das lebende Geſchöpfe in 
diefen Zuftand verfegt, u. fo nam. perfonif. (vgl. 
Freund Hain ; Rlapper-, Knochen», Senfenmann ; Klapper», 
Stredbein ı.). Wir erwähnen bei. (nach grammat. 
Beziehungen): a) M;., 3. B. von der Perfonif. : 
Die der Dichter mehrere T-e kenne ıc.; ferner im ges 
hobnen Stil, 3. B.: Ih babe 10000 T-e [einen 
10000fachen T.] verdient ac. ; Der T-e fanfteften, den 
jämmerlichften aller T-e fterben 2c.; 10000 T-e lafft 
ihr, Schnell zu fiegen, | aus hohlen Schlünden auf die 
Brüder fliegen, tödtente Kugeln sc. (Bei Alteren m. 
Umt.). — b) £., näher beit. durch abhäng. Genit.: 
Den T. eines Gerechten, Helden, Beiglings, Miffethäters 
%., der Freude ac. fterben (ſ. k). — c) näher beit. 
durch abhäng. Präpof. : Der T. aus Altersſchwäche, 
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Gntfräftung ꝛc.; durch einen Schlagfluß, Ertrinfen ıc., 
durch Henkers Hand, durchs Beil xc.; am Galgen, Kreuz; 
auf dem Held der Ehre, dem Schafott ı.; im Krieg, 
Waſſer a. — d) näher beſt. durch Ew.: Einen fanf- 
ten T. od. : eines fanften T-es fterben (f. h; k); Gin 
ſchoͤner, ſchrecklicher, ruhiger, feliger, fhmerzlofer, ſchmerz 
voller, jäher, langfamer, (wider-) natürlicher, gewalt- 
famer T. ıc. ; Der bittre, grimme, ſchwarze T. [perfonif. ], 
aber auch: Der ſchwarze T, Name einer furchtbaren 
Seuche des 14. Zahrh. ; ferner gegenübsrgeitellt: 
Der leibliche, zeitige T. u.: der geiftige, ewige T. [die 
ewige Berdammnis]. — e) als Präpif.: Es ik T. 
in Dem, was du lachend fagft, etwas Tödtendes, Ber: 
nichtendes, Schredliches in deinen Worten ac. ; bef.: 
Etwas ift Zemandes T. eig.: bringt ihn ins Grab; 
dann auch Hyperbel: ift ihm höchſt zuwider, uns 
angenehm ıc. ; auch v. mehr od. minder Perfonif.: 
Gigennug u. Selbſtſucht it der T. aller wahren Sittlichk., 
zerſtören, vernichten fie. — f) in Ausrufen ac, 
interjeftionsartig: T. u. Teufel! sc. — g) als Subj.: 
Der T. fommt; naht; ift vor der Thür; pocht an; um⸗ 
nebelt die Augen; ruft, winft Einem; ergreift, padt ibn; 
ſtredt ibn nieder ac. ; läuft Einem übers Grab ſman fühlt 
einen Schauder]. — h) im Genit.: Die Schreden, 
Bitterk. ı., Naht; das Dunkel; der Arm, vie Hand; 
der Engel des T-e6; Die Strafe des T-es durchs Beil; 
Des Todes ſchuldig fein ıc. ; Jemand iftein Kind (ſ. d. 2d), 
ein Diann des Ts, auch bloß: So bift du des T-es; 
Sich des T-es verwundern, ellipt.: fo, daß man des 
Todes ift (ähnl.: Sih auf den T. od, zu T-e wun- 
ben); Des T-es flerben, verbleiben, pleonaſt. od. 
(j. 1d) mit Ew. — i) im Dat. : Dem T-e nabe fein ; 
entfliehn ; entrinnen ; ſich preisgeben 0. — k) als Obj.: 
Den T. fcheuen, fürchten, meiden, Ggſtz ſuchen ıc. ; wo 
finden [iterben] ; fi geben [ich felbit morden] ; 3% 
hätte den T davon, ſtürbe auf der Stelle x. ; @inen 
T, kann der Menſch nur fterben (1. d. 1d) xc. ; 3eman- 
des T. betrauern ıc.; wünfden, wollen x. ; Ginem ben 
T. anthun »c.; Den T. [die Strafe des T-8] über 
Einen verhängen ıc.; erleiden x.; perfonif.: Den T. 
austreiben (am ſ. g. Todtenfonntag) ıc. Ferner abhäng. 
v. Präpof. : 1) Am T-e — od. auf den T. — liegen, 
todtfranf fein. — m) Auf den T. verwundet; Auf den 
T. (1.1), auch: aufdem T-e liegen, fein ıc., f.auchh; 
Auf T. u. Leben kampfen ıc., wobei es fih um T. od, 
Leben handelt; Auf den T. (gefangen) Apen, um ein 
Kapitalverbrehen. — n) Bis an den T.; bis zum 
T-e; bis über den T. hinaus lieben, treu ıc.; Bis zum 
T-e [aufs äußerfte] betrübt; Bis in den T. verhafft 
ıt., 1. 85 0. — 0) ImT-e; Im Leben u. T-e ıc. ; In 
den T. gen für Jemand ıc.; ferner (f.n): In den T. 
— ift Einem Etwas fatal, zuwider, fann er es nicht 
leiden ı.; Ich hab's in den T. hinein [ganz] vergefien 
sc. — p) Mit dem T. ringen, fämpfen ıc.; Mit T-e 
(vralt.: T-es halber) abgehn, fterben. — q) Du wärft 
ein Bor | gar gut zu ſchicken nad vem T., | du kommſt 
nicht bald sc. u. zeitl.: Über das Fortleben nad dem 
T-.—r) (f. n) So ſers denn unter ung Beiden um 
Leben u. T. gefpielt ıc.; Etwas Scriftlides — nur um 
Leben (f. d. 1f) od. T. — 5) Zu T-e, bei tranf. u. 
tefler. Zeitw., vgl. nah angrenzend todt, 5. B.: 
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Einen todt ſchlagen, ſchlagend tödten, unentſchieden, 


ob abſichtlich od. nicht, ob mit einem od, mehrern 


Schlägen; Einen zu T-e ſchlagen, prügeln sc., fo lang, 
bis er todt ift ac.; Sich zu T-e arbeiten, ärgern ıc.; 
ferner (f.n): ZuT-e erfranft ; Himmelhoch jauchzend, 
zum Tee betrübt x. ; auch: Ginen zum T-e [jur Hins 
richtung] verurtbeilen, hinausjühren ac. ; ihn vom Leben 
zum T-e bringen 0. — 2) (j. 1): a) eine Epinve, 
Phalangium opilio, — b) der Brand im Weizen. 
— c) der verdorrte Überreſt der Blüthe an Apieln, 
Birnen ıc. — Als Bıiw.: 3) (vgl. Au. tobt 5), 
1: B.: T.bange, zum T-e b.; »Bett, Eterbes 
B.; +bringend; »drohend; «Ball, ſ. Sterbe- 
%.b; ⸗Feind, auf den T. aehaflt, Erz: ., -Beind- 
fhaft: »Rauf, f. Erb-R.; ⸗krank, flerbenssf. ; 
»matt, -»müde, dem T. nahe (flerbens:m.); 
-Sünpde, die ewigen T. [1d] wirft, Ggſtz Lab-©. 
x.— 4) T-t8-Angft; Anzeige; Art; Bande; 
-bange, »Bangigkeit; »VBett [3]; «blaß, 
-Bläffe, »bleid; «Blood, des Scafotts; 
Bote, »-Botfhaft; -Engel; -Ball, f. Sterbe- 
8.0; -Broft, -Rälte; »Burdt, F. vor dem X. ; 
-Sang, ©. zum T; -Gefahr; »@luth, tödts 
liche; -Sraun;»Graut; -Zahr, Sterbe-, Ggſtz 
Seburts-.; «Kampf, k.sbringender xc.; nam.: 
Agonie, KR. des Sterbenden mit dem T.; übrtr. : 
aualvoller, fhhmerzl. K.; Krampf, eins mit dem 
T. Ningenden: »matt, müde [3], -Müpdigfeit; 
-Noth; -Drfer, das als D. ſtirbt; Pein, 
-QDual; -Schauer, den ber T. erregt; - Schlaf; 
Schweigen; -Stoß, tödt icher; -Strafe, |. 
Lebens -©.; +» Streich, töbtender; «Stunde, 
„Tag, f. Jahr; »Urtbeil; »Weh, -Dualıc. — 
Tödlich: ſ. toͤdtlich — Todt, a.: im — od. wie 
im — Zuftand des Todes, eig. des animalifchen 
Lebens beraubt (geft.rben); brtr., 3. B. aufs 
vegetabiliiche Leben u. verallgemeint: o. Regung, 
venes Leben, hervortretende Außrung einer Kraft, 
Wirkſamk. ıc. (vgl. leblos u. Ggitz lebendig): 1) im 
Poſit. als attrib. Gw.: T-e Menfchen, Thiere, Koͤr⸗ 
ver 1; Bäume, Zweige a; Klöße ac; auch: einer 
lebendigen, fruchttragenden Wirkiamf. ermangelnp: 
Taes Hab u. But; Mit t-em, unfrudtbarem Golde; 
in t-er Blaube; Der t-e Buchftabe; Te Zeichen ıc.; 
ferner: o. reges Leben u. Frequenz: Ein t-es Ge 
fhäft; T-e Zeit im Geſchäft; T-e Orter, Bläge, Gaſſen, 
Städte ıc., auch — büftersflill u. lautlos: Das t-e 
Schweigen ıc. ; auch nüanciert in beft. Verbindung, 
3. B. (alphab. nad dem Hw.): Te Ale, ganz 
audgebrannte; Augen, matt u. glanzlos; Be-, Gin. 
friedigungen, Zäune (Ggſtz: lebendige Heden); Erde 
(vralt., Ehen.), erdiger Rüdftand, nachdem alle 
wirffamen Bertandtheilenusgezogen ; Farben, matte, 
glanzlofe, 3. B.: @in t-e6 Grau ıc.; T-e8 (od, wil- 
des) Bleifch in Wunden, ſ. lebentig 15 Der t-e Gang, 
in der Mechan.: der Feine Wirfung hervorbrinat, 
3. B. des Sigeblatts, der Schraube ıc. ; T-es Gebirge, 
0. die Mineralien eines Bergbaubetriebs, nam.: 
das Hangenbe eines Kohlenlagers; T-e Kant (f. d.2); 
T-es Holy (f. d. A), ferner vertrodnetes ıc.; T-es 
Kapital, das feine Zinjen, feinen Gewinn trägt; 


Todt 


T-e Kohle, ſ. 0. : Aſche; Kraft (f.d. 6); T-et Metall, 
orpbiertes; T-e8 Rennen (f. d. Ab), das feine Ent: 
icheidung niebt; T-e Sprade, die nicht mehr von 
einem Volke geiprochen wird ; T-e & erfe (theolog.), 
o. den lebendigen Glauben, aber auch: dem geiſtigen 
Tod, Verderben angehörende, ſündhafte; T-es Werf 
(Schiff.), ſ. lebendig 40; T-e8 Wetter (Bergb.), o. 
regen Wetterwechlel (f. 20: legen); T-e Wolle, 
Sterblingswolle od. v. ähnl. ſchlechter Qualität ; 
T-er Zaun, f. o.: Einfriedigung ; T-er Zeuge (Rechts⸗ 
fpr.), Korpus belifti, als gegen den Thäter zeugend 
x. — 2) (1.1) präbifat.: a) T. fein, eig. u. übitr.: 
«) zunaächſt von lebenden Weien (Perſ. u. Thieren). 
Hiob 14, 10 ıc., auch (vgl. 4): Er ift nit halb fo 
t., als wir vielleicht gebadt; Vichr t. als lebendig ıc.; 
ferner 4. B.: Gin Berfhollner.ift bürgerl, t., in Bes 
zugaufbürgerl. Nechte ; Zemand ift geiftig t., lebendig 
(1. d. 1) t. x.z auch mit abhäng. Pripof., nam.: 
T. [abgeftorben, unempfindlich] fein für Etwas, — 
A) mit ſachl. Subj. : Wie ver Leib o. Geift t. iſt, alfo 
auch der Glaube o. Wert iſt t.; Was nicht reizt, ift t.; 
Etwas ift t. u. ab, t. u. bin, t. u. Nichts ꝛc. — b) (il. a) 
neben andern Zeitw., vom Zuftand des T.⸗Seins, 
3. B.: T. geboren; Man verfuchte, dat t. geborne, das 
ertrunfne Kind zu beleben, aber es blieb t. (vrich. c); 
T. daliegen; T. binfallen; Sich t. fiellen; Dein König 
Karl XII.J, den umfonft die Lügen t. gefhrieben, | vie 
Bosheit t. gewunſcht, die Ginfalt t. geglaubt 3c. ; auch: 
Wie od, für t. da liegen, binfallen ıc.; Bür t. gelten; 
Ginen für t. erklären 1c. ; auch zum, v. ſachl. Subj., 
z. B. (Bergb.): Das T.-Liegenpe (f. liegen Al); 
Das Waſſer geht t., o. rechtes Gefäll; Das Sägeblatt 
gebt t., ohne zu fchneiden ıc. — c) neben Zeitw., 
das T.⸗Werden, das Übergehn ins T.:Sein aus: 
drückend, z. B.: T. bleiben (ſ. d. 2), vrich. b; Einen 
od, Gtwas t. maden; Ginen t, martern, ärgern, kißeln 
».; Einen, ein Thier t. hießen; Cine Perf,, ein Thier 
od. auch z. B.: die Zeit, fein Geld t. ſchlagen xc.; 
Gine Geſchichte ar. t. ſchweigen; Sich t. fallen, Sid t. 
faufen, freffen, grämen, weinen, lachen, ärgern ac, Techn. 
(alphab. nad den Zeitw.): Die Segel t. ſmoͤglichſt 
dicht] anſchlagen; ins, Kalt, Erz t. brennen, au ſtark; 
Die Stollenfoble t. haun, fo daß die Waffer dort t, 
gehn (ſ. b); Ein andres Schiff t. laufen (fegeln), übers 
holen ; Daß die Baue keinen Wetterwechfel hätten od. 
t- gelegt fein würden (f. 1: Wetter); Die Lumpen t. 
mablen, zu klein; Das Erz t. pochen, t. röflen, zu ſtark 
(f. 0.: brennen); Der Wind ift t. geregnet [durch den 
Megen], geihoffen ſdurch den Pulverdampf eines 
Seegefechts — fill geworden] ; Sig —, ein andres 
Schiff t. fegeln (ſ. d.); Den Strom, bie Tide t. fegeln, 
dagegen anſegelnd, fie überwinden, vorwärts foms 
men »c. — 3) fubftant.: a) von Perf. : Der (die) 
T-; Ein T-er; Die T-en, — auch zum. übrtr. — 
b) fachl., 3. B.: Sein Auge hat etwas T-e# u, Starres 
20. ; (Berab.): Das rothe Te vd. T.-Liegende (f. 2b). 
— 4) Steigrung, fofern t. Etwas wie im Zuftand 
des Todes bez. (vgl. 28), 3. B.: T-eres als der 
Alltagsmwelt | ſchale Profe giebt es nicht; Mid, der t-er 
ift ale fie [die Geſtorbnen); Die t-efte v. allen Straßen 
x — Als Bſtw. z. B.: 5) (vgl. Tor 3): T. 


Tödibar 


blaß, »bleih; ddez -Schlag, bie Handlung, 
wo man Zemand t. fchlägt, nam. o. den Vorſatz 
der Tödtung, bef. im Nffelt des Zorns (vgl. Mord), 
-Schläger x. — 6) nam. zu 3a (vgl. Leiche 4; 
fterben 4), 3.8. : T-en»A der, Kirchhof; -allein, 
f. a. 1; -Amt, »Meſſez »Babre, ⸗Bein, f. «Se 
bein; »Bett, Tod:B,; -bla®ß, »Bläffe, -bleid, 
«Blume, Tagetes; Calendula offie.; »-@ule, 
Strix passerina &.; »Beier; »Bled, Zeichen ber 
Fäulnis u. Blutſtockung; -Frau, Leichenwälcherin; 
„Gebein, »Vein; ⸗Gelaͤut, der T-en-Glocke; 
„Geleitz Gerippz -Gefſpräch, Dialog in der 
Unterwelt; «Gewölbe, ⸗Glocde; »Gräber, 
auch Name eines Kaſers, Silpha vespillo ; Gruft; 
«Grün, Immer-G., Vinen;-Haus, Sterbe-H.e; 
LeihensH.; Hemde; ⸗Käfer, ſ. Gräber ıc.; 
„Klage; -KRopf: a) Schädel; b) Name v. Thieren 
(3. B. ein Schmetterling, Sphinx atropos, T-en- 
Bogel x.) u. Pflanzen; c) (Ghem.) der Rüditand 
einer Deftillation, nam. — Kolfuthar; d) (Feuer: 
werf.) Waſſerkugel, die während des Brennens 
Schwärmer aus.cirtt; „Kranz, -Krone, zum 
Schmuck der Leihen, Sürge xc.; -Rreuy, Orabs 
K. 2.5; «Ried; -Mahl, Leihen: M., »Schmaus; 
«Mal, Grab: M.; -DOpfer, den Manen Vers 
ftorbner od. zur Grinnrung an fie dargebracht ; 
feltner ft. Todes-D.; -Reich, Schattens®., Unter: 
welt; -Sang, »Lied; -Sarg; -Schauler), Leis 
chen⸗Sch.; -Schein, vgl. Geburte-S4.; Schlaf, 
j. Todes- Sch. ; -Schragen; Schweigen; -Sonn- 
tag, ſ. Top Ik (Schluß); -Rill, -Stille; 
„Tanz, nam. eine früher ſehr gw. finnbildl. Dar: 
ftellung, wonach mit dem Tod Alle an den Tanz 
müſſen; -Ubr, Name im Holz pidender Inieften ; 
-Bogel, Strix noctua ıc.; auch ein Scmetters 
ling, f. «Kopf ıc. — Tödt-bar, a.: (ſelten) ge 
tödtet werden fönnend. — en, tr., auch o. Obj.: 
tobt od. fterben machen, in Bezug auf thierifches, 
dann auch auf vegetabilisches Leben u. vielfach 
übrtr., 3. B. 2. Mor. 3, 6; Möm. 7, 4; 11; 8, 13; 
Kol. 3, 5 x. ; im Befondern auch: a) Einen Kontraft 
t., ab u. tobt machen, aufheben. — b) nam. burfch.: 
GSetränt t., vertilgen. — c) Die Zeit t., mit nichtiger 
Beichäftigung vertreiben. — d) Feuer x. t., erſticken. 
— e) Eine Farbe t., todt, d. h. matt u, glanzlos 
machen ; auch: Eine Partie eines Gemäldes tödtet eine 
andre, vernichtet die Wirfungbiefer, fie verbunfelnd. 
— f) Kürfchn. : Die Haare t., beizen, damit fle Farbe 
annehmen. — g) Quedfilber t., Durch Mifchung ihm 
feine Beweglichfeit nehmen. — Tödtenhalt, a.: 
todtenaͤhnlich; todt (in übrtr. Bed.). — Tödt- 
"lid, a.: 1) (veraltend) tödtbar, fterblih: T-teit. 
— 2) heute aw.: tödtend; tobbringend; zum 
Tödten: Die T-keit einer Krankheit, eines Gifts ıc. — 
"ung, f.; -en: das Tödten. 
Töff: ſ. Tuff. — -el, m.,-8; uv. ; Töffeldhen: 
ſ. Bantoffel u. Kartoffel. — Löffel, m., -8; uv.: 
f. Stoffel. 


Töll, a.: 1) unfinnig, beſ.: rafend u. tobend, 
3. B.: T-e Hunde; Laufen wie eine t-e Kuh. Hof. 4, 
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16 x. ; beſ. von Verſ. ꝛc., z. B. attrib. 5. Mor. 
32, 6; Yer. 5, 21 90.5 ſubſt.: Einen T-en erwürget 
wohl der Zorn. Giob 5, 2 ıc. u. prädif.: Zoll fein, 
werden; Ginen t. maden ıc., auch m. abhäng. Präs 
po}. : Meine Landeleute auf mid t. u. rafend zu madıen; 
Die Dirne ift t. nah Männern; T. werden über Etwas; 
T. u. blind vor Wuth x. — a) in engrem Sinn von 
Trunfnen (aud zum. übrtr.). Ief. 28, 7; Sof. 7, 5; 
4, 11; Jer, 51, 7; 25, 16 8.; nam. auch: T. u. 
voll. — b) Wie t., fehr gw, = unbändig zc., vgl. 
nam. niedrd.: T. od. doll (= fehr), 3. B. laufen, 
foringen, fich freun ac., f.2d. — 2) (f. 1) dem Weien 
eines T-en aeınäß, wie es fich von ſolchem erwarten 
läjit: a) attrib. : Te &evanfen Geſchichten, Streice; 
Te Wirtbihaft; Te Zeug x.; Die t-fien Zu. 
mutbungen 0. — b) fubitant.: Das T-fte bei der 
Geſchichte ift, daß x. ; Luſtig bis zum Ten x. — c) 
prädif.; Dem Lefer wird Manches t. u. abgefchmadt 
erfcheinen; Wenn es (f.d. 7) gar zu t. wird; Es Ginem 
zu t, machen; Du darfft mir den Kopf nicht t-er machen 
16. — d) adverb. (vgl.c; Id): Wo's am t-fen ber. 
geht; Ze t—er ge! raut, je beffer das Bier; Recht t. auf 
jubeln; Euch t. verlicht zu machen ꝛc. — 3) zum. faftit. 
= t. machend, jo in Namen mancher Bilanzen v. 
betäubender Wirfung se. — 4) Als Bitw. 3. B.: 
T.-Apfel [3], Solanum melongena; 8. Iyco- 
persicum x. ; »Beere, »Blatt, Kirſche, Kraut, 
-WBurz [3], Atropa belladonna; »dreift, -kühn, 
m. einer t-en Zuverlicht, » Dreiftigkeit; Haus, 
Irrens$., "Häusler; Kerbel [3], Chaero- 
phyllum temulum; »RKirfche, »Beere; Kopf, 
ein t-er, wilder K., u.: Menſch m. ſolchem (T.- 
Bregen, niedrd.); Korn [3], Lolium teinulen- 
tum 20.5 ⸗Kraut, Beere ıc.; -fühncbeit, ſ. 
»dreift; Wurm, ein vermeinter W. als Urjache 
der T.-Wutb ic. — -t, f.; -n: 1) (0. Mr.) das 
Tollfein Tollheit). — 2) = Holle 1 ; von Bögeln ; 
auch von Perf. — Toupet (f. tollen 1b). — en: 
1) tr.: a) Waſche Fraus fälteln, gloden. — b) das 
Haar kräuſelnd drehn. — 2) intr. (haben): toll, 
in wilder Ausgelaffenbeit c, lärmen u.: fo lärmend 
fi bewegen (bei Hervorhebung der Ortsverind: 
vung mit fein), auch: toll»ern, »ieren x. — 
-erei, f.; —en: Zollbeit 2, — heit, f.; -en: 
1) (v. My.) das Tollfein, die Tollwuth. — 2) 
tolle Handlungen, Streiche ıc. 

Tölpatfch (Talpalfch),m., 8; -e: 1) Spott: 
name der ungriichen Fußſoldaten. — 2) eine in 
ihrem Auftreten plumpe u. ungeſchickte, bäuriichs 
ungeichlachte, dumme Berf., Tölpel. — 3) Art 
großer Hunde. — 4) großer, plumper Überſchuh. 
— -ig, a.: in der Weile eines Tolpatiches. — 
Tölp-el, m., -#; uv.: 1) = Lolpatih 2 (bei 
Alteren auch Tölp); ſprchw.: Üben T. — fallen 
[aus Ungeſchick ftolpern, fehlen], Ginen werfen, 
ſtoßen ꝛc. [ihn als einen T. überliften u. betrügen, 
übers, betölpeln]. — 2) (f. 1): a) ald Name von 
Vögeln: T. T-Gans, Pelefan ıc. — b) Techen, 
Traubenkirſche. — e) Gehirnbrand bei Tbieren ıc. 
— ⸗elei, f.; en: Tölpelhaftigf. ; das Thun eines 
Tölpels. — -elhaft, a.: in der Weite eines Tölpels. 
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— ⸗eln, intr. (haben, fein) : ſich tölpelhaft behaben, 
bewegen. — -ifdh, a. : tölpelhaft. 

Ton, m., -(e)8; Töne; Tönen, lein: 1) 
(0. My.) die Spannung u. Straffung eines leben: 
digen Organismus od. ar Organe: Den erihlaff- 
ten Kräften... Spannung u. T. zurüdgeben x. — 2) 
Muf.: a) ein nach feiner Höhe durchs Gehör beit. 
zu unterfcheidender, einer beft. Note entiprechender 
Laut, Klang. — b) in der unirer Mufif zu Grunde 
liegenden Reihenfolge von Tönen (a) od. T.-Leiter 
das größre Intervall zweier aufeinanderfolgender 
Töne, beit. : Ganzer T. in Bezug auf Fleinre Inter— 
valle. — c) (1.6; 7) zum. — T.⸗Leiter, T. Art. — 
d) zuw. — Klangfarbe. An dieie mufifaliiche Ans 
wend, jchließen fich (ineinandergreifend) die folg. : 
— 3) ein, fei es durch Höhe od. Tiefe (f. 2a) od. 
durch Klangfarbe (f. 24) od. durd) Beides od. fonft: 
wie zu unterfcheidender, bei. ein austrudsvoller 
Schall (f. d.) od. Klang (ſ. d.), bald von dieſen 
finnvriwdten Wörtern gefchieden, bald damit ver: 
mengt. — 4) (f. 3) zumw., wie Schall (f. d. 3) zur 
Bez. des Inhaltlofen, Leeren. — 5) ber Silben 
od. Wörter xc. ausdrudsvoll od. nachdrücklich herz 
vorhebende Accent. — 6) (vralt., mundartl.) Z.: 
eine Folge harmonisch verbundner Töne (f. 2c), 
ein Sang, Lied (in Bezug auf Weile u. Worte), 
orfl.: Tönen (niedrd.: Dönden, Liedchen, Ge: 
ihichtchen). — 7) übrtr. gu 2e, fofern die Tonart, 
aus der ein Stüd geht, beftimmend ift für ben 
Gharafter desielben ze. : die Art u. Weile, die in 
Etwas herricht, das Ganze durchzieht; bei. : die in 
Zemandes Wort u. Sprache u. übrh. in dem Bes 
nehmen u. Behaben von Berl. od. Kreifen herr 
ichende Art: Der T, der feinen Geſellſchaft, der qute, 
feine T. erfordert es fo; Es herrſcht dort ein freier ıc., 
ein fteifer ıc. T.; Das ift jept feiner T. gilt für (gehört 
zum) feinen T. ꝛc. @inen T. anfchlagen, anftimmen, an- 
geben; Unter den t.»angebenden, t.»führenden 
Diännern ıc.; Sie fehte fih gegen ibn ſchon auf einen 
lebbafteren, vertraulihern T.; Sich auf ſolchen T. ftellen 
.; Aus od. in dem u. dem, einem andern T. pfeifen, 
fingen, fpreden; In einem hoben T. reden; In den an» 
geſchlagnen T. eingehn, einftimmen ıc. — 8) (f. 7) 
T., Barben-T., eine Farbe, Färbung, fofern fie fi 
über das Ganze verbreitet, darüber legt, darin 
herricht u. ihm einen eigth. Ausdruck giebt. — 
9 Als Bſtw. nam. u2ff.,3.B.: T.-Angeber 
[7]; -Art, die Beſtimmung der Töne, in welchen 
ein T.-Stück fi bewegt, wie fie der Reihe nach 
in berjedesmaligen T. Leiter zufammengeftellt find; 
„Fall, f. 8. Ac; Halle, Lokal für Muſikauf— 
führungen ; Kunſt, Mufif, »Rünftler; »eiter, 
Stufen-L. von Tönen (ſ. TArt); »Los, klang⸗l., 
auch [5] unbetont; -Malerei, M. gleichlam in 
od, mit Tönen; Maß, Zeit:M., Silben: M,, 
Tat x.; »nachahmend [3], omomatopoetifch ; 
«reich (vgl. töner.); -Sap, 1. ©. 19, -Seper, 
Kumponilt; Spiel, 1,8.1a;b; -Städ, Mufif: 
S.; Stufe [Ab]; -Weiſe, Melodie; Zeichen, 
wodurch ein T. [2] od. der T. [5] be. wird ce. — 
Tönen; 1) intr. (Haben): in od. mit Tönen 
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ſchallen (f. d.), klingen. — 2) faktit. zu 1: a) o. 
Obj.: Töne hören laſſen, hervorbringen (nah 
grenzend an 1). ef. 42, 13; Sir. 50, 18 2. — b) 
(vgl. a) mit Obj.: Ir. 6, 5; fr. 3, 11 1.5 Ihr 
Lied tönte des Schaffenden ob; Tönt die Glocke | ®rab- 
gefang x. ; Einem Etwas ins Ohr, ins Herz t. x.; Ginen 
in Schlummer t. ıc. 

Toͤnne, f. ; -n; Tönndyen, lein: 1) ein großes 
Faß (f. d.), auch in Bezug auf den Inhalt u. jo 
als ein (nach Zeit, Ort sc. vrich.) Maß, 3.8. bei. 
= Schiffslaſt; ferner: Eine T. Goldes — 
100000 Thaler od. Gulden x. — 2) (f. 1): 
a) eine dicke Perfon. — b) Name t-n » förmiger 
Sihneden. — e) T-n, T-n-Buppen, Inieftenlarven, 
aus denen die liegen wie aus einer T. herauss 
friechen. — d) Art horizontaler Waflermühlräder sc. 
— 3) Als Bſtw. (vgl. Faß) z. B.: T-n- Band, 
1. 8. 51; »förmig; »weile. — Töp: f. Topp. 

. Töpf, m., -(e)8; Töpfe; Töpfchen, lein: 1) 
ein — urſpr. irdnes, dann auch metallnes sc. — 
Kochgeſchirr in Form eines gw. in der Mitte aus— 
gebauchten Eylinders (vgl. Hafen; Bott), beft. Koch— 
2. ; auch meton. vom Inhalt desfelben ; auch übrtr. ; 
ſprchw., f. Dedel 1; Alles in einen T, werfen [über 
einen Kamm fcheren]; Das ift nicht in feinem T. ge» 
tot, fommt nicht aus feinem Kopf c. — 2) (f. 1) 
ähnl. geformte Gefäße, zu andern Zweden, 5. B.: 
Rofen u, Nelten in Töpfen (ſ. Blumen-Z.); ſ. ferner 
Naht-T. x. — 3) (f. 1) als Maß, Forreft mit uw. 
M;.: Ein Cimer hat 20 T. minder gut: 20 Töpfe; 
vrfl.: Gin Töpfhen [etwa — Seidel] Bier x. — 
4) Als Bſtw. 3.B.: T.Aſſche, ſ. Pott-A.; -Baum, 
Locythis; »Brett, B.-Geſtell für Töpfe: Ge— 
wächs [2]; -Suder, Einer, der ſich kleinlich um 
Wirthſchaftsangelegenheit fümmert; Kuchen, 
Napier.;-Martt; ⸗Nelte [213 -Stein, Gilt— 
St. (woraus Töpfe gefertigt werden) ꝛc. — -en, 
m., -8; 0: f. Quarg 1. — Töpf-er, m., -#; un. : 
Handwerfer, der aus gebranntem Thon allerlei Maas 
ren, nam. Geſchirr, Töpfe ıc. fertigt. Weisp. 15, 7 
x. 5 bildl. If. 68, Sa.: TrNMrbeit; -Burfde; 
‚Erde; -Sefell; -Meifter; Ofen; Radz 
Scheibe; »-Thon; -Waare, »Beug x. — 
-erei, S.; -en: 1) (vo. Mz.) TöpfersHandwerf, 
Kuni. — 2) Anſtalt, Ort, wo Toͤpferwaaren 
gefertigt werden. — 3) Töpfer-Waare, «Zeug. — 
-ern: 1) intr, (haben), tr. : Töpferwaare fertigen 
(niebrd. : pöttern , irdnes Gefchirr zerbrechen). — 
2) a. : thönern. 


Töp(p): 1) interj. als Ausruf einverftandner 
Billigung — es gilt od. gelt!; fo iR’s! od. fo fei's! 
x., nam, bas Ginihlagen beim Abichluß einer 
Wette, eines Handels x. begleitend; auch: T. 
maden, bandelseins werden; T. halten, Stand 
halten sc. — 2) m. , -(e)8; ⸗e, -8: eig. niedrd, 
ft. 3opf (f. d. u. Töppel), hochd. gw. nur feem.: 
das oberfte Ende eines aufrechtitehnden Holzes, bei. : 
T. der Maften u. Stengen ».; dazu: T.»- Segel x. 
— Toͤppel, m., -8; up. : Federbüſchel auf dem 
Kopf von Vögeln (vgl. Holle, Haube): T.-@nte, 
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çSHuhn, »Lerde x., auch: »Setöppelt, mit 
einem T. verſehn. 

Törf, m., -(e)d; -e, Törfe: eine moorige 
Erdmaſſe, nam. : eine folche großentheils aus ver 
mobderten Pflanzen beftehnde, humusartige, brens 
nende Maſſe (0. Mz.) u.: die als Brennmaterial 
dienenden einzelnen Stücke aus folder Malle: T. 
graben, ſtechen »c.; Taufend Soden T. od. T. (ſ.Fuß 4), 
Te, Törfe x. Als Bſtw. 3. B.: T.-Afhe, -Erde; 
-Sräber; „Grusz-Kohle; »-Rorb; -Moor; 
-Sode; -BWiejex. — -en, tr.: mit Torfgrus 
u. Holzkohle düngen. — -ig, a.: torfhaltig, 
moorig? 

Cork (Türk) -el, m., -8; uw.; f; -n: 
1) Wein:, Obftpreffe, die ſich durch eine Schraube 
dreht. — 2) Taumel. — 3) Schlag, der taumeln 
madıt. — -eln, intr. (haben, jein): taumeln, v. 
Betrünfnen ır. 

Tornifler, m., -8; uw. : ein aufdie Schultern 
zu ichnallender Ranzen, gw. aus gegärbten Fellen, 
nam. aus behaarten, deren raube Seite nach außen 
gefehrt ift, für Fußioldaten, Bußreiiendesc.: Tor- 
niftern, mit dem T. marfchieren. — Tört (frz.), 
m., —(e)8; (-e): eine Jemand abfichtl. zugefügte 
Benachtheiligung: Einem geſchieht ein Tez Ginem 
einen T. (an)thun ꝛc.; Einem zum T. ꝛxc. — ⸗e, f. ; 
-n; Törtchen, lein: Art Bachwerf (frz. Tarte). 

Tös, m., -d; (-e): das Tofen; tojender 
Braus, Lärm. — ofen, intr. (haben): in unges 
ftüm wilder Bewegung laut raufchend fchallen ıc. ; 
zum. (bei Hervorhebung der Ortsverändrung) m. 
fein; ferner m. Obj.: Was wird fie [die Meerfluth 
Baris) ihm zu Tage t.? [t-d zu Tage fördern] 0. — 
Töfl, m., -(e)8; —e: Haarbüfchel; Helmbufc ıc. 

Trä, interj.: f. la; ferner: Trara (v. Troms 
peten 1e.); Trarüm (v. Trommeln xc.). 

Trab, m., -(e)d; (0): eine Bewegung zw. 
Schritt u. Galopp, bef. von Pferden; dann auch 
von andern Bierfüßern u. von Perſ. — -ant (it.), 
m., -en, (-8); -en: Beiläufer, 5. B. von den 
ihren Hauptplaneten immer begleitenden Nebens 
planeten od. Monden; bef, aber perjönl. — Leib: 
wächter sc. (ſcherzh. auch von Perſ., die lärmend 
um Einen herum find). — -en, intr. (haben, fein): 
fih im Trab bewegen, 3. B.: Perf. t., reitend od. 
laufend; Thiere t., nam.: Pferde, ferner (weidm.): 
Luchſe, Wölfe, Fuchſe ve; ſ. auch: Hoch⸗t-d. — er, 
m., —8; up.: 1) trabendes Pferd. — 2) dreh— 
ranfes Schaf mit flolperndem Gang x. — Trä- 
ber, f.;-n, (uv.): der beim Keltern u. Brauen 
bleibende Rüditand (vgl. Trefter), zuw. (0. Uml.): 
Die Trabern. 

Tracht, f.;-en: 1) die Art, fi in Kleidern 
zu tragen, fich zu Fleiden ; dichteriich auch in einer 
Art Perfonif.: Da glänzt das Haus in muntrer T. sc. 
— 2) foviel man tragend von Etwas mit einem 
Mal fort:, zur Stelle shaft. — 3) (f.2) ein Gang 
(f. d. 11) Speiſen; foviel davon auf einmal auf 
den Tiich getragen, gelegt wird. — 4) (f. 2; 3) 
urſpr. ſcherzh.: Eine tüchtige, derbe x. T. Prügel ıc,, 
foviel man deren aufden Puckel lädt (ſ. 2) vd. nach 
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3 (1, Prügelfuppe) 0. — 8) (f.2; 6) Eine T. junger 
Thiere, Junger, Hunde, Kapen ıc., foviel die trächtige 
(1. d.) Alte trägt u. gebiert, wirft (ein Wurf); auch 
— Traͤchtigkeit u. (von Frauen) Schwangerfhaft. — 
6) (vgl. 5) Gebärmutter Trage). — 7) (f. 2) = 
Schulterjoch (f. Zoch 3), Trage. — 8) Selten von 
Frohndienſten, wonach man zu Beförderndes fort: 
zutragen verpflichtet ift. — 9) (Bauf.) die Wider: 
Rande: u. Tragfähigfeit v. hohl liegenden Balken 
u. Gewölben u.: der Raum zwifchen ihren Stügs 
punften. — 10) (Bien.) f. 2; audy: die Zeit des 
Honigeintragens u. (folleft.) das in diefer Ginge: 
tragne. — 11) (Hüttenw.) ein ins Mauerwerk ces 
Hohofens zum Tragen des Schachts eingemauerter 
Eifenfranz. — 12) (Landw.) Die T. eines Aders, 
Ertrag. — 13) (Pierd.) T-en, T-en- Wänve, der 
Endtheil der Hornichuhe. — 14) (Sattl., vgl. 7) 
bie Krümmung des Sattelftegs nach der Seftalt des 
tragenden Pferderüdens ıc. — 15) (Schiff.) T., 
Waffer-T., die Tiefe, wie weit ein Schiff od. fein 
Border: od. Hintertheil ins Waſſer geht. — 16) 
(Tuhm.) T.: das einmalige Überarbeiten eines Stüdes 
Tuch mit den Raubfarden. — -en, intr. (haben); 
tr.:; in eifrigem Begehren nad Etwas Sinn und 
Streben darauf richten: Dichten od. tichten u. t.; 
Trachte nichts Böfes wider beinen Bruder ı.; Nah Et- 
was t.; (Danach) t., daß ıc., wie ıc. od. mit Infin. 
u. zu; Einem nach dem Leben t. — danach t., es ihm zu 
nehmen ꝛc. — Trächtig, a.: Etwas in fi, in feis 
nem Schoß tragend: a) gw. — wie ſchwanger von 
Frauen — von weibl. Säugethieren: Leibesfrucht 
tragend: T-teit. — b) außerdem (f. a) o. Kom: 
plement im Allgm. vralt. sc. — fruchtbar, vgl. 
noch im gehobnen Stil: Wirkt ein Wort fo mächtig, | 
ift der Gedanfe t. ac., ferner zum. : Die T-feit eines 
Schiffs — Laſtigk., auch (ſ. e): Das Schiff ift fo u. fo 
viel Laften t., zu tragen im Stand. — c) m. Koms 
plement (vgl. ſchwanger): Mit od. v. Bliß u. Donner 
t. xx., auch: Blig- u. Donnerst. ıc, u. im gehobnen 
Stil zuw. m. Genit. — Träch: f. Trid. 
Trag-bar, a.: 1) was fich tragen (f. b.) läflt, 
game werden fann. — 2) fruchttragend, Frucht: 
ar: T-e Bäume, Erte, Felder ıc. u. von Thieren = 
trächtig. — =£, f.; -n: 1) Tragbahre. — 2) Trags 
bod. — 3) I. Tracht 6; 7. — 4) Als Bſtw., f. 
tragen 8. — ®räge: 1) a.: langſam u. verdroffen, 
mo es ih um Thätigk. u. rege Bewegung handelt; 
auch : ſolchem langſamen, verbroßnen Weſen gemäß, 
es bewirfend ıc. (vgl. faul, laß ıc.). — 2) f.;0: 
Trägheit. — Trägen, trug, trüge; getragen; 
trägit, trägt: (1; 2) tr. ; (3) intr. (baben) u. (A) 
refl.: 1) Verf. od. Thiere t. Gtwas: a) eig. u. zus 
nächſt, Sofern es fih um Fortichaffung eines Obj. 
handelt, das auf — od. umfchloffen von — einem 
Theil des Körvers ruht u. dort feinen Halt hat: 
Laſten ıc. t., auf dem Rüden, Kopf, in der Hand t.; Et« 
was aus der Stube in die Kammer t. ꝛc. ; Jemand trägt 
einen Anvern, das Pferd den Meiter auf dem Nüden über 
die Brüde, durchs Waſſer ıc.; Einen in einer Sänfte t.; 
Etwas in einem Sad, in der Tafche t.; Die Bienen t, 
Honlg in die Zellen ꝛc.; Holz zum Feuer t., auch bill, 
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(hegend fehüren ».); Ginen auf Händen (f. d. 6c) 
t. x. u. verallgemeint: Etwas davenst. ı.; Etwas ın 
ein Bud, einen Poften, in die Rechnung, Zemandes 
Mamen in od, auf die Lifte t, (ein-t.). Ferner, indem 
der Begriff des Bonster:Stelle- Schaffens zurüds 
tritt, 3. B.: b) (vgl. 2b) As Atlas eine Welt der 
Schmerzen t.; Einander balten u. t., ftügend ac. — 
ec) von ber Frucht im Mutterleib. 1. Mof. 31, 8; 
pr. 144, 13 20., auch o. Dbj., bef.: T-b. — d) 
v. Beri.: Etwas t., das an ven Leib fich anſchließt 
u. (mehr od. weniger) an, auf, zu demselben gehört, 
aber doch als ein nicht wefentl. Theil aud) entfernt 
od. anders geftaltet werden fann: Röde, Zaden ıc.; 
einen Panzer ıc. ; weiße Kleider ıc.; feine, grobe Waͤſche 
.; Schuhe, Stiefel ıc.; Hüte, Muhen, Helme, Hauben 
x.; einen Kranz, eine Krone, Loden x. , eine Perüde, 
fein eignet Haar, das Haar geſcheitelt, gelodt, getollt xc. ; 
einen Bart, Schnurrbart x. ; eine Brille; Ringe, Obr- 
ringe ıc., Zumelen od. Blumen im Haar, Bedern auf dem 
Hut ıc.; einen Orden, Gpaulettes ıc.; ein Zepter ıc.; 
Baffen; ein Bruchband t. xc.; Die Zäger t. gewöhnlich 
grüne Kleider od. Grün od. fi grün (ſ. AdB) ac. ; 
ſprchw., übrtr.: Den Mantel (ſ. d.) auf beiden Schul 
tern; Etwas im Schilde (ſ. d. 3c), zur Schau (ſ. d. 1) 
t.ıc. — e) (f. d) zum. mit Angabe des Erfolge: 
Den Rod Icyäbig, die Wäſche fhmupig, die Stiefel ſchief, 
fih ein Kleid überdrüffig t. x. — f) (f. d) von Berl. 
u, Thieren: Den Leib od. Theile des Leibe fo u. fo t., 
fofern die Haltung in Betracht kommt: Verwundete 
t. den Arm in einer Binde ac. (vgl. bildl.: Das Herz 


[f. d. 8] auf der Zunge. auf der richtigen Stelle t. »x.) 


u, bei. mit Adv.: Den Kopf, Hals, Naden grade, 
ſchief, die Bruſt recht heraus t.; Dies Pferd trägt ben 
Schweif hoch ꝛc.z eigentlich u, bildlich: Die Nafe, 
den Naden, Koyf bob t., auch: Hoch-t-d. — 
g) Zemand trägt Etwas im Innern, Kerzen, Bufen, 
in der Seele, in fi, hegt es. Daran fchließen 
ſich, ohne Beifügung mit in, (alpbab. nad dem 
Dbj.) Berbind,, wie: Bür Zemandes Geheimniffe 
Achtung; Bedenken; Feindſchaft wider, Freundſchaft für 
Zemand; an Etwas Gefallen; Gehorſam gegen Einen; 
Einem od. zu ibm, gegen ihn Groll, Haß; Leid, (zu) 
Ginem Liebe, hoben Muth; Ginem Haß ob. Neip; 
Neigung zu Etwas; Dbforge; den Vben Rechnung; 
Refpeft vor Etwas; Scheu, Etwas zu thun; Sehnſucht 
nad Etwas; Sorge; beßres Verlangen; Einem geneig- 
ten Willen ; (Einem) Zorn; feinen Zmeifel t. x. — h) 
Jemand trägt — in der heut. Broiagw. (vgl. i): er— 
trägt — Etwas, nimmt die Ginwirfungen des Obj. 
bin, ohne ſich (ei «6, daß er es nicht will od. nicht 
fann) ihnen zu entziehn u. ohne fid davon über: 
mwältigen zu laflen od. außer fi zu gerathen. 
Maith. 12, 20; Uſsm. 15, 1; Mid. 7, 9 ıc.; Gin Zahr 
hat er's getragen, | trägt'8 nicht länger mehr x. — i) 
(ſ. h, oft nab daran grenzend) etwas Luftendeg, 
Drüdentes, Beſchwerendes auf fi haben, unter 
deſſen Binwirfungen ſtehn, davon betroffen werden, 
0. Bezug darauf, wie das Obj. fich dagegen verhält 
(dadurch vrich. v. er-t.). 4. Mof. 14, 33 ff.; @al. 5, 
10; Seſ. 16, 52; 54; 58; 23, 25 ac.; [Darum] trag 
ih den jchweren Fluch; Der Saſſen viel, bie frembe 
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Pfligten t.; Die Proceßtoften, die Schuld, Berantwors 
tung t. 10. — k) (vgl. i) in einigen Verbind. : ets 
was auf Ginen Gelegtes, ihm Beigelegtes haben: 
Gin Amt (vgl. 6), eine Würde, einen Namen t.; Gin 
Land, Büter v. Jemand zu Lehn t. x. — 1) (Mui.) 
Die Stimme t., fingend bie Töne ineinander ver: 
ſchweben laffen; Getragene Töne, die in einander 
verichweben x. — 2) mit ſachl. Subj.: a) 
(f. 1a) in Bezug auf ein fortzubemegendes 
Obj.: Die Fuße, Kniee t. Einen nicht weiter; Durch 
den Riß geborfiner Klippen | trägt fie der gewagte 
Sprung x.; Mir träumte. .. Es [f. d. 4, etwa 
— ber Traum] trug mich zur Stadt; Die u | die 
in ber Bremtlinge Stadt t, den heimischen Weiß ıc., 
Die Luft trägt den Schall fo weit x.; Das Geſchüt 
trägt die Kugel fo u. fo viel Schritt weit, auch ohne 
Obj.: Diefe Büchfe trägt fehr weit, ähnl.: Das Ferm. 
glas, mein Auge trägt nit weit [sc. den Blid] ıc.; 
Die Segel t. [sc. das Schiff], Ggſtz: liegen bad x. 
— Ferner 0. Bezug auf Fortbewegung, fo: b) Gin 
Körper trägt Etwas, dient dem drauf Befindl. als 
Halt u. Stütze ıc.: Der branfte Menſch, den die Erde 
trägt ıc.; Das Waſſer trägt alle Körper, bie ſpecifiſch 
leichter find ıc., Die Büse t. die Tifchplatte, die Säulen 
das Dad x. — c) prägn.: T. = zu t. im Stand 
fein: Die Balten find zu ſchwach, fie t. die Saft nicht; 
Das Fundament trägt fein maffives Gebäude; Diefer 
Magnet trägt 8 Pfund ıc.; Das Eis trägt jept ſchon 
Mensen, Pferd’ u. Wagen ıc., auch o. Obj.: Das 
is träge noch nie; bildl.: Die Waare "trägt die 
Transporttoften nicht, ift zu gering im Preis, alsdap 
die Koſten darauf gefchlagen werden könnten ıc. — 
d) (vgl. 1b) Das Subj. trägt Etwas als fein Gr; 
zeugnis, als das aus ihm Hervorgegangne, Ent; 
fproßne, Entſtandne, z. B.: Die Erde trägt Pflanzen, 
rat ıc.; das Feld Kom; der Sarten Blumen; ber 
Ader Unkraut x.; ein Baum Früchte 10; der Weizen 
das 10te Korn x. ; ein Kapital Zinfen; die gute Hand» 
lung den Lohn in fih (1. e) x.; o. Obj.: Dei Feld 
batte wohl getragen; Bäume, die zum erften Mal t. xc., 
f. auch Ac. — e) Gtwas (än fi) t., 3. B. den Stem« 
pel des Geniet, das Siegel der Wahrbeit, die Spuren 
der Fluchtigk. ıc.; Etwas (in fih) t., 4. B. den Keim 
des Verfalls 0. — f) vereinzelt R. Ziiggn, 3. B.: 
Übers Meer kann das Vorto nicht Biel t., ass, best. ; 
Trägt's mit den Scheren Nichts [ein], fo werd' ih Men» 
ſchen ſchleifen 0. — 3) intr.: a) o. Obj., 1. 1c; 
153 2a; 2c; ferner 3. B.: Zu Nefte t.; Auf beiden 
Schultern t. (f. de) x. — b) (vgl. 1a) An Etwas 
fhwer t., zu t. haben. — 4) refl., 3. B.: a) (f. fa) 
Trag [pad] dich nah Haufe!; Kaum hatte Einibald, 
beraufcht v. feinem Süd, | fi feibfl u. fein Entzucken 
beimgetragen 0. — b) (1. 1a, vgl. ſchleppen 2c) Sid 
mit Etwas t., berumst. — es t., doch m. der Hervors 
hebung, daß man es längre Zeit nicht los wird; 
auch bildl.: Sich mit trüben Gedanten t.; Sid mit 
Stadtgeſchichten, Gerüchten t.; Sich mit einer Abficht, 
einem Plan t., damit umgehn x. — c) zum. mit 
Angabe der Wirfung: Sich müde t. c., auch (f. 2d) 
3. B. v. Bäumen: Sid fatt an Früchten t. ıc. — d) 
Sid fo u. fo t.: @)v. Perf. od. Thieren in Bezug 
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auf Körperhaltung (f. If); im ſubſt. Infin. mit 
Fortfall des ih: Der Tangmeifter, der an meinem T. 
u. Bebaben noch Manches ausbeflerte ıc. — 4) (1. 1d) 
in Bezug auf Kleidung u. Tracht: Sid fauber; über 
fein Vermögen ; in Schwarz od. fdmwarz t. ıc. — Y) 
(f. 1d) Ein Kleivungs-Stüd, -Stoff, Zeug trägt ih 
fo u. fo, in Bezug auf die Haltbarf. u. das Auss 
fehn, das das Getragne annimmt: Das Tuch trägt 
fih weiß, raub, ſchlecht, Leicht fadenfheinig ıc. — Ö) 
(f. 1a) Eine Saft sc. trägt ſich fo u. fo, ift fo u. fo zu 
t.; Ohne Handhabe trägt fih Das unbequem u. Schwer 
+. — 5) fubit. Infin., f. auch Ada, — 6) Part. 
Bräf., 3. B. m. Obj. verfdimelgend, ferner: Hod- 
t-d (f. d. u. 1f) u. medial (j. haben I 19): Kraft 
meines t-den Amts; Mit den am Leibe t-den Rleidungs- 
Rüden c. — 7) paſſ. Partie., nach dem Obigen, 
3. B. auch: In getragner [gehobner] Stimmung ic. 
— 8) Als Biiw. 3. B.: Tragfe)-Nltar, trage 
barer; „Auge, Knoſpe, Frucht-A.; -Bahre, 1. 
B.; »Balten, eine Laſt t-der (Träger); -Band, 
z. B.: a) Ref:B.; b) Strebe-, Stüg:B.; c) 
Holenträger ıc.; »Bett, Sänfte x.z -Bod, ſ. 
8.6; +-Bude, MRoth:B.; Hebel, einarmiger; 
Himmel, f. H. 2a; ⸗Knoſpe, Auge; Korb, 
Etwas darin zu t., nam. Rüden; «Kranz, 
-Rringe, ein ald Schuß gegen Drud beim Tragen 
auf dem Kopf um denſelben gelegter Wulftting ; 
-Bieiler, auf ihm Ruhndes t-d; »Reif, I. R.; 
«Riem, woran od. wodurd zu T-des befeitigt 
it; «Sad, Bärmutter; -Sattel, Saum:S.; 
„Säule, vgl. -Pfeiller; jSchaf, Mutter⸗Sch.; 
„Sefſel, Art Sänfte; Stange, als Handhabe 
beim T.z ⸗Stuhl, ſ. -Seffel ıc. — Träg- er, m., 
26; uv.: 1) Giner, der trägt, v. lebenden od. 
(mehr od. minder) belebt gedachten Wellen (weibl. : 
T-in): a) m. objeft. Genit. od. auch o. folchen, 
leicht ergänzbar aus dem Nebenftehnden; ferner 
nam.: b) = Laſt ⸗T.; Sänften-T. ıc. ; zum. auch v. 
Laftthieren. — c) — Leihen.T. — d) Haufierer 
(Trägler) ec. — 2) (f. 1) auch in beit. Fällen 
rein fachl., 3. B.: a) (Anat.) der erite Halswirbel 
(den Kopf tragend), Atlas. — b) (Bauf.) nam. 
tragende, ftügente Balfen. — c) (Botan.) Staub: 
faden (den Staubbeutel tragend) ıc. — -heit, f. ; 
0: das Trägefein; auch (Mech.): die Eigenſchaft 
der Materie, wonach fie 0. einwirfende Kraft in 
ihrem Zuftand beharrt (T-4-Rraft), — ig, a.: 
traͤchtig. — -lidh, a. : (vralt.) erst. 


Tracl)lä! interj.: f. tra; fa; m. Fortbild.: 
Tralä'n; tralären; tralaleiten; trallen; 
tralfern; trällern, intr. (haben), tr.: in 
Tönen, wie trala »., fingen, vgl. trillern. — 
Tram: ſ. Thram. 


Tramp-e, f. ; -n: 1) Störftange der Fiſcher. 
— 2) Gifen, das zu Zaineifen geitredt wird. — 
-el, m., -8; uv.: f.; -n: ungeichietsplumpe, 
bäurifche Berf.: T.Thier, Dromedar; ferner = 
T. — “ein, -en, -fen, intr. : die Füße mit wieder⸗ 
holtem, derbem Aufftampfen bewegen; auch tr.: 
Das Pflaſter auf dem Markt zu Schanven t. ıc. 
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Trank, m., -(e)8; Tränfe; Tränfchen, fein: 
eine Flüffigf., die — u. fofern fie — getrunfen 
wird: 1) fofern fie den Durft zu löfchen beft. ift 
od. ald Nahrungsmittel gilt, kollektiv o. M;. u. 
Vrkl. : a) für Menſchen (vgl. Trunk; Getränk), eig. 
u. übrtr. 3. Mof. 11,34; 5, 14,26; Speif’ u. 
T. ; Laß einen Trunk des beften Weins | . . bringen! 
. . DE. der fühen Labe! . . Diefen Trunt; Das Ver 
gnügen ift ein zu beraufchender T. ıc. — b) fürs Vieh, 
nam. auch für die Schweine das in der T.-Tonne 
gelammelte Spülicht (Träne). — 2) eine Klüffigf., 
die, um beit. (nam. medicinifche) Wirfungen zu ers 
zielen, getrunfen wird: Pillen, Pulver u. Tränfchen ic. 
— 3) Als Bitw. 4. B.: T.-Bab, -KRübel, 
-Tonne [ib]; -Geld [1a], Trint:&, ;-Opfer 
[fa], aus Getränk beitehnd (val. Speiie-D.); 
‚Steuer. — Tränk-e, f.; -n: 1) Ort, wo 
Thiere gw. trinfen od. getränft werden, u.: das 
Trinfen od. Tränfen dort, 1. Mof. 24. 20; fuk. 
13, 15 0.5 dazu: Tränf-Rinne; ⸗Trog i.; 
auch: Herd, BogelsH. zum Fang der zur T. flies 
genden Vögel. — 2) f. Trant 1b. — 3) zuw. das 
Tränfen (f. d. 3) eines Ggſtds m. einer Flüſſigk. 
— -en, tr.: faftit. zu teinten (f. d.): 1) Lebende 
Weſen t., eig. u. übrtr, ; Vieh t., auch refl. u. mit 
fortfallendem fih: Das Rind, das niederfteigt, um dort 
zu t. ı.; Ginen Säugling t., ihm die Bruft od. die 
Saugflafche gebend sc.; ferner 3. B.: Du tränteſt 
fie mit Wolluft als mit einem Strom. Pf. 26, 9; Sir. 
15, 3; Off. 14, 8; Jer. 3, 15; Mlag. 3, 15 x. — 2) 
(1. 4) Die dürre (od. dürftende) Erde; Pflanzen t. ıc. 
— 3) (vgl. 2) auch v. ganz unbelebt gedachten 
Körpern: fie v. Feuchtigk. durchdringen, dieſe 
darin einziehn laflen: Papier mit Ol, Holz mit Leim 
t.; Dan tränft das Bapier mit Rochfalzlöfungen, wieder 
holt diefe Träntungenz. — A) (f. 153) im ge: 
hobnen Stil: durchdringend füllen: Ruhe jever 
Leivenichaft | tränft das Herz mit Götterfraft ıc. 

Trapp: 1) interj., zur Bez. fchallender tram— 

pender Tritte (f. tripp). — 2) m., -(e)8; -e: a) 
(f. 1) ein der Interj. entiprechender fchallender 
Tritt, Schritt (val. Trab). — b) (Mineral.) 
Grünftein. — c) Traubenfamm. — -e: 1) m., 
-Nn;-n:a) = Trapp 2e. — b) derbulumpe, bäus 
riſche Perf. — e) (auch f.) Name großer, plumper 
Vögel, bei. Otis tarda: T-n-Büchfe; -Zagd ar. 
— 2) f.;-n: a) ſ. 1e. — b) der Tritt, die Fuß: 
fpur. — c) (vralt.) Falle. — -eln, intr, ıc.: mit 
fleinern,, leichtern Schritten trappen (auch: träp- 
peln, vgl. trippeln). — -en, intr. (haben, fein), 
uw, tr. : im einer der Interj. trapp entiprechenden 
Weiſe treten, wobei (ineinandergreifend) bald der 
Schall, bald das Derbe, Plumpe, Ungefchidte, 
Langlame, Schwerfällige ıc. des Tritts hervor: 
gehoben wird, vgl. trampen 1. — -er, m., 8; 
uv.: 1) ein Trappender. — 2) (engl.) nordamerif. 
Belzjäger (eig. : Fallenſteller, ſ. Trappe 2e). — 
-fen, intr. ıc. : ftarkichallend trappen. 

Tra-rä, -rim, -tä ıc., interj.: f. tea, 
Trälfch-en, intr. (haben), tr.: ein Geträtfh 
(d. h. Gewaͤſch, Geklatſch, ſich breitmachendes Ge— 
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rede) machen, fchwägen ıc. — -eräi, f.; en: Oe: 
trätich. 

Traü, f.; -en: Kopulation, Trauung ; Hei: 
rathserlaubnis; Verlobungégeſchenk. Als Bitw. 
(}. trauen u. Trauung), 3. B.: T.-Altar; -Ge— 
bühr, ⸗»Beld, das der Geiſtl. für die Trauung 
erhält; Himmel, bei den Zuden x, ein Bals 
dahin, mworunter die Trauung vollzogen wird; 
»Rede, »Repner; »-Ring, Berlobungs-R. ; 
-Schein; »Zeugex. 

Traub-e, f.; -n; Träubchen, lein, el: 1) die 
Frucht der MWeinrebe (beit. Wein-T.); Tprchw.: 
Kann man auch T-n lefen v. den Dornen? Math. 7,16 
u. nach befannter äſop. Fabel: Die T-n find fauer, 
bängen zu hoch ıc. — 2) (1. 1): a) Botan.: Stiel- 
Ahre. — b) Schwärme Bienen wie in T-n od. t-m 
weile. — c) Knauf hinten am Stoß der Kanone. 
— d) T-n, T-n-Körmer, Schwarze Flocken am Bus 
pillenrand des Pferds ıc. — 3) Als Bitw. z. B.: 
T-n« Apfel, eine Sorte Apfel; -»Beere, MWeins 
B.; Rubus caesius 1; -Blut [1], Wein; 
»Bohrer, ſ. Bruft-B.; »fürmig; »Beländer 
[1]; -Sagel, ſ. 9. 2a; -Holunder, Sambucus 
racemosa ; -Hügell1); -Kirſche, Prunus padus 
x.; «Körner [2d]; »Lefe [1]; -Saft, Blut; 
-3uder [1], aus T-n gewonnener, Ggſtz Robr-3. 
. — -ig, a.: traubensähnt., sartig; mit Traus 
ben verichn. 

Trau-en, intr. (haben), tr., refl.: 1) in Bes 
zug auf Heirath u. die Verbindung zur ehel. Treue: 
a) (mundartl.) Zemand heirathen. — b) fopulies 
ren. Dazu: Trauung. — c) reil.: fich ehel. vers 
binden. — 2) (vgl. 1) allgm.: einer Perf. od. 
Sache Glauben jchenfen, fich darauf verlaffen ıc.: 
a) Auf Einen od. Etwas t., voll Zuverficht ſich ver⸗ 
laffen. — b) (f. a) Einer Berf. od. Sache t., Glaus 
ben fchenfen u. auf fie fi verlaflen, bauen: 
(ſprchw.) Dem Frieden, Landfrieden nicht (reht) t.; 
Ginem nicht um die Ede, über die Saffe, über ven Weg 
t, — ibm nidyt weiter t., als man ibn ficht [im Nuge be» 
hält] x.; zum. m. Fortlaſſung des verfönl. Dat.: 
Er traut leiht [= faſt Zedein]; nicht leicht od, ſchwer; 
veraltend: wohl t., Ggig übel (od. miß-) t., fo als 
fubitant. Imper.: Der Trauwohl ritt das Pferd 
weg ıc. — ce) zum. mit abhäng. daß ıc., vgl. glau- 
ben ıc., vgl. (ſſchwzr.): Ich traue, es wird fo bleiben 
x. — d) zuw., wie häufiger refl. (f. g) m. Infin. 
u. zu = ben Muth haben, wagen. — e) Ginem Gt- 
was (od, fih) t. häufiger (an-)ver-t., zutrauensvoll 
übergeben od. überlaffen. — f) jelten: Ginen wohin 
t., gehn laflen; dagegen gw. (f. i) refl.: Ich traue 
od, getraue [wage] mid nicht dorthin, ins Haus, zu 
ibm 20. [zu gehn] ꝛc. — g) Sih Etwas t. od. gert. 
(1. d., auch in Bezug auf die Fügung). — -er, 
f.; (-n): 1) betrübte, gedrückte Gemüthsſtimmung 
über ein Unglüd, v. dem man betroffen ift (val. 
Schmerz, Leid, Betrübnis ı0.). — 2) (f. 1) bei. : die 
T. um einen Verſtorbnen, die man nach der Sitte 
für eine beft. Zeit durch äußre Zeichen an den Tag 
legt: T. haben, befommen; In der T. [T.-Zeit]; T. 
[Rleivung] um Zemand anlegen x. — 3) Als Bſtw. 
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3. B.: T-Baum, Nyctanthes; -Binde [2]; 
-&lor [2]; „Frau [2]; -Gevpiht; -Gerüft; 
-Sefang; Gewand; «Haus; -3ahbr[2], das 
erite nach dem Tod des Gatten; Kleid, ⸗Klei— 
dung [2]; ⸗Lied; «Mahl [2], Leihen: M.; 
Mantel, ſ. Kleid; danach Name eines Schmetters 
lings (Papilio antiopa), einer Pfl. (Alchemilla 
vulgaris); Marſchz -Nadt; »Nachricht, 
Poſt; Kede, Grab: R.; -Spiel, Tragödie; 
voll; »Weide, Thränene, HingesM.; +» Zeit: 
a) 3. der Traurigf. ; b) [2] 3. des Trauerns um 
einen Todten. — -ern, -ren, intr. (haben): in 
Trauer (f. d.1; 2) fein: Uber, um Einen od. Etwas 
t. 2c. ; auch, noch dichteriich, m. Obj. (— um). 

Träüfe, f.; -n: 1) der Tropfenfall am Dach; 
der vorragende Dachrand; die Dachrinne; die dem 
Tropfenfall des Dach's entiprechende Linie auf dem 
Erdboden u. der zw. dieſer Linie u. der Grund— 
mauer liegende Streif, Grenzrand des Gebäutes. 
— 2) (f. 1): a) t-negleich niederftrömende Mailer: 
fülle. — b) (f. a) bibl., dom ftrömenden Wort: 
erguß des Redners — Strafpredigt. — c) Rand 
oben an der Schöpfbütte der Papiermacher fürs abs 
laufende überflüffige Wafler. — d) Grenzrand 
(Brabne) eines Walds x. — 3) Als Bitw., nam. 
zu 1 (f. traufen), 3. B.: Trauf-Faß, zum Aufs 
fangen des Traufwaflers; -Hafen, die Dach-T. 
tragend; -naß, trieflend)en.; «Net, die rechtl. 
Befugnis zu einer Dach-T. auf des Nachbars Ges 
biet ac.; Rinne, Dach-R.; -Wafler: -Wein, 
ber vom Faß od. Zapfen abtropftıc. — Träüf-eln, 
-en (traufen), intr. (haben, fein), tr. : tröpfeln, 
tropfen, triefen: in — od, wie in — Tröpflein 
od. Tropfen niedersrinnen, sriefeln u. — : Tröpfs 
lein od. Tropfen — od. Etwas, wie Tröpflein, 
wie Tropfen — niederrinnen laflen (o. od. m. Obj.). 

Trauülich, a.: fo beichaffen, daß man fich nicht 
fremd, fondern vielmehr angeheimelt, zu herzl. 
liebevollem Anſchluß, inniger Hingabe erregt fühlt, 
u.: folder Beichaffenheit gemäß: T-feit, das 
T.:Sein. 

Traum, m.,-(e)8; Träume; Träumdhen : das 
zufällige Spiel der Borfiellungen bei im Schlaf 
aufgehobnem Bemwufltiein, u. zwar fowohl der Zur 
ftand, wie auch die einzelnen Gebilde besjelben, 
nam. bei den Alten auch perlonif. (E.-Gott); dann 
auch verallgemeint: etwas T.⸗Ahnliches, fowohl v. 
einem bes hellen, Elaren u. wacen Bewuſſtſeins 
ermangelnden Zuftand, als auch v. einer des wahren, 
wirfl. Seins ermangelnden Erſcheinung, v. nich— 
tigem Bhantaflegebild, leerem Schein ıc. : (ſprchw.) 
Nun ift mein T. aus, erfüllt, er gebt aus od, in Erfül- 
lung x. ; Auch (od. felbft) im T. nit od. bloß: Nicht 
im T. — an Etwas denken, fih Etwas einfallen laffen 
x.; Ginem aus dem T. helfen, ihn zur flaren, hellen 
Ginficht über Etwas bringen, ihm Auſſchluß dars 
über verſchaffen ıc.; ferner v. fhlafähn!. Zuftand, 
dumpfem Sein, unflaren Hinbrüten: Im od, wie 
im T. x. Als Bilw. 3. B.: T.-Ausleger, 
«Deuter, -Bild, Geftalten, wie fie der T. zeigt; 
«Bud, worin Träume gedeutet werden; ⸗Deu⸗ 
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ter(ed), Deutung; ⸗Geſicht, f. 8.4; -Gott; 
-Runft, T.: Deuter. ; Welt a. — Träun-eln, 
intr. ac.: träumen, wo man wachen follte. — -en, 
intr. (haben), tr., refl.: im Traum fein, einen 
Traum haben xc., eig. u. übrtr. : Du träumft, 3. B. 
ſtatt au wachen ıc.; Id — od. mir — träumte Etwas; 
v. Etwas; daß ich fiele xc.; Einen Traum t.; Ginem 
träumt ein Traum; Er träumte — Rad u. Galgen; 
Schlachten; Waffen ıc. ; Liebe träumt fih in jeder Wüſte 
Elofium ıc.; Sich frei u. glüdlich; ih in Elyſium; ſich 
einen Helden; fich zum Helden t.; Sich Etwas od, von 
Gtwas t. laffen u. bei. übrtr. in verneintem Sinn: 
Mer bätte ſich's t. laffen, daß ıc.?; Das hätte ich mir 
nie t. [nicht im Traum einfallen] laſſen x.; Lebhaft 
träumt ſich's unter diefen Bäumen (f. Es 4) x. — 
-tt, m., 8; uv.: Semand, der — u. fofern er — 
träumt, nam. träumend finnt; weibl, : S-in. — 
-erei, f.;-en: Gedanken eines Träumers, Traum, 
Geträum. — -erifch, a.: in der Weife eines Träus 
mers u.: folder gemäß. — Traumhaſt, a.: in 
der Weife eines Traums u.: foldhem gemäß. — 
Träümig, a. : träumeriſch. 


Cräaun!: als Ausruf der Betheurung — bei. 


meiner Treue; fürmwahr sc. 
Cräaür, -en: ſ. Trauser, «em — ig, a.: 
trübe, gebrüdte Gemütheftimmung hegend ud. : 
folche zu erwecken geeiqnet, ihr gemäß ıc. : T-keit, 
das T.:Sein x. — Cräüfam, a.: leihtgläubig 
traund. — Träüfh-e, f.; -n: Aalraupe. — 
»en: f. dräufchen. — Traut, a., -eft: durch inniges 
Band der Liebe verbunden ; inniggeliebt ; traulich- 
lieb sc.; auch fubit.: Der, das T., eine t-e, liebe 
Perſ., weibl.: Die Trautin; nam. vrkl.: Das 
Trautden, Trautelihem, m. Fortbild.: Ih 
bab heut Naht getrautelt mit Margarethe, gelieb⸗ 
koſt x. — heit, f.; 0: das Trautfein. — 
Trauung, f.; -en: (f. trauen Ib) Kopulation: 
T-8- (0d. Traue) Beierlichteit; Rede; Schein. 
Trebel, m., —; uv.: Art Fiicherfahn. 
Treff, m., -8; -8, -e: 1) derber Schlag; 
auch: a) treffende, fchlagende Bemerfung. — b) 
GinenT. [Hieb, Strich] haben, nicht ganz richtig im 
Kopf fein. — 2) eine Farbe im Kartenfpiel (Klee, 
frz. tree): T.-3wel, «Drei ac. ; «Buße ac. «AB ac. — 
»en, traf, träfe; getroffen; trifft, trifft, triff! tr.; 
intr. (gumeift m. haben, doch |. 2b); refl. (1. 9): 
auf Etwas ftoßen, es berühren, zumeift in Bezug 
auf ein dabei ins Nuge gefaßtes Biel, doch aud) 
(f. 2b) o. ſolches, durch Zufall se., eig. u. übrtr.: 
4) Zemand trifft, o. abhäng. Vhe, gw. (f.a—c) = 
(f. 4a—d) er trifft das Ziel, verfehlt es nidt: a) 
eig.: Werfend, fehleudernd, ſchlagend, hauend, ſtoßend, 
ſtechend ıc. t. — b) Ein Borträtmaler trifft (die zu 
malende Berf.), die Ahnlichk. nicht verfehlend. — c) 
Gin Sänger trifft (die zu fingenden Töne), bie richtige 
Tonböhe nicht verfehlend se. — d) jelten (ſ. 2b; de): 
Schlimm t. wir bei Mondenliht [auf einander]. — 
2) Wohin t., 3. B.: T. in dat Herz des Feindes — 
dem od. den Feind ins Herz t. (1. 6); Ins Schwarze; 
(nab) zum Ziele; zur Sade t. — b) ohne daß das 
Grgebnis v. dem Willen des Eubj. abhängt od. 
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herbeigeführt wird: auf Etwas gerathen, fioßen 
(in der Megel m. fein): Auf Ginen, auf Etwas t., 
auch zuw. m. ſachl. Subj., val.: Wenn man in 
einem Kreis Sehnen v. der Größe des Halbmeſſers zieht, 
fo trifft man mit der 6ten — 0d.: fo trifft die 6te — 
in den Ausgangspunft; Mein Geburtstag trifft [fällt] 
diesmal in die Ferien, auf einen Sonntag x. — 3) 
(f. 1a) Zemand trifft mit Etwas od.: Dies trifft. 
1. Sam. 31, 3; If. 30, 32 *c. ; Zeus trifft mit dem 
Blip; Der Blitz, der Liche Götterfirahl, ein Fluch, 
Spott, Wig, Scherz trifft ac. — 4) Iemand trifft Et⸗ 
mas, 3. B.: a) (f. 1a; 3) Werfend, ſchießend, 
ſchlagend x. ein Ziel t., aber auch zum. : fehlend etwas 
Andres als das eig. Biel; Das Gentrum der Scheibe, den 
Nagel auf den Kopf t. (f. 6) ıc.; Zemand mit dem 
Stod, der Schleuder, dem Stein, der Büchfe, Kugel ıc., 
mit den Pfeilen des Wipes, mit einem Wikwort, mit 
Wip, Spott xc. t.; Dur eine Bemerkung getroffen — 
fein, fi fühlen sc. — b) (f. 1b) Der Maler bat dich 
— meton, : dein Bild, Porträt getroffen. — c) (f. 1c) 
Den Ton (f. d. 2; 7) t., eig. u. übrtr., 3. B.: Gr 
traf glei den richtigen Ton, aus dem er mit ibm zu 
iprechen habe ıc, — d) übrh. (vgl. c; e) Etwas Ge⸗ 
fuchtes t., richtig finden, 3. B.: die rechte Stelle, vie 
richtige Rede, das Wort des Räthjels, das Raͤthſel, vie 
Deutung des Traums sc. ; &etroffen! ıc. — e) (f. 2b) 
auf feinem Wege od. fommend Etwas finden, wos 
für es, wenn Dies felbit etwas fich Bewegendes, 
Gntgegenfommendes ift, auch begegnen (ſ. d. 1) 
heißen fann, während an-t. das Berweilen des Obi. 
an einem Ort bervorhebt: Zemand trifft unterwegs 
einen Wandrer od. begegnet ibm, aber nur: er trifit 
ein BWirthehaus an; Man trifft od. begegnet Jemand 
im Wirthshaus, aber nur: Ginen zu Haufe t., an-t. ı.; 
Zemand auf einem Irrthum t,, best. ; Einen in Roth, in 
großer Verlegenheit t. ꝛc., auch: Zemand trifft «6 
(f. d. 8) gut od. ſchlecht, das durch den Zufall od, 
die Fügung der Dinge ihm zu Theil Werdende, 
gleihiam als Los auf ihn Fallende ift ein anges 
nehmes od. unangenehmes x. — f) in einigen 
ftehnden Verbind.: in dem Glauben, in der Hoff: 
nung, daß man damit das Richtige, Angemeßne 
trifft, Etwas wirfl. werden laflen, ins Werf fegen, 
veranftalten sc. : Anftalten, Gegen, Boranftalten ıc.; 
Bortehr(ungen), Maßregeln, Ginrichtungen, Beitim- 
mungen, Anordnungen, Ginleitungen zu Etwas, eine Aus» 
funft ac. ; eine (gute, Schlechte) Wahl, eine Auswahl, Aus- 
leſe 2c.; einen Tauſch (mit Jemand) ıc.; ein Überein⸗, 
Abkommen x. ; eine gute Heirath, Partie t. sc. — 5) 
Gtwas trifft @inen ꝛc., 3. B. (f. 3): Kugeln, Pfeile, 
Schüffe t. das Ziel, Einen, aber auch hier (vgl. Aa): 
feblend etwas Andres als das Biel, 4. B. 5. Mof. 19, 
5 ı.; Der Bliß trifft einen Baum, eine Perſ. ıc.; Ginen 
trifft Etwas blißgleich xc. ; Einen trifft ein Spott, Fluch, 
Übel sc., aud) : eine Schuld, ein Vorwurf ıc. ; das Los, 
die Reihe »c., fällt auf ihn; ferner (f. de): Gin 
Brief, eine Nachricht trifft Einen an einem Ort; Die 
Trauerbotfchaft traf ihm gefaflt ac. ; Unterwegs traf uns 
ein Regen ıc. — 6) (f. 2a) Einem od. in häufiger 
Anakoluthie: Ginen wohin t., 3. B. ins Herz, in bie 
Bruſt ı0.; Zemand mit der Fauſt ins Auge t. ıc. — 7) 
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m. Angabe der Wirfung, gi. nur: Ginen töbtlid 
od, zu Tode t. — 8) Etwas trifft, gw.: trifft überein 
xc., paſſt, flimmt mit Dem, wozu man es hält ıc. 
— 9 refl.: Etwas trifft ſich, macht fich od. tritt ein 
durch die Fügung der Dinge, der Zufall fügt es ıc. 
(vgl. de, Schluß): Das trifft fih gut; Es traf ſich, 
daß ıc. — 10) adjeft. Partic. Präſ.: a) (1. 1a; 
3; 8) — das Biel t-d, eig. u, uͤbrtr.: T-de Pfeile 
— des Spotts ıc. ; Zeichnungen; Bemerkungen; Gleich 
niffe; Wahrheiten sc. — b) zuw., wie bet-d = in 
Rede ftehnd; worum es fih handelt x. — 11) 
ſubſt. Infin., nach dem Obigen; aber auch als fon- 
fretes Hw., m. Mz.: a) ein Kampf auf einander 
t-der Heere od. Heeresabtheilungen, Schlacht, eig. 
u. übrtr.; auch veraflgemeint: Wenn's zum T. 
fommt »c. — b) Linie der Schladhtordnung. — 
-tt, m.,-8; uv.: 1) 3emand, der — u. fofern 
er — gut icifft, 3. B.: a) v. Schügen. —b) v. 
Porträtiften. — 2) im Gaſtz zu Fehler (f. d. 1), 
zunächſt ein treffender Schuß in die Scheibe, ins 
Schwarze —, womit man fi einen Gewinft erfchießt; 
dann = Gewinn:tos, eig. u. übrtr. (Ggig Niete) ; 
auch : das Treffende, Zutreffende ıc. — 3) Einen T. 
baben — Glüd; ferner: rathend, porträtierend das 
Nichtige treffen. — -lich, a. : durch feine Beichafs 
fenheit lobende Anerkennung verdienend, ausges 
zeichnet, vorzüglich (veraltend auch übrh. zur Bez. 
eines hoben Grades). — lichkeit, f.; —en: 1) 
(0. M;.) das Trefflichfein. — 2) etwas Treffliches. 

Creib-el, m., -8; uw. : ein Holz, den Zünder 
in die Bombe zu treiben »c. (f. Zriebel). — -en, 
trieb ; getrieben, tr., refl. (A) u. (5) intr. (haben, 
fein): 1) anbrängend bewegen, 3. B.: Gin Keil 
treibt den andern (f. Ik); faktit.: Einen Keil mit dem 
andern t, »c. Die drängende, bewegende Kraft fann, 
wie hier eine v. außen, fo auch eine v. innen wirs 
fende fein, 3. B.: Die Furcht vor deiner Strenge hat 
— 0d,: Du haft durd die Furcht ac. — ihn zur Lüge 
getrieben (f. e) xc., in zahlreichen Anwend., eig. u. 
übrtr. : a) m. Angabe des Woher, Wohin (f. auch b): 
«) m. Präpof. : Das Vieh aus dem Stall auf die 
Weide, v. der Weide in den Pferch t. ı.; Reifen ans 
Faß t. 20. ; Etwas auf den Gipfel, auf die Spike, aufs 
Hoͤchſte, Außerfte t. (f. 2); o. Obj.: Ihr Vater treibt 
[drängt, sc. fie] auf die Heirath ıc.; Au dem Haus 
t.; Ginen aus Lohn u. Brot t. [drängen]; Etwas aus 
einander t. x.; Nägel ins Holz ic. ; Einen in die Enge, 
ins Bodehorn ıc., ins Exil, @lend x. ; Einem das Blut, 
die Röthe, den Zorn ins Geſicht 1c.; die Preiſe in die 
Hoͤhe t. ıc.; Nach Haufe (od. beim, f. 8) t.; Einen 
über die Grenze t.; Etwas übers Ziel t., zu weit (ſ. 
über-t.); Ginen von binnen ıc., Etwas v. einander t. 
x.; Das Dieb zur Krippe od. zum Baren t., umgebeus 
tet: zu Baaren (f. d. If); Binen zur Verzweiflung t. 
.; 0. Obj.: Hoffahrt treibet [den Menfchen] zu 
allen Sünden ıc. ; Ginem das Haar zu Berge od. (f. 2) 
bergan t. ıc. — 4) m. Adv., z.B. f. « (Schluß); 
Das Vieh beim (od. nah Haufe) t., aud o. Obj., 
ſ. q; Etwas bo, weit, zu weit t. (ſ. @: auf den 
Gipfel; übers Ziel); Etwas u. refl.: ſich weiter vor- 
wärtd t. 30. — y) oft m. Infin. u. zu; zum. aud) 
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refl.: Die Pferde t. fi, die Ställe zu erreichen ac, — 
b) (f. ce; Ee 7) Es treibt Ginen — in ber Wuſte irre; 
vorwärts; fort; wohin ac. ; inwendig. — c) Etwas im 
Innern od, aufs Innere Wirfendes treibt Einen (zu Et- 
wat), z. B. Usm. 8, 14 10. ; auch m. perfönl. Subj., 
ſ. n, außerdem vralt. — d) (vgl. c) Eine Mafgine 
od, einen Theil derfelben t., in Bewegung Segen; Der 
Wind, das Wafler, der Dampf treibt die Mühle, das 
Schiff x.; Ein Rad treibt das andre, das ganze Werf ıc. ; 
0. Dbj. nam. im Partic.: T-de Kraft, Beber (f. 
Trieb-#.), Räder (ſ. Trieb-R.). — e) (vgl. f) Ar. 
neien ac. t. Etwas (aus dem Körper heraus ıc.), 4. B.: 
Blut», harn⸗, ſchweiß⸗, flein-, wurm-t-de Mittel ıc.; 
zuw. 0. Obj.: Der Wein treibt ſehr [den Harn] x. 
— f) (vgl.e) Pflanzen ıc. t. Etwas (aus ihrem Innern 
bervor), eig. u. übrtr., 3. B.: Wenn die Hölger 
Blüthen, Samen od. Früchte t.; Augen, Knofpen, 
Zweige, Schößlinge t. ıc.; oft o. Obj.: T. — u. ge 
deihn, u. aufgrünen, u. reifen ꝛc.; Die Gelehrſamk. kann 
auch ins Laub t., ohme Früchte zu tragen xc.; faftit.: 
Pflanzen in Lohr, Miſtbeeten ıc. t. (f. Treib-Beet, 
-Haus); Im Süden, wo die Sonne alle Neigungen u. 
Leidenſchaften ſchneller treibt sc. ; daher zum. refl. = 
intr., vgl. (m. aft. Bed.): Gut getrieben Sand, 
worin die Pflanzen gut t., voll Triebfraft. — g) 
zuw. — fchwellen machen, ſ. aufrt. (auch o. Obj.: 
Ehr' u. Reichthum treibt u. bläht ıc.); bei. Gärber., 
vgl. auch i. — h) aus einander t-d über eine Fläche 
ausdehnen, 3. B.: Den Teig t., auswalgern; 
(Vapiermach.) Den geihöpften Zeug t. — i) Metall: 
arb. (f. g; h) Metalle, Bleche mit dem Sammer, Bun- 
zen t., auftiefen ; @etriebne Arbeit sc. — ferner mehr 
od. minder die durchs T. bewirkte Gntjernung des 
Obj. v. feinem Ort hervorhebend, 3. B.: k) Einen 
Kreifel t., peitichend ; den Ball, jchlagend ıc.; Gin 
Keil treibt den andern ıc.; Treibt der Champagner das 
Blut in dem Adern (vgl. d), ſetzt es in fchnellren Ums 
laufse. — 1) Bergb.: Grge x. t., fördern, nam. 
mittels eines Gövels; fubit. Infin. auch ale Maß: 
bie auf einmal gw. geförderte Anzahl Tonnen x. 
— m) Hüttenw. : T., abst., Blei, Kupfer ıc. v. den 
edlen Metallen durch einen Orydationsproceß ent: 
fernen: Gin T., auch als Maß: die gw. zur Ber 
arbeitung fommente Maſſe Werfblei (40 Etr.). — 
n) (f. c) Einen t., ihn da, wo er fich befindet, nicht 
in Rube laflen. — Werner: Ihiere t., nam.: 0) 
Laft-, Saumtbiere t., auch o. Obj. — p) Büren t., 
als Bärenführer, — im 16. Zahrh. auch — kup⸗ 
peln, verallgemeint. — q) Vieh t., als Hirt od, 
Biehhändler, m. und o. Obj., dann aud) m. fein, 
wenn nicht Sowohl die Thätigf. des TA als die 
Ortsverändrung hervorgehoben wird. —r)weidm. : 


Wild t., es vor ich ber Icheuchen, den fangenden od. 


fhießenden Zägern zu, auch o. Obj., nam.: Das 
T., auch als fonfretes Öw. m. Mz., fowohl — 
Treibjaad, ald auch: der dabei v. den Treibern ums 
fchloßne Raum. — 5) Der Rebbod treibt (od. jagt) 
die Geis, zum Beichlag. — 2) (f. 1) m. einem erft 
durchs T. entſtehnden Obj., 3. B.: a) Leiſe Wellen 
f-d, | 30g der Strom ı. — b) Figuren (in Metall) t., 
t. 1i, — e) nam. aber Bergb. x.: in den Berg 
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eins u. vordringend, Orubenöffnungen darin 
machen. — 3) Etwas ale Geichäft, als gw. Ber 
ibäftigung üben, 3.8. : Gin @ewerbe t. u. nach der 
Art: ein Geſchäft, einen Handel, ein Handwerk, eine 
Hantierung’ sc. u. (wobei der Begriff des Erwerbs 
zurüdtritt od. verfchwindet) eine Kunft, ein Studium, 
eine Wiſſenſchaft ıc. t.; fpecieller: Aderbau, Bergbau, 
Fifcherei, Fiſchfang, Schiffahrt, Viehzucht ı.; einen 
Groß, Klein, Trödel» ıc.; Buch, Tuch ⸗Handel ıc.; das 
Bäder ıc, Handwerk, die Bäderei, Brauerei, Gärberei 
16. ; die Bildhauer», Tonfunft ıc., Bildhauerei, Muſik xc. ; 
neben feinem Brotftubium eine Lieblingswiffenihaft ıc., 
Chemie ꝛc., Philologie, alte u. neue Spraden t. ır.; 
Was man treibt, muß man mit Ernft t. ac. ; ferner m. 
beit. Hw., alphab. (wobei wir bie vralt, Berbind. 
mit * bey.) : Abenteuer”; großen Aufwand ; Blutfhande 
mit Jemand; Bosheit” ; eitle, unnüße Dinge, das @van- 
gelium; Falſchheit; Geckerei od. den Geck; feinen Geiz”; 
fein Selächter, Geſpött (mit Etwas); ein Getöfe, Ge— 
walt; Hoffahrt mit Etwas; Hurerei; feine Jagd wo; 
Kindereien; Rurzmweil; Lärm u. Zanf im Haus; Luxus; 
Mikbrauch mit Etwas; Raub u. Mord im Lande; fein 
Morden u. Schlagen’; Mutbwillen mit Ginem od. Gt- 
was; Narrbeit, Narretei, (Marrens-)Boffen; Prunf; 
Raub; fhöne x. Sachen; Schaltheit; Scherz; Schinde ⸗ 
rei; fein Schlagen” (1. 0.: Morten) ; Spaß, Sriel, 
Spott, (Speiwert"); böfe ıc. Stüde; Überfluß” (Yurus) 
mit” @twas; Unrecht; Unreinigf.”; Unfinn: fein Un- 
weſen; Unzucht; fein Wefen; das Wort des Herm”; 
Wucher; Zant*; Zauberei ; wildes, dummes Zeug t. ꝛ., 
auch (f. ce): Was man noch fo beiml. t. mag ac. — 
e) (i. b) @s (f. d. 8) t., fein Weſen, Unweſen ı., 
bef. ın. Adv. der Art: Wie man's treibt, fo geht's; 
Es gar zu arg. toll, bunt t. 2; Es ſo t., daßıc. |. 
auch 6b. — 4) refl.: a) j. ff. — b) wie getrieben 
fich bewegen, fich tummeln x., |. aud (je am 
Schluß) laß u. y. — ec) zum. m. Angabe der 
Wirkung, 3.B. (1.36): So hatte ih mid doch ſchon 
an ſolchen Dingen müte getrieben. — 5) intr.: a) eig. 
tr., mit Nuslaffung eines leicht ergängbaren Obj., 
f. 1a auf; zu) u. 43; d;e;f; g;mın;o,g;r. 
— Ferner entiprechend dem Sinn nad) etiwa dem 
Pafi. od. Neil. (f.Ab), wo dann bei Hervorhebung 
der Ortsverändrung fein als Hilfsgeitw. gilt, nam.: 
b) v. Fluth u. Strömung fortgetrieben, ſich be⸗ 
wegen, bei. v. Schiff u. Schiffenden, eig. u. 
übrtr. ; minder gw. v. abfichtl. nach beit. Ziel ge: 
lenkter Fahrt: Kühnere Banden, denen die autgeraubte 
Küfte Feine Beute mehr darbot, trieben in bie Mündung 
der Ströme ıc. — ce) v. mwindbewegtem Geitöber 
(vgl. Schneet.). — d) v. einer in wilder, heftiger 
Bewegung fich befindenden Fluͤſſigkeitsmaſſe, 3.8. : 
«) in Bezug auf Fortbewegung: Weg | treibt über 
alle Bflanzungen der Menfcen | der wilde Strom in 
graufamer Zerflörung ıc. — 4) v. innrer Bewegung: 
Das Bier ıc. treibt [gärt] — aus tem Faßıc. (vgl. «); 
Wie ver Saft im Holz treibe x. ; übrtr.: Trieb‘s denn 
in mir nach Thatenwonne nicht au ?ac. — Minder qiv. : 
e) fib um Gtwas wirbeind dreh. — f) zum. v. 
lebenden Welen: Ich treibe [geb juchend] v. Straße 
zu Straße; Die Mömen trieben, wie weiße Vunktchen, auf 
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den Wellen; Sein Saumthier treibt auf allen Strafen, 
zieht | dur alle Wüften. — 6) fubitant. Infin.: a) 
ſ. 11; m; re. — b) (vgl. 3e; $d ec.) ein geichäf- 
tiges Sich-Regen u. Thun in Bezug auf die Art 
desjelben: Zemandes Thun u. Treiben; Gin luſtiges 
Tollen u. T.; Das T. diefer Heuchler x. — 7) Als 
Bſtw. 3. B.: Treib-Anter, ein 9. als Noth: 
mittel zur Vermindrung der Abtrift bei heftigem 
Sturm; »-Arbeit [im]; -Beet [If], vgl. Lobz, 
Viit:B.;- Blatt, Trifolium arvense; -Bogen, 
B.- Bohrer der Goldichmiede 2c.; »Bunzen [ii]; 
-@is [öde], auf dem Wafler t-des, fchwimmendes 
G.;-Barbe [ig], Schwellbeize; -Faß [ig], der 
Särber; Hammer [Hi]; - Haus: a) [Im] 
Hüttenw.: Gebäude, wo die Treibarbeit zur Scheis 
dung des Silbers vom Blei vorgenommen wird 
(Treibhütte); b) [If] Gebäude, wo durch fünitliche 
Wärme Gewächle zu einer Zeit od. in einem Klima, 
wo fie fonft nicht fortfämen od. reiften, zur Reife 
ıc, getrieben werden (Blas-, Warm-$.), auch übrtr., 
ſo auch -Haus- Frucht, -Haus- Pflanze x.; «Herd 
[tm]; Solz: a) H. zum Heizen des Treibherds ; 
b) [ih] Walger:$.; e) [öde] vom Wafler, nam, 
v. der Meeresftrömung fortgetriebnes; “Hütte, 
Haus a; -Zagd, Zagen [ir], auch übrtr., wie 
Hch-3.; «Leute [ir], Treiber der Treibjagd; 
Ofen [Im]; -Schadt [il] ıc. — -er, m., -$; 
uv.: 1) Zemand, der — u. fofern er — treibt, 
1. d., worauf die Hinweife in ( ) gehn (weibl. : 
T-in): a) (10) val. Säumer. — b) vol. a: bei 
Merfen, die durch Thiere umgetrieben werden, wie 
MRoßmuͤhlen ıc., der Lenfer derThiere. — e) (19). 
— d) (Ir), vgl. Treibleute. — e) (1n) Jemand, 
ber Perf. treibt, m. vrſch. Nuͤancen, 3. B.: «) 
vgl. b: SflavensFrohnvogt x. u. übrh. unbarms 
herziger Dränger. — 4) der zu Etwas antreibt, die 
Triebfeder ift 2e., auch v. Perſonif. — f) (11) Ars 
beiter am Göpel eines Treibfchachtse. — g) (1m) 
beim Treiben des Silbers ıc. beichäftigter Arbeiter. 
— 2) fachl.: a) T., Triebel, 3. B. Werkzeug zum 
Antreiben der Reifen; Kurbel des Spinnrads ıc., 
ſ. Treibel. — b) Art Fiſcherkahn m. nadhtreibendem 
Netz (ſ. Trebel). — ©) ein eeiegel der Befahn. — 
d) (Web.) ein die Schnellichüge fortichnellendes 
Klögchen sc. — -eräi, f.; —en: das Treiben in 
tadelndem Sinn, Getreibe; auch — Hetzerei ıc. 
Tremſe, f.; -n: blaue Kornblume, Cyane. 
— Trend-el, m., -8; uv.: Kreifel. — 2) (f. 1) 
langfame, nicht vom Fleck kommente Perf. — 
-ein: 1) tr.: Gerfte t., röllen (zu Graupen). — 
2) intr. (haben): T., trenteln, fich bewegen, ohne 
recht vom Fleck zu kommen, zaudern, trödeln. 
Trenn-bar, a.: ſich trennen fallend. — -en: 
(vgl. ſcheiden, fondern, fpalten): 1) intr. (vralt.): 
aufhören, zufammenzuhangen, verbunden zu fein, 
Hiob 41, 8 xX., — heute gw. : 2) tr., faftit. zu 1: 
Zufammengenähbtes od. die Naht; etwas Berbundnes, 
die Verbindung, den Ehebund, die Ehe, das Ehepaar 
t. 20.; Den Schein vom Weſen t., unterfcheiden ıc. 
od. — Iloslöjen ».; auch o. Obj.: Trennte der 
Stand nirgends, er trennte doch hier ıc.; Die t-der 
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Dhe; Im Sondern u. T. ac. — 3) (f. 2) refl, = 1, 
3. B. 1. Cht. 15, 11; 9. 18,13 ac.; Si v. einander 
t. 0. — 4) Als Bſtw. (vgl. Trennung) 4. B.: 
Irenn-Mefier, nam. zum T. von Nähten; 
-Säge x. — -ung, f.; -en: das Trennen, Sid: 
trennen : It Bangigfeit;+Bunkte, Trema (die 
T. zweier Laute bezeichnend, die ſonſt einen Doppel: 
laut bilden); Schmerz, »-Web: -Stunde, 
‚Tag, »Beit, ſ. Scheide ˖S. ꝛc. — Trenf-e, f.; 
-n: 1) (niedrd.) Schnur, Lige. — 2) (f. 1) leichter 
Zaum, defin Mundſtück o. Etangen it — u. : dieſes 
Mundſtück. — -eln, tr.: dröfeln. — -en, intr. 
(haben): vom Hirsch: kurz u. nicht laut fchreien. 

Crepp-e, f.;-n; schen, lein: ein aus einer 
größern Anzahl breitrer Stufen beftehnder Gang, 
nam. an od. in Sebäuden: T. auf u. ab, häufiger : 
Treppauf, treppaba.; techn. auch von T-ns 
Ahnlichem. Als Bitw. 3. B.: T-n-Abfap; -Ge- 
länder; «Haus, ber die T. umgebende Theil des 
Hauſes; -Stufe; -WBange, Seitentheil einer 
T. x. — “en, tr.: auf Stufen od. flufenförmig 
aufführen, baun. — &rif-en, m., -8; up.: ein 
bie Kaffe enthaltender Ladentiich. — Crefp-e, f.; 
-n: Unfraut im Getreide, nam. Bromus secali- 
nus. — »ig, a. : voller Trefpe. — Treſſe, f.; -n: 
1) Gold» od. Silberborten mit demielben Defjin 
auf beiden Seiten: T-n-Befabß; : Hut; Kleid; 
-Rodı.— 2) Flechte zu Berüden ne. — Erefl-er, 
-ern, pl.: Träber, nam. v. Weinbeeren. 

Treten, trät, träte; getreten; trfttft, tritt; 
tritt!: 1) intr.: den Fuß mit einem gewifien 
(größern od. geringern) Drud wohin fegen, wo 
haben als Hilisgeitw. gilt sc. u. (m. fein) zunaͤchſt: 
auf ſolche Weile mit einem od. einigen Echritten 
fich fortbewegen ; dann auch verallgemeint, indem 
der Bezug aufs Aufiegen des Fußes verfchwindet, 
3:3. auch ın. nicht belebtem Subj. : a) m. bloßem 
Adv. der Art (des Gange), gw. nur: 2eile t. (od. 
auf-t., Ögipgw. nur: derbauf-t.), beſ. übrtr., ſ. Leiſe— 
treter(ei); außerdem heute umübl., 3. B. Pf. 40, 3 1. 
Zumeift aber m. örtl. Beifügung, 3. B.: b) mit 
Adv. : Zemand tritt bierber, dorthin, hinauf, einen 
Schritt vorwärts od. zurüd ac. ; ferner: Jemand od, 
Etwas tritt Einem nahe (ſ. d.); Ginem ıc. zu nabe 
t. 20; Das Waſſer tritt immer höher, die Geſchwulſt 
immer weiter x. ferner mit abhängq. Präpoi. 
(alphab.), wobei wenig Bip. im eig. Sinn noͤthig: 
c) Ans Benfter t. ı.; Zetzt tritt der Top | ihm ans 
Ser 3; Etwas tritt ans Licht ıc., an die Stelle von 
etwas Andrem 3. — d) Auf die Kebnerbühne, den 
Schauplap ꝛc., auf Zemandes Seite, Partei x. ; auf dem 
Weg der Sünder x. t.; Icmand tritt (if getreten) auf 
feine Büße, Zehen ı., auf die Kinterfüße (ſ. d.) ıc. ; 
Zemand tritt (bat getreten) auf Einen, auf Zemandes 
Buß, Naden »., ihm od. anafolutbiich: ihn auf den 
Eu, Naden, ähnl.: Das — dem] Pferd in die Weiche 
t., vgl. in gleicher Bügung, aber anderm Sinn 
(1. 2h): Ich trete did, Wurm, — wohin? — in den 
Staub ıc. — e) Aus dem Dunfel, Schatten (ins Helle) 
t.; Die Sonne tritt aus dem Zeichen des Widders (in 
dad des Stiert) .; Min Edellnecht . . | tritt aus der 
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Knapren zagendem Gbor ıc.; Aus einem Bunde, einer 
Verbindung t., aus⸗t. ꝛxc. — f) Jemand tritt (if ge- 
treten) ins Haus ıc., in die Berfammlung, dem Kreis, 
bie Reihe xc., in Jemandes Spur, Fußtapfen ıc.; Ins 
Gewehr t., es Ichulternd; Im ein Amt, einen Orden, 
Stand, den Eheſtand, die übe, ind männl., ins Greifen 
alter, ins fo u. fo vielte Zahr ac., im Unterhantlung mit 
Zemand, ins Mittel, in die Breſche, in (häufiger: vor) 
den Riß; Ginem in den Weg t. x.; Der Hirfch tritt in 
die Brunft; die Sonne ins Zeichen des Steinbods, das 
Waſſer in die Röhre; Ihränen Einem ins Auge; der 
Schweiß Ginem ins Gefiht (od. vor die Stirn) x.; 
Die Materie tritt in die Erfcheinung, ein Traum ins 
Leben, Etwas in fein altes Recht, in Schatten gegen 
etwas Andres, in Beziehung zu Etwas, in den Vorder⸗, 
Hintergrund; Der Sauerftoff tritt in Berbindung mit 
dem Kalium ıc.; ferner: Zemand bat in den Koth ge- 
treten, in Thran (f. d.) getreten, eig.: bat tretend 
den Fuß darein gefegt ıc. — g) Über die Schnur 
(1. d. 2a) t.; Der über feine Ufer t-de Strom ıc. — 
h) Gr ift mitten unter euch getreten; Ginem unter bie 
Augen t.; Unter die Waffen (vgl. f: ins Gewehr) t. x.; 
Ih babe unter fie getreten, daß Alles zerfchmettert ift, 
vgl. d. — i) Sie find von dem Wege getreten, den ih 
ihmen geboten ıc., vgl. 1. — k) Bor Einen bin t.; 
Bor den Ritt... f; Vor den Richterſtuhl t.; Schredbilver 
x. t. Ginem vor bie Augen, den Beiftzc.; Kalter Schweiß 
trat ihm vor die Stirn ꝛc. — |) Zu Zemand t. — 
wider Einen; Der Auerbabn fteigt od. tritt zu Baum, 
od. vom Baum, vgl. baumen x. — m) Wenn der 
Mond zwifchen die Erde u. die Sonne tritt xc.; Da- 
zwiſchen t., hindernd od. fürdernd, vgl. f: ins Mittel. 
— 2) tr. (f. 1): a) Einen od. Etwas t., den Fuß 
drauf jegen, unabſichtl. od. abfihtl., nam. ım 
legtern Wall auch übrtr. (vgl. 1d): Der Wurm 
frümmt fi, wenn er getreten wird; Ginen od. Etwas 
mit Büßen, unter die Füße t. — b) (f. a) burſch.: 
Einen t., ihm mit einer Fordrung auf den Leib 
rüden. — c) (f. a) v. Bögeln: Der Hahn tritt, be- 
tritt das Huhn, die Sie, vollzieht die Begattung. — 
d) (f. a) Etwas t., ichreitend, wandelnd drauf t., 
nam. im gehobnen Stil, 3. B.: Ginen Weg t,, 
gehn, wandeln ; im qw. Leben: Das Vflafer t., ſich 
müßig auf den Gaffen umbertreiben, flanieren x. ; 
Waſſer t., fchreitend od, wie fchreitend, — in auf: 
rechter Stellung ohne unterzufinfen — ih auf 
dem Waſſer fortbewegen x. — e) (ſ. d, vgl.: 
Einen Tanz tanzen c.): bdichterifch: Ernſteren Tanz t. 
(vgl.: Tritt tanzen mit mir!). — f) Den Taft t., 
duch T. mit dem Buß bezeichnen. — g) Etwas t., 
ted bearbeiten ; um eine beit. Wirfung zu erzielen, 
wiederholt darauf t., 3. B.: «) Den Tritt, Fußtritt 
einer dadurch zu bewegenden Mafchine, des Spinnrads, 
Webſtuhls ır., das Spinnrad, ben Webſtuhl t. ; meton.: 
Getretne (od. Fuß-) Arbeit, die mitteld Schäften u. 
Tritten gewebt wird. — 4) (ſ. @) Einen Blatbalg 
t., mit den Füßen bewegen; Ginem die Brüde (ſ. d.) 
t. — y) Selle; ven Thon t. x. — 9) Die Relter, 
Trauben t., ſ. feltern. — h) m, Angabe des durchs 
T. Entjtehnden od. der Wirkung: Die Felle ſchmeidig 
(f. gy), den Thon mürbe 0. ; Etwas entzwei, zu Boten, 
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in den Staub ıc.; eine Schlange todt; ſich einen Dorn 
in den Ruß; fi den Fuß wund t. ıc.; Die breitgetretme 
Strafe des Herkommens; Der Gebräuche tiefgetretne 
Spur x.: auch refl.: Der Kaltant hat fi ganz matt, 
aufer Athem getreten. — 3) Als Bftw. 3. B. Tret- 
Hafpel, Rad:H. mit Tretrad; -Müble, umges 
trieben durch ein Tretrad (das Menichen vd. Thiere 
durch fortwährendes T. in Bewegung ſetzen), oft 
als Bild raftlofen, ſchweren Sich-Abarbeitens; 
„Rad, durch T. bewegtes, ſ. Müble; Spinnrap ıc. 

Treu: 1) a. -(Oft: in truglofem Thun u. 
Leiften zuverläffig fich bemährend, fo daß ber 
Trauende nicht getäufcht wird: Zemand iſt t.; Einem 
t.; ein t-er Gatte, Liebhaber, Pater, Freund, Verwalter, 
Hausbalter, Diener, Knecht ıc.; Ginem Herrn hold 
(f. de 1) u. t. fein; @inem ; der Wahrheit; feinem Bor- 
fatz, Eid, feiner Pflicht t. bleiben ı0.; T-e Schildrung 
[genau tem zu Schildernden entſprechend), Über- 
ſchung [genau der Urfchrift ſich anſchließend), Be 
mäbung [fich mit ganzem Ernſt uw. voller Hingabe 
dem zu Grftrebenden witmend]; Mit t-em Gifer; 
T-er Dienft; Einem t. dienen; T.reifrig, »Fleihig, 
-geborfam ac; T. im Kleinften ıc., in der Pflicht. 
erfüllung 2c.; gegen Zemand ıc. — 2) f. ; (-en): T., 
Treue (felten Treubett): das Treufein u. : Das, 
worin es fih Fund giebt, — nah den vrid. 
Müancen von 1: Die T-e — des Gatten gegen bie 
Sattin; bes Freundes; Verwalters ıc. ; der Schildrung ; 
des Bemäldes ; der Überfegung ac. ; der Bemühung, bes 
Gifers, des Gedäctniffes ıc.; Finem T-e ſchwören; die 
T-e bewahren ıc., brechen ıc.; Zemandes T-e erproben; 
(An) Einem Te bewelfen x. — a) perlonif.: Pr. 85, 
11 sc. — b) Auf T. u. Glauben (ſ. d. 1b). — 
ec) als Berfichrungsformel: Auf meine T.; (bei) 
meiner %.! x. — d) die My. im Allgm. unübl., 
doch nicht felten, abhängig v. Präpof. im Dat. 
(zumafadverb.): InT-en; in aflen, in guten T-en x. 
— 3) Als Bſtw. ſ. 1 u. z. B.: T.Bruch [2], 
bruchtg;z Händer, dem Etwas „zu t-en Hän— 
den”, zur Verwaltung übergeben iſt, Kurator; 
berzig, ein t-6, d. h. vertrauensvolles Herz 
habend u. v. ſolchem zeugend; in ſchuldloſer Unbe⸗ 
fangenheit Keinen täuichend u. feiner Täufchung 
fich verfehnd; »Los, gegen die pflihtmäßige T-e 
in bösl., verrätheriicher Abficht verftoßend, »Tofig- 
feit: «Band, ein für die T-e, für t-e Pflicht⸗ 
erfüllung bürgendes Pf., Pfennig; -Ring, f. 
‚Pfand u. Tran R. ꝛc. — -fell)n ac. : ſ. tränf ac. — 
ge: f. trodnen. — -lich, a. : treu, nam. als Adv. 

Tricht-er, m., -8; uv.; chen, lein: ein 
Geräth, gw. in Form eines unten in eine Röhre 
auslaufenden Hohlfegels, Etwas dadurd in ein 
Behältnis zu gießen, zu fchütten; ſcherzh., ſprchw. 
in Bezug auf Etwas, wodurd man Ginem, ohne 
daß er Mühe davon habe, ein Willen gleichſam in 
den Kopf gießt — „(ein)trichtert“ ; ferner vielfach als 
Bez. für etwas T.-Förmiges, fo auch ala Bſtw. — 
-ern, tr.: Gtwas durch — od. wie durch — einen 
Trichter in Etwas hineingießen. — Trich: 1) 
(engl.) m., n., -8; -6: im Whiſtſpiel jeder Stich 
über 6, — nad Zahlw. auch un. in My. : Zwei T. 
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— 2) interj., val. tick, nam. verbunden: T. 
u auch ald Name eines Würfel: od. Brett: 
viel. 


‚ rieb,m., -(e)8; -e: ſ. treiben, worauf bie 
Hinweifein () gehn: 1) (1q)Trift: a) das Recht, 
jein Vich mo zu treiben. — b) der Weideplag u. 
Viehweg. — c) die Gefammtheit des getriebnen 
Viehs, Herde, — auch verallgemeint = Schar. — 
2) (1f) die Kraft in den Bilanzen, vermittels deren 
fie treiben (Keimkraft ıe.) — u.: das Hervorger 
triebne (Keim, Schößling), — aud bill. — 
3) (1d; k) die Kraft, womit Etwas vorwärts ges 
trieben u. bewegt wird; dann auch in beft. Rällen 
v. treibenden Theilen in Mafchinen ıc., f. 5. — 
4) (1c) Das in einem lebenden Weſen, wodurch 
dies jich zu Etwas getrieben, gedrängt fühlt: Gin 
innrer T.; Der T. zu Etwas; Die finnl., thieriſchen 
Te 10. — 5) Als Bſtw. z. B.: T.- Feder [3], 1. 
#.3 u. übrtr. [A] = Beweggrund ıc.; ⸗Kraft 
[? .]; Rap [35 4], vgl. Feder; Sand, lofer, 
treibender ©. (vgl. Hlug-©. 20); «Wert [3; 4], 
Getriebe ꝛc. — -el, m., -8; uv.: f. Treiber 2 
(a; b). — -fam, a.: 1) dasTreiben der Pflanzen 
fördernd, — 2) best. 

Trief-eln: 1) tr., refl. — bdriefeln 1. — 
2) intr, (haben, fein); tr.: träufeln, triefen. — 
-en, troff, tröffe; getroffen; treufſt, treuft; treuf! 
— od. ſchwachformig — intr. (haben, fein), tr.: 
träufen (f. d.): Der Schweiß trieft von der Stirne, 
meton.: Die Stirne trieft v. Schweiß; Die fhweiß-t-de 
Stirne; Die Lippen t. dir | von Honigfeime; Honig t. 
beine Lippen ꝛc. Als Bſtw. 3. B.: Trief-Auge, 
-Augig; »Nafe, -nafig; -maßıc. — ⸗ig, a.: 
triefend. — Trieg c.: f. Trüg ic. — Triel, m,, 
-(e)d; —e1) ein Bogel, Charadrius oedienemus. 
— 2) Wamme (Keil), — 3) Maul. — Triez-e, 
f.; -n: Vorrichtung, Etwas einporzuminden. — 
-en, tr.: 1) mit der Triege emporziehn. — 2) 
pladen, verieren. 


Trift, f.; -en: 1) — Trieb 1: a) das Weider 
od. Hutrecht (T.Recht, -Gerechtigk.). — b) Plag, 
wo Vieh getrieben wird, werben fann, darf, z. B.: 
a) Weg fowohl für Saumthiere, als auch nam. 
für Weidevich (Bichweg). — 8) Weideplatz, Weide 
(vgl. Anger, Matte x.) ; im engern Sinn — Brad); 
feld als Viehweide. — e) eine Geſammtheit ges 
triebnen Viehs, nam. : Herde von Weidenich. — 
2) Schiff. (oft niedrd.: Drift, auch n.): auf dem 
Waſſer treibende, ſchwimmende Körper (See-T.), 
f. triften. — 3) Hüttenw.: eine Sandanhäufung 
vorm Wallftein des Hohofens zum Abfluß der 
Schlacken (Scladentrift) se, — -en, intr. (fein) 
— treiben Bb; tr.: Holz t., auf ſ. g. Triftbäcen 
fchwemmen. — -ig, a.: 1) im Wafler treiben, 
triftend. — 2) der Triftgerechtigkeit unterworfen. 
— 3) betriebfam , eifrig. — 4) (1. treiben 1f) von 
Pflanzen: vollfräftig gebeihmd u. reichen Ertrag 
gebend: Tellus u. Geres. | Diefe ſchafft dem Gewacht 
T-teit, jene Gedeihn. — 5) (f. 4) prägnant, ins 
baltssvoll u. ⸗chwer. — 6) (f. 5) wohlbegründet 
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u. ſo beſchaffen, daß man damit durchdringen 
muß: Die T-keit der Grunde, Entſchuldigungen ı. 

Triliri!: ſ. tiliri. — Trill zc.: ſ. Triel u. 
Drill x. — -er, m., -8; uv.: 1) Drillbaus ıc. 
— 2) eine Tanzbewegung, wobei die Füße im 
fohnellen Hin u. Her gleichſam zwigernd, zitternd 
u, flirrend ericheinen (entrechat): Schlägt mit den 
Cilberfüßchen T. ıc. — 2) (f. 3) am häufigiten : ein 
Hin u. Her zweier an einander grenzender Töne in 
ichneller, gleihmäßiger Abwechslung, 4. B. vom 
wirbelnden Tirilieren der Lerchen, Schlag der 
Nachtigallse., nam. aber: Der mufifalifhe T. wobei 
die 2 abwechſelnden Töne in der diatonifchen Ton— 
leiter unmittelbar auf einander folgen ıc.; T. 
ſchlagen x. — »ern: 1) tr.: drillen. — 2) intr, 
(haben): in rafhem Hin u. Her wie zitternd u. 
ſchwirrend fich bewegen. — 3) (f. 2; Triller 3): 
Trillertöne erichallen laflen, fowohl vom eig. 
Trillerichlagen, als auch verallgemeint: (mirbelnd, 
zweitichernd) fingen, intr., tr, u. (mit Angabe des 
Erfolgs) auch refl. — ih, ing: ſ. Drillic, 
ing 1. — Trine, f.; -n: Abfürzung für Ratbarine, 
nam. als tadelnde Benennung einer weibl. Perf. : 
Dumme T. ıc. 

Trink-bar, a.: was zu trinfen ift, fich trinfen 
läſſt. — -en, trank, tränfe; getrunfen, intr. 
(haben), tr. u. (f.3e) refl. : zunächit von lebenden 
Weſen: Flüſſigk. mittels des Munds in ſich ziehnd 
aufnehmen, dann verallgemeint ſowohl in Bezug 
auf Subj. als Obj. (ſ. Durſt): 1) intr., abſolut, 
d. bh. ohne Nennung des als bekannt vorauszu— 
jeßenden Getränke, bef. (a; b) v. Perf.: a) Wenn 
man erbigt ift, muß man nicht t.; Gin Glas ſWaſſer, 
Bier, Wein], eine Taffe [Raffe, Three] t. ».; Uber 
ben Durft t. ac. ; Auf Zemandes Geſundheit (f. d. 1b), 
Wobllergehn) t.; mit Ginem auf Brüberfähaft t. ıc., 
auch o. auf od. tr.: Zemandes Geſundheit, Brüder 
fhaft mit ibm (in Rheinwein, In Champagner ıc.) t.; 
Ginem Beſcheid t. ac. ; Übrtr, : Trinkt er aus der Sorgen 
Schale? — b) in engrem Sinn: gemohnheitsmäßig 
beraufchende Getränfe zu fih nehmen (ftärfer: 
faufen). — e) v. kleinern Thieren ; im edlern Stil 
auch v. größern (f. faufen). — d) felten v. Unbes 
lebtem: Gr fah ihn [den Becher] ſtürzen, t. | u. finfen 
tief ind Meer x. — 2) m. Nennung — eig. bes 
Setränfs u. übrtr. (f. b): Deſſen, was das Subj. 
gleichlam mit gierigem Durft in fich aufnimmt: 
a) aum.: Bon Etwas t. (pr. 110, 7; Matıb. 26, 29; 
Spr. 4, 17; Off. 14,10; Sieb 21, 20); im gehobnen 
Stil m. partit. Genit. (1. Mof. 9, 21; 1. fön. 
17, 6 2), — nam. aber m. Obj., 3. B.: Waſſer, 
Milch, Wein, Kaffe x. t.; Beraufchende Getränfe t. ıc.; 
Der Wein lieh ih t., war trinkbar ıc.; ferner von 
Brunnens, Molfenfuren ıc.: Karlebader ıc.; Molfen 


t. 20.; auch (f. es 8; Riebestranf) : Die Alte hat's dem ” 


Menſchen angetban, fie hat es ihm zu t. gegeben ıc. — 
b) bildi., ſ. Becher; Kelch u. Ba; Wir baben das 
Bıttre der fämmtlichen Jahre getrunfen ıc. ; Laß mich in 
vollen, durftigen Zügen | t. die freie, die himmliſche 
Luft! ac; Töne ıc.; das Licht; die Strahlen der Abenp- 
röthe t. 2c.; auch: das Licht (der Sonne, des Tags) t, 
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— am eben fein. — ec) mit ſachl. (mebr od, 
minder belebtgedachtem) Subj. : Die Erde trinft den 
Regen, Ströme Biluts ꝛc.; Der Dolch trinft bald des 
Prinzen Blut ıc.; Weiche Nebel t. | rings die thürmende 
Berne, verichlingen fie gleihfam, fie in fih auf: 
nehmend se. — 3) m. Angabe der Wirkung, des 
Grfolgs: a) m. bloßem Obj., das dem Subj. zu 
Theil wird, — ſich nab berührend m. 2b: Dort 
wollen wir . . Liebe u. Ruhe t. ; Betäubung; Bergeffen- 
beit aus Leihe't Wellen t. ꝛc. — b) (j. a) m. hinzu⸗ 
tretendem refler. Dat. : Sich einen Rauſch, Haarbeutel 
r.; ſich eine große Zeche ans Bein; fih Erquidung, 
Muth x. ; fi den Tod an Etwas; ſich Menſchenhaß aus 
ber Hülle der Liebe t.; Der iffet u. trinket ihm (fi) ſelber 
das Gericht x. — c) tr., refl. m. Prädif.: Einen 
od. fih arm; fich befoffen ; fich frei; fich gefund, jung, 
kant, fühn; die Becher leer; das Herz leicht ; fi luftig; 
fi wierer nüchtern ; fich fatt; fi den Kopf ſchwer; ſich 
tobt; fih toll u. voll t.; auch: Sie tranfen mich voll, 
infofern der Zechbruder Beſcheid thun muß ıc. u. 
mit fachl. Subj.: Ihre Kleider, die fih ſchwer ge 
trunfen, voll Waffer gelogen sc. — d) (f. e) mit 
abhäng. Präpof.: Einen untern Tiſch t.; Trinft euch 
den Sinn zum Schweben, | die Erde grillenleer!; Tie 
Luft „. trinkt von der heißen Wange mir die Gluth, fühlt 
fie sc. u. refl,: Sid in Schlaf; v. Sinnen; um den 
Verſtand; zu Tode; zum Thier -t. x. — 4) fubit. 
Infin., auch = das gw. Getränk, nam, = Konvent: 
bier. — 5) Als Bſtw. 3. B.: Trint-Beder; 
-Brubder; +-Gaf; ⸗Geld, Meines G.-Geſchenk 
als Erkenntlichk. für erwiesne Dienfte od. ©efällig- 
feiten sc.;5 »Geidirr; Haus, MWirthe:H. 
für Trinkgäſte, Schenke; -Lied; -Sprud, 
Toaſt ıc.; -Waffer, zum T. ıc. — »er, m., -$; 
uv.: Jemand, der — u. fofern er — trinft, nam, 
berauichende Getränfe. 

Tripp: 1) interj.: £., trapp (f. d.). — 2) m., 
—(e)8 ; -e: a) ein fammtähnl. Gewebev. Wolle xc.: 
z.-Sammt x. — b) Turmalin. — c) ein der Inter. 
(f. 1) entiprechend fchallender Tritt. — -eln, intr. 
(baben, fein): 1) tröpfeln, — 2) mit furz u. raich 
wiederholter Bewegung der Beine die Fußſpitzen 
auf den Boden fegen — u.: fich fo fortbewegen. 
— “en: — trippeln 1; 2; 3. B.: Trinp- (od. 
Tropf-) Schwefel. — er, m., -8; ud. : eine Krank⸗ 
heit, der „Harnröhrenfatarrh”. 

Tritt, m., -(e)8; —e; -chen, lein: 1) der 
Schritt (f. d.) eines Dahertretenten, eig. u, übrtr. 
Pr. 17,5 20.5 oft: Schritt u. T. — 2) (f. 1) Längen: 
maß, forreft m. uv. My. — 3) die Spur der T-e 
(1) auf dem Boden. — 4) (vgl. 1) das Treten 
eines nicht dabei Kortichreitenven, z. B.: a) (1. 5a) 
fofern man dadurd eine Mafchine in Bewegung 
fegt. — b) ein Stoß, den man Ginem tretend mit 
dem Fuß veriegt. — 8) in beit. Fällen: Etwas, 
worauf man tritt: a) an Maichinen, die dur T— 
(f. Aa) in Bewegung gelegt werden: der getretne 
Theil, ein bewegl. Brett . Brett): T. od. Tel 
des Spinnrade (T. Rade); T-e am MWepflubl ac. — 
b) Gtwas, worauf man fteigend tritt, 4. B.: a) 
(felten) Leiterfprofle, — gw. : 4) die an Kutichen ıc. 
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angebrachte Vorrichtung zum Einſteigen (vrich. de). 
— y) treppenartiges Geftell mit einigen Stufen, 
— zunächſt darauf zu fteigen (f. d), dann auch 
Etwas darauf zu flellen, nam. Blumentöpfe 
(Blumen-T.) ac. — c) ein Bußichämel ; auch ein an 
den Tiſchfüßen befeitigtes Brett, jigend die Füße 
darauf zu ftellen. — d) ein etwas erhöhter Platz 
für Perf. zum Stehn od. Sigen (vgl. by), 3. B.: 
a) an Kutſchen (vrich. b8) ein hinten angebrachtes 
Brett für den bdraufftchnden Bedienten. — 4) 
(Bapierm.) Ort für den Schöpfer an ber Bütte 
GButtenſtuhl). — y) erhöhtes Geſtell am eniter ıc. 
als Sig. — -ling, m., -(e)8; -e: 1) Schuh 
m. niedergetretnem od. o. Ferſenleder. — 2) Treps 
penſtufe. 

Triümph (lat.), m., -(e)8; -e: eig. bei den 
alten Nömern die feierl. Ginholung u. der Ginzug 
des fiegreichen Feldherrn; danach verallgemeint: 
Sieg, Sieges:Zubel, sGhre. Als Bſtw. f. Sieg 1 
u. nam. 2, — (-en), -iren, intr. (haben): 
Triumph feiern, rufen sc., eig. u. Üübrtr. 

Tröh-en, a. (obrd.: treuge, niedrd. : dröge): 
1) nicht naß, feucht od. Hüffig: Die Waäͤſche ift nicht 
mebr na, aber no feucht; doch wird fie bald t. 
dein; Mande Pflanzen wachſen nur auf naffem ob. 
Sumpfboden, andre nur auf t-em, doch feine auf ganz 
dürrem (f.d.)ıc. Hierzud. Folg. — 2) jubitant.: 
Das T-e. 1. Mof. 1, 9 ꝛc. — a) Den Arm eines 
Fluſſes ins T-e (häufiger: t.) legen, durch Ableitung 
des Waſſers. — b) Ein Schiff [das flott fein follte] 
iſt auf dem T-en (vrſch. e), daher ſprchw.: Ginen 
aufs Te ſehen, ihn in eine unangenehme Lage 
bringen, woraus er ſich nicht leicht losmachen 
fann ac. ; Auf dem T-en fein, bleiben, in Verlegen⸗ 
heit ıc. — c) (vrſch. b) zur Bey. des vor den Uns 
bilden Des naflen Elements Geichügten: Im T-en 
(od. t.) fiten, 3. B. geihügt vorm Regen, ferner 
zunächft in Bezug auf Landung od. Bergung: Die 
noch retibaren Ggſtde aufs Te bringen; Sein Schäf- 
hen ins T— bringen; Im od. auf dem T-en fein ıc. 
— d) ſ. 3; 4. — 3) übrtr. in tabelhaftem Sinn: 
in einer gewiſſen Starcheit, des lebendig regen 
Gefühle u. der Phantafie, wie auch des auf die 
Phantafle Wirffamen, fie anmuthig Anregenden 
ermangelnd (vgl. falt 2; müdtern 10 ıc.), auch 
(f. 2): Man verfällt leicht ins T-e, wenn man bloß 
mit dem Verſtand arbeitet x. — 4) (vgl. 3; 55 
dürr 3) mit einem gewiffen barfchen, — durch feine 
gefällige Einkleidung od. durch feine freundl. Miene, 
durch fein Lächeln sc. gemilderten Ernſt. — 8) zum. 
(vgl. 4) o. MWeitres: Das if t. ein (od. ein t-er) 
Verbienft von 100 Thaler ı., 1. 6: Brot; Meile; 
Wechſel. — 6) Ans Vorftehnde reihen ſich bei. 
nüancierte Berbind. m. Hw. u. einzelnen Zeitw., 
3. B. (alphab.): T-e (gig Siug) Amme; Mit 
t-em [thränenlofem] Auge; Tees Bad, in warmer 
Aſche, Sand ıc. ; T-es Blatt, Art Ziefer, Phyllium 
siecifolium; T-e Bleiche, Raſen-B. 0. Begießen 
od. Braufen; T-et Brot, o. Etwas dazu, nam, 
ungeichmiert; T-er Deih, den das Waller nicht 
leicht erreicht; T-«s Gifen, firengflüffiges; Keinen 
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t-en Baten auf dem Leib haben; T-e (od. Paftell-) 
Barden; T-e Bäulnis, das Vermodern; T-e Brevel, 
Schläge (ältıe Rechtsſpr.), durch welche fein Blut 
fließt; T-en Fußes wohin gelangen, durchs Meer 
ſchreiten 20. ; T-er Gaſtgeb (vralt.), Speiſe-⸗ (Ggſtz 
Stent.) Wirth, vgl.: T-e Mahlzeit, t-er Tiſch, t-e# 
Kouvert, 0. Öetränf; T-er Graben, o. Waſſer; Ts 
(Raufmanne-) Gut, t-e Waaren, in Ballen (Ggf: 
naffe, im Fäſſern); T-er Huften, 0. Auswurf; T. 
legen, ſ. 28; T-e Luft, o. viel Feuchtigk., Waller 
daͤmpfe; T-e Mahlzeit, |. 0. Gaſtgeb; Te Meile, o. 
Abendmahl; Ginen Gar mit t-em Mund (od. t.) 
figen laffen, ihm Nichts an Trank u. Speifen reichen ; 
T-e Nabt, einer — bloß durch Heftpflaſter — vers 
bumdnen Wunde; Noch nicht t. hinter den Obren 
(ſ. d. 18) ; (Ery) £. pochen, o. Wafler; Te Rinder, 
t-e6 Vieh, vgl. : Die Kub sc. fteht t. od. güft (ſ. d.); 
T-e galvanifhe Säule; T-e Scheidung od. Scheidung 
auf t-em Weg (Chem.), 0. Anwendung einer 
Flüffigf., nam. des Scheidewaflers; T-e Schläge, 
f. o.: Brevel; T. fchleifen (f. d. 12); T-e od. blinde 
(1. d. 4) Ehröpftönfe; T. figen, ſ. o.: Mund u. 2e; 
T. ftehn, ſ. o.: Rind; Ter Tifh, f. o.: Gaftgeb; 
T-e od. Halte (f. d. 1a) Bergoldung ; T-e8 Vieh, 1. o.: 
Rind; T-e Waare, ſ. o.: Gut, ferner: T.Weberet, 
wo ber Ginfhlag t. lo. Schlichte] eingetragen wird. 
Solche t-e Waare ıc.; Te od. eigne Wechſel (faufm.), 
wobei der Ausfteller zugleich der Zahlung Leiſtende 
it, alfo o. weitre Berf. im Ggſtz zu geiognen 
Wechſeln; T-er Weg, ſ. o.: Scheidung ; T-es Wetter, 
o. viel Feuchtigfeitsniederfchläge, vgl.: T-e Wolten 
ıc.; T-er Zwiebad, hart u. knuſprig gebaden sc. — 
7) Als Bſtw., f. trodnen, 3. B.: T. Beerwein, 
Set, vgl. Strob-W.; -Boden, zum Trocknen von 
Mäfche, Papier ıc., ähnl.: »-Haus, »-KRammer, 
-PBlap, »-Saal, »Stubex.; »Lein, -Schnur, 
zum Aufbängen des zu Trodnenden ꝛc. — -ene, 
-ennen: ſ. Trodene, nen. — -enheit, f.; en: das 
Trocken (f. d.) »Sein, eig. (auch Trodne, Tronis) 
u. übrtr. (f. troden 3; 4), auch m. My.: etwas 
Trodnes (ſ. d. 3): Bon Phantatmen u. v. den T-en 
des meiften Schulunterrichts gleich entfernt. — -Ne, 
f. ; 0: die Trodenheit (eig.) u. zum. : das Trodne, 
nam. feltes Sand. — -nen: intr, (fein): trocken 
werben (eig.) ; aufhören, naß, feucht zu fein; tr. 
(u. refl.), faktit. Dazu: Die Trodnung ber 
Sümpfe ı.; Der Trodner der Thränen. — -nis, 
f.; -Te: Trodenheit; Trodnung. 

Tröddel, f.; -n; hen: niederhängendes 
Fäden: u. Franſenbüſchel, bei. als Zierrath (vgl. 
Quaſt) u. Dem Ahnliches: T.-Müpe; -Berüde ıc.; 
f. auch Trottel ıc. 

Tröd-el, m., -3; uw.: 1) ein Allerlei alter, 
abgebrauchter Hausraths⸗, Wirthſchafts⸗, nam. 
Kleidungs-Ggitde. — 2) (f. 1) verallgemeint, vers 
ächtl. Bez. (wie Kram, Zeug x.) für Überflüſſiges 
u. Unbrauchbares, Werthlofes, der Rumpelfammer 
Angehöriges ıc. — 3) (1. 1) burichif. xc.: ein 
tolles Durcheinander; buntes Treiben; luftige 
Wirtbichaftse., auch: Etwas macht Einem T. Spaß, 
Bergnügen. — 4) (f. 1) Ort, wo T. feilgeboten 
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wird. — 5) (f. 4; 1) Handel m. T., auch bildl. 
— 6) ſchwzr.: Berwidlung am Garn x. — 7) 
Als Bitw. zu 1 (u. 4; 5), 3. B.: T.Bude; ⸗Frau; 
Handel; +-Zude; Kram; »Leute; -Mann; Markt; 
Waare; «Weib ıc. — -elhaft, a.: 1) in der Weife 
des Trödelmarfts. — 2) in langfamer u. lang» 
weiliger Weile, nicht vom led kommend ıc. — 
-ein: 1) tr.: Ein Schiff t. (treideln, treilen ıc.), mit 
Seilen ſtromauf ziebn. — Ferner intr. (haben): 
2) fich bewegen od. Etwas thun, ohne vom led 
zu fommen. — 3) mit Trödel handeln. — A) (!. 
Trödel 4) luſtige, tolle Streidye machen. — 5) 
(ſchwzr.) unebne, nam. zu feite Fäden fpinnen. — 
"ler, m., -3; uw.: 1) 3emand, der — u. jofern 
er — trödelt (j. d., nam. 2; 3). — 2) (I. 1) 
T-in, Name einer Schnede, die Allerlei mit ſich 
fchleppt, Trochus conchyliophorus. 

Trög, m.,-(e)6; Tröge; Tröglein, el, elchen: 
vralt. = Raften, Truhe übrh., — jet gw.: ein 
oben offnes, oblonges, kaſtenaͤhnl. Behältnis, eig. 
u. zunächft aus einem Stüd gehauen, dann aber 
aud; aus mehrern zuſammengeſetzt, — näher beit. 
durch Zſſtzgn, fl. deren oft das Grundw. genügt, 
3. B.: Bad, Brunnen, Butter, Wald-T. c. ; I.» 
Scharre, zum Ausfragen des Bad:T-8 ıc. 

Cröll, m. ; -£, f.; f. Drofl, »e; Trulle. — »en, 
intr. (fein), refl.: mit kurzen Schritten trotien, 
traben ; ſich packen. 

Trömm, interj. wie trarum ac. — tl, f.; -n; 
hen: 1) Name v. Tonwerkzeugen, u. zwar: a) o. 
Bufag gw. : ein hohler Cylinder, an beiden Seiten 
mit Bergament überfpannt, wovon das obre mit 
Klöppeln (T.Schlägeln, -Stöden) geichlagen 
wird: Die T. fchlagen (f. d. 15), rühren, wirbeln ac.; 
Die T. flug (f. d. 130) zum Streite ıc.; Der T. 
folgen, als Soldat, vgl. Kaldsfell ıc. — Ferner gw. 
m. näherer Beſt., fo: b) Die große od. türliſche T., 
bei der türf. Zaniticharenmufifl. — ce) Keifel-T., 
Baufe. — d) Tambourin (Hand, Scellen.T.). — 
e) zuw. au für Maul-T. (f. d.). — 2) nach der 
Ahnlichk. in der Form mit 1a, in vielfaher Ans 
wend., 3. B. von hohlen Gylindern zu techn. 
Zweden ; v. cplindriichen Behältniffen; auch: Z., 
T. Höhle, das mittlere Ohr, ſ. Baufe 2b x. — 
3) Als Bſtw. 3. B. (vgl. trommeln): T.-BaBß, 
einförmige B.:Begleitung in t.sartigen Tönen ; 
Feder [2], Uhr-F. in der „T.“ od. im Feder— 
haus; -Fell, aud [2], das Häuschen über der T.⸗ 
Höhle des Ohrs; -Bifh, t.sähnl. Töne von ſich 
gebend, Pogonias; -Höble [2]; -Rahmen [2], 
Art Stick-R. mit Walgen; - Schlag; -Scählägel; 
-Schläger, -Stod; -Stubl [2], Art Web: S. 
au gezogner Arbeit; -Sudt, Krankheit, Wind⸗S. 
des Bauchs, wobei er t.sartig geipannt erfcheint ; 
«Taube, m. trommelndem Ton; »-Birbelx. — 
-eläi, f.; —en: Getrommel. — »(e)ler, m., -8; 
uv.: 1) Trommelfchläger. — 2) Trommeltaube. 
— -eln: 1) intr. (baben): Laute, wie die durch 
tromm be3., hören laflen, hervorbringen: a) eig. 
u. zunaͤchſt vom Ton ter Trommel(f.d., nam. 1a): 
Jemand, die Trommel, es (f. d. 7) trommelt, — 


Tropf 


b) von ähnl. Tönen mander Thiere, 3. B.: der 
ZrommelsTauben, -Fiſche ıc., auch der Spechte, 
Dachſe x. — e) Mit einem Holz auf dem Kübel t. 
(als Zeichen des Hohns); Mit den Füfen, Händen, 
Fingern, mit etwas drin Gehaltnem t., 3. B. ale 
Zeichen des Mipfallens; aber auch als Austrud 
des Behagens ıc. — d) wie t-d auf Giwas jchlas 
gen x. — e) wie Trommeltöne (mit eintönigem 
MWirbeln) fchallen : Der t-de (0d. Trommel-) Baß ic. 
— 2) tr.: a) Einen Marſch — auf der Trommel 
(f. 1a), auf der Benfterfcheibe (f. lc) t.; @inen Wirbel, 
den Zapfenftreih, Seuer(lärm) t. ıc. (f. 1a); Bott ſei's 
getrommelt u. gepfiffen (f. d. 3c) ı.; Gin Stud auf 
dem Klavier t. od. paufen, Järmend, aber ausbruds: 
los fpielen. — b) mit Angabe der Wirfung : @inen 
aus dem Schlaf t,, eig. (1a) u. übrtr.: durch lär: 
mendes Klopfen weden »c., auch refl.: Sid; mude 
t. x. — “Ele x.: ſ. Trompete x. 

Trompät-e, f.; -n; schen: 1) ein fchmetterns 
des BlafesInftrument: Die od. auf der T. blajen; 
In die T. ftoßen; Mit Bauten u. Ten x. Nbnf.: 
Drommite, Trommite, — a) T., T-m-Bert, Zug, 
-Regifter, in der Orgel, von t-neähnl, Klang. — 
b) in Bezug aufs laute Berfündigen: Des Rubms, 
Rufe, der Bama T. x.; Sel du unfres Grimme T., 
Verkündiger 0. — c) T. T-n-, Trompeter- Vogel, 
Agami x. — 2) (j. 1) nach Abnlichf. der Form : 
a) (Anat.) Die euftahiihe od. Obr-T., der Gaumen: 
gang des mittlern Ohrs; Die Mutter-T-n, fallopifchen 
T-n od. Girkeiter ıc. — b) Name von Fiichen = 
T-n-Fifcd, Syngnathus acus; Zanclus cornutus 
x. — e) T., Baffer-T., «Hofe (f. d.), Trombe x. 
— -7en: (trommiöten x.): 1) intr. (haben): a) in 
die Trompete jtoßen, fie blaſen: Es hat trompetet xc. 
— b) v. ähnl. Tönen: Wide Gänfe mit ihrem t-den 
Geſchrei x. — 2) tr.: Ginen Marſch, Tuſch t. x. u. 
mit Angabe der Wirfung: Ginen aus tem Sclai, 
ihn wad 1.0. — Fer, m., -8; uw. : 1) Trompeten: 
bläfer. — 2) T., T.Fiſch, Aulostoma chinensis 
x. — 3) Als Bſtw., ſ. 2 u. zu 1, z. 8: T. 
Gang, an Thürmen ıx., für die T.; »Tiſch, 
Muſikanten⸗T. ıc. 

Cröpf, m. , -(e)8; Tröpfe; Tröpfchen, lein: 
1) vralt. ſt. Tropfen. — 2) . 1, fr}. goutte) 
vralt, = Schlagfluß. — 3) heute gw. (wahrſch. 
zu 2, alfo zunächſt der Schlagrührige) Ber. einer 
verftandesihwachen , einfältigen Berl. ; auch (vgl. 
Narr 1d; Schelm 2b) in mitleidigem Sinn: ein 
Bebauernswerther: Armer T.; Gin gutes, armer 
Tröpfchen ꝛc. Auch v. weibl. Beri., beft.: Tröpfin. 
Nönf.: Der Tropfen (f. d.) u. zum. Mi. o. 
Uml.: Die Tropfe. — 4) Als Bſtw. zu 1 (vgl. 
Tropfen 1; 2), 3. B.: T.-Bap, Douche; -Hahn, 
Tröpfel-$., wodurch bei Gradierwerfen die Soole 
aus den T.-Trögen od. ⸗Kaſten tröpfelt; »-naß, 
triefsn.; Rinne, aus ber Gtwas tropft, 3. B. 
die Soole bei Sradierwerfen (Tröpfel-R.); -Schmwe» 
fei, der bei der Deſtillation ſich tropfend in ten 
Vorlagen fammelnde Roh⸗Sche; Stein: a) Ralf: 
finter, ZTropfftein» Bildungen, -Söble x. — b) 
Filteier-S., poröfer Sand: S. zum Filtrieren ıc.; 
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-Trog, ſ. Hahn; -Wein, Trauf-W. x. — 
-bar, a.: flüſſig im der Art, baß, ſich Tropfen 
bilden fönnen (Ggf: gasförmig); ugw. ft. tröpfelne. 
— ⸗e, m., (f.) ; -n; -n: ft. Tropfen. — Sröpfeln, 
intr, (haben, fein, vgl. flammen, leden 1 ıc.); tr.: 
1) in Tröpflein niederfallen. — 2) Tröpflein nies 
verfallen laffen: a) o. Obj.: Die t-den Bäume x; 
Ge (f. d. 7) tröpfelt sc. — b) m. Obj.: Eine Arznei 
auf Zuder t. x. — Eröpf-en: 1) m.,-8; uv.; 
Tröpfchen, lein, (el, eichen): f. Tropf: a) Heine 
Flüffigfeitstheile, die fich zur Kugel geftalten: So 
äbnt., wie ein T. Waſſer vem andern xc.; bildl.: Den 
T. am @imer, . . die Erde. Al., dal. If. 40, 15 x. 
— b) (f. a) oft ald Ber. des an Quantität Ges 
ringen, eig. u. übrtr., bei. oft vrfl. — c) (f. a) 
in Mz.: eine nad T. zu nehmende Arznei, — 
d) etwas T.⸗Ahnliches, 3. B. Verle von reinem 
Waſſer (Berlen-T.); farblofer Beryll od. Topas 
(Wafer-T.); ferner Name v. BVorcellanichneden ıc. 
— e) Als Bitw. 3. B.: T.- Fall, auch — Trauf. 
reht; »-förmig; -mweife, in T. x. — 2) intr., 
tr. (vgl. tröpfeln): a) in Tropfen niederfallen ; 
auch tr., m. Angabe der Wirfung: Den Stein 
tropft Regen hohl sc. — b) faktit. zu a, o. Obj.: 
Das Auge, die Wunde tropft ıc.; Es (f. d. 7) tropft, 
regnet, fließt sc. — ce) (f. b) m. Obj.: Gift in ven 
Kelch t.; Die Sterne... t. in bunfle Herzen | die Rube 
wie Perlenthau sc. — d) Getropft = tropfenförmig. 
— -enhaft, -ig, a.: in der Weile eines Tropfens 
od. — Tropfes. — Tröſeln: f. dröfeln. 

&röfs: 1) interj. = trott. — 2) m., —es, 
(-en); -, (en): Bagage (vgl. Pati; 2): a) 
beim Heer, das Gepaͤck u. die eh dazu, im 
Gaip zur eig. Armee. — b) (f. a) übrir.: eine 
Menge befchwerlicher, hindernder Dinge x. — 
e) (ij. a) ein einhers, nam. nachziehnder Haufe, 
Gefolge sc., als ununterfchiedne Maſſe u. Geſammt⸗ 
heit: Der T. der Diener; v. Höflingen x. — d) Nie 
Bſtw. (ſ. a): T.-Bube, 3BZunge, ⸗Knecht; 
Pferd; Wagen x. — 3) n., td; —; f.; 
(-2); ⸗en: Echiff.) ein Tau, das ftärfer als eine 
Leine: T.weiſe geichlaanes Taumerk ıc. 

Tröfl, m., -(e)8; O0: 1) veraltend (f. 2): 
a) vertrauensvolle, frohe Zuverficht. Weish, 17, 13; 
Obadj. 7; Giob 4, 6 x. — b) Das, was Ginem T. 
(a) gewährt od. gewähren fann: 31, 24; pr. 52, 
9 ıc. — 2) (f. 1) heute in engerm Einn: was in 
Kummer u. Trübfal Einen aufjuridten u. frober 
zu ſtimmen, zu erfreuen, im Stand ift (vgl. 1b), 
wie auch (vgl. 1a): die dadurch gewirkte Stim: 
mung: Etwas erfüllt einen Betrübten, fein Herz mit 
T.; T. in Etwas finden, aus Etwas fhöpfen ac. ; Einem 
T. ein», zuſprechen, ſpenden ıc.; Etwas gereiht Einem 
zum Te, gewährt ibm T., iR ihm ein großer T. ıc., 
auch: @in ſchlechter (f. d. 3a), ſchlimmer, leidiger, 
iron. : fhöner T. x, — 3) Nicht, nicht recht, nicht 
wohl bei £, fein u. fragend: Bift du bei T.? ıc., bei 
Sinnen. — 4) AlsBitw. zu 2, z. B.: T» Brief; 
efeer, «los, feinen T. habend ud. genießend; 
feinen bietend, gewährend od. auch nur zulaflend, 
-Lofigkeit; „Predigt; »COQuell(ch; Rede; 
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reich ⸗Schreiben, - Schrift, ſ. Brief; jWort 
x. — -bar, a.: Troſt bringend (troͤſtlich. — 
Tröflbar, a.: zu tröften, — bei. verneint: Raum, 
nicht (od. un.) 1. — Cröflel, f.; -n == Droffel 1. 
— Tröfl-en, tr., auch o. Obi. ; refl.: 1) Troft 
(1. d. 2) — ſpenden od. gewähren: a) mit bloßem 
Obj. 1. Mof. 37, 35; &ir. 30, 24 x. — b) mit 
Beifügung des ſchmerzlich Empfundnen, wofür 
man bes Troftes bedarf: @inen in feinem Letd, Schmerz, 
Unglüd xc. t.; Ginen od, fi über, wegen, um Etwas 
t. ».; im gehobnen Stil auch m. Genit. (vgl. 2a; 
3; 4): Bereits getröftet des Unfalls »c., auch (f. c): 
Er tröftet fi feines fümmerl. Lebens damit x. — 
ec) m. Beifügung Defien, was Troft gewährt od. 
gewähren foll: Ginen od. fih mit Etwas (über einen 
Berluft x.) t.; Einen durch Etwas t.; Sich an Etwas 
t. u, aufrichten ıc., auch: Einen auf Rünftiges t., ver-t., 
t-d verweiien. — d) ft. des Dbj. m. an: An dem 
Gärtner hatte fie zu t. über mande Verwüftung ıc. ; 
0. Obj.: Hiob 31, 18 ıc., nam. oft: T-d, auch: 
Mit leifem T. x. — 2) (f. 1) zum. verallgemeint: 
erfreun, 3. B.: a) refl.: Gin fhön Zweiglein, def 
ſich das ganze Land tröflet. Pf. 48, 3; 49, 19 x. — 
b) tr. (prägn.): felig machen. Mmarh. 5, 4; fuk. 
16, 25 ac., ſo als parenthet. Zuiag: @ott tröfte ihn 
— hab ihn felig. — 3) (f. 2a) rel. m. Genit. od. 
an: fih mit Etwas zufrieden geben, dabei bes 
ruhigen. ef. 57, 6 x., f. gert. — 4) refl.: feinen 
Troſt (f. d. 9), fein Bertraun auf Etwas fegen, 
fich darauf verlaften, mit Zuverficht drauf hoffen, 
rechnen ıc., felten m. auf, gw. m. Genit. Sir. 36, 
26; Jer, 3, 25; Mlag. 4, 20; Am. 6, 13 ıc. — 5) 
pralt.: Einen t., verst., ihn ficher ftellen über Etwas, 
ihm dafür Sicherheit gewähren. — 6) Als Bitw. 
in imperativ. Hw.: Tröft-Ginfamteit, Etwas, 
womit man fi in der Einſamk. tröftet; -Winter, 
fcherzb. Bez. des Ofens ac. — »er, m. , -8; un. : 
1) Zemand, der — u. fofern er — tröſtet, Troits 
fpender. Alaget. 1, 21 x, auch von weibl. Weien, 
Weish. 8, 9 ., gw. aber: T-in Hoffnung ac. (f. 2). 
— 2)». Sachl. (perfonif.), ſ. 1 u. 3. B.: Du T. 
in Befchwerden, mein goldner Schlaf! x. ; bei. aber: 
a) ſcherzh. Bez. — uripr. wohl eines Gebetbuchs, 
dann = Schartele, alter Schmöker x. — b) iron. : 
Stod zum Prügeln. — -lich, a.: 1) v. Berf. ıc. 
(vralt.): a) == getrofl. — b) zu tröften, zu helfen 
geneigt u. bereit (f. 2). — 2) v. Sachen (f. 1b): 
to beichaffen, daß es zum Troft gereicht, gereichen 
fann, — auch verallgemeint, o. Bezug auf vors 
handnes Wehgefühl: wohlthund fürs innre Ges 
fühl, erfreul., angenehm x. Pr. 54, 8; 69, 17; 
Bad. 1, 18 x. — -fam, a.: Troft, erquidentes 
Heil fpendend. — -ung, f.; —en: (felten) das 
Tröften; gw.: etwas Troft Gewährendes, Trofts 
mittel, Troft (bei. auch in M;., wo Troft unübl.). 

Trött: 1) interj, — trapp! (f. d., vgl. troß). 
— 2?) m , -(e)6; -e: a) Trab (f. d.), bef. von 
Wagen: u. nam. oft v. Meitpferden. — b) Vieh⸗ 
trift. — ec) als Bſtw. f. trotten 4. — ⸗-e, f.; nt 
Reiter, Bruchtvreffe x. — »el: 1) m., ⸗6; un.: 
(in Tirol) = Ktetin, ein Stumpf, Blödfinniger 
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mit mißgeftaltem Körber. — 2) f.; m: Trodbel, 
— -ein, intr. : mit leinern, langfamern Schritten 
trotten (f. d. 2). — -en: (f. treten): 1) tr.: 
feltern (ſ. d. u. Trotte). — 2) intr. (haben, fein, 
f. flattern ».): traben (f. d.), nam, mit härtrem 
Schritt. — 3) intr, (haben) im Zweitaft drefchen 
sc. Dazu: Trotter, die ftarfen Drefchftreiche zum 
Schluß. — 4) Als Bitw., nam, zu 1, z. B.: 
Trott-Baum, KeltersB.; +-Bett; ⸗Gänger 
[2]; Knecht; »-Spindelx. — -er, m.,-#; 
uv.: 4) Traber 1. — 2) Art Tan. — 3) 1. 
trotten 3. 

Cröh, m., -es; 0: f. Trup: 1) fühner, zuver— 
fihtl. Muth u. : deflen Kundgebung im Behaben, 
wie in der ältern, nod in der gehobnen Spr. 
1. Mac. 2, 62; 2,8, 18; Pf. 49, 15, 31, 21; 
2. Asn. 18, 19 1. — 2) zuw. Das, worauf fidı 
der T. (4) fügt; was das Herz mitMuth u. Ver: 
traum füllt. Spr. 10, 29; 3, 26; 8ir. 34, 18 1. — 
3) (f. 1) das Gefühl, daß man nicht zu weichen 
brauche, — u. : beflen Kundgebung im Behaben, 
zunächit (vgl. 4; 5) als MWiderfeglichfeit da, wo 
man weichen, fich fügen follte: Der T. eines Kindes 
gegen Eltern, Lehrer sc. ; Aus T. — Etwas nicht thun, mit 
den Füßen trampeln; Zemandes T. brechen, ihm den T. 
austreiben ꝛc — Dazu (A; 5) verallgemeint in 
fiehnden Berbind.: 4) T. bieten, m. Dativ.: a) 
Jemand od. Etwas bietet einer Perf. od. Sache T. 
trogt (1. d. 10) ihr, leiftet ihr, fie — wirft. od. 
gleihfam — höhnend, Widerſtand: Einem, der Ge⸗ 
fahr T. bieten; Lager, die jedem Angriff —; Krant- 
heiten, die der ärztl. Kunft T. bieten x. — b) (f. a) 
wie fra. döfier: Einem T. bieten, ihn zum (Wett-⸗) 
Kampf herausfordern, es mit ihm aufnehmen, eig. 
u. übrtr. ; auch: Ich biete ihnen Allen T., daß ıc. — 
ich gehe die Wette gegen fie Alle ein, — wette —, 
daß nicht »c.; bef. m. Infin. u. zu, 3. B.: 3% 
biete aller Welt T., mir ein einziges foldhes Eremplar 
zu zeigen, ficherl. fann Niemand mir eins zeigen ıc. 
— ce) veraltend, m. Fortfall des Zeitw. od. inters 
jeftionsartig, 3. B. (f. a): Auf, füll! in Peru (T. 
fei Blur w Winden!) | vein Schiff mit Sünden! x. 
u. bei. (f. b): T.! u. made fih Einer an Zoab!, ich 
fordre Zeden auf, ſich an ihn zu machen; «8 ſoll's 
ficher Niemand thun; Doc T. dem Grillenkopf, der 
ihn ergründen will, | wann sc., es wird ihn ficher fein 
Grillenfopf ergründen sc. — 5) Zum) T., T. bie: 
tend (f. A): a) ſeltner (f. Ab): Wir liebten uns zu 
T. u. ſcherzten um pie Wette, wir wetteiferten in 
ber Liebe; Trüffeln, | die ih dem Spürer zum T. aut» 
ftöberte x. — b) gw. nadı da: Giner Berf. od. Sache 
[Dat.] zu od. zum T. aud) : zum T. derfelben (Genit.), 
vql.: zum Voſſen, Schabernad x. — 6) (f. 5) durch 
Fortfall des zum) wird T. zur Präpof. (vgl. 
Kraft 2) u. fo gw. m. fleinem Anfangsbucht. : 
a) (f. 5a) T. Ginem = in der Wette mit ihm; es 
mit ihm aufnehmend; jo gut wie er. — b) (f. Sb, 
vgl. das finnprivdte ungeachtet) T. m. Genit. od. 
Dat.: T.-)dem; t. alledem x. — dennoch; zuw. o. 

* hernortretende Flexion: T. Wirbel, Sturm u. Wogen- 
drang; T; ein [== etwa] 40 Landfrieden ı. — c) als 
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Bindew. (vgl. b), gw.: T.-dem, daß od. bloß: 
t.⸗dem — obgleid) ıc. ; ugw.: Napoleon mußte den 
Drt befchießen t., daß er ein eignes Haus darin hat. 
Hebel ; Und t. Dies mein Freund ift, fo ift doch ac, Babel. 
— 7) Als Bitw. 3. B.: T.Kopf, ein troßiger 
Kopf, Sinn, u.: Zemand m. foldıem, »köpfig; 
Wort. — -en: 1) tr., im Allam. vralt.: 
a) (eig.) Einen t., zum Kampf höhniſch heraus: 
fordern. — b) (f. a) höhnen, veripotten. 1. am. 
1,6 x. — c) (f. a; b; 2b) Trog (f. d. Aa) 
bieten. 1. Mor. 10, 22; Jer. 50, 24; Jorl 3, 9 ıc. 
— d) (f. a; 2a) Trog (f. d. Ab) bieten, m. dem 
Obj. wetteifernd es aufnehmen. — 2) intr. (haben), 
1. B. (a—e) mit Dat. ſt. des frühen Obj.: a) in 
Bed. 1d. — b) in Bed. 1b. — c) nam. aber in 
Bed. ic. — d)(f. e) R. des Dat. m. gegen od. 
wider. If. 10, 15 8%. — e) (f. c; d; f) Mit 3e- 
mand t., Troß (ſ. d. 3, inengrem Sinn) an ten 
Tag legen durch Schmollen über vermeinte Kräns 
fung ıc. — f) Auf Etwas t., pochen (f. d. 2). pr. 
49, 75 If. 48, 2 ıc,, felten o. tadelnden Nbni. : 
in Bertraun auf Etwas muthbefeelt fein: Sir. 10, 
31 30. — g) (Selten) Um Gtwas t., mit Trotz, ale 
Ausdruck des Gefühle, daß es Einem gebühre, 
um Gtwas anhalten, es fordern. — h) (felten) 
Du trogeft von Muth, dein Muth giebt dir Trog 
(f. d. 1), unbändige Kühnbeit. — Ferner (i—1) 
auch o. abhäng. Vhe, nach dem Obigen, 3. ®.: 
i) bebarrl. Miderftand leilten. — k) (f. e) ſchmol⸗ 
lend fich zurückziehn. — 1) = pochen 2, 4. B.: 
1. Sam. 2, 3; Pf. 10, 18, 52, 3; 73,60. — 
m) (f. 1) zum. auch m. abhäng. Sag = t-d fagen, 
prahlen. — n) zuw. in Belebung des Nichtbe⸗ 
lebten: hart u. ungeichmeidig fein ıc.; ferner: 
feft, kraftvoll daſtehn, ragen ac. (vgl. firopen). — 
-tt, m., -6; uv.: Zemand, der — u. fofern er — 
trogt (weibl.: T-in) ; auch ala Name einer Säuger 
thiergatt., Trußer, Mormops. — -trhafl, a.: in 
ber Meile eines Trotzers. — haft, a.: trogig. 
T-igteit. — -ig, a.: voll Troges (f. d. 1; 3); 
dichteriich auch v. Lebloſem (f. trogen 2n) = ftarrıc. 
Dazu T-igkeit. Daneben noch im gehobnen Stil: 
Trupig u. veraltend ıc.: T-IUh, trupiglih (nam. 
adv.); trößig, trößlih, trußlich, auch: troß u. 
getroßt. 

Crfb, a.: eig., der vollen Durchſichtigk. ers 
mangelnd u. fomit im Ggſtz zu heil (f. d. 2) u. 
Har (f. d. 4), dann auch zu heiter (f. d.): Eine 
Flüſſigk. das Waffer ıc. ift t(-e); Im Ten fifchen, oft 
bildI, ; Die Artmofphäre, Luft, der Himmel, das Wetter 
ift tiSe) — dur Nebel, Wollen x. ; Te Nebel, Wol- 
fen, ®ewölfe ıc.; T-e Augen ıc., Spiegel, Glaͤſer x.; 
Gin Licht, eine Lampe ift, brennt t. ıc.; Zemandes Sinn, 
Stimmung, Ahnung ift t-e ıc.: T.-äugig; »‚röth« 
lid; »felig, voll Trübfal (f. d.)x.; -Siun, 
Schwermuth, Traurigf., -finnig x. — et: 1) 
a.: trüb. — 2) f.; 0: a) das Trübfein (Trübkeit) 
u.: das Trübe (ſ. b): Heiterf. u. T.; Im der blauen 
T. [Ntmoiphäre] ıc. — b) Hüttenw.: das m. dem 
Vochmehl abfliefende Waſſer (Hert-, Pod-T.). — 
Trübel Eftz.), m., -#; uv.; (-n): Unrube u, 
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Wirrwarr. — Trüb-en: 1) tr.: trübe machen, 
1. B.: a) Das Waffer t. — mit ven Fußen ıc.; 
fprchw.: Kein Waffer t., ganz unschuldig fein. — 
b) Kein Wöltchen trübte den Himmel ıc., vgl. (auch 
bildl.): Die Ausfiht t. — e) Die Thränen t. das 
Ange, den-Bli s.; auch: Etwas trübt das geiftige 
Auge, die Einfiht, den Geiſt ı. — d) die Meinheit 
fören se. : Das Irdifche wächſt . ., das Göͤttliche tritt 
zurüd u. wird getrübt; Wo fein Nebelfchleier | ihres 
Urftoffs Reinheit trübt ıc. — e) die Heiterf. flüren, 
m. Kummer füllen (in der Proſa gw.: bet.). — 
2) (f. 1, nam. ic; d) refl.: trübe werden, — 
felten fo intr. — heit, (-igkeit), f.; 0: das 
Trübfein. — -lich, a.: ſich zur Trübheit neigend 
(etwas weniger als trüb). — -nis, f, ; -fe; n., 
-fes; je: Trübheit; bei. aber: Betrübtiein — 
u.: was dies erregt (vgl. Be-T., Trübfal ıc.). — 
-fal,n., -()8; -2; f.; —en: tiefe Betrübnis, 
Noth, Wehe. (dazu: trübfelig); auch: O holte 
T., fill! = du im T., du Betrübte; fprchw. : T. 
blafen, traurig fein (etwa zunächſt: einen Trauer 
marfch blafen x.). — -fam, a.: trübe, getrübt, 
vgl. best. — -ung, f.; -en: das Trüben u. das 
dadurch erzeugte Trübe (1. Trübe 2). 

Trüch-e, f.; -n: Truhe. — -fefs, m., —n, 
(es); -e, (-en): in der ältern Spr.: der bie 
Schüffeln auftragende u. die Speiſen zerlegende 
Diener, nam. als Amt an fürftl. Höfen (f. Erb» 
amt). 

Trüd-e, f.; -n: Drude (f. d.), Here. — 
-el: 1) m., -#; uv.: a) Trödel (f. d.), unnüges 
Zeug, Krimskrams. — b) (f. 2) Dirne. — 2) f.; 
-n: feine, dicke Weibsperſ. — -eln, tr., intr. 
(fein): foflern, rollen, (fi) wälzen. 

Trüffel, f.; -n; hen: ein eßbarer, unter 
der Erde wachlender Pils, Tuber cibarium: %.- 
Hund, abgerichtet zum T.:Suchen. 

Crüg, m., -(e)8; (Trüge) : 1) f. After 3a. — 
2) trügende Täufhung: Lug u. T.; Liſt u. T.; T. 
u. Wahn x. Als Bftw. 3. B.: %.-Bild; -Dolte, 
Afters D.; »Bebilde; Geſtalt; Gewebe; 
.lo8; -Schluf: a) (gm. abfichtlicher) Fehl-Sch.; 
b) ein Sch., ber feinen eig. Ab⸗Sch., fein Ende 
bildet, nam, in einem Tonftüd; -Sinn, t. 
voller sc.; voll, trügerifch ac. — Vrüg- 
(Trieg-) en: 1) (vralt.) Sich auf Etwas t., vers 
laſſen. — 2) trog, tröge; getrogen; tr., audhrefl.: 
in nachtheiliger Weife täufchen; auch o. Dbj.: 
Der Schein trügt ıc.; Das Lügen u. T. ı0.; Das t-de 
Bild x. — er, m., -8; uv.: Jemand, der — u. 
fofern er — trügt, weibl. : T-in; vgl. Bet. — 
-erfi, f.; en: Trug, Bert. — ⸗eriſch, (-ifch), 
“Lich, trüghaft, a. : trügent, trugvoll. — Trüg- 
nis, f.; -1e;.n.,-fes; -fe; Trugſal, n., -(e)8; 
—t: Trug. 

Trühe, f.; -n; Trühlein: Lade (ſ. d. 1) u. 
ähnt. Behältniffe (vgl. Schrein x.) ; im Befondern 
auch: a) Sarg: Die ſchwarze T., Todten-T. ꝛc. — 
b) (Bergb.) T. Berg-, Lauf-T., Truhe, Truhne, 
Grubenhund ; T-n-, Truchen-taufer, Arbeiter, der 
den Hund fortfchiebt. — c) Gemeinſchaftliche T., 
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Truche, Geldkaſſe (ſ. Lade 2). — d) ſprchw.: 
Etwas in die lange T. (Truhne) bringen, legen x. = 
auf bie fange Bank fchieben. 

Crülle, f.;-n = Droffe (f. d. 1), gw. ver: 
ächtl. von Weibsperf., Dirne x. 

Trümm, n., (m.), -(e)8; Trümmer, (Trüm⸗ 
me): ein Stüd von Etwas, u. zwar: 1) als üÜber— 
reſt v. etwas Zerflörtem, Zerbrodynem, zumeiit in 
M;. Trümmer (f. d.), was ſelbſt als neue &. gilt. 
— 2) (1. 1) Bergb.: €: Theil eines Bangs od. 
Flözes, das ſich v. jeiner Hauptlagerftätte abgetrennt u. 
ins Hangende od. Liegende derfelben verlaufen bat x. : 
T.Erz, Erz in Trümmern. — 3) das Endſtück, 
Ende von Fäden ıc., 3. B. (MWeb.) der Kette ıc. ; 
auch: In einem T. fort feig. : ohne daß der Faden 
abbricht sc. ; dann verallgemeint = ununterbrochen] 
3. B. fingen, ſchlafen »c.; Den T. [Faden ıc.] ver- 
lieren ꝛc. — 4) ein Theil eines größern Ganzen, 
fofern es für ſich doch ein mehr od. minder jelb: 
ſtändiges Stüd (f. d.) bildet, 3. B.: a) Aderbeet 
als Theil eines „Beifangs“. — b) Theil v. einem 
Tuch od. Webftüd von beit. Ellenzahl. — e) Theil 
eines Baumftamms. — d) Sein T., Theil; foviel 
auf Einen fommt. — e) wie Stüd, Ende x. zur 
Dez. einer Öntfernung: Ein gutes, ganzes T. näherxc. 
— f) (vgl. Klumpen) ein großes Stück (eig. u. 
übrtr.); etwas in feiner Art Kolofales: Gin T. v. 
einem [ein fehr flarfer] Kerl x. — Trümm-er, f.; 
-n; (m.en., -8; ud. ;) hen: eig. Di. v. Trumm 
(j. d.) in Bed. 1, als Ey. gefaflt: T.-Haufe x. 
— -erhaft, a.: trümmerartig, ruinenhaft. — 
-ten, intr. (fein): in Trümmer zerfallen, zu 
Trümmern gehn — u. tr. od. faktit. (ſ. zer-t.). 

Trumpf „ m., —e)s; Trümpfe; Trümpfichen, 
lein: 1) Bauf. (vgl. Trumm 40): In Fällen, wo in 
ber Dede weite Öffnungen z. B. für Treppen, Schorn- 
Reine ac. erforderlich find, werben einige Balfen „ab- 
getrumpft* ob. abgefchnitten u. dann „ver- 
teumpft*, d. b. auf angebrachte Duerhölzer (bie f. g. 
Trümpfe) befeftigt, welche ganze Ginrihtung aud 
Wechſel Heißt. — 2) Kartenfp.: bie nach ben 
Regeln des Spiels die übrigen ftechenden Karten, 
bef. die für eine Spiel-Runde (od. »Tour) als befte 
geltende Farbe und: die Karten in diefer Farbe: T.- 
Zwei, „Drei; Bube, »-Damex.; ⸗Karte. 
Wie ähn!. Ausdr. oft übrtr., z. B.: a) Etwas ift 
T., gilt als Höchſtes. — b) Seine Trümpfe (aus-) 
fpielen, fich feines Bortheils bedienen ıc. — c) Noch 
einen T. auffeßen, das Bisherige überbieten x. — 
d) Der legte T. ein für bie legte Gnticheidung aufs 
bewahrtes Hilfsmittel. — e) eine entichiebne, derbe 
Außrung, womit man dem Gegner zu Leib rückt ıc. 
— f) Schen, merfen, zeigen x., was T. ift, wie bie 
Sache fih verhält. — g) Stih, Stichelei x. — 
-en, intr, (haben), tr.: mit Trumpf (f. d. 2) 
ftechen ; auch übrtr., f. ab-t. 

Crünk, m., -(e)8; Trünfe, (-e); Trünfchen, 
lein (vgl. Trant, Sof): 1) einmaliges Trinken: 
Einen T. hun; Das Glas auf einen T. [Zug] leeren 
ıc. — 2) Trinkgelage: Zum T. zufammentommen ; 
Beim T. gehört ein König ı. — 3) das gewohnheits: 
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mäßige Trinfen beraufchender Getränfe: Sich dem 
T. ergeben c. — 4) Das, was — u. nam. : foviel 
davon, wie man auf einmal trinft. pr. 60, 5; Jer. 
8, 14 36., f. Tranf 1a; hier audı Mz. u. Vrkl. — 
-en, a.: berauicht (ſ. d. u. Ggſtz nüchtern), eig. u. 
zunaͤchſt durch Trinken, dann auch verallgemeint; 
ferner bildl. v. belebt Gedachtem, das fich in Gt: 
was gleichſam fatt getrunfen (f. d. 2b; 3e): T. 
fein, eig. (in der Proja gw. : best.) ; Ein T-er; Einen 
t. machen; T. v. Wein; vom Bein der Qurerel; vom 
Blute der Heiligen; von Liebe; v. füßer Hoffnung x. ; 
vor Freude ic. (f. freuder, licbes.t. 3); T. des Weines 
".; T-e Begeiftrung ; Das t-e Herz wird ernüdhtert ıc. ; 
Tag der Rache, wo das Schwert. . v. ihrem Blut voll 
w. t. werben wird sc. — -enbold, m., —{e)d; -e: 
ein dem Trunf Ergebner. — -enbheit, f. ; -en: das 
Trunfenfein. 

Trupp, m.,-(e)8; 8, (-e) ; Trüppchen, lein, 
(el): auf einem Haufen befindl. Menge, 3. B.: 1) 
v. Beri. ıc.: Gin T. Reievölfer, Komödianten x. ; 
Theilen wir das Heer in TA zu hundert x. — 2) von 
Thieren: T-& v. Bapageien ıc., v. Gemfen ıc. (vgl. 
Rudel). — 3) Ein Trüppel Bäume x. — 4) T.- 
weife, in T-8. — bt, f.; -n: — Trupp 1; bei.: 
a) Geſellſchaft, die Schauvorfiellungen giebt, nam. 
eine herumziehnde (vgl. Bande 2). — b) eine 
Heeresabtheilung: Die T-n [Soldaten]; auch 
bildl.: Meiner Sache mit einigen leichten T-n zu Hilfe 
fommen ı.: T-n-Shau, ſ. Heer ⸗Sch. x. — “EN, 
refl.: weidm., v. Roth: u. Dammwild: fih in 
Trupps fammeln (vgl. ruveln). — Trüſch-e, f.; 
-n: Träufche. — ling: ſ. Dreeſchling. — Crüt, 
m., -en; en; -t,f.;-n: — Tr Hahn, Huhn, 
Meleagris gallopavo, m. rothem, überm Schnabel 
berabhangendem Fleiſchzapfen und  follernder 
Stimme, auch: Koller, But, Schrut⸗, Kuhn ⸗Hahn, 
Huhn (Raltuhn, Kalekut) xc. — Trütſchel, f.; -n: 
theils ſcheltende, theils koſende Bez. einer dicken, 
kleinen Perſ. — Trütte, f.; -n: Forelle. — 
Trüh ıc.: ſ. Trotz x. 

Tüch, n. (f. 3), (e)s; Tücher, —e (f. 1b; 2); 
Tüclein, el, elchen: 1) (o. Vrkl.) Name verfchien: 


ner glattgewebter Stoffe, näher bez. durch Bilw., 


o. folhe aber nur: a) Leinwand, — gw. nur 
obrd. Dazu: Tifchzeug, welches fie ſelbſt ſpinnen u, 
tuchen [weben] lieg sc. — b) nah allgm. Ge— 
brauh: ein glattes (leinwandartiges) Wollen: 
gewebe mit einer durch Walfen (f. d. u. Loden 2a) 
bewirkten filgartigen Dede: Das T. weben, walten, 
rauhen, ſcheren ıc.; Ein Stüd grobes T. ıc. Die M;., 
wie bei aͤhnl. Stoffn., für die vrſch. Sorten, und 
zwar — in forrefter Unterſch. v. 3, ſ. auh 2 — 
Tuche, doc findet ſich (wodurch freilich leicht Miß— 
deutungen mögl. find) au Tüder. — 2) (j. 1) 
ein Stüd (f. d. 10a) T, v. beit. Länge, gw. — 
v. Leinwand (f. ta) = 50 Ellen, v. Wollen:Z, 
(f. 1b) = 32 Ellen. Die M;.: Tücher, forrefter: 
Zuge u. nah Zahlw. (vgl. Fuß 4) uv., vgl. (ſ. 3e 
u. 3agd-T.): Das Zmangtreiben ift anderthalb T. lang 
x. — 3) aus gewebten Stoff ein Stüd gw. in 
Form eines Quadrats od. doch nicht ſehr lang ges 
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firecften Rechtecks (vgl. Laten) zu vrſch. Zwecken, 
näber bez. durch Zſſtzgn, ft. deren oft bas Grundw. 
genügt — bei niedrd. Schriftit. oft mase. — 
(vgl.: Halt; Kopf; Tafchen-; Umfchlag-T. x.): 
Seipne, leinene, wollne Tücher se., auch: a) zum. 
bildE, : Hier grüne junge Saaten, dort bie gelben großen 
Tücher der nordifchen Olpflanze [Raps] ıc. — b) Mal.: 
wie Leinwand, die Fläche, auf ber der Maler malt. 
— ec) Maſchin.: Die Siebtrommel mit ihrem T. ohne 
Ende (ſ. d. 2c). — d) Schiff. — Segel. — e) 
weidin.: aus Leinwand gefertigte Wände zum Um— 
fellen eines Zagdreviers, beft.: Zagdtücher, zus 
fammengefaflt: Zeug. — 4) zum. zur Bez. einer 
Perſ.: a) (vgl. 3; Hut le) eine mit einem (Im: 
ſchlage⸗)T. bekleidete: Mandes grellrothe T. mit hohem 
Hut fhritt zur Kirche ꝛc. — b) Ein leichtes Tüchel, 
leichtfertige Perſ., vgl. Waare 2. — 5) Als Bitm., 
nam. zu 1b, 3. B.: T.-Bärber; -Gefdäft, 
Handlung; »Bemwölbe, »Laden; «Halle, Kauf-H. 
ber T.:Händler, Gewandhaus; «Handel, -Händ- 
ler, «Handlung, unterich. davon (f. 3): Tuder- 
9; «Hofe; -Rleid; Knappe, T.⸗Macher⸗Ge⸗ 
ſellz »Rneht, Tucher K. [3e], Zeug: K., der die 
Jagdtücher abladen u. aufftellen Hilft; »Zapden; 
-gappen[ia;3e], Tüder-®.,f.2.1;-Madercei), 
-Machergefellx.; »Mantel; Nade! [3]: a) 
ftarfe N-n zum Nufhängen der zu trodnenden 
Tücher ; b) Shmud:R., ein Hals-T. ıc. zuſammen⸗ 
zubalten, Bruft-, Bufen-R.; »Breffe; -Rabmen, 
zum Aufipannen des zu trocdnenden T-6 nach dem 
Färben ıc. (Wand-R.); -Rafd. |. R. 2; +-Rod; 
Schau, ſ. Sch. 2b; co; -Scherer; -Weberien); 
Meftex, — -en, a.: aus Tud (ſ. d. 1b). — 
Tädhlt)er, m., -8; uv.: Tuch-Macher, «Händler. 

eichlig, a.: alles das zur Beitimmung Er— 
forderliche in der Fülle u. Stärke befigend, daß 
Nichts mangelt xc. ; dann auch (vgl. derb, gehörig ıc.) 
zur Bez. eines hohen Grads: T. fein — in einem 
Fach, zu Etwas ıc. ; T—e Kenntniffe befipen; Etwas T-es 
gelernt haben; Te Prügel ıc. — -en, tr.k tüchtig 
maden. — -haft, a.: derb. — heit, f. ; O0: bas 
Tüdtigiein. 

Tuͤch: 1) interj.: Tonnachahmung für den 
Lodruf des Huhns od. Hahns; danach auch Lock— 
ruf für die Hühner ꝛxc. Dazu: Das Hhuhn tudt. 
— 2) T. (Tal), m.,-(e)d; Tüde: a)vralt., ohne 
tadelnden Nbnſ. (f.b): ein Streich, den man aus 
übt; das Thun. — b) (f.a) ein hinterhaltig gegen 
Zemand, um ihm zu fchaden, geführter Streich u. : 
die ſolchem zu Grund liegende Öefinnung ; veritedtt 
boshafte Sefinnung, — dafür beute gw. die (aus 
der My. entſtandne) Ez.: Tüde, m. der neuen 
My. : Tüden, vgl. Heimtüde u. T.- 0d. Dud-Mäu- 
fer sc. — Tüche, f.; -n: ſ. Tud 2b. Nie Bſtw. 
3.B.: Tüde-Bold. +Bote, Bez. des (verfonif.) 
Irrlichts, als voll T. Wanprer in Sümpfe vers 
lodend sc. — Tüchen, intr. (haben): 1) ſ. tud 1. 
— 2) dumpfer tiden: Das Muden (f. d. te)u.Z, 
im Zabn ac. — 3) refl.: ſ. duden (au m. Uml.). 
— Tüdh-en: 1) refl.: f. tuden$. — 2) tr.: @inen 
t., ihın einen Tuͤck, eine Tücke fpielen, ihn foppen. 
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— “ich, a.: 1) voll Tüde — u. : foldher Gefins 
nung gemäß, bie zum. auch PBerfonif. beigelegt 
wird: Der t-e Oftwind a. — 2) (j. 1, vgl. böfe 2, 
mudiih sc.) auf Jemand grollend u. mit ibm 
maulend. 

Tüder, m., -8; uv.: Strick, womit man weis 
dende Thiere an einen eingeichlagnen (TE. Bfabl 
bindet („tübert*), vgl. fpannen 1g. 

Tuff (Töff), m., -(e)d; —e: T., T.- Stein, 
Art Kalkfinter (lat. tophus), auch: Duft», 
Tauch-, Tug-, Dud-Gtein, in der letzten Form 
auch als Name eines Biers, gebraut in Königes 
lutter mit einem aus T. entſpringenden Waſſer. — 
Tüfteln sc.: f. dufteln 2. 

Tügend, f.; -en: 1) vortrefflihe Eigenſchaft 
u. Kraft, die in Gtwas od. Ginem wirkſam ift, 
zuw. v. Sachen, ferner v. lebenden Weſen, nam. 
v. Perſ., 3. B.: Daß der Menſch ih in mehrere Tüch⸗ 
tigfeiten zu theilen u. in mebrern T-en zu üben hat ıc., 
bef.: a) fittliche Vortrefflicht., Gais Lafter (ſ. d.), 
— fo in &. (die T.) vom harmonifchen Gefammt: 
freben aller Kräfte nach dem Guten u. vereinzelt 
(eine T. ; T-en) v. den einzelnen Nußrungen u. Auss 
flüffen diefes Gefammtftrebens. — b) ugw. v. der 
göttl. Vortrefflichf. 1. Petr. 2, 9, vgl. heilig 2a. — 
c) fveciell, nam.: Keuſchheit, — bef. v. Frauen⸗ 
zimmern. — d) zuw. iron. od. im Gegenſinn. — 
e) perionif. — 2) (f. 1) Zemand, fofern ihm T. 
innewohnt, f. fa u. nam. lc: Die Prinzeffin wurde 
für eine firenge T. gehalten sc. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
T.Adel, ſ. A. A; »begabt; ⸗Bild, ein B., 
Muſter an T.; -Breund; «Held, der im Kampf 
m. ſchweren Berfuhungen als tugendhaft u. Sieger 
beſteht, oft iron., wie Kortbild.: Selderei; 
-Heudler; »Leben, tugendhaftes; Lehre, 
Ethit cz; Liebe: a) 2. zur. ; b) tugendhafte 
&.; los; «Mufter, »Bild, »Spiegel (auch iron.) ; 
„Prediger, der T. predigt (oft iron.); »reich; 
„Schwähzer, der v. T. fchwagt, flatt fie zu üben; 
»Sinn, nah T. firebender; - Spiegel, -Dufler; 
ſtolz. »Stolz, +Dünfel; -voll; »Wanpdel, 
tugendhafter; » Weg. zur T. führend ıc. — -haft, 
a.: Tugend bejigend u. ihr gemäß (auch zum. mit 
iron. Färbung, vgl. fromm 2c): T-igteit. — 
“lich, a.: tugendhaft, fromm, fittiam se. : T-ett. 
— -fam, a.: — — auch in alterth. Titus 

tur (vgl. chrſam). 
” zul, m., —Ae)s; -e: baumtwollne Gage, nad) 
dem urfpr. Fabrifort Tulle in Frankreich: T- 
Haube; Kragen. — -t, f.;-n: |. Die. 

Tülpe, f.; -n: 1) eine Blume, Tulipa, bei. 
T. gesneriana (Garten-T.) m. vielen Varietäten, 
ausgedehnt aud auf mehr od. minder ähn!. Pflan— 
en. — 2) (f. I) nach der Ähnlichk.: a) mehrere 
Schnecken u. Muſcheln. — b) volfsth. Dez. des 
preuß. Helms. — c) (in Berlin) ein Fleinres t-ns 
förmiges Seidel, Bierglas. — 3) Als Bſtw. z. B.: 
%-n-®aum, Magnolia grandiflora; Lirioden- 
dron tulipifera; »Beet; »Flor; »förmig; 
-Zwiebel, j. Blumen-3. ıc. , 

Tumm-el, m., -8; 0; -den: 1) Zuſtand, in 
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dem man taumelt, Schwindel u. nam. Rauich. — 
2) wildes Getreibe, Getümmel. — 3) (i. 1) 
Tachen, Tummelden, T.Becher, halbfugelförmig o. 
Fuß, ſo daß er hingeftellt umfallen würde u. aliv 
mit einem Mal geleert werden muß. — 4) Als 
Bitw., ſ. tummeln, 3. B.: %.-Banf, Tümmel-B,, 
in der Kajüte eine B., deren Rücklehne an den 
Endſtützen bewegl., fo daß fie bald nad) der einen, 
bald nach der andern Seite gehoben werten fann ; 
-Baum, (Bergb.; Schiff.) ſenkrecht ftehnde 
Winde; »-Blap, P. zum Umhertummeln, eig. u. 
übrtr,; -Sattel, Schul:S. für zu tummelnde 
Pierde; Taube, Purzels:T., im Flug wie tau— 
melnd od. purzelnd x. — -(e)ler, m., -8; uw. : 
1) v. Perſ., 43. B.: a) Saul, RoffeT., roffetums 
meinder Reiter. — b) Tänzer. — c) Zeder. — 
Berner (auch: Tümmler): 2) v. Thieren: a) Tums 
meltaube, — b) Delphin. — 3) ſachl.: a) aroßer 
Tummelbeher. — b) Obertritt am Seidenwebs 
ſtuhl. — -elhaft, a.: fid) wader tummelnd, raſch 
(v. Pferden u. Berf.). — -(e)lig, a.: 1) tauım:: 
lig, ihwindlig. — 2) tummelbaft, tummelnd. - - 
-ein: 1) tr.: im (od. wie im) Kreis drehn ; dann: 
burtig u. raſtlos hin u. ber bewegen, nam. ans 
drängend u, treibend, 3. B.: Ein Roß t., als Reis 
ter auf der Reitbahn, im Krieg ıc. ; Iemand t.; Ihr 
Boltergeifter mögt ihn t.; Bevor ich die Troer genug im 
Kampfe getummelt sc. u. m. gleichlam belebtem Obj.: 
Wenn der Nord .. Wolfen | tummelte ıc, — 2) retl. 
nad 1, fehr gw.; zum. auch m. Angabe der Wirs 
fung: Sid müde t. ıc. — 3) intr. (haben): a) == 
refl. — b) vralt. (f. Getummel): lärmen. Mark. 5, 
39; 1. Kön. 1, 45. — c) mundartl. — taumeln. 

Tümpel (Tümpfel), m., -8; uw. ; -den: 1) 
Waſſerloch: a) v. ſtehnden Waflern, Pfühl, Pfütze. 
— b) eine tiefe Stelle in einem Gewäfler, auch — 
Strudel. — 2) Hüttenw.: Theile des Hohofens u. 
Friſchherds. 

Tünch, m., -(e)8; ⸗e; ⸗e, f.; -n: 1) der 
äußre Anftrich einer Wand m. Kalk od. Grdfarben, 
— 2) (f. 1) verallgemeint od. bildl.: ein leichter 
Anstrich (ſ. d. 1) an der Oberfläche. — 3) Nils 
Bſtw. zu 1 (f. tünden), }. B.: Tr Barbe; Bin» 
fel; Scheibe; Topfrc. — -en, tr.: mit einer 
Tünche (f. d. 15 2) überziehn; anitreichen, färben, 
— ⸗er, (-ner), m., -8; uv.: Giner, der die 
Wände tüncht (Weißer, Weißbinder); bibl.: T. 
mit lofem Kalt = Sceinheiliger. — -erii, f.; 
-en: das Tünchen, die Tünche. 

Tünk-e, f.; -n: 1) Sauce. — 2) Broden in 
der Brühe, vrfl.: Tünklein. — -en: 1) tr.: den 
vordern Theil v. Etwas od. es mit diefem Theil in 
eine anhaftende Maſſe hineinhalten, ſ. ſtivpen, vgl. - 
tauden, 3. B.: a) wo tauden nicht gw.: @twas in 
Salz, Pfeffer ıc. t. — b) wo auch tauchen, u. zwar 
als edlerer Ausdr. ftehn könnte: Den Rod ins Blut; 
den Biffen in Gffig; die Feder ins Tintenfaß, in ln» 
fauberf.; den Schnabel ins Wafler t. ıc. — 2) refl., 
felten ft. fih taugen. — 3) (ſ. 1) in engrem Sinr, 
wo auch fivven, aber nicht tauchen übl, : eine gu ges 
niegende Flüſſigk. nicht trinken, fondern dadurch 
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zu fich nehmen, daß man eine feſte Speife hinein: 
hält u. dann die fo damit geträntte iſſt: Gin Schäl- 
chen Kaffe t. ꝛc. audı 0. Obj.: Sie tunften u. tranfen 
abwechſelnd aus dem Topf ıc. 

Tunnel (engl.), m., -8; uw.: 1) ein unter: 
irdifcher Weg: a) unter einem Waſſer. — b) durd) 
einen Derg — für Giienbahnen sc. — e) übrtr. — 
2) Kellergeihoß eines Bergnügungslofals x. 

Tüpf, m., -(0)8; -e; ben, Tüpfihen, lein, 
el, elchen: ein durch die Färbung ıc. fich unter: 
fcheidender Fleck; Punft? Das Tupfchen auf dem) x. 
— Tiüpf-el, n.,m., -6; uw. : 1. Tupf. — -(e)lig, 
a.: getüpfelt. — -eln, tr., auch o. Obj. : pünfs 
teln (f. d.): Schwarz u. weiß getüpfelt. — Tüpfen: 
4) m., -#; ww. : Tupf. — 2) tr.: a) bef. im paſſ. 
Partic.: mit Tupfen, farbigen Flecken verſehn: 
Rotbgetupfte Borellen x. — b) leicht u. leiſe od. 
raſch od. mit der Spige berühren (vgl. tippen), 
auch: tüpfen. — Ferner mundartl.: c) @in Tbier 
t., ſchießend treffen. — d) Ein Kind t., impfen (1.d.2b). 

Türk, m., -en; -en: 1) v. Berf.: a) Jemand 
aus der Türfei (gw. : T-e, weibl. : T-in) ; ſprchw.: 
Wie ein T. — eiferfüchtig; fluhen x. — b) fpeciell, 
nam. früher: der Herricher der T-en, Sultan 
Groß ⸗ Tae). — e) zum. verallgemeint = Muhame: 
daner. — d) volfsth. Bez. eines wilden graufamen 
Menſchen. — 2) v. Thieren: a) türfiiches Pferd. 
— b) häufiger Hundename (mie Sultan ı.), auch: 
Türfel. — e) ſcherzh. v. Ungeziefer: 1000 Ten 
fchlägt er (der 6gebeinten Art). — 3) fadhl., 3. B.: 
a) ein Kleid nach türfiicher Art. — b) Türfen, 
Türfel, m., türkiſcher Weizen, Mais (ſ. d.). — 
4) Als Bſtw. 3. B.: T-en-Bunp, türfiicher 
Koyf:B., auch: Art Kürbiffe (T-en-Ropf); » Glaube 
[te]; Kopfe ſ. Bund; auch türk. PfeifenKt. ; 
-Rorn [3b]; -Mus, aus T-en-Korn;⸗Sattel, 
ſ. ©. 2a; -Stewer, früher zu den Kriegen gegen 
die T-en (den T-en-Zügen). — -iſch, a.: zur 
Türfei od, zu den Türfen gehörig, Darauf bezügl., 
daher ffammend ıc., auch (ſ. Turk 1d): Ganz t. mep- 
gerte man bier, graufam sc. 

Türn-ei, m., -(e)6; —e: Turnier, — -fien, 
intr. (haben): ein Turnei halten; im Turnei fech— 
ten. — »en, intr. (haben): 14) jelten ft. turneien. 
— 2) nach den Regeln der (v. Zahn begründeten) 
Turnfunft gymnaſtiſche Ubungen treiben: T.-An- 
ftalt; Anzug; Beil; -Seräth, Hofe, +-Zade, 
-Kleidlung);-Kunft; Lehrerz »Lied; -Meiſter; 
-Plap; -Ubung; »-VBerein, »Wefen x. — -er, 
m., -#; uv.: 1) 3emand, der — u, fofern er — 
turnt: T.» (od. Turn) Anzug ac. — ⸗erti, f.; 0: 
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das Turnen. — »erifh, a.: dem Weſen eines 
Turners gemäß. — -erfchaft, f.; -en: Genoſſen⸗ 
ichaft v. Turnern, — -erihum, n., - (e)8; O: die 


Zurnerei u. ihr Weſen. — -üer, n., -(e)d; —: 
das Lanzenftechen, eig. u. übrtr.: T.-Dant, ſ. 
D. 3b; »fäbig; «Helm; +Lanze; +mähig; 
-Blap, ſ. Steh-PB.; Richter; -Schranten w. 

Türt-el, f.; -n; den: T., T.-Taube, 
Columba turtur, oft (vgl. Taube 1c) bildl. u. bei. 
ale Symbol trauernder Wittwenfchaft. — -ein, 
intr. (haben) (v. Turteln) girren. 

Tuͤſch: 1) interj., womit man Ginem zuwinft, 
er möge ſich fill verhalten. — 2) m., -6; -t: a) 
Degrüßung m. (Pauken u.) Trompeten. — b) 
(burih.) Beleidigung, worauf ein Duell gebört. 
— c) — Tufhe (1; 2): T.Kaſten [Barbensk.]; 
-Biniel, »ihmwarz ı. — -t,f.; -n: 1) (wie 
fra. touche) die Darftellungsweile auf einem Ge- 
mälde. — 2) feingeriebne u. dann mit Gummi od. 
Leimwaſſer zu Täfelchen geformte Lad: od. Erd— 
farben behuf der Malerei; bei.: ſchwarze T. aus 
Ghina (fr. enere de Chine): Mit ver Rabenfeder 
u. T. auf holländiſch Bapier ſchreiben x. — -eln, 
intr. (haben), tr.: leife Aüftern. — -en, intr. 
(haben), tr.: 1) zum Schweigen mahnen (1. tuf 1). 
— 2) tr.: löſchen, impfen, beihwichtigend unters 
drüden (tüfhen). — 3) mit Tuſche malen, — 
auch übrtr. Als Bitw. ſ. Tuſch 20. 

Tülh! interj.: den Ton des Hornblaſens nad: 
ahmend. — -e, ⸗en, auch m. Uml.: j. Deute, Dute 
x. — Tuͤltel, m., n., -8; uw. ; den: eig. (l. 
Dutte) Waͤrzchen, danach = Punkt, nam. als Ber. 
bes Geringiten. Matth. 5, 18; ſuk. 16, 17 x. 

wald, m., -(e)8; 0: Lolh. — wall, n., 
-(e)8; -—e: T. . . Mitleidvewort für: armes Ding 
(Wefen]. — ⸗ig, a.: albern x. — Twätſch, a.: 
f. dwatſch — Twing, m., -(e)d; —e: 1) feile 
ei — 2) Öerihtsbark., Bezirk eines Orts. — 
Twilt (engl.), m., —(e)8; -e: Baummollgarn. 

Cpränn (ar.), m., -en; —en: 1) Gewaltherr 
0. — bei den Alten ein unumichränfter Herricher, 
nam. in einem jonit freien Staat; bei den Neuern 
gw.: ein ungerechter, graufamer Herrſcher; vers 
allgemeint: Wuͤthrich »c.; mweibl.: T-in. — 2) 
(f. 1) übrtr. ; 3. B. auch: eine Gatt. würgerähns: 
liher Raubvögel. — -Ei, f.; en: tyranniiche 
Herrihaft; tyranniiches Thun. — -en, tr. : tyrans 
nifteren. — -enthum, n., -(e)8; 0: Tyrannen⸗ 
herrichaft (Tyraͤnnis). — -ifh, a.: in der Weile 
eines Tyrannen, graufam, gewaltthätig. — 
-ifieren, tr. : tyrannifch beherrjchen, behanteln. 
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U: in ältrer Schreibw. nicht von B geichieden, 
daher m. Bezug auf die röm. Zahlgeichen (X — 
10; V — 5): Ginem ein & für ein ll machen, ihm 


10 ft. 5 anfchreiben,, alfo das Doppelte; ihn bes 
trügen, Gm. Abkürzungen: u. — und; u. f. m. 
== und fo weiter; u. ſ. f. == und fo fort. 
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üb-el: A) a.: nicht gut, ſoweit eine wibrige 
Empfindung damit verbunden iſt, — u. fo nam. 
auch adverb, als Ggſtz zu wohl. Wir erwähnen 
bei.: a) Wohl ov. ü., zu bez., das Etwas jedenfalls 
ftatthabe u. geichehe, freil. o. Nüdiiht aufs Wie? 
od. die Art u. Weiſe des Geſchehns, alſo gleichviel 
1. B., ob dieſe gut od. fchlecht, angenehm od. uns 
angenehm fei, ob es gern od. ungern geichebe ıc. ; 
bei. auch: Wollten fie wohl od. d., fo mußten fie ıc. 
— b) Nicht ü. (vgl. bitter 4) zur Bey. des Ggip v. 
a.: Das wäre nit u. — Das follte mir (od. Dir) 
wohl gefallen, behagen ꝛc. Das flingt, ſchmedt nit ü.; 
Das Mädchen iſt fein übler Biffen, ift hübjch ıc.; Du 
ſchlägf nicht ü., führft eine gute Klinge ıc.; auch 
gleichſam pleonaftiih: Ich habe nicht a. Luſt dazu; 
bin nicht ü. Willens, dorthin zu gehn sc. — ec) U. in 
Bezug auf unangenehm PBerührendes, zur Be. 
eines hohen Grade — fehr ıc. (vgl. arg 2): Ginen 
ü. ſchelten, (ger)vlagen; Das verdrießt mich ü. ıc. — d) 
(vgl. ſchlecht 3a) zum. neben Wörtern, die gw. im 
guten Sinn ftehn u. jo den Ggnſinn annehmen: 
U. (od, un.) zufrieden; Sid ü.'freuen,; Etwas gefällt 
1c., geräth Ginem ü,; Wie ü, ziemt es fih für dein Ge- 
ſchlecht! Ginem ü. dienen, einen i-n Dienft erweifen x. 
— ) m. fein, werden ıc. in Bezug auf Perl. : «) 
allgm.: Zemand ift ü. daran — in einer ü-n (vd. 
ſchlimmen) Lage ıc. — 4) Zemand if, wird u. auf, In 
Bezug auf den Seiundheitsitand, gw.: Er befinvet 
fi ü., vgl.: Warum ſiehſt du fo ü. [aus]? Web. 2, 2 
x. — y) Ginem ift od. wird u., zum. allgm. (vgl. «) 
vom Zuitand des Unbehagens ıc., nam, aber (val. 
ſchlimm 7; Übelfeit) v. einem Zuftand, in dem man 
fich erbrechen möchte, felten jo perfönl. : Ich werde 
#. — 9) U. auf Einen zu ſprechen fein; U. zu Buß fein 
ıe. — Im Übrigen : f) als attrib. Ew.: Etwas hat 
einen ü-n [unangenehmen] Geruch — riecht ü., finft; 
Gine Speife bat einen ü-n Geſchmack (ſchmeckt ü.); Ze⸗ 
mand hat einen ü-n Gefhmad, 3. B. das Gefühl der 
itbelfeit (f.d. u. ey) im Mund od. (f. Geſchmack 2) 
— Urtheil übers Schöne; Das ü-e Ausſehn einer 
Berf., ihre Häßlicht. od. (ſ. e4), infofern es auf 
il,s, Unwohliein fchließen lät; Im einer ü-n Lage, 
in d-n Bhen fein; Einen in ü-e Nachrede bringen ; U—e 
Angewohnbeit, Händel, Laune; U-er [böfer] Wille führt 
feine qute Nachrede ıc. g) neben Zeitw., 1. o.; 
ferner 3. B. (alvbab.): U. — Etwas aufnehmen ; 
geht es Einem aus [== e# nimmt einen ü-n, ihlimmen 
Ausgang mit ihm]; Ginem Etwas auslegen; fi befin- 
den; befommt Ginem Etwas; beftehn; v. Einem denken; 
Ginem Etwas deuten; fahren; Etwas finden [gw.: 
nehmen]; geht es Einem; Einen balten [bebanteln] ; 
handeln [tbun]; kleidet Minen Etwas; Etwas nehmen 
(f. u.); v. Ginem veden; thun; Etwas verftchn (mis 
v.); Ginem wollen (f. h) x. Daran ſchließt ſich: 
Ginem Aiwas für ü, nehmen, balten, baben (val. ver 
übeln) ıc.; Einem Gtwas zum U. od. (ſ. h) zum U-m 
ausfegen x. — h) als fächl. Hw. (vgl. 2): Ubles 
— thun; @inem thun; v. Jemand ſprechen, reden ; ihm 
wünfchen, gönnen, wollen »c.; Was Menſchen Übles 
thun, od.: das Üble, das fie tbun, das überlebt fie xc., 
vgl. g, Schluß. — 2) n., -8; uv.: Etwas, das 
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— u. fofern es — ü. (1) if, einen nicht quten, 
mit widriger Empfindung verbundnen Zuſtand bes 
wirft: a) allgm., 3. B. iprchw.: Aus U. Ärger 
maden; Bon 2 U-n das fleinre wählen ıc.; ferner 
3. B. Math. 5, 37; 6, 13; 1. Tim. 6, 10; Jah. 3, 
s".; Es ift ein großes U. um die Unwiſſenheit ꝛc. — 
b) (i. a) in engrem Sinn: Krankheitoleiden. — 
3) Als Bitw., in Zufammenfhiebungen, ferner 
(1.1 u. Gaſtz Wohl), 3.B.: U. Befinden [1e3]; 
-Gerud; »Gefinntbeit; -Rlang, vgl. Mie-K.; 
-taune, »launig (od. »gelaunt); Laut, vgl. 
Klang; Sein [1ed; y]; -Stand: a) (Telten) 
ein Schlimmer Zu:S., ü-e Lage; b) Miß⸗S.; 
‚That (vgl. das ftärfre Miffe-T.), ⸗Thäter, 
-thätig; «Wollen, wollend [ig; h]|x. — 
-elheit, f.; —en: der Zuftand, in dem Ginem übel 
(1. d. ey) it, man Neigung zum Erbrechen ver: 
Ipürt ; daneben: Übligfeit. — -eln, intr. : Auch 
Übel laͤſſt man ü., ihrem Wefen nach als Übel eriſtie— 
ren. — -en: I. adv.: auf der einen Seite im 
Gaſtz zur gegemüberliegenden (zu über, wie unten 
au unter): Hier, dort ü., gw.: büben, drüben. — 
II. tr., auch o. Obj. u. refl.: 1) Etwas ü., in dem 
als Obj. Genannten od. in Bezug auf dasielbe 
thätig wirfiam fein, fo daß es in geböriger Wirf: 
famf. da iſt, 3. B.: Acker-, Feldbau, ein Gewerbe, 
eine Kunft, Wiffenihaft, eim Handwert ü., treiben 
(vrſch. 2a), ferner z. B. (alphab. nach dem Obj.): 
Aufſicht; Barmberzigk. ; Bosheit; Bubenftude; Duldung; 
Ehebruch; Frbarmen ; Frommigk.; Saftlicht. ; das Gaſt - 
recht; Geduld; Gerechtigke; Gerichte, Strafgerichte an 
Ginem; das Gefek; Gewalt; Gräuel; Heimlichkeiten ; 
Herrihaft über Etwas; Hochmuth, Hohn am Einem ; den 
Kampf mit Etwas; mit zirpender Stimme die Klage ü.; 
Etwas übt eine heiligende Kraft, Yeichtfertigt. u. ; Liebe; 
eine Macht; ein Mleifterftüc [fertigen]; Rabe an 
Einem; Treu u. Reblichk.; eine gute Witterichaft; 
Schadenireude; Spott gegen Jemand; Strafe, Strai- 
gericht; Treue; Tucken; Tugend; Berrath; göttliche 
Werke; feinen Willen; feinen Wiß an Iemand ü.; Et- 
was übt einen Zauber über, auf Jemand; Züchtigung an 
Ginem ü. ꝛc. Mpdjeft. Bartic. Präſ. o. Dbj.: Welch 
ein früh wiſſendes u. jpät [das Gewußte] ü-des &r- 
fhöpf iſt doch der Menih! xc. — 2) (f. 1) v. einer 
ur Grwerbung der Fertigk. wiederholt getriebnen 
Beihäftigung: a) m. Dem als Obj., worin man 
die Fertigk. erlangen foll od. will (oft nah gren: 
zend an 1): Wer die Kunft (das Handwerk ıc.) nicht 
übt, bringt's nice zur Meifterfchaft »c.; Das Gelernte 
fleißig (nadh-)ü. ; ien Tonftüd (ein-)ü. ꝛc.; auch obne 
Dbj. : Der Klavierfchüier muß fleißig ü. ıc. — b) mit 
Dem als Dbj., das Fertigk. in Gtwas erlangen 
joll od. will: «) m. bloßem Obj.: Winen od. fie; 
das eigne Urtbeil, das des Schülers; Kähigfeiten, Kräfte 
ü. 26,; Soldaten ü., Drillen; Pferde ü., zuveiten ıc. 
Adjekt. Bartic. paſſ. Geübte Arbeiter, Sinne ıc.; 
Wer nicht geübet ift, Der verſteht Wenigac. — 4) Rinen 
od. fih in Etwas, im einem Fach, einer Kunft, Rolle u. 
sc.; vralt. auch m. Genit. ft. in. — y) Einen, ſich 
x. an Etwas ü., woran man feine Fertigk. prüft, zu 
größrer emporfteigt sc. — d) Einen, ſich a. auf, zu 
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Etwas ü., als Ziel des Strebens. — €) Einen od. 
fih ü., Etwas zu tbun, zu leiften x. — £) & (ſ. d. 7) 
übt fih unter folden Vhen nicht leicht, man fann fich 
nicht leicht ü. sc. — er: I.m., -8; up. : Zemand, 
der — u. foren er — Gtwas übt (vgl. auch 
Ubung). 


11. Mber: 1) präp. m. Dat. u. Acc. (vgl. 
überm; übern; übers — ü. dem; den; daß): a) 
ın. der räuml. Grundbed. des Höherfeins in Be: 
zug auf minder Hohes, Niedrigeres (Ggſtz unter) : 
Der Bogel fliegt — ü. dem Dache [freifend,, vermeis 
lend] —, ü. das Dad [hinzü,]; aber nur: Der Ball 
fliegt ü. das (od. übers) Dad x. — b) (ſ. a) zur 
Bez. der Ausdehnung, Ausbreitung auf feiner 
Oberfläche dadurch Bedecktes, Beichirmtes, Be: 
Ichattetes ac. : Deden, Teppiche ü. Etwas deden, brei- 
ten, foreiten, ausſpannen ıc.; Der Vogel breitet feine 
Fittige ü. die (od. den) Jungen aus; Finſtre Bergeilen- 
beit | breitet die dunkelnachtenden Schwingen | ü. ganzen 
Geſchlechtern aut; Der Bogel brütet ü. den Giern; 
bildl.: N. einem Mordplan brüten (vgl. f) ac. ; U. 
Zemandes Haupte ſchwebt Etwas, eine Wolfe, Gefahr 
x; U. der Sache ſchwebt Dunfel, ein Geheimnis ıc. ; 
Als die Menſchen fih ü. die Erde aus-, verbreiteten ıc. 
— c) (f. a; b) bildl.: U. Etwas [Mcc.] gefept fein, 
als Vorgeſetzter, Auffeher ıc.; U. Etwas herrſchen, 
ihalten, walten, gebieten »c.; Herr, Meifter fein ıc.; die 
Aufficht, die Herrfhaft, Macht, Gewalt haben od. br- 
fonımen x.; Etwas ü. Ginen vermögen, fünnen x.; 
Ftwas ü. ſich gewinnen, ü. fein Herz bringen ıc, — d) 
(1. a) zur Bez. des Meiterhinausgehne, fo daß das 
von id. abhängige Wort hinter Einem od. Etwas 
zurücbleibt, zurüdgelaflen wird: U. den — od. 
übern — Fluß (val.a: über die®rüde), ü. den Berg 
(f. a) gehn, binübergehn ».; U. dem (od. überm) 
Fluß, Wafler, Meere, Berge, Gebirge wohnen ıc., jenz 
ſeits desſelben xc.; U. alle Berge [hinweg] fein sc. ; 
U. Etwas hinaus fein, 3. B.: ü. die Dreißiger; ü. die 
Kinderjahre, ü. die Kindereien 20. ; Etwas gebt — ü. den 
Spaß; ü. alle Begriffe; ü. die Grenze, dat Maß des Erlaub- 
ten; Es gebt Einem ü, alles Andre sc.; U, alles Erwarten, 
Bermutben, Hoffen — ſchön, glüdlih xc., begegnet mir 
Etwas ıc.; U. Gebühr; Ernft ü. feine Jahre, mehr, 
ald es nach feinen Jahren zu erwarten, als dieſe 
erfordern; U, [mehr ala] 30 ıc. (ſ. 2). — e) (f.a) 
sur Ber. des Beweggrunds, — nad heutigem 
Gebrauch, gemäß ber Bed. des Bewegenden, mit 
Acc.; doch bei Alteren (vgl. I) m. Dat.; daher 
noch einzelne Schwankungen: U. Etwas od. Einen 
Hagen, meinen, feufjen, trauern, ſich grämen ıc., ſich 
freuen, jauchzen, jubeln »c., fich (ver)wundern, flaunen ıc., 
fih ärgern, zürnen, grolfen, ſchelten, ſchmähen ı.; erw 
ſchrecken x. ; traurig, betrübt ac., frob, freudig ac. fein, 
werden; Schmerz, Kummer ıc., Freude, Glüd, Ärger, 
Groll, Neid, Schreck empfinten x; U. Etwas ſich feine 
grauen Haare wachen laffen x.; U. eine — od. (f. I) 
a. einer — Sache eine andre vergeffen, verfäumen, ver⸗ 
nachlaſſigen ıc. — f)(f.d) = in Betreff von, 3.2. : 
U. Etwas [Mec.] ſprechen, plaudern ı., ſchreiben ıc., 
venfen, nachdenken, finnen, grübeln, brüten (f. b) ıc. ; 
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U. Einen Etwas hören, erfahren ıc.; Gedanfen, Schrif- 
ten, Auffäge ıc. u. Etwas, ü. ein Thema, jo auch im 
Titeln v. Büchern, Auffägen, Abhandlungen: U. 
die Unſterblichkeit der Seele ıc. ; Nachrichten, Meldungen, 
Mittbeilungen ü. Etwas ıc. — g) (f.a; d) elliptiich, 
interjeftionsartig, in Ausrufen, 3. B.: Blud 
[fomme) ü. dih!; Web [rufe ich] a. die Mörder; 
Put ü, das Weibeftüf!; Ad, ü. die ewige !prif!; U. 
bie feilen Weiberknechte! Republiten wollen fie ftürgen, 
fönnen einer Mehze nicht fchmeigen! xc. — h) (f.a; c) 
zur Ber. des auf einander Gehäuften, wobei das 
Folgende das Borangehnde übertrifft, dagegen bers 
vorragt x. : Bebler ü. Fehler; Plane ü. Biane; Wipe 
ü. Wige; einen Wiß, luftigen Streih ü. den andern 
machen; Ginmal übers andre; Sie nannte mich einen 
lieben Herrn Schlicht ü. ben andern; Er ſchalt ihn einen 
Gfel ü. den andern, Eſel ü. alle Efel ıc,; Tauſend ü. 
taufend werben; Dat ift fonderbar ü. fonderbar x. — 
i) (f. d) außer dem Genannten u. noch dazu, e# 
übertreffend sc. : U. dein Elend foll noch die Beratung 
eines Bruders auf dir ſchwer werden; Wenn ih Marien 
noch ü. all ihr Unglüd auch ihren Bruder raubte! x.; 
Urdat, dies, «dem ıc. — k) (f. d) zur Be. 
einer v. einem Zeitpunft an gerechneten u. in der 
Zufunft, vor dem Eintritt von Gtwas erſt zurüds 
zulegenden Frift : Heute (geftern, morgen, Sonntag x.) 
a. 8, 14 Tage; ü. 3 Wochen, ü-$ Zahr ıc.; auch mit 
Auslaffung v. heute, 3. B.: D-# Zabr, ü-# Zabr, | 
wenn man Träublein fchneidt, | kehr' ich ein, mein Schaf, 
bei bir ꝛc. veraltend auch: N. eine [nach einer] Weile, 
Zeit ꝛc., vgl.: U. kurz (ſ. d. 2a) od. fang ıc. — 1) 
(f. a; b) m. Dat. zur Bez. des Vermweilens bei 
Etwas, das Binen beichäftigt, in Anſpruch nimmt, 
— woran fich oft (vgl. weil) der Begriff der Ur 
lache, des Beweggrunds fchlieft (vgl. e), 3. B.: 
U. [bei] ven Büchern, der Arbeit figen, hoden ıc., alles 
Andre vergeflen, verfiumen x.; U. [während, bei] der 
Mahlzeit, Tafel, dem Eſſen ıc.; U. dem [bei dem — 
u.: durch das] Balgen fielen ihre langen Haare ber 
unter; U. dem Lärm Etwas überhören x. — m) außer: 
dem in vereinzelten zeitl. Anwend.: U. Nacht 
(f. d. fe); ferner: U. den (od. jeden) andern Tag 
(Sonntag x.) = einen Tag (Sonntag xc.) um den 
andern. — Kerner adr., 9 2) (vgl. 1d) = mehr 
als: Es ift noch ü. ein Gentner davon da; Ich kann dir 
mit etwas u. einem Gentner davon dienen ıc. - Oft ale 
Bitw. auch in der Bed. des Zuviel. — 3) U. und 
ü., zur Bez. des vollen (eia., ſ. 2, des liber:) 
Maße ıc. ; minder gw.: Es geht mit Etwas ü. und 
ü., ft. drunter u. drüber (Selten: ü. u. drunter). — 4) 
unmittelbar hinter einem Hw. der Zeit im Acc. od. 
GSenit., zur Ber. des Sich-Ausdehnens ü. den ges 
nannten Zeitraum bin in feiner ganzen Dauer 
(f. 1b u. durch 2): Gr ift des Vormittags (od. den 
Vormittag) ü. immer im Geſchaͤft, des Nachmittags aber 
nur einige Stunben x. ; Tags, Nadıts, Sommers, Win 
ters ü.; Den Tag. die Naht, das Zahr ü. sc; Tages» 
ü.; tage. ıc. — 5) (vgl. 4) außerdem binter Hw., 
in einer Art Ellipfe: a) Der auf feinem Kienper, den 
Leib A. ſnach vorn ü. od. vorsü. geneigt], durd vie 
Wuſte fegt; Pferd ü., Mann unter ins Wafler ſturzen, 
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fo daß das Pferd oben, der Mann unten iſt ıc., ſ. 
bei.: kopf · . — b) zuw., indem das nachflehnde 
Adv. etwa — der vorfiehnden Präpof., 34. B.: 
Berg-ü. reifen; Bordeü. rollen; Meere, fee-ü. bliden, 
fliebn, bringen ıc. — 6) nach Adv., 3. B.: Fern()u., 
v. fern Sersü. ; hint(en) od. rüd, — vorn od. vor(-)ü., 
nach hinten — od. vorn ü.sgeneigt; grad, ſchräg, 
quer, zwerd(-)ü. od. »gegenüber ıc., vgl. als innigere 
Zfigg: dar, bier-, vor-; her, bin-; gegen-ü. — 7) 
Als Bitw., entiprehend 1; 2, — wobei für die 
Betonung Bem. u. Bez. wie bei durch 3 gelten, 
wonad * Betonung der Borf. bez., + des Grund» 
worts, *+ Fälle, in denen dies od. jenes betont 
werden kann —, unerichöufl. nam. nach 1d; 2 (!. 
a. tyrannen) u. leicht nach. Analogie zu mehren (1. 
auch übrig 1), 3. B.: ü. ackern: 1) + Ef. dar 
beiten) rel.: ſich a-d übermäßig anftrengen; tr.: 
Das Feld muß noch einmal überadert werden, obers 
flächl. besa. — 2) * intr.: Er bat übergeadert, über 
feine Grenze ıe. — * säll(}): an allen Drten u. 
zu allen Zeiten (vrich. v. dem nur Örtl. allenthalben) ; 
daher — überhaupt ; auch — durchaus, zumal vers 
neint, vgl.: Er waͤchſt nicht ü. im deutjchen Reiche, [fon- 
dern nur am Rhein] u. : Er wählt a. [gar, durchaus] 
nicht im deutſchen Reiche :c., Doch auch zum. : Nichts u. — 
durchaus Nichts u. (mit betontem u.): U. wird er nicht 
zu gebrauchen fein, nirgend, durchaus nicht. Als 
Hw.: Hane U. [in allen Gaflen] ; Der U. u. Rirgend- 
wo ı. Zur Hervorhebung dient die Betonung 
u; ferner: all u. ü.; alla. — Fsänfirengen, 
tr., refl.: ü.smäßig a.; *-Anftrengung. — 
tsäntworten, f. aus⸗a., ü.-liefern. — särbeis: 
ten: 1) Fır.,refl.: übermäßig anftrengen ; auch: 
bei der Arbeit das Maß des Gehörigen überichreiten. 
— 2) +(*) tr.: etwas Gearbeitetes noch einmal 
in Arbeit nehmen, um ihm die legte Bollendung, 
die endgültige Form zu geben. — 3) * tr., refl.: 
durch 9. hinüberſchaffen. — *:Armel: zur 
Schonung der Rock-A. übergezogen x. — FrÄüs: 
ü. das Gw. binausgehnd; in ſehr hohem Grad; 
ungemein. — *:Bau: 1) der obre, ü. ten untern 
vorragende Theil eines Gebäudes. — 2) ein B. 
ü. deunter Befindlichem. — »bäüten: 1) Ftr.: 
a) ein Bauwerf über das darunter befindliche Obj. 
aufrichten (f. 2), — au übrtr. u, zum. refl.: 
Wie das mineralifhe Wafler ſich felbft ü., Erböhungen 
bervorbringen fünne x. — b) b-d überladen. — c) 
refl., ſ. a; ferner: ü. fein Vermögen b., ſich arın 
b.— 2) *tr.ıc.: Etwas fo b., daß es übers Untre 
vorragt: Nicht allein mit dem erften, jondern aud mit 
den folgenden Stoden über-zu-b. x. ; forreft unterich. 
(1. 1): Das übergebaute Stodwert, das obre vor: 
ragende; das überbaute, das untere. — Fr beiriks 
digen [2]. — *:behalten, tr.: 1) etwas als 
Bekleidung U.:Genommnes nicht abnehmen. — 
2) übrig b. — *:Bein, frankhafte Grhöhung, 
verhärteter Auswuchs an Sehnen od. Knochen von 
Händen u. Füßen. — 7-béſſern: vgl. -arbei- 
ten 152. — *sbeugen, sbiegen, tr., refl.: 
ü. Etwas bin b. c. — «bieten: 1) *: Ich bot 
20 Thaler für den Spiegel, er bot aber noch 2 Thaler 
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über [mebr, darüber, vgl. 2]. — 2) F: Etwas üi,, 
einen höhern Preis dafür b. ; Einen ü., ein höheres 
Gebot thun als er u. ibn dadurch absb. : Ich bot 
20 Thaler für den Spiegel, er überbot mich aber um 
2 Thaler (vgl. 4) c.; oft übrtr.: fich zu mehr ans 
heiſchig machen als das Obj.; es übertreffen ıc. ; 
auch ref, : ſich ſelbſt übertreffen; das. Höchite, wozu 
man fähig ift, leiten. — t-bilden, tr., refl.: 
im Übermaß b., worunter das innre Weſen auf 
Koſten der äußern Form leidet ıc. (val. ver-b.). — 
sbinden, tr.: 1) * das Obj. ü. Etwas, es dars 
über b. — 2) }: a) mit etwas libergebundnem 
(f. 1) bedecken. — b) bed, d. h. verpflichtend ü.s 
tragen. — sblättern, tr.: 1) t: a) beim B. 
ü.sfehn, unbeachtet laſſen. — b) mit Blättern ü.s 
decken (ü,-blatten). — 2) +* b-d oberflächl. anfehn, 
durchzäblen ce. — Fsblänen, »bläden, tr.: 
1) mit Blau ü.-ziehn sc. — 2) zu blau färben ; an 
Bläue übertreffen. — blöden, tr. : mit Blech 
ü.ededen. — *sbleiben, intr.: übrig b. Im 
PBartic.: a. bltebenf (wie binterblieben), wo es 
ſich um die Hinterlaßnen eines Abgeichiednen hans 
belt. —*sBleibiel, n. (m.): das llbergebliebne, 
U.-Reſt (Reliquie). — *:Blid, m.: B. von 
hohem Standpunft aus, wovon man Gtwas über: 
fiebt. — tebliden, tr.: einen ü.-Blick übers 
Obj. haben. — ⸗blühen: 1) tr.: m. Blüthen 
— ü.sdeden, — ü.sragen x. — 2) refl.: a) zu 
reichl. b. — b) @ine Schönheit hat fih überblüht, vgl. 
überlebt. — Bot, m., n.: B., Ge:B. eines 
U.:Bietenden. — —-bräuſen, tr.: 1) b-d das 
Obj. ü.stönen. — 2) mittels einer Brauſe ü.:, 
besgießen. —»breiten, tr.: 1) *ü. Gtwas (aus⸗) 
b. ıc. — 2) + mit Ü.-Gebreitetem (ſ. 1) bedecken 
x. — tebringen: v. Ginem zum Andern hinzu. 
b. als Bermittier, Bote (U. Bringer }). — 
+sbrüden, tr.: ald — od. mit einer — Brüde 
ü,sdeen. — tebrüllen, tr.: b-d ü.stönen ıc. 
— t-bürden, tr.: ü.:mäßig beladen. —* Da, 
n.: ein D. als ſchützender U.⸗Bau, val. Bor, 
D6-D. — Fedbähen, tr.: miteinemD. ü.:baun. 
— »das [Hi]. — j-däüern, tr.: länger d. 
als das Dbj., es an Dauer ü.streffen; auch: es 
ü.cflehbn. — *: Dede, f.: Ober Dd. — sdeden, 
tr.: 1) * das Dbj. als Dede ü. Etwas legen. — 
2) F mitdrüber Gelegtem be:d. — *.Deidh, m.: 
ein im Halbfreis vorragender Theil eines ausge: 
befierten D-6. — F-dénken, tr.: ü. das Obj. 
d.; es ü,slegen; dad ü.sbliden. — *sdies [1i]. 
— *: Drang. m.: ü.smäcdtiger D. — sdräns 
gen, tr.: 4) Fü.rmäßig d., bed. — 2) * bins 
übersd. — 7-dringen, tr.: an:d-d, mit Üü.⸗ 
Drang ergreifen, ü.swältigen. — *sDruß, m.: 
Unluſt an Gtwas, das durch Mangel an Abwechs⸗ 
fung ermübet, abſtumpft, Wirerwillen u. Ekel er: 
regt, U.⸗Sättigung; um. auch das fie Erregende. 
— *sbrüffig, a.: U. Druß empfintend. — 
+sdbünfeln, tr.: versd., nam. das Obj. ü.: 
firablend. — td, adv.: f. Ed. — *:Gile, f.: 
ü.smäßige. — t:Ellen, tr.: 1) Einen u., durch 
größre Gile einholen, ü,srafchen, erse. x. — 2) 
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Ginen, Etwas, ſich ü., ü.⸗mäßig, zu fehr e. — Dazu: 
a) U.,eilt, a.: (v. Berl. u. Sachen) vorſchnell, 
unbedacht, o. Überlegung. — b) U.-Gilung: das 
U.:Gilen u.: ü.seilte Handlung x. — 7-tin, 
adv.: gleichförmig, mit einander ſtimmend ıc., 
bei. : D.rein ftimmen, fommen, denken, fleiden, Klingen, 
fein, treffen, ſich zeigen ıc. (vgl.: 3a, wenn die Ober- 
alten alle ü.»eins dädten); Überen-Stimmung, 
-Rlang, »Runftn. — Tstiien, tr.: mit Gis 
ü.sdeden, bese. — tffen: 1) +refl.: mehr e., 
als man vertragen fann ; fich den Dingen verderben ; 
Er bat ſich ü.-effien od. ü.-geifen. — 2) * tr.: von 
Etwas ſoviel e., daB es Ginem zuwider wird. — 
sfahren: 4) * tr., intr.: hinüber-f. (vgl. ü.- 
feßen 1b, f. auch 2c). — 2) Ftr.: a) über Etwas 
bin f., 3. B.: Blüffe, Meerbufen, Kanäle, Brüden ir. 
ü.-fahren ; Eine Tafel mit dem Schwamm [auslöfchend] ; 
Etwas mit Leimwaſſer [beftreichend] ; Geſchriebnes mit 
raſchem Blick [lefend, anfchnd] ü.-fabren ; Als plöglich 
feinen Rüden es ſſ. d. 7] eifig ü.-fubr [slief] ꝛc. — 
b) (Bergb.) Einen Gang ü.-fabren, der Breite nach 
durchbrechen sc. (Vralt.: Einen Bund ıc. ü.-fahren, 
ü.eichreiten, streten sc.) — c) Zemand mitdem Wagen 
ıc. ü.-fahren (f. a), fo f., daß das Fuhrwerk, die 
Mäder besjelben über ihn hingehn (auch *) ; vrſch.: 
Durd die Drofchfen find auch die Gdenficher ü.-fahren 
worten, verdrängt, vgl. ü.sholen. — d) Den Acker 
mit Mit ü.-fahren, mit drauf gefahrnem Mift ü.s 
decken. — ©) Der Kutfcher hat die Pferde ü.-fahren, 
beim F. ü.rmäfig angeftrengt. — f) Banden wir die 
Stadt von Fuhrwerf ü.-fahren, ü.:drängt, ü.smäßig 
beiegt. — »Fahrt, f.: die F. hinüber, nam. 
übers Waſſer — ut. : der Drt berfelben. — "Fall: 
das U.sfallen, 1.:Rumpeln. — Ffällen- tr.: 
fih Ginem fchnell u. unvermuthet nahn u. ü. ibn 
her⸗f-d, ihn ergreifen, ü.sraichen, ü.srumpeln. — 
+sferlen, tr.: f-d ü.sarbeiten. — *:fein [2], 
"Reinheit, — Trfeinern, tr.: ü.sfein 
machen; allaufehr versf. — 7-fürniſſen, tr.: 
mit Firnis ü.sgiehn. — sflämmen: I) ftr.: 
a) f-d ü.sgiehn. — b) f-d ü.efchreiten. — e) an 
Möthe, Gluth ü.streffen. — 2) * intr.: f-d ü.s 
fließen, ü. eine Grenze hingehn. — sflattern: 
1) * intr. : binüber:f. — 2) 7 tr. : f-db über Etwas 
ichweben od. fort gelangen; Etwas f-b überdeden 
x. — ⸗»fléiichten, tr.: 1) * ein Flechtwerk vom 
Obj. ü. Etwas maden. — 2) 7 mit einem Flecht⸗ 
werf ü.sgiehn. — *Fleiß [2]. — fliegen: 
1) * intr. : hinübersf. — 2) Ftr.: a)ü. dasDbj. 
bin f., drüber hinaus gelangen — theils der Längen: 
ausdehnung nad, — theils in Bezug aufdie Höhe, 
fo auch: Ginen ü.-fliegen (ü.-flügeln), f-d ü,sholen, 
ü.etreffen 30.5; auch: Si ü.-fliegen, fich f-d übers 
nehmen. — b) Gimas mit den Augen ü.-fliegen,, raſch 
ü.ebliden. — e) Etwas im Klug, im raſchen U-Blick 
ü.⸗ſehn, d. h. unbemerkt laflen. — d) Etwas f-d 
ü.⸗zziehn, ü.:deden. — »fließen: 1) * (}) intr.: 
(fein): f-d ü. feine Grenzen, Schranfen treten. — 
2) Ftr.: fd ü,.deden. — t: flittern, tr. : mit 
Flittern ü.sgiebn. — Feflören, tr.: mit einem 
Flor (f. d., nam. 2) ü.⸗ziehn. — *sRlug: 1) 
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ü.sbediender Ans. — 2) ü.rmäßig hoher F. — 
T:flligeln, tr.: 1) (Kriegsf.) mit den Flügeln 
des Heers, der Schlachtorbnung fich weiter aus: 
dehnen als der Feind u. ibm fo in bie Flanken 
fommen od. gar in den Rüden, auch übrtr. — 
2) f. ü.-fliegen 2a. — 3) mit ben Flügeln über: 
decken. — Fluß, m.: ein ü.sreicher Erguß, ü.⸗ 
ſtrömendes Maß v. Etwas, I. Fülle, Unnöthiges, 
Ggſtz: Mangel. — *:flüffig, a.: ü.sfließend, 
ü,sreichlic, nam. oft m. dem Nonbgriff des ſchädl. 
Zuviel, von etwas Unnöthigem, Unnügem, was 
befier fehlte. — Fluth, f.: ü.eftrömende F. — 
*teflutben: f.ü.fließen 15 2, — Fsfördern, 
tr. : ü.stheuern, einen zu theuren Preis für Etwas 
f. — *Fracht, f.: die F. für das Gepäck, das 
ein Reiſender über das feitgefegte Maß des ſ. g. 
Paflagierguts hat. — Fsfrächten, tr.: ü.mäßig 
be:f., ü.sladen. —*sfredh, a. [2]. — t*: freien, 
ſ. »eifen. — Fefrieren, intr, (fein): mit einer 
Eisdecke ſich ü.sgiehn. — *:fromm, a. [2]. — 
:führen, tr.: 1) * hinüber-f., nam.: ü. einen 
Fluß ce. — 2) +: a) Den Ader mit Dung, bie 
Ghauffde mit Kies ü.-führen, f. ü.-fabren. — b) Der 
Markt ift mit Waaren überführt, ü.sfüllt, es find zu 
viel dorthin geführt; meton.: Die Waaren find R,- 
führt, — c) Ginen ü.-führen, unleugbar ü.sjeugende 
(1. d.) Beweisgründe für Etwas, deſſen er beichuls 
digt wird und das er leugnet, beibringen. — 
»Fülle, f.: ü.ereihe $. — füllen, tr.: 
1) * binüberzf., durch F. Gtwas aus einem Gefäh 
ins andre hinüber fchaffen ; f. aud 2. — 2) + alle 
zuſehr f. ; mehr in einen Raum bineinbringen, als 
bineingehört ; f-d das Maß ü.sfchreiten, ü.sladen, 
au o. Dbj. in Beton. von 1. — 7-fünkeln, 
tr.: fd ü.sftrahlen. — *:Gabe, f.: das Ü.⸗ 
Geben , U.⸗Liefern, wodurd Etwas in den Befig 
eines Andern ü,sgeht. — *:Gang, m.: 1) bad 
U.⸗Gehn (f. d., nam. 1b; 2f). — 2) Das, wos 
durch von Etwas zum Andern li.sgegangen wird, 
was die Lücke zw. Beiden ausfüllt, allmäblich bins 
überleitend. — 3) etwas bald Vorübergehndes, — 
*:gar, a. [2]. — *t-gären: g-d ü.sfließen 
(ſ. d.) x. — sgeben, tr. x.: 1) * ü. Etwas 
bin g., fo daß dies davon bedeckt, der Quere nach 
getroffen wird: Ginem ein Tuch; Eins mit der Reit 
veitfhe ü,geben (ü,rhaun) ꝛc. — 2) F: a) Etwas, 
Ginen, fib — Einem ü,geben, in die Hand —, dann 
auch: in die Gewalt, Macht — des Audern fürml. 
hing., ü. z liefern (vgl. ersg.). — b) Sich ü.-geben, 
fich erbrechen. — *: Gebot, m.: U.⸗Bot. — 
:gebhen: 1) *intr, (fein): a) v. Etwas in einem 
Behältnis — nam. von Flüffigfeiten: über bie 
Grenzen besjelben g. u. meton. auch von dem Behäl: 
ter (vgl. ü.-laufen) : Wes das Herz voll iſt, Deß gebt der 
Mund ü.; Die Augen gebn Einem üi., thränend x. — 
b) aus dem Ort — häufiger übrtr.: aus dem Zus 
ftand, Beſitz, worin man fich befindet, in einen 
andern fichb bimüber bewegen: Der Ballaft gebt 
[fchießt] a. rollt beim Schlingern des Schiffs nach 
der Gegenſeite ıc. ; Zum Beind, zu einer andern Partei, 
Religion u.⸗gehn; Eine Feftung geht u. Der Drudfebler 
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{ft in alle folgenden Ausgaben ü.-gegangen, findet fich 
auch in dieſen; Zur Tagesordnung, zu einem andern 
Bunkt ü.-gehn ; Das Adagio gebt aus 6-Dur in U-Moll 
f.; Bon der Trauer zur Ausgelaffenbeit ü.-gebn; Im 
Särung, Bäulnis ü.rgehn ꝛc. — c) Einem ü.gehn, ihn 
ü.streffen, f. 2a. — d) Bor Einem ü., ihm vorüber: 
g. — €) Etwas geht ü., ü.-bin, vord., dauert nicht 
lang. — f) zum. ungenau tr. ft. 2d. — 2) } 
tr. ı0.: a) (veraltend) ü.streffen, ſ. 1e. — b) fl. 
ü.efchreiten, ü. eine Grenze hinaus⸗g. Hiob 14, 5. 
— c) (bibl., f. b) Ein Gebot, Geſetz, Gottes Wort 
ugebn, ü.:treten. — d) (auch zuw. m. fein) über 
Etwas hin, darüber hinweg g., ohme es zu beachten, 
obne darauf Nücficht zu nehmen; es, Ginen uns 
berückfichtigt laſen ; auch: Der Leithund übergeht (eine 
Fährte), auch o. Obj. u.refl.: Gr ü,-geht fih, ſchießt 
in der Hitze ü. die Fährten hinaus. — e) Etwas u. 
gehn, e8 feiner ganzen Oberfläche nach beauffichtigend 
be:g. — f) Etwas auf feiner Oberfläche nach ihrer 
ganzen Ausdehnung bearbeiten, in vielen techniſchen 
Anwend, — g) Gtwas ü.-blickend durch-g. — 
h) zuw. ungenau intr,, ft. 1b; nam. auch weibm.: 
D.-gangne Brifhlinge, ü. ein Jahr alt, von Friſch⸗ 
fingen zu Keilern od. Bachern ü.⸗gegangen. — 
i) ref. : fich dur) zu vieles ©. ſchaden, entfräften 
. f. auch d. —⸗gelehrt, a. [2]: in Folge 
allzugroßer Gelehrſamk. verdreht, uͤ⸗ſtudiert. — 
26 tr.: g-d ü.stönen. — "genug, 
adv. [2]. — *:Gewalt, f.: ü.swiegende ©. — 
*-gewaltig [2]. —*:Gewidt, n.: 1) U.: 
Schuß an G. — 2) (f. 1) das Mehr: ©,, woburd 
das Gleiche G. aufgehoben wird u. das es Habende 
ü, wiegt (1.d.1).— gießen, tr.xc.: 1)": a) fo 
g., daß Etwas ü.släuft. — b) das Obj. ü. Gtwas 

, (= Dies mit Zenem ü.-giefen +, 2a). — c) Etwas 
in ein andres Gefäß g., hinüber-g. — 2) T: a) 

_d ü.zdedfen (f. 1b), auch bildf.; auch: @s (1. d. 7) 
übergoß ihn purpurroth. — b) ü.smäßig be⸗g. — 
+zgipfen, tr.: mit Öipsü.sziehn. — t:glän: 
zen, tr.: 1) g-d ü.sziehn, mit Glanz, — — 
Farben ü.⸗decden. — 2) durch Glanz ü.streffen u. 
fo verdunfeln. — 7-gläſen, tr.: mit od. wie 
mit Glas, Glaſigem ü.sziehn. — *:Glaube, 
m.: Aber:G. — *sgläubig, a.: allzu g. — 
+,gläißen, tr.: 1) am blendendem Glanz ü.⸗ 
treffen. — 2) mit Gleiße ü.ziehn (f. A.-firniffen x.). 
— *salüdlid, a. [2]. — t>glüben, tr.: 
4) an Gluth ü.streffen. — 2) mit Gluth, Roͤthe 
ü.egiehn. — trgölden, tr. : mit Gold ü. ziehn, 
verzg. — *zgräifen, intr.: ſich ü. Gtwas hin: 
aus erftreden, einzg. — *-Griff, m.: Ein⸗G. 
— *;groß [2], «Größe. — f:grlinen, tr.: 
mit Grün ü.sdeden.—*:haben, tr.: 1) Ein Klels 
dungsftüd ü.-haben, Ü.egenommen h. — 2) übrigh. — 
*. halb, vereinzelt ft. ober-b. — *:halten, tr.: 
4) das Obj. ü. Etwas h. — 2) (Kegeliv.) das in 
einer Kaffe Il.» Bleibende der nächſten zu Gute 
rechnen. — *:hand: Nönf. für Ober-$., heute 
meift artifellos als Obj. bei nehmen (haben, friegen, 
gewinnen xc.), von etwas üblem od. Unangenehmem 
(vralt. auch in autem Sinn): fo zunehmen ac., daß 
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es nicht zu bewältigen ift. — *:Hang, m.: 1) 
das U.-Hangen u. nam. etwas 1.» Hangendes, 
3. B. Grfer eines Haufes ; von Bergen ıc.; nam. 
auch bie ind Gebiet des Nachbars ü.-hangenden 
Zweige u. Früchte folleftio. — 2) ü.mäßiger Hang. 
— 3) ein ü. Gtwas Gehängtes, Dede, Vor-⸗H. — 
hängen: 1) * intr.: ü. Etwas hin-ü. h. — 
2) + tr.: G-d ü.s, bededen. — *+shängen: 
ſ. «bangen 1; 2; ferner tr.: Etwas ü. die Schulter 
x. b., 3. B.: ein Gewehr. — t=härichen, 
tr.: mit barfcher Rinde ü.-ziehn, sdeden. — 
*:hart [2]. — +ehärten, tr.: ü.chart machen, 
allzu fehr h. — Fsbhäften, tr., refl.: f. ü.-eilen 2. 
— *»Hau, m.: ü.sftändiger H. (f. d. 2). — 
tebäüchen, tr.: b-d ü.:ziehn, ⸗decken. — 
shbäiten: 1) *: a) intr.: ü. Etwas hinzu. h. — 
b) tr.: f. ü.rgeben 1. — 2) + refl.: fich beim 9. 
ü.snehmen, zu ftarf ausholend h. x. — t:bäüs 
fen, tr.: h-d ü.:fchütten, im reichen od. U.:Maß 
womit verfehn ; Partic. auch meton.: U.-bäufte Ges 
fchäfte. womit man ü.:häuftift ac. ; oft — ü.-mäfig, 
ũ.·reichlich u. — *shauig, a.: ſ. -fländig. — 
t:bäüpt, adv.: im Ganzen u. Allgemeinen im 
Ggſtz zum Ginzelnen u. Befondern. —heben, 
tr. x.: 1) * hinüber h. — 2) t: a) Einen (refl. 
fih) ü. Etwas hinweg-h., fo daß er (man) davon 
frei it, — mit Genit. — b) refl.: h-d fi ü.s 
arbeiten, ü.snehmen u. dadurch fich einen Schaden 
zufügen (fi) ver-b.). — c) refl. mit Genit. sc. : ſich 
wegen des Genannten einen ü.shohen Werth beis 
legen, tarauf ü.smäßig ftolz fein (f. eb. 2b). — 
*:heiß [2]. — 7-hetzen, tr.: ü,smäßig h. — 
*(H)shelfen, intr.: ü. Gtwas fommen h., hinsü. 
b., eig. u. übrtr. — Feherren, tr.: (durch eine 
Menge) ü.swältigen. — 7-herrſchen, tr.: ü. 
Etwas h.; es b-d ü.ragen, ü.streffen ꝛc. — 
tshin, adr.: 1) ü. Etwas h. fid) ausbreiten. 
— 2) ü. Etwas hinweg ; auch (veraltend) : U.-hin 
gehn ıc. = vorüber ıc. — 3) oberflädhl,. u. Hüchtig, 
obenhin 1. — 4) munbdartlib ſt. u. / dies. — 
tsbigen, tr.: ü.smäßig er-h. — -hölen, tr.: 
4) * nam. feemänn.: a) ans andre Ufer, hinüber 
h., fahren. — b) Die Segel ü., wenden, umlegen. 
— c) jelten ft. 2. — 2) } Einen, ber einen Vor—⸗ 
fprung hat, nicht nur ein=h., fondern ihm fogar 
zuvorfommen u. ihn hinter fich laſſen, gw. m. Ab⸗ 
ficht ; übrtr. — ü.-treffen; ü.-liſten. — -hören, 
tr.: 1) Etwas, dar⸗ü. hinweg h., es nicht h.: a) 
zum. abſichtlich (vgl. ü.-fehen). Apr. 19, 11. — 
b) gw. unabfichtl. — 2) Einen, ihn ü. etwas auss 
wendig zu Wiflendes fragen, um zu fehn, ob er es 
weiß, — auch mit beigefügten fachl. Aec., wo denn 
auch (vol. lehren) die Perf. im Dat. ftehen fann. 
— tehlien, tr.: ü. Gtwas hin h., huſchen. — 
shüllen, tr.: 1) * darsü. h. — 2) + mit U.⸗ 
Gehülltem verteden. — f-hüpfen, tr.: ü-6 
Obj. hinweg h., es unberührt laſſen. —⸗ir diſch, 
a.: ü. das J-e erhaben. — BL ha 8.: 
altej. — trjägen, tr.: 4) ü.smäßig j.; aud: 
durch 3. ü.smäßig anftrengen sc. — 2) durch 3. 
(Eilen) ü.cholen (f. d. 2): a) wider die Abſicht. — 
56 
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b)ü.srumpeln, srafchen, stölpelnx. — tsjähren, 
intr. (fein): ü. die Zahre hinausfommer, zu alt 
werden. — t:fälfen, tr.: mit Kalk ü.steden, 
sfegen. — 7-käufen, refl.: jich versf.: 1) zu 
theuer f. — 2) ü. das Bedürfnis od. ü. feine 
Zahlungsfähigk. k. — Kehr, f., «Kehrict, 
n.: die vom gedroſchnen Getreide durch U.-Kehren 
abgefonderten Abgänge. — f-kehren, tr.: ü. 
das Obj. f-d od. fegend binfabren. — *sfippen, 
intr. (fein), tr.: ſat. —-kleben, tr.: 1) * E-d 
ü. Gtwas befefligen. — 2) + mit libergeflebtem 
(1) ü.sziehn. — *:Rleid, n.: ü. andre Kleis 
dungeſtuͤcke gezognes, vgl. Ober 8. — Ts flöiden, 
tr. : mit einem Kleid od. mit etwas wie ein Kleid 
Dedendem überberfen, u. zwar ſowohl einfach tr. 
als auch faktit. (vgl. bet.) : Seidenftoffe ü.-Heiden die 
Wände; fie mit Seivenftoffen ü.-Mleiden. — F-klet⸗ 
ſtern, ſ. +fieben. — sflettern, sflimmen: 
1) * intr. : binübersf. — 2) } tr. : f-d ü.sfleigen. 
— stlinge(l)n: 1) *intr.: hinüber k. — 2) } 
tr,: ü.stönen, durch hellern Klang das Obj. ü.⸗ 
hören maden. — *:flug, a.: ü.strieben k. u. 
fo nam. das Ginfachite ü.sfehnd ıc., *s Klugheit. 
— tsfnällen, tr.: f-d ü.stönen. —*sfocdhen, 
intr. (fein): E-d ü.slaufen (f.d. Ic). — tsfüms 
men: 1) intr.: Etwas ü.-fommt, wird ü.sfendet, 
ü.sliefert, nam. (vgl. 2a): Etwas if Einem ü.s 
fommen, ü.sliefert, zu Theil geworden. — 2) tr. : 
Ih ü.tomme Etwas: a) es wird mir zu Theil, ich 
bekomme, erhaltees. — b) ich befomme es in meine 
Gewalt, ü.swinde ed. — 3) Etwas ü..fommt mid 
(f. 2b), es fommt ü. mich, ü.-fällt, ü.sfchleicht 
mich. Meben vieler volltändig tranflt. Yügung 
findet ich: Wenn ihn nicht ein Huften ü.-fommen wäre 
[R. bätte] se. u. Dat. der Verf. fl. des Acc. — 
"Kraft, f.: ü.emäßige, ü.sfprudelnde R., 
*sfräftig. — 7-kricchen, tr. : ü.sschleichen. 
— tsfrüiten, tr. : mit einer Krufte ü.-deden sc. 
— t+:fügeln, intr. (fein), refl.: f-d fih ü.: 
fchlagen. — Kunft, f.: das Hinüberfommen 
von einem Plag nah dem andern, Au, — 
+sfünfteln, tr. : allzu fehr k. — släden, tr.: 
4) * hinüber⸗l., v. einem Wagen x. auf den andern 
(f. um-t.). — 2) +ü.smäßig l. od. bel, — *slang 
[2]. — »läflen, tr.: 1)*: a) übrig (. — b) 
binübersl. — c) vereinzelt fl. 2. — 2) + Etwas 
im Befig od. in der Gewalt eines Andern fein l., 
fei es, daß man fein Anrecht darauf Dieiem abges 
treten od. nur unfreiwillig aufgegeben hat od. daß 
man überbaupt gar feine Anfprüche darauf machen 
fann u. will. — *:aft, f.: 1) was ü. bie beit. 
od. gehörige 2. it. — 2) eine ü.sgroße, allzus 
fchwere &., nam. : etwas allzu od. ſehr Beichwers 
liches, zur. Ballendes, das man loswerden möchte. 
— t+:läften (släftigen), tr.: ſ. ü.-laden 2. — 
*släftig: 1) zur U.»Laft fallend. — 2) allzu 
(od. a.) lafig. — Fslänben, tr.: mit Laub — 
od. wie mit einer Laube ü.sfleiden. — "Lauf, 
m.: 1) derZufland, wo Jemand von lältigen Berf. 
ü.slaufen wird, u. die daraus erwachlende 11.:Kait. 
— 2) das U. od. Hinüberlaufen ü. Giwas, — 
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3) ũ.⸗Schuß, Bert, der Einnahmen ü. die Aus— 
gaben. — 4) Schiffsved. — slauftn: 1)*: a) 
tr. : (Bergb.) hinüberfarren. — b) Einen ü-n 
Haufen I. (aud +). — ec) intr. (fein): von einer 
Flüffigfeit, die ü. den Rand des Behälters ſteigt 
(1. d) — u. meton., vom Behälter: Das kochende 
Wafler im Topf —, der Topf w.; das Waſſer des 
Bluffes, der Fluß, das Meer läuft ü.; Die Augen I. Einem 
a. (v. Thränen), fo au: Die Galle, Geduld ıc. Läuft 
Ginem ü. ı. (zuw. aud +, ſ. 2b). — d) fein Gebiet 
x. verlaflen u. in ein andres I., fih mit Schnelligf. 
binüber verbreiten (f. c); nam. von Verſ.: Zum 
Beinde, zur andern Partei ü.-laufen, verächtl. ü.:gehm 
(f. d. 1b, vgl. ü..treten) ; dazu: U.Läuferleh. 
— 2) ftr.x.: a). 1b.— b) ü. eine Flaͤche bin 
I-d und fich verbreitend, fie bedecken (vgl. 1e). 
Am. 8,81. — c) (vgl. b) Ein Schauber od. es 
(f. d. 7) ü.-fäuft Einen, ugw.: Ginem, wie au: 
Es ü.-lief ihm ſſt. ihm] die Haut mit einem falten 
Schauer. — d) Etwas (mit den Augen) ü.-laufen, raſch 
ü.:bliden, betrachten, eig. u. übrtr. — e) Einen 
mit dem Degen ü., ü.srafchend auf ihn zul. — f) 
Ginen #., fich ihm in einer dur Ungeftüm u. allzu 
häufige Wiederholung läftigen Weile nähern. — 


g) Sinen I-d ü.:holen. — h) Etwas ü.-laufen, 
drüber hinaussl-d es verfehlen:: Der Leithund ü.-Läuft 
— die Bährten, — ih. — i) refl., f. h; ferner: 


duch ü.⸗mäßiges 2. fih abmatten, ſchaden. — 
k) intr. (fein): Die Hände wurden falt u. ü.-liefen 
ſchwarz, |. an. — 1) U.-laufene Friſchlinge (f. ü.- 
geben 2g) od. U.-Räufer. — Läufer, m.:f.ü- 
laufen 1d; 21. — Fsläüfchen, tr.: fchleichend 
ü.⸗rumpeln. — *:laut [2]. — tsleben: t) 
tr.: das Obj. ersl. u. drüber hinaus I. ; Zemandes 
Tod od, Zemand; eine Rat; den Schred, Schmerz, 
Verluſt nicht ü.-leben; Er hat feinen Ruhm ü.-lebt, 
diefen noch bei feinen Lebzeiten vergehn fehn, zu 
lange für feinen Ruhm gelebt: a) auch reil.: Sid 
ü,-leben, zu lange I. u. dadurch die 2-8: Kraft eins 
büßen: Gr bat fih u. feinen Rubm —; fein Ruhm; 
diefe Einrichtung bat fih ü.-lebt x.; dazu: Gin di. 
lebter Greis U-lebtheit. — b) Selten o. Obj.: 
In mir überlebt fein erniter Geiſt, lebt nach feinem 
Tode fort. — 2) (ſelten) Die bier ihr Lehen von 
Neuem ü.-lebt. IP., es ü.sdenfend, in der Grinnrung 
gleichſam noch einmal lebend. — t:lögen, a.: 
einen im Dat. Genannten ü.streffend u. beiiegend, 
hergenommen vom Ringfampf, wo der Schwäche 
unten (od. unters), der Stärfre oben (od. ob⸗) 
liegt. Dazu: tU. Legenheit. — slögen: 1) *: 
a) tr.: das Obj. ü. Etwas l., z. B.: ein Pilaker 
[ü. die Wunde]; Einen [ü. das Knie, die Banl, 
um ihn zu prügeln]. — b) tr. : das Obj. nad der 
andern Seite hinüber I. (wenden, um-L.), nam. feem., 
aud intr.: Mit dem Schiff d.- (vd. um-) l. — c) 
refl., intr.: fih ü.sbeugen. — 2) f tr.: a) mit 
U.⸗Gelegtem (ſ. 1a) bededen. — b) ü.:mäßig, mit 
zu großer Laſt ıc. besl. — c) Geld von der Gin» 
nahme übrig bebaltend, zurüd:I. —d) Gtwas nad 
allen Beziehungen, die auf Zemandes Verbalten 
beſtimmend einwirken können, erwägen; aud ref. 
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(f. &6 7): So 'mas ü.-legt ih nicht ꝛc. Dazu: D.- 
legt, a., auch in mehr aft. Sinn (val. bedacht), 
Ütegtbeit, val.: U-legfamdteit); Ü.-Tegung. 
— *Aei, a.: übrig. — *sleiten, intr.: einen 
N.:Gang bilden, hinüberl. — *slenfen. — 
+°,(ernen: oberflächlich durchsl. — +=ltien: 
1) tr.: a) durchel., auch *. — b) bei flüchtigem 2. 
Gtwas ü.fehn, nicht drauf achten, drüber weg 1. 
— 2) refl. : fid durch zu vieles®. ſchaden; fo auch 
adjeft. Vartic.: Unleſene u. ü.-fpannte Perſon. — 
+;[tücdten, tr.: 1) an Licht, Glanz ü.streffen. 
— 2) nad) der ganzen Oberfläche best. — +: lich: 
ten, tr.: ü.rmäßig licht machen. — +: litfern, 
tr.: Ginem Gtwas ü.rgeben, es in feine Hände, 
in feinen Beſitzthum, zu feiner Kunde gelangen 
laſſen. — +: 8tefle)rung, f.: das UN-Liefern 
u.: das Ü.-Lieferte, nam. auch (tie Travition) das 
Fortpflangen einer Kunde vom Vater auf den Sohn 
u. ſ. f., w.: die fo fortgepflanzte. — 7-liſten, 
tr. Einen durch Lift ü.⸗winden od. beſiegen, vgl. 
be⸗l — *+slödern: f.ü.flammen. — ⸗machen, 
tr. : ü.⸗ſenden. — temädt, a.: ü.⸗mäßig; ſehr 
(vralt. Partie. von fa.⸗machen) — *-Macht, f.: 
ü.slegne, ü.-wiegende M.; auch nam.: eine in 
Bezug auf Andre zu große, ihnen gefährl. M. — 
“mächtig [2]: allzu m.; von ü.swältigender 
Macht. — «mälen, tr.: 1) * ü. etwas drunter 
Befindlihes m. — 2) 7: a) Ein Bild mit einem 
andern [dies verbedfenden] ü.-malen, vgl. 1. — b) 
mit Farben od. Farbigem ü.sziehn; nam. in Bezug 
auf Farbengebung bei Gemälden (lafieren), ferner 
auf fertige, aber der Nachbildung bebürftig ericheis 
nende Bilder (retouchteren). — Fsmännen, tr.! 
ü.efallend bezwingen, ü.swältigen (auch mit ſachl. 
Subj.). — *:Maß, n.: Das, was am M. ü. 
das Möthige, Erforderl., Gewöhnl. vorhanden if; 
ein ü.sfießendes M. ; etwas das M. Überſchreiten— 
des, U.:Großes, N.-lüffiges sc. — *:mäßig, 
a.: das Maß ü.sTchreitend ; im U.-Maß; allzuſehr. 
— f-mehren, tr. (ſchwzr.): dur Stimmen 
mehrbeit ü.stwiegen, beftegen 2. — 7-meiſtern, 
tr,: 1) besm., ü.swältigen, ü.winden. — 2) (vers 
altet) in ü.sflugem Dünfel anders u. dem Wahn 
nach befler machen. — 'QMenſch: ein M. von 
ä.⸗menſchl. Weien. — *:menfhlid, a. [2]: 
mehr als m.; das Weien, die Kräfte sc. eines 
Menschen ü.streffend od. ü.sfleigend ; einem höhern 
Weſen als dem Menfchen gemäß, angehörig x.; 
auch (wie un-m.) als Bez. eines hohen Grade. — 
eme&ffen, ir.:4)*: a) beim M. ein Il. - Maß 
geben. — b) beim M. fogleich aus einem Raum 
in einen andern bringen. — 2) T: a) m-bd einen 
uͤ .⸗Schlag machen, das ungeführe Maß von Etwas 
angeben (auch *). — b) Etwas in feiner ganzen 
Ausdehnung bis ans Ende hin ü.-bliden. — c) 
refl.: Mefiungen vornehmen, denen die Kräfte nicht 
gewachlen find. — 7-omögen, tr.: Einen zu ü.s 
winden versm., ihn an Macht u. Stärfe ü.-winden, 
ftärfer fein, bewältigen »e.; auch: ü.swindend zu 
Etwas verm. — t:mdödfen, intr. (fein), refl.: 
mit Moos ü.swachien, vgl. bem. — *smorgen, 
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adv.: an dem aufm, folgenden Tag, dazu als Ew.: 
"zmorgend. — *:mübde, a. [2]: durd allzu: 
langes Wachen od. ü.große Anftrengung ermattet 
u. doch zugleich aufgeregt. — —-müden, tr. 
(refl.): ü.smüde machen ; intr. (fein): es werden ; 
t-Müdung. — *Muth, m.: die Stimmung 
od, der Sinn, die für ihre Nußrungen u. Runde 
gebungen fein Maß u. Feine Schranfe fennen u. 
fich Alles erlauben, gw. m. U.Hebung verbunden ; 
auch zum, für: ü.smüthige Berl. — muthig, 
a.: allzu m., von ü.sgroßem Muth erfüllt. — 
*:mütbig, a.: voll. »Mutbs. —tsnädten: 
1) intr. (haben, vgl. 2a): die Nacht ü. wo bleiben, 
nam. im Quartier fein. — 2) tr.: a) (f. 1) Ginen 
die Nacht ü. beherbergen. — b) mit Nacht, Dunfels 
heit ü.sdedden. — »nächtig, a.: 1) die Nacht 
ü. (od. durch) dauernd; die Nacht ü. wach, in 
Mirffamfeit, Thätigfeit gewefen u. deſſen @inwirs 
fungen fpürend od. zeigend, bei. oft von Beri.: 
von ü.slangem (ü.snächtigem) Wachen angegriffen 
u. matt. — 2) ü. Nacht entitanden ; nur ü. Nacht 
dauernd, vergänglih ıc. — *:Nahme, f.: die 
Handlung, der zufolge man Etwas ü.snimmt. — 
Namen), m.: Zus, Bei:R., u. zwar meift 
ein Spott:N. — natürlich, a.: ü. die (ſinnl. 
od. Erfahrungs-) Natur feind (vgl.: wunderbar, 
außer, wideren.). — snehmen, tr. x.: 1) *: 
a) hinübersn. — b) ü.-deckend, ü. fih n. — c) 
im Kartenip. eine ftechende Karte mit einer höhern 
n, — 2) t: a) etwas von einem Andern auf uns 
U.:-Gehndes, uns von ihm Ü.-Gebnes ansn., den 
Beſitz Desfelben antreten ꝛc. — b) Etwas auf fich 
n., fich Demfelben unterziehn, fich dazu anheifchig 
machen ıc. (vgl, a). — c) Ewas ü..nimmt' Einen, 
ergreift ihn ü.swältigend, nam. von Gefühlen sc. 
— d) Iemand ıc. ü..nehmen, mehr von ihm fordern, 
alsrecht u. billig it, 3. B.: Känfersc. [ü.stheuernd]; 
Pferde ıc. [ü.:mäßig anftrengend] sc. — e) (1. d) 
refl.: das gehörige Maß, nam. in Bezug auf feine 
Kräfte, fein Bermögen ü.sfchreiten: Sich im @ffen, 
Arbeiten, Laufen ü.-nehmen ıc.; Sich ü.-nehmen, ü.s 
heben. — snEtgen: 4)*refl. x.: hinüber⸗n. 
— 2) } tr. : mit 11.:®eneigtem (f. 1) bedecken. — 
*sordnen, tr.: 0-d ü. Etwas (lintergeorbnetes) 
ftellen, *:DOrbnung (Ggſtz Unter-D.). — 
späden, tr.: 1) *: a) p-d ü. Gtmas legen 
(f. 2a). — b) Gepadtes in einen andern Raum 
p. — c) f.2b. — 2) }: a) mit 1l.-Gepadtem 
(1a) bedecken, oben besp. — b) übermäßig besp. 
(zuw. auch“). — Fspflffern, tr. : allzuiehr pf. 
(vgl.: R.-würzen, verrpf.). — -pflängen, tr.: 
1) *}) eine Pflanze (od. ihr Berglichnes) v. ihrem 
Boden fort in einen anbern pf. (ver-pf.). — 2) t 
mit Gepflangtem ü.sdeden. — Fspfläftern, tr.: 
mit einem Prlafter ü.sdeden. — *t-pflüügen, 
f. »aden. — *tpichen, -péchen, f. »Heben. — 
*+spinfeln: f. «freien. — tspöltern, refl.: 
p-d fih ü.sflürgen (vralt. tr. : p-b fchelten). — 
+spürpurn, tr.: mit Purpur ü.-ziehn. — 
t:pürgeln, refl., intr. (fein): p-b ſich ü.- 
fchlagen. — quéllen, f. fließen. — trqufr, 
56 * 
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zwerch, q.⸗über. — Ferägen, tr.: höher r. als 
das Obj. — sränfen: 1) + tr.: r-d ü.gziehn. 
— 2) * intr.: Ü.smäßig wudernd r. ı. — 
tsräfhen, tr,: Ginem unerwartet fommen u. 
dafein — mit perfönl. Subj. (vgl. ü.-fallen, «rum- 
pen) u. fahl. — 1:Räihung, f.: das U. 
Maichen u. : etwas U.-Raſchendes. — Feräfen, 
(tr.), refl., intr. (fein): (fich) mit Rafen ür-decken. 
+sräüfchen, tr.: 1) r-d ü.stönen. — 2) ü. das 
Obj. bin r. — -reichnen, tr.: 4) + r-d einen 
U.: Schlag machen. — 2) + (*) flüchtig durcher. 
— tereden, tr. : durch die ü.slegne Macht der 
Mede Jemand für feine Anz od. Abficht gewinnen, 
fo daß er gegen feine eigne (urfprüngliche) Abficht 
Etwas für wahr zu halten od. zu thun fich ents 
fchließt(vgl. — aud) für Die Fügung — ber. 2b; 3): 
+U-Retvung, -#-Gabe, -Kunft.— *sreich, 
a. [2]. — ⸗cichen: 1) * binübersr., nam. intr. 
— 2) ttr.: a) Ginem Etwas zur Entgegennahme 
binsr. u. geben. — b) (jelten) das Obj. nicht bloß 
erer. , fondern drüber hinaus r. — *zreichlic, 
a. [2]. — *sreif [2]: r-er als nöthig u. bienl., 
*:Meife. — teröifen, tr. sc.: 1) intr. (fein): 
ü.sreif — werden u. tr. — machen. — 2) mit Reif 
ü.sdeden. —3) mit Reifen ü.:fpannen. — ⸗ret⸗ 
ten, tr. x.: 1) +* Einen übern Haufen, zu Bo: 
denr. — 2) t: a) Einen im R. ü.sbolen, ü.s 
winben. — b) ein Pferd ıc. r-d ü.mäßig anftrengen 
u. ftrapazieren. — c) (obrd.) einen Bezirk ıc. ins 
ſpicieren; dazu: "U.-Reiter, Grenzaufſeher, 
Senstarm ꝛc. —3) * hinübersr. — *:Meiz, m.: 
ü.smäßiger u. daher ſchaͤdlicher, abftumpfender R. 
— tsreigen,'tr.: einen .⸗Reiz aufs Obj. aus— 
üben. —erennen,tr..c.:1)*} Einen übern Haus 
fen, umsr. — 2) + f. ü.-laufen 2b; f; g; hi. — 
*:Meft, m.: der übrige, ü.saebliebne R. — 
»rheiniſch, a.: jenfeits des Rheins feind, bers 
ſtammend ıce. — Frrieleln, tr.: r-d ü.sftröinen 
u, faftit. — Fsrinden, tr.: mit einer Rinde 
ü.⸗ziehn. — *:Rod, m., f. «Kleid. — Ferlims 
veln, tr.: durch unvermuthet ü.sraichenden Ü.⸗ 
Fall Verwirrung erregen, fo daß feine Gegenwehr 
mögl,, als Kriegsauspr. u. übrtr. — F*sfälzen, 
tr. : 41) oberflächl. f.— 2) ü.emäßig 1. (weref.). — 
*s:fatt, a. [2]. — teiättigen, tr. (refl.): ü.s 
fatt machen, auch (Ehem.): ü. den Sättigungs: 
od. Neutralifationspunft hinaus mit einem Stoff 
erfüllen. — ts fhällen, tr.: f. »tönen. — 
teichätten, tr.: fch-d ü.⸗decken. — -ſchatzen, 
tr.: das Dbj. ü, feinen Werth, zu hoch ſch., 
+-Shäkung —":Schau, f.:f. -Blid, -Sict. 
— fſ⸗ſchauen, tr.: von hohem Standpunft 
aus mit einem das Obi. im ganzen Umfang ums 
ſpannenden Blick Etwas fh. (f. d., aud 3). — 
*4efhäüumen: ſ. fließen. —+sfch einen, tr.: f. 
·glaͤnzen. — F⸗ſchicken, tr., ſ. »fenden. —-ſchlt⸗ 
fen: 4)*: a) tr. fl. hinüber ⸗ſch. — b) intr. (fein): 
durch U.Steigen flürzgen, fallen (f. 2f). — ec) (f. 
ſch. 1b) ü.sfliefen. — d) (ſ. e) ü. das Nötbige 
vorbanden fein, als U.⸗Schuß (f.d.). — e) f. 2d. 
2) Fir. ıc.: a) Einen Blap ıc., feiner ganzen Auss 
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dehnung nach be⸗ſch. — b) Wild ü.-fchiefen, durch 
zu hoch —, wie unter-fh. durch zu niedrig — gehn⸗ 
des Geſchoß verfeblen, vgl. d. — c) So hurtig ..., 
daß faum ein Pfeil fie ü.-fhießet, abgeſchoſſen ü.:fliegt 
(1. d. 2a), ü.cholt (f. d. 2). — d)in Eile u. 
Etwas bingehn u. Dies bei Seite lafıen, Er 
weidm.: Der Hund ü.-fchiefit die Fährte od. o. Obj., 
forreft: ſchießt ü. (le); ferner: Das Ziel ü.-fhiehen 
(vgl. b); Beim Lefen Etwas ü.-fchießen, abfichtl. od. 
unabfichtl. (vgl. a. ſchlagen) sc. — ©) Etwas nad 
einem Ü.⸗Schlag berechnen. — f) refl.: ü.purs 
jeln. — g) intr. (fein) : ſ. befd.2.— sfchiffen: 
1) * intr. (fein): hinübersfch. — 2) +* tr. : faftit. 
zu 1. — 3) + Ein Sewäffer ü.-fhiffen. Sch-d darüber 
hin fahren, gelangen. — 7—-ſchimmeln, tr.; 
intr, (fein): mit Schimmel (fi) ü.:ziehn. — 
sfhimmern: I) Ftr.: f. ü.eglängen 152. — 
2) * Das Selb ſchimmert [geht Fch-d] ins Roth ü. x. 
— +:idhläfen: A)tr.: a) ſ. beih. 3. — b) 
Gine Zeit, Etwas ü.r-fhlafen, fh-b drüber weg: 
fommen x. — c) Ginen an 2angfchläferei ü.s 
treffen x. — 2) refl.: zuviel, zu lang fh. — 
*:Sclag, m.: 1) Aus-Sch. der Wage x. — 
2) ungefähre Berechnung ü. Etwas (f. ü.-rehnen 1; 
An⸗Sch. 4). — 3) Äußerliche Heilmittel, die — u. 
fofern fie — ü. (od. um) einen franfen Körper: 
theil geichlagen (gelegt) werten, Um ⸗-Sch. — 
4) (Bauf.) = Riemen 2a. — 5) der ü.: (od. ums) 
geichlagne Theil eines Kleidungsſtücks (Um-St., 
vgl. Auf-Sch. 4) od. der Kleidung, bef. — Kragen. 
— 6) (Tuchſcher.) eine beim Scheren ü.:fchlagne, 
d. h. ungeichoren gebliebne Stelle x. — -ſchla⸗ 
gen: 4)*: a) intr.: ſched, d. h. mit heftig: 
raſchem Zug fich hinüber bewegen, meiſt mit Ver: 
Ichweigung des Worhinüber, 3. B.: «) Gleltriſche 
Bunfen, Blige ih. [ipringen] ü.; Die See, Welle 
ſchlaͤgt ü, [über das Det] sc. — 2) ſched ü.:fippen. 
— y) (j. a; A) übrte.: Etwas fchlägt in etwas 
Andres ü. (od. um), geht mit plögl. Fall in Dies 
ü. — b) tr., faftit. ua, 3. B.: «) Ein Tud x. 
üfchlagen, ü. etwas Damit zu Bededendes ich. od. 
legen (vgl. 2b d). — 8) Etwas faltend zufammen: 
legen u. ü. einander jch. — Y) Das Bier, die Würze 
ü-fhlagen, aus dem Maiſch- in den Zapfbottich 
ab⸗ſch. ꝛc. — 2) t: a) intr. (fein): «) ſ. be ⸗ſch. 2. 
— 4) ſ. ab ⸗ſch. 94. — b) tr. ꝛc.: @) fatit. zuas: 
Daß fein erſter Wink die Wagſchal' ü.-fhlägt [ü.s 
fchlagen macht] ıc., 1. c@. — 4) Etwas ũ.⸗ſpringen, 
ſich rafch darüber fortbewegen, ohne e8 zu berühren 
(vd. mitzunehmen): Sonft ü.-fhlägt das Fuchseiſen 
den zu fangenden Marder ıc., nam.: Etwas lefend x. 
ü.-fhlagen, nicht mitlefen sc., abſichtl. od. unab: 
fichtl. ; Einen Pofttag ün⸗ſchlagen, an demfelben nicht 
fchreiben sc. — y) ü.mäßig u. ſchädl. ich., nam. 
(weidm.): Ginen Hund ü.- (od. ver-) fh., durch 
Schläge verfchüchtern ꝛe., ſ. e3. — d) mit etwas 
U.:Geichlagnem (f. 1b) bededen (unforreft auch 
ſt. iba; 3). — ©) einen U.⸗Schlag (f. d. 2) ü. 
Etwas rechnend, meflend, erwägend machen ıc. — 
ec) refl.: «) (ſ. ba) Gin Wagen, Pferd, Jemand ü.- 
ſchlägt ſich, fallend u. wiederholt umfippend, auch 


Überfchleichen 


v. abfichtl. Rad⸗ſch. — 3) (vgl. by) Singvögel ü.- 
ſchlagen fih, ü.snehmen fid ſch—d (f. d. 16). — 
t:fhleidhen, tr.: ſchad ü.sfallen, ü.srafchen, 
be⸗ſch. — + sichleiern, tr.: fch-d ü.⸗decken. — 
*(+) ⸗ſchnaͤppen, intr.: ſched ü. das Ziel, "die 
beft. Grenze hinausfahren: Der Riegel des Schloffes, 
das Schloß bat, iR ü.-geihnappt, U. die Zuhaltung ; 
die Stimme, ins Falſett ıc.; Einem ſchnappt der 
Sinn, der Wiß ıe. ü., ins Gebiet des Wahnſinns; 
fo auch: Zemand it —, es hat bei, mit ihm — ü.- 
gefhnappt 0. — F⸗ſchneten, tr.: mit — od. wie 
mit — Schnee ü.sdeden. — «fchnellen: 1)* 
binübersfch., intr., tr. — 2) f tr., ſ. fd. le. — 
teihräüben, tr.: fch-d ür⸗ſpannen (1. d. u. 
ver-fh.): U.⸗ſchraubte od, »fhrobene Gitelt., Perf. 
vw; D-Schraubtheit, -Schrobenheit. — 
sfhreiben, tr. x.: 1) * oberhalb beisich., 
val. 3b. — 2) F* ich-b ü.stragen. — 3) t: a) 
— be⸗ſch. 1. — b) mit einer Aufs od. U.-Schrift 
verfehn, val. 1. — c) Etwas in (od. mit) einem 
Sch. ü.sliefern, ſchriftl. mittheilen. — d) Ginen 
durch Sch. ü.swinden. — e) refl., nam. : fich als 
Schriftiteller ü.zleben. — +=ichreien: 1) tr.: 
a) jch-d ü.stönen. — b) ü. einen Raum bin fch. 
— 2) refl.: fih fh-dü.snehmen. — »fchreiten: 
1) * hinübersih. — 2) + tr.: a) ü. das Obj. bin 
fh. — b) ü. das Obj. hinweg-, binaussfch. ; naın. 
auch in Bezug auf inne zu haltende Schranfen, 
3. B.: Geſehe ü.-fhreiten, ü.streten ec. — c) (f. b) 
Ginen fh-d ü.cholen. —* Schrift, f.: bie ü. 
Etwas befindl. furze In-Sch. (f.d.), 3. B.: einer 
Münze, eines Buchs, Briefs ıe., vgl. Um-, Auf-Sc. 
— *:Schritt, m.: U.:&ang x. — Fsfchrös 
ben(beit): f. ſchrauben. — ⸗Schuh, m.:ü. 
bie eig. Schuhe gezogen, Galoſche. — *:Shuß, 
m.: das ü. ein Beitimmtes, nam. ü. das Noth— 
wendige, den Bedarf hinaus Borhandne x. — 
sfhütten, tr.: 1) * das Obj. jch-d ü.slaufen 
machen. — 2) + fch-d ü.sdeden: Etwas ü.-fhüttet 
einen Ggftv u. bei. faktit.: ihm damit ü.-fchütten, eig. 
u. übrtr.; Ginem Etwas in Ü.-Fülle zufommen 
laffen. — ⸗Schwall, m.: das 11.-Schwellen ; 
fchwellender U.⸗Fluß. ꝛc. — *:Schwang, m.: 
ü.sftrömende Fülle, Ue-Maß; *sfbwänglid: 
durch feine Beichaffenbeit fih ü. das Maß u. die 
Grenzen (ded Gewöhnl.) hinausfchwingend, im 

Schwang vorhanden u. davon zeugend, uner⸗ 
meßlich (vgl.: Un-ünſch., nicht ala Ggſtz, fondern 
als Verſtaͤrkung: fo beichaffen, daß man fich gar 
nicht drüber hinaus ſchwingen fann, ſ. unsü.streff- 
is), — *eihweben: f. +fligen. — 
*,Schwelle, f.: Ober⸗Sch. — F⸗ſchweéllen: 
fh-d ü.sfließen (1.d.). — 7-ſchwemmen, tr.: 
mit — od. wie mit — einer Fluth ü.sdeden, 
sfchütten, +:Shweimmung. — * -ſchwim— 
men, f. ſchiffen 15 3. — t=ihwingen, tr., 
f. fliegen. — *:Schwung, m.: 1) das (bie 
Wage ü.sfchlagen machende) Zuviel, Ü.⸗-Gewicht, 
U.⸗Maß (f. -Schwang). — 2) Sch. hinsü., ins 
Jenſeits. — *sfeeifdh, a.: 1) ü. dem Meere 
fid) befindend (fupermarin). — 2) (gw.) ü. die See, 
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jenfeits derſelben ſich hinaus erfireddend ıc. (trans- 
marin). — sfegeln: 4) * intr.; tr.: hinüber:f, 
— 2) }tr.: a) Ein andres Schiff ü.-fegeln (vrſch. b), 
im S. drauf ofen. — b) Gin andres Schiff ü.-fegeln 
(vrich. a), todt f., ſ-d ü.sholen. — c) Sein Schiff, 
einen Maft ü.-fegeln, zu viel Segel beiiegen. — 
d) Einen Ort ü.-fegeln, ü. denfelben hinaus f. — 
e) Ganze Weltmeere ü.-fegeln, durchsf. — 7 ⸗ſeh⸗ 
bar, a.: ſich ü.:fehen (f. d. 1; 2) laflend. — 
t:iehben, tr.: 1) ü. Etwas hinweg f., fo daß 
der Blick es nicht trifft, — m. od. o. Abficht, 
Willen. — 2) v. hohem Standpunft aus mit einem 
das Obj. im ganzen Umfang umfpannenden Blick 
Etwas j. (f. d., auch 1b), eig. u. übrtr., z. B.: 
Etwas in feinem ganzen Umfang ermefien, erfennen, 
einiehn x. ; ferner — m. befondrer Hervorhebung 
des höhern Standpunfts— : Einem (an, in Gtwas) 
weit ü.slegen fein. — 3) den Blid ü. Etwas nach 
feiner Oberfläche in der ganzen Ausdehnung hins 
gehn laſſen, wobei theils das Oberflächliche, teils 
das Umfaffende mehr hervortritt: Sich feine Lektion 
nod einmal ü.fehen (auch *) sc.; Der Zürft der 
Scharen | ü.-fah der Bölfer Zahl, fie mufternd x. — 
*siein, intr, (fein), ellipt., z. B.: 1) ü.rges 
blieben (übrig) fein. — 2) vor-ü., vergangen fein. 
— 3) ü,rgegangen fein (in Feindes Hand). — 
4) zum U.Druß geworden fein ꝛc. — + fett, 
adv.: beileite c. — * sfelig, a. [2]. — ⸗ſéin⸗ 
ben, tr.: 4) * bimübersf. — 2) + |-b ü.sliefern, 
ü.smachen. —-ſétzen: 1) *: a) intr, (fein): ü. 
Etwas hinweg f., fpringend (von Pferden ıc.) od. 
Iprengend (von Reitern x.), f. 2a. — b) intr. 
(ein), tr.: ü. ein Waller hin⸗ü. fahren, vgl. 2a. 
— c) (Bergb.) Ein Gang fept ü., einen andern 
burchichneidend (ſ. 2b). — 2) } tr.: a) (felten) 
Etwas ürfeßen, darüber f., fpringend, ſchiffend 
(vgl. la; b). — b) Berab. (f. 1c): Gin Gang ü.- 
fept einen andern, verwirft ihn. — c) (vralt. *) 
Etwas aus einer Sprache in die andre (ums) ſ., 
ü.stragen (ſ. d.), auch zum. bildl., veraflgemeint. 
Dazu: U.-Söper ae; -Sepung: das U.:©. u.: 
ein ü.sfegtes Werk. — d) ü.smäßig besf. (f. d.) 
mit Etwas: U. Sétzung des Handwerks (mit 
Meiftern) ꝛc. — ©) Einen (um fo u. foviel) ü.-fehen, 
ihm das zu Zahlertde, den Preis wucheriſch, ü.s 
mäßig anf. — f) Ein Haus ü., mit drauf gefeßtem 
Kalfbewurf verfehn, berappen (vralt. auch: mit 
drauf geiegtem Stodwerf verfehn). — * «Sicht, 
f.: 1) U.:Blid; der ü. ein weites Gebiet ſich ers 
ſtreckende Blick, leibl. u. geiftig, — wobei nam. 
das Allgemeine u. die Hauptpunfte hervor:, das 
Einzelne dagegen zurüdtritt. — 2) das prüfende 
U.:, Durch⸗Sehn, -Leſen x. — * sfichtig, a.: 
die Augen fehlerhaft fo richtend, daß man ü. das 
vor Einem liegende Nächte hinwegſieht, leibl. u. 
geiftig, (ugw. ft. a-fipelig). — *⸗ſichtlich, a.: 
eine Ü.⸗Sicht (f. d. 1) gewährend. — * ⸗ſte— 
deln, intr. (fein), tr.: von einem Ort an einen 
andern hinsf. — * sfieden, +todhen. — + »fiis 
gen, tr.: f-b ü.:winden. — + =filbern, tr.: 
mit — od. wie mit — Silber ü.sziehn, verf. — 
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*;Sinn, m.: dem Il.»Sinnlichen angehörend x. 
— +sfinnen, tr.: -d ü.sdenfen. — * »finns 
lich, a.: ü. das Gebiet des S-en (ber Sinnens 
welt) binausgehnd. — + slintern, tr., Mntr. 
(fein): mit Sinter (fih)ü.sziehn. — 7-ſoönnen, 
tr.: fonnig ü.sfcheinen. — sfpännen, tr.: 
4) * fo-d ü. Gtwas befeitigen. — 2) t: 2) mit 
U.:Gefpanntem (f. 1) bedecken; aussfv-b ũ.⸗decken. 
— b) fp-d (f. d. 10) ü. Etwas hinaus reichen. 
— c) allzufehr ans od. aufs fp., zu hoch Ip. ; dazu: 
D.-fpannt (ertravagant, ercentriichic.), »fpannt- 
beit, -Spannung. — *+ ⸗ſpären, tr.: ſped 
ü.slegen, erübrigen, — Tripinnen, tr.: mit 
Geſpinnſt ü.sgiehn. — "+ sipreiten, ſ. brelten. 
— sfpringen: 1) *intr. (fein): hinübersip., 
eig. u. Übrtr.: Zum entgegengefepten Außerften ü.- 
fpringen sc. ; Eine Sehne ıc. iſt ü.-gefprungen, an eine 
ungehörige Stelle; Zemand, dem es (j. d. 7) im 
Kopf ü.rgefprungen ift (vgl. ü.-fdhnappen) ac. ‚N 
auch 2a. — 2) }: a) Etwas ü.-fpringen, darüber 
bin, hinweg fv., — in Bezug theild auf das 
Drüberbinausfommen, theils aufdas Nichtberühren 
des Obj. (vgl. ü.fchlagen 2b 3): Das Fieber ü.rfpringt 
immer einen Tag u. ohne Obj. (f. 1): fpringt ü.; 
U.fpringendes [intermittierendes] Fieber. — b) Einen 
ü,-fpringen, im Sp. ü.streffen. — c) Sid ü.-fpringen, 
fih im Sp. ü.snehmen sc. — siprigen: 1) * 
hinübersip. — 2) + tr.: ü. das Obj. hin od. weg 
ip. — siprudeln: 1) * fo-d ü.slaufen. — 
2) + tr.: fv-d ü.stretend das Obj. bededen ıc. — 
°+sfprühen, f. ſprihen. — "Sprung, m.: 
nam. ein fprungbafter U./Gang. — * sftändig, 
a: ß B. von Bäumen, die man ü. bie Zeit forſt⸗ 
mäßiger Bewirtbichaftung hat ftehn laflen, u. 
übrtr, ; auch 4. B. von Früchten, die man zu lang 
auf dem Baum gelaſſen; von verwittertem Erz; 
abgeflandnen Spelſen u. Getränfen ıc. — +:ftäüs 
ben, tr.: ſ. beit. — *reflöchen: ſ. ‚nehmen lc. 
— ⸗ſteéhen: 1) *intr.: a) ü. etwas drunter 
Befindl. ft., nam. : U.ft-de Blüffigk. a., in Bezug 
auf den Bodenſatz, Niederichlagie. — b) ü.stagend 
bervorsft. — c) Heiße Speifen 1. ü.-ftehn laffen, ſ. 
ü.-, abfhlagen 9d. — 2) tr., f. bet. 1b; d. — 
sftäigen: 1) *intr. (fein): hinüber⸗ſt. — 2) 
*+von Gewäjlern ıc.: ü.sfließen (ſ. d. u. 3). — 
3) ttr. x.: a) (f. 41) ü. das Dbj. hinweg-fl., 
ſted hinwegfommen ; es ſted ü.swinden : Berge ıc., 
Schwierigkeiten ac. ü.fteigen. — b) (f. 2 u. c) Ein 
Fluß ü.fleigt das Ufer x. — c) höher fl. als das 
Dbj. ; darüber hinaus gehn, bei. übrtr., m. ſachl. 
Subj. : Etwas ü.-fteigt allen Glauben, meine Kräfte ıc. 
— d) refl.: ſich f-D ü.snehmen; zu hoch ſt., fo 
daß man nicht weiter Fann (fi ver-ft.), nam. übrtr. 
Dazu: U.+ftiegencheit), — +eflällern, tr.: 
mit Steuern ü.»bürden. — »ftimmen, tr.: 1) * 
hinübers, umsft. — 2) t: a) zu hoch ft. (fo daß 
bie Saite ıc. zu reißen droht). — b) ü.:tönen. — 
c) durh Stimmenmehrbeit ein Votum nicht zur 
Geltung fommen laflen. — + sfiöpfen, tr.: ü.s 
mäßig ſt. — +sfirählen: ſ. -glänen 152. — 
:firäihen: 4) * himübersft. — 2) + tr.: mit 
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darauf Geſtrichnem ü.sziehn, bebeden, auch übrir. 
tsiträngen: ü.sanftrengen. — sftrölten, tr.: 
1) * das Dbj. ü. Gtwas ft. — 2) } be⸗ſtad ü.s 
bedfen. — + eftriden, tr.: ſ. bel. — *+ ſtrö— 
men,sfirüdeln, ſ. ü.flieien1; 2; ü.-fhwemmen 
x. — ⸗Strumpf, m., ſ. Kleid. — + eftus 
dieren: 1) refl. u. adjeft. Partic. Bräter, : durch 
St. ü.sihnappen. — 2) tr.: in raicher Ü.⸗Sicht 
durch⸗ſt. — stülpen, tr.: 1) * das Dbj. ü. 
Etwas ft. — 2) + ü.sgeftülpt — od.: mit U.: 
Geſtülptem bedecken. — ſtürmen: 1) *: a) bins 
übersjt. — b) ſtuüͤrmiſch ü.sfließen. — 2) } a) tr.: 
ſtuͤrmiſch ü.srumpeln sc. — b) refl.: fich ü.sftürzen. 
— sflürgen: 1) *: a) tr.: üreſtülpen; — 
ferner: intr. (fein): b) ü.sfippend ft. — c) fi-b, 
m. heftigem Ungeſtüm ü.sgehn, binüberbringen im 
Etwas. — 2) t: a) ır.: ſted ü.sdeden. — b) 
refl.: ein allzugroßes u. Darum nachtheiliges Un: 
geitüm im der Fortbewegung zeigen (vgl.: ſich ü.- 
ſchlagen 2c @; +fpringen 2c) — u. tr. od. faltit. — 
fich ü.sftürgen machen; dazu: FUÜ.-Stärzer; 
-Stürgungen. — *sfüß, a.[2]. — +:flißen, 
tr.: ü.-füß machen. — Fstüüben, tr.: durch 
ü.rgroßes Lirınen, Schreien best. ; fo lärmen, das 
das Obj. — 3. B. wie taumlig davon wird, bie 
Beſinnung verliert sc. — 0d.: dagegen fehweigen 
muß, nicht auffommen, fi nicht geltend machen 
fann ıc. — * sthätia, a, [2]. — -thäuen: 
1) intr.: th-d ü.sfließen (f. d.). — 2) tr.: mit 
Thau od. th-d ü.sdeden, ü.sziehn (be⸗th.). — 
* steuer, a. [2]. — t:theüern, tr.: 1) 
Etwas ü.:mäßig versth. — 2) Einen ü,theuern, ihm 
zu theure Preife abnehmen, abfordern (ü.-fepen, 
-fordern). — +stiihen, tr.: ü.smähig mit 
Schüffeln, Speiien beiegen. — Fstölpeln, tr.: 
Ginen „ü. ven Tölpel (ſ. d. 1) Hoßen“, zum Tölpel 
machen ꝛc. — tstönen, tr.: lauter t. als das 
Dbj. u. jo bewirken, daß dies nicht gehört od. 
nicht beachtet wird. — <trägen, tr.: 1)*: a) 
ein Kleidungsitüd ü. andern t. — b) hinüberst. 
— 2) (*)+ Etwas auf eine andre Stelle, auf ein 
andres Gebiet, in eine andre Bed. binüberst. 
(vgl. 1b), fo daß es auch dort Geltung u. Bed. 
bat, 3. B.: Etwas auf Iemand; es ihm ü.-tragen; 
Ein Bud (in eine andre Sprade) ü,-tragen; @in Wort 
in ü.-tragener Bed. ıc.; auıch refl.: Die Krankheit ü.+ 
trägt fih auf Menſchen x. — 3) F: a) erst-d ü. 
Etwas hinwegfommen, es erst. — b) von Dem, 
was ges od. erst. werben muß, erleichternd Etwas 
auf fih nehmen. — c) refl.: durch ü.-mäßiges T. 
Schaden leiden, 3. B. von lebenden Weſen in Bes 
zug auf Laſten; ferner von Bäumen in Bezug auf 
Früchte se. — + strefien, tr.: das Dbj. nicht 
bloß erreichen, fondern darüber hinausragen: Er 
ürtrifft mid im mündl, Vortrag an Geläufigkeit um 
Vieles od. bei Weitem sc. — ströiben, tr. x.: 
1)*: a) himüberst., 3. B. bei. (Ghem.) durch 
Detillation sc. — b) intr, (fein): t-d ü.:fließen 
(.2d.). — 2) t: a) Das Vieh ü.-treiben, t-D ü.s 
anftrengen sc. ; Das Gefinde, ſich ü.- treiben, ü.sbaflen, 
abhetzen sc. — b) von Bäumen, refl., vgl. u. 
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piüben 2a; «tragen cc. — c) beſ. oft abftraft: 
tie innezuhaltende Grenze bei Gtwas nicht inne 
halten; das Maß ü.<fchreiten ; es gumeit t, Dazu: 
U.Trefber, »-Treibung; »triebencheit), — 
streten: 1) *intr. (gw. m. fein): a) Etwas tritt 
ü., ü. die Grenzen, Echranfen hinaus, innerhalb 
deren es bleiben follte. — b) (ſ. a) Ein Pferd ift 
(vd. hat) ü.-getreten (mit dem rechten Vorderfuß), ü. 
den Strang. — c) eine Seite, Partei, ein Ge: 
biet ıc. verlaffend, auf die od. das andre (entgegens 
geſetzte) hinübergehn, örtl. x. u. nam. von Reli: 
gions⸗ u. Parteimechiel. — 2) +: a) Si [Dat.] 
das Bein — 0d.: fih Acc.] R.treten, t-d das Bein 
verrenfen se. — b) (f. fa ıc.) ũ. die innezubaltende 
Grenze, die zu befolgende Richtichnur des Handelns 
ſich hinmwegfegen : Gin Geſeh, Gebot ıc., eine Sapung, 
Vorſchrift sc. ü.treten xc.; bibl. auch v. Obj. — 
fündigen. Dazu: t+Ü.-Zreter, Tretung. — 
+strinfen, refl.: t-d ſich ü.snehmen. — 
*+ strümpfen: f. ü.nehmen 10; tr., auch bildl. 
— +stünden, tr.: t., eig. u. übrtt. — 
+spßlfern, tr.: ü.mäßig be⸗v.: U.-Völferung. 
— *;poll [2]. — trvörtheilen, tr.: Ginen 
ü.sliftend besv. — + swäcen: 1) tr.: wed bes 
auffichtigen. — 2) refl.: fih durch MW. ü.smäßig 
anftrengen. Adjekt. Bartic.: +. währt (= " fir 
wad), ü.nächtig sc. — »wädhfen: 1) *intr.: 
ü. Etwas hinübersw., auch bildl.: Das Vaterberz 
wuchs [ichwoll] ü.; Das Divattifhe wähft ü., fo daß 
das Andre dagegen verfchwindet. — 2) F: a) vers 
deckend be⸗w. (1. d.) tr. u. intr. (fein). — b) tr.: 
Etwas w-d ü.sragen, ü.streffen, — fo daß (vgl. 1) 
es gegen das Subj. verfchwindet ıc. — c) refl.: 
fih zu feinem Nachtheil im W. ü.snehmen (vgl. 
ü..blüben 2a). — t swägen, ſ. „wiegen 1-—3. — 
+swäÄhren, tr., ſ. »dauem. — + emwällen: 
1) ſ. fliehen 1; 2 (auch *). — 2) intr.: von 
Munden an Bäumen sc. : ſich ü.swachfend fchließen. 
— 3) intr. (fein): in raſchem Auf-W. leicht 
fieden sc. ; auch tr., faftit. (forrefter: ü.-wällen). 
— *;mwalten, intr.: das Ü.-Gewicht habend 
— od.: ü. feine Schranfen hinaus — mw. — 
+swältigen, tr. (aud o. Obj.): durch 11.:@e- 
walt bezwingen ; ü.smannend be⸗ w. — "swärts, 
adr.: vralt. ft. aufw.; ober /w. — +swieben, 
tr.: wed od. mit Gewebe ü.sziehn, ü.sdeden. — 
+smwehen, tr.: ſ. bew. 1; 2. — Fsmwälnen, 
refl. (u. Partie. Präter.): 1) fih im Weingenuß 
ü.snehmen, beraufchen. — 2) zu viel w. — 
“;weife, a.: f. Uug. — f⸗welſen, tr.: 
1) Einem Etwas zusw-d ü.:geben. — 2) = it. 
führen, gw. in Bezug auf eine geleugnete Beſchul⸗ 
digung (nur noch felten allgm. — ü.zeugen) : @ine 
kurze Erfahrung ü,-wied mid — meines Irrthums; daß 
ih geirrt x. — *sweltlid, a.: ü. die Melt 
binausreichend, darüber erhaben. — + wind» 
liche (od. : U.wendlings⸗) Naht, durch Stiche zwei 
Theile unmittelbar an ihrer äußerften Kante ver: 
bindend, ü. die der Faden hinüber gewendet od. 

eftecft wird. — «werfen, tr. x.: 1) *: a) bins 
über w. — b) das Obj. ü. einen Ggitd w., fo daß 
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es auf biefem liegt, ihn bedeckt, er fich drumter bes 
findet x. (1. U.Wurf). — 2) }: a) auf der ganzen 
Oberfläche be:w. — b) Ginen im W. ü.streffen, 
ü.⸗winden. — c) Ginen fo w., daß er fih ü.: 
ſchlaͤgt, u. refl.: ſich ü.sfchlagen. — d) Sid mit 
Einem ü.werfen, entzweien. — ⸗wichtig, a.: 
mebr als voll:w. ; gar zum. — + swilägen, tr.: 
1) Etwas a. wiegt etwas Andres, wiegt Schwerer als 
dies, hat ein 1.s&ewicht (f. d. 2), eig. u. übrtr. ; 
auch 0. Obj. u. dann vereinzelt * als trennbare 
Bfisg. — 2) (vralt.) das Obj. aus dem Gleich— 
gewicht bringen, bef. = ü.:wältigen, ü.swinten ı. 
— 3) (vralt.) ü.slegend erwägen. — 4) fih w-d 
ü. das Obj. ichweben ı. — *:Wind, m.: Ort, 
wo man vorm W. geichügt iſt. -winben, tr.: 
1) *: a) hinüber m. — b) das Dbj. ü. Etwas 
w-d wickeln, binden, f. 24. — 2) +: a) mit ll.: 
Gewundnem (f. 1b) bewideln. — b) ringen, 
kaͤmpfend den Sieg ü. das Obj. davon tragen, es 
befiegen sc., eig. u. übrtr.; auch: Sid (felbf) ü.- 
winden, das eigne Gefühl; es ü. fich gewinnen ıc.; 
u. ohne Obj. — fiegen. Dazu: tU.-Winder; 
-Windung, z. B. ver Feinde, der Schwierigfeiten ıc.; 
o. Genit. — feiner felbft (Selbfüberwindung). — 
tsmwintern: intr. (haben) den Winter ü. wo 
bleiben, ihn ü.sdauern — u. tr., faftit.: dasObj. 
den Winter ü. erhalten. —  :wögen, tr.: w-b 
ü.sfluthen, ü.sdeden. — swölben: 1) * w-b 


hinüber ragen u. — ragen machen. — 2) ttr.: 
w-d ü.sdeden. — tsmwölfen, tr., refl.: mit 
Wolken ü.sziehn. — ⸗«wüchern: 1) *} intr.: 


im U.:Maß, allgu üppig w. — u. : von fo W-dem 
voll fein. — 2) ttr.: a) w-d Etwas ü.:deden, 
ü.sziehn. — b) w-d Ginen ü.:vortheilen. — 
2-Wuchs, m.: allzuüppiges Wachsthum u. die 
Triebe eines folhen. —*:Wudt, f.: wuchtens 
des ü.⸗Gewicht. — *:Wurf, m. : das. Werfen 
eines Gewands u. — : ein überzumerfendes ıc. — 
*sBZahbl, f.: 1) eine 3., die — u. fofern fie — 
ü. die beit., geſetzte An⸗g. hinausgeht. — 2) eine 
ü.swiegende An⸗Z.; Mebr:3. — +szählen, 
tr. 1) dur Zahlung ü.smitteln. — 2) ü.smäßig, 
ü. den Preis bes3. — 3) durch Zahlung, an Werth 
ü,streffen. — + szählen: 1) tr. : ü.sblidend z., 
das Wieviel beftimmen. — 2) refl.: ſich im 3. 
irren (fi very), — * szählig, a.: ü. die volle, 
gehörige Zahl hinaus vorhanten. — + szjtllgen, 
tr,: durch Zeugen od. Zeugnifle, übrh. durch etwas 
Evidentes mahen, daß * Zweifel, jede Cin⸗ 
rede sc. aufhört (3. B. vralt.: Ewwas ü.jeugen, 
evident darthun, beweiſen; @inen Angeklagten x. it.» 
zeugen, ü.sführen, ü.sweilen ıc., feine Schuld x. 
unleugbar darthun), heute gw. : @inen (od. ih) ü.- 
zeugen, ihm (od. fih) zweifelloſe Gewißheit u. 
Etwas fchaffen, geben, — von Etwas ; (danon,) daßıc.; 
im gehobnen Stil auch mit Genit. fl. von; aud: 
Ih bin es (f. d. 9) 0d.: Das (f. d. 4) bin id ü.- 
zeugt. — ts ZEngung, f.: dasll.sZeugen —u. 
(in. Mz.): das Ilberzeugtfein u. die daraus hervors 
gehnde Anficht ala zweiſelloſe. — zikhen: 1) *: 
a) Etwas ü.zichen, es ü. etwas Andres, z. ald Be: 


388 Überzicher 


deckung, vgl. 2e. — b) Einem einen Hieb od. Eins 
ü.ziehen mit dem Stod, Degen x., f. ü.-geben 1. — 
ec) Etwas durch 3. fi ü.sneigen machen ıc. — 
d) intr. (fein): ü.sfiedelnd nach einem andern Ort 
J. x. — 2) ttr.: a) Etwas ü.zicht ein Obj., vers 
breitet ſich 3-d daruͤber u. bedeckt es; auch faktit.: 
Es damit ü.,ziehn (f. c), u. refl.: Es ü.-zieht ſich 
damit. — b) (f. a) Ein Sand x. mit einem Heer, mit 
Krieg ü..ziehn. — c) (vgl. a; 1a) Das Dbj. mit Et. 
was ü,sichn, Dies als Bedeckendes darüber 3.: 
Ein Bett (mit Bertwäfche); Koffer mit Leber; Etwas 
mit Gold; Mandeln, Fenchelkörner x. mit Zuder ü.- 
ziehn 0. — d) 3-d, vorrüdend fich fortbewegen u. 
das Dbj. ü.sholen. — e) (weidm.) Die Fährte ü.- 
ziebn, vgl. ü.fchiehen 2d ıc. — *»Bieher, m.: 
ein ü. den vollftändigen Anzug zu ziehnder Mod, 
U.⸗Rock. — +zzldern, tr.: mit Zuder ü.s 
ziehn. — *-Zug, m.: 1) Überfiedlung (f. ü.- 
ziehen 14). — 2) das feindl. Ü.-Ziehen (f. d. 2b) 
eines Landes ꝛc. —, nam. aber: 3) Gtwas, Das 
— u, fofern es — etwas Andres bededend ü.szieht 
od. fo darüber gezogen ift, 3. B.: Bettzieche; Et⸗ 
was, womit Möbel, Gerätbichaften sc. befleidet 
find; ein ü. die Kleidung zu ziehnder Kittel; eine 
Maſſe, womit Etwas ü.zogen iftac. ; auch: Etwas, 
womit fi von — od. wie von — felbfi Etwas ü.s 
zieht u. — tsgwerd, a.: ü.squer ıc. 


ublich, a. (fpr. aplich): in Übung u. allgm. 
Brauch; allgemeins bräuchlich: Die U-teit. — 


Üblidjheit, f. ; -en (mit weich ausgelprochnem b): 
f. lÜbelfeit. 


Ubrig, a. (0. Steigrung): über etwas — 
wirfl. od. in Gedanfen — hinweg Genommnes 
od. zu Nehmendes hinaus u. außer demfelben vor: 
handen: 1) präbifat. (auch über): Etwas ift, bleibt 
ü.; Etwas ü. laffen, behalten, haben. — 2) attrib. 
Ew.: Die ü-en Broden aufheben; Kein ü-es [über: 
flüffiges] Wort; Die v. meinen andern Arbeiten ü-e 
Zeit; In Branfreih...; im ü-en Europa x.; Wir 
Beide gehn; die ü-en Berfonen (od., ſ. 3a: Die li-en) 
bleiben bier x. — 3) fubitant., f. 2: a) von Perf., 
gw. in My. Ier. 8, 3; 23,3; 15, 05. — b) ſachl.: 
Sie haben Alle v. ihrem U—en eingelegt, von Dem, 
was fie ü. hatten x.; Gin U-es thun, über das 
Nöthige ıc.; Soviel für heute, das U-e [Andre] 
nächſtens; Was das U-e anbetrifft od,: im lI-en — 
übrigens. — 4) jelten als Adv. : Er iſt zum Doftor 
ü. Hug, mehr als ausreichend sc. — -en (felten): 
1) tr.: Ginen eines Dinges ü., überheben. — 2) 
intr.: übrig bleiben: Es übrigt noch, zu beweiien, 
daß sc. — -enS, adr.: (ſ. übrig 3b) zur Ans 
fnüpfung einer das Vorangehnde ergänzenden, 
berichtigenden Bem. : Er ift für fein Alter verftändig, 
u. iſt er od.: er iſt ü. — älter, als du glaubft x. 


Mbung, f.; -en: 1) (0. Mz.): a) das liben, 
Nusüben von Etwas: U. macht den Meifter ıc. — 
b) der Zuftand, daß Etwas geübt, ausgeübt wird, 
in Brauch u. Gang ift: Zemand if, bleibt in U., if 
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aus der U. gefommen, fommt wieder in Ü. ıc.; auch: 
Etwas, 3. B. eine Eitte if in U. außer U. x. — 
2) Etwas, das man vornimmt, um ſich in Gtwas 
zu ü., zu vervollfommnen, es zur Fertigkeit 
zu bringen: U-en ver Soldaten, Turner ı0.; U-en 
vornehmen, um Geläufigt., Bingerfertigt. zu erlangen x. 
— 3) Als Bitw., nam. zu 2, 3. B.: U-&Rager; 
‚Blap; -Stüd; - Stunde; -Zeit ic. 


ur ! interj. eines erichöpft Keuchenben, 
Schnaufenden (uff! ; uph!). 


Mfer,n.,-8; uv.: der Erdrand eines Ge: 
wäflers (vgl. Bord; Kuſte; Strand sc.) ; zum. übrtr.: 
Weit von dem U. antifer Einfalt verichlagen; Dann 
mag der Strom der wildbewegten Welt | ans fichre U. 
diefer Berge ſchlagen ıc, AlsBftw., zumal in Namen 
von Pflanzen u. Thieren nach dem Standort, z. B.: 
U.Aas (1. A. 1d); -Baufunft, vgl. Wafler-B.; 
tere; Levkoſe; »Loß, »bar; -Schwalbe; 
Stadt; Weide ac. 


Ur: f. uf. — Uh! interj., als Ausruf, z. B. 
des Staunens, der Wonne, des Schauders x. — 
Ühl-e, -en: f. Cule 2a. 


‚Mr: 1) m.: f. un — DM f.; -en; chen, 
Uhrchen, lein: a) zur Angabe der Stunde bes 
Tage, — heute gw. nur in &., z. B. fragend: 
Was od, wieniel {ft die U.7 Wieviel U. if’? u. nam. 
nach Hauptzablen (wo auch U. fortbleiben kann): 
Es if, fchlägt, zeigt 2 U. od. zwei x.; Von ein U. bis 
4 U. (von Eine bis 4); Bunft od. Schlag 12 U; Ein, 
drei Viertel (f. d. 2c) auf 7 U. x; bei ungeführer 
Angabe auch: Heute gegen Uhrer viere ıc. — b) 
(f. a) ein Werkzeug zur Belt. der Stunden (I. 
Stunden. Teifer, «Zeiger; u. als Arten 3. B.: Som 
nen», Sand» u. heute meiſt Räder-U., dazu z. B.: 
Tafchen-, Thurm-U. ».), oft auch bildl. u. übrtr.: 
Ein Dann na der U. von pünftl., ſelbſt pedantiicher 
Ordnung; Die U. feines Schickſals, feine U. ift abge- 
laufen x. — 3) Als Bſtw. zu 2b (nam. in Bezug 
auf Zaichenstl-en, vric. : Ur), 3. B.: U-Band, 
‚Schnur, woran die TaichensU. befeitigt ift, ähnl. : 
Rette; Feder, ſ. 8.3; „Gehänge, Berloden; 
«Gehäufe; Gewicht, f. ©. 2d; -Blas, ſ. 
G. 2e; -Glode, 1.®. 2; »Gammer, f. H. 3c; 
eRette: a) ſ. U-Band; b) ſ. 8. ic.; Mader; 
«Rad; -Schlüffel, zum Aufziehn von Taſchen— 
U-en; -Schnur, «Band; ⸗Taſche; -Weifer, 
Zeiger; Wert, Räder-W., eig. u. biltl.; 
Zeit, nad der U. gemeflen ıc. 


Uhu (--): 1) interj., Geheul nahahment, 
bei. v. Nachtvögeln. — 2) m., -8, uw. ; -#, (uv., 
SZe, en): Name der Adlers u. Horn:G@ule, Strix 
bubo (au Schuhu), auch — wie Eule (f. d.) — 
bildi. Bez. Lichticheuer u. düftrer Perfonen. — 
-en, intr. : uhu (f. d. 1) Schrein, heulen. 

ch}, m., -es; -€: (rhein.) Fopberei, wobei 
man Jemand zum Beiten bat; auch: Fopper. — 
-en, tr. u. ohne Obj.: Uhz treiben, foppen. — 
-erei, f.; en: Uhz. — Uhte)lei, m., -$, uv.; 
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-8, uw. : ein Heiner Weißfiſch. — Yk, m., -(e)8; 
-t: (burfch.) Etwas, wobei es luftig od. toll hers 
geht. — -en, intr. (haben): einen WIE machen sc. 


Mm: 1) m., —e)s; 0: Mulm (f. d. u. 
Dim 2), dazu ulm-en, intr, »ig, a. — 2) m., 
—(e)8; -e: U. U.-Baum, Ulme (f. d.). — 3) f.; 
-en: (Bergb.) Seitenwand eines Stollens. — 
4) n., -$; 0: Stadt in Würtemberg; dazu: 
Ulmercin), Bewohner(in) von U.; Ulmer Brot, 
Gerſte, (Pfeifen) Kopf (= Maſerkopf) x. — -E, 
f.; -n: (f. Ulm 2) ein Baum, Rüſter, Ulmus, 
nam. U. campestris: U-en-Blatt; »Blütbe; 
Holz. 

Um: 1) präpos., in der Regel (f. f) m. ec. 
(umt — um ba): a) mit der oͤrtl. Grundbeb. : 
im — od. wie im — Kreis, Kreisbogen in Bezug 
auf Etwas als Mittelpunft x. — b) (f. a, vgl. 
herum, Schluß) — ungefähr, etwa, nam. zeitl.: 
Um Dflern ; Um die Mitte des Zahrh.; Um diefe Zeit; 
Um Mittag; Um die Ste Stunde (doch bei Belt. der 
Zeit nach der Uhr durch Hauptzablen auch in be: 
fimmtrem Sinn: Wir fuhren um balb 9 Uhr ab u. 
famen um 12 an) 20. ; Ich brauche fo um hundert Thaler 
herum ꝛc. — ce) (f. a) auch bildl., zur Bez. des 
geiftigen Mittelpunfts einer Bewegung, Thätigf. 
ıc., des Angelpunkts derfelben ıc., vgl.: Der Angel» 
punft, um den — ; die Hauptfache, um die — fich Alles 
dreht; Es handelt ſich, ift Einem zu thun um Etwas ac. ; 
Sich um Etwas bemühn, bewerben ıc.; Um die Sand 
eines Mädchens, um das Mädchen werben ac. ; fo auch 
für den Beweggrund bei Gemüthserregungen ıc. : 
Um Etwas Schmerz, Groll, Neid ac. empfinden ; Magen, 
weinen, ſich grämen ıc.; grollen, zürnen, Ginen haffen ıc. ; 
Einen beneiden x. Zuw. auch ellipt. : Ei, was [fehre, 
fümmre ich mich] um das bischen Strafe?; Es if 
(Zammer-) Schade um ben Berluft (— es ift darum zu 
jammern, zu Hagen ac.) 0. — d) (f. c) = in Betreff 
x., oft nahezu pleonafifh: Wie ſteht's um die 
Sache? — wie flebt fie?; Um Etwas wiffen, wiſſen, 
wie es darum ſteht, wie es fich damit verhält ıc. ; 
Sich um (od. nad) Etwas erkundigen ı.; Es if eine 
fhlimme Sade od.: etwas Schlimmes ums Lügen, 
vgl.: Das Lügen ift eine ſchllmme Sade, etwas Sälim- 
mes x. — e) (f. e) zur 3 des Lohne, des 
Preiſes sc. für Etwas, auch z. B.: Das thät ih um 
— wer weiß, wie viel —, um Alles in der Welt nicht x. 
— f) (f. e) Im der Verbind. : um — willen mit 
zwifchengeichobnem Genit. (vgl. Dein I) zur Ans 
gabe des zum Thun x. Bewegenden: Um Gottes, 
um bes Himmels willen erbarmt euch! ıc., oft gradezu 
— wegen, halber ıc., wobei häufig um wegbleibt: 
Was thut man nit (um) des lichen Frieden willen ? ac. 
(analog auch: um des Friedens wegen, halber ıc.), 
jeltner mit Fortlaffung v. willen, fo daß um mit 
dem Genit. ericheint: Ap. 19, 20; Jer. 25, 12 ıc.; 
Wie lieb ich dich um dieſer unerfhütterlichen Treue gegen 
meinen Bruder! Sch.; Nicht bloß deines Vaters wegen | 
ſchenkt' ih meine Gnade dir, Alasnam, | nein — um 
deiner felbft. Platen 0. — g) zur Ber. für das Maß 
eines Unterjchieds, Abitants ıc.: Das Tuch ift um 
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einen Zoll — ſchmaler —, zu ſchmal ıc.; Um fo viel 
ärmer, reicher ».; Um Biel, um Nichts gebeffert ıc. ; 
Nicht um ein Haar (breit) weichen xc.; Um ein Haar [es 
fehlte nur fchr Wenig, fo —, od. : beinab] wär’ er ins 
Wafler gefallen x; Um foviel er an Geld geminnt 
(reicher wird), um ſovlel büßt er an Achtung ein; Er bat 
um foviel Od. (um) deflo Örund dazu, als fie ihn ver 
fpotten; Kann fie [die Liebe] gar das Lied durchdringen, | 
wird's um deſto beffer Mingen x. — h) zur Bez. 
Deſſen, was man verliert, einbüßt ıc.:; Um Etwas 
fommen (f.d.10n); faftit.: Einen um Etwas bringen 
(1. d. Al); Um Etwas [gefommen, gebracht] fein, 
4. B.: Um die 100 Thaler bift du ».; Um feine Rube 
ift es geichehn »c.; Einen um 100 Thaler firafen ıc.; 
Ginen um Etwas betrügen; Sih ums Leben, um den 
Hals, Kopf reden, fich durch Reden darum bringen ; 
Sie können dich doch nicht um dein Anfehn laden, durch 
ihr Lachen darum bringen ꝛc. — i) zur Bez. abs 
wechjelnder Aufeinanderfolge, go. mit wiederholten 
artifel: (u. flerions:) lofem Hw. — vor u. nad 
um — od. ft. deſſen mit ein u. der andre, 3. B.: 
Ausgefendet wurde Bot’ um Bote [fonft im Ace. : 
Boten] od.: ein Bote um den andern; Tag für Tag u. 
Zahr um Zahr; Umſchichtig (ſ. d.) ging ed, Schlag um 
Schlag x.; auch: Tag um Tag od. Einen Tag (f. 
d. 2v) um ben andern; Einen um den andern Tag regnet 
es, d. h. ein Regentag wechfelt immerfort mit einem 
Nichtregentag ab ıc., felter bloß jo: Um den andern 
Tag: 9. Od. 11, 303; ähnl.: Wir werden um den 
[> jeden] dritten Tag auf die Wache ziehen müffen. 
Möfer; (Immer) ums britte Wort [fommt ıc.] eine 
Lüge, Immer um den britten Gedanken bein Bild! ıc. 
— 2) conj.: a) vralt. (f. 1f) Um [defwillen ıc.], 
daß od, weil ft. weil. — b) (f. g) Ze mehr er bat, 
um deſto mehr will er haben ac. — ce) Um — zu mit 
Infin., nam. als verfürzter Abfichtsfag, entiprechend 
einem vollftändigen m. damit xc., aber auch nad) 
einem das Übermaß bezeichnenden zu, entiprechend 
einem als daß, 3. B.: Er ift zu Mug, um feinen 
Ürger zu zeigen x. — 3) adv.: a) in ber vers 
ftärfenden PVerbind.: um und um = von allen 
Seiten (f. 1a), ganz u. gar xX.; ähnl. aud 
(vralt.): um u. an. — b) ellivtiih, eig. als 
betontes Bſtw. (f. 4) ausgelaßner Zeitw. 3. B. 
(imberat.): Säbel um! die Gurte flraff gezogen! — 
Nehmt, ſchnallt den Säbel um X.; Links um [fehre 
od, wendet euch!, auch linfsum ıc., ſ. auch: üm- 
fein. — 4) Als Bitw. , vgl. durch 3, wonach alfo 
* Betonung der Vorl. bez., 7 des Grundworts, 
*+ Fälle, in denen dies od. jenes betont werden 
fann (vgl. 3. B.: Nichts frommt dir der Kaaba Um- 
wändelung | ohne des Sinne imwandelung. Rüdert x.). 
Unter den Zeitw. aber giebt es nun nam.: a) 
Tranfitiva, F (od. echte gſſtzgn), entiprechend einem: 
um das Obj. herum, 3. B.: Die Soldaten umftänden 
ben Feldherrn, fie ftanden um ihn herum sc. (f. bu. 
umgeben 2); Wir umführen die Infel, die Stadt, fuhr 
ren um dieſelbe (rings) herum od. auch m. der 
Hervorhebung, daß man (im Bogen) an dem Obi. 
vorbei, darüber hinaus fommt (1. d): Wir umführen 
das Vorgebirge, den Sumpf, den Zoll ic.; Wir umgehen 
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fo die Schwierigk. ıc. — Im Übrigen * od. als uns 
echte Zfißan: b) (vgl. a) in der Bed.: um Etwas 
berum, 0. Obj. (intr.) od, tr., meton. zu a, J. B.: 
Die üumftebenden, die um Ginen od. um Etwas 
herum Stehnden ; Ich gebe Einem den Mantel um — 
um die Schultern herum ; ähn!.: Den Mantel üm- 
nehmen, »baben, »bebalten x. ; Ich binde einen Band um, 
um Etwas herum ; meton, (f. a): Ih umbinde Et. 
was mit einem Band; Aähnl.: Er gürtete fein Schwert 
um, um die Senden ; Er umgürtete feine Senden, fi 
mit dem Schwerte 10. — c) (f. a) zur Bez. des Ums 
ber, des Hin u. Her, des Hier u. Dort der Bes 
wegung in einem Bezirk, ſ. umgeben fe; »irren 2; 
-laufen 1e. — d) (f. a) entiprechend dem Vh. des 
weitern (Kreis-)Bogens zu ber die Endpunfte vers 
. bindenden fürzeften Linie, der graden Sehne (vol. 
unter den Hauptw. nam, Umweg), 3. B.: Wir find 
— od. wir haben uns — eine Meile umgegangen, uͤm⸗ 
gefahren ze., gehend, fahrend einen Umweg v. einer 
Meile gemacht x. — e) in Bezug auf ben Kreis: 
lauf (f. d.) der Zeit, 3. B.: Eine Zeit, Friſt sc. ift 
um, ift ümgelaufen, vorüber. — f) in Bezug auf 
die Wendung im — od, wie im — Kreis od. Kreis— 
bogen, wobei Born u. Hinten, Rechts u. Links 
fi ganz od. zum Theil drehn, 4. B.: Einer Taube 
den Hals ümdrehn (vgl. ab-d.); Zemand dreht, wendet 
den Kopf, das Geſicht, fih mit dem Geſicht um, ſieht ſich 
um %.; Den Wagen ümmenden; Der Zubrmann oder 
Wagen wendet um ıc. — g) (vgl. f) v. einer Be: 
wegung, wobei das Obere nach unten fommt: @t- 
was fällt, ftürzt, finkt um ı0.; Etwas üumflürgen; Den 
Baum ümsfällen, bauen ».; Etwas um-floßen, „werfen, 
»reihen, «rennen ac.; Den Ader umgraben od, umarbei- 
ten (ſ. h) sc. ; Das Zeug des Rode, den Rod ümfehren, 
ummenden x. — h) (ji. f; g) zur Bez. des anders 
Werdens od. Machens, wodurch etwas Neues ent: 
fieht, 4. B.: Etwas (od. fih) üm-ändern, »formen, 
‚geitalten, »bilden, modeln; Etwas um ⸗ſchaffen, »arbei- 
ten xx. — i) (vgl. h) zur Bez. des Hinüberſchaffens 
aus einem Raum, Behälter in einen andern: Das 
Bier ümfüllen; Das Getreide ümfaden x. — Nach 
dem Vorftehnden u. den folgenden Bſp. leicht zu 
verftehn u. nach Analogie zu vermehren: 
Umsädern, tr.: 1) *burh X. —: a) [äg] 
den Boden umwenden, ſ. 2. — b) [Ag] Etwas 
umwerſen, 3. B. Bäume x. — c) [dh] umichaffen, 
4. B.: die Saat, das Feld x. — 2) } mit gepflügten 
Wurden umgeben, vgl.: Gin See, v. deſſen Ufern 
man Öetreide gewinnen will, wird umädert ; ber Zirk 
niger See, auf beffen Boden man erntet, wird ümgeadert 
(1. 1a). — *sändern [Ab]. — *"sarbeiten 
[ih; gl. — F:ärmen: (mit den Armen) ums 
faſſen, umichlingen x.; Umärmungen. — 
* zarten, intr. (fein), refl.: fich zu einer andern 
Art umgeftalten ; auch tr., faftit. — + säthmen 
[4]: mit feinem Athem, Hauch umgeben. — 
* sbacden, tr. [Ah]. — ⸗Bau, m.: 1) Reus 
B.: a) das bauende Umgeitalten. — b) das fo 
umgejtaltete Gebäude. — 2) das Aufführen eines 
Bes um etwas dadurch Gingeichloßnes — u.: der 
umſchließende B. — sbätten, tr.: 1) } [Aa] b-d 
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umgeben. — 2) * [äh] b-d umgeſtalten. — 
tsbeben [4a]: b-d umgeben: Vom Graswuds 
umbebt, | mein [&rab-]gügel. — * sbehalten 
[4b]. — sbefommen: umfriegen. — + =bel: 
len [Aa]. — »beſſern, tr. [äh]: b-d um: 
ändern. — * sbetten, tr. [4]. — -beugen, 
* biegen [Af; g]. — * sbilden [äh]: Der 
ümbildner. —sbinden, tr.: 1) *: a) [Ab]. — 
b) [Ah] neu u. beffer, d. b. für einen beit. Zweck 
paflend b. — 2) + [Aa], vgl. 1a. — »bläfen, 
tr.: 1) * [Ag] b-d ummerfen. — 2) + [da]. — 
*sblättern, intr.: b-d umichlagen, das Blatt 
umwenden, auch tr. == turdeb. ıc. — *:B lid, 
m.:1) B. umber. — 2) B. nach hinten gewendet. 
— *;bliden, intr., refl.: 1) ringsumber, nad 
allen Seiten 6. — 2) ſich nah Etwas b-d ums 
drehn. — Fsblinfen [Aa]. — sbligen, tr.: 
1) t lAal.e — 2) * [üg] b-d ummerfen. — 
teblöden [Aa]: mit Blöden umgeben. — 
tsblöfen [dal]. — 7-blühen [Aal. — 
r sbllimen [da]: mit Blumen umgeben. — 
Tsböllwerfen [da]: mit Bollwerken umgeben. 
— T:börden [4a]: mit einem Bord umgeben. 
— *"sbrajfen [Af]: b-d dem Wind bie entgegen: 
geiehte Seite des Segels wie bisher darbieten. — 
t:bräunfen [da]. — -brechen, tr.: 1) [Ag] 
bed umreißen. — 2) [Ag] b-d ummwühlen. — 3) 
[Af] Papier mit (um)gebrohnem Rand. — &) [&h] 
b-d umformen, 3. B. (Buchdr.): den Sag zu Seis 
ten bildend : Der ümbreder (Mettenr en pages). 
— *sbringen [Ah]: tr.: ums Leben b., zumal 
gewaltfam u. widerrehtl. — }sbrüllen [da]. 
— t:büublen [Aa], f. umwerben. — +sbüfchen, 
büſchen [Aa]: mit Gebüſch ac. umgeben. — 
:dbämmen, tr.: 1) } [da] mit einem Damm ums 
eben. — 2) * [dh]. — -dämmern [da]: mit 
Dämmerllicht) umgeben. — t dämpfen [Aa]. 
— sdeden, tr.: 1) * a) [Ab] Etwas als Dede 
umnehmen, — b) [äh] Das Dad um. ic. — 
2) + [Aa]. — *sbeuten [Ah]. — * sichten 
[4b]. — t:dönnern [Aa]. — Frdörnen[Aa]. 
— t:drängen [Aa]: d-d umgeben, allfeitig bes 
d.— *sbrehben, tr.; refl.[Af; g]: ſ. umtehren 2, 
— tsbröhen [da]. — *sbruden [ih]. — 
+sdüften [da]. — 7-dünkeln [Aa]. — 
trdünften [Aa]? — Tsbüitern [dal. — 
+ seilen [Aa]. — + Elfen [da]: mit Gis ums 
geben. — * senden [Ah]: ein Wort fleftieren. — 
tefädeln, »fähben [Aa]. — sfähren: 1) *® 
a) [Ad]. — b) [dc] umber fchweifen; aud: Er 
fubr mit dem Duirl darin um, herum, bewegte ihn 
darin umber. — c) tr. [dg]: f-d umwerfen x. — 
2) t [äa]. — *-Fahrt, f.: 8. umher x. — 
* sfallen [Ag], inter. (fein). — * sfällen, tr. 
[Ag]. — »fälten, tr.: 4) + [Aa] faltig ums 
geben, — 2) *: a) [Ab]. — b) [Ah]. — *sfalgen 
[Ab]. — *-Fang, m.: die etwas umfangende, 
umjchließende Grenze, u. dann : die Ausdehnung, 
die Etwas in Bezug auf diefe Begrenzung «ins 
nimmt; der Raum, wie weit @twas reicht, der Ins 
begriff ꝛc. — tsfängen [da]: umgeben, ums 
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fchliefien, umarmen. — * sfänglid, a.: bedeus 
tenten Umfang habend, ausgedehnt. — färben, 
tr. : 1) + [Aa] f-d umgeben. — 2) * [äh] anters 
f. — sfällen, tr.: 1) F*) [Aa]: F-d umgeben, 
allfeitig in fich Schließen, umichließen, umfangen sc. 
— 2) [äh] dein Obj. eine andre (Ein⸗)Faſſung 
geben, — + sfelern [Aa]. — 7-féſſeln [Aa]: 
f-d umichlingen. — + :fittigen [da], fliegen. 
— t:flädern [Aa]. — + :flämmen [Aa]. — 
sflättern, tr.: 1) * [Ag] f-d umwerfen. — 
2) + [Aal]. — «Flechten: 1) + [Aa] f-d od. mit 
Geflecht umgeben, vgl. 2a. — 2) *: a) [Ab]. — 
b) [Ab]. — sfliögen: 1) + [Aa]: a) f-d um 
geben. — b) im Flug ums Obj. herum gelangen ; 
e8 jo umgehn, vermeiden. — 2) *: a) [Ag] tr.: 
f-d Etwas umfallen machen. — b) [Ad] f-d einen 
Ummeg machen. — e) [äc] umhersf. — » fließen: 
1) + [Aa]. — 2) * (del. — +>flimmern, 
sflirten [da]. — + :flören [Aa], ſ. um-Fillen, 
-fhletern x. — + sflöten [da]. — "flug, 
m.: F. umher. — ts+flligeln [Al. — 
»Fluß [de], m.: Pers. einer Zeit ıc. — 
+sflatben [Aa]. — * :formen [äh]. — 
Frage, f.: eine an einen Kreis v. Perſ. ges 
richtete $., nam. behufs der Ginfammlung von 
Stimmen. — *sfragen, umber f., Umfrage 
halten. — *:fübren: 1) [äc] umbers, herum: 
f. — 2) [Ad] einen Umweg 1. — * sfüllen [Ace]. 
— t+sfünfeln [dal]. — *sgaffen [Af], a-d 
(ich) umiehn. — -Gang, m.: 1) das Um: 
od. Umbergeben, 3. B.: a) v. lebenden Weien, 
bei. Perf., nam. oft v. mehrern zu einem Zug vers 
einten (Proceſſion ıe.). — b) v. fih drehnden 
Dingen, 3. B. Rädern x., auch 3. B. das durch 
jolche Umdrehung auf eine Haſpel ıc. jedesmal 
Aufgewickelte. — 2) Bon Etwas Um-G. nehmen, 
haben, es umachn (f. d. Ze), vermeiden. — 3) 
(Bauf.) ein Gang, der Etwas umgiebt u. zum 
Umhergehn dient sc. — 4) das Umgeben, Berfehs 
ren mit Berfonen u. : Die Gefammtheit diefer Per: 
fonen. — *sgänglib, a.: v. Perf.: 1) gern 
mit Andern umgehend. — 2) jo beichaffen, daß 
man leicht mit ihnen umgehen fann. — f sgär: 
nen [4a]: mit Garnen umftellen, umftriden, bes 
rüden, fangen. — »gättfeln, tr.: 1) + [Aa]. — 
2)* Ah] g-d umfchaffen, umgeftalten. — geben, 
tr.: 1) * [4b]. — 2) + [da] Etwas allfeitig eins 
fchließen; auf allen Seiten um Etwas herumiein 
od. —: fein machen: Die Mauer, der Fluß umgiebt 
die Stadt rings; faftit.: Die Stadt mit einer Mauer 
um⸗g. (vgl.: Sie ift von dem Fluß, — mit einer 
Mauer umrg. 10.) ; Die Leibwache umgiebt den Fürften; 
Gr umgab ſich mit einer Leibwache. — :Gtbung, 
f.: Das, wovon Etwas umgeben ift, was ſich in 
Defien Nähe befindet u. um Dasielbe herum tft: 
Die Um ⸗G. des Fürften, der Stadt. — ⸗Gegend, 
f.: umliegente ©. — »geben: 1) *: a) [Af] 
fich drehen se.: Die Räder gehen um, 3. B.: bie bie 
Werke im Hüttenbau treibenden, meton.: Die Hütten 
geben um x.; Wenn man fhmindlig if, gebt das 
Zimmer mit Ginem [berJjum ; Es gebt Ginem — wie ein 
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Rad im Kopf; Mieles im Korf, ber Kopf um ac.; Der 
Wind gebt [jpringt) um x. — b) [de]. — c) [4a] 
zum.: um etwas im Acc. Genanntes rings herum 
g. (1. 2a). — d) [1i] Etwas gebt ver Reihe nach um, 
in Bezug auf abwechielnde Folge; Foppen gebt um, 
die Reihe des Foppens, Höhnens fommt auch ein- 
mal wieder an den Verhöhnten xc. ; auch: Mit um- 
[vd. rüd-] gebnder, umlaufender Vor, um-g-d ant- 
worten x. — e) [dc] in einem Kreis, Bezirf ums 
her⸗g.: c) allgm., v. Perf. (nam. in gehobner 
Sprache). Hobel. 3, 2; 3; Ief. 23, 10 x. (vereinzelt 
aud tr. F, ſ. 2). — 4) = nachtwandeln. — y) 
(als Geſpenſt) fpufen ı., — aud umperi.: @s 
(1. d. 7) gebt um (bier m. baben). — d) Etwas 
gebt im Volf um ac., cirfuliert, ift im Umlauf, im 
Gang ıc. — f) [Ad]. — Ferner m. abhäng. Präs 
poſ., 3. B.: g) (vralt.) Auf Etwas um-g., aus⸗g. 
xc., jegt gw. nur m. mit, — u. zwar: h) Mit 3e- 
mand um⸗g., geiellig verfehren. — i) Mit Etwas 
um⸗g., fich beichäftigen, zu thun haben (väl. k), 
auch 3. B. bibl. ꝛxc.: Mit Gottes Wort; mit Zauber» 
reien um+g.; Ob ihr mit Wahrheit umgeht [die Wahrs 
heit fagt] od. nicht; Mit Lug, Trug, Ränfen, Verräthe, 
rei um ·g. xc. — k) (1. i) Mit einem Gebanfen, Plan, 
Borbaben ac. um⸗g., fi tragen; Er geht damit um 
[beabfidhtigt], fein Haus zu verkaufen ꝛc. — 1) Mit 
Etwas od. Einem in angegebner Weiſe um⸗g., verfahs 
ren sc. — 2) + [Aa]: a) im Kreis ums Obj. g. — 
b) (f. a) Die Gefhwornen um⸗g. [besg.] die Grenzen, 
fie befichtigend. — c) (f. a) Gtwas umgeht einen 
Raum, zieht fih um denfelben, umgiebt ihn. — d) 
(f. a) Den Feind um-g., fo g., daß man ihm in den 
Mücden fommt ; übrtr. : Nie wirft bu mich ſchlau um» 
g. noch bereden, berücken ꝛc. — e) (f. a) Etwas um» 
g. im Bogen herum g., um daran vorbei zu foms 
men, 3. B.: das Zollhaus, den Zoll ıc. u. übrtr., 
3. B.: Das Sefeh um⸗g., einen Weg einichlagen, 
wodurch man, ohne gegen das Beleg zu verftoßen, 
thut, was dadurch eig. verhindert werben follte; 
Umgebungen des Geſeßes 1.; Das laäſſt ih —, 
man fann es — nicht um⸗g., man fann nicht drum 
binfommen (es it unumgänglid) x.; Ich fann 
nicht um-g. (od. umbin, vermeiden), Dies zu tadeln, 
ih muß es tadeln. — *:Geld, f. Und. — 
* sgeftalten [Ah]. — »gießen, tr.: 1) [4a], 
vgl. 2a. — 2) *: a) [Ab] Etwas fo g., daß es ein 
Andres umgiebt, daß dies davon umgoflen (1) if. 
— b) [Ah]. — c) [4i]. — d) [Ag] Die jungen 
Pflanzen um-g., durch heftiges Bes®. ıc. umfallen 
machen. — } »gittern [4]. — + »glänzen 
[Aa]. — ⸗glühen [da]. — t-gölden [Aa]. 
— sgräben, tr.: 1) * [Ag]: a) Den Ader um⸗g. 
sc. — b) durchs od. beim ©. umfallen machen. — 
2) + [Aa] rings ums Obj. q. ; es mit Gräben um: 
geben c. — t:gräften [da]: mit Grau, mit 
Dämmrung umgeben, umbüftern ; graufig od. mit 
Grauen umgeben sc. — } :gräffen [Aal]. — 
sgretfen: 4) * intr. : fich weit umher erftreden, 
ausdehnen; um fih g. — 2) + [da] umfpannen, 
umfafien. — f⸗grenzen [da]: allfeitig besg. 
— *-Griff: f. greifen 152. — f⸗grinſen 
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[da]. — tsgrünen [da]. — * +guden, intr., 
rel. [Af]. — »gürten: 1) + [4a]. — 2) *: a) 
[Ab}, vgl. 1. — b) [Ah] anders g. — -haben 
[Ab]. — «baden, tr.: 1) + [Aa] ringsum be—h. 
— 2)* [äg]: a) ummwühlend mit der Hade bear: 
beiten. — b) dur H. umwerfen. — T :bällen 
[a]. — t=bälfen [Aa]: Ginem um den Hals 
fallen, ihn umarmen. — *s$ang, m., vgl. 
Bord. — 7⸗ hängen [Aa]: H-d umgeben (1. das 


Rolg.). — -hängen: 9) t. mit etwas 
Hangendem nenn. — 2) *: a) [Ab]. — b) 
[4b]. — -häuchen, 44 ——— 


b-d umfallen machen. — — tr.: 1)* ig]. 
— 2) + [4a] rinasum besb. — 7 «ber, adv.: ſ. 
berum: 1) [Aa] Etwas umgebend, in einem Kreis 
od. Kreisbogen od. in einer dieſen fich mehr od. 
minder annähernden Linie. Der umgegebene Ggſtd 
wird dabei meift nicht genannt: Ginen Tiſch u. eine 
goldne Leifte um-b. (vgl.: eine Leifte um den Tiſch 
ber) st. ; Ringe», rund-umber; Die Stadt u. die Gegend 
um-b. ꝛc. Meben Zeitw.: Umher [nad allen od. 
doch nad) vielen Seiten] ſehen, bliden, horchen, fühlen, 
breiten, gießen, ranten, fallen, tönen »e.; bei einigen 
auch in der Bed. : v. vielen Seiten ber: Das Echo 
tönt, hallt, ſchallt (rings) umher ꝛc. — 2) [dc] in 
vrſch. Richtungen, bald hierher, bald dort(hin), o 
ein bet. Ziel, m. allen Zeitw. der Bewegung : 
Umber (+) gehn, fahren, reiten, fegeln, laufen, kriechen, 
ſchweifen, irren 2c.; Er treibt ſich den ganzen Tag auf 
der Strafe umher; Etwas fi umber treiben laffen u. 
fo auch neben einigen Zeitw. der Ruhe: Die Sachen 
Itegen (Reben) umber, zerftreut, theils bier, theils da, 
in Unordnung ıc. — T-bäntlen [da]. — F: bin, 
ve f. umgehen 2e. — »hüllen: 1) } [4a]. — 
* [Ab]. — -büpfen: 1) } [Aa]. — 2)* [ig] 
u d umftoßen sc. — sirren: 1) 7 [Aa]. — 2) * 
[Ac} intr. (fein): umbherst., sichweifen. — F:jäms 
mern [Aa]. — 7-jaäuchzen, sjübeln [Aa]. 
— *sfebr, f.: das Umfehren (f. d. 1), eig. u. 
übrtr, — *sfehren, wenden: 1) [Af] intr, 
(fein) — entfprechend: die ümtehr —: fi auf 
den Ruͤckweg begeben, fich ſtatt weiter vorwärts in 
der entgegengefegten Richtung, nad dem uripr. 
Ausgangspunkt hin bewegen, vgl. zurüd-t., das das 
Grreichen diefes Ausgangspunfts mit bez.: Dem 
Zurüd-t. gebt das Um⸗k. (die Umkehr) voran ; Der Wagen 
fann in der Gaſſe nicht um-F, ; Auf dem Wege der Sünde 
0d,: von ber Sünde um⸗k. zur Tugend ꝛc. — 2) 
[Af; g] tr. — entfprechend : die Umkehrungz vers 
ftärft: um- uw. um, —: Etwas in die grade ents 
gegengefegte Richtung bringen, vgl. verf.: aus ber 
rechten, gebörigen Lage bringen: Wer ven Strumpf 
verfehrt angezogen bat, muß ihn umsf. ıc.: a) eig., 
f. 0.5; ferner 3. B.: Den Wagen um-f., damit ums 
wenden, fo daß die Deichiel in die grade entgegens 
gefepte Richtung fommt; ähnl.: Den Spieß um-t. ıc.; 
Die Hand um-k., fo daß die innre Fläche nach oben 
fommt ; Die Taſchen um⸗k. ı0.; Sich im Bett um-F., jo 
daB das Geficht nach der entgegengelegten Seite 
fommt sc. — b) daher forchw.: Wie man eine Hand 
umfehrt, im Nu; ferner: Für Etwas nicht die Hand 
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umsf., fich nicht der geringften Mühe unterziehn x.; 
Den Stiel, Spieß x. um-f,, die Waffen des Angreifers 
gegen ihn felbft richten; zum. auch nur (f. c): das 
Gegentheil des Bisherigen beginnen ; fo auch: Um- 
gefehrt!, grade das Gegentheil gilt; im Gegentheil 
(Umgefehrt wird ein Schub draus zc.); Das Spiel, Blatt 
wird fi um⸗k. 3.; Die Medaille um-f., in Bezug 
darauf, daß „jedes Ding 2 Seiten“ hat, Etwas 
aus dem entgegengeſetzten Geſichtspunkt betrachten 
(vgl. Kehrſeite) x. Ferner zur Bez. v. etwas tief: 
ſchmerzl. Ergreifendem: Das Herz im Bujen, im 
Leibe; Alles kehrt fi in Einem um (u. um) ıc., äbnl. 
v. Etwas, das die Entrüflung Berftorbner erregen 
würde: Wenn fie Das hörte, jühe »c., im Grabe kehrte 
fie ih um ıc. Ferner v. einem fich jchwer zu Aue: 
gaben Entjchließenden: Den Heller 3mal um-t., che 
man ihn ausgiebt x, — c)(f. b) ins grade Genen: 
theil umwandeln: GSleich if er umgefehrt: die wilde 
Zankſucht flieht x. — d) (f. ce; e) durch eine Um— 
wälung, Zerftörung das Beſtehnde vollftäntia 
umwandeln; auch m. in u. zu zur Angabe des durch 
die Umfehrung Entitehnden. — e) (f. d) Etwas 
zeritören, zunaͤchſt v. Häufern, Städten ıc. Kia. 7, 
13 10. — f) (Math.) Einen Lehrfag um-f., einen 
neuen daraus bilden durch Bertaufchung ber Theis 
u. der (ganzen od. theilweiien) Hypotheſis: Die 
Umfehrungen werden meiftens apagogifch bewielen ıc. — 
g) (Muf.) Ein Intervall um-t., den untern Ton in 
der höhern Dftave über den obern od. den obern 
in der tiefern unter den untern fegen x. — 
* sfentern [äg]. — + :fetten [da]: mit Ket: 
ten od. fettenartig umſchlingen. — * sfippen 
Ag]. — t: sElähtern [Aa]: mit ausgebreiteten 
Armen, Flügeln ı. umfpannen, umfchlingen. — 
1: Flämmern [4a]. * sflappen [Af; g]. 
— :flöben: 1) } [da]. - — 2) *: a) [4b]. — b) 
[Ah] anders ki, £-d umgeftalten. — »Eleiden: 
1) 7 [Aa] Etwas umkleidet einen Gaftd, umgiebt ihn 
als — od. wie ein — Kleid, umhüllt ibn, u. 
faft. : ihn damit um-f, — 2) * [Ah] anders k., E-d 
umgeftalten. — 1 :Eltttern, «flimmen [44]. 
— flingen [da]. — t=Elirren [Aa]. — 
*sEniden [Ag]. — + sfntien [Aa]. — «fnüs 
pfen: 1) + [da]. — 2) *: a) [Ab]. — b) [äh]. 
— *:fommen: 1) [ih] ums Leben f.; dann 
auch v. Leblojem: zu Grunde, verloren gehn. — 
2) zuw. ft. berum-k., z. B. v. der Zeit [de]. 2. sam. 
11,1; Ier. 28, 11 ac.; v. einem berumgetragnen 
Gerede [Ac]; ferner: Wenn es um- u. umfommt, je 
x. = am Gnde, im Grunde se. — + rfrällen 
[4a]. — * sfrämpen [äf; gl. — Fsfrängen 
[da]. — *: Kreis: ein Etwas umgebenber R.; 
ber 8. in Bezug auf den Mittelpunft; die Kreis: 
linie od. Beripherie ; verallgemeint = Umfang. — 
tsfreifchen [Aale — + sfreifen [4a]. _ 


a 1) 3 [da]. — 2) [9 — *! sfries 
gen, bekommen [4b; f; ge]. *frümmen 
At; gl. — t lächeln, släden Aal. — 
*sladen [Ah; il. * sage, f.: 1) die Bers 


theilung aufzubringenden Geldes unter die Beir 
fteuernden. — 2) zuw. — umliegende Gegend x. 
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— slägern: 1)trfAal. — D*[Ahl. — 
* Land: das umliegende Land. — Fslärmen 
[Ha]. — + :läüben [Aa]: rings mit Laub ums 
geben, umfrängens. — Fzlädern [Aal.e — 
*-Lauf, m.: 1) Kreis. — 2) f. 1 u. [Ac]: 
Girfulation, die nicht tocdende Bewegung, wodurd) 
Etwas v. Ginem zum Andern übergeht ıc. — 3) 
Umlaufſſchreiben) Girfulär. — 4) (Bauf.) = lim- 
gang 3. — slaufen: 1) *: a) tr. [Ag]: umrens 
nen, [-d umftoßen sc. — ferner intr. (fein): b) 
[Ab] fih im Kreis bewegen. — e) f. bu. [Ab]: 
eirkulieren, im Umlauf (f. d. 2) fein: Gelb, ein 
Gerücht Läuft um ꝛc. — d) [de]. — e) (Sciff.) 
Der Wind läuft od, fpringt, ſchieüt um, Ändert feine 
Richtung in Bezug auf die Windrofe. — f) f. um- 
geben 1d. — g) veraltend — umgehen Ida u. noch 
zuw. = 1d3, dv. Nadıtwandlern. — h) [Ab] ſich 
ringsum erftreden, vgl. 2b. — i) [Ad]. — 2) + 
[Aa] Etwas um-L, um Dasfelbe l.: a) v. lebenden 
Weſen. — b) m. ſachl. Subj. (vgl. 1h): Rings 
umläuft ihn [den Hof] die Mauer u. — »Laut, 
m. [Ah]: A, ö, ü, äu find diellm-2-e von a, o, u, au. 
— * lauten [äh], intr. : den IImlaut annehmen 
u. tr.: mit dem Umlaut verichn. — +släben 
er — + :leden [Aa]: f.1.4; 9. — legen, 
:4) + [Aa], vgl. 2a. — 2) *: a) [Ab], vgl. 1. 
— - b) [Ag]. — ©) Fin) Die Ziegel eines Dachs, das 
Dach um-L,, umdecken ıc.; Die Ruder, die Segel, das 
Schiff um-L,, wenden, au 0. Obi. 1. — slenfen, 
r.: 1) * [Af] umwenden, v. dem bisherigen Weg 
fort in einen andern l., eig. u. übrtr., tr. u. intr. 
(haben, fein). — 2) } [Aa] Etwas I-d umfahren, 
vgl. umgeben 2e, — * slernen [Ah]. — »lEüd: 
ten: 1) + [Aa]. — 2) *intr.: mit der Leuchte 
tingeum l., 3. B. ſuchend. — slitgen: 1)* 
intr,: a) [Ab] um Gtwas herum I.: Die um-(-den 
Detfcaften. — b) [Ag] umgeworfen liegen. — 
2) + [Aa]. — + -liſpeln [da]. — t=löden 
[4a]: 1) mit (Haars)Loden umgeben, — 2) mit 
Lockungen umgeben. — 7 ee slühen 
[Aal.e — + >slörbeeren [Aa]: ſ. bel — 
smäcen, tr.: 1) *: a) [Ab], vgl. Al — b) [Ag] 
umfallen m. — e) [4b] anders m., umarbeiten sc. 
— 2) + [Aa] mit etwas darum Gemachtem um: 


geben. — »mälen, tr.: 1) F [Aa]. — 2) *: a) 
[4b]. — b) [4hk — -mäuern, ir. 1) + [Aa]. 
— 2) *: 3 [4b). — b) [äh]. — *»-modeln 
[4ah)J. — * smüngen [Ah]. — -nächten [Aa]. 
— nähen, tr.: A re a) [4b]. — 
b) [äh]. — t=nebeln [Aa]. — *snehmen 

— *sordnen [Ah]. — späden, tr. ; 


J. 
he: a) [ih]. — b) [Ab], 1. 2. — 2) t [Aa]. 
3) +*) v-d, ergreifend umfaflen (f. d.). 
t: pänzern [4a]. — t »pfählen [Aa]. 
sollänzen: 1) + [Aal]. — 2) *: a) [Ai]. — 
[4b]. 4: pflügen: ſ. adem 1; 2. 
*;prägen [Ah]. 


ee 


*:purzeln [Ag]. 
tsquälmen [Aa]. — t+zquelllen [da]: q-d 
un — *zquerlen, -quirlen [Af], 

: mitdem Quirl umrühren. —t: rägen [Aa]. 
—— tr.: 1) } [Aa] einer. — 2) * [Ab] 
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anders einst. — + srändeln, sränten, 
srändern [Aa]: mit einem Rand umgeben, — 
t:ränfen [Aa]. — »räfen: 1) } [Aa]: a) mit 
(Bras:)Rafen umgeben, — b) in r-der Weife, mit 
r-tem Lärm ıc. umringen. — 2) *: a) tr. [Ag]: 
r-d umwerfen. — b) intr. : umber r. — + sräü: 
hen, sräüchern [da]: als — od. mit — Rauch 
umgeben, umhüllen x.— T -ra u ſchen [Aa]. — 
reihen: 1) * herum⸗r., nam. tr. — 2) } [Aa] 
Etwas in feinem ganzen Umfang umfaflen. — 
:retfen: 1) +[Aa]. — 2) * [Ad]. — sreißen, 
r.: 1) * [Ag]: a) red umftürgen machen. — b) 
t-b das Untre nach oben bringen, 3. B. vflügend. 
— 2) * [Aa] Etwas in feinen Umriflen (ſ. d.) 
zeichnen. — streiten: 1) + [Aa]: a) ums Obj. 
herum r. — b) e8 r-d umringen. — c) f. 2b. — 
2) *: a) [Ad]. — b) [Ae]: In feinem Rentamt um- 
zuer., ben Umritt zu halten, vifitierend; auch tr. 
(f.1c): es zu um-r. — ce) [Ag] r-d umwerfen. — 
srennen: 1)*: a) [Ag] f. umlaufen 1a. — b) 
[4b] felten = umlaufen 1b. — 2) } [Aa] f. um- 
laufen 2a. — }eritjeln [Aa]. — +srinden 
[4a]: mit einer Rinde umgeben. — + sringeln 
[Aa]: r-d umfchlingen. — teringen [Aa]: 
Ginen od Gtwas eng umfchlingen (wie ter Ringer 
den Gegner), dann verallgemeint: dicht, andrängend 
umgeben, umichließen, — tn der heutigen Brofa 
nur fchwacformig. — + rinnen [da]. — 
*⸗Riß, m.: die Umfangslinien eines Körpers u. 
rn Zeichnung derſelben, ſ. Riß 3. — *-Mitt, 

: feierlicher Umzug zu Pferde, ſ. umreiten 2b. 
— —-röllen: 1)f 1441, f. 2a. 
— 2)*: a) 146] um einen Cylinder ıc. r-d 
ſchlingen, vgl. 1. — b) im Kreiſe wälzen, tr. — u. 
refl. , intr. : fich fo wälgen, drehn. — ce) [Ag] r-d 
umfallen machen. — d) [Ah] r-d umgeftalten ıc. 
— t+:röthen [Aa]. — + srüdern [Aa] ıc. — 
trüben [Aa]: r-d od. ruhevoll umgeben. — 
*srühbren [Al], f.r. 7. — *srütteln [A]: 
durch einanderr. — *sjaden: 1) [Ai] tr.: f 
f. 1a. — 2) [Ag] intr. (fein): f. f. 3. — * fat: 
teln [Ah]: 1) tr.: anders f. — 2) intr.: als 
Reiter aus dem Sattel, in dem —, v. dem Pferd, 
auf dem man fißt, ab — auf ein andres Pierd, in 
einen andern Sattel fpringen, nam. übrtr., 3.8. 
ein andres Berufsfach ergreifen. — Sag, m.: 
ber Seichäftsverkehr, fofern dadurch Waaren ır. 
umgelegt (f.d. 2d) werden, roulieren; auch übrtr. 
— +:jäaüfeln, « fänfenfAal. — *"sihaffen 
[Ah]. — + =fchällen fAal. — 7-ſchänzen 
[4a]: ringsum versih. — + sfhätten [da]. — 
Schau, f.: Rund: Sh. —-ſchänen: 1) *: 
a)intr., refl. [Ab]: im Kreis umher ich. — b) refl. 
[Ar]: ſich fh-d umdrehn. — 2) + [Aa] allfeitig 
besich. sc. — *sfhaufeln [Ag]. — + -Thäü: 
men [Aa]. — 7-ſchetnen [Aa]: rings be—⸗ſch. 
— 7-ſchéerzen [da]. — *⸗ſchichten [Ah]. — 
ſchichtig, a.: abwechſelnd, umzechig (wohl 
zunächit, ſofern das Schaffen u. „Schichtmachen“ 
umgeht). — ⸗ſchteßen: 1) + [Aa] rings be⸗ſch. 
— 2) *:a) tr. [Ag]: durd Sch. umfallen machen, 
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— b) intr. : f. umlaufen de, — sfhiffen: 1) } 
[4a]. — 2) *: a) [Ad]. — b) [41]. — 7⸗ſchim— 
mern [Aa]. — t:fhirmen [Aa]: rings be⸗ſch. 
— *Schlag, m.: 1) ſ. umfclagen 2b. — 2) 
— Auf⸗Sch. 2 u. 4. — 3) eine um Gtwas herum 
geichlagne (od. gelegte) bieg- u. ſchmiegſame Um: 
hüllung, 3. B.: a) Um ⸗Sch. um ein Badet, um den 
Einband eines Buchs, um einen Brief ꝛc. — b)(Arzn.) 
f. Über ⸗Sch. 3. — ec) (Botan.) = Mantel Aa; b. 
— d) (faufm.) = Schau⸗Ende. — e) (Schneib.) 
f. Über⸗Sch. 5. — 4) = Umfag. — 5) (ogl. 4) 
Bez. eines großen Jahrmarfts in norbd, Staaten. 
— 6) (val. 4) vralt.: Gewinn, Zinfen ꝛc. — 
⸗ſchlägen: 1) + [Aa] in ſch-der Bewegung das 
Obj. umgeben. — 2) *: a) [Ag] intr. (fein): 
rasch umfippen. — b) (f. a) mit raicher Wendung 
plögl. entichieben anders werden, ſelten refl. (dazu: 
der Umfchlag): «) in etwas Andres übergehnd, mit 
in ı.; ferner 0. Angabe des Wohin, 3. B.: 2) 
Umfchlägt — das Wetter, der Wind ıc.; bie Krankheit; 
die Stimme, ſich brechend sc., f.y. — Y) (1. 8) bei. 
oft v. einer Wendung ins Schlechtre. Ier. 34, 16 1c.; 
Umfchlägt — Zemandes Glüd ıc.; eine Unternehmung, 
ein Handel, eine abgeihloßne Verbindung ıc., wonach 
Nichts daraus wird; Die Schwangerfhaft ſchlägt um, 
es erfolgt ein Abortus. — d) Umſchlaͤgt — die Milk 
in der Hiße [gerinnend]; das Bier, der Wein [fauer 
werdend] ; der Sauerteig, ver Eſſig, die Säure vers 
lierend ıc. u. fo v. aͤhnl. Verderben durch atmos 
fohärifche Ginwirfungen. — c) [Ah] etwas durch 
Sch. Gefertigtes (4.B. Münzen, Taue) anders jch., 
umformen. — d) [4c] veraltend: Die — od. mit 
der — Trommel um-jd., trommelsih-d umhergehn ; 
unter Trommelfchlag Etwas verfünden. — e) [Ab] 
etwas ſich Anichließentes um einen Ggſtd herum 
fch. (od. legen): Reifen u. Bänder um-fd. (ums Faß) 
c., 1. Umschlag 3 u. 3. B.: Umſchlag(e) ·Tuch, 
großes Tuch, das Frauenzimmer mantelartig um 
den DOberleib nehmen od. „umzich.“ — f) [Af; g] 
Gtwas ſched umbiegen (f. d.): «) mit auftreffenden 
Schlägen, 3. B.: Einen Nagel, ein Blech um-fd. ıc. 
— 8) Etwas fo biegen od. wenden, daß das Innre 
nad außen kommt; auch, fofern Dies von (od. wie 
von) ſelbſt geichieht, intr. (vgl. a). — g) in rafchem 
Sefchäftsbetrieb Etwas umfeßen (f. d. 2d). — 
t:fchlängeln[Aa]l. —-ſchleichen: 1)F[Aa]. 
— 2) * intr. [dc]: ſched umbergehn ı. — 
tsichleiern [da]. — *-ſchleifen: 1) [Ah] 
ftarkformig : durch Sch. umformen. — 2) Schwach: 
formig: a) [de] bin u. her fch., ſchleppend zichn 
ıc, — b) [Ab] mittels einer Schleife ümbinden ıc. 
— sfhließen: 1) * ich-d den Schlüflel umdrehn. 
— 2) + [4a] rings ein-ſch., umfangen ꝛc. — 
sfhlingen: 4) + [Aa] ih-d umfaflen, umarınen 
x. — 2) [Ab]. — 7-ſchmeicheln [Aa]. — 
"sihmeißen [Ag]. — ſchmélzen: 1) * [Ah] 
ſch-d umformen. — 2) + [Aa] mit Geſchmolznem 
umgeben. — ⸗ſchmleden: 1)* [äh]. — 2) + 
[da]. — ⸗-ſchmlegen [Aa]: eng ansfch-d ums 
ſchlingen. — 7⸗ſchmücken [da]. — »sfhnäl: 
len: 1) + [Au]. — 2)* [ab]. — + sfhnänben, 
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⸗ſchnaäufen, «fhnöbern, ⸗ſchnüffeln x. 
[4a]: — * =fhnüren: f. binden 1,2, — 
tsihränfen [da]: mit Schranfen od. ein-ſched 
umjchließen. — sfchretben, tr.: 1) *: a) [Ah] 
ſch—d umformen, umgeftalten, auch: Gine Hypothet 
um · ſch, auf einen andern Namen. — b) [Ab], vgl. 
2a. — 2) t: a) [Aa] mit etwas Umgeſchriebnem 
od. einer Umſchrift veriehn. — b) zum. : eine in 
ſich geichloßne Linie besich. (f. d. 3). — c) f.bu. 
[da]: einen Ggſtd mit etwas in jih Geihloßnem 
umgrenzen, förperl. u. übrte. — d) ſ. cu. [Ad]: 
paraphrafieren; Etwas durch mehr Worte, die den— 
jelben Sinn in fih fchließen, ausdrüden. — 
teichreiten fa]. — *: Schrift [Ab]: In— 
Sch. um Etwas. — "schütteln [äg]: bin u. 
ber, durch einander fch. — :fchütten, tr.: 1) *: 
a) [Ag] umſtoßend ver-ſch. — b) [Ah; il. — 2) T 
[4a] ringsum be⸗ſch. — sihwärmen: 1)f [äul. 
— 2)*[äb; ec] umher⸗ſch. — Fi hweben [Aa]. 
— *:Schweif, m. [Ad]: ein nicht grade aufs 
Ziel los gehnder, fondern durch eine Biegung u. 
Wendung darauf binführender Weg u.: dieſe Dies 
gung u. Wendung, eig. u. übrtr. —ſchwetfen: 
1) + [Aa]. — 2) * [Ab; ec] umher-ſch. — 
tsfhmwellen [Aa]: ſchd umgeben. — 
* :fhwenfen [Af; gl. — + :ihwimmen 
[Aa]. — ⸗ſchwingen, tr.: 1) * [Ab] im Kreis 
od, umher⸗ſch. — 2) + [Aa] ih-d od. mit etwas 
Geihmwungnem umgeben. — 7ſchwirren [Aa]. 
— *⸗Schwung, m.: das Sich-Umſchwingen, 
nam. oft überte.: plögliche Andrung x. — 
sfegeln: 4) + [Aa]. — 2) *: a) [Ag] j-d ums 
werfen, tr. u. intr. — b) [Ad]. — sfehen: 1) *: 
refl. (intr.): a) [Af] fih umwenden, umdrehn 
nad) etwas zu S-dem: Eh man ſich umficht od. : Im 
Um-S. — im Nu. — b) [äb; e] refl.: ringsum 
im Kreis f.; fi i-d umthun. — 2) } [Aa]: von 
allen Seiten besf. — * sfein: 3.8. 1) [Ad]. — 
2) [de]. — ⸗ſétzen, tr.: 1) + [Aa] ringsum bes 
ſ. — 2) *: a) [Ab] Etwas berumsf. um Gtwas 
(als Giniaffung) sc. — Ferner [Ah; il, 3. B.: b) 
Etwas an eine andre Stelle hinzf,, 3. B.: Baume 
um-f., umpflangen ; Etwas in eine andre Sprade um- 
f., übersf. ıc. u. nam. oft v. mehrern Obj. in Be: 
zug auf ihre gegenfeitige Stellung u. Reihenfolge 
. — c) Etwas um-f., in etwas «Andres um-f., ed 
darein übergehn mahen, umwandeln, 4. B. 
(faufm.) durch Umtaufh, Wechſel ıc.; (Chem.) 
Durch Schwefelfäure wird Stärfemehl umgefeht, ſeßt es 
ſich in (od. zu) Zuder um ꝛc. u. allgm., 3. B.: Be 
griffe in Intuitionen um ⸗ſ. ꝛc., auch 0. in x., 3. B.: 
Gin Schiff ı. feßt feinen Lauf um; Das Wetter, ver 
Wind fept (fi) um, vgl. umfhlagen 1b. — d) (I. c) 
Waaren um-f., in umlaufendem Geichiftsverfehr 
ab⸗ſ. —*:Sicht: 1) RundS., Umblid, leibl. 
u. geiftig. — 2) (f. 1) allfeitige Grwägung der zu 
berücfichtigenden Umftände, dazu: Umfihrig. — 
*sfinfen [dh]. — »figen: 1) + [Aa]. — 
2) * intr. [Ab]. — + -ſönſt, adv.: um Nichte: 
1) ohne Entgelt. — 2) vergebens, vergeblich. — 
sjpäben: 4) + [Aa] allfeitig besf. — 2) * f-d 
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umberbliden, — sfpannen, tr.: 1) *: a) [Ab]. 
— b) [Ah] anders ip., 4. B. : die Saiten ; bie Pferde 
x. — 2) t: a) [4a]. — b) fp-d umfaffen, eig. u. 
übrtr. — Fsiptelen [Aa]: val. umzaufeln. — 
sipinnen: 1) + [4a]. — 2) *: a) [4b]. — b) 
[Ah]. — sfpringen: 1) + [Aa]. — 2) *: a) 
[Ag]: tr.: 1-d umfallen machen. — b) [Ac] Mit 
Ginem od. Etwas um-f, (wie die Kae mit der Mauß), 
in der Behandlung der Perſ. od. Sache feine über: 
legne Meifterichaft kundthun. — c) [Ah] fich plötzl. 
Ändern, ſ. umſchlagen 2a. — tsfpröffen [Aa]. 
— + :fprüdeln [da]. — + »fprühen [Aa]. — 
+ spülen [Aa]: rings bei. —* : Stand, m.: 
1) (muntbartl.) die umberitehnden Perf. — 2) die 
beivndern Ginzelbeiten u. Vhe, unter denen Etwas 
geichieht, fich findet (f. A). — 3) (f. 2) Das, was 
vorangeht, ehe man zur Sache fommt, gw. in M;. 
(vgl. Börmlickeiten, Komplimente, Weitläuftigfeiten). 
— 4) (f. 2) die Lage, worin fih eine Verf. x. ber 
findet, gw. in Mz.: a) allgm. — b) in Bezug auf 
Gluͤcksgũter, Dermögens:Bhe ıc. — e) v. Frauen 
— ichwanger: In andern, in gefegneten Umfländen ıc. 
— 5) (Kochk.) Sauerfraut mit Umftänden, mit darin 
gefochtem Fleiſch ꝛ«c — *⸗ſtändlich, a.: 1) die 
einzelnen Umftände (f. d. 2) betreffend u. ausfüh— 
rend (vgl. ausführlid). — 2) mit vielen Umſtänden 
(1. d. 3) verfnüpft, weitläuftig. — 7ſtaͤrren 
[Aa]. — ⸗ſtéichen: 1) + [Aa] rings besf. — 2) * 
[Ag ; i] Ein Beet um-f., umgraben ; Getreide, Malz 
um-f.. umfchaufeln, — «ft&den: 1) + [a]. — 2) 
anders fl.: Den Kopfpuß um-f. — ⸗ſtehen: 1) } 
[Aa]. — 2)* nam. im Bartic.: a) [Ab]. — h) v. 
Seichriebnem : auf der Seite, wenn man umfchlägt, 
fi-d. — stellen: 1) F[Aa] geitellt — od. : mit 
etwas Gejtelltem umgeben. — 2) * [Ah] fimords 
nend f. — * sftempeln (äh]: mit einem andern 
Stempel veriehn. — +=flöliern [4a] j-dD um: 
fahren. — * stimmen: 1) intr. [4c]: nach der 
Reihe herum abef. — 2) [Ah] tr.: anders ſ. — 
+sRöbern [Aa]: rings besf. — *:ftoßen [Ag]. 
— tsfiräblen [dal. — »firiden, tr.: 1) 
[Aa] rings besf. — 2) * [Ah] f-d umarbeiten. — 
+ sfirömen [da]. — * sftülven [ig]. — 
sftürmen, tr.: 1) + [4a]. — 2) [Ag] i-d um: 
werfen. — ⸗Sturz, m.: daslimftürzen (tr. u. 
intr.), eig. u. bildl.: Umfturgpartei ıc. — 
*‚ftürgen [Ag]: 1) intr.: ſ-d umfallen. — 2) 
tr. : f-d umdrebn od. umwerſen. — sflimmen, 
sfümfen [Aa]. — »tänzen: 1) + [Aa]. — 2) 
[Ag] t-d umwerfen »c. — *sTaufe, f.: Um: 


taufung. — *staufen [Ah]: durch eine Taufe 
umwandeln, 3. B. in Bezug auf den Glaubens-, 
bef. aber auf ten Namenwechlel. — stälimeln: 
1) + [Aa]. — 2)* [Ag] inter. : t-d umfallen ; tr.: 
fo ummwerfen. — *-Tauſch, m.: gegenieitiger 
Aus-T. x. — "staufchen, tr., refl.: gegen eins 
ander t. — *stbun: 1) [Ah] Gethanes umet., 


durch T. umgeftalten. — 2) [Ab], vgl. umgeben 1; 
umnebmen. — 3) refl.: in geichäftiger Negfamf. ſich 
nach Dem, was man ſucht, bedarf ic., umiehen, 
bemühn. — 7-thürmen [Aa]: th-d od. mit 
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Thürmen umgeben. — +stöben [4 al. — 
Tstönen [Aa]. — *stragen, tr.: 1) [ic] 


ringe, überall hinst., herum⸗t. — 2) [Ai] sc. — 
*streiben [4b; f] bin u. ber (umber) — od,: 
im Rreife t. 0. — * Trieb, m.: 1) das raitloie 
Hinz u. HersTreiben od. sGetriebenwerden: a) im 
Gais zur Ruhe. — b) im Ggſtz zum Stillſtand. 
— ce) (f.b) Mz.: v. einem geichäftigen, raftlos 
thätigen tendenziöien Treiben, nam. Barteitreiben, 
— 2) ein Treiben, Bewegen im Kreislauf, auch 
verallgemeint, wie Umlauf 2. — 3)(f. 2) das forte 
mäßige Abtreiben eines Gchölges nach beit. Ges 
bauen. — * strinfen: im Kreis berumst. — 
*sTrunf, m.: RundsT. — + Ufern [Aa]: 
mit Ufern umgeben (umborden). — + swäcen 
[Aa]: wed od. als Wache umgeben. — «wählen: 
1) + [4a]. — 2) * [Ab]. — + swälden [Aa]: 
rings besw. — + swällen [4a]: 1) das Obj. mit 
einem Wall umgeben. — 2) das Obj. wed 
(1. d. 13 2) umgeben. — t swälten [da]: wed 
das Obj. umgeben, umichweben ıc. — swälgen: 
1) t [4a] w-d od. mit Gewälztem umgeben. — 
2) *(t): a) [Af] rund herumsw.: Ummälzungen 
der Geſtirne 0. — b) [Ag] w-d das Obre nach unten 
bringen; Etwas Umftürzgen, uͤmkehren: Politlſche 
(od. Staats-) ümmwälzungen; Ummälzung aller 
Vhe ꝛc. — swändeln: 1) *: a) intr. [Ac]: ums 
her⸗w. — b) [Ah] tr.,, refl.: versw-d umgeftalten 
x. — 2) + [Aa] w-d umichreiten. — swändern: 
1) + [Aa]. — 2) *: a) [dc] hin u. ber, umher w. 
— b)[Ad] w-d einen Umweg madhen. — ts mwän: 
fen [Aa]. — :wäben, tr.: 1) *: a) [4h] w-d 
umgeftalten. — b) [Ab] das Obj. um Etwas 
herumsw. (vgl. 2). — 2) } [Aa] mit einem Ge: 
webe — od. : webend das Dbj. umgeben, umziehn 
(val. ummälten, umſchweben ıc.). — swedieln: 
1) + [4a] w-d umichweben. — 2)* [li]: a) intr.: 
Zwei Dinge w. um, w., w. ab. — b) Jemand mechfelt 
die Anzüge (od. mit den Anzügen) um, wechſelt damit, 
bald den einen, bald den andern tragend. — c) 
Gold gegen Rourant x. ; ein Buch in der Leihbibliothet 
um · w. ıc., das eine hingebend, um das andre das 
gegen zu empfangen sc. — * ⸗Weg, m. [Ad], val. 
Umſchweif. — ⸗«Weêhen, tr.: 1) + [4a]. — 2) * 
[ig] w-d umfallen nahen. — * Welt, f.: die 
umgebende W. — * «wenden: f. umpreben 1; 2, 
— t-werben [da]: zum Mittelpunft des W-s 
machen, — »werfen: 1) + [Aa] rings besw., f. 
auch 2b. — 2) *: a) [Af] Das Wild wirft um, wens 
det fich fliehen um; Das Wetter hatte ih umgemwor- 
fen, war umgefchlagen ꝛc. — b) [db] Etwas um 
einen Ggſtd herum⸗w., fo daß es um dieſen ge— 
ſchlungen it, ihn umgiebt, umhüllt (vereinzelt +). 
— c) [Af; g] w-d od. wie w-d bewirken, daß bie 
Lage, Die gegenieitige Ordnung der Theile eine 
andre wird, — d) [Ah] w-d od. wie w-d umfallen 
machen ıc., auch intr.: Der Kutfcher wirft um (den 
— od, mit dem — Wagen) ıc., bildf.: Ummirft — 
ein Kaufmann [Banfrott machend]; ein Redner 
[teten bleibend]; eine Schwangrte [abortierent] ıc. 
— tswettern [la]. — wickeln: 1) + [Aal]. 
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— 2) *: a) [Ab]. — b) [4h] Gewickeltes anders 
w. — tzwimmeln [Aa]. — 7-wimmern. 
— :winben: 1)} [4a]. — 2)*: a) [4b]. — c) 
[4h]. — d) [Af] w-d umdrehn, umwenden. — 
:wirbeln: 1) } [4a]. — 2)* [Af]w-d ümdrehn, 
tr, — od. refl., intr.: fich fo drehn. — } wit: 
tern [Aa]: 1) als die — od. wie eine — um das 
Obj. webende Atınofphäre esumgeben, umfchweben. 
— 2)gewitterhaft, gewitterdrohend umgeben, ums 
fhweben. — ts wögen, tr.: 1) [4a] mit, in Wogen 
od, w-dDummwallen. —2)* [Ag] w-d umwerfen. — 
t-wöhnen[Aa]; *:Wohner, die Umber: (od. 
"Um-) Wohnenden. — tsmwöülben [A]. — 
t=wölfen [4a]. — »wübhlen, tr.: 1) 7 [Aa]. 
— 2) * [4g] w-d das Unterfte zu oberft fehren. — 
*:-Wurf, m.: 1) das Umwerjen (j. d. 2d). — 
2) ein Kleidungsitüd, das man fih ummwirft, vol. 
Über WB. — »zäübern, tr.: 1) } [da]mit — ob. 
wie mit — Zauber umgeben, umbüllen. — 2) * 
[Ah] 3-dümwandeln, ümgeſtalten. — } »zäünen 
[Aa]: m. — od. wie m. — einem Zaun umjchließen, 
— *:zchig, a.: umſchichtig. — zeichnen, tr.: 
1) + [Aa] ringsum bes3. — 2) * [Ah]: a) Waaren 
2. ums., mit einem andern Zeichen verſehn. — 
b) Bilder um⸗z., 3-d umgeftalten, — in engrem 
Sinn: mit Bertaufhung von Rechts u. Linfs (wie 
im Spiegel) behufs des Abdruds. — ziehen: 
1) *: a) [4b] munbartl.: etwas zum Anzug Ge: 
höriges ümnehmen. — b) [Af] Stiefel, Schube x. 
um4., jo an-z., daß, was früher auf dem rechten 
Fuß war, nun auf den linfen fommt zc, — c) [4h] 
Ein Kind ac. ; ſich ums+z., anders anzz., uͤmkleiden. — 
d) [Ag] Etwas durch 3. umfallen machen. — e) 
[4e] Einen um+;. (vralt.): herum-, bins u, hersz. 
(bildl.: an der Nafe). — f) [dc] vralt.: Zemand 
zieht im Land (0d.: das ganze Land) um, darin ums 
ber. — g) [Ad] 3-d einen Umweg machen, v. Perf. 
u. Straßen (hier auch refl.). — h) [Ai] aus einer 
Wohnung in eine andre z. — u.: v. Dienfiboten: 
in einen andern Dienft 3. Dazu (für Beides): 
Umzug, —#-3eit ıc. — i) [Ab] die Linien bes 
Umriſſes (ſ. d.) 3., vgl. 2a. — 2) } [Aa]: a) 
vgl. 4i: mit Linien umſchließen. — b) Berf. um. 
Gtwas, 3. (gehn, bewegen fi) um Dasfelbe herum. 
5. Mof. 2,1; Richt. 11, 182. — c) Etwas umzieht bas 
Obj., zieht ſich um Dasielbe herum, ſo daß es da— 
von umgeben, umſchloſſen iſt; faftit.: Das Obj. mit 
Giwas um4., dgl. refl.: von — od. gleichiam wie 
von — felbft, 3. B.: Der Himmel umzieht fh (mit 
Wolfen) c. — Tszingeln [Aa]: Etwas umzingelt 
ein Obj. u. faftit.: Zemand umzingelt es (mit Etwat), 
umschließt es rings, jo daß u. damit es nicht ent: 
weichen fann, — in der Profa gw. mit lebendem 
Dbj., im gehobnen Stil auch verallgemeint. — 
t:zirfeln, szirfen [Aa]: in, mit einem Kreis 
umſchließen, ringe bezirfen. — Fszifchen [Aa]. 
— +rzittern [Ha]. — f-zücken [da]. — 
*:3Zug, m.: 1) f. umziehen Ih. — 2) ein einen 
gewiſſen Kreis, ein Gebiet umfaflender Auf:3. — 
3) das Sich imgiehn, «Unnfleiden. — 4) (vralt.) 
der Umriß u.: das Amrißzeichnen. — 5) zuw.: 


Unabwendlicd 


Das, womit od. wovon Etwas umzogen if: Der 
Ume«3. eines Himmelbetts, die Vorhänge x. 


Un, Borfilbe vor Ew. (auch Partic.) u. Adv. 
u. Hw. (vgl. oßne 3): 1) das Nichtitattbaben des 
Grundw. od. oft deſſen Gegentheil bezeichnen. 
Die Zahl diefer Zffban if unerfhörflig 
(nam. bie vermeinten paff. Barticipien u. 
bie Berbal-Emw. auf bar — theilweife auf 
auf lich —, die begeihnen, daß das im ent- 
fprehenden Zeitw. Liegende nit getban 
werden fann, mit den Fortbild. der adjef- 
tiv. Bartic auf beit, ver Berbal-Em. auf feit). 
Im Allgm. ift die Gingelaufführung un- 
nöthig, da fie feiner weitern Erflärung 
bebürfen. Wir geben daber davon im 
Folgenden nur wenige als Bip., nam. 
folde, bie zu einer befondern Bem. An- 
laß geben od. von denen das Grundw. un- 
gewöhnlih od. dod minder gw. if. Man 
beachte, daß, wo eigne Wörter für dem graden 
Ggig vorhanden find, die Ziiggn mit un, als nur 
den Mangel einer Eigenschaft bezeichnend, ſchwächer 
find, wie auch ihre Berneinung (durch nicht, tein ıc.) 
ſchwaͤcher iſt als der pofitive Ausdr., 3. B.: vgl. 
Unfleiß u. Baulbeit; unfleifig u, faul; unbe» 
liebt od. ungelicbt u. gehaſſt; unwohl u, franf 
x.; ferner: Eine nicht unfleifige Schülerin, Ar- 
beit c., ſchwaͤcher als: eine fleifige ıc.; Ich bin nit 
(grade) unwohl, aber doch auch nicht ganz wohl; 
Das ift mir nicht unangenehm, vrich. von dem 
pofitiven: Es iſt mir angenehm ıc. — 2) (f. 1) infos 
fern das Grundw. prägnant das in feiner Art Ge: 
börige ıc. bez., ſ. Um-Art; »Ball; «Kraut; 
-Menfh; ⸗Thier; -Sinn; ⸗»Stern; »That; 
Wetter, Gewitter ac,; +förmlid, (Form); 
-geftalt sc. — 3) (f.1) In einigen Zfiggn, nam. 
bei Zahlbegriffen, bez. un etwas wegen feiner Größe 
nicht Bekimmbares, das Maß Überſchreitendes, 
nimmt alfo verftärfenden Sinnan, z. B.: Unzabt, 
dazu: unzgählig; Unmaffe;, Unmenge; Un- 
fumme ı.; ferner: Untiefe, in der Beb.: un: 
ergründliche Tiefe x. — In Ziipgn, nam. zu 1 
(i. d. u. beachte das Fortrücden des Haupttons auf 
die Vorſ. od. bei manchen Verbal-Ew. auf bie 
Stammftlbe des Zeitw., bei manchen auch Doppel: 
betonung, je nachdem mehr die Negation od. der 
im Zeitw. liegende Begriff hervorgehoben werden 
foll: ünabänderlid u, unab änberlid xc.; in zweifel« 
baft u. unzweifelbaft x), 3. B.: Unsabänder: 
lich: nicht abzuändernd: Un-A-Leit (vgl. ab änder- 
ih). — abhängig: ſ. äbhängig. — abläſſig, 
ablaͤßlich: nicht ablaſſend (unnachlaſſend) x. — 
-aAblegbar, ⸗-ableglich: was ſich nicht ab— 
legen —, auch von Kapitalien c.: abtragen, 
ablöſen laͤſt. — -abſthbar, -abſethlich: 
was ſich nicht abe, nicht zu Ende ſehn laäſſt. 
— -abträgbar, ſ. ableglich — sabtränn: 
bar, zabtrennlid. — sabwelsbar, -ab— 
wäislich: ſich nicht abweiien lafiend. — sab: 
wendbar, sabwindlid: ſich nicht abweifen 
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laffend. — sadhtiam: f. 9: Un-A-keit. — 
:Apdel: 1) die Gejammtheit der Nicht-Adligen. — 
2) der Mangel an 9. od. edeln Gigenichaften. — 
-abelig. — ⸗äahnlhich. — sangenehbm. — 
zangelehen (vralt.): o. Nüdficht auf sc. (unge- 
achtet). — sannehmlih: 1) Zunannehmbar. 
— 2) unangenehm: Uns»a-teiten, unangenehme 
Dinge, Berdrieglichfeiten ꝛc — sanjehnlid: 
f. a.; nam. [2]: von feinem guten Ans od. Aus- 
fehn. — sanftändig: ſ. a. 2a; b: Um A-teiten. 
— sanftellig. — sanitößig. — -antäſt— 
bar. — Art [2]: 1) f.; en: die Abweichung 
von der guten, rechten N.; Unfitte; üble Anger 
wehnbeit ; VBerftoß gegen die Lebensart.— 2) (1.1) 
ın., —8; -e: eine unartige (1. d.) Berl. — sartig: 
f. a.3. — :aufbältbar, saufbältfam: fih 
nicht aufhalten (hemmen) laffend. — saufhörs 
lich: ohne Aufbören. — saufldsbar, saufs 
löslidh. — saufmerffamlfeit). — saufs 
ihiebbar, zsaufihieblidh. — sausbleib- 
lich, nicht ausbleibend, nicht ausbleiben könnend. 
—-ausgeſetzt: ohne auszuſetzen, unaufhörlid. 
— :sauslöihhbar, sausldöihlih: was nicht 
ausgelöicht werben fann. — sausfvrehbar: 
fich nicht ausfprechen laffend, 5. B.: Un-a-e Konſo⸗ 
nantenverbindungen ꝛc. — sausiprehlich, gw. 
— der Empfindung nach unausſprechbar: Un-a. 
elend, frob; Un-a-es Elend zc.; Un-a-e Kleidung, für 
die ung die Bez. fehlt, bei. : DieUn-A-en, ft. Holen. 
— sausftählich: nicht zum Ausitehn, unerträgl. 
— :ausweäihbar, sausweihlicd: fo bes 
Schaffen, »daß man ihm nicht ausweichen kann, uns 
vermeidlich. — «Band, m.: ein Unbändiger. — 
:bändig: 1) nicht zu bändigen. — 2) (1.1) uns 
gemein ac., zur Bez. eines hohen Grade. —⸗barm⸗ 
berzig. — sbärtig. — sbeächtet. — «be: 
antwortet. — sbeäntwortbar, »beänts 
wortlich: was fih nicht beantworten läflt. — 
:Bedaht ac. — ⸗ bedeckt. — sbebeutend, 
:Bedeutenheit. — sbedingt x., ſ. be 
vingen 2c. — sbefangen(heit). — =befledt. 
— sbefriedigend. —sbefriedigt. —-Be— 
fugnie. —sbefugt(erweiie). — (ebegreif: 
bar), sbegreiflid. — sbegrenzt: grengens 
los. —behaglich. — «behilflich (keit). — 
sbeholfen(heit): f. bebelien?. — sbefannts 


haft). — sbefümmert(beit); ſorglos, 
-igfeit. — »beliebig: vgl. mißliebig. — ⸗be— 
merft. — -benannt: f. benennen. — -be— 
nommen: ſ. benebmen 1b. — «berechenbar, 


— eberufen: ſ. 6. ce; Af. — «berühmt. — 
beſchadet: (prävofitionsartig m. vors od. nach: 
ſtehndem Genit. od. Dat.) ohne daß das Genannte 
od. die Rücdficht darauf von hinderndem Einfluß 
ift, fein fann od. darunter leidet. — beſchei— 
den(heit). — =beicholten(heit): T. befchelten. 
— »beſchrelblich: dem Grad der Intenfität 
nad) unbefhreibbar, d. h. ſich nicht beichreiben laffend. 
— sbeichrieen: f. befreien 8, — -beſteg— 
bar, ⸗beſteglich. — sbefonnen(heit). — 
sbeforgt: (f. beforgen 3) forglos. — Beſtand: 
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ſ. 8.1; ebeftändig(feit). — -beſtéchbar, 
beſtechlich. — =sbefimmtiheit). — -be— 
weglidh: ſ. b. 1 (unbeweg-bar, ⸗ſam). — 
ebewünden: ſ. unumwunden. — ⸗bewufſt; 
1.6. II. — bezwingbar,-bezwinglich. — 
⸗Bild: 1) Ungeſtalt; Wahn-, Trug-, Schein⸗B. 
— 2) bei den Kartenmachern: die Karten, die feine 
Bilder find. — 3)— Unbill (f.d.), My. : Un-B-«, 
auch zur weibl, Ez. geworben mit der neuen M;.: 
Un-B-en. — s Bilde, f.: ſ. Unbild 3. — «bild: 
lic: f. 6. — ⸗⸗«Bildung: Mangelan B., an 
Kultur. — = Bill, f. (m.,n.): verlegende Hand⸗ 
lung mit Bezug auf Den, dem fie widerfährt, ſ. 
Unbilde. — zbillig: ſ. 6. 1: Um®-feit. — 
ebrauhbar. — :brüderlich: nicht der Ge: 
finnung eines Bruders gemäß. — »Ghrift: 1) 
ein Nicht: Ch. — 2) [2, vgl. Unmenſch): Einer, 
der den Namen Gh. nicht verdient, feiner unwerth 
it. — -chriſtlich: ſ. Un⸗chriſt, nam. 2. 

Und: 1) conj. mit der Grundbed. des Ver— 
bindens u. Anfnüpfens von etwas Hinzutretendem : 
a) bei. zur Anknüpfung Foordinierter Sätze od. 
Saptheile, nam. des als Schluß, zuletzt Hinzu— 
tretenden. — b) (f. a) Und zw. einem Wort u. 
feiner unmittelbar darauf folgenden Wieder: 
holung, 3. B. zur Bez. des ununterbrochen, uns 
ausgelegt fich Wiederholenden: Ich finne u, finne u. 
fann mid nicht befinnen, wer es gefagt hat ıc.; Da war 
nur Schnee u. Schnee u. fein Zeichen einer Wohnung 1. ; 
ferner bei Komparativen die fortwährende Steigrung 
bezeichnend : Immer größer u. größer; Er wird fchwächer 
u. ſchwaächer sc. (ähnl. auch: Bis du dich wertb | u. wer 
tber ihr zu Füßen legen kannſt ıc.); ferner bei Zahlw. 
diſtributiv; Zwei (od. je, immer Zwei) u. Zwei ıc. 
(vgl. auch Aber 1); ferner verftärfend ıc.: Durch u. 
durch; fort u. fort, (für u. für); nah u. nad; um m. 
um 3. — ec) (vgl. b) zur Hervorhebung des durch 
feine (od. faft feine) Zwiſchenzeit Unterbrochnen : 
Id Das hören u. hinfpringen war Eins; Das febhn u. 
tips rap#! war ich auch | in meiner blanfen Rüftung ıc. 
— d) (f. a) Und? erwartungsvolle Frage des aufs 
Folgende Geipannten. — e) In ironiicher Gllipfe 
2 Dinge verbindend, deren Verbindung der Spre: 
chende ald undenkbar anfieht: Du, Lungerer! Du u. 
ein gutes Geihäft! ja, Du ſiehſt mir danach aus! 
Mufäus ıc. — f) (f. a) Und zur Anfnüpfung eines 
zwiichen geichobnen (parenthetifchen) Sapes: Ich 
tbeile e8 Dir (u. Das bitte ih wohl zu beachten) im 
firengften Vertrauen mit ꝛc. — g) (j. a; f) Um, 
mobificiert durch hinzutretende Bindewörter, z. B.: 
Gr ift fleißig u. bat auch gute Anlagen; Sein Urtbeil 
ift gereht u. doch aud (od.: u. doch zugleich) 
milde; Ich bin wohl zu beneiden, | bin arm u. bin doch 
reich; Unfre Wirthſchaft ift nur Mein [| u. doch will fie 
versehen fein ıc.; Du follit es haben, u. zwar mwerbe ih 
es dir jchon morgen ſchicken 0. — h) (if. g) Und vor 
Bedingungsfägen (durch eine Art Ellipſe) fat = 
ſelbſt, fogar, z. B.: Den Teufel fpürt das Vollchen nie, | 
u, [zwar fpürt es ihn jelbit dann nicht] wenn er fie 
beim Kragen hätte; Er müffe haben die Stadt Stral- 
fund, | u. wär fie mitKetten an den Himmel geichlofienie, 
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—i)(f. a) Es findet ſich die Form foorbinierter 
durch und verbuntner Säge auch zuw., wo im 
Grunde zw. beiten Sägen eine Art Abhängigfeite: 
Vh. obwaltet, 3. B.: «) Set fo gut (hab die Güte; 
thu mir den Gefallen, die Liebe x.) u. fchreib ihm — 
ihm 3 u fhreiben ; Ich werde fo frei fein (mir die Freiheit 
nehmen) u. bier bleiben — bier zu bleiben ; Er will ſich 
umterfichn | u. bier fein Hofuspofus treiben?; Denfit 
Yu, ich foll der Thor fein u. dich ziehen laffen?; Gr übte 
die Tüde aus (tbat ibm den Echabernad) u. blieb ıx.; 
auch: Schäme dich u. rede nicht fo == fo zu reden ıc. ; 
ferner: Der Mann foll gebn u. e6 anzeigen — gehn, 
es anzuzeigen, faſt == er foll es anzeigen; ähnl.: Er 
fing an u. befab es ıc., vgl.: Spute did u. mach mir 
auf = mad mir ſchnell auf xc.; Er irrte fih u, fchrieb 
fer ſchrieb irrthumlich] eine 8 ftatt einer 5 x. — 4) Ihr 
feid ja heut mie naſſes Stroh, | u. brennt fonft immer 
lichterloh! — während ihr fonft Boch immer lichter- 
(ob brennt; Ein Kerl, der fpekuliert, | iſt wie ein Thier, 
auf dürrer Heide | v. einem böfen Seit im Kreis berum- 
geführt, | w. ringe umber liegt grüne Weide; Muß ih 
fo dich wieder finden? | u. hoffte mit der Fichte Kranz | 
des Sängers Schläfe zu umwinden ıc. ; ferner — wenn 
bob, 3. B.: Warum faſten wir w. du fiehft es nicht? 
ic. If. 58, 3. — Y) (vgl. 8) Raft nicht die Welt 
in allen Strömen fort? | w. mich foll ein Verſprechen 
halten? = während do dh die ganze Melt rafend fort 
ffürmt, foll mich ıc.; Kein Menſch muß müffen: u. ein 
Derwifh müßte? x. — 9) (veraltend) und — fo 
daß ıc., 3. B. Pr. 103, 5; ©f. 3, 7 xc.; Kein Fuchs- 
en ift fo jung u. läflt fi zweimal prellen. Günthet. — 
€) Harre aus: u. du wirft deinen Lohn erhalten — 
Wenn du ausbarrft, fo wirft du x.; Magft Briefter 
od. Weife fragen: | u. ihre Antwort ſcheint nur Spott ic. 
— 2) zum. fubftantiviert: Kein „Und“, fein Binde» 
wörtchen darf aufenbleiben ıc. 

Un:Danf: f. Uni; D.2; sdanfbarffeit). 
— sdenktbar: 1) I. d. — 2) — unbentlih. — 
sdenflidh: 1) undenkbar. — 2) aus einer über 
Menichengedenfen hinaus liegenden Bergangenheit, 
auch: Unvord. — deuthich(keit). —-deutſch 
[2]: im Ggſtz zu der guten, reinen d-en Art, nam. 
in Berug auf Sprade u. fo auch = undeutlic, 
unveritändlih. — »Dienft [2]: f. ©. 8. — 
sdienftfertig. — Ding: etwas Nicht: Eris 
ftierendes, nam. wegen innrer Widerfprüce Nicht: 
Denkbares, Widekſinniges, Abſurdes; ferner — 
Chaos, als der Zuftand, wo die Welt — d, hi. die 
geordnete Melt — noch nicht da war, — -eben: 
1). e. 1: Sur. 3,5. Dazu (Velten): Die Unebene; 
Zu fanften Wellen geumebenet. Humboldt. — 2) f. 
e. 3, — zumeift verneint: Das ift nicht un«e. ; Gr ift 
fein unse-er Menih a. — zcht. — edel. — 
⸗Ehe |2]; Konfubinat, Kebs:@. — :chelid. 
— :Ghre: Ggig von €. (f. d. 2), milder als 
Schinde ; dagu(vralt.): ünehren, tr.: dem Obj.: 
Uns. erweilen, es nicht in Ehren halten. — 
scehrlih: 1.e.3; A: Un-G-feiten, unse-e Hand» 
lungen ze. — stinig: f. e 1: Um@-teit. — 
seins, adv.: uneinig (f. Gin IA). — sem: 
pfänglich. — Andlich: f. 1. — sent: 
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behrlichze. — entfltehbar, (entflith— 
lich), sentrinnbar: dem man nicht entfliehn 
kann. — sentaeltlidh: ohne Entgelt od. Be: 
zahlung. — zerächtet: ſ. ungeadtet 2. — ser: 
bittlich: durch feine Bitte zu erweichen. — 
serförfhlic: nicht zu erforichen. —sergründ: 
bar, sergründlich. — serbört: f. erhören 1 
(u.3). —sermeßlid: fogroß, daß es nicht zu ers 
meſſen ift (vralt. : Unmeßtih). — sermüdlid. — 
serfättlich: nicht zu erſättigend (vralt.: unfättig, 
unfättlid). — serichöpfbar, ⸗erſchöpflich. 
— serfihütterlicd. — serftsbar, -erſétz— 
lich. — serwedlicd: fo daß fein Erwecken mög: 
lih. — fähig. — »Fall [2]: etwas Umans 
genehmes, Schlimmes, das Ginen befällt. — 
fehlbar: was nit fehlen -—d. b. nicht trügen, 
fih nicht trügen, nicht ausbleiben — kann. — 
sfein: Mangel an Feinheit zeigend, val.: greb. 
— sfern: nahe, unweit, wie dies auch praͤpoſi— 
tionsartig m. Dat. od. Genit. od von. — Flath, 
m.: 1) Roth, efelhafter Schmug, auch übrtr. aufs 
Sittliche. — 2) efelhaft ſchmutzige Perſon = Un- 
fläthber. —⸗Flätherei: Unfläthigf. ; Treiben, 
Weſen eines Unflaths. — «fläthig: efelbaft- 
ſchmutzig, zotig, fündhaft c. — «Fleiß, sfleis 
Big. —-Form [2]: ftärfer als Miß-E.; auch: 
unförmlicher, bäßl. Ggſtd. — förmlich: 1) eine 
Unform habend, ungeſtalt: Un-B-teiten, unsf-e 
Ggſtde. — 2) ohme Beobachtung der Formen: Un- 
B-feiten Formwidrigkeiten]) in einem Brocet x. — 
sfreund, freund: glimpflicher als Beind 
(1. d. 152). — sffriede: vgl. Zwietracht, Zwiſt, 
Beindfhaft. — «fruchtbar. — -Fug (i. 8.): 
Unrecht; nam.: unpaflendes, ungiemendes, unges 
bübrliches Treiben (vralt. ſo auch: Unfuhr). — 
sfübhlend: fühllos. — sganz: von Eiſen u. 
Stahl ıc.: riſſig. — sgeächtet: 1) nicht g. — 
— 2) (j. 1) als Bräpof. (vor: od. nachitehend) m. 
Genit. od. Dat. (vralt. audy Acc.) u. Bindem. 
(nam. bei Alteren mit beigefüigtem daß) — vers 
altend auch obn-g.; un- od, obm-eradtet — wie bie 
finnvrmwbt. : troß; troßdem, daß; obgleich ꝛc. als Ggſtz 
von wegen, weil xc., bie Grfolglofigf., Unwirkſamk. 
eines Beftehnten, das Nicht: @intreten der davon 
zu erwartenden Wirfung bezeichnend: Un-g. [präp.] 
der hohen Anforbrungen ber Rebellen; ung. ber kräftigen 
Gegenvorftellungen . . .; ung. Bindew. ] es um die 
felben nichts weniger als ſchlecht Rand ꝛc. — geähn— 
det: ſ. abnden; «geähnmt: ſ. ahnen u. — ⸗Ge⸗— 
bärde [2], Unmanier; bäßliche, entitellte,, vers 
zerrte ©. ; «gebärdig [2]: unmanierlih; mit 
Ungebärde fich behabend, fich widerſetzend sc. — 
sgebildet. — «gebrannt: 3. B. (icerzb.): 
Un-g-e Nice, für Brügel.— » Gebühr: was gegen 
die &. (das ſich Gebüßrende) ift, fie verlegt; Uns 
bill; gebührend, sgebührlidhlfeit). — 
sgebunden: z. B. von Büchern (— umeing.), 
ſ. binden 1. sc.; ferner nam. zu binden 5, 3. B.: 
Un-g—e Rede [PBrofa] u. bei.: Umg-es Leben x.; 
Un-G-heit. — »Geduldlig). — »Gefähr: 
(Obn-G.): 1) n.: das linabfichtliche, Zufällige, der 
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Zufall; auch: Bon Un-®., durch Zufall, zufällig. 
— 2) adv.: a) (veraltend) = Von Un-G. (1. 1). 
— b) = etwa, zur Bez. einer ungenauen nur aufs 
Gerathewohl gemachten, alfo nur annähernd gels 
tenden Angabe. — 3) (f. 2) ale Ew.: a) u 
— b) etwaig, annähernd = geltend. — «gefähr: 
lich: 1) ohne Gefahr. — 2) (vralt.) adv. = un 
aefäbr 2a; b. — ⸗»gefärbt: auch bildl., ſ. für- 
ben Ib. — ⸗»gefochten: auch aft. — ohne ge: 
fochten zu haben, äbnlih: »gefrühftüdt; 
sgegeifen. — gehalten: nidt g., nam. 
auch — unwillig: Auf Finen, über, um Etwas ung. 
fein; Die Un-®-beit. — »geheißen: o. Geheiß; 
ohne daß es Ginem geheißen ift. — «geheuer: 
1) a.: a) in hohem Grad unheimlih, Graun er: 
regend. — b) (j. a) v. übermächtig auf die Sinne 
wirfender, v. diefen im ganzen Umfang nicht od. 
faum zu faffender, ſtaunenerregender Groͤße; über: 
mächtig groß. — ce) (f. b, vgl. furchtbar ꝛc.) oft 
hyperboliſch = ungemein, groß x. — 2)n.. -$; 
u. (f. 1): Monftrum, ein in hohem Grad unbeim: 
liches, ein unnatürlic geftaltetes Wefen ; grauns 
erregendes Ungethüm; Sceufal; etwas übermäßig 
Großes. — »geheüerlidh, a.: ungeheuer 
(1. d. 1a; b) od. in der Weile eines Ungeheuer: 
Un-&-teiten. — «Geld (Um-G.): Etwas, bas 
man giebt, ohne es als Berpflihtung, als „Gülte“ 
anzuerfennen, was dann aber allmählich als Ber: 
vflihtung beanſprucht u. fo auch gegeben wurde, 
nam. :1) Gchiff.) Unkoſten außer der eignen Fracht. 
— 2) Abgabe, Zoll, Acciie. — «gelegen: 1.9. 2. 
— sÖelegenbeit: etwas Ungelegnes — u. 
etwas dgl. Veruriachendes, Mühe, Beſchwerde x. 
— :Gemad,n.(f. ®.2): das Üble, die Wider⸗ 
wärtigf., welche die behagl. Rube gefährtet u. ftört 
— u.: der Zuftand, im dem man folches Übel em— 
pfindet. — gemächlich (f.g.2—4): unbequem, 
unbebaglich sc. : Um-®-teiten, Ungelegenbeiten. — 
‚gemein: nicht g. (f. d. 3) od. alltägl.; uns 
gewöhnl.; außerordentl. xc.; oft zur Bez. eines 
hohen Grads der Intenfität. gemeifen: 
durch fein Maß befchränft; fein Maß haltend (vgl. 
ungebunden, unermeßlid 1): Un-&-heit, das Un— 
Sein — u.: etwas Unsg-eb. — sgenoffen: 
P geniefen, nam. auch 5. :geneigt(heit): 
f. 4. 2; 3. — Baker — sgerathben: 
1) ('. rathen) 3. B.: Ung-e Rätbfel x. — 2) (I. 
9.4; 2) mißrathen, nicht wohlzg. — sgerechnet: 
ſ. .. nam. auch 2d. — sgereimt, ſ. rei— 
men 2 u. nam. 1=abfurd. — »Gereimtheit: 
1) (0. 94.) das Ungereimtfein. — 2) ungereimte 
Dinge. — gern: 1. g. 1. —⸗geſalzen: ohne 
Salz (1.2.1; —J——— u. bildi. — »gefäumt: 
1) obne Saum. — 2) J Saumen, ſofort ic. — 
Geſchick: 1) n.: ſ. G. 2b. — 2) m. (f. 1): 
ungefchichte Perſ. — sgefhbielid: 1) ungeſchichkt. 
— 2) unſchiclich. — Zu1; 2: Un⸗G—teit(en). — 
geſchickt. — :q gefhladt: (veraltend) nicht 
die rechte, gute Art babend; heute qw.: nicht bie 
feine Art babend, unmanierl., vaub, roh, täppiſch, 
plump ꝛe.: Um®-heit. — ⸗geſchliffen (ji. 
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ſchleifen T2, nam. 2d): Unsg-er Lummel ıc.; Un 
S-heit, das Un⸗g.-Sein — u. (mit Mz.): Kunde 
gebungen desfelben. — »@efchmad [2]: 1) m. 

ichlechter, übler G., 3. B.: a) (f. ©. 4) Den Un- 
G. des Waſſers zu benehmen ꝛc. — b) das Gefühl der 
Übelfeit im Munde, auch Un- (od. Um-) Schmad. 
— c) (f. G. 2) Geſchmackloſigk. — 2) a. = uns 
geihmadt, übelichmedend, abgeihmadlt) sc. — 
:sgefhoren: 1. fenen 1; 2d. — sgeftalt [2]: 

mißeg.: 1) a.: häßlich, — x., auch: 

Ungeſtaltet. 2* UnG-heit. — 2) f.: a) 
Un:G-heit. — b) ein unsg-es Wefen. — ⸗ge— 
Rüm: 1) a.: wild erregt in andringend heftiger 
Bewegung, aud: Sie find ein Un.G, [= Un-®-tr]. 
Dazu: Un-®-beit (vralt.: Un-G-igkeit), vgl. 2. 
— 2) (f. 1) m.,n., -(06; 0 (vralt. auch fem.): 

das Ungeſtüm⸗ Sein — u.: etwas Ungeftümes, 
Sturm, Andrang ic. — Geihler [2]: 1. Unthier. 
— :Gethüm: 1) n.,-(e)8; —e: ein ungeheures, 
ſchlimmes od. großes G. d.), Ungeheuer. — 
— 2) a.: ungeheuer(lid), auch: Umg-tid. — 
sgewiegt: Un⸗g. fhlafen 0. — » Gewitter [2]: 
Unmetter (f. d.), ungeftümes G. — »Geziefer 
[2]: ihädliches, unangenehmes, unnüßes ©. (f. d.) 
od, Gethier, — eig, u. bildl, (vralt.: Ungiefer). 
— :gezogen: nicht g., —nam.: nicht wohlzg. ; 
der guten, feinen, fittigenden Zucht ermangelnd; 
dazu: Un-S-beit, das insg, »Sein— u. (m. M3.): 
un⸗gee Handlung. — «gezwungen: nicht g.; 
unaffeftiert, natürl,: Um-®-beit. — Glaube: 
der Mangel an ®-n, nam, als Ggſtz von Aber ⸗G.; 
der Zweifel an etwas zu Glaubendem; auch pers 
fonif. u, kollektiv: die Geſammtheit der Ungläu— 
bigen. Daher, nam, früher, auch Bez. einer nad) 
der Anficht des Sprechenden falfchen Religion, fo: 
fern fi) darin eben der Mangel des wahren G-ns 
zeigt. — glaubhaft. — -gläubig. — 
:glaublid,— glaubwürdig. — :gleid: 
1). 9.1.— 2) (1. 1) ale adv. neben Kompar. 
— unvergleihlich, bei Weitem. — 3) (veraltend) 


von Zahlen — ungrade (f. d. 1). — -Glimpf; 
sglimpflid. — -Glück: ein ungünftiges, 
ſchlimmes Geſchick, ein Unfall, — da⸗ Einen 
— zumal unverſchuldet — trifft. : Un⸗Gee, 


häufiger: Un-@-4- Fälle, Als * ferner (vgl. 
®.) 3. B.: Unglüds-Bote; Geführte; - Kind; 
-Drt; »-Stern; Tagꝛc. — :glüdlid, — 
:sglüdfelig (f. unfelig). — «Gnade: die ab: 
geneigte Gefinnung, der Unwille einer Perf. gegen 
Jemand, an deren Huld u. &. ihm gelegen ift. — 
:sgnädig. — «Gott [2]: böfer Dämon; ber 
Teufel x. — götthich. — sgrade: 1) ſ. 6. I11 
u, unpaar. — 2) ungehörig, nicht der Ordnung 
gemäß se. — : Grund (f. 8.13): das Ohne⸗-G.⸗ 
Sein, das Unbegränbeifein. — :gründlid. — 
:gültig. :Gunft; sgünftig. — gut: 
zumeift ii der Wendung: Etwas für ung. [übel] 
nehmen ꝛc. — ⸗ütig: auch: Etwas ung. [für 
ungut] aufnehmen. — » Heil: das Ginen treffende 
bel, fofern es das H., den erwünfchten Zuftand 
gefährdet, flört od, jeritört, — sheilbar, — 
57* 
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sheilig. — sheimelig, «heimlich: unbe: 
bagliches, banges Graun erregend. — «hold: 1) 
a.: einen widerwärtigen, wibrigen @indrud er: 
regend, häßlich »c. — b) unfreundlich, unwirſch. 
— ec) widrig gefinnt, übel» od. mißwollend. — 
2) m.,—(e)8, -en; -e,—en (weibl. : Unholdin): 
a) widerwärtig häßliche od. verhaßte Perf. — b) 
eine böswillig zu fchaden bedachte Perſ., tüciicher 
Feind. — c) Teufellin); Here; Spufgethüm ; 
teufliich-gefinnte Perf. ; Scheufal ꝛc. Als Bitw., 
von Pflanzen (die man mit dem Herenthum in Zu: 
fammenhang brachte), 4. B.: Unholden-Kerze; 
‚Kraut. —sholdfelig —Huld,-huldig. 


Ünk! interj.: den Ruf der Waflerfröten od, 
Unfen (i.d. 2) nahahmend. — -e, f.; -n: 1) U., 
Haus-U., Hausichlange, Natter, — 2) U., Beuer-U., 

‚Waflerfröte, Bombina: Der U-n Glodenflang ic. ; 
U-n-Gefang; -Ruf ıc. — -en, intr. (haben): 
fi mit dumpfer Stimme hören laffen, 


Unsfennbar, -kenntlich. — sKennt: 
nis: vgl. Unwiffenbeit.— «Feuich(heit). — «Find: 
lichkeit). —sElarfheit). — :Elug(beit). — 
:föniglic (f. t. 3), einem König, feiner Würde 
unangemeflen. — sförperlich: feinen Körper 
habend, vgl. geiftig, ſeeliſch — Koſten [2]: ver: 
Rärftes 8., nam. (vgl. Ungeld) die zum eig. Preis 
binzufommenden, ihn vertheuernden K., dann 
allgm.: unangenehme K.; auch übrtr. : Auf Un-R, 
einer Berf. od. Sade x. — Kraut [2]: gw. 
Eolleftiv: unnüge Pflanzen, 3. B. im Mund bes 
Kräuteriammlers ıc. die nicht heilfräftigen,, nicht 
officinellen ıc.; nam. aber (Landwirthich.) Pilans 
zen, bie, wild gwifchen den angebauten wachiend u. 
wuchernd, dieien die Nahrung entziehn od. fie gar 
erſticken, danach oft übrtr, — «Runde, f.: Uns 
fenntnis. — »fundig. — slang, adv. der Zeit: 
1) nicht I-e (— furze Zeit). — 2) vor Kurzem, 
neulich ; zumeiſt unlängft. — slauter(f. l. 1a): 
Un-t-teit. — sleidlidh. — :lEtgbar: was fich 
nicht leugnen laͤſſt. — zlieb: |. bei. 1.6. — 
:&uft: 1) der unangenehme Zuitand, wo man bie 
&, entbehrt u. vermifit, Mißvergnügen, Unbehagen. 
— 2) der Zufland, wo man feine Luft zu Gtwag 
bat, es nicht mag, Abneigung. — 3) (vralt. ıc.): 
a) Mangel an GB:t. — b) etwas Un⸗L. (1; 2) 
Erregendes. 5. Mof. 24, 1. — c) etwas Gfel 
Grregendes, Schmug, Roth, Wuſt. — d) Haß, 
Unfriede. — slufig: keine Luſt, Unluft, Unmuth, 
Überdruß, Widerwillen sc. — habend od. : erregend. 
— :Madt: 1) Mactlofigf., der Mangel an M. 
(feltmer: Obn-M.). — 2) vereinzelt ſt. Obn-M. 
(i. d.) — -mächtig: f. Unmaht 1; 2. — 
Mann [2]: ein M. ohne Mannhaftigfeit; der 
fein (wahrer) M. it. — »männlid [2]: ſ. m. 3b, 
— :Maffe, «Menge [3]. — «maßgeblich: 
was nicht maßgebend ift od. fein foll, alſo nicht 
beft., als Norm u. Nichtichnur zu dienen (unvor- 
greiflih). — -Menich [2]: ein M. ohne Menſch— 
lichfeit (f. d. 3), nam. ohne menschliches od, Mit: 
Gefühl. — smenfhlidh: 1) (j. m. 3) nach ter 


Unreinlich(keit) 


Weite eines Unmenjhen, ohne Menſchengefühl, 
graufam x.: UmM-feit. — 2) (f. 1) über-m., 
ungemein, auch verallgemeint als Ber. eines ſehr 
hohen Grade. — -merfbar, ⸗æMerklich. — 
milde. — »mittelbar: ohne vermittelnde 
Zwifchenglieder; auch: ohne dazwiſchen liegende 
Zeit, ſofort. — -möglidilfeit). — «mün: 
dig(keit), — «Muth: ungufriedenzunwillige 
Stimmung (vgl. Mid-M.), dazu: Unmutbig 
(bibl. auch: Unmuthe fein), unmutbsvoltl. — 
snahähmbar: was nicht nachgeahmt werden 
fann, snahähbmlid, nam. in feiner nicht zu 
erreichenden Vortrefflichkeit (ſ. unvergleichlich. — 
snähbarlih: ſ. n. — ⸗ænachtheilig. — 
-mähbbar: dem man nicht nahen kann. — 
Name [2]: Miß-, Spott:R. (zum, auch nur 
— liber,, BeiN.). — Natur [2]: das der wahren 
N. Ungemäße u. Widerfprechende, ihr Entfremtete, 
nam. fojern e8 als das Rechte u. Wahre gelten will 
u. Soll. — natürlich: der Natur ungemäß: 
UnN-keiten, unsn-e Dinge. — snennbar: 
was ſich nicht nennen läflt; wofür Einem der Aus- 
dru fehlt. — æ»nöthig: nicht n., überflüfig 
(Ranzleifpr., auch: Etwas it von Unnötben od. 
unvonnöthen). — snüg: 1) feinen Nugen 
bringend, wo man Nuten haben möchte od. er: 
wartet (vgl. mußlos c.). — 2) nichtanug (ſ. d. 
u.1), nichtstaugend, unwerth, fchlecht, ſchaͤndlich: 
Maith, 25, 20; ſuk. 17, 10; Jer. 2, 11; 8, 19 x.; 
Seid nicht fo unn., unartig 2c. ; Einem unn—e Worte 
geben, ihn ausſchimpfen; ähnl: : Sid un⸗n. machen, 
ſich mit übermüthigen, kecken Außrungen bervors 
thunse. — snüglich: nicht n., nicht nuͤtzend, 
unnüg (1): Un-N-feit. — zordentlid: ſ. 
0.3; 68. — ⸗Ordnung: f. ©.2. — spaar: 
ſ. p. 2. — spartetifh ne. —-pas (ſ. P. 6e): 
unwohl, gw. nur als Adv. od. prädif, Gmw., val. 
auch attributiv: unpäßlih. — zpafiend, spaß: 
lich(feit), päßlich: f. unpaß: Unp-keiten. — 
:perfönlich:f,v. 3b. — Pflicht: (ſ. Pr.ta 
u. Ungeld) Steuer, Abgabe, nam.: übermäßige. — 
Rath: 1) (vralt.): a) Berfchwendung Deſſen, 
was „zu R. (ſ. d. 1a) gehalten“ werden follte. 
Matih. 26, 8. — b) Ber. Deflen, wodurd Etwas, 
ftatt „in R. u. gut Weſen zu fommen“, fich im 
Gegentheil desſelben befindet (mißräth), — miß: 
liche Lage, Unfall, Unglüd, Unheil, Scyaden ıc., 
— allgm. übl. noch in der Berbind.: Un-R, merfen, 
brohendes Unheil ꝛc. — 2) Unbrauchbares, was 
nur zum Wegwerfen taugt x. ; daber: verhüllender 
Ausdruck für efle Unreinigf., Koth x. — srätbr 
lid, sratbfam: ſ.t. — -recht: 1) a.: f. r.3, 
— 2) n.; ſ. R. 1. — sredtlid: ſ. r. 2: Um 
N-teit. — ⸗rechtmäßigckeit). — recht— 
ſchaffen(heit): f.r. b. — redlichſkeit)h: 
ſ. x. 1. — sregelmäßig(feit): regelmidrig« 
(keit). — steif: ſar. 13 -Reife. — reim— 
bar, ⸗eimiſch: ungereimt, abſurd. — srein: 
als Ggſtz zu r. (2a—f; 3). —-Reinheit: das 
Unreinſein. — :Reinigfeit: 1) Unreinheit. — 
2) etwas Unreines, Berunreinigendes. — srein: 


Unrichtig 


lichkkeit). — «richtig: f. r. 2: UnR-teit, 
tas Unsr.:Sein u. — (m. M3.) : etwas Uns R-e#, 
Fehler, Irrtum. — Ruhe: 1). R. 2: Er iſt 
in ewiger Un ⸗R. ‚er bleibt nicht 'ne Minute auf einer 
Stelle ac.; Der Bicberfranfe bat ſolche innre Un®R., er 
wirft ſich im Bett hin u. ber ac.; In Un. [Sorge] 
über Etwas fein ac.: Unrub-voll. — 2) (i. 4) 
Störung ber öffentl, R., ber geordneten Staats: 
zuftände; in Mg. nam. von Errequngen einer uns 
zufrieden Bolksmafle: Es find Un-R-n ausgebroden 
1: Unruß- Stifter. — 3) (f. 1) etwas in Uns 
R., im raftlofer Bewegung Befindliches: a) von 
Perf. : ein Wildfang, Unband (f.d.), auch masc.: 
Der Heine Unrub. — b) Dämmrungsfalter. — 
e) bei den zwweiflügligen Inſekten die am hintern 
Ningel ftehnden, beim Flug vibrierenden Schwing: 
folben. — d) in Uhren das die Bewegung regelnde 
Schwungrad ıc. — sruhig. —-ruͤhmlich. — 
srüftig: (niedrd.) unordentlich ıc. 

Uns: f. ih 1. 

Unsfadht: f. ſ. 20. — (:fägbar, ⸗ſag— 
lich), ⸗ſäglich: von folcher Beichaffenheit u. 
Intenfität, daß es ſich nicht fagen laͤſſt, vgl. un 
deſchreiblich — ⸗ſanft. — sfättign.: ſ. uner- 
färttig. — ⸗ſauber(keit). — :fäuberlid.— 
sfhädlich: Un-f-e Mittel ic. ; Einen un-fch. machen, 
ihn in eine Lage bringen, daß er nicht fchaden kann. 
— :5cham: Schamlofigfeit. — ſchatzbar: 
ſ. 19.2. — ⸗ſcheinbar: ſ. ſch. de. — -⸗Schick: 
‘. 86.1. — ihitlidlfeit). 


Unfchlitt: f. Inſchlitt, Talg. 

ün⸗fſchläfſig: unentſchloſſen, ſchwankend 
x: UnSh-tet —Schmack: ſ. Ungefhmad ib. 
— :fhmadhaft. —-ſchön: vgl. das pofitive 
haͤßlich: Un-Sh-heit. — Schuld: (f. Sch. 2) 
das Unfihulvigfein; auch perfonif. = die Göttin 
der Un-Sch.; ferner — unſchuldige Perſon. — 
ſchuldig (1. ib. 2; 3): 1) mit an od. (in ges 
hobner Spr.) Genit.: ohne Schuld an Etwas; 
frei von Verfchuldung dabei. — 2) ohne abbäng. 
Bhe: a) ohne Schuld in Bezug auf etwas Schulds 
gegebnes. — b) (vralt.) firaflos. 2. Mof. 21, 19; 
28, 1. — ec) rein u. frei von Schuld übrh. — 
d) nady Weife arglojer Kinder ohne Kenntnis u. 
Ahnung von Schuld u. Sünde. — e) von Un; 
perjönt. : unſchädlich: Un-fh-e Arzneien, Vergnügen 
1c. Hierzu zum. : Solde Un-St-teiten [un:ih-e 
Dinge], während zu den übrigen Bedd. Unſchuld 

ehört. —⸗ſchwer: gw. nur Praͤdik. db. adv.: 
eine Schwierigf. machend od. ohne Schwierig. — 
sfchweiterlich: ſ. unbrüberlih. — Segen: 
vgl. dluch. — sfelbitändiglfeit). — -felig: 
unglück⸗ſ. — u., wie dies — oft — leidig, fatal, 
unheilvoll ıc. 

Unfer: 1) Genit. zu wir (f. ih u. bein I, aud) 
über: u-t-balben, »wegen, willen), daneben: 
unfterer. — 2) befiganzeig. Fw.: f. 4 u. bein, 
auch über die Fortbild.: der um ftorige x. 

Unsfihercheit). — ⸗ſichtbar(keith. — 
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Sin n: 4) der Zuftand, in dem man feiner Sinne 
nicht mächtig, nicht bei fich ift. — 2) Etwas ohne 
©. u. Verſtand. — sfinnig: raſend, toll ıc.ı: 
Un-S-teit. — sfinnlid. — :Sitte [2]: eine 
fchlechte, tadelnswerthe S. — sjittig. — sfitt: 
lid: 1.1.3. — sforgfam: forgenlos — u.: 
forglos. 
Unſrig 1c.: ſ. unſer 2. 


Un⸗ſtät(ig): unbeſtaͤndig; ohne Feſtigk., bin 
u. ber ſchwankend; auch: mit ———— 
bald ſtatthabend, bald nicht. Dazu: Unfät-heit, 
sigkeit. — »Statten: Mit (od.: nicht ohne) Un- 
St., Ungelegenheit, Unbequemlicht., Nachtheil. — 
sttatthaft. — sfterblichlfeit): f. R. 1. — 
Stern [2]: (f. St. 1d) Unglüd(8:St.); aud 
von Perf. = Unglüds-, Vechvogel ꝛc. — sftill: 
bar: fich nicht ftillen laſſend. — sfträflid: 
(f. R. 1) unftrafbar. — sftreitbar: 1) unwehr: 
haft sc. — 2) = un-bef.; unftr&ttig (f. Streit 3). 
— sfühnbar: ſich nidyt fühnen od. nicht vers 
föhnen laffend. — » Summe [3]. — sfündig, 
sfündlid. — »tädelhaft, städle)lig: 
tadellos. — »täüglid. 

Unten, adv.: f. den Ggſtz oben (auch Bſp.), 
auch fubftant.: Das Oben und U.; ferner 3. B.: 
Bon unten [= von ber Bite (f. d.)] auf dienen ac. ; 
Uran; »bimıc. 


nter: 1) adj., m. dem Superl.: U-f, (auch 
abverb.) u. jubitantiviert : Die U-n; Der, das U-fte 
ic.: ſ. — aud für die Bip. — den Ggſtz ober 2 u. 
vgl. das theilweis finnvrmwbdte nieder 2a. — 2) präp. 
mit Dat. u. Acc. (vgl.: unterm, untern, 
unters = unter dem, den, dat) U. vereinzelt (ſ. f) 
m. Genit.: a) Ggſtz zu über (f. d. 1a; b; c) örts 
lich u. danach bildl., veraflgemeint, 3. B.: Etwas 
liegt unter dem (od. u-m) Tifch ; es unter den (od. u-n) 
Tiſch legen, werfen ꝛc.; Mit Jemand unter einer Dede 
liegen; Unter der Hand (ſ. d. 60); Sein Licht unter 
den Scheffel ftellen; Ginen unter die Erde bringen, ing 
Grab, aud hyperboliſch (vgl.: ihn tobt ärgern) ; 
Den Kopf u-8 Waſſer tauchen; Die Wiefe unter Waſſer 
ſehen; Alle unter einen Hut bringen wollen ıc.; U-m 
Zoch fein, feufzgen ı.; in Bolt u-8 Zoch bringen, 
zwingen (f. u.-joden) »c.; Unter den (od. in) Waffen 
[bewaffnet] fein, ftehn; unter die Waffen treten, das 
Bolt rufen ac. ; Unter Schloß u. Riegel — liegt Etwas; 
Etwas legen ac. ; Unter dem Siegel des Geheimniffes ıc.; 
Ich felbft, der ich unter höherem Befehle ftehe, habe Sol- 
daten unter mir ac.; Etwas unter Zemandes Hand, unter 
feine Mat, Gewalt geben ıc.; Unter einem Bürften, 
unter feiner Regierung — ftehn, leben, geſchieht Etwas 
(vgl. e); Unter dem Schutz, Schirm eines Herrſchers 
ſtehn; ſich unter feinen Schuß ftellen ».; Das Schiff 
fährt unter preufifcher Flagge 16. ; Unter bem Deckmantel, 
unter der Larve, dem Schein der Freundſchaft Einen be— 
trugen; Unter dem Vorwand ı.; Gr reift unter bem 
Namen eines Grafen v. Brandenburg; Unter biefem 
Mamen ift er, es am befannteften; Was meinft, verftehft 
du unter diefem Ausoru? ıc.; auch in Bezug auf 
O bwaltendes (ſ. d.), 3. B.: Unter den obwaltenden 
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— 


(od. dieſen) Umſtanden; Unter dieſen Berbältniffen ; 
Unter diefer Beringung x.; Ein Dorffind erwächſt noch 
unter urtbümliden u. naturgemäßen Zuſtänden x. — 
b) (f. a) — nietriger als; weniger als; geringern 
Werths, Ranges, als ꝛc., — in der Regel durch 
den Tun hervorgehoben, 4. B.: Zemand fteht an 
Rang, Würde, Wertb, Trefflichk. xc. (meit) unter einem 
Andern ; wir ftellen (in unferm Urtheil) ihn (weit) unter 
Diefen ı6.; Der Hofmarſchall ftellte, fepte ihm unter die 
Arligen, mit ganz vrih. Sinn, je nachdem bie 
Bräpof. od. das davon abhäng. Hw. betont wird, 
im erften Fall = Gr flellte, ſehte die Adligen über ihn, 
im zweiten (f. e): Gr flellte ihn zu den Adligen, vgl. 
(m. unbetonter PBräpof.): inen Dichter unter die 
KRiaffiter, unter die Schriftfteller erſten Ranges fielen, 
rechnen — u. (m. betonter): Ich leſe feine Schriften 
aanz gern, aber ich ftelle ihn doch (weit) ünter den Homer, 
Shakeſpeare u, ahnliche Schriftfteller erften Range x. ; 
Daß ich nit ihnen mid gleih, noch ünter die Dinge 
mids fee. MAnebel 1, 10 ı.; Zemand ift unter dem Nadıt- 
wächter ıc.; Etwas iſt ünter der Kritit, unter aller 
Wurde e.: Sie find ünter meinem Zorn, niedriger, 
als daß Sie diefen verdienten; Wir haben uns lange 
genug elend beholfen, unter unferm Stande, unter der 
Wurde meiner großen Vorfahren leben müflen ıc.; 
Gtwas unter feinem Wertbe, unterm Preife losſchlagen, 
verfaufen ıc. Hierbei beachte man die ganz forrefte 
Nicht-Flexion der maßbeſtimmenden Hw. nad 
Zahlw., 3. B.: Leute unter 5 Buß (f. d. A), drei 
3011 x. u. fo auch — was Adelung, das Sach-Vh. 
verfennend, als einen „Fehler des großen Haufens“ 
bey. —: Ich gebe es nicht unter 50 Thaler (nur vers 
meintl. forrefter: Thalern); ferner beachte man 


(vgl. über 2) das der Präpof. entiprechende ads 


verbielle unter, 3. B.: Etwas ift unter einen Fuß 
bob, unter einen Thaler werth ıc., wo der Accuſ. nicht 
v. unter, jondern v. hoch, werth abhängt, vgl. na. ; 
Laß feine Witwe erwählt werben unter [präp.] 60 
Sahren. 1. im. 5, 9, — bei @p: Eine Wittwe werde 
erwählt, die nit unter [adv, — weniger als] 60 
Zahre alt ift ıc., ferner m. nichtfleftiertem ein (ſ. im 
volltänd. Wörterb. Ein II, Anm. le) 3. B.: 
Brüche unter ein halb werden fortgelaflen, über ein halb 
für voll gerechnet; Mit einem Pfannfuhen fang’ id 
gar nicht an, unter ein paar, unter ein viertel Dußend 
tbu ich's nicht ıc. — c) = in der Zahl von Etwas 
od.: in Etwas befindlih u. dazu gehörig, 3. B.: 
Unter den Zuſchauern figen, ſtehn; Sid unter die Zus 
ſchauer feßen, flellen ıc.; Einer unter (od. von) ihnen; 
Der größte, Mügfte x. unter (od. von) ihnen, 
unfer Allen xc.; Unter 2 Übeln das fleinfte wählen; 
Unter den Apfeln ben größten, ven beflen ausſuchen ac. ; 
Gr fagte, erwähnte unter andern Dingen (od. unter 
Andrem) auch Dies ıc.; Er war bisher unter den Linien- 
truppen, gebt nun aber unter die Landwehr ıc.; Die 
Krititer ftellen (vgl. b), zählen, rechnen diefen Dichter 
— od.: er zählt, gebört unter die Klaffiter ıc.; ine 
Karte unter bie andern, bie Karten unter einander mifchen ; 
Wer ſich unter die Träber mengt, Den freffen die 
Schmeine; Sauerteig unters Mehl, Rüben unters Futter, 
Grwas unter die Ingrebienzien thun ı. — d) (f. c) 
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im Kreis von Zufammengehörigem, eine Einheit 
Bildendem: Gin Zwift unter Eheleuten, eine Pib- 
beiligt, unter Freunden ıc.; Unter ung — in unierm 
engen Kreife, 3. B.: Das bleibt unter uns (Beiten); 
Unter uns gejagt a. ; Unter 4 Augen (f. d. Ic) Ginem 
Etwas fagen ı0.; Unter dem Volk herrſcht dieſer Aber- 
glaube; Etwas, ein Geheimnis unter die Leute bringen; 
Wenn's unter die Leute fommt, befannt wird ıc. — 
e) (j. a) zeitl. = während, 4. B.: Unter dem od, 
veraltend: unter währendem Eſſen, Leſen ıc.; Unter 
dem Gottesdienſt od. unter der Kirdye find die Läden ge- 
ſchloſſen; Unterm Lernen vergifit er's ſchon wieder; Er 
ſprach unter (fortwäbrenden) Jubelrufen ; Unter Thränen- 
vergießen, unter Thränenftrömen bekannte er jeine 
Schuld x. — f) (ſ. e) durch eine Gllipfe aud in 
wenigen ſtehnden Berbind. m. Genit. : Unter Eſſene 
[3eit] ; unter Lichte (1. d. fe); unter Tager (1. d. lc); 
ferner: Unter Weyie)s od. u.-mweg(e)& (j. d.) x., 
eig.: während man auf dem Weg tft, ſich noch 
(dem Ziel zu) fortbewegt 1. ; Unter Deß od. qw.: 
u.-deR (f. d.) = während Deſſen 0. — 3) Nls 
Adv., ſ. 2b; ferner elliptifch, ſ. 4. B. u.-fein u. 4. 
— 4) Als Bſtw., vgl. durh 3, wonach * Betonung 
der Vorſ. bez., des ®rundw., *+ Fälle, in denen 
dies od. jenes betont werden fann, leicht zu mehren 
u. zu verftehn nach den folg. Bip. (vgl. die Ziiggn 
m. Ober, Über): 

Unters*"abtheilen, tr.: etwas Abge— 
theiltes noch weiter a.; *:Abtheilung. — 
"Acht, f.: ſ. Ober-A. — *zadern, tr. : mittels 
des Pflugs in od. unter die Erde bringen. — 
*:Amtmann, m.: Ggſtz Dber-A. — *s:Arm, 
m.: vom Gllbogen bis zur Hand. -- "= Arzt: 
unterm DOber:A. flehnd, — *sNuficher — 
*;Balfen, m.: Arhitran. — "Bau, m.: 
Grund: B. — *:Bauch, m.: der untre Theil des 
B-3. — sbällen, tr.: 1) * Etwas unter etwas 
drüber Befindliches b., als Stüge ıc., ſ. 2a. — 
2) +: a) das Dbj. durch etwas darunter Gebautes 
Rügen: Der ein Haus zu unter-b. hat, baue feine g«- 
brechlichen Stüpen unter (f. 1). — b) b-b unter 
minteren, untergräben. — *:Baum, m.: f. 
Dber-B. a; d.— ":Deamter — Befehle⸗ 
hbaber. — *:Beinkleid, Doſe. — * be⸗ 
fommen, sfriegen. — ⸗Bett: Ggſtz Ober-B. 
betten, ır.: Etwas als Bett od. Lager unters 
legen. — * sbiegen: hinunter b. x. — sbins 
den, tr.: 1) * das Obj. unter Etwas b. — 
2) + Etwas an feinem untern Ende b. u. jufammens 
fchnüren, um esan feiner Fortbewegung zu bintern, 
nam. aud um dadurch die zuftrömenden Säfte zu 
hemmen u. es abfterben u. vertrodnen zu laflen, 
auch übrtr. — sbläiben, intr. (fein): 1) +überb. 
nicht zum Vorſchein fommen, ungefchehn b. (vrich. 
aus, fort-, weg-b., die ſich auf ein Fertiges beziehn, 
das nur an einem beit. Blag nicht ericheint). — 
2) * unter Gtwas b., nicht weggenommen werden 
x. — tsbreden, tr.: eine Thätigf. in ihrem 
Fortgang auf eine Zeitlang hemmen, fie zeitweilig 
aufhören machen: Zemandet Vortrag, Mebde ıc., ibn 
unter-b. ; (Um+Junterbrodner Bortrag x. ; Die Unter» 
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pregungen .— sbräiten, tr.: 1) * das Obj. 
b-d unter Etwas legen. — 2) } Einer Peri. od. 
Sade Etwas unterrb., es ihnen als ausgebreitete 
Unter:, als Grundlage geben; bei. oft (Kanzlei: 
ſpr.): @inem ein Reffeipt zur Unterzeichnung untet-b., 
vorlegen. — * sbringen, tr.: das Obj. unter 
Etwas b., 3. B. — unteradern x. ; bei. : unter ein 
fhügendes Dad, Obdach; dann auch allgm.: 
Etwas eine Zeit lang hindurch ſicher placieren. — 
+ :deffeen), [2f] adv. u. con). = in-d., 3. B.: 
Unter-d. (dad) Dies vorfiel; Unterdefien fchleihet auf 
dem Gange | häust. Tpät die Mutter noch vorbei; Id 
habe Nichts gehört, unterbeflen [jedoch] if es meine 
Schuldigt. x. — +(*)sdrüden, tr.: Etwas nicht 
auffommen laffen, zu Boden d.: Unterdrüdrer, 
ung. — *sduden: hinunter; unter Gtwas d. 
— sfähren: 1) *tr., intr.: hinuntersf,, nam. 
unter ein fchügendes Obdach. 2) Fir. : Etwas 
unterf., fo f., daß man es über fi) hat od. bes 
fommt; auch (Bauf.) : eine nicht auf feiten Grund 
gelegte Grundmauer ftüctweife übermauern 16. ; 
Ginen unter-f., ihn rasch unterbrechen. —tsfüngen, 
refl. m. Genit. (bei allgın. Bw. auch Aceuf.) od. 
Infin. m. zu: Etwas unternehmen, nam. wobei 
man ſich Gtwas herausnimmt: Sid Etwas zu thun; 
ſich einet Abenteuers unterf. ıc.; Alles, deffen — od. 
was — er fich unterfängt c. ; Das Unter. — Unters 
nehmen. — »fäffen, tr.: 1) *: a) das Dbj. v. 
unten f-d unterftügen. — b) Ginen untern Arm 
f. — 2) + Ginen von unten faſſen, um ihn umzu⸗ 
werfen. — + :fäulen, intr. (fein) : unterföthig 
werden. — * :felbherr. — sflödten, tr.: 
1) * das Obj. f-d unter Etwas bringen. — 2) t 
versf-d untermifchen. — *sfliegen, intr. (fein): 
unter etwas Schügendes, unter ein Obdach f. — 
*.Förfer — +sfreffen, tr: fed unter 
höhlen. — "Butter, n.: das F. unterm Ober: 
zeug. — «füttern, tr.: 1) * das Obj. als Futter 
unter Etwas nähen x. — 2) 1 das Dbj. mit 
druntergeſetztem Futter verſehn. — »Gang, 
m.: 1) Nieder-®. (f. d. u. Galk Auf-®.). — 2) 
das Zu:Orunde-Gehn, Zerftörtwerden. — *Ga⸗ 
rung: ſ. Dber-®. — ⸗geben, tr.: 4) *4 
@inem etwas Unterzulegendes g., 3. B. Fußdecken 
sc. — b) beim Kartenfp. eine niedrige Karte zusg. 
— ©) Zemand wo unter-g., «bringen, in Benfion xc. 
— 2) +(*) Einem Etwas unter+g., ihn darüber ſetzen, 
damit er daruͤber walte; es für unter ihm ftehend 
erflären ıc.; To auch: Der Untergebene, Im Ggſtz 
des Vorgeſehten, unter deſſen Befehl er ſteht. — 
gehen: 1)” intr. (ſein): a) unterſinken, ſo daß 
es verichwindet, unſichtbar wird, nam. von Ge: 
ftirnen. — b) unterfinfen, zu Grunde g., eig. v. 
Schiffen ıc. ; dann übrtr.: zerftört, vernichtet wers 
den; aufhören zu eriftieren; oft auch m. in u. 
Dat. (vgl. verfinten). — e) darunter, hinunter g., 
d. h. gebracht werden fönnen, dort Spielraum 
haben. — 2) ftr.: a) Die Grenzen unter-g., f. um⸗ 
g. 2b. — b) Etwas unter«g., 3. B. Gefahren, Aben- 
teuer a., auf, über fih nehmen, fi) demielben 
unterziehn. — *: Gericht: NiedesG. — »⸗Ge⸗ 
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wand, Kleid. — »Gewehr: Seiten:G. — 
sgräben, tr.: 1)* durch G. nad unten bringen, 
3.8. Dünger. — 2) }: a) unterminieren, Etwas 
durch G. unter der ftügenden Fläche dem Sturz 
nabe bringen, eig. u. übıtr. — b) gravierend aus— 
höhlen, vertiefen. — *shaben, tr.: 1) ein Klei— 
dungsſtück unter einem andern ansh., tragen. — 
2) Etwas unter Händen, unter ſich h., auch z. B. 
(f. 9. 119): Seine unter-b-den Soldaten ı. ; ferner: 
Finen unter-h., unter den Fäuſten, auf ihn los 
ichlagend ıc. — * halb, präp. m. Genit. od. 
Dat., ſ. oberh. — *:Halt, m.: was zum Be: 
ftehen v. Etwas erfordert wird, insbejontre die 
Anſchaffung der zum Leben nothwendigen Berürfs 
niffe u. das dazu Erforderl. felbit. — shalten, 
tr.: 41) * das Obj. unter Etwas b. ic. — 2) }: 
a) durch etwas Untergehaltnes ftügen, nicht finfen 
laffen (vralt.). 2. Mof. 17,12. — b) (f. a) übrtr.: 
für das Fortbeſtehn von Etwas durch Beifchaffung 
des zur Erhaltung Nöthigen Sorge tragen ; Etwas 
aufrecht, im Gang, bei Beitand er⸗h. Dazu : uͤnter⸗ 
halt (vgl. ce). — e) Einen unter⸗h., feinem Geift 
eine angenehme Beichäftigung gewähren, im af 
anftrengender Thätigf., jo doß die Zeit angenehm 
ausgefüllt wird u. fein Gefühl der Leere od. Lang» 
weile entſteht: Die Muſik, das Spiel unterhält Einen; 
Der Wirth unterhielt feine Säfte dur Muflt, Spiel, 
Tanz; Das Kind fann ſich flundenlang mit einem eine 
fahen Spielzeug unter-h.; Einen von Etwas unter-h., 
ihm davon erzählen ; Sic; mit Einem von, über Etwas 
unter-h., darüber zur angenehmen Ausfüllung der 
Zeit plaudern. — Dazu (feltner zu b, f. d.): 
Unterbältung, auch (m. My.) das zum Unters 
b. Dienende, -4-Gabe, -Runftix. — + -hän— 
deln, intr.; tr.: in Betreff eines Punfts zw. 
2 Perf. od. Parteien auf eine Einigung hinwirfen, 
das Zuftandefommen derielben zu bewirfen juchen, 
v. den Parteien felbft od. einem Dritten, vgl. 
vermitteln, immer von einem Dritten, in der Mitte 
Stehnden, fofern er Einigung bewerkitelligt (bes 
wirft), nicht bloß drauf hinwirkt. „IR der Kontrakt 
geihloffen ?* Nein, wir unter-h. noch — od. find, flehn 
noch in Unterhändlung — darüber; Sie unter- 
bandelten fange vergeblih dur Geſandte (über) ben 
Frieden, bis der König v. Preußen ihn vermittelte; Die 
Unterhaͤndlungen find abgebrochen ıc.; auch: Unter⸗ 
bändlercin), eine dritte Perf., fofern fie zw. 2 
Barteien Unterhandlungen pflegt, für die eine mit 
der andern unterhandelt, vgl. Vermittler, eine ſelb⸗ 
fändig zw. den Parteien ftehnde Perf. (od. Macht). 
— shauen, tr.: 4) * b-d unter Etwas bringen. 
— 2) + (bergm.) den untern Theil weg=b., fo daß 
der obre überhängt. — »—2Haus. *-Hefe. 
Hemde ac: ſ. Ober. — Fehöhlen, tr.: 
untergraben 2a. — "Holz: 1) Buſch⸗H. — 
2) ein 9. als Unterlage. — 3) ber untre Theil 
eines hölzernen Ggftvs, 3. B. eines Schiffe. — 
* Hofe: unter ber eig. (od. Obers) H. getragen. 
— *strdifch, a.: unter der Erdoberflaͤche das 
feind, auch: Die Unter-I-en, Art Feiner Erdgeifter, 
Gnome. — *-Zacke: Naht:3. (vgl. Unterhofe). 
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— -⸗Jagd: Niederl, — 7 -jöchen, tr.: 
unters Zoch (f. d.) bringen; Ginen od. Etwas be: 
zwingen u. e8 ſich fo unterwürfig, dienftbar machen : 
Unterjöd-er, ung. — *»—Kiefer, m. ſ. 
Ober 8. —⸗Kleid, n.: ſ. Nieder. — *:Rohl: 
rübe: f. OberK. — sfömmen: 1) * intr, 
(fein): unter ein Obdach x. f.; Aufnahme —, 
verallgemeint: einen Dienft, eine Stelle, Verſor— 
gung x. finden ; fo auch: Das Unter-8. — 2) f tr. 
(vralt.) durch Dazwiichentreten verhindern. Ap. 24, 
7. — *s:Rönig: Viee-K.nc. — Körper: ſ. 
Leib.; Ober⸗K. — »koöthig, a.: unter der Bers 
narbung forteiternd u. ſchwaͤrend; übrtr.: inner— 
Lich faul bei äußerlich geſundem Schein (jo auch: 
unterſchworen). — ⸗kricchen: 1) * intr. (fein): 
unter etwas Schügendes, Dedtendes f. ; fich duckend 
ein Unterfommen finden ıc. — 2) + tr.: durch KR. 
unter das Obj. gelangen. — * sfriegen, tr.: 
das Obj. unter fh f., bewältigen. — "stage, 
f.: etwas Untergelegtes, worauf Etwas liegt od. 
ruht, auch übrtr., wie Grund. — *":tandı.: 
f. gig Dber-t. — * sta: Ohne Unter-t., unaufs 
hörl., ununterbrochen , ſ. »taffen 2, — = lälien, 
tr.: 1) * Einen untertreten laflen, unter etwas 
Schirmendes x. — 2) F Giwas, wozu man eine 
Beitimmung fühlt, nicht thun (fo daß es unters 
bleibt, f. d.), m. Infin. u. zu od. fubftant. Infin. 
od, ſinnvrwotn Hw. ıc. Dazu: Unterläffung 
(ſ. Unterlaß); — Fehler, Sünde u. — 
*:Rauf: Gaſtz Dbert. a; b. — ⸗laãufen: 1) 
* a) tr. (Berab., f. l. 1c) Etwas mit dem Lauf: 
farren wohin Unterbringen. — ferner intr. (fein): 
b) fi I-d unter Etwas hin begeben, 3. B. unter 
ein Obdach treten. — ce) ſ. mit-l.: Etwas läuft (mit) 
unter. — 2) F: a) tr.: Bine Perf. od. ihre Waffe 
unter-f., fich ducend darunter wegbegeben u. fie 
unfchäbl. machen; (weidm.) Den balgenden Auerhahn 
x. unterd., +fpringen, fich mit einem auf zum 
Schuß nähern. — b) intr. (fein): etwas darunter 
2-des auf der Oberfläche durchicheinen laflen, gw. 
von der Haut des Körpers: Die Haut, die Striemen 
unter-f, mit Blut, find mit Blut unterl., x. — 
* sReder: f. DOber-t. — slägen, tr.: 1) *(P): 
a) unter Etwas (in unmittelbarer Berührung od. 
Beziehung) I., eig. u. übrtr. : Bapier beim Schreiben; 
eine Folie ıc.; dem Huhn Gier zum Brüten ıc.; einer 
Melodie einen Tert, Worte; einer Allegorie einen Sinn 
unter-l. ıc. — b) Pferde unter-L,, an einer Zwifchens 
ftation zum Vor⸗l. bereit halten. — 2) + (f. 1a) 
mit etwas Untergelegtem verfehn. — * «tehrer; 
"skeib: ſ. Ober. — liegen, intr.: 
1) "+ im Ringfampf unten [., befiegt werben, 
danieder I. —, heute meift untrennbar u. mit fein 
(feltner haben) ; auch: Das unterliegt feinem Zweifel, 
Bedenfen ıc. — darüber herricht, waltet feins (f. 
unterwerfen 2b), — 2) * unter Gtwas od. darunter ; 
ihm zu Grunde . — Lippe; »Ruft: f. 
Dber-?. — »smälen, tr.: 1) * unter etwas drüber 
Defindlihem m. — 2) + die Grundfarben in einem 
zu übersm-bden (ſ. d.) Bild auftragen; auch: ein 
Gemälde ohne Übermalung m.: Untermalungen. 
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—“*-Mann: f. Ober⸗M. a;d. —“-Marſchall. 
— *-Maſt, f.: Erd-M., im Ggſtz zur Baum-M. 
— :mälern, tr.: 1) * unter Etwas m., m-b 
befeftigen. — 2) + mit Untergemauertem od. unter: 
halb mit Mauerwerk veriehn. — mengen, tr.: 
1) * darunter m. — 2) + mit inter- od. Darunter: 
gemengtem verfehn, vermifchen. — Fzminieren, 
tr.: m-d untersgräben, sbäüen, shöhlen. — 
*tsmifhen, tr.: f. untermengen 1; 2. — 
*:Müge: unterm Hutac. getragen. — Fznägen, 
tr.: n-d unterhöhlen. — Fenebmen, tr.: ſich 
entichließen, an die Ausführung einer Sache, die 
Kraft, Anftrengung, Muth ıc. erfordert, zu gehn, 
fie beginnen ; auch: Unter-n-d, voll Unternehmunges 
geift; Das Unter-R. od. die Unternöbmung, auch 
Beides (m, Mz.): etwas Unternommnes od. zu 
Unternehmendes, Dazu: Unternehmungs-Geift, 
»Luft, oluftig rc; Der Unternehmer einet Baucs, 
Balls x. — * sDObrigfeit, f.: von der höhern 
an ihre Stelle verordnet. — *:Dfficier, — 
*(Heördnen, tr.; rel.: o-d unter etwas liber: 
georbnetes ftellen (ſubordinieren). — *:Padht, 
Pächter: After-B. — *:Pfand: = Pr. 
(1a—d), nam. = Hypothek. — * spflügen, 
-adern. — F reden, refl.: fi mit Jemand bes 
forechen, rd unterhalten: Sid; mit Einem ; fi über, 
v, Etwas unterer. ꝛc.; Die fih Unterr-ten, auch: 
Unterrödner, eine an einem Dialog (nam. fofern 
er ein Kunſtwerk ift) theilnehmende Berl. ; Unter. 
redung. — ⸗Richt, m.: fortgeſetzte Unters 
weilung eines Schülers in dem au Grlernenden 
durch den Lehrer, als der Inbegriff der ertheilten 
Lektionen (Lebritunden) u. des darin Gelchrten: 
Unterrichts » Begenflände x. — Tzridten, tr.: 
1) Binem Kenntnis v. Etwas geben, das zu wiſſen 
ihm von Intereſſe od. noth ift, fowohl v. Etwas, 
das geichehn ift, als das geichehn ſoll, ihn inftru: 
ieren, informieren, — 2) (f. 1) in engrem Sinn: 
Einem Unterricht (f. d.) ertheilen, ihn lehrend 
unterweilen. — »Richter: 1) * Ggſtz Ober-R. — 
2) * (vralt.) Zemand, der— u. fofern er — unter: 
richtet. — *:M od: bei Frauenzimmern die unterm 
Ober-R. getragnen Möde (o. Leibchen), auch (val. 
Schürze) — Frauenzimmer, 3. B.: Alle Unterröde 
jitterten u. fogar die Männer ergriff eine unheiml. 
Furcht ac. — *:Moden, m.: die untern Neben: 
balme bes R-8. — tFsfägen, tr.: beflimmen, 
daß Etwas nicht geichehen dürfe (vgl. verbieten) : 
Der Arzt unterfagte ihm das Weintrinfen; den Wein; 
Wein zu trinten; daß er (feinen) Wein tränfe ꝛc. — 
»Saß, m.: Unterthan, Untergebner (val. Sinter- 
S.). — *-Satz, m.: 1) Etwas, das — u. fofern 
es — unter etwas darauf Ruhndes, davon Getragnes 
geiegt wird, — 2). Ober S. — »Schale, 
Tafſſe c. — *2Scheid, m.: ſ. ⸗»Schied. — 
ts:iherdbar: was fih untericheiden läſſt. — 
tsicheiden, tr. ı.: Gaſtde von einander fch-d 
fondern, infofern das Geſonderte ſich als verichies 
denartig, als nicht-identiſch darftellt: Wir unterſch. 
bie Menfchen (nah ihrer Scädelbildung) in 5 Raffen; 
Wir unter-fch. zw. Europäer u. Neger ıc. ; den Europäer 
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vom Meger. ı0.; Die Schävdelbildung unterſcheidet die 
Raflen; Die Raffen unter-fh. fich in der — od. : durch 
die Schäpelbildung ac. ; Unter 2 Dingen unter-fd., einen 
Unterſchied machen ıc.; prägn.: Ginen unter ⸗ſch. 
vor Andern auszeichnen. Dazu: Unterſchieden, nicht 
identiſch, verfchieden — u. (mie dies) auch zum. 
verallgemeint zur Bez. der mannigfaltigen Mz. 
im Safe zur Ez.; Unterſchledenheit — Ber: 
fchiedenheit; unterfhieplih — unterfchieden ; 
ferner: Unterfheidung, -#-Gabe, +Ber- 
mögen: »Zeiden u. — *:Schenfel. — 
:fchiöben, tr.: 1)* hinunter-ſch. — 2) *(F) 
Etwas unvermerft (u. täufchend) an bie Stelle v. 
etwas Andrem fch.: Unter(gejfihobne Kinder, Tefta- 
mente x. — *:Schied ('-Scheiv): 1) Etwas, wos 
durch ein Raum in 2 vrſch. Miume getheilt wird 
(Sceidewand); ug. : einer der Dadurch entſtandnen 
Räume, NAbtheilung, Fach. — 2) Das, wodurch 
Dinge (als nichtsidentiich od. nicht übereinftim: 
mend) v. einander unterfchieden find od. werden 
(vgl. Unter», Verſchiedenheit): Es ift ein (großer, ge- 
ringer) Unter-Sch. unter, zwiſchen biefen 2 Dingen, PBer- 
fonen ; Ich made einen Unter-Sch. dazwiſchen ac. ; Beine 
UnteSch-e wahrnehmen ıc.; Ohne Unter⸗Sch., ohne 
daß einer ift od. gemacht wird; „Seine Unterthanen 
find wir Alle!* Mit Unter-Sch.!; Nur od, jedoeh mit 
dem Unter-Sch., daß ꝛc. Oftm. prägn. Wiederholung 
besielben Worts zur Hervorhebung der Berichieden- 
heit des Seins bei Übereinſtimmung der Bez. : Es 
ift ein Unter-Sch. zw. (od, unter) Schreiben u, Schrei» 
ben od.: Schreiben u. Schreiben ift ein Unter ⸗Sch. x. 
— 3) (f. 2, Rechenk.) — Differenz, Das, worum 
eine Zahl größer if als die andre. — -ſchlkt— 
den(heit), ⸗ſchledlich: ſ. unterfcheiden. — 
Schiff: Safe Ober⸗Sch. — *⸗ſchlaͤchtig: 
ſ. ober ⸗ſch — ⸗ſchlägen, tr.: 1) *: a) (ſelten) 
Ich ſchlage die Augen unter, nieder. — b) Mit unter— 
gefhlagnen Beinen figen, ſich ſehen, fo daß bie kreuz⸗ 
weis übereinander geichlagnen ſich unter dem 
Sipenden befinden ; ähnl.: Die Arme unter-fc., fie 
gefreuzt unter die Bruft legen ıc. — c) Ginem ein 
Bein unter-fh. (vgl. ftellen), es ihm mit rafcher Ber 
wegung fo unter feine Beine bringen, daß er fällt; 
danach übrtr. — d) (felten) das Obj. als Halt, 
Stüge unter Etwas legen, bringen. — 2) 7 (*) 
Gtwas, das man abzuliefern hätte, betrügl. für 
fich behalten (f. Unterfehleif 2b). — *⸗Schleif, 
m.: 1) obrd.: Herberge (zum Unterfchliefen), 
Schlupfwinfel. — 2) Betrug: a) durh Schmug: 
geln. — b) durch Unterfchlagen (ſ. d. 2). — 

sfchliefen, *»ſchlüpfen, intr.: hinunter: 
fch., unter ein Obdach x. — * sfchlürfen, tr.: 
hinuntersih. — T ⸗ſchnetden, tr.: an ber 
untern Seite be⸗ſch. m. — schreiben, tr.: 
4) * unter etwas drüber Befindliches ich. — 2) + 
Etwas zur Beftätigung, Anerkennung ıc. mit dem 
untergefchriebnen (f. 4) Namen verſehen (vgl. 
unterzeichnen): Ginen Brief, Wechſel ıc. (mit jeinem 
Namen); meton.: Seinen Namen, fi unter-fd.; Ich 
unterfchreibe mich ala Ahr — od, Ihren — Kreund, — 
2Schrift, f.: die unter Etwas gelegte Sch. 
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— t:ihwären, intr, (fein): unterföthig (f. d.) 
ſch. *:Schmwelle: f. Ober ⸗Sch. — +:ihwel: 
len, tr.: mit neu untergelegter Schwelle verichn 
(ver-id.). — * fein: ellipt.: Die Sonne ift unter 
[gegangen] ꝛac. — *:Seite: Cafe Dber-S. — 
rfegen, tr.: 1) * das Obj. unter Etwas, als 
darunter gehörig, f. — 2) F: a) mit etwas da⸗ 
runter Geſetztem verfehen. — b) Unterfegt, a.: 
in Bezug auf die Statur, v. Perf. : klein u. dick, 
gedrungen: Die Unterfeptheit.— — —-ſtegeln, 
tr. : beftütigend mit untergedrücktem Siegel ver: 
fehn (vgl. unterfchreiben 2). — * sfinfen, intr. 
(fein): f-d untergehn (ſ. d.). — + sfpringen, 
tr.: ſ. «laufen 2a. — F=jplilen, tr.: ſped unter: 
höhlen. — *: Stab: f. Ober-S. — * ⸗Stecher, 
m. : Nachtgefchirr,, das Kranfen im Bett zur Vers 
rihtung der Nothdurft untergeichoben wird. — 
sfteden: 1) * unter Etwas fl.: a) intr.: Es ſteckt 
Hererei mit unter. — b) tr.: örtl. — u. aud: 
Etwas, alsTheil, einer Geſammtheit einverleiben. 
— ec) refl.: jih unter Etwas bergend ft. — 2) F 
tr.: mit Untergeftedtem verfehn. — stehen: 
1) * intr. (fein): unter ein fchirmendes Dach ıc. 
treten u. drunter fi. — 2) F: a) (munbartl.) Das 
unterftebt [unterliegt] feinem Zweifel; Einem unter-fl., 
untergeben fein ıc. — b) (vralt.) tr.: vorbauend 
Etwas verhindern. — c) Etwas unternehmen, — 
heute gw. tadelbaft, fofern man dabei das Ginem 
feiner Berechtigung od. dem Maß feiner Kräfte 
nach Zuftändige überfchreitet, u. zwar eig. refl.: 
Sich unter-ft. m. Infin. u. zu od. m. Genit. ; auch 
(f. Dass, E89 ıc.): Er unterftcht — es ſich ſich Das; 
ſich Alles zc. u. danach auch zum. : Ich unterflehe mir 
Das nicht; Ich unterſtaͤnde mir nicht, den Mund aufju- 
thun ꝛc. — *s Steiger: |. Ober ®. — sftlllen: 
unter Etwas ft.: 1) * abfolut. — 2) *+ m. Dat. 
— tsftreichen, tr.: in einer Schrift Etwas 
durch einen wagerechten Strich darunter (wie vor» 
ſt. durdy einen fenfrechten davor) marfieren. — 
sftügen, tr.: 1) * Etwas als Stüge ftellen unter 
Etwas. — 2) } mit etwas Untergeftügtem (f. 1) 
veriehen; auch bildl. u. oft verallgemeint: Hilfe, 
Beiftand leiften; fördern ıc.: Unterſtühung, 
-tebebürftiga.— Teilchen, tr. : mit tieferm 
Eindringen zu erforichen ſ.: Unterfudrer; 
-ung, auch in engrem Sinn: das Inquirieren ; 
dazu: Unterfuhungs-Haft; -Ridter; »Ber- 
fabrena.— -Taſſe, -Schale. — *:tauden: 
unters Maffer sc. t. (1. d.). — *sthan: 1)a.: 
eig. Partic. zu üntertbun (m. alter Fortlaſſung des 
ge) = untergeben, unterworfen, zu Gehorfam ver: 
pflichtet, bei. präbdif.: Ginem unter-th, fein; Sid 
Etwas unter-th. machen sc. ; ſeltner attrib.: Ein rubiger 
Beherrfcher eines ihm unter-th-en Herzens. JF. x. U. 
vralt. jubftantiviich (f. 2): Fin Unterthaner, — 
2) m., -en, -8; —en: a) eine unterthane (f. 1) 
Perſ., früber allgm. ; nam. aber: der im Rechte: 
Ph. der Pflichtigk. zu einem Herrn Stehnde (4.8. 
v. Leibeignen), heute nam. ein Staatsangehöriger 
im Bh. zum Staatsoberhaupt (genau genommen 
nur in Staaten m. abfoluten Herrichern ; aber auch 
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verallgemeint u. bildf.); oft folleftiv die Gz. ft. 
M;.; bei Hervorhebung des weibl. Geſchlechts: 
Untertbantn. — b) (j. a) ſcherth.: Sein Unterthan, 
Schemel u. bei. M;. von den Beinen. — *:Tha: 
nenichaft, f.; *:Thanentbum, n.: das 
Untertban:Sein — u. : eine Geſammtheit v. Unter: 
thanen. — * :tbänig, a.: unterthan; im Vh. 
eines Untertbanen gegründet xc., auch in veralten: 
den Demütbigfeitsphrafen: Ich bitte unter⸗ih-ſt; in 
tiefer Unter- Tb-keit x. — ⸗Theil, m., m.: ſ. 
Ober. — *stheilen, tr.: unterabsth. — 
Thor, n.: ſ. Dber-Tb. — *"sthun, tr. x.: 
das Obj. unter Giwas th. ꝛc.: Sid wo unter-th., 
fidh dort ein fhirmentes Dad, ein Unterfommen 
ichaffen xc., f. auch: Untertban. — * Thür: ſ. 
DOber-Ib. — streten: 1) *: a) intr. (fein): unter 
Etwas herunter t., 3. B. unter ein fchirmendes 
Dah x. — b) ır.: t-d unterfinfen maden. — 
2} tetr.: a) das Dbj. unter die Füße t., unter: 
drücken ꝛc. — b) (bibl.) Ginem ein Bein unter: 
ſchlagen, ihn beirügen x. — * Wagen, m.: |. 
Ober · W. — *:wärtd: ſ. ober · w. — —-waͤſchen, 
tr.: wed unterhöhlen. — 7—-⸗wig(e)s, 
swäegends) [1], ady.: 4) während man noch auf 
dem Wege ift. — 2) (ſ. 1) Etwas bleibt unter-w., 
es unter-w. laffen — es unterbleibt; es unterlafien. 
— +smwell(en), adv.: 1) mittlerweile, unter: 
defien (auch als Bindew.). — 2) bie, zusw. — 
tzwelfen, tr.: Ginem durd Lehre od. Unter: 
richt Anweifung zu Gtwasgeben ; Untermweifung, 
aucd im Beiondern = Kinderlehre. — * : Welt: 
im Ggſtz zu einer obern W., 3. B.: Hölle, Hades 
x. — 2) die Erde, im Ggſtz zum Himmel. — 
3) felten: Was ibm [dem Bergbewohner] die Kinder 
der Unter ⸗W. [tiefer gelegnen Gegend] mittheilen ıc. 
— swerfen, tr.: 3) * unter Etwas bin w. — 
2) +: a) das Obj. unter Botmäßigf. bringen ıc.: 
Der Feldherr unterwarf die Provinz — dem Rünig od. 
ſich [Dat.]; refl.: Sie unterwarf ſich [Ncc.] ihm x. 
— Danach verallgemeint : b) Unterworfen fein, unter 
dem Einfluß u. den Ginwirfungen des im Dat. 
genannten Waltenden fein (vgl. unterliegen; ausge 
feßt fein 3c.). — e) (f. b) tr., refl.: dem im Dat. 
Genannten das Obj. preisgeben, ausfegen ; es aufs 
Obj. einwirfend walten laflen: Etwas, ſich einer 
Prüfung x. unter-m. od. unterziehn x. — *:Minbd: 
ſ. Obe-W. — «winden, refl.: Sich einer Sache 
unter-w., fie über fih, auf fidh nehmen; heute gw. 
nurvon einem fühnen od. fchweren Thun, dem man 
fih unterzieht, |. auch für die Fügung: unterfangen, 
— +:wölben, tr.: unten mit Wölbungen od. 
Gewölben verfehn. — -Wuchs, m.: Gebüſch 
niedrer Pflanzen, nam. — Unterholz. — swühlen, 
tr.: 1) * hinuntersw. — 2) Fw-d unterböblen. — 
f-würfig, a.: in der Weife eines Unterworfnen, 
fehr untertbänig: Unter-W-teit. — szeihnen, 
tr.z 1) * Etwas unter etwas drüber Befinpliches 
J. — 2) + unterfchreiben (ſ. d. 2), eig. nur mit 
dem Namengzeichen, dann auch m. Namensunter: 
fhrift u. verallgemeint: Die Unterzeichner, 
‚nungen ber Attien, ber Adreffe, des Ärterens ıc. — 


Unumflößlich 


sziehen, tr.: 1) * das Obj. z., jo daß u. damit 
es jich unter Gtwas befinde, das meiſt, als-befannt 
vorausgelegt, verſchwiegen, z. B.: a) Den Wagen, 
die Pferde üntersz., unter ten Schuppen, ein Obdach 
x. — b) Kleivungsftüde ünter ⸗z., ſolche anzz., we» 
rüber andre gezogen werben (f. Unter-Kieid, -Rod, 
Fade, Hoſe x.). — c) Butter ünter,z. [unter ein 
Kleid], Leinwand [unter ein auf Papier gemaltes 
Bild] c., vgl. (f. 2a): Kleiter mit Butter; Gemälde 
mit Leinwand unterzögen x. — d) (Bauf.) Etwas tem 
Bau Tragendes, Srügendes x. ünter., (ſ. 2a): Das 
Haus mit Stüßen, mit einer Schwelle, Mauer unter 
ziehen ı. — 2) F: a) das Obj. mit etwas Darunter 
Gejoguem befleiden, veriehn, j.1c;d. — b) etmas 
zu Tragendes auf od. über fich nehmen, — ſelten 
mit dem tragenden Körpertbeil als Obj. ; zumeiäi 
refl., u. zwar: (ſchwzr.) Sich (Einem) unter+z., Ab 
(ihm) unterordnend fügen ; obrd.: Sid einet Dinge 
unters3., bemächtigen x. ; allgm. üblich, aber refl. 
ın. Öenit. od. häufiger Dat.: etwas Laitentes, 
nam. die Mühmwaltung, die mit etwas zu Leiftendem 
verbunden, auf feine Schultern —, über ſich 
nehmen. — £) ſ. unterwerien 2e. — *sZug: 
(Bauf.) das Unterziehen eines den Bau ftügenten, 
tragenden Theile, Holzes ic. u.: das fo Unter: 
gejogne x. 

Un:That, f.: 1) [j. Un 2] entiegliche Th., 
ftärfer als Miſſe-Th. — 2) ein Matel an Gimas, 
wodurd Dies entftellt wird, — gw. vıfl.: Un- 
thätchen, Unthätlein a. — sthätig: nichts— 
thund, müßig: UnTp-kit. — stheilbar. — 
stheilbaftlig). — »Theilnahme; stheils 
nehmen: Theilnamlofligkeit). — Thier [2]: 
ein Ungethüm vonTh.; Ungetbüm. — stbui(n): 
lich. — stief: von geringer Tiefe; nam. v. Ge— 
waͤſſern: feicht. — «Tiefe: 1) (0. My.) Seid: 
tigf. — 2) jeichte Stelle im Wafler, mo Schiffe 
leicht feſt figen; auch übrtr. — 3) val. [3] 
zum.: unergründliche T., Abgrund ic., eig. u 
übrtr. — sträglid: vralt. fl. umert. — 
strennbar. — treu, «Treue — ströß: 
lich: 1) feinem Troft zugängl. (untröftbar). — 
2) nicht £. (f. d.), feinen Troſt gewährend, uners 
freulih ꝛac. — sträglid. — -tüchtig. — 
sTugenb: etwas Sclimmes, Tadelnswertbes, 
das Ginem anhaftet (vgl. den pofit. Gafp von T.: 
Lafter). — stügendhaft, stügenbdlic: nicht 
t. (vol. laſterhaft). — süberlägtlbein). — 
:überfhwänglid. — süberfehbar, süber: 
ſthlich. — »überfegbar, süberifglid: 
was ſich nicht überfegen läflt. — zübertreff: 
bar, sübertrefflidh: was fidh nicht übertreffen 
läft, — vgl. (nicht ale Ggſtz, fondern ale finn- 
vrwandt): übertrefflih — mehr als trefflich; 
ferner: Unübertröffen. — süberwintbar, 
süberwindlidh: nicht zu überwinten, val.: 
süberwänden, — :Üblid. — sumgäng: 
lich: 1) nidt umg. (f. d.). — 2) fo beichaffen, 
daß es ih nicht umgehn läfft, unvermeidlich. — 
:umihränft: f. unbeſchränkt. — »umüßs: 
Lich: was fih nicht umſtoßen, entfräften x. läft. 


Unumwunden 


— summwinden: unverhüflt, offen, rüchaltlos 
— in Bezug auf Außrungen: Un-u-heit, ebenio: 
Unbewundendheit). — sunterbrödhen: o. Unter: 
brechung. — sväterlänbiich: unpatriotiſch — 
späterlicht: nicht der Weile, dem Sinn eines 
Baters gemäß. — »verächtlid,. — -ver- 
Änderlih. — sveräntwortlid: fo be: 
ſchaffen, daß es fich nicht verantworten läflt (ſ. ».). 
— :veräüßerlidh: was fi nicht veräußern 
läftt. — sverböfferlih: was ſich nicht vers 
befiern laͤſſt: 1) fo ſchlecht, daß man an aller 
Beßrung verzweifeln muß. — 2) ſo portrefil., daß 
es fich gar nicht beſſer machen läft. — ver: 
bindlid: 1.152. — »verblümt. — 
sperbrennbar, sverbrennlid. — sver: 
brieft. — everbrüdlich: unverleglich, fo daß 
es nicht gebrochen wird. — »verbürgt. — 
svertähtig. — ⸗verdaulich. — spers 
dient. —sverdröffen:nictverd. ; feinen libers 
druß empfindend; durch Beidiwerben u. Mühen 
ſich nicht abſchrecken laſſend: UnB-heit. — vers 
einbarllid): infompatibel. — ⸗verfälſch— 
bar, ⸗»verfälſchlich. — sverfälidt. — 
sverfänglid. — »vergänglid. — «vers 
gebbar, ⸗»vergeblich: was fih nicht vergeben 
Läfft (f. unverzeihlich). — vergéſſen: f.verg., aft. 
u. paſſ. — vergeßlich: jo daß man es nie vers 
gefien fann. — verglelchbar, »vergläid- 
lich: fo daß Nichts den Vergleich damit aushält, 
vollfommen; fcherzh. : Fin unvergleihliher Advofat, 
der jeden Vergleich ablehnt, — «vergnüglid, 
svergnügfam: ungenügſam. — syergnlgt: 
miß:v.; unzufrieden 0. — svergölten. — 
sverhälten: f.».1.— «verhältnismäßig. 
— ⸗»verhöfft: ungehofft, unerwartet. — sverz 
höhlen: ohne daß man Etwas verhehlt (f. d.). 
— sverjührbar, sverjährlid, Ever— 
jäbrig): durch Verjährung unverlierbar. — 
zverjabrt: nicht verj. — sverfinnbar. — 
zverlägbar, sverläglicd. — «verlegt. — 
sverliärbar. — sverlören. — »ermeid— 
bar, »vermetldlich. — svermerft, unbe: 
merkt, unmerflih. — «»Bermögen, n.: das 
Nicht: B., das Nichteim-Stande-Sein, das Unver: 
mögenbfein, der Zuftand, daß man Nichts vermag 
(Impotenz). — svermögenbd: ſ. verm.: 1) mit 
Infin. u. zu: nicht im Stande, Etwas zu thun. 
— 2) (f. 1) o. Infin.: nicht im Stande, Etwas 
zu leiften ıc.; fraftlos, ſchwach, impotent (nam. 
auch in Bezug auf Beugungsfraft). — 3) fein 
Bermögen bejigend, arm. — ⸗»Vermögen— 
heit: das Unvermoͤgend⸗ (f. d. 1-3) Eein. 
— svermdglichlfeit): unvermögend (1—3) 
1. — spermüthet (svermüthlid): uns 
erwartet. — svernehmlid. — »Bernunft: 
der Mangel der V., nam. wo man V. 
beanfpruchen darf; ein unvernünftiges Thun, 
folche Handlung. — spvernünftigi(feit). — 
sverrichtet: Unv-er Dinge, ohne das Beabſich-⸗ 
tigte v., ausgerichtet zu haben. — :verrüdbar, 
sverrüdlih,unverrüdt: nicht von der Stelle 
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zu rüden od. gerückt; unwandelbar; feſt; ohne 
Wanken; ftetig x. — everrufen: f. berufen 1g. 
—sverihämt:o. Scham, fhamlos ; von ſolchem 
Sinn zeugend (ausv.); Un B-heit. — verſchül— 
bet. — »verfehen, adj. ; sverfäheng, adv.: 
1) unerwartet, überraichend sc. — 2) unablichtl. ; 
ohne daß man es (eig.) wollte. — sveriährbar, 
sverjehrlich: ſ. unverleplih. — sverfehrt. — 
sverfiägbar, ⸗erſteglich: was nidt ver: 
fiegen fann, vgl.: unsverjfägend; ⸗»ver— 
fiegen od. sverftiägt. — sverfühnbar, 
sverfähnlic, vgl.: sverfähnt. — «Ber: 
ftand: 1) Weien u. Thun eines Unverftändigen 
(vgl, Ihorbeit, Dummheit, Unvernunft 2c.), auch pers 
fonif. u. folleft. — 2) eine unverftänbige Perf. : 
Wollt ihr gehn, ihr Heinen Unverſtände! — svers 


Händen. — sverfländig(feit). — «ver: 
Rändlidh(feit). — »Berftändnis. — vers 
ſucht. — ⸗verträglichkkeit), — «ver: 


wändt: 1) nicht mit Zemand verw. (1.d.). — 2) 
ohne den Blick, das Ohr, den Geiſt, fidhıc. von Gt: 
was als dem Ziel abzuwenden. — :verwiährt. 
— sperwäilt; obne Verweilen. — «vermwelfs 
lich: nicht verwelfen fönnend. — sverwirfs 
lid. — sverwislid. — »verwindbar, 
sverwinblich: nicht zu verwindend. — vers 
wörren: 1) = unverwirrt. — 2) (f. 1) Un 
v. mit Etwas — bleiben; fih, Einen, Etwas halten ıc., 
fern v. Berührungen u. Beziehungen, die zu Wir: 
ren führen fönnten. — sverwiidhbar, ‚vers 
wiſchlich. — sverwänbdbar, ⸗»erwünd— 
lich. — verwüſtbar, ⸗mwerwüſtlich: unzer— 
ſtoͤrbar. — ⸗⸗ver zägt (heit). —⸗verzehrbar, 
verzehrlich. — sverzeihbar, ⸗»verzeth— 
lid. — ⸗verzliglich: ohne Verzug, unverweilt. 
— ⸗vollendetſ(heit), »Bollendung. — 
svollfömmen(heit). —svollftändiglfeit). 
— svollzähligekeit). — ⸗»vonnöthen: |. 
unnötbig. — svordenflicd: f. undentliih 2, — 
spvorgr&tflich: unmaßgebl.; ohne damit Andern 
vorgreifen zu wollen. — »vorfäglid.— »Bor: 
fiht, svorfihtiglfeit). — »voörtheil— 
haft. — »wägbar. — »wahr(heit). — 
swahrhäftligfeit),. — wahrſchein— 
lich(feit). — swändelbar: ſ. w. 152. — 
swänfelbar. — swänfend. — »®Weg, m. 
[2]: Sied 12, 24 0. — swigfam. — Weib 
[2]: den Namen W. (In edlem Sinn) nicht ver- 
dienend (vgl. Mann-W. 1); ⸗æwelblich. — 
swäigerlich: ohne MWeigrung od. Widerrede; 
ohne daß ſolche ftatthat, ftatthaben fann, darf. — 
sweife, Weisheit, «»weislid. — weit: 
f. unfern. — swelfbar: unverwelflihd. — 
swerth, a. — «Werth, m. — sWefen [2]: 
ein W., wie es nicht fein follte: 1) (f. W. 4) Uns 
fug ıc. — 2) (f. W. 5; 6) ein ungeflaltes, uns 
förmliches W. sc. (vgl. Unding). — sweients 
li. — » Wetter [2]: arges Mid: W. — wich: 
tig(feit). — swiderlegbar, swibderlägs 
lid. — swiderrnflid. — swidetitglid: 
unmwiderftehlih. — swiderfprechlich: wogegen 
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fein Widerſpruch möglich; unbeſtreitbar. — 
swiderftähblich: fo daß fein Widerftand mögl. 
— »widerſtreblich. — swidertreiblid: 
unmiderleglich. — swiederbringlid: fo, daß 
der urfprüngl. Zuftand nicht wieber zurüdgebracht, 
wieder hergefiellt werden fann, unerſetzlich, un. 
(wieder"Jhbtrftellbar;, unwiederfihrlid. — 
Mille [2]: 1) das Gefühl des Ungehalten-, bes 
Aufgebrachtieins u. der zürnenden Mißſtimmung 
über Etwas. — 2) (f. 1) veraltend: a) Ungeneigt: 
heit, Unluft. 2. Mor. 9,7 x. — b) abgeneigt feind- 
liche Mißſtimmung, Feindſeligk. — e) walgender 
Gel u. Wider-W. — :willfährig. — »wils 
lig: 1) nicht wollend; wibderftrebend ıc. — 2) 
voll Unwillens’(f. d. 1) u.: ſolchem gemäß. — 
:willftommen. — »willfürlid: nicht w.; 
nicht vom freien Willen abhängig x. — »wirfs 
lich: nicht w.; der Wekeit ermangelnd, — 
:wfrffam. — ⸗wirſch, a.: Verftärfung des 
feltnern w.: in übler Zorneslaune, aufgebracht, 
wild, mürrifhsunfreundlih ꝛe.: UnW-beit. — 
:wirtbbar: f.w.; auch: ünwirth-lich, ſam. 
— »wirthſchaftlich: nicht den Grundfägen 
guter Wirtbichaft u. Haushaltung gemäß xc., aud: 
unwirtblid.— -wifjend: ohne Wiffen (f. d.): 
1) der nöthigen Wiflenfchaft od. Kenntnis als 
Ignorant ermangelnd. — 2) ohne Kunde od. Er: 
fenntnis od. (flares) Bewufitfein Deflen, was ge: 
fchieht, vorgeht ıc., o. Steigrung u. meiit prädif. 
od. adverb. (auch: un-w-er-weife od. unmwif- 
ſentlich), theild 0. abhäng. Vhe, theils mit 
Genit. od. von; über ıc., od. m. abhäng. Saß (ein: 
geleitet durch daß od. Fragewörter); auch (vers 
altend) als Ginfchiebung im fog. abjoluten Öenit. : 
Un-w. meiner, ohne mein Wiflen, val. 3. — 3) 
paſſiviſch: Mir iſt nicht unw. [unbefannt], was ıc. 
u. parenthetifch (f. 2, Schluß): Mir unm. ꝛc. — 
sMiffenbeit: das Unwiffentiein (Unkenntnis) 
— u. (m. Mz.): Außrungen, Kundgebungen dess 
felben. — wiſſenſchaftlich(keit). — «wii: 
fentlid, a.: f. unwiſſend 1: Unw, fündigen; Un- 
w-e Sünder, Sünden. — swißig. — «wohl: ſich 
nicht w. befindend sc.: Das Un-w.»Sein. — 
:swöhnbar, swöhnlid. — «würdig. — 
⸗Zahl [3]: unaeheure, unenblihe An-3. — 
:zählbar, »zählig: was fihnicht zählen läflt; 
in Unzahl vorhanden, zahllos. — szart. — 
szärtlic. 


Unze, f.; -n: 1) ein Feines Maß, nam. als 
Gewicht. — 2) Name v. Naubthieren aus dem 
Kapengefchlecht, Felis uncia ıc. 


Un:Zeit [2]: eine unpaflende, ungehörige 
3. — zeitig: 1) zur Unzeit erfolgend. — 2) 
unreif. — ⸗zerbrichlich. — szergänglid. 


— szerräißbar, »zgerräißlid. — ser: 
förbar, zerſtörlich. — »zertrennbar, 
szertrennlid. — ziemend, sziemlid: 


ungeziemend. — »Zier(de): woburd Etwas vers 
ungiert witd sc. — szgierlic. — »zübereitet. 
— :Budt: 1) f.: a)(vralt.) Ungezogenbeit, Uns 


Urbe 


manier, Unfittese. — b) Unfeufchheit. — 2) (f.1a 
u. Unart 2) m.: eine unartige Peri., nam. folches 


Kind. — «Züchter: unzüchtige Berl. — -züch— 


tig: unfeufh. — »zufrizden(heit)..— »zu: 
gängbar, szugänglid. — szuläffig. — 
:sjurehnungsfähig. — »zjureihend — 
s3ufammenhang, ⸗zzuſammenhängend. 
— szuträglid. — szuverläffig. — -zu— 
verfihtlih. — :zwedmäßig. — »zweis 
beutig: feine andre Deutung zulaſſend. — 
szweifelhaft, «zweifelig x. 

Üppig, a.: 1) in reicher, mwuchernder Fülle 
des Planzgenwachsthums befindlih, v. — od. in 
Bezug auf — Pflanzen; auch bildl. (f. 2). — 2) 
(1. 1) verallgemeint, 3. B.: a) Die ü-en Rinder u. 
Schafe, | Helios Trift, in fröhl, Wachsthum u. 
Fuͤlle des Körpers gedeihnd ; Schmelzen, wie Froft an 
den ü-en Strahlen des Frühlings 2c.; Ü-er Haarwucht 
1. ; Ein Brauenzimmer v. ü-em [voflem, quellendem, 
Aropendem] Wuchs, Körperbau, Bufen x., nam. fo: 
fern Dies dem finn!. Liebesgenuß willfommen er 
fiheint x. — b) wollüftig. — ce) fchwelgend in 
Fülle des Genuſſes, fchwelgeriih. — d) über: 
müthig, in ftolger Überhebung ıc. — -keit, f.; 
-en: das Uppig (ſ. d. 1; 2) Sein u. (m. M;.) 
Außrungen besielben, etwas Üppiges. 

Ür: 1) m., -(e)e, —en, (w.); -e, n: f. 
Auer. — 2) untrennbare Vorſ. zur Bez. der Be: 
ziehung auf den erften Anfang, v. wo Etwas aus: 
geht ıc., des Freifeins v. Fremdem (val. Topue) 
[Ahd. no als Praͤpoſ. ur (gotb. us u. gehäuft ut us, 
f. aus), mhd. nur nod als Vorſ. in Zffkg m. Hm. (u. 
davon abgeleiteten Zeitw.), während in Zifkg m. Zeitw. 
das tonloje er (ahd. ar, ir, er) erfcheint, vgl. nam, neben 
erlauben: Urlaub (theilw. noch m. urfpr. Kürze des 
Vokals, wie allgm.: ürtheil, ürtheilen). In den 
neuern Zffpgn tritt wie fhon in Urfprung (f. d., 
neben erfpringen) entſchieden die Beziehung auf den 
erften (od. Urs) Anfang bervor (f. o.) u. fo in Fortbile,, 
f. Urbeit; Urtbum x). Zum. fubftantiviert: 
Sohn, Entel, Urenfel, Ur-Urenfel u. Ur, Ur, foviel man 
will ac. u, neutr,: Gr war, uneingefchränft v. Zeit u. 
Raum, | Lichtaufgelöft im großen, ew'gen Ur, vgl. : Ur- 
al. — 3) Als Bſtw. o. Ben. zu 2, 3.8.: Ur— 
Ahnic.: ſ. A. — sAll,n.: das N, als ein urs 
fprüngliches, ewiges. — »alt: in hohem Grad a. 
— :Nlter, n.: hohes 9. ; Urzeit: Bon, feit, vor 
UrA-4; ⸗«Alterthum; -alterthbümlid. — 
Anfang: der erſte A., dem Nichts vorangeht ; 
sanfänglich(keit),. — »Anlage: bie erfte, 
urfprüngliche A. 

Ürbar: 1) n. (m.),-(e)8; -e: (vralt., aus ur 
— er u. bären — fragen; alfo = Ertrag): But, 
das Zins: od, Lehnsabgaben trägt. Davon: Das 
U.-Buch, latinifierend Urbarium, verkürzt: U. — 
Zins, Grunde, Lagerbuh. — 2) a.: zunäcft von 
Grund u. Boden: a) (f. 1) vpralt.: zinsgebend, 
Lehnsabgaben entrichtend. — b) (f. a) für ben 
Aderbau Fultiviert u. beflellt ; danach auch bill. : 


U.Machung a. — Urbe, f. 3; -n: f. Drf. 


Urbedeutung 


Ür: Bedeutung: die urfprünglide. — 
sBegeiftrung: voll urfprünglichen Feuers ıc. 
— :Beginn: Uranfang. — Begriff. — 
:Beitandtheil: Grund-B. — «Bewohner: 
die erfien, urfprünglichen, denen feine andern vor: 
angegangen. — s Bild: in Bezug auf ein Ab: u. 
Nahe B. die urfprüngl. Erſcheinung, das Weſen 
ſelbſt. — » Bildung: urfprünglide B.; nam. 
auch: die Entitehung v. Organismen ohne Keim, 
Generatio originaria. — Born: Urquell, — 
sbeutich: uriprüngl.; Fernsd. — -Ei: 1) ein 
Gi ald Keim des Ur⸗Alls. — 2) ein Gi, als die 
Keime aller nachfommenden Erzeugungen enthals 
tend. — zeigen: urfprüngl. e.; e-f; »Gigen:= 
heit, seigentbümlich(feit). — »Gltern: 
die erften Stamm:G. — sGltermutter, 
Eltervater: Urgroßmutterne. —»Enfel(in): 
Jemand in Bezug auf den Urgroßvater od. Urs 
ahnen; eines Enkels Kind. — serit: das G-ev. 
Urbeginn an. — sewig: verftärktes e. — 
⸗Fehde: im Mittelalter, ein eidl. Verfprechen, 
nam. fid wegen erlittner Unbill od. Strafe nicht 
zu rächen (vgl. Urfrieve). — ⸗-Feind: Erbe, Erz: 
8 — Fels: des Urgebirgs (Urgeflein). — 
Form: urfprüngliche F.; ein Wefen in folder. 
— -Freund: alter. — Friede: Urfehbe. 
— :Gebirg: Grund-G., die tiefften u. älteiten 
G-8: Schichten vo. organische Reite. — ⸗Ge— 
beimmis: ein tiefes, Andrem zu Grund liegendes, 
— ⸗Geiſt: uriprünglicher, uranfänglicher G. — 
Gepräge: ureigned G. — -Geſchichte: ©. 
der — od. aus der — Urzeit. — «Geftalt: Urs 
bild; Urform ꝛc. — -Geſtein: ſ. Urfele. — 
sGewäjfer: ©. der Urzeit ic. — -Glaube: 
Urreligion, der G., wie er urfprüngl. war, — 
Großeltern: die Eltern der ©.; ähbnl.: 
sGrofmutter, «Öroßvater; dazu: ur- 
großmütterlid .. — ⸗Grund: Das, worauf 
alles Andre gegründet if. — Hahn [1]: Auer: 
H., ähnl.: Urhuhn. — -Heber: Der, der Et— 
was bewirft, ins Dafein gerufen hat: Ur-$-in. 


Ürheit, f.; 0: urfprünglices Sein, Weſen. 
— Ürian, m., -8; -8: ein quafi Gigenn., deſſen 
man fich bedient, wo man eine männl. Perf. bei 
ihrem wahren Namen nicht nennen will od. kann; 
fo auch Bez. des Teufels. — Urin (lat.), m., 
-(e)8; 0: Harn. 

Ür: Keim: ber erfte, urforüngl. K. v. Gt: 
was. — «Kirche. — «Kraft; sFräftig. — 
:Runde, f.: 1) ein für Gtwas als bleibenves 
Zeugnis dienender, es befundender Ggſtd, nam. 
folch fchriftl. Denfmal. — 2) vereinzelt ft. Ur 
Särift, «Tert. — »funden, intr. (haben): von 
Etwas urfundlih Zeugnis ablegen ; tr. : es fo be— 
zeugen (beu.-t.). — -kundlich: als Urkunde dies 
nend; auf Urfunden beruhend, ihnen gemäß ıc., 
diplomatifh. — Laub, m.: Erlaubnis, — 
heute gw. nur: die v. einem höhern Vorgefegten 
ertheilte, eine Zeit lang aus dem Dienft frei zu 
fein — u.: die Zeit diefes Freifeins; auch als 
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Höflichkeitsausdrud: Ur-®, nehmen, fich bei Per- 
fonen (hoben Range) verabichieden u. v. ihnen 
entlaflen werben (vgl. beurfauben u. nam. öftreih. : 
Urlauber, m.: auf Ur:2. entlaßner Soldat). — 
»lauter: v, urfprünglicher, durch nichts Fremtes 
etrübter L-keit (urrein). — sicht: das ur: 
prüngl., ewige &., als Duelle alles L-8. — 
⸗Maß- Eich-M. — ⸗Menſch: der Menich in 
feinem Urwefen, in feiner Urfprünglichf.,, in der 
Urzeit, in feinem Urzufland; das Urbild eines 
Menſchen x. (ähnl.: Ur-Mann, -Weib, val. 
Pflanze, »Thier ꝛc.) — Mutter: (erfte) Stamm: 
M. — Nacht: die uranfängl. N. u. Finfternis 
(das Chaos); «nächtlich. 


Urne (lat.), f.; -n; ürnchen, fein: runde, 
zierl. Gefäße, wie fie ten Alten zu mannigfachen 
Zweden dienten, 3. B. nam. : 1) beft. zur Auf- 
nahme v. Wafler ıc.; auch als Attribut v. Fluß— 
gottheiten x. — 2) die Überreſte Verftorbner ent: 
haltend (Aichenfrug); ferner in od. auf Grabmälern 
u. als Sinnbild u. Bez. des Tode: Der Geſchichts— 
fhreiber fagt Dies an feiner U. ı. — 3) Gefäß, das 
die zu ziehmden Loſe sc. enthält od. zur Aufnahme 
der bei Wahlen, Abflimmungen ıc. abzugebenden 
Kugeln, Zettel sc. (Wahl-U.), eig. u. übrtr. — A) 
Botan.: Staubbeutel der Moofe. 


Ur-Ochs: 1) Quer-D. — 2) vgl. Ur 
Menſch. — Pflanze (f. Urmenfh): 1) eine 
Pf., die als Urbild u. Typus aller dienen 
fann. — 2) Pf. aus der Urwelt. — -plötzlich: 
ganz p. — Duell, m.: Uriprungs:D.; Das, 
woher Etwas feinen Uriprung hat; aud: 
Quelle, f. — srein(beit): urlauter(feit). 
— :Sade: 1) (vralt., 3. B. bibl.) Ur-S. an Ie- 
mand fuchen, haben, finden ꝛc, Anlaß od. Grund zu 
einem (Mechts:)Berfahren wider ihn. — 2) (f. 1) 
der Grund, warum Gtwas ift od. geichieht x. : a) 
oft verbunden: Ur⸗S. u. Wirkung (ſ. d.), ferner 
allein — o. abhäng. Bhe (f. das Folg.) — 3. B.: 
Es wirfen bier mehrere UrS-n zuſammen; Sprich nicht 
davon! ih habe meine Ur-S-n [dazu, c]; Alles bat 
feine Ur ⸗S.; Die Bosheit ſucht feine Gründe, nur Um 
S-n [e, Anläffe, Borwänte]; Eine Ur&. vom Zaun 
brechen (3. B. c, zum Zanf, Streit 2c.); „Ich danke. * 
Keine Ur ⸗S. [um Dank] ıc. ; Ohne Ur, ; Ohne ger 
gründete Ur ⸗S.; Nicht o. befondre, bewegende Ur-S-n 
20.; Um einer Ur-S, (willen); Aus einer ähnl. Ur-S,, 
aus bewegenden UrS-n ıc.; Aus was für — ber: 
altend: aus was — UnrS-n?, weßhalb, warum ?, 
vgl. (veraltend): Aus Ur-S., daß od. weil — weil 
u. (vralt.) bindewortartig: Urſach (if), daß ꝛc. — 
Berner m. abhäng. Vhen, z. B.: b) m. Genit. 
der aus der Ur-⸗S. entipringenden Wirfung, äbn!. 
auch: Die Ur ⸗S. davon. — c) m. zu, im Sinne 
v. Beweggrund, Statt: UrS. dazu haben findet fich 
auch nicht felten: @r hat es (f. d. Ur⸗S. — d) 
zuw.: An Etwas Ur-S. [Schuld] fein. — e) mit 
abhäng. Sag, 4. B.: Die Ur-S., warum (od. weh- 
halb) Dies gefchiebt; Ich habe meine Ur-S-n [dazu], 
daß er es nicht erfahren joll; es ibm zu verheimlichen; 
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zu weinen (od., ſ. e: zum Weinen, zu Thraͤnen) ıc. — 
sfachen, veralt. fl. ver-urf., dazu: Urfaher. — 
efachlich, ⸗ſächlich: faufal; eine Urfache bil« 
dend od. habend; aus einer Urfache bervorgehnd, 
darin begründet x. — : Sage: aus ber Urzeit 
ſtammend. — ⸗»ſchöncheit), vgl.: urlauter; 
Idealliſch). — «Schrift: Driginal, im Ggig zur 
Uberfegung, zur Ab-Sch. ı. — ⸗Selbſt, n. 
(m.): Original (im Ggfg zur Nahahmung ıc.). 
— ⸗Sitz: Stamn:S. x. — ⸗Sonne: vgl. 
Urliht. — Sprache: eine urfprüngl., 3. B. 
Stamm-@p.; auch: Sp. des Urtertes im Ggſtz zur 
Übertragung x. — »Sprung: 1) Spring, 
Duell, — * gw. nur: als Beginn u. Anfang 
eines fließenden Waſſers. — 2) (f. 1) übrtr.: ber 
erfie (od. Urs) Anfang v. Gtwas; Das, woher es 
entipringt sc.: Die Urfprünge u. Quellen erforfchen u. 
gründl. verftopfen. — ⸗ſprünglich: uranfänglid) 
(ſ. d., vgl. urthümlig): Die Ur-Sp-feit. — 
:Stamm: urfprünglider St. — «Stand: 1) 
der urſprüngl. (0d. Ur) Zuſtand. — 2) (vralt.) 
etwas Selbitändiges, woraus — u, fofern daraus 
— Gtwas hervorgeht. — Stier: 1) [1]. — 2) 
der St. der Urwelt. — »Stoff: Grund:St., 
Element. — :ftrads: urplöglih. — »Strahl: 
ein se man 
‚ Ürte, Urte, f.; -n: (munbdartl.) Zeche. — 
Urtch)el xc.: 1. Urtbeil 2 ac. 
Ür-Teufel: Erz. ıc. — »Tert: Grunde 
T. (f. Urſchrift). — »Theil: 1) m. (m. gedehn: 
tem il): die urfprünglichen, eriten (Beitand»)Th-e 
— (flement u. (bef. vrfl.): Atom. — 2) n. (mit 
geichärftem ü, Nbnf.: ürtel): a) richterlich ent— 
fcheidender Spruch, — auch übrtr. — b) verallges 
meint: eine auf wirfl. od. vermeinte Gründe ſich 
ftügende Anficht, Meinung über Etwas — u.: 
der Ausipruch derjelben. — c) (f. b; e) zuw. — 
Urtbeilöfraft. — d) (f. b) im allgemeinften Sinn, 
im philoſoph. Sprachgebrauch: ein in einen Sag 
gefaßter od. zu faſſender Sag. — e) Dazu 3. B.: 
Urtbeils-fäbig [b]; +Kraft, -Bermögen 


Dater 


[b], Beurtheilunge-K. x.; -Sprud [a; b]; 
-Tag fa] ıc.; »Weifer, ſ. weifn 8. — stheis 
len (m. geihärftem u, Nbnf.: ürteln), intr. 
(haben) u. — veraltend — tr.: ein Urtheil (i. d. 
2a u. bei. b; d) fällen, abgeben, ſprechen: Ur⸗th. 
über Etwas; v. Etwat, wie der Blinde v. der Barbe ıc.; 
v. einem Theil aufs Ganze; v. ih auf Andre w.; nad 
fih von Andern od. über Andre; aus od. nad dem r- 
folg, nad dem Schein ı.; Zwiſchen ben Leuten recht 
urstb, 2c.; Urstb., ob —, daß Ftmas fih fo u. fo ver 
hält; mie es ſich verhält ıc., ferner veraltend tr.: 
Einen, Etwas ur-tb., — auch m. Angabe, wie das 
Urtheil lautet, 3. B.: Ginen rein; für ımrein; zum 
Leben, zum Tod x. ; eine Lehre ıc. zum Feuer ur-tb. ıc. 
Dazu: Urtbeiler, der Ursth-de, m. Fortbild. : 
Die unbefugte Richtereiu. Urtheilerei. » Thier: 
vgl. Urpflanze x. 

Urthum, n., -(e)8; 0: Urheit. Dazu häu— 
figer: Urthämlich, uriprüngl., dem Urzuftand 
gemäß sc; Urthümlichteit. 

ÜrsUrahn: der Ahne des U-en; äbnl:: 
UrsUreltern; -»Urenfel; »Urgrofvater; 
-Urvaters.— sBäater: ſ. UrMutter; Alt-®, ıc. 
— späterifh; sväterlihd ec. — :Bolf: 
Stamm B. — Wahl: z. B. bei indireften od. 
Zwiihen-MW-en: die W. der W.:Männer; od. die 
direfte ohne ZwiihensW-en; dazu: Urwäbler u, 
Urwahl- od. Urwäbhler-Berfammlung x. — 
:Maffer: 1) Urgewäflerr. — 2) ein W. ale Ur: 
Iprung aller. — Weib: f. Urmann ; sweiblid: 
dem Typus des MW-en gemäß ıc. — :Welt: 1) 
die W. der Urzeit. — 2) die W. in ihrer Urgeflalt. 
— »weltlich: der Urmwelt (1) angehörig, vgl. 
(ur)-vormw. — «Meilen: ein urfprüngliches, dem 
Seinden, Wefenden zu Grunde liegendes W. — 
:MWort: aus der Urzeit od. urfprüngliches x. — 
:Beihen: urfprüngliches. — »Zeit: uralte; 
szeitlihd. — -Zuſtand: f. Ufam 1. — 
Zweck: der v. Urbeginn ber zu Grund liegende, 
ſ. End»3. ıc. 

Xp ic., ü; xc.: f. Uby ıc, 


V 


V: 1) als Buchſt. (ſpr. fau), vgl. u. — 2) 
(. tu. C) Weises B, Art Tagfalter. — 3) als 
Abkürzung: v. = von; VB. — Ver; v. M. — 
vorigen Monats; v. 3. == voriges Zahr. 


Däl-ant (wal-), m., —e)s; —: Teufel 
(Baland). — -entin, m., —: männl. Gigenn. 
(entiprecbend weibl.: Valentine), verfürst Velten; 
auch als Name eines Heiligen: Sanft B.; B-# 
Tag (14. Febr.); daber auch, nad engl. Sitte, 
eine am B-8-Tag als Vielliebchen erforne Berf. ; 
ferner: Sanft ®. fann das Fallenpbin od, ‚die 
dallendſucht heilen. Firgarı; Sankt Veltens Krankheit ; 


Daß dich Sanft Velten antomme! x. u, ale Fluch: 
Bei Santt —, beim —, pop Velten, auch — ten 
UÜriprung ganz verwiichend —: pop talle) Weif 
(1. d.); ferner, wie Teufel (ähnl.: Santt Veit, t. 
Veitstang), 3. B.: Das thue Sanft Velten (Veit), 
nicht ih! ac. 

Dafe (lat. waſe), f.; -n: rundes Gefäß mit 
einem Hals, antif od. in antifer Form; vrfl.: 
VBäschen. 

Däter, m.,*8; Väter; Väterchen, lein: 1) der 
Grjeuger in Bezug aufs Kind (ſ. d.), wie ents 
Iprechend Mutter für die Gebärerin (f. auch Vapa). 


Dater 


Mir erwähnen bei. : a) Zemand hat feinen B., von 
Verwaiſten (beit. durch beigefügtes mehr); von 
Einem, deſſen B., dem Blut nad, doch fein B.: 
Herz für ib bat; nam. aber v. dem Sohn einer 
Hure, die bei der Menge v. Männern, mit denen 
fie fleiichl. Umgang gehabt, den V. des Kinds 
nicht zweifellos anzugeben vermag. — b) zur Her: 
vorbebung der Ahnlichf. (od. Gleichheit) zw. B. 
u. Kind, 3. B. körperl,: Er ift feinem V. wie aus 
den Augen gefchnitten »e.; ferner allgm.: Er iſt — 
feines B-4 echter, rechter Sohn; der ganze, leibhafte 
B., vgl.: Du wirft [wie] dein V.; Der wird nicht fein 
B.; fonft ging’ er mit in’ Stall. — c) m. abhäng. 
Kafus u. Präpof. (vgl. Bf), gw. m. Genit.: Der 
BD. diefes Kinds od. fein B.; auch m. von, nam. wo 
die Flerion zur Bez. des Genit. (bei artifellofer 
M;.) nicht hinreicht, vgl.: Sie machte ihn zum D. 
— eines Knaben u. —: von Zwillingen ı.; ferner 
m. zu, zur Hervorhebung der Baterichaft (1. d.), 
wonach man der wirfl. Erzeuger eines Rinde iſt 
od. wenigitens als folder anzuiehen it, angeſehen 
wird, zumeift o. Artik., vgl. übrtr. (f. de) auf 
geiſtige Urheberichaft, Erzeugung: Der Bf. der 
Liebesgötter, zu denen ich ebenfo unſchuldig V. fein muß 
ıc. — d) über das artifellofe ®., zunaͤchſt als Vo: 
fativ, dann aber auch als Bez. der Berf. im Munde 
der Kinder od. gleihfam aus ihrem Sinn heraus, 
f. Mutter 1a: Dat. u. Acc. uv., aber auch: B-n. 
— S, das Folg., bier fih eng anſchließend: 2) v. 
Thieren, 3. B. im gehobnen Stil; nam. wo man 
auf Abitammung bei. achtet, 3. B. bei edlen Pier: 
den u. übrh. bei Thierzüchtung; ferner in Kabeln 
od. deren Ton, — 3) chriſtl. Theolog. : Bott V., 
f. Dreieinigteit u. Berfon 2a. — 4) Bühnenfpr. : 
ein Rollenfach. — 5) erweitert auf männl. Verſ., 
deren Vh. zu Jemand dem des leibl. B-8 mehr od. 
minder ähn!. iſt, 3. B.: a) in Bezug auf wirft. 
Verwandtſchaft durch Blut, Anbeiratbung, Adops 
tion ꝛc. — b) (f. a) = Ahn, Borfahr, Stamm: 
V.; bei. oft in My., vgl.: VBäter- (od. Abnen-) 
Sitte;-Siß; -Tugend; +» Zeit. — e) (f.b; e) 
Diefer war der B. aller [= dv. Diefem find hergekom ⸗ 
men die] Zither- w. Alötenfpieler, vgl. (ſ. g): Unſer 
B. u, Lehrer Shatefpeare x. — d) v. Gott od, heid— 
nifch (f. Ier. 2. 27) v. einem Gott ald Schöpfer 
(j. e), Herr, Scüger (ſ. f) u. Wohlthäter. — 
e) Jemand, v. dem — u, fofern v. ihm — Etwas 
herrührt, kommt. giob 38, 28; Joh. 8, 44 x. 
vgl. e. — f) Zemand, der vwäterl. waltet, mit 
Rath u. That Einem zur Seite fteht, hilft, ſchuͤtzt, 
ſchirmt sc. ; bei. (ſ. 10) mit Genit. od. befiganzeig. 
Fiv.: B. des Vaterlandes (vgl. Landes-B.) ; der Witt. 
wen u. Waiſen ı.; auch mit Dat.: DB. war id den 
Dürftigen x.; ferner mit abhäng. Präpof.: Ein V. 
an, gegen Zemand; über Allee, was da Kinder heift; 
Daß er nicht mehr B. zu ihm fein wolle 0. — Hieran 
fchließen fih im Beſondern folg. Anwend.: g) 
(1. f) bibl. als Anrede u. Bey. für: Brophet, 
Priefter, vom göttl. Geift erfüllter Lehrer x. ; das 
ber noch — Pater (vgl. Beihtvater) ; Heiliger V., 
Titel des Papſtes; ferner Bez. der auf die Apoſtel 
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folgenden Kirchenlehrer (f. Kirchen ⸗V.). — h) Geift- 
liher V. — Geatter (1. d.). — i) (I. f; eg) 8. (ſo⸗ 
viel als Rathgeber) des Königs, morgenländifh — 
Weiler, j.: Des Landes B, 1. Mof. 41, 43 ꝛc. — k) 
Väter, Dez. des Senats, in Rom ıc. ; Die Väter der 
Stadt, der Stadtrath ıc. — 1) ale Anrede u. Ber. 
eines bejahrten Manns (f. Mutter 1f). — 6) auch 
v. mehr od. minder Berfonif.: Hiob 17, 14; Uber 
rafhung gebiert Schreden, Schreden ift der V. der Ber- 
zweiflung ic. — 7) Bergb. : B., V.⸗Schacht, der erfte 
Schacht, der auf einem gemutheten Feld gefunfen 
it; Der Beweis vom Bater (her), wodurch die Iden— 
tität einer freitigen Erzlagerſtätte m. dem B.: 
Schacht nachgewielen wird. — 8) Als Bitw. ſ. 5b; 
ferner (vgl. Mutter, Eltern ıc.), 3. B.: B.-Arm; 


Auge; -Blid; —BBruder; »-Bruft; »-Ürde, 
-Sefild, Heimat 0.5 »Breude; »Gefähl; 
-Slüd; «Hand; «Haus; ⸗5Herd; -Herz; 


Huld; »Land, Geburts-K., Heimath; dazu: 
Baterlands-Art, «Freund, Liebe ıc.; -ländifh, dem 
Baterland angehörend, gewidmet, zugetban sc. ; 
„Liebe; »los; »-Mörder, auch als Mame einer 
Art Herren s Halsfragen v. Leinwand sc. (vgl. 
Würger 2); -Biliht;-Shaht[7];-Schweher; 
‚Segen; -Gorge; -Stadt, Heimats-, Geburts: 
©; »1Srtatt, -Stelle vertreten ꝛc.; ⸗Theil, 
Erb⸗T. vom. ; » Treue; »unfer [Bd], befannter 
Gebelsanfang u. danach auch n.: das damit be: 
ginnende Gebet (vgl. Baternofter), auch als Zeit: 
beſtimmung: Es währt faum ein V.⸗unſer (lana) ıc. 
— -haft, a.: in ber Weile des (od. eines) Vaters. 
— Dät-erlidh, a.: dem Vater od. den Vätern 
eignend; davon ſtammend, berrührend; in Weile 
des Baters od. der Väter ıc. (vgl. mütterlih): Ein 
Bild mildefter B-Leit. — -ern, välern, refl. : dem 
Bater naharten. — Däterfchafl, f.: das Vater: 
fein, eig. (f. Vater Ic) u, übrir., 4. B.: Das Amt 
geiſtlicher B. (f. Vater 5h). — Dehde, Dihm ıc.: 
f. in®. 

Deil, m., -()8; -e; f.;-en: Pflanzenn., o. 
Zufag bei. Viola, auch Beietl u. vrfl.: Beige» 
lein, nam. aber üblich: Beilden, bei. V. trico- 
lor u. als Bitw.: B.- od. Veilden-blau, vio— 
left; -Blütbe; -Duft; -Effig; -farb, -blau; 
-Holz, v. B-hen:Duft u. ⸗-Farbe; -Rranz; 
»Zuder, vgl. Roſen ⸗Z. ıc. 

Deit, m., -8: männl. Name, ſ. Balentin, vgl. : 
B-4+Bohne: „weil fie fpät im Frühſahr bis zum 
©. B-4- Tag gepflanzt werden fünnen“ (Adelung), — 
wahrjchein!. aber Umdeutung aus Fiß-, Fife-B-n, 
Fiſohlen (v. lat. faseolus); (Santt) B-4-Tanz: 
eine mit Fortdauer des vollen Bewuſſtſeins einhergebnde 
Honifhe Krampffrankheit der mwillfürl. Musfeln, durch 
welche ungewöhnliche u. feltfame Bewegungen der Glieder 
od. des Rumpfs, Kopfs u. Geſichts abfichtslos ausgeführt 
werden; als anſteckende Tanzwuth früber fi über ganz 
Guropa ausbreitend (benannt nad Sankt B. als Noth- 
helfer dagegen). 


Der: Vorſilbe in echt (od. untrennbar) zigiktn 
Zeitw., theils tr. , theils intr, (in der Regel mit 
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fein), woran ſich abgeleitete Hw. u. Gw. fehließen, 
.B.: 

VBer:ääfen: 1) intr.: verludern. — 2) tr.: 
dur unfaubre, liederl. Behandlung Etwas ver 
derben. — säbfolgen, tr.: f.a.—sÄbreden, 
tr.: 1) Etwas ver-a., a. (f. d.), Abrede darüber 
treffen ; auch refl. (mo a. unübl.): Sich mit Jemand 
ver · a. —, Etwas (gemeinfam) zu tbun; fi wo zu tref- 
fen ıc.; Berabredungen. — 2) (mundartl.) Gt: 
was in Nbrede ftellen. — -Abreihen, tr.: 
Einem Etwas v., 8 ihm als das ibm Zufommende, 
Ghebührende verabfolgen, reichen. — äbſaumen, 
tr.: es an der nöthigen Aufmerkſamk. in Betreff v. 
Gtwas fehlen laflen, es vernachläfligen (vgl. ver- 
fäumen 1). — :äbicheuen, tr.: Abicheu vor dem 
Obj. empfinden od. äußern: Ver-a-#-, verab- 
fheuungswertb. — -äbſchieden, tr. : Einen 
ver-a., ihm den Abſchied geben; Sid ver-a. von (bei) 
Einem, Abſchied nehmen. — sächten, tr.: für 
unwertb (od. auch zum. : feiner Beachtung werth) 
era. u, demgemäß behandeln (vgl. miß-, gering-a.) : 
Verra-8ewertb, würdig. — «Achter, m.: 
Giner, der — u. Sofern er — Etwas verachtet: 
BerA-in.— -ühtlich, a:: 1) verachtend. — 2) 
Berachtung verdienend. — Zu 1; 2: Ber-ä-teit. 
— :Adtun 9, f.: Buftand des Verachtens wie 
des Verachtetwerdens u. zum. ber Ggſtd des Ders 
achtens: VBer-a-d-noll, »wertb, -würbdig. — 
eüchzgen, tr.: ſ. verfeufgen. — -allgemel— 
ne(r)n, tr.: Etwas ausdehnen, fo daß es allges 
meine od. allgemeinere Gültigk. befommt: Ver— 
allgemeincrJung. — »älten, intr.: nicht 
mit der Zeit fortichreiten, fondern dahinter zurüds 
bleiben ; überalt werten; durch die Länge der Zeit 
aufhören zu fein, was es geweien, unbrauchbar 
werden, außer Gebrauch fommen, — zumeiſt von 
Sacen, doch auch v. Perf. ; felten — alt werben, 
0, Nonbegriff des Verderbens; auch zuw.: ver- 
altern. — »änderbar, a.: was verändert wer⸗ 
den fann. — sänderlidh, a.: ſich leicht, von 
ſelbſt ändernd ; feiner Natur nach der Antrung uns 
terworfen. — ⸗An dern, tr,, refl. (zum. auc o. 
Dbj.); &., fo daß das Obj. weſentl. anders wird. 
— :Anderung, f.: das ®Berändern ; das Sich: 
Verändern — u. : das dadurch Hervorgebrachte. — 
sänfern, tr.: durch Anker (f. d. 2 u. nam. 3b) 
befeftigen. — sänlafien, tr. (ſchwachformig): 
den Anlaß (f. d. 2) zu Gtwas geben od. abgeben: 
VBeranlaffrer, -»ungleen.—sännehmliden, 
tr. : annehml. machen. — »änihauliden, tr.: 
anfbaulib mahen. — sänfhlagen, tr. 
(fhwachformig) : einen Anfchlag, berechnende 
Schägung über Etwas machen, vgl. (ftarfformig) : 
a. — :änftalten, tr.: Etwas durch Anitalten, 
die vom Subj. ausgehn, ins Werk jegen: Ver— 
anftalt-er, ung. — säntworten, tr.: eine 
begangne Handlung als nicht rechtswidrig, nicht 
der Pflicht entgegen nachweiſen u. vertheidigen u. 
die Folgen dafiir auf fich nehmen; refl.: ſich durch 
foldien Nachweis gegen eine Beſchuldigung ver: 
theidigen: Verantwortung, -&driftx. — 
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säntwortlid, a.: v. Berf.: die Verantwors 
tung für Etwas tragend (vgl. unv.): VerrA-feit. 
— särbeiten, tr.: 1) Gtwas als Stoff zur Ar 
beit verwenden, a-d geflalten u. verbrauchen. — 
2) Etwas (im Gemüth) ver-a., durch Arbeit über: 
winden u. es fo los werden. — 3) @ine Zeit ver-a., 
mit einer Arbeit verbringen. — 4) Einen ver-a.. ges 
börig geißeln, nam. in Worten. — »Aärgen, tr.: 
Ginem Etwas ver-a., e8 ihm zum Argen deuten, ver: 
denfen, verübeln. — -ärmen, intr. : arm werben 
u. tr., faftit.: Berarmung. — -ärten, intr., 
refl.: allmählich aus⸗a. u. tr., faftit. — — aſchen, 
intr., tr. : in Afche (fich) verwandeln, verbrennen. 
— :ülte(lD)n, red.: fih in Form v. Aftlch)en 
verbreiten, verzweigen: Beräflelungen, Ver- 
aftungen. — »sätbmen: I) tr.: aud-a, — 2) 
intr.: a) (m. baben) verichnaufen. — b) (m. baben; 
fein) a-d binfchwinden, fterben, vergehn. — 
:äüsgaben, tr.: als Ausgabe verbrauben. — 
säligern, tr.: ſich eines Befiges entsä., fo daß 
er einem Andern zu Theil wird, vgl. verfaufen. — 
sbäden: 4) tr.: b-d verbrauchen, verwenden. — 
2) intr.: b-d mißrathen. — »bällaften, tr.: 
mit Ballaft beladen. — »bällbornen, tr.: ver 
ſchlechtern, indem man zu verbefiern meint (nad der 
Weiſe Zoh. Ballhorne). — ⸗Baͤnd, m.: 1) Ber: 
bindung; die Handlung bes Berbindens u. das 
dadurch Entſtandne. — 3) Das, womit eine 
Munde verbunden wird. — «bändeln, tr.: ver: 
binden, verfnüpfen. — zbängen, tr.: unter B. 
verbringen (eine Zeit). — sbännen, tr.: 1) 
durd einen Spruch aus einem Gebiet verweilen 
(Berbannung, Eril, Elend); auch verallgemeint: ver: 
treiben, fortichaffen, ausichließen, verpönen. — 2) 
heute minder qw. : a) Geiſter ıc. ver-b., b. (ſ. d. 1; 
2a; b). — b) mit b-der Kraft wohin verfegen ıc. 
— c) in den Kirchenbann thun. — d) verfluchen. 
2p. 23,12 ff. — e) Etwas für heiliges Eigenthum 
eines Höhern erflären, — nam. bibl.: für gott⸗ 
geweiht (mid. 4, 23; 3. Mof. 27, 28 1c.), dann auch: 
für gottverfludht u. es der Bertilgung preisgeben. 
5, 2, 34; 1. 8am. 15, 8x. — -bäuen, tr.: 1) 
durd B. vers, abiperren, eig. u. übrtr., auch refl. 
— 2) b-d verwenden, verbraucden, — 3) (ielten) 
Scheunen zu Käufern ver-b., umsb. — sbälern, 
intr. (fein): zum Bauern werden, zum. auch tr. 
(faftit). — »beifen: 1) tr.: a) an der Spiße 
abbeißen. — b) (f.a) Der Redner verbeift viel Wör- 
ter, verichluckt fie, nam. die Endſilben. — c) 
(f. a; b) Etwas ver-b., die Zähne zuſammen-bad, 
es nicht zum Vorſchein kommen lafien, 5. B.: Den 
Schmerz; (fih) das Ladıen ver-b. x. — d) Sic die 
Zähne an Etwas ver-b,, b-d verderben. — 2) refl.: 
a) Sich (in Etwas) ver-b,, fo fer b., daß man nicht 
wieter los kann, zunäcft v. Jagdhunden sc., dann 
auch übrtr., v. Menſchen; dazu: »Berbiffen, 
beit. — b) (f. a) Die wilden Enten ver-b. ſich ins 
Rohr, b. untergetaucht, fierbend fich dort feit, fo 
daß fie der Hund nicht finden fann, — -beillen, 
tr.: weidm. v. Hunden, die das Wild zum Stehn 
bringen: den Standort duch DB. anzeigen, — 
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sbergen, tr. : dem fuchenden Blick, dem Anblid, 
den Augen entzichn (vgl. ver-deden, »büllen, «heblen, 
»beimlichen, «fteden): Gtwas od. ſich ver-b.; es, ſich 
Ginem od. vor Einem ver-b.; Es, fid wo od, wohin 
verb. 10. — sbeffern, tr. : beſſer machen, durch 
etwas außer dem Sgitd auf ihn Wirfendes: Ber- 
beijerung, -» fähig; -Borfdlag u. — 
:beügen, refl.: b-d fich verneigen: Berbeu- 
gung. — sbitgen, tr.: dem Obj. eine faliche, 
es verberbende Biegung geben; auch rel. — 
ebieten, tr.: 1) ge=b., daß Gtwas nicht ger 
ichehe, daß es als unerlaubt unterlaffen werde (vgl. 
unterfagen): Ginem Etwas (zu thun) bei Strafe, hoch 
ver-b., oft m. einer Art Ellipfe, vgl. : Einem zu reden, 
die Rede, das Wort, den Mund; den Eintritt ins Haus 
1c.. das Haus, bie Thür, die Stadt ver-b. x. Im ab: 
bäng. Sag oft m. pleonaft. Berneinung. Mark. 9, 
9 ꝛc. — 2) vereinzelt ft. verbitten. — 3) noch in der 
Spr, der Zünfte — citieren, vorladen (auch : ver- 
boten). — bilden, tr.: eine faliche, verfehrte 
Bildung geben. — »bildlichen, tr. : bildl. dars, 
vorftellen. — «binden, tr.: 1) Etwas falich b., 
nam. bei Buchbindern: Blätter u. Bogen an faliche 
Stelle b. — 2) b-d verwenden, verbrauchen. — 
3) b-d verschließen ; bedecken: Dem Ochſen das Maul, 
Ginem die Augen, eine Wunde — meton. : ihn ver-b, 
— 4) durch ein Band vereinigen (auch zum. mit 
dem dadurch entftehnden Ganzen als —* Ein 
Faß, eine Mauer, ein Haus feft ver-b.); Der Ghemifer 
verbindet Säuren u. Bafen —, fie ver-b. ſich mit ein- 
ander — zu Salzen ıc. ; Als ehelich Berbundne empfeh- 
len fih x.; Eng, innig, treu verbunden sc. ; Die Berbund- 
nen 0d. Berbündeten, Alliierten. — 5) @inen od. ſich 
zu Etwas ver-b., Durch etwas B-des verpflichten: Ich 
bin Ihnen dafür fehr verbunden [zu Dank) x. — 
:bindlid, a.: 1) (aktiv) verbindend, verpflich⸗ 
tend, nam. auch: durch Gefälligt., Höflihk. ꝛc. — 
2) (vafl.) verbunden, verpflichtet, nam. auch von 
dem freundl., böfl. Benehmen gegen Jemand, dem 
verbunden, zu Danf verpflichtet zu fein man da— 
durch zu erkennen giebt. — Zu 1; 2: Ber-b-teit. 
— :Bindung, f.: das Berbinden, die Art u. 
Weiſe desfelben — u. : eine zu gemeinfamem Han: 
dein zufammengetretne, verbundne Gejellichaft : 
Ber-B-4- Linie; »Zeihen w.— sbfffen, a.ıe.: 
f. verbeifen 2a. — bitten: 1) refl.: Sid bet 
Ginem ver-b., ihn um Verzeihung 6b. ; zuw. o. fid, 
minder ftarf als ab-b. — 2) tr. : (Sich) Etwas ver-b., 
Gafg v. er-b., buch B. Etwas abwenden; bitten, 
daß Etwas unterbleibe; oft auch (ſ. aus-b.) v. der 
entſchiednen Fordrung, Etwas zu unterlaflen, 
verich.: verbieten: Was man ſich verbittet, davon 
winfcht man dringend, daß es unterbleibe; was man ver 
bietet, Das zu unterlaffen, gebietet man als ein bazu 
Berechtigter, Das darf nicht geſchehen. — bittern: 
1) tr., refl.: bitter, unangenehm machen u. fo ver: 
derben (vgl. vergällen). — 2) intr. (fein), refl.: 
bitter werden in der Stimmung, in Bitterf. über: 
gehn u. tr., faftit. (vgl. er-b.): Verbitterung. 
— :bläien, tr.: 1)b-b — verbringen, verwen: 
ben, verbrauchen u. nam. vertreiben: Der Birtuofe 
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verblaͤſt — tägl. 4 Stunden; feinen Kummer ıc.; Der 
Blasbläfer verbläft die Glasmaffe zu Flaſchen; Der 
Mind verblies die Nebel; Beim ver-b-en [Tabad-] 
Raub x., auch: Im Hüttenbau wird beim Gold- u. 
Silberfgeiden das Antimon ver-b., durch Erhitzung 
mittels eines Gebläfes vertrieben; meton.: Das 
Gold wird ver-b. ıc.; Als der Erlös ver-b. [verjubelt] 
war x. — 2) Mal.: a) die Farben dünn u. ſchwach 
auftragen, fo daß fie gleichlam hingehaucht erichei: 
nen. — b) (f. a’; vertreiben x.) jie fo in einander 
übergehn machen. — 3) falich b.: Ungeübte Glas- 
bläfer liefern nur zu leicht verrb-e Waare ıc.; refl., 
nam. beim Spiel v. Blafe-Inftrumenten. — 4) 
refl., au o. Obj.: zum ruhigen Athmen fommen 
(verfchnaufen, verpuften).. — sbläffen, intr.: den 
hellen Farbenglanz verlieren, ganz blaß werden u 
tr., faftit. — »blättern, tr.: beim ®. (in einem 
Buch) verfhlagen. — «bleib, m.: das Ber: 
bleiben. — »bleiben, intr.: 1)’ unveränerl. b. ; 
fortdauernd in einem Zuftand verharren. — 2) 
übrig b. — 3) (vralt.) fort«, aus-b.; nicht ein: 
treffen. Iob. 23, 14. — sbleichen, intr.: ganz 
er⸗b. (ſ. d. u. verblaffen). — »bleien, tr.: 1) 
Benfter ver-b., in Blei einfaffen. — 2) Erz ver-b,, 
m. Blei zufammenfchmelgen, um das Metall aus: 
zufcheiden ; Ein Erz verbleit fi ſelbſt, ift bleihaltig, 
bedarf beim Schmelzen feines Bleizufages ıc. — 
sblönben, tr.: 1). b. 1b; 2b. — 2). b. 4. 
— sblinden, intr.: ersb.; zum. tr., faftit. ft. 
verbienden. — sblüffen: 1) tr.: @inen im höch— 
ften Grad verwirren, betäuben, ganz außer Faſſung 
u. Befinnung bringen; intr. = pafl.: Ber- 
blüfft, beit. — blühen: zu Ende b., ab⸗b., 
— m. fein u. haben, Zened nam., wenn das Ver: 
welfen; Dies, wenn ber drauf erfolgende Frucht: 
anſatz hervorgehoben werden foll. — sblümen, 
tr.: mit Blumen bedecken, — zumeift m. Rede: 
blumen, Anfpielungen : (Un)verblümt. — »blüten: 
1) tr.: Sein Blut für Einen ver-b.. hin-b., hinftrömen 
laffen. — 2) intr., refl.: bis zur Grfdhöpfung b.: 
Gine Wunde hat (fi) verbiutet, hört auf zu b.; ine 
Verſon bat fih od. ift verbiutet, iſt durch Blutverluft 
ganz erfchöpft (od. felbit: geflurben); Cine Sadıe 
bat fi verbiutet, ift todt, wird nicht mehr empfuns 
ben, befprochen x. — «böhren, tr.: 1) Das 
Zimmerwerf, ein Gebäude ver-b., die Theile Durch 
Bohrlöcher u. hineingeſchlagne Holzlöcher verbin- 
den. — 2) Gine Röhre ı. ver-b. (auch refl.: Sich 
ver-b.), falich, fchlecht 6. ; Verbohrt, unbrauchbar 
auf folche Weile; dann auch, wie verbreht ıc., von 
Berl. — »böllwerfen, tr.: m. Bollwerf ver: 
fehn. — sbörgen: 1) tr.: aus=b. ; bed austhun 
(vgl. verleiten). — 2) a.: Partic. von verbergen 
(1. d.)) Dazu: Ber-b-heit: Das, was — ; der 
Drt, wo man — verborgen ift; Geheimnis; Heim: 
lichk. ; Berftel. — »Bdt,n.: GeB., Etwas zu 
unterlafien. — sböten, tr.: ſ. verbieten 3, — 
sbrämen, tr.:f.b.— »Bränd: Verbrauch an 
Brennmaterial u. dies ſelbſt. — »bräten: 1) 
tr. : b-d verbrauchen sc. — 2) intr. ; tr. : b-b vers 
derben. — »Bräüd, m.: Konfumtion, das 
58 
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Verbrauchen u. das Berbrauchte. — bräuchen, 
tr.: 1) b-d verwenden. — 2) zu Ende, aufsb.; 
abnugen. — sbräfen: vgl. verbraten 1; 2. 
— sbräünen, intr.: ganz braun werben; tr., 
faftit. = verbräunen. — -bräulſen, intr. 
(fein, haben): zu Ente b.; fich im B. erichöpfen ; 
tr. : Sein Leben verfaufen u. ver-b., in Saus u. Braus 
bins, verbringen. — «breden, tr.: 1) dur 
Ab⸗B. fürzgen. — 2) (weidm.) durch Brüche, d. h. 
abgebrochne grüne Afte Etwas bezeichnen od. vers 
derfen. — 3) (vralt.) entzweis, zer-b.; auch intr. 
— 4) (f.3) nam. figürl. : Den Bund, id ıc. ver-b., 
heute gw.: b., verlegen. — 5) (ſ. 4) Grwas (Nichts, 
Biel) ver-b , durch Verlegung eines Gejeges ſündi— 
gen, eine ftrafbare Handlung begehn. — 6) vers 
altend (f. 31 Etwas durch gefegwibrige Handlungen 
verwirfen. — 7) (Bergb.) Alte verbrochne Stollen u, 
Städte, die wieder eingegangen, nicht mehr offen 
find. — 8) dazu in allen Bedd.: Das Ver-B., abs 
firaft; aber auch konkret zu 5: Berlegung eines 
Seieges, Handlung wider ein Strafgeſetz. — 
:Bredher, m.: der ein Verbrechen begangen hat. 
— sbrederifch, a.: in der Meile eines Ber: 
brechers od. feines Thuns x. — breiten (f. 
aus-b.), tr.: weıthin ausdehnen; auf eine große 
Entfernung bindringen laffen ıc.; refl.: weithin 
ſich ausdehnen, bindringen sc. ; auch: fich in (breis 
ter) Ausführlichk. über Etwas ausfprehen. — 
sbrennen: f)intr.: vom Feuer vergehrt werden. 
— 2) tr.: vom feuer verzehren laflen; Etwas 
durch euer, übermäßige Hitze od. ähn!. Wirken— 
des bed zerftören, beichädigen, verlegen se. ; übrtr., 
forhw.: Sic den Mund ver-b., ſich Durch Hige, Uns 
beionnenh. im Reden fchaden; Sid die Finger, die 
Hand ıc. ver-b., durch eine Handlung empfindlichen 
Schaden leiden x. — :brennlid, a.: leicht 
verbrennend (vgl. : verbrennbar, was verbrannt 
werden fann). — sbriäfen, tr.: 1) durch Urs 
funden feititellen, fihern. — 2) einen Pfand, 
Schuldbrief ıc. über Etwas ausitellen. — »brins 
gen, tr.: Etwas hin-b., machen, daß es vergeht, 
zu Ende fommt: Seine Zeit mit Spielen ıc. ; fein 
Vermögen ver-b, ıc. (vralt. ft. voll-d.) — bröckeln 
(f. ger-b.), tr. : zu Brödeln zerfleinern ; refl., intr.: 
in Brödel zerfallen. — »brüdern, tr., refl.: 
Ginen zum Bruder machen ; fich mit ihm als Brus 
der verbinden: Berbrüderung, -t+Fet u. — 
sbrühben, tr.: durch DB. verderben, verlegen. — 
sbüblen: 1) tr.: durch B. verbringen. — 2) 
Berbublt, a.: der Buhlerei ergeben, buhlerifch, 
geil, liederlich — sbünden, tr., reil.: durch 
einen Bund verbinten. — »Bünpdnis,n.: 8. 
— sbürgen, tr., refl.: Ginem Etwas ver-b.; ſich 
gegen Finen für Jemand, für Etwas ver-b., Bürgſchaft, 
Sicherheit geben, Gewähr leiften. — :bürgern, 
tr., refl.: ein:b. — :büßen, tr.: f.6.2a: Etwas 
ver-b., Buße, Strafe dafür leiden; Seine Strafzeit 
ver-b., b-d abfigensc. — «bütten, intr.: förperl, 
od. geiftig unentwicelt bleiben. — = Dädıt, m.: 
die auf Umftänte, welche zum Beweis nicht hin: 
reichen, fich gründende Muthbmaßung, daß Jemand 
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etwas Unrechtes begangen od. vorhat (vgl. Arg- 
wohn): Berbahts-Gründe x. — -daͤchtig, 
a.: in Verdacht feind; Verdacht erregend. — 
sdäcdtigen, tr.; refl.: verdächtig machen, in 
Verdacht bringen. — «dämmen, tr.: das per 
ſönl. od. ſachl. Obj. für ſchlecht, ſchuldig, ſtraf— 
würdig erflären vom fittl. Standpunkt aus (vgl. 
verurteilen, vom rechtl. aus) ; oft bibl. von Gott, 
dann auch von der Kirche, in Bezug auf die ewigen 
Strafen im Ggſtz der zeitlichen des weltl. Richters ; 
daher oft — verwünfden, verfluhen (ſ. d.), auch im 
abjeftiv. Partic. — «dämmen, tr. : d-d verſper⸗ 
ren. — sbämmern, intr.: in mattem Licht, 
Glanz verichwinden ; tr.: fo verichwinden machen, 
verdumfeln ; verträumen; d-d (in Unthätigf.) vers 
bringen c. — sbämmlid, a.: verdammend: 
wertb. — »Dämmnis, f. (n.): Berbammung, 
das Verdammtiein, nam. v. den ewigen Strafen, 
Fluch, Hölle u. — «dämpfen, intr. : in Dampf 
verihmwinden; tr., faftit.; auch abkühlen. — 
sdänfen, tr.: f. d. 2a;b. — sdällen, tr.: 
Speifen ver-d., die genoßnen auflöfend in Nahrungs: 
faft ummwandeln; auch refl.: Sie ver-d. ſich leicht, 
ſchwer, find fo gu versd, (Faftit.: Etwas verbäut, be: 
fördert die Verdauung) ; übrtr., 3. B. auf Nah— 
rung des Geiſtes ac. ; ferner: Etwas nidt ver⸗d. 
[leiven,, verwinden] können ıc.; Verdauung (vd. 
Dauunga), -»Geihäft;- Kraft; -los; -Saft; 
“«Werfkic. — sdällid, a.: leicht verdaubar (od. 
zu verdauen). —:Ded,n.: f. D.; auch: die ge: 
wölbte Dede eines Wagens ıc. — sdeden, tr.: 
das Obj. durch drüber Gedecktes dem Anblid ent: 
ziehn, verbergen. — sbebnen, tr.: Die Zeit ver⸗ 
d., in Trägheit, fih d-d u. ſtreckend verbringen. 
— :dinfen, tr.: Ginem Etwas ver-b., verargen; 
urtheilen, daB etwas v. ihm Gethanes unrecht u. 
ihm unangemeflen ſei (vralt.: Einen ver-d., übel v. 
ibm d. ; ihn beargwohnen ; ihm Etwas versd.). — 
:Derb, m., n.: das Verderben,, der Ruin. — 
ederben: 1) intr. (mit itarfer Abwandl., wie 
ſterben ixc.): feine Tauglicht. u. Brauchbarf. ganz 
od. theilweis verlieren u. einbüßen; Schaden leis 
den, beihädigt, ichlecht werden, zu Grund gehn x. 
(f. 2; 3): An dir ift ein Schaufpieler verdorben (ver» 
foren), du hätteft bei gehöriger Ausbildung einer 
werden fünnen, haft die Anlage dazu; Du bift zum 
(als) Schaufpieler verdorben, bift als folcher unbrauch⸗ 
bar, taugft nicht, haft feine Anlage dazu. — 2) 
tr., faftit. zu 1 (oft m. derfelben Abwandl., for: 
refter ſchwachformig) machen, daß Etwas verdirbt ; 
unbrauchbar machen; beichädigen ; ruinieren, au 
Grunde richten, zu Schanden machen x.; aud: 
Sid den Magen ver-d. [durch lberladung] ; @inem, 
fih das Spiel, den Spaß, bie Luft, die Freude ver-d,, 
(ser)fören ; Die Zeit versd., tödten, mit unmügen 
Dingen binbringen; Es (f. d. 9) durch Etwas mit 
Ginem ver-d., das Bh., worin man zu ihm fteht, 
ſchlecht maden, ihn fich unfreundl., ungünitig 
ftimmen ic. (f. 3). — 3) (f. 152) Bel. nab ber 
rühren ſich verderbt (Schlecht gemacht) u. verborben 
(fchlecht geworden), fofern alles Verderbte au 
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verborhen ift, aber nicht umgefehrt. Durch Futher's 
bibl. Gebrauch iſt hier die Schwache Form für fittl. 
Beziehungen bei. üblih, vgl.: Verberbte Herzen, 
Taugenichtfe ıc.; Verborbne Genies x. Dazu: Ver- 
derbtheit der Sitten, des Herzens ıc.; Wenn bas 
Alte in feiner ganzen Verdorbenheit zurüdfehren 
follte x. — 4) der fubitant. Infin. zu 1 u. 2 (vol. 
Berderb, «nis): Ins V. rennen; (Ginen) ſtürzen, ftoßen 
x.; Aus dem V. retten ıc.; Etwas gereicht Finem zum 
B.; An Zemandes B. Schuld haben xc.; V.ſchwanger, 
strähtig; -Stiftern. — »Derber, m.: 3er 
mand, der Berberben bringt, Etwas verbirbt ; bibl. 
— Mürgengel, Satan ıc. — «berblid, a.: 1) 
Berderben bringend. — 2) (feltner) leicht verder⸗ 
bend, dem Berderben ausgelegt. — »Derbnis, 
f.; n.: das Verderben; der Zuftand des Berdorben: 
Seins od. -Werdens; (feltner) etwas Verderb⸗ 
liches, Berderben zu bringen Geeignetes. — 
:Derbtheit, f.: ſ. verderben 3, — -bEüt: 
liben, tr.: deutlich machen. — ⸗deutſchen, 
tr.: deutſch machen; ins Deutfche übertragen, 
überfegen ıc. — «dichten, tr.: 1) fomprimieren, 
dicht machen ; auch refl. : dicht werden. — 2) (jels 
ten) Seine Zeit ver«d., d-b verbringen x. — 
stiden, tr.: die machen; refl.: es werden. — 
sdifnen:A)tr.: a) (vralt.) für etwas zu Theil 
Gewordnes Dienfte leiften, es durch Dienfte er: 
widern, nam.: Gin Lehn ver-d, — b) Die Militär 
zeit ver-d., aus⸗, ab⸗d. — c) Etwas als entiprechen= 
den Lohn für Dienftleiftungen od. allgemeiner für 
eine Thätigf. erwerben. — d) (f. c) indem ber 
Beariff des Grlangens hinter den des entiprechen: 
den Lohns noch mehr zuruͤcktritt: Gtwas ver-d., Gt: 
was thun, dem das Genannte als Lohn u. Ber: 
geltung entipricht, das Desfelben werth ift: Gr, 
feine That verdient Lob, Tadel ıc.; gerühmt, gebrand« 
markt zu werden ıc.; felten m. Genit. fl. Acc. — 2) 
refl.: im guten Sinn: fi durch fein Thun ein 
Anrecht auf Anerkennung erwerben: Sid um Einen 
od. Etwas ver-d., häufiger (ſ. 3) verdient machen. — 
3) das PBartic. m. aft. Sinn v. Ginem, ber fi 
um Etwas verdient gemacht, ein Verdienſt erwor- 
ben, deſſen Thätigk. Lohn verdient: Gin fehr ver- 
dienter Mann c. — -⸗Dienſt: 1) m. (n.): Das, 
was durch entiprechende Thätigf. man am zeitl. 
Gütern erwirbt od. verdient. — 2) n. (m.): a) 
Das (fei es eine That od. Gigenfchaft), wodurch 
man fich verdient macht, ein Anrecht auf Anerfen: 
nung erwirbt — u. : dies Anrecht: Verdienfl-los; 
«voll. — b) Das, was Einer verdient (f. d. 1d), 
d. h. deſſen er würdig ift, die entfprechende Ber: 
geltung des Gethanen, fei Dies nun gut od. böfe. 
Jer. 25, 14: Gef. 22, 31. — «Ding, n.: Ber 
dung, das Berdingen u.: der Kontrakt, wodurch 
es gefchieht. — sdingen, tr., refl. (f. d.): eine 
Ubereinfunft über zu Leiftendes treffen: 1) das 
Subj. ift der zur Leitung Berpflichtete: Seinen 
Sohn, fih als Knecht ver-d. ı.; Gin Fuhrmann ver- 
dingt fein Fuhrwerk, ein Schiffer fein Fahrzeug ıc. — 
2) das Subj. ift der Verpflichtende: Ich verbinge 
eine Arbeit, einen Bau sc, fo daß fie, er mir accorbs 


Derdunflen 


915 


mäßig geleiftet werden muß sc. ; Ginen, ſich als Kahr- 
gaft auf ein Bubrwerk ac. versd. — sdölmeticen, 
tr.:1.d. — sdönnern: 1) intr, (haben): auss, 
zu Ende d. — 2) tr.: a) an⸗d., nam. : Verbonnert, 
auch wie verteufelt, verbammt ac. zur Bez. eines hohen 
Grads. — b)(f. a) durch Richterfpruch verurtheilen. 
— sdöppeln, tr.: (f. d. 1a) doppelt machen, 
auch — vervielfachen, vermehren, verftärfen. — 
:dörben(heit): f. verderben 3. — <dürnen, 
tr.: durch Umhegung mit Dornen verfverren, un: 
gangbar machen ꝛc. — «dörren, intr.: d-d vers 
gehn; tr., faktitiv. — -dörren, (sdärren), 
tr. : Gtwas beim Dörren od. Darren verderben. — 
sdrängen, tr.: fort-d, — sdrehen, tr.: falſch 
d.; durch D. aus der gehörigen Rage bringen ıc. 
(f. verkehren) ; auch: Etwas ift verdreht, verkehrt, 
verfchroben (f. d.); Zemand ift verdreht, verfchroben, 
verrüct (f. d.); Die Verdrebtheit einer Perf, 
ihrer Anfiht. — sdreifadhen, tr.: f. verboppeln; 
ähnl.: verevier-, (fünf-, fehe- ıc) fachen. — 
:Dridß, m.: Vertruß. — sprießen, -droß, 
sbröffe ; <droffen ; »drieß(e)t, (breußt): Etwas ver⸗ 
drießt mich ;_ e8 verdrießt mih, Etwas zu thum ac., ich 
empfinde Überdruß an der Sache, fie erregt mir 
Unluft, Widerwillen, Unwillen, Unmutb se. (vralt. 
mit perfönl. Dat. ft. Acc. ; noch zum. mit ſachl. 
Genit.: Mic verbroß der Arbeit, des Lebens x.); 
auch: Etwas verbrieft mid; auf Ginen [erregt meinen 
Unwillen gegen ihn]; an, von @inem x. ; Ich laffe 
mid (vereinzelt: mir) Etwas nicht ver-d., es mir nicht 
leid fein, es nicht meinen Unmuth erregen ; ich be- 
reue, bedaure es nicht x. — =drießlidh,a.: 1) 
Verdruß, Unluft, Unbehagen empfindend; in 
ſchlechter Stimmung, Laune; auch übrtr. auf 
Das, worin fich diefe Stimmung fund giebt: Im 
der Ber-D-feit Etwas äufern. — 2) faktit. zu 1: 
Unbehagen sc. erregend, fatal: Viel Ber-D-teiten 
baben ıc. — sdringen, tr. : heute gw. verbrängen. 
— sdröhnen: 1) intr.: d-d verhallen. — 2) 
tr.: a) beim all ıc. Etwas erfchüttern. — b) Die 
Zeit ver-d., mit eintönig langfamem Reden ver: 
bringen. — sdröffen, a.: verdrießlich (f. d., 
nam. 1): Ber» D-Heit. — sdrüden, tr.: 1) 
falich d. (auch — wie Drudfehler — v. Fehlern des 
Setzers). — 2) d-d verbrauchen. — sprüden: 
1) tr. : nieder, zer⸗d. x. — 2) refl.: Bergb.: Ein 
Gang verbrüdt fi, feine Mächtigf. nimmt plögl. ab 
(Ggſtz: er thut fig auf). Dazu: Verdrud, m.; 
VBerbrüädung — »Drüß, m.: 1) dieempfindl. 
Stimmung bes Unbehagens über Etwas u.: dies 
fie Grregende (vgl. Arger, Verdrieß). — 2) (fcherzh.) 
Ginen Ver-D. haben, Budel. — sdrüffig ıc.: 
verdrießl. — sdbüften, intr.; refl.: dad ver: 
fhwinden ꝛc. — sdümmen, intr, : dumm wer: 
den; tr., faftit. — »blimpfen, intr.: dumpf 
werden; tr., faktit. »Düng, m.: ſ. Verding. 
— dünkeln, tr.: dunfel machen, erfcheinen 
laſſen (f. über-d.) ; refl. : bunfel werden, — :düns 
nen, tr.: bünn maden; refl.: es werden (1. 
Ggſtz verdichten, »diden),. — »dünften, intr.: 
d-d verfchwinden; tr., faktit. werbünften). — 
58* 
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edürfen, intr.: d-b verſchmachten. — 
sdüftern, intr.; düſter werden; gi. tr., faftit. 
— sdügen, tr.: besd.; vor den Kopf ftoßen, 
verwirrt, betroffen machen: Berdußt, -beit. — 
etbenen, tr.: ausgleichen u. e., nivellieren. — 
stden, intr.: (weitm.) Der Hirſch hat —, das 
Gehörn ift vereddt, das Geweih ift wieder erwachſen 
u. die Ecken od. Enden hart geworden. — »ebeln, 
tr. : edel, edler, werthvoller machen ; refl.: es wers 
den. — sthelihen, tr., refl.: verheirathen. — 
sthren, tr.: 4) in hohem Grad achten; Ghrer- 
bietung vor dem Dbj. hegen u. Fundgeben: Ber- 
ehbrer; Verehrung, —d+werth, würdig. — 
2) Einem Etwas verre. (vralt, : ihn damit verre., ſ. 1), 
ihm ein (Ehren-)Geſchenk damit machen: Ver— 
ebrung, (Ehren-)Geſchenk. — sthrlich, a.: zu 
verehrend, löbl. x., nam. noch als Titel. — 
setdlig)en, tr.: burch einen Eid verpflichten. 
— :Gin, m.: Bereinigung, Verbindung, — ab: 
firaft u. bef.: die dadurch gebildete Geſammtheit. 
— setinbar, a.: fich mit einander vereinen lafs 
ſend: Unwere, —sEinbaren: 1)tr.: (veraltend) 
vereinigen, verbinden. — 2) Etwas ver⸗e.; ſich dar 
über ver-e., eine gütl, Vereinigung darüber treffend, 
es feſtſtellen. — infachen, tr.: einfach (ſ. d.) 
machen. — m3in (ig)en, tr., refl.: zu einer 
Ginbeit, Gemeinſchaft, Geſammtheit verbinden ıc. : 
Vereinfig)-er, ung. — söinnahmen, tr.: 
Geld verse., einnehmen (f. d. 3, Ggſtz verausgaben), 
— :tinfamen, tr.: einfam machen ; refl., intr. : 
es werden. — »tinzeln, tr.: ilolieren, abjon: 
dern, trennen; nam.: etwas Größres, Ganzes in 
einzelnen Stüden verfaufen sc. —-iſen, intr.: 
zu Eis werden; tr., faftit. — seiteln, tr.: Gt: 
was eitel, d. h. zu nichte machen, zu Schanden 
werben laffen. — Eltern, intr., refl.: eiterig 
werden. — s@feln, tr.: zum Gfel madhen. — 
:tuden, intr. (haben, fein): flerben (nam. 
weidm.). — zEngeln, tr.: zum Engel machen. 
— senge(r)n, tr.: enge, enger machen; refl.: 
ed werden. — ⸗Arben: 1) tr.: a) Einem od. auf 
Ginen Etwas ver-e., es ihm erblich hinterlaffen. — 
b) Ginem Gtwas als erbl. Eigenthum (nam. 
gegen Grbzins) übertragen. — c) (f. a) o. Öbj.: 
Gin Thier vererbt gut [feine Stammeigenfchaften], 
erzeugt ähnliche Zunge. — 2) intr.: durch Erb— 
fchaft auf Ginen gelangen od. übergehen. — sErb: 
pachten, =drbrecten, tr.: in Erbpacht, zu 
Grblehen geben. — Erden, intr. : zu Erde, erdig 
werben; tr., faftit. (nam. — vrydieren). — 
⸗Arzen, intr.; refl.: v. Metallen: in Erz über: 
gehn, d. b. in Verbindungen, wie fie in der Natur 
vorfommen u. aus denen das gediegne Metall erft 
durch einen Scheidungsproced zu gewinnen ift; 
tr., faftit. — =Effen, tr. : e-d verbringen. — 
:twigen: 1) tr.; refl.: ewig machen, nam. 
ewigdauernd im Gedächtnis, unvergeßlih. — 2) 
Verewigt, a.: in die Gwigfeit übergegangen, ver: 
Rorben. — »fähren: 1) intr, : a) (m. fein, haben) 
Mit Etwas, mit Einem, gegen Einen in angegebner 
Weiſe ver-f., es, ihn im biefer Weiſe behandeln. 
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Dazu: Das®.; Fin kurzes, rafches, hartes ®. xc., dgl. : 
Berfabrungs-Art. — b) (m. fein) Todes verf., 
fterben. — 2) tr.: a) f-d verbrauchen: Geld, Zeit 
ver-f. — b) Waaren ver-f., f-d anderswohin ſchaf⸗ 
fen, transportieren. — c) Den Zoll, die Ghauffee- 
bäufer ꝛtc. ver-f., umsf. — d) (beram.) das Feld oo. 
einen Gang mit Schädhten u. Streden öffnen x. 
== 3) refl.: falih f., f-d fi verirren od. ver: 
wicdeln, fo daß man nit loskann x.— sfälben, 
intr., refl.: falb werden. — -Fäll, m.: das 
Berfallen, 3. B.: 1) bei Wechſeln, Pfänvdern x. : 
Der Tag des Der-5-4; Verfall-Tag, »Zeit xc. — 
2) Etwwas fommt, geräth in Ber-E,, verfällt, 4. B.: 
der Hausftand, der Staat, die Kunft ıc., auch: eine Ge— 
wohnheit, hergebrachte Sitte, wenn fie allmäbl. nicht 
mehr ausgeübt wird. — fällen, intr.: 1) &- 
was verfällt, geräth in Verfall (1. d. 2), zeigt deut: 
libe Spuren, daß es allmählichen, zeritörenden 
Ginwirfungen, nam. der Zeit, nicht zu widerſtehn 
vermag (vrich. zer-f.),. — 2) In Etwas ver-f., in 
einen übeln Zuftand gerathen: in Schwermuth, in 
eine Kranfheit, Sünde, wieder in das alte after ıc. (vgl. 
verfinfen); auch: in Strafe od. bloß: ver-f., f. 5 u. 
faftit.: @inen in Strafe verfällen. — 3) Auf &t- 
was ver-f., darauf, auf einen Gedanken, Ginfall ges 
rathen, m. dem Nbnfinn desliberrafchenden, Ploͤtz— 
lihen. — 4) (feem.) v. feinem Lauf ab:f. u. bin 
gerathen, wohin man nicht will. — 8) Etwas ver 
fällt Ginem, fällt ihm anheim, zu; gebt in feinen 
Befig über, oft durch den Tod od. durch Verfäums 
nis u. Verſchulden des bisherigen Befigers, aber 
auch allgm. u. übrtr. — Dazu: a) Ein Wesiel, 
eine Schuld ift ver-f., fällig, die Zahlungszeit ift ges 
fommen ; Die Zeit, #rift ift ver-f., verftrichen, um. 
— b) mit beigefügten Acc. : Gtwas verf. — fein 
(3. Mof. 15, 19 x.) od. mundartl. tr. : haben (vgl. 
verwirfen). — 6) mundartli. ıc.: a) (Todes) verrf,, 
fterben. — b) zu Boden f. ıc. 1. Mön. 8, 56; 
1. Sam. 26, 20. — c) Herab-f-des Obſt verfällt (ih), 
ein Ballender verfällt ein Glied, verdirbt, veritaucht 
ed x. — -Faällenheit, f.: das Berfallen 
(1. d.1) »Sein. — sfälichen, tr.: f. ; betrüglid 
falich machen. — =fängen: 1) reil.: a) fid in 
Gtwas verwideln, fo daß das Subj. nidyt heraus 
fann, auch übrtr. — b) (f. a) meton, : Menfchen, 
Thiere ver-f, ſich wenn fie Wind fchluden, wenn die 
Luft fich in der Lunge verfängt (f. a); Das Ber-E, 
— c) (bergm.) Das Erz verfängt fih, wird an ber 
Luft blaffer. — d) zuw. — fid) Etwas untersf. 
(1. d.). — 2) tr.: a) faktit. zu da: Die Hige vor» 
fingt die Mil des Mellviehs, fü daß es feine Milch 
giebt. — b) Rechtsipr.: Etwas iſt ver-f., mit Be: 
ſchlag belegt, der freien Berfügung entzogen. — 
3) intr. (haben) unperf. : eine beabfichtigte Wir: 
fung hervorbringen, frommen, nüßen xc.: Erwas 
verfängt nicht od. Nichts x. — sfünglid, a.: 
worin man fidh leicht verfangen, verwideln kann; 
bedenfl., mißl. 0. — «färben: A) tr.: a) f-t 
verbrauchen. — b) f-d verderben, dem Obj. eine 
fchlechte, faliche Farbe geben ꝛc. — 2) refl.: bie 
Farbe verändern, wechſeln; zum. o. fi od. intr, 
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(haben): Sein Gefiht verfärbte ; nam. weidm.: Weil 
die Hirſche meift fhon im Mal verfärbt haben xc. — 
sfäffen, tr.: 1) (vralt.) = f., f-d verbinden ıc. 
— 2) (f. 1) allgm. übl. noch von der Anordnung 
u. Darftellung eines Stoffs in einer Schrift, einem 
Schriftwerk, zumal von der freien u. felbitändigen 
Nusarbeitung (vgl. ab-f.). — 3) Einen Edelſtein 
ver-f., Schlecht f., durch die Faſſung entitellen. — 
4) Das Ber-®., gw. Berfaffung. — »Bäjler, m.: 
Der Ber-$., die Ver-$-in einer Schrift ıc., der fie vers 
fait (f. d. 2); Autor. Dazu: Berfafferfgaft, 
Urheberichaft in Bezug auf ein Schriftwerk. — 
:FAffung, f.: 1) das Gerüſtet⸗, das Vorbereitets 
fein auf Etwas; dann allgm. : der Zuftand, worin 
man od. Etwas fid) befindet, wie Eiwas eingerichr 
tet ift, die Lage. — Daher nam.: 2) = Gemüthss 
ſtimmung. — 3) = Konftitution, v. der geiepl. Ans 
ordnung u. Ginrichtung, wodurch die Form einer 
bürgerl. Gefellihaft u. das Bb. der Mitglieder 
zum Ganzen u. ihre Rechte feitgeiegt find. Dazu 
3.B.:Verfaffungs-los;-mäßig; -Streitlig- 
feit); -Urfunde; -widrig u. — sfällen, 
intr.: durch Faͤulnis zergebn, verderben. — 
sfechten, tr.: Etwas f-d, kämpfend sc. vertheis 
digen: Berfehter. — sfihlen, tr. x.: Gtwas 
ver-f. (od. m. Genit. fl. Obj.), f.; Das, mas man 
treffen wollte od. follte, nicht treffen ; auch m. ab⸗ 
häng. Satz: Etwas verfehlte nicht, — konnte nicht 
ver-f. [ermangeln], Auffchn zu erregen xc. — sfehs 
men, tr.: in die Acht, in den Bann thun, für 
vogelfrei, einer Gewalt für verfallen erflären (ſ. 
Fehm). — sfeinden, tr.: Zemand mit einem 
Andern; zwei Leute ver-f., fie zu Feinden machen; 
auch red. — sfeine(r)n, tr. (refl.): fein od. 
feiner machen, Ggf: vergröbern. — sfertigen, 
tr. : f. (vgl. machen; fabricieren) ; Verfertig-er; 
ung, zum. aud (m. Mz.): das Gefertigte. — 
sfilgen, tr.: zu Filz machen; refl., intr. : zu 
Filz werden, fih in einander wirren, — sfins 
ftern, tr.: finfter machen; refl.: es werben: 
Berfinftler-er, »ung, ſ. Binfternis. — sfipen, 
tr.: Fäden sc. verwirren. — »fläden, intr.: 
flach werden — refl.; tr. : flach machen (m. Obj. 
auch: verfläden). — »fläde(r)n, intr.: f-d 
verlöfchen. — »flättern: 1) intr.: .f-b ver 
ſchwinden, verwehn. — 2) refl.: fich f-b verirren. 
— 3) tr., faltit. zu 1; f-b verbringen. — 
sflöchten, tr.: 1) in einander f.; übrtr. : vers 
wirren, verweben ıc. — 2) f-d verbrauchen. — 3) 
falih f. —: fliegen: 1) intr. : fed verſchwinden, 
vergehn, ſich verflüchtigen. — 2) refl.: ſich f-d vers 
irren, verlieren ıc. (felten o. fig). — fließen: 
1) intr.: dahin f.; f-d verfchwinden, verichwims 
men, ſich verlieren x. — 2) refl.: ſich auflöfend 
verlieren. — sflißt, sflirt, a.: ſ. verfluden 2. 
—⸗flößen, tr.: 1) in einander verfließen, übers 
gehn machen (vgl. verfchmelzen); auch refl. — 2) 
forts, wegsf. : Holz veref. u. — ⸗fluchen, tr.: 1) 
in leidenfchaftl. Erregung einen Ggſtd zur Strafe 
u. Bergeltung mit Flüchen (deren Wirfung freilich 
je nach der Macht des Versf-den fih beflimmt) 
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treffen: Iemand verflucht — Einen od. fi ſelbſt [ruft 
bie Strafe Gottes od. der Götter für fein Thun auf 
fein Haupt herab] ; Etwas, verwünfcht es, erflärt 
es in leivenichaftl. Grregung für ſtrafwürdig böfe 
od. doc ſchlecht, für die Quelle feines Unglücks 
x. — 2) (j. 1) Berflugt, a., auch oft nur als 
lebhafte Bez. des Einem Argerlien, Verdrießl., 
ja felbft als Ausruf der Bewundrung, zur Bez. 
eines hohen Grades (vql. verdammt), euphem.: ver- 
flirt, verflipt u. — sflücdtigen ‚tr.: verfliegen 
machen ; rel. : verfliegen, nam. : in Daͤmpfen vers 
fhmwintend ꝛc. — ⸗Flüß, m.: das Verfließen 
einer Zeit. sflüthen: f. verfließen. — sy ölg, 
m.: 1) derBerlauf, den Etwas nimmt ; die weitre 
Entwidlung desielben. — 2) felten (f. 1): das 
Verfolgen ıc. — s»fölgen, tr.: nadef-d_bas 
Obj. zu erreichen fuchen : 1) in feindlicher Abſicht: 
Hunde, Zäger ver-f. das Wild; Einen Flüuchtling ver⸗f.; 
Einen mit Steinen, Schmäbungen, Stedbriefen ver-f. x.; 
auch verallgemeint: Einen ver-f., fich ihm mit tbäs 
tigem Hafle feindl. beweien ; ihm (wie ein gebeptes 
Wild) ängftigend nicht zur Ruhe kommen laflen; 
aud von peinigenden Dingen: Unglüd; eine trübe 
Ahnung verfolgt Einen 0. — 2) (f. 1) 0. den Begriff 
bes Feindſeligen: unabläfftg nady:f., nam.: Etwas 
durch unausgeleptes Streben zu erreichen fuchen 
(3. B.: einen Zweck, eine Abfiht ic.); ferner: auf 
einem angefangnen Wege fortgehn, etwas Ber 
aonnenes fortführen ıc.: Einen Weg, eine Laufbahn, 
Spur; fein Recht ver-f. ı.; felten o. Obj. — feine 
Rede verf., fortfahren 0, — sFölger, m.: ein 
BVerfolgender (1. d., nam. 1). — sFölgung, 
f.: das Verfolgen (1. d., nam. 1; vgl. Verfolg): 
Derd-4-Geift; -Sudt, »-fühtig. — -fräch— 
ten, tr.: 4) Wrachtichiffe, Frachtwagen vers 
miethen: Verfrachter. — 2) Etwas als Kracht 
verienden od. befördern ꝛxc. — «fremden: intr.: 
fremd werten; tr., faftit., ſ. entf. — sfreffen: 
1) tr.: f-d verzehren. — 2) refl.: ſich übersf. — 
3) Ver«f. fein, freßgierig: Verfreffenbeit. — 
sfrieren: 1) intr.: ersf, — 2) VBerfroren, a.: 
froſtig, Teicht zu frieren geneigt. — «frühen, tr.: 
zu früh eintreten laflen; refl.: zu früh eintreten. 
— sfügen: 1) tr.: Zemand verfügt Etwas, er als 
Befugter ordnet an, daR es geſchieht; aͤhnl. intr. 
(haben): Uber Etwas verf., Anordnung treffen, 
difponieren: Berfügungen. — 2) refl.: Si 
wobin veref., begeben. — führen, tr.: 1) in 
Verbindung mit beit. Obj. — veolk-f., zur Um⸗ 
ichreibung eines Zeitw., mit dem Nbnfinn bes 
Ibermäßigen ıc. : Ginen Lärm, ein Geſchrei, Halloh, 
Gelächter, Geſchwaͤß; ein Laufens u. Befehlens; wunder. 
liche Reden verf. ıc. — 2) Sachen, Waaren, Güter zu 
Schiff, auf der Achſe ac. ver-f., fortichaffen, tranfpors 
tieren. — 3) auf einen falihen Weg binsf.: a) 
eig. — b) übrtr., zumal auf Sittlidies: zu uns 
rechtem Thun bewegen ; fpeciell : @in Maͤdchen ver-f., 
zu Fall bringen ze. ; zum. auch nur: Ginen be 
wegen, Etwas zu thun, was ihm nachher leid iſt: 
Jemand od, der billige Preis verführt Einen zu Seld- 
ausgaben ıc. — c) ohne Obj., allgm.: fo beichaffen 
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fein, daß man dadurch verführt werden fann, und 
daher Viele versf. ; verführeriich, verlockend fein. 
—⸗Führer, m.: 3emand, der verführt (1. d. 
2b; c). — sführerifch, a.: f. verführen Je. — 
s$ührung, f.: f. verführen, nam. 3b. — 
sfüllen, nam. refl.: fi mit Giter f.; unter: 
föthig werden. — »fümfeien, tr.: 1) Gtmas 
ver-f., verjubeln, in wilden, lujtigem Treiben darum 
fommen , es fo verlieren, — 2) durch ungeſchickte 
Behandlung das Obj. verderben ; auch: Sich ver-f., 
verplempern, — »füttern, ır.: 1) als Futter 
(ſ. d. 13 2) verwenden, verbrauchen ıc. — 2) durch 
fchlechtes, 3. B. überımäßiges F. verderben x. — 
sgäben, tr.: verfchenfen, ald Gabe weihn, nam. 
an Klöfter, Kirchen sc. — »gäffen, refl.: durch 
©. fid) an Etwas hingeben, daran verlieren; duch 
den Anblick des Außern fi darin verlieben ıc. ; 
auch: In Zemand vergafft [verliebt] ſein. — gäh— 
nen, tr.: ged verbringen: Die Zeit verrg. — 
sgällen, tr.: @inen diſch ver-g., beim Ausnehmen 
die Oallenblaie zerreißen u. dadurch bitter jchmeden 
machen; übrtr.: Ginem Gtwas, 3. B. eine äreude 
ver-g., verderben (vgl. verbittern, verſalzen) ı.; Gin 
vergälltes (od. o. Uml.: vergalltes) Herz, Gemuth, 
verbittertes, galleerfülltes x. — Gäng, m.: das 
Vergehen (f. d.), im Sinn des Zu⸗Ende-Gehns; 
felten — Vergangenheit. — sGängenbeit, £.: 
das der Zeit nach Vergangne; Die vergangne Zeit 
(auch grammat. = Präteritum). Dazu: Ver⸗g-lich, 
auf die Ber:®. bezüglid. — »gänglid, a.: 
feinem Weſen nach leicht vergehenp, feinen Beitand 
babend. — ⸗Gaͤnglichkert, f.: das Dergäng- 
lichfein — u, (mit My.): Vergängliches. — 
sgättern, tr.: 4) mit einem Gatter (f. d.) vers 
ſehn, vgl. vergittern. — 2) Die Soldaten verrg.; die 
(od. zur) Bergattrung trommeln, fchlagen, blafen, 
fie zufammentrommeln x. — :gäüfeln, tr.: 

-d vergehn machen x. — ⸗geben, tr. x.: 1) 
—* g.: Die Karten —, refl.: ſich ver-g.; auch: 
Sich verrg., Andres g. als man wollte. — 2) Einen 
(noch munbdartl. ; @ine m), ſich ver-g. (mit Gift), vers 
giften. — 3) (mundartl.) Waaren ver-g., die Ab: 
gaben davon g.; verfteuern. — 4) Etwas ver⸗g., 
weg:g., fo daß man es nicht mehr befigt, nicht 
mehr darüber verfügen fann ıc.: a) Stellen, Ämter, 
Stipendien ver-g., — an Unmürbdige, nah Gunſt ıc.; 
Die Hand feiner Tochter, feine Tochter verrg. — b) vers 
fchenfen; auch refl.: Sig [Acc.] ver-g., durch zu 
große reigebigf. in Noth bringen. — 5) (vgl. 4) 
Einem, fih [Dat.) von feinem Recht, feiner Wurde ıc. 
Etwas verg., ihm (fich) dadurch zu nah treten ; ihn 
(ſich) dadurch beeinträchtigen, daß man von feinem 
Recht 1. Etwas weg:, aufgiebt; dann auch ohne 
perſönl. Dat., verih. mit jachl. Dat. od. Nee. : 
Wer feinem Recht (Etwat) vergiebt, fchmälert ed; wer 
fein Recht vergiebt, giebt es ganz bin, behält Nichts da- 
von 1. — 6) (f. 4) Ginem, ſich [Dat.] ein Unrecht x. 
ver-g., verzeihen, ichenfen, erlafien, fu Daß in Bezug 
auf die Buͤßung es gleichlam fort ift, als nicht be: 
gangen angeiehen wird; in der 3. Perf. auch refl. 
— pafl.: Tharen.., | vie ſich nie ver-g. u. vergeffen 0.5 
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zum. mit-fachl. Dat.: Ver-g. Sie meiner Verlegenbeit, 
haben Sie Nachſicht mit ihr (gleichſam perfonif.). 
Als Höflichfeitsausdr. iſt verzeihen üblicher, aber: 
Vergebung, 4. B.: Berzeiben Sie — um Vergebung — 
wohnt hier Herr N. x. — 7) (vyl.4) Das Partic.: 
Berrg., als Ew. = dem gewöhnlichen vergeblid, 
eig. : verichenft, jo daß man Nichte dafür hat, er: 
folg:, fruchtlos: Ver-g-er ram, Wunſch; Kampf ıc.; 
Dersg-e Worte, Mühe 17. ; Berrg-es Mühen, Bleben ıc. 
Als prädikat. Ew. u. Nov, vralt., Heute gw.: 
vergebens (vralt. auch — umfonft, in der Bed. : 
unentgeltlich). — »geblich, a.: 1) f. vergeben 7. 
— 2) vergebbar, verzeihlich ꝛc. — sgegen: 
wärtigen, tr.: der Ginbildungsfraft als gegens 
wärtig darftellen. — gehen: 1) intr.: hin— 
ſchwinden, im Ggfg bleibenden Seins, dauernden 
Beſtehns ıc.: a) von der Zeit (f. Bergangenbeit). 
Dazu: vergangen, a. (wie verwichen, vorig, Ggſtz 
fommend), das unmittelbar, das nächft Bergangne: 
Im vergangnen [legten] Jahr, Monat; Vergangnen 
Breitag ı. (mundartl, adv. = neulich, jüngit). — 
b) Etwas vergeht, verfchwindet, ſchwindet bin, hört 
auf zu fein ac. Pred. 1, 4; Pf. 102, 27 2.; auch v. 
Perf. : Berg. wie ein Schatten, hinſchwinden, bins 
ſiechen; Bor Schmerz, Angft, Reue, Wuth ıc. verg., 
davon gleichſam aufgerieben werden. — c) mit 
verfönl. Dat.: Etwas vergeht Einem, es entfchwintet 
Einem, man verliert es, nam. : der Athem; das &e- 
fit; Hören u. Schn; die Kraft; der Appetit, die Lufl; 
das Laden od. die Lachluſt ı.; Sich [Dat.] Etwas 
ver-g. laflen, die Luft dazu fahren laffen, aufgeben. 
— 2) refl.: fi g-d vom rechten Wege entfernen, 
irre g., — eig. (vralt.); häufig übrtr. als milder, 
bejhönigender Ausdr. = gegen das Recht verftoßen 
(vgl. fehlen): Sid im Zorn, Trunf »c. wider (gegen) 
Ginen, jeltner: an Einem — mit Worten, thätlich 
versg.; Sich gröblid, ſchwer wider das Geſetz ver⸗g. ıc. 
Dazu: Ber-g., n., —4; w.; Vergebung, f.; 
—en: das Verftoßen — u.: der Verftoß gegen das 
Recht. — 3) tr.: a) Die Zeit ver-g., mit ©. bin; 
bringen. — b) Sid die Grillen, die Steiflgfeit der 
Beine, die fteifen Beine ver-g., durch G. vertreiben, 
fortichaffen ; mundartl. auch: Sid [Dat.] die Beine; 
fi IAcc.] ver-g., vertreten, fich Bewegung macen. 
— sgehren, tr.: nach der Gehre (Diagonale) 
geichnittne Theile zufammenfugen. — ⸗getgen, 
tr.: ged verbringen (die Zeit); vertreiben (fi bie 
Grillen) 0. — »gellen, intr.: ganz geil werden, 
nam.: Bergeilt. — sgeiften: 1) tr.: zu Geift 
machen, vergeiftigen. — 2) intr., von geiftigen 
Getränken: verrauchen, den Geiſt verfliegen laflen. 
— sgetftern, tr.: 4) — vergeiftigen. — 2) 
Ginen zu einem Geiſt, d. b. gleichfam unkörperlich 
machen, ihn durch gewaltige Erregung, Schred, 
Entzüden zc. außer lich bringen. — »geiftigen, 
tr. : geiflig machen. — = gätgen, intr.: gw. nur 
Partic. Bergeizt, im höchflen Grad geizig, gleichfam 
zum perfonif. Geiz geworben. — «gelben, intr.: 
ganz gelb werben Gergilben) — »®£lt, m., n.: 
Fnt-G., Lohn, Vergeltung. — satlten, tr.: 
1) (vralt. x.): a) wieder erjiatten; für Etwae zum 
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Griag Etwas von bemfelben Werth geben. 2. Mor. 
21, 36. — b) bezablen; eine Schuld, Etwas, wos 
zu man verpflichtet ift, entrichten. — 2) übrtr. 
zu 1b: Ginem Etwas als das feinem Thun, dem 
von ihm Ausgegangnen Gntiprechende zufommen 
laffen: Bergelt-er, »erin; sung: das Versg. ; 
Das, wodurd; Gtwas vergolten wird, Strafe, Ber 
lohnung ; au: eine verzg-de Macht: Vergel- 
tungs-Redht; -Tag x. — ⸗»geſéllſchaften, 
tr., refl.: gefellen, verbinden x. — ⸗giſſen, 
tr. . (egäß, ·gaͤße; «geilen; »güfft, gifſt; gi: aus 
dem Gedächtnis verlieren, nicht darin behalten; an 
Etwas nicht denfen: 1) mit abhäng. Sag. — 2) 
mit abhäng. Accuſ.: a) Etwas ver-g. — b) Einem 
Etwas ver-g., ed ihm nicht gedenken (im Guten od. 
Bien). — c) Einen ver-g., nicht an ihn, an feine 
Angelegenheiten sc. denfen. — 3) fl. des Acc. (2) 
oft der Genit. — 4) (f. 2; 3) felten mit Präpoi. 
(vgl. denten): An, auf Etwas verrg. — 3) oft mit 
Beifügung Deffen, was, Ginen beichäftigend u. in 
Anfpruch nehmend, das Ver⸗g. des Obj. bewirkt, 
m. über (u. Dat. od. Aceuf.) ; zum, mit ob; vor x. 
— 6) 3emand, Etwas läfft, macht Ginen (minder 
forreft: @inem) Gtwas versg. — 7) refl.: a) Etwas 
vergifft ſich, es wird ver⸗g., man vergifit es (ſ. ver- 
geben 6). — b) Zemand vergifft ſich (ſelbſt), |. 2c; 
vergifft fih (od. feiner) ſelbſt uber Etwas (vgl. 5), iſt 
davon fo in Anfpruch genommen, daß er an ſich 
nicht denkt. — c) Sid ver⸗g., außer fich gerathen 
u. fo die Schranfen überfchreiten, in denen ınan 
bleiben müßte: Wie fonnteft du did fo weit ver-g., 
ihn zu ſchlagen? xc. — 8) Das Berg. — 9) Bartic. 
pafl.: Sich auf etwas Der-g-es befinnen x. — 10) 
(1. 9) Das Partic, mit aktiven Sinn, nam. zur 
Bez. einer dauernden Eigenſchaft, färfer als das 
nur auf einen beiondern Fall fich beziehnde ver-g-d, 
allein (f. vergedlih) od. mit Infin. u. zu od. mit 
Genit. —-Geſſenheit, f.: das Vergeflen ; das 
Vergeſſen (ſ. d. O; 10) -Sein, aftiv u. pa. ; auch 
perfonif. — ⸗géßlich, a.: 1) leicht vergeflend. 
— 2) was vergeflen werben fann, nam. verneint, 
ſ. unsversg. — ⸗⸗geuden, tr.: in überftrömender 
Fülle rüdfihte: u. nuplos hingeben, hingießen, 
verichwenden: Bergeud-er, »erifh; -ung — 
sgewält(ig)en, tr.: Ginem Gewalt anthun, 
ihn bewältigen. — ⸗Bewérk(ſchaft)en, tr.: 
das Bergwerkseigenthum in Kure theilen u. durch 
deren Weggabe an eine &ewerfichaft (f. d.) bringen. 
— ee re tr.: gewiß, ficher machen, 
verfichern ac. : 1) Etwas ver-g., beitärfen, beftätigen. 
— 2) Ginen (od. fi) ver-g., verfichern, überzeugen, 
mit abhäng. — Sag; Genit. od. Präpof. (über; 
von; wegen x.). — gießen: 1) tr.: a) ver: 
fchütten, hin⸗g., wo es nicht fein follte. — b) ohne 
den Begriff der Ungehörigfeit — fließen laflen: 
Thränen, Zähren verg., weinen; Sein Blut fürs Bater- 
land verrg., hingeben; Zemandes Blut verg., ihn 
tödten ꝛc. — €) Blumen versg., durch Berg. ver: 
berben, nam, durch zu ſtarkes. — Ferner in Bezug 
auf das ©. von Metallen x.: d) Gtwas beim ©. 
verderben. — e) Etwas zum ©. verwenden od. 
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aufbrauchen. — f) Etwas durch ©. befeftigen sc. 
— 2) refl.: a) fi) durch Aus-g. erichöpfen. — b) 
nicht richtig g. ac. — ⸗giften, tr.: 4) das Obj. 
mit Gift verfehen, erfüllen, giftig machen ; refl.: 
fich mit Gift erfüllen, giftig werden, — auch übrtr. 
— 2) durch Gift tödten. — »gilben, «gelben 
(1. d.). — -Gißmeinnicht, n., -#, uv.; uv., 
8, (-2); den: imperative Bez. einer Pflanze, 
Myosotis. — sgittern, tr,: mit einem Gitter 
veriehn, verfchließen. — sgläjen: 1) intr.: 
glafig, gläfern werden (bef. : Verglaft) ; tr., faktit. 
— 2) tr.: mit Glas veriehn. — Gleich, m.: 
1) die gütliche Beilegung eines Streits u. der Ber: 
trag, den die fich vergleichenden (f. d. 2) Parteien 
ſchließen. — 2) Bergleihung (f. d.). Dazu z. B. 
(15 2): Vergleihs-weifes. — egleihbar: 
zu vergleichen (ſ. d. 3). — «gleichen, tr. ıc.: 
1) glei), grade, eben machen; einem Ding bie 
gehörige, paflende Form, Schwere ꝛc. geben. — 
2) übrtr. zu 1: Eine Differenz, etwas Streitiges, die 
Rreitigen Parteien ver-g., Durch gütliche übereinkunft 
den Streit beilegen, orbnen, ins Gleiche bringen 
x.; auch refl.: Die Parteien haben ſich verglichen x. 
— 3) Etwas mit etwas Andrem, als Maß Dienen: 
dem prüfend Zufammenhalten, um zu ſehn, ob u. 
in wie weit übrh. od. in Bezug auf ein beft. Merk: 
mal eine Ahnlichk., Ubereinftimmung zw. Beiden 
fattfindet. Dies wird allgın. bez. durch die Praͤp. 
mit, während der bloße Dat. die wiammenftellung 
von wirklich Übereinſtimmendem, Gleichen bey., 
aud rel. — Glelchung, f.: das Vergleichen 
(1 u. nam. 3, — während für 2 gw.: Vergleich 
gilt): Ber-&-8- Grad; Punktz -Stufe; »weife 
x. — gleiten, intr.: g-d verfchwinden, mwegsg. 
— :glimmen, intr., refl.: g-d vergehn, vers 
glübn. — »glühen: 1) intr.: nad u.nad aufs 
hören zu g.; g-d vergehn; durch Gluth zeritört 
werben. — 2) tr., refl.: das Obj. durch ©. ver: 
derben, beihädigen. — 3) tr.: Borcellan ıc. brennen. 
— :gnügen, tr. x.: 1) (vralt.): a) genug, bie 
volle Zahl, den vollen Werth, Grfag geben. — 
b) (f. a) Einen, feine Fordrungen, Wunſche ıc. ver⸗g., 
befriedigen, ihnen Genüge leiften. — c) refl.: fich 
mit Etwas besg. — d) Vergnügt, befriedigt, zu: 
frieden. — 2) heute gw.: @inen ver-g., ihm eine 
angenehme Empfindung erweden, ihn erfreuen, in 
heitre, zufriedne Stimmung verfegen ; Sid an, mit 
Etwas ver-g., beluftigen; dadurch angenehme Em: 
pfintungen haben od. fich verſchaffen; Bergnügt, 
froh, heiter c.; Das Ber-g., das Vergnügtiein u. 
Das, was dies bewirkt, auch mit My. = Ber- 
gnügung(en), dam: Bergnügungs-Sudt, 
-fühtiga. — »gnüglid, a.: vergnügt u. vers 
gnügend; zufrieden; angenehm: Berg-teit. — 
:Önligling, m.: ein Bergnügungsfüchtiger. — 
sgnligiam, a.: fehr genügiam. — :gölden, 
tr.: über:g., auch bildl.: Die Pille ver-g., einer 
bittern Wahrheit eine gefällige Form geben ıc.: 
Vergold-erz -ung, das Versg. u.: ber goldne 
Überzug felbit. — «gönnen, tr.: 1) aus Gunſt, 
Geneigtheit Ginem Etwas — verftatten ; feltner —: 
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aufommen, zu Theil werden laſſen. — 2) (vralt.) 
miß-g. —-göttern, tr.: zueinem Gott machen ; 
in den Himmel erheben ; wie einen Gott verehren, 
feiern. — :göttliden, tr. : göttlich machen. — 
sgögen, tr.: zum Götzen machen, fälſchlich vers 
göttern. — sgräben, tr.: 1) durch Gräben vers 
ſperren. — 2) be⸗g. (f. d.): a) eig., o. Nönfinn 
vralt., noch üblich aber mit dem des Heimlichen od. 
Unebrenvollen, wie verſcharren. — b) Etwas in der 
Tiefe, Abgeichiedenheit verbergen. — c) refl. : fi 
in Etwas vertiefen; fo auch: In, unter Etwas ver-g. 
fein. — zgrämen, tr. ıc.: Das Leben verg., in 
Gram hinbringen ; es fich durch Gram verbittern ; 
Einen ver-g., ihm Gram bereiten; häufiger: Sid 
verg., fich in ram aufjehren ; Bergrämt. — «gräs 
fen: 1) tr.: j.g.2a. — 2) intr. (fein): mit Gras 
überwachien. — sgräden, intr.: die farbe, 
Friſche verlierend grau werden. — ⸗greftfen, 
tr., refl.: 1) falich, fehl g.: a) tr.: Die Saite, den 
Ten, eine zu fpielende Rolle verrg. — b) häufiger 
refl.: Sid; bei der Wahl, in dem Stoff ıc. ver-sg. — 
c) Si an Gtwas, an Ginem ver-g., nicht von einem 
verſehentl. Thun (vgl. b), fondern von einem, das 
ungehörig, unrecht, ſündhaft ift. Bibl. aud ohne 
an u. jo: VBergreifung = das Vergehn, die Sünde, 
— 2) Eine Waare ver⸗g., fih als Käufer darum 
reißen; bei.: Sie it —, aud refl.: hat fid ver- 
griffen. — 3) tr., zum. durch G. abnugen (ab-g.). 
— sgrellen, tr.: gornigmaden. —sgröbern, 
tr. ; refl.: Ggſtz verfeinem. — sgrößern, tr.: 
quantitativgrößer machen ; rel. : es werden; Ggſtz 
verfleinern (vgl. vermehren, Ggſtz vermindern) : VBer- 
größle)rung, -—4-Glas; »-Linfe, f. 2 2; 
-Gpiegel x. — :grübeln, tr.: mit G. ver: 
bringen, verterben; refl.: ſich g-d in Etwas ver: 
tiefen. — «grünen, intr.: das Grün verlieren, 
fo: 1) verwelfen, eig. u. übrtr. — 2) Bärber.: 
Das aus der Indigfüpe genommene Zeug ver-g. laffen, 
das grün erfcheinende der Ginwirfung ber Luft aus: 
ſetzen, wodurch es fi blaut. — sgüden, refl.: 
jich verfehn ; fich vergaffen. — Günſt, f.: (ſ. 
G. 2) Erlaubnis; Vergünfligung. — ⸗günſti— 
gen, tr.: (vralt.) erlauben, vergönnen, — gw. : 
Bergünftigung. — :gliten, tr.: Etwas das 
durch gut machen, daß man für das Fehlende Gt: 
was von gleihem Werth als Erfag bietet. — 
:Hädf, m.,n.: Berhau; Verfperrung aus nieder: 
gehaunen Bäumen ; auch übrtr. — sbäden, tr.: 
jer-h. — 2) durch ein Verhack veriverren. — 
⸗Häft, m.: Arreſt, das Feſtnehmen in gerichtl. 
Gewahrfam: Berhaftt- Befehl u. — =häften, 
tr.: 1) mit Haften od. Hefteln befeftigen sc. — 
2) Gtwasfefthalten, h. machen, ſo daß es der freien 
Bewegung beraubt ift. — 3) (f. 2) zumeiſt: arre- 
tieren, in Berhaft nehmen. — 4) (ſ. 2) Etwas 
als Unterpfand verfchreiben x. — 8) (f. 2; 4) 
Ginem verhaftet fein, verpflichtet, fo daß er ein An: 
recht auf ung hat. — — hägeln, tr. ; intr. :; Durch 
Hagel verderben. Berbagelt (f. Hagel 5), auch, wie 
vermwettert, verflucht (1. d.). — shägern, intr.: 
hager werden. — »hällen, intr. : b-d an Stärfe 
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allmählich abnehmen u, verſchwinden. — «Hält, 
m.: Das, wie fih Gtwas verhält (f. Sachverhalt; 
Verhältnis). — shälten: 1) tr.: Etwas, das fid 
zu äußern, hervorzutreten, laut zu werden firebt ic., 
zurüdsh.; auch: verfchweigen, verhehlen, verbergen 
x.; auch zum. meton.: Etwas zu-h., um daraus 
Hervortringendes zurüdszush. x. — 2) (f. 1): 
a) intr.: Der Athem verhält, ftodt x. — b) refl.: 
Das Wild verhält ih, hält ſich zurüd, im Didicht 
verborgen. — 3) Mit ver-h-em Zügel, mit verhäng: 
tem (f. d.). — 4) refl.: (von Sachen) in anges 
gebner Weife — fein, Statt haben, — (von Bert.) 
fich benehmen, entw. an u. für fi od. in Bezug 
auf Andres, damit Verglichnes, darauf Wirken: 
des x.: Die Sache verhält ih — fo, wie bu fagft; 
deinem Bericht gemäß; anders x.; Es verhält fich da- 
mit anders, nicht ganz fo ac. ; Zemand verhält fich ruhig, 
ſtill 20. ; umehätig, paffto bei Etwas; flandhaft, als ein 
ſtandhafter Mann im Unglüd ıc.; Thon verhält ih ganz 
ander& in der Hihe ale Wachs, dies fhmilzt, jener wirb 
bart 10. ; Dreiede u. Barallelogramme v. gleicher Grund · 
linie u. Höhe ver-b. ſich wie 1 zu 2, die Dreiecke find 
die Hälfte der Parallelogramme (f. Verhältnis) ıc. 
Dazu: Das Ber-d. [Benehmen] Zemandes, auch z. B.: 
gegen Bott, den Naͤchſten u. ſich felbft 1. ; Man unterſch. 
Säuren u. Bafen dur ihr Ber-h. gegen das Lafmus- 
papier — dadurch, wie fie ſich dagegenver-b. ſes rötbend 
od. bläuend] sc.; Verhaltungs- Befehl, Ke— 
gel, -Maßregelxc., wie man fich zu ver-h. hat. 
— :Hültnis, n. (f.): die Beziehung, worin 
Etwas zu etwas Andrem fteht, die Art u. Weile, 
wie es ſich im Bezug auf Etwas verhält, 3. B.: 
(Math.) die Mafbeziehung, wie eine Größe in 
einer andern enthalten ift, entw. als Theil in der 
Summe (Aritbmetifhes VBer-$.) od. als Faktor im 
Produft (Geometriſchet Ber-$.); Ver⸗H.Gleichung, 
Proportion; »Anfap, »Regel (Reguladetri)x.; 
ferner 3. B.: Der Gewinn wird nad Ber-$. Mas: 
gabe] der eingelegte Gelder vertheilt ; Ver⸗H.Antheil, 
Duote ıc.; Im Ver-$. zu der Arbeit ift der Lohn ger 
ring, mit der Arbeit verglichen, danach gemeflen ; 
Der Lohn fteht nicht im —, fleht in feinem — Ver⸗H. 
zur Arbeit, nicht im richtigen ıc. ; In Ver-S. [Bes 
ziehbung, Verbindung], in freundſchaftl. Ver-H-Ien 
mit Zemand ſtehn; Gin Ver⸗H. mit einem Mädchen 
haben = Liches-Versh., Liebichaft sc. ; Unter ven 
obwaltenden Ber-H-fen 1c.; Die Ver-S-fe, in denen er 
lebt, feine Lage ıc.; Seine [Vermögens] Ber-H-fe 
erlauben ihm folche Ausgaben nicht x. Als Bitw. 
f. 0. ; ferner 3. B.: Berbältnis- mäßig, nad Bers 
H., entiprechend, angemeffen,, proportioniert ac. ; 
Wort, Präpofition w. — -bändeln: 1) tr.; 
intr. (haben): über Etwas, behufs einer Feſt— 
ftellung in geordnetem Gejchäftsgang od. im ber 
Weiſe eines ſolchen ſprechen. — 2) tr. : Etwas zum 
Saftd eines Handels machen, mit Nbnfinn des 
Gigennügigen (vgl. verfhachern, verich. vertaufen). 
— 3) tr.: Gtwas, das man befeflen, burch den 
Handelverlieren, darum fommen. — 4) Berband- 
lung, zu 1—3, nam. zu 1. — «hängen: 1) 
tr. ; a) durch VBorgehängtes verdeden, eig. u. übrtr. 
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— b) an eine andre, falfche Stelle h. — e) Dem 


Pferde die Zügel ver-b., fchießen laflen, im Ggiß des 


firaffen Anziebeng ; Mit verhängtem Zügel, vom Ritt 
in ſtürmender Gile ıc. — d) übrtr. von e (vralt.): 
Etwas geſchehn laffen, geftatten, Ginem nachgeben. 
— e) (f. d) heute in thätiger Bed.: geichehn 
laſſen, d. h. etwas Ginen Treffendes, alfo zumeift 
etwas Unangenehmes, ein Übel über Jemand bes 
ſtimmen, es beichließen u. verfügen, von Mächtigen, 
zumal von Gott (val. Berhängnie), beſ.: Verhaͤngt, 
von einer höhern Macht angeordnet u. feſtgeſetzt, 
nam, vom Schickſal beftimmt. — 2) refl.: fih 
hangend verwideln u. verſtricken. — »Hängnis, 
n.: das über Ginen verhängte Geichid — u. : die 
dasfelbe verhängende (f. d. te) Macht: Ber. 
Glaube, »gläubig; »volt, ſchickſalsvoll, fatal, 
ominös. — shärmen, tr.: Sein Leben x. ver-h,, 
in Harm hinbringen ; Sid ver-b., ganz absh. ; Ber- 
bärmt. — shärren, intr. (haben, fein): besh-d 
verbleiben. — «härichen, intr. : harjch werben ; 
tr., faftit. — shärten: 1) intr.: hart werden, 
wie es nicht fein follte (auch: verbarten). — 2) 
tr., faftit. zu 1; rel. = 1. — »härzen, intr., 
refl. : gu Harz werten; tr., faftit. — shäfpeln, 
tr., refl.: hed verwirren Gerheddern) — shäß: 
lichen, tr.: häßlich machen, Ggſtz: verfhönecr)n. 
— :häfft, a.: im hohen Grad dauernden Abſcheu 
u. Widerwillen mit feindfeliger Geſinnung erregend. 
— shätfheln, tr. : b-d verziehn, verzärteln. — 
:Häü, m., (n.): Verhack. — Szhäuchen, tr.: 
h-d verbreiten od. von fi) fort: (aus:) ſtoßen; 
(jeltner) hed verderben w. — -häuen, tr. x.: 
1) durch Ab-h. verlegen, verftümmeln ıc. ; zum. ft. 
zer⸗h. — 2) durch H. verbrauchen, fo daß Nichts 
davon bleibt. — 3) tr., refl.: falſch, ſchlecht 9. 
u. dadurch verderben, 3. B. von Bildhauern ıc. ; 
Fedhtk.: Sich ver-b., fo h., daß man dem Gegner 
eine Blöße giebt, nam. auch fich übersh-d; übrtr, 
— sheben: 1) tr.; refl.: Sid [Dat.] ven Arm, 
die Schulter ver-h., hd verrenfen; Sich [Mcc.] ver-b., 
über:b., durch H. fich einen Schaden thun. — 2) 
falfch b. od. ab⸗h. 0. — shelren, tr.: in auss 
gedehntem Maße gewaltfam zerftören u, verderben: 
Berbeer,er, ungen. — sheften, tr.: zus 
ſammen-h.; falfch h.; hd verbrauchen. — «heb: 
len, tr.; refl.: 5-d verbergen (adjekt. Partic. : 
verhohlen, heiml., verftedtsc., ſ. Ggſtz mit un.). 
— sheilen: 1) intr., refl.: heil werben; tr., 
fattit., von Wunden ıc. (vgl. zu-b.). — 2) tr.: 
faftrieren. — :beimliden, tr.: Gtwas vers 
bergen, fo daß u, damit es der Wahrnehmung ent: 
zogen fei, man nicht davon wifle, — mit perfönl. 
(od. perfonif.) Subj.; auch refl.: Wie verheimlichte 
fi [ließe fich verch.] Vaterliebe! — shäirathen, 
tr. : eine Perf. —, refl.: fich mit einer Berl. — 
durch Heirath verbinden. — sheißen, tr.: Ih 
verheiße Einem Etwas, gebe ihm durch ein ausge: 
ſprochnes Wort od. durch Etwas, woraus es lich 
mit Sicherheit erfennen läfft, die Berfihrung, daß 
ihm das Obj. zu Theil werden full (vgl. verſprechen, 
geloben, zufagen): Berbeifungen. — shelfen, 
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intr. (haben): Einem (vralt.: Einen, tr.) zu Etwas 
ver-h., ihm dazu fommen od, gelangen b., ihn in 
den Beſitz Desjelben bringen (vralt. mit aft. Sinn: 
verholfen fein). — shenfert, a.: verteufelt, ver: 
dammt (f. d.) sc. — sherrlidhen, tr.: herrlich 
machen, mit Herrlichkeit ſchmücken, verfehn ı. — 
shegen, tr.: 1) aufsh., swiegeln, durch H. ver: 
feinden (f. d.); auch refl.; Berbeßrer, sungen. 
— 2) durch 9. raftlos fortjagen ; matt, ab⸗h. — 
3) (weidm.) Haphunde durch Fehl-h. verbroffen 
madhen. —sheren, tr. : durch Hererei verwandeln 
(ogl. be-b.) ; Verhext = verteufelt ꝛc. — ⸗h im⸗ 
meln: 1) tr.: himmlifh machen, auch: ver- 
himmliſchen. — 2) intr.: b-d, in überfhwängl. 
Gefühlsſeligk. verfchweben ; tr. : fo darftellen ıc. — 
3) intr.: flerben. — shinderlih, a.: h. — 
shindern, tr.: Etwas, Ginen an Etwas ver-h,, 
machen, daß es nicht gefchehe od. zu Stande komme; 
bei abhäng. Sag (nam. mit daß) oft mit pleonaft. 
Berneinung. — shöffen, intr. (haben): vralt. 
ft. b., nam. mit abhäng. Sag; noch allgm. übt. : 
Wider (alles) Ver-h., Erwarten, Bermuthen ıc., 
f. auch: unverhofft. —, höhlen, a.: f. verhehlen. 
— shöhnen, tr.: h-b verfpotten sc. — hd: 
fe(r)n, tr.: hed verkaufen. — shölzen, intr.: 
holzig, Reif werden, vgl. verfnöhern x. —⸗Hör, 
n.: das Vernehmen u. Abhören einer Perf., nam. 
gerihtl. — h ren, tr. : 1) Ginen ver-b., Fragen 
an ihn richten, um feine Antworten darauf zu h.: 
Den Berklagten, die Zeugen ver-h.; Die Schüler ver-h., 
auch mit ſachl. Obj. : Sie ihre Lektion ver-b. u. ohne 
perfönl. Obj.: Ich werde morgen die Vokabeln ver-b. 
— 2) weidm.: Hirfche, Hühner, Auerhähne ır., ver-h., 
durch das H. aufihren Brunfts od. Balzruf ihren 
Aufenthalt erfunden. — 3) Etwas ver-b.: a) übersh. 
(f. d. 1). — b) falich h., miß-h. ; häufiger refl.: 
Sich verh. — shübdeln, intr. ; tr. : durch ieders 
lichkeit od. 9. zu Grunde — gehn od. — richten. 
— shüllen, tr., refl.: 5-d verbergen: DBer- 
büllung, das Ver-H. u. — Bersh-de (Hülle), — 
shündertfachen: f. dreifachen — shüngern, 
intr.: durch Hunger aufgerieben werden, ver— 
ſchmachten; felten tri, faftit. — shünzen, tr.: 
verflümmelnd verfchimpfen, fchlecht machen u. ver: 
derben. — shüpfen, tr.: h-b verbringen, ver: 
treiben ꝛc. — shüren, tr. ꝛc.: 1) Geld ver-h,, 
durch Hurerei verbringen. — 2) Ein Mädchen ver-h., 
zur Hure machen; bibl. aud) refl.: Sid an Etwas 
ver-h., durch Abgötterei verfündigen, — 3) Berhurt, 
a.: der Hurerei ergeben (vgl. vergeizt ıc.). — 
shüten, tr. : 1) Etwas ver⸗h. das Eintreten Des: 
felben verhindern u. fo davor bewahren (nach daR 
auch mit pleonaft. Berneinung). — 2) Vieh ver-h., 
falich, ſchlecht h., miß-h. — 3) vralt. fl. bech., 
bewachen. — hütten, tr. : in den Schmelghütten 
verarbeiten (f. verſchmelzen 1a). — sinnerlichen, 
sinnern, tr. : innerlich machen. — innigen, 
tr. : innig machen; refl.: es werden. — sirren, 
intr., refl.: vom rechten Wege abkommen ıc. ; 
felten tr. , faftit.: verwirren ıc. — sjägen: 1) 
tr.: a) volltändig fortsj., jo daß man zugleich die 
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Ruͤckkehr verhindert; rafch u. heftig vertreiben. — 
b) Gine 3eit ver-j., auf der Jagd verbringen. — 
2) ref. : ſich j-dverieren, verfteigen. —sjäbren: 
1) intr. : die Ginwirfung der Zahre erfahren, hochd. 
nur von Dingen, nam. : a) durch den langen Bes 
fand Kraft, Feſtigk. xc. erlangen, Wurzel jchlagen 
ꝛc., zumeift: Berjährt, altehrwürdig, Durch das 
Alter heilig, durch langen Befig zum fernern Beſitz 
berechtigt, eingewurzelt x.; Berjährung — 
b) (im Gais zu a) durch Ginwirfung der Jahre 
veralten, nam. (Mechtsipr.) von Anrechten, Ford: 
rungen ıc., die Durch Nichtgeltendmadhung in einer 
Meibe von Zahren ihre Kraft u. Berechtigung ver: 
lieren: Berjabrung, -s-Brift; Geſetß w.; 
Verjäbr-bar, »lih, der Verjährung unters 
worfen (bei. Ggſtz mit un-). — c) (f. a; b) zum.: 
Berjährt = alt (v. Nbnfinn). — 2) refl.—= Ib. 
— 3) tr. (jelten): Gtwasdurd Verjährung (ſ. 1a) 
erwerben. — sjämmern: 1) tr. : Eine Zeit verej., 
j-b verbringen. — 2) intr.: j-d vergehn. — 
sjäücdzen: f. «jammern. — -jöchen, tr.: ganz 
untersj. — »jübeln, tr.: unter Zubel, in Saus 
u. Braus verbringen (muntartl.: verjubeien, 
verjühwalzen ı.). — sjüngen: 1) tr.: jung 
maden; refl.: jung werben: Verjüngung. — 
2) nam. in den bildenden Künften: Etwas in 
Fleinrem Maße daritellen; dann auch in Bezug auf 
die Theile eines Körpers: Ein allmählich verjüngter 
(od. ſich versj-der) Kegel ı.; Hüttenw.: Berjüngte 
Probe, mit geringem Theil, woraus man, in ber 
Borausjegung, daß diefelben Vhe wie fürs Ganze 
flattfinden, auf dies ſchließt; Gin Erz ver-j., einen 
Theil zu folcher Probe darftellen xc. ; Verjüngung. 
— sjunferieren, sjünfern, tr.: j-d, in 
Müfiggang u. Wohlleben verbringen. — »fälben, 
intr. (haben): f-d verwerfen od. fehlgebären. — 
sfälfen, intr. : zu Kalf (f. d.2), d. h. zu einem 
falfartigen, brödlichen, ſtaubigen Körper, infonbers 
heit zu einem Oxyd werden u. tr., faftit. — 
sfälten, tr., refl.: ſchädlich erst. (i. d.). — 
:Fäppen, tr. xc.: 1) mit einer Kappe verjehn 
(techn.), f. t. 1a; b. — 2) (f. 1) Einen, fi ver-f., 
durch eine Berhüllung unfenntlidy machen ; unter 
falfcher Hülle verbergen, f. verhüllen. — Käuf, 
m. : das Berfaufen (vgl. K.): Bertaufls)- Breit 
sc. — sfäüfen: 1) tr. (refl.): Etwas um einen 
dafür zu zahlenden Preis fortgeben (vgl. veräußern, 
verhandeln 1.) : Etwas, Einen, ſich — tbeuer, wohlfeil, 
für (um) fo u. fo viel, unterm Werth ıc. ver-f.; Ginem 
od. an Ginen Etwas verf.,; Gine Perf. od. fi als 
(um) Sklaven, in eine Dienftbarfeit verf.; Er bat 
fih der (od, am die) Gegenpartei verfauft, von 
ihr erfaufen, beftechen laflen ac.; Ginem Brillen 
(f. d.) vert.; (Wie) verrathen u, verkauft fein ıc., fo 
daß man ſich nicht zu rathen u. zu helfen weiß, 
Nichte mebr zu ver-f. ; fhon verfauft haben, mit feiner 
Meisheit gu Ende fein sc. ; Gin Obj. für Etwas ver-F., 
für etwas Andres (gw. Beßres) als es ift ausgeben 
u. an den Mann bringen; auch refl. = paſſ.: 
8 verkauft ſich Jläſſt Mich ver-f.] — Etwas ſchwer, 
langiam x. ; der Habicht nicht für einen Balken ıc. — 
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2) ref. : fi beim Kauf verfehn u. fo benachtbei— 
ligen ; einen fchlechten Kauf thun. — : Käufer, 
m.: der Etwas verfauft, feil hat. — ⸗-käuflich, 
a.: 1) leicht zu verkaufen. — 2) adv. : mittels 
eines Verfaufs. —-kegeln, tr.: £-d verfpielen 
(ſ. d.), aud verallgemeint. — fehlen, tr.: 
mit Kehlleiften veriehn. —Kehr, m. (n.): ein 
Treiben, das mit Hin u. Her von Kommenden u. 
Gehuten verbunden if, — allgm.: bie gegen: 
jeitige Beziehung zw. Perf. (u. perfenif. Gagiton), 
bie in einer zwiichen Verbindung u. Gemeinſchaft 
mit einander ſtehn, 3. B. nam. durch Handel u. 
Gewerbe, Umgang x. — sfehren: 1) intr. 
(haben): Berfebr (f. d.) haben, in Verkehr ſtehn 
x“. — 2) tr. (refl.): f. um-t.2: a) aus der rechten, 
gehörigen Richtung u. Lage bringen, anders 
machen, als es der Drbnung u. Regel nad) fein 
jollte (vgl. verdrehen); nam. bibl. auch : vom rechten 
Weg, vom Wege Gottes ablenfen zum Lafter (Gais 
bet); Verkehrt, vom Rechten abweichent; 
anders, als es der Megel, der Ordnung nach fein 
follte 1c.;5 wo es von Menſchen u. ihrem Treiben 
gilt, eben des häufigen bibl. Gebrauchs willen ſich 
bef. oft aufs Herz u. deſſen Triebe beziehnd, wäh: 
rend verdreht gw. auf die Anfichten des Kopfes gebt; 
Verkehrtheit. — b) verwandeln, in den ent 
gegengefegten Zuftand verfegen, zumeift mit in, 
zum. auch m. zu, felten (wegen a) o. Bräpof. — 
ec) Art Brettipiele. — -ketlen, tr.: 1) durch 
Keile feſtmachen x. — 2) burfchif.: Etwas loe— 
Ichlagen, verfaufen. —kennen, tr.: 1) das 
Dbj. mißsf. (f. d.), es für etwas Andres nehmen 
als es it: Verfanntcheit); Berfennung. — 
2) nicht f. — -kétten, tr.: mit Ketten — ob. 
häufiger: fettenartig verbinden; wie die Glieder 
einer Kette in einander verfchlingen. — « fegern: 
1) tr.: für ketzerhaft erklären u. fo behandeln 
(munbdartl.: vernichten, verderben). — 2) intr.: 
zum Keßer werden. — =fitten, tr.: E-b vers 
binden, verichließen, verbrauchen. — »Flägen, 
tr.: 1) gegen Jemand Flagbar werten, vgl. anf. 
— 2) mit 8. (f. d. 2a; b) verbringen, 3. ®.: 
Die Tage verfeufgen u. ver. x.; Sein Geld verprocch- 
fieren u. ver-f. — 3) refl. ; Partic. ; f. vergrämen ıc. 
— skläger,m.: K., Ans. — »flämmen, 
intr.: vor Kälte erftarren. Partic.: verflamemıt, 
daneben : verflom(m)t; verflommen, auch übrtr. — 
sflämmern, tr.: mit Klammern befeitigen, 
schließen x. — sfläppern, tr.: 1) durch R. 
verjagen. — 2) verplaudern,. — 3) in Kleinig: 
feiten (Stlappereien) verausgaben. — sflären, 
tr. (refl.): mit durchdringendem Lichtglangerfüllen, 
fo daß das Dunkle u. Trübe darin verichwindet, 
eig. u, übrtr., 3. B. bibl. sc. mit ſtrahlendem 
Himmelsglanz xc., mit dem Strahlenglang ber 
Herrlich. , des Ruhme, der Freute ıc. — sfläts 
ſchen, tr. x.: Flatichbaft verleumden, verplau— 
dern xX.; verflaticht, a.: höchſt klatſchhaft. — 
kleben, ⸗kletben, tr.: f-d verbrauchen; 
durch R-des verdecken, verbinden, verſchließen ıc. 
— :fletden, tr.: 1) für Kleidung verbrauchen. 
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— 2) best-d verdeden, 3. B. (techn.): Etwas mit 
Holz ver-k. ac.; ferner: Etwas ver-k., verhüllend ver: 
bergen ; @inen, ſich ver-f., durch veränderte Kleidung 
x. unfenntl. machen, jo daß man ein Andrer ers 
fcheint,, ald man iſt: Sid als — od. in einen — 
Spanier ver-f,; Unfre ſchlimmſten Beinde pflegen fi in 
Engel des Lichts zu ver-k, ac.; Verkleidungen x. 
— sfleinerlid, a.: verfleinernd, — nam.: 
dem Werth od. der Würde von Jemand od. Etwas 
Abbruch thund. — sEflEine(r)n, tr.: 1) zeref. 
— 2) Etwas flein erſcheinen laffen, klein bar: 
ftellen, Ggig vergrößern (vgl. verjüngen 2), eig. u. 
übrtr., 3. B.: eignes Berdienft aus Beſcheiden⸗ 
heit, fremdes aus Gehäffige., Neid ꝛc. Dazu: 
Berkleincer)er feiner Verdienfte, Würde ı.; Ber- 
fHeincer)ung, -8-Glas, versf-des Augen⸗G.; 
„Silbe (den, lein), -Wort x. — »fletitern, 
tr. : ſ. verfleben. — klettern: 1) refl.: ſich E-d 
verfteigen; ſich feſt k. — 2) tr.: verfledien, mit 
Kleckſen ver: , befchmieren. — »Elingen, intr.: 
mit feinem Klang verfchweben u. verfchwinden, 
eig. u, übrtr. «tlömmen, »Flöm(m)t, a.: 
f. verflammen. — sflöpfen, tr.: £f-d verftopfen 
ac.; durch-k., gehörig fchlagen, eig. u. übrtr.: 
Geld ver-t., todtichlagen, durchbringen sc. ; burfch. : 
Etwas verfaufen, verfegen. — »Enällen: vers 
puffen: 1) intr.: E-d verhallen sc. — 2) tr. : E-d 
verbrauchen, verichießen ꝛc. — sfnedhten, tr.: 
zum Knecht machen 0. — »fnEifen: tr., nam. 
durch Zuſammen-k. verfteden, verzwiden (ſ. d.) x. 
— sfneipen, tr.: f-d (f. d. 2) verbringen. — 
efnirfchen, tr. : Ed verbeißen. — »fniftern, 
intr. : f-d verfchwinden, 3. B. verbrennen x. — 
sfnittern, tr.: fnittrig machen, zerf. — 
sfnödhern, intr. ; tr.: Enöcherig — werben u. 
— machen, auch übrtr.; ähnl.: »Enörpeln; 
:fnörren, =Enörzen (f. knorpelig, knorrig xc.). 
— »fnötfig)en, tr.: zu einem Knoten vers 
fhlingen ıc. — «fnüpfen, tr. (refl.): 1) Etwas 
mit etwas Anbrem ver-f., verbinden (f. d.), E-d ver: 
fchlingen ꝛc. — 2) verwirrend f. (mundartl.; ver- 
fmüppern). — sfödhen: 1) intr.: a) f-b ver: 
erben. — b) E-d verfliegen ; übrtr.: Sein Zorn 
verfocht bald x. — 2) tr.: a) f-b verbrauchen. — 
b) Etwas fo lange f., bis es zerfällt od. die Kraft, 
den Gefchmad verloren sc. — c) eine leidenſchaftl. 
Erregung in ſich verarbeiten. — »föhlen: 1) 
intr. : zu Kohle — werben ; tr. : dazu machen. — 
2) tr., refl.: mit Koblenftoff verbinden. — 
:fömmen, intr.: 1) allmählich zu Grund gehn: 
Verfommenbeit. — 2) munbdartl.: a) (f. 1) 
vergehn, hinichwinden ıe.; auch: abhanden f. — 
b) aus dem Koncept £., wire werden. — c) be 
gegnen x. — :RKömmnis, n., f.: (ſchwzr.) 
ÜbereinR.; Vertrag. — -köppeln, tr.: F-d 
verbinden. — :förfen, tr.: mit einem Kork: 
pfropfen verfehn, fchließen. — körperlichen, 
tr,.: mit einem greifl. Körper verſehn (Ggſtz ver- 
geiſtigen) — sfürpern, tr.: in körperl. Geſtalt 
darftellen. — »töfen, tr.: f-d verbringen. — 
sföhen, tr.: &-d ſchmecken. —-köſtigen, tr.: 
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Ginen, fich ver-f., besf., mit Koſt verfehn. — = frä: 
men, tr.: 4) im Gingelnen verfaufen. — 2) Gt: 
was -d, räumend verlegen, fo daß man es nicht 
finden fann. — 3) f-d verbringen. — :fränfen, 
intr. : £-d binfchwinden ıc. — -kriechen, refl.: 
1) ſich kad erniedrigen. — 2) ſich ked verbergen 
od. verſtecken: Sic (vor, gegen Etwas) ver-f. [ver- 
fteden] müffen, als unvergleichl. dagegen zurüd: 
tretend. — ⸗kröpfen: 4) tr., intr.: durch über: 
mäßiges Freflen, Ülberftopfen verderben; verallge: 
meint = verbutten sc. — 2) tr.: a) mit einem 
Kropf od. kropfähnl. Wulft verfehn w. — b) Sims. 
flüde ver-f., unter einem Winfel zufammenfegen ıc. 
— sfrlmeln: tr., ref. , intr. : in Krümel zer: 
brödeln ıc. ; refl.: fich in Kleines, Unbedeutendes 
auflöfen u. verlieren, fo allmähl. verfchwinden. 
— sfrümmen, intr.: fich zufammenziehnd ganz 


krumm werden, — :frümmen, tr.: f-d vers 
ziehn, verftellen. — »früppeln, intr.: krüpp— 
licht werden; tr., faftit. — »fühlen, intr., 


refl.: fich ganz absf. ; tr., faftit. — kümmern: 
1) intr.: a) (jelten): vor Kummer vergehn. — 
b) ft. zur vollen, nur zu einer fümmerl, Entwid: 
lung gelangen, f-d vergehn. — 2) tr.: a) (f. 1b) 
ver⸗k. machen, nam. auch: durch etwas Trübendes, 
Störendes ſchmälern, verkürzen, verderben. — 
b) mit Arreſt, Befchlag belegen. —künd(ighen, 
tr.: £&; fundthun, madhen: Verfünlig)-er, 
-ung. —-kündſchaften, tr.: audsf., ked ents 
been, fund machen sc. — «fünften, tr.: f-d 
verderben, verbilden, — »füppeln, tr.: E-d 
(1; 2) vereinigen od. verbinden; f-b (2) ver: 
ſchachern. — sfürgen, tre: ſ. &.; auch v. Dem, 
was den Regeln der Beripektive gemäß dem Auge 
fürzer erjcheint u. beim Zeichnen in dem Maße 
fürzer gemacht wird. — =lädhen, tr.: 1) mit &. 
verjpotten, verhöhnen. — 2) [-d verbringen; forts 
l.x. — släden, tr.: 1) zur Berfendung, zum 
Transport l., verpadend I. — 2) Gin Gewehr ver-l,, 
ſchlecht l., durch &, verderben sc. — »täg, m.: 
1) das zur Anfchaffung v. Etwas nöthige bar aus: 
zulegende Geld, nam, die zum Betrieb eines Ge: 
Ichäfts od, Gewerbe nöthigen Mittel. — 2) (f. 1) 
im Buchhandel auch: ein Geſchäft, das Buͤcher 
„verlegt“, d.h. das Gigenthumsrecht daran erwirbt 
u. jie auf feine Koften druden läfit, um fie zu vers 
kaufen; ferner: die fo verlegten Bücher: Verlags. 
Guch)haändlerz Guch)handlung, Geſchäft; 
Koſten (ſ. 1); Sagerz „Kechtz -Werkıi. — 
slähmen, intr.: ganz er⸗l. (ſ. d.); tr., faktit., 
auch m. Uml. — -längen: 1) intr. (haben), 
auch unperfönl.: Ich verlange — od.: mich (ver: 
einzelt: mir) verlangt nad Ginem od. Etwas, ich 
eınpfinde Sehnfucht —, mein Gemüth ftrebt ſeh— 
nend u. begehrend danach; auch (obrd.) m. Genit. 
fl. nad; ferner m. Infin. u. zu ac.; auch: Ich ver- 
lange od. bin ver-f-d [begierig] auf, nah Etwas; 
Etwas zu fehn ꝛc. — 2) tr. (f. 1) fordern (f. d.), 
— nur daß bei diefem mehr das Anrecht ans Be: 
gehrte, bei ver-t. mehr das Begehren, der Wunfch 
hervortritt, f. nam. ; @ine Perf. verl., ihr Erfcheis 


Derlänge(r)n 


924 


nen an einer Stelle, in einem Vh. wünſchen od. 
begebren ıc.; auch m. unperfönl. Subj.: Dies 
Wert verlangt [erfordert] Sorgfalt u. Umſicht, einen 
umfichtigen Mann se. — 3) n., -8; uv.: a) (f. 1) 
die Begierde, Sehnſucht, der Wunfch nach etwas 
zu Grlangendem ; zum. auch der Gaftd des Vers 
8-8. — b) (f. 2) Fordrung. — slängel(r)n, 
tr.: langgedehnt od. länger machen, ausdehnen ıc. ; 
refl.: länger werden ıc.: VBerlänglerJung: das 
Ver⸗l. — u. (m. Mz.): das Stüd, worum Etwas 
verlängert it. — slängfamen, tr.: langſam 
madhen, Ggf befchleunigen. — laͤppen, tr.: 
f.1.2e 1. — elüppern, tr.: I-d (f. d.) ver: 
bringen sc. — slärven: 1) tr. x.: durch eine 
Larve verfleiden, unfenntl. machen, auch übrtr. 
(val. vermummen). — 2) refl., von Infeften: zur 
Larve (f. d. 4) werden. — «R&B, m. : 1) Zuver⸗ 
lälfigf. — 2) (munbartl.): a) das v. einem Ber: 
ftorbnen Hinterlaßne, Nach:t. — b) getroffne 
Verabredung. — c) Schleuſe. — släffen: 1) 
tr. : a) von Etwas weggehn, ſich wegwenden, nicht 
bort bleiben ıc., allgm. ; dann auch hervorhebend, 
daß die Beziehungen der Gemeinichaft u. Zuſam— 
mengehörigf., die zw. Subj. u. Obj. bisher be: 
ftanden, aufgehoben werden (dazu: Verl. a. — 
allein u. hilflos; Ber-®-beit); auch m. ſachl. 
Subj.: Die Kraft, Befinnung, Geiſtesgegenwart ıc.; 
bie Kranfbeit, das Fieber ıc. verläfft @inen. — b) (ver: 
altend) zurüd=, hinters!., — nam. auch flerbend 
(dazu: Berlaffenfchaft) ; ferner: Ginem Etwas ver-l., 
über!. ; Eine Waare ver-L., absl., verfaufen; auch: 
wegaehnd Etwas beorbern ; verallgemeint: verab⸗ 
reden sc. — c) (vralt.) Ginem Etwas ver-d., ersl. 
— 2) refl.: Sih auf eine Sahe od. Perf. ver-l., 
flügen , fich dem-fichern Vertraun hingebend, daß 
fie Einen nicht täufchen, nicht im Stich laflen 
werde. — »Läffenbeit, f.: das Berlaflen 
(1. d. 1a) «Sein. — -Laſſenſchaft, f.: das 
von einem Verftorbnen Hinterlaßne (ſ. verlaffen 1b), 
nam. als Sefammtheit Nachlaß, feltner: Ber» 
laßthbum). — »läffig, »läßlid, a.: fo daß 
man fich darauf verlaflen kann (zuverläffig). — 
eläftern, tr.: Ginen ıc. ver-l., I. (f. d.); nam, 
auch: ihm Schändliches nachfagen u. fo ein ſchlim— 
mes Gerede von ihm verbreiten sc. — slätfchen, 
tr.: zersl., mit latichen Füßen zertreten; burch 
latichiges Wefen verderben. — :änb, m.: gw. 
nur als höfl. Ginfhaltung: Mit Ver-t., als Ent: 
fhuldigung für Das, was man fagen od. thun 
will = wenn Sie erlauben, Nichts dagegen haben 
sc. —-Laäuf, m.: 1) das Verlaufen , zeitl. — 
2) die Art, wie Gtwas verläuft, fich fortentwidelt 
(f. Berfolg 1). — »lällfen: 1) tr.: a) (Bergb.) 
mit dem Lauffarren fortfchaffen, verfahren. — 
b) mit &, verbringen, eine Zeit ıc. — c) durch &, 
vertreiben, vergehn machen: Sich die Grillen, die 
Blähungen verl. — d) durch 8, verdauen x. — 
e) Einem Etwas verel., abſchneiden, fo daß er nicht 
dahin gelangen fann, 3. B.: den Weg, Steg, das 
Waſſer ꝛc. — f) (veraltend) Etwas, das man inne 
bat, ver-l,, e8 aufgebend davon l., ſ. Spielverläufer, 
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— 2) refl.: a) fi I-d verirren (feltner intr.); 
zum. auch: mit Abficht fich entfernend,, auf einen 
unrechten Weg bin fi begeben. — b) (f. a) 
vralt.: ſich vergehn, fündigen; fpeciell auch von 
ebelicher Untreue. — c) Ri a) Billardip.: Der 
Spieler od. der (Spiel-) Ball verläuft fi, in ein Loch 
I-d, in das vielmehr der Ball des Gegners zu 
treiben war. — d) v. einer Menge: aus einander 
I-d ſich zerftreuen u, verlieren; oft intr. — e) 
(f. d) v. Gewäfler: verfließen, auch intr. u. fo 
heute gw. v. der Zeit. — f) (f. d; e) mit Angabe 
des Wohin: fi allmählich verbreiten. — g) 
(f. f; h) vom Terrain: ſich allmählich fenfen u. 
abdachen, ausel., fi ausdehnen. — h) (f. f; g) 
Maler. : Die Farben versl. (fi) in einander, gehn 
allmählich durch Abftufungen in einander über. — 
i) Eine Sache verläuft (fich) fo u. fo, nimmt den Ver: 
lauf, entwidelt fid in angegebner Weile. — 3) 
intr., ſ. 22; d;e;h;i. — -Läufer, m.: 
Einer — u. nam.: ein Billardball, — der ſich 
verläuft (f. Schweiger). — »2ällt, m.: gw. nur: 
Dem Ver-?, nach, wie verlautet. — slältbaren: 
1) tr.: lautbar machen, fund thun. — 2) intr.: 
lautbar, fund, publif werden, verlauten. — 
»läüten, intr. (haben; fein): verlautbaren 2 
(ugw. bei @, auch: in Lauten od. Worten ausge: 
drudt fund werden). — :läliten = aut-l. 1a; 
b; 2b. — sl&ben: 1) tr.: a) I-d, mit dem £,, 
durch 2-8:Genuß vergehn machen. — b) (munt: 
artl.) = Gtwas über⸗l. — 2) intr., refl. (felten): 
mit dem 2. zu Ende gehn. — 3) Berlebt, a.: 
a) vergangen, entichwunten (f. b). — b) v. auf 
gezehrter L-8:Rraft. Dazu: Verlebtheit. — 
slebendigen, tr.: lebendig — machen, hervor: 
treten laſſen x. — slechzen, intr.: I-d zu 
Grund gehn, 3. B. austrodnen — u. nam. von 
Lebendem: verfchmachten. — ⸗»léickert, a.: ſ. 
leder 2b. — I. lägen, tr.: 1) fortel., wohin 
l., räuml. u. zeit. — 2) Etwas falich hin-l., 
nam, : verfehentlich fo, daß es nicht zu finden if. 
— 3) Einem den Weg, die Straße ıc. ver-l,, ver: 
fperren. — 4) vralt. fi. wiver-t. — 5) mit dem 
nöthigen Borrath an Waaren ıc. od. mit dem Geld 
zur Anfchaffung von Waaren verfehn: Einen Markt, 
einen Kaufmann mit Waaren; ein Wirthshaus mit Ge» 
trän ver-l. ıc., f. 6. — 6) (1.5) Einem den Berlag 
(f. d. 1) vorfchießen: Ginen Handwerfer mit Geld, 
mit den Koften, Waaren ꝛc. — od. : ibm Geld ıc. ver- 
l. (f. Verleger 1). — 7) (f. 6) Bücher x. in 
Verlag (f. d. 2) nehmen, f. Verleger 2 u. — 
U.:legen,a.: 1) eig. Partie. v. verliegen (f. d. 2). 
— 2) (f.ebd.3) befangen u. verwirrt, fo daß man 
fich nicht recht zu verhalten od. zu benehmen weiß: 
Um etwas Fehlendes ver-I. fein, nicht wiflen, wie man 
es fich verichaffen foll sc. ; auch: dem Zuſtand eines 
Versl-en gemäß: Ber-l-e Antworten, Blide x. u. 
zum. faktit. — ⸗Legenheit, f.: der Zuflant 
eines Verlegenen (f. d. 2) u. : was diefen bewirft. 
—⸗Leger, m.: 1) (f. verlegen I 6) @iner, ber 
Bielen die Mittel zum Betrieb des Geſchaͤfts giebt, 
das fie fo gleichfam in feinem Sold betreiben, 
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1. B. die die Koften vorfchießenden Gewerfen im 
Bergb. sc. — 2) (f. 1; verlegen I 7) Berlagsbud: 
bänbler. — slähnen, tr. : ſ. verleihen. — sleib: 
Dingen, tr.: mit einem Leibgeding verfehn. — 
sjeiben, tr.: f. einwerd. — sletbliden, tr.: 
verförpern. — sl&iden: f. 1. 1b, — sleiben, 
tr. : I-d vergeben, u. zwar: 1) (f. 1. 1) Geld auf 
od. ohne Zins ; Pferde, Bücher sc. für Geld od. umfonft 
ver-l. — 2) Etwas als Lehen (f. d.) fortgeben. — 
3) (f. 2 u. 1.3) verallgemeint: Ginem Etwas 
gleichfam aus oberherrl. Machtvollkommenheit freis 
willig u. ungezwungen geben, ihn damit bes 
gaben »c.: Gott, der Schöpfer, bie Natur verleiht 
(einem Wefen) Gaben, Talente, Kräfte, Stärke, gewiſſe 
Gigeniaften, Waffen zur Vertheidigung ıc.; Gott ver- 
leibe ung — Glüd; daß wir das Werk glüdl. zu Ende 
führen ; es glüdl. zu Ende zu führen xc.; Einem Orden, 
Titel, ein Amt ver. ıc. — sleimen, tr.: ſ. ver 
Heben. — :lEiten, tr.: Ginen auf einen falichen 
Weg bin., bei. übrtr.: durch erregte Vorftellungen 
zu Etwas bewegen, was er nicht beabfichtigte od. 
was nicht recht ift. — slnfen, tr.: 1) falſchl. 
I. — 2) (ugw.) das Obj. durch 2. vermeiden, 
daran vorbei [. — slernen, tr.: 1) Etwas ver-l., 
dahin fommen, daß man das Gekonnte, Gewußte 
nicht mehr kann; feltner: Etwas od. Ginen ver-l,, 
nicht mehr fennen. — 2) I-d verbringen: — 
slöien: 1) tr. (f. 1. 1b): rein aus, ersl. — 
2) (f. 1.2): a) tr.: mit 2, verbringen. — b) tr.: 
durch 2. Etwas den Betheiligten, Denen, für die 
es beit. ift, befannt machen (f. vor-l.2). — e) tr., 
refl. : falich [., fich beim. verfehn sc. — d) refl.: 
fih in die Lektüre allzuſehr vertiefen. Adjekt. 
Partie. : Ber-t.: aufs, verfeflen. — 3) mundartl. 
vom alten verliefen fl. verlieren (f. d. u. Berluft :c.): 
Bert. fein — verloren. — »lepbar, a.: fo be 
ſchaffen, daß es verlegt werben fann, vgl.: ver— 
teplich, leicht versl. — ⸗létzen, tr.: das Obi. 


beichädigen, fo daß es nicht unverfehrt, nicht ganz, 


nicht heil bleibt x. : Etwas förperl. ver-l. ; Gine Perf. 
geiftig, ihren Geiſt, ihre Seele, ihr Gefühl, ihr Recht ı. 
ver-l., ihr zu nah tretend, 3. B. ichadend u. häus 
figer: fränfend, beleidigend: Etwas Abftrattes ver-L., 
dagegen ans od. verftoßen, dawider handeln, fo 
daß dies darunter leidet, jo auch: Ginen in Bezug 
auf Dot. ver-l. (f. o.), vgl.: Das verlegt die Sym⸗ 
metrie, mein Gefühl für Symmetrie, meinen Schön. 
heitsfinn a.; Seine Pfliht, die Treue, einen Schwur 
verel. 30.5; Verlep-er, -ungen. — ⸗»leügnen, 
tr.: durch Wort od. That wiffentl. das Seinde als 
nichtieind, das Beftehnde als nichtbeſtehnd erfchei: 
nen laflen, 3. B.: Gott ver-l., entw. in Worten 
— od.: in Handlungen, die gegen den wohlbe: 
kannten Willen Gottes verftoßen, fih ala Nicht: 
befenner Gottes zeigen ac. ; auch: Sich ſelbſt ver⸗l., 
fi) dem in Ginem berrichenden Triebe u. Weſen 
entziehn u. davon frei machen; Gin Geiziger ver- 
leugnet den Geiz od. fih, wenn er ben Geiz be: 
zwingt ıc.; auch refl.: Sein Geiz verleugnete fid in 
diefem Fall ganz, war durchaus nicht wahrzunehmen, 
war überwunden ıc.; VBerleugn-er, -ung des 
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Glaubens x., des Geizes, des eignen Selbſt ı. — 
-leumden, tr.: o. Grund in übeln Leumund 
bringen (vralt. auh — bet. 1): Berleumpsrer, 
,serifh, -ung. — sliebeln, tr.: mit kiebe: 
leien verbringen. — slieben: 1) tr., vgl. ver 
liebein. — 2) refl.: in plöglich entitehnder leiden: 
ſchaftl. Liebe fih an etwas Erblicktes verlieren, 
außer fich gerathend, fich ihm ganz bingeben ; auch 
übrtr. Dazu: Verliebt, a., auch: dem Weſen 
eines Verliebten gemäß, darauf bezügl. ꝛc. — u : 
fi leicht versl-d; Berliebtbeit. — :liäb: 
lichen, tr. : lieblich machen. — « ltederlichen, 
tr.: durch Liederlichf. verbringen, zu Grund 
richten ; intr. : fo verfommen, zu Grund gehn, — 
sliägen: 1) tr.: a) @ine Zeit ver-d., I-d ver: 
bringen. — b) Gtwas durch zu langes 2. ver: 
fäumen, verpaflen. — 2) intr.: I., v. Gtwas, das 
nicht l. das in Bewegung, im Umlauf, in Gang 
fein follte sc.; alfo: unbenügt, nuglos od. ſchädl. 
l. od.: durchs &. ins Stoden gerathen, fchlechter 
werben, an Werth verlieren sc. (f. 3). Dazu adjeft. 
PBartic.: Verlegen. — 3) refl. (f. 2): durchs 8. 
Nachtheil erleiden, nicht fortfommen ıc.; 3. B. 
auch weidm. vom Hund, wenn er lang nicht geführt 
wird ıc.; ähnl. v. Menfchen, deren Geiſt durch 
Unthätigf. ins Stoden geräthaic. (f. verlegen II 2). 
— sliören, verlor, verlöre; verloren: 1) tr, (im 
Akt.): a) dahin fommen, daß man Etwas, das 
man gehabt, nicht mehr hat, daß es für Einen 
hinweg if, vgl. als minder allgın.: um Etwas 
fommen (f. d. 10a) — ein Gut versl.; Etwas ein. 
büßen ꝛxc. Zum. im präfent. Bartic. m. paſſ. Sinn: 
In ver-i-dem Ball = im Fall des Berlufts ıc. Auch 
m. abhaͤng. Praͤpoſ. neben dem Obj. od. o. Nen: 
nung eines Obj., 3. B.: b) Etwas an eine Perf. 
ver-l., fo daß es durch unfern Verluſt an dieje 
fommt, ihres wird (f. &; 2) ıc.; (Geld) an — 
feltner: auf — einer Waare ver-l., Ggſtz: gewinnen; 
Geld an einem Schuldner ver-l, ac. Ferner: Ich babe 
an (in) ihm einen Freund verloren, ich beiaß, hatte an 
dem Berlornen einen Freund sc. Ferner m. an ft. 
des Obj. zur Ber., daß von dem Genannten ein 
Theil, nicht das Ganze verloren ift, vgl.: Das 
Barfüm hat feinen Duft verloren, duftet nicht mehr ; 
es bat an (od.: von feinem) Duft verloren, duftet 
nicht mehr jo wie früher x. — e) Geld aus der 
Taſche ver-l. ı0.; Ginen, Etwas aus dem Geſicht, aus 
den Augen ver-l., nicht im Auge behalten ac. (vgl. : 
Den Ring vom Finger ver-l.; Zemand von der Seite 
ver-l., indem er von ber Seite des Begleiters ab: 
fommt). Ferner: Aus Zerftreutbeit, Unachtſamleit 
Etwas ver-l. ac. — d) In, f. b. — e) Wer über ge 
wife Dinge feinen Verftand nicht verliert x., zur Ans 
gabe des den Verluft Bewirfenten, f. auch 3b. — 
f) Don, ſ. b; c. — g) im Ggig zu gewinnen, wo 
Perf. gegen einander agieren, z. B.: Gin Spiel xc., 
eine Werte ı., eine Schlacht ic., einen Mechtöftrett, 
Proceß (gegen Iemand) ver-l. xc., auch o. Obj.: Im 
Spiel, Krieg, Proceß ıc. gegen Jemand ver-l. ıc., f. b. 
— h) Etwas vergebl., nutzlos, o. Erfolg an: 
wenden; verbrauchen, fo daß es nuplos dahin Üt; 
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verfchwenden ıc.: An Ginem if Hopfen u. Malz ver- 
loren; Mit, bei einem Unternehmen Zeit u. Geld verel. ıc. 
— i) faftit., gw. m, perjönl. Dat.: Sein Auftreten 
verlor ibm [= er verlor dadurch] die Liebe des Volks ıc. 
— 2) refl., f.1, 3.8. : Iemand verliert feine Würde, 
fein Ich, fich ſelbſt xc.; Sein Herz od. fi an Zemand 
ver-l.; Sich in Anfhauen, in Gedanken ver⸗l., fich fo 
darein vertiefen, daß man darüber fid od. das 
eigne Ich vergiflt ıc. ferner: Etwas verliert ſich, 
verichwindet allmäbl. u. unbemerkt ıc.; Zemand 
verliert ein Kind — U.: es verliert fid — im Ger 
dränge, unter ber Menge ıc. ; Dagegen: Zemand ver- 
liert fih ins Gebränge, unter die Menge, fich (abs 
ſichtl.) hineinmiſchend xc., wobei Dat. u. Acc. oft 
ungemein nah ſich berühren. — 3) paſſ. Partie. : 
a) (1. 1; 2) Etwas wird od. geht, ift verloren; es 
verloren adhten, geben ıc.; Alle Muh u. Arbeit ift ver- 
Ioren (f. 1h), umfonft, vergeblich ; Verlorne Müb ır. ; 
Zemand ift in Gedanfen, in Anfchaun, in fich ſelbſt ver- 
loren (f. 2) sc. ; Der’verlorene Sohn, f. fuk. 15, 32; 
Verlorene Boften, Schildwachen ꝛc., der Gefahr am 
, meiften ausgejegt u. (gleichiam) preisgegeben sc. 

— b) (vgl. 2: fi ver-I-d) entfernt, verichiwunden : 
Herauf bis zu mir trägt feines Windes Gefleder | den 
verlorenen Schall; Die Muflf fing an, filler u. ver- 
lorener zu tönen x.; auch — vgl.: fi (in einander) 
ver-l-d — : Ihre verlorenften Abfchattungen, ibre leiie- 
ften Übergänge ı.; Etwas verloren, verlornermweife 
machen, oberflächl., nur obenhin, flüchtig ıc. (bei. 
in techn. Anwend.). — c) Fortbild. : Berloren- 
beit, das Verlorenfein. — 4) Die erften Gewinner, 
bie legten Verlierer. — sides, n.: eine ſich 
unter die Erde verlierende tiefe Höhle, unterirdi: 
ſcher Keller ıc., nam. aber: Gefängnis in alten 
Burgen. — elöben, tr. sc.: 1) durch ein Ges 
lübde zu Etwas verpflichten, verbinden, weihen ıc. 
4. Mof. 6, 21 x., nam.: Ginen od. fih mit Jemand 
ver-l., durch feierl, Eheveriprechen, durch fürml. 
Angeloben der Ehe verbinden; auch: Einem feine 
Tochter ver-l.; Gin verlobtes Baar; Der, die VBerlobte 
.; Verlobung, das Bersl. u. die feier des⸗ 
jelben; Berlobungs-Angetge; »Beier; «Karte; 
-Ring; »Zeugen. — 2) (vralt.): a) durch ein 
Selübde Etwas verfchwören. — b) Etwas durch 
L. verrufen, beichrein. — »Löbnis,n.; f.: Vers 
lobung. — slöden, tr.: vom rechten Weg ab I., 
verführen. — «lödern, intr.: [-d vergehn, vers 
brennen x. — slögen, a.: der Lüge verfallen, 
höchft lügenhaft: Ber-t-beit. — »löhen, intr.: 
verlodern. — slöhnen, impers. : Es verlohnt — 
die od. (fih) der — Mühe, auch bloß: Es verlohnt 
(Ach), Das u. Das zu thun, ift der Mühe werth; Das 
verlohnt feines fo großen Opfers ꝛc. — slören, a.: 
f. verlieren 3, — slöfchen: 1) intr. (forrefter m. 
farfer als Schwacher Abwandlung) : ersl. (f. d.), 
dv. Feuer, Licht ıc., auch v. ihnen Verglichnem, v. 
Farben, Schriftzügen sc., doch gw. nicht in der 
verallgemeinten Bed. wie er-I. 4b. — 2) tr.: a) 
Beuer ver-[,, giw.: 1., aus-l. — b) Etwas Geſchriebnes 
ver-l., es verterbend u. fülfchl. aussl-d verwiſchen. 
— :[öfen, tr.: Etwas ver-d., durchs Los beftim: 
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men, an wen es fällt. — »[dtben, tr. : vgl. ver- 
kleben. — slöttern, ⸗AUdern: vgl. verlicder- 
lichen. — slüften, tr.: ausel. — «lügen, tr.: 
anz, bel. ; f. auch verlogen. — slümpen: 1)». 
Kleidungsitüden, intr. : zu Lumpen zerfallen ; tr., 
faktit. : dazu vertragen. — 2) intr.: in der Wirth: 
haft, in feinen Vermögens-Vhen zu Grund gehn, 
banfrott werden ıc.; tr.: duch &., durch Lieder. 
Mirthichaft verbringen, zu Grund richten. — 
:tüh, m.: das Verlieren eines Guts u.: der 
dadurch entitandne Schaden, Nachtheil; Mz.: 
Verlufte, Berlüfe. — -zhüſtig, a.: Gines Gais 
ver-l. — gehn (werben, ſich machen), ihn verlieren, 
darum fommen; — fein, darum gefommen fein 
(vralt.: Gines Gafes verluflint werden). — 
mädchen, tr.: 1)alsallgm., die Art u. Meile 
unbeft. laflender Ausdr.: ſchließen, fo daß Nichts 
eindringen kann, verfperren. — 2) (mundartl.) 
Ich vermache Einem Etwas, mache, daß mit meinem 
Willen Etwas in meinem Befig des Genannten 
Cigenthum wird; allgm. übl.: ich verfüge dur 
legtwillige Erklärung darüber, daß dies, mein 
Gigentbum, nach meinem Tod fein Gigenthum 
werde. — :Müchtnis, n.: die Alte, wodurch 
ein Erblaſſer Etwas vermacht (f. d. 2) u.: das 
Vermachte ſelbſt. — «mägern, intr.: mager 
werben. — mählen, tr.: 1) durh M. in Mehl 
verwandeln. — 2) durch ſchlechtes M. verderben, 
nam. Lumpen bei der Papierfabr. c. — zmäb: 
len, tr., refl.: ehelich verbinden; auch übrtr,, 
wie gatten, paaren xc., vereinigen, verbinden: Ber- 
mäblung, —t-Beier(lichteit), „Feſt, -Tagx. 
— smähnen, tr.: wiederholt u. eindringl. ers 
m. — smännigfadhen, smännigfaltigen, 
tr.: mannigfach machen, geftalten; refl.: es wers 
den. — smänteln, tr.: bem. — -mäüern, 
tr.: 1) zum M. brauchen od. verwenden u. ver: 
brauchen. — 2) mit Mauerwerk verschließen, ums 
geben ıc.: a) um:m. — b) einsm. — c) Zemand 
lebendig ver-m. (vrſch. b), einferfern. — d) Etwas 
zum. ac. — smehren, tr., refl.: f. m. 1, vgl. 
vergrößern. — smäiden, tr.:f. m.; dazu: Ber- 
meid-bar, »Tid, a.: was ſich ver⸗m. läflt, haus 
figer m. une. — smäeinen, tr.: aus rein fubjef: 
tiven Gründen glauben, m. abhäng. daß od. Infin. 
u. zu ꝛc. Adjekt. Bartic.: Vermeint, aus rein 
fubjeftiven Gründen — u. daher oft: ungegrünbet, 
fälfchl. — für Etwas gehalten, fo auch: Ber- 
meintlih, a. — smelden, tr.: m., nam. 
förml. , feierl. — «mengen: 1) tr. (refl.): a) 
gehörig unter einander m. — b) bei. oft: Gtmwas, 
das gelondert, getrennt bleiben follte, verwirrend 
durch einander bringen. — 2) refl.: Sid mit Etwas 
ver-m,, besm., befaflen. — méinſchen, ⸗mén ſch⸗ 
lihen, tr.: zu Menſchen, menſchl., menſchen— 
aͤhnl. machen. — ⸗Méerk, m. (n.): Notiz. — 
:smerfen, tr.: 1) besm., wahrnehmen, gewahr 
werben, verfpüren. — 2) fi Etwas m., jo daß 
es im Gedächtnis bleibt, — durch @inprägen ins 
Gedächtnis od. durch Aufnotieren. Auch: Gtwas 
gut, übel ic. ver-m., jo aufnehmen u. in biefem Sinn 
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in Gebanfen bewahren. — «meffen: 1) tr.: 
a) das Maß v. Etwas durch Meffungen beftimmen, 
es volltändig, nach allen Dimenfionen hin m., 
nam. in Bezug auf Theile der Erde. — b) ¶ . a) 
Etwas an od. unter gewiffe Berfonen ; es ihnen ver-m., 
nach beit. Maß vertheilen. — 2) refl.: a) ſich 
beim M. verfehm od. irren. — b) feine Kräfte in 
Bezug auf zu Leiflendes m-d od. ſchaͤtzend, ſich 
fühbn dazu anheifhig machen od. es wirklich 
unternehmen, oft (vgl.:  vermägen, verwegen) 
mit uͤberhebung u. Anmaßung od. mit Über— 
ſchreitung des Maßes u. der Schranfen, alfo: zu 
Etwas, dem die Kräfte Faum’od. nicht gewachſen 
find, od. zu Etwas, das nicht fein follte, zu etwas 
Ungehörigem entw. fich anhelſchig machen od. es 
unternehmen, — theils o. abhäng. Vhe, theils m. 
Genit., ft. deſſen auch — nam. bei allgm. Fw. — 
m. Aec. ; ferner m. abhäng. Sag (m. dat; Infin. 
u. zu ac.); zum, auch ellipt. m. Bräpof., 3. B.: 
Sich über Etwas [zu äußern] ver-m. ; Sich auf Etwas 
[derfaffend] ver-m. x. — 3) a. (f. 2b): in Über 
bebung ‚und Anmaßung Ungehöriges oder bie 
Kräfte Überfleigendes unternehmend od. wagend 
(vgl. verwegen) Dazu: VBermeffenheit: das 
Ber:m.:Sein — u. (m. Mz.): eine versm-e Hand: 
lung sc. ; vermeffentlid, verzm., nam. adv. — 
smeßen, tr.: Das Korn ver-m., die Mahlmetze das 
von entrichten. — smiethen: 1) tr., refl.: das 
Obj. zur Miethe überlaffen, in Mieths:Bh. fort: 
geben c. — 2) refl.: einen Fehlgriff im M. 
machen, fchleht m. — sminbdern, tr., refl.: 
m. — smffchen, tr., refl.: 1) (f. vermengen 1) 
a) gehörig u. durch einander m.; adjeft. Partic. 
pafl. = allerlei. — b) was gefondert bleiben follte, 
verwirrend durch einander bringen. — 2) Sid mit 
einer Verf. (fleiſchl.) verrm., ihr beimohnen. — 
smiffen, tr. x.: f.m. 2. — smitteln, tr.: 
als Mittelaperion od. als Mittelglied Etwas ins 
Merk ſetzen, zu Stande bringen, nam. Ginigung 
bewirfen: WBermitt(eolser, -ung. — smits 
tels, <mittelft, präp.: f.m. — «möbeln, 
tr. : 1) mit Möbeln verfehn, ausftatten (möblieren). 
— 2) Etwas, das zu bleibendem Beftg beft. war, 
zur „fahrenden Habe” machen, d. h. es losichlagen, 
verfaufen (vgl. verfilbern 2). — «mödern, intr.: 
m-d zu Grund gehn. — «möge, präp. mit 
Genit.: zufolge, in Gemäßhelt, nah Maßgabe ıc. 
(vgl. fraft). — zmdgen: 1) tr. (1. m.; Partic. 
nur vermodt): a) m. Infin. u. zu: im Stand od. 
fähig fein, die Kraft haben, das durch ben Infin. 
Bez. ins Werk ju ſetzen (vgl. fönnen). — b)(f. a) 
m. Infin. o. zu, gw. nur voranftehnd m. durch es 
wiederholt. — e) m. zu ergängendem Snfin., nam. 
oft m. allgm. Fw. als Obj.; aud m. abhäng. 
Präpof.: Etwas, Biel, Alles, Nichte ıc. an, auf, bei, 
dur, gegen, über, wider Jemand ic, verm.; Du ver 
magft Viel über die Gemüther; aber was mirft du über 
diefe Balten u. Steine ver-m.? — d) zu c, 3. B.: Er 
theilte einem Zeglichen mit von feinen Gütern, was er 
[mitzutheilen] vermochte. Tob. 1, 9; Ap. 11, 29; 
4. Mof. 6, 20; 3, 5, T—11 a0. ; auch (mehr vralt., 
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munbdartl.) o. nachſtehndes Zeitw., woraus der 
Infin. zu ergängen: Wer eine arme Hebe vermag 
[weſſen Mittel dazu ausreichen]. Yer. 40, 20 ıc.; So 
u, fo viel Gulden ver-m., im Beſitz haben, befigen 
(f. 2b). — e) (f. e) Zemand 1. zu Etwas verrm., 
durch den auf ihn geübten Einfluß ihn dazu ber 
ſtimmen, bringen, bewegen ı. — f) Eſchwzr.) Sic 
einer Sade niht(#) ver-rm., Nichts dafür fönnen, 
nicht Schuld daran fein ıc.; f. das Folg. — 2) 
n.,-8; up. : der ſubſt. Infin. v. 1: a) das Kön: 
nen u. Im-Stand-Sein; die einem Weſen eignente 
Kraft, wodurch es diefem möglich wird, Etwas zu 
thun od. zu wirken ıc., heute zumeiſt nur v. per: 
fönlichen od. perfönl. gedachten Weſen u. wo feine 
Mißdeutung (f. b) zu befürchten ift, 3. B. zuſam— 
mengeftellt m. ähnl. Infin. : Zemandes Können u. — ; 
Wollen u. — Ver⸗m. ıc.; ferner nam. v. den Kraäf— 
ten der Seele, des Geiſtes ıe.; zum. auch: das 
ganze geiftige Sein, nach dem Umfang alles Defien, 
was es vermag, aller feiner Kräfte; ferner mit 
Infin. u. zu (f. la) u. in einigen Berbind. : So. 
viel in meinem Ver-m. [in meiner Macht] ſteht; Das 
ſteht nicht im meinem —, gebt über mein Ber-m. ; Nach 
(beftem, äuferftem) Ver-m., foviel man (irgend) ver: 
mag ıc. — b) (f. 1d) Das, was Jemand an Hab’ 
u. Gut befigt: Gin großes Ber-m. erben, erwerben, 
verfchwenden x.; Vermögen(d)-Beftand; -Gteuer; 
»Umftände; »Berwalter, -Bermaltung. — 
emögend, a.: 1) (f. vermögen fa; c) Berrm-d 
fein, m. Infin. u. zu vermögen; im Stande 
fein; ferner o. Infin., nam. m. allgm. $w.: 
Alles, Etwas, Nichte, Viel ver«m. fein; Eure Sache führ’ 
id; binaus u, bin es ver-m.; Der Alles verm—e Herr ıc. 
— 2) (f. vermögen 1d) ein namhaftes Vermögen 
befigend, wohlhabend (wermöglih). — -Mögens 
heit, f.: das Vermögend (f. d. 1) «Sein, das 
Vermögen (ſ. d. 2a), Kraft. — ⸗möglich, 
(«mögfam), a.: vermögend: 1) m. Infin. u. zu. 
— 2) zuw.: rüflig, fräftig, flarf, — 3) nam.: 
wohlhabend, bemittelt. — ⸗ödöſen, intr.: 
verwitternd mit Moos bewachien ; tr., faftit., f. 
bem. — zmörichen, intr.: morjch werden u. 
verfaulen, zerbrödeln ıc. — :mümmen, tr.; 
refl. : einsm-d verhüllen. — =müngen, tr.: zu 
Münzen prägend verbrauchen, verwenden ıc. ; auch 
übrtr. — =: müthen, tr.: aus Gründen, von 
denen man weiß, daß fie objektiv nicht zu einem 
fihern Schluß ausreichen, doch nad fubjeftivem 
Gefühl od. Ermeflen Etwas meinen (vgl. mutb- 
mafen): Etwas verem.; Ver⸗m., daß es fo fet; Sich 
[Dat.] Etwas —, fih [Aceuf.] eines Dings — ver- 
m, 0d. — verrm-d (auch: ver-m.) fein 1c.; Ver- 
mutbung, das Ver⸗m. u.: deffen Inhalt (das 
Vermuthete). — -müthlich, a.: wie zu ver: 
muthen (f. d.) ſteht (vgl. muthmaßlich), bei. als 
Nov. ; als Em. dagegen gw. nur bei Verbal-Hw. 
(fonft gw.: wahrfgeintig ic.). — snächläffigen, 
tr. (refl.): das Obj. nachläfftg behandeln, nicht 
die gehörige Sorgfalt darauf wenden. 
snägeln, tr.: 1) Ein Schiff ver-n., mit den nöthi« 
gen Holznägeln verfehn, vgl. : verfpietern, mit Eiſen⸗ 
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nägeln. — 2) dur N. verderben, nam.: ein 
Pferd beim Beilagen. — 3) Gtwas n-d vers 
fließen, zusn., nam. (f. 2) jofern es offen fein 
follte: Eine Kanone x.; Thür vern. x.; jo auch: (Im 
Kopf) vernagelt fein, vgl.: Gin Brett vorm Kopf haben 
x. — :närben, intr. (jein), refl.: ſich mit einer 
Narbe ichließen, v. Wunden (eig. u. Übrtr.), auch 
tr., faftit. — snärren: 1) tr.: in, mit Rarre: 
teien hinbringen. — 2) refl.: ſich (bis zum När- 
rifchwerden) in Etwas vergaffen, verlieben ; äbnl.: 
Bernarrt, a. — enäfchen: 1) tr.: n-b verſchwen⸗ 
den. — 2) Vernaſcht, a.: im höchſten Grad naſch— 
haft, genäfchig (vgl. vergeizt). — nehmbar, a.: 
fo daß ed vernommen werden fann (vgl. hörbar; 
vernehmlich). — nehmen, tr.: 1)das Vorhanden⸗ 
ſein v. Etwas durch einen der Sinne (ſ. 3) unter⸗ 
ſcheidend u. mit Bewuſſtſein inne od. gewahr wer⸗ 
den, wahr:n., gewabren, f. das Folg. — 2) (f. 1) 
dur den geiltigen Sinn wahren. u. auffallen 
(vgl. Vernunft), 4. B. noch in der Bibel u. zum. 
im gebobnen Stil; ferner refl.: Sih aus Gtwas 
vern., es begreifen, ſich daraus zurecht finden. — 
3) (ſ. 1) beute qw. nur: mit dem Gehör wahr: 
nehmen, hören, 3. B.: a) einen Schall, Laut, — 
theils 0. Bezug auf eine Bed. desielben, theils (u. 
häufiger) in Bezug auf einen zugleich geiſtig ers 
faßten u. das Gemütb afficierenden Inhalt des 
GSehörten: Sich ver-n. laffen x. — b) durch Mit: 
theilung Andrer durchs Gerücht Etwas erfahren. 
— 4) (f. 3) 3emand ver-n., ins Verhoͤr n., vers 
hören. Dazu: Vernebmung der Zeugen ꝛc. — 
5) refl., j. 2 Schluß; ferner: Sich mit Jemand ver- 
n. od. ben.. verftändigen, ins Ginvernehmen jegen 
(f. 6). — 6) fubitant. Infin., 3. B.: Das Bern. 
eines Lauts, Worte ıc. (1. 3); eines Zeugen, Angeflag- 
ten ac. (1. 4); Dem Bern. nad (f. 3b) ıc., nam. 
aber auch (ſ. 8): die Beziebung u. das Vh., worin 
2 Perſ. in Betreff ihrer Gefinnung gegen einander 
ſtehn; die Art, wie fie fich gegen einander ben. 
(vgl. Verſtändnis; Einvernehmen). — snehmlich, 
a.: wohl vernehmbar ; deutlich zu hören u. zu ver: 
fiehn. — «neigen, refl.: n-d eine Verbeugung 
machen. — :neinen, tr.: 1) das Nicht-Sein, 
Nicht-Statthaben (v. Etwas) ausiagen (f. Ggſtz 
bejaben, vgl. leugnen). — 2) (f. 1) feltner: zu et: 
was zu Gewährendem Nein fagen, es verfagen. — 
Meinung, f.: das Berneinen — u.: etwas 
Berneinendes, Negation. — snelie(r)n, tr.: 1) 
— dem üblichern ern., auch refl. — 2) neuern, 
mobdernifteren — u. nam, : dadurch verderben. — 
snichten, tr.: 1) zu nicht, nichtig machen (auch : 
vernihtigen): Vernicht-er, »ung. — 2) 
(vralt,) für Nichts achten, verachten. pr. 73, 8. — 
snitten, tr.: n-d verbinden, verichließen sc. — 
snüchtern: 4) refl.: Gtwas fürs Nüchterne od. 
gegen die Nüchternbeit genießen, fich enten. — 2) 
tr. : nüchtern (f. d., nam. fe), fchal x. machen ; 
refl,, intr. : es werden. — »Nünft, f.;0: 1) 
das Denfvermögen des Geiſtes, — in fchärfrer 
Auffaſſung geichieden vom Verſtand (Das Vermögen, 
das Mögliche deutlih vorzuflellen, ift der Berftand, 
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. » Das Bermögen, den Zufammenbang der Wahrheiten 
einzufeben, beißet VBer-R. x.), oft aber auch mab 
daran grenzend. — 2) zum. auch: das für einen 
beit. Fall, für beit. Vhe als vernünftig Gricei: 
nende: Ber-R. annebmen, hören, ſprechen, Einem pre- 
digen x. — 3) Ald Bſtw. zu 1, 3. B.: Bernunit 
begabt; -gemäß; -los; -mäsig; -Shiuf 
Syllogismus; -Wahrbeit; -wiprigw. — 
sNünftelii, f.: das Vernünfteln u.: ein ba 
durch gewonnener Schluß. — snünfteln, intr 
(haben): Vernunftſchlüſſe machen, zumeiit in 
tadelndem Sinn ın. dem Begriff des Sopbiitiichen, 
Spipfindigen, Ungehörigen x. — :nmünitig, 
a.: Vernunft babend u, beweilend; ihr gemäs: 
darin gegründet (vgl, verftändig): Bersn-Leit, das 
Versn.:Sein, vernunftgemäßes Weſen u. Thun. 
— -nügen, =nügen, tr.: Etwas besn-t ver⸗ 
brauchen, ganz abs, vollitändig aussn. — »Öben: 
intr. (refl.): öde werden; tr., faftit. — offen: 
bären, tr.,refl.: fund thun, äußern x., 1. ef. — 
sölmen, intr.: olmig werten. — sörbdnen, 
tr. : anso-d verfügen ; durch Berfügung beſtimmen, 
wie es gehalten werden, was geichehn Toll x.: &- 
was; Ginem Gtwas (3. B. dem Kranken einen Arer- 
laß, Villen x.) ver-o.; Ber:o., daß x.; Eine Perf. m 
Etwas ver-o., einlegen, erwählend beitimmen x.; 
Berorbnungen ber Obrigkeit ıc., des Arztes x. — 
spächten, tr.: einem Pächter überlaflen x. (val 
vermietben): Ber» Badter, -PBPädter — 
:päden, tr.: 4) emballieren, gehörig ein:p. — 
2) (ielten) zum Gins®. verbrauchen. — 3) r-A 
räumend, ordnend verlieren. — spängzern, tr. 
refl.: mit einem Panzer verbüllen, verwahren x. 
— :päflen, tr.: 1) p-d, wartend eine Zeit ver: 
bringen, Gtwas fo an ſich vorübergeben laſſen. — 
2) (1. 1) das zu Er-p- de verfäumen. — speiten, 
tr.: mit der Peit, mit Peitgift füllen, eig. u. übrtr. 
— ⸗pfählen, tr.; refl.: dur Pfahlmwerf ver: 
ſchanzen (verpallifatieren), auch bildl.: Verpfäb— 
Tung, das VBer:p. — u.: Pfahlwerk. — spfän: 
den, tr.: Ginem das Obj. ale Pfand geben, 
jegen. — «pfeffern, tr.: allzuſehr pf. (i. d.): 
pi-d verderben ıc., vgl. verſalzen. — spfeifen, 
tr. : durch Pf. vergebn madyen. — :pflängen, 
tr. : auf eine andre Stelle binzpf.; pf-d veriegen. 
eig. u. übrtr. (ſelten: an eine falfche Stelle, an 
den unrechten Ort bin:pf.). — =pfltgen, tr.: 
Einen pf-d verforgen; ihm die nöthige Vnege an- 
gedeihn laflen x.: VBerpfleglungs)-Amt; -An- 
Ralt; Geld; -Wefenx. — ⸗Pflichten, ır.: 
durch eine Pflicht verbinden (ſ. d. 5); in Piidt 
nehmen: Sig zu Etwas verpf. x; VBerpflid- 
tung, Berbindlichf., Pflicht. — spflüden, tr.: 
mit Pilöcen befeitigen, veriperren x. — »pfrün 
den, tr., refl.: Ginem, fich die Grhaltung dunb 
vertragmäßig zu reidhenden Unterhalt verichafen 
— ⸗pfüſchen, tr. : pf-dverderben. —:pichen: 
1) tr. : 9-d verfleben (ſ. d.)) — 2) Auf Gtmas ven 
picht, erpicht (f. d.). — spläppern, -pläd: 
dern: 1) tr.: a) durch od. unter ®. binichmwinden 
machen. — b) Etwas ped verratben (f. 2). — €) 
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Etwas übern P. vergeflen, verläumen. — 2) 
ref.: durch unbedachtes B. fich verrathen ; Tagen, 
was man nicht Sagen wollte. — 3) adjeft. Partie. 
paſſ.: plauderhaft (val. vergeizt). — splempern: 
1) tr. : verichlendern, in unnügen Kleinigfeiten 
verſchwenden, aus träger Gemächlichk. um Etwas 
fommen od. e8 fo zu Grund gehen laflen sc. — 2) 
refl. : jich verlieben, nam. jofern eine jugendliche, 
zuerſt nicht fo ernit gemeinte Tänelei fich gu einem 
ernitern, bindenden Bh. geftaltet, v. dem man nun 


nicht mehr losfann. — =pönen, tr.: Etwas bei 
Poͤn (2. b. Strafe, Buße) verbieten. — ⸗praſ— 
feln, intr.: ped verfliegen 0. — -praſſen, 
tr.: ped verbringen, vergeuden. — spros 


eeiflter)en, tr.: durch Rechtsſtreite verbringen. 
— :propiantiären, tr.: mit Proviant ver: 
fehn. — »pir)übdeln, tr.: verpfuichen ꝛc. — 
⸗ævüffen, inir.: p-d vergehn, nam, erplodierend ; 
auch übrir.; tr., faftit. — spümpen, tr.: 
(burich.) verborgen. — ⸗ Puͤppen, refl.: einsp. 
— -püften, intr. (haben), refl.: fich verichnaus 
fen, v. der Erſchöpfung ſich aufathmend erholen. 
—-Puͤtz, m.:f. Ab-B. — »pligen, tr.: 1) m. 
Vutz verbringen. — 2) Etwas verbringen. — 3) 
p., aufsp., fchmüden. — 4) ſ. ab⸗p. 2. — 
:quädeln, tr., refl. — verplempen 15 2. — 
equälmen, intr.: q-d verrauchen (f. d.). — 
quellen: 1) intr.: a) q-Dd verfließen. — b) 
durch eindringende Feuchtigk. fehlerhaft ſich aus— 
dehnen. — ce) (f. b) v. einem Led, Spalt ır.: 
durch DO. fih ſchließen — 2) tr.: @inem die 
Schnauze ver-g., durch Schläge anichwellen machen 
(f. 1b) ec. — ⸗quicken, tr., refl.: amalgamie: 
ren, eig. : eine Quedjilberverbindung bilden ; da— 
nach : innig verbinden ıc. — -quiiten, tr. : un: 
nütz verthun, verderben (verquafen). — eräms 
me(l)n, tr.: durch Gingerammtes — u. dann 
allgm.: durch schwer zu befeitigende Hinternifle 
verjchließen , veriperren. — srännt(heit): 1. 
verrennen 3. — sräfen: 1) intr, x.: fich mit 
Raſen befleiden, ſ. be-, über-r. — 2) intr, ; tr.: = 
ausr. — ⸗„Rath, m.: Handlung, wodurch man 
Zemand verrätb (f. d. 2a), u. die jich darin funds 
gebende jchändl. Gefinnung des Treubruchs ıc. 
Berrätberei,. — ⸗räthen: 1) refl. (felten): 
falich, fehl. — 2) tr. sc. : a) treubrüchig u. falfch 
gegen Jemand handelnd, auf ſchaͤndl. Weiſe ihn in 
eine gefährl. Lage bringen: Ginen verr. (an feine 
Feinde) ꝛc.; (Wie) verrr. u. verkauft fein x. — b) et: 
was geheim zu Haltendes zu Zemandes Schaden 
od. doch gegen Deflen Willen offenbaren u. aus: 
Ichwagen : Iemandes Geheimnis, — meton.: ihn ver- 
r. (orich. a); auch refl.: Sich verr. — fein eignes 
Geheimnis, f. ce. — ec) (f. b) auch oft, indem der 
Begriff des geheim zu Haltenden zurüdtritt, — o. 
Abficht des (oft ſachl.) Subj.: Etwas fehn, erfen- 
nen laſſen; erfennbar zeigen (fo daß es nicht ver: 
borgen bleibt), tr., refl.: Zemand (durch fein Werk); 
fein Wert verrätb —; in feinem Werk verräth ſich 
Talent; Der Rauch verräth das Feuer; es verräth ſich 
dur den Rauch ꝛc. — ⸗Räther, m.: Giner, ver 
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Etwas verräth (ſ. d. 2, nam. 2a), — gi. : mit 
ſchaͤndl. Pflihtverlegung u. treubrüchig (ugw. zu 
verratben 2c). — -Mätheret, f.: Thun u. 
Handlung eines Verraͤthers (ſ. Verrath). — 
rätherifh, a.: in der Weile eines Verräthers, 
uw. aud v. (perfonif.) Sachen (veraltend: ver- 
rätberlih). — srälichen: 1) intr.: a) (gum.) 
in Rauch aufgehn, verbrennen. — b) v. Rauchen: 
dem ; Rauch, Dampf u. Dunſt Aushauchendem ıc.: 
in einen Zuftand übergehn, wo es nicht mehr 
raucht sc. — c) als Rauch (Damyf, Dunft) auf: 
Reigen u. fich verflüchtigend verichwinden (ver: 
dampfen, verdunften) — u. : die fich fo verflüchti« 
genden Theile verlieren. — d) übrtr. zu b; e, 
31. B.: Die Hitze des Gemüthe, der Fifer, Zorn, Grimm, 
die Leidenfchaft »c., ber Geiſt des Weins im Kopf, der 
Raufh, der Rauſch der Liebe, die Liebe verraucht, auch 
(vgl. 2b): verraucht fih. — 2) tr.: a) durch Tabak: 
R. hinfchwinden machen, bins, verbringen. — b) 
zum. faftit, zu 1e; d. — e) zum. faftit. zu 1a = 


verbrennen. — d) Berraudt, verräudert, a.: 
räucherig. — srälimen, tr.: weger.; aufer-d 
verlegen. — sräüfchen, intr.: dahin r., r-d 


entichwinden. — «rechnen: 1) tr.: in Rechnung 
bringen, besr. — 2) refl.: ſich im Mechnen ver: 
fehn. — ⸗réichten, tr.: verprocelieren. — 
sreden, intr.: frevieren, — v. Bieh u. höchft 
verächtl. v. Berf. — sreden, tr.: 1) ein Ge— 
lübde tun, Etwas zu vermeiden, zu unterlafien 
(vgl. verfhwören 4). — 2) Einen verr., r-D ver: 
läitern, verleumden. — 3) o. Obj.: etwas Fal⸗ 
ſches fagen, — häufiger refl. : etwas Andres fagen 
als man fagen wollte, theils allgm. (vgl. ver- 
forehen 2), theild nam. : durch unbedachte,, über: 
eilte Rede ſich verratben, fich ichaden. — «reg» 


nen, tr.: r-d verderben, zeritören ıc. — s rel: 
ben, tr.: v-d verarbeiten, fein vertheilen ıc. — 
zretſen: 1) intr.: v. Haufe weg-r. (vgl. aus- 


r. 1b). — 2) tr.: durch od. mit M. verbringen. 
— srelfern, tr.: (mweidm.) mit Reiſern um: 
ftellen vd. verdeden. — sreißen, tr.: 1) fl. ger- 
r. — 2) @ine Waare wird förml. verriffen, findet 
r-den Abgang. — 3) ungehörig weger. — :tEl: 
ten: 1) tr.: a) r-d verbrauchen, verbringen. — 
b) durch M, vergehn machen. — c) durch R. ver: 
derben: Ein Pferd verr. c. — d) Einem den Weg, 
bie Brüde ac. verer., rd verlegen, verſperren. — ©) 
Einen, fi verer., feltr., bineinsr. — 2) refl., f.1e; 
ferner: fehl, irrer.ıc. — srenfen, tr.: r-b 
verdrehn. — rénnen, tr. ıc.: 1) Seit ver-r., mit 
N. verbringen. — 2) Einem Etwas verr., (durch 
R. ihn zuvorfommend), es ihm veriperren, eig. u. 
übrtr. — 3) Einen, häuflser: fi verr,, feſt r. 
(1. d. lc); auch: (In Etwas) verrannt fein; Die Ber- 
ranntbeit. — srihten, tr.: Gimas, das dem 
Subj. zu thun obliegt, thun (beforgen) u. voll: 
bringen : Etwas Aufgetragnes, einen Auftrag, ein Ge⸗ 
fchäft, eine Arbeit, fein Gebet ac. ; feine North (ſ. d. 2b), 
Nothdurft verrr. 30.; Berrihtung: das Versr. — 
u.: das zu Bersr-de, die DObliegenbeit. — 
stiechen, intr. (refl.): ſich verflüchtigend, Ge: 
59 
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ruch u. Kraft verlieren (ſ. verraudgen Ic). — «tits 
geln, tr. : r-d verfchließen. — srtefeln, intr.: 
v-d verrinnen ꝛc. — sringern, tr.: geringer 
machen ; refl.: e8 werben; auch: Die Müngen ver-r., 
geringhaltiger prägen. — srinnen, intr.: ba: 
binst-d verichwinden. — sröcheln, tr., intr, 
(haben): ausser. — eröllen, intr. : ſich r-d ver: 
lieren, r-d vergehn: 1) in Bezug auf den Ton. — 
2) v. der Zeit: verfließen, verrinnen. — sröjten, 
intr, : durch R. verderben, auch übrtr. — »rötr 
ten, intr.: (f. r. 3) verfaulen, vermodern ; jelten 
tr., fattit. — rücht, a.: im höchften Grad ruch— 
108, gottlos, ſchaͤndlich — cRuüchtheit, f.: das 
BVerruchtfein u.: verruchte That. — srüden, 
tr., refl.: v. feiner Stelle fortsr., nam. v. der 
rechten, gehörigen in eine falfche, ungehörige (ielten 
intr. = refl.). — srüdt, a.: geiſtesirre — u.: 
in tem Zuftand eines geiftig Irren begründet. — 
:Nüdtheit, f.: das Verrücktſein — u.: eine 
Außrung bdesielben. — «Rüf, m.: Art Bann, 
wonach Jemand od. Etwas als v. ehrenwerthen 
Genoflen zu meiden bez. wird (vgl. Berihid). — 
srüfen, tr.:1) f. ber. 1g. — 2) Geld verrr., ed 
durch öffentl. Bekanntmachung außer Kours ſetzen, 
für ungültig erklären, auch übrtr. — 3) Ginen od. 
Gtwas in Berruf erflären; auch: Etwas ale od. fur 
Unfinn verer. 0. Adjekt. Partie. : in Verruf erklärt, 
übelberüchtigt. — srühren, tr.: r-d zu einer 
gleichartigen (breiigen) Mafle verarbeiten. — 
srüngeln, intr.: runzlig werden, x-d vers 
fhrumpfen. 

Ders (lat.), m., —es; —; chen, lein, elchen: 
1) Zeile eines Gedichts; dann auch — Strophe 
u.: ein (Kleines) Gedicht; auch ſprchw.: Sich aus 
Etwas feinen B. machen fönnen, es nicht reimen (1. d.), 
nicht begreifen fünnen. — 2) (j. 1) Ein B. in ber 
Bibel, v. den Abfägen, in die die Kapitel getheilt 
find. — 3) Als Bitw. zu 1, 4. B.: B.-Art; 
-Bau; »Dredisler; Fuß, ſ. 8. 6; -Kuntt, 
-Rünftler; -Maher; Map, M. der B-e, nad 
B.⸗Füßen (f. Silben-M.), -Meffung ıc. 

Bersfäden: 1) tr.: in Säde vermeflen, vers 
laden. — 2) intr.: fih j-d (f. d. 3) fenfen. — 
:Figen, tr. x.: 1) etwas Begehrtes, Gewünſch— 
tes nicht gewähren, eig.: die Nidıtgewährung ers 
flären od. fundthun: a) m. Obj. u. perlönt. 
Dat.: 9ieb 22, 7; 31,16; 2. Sam. 13, 13 x.; 
auch m. unperfönl. Subj. (f. 3): Die Füße, Kniee, 
Zunge ver-f. Einem den Dienft ı.; ferner m, rüd: 
bezügl. Aw. — als Obj. (vgl. b): Nicht verfagte | 
Diwifade fih dem fühnen Freier, fie gab fich ihm bin 
ıc. u. als Dat.: Sid Etwas ver-f. — b) (j.a) aud) 
o. perfönl. Dat. ; Verſagte Dienfle, Freuden ıc. u, 
refl.: Die heute fi hingiebt u. morgen ſich fprüde ver 
fagt x. — ce) (f. a; b; 3) zum. auch o. Obj.: 
Spr. 21, 26; Man ſpricht vergebens Biel, um zu ver 
ſ.; Das Berf. xc. — 2) etwas Begehrtes Ginem 
usf. od. gewähren, folern es dadurch den Mit 
begehrenden (Mitwerbern) verfagt (f. 1) it: Die 
Dame bat ih (od. ift) zum nächften Tanz, bat den Tanz, 
bat ihre Hand x. verfagt. Die Perſ., der das Obj. 
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zugefagt wird, fleht zum. im Dat., bäufiger 
(vgl. la) m. an: Anfomm id u. ihr Vater follte fe | 
an einen Andern eben jept ver-f.? — 3) (val. 1c) m. 
ſachl. Subj., intr, (haben) od. eig. ellipt.: Etwa⸗ 
verfagt (Einem) — [sc. ; den Dienft], z. B.: Gin ®e- 
wehr verfagt, der Schuß geht nicht ab; Streichbölger, 
die nie ver-f., immer zünden; Ginem verfagt — bie 
Kraft; der Augen Licht ; die Stimme; der Atbem x. — 
4) zuw. tr., faftit. zu 3: Gine gewiſſe Scheu . . ver- 
fagte ihr die Kraft, machte, daß ihr die Kraft ver: 
jagte; Ginem das Gewehr ver-f. [versf. machen] x. 
— själzen, tr.: durch ©. verderben, ungenieß— 
bar machen, nam, v. Speiſen; danach übrtr.: 
Ginem eine Freude, das Vergnügen ver-f. — ⸗ſaͤm— 
meln:1)tr.: a) m. belebtem Obj., ſ. das min: 
der at. ſammeln 2. — b) m. ſachl. Obj., wo in ter 
Proſa f. (j. d. 1) üblicher iſt. 2)refl,: a) zu fa, 
ſehr gw., 1. 1. [dc]. — b) zu fc, felten, ſ. ſ. [4a]. 
— e) ſ. ſ. 1b0. — :Simmlung, f.: das Zu: 
fanmenfommen einer Menge Berf. zu einem Zwed 
u.: die fo Zufammengefommnen als Geſammtheit: 
Ver-SA- Haut, »-Drt; Bla; -Saal; -Tag; 
-Zeitx. — fanden, intr., rel.: durch Flug: 
fand überfchwemmt, verfchüttet werden; tr., faftit. 
— :&äp, m.: 1) das Verfegen eines Ggſtds als 
Pfand u. das jo Berfegte. — 2) vielfach techn., 
3. B.: a) Gauk.) Art Verbindung bei einem 
Sparrenwerf. — b)(Bergb.) das Ausfuͤllen unter: 
irdifcher DOffnungen mit taubem Geſtein; ferner: 
das Verſetzen (Berichließen) v. Streden turd 
Wetterthüren u. : die zum Verſchluß dienende Bor: 
richtung. — ce) (Bärb.) f.S.12 ce. — »füüiern: 
1) intr.: f-d verderben, eig. u. übrtr., vgl. ver 
bittern; auch, nam. v. Perf. : die geiftige Friſche x. 
verlieren. — 2) tr., faktit., richtiger: ver+ 
fäuern. — sfäufen: 1)tr.: mit S. verbringen, 
verfjchwenden. — 2) intr, = erf. (1—3), nam.: 
Verſoffen, a.: dem Soff ergeben (vgl. ver 
huren 3); dazu: Berfoffenbeit. — sjüümen: 
4) tr.: etwas zu Benugendes unbenugt vorübers, 
etwas zu Thundes ungethan laſſen; wo man zu: 
gegen fein jollte, nicht zugegen fein zc., fei es aus 
Nachläſſigk. u. Saumſeligk. (f. ver-ab-f.), fei es 
Schuld der Umftände, — 2) tr.: Ginen verfi. — 
ihn versf. (4) machen, die Urfache des Bersf-3 fein, 
ihn aufhalten, verzögern. — 3) refl.: a) (i. 1) 
fid) vernadhläifigen, verzabsf. — b) (f. 2) die Zeit 
ver⸗ſ. ; duch ©. zu fpät fommen, zurückbleiben x. 
— :Siümnis, f.; n.: das Verfäumen u. : der 
badurch entſtandne Berluft x. — sfüüfeln, 
intr, : j-d verfchweben ꝛc. — -ſauſen: 1) intr. 
(haben): aufhören zu f. — 2) intr. (fein): j-& 
vergehn, verihwinden. — 3) tr. : faftit. zu 2: im 
Saus verbringen x. — :fhäben, tr.: ſched abs 
nugen (ab-jd.) ; Sch-d verbrauchenze. — = fhädern, 
tr. : jch-d verhandeln, verfaufen. — sfchäffen, 
tr. : 1) ftarfformig (1. 16.1): a) fch-d verwandeln, 
nam, in Schlechtres: Zum bäßlichften Zwerge verſchafft 
bich mein Wort ıc. — b) jch-d vers, aufbrauchen, fo 
daß Nichts übrigbleibt. — 2) ſchwachformig: 
Einem vd. ih Etwas ver-jg., bewirken, dan es ibm 
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zu Theil wird, gw. etwas Erwünſchtes. — 3) 
mundartl. (m. jchwanfender Abwandlung): a) et: 
was zum Gebrauch Dienendes herbeisfch. (0. per— 
font. Dat., vgl. 2). — b) Einem Etwas ver ⸗ſch., 
durch Verfügung übers, zuweilen, nam. legtwillig 
vermachen. — ce) Etwas, das geicheben joll, an: 
ordnen; gebieten. ob. 1, 11; Job. 11, 37. — 
efhälen: 1) tr.: a) mit einer Schale befleiden. 
— b) mit einer Bretterichalung verkleiden. — 2) 
intr. : fehal werden. — «fällen, intr.: 1) ver: 
hallen, verflingen. — 2) (j. 1) der Kunde u. dem 
Gedaͤchtnis der Menichen verfchwinden, fo daß 
Nichts mehr davon gehört wird, nam. im adjeftiv. 
Partie.: Verfhollen, fo def. auch (Redhtesipr.) 
v. Perf., die aus der Heimath fortgegangen u. fo 
lange Nichts haben v. fich hören laflen, daß nach 
geiegl. Beit., wenn fte, auf ergangne Borladung, 
fich nicht melden, fie für todterflärt werden. Dazu: 
Verihollenbeit; Berfhollzeitx. — 
:fhämt, a.: in blöder Scham befangen — u. : 
v. folhem Sinn zeugend: Ber-fh-beit. — 
efhänden, tr.:i.fd.1. — sfhänzen, tr., 
refl.: mit Schangen umichließend verwahren, eig. 
u. übrtr.: Berfhanzung, das Ver-Sch. u. : die 
dazu dienenden Werke. — sihärfen, tr.: fc. 
(f. d., nam. fe), bei, : empfindlich Treffendes noch 
fchärfer eindringl. machen. — ſchärren, tr. 
fch-d verdeden. — ⸗ſchätten, tr.: 1) fch-b 
(f. d., nam. 2a) verdecken. — 2) fchattieren. — 
sfhäumen: 1) tr.: ab-ſch. (f. ih. 2). — 2) 
intr.: fch-d verrinnen, verfliegen ꝛc. — ⸗ſchel— 
den, intr. : fch-b fortgehn, nam.: fterben ; ſ. fers 
ner verfchieden. — sjheinen, intr.: v. etwas 
Sch-dem: vergehn, fo daß es nicht mehr jcheint: 
Die Sonne, der Tag iſt verſchienen ıc., verallgemeint, 
v. ber Zeit : vergehn. —⸗ſchenken, tr.: 1) Ge⸗ 
tränfe ver-fh., aussich. (1. ih. 4). — 2) als Ger: 
fchent fortgeben. — «fherzen, tr.: 1) hin⸗ſch., 
unter Sch. verbringen. — 2) durd Sch. einbüßen ; 
nam.: durch Mangel an Ernft, durch Unbedacht, 
Leichtfinn od. Muthwillen ſich — u. zum. einen 
Andern — um Gtwas bringen: Zemandes Gunft, 
einen Vortheil ıc. ver-fh.; Sid, einem Andern Etwas 
verfh. — ⸗ſcheuchen, tr.: 1) fortsfch. — 2) 
Berfheucht, a.: jchüchtern (vgl. vergeigt ıc.), — 
⸗ſchicken, tr.: fort, wohin ich. —ſchteben, 
tr.: 1) Etwas aus feiner Stelle, Lage xc., man. 
aus der gehörigen fort⸗, weg-ſch., auchrefi.: Einem 
ift der Kopf, hat ſich was im Kopf verihoben ıc. — 2) 
auf eine fpätre Zeit hinaus⸗ſch. —-ſchie den, a.: 
(f. unter-fh.) : 4) Unterfchiede habend ; anders feind 
(Ggf gleich, ihnl.): Ein Gaſtd ift v. dem andern — 
an Größe, in der Farbe, durch die Geſtalt ver-fh. ac. — 
2) mannige, mehrfach, mehr: Ich habe ver-fch-e 
Grunde dazu ꝛc. — 3) Zu 1; 2, nam. als Adv. : 
Verfhicedentlih, daneben verſchiedlich. — 
4) Zu 1: Ber-fd-beit, bas VBersfh.-Sein — u. 
(m. Mz.): Ungleichheit, Unterichied. — «fie: 
nen, tr.: 1) mit Schienen verfehn. — 2) ſ. 
Schiene 2a. — :ihiefen: 1) tr.: ſ. fh. 2: a) 
Pfeile ıc. ver · ſch, fort, wegeich. ; nam. oft (m. od. 
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o. Zufag) zwecklos, f. b; Bulver 2. — b) (f. a) 
ben Schießbedarf aufs, verbrauchen, eig. u. übrtr.; 
oft auch refl.: Sich ver-fh., verfchoffen haben, Feine 
Munition mehr haben, auch übrtr, — c) nam. 
refl.: fehl jch.; verallgemeint: fi) irren, — 2) 
(f. id. 8) Si in Jemand ver-f., verlieben ; In ibn 
verſchoſſen fein. — 3) (f. id. 1) intr.: a) eilig ver: 
fließen. Ier. 18, 14 x. — b) in jüher Bewegung 
an eine faliche Stelle gerathen, 3.B.(Bien.): Der 
Weiſel verfchießt, fliegt in einen unrechten Bienen 
forb sc. ; auch refl.: Zagdhunde ver-fch. Ah, verlaufen 
fih beim Zagen. — ec) (f. ab-fh.2c) Farben ver-fch., 
verlieren ausbleichend Glanz u. Anſehn; Verſchoſ⸗ 
fene Kleider; Die Berſchoſſenheit. — 4) (f. ih. Af) 
Die Kolumnen ver-ih., falſch aus-ſch. (ſ. d. 6). — 
5) Mal, : Licht u. Schatten, Farben ıc. nad Maß: 
gabe der Entfernung abſtuſen: Der Verfdrteh, 
biefe Abftufung. — 6) Schiff. : a) intr.: Theile des 
Schiffs ver-fch. gegen einander fo u. fo, find fo gegen 
einander geordnet, haben foldyen Gang. — b) (j.a) 
tr. : Die Scherben (f. d. 1) gegen einander ver ⸗ſch. in 
der für die feſte Berbindung des Schiffs nöthigen 
Meife anordnen sw. — sfchiffen, tr.: zu Schiff 


verfenden. — :fhimmeln, intr.: fchimmlig 
werden. — sfhimmern, intr.: @twas verfchim- 
mert, jein Schimmer verihwindet. — ⸗ſchim— 


pfen, »fhimpfieren, tr.: jchändend veruns 
ftalten. — ⸗ſchläcken, intr., refl.: fchladig, 
ſchlackenhaft werden; tr., faktit. — ſchläfen: 
4) tr. x.: a) Eine Zeit x. ver-fh., mit Sch. verz, 
binbringen. — b) Die Zeit od. refl.: ſich ver ⸗ſch., 
felten o. Obj. vd. intr. (haben): durch Lang-Sch. 
fich verfpäten. — c) Etwas durdh Sch. einbüßen, 
verlieren. — d) durd Sch. über Etwas hin: 
wegfommen. — 2) adjeft. PBartie.: dem Schlaf 
verfallen, fchlaftrunfen, ſchläfrig: Ber-fh-beit. — 
:Schläg, m.: 1) ſ. Ab ⸗Sch. 3. — 2) — Rebe 20. 
— sfhlägen: 1) intr.: a) Heiße u. nam. : falte 
Seträntever-fh. [laulich werden] Lafien (f. ab-fh. 94) ; 
Nur ver-fh-es Waſſer trinten x. — b) Sciffend wo» 
bin ver-fd. — verfch. werden (f. de), auch übrtr. 
— 2)intr. (haben): a) Etwas verfchlägt, bewirkt ein 
merfl. Anderswerden (niedrd.), — hochd. gw. nur in 
verneinten (od. fragenden) Sägen, nam.: Etwas, 
(ein Umftand ıc.) verfchlägt Nichts, nicht Biel, Wenig ıc., 
ift irrelevant (gleichgültig) , macht feinen (erhebl.) 
Unterfchied in der Sache, auch mit perfönl. Dat. 
(vereinzelt ft. defjen Acc.). — b) Gin Pferd, Hund 
bat od. iſt ver-fh., durch Iinterdrüdung der Auss 
dünſtung mit Steifheit der Glieder erfrankt; auch 
faftit., tr. : Gin Pferd ver-fch. (vrſch. Ad), reh (ſ. d. 2) 
reiten. — e) (weidm.) Der Hirſch hat ver-fd., den 
Bart vom Gehörn ganz abgeichlagen, gefegt; Das 
Birkwild hat ver-fch., aufgehört zu locken (vgl. ih. 16). 
— 3) refl. (weidın.), vgl. Ae: Ein Schuß verſchlaͤgt 
fih, geht hin, wo er nicht follte, geht verloren ; 
Weiderounde Thiere ver-fch. fih, dem Zäger verloren 
gehnd (val.ih.3b); Ein Wild verfchlägt [verwickelt] 
ih in dem Zeug x. — A) tr., 3. B.: a) Etwas zu 
einem Werk, das durch Sch. (Hämmern ıc.) ges 
fertigt wird, verwenden u. verbrauchen : Zum Blatt- 
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geld werden meift Dufaten versfh. sc. — b) Welche 
Nächte | verſchlug [verbrachte, verlebte fch-d, ſ. d. 13] 
mein Herz an deiner Bruſt! ac. — c) Eine aufgeihlagne 
(f. d. 2d) Stelle im Buch, das Buch ver-fh., ums 
fch-d verblättern. — d) durch Sdr. verderben, 
3. B. (Berab.): Die @ifen ver-fd., auf dem Ge—⸗ 
ftein ſtumpf haun; (Hufihm.) Ein Pferd ver ⸗ſch. 
(orſch. 2b), vernageln (ſ. d. 2); (weidm.) Einen 
Hund ver ⸗ſch. übersich. (ſ. d.2by) sc. — e) Etwas 
fh=b hintreiben, wo es nicht fein follte, 3. B.: Den 
Ball ver-fh., To daß er nicht wieder zu finden ıc., 
bef.: Der Wind, Sturm, die Wellen ver-ich. ein Schiff, 
die Schiffenden, von der Fahrt ıc.; an eine Infel x. 
f. 2b. — f) Si Gtwas, 3. B. eine qute Partie, ein 
Gluͤck feine Kunden ver ⸗ſch. durch rüciichtslofes Bes 
nehmen (es qleichlam von ſich ſchlagend) ſich felbit 
darıım bringen, es verichergen. — g) (ſelten, f.e): 
eine Richtung einsih-d, Etwas verfehlen: Den 
rechten Weg ver-fh. — h) Etwas in ein Gefäñ ver-idh., 
einsfch. — i) verfchließen sc. , zunaͤchſt eig. : durch 
etwas auf die Offnung Geſchlagnes; dann bildl. 
u. verallgemeint: Ginem den Plaß, die Ausficht ver- 
f&., verfperren; Gine Salzquelle ver-fh., veriperren, 
der Benutzung entziehn ıc. — k) Einen Raum ver» 
ſch. ſ. ab ⸗ſch. 4. — 1) f.2bc. — 5) adjeft. Bartic. 
paſſ.: verſteckt-liſtig, ſchlau, verſchmitzt ꝛc. Dazu: 
Berſchlagenheit. — ⸗ſchlämmen, intr.: 
durch angehäuften Schlamm verderben ıc., auch 
bildl. — sfhlämmen (ſchlemmen), tr.: 
1) verichlammen machen (felten o. Uml.). — 2) 
durch Schlemmerei vergeuden, verprafien sc. ; auch: 
Berfhlemmt, a.: gang der Schlemmerei er: 
geben (val. vergeizt). — sichläldern, tr.: f. 
fd. 1d. — sfchlöchtern, tr.: ſchlechter machen ; 
refl.: e8 werden (Gaſtz verbeilern). — sjchleden: 
f. vernafhen 15 2. — ⸗»ſchletchen: 1) intr.: 
fch-d vergehn, von der Zeit. — 2) refl.: fich jch-d 
verlieren. — sichläiern, tr,, refl.: fch-d vers 
hüllen. — ⸗Schletf, m.: Waarenabiag, Ber: 
ſchleiß. — ⸗ſchletfen, tr.: 4) ftarfformig: a) 
ſtark ab⸗ſch. — b) durch ichlechtes Sch. verderben. 
— 2) jhmwachformig: a) durch Unterſchleif ent: 
fremden (verfchlepven). — b) Etwas auf eine ſchlep⸗ 
pende (langiame u, nuploie) Weile ſich binziehn 
laſſen (verihleppen). — c) Waaren ver-fch., vertreiben, 
verschleißen. — d) Töne ver⸗ſch., in einander fh. 
(1.2.3) 0. — sichleimen, tr.: Schleim ver— 
urfachen, im Körver. — »Shleiß, m.: f. Ber 
fchleif. — ⸗ſchlelßen: 1) intr., refl.: fch-d fich 
abnugen, entzwei gehn; tr., faftit. — 2) (f. 1) 
Die Zeit verſchleißt, geht zu Ende, hin; vralt, tr.: 
fie binbringen. — 3) tr.: Waaren ver-fh., ver 
ichleifen (ſ. d. 2c), verfaufend abſetzen. — 
⸗ſchlemmen, tr.: f. verfhlimmen. — sfhlens 
dern, tr.: mit Sch. verbringen. — sfchlevppen, 
tr.: 1) Etwas von der Stelle weg-ich.: a) zum. 
ohne Nonfinn, gw. aber: b) fo daß das Obj. da, 
wo es fein follte, nicht mehr ift, nicht zu finden ift, 
— durch Nachläffigfeit, liederl. Wirthſchaft, Ber: 
untreuung xc. — c) (ſ. b) Bergb.: Gin Fidz ıc. ver- 
ſch. verwerſen. — 2) Ein Kleid ver⸗ſch., ſ. fd. fe. 
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— 3) ſ. verfchleifen 2b. — «fhleüdern, tr.: 1) 
fort, weg⸗ſch., bei.: 2) im leichtfinniger Nicht: 
achtung des wahren Werths hingeben, verwenden. 
— ⸗Schltieß, m.: 1) Verſchleiß. — 2) Ber: 
ſchluß. — sfchliesbar, a.: zu verschließen. — 
⸗ſchließen, tr. (refl.): 1) zusfch., veriperren, 
— auch verallgemeint. — 2) einsich., fch-d ver⸗ 
wahren. — 3) durch Sch. verderben, nam. (Buchs 
brud.) verbiegen. — 4) ft. verſchleißen. — 5) (zu 1) 
Verfhloffen, a., auc von Perſ., im Ggig der 
offen fih bingebenden; Berfäloffenhbeit. — 
sihlimmeir)n: tr.: fhlimmer machen; refl,, 
intr.: es werden. — sfchlingen: 1) tr.: ver: 
ſchlucken (f. d. 1), in fid hinein fh. (f. d. 1), 
eig. u. übrtr., wobei bei. theils die hajtige Gier 
des Subj., theils das Verſchwinden des Obj., 
theils natürlich oft Beides zugleich hervortritt. — 
2) tr., refl.: in od. durch einander fch. (f. d. 2). 
— ⸗Schlöß, n.: ein verfchloßner, durch Ver: 
ſchließung verwahrter Raum u. : die Berichließung. 
— »ſchlöſſen(heit): ſ. verſchließen 5. — 
sfhlüden: 1) tr.: einsich., eig. u. übrtr., 
auch: Etwas verbeißend (f. d. 1e) u. danach au: 
Etwas, das gehört werden follte, durch undeutl. 
Austprache nicht hören laffen ıc. ; felten m. unverf. 
Subj., vgl. verfälingen 1. — 2) refl.: falſch ich., 
jo daß Etwas in die „unrechte Keble” kommt, auch: 
Sih verfhludern — :fhlümmern, tr.: 
vgl. verfchlafen Ga; c. — ⸗ſchlürfen, tr.: fh-d 
verichluden. — »Schlüß, m. : das Berfchließen; 
Das, wodurch od. womit Etwas verfchloflen if, 
u: der verfhloßne Raum (f. Verſchlod). — 
sjhmädten: hin-ſch.: 1) intr. : fch-d vergehn. 
— 2) tr.: a) fat. zu 1. — b) eine Zeit sc. ſch 
binbringen. — :fhmädtigen, tr. : fchmächtig, 
dünn von Geſtalt machen; refl.: es werden. — 
:f{hmäben, tr.: 1) fch-d verachten. Alas. 1. 8; 
Mich. 3, 9 ı.— 2) gw. (f. 1): mit Geringichägung 
u. Verachtung zurückweiſen. — sfhmälern, 
tr., refle: ſt. ih. 1, feltner 2. — -fhmätien, 
tr. 2 fch-d verzehren, verbringen. — sfdhm£den, 
tr.: fch-d koſten, genießen; mit Bewuſſtſein u. 
Behagen genießen. — «fhmelzen: 1) tr. 
(forreft ſchwachformig, ſ. ſch. 2): a) fch-d verwans 
deln, nam. : Erz ıc. ver-fd., verhütten. — b) Ermas 
zu od. in Etwas ver-fh., darein unmerfl. übergehn 
machen; Gtwas mit Etwas, Theile zu einem Ganzen 
ver · ſch, innig verbinden sc. ſauch retl.). — e) ſched 
vergehn machen. — 2) intr, (forreft, ſtarkformig): 
a) (f. 1a) ſich Sch-d verwandeln. — b) (f. 1b) 
ich-d übergehn in —, fich verbinden mit Etwas, 
— €) (f. 2e) bins, zer⸗ſch. —ſchmerzen, ır.: 
Etwas ver · ſch, Das Schmerzgefühl darüber verwin: 
den. — sfjhmieren, tr.: 1) fch-d verbrauchen 
0. — 2) ſched verdecken, verichließen. —⸗ſchmitzt, 
a.: durchtrieben u. ichlausverfchlagen : Ber-fh-beit. 
— sfhmören: 1) intr.: ſched vergehn sc., tr., 
faftit. — 2) zum Sch., Kochen verbrauchen. — 
⸗Achmützen, intr.: in Schmuß verfommen x.; 
tr., faltit. — ſchnaͤppen: 4) tr.: ſchad ver: 
jehren. — 2) rel. :; Sid in Etwas ver-fd., hinein« 
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ſch., fo daß man nicht los kann (ſ. verbeifen 1a); 
bei. oft: im übereilten Reden Etwas ſagen, was 
man verſchweigen wollte od. ſollte. — ⸗ſchnäͤr— 
hen, tr., ſ. verſchlafen da; 3 d. — »fhnäll: 
ben, ⸗ſchnaufen, intr., refl.: von einer Ans 
ftrengung (feh-d) wieder zu Athem fommen (auch 
bildi.), auch tr. , mit Dem als Obj., wovon man 
fih zu erholen hat. — »fhnetden, tr.: 1) &t: 
was jch-d zuftugen, in beit. Geſtalt ſch. (obrd. 
auch ft. fb.; be⸗ſch.). — 2) ſched verderben, vers 
ftlümmeln, — nam. = kaſtrieren; dazu: Gin Ber- 
fhnittner, Eunuch, Hämmling. — 3) (f. 2) Wein 
ver-fch., mit ſchlechten Zufägen verfälichen. — 4) 
Leute verklatfchen, auch o. Obj.: mebilteren. — 
:fhnäten, tr., intr.: im od. wie in Schnee ver: 
hüllen od. verbüllt werden. — ſchnoͤrkeln, tr.: 
fh. — ⸗ſchnüpfen, tr.: 4) m. perfönl. Subj.: 
a) durch Tabads: Sch. verbrauchen. — b) durch 
Sch. verwinten ıc. — 2) Etwas verfchnupft Einen 
(dazu: Er ift verfhnupft): a) es verurfacht ihm den 
Schnupfen. —b) es macht ihn betreten u. unwillig, 
f. fd. 2c. — sfhnliren, tr.: 1) mit Schnur 
befegen. — 2) ich-b verfchließen. — 3) durch den 
Zwang des Sch-8 verderben. — 4) (ugw.) Einem 
den Kropf ver · ſch, absfch. — 5) mit der Schnur vers 
meſſen, markicheiderifh. — «fchönen, tr.: dem 
Dbj. das Widrige nicht zukommen laflen, das ihm 
zugedadht war, aud mit Genit. ft. Obj. 1. Mof. 
19, 16; 22, 12 2c.; doch gw. nur: Einen mit Etwas 
ver-fh.; ihm damit nicht behelligen. — — ich: 
nen, tr.: fchön madıen, refl.: es werden, vgl. : 
verfhönern, Schöner machen x.: Das Hädliche 
verfhönen, das Schöne verfhöner)n. — ⸗»ſchöſſen: 
1) tr.: (f. fh. 1) verfteuern. — 2) intr. (haben, 
fein); aufhören zu fh. (ſ. d. 2), Schößlinge zu 
treiben. — 3) a.: ſ. verfhiehen Je: Berfh-beit. 
— ⸗ſchränken, tr.: 1). fd. 2b. — 2) (ver: 
altend) = um-fd. ; auch: Einem Etwas ver-fch., vers 
wehren. — ⸗ſchräuben, tr.: 1) fch-b vers 
fchließen. — 2) f. verdrehen, eig. u. übrer., dazu: 
An Geiſt verfhroben ı.; Die wunderlihen Ber— 
ihrobenheiten, Kundgebungen verfchrobnen 
Weiens x. — «ichreiben, tr. x.: 1) fch-d ver: 
brauchen, verbringen. — 2) veriehentlich falfch 
ſch.: Ein Wort ıc. u. refl.: Sich (in dem Wort) ver- 
ſch. — 3) (Sich) Waaren ıc., Arbeiter xX. ver ⸗ ſch, um 
das Obi. ſch. es fi von anders woher fommen 
laſſen. — 4) (f. 3) Einem Patienten eine Arznei, 
meton. : ein Recent ver-fch., ſchriftl. verordnen; auch 
übrtr. — 5) zuw.: Etwas niedersich., verzeichnen. 
— 6) Einem Gtwas ver-fh., durch eine ausgeftellte 
Schrift (Urkunde) ihm das Anrecht darauf über: 
tragen vd. zufichern, eig. u. übrtr.: @inem fein Hab 
u. But verfh.; Sih dem Teufel ver⸗ſch. x. Dazu: 
Berfhreibungen [Obligationen] auf 1000 Thtr., 
val. Pfand», Schuloverfhreibung x. — 7) durch die 
Thätigk. des Sch-8 verderben. — schreien, 
tr. »c.: 1) 5. beih. 3. — 2) Binen in ein übles 
Gefchrei bringen (vgl. verrufen 3): Wegen Etwas 
verfchrieen fein ac.; Bei der fo großen Berfchrieen» 
heit meiner Kepereien 0. — 3) (j. 2) zuw. auch — 
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verrufen 2. — 4) zum. durch Sch. vergehn machen. 
— 5) refl.: falfche Töne ich. (fh-d fingen). — 
⸗ſchretten, intr.: Zu Etwas ver⸗ſch. ich. (ſ. d.). 
— »ſchröoben(heit): ſ. verſchrauben 2, — 
⸗ſchroten, tr.: 1) zu Schrot verarbeiten. — 
2) = er⸗ſch. — sfhrümpfen, intr. : fchrumpfs 
lig werden; tr., faktit. — Schub, m.: Aufs 
Sch. — ⸗ſchüchtern, tr.: ſchüchtern, fcheu 
machen. — sfchülden: 1) tr.: a) mit Schulden 
beladen: Die Güter — auch: ſich — verfh.; Schr 
verfhuldet fein x. — b) Einem verfchuldet fein, in 
Defien Schuld, ihm verpflichtet, — vgl. (vralt.): 
@inem Etwas mit Dant ver · ſch, danken, vergelten. — 
ce) gw. nur mit allgm. fach. Bw. als Obj. : Etwas, 
Nichts ver-fh. (gegen Zemand), ſich Etwas zu Schul: 
den fommen laffen, fündigen. — d) Etwas ver-fch., 
durch Schuld des Subj. als Folge eintreten machen ; 
bewirtend Schuld am Eintreten od. Statthaben des 
Obj. fein. — e) Etwas (Schlimmes) als Folge 
unfres Thuns durch unier Thun verdienen. 1. Mof. 
42, 21; ef. 24, 6; Ier. 49, 12 10. — 2) refl.: 
1. 1a; ferner (f. 1c—e): fich verfündigen: Sich an 
Einem od. gegen ihn; fih an od. mit Etwas ver ⸗ſch. 
od. (vralt.): verfhuldigen. — ⸗»ſchuſtern, 
tr. x.: verpfufchen. — sicdhütten, tr.: 1) uns 
gehörig, Fälichl. auszfch- ; fort-fch., was überhaupt 
nicht forts od. doch nicht dahin, wo es hingeräth, 
geichüttet werden ſollte; auch bildl.: Den Brei; das 
Kind mit dem Bade verfh.; Es (f. d. 8) bei, mit 
Ginem ver-fh., verderben x. — 2) durch darauf, 
darein, davor Gefchüttetes verdecken, verſchließen, 
verfperren sc. — sfhmwägern, tr., refl.: durch 
Berheirathung zu Verwandten machen. — sfhmwär: 
men: 1) intr. (haben): auss, zu Ende fch.. namı 
von Bienen. — 2) refl.: a) fich fch-d verfliegen 
(1.d.2). — b) fih durch Sch. (ſ. d. 2) abmatten: 
Berfhwärmt fein. — 3) tr. : Eine Zeit ver-fh., Ich-b 
(1. d. 2; 3) verbringen. — ⸗ſchwarzen, intr.: 
in fhlimmer Weife ſchwarz werden. — :fhwär« 
zen, tr.: 1) verichwarzen machen. — 2) anzfch-d 
verleumden. — 3) Waaren (wer) fch., fontreband 
einführen m. — :fhwägen, sfhmwägen, 
tr. x.: 1) durch od. unter Sch. hinfchwinden 
machen. — 2) Etwas ver-fch., aus⸗ſch.; auch: Sich 
ver-fh., jagen, was man verichweigen wollte od. 
follte. — 3) Einen ver-fd., verleumden. — 4) Sid 
ver-f., fih durch Sch. verſäumen (f. d. 3b). — 
⸗ſchweben, intr.: fch-d verichwinden, verfließen 
c.; felten tr., faftit. — schweigen: 1) tr.: 
Etwas in Sch. verbergen, hüllen. — 2) refl.: fi 
durh Sch. Schaden zufügen. — 3) Verſchwiegen, 
a. : zum Bersfch. gefliſſen; Berſchwiegenheit. — 
sfchwelgen, tr.: ſched verpraſſen. —-ſchwéllen: 
1) intr. (ſtarkformig): fehlerhaft fh. — 2) tr.: a) 
faftit. zu 1: Einem die Augen ver-fh., durch Schlas 
gen versich. machen. — b) Waffer ver-fd., flauen. 
— c) (ſchwzr.) mit einem Schwall von ®etränfen 
begießen (zechend), — d) Ein Haus ver-fh., m. einer 
Schwelle veriehn. — sfhwemmen, tr.: jch-d 
fortreißen, verichütten se., auch übrtr. — = Thwin: 
den, tr.: vergeuden: Sein Geld, feine Zeit, feinen 
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Wip ıc. ver-fch. ; Ver · ſch. an m. Dat., wenn bie Nuss 
(ofigfeit des Aufgewendeten —, m. Acc., wenn bie 
reiche Fülle des Hingegebnen hervorgehoben werden 
foll; zum. refl., 3. B.: Sid arm ver-fd. an Ie- 
mand »c., auch o. Obj. (abfolut). Dazu: Ber- 
fhwendser, »erin; »erifch; ung. — ⸗-ſchwée— 
fern: ſ. verfhwiften. — ⸗ſchwiegencheit): 
f. verfhweigen 3. — «fhwimmen, intr.: jch-d 
vergehn, ineinander verfließen: Berfhwommen- 
(heit. —ſchwinden, intr.: fch-b vergehn od. 
fich entfernen ac. : In (fein) Nichts ver-fh. ; Bor, gegen, 
neben Etwas ver-fh., davor ı. zurüdtretend ıc. — 
sfhwiftern, tr., rel.: als od. wie Geſchwiſter 
verbinden, innigft vereinigen x. — ⸗ſchwitzen: 
4) intr., rel. : fch-d verfliegen; tr., faftit. — 2) 
intr, (haben): zu Ende ſch. — 3) tr. : a) ine Zeit 
versfch., fh-d verbringen. — b) durh Schweiß od. 
Sch. verderben. — c) Etwas ver⸗ſch., aus-fd. (ſ. 
d. 2d), vergefien sc. — ⸗ſchwören, tr. x.: 
1) (vralt.) Den Teufel ver-fdh., be⸗ſch. — 2) ver: 
wünfchen , verfluchen. — 3) (ſ. 2) Seine Seele ı., 
ſich ver-fh., mit direftem od. indir. Sag als Inhalt 
des Schwurs —, gleichfam: feine Seele für die 
Mahrheit des Gefagten verpfändend, fch. ; Telten 
jo ohne Obj. — Id. : Der Liebe wahren Zweck ver- 
ſchwuren fie zu haſſen xc., außer mit nachfolgender 
Verneinung, wo dieſe auch als pleonaſtiſch aufge: 
faſſt u. ver⸗ſch. zu 4 gegugen werden kann: Ich babe 
verſchworen, nicht mehr am fie zu denfen ꝛe. — 4) ſch., 
Etwas zu unterlaffen: Er verfhwur, jemals (od. nie, 
f. 3) irgend eine Stelle anzunehmen; Er verfchwor alle 
Stellen auf ewig x. — 5) = abi. dc: Gott ver 
ſch, verleugnen ıc. — 6) Ginem Etwas od. ſich ver- 
fch., zu-fch., durch einen Schwur widmen ıc. — 7) 
rofl.: fi mit Jemand duch einen Scwur vers 
bünden, — aw. von einem Komplott gegen Ses 
mand, eig. u. übrtr. Dazu: Ein Verfhworener, 
Berihwörer, Giner, der fich verſchworen hat; 
Berihwörungen. — sfegeln, intr.: forts, 
weg⸗ſ. z Das Schiff tft verfegelt, vom Land aus nicht 
mehr fihtbar. — sjehen: 1) tr.: a) Ein ſachl. 
od, perfönl. Obj. mit Etwas ver-f., machen, daß ihm 
bies nicht mangle (vgl. verforgen u.d). — b) ¶ . a) 
prägn.: Ginen ver-f., ihm die Sterbefaframente 
reihen. — c) (f. a) Etwas verf., verwalten, das 
dazu od. darin Nöthige thun, beforgen: Die Wirth. 
ſchaft, die Küche, den Stall x. ; Zemandes Amt, Stelle, 
Dienft verf.; auch mit ſachl. Subj.: Die Dede ver- 
ſteht die Stelle eines Mantels ac. — d) v. einer höhern, 
waltenden Macht: erwählend u. anorbnend Etwas 
beftimmen. Sef. 20, 6; Gebr. 11, 40 ıc.; bibl. prägn.: 
zur Seligfeit beitimmen, — e) Ein Obj. für Etwas 
verf., irrthümlich dafür anf. — f) (f. e) Etwas 
ver-f., aus Unachtſamk. Etwas, dasman nicht follte, 
thun, gw. mit fächl. allgm. Aw. od. Gw. als Obj. 
(1. 2b): Etwas, Nichts, etwas Großes, Etwas im Amt 
versf.; Es (ſ. d. 8) bei Iemand ver-f.; Es darin ver⸗ſ., 
daß. — g) (ſ. f) zum. : durch Unachtſamkeit ſich 
ums Obj. bringen, es verichergen : Eine Gelegenheit; 
fein Stud; das Spiel durch einen falihen Zug ver-f. x, 
— h) (vereinzelt); Er verficht [erficht, f. d. 1c) 
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feinen Huſch ac. — i) f. 2e. — 2) refl.: a) Sic mit 
Etwas ver-f., f. 1a. — b) aus Unachtiamfeit einen 
Irrthum begehn, Gtwasthun, das man nicht wollte: 
„Ih babe mid ver-f."; Berf. ift auch verjpielt x. 
(ſ. 1f). — e) felten: durch ©. ſich verlieben (ſ. 
vergaffen). — d) von Schwangern: Sid an Ginem 
od. Etwas ver-f., Durch den Anblick Desielben eine an 
der Leibesfrucht ſich fichtbar machende Ginwirfung 
erleiden. — e) nah Dem, was man von den Vhen 
Umſtänden) weiß, vorausichnd das Gintreffen von 
Etwas erwarten: Sich eines Dings (gu Jemand) ver-f., 
es (von ihm) mit einer Art Sicherheit erwarten 
(vgl. Zuverficht) ; auch (f. Das A; G6 9): Wer hätte 
Das zu Ihnen fich verf.?; Ehe man ſich's verficht x. 
Hier wurde nun bald der Genit. es als Obj. u, der 
Ace. ih als Dat. gefaſſt u. demgemäß heißt es: 
(he id mir's verſehe; Daß du dir die Gnade nicht 
ver⸗ſ. hättet; Ich verſah mir — nichts Gutes zu ihm; 
eher des Himmels Sturz ıc.; feltner: Sich auf Etwas 
verf., gefaſſt machen x. — 3) fubit. Infin., auch 
als fonfretes Hw. (mit Mz.) zu 2b; 1f: Etwas, 
das man aus Unachtſamk. anders thut, als man 
wollte od. jollte. — sfehren, tr.: beichädigend 
verlegen, ſ. Unverfehrtbeit. — sfeichten, intr.: 
ſeicht werben; tr., faftit., vgl.: verfeidtern, 
feichter machen. — sfeifen, intr., refl.: von 
fettigen Subſtanzen: ſich durch Zufäge in Seife 
umwandeln; tr., faftit. — sfeigen, intr.: 
fidernd od. wie ſickernd abnehmen u. verichwinden, 
eintrodnen, eig. u. übrtr. ; Impf.: verfieg; Partic.: 
verfiegen. Danach heute gw. (fchwachformig) : Ver- 
fiegen. Giob 14, 11; Pr. 74, 15 %.; auch tr., 
faktit. Yof. 13, 15. — sjenden, tr. (f. verididen 
u.f.); @inen; Waaren ver-f. ; &8 verfendet — Zemand 
die Blide ; das Herz feinen Drang ins Leere; die Sonne 
glübenden Brand; ein Baum Schatten ıc.; Berr 
fend»er, «ung. — sfengen, intr.: f-d veriehrt 
werden ; tr. (refl.), faktit. — »fenfen, tr.: vers 
finfen machen, 3. B. : Eine Schraube ver-f., fo tief 
einlaflen, daß fie nicht zu ſehn iſt (mittels des Ber« 
fenfbobrer® od. Verfenfers); Gin Schiff ver-f. 
x.; nam. tr., rofl, mit in u. Acc. (auch, mit leichter 
Nüance, vgl. begraben, verfinten) mit in u. Dat. : 
Sich ganz in die (od. in ber) Grinnrung ver-f. ıc.; 
VBerfentung, das Ver⸗ſ. u. nam, (Bühnenw.): 
die Vorrichtung, Etwas auf der Bühne verfinfen 
(unterwärts verichwinden) zu laflen. — »fEifen, 
a.: Auf Etwas ver- (od. err) f., wie be⸗ſ. erpicht; 
Ber-f-beit. — siegen: 1) fehl i.: a) intr, 
(haben): fehl gebären, — nam. weidm., v. Thieren. 
— b) Der Seper hat den Sap — od. : fi (in tem 
Sap), hat dies Wort verfept x. ; außerdem felten: 
unabfichtl. an eine faliche Stelle hinsf. — 2) das 
Obj. an eine andre Stelle hin-ſ., 1. Ab: c 
u. z. B.: a) in betrügl. Abficht in eine faliche: 
Die Mark, Grenzſteine ver-f., verrüden. — b) f. um- 
f.2b, worin mehr die Berändrung gegen bie frühere 
Stellung hervortritt, wie in ver-f. das Hingelangen 
in die andre; fo verallgemeint auch; in andre Lage, 
Bhe, in einen gewiflen Zuſtand f.; auch refl.: Er 
hat ſich dadurch in eine ſchlimme Sage verfept [gebracht] xc. 
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u bei.: Sich (in Gedanken) wohin verf. — an 
einen Drt, in eine frühere Zeit, in eine age ıc. — c) 


(f. d) v. mebrern Obi. , im Bezug auf gegenfeitige 
Stellung u. Reibenfolge: Die Schüler unter einander 
verf.; Die Wörter eines Sapes, die Buchſtaben eines 
Wortes ver-f. x. — d) (mundartl.) Etwas ganz 
weg⸗ſ. , fo daß man es nicht mehr hat. — e) (}.d) 
Etwas als Pfand mweggeben in Zemandes Beſitz 
(vgl. verpfänten), nam. von bewegl., doch aud von 
unbewegl. Dingen. — f) (f. d) Eine Geldforte gegen 
eine andre ver-f., um⸗. — 3) Etwas — als das 
Hauptfächliche — mit einem fib innig damit vers 
mifchenden Zufag verbinden. — A) durch vorgefeßte 
Hindernifle verfperren ıc., 3. B.: Den Eingang mit 
Steinen verf.; Bäume, bie ihm den Weg ver-f. ı.; 
Etwas verfept [benimmt] Einem den Athem, die Luft, 
die Stimme xc.: a) refl. : Die Winde, Blähungen verf. 
fih (in den Gedaͤrmen) x. — b) Etwas verfeht dem 
Waſſer den Lauf; meton. (f. 2): verfeßt e4; Der 
Strom, das Fahrwaſſer verfept fih c. — c) (f. b) 
Gin Rrankheitsftoff verfept ſich, Schlägt, wirft fich auf 
einen andern Theil. — 5) Einem einen Hieb, Stoß, 
Schlag, Streih, Tritt ».; Eins; Etwas ver-f., zus 
ftoßend beibringen x. — 6) in einer Unterredbung 
erwidern, entgegnen: „Siehe! *, verfekte die Frau ıc. 
— »feüfzen, tr. : mit od. unter ©. hinfchwinden 
machen. — sfidhern, tr. x.:1)=f. 3a, im 
Allgm. veraltend, doch gw. — affefurieren, d. h. 
durch Zahlung an eine Anftalt fich beim Eintreten 
gewiſſer Gventualitäten bie Auszahlung einer beft. 
Summe f.: Sein Hans (gegen Feuerſchaden), ein Feld 
(gegen Hagelſchaden) mit fo u. fo viel ver-f.; In welder 
Affefuranz find Sie (mit Ihrem Haufe — ift Ihr Haus) 
verfihert? x.; Berfihlorer; Berfihleorung 
(vgl. 5), -8-Anftalt; Geld, »Befelifhaft; 
‚Schein; -WBertb ic. — 2) = f. 3b (veraltend). 
— 3) Sich eines Ggſide verf., fiher bemächtigen, 
ſich in den fichern Befig desielben ſetzen, Förperlich 
u. geiftig; auch: Des Grfolgs verſichert [ficher] fein, 
ſich hatten ıc., ſ. 4. — 4) (1.3) Einen ver-f., ihn mit 
betheuernden Morten gleichſam in den Befig von 
Etwas fepen ; ihm fagen, daß er Desfelben gewiß 
fein, ficyer darauf rechnen fönne: a) (vgl. 8) Einen 
ver-f. mit ®enit., auch (f. Das 4; E89): Das ver 
ſichre ich dich; Ich verfichre es dich ıc., zum. auch mit 
von ft. Genit. — b) Berfihert Iſicher, überzeugt] 
fein, mit abhäng. Satz (vralt. jo aud) refl.). — 
c) Eingeſchobnes verfihert = ſicherlich, vralt. , doc) 
noch bei £.— d) ſehr häufig tr. mit abhäng. Sap, 
nicht bloß mit ſachl. Subj. (vgl. b): Ihr ganzes 
Bezeigen verfichert [überzeugt] mid, daß ıc., fondern 
auch mit perfönl. Subj., fait gay = 5. — 5) 
fagen, daß Etwas wirfl. Statt hat: Er verficherte 
(mir) das Gegentbeil, vgl. (f. Aa): mich des Segen 
teils sc. ; Er werfiherte ihm — od. (f. Ad): ihn —, 
daß er das Geld ausgegeben babe; es ausgegeben zu 
baben x. Dazu: Zemandes Verfiderungen 
(vrfch. 1) feinen Glauben ſchenken x. — sficht: 
baren, tr.: fichtbar machen. —-ſickern, intr.: 
f-d verrinnen. — =fteden: 1) intr.: durch ftars 
fes ©. verderben od. (nam. von Flüffigfeiten) ver: 
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dampfen sc., auch übrtr. — 2) tr.: a) faftit. zu 1. 
— b) f-d verbrauchen , verwenden, verarbeiten sc. 
—⸗ſitgeln, tr.: f. bef.1;5 2. — sfiegen: 
1. verfeigen. — sfflbern, tr.: 1) mit Silber 
überziehn (vgl. vergoiden) ; ſcherzh.: Einem die Hände 
ver-f., ihn beftechen ıc. ; übrte.: Gtwas filbersfarb 
od, glänzend machen; auch rel. — 2) Etwas zu 
Silber, d. h. zu Geld machen (vgl. vermöbeln xc.). 
— sfingen: 1) tr.: durdhod. m. &. hinbringen, 
virgehn machen sc. — 2) intr. (haben): a) aus:, 
zu Ende f. — b) falfch ſ., auch refl.: ſich im ©. 
irren. — sfinfen, intr.: (eig. u. übrtr,) fo f., 
daß man ganz verfchwindet, weg iſt, aufgeht in 
Etwas ıc., nam. mit in u. Acc. od. Dat., jenachs 
dem das Wohin od. Wo bez. wird, Dazu: Ber» 
funfenheit. — sfinnen, refl.: 1) ſich f-d ver: 
tiefen, verfenfen. — 2) m. ®enit. : fi einer Sache 
(zu Jemand) verfehn. — 3) ſich besf. — ⸗ſinn— 
lichen: 1) tr. (vgl. veranſchaulichen): finnl. wahr: 
nehmbar machen ; refl,: es werden. — 2) refl.; 
intr.: finnlih, genußfüchtig werden. — :fitt: 
lichen, tr.: fittl. (f.d. 3b) machen. — »figen: 
1) tr.: a) Bine Zeit ver-f., f-d verbringen (vrſch. b). 
— b) durch Still-⸗S. verpaffen, 3. B.: eine Zeit 
(vrſch. a), ven Termin 1. — c) Etwas zur Berfalk 
zeit zu löfen sc. verfäumen. — d) das Obj. durch 
©. verlieren. — e) das Obj. durd ©. verderben, 
f. 2; 3a. — 2) refl. (f. fe; 3): zu feinem Nach— 
theil fortwährend j. u. boden, |. 3. — 3) intr.: 
a)= 2: Stände, welche in einem Hleinlichen, körperlichen 
Geſchäft ver-f.; bef. im Partie. : Die in Stuben und 
Qualm verfeffenen Menfchen a. — b) Landw.: Die 
Gerſte verfipt, bleibt ver-f. ıc., geht nicht auf. — c) 
ſ. verfeffen. — :föhlen, tr.: Stiefel x. ver-f., mit 
Sohlen verfehn; Einem die Haut, ihm ver. (vgl. 
gärben),, dburchprügeln. — ⸗ſöhnen, tr., refl.: 
aus⸗ſ. fühnen: Einen verf.; Zemand od. fi mit 
Einem od. mit Etwat ver-f., aus⸗ſ. 1. ; So wir Gott 
„verfühnet* find durch den Top feines Sohnes; Die 
Sünde, Mifjethat ver-f., fühnen ıc.; Den Haß, Groll 
ver⸗ſ., ftillen ıc.; Berföhner, 3. B. bibl. von 
Ghriftus; Berfühnung, —«Feſt (3. B. religiöfes 
ber Zuben); -DOpfer; -Tag, -Be; Tod (3. B. 
GHritt);-Wertic. — sfühnlih, a.: zur Ber: 
fühnung geneigt: Ber-f-feit.— sförgen, tr.xc.? 
4) Einen od. fi mit Etwas ver-f., verfehn, fo daß 
für das Bedürfnis geforgt iſt; felten mit fachlichen 
(gleichfam perfonif.) Obi. ; oft bloß: @inen verf, 
[mit dem Nöthigen], nam. auch prägn.: ihn in 
Bhe bringen, mo man nicht weiter für ihn zu fors 
gen braucht; bei. von Kindern, durch Begründung 
eines eignen Haushalts (einer Brotitelle .). — 
2) zum.: Etwas od. Ginen verf., be⸗ſ. (f. d. 2), 
Sorge tragen, daß in Betreff des Obj. basNöthige, 
Erforderliche geichehe: Sein Haus, Geſchaͤft, (Brebigt-) 
Amt ꝛc., die &emeine Gottes ver-f. — 3) Berforgt, 
a.: durch Sorge vergrämt, abgehärmt ıc. — 4) 
Zu 13 2: VBerforgr-er; -ung, das Ver⸗ſ. u.: 
eine Stelle, in der Jemand verforgt ift. — ſp— 
ren, tr.: auf fpätre Zeit aufsfp., aufichieben, 
verwahren sc. — =fpätlig)en: Ggfk verfrühen, 
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tr. ıc.: bewirfen, daß Etwas erſt zu einer fpätern 
Zeit eintritt; auch mit perfönl. Obj.: Etwas ver- 
frätet Einen, bewirft, ihn aufhaltend, fein ſpaͤtes 
Kommen; refl.: fpäter eintreffen, als das Subj. 
wollte od. ſollte; Berfpätlig)ungen — 
sfpeien, tr.: (veraltend) verhöhnen (zunächſt 
durch An⸗Sp.). —-ſpeiſen, tr.: fp-d verzehren. 
— sfpenven, tr.: ſped vertheilen. —⸗ſperren, 
tr. : 1) verfchließend ſp. — 2) einsfp. —-ſpicken, 
tr.: fp-d verwenden, verbrauchen. — = fpielen, 
tr. ıc.: 1) Eine Zeit ıc. ver-fp., ſped verbringen. — 
2) ein Spiel od. im Spiel verlieren, auch übrtr. : 
Es (f. d. 8) verf. — 3) aussfp-d verlofen. — 4) 
Berfpielt, a.: aufs Spiel verſeſſen ı. — 
sfpillen, tr.: zeriplitternd vergeuten; unnütz 
verthun sc. — ⸗ſpinnen, tr. x.: 1) eine Zeit 
mit Ep. verbringen sc. — 2) fp-d verarbeiten, 
auch übrtr. — 3) (f. einfp. 2) in ein Geipinft 
hüllen. —-ſpitzen, refl.: Sid auf Etwas ver-fp., 
fp. (f. d. 1d). — :fplittern, tr.: veripillen, 
— sfpötten, tr.: zum Ggitd des Spotts machen: 
Berfpott-er, -»ung. —- preden, tr. x.: 1) 
die feite Verfichrung geben, daß Etwas geichehen 
werde (ſ. verheifen) : a) Jemand verfpricht (Einem) — 
Etwas, 0d.: daß x. od. mit Infin. u. zu; (Einem) 
Etwas fe, beilig ; fiher; gewiß; unverbrüdl. ıc.; mit 
Handſchlag; mit Hand u. Mund; in die Hand ver-fp. ıc. 
— b) (j. a) 3emand verſpricht ſich, bindet, verpflichtet 
fih durd ein Ver⸗ſ. ; bei. von Eheverlöbniflen: 
Sich mit Iemand ver-fp., verloben ; Ginem, mit Einem 
verfprochen fein. — c) Iemand verſpricht fih [rechnet 
in feiner Erwartung mit Beitimmtheit auf] Etwas, 
Erfolg von einem Unternehmen; Breude ıc. — d) ınit 
ſachl. od. perfönl. Subj. : durch feine Art des Seins 
die Hoffnung u. Erwartung auf Etwas erregend; 
zum. aud von Schlimmen Erwartungen : In diefen | 
traurigen Tagen, die uns noch traurige Tage ver-fp. ı.; 
zuw. prägn. o. Obj.: Das verfprihe!, macht Gr: 
wartungen rege, bei. : Ver ⸗ſped, vgl. vielverfprechenp. 
— e) (f.a) Ein Ber-S., eine Berfpregung (m. Mz.); 
auch (f. b) = Verlobung. — 2) Sid ver-fp., ſich 
beim Sp. irren; etwas Andres jagen, als man 
fagen wollte: Das Ver-Sp. — 3) Eine Zeit mit 3e- 
mand ver-fp., verplaubern 2. — ⸗-ſpretten, tr.: 
fp-d verbreiten. —=fprengen, tr.: ) (ſchwzr.) 
berften machen. — 2) zerſtreuend aus einander od. 
fort jp.— sfprigen, tr. ; refl.: fp-bverbreiten, 
vergießen c. — ⸗Spruͤch, m.: 1) das Ber: 
fprechen, nam. — Verlobung. — 2) Urtheils⸗Sp. 
— sfprübdeln, sfprüben, intr., tr.: ſped 
verftrömen x. — sfpülen, tr.: fp-b.— fort: 
treiben, verbeden, auflöien x. — sfpünbden, 
tr.: fp-b (f. d. 1; 2) verichließen,, verbinden ıc. 
— sfpliren, tr.: Gtwas durch feine Wirfung 
empfinden, gewahren, ſ. fp. 2. — :ftäben, tr.: 
Baumwerfe, Kanonen ver-ft., mit Stäben (f. d. 2) 
od. Meifen (Berftäbungen) verfehn. — sftählen, 
tr.: ft., best. — sftälten, tr., refl.: umzsgesft., 
nam. zum Machtheil (verunftalten).. — ⸗Staͤnd, 
m.: 1) (f. Vernunft 1) Vermögen der Erkenntnis 
durch Begriffe: Der Ber-©. fteht mir fill, bei etwas 
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Unbegreiflichem ; Den Ber-®. verlieren; Bon Ber-S. 
fommen , Obne Sinn u. Ber-&, ; Der gefunde (Menſchen⸗) 
Ver-S. 1; Einer Sache Ver -S. baden, fie verfichn, 
zu beurtheilen vermögen c. — 2) der Sinn, in 
dem Etwas zu verflehn ift, die Bedeutung: Im eig., 
uneig. Ver- St-e det Worte ıc. — 3) Zu 1, z. B.: 
Berfand-los x.; Berflandes-Begriffy 
-Raften (ſcherzh. fl. Hirn⸗K. Kopf); -Schärfe; 
Schwäche; -Welt;-Wefen x. — sfländig, 
a.: Berftand befundend sc. (vgl. vernünftig) : Ber» 
fi-e Berfonen, Reden, Handlungen x.; Ber-fi-Leit, 
(Bralt. mit Genit., wie erfahren, fundig, vgl.: 
Arznei», baur, rehts-verftländig 2c.). — sfländigen, 
tr. , refl.: 1) Ginen v. Etwas in Kenntnis fegen: 
a) o. abhäng. Bhe (f. 2): Einen aufflären, ihm 
feinen Irrthum benehmen ; Sid) gegen einander ver-fl., 
fih ausfprechen. — b) Einen über Etwas ver-ft. od. 
mit ®enit. od. mit abhäng. Sag. — 2) heute aw. 
von Ausgleichung u. Befeitigung Deſſen, was das 
Verftändnis u. Die Ubereinftimmung hindert: Ich 
muß euch doch zuſammen [mit einander] ver-ft.; Ich muß 
mid darüber ver-ft., erflären, ausfprechen ; bef.: Sid 
mit Jemand (über Etwas); fih (gegenfeitig) verfl., 
4. B.: Man verftändigt ſich in Briefen immerfort, ohne 
ſich am Ende doch zu verfichen (f. d.); Verflän- 
bigung. — ⸗ſtändlich, a.: 4) fo befchaffen, 
daß man es veritchen fann: PVer-fi-keit. — 2) 
(vralt.) aufden Berftand fich beziehnd. » Stänpd: 
nis, n. (f.): 1) objektiv: der Sinn, wie Etwas 
zu verftehen ift — u. fubjeftiv: das Auffaſſunge— 
vermögen dafür. — 2) die Beziehungen, wonad 
Perionen fih im Geheimen mit einander verftehn, 
u.: bie Berabredungen darüber. — 3) (f. 2) ver: 
allgemeint, den Begriff des Geheimen = Bernehmen 
(1. 0. 6): Im gutem xc., ſchlechtem x, Ber-St. mit 
Einem leben ꝛc. — sftärfen, tr.: Etwas durch 
Hinzutretendes flärfer u. fräftiger machen, fowohl 
dem Umfang als ter Zahl u. auch der Intenfität 
nah: Beritärfungen, nam. das Ber-S-de. — 
sftärren, intr., tr.: ganz er⸗ſt. — sftätten, 
tr.: ge⸗ſt.; ſtatthaben laſſen; vergönnen. — 
sftäüben: 1) intr.: a) arg besfl. — b) vom 
Schneegeftöber bedeckt (verfchneit) werden. — e) 
zu (od. wie) Staub verfliegen (auch: verftichen, 
verftäuben). — 2) tr., faftit. zu 1c, forreft mit 
Uml. ; auch refl. = 1. — ⸗ſtäuchen, tr.: dur 
St. verderben: Sich die Hand, den Arm ver-fl. ꝛc. — 
eftechen, tr.: 4) (Mähter.) Gin Loch ver-ft., ſtopfen. 
— 2) Speere ver-fl., im Turnier brechen ıc. — 3) 
Seine Trümpfe od. ſich ver-ft., fie -d verbrauchen. — 
4) Waaren x. ver-ft., vertaufhen, Tauſchhandel 
treiben. — 5) Beine ver-ft., durchmiſchen. — 6) 
obrd, fl. er-ft. — 7) märkiich fl. verfteden. — »Sted, 
m.,.n.: das Verſtecken, auch als Spiel u. : der ver: 
borgne Drt desfelben. — ⸗ſtecken, tr.: 1) Etwas, 
Einen, fi ver-ft., verbergen, — m. wo; wohin?; Ver 
ft(-#) fpielen (mit Ginem od. Etwas) ıc.; Sich vor 
Ginem ver-ft. (müffen), weit hinter ihm zurüditebn xc. ; 
Verſteckt, nicht offen daliegend, bei.: nicht offen u. 
ehrlih, v. Perf. u. ihrem Sinn, Handeln x.; 
dazu: Verftedtheit. — 2) jelten — wegen Bers 
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wechslung mit 1 in andern Bedd., 3. B.: a) fi-d 
verbrauchen. — b) ft-d verſperren. — c) Etwas 
unabfichtl. an einen falichen Blag hin⸗ſt. (val. 
verlegen), auch refl. (f. 4): Man war fiher, daß fid 
Nichte verſteckte u, verlor ꝛc. — ⸗ſt khen: 1) (vralt.): 
a) intr.: durch Säumnis in Erfüllung der Ders 
bindlichfeiten verfallen (f. d. 5). — b) im Fluß 
gebemmt, ftill ftehn, ſtocken, z. ®. von Blut aus 
Wunden sc. — e) refl.: v. lebenden Weſen: ſich 
fteif ſt. — Ferner, entiprechend dem Hw. Berftand, 
mit ineinander greifenden Nüancen, tr. (2; 3) u. 
(4) refl.: 2) den Sinn u. die Bed. v. Etwas er: 
fennend faflen: Etwas richtig, falfch sc. ver-ft.; Ih 
werftehe jedes Wort, aber den Zufammenbang, den Sinn 
nicht . — a) Scherz (1. d. 2); Auf, über Etwas 
feinen Spaß, Scherz ; den Spaf, bas Ding unrecht ver- 
ft. ꝛc. — b) Was verfiebt man unter diefem Ausbrud? x. 
— ec) m. abhäng. Sag: Ic verftche nicht, was Dat 
it, heißen foll se. — d) Zu ver-ft. geben = andeuten, 
3. B.: Ginem Etwas od. m. daß; ald wenn x. ; auch 
0. Obj. (vgl. f). — e) Einen verft., 3. B. theils: 
feine Worte, theils: Sinn u. Bed. feines Weſens, 
Handelns x., theils: feine Meinung, Abſicht x. ; 
fo auch: Ginander od. ſich ver-ft. (f. 4a). Zum. tritt 
auch das fachl. Obj. hinzu: Id kann ihn (od. — 
f. lehren — ibm) nicht Alles ver-fl. — f) o. Obj.: 
Er verfieht [Einen] aufs halbe Wort ıc. ; Verftanden ? 
— haſt du mich verftanden?, weißt du nun, was ich 
will u. wonach du dich zu richten haft? ac. — 
g) f. Ab; e. — h) im adjeft. Partic. pafl., auch 
prägn.: Nie verftanpne (gefühlte) Entzüden ıc.; Zum 
verftandenften [mit dem tiefiten Verſtaͤndnis aufges 
faßten] Ausprud xc. — 3) (vgl. 2) Etwas ver-it,, 
gefaſſt, inne haben (vgl. können 2): Gin Bad, eine 
Wiſſenſchaft, eine Kunft xc. gründlich ac. ver-ft.; Bon 
einer Sache Nichts ver-ft. xe.; auch m. Infin. u. zuac., 
ſ. 4d. — 4) refl.: a) Perf. ver-ft. ſich — einander 
(f. 2e); Sich aufs halbe Wort zu ver-ft. geneigt ꝛe. — 
b) (f. a) Zwei Perf. verft. fih od. : Der Eine verftcht 
fi mit dem Andern, fie werden od. find in (ob. wie 
in) Folge getroffner Verabredung einig, 3. B. 
auch : über Etwas ac. ; felten: Mit Jemand verftanden 
fein, gw. : einverftanden. — c) (f. b) Zemand verftcht 
fih zu Etwas, willigt darein, bequemt fich dazu. — 
d) Zemand verſteht fih auf Etwas, verſteht es (f. 3), 
fennt es, weiß damit Beicheid. — e) Etwas verftcht 
fih, — v. ſelbſt; am Rande ıc., bedarf feiner Bem., 
it felbftverftändlich ; Selten palf.: Das war v. felhft 
verftanden. — »ftöhlen (vralt.), tr. = ft. ; refl. 
— ſich wegeft.; ſ. verftohlen a. — ⸗»ſtelfen: 
1) intr. : ſteif werben, bie freie, ungegwungne Bes 
wegung einbüßen sc. —2) refl.: Sich auf, in Etwas 
ver-ft., mit Hartnäcdigfeit darauf beharren, beflchn 
sc. — steigen, refl.: 1) fo hoch fl., daß man 
nicht fortfann, eig. u. bildl. (f. über-ft. 3d) ; auch: 
Das Ber-St.; Berftiegen, a. — zu bob, binauf- 
geihroben ı.; Berftiegenheit. — 2) (j. 1) zuw. 
0. den Begriff der Höhe: zu weit gehn, fich ent: 
fernen. — »flöigern, tr.: verauftionieren, dem 
Meiftbietenden verfaufen: Berfteig(drung. — 
seinen, tr.: 4) (obrb.) — fteinigen. — 2) mit 
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Grenzſteinen abmarfen (verfteinigen). — 3) unfruchts 
bar madyend, mit Steinen verteden. — 4) Ber-ft., 
verfleinern, tr.: fleinern (zu Stein) maden ; 
refl., intr.: es werden, eig. u. übrtr.; Berftei- 
nerung, das BersSt. — u. bei. oft (eig.): ein 
zu Stein gewordner Körper. — «flllen, tr. ıc.: 
1) in Bezug auf mehrere Ggſtde: fie ihre Stelle 
unter einander vertauichen machen. — 2) Etwas 
von feiner Stelle rüden, gie. : an eine ungehörige. 
— 3) durch Geftelltes verfperren. — 4) (ſchwzr.) 
Gemſen, Ziegen ıc. ver-ft. fih od, ver-ft., fönnen (od. 
wollen) nicht aus der Stelle. — 5) = entf. — 
6) dur Verändrung in der Gricheinung täufchend 
Etwas unfenntl. machen: Sein Ausfehn, Geſicht ıc., 
feine Stimme, Handſchrift xc. ver⸗ſt, nam. oft: Sich 
ver-fl.; auch: Gine ins Grobe verftellte Frauenhand ıc. ; 
Sich in fremde Geftalt, in einen (od. zum) Engel ver- 
Rt. ic. Adjekt. Bartic.: Verftellt, täufchend,, anders 
als man ift, ſich gebend — u. : fo ſich zugeben bes 
Hilfen; Verſtelltheit; Verſtellung ı — 
:tempeln, tr.: ft., in Bezug auf zu Berfteuern: 
des. — ⸗»ſteͤrben, intr.: ft., aus dem zeitl. Leben 
ſcheiden. — stern: 1) tr.: Steuer v. Etwas 

eben. — 2) Auf Etwas verfteuert [verpicht, vers 
ken) fein ꝛc. — ⸗»ſtteben: f. verflauben. — 
stiegen(heit): ſ. verfleigen 1. — ⸗ſt im— 
men, tr. xc.: 1) in ſchlechte Stimmung brin: 
gen: Inftrumente, Zemand, einen Ton ver-ft. ıc.; 
Zede Stimmung, | die in Trübfinn fi verftimmt ı«.; 
Berftimmtbeit; Verftiimmung ıc, — 2) felten 
(vgl. 1) Verſtimmte [gedämpfte] Trommeln. 34. — 
:töden: 1) intr.: die ſchädl. Ginwirfung ft-ber 
Feuchtigf. erfahren. — 2) intr., refl.: flarr (wie 
ein Stod) werden ; bei. : ſtarr u. hartnädig gegen 
alle heilfamen Einwirkungen im Böſen beharrend ; 
tr. , faftit.: Iemand verftodt fein Herz; Gott, Etwas 
verftodt ihn, ihm das Herz ıc.; Verftodtbeit. — 
sftöhlen, a.: (f. verſtehlen): 1) heimlich, jo daß 
u. damit es nicht gefehn, bemerkt werde. — 2) dem 
Diebftahl ergeben. — ⸗töpfen, tr.: Etwas ft-b 
verfchließen (vgl. zuft., gw. nur abfichtl.: Etwas, 
das zufein fol), auch unabfichtl. u. Etwas, das 
offen bleiben follte, auch refl.: Der Schlamm ver- 
ſtopft die Röhre; fie verftopft ih rc.; Quellen, Brunnen, 
Kanäle ver-ft. ıc., auch v. den Öffnungen u. Gängen 
des Leibes: Die Dattel verftopft die Milz 30. ; Verftopft 
fein, feine Leibesöffnung (Stuhlgang) haben ıc. — 
stöpfeln, tr.: ſted verichließen. — -ftören, 
tr.: ft-d aus der Ordnung, aus dem gehörigen, 
erwünfchten Stand bringen, vgl.: Zemand im 
Schlummer od. : Deifen Schlummerdt., ihn erwachen 
machen ; Iemandes Schlummer, ihm die Nächte ver-ft., 
bewirken, daß er nicht gehörig (ordentl.) fchlafen 
kann; @inen ver-ft., außer fih bringen ıc.; Ber- 
Rörtheit. — 2) zum. : fi-b zerfireuen, verjagen. 
— 3) vralt. — ger-fl. Jeſ. 33, 10. — ⸗Stöß, 
m.: Das, wodurdh man gegen Etwas verfiößt, 
Fehler, Verfehen. — :tößen: 1) intr. (haben): 
a) Jemand od. Etwas verftößt gegen Etwas, ſtößt das 
gegen an, ihm nicht gemäß feind, es verlegend; 
auch: Si in Etwas verft., irren. — b) den is 
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rungsproceß beenden, vergären. — 2) tr.: a) Das 
Pferd hat eine Ader ver-fl., durch einen Fehltritt vers 
rückt. — b) (munbdartl.) verbergen. — c) Etwas 
aus Noth verlaufen. — d) = verfhlagen de, — 
e) am häufigften: Ginen ver-fl., mit Härte von fich 
fl., indem man Nichts mehr v. ihm willen, mit 
ihm gemein haben will, zum. auch m. Beifügung 
des Woher od. Wohin. — sfträhblen: aussft.: 
1) intr.: aufhören zu ſt., verlöfchen. — 2) tr.: 
Etwas mit ft-dem Glanz verbreiten. — ⸗ſtrei⸗ 
hen: 1) intr. (fein): a) dahin ft., bef. von ber 
Zeit. — b) fi-d, fireifend vom redhten Weg abs 
fommen, fich verirren (auch refl.). — 2) intr. 
(haben): das St. (ſ. d. 1e) od. Laichen vollenden. 
— 3) tr.: a)eine Maffe eben ft-d, gleichmäßig 
vertheifen. — b) verfchmieren, — fowohl: ſchmie⸗ 
rend aufs, verbrauchen, als auch: fo zus, verbeden. 
— c) über-ft-d tilgen, verlöſchen. — d) dur 
(Blei) Kederftriche sc. verderben. — »ftreiten, 
tr. ; 1) eine Zeit mit St. verbringen, — 2) durch 
St. (Proceffieren) einbüßen. — 3) Einen Sap ver- 
f., vertheidigen. — 4) — be⸗ſt., flreitig machen. 
— sfirdüen, tr.: 1) ft-d, nam. zur Streu vers 
brauchen. — 2) hierhin u. dorthin fl., o. Nbns 
begriff od. fofern dadurch das bisher beifammen 
Geweſene aus einander geräth od. fofern das Obj. 
dabei nacläffigerweife verloren geht. — ⸗ſtricken, 
tr. ꝛc.: 1) R-dlein Mafchengefledht bildend) — vers 
brauchen ; verwenden; eine Zeit hinbringen ; Fehler 
machen (nam. refl.) x. — 2) mit fefthaltender 
Berichlingung besit. (f. d. 2), um⸗ſt. verfnüpfen, 
verwiceln xc.: Einen, ſich vereft. in Etwas (Nee. od. 
Dat.) xc. — ⸗ſtrömen: 1) intr,, tr.: Hinsft. ; 
ft-d (fich) er⸗, vergießen. — 2) tr.: durch bie 
Strömung von ber rechten Bahn abbringen, — 
:ftümmeln, tr.: ft., ftümmelbaft machen. — 
-ftimmen, intr.: erzft. ; ſtumm werben, nam. : 
betreten, nicht Taut zu werden wagen; ſelten tr., 
faftit. — =ffürmen: 1) tr.: fl-b verichlagen 
(f. d. Ae) ec. — 2) intr. : fl-d vergehn, vgl. aus. 
f. — stürzen: 1) tr.: a) ft-d verflreum, zer: 
fchmettern. — b) fl-d vers, zudecken. — 2) Ber 
ftürzt, a. (vralt.): beſtürzt. — sitligen, tr.: 
4) abeft-d verfchneiden. — 2) ftugig machen: Ver⸗ 
ftupt, «beit, vgl. verbupt.— »&üch, m.: 1) ein 
Thun, wodurd man fich überzeugen will, ob Et: 
was mögl. ift, angeht, vgl. Probe: Verfuds- 
weife . — 2) (f. 1) Erperiment, ein Berfahren, 
das man mit Etwas anitellt, dem man Dies unters 
wirft, um dadurch prüfend Deſſen Verhalten zu 
erfennen. — 3) eine keiftung, die nichts Bollens 
detes fein foll, fondern in der man nur feine Kräfte 
verfucht hat. — ⸗ſuchen, tr.: 1) einen Verſuch 
mit Gtwas machen ; jehn, ob u. wie e8 damit geht: 
a) m. abhäng. Sag: Zemand verſucht, — Etwas zu 
tbun; ob eres kann; ob es geht; wie weit er bamit 
fommt; mas baraus wird, entfteht ꝛc. — b) Etwas 
verf., 2. B.: fein Glud in der Lotterie; fein Heil mit 
Etwas od. Jemand, bei Jemand; feine Kräfte (ſ. f). 
— ec) (f.b) o. Dbj., nam im Bartic. Präf, u. 
Infin. — d) (f. b) Es (f. d. 8) ver-f. — mit Einem 
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cd, mit Etwas. — e) (f. b) Sich ſethiſcher Dat.) 

Etwas, Biel ver-f. — f) m. perfönl. Obj., nam. 

re., z. B. 2. for. 13, 5 ı.; Sich (= jeine Kräfte) 

ver-f. in, am, mit einer Sache ıc., darin thätig fein, 

fo daß aus der Leiftung fich ermeſſen läfit, wieviel 

man vermag, wieweit die Kräfte reichen. — g) 

Berfuht, a.: fich Viel verfucht habend, erprobt, 

geübt. — 2) Etwas fchmedend probieren, foften. 

— 3) Einen verf.: a) ihn auf die Probe ftellen, 

um zu fehn, ob u. wie er fich bewährt. — b) Einen 
zu Etwas zu verloden fuchen, ihn dazu reizen: 

Einen in Verſuchung führen ꝛc.; Den Berfuhungen 
widerſtehn, unterliegen 1e.; Verſucher, nam. aud 
(bibl. x.) = Teufel. — e) bibl.: Gott ver-f., aus 
Mangel gläubigen Bertrauens ihn gleichſam auf 
die Probe fiellen (4. Mof. 14, 22 ıc.), nam. auch: 
fih unnötbig im offen fihtl. Gefahr begeben, 

gleihfam von Gott verlangend, daß er Einen 
trogdem darin nicht zu Grund gehn lafſſe. — 
sfümpfen, intr.: zum ftehnden Sumpf werben, 

der frifchen Bewegung ermangelnd ıc. ; tr., faktit. 
— :fünbd(ig)en, tr., refl.: mit Sünden vers 
unreinigen ıc.: Sid (an Ginem od. Etwas) verf,, 
eine Sünde begehn: VBerfünpigungen, aub: 
fündl. Handlungen x. — »Sünfenpeit: f. 
verfinten. — sjlißen, tr. w.: 1) ſüß machen: 
a) Saures, Bittres wird verfüht, Süßes verfüfert 
lſüßer gemacht] ; Die bittre Pille ıc.; Ginem das Leben 
ver-f. ıc. ; refl.: Als ber erſte bittre Gindrud ſich etwas 
verfüßtese. — b) Chem. (vralt.): Agendes, Saures 
x. durch Verbindungen milder machen. — c) zum. 

(nam. nad db. Engl.) wohlriechend machen. — 

2) (ielten) übermäßig f-d verderben. — stäfeln, 

tr.? ſ. t. — stägen: 1)tr.: auf einen fpätern 
Termin hinausfchieben. — 2) Bertagte Wedhid, 
Schulden ı., deren Berfalltag da ift ıc. — -tän— 
dein: 1) tr.: durch T. — verbringen od. — wer: 
fäumen, — 2) refl.: fich verplempern. — stäns 
jen, tr.: durch od. unter T. Etwas verbringen, 
drüber binfommen ꝛc. — stäfimeln, tr.: im 
Taumel verbringen; refl.: fo vergehn. — ⸗tä u⸗ 
ſchen, tr.: 1) Etwas verst., t-d für etwas Andres 
hingeben, das auch hinzugefügt wird m. an; für; 
gegen ; mit; um. — 2) zum. = verwedfeln, irrthuͤm⸗ 
lih etwas Andres nehmen ald man wollte. — 
stäüiendfahen, ztäulendfältigen: f. 
verboppeln. — steüfeln: 1) tr. (refl.): zum 
Teufel od. teufelhaft machen, fo barflellen x. — 
2) Bertenfelt, a.: verdammt ıc., nam. auch zur 
Bez. eines hohen Grades. — sthfidigen, tr. ic.: 
(eig.) vor Gericht als Fürſprach Jemand gegen 
Angriffe vertreten u. fchirmen; danach verallge: 
meint: Ginen (fih) od. Etwas gegen — wörtl. 
od, thätl. — Angriffe ſchirmen u. fhügen: Ber» 
tbeidiger; Bertbeipigung, — + Anftalt; 
Bündnis; Krieg; -Mede, -Schrift;- Waffe; 
-weifen. — stheilen: 1) tr. x.: th., fo daß 
die Theile einzeln u. gefondert hierhin u. dorthin 
an beit. Empfänger od, Stellen gelangen ; auch 
refl.: Das Blut vertbeilt fih vom Kerzen aus im bie 
Schlagadern; Die Steuern ver-th. ih jo auf bie einzel» 
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nen Provinzen ır. ; Mertbeilungen v. Almoſen ıc. 
— 2) refl.: fich beim Th. verfehn, nam.: aus— 
th-d, fo daß man felbit zu kurz kommt. — 
stheitern, tr.: Etwas ver-th., theurer, d. h. im 
Preis fteigen machen. — sthieren, intr, (fein): 
zum Thier, thieriſch werden; tr., faktit. — 
Thuer, m.: Berfchwender (Bertbuner),; Ver« 
thuserifch, »Tich. — sthün: 1) intr. (haben): 
vollfändig das zu Th-de (das Seinige) th.; auch 
tr.: Ewas, Nichts ver⸗th. — 2) Etwas hat ob. ifl 
verthan, es ift damit vorbei; auch tr., faftit. — 
3) tr., f. 15 2; ferner: a) von einander th., ver 
theilen ıc. — b) Gtwas fort⸗, wegeth., bei. : fort: 
geben, verleihn sc. — c) Etwas verbrauchen, To 
dad Nichts davon übrig bleibt, nam. jofern man 
es wicht recht zu Rath hält (vgl. verſchwenden), 
aud 0. Obj. — 4) refl.: a) ſich fortbegeben: Sid 
nicht weit vom Haus ver⸗th. — b) Sih mit häusl, 
Seichäften ver-th., beichäftigen. — c) Etwas th., 
was man eig. nicht th. wollte, ch beim Thun 
vergaloppieren. — stitfen, tr. x.: 1) tief 
machen: a) eig. (dal. auf, aus-t.). — b) übrtr. : 
Ariftoteled, der dad Wiſſen . . erweiterte u, vertiefte ıc. 
— ec) (Maler) tief, d. h. dunfelerfcheinen machen. 
— 2) in die Tiefe fenfen: a) felten tr.: Den web» 
mutbvollen Gedanken, | der dich traurig vertieft. Al. 
tief in Trauer verfenft (vgl. Tieffinn 2), — zumeift 
refl. od. pafl. Bartie., fo: b) zum. eig. — c) 
(Muf.) Ges iſt der vertiefte halbe Ton zu Cꝛc. — 
d) gw.: fich geiftig tief in Etwas verienfen, m. in 
u. Nec. od. Dat.; auch m. Infin. u. zu ıc. — 
3) Zu 1; 2: Vertiefung, das Ver⸗t., Sich» Vers 
t.u.: etwas Vertieftes. — »tilgen, tr.: aus 
t-d vernichten (fcherzh., nam. burſchik.: Seifen, 
Wein, Stoff ver-t., verzehren): Bertilger; Ber» 
tilgung, -sRrieg x. — stöben: 1) intr, 
(fein, haben), tr.: aug⸗t. — 2) tr.: t-d vers 
bringen. — «tönen, intr.: t-d verflingen, — 
:töfen: vgl. vertoben. — strädt, a.: 1) ver: 
zerrt, verdreht: a) förperl. — b) geiftig. — 2) wie 
verdammt ar., als unmillige Bez. für Fatales :c., 
ſeliner als Ausdr. der Bewundrung. — 3) Zu 1: 
Berst-heit: das Berst.:Sein — u.: etwas Ver⸗ 
t-e6. — :Träg, m.: 1) (0. My.) der Zuftand, 
da Berl. od. Sachen fi) mit einander vertragen, 
nicht im Widerftreit mit einander find. — 2) (1.1) 
eine Übereinkunft zw. 2 zu gewiſſem Zwed vers 
bundnen Perſ. od. Parteien m. Feſtſtellung der 
gegenfeitigen VBerbindlichfeiten u. Rechte — u.: 
die Urfunde darüber: Berst-s)-mäßig; - Bunte; 
-widriga.— strägen, tr.xe.: 1) fortst., bei.: 
verſtreund; verbergend ıc.: Einem Etwas verst., es 
ihm entziehn, 3. B. : Ein Kunde verträgt einem Kauf 
mann das Geld, bei einem andern faufend sc. — 
2) Kleider ıc. verrt., ted verbrauchen x. — 3) bei 
Alteren = er-t.; heute nam.: Eine Perſ. od. Sache 
verträgt Etwas, ift ſo beichaffen, daß ihr Dies nicht 
fchadet, fie nidyt davon alteriert wird x. — 4) 
Vertrag (f. d. 1), Frieden zw. Streitenden ſtiften, 
ihre Differenz vers, ausgleichend, u. zwar ſowohl: 
Die Perfonen, ald auch: ihre Differeng, Sache, ihren 
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Streit ver-t.; zum. o. Obj.: Mit Einem verrt. — 
8) (vgl. A) einen Vertrag (f. d. 2) ſchließen, paris 
feieren: Wir haben es fo mit einander ver-t.; 0d. 0. 
Dbj., bei. Bartic. Präf. — 6) refl.: a) (f. 4) die 
beſtandne Differeng, Entzweiung ausgleichend aufs 
heben (im fubftant. Infin. auch o. ſich). — b) 
(vgl. a) Sich fo u. fo (mit einander) ver-t., in Bezug 
auf den Bertrag (f. d. 1), der zw. Zufammens 
lebenden od. durch nähern Umgang Berbundnen 
im gegenfeitigen Betragen fatthaben ſoll: ſo u. 
fo zu einander ſtehn; o. Zufag = ſich gut ver⸗t.; 
verallgemeint, bef.: Etwas verträgt ſich mit etwas 
Andrem, ift damit wohl vereinbar, paflt dazu ıc. — 
sträglid, (eträalam),a.: geeignet, ſich wohl 
zu vertragen (f. d. 6b), v. Verf. (vgl. friepfertig ıc.; 
Berst-Feit) u. Sachen = wohl mit einanber vers 
einbar, kompatibel. — «träilen: 1) tr. : (vralt., 
f. t. 1) durch Ehegelöbnis verbinden, verloben: 
Bertraut (f. d.). — 2) intr. (haben): einer Perf. 
od. Sache Glauben ſchenken, ſich darauf ver: 
laflen sc. : Auf@inen ; Einem ver-t.; Er vertraut leicht; 
Berst-d; Ich vertraue [hoffe mit Zuverficht] , daß ıc. 
— 3) (f. 2) tr., refl.: Ginem Etwas od, fi ver-t.: 
a) ihm, weil man ihm vertraut (f. 2), das Obi. 
übergeben, überlafien. — b) (j. a) im Belondern 
in Bezug auf Mittheilungen, Gröffnungen, bie 
man Ginem macht. — 4) fubft. Infin.: verst-de 
Gemüthsftimmung (gig: Mip-T.): a) Ver ⸗T. 
auf (in) Ginen od. Etwas haben, ſehen ıc.; zu Einem 
od. Etwas haben, hegen ıc. — b) (f. a) o. abhäng. 
Präpof. : Jemand od. Etwas erwedt, erregt Ber-T. ic.; 
Zemandes Ber-T. erwerben, haben, genießen, verfcherzen 
x.; Boll Ber-Ti-#) od. : verst(-8)-v oll, auch: ganz, 
lauter Ber-T., fein; Des Ber-T-& fein, daß ıc.; zum. 
auch perfonif.: Mit dem Frieden ziehn gefelliges | Ver 
T. u. holde Eintracht lähelnd ein ꝛc. — c) (f. b) 
uw.: der Ggſid des Ver:T-8; Das, worauf es 
ich ſtützt. sträüern: 1) tr.: ted verbringen 
(eine Zeit). — 2) refl.: ſich t-d zu Orunde richten 
x. — :träülidb, a.: 1) vertrauend, vertrauend: 
voll. — 2) in t-er u. vertrauter Weile des Um— 
gangs ſich anfchließend, verfehrend u. ſolcher Weife 
gemäß. Dazu: VBer-T-teit, das Berst.:Sein — 
u. (m. M;.): ein Thun, worin ſich Ber-T-feit 
fundgiebt: Ginem Heine Ber-T-teiten erlauben ꝛc. — 
sträümen: 1) tr.: a) eine Zeit t-d verbringen, 
— b) Einen Traum verst., t. — c) Etwas t-d ver: 
gehn laffen vd. : fo verfchergen. — 2) refl.: ſich in 
Träumereien vertiefen: Berträumt, a. 
sträüt, a.: intim befannt; auf intime Befannt: 
ichaft gegründet, ihr gemäß xc.: Mit Jemand ver⸗t. 
fein, umgehn, auf verst-em Fuß ftehn, verst-en Umgang 
pflegen ac. ; Zemandes ver-t-er Freund; Sein Berst-er, 
nam, auch: dem er Geheimniffe vertraut x.; Mit 
Etwas ver-t. [genau befannt] fein, ſich ver-t. machen ıc.; 
Seine vert— Bekanntihaft od. Ber-T-heit mit den 
alten Spraden x, — «treiben, tr.: 1) Etwas 
fort⸗, wegst., fo daß u. damit es nicht mehr da 
if, —eig. u. Übrtr. (vgl. verjagen) : Einen vert.—, 
aus feinem Beſitz, aus dem Haus, Land ıc.; v. Haus u. 
Hof x.; Den Zeind, die Diebe, die Geſpenſter verst. ıc.; 
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Die Furcht vertrieb ihn, der Lärm das Wild x.; Gin 
Arzt od. die Argenei vertreibt eine Krankheit ıc.; Ginem 
(od. fih) die lange Weile, die Zeit mit Etwas ver-t. :c.; 
Die Vertreibung der Könige ac., ber langen Weile ıc. 
— 2) in einigen Fällen: Gtwas v. einem Punkt 
aus fich über einen Raum hin verbreiten machen, 
nam.: a) (Mal.) Die darben in einem Gemälde ver-t., 
fo daß fie in allmählicher Abftufung in einander 
übergehn (auch biltl,): Vertreibung ber Karben; 
Bertreibpinfel od. Bertreiber. —b) (faufm.) 
Wagren verrt., verfaufend, abjegend unters Publi— 
fun bringen. Dazu: Vertrieb (Abſatz). — 
ströten, tr. x.:1) (f. über-t. 2a): Sid [Dut.] 
das Bein; fi [Acc.] ver-t., t-d das Bein verrenfen 
x. — 2) (vrich. 4) Sich die Füße od. : ih verst., 
die durch langes Sigen fteif geworbnen Beine t-b, 
ichreitend wieder in Gang bringen. — 3) t-d zer: 
ftören, verderben sc. — 4) vorst-b Einem das Obj. 
veriperren: Einem den Weg, einen Schlupfwinfel ver» 
t. 0. — 5) Die Stelle einer Perf. od. Sade od. : 
diefe felbft ver.t., ihre Stelle u. Das, was fie an 
biefer zu leiften, zu verrichten bat sc., eins od. 
übernehmen. — 6) (j. 5) Zemand od. Defien Sache 
ver⸗t. — bei Einem, vor dem Richter ıc., des Ges 
dachten fich annehmend, dafür eins u. aufst., es 
vertheidigen. — »Treter, m.: 3emand, ber — 
u. fofern er — Ginen u. Defien Sadye vertritt 
(f. d. 5; 6): Der Ber-T. eines Soldaten (Stell-Ver- 
T., @inficher), eines Angeklagten (Anwalt); Die Kammern 
als Ver ⸗T. des Landes, auch von der Geſammtheit 
(Körpericbaft): Bertreterfhaft.—sTretung, 
f.: das Vertreten (f. d. 5; 6) u.: Vertreterſchaft. 
— »Trieb, m.: ſ. vertreiben 2b, — stritfen: 
vgl. verftrömen. — strinfen: vgl. verfaufen, — 
:trödnen: intr.: die zum rechten Kortbeitand 
nötbige Feuchtigf. einbüßen (auch übrtr.); tr., 
faftit. — «trödeln, tr.: 1) Eine Zeit (mit Gtwat) 
ver-t., t-d (f. d. 2) verbringen. — 2) t-d (f. d. 3) 
verfaufen. — ströpfeln, ströpfen: vgl. 
verftrömen. — ströjften: 1) refl. (veraltend): 
Sich einer Sade verst., getroft darauf baun, fich 
verlaflen. — 2) tr. x.: Ginen (od. fih) ver⸗t. — 
auf Etwas, für die Öntbehrungen sc. der Gegenwart 
auf etwas zu Hoffendes, zu Erwartendes verweiſen, 
— zumeijt, fofern Dies als ein mehr od. minder 
Prefäres, Unfichres ericheint: Bertröftungen auf 
bie Zufunft. — »tüfchen, tr.: t-d (f. d. 1) ver: 
een, verbeimlihen. — »übeln, tr.: G@inem 
Etwas ver-ü., für übel aufnehmen, verargen (f. d.), 
verdenfen. — «Üben, tr.: etwas mehr od. minder 
Tadelnswertbes begehbn u. ausführen (aus:ü.); 
felten von untadelhaftem Thun. — -ünedeln, 
tr., refl.: unedel machen (f. veredeln). — ün⸗— 
ehren, tr.: vgl. entehren, fhänden, — üneini— 
gen,tr., refl.: entzwelen. — sünglimpfen, 
tr.: mit Unglimpf, Gbrenfränfung behaften; be: 
fhimpfen x. — »ünglüden, intr.: 1) durd 
ein betreffendes Unglüd empfindt. befchädigt, fehr 
verlegt werben. — 2) mißglüden, mißlingen. — 
sünheiligen, tr.: entheiligen. — sünreis 
rigen, tr.: unrein machen, bejubeln. — »üns 
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falten, tr.: ungeftalt maden, entfielen. — 

:üintreuen, tr.: untreu verwalten, nam. durch 
Unterichlagung u. Entwendung, wobei zum. das 
Verwaltete, häufiger das Entwendete ale Obi. er: 
icheint. — «ünwill(ig)en, refl.: in Unwillen, 
aufgeregte Mipſtimmung gegen Jemand geratben. 
— ünzieren, tr.: entitellen, verunftalten. — 
süriachen, tr.: die Urfache zu Etwas fein, et 
bewirken (vralt.: Einen gu Etwas ver-u., veranlaſſen, 
bewegen). — zürtbeilen, tr.: durch ein Urtbeil 
für ſtraffällig erflären (vgl. verdbammen). — 
:vettern, tr.,refl.: durch Vetterfchaft verbinden. 
— »vielfachen, svielfältigen, -vier— 
fachen x.:f. verbreifahen. — «pöllfommlid, 
a.: vervollfommnungsfählg. — svöllfomm: 
nen, tr.: vollflommen od. vollfommner machen, 
refl.: es Werden: Bervolllommnung, -t 
fähig ac. — »pöllfländigen, tr.: vollitändig 
machen. — spöllzähligen, tr.: vollzäblia 
machen. — swädhen: 1) tr.: a) w-dverbringen, 
3. B.: Nächte. — b) (vralt.) besw. — 2) refl. ıc. 
— über-w. 2. — swächjen: 1) tr.: a) Ein Rki- 
dungsſtück ver-w., ausw. (f. d. 2e). — b) io m., 
daß dadurch das früher fihtbare Obj. verichwindet 
(1. 3a): Eine Wunde, Narbe, einen Geſichtszug ver-m. 
— 2) refl.: a) = ſich über-m. 2c. — b) Sid zu 
Etwas ver-w., in fortichreitendem Wachsthum zu 
feinem Nachtheil fich darein verändern. — ce) Si 
mit Etwas ver-w., damit zufammen:w., f. 3e. — 
3) intr.: a) durch fortichreitendes Wachsthum v. 
innen heraus ausgefüllt werden (val. Ab): Die 
Wunde verwächſt ꝛc. — b) durch etwas von aufen 
binein W-des ausgefüllt, bevedt werden: Die 
Schrift auf dem Grabftein verwädit mit Moos; der 
Pfad, Berg mit Sefträpp c. — c) w-d ſich mit 
einander verbinden, in einander ſchlingen, Gins 
werden (f. 2c). — d) fehlerhaft, widrig, vers 
früppelt w.: Die Ahre verwächſt, obne Frucht zu 
bringen x. ; bei. : Ver-iw., a., in Bezug auf Körper: 
wuchs. — swägen, tr.: im die Schanze fchlagen. 
— siwägen: f. vermeffen: 1) Versw., verwiegen: 
a) tr.: eine Waare sc. w., nam. fofern dafür nad 
dem Gewicht zu zahlen ift (4. B. vom Käufer, 
Verfteuernden ıc.). — b) refl.: fich beim ®. ver: 
ſehn, irren. — 2) — vermeffen 2b, o. Romplement 
od. m. Genit. od. m. Infin. u. gu, 3. B.: Der je 
bes Frevels fich verwäget; [Der ſich verwog, der Ghriften 
Wort zu läftern; Hat fih der Landmann folder That 
verwogen?; Es hätte ſichs [== Deffen, ſ. Es 9] Keiner 
verwogen. — 3) (f. 2 u. vermeflen 3) im adjekt. 
Partic. Präter.: im Nichtachtung des Beachtung 
Berdienenden furdhtlos m, fühnem — u. zwar gw. 
m. überfühnem — Wagemutb u.: in ſolchem 
Muth gegründet: Bermogen od. häufiger in der 
ältern Form: VBerwegen, beides m, Fortbild. 
auf beit (als Adv. auch: VBerwegentlid). — 
4) (vralt.) refl. m. Genit.: auf Etwas verzichten, 
es aufgeben, fahren laflen. — :MWähr, m.: Ge 
W,, Verwahrung: In Ber-W. nehmen, halten ꝛc. — 
:swähren, tr. x.: Anftalten u. Vorkehrungen 
behufs der Bewahrung treffen, vgl. berw., 3. B.: 
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Mer Geld fo verwahrt, daß es ihm entwandt wird, bat 
es nur fchlecht ver- u. gar nicht bewahrt ıc.; Sein Geld 
vor Dieben, gegen @inbrud in einem Schranf ver-w. ıc. ; 
Geld in Berwahrung haben, halten, befommen ıc.; 
Eine Perf. in Verwahrung [Haft] nebmen x.; "Muß 
ich der Gewalt weichen u. fann ich mein Recht augen- 
blidl. nicht be+w., fo will ih wenigſtens ed ver-m. od. 
mi dagegen ver-w., dagegen Berwahrung ein- 
legen »c., auch bloß: Sid ver-w. gegen wirfl. vd. 
mögl. NRechtsfränfung, gegen Etwas, das man 
dulden muß; auch im abhäng. Satz m. pleonaft. 
Berneinung : Ber-w. [hüten] Sie Sich, daß fle «8 nie 
[== je] erfahre c. — swährlid, a.: in Ber 
wahr od. Verwahrung. — swährlofen, tr.: 
das Obj. in einen v. Mangel der nöthigen Acht— 
famf. zeugenden Zuftand gerathen laflen, durch 
Fahrläffigf. verderben (felten intr.) : Verwahrloſung. 
— :Währfam, n.: Ge⸗W., Verwahrlung): 
Im (od. in) Ber-W. Etwas haben, halten, Cinem 
geben; es in Ber-W. nehmen x, — -wätlen, 
intr.: waife (ſ. d.), zur Waiſe werden ; tr., faftit.: 
Alles Troftes verwaiit, beraubt. — wällen, intr.: 
dahin w-d vergehn. — =wällen, tr. : inwallens 
des, fochendes Waſſer behufs der Zubereitung 
legen». — »wälten, tr. (uw. o. Obj.): Etwas 
w-d führen, leiten, handhaben ꝛc., bef.: etwas 
Ginem UÜbergebnes u. Aufgetragnes: Zemandes 
Vermögen ver-w., als Bormund, Kurator, Geichäfts- 
führer ıc. (Volkswitz: Gr bat das Vermögen feines 
Mündels verwaltet, durch fein W. verbracht) ; @in 
Amt, ein Gut verrw. ꝛc. — :sMWälter, m.: 3es 
mand, der — u, fofern er — Etwas verwaltet, 
bef.: Ber-W, eines Guts, Haufes ıc.; auch als Amts: 
titel, nam. in Zffegn, 3. B.: Amts; Bau-; Ge- 
richts · Hammer; Hütten-Verwalter ıc. Als Wort: 
bild.: Ver W-Ihaftıe. — + Waltung; f.: Das 
Verwalten (Adminiftration), auch: die verwaltende 
Behörde. Dazu: BerW-4-Behödrde, +-Bad; 
-Ratb; -Wefenk — swändeln, tr.: das 
Dbj. in etwas Andres übergehn, dazu werden 
laffen; refl.: in etwas Andres übergehn, dazu 
werden (f. w. 2; um-w. 1b): Etwas ver-w. es ver- 
wandelt fih, — auch: in Etwas, zu Etwas; be. auch 
(Bühnenfpr.): Die Scene — od. «8 (. d. ) — 
wird verwandelt, verwandelt ſich, v. Dekorationsver—⸗ 
ändrungen. Dazu: Berwandlungen, z. B. der 
Scene; v. Menſchen in Tbiere sc. — ⸗wandern, 
tr. : wed verbringen. — waͤndt, a.: 1) = ver— 
wendet (Partic. v. verwenden, ſ. d.), nam. = abs, 
wege, umgewendet. — 2) durd Beziehungen ber 
Gemeinſchaft mit Einem od. mit Etwas verbunden, 
in folcher Beziehung ftehend, 3. B.: a) (f. b) Der 
lutheriſchen Religion versw-e u. zugetbane Prediger; 
Was v. Weltgeiftlihen, Edelleuten, Künftlern einiger- 
mafien mit der Literatur ver⸗w. if; Gin Mann, ber 
feiner Kleidung nad mit Malta ver-w. fein fonnte 
feinem Maltefer glich); @ine geiftreihe in Hod- 
ſchaͤßzung Boron’s mit uns versm-e Breundin, Endlich 
ward er mit dem traurigen Gedanken Immer mebr ver- 
zw. u. befreumdet; Der Menſch, von einer Seite den 
SBeiltern des Athers ver-w. ꝛc. — b) (f. a) bef. oft: 
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durch Familienbande (Sippichaft) verbunden, vgl. : 

Dem Mann, der ihr ald Bruder od. Ohm, | als Vetter 

od, font als Sipp ver-w. K. ac. In dieſem Sinn heute 

fo überwiegend, daß andre Anwendungen (f. a), 

nam. o. nähere Beit. (bei. in Zſſtzgn), gemieden 

werden: Zemand ift mit Einem, ift ihm ver-w., nab, 

entfernt, im fo u. fo vielten Brad verw. ıc., ſ. d. — 

ec) auch v. Nichtperfönl. : Ber-w-e [ähnl.] Formen; 

Sefinnungen ; Pflichten; Gefühle; Zwecle ıc.; Das Ge» 

börige, welches ver-w. ift mit dem Schidliden. ©. ; Hier 

find Recht u. Unrecht nah ver-w. S. Chemiſche Stoffe, 

bie ver-w. find, ſich mit einander verbinden sc. — 
d) fubftant, (vgl., im Betreff der Form, be 
bienen 3 3c.), 3. B. (f. c): Im mandem Granitge- 
fhiebe fand ich Geſchwiſter u. Ber-w-e meiner Kabinetts⸗ 
füde. &. xc.; ferner (ſ. a): Die ſämmtl. Berw-en 
der [geiftl.] Brüderfhaft. W. ıc.; nam. aber zu b: 
Ein Versw-er; eine Berrw-e; Mz.: Versm-e; Der, 
bie Versm-e; Mz.: die Verm-en. Fürs Femin. 
auch: Gine, die Berw-in. — :MWändtichait, 
f.: das Verwandt (f. d. 2) Sein: Sie find füh, 
die Ber-M-en det Bluts, aber wie viel füher noch find 
die Ver · Ween der Seele. Engel; Bezüge u. Ber-W-en 
unorganifcher Weſen unter einander. &. ı. — u.: eine 
Geſammtheit von Berwandten (f. d. 2d). — 
:swändtichaftlich, a.: der Verwandtſchaft ge: 
mäß, darauf bezügl. ıc. — swärnen, tr.: 1) 
(veraltend) auf Drobndes zur Abwehr aufmerkſam 
machen. — 2) (f. 1) heute gw.: unter Hinweis 
auf die drohnden Folgen eines Thuns Jemand 
zu bewegen fuchen, daß er es nicht thue, davon 
ablaffe. — ⸗waͤſchen, tr. ıe.: 1) (f. w. 1), 
3. B.: a) w-d verbrauchen: Waſſer, Seife ver-w. 
— b) mit W. verbringen. — e) forte, weg⸗w., 
1. B.: Flecke ꝛc., auch refl.: Zintenflede ver ⸗w. fich 
fhwer. — d) durh W. ruinieren, — nam. aud 
vom Berbleichen der Karben in der Wälkhe, 1. g. 
— e) (Mal.) Farben ver-w., vertreiben (f. d. 2a). 
— f) (Hüttenw.) Gr; mittels naffer Aufbereitung 
gewinnen. — g) (f. d) Adjekt. Bartic. paſſ.: ver: 
ichwommen, o. entichieonen Charafter ıc. Dazu: 
Ber-w-beit. — 2) (f. w. 2) — verplaudern 1; 3. 
— :wäflern, intr,, tr.: durch Zumifchung von 
Waſſer od. Wäßrigem verderben; kraft- u. geiſt— 
los, fade u. Schal — werden u. — machen. — 
:«weben: 1) intr., refl. ; tr, — verwehen, vralt., 
außer adjeft. Partie. Präter., v. Etwas, das feinen 
rechten Beitand mehr hat, fchwach geworden, in 
fichtbarer Abnahme begriffen ift: VBermwebt od. 
verweppt, m. Fortbild. auf beit. — 2) tr., 
in Bezug auf Gewebe: a) w-d verarbeiten. — 
b) w-d verbrauchen. — c)v. Spinnen ıc.: wed 
verſchließen, mit Spinnweb verdecken. — d) wed 
verbinden, verfnüpfen, in Etwas od. in einander 
ichlingen, auch refl.: Diefe Meinung hatte ſich fo mit 
feinem Selbft verwebt, daR ıc.; Sein Bild bat fih mir 
mit jenen Runftihäßen fo in @ins verwoben, daß ıc. — 
:wedfeln, tr.: 1) Geld ver-m., eine Sorte gegen 
die andre w,, vertaufchen (außer v, Geld, vralt., 
m. Rückſicht auf 2). — 2) irrthüml. Eins für das 
Andre nehmen: Etwas mit etwas Andrem ver-w. ı.; 
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Zum Ver-W. ähnlich, gleich .. — zwegen(heit): 
f. vermägen2. — :wehen: 1) tr.: a) wegew., W-D 
verichwinden machen —, mindergw. : b) das Obj. 
v. da, wo es fein follte, wegew. — c) w-b vers 
breiten. — 2) intr. = Paſſ. v. 1, nam. zu 1a, 
— swehren, tr. — w. 2 (f. d,, dgl. abhalten, 
verhindern »c.). — weichen: 1) (ſchwachformig) 
intr, , tr. : zu weich — werden od. machen, auch 
übrtr., ähnl.: verweid-eln, »liden. — 
2) ftarfjormig, nur im abjeft. PBartic.: Ber» 
wichen, v. der Zeit = vergangen; mehr munds 
artl. auchadv. =jüngft, neulid. — wetgern, 
tr. : Ginem Etwas ver-w., ſich w., es zu leiften; es 
verfagen, nicht gewähren ıc., auch o. Dat. u. flatt 
des Obj. m. Infin. u. zu: Den Gehorſam — od. : 
zu geborchen ver-w. ; Die Steuern (zu bezahlen) ver-w. x. 
— sweilen: intr. (haben), refl.: eine — fürzre 
od. längere — Meile verziehn u. fih aufhalten; 
tr. , faftit., bei. in gehobnem Stil: Kann Nichts 
dich, Wliehende, verw.? ac. (ſchwzr. auch im gw. 
Leben: Einen Gaſt, Beſuch verrw., zu längrem Bleiben 
nöthigen, auffordern). — swäinen: 1) tr.: 
a) w-d vergießen. — b) (f. a) durch W. erfhöpfen : 
Der Thränen Duell ift verweint. — c) Eine Zeit ver- 
w., inod. mit W. hin-, verbringen. — d) in 
lindernden Thränen ver=, ausftrömen. — e) durch 
MW. verderben, aufreiben: Verweine nur beine ſchönen 
Augen nidt!, nam. pafl. Bartic. : Verweinte Augen ; 
Verweint ausfehn. — 2) refl.: a) ſ. fe. — b) durch 
W. fi verwandeln in Etwas, m. Angabe bes: 
jelben: Niobe, die zur Quelle fih verweint ꝛc. — 
Weis, m.: ftrafender Tadel über begangnes 
Unrecht. — »wäifen, tr.: 1) von einem Ort an 
einen andern hin w. od. fich wenden heißen: a) 
Jemand an den Richter ıc,; ben Lefer auf eine frübere 
Stelle (zurüd) ver-w.; In dem Wörterb, finden ſich 
mande Bermweifungen auf frübere Stellen ꝛc. — 
b) fofern dem Obj. das Berweilen an einem Ort 
unterfagt wird: Einen aus dem Sand ac., ihn des 
Landes ver-w. 36, auch m. ſachl. Obj.: Bon Hüon’s 
Auge bleibt | der fühe Schlaf die ganze Nacht verwieſen 
20.5; Verweiſung aus dem Land ıc. — 2) Ginem 
Gtwas ver-w., vorwerfen, nam. : etwas v. ihm Ver⸗ 
fchuldetes mit zurecht:w-dem Tadel firafen x. — 
:welfen, intr.: w-d vergehn. — swelflid, 
a.: dem Berwelfen ausgelegt, ſ. unmvermw. — 
weltlichen, intr. : weltlich werden ; tr., faftit,, 
nam. auch: Köfter ıc. ver-w., füfularifieren. — 
wenden, tr. x.: 1) fort, wegew., nam.: Das 
Auge, den Blid ac. ver-w., zumal verneint; auch 
refl.: Kein Auge verwandte ſich v. ihnen ıc., vgl.: 
Unverwandt hinſehn ꝛc. — 2) auf die Gegen⸗, Mück— 
feite w. : Mit der verwendeten od. verwandten Hand ıc. 
— 3) zum. im gehobnen Stil: Etwas od. fid in 
Etwas ver · w. verwandeln. — 4) zu beit. Zweck u. 
e8 dafür hingebend, Gebrauch v. dem Obj. machen 
(vgl. an-, aufmw.): Etwas zu feinem —, in feinen 
Nupen ver-w.; Seine Mittel, Kräfte, Zeit zu od. an 
Gewat, viel Bleii auf Etwas verrw. ıc.; Die Ber+ 
wendung dei Meerihaums zu Pfeifenköpfen 0. — 
5) (f. A) refl.: Sich verrw. — bei Zemand — für 
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Ginen od. Etwas, fürbittend zu Deſſen Gunſt feine 
Macht, feinen Einfluß answ.: Durd od. auf je 
mandes Berwendung Etwas erhaltense. — «wer: 
fen, tr. x.: 1) falfch, fehl w., in vrſch. Anwend., 
3. D.: a) fehl gebären, gw. v. Thieren, o. Obi. 
— b) w-d, veriehentl. Etwas an eine faliche Stelle 
bringen, aud) (f. f) refl. — c) (f. b) die einzelnen 
Theile v. Etwas ungehörig durch einander w. — 
d) Bergb.: Einen Gang, eine Schichte, ein Flöz ver 
w., aus der Richtung bringen: Berwerfungen 
ber Schichten 1. ; Sole, einen Gang versw-de Klüite 
beißen auch Verwerfer. — e) Sich verw., fid) 
frumm w. od. ziehn, nam. „durch ungleiche Aus: 
behnung der Theile x. — f) refl. : ſich im MB. ver: 
ſehn, irren, |. b; ferner bei wurfweiſem Zäblen, 
beim Regeln ıc. — 2) Etwas fort:, wege, hinsw., 
— nam.: a) fo daß man es nicht mehr hat. — b) 
als untaugl. bei Seite w. x. — c) (if. b) verall: 
gemeint: gegen etwas ſich Einem zur Wahl, zur 
Annahme Darbietendes als etwas nicht Gewolltes 
erklären, es v. fich weilen sc. 1. Sam. 15, 23 x.: 
Die Bermwerfung eines Zeugen x. — d) (f. b) 
Theolog. ſehr gw. (vgl. Gnatenwahl x.) Gott ver 
wirft [verdammt] Einen x. Dazu: Berworfen, 
a.: in hohem Grad lafterhaft; micderträchtig, 
fhändl. ıc., Berworfenbeit; Berwerfung x. 
— e) (mundartl.) refl. — fid weg-w., fich auf 
ſchaͤndl. Weile erniedrigen. — «werflid, a.: fo 
beſchaffen, daß es verworfen (f. d. 2e) zu werden 
verdient, — swerthen, tr.: Etwas fo umiegen 
u, verwenden, daß man ben Werth dafür empfängt, 
Einem ein Aquivalent dafür zu Gute kommt. — 
swefen: 1) intr. : aufhören, zu fein; in den Zus 
Hand des Nichtſeins übergehn ; in engrem Sinn v. 
Organiſchem: nah Aufbören der Kebensthätigf. 
durch Fäulnis vergehn: Berwefung, -4-Bro- 
ceß«. — 2)tr.: Etwas verwalten, ihm verwal: 
tend vorftehn, — bei. ftellvertretend. Dazu: Die 
Berwefung, der Berwefer des Amts, Reicht ac. 
— ⸗weolich, a.: dem Verweſen (f. d. 1) aus 
gefegt, ſ.: Unwerw. — zwetten, tr.: 1) w-d 
aufs Spiel ſetzen. — 2) durch eine Wette verlieren, 
verwirfen ꝛc. — swettern, tr. x.: 1) (fchwäb.) 


zerfchmettern,, entzwei machen. — 2) verfluden 
. d.), bef. Partic. paſſ. — 3) Bartic. Prät.: a) 
vom Wetter zerfört. — b) die Spuren davon 


tragend, daß man ben Unbilden des Wetters viel 
ausgelegt geweien. — »wichien, tr., nam.: in 
luftig flottem Leben verbringen, verjubeln. — 
:wideln, tr.,refl.: wed verwirren, verichlingen, 
eig. u. übrtr.: Etwas, Ginen, ſich ver-w. in (mit 
ce. ; feltner Dat.) od. mit Etwas; Berwidelt, 
a. (Saft einfah), nicht leicht zu löfen x. — 
:Widle)lung, f.: das Berwideln u. Berwicelt: 
fein: Eine Ber-W. v. Umftänven ; Ber-ZB-en entwirren, 
ſchlichten x.; VBer-W. lſ. Knoten Ac] in einem Roman, 
Drama x. — swidgen: f. verwägen 1. — wils 
de(r)n, intr,, refl.: wild werden; tr., faftit. — 
:willigen, tr.: besw. (vralt. intr. — w., in 
Etwas). — swimmern, intr.: unter W. vers 
gehn; tr.: fo verbringen. — swinden, tr.: 1) 
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in Bindungen verwiceln, verichlingen. — 2) et: 
was Unangenehmes, übel Empfundnes übersw. u. 
drüber hinwegfommen, jo daß man die Wirkungen 
nicht weiter verfpürt. — =wirfen, tr.: 1) w-d 
verarbeiten. — 2) mißew., Strafwürbiges begebn. 
Dabei fteht als Obj.: a) die begangne Handlung. 
8. Mof. 20, 14 10. — b) Das, was man durch das 
Begangne verdient hat, was Ginem als Kohn od. 
zur Buße dafür gebührt (ſ. e). 1. Mac. 10, 43 ı. 
— e) am hiufigften Das, was man zur Strafe für 
das Begangne einbüßen muß, was dadurd) vers 
fallen ift: Er hat das Leben, den Hals, fein Recht ver» 
wirft 2. — d) refl, : jich vergehn. 2. Marc. 15, 10 
. — swirfliden, tr.; refl.: realifteren; 
wirfl. machen u. — werden. — wirren, tr.: 
in die Wirre (f. d.) od. in Wirren bringen; refl.: 
darein gerathen ıc.; wire (f. d.) — machen u. — 
werden. Im Bartic. Präter. bey, verworren 
(= wirr) den Zuftand, worin Etwas fich befindet, 
während bei verwirrt mehr od. minder der Ge— 
danfe daran bervortritt, daß es durch Etwas od. 
durch Einen in diejen Zuftand verfegt iſt, 3. B. 
gw. nur: Iemand hat Etwas —, e# if von ibm ver- 
wirrt ; häufiger: Etwas hat fih verwirrt als verworren ; 
ferner: Zemand ift verwirrt, (augenblidt.) außer 
Faflung gebracht, Fonfterniert; ibn verwirrt maden 
*.; Zemand iſt verworren (häufiger als verwirrt), 
dauernd fonfus, der Klarheit u. Ordnung bes 
Denfens ermangelnd; Das abfihtlid Berwirrte 
u. das dur Rahläffig, Berworrne entrw. x, 
Demgemäß: Berwirrtheit u. Verworren« 
beit, nam. Dies auch (m. Dix.) Außrungen und 
Kundgebungen des Berworrenieins, vgl.: Ber- 
wirrung, das Ber:w. u. das VBerwirrtiein ıc. — 
swirtbichaften, tr.: eine fchlechte Wirthichaft 
mit dem Obj. treiben, es dadurch zu Grund rich— 
ten. — ⸗»wiſchen, tr. x.: 1) bei Paſtellmale— 
reien »c.: die Striche mit dem „Wiſcher“ in eins 
ander übergehn machen, verichmelgen ıc. (ſ. 3). — 
2) das Obj., daran binsw-b od. ftreifend, in Uns 
ordnung bringen, f. 3. — 3) durch — od. wie 
durch — W. Etwas verlöfchen, fo daB es nicht 
Scharf u. deutl.ericheint, bervortritt, eig. u. übrtr. ; 
auch refl., intr.: = pafl.; auf folche Weiſe ver: 
löfchen. — «wittern: 1) intr. : vers, zerfallen, 
durch die ftetige angreifende Einwirkung — zu: 
nächft der Wittrung, dann auch verallgemeint: der 
Zeit x.; aud tr., faftit. — 2) tr. (weidm.): das 
zum Rang Dienende mit Wittrung beitreichen. — 
swittwen, intr.; tr.: zur Mittwe od. zum 
MWittwer werden od. machen, bef. Bartic. Bräter,, 
auch (verallgemeint) = vereinfamt. — :wigeln, 
tr.: durch W. vers, entftellen. — swoögen: 1) 
intr,: dahinsw-d vergehn. — 2) ſ. verwägen 2, 
— swöhnen, tr.: etwas Bewohntes herunter: 
bringen, ruinieren. — :wöühnen: 1) tr., refl.: 
tadelhaft od. in einer Weile, wie es nicht fein 
follte, gesw.; bei. auch: verziebend gesw.: Ber- 
wöhnungen. — 2)tr. (mundartl.): Etwas ver-w., 
verlernen; fid) davon entew. — »wöoͤlben, tr.: 
w-d verdeden, verſchließen. — swörfens 
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(beit): f. verwerfen 2d. — ⸗æWörrencheit): 
ſ. verwirren. — swlühlen: 1) tr.: durch W. — 
verderben, zeritören ; aus feiner Lage, Ordnung 
bringen ; verwifchen; vergraben (f. 2) x. — 2) 
refl.: Sid in Etwas verw., vergraben, vertiefen. 
— :wündbar, a.: was zu verwunden ift. — 
swünden, tr., refl.: dem Obj. eine Wunde ver: 
ſetzen, eig. u. bildl., z. B. in Bezug auf Schmerz. 
gefühl ae. — -wünperlicd, a.: Berwundrung 
erregend, befremdl., feltfam 0. — swündern: 
1) tr.: a) Einen in Staunen feßen (auch o. Obj.). 
— b) (vralt.) R. bew. — 2) refl.: ſich über Et— 
was als in hohem Grad befremdend w.: Sich ver- 
w. — über Etwas od, m. Genit.; m. Infin. u. zu 
sc. ; auch: Verwundert, vgl. : (fi) ver-w-d, erftaunt; 
Zum Ber-W., eritaunlih; Berwundrung, -# 
voll. — swüniden, tr.: 1) unter den Bann 
eines böfen Zauberwuniches, Zauberfluchs legen, 
verzaubern. Im adjeft. Bartic. pafl. auch in der 
hochd. Schriftipr. nicht ielten die obrd. Form: 
verwunfden. — 2)(vgl.1) aud v. nichtszauber: 
fräftigen böfen Wünſchen u. Flüchen — verfludyen 
(f. d.): @in ganz verwunfdhter Spah ıc.; Berwün- 


fSungen. — würfeln, tr.: mit Würfelfpiel 
verbringen x. — swürzeln, intr,, refl.z w-d 
verwachien,, fich verzweigen. — swilrgen, tr. : 


1) durch IB. verderben. — 2) der Würze berauben. 
— 3) durch Würzhaftigf. vertreiben. — :wüiten, 
tr. : wit machen, verheeren, verderben, zu runde 
richten ; jelten intr. — wült werten. 1. Mof. 47, 
19 10; VBerwüftrer, verifcdh (verzw-d); -ung, 
das Versw, u. : das Wüſtſein se. — »gügen: 1) 
intr. (haben, ſ. 2): zag werden, den Muth verlies 
ren (vgl. verzweifeln) : Bersz. — an Etwas; (daran), 
daß od. m. Infin. u. zu a. (auch m. pleonaft. Ber: 
neinung: daß nicht x.). — 2) abdjeft. Bartic. 
Präter.: ganz in 3. verloren, aufgegangen x., 
vgl. (1. 4): Zemand bat an Etwas verzagt — u. : 
Er ift, wird verzagt; ihn verzagt machen x. Dazu: 
Berzagtbeit. — »zgäblen: 1) ref.: fi im 3. 
veriehn, irren. — 2) tr.: niedrd. fl. er. — 
szähnen: 1) intr, (haben): das 3. vollenden, 
— 2) tr.: mit Zähnen zum Gingreifen in Gtwas 
verjehn, eig. u. übrtr. ; auch refl.: Si in einander 
vers3., in einander eingreifen; Verzahnung: die 
Eintheilung der Ginichnitte (Zähne) bei Getriebe: 
rädern sc. u. : die eingreifenden Zähne, vorfpringen: 
den Zaden felbit. — »zänfen: 1) tr.: 3-d vers 
bringen. — 2) refl.: Sich mit Einem ver ⸗z. 4-d ent: 
zweien ; Verzankt fein 0. — sjapfen, tr.: 1) Ge: 
tränfe 3-d ausschenfen (aus3.). — 2) mittels ein: 
greifender Zapfen verbinden, ähnl. verzinten ıc.: 
Berzapfungen des Holges ꝛc. — -zaäppeln, 
intr., refl.: fidy 3-d abarbeiten, bie man nicht 
mebr fann, aufhört. — zzärteln, tr. : 1) durch 
3. verwöhnen, allguempfind!. gegen alles Rauhe 
machen (wobei uw. der tadelnde Sinn zurüdtritt) ; 
Berzärt(elrer, ung. — 2) (jelten): a) Eine 
Zeit verz., 3-d (liebfoiend, im zärtl. Vhen) hin: 
bringen. — b) Etwas durch die Art der Dar: 
fellung zarter ericheinen laflen, als es in der That 
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it, — »gäübern, tr.: mit — ob. wie mit — 
wirfiamem Bann besz. (f.d. u. verwunſchen 1). — 
sgälidern, tr. : vertrödeln 1.— szgüünen, tr.: 
mit (od. wie mit) einem Zaun verwahren, vers 
fchließen, veriperren, eig. u, Übrtr.: Verzäu— 
nung, das Bersz. — u.: der Zaun. — -zéchen, 
tr. 2 3-d verbringen. — ⸗Zehnfachen ac. : |. ver 
dreifachen. — »zehle)nten, tr.: den Zehnten 
zahlen, feuern. — -Zehr, m.: Konjum, Ber: 
brauch an Zehrung. — szebren, tr.: auf; 
j-d verbrauchen, vertilgen, eig. u. übrtr. ; auch 
refl. od. intr.: ſich auf-z.; durch Auf, Auszeh— 
rung binichwinden, vergehn. — zeichnen, tr.: 
fehl-z., auch refl.: Gin Bild, fid ver. — 2) 37d 
firieren (vgl. aufs. 15 1.3). — 3) (vgl. 2) ſchrift⸗ 
lich auf-z. (f. d. 2), notieren sc., bei. : die zu einer 
Seiammtheit gehörigen einzelnen Stüde aufzäh— 
lend aufzz., aufichreiben, f. das Folg. — » Bei: 
nis, .n.: fchriftl, Aufzeichnung, nam. fofern darin 
das Ginzelne, woraus Etwas beitcht, aufgezählt 
wird, vgl.: Katalog, Lifte, Regifter ac. — ⸗zzeih⸗ 
bar, a.: was verziehn werden fann, vgl. verzeib- 
lich — æzethen: 1) verzichten auf Etwas, dem: 
felben entfagen, es aufgeben: a) refl. ın. Genit. 
— b) intr. (haben): Auf Etwas vers. — c) Ginem 
Etwas verz., Darauf verzichtend, es ihm erlaflen, — 
als zweideutig (f. 2) gemieden. — 2) tr.: auf bie 
Rache od. Genugtbuung für Etwas verzichten; es 
nicht abnden ; vergeben (ſ. d. 6), auch in abge: 
fchliffnerem Sinn — entichuldigen: @inem Etwas 
ver3., aud o. Dat. od. Dbj. vd. zum. (in einer 
Art Belebung) m. ſachl. Dat. : Verzeih — mir mein 
Unrecht; mir; mein Unrecht; meinem Unrecht; daß ich 
dies Unrecht begangenac.; Berzgeibung, -6-werth, 
-würdbigae. — -zethlich, a.: leicht verzeihbar. 
— :jerren, tr., refl.: verunftaltend, entitellend z.: 
Das Geſicht, den Mund versz.; Der Mund, das Geſicht 
verzerrt fi; Etwas in eine KRarrifatur ; die edle Einfalt 
ins Laͤcherliche verz. x.; Vergerrt, -beit; Ber» 
jerrumgen ac. — szetteln, tr.: 1) Gtwas, das 
zuiammengehalten werden follte, einzeln verftreun, 
fo daß Viel davon verloren geht; aus Unachtiamf. 
Etwas verloren gehn, — auch: es dahin, wohin 
es nicht follte, geratben — laſſen ıc. — 2) (Selten): 
a) verweben, webend verbrauchen x. — b) aut ver- 
jettelter Abrede, worüber Zettel, Schriften ausgefer: 
tigt find. — «Bit, m. (f.): die Handlung, 
wodurdh man auf Etwas verzeibt (f. d. 1), ſich 
Desielben entiagend begiebt: Der Ber-3. auf Etwas ; 
Berr3. leiften; Verzichtleiſtung a. —szichten, 
intr.: fl. des ſeltnern verzeihen 1: Ich verzichte auf 
Etwas; (darauf), daß ac. — szlehen, tr. x.:1) 
3., wie es nicht fein follte, 3. B.: a) Gin Kind ver- 
j.. nam. durch nachgiebige Schwäche ıc. ſchlecht er: 
z.: Berzgogen, »beit; Berziebung x. — b) 
refl.: (nam. durch ungleihförmige Ausdehnung 
der einzelnen Theile) eine ungehörige Geftalt ans 
nehmen: Das Holz, der Stabl beim Härten verzieht 
ſich 10. ; auch: Im nicht ebnen Spiegeln verzieht ſich jedes 
Bild mehr od. minder (ſ. verzerren U. e) ıc.; zuw. 
tr., faktit.: Die Sicht bat ihm alle Glieder verzogen ; 
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Verzog bie ſchwankende Fläche [des rinnenden Ba 

ftete das bewegt. Bild; Gin zudendes Lächeln verzog 
Geſicht (ſ. e) ıc. — c) Das Geſicht, den Munp, ı 
Miene versz. ıc.; auch refl. (vgl. b; verzerren). — 
d) Sid eine Sehne ver⸗z., vgl. verrenfen 0. — €) 
Gine Linie in einer Zeihnung vers. — f) einen fal: 
ſchen od. irrthüml. Zug in Brettipielen thun, bei. 
refl. x. — 2) forte, weg⸗z., z. B.: a) m. belebtem 
Subj., beſ.: nad einem andern Ort hinsz., den 
Wohns od. Aufenthaltsort wechſeln. — 2) Etwas 
verzieht, — häufiger: ſich, verichtwindet wege, ab⸗zed, 
3.B.: ein Wetter, Gewitter; Wolfen ; eine Geſchwulſi; 
Schmerzen x. — 3) ır.: (felfen) 3-d verpflangen. 
— 4) tr.: 3-d verichlingen,, in einander ichlingen 
sc., zumeift paſſ. Partic. — 5) (vgl. 4; 6) Wo im 
Sande der Weg vergogen fortſchleicht. al., ich mit 
Windungen dehnend binzieht. — 6) zögern, fäu: 
men, verweilen ıc. u. faftit.: verzögern, hinaus: 
ichieben, aufhalten »c., 4.B.: a) Etwas verzieht fich, 
zieht ſich hinaus, in die Länge ce. — b) (f. a)zum.: 
Etwas verzieht. Gab. 2, 3; 4. Mof. 9, 19 x, aud) m. 
Infin. u. zu. Joh. 10, 13 a0. — c) Iemand verzieht, 
bat verzogen, — wo; lange x. 1. Mof. 43, 10; 2, 
12, 39 x.; auch m. Infin. u. gu. 32, 1; 1, 34, 
19; 5, 23, 21 0. — d) Iemand verzicht Etwas — 
verzögern, aufichieben. 2, 22, 29; Ier. 15, 15 x; 
felten = ausdehnen. Ap. 20, 7 x. — 7) (Beragb.) 
Gine Grube ıc. vers., mittels des Markſcheidezugs 
aufnehmen od. vermeilen ıc. — szieren, tr.: 1) 
mit 3-bem verfehn, (aus)ichmüden ıc.: Die ſchone 
Berziertbeit des Triumpbwagens. ©. ıc.; Verzie⸗ 
rung: das Ver⸗z. — u.: das Versy-de, vgl. Zier- 
rath ; Bühnendeforation ze. — 2) (f. 1) auch m. dem 
Nönbegriff des Übertriebnen in Zierrathen od. im 
Zierlihen. — ⸗Iterlichen, tr.: (vgl. verzieren 
1; 2) auf zierl. Weile verfeinernse. — sziffern, 
tr.: Etwas in Ehiffrefchrift bringen, jo daß nur, 
wer den Schlüffel hat, es leien kann, eig. u. bildl. 
(vgl. ents3.). — szgimmern, tr.: dur Zimme— 
rung verfichern, verwahren, z. B. Schiffb., Bergb. 
x. — -zinken, tr.: 1) f. verzapfen 2, — 2) (ij. 
vergolden ꝛc.) mit Zinfüberziehn, wie: verginnen, 
mit Zinn. — s»zinfen: I)tr.: Zins — u. nam.: 
Zinfen v. Gtwas geben: Gin Kapital (mit 5 Procent) 
vers. ı. — 2) refl. (1. 1): Zinfen bringen (entie · 
ven). — »zinslidh, a.: zu verzinſend. — 
sziihen: 1) tr.: aus⸗z., z-d verhöhnen. — 2) 
intr. : 3-b verlöfchen. — »zittern, imtr.: z-d 
füch verlieren, verichweben, verflingen x. — 
szögen(heit): f. verziehen Ga. — ⸗tzöger— 
lid, a.: Verzögrung verurfahend. — 30» 
gern, tr.: durh 3. Etwas aufs, hinhalten, 
binaus fchieben, verlanglamen ; es ipäter fommen 
od. eintreten machen; refl.: durch Zögrung ſich 
hinziehn, fpäter eintreten ıc.; Verzögerung x. 
— ezÖllen, tr.: Zoll v. Etwas geben (vgl. 
verfteuern): Berzgollung, feltner: Der Berzoli. 
— :zÖötteln, tr.: 3-d durd einander wirren x. 
— -zücken, tr.: Id verziehn, verzerren: Ber- 
zudungen bes Geſichte, der lieder ıc., |, das Folg. 
— -zücken, tr.: entsz-d (f. d. 2) wohin ver: 


? 
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jegen, nam. : in den Simmel: in überirdifche Regionen 
x., auch o. Nennung des Wohin, bei. oft: Ber» 
südt, a.: außer fich sc. ; auch: Dem Meien eines 
Verzüdten gemäß; Verzüdtbeit, Berzüdung. 
— Zug, m.: 1) das Verziehn (i. d. 6), das 
Verzögern, die Berzögrung , ber Aufihub. — 2) 
ein Kind, das man — u. infofern man es — vers 
zieht, mit übergroßer Liebe u. Zärtlichk. behandelt; 
selten in entichieden tadelndem Sinn: eine verzogne 
od, durch faliche Erziehung verborbne Perſon. — 
szüpfen, tr.: f. zeng. — sgüürnenz fl. erg. — 
:swängen, tr.: A)zurüdez., sbalten. — 2) 3-b 
verdrehm. — zgwäifeln, intr. (haben, fein) : das 
bin fommen, daß man alle Hoffnung aufgegeben 
(eltmer tr., faktit): An Etwas verg.; [Daran] verr., 
daß ıc. 0d. m. Infin. u. zu ac. ; Jemand iſt verzweifelt, 
in einer Lage, wo er feine Hoffnung weiter —, wo 
er Nichts zu verlieren hat; meton. : Etwas u. dann 
auch: Zemand tft verzweifelt, fo beichaffen, daß man 
nicht das geringfte Gute hoffen kann; danach vers 
allgemeint, wie: verdammt, verflucht ꝛc. — 
:Zweifte)lung, f.: der Zuftand des Verzweis 
feltfeing »c., zum. auch: was ihn erregt, u. per: 
fonif.: Ber 3 Muth; «Ruf; ⸗Thatz -Tod; 
voll; -Wutb ae. — ⸗zweigen, refl.: in aus: 
faufende Zweige (eig. u. übrtr.) fich verbreiten u. 
verichlingen, verflechten; tr., faftit.; Verzwei— 
gungen, aud: die auslaufenden, ſich verbreiten: 
den Zweige. — zjwergen, intr.: zwerghaft 
werden, vgl. verfrüppeln. — -zwicken, tr.: 1) 
Die Weinftöde verz., die Spigen der Zweige absz. 
(geigen). — 2) Eine Mauer ver⸗z., mit eingefügten 
Stüden ausbeflern. — 3) Die Augen versz., zuſam⸗ 
menfneifend verdrehn ıc. — 4) zumeiſt: Etwas ver- 
3. bildl.: es fo machen, daß man es nicht leicht 
aus einander bringen fann, das Ginfache ver: 
wickelnd, verwirrend, verdrehnd, entitellend ıc., 
nam.: Bergwidt, a., —heit. —zwiefachen: 
f. verdoppeln. — szwillingen, tr., refl.: wils 
lingshaft paaren. — zzwingen, tr.: unnatürl. 
., bei.: Verzwungen, a. 

Defper (lat. w— nicht felten: feiv-), f.;-n: 
1) (Eirchl.) die vorlegte der 7 Tageszeiten od. fano: 
nifchen Horen u.: der um biefe Zeit gehaltne 
Sottesdienit ; auch zum. übrtr. (vgl. Abend). — 2) 
Die ficilianiihe B. (1282), ein Aufitand auf Sicis 
Jien, wobei zur Zeit des B-Laͤutens alle Franzoſen 
ermordet wurden. — 3) — 2. Brot, auch ®., n., 
die Mahlzeit ur B.sZeit, zw. Mittag u. Abends 
brot. — 4) ſchleſ. = Südweſt. — 5) Als Bſtw. 
3. B.: B.Brot [3]; -Slode[i]; -Prediger, 
»Bredigt [1]; -Stern, Abend-S.; -Stunde, 
„Zeit x. — -ern, intr. (haben), tr.: Veſper 
eſſen. — Dill x. : ſ. Beil. 

Dettel, f.; -n: Weiboſtück: Alte B.; Leihtfer- 
tige, verrufne B. ac. — (-haft), -iſch: in der Meife 
einer Vettel. 

Delter, m., —, -n; -n, (uw.); chen, lein: 
ein männf. Verwandter (Roufin), u. zwar in engrem 
Sinn heute gw. zur Bez. der VBerwandtichaft zw. 
Sefchwifterfindern, aber auch noch zuw., wie urjpr. 
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— Baterbruper; in weitrem Sinn aber übrh. ein 
entfernterer männl. Verwandter. — -lich, a. : in 
der Weile eines Berters (ſelten: vetterfam). — -n 
tr. : Better nennen. — -Schaft, f.; -en: 1) die 
zw. Bettern ftattbabende Verwandtſchaft. — 2) 
eine Geſammtheit v. Bettern. 

Dich, n., —{e)8; Ee, -er; hen, lein): un: 
vernünftige Thiere: 1) gw. v. Haus: u. Nutzthie— 
ven, u. zwar o. Zuſatz (vgl. Beder-B.) zumeift von 
den vierfüßigen Nutzthieren; in engrem Sinn mit 
Ausichluß des bloßen Zug: B-8 od. der Hufthiere 
= Klauen- u. Horn -V., nam. das legte (f. 4), — 
zumeiſt kollektiv Das liebe B.; Biel Gut an Meinem 
u. großem V. 1. Mof. 26, 14 ı.; ſeltner vereinzelt: 
Gin B. 3, 24, 18; 5, 27, 21 ., auch Mi., 4. B. 
(v. Pferden) : Die guten Be. Eich ı. — 2) verall: 
gemeint übrh. = (unvernünftiges) Thier, 3. 2. 
folleftiv: Menfchen u. B. Pr. 36, 7; 1. Mof. 6, 7. 
u. vereinzelnd: Der Menih gab einem jegl. B, u. 
Bogel . . u. Thier auf dem Felde feinen Ramen. 2, 20 
(wohl — zahmem Thier) ; Sie müffen davon wie ein 
B. pr. 49, 13; 21 (vgl. Prev. 3.19; 21) ıc. — 3) 
(1. 1; 2) in Vergleihen od. gradezu, verächtl. v. 
Menichen, ſei es, daß fie ſich nicht übers V. erheben 
(ol. in Bezug auf Dummheit die Zffpgn: Rind, 
Horn«, Haupt-B. x.), ſei es, daß fie fich zum ®, er: 
niedrigen, nam. in roher, wüjter, nicht durch Ver: 
nunft beberrichter Zeidenichaftlichk. (vgl. viehiſch): 
Dumm wie ein B., wie das liebe B.; Er ift ein wabres 
B. von einem Menihen x.; auch in finngemäßer 
Fuͤgung: [Er war] ein gutes B., den nie der Kipel 
ftah, nah Wann > Warum u. Wie | . . zu fragen, ein 
gutmüthig dummer Burfch. — A) Als Bitw. nam. 
zu 1, z. B.: B.Arzenei, Thier-A.; Arzt; 
„Bremſez »-Butter; «Handel, »Händlerz 
«Herde, Hirt; -Dof; ⸗»Knecht; Magd; 
-Marft; -Stall; -Stand; »Trift; -Weg; 
-Weide, »Zucht, »Zühter x. — -hafl, a.: 
viehaͤhnl. — heit, f.: Viehhaftigk. — -iſch, a.: 
in der Weiſe eines Vichs (f. d. 3), brutal, beitin: 
liſch ıc. 

Diel, a.: Ggig zu wenig (f. d.), zur Bez. ber 
Menge u. Fülle: 1) Für die Steigrungsgrade gilt 
mebr (f. d.) u. meift (j. d.). — 2) Die Bed. von 
yiel wird nüanciert durch davortretende Wörter 
(1.2.), 3. B.: fehr; gar; recht; ziemlich; zu, allzu; 
fo; wie; welch (ſelten: Welch v—es Volt ift hier ver- 
fammelt! 34. — melde Menge Bolts); etwas; ein 
wenig; ein bischen ; gleich ; eben(ſo) ac. — 3) Bor Zahlw. 
(vgl. mand 7), 3. B.: Be 8 Tage [Wochen] x., 
bei, oft: Bt-e) hundert, taufend, hunderttaufend, Mil- 
fionen x. In Schleſ. u, der Lauſitz (a. B. bei £.): 
Bi-e) zwanzig zur Bez. einer unbeit. Menge. — 4) 
Wo es fih um Menge u. Zahl handelt, ftehn Hw. 
neben viel in der My. (u. ſubſtant. fächl.: Vieles, 
ſ. g); wo es ſich aber nicht um eine Zahl von 
unterfch. einzelnen Gafton, v. einer Menge hans 
delt, fondern um eine Fülle, fiehn Hw. (4. B. 
Stoffnamen u, Abſtrakta) in der Ey. (u. jubftant. 
fächl. Viel, 1.5). Das partitive Vh. wird bez. 
durch die v. viel abhäng. Praͤpoſ. von, aus, unter 
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od. den Gemit. (f. b): a) Steht vor dem attrib. , 
Ew, viel der beit. Artifel od. ein beiiganzeig. Fw. 
2c., fo wird viel immer fleftiert, ganz ingw. Weile: 
Das v—e Geld; Sein v-ed Geld; Troß feines v-en Gel» 
des nicht glüdl.; Die ven Gelder unterbringen x“; 
auch fubftant., in My. v. Berl. : Die V-en, die dir 
huldigen xc.; ferner im fächl. Ez.: „Ih würde ohne 
Marwood B-es nicht wiſſen.“ Bes? Was tft das 
B-e?ıc. f.g u. 5b. — Ohne Artikel ıc. findet ſich 
das attrib. Ew. viel m. und o. Flexion, u. war: 
b) Im Nomin, ift Richtflerion das &ewöhnlichere 
für die Ez. der männl. u. fühl. Hw. u. etwa 
aleich üblich mit der Flexion bei jubitant. Infin., 
für Femin. in &. u. für Hw. in Mz.; dagegen 
ailt Flerion gw. m. partit, Hw. (wie auch in den 
übrigen Kaſus): B-e von (od. unter) diefen Büchern; 
viele diefer Bucher find unbraudbar; Wer fih der Blu- 
men recht v—e verflicht ac., doch f. 55h. — c) im Nec., 
0. Präpof., wie inbu. mit Bräpof,, wo ſich Flexion 
u, Nichtflerion das Gleichgewicht halten: Durch 
v(-en) Fleiß, durd v(-e) Arbeit, durch v(-—es) Arbeiten, 
Studium ift er dahin gelangt x. — d) im Dat., ges 
wöhnlicher mit als v. Klerion: Mit wenig Wip u. 
viel (od. vielem) Behagen. — e) Im Genit. über: 
wiegt die Flexion, durch die oft allein das Kaſus— 
Bh. erfennbar ift (vgl. drei fa): Er ift im Befig 
vieler &emälde (vgl. : von hundert Gemaͤlden), vieler 
fhönen Gemälde, auch: vieler [und] fhöner Gemälde, 
wo das fortfallende und füglich durch ein Komma 
erfept wird (f. Sanders Orthogr. 140). — f) fub: 
Hantiv. in Dir. v. Berfonen — v-e Leute ıc,, immer 
Heftiert als Genit., fait immer als Dat. u. zumeiſt 
auch als Nomin. u. Accuſ. — g) fubitant. in 
fühl. &. Schon oben haben wir den Unteric. 
bem., daß Vieles dabei die Vereinzlung bez. (= 
viel Finzelnes), Viel (f. 8) dagegen zufammenfailt, 
ein Geſammtes, ein in ſich geſchloßnes Ganze be: 
zeichnend, nach feiner Fülle u. Intenfität, 3. B.: 
„Zuviel arbeiten muffen fann ihn um den Namen Künft- 
ler bringen.“ Ich meine nicht: Vieles, ſondern 
Niel, ein Weniges aber mit Fleiß ı.; in andern 
Faͤllen tritt diefer (allerdings für ein feines Ohr 
immer noch wabhrnehmbare) Unterſch. minder icharf 
hervor, wie denn 3. B. im Dat. (der Genit. wird 
gemieden) fait immer Flexion gilt, 4. B.: Mit 
B-em bält man Haus; | mit Wenig fommt man aus 
sc. ; auch: Um V—es beffer, größer :c. ; Um B-es nicht, 
vgl.: um od. für vet Geld mit; um Alles in der 
Belt nicht x.; auch (freil. feltner) m. unbe. Ars 
tifel: Gr bätte ein B-es drum gegeben; Um ein B-es 
rubiger; Rein Lebend’ges ift ein Eins, | immer iſt'e ein 
B-et, Vielfaches ꝛc. — 5) Flexioneloſes Biel: a) 
als attrib. Ew., ſ. 4. — b) als Präpifat, 5. B.: 
100 Thaler iſt nicht viel; ift viel, Sehr viel, ein bischen 
viel; iſt zu viel, viel (ſ. Sg) zu viel; Nein, was zu viel 
ift, ift zu wiel!; 2 mal 2 od. 4, Das ift gleich viel ac.; 
Feile Bublerinnen, denen es gleich viel ift [od. gilt], 
von weſſen Beute fie fi bereichern; Sei Gbriftin or. 
Zudin od. Keines! | Gleich viel a.; Der Vrorep if ger 
wonnen od. fo viel [== fo qut] ala gewonnen ıc.; fer 
ner: Es ift viel [= bewundernswerth], daß er Das 
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fann ıc.; Es if fo viel: ich weiß nun, woran ich bin 
[wenn’s auch nicht mehr if, was ich erreicht] x. 
Hieran ſchließen wir gleich jubitantiviertes Biel m. 
Artik. (vrich. ce): Es fommt nit aufs Viel, fondern 
aufs Wie an, nicht auf Quantität, fondern auf 
Qualität; vgl. m. Zablw, : Drei Biel u. drei Weniq 
find höchſt ſchadlich, 3 Dinge, wobei es „Viel“ heißt; 
bei. : Ein Zuviel, Allgusiel x. — ce) (f. Ag) als ar: 
tifellofes fühl. Hw. (f. das Folg.), 4. B.: Welchem 
Biel gegeben ift, bei Dem wird man Viel fuchen x. 
Bel. auch: «) Zu viel effen »c.; Allzuviel ift ungefund 
ıc. — B) Soviel [= Das] if Mar, beit. ı.; Soviel 
weiß ih: er thut's nicht wieder ıc, u. anfnüpfend, mit 
Wegfall des relat. wie, 3. B.: Thu, foviel du fannft, 
in deinen Kräften ſteht ac.; Soviel ih weiß, meines 
Willens; Soviel ich gehört, erfahren babe, mich kr- 
finne 20.; Nicht ein bischen haben Sie mich lieb, nicht 
ſo viel; Um foviel ift das Band zu ſchmal; um foniel 
fhmäler ac. ; Um foviel mehr, als 1. ; Soviel man aub 
dagegen einwenden mag. fo ift doch ac. — 7) (vgl. A) 
Wieviel? nad) der Zahl fragend ; dazu, entiprechend 
den Drdnungszablen: Der wieviel-fte od. »te. 
— d)(f. e) Biel neben Zeitw., nicht als Subj. 
od. Obj., fondern adverb., meift die Intenfität 
(vgl. ſehr), doch auch die Häufigk. (vgl. oft) bes 
zeichnend: Sich viel u. angelegentlih mit Etwas be» 
ihäftigen, um Etwas bemühen sc. ; Biel auferm Haus 
fein »,; auch in manchen Verbind, ſehr häufig 
iron. : Ich weiß viel [= nicht] ; Ich babe zu leben u. 
frage viel nach eurem Gelde x. — e) neben Bartic., 
3. B. des Präf. (f. e): Viel-leidend, »duldend; «ber 
beutend, »fagend xc.; u. bei. des Präter. (ſ. d): Biel- 
gereift, »bewandert, »geliebt, »geleien, »beftritten »x., 1.1. 
— f) (f. e) als Adv. neben Ew. (ſ. g), bei. kei 
Alteren u. in der Volks: u, Dichteripr. : Biel ſchoͤn, 
viel Schön ift unfer Wald ı. — g) Allgın. üblich aber 
it adverb. viel (— um Vieles, |. 4g; weit ac.) bei 
Komparat. u, vor dem das Übermaß bezeichnenden 
zu, 3. B.: Gr ift viel reicher a6. ; Gr iſt viel zu reich, 
ala daß ıc. — h) (f. e) Flerionsloſes viel m. ab- 
hing. Genit.: «) der Gy. o. Artifel: Gr hat viel 
Weins getrunfen, eine Fülle, Menge Weine, f. A: 
vielen; Wein ».; Biel Rübmens, Preiſens ıx. v. Grwas 
machen; Wo viel Weisheit, da ift viel Graͤmens x. — 
3) m. Genit. der Ez. m. Artif.: Man kann aud des 
Guten zu viel thun; Sie vermögen mir bed Böfen mıe 
fo viel zu tbun, daß x. — y) m. Genit. der Mi. 
mit u, ohne Artif,, nicht zu verwechieln mit Ab; f, 
wo der Genit. einen großen Theil v. Dem Übrigen 
ichärfer abjondert, vgl. : B-e der Feinde floben, andre 
wurden niedergehauen ıc., dagegen (wobei man die 
53. des Zeitw. beachte): Wie ift meiner Feinde fo 
viel! [eine jo große Menge] Pr. 3,2; pr. 28, 28 x. 
aber auch — u. fo heute gw. — m. dem Zeitw. in 
M;.: Ibm beifen viel der [= viele) Degen ı.; Sie 
baben viel feltfamer Bräuche x. Der bier angedeu: 
tete Unterich. zw. viel u. viele macht ſich auch mehr 
od. minder bemerfl., wo in 4 der heutige Sprach⸗ 
gebrauch Flexion od. Nichtilerion veritattet x. — . 
6) Als Bſtwe, ſ. Se; ferner (vgl. adt 1; drei 4; 
mehr; ein 5 10.), 3. B.: Vieler-leiac.; ferner 
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3. B.: VBiel-armig, viel Arme habend; »artig, 
reich an Arten; »-äftigıc.; deutig, viel Deu: 
tungen zulaffend; -G@d, Polygon; »edig; »fad, 
sfältig; »Fürmig; Fraß, m., gefräßiges 
Meien, 3. B. v. Perf., auch v. Thieren, darunter 
als eigth. Name bei. für ein Säugethier, Gulo, 
aus der familie der fleischfrefienden Soblengänger ; 
«Rus, ein Welen ın. vielen Füßen, jo ald Name 
v. Thieren — Relleraffel ıc., Bolyp ıc.; »Sötteret, 
Verehrung vieler Götter (Bolytheismus); -bän- 
digz ⸗Herrſchaftz »jührig; -Füpfig; leicht, 
ädv.: möglicherweiſe; es iſt mögl., daß ac. ; auch 
zum fächl. Hw. erboben, in Genit. u. Mz. uv. od. 
mit 8; +malig, «mals; »Männerei, he einer 
Frau mit vielen Männern (umgefehrt Vielmeiberei) ; 
-männig, nam. v. Pilangen: viele auf dem 
Fruchtboden befeitigte Staubfäpen habend ; mehr, 
adv.: eine Berichtigung v. Etwas begleitend, 
3. B., wo für den nicht ganz genauen Ausdrud ein 
eigentlicherer u. paffenderer — od. wo für die Ber: 
neinung, durch die nur das Nichtitatthaben v. Gt: 
was angezeigt wird, etwas Poſitives, das wirklich 
Statthabende, gefegt wird (= im Gegentheil) ıc. ; 
-meilig; -»namig; -Schreiber, Schriftiteller, 
defien Hauptzweck die Menge der v. ihm gelieferten 
Schriften it (auch Name eines Käfers, Dermestes 
polygraphus), »Schreiberei; »feitig (vrich.: 
vielfaitig); -filbig;, »ſtimmigz -tönig; 
»-Weiberei, f. -Männerei; -Wiffer, ein Mann 
v. vielem Wiſſenekram; Zahl, ſ. Mehr3.; 
-züngig, viel Zungen habend; in viel Zungen 
redend ıc. — heit, f.; 0: das Bielfein (vralt. : 
Viele, f., vgl. Menge, nam. auch v. einer unge: 
zählten od. zahlloſen B.); auch bei Ginigen (im. 
Mz.) — Plural. — fl, -t, a.: f. viel Bey. 
Dier, Zahlw.: eins über drei (f. d. u. acht): 
Vier (4) Männer, Frauen, Kinder; Die vier Elemente, 
Himmels, Weltgegenden ıc.; Es ift vier Uhr (ſ. d.) 
od, Vierle) ; Um Be); nad, vor Vi-en); Gr fährt mit 
vier Pferden od. mit Ben; Das Thier ſtreckt alle vier 
[Beine] von fih ıc., auch von Menjchen, in Bezug 
auf die Grtremitäten (Hände u. Füße): Auf allen 
B-en a.; ferner 4. B.: Bon B-en [vier Berfonen] 
getragen; Man ſaß dort zu Vieren, vgl.: Selb-v. od, 
„viert 0. — 2) als weibl. Hw., z. B. für die Ziffer: 
ine arabiſche (4), eine römiſche (IV) Vier, ferner: 
Wurfelnd eine Bier (od, einen Bierer), 2 B-en wer- 
fen 20. ; Die vier B-en [im Kartenfpiel] ꝛc. — 3) Als 
Bftw., vgl. drei 4; viel 6 ac., wonady einige Bip. 
genügen: Viersarmig; »beinig; - Blatt, 
3. B. im Bifettipiel, eine Reihe v. 4 aufeinander: 
folgenden Karten ; ferner: vierblättrige Pflanze, 
1. B. folder Klee u. als Pilanzenn. = Einbeere, 
Paris; -@d, »edig, wobei zu beadhten, daß oft 
bei Körpern, nam. in Balken- od. Würfelform ft. 
der Ecken des Körpers die einer Seitenfläche gezählt 
werden; ⸗»Fach, »fältig; -Fürft, Tetrarch, F. 
über den vierten Theil eines eig. Fürſtenthums; 
-Füslher. 3. B. vierfühige — Verſe, Thiere, 
in engrem Sinn (wie Quadrupeden): Die Säuge— 
thiere; „Geſpann, ©. von A Pferden x.; 
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-Srofdenftüd, -Känder, naturgeſchichtl. Bez. 
für die Affen, teren 4 Ertremitäten einen Daumen 
(1. d. 1 u. Sand Ik) haben ; händig, z. B. auch) 
v. Tonſtücken für 2 Spieler auf einem Klavier xc. ; 
-bundert; »jäbrig; -Fantig; -mallig); 
-Pfünder; »pfündig; ſchrötig, plumpsviers 
efig; übrh.: plump, derb, — bei.: großen u. 
ftarfen, derben, plumpen Körperbaues; -Seit, 
»feitig, »-fpännig, vgl. Geſpann; ſtimmig; 
-taufend; ⸗Theil, 1, viertel; «tbeilen, |. vier 
tein 1, in der vollen Form gw. v. dem Zerſtücken 
BVerurtheilter durch den Henker in 4 Theile; -und- 
zwanzigac.;-wödentlid; »zebce)n (ausgeipr. 
virr⸗z., m. ähnl. Verkürzung in: viertel u. vierzig), 
ſ. 3; »zeilig; »zöllig x. — -Pding, m., -(e); 
er: eig. — ., z. B. Name Fleinerer Münzen; 
aͤhnl. als Gewicht vw. — -en, tr.: 1) f. geviert 2. 
— 2) (niedrd,, Schiff.) ein Seil, Tau ıc. ſchießen 
laffen. — -er, m., -8; uv.: ſ. Achter II; Vier 2; 
Vierling 2, — -ling, m., —(e)8; —e: 1) ein Bier: 
tel eines größern Maß- od. Gewichtgangen, aud: 
Biering. — 2) ein Ganzes aus 4 Ginbeiten 
(Bierer), 3. B.: Vierpfennigitüd ; vierzeilige Vero— 
ſtrophe (Duatrain). — -t: 1) adj.: Ordnungszahl 
zu vier (vgl. dritt 2c.), dazu als Adv.: B-ens. — 
2) n., -(e)8; —: Scheffel ıc., als Maß nad 
Zahl. in uv. Mz.: 3 B. Kartoffeln, Roden ı. — 
“tel (ſpr. viertel): Bruchzahl (f. Theil 5b; Achtel 1; 
Drittel x.): 1) als Ew.: Ginte) u. eine viertel Elle 
od. ; 5 viertel Ellen x., auch: V.Elle; -PBfund; 
Hufe, «Küfner; -Jahr; -Stunde — 2) als 
Hw., z. B.: a) Drei B. von 20 ift 15; Gin V. von 
der Erbſchaft, vom großen Los x. Oft elliptifch mit 
Verſchweigung des (als befannt vorausgefegten) 
Ganzen: Wir fpielen zufammen 2 V. [oje]; Ein V. 
[Pfund] Sutter; Gin B. Wein, theils */, Blafche, 
theils !/; Anter, Gimer ıc.; — bei.: b) fehr gw. als 
ein (nad Ort u. Zeit wechlelndes) Getreidemaf 
(vgl. Viert 2). — c) bei Belt. der Zeit nach der 
Uhr (f. d. 1a): Es ift ein B., drei V. auf 7 (Ahr), 
vgl.: balb 7 xc., auch, wenn die ganze Stunde als 
befannt vorausgeiegt wird, bloß: Es it 5 Minuten 
vor 3 V. ıc. — d) v. Schlachtthieren, 3. B.: Ein 
Hammel-, Kalbs-, Rinder ıc., Vorder, Hinter ⸗V. — 
e) dv. den Phaſen des Mondes; analog auch: Die 
Monpbewohner ſehen die Erde im erften od. lehten B,, 
wenn wir den Mond im leßten od. erften V. ſehn. — 
f) Quartier (1.2.2), Stadtbezirk (verallgemeint) : 
B-4-Herr; »Meifter u. — g) (Bappenf.) = 
Quartier 6. — »-teln (ſpr. virteln) : 1) tr. : in Bier: 
tel theilen, zerlegen (vgl. viertheilen), auch: Mal» 
melnd zerfiampfet das Feld mit gevierteltem Trabe der 
Hufihlag (wobei man die Schläge der 4 Hufe hört). 
— 2) intr. (haben): a) Eine Uhr viertelt, jchlägt 
die Biertel (f. d. 2c). — b) Das Getreide viertelt 
gut, vgl. ſcheſſeln u. Viertel 2b. — tens, adv.: 
ſ. viert 1.— -ung,f. ; -en: 1) Des Zirkels V. Qua: 
dratur des Kreiſes, d. h. Daritellung eines dem Kreis 
an Rlächeninbalt gleichen Duadrats. — 2) Ge: 
viert (f. d. 2), Biere, o. Zufag nam. = Qua— 
drat; (Vergb.) der zu einem verliehenen Gang 
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geiegmäßig mitgehörende Gebirgsraum im Geviert 
se. — Fig (fpr. winzig), Zahlw. m. Bortbild. : 
f. 3ig. 

D:öl-a (w-), f.; -6: ital. Name für geigen- 
artige Tonwerfzeuge. — -e, f.; -n: 1) (veraltend) 
— Viola. — 2) — Veillden): Biol-blau ı. — 
3) (f. 2) weidm.: die veilchenduftende Drüje am 
Fucheſchwanz. — -ett, a.: violblau, veildhenblau 
(wiölig); dazu: B-Li, ins ®. fpielend. — -ine, 
f.; -n: 1) Geige (ſ. d.), auch Übrtr. : Die erfte V. 
fpielen ıc. — 2) Schiff. : Die B-n [Baden] des Bug- 
foriets, nach der Ahnlichfeit der Korm mit 1. — 
Diper (lat., w-), f.; -n: eine Giftichlange, Otter 
(1.d. 2; 3); auch übrtr., auf Beri. x. — Dif-ier 
(w-), n., -(e)8; —e: 1) der das Gelicht bedeckende 
Theil des Helms bei den Rittern. — 2) das Abſehn 
zum Richten — von Geihüg (f. Kom 10), ferner 
bei mathem. u. aftronom. Meßinftrumenten. — 
-ieren: 1) intr. (haben): Nach Etwas v. (ſ. Viiier 2), 
fein Auge darauf richten, eig. u. übrtr. — 2) tr.: 
a) (f. Viſier 2) meſſen, — bei.: durch lineares 
Meilen den fubiichen Inhalt von Etwas beſtimmen, 
z. B. auch von Hohlgefäßen (f. abmen 1): Ein Bat 
mittele Bifier-Stab od. Schnur v. ac. — 
-italiön, f.; -en: das Bifitieren; auch (wie In- 
fpeftion): Befichtigung u. Unterſuchung, in welchem 
Stande fih Etwas befindet. — -itätor, m., -8; 
sitatören: Zolle, Steuerbeamter, der darauf zu 
fehn hat, daß nichts Steuerbares unverfteuert ein: 
pafliere. — -ite, f.; -n: 1) Beſuch, nam. ein 
förmlicher. — 2) Art Damenmantel, — -itieren, 
tr., auch o. Obj.: Etwas in Bezug auf dort viels 
leicht zu Findendes durchs, unterfuchen. — Pitriöl 
(w-), m., n., —E)s; —e: Bez. für ſchwefelſaure 
Salze, bei.: Grüner od. Gifen-; blauer od. Kupfer-; 
weißer od. Zint.B. Als Bitw. 3. B.: B.-Erde, 
Erz, v.rhbaltig; »1Beiſt, +DE, +Säure, 
Schwefelläure (aus Eiſen-V. dargeftellt) ; Hütte, 
-Siederei, »Wert, Drt u. Anitalt der B.:Be: 
reitung ac. 

Dip-dom, -thum, m., -(e)8; -—e: ſitellver⸗ 
tretender Stiftsvogt (vicedominus). — bließ sc. : 
f. Fließ 1. 

Döael,m., -8; Vögel; Bögelchen, ein: 1) 
ein geflügeltes, fliegendes Thier, allgm. (vgl. 3), 
3.B.: Die Biene ift ein Meines Vogelein. Sir, 11,3 ıc. 
In diefem allgm. Sinn (ſ. auch Tbier 1c) vralt., 
— doch noch: 2) von Schmetterlingen, gw. in 
Zfftzan, fo: Butter, Sommer, Tag, Abend-, Dimm- 
rungs-B.; Gitronen-®. ıc. ; doch auch allein: Ich will 
mich eine Zeitlang als ein haßl. Wurm einfpinnen, um 
wieder als ein glängender B. an das Licht zu fommen, 
£. ıc. — 3) gw. von den geflügelten u. befiederten 
2beinigen, mit hornigem Schnabel veriehnen Wir: 
beithieren.. Wir erwähnen bef.: a) Bon den gw. 
Hausvögeln (dem ſ. g. zahmen Gerlügel, Weder: 
vieh) gebraudyt man allgm. nur jelten den Ausor. 
8. — b) B. um. vor dem bet. Namen eines B-#, 
bei : B. Strauß; Das Ei des ©. Mods od. Rod 
(märcdenbaft) ce. — c) zum. follektiv Ez. ſt. Mz.: 
Wenn der Ruhr-B. fo bin u. ber flattert, verjagt er den 
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anfommenven B. ıc, — d) Bügel als Verkünder von 
etwas Geheimem, was der Menich fonft nicht er: 
fährt, 3.8. ſchickſalverkündend (1. 3. Mor. 19, 26; 
DB. - Schauer ıc.); ferner in der Volfsdichtung als 
Boten ıc., ſ. auch Yred. 10, 20; Sacht! ihm erzäblt 
es ein Voͤgelchen od. fein Finger (f. d. 1) ıc. — e) in 
Vergleichen ; Frei wie ein B. (in der Luft ar.); Ge ifi 
ihm fo wohl wie dem V. im Hanffamen ıc. — f) in 
Bezug auf den Fang von Vögeln, eig. u. übrtr. 
auf Perf. (f. g): Einen V. (vgl. Gimpel) ine Garn, 
Nep loden, ziebn; Den DB. füdern, irren, berüden, 
fangen, haben, feft halten ıc.; entwifchen, aus der Hand 
laffen ».; Die Vögel find flügge geworben, ausgeflogen, 
auf u.davon, vgl. : Das leere Neſt (1. d. 1) finden x. — 
g) (vgl. f) Vögel von gleicher Feder fliegen zufammen x. ; 
Jeder V. fingt, wie ihm der Schnabel gewachſen ift ıc.; 
Dan erfennt den B. an den Federn, am Geſang ıc., oft 
von Perf. ; aud 4. B.: Möchten wiffen, was für eine 
Gattung von Vögeln mein junger Herr if ıc. (ſ. Kauz 2; 
Fint 2; Zeifig 2 ꝛc.); Arger; durchtriebner; frecer; 
leihtfertiger; leichtſinniger; Lofer; luftiger; faubrer; 
fhlauer V. x; auch zum. in einer Art Belebung 
des Sad. (vgl. h), 3. B. von 2 ins Wafler ge: 
flognen Thalericheinen: Da ihwammen die Bögel 
[etwa : die Dinger] x. — h) Ein feltner x. V. eig. 
u. übrtr, : etwas Seltnes. —i) Vögel runfen (f. d.), 
aud von Perſ. — k) bei. vrkl., zur Bez. lieber, 
geliebter Berfonen (vgl. Taube 10). — 1) in Bezug 
auf flugichnelle Bewegung ıc. — m) hergenommen 
vom Abrichten des Falken: B., friß od. flirb! ıc. — 
A) (f. 3): a) auch von dem Bild eines Vas, nam. 
als Ziel der Schügen, |. B.-Schuß; Adler 2b. 
Dazu: Den B. abfhießen, auch übrtr. — b) vrfl.: 
der B.-Keim im Gi (Hahnentritt, Narbe). — c) Art 
Perlmuſchel, Mytilus hirando. — d) Kodhf.: 
Art Backwerk als Schüflelgarnitur . — 5) Als 
Bſtw. zu 3, 3. B.: B.-Nuge, auch Art Primet; 
»Bauer,f. B.1I;-Beere, B. des V.-Beerbaums 
(Sorbus aucuparia »,) u.: dieſer ſelbſt; Darm, 
auh Name eines Möhrenwurms; »Deuter, ®.- 
Blug-Dd., VB Schauer; -Dunft, 1. D.2; ⸗Falt, 
Finken-F., Sperber; »Bang, -Fänger; »Klinte, 
Duntt:. ; Flug; »frei: a) (felten, ſ. b) f., uns 
gebunden wie ein B.; b) gw.: f., d. b. Jedem 
preisgegeben, wie ein V. in der Luft (vgl. Mlag. 3,52), 
geächtet; Fuß, aud (nad der Abnlichkeit) Art 
Flügelfchnede, Strombus pes pelecani ; eine Pfl., 
Örnithopus (B.+Klaue) 1; »Butter, f. 8. 1; 
-Garn, Ne, ſ. ©. 2; -Garten, G., wo Vögel 
unter ausgeipannten Drabtgittern, Negen ıc. ges 
halten werden; -Sefang; «Handel, Händler; 
Haus, größres B.-Bauer; +«Hede, ſ. H. 2; 
«Herb, f. . 5; -Sirfe, Lithospermum offiei- 
nale; «Hütte: a) des B.-Stellers beim B.-Herd; 
b) B.:Haus; ⸗Keim [Ab]; -Kien, der befle, 
barzige K.; -Rirfche, Prunus padus; P. avium 
1; Rlaue, ſ. Buß; -Rloben, ſ. K. 103 ⸗Kraut, 
Name verſchiedner Pflanzen; »Leicht, l., beweal. 
wie ein B.; -Leim, ein klebriges Weichharz zum 
Bogelfang (f. &-Rutbe), aus der grünen Rinde der 
Stechpalme od. aus Zweigen u. Beeren der Mijtel 
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geironnen; auch = Miltel; Meier, Name von 
Pfl., 3. B. Alsine media x. ; -Milch, eine Pil., 
Ornithogalum ; -Napf, Butter, Trink-N. für 
Vögel in Käfigen x. ; Ne, auch als Pflangenn. ; 
„Netz, Garn; »Bfeife, Heine Pf. zum V.-Fang 
(Lods Pf.) od. zum Abrichten von Singvögeln; 
-Sang, »Befang; - Schau: a) die Sch. des Augurs 
Br Schauert) nad dem B.-Flug, um daraus zu 
weisfagen; b) die Sch., der Anblid aus dem Ges 
fichtspunft eines wie ein®. über dem Ggſtd Schwer 
benden (P.+Berfpetv); -Sheude, ſ. Sch.; 
„Schieen, -Shut [da], Schützenfeſt; ſchlecht, 
wagerecht (v. der Nichtung v. Geſchütz);ſchnell, 
fh. wie ein B.; -Schred, m., -Schrede, f., 
Scheuche; Schrot, ſ. Sch 2e; ⸗Schuß, -Sciehen; 
„Spieß, ſ. Sp. 3c; »Stange: a) Leim-St.; 
b) das Ziel des B.-Schuſſes tragend; »flellen, 
+Steller, »Bänger, ten Vögeln Nebe fteflend (I. 
d. 8d); »Wide, Vicia cracca u. hirsutum x.; 
-Zunge: a) 3. eines B-8; b) Pil., Polygonum 
convolvulus ; e) Art Berfteinrung; d) ovale Feile 
sc. — -(v)ler, m., -8; uv.: Vogelfteller, Finkler. 
— -eln, intr. (haben): 1) vogelftellen (vralt., 
f. 2). — 2) aud) tr. u. mit Uml., als Ausdr, für 
den Aft der Begattung, nam. objeön. 

Dögt, m., -(e)6; DVögte: im Allgm. vralt. 
Ber. für Jemand, der — u. fofern er — über Gts 
was beauffichtigend, fhirmend waltet, herab v. ber 
hoöchſten Würde bis zu niedern Beamten: u. Diener: 
fiellen (vgl. Schirmberr, Walter, Berwalter, Vorge- 
feßter, Rurater, Infpektor x. u. Zftgn, tie Aders, 
Armen, Bettel-, Land, Schirm-, Stadt-B. ıc.). 2. Mof. 
6, 6. f.; 1. Aön. 16, 9; Dan. 2, 15; 3,2 fſf. x. — 
-Fi, f.; en: 1) Amt, Gebiet, Gewalt, Binfünfte 
eines Vogts. — 2) an manchen Orten = Gefaͤng⸗ 
nis (Brohn-, Haut, Stadt:®.). — -eilich, a.: der 
Vogtei gemäß, darauf bezügl., dazu gehörig ac. — 
-en, tr. (ſchwzr.): 1) (als Vogt) beherrichen. — 
2) bevormunden. — -fchaft, f. ; en: Würde eines 
Vogts; Vormundſchaft. — Poland, m., -8; 0: 
Teufel. 

Dölk, n., -(e)&; Völker (f. 2); Voͤlkchen, 
lein: eine Menge zufammengehöriger u. eine Ge: 
ſammtheit bildender Einzelweſen: 1) ſelten v. nicht 
lebenden Weien u. immer nur in einer Art v. Ber 
lebung. — 2) von Thieren, Apr. 30, 25 fi., — 
wobei (vgl. Fuß 4) nach Zahlw., wenn es fich um 
eine Zahl:Beit. handelt, durchaus korrekt V. auch 
uv, bleibt: 2 bie 3 V. Repphühner x. — 3) Leute 
(f. d.), kollektiv o. Mz., oft in finngemäßer Vers 
bindung mit Mz., 3. B.: a) eine große Menge 
Leute, nam. ald Gefammtheit: Da Das alles V. fah, 
fechlodten fie x. 3. Mof. 9, 24; Da riß das V. 
feine goldnen Ohrringe v. ihren Ohren. 2, 32, 3 x. 
— c) eine Klaſſe von Leuten, die eine Gefammtheit 
bildet — oft (u. jo nam. auch in Ziiggn) m. mehr 
od. minder hervortretendem verächtl. Nbnſinn: 
Sind doch ein wunderlih V., die Weiber!; Es giebt 
bothaftes, argwöhnifcher V., vor deren Nfterreben ein 
Derwiſch ſelbſt micht ſicher ift ac. u. vrfl.: Den Teufel 
fpürt das Völtchen nie, | u. wenn er fte beim Kragen 
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bätte ꝛc. — 4) (f. 3) in manchen Gegenden, in 
Bezug auf den Hausheren, feine Leute, Dienft: 
boten, zumeiſt B., doch auch: Wölter u. vrkl. — 
5) (f. 3) die Mannſchaft, nam. eines Schiffe 
(= Matrofen, gw. Mz.) od. im Her (= Sol: 
daten, — G;. u. M}.). — 6) (f. 3) der die große 
Maſſe in einer Nation bildende Theil, mit vrſch. 
Nũancen, nam, nad dem Standpunft des Spre: 
chenden: Die f. g. niedern Stände, die der feinern 
Dildung u. einer mehr od. minder bevorrechteten 
Stellung nicht theilhafte große Mafle, einerfeits 
in veraͤchtl. Sinn an Pöbel grenzend, andrerfeits 
(vgl. Über, Verbildung): der unverborbne, gefunde 
u. fräftige Theil, der Kern der Nation. — 7) (f. 6) 
— Nation, nur baß dies die Gefammtheit bef. als 
Staats:Individuum bez., während ®. mehr allgm. 
alle die Beziehungen uͤmfaſſt, durch die fich die 
große Geſammtheit ffammverwandter Menſchen als 
ein im ſich geichloßnes Ganze darftellt. Hierzu fehr 
häufig von vrich. Nationen die Mz. (bibl. auch — 
im Ggip zum V. Jehovas, dem ausermählten B. ze., 
ale Bez. der Iſraeliten —: Voͤller — Heiden) ; 
feltner vl, — Als Bitw. 3. B.: V.-reich, val. 
benölfert ıc.; ferner, 3.8. : 8) (vgl. 9) nam. zu 6: 
DB-6-Aberglaube; »belicht; -Buh, B. fürs 
DB.;-Dihter, -Dihtung; Feind, feindlich; 
-Befl; -Breund, »freundlic; Führer; Geiſt, 
f. »Seele, Zeit-®. ı.; »Sewühl;-Gunft; ⸗Hau— 
fen; »Heer; Herrſchaft, Demokratie; -Rlaf- 
Ten; +Rrieg, NationalsK.; K., woran das ganze 
B. theilnimmt; »Lied; Mann, volfsthümlicher, 
volfsbeliebter M.; -Märden; Menge; »Red- 
ner; «Schrift, populäre; Schule; «Seele, 
was die Vielheit ber Cinzelweſen zur Geſammtheit, 
zum V. verbindend bejeelt (ſ. Geiſt, Voltathum ıc.); 
-Berfammlung; »Vertreter; »Zeitung ı.— 
9) (vgl. 8), nam. zu 7, 3. B.: BVölter-Be- 
fhreibung, Ethnograpbie; -Hirt, patriarchal. 
Dez. für König; Krieg, den Völker gegen ein: 
ander führen; Recht, das R. in der Wechſel— 
beziehung der Bölfer zu einander (orſch. Volts-R., 
das dem V. als ſolchem zuftehnde), »rechtlich; 
„Wandrung, wobei ganze Bölfer, ihre Mohnfige 
verlaffend,, in andre hinziehn (nam. die durch die 
Hunnen veranlaßte im Beginn bes Mittelalters) ıc. 
— Dölkerfchaft, f.; -en: gleichſam ein Völker 
Individuum, nam. fofern mehrere foldye Individuen 
eine größere Geſammtheit, ein Volk (Geſammtvolk) 
bilden — wofür oft auch Volt ftehn Fann (vgl. Land. 
fhaft 1, zu Land ac.) ; zum. auch von kleinern Ges 
fammtheiten u. ferner ähnl. wie Nation für Natios 
nalität. — -lich, a.: auf eine Völkerfchaft bezuͤg⸗ 
lich. — Dölkerthum, n., -(e)8;5 0: Nationalität, 
nam. als das die vrich. Völker Scheidende. — 
Dölk-heit, f.; 0: vgl. Voltsfeele u. 4. B. Kindheit 
zu Kind sc. — -lich, a.: fich aufs Volk beziehnd, 
dem Volk gemäß, eignend, dazu gehörig ic. — 
-sihum, n., —(e)&; sthlimer: 4) das inwohnende 
Meilen u. Leben des Volks; Das, worin feine 
Meienheit fich Fundgiebt x. — 2) (val. 1) auch, 
fofern das Volk einzelnen (bevorrechteten) Ständen 
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od. dem Megenten gegenübergeftellt wird: Das 
Königthum als einen Gaſtz des B-8 ıc. — -sthimelei, 
-sthümeln, -sthümler (val. Deutichthümelet ıc.), 
von affeftiertem od. einfeitigeübertriebnem Streben 
fürs Volkothum. — ⸗sthümlich, a.: dem Volks— 
thum gemäß; im Volk wurzelnd od. Wurzeln 
ichlagend, lebendigen Anklang findend ıc. (nationat, 
populär): B-feit, das V.⸗Sein; auch (m. Mz.): 
a) v-e Ggſtde; b) Völferichaft mit befondrem 
Volkethum sc. 

Döl, a.: 1) eig. (Gafk leer): ſovlel von Et— 
was in ſich habend, enthaltend — als hineingeht ıc. ; 
dann auch: — daß Nichts fehlt, mangelt; daß 
Nichte mehr dazu nötbig ift, die Fülle da iſt x.: 
a) m. Genit. als Komplement, ſehr gw. als Prätif. 
od. bei Zeitw. (doch nicht leicht als attrib. Ew.): 
». 33,6; 71,8; 72, 19; 88,30. — b) (f. a) 
jeltner m. Dat. — e) (f. a) Nur felten erfcheint 
das Komplement in deutlich erfennbarer Form des 
Acc. ; häufiger wird das artifellofe Hw. flerionslos 
nach voll geießt, zum, mit —, bei. oft aber ohne 
Ew.: Ein Büchlein... | vol Pergament und weiß 
Papier. &. ꝛc. f.i; Pr. 48, 11. — d) (f. a—e) 
mit unmittelbar vor voll ſtehndem Komplement : 
Die Welt ift falſch u. Untreu voll ıc., meift verfchmel: 
gend zu mehr od. minder innigen (auch als attrib. 
Ew. übl.) Zfigan. — e) (f. a--c) Statt voll 
findet ſich auch prädifat. sc. voller, vralt. vor 
Hw. im Genit. mit beft. Artifel, nach heutigem 
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Ew.: Voller tiefen (od. tiefer) Sorgen ıc., bef. aber 
ohne Gw. u. Flerion. Ier, 5, 27; Job. 1, 14. — 
f} mit einem durch von angefmüpften Komplement: 
Boll von Etwas — fein, werden, auch (f. m) bangen, 
liegen, ſtehen, figen, fleden »c.; bildl.: Zemand ift voll 
von Etwas, von einer Begebenheit ıc., fein ganzer Einn 
ift davon erfüllt u, ergießt fich in lebhaften (ent: 
züdten) Nußrungen se. ; 1. k; auch (ſ. p) als attrib. 
Ew.: Ein v-es, ganz von einer Empfindung v-e# 
Herz. — g) mit einem durch mitangefnüpften Kom: 
plement, zum. (f. f): Boll mit Etwas fein, nam. 
aber (vgl. füllen): Mit Etwas voll maden (vgl. 1), 
giefen, fetten, laden ı. — ferner (vgl. a—g) 
ohne Romplement, bef.: h) in Bezug auf höhere 
od. niedre Grade des V.-Seins, z. B.: Ganz od, 
nur: zum Theil, halb, viertel voll ıc.; ferner zur Her: 
vorhebung hohen Grads von B.:Sein (fo daß fein 
— od. doch nur ein möglichit geringer — leerer 
Raum bleibt): Bol bis oben (an), bis zum Rand 
(tand⸗v. ); wie ein @t; (bis) zum Brechen; fo, daß fein 
Apfel zur Erde kann; Drüdend, gedringt, drang, ges 
pfropft, geſtedt (vralt. : fted«), ſtrohend voll zc.; auch 
geſteigert: Um fo viel vergnügter u. quter. . , Hofi- 
nungen voller; Im often Maß 1e.; vralt.: wöller. 
Pred. 1,7; Am völleften 16. — i) Boll fich unmittel: 
bar (aleihfam enflitiich) an ein vorhergehndes Hw. 
anschließend: Gin Glas (+) voll Wein, foviel Mein, 
als in ein Glas bineingeht, der Inhalteinee Glaſes; 
Imwei Glas(woll, der doppelte Inhalt: dagegen: 
Da fteben noch 2 [einzelne] @täfer voll [mit] Men; 
Gin Löffel, eine Mefferfpige ıc., eine Hand, ein Arm, ein 
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Mund(voll x. Nah daran arenzend, boch vrſch. 
ift bei denjelben od. ähn!. Hm. betontes volL, ſich 
nam. ans Zeitw. ſchließend: Den Mund, vas Maul, 
bie Baden voll nehmen w.; Eich ten Bauch, Wanſt, 
Leib voll()freſſen, ſchlagen . wo doch voll, wenn da: 
hinter fteht, womit man den Bauch füllt, den Ton 
auf dies Wort wirft: Der frifft ſich heut früb den Leib 
fo voll Kirſchen, daß xc.; ferner 3. B.: Sich den Leib 
voll ärgern; Ginem die Haut, den Dudel voll — ſchla⸗ 
gen, Lügen ı.; Ginem die Ohren voll Ihhreien x. — 
k) präbdifat. voll, mit Komplement (f. a—g) u. 
ohne folches, vyl. mu. 3. B.: Der Beer iſt voll 
[Wein]; Die Stube war voll [Denihen]; Das 
Schaufpieldaus war fehr voll [Belucher], au: 6— 
(1..d. 7) war fehr voll im Theater; Der Koffer ift voll 
[Saden], es geht Nichte mebr hinein; Der Beutel ift 
voll [Geld]; Ih bin voll [von Speit’ u. Tranf = 
fatt, f. 2] bis oben %.; Das Guter iſt ſtrohend voll 
[Mich], aber auch: Der Bufen diefes Mädchens in 
rund u. voll, Ggſtz ſchlapp; ähnl,: Der Körper, die 
Formen des Körpers, bie Slieder, der Wuchs ift voll K., 
andrerfeits auch (f. f, Schluß): Mein Buſen, Ser 
iſt voll ae.; ferner: Das Maf, die Summe, Anzabt ift 
voll, es fehlt Nichts daran; Der Mond ift voll, f, 
3. Mond; auch (in einer Art Gllipfe): Die Uhr if, 
ſchlagt, zeigt volt [8 Uhr] xc. ; Run flöter’e immer voll, 
in v-en Tönen, f.pıx. — I) (f. k) in einer Art 
Ellipſe: Den Becher voll gießen, fo viel bineingießen, 
daß er voll wird, ihn gießend füllen; Gtmwas voll 
open, pfropfen ı6.; Boll gepfropft u. (f. hi: Ge— 
pfropft voll ıc.; |. ferner i, Schluß u. J. B.: Gin 
Buch voll ſchreiben zc. Etwas voll machen, 5.9: 
das Maß, die Zahl, die Summe ꝛc., aber auch 
euphemiſt.: voll Schmutz, Koth: Die Hofen, ſich voll 
machen ıc. ; Boll haben, z. B. ven Kopf — von Etwas 
od. mit Öenit. ». ; auch: Bott füllen. — m) meton., 
vgl.: Der Tiſch iſt voll darauf liegender Bücher, — 
liegt volller) Bücher; Die Augen ftebn ihm voller Thri- 
nen; Boll bangen, figen, fleden 0. — n) Für voll [io 
daß Nichts daran fehlt] nehmen, gelten, gelten laſſen, 
rechnen; halten ꝛc. — 0) zum. adv, (vralt.): Goit 
voll danfen, in vollem Maß, genug 2%. ; Iſt das Blend 
voll ganz über uns gefommen x. — p) als attrib. 
Ew., zunächft in Bezug auf einen hohlen Raum, 
der durch Hineinfommendes (mehr od. minder) aus: 
gefüllt wird: B-e Gefähe, Koffer, Kaften, Beutel, 
Schaufpielbäufer »0.; Mit v-cm Euter | die Geis; Bet 
d-en Öläfern, gehend; Aus tem n-en Topf wirth⸗ 
ſchaften, ſ. q; auch: Mit v-en [winpdgefüllten] Cu 
geln, vgl.: Boll u. beit, Kommando, beim Mind 
zu feuern, doch fo, daß die Segel voll ftehn, nicht 
fillen 2c.; Aus, mit o-en Baden rübmen; Dat v-e 
Her (1. f) xc.; ferner: fo daß Nichte daran fehlt: 
Dat v-e Maß; In v-em, im v-ften Maf: M-e 7 3oll; 
Die v-e Summe, Zahl; Gin vet, runder Jahr; Der 
v— (od. DB.) Mond; Die v—e, ganze Wahrheit fagen ; 
Die v-e Kraft; Der Sänger. .. ſchlug in v-en Tönen; 
auch: Aus v-er Bruſt, Keble; aus v-cm Salt ıc.; 
ferner: In v-er Bluthe in v-em Wuchs ze. In ver 
Thätigf. ; In v-em Lauf; Mit v-em Recht %.; Gin v-er 
Bogen, einen v-en Halbfreis biltend “.; (Gaͤrtn.) 
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P-e od. gefüllte (f. d. 3) Blumen xc.; ferner in Bes 
zug auf runde, fchwellende Körperformen: B-e 
Bufen, Glieder, Arme ıc. — q) fubitant.: Im B-en 
fin Fülle) leben; Aus dem DB-en wirtbfchaften, vgl. 
(f. p): aus dem ven Topf ı.; mundartl. aud): 
3u Bm — vollends ꝛxc. — 2) (j. 1k) Voll = 
angefüllt mit Speile od. Tranf, — daher = bes 
ſoffen, beraufcht: Boll fein, werten, Ginen machen, 
fih faufen »c.; Toll u. voll; Kinder u. ve Leute fagen 
die Wahrheit; Ein B-er, dieB-en x. ; verſtärkt z. B.: 
Blind», flern-hagelvoll_ x. — 3) Ale Bſtw. 3. B.: 
Böll-ährig, v-e Ahren habend; -äüf (--), in 
Fülle, in reichem Maß (bis oben heran voll), auch 
als Hw.: Das, der Brauf, die Fülle sc.; Bauer 
( Ggfiz Salb ⸗B.), Beſitzer einer v-en Bauernbufe ; 
Abeerig, ve Beeren habend; »berechtigt; 
Blut, ſ. Halb · B.blütig: a) echten V.⸗-Bluts; 
b) ũberfülle von Blut habend, auch: An V.Blütig- 
keit leiten ac.; «bringen: Etwas vollſtändig zu 
Ende bringen, ausführen: Vollbringrer, sung; 
-Brubder, Gaik Halb-B. ; ſcherzh. auch [2] : Völler, 
Sauf-B. ;-bürtig, Gaſtz balb-b.; -Bufig; 
.enden, tr., refl., intr.: vollftändig e., fo daß 
Nichts fehlt; Etwas v.:bringen, v.:führen, zur 
Vollkommenheit bringen sc. : 1. Mof. 2, 1; 2. €im. 
4, 7; &al. 3, 3; Jah. 1, 15 0. ; Vollindete Thatfache 
ıc., Staatsmänner, Böſewichter ꝛc.; Vollend-er 
(Gebr. 12, 2), »ung ac; Führen, tr.: etwas Ans 
nefangnes zu Ende f., fo daß es vollftändig ft, 
Nichts daran fehlt (f. vollenden) ; in der heutigen 
Profa nam, (f. aus-f. 2): Etwas vollitändig in bie 
Wirklichk. treten laflen, verwirklichen; -Sebalt, 
derv-e Schalt, zunächft von Münzen, danach übrtr., 
f. v.-haltig; »Genuß, v-er, v.sftändiger, unvers 
fürzter, Nichts ermangelnder ©. ; -Geſicht, ©. 
en face; Gewalt, v-e, unbeichränfte; Ge— 
winn, woran Nichts mangelt; »gültig; -haltig, 
den v-en (od. B.:) Gehalt in fich habend; -ban» 
digee Wetter (Schiff.), wo man mit Führung ber 
Segel „alle Hände voll“ zuthun hat ac.; -Hering, 
der noch Milch od. Rogen bei ſich hat; herzig, 
ein volles, gefühlvolles Herz habend od. davon 
zeugend; -Hufe, v-e Bauer-d., -Hüffooner ıc.; 
-jährig, großsf., bie zur Mündigf. erforderlichen 
Zahre voll habend; -fantige Bäume, in v-er 
Balfenform; ⸗Klang, volltönender; kömmen, 
a.: a) ganz Das, was — u. ganz jo wie— Gtwas 
feiner Beſtimmung nad fein fol, feind (bald in 
ſtriktrem, bald in larerem Sinn, ſ. das Folg.). 
Math. 5,48; Suh. 6,40; Jah. 3, 2; 1. Mor. 13, 10 ıc.; 
b) (Botan.) von Blumen, die zugleich männl. u. 
weibl. ; c) (Math.) von Zahlen, deren Wurzel eine 
Mationalzahl; d) von Kleidungsitüden: reichlich 
weit; e) im gw. Leben — forpulent, dick, ftarf, 
völlig; -Römmenheit, das Vollfommen (f. d. 1) 
:Sein u. (mit Mz.): eine dazu dienende Eigen— 
ſchaft; -Rraft, v-e, ungefchwächte K., »fräftig; 
Licht, v-ed; f. auch B Mond; »löthig, ſ. v.⸗ 
wichtig, »baltig a.; «Macht, die v-e M. zum Hans 
dein, nam.: die Ginem von Jemand ertheilte v-e 
M., in Defien Namen zu hanteln u.: die Urkunde, 
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worin ihm diefe M. ertheilt wird Bollmadtbrief); 
M ond, der M., wenn er uns als v-e, runde 
Scheibe ericheint, u. die Zeit dieſes Erſcheinens: 
Vollmond-Sefidt, rundes, v-es, Naht ic; »faftig; 
-Rändig, ganz, To daß nichts Nöthiges daran 
feblt; komplett (vgl. volltommen): Boltft-feit; 
-fimmig, zumächit in der Mufif von der v.<itäns 
digen Belegung aller Stimmen, danach übrtr. ; 
-ftreden, tr., ſtrack (ſ. d. 3b) v.sgiehn: Boll» 
fredser, -ung eines Urtheile, Teftaments x; 
-tönend, »tönig; -wangig; -Wuds, v-er, 
-wüdfig; -zähltg, die v-e Zahl habend, jo daß 
Nichts dran fehlt (vgl. v.ftändig); »-Zapf [2], 
Säufer; »zieben, tr.: etwas Beichloßnem bie 
Wirklichkeit geben; handelnd es ins Werf jegen 
(vgl. voll-bringen, »enden, »führen, »fireden), auch refl. : 
Etwas vollzieht fih, gebt vor fih, vollendet ſich: 
VollsZieber, » ithung od. ⸗Züug u. — 
Döllends, adv. : völlig; ganz u. gar bis zu Ende, 
fo daß es voll ih, Nichts daran fehlt sc, (vralt.: 
vollend). — DVöllerei, f.; 0: (f. voll 2) der 
übermäßige, ſchwelgeriſche Genuß von Tranf u. 
Speife, nam. von Erſtrem. — DVöllheit, f.; 0: 
das Bollfein, vgl. Fülle (moch bei Kücert 1c.: Bölte), 
auch: Böllerei. — Völlig, a. : 1) voll, fo daß Nichts 
daran fehlt; in vollem Maß, ganz u. gar ꝛc. — 
2) (i. 1) veraltend — vollfommen. 1. &pef. 3, 12; 
4,1; 10. x. —*3) in Bezug auf Körperfülle — 
forpulent (vgl. volltommen d). 

Döm — von dem (vgl. am). — Dön, präp. m. 
Dat. mit der örtl. Grumdbed. des Woher?, wor: 
aus fich abgezognere entwickeln (über vonnötben 
ſ. Noth 35); auch vor Namen zur Bez. des Adels; 
fo auch fubitant.: Die das Von nicht führen ıc. 

Vor: 1) präp. (val. für) mit Dat. u. Acc. — 
auch verfchmelzend mit dem Artikel (vgl. am ıc.): 
vorm; vorn (vrid. vorn); vors — vor dem ob, 
einem; vor den Od. ein; vor das —: a) zeitlich: «) 
— früher ald (Ggſtz nah): Dies Greignis war vor 
dem Krieg, fällt vor den Krieg ıc.; Bor Neujahr; Bor 
biefem Termin; Bor Diefem od. vordem, vor() 
Zeiten — vor der jegigen Zeit, in einer frühern 
Zeit als der jepigen, auch ellipt.: Bor Alters ıc. — 
PB) = es iſt fo u. fo lange her: Bor 14 Tagen war 
id) dort; Heute vorm Jahr ı. — b) örtl., Gaig zu 
binter: Er ftand vor der Thür, ftellte fidh vor bie Thür ıc. 
Daran reiben fih abgezognere Bedd., 3. B.: c) 
(f. b) im Angeficht, in Gegenwart von 2. — d) 
(f. b) zur Bez., daß das abbäng. Wort hinter dem 
Genannten (Subj.) zurüdbleibt, daß dies den Vor— 
zug dagegen bat: Vor Allem; Bor Andern ıc.; Gnade 
vor Recht ergeben laſſen ıc. — ©) (f. c) zur Bez. der 
Nüdfihtnahme auf etwas Gegenwärtiges od. wie 
gegenwärtig Gricheinendes: Furcht, Scheu, Achtung ıc. 
vor Einem od. Etwas; Sich davor fürdten, verfteden, 
verbergen ac. ; Davor fliehn, fich hüten, in Acht nehmen ıc.; 
Geſchützt, ficher, in Sicherheit davor u. — f) (f.b) 
Ich konnte did vor dem Baum nicht fehn, dieſer war 
meinem Sehn im Wege, weil du dahinter warit; 
Den Wald vor Bäumen nicht ſehn; Bor dem lauten 
Toben | tann der milde Laut von oben | nicht im unjre 
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Herzen ein; Bis Niemand vor Wegegeld reifen Tann; 
Vor Freude konnte er nicht ſprechen, verftummte er, 
meinte er, wurde er rotb x., wo vor das im Hinter: 
grumd Wirfende bez. ; Gr zittert vor Froft, Kälte 1. — 
g) (f. b) Schritt vor Schritt; Bunft vor Punkt; Wort 
vor Wort; Mann vor Mann x. — in welchen Mens 
dungen heute gw. für ft. vor gilt — eig.: fo daß 
immer ein Schritt ıc. vor dem unmittelbar nad 
folgenden iſt od., wenn man in umgefehrter Reiben: 
folge es betrachtet, ein Schritt unmittelbar nad) 
dem andern kommt u. fich anfchließt sc. — 2) (f. 
1a; b) fubitantiv. in der Berbind. mit Ggſitz: Das 
Bor u. — Nah (ſ. d. 2b) —, Zuruck — 3) adv.: 
a) = vorher, früher, zuvor, 3. B. in Schrift 
ftüden »c.: VBorserwähnt, »gemeldet, »ge— 
nannt ıc.; auch ſprchw.: Borf)getban u. nad 
bedacht | bat Manchen in groß Leid gebracht x. ; außer: 
dem im Allgm. vralt., 3. B.: Lerne vor ſelbſt, ehe 
du Andere lehreſt; hilf dir vor jelbit, ehe ac. Sir. 18, 
19 ı., doch noch allgm. übl.: Nach (f. d. 2b) wie 
vor, dgl. (vralt.): Vor u. nah; Vor u. nun; Bor u. 
eb. — b) als Bitw. — mit betontem Grundwort 
in den Bartifeln: Vor-äb; »än; -älf; -ält (vd. —-); 
ber; her (auch —-), dazu »hirig; hin; »über, 
-ünter —, während im Übrigen (mit Ausn. 3. B. 
von vortrefflich, vorzüglich, vornehmlich) vor den Ton 
hat, wonach 3. B. die Zeitw. j. g. unechte od. 
trennbare Zſſtzgn find (z.B. : Vergeben; ich gebe vor; 
vorgegangen; vorzugehen ꝛc.). Wir heben dabei die 
geichärfte (kurze) Ausipr. des o hervor in Vörtheil, 
vorwärts, das aber gedehnt wird in Zufammens 
fellungen, wie: Bor u. Nachtheil; vör- u. rücwärte. 
Im Übrigen f. die leicht zu mehrenden Bip. im 
Folg.: Vor-äb, adv.: was vor Andrem abge: 
nommen wird, vornehmlich, befonders. — «Abend: 
ber A. (die Zeit) vor einem Tage, Greignifle. — 
sächzen: Ginem Etwas vor-ä., in feiner Gegen: 
wart, fo daß er es hört. — «N der: vor den übri- 
gen liegend. — -Ahn, ſ. Borfahr. — sahnen: 
ein a-des Borgefühl haben. — «Alpen: Bor: 
berge der A. — sin: vorne mit Ruͤckſicht auf das 
Hinterdreinfolgende, fich daran Reihnde, od. aud) 
auf das Zurüdbleibende, zum. auch das Vorzüg— 
lichere bezeichnend (ſ. vor-auf, -aus) : Einem voran(-) 
eilen, gebn, fahren, fchreiten ı.; Ginem voran jagen, 
fo daß er zurüdbleibt ; @inen voran jagen, jo daß er 
die Übrigen hinter jich befommt x. — «Arbeit: 
der eig. A. vorangehnd. — sarbeiten: a) intr. 
(1. b): Einem vora,, ihm im N. zuvorfommen ; 
feltner: ihm durch Thätigf. auvorfommen, um die 
Wirfungen feines Thuns erfolglos zu machen. — 
b) tr., zum. o. Obj. : @inem (&tmwas) vor-a., jo daß 
es ihm als Muſter zum Nach: N. dient; Einem, ſich 
(Etwas) vor-a,, vor der eig. Arbeit, fo daß es dieſer 
zu Statten fommt, fie abfürgt. —s Arm: Vorder: 
N.; Vorderichenfel v. Pferden. — -Auf: voran, 
doch jchärfer die Zufainmengehörigf. mit dem Nach: 
folgenden bezeichnend. — »äüs: a) örtl. (f. e): 
früher als etwas Nachfolgendes, davon Getrenntes 
ans Ziel gelangend (vwrich.: voran, das nicht die 
Trennung in fich fchlieft): Der Fuhrer gebt dem Zug 
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voran, ein Bote eilt, ihn anfündend, voraus; Vorau⸗ 
laufen, rennen, fchiden, fein ꝛc. — b) zur Bez. eines 
Vorzugs, Vorfprungs ꝛc.: Ginem im Billarbfpiel 
10 Points voraus geben; Einem Kind Etwas voraus 
vermaden; Gtwas vor Ginem voraus haben, fordern, 
verlangen ıc. ; daher auch — vorzügl., bef., zumal: 
Alle, voraus du x. — c) (f. a) zeitl., vgl. vorber, 
doch immer mit dem Begriff des nothwendig in 
Verbindung ſtehnden Nachfolgenden: Er wollte mid 
überrafhen, hatte aber gefhwäßig es mir vorber felbf 
gefagt; Ein Prophet fagt ein fünftiges reignis voraus 
[als nothwendig eintreffent]; Etwas voraus(-)ver- 
fünden, fehn, Boraus-Sicht, »fichtlich (wie ſich voraus 
ſehn läſſt) ıc. ; Vorausi-)begahlen ; Etwas vorausfehen, 
als eintretend, ftatthabend x., Voraueſchung, ſolche 
Annahme sc, — d) als Hw. mit Doppelbetonung 
Das, was ein Bevorzugter — nam. 
aus einer Erbichaft vor den Miterben — erhältıc. ; 
ferner: Im od. zum Boraus = voraus, — sbab: 
nen: Ginem einen Weg vor-b., vorangehnd b., zeigen 
x. — »Bau: a) vorſpringender B. od. Theil 
eines Gebäudes. — b) die oberſte Schicht des Vie: 
nenbarzes. — c) Vorkehrung; Mittel, einer Sack 
vorzubauen. — «bauen: a) das Obi. fo b., dad 
es vor Etwas ſteht x. — b) einen Theil vor 
ipringend b. — e) biltl.: Giner Sache vor-b., vor: 
beugen, fie durch getroffne Maßregeln verhüten. — 
d) (ielten) b-d für Etwas Voriorge tragen. — 
Bedacht, m.: das Vorbedachtfein; die Er: 
wägung u. liberlegung vor dem Thun. — sbe: 
dächtig: mit Borbedacht. — -bedenken: vor 
bem Thun b. — sbedeuten: als Vorzeichen für 
Kommendes gelten, darauf hindeuten : Vorberentung, 
Dinen. — »Beding, m.: Vorbedingung, Bor: 
behalt. — «bedingen: voraus-b. — Behalt, 
m.: das Vorbehalten, wodurch man cin gemachtes 
Zugeftäntnis bedingt, indem man Etwas als nicht 
darin mit einbegriffen ausnimmt, Reiervation. — 
sbehalten: a) etwas Vorgebundnes nicht abs 
nehmen xc.; b) Gincm Etwas vor-b., aufbewahren, 
fo daß es für ihn vorhanden bleibt, fo daß er dar—⸗ 
über zu verfügen hat, fo auch: Ginem, fib Grwas 
vor-b., rejervieren, "einen Vorbehalt zu feinen 
Bunften machen. — sbehaltlid: mit Bor: 
behalt; vorbehalten 2. — bei: ber. die Bes 
wegung vor einem Gaftd hin u. bei, d. bh. neben 
demjelben fort, alſo ohne ihn zu berühren, zu 
treffen ; es ift deßhalb meiſt ganz gleich bedeutend 
mit vorüber, jofern Dies ebenfalls die Bewegung 
vor einem Ggſid hin, aber über denielben hinaus 
bez. Gin feiner nterich. bleibt nad dem Geſagten, 
außerdem daß vorbei mehr der Umgangs, vorüber 
der gebobnen Spr. angehört, 4. B.: Bei od. meben 
der Scheibe vorbei ſchleßen, wo das Nichttreffen den 
Hauptbegriff bildet; Nicht Blitzen glei, die ſchnell 
vorüberfchiehen | u. plöplih von der Nacht verfhlungen 
find; Mein ganzes Yeben ging, vergangnes | u. fünf- 
tiges ... . | an meinem innern Geſicht vorüber [Vorkei 
gäbe bier den falihen Nbnbegrifi des Nichtberührt: 
werdens] ıc. Beide Wörter gehen aus der örtlichen 
Bed. in die zeitliche über = weg, verſchwunden, 
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vergangen, vollendet, z. B.: Nicht vorüber tft bir das 
Bergangne. &. — Das Bergangne ift dir nicht vorbei. 
D(., es ift deinem anfchaunden Blid noch gegen: 
wärtig ıc. ; vorbei«, häufiger; vorüber-gehend, zeitl., 
wo übrh. die Zſſtzgn mit vorüber gewöhnlicher find. 
— Borbei u. vorüber finden ſich in Ziſtzg mit allen 
eine Richtung od. Bewegung begeichnenden Zeitw., 
dabei der Gaſtd, neben weldem Etwas ſich hin 
bewegt, mit Präpoſ., nam. mit an, bei, neben, vor 
od. mit bloßem Dat.: Gewitlih gebt fein Engel 
gleichgültig einem &rabhügel vorbei ıc., aber auch mit 
Nceuf., u. zwar nicht bloß im Sinn bes Liber: 
gebens, wo auch das Paſſ. gw.: Wie Konrad I. alle 
die Seinen vorbeigebt u. ibn zu feinem Nachfolger vor 
fhlägt ıc.; Das wird als befannt vorbeigegangen , vgl. 
auch: Sie träumen, ſcherzen, fingen, füffen | ihr Dafein 
unbemerkt vorbei [fie träumen ꝛc., bis ihr Dafein 
vorbei, entſchwunden ift] ıc. ; fondern auch ſonſt: Die 
Schäfer gingen... | die Neipbefhämenden vorbei; 
Schlummernde neckt fie ftets, Wachende fliegt fie vorbei 
u.0. — sbefommen: vernehmen, vorholen sc. 
— :benannt [3a]. — :beratben: den Bes 
fchluß vorbereitend b.: Vorberathung. — sber 
reiten: a) @tmwae vor-b., Alles thun, was voranz 
gehn muß, damit das genannte Obj. ins Werf 
trete, ſich verwirfliche; refl.: Etwas bereitet fich vor. 
— b) mit perfönl. Obj.: Ginen od. fi zu, auf, für 
Etwas vor-b, — c) Vorbereitung, -#- Säule, 
-Stunde 1. — Berge, in Bezug aufdie Haupt: 
B., den Kern eines Gebirgs, die niedrigern,, vor: 
liegenden (ſ. Bor-Alpen, »Bebirg). — «Bericht: 
ein zum Verſtaͤndnis des Machfolgenden voran— 
geichietter. — sberührt, »beiagt [3a]. — 
Beſcheid: a) vorläufiger; b) VBorladung zum 
Termin; e) Vorbehalt. — »Beſcheiden, tr.: 
vor Gericht b., vorladen. —Beſitzer, Borfahr 
im Bells. — :beftimmen: voraus, vorhersb. : 
Vorbeftimmung, Prädeftination. — sbeten: laut 
b. für Nach: B-de (ſ. d.): Vorbeter der Gemeinde 


. — beugen: a) nad vorn bin b. — b) mit 
Dat.: vorbauen, durch getroffne Vorkehrung bins 
dern. — :Bemwuiit, m.: das Vorwiſſen. — 


ebiegen: f. vorbeugen a — «Bild: a) vor: 
bedeutendes B. — b) Muſter-B., vorleuchtendes 
9. — bilden: a) eine vorbereitende Bildung 
geben. — b) etwas Spätres vorbedeutend darftellen. 
— €) dem Auge (auch dem geiftigen) ein Bild vor: 
führen, Etwas anfchaulich daritellen. — d) (I. e) 
auch von falfchen Borftellungen : vorfpiegeln. — 
e) ein nachzuahmendes Vorbild geben (f. vorichreiben, 
„zeichnen): Etwas Vorgebildetes nach ⸗b. ic. — bild; 
lich: in der Weile eines Vorbilds (f. d. a), vor⸗ 
bedeutend x. — »binden: a) im Gäfg zu nach⸗b., 
fowohl: mit dem B. vorangebn, als auch: es 
Ginem b-d zuvorthun, ihm übertreffen u. ihm b-b 
ein Mufter geben x. — b) b-d nach vorn bringen ; 
Etwas vor etwas Andres b., um dies zu bebeden, 
zu Schügen sc. — «Bitte: B., wodurd man fich 
od. Antre vor Etwas bewahren will, f. ferner 
Fur ⸗B.; dazu: vorbitten, eine Vor-B. einlegen. 
— sblaien, z. B.: a) in Gegenwart Andrer b., 
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damit Diele es hören od. nacdh-b — b) hervor⸗b., 
z. DB. etwas hinten Liegendes nach vorn ıc. — 
sbleiben: vor Etwas b. — » Bid: nach vorn, 
nach dem Kommenden gerichtete ®. — «bliden, 
sblinfen, sbligen: hervor-b. x. — »boh- 
ren, nam.: mit fleinrem Bohrer b., um dann 
„nachzzusb.“, das Loch b-d zu erweitern. — «Bote: 
was etwas Kommendes vorber verfündet,, perfönl. 
u. fact. ; Ans u. Vorzeichen eines zu Erwartenden, 
— »brechen: heworsb. — «bringen: a) fi. 
hervor. — b) Etwas an dem gehörigen Ort, 
gleichlam vor dem zuftändigen Forum x. aus: 
ſprechen: Gründe, Wünfche, Entfhulpigungen, Klagen 
vor-b. 2.; Ich traue feinem Bor-b. [Teiner Angabe] 
wicht. — sbuchitabieren: b-d vortragen x. — 
Burg: a) die Gebäude außerhalb der B.: Mauer 
(vgl. Vorſtadt); b) ein Drt, ſofern er als ichirs 
mende B. vor einem andern liegt. — Dad: 
voripringendes. — «Dede: D. vor Etwas. — 
:sdeden: Etwas als Vorhang vor Etwas d., als 
Dede vornehmen 0. —: Deich: vor einem andern 
liegender. — sdem (--): cehesd., vor Dielem 
[aa]. — sdenfen: voraus:d. ; vorbedenfen ıc. 
Dörder, a.: 1) (ij. Ggſtz hinter 2) vorn ber 
findl., in Bergleich zu etwas hinten Befindlichem, 
als Ew. im Poſit. u. Superl.; auch fubit.: Das 
Vord(e)re, Borverfte 2c.; Die B-Hen im Zuge ıc.; ads 
verb., f. zupörterit. Als Bitw. vor Hw. (f. d. 
Sgipe in Hinter 3), z. B.: B. Achſe; -Arm; 
«Bein ac. — 2) zeitl.: als Ew. (vralt.) — früher, 
vorig ıc. ; ſubſt.: Die B-n (vgl. Alt-, Bor-B-n) = 
die Vorfahren. — -fam: ſ. fürderfam. 
Vor⸗deſſen (»--): vordem. — sdeuten: 
vorbebeuten; dad vorbilden x. — sdrängen, 
tr., refl.: nach vorn hin d.— «dringen, intr.: 
nach vorn, vor etwas Andres hin d.; auch refl., 
f. vordrängen. — sdringlicd: ſich vorbrängend. 
— :Drud: a) ſ. Nadlad 2, — b) das Druden 
in Bezug auf nachfolgende Operationen ꝛc. — 
seilen: vorwärts, voraus e., nam. : Einem vor-e., 
fo daß biefer dahinter zurücbleibt.e — zeilig, 
a.: vorichnell, übereilt. — seingenommen: 
durch ein Borurtheil e. für Etwas. : Borr@-beit. 
— :&ltern: Borfahren, Abnen; dazu: Bor- 
elterlih. — sempfinden: a) voraudse., vor: 
fühlen, ahnen. — b) vorwiegend e. — sent: 
halten: Ginem das ihm Zufommende, worauf 
er Ansprüche hat, nicht zu Theil werden laflen, ihn 
davon entfernt h., indem man es vor ihm bewahrt 
(zum. als untrennbare Ziiga). — »@rbe: a) m.: 
der Erbe, der Etwas vor den übrigen voraus: 
befommt. — b) n.: fein Erbtheil. —Erinne— 
rung: voraufgeichicfte GE. od. Bemerkung. — 
:Grnte: Ggig Nadr (4. B. Grummet-) 6. — 
sernten: Borernte halten. — -èerſt (--): vor: 
läufig; zuvor; vor Allem. — serwähnt [3al. 
— :seffen: a) tr.: e-d vorwegnehmen, nam. : 
Vorgegeifen Brot, von Etwas, das man fchon als 
Vorſchuß aus Nothdurft vorwegnimmt, \o das Tür 
die Zufunft, wofür es eig. beit. it, Nichts bleibt. 
— b) .n.: ein Gericht, das einem Haupt, vorans 
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geht. — Fahr, m., -8, -enz; -en: Vorgänger; 
einer der VBoreltern. — fahren, 3. B.: bei 
Einem, ihn zu beiuchen; Der Wagen ift vorgefabren, 
vor die Thür; Einem vorf., f-d voraneilen ıc. — 
:Kahrer: Vorfahr. — » Fall: a) (Arzn.) das 
Abweichen eines Organs aus feiner normalen Lage 
mit Hervortreten nad außen..— b) etwas Vorge⸗ 
fallnes, eine Begebenbeit, die fich zugetragen, nam. 
fofern. fie plögl. fommt u. als etwas Ginzelnes, 
fich bei. bemerflih Machendes bervortritt (vrſch. 
Vorgang, das allmählich ſich Entwickelnde u. Abs 
ipinnende). — =fallen: vor Etwas bin f. ; nad) 
vorn f., — nam. aber: Etwas fällt vor, ereignet 
fich (f. Vorfall b). — : Fallenheit, »Rällig: 
feits Borfall b. — -ſaſſen: Etwas früher, 
vorher in fich aufnehmen, — naın.: Borgefaflt, v. 
Meinungen, Anfichten ıc., die man faſſt u. ſich 
bildet, ebe man den Gaftd derſelben erfannt hat 
(val. Borurtheil), — sfechten: Ginem vorf., als 
Muſter ıc.; vor ihm ftehnd u. ihn dadurch ichirs 
mend, ſ. Borfedter, ſ. Borfimpfer. — « Keier: 
der eig. F. eines Tags vorangehnd. — Weile: 
der feinern Schlicht-F. vorangehnd. — «Feilen: 
mit der Feile vorarbeiten /)c. — «finden: Etwas 
vor fi, vorhanden, vorräthig, bei feiner Ankunft 
gegenwärtig f.; auch refl. = pafl. — »fliegen: 
a) bervorsf. — b) einem Nach-Feden ale Weg 
weifer, Mufter sc. voranschreiten. — c) Einem im 
F. auvorfommen, ihn überholen. — -Fluth: 
Beginn der (Meer) 8. — Frage: ter eig. 
Haupt⸗F. vorangehnd. — » Frühling: der Bes 
ginn des F-8 od. die dem %. vorhergehnde Zeit. 
— -füblen: a) Künftiges ahnend vorausempfins 
den. — b) in Bezug auf einen Nah: F-den. — 
c) Gtwas durchs Gefühl als vorwiegend bemerken, 
— sflühren: a) vorwärts, nad) vorn bin, voraus 
f. — b) Einem Etwas vor-f., es vor ihn hinsf., zur 
Schau, Prüfung, Unterfuhung, Muftrung, vgl. : 
vor die Schranten, die Augen, ven Geiſt .— Fund: 
das Vorgefundne, Inventar. — «Gabe: vorweg 
gereichte x. — «Gang: a) das Borausgehn vor 
Andern, zeitl. u. örtl., wobei auch das Nachfols 
gende theils als nach dem Borausgehnden ſich 
richtend, theils als das, ihm im Rang od, in der 
Vorzuͤglichk. Nachfichnde ericheint. — b) das Hers 
vorgehn, Vorrücken sc. — ©) das bei Deitillationen 
zuerft Übergehnde (Vorlauf. — d) Etwas, das 
vorgegangen iſt, fid ereignet hat (ſ. Vorfall b). 

Singer: a) Giner, dereinem Nachfolgenden 
Mach⸗ G.) vorgeht. — b) (feem.) an Tauen u. 
Leinen ein ihnen vorangehndes Ende od. Stüd 
Borläufer). — zgängig, a.: a) vorbergehend. 
— b) vorläufig. — gaukeln: Ginem Etwas vor 
g., durch Gaufelei vor die Augen führen (vorfpie- 
gen). — »geben: a) Ein Theaterftüd vor-g., andern 
voraufgehn laffen. — b) Ginem Etwas vor-g., vor⸗ 
ausg., einen Vorſprung gewähren. — c) Einem 
Etwas vor-q., To daR es fid vor ihm befindet, z. B.: 
Dem Kind eine Serviette; dem Vieh Autter ı. — 
d) Gtwas vor-g., Meden vorbringen, nam, in Bezug 
auf Aufrungen, woran man zu zweifeln Urſache 
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hat ıc., aumal auch von einem Grund, der Ginem 
als Ablehnung für Gtwas dient (vgl. vorfdügen, 
verwenden): Das Vor-g., Die vorgegebne Außrung. 
— Gebirge: a) vor dem eig. od. Haupt⸗G. 
liegend. — b) ein bergartiger Borfprung des | 
Lande ins Meer, Kap. — zaeblich: dem Bor: | 
geben nach (vgl. an-g.). — ⸗»gedacht [3a]. — — 
«Gefühl: dasauf etwas Künitiges fich beziehnde, 
ihm vorausgehnde G., Abnung, Voraus⸗G. (ugw.: 
Bei einem großen Bor-®. feiner ſelbſt. G. vorwiegen: 
den Selbit:®.). — «geben: a) o. Dat.: a) Die 
Uhr geht vor, Ggſtz: nad. — 3) vor Ginem ber g. 
Matth. 21, 9 ı.; nam., wo es fih um einen Bor: 
rang, Vorzug handelt, auch von Sachen, f. ba 
(auch: Boran-, vorauf-, voraus-g.). — y) ſich nad 
einem vordern Raum, Zimmer ıc. begeben. — 
d) Mit Etwas vorg., herausrüden, dazu jchreiten. 
— €) bei Bauten — vorfpringen ; ferner (Kriegsk., 
Bauk.): Mit dem einen Flügel Etwas vor-g., vor: 
rücken. — 7) Gtwas geht vor, ereignet ſich, trägt 
ſich zus. — b) m. Dat.: «) (f. a5) Meiner Hy 
potbef geht noch eine mit 2000 Thaler vor x.; ine 
Perf, od. Sache gebt einer andern vor, hat den Bor 
rang vor diejer 1. — 4) Einem vor-g., als Mufter, 

Führer für den Nachfolgenden. — ) Einem vorsg.., 
zuw.: fo g., daß man dadurch vor ihn hin gelangt. 
— 9) Etwas gebt Einem vor, ahnt ihm, ſchwebt dem 
Geiſt dunkel vor. —Geiß: die den Trupp füb: 

rende weibl. Semje. — :Gemad: Borzimmer, 

Antihambre. — gemeldet, genannt [3a]. 

— genießen: im Boraus g. — Genuß: das 

wonnige Borgefühl des eig. &-e8. — ⸗Gericht: 

Vor⸗Eſſen. — ⸗—Geſang: einleitender x. — 

⸗Geſchichte: a) Vergangenheit; der eig. G. 

vorangehnde x. — b) eine etwas künftig Ge 

Ichehndes vordeutende (prophetiich vorbildente) Gr: 
iheinung. — ⸗-Geſchmack: ſ. Vorfhmad. — 
sgeitern: ber Tag vorg., ehesg. (äbnl.: vor 
vor-g., 3 Tage vor heute), dazu ale Gw.: »or- 
gefrig, — »Biebel: ©. vorn am Haus. — 
«glänzen: vor Andern g.; bervorsg. ; ged vor: 
gehn (orleuchten) 0. — zgraben: a) m.: Außen 
G. vor dem Glacis. — b) tr., 3. B. g-d von 
zeichnen. — greifen, intr.: a) zeitl.: Etwas 
voriwegnehmen, anticipieren; oft ın. Dat.: dem 
Genannten zuvorfommen, — häufig ın. dem Nbn: 
begriff des Unbefugten: Einem vor-g., Das thun, 
was Diefem gebührt, zufommt. — b) örtl.: nad 
vorm bin fireden sc. — ec) (f. b) weitm.: Den 
Leithund vor-g. [die verlorne Fährte wiederiuchen] 
laften u. — :Griff: Borwegnahme x. — 
Grund: Vorder, Ggſtz: Hinter-®. — squden:' 
hervorzg., sfehen. — haben: a) Gtwas vor: 
gebunden x. h. — b) Gine Perf. od. etwas ſchon 
Vorhandnes (vric. c) vorb., das Obj. vorge: 
nommen, vor fi had ſich damit befchäftigen ; im 
medialen Bartic. (f. e): Den vor-b-den [vorliegen: 
den] Fall ac. — c) (vrſch. b) etwas erit Zukünftiges, 
Bevorſtehndes, Nusquführendes vor fih, d. b. im 
Sinn baben, fih Etwas vorgefegt haben sc., aud 
(f. b): Die vor⸗h-de Fahrt, Reife, Arbeit ıc., vgl.: 
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die vorgehabte; ferrier im ſubſt. Infin.: Das, was 
man vorhat, ins Werf zu fegen beabfichtigt: Gin 
töbliches, ein böfee Vor-$.; von feinem Vor⸗H. ab» 
ſtehn . — Halle: H. vor einem Gebäude ıc., 
auch übrtr. auf Das, was dem eig. Gebäube, 
Syſtem in Bezug auf eine Kunſt, einer Wiflenichaft 
vorangehtse. — «Halt: a) Das, was man Ginem 
vorhält, 3. B. Vorwurf, Borftellung ıc. — b) 
(Muf.) Töne, die aus einem vorigen Accord noch 
bleiben, während der folgende ſchon eingetreten. — 
shalten: a) Das Gewehr (od. intr.: mit dem Oe- 
wehr) vor-b., auf ein zu fchießentes Thier nicht als 
auf den Zielpunft b. od. zielen, fondern etwas 
mehr nach vorn mit Rüdficht auf die Vorwaͤrts— 
bewegung des Thiers. — b) Etwas vor⸗h., vor 
einen Ggitd h., um dieſen zu bes od. verdeden, zu 
fchügen ıc. — €) Ginem Etwas vor-h., entgegensh., 
fo daß er es vor fih, vor Augen hatıc., daher 
auch: Einem als zu ihm in Beziehung ftebend od. 
gedacht ein begangnes Unrecht vor die Augen führen 
(vgl.: Ginem Etwag vor-rüden, „werfen x.), auch: 
Ginem Vorhaltungen machen. — d) (vralt.) it. 
vor-ent-b. ; vorsberh. — e) intr, (Haben): gegen=h.; 
troß der Ginwirfungen, wodurd Etwas mit ber 
Zeit abnimmt u. verichwindet, beftehn, vorhanden 
fein. — Hand: ſ. Ggſtz Hinterh. (a—d), 
ferner: Ober-d. c. — «händen, a.: f. Hand 6q. 
— Hang, m.: eine vor Etwas gehängte Dede, 
beweal. Gardine ıc., 3. B. vor Bildern, Fenſtern, 
bei. Guckfenſtern in Thüren x. u, nam. vor der 
Schaufpielbühne; auch übrtr. — sbangen: vor 
Etwas h.; vorragend h. x. — shangen: vor 
Etwas b., dazu: VBorbänge- (od. Borlege-) 
Schloß, das vor etwas dadurch zu Schließendes 
eingehängt, gelegt wird. — sbauen: vgl. vor 
bohren x. — ⸗Haupt: a) Borders$., Stirn. — 
b) (Wafferb.) die Vorfegung vd. das befleibete 
Ufer an beiden Seiten einer Brüde x. — Haus: 
a) Vorplag eines Haufes. — b) Gais v. Hinter: 
9. — Haut: die die Gichel des männl. Glieds 
bededende H.; bibl. oft, mit Bezug auf die Ber 
fchneidung, übrtr. aufs Unreine ıc. — sHembe: 
ein nur die Bruft bedeckender übers H. zu bindender 
Erſatz des Dber$-8. — her (--) (f. Ggſtz 
nady-b., vgl. vorhin), zeitlich früher als das Ge: 
fcheben des in Mede Stehnden sc. : Lange, furz, viele 
Zahre vor⸗h. x. ; Etwas vor-h. (od. voraus, f. d. c) 
berechnen, befiimmen, fagen, feben, verkünden, wiſſen ıc. ; 
Vorber-Beftimmung, »-VBerfündung ıc.; Die 
tem Krieg vorber (0d. voran.) gebnden Greigniffe, Dan 
fann das Nachfolgende obne das Borbergehnde nicht ver- 
fteben 0. — sherig, adj.: was od. wie es vorher 
(f. d.) geweien. — «Hering: vor der eig. Fang— 
zeit gefangen, Gras-H. — -heucheln: Ginem 
Etwas vor⸗h., H-d vorreden c.— sheulen: Einem 
Etwas vorh., fo daß es ihm b-d vor den Obren 
flingt x. — Himmel: Vorhof des Himmels, 
zur Seligf. des H-8 vorbereitender Aufenhalt, eig. 
u, übrtr., val. Vorböfle. — shin (--): a) vor 
Kurzem, — ferner (vralt.): b)-vorher, in früherer 
Zeit, ehebem. 1. Mof. 28, 19; 2, 21, 29 0. — 
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c) (örtl.) voran, voraus. — d) ohnehin. — 
:Hof: a) ein eingefaßter unbedeckter Platz vor 
einem Gebäude, 4. B. Tempel ıc. ; oft übrte. (mie 
Gingang) das zu Etwas als dem eig. Haupt:-Gaitd 
Hinführende, das als Vorbereitung Vorangehnde 
x. — b) ber vordre Theil des Hofs, Vorver-d. — 
sholen: hervors, nach vorn b. x. — Hölle: 
1. Ggſtz Borhimmel. — «Holz: Rand⸗H. — 
:bören: a) Etwas als vortönend heraussh. — 
2) intr.: b-d, fich erfundigend wo voriprechen. — 
Hügel, vgl. Vorberg. — Hut, £.: f. Ggſtz 
Nach⸗H. 1 2. 

Dorig, adj.: früher; (legt) vergangen: B-e# 
Zahr; v-en Monat (oft abgekürzt: v. 3.; v. M.): 
Vor«v. 

Vor-Zagd: das Recht, in einem Revier zu 
jagen, ehe ein Andrer fein Z.-Recht dort ausüben 
darf. — sjagen: a) tr., intr. (fein): hervor-, 
nad) vorn, vorwärts j. — b) intr. (fein): Einem 
vorj.: @) vor ihm einhersj. — 3) durch 3., fürs 
mich, in Eilevorihn hin gelangen. — y) die Bors 
jagd (f. d.) auf feinem — des Nachjagenden — 
Gebiet ausüben c. — »Zahr: a)ein 3., das 
andern, der Febtzeit vorangeht. — b) (niedrb.) 
Brühe3. — sjährig, a.: dem vorigen Jahr ans 
gehörig. — sjammern: vor Jemand j., jo daß 
u. damit er es hört, — ähnl.: vor-jaudzen, 
-jubelnz. — sjegt: für j.; vorläufig; fürs 
Erſte x. — «Kammer: a). VBorgemad. — 
b) Vor⸗Ken des Herzens ꝛc. — Kampf: a) K. in 
der vorderſten Reihe, den Mitkämpfern voran. — 
b) ein dem Haupt⸗Kt vorangehnder; Vorſpiel des 
Kes. — sfämpfen: im Kampf vorangehn 
(räumf. od. zeitl.), nam. auch: den Nachfolgenven 
als Borbild dienend: Bortämpfer. — sfauen: 
Einem Etwas vor⸗k., es Flein f., damit er das fo 
in den Mund Geſteckte nur herunterzuſchlucken 
braucht, eig. u. übrtr. (f. ek). — ⸗Kauf: 
a) das Vorrecht Zemandes, an die Stelle des Käus 
fers in dem zw. dem Berfäufer u. einem andern 
Käufer geichloßnen Bertrage einzutreten (Näber-R.; 
Borkaufsredt). — b) das Kaufen ber zu Markt 
fommenden Waaren vor Beginn des Markts, zum 
Wiederverfauf. — skaufen: Waaren aufsf,, 
bevor fie zu Markt fommen: Bortäufer. — 
sKehr, f.: Anſtalten — gleichjam als eine ge: 
ichidte Wendung —, die man in Vorausſicht 
Defien, was für etwas Kommendes erforberl. iſt, 
im Voraus trifft (Borfehrung): Vor⸗K. treffen. — 
sfehren, tr.: a) hervor⸗k. — b) eine Vorkehr 
(1. d.) — od. Vortehrung — treffen: Anſtalten zu, 
genen Etwas; Mittel, das Nöthige vor⸗k. u. — 
sKenntniffe: die zu einem Wiſſen vorbereitens 
den, die Grundlage. desielben bildenden K. — 
:Klage: a) eine Außrung, wodurch man bes 
Flagend u. eingeftehnd, daß Etwas nicht recht u, 
nach Wunſch ift, der Anklage u. Beichuldigung 
Andrer zuvorfommt u. fo gleichſam vorbauend ſich 
entichuldigt. — b) Reditsipr.: «) Konventions: 
K. — 8) vräjudicielle K., eine K., die man, um 
zu der eig. K. berechtigt zu fein, zuvor durchführen 
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muß. — ⸗»klagen: a)eine Vorklage (f. d. b) 
anitellen. — b) vgl. vorjammern. — sflingen: 
a) f-d vorangeht. — b) vor den Obren f., f-b 
vorichweben. — c) vorberrichend F., jo daß man 
es vor dem lbrigen heraushört. — sfommen: 
a) hervorsf. sc. — b) Iemand fommt bei Ginem vor: 
«) ſpricht bei ihm vor ; fommt —, da der Weg ihn 
doch ohnehin vorbeiführt, alfo — gelegentlich zu 
ihm, — 8) er wird vorgelaflen ; äbnl.: Eine Sade 
fommt bei einem Gericht ıc. vor, zur Verhandlung, 
wird vorgenommen ıc. — c) Etwas fommt vor, fommt 
zum Vorſchein, zur Erſcheinung, tritt auf, findet 
fich (vgl. : ereignet ſich), — auch ın. periönl. Dat. : 
Solche Unverſchämtheit iſt mir noch nie vorgefommen ıc. 
Subit. Infin.; auch (m. Mz.) — nam, geolog.: 
das Vor-Kede felbit (vgl. Vortommsenbeit, nis). 
— d) Gtwas fommt Ginem fo u. fo vor, tritt ihm fo 
vor die Sinne, erfceint ibm fo, 3. B.: Das fommt 
mir erlogen — , wie eine Lüge — vor; Ge kommt mir 
vor, daß er lügt; als ob er löge x. — e) früher E., 
nam.: Ginem vorf,, den früher voraus Befindl, 
binter ſich Taflen, ihm überholen. — f) Etwas 
Drobndem vor-f., vorbauen, vorbeugen, durd) ges 
troffne Borfehrungen das Gintreten hindern ac. ; 
bei Alteren auch tr.: *ir. 30, 30 xc., vgl. (mund- 
artl.): Etwas vorf, es beitreitend bewältigen, ihm 
gewachien fein sc. — »Römmenbheit, Komm: 
nis: das Vorkommen (f. d. ce), Vorkommende, 
Greignis, das fich (mam. geolog.) Vorfindende ıc. 
— ⸗Kopf: bei Zimmerleuten: der Theil eines 
Holzes, Balkens sc. vom Ende bis zu einem Zapfen⸗ 
loh. — ⸗Koſt, f.: ein Gericht, das vor dem eig. 
Hauptgericht bei Tiſch, d. b. dem Fleiſch vd. 
Braten gegeſſen wird, wie ZuR., das dazu Ge: 
geöne, Zenes alſo nad dem gw. Gebrauch ein 
Gemüse als eignes Gericht, Dies das Zugemüfe 
(Kompott) ıc. ; zum. auch: Eſſen, das ber eig. od. 
Hauptmahlzeit voraufgeht ꝛc. — »foften: a) dem 
eig. Eſſen od. Trinfen vorangehbnd f. — b) Einem 
Andern vor⸗k., f-d prüfen, ob das ihm Beitimmte 
ant it, u. es ihm dann reichen, kredenzen: Vor 
fofter, — sladen: a) beim &. nad vorn hin 
packen od, legen. — b) citieren: Vorladungen zum 
Termin. — sage: etwas Borgelegtes, 3. B.: 
a) etwas das Fortrollen eines Wagens, einer 
Tonne ıc. VBerhinderndes. — b) etwas zur Debatte, 
zur Beratbung ıc. Vorgelegtes. — e) (Buchdr.) 
das Manuffript bei Tabellen ꝛc. — d) (Ghem.) 
Mecipient, das vor die Offnung des Deitilliers 
folbens gelegte birnförmige Gefäß. — »KLanb: 
ein vorliegendes &., z. B. bei Deichen ; bei Fluͤſſen, 
Seen; bei Gebirgen x. — »längft: vor (fehr) 
lanaer Zeit. — Laß, m.: a) das Federipiel, den 
Falken, wenn er nicht gefangen hat, zurückzulocken. 
— b) (weidm.) Einem Hühnerhund den Vor⸗L. geben, 
ihn mit einem (lebendigen) Feldhuhn an einer 
Leine zum Vorſtehn abricdıten. — ce) das beim 
Keltern, wie beim Deftillieren zuerſt Ablaufende 
(Bor-Lauf, -Sprung). — d) das vom erften Gries: 
aufichütten erhaltne Mehl. — e) das Vorlaſſen 
od. Vorgelafienwerden (Mudienz). — slafien: 
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a) etwas hinten Befindliches vorfommen I. — 


I. — slaftig: Ggſtz hinter-l. — »Lauf: a). 
Borlaß c, auch bild. — b) vralt. ft. Vorläufer. — 
c) Boriprung beim MWett:t, — d) mufifalifcher 
L. als Borfpiel se. — «laufen: a) tr.: auf tem 
Laufkarren vor den Schmelzofen hinförtern ıc. — 
b) intr. (fein): voranel., nad vorn I.; Einem im 
£. zuvorfommen, ihn hinter ſich laffen; Nad— 
folgenden als Mufler I. ıc. — »täufer: a) eim 
Perf. od. Sache, die vorangehnd auf das Nad— 
folgende hindeutet u. es verfündet (vgl. Vorbote) 
— b) f. Vorgänger b. — c) (Hüttenw.) der dat 
Möthige vor den Schmelzofen hin läuft. — d) 
Nuhrvogel x. — -läufig: fürs Grite, fo dal 
fpäter Andres nachfolgen fann u. wird. — slaut: 
a) a.: voreilig I. werdend, 3. B. (weidm.) von 
Hunden; ferner: vorwigig, naſeweis fich vor: 
drängend x. Dazu: Vorlaut⸗heit, »igkeit, 
vorsl-e8 Weſen ec. — b) m.: ein &,, fofern er 
Nachfolgendes anfündet, vgl. Vorzeihen x. — 
sleben: a) intr. sc. : Die Vor⸗Laden, früher Laden; 
Einem vorl. (auch m. Obj.): I-d ein Mufter geben. 
b) n.: das dem eig. 8. vorangehnde. — slegen, 
tr.: a) einen Ggſtd unmittelbar vor Etwas L., 
wovor er gehört: Schloß u. Riegel vor-l., vor bie 
Thür Borlegefhbloß) ı.; Pferde vor-L., vor 
fpannen ; Den Recipienten vor-L., vor den Kolben; 
Ginen Stein vor-l., vor Etwas, damit es nicht fort: 
rolle »e., auch refl.: Etwas legt fi (als Hemmais) 
vor ıc,; ferner: Ginem Etwas vorl., zur An-, Durch 
ficht, zur Begutachtung, Prüfung, Wahl, An: 
nahme sc. ; bef.: Einem, fi Speifen vor-L.; (Den 
Gaͤſten) vor-l.. bei Tiich die Speife vertheilen, dazu: 
Borlege- (od. Tranhier-) Löffel; -Meffer x; 
Der Borleger. — b) nad vorn hin l.; aud: 
vorüber beugen x. — «lehnen: nach vorn über 
I. — :lebren: Ginem Etwas vor-l,, vordocieren, 
I-d vortragen. — sleiern: I-b voripielen, vor: 
bringen. — ⸗Leſe: a) Anfang der Wein:t. — 
b) das MWeinlefen vor einem Andern, dem alfo nur 
bie Nacht. bleibt, eig. u. übrtr. — sleien: 
Gaſtz nad-l.: a) im Weinberg ꝛc. Vorlefe halten. 
— b) &inem sc. Etwas vor’l., das Vorliegende I-d 
vortragen, zum Hören, nam. zum Genuß od. in 
Bezug auf die äfthetiiche Wirfung: Borlefrer; 
‚ung: das Vor-L. u.: etwas Vorgeleienes, aud: 
etwas vor einem Auditorium Gelefenes, nam. auf 
Hochſchulen = Kolleg. — legt: zunäbfi vor 
dem I-en; VBor-vorl. — sleuchten: I-d u. den 
Weg zeigend voransgehn od. fein. — lieb: 
fürsl. — »Liebe: &., die auf vorgefaßter Mei: 
nung beruht u. der gemäß man Etwas vorzieht. 
— sliegen: a) vor Etwas I.: Ge liegt ein Schlet 
vor, vor der Thür, dem Koffer; Die vor-I-den 
Werke, im Feſtungeob. x. — b) Etwas liegt (Minem) 
vor, liegt (ihm) vor Augen, liegt vorbanden da, 
— allgm.: ift vorhanden, da, gegenwärtig: @s bat 
aar fein Gruntd dazu vorgelegen ı. — sloben: vor 
rühmen. — smachen: a) etwas vor etwas Andrei 
Gehörendes davor m. — b) Gtwas m. als Muiter, 


b) Einen in 3emandes Begenwart, vor ihn fommen | 
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wie es gemacht werden foll. — c) Einem Etwas vor- 
m., ed m., damit er (als Zufchauer) es jehe, es 
ihm vor Augen fei, — nam. au: um ihn zu 
täuichen, ihm Etwas vorfpiegeln, vorgaufeln ıc. 
— Magen: worin die Speilen erweicht u. für 
die Verdauung vorbereitet werden, ehe ſie in den 
eig. M. gelangen. — :Mählp)er: der Erſte 
unter den M-ı, dem die andern nachmähn. — 
smähen: den andern Mähdern zur Nachfolge 
vorangehn sc., auch verallgemeint. — «malen: 
med (eig. u. Übrtr.) vor die Augen ftellen; auch 
m. dem Shondegriff des trügerijchen Scheins: Einem 
Gtwas vor-m., vorgaufeln sc. — »malig, adj. 
zu: mals (--): ehem. — »Mann: ein in der 
Meihe vor Andern befindl., ihnen vorangehnder 
M., 3. B. in der Reihe der Soldaten, der Karten: 
fpieler, der Salinenarbeiter sc. ; auch das erfte der 
hinter einander jegelnden Schiffe sc. ; auch — Bor: 
gänger, der Grfte, Führer sc. ; inM;. Bormänner) 
— Ahnen, Vorfahren. — Matt: Fod:M., vor 
dem Haupt-M. — Mauer: eine vor Etwas 
befindl., ſchützende M., nam, übrtr., vgl. Boll 
wert, Schupwehr. — :Meifter: vorftehender M. 
(3. B. AM.) ; auch: oberfter Büchien:M. (Ober: 
fanonier) x. — :Mittag: Die Zeit vor M. 
(vgl. Morgen): Bor-M-4-Brebiger, -Schule ıc.; 
Bormittäg-ig, +lih, am Bor:M. ſtatthabend. 
— :Mund, m.: Jemand, der von Rechtewegen 
dazu beit. u. eingefegt ift, die Intereflen einer — 
wirfl. od. moralischen — Perf., welche fih rechtl. 
nicht allein vertreten kann, fchirmend wahrzunehmen 
u. ſie zu vertreten, — amgewöhnlichiten in engrem 
Sinn: die nach dem Tod des Vaters für minder: 
jährige Kinder (für Unmündige) als Berwalter des 
Vermögens u. Vertreter ihrer Intereflen eingeleßte 
Perf., — My. (Selten): Bor-M-e, -Münde, gqw.: 
-Münpder, was als Gz. vralt. ift, vgl. das weibl.: 
Bormünderin. — —undſchaft, f.: Amt 
eines Vormunds; dazu: VBormundfhaftlid: 
zur Bor:M. gehörig; darin begründet, darauf 
bezüal. — «Mutter: weiblicher Borfahr, Ahnin. 

Dörn (-e, -en): 1) adr.: Ggſtz zu hinten 
(f. d.): auf der der hintern od. Ruͤckſeite entgegens 
gelegten Seite, auf der Front xc.: a) unabhäng. 
v. Bräpof.: Born am Gingang x.; vorn-an ftehn; 
Etwas vorn-hin rüden x. — Ferner abbäng. von 
Bräpof. z. B.: b) rein Örtl. : Nach vorm (hin); Bon 
vorn (ber) ꝛc. — c) ( ſ. b) Bon vorn, neu anfangend, 
beginnend; (wieder) von Neuem. — d) (f. b) 
Bon vorn herein (auch: Im Vorn-berein, »hinein), 
a priori ; ohne daß es weitrer Grfahrung dazu bes 
dürfte; ohne Weitres; felbftverftändlih x. — 
2) (f. 1) ala fächl. Hw.: Das Born u. das Hinten ıc. 

Vor-Nahme, f.: die Handlung, da man 
Etwas vornimmt. — Namen), m.: im Gaig 
zum Familien: N-n der das Individuum in ber Fa— 
milie unterfcheidende Nenn-N., bei Chriften Tauf-R. 
— :nehm, a.: a) jo beichaffen, daß es vor Andern 
genommen zu werden —, allgemeiner: den Borzug 
verdient, vorzüglih. In diefem allgm. Sinn 
(vgl. b) nur als Ew. im Superl. (vgl. vornehm, 


Dorreiten 


957 


lich): Manb. 22, 35; 1. Macc. 11, 27; Ier. 49, 35; 
2. Er. 26, 12 x. — b) (f. a) bei. in Bezug auf 
Rangunterichiede im Ggſtz zu dem gw. od. ge: 
meinen Volk, den böhern Ständen angehörig u.: 
in der Weile derfelben: Bor-n-e Herren, Damen, 
Beſuche, Sefellfhaften, Kreife; Bor-n-er Anftand; Die 
Borsn-en; Sich vorn. bebaben; Vor⸗n. tbun; Born.» 
Thuerein. Dazu: Vornehm-heit, »igfeit, 
Elichteit), vorn-es Weſen. — nehmen, tr. 
(vgl. vorhaben), 3. B.: a) als Boriprung n. beim 
Wettlauf, Billardfpiel x. — b) Eine Schürze vorn. 
[vorbinden] ; eine Schleife [vorftedfen] ; einen Bäder 
[vorbalten] sc. — e) das (ſachl. od. verfön.) Obj. 
vor fih n. als Ggitd der Beichäftiaung. — d) 
(f. ce; f) etwas Durchs od. Auszjuführendes be: 
ginnen, daran gehn. — e) Sich Etwas vor⸗n., vor: 
jegen, es zu thun befchließen, 5. f. — f) Das Bor- 
N., aud (zu d;e) = das VBorgenommne (val.: 
das Vorhaben; Vorſat), 3. B.: Bon feinem Bor. 
abſtehn; darauf bebarren ac., ſ. Hiob 21, 27; 38, 17; 
10,3 x. — :ntbmlid: a) als Ew. fl. vor 
nehm b. — b) adv. (f. ebd. a): vor Andrem; in 
höherm Grad als Dies; vorzüglich. — zneigen: 
vorwärts, nad vorn n. (vorüber n.)., — :MNeir 
gung: a) das Bor, WBorüberneigen. — b) vor: 
gefaßte od. vorberrfchende N. (vgl. Borliebe). — 
⸗Pfahl: a) vor Etwas eingeichlagen, um Defien 
Ausweichen zu hindern. — b) Pf.Eiſen, als Bor- 
bohrer für einzurammende Bfähle. — vfeifen: 
vgl. vorfingen 0. — «Pla: der vor Etwas lie- 
gende. — splaudern: in Zemandes Gegenwart, 
ſo daß er es hört, Etwas p-dfagen, u. zwar gw.: 
a) damit er es glaube, obgleich es fich nicht fo vers 
hält. — b) behufs des Nahep-#. — -Poſten: 
vorgeichobner P.; eld:B., außer od. vor dem 
Lager aufgeitellt, — auch übrtr. — «prablen: 
p-d vorreden. — spredigen: Ginem Etwas od. 
von Etwas vor-p., jo daß u. damiteres hört, glaubt, 
fich zu Herzen nimmt ıc. — «quellen: hervor⸗q. 
— sragen: berorr. — Rang: R. vor 
Andern. — »Ratb: eine aufgehäufte Menge, wos 
durch für fpätern Bedarf im Boraus geforgt iſt: 
Etwas im VBor-R. haben, halten, anfdaffen ze. ; Große 
BVorräthe von Lebensmitteln ıc.; Bor-RLı-Haus, «Kam: 
mer, -Schranf x. — srehnen: Gtwasr., fo daß 
u. damit es Andre hören, ſehen ꝛc. — ⸗Recht: 
R., das man vor Andern voraus bat. — «Mede: 
eine R., die man voraufgehn läfft (Gais Nach-⸗R.), 
nam. oft: eine einem Buch vorangeitellte Abhand— 
lung für den Leſer (vgl. VBor-Wort, Bericht). — 
sreden: a) Einem Etwas od. von Etwas vor-r., r-Dd 
vorfpiegeln x. — b) eine Vorrede zu Gtwas 
machen Borreder, Brolog x.) — Medner: 
a) ein R., fofern er vor Andern, d. h. früber als 
fie fpricht. — b) der den Prolog fprechende Schau: 
fpieler u. der Prolog ſelbſt (Vorreder). — c) Ber: 
fafler der Borrede (eines Buchs). — d) zum. auch: 
Einer, der für Jemand, d. b. zu Defien Gunjten 
fpricht. — «MReigen: ſ. Vortanz. — zreiten: 
a) intr.: «) vor Einem ber r. Goran⸗, voraufr.). 
— 4) vorwärts, weiter nad) vorn r. — y) Einem 
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r-d guvorfommen, nam. (weidm.): dem Mild an 
ſeinen Wechfel hin durch kürzern Weg. — I) Einem 
vorer., ihm rad zeigen, wieerr. muß; aud tr.: 
Ginem den Galopp, Trab x. vor. ; burſchik., verall⸗ 
gemeint — vormaden, nam. vortrinfensc. — b) tr., 
ij. ad; ferner: Ein Pferd vorr., 3. B.: nad vorn 
hin (f. a8), nam. aber: es r-d vorführen, damit 
man fieht, wie es beichaffen ıc.; übrtr.: Etwas 
vor-r., gleichfam wie ein Baradepferb vorführen ıc. 
— :»Meiter: a) ein dem Wagen hoher Berfonen 
vorreitender Diener (au übrtr.). — b) beim 
Sechsgeſpann ein auf einem der Borderpferbe fipen- 
ber Reitfnecht. — srichten, tr.: a) Etwas fo r., 
daß es weiter vorwärts fommt: Das Geſchutz, die 
Uhr vor-r., vorrücden. — b) Etwas für den Ges 
brauch vorbereitend vollftändig bersr., vorrüften, 
— ⸗Richtung: das Vorrichten (a; b) — u.: 
eine zu beit. Zwed dienende befondre Ein-R., wo: 
durch für das zum Gebrauch Nöthige geſorgt if. 
— :Riß: ein vorher gemachter, etwas Spätrem 
zu Grund liegender R. (ſ. d. 3). — rüden: 
a) vorwärts r., tr. (f. vorrihten) u. intr. (fein). 
— b) Einem Etwas vorr., aufer. (f.d.), vor Augen 
r., zur vorwurfsvollen Grinnrung daran x. — 
erufen: hervor⸗r. — srühmen: Ginem Gtwas 
vorer., fo daß u. damit er es hört. — -rüſten: 
j. vorriten b. — :Saal: a) zuw. — Bor: 
zimmer, Antichambre. — b) gw.: Flur, Diele, 
Raum vor den Zimmern. — «fagen: a) paſſ. 
Bartic. [3a]. — b) zum Voraus f., was Jemand 
ipäter erfahren (finden) wird, — nam. vom Pro: 
phezeien der Zufunft, häufiger: voraus⸗, vorher-f. 
— c) Jemand Etwas ſ., fo daß u. damit er es 
höre: «) 0. Nbnfinn. — A) zum. m. dem Nbu— 
begriff der beabjichtigten Täufhung. — y) eins 
blafen, zuflüitern sc. — d) behufs des Nadısi-s. 
— :&Gang: das Vorfingen; einleitender S. — 
Sänger: der einem Ghor vorfingt ıc., val. 
Borbeter. — :Sak, m.: a) Das, was Jemand 
zu thun ſich vorfegt (vornimmt) u.: der deßhalb 
gefaßte Entſchluß (f. d., val. das Bornehmen, Bor- 
baben); bibl. auch (anthropomorpbiich) vom Rath— 
fchluß Gottes. — b) Gtwas, das vor etwas Andres 
gelegt wird, vielfach tecdhn.: Vor⸗S. (vd. «Seper) 
eines Fenſters ıc. — c) (Bergb.) eine v. fehlerhafter 
Anlage berrührende Unebenheit (Stufe, Ab-⸗S.) 
in dem Unterboden eines Stollens (der bekanntlich 
ftreng föhlig fein foll). — -ſätzlich: abfichtl., 
mit Borfag (ſ. d. a), auf Vorſatz beruhend; 


daraus hervorgehnd sc. — =fchauen: a) voraus: 
fh. , «feben. — b) vor fich bin, vorwärts fch. — 
ec) hervorsih. — Schein: a) Zum Vor ⸗Sch. 


fommen [aus der Verborgenheit hervortretend ers 
fcheinen], bringen [fommen machen]. — b) (ſelten) 


vorglängender Sch. — ⸗»ſcheinen: a) ich-d, 
glänzend vorſchweben. — b) glänzend hervor: 
dringen, vorragen. — «fdhieben: a) nadı vorn 


od. bervorsich. — b) (f. a) vor Gtwas hin ich., 
eig. u. übrtr., 4. B.: Zemand vor-fh., vors Loch, 
als Dedung des Dahinter Stehnden; Etwas vor- 
(4., als Vorwand (ſ. d.) od.: um Gtwas dem 
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Blick zu entziehn u. — «Schieber: a) Eh. 


vor einer Offnung, 3. B. vor ven Fluglöcern des | 
Dienenftods. — b) Füllenzahn. — c) (Bauf.) 


Stichanker. —ſchießen: a) mit einem Schiei 


aewehr vor Jemand fch., 3. B. damit er es fehe: 
als Mufter x. — b) intr. (fein): vorwärts ot. - 
hervorsfch.; in (od. wie in) fch-der Dewegung | 


bervorftürgen, treten ꝛc., auch 3. B.: Das Das 
ſchießt [ragt] eine Elle vor ıc. — c) tr.: Ginem Gel 
»c. vor-fh., dar⸗ſch., vorftreden, es ibm geben ju 
einer Zeit, wo er deſſen bedarf, mit Müdficht auf 
die erft im fpätrer Zeit folgende Rıücdzahlung 
od. Abrehnung; Vorſchuſſe, Borfhußzahlung. — 
:Shiff: Sch-#-Vorbertheil. — Schlag: 
a) bei taktmaͤßig ſchlagender Bewegung gemeinfam 
Arbeitender der erfte Sch. (1. d. 2a): Beim Dreſchen. 
Kammern ben Bor-Sch. Nad-Sch.) haben x.; Bor- 
Sdh.- Hammer. — b) Das, was man Ginem, de 
mit er darauf eingebe, vorlegt, vorichlägt: Ber. 
ſchlaͤge machen; Etwas in Vorſchlag bringen x. — 
e) (f. b) Preisfordrung des Verkaͤufers für feine 
Waare, bei. aber: das Zuviel in feiner Fordrung 
das er ſich abhandeln laſſt. — d) etwas vor etwas 
Andres zu Deffen Schug u. Halt Geſchlagnes or. 
Befeftigtes, in techn. Anwend. — e) (Buchbr.) 
der leere Raum oben auf einer Anfangsieite. — 
f) (Muſ.) f. Nach ⸗Sch. 1 u.d.m. — zfchlagen: 

a) intr.: mit raſchem Zucken vortreten u. tr.: io 
vortreten laſſen. — b) intr., zum. übrtr. — vor: 

walten ; fich vorherrichend in Etwas geltend machen. 

— e) Gtwas mit auftreffenden Schlägen vor etwas 

Andrem befeftigen. — d) (f. e) zum. : Etwas mit 

tafcher Bewegung vor etwas dadurch zu Verdeden: 

des bringen. — 0) einen Vorfchlag (f. d. b) 

machen: Ginem Etwas vor-fd.; Gr ſchlug einen Era 

jiergang vor; flug vor —, wir wollten (od. follten) 

ſpazieren gehn; fpagieren zu gehn ıc.; Einen zu einem 
Amt vor⸗ſch. — ſ) (Muf.) Den Takt vor-fh., durch 
ich-te Bewegung bezeichnen; Auf der Trommel einen 
Wirbel vor-fd., vortrommeln, zur Nachahmung; 
Eine Rote raſch vor⸗ſch., nad-fh. (val. Nachſchlag 1) 
ic.; auch: Nachtigallen ſchlugen | mir... in einem 
Zauberhor | den Vorgeſchmack des Himmels vor, ſ. vor 
fingen ꝛc. — g) (faufm.) einen Preis fordern , wo: 
von man ſich Etwas abbandeln läfit — m. tem 
Zuviel der Fordrung als Obj. od. o. Obj. Feiner 
in techn. Anwend. — ⸗⸗Schmack: Vorgefchmart, 
Scmedprobe, eig. u. übrtr., vol. Vorgefühl. — 
:ihmeden: a) hervor⸗ſch. intr,, tr. — b) einen 
Vorſchmack von Etwas haben. — c) vorfoften. — 
⸗ſchmeicheln: Ginem Etwas vor-fch., ſchad vor: 
reden. — sfchneiden: a) vor Antdern, ihnen 
zum Mufter ſch. (vgl. vermähen). — b) Speiſer 
vor-fch., zersich-d vorlegen. — «ichnell: voreilig. 
— ⸗ſchreiben: a) das Genannte vor Etwas bin 
Ih. — b).als naczuahmendes Muiter für die 
Handſchrift jch. — c) verbindliche Regeln des Ber: 
bhaltens zur Befolgung u. Richtſchnur aufflellen 
(zunaͤchſt Ichriftl., dann allgam.). — efchreien: 
a) intr.: fdy-d vortönen. — b) @inem Gtwas vor- 
ſch, To daß er cs hört; zum Nach-Sch. ıc. — 
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sfhreiten: a) vorwärts, fortsfch. — b) Einem 
vor · ſch, ſch⸗d vorangehn. — «Schrift: a) Bor: 
legeblatt für Ralligranbie, Zeichnen ic., auch übrtr. 
— b) vorgeichriebne Megel des Verhaltens: Vor— 
fd-4mäfige. — : Schritt: Fort-Sch.; Sch., 
weturh man vorrückt (Gain Ruch-Sch.). — 
Schub, m.: a) Unterflügung, wodurd man 
Semand in dem von ihm Beabfichtigten fürtert: 
Einem VBor-Sch. leiten c. — b) f. Nad-Sch. 2. — 
:Schub: der Sch. am GStiefelichaft. — ⸗chu— 
ben: Stiefel mit Borfhuben verſehn. — 
»Ecdule: Vorbereitung: Sch., eig. u. übrtr. 
— ⸗ÊSchuß: ſ. Nach-Sch. 1—4 u. vorſchießen c. 
— :jhütten: a) Dem Bieh Futter vor-fh. x. — 
b) Damme vor · ſch, als Schuß vor dem Waſſer auf- 
fh. — ſſchützen: eine Schugwehr aufführen, 
um dahinter geborgen zu fein, nam. übrtr., val. 
vorgeben dk, — sSchwarm: f. Gais Nach-⸗Sch. 
— sfbwaßen: f. vorreden a. — sfchweben: 
vor den Augen, vor dem Sinn ſch.: Etwas hat 
(Seltner it) Ginem vorgefhwebt. — sjehen: a) 
Etwas vor-f., voraus⸗, vorher⸗. — b) (j. a) mit 
weiter reichendem Bli erwägen, bedenfen, — 
e) (}. a; b) in Borausfiht für Gtwas Sorge 
tragen, Vorfehrungen treffen ıc. — d) Sid vorf., 
fich vor Schaden hüten, in Acht nehmen, — vor 
Grwas od. Einem; daß nit ꝛc. — e) Sich auf Etwas 
voref., es voraus-f-d, fich darauf vorbereiten. — 
:Sehung, ſ. Vorſicht: a) die alles Geichehente 
burchwaltende höhere Macht — u, : ihr Walten. 
— b) (Kanzleiipr.) Wegen einer Sade Vor⸗S. thun, 
f. vorfehen c. — =fegen: a) m. blofem Obj.: 
ce) vorwärts ſ. — 3) Etwas vor einen Galld f., 
ſo daß diefer jich dahinter befintet. Iſt das Bor: 
geiegte zu einem Ganzen verbunden mit Dem, wo: 
vor ed gelegt ift, fo ſteht Dies im Dat. (f. b): 
Borfeh- Blätter od, «Papier, beim Einbinden 
einem Buch vorgefegt; Blech, vor eine zu fchlie- 
ßende Offnung gelegt; Silbe, Vorſilbe (Prä- 
firum) ꝛc. — y) (Kartenſp.) Eine hohe Karte vor-f., 
ſpielen, ſo daß der Folgende Einem den Stich 
laſſen od., um ihn zu bekommen, eine noch höhere 
Karte einf,. muß. — 9) Echachſp. sc.) Ginen 
Stein vorf., als Schug vor einen andern. — 
2) (munbartl,) Pferde vorf., vorfpannen zu 
den ſchon angeipannten sc. — b) mit Dat.: 
a) f. ad. — P) Einem Safe einen andern 
vor-f., vorziehn, ihm den Borrang geben. -— 
y) Ginem etwas zu Genießendes vor-f., barbieten, 
— 9) Einem od. fih ein Mufter, Etwas als Mufter 
vor-f., vor die Augen ; Sich einen Zwed, ein Ziel vor- 
i.; Sich Etwas vor-f., feit vornehmen. — €) Jemand 
einem Amt, dem Heer, dem Munzweſen ıc. vorf , ihn 
an die Spige des im Dat. Genannten ftellen u. 
dies feiner Leitung untergeben. Dazu: Der Vor- 
geſetzte; Sein Borgefepter a. — ⸗Setzer: f. Vor 
fapb. — -Sepung: das Vorfegen (ſ. d. a), 
zum, das Vorgefegte: a) (Muf.) Vorzeihnung, die 
dem Tonftück vorgefegte Bez. der Tonart (durch die 
VBor-S-#-3eichen, auf den entiprechenden Linien des 
Notenfyftems). — b) (Waflerb.) Bekleidung der 


Dorflädter 959 


Erde v. Holz od. Steinen. — fen fzen:t ſ. vor 
jammern. — ⸗Sicht, f.: a) Voraus-⸗S., das 
Vorausſehen von Künftigem. — b) die göttl. Vor: 
ſehung (f. d. a). — c) vor Schaden fid hütenve 
Bedachtſamk.: Bor-S-r. Mapregel, -Mittel 
x. — sfichtig: Vorficht (f. d. e) begend od. da: 
von zeugend: Borj-teit. — «Silbe: Boriep: 
©. — fingen: vor Jemand f., damit er’s höre ; 
auch in Bezug aufs Nadel. — : Sig: Amt des 
Borfigenden (Bräfivium). — sfigen: a) @inem 
vor:f., im Rang vorgehn. — b) präfidieren, die 
Leitung des im dat. Senannten haben: Der Bor- 
S-re, Präfitent. — Sommer: ſ. NachS. — 
: Sorge (Für-®.): die S., die man für Gtwas od. 
Jemand in Betreff der Zukunft trägt; oft auch v. 
den Walten der göttl. Vorſehung (f.d. a) u. 
um. ; dieſe felbit. Dazu: Bor (od. für-) forgen, 
Vor⸗S. für Etwas tragen; -Sorger; -forg- 
lid, vorforgend, auf Vor-⸗S. beruhnd x. — 
:sSyann,m.; f. (Geſpann): das Vorfpannen v. 
Zugthieren zur MWeiterbefördrung eines Fuhrwerls 
— u. : bie vorgeipannten Thiere (Bor-Sp.-Dienft; 
-Bierd; -Rechnung;z «Werfen ac); auch übrtr., 
wie Vorſchub. sfpannen: das Obj. vor Etwas 
ſp., 3. ®.: Ein Seil, Tuch vor-fp. ıc.; bei.: Zug: 
thiere vor ein Fuhrwerk fp., in engrem Einn: noch 
zu den ſchon davor befindlichen. — ſparen: a) 
auf die Zufunft vorforgend fp. — b) vorbehalten. 
— sfpiegeln: Ginem Etwas vor-fp., vorgaufeln : 
Vorfpiegelungen. — Spiel: Gaik Rad-Sp.: ein 
Feines Zon:Sp. (Bräludium) od. Bühnenftüd als 
Vorläufer u. Vorbereitung des folgenden Haupt: 
Sp-$, u. übrtr. — :ipielen: a) vor Anweſen— 
den — Hörenden od. Schauenden — fp. ; auch: 
als Mufter der Nachahmung. — b) ein Präludium 
— aufs Kommende vorbereitendesSpiel — geben, 


auch übrtr. — ⸗»ſpitzen: vom ansfp. — 
:Sprade: ſ. Bür-Sp. — -jprechen: a) Einem 
Etwas vor-sp., — damit er es höre; gw.: damit er 


es nachipreche. — b) Zeniand fpricht bei Finem ver; 
bat (jeltner: if) bei ibm vorgeſprochen, f. porkom⸗ 
men be. — c) Etwas ſpricht vor, tritt in feiner 
Wirkung lebhaft (vor Andrem) hervor. — d) ſ. 
fürfpreden. — sjpringen: a) bervorsfp., von 
lebenden Wefen. — b) von Theilen: gegen das 
Übrige, das damit feine grade Linie bildet, ſondern 
dahinter zurückbleibt, hervortreten: Die Thürme an 
den Thoren fpringen vor x. — c) Einem vorfp.: a) 
(m. baben) damit er es Sehe od. nachmache (audı m. 
Dbj.). — 4) (m. fein) ihm ſpod voreilen. — 
Sprung: a) ein vorfpringenber (ſ. d. b) Theil. 
— b) (f. Vorlauf ce) der Vortheil, den man da= 
dur vor Zemand bat, daß man — u.: bie 
Diftanz, um welche man — ihm voraus ift, eig. (in 
Bezug aufs Einholen beim Laufen u. Springen) 
u, übrtr. — c) VBor-Sp., -Sprang: «) ſ. Bor- 
lade. — A) im Ggſtz zum Hinterforn das beim 
Worfeln nad) vorn bin fpringende Getreide, — 
:Spuf, m.: Sp., der Zufünftiges vordeutet. — 
{pufen: vordeutend fp. — «Stadt: ein vor 
den Thoren gelegner St.:Theil. — »Stätter: 
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Borftadt-Bewohner. — «ftäbtifch, a. : ber Vor⸗ 
ftadt angehörend x. — «Stand: a) ein Kolleg 
v. Borftehern — u.: ein Einzelner daraus; aud) 
— Borfteher. — b) ein Gehöls, das als Schirm 
vor Lawinen sc. fteht. — e) ein Vorſchuß als Raus 
tion. — d) das perfönl. Gricheinen vor Gericht 
(mo man vor den Schranfen fteht) u.: ber Ter- 
min, wo es flatthat. — e) (obrd.) Zu Iemandes 
Bor-St. [Ounften] fpreden, Etwas anführen 0. — 
Standſchaft: das Vorfland (f. d. a) -Sein. 
— sftarren: hervor-ſt. — ⸗ſtechen: a) intr.: 
bervorsit., eig. u. bildl. : fcharf bervortretend in die 
Augen fallen. — b) tr.: vgl. vorbohren. — 
stteden: a) vor Etwas ft., intr. ; tr. — b) (f. a) 
Ginem od, fidy ein Ziel, Etwas als Biel vor-ft., vor: 
fegen ıc. — e) Etwas weiter nach vorn hin ft. — 
:Steder: a) Nagel ıc. zum Vorſtecken (ſ. d. a), 
BVorfted-Nagel, »Bilod ic. — b) ein vorzufteden: 
der u. ins Mieder zu fchnürender Brujtlap (Bor 
ftedlag). — sfteben: a) hervorsit. — b) vor Et⸗ 
was ft., örtl. Dazu: VBorfteher: Drüfe dicht 
vorm Hals der Harnblafe. — ce) (ſ. b) Der Hund 
ſteht (f. d. 7) vor Idem Hafen »c.]; Vorſtehhund. 
— d) bindernd im Weg, entgegensft. — e) zeitl. 
— bevor-ft. — f) ſ. Ggſtz nad-ft. In; b. — g) be 
auffichtigend über Etwas geſetzt fein u. fo walten: 
Dem Haus, Gut, den Werfleuten vor-ft. x. Dazu: 
Worfteber, vgl. Vorftand a. — h) (ſ. g) Einem 
Amt ıc. vor-fl., es verwalten. — i) vor Gericht er: 
fcheinen. — k) vor Augen ft., vorichweben. — 
sttellen, tr.: a)ft-d weiter vorrüden. — b) das 
Dbj. vor Etwas binsft., Örtl.; 3. B. auch: Etwas 
deckend, ſchirmend vor-ft.; Sid vor-fl., vor etwas bem 
Anblick zu Entziehndem ; vor einen Angegriffnen; 
vor den Riß ꝛxc.; Sich Etwas zum Muſter vor-ft.; 
Ginem Verſchiednes zur Wahl vor-ft., vorlegen; Ginem 
Geſet u. Rechte vor-fl., vorichreiben. — e) (ij. b) 
Ginem eine Perf. vor-ft., vorführen, um fie ibm (in 
gewiſſer Gigenfchaft) befannt zu machen: Bor- 
Rellung. — d) Ginem Etwas vorft., anfchaul. vor: 
führen, darsft., nam. auch fchildernd. — e) (f. d) 
Ginem, der fid) über Etwas zu enticheiden bat, Etwas 
vorft., um auf feine Entſchließung einzuwirken: 
Ginem Borftellungen gegen, über Etwas maden ıc. 
— f) eig. u. zunächſt bei dramat. Aufführungen : 
Gine Perf., Rolle vor-fl., fpielen, agieren; dann 
auch: Eine Scene vor-ft. u. fo: Vorſtellung, nicht 
bloß v. der Darftellung einer einzelnen Rolle, fons 
dern auch: eine tramatiiche Aufführung u. verall: 
gemeint (vgl. Schaufviel) auch bei Seiltänzern, 
Kunftreitern ıc. — g) (f. f) Zemand ftellt Etwas vor, 
auch prägn.: ift eine ftattl. Gricheinung. — bh) 
(f. f) Ein Gagſtt ſiellt Etwas vor, bed., repräfentiert 
das Genannte: Was foll Das vor-f.?, bedeuten, 
beißen. — i) (f. d) Sich Etwas (fo u. fo) vorft., 
fih im Geiſt davon einen (ſolchen) anſchauenden 
Begriff machen ; es fich (fo u. fo) denfen: Sid vor- 
ſt. daß ac. ; wie ac.;obx. Dazu: Vorftellung, 
das Sich-Vor-⸗S. u. nam.: Das, was man fih 
vorftellt (vgl. Begriff; Idee); Worftellungs- Art; 
-Bäbigfeit,; -Rraft; -VBermögen m. — 
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:ftellig: a) Etwas vor-ft. machen, anſchaul. vor 
führen. — b) Bor-ft. werden (bei einer Behörte), eine 
Gingabe machen. — »ftoßen: a) ır.: «) hervor: 
ft. — 3) nach vorn hineft. -— y) vorm ansit. ob. 
anfügen sc. — b) intr. (fein): «) mit einem Chot 
vorrüden (v. Truppen ı.). — 4) vorragen. — 
sftrablen: a) ſted herwortreten, bei. auch: vor 
Andern, fie übersfi-d. — b) vorleuchten. — 
Strand: vgl. Borland. — ⸗æſtreben: a) vor: 
wärts ft. — b) etwas im Dat. Genanntes hinter 
ſich zu laſſen ftreben od. : es ft-d hinter ſich laffen. — 
sftreden: a) bervors, vor Etwas bin ft. — b) 
Einem Geld vor-fl., vorſchießen (ij. d. ce). — 
:&tube: vor dem Hauptgemach liegend, . Vor— 
gemad. — »Stüd: a) (Buchdr.) St-e, die vor 
ber erſten Signatur befindl. — b) Bug-&t. b. — 
e) ein Bühnen:St. als Borfpiel. — : Stufe: 
die vor Etwas liegende u. dazu führende St., nam. 
bildt. — stürmen, ⸗ſtürzen: fl-D vordringen 
x. — ⸗Such(e): ſ. Befuh 1. — ⸗ſuchen: a) 
intr. : Borfuch halten. — b) tr.: hervor⸗ſ. — 
⸗ſündfluthlich: antebiluvianifch ; aus der Zeit 
vor der Sünde (od. Sins) Fluth. — -⸗Tanz: 
Amt u, Anrecht des Bortängers. — tanzen: 
zur Echau od. zur Nachahmung t.; nam. aber: 
den Reigen führen: Bortänger, ein Vor-Tader, 
Tanzordner sc. — »Theil (for. Vörtbeil, f. [3b}), 
Gaſtz zu Nab-T.: Das, wodurch man ſich befler 
fiebt, man in günjligerer Lage iſt; was zum Mugen, 
Gewinn, zur Yördernis gereicht ıc.: Die Bor-i- 
[Runitgriffe] des Handwerks, einer Kunft ıc.; Etwas 
bietet, bringt Ginem Böor-T-e; Seinen — od.: ih 
den — Bor, ; fih des VWör-T-4 erſehn; Vor ⸗T. aus 
Etwas ziehn ; Auf feinen od. Zemandes VBörsT, fehn, ſid 
verſtehn; Für feinen Bör-T, forgen xc.; Die Bör- u. die 
Nah T-e dieſes Verfahrens u. — ⸗theilen (ipr. 
vörst.): a) Etwas vortheilt Ginem, bringt ihm Bor: 
theil, nügt ihm. — b)tr.: Vortheil für ſich giebn, 
— aud m. dem Nonbegriff des Betrügl., aw.: 
ber, über-vort. — stheilbaft (fer. vört.): a) 
Vortheil bringend, gewährend ; zum Vortbeil ge: 
reichend, auch: vörtheilig (Ggſtz nactbeilig). — 
b) voll eigennüsiger Gewinnſucht, auch: vör- 
tbeilifh. — »Thier: Vorgeiß. — stbun:a) 
[3a]. — b) Gtwas t. als Vorbild, Mufter zum 
Nacht. — c) Ge (f. d. 8) Einem (an Etwas) vor-t., 
uvorst., ihn befiegen, übertreffen. — d) Gin 
Schürze vor-«t. (»binden); Den Riegel vor-t. (»fchieben); 
Die Pferde vor-t. (ſpannen) x. — €) Sid vor⸗t. ber: 
vorst, — ⸗Tod: ein dem eig. T. vorangehnder 
t.:äbn!. Zuftand. — tönen, intr. xc,: a) ver 
Semandes Ohr t., ibm t-D vorihweben. — b) 
lauter t. als Etwas (m. Dat.), es überst. — e) 
tr.: Einem Etwas vor-t., #-d vortragen. — 
Trab: Vorhut des Heers; aub bildl. — 
:Trag: a) (vo. My.) das Vortragen, fojern man 
ſich damit an Zubörer — dann auch an Leſer — 
wendet. — b) (0. Mz., ſ. a) die Art des Bor: 
tragens: VBor-T-8-Nrt, -Weife; -Runfl. — c) 
(f. a) Das, was Jemand mündl. od. fchriftl. Ber: 
fonen zu ihrer Kenntnisnahme vorträgt. — d) 
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faufm. : Der Saldo wird auf der neuen Rechnung wie 
der an erfier Stelle ein- („vor-*) getragen: An od. per 
Salto Bor-T. — e) fcherzh., burſch.: der volle, 
weibl. Bufen. — stragen: a) Hinterdreinſchreiten ⸗ 
den Etwas vor-t., voranst. — b) (faufm.) ſ. Vor 
trag d. — ce) Etwas t-d vor Einen hinbringen, es 
ihm vorlegen, (vralt.) eig. 1. Mof. 41, 34; Suh. 
10,8 x., gw.: Hörern od. Leſern Etwas vor-t., 
aleihfam als Nahrung des Geiftes, als geiftigen 
Genuß x. (f. Vortrag a—c; Obrenfhmaus ꝛc.), 
auch refl.: Es trägt Verſtand u. rechter Sinn | mit 
wenig Kunft fih felber vor x. — sträglid: 
(mundartl.) zust. — streifen: a) (vralt.) @inen 
od. : Einem vor-t., ihn überst. ; auch o. Kaſus: ſich 
auszeichnen. — b) n.: das Vorder⸗T., die vordre 
Schlachtreihe. — «trefflich: vor Andrem od. in 
hohem Grad t. (f.d.): Bor-T-feitlen). — ⸗trei⸗ 
ben: nad) vorn hin ; vor Einen hin ; hervorst. — 
Treppe: Frei-T. — streten: a) nad vom 
hin, vorwärts, hervorst. (Ggſtz zurüd-t.), eig. u. 
übrtr. — b) (felten) Bei Einem vor-t., vorsfommen 
(ſ. d. ba), ⸗ſprechen ıc. — c) vor Etwas hinst., 
e8 deckend, verbedend ıc. — d) vor einen hinter: 
drein Schreitenden gehn x. — Trieb, m., 
⸗Trift, f.: das Recht der Weidebenugung vor 
Andern, — strinfen: vor @inem t., nam. ihm 
zust., damit er „machtrinfe”, Beicheid thue. — 
:Tritt: a) ein T., Schritt vorwärts. — b) das 
Vorangehn, bef. in Bezug auf den Rang (Bor 
rang). — c) Altan sc. — » Truppe: Bortrab. — 
⸗Tuch: ein vorgebundnes T.; nam. — Schürze. 
— »üben: vorbereitend ü.: VBorübungen — 
«fiber: a) f. vorbei (munbdartl. in zeitl. Bed. aud) 
als Ew. — vergangen, 3. B.: Borü-e Dinge find 
vor-ü. ı.; vralt. au, wie gegen-ü., getrennt mit 
zwiichengefchobnem Dat. 1. Mof. 18, 3 ı.). — b) 
(f. a) nam. bei W.: vor dem im Dat. Genannten 
u. zugleich ihm gegensü. befindl. — c) als Ggik 
zu binten-ü. (f. d.): nad) vorn bin übergeneigt, 
3. B.: Si od. : den Kopf x. vor-ü. beugen, neigen, 
lehnen x. — sUrtheil: ein U. vor ber linters 
fuchung, vorgefaßte Meinung u. fo oft m, hervor: 
tretendem Begriff bes Unbegründeten u. Wehls 
famen: Bor-U-8+ frei; »Tos, »Rofigfeit; «voll. 
— -urtbheilen: a) ein Urtheil vorfprechen (zum 
Nachſprechen sc.). — b) vor der Unterfuchung urth. 
— :Bater: Ahne, Borfahr, — Img Mz., 
vgl. Vor-Eltern, Vordern (f. vorder 2). — 
svorgeftern, svorig, «vorleßt: ſ. vorgeftern 
x. — ⸗,Wachs, nm.: die Materie, womit die Bier 
nen den Bau an den Seiten des Bienenforbs be: 
feftigen. — «Wagen: a) m.: Vorder, Ggſtz: 
Hinter-®. — b) refl.: fih vorwärts w. — 
:wägen: ſ. vorwiegen. — Wall: der ®. vor 
ſEtwas; Vollwert, — swallen: nad vorn hin 
w.(f.d. 152). — «walten: vorwiegend, vors 
herrfchend w. (m. od. o. Dat.). — »wälzen: 
nach vorn bin — od.: vor Etwas als Berfchluß 
hin w. —-Wand: a)m.: Das, was man vor: 
wendet (1. d., val. vorgeben d). — b) f. : Border: 
(Gais: Hinter, Nüd:) W. — »wärto (fpr. 
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vör-w., ſ. [3b]): Ggſtz: rüd., binter-w.; zurüd, 
3. B.: Marſchall Bör-w.; Börsw. marfchieren, geben 
’%.; Bör- u. rüd- (binter-) w. ıc.; präpefitionsartig 
m. Genit. — «weg: a) vorsan, auf, saus, in 
Bezug auf hinterdrein Folgendes. — b) von vorn 
herein ; vor der eig. — od. ohne weitre — Unter 
ſuchung; ohne Weitres. — c) im Voraus, d. h. 
vor dem Zeitpunft, wo Etwas fällig, zu zahlen, zu 
leiften ift od. übrb. flattbaben follte, fo daß, wenn 
biefer Zeitpunkt heranfommt, es fchen weg ift: 
Gtwas vor⸗w. nehmen, haben, erhalten, Einem geben ıc. ; 
Die Borwegnabmer.— :MWehen, pl.: Ggſtz 
Nach W. — sweinen: f. vorjammern. — sweis 
fen: vorzeigen, hervorholend w. — »MWelt: 
Ggſtz Mit, Nag- WB. — sweltlich: der Vorwelt 
angehörig, ſ. urw. — «wenden: Etwas, das 
nicht der wirfl. od. eig. Grund ift, dafür angeben, 
f. Bor-Wand a; »geben d; -fhüßen. — «werfen: 
a) wed aus-, vorftreden. — b) w-d Etwas vor 
etwas Andres bringen, fo daß Dies ſich dahinter 
befindet, davon bes, gedeckt, geſchirmt iſt. — ec) 
Ginem Etwas vor-w., es vor u. für ihn hin-w., ſ. d. 
— d) (j. e) Einem Etwas als Unrecht mit Heftigf. 
vorrüden (f. d. b, vgl. vorhalten ©): Bor-w-d, aud) 
= zum Vorwurf gereichend. — :Werf: a) ein 
vor der Feſtung ac. liegendes W. — b) (vgl. a) 
Meierhof, Meierei. — sWefer: Borfahr, Vor: 

änger (bei. im Amt). — «wiegen: a) intr.: 
n über-w, 1, vgl. vorberrfhen x. — b) tr. : @inem 
Etwas vor-w., -wägen, fo w., daß u. damit er es 
fieht, nam. v. der Richtigk. des Gewichts ſich über: 
zeugt. — «wimmern, swinfeln: f. vorjam- 
mern. — «Winter: vgl. Borfommer. — :Wifr 
fen,n.: a) das W. um ein Borbaben: Ohne, mit 
Zemandes Bor-W. — b) das prophetiiche W. vom 
Künftigen (Voraus, Vorher-W.), vgl.: Borwif- 
fend, voraus-wiſſend, sjehend. — ⸗æWitz: a) 
Neugier, — u. zwar gw. (f. b): ungebörig u. 
fhädlih fich vordrängende Neugier. — b) Ri a) 
eine fi unbefugt über die inne zu haltenden 
Schranfen vorbrängende Nafeweisheit. — c) eine 
vorwigige Perf. — »Wiperhen: Schneeglöd: 
chen, das fi gleihfam vorwigig aus dem Schnee 
vorbrängente Blümden. — swigig: voll Bor: 
wißes; auf Borwig beruhnd ı. — smwölben: 
hervor⸗ w. — :Wort: a) Das, mas dem eig. 
Werf als vorbereitende Ginleitung vorangeichidt 
wird, ſ. Vorrede; Nach ⸗W. — b) Präpofition. — 
c) ft. Für-W. a. — d) (ſchwzr.) vorgeſchütztes W., 
Ausrede. — » Wurf: a) was man Ginem tadelnd 
vorwirft (f. d. d, vgl. Tadel x.): Vor-W-4-fret, 
-[o&; «vollx. — b) (veraltend) Ggſtd der Be: 
trachtung, geiftigen Beſchaͤftigung, fünftlerifchen 
Behandlung x. — ce) (mweidm.) Lockbiſſen beim 
Buchs x. Bang. — »zähblen: Einem Etwas vor- 
3., 3-d vor Augen legen, vorführen, eig. u. übrtr. 
— zaubern: Ginem Etwas vor., 3-d vorführen 
xx. — «Zeichen: a) vorbebeutendes 3., Omen. 
— b) (Muf.) die zu Anfang eines Tonftüds als 
für feinen ganzen Umfang geltend vermerften Bor: 
fegungs» 3. (Borzeihnung). — zeichnen: a) 
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Einem Schüler etwas Nahrzw3-det vorz.; Bor- 
zeichnung, ſ. Vorſchrift a. — b) Ginem ;-d Gt: 
was vor die Augen ftellen, vorführen; auch verall⸗ 
gemeint. — c) (f. a; b) etwas als Richtſchnur 
x. Dienentes z., bdarftellen, ſichtbat machen ıc. 
(vgl. vorſchreiben e). — d) Muf.: die Vorzeichen 
(f. d. b) vor ein Tonftüd fegen. — »zeigen: a) 
$-d producieren, vorweilen: Borzeigrer, -ung 
des Bafles ıc. — b) (zuw.) Künftiges vorausfüns 
dend ansz. — -Zeit: vgl. Vorwelt. — »ztiten 
[1a]. — »zeitig: a) vor der Zeit, zu früh. — b) 
der Borzeit angehörig, vorzeitlid.— sziehen: 
a) tr.: hervor⸗, nach vorn bin 4. — b) das Dbj. 
3., fo taß u. damit es fich vor Etwas befinte. — 
ec) wo es einen Bergleich mıt Antrem gılt, dem 
Obj. in unfrem Urtheil od. (bei perjönl. Obj.) 


Wachen 


auch: in unfrem, nam. auf Vorliebe begründeten 
Benehmen — den Borrang einräumen: Sie 409 
den ehelofen Stand vor; zog vor, unverheiratbet zu blei- 
ben ıc. — d) intr, (fein): vorans, auch: aus einem 
bintern Raum in einen vordern 4. x. — ⸗Zim— 
mer: Vorgemach. — »Zug: Das, wodurch Gt: 
was einen Vorrang vor Andrem hat, das in diefer 
Beziehung daher hinter Zenem zurückſtehn muß — 
u.: folder Vorrang felbft ꝛc. — »zliglid: durch 
Vorzüge vor dem damit zu Bergleichenten ausge: 
zeichnet, es übertreffend sc. ; adv. = vornehmlich; 
vor Andren (vorzugsweife): Bor-Z-Leit, das Pors 
z.⸗Sein — u. (m. Mz.): etwas in feiner Art Bor: 
3-28; auch (vralt.): Vorzug, den Jemand vor 
Antern hat, Vorrecht. 


W 


wW, z. B. als Abkürzung = Weſt; BR. — 
Wiener Währung x. Wortſpielend m. Web (f. d.): 
Die drei W: Würfel, Weib, Wein ıc. 

Waäre, f.; -n: 1) Handels⸗-Ggſtd, «Artikel 
(einzeln u. folleftiv): Biel W. od. W-n abfepen ıc.; 
Kurze (1. d. 6a), Gaſtz: lange (od. Ellen) W.; 
Eſſende W., vralt. fl. @8-8.; heute gw. v. lebens 
den Handels:Ggflon, für die Nahrungsmittel ers 
forderlich find. — 2) (ſ. 1) übrtr., 3. B. aud v. 
Perſ.: Ale wäre dieſe treffl. Seele eine verbädtige M., 
die man am Ende dem Käufer doch noch nadhmirft ıc.; 
auch o. fo bervortretende Beziebung auf 1, 3. B.: 
Die Märchen find doch gar zu leihte W.; Die alte W. 
da, der Meifter Klug x. — 3) Als Bſtw. zu 1, 
1. B.: W-n- Gewölbe; «Haus; «Kenntnis; 
-Rager; «Preis; -Rehnung; Stempel; 
-Gteuer, «Zoll. 

Wabb-e, f.: ſ. Wabe. — -(e)lig, a.: wab- 
beind, quabbelig (1. d., nam, 2). — -eln, intr. 
(f. auabbeln) : 4) ſich Ichlottrig hin u. ber bewegen. 
— 2) 68 wabbelt Ginem, ihm ıft wabbelig, quabbes 
lig (i. d. 2). 

Wab-e, f.; -n (m., -n; -n); -en, m,, n., 
-8; uv.: die aus Zellen beftebnden Scheiben od. 
Tafeln im Bau der Bienen, Hummeln, Weſpen x. 
— -ern, intr. (baben) : webern, ſich fletig hin u. 
ber bewegen ıc. 

Wäch, a. : in dem dem Schlaf entgegengeiegten 
Zuftand reger Lebendigf. u. bewußter Sinnen: 
thätigf., eig. u. übrtr.: W. fein, werben, bleiben ; 
Einen, fih, Etwas w. halten ıc.; Bin w-er Kopf, Sinn, 
Murb, Bleih ac; meton.: Bei w-en ©tunden, in 
Stunden des W.:Seins od. Wachens; WB-e Nächte, 
Träume u. Als Bſtw. |. Wade 3. — -bar, a.: 
wab; wachſam. — =-£, f.; -n: 1) zum. allgm. : 
das Nichtſchlafen (aw.: Nadıt-W., ! d.). 2. Kor. 
11, 27; Bon langer W. ermüdet. — 2) gw. aber, 
fofern wagen in engrem Sinn bed. : auf dem Poſten 


fein m. der erforderl. Aufmerkſamk. u. Achtſamk., 
— Nonf.: Wacht —: a) ſolches Wachen, z. B.: 
DB. halten; Wachhaltender Poſten x.; auch 
übrtr.: WB. halten über (m. Acc., veraltend Dat.); 
Die W. haben; Der wachhabende Officier x.; W. 
Schild · W. ſtehn; Wachſtehend ıc.; Seine erfte W. 
tbun ꝛc. — b) der Poſten, Ort, wo der W. (ſ. a) 
Stehende ſich befinzet (vgl. e): Auf der W. od. 
Wacht fein, ftehn ıc.; Auf die W. (Wacht) ztehn ; fie de 
ziehn ac. ; Die Wachlt)en waren verlaffen ꝛc. — c) Der, 
welder — od. : die Mannſchaft, welche wachend 
auf dem Poften ift: Die W-n (Wachen) vertbeilen, 
ablöfen ıc.; Die W. falutiert ꝛc. — d) die Zeit des 
Wachens, Auf: W.:Seins, — bef. als Zeiteintkeis 
lung, 3. B. bei den Alten, wo die Nacht in 3 mal 
4 od. in & mal 3 Stunden eingetbeilt wurde, fer: 
ner feem. — e) das Lokal für die zur Zeit nicht 
W. ftehnde Wachmannſchaft (Wachſtube). — 3) Als 
Biim., nam. zu 2: Wach — daneben im milt: 
tär. Sinn: Baht —, 4. B.: +Beuer, nam. im 
Kriegslager ıc.; -Brau, Mächterin, Wart⸗F.; 
-Haus|2e]; -Mannfhaft;-Meifter, eig., der 
die Aufficht über die Wachpoſten hat, fo nod bei 
Stadt:Wächtern, «Soldaten ; im Kriegemw. aber bei 
ber Kavallerie der erfte Unteroificier (entiprecbend 
dem Sergeanten bei der Infanterie); VPoſten; 
«Schiff; - Stube [2e]; ſtäbiſch, ſtablich, in 
Meile u. Ton der Wachſtube; -Thurm, vgl. 
Bart-Z. x. — -en: 1) intr. (haben): wach (f.d.) 
fein, eig. (= nicht ichlafen) u. übrtr. (f. Wade 2), 
nam. m. abbäng. Vhen u. danach vrich. nüanciert: 
ein aufmerfiames, achtiames Auge auf —, Für 
forge für Etwas haben ıc., o. abbang. Vhe (a—) 
u. m. foldyen (e—g): a) mit belebtem od. belebt 
gedachtem Subj. — b) (Schiff.) Eine Bant wacht, 
liegt troden od. überm Wafler vorragend; Gine 
Anferbone wacht, ſchwimmt fihtbar auf dem Wafler. 
— c) ſubſt. Infin. — d) B-r — wad, aud mer 


Wach(h)older 


ſon.: Wede Träume, Träumerei — eines W-den. — 
e) m. abhaͤng. Praͤpoſ. (alphab.): Am Bett, Lager 
eined Kranfen w. ıc.; Auf der Warte w., örtl.; da— 
gegen m. Acc.: Auf Etwas w., achten; Bei einem 
Kranten, Gefangnen w. (ſ. 0.: an); Bür Etwas w., 
forgen; ®. über, gw. m. Ncc., doch auch m. Dat., 
vgl. — bei hervortretendem Wo —: Ich will über 
dir,w., wie der Zauberbradhe über unterirbifchem Golde. 
34. ı. — f) vereinzelt im gehobnen Stil m. bloßem 
Dat. — g) m. abhäng. Satz, 3. B. daß. Matıh. 
26, 41 x.; Infin. u. zu. Ief. 29, 20 ıc. — 2) zum. 
tr., 3. B.: a) Etwas w-d erleben. — b) m. Ans 
gabe der Wirkung: Die Wangen (od, fih) bleich w.; 
Sich müde w. x. — 3) Als Bſtw. f. Wache 3. — 
-(h)ölder, m., -4; w.: W., W.-Baum, 
-Straud, als Pflangenn. Juniperus; dazu: W., 
W. ⸗Beeren; ferner: W. — B.-Branntmwein; 
Als Bſtw. in: W.-Droffel, Krammetsvogel; 
-Harz; -Di m. — -(h)öldern, a.: aus Wadı- 
holderholz. 

Wachs (ſpr. wär): 1) m., —ees; (-e): das 
Wachſen, Wahsthum (vgl. Wuhe). — 2) n., -6; 
0: a) die Subſtanz, woraus die Bienenzellen be: 
ſtehn: Gelb, bleih wie W.; Weiß wie [gebleichtes] W. ; 
Weich, netbar wie W.; Kerzen von®. ıc. — b) (f a) 
ähnliche Stoffe aus dem Pflanzen: u. Mineralreich : 
Das W. des chineſ. Talgbaume ıc. — c) bildl. (f. a), 
1. B.: Mein Herz war weicher W. in ihrer Hand ıc.; 
ferner in Bezug auf den Glanz ıc.: Ein Knie [wie] 
von ®. x. — d) W., B.-Haut, weiche, ange: 
fhwollne Haut auf der Stirn der Bögel. — e) 
Spaniihes W., farbiges W. (a) zum Siegeln, in 
Kanzleien »c. (Siegel-W.), dann auch zum. : das · an 
deſſen Stelle getretne Siegellad. — 3) Als Bſtw., 
0. Bem. zu2a, 3.2: W.-Abprud; »-Baum 
[2b]; - Beute [1]: Drüfen an den weichen Scham: 
theilen bei ftarf machfenden Knaben; »Bild; 
-Bleihe, das W.-Bleihen u, —: die Anfalt 
dazu Bleiherei); Blume [2b]; -Drüfe, 
-Beule; »Badel; «Barbe, F. des W-es; aud: 
Fen zur enfaufliichen Malerei; Figur, »Vuppe; 
.gelb; Haut [24]; »Kerze; »Rirfche, gelbe 
Herz .; Leinen, »Leinwand, auf einem 
Grund v. Kleifter mit einem Olfirnis überzogen ; 
Richt, »KRerze; »Malerei, enfauftifche (m. W.— 
Farben) ;-Berle;-Pflafter; »Preife; Puppe, 
Kigur; -Stod, in eine Form aufgewideltes dün— 
nes, biegfames W.:Licht; - Tuch, »Leinen; »BZelle ic. 

Wadhfam, a.: mit wachem Sinn achtſam: 
Wee Hunde; Bin w-et Nuge auf Etwas haben; W, 
auf, über Etwas fein ıc., auch: Wach t ſam; Wadıt)- 
famteit. 

Waäachs-bar (pr. wär-), a.: wachſend, voll 
gedeihl. Wachsthums. — -en, wuchs, wüchſe; ge: 
wachen; wächit (wachſeſt), wächſt (wachiet), intr. 
(fein) »c.: 1) eig. dv. Organiſchem: v. innen her: 
aus größer werden u. (0. Zufag) nam. länger: In 
die Höhe, Fänge, Breite w. ; Um 2 Zoll gewachſen; Was 
man nit w. fleht, findet man nad einiger Zeit ge- 
wachſen x. ; fprchw, : Sih um Etwas feinen Bart, ſich 
darüber ein graues (f. d. 1c) Haar w. laffen ac. ; Den 
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Hibnen — dann auch: Ginem mädft der Kamm 
(1. d. 14a); Reden ꝛc., wie (vd. wozu) Ginem der 
Schnabel (f. d. 1b) gewachſen if; Das Bras (f. d.) 
w. hören, ſehn x., ſ. das Kolg. (nur der Überſicht⸗ 
ficht. halb aefondert). — 2) (1.1) Wo w.: a) von 
Gewächſen, Pflanzen: dort vorfommen (fein, ſich 
finden) u. w.; auch: Ih babe nie verlangt, | daß 
allen Bäumen eime Rinde wachſe, daß alle eine Rinde 
haben sc. — b) (f. a) verallgemeint: In Italien 
waͤchſt mein Strid nicht, werde ich nicht gehängt wer: 
den x. — c) (f.a) dichteriich v. heran⸗, aufsw-den 
Berl. — 3) (f. 1) verallgemeint: größer werten, 
zunehmen: Die Kryſtalle w. durch Anfepen v. Theilen ; 
Das Wafler wäͤchſt jchwillt, ſteigt; Der Mond ift im 
W., Zunehmen; Es wuds das hergetragne Schiff 
[ward größer — fürs Auge], | zugleich die Angft ıc. 
— 4) m. binzutretendem Prädikat: Das Gras 
wädft üppig ıc.; Gin Baum ıc, wähft grade, ſchief, 
krumm ac. (1.17a); Daß in ihm der Glaube feft wuchs, 
w-d ſich befeftigte (f. 16) »ıc. — 35) m. Adv. f. 2, 
ferner 3. B.: Aufwärts w. ꝛc.; Rüdwärts od. zurüd 
w., zum. das Gegentheil des Machsthums zu ber 
zeichnen — abnehmen; (vralt.) Etwas wädhft Einem 
beim, fällt ihm beim, wird fein Eigen ıc. — Ferner 
(6—15) m. abhäng. Praͤpoſ. (alphab.): 6) 3e- 
mand waͤchſt [nimmt zu] an guten od. ſchlechten Gigen- 
(haften xc.; ferner: Etwas ift an etwas Andres ges 
wadien, auch: an Diefem feft (od. an) gemadien, 
durchs Wahsthum damit Eins geworden, eig. u. 
übrtr.; auch: Zemand od. Etwas ift Einem ans Herz, 
an die Seele gewachſen, er hängt aufs innigfte daran 
sc. — T) Das iſt nicht auf feinem Mift gewachſen ıc. 
— 8) Daß daraus wahs | fein Schad u. Unmill, 
foriht Hans Sad ıc.; Zemand ift Einem aus ben 
Augen, aus der Kunde gewadjien, fo herangewachſen, 
taß man ihn faum wieder erfennt sc. — 9) Er iſt 
dafür nicht gewachfen, gemacht, geichaffen, f. 170. — 
10) Die Kräfte w. in (od, mit) der Noth, @efahr ıc.; 
Etwas wählt in die Höhe x. ; Es ifl dafür geforgt, daß 
die Bäume nicht in den Himmel w.; Etwas waͤchſt Cinem 
in die Hand (f.d. 6i) sc. — 11) Es waͤchſt der Menſch 
mit feinen gröfern Zmweden (f. 10) 10. — 12) Über 
Etwas ift Gras (f.d.) gewachſen; @inem über den Kopf 
(f. d. 2p) w. — 13) Die Arbeit wählt Einem unter 
den Känten (f. d. 60) sc. — 14) Die von ber allge- 
meinen Faͤulnis w., durch diefelbe c. — 15) Ginem 
zu Kopf (}. d. ?t) w. ıc.; Zum Mann heran w. ı.— 
16) zum. refl., m. Angabe der Wirfung: Sid feft 
w., durchs W. befeftigen sc. — 17) Bartic. Präter., 
3. B. ui (a—d): a) (f. 4 u. Wuche): Ein Baum 
10. ; eine Perf. if grade, hoch ac., ſchief c. gewachſen. — 
b) (vralt.) ft. erwachſen. — c) Etwas ift von felbft 
(od, felbfl-) gemadien. — d) Zemand ift einer Perf. 
od. Sade gewachſen, fo gewachſen, v. der Größe u. 
Stärke, daß er es mit ihr aufnehmen fann. — e) 
(ſ. 3) Gewachſenes [gediegnes] Er; x. — 18) f. 
waͤchſen 1. 

Wäcf-en (fpr. wer-): 1) tr. : mit Wache ver- 
fehn, überziehn ıc., auch o. Uml. — 2) a.: wädı: 
ſern. — ern, a.: aus — od, wie aus — Wachs, 
3. B. in Bezug auf Biegſamk. (f. Rafe 1g), Ber 
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gänylicht., Glanz x. — “ich, -ig, a.: voll 
Wachsthums x. — Wachsthum (ipr. wär-), m., 
n., -(2)8; 0: das Wachſen u. zuw.: das Erzeug— 
nis desielben, eig. u. übrtr. 

Wacht, f.; -en: 1) Wade 2; 3. — 2) |. 
Wage 102; b. — -bar, a.: f. wachbar. — el, 
f.; -n; IAchen: 1) ein Vogel, Tetrao coturnix: Die 
W. ſchlaͤgt, gellt, ſchmettert, lodt, ruft sc. ; Fett wie W-n. 
— 2) (1. 1): a) W.-Hund. — b) fliegender Fiſch. 
— c) Art Handgranate. — 3) Als Bitw. zu 1, 
3. B.: W.-Balf, Falco lanarius; «Bang; 
«Garn, Rep; Hund, Hübner-H., um W.⸗ 
Bang; -König, ein Vogel, Rallus erex; »-Neß, 
«Garn; »Bfeife, Lod:Bf. für W-n; -Ruf: a) 
Lod:R. der ®.; b) W.: Pfeife; Weizen, Me- 
lampyrum arvense ıc. — Wädhter, m., -#; uv.: 
Zemand, deſſen Amt es ift, Wache zu balten (I. 
Kranken, Nacht ⸗W.); auch z. B. als Name von 
Schäferhunden x.: W.-Geld; »-Horn; »-Ruf; 
Stimmene. 

Wadh-e,f.; -n (-en,m.,-$8; uv.); Wädkhen, 
lein: W. B-mStein, Kieiele, Quarz⸗-, Welds 
ftein sc., wiffenichaftl.: ein Geſtein in der Mitte 
zw. Thonftein u. Bafalt, dazu: Grau-W. ꝛc. — 
-tlhaft, -(e)lig, a.: wadelnd, eig. u. übrtr, — 
-ein: 1) intr.: a) (m. baben): des Halte u. ber 
Feſtigk. ermangelnd hin u. ber ſchwanken ıc., eig. 
u. übrtr. — b) (m. fein) fich w-d (a) fortbewegen. 
— ce) (m. baben) Dit Etwas w., es wed (a) be: 
wegen, 3. B. mit dem Kopf x. — d) (f. e) unper: 
fünl.: Es wadelt mit Etwas — Dies mwadelt, 
3. B. : mit feiner Geſundheit sc. — 2) tr. : Ginen w., 
durd-w., durchprügeln. — 3) Als Bſtw. zu 1, 
3.B.: Wadel-Kinn;-KRopf, -köpfig; «Sterz, 
Wipp-St., Bachſtelze. — -er, a.: 1) (veraltend) 
wach, wadta munter sc. — 2) (f. 1) beute gw. 
— tüchtig, brav ıc.: a) eig., nam. als Gw., bei. 
v. Verſ. ıc. ; felten v. Sachen. Jer. 1, 11 x. — b) 
verall ‚eineint, nam. als Adv., zur Bez. eines hoben 
Grads (vgl. weidlich gehörig x.). — -erheil, 
-erheit, f.; O: das Wader (f. d. 2a) «Sein. 

Wad-e, f.; -n; Wärden, lein: die von 
Musteln gebildete dicke, gewölbte Stelle an der 
bintern Fläche des Unterichenfels: W-n- Strumpf, 
zu Knieboien — (natürl. od. fünftl.) pralle W-n 
zeigend sc. — "el: ſ. Wedel, — -en: ſ. waten. 

Wafern, intr. (baben): als Boripuf webern. 

Walf-e, f.; -n: 1) Werkzeug zum Angriff od. 
zur Bertbeitiaung, nam.: a) fünftliches, womit 
fich der Menſch zu dem anaegebnen Zwed verfieht 
(vgl. Gewehr x.), am bäufigften in M;., doch auch 
— bei. im gebobnen Stil — in E., daneben 
altertb.: Das Waffen. Bid. 9, 54; Hef. 9, 1 fi. ac. 
— b) (f. a) oft bildl., übrtr,, 4. B.: Dem (vifpu- 
tierenden) Geqgner W-n in die Hände geben; Ibn mit 
feinen eignen Wen ſchlagen befümpfen ıc. — c) von 
der natürl. Wehr, womit die Natur ihre Geſchöpfe 
audgerüttet, im Beſondern (weidın.) v. Thieren, ſ. 
Gewehr 1; auch (botan.): barte, ftechende Pflanzen— 
theile. — 2) (1. 1a): a) Ber. der W-n tragenden 
Mannichaft, Truppe; ferner veralt. x.: — b) 


Wage 


Hilfsruf Alarm). — ce) verallgemeint = Werkzeug. 
Bm. 6, 13, jo noch bei einigen Hantwerfen. — d) 
ft. Wappen (f. d.). — 3) Als Bitw. zu 1a (vgl. 
Krieg), 3. B.: W-n- Arbeit, Krieg; -Brubder, 
Kampf:Genoß, «Geführte; Entſcheidung, G. 
durch die W-n; »fähig, f., die W-n zu führen; 
Feld, Schlacht-Fe; -Gefährte, -Genoß, 
Bruder; »Genoffenfhaft; Geſchmeide, f. 


G. 22; »-Gewalt; -Glüd; +-Halle; «Haus, 


Kammer; «Rnedt; »-Luf; Plaß, B., wo 
W-n angehäuft find, 1. B.3f; -Rechr: a) Kriegs: 
R.; b) R. der Truppenbewaffnung; -Rube, f. 
-Stilltand; -Saal, Hallez - Schmied; -Spiel; 
-Stillftand, ſ. St.b; Tanz; »Träger: a) 
ein Bewaffneter; b) Schildknappe; c) Art Motte; 
Übung. — -el, f.;-n: W., W.-Kuchen, 
flaches vierediges Gebaͤck mit rautenförmigen Er— 
habenheiten auf beiden Seiten, gebaden im „B®.- 
Gifen.* — -en,n., -8; uv.: f. Waffe 1a. — 
-enthum,n.,—(e)8; O0: — Bafle 2a. — -nen, 
tr, sc. (alterth, Nbnf. : wanpnen, ſ. d.): mit — ob. 
wie mit — Waffen verſehn (f. bew.), eig. u. 
bildl. : Einen, ih w. — gegen Etwas; Sid mit Mann» 
beit, mit Geduld w. xc.; auch o. Obj. od. intr. = 
rüften, mobil machen ꝛe. 

Wa-ge, f.; -n: 1) Werkieug zur Belt. der 
Schwere (des Gewichts), — von vrſch. Einrichtung 
(ſ. Brüden-, Schnell-W. ı.), in der gewöhnlichiten 
beftehnd in einem horizontalen (w.rechten) Balfen 
(W.-Balfen), an deflen beiten Enden je eine Schale 
(Wagle)idhale) hängt u. in deſſen Mitte fich die den 
Ausihlag der einen od. andern anzeigenden Zunge 
befindet, eig. u. biltl., auch = B.-Schale. — 2) 
(f. 1) ein Sternbild u. Zeichen im Thierfreis: Die 
Sonne tritt in die W., der Herbft beginnt. — 3) ein 
Lokal, Gebäude, worin ſich eine W. (1) zu öffentl. 
Gebrauch befindet, jo: Amts-, Ratbe-, Stadt-W. — 
4) (f. 1) Hodroſtatiſche (od. Warfer-) W., zur Belt. 
des fpecifiidhen Gewichts. — 8) (f. 1; 8) Wert: 
zeug, die w.= od. die lothrechte Lage, wie auch die 
Größe der Abweichung von derielben zu beftimmen, 
3. B.: Die W. der Markſcheider 2c>, |, Blei-, Richt⸗ 
Sehr, Waſſer · W. ꝛc. — 6) (f. 1) ein Gewichtemaß, 
nam. für Eiſen (auch Woge). — 7) die Lage, der 
Zuftand des Gleichgewichts, wobei Die Zunge der 
W. (1) einftcht, nam. : Etwas hält dem Andern bie 
W., das Sleichgewicht. — 8) (ſ. 5) die w.erechte 
Lage, Horizontalität; au beim Turnen. — 9) 
(1. 157) der Zuftand der Kivpe, wo Etwas, lich 
eben nur im Gleichgewicht haltend, fortwährend in 
Gefahr des Umichlagens, Umfipvens ichwebt: a) 
Grmwar liegt auf der W., fiebt auf dem Epiel; 8 auf 
die W. fepen, |. wagen; daher auch = das Magen, 
MWagnis: Er wagt die fühne W. Mit allzutübner W. 
Wenn dich die WB. ſchreckt ıc. — 10) (f. 1) in mandıen 
Rällen : ein gleibarmiger H:bel, woran ich Gtwas 
im Gleichgewicht bält, 4. B.: a) }., Wacht, 
Schulterjoch zum Tragen einer Kabrt Mafler. — 
— b) ®., Wacht:; der Rlippichwengel an ber 
Deichiel. — ec) in technischer Anwend. — 11) Als 
Biiw., nam. zu 1 (0. Bem.), 3. B.: Wag ⸗ 
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Balken; Geld [3], Gebühr fürs Wiegen auf 
einer oͤſſentl. W.; -Hals [9b], Giner, der feinen 
H. leicht wagt, ich unbeſonnen in große Gefahr 
begiebt, verwegner, tollfühner Abenteurer ıc., 
sbalfen, W.shalfiges unternehmen, »balfig, 
tollfühn x.z »Haus [3]; -Meifter [3], Bor: 
gelegter der Mathe: MW. ıc.; -Murb [9b], fühner, 
wagender M., -mutbig; -Orpnung [3]; «»recht 
[5; 8], horizontal, föhlig, waflerer.; Schale, 
f. Sch. 3; - Seit [10a], Zug-, Ort-Sch.; 
-Stüd[9b], ein gemagtes Unternehmen; » Zettel 
[3], vom W.-Meifter über das Gewicht gewogner 
Sachen ausgeftellt x. — -en: 1) m., -8; uv. 
(Wägen); Wägle)lein, elhen: a) Fuhrwerk mit 
(gw. 4) Rädern (vgl. Zfiggn, Karren x.) : Auf einem 
[Xeiters »c.] ®.; In einem ſKutſch-) W.; Reife zu 
W.ıc.; Iprchw.: Das Ste Rad am W.; Die Pferde 
bintern W. fpannen ; Einem an den W. fahren, ihm zu 
nah treten 20, ; bichteriich, gemäß ältrer Volks— 
anſchauung: Der W. des Sonnengotts, der Sonne ıc. 
— b) als Maß: foviel als ein W. (a) enthält, ein 
MW. voll (def. im Hüttenw.). — ce) als Eternbild: 
Der große u. der Heine W. od. Bär (der leptre ben 
Bol: Stern enthaltend). — d) (f. a) mehr od. 
minder w.-artige Vorrichtungen als Theile an 
Maſchinen sc. (vgl. Schlitten 1b), 3. B. in Brett: 
fäges, Spinn-, Schers Mafchinen ꝛc. — 2) als 
Zeitw.: Etwas auf die Wage (ſ. d. 9) ſetzen, 
risfieren; Riekantes thun; in fühnem Bertraun 
aufs Gerathewohl handeln ıc.: a) o. abhänge Bhe: 
Mer nicht wagt, gewinnt nicht yc.; W. gewinnt ıc.; Gin 
mw-des Herz ıc.— b) mit Infin. u. zu: Etwas zu thum 
w. ıe.; jeltner refl. (vgl. ſich getrauen, erfübnen x.). 
— ce) mit Gtwas als Obj., wovon der W-de hofft 
od. wünicht, daß es ihm glüden, gelingen möge: 
Ich wage — Etwas zu tbun, zu unternehmen, zu be 
haupten ıc.; — eine That, Unternehmung, Behauptung 
”.; Ginen Sprung, ein Spiel, eine Schanze ıc., «8 
(1. d. 8) w.; Es auf Etwas [vertraund] w.; Es mit 
einem Gegner w. = den Kampf gegen ibn, mit ibm 
w. x. — d) mit Etwas als Obj., das der W-de 
aufs Spiel ſetzt, bingiebt ı0.: Wage Haus u. Hof 
u. dich [= bein Leben] ıc.; Die Koften, das Leben an 
Etwas w.; Sein Leben, fih für Etwas, gegen Ze— 
mand w. x. — e) mit Angabe des Woher, Wohin: 
Er wagt feinen Bub nicht aus dem Haus [zu jepen] ; 
Sich nit aus dem —, ind — Haus w. x. — 1) Ein 
Abenteurer wagt falfhe Würfel [zu gebrauchen]; Sie 
w. den Pranger, Etwas, das ſie an den Pranger 
brinaen fann ıc. — g) Gewagt, a. = riefant; ges 
fährlich; wobei Viel zu mw. ift, gewagt wird, — 
3) Als Bitw. zu 2, ſ. Wage 11; ferner zu 1a, 
3. B.: We Nhfe; -Bant; »-Burg, eine aus zus 
fammmengefahrnen MW. gebildete Verſchanzung im 
Krieg; Geleiſe;z Geſchirr;z »Beftell; »Lei- 
ter, am Leiter: M. ; «Lenker: -Meifter, Ober: 
auffeher über die W., Schirr:M.; -Nagel, Vor: 
der: u, Hinter⸗W. verbindend, Schluß: R.; -Pferd, 
Gaſtz Reit-B. 1; «Rad; »Rennen, Wett: R. zu 
W.; -Schmiere, zum Schmieren der W.-Achſe; 
‚Shoppen, -Schuppen, Memiſe; -Winde, 
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zum Emporwinden nam. eine& ſchweren (beladnen) 
Dber:B-8, 5. B. wenn die Achſen geſchmiert wers 
den tollen ıc. 

. Wägen, wog, wöge ; gewogen: 1) intr. (haben): ” 
ein angegebnes Gewicht haben, eig. u. übrtr. Das 
Gewicht wird bez. durch ein Adv. od. einen Acc. 
u. allgm. übt. ift bier ftatt des nur vereinzelt vor: 
fommenden w. flarfformiges wiegen: Etwas wiegt 
(wog) leiht, ſchwer, einen Gentner ic.; Vergiß nicht, 
was ein Freund wiegt in der Noth ac. — 2) (f. 1) tr. 
mit Angabe ver Wirfung: Etwas zu Boden wiegen 
od, w., vgl. auf, überwiegen. — 3) tr. (auch ohne 
Obj.), faftit. zu 1: das Gewicht von Etwas be: 
fimmen od. zu beftimmen ſuchen, eig. u. übrtr, 
Im Impf. u. Partic. in der Regel ſtarkformig 
(1. 0.); doch auch (mehr vereinzelt) ſchwachformig: 
wägte; gewägt. Im Übrigen gilt in der eig. Bed. 
in der Epr. des gw. Lebens gw. wiegen, dagegen 
w. in der gehobnen Spr. u. bef. übrtr. u. bildl. : 
Hiob 28, 18; 31, 6; Kir. 28, 29 ꝛc.; Das &lud deiner 
Tage | wäge nit mit der Goldwage! &.; „Lobft du 
Den, der, was er thut, nicht ſchäht?“ | Dan tadelt 
Den, ver feine Thaten mwägt. O. Du ftupeft, wägſt 


“Tmifft] mich mit vem Auge? £.; Du ſiebſt, wie ich die 


Sage wäge; bedenk fie aub. 9. v. Müler, ſ. erw; 
Gold muß ihnen jede Landſchaft w. [in beit. Gewichts— 
menge zollen]. 34. x. — 4) An 3 ſchließen fich 
folgende minder aw. Anwendungen: a) Gtwas mit 
u. nad der Waflerwage meflen, nivellieren. — b) 
(im gebobnen Stil) Etwas io einrichten, daß es 
im Gleichgewicht ſchwebt, vgl. 3ef. 40, 12. Die 
Meitterband, | die Welten wägt und Himmeltiphären 
wälzt. Kofegarien, Nur die eine große Idee der Allmacht 
iſt'a, die Dies Getriebe gegen einander wog. 9. U. 
(ſchwachformig, val. 3): Bonarotti | wägte des 
Bantbeons Dom flolz in den Ather binanf. Schlegel; 
Wo nod nicht gewägt auf luft'gen Bogen | ſtand des 
Kapitoles Herrlicht. W. Humboldt x. — c) (1. b} refl.: 
im Gleichgewicht ſchweben, eig. u. übrtr. — d) 
fhaufelnd, ſchwingend im Gleichgewicht bin u. ber 
bewegen. Im der angegebnen Bed. gilt in der 
Regel ichwachformiges wiegen (f d.), doch findet 
ſich auch nicht bloß in unmittelbarem Anichluß 
an 3: Ewwas in der Hand w,, um Deifen G1 wicht das 
nad zu ſchaͤßen, fondern auch o. Bezug auf Gewichts⸗— 
Beſt.: Da ih zweiſelnd in der Hand ibn [dem Helm] 
wog [hielt]. 34.; Wie er den Groball in der Hand 
mwägte. forfer; ®r.. | wägt in der ſchreckenden Rechte[n] 
dann den Mond u. die Sonne, | in ter Yinfen die Mor- 
genfterne [aleichlam als Geichoß] Da fommt er und 
tödtet! Kl. x. ; ferner: zum od. im Flug, im Gleich— 
gewicht ſchwingen; auch: Mit weldhem Anitanre fie 
fich in den Hüften wog, fihtenderg u. in Alliteration 
od. Meimverbind.: Daß wir nicht... ung „wegen 
u. wigen“ laſſen von allerleı Wind der Lehre. Eph. 4, 
14, bin u her ſchaukeln; Sie wegt fidh, fie regt ich, | 
doch aͤndert fih nicht. ©&., ſ. bewegen ıc. — 5) |. Ge- 
mwogen, 

Wäg-(e)ner, m., -6; uv.: Handwerfer, der 
die Holzgeftelle für Wagen fertigt (1. Stell, Rat 
macher). — Er, m., -8; uw. : Jemand, der — u. 
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fofern er — wagt. — Wäger, m., -6; uv.: Se 
manb, ber — u. fofern er — wägt. — Wäg-halt, 
-lidy, a.: 1) fühn, wagend. — 2) mit Wagnis 
verfnüpft, gefährlih. — ling, m., -(e)8; -€: 
Wager, Wagehals. — -ner: ſ. Wagener, — -nis, 
n., -jed; ie; (f.; fe): das Wagen u.: etwas 
Gewagtes, ein Wagſtück, Abenteuer. 

Wähl: 1) f.; -en: a) die Enticheidung, mit 
ber man fich unter mehrern Obj. für das, welches 
man darunter (vorzieht u.) will, erklärt: Wer die 
W. hat, hat die Dual; Ich habe —, mir bleibt feine 
D.; @inem die W. laffen; Cine (gute, fchlehte) W. 
treffen; Zum Katfer dur die W. des Bots ſſubjekt. 
Genit.] ernannt ; Die W. eines Kaiſers [objekt. Genit.], 
Bapfles, Abgeorbneten ıc.; Seine W. als (od. zum) 
Bürgermeifter wird nicht beftätigt; Die W-en der Depu- 
tierten find ausgefchrieben, angefept, liberal ausgefallen 
x. ; Zur W. fohreiten ; Auf die engre W. kommen ıc. — 
b) (f. a) zum. : Das, was man wählt, wofür man 
fih wählend entfcheidet: Das Setümmel | der grofen 
Welt ift niemals meine W. ıc.; Zemandes W. billigen 
(f. 1), dagegen nur noch mundartlidh: das Aus: 
erwähblte, Beſte, vgl. Kim. 11, 7. — 2) W. Wal, 
n. : die Geſammtheit der auf dem Schlachtfeld Ge» 
fallnen ; das Schlachtfeld ; der Kampiplap, — gw. 
nur noch als Bſtw. in: Wal-Beld, -Plap, 
-Gtatt [vrih. 3), val.: Walballa, in ber 
altd. Mythol. das Elyiium, der Aufenthalt der auf 
ber Walftatt Gebliebnen, die der Schladhtengott 
(Odin) dur die „Schlachtenwählerinnen” (. Wal- 
forien*) ſich fürt (wäblt), dann auch — Ghrens 
Halle x. — 3) Als Bftw. |. 2, ferner zu 1, z. B.: 
B.rberehtigt; »Bezirf; »fähtg (akt. u. pafl.); 
-Beld: a) W.-Platz auf freiem F.; b)[2]; Fürſt: 
a). Kur⸗F. b) gewählter, Ggſtz erblicher; Füur⸗ 
ſtenthum, mit wählbarem (nicht erbl.) Fuͤrſten, 
W.⸗Reich; Geſehß; -Hanplung; Kaiſer, 
König, ſ. -Bürft b; Königreich, ſ. Meich; 
-Rreis: a) W.-Bezirk; b) K. von Wählern; 
‚Mann, Wähler; Ort, -Blaß, ſ. -Beld a; b; 
-Redt; «Reid, ſ. -Bürftenthbum; ⸗Spruch, ers 
forner Sinn:Sp., Deviſe; -Statt, nam. [2], 
vgl. -Beld; «Tag; -VBerfammlung; »verwanbt, 
in B.-VBerwandtfhaft ſtehnd, uripr. von chem. 
Stoffen, die in einer Art W. (gleichfam wie belebte 
Weſen) aus Verbindungen fcheiden, um andre zu 
ſchließen, — danach verallgemeint; Zimmer, 
Lotal ıc. — Wähl, f.; 0: (niedrd.) Wohligfeit od. 
Wohlgefühl, zum. ſich fteigernd bis zum übermuth 
(f. wählig 2). — -bar, a.: gewählt werden fönnend. 
— -en: 1) intr. (haben) : eine Wahl treffen (vgl. 
türen): W.; unter Zweien od. Mebrern, zwiſchen ihnen 
w. x. — 2) ir., mit bloßem Obj.: a) w—d (1) 
das Dbj. nehmen (er-w.), — auch mit befonderm 
Bezug auf bie bei der Wahl bewiesne Sorgfalt 
(aus-w.). — b) (veraltend) Ginen Trumpf w., auf: 
werfen, auch wo Dies nicht Sache der Wahl, fon: 
dern des Zufalls. — 3) Gewählt, f. 2a; aber 
auch adjeft.: von Sorgfalt in der Wahl zeugend ; 
auch zum. mit aft. Sinn = wählerifh. — »er, 
m., -6; uv.: Semand, der — u. fofern er — 
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wählt (f. Ur ⸗W. x.). — -eräi, f. ; -en: das Thun 
u. Treiben von Wählern c, — =erifch, a.: in ber 
Wahl heifel (f. d.). — »erfchaft, f.; -en: 1) die 
Würde eines Wählers. — 2) die Geſammtheit ter 
Wähler (Wählerthum). — -ig, a.: 1) waͤhleriſch. 
— 2) voller Waͤhl (I. d.). 

Wähn: 1)m.,-(e)8; (-e, Wähne): a) (vralt.) 
Glaube, — gw. nur noch (j. b): daiſcher, irriger, 
leerer W. x. — b)(f. a; 2) eine ungegrünbete, irrige 
Meinung. — 2) a. (vralt.): leer. — 3) Als Bftw. 
3. B.: B.- Begriff [1b]; «Bild, Trugs, Schein; 
B.; -bürtig, unehelih; + @laubefib]; +Hotz, 
wefantiges &., fchiefgewachsnes, wovon — um 
es vollfantig (f. d.) zu machen, — Biel abgefägt 
werden muß (W.-Rante, das Abzulägente); 
Korn [2], leeres, taubes.K. ; -ihaffen (niedrd.: 
w.fhapen), mißgeftalt, unförmig ıc.; »-Sinn, der 
kranke, irre Zuitand, in dem man die Gebilde ter 
Phantaſie für Wirklichk. hält u.: folhem Zuftand 
Entiprechendes (in gehobner Rede auch o. den Bes 
griff tes Kranfhaften: Des Dichters Ang’, in fhönem 
W.⸗Sinn rollend x), »-finnig; „Sucht, die ©. 
(Krankheit), die W. u. Weſen verwechſelt; -Wip, 
Aberwig, W.⸗Sinn, -wipig ı.— Wähnen, intr. 
(haben), tr. (f. Wahn 1a; b): glauben, meinen, 
benfen, dafür halten, — zumeifl, fofern man das 
Deinen ıc. ale ein irriges, unbegründetes bez. — 
Wähnhaft, a. : wahnerfüllt, auf Wahn gegründet, 
eingebilvet ꝛtc. 

Währ, a., -(e)ft: Das, was es fcheint od., 
was es fein ſoll, wirklich feind: 4) alsattrib, Ew.: 
a) indem der Ton auf dem daneben ftehnden Hw. 
rubt, faft pleonaſtiſch, nur hervorhebend, daß der 
gewählte Ausdruck — freilich oft genug nur als 
Hyperbel — mit vollem Recht feine Anwendung 
finde, ganz ber Wirklich. entfpreche (0. Steigrung): 
Er bradpte ein waes Lügengemebe hervor; Gin Sturm, 
ja ein w-er Drfan von Schimpfreven ꝛc. — b) mit 
betontem Ew., — im Goſtz zu dem nur Schein: 
baren, Baljchen, der wahren Wefenheit Ermangeln- 
den; Eine w-e [Ggf erdichtete] Geſchichte; Lügen! 
es iſt fein weh Wort daran ıc.; W-e Zeit, wer Mit- 
tag, beſt. durd) die „we“ (am Himmel fichtbare) 
Sonne (Sb: mittlere Zeit ac.) ; oft im Superl.; 
felten (bes Mißlauts halber) im Kompar. — 2) 
(1. 1b) fubftantiviert, als ſachl. Hw.: Es ift etwas —, 
nichts W-es ander Sache; Das Wae von (an) der Sache 
ift, Scheint, daß ı.; Ein Gewebe von Falſchem u. WM-em 
36. ; auch zum, ; Die Scheidewand zw. W. u. Falſch ıc., 
vgl. : Gr redet, fpricht, fagt w. [= die Wahrheit], wo 
w. gw. als Atv. gefaflt wird. — 3) neben Zeitw., 
ſ. 2 (Schluß) u. 5; bei, aber als Präcik., 4. ®.: 
a) Jemand ift w., jo daß die Art, wie cr fich äußert, 
benimmt, zeigt, vollfommen derjenigen, wie er if, 
entipricht, darin fein Widerfpruch waltet sc. ; Ich will 
in biefer Sache ganz w. gegen did fein ꝛc. — b) Gtwas 
ift, Scheint w.; erfcheint, ergiebt fi als w.; ich finde e# 
w., erfenne «8 als w. (an), halte e# für w.; Das muß 
(f. d. 2a) w. fein; Das if leider nur zu w. ıc. — c) 
(f.b, vgl. zwar, wenngleig) mit nachfolgendem aber, 
— d) Gtmas wird w., geht in Erfüllung; Es mw. 
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machen, in Erfüllung bringen ; auch: die Wahrheit 
des Obj. beweiſen sc. — 0) Etwas nicht w. (nicht 
Wort) haben wollen, es nicht gelten laflen, nicht aus 
geftehn wollen. — f) (f. b) mit Wegfall der Kopula, 
3. B. als Ausruf der Zuftimmung: Sehr w.! x. ; 
Ad, allzu w.! x. ; ferner fragend: Nicht w.?, anzus 
. zeigen, daß man eine bejahnde, zuflimmende Ants 
wort erwartet. — 4) In Betheurungen, Schwüs 
ren ꝛc.: a) So w. — ich lebe; ein Gott lebt; 2mal 2 
vier it! ıc.; So w. foll ich gefund fein, felig werben ıc., 
wie Das gefhiebt. — b) ellipt.: W. u. wahrhaftig! 
c.,‚f.aub: fürm. — 5) B.-nehmen, f. 6 u. gemahr. 
— 6) Als Bitw. 4. B.: Wenehmen [5], einen 
Gaftd od. eines Gaſtds: a) ihn gewahr (ſ. d.) od. 
inne werden, von Dem, was fo in die Sinne fällt, 
daß man fich Desfelben bewuflt wird, fein Vor: 
handenfein weiß, zunächft durch den Sinn des Ge— 
fihts, dann verallgemeint auch auf die übrigen, 
wie auch auf den innern geiftigen. — b) ¶ . a) auf: 
merfiam u. erwägend betrachten. — c) auf Etwas 
ala Nichtichnur des Thuns achten. — d) für Etwas 
Sorge tragen, ſorgſam darauf achten. — e) auf 
etwas zu Benupendes achten, um es nicht zu vers 
fäumen ; e8 achtiam abpaflen. — f) (If. e) faufm.: 
Seine Koften, Spefen, Auslagen ıc. w. mehmen, fich 
gleich dafür bezahlt machen (1. nad-n. 2). — g) 
(felten) ſich in Acht nehmen, vorfehn, Ap. 5, 35. 
— »Nebmung, das W.:Nehmen (f. d., nam. a) 
u. — mit Mi. —: das Wahrgenommne. — 
-fagen: a) f.[2]. — b) (f.a) mit übernatürlicher 
od. fo erfcheinender od. dafür ausgegebner Einficht 
Etwas vorausverfünden, prophezeien (weit-f.), zur 
Unterfceid. von a oft als untrennbare Zſſtzg: Gr 
w.-fagt, bat gewahrfagt, verfteht zu m.-fagen ıc., 3. B 

aus den Karten, Sternen, ber Hand ꝛc. Dazu: Wahr- 
fag- (vgl.: Weisfag-) er, Prophet; »eret; 
,erifch; -ern, Mahrfagerel treiben; »ung x. — 
Schau, Geſchautes als W. + Zeichen, fich danach 
u richten. — +»fhauen: a) intr.: m.slagend, 
eberifch fh. — b) tr.: Einen durch Borherver: 
fündigung warnen. — ſcheinlich: dem Anfchein 
nach als w, glaublich (nicht felten auch: Ee ſcheint 
mir w.fheintih ſt. it). — „Scheinlichkeit; das 
Wahrſcheinlichſein — u. (m. Mz.) etwas Wahr: 
fcheinliches. — -Sprud, Bertift, Sp. der Ge: 
ſchwornen. — Zeichen: a) (vralt.) ein zum Ges 
wahrmwerben gegebnes 3., Signal. — b) 3., woran 
man gewahr wird, daß Etwas fo u. fo ift, nam. 
fo, wie es fein fol; wodurch es bewährt wird. — 
ce) (f. b) W.⸗Zeichen eines Orts, Sehnswuͤrdigkeiten, 
bie, als v. befondrem Interefle, felten ein Befucher 
in Augenichein zu nehmen verabiäumt u. durch 
deren genaue Schiltrung man fich gleichfam als 
wirklich am Ort geweſen legitimieren fann, — d) 
ein aufgerichtetes 3. zum Gewahrmwerden u, ſich 
danach zu richten, eig. u. bildl. — e) (f. d) ein 
Omen als Rihtichnur, — -en, tr. x. : ein wach⸗ 
fames Auge auf Etwas haben, es (jchügend) in 
Acht nehmen, hüten (f. d. u. ber, ver-w.) : Ein Obj. 
od, desfelben w.; Das Obj. vor (feltner: gegen) @t- 
was w., auch refl.: Sich vor Etwas w. ıc. — Währen, 
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intr. (haben): eine angegebne Zeit hindurch nicht 
aufhören, fondern fortfahren, zu fein; fortbeftehn 
(val. dauern). Als Bitw. f. Gewähr u. Wehr. — 
Während: Partic. v. währen (f.d.): 1) als Ew.: 
Roh; ewig(⸗); fortl)w. ac. — 2) (f. 1) veraltend, 
im abfolut. Genit.: W-en Redens, unterm Meden ; 
in der Zeit, daßeswährte; auch: Unter od, in w-em 
Reden, Leſen ıc. — 3) (f. 2) als Prävof., in der 
Megel mit Genit., doch auch bei muftergültigen 
Schriftft. mit Dat. ; fo auch: W. Deffen od, Dem ı. 
— 4) als Bindew., das gleichzeitige Statthaben des 
im Haupt-u. Nbnfap Ausgefagten bezeichnen, wobei 
oft auch ein Gegenüberftellen desielben in einem ges 
wiflen Kontraft hervortritt (verftärft durch beige: 
fügtes dagegen): W. daß; mw. ald; w. dem, daß ır., 
zumeift aber bloß: W. — Währ-hafl, a.: 1) zum. 
fl. wahr 152. — 2) als attrib. u. präpif. Ew., 
aunächit von Perf.: von Wahrheitsitreben erfüllt, 
die Wahrheit liebend; dann audh von Wort u. 
That: folhem Streben gemäß. — 3) als Adv., 
wo wahr im Allgm. unüblich, vgl.: Ein wahrer od. 
w-er freund; Wahre od, w-eiebe ıc., aber gw. nur: 
Wer w. unfer Freund ift, uns w. liebt, es w. treu mit 
ung meint 0. — -haflig (-2-), a. = wahrhaft 1-3; 
ferner ale Schwur u. Betheurung (mit betonter 
2ter Silbe), vgl. wahrlid, fürwahr, traun, in der 
That ı0.: Suh, 24, 34 1c. auch: Wahr (fd. 4b) —, 
wirtlich —, gewiß — u. w.! ꝛc. — haſtigkeit 
(—»»), f.; 0: das Wahrhaft (f. d. 2) «Sein. — 
-heit, f.; -en: (0. Mz.) das Wahrfein; die Eigen⸗ 
fchaft, wonad; Etwas wahr ift, wonach das Innre 
u. das Außre, das Geäußerte u. das zu Äußernde, 
das Bezeichnete u. das zu Bezeichnende sc. in volls 
ftändiger Übereinſtimmung einander entfwrechen ; 
oft auch (mehr od. minder) perfonif. (die Göttin der 
W. ꝛc.) u. nam. bibl.: Gott (als der im höchiten 
Sinn allein Wahre u. Wahrhaftige) ; ferner (mit 
Mi.): etwas Wahres, nam.: eine wahre Behaups 
tung, ein wahrer Aueſpruch, Satz x. — val. 
Wahrhaftigt., Wirtlicht. u. ald Ggſtz: Dichtung, Er- 
dihtung, Fabel, Irrtbum, Lüge, Maͤrchen, Schein, Trug, 
Bahn c. — Als Bſtw. 4. B.: B-4-Gifer; 
Forſcher; Freund; «gemäß; »Licbe; 
-Streben; -widrig m. — »heitlih, a. : ber 
Wahrheit gemäß. — -lih: gw. interjeftionsartig 
als Betheurungsiormel (vgl. wahrhaftig). Matth. 8, 
10x. — Währ-fhaft: 1) a.: (ſchwzr.) dauer: 
haft, Eräftig, terb. — 2) f.; -en: a) (vralt.) 
Dauer, — b) Gewähr, Garantie (GeB.) — 
-ung, f.; en: 1) Dauer: &ine Uhr v. 8 Tagen W., 
bie 8 Tage geht, bis fie abgelaufen. — 2) feſtge⸗ 
fegte Geltung: a) bei. in Bezug auf den Münzs 
fuß: Gulden Wiener W. ꝛc. — b) (f. a) allgm. 
(f. Wehrgeld ıc.): Daß der Adel diejenige Würde u. W. 
erhalte, welche ıc. ; An folder Namen echte W. [Werth] 
glaubt das Bolt ıc. — c) Gutsinventar. 

Wäibel: ſ. Weise. — Wätd, m., -(e)8, (uv.); 
(-e) : eine Farbpflanze, Isatis, nam. I. tinctoria, 
u. die daraus gewonnene blaue Farbe, heute meiit 
durdy den Indigo verdrängt. Als Bſtw. (vgl. 
Weid), 3. B.: W. Bau; +Bärber(ei);.»Küpe x. 
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— Wäife: 1)a.: (veraltend) in Mitleid erregender, 
bejammernswerther Berlafienbeit (f. verwaift). — 
2) m., -n; -n; f.; -n; Waischen, lein: eine 
tw. (1), verwaiite Perf., nam. : ein des elterlichen 
Schutzes durch den Tod der Eltern od. eines der: 
felben beraubtes Kind, — nach allgm. hochd. Ge: 
brauch überwiegend fer. (von männl. wie weibl. 
Perſ.), doc ift auch das masc,. in der Schriftipr. 
durchaus nicht unübl. — 3) Als Bſtw. zu 2, z. B.: 
W-n-Seld, Bupillen:G.; „Gericht; Haus, 
Anftalt zur unentgeltlichen Grziehung von W-n; 
-Häusler, Genoß eines W-n-Haufes; ⸗Kind, 
Rnabe, -Mäphen; -Mutter, M.: Stelle 
bei Wen vertretend, nam. im W-n=- Haus, vgl. 
Vater x, 

Waähe, f.; -n: Eisloch, nam. behufs der Eis— 
fifcherei (f. auch Wade). 

Wal, m., -(e)8; -e: See-Ungethüm, — nam. 
(Naturgich.) die Zunft der fiichartigen (mit Floſſen 
verfehenen) Säugetbiere, Cetacea, — bef. üblid) 
als Bitw. (mit geichärftem Vokal, vgl. auch Wabı 2 
u. wälih), 3.B.: Wäl- (0d, Wall-) Fiid; W., 
bef. Balaena (dazu: Walfifch-Affel od. »Laus; -Fah- 
rer, Schiff zum Walfifh-Fang ; -Fänger; »-Thran 1x.) ; 
-Rath, m.,n.: ein in den Höhlen der Schädel: 
fnochen mehrerer walfiichartiger Säugethiere vor: 
fommendes fryftallifierbares Fett, das zu vortreffl. 
Kerzen dient (Walrath» Kerze, Licht; ⸗Siederei ıc.) ; 
«Noß, eig. Ruß- od. Roß-W., norweg. Russ-Hval, 
ruſſiſcher W.-Fiſch — Trichecus rosmarus. — 
-ade: f. Wallad. 

Wald, m., -(e)8; Wälder; Wäldchen, lein, 
Mz.: Wälvderchen, lein: 1) eine dichte Menge von 
Bäumen als Gefammtheit (vgl. Waldung, Gewaͤlde; 
Buſch, Gebuſch; Borft; Kain; Heide 1a; Holz, &er- 
hoͤlz ı.), auch: a) Name w.sbewachsner Gegenden 
u. Gebiete, nam, folcher Gebirge — , auch wenn 
ber W. in fpätern Zeiten mehr od. minder gelichtet 
od. verfchwunden iſt. — b) übrtr.: Ein edler Fels 
im Wee deutſcher Dichtung ıc. (vgl. Baum; Hain x.). 
— 2) Forſtw.: das Öezweige eines Baums. Dazu: 
Einen Baum (aus-) walden, ihn vom Gezweige (Rauch: 
wer) freimachen. — 3) (f. 1) eine dichtgedrängte, 
große Menge von Etwas, 3. B.: Halmen-, Lanzen-, 
Locken · W.x. — 4) (1.3) zunächſt nach lat. silvae: 
Wälder als Titel v. Sammlungen, 3.8. : Poetiſche; 
Altdeutſche Wälder ıc. — 5) Als Bſtw. zu 1, fo in 
Namen v. Pilangen u. Thieren nach ihrem Stand: 
ort x.,3.B: W-Ameife; -Ammer; »Apfet, 
wilder A. HolzeA.; »Aüs, ſ. ein; -Bab; Bart, 
Waſſer-B. (Pflangenn.); -Bauer, Holj:B.; 
Baum, Gafg Garten-B. ı0.; -bebedt; «Beere, 
bef. sHeideleB. ; »befrängt; obewadfen: -Be- 
wohner; -Biene, wilde B.; «Birne, Hol B.; 
Brand, feuer, die Bäume im W. ergreifend u, 
zerflörend; - Bruder, Ginfiedler; -Duntel, 
Waldes-D.; -Eber, WildeE. ; »Ein, -einwärts, 
in den W. (vgl.: W.raus, wein); -Ginöde, 
-Ginfamteit; -Eifen, «Hammer, Mal (i. d. 2) 
Art; ‚Erdbeere, Ggſtz Garten. ; »Efel, wilder 
G., Onager; Gebirg, bewaldetes; Geiſt, 
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f. &. 7b; »2Geſchrei, Zagd⸗G. 1.5; -Glode, 
Art G-n:Blume xc.; «Kammer, Eiſen; »Horn 
(f. 9. 2b), ein gewundnes meſſingnes Blafe— 
Inſtrument; auch Etwas von ähnl. Form, fo als 
Name von Schneden: -Hubn, Tetrao x.;.$i- 
ter; »-Mann: a) W.-Bewohner; b) W.⸗Geiſt; 
c) Huntename; d) ſ. -Meifter b; «Meife, Holz 
M.;-Meifter: a) Oberforft:M. ; b) Pflanzenn., 
nam, Asperula odorata; c) Art Schlange; 
-Menid: a) im W. lebender M., nam. ein Wit: 
der, im Urguftand; b) (f. a) Name einiger bei. 
m-ensähnlicher Affen; Rappe, f. (Umdeutichung 
des ital. gualdrappa), Schabrade, foftbare Pferde: 
Satteldede; - Rebe, Clematis; »reid, vgl. 
wälderr.; -«Schnede, Limaxater “.;-See,m.; 
‚Streu, aus Laub, Moos ıc.; »Teufel: a)f. 
W.⸗Geiſt; b) eine Affenart (vgl. W.-Menſch b); 
c) Art Schmetterling; d) duͤnne Bapiercplinder, 
die, mit Pferdehaaren an einen Stiel befejtigt, beim 
Schwingen brummend tönen ıc. ; -wärts (walder⸗ 
w.); Weg; -Wiefe ıc. — “en, tr.: ſ. Bald 2. 
— -idt, n., -(e)8; —: waldiges Didicht. — 
-ig, a. : beivaldet, waldbewachien (ugw.: Ein w-er 
Olſtab, im Wald gewachien, dal. wildern). — -ung, 
f.; -en: bewaldete Fläche, Wald (dichteriſch auch 
— Holy, als Stoffname; ſeltner fo: Wald). 


Walg-en, -ern (mundartl.): 1) tr., refl.: 
waͤlzen, rollen: Den Teig mit dem Walger- (od. 
Weller), Wergel-Holz w., vgl.: Wälger, Gänie 
nudel sc. — 2) intr. (f. 1): das dem Erbrechen 
vorangehnde Mühlen empfinden, 


Walk-e, f.; -n: dag Walken; Walkmaſchint 
0. — en, tr. x.: 1) W. nennt man eine mechaniſche 
Operation, die in anhaltendem Stoßen, Schlagen oder 
Durchtneten eines ſchmiegſamen Stoffe beftebt u. haupt- 
fächl. in der Hutmacherei, bei der Tuchfabrikation u. beim 
ſaͤmiſchgaren Leder vorfommt x. ; auch intr. (baben) 
= refl.: fi fo u. fo in der Malle geftalten: Wo- 
nad das Gewebe ſchlecht waltt x. — 2) (f. 1) oft 
übrte.: mit Prügeln bearbeiten, durchbläuen sc. 
— 3) As Bſtw. zu 1, nam. in Bezug aufs W. 
von Tuchen ıc., 3. B.: Walf-Erde, Walter-@,, 
Art Thons@, ; Hammer, bef. der Balt-Müple, 
‚Müller x. — -er,m.,-8; uv.: 1) Zemand, 
deſſen Gejchäft das Walfen ift, — Walfmüller:; bei 
den Alten = Waͤſcher, nam. der weißen, wollnen 
Gewande: W.-Erde ı. — 2) (fi. 1) Name eines 
Käfers. — -erki, f.; —en: das Walfen (f. d. 1; 2) 
u. —: die Anftalt dazu (Waltmühle ıc.). 

Wall: 1) m., -(e)8; -e: a) f. Wat. — b) das 
Ballen einer Flüffigfeit, nam. beim Kochen; aber 
auch: Die Fluth im W-e | u. die Ebb' im Falle, — 
c) ald Maß, mit un. M;. (f. Fuß 4) im Heringe⸗ 
handel (80—84 Stüd). — 2) m., Ae)s; Wille: 
aufgetbürmte Grderhöhung, die Etwas abzuhalten, 
dient x.: a) Feflasb.: W. u. Graben; Malle u. 
Mauern 1e.; auch: Wälle, als Schießplätze, Spazier: 
gänge ze. — b) als Ginfriedigung von Kelten ıc. 
— ce) den Andrang der Fluth abbaltend, füͤnſtlich 
od. natürlich (ſ. d). — d) Schiff. (f. c): Uier, 
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Küfte. — e) bildlih, 3. B. von Gebirgen x. — 
f) ein in die Länge aufgelegter Torfhaufe. — 3) 
Als Bitw., nam. zu 2a, 3. B.: W.-Bant, zum 
Hinauftreten für die Schießenden x.;5 »-Brud, 
ſ. 8. ie; »Bruder, Pilgrim (1.2.3 u. ®. 
Bahrer, Waller) ; » fahren (ihwachiormig), -fabr- 
ten, eine Bilgerfahrt machen (f. wallen 2), dazu: 
„Fahrer, »-Babrt (MWalliabrts- Kirche, -Drt ıc.); 
“Fish, ſ. Wal; Gang: a) der innre Gang auf 
einem W.; b) (f. a) Gänge zw. den Kammern u. 
Abtheilungen eines Schiffs; -Rape, Werk in 
einem W., daraus das Feld ringsum zu beichießen ; 
-Nuß, WalR., wälihe (j. d.) N. (f.d. 2, 3), 
Juglans (Walnudbaum); -Ratb, ſ. Wal; »Roß, 
ſ. Wal; »-Winp [2d], vom Ufer ber wehnd, Lands 
W. ıc. — -Fach (--), m., en, -8; -en, -t: 1) 
(vgl, wälih) Jemand aus der Walll)achei, einem 
Donautiefland. Hier ruht qw. der Ton auf der 
2ten Silbe u. fo gilt denn auch (f. Sanders Orth. 401?) 
richtig die Schreibw.: Der Waläde; des Bu 
lähen x.; weidl.: Walihin; dazu 4. B.: Die wa- 
laͤchiſchen Pferde ıc. — 2) fallriertes männl. Pferd. 
(Hier gilt als Regel: Der Wällach; des Wällahe; 
Mz.: die Wällade; doch finden fich auch vereinzelt 
die Formen wie in 1); ſcherzh. auch v. impotenten 
Männern. — -achen, tr. : zum Wallach (i. d. 2) 
macen, faftrieren. — -en: 1) tr. : mit — od. wie 
mit — einem Wall verfebn, f. um-w. — 2) intr., 
mit perfönl. od. perlonif. Subj., im gehobnen 
Stil: dahinziehnd fih fortbewegen, nam. in — 
od. wie in — einer Pilger: (od. Wall:) Fahrt, 
eig. u. übrtr. Pr. 42, 5; 1. Peir. 1, 17 20.; zum. 
nicht entjchieden zu trennen von 3, 4. B.: Strö» 
mend wallt fie [die Menge) in ſich felbft, neugieriq 
Mitleid treibt | in Wogen fie um das Gefängnis ber. 
G. x. — 3) intr, : ſich in — od. wie in — Wellen, 
bewegen, wogen »c., 34. B. (vgl. Wallung 2) von 
bewegtem Gewäller ; fochenden, fiedenden Flüſſig— 
keiten; ferner 3. B.: Die w-de See der Saat im 
Spiel der Winde; Das Laub, der Baum, der Hain ıc. ; 
die Blumen des Beets, das Beet wallt, vom Wind be» 
wegt ».; Weder Nebel, Raub, Dampf; W-pde Segel, 
Fahnen ac., Zoden, Mähnen ıc.; Die Bruft, der Bufen 
wallt; Das Blut wallt [vql. fiedet] in den Adern x. ; 
fehr oft in Bezug auf Regungen verichiedner Ge: 
fühle, Empfindungen, Affekte ıc.: Jud. 12, 17; 
alas. 1, 20 0. — A)tr., faftit. zu 3: fiedend w. 
laſſen, forreft m. Uml.: So wäll den Gffig x. — 
“et, m., -8; up.: 1) Pilger (f. wallen 2; Wall. 
Bruder, Fahrer); W-in. — 2) ein großer Fluß: 
fiib, Silurus glanis, Wels. — -ung, f.; -en: 1) 
(f. walten 1) = Wall 2a (u. d). — 2) wallende 
(f. d. 3) Bewegung, Grrequng, 3. B.: a) Die W. 
des Sees; Das Mieer ift in W. — b) (f. a) Des grün- 
Lich ſchimmernden Roggens | W-en ıc. — c) (f. a) 
Die ganze Republit it in W. — d) (f. a) Die W-en 
im Blut, Geblut. — e) (ſ. d) Iemand ift in W. Er⸗ 
regung, Zorn]; W-en — Megungen des Herzens. 
— f) E. e) eine Gefühlsregung als nur augen 
blicklich Hervortretendes. — Wälm, m., -(e)6; 
—: 1) Waflerwirbel. —2) Bauf.: ein in fchrägen 
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Dachflächen auffteigender Giebel: Ein Das (bedwal- 
men, mit einem W. verſehn. — 3) Heuhaufe. 


Wälfh, a.: fremdländiih, — vgl. Wachıke, 
Ausländer romanifcher Zunge, nam. Staliäner —: 
1) in Berbind. mit bet. Hw. (ſ. d.), 3. B.: W-er 
Hahn, Truthahn; W-es Kom, Mais; Wee Nuß, 
Wal(l)nuß se, vol.: W.Land, Italien. — 2) in 
Bezug auf die Sprache — romaniſch, nam. italiä⸗— 
nifch (vgl. fauber-, rotb-w. ıc.; waͤlſchen). — 3) in 
Bezug auf Nationalität. Ap. 10, 1 ac.; oft in ges 
haͤſſigem Sinn im Gagig zur deutfchen (j. d. 2) 
Treue, Biederkeit, Ehrlichkeit c. — -eln, intr. 
(haben): (verächtlih) waͤlſchthümlich fein od. ſich 
behaben. — -en, intr. (haben), tr. : 1) wälih —, 
ausländiich u. unverftändl, iprechen, eig. u. übrtr, 
— 2) tr.: wälfch machen (wer-w.). — -heit, f.; 
-thum,n.: mwälfches Weſen, mit Fortbild., vgl. 
Deutſchthum ıc. 

Walt-en, intr. (haben) se.: fein Weien in 
berrichenter Mirkiamfeit bervortreten u. fich vers 
breiten laflen, wirfend herrſchen ıc. (f. falten 2): 
1) ohne weitre Bet. als die des Wo u, Wie, mit 
periönt. Subj. ; ferner mit ſachl. 3. B. Atag. 1, 13; 
Es waltet | der Zorn, der Rachedurſt; Wo rohe Kräfte 
ſiunlos w.; Unter den w-den Umftänden (f. ob-w. 1.) ; 
Das Wade, die im Werdenden u. Geſchehnden ſich 
fundgebende Macht, das Geſchick, Schidial x. — 
2) mit abhäng. Präpoi.: W. über mit Dat. (vgl. 
w-d ſchweben) od. Acc. (vgl. wed herrfhen); ferner 
3. B.: Ic laffe Bott für das Übrige w., wed forgen; 
Pit Etwas falten u. w. xc.; auch: Gin freundlich 
Saftreht walte | von dir zu und. &. — Laß zwiſchen 
den Deinen u. uns ein freundlich Gaftredht w., wo bie 
Präpoſ. ſich an Gaſtrecht ſchließen x. — 3) mit 
abhang. Kaſus (in gehobnem Stil): a) gw. mit 
Genit., bei. zur Bez. des Ggſtds, dem bie (ſchir⸗ 
mende) Sorge, Sorgfalt des W-den zugewandt iſt: 
Walte deines Amtes, det Reiches ıc.; Wohl walteft du 
mein, wie ein Bater des Sohnes x.; nam, formelbaft: 
Dep malte Sort! »c.; in der ältern Sprache auc in 
allgemeinerem Sinn, 3. B. in Flüchen: Walt euer 
der Teufel! ae. u. noch: Wer... fpricht | zu feinem 
Bruder: Wicht, Deß mwaltet das Gericht. Küdert, Der 
il dem W. des Gerichts verfallen, — b) ielten mit 
Dat.: Denen befondre Gunſt waltet [w-d zu Theil 
wird]. Enfe. — c) (f. a) Das (f. d. A) walte Goit!, 
danach 3. B. auch: Das Ende walte Sort! ıc.; Was 
möget ihr [Sterne] denn wohl dort oben w.? w—d 
Schaffen 1c. — »er, m., -6; uv.: 1) Jemand, ber 
— u. fofern er — mwaltet: Sott, der mädtige W. ıc. 
(auch als Gigenn.). — 2) W-den — Deichſelzunge, 
die Wage, womit das Zugvieh an die Pflugdeichiel 
gehänut wird. 

Walz-e, f.; -n; Wälgchen, lein: 1) ein um 
feine Achſe ſich drebnder (waͤlzender) Gylinder, 
3. B.: a) Gtwas darauf fortzubewegen. — b) 
W-n über den Boden fortgezogen, ihn zu ebnen, 
die Schoflen zu zerbredien x. — c) Wen in den 
Maſchinen der Spinnereien sc. — d) Wen, zw. 
denen Körper, dem Drud derjelben ausgelegt, ſich 
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hindurchbewegen, 3. B. zum Bedrucken m. Farben; 
zur Bearbeitung u. zum Streden v. Metallen ꝛc. 
— e) (Bucher) W. zum Auftragen der Farbe, 
zum Scwärzen der formen sc. — f) Wen mit 
Drabtitiften in Spieluhren, Dreborgeln ıc. u. in 
aͤhnl. Anwend. mehr. — 2) (1. 1, vgl. Rolle) 
w-neförmige Körver, 3. B.: a) (Mathem.) Ey: 
linder. — b) (Forſtw.) W., Wen⸗Scheit — 
aldppel 3. — c) W. Wen⸗Schnecke, Voluta, mit 
vielen Arten xc., vgl. W-n-Tute, Conus x. — 
3) (Muf.) ein Lauf, beftehnd aus 4 gleichwerthigen 
fi ftufenweis fortbewegenden Tönen, wovon der 
1te u. Ite (eig. W.) od. der 2te u. Ate (Halbzirfel) 
diejelben find. — -en: 1) tr., refl., vralt. ft. 
walzen (f. d.); fo auch intr. == refl. (f. 2), nam. 
noch: Wad in einzelnen Fällen, im Ggſtz zu Dem, 
was beft. an feiner Stelle bleiben muß, 3. B.: 
Woade (Gaſtz Erb») Berichte, wo das Michter: u. 
Schulzenamt reihum gebt ; W-de [theilbare] Büter x. 
— 2) (1. 1)v. einem Tanz (Walzer) im Dreitaft, 
wobei die Paare fich drebnd fortbewegen ; Mit einer 
Dame mw. ıc., auch m. Obj. (f. tanzen 2): Walzt den 
alten Rundetanz! ꝛc.; @inen od. fib tobt, fdmwind- 
füchtig w. x. — 8) tr. (zum. o. Obj.): Etwas da— 
burch, daß man eine Walze (f. d. 1) darüber — 
od. es zw. Walzen hindurchgehen läflt, bearbeiten: 
Den Ader w., ebnend sc. ; Metalle w., ftreden ; Ge⸗ 
walztes Blech, Blei (Walzblei), Stabeifen (Walz- 
eifen) ı.; Walgmwert,.i. Walze Idc. — 4) tr.: 
walzenförmig ründen, 3. B.: Gin Blintenrobr ſchmie⸗ 
dend w. ıc.; Die Zähne eines Uhrrade (ab-) w., rund 
feilen ıe. — Wälzen: 1) tr. : in — od. wie in — 
allmäblicher Umdrehung fchiebend fortbewegen, 
eig. Matth. 27, 20; 28, 2 ıc. u. übrtr.: Eine Laſt, 
Schuld ac. auf Zemand; fle vön fid, fie fih vom Herzen, 
v. der Seele w. ı0.; Den Krieg in die öſterreichiſchen 
Sande zu w. x.; Etwas im Sinn u. Herzen, im Bufen, 
im ®emüth (umber) w., bin u. ber bedenfen x. — 
2) (f. 1) refl.: Sich auf der Erde; fid im od. in den 
Koth w. Xx.; Es mälzet fih ein Rab von Freud' u, 
Schmerz | durch meine Seele ıc.; Jemand mälze fid 
— fchlaflos im Bett (umber); Jemand mwälzt ſich, 
möchte, will fih w., als Ausdr. verfchiedner Ges 
müthaftimmungen, z. B.: vor Lachen, vor Ärger ıc.; 
fo auch: Das ift zum W. (f. 3). — 3) intr. od. m. 
Wegfall des fh (f. 2), gw. im ſubſt. Infin.; 
felten font: Ströme mw. nad der Tiber m. — 
Walzer, m., -8; uv.: 1) (felten, f. 2) Zemand, 
der — ur. fofern er — walzt. — 2) ein Tanz wals 
zenter (f. d, 2) Paare — u.: das Tonftüd dazu. 
— Wälzer: 1) Einer, der wälzt; auch eine Gatt. 
Aſſeln x. — 2) (ſcherzh.) ein bidleibiges Buch. 
— Walzig, a.: walzenförmig, cylindriſch. 
Wamm-e, f.; -n: 1) (vralt.) Mutterleib, — 
gw. aber nur: 2) der Bauch v. Thieren als (gw. 
"trellfarbigeres) Pelzwerf, auch Wampe. — 3) der 
Bauch, ſofern er mit Speifen gefüllt wirb od. ift, 
zumeiſt Wampe (vgl. Want), dazu: (Boll-Jwampig. 
— 4) ®., Bampe (vifl,: Wammel, Bampel), 
Bauchfleiſch. — 5) Flanfe, Dünnung, bef. (meidm.) 
v. Sauen. — 6) ®., Wampe, herabhangende Haut 
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unterm Hals tie beim Rindvieh. Dazu: Hunte ... 
wammig wie Theffaliens Stiere. — -er, f.; nt 
im Holz verwachsner Ak. Dazu: Wammeriget 
(mimmeriges) Holy. — -28: |. Wams. — -ig, a.: 
f. Bamme 6. — Wamp ı.: ſ. Banme. — 
Wam-s, n. (m.), -6; Wämfer (-e, Waͤmſe); 
Mämshen, lein: Kamiſol, Zade, Koller x.: 
Einander aufs W. greifen, prügelnd sc. — fe, pl.: 
Prügel, Schläge. — fen, tr.: 1) mit einem 
Wams befleiden (bew.). — 2) prügeln. 

Wand: 1) f.; Wänte: a) eine ſenkrecht 
ftehnde ebne Fläche als eine der einfchließenden 
Grenzen eines Raums, bef. v. Wohnräumen u. 
Bauten sc. (f. u.), vgl.: Spaniſche W. ein Schirm 
v. der Ausdehnung einer W., der je nach dem Be— 
bürfnis aufgeftellt ob. zufammengelegt u. weg— 
genommen werben Fann; allgemeiner: Die Wänte 
eines Kaſtens, einer Bettſtelle, Laffette sc.; ſprchw. 
(f. 0.): In od. zw. den 4 Wänden (vgl. Bfahl); 
Der Horder an ber W. | hört feine eigne Schand; 
Man muß den Teufel nicht an die W. malen ıc.; Etwas 
den Waͤnden vorerzählen, 4 kalten, tauben Wänden 
fagen ı.; Wande bo fvringen, vor Freude; Ber 
Schmerz die Wände angehn, anrenmen 3; Mit dem 
Kopf (1. d. 2m) durd die W. wollen; Er ift fo dumm, 
man fann mit ihm Wände einrennen ı.; ferner in 
Bezug auf bleiches Ausſehn: Nusfehn, wie eine neu- 
getalfte W.; Blaß, bleih, mweih, wie die W. x. — 
b) (f. a) eine durch Glätte u. fleiles Anfteigen 
einer W. ähnl. Felsmaſſe; auch: größre in der 
Grube gewonnene Stüde. — c) eine Form ber 
Wolfen. — d) bei Höhlungen des thierifchen Körs 
pers bie fie einichließenden Flächen. — ©) (meidm.) 
eine Reihe aufgeftellter Nege (u. Tücher), fo auch 
(Biih.): W. od. Want auf Heringebüfen — Netz 
— f) (Schiff) die Gefammtheit ſtehnder Taue, die 
einen Maft od. eine Stenge nad) den Seiten bin 
fethalten, — oft: Want, Mi.: Wanten x. — 
2) n., -(e)6; Wänder: im Allgm. vralt. ft. @e 
W. (ſ. d.): a) Kleid, Kleidung. — b) Zeug zur 
Kleidung = Lafen, Tuh, — 0. Bftw. gw. mur 
noch landſchaftl. — Wollentuch (f. Beider-, Lein- 
B.). — 3) Als Bſtw. nam. zu 1a, z. B.: ®.- 
Bank, ander W. befefligte; -fen, in od. an ber 
W. f.sfigend; »Hafen, ander ®.; -Rarte, an 
die W. zu hängende, v. arößrem Umfang, nam. 
für den geogr. Unterricht in Schulen, vgl. -Tafel; 
-Laus, Wanze; -Leuchter, Haͤnge⸗L. an der W., 
Blaker; Nachbar, deſſen W. unmittelbar an bie 
unſre ſtößt; Vfetler, in der W. befindl., nur 
zum Theil heraustretender Pf. (Pilaſter); -Nab- 
men [2b], ſ. Tug-R.; -Säule: a) vol. W« 
Pfeiler; b) Ständer in einer ®.; -Schmied, ein 
in den Wänden „bämmernder“ (Elopfender) Käfer, 
Termes pulsatorius (Todten-Sd., Uhr); -Schnei- 
ber [2a], f. Sb. 1; -Schrant, in einer W.-Ber: 
tiefung; » Spiegel; «Tafel, an der W. befindt., 
nam, in Schulen, wo die Schüler fie ins Auge 
faffen follen ; »Tau [if], Trod, das einzelne T. 
einer W. (BWant-T.); »-Teppid, Tapete; Uhr, 
an der W. hängende (Gewichts u. Pendel⸗) U. x. 
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— .e,m.,-4; 0: 1) das Wandeln, Gehn, der 
Bang: a) eig. (in gehobner Spr.). — b) m. dem 
Nonbegriff des häufigen, gm. Gehns an einem 
Ort, nam. noch weidm. (vgl. 2): Des Hirihes W., 
Stand u. Wechſel ꝛc. — e) gw. übrtr.: die Art, wie 
man in Bezug aufs Sittliche durchs Leben geht, 
wandelt, die Art des fittl. Verhaltens. — d) 
(vgl. 2) Verkehr, nam. : Handel (f. d. 4) u. W. — 
2) Wechſel, wodurch an die Stelle v. Etwas etwas 
Andres tritt, Andrung: Es if nicht Alles mehr, | wie 
fonft; es it ein W. vorgegangen ıc.; Ohne Want u. 
W. (w.l 08), vrſch. 3b sc. ; ferner (nam. Rechtsipr.) : 
Gtwas erleivet W. ; Dem beforgl. Stand der Angelegen ⸗ 
beit W. zu fchaffen x. — 3) veraltend, auch n. u. 
PM. un.: a) Rüdgang eines Handels, Bertrage. 
— b) Gebrecdhen, Fehler se., nam.: Ohne W. 
(vrſch. 2), 3. B. bibl. v. Opferthieren. 2. Mor. 
29, 1 u. 0. ; ferner: Ein frommer Mann u. ohne W. 
1, 6, 9; Pr. 15, 2; 18, 24; 31 u. 0.— e) Erſatz, 
Buße. — 4) Als Bitw. z. B.: ®.-Gang [fa], 
Spazier-G., der G. Wandelnter; -Ios [2], 
-Lofigkeit; Muth [2], Wanfe-M.; - Stern 
[ie], Planet, Ggig Fir-St. x. — -elbar, a.: 
1) fo beichaffen, daß man dort wandeln, gehn 
fann (praftitabeh), Gaig un-w. (mundartl. auch akt. 
— mwandelnd, reifend). — 2) dem Wandel (f.d. 2), 
Mechiel unterworfen, veränderl., wechſelnd ac. 
(Gaſtz unw,): Mitten unter den W-teiten feiner 
äußern Griheinung bleibt er innerl, unbewegl. x. — 
3) vralt, : einen Wandel (f. d. 3b), Gebrechen 
habend. 3. Mor. 22, 23. — 4) (f. 2; 3) ber 
Feſtigk. ermangelnd u. gebrechl., baufällig ıe. — 
-eler: ſ. Wandler. — -elhaft, a.: 1) — wandel⸗ 
bar 2; 4. — 2) vralt. (f. Wandel 3c) ftraffällig. 
— -eln: 1) tr.: an die Stelle v. Etwas etwas 
Andres treten laffen, durch Tauſch (val. 2): 
a) Alten Freund für neuen w. ꝛxc. — b) bei. ältre 
Mectsipr. : Erſatz (Buße) für Etwas geben, ſ. 3. 
— 2) (vgl. 1) Etwas in etwas Andres übergehn, 
dazu werden laflen, im gehobnen Stil (vgl. ver-, 
um-w.): a) tr.: Das Obj. in od. zu Etwas w.; zum. 
auch 0. Nennung Deflen, wozu es wird — anders 
machen, ändern. Jer. 13, 23; Hebr. 1, 12 x. u. fo 
firchl.: W.: in der Meffe das Brot in den Frohnleich- 
nam verwandeln (f. Wandlung). — b) (f. a) refl,: 
Etwas wandelt fi in, zu Etwas; au o. Nennung 
des Letztern: Hiob 38, 14 ı.; Wenn Sonne u. Mond 
ſich w. ꝛc., auc m. Fortfall des ih (vgl. wechſeln): 
Wie ein Gewand wechfelft du fie u. fie w. ıc., fo beſ.: 
Wed. — 3) (f. 1b; Wandel 3e) vralt.: Einen w., 
ab-w., büßen, flrafen. — 4) gehn, bahinfchreitend 
fich fortbewegen, gw. nur in gehobnem Stil, u. 
zwar (vgl. wallen 2; wandern) v. leichtem, gemächl., 
anftrengungslofem Gang, auch zum. v. mehr od. 
minder belebt gebachtem Subj., ferner übrtr., vom 
Wandel (f. d. fc) auf der Lebensbahn: a) intr. 
ım. haben (Ap. 14, 8; Giob 38, 16; 31, 5 16) u. 
fein, 3. B.: Euch mwegauloden v. dem guten Pfabe, | 
auf dem ihr 40 Jahre feid gewandelt. Sch. ꝛc.; auch: 
@ine w-—de Leiche (f. d. 2) od.: ein mw-des Geripp; 
Das w—de Blatt (f. d. 3, Schluß), Art Heufchrede. 
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— b) m. Accuſ.: Den Weg der Sünde, der Tugend 
w.; Sie wandelt | au den Ummeg, geſchickt zu ihrem 
Zweck zu gelangen ıc. — c) m. Angabe des Erfolgs: 
Um mir das Zwerdfell aus einander zu w., das ih 
mir... etwas zufammen gefeffen ac. ; bei. refl.: Sid 
müde w.ꝛc. — d) refl., f.c; ferner: Hier wandelt e# 
(1. d. 7) fig anmuthig x. — 5) Handeln u. w., 
Handel u. Wandel (f. d. 1d) treiben. — -elung: 
ſ. Bandlung. — »(e)rer,m., -6; uw. : Jemand, 
der — u. fofern er — wandert, eig. (au: Wan«- 
bers-Mann, Mi. -Leute); weibl.: Wanp(re- 
rin, vgl, Abenteurer 2e.; auch bildl., nam. in 
Bezug auf die Wanderfchaft durchs Leben : 3a wohl 
bin ih nur ein W., ein Waller auf ber Erde x. — 
-ern,intr. x.: v. einem Ort zum andern ziehn, 
um bort längre od. fürzre Zeit zu verweilen (vgl. 
wandeln A; reifen 2c.): 1) v. Perf,, eig. u. übrtr.: 
Handwerker müffen einige Zahre w., che fie Meifter 
werden (f. Wanderjahre; Wanderſchaft); W-te Schau. 
fpieltruppen ; Durch viele Länder w. ; Aus feiner Heimath 
w. (f. aut-w.); Mit Einem durchs Leben (f. d. II 2d) 
w. 1. — a) giw. m. fein, fo auch: Gin (viel, fern ıc.) 
gewanderter Mann x. — b) auch m. haben (ſ. 
reifen e): Krämer, ihr habt ſchon welt aus der Nacht- 
berberge gewandert. 9. x. — c) m. hinyutretendem 
Nee. x.: Das ift der Weg, den die Kultur bisher ge» 
wandert hat (ob. if, f. a; b); auch: Seinee Weges 
w. — d) tr., refl., m. Angabe der Wirkung: Sid 
[Ace.] müde w.: Sid [Dat.] die Fuße wund w. ıc. — 
2) (f. 1) v. Geiſtern, Seelen, Geſpenſtern ıc.: 
a) mundartl.: Es (f. d. 7) wandert, fpuft, geht 
um. — b) Daß die abgefchlednen Seelen in Thiere w., 
f. Seelenwanderung. — 3) (f. 1) v. Thieren, nam. 
fofern fie fcharenmweis ziehn, fo 3. B.: Wander-⸗ 
Ameiſe; »Droffel; -Balke; «Heufchrede; „Hatte; -Taube; 
Vogel (vgl. Zug-®.) x. — 4) (f. 1) mit fadhl. 
Subj.: a) m. Angabe des Wohin: Bücher, die in 
den Käfeladen w.; Er lieh v. einem Meiz zum andern | 
die ungewiffen Blicke w. ı. — b) o. Wohin: nidyt 
auf einer Stelle bleiben: Die Dünen „w.*; lIn® ge- 
bört der Boden nit mehr, e8 m. die Schaͤße x. — 
5) Als Bitw. f. 3; ferner — außer Wanpders- 
Mann, ſ. Wanderer — 3. B.: Bänpder-Bud: 
a) (vralt.) Itinerarium, Meifebeichreibung ; b) po: 
Viceilih ausgeftelltes B. mit Bemerkungen über 
das zunftmäßig erlernte Handwerk sc. für einen 
Befellen auf der Wanderichaft, ihm zugleich als 
Paß dienend; Zahre, 3. der Wanderſchaft, bef. 
bei den Handwerkern, wo fle den Lehr-3-en folgen 
u. dem Meifterwerden vorangehn, auch biltl. ; 
„Rofe, f. Rofe 2; -Stab, St. des (Fuß-) 
Wandrers, eig. u. bildI.; Zeit, f. »Zahre ac. — 
-erfhaft, f.;-en: die Meile, Fahrt eines Man: 
bernden, eig. u. übrtr.: Welich, der W. gemäß. 
-(e)rung, f.; -en: das Wandern (f. d. 1; 3): 
B-4-Luft, -Tuftig x. — -ler, m., -8; uw. : ein 
Mandelnder ; auch, einigermaßen verfonif.: Mond 
u. Sterne, | die W. proben x. — -lung, f.; -en: 
das Wandeln, ſ. d., nam. 2: der Wechfel, wodurch 
Etwas in etwas Andres übergeht ıc. ; auch fircht.: 
die Berwandlung der Hoſtie in den Leib Ehrifli. 
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— „ung, f.; en: umfchließende Wand (in allge: 
meinrem Sinn). ; 
Wang-e, f.; -n: 1) bie Oberfläche der Bade 
(f. d.), u. zwar zunächſt der unter den Augen 
liegende Theil, — auch vrfl.: Wäng-elein, »ei, 
.elhen. — 2) (f. 1): a) Theile, die die W. be: 
decken, z. B. an Helmen, Masken ı. — b) viels 
fach techn., als Bez. ber Seitentheile, 3. B.: Die 
Wen eines Hammers, Hobeld, des Geſtelle einer Dreh 
banf, eines Maftes, bergmännifcher Örter, einer Treppe ıc. 
— 3) Als Bitw., nam. zu 1, z. B.: W-n-Betn; 
„Grübchen; «Hobel [2b], unten breiter als 
oben; Musékel; »Nerve; »Rofe, Moth, 
roth, vgl. rofen-, rothwangig ıc. — -eN, tr.: 
Einen Maft, eine Rab (be,)w., mit Wangen (f. d. 2b). 
Wank: 1) m., -(e)8; (Wänfe): a) bas 
Wanfen, nam.: Ohne (od. fonder) W. ferner 
(munbdartl.): b) Schritt, Gang. — c) Wink. — 
2)a.: W. wantbar, wantelu. bei.: wantel«- 
bar, wanfend; vo. Stätigf. u. Feſtigk.; vers 
änderl. ; unbeitändig ; bins u. ber fchwanfend sc. 
— -ein, intr. (haben): wanfel fein: Wantel- 
berzig; Muth, -mütbig; -Rede, ⸗Sinne. 
— -en, intr, (haben; zuw. fein): o. feften Halt 
fih bin u. her neigend bewegen, eig. u. übrtr. 
(vgl. fhwanfen), zuw. o. Nbnfinn, gw. aber mit 
dem des Abweichens v. etwas inne zu Haltendem. 
— -tr, m., -8; uv.: Seitenihuß, fofern ber 
Schütze (wanfend) nicht die Richtung inne hält. 
Wann: 1) Partikel der Zeit (wofür früher 
aud wenn galt): a) in direkter Frage: W. [in 
welcher Zeit] gefhieht Das? geihah Das? wird Das 
geſchehn? ı.; WB. denn? x.; W. ch od. eher?; Seit 
w.?; Bon w. an m. bis zu m.tı.—b) (j. a) in 
abhäng. Frage: Weißt du, — w.; mw. eb; ſeit w. x. 
— c) (j. b) bindewörtlich: 3edenfalle, wenn u. w. 
[falls u. zu der Zeit, da] Sie nach Frankfurt fommen, 
finden Sie mid x. — d) adverbiell: Irgendwo u. 
irgend(-)w., zu irgend einer Zeitz bef.: Dann (f.d.) 
u. w., zuweilen x. — e) jubftant.: Das Wien, 
W. der Zahlung [Art u. Zeit] x. — 2) vralt.: 
a) (f. 1c) ft. wenn (f. d.) als Bedingungsvartifel. 
— b) örtl. ft. wannen. — c) fl. als nach Vernei⸗ 
nungen u. Komparat. — d) ft. denn (grundans 
gebend). — ⸗e, f.; -n; Wännden, lein: 1) 
Schwinge (ſ. d. 2a) zum Reinigen des Getreides 
v. ber Spreu. — 2) (f. 4) ein mehr od. minder 
w-ns, muldenförmiges Gefäß: Bad in einer W. 
(Bade-W.); Beucht- WB. zum Anfeuchten des zu be: 
drudenden Papiers sc. — 3) (vgl. 1) mundartl.: 
Schwinge der Vögel, vgl. wannen 2, — -en: 1) 
tr.: mitteld der Wanne (f. d. 1) reinigen, eig. 
(das Rorn) u. übrtr. — 2)intr. (haben) von 
Vögeln: ſich auf einem Punkt fchwebend erhalten, 
f. rütteln 2. Dazu: Banner od. Wannen-Xar, 
-Weber, Falco tinnunculus (Rüttelgeier). — 
3) adv. des Orts — von wo; woher, fragend u. 
relativ, entiprechend dem bannen (ſ. d.), meiſt 
(vleonaftiih) : Bon w. Tob. 7, 3: Joh. 3, 8 x. 
Wanfl, m., -28; Wänfte: Panzen (f. d.) der 
MWiederfäuer; verallgemeint = Bauch (Schmer: 
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bauch), auch v. Menfchen. 2. Sam. 3, 27 ı., bei. 
aber in Bezug auf das Füllen des Bauchs od. von 
forpulenten Perf. ; u. fo auch für die Perf. ſelbſt, 
fofern der W. bei ihr bef. hervortritt (Dick ⸗Bauch 
0d. W.; Bauch-, übrtr. auh: Mammonsviener x.) 
Wr. 73, 7; 9ieb 15, 27 2c. — ig, a.: dickbäuchig 
x. — Want, f.; -en: f. Band If. — Wany-t, 
f.; -n: 1) Wandlaus, Cimex lectuarius (Bett. 
Haus-W.); ausgedehnt auf mehr od. minder ähn!. 
Inſekten. — 2) (f. 1) Art Schnede, Helix scara- 
baeus. — 3) Als Bſtw. zu 1, nam. Pilangenn., 
wie: W-n- Dill; Krautz +-Game; ⸗Tod; 
-Burzıc. — -ig, a.: voller Wangen. 

Wäpp-en, n., -8; uv.: Figuren sc., bie ein 
Adels: od. Fürftenhaus sc., ein Staat im Schild 
(1.2.3), W.:Schild führt — u.: das Schild 
felbit. Als Bſtw. 3. B.: W.berechtigt; -Bilp; 
Binde; - Brief; Buch; -Dede; «Geld; -Bi- 
gur; «@enoß, zum w.⸗berechtigten Stand ge 
börend; Halter, ShildsH.b; «Helm,f.$.1b; 
Herold, König; -KRunde, »kfundig, Kunſt, 
Heraldif;-Shau; -Säild; -Sprud, Deviiex. 
— -(e)nen, tr.: 1) f. waffnen. — 2) mit einem 
Mappen verfehn. — -(e)ner, m., —$; ub.: be 
dem Ritter die Waffen zum Turnier Reichende; 
dann auch — Waffenträger. 

Ward-Ein, m.,-(e)8; -e, (-8): Zemand, der 
— u. ſofern er — edle Metalle warbiert (f. d.), 
in Bergw., Müngm. ; danach übrtr. — -üfren, 
tr.: den Werth prüfen u. beftimmen , wertben, 
würdern, tarieren. 

Warm, a., wärmft: Ggſtz zu kalt (f. d., wie 
das einen höhern Grad bezeichnende heiß) m. zu 
fühl, zur Bez. einer Temperatur, wie fiez. B. durd 
bie Ausftrahlungen der Sonne, eines euers x. 
erregt u. durchs Gefühl wahrgenommen wird, ber 
f. 9. Wärme — u. zwar: Wärme in fich habend 
0d.: Wärme erregend, bewahrend (fie nicht ent: 
weichen laſſend) ıc. ; auch übrtr. vom förperl. Ge— 
fühl aufs Gebiet des Geiitigen, die Empfindungen 
der Seele ıc. (ſ. Ggſtz lau 3). Wir erwähnen ned 
bei. : Einem w. maden, ihm zufegend, ibn in Hitzt 
bringen ; Ginem den Kopf (f. d. 24) — mit Ermat 
— m. machen ıc. ; W. werben, 3. B. beim Streit; in 
einer Unterfuhung, für Etwas ıc.; in Lager, Bett, 
Neft ac. iftw.; (Wo) mw. figen, fich in guten Umftänden, 
bebagl. befinden; iron.: Ginen w. jepen, ihn in 
Sicherheit bringen, einfperren ıc.; An einem Ort 
w. werben, fich einleben xc.; Sid (Acc.) od.: fid 
(Dat.) den Magen w. halten, fi vor Erfältung — 
übrtr.: vor Schaden sc. fchügen ; Ginen od. Gimat 
w. balten, fo erhalten, daß Deſſen Gutes uns ned 
fpäter od. dauernd zu Nutze fommt x.; aud: 
Etwas W-es geniefen, zu fi nehmen, von Speil’ u. 
Trank ıc.; ferner (Mal.): W-e Farben, Tinten x. 
j. falt A; Des Baumes Blatt fo hell u. w.»grünx. 
Außerdem als Bitw. 3. B.: W.- Bier, w-s Ge 
tränf aus B., Zucker u. Gewürz ıc.; -Brunnen, 
we Quelle; Flaſche, Wärmf.; -Haus, |. 
Treib ⸗H. b; +berzig . — Wärm-e, f.; (-m): 
das Warm (f. d.) «Sein x., vgl. Hige, Ggſh 
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Kälte: 1) eig.: W. zeigt erfiens eine allgemein be- 
fannte Empfindung am; zweitens bez. W. den Zuſtand 
der Körper, in weldem fie unferm Gefühl bei der Be- 
rübrung die vorgedachte Empfindung verurſachen; ent, 
wird der Name der phyſiſchen Urfache dieſer Erfcheinungen 
beigelegt, welche fchidliher den Namen W.- Stoff 
führt ꝛc. Dazu 3. B.: W.-Meffer, n., Thermo: 
meter; «Grad ıc. — 2) (f. 1): a) (Schmied.) = 
Glühhitze. — b) Geiſtige, feeliihe W.; Die W. der 
Leidenſchaft, Begeiftrung ac. — c) (f. talt 4) Die W. 
des Kolorits, der Farben, Tinten sc. — -en, tr., refl,: 
warn od, erwarmen machen: Bärm-Blafde, 
mit heißem Wafler sc. gefüllt, das Bett sc. zu w.; 
«Stein, heißgemachter St. zum Er-⸗w. v. Körper: 
tbeilen, Betten ıc.; »Teller, T.:Wärmer, Bor: 
richtung zum W. od. Warm-Grhalten der Speife: 
T. x. — -tr,m.,-8; up. : etwas zum Wärmen 
Dienendes, Wärmflaſche x. — -lid, a.: ein 
wenig warn. 

Warn-en, tr., aud o, Obj.: 1) auf Bevor: 
ftehndes die Aufmerkſamk. lenken (f. 2): a) (ſchwzr.) 
mit der Glode den Anfang des Gottesdienfts ans 
deuten. — b) v. Uhren: zum Schlagen ausheben 
(f.d. 2b). — 2) (f. 1) die Aufmerfjamf. auf 
Etwas lenken, fofern man fid in Acht zu nehmen, 
vor Schaden zu hüten bat: Zemand vor Einem od, 
vor Etwas w. 2c.; Ih warne euch: feid ftumm od.: 
ſprecht nicht; Ich warn’ [fall — rath] euch, — ſtumm 
zu fein; nicht zu fprechen, aber auch: Ich warn euch — 
vor dem Sprechen od. : [davor], zu ſprechen; Dod warn 
ich dih, dem Glück zu traun, in direkter Mede: trau 
dem Gluͤck nicht! ı.; mit ſ. g. „pleonaſt.“ Vernei— 
nung: Schon warnt mich 'was, daß ih dabei nicht 
bleibe ıc.; Als wenn fie w. wollte, fih nicht zu ver 
rathen a2. — -er, m., -8; uv.: Giner, der warnt, 
— -ung, f.; -en: das Warnen u. : die Neben ıc., 
wodurh man warnt: Warnlunget)-Ruf; 
‚Stimme; +Tafel,;, +-Traum; Wort; 
‚Beiden x. 

Wart: 1) m., -(e)8; -e: (felten) Hüter, ſ. 
Wärt:el, »er; Burg, Haus-W. x. — 2) f.; 0: 
Wartung. — -t, f.; -n: 1) ein hoher Drt, von 
dort aus Etwas zu beobachten, zu erfpähen, nam. 
ein Thurm zu ſolchem Behuf (auch bildl.): Wart- 
Schanze; »-Tburm ac. — 2) nur no vereinzelt: 
a) (1. 1) das Spähen, die Wade. — b) (ij. a) 
Semand, ber Wade bält, auf Wade ſteht. — 
ec) (vgl. b) Anwartichaft. — d) Wartung, hütende 
Pflege sc. — Wärtel, m., -8; up. : Wärter (f. d. 
u. Bart 1; KreiW. ꝛc.). — Warten, intr. 
(haben), tr. x.: auf Etwas hinſchaun, jein Augen: 
merf richten »c.: 1) lauernd, harrend (f. d.) auf 
etwas Kommendes ausichaun u. verweilen, bis es 
fommt, — danach verallgemeint, indem der Bezug 
aufs Nusichauen zurüdtritt, felbit m. unperfönl. 
Subj.: a) o. abbäng. Vhe außer Orts: od. Zeit: 
Beſt.: W. Sie bier fo lang; „Wezabl ihm doch!“ Er 
fann w.; Das lange W. x. Imperat., auch inter: 
jeftionsartig, 3. B. die Aufmerfiamf. aufs Kom: 
mente erregendaic. ; bef. aberin Drohungen: Wart! 
ich will es dir gefegnen! x. ; fernerin ſcherzh. Subft.: 


Warum 


973 


Gin golpnes Wart-ein-Weilhen (f. Nichts 3h); 
Der Wart-ein-wenig, Drehkreuz an Fuß— 
wegen x. — b) m. abhäng. Saß, vgl. : Ich warte, 
— bis er fommt [a.: bis zu feiner Ankunft), — ob er 
fommt; [darauf, ſ. c] daß er fommen foll x. — 
c) m. abbäng. Präpof.: Jemand wartet (u. harret; 
vaflt ; hofft »c.) auf Einen od, Etwas; Auf Iemandes 
Tod, Einem aufs Ende w. 1. ; fernerm. gleichlam vers 
fonif. Subj.: Alles vorberbeftellt u. zugerichtet, eine 
Hand wartete auf die andre; Die Steine waren zuge 
haun | u. warteten aufs Kalten, waren fo weit fertig 
x.; vrſch.: Etwas wartet auf Einen, fteht, als ihm 
zu Theil werdend, ihm bevor, 3. B.: Die Strafe, 
ein Amt, eine Belohnung, ein Glüd wartet auf dich 
(= wartet deiner, f. d); Mit Etwas w., es bins 
zögernd binausichieben; Mit dem Effen auf Jemand 
w. — d) mit abhäng. Kafus, namentl. mit 
Genit. — auf (f. e): Zemand wartet eines Kommen» 
ven (perj. od. jachl.); Etwas wartet feiner, fteht ihm 
bevor (Nam. ſchleſ. u. ſchwzr., in beiden fällen 
auch m. Dat.); ferner: Zemand wartet — vers 
altend m. Genit., vralt. m. Obj. — iſt des Ges 
nannten gewärtig, macht od. hält ſich darauf gefaflt, 
erwartet es ꝛc. — e) refl. m. Angabe der Wirkung: 
Sid müde w. ꝛc. — 2) hütend, pflegend fein Augen⸗ 
merf auf Etwas richten ; verallgemeint — pflegen, 
hüten, m. Obj. od. Genit.; vralt. aud) (vgl. 1c) 
m. auf, z. B. Ap. 10, 7; »pr. 19, 6 ıc.; au: 
(Ginem) auf den Dienft w. (vgl..: ibm auf-w.), heute 
gw. nur noch iron. — 3) Als Bſtw. (val. 
Warte 1), 3.2. zul: Barte-Saal, -3im- 
mer ac, worin man w-b verweilt, z. B. — Vor 
©., +3., ferner nam. ®.-Saal, bei Gifenbahnen für 
das auf den Abgang des Zugs dort w-de Publl— 
fum ıc. — Wärter, m., -8; uv.: Jemand, deſſen 
wartender (j. d. 2) Obhut Etwas anvertraut ift, 
vgl. Bart, MWärtel; Kranfen-, Kinder W-iny. — 
Wärls, adv.: wohin gewendet, — zur Bezeich- 
nung der Richtung, die vralt. noch außerdem durch 
Präpoſ. bez. werden fonnte, f. Jof. 8, 9; 12; 19, 
11; 2. Ehr. 32, 30; 5. Mof. 2, 26 ıc., heute gw. 
nur verjcbmelzend, 3. B. : Abend» od. weit- ; morgen. 
od, oft»; erd«, himmel⸗, meer, fee», land-w. ; f. ferner: 
Ab-, aufe, aus x. w. — Wartung, f.; -—en: das 
Warten (f. d., nam. 2), die Obhut, Pilege ıc- 

Warüm (--): 1) = mweibalb, in abbäng. U. 
unabbäng. Frageſ., denen als Antwort ein Sap 
mit weil (od.: darum, weil) entipricht: 4. Mof. 22, 
32; 2,3, 3 20.; Wo aber ift fie, wärum kommt fie 
niht? 34. ; Das iſt'e, warum mein blutend Herz nidt 
heilt. &. :c.; auch fubitant., in Benit. u. My. mit 
od. ohne 6. — 2) Für um m. fachlich fragendem 
od. bezügl. Fw. (um was; um melden, »e, »e6) fteht 
forreft worum (ſ. wo 4), 3. B.: Um was od. worum 
bandelt es fih?; Der Bunft, um welchen — ; die Sache, 
um welde — ; das Objelt, um welches — ud. worum 
es fich handelt xc.; „Warum bitteſt du?“ Weil ich nicht 
fordern darf; „Worum bitteft du?" Um eine abe, um 
Verzeihung ꝛc. Doch findet fich hier nicht felten, auch 
bei unſern beiten Schriftit., das freil, minder 
forrefte w. 


974 Warze 


Wärz- (Wärz-)e, f.; -n; Waͤrzchen, lein: 
4) abnorme fleiichige Hautauswüchle v. mehr od. 
minder rundl. Form. — 2) (vgl. 4): w-neförs 
mige Erhöhungen: a) aud normal, am u. im 
(menfchl. u. thieriichen) Körper, 3. B. Bruſt ⸗W.; 
Zungen» od. Geſchmackewaärzchen x.; Spinn-WB-n der 
Spinnen x. — b) als Auswüchfe od. Theile von 
Pflanzen u. andern Naturförpern. — c) an Werf- 
zeugen u. Maſchinen sc. — ig, a.: voller 
Marzen. 

Was, pron.: 1) fragendes Fw., in birefter 
Frage, in indirefter (wonach w. auch bie Art eines 
bezügl. Fw. annimmt) u. in Ausruflägen: a) 
alleinſtehnd, — eig. u. zunächſt allgm. nach Sadıl. 
fragend, wie wer nach Perſ., auch abhäng. von 
Präpof.: Mit, nad, von, vor, zu was? (häufiger: 
Wo⸗mit, nach ꝛc.); dann auch z. B. — warum ıc.; 
ferner als Ausruf der Bewundrung — wieniel, wie 
fehr ıc., aber auch im Ganfinn sc. — b) verbunden 
m. Hw., — uripr. abhäng. von w., im Genit. ; 
dann aber, indem w. u. heute gw. w. für (vgl. 
welch) als ein indeflinabler adjeft. Begleiter des 
Hw. (in &. u. M;.) aufgefaflt wird. — 2) als 
eig. bezügl. Fw., ſ. das 5. — 3) fl. ermas (f. d.), 
fo auch: Irgend (f. d.) wm. — 4) als ſächl. Hm. : 
„Sie merfen w.“ (f. 3). Aber das IB. ift nicht das 
Mechte; Das MW. des Kunftwerks intereffiert die Menſchen 
mehr als das Wie; Gin unbekanntes W., das ıc., vgl. 
auch: Gebote, die man bei der Katechiamuslchre nur 
fümmerlih in dem Was iſt das nachſchleppt. G., in 
der mit dieſer Frage beginnenden Erklärung. 

Walch: 1) m., -e8; 0: Gewaäͤſch, Geichwäß. 
— 2) f.;0: Waͤſche. — -e, f.; -n: 1) Waͤſche. 
— 2). Schönfe 2b. — 3) waichhafte Berf., auch: 
Wäſche, m.; f. — Wäfhe, f.; -n: 1) das 
Wachen, fofern es als eig. Arbeit aufgefafit wird, 
daher: a) nur, fofern biefer Nbnbegriff (gw. 
fcherzh.) hervorgehoben wird, vom Waſchen des 
Leibs: Die Mutter nimmt jeden Sonnabend große W. 
mit ihren Kindern vor ac, — gw. aber: b) das 
Wafchen von Kleidungs⸗ u. Wirthſchafts⸗Ggſtdn 
aus gewebten Stoffen ıc. (f. 2): Die Hemden ꝛc., 
Tiſchtücher ac, find in der W.; Sie in die W. geben; 
Das Zeug läuft in der W. ein ac. — c) (vgl. b) W. 
der Wolle, um fie vom Schmug zu befrein, vor od. 
nah der Schur. — d) das Verwaſchen od. bie 
naffe Aufbereitung ber Erze — u.: bie ganze Bor: 
richtung dazu mit den Baulichfeiten (Wafhwerf, 
Wäfcerei). — 2) fonfret: a) ſ. 1d. — b) (f. 1b) 
das zu wafchende od. gewafchne Zeug: Schmupige 
od, ſchwarze W.; Die W. wafchen, aufhängen, trodnen, 
roflen, plätten ıc. ; auch o. fo hervortretenden Bezug 
auf 1b v. Leinen, Weißzeug, 3. B.: Bett, Tafel» 
od. Tifhe, Leib · W., o. Zufag nam. = kib-W,, 
3. B.: Reine W. anziehn; Häufia W. wechſeln; Saubre, 
feine W. tragen x. Nuch ale Bitw. (f. waſchen 3), 
3. B.: Waſch-⸗Schrank, zum Aufbewahren bes 
Weißzeugs; -Berzeihnis, »Zettel, des in bie 
W. gegebnen Weißzeugs x. — Wafchen, wuſch, 
wüſche; gewaichen, tr.; intr, (haben): 14) mit 
Wafler od, einer andern Flüffigf. reiben: a) eig. 
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u. zunächſt behufs der Reinigung: Gin Kind, ſich 
w.; Ginem od. ſich das Seficht, die Hände, Fuße . w.; 
fprhw. : @ine Hand wäfcht die andre; Ginen Mohren 
weiß w. wollen ıc. ; Die Rüchengefhirre ıc. w. u. fpülen; 
Den Boden, die Zimmer w., häufiger: feuern x.; 
Die Shmupige Waͤſche w., oft aub o. Obj. — b) 
(f. a) oft übrtr. : wie durch W. reinigen. Yer. 4, 
14; 9. 51,459; Off. 1,5; Ir. 4,4 x; Sein 
Hände in Unſchuld w. sc, — c) Hände w. (vrſch. b), 
wie w-d reiben, vor Verlegenheit. — d) Etwas hat 
fih gewaſchen, iſt prächtig, vortreffl. — e) Ginem 
den Kopf (f. d. 2d) — mit fiharfer Lauge — w.; 
äbhn!. bloß: Ginen w. — f) (vol. a) Etwas mit 
einer Fluͤſſigk. — nicht zum Zweck der Reinigung 
— reiben, einreiben : Die verrenfte Hand mit Seifen 
fpiritus, das Auge mit einem Augenwafler, den Obn- 
mächtigen mit @ffig w. — g)(f. a; baden 1) mit 
einer Flüſſigk. in Fülle benegen: Die Keblen ter 
Recenfenten mit Wein w.; Si die Gurgel w., zechen 
sw. — h) (f. a) durch Waſſer — 0. Reiben — 
reinigen od. fondern, fofern das Unbrauchbare 
oben auf od. mit fort ihwirhmt, 3. B.: Die Bäder 
w. den Weizen x. u. bef. (Hüttenw.): Aufbereitung 
der Erze durch Pochen u. W. x. — i) (Maler.) = 
lavieren, die aufgetragnen Farben mit Maffer vers 
treiben, fo daß die Grenzen in einander überachn. 
— k) auch mit der bewegten, fpülenvden Flüfftgf. 
als Subj.: Die See waͤſcht der Grtrunfenen Gebein 
Der Thau wuſch die beftaubten Fluren ıc. — 2) (f. 9) 
plaudern (ſ. d.), fchwagen. Sir. 20, 21; 32, 6: 
13; 9. 69, 13 x., auch — flatfchen (f. d. Af}: 
Aus dem Rath, aus der Schule w. 10. — 3) Ale Bſtw. 

nam. zu1,3.B.: Waſch-Balge, «Kap; «Bant, 

1. B. als Geftell fürs Wafchfaß ıe.; -Bär, Ursus 
lotor; »Beden, -Schüffel; auch — Riefenmufcel ; 
-Bühne [ih], Tiſch, worauf die zu m-den Grie 
geftürzt werden ; -echt, e. von Farbe, fo daß es in 
der Waͤſche nicht ausgeht; Erde, Walk-E.; 
-Gaß, -Balge, worin man die ſchmutzige Wäſche 
wälht; Frau, deren Gefchäft es it, ſchmutzigt 
Waͤſche zu w. (1. Wälder 1); -Gerätb, f. Tiſh 
„Gold [ih], ſ. Goldwäſchez -Hanpfhub, auf 
Waſchleder; Haus, Küche, zum Vornehmen 
v. Wäfchen vorgerichtete Baulichk. ; «Here [Ah]: 
Holz, Blaͤuel, zum Klopfen der zu reinigenten 
Wäaſche; Zunge [Ih]; -Reffel, Mauer-K., ber 
nugt zum W. der Waͤſche; -Kraut, Seifen-K., 
Saponaria offie.; +»Kübel; ⸗Kuche, +-Haut; 
-Rauge; »Leber, das fih w. läſſt, »Lederne 
Handſchuhe ıe.; Markt [2], fcherzb.: Ort, wo fid 
Schwagende zufammenfinden; Maul [2], wald: 
baftes M. folcher Perf. ; -Schüffel, fich darin zu 
w.;-Shwamm, Bade⸗Sche; -Seife; -Stei- 
ger [ih], Auffeher über die Erg: Wäfcher ; - Tits, 
«Toilette, mit Waſchgeräth, fh zum.; »-Tros; 
-Banne; -Waſſer, W. fih damit zu mw. ; aud 
v. Rich: u. Schönheits-W. ; ferner [If]: wäßrig: 
flüffige Heilmittel, die äußerl. bei Entzündungen, 
Wunden u. dgl. gebraucht wird; Weib, Frau 
auch [2] = Maul; -Wert [ih], f. Wäfte 4; 
Bod-B.; Zinn [ih], Selfens3. ꝛc. — Wäfcher, 
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1., 8; uv.: Zemand, der — u. fofern er — 
sälcht: 1) in Bezug aufs Wafchen v. Wäiche, bei 
en Alten. Mal, 3, 2 x., heute gw.: W-in, bei.: 
in Krauenzimmer, das berufsmäßig fchmugige 
Dafche wieder in braudybaren Stand jept, vgl. 
Bafdh- Frauen, »Weiber, die gw. im Taglohn nur 
ie gröbern Arbeiten dabei, das eig. Waichen, 
rocknen, Rollen sc., nicht aber z. B. das Plätten 
e. beforgen: Diefe B-in befchäftigt viele Wald. 
rauen ꝛc. — 2) ein beim Wafchen (f. d. 1h) des 
Srges beichäftigter Arbeiter. — 3) (f. waſchen 2) 
in Waſchhafter, Schwäger sc. — -Ei, f.; —en: 
.) das Wachen, bei. Anftalt u. Vorrichtung zur 
jewerbmäßigen Wäfche (f. d.), nam. 4, val. 
Bäfcher 2; Wafhwert sc. — 2) Geihwäß x. — 
Vaſchhaft (waͤſchig), a.: ſchwatzhaft: W-igfeit. 

Wäſen, m., —26; uv.: Raſen (f. d. 1). Als 
Bfim. nam.: B.-Meifter, Abdecker. 

Waffer, n., —6; uv., Waͤſſer; Waͤſſerchen, 
ein: 1) (o. Mz. u. Brfl.) die auf der Erde weit: 
erbreitetfte Fluͤſſigk, die, wenn ganz rein, bloß 
ine hem. Berbind,. v. Sauerfloff u. W.⸗Stoff ill, 
Farbe, Geſchmack u. Geruch, die es nur ben 
rin aufgelöiten Beimifchungen dankt: W. zum 
irinfen, Waſchen, Kochen, Brauen, Begiehen v. Pflan- 
en xc.; Meines, deftilliertes; falfhaltiget, barted — 
veiches;; untrinfbares, falziges, brafifches, Ggſtz: fühes 
B. 10.; Nur W. trinten; Bei W. u. Brot gefangen ı«.; 
B. holen, ſchöpfen; bildl.: Die Sonne jhöpft od. 
ſeht W.; Das Auge zieht od. maht W. (f. 3a) ic. ; 
erner : Einem nit od, faumdas W., Hand-W.(j.d.) 
eihen (f. d. 3c), bieten »c.; Das Eis, der Schnee wird 
u W., fchmilzt, zerrinnt; daher oft bild!.: Etwas 
oird zu W.; Es zu W. machen x.; ferner: Wie W., 
ur Bez. ber Fülle, des reichl. Borbandnen. Pr. 79, 
1588, 18 »., auc (f. 2) in Bezug auf fließendes, 
sicht ſtockendes Sprechen u. Zungenfertigf.: Gr 
pricht Branzöfifh wie W. ıc.; — auch (m. Mz.): a) 
zeiliges, geweihtes W., 1. Weih-W.; Diefe bittern 
erfluchten W. 4. Mof. 5, 19 x. — b) Tuchm.: Das 
Rauben, Scheren aus dem erften, ?ten, 3ten W., das 
rite sc. Rauben, Scheren x. — 2) (f. 1) ®. als 
og. Gefundbrunnen (Mineral-W.); Selterſer, Por 
nonter W. (auch o. W.). — 3) = Gemäfler (f. d.), 
ine Anfammlung v. W. in einem hohlen (ausge: 
ieften) Raum der Erde, Sei es ein ftehndes in 
inem Beden od. flichendes in einem Rinnfal, 
Bett: Gin ftebndes, fliehendes, Feines, großes W. xc.; 
Das W. fleigt, tritt aus den Ufern, überfchwenmt bie 
Segend, fie fteht unter W. ꝛc.; auch bildl.: Das W. 
jeht Einem bis an den Hals, Kragen ꝛc.; Sich nur mit 
Noth überm W. [flott] erhalten xc.; In allen Wen er 
abren fein ».; Das ift W. auf feine Mühle (ſ. d. 10) 
ec. Ma: überwiegend o. Uml. — 4) bie flülfigen 
Beitandtheile bes Körpers, — auch: a) Thränen. 
— b) = Hrin, Harn: W. laſſen ꝛc.z danach auch 
ur Bez. v. Krankheiten: Das rotbeW. (Biutharnen) 
0. — ce) = Schweiß. — d) (f. B.-Sudt, Kopf): 
M, in den Beinen, im Körper haben; Einem W.⸗Süch⸗ 
igen das WB, abzapfen x. ; bildl.: Der muß aud fein 
B. im Kopf gehabt haben, fein Dummfopf gewefen 
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fein. — ©) Scheidung des Bluts in W. [Blut:W., 
serum] u. Kuchen ». — f) (ſprchw.) DerMund fiecht, 
läuft Einem voll W., das W. läuft ihm im Mund zu- 
fammen, in lüfterner Gier ıc. — 5) (f. 1) zum. 
bildl. zur Bez. v. Geiſt-, Kraft:, Gehaltiofem, 
Mattem u. Schalem. — 6) (f. 1) zur Bez. mancher 
Blüffigfeiten, die mehr od. minder wie W. aus: 
iehn, z. B.: a) v. Spirituofen als Getränk: Ge— 
branntes WB. ; Süße, abgezogne W. se. — b) Flüffig- 
feiten (Eſſenzen »c.), die nam. zu Wafchungen dies 
nen, 3. D. als Parfüms (Rich-W.), als fog. 
Schönheits-Mittel, -W. od. zu Heilgweden (4. B. 
Augen-, Bift- ic., Brech⸗-, Fieber WB. 1.) : Ungarifches 
(od. Schlag.) W.; Kölner W. (Eau de Cologne) 
x.; Hatte ein Glas mit föhl. W-n u. goß es auf fein 
Haupt. Math. 26, 7; 9 ıc. — 0) v. einigen fcharf 
ägenten Fluͤſſigkeiten, bef. in Ziiggn, ſ. Scheide-, 
Könige-W. ıc. — 7) bei Diamanten u. Perlen der 
Grad ibrer Klarheit u. Reinheit; daher übrtr. : 
Ein Reaftionär vom reiniten, vom konfervativften W. ıc. 
— 8) m.: als Hundename. — 9) Als Bitw., 
nam. zu 1, 3. B. — mit Übergehung der meiften 
Pflanzen: u. Thiernamen —: ®B.-Adern: a) in 
der Erde, Ggſtz Erz. ıe.; b) [A] Gefäße, die dem 
Blut die wäßrige Feuchtigk. zuführen; Aloe, 
Stratiotes aloides; »Ampfer, Rumex aquati- 
ceus; -Amfel, Charadrius; Sturnus cinelus; 
.arm, Ggſtz reich; -Aft, wilder, den Kruchtäften 
Saft entziehnder; Bad; -Bau, -Baufunf; 
»Beden [3], Baſſin; Berg, b.chohe Welle; 
«Biene, Drohne; »Blei, Reiß:B.; -Dampf; 
dicht, d., fo daß fein W. durchdringt; Eimer; 
-Ball [3], das Herabfallen eines Gewäflers aus 
der Höhe u.: der Ort desielben, Kataraft (I. 
Rhein-B. 1c.); Farbe, mitW. aufgetragen, Ggſtz 
DLR; «Feder, Pflanzgenn.; Feuerwerk, auf 
dem MW. brennendes; FlaſchezFluthz -Furde, 
zur Ableitung des W-s; -Balle: a) Regen: G., 
Stüd Regenbogen; b) quellige Stelle auf einem 
Ader x.;-®arbe: a) Pilangenn. ; b) g-nsförmi: 
ger Epringquell; -Gefahr, vgl. Feuers -G. ıc.; 
«Gefäß: a) worin man W. bat; b) f. Ader b; 
»Geift, f. ©. 7b; -Glas: a) ein G. als W.— 
Gefäß, val. Bier, Wein⸗-G. ı.; b) in fochendem 
W. lösliches G., eine Verbindung der Kieieljäure 
mit Alfalien; Göpel, durch W.:Rraft bewegt; 
-Graben, voll W. od.: zurAbleitung v. W. ı.; 
«Hammer: a) Puls-H.; b) vom W. getriebner 
.; -bart, v. Thon x.: zieml., doch nicht völlig 
getrocknet; Holz, ſ. Al; »Hofe, ſ. 9. 2b; 
„Hügel, ſ. Berg; Hund, Budel; - Jagd: a)3., 
wobei das Wild im W. ift od. ins W. getrieben 
wird; b) ſ. 3.8; »-Zungfer, Kibelles -Ranne; 
-Raraffe; -Kitt, unterm W. erhartend; «Kopf, 
ein v. widernatürl. Anhäufung wäßriger Feuchtig— 
feiten ugw. dicker Royf— u. : Zemand m. foldyem, 
»föpfig; -Rrug; ⸗Kunſt, ſ. K. 2; »Teer; »Rei- 
tung, 1.8; Malerei, m. W.⸗-Farben; Mann: 
a) W.:Träger ; b) ein im W. lebender M., Nix ıc.; 
ce) ein Sternbild im Thierfreis; d) = W.-Zungfer; 
e) eine Pflanze, Nymphaea; -Marte, +Jeiden; 
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-Mühle, durch MW. Kraft umgetrieben, -Mülr 
ler; +»Noth: a) W.-Mangel; b) (W-eR.) N. und 
Bedrängnis durch Überſchwemmung, 3. B. im 
Vergb., »nöthige Zeche ac; -Dde, -MWüfle, das 
öde, wüfte Meer ıc.; -DOrgel, durch bewegtes W. 
zum Tönen gebracht, nam. noch bei W.-Künſten; 
-paß: a) a.: wagerecht, horizontal, gleicylaufend 
mit dem Niveau des W-$; b) m.: «) (f. a) die 
wagerechte Linie u.: die zu ihrer Belt. dienende 
W.⸗Wage; 8) 1. P.d5b; y) (f. B. 3) eine durch 
fumpfiges Terrain, Gewäfler ıc. gebildete Weges 
Enge; +Breife: a) womit das W. 3.3. aus dem 
Papier geprefit wird; b) hydrauliſche, durch den 
Drud von ®. wirfende; -Rad, durch W.:Kraft 
bewegtes; «recht, «paß, twagesr.; -Reis: a) m.: 
in W. gefodter R.; b)n., f. W.Aſt; Röhre, 
zur W.rkeitung 0.5; Scheide [3]: a) (j. Sch. 2) 
Stelle, über die hinweg fein W. fließt, fondern v. 
wo an es nach vrſch. Seiten hinabftrömt; b) ſ. 
St. da; „Scheu: a)f.: Sch. vorm W., nam. 
als Symptom der Hundswuth; b) a.: ander W.⸗ 
Scheu leidend; ⸗Schlacht II], Sc:-Sch.; -Schoß, 
At; -Spiegei[3], f. Sp.4A; Spribße ſ. Sp. 13 
„Stadt [3], am W. gelegen; -Stanp [3], ſ. 
©t. 1k; -Staub, ſ. St. 1a; -Stiefel, hoch u. 
w.sdicht für Fiſcher sc. ; -Stoff, das m. dem 
Sauer⸗St. zu W. verbundne Element (W.-St.- 
Gab); -Streif, -Striefe, -Strieme, — 
in Farbe u. Dichtigk. ſich v. der übrigen Maſſe abs 
zeichnende Ungleichförmigf., nam. vom Splint im 
Brot ꝛ*c., +freifig 2; -Gturz, ſ. +Ball; 
-Sudt[Ad], Krankheit, beruhnd auf übermäßiger 
Ausſcheidung v. Blut⸗W. durchs Zellgewebe u. die 
feröfen Häute, -fühtig; -Suppe; »Teufel, das 
ſchwarze W. Huhn; -Thier, im W. lebend; 
Topf; ⸗Tracht, f. T. 2; 7,15; »Träger: a) 
f. T. 1a; b) als Name v. Thieren = W.:Biene; 
Kropigans ıc.; »Treter, ſ. treten 2d, vgl. Taucher; 
aub ein Vogel, Phalaropus x.; »Trinter; 
-Trog; +Trombe, -Trompete, +Hofe; ⸗Tro— 
pfen, 1. T. la; d; -Tümpel; »Uhr, v. ähnl, 
Ginrihtung, wie die Sandell-en; -Bogel, 1. 
-Thier; -Wage, f. Wage 4; 5; «Wert: a) [3] 
allerlei Gewäfler; b) W.-Kunft; - Wurzel, Tags 
W.; Beiden, Fabrifs. im Bapier x. — -haft, 
a.: waflersartig, sähnlid. — Wäff-te)rict, a.: 
dem Waſſer ähnl. — -(e)rig, a.: voll Waſſers: 
Ginem den Mund, das Maul (nad (Ftwas) w. (vd. 
wäflern) maden ; außerdem gw. nur: voller MWafler: 
od. wäflerichter Theile: W-teit, das W.⸗Sein — 
u.: etwas W-es, eig. u. übrtr. — -crien, intr. 
(haben): Wafler laflen, piflen. — -rrn: 1)a.: 
aus Wafler (als Stoff) beitehnd: Die Schiffe flogen 
auf m-er Rennbahn ıc. — 2) intr, (haben): Wafler 
fließen laſſen: a) (ſ. Wafler Aa) Ibm w, die Augen; 
faftit.: Daß unfıe Leiden fremde Augen w. — b) (f. 
Waſſer Ab) piſſen. — c) (f. Waſſer Af) Ginem wäf- 
fert der Mund, das Maul, die Lippe, der Zahn (nach 
Grmas); faftit.: Ginem den Mund x. mw. maden, 
auch: Er wäflert mir dae Maul wie ein gebeigter Haſe. 
®. — d) Ge (f. d. 7) wäflert, fällt Rap, regnet. — 
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e) vralt. (f. waſchen 2): ji in geichwäßigem 
fluß ergehn. — 3) tr.: a) fat. zu 2a (f. d.) 
(1. d.). — b) mit Wafler verfehn: «) Ein Lan) 
w. (be-w.), mit befruchtender Feuchte verſehn, w 
das Subj. das Wafler, Gewäfler od. eine - 
fein fann, — 4) einsw., in Wafler legen, ein⸗ 
weichen (bei. Kochk., vgl. ab-, ausw.). — 7) 
ver⸗w., mit Wafler vermifchen, verbünnen, eig. u. 
übrtr. — c) mit wellig erfcheinenden Streifen x. 
verſehn, beſ.: Zeuge w. (moirieren); auch v. ähnl. 
Zeichnung in der Natur: Auf den grau gewäſſerten 
Flügeln x. 

Wät, f.;-en: (alterth.) Zeug, Kleid, Wer 
wand: Bierfältig Tuch zur W. Unland; auch Watt 
(1. d. u. Wate): B.-Sad, Mantel⸗S., Felleiien 
(Wetſch(gher). — -t, f.; -n: Zuggarn, womit man 
„watend“ einen fiichreichen Ort umſpannt, um es 
dann mit beiden Enden ans Land zu ziehn. — 
-en, intr. (haben; jein): in od, durch Etwas, 
worein die Füße einfinfen, gehnd fich bewegen, eig. 
u. übrtr. : In Sünden w. ıc. (Mbnf. : waden, watten). 

Watfd), interj., wie patſch, quatſch. — -e, -tl, 
f. ; -n: (obrd.) Obrfeige. — -elig, a. : watichelnt. 
— -eln, intr.: wie Enten ıc. bin u. ber wadelnd 
gehn: Watfhel-Ente; -Gangıc. 

Walt, n., m., -(e)8, uw. ; -en: ein feichter 
Drt im Wafler, bef. die bei der Ebbe troden lau— 
fende Abflabung der Ufer des Marſchlands: W. 
Grund x.; W-en-Bahrer, platte Fahrzeuge, die 
über die W-en wegfahren fünnen. — =, f.; -n: 
1) Watt. — 2) ein als erwärmendes Unterfutter 
in Kleidern »c. dienendes weiches, lockres Fabrikat, 
gw. aus Baumwolle, die, auf der Kragmaldine 
aufgelodert u. ausgebreitet, äußerlich mit einem 
Anftrich.v. Leimpapier od. aufgeflebtem Seitens 
papier verfehn iſt; auch der Stoff dazu ıc.: W-m 
Babriti. — 3) (f.2) die behufs der Berfpinnung 
wen⸗artig aufgeloderte Baumwolle od. Wolle. — 
4) (f. 3) beim fog. Piké der in den gw. rauten: 
fürmigen Figuren des Mufters als Yüllung loſe 
liegende Faden. — -teren, tr.: mit Watte (ſ. d. ) 
füttern sc. 

Wau: 1)interj.: Tonnahahmung des Hunde: 
gebells u. ähnlicher Yaute. Dazu: Der Wauman 
— Hund; ferner Bez. eines (beulenden) Schrei: 
geſpenſtes — Popanz x. — 2) a.: (Schiff.) Der 
Wind ift w., wenn er gan rubt. — 3) m., -(e)6; 
(-t): ein Barbfraut, Reseda luteola u. der draus 
gewonnene gelbe Farbſtoff (W.-Küpe ıc.), vgl. als 
Bez. der ganzen Zunft: Die Waupen. 

Wib-e, f.;-n: ſ. Gewebe: 1) das MWeben v. 
Beugitoffen u.: der To gewebte Stoff; in engrem 
Sinn: ein Stüd Leinwand. — 2) Spinne 
webe, «Meß. — 3) (bibl.) eine Art bin u. ber be 
wegten („gewebten“) Opfers, fo: W.-Bruft, Saul 
ter ac. — 4) ſ. Webe 2h. — -en: 1) intr. (haben): 
fich regen u. bewegen, fürperl. u. geiſtig: Leben u. 
w.; ®. u. wirfen; Wie eine wade Spreu. Bibel u. o. 
(in neuernden Ausg. unnöthig geändert in weben), 
aud oft bei @.; 9-; 2q. 9.; w. u. A., äbnt. 
auch: webseln, »ern (f. d.) — 2) tr., faltit, 
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zu 1, 3. B. bibl., f. Webe 3; ferner: Wenn ber 
Herr ... die Hand über fie w. [ichwingen] wird. Yef. 
19, 16; Meereswoge, die vom Winde getrieben u. ger 
webt wird. Jah. 1, 6 ıc., ähnl. noch bei B.; 9. x. — 
3) (vgl. 2) ein Gewebe (f. d. 1—3) machen. Hier 
gilt neben der ſchwachen auch flarfe Abwandl.: 
wob, möbe; gewoben: a) eig.: durch regelmäßige 
Verihlingung v. Fäden am Webſtuhl, — m. u. 
ohne Obj. (vgl. wirten 2); auch refl. (ſ. @ 7): 
Dies Mufter webt ſich leicht, ſchwer x. — b) (f. a; 
Gewebe Ze) v, fpinnenden Inieften. — c) (jeem.) 
MB. (mewen): die Webeleinen (f. 4) an die Wanten 
fhlagen. — d) (f. a; Gewebe 2d) bildi.: Was vie 
Pareen w.; Gr webte fein mit falihem Mund | das 
Netz, womit er fie umſchlang; Die Hand, welde das Ge⸗ 
webe unfrer Schickungen webt ıc., zum. refl.: Daß alle 
gir | w. alles heiml. Gewebe ſich allein in meinem 
Kopie fpinnt u. webt x., ſ. das Folg. — e) (If. d) 
ſchlingen, fnüpfen, flechten ıc., auch rel. — f) Gt: 
was wirfend ichaffen, hervorbringensc., — ſich nah 
berührend mit 2, vgl. auh e; g; h—: Die glüdl. 
Züge, welche die Natur auserforen*bat, um daraus bie 
Schönheit zu w.; Der Nebelraud webt umdeutliche &e- 
ftalten; Gin Weib, | aus Rofenglurh u. Lilienfchnee ge 
woben ac., auch zum. refl. — g) (f. f) v. Thieren: 
Wenn der Vogel. . | mit der Sie ein Neftlein webt ıc. ; 
bei. vom Bau der Bienen (1. Wabe). — h) von 
Pferden: fich wie ein Weber (ſ. d. 1a) fortwährend 
mit Kopf u. Vorderleib hin u. ber bewegen (1. 1), 
auch: leinewebern, weifen: Pferde, die diefe Unart an 
fih haben, beißen (Leine-I)Weber. — 4) als Bſtw. 
nam. zu 3a, 3. B.: Web(e)-Baum, Weber:, 
Garn⸗, Ketten:B. ; »Bruft, f. Webe 3; -Leine 
[3e], dünne &-n, quer über die Wanttaue gezogen, 
als die Stufen, worauf die Matrofen auf den Maſt 
fteigen (auch: WewerLiene ; Weweling, f.); Schiff, 
ſ. Sch. 2d, Weber-Sh.; -Schulter, f. Wehe 3; 
-Stubl,f. St. 2d ꝛc. — -er,m., -8; uv.: 1) 
Zemand, der — u. fofern er — (nam. berufs- 
mäßig) mwebt, weibl.: W-in: a) eig. (in engrem 
Einn = Lein-W. u. — wie dies — volfsth. Ber. 
feiger Schwaͤchlinge sc.). — b) bildl.: Zwar if’s 
mit der Gedankenfabrik, wie mit einem W.-Meifter- 
ftüd |... Das preifen die Schüler allerorten | find aber 
fein W. geworben ıc.; Es raufcht der Webeſtuhl ver 
MWeltgefhichte, | die W-in Ratur wirft obne Raſt ıc. 
— 2)». Thieren: a) W. B.-VBogel, Textor alecto 
ıc. — b) eine Gatt. Spinnen. — ce) ein Käfer, 
Lamia textor. — d) W., W.⸗Fiſch, Cyprinus al- 
burnus, vgl. Schneider. — €) v. Pierden, ſ. 
meben 3h x. — Als Bſtw., nam. zu la, 3. B.: 
W. Baum, Webe⸗B.; ⸗Blatt, ſ. B. 3; Riet-®B.; 
„Diſtel, Karden:D.; -Bifh [24); -Gefelt, 
‚Rnappe; Kamm, +Blatt; «Knedt, WGeſell; 
übrtr.: Art langbeiniger Spinnen; -Rnoten; 
-Meifter; -Schiff, Webe⸗Sch.; «Vogel [2a] 
10. — -eräi, f.; -en: 1) die Kunft, das Gewerbe 
eines Webers (f. d. 1a) — u. (mo es fabrifmäßig 
betrieben wird) die dazu dienende Lokalität m. Zus 
behör. — 2) das Erzeugnis des MWebens, Gewebe, 
auch bildl. — -ern, intr. : weben (f. d., nam. 1). 
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Wechſ-el (ſpr. wer-), m., -8; uv.: 1) der 
Vorgang, wonach an die Stelle v. Etwas etwas 
Andres tritt: a) ein einzelner folder Vorgang. — 
b) eine Kette, Reihe jolcher Vorgänge, Beränds 
zungen, wobei denn auch die Reihenfolge eine beft. 
ſein fann u. worin oft eine regelmäßige Wiederkehr 
(Beriodicität) herricht: Der W. ver Tages-, Zahres- 
jeiten, ber Zeitlen), Monppbafen; Der W. von Tag u. 
Nacht ıc.; Der raſche W. von Hitze u. Kälte ıc. — 2) 
(i. 4) der Vorgang, wonad für Gegebnes Etwas 
empfangen wird sc. (vgl. Taufh): Der W. od. das 
Wechfeln der Ringe als Symbol der Verbindung ıc., 
1.7. — 3) Bauf.: a) bei Mauern aus Mauer: 
Heinen die Ginrichtung, wonach die Steine der fol: 
genden Neihe nicht einen ganzen, fondern 2 halbe 
der vorangehnden beteden. — b) ſ. Trumpf 1. — 
e) ein Stüd Bauholz, das an die Stelle eines 
weggefaulten od. font ſchadhaft geworben ge: 
bracht wird, auch im Bergb. — A) Bergb.: a) 
1. 3e. — b) f. Rüden db. — c) f. Abfag 2ca ır. 
— d) die Ablöfung der Arbeiter in der Echicht 
(f. d. 3). — e) Sf. wechſeln Ze. — 8) burſch.: 
Geld, das der Student zur Beſtreitung feines 
Unterhalts während des Studiums von Haufe em— 
pfängt, — gw. in W-n (7b) überfandt. — 6) 
Hüttenw.: ein Doppelbalg, aus deſſen Sammel: 
behälter, wenn ver eig. Balg Luft anfaugt, ge: 
preßte durch die Düfe ausſtroͤmt. — 7) kaufm. : 
a) (f. 2) vralt. = Kaufhandel, — heute gw. nur 
(i. taufhen), fofern Geldiorten gegen Geldſorten 
nad; dem Kours umgeleßt werden. — b) eine in 
geieglich beit. form ausgeftellte ſchriftl. Anweilung, 
wodurd; der Ausiteller u., wer in Deflen Berbind: 
lichf, getreten, eine darin genannte Summe zu der 
drin fetgeitellten Zeit an einem beit. Ort bei 
Strafe perfönlichen Arrefts zu zahlen übernimmt 
(auch vril.: W-den). — 8) Uhrmach.: die den 
Stunden: u. Minutenzeiger herumführenden Räder. 
— 9) Wagner: der Drt, wo 2 Felgen in der Mitte 
zufammenftoßen. — 10) Waflerfunft ; a) der Ort, 
wo 2 Möhren zufammenitoßen. — b) eine fleine 
Möhre, die 2 größre verbintet (auch: Hahn an 
einem Faß). — 11) weidm.: a) (f. wechſeln 3b) 
der v. Hochwild gw. eingeichlagne Weg, ſ. Paß 2, 
— b) ®.: der Ort, wo Jagdtücher u. Rebe unter ein- 
ander verbunden find, . . Nete verbinden heißt me d- 
feln. — 12) Als Bitw., nam. zu 1 (vgl. wechfeln 
u. w.efeltig), 3. B.: B.-Balg, ein v. Heren od. 
Kobolden ausgetauichtes Kind (f. Kieltrcp/; Wedhfe- 
ling); ſcheltende Bez. eines häßl., ungezognen 
Kinds x. , einer untergeichobnen Perf. od. Sache 
20.5; ⸗Bant [7a], 1. 8.3; Beziehung, w.z, 
gegenseitige, -Bezug; -Brief [7b], f. 8. 2; 
«Ball, 3. B. der Silben-F. (1. d.) mit feinem 
W. v. Kurz u. Lang; ferner (M;.): die wechſeln⸗ 
den Schickſalsfälle u. ; Farbe, die je, v. verſch. 
Standpunkt geiehn, verich. erfcheint (Ghangeant), 
-farbig; Feld, Zahr-F. (m. jährlich wechieln- 
der Beftellungsart); -Fieber: a) intermittieren: 
des F., wo die meientl. Zufälle nach jedem Anfall 
nachlaffen ; b) [7b] fcherzb. : der unangenehme Zu: 
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fand eines v. W.: Schulden Berrängten; Ge— 
fang, wobei die Sänger mit einanter abwedjieln ; 
„Geſchäft [7a;bJ; Geſpräch, ©. ſich Unter: 
tebender; »-Gläubiger [7b]; -Gtüd, wechſeln⸗ 
des; Handel, -Handlung [7a; bJ; Haus 
[7a; bJ, 1.9.7; ⸗Kind, ein ausgewechieltes, 
gegen ein andres vertauichtes, nam. jowohl ein 
W.:Balg (f.d.), als auch: das an defien Stelle v. 
den Kobolden hingelegte K,; Klage [7b], wegen 
W.⸗Schulden; ⸗Klang, wechſelnder; «Kio)urs 
[7b]; -Cauf, wechſelnder, ſ. nam. 2.2e; -Laune, 
wechſelnde, Aprilds®. x. ; -Liebe: a) L., Neigung 
zum W.; b) w.sfeitige 2. ; -Los, feinem W., feis 
ner Berwandlung unterworfen, wandelsl.; »mäßig 
[7b], dem W.-Recht gemäß; -Morpd, ein M., 
wobei 2 Perf. ſich wechielieitig morten ; -Blaß, 
nam. [7a; b] ein größrer Handels-P. mit einer 
Börse für W.⸗-Geſchaͤfte; -Rehnung[7a], Klo)urss 
R.; »WRecht [Tb], das in W.-Sachen geltente; 
das R. des W.:&läubigers vor andern; Rede, 
Geipräh; »Reiten [7b], f. r. 2b, »Reiter(ei); 
-Sade[7b]; -Sherz, den man w.sweis treibt ; 
Schuld [7b], -Shulpner; -Schwur, w.sfeiti- 
ger; »feitig, gegenzf. (f. d. 2), die W.:Be 
ziehung bezeichnend, vgl. das oft verbundne ein- 
ander (od. dafür ih), -Seitigfeit; -Sieg, mit 
Niederlage ıc. abwechfelnder; - Spiel, abwechjeln: 
des; -Etreit: a) w.-ſeitiger; St. widereinander ; 
b) [7b] St. in®.:Saden;; »-Tanz, m. Abweche: 
lung; -Taufd, w.sfeitiger; -Berbältnis, V. 
der W.:Seitigfeit ıc.; «voll, Ggſtz -los; „mweife 
(wechiel & weife): a) abwechſelnd, alternierend; b) 
w.zfeitig; -Weigen, ber ald Sommer: u. Winters 
frucht gebraucht werden fann ; auch Triticum com- 
positum (Doppel, Zoſeph ⸗W. x.); Wert [8], aud) 
verallgemeint: Etwas, das einen Kreislauf bewirkt; 
-BWind: a) unbeftändiger, die Richtung wechielns 
der; b) periodifcher, -Winfel, bei? v. einer drik⸗ 
ten durchſchnittnen graden Linie je ein Paar äußrer 
od. innrer Winfel, die an verfch. Seiten der Schneis 
denden liegen, ohne Nebenwinkel zu fein; -Wir- 
fung, w.sfeitige; -3ablung [7b], in W-n x. ; 
-3ahn, ſ. ſchichten 110. — -elbar, a. (ielten) : 
1) dem Wechiel unterworfen, veränderl, — 2) ſich 
wechieln laffend. — -elei, f.; —en: 1) fortwähren: 
des, wiederholtes Wechſeln (Gewechſel). — 2) 
Wechielgeihäft. — -eler: ſ. Webster. — -elhafl, 
a.: 1) wechſelbar 1.— 2) wechielmäßig. — -eling, 
m.,-(e)d; —: Wechielfind. — -eln, tr. ; intr, 
(haben, ſ. 3); zuw. (1.1; 2; 3c) rel, : 1) Etwase, 
zum. auch: eine Perf. wechſelt, ändert ſich; iſt od. 
ericheint erft fo, dann anders — od. auch: bald fo, 
bald anders (felten refl.): Bon den w-dften Empfin- 
dungen umbergeworfen ıc. — 2) Etwas wedhfelt mit 
etwas Anderm, tritt an Deilen Stelle; auch: Beides 
wechfelt (mit einander), bald ericheint das Eine, bald 
das Andre sc. u. refl.: Wie fih Jammer u. Glud w. 
in liebender Bruſt. — 3) den Ort verändernd ziehn, 
fi) fortbewegen — wobei (j. flattern x.) bei Her: 
vorbebung bes Woher, Wohin ıc. fein als Hilfs: 
zeitw, gilt —, 3. B.: a) Die Wolfen w. über die 
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blaſſe Sonne. &. ꝛc. — b) weidm. (f. Wechſel 11a): 
Das Wild bat od. ift (über den Weg 10.) gewechſelt, 
hin u. wider gezogen. — c) Bergb.: Die Wetter 
w. (fi), haben ihren gehörigen Zug (od. Wechiel). 
— 4) Gine Perf. od. ein belebtes od. (mehr od. min: 
ber) belebt gedachtes Weien wechfelt Etwas, es tritt an 
die Stelle des Dbj. beim Subj. ein andres; da— 
für, wenn die Andrung nicht eine am Subj. ſelbſt 
v. innen heraus vorgehnde ift, auch: Mit Ermas 
w., z. B. nur: Das Ghamäleon, ein Grröthender, Er- 
bleihender wechſelt die Farbe ıc.; aber: im Kartenfpiel 
bie — od. mit der — Farbe w., eine andre Farbe 
ausipielen; Gine Hausfrau, die oft ihre — od. mit 
ihren — Dienftboten wechfelt ıc. (vereinzelt m. von ft. 
mit od. Obj. 1.). — 5) (f. Wechſel 2) Etwas weg 
geben, ſchicken ıc., um dafür Entiprechendes zu neb: 
men, zu empfangen ıc.: Geld w. (vgl. tauſchen 1) 
od. bloß: W.; Mit Jemand w. (ſ. 6); Gold gegen 
od. für Kourant w, ıc.; Mit Zemand den Ring, der 
Treue Pfand, der Liebe Zeichen; freundliche, zornige 
Blide ıc.; Worte w. (ſ. wort-w.) x. — 6) (ij. 5) 
Zwei Städte w. mir einander, es befteht ein Wechiel: 
furs zw. ihnen. — 7) nur vereinzelt intr. , ent 
fprechend dem Ball. v. 8, 3. B. Hiob 28, 17; Unſre 
Briefe w. lebhaft. ©. ꝛc. — 8) weidin. : Netze w., ver: 
binden, ſ. Wechſel 11b. — -Ier, m., —; uv.: 
— der MWechielgeichäfte macht, Bankier (zum. 
ildl.). 

Wed, m., (e)s; -e; ⸗e, f.;-n; »en,m., 
-8; uv.: 1) (vralt.) Keil, den man zum Spalten 
in Gtwas bineintreibt. Daber (vgl. Striejel): 2) 
ein Stüd Butter (mehr od. minder feilförmig). — 
3) Name verich. Sebäds aus Weizenmehl (uripr. 
wohl in Keilform). — 4) feilfürmige Figur im 
Mappen. — -en, tr.: wach machen od. zu machen 
ſuchen (f. er-w.), eig. u. übrtr.: rege machen. Als 
Biw. 4. B.: Wed-Glockez Trommel x.; 
„Uhr, Pendel-U. mit einem Weder od. einer Bor: 
richtung, Die, auf eine beit. Stunde — wo man 
erwachen will — geitellt, zu derielben flingelnd er: 
ſchallt x. — -tr,m.,-8; up. : 1) Jemand, der — 
u, fofern er — wert (weibl, W-in), aud v. Ber: 
jonif. — 2) (f. 1) eine Gatt. Bögel: Der gemeine 
W., Coracias strepera x. — 3) mweidm.: a) 
Wachtelpfeife, die Hähne zum Schlagen zu ermun: 
tern. — b) Strohwiſch am Lerchennachtgarn, die 
zu ruhigen Lerchen aufzuwecken. — 4) |. Wedubr. 
— 5) (1. 4) ähnl. Vorrichtungen, 3. B. bei Teles 
graphen; in Mühlen: ein Glödchen, ertönent, 
wenn der Rumpf leer iſt ıc. 

Wid-el, m., -$; uw.; ben, ein: 1) ein 
Werkzeug, damit fächelnd zu wehn, 3. B. #liegen- 
B. ꝛe. — 2) (f. 1) verallgemeint: etwas Schwan: 
fes, am Ende Bürchelförmiges, nam.: a) «in 
Werkzeug, Blüffigfeiten (bei. Wafler) damıt zu 
ſprengen, 3. B. Spreng-, Weih ⸗W. ꝛxc. — b) ter 
Schwanz v. Thieren, 3. B. weidm. des Moth:, 
Glen: u. Damwilds ıc. — c) die blattartigen Dr: 
gane der arnfräuter x. — -eln, intr, (haben) x.: 
1) wehnd fücheln, auch tr.: Wad ven Käder, | fo 
wie ein Moͤpschen den Schwanz (j. 2), bin u. ber be: 
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wegend ıc. u. bei. m. Angabe der Wirkung : Einem 
die Fliegen vom Leibe (ab-, fort, weg.) w. x.— 2) v. 
Thieren: den Wedel ichmeichelnd bin u. ber ber 
wegen: Mit dem — od. den — Schwanz w.; auch 
m, Dat.: Ginem w.. zusw. — 3) (f. 2) hündiſch 
kriechen u. fchmeicheln. — er: 1) Bw. (pralt.): 
welcher v. beiden ıc.; auch in Dopvelfragen beim 
erften Glied, wie over beim folgenden = was von 
Beiden? (lat. utrum), was die heutige Spr. bei 
direften Fragen fortläfit, bei indireften durch ob 
eriegt. — 2) Bindew.: nach Kompar. ıc. — als, 
heute nur noch munbdartl., alterth. — 3) Bintew., 
zu bez. : nicht das Gine u. auch das Andre nicht, 
— fo zuw. wiederholt: Bin w. Fräulein, w. ſchoön 1c., 
zumeift aber: ®. . ., nod (f. d. 2). 9 

1. Wig, ın., -(e)8; —: 1): a) die Linie ıc., 
die etwas ſich Bewegendes im Raum beichreibt, u. : 
die Bewegung felbit. — b) ein beit., abgegrenter 
Theil des Raums, der — u. fofern er — für ſich 
bewegende Sachen od. nam. Berf. als W. (1. a) 
dient: W. u. Steg w., f. das Folg. — ce) übrtr.: 
Das, was Einen an ein Ziel führt od. führen foll; 
die Art u. Weife, wie man an ein Ziel gelangt od. 
gelangen will xc.: Mittel u. W-e x. — 2) Bril.: 
1% lein, gw. nur zu ib, nam. obrd.: a) ein nicht 
breiter W., Steig. — b) eine nicht lange Strede 
Wes. — 3) Zu 1 (a— ec) m. Angabe des Woher, 
Wohin x. — 4) Mit Gw. u. abjeft. Fw. ıt., 
3. B. zu 1b: Ghauffierter, breiter, fhmaler W.; Auf 
offnem W. ıc.; ferner eig. u. übrtr, (da—c): Ein 
langer, furger; grader, frummer; guter, ſchlechter; be 
jhwerl,, angenehmer W. x; Diefer, jener W. (zum 
Ziel zu gelangen) x. Wir erwähnen bef.: a) Guten 
W.! (vgl.: Glucliche R.!), als Zuruf an einen 
Fortgehnden, Reiſenden, bei. in der (oft iron.) 
VBerbind.: Guten Tag (f. d. 2i) u. guten W. ıc. — 
b) Etwas bat gute W-e, eig. u. zunächit: es gebt 
gut, man braucht feine Sorge darum zu haben x. ; 
dann auch: Es bat mit od. um Etwas gute W-e, da: 
mit feine Gile, nam. iron.: es fteht in weitem 
Felde, fommt fo bald nicht x. — e) Der lepte W., 
in Bezug auf den Tod, z. B. des zu Beitattenden 
zum Kirchhof; des Hinzurichtenden zum Schafott 
11. — d) Scheidung auf dem trodnen (f. d. 6), naffen 
B-e. — 0) Papier den langen W. od. Steg falzen, 
der Länge nach. — f) Die erften W-e, der häutige 
Kanal vom Mund bis zum After, der die umzu— 
wandelnden Nahrungsitoffe zuerft aufnimmt. — 
g) Auf dem graden W-e wohin fein ıc., bei. abverb.: 
Graden od. grades W-e# x. — h) Auf dem balben 
W-e [auf der Hälfte, Mitte des W-s]; Halben UB(-$) 
1c., 1. halbwegs ꝛc. — i) (f.k u. Tec) Auf od. in feine 
W-e ıc., auf feine Weile, durchaus nicht, ſ. feines» 
wege. — k) (f. i) In’alle W-e; Alle We ıc., durch: 
aus, ganz u. gar, jedenfalls; immer; überall, ſ. 
aller-, vgl. ander-wegen. — 5) mit abhäng. Genit. 
od. befiganzeig. Fw.: Der W. (1a) eines Schiffs, 
ben es macht, beichreibt ; eines Pendels ıc. ; einer Berf. 
(1b; e) eig. u. übrtr.: Eure W-e find nicht meine 
TB -€, ipricht der. Herr ac. ; aber auch: Die W-e Gottes, 
des Herrn, die er dem Menſchen zu wanteln vorge: 
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fchrieben ; Der W. ver Religion, Tugend ıc., des Lafters 
[wie ihn Lafterhafte gehn], der Sünde ıc., des Ruhms 
[der zum Ruhm führt = zum Ruhm], der Ehre [ihr 
gemäß], der Schande ax. ; Den Weg alles Fleiſches gehn, 
iterben ; Auf (in) dem Wee des Broceffet, Rechtens, des 
Vergleichs ꝛc., wodurch man fein Ziel zu erreichen 
fucht; Der W. der Analyſe, Syntheſe, der hemifchen 
Scheidung ic. — 6) ale Subj. nam. zu 1b: Hier ift, 
gebt fein W.; Wohin führt der W.? x. — T) als 
Dbj.: Einen W. — ob. (f. 8b) eines Wet — gehn, 
ziehn, fommen x. ; Ruhig feinen W. gebn x.; Den W. 
od. des Weaes (ver)fehlen; Ginen W. einichlagen, wäh. 
len, beſchteiten, nehmen ıc.; Der wird feinen W. fon 
maden, ans Ziel fommen ; Ginen W. zurüdiegen ıc. ; 
überbliden x. ; bahnen, ebnen ı.; Einem den W. ver- 
legen, verfperren 2c.; @inem ben (rechten) IB. weifen ; 
Einem die Wee weifen, ihn gehen heißen. — 8) im 
Genit., unabhängig v. Präpoi.: a) abhängig von 
Hw.: Die Länge, die Beſchwerden des W-esıc., nam.: 
Soviel Stunden, Meilen W-$; Gin Stüd, eine Strede, 
ein Ende Wes ıc., |. Feld d 1. — Ferner: b) Wo. 
ber des WB-8? u. nam. abhäng. v. Zeitw., f. 7 
(Anfang). — 9) im Dat. : Gieb du meinem W. die 
Richte! ac. — 10) abhäng. v. Bräpof. (alphab.), 
3. B.: a) (vralt.) Ab wem) W., vom W. ab, ent: 
jernt, fort, eig. u. übrtr., f. abwegs. — b) Am Wee 
blühn Blumen, ſteht ein Wirthahaus ıc. — c) Auf tem 
W. v. hier nad Berlin (1b; 3) x. ; Auf diefem, jenem 
W-e (1b; c) zu Etwas gelangen ıc., 1.4; 5; fer: 
ner: Iemand, Etwas ift auf dem W-e, in Bezug auf 
Herannahndes, Heranrüdendes, zu Grreichendes ıc., 
j. m. — d) Sid auf den W. machen, begeben ; Ginem 
Etwas mit auf den W. geben ꝛc. — €) Einem aus dem 
W-e gehn, um das Zufammentrefien, den Zuſam— 
menftoß mit ihm zu meiden; Etwas od. Einen aus 
dem W-e räumen (ſ. d. 1) x.; Etwas liegt aus od, 
außer meinem W-e, mir fern ꝛc. — f) (meift mund: 
artl.) Zemand tft bei W-e, im Gang; auf; fo daß 
man ihn fprechen kann sc. (val.1); ferner: Gut bei 
od. zu (f. 0) W-e fein, gut im Gange fein; fid) 
wohl befinden, fo daß Ginem Nichts fehlt. — g) 
Sie zogen durch einen ahben W. x.; Ginem quer 
(f. d. 2b) dur den W. ftreihen x. — h) Im Wee 
Rechtens ıc., |. 3; Zemand od. Etwas fteht Einem im 
B-e, hindernd. — i) (1. h) In ven W. — Einem 
fi ftellen ; treten; einen Stein legen, wälgen, werfen ıc. ; 
Zemand fommt, läuft Einem in ven W., jo daß man 
ihn packen kann se. — k) Einem nit über ven W. 
trauen (f. d. 2b). — 1) Zemand if um den W., um 
die W-e, in der Nähe, bei der Hand (f. f). — m) 
Ich labte mic unter [gw. auf] dem ganzen W-e daran, 
gw. aber: unterwegs (f. d.). — n) Vom Wee ab- 
weichen ı.; Bon Ween = v. Seiten ; auf Anlaß; 
mit Rüdficht auf; um willen, m. nachfolgenden 
od. zwiichengeichobnem Genit., auch (f. Dein I): 
Sag ihm von meinetwegen ic. Oft m. Fortfall des 
von, f. wegen. — 0) Etwas zu W-e [od. zumwege, zu 
Stande, fertig, zurecht x. ] bringen, ſchaffen, machen, 
ftugen ». ; Mit Etwas zu W. fommen, fein sc. Auch: 
Zemand ift gut zu W-e, ſ. fıc. — 11) Als Bſtw. 
nam. zu ib, 3. B. (vrich. II 2a): W.-weiien, 
62* 
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den MW. weiien [7], bei. Partic. Bräf., feltner: 
Der einft ihn . . zu den Quellen des Rheins wegweilete 
1c., bei.: »Weifer, Jemand, der Ginem den W. 
weiit, eig. u. bildl., auch v. Nicht: Berf., 3. B.: 
Der Polarftern als W.-Weifer in ven Wafjerwüften ; 
Wobei mir die Methode ala W.-MWeifer diente ıc., nam. 
aber: Armiänle (f. d.); ferner: Wiegle)-Amt, 
-Auffihtsbehörde; -Aufieber; Bau, 
Etraßen:B., -Baumeifter; -Bereiter, |. be 
reiten II 1; »Befferer, -Befferung; »Blatt, 
«Breit (m.,n.), «Tritt, Wegerich, Pflanzen, die am 
Wee wachen, Plantago x.; -Diftel, Carduus 
marianus x.; «Dorn, RKhamnus catharticus; 
-fertig, reilesf. ; auf der Reiſe begriffen; Geld, 
®. zur Ausbeßrung u. Unterhaltung der W-e, 
nam. auch fofern es die darauf Fahrenden zu ents 
richten haben (Ghauffee,, Damm-®.); «Haus, 9, 
wo das W-e:Geld gezahlt wird; »Lagerer, ein 
Woee⸗Lagernder, »Tagern, auf den W-en, Lands 
ftraßen I., um Reiſende zu überfallen u. zu beraus 
ben ; «los, pfadel., unwegfam; »müpde(meges-m.), 
vom W., v. ber Reife m.; -Narr, Art Molch; 
-Säule, am W. aufgerichtete S. ald W.-Weiſer 
(f. 0.) od. Meilenzeiger; - Scheide, Scheide:W. ; 
-Schnede, nadte Sch, Limax; ⸗Senf, wilder 
S.; +Stein, Chauſſée-, Meilen:St.; -Strob, 
Pfli, Galium; »Tritt, »Blatt ae; -WBart, f.: 
(Pil.) Cichorium intybus ıc., auch: »Weis (vers 
alt.auch = Anweifung des einzuſchlagenden W-6); 
-Zehrung: a) Reiſe-g., Viatikum; b) (f. a: 
3. 2) die fog. Sterbefaframente; -3oll, Geld x. 

I. Weg, adv.: fort (f. d. 3), nicht mehr ba 
x.: 1) neben fein, 3. B.: a) Der Reiz ift bin, iſt 
w.; Huſch zum Benfter hinaus! w. war er ıc. — b) 
übrtr.: Zemand ift ganz w., außer ſich, — nam.: 
entzüdt, 3.B.: von Einem od. Etwas ac. — c) Über 
Etwas w. (bin-w.) fein, drüber hinaus. — d) Diajrunter 
w. (od. durch) fein, unter llberlegnen verloren, Nichte 
vermögend, veripottet sc. — 2) neben andern Zeitw., 
eig. u. zumächft der Bewegung, dann auch verall: 
gemeint, 3. B.: a) in zabllofen Zfipgn, ſ. fort 3 
u. vgl. 3. B.: Einen wegweifen, von ber Türe xc. 
u.:mwigmweifen (f. I11) x. ; ferner Ableitungen 
der Zeitw., wie: W.-Ball; »Gang; »Reife; 
Zug ac; +Weifung ıc. — b) Über Etwas m. (od. 
fort, binweg) »Tehn, bticken ıc., es nicht beachten ; 
Horte ich über das Buch w. ı. — c) felten = 
fort 2; weiter (f.3; 4c),3.B.: Etwas w.behalten. 
Altris 0. — 3) (f. 2c) nach einem nicht eig. ala Obj. 
zu faffenden Accuſ.: Rubig feinen Gang w. gehn x., 
f. bef. Stiefel 3. — 4) nach von Präpof. abhäng. 
Wörtern: a) f. 1b; ec; 2b. — b) Bon der Faufl 
(1. d.), Hand x.; von der Leber, Zunge w. ıc, — c) 
(1. 20) In Einemmw.; $ Nächte nad od. hinter ein» 
ander w.; An einem Baden, am Schnürchen w. x. — 
5) interjeftionsartig (0. Zeitw.): Weg!, bei. auch 
mit abhbäng. mit. — 6) mit davorfiehndem Adv. 
(f. d.), oft zufammengeichoben, 3.8. : Dreift, flott, 
frei, frifh, glatt, grade, kurz, leicht, rein, rund, Schlecht, 
ſchlicht, ſtramm, wild (+) w. ıc., |. ferner: dürch⸗, hin-, 
vor-w, x. 
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Wig-bar, a.: als Weg gangbar (f. d. u. mweg- 
fam), Ggſtz un-w. — -en: 1) präp. (ſ. halb II; 
willen 11 u. Weg I1On, — bei hinzugefügtem op. 
zu denfentem doch ıc., auch im Sinn v. ungeachtet, 
trog ıc. —) mit nacfolgendem Genit. od. (aud 
bei muftergiltigen Schriftft.) Dat. od. mit voran⸗ 
ſtehndem Genit. [vgl. auch Verfchmelzungen, wie: 
Meinet- ıc.; deren(t)» ; defien(t)- Od. deß-m. ıc. ; ferner: 
Ehren(t)-; Gewohnheit s⸗z Höflichkeit 6-w. ıc.], auch 
3. B.: Um (ſ. d. 1f) der Leute w. [mie willen] 
brauchſt du's nicht zu tbun. — 2) tr, x.: a) ältere 
Schreibw. für wägen. — b) vralt. ft. des örtlichen 
besw., 3. B. Hiob 9, 6. 10. ; refl,, bef.: Sich regen 
u. w. ic. — -trih,m., -(e)d; —: MWege-Blatt, 
Tritt. — -fam, a.: ft. des ſeltnern mwegbar. 

, Web: 1) interj.: ein Ruf bei betreffendem 
Übel als Ausdr. des Schmerzes, Leids, der Klage 
x., z. B.: W!; DO weh! — id Armer! —, mir 
Armen! —, über mid Armen! ꝛc.; D. mw. des fündigen 
Bolfe!; DO w. der Lüge! fie befreiet nicht ıc.; W., ad 
u. w. ſchrein, rufen über Einen, Etwas ıc.; O w-e, daß 
wir jo gefündigt haben! c. — 2) a.: eine Schmerz 
empfindung verurfachend ; mit foldyer verbunen sc. : 
a) als attrib. Gw. (bef. obrd.): Hatte ſehr w-t 
Augen; ine w-e Empfindung; Die w-efte Stelle, tie 
ich berührt habe ꝛc. Gw. neben Zeitw. ala Prädif, 
od. Adv., jo: b) mit fein, gw. unperfönl.: @s if 
mir w. — zu Muth, zu Sinn, ums Herz ı., — von 
vieler Arbeit ıc. ; ferner mit zu, häufiger nad zur Bez. 

Defien, wonad man ein banges Sehnen od. Ver— 

langen empfindet ; auch mit abbäng. Sag, vgl.: 

Mir it w. — nad der Heimath; —, die Heimath zu 

ſehn; Mir ift ganz w. u. bang [ich fürchte], daß uni 

Freude | in Rauch aufgebe x. Muntartl, verftärkt: 

Es ift (wird, macht ıc.) mir wind [od. winn] u. w. x. 
— c) (f. b) mit werben, — gw. unperf.: Sie ge 
biert, ehe ihr w-e wird (ſ. 3by); Ginem wird bange 
(ſ. d.) u. w. vor Etwas; mw. u. übel (f. d. fey) ums 
Herz ıc. — d) mit tbun (ſ. d. 7a) von förperlich od. 
ſeeliſch ſchmerzl. Empfundnem, mit einer Perſ. od. 
Sache ald Subj. od. unperfönl.: Ginem tbut ver 
Kopf, Zahn, Bauch ac. w.; Es thut mir w. im Kerzen ıc.; 
Ih that mir w-e mit Faſten; Die, die ihm am m-eften 
getban ıc., f. 3bd. — e) feltnere Berbind., 3. B.: 
Etwas um fo w-er fühlen, empfinden, Etwas fpridt 
Ginen wohl od. w. an; Sich die Finger wund u. w. 
fpinnen ꝛc. — 3) n., (O8; uv.,—e,—en (1. by; d): 
a) die Interj. (ſ. 1) ald Ausruf, der W.:Muf: 
©f. 12, 9; 8, 13 .; Mit Ab u. W.ꝛc. — b) etwas 
ichmerzl. od. als Ubel Empfundnes u. diefe Gm: 
pfindung: a) von förperl. Schmerzen u. Kranf: 
heiten, gw. nur mit näherer Beit., 3. B. vralt. x. 
mit Gw.: Ballend W.; Kalte W., Fieber; Rothe 
W., Ruhr ic., allgm. mit Bſtw.: Kopf, Zahn-W. x. 
— 4) dichteriich auch: das den Schmerz Berur: 
fachende. — ) (f. «) fpeciell: der mit dem Ge 
bären verbundne Schmerz, eig. u. übrtr., zumeift 
in M;.: die Wehen; dazu (jeltner) ale Gy. : das 
B.u.: bie Wehe. If. 66, 8; Bei der erfien De 
wurde das Kind geboren ıc. — d) etwas dem Gefühl, 
fowohl dem förperl. (f. «) als auch dem geiftigen, 
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ſeeliſchen Schmerzliches; Schmerz, Leid sc., gw. in 
&.: Bo iſt W., wo iſt Leid? Da wird ein Wohl 
im W., fo füh u. bang; @inem ein W. thun, anthun 
(vgl. 2d, Schluß); Einem geichieht, widerfäbrt ein 
W. 10. ; feltmer My. :, Das ift das ſchwarze W. der 
älteften W-en ı.— &) llbel, Unheil, Unglüd (Gaſtz 
Wohl, vgl. d): Über Wohl u. W. des Ganzen enticei- 
den; Wovon das Wohl od. W. meines Lebens abhängt; 
Die Lu ein Gut, den Schmerz ein W. zu nennen ıc. — 
4) Als Bitw. 4. B.: W.-Ausruf [1; 3a]; 
-Brau, -Mutter; ⸗Gefüuhl, Schmer:G.; -Ge— 
heul; -Gefang; »Rlage, laute von tiefem W. 
bervorgerufne 8. ; auch zum. Bez. einer Fläglichen 
Berf.n.; klagen, W.sRlageerheben; mit lautem 
Sammer f. u. besf. (intr. ; tr.): Sie hätte mid od, 
um mic gewehflagt ıc.; »Raut; ⸗Muth, f., eine 
fchmelgente, das Gemüth mit fanitem (od. ſelbſt 
füßem) Reiz umftridende traurige Stimmung: 
Wehmuth(e)⸗Schauer; voll ı.; »mütbig, von W.: 
Muty erfüllt, ſich darauf beziehnd; -Mutter 
[36y], Hebamme, Gebärenden beiſtehnd; -Rufi; 
«Tag (nieded. ı0.), W., Schmerz; - Wort, ſ. Nuss 
ruf ꝛc. — =t: 1) inter). ; a.;5 n.: f. Weh 1—3. 
— 2) f.;-n: a) ſ. Web 3by. — b) ein vom Wind 
zufammengewehter Haufe Schnee, Sand ıc., auch 
Webe; ſchwzr. ꝛc.: Wehete, Wedhte ac. — c) (I. b) 
bas friichgemähte in langem, niedrigem Haufen 
liegende Gras (f. Schwaren). — -en: 1) intr. 
(baben, f. d): fich hauchend, im Hauch od. wie ein 
Hauch bewegen: a) Es weht ein Lüftchen, eine Brife, 
der Wind (ſ. d,), Sturm xc.; auch: Es (ſ. d. 7) 
weht raub, Kalt ac. ; Des Windes W. ıc. u. meton.: 
Die w-den Krümmen des Berges, in denen es wehte x. 
— b) (f. a) im gehobnen Stil: Zum Lande, | wo 
ihr Athem meht a0.; auch (vgl. weben 1): Was in 
Soethe’s Iphigenie als geheimer Lebensathem der Gegen⸗ 
wart weht u. wirft; Angftigende Ahnung weht um mid 
20.; Das MW. (u. Weben) der Ahnung, des Belfted 10. — 
e) (f. a) von etwas Feitfigendem: (im Winde) hin 
u. her flatternd fich bewegen: Die Bahnen, Flaggen, 
MWimpel w.; Die w-den Helmbüfche, Zweige sc. — d) 
vom — od. wie vom — Winde getrieben fich fort: 
bewegen: Der Schnee — dafür au: es (ſ. d. 7) 
— weht; Die Wolten w.; Wie des Dampfes Säule 
weht, | fchwinden alle Ervengrößen x. Hier auch (f. 
flattern m. fein): Der Schnee if fort, in die Schlucht 
geweht ıc., f. 2a. — 2) tr., z. B.: a) w-b bringen, 
tragen, bei. mit Angabe des Woher, Wohin (f. 1d). 
— b) (f.a) w-d bewegen. — c) (Einem) Etwas w., 
zu⸗w., w-d zuführen, erzeugen, — d) zum. mit 
Angabe der Wirkung. auch außer der Ortsver: 
ändrung (f. a): Daß fie [die Winde) den Halm zur 
Reife w. ıc. 

Wihl,n., -(e)8; —; -t, f.; -n: eine vom 
Waſſer „aufgewühlte” Vertiefung. — Wehne, f.; 
-n: fehlerhafte Erhöhung, Beule, Geichwulft ıc. 

Wehr: 4)m.,-en, (-8); -en, (-e): (alterth.) 
der wehrhaft freie Mann, 3. B. bei Möfer, $., Arndt ic. 
— 2) f.; -en: a) das Sich-Wehren, -Vertheidigen 
gegen einen Angriff, bei. abhängig von zu: Sic zur 
W. ftellen, ſeßen 0. — b) Waffen — urfpr. zur W. 


Wehren 981 


(a), Schutzwaffen, dann auch zum Angriff, bef. oft: 
DB. u. Waffen; ferner 3. B. 2. Aön. 11, 8; Jubirh 
14,7%. (vralt. auch: Das W., wie GeM.). — 
e) (i.a) Befeſt.: ein Werk, aufgeführt um Schuß 
u. zur Vertheidigung, zur Abwehr des andringen- 
den Feinds. — d) (If. a; e) Schug, Schirm: Der 
eine W. beprängter Unſchuld ift.— e) (f.d) das vorm 
Herunterfallen ihügende Treppengelaͤnder. — f} 
eine zum Schug u. zur Vertheitigung aufgebotne 
dienende Mannichaft, Truppe, f. Beuer-, Land-W. ıc. 
— g) (weidm.) Lebendige W., Treib-W., Reihe von 
Treibern sc, — h) (f. e) ein das Waſſer ftauender 
Damm, der es, bevor es eine beit. Höhe erreicht hat, 
abzuflichen hindert, oft n.,.fhhwr. Wuhrte) ; 3. B. 
auch beim Salzbergb. Berbämmungen der Raugs 
werfe. — i) Metaflfette an der Hecht: Angel ft. der 
font gw. Schnur. — k) Die Hufe eines freien Manns 
u. der Mann felbft (1.1)... hleß W. Man fragte nad 
dem Tode eines Bauerd: „Wer von den Kindern hat bie 
W. befommen?; Iſt das Gut wohl in der W.?* v. 6. 
ift Dieb, Saat, Feldgeräth, Feldbeſtellung, wie fie fein 
follte? 2. — 3) n., -(e)8; —: a) f. 2b. — b) 
f. 2h x. — 4) Als Bſtw. 3. B.: W.-Baum 
[?h ; 3b], Querholz vor dem Gerinne eines W-$; 
‚Damm [?h); -Gehänge, (Behenn [2b], 
ſ. G. 4; ⸗Geld (Wer-@.), G.:Buße für Mord od. 
fchwere Beleidigung nad) dem Stand des Getödteten 
od. Berlepten; Geſchmeide [2b], ſ. &. 2a; 
Gut [2k], wehriges G., beflen Befiger mit zur 
gemeinen Bertheidiaung dienen mußte; «Ios, ohne 
MW. [2b]; außer Stand fi zu wehren; -Mann, 
Krieger, derwehrend fbügtıc.; - Stand, Kriegers 
St.; »Wolf [ti], Werwolf, Menſchen-W., ein 
Menich, der Wolfsgeftalt angenommen (nach weit: 
verbreiteter Sage), daher auch: ein grimmiger, 
Furcht erregender od. ein gieriger Menſch ıc. ; 
‚Wort [2a], ein Wort, womit man Etwas v. fi 
abwehrt, ſich vertheidigt ıc.; /Zahn [1b], Haus. 
der Eber x, — -bar, a.: eine Wehr (f. d. 2b) 
tragend; im Stande, fih zu wehren; mannhaſt 
im Kampf, wehrhaft #. — -2, f.; -n: f. Behr 2. 
— -en, tr., refl. (auch 0. Obj.): 1) vertheidigen, 
fhügen, ſchirmen, — vralt. tr. (auch o. Obj.), 
gw. refl.: Sich w.; Sid aus Leibesträften, aus od. 
mit aller Macht, mit Sand u. Buß ac. w.; Sich (mit 
Etwas) gegen od, wider Ginen od. Etwas w.; Sid um 
od, für etwas zu Schirmendes, au Bemahrendes w. ıc.; 
Sich feines Lebens, Leibes, feiner Haut w. (= für, um); 
ferner mit Genit. faft — gegen, jur Angabe des 
Fernzuhaltenden, Abzuwehrenden (vgl. : ſich erw.) 
ıc.; auch o. Obj. (fi) nah berührend mit 2), bei. 
im fubft. Infin. —2) mit Widerftand u. entgegens 
wirfender Kraft fern⸗, abhalten; hindern; wirfen, 
daß Gtwas fern-, unterbleibt x. : a) @inem Etwas 
w.: a) ihn davon abhalten, daran hindern. — 4) 
(Selten) es v. ihm fern halten (ab-w.): Dem Kranten 
bie Bliegen w. ı.— b) (f.a«) Einem od. einer Sade 
w., auch 3. B.: Dem Böfen mit harter Strafe w.; 
Wehre deinem Buß vor ihrem Pfad ıc. — c) (f. ae) 
Etwas w., vgl. b u. verrw. — d) Einen od. Etwas 
von Etwas w., dgl. au. — 0) jelten mit Genit. ft. 
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ſachl. Obj. (f. ©): Er wehrte des Verbantes. — f) 
(f. aa; 6) mit abhäng. Sag ft. Obj., 3. 2. mit 
har, oft mit „pleonaft.“ Verneinung, 3. B. 2ir. 
20, 23 ıc. od. mit Infin. u. zu. Matıh. 19, 14 x. 
(auch hier zum. mit pleonaft. Berneinung). — 8) 
o. abhäng. Vhe (vgl. 1, Schluß). — 3) mit einer 
Wehr verfehn, im Bartie.: Mit gewehrter Hand. — 
-haft, a.: wehrbar: W-igfeit. — -ig, a. : |. Wehr- 
gut. — -lich, a.: mwehrhaft. — -fam,a.: zur 
Wehr zu dienen geeignet. — -fchaft, f.; —en: eine 
wehrhafte Mannfchaft ; Geſammtheit Waffentragen> 
der. — -ung: f. Währung. 

Wih-fal, n., -(e)8; -t; -thum, n., -(e)8; 
0: das Weh, der Schmerz. 

Weib, n., -(e)8; -er; hen, lein, Mz.: 
-erchen, lein (in grammat. Bügung: Ein W. das 
sc.; oft in finngemäßer: die :..): 1) eine Perf. 
von dem dem männl. entgegengefeßten Geichlecht 
(f. Ggſtz Mann, vgl. rau): a) allgm. o. Rückſicht 
auf Berheirathets od. Nichtverheirathetiein, auf 
hohen od. niedern Stand, — in ber ältern u. noch 
in ber gehobnen Spr. 5. Mof. 21, 11; 22, 5; Ap. 
8, 3; 9, 2 x.; (Gretchen im Kauft): Bin doch ein thö- 
richt, furchtſam W.! sc. — b) in engrem Einn: 
verheirathetes Frauenzimmer, Ehegenoffin —, wo 
nur die innige Verbindung mit dem Dann hervor: 
gehoben werden joll, ohne Rüdjiht auf Rang u. 
Stand sc., die bei der zum Titel geworben Bez. 
Frau mehr hervortritt (vgl. c): Mann u. W. | ift 
ein Leib 16. ; Ihr feid mein echtes, ehrenwerthet W. ac, ; 
auch: Seine Breiheit [gleichfam perfonif.] iſt des Nor- 
manns W. ıc. — c) heute gw.: ein Älteres Frauen: 
zimmer v. niedrem Stand. — d) die Brfl., worin 
der Begriff des Niedrigen (f. e) verihwindet, ichließt 
fih an a, indem bef. der Begriff des Lieben, Beinen, 
Bierlidyen sc. (zuw. aud mehr od. minder iron.) 
binzutritt (f. 3). — 2) (f. 1) verädhtl. als Bez. 
eines Manns, ber diefen Namen nicht verdient, 
weil er fich wie ein W. benimmt (vgl. weibiſch), 
bef. : Altes W. — 3) (j. 1) verallgemeint, auch v. 
Thieren, zumeift vrfl. (0. Ruͤckſicht auf Kleinheit) : 
Milde Ochſen . . . Einige Wachen von ben leßtern ; Der 
Adler in Geſellſchaft eines Wchent x. — 4) (f. 1; 3) 
zuw. v. Pflanzen, f. weiblih; Mann Ab x. — 5) 
(f. 10) Altes W., ale Name v. Thieren: a) mehrere 
Fiſche, be. Balistes vetula; Labrus vetula x. 
— b) ein Bogel, Cuculus vetula. — c) vrid. 
Schneden, 3. B. Murex anus ıc., vgl. auch: Armes 
W-den, Voluta paupercula; W-den, Cypraca 
tigris x." — 6) Als Bſtw. (f. Brau 8) 3. B.: 
B-4-Bild, W., niedriger als Frauen-®. (ſ. d. u. 
Dianne-B.), oft mit verächtl. Nönfinn; »Zeute; 
-Berfon; -Stüd, ſ. St. 3b3 -Bolt, ſ. B.3cıc.; 
ferner 3. B.: W-er- Adel, ſ. Kunfel-A.; -Art; 
-Beind, +-Haffer; -Geihwäp; ⸗Knecht; 
«Leben, Kunfels®. ; «Liebe, der W-er od. — zu 
MW-ern ; ⸗Liſt; Narr, N Ic; +» Bup; -Ränfe; 
„Thräne; »Treuesc.— -el,m., -8; up. : Name 
von Beamten: 1) nam. fchwar. : bei Gerichten ıc., 
o. Zujag ein niebrer Beamter, bei. = Gerichte: 
Bote, sDiener (vgl. dagegen 3. B.: Grofr, Land- 
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B. x.). — 2) im ältern Kriegam. — Gergent, 
vgl. Feld W. — -ein, intr. (haben): 1) geſchäftig 
ih umthun, nam. werbend, 3. B. bei Wahlen ı. 
— 2) nach Art der Weiber fein. — -elfhaft, f.; 
-—en: Amt, Stellung eines Weibels. — -en, intr. 
(haben), tr.: ſich ein Meib zugeiellen ; heirathen. 
— »trhaft, a.: in Weiberart. — -heil, f.; 0: 
f. Mannpeit 1a. — -iſch, a.: f. männiih (vralt. o. 
tadelnden Nbnfinn = weiblih. 1. Yet. 3, 7). — 
“lid, a.: ſ. männlid (1—3). — -lichheit, f.; 
-—en: 1) (0. Mz.) weibliches Sein, Weſen in feiner 
Geſammtheit. — 2) einzelne @igenichaften u. Auf: 
rungen der W. (1). — 3) eine Gefomumtpeit weib: 
licher Perf. (Weibsperfonal). — 4) weibl. Geni: 
talien. — ling, m., -(e)8 ; —e: mweibiicher Mann. 
— -fen,.n., -8; uv.: Weib (f. d. Ib; c, vgl. 
Weibs-Bild, +Stüd, «Bolt u. Mann 16e). 

Weich: 1) a.: Gindrüden leicht nachgebend 
od. weichend, Ggſtz hart (f. d.): a) eig., 3. B.: 
DB. wie Sammt, Seide ıc.; wie Flaum, Daunen x.; 
wie Wade, Brei, Butter, Dred ıc.; W. gelocte od. 
w-e Gier x.; Die durche Thaumetter w-en u. tiefen 
Wege; Wees [kothiges] Wetter; Mit der Nafe ins 
Wee [euphem, — Dred] gefallen x. — b) in Bezug 
aufs Gemüth, aufs Herz u. defien Empfindungen: 
für milde, fanfte Gefühle, nam. : der Rübrung, des 
Mitleids sc. empfängl., ihren Eindrücken u. Gin: 
wirfungen leicht zugänglich sc. u.: ſolchem Weien 
gemäß. — c) der nöthigen Kraft bes Widerſtands, 
der erforder, Feſtigk. ermangelnd, auch (f. b) in 
Bezug aufs Gemüth. — d) in Bezug auf den Ein: 
brud, den Gtwas aufs Schönheitsgefühl madt: 
Was fchreit diefe Stimme, die fonft fo w. u. harmeniſch 
Hang?; Die w-e Manier dieſes Künftlere fällt zum. int 
Weichliche x. — e) W-es Waſſer, f. hart 8. — f) 
W-ed Getreide, Hafer. — g) Anat.: W-e Hirmbant 
(pia mater), die innre, Ggſtz harte (die äufre, dura 
mater); W-er Gaumen, Öaumenfegel x. — h) 
Hüttenw. : W-e (Ggſtz harte x.) Schlade, eifenreiche 
Garichlade, auch: das (Hammer) Wei. — i) Mui.: 
W-e (od. Meoll-) Tonleiter, Tonart, Dreillänge, |. 
hart 7. — k) Spradl.: W-e Konfonanten, f. hart 7 
x. — 2) n.,-8; 0: a) ſ. 1h. — b) als Bitw. in 
WB. Haus, ⸗Bild ıc., wohl zu mbd. wie, Kampf, 
Krieg, ſ. Weigand. — 3) Als Bitw., o. Bem. zu 
1, z. B.: W.Bild [2b]: a) das ftädtifche Gebiet; 
b) ein Ort mit Mauern, wohin man vor dem Feind 
weichen kann; ce) Stadtrecht; -Bottid, zum Gin: 
weichen des Malzes, Duell:B.; Fiſch, bloß ge 
dörrter Kabljau; Floſſer, eine Gatt. Fiſche, 
Ggſtz Stadel-B.; grafig; -baarig; -Haus [2b], 
9. od. Thurm zur Befeſtigung im Mittelalter; 
„berzig; Loth, ſ. Hart-k.; -Muth, -mütbig 
[tb]; «PB flafter, erweichendes; ſchalig 
-Stod, »Bortih; -Tbier, Mollusfe, eine Klare 
der Schleim: Th-e ıc. — 2, f.; -n: 1) das Weich⸗ 
fein, die Weichheit u. (m, Mz.): worin fich dieſt 
fundgiebt, äußert. — 2) eine Stelle des Rumpfs 
(Leibe), die knochenlos (weich) if, nam. (ſ. 
Dünne 2b): Theil des Bauchs über den Hüftbeinen: 
DB-n-Brud; -Drüfe ıc. — 3) das Gingeweicht⸗ 
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fein — u.: Gefäß dazu. — 4) bei Gifenbahn- 
ichienen der Theil u. die Stelle, wo ein Wagenzug 
auf eine Seitenbahn ausweiht: W-n-Wärter, 
-Zieber, der, wenn der Zug die W. paſſiert bat, 
ein Signal aufziebt sc. —— 5) Meeresbucht, niedrd.: 
Wiek, Inwiel. — 6) Charpie, auch: Wieche, Wieke. 
— -en: 1) Eſchwachformig) erw. (f. d.): a)intr. 
(Haben, fein): weich werden, bei. von Feuchtigkeit 
durchdrungen; feltner: mild, Find werden. — b) 
tr., faftit. zu a, 3. B.: Das Leder, den Stockiſch (im 
Waſſer) w., auf-w. (f. d. u. ein-w.) ıc. — 2) wid; 
gewichen, intr. (gw. m. fein, vereinzelt m. haben): 
einem Drud, Gindrud, einer Ginwirfung nad: 
gebend, von feiner Stelle rüden, ſich entfernen, 
nicht bleiben ıc., auch verallgemeint: Vom Wege w.; 
Keinen Schritt von feinem Recht w.; (Bor) dem Feind 
w.; Ginem an Etwas w. müffen, ihm darin nachftehn sc. 
— «heit, f. ; en: das Weichiein, lobend u. tadelnd 
(f. Weite 15 Weichlichteit). — -lich, a.: Fraftlos 
weich u. ſolchem Weſen gemäß: W-teit.— -Ling, 
m., -(e)8; -e: 1) von Perf.: a) ein Weichlicher, 
Zärtling. — b) Lüſtling, Wollüftling, nam. der 
unnatürl, Wolluft treibt. 1. Mor. 6, 10 2. — 2) 
Pflanzen: a) Art Pfirfih. — b) eine Blume, 
Mollugo ıc. — -fel (for. weir-), f.; -n, (uv.); 
-cen, ein: 1) ®., W.-Kirſche, Sauerkirſche 
(die Krucht u. ter Baum). Dazu: W.-Robr, 
Pfeifen: R. aus einem Schöpling der Stein-W. 
(Prunus mahaleb); -Wein, vgl. Kirfh-W. ıc. — 
2) (0.D;.) Blußname. Dazu z. B.: B.- Gegend: 
-Rabn; »-Schiffahrt; Ufer ac; Zopf, eine 
nam. in ber W.:Gegend vorfommente Krankheit, 
die fich in Berfilzung der Haare äußert, auch übrtr. 
auf ähnl. Haarleiden bei Pferden ıc. u. bildl.; 
daneben : Wichtel-3., wovon vielleicht W.-Zcnf bloß 
ärztl. Umdeutung der uripr. mytholog. Benennung 
ift, vgl. Atp-, niedrd. Mahr-3. ıc. 

Werd: 1) m.: f. Waid. — 2) f.; O0: (felten) 
Zagd: Eichenwälder .. . | mit Bahnen rings durch— 
bauen für die W. Wh. Mütter ıc. (auch Fiſch⸗W., Fiſch⸗ 
fang ꝛc.), heute gw. nur als Bitw., 3. B. (1. auch 
Meidling 2): W.»gereht; -Gefhoß; -Mann, 
der gelernte, zumftgerechte Jäger (Finem einen DB. 
Mann feben 0d. madıen, einem Zäger durch Zaubern 
feine Büchie sc. verderben, fo daß er Nichts ſchießen 
kann), »männifh:; -Mefier, Waffe der Zägersc. 
(Nicfänger) ; auch die Strafe für ein w.-männifches 
Vergehn, in 3 Schlägen mit dem W.-NMeſſer be- 
fiehnd; auch — Zunge des Hirſches; -Sad: a) 
Jagd⸗S., -Taſche; b) Magen des Wilde; Spruch, 
eig. Weidmanne-Sp.; dann = Gemein «Sp. (ums 
geteutet: Sp., woran man fich weidet) ; -Taſche, 
‚Sad; »Wert, Jagd; Mildbrett; -»wund, ſ. weide- 
wund ıc. — -e, f.; -n: 1) ein durch Biegſamkeit 
feiner (vielfach au Flechtwerken ıc. benugten) Zweige 
ausgezeichneter Baum od. Strauch, Salix, m. vielen 
Arten, auch zum. ausgedehnt auf mehr od. minder 
Ähnliche Pflanzen, 4. B.: Spaniihe od. wilde W., 
Ligustrum vulgare; Schwarze W. (vd. Wiede), 
Prunus padus; Viburnum lantana ı., ſ. ferner 
auch Wiede. Als Bſtw. z. B.: BW-n-Bad, mit 
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W-nam Ufer; «Band, aus W-ns Zweigen, f. 
Wiede; -Baum;+Blatt, auch Art Fiſch (Plötze); 
«Bohrer, ein Müflelfäfer; eine bolzzerftörende 
Raupe xc.; Buſch: a) Wen⸗Strauch; b) Wen⸗ 
Gebüſch; -Dorn, Hippophae; »-Flöte, aus 
W-nsMinde; -Gebüfhb; ⸗Hahn, ein Käfer, 
Chrysomela vitellina ; »Holz; »Bfeife, -Blöte; 
‚Raupe; »Rutbe; -Straud; »-Zeifig, Silvia 
rufa x. — 2) ein gras⸗ u. frautbewachener Platz, 
auf welchem Thiere — be. in engrem Sinn: eine 
Viehherde — graſend, äßend ihre Nahrung fuchen ; 
diefe Nahrung — u.: das Grafen, Aßen daſelbſt 
’c.; nam. bibl. auch übrtr. (vgl. Herde; Hirt; Schaf): 
Gott, warum bift du fo grimmig zornig über die Schafe 
beiner W.? x. — 3) (f. 2): a) weidm.: das im 
Magen u. in den Gedärmen des Wilds befindliche 
Gras. — b) zuw.: Nahrung, der ein Thier aufs 
fuchend nachgebt, auch wenn fie nicht in Gras u. 
Kräutern beiteht. — e) zum.: Nahrungss u. 
Aufenthaltsort von Thieren. Uah. 2, 12; If. 34, 
13 ı. — d) dfter bildl.: Nahrung u.: Etwas, 
das — u. fofern es — Ginem zum freudigen Ges 
nuß u. zur Wonne dient, woran man fich legt, 
labt, erfreut (weidet) ꝛc.: Das Dritte, deutſcher 
Männer W. | . . Die Freiheit heißet deutfche Freude 1c., 
ſ. Augen -W. ꝛc. — 4) Als Bitw., ſ. 1; ferner nam. 
zu 2 (1. auch Geweide), 3. B.: W.-Ader, der, 
abgeerntet od, brach liegend, zur W. dient; ⸗Bruch, 
Eingemweides, Darm⸗B., bei Vieh (uneig. zum, = 
Blutbarnen); «Darm, Maf:D., |. [3a]; Fiſch, 
Futter⸗F., Ggſtz Raub. ; «Freiheit, ⸗Gerech— 
tigfeit; «Gang, das Gehn des Viehs auf die 
W. u. die Vieh⸗W. ſelbſt; -Land; Loch [Ba], 
Arichet. beim Wild; »-Blap; ⸗«Kecht; ⸗»Vieh; 
„wund, (weidm.) jo verwundet, daß der Schuß 
ins Geweide geht ꝛe. — -en: 1) a. (0. Steigrung) 
vom Weidenbaum, u. zwar gw. v. Weidenholg. — 
2) intr. (haben), tr., refl.: auf die Weide (ſ. d. 2) 
gehn u. führen, eig. u. übrtr.: a) m. Thieren od. 
thieriichen Wefen als Subj.: auf die Weide gehn, 
intr, u, refl. ; aud) zum. mit Obj. : Die Herden w. 
Laub u. Blatt; Gras; die Trift x, u. refl. mit Ans 
gabe des Grfolgs: Eid did, fatt m. — b) tr.: ale 
Hirt auf die Weide führen, eig. u. übrtr. (ſ. Hirt 2), 
3. B.: Pr. 28, 9; 1. Er. 12, 2; 18, 9; 1. Pete. 
5.2 0.; auch: Sic ſelbſt w., ftatt fürs Wohl der 
Herde nur für den eignen Bortheil forgen ıc. Her. 
34, 2; 8, 10 20.5 ferner meton.: Die Alp weiber 
[nähret] fo u. fo viel Vieh. — e) bildl. (f. Weide de): 
Jemand mweidet feine Augen, die Blide, feine Seele, fein 
Herz, fih an Etwas; Das Auge ıc., das Gefühl, die 
Nafe weidet fih an Etwas ıc., feltner o. fi; bibl. 
auch: Sihvom od. am Wind w.; Wind w.; der Wind 
meidet Einen, |. Wind als Bez. des Leeren, Nichtigen. 
— 3) tr. : ausw. (f.d.). — »-(e)rich, m., -(e)8; 
-2: 1) ein Singvogel, Motacilla salicaria. — 2) 
Name von Pflanzen. — -idt, n., -(e)8; €: 
weidenbewachsner Ort, Weidengebüfh. — lich, 
a.: tüchtig, wader, brav, gehörig ıc.; nam. als 
Adv. auc zur Ber. eines hoben Grade. — -ling, 
m., -(e)8; —e:; 1) ein gw. auf Weipplägen u. 
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Angern wachfender Pilz, Angerling. — 2) (munds 
artlich) Fiſchernachen, auch: Weid-Raden, -Schältig, 
Zille ıc. — ner, m., -d; uv.: Weidmann (aud) 
— Hirichfänger). j 

Wiif-e, f.;-n: Hafpel (f. d. 2; 3a), Fäden 
darauf zu winden; dann auch — Sägegatter. — 
-en, tr. : mit der Weife haſpeln (f. auch weben 3h). 

Wiig-and, m., -(e)8; -e (-en): (alterth.) 
Kriegsbeld, Held, auch Wigand. — -ern, tr., refl.: 
der Geſinnung, wonad man Gtmwas nicht will, es 
von fich od. zurüdweiit, Ausdruck geben (vralt. 
auch wögern, widern): 1) Ginem Etwas w., ver-m. 
(f. d.), verfagen, nicht gewähren, auch o. Dat. — 
2) Sich w. mit Genit., vereinzelt mit Dat., bei. 
oft mit Infin. w. zu; vereinzelt mit daß; oft o. 
abhäng. Vhe. — 3) zum. o. Obj. od. ſich, fo bei. 
auch: Das W., vgl. Weigerung; Im Beigerungs- 
fall x. 

With, m., -(e)8, nz; —e, —en (-er); -t, 
f.; -n: Name v. Raubvögeln, beſ. falfenartigen, 
0. Zufag zumeift = Gabel-®., Falco milvus, — 
-t, f.;-n: 1) ſ. Weib. — 2) die Handlung u. die 
Zeit des Weihens u. : die dadurch ertheilte Kraftic. : 
a) eig., in Bezug auf beft., nam. religiöfe, kirchl. 
Geremonien. 2. Mof. 28, 3 x.; ferner übrtr. u. 
verallgemeint: b) in Bezug auf hohe, heilige Kraft, 
die einem Ggſtd od. Weſen verlichn gedacht wird. 
Dazu: B.-voll se. — c) bie Ginweihung, zunächſt 
fofern dadurch etiwas Profanem (Ungeweihten) Uns 
zugängliches eröffnet wird; danach verallgemeint. 
— »el, m. (n.), -6;5 w.; f.; -n: Schleier, nam, 
der Nonnen (lat. velum). — -(e)ling, m., -(e); 
-e: @iner, der die Weihe empfängt, geweiht wird. 
— ⸗en, tr.; refl.: 4) mit Dat. beim Obj.: a) 
eig. (vgl. 2a): der — od. einer — Gottheit heilis 
gend zu Eigen geben. — b) verallgemeint: zu @igen 
od. hingeben, widmen. — 2) mit bloßem Obj.: 
a) eig. (vgl. Aa): die Geremonien mit dem Obj. 
vornehmen, wodurd es den heiligen, es von bein 
Gemeinen u. Profanen unterfcheidenden Gharafter 
u. die damit verbundne Kraft u. Wirfung empfängt. 
— b) (f. a) verallgemeint: mit — od. wie mit — 
einer geheimnisvollen, wunderbaren Kraft erfüllen, 
vgl. fegnen, fein u. 3b.— 3) mit abhäng. Präpof., 
z. B.: a) Einen dem Herrn (f. 1a) od. bloß (ſ. 2a): 
ibn, ib — zum Briefter ; ein Haus zum Tempel; Etwas 
zum Gottesdienft w.; auch (f. 2b): Zur Abnentugend 
wir uns w. ꝛxc. — b) Sie mw. mit geheimer Kraft [T. 2b] | 
ihn gegen Wind u. Wetter (fchirmend] sc. — e) ſelten: 
Einen in Etwas w., ein⸗w. (f. d.). — 4) Geweiht 
zu 2a; ferner zu 163 2b = heilig (vrſch. ſ. Geweih). 
— 5) Als Bſtw. z. B.: Weib- Altar, gemeihter; 
-Bild, an einem heiligen Ort gefliftetes, geweibtes 
B.; ⸗»Biſchof, Ehor:B,, Stellvertreter eines B-#; 
-Brot, Hoflie;s Brunnen, Waſſer; -Baften, 
Frohn-Fe.; Geſang, -Lied; Geſchenk, geweih— 
tes; Opfer⸗G. 10.5 ⸗Keſſel, Weihwaſſer⸗K.; 
Kranzz-Liedz-Nacht: a) heilige, geweihte N. 
(zur Unterich. v. b oft Weihe-R.); b) (f. a) in der 
hriftl. Kirche die N. der Geburt Chriſti u. dann 
das auf den 25. December fallende Chriſtfeſt uͤbrh., 
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das nam, durch die „Beſcherung“ (f. e) auch ein 
Kinterfet it. Oft: WrNacten (entitanden aus 
dem alten Dat. der Mz.) als Nom. ter My. u. 
(häufiger) der &., u. gwar f.;m.;n. — c)(f.b) 
= Chriſt · (od. Weihnachts.) Peſcherung, u. mar gm. : 
B-en, m., n. — d) Als Bitw. : Weibnadte-Abenp ; 
Apfel; ⸗Feſt; +Breude: Gabe; Geſchenk; Lied; 
Markt; Nacht; -Tag;-Woche; »Zeit 0. — e) dazu: 
W.-nach thich x.-Rauch: a) wohlduftender R. zu 
geweihetem (gottesdienſtl.) Gebrauch u. die dazu 
dienenden Stoffe (Harze), ſ. e; b) (f. a) @inem 
W.⸗Rauch opfern, freuen ıc., ihn hoch ehren, lobs 
preifend verherrlichen sc. ; c) (f. a) Wohlduft; 
d) (f. ce) Musfatellertraube; e) als Bitw., nam. 
zua, z. B.: Weibraub-Baum, Fichte, -Riefer, Pinus 
taeda ; -Dampf; +Faß; Pfanne; »Spille, ⸗Staude, 
-Strauß, Boswellia glabra ıc. ; Vogel, Oriolus 
galbula ; Wolter. ; »räudern, Einem, W.-Rauch 
(ſ. d. a; b) ftreuen; -Waffer, von Prieftern ges 
weihetes Wafler (f. d. 1a); - Wedel, zum Eprengen 
des Weihwaflere ıc. — -er,m., -8; w.: 1) au 
mweiben: a) Jemand, der — u. fofern er — weibt. 
— b) Weihwedel. — 2) (lat. vivarium) Fleinerer 
Teich: W-Binfe; Fifa. — -ling: ſ. Weibe- 
ling. — nis, n., -fes; -je; -thum, n., -(e)8; 
sthümer; -ung, f.; -en: das Weihen, die Weibe. 

Weil, conj.: 1) (alterth.): a) fo lange ale. 
— b) während. — 2) heute überwiegend zur An- 
gabe des Grunde, entiprechend dem fragenden 
warum? Auch fubitantiviert: Halte dich ans W. u. 
frage nicht, warum ? ıc, — -and, adv. : vor Zeiten, 
vordem (alterth. — u. fo nam. fowohl im Kanlei⸗, 
wie im gehobnen Stil). — -t, f. (-n): bie ih 
binziehnde,, über Etwas hingehnde Zeit nad ihrer 
Dauer, 3.B.: 1) als ein ungefähres (auf Schägung 
beruhndes) Zeitmaß: Es währte eine W.; eine ganze, 
geraume, lange ı.; eine Meine, furze WB. (od.: ein 
Weilchen), bis a.; ehe sc; Bleib eine W. 1. Mol. 
27, 44; Dan. 11, 6; Job. 13, 33; Math. 26, 73 x. 
— 2) (vgl.1) die Zeit, fofern fie Einem fchnell od. 
langfam zu verfließen ſcheint: Einem tit, wird, währt 
die. lang ac. u. fo zum. auch = Langle)-W. (f.d.): 
Doc dunkt mir daneben, euch plage viele W.; Des Ker- 
fer& traur'ge W. zu verfürgen 10. — 3) jelten = Nuf: 
fhub: Die Luſt des Südlichen kennt feine W. — i) 
Außer 1—3 wie Zeit (auch damit verbunden) nur 
noch in einigen ftehnden Verbindungen: a) ver: 
altend als Obj. (wofür obrd. bei yeriönl, Obi. 
auch der Theil: Genit. fteht): Gut Ding will W. 
baben. Sprohw. ; Zemand bat (der) W., Muße; Ws 
bat mit Etwas W., gute W., feine Eile, (gute Wege); 
Sich (der) W. laffen, nehmen, zu Etwas; Zeit u. W. 
verlieren mit Etwas ꝛc. — b) abverb. : (Bei) nätt- 
licher W., bei Nachtzeit; Mit der W., mit der Zeit, 
nach u. nach ıc. — ⸗en, intr. (haben): eine Weile 
verziehn u. fich aufhalten ; auch zum. mit Dat. zur 
Bez. des w. Machenden ; od. mit Infin. u. au; 
ferner refl., gw.: Sid ver-w., u. tr., faftit.: War 
denn weilft [verjögerft] bu den Fall der erhabnen Troja 
16. — er, m., -6; up. : einzelnes Gehoͤft, Fleines 
Dorf x. 
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Wein, m., -(e)8; -e; -chen, lein: 1) der ge: 
gorne Saft der W.: Beeren (ſ. Moft; Reben Blut, 
Saft ıc.); auch vrkl., zunächft als Ausdr. des Wohls 
geiallens, dann aber auch zum. iron. ; oft bildlich 
(vgl. Beer 15 Kelch 1; Tranf 1a; trunten ı.): 
Ginem reinen (ſ. d. 2b) W. einſchenken; Den W. ber 
Freiheit nippt man nicht, man trinft ihn aus dem Vollen 
sc. — 2) (f. 1) die W.-Reben u, «Trauben, — 
3) (1.1) verallgemeint, auch v. andern berauichen: 
den, weingeifthaltigen Getränfen, zumeiit mit einer 
die Verwechslung mit 1 bindernden nähern Belt. : 
Gebrannter (od. Brannt-) W.; Verfertigung von W. 
aus Gartenfrüchten (f, Apfel-W. ıc.). — 4) Als Bitw. 
3. B.: W.- Apfel, we-ſaurer, zu Apfel W. ıc. ; 
-Bau [2], -Bauer; -Beere [2]; -Berg [2], 
rebenbepflangter B. (ſ. -Warten); » Blatt [2], 
auch, nach der Ahnlichfeit des B-s: Bergahorn ; 
-Droffel, Turdus iliacus; -Effig; -Baß, |. 
B. 2; 2a; 0; »Blaſche; -Garten, |. Berg, 
-Särtner, f. Winzer; Gärung, geiflige, wobei 
M.:Seift od. Alkohol enticht; -Gegenp [1; 2], 
wo W. wädit; -Geift, ‚das ©eiftige im W. u. 
übrh. in beraufchenden Getränfen, nam. der wafler: 
freie Branntwein (f. -Särung); »- Geländer [2]; 
„Glas, Ggſtz Bier-®.; -Gott, Bachus; -grün: 
a) a.: von Faͤſſern, worin ſchon W. gelegen u. die 
alfo den Holzgeſchmack verloren haben, übrtr. auf 
Trinfer; b) n.: Immer-G., Vinca; «Handel, 
‚Händler, Handlung; -Sänfling, Fringilla 
eannabina; »-Haus, Trink-H., W.-Scenfe; 
„Heber, f. 9. 2d; Hefe; -Zahr [2; 1], in dem 
der W. gut gedeiht, ſ. Z.Gang; Kaltſchale; 
„Kanne;Kauf, Geld, das beim Abſchluß eines 
Handels gezahlt wird, urfpr. u. noch großentbeils 
zum Bertrinfen (vgl. Trinkgeld), die Zeche u. ber 
Schmaus nah Abſchluß des 8-8; nam. auch — 
Laudemium, Lehenwaare; »Keller, »Kelter; 
„Kirſchez-Krankheit: a) [2] Traubens$. (vgl. 
Kartoffel-R.); b) vom Genuß des nam. mit Blei: 
glätte verarbeiteten W-8 berrührende K. ; »Küfer, 
»KRüper; +-Rager; +Land; »Laub, »Blatt; 
‚Zaube; »-Laune, vom W. angeheiterte Stim- 
mung; »Leſe [2], 1.2.1, »Lefer; »Lied; Maß; 
‚Monat, Dftober; -Balme, mit w.sartigem 
Saft (f. Palm-W.); »Brobe, -Raufd, »-Rebe 
[2]; Rechnung; -Rofe, Rosa Eglanteria; 
-fauer, «-fäuerlid, angenehm |. wie ®.; 
„Schenk, ſ. Sch. la; b; ⸗Schenke, ſ. «Haus; 
-Shlaud; ⸗Schröter, |. Sch. 3; -Stein: a) 
faures weinfaures Kali, wie es, aus dem W. ſich 
ausſcheidend, als Krufte fih an die Innern Wans 
dungen ber Fäſſer ſetzt; b) (ſ. a) die aus dem 
Schleim des Speihels fih an die Zähne fegende 
Krufte; -Steuer; -Stod, ſ. St. 28; -Suppe; 
»Traube [2]; »-Trinter; »trunfen; Wade 
12], Wachsthum, Grtrag der Reben; »Zeder; 
Zieher, Winzer. — -en,intr. (haben), tr. ıc.: 
Thränen (f. d.) vergießen: W.; Uber Jemand od. 
Gtwas w.; blutige, bittre Thränen w.; Aus Mitleid, 
Angſt x. ; vor Schmerz, Freude ac. w. ; Freuden⸗, Dankee⸗ 
thränen w.; Einem Dant w., durch W., Thränen 
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aͤußern; Könnte der Menſch ſein Leiden nicht w., | ac, 
wie ertrüg’ er ed! ıc.; Sich vie Augen rotb, das Tuch 
naß, das Herz leicht w. ꝛc. Sich blind, ſatt, todt od. zu 
Tote w.; Sünderinnen, | die zu Heil'gen ſich geweint ıc, 
— -erlich, a. : inder Stimmung, daß man weinen 
möchte — u.: folder Stimmung u. deren Außrung 
gemäß: W-teit, das W.-Sein — u. (mit D.): 
etwas Wees. — -haft, -icht, -ig, a. : ih der Art 
des Weins, weinsartig, zähnlid. — -ling , m., 
-(e)8 ; -e: Name weinjaurer Früchte, 3. B. Äpfel; 
auch = Berberipe. 

Wiis, a.: (urfpr.) wiffend, fundig, gewahr 
u. fo (im Allgın. vralt.): Eines Dings w. fein, 
werden, Ginen maden; heute gw.: @inem (ſeltner: 
Einen) Etwas w. maden, iron.: ihm etwas nicht 
Wahres glauben machen, es ihm eins od, vorreden, 
Als Diiw.: W.-fagen (Umdeutung aus dem ahd. 
wizago), propbezeien, durch Divination Verborgnes 
erkennen u. fundthun (vgl. wahr-f.); dann auch — 
nam, mit ſachl. Eubj. —: Eiwas zu erfennen 
geben, fundthun, verfünden: Die Ahnung bat mir 
nichts Gutes geweisfagt x. Dazu: Weisfag-er, 
‚serin; »erbaft, »-eriih; -ung a. — Weil-e: 
1) a. : a) (veraltend) erfahren, verftändig, geichickt sc. 
2. Mof. 35, 31; 1,41, 39; 5, 1, 13 1c., auch: 
Die w. Mutter vd. Frau = Hebamme; vrfch. (f. b, 
Schluß): Die w. Frau, eine, der Üübernatürliches 
Wiſſen zu Gebot fteht, z. B. — Kartenlegerin ic. 
— b) in hohem Grad u. in Löbl, Weile flug 
(1. d.), 3. B. prägn. v. Gott; ferner: W. Männer, 
Rathihläge, Lehren, Bemerkungen ac. ; Schr w. bemerft; 
Sid w. dünfen x. ; ſubſtantiviſch: Der W. ; die W-n; 
Gin W-r, Mi: W.; Gotterfüllte W. (minder 
forreft: W-n) ıc.; Der W-fle ift Der, der mit dem 
geringften Aufwand von Mitteln die größten Zwede er- 
reihen fann x. In ältrer Zeit (f. a, Schluß): Ein 
B-r, Bez. für3emand, dem ein geheimes, höheres 
Wiſſen, Erkenntnis des Berborgnen ıc. zu Gebot 
fteht. Many. 2, 1 f. [Sternicher); Der Stein (f. 
d. 3b) der Wen JIAlchymiſten) x. — 2) f.;-n: 
a) eig.: das Wie der Richtung —, dann allam. : 
das Wie; die Beichaffenheit, wie Etwas fih zu 
verhalten pflegt (vgl. das ſinnvrwote, oft verbundne 
Art): Die W. des Seins od. zu fein; Das if doch 
fonft feine W. nicht; Bei feiner (alten, gw.) W. 
bleiben xc.; Bon feiner W. abgehn xc.; Zeder hat feine 
eigne (befondre) W.; feine W. zu fchreiben, eine Sache 
anzugreifen od. wie er die Sache angreift x. Oft ad- 
verb., z. B.: @) Auf welche od. was für eine (bei 
NAlteren : auf was) ; auf diefe, diefelbe, eine andre W.; 
Auf alle W., jedenfalls, durchaus; auf feine W., 
durchaus nicht; Ich habe ihm auf die feinfte W. fon» 
diert u., da er nicht hören wollte, auf bie grabefte W. 
befragt x. — 4) (veraltend) Aus od. aufer der W,, 
ungewöhnlih, ungemein. — y) (f. @) In welder 
B.?; In diefer, jener, feiner(lei), feiner IB. x. ; In der 
W. eines Scherzes od. (veraltend): in Scherz. 
ſ. c. — 9) Rad der W. der Alten, der Griechen ıc.; 
Nach der heutigen W. ; Ieder nah feiner W. — €) m. 
Ew. (od. Fw.ꝛc.) im Genit. — oft verfchmelgend, 
ſ. —, 3. B.: Anderer W., font; Ausfcpliefliger-m. 


986 Weifel 


— ausschließlich (adv.): Begreifliher-m. konnte er 
nicht anders; Das muß billiger-w. berüdfihtigt werden ; 
Sewohnter-, gleicher-, glüdlicher-, Ieviger- (f. d. 2b), 
merfwürdiger-, möglider-, notbmwendiger-, unbedachter-, 
unbegreiflicher-, unglüdlicher, vernünftiger, wahrſchein · 
licher⸗, zufälligerw. 2.; auch: Welcher W.?, wie; 
Solcher, forbaner W., fo x. — ) im Accuſ., vralt., 
außer in Zſſtzg, zunäcit als Adv. (val. ital., frz. 
-mente, -ment als Adv.:Endung), dann auch ale 
(Reigrungslofe) Ew., z. B.: Ausnabms-w. ; In aus 
nabms-w-n Hällen; Zeit-w-8 Ausfunftmittel ı.. — 
b) (f. a) in engrem Sinn — Melodie, oft ver: 
bunden: Wort [Tert] u. ®.; auch übrtr. — -el, 
m., -6; uv.: Führer — nam. des Bienen-Bolfe 
od. -Schwarms, Vienenföniglin), Weiler. — -tn, 
wies; gemielen (vralt. ſchwachformig): 1) nur 
noch munbartl. : anfaflend leiten, lenfen, führen: 
Die Mutter weift das Kind am ängel- od. Weit- 
Bandıc. Gmw.: das Mobin, den einzuichlagenden 
Weg, die Richtung zeigend beftimmen, angeben, 
3. B.: Ginen od. Giwas wohin w., eig. u. übrtr., 
bei. m. abhäng. Praͤpoſ., 3. B.: Ginen gleih an 
(vd. vor) die rechte Schmiede; ihm mit feiner Bitte an 
die Behörde ıc.; Einen auf dem rechten (falfchen) Weg 
w. ı.; Einen aus der Stadt, aus der Schule (ver-, aut.) 
w.; Einen ins Quartier w. ».; Etwas von der Hand 
(f. d. 6p) od. von ih w.; Ginen zur Gebühr, ihn, 
feine Neugier zur Ruhe w.; bef. auch: Ginen zu Recht 
od. zurecht (f. d.) w., 1. d. Folg. — 2) (1. 1, 
Schluß) zuw.: Ginen w., durch Grinnrung, Gr: 
mahnung zurecht od. auf den rechten Weg w., 
3: B.: Ih muß euch w. [tadeln, ſ. verrw.] vor ber 
Sandegemeinde, | daß ihr. . den Frieden flört x. U. 
bei.: Sid w. laffen, zurechtsw-de Belehrung an⸗ 
nehmen. — 3) (f. 1) Einem (vereinzelt: Einen) den 
Bea [j. d. 7 u. 11, Anfang] sc. w.; iron. : @inem 
die Wege (f. d. 7), die Thüre (f.d.1c) w., baridy sc. 
ihn gehn beißen. — 4) (f. 3) paſſ. Partic. in 
einigen Wendungen — feſt beit. ; in Ordnung x.: 
Etwas bat feine gewiefenen Wege ı.; Das Vieh bat 
fein thm gewieſenes Autter, es lüftert nicht nach andrem x. 
— 5) (if. weis) fund thun, machen; verfünden, 
nam, in der ältern Rechtsfpr.: Das Recht, Urtbeil 
w., dazu: Urtbeilweiler, Schöff x. — 6) (1. 1; 7) 
- Gtwas weift wohin, o. Obj.: bat die angegebne 
Richtung, zeigt (übrtr. : deutet) dahin; auch: Der 
eiger der Uhr, meton.: die Uhr weift auf 12 .; 
auch (im eig. Sinn) o. Wohin: Die Uhr, der Zeiger 
weist richtig, falich ac. — 7) (1. 15 6) Zemand weiſt 
wohin (0. Obj.), zeigt dahin, um die Aufmerfiamf. 
darauf zu lenfen; auch ın. perfönl. Dat., vrich. 1, 
vgl.: Einem u. : Ginen aufs Rathhaus, zum Bürger 
meifter w., Jenes: dem des Wegs Unfundigen den 
Weg angeben; Dies: ihn dorthin gehn heißen od. 
(f. bin-w.) ihn wirfl. hinführen, binbringen ıc. — 
8) Gtwas; Einem Etwas w. ıc., zeigen (f. d.), ſehn 
laflen, fund shun (vgl. 5—7); aud refl.: Sein 
Seift ſich nicht auf der Wachparade weit; Das wird 
ſich in der Folge w. x. — er, m., -6; up. : 1) 3e: 
mand, der — u. fofern er — weiſt, gw. nur in 
Zlipan, z. B.: Weg W., vgl. 3. — 2) (j. 1) von 
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Tbieren, 3. B. — Weiſel (f. d.); ferner eine 
Wlügelfchnede ꝛc. — 3) (f. 1) fahl., bei. an 
Uhren der auf dem Zifferblatt die Zeit zeigende 
Theil (Zeiger), ſ. ferner: Weg-W. ir. — Wiis-heit, 
f.; (en): 1) das MeileSein u.: Das, um 
befientwillen der es Befigende weile (f. d. 1b) 
heißt, vgl. Klugheit. — 2) ein weiſes Weien, Indi— 
viduum, 3. B.: a) prägn. (wie Al-W.): die die 
Welt mit W. regierende Macht. — b) verfonif. 
Apr. 1, 20 f.; 8, 1. — c) v. Perſ., nam. iron.: 
Gr meint, er ift vie W. ſelbſt (ſ. b); Zwifchen mir 
u. diefer 20jährigen W., diefem Gelbichnabel c. — 
d) als vralt. Titulatur: Ew. W. ꝛc. — 3) Als 
Bſtw. 3. B.: W-4-Düntel; +»Forfier, 
Freund; »Lehre; -voll; Zahn, der legte 
Back-Z. (den man erft in reifern Jahren erhält). 
— -lid), a.: auf weile Art, mit gutem Bedacht, 
zumeiſt adv. (vgl. Hüglih). — -thum, n., —{e)8; 
thümer: (ältre Mechtsipr., f. weiſen 5) Rechte: 
weifung. — Weifung, f.; -en: 1) Weisthum. — 
2) (f. Weife 2) Melodie. — 3) die Ordre, bie 
Einen anweilt, wie man fich zu verhalten bat. — 
4) jelten: a) cas Einem den Weg Weifente. — 
b) = An⸗W. auf eine Zahlung. — ce) zuredt: 
weilender Tadel, Verweis ıc. 

Weiß, a. -eft: im Ggſtz zu ſchwarz (ſ. d.), 
Bez. der hellſten, lichteſten Farbe, wie fie rein z. B. 
ber Schnee zeigt, dann auch v. einer dem eig. W. 
ſich nähernden Farbe, nam. wo Ggitde v. hellerer 
Farbe entiprechenden v. dunflerer gegenübergeftellt 
werden; auch = rein (z. B. von Mäfche) ; ferner 
als Bez. bes Unbefledten, Meinen, der Unſchuld, 
des Himmlifchen xc., vgl. blau ıc. u. 3. B.: 1) als 
attrib. Ew., vgl. (mo es beſondrer Bem. betürfte) 
bie verbundnen Hw.: Gin w-es [unbeichriebnee] 
Blatt Papier; Ihr w-er [guter od. Schutz-] Engel 
Die w-e Bahne aufziehn, als Zeichen des Barlamen: 
tierend ; Der w-e Fluß (f. d. Ab); W-es Haar, det 
Greifes ꝛc.; W-e [Glat-] Hütte, wo wees Glas 
gefertigt wird, Ggſtz grüne: W-es Nice (f. d. 4); 
W-er Sonntag, der erfle nach Oſtern (v. den w-en 
Kleidern der Ratechumenen); W-es Wads, ge— 
bleihtes x. — 2) neben Zeitw.: W. fein mie 
Schnee, wie Wads x.; WB. gefleidet, geihminft, ar 
färbt ».; Silber mw. ieden od. brennen (f. d. 8); Sid 
w. brennen (f. d. 9b) wollen ı. (Finem Giwas m. 
machen, fälfchl. ft. weis, ſ. 2). — Ferner fubitan- 
tiviſch: 3) Ein W-er, die Wen, zur f. g. faufa: 
ſiſchen Menfchenrafie gehörig; feltner fpeciell = 
Blondin(e); fherzb.: Eine W-x, eine Flaſche W.⸗ 
Bier (f. blond). — 4) Das W-(f. 5), ı. B. u. 
das Schwarze recht nah an einander malen, die Gaſtze; 
Das We im Ei Gaſtz: das Selbe od, Dotter], im 
Auge x.; (weidm.) Das Thier bat viel Wees ob. 
B., Feiſt, Talgıe. — 5) De W. (ſ. Au. fhwarzd), 
die w-e Kärbung x.; auch zum.: etwas Wees, 
3. B.: Schwarz auf W. x; W. [me Schwminfe] 
auflegen x. — 6) Als Bitw., f. blau u. die Farbe 
übrhpt, z. B.: W.-Arım, Jemand mit w-en A-en, 
sarmig; -Auge, ein Lauffärer; eine Borcellan» 
fchnede ıc., -äugig; -Bäder, nur W.-Brot 
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badend; -Baum, Acer campestre; Populus 
alba ı0.; «Bier, Gagip Braun-B.; ⸗Binder: 
1) Klein: ®., bef. das m-e Fichtenholz sc. verarbei⸗ 
tend; 2) Tüncher, Anftreicher; «blau; -Blech, 
verzinntes; bohren, ſ. ihmwarzb.; ⸗Buche, 
Hage-B. (Ggſtz Roth ⸗B.), buchen; Dorn, 
Hage:D. (Ggſtz Schwarz ⸗D.); -Erle, Alnus in- 
cana; «Erz, Weißgülden-C., Art Silber⸗G. ıc. ; 
Fiſch, m. filberglängenden Schuppen, nam bie 
ſ. g. Speiler$-e; -gar: a) m. Alaun gegärbt; 
b) im Gafg zum gemeinen (grauen) Roheiſen die 
aufs Spiegeleiien an Weiße folgende Sorte; 
-Gärbertei), ſ. -garaz »-gelb; -Glode, Art 
S-n:Blume; »glübend x., f. rotheg.; grauz 
Güldenerz, f. Rotb-®. u. Weiß-E.; -Hols, 
Name v. Bäumen; ⸗Kehlchen, Namev. Bögeln; 
Kohl, w-er Kopisft.; -KRopf, wer R. u.: 
Meilen mit folbem, z. B. — Greis; Name von 
Vögeln; eine Gatt, Klivpfiiche; Art Natter ıc. ; 
-Kümmel, Carum carvi; -Rupfer, eine R.: 
Legierung v. Silberfarbe; -Naden, Art Sper: 
ling ac. ; mich ı., ſ. willen); »Bappel, Populus 
alba; -Bfennig, Eleine Silbermünge; -Binfel, 
Tünch-⸗P., zum Weißen (1. d.); -Shimmel, 
ganz V-e8 Pierd; Schnabel, Name v. Vögeln; 
-Gpeht;-Sud, das W.⸗Sieden u. : die Klüffigf. 
dazu; -Tanne, Pinus picea; +»zabnig u. — 
-e,f.; 0: das Weißfein. — -en, tr.: weiß 
machen, nam. von ber Arbeit des Tündyers 
(Weihers); minder gw., 3. B.: Seine Weite mit 
Kreide w. ; Geweißt [ergraut] ift das Haar; Waͤſche w., 
bleiben x. — -lih, a.: ins Weiße fallend (vgl. 
bläulih ıe.). — ling, m., -(e)8; -e: bei. als 
naturgefchichtl. Bez., 3.8. : 1) eine Gatt. weißer, 
ichmarzgeaderter Schmetterlinge, Pontia. — 2) v. 
Vögeln, 3. B. Anas albeola ic. — 3) Weißfiiche. 
— 4) Art Mondichnede. — 5)v. Pfl., 3.8. 
eine Satt. Pilze; weißgepunftete Apfelforte sc. 
Weit, a., -(e)ft: von großer Ausdehnung: 
4) nad allen Richtungen hin (f. Ggſtz eng): a) 
eig.: Sich nah allen Seiten w.(-bin) ausdehnen ıc. ; 
Wee Räume, Bläge 1.; Die w-e Welt, See; Auf 
w-em, offnem Feld (vrich. 2); W-e Ausſicht ıc.; W-e 
Kleidungeftüde; fie find, figen zu w. .; Enge DOff- 
nungen, Spalten w., w-er machen; Die Thüre ıc., bie 
Augen, den Mund ıc. mw. öffnen, aufmaden ı. — 
b) übrtr.: vielumfaflend ı.: Gin w-er Begriff; 
Eine Definition ift zu eng, wenn fie nicht alles darunter 
zu Befaflende —, zu w., wenn fie mehr ale Dies um- 
fafft; Im m-eften Sinn des Worts; In engern u. 
w-ern Kreifen ꝛ)c. — 2) in Bezug auf eine (bie 
Zängen:) Richtung, ſinnvrwdt m. fern (ſ. d.), auch 
übrtr. : Nab war der Freund, nun ift er w. a.; W. 
davon iſt gut vorm Schuß; W. entfernt von Etwas; 
&8 war nit w. vom Schlagen, died war nah; man 
hätte ſich beinah geichlagen ; Die Thränen waren mir 
nicht w., ich hätte beinah geweint ıc.; Wie w. ifl’s 
v. bier bis dort bin? Gines Bogenfhuffes od. einen 
Bogenfhuß w.; Auf 2 Meilen w. börbar ı.; W-e 
Entfernung, Trennung, Strede, Reife, Wandrung, Wege, 
Gänge ꝛtc.; Mein Weg ift der w-efle; Gin m-er Ab» 


Weit 087 


fand, Unterſchied 2c.; Etwas if, ficht noch w. im Feld 
(1. d. Au), meton.: im m-en Belde; Jemand od. 
Etwas if, — es ift damit — nicht w. ber (f. d. 1a); 
W. fein = w. vorgefhritten, vorgerüdt %x.; Können 
wir gehn? biſt du fo w.?, fertig [mit deinen Zus 
rüftungen]; Wenn das Mittagbrot —, wenn die 
Köchin mit dem Mittagbrot — fo weit ift, ruf mich “.; 
Sehr w. zurüd fein, bleiben, ftehn 1c.; W. über Etwas 
binaus fein, 3. DB. über feine Zugend ıc.; W. über 
Etwas hinweg fein; Er ift mandmal fehr w. weg 
(f. II 1b) mit feinen Gedanten, nicht recht bei ich ıc. ; 
Zemand od. Etwas gebt (ſ. d. 2a) w., ſo w. zu mw. * 
W., w-er ſchweifen; W. vor⸗ zurückſſchreiten; Die Ber- 
jweiflung fann @inen fo w. bringen (ſ. d. 2a), baßır.; 
Es w., w-er bringen (f. d. 2b); Etwas w., zu w. 
treiben (ſ. d. 1a 4) ıc.; Etwas reicht w.; Winrei 
chende Pläne ꝛc.; W.ſ)wirkend, ausſehnd, 
greifend x; berübmt, bewohnt, bewun— 
dert x. — 3) fubflantivifh: a) Das W-«, die w-e 
Ferne (vgl. : die Weite); Das W-e fuchen [fh davon 
machen], gewinnen sc.; Schen im W-en fein ıc.; Etwas 
liegt, ſteht im Wen, w-en Feld (f. 2), iſt prefir; 
Sich ins W-e verlieren, ſtatt fich gu befchränfen sc. 
— b) (f. a) Das gebt ins W-e, ins Unglaubliche sc. 
— ce) (f. a) Bon W-em od. w-en, aus ber Ferne, 
v. fern ber, eig. u. übrtr. — d) (ſ. a; 4) Bei 
Weem od. w-en, zur Ber. eines hohen Grade, in 
Sägen, die ausgeiprochen od. implicite eine Ber: 
gleichung ehtbalten. — e) Des W. u. Breiten, in 
großer Ausführlichk., ausführlich; Davon belebrt 
ung bie Geſchichte eines od. des W-ern ıc. — A) Ads 
verb — bei W-em (f. 3d): a) beim Superl.: W. 
(od. gw.: m.-aus) das Meifte sc. — b) beim Kom: 
par. (f. d) W. mehr, größer ıc.; W. ein od. : ein m. 
größter Abſtand x. — €) zum. bei der Megation: 
W. nit. — d) (f. b) in Wendungen, die implicite 
einen Komparativ enthalten: W. unter, über Einem 
ſtehn — tiefer, höher; Sich der Vollendung ugw. w. 
nähern = näher fommen ; @rft w. nad [= fräter ale] 
Mittag; Einen w. übertreffen, überragen, beflegen ıc. 
— e) (f. d; 2) bei einigen Zeitw., den großen 
Abftand zu bez.: Es fehlt (f. d. 2d) w., daß; W. 
gefehlt ac. ; WB. entfernt; W. verſchieden; Du irreft w. 
(fehr) ac. — 5) (f. fern 2) adv.: (InJfow., eig.: 
bis zu diefem Punft, diefer Grenze, dahin — u. 
relat. (od. bindewörtl.): bis wohin: Die Bildung 
eines Menſchen iſt alfo nur in fo w. feine Bildung, als 
fie mimiſch if; aber au, fo w. fie mimiſch ift, if fie 
fein 3e.; Sie ift zwar fo w. [= im Ülbrigen, fonft] 
ein recht Rämmiges Mädchen ꝛc., vgl. auch demonftras 
tiv): Bis fo w. u. (fragend) : In od. bit wie w. ıc.; 
Ich weiß nicht, (in) wie w. ich ihm trauen kann; In wie 
w. Das richtig ift, wird die Zeit Ahren x. — 6) Der 
Komparativ in eigth. Anwendung (f. fern 3b): 
a) als Adv. — fort (f. d. = weg), dann auch zur 
Bez. des Fortiahrens, der Fortſetzung, des nody 
Folgenden, — auch zeitl.: So w. (biß hierher) u. 
nicht — od. u. noh — w-er; Immer w-er u. w-eric.; 
W-er lefen, fhreiben ıc.; W-er im Tert! ac.; Sollen 
wir fingen, was mw-er [drauf] gefhehn ıc.; Ausflüchte 
merben nicht wer gebuldet ; Keine Ausflüchte m-er! ıc.; 
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Unfre Verwanbten. „Und wer w-er?" [außer ben Ge: 
nannten] ; Riemand w-er; W-er Niemand, Nichts ıc.; 
bei. auch formelhaft: Und fo w-er (abyefürzt: 
u. f.w.) = und fo fort x., wo man abbridht, weil 
das noch Folgende, ſei es nach Analogie od. als 
befannt, leicht ergänzt werden kann; auch eupbe: 
miltiichse. Auch: W-er-bin, fernerbin, im w-ern 
Verlauf sc. u. obrd.: W-ers. — b) attrib. Ew., 
3. B.: Gr forſchte w-er (f. a) nad u. die w-ern 
lvgl. nähern] Nachforſchungen ergaben ıc.; Sich in noch 
w-ere (od. nod w-er in) Wiverfprüche bineinreden ac. ; 
auch (gleichfam pleonaſtiſch): Obne w-ere Umftänbe, 
Revensarten ıc., ſ. c. — c) fubitant.: Wir werben 
bald W-eret, das W-ere erfahren, was w-er geichehn ; 
Ich hab's eingeleitet; das W-ere mufft du felbit ber 
forgen, das fi daran Schließende; Bis auf W-eres, 
vorläufig, fürs Gifte; Ohne W-eres, ohne w-ere 
Umftände, ſ. b; Des W-eren [ferner] nicht daran 
venfen, f. auh 3e c. — 7) n., -(e)8; —: 1. 
Weite fa. — 8) Als Bitw., f. 6a, Schluß u. 2, 
Schluß; ferner z. B.: W.-äftig, mit w.sreichen: 
den Alten; «Auge, Art Porcellanichnede; -äugig, 
mit w. offnen Augen xc.; aus, w.shin; f. auch 
[da] ; -Feld (Gag Heim⸗F.), außerhalb des Dorf: 
od. Gutöbezirks liegendes %. ; »läufct)ig: a) einen 
w-en (Gewehr:) Lauf habend; b) w. aus einander 
laufend, v. einander entfernt, nicht zufammens 
ſtehnd; W.-läufig gefäet, gepflanzt, geſchrieben xc., 
mit Zemand verwandt ».; c) (1. b) v. großem, w-em 
Umfang, 3. B.: a) in Bezug auf den Körper 
(felten); 4) von Räumlichkeiten; y) übrtr. auf 
Geiftiges: Die w.-läufigften [umfaflendften] Kennt- 
niffe x. u. bei. tadelnd; d) in Bezug auf die w-e 
od. enge Auffaffung eines Begriffs; e) im Ggik 
zu dem furz Zuiammengedrängten, Summariichen 
u. raſch Abfolvierten — ausführlih, ausgedehnt, 
viel Zeit in Anspruch nehmend x., oft m. tadels 
haftem Nonfinn der unnötbigen Ausführlichk. (vgl. 
w.ihweifig, · ſchichtig) od. der Abfichtlichk. , womit 
man Gtwas durch Dinge, die v. der Hauptiache 
abführen, hinzuhalten firebt, es nicht rafch zum 
Ziel vd. Ende kommen läfft (vgl. Weiterung) ; 
I) ſ. W.-Läufigkeit b; -Läuflmigkeit, das Weit— 
Liufigfein u. (in Mz.): a) Dinge, womit man 
Etwas binhältsc. ; b) (f. a, nordd.) Allotria, Un: 
gehörigfeiten, loſe Streicye je., dazu: @in w.-läu- 
figer Vatron, Baffagier »., der auf allerlei loſe 
Streiche bedacht it; -»maulig, »mäulig; ſchich- 
tig, eig. : deilen Schichten w. auseinander liegen ; 
dann übrtr.: mw. ausgedehnt, vielumfaflend xc., 
vgl. w.-Aläufig; -Shiff, Schmad; ſchweifig 
(i. -läufig e): a)v. w-em Umfang; fih w. er 
ſtreckend; b) durch Umſchweife, Windungen fich w. 
ausdehnend, u. jo gw. übrtr. im Ggſtz zu: präcis, 
kurz gefaflt w.: W.-ihmeifigfeit; »fidhtig, w. 
veichenden Blicks, eig. u. übrtr. ; in engrem Sinn, 
eig. : nur in ber Kerne deutl. ſehnd (Byik kuryf.) ; 
-fpurig, ſ. breitip. ıc. — ⸗e, f.; -n: 1) das 
Maß, wie weit Etwas iſt: a) (f. weit la): Die W. 
eines Hoblraums, Schiffe (hier auch: das Weit), Hute, 
Stiefel ıc.; bilol.; Die WB. ver Anſchauung ac. — 
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b) (f. weit 1b) Diftanz, Entfernung. — 2) (f. 1a) 
etwas fich weithin Ausdehnendes, Ausbreitendes, 
ein weiter Raum ıc. (vgl. Weitung 2). — 3) (f. 1b) 
Kerne: Im die W. ziebn ꝛxc. — 4) Bergb., |. 2; 
Weitung 3. — »en: 1) tr., refl.: weit (f. d. 1a) 
austehnen c. — 2) jelten: a) tr.: lang maden 
(Gaſtz kürzen). — b) intr.: ſich entfernen (Gaik 
nahen). — -ern (f. weiten 1), tr.: weiter machen, 
ausdehnen; refl.: weiter werden, fich ausdehnen, 
f. erw. — -erung, f.; -en: Weitläufigfeiten ft. 
raſcher u. glatter Abwicklung einer Angelegenheit. 
— -(lJing, m., -(e)8; -e: weite Schüffel zum 
Mildrahmen (Satte, Al). — ung, f.; en: 1) 
das Sic: Erweiten, Grweitrung. — 2) (f. 1; 
Weite 2) ein weiter, freier Blag, Raum. —3) (f. 2) 
ein hobler weiter Raum im Bergb. ıc. 

Wiij-en: 1) m., -6; (uv.): eine Art Ge 
treide, Triticum, nam. Tr. vulgare: fprhmw.: 
Die Spreu (f. d.) vom W. fheiden, fichten ac.; Mein 
W. blüht, ich habe gute Ausfichten ꝛc. Mit näberer 
Belt. auch v. andern Pflanzen, nach Ähnlichk., 
nam. des Mehls, 3. B.: Türfifcher W., Mais x. 
(ſ. auch Zfißa, z. B. Buch W.). — 2) a.: aus W. 
beſtehnd: Aus dem beſten w-en ſod. W.⸗] Mebt x. 
— 3) Als Bſtw. z. B.: Wınder, Feldz -Ahrez 
-Bier;+Boden, B., Erdreich, das ſich zum W. 
Bau eignet; -Brot; -Ernte;-Garbe; -Grau- 
pen; Kleie; Malz; Saat; -Schrot, 
Stroh x. — -(e)ner, m., ⸗—60; uve: Repp⸗ 
huhn xc. 

Welch, adj.pron.: 1) bezügl. Fw., ſ. Der 3. 
— 2) fragendes Fw.: „ Das hat ein Mann geiehn.* 
MW-er Mann?; W-en Dann, w-e Frau, m-et Kind 
meint du? Wer fagt Das? „ Mein Bruder. * W-er von 
deinen Brübern?; Mit wem Recht behauptet er Dast; 
Wees find die leitenden Grundfäge? ꝛc. auch in abs 
bang. Sägen: Id frage, ich möchte wiffen x., w-er 
Mann 30. Das gefehn bat; w-en Mann du meint; 
w-er dv. beinen Brüdern u. mitw-en Recht er es bebaup- 
tete. — 3) (f. 2) entiprechend in Ausrufen: Weer 
od, w. ein Mann, w. (ein) vortreffliher Mann ift bein 
Bruder!; Mit w-em (od. w. einem) @ifer, mit m-er 
(vd. w. einer) Begeiitrung widmet er fi dem Guten!; 
Bon w-en Erfolgen war nicht feine Thätigf. gekrönt! x. 
— 4) unbeft. Fw., bei. mit vorflehndem irgent 
(f. d.) — irgend ein u. deſſen Mz. vertretend (I. 
auch etweld) ; auch in aufeinanderfolgender Wieder: 
bolung (vgl. einig 3): W-e auf Bäume kletternd, 
w—e in Klüfte ſchmetternd, w-e an Stämme pral- 
lend, | w-e ins Waſſer fallend ; Hier ift Fleiſch, wee⸗ 
gekocht u. w-es gebraten u. — 5) Als Bſtw.: 
W-erslei 14], ſ. Lei, 4. B. 2. Mor. 15, 48; 
Matth. 7, 2 x. 

Welf, m. (n.), -en, -(e)&; —en, -e (-er); 
fein, hen: das Zunge von Hunden u. wilden 
Zagdthieren, bei. Löwen; auch zum. bildl., übrtr. 
auf Perſ. — -en, intr. (haben); tr.: Welfe wer 
fen (f. jungen). — Welg x.: f. Walg x. 

Welk, a. : 1) derlebendigen Friiche u. Spann» 
fraft ermangelnd, zunächſt v. Pflanzen u. Pflanzen: 
tbeilen (f. 2), danach auch bildl., verallgemeint. 
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— 2) (f. 1) abfichtlich gedörrt: W-es Obſt ꝛc. 
B.- [0d. Dar] Boden; -Dfen m. — -t, f.; 
-n: Darre, Weltboden. — -en: 1) intr. (iein): 
welf werden, eig. u. übrtr. — 2) tr.: welt (j. d. 
1; 2) machen. 

Well-e, f.; -n; schen: 1) die in einer ber 
wegten Flüffigf. ft. der wagerechten Fläche ab» 
wechielnd ericheinenden Erhöhungen (W-m-Berge) 
u. Vertiefungen (B-n-Thälen): a) eig. v. tropfs 
baren Rlüffigfeiten, zumal Wafler, bei. Gewäflern 
(vgl. Woge) u.: die bewegte od. bewegl. Flüſſigk. 
— b) (f. a) dichteriich auch zum. ft. Waſſer o. 
Bezug auf W-n:Bewegung : Beiprengt fie den Altar 
mit beil'gen Wen x. — ec) = Quellwaſſer. — d) 
dichteriich:: etwas wie die W. (a) Bewegliches, 
BVeränderliches: Auf der W. iſt Alles W., | auf dem 
Meer ift fein Gigentbum x. — e) (j. a) auch von 
elaftifchen Blüffigfeiten,, der Luft sc. — f) etwas 
PW-n:Förmiges, nam. etwas jo auf u. ab id Be: 
wegendes, Wallendes ıc., auch bildl., vgl. d. — 
2) Maſchin.: ein um feine Achſe fich beiwegender 
Cylinder (Walze), durch die etwas daran Befeiligtes 
bewegt wird. — 3) (vgl. 2) Turnf.: bie fort: 
geſetzte Bewegung des Leibs ums Ned. — 4) 
(val. 2) ein mehr od. minder walzenförmiges 
Bündel Reifig, Strobre. — Als Bfim.: 5) nam. 
zu 2, 3. B.: Well-Baum, ftarfe W. in Mühlen 
x. u.: ein B. v. gehöriger Stärfe, um folche zu 
liefen; »Ring, eiferner Reif, womit ein Well: 
baum beichlagen ift; Zapfen, f.3.Aıx. — 
6) nam. zu 1a (vgl. Woge), z. B.: W-n-Bad, 
B. mit W-n-Schlag ıe.; »-Berg; -Bemwegung; 
-förmig; »@ebirge, bergbobe W-n; -Grab, 
Begräbnis, Tod in den Fluthen; -Holz: a) [A], 
Reiſig⸗H. in Bündeln; b) [2] Holy zu W-n, 
MWellbaum; «Kreis, wie ihm ein ins Wafler ges 
worfner Körper erregt; -Linie, w-neförmige; 
»lo8; reich; Reich, ſ. WaflerR.; -Schlag, 
An⸗Sch. der bewegten W-n; W-n:Bewegung ; 
-Shwung, geibwungne W-nstinie; -Thal x. 
— -en, tr. x.: 1) walgern. — 2) (Hüttenw.) 
auf dem Rennherd das Gifen zufammenhämmern. 
— 3) wellenförmig, in einer Wellenlinie (ich) be 
wegen, barftellen ıc.: a) tr., bei. paſſ. Partic. = 
wellig. — b) refl.: Das Terrain wellt ſich in Hügel u. 
Thal, hebt u. fenkt ſich abwechielnd. — e) intr. — 
walten 3. — 4) (Meb.) auf die Melle od. den 
Mellbaum winden (bäumen). — 5) ſ. wallen 4. 
— »enhaft, a.: wellenartig, wogenhaft. — -er, 
m.,-8; un. : (nam.) ®., ®.-Stod, die Wülfte 
aus Lehm u. Stroh zur Kleibarbeit. Dazu: wel- 
lern — fleiben; B.-Arbeit; » Dede; -Wandx. 
— ig, a.: wellenhaft; aewellt. — Wels, m., 
8; —e: ſ. Waller 2. — Wilfdh sc.: ſ. Wälfh ic. 

Welt, f.; -en; chen: die Geſammtheit des 
Seinden od. des als feind nach dem jedesmaligen 
Geſichtspunkt in Betracht Kommenden : 1) m. beit. 
Artik. o. mweitern Zufag: a) der Inbegriff aller 
Ggſtde möglicher Erfahrung ; das All, — auch als 
georbnetes, im Ggſtz zum Chaos. — b) die Erde. 
— ec) (f. b) die Erde als zeitweiliger Aufenthalt 
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ber Sterblichen: Das Licht der W. erblicken; zur od. 
auf die W. fommen x. ; Aus der W. — gehn, fcheiven 
»c.; Ginen räumen, ſchaffen ꝛc., auch bildl., 3. ®.: 
eine unangenehme Geſchichte (vgl. : fie topt machen) ıc, 
Segenübergeftellt dem Simmel (f. d.) x. — d) das 
bewegte Leben u. Treiben der Menſchen (draußen) 
u. der Schauplag desielben: Es bildet ein Talent ſich 
in der Stille, | ih ein Gharafter in dem Strom ber 
W. ac.; „Er gebt weit weg, nah England“. Na, Das 
iſt doch — nod in der — od, : nicht aus der — W. ıc. 
— e) (f. d; 2c, vgl. Sa) prägn. — die große W. 
— f) (f. ec; d) die Geſammtheit des irdiichen 
Seins u. Treibens, nad feinen vrſch. Modifi— 
fationen, nam. in Gaſtz zum Göttlichen u. Gwigen, 
— oft mehr od. minder an die Berfonif. grengend. 
1. 30h, 4, 5; 5, 19; Sir. 11, 302. — g) die Mens 
Ichen, das Menichengefchlecht. Yon. 1,29; 3, 16 ff. x. 
— h) (vgl. g) die Leute: Gott u. die W. Sir. 10, 
7T xc.; Wir haben vie W. von uns reden machen ıc., 
auch: Die ganze W. ſagt's, vgl. 6d. — i) ſ. 2f. — 
k) als veritärkender Zufag, 3. B.: Den größten 
Thron der W. zu befteigen 2c.; Er ift die wohlmeinenpfte 
Seele auf der W. ıc.; Kein Menſch auf der W.; Alles, 
Nichts in der W.; Man lernt doch in der W. Gottes 
Nichts daraus; Was im der W. wiegt Dal. auf?; Um 
Alles in der W. nicht ꝛc. — 2) m. attrib. Gw.: 
a) (ſ. 1a; b) Die große, weite (vrſch. b), weit u. 
breite, unendliche ac. IB.; Die fhöne, orpnungsvolle ıc. 
W. (Ggſtz Shaos), auch bildl. — b) (f. 1d) Wie * 
die weite W. (vrich. a) die Nächten nicht erſetzt; Der 
Strom der wiltbemegten W. ıc. — e) (1. i; fe, vgl. 
Leben 2b) Die irdiſche, auch: diefe, Ggſtz jene W. 
Marty. 12, 33 r.; Die zukünftige WB. ; In einer andern, 
beifern, höben W. ꝛc. — d) (f. 1f) Die gottlofe, 
böfe ac. (vgl. ©), die falfche, trügerifhe, heuchlerifche 
B. rc. — e) (f. 1h) Die gottlofe (boshafte, malicidfe) 
W. behauptet, er ſei xc. — f) = Generation, mit 
jeitbeftimmenden Gw.: Gin Mann aus od. nad der 
alten W. (vrich. h); Die jepige, die frühere, vorige, 
eine künftige, fpätre W. ıc.; auch o. Gw. in der Ber: 
bind. mit Bor- od. Nad-W. ; ferner, wo die Zeitbeſt. 
im Zeitw. liegt: Und Golombo nannte mid die W. 
od. Zeit ꝛc. — g) (vgl. f) = Beitalter: Schöne W.! 
wo bift du? fehre wieder, | boldes Blüthenalter der 
Ratur ıc. — h) (f. 1b) Die alte W. (vrfch. ſ), der 
den Alten befannte Theil der Erde, gig: Die 
neue W. (ori. k); zufammen: Beide W-en. — 
i) Die ganze W. (I. 1a, vrich. Ih); Die irdifhe W. 
(vgl. e), die Gefammtbeit u. das Gebiet des Irdi— 
fchen; Die finnt,, die überirbifche, überfinnl., tranicen- 
dentale, auferweltl. W.; Die fittl. W,; Die wirfl,, die 
ideale W. x. — k) (vgl. i) Eine Heine W., ein in 
fih abaeichloßnes Gebiet, das im Umfaſſen des 
Zugehörigen gleichlam ein All im Kleinen darftellt; 
ähnl.: Eine fremde, neue, fhöne W. sr. ; Eine utopifche 
u. verfehrte W. ıc. — Ferner: eine Geſammtheit v. 
Individuen, denen das zu MW. gefügte Ew. zus 
fommt, u. ihr Kreis u. Gebiet, 3.8. : 1) Die ganze 
chriſtl. W., Ghriftenheit; Zwiſchen der judiſchen u. 
heidniſchen W.; Die Menſchen der romiſchen W. ıc. — 
m) Die jepige literarifche W.; Die gelehrte, die wiffen- 
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fhaftl. W. x. — n) Die junge W.; Die ganze weib⸗ 
liche W. auch (vrſch. 0): Die jhöne (j.d. 2a) W. x. 
— 0) Die fhöne (j. d. 2b, — vrid. n), die feine, 
vornehme, große (f. d. 2i) W. ıc.; Daß in der großen 
W. man Heine W-en ſſ. k — Birfel, Kreife] macht x. 
— 3) m. abhäng. Genit.: a)‘(f. 2i) zur Be. 
Deſſen, was dieſe W. ausmacht, worin fie beftcht, 
bes Gebiets, dem fie angehört sc.: Die W. des Sinn- 
lichen, der Sinne x.; der Träume, Ideale, des Romans 
x. ; Die allbefeelte W. der Pflanzen, auch (vgl. Ag; h) 
zur Bez. der Fülle v. Etwas: Hier ift feine Leidend- 
W., fondern eine W. des Wohllauts x.— b) zur Bez. 
des Individuums »c., für welches das Genannte 
eine W. ift, fo aud mit —8 Fw. ꝛc.: Der 
Wurm, deſſen W. ein Blatt iſt; Wenn du je | aus deiner 
W. [Sphäre] in meine fhauen magſt. — 4) m. uns 
beft, Artif., entiprechend in M;. mit od. o. Zahlw., 
auch m. beit. Artifel, z. B.: a) ein Al, ein Etwas, 
v, reicher, umfaflender Fülle, — auch (ſ. 2k ; 3b): 
Gtwas, das Einem Altes ift od. fein foll x.: Die 
Freunde find ih eine W.; Eine W. zwar bift du. o 
Rom, doch obne die Liebe | wäre die W. nicht die W.; 
Dein Bufen war fo voll u. bang, | v. hundert W-en 
trächtig ꝛc. — b) (f. a) ein Himmels: (vd. W.:) 
Körper od. ein Syſtem v. ſolchem; aud (nam. 
ſcherzh.) vrkl. — ec) nam. in Mz. au zum. — 
Lindergebiet, Ränder, Meiche x. — d) zur Be. 
einer Fülle von Meichthümern, eines großen 
; Schatzes: Die Steuern einer We, den Zins von 50 
Reichen ıc. — e) eine große (unendl.) Menge von 
Perf. — f) ungemein viel (fahl.): Wir haben uns 
eine W. zu ergäblen ıc. — g) (1. f; h) Eine W. voll, 
zur Bez. Defien, was eine Fülle, ungemeine Menge 
in ſich enthält. Iak. 3, 6 »c. — h) (f. e—g) auch: 
Es fand ſich eine W, von Saden bier aufgehäuft x. — 
5) o. Artikel, nam.: a) (f. le) Lebensart: W., 
viel W. haben ıc.; Obne W. (od. w.los) fein; Ein 
Mann von W.; Das ift nicht Freundſchaft, Das ift 
W. rc. — b) zum. als Prädif. — weltlid, der 
irdifchen W. (f. If) angebörig, huldigend x. — 
e) in Ausrufen (vgl. Valentin): O W.!; Alle W.!; 
Pop (alle) W.! ıc. — 6) m. adjeft. Fw., ſ.: Diefe, 
jene ®. (2c); ferner ın. befigangeig., ſ. 3b; außer: 
dem: Alle W., 3. B.: a) — die ganze W. — 
b) = die weite W., 3. B.: Gr if in alle W. — 
€) (f. immer 2d) zunächſt als Verftärfung bei 
Fragewörtern, 3. B.: Wie in aller ®. [in der 
ganzen Fülle denfbarer Moͤglichkeiten] follte Dat 
fommen?; Wer, was, wo in aller W.? ꝛc. dann audı 
3.B.: Er fragte, in afler W., nah der Urfade = 
was in aller W. die Urſache fei xc., val.: Alle W.! im 
Ausruf, ſ. Sen. Alig, ale Bitw.: Allerwelts-, 
theils (f. d) die Beziehung zu aller W., zu Allen 
bervorhebend: Gin Allerwelts- (od, Allermanns-) 
Freund ift feines Menſchen wahrer Freund, theils bier: 
her gehörig zur bes od. verwundernden Hervor⸗ 
hebung (vgl. Bliß 2c ıc.): Gin Allerweltsterl ıx., 
auch lofer vorangeftellt: Was für ein aflerwelts 
ſchnurrigs Dinge! ac — d) (f. 1b) — alle Keute, 
Alle. 1. Mof. 11,1; 18,25 u. — Als Bitw.: 
T) (ogl. 8) 3. B.: WeAchſe, Himmels fl. ; All 
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(B-en-A.), f. A. I1; »Alter [2g], f. A. fe; 
‚Apfel (ſ. A. 43 WrRugel): a) [1b] Erdkugel; 
b) Reichs: N. ; -Auge, 3.8. : a) Gott; b) Sonne; 
ec) Art Opal xc.; Ball [1b; Ab], vgl. Erd ⸗B. 
W-Körper; Bau, ſ. ®. Ic; 2b; -Begebenbeit 
[1d], eine wichtige B., v. Einfluß auf die ®.; 
»befannt [ig], alleb. ; «berufen, beruhmt; 
-Bezmwinger [Ib; Ac]; «Bürger (f. 8. 2b), 
Kosmopolit, »bürgerlidh x.; Ende, f. @. 2a; 
-Entftebung; »erfahren(beit), Erfahrung 
[1d ıc.], Lebens:@. ı.; »Erhalter [1a], Gott; 
»-Groberer [Ac]; ·Erſchaffer [la]; -fremp, 
wildsf., vollitändig f. xc.; Ganzes, -Al ı.; 
Gebaäu(de), -Bau;-Gegend, ſ. G. 33-Geif, 
ſ. G. 7e; -Geiftliher [Hi], Ggſtz OrdeneG. 
Geiſtlichkeitz Gericht, z. B.: a) das jüngſte 
G., beim W.⸗Ende; b) das G., Urtheilsſpruch 
über die W.⸗Begebenheiten ıc.; ⸗Geſchichte, bie 
G. (1. d. A) der W.rBegebenheiten, »geihiät- 
lichz Getöſe, «Betriebe, -Getümmel,-Gr- 
wire [id sc.]; Handel [ib], ein über die ®. 
ausgebreiteter $.; -Händel, politiihe 9., ®.: 
Begebenheiten; «Herr, Herrſchaft, -Herr- 
fer, über die W. [1; 2; 4ex.]; »-Zabr, f.3.5; 
‚Rarte [ib], K. von der ganzen Erde; -Kennt- 
nis [dd]; -Rinp [If], indlich »Flug [fd], 
lebens=f., -Rlugbeit; »Rönig, 3. B.: a) Gott; 
b) Sonne x.; -Rörper [Ab], ein K., der eine 
ganze W. if, Himmels:K.; -Kreis, die W.; 

-Rugel [1b], Erd-K. u. der fie ſymboliſch dar 

ſtellende Reichs: (f. W.-) Apfel; jKunde, K. der 

WW, Begebenheiten; kundig: a) die W. fennend; 

b) der W. befannt; Lauf, f. & 2e; »teben: 

a) [1] das All-K., ſ. W.-Secle; b) [fd] das &. im 

Treiben ver W. ; »Licht, die W. erleuchtenves, 

4. B. [1b] = Sonne x. ; »Tos, 3. B. [Ba], \. 

ferner gott-l.; Luſt [If]; -Mact: a) eine M., 

die v. der (äußern) W. ausgeht, Ggip: Eigen, 
Selbſt ⸗M.; b) eine fich über die W. eritredende M 

(1. d. 11); -Mann[id;e], ein M., der fi in 
der großen W. bewegt u. zu bewegen weiß, zum. 
auch [If]: ein weltlih gelinnter, -männiie: 
«Meer: a) Ocean; b) ein M. von m.rgeichictl. 
Bed,;-Menfb, Mann; -Orpnung [fa], die in 
der IB. berrichende, fie durchwaltende od. als wal- 
tend darin angenommneD.; Pol, Himmela-®.; 
Erd: PB.; »PVriefter, ſ. +-Geiftliher; -Raum: a) 
[1a] der das W.:All, die Gefammtheit der Ween 
umfaflende R.; b) (f. a) ein großer Theil bes 
felben, ein eine ® [f. A] ——— R.; c)ein 
w.egeichichtl. Zeit: I.; »Regierer, Gott, -Re- 
gierung; -Reid |4c], ein w.sumfaflendes , fh 
ſehr ausdehnendes; Richter, Welten-K., Gott, 
Chriſtus; Schöpfer, Gott; Seele, ſ. ©. 6, 
vgl. ⸗Geiſt; -Sinn, ©. eines W.⸗Manns, nam 
[af]; -Sitte [3a], feine Lebensart; -Sıria 
[1b], ſ. Erd &t.; -Sturm, 3.3. eine ſtürmiſche 
Bewegung in ber W.-Geſchichte; Tafel [ib]. 
Kartez »Theil, ein Th. der ®., nam. [1b], !. 
Gro-Th.; «Ton [da], j.T. 7; «Treiben [id]: 
-Ubr, 3. B.: a)die W., das W.-M (unterm 
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Bild einer U.); b) die We-Geſchichte in ihrem 
Vorrücken ı.; -umfaffend, ſ. Reid; -Umjeg- 
ler [ib]; -Untergang, Ende; Verbeſſerer, 
z. B. [ig]; -VBerwüher [ib; Ac], »Zerflörer; 
-weife: a) [id] veraltend: in weltl. Dingen u. 
nach dem Urtheil der W. w., verftändig, erfahren ; 
b) f. a u. [If] tadelnd. 1. Mor. 1,30 ac.; ec) (1. b) 
gw. fubftantiviih: ein Gelehrter, deſſen Studium 
aber nicht die Gottesgelehrtheit ift, in engrem Sinn 
— Philofopb, dazu: W.-Weisbett; »weit (m-en- 
weit), w. ausgedehnt wie die W., bimmelsw. ; 
-Befen: a) die in ihrer Öefammtheit die W. [fa] 
ausmachenden Weien ; b)[ 1A] W.sTreiben ; -Wun- 
der [ig], etwas die Bes od. Berwundrung der W. 
Grregendes ; »Zerftörer, -VBerwüfter.— 8) (vgl. 
Tu. 4) W-en-Bau [Ab]; -Meer [Ab], eine m.⸗ 
gleiche Fülle v. W-en od. W.:Körpern; -Runp, 
vgl. Erd-R.; -Uhr, ſ. Welt-U. a; »weit, welt 
weit x. — -lich, a. (gw. o. Steigrung), der Welt 
angehörig od. darauf bezügl.: 1) zum, allgm.: 
Wie ſchoͤn fih die w-en Dinge | gegen einander ver 
balten x. — 2) Sofern die Welt (f. d. 1f) dem 
Ewigen u. Göttl. entgegengeiegt wird, dann auch 
dem Religiöien u. Gottesdienitlichen u. endl. dem 
Geiftlichen (f. d. 2; 3): a) in mehr od. minder 
tadelndem Sinn: der Welt u. ihrer Luft u. Gitelf. 
fröhnend ; dem Irdiſch-Sinnl. — ftatt dem Gwigen, 
Böttlichen — zugewendet ıc. ; ihm gemäß (mo auch 
Steigrung mögl.). — b) (vgl. a) andrerjeits auch 
in Aufhebung jener Gott u. Welt trennenden u. 
das Sinnliche als gottloe verdbammenden Anſchau— 
ung. — e) nicht der Religion, dem Gottes dienſt 
angebörig od. darauf bezügl. (Gag geiſtlich, kirdy- 
id). — d) nicht dem geiftl. (1. d. 3), fondern dem 
Laienftand angehörig, ihm betreffend, darauf bes 
zügl. x. — »lichheit, f.; -en: 1) (0. My): 
a) das Weltlih (f. d. 2a—c):Sein. — b) Laien: 
ſtand. — 2) ein weltlicher (f. d. 24) Herrſcher; 
weltliche Macht, Herrichaft, Mechte, Stiftungen ıc. 
— -ling, m., -(e)8; —e: ein weltlid (ſ. d. 2a) 
Gefinnter. 

Wend-e: I. m., -n; -n: Name eines Volks— 
ſtamms; bei. früher auch als Schimpfw. ; aud) in 
Bezug auf die Sprache. Dazu: wendiſch. — 
11. f.; -n: 1) das Wenden, die Wendung, bef. v. 
Übungen beim Turnen ıc. (f. auch: W.⸗Fahrt). — 
2) der Bunft, die Stelle, wo Etwas (fich) wendet, 
3.B.: a) Biegung, Ede. — b) Bol. al. — c) 
Andrung. — d) die Örenze, der Bunft, wo eine 
neue Zeit eintritt, u.: die durch diefen W.-PBunft 
bez. Zeit. — e) f. Sonnen-W. a. — 3) ein Ader: 
maß (f. Gewend 3). — 4) ale Bſtw. (f. wenden), 
3: B.: W.-Ader, »VFahrt: a) Anwand; b) ber 
gewentete, nad dem Brachen od. Stürzen zum 
2ten Mal gepflügte A.z-Hals, ein Weien, das 
feinen 9. leicht wendet u. dreht, nam. eine Art 
Klettervogel, Jynx; «Kreis, bie beiden um bie 
Schiefe der Gfliptif vom Aquator zu beiden Seiten 
desjelben abftehnvden Barallels®-e, bei denen die 
Sonne auf ihrem Zahreslauf ſich gleichiam wendet; 
-PBflug: a) zum Wenden (f. d. 6) des Aders; b) 
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mit doppeltem od. bewegl. Streichbrett u. doppel⸗ 
Ichneidiger Schar, der ſogleich umgewendet u. wo- 
mit jo Furche an Furche gepflügt werden fann 
(Reiter Bi); «Bunte, B., wo fid Etwas wendet ; 
-Schemel, ein trehbares Holz am Rüftwagen zum 
Wenden desielben; -Zirkel, «Kreis ıc. — =el, f.; 
-n: 4) Pflangenn., Epidendrum x. — 2) Als 
Pftw., ſ. wenden, 1. B.: B.-Ader, Wende⸗A.; 
"Boden, Windel-B.;z ⸗Schnecke, ⸗» Siteig, 
„Stiege, »Treppe, eime ſchneckenförmig ges 
wundne Treppe, auch Mame v. Schneden ıc. — 
-en, wandte, wendete, Konjunft.: wendete; ges 
wandt, gewendet, tr., refl. uw. zum. (7) intr, 
(haben): eine Richtung, nam. eine andre, geben 
od. nehmen (vgl. richten, kehren, drehen, Ienten ıc.) ; 
1) Etwas od. fih w., m. Adv., nam. des Orts; 
dann aber auch der Art, 3. B.: fo, anders x. ; Gun. 
ftiger hat fih der Dinge Lauf gewendet 0. — 2) (f. 1) 
tr., rel. m. abbäng. Präpof. (alpbab.), z. B.: a) 
Sich an eine Perf. w., v. der man Etwas will, auch: 
an etwas mehr od. minder PBerfonif.; ferner tr.: Et— 
was an eine Perf. od. Sache w., es ihr zu Theil wer: 
den laſſen, naın. mit einem gewiflen Aufbieten fei- 
ner Kraft, feines Vermögens. — b) m. auf zur 
Bez. des Ziels, wohin ſich — od. man — Etwas 
richtet, auch (1. au. aufm.): Biel Zeit auf Etwas 
w. x. u, bei. in Bezug auf Ausgaben: Etwas auf 
ſich w. x. — c) Seine Schritte xc., fih aus dem Hauie 
w. x. — d) Dis Schiff bei dem od. durch, gegen den 
Wind, über Stag w., lagen; vor dem Wind w., halien 
(i. 6i). — e) m. gegen, theils bloß zur Bez. der 
Richtung (1. Mor. 18, 16 ꝛc.), theils im Sinn des 
Angrifis. — f) m. in zur Bez. des Wohin (örtl. 
u. übrir.); auch: Etwas in etwas Andres w., Um: 
wandeln, übergehn machen. — ff) m. mit, ſ. Ab, 
— g) m. nad, zur Angabe des Wohin, aber auch) 
Deſſen, wonach Etwas fich richtet, wodurch feine 
Verändrung beit. wird. — h) Etwas od. fih von 
Gimas od. Einem w., abs, fort:w. — i) Etwas ob. 
fih zu Etwas w., binsw.; auch (f. f): Das Edelſte 
wandte fi [wurde] ibn zur Qual; Nun iſt's mir ur 
Freude gewandt, gewandelt c. — 3) m. Infin. u. 
zu, 4. B.: Den Zuß od. ſich m. zu fliehn — (f. 21) 
zur Flucht c. — ferner (A—7) m. bloßem Obj.: 
4) Iemand od. ein belebtes Weſen wendet fidh: a) — 
ſich anders; fih hin u. her w. (j. 1). — b) = ſich 
nach einer andern Seite bin, ſich ab-, weg⸗, um-w.; 
ähn!.: Sein Geſicht ıc. w.; Sich mit dem Geſicht w. ıc. 
— 5) Etwas wendet ih: a) nimmt eine andre Rich: 
tung, 3. B.: der Wind, das Geſpräch x.; Nun muß 
fih Alles w. ıc., f. e3 60; 7b. — b) ſich umdrehn 
(um-w,): Das Blatt, Spiel hat fih gewandt, gewendet; 
Eh eine Sand fih w. mag ıc.— c) (f.a; b; 6b; 7e) 
aufhören, in der bisherigen Weife zu fein, nach: 
lafien od. endigen. 1. Mof. 27, 44 x. — 6) tr. m. 
bloßem Obj. (vgl. 7): a) felten: Ginen w., machen, 
daß er fi wendet, umfehrt. — b) faftit. zu Be 
(vgl. ab-w.): in Übel, den Schaden, etwas Schlims 
mes w.; Warum gabft du mir zu fehen, | wat ich doch 
nit w. Fann?; Gott wende Das! x. — ec) faktit. 
zu da: Gtwas w., ihm eine andre Richtung geben, 
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die in einzelnen Fällen auch die grade entgegen— 
geſetzte ſein kann (um⸗w.), förperl., fo daß, was 
rechis war, nach links; od., was vorn, nach hinten; 
od., was oben, nach unten kommt (vielfach techn.) 
u. übrtr.: Zemandes Herz, Sinn w. ꝛc. Den Rüden 
(f. d. Ifa) w. x.; Das Heu w., damit es trodne; 
Den Braten w., in Drehung erhalten, jo daß feine 
Seiten aleihmäßig der Ginwirfung des Feuers 
ausgefegt find; Den Ader w., pflügend die Schollen 
(um:)w. ; Kleitungsftüde w. renovieren, fo daß die 
innre Seite nady außen fommt ı.; Das — od. 
(f. 8) mit dem — Fuhrwerk, Fahrzeug w. ıc., auch 
refl.: Es wentet fi leiht x. — 7) intr.: a) ſ. 6 
Schluß. — Ferner zum. ft. d. Refler., 3. ®.: b) 
— 5a, bei. m. abbäng. PBräpof. x. (1. 2; 1a), 
noch zum. im gehobnen Stil: Ins duntle Sand, | ». 
wannen nimmer Wandrer w., wiederfehren ; Ale der 
Wagen nad dem Thor wendete ; Den Erieden zu finden, | 
wobin foll id w.? ac. — c) vralt. (f. b; Sc) ſich 
nicht weiter erſtrecken; feine Grenze ein Ende haben ; 
aufhören. 2. Mac. 7, 38 0. — d) faufm,: Mit 
w-der [umgehnder] Boft. — 8) imperat. Hw.: Gin 
MWend-den-Diantel; Gin Wenv-Unmutb, der dem Uns 
mutb ein Ende macht ıc., f. auch Wenve-Hale, — 
9) Gewandt (f. d.). — -iſch, a.: ſ. Wende 1. — 
-ung, f.; en: das Wenden u. die Art u. Weife, 
wie Gtwas gewendet wird od. fich wendet, zum. 
aud der Ort des Wendens, 3. B.: 1) Die W. des 
Wagens, Schifis ıc.; Die W. der Augen, des Geſichts ıc. 
— v. einem Ggftd ıc. weg, zu einem Ggſtd bin ac. — 
2) Krümmungen u. W-en, vgl. Windung. — 3) Einer 
Sade eine W., diefe, jene, eine andre, unſchuldige ıc. 
W. geben, fie fo, anders, unſchuldig sc. wenden, fie 
v. dieſer, jener ıc. Seite ericheinen laſſen od. : ihr 
diefe x. Mopififation des Seins geben; Die Sache 
nimmt, befommt eine andre W., Art des Berlaufs ıc. ; 
fo auch; die Art, wie man feine Gedanken dar— 
ftellend wendet (Ausdrucksweiſe) u. ihre Verbins 
dung u. Aneinanderreihung vermittelt (Ubergang) 
ıc. — 4) das Ende des Aders, wo man mit dem 
Plug wendet (Anwand). 

Wenig, a.: Ggip viel (f. d.), gering an Menge 
u. Fülle (vgl. für die Steigrung minder): 1) 
Artifellofes w. bei Hw., die in der Mz. ſtehn, wo 
es fid; um ihre Menge; in der Ez., wo es fi um 
ihre Fülle handelt (bei Abftraften u. Stoffnamen): 
a) (val. viel 4b; c) Im Nom. u. Nee. überwiegt 
Nichtflerion: Er ifft wm. — Kuchen, Butter, Brot, 
Kartoffeln ac.; m-er Kuden ald Brot ıc.; Gr bat w. 
Zuft dazu ac.; W. od. w-e Menſchen, Perſonen, Fälle, 
Autnabmen x., wo die Flexion das Ginzelne als 
Soldyes ichärier hervorhebt; im Kompar. gw. un: 
fleftiert, doch 3. B. vor fubftant. Ew.: Weit w-ere 
Breifinnige, da w-er als Adv. gefaflt werden könnte 
(Zeute, die w-er freifinnig find) c. — b) Im Dat. 
halten ſich Flerion u. Nichtflerion etwa das Gleich— 
gewicht, — wo für Eins od. das Andre auch MRüd: 
ſicht auf Zweideutigf. mit entjcheidet, z. B. lieber: 
Das fannft du mit w, Mübe erreichen, da w-er auch 
als Kompar. zu faflen it ; dagegen : Gr hat es w-en 
treuen Freunden mitgetheilt, da w. auch Adv fein 
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fünnte (= Freunden v. w. Treue) ꝛc. — c) im Genit. 
gw. m. Flexion, wodurd oft allein das Kaſus⸗Vh. 
erkennbar it: Das Geheimnis ift im Beſiß — w-er 
Perfonen ; w-er (u. zwar) treuer Freunde; Mit Aus 
nahme w-er befchränften Köpfe; Er hat fih m-en Bei- 
falls u. w-er Gunft zu erfreun 0. — 2) (f. 1; 7b) 
in Di. fubftantivifch — wi-e) Perfonen (f. viel Af), 
immer fleftiert als Genit., faft immer als Dat., 
zumeift auch als Nom. u. Acc. — 3) (f. 1) fub: 
ftant. m. fleftierter fächl. &. (val. 6; viel 48): 
Du bift über W-em (vd. : über W-es) getreu geweſen; 
Mit W-em Viel leiften x.; Etwas W-es; Gin (fehr 
od. Hein) W-es (f. 5b) ıc.; Das W-e, ſ. Af; fer 
ner 6a. — 4) m. vorſtehndem beft. Artif. od. be: 
fipangeig. Fw. ꝛc., immer fleftiert (vgl. viel 4a), 
adjeft. (a—d) u. fubitant. (vgl. e; f), 3. B.: a) 
Das w-e Geld; Sein meh Geld; Troß feines w-en 
Gelds zufrieden; Die w-en Gelder (Kapitalien) unter 
bringen; Gr bat die waſte Sorge, die w-flen Sorgen ı. 
— b) ft. des üblichern gering, 3. B.: Meine m 
Hoffnung, ihm zu retten; Sein w-es Talent x.; aud 
im Kompar. (vralt.) bei Angabe der Zahreszahl 
m. Fortlaſſung der größern, das Jahrhundert (od. 
Zahrtaufend) bezeichnenden Zahl: Als man der w-ern 
Zahl 16 gezählt [= 1516] ꝛc. — ce) veraltend neben 
mein, unfer ac. al Ausdr. der Beicheidenheit (ſ. b; 
W-teit 3): Ich meines w-en Orts, Theile ac.; Ich für 
meine w-e Perſon ꝛc. — d) zum. für das beftimmtre: 
der Mangel an, 3. B:: Die Unreinlidt. u. we Br 
quemlicht. x. — e) (f. 2) Die W-en, die was davon 
erkannt ; Das wiffen die Weſten c. — f) (f. 3) Dt 

Wee, das ıc. Pf. 37, 16; Died W-e; Das it das 

BW-Re z. B. — was am w-ften in Betracht kommt, 

hindert sc. — 5) Ein w., unfleftiert (vgl. Baar 3) 
= ein bischen (1. d.), d. b. etwas, obgleich nicht 
viel: a) vor Hw. abjeftiv.: „ Das macht Ihmen wohl 
ein w. [etwas] Mühe?“ Nein, es macht mir w. [fat 
feine] Muhe 1; Mit ein w. Vernunft ꝛc. — b) 
(vgl. 3) ſubſtant. 0. Hw. od. mit abhängigem, 
zur Bez. des Partitiven m. von od. im gebobnen 
Stil im Genit.: Ich nehme noch ein w.; ein mw. ven 
der Speife ıc.; Ein w. Waflers ıc. — c) abverb.: Ein 
w. ſchnellz Gin w. — od. um ein w. — ſchneller; Ein 
ganz Hein w. zögern, eilem ac. — 6) flerionsloies w. 
ſubſtant. (vielfach m. feinem Anfangsbuchſt., val. 
3; 78; 9): a) Mit Vielem hält man Haus, | mit 
W. tommt man aus; Es ift (um) WB. zu Hein, feiner, 
W. fehlt, fo beugten fib die Knie ıc.; im Kompar. 
(vol. 1b): Manche Heil'ge ward von W-er [od. : von 
W-erem, ſ. 3a] berüdt; So fommt | mein Bäder um 
W-er [od. um W-eres, Seringres] nit in eine weiß. 
Hand. — b) (j. a; viel 5b) Die Mitte zw. dem Zu ⸗ 
viel u. dem Zum, ; Haft du w., fo gieb doch „dat wm.” 
[fprachüblicher: W-e, ſ. Af] mit treuem Herzen. @ob. 
4.9. — c) (f. a) nam. bei Site m. bindemwortl. 
GSharafter: Um w. daß, z. B. ver Staat fortgedauert 
babe = ſchon nad furger Kortdauer des Staatt ıc. — 
d) ichwäb., 3. B. bei 24.: Wie w. — mw-ftent 
(f. 12); wenn ich W. (od. das W-fte) annehme; 
ſchlecht gerechnet; gering angeichlagen. — 7) 
(i. 6; 1) Zur Hervorhebung des Partitiv-Bhes 
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dienen Pripof. (von, aus, Ainter) od. — nam. im 
gehobnen Stil — der Genit.: a) W. als Ey. un: 
fleftiert, m. von od. Genit. (vgl. db; viel 5h): Du 
reiht mit W. — von ber (0d.: der) befiern Butter 
weiter als mit Viel v. der fchlehtern; W. Ertrag(t); 
Es if (es giebt, wir haben) bier auf Erden ber Freude, 
der Luſt, des wahren Glüds jo W. x. Man beachte 
den Genit. zur Vermeidung v. Zmeideutigf. : Zehn 
Gramm in fehr W. (m.) beißen Waffers gelöft — in 
eine fehr geringe Quantität, während in ſehr w. heißes 
Waſſer gelöft auch bedeuten fünnte: in Waſſer v. fehr 
geringem Hipegrad, vgl. : Er wird ſchon von ZB. ftarken 
Weins — u.: von w. flarfem Wein — berauſcht ıc. 
— b) Als Mz. (vgl. 1a; 2) nam. bei Altern ohne, 
bei Neueren meift m. Flerion, außer wo mw. ale 
Prädif. m. dem Genit. ericheint: Laß deiner Worte 
w. fein ıc., vgl. 8b. — 8) als Präbdif. (vgl. 7): a) 
(f. 6a) 10 Thaler iſt — ſehr w., vielzu w., (um) 3 Thlr. 
mw-er als mir zukommt sc. — b) Wir find — ob. 
(f. 76) es find unfrer — nur w. ac; W. u. böfe ift 
die Zeit meines Lebens ꝛc. — 9) W. als Adv. bei 
Zeitw. (f. viel dd; e) zum. nah ans Obj. gren- 
zend, vgl.: Leiſewiß bat W. gefchrieben [Obj. — w. 
Bücher]; Sie beflagen ih, daß du w. [felten] ſchreibſt, 
du mufft öfter ſchreiben ıc.; Gr jorgt w. für ih; mw-er 
für fih als für Andre; am w-ften für ich felbft ıc.; Er 
wird fi nicht w. [= ſich ſehr, ungemein) freun, ärgern 
sc. ; bindewörtl. (vgl. werer — no): Dat Wahr- 
heit fo w. als @lüd einen dauernden Sif auf der Erbe 
gewinnen fönnen [od. fann]; So w. Diefer einer 
Naturnothwendigf, zu widerftehn vermag, fo w. fünnen 
wir ı. (Beides ift gleih unmögl.). — 10) als 
Adv. neben Ew. u. Adv.: a) Diefe Quelle ift m. 
[nicht ſehr] ergiebig; Gine w. ergiebige Duelle; Nicht 
w. [ehr] ergiebig ıc.; Er if ebenfo w. gelehrt ale flug 
ce. — b) im Kompar. (vgl. minder 1; Ggſtz mehr 2): 
Diefe Duelle it w-er ergiebig; Eine w-er ergiebige 
Quelle; Er ift w-er gelehrt als flug (vgl. 11a); Mit 
Nichts w-er [mit Allem mehr] zufrieden, al mit xc. = 
mit Nichts fo unzufrieden ıc., |. 11d. — c) Superl. : 
Die w-ft od. häufiger: am w-ften brechbaren Strahlen 
ıc. — 11) (f. 106 ; mehr) Belondre Anwendungen 
des Komparat.: a) W-er ald — nit ſowohl ale: 
Er iſt w-er (ein) Narr als (ein) Geck a. — b) Mehr 
(1. d. 2g) od. mer, zur Bez., daß das Geſagte 
ausnahmslos gilt, nur mit Grabverichiedenheit, 
vgl. fubftant.: Das Mehr od. W-er; Gin Mehr u. 
W-er x. — 0) Nicht w-er als, zur umfchreibenden 
Hervorhebung, vgl.: Weber mehr (f. d. 3c) no 
mw-er als ı.; Das tft noch etwas w-er [fait — mehr] 
als unwahrſcheinl. 2c. — d) Nichts w-er ald — durch⸗ 
aus nicht (f. 106). — e) Nicht w-er — ebenſo (aud, 
ferner 2); Das Sand ift mit Schönen Wieſen geziert, 
nicht m-er if es fiſchreich ꝛc. — f) Nichts defto (f.d.2) 
w-er — troßdem, deſſen ungeachtet ıc., vgl. bejahend: 
„@r if arm.* Defto (f. d. 1) (od. um fo) w-er darf 
er verfchwenden. — g) Viel w-er ıc., zw. 2 Süßen 
3c., zu bez., daß das Nicht-Statthaben fürs Zweite 
in noch höherm Grade als fürs Erfte gilt: Er durfte 
es nicht dulden, viel (od. noch, um fo) w-er felbft thun, 
vgl. fragend: um wie viel w-er ſelbſt tbun? — 12) 


anders, Handwoͤrterbuch. 
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Superl. zur Bez., daß das Angegebne als Minis 
mum (das Geringſte) des zu Sagenten gelten darf 
(f. 7d; minder 1d): Wenigftens, zum w-ften, auf 
das od. aufs w-fle ac. — 2, f.; 0: (vralt.) die ges 
ringe Anzahl. 3. Mof. 25,16 x. — Reit, f.; -en: 
1) (0. Mz.) das Wenigfein, das geringe Maß: Die 
vh.maßige W. u. Kleinheit der Flüſſe dieſes Erdſtrichs 
sc. — 2) ein Weniges, eine Kleinigk.: Es foftet mir 
Nichts od. eine W.: Unfre W-en [wenigen Sachen, 
geringen Habfeligfeiten] in die Kommoden einzuord- 
nen 31. — 3) Meine W. für id, als Ausdr. der Be: 
ſcheidenheit, Demuth ıc.; Unire W-en, wir (f. 
wenig Ac). — Wenken: ſ. mwinten Ic. 

Wenn: 1) veraltend — wann (f. d.) ale Zeit: 
partifel, noch oft bei £.; vereinzelt auch noch bei 
®.;9.; 39.; 24.; W.ıc., vgl. 2e 8. — 2) heute 
allgm. als Bindew. zur Aufnüpfung eines Bes 
dingungsfaßes (val. falls; angenommen, daß; geicht, 
daß xc.): a) die Annahme mit ihrer Folgrung als 
eine nicht flatthabende zu bezeichnen, dient in der 
Regel im Beringungs: u. Hauptiag der Konjunft, 
des Impf. u. Pisapf. ; fo auch, mit Berfchweigung 
des Hauptiages in wünfchenden Ausrufen: Wenn 
er doch fäme! — gefommen wäre! ıc, Mur vereinzelt 
findet fich im Haupts od. im Nbnfag od. in beiten 
der Indit. bes Impf. ft. des Konf. Ploqpf. — b) 
W. modificiert durch hinzutretende Partikeln, z. B.: 
«) W. anders (f. d. 4). — 8) W. (vgl. 063) gleid; 
auch; fchon, auch: und w., 3. B.: Das thu ich nicht, 
u. w. er fih auf den Kopf ſtellt 0. — y) As (ſ. d. I1B) 
w., gw. m. Ronj. Impf. od. Bisapf. (f.a), auch: 
wie w. u. gehäuft: Es ift immer eine Refolution, als 
wie w. man ins falte Wafler fol x. — c) ®. in 
Sägen, die nur die Form der Bedingung haben, 
aber als wirflich gelten: «) W. [== da] man zuge- 
Reben muß, daß ıc.; fo ı.— 8) (vgl.1) w. — wäh⸗ 
rend dagegen, 3. B.: Fehlet Bildung u, Farbe doch auch 
der Blütbe des Weinftods, | wenn die Beere, gereift, 
Menſchen u. Götter entzüdt ıc. — d) (f.a) fubftanti: 
viert; Das W., eine Bedingung, woran Etwas ges 
fnüpft it: Man wiegt die W. u. Aber ab, auch: Die 
B-s u. Abers ꝛc. 

Wenzel, m., -8; uv.: 1) männl. Name, ge: 
kürzt aus Wenceslaus, vgl. Hans, Map, bei. häufig 
in Böhmen, fo 3. B. Bez. des Barbiers: Der 
Bade. in Karlsbad, der die Badegäfte bedienende 
sc. (f. ferner Laufe-W.). — 2) (f. 1) in manden 
Kartenfp. mit deutichen Karten: der Bube (vgl. 
Unter — ſ. Ober Ab — ; Scharwengel), — 3) (j. 1) 
wie Hans, Map, Name des Rothkehlchens u. ver: 
wandter Bögel, 3. B. Bruſt ⸗W., die Gatt. Mota- 
eilla ; dazu: Bunt«, Heden«, Klofter-, Roth-W. ıc. 

Wer, pron. (Genit.: weſſen od. weh; Dat.: 
wen; Nec.: wen): 1) in direkter od. inbirefter 
Frage — melde Perf., 3. B.: An wen u. an was 
(1. d.) foll ich dieſe Wuth auslaffen? ıc.: a) Daß nad) 
einer Mz. v. Perſ. gefragt wird, kann durch binzus 
gefügtes Alles bez. werden: Wer fommt denn Alles?; 
Ih weiß nicht, wen Alles er eingeladen; wem Alles er 
eine Ginfadung gefhidt ac. od. wenn w. bei fein als 
Präbifat erfcheint, wo auch das Geſchlecht hervor⸗ 
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gehoben werden kann: W. find die Schaufpieler(in 
nen)?; W. ift denn deine Gharmante? ıc. — b) fub: 
ftantiviert: Eine Frage: w. foll fallen? .... Das W. if 
berichtigt; nun zum Wie! ꝛc. — 2) als adjeft. Frage: 
wort (bei Hw.) — welder, was für ein?: a) gw. 
nur im einfilb. Genit. (während für 1 in der Profa 
giv. weiten gilt) : Weß Geiftes Kind — ift er?; — er 
auch fein mag; Aus weldem Land? weh Namens? ıc. 
— b) (jelten) Wer [welcher] Kunſtler mödt's er- 
denfen?, vgl.: „Soll er od. ih?“ Wer Er? — 3) 
— derjenige, welcher, eine Gattung begeichnend, wie 
der (f. d. 3b) ein Individuum; auch: Niemand, w. 
x. Bei hervortretendem Bezug auf weibl. Ge: 
ichlecht od. M;. wählt man lieber andre Mens 
dungen, vgl.: W. [od.: wenn ein Brauenzimmer] 
lange Mamſell geweien it; WB. fich jept gegenfeitig be 
fuchte, durfte vorausfeßen, freundlicher aufgenommen zu 
werben — wenn ſich jeht Welche . . befuchten, durften 
fie ac. — 4) — Iemand, Einer, 3. B.: Iſt W., ders 
leugnen will, Der fomm! X., audy: Weiß es denn jept 
noch irgend W.? u. — 5) W. Geld, »Wolf: 
f. Wehr. 

Werb, m., n., —(e)8; —e: (vralt.) auszuriche 
tendes Geichäft. — -el: ſ. Wirbel. — -en, warb, 
würbe; geworben; wirbit, wirbt; wirb! intr. 
(haben), tr.: 1) Um eine Berf. od. Sadhe w., um 
die zu erlangende ſich umthun, ſich geichäftig 
mühn: Um ein Mädchen; um ihre Gunft, Liebe, Nei- 
gung, Hand w.; Um die Tochter bei den Eltern — für 
fi) od. einen Andern w.; Man feilfcht u. wirbt . . | 
ums Allerlei im Lädchen ıc. — 2) (f. 1) Nah Etwas 
w., 4. B. nad Lob, nad hohem Preife, nad Liebe ıc. 
— 3) (vgl. 1) Einen zu Etwas w., ibn beitimmen 
— od. zu beitimmen juchen — daß er in Das ges 
nannte Bh. einzutreten, ſich willig u. bereit erfläre: 
Zunge Leute zu Soldaten, zum Kriegsdienſt w.; Gin Mäd- 
hen zur Magd, zur Gattin w.; Ginen zu einer Rolle 
w.; Gr mödt fie Alle w. | zu diefer Wanderſchaft ıc., 
1.4. — 4) (ſ. 3; 6a) Einen w., o. Nennung des 
Wozu, nam.: a) zum Kriegsdienft, Soldatenitand 
w., auch bildl. — b) Gin Madchen w., zur Liebe, 
zur Ghe (vgl. 1; Ta). — 5) Ewas an Ginen w. 
(1. 6e; 7e), ihn geichäftig darum anliegen, wobei 
das Dbj. auch (veraltend) duch einen Eap ausge— 
drückt werden fann. — 6) m. bloßem ſachl. Obj., 
nam,: a) (ſ. 1) mit geichäftiger Mühe Etwas er: 
firebend ſuchen u. erlangen (vgl. er-w.). Bar. 3, 18 
x. — b) (f. a) etwas auf unfrem Territorium 
Wachſendes als Ertrag gewinnen, nam. fofern es 
v. felbit waͤchſt: Heu, Rohr, Schilf w. ꝛc. — c) (f. 5) 
Gtwas geichäftig ausrichten od. auszurichten fuchen, 
nur nod) alterth., im gehobnen Stil. 1. Mof. 24, 
33 ıc.; Werbt eure Botihaft! ac. — 7) intr, 0. um, 
nad ac. (1.152), 3. B.: a) (ſ. 1; Ab) = um ein 
Madchen w. — b) (f. Aa) = Truppen, Refruten w. 
— c) (f. 5) ein Anfuchen an Zemand ftellen; Gt: 
was v. ihm fordern u. zu erlangen fuchen sc. ; auch 
in bichterifcher Belebung : Die Trompete | laffen wir 
w., | wie zu der Freude, | fo zum Verderben. — d) 
(vralt.) zweckgemaͤß geichäftig thätig fein, hantie— 
ven. — e) (f. 6a) Gewerbe (f. d. A; 6) treiben, 
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durch gefchäftige Thätigf. feinen Rebensunterhaft 
zu gewinnen fuchen sc. (veraltend, wie gem.). 
1. Mof. 34, 21; 10; 42, 34 x. — f) (vgl. e) me: 
ton. im PBartic. Präf. (Kanzleiftil): W-det Ber 
mögen, zum Gewerbebetrieb dienend ıc. — 8) Als 
Bſtw., nam. in Bezug aufs W. von Soldaten, 
3: B.: Werbe-Geld; -Hauptmann; Kaffe; 
-Blap; «Trommel se. — er, m., -8; uw. : Ze— 
mand, der wirbt, z. B.: 1) (vralt. ) ſ. werben Ge: 
pr. 13, 17x. — 2) I. werben Ab: Praut-, Preis 
W. x. — 3) zumeiſt: Biner, der Refruten wirbt 
(f. d. 4a), auch verallgemeint. — -erei, f.; -en: 
das Treiben eines Werbers (ſ. d., nam. 3), in 
veraͤchtl. Sinn. — -ung, f.; -en: das Werben, 
ſ. d., 3. B. (vralt.) 6; Te; ferner Ta; 7b. — 
Werd) ıc.: ſ. Werg x. 

Wird (Werd): f. Werder. — -t,0n., -8; -#: 
der jubitant. Imperat. v. werden (f. d. 1): Gottes 
W.Ruf. — -en, wärd (würde, alleingeltend in 
M;.), würde; gewörden (ſ. Yda); wirft, wird; 
werde!, intr, (fein): entſtehn; ins Dafein treten; 
ins Sein od. in einen Zuftand des Seins über: 
gehn sc., m. vrich. Nüancen : 1) Gin (ſachl. od. ver 
fönl.) Subj. wird, o. weitern Zufag — entiteht, ent 
wickelt fich (val. 2 ».), z. B.: Es werde Licht! m. c# 
warb Licht (vgl.: Das Werde) ; Alfo ift Himmel umd 
Erde lgeſworden ıc. ; Unter feinen Augen bin id gewor- 
den, hab ich mich entwickelt, ausgebildet; Man weih 
nit, was noch w. mag, vgl. auch: Dazu; Dep; Dat; 
et kann Rath w. [geichafft werden] ıc. ; ferner: Zung 
(1. d. fa) w. — geboren w. ı.; W-d; Geworden; 
Das W. ıc. — 2) Die Fügung v. 1 auch prägn.: 
in gewünfchter Weife fich geftalten, fich entwideln 
ic., 3. B.: Der Kranfe wird wieder, geneit; Der Knabe 
wird, Schlägt qut ein, wird tüchtig ıc.; Die Sade 
wird, fommt zu Stande, nimmt einen guten Ber: 
lauf sc. ; Daraus wird Nichta x. Dazu auch der uns 
geduldig treibende Ausruf Deflen, dem das Ge: 
heifchte nicht fchnell genug fommt od. da if: Nun! 
wird’8? 30. ; auch: Wird's mit vem Wagen? (f. 4). — 
3) (1. 1) Aus Etwas wird Etwas (val. 8), 3. B.: 
Aus Kindern mw. Leute; Aus dem Moft wird burd 
Gärung Wein; Aus dem Rnaben wird etwas Tüchtiges, 
prägn.: Etwas, Ggig: Nichts x. (f. 2). — 4) 
(vgl. 3) in der Frage: Was wird [geichiebt] mit 
biefer Perf., Sace?; Grit will id wiffen, was in Franf- 
reich mit dir w, wird ꝛc. — 85) @inem wird Etwas er 
empfängt es als fein Theil, als das ibm Zuge: 
theilte: a) Dir ward, was du gewollt; Welche Antwort 
wurde dir ?; Ehre warb euch u. Sieg ꝛe. — b) So gut 
it es (ſ. d. 7) mir — vgl. ſolch Glack if mir — 
nicht geworden x. — c) m. zu (vrich. 8), 3. B.: 
Etwas wirb Finem — zum Lohn, zur Belohnung. zum 
Dant, zur Strafe xc., zu Eigen, zu Theil x. — 6) mehr 
mundartl. m. Angabe der DOrtsverändrung, tes 
Moher, Wohin — fich begeben, gehn 1. — mind 
im Praͤſ. auch durch einen zu ergänzenden Infin. 
(f. Ye) erklärt werden fann. — 7) mit Beifügung 
Deß, wie das Subj. wird od. ſich geftaltet, oft 
ganz nah grengend an 8, wie denn als Erſatz des 
Präpif., wo der Gngländer so anwendet, nad * 
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deutſchem Sprachgebrauch es (f. d. 2), Das gilt: 
„Wär ich denn wirtl. jo klug?“ Die ganze Welt faat's 

. u. weil ih ed aud gern würde — „Se nun, wenn 
Ge Das w. will x. — a) m. periönl. (od. belebtem) 
Subj.: „Wie ift der Knabe unter feiner Zucht gewor- 
den?" Er ift ganz anders geworden ; fo geworden, wie 
wir ed gewünfcht; ganz nah Wunſch geworden; gut, 
brav, tüchtig ıc. geworden. „Und was [f. 8] ift er ge 
worden?" Gin (tüchtiger) Kaufmann; Der Knabe wird 
ganz wie — 0d. : er wird — fein Bater (ſ. d. 1b)ıc. ; 
Durch Schaden wird man Hug; Iemand wird arm, 
(immer) ärmer; rei; frank; bald rotb, bald blaß x. ; 
einer Sache mühe, fatt ıc.; Etwas gewahr, inne, los ıc.; 
Sie w. einig, eine, bandelseins, ſchluſſig, rätbig, Raths 
od, zu Rath, zu Rede ac. ; Jemand wird andern Sinns 
od. andertgefinnt, andrer Meinung; froben Mutbs ıc. ; 
Sie wird guter Hoffnung, ſchwanger ıc.; Sie wird mein 
u. feines Andern [Gigen]; Da mödte ich des Teufels 
w. ıc. — b) m. jachl. Subj.: „ Wie wird die Ente?“ 
Sie wird gut, nah Wunſch, eine Mittelernte 2c.; „Wie 
wird das Porträt? ähnl. od. unäbnl.?* Es wird zum 
Spreden ıc.; ya Gifen wird bart, härter, roftig, mag- 
netiich (f. 8) 0.5; Das Wetter (ſ. c) if warm, wär 
mer, falt, raub "geworden; Die Tage w. länger, bie 
Nächte kürzer; Die Zeit ift mir ſehr lang geworben ıc. 
— c) (f. d) mit @8 (f. d. 7) als Subj. : Wie wird 
es [0d.: die Sade]?, auch: Wie wird es mit der Sache, 
mit dir?; So fann’s nicht bleiben, es muß anders w. 
(vamit) x.; Es od. das Wetter (ſ. b) wird warm, falt, 
Krofl-, Thauwetter 20.; Es wird jeßt früh dunkel od. 
Nacht, ſpät bel od. Nacht x.; Es wird ſpät, Mittag, 
eb wir fertig w.; Morgen wird es ein Jahr od. jührig, 
daß ıc.; Es wird nötbig, dringend nothwendig, Zeit, die 
höchſte Zeit, daß wir aufbreden 0. — d) (f. e) mit 
hinzutretendem periönl. Dat., wobei es wegfällt, 
wenn ein andres Wort an die Spitze des Sapes 
tritt: Ee wird mir — 0d.: mir wird — fo u, fo zu 
Mutb, zu Sinn x. : ſchwer ums Herz; ſchwindlig. drehnd 
vor Augen x.; Wie warb mir, Königin... Wie wurde 
mir, als ꝛc.? — 8) (1. 7) mit Beifügung Den, was 
das Subj. wird, in was es übergeht, fich verwan: 
delt, wozu es fich geſtaltet. Dies kann ein ein: 
faches Prädik. fein (&w. od. Hw.) od. m. au ans 
aefnüpft, das mit dem beit. Nrtifel 4. B. beim 
Superl., wie mit dem unbeſt. — außer wenn nod) 
eine näbere Belt. dem Hw. vorangeht — gw. ver: 
ſchmilzt (um, zur): Der Wein wird — fauer; Gifig; 
zu ſtarkem Gffig; zum ftärkften Eſſig, vgl. (1.3): Aus 
dem Wein wird Eſſig ac. ; Der Schnee wird (zu) Waſſer; 
Das Unternehmen wurde zu Wafler (ſ. d. 1); Das 
Gifen wird dadurch — magnetifh (1. 7b); ein Magnet; 
zu einem od. häufiger: zum Magnet; zu einem fehr 
ftarten Magnet ıc.; Das wird etwas Rechtes, prägn.: 
Etwas, Gaͤſtz: Nichts (vgl. 3). — 9) verbunden m. 
Formen des Zeitw.: a) im Bartic. Bräf., val. 7 
u.: Gr wird, ward zornig (f. 7) od. zürnend, wüthend; 
Da ward das ganze Heer laufend [es fing an zu laus 
fen] u. ſchrien u. floben. Bit. 7, 21 ıc. — b) (f. a) 
m. Infin. fl. des Bartic, Präi., im Sinn v. an 
fangen zu, häufig in der frübern, theilw. auch noch 
in der heutigen Schriftipr.: Moſes ward zittern. 
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Ap. 7, 32 0. — ce) Nus b entwicelt ſich die heute 
allgm. geltende Berbind. tes Präſ. u. Konjunkt. 
Impf. von mw. mit dem Infin. Bräf. u. Perf. zur 
Bildung des Futuri u. Konditionalis fimpler u. 
eraftum, zum Theil m. vricd. Nüancen: «) einfach 
als Bez. der Zukunft. 1. Mof. 2, 23; 24; 9,4;5 
c. — P) die Form von « auch volfsıh. ft. des 
Präi., z. B.: Warte! hm! wo werde ih nun den 
Sclüffel haben? ꝛxc.; Ich werde Martin Krumm beißen 
u. werde... Bogt fein == ich heiße ıc. u. bim ıc., eig.: 
wie es ſich ergeben wird; wie Sie v. mir das 
Nähere erfahren w. — y) als Drobung: Wart! 
euch werd’ ich (bringen, furanzen) ! ıc. — 9) zur Be. 
des als wahrjchein!. Bermutbeten, bei. im Fut. 
eraft. 2. Aön. 3, 23 x. — 6) m. Koni. Impf., 
z. B. in indirefter Mede: Wie der Menfch allerlei 
lebendige Thiere nennen würde [nannte], fo follten fie 
beißen, vgl. direft: Wie du fie nennen wirft, fo follen 
fie heißen se. ; ferner in Bebingungslägen (als joa. 
Konditionafie): Wenn du Das tbun — od. getban 
baben — würbeft 1— thäteft od. getban hätteft], fo 
würde es mir lieb — geweien fein — fo wäre es mir 
lieb (geweſen) u. 3. B. den Gedanfen nur halb aus: 
fprechend: Die Mutter würde mid [bringen ꝛc., 
wenn ich Das thäte] sc. ; auch jubftantiviert: Dies 
Würde ſ— died Wenn ıc.]. — £) das Partic. Präl. 
m, dem Infin. ift unübl., vgl.: Bür in Zutunft 
Dürftende forgend; Haft du fünftig Drobendes bedacht? 
x. — d) mit Bartic. Bräter. (vgl. 7) zur Bildung 
ber Zeiten des Ball. — «) Hierbei gilt im Partie. 
worden o. ge, vgl. nam. Bälle, wo Ew. nur Bartic.s 
Form haben, 3. B.: Das if befannt [= fumd] ge- 
worden — u,: Der Verbrecher bat feine Schulp befannt; 
paſſ.: fie ift v. ihm befannt worden; Dadurch ift er bei 
ber einen Bartei verbafft u. bei der andern beliebt ge» 
worden — U.: Gr ift von der einen Bartei gehafft m. 
von ber andern geliebt worden; Die Säfte find betrunfen 
geworden, weil jo viel Wein getrunfen worden ift ıc. 
Selten findet ſich ft. Ddieies worden — geworben ; 
häufiger, wie in der ältern Spr. qw., umgefehrt 
worden ft. geworden. — 8) Das Bartic. Praͤſ. iſt 
hier ſelten, doch nicht ganz unübl.: Eine w-de 
Groñſtadt; Das Wort „Bildung“ [gilt] ſowohl v. 
dem Hervorgebrachten als von dem Hervorgebracht ⸗ 
w-den. 6. ꝛxc. — 10) Nls Beim. 3. B.: 
Werde(ſ. d.) ⸗Luſt, die KL. am W. u. am M-den 
x. — “er, m.,-8; uve; Schen, lein: ein in od, 
an einem Gewäfler gelegnes, erhöht über dasielbe 
emporragendes u. vom übrigen Land mehr od. 
minder abgeichnitines Stüdf Land, gw. m. reicher 
Begetation, — aud Werd, Werth (m., n.) ıc. 
Werf, m.: f. Werft. — el, m., 8; un. ; f.; 
-n: an Vaſchinen c. etwas zur Umdrehung Die: 
nendes, Kurbel, Radwellex. — -en, warf, würfe ; 
geworfen; wirft, wirft; wirf! tr., auch refl. u. 
zuw. (1.6) 0. Obj. od. intr. (haben): 1) m. Obj. 
u. Angabe des Woher, Wohin x.: Etwas mit — 
od. wie mit — einem Schwung v. ſich fort an eine 
andre Stelle hin bewegen, dahin fallen madıen ıc., 
eig. (vgl. ſchmeißen, ſchleudern, legen x.) u, übrtr., 
zumeift mit perfönl. od. doch belebtem Subj., doc 
63* 
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auch mit ſachl.: a) mit Ortsadv.: Etwas fort, weg, 
ber, bin, bin w. ber, herab, umber, zurüd mw. a0. ; Der 
Schaum, der fih beim Alaunfieden obenauf wirft x. 
Ferner mit abhäng. Präpof. (alphab.), wofür im 
eig. Sinn Bſpe faum nöthig, während für die 
Übertragungen die verbundnen Hw. zu vergleichen 
find: b) Einem Steine an den Kopf w. x. ; Sich Ginem 
an den Hals, Kopf w. x. — c) Etwas auf den Boden 
w. ı.; Ginen Stein auf Jemand m.; Die Sorge 
[gleihiam perfonif.] warf ihn aufs Kranfenlager x. ; 
Seine Gedanken aufs Papier w.; Sein Anliegen, feine 
Sorge auf den Herrn w., es, fieihm übertragen, übers 
laflen, übergeben ıc. ; Die Augen, den Blid auf Etwas 
w., richten; Auf Iemand ein Auge, eine beſondre 
Freundſchaft, feine Liche, Gunſt x., einen Hat, roll, 
Zorn ac. w.; Leidenſchaftliches Interefie, fein ganzes 
Studium auf Etwas w. (ſ. u.: ih); Gin läderl., un- 
günftiges Licht, einen Ecatten auf Jemand w., auch 
mit fahl. Subj.; Die Umftände w. einen Verdacht 
auf ihn — laffen fallen; Ich werfe einen Verdacht auf 
ihn, entw. : der Berbacht wird bei mir rege — od.: 
v. mir bei Andern erregt ıc. ; ferner refl.: Zemand 
wirft fich auf bie Erde, auf die Bank, aufs Bett ıc., aufs 
Pferd ı., aufden Feind ıc., aufs Knie ıc.; auch (vgl. 
legen 3): Sid auf ein Studium ac. w., es mit Uns 
geftüm an⸗, ergreifen, um es fi gu Gigen zu 
machen (ij. h) xc.; Die Krankheit wirft fi auf die 
eblern Theile, aufs Herz c. — d) Die Feder aus ber 
Hand; Einen aus dem Haus, aus der Thür ıc., aus dem 
Sattel w. ıc. — e) Etwas bei Seite w. — f) Etwas 
durch eine Öffnung xc.; Allee dur einander w. ꝛc. — 
g) Etwas hinter — die Bank, feinen Rüden, fi w., 
als etwas nicht zu Beachtendes. — h) Etwas int 
Waſſer, ind Beuer ıc.; Ginen ins Gefängnie x. ; Alles 
in einen Topf; das Hundert(fte) ins Tauſend(ſte); Et- 
was in den Winkel w. 2t.; Ginem Etwas — in ben 
Sof; in den Weg (z. B. Steine, Hinderniffe) ; Staub 
in die Augen; Etwas in den Bart, ins Geſicht w. ıc.; 
Etwas in die Höhe w., 4. B. einen Ball, den Kopf ıc.; 
Etwas in Zemandes Herz w.; Ginige Worte darein od, 
bazwifhen w., reden; Reuer, Bomben ac. in die Stabt 
w.; Truppen, Beſatßzung, Proviant x. in die Stadt, 
Beftung ıc. w. hineinbringen, eh es der Feind hin- 
dern fann (ſ. u. refl.), vor gevar. Gigenn. gw. 
mit nad ft. in; Truppen in die Flucht w. od. ſchlagen 
(f. 21) x. ; refl.: Die Truppen w. ſich in die Feftung, 
nach Gazza (ſ. 0.); Sih Einem in den Weg; fid in 
den dichteften Haufen der Feinde w.; Sich Ginem in die 
Arme w.; Sich in Etwas w., fich mit einem gewiſſen 
Unaeftüm demfelben hingeben, widmen, damit be: 
Ichäftigen (f. e), 3. B. ins Entferntefie, in die Muflf, 
in wilde Zerftreuungen ac. ; ferner: Sich in feine Kleider 
w.; Sich ins Zeug w., auch bildl.: ſich reſolut zu« 
fammennebmen; Sid in die Bruft w., fich brüften ıc. 
— i) Der Feldherr wirft eine Befapung od. fie wirft 
fih nah rem u. dem Drt, ſ. h; Steine nad einem Ziel, 
nad) dem Hund m. ꝛc. vgl. 4. — k) Eine Dede, einen 
Schleier über Etwas; einen Mantel über — od. um 
(1) — die Schultern; ein Nep über Ginen; Ginem das 
Seil über (od. um) bie Hörner, den Kopf, Hals w.; 
Einen übers Seil, übern Tölpel w.; Etwas übers Dad, 
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über Bord w. x. — 1) Die Arme wirft [ichlägt, 
Ihlingt] er um die Schlang' x., f. k. — m) Grmai 
unter die Bank ı.; Geld unter die Menge x.; Ermai 
unter (od. durch, |. f) einander w. x. — n) Eimat 
vön ih w.; Den Kummer vom Herzen od. von fi m.: 
Maſchen v. der Nadel ıc.; ein Brautpaar v. der Kanzel 
(1. Kanzelfprung) w. 1. ; auch: Erwas wirft Strablen 
einen Glanz, Schimmer von fih xx. — 0) Seine Berlin 
vor bie Säue; Ginem den Sad vor bie Thür w. ıc. — 
p) Etwas zu dem Übrigen w.; Etwas, Einen zu Bose 
w.; Sich Ginem zu Füßen w. x. — q) Ein Wort da- 
zwiſchen od. darein (f. h) w. u. refl., nam. bin- 
bernd: Diein bit du m. wärfen (od. würfen) Höf’ u. 
Himmel fi zw. une x. — 2) (1. 1) tr. 0. Woher. 
Wobin: a) jelten: Einem Etwat w., bin=, zu⸗w. — 
b) ſchleudernd in Schwungbewegung fliegen maden : 
Den Ball, die (Kegel ⸗) Kugel w., au: Mit tem Ball 
w. od. allein; Bomben, Raketen w. (f. 1h): Die 
Bahn geworiner Körrer x. — c) (vgl. b) Körver: 
theile wie wed bewegen: Beim Gehn die Hänte (o2.: 
mit den Händen) w. ıc. — d) (f. b) Rleidungsitüde 
mit einem Schwung bewegen, fofern ſich dartm eine 
gewiſſe Kunft der Drapierung zeigt ıc. — e) zum. 
= zu Boden w. (f. 1p): Den Steden w. ıc. ; bei.: 
Fin Thier w., nam. bebufs einer vorzunehmenten 
Operation ; bildl.: Einen Kaufmann w., feinen Fall, 
Banferott verurfacyen se., f. h; weitm.: Der Wolf 
wirft od. reift ein Thier x.; Kegel w. x. — f) 
(vgl. e) zum. — aus:, an eine beit. Stelle bin- 
w., 3. B.: Den Köder, die Angel w.; (Den) Anter 

w., auch mit zutretendem Wo; veralt,. — ide. 

Ief. 28, 25. — g)zum.: Den Grund w. legen 

(f. d. 21). — h) Bauernihöfe) m., legen (f. d. 33), 

vgl. e. — i) Setreide w., um⸗w., umfchaufeln. — 

k) Papiermab.: das geleimte Papier zum Trod: 

nen bogenweis aus einander nehmen. — 1) in bie 
Flucht w., ihlagen. — m) Gin 808 (f. d. I). 

vgl. n. — n) Die Würfel, einen Wurf w., eia. (aud 
0. Obj.) u. übrtr.; So u. fo viel Augen, einen Batk 
w. ac. — ferner (0; p) v. Thieren: 0) v. Hirfchen 
(vralt.): Das Gehörn w., ab⸗w. — p) gebären, — 
m. u. o. Obj.; danach in verächti. Belebung: 
Krieg, der beinah ſtets trächtig, | Schlacht dann m. Seus 
dann warf x. — ferner mit unverfönl. Eubj. (m 
einer Art Belebung): Etwas wie w-d (in einer 
gewiflen plögl. Bewegung) machen, erzeugen (1. 5), 
fo: q) Eine Flüffigt. wirft Blafen, Schaumblafen ; Dir 
See wirft Wellen x. — r) Etwas wirft Blitze; Blipei-) 
w-des Schwert; Feuer, Flammen, Funken, Strablen 
w-d x. — 8) Schattenw. — t) Gin Kleimungttät 
wirft Falten. — u) Bergb.: Der Gang wirft einem 
Hafen (1. d. 1) x. — 3) refl.: 0. Woher. Web. 
nam.: durch ungleiche Ausdehnung der eingefnen 
Theile fih frumm ziehn ; im ſubſt. Infin. u. Bartic. 
Präſ. aub o. Ah, 4. B.: Beim Härten krumm zt · 
worfne Arbeitsſtucke ec. — 4) meton., indem nich 
ber in Bewegung geſetzte Ggſid — der durch mit 
angefnüpft werten kann — ſondern der getrofine 
als Dbj. erſcheint, vgl. nad ıc. fl. des Obj., me 
nur das Ziel angegeben wird, unentichieden,, ab 
wirkl. getroffen od. nicht, wie denn audh (val. 2) 
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das Ziel unbez. bleiben kann: Ginen; nad Einem 
mit Steinen w.; Mit Steinen w.; Einem (od. Ginen) 
mit Steinen an den Kopf w. (ſ. beißen 2 x.); Mit der 
Kugel nad den Kegeln w.; So u. fo viel Kegel, alle 
Neun, den König w. (f. 2e); Wer Vögel fangen will, 
wirft nit mit Knütteln drunter ıc.; Mit Etwas nad 
allen Seiten od. um ſich w., auch bildl.: Mit Fremd⸗ 
wörtern ıc. um fihm., fie im Ubermaß anwenden ac. ; 
ferner (f. 2e): Mit den Händen, mit dem Kopf w. ı. 
— 5) tr., refl., mit Angabe der Wirkung, 3. B.: 
Einen (mit Steinen) tobt; Einem ein Loch in den Kopf, 
ein Auge aus dem Kopf; Etwas in Scherben, zu Trüm- 
mern, in Klumpen, übern Haufen; mit Steinen Früchte 
vom Baum; fi fegelnd matt u. müde w. ıc., ſ. auch 
2n w. mit ſachl. Subj. 2q—u; 3. — 6) intr., 
f. 2b; ce; n; p; 4; auch außerdem zum. durch 
Fortlafung des Obj., 3. B.: Der Balfe wirft, 
ſchmeißt (ſ. d. 1) [die Erkremente aus dem Leib]. — 
7) Als Bitw. 3. B.: Werf- od, Wurf (ſ. d.) 
Pfeil: Spießz »Zeug a. — tr, m., -8; uv.: 
4) ein Werfender: Der W. des Speers ıc. — 2) v. 
Thieren, 3. B.: a) Schweißhund, drefiiert zum 
Miederwerfen angeicheßnen Wildes, — b) Art Haus: 
tauben (f. Tummler) x. — -erii, f.; —en: das 
Werfen, Gewerfe. — -t, n., m., -(e)d; —; -Ie, 
f.; -n: 1) (Web.) f. Kette 1d. — 2) ein zu Baus 
ten am Meer dienender Plag: a) auf den Halligen 
die für die drauf zu erbauenden Häufer „aufge 
worfnen“ Grhöhungen, niedrd. Warftte), auch 
MWurth sc, — b) (f. a) Plag, wo Schiffe gebaut u. 
vom Stapel gelafien werden. — 3) f.; Kornrolle 
(worurd das Korn geworfen wird). — 4) Art 
Weide, Salix caprea, Sal, Werftweide ıc. 
(rufl. werba) ıc. 

Werg (Wer, Werk), n. (m.), -(e)8; 0: 
Hede (f. d., auch Werrig). — En, a.: aus Werg; 
heben (aud) „wirten*), 

Werk,n., -(e)8; -e; chen, lein: 1) etwas 
durch Schaffen Hervorgebrachtes, das Erzeugnis 
fchaffenden Thuns u. zum, dies ſelbſt (vgl. Arbeit): 
a) prägn.: Der Gharafterlofe folgt unmittelbar wie 
Sfolani; feine Thaten find eben daher nicht feine Wee, 
fondern nur Ereignis, ein Durdigang äußerer Ber 
fettungen burh einen Menſchen ıc.; Wort u. W., 
Wort u, That find 2 Ding; Den Willen für dat W. 
annehmen ac. ; ferner in prägn. Gntgegenfegung v. 
&. u. Mz.: Bon jener Wirlſamt. [der Aufklärer) iſt 
das W. geblieben [da8 Erzeugnis u. Ergebnis ihres 
Thuns u. Wirfens], von diefer [ver Männer von Geiſt 
u. Genie] aber au die W-e [Das, wodurch fie die 
Wirkſamkeit hervorgebradht] x. — b) Das W., bie 
M-e Gottes, eines Menſchen; feiner Hände; feiner 
Kunft ; feines Fleißes ꝛc.; Ein. der (fchaffenden) Natur, 
der Kunft, ver (fchöpferifhen) Phantafie, des Wipes ıc.; 
Etwas, 3. B. mein Glüd, Unglüd ift dein W., du haft 
es zu Wege gebracht, bewirkt x. — c) Ein mühe, 
volles, ſchwieriges ıc., großes, Ihönes ıc., wunderbares, 
herrliches W. ıc., vgl. h. — d) Ein W. ſchaffen; ber 
ginnen, anfangen, angreifen, anfaffen; fort, zu Ende 
führen, vollenden ze. ; einftellen ; liegen (od. ins Stoden 
gerathen) laffen ı.; Das W. bleibt liegen, geräth ins 
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Stoden, wird wieder aufgenommen, hat guten Fortgang, 
naht der Vollendung ac. ; Ans W. — gehn, Hand an- 
legen, ſich maden ꝛc.; Etwas ift im W., im Gang; 
man betreibt, Daß es werde, ins Dajein trete; Et— 
was ind W. ſehen, richten ıc.; Zum W. gehn, fchreiten, 
greifen xc., es beginnend; So u. fo zu W. gehn, in 
feinem Thun verfahren ; Auf Etwas zu W. legen, die 
Vorbereitungen dazu treffen ıc. — f) Das, was 
eine Perſ. thut, zu thun pflegt, zu thun liebt: 
Komplimente find mein W. nit; Sein W. aus Etwas 
machen, es ſich angelegen fein laflen, f.p. — g) m. 
Genit. = Handlungen, Thaten, Geſchäfte, wie fie 
zu dem im Genit. Genannten gehören, fi dafür 
geziemen: W-e des Krieges, der Liebe x. — h) eine 
Handlung in Bezug auf ihr Vh. zur Moral od. 
zur Religion: Gute, böfe W-e; Ein gutes W., W. 
der Barmberzigk. , Liebe x. an Ginem thun, ausüben ıc. 
— i) W. eines Künflers, das von ibm als ſolchem 
geſchaffne. — k) (vol. i) W-e eines Schriftfiellers, 
Schriften, Bücher, vie er verfaſſt; nam. bier auch 
Beil. — 1) (vgl. i) etwas funftvoll Zuſammen⸗ 
— Aufgebautes, Errichtetes, ein Bau, eine 

daſchine, beſ.: die weſentl. Theile derſelben im 
Gaſt zum Gehäuſe, der Einfaſſung sc; eine 
Maſchinerie sc. — m) die Mafle, der Stoff, wor: 
aus Etwas fünftl. gebildet wird, beſ. techn. (f. u.). 
— n) (i. m) veraflgemeint wie Zeug(s), gleichlam 
als Kollektiv zu Dingis), bef. aud in Zfipan, z. B.: 
AR, Holz, Sraud- IB. ı.. — 0) bei. in zahlreichen 
Zipgn: die Geſammtheit der zum Betriebv. Etwas 
dienenden Anftalten u. Sinrichtungen, 3. B.: Ans 
Ralten u. W-e zur Gewinnung der Metalle ıc, u. fo 
W. — Berg: B., f. d., vgl. Roblen-W. x. — p) W. 
von Etwas machen (j. f), ſich angelegentlih damit 
beichäftigen se. ; bei.: Biel, wenig, groß IB(-#) aus, 
von Etwas machen (ſ. d. ig, i) = Wefenis) u. — 
Hieran fchließen ich techn, Anwend., z. B.: 2) 
Aldıym.: Das große W., Stein der Meilen, — 
3) Bauf.: a) (ſ. 11) Gebäute, Baute. — b) (f.a; 
Stock W.): Attiſches W., Attife, Halbgeicheß am. 2 
Stod:W-en. — c) (j. 1m; 19) = ®.-Stüd. — 
d) Bergb.: ſ. 10. — 4) Bienenz. = Wabe (f. 11). 
— 5) Buchdr., f.1k. — 6) Ölash. : (f. 1m) Glass 
maſſe, Fritte. — 7) Hüttenw.: ein dur Echmels 
zen erhaltnes Metallgemifch, nam. das filberhaltige 
Blei (W.- Blei), woraus durch Treiben (f. d. im) 
das, Silber gewonnen wird; f. auch 12. — 8) 
Kartenfabr.: das Zuiammenfleben der die Kartens 
pappe bildenden Bogen. — 9) Röhl.: Liegende 
B-e, Meiler. — 10) Kriegsk.: (f. 11) Bauten u. 
Anftalten für die Belagrung, fowohl zum Angriff 
als auch nam. zur Bertheidigung u. Verſchanzung. 
— 11) Kürſchn. (vralt.): Gin W. Belle = 1000 
Stüd sc. — 12) Münzw. : (f. 7; 1m): die gehörig 
legierte Metallmifhung. — 13) Orgelb.: das 
gelammte Innre der Orgel (1. 11) od. ein einzelnes 
Regiſter. — 14) Papierm. : (f. im) der flüifige 
Zeug in der Echöpfbütte. — 185) Salzw. — 
Saline (Say-B.). — 16) Schiff. : Lebendiges 
(1. d. 40), Ggſtz todtes W. — 17) Ubrmad). : 
(f. 11) die Gejammtheit Deffen, was den Gang 
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der Uhr od. eines beit. Theils derfelben sc. berührt: 
Das Ausheben des [Schlag] W-#, ebe die Glocke ſchlägt 
sc. — 18) Web. : a) (f. 11) = Geſchirr (ſ. d. 3). 
— b) (vralt.) = Gewirf, Gewebe. — 19) Als 
Diw. 3. B.: W.Bank, Tiſch; jBiene [A], 
Arbeits B.; »Blet [7]; »-Brert, bei Hand— 
werfern, zum Zufchneiden ıc., ſ. iſchz -Bubrer, 
f. »Meifter; Haus, f. Arbeits-d.; »heilig, fi 
durchs Verdienft der eignen quten MW-e [11h] für 
bh. haltend, sHeiligfeit, «Holz: a) Nutz-, nam. 
Geräthe:H.; b) [7] zum Heigen des Treibherds; 
„Leute, ſ. Mann; »los: a) arbeitsichru, träge; 
b) der M-e ermangelud, nam. (Theol.): W.loſer 
Glaube, der fich nicht in entiprechenten W-en [ih] 
äußert; Mann, Ausor. der gehobnen Sprache, 
Hantwerfer u. Künftler umfaflend; -Meifter, 
der einem W. Vorftelnde, es Binrichtende u. Lee 
tende, z. B. in Fabrifen (W.-Bührer), auch bei vielen 
Handwerfern ber die andern leitende Geſell ıc., 
auch bildl. ; wralt. = Feld-ZeugeM.; -Meffer, 
ZuichneideM. der Bederarbeiter; - Ofen [6]; 
‚Schub, ſ. Sch. 3; -Sitber: a) Bruch-S.; b) 
17]; -Statt, -Stätte, -Steile, NArbeitd:St. 
eines Handwerks u. übrtr.; »Nellig, ins W. 
geitellt, ſ. bewerfitelligen (auch 0. be); -Stüd, bie 
großen Stein:St-—e zu einem Bau (Duater); 
-Stubl, in vielen Gemwerben ein fürs vorzu: 
nebmenteM. eigens eingerichteter St. od. ein ders 
artiges Geſtellz -Tag, Wertel-T., Arbeits-T. im 
Gais zu Sonn u. Feier-T. — All⸗T. (ſ. d.), Wocen- 
T.: Werkleljtags-Rleid, Rod, -Seele ; -Tifih; Welt ıc.; 
Werklehtägigz »tbätig, wirfend th., val.: 
Werfel-tb., tb. im Werkeltagsberuf; Tiſch, Ars 
beits-T. für Handwerfer sc. ; -»3eng,n. (vralt. m.), 
Geraͤth, das als Mittel dient, Etwas hervorzus 
bringen, zu bemerfitelligen sc.: a) bei mechan. 
Arbeiten od. beim mechan. Theil einer Arbeit 
(Anfteament), — dann auch bildl., verallgemeint: 
Gtwas, das — u. Sofern es — einen gewiſſen Zwed 
zu erreichen, eine beit. Wirfung hervorzubringen 
dient, fo: b) etwas Sachliches (val.d); e) v. Beri.: 
Wir waren | dat blinde W.⸗Zeug fremder Leidenfchaft ıc.; 
d) bei organiichen Naturförpern die Theile, womit 
die Natur fie zu beit. Funktionen ausgerüftet hat, 
Organ x. — -eln, intr.: werfen: Werfel. od. 
Wert: (f.d.) Tag, »thätigfeit). — -en: 1)a.: 
ſ. wergen. — 2) intr. (haben): geichäftig thätig 
fein, arbeiten ; tr. : bearbeiten (f. auch wirken). — 
-trt, m., -d; uv.: Giner, der werft, Arbeiter 
(Werfmann, Wertner). — -lid, a. (vralt.): 1) 
fünitl., funftvoll. — 2) polfierl., wunderl. — 3) 
wirkungsvoll, wirkfam. 

Wermuth, m. , -(e)8; (-2); f.5 0: Pflanzen 
von ſehr bittrem Geihmaf, mam. Artemisia 
absinthium ; auch bildl. als Bez. von Bittrem, 
Bitterf, x. Ns Bſtw.: W.⸗Becher; «Bier; 
ebitter; Kraut; -Olz +«Tranf; -Weinı. — 
Werpen, intr. (haben): feem.: den Wurfanfer 
(1. d.) ausjagen. — Werr-r, f.; -n: ſ. Reitwurm ; 
Wirre. — ig, m.: ſ. Werg. — Wirt, m., n.: 
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Werth: I. a., -eft: 1) 0. Komplement, nur 
mit Nennung des Schägenden: geſchätzt; hoch ge: 
halten im Ilrtheil: a) präbif,: Zemand od, Frwae 
ift Ginem mw. (u. tbeuer), lieb u. w.; Ihn, es w. fcbäßen, 
achten, halten x. (W.-Schäkung x.); Was ibn Eu 
widrig macht, macht mir ihn w. ꝛc. — b) attrib., v. 
Perl. : Mein w-er Freund ıc., u. Sachen, gw. nur, 
fofern fie v. Perſ. berrübren od. zu Berf. in einem 
Bezug ſtehm: Ein w—es Geſchenk, Andenten ; Ihr waes 
Schreiben od. bloß: Ihr Waes vum Iten d. M. ꝛx. — 
Ferner mit Komplement, gw. prädik. (doch ſ. 3a), 
fo: 2) mit abräng. Sag: Zemand od. Gtwas iſt w. 
[verdient], vaß ıc., iſt fo beichaffen, daß das Ges: 
nannte ihm als gebührend zufommt: Diefer Stein 
ift w., — bat man ihn in Solo fafle; daß er in Bolt 
gefafft werde; in Gold gefaflt zu werten sc. — 3) 
(vgl. 1; 2) mit Genit. zur Bez. Defien, wie hoch 
Etwas — od. was ihm als gebührend u. zufom: 
mend gehalten wird: Der Arbeiter, die Arbeit int des 
Lohne w. ; Gigner Herd ift Goldes w. ı0.; Ap. 26, 31; 
13, 46 x. — a) Zufammenaeichoben mit dem 
Genit. — aud (f. 2) tes Infin, u. vgl. 4 —, 
in mebr od. minder loſen Ziigan (prädif. u. attrib,, 
vgl. die entiprechenten v. würtig), 3. B.: Adhtene, 
acdıtunge-; anerfennens- ; antheil»; autlahent-; beadı- 
tens · 3. w. Od. »würbig ıc. — A) (f. 3) mit Mee. ſi. 
Genit.: a) (f. 68 9 ıc.) von allgm. ſachl. Rm.: 
Of. 3, 4; 16, 6; ſuk. 23, 41 ⁊æc., ſ. nichts · w. — 
b) nach heutigem Gebrauch fait ausschließlich der 
Acc., wo es ſich um eine wirfl. Preis-Beſt. in Geld 
handelt: Das if einen, hundert Thaler — ; feinen 
Groſchen, Keller w, (vralt. würdig) ıc.; aud (val. 
d; 2): in eigner Herd, | ein braves Weib find Gott 
u. Berlen w.; Dein Leben acht’ ich feine Nadel w.; Dat 
ift Geld w.!, eine köſtl. Gefchichte sc. — c) (I. b) 
zum., wie engl.: Zemand ift fo u. fo viel w., bat fo 
viel Vermögen od. Ginfommen. — d) (ij. b; 3) 
auch font fehr gw.: Gr ift den Galgen, den Strid, 
nicht (einmal) einen Schuß Bulver w.; Diefer Dienft if 
einen Segendienft w, ; Ich bin diefen Argwohn w., ver: 
diene ihn; feltner: Ich bim dich nicht w. ıc. — II. 
m.,-(e)&;.-e: 1) (eo. Mr.) das W.-Sein (f. D% 
Das, was — od. wie viel Etwas w. ift, z. B.: 
a) Etwas bat — an u, für fi, in ſich od, für Jemand 
— einen boben, großen ıc., geringen WB. ıc. ; prägn.: 
Es hat W., Ggſtz: feinen W.; Eine Sade von W., 
obne W.; Auf Etwas W., hoben, großen, feinen ®. 
legen; ibm W. beilegen; Etwas nad feinem IB. wir 
digen; es überm, unterm W. ſchähen, verfaufen m, — 
b) ¶ . a) Präagn. gegenübergeftellt W. u. Breit (ſ. 
d. 2g); ferner: Zwiihen Ward' [des Amts] u. W. 
[der Verf. ] tft eine große Kluft sc. — 2) zuw.: ts 
was, fofern es einen beſt. W. (1) bat: W. erhalten, 
in Rechnung [auf MWechfeln]; Einem nicht eine Thaler 
MW. borgen; Wenn alle Buch führen wollen, mer wirt 
die Wee erzeugen, die bie Feder verrechnet? x. — 3) 
Als Bitw. zu 1, z. B.: W- Beftimmung; »los; 
-Bapiere; Sachez «voll, — -en,tr.: 1) 
Gtwas nach feinem Werthe ſchätzen, tarieren (ij. 
warbieren, würdern). — 2) (f. 1) mit Genit.: des 
Genannten werth erklären: Zwölf Richter... . | Die 
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mw. nicht des Heldenmahles mich x, — -Er,m., 8; 
un. : Name des Helden in @.'s befanntem Roman ; 
danach auch als Gattungsname: Gin bleider, hohl- 
wangiger ®.e. Dazu: W-ei.— -hafl, a. : Werth 
abend, werthvoll. 

Wef-en: 1) intr. (fein): f. fein; außer den 
bort erwähnten Formen und dem noch alterth. 
Impf. was (Mz. waren) u. noch mundartl. Partie. : 
geweit — auch noch im gehobnen Stil prign. = 
eriftieren im der dem innern Sein gemäßen Meife, 
bei. bei &.; auch im fchwachformigen Impf.: 
weite)te; im Partie. Bräf.: w-v u. im fubitant, 
Anfin., f. 2. — 2) (if. 1, Schluß), n., -8; uw.! 
u) co. Mz.) das Sein, Dafein, vie Eriſtenz, der 
Belland. Of. 4, 11; 1. Mol. 7, 4x. — b) (|. a) 
prägn, : dag wahre, innre Sein u., worin dies bes 
aründet ift, d. h. Das, was zum Sein von Etwas 
notbwendig gehört u. ohne welches es aufhören 
würde, zu „w.“ od. zu fein, was es ift, im Ggſtz 
zum Zufälligen, Unwejentlichen, vgl. auch (als oft 
mit W. verbundne Ggige): Bild, Schatten, Schein, 
Schatten, Sheinbild, Nidts x. — c) . a) die Art 
u. Meife des Seins; Das, wie Gtwas iſt; bei.: 
Das, wie u. worin ſich das innre Sein (f. b) 
äußert, fund giebt, nam. von Perſ., ſowohl: das 
Wie des Charakters, des innern Menſchen, das ſich 
in feinem Thun u. Treiben, in feinen Handlungen 
fund giebt, als auc das Wie des Benehmens 20. — 
d) (f. b; e) Sein W. treiben (f. d. 3b), in der dem 
innern Sein gemäßen Meife thätig, geſchäftig, 
wirffam fein, jo walten u. ichalten ac. ; ähnlich : 
Sein W. wo haben, fich dort, nad) feiner Meile 
ſchaffend, wirfend, thätig feind, aufhalten, 4. B. 
Joh. 3, 22; 11, 54 u. oft bibl., außerdem nam. v. 
(Bolterz) Geiftern. — e) ein ganz allgm. Ausdr. 
zur Bez. für Etwas, wovon eben Nichts ausgefagt 
werden ſoll, als daß es iſt; ein Etwas, ein Sein: 
des, ein Ding, Dinge c. — f) (f. e) bei. von 
Lebendem; Gott ift das volltommenfte W.; Höhere, 
niedre, gute, böfe W. ıc.; im Bezug auf weibl. 
W. zum. auch in finngemäßer Fügung. — 
g) (f. d) Das, wo man fid nach feiner Weile 
fchaffend u. wirfend aufhält, die ganze für dies 
reiben erforterliche (häusl.) Einrichtung mitums 
faflend, die Wirthſchaft, das Beſitzthum (ſ. An, 
Haus⸗, Heim-W.). — h) (f. g; o) ein cxiſtierendes, 
größeres Ganze mit feiner gefammten Einrichtung, 
dem zugehörigen Treiben u. Schaffen u. allem Zus 
behör, fo nım.: Das gemeine (od. &emein,) W.; 
ähnt.: Seine Verdienſte um das abderitifhe W. 10. ; 
auch (f. e): allgemeiner Austr., wofür man feinen 
beftimmtern weiß od. gebrauchen will, bef. in zahl: 
loſen Zſſtzgn (val. Wert, Kram). — i) (f. d., 
Schluß) aͤhnl. wie Wirthſchaft (ſ. 8) in Bezug auf 
lärmendes Treiben — verbunden mit maden = 
Firm, Speftafel, Aufhebens sc. : Gin (große), viel 
TB(-#) von, auf, um Etwas machen ıc. — k) Das böfe 
W. Bez. für Fallſucht; bair. auch bloß: das W.; 
danach W. als Ausruf des Unwillens, ber Bers 
wundrung ac. — 3) Als Bſtw. zu 2, nam. 2, 
3. B.: BerXette, -Leiter, «Neid ic; „Lehre, 
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Ontologie ;--1o8 [2a x.], ohne Weſenheit w. — 
-enhafl, a.: ein Weſen od, wirfl. Sein habend u. 
diefem gemäß: W-igfeit. — -enheit, f.; -en: 
1) (o. Mz.) das Sein (f. Weien 2a ; b). — 2) ein 
Seindes, |. Wefen Ze ıc. — -entlich, a.: 1) (ohne 
Steigerung) weienhaft, wirklich. — 2) zum innern 
Meilen (f. d. 2b) von Etwas gehörend; worauf 
dies beruht: Das Zufällige vom W-en unterfceiden ; 
W-teit. — 3) (f. 2) hauptſächl.: Theil mir das 
W-fte aus feinem Brief mit sc. — 4) (mundartl.) 
mit Anz, Heimwefen verſehn ıc. 

Wefp-e, £.; -n; schen: 1) bienenartige In: 
fetten, Vespa (Bapier-W.), nam. V. vulgaris (@rb- 
B.); auch bildl, , übrtr. von Perf. — 2) (1. 1; 
ftechen 19) Maulſchelle. — 3) Als Bſtw. zu 1, 
1. B.: Wen-Falt, »-Breffer, Falco apivorus; 
Ne, auch bildl.: Im ein W-n.R. flören, ſtechen ıc., 
fich gefährl. ſtechende Gegner erwedten ; auch Name 
v. Backwerk sc.; Stich; »Tailte, ſchmächtige ıc. 
— -enhaft, -ifc), a. : weipenartig. 

Wifs, -en, Genit. zu wer (f. d.) u. was (f.d.). 
Dazu : w.» (od. w-ent-) Halb, «wegen x. 

WEN, m., -(e)d; -—e (vgl. Oft; Nord x): 1) 
0. M;., auch W-en (Gen. m. od. 0.0): a) = 
Abend» od. W.Punkt. — b) (f. a) die Himmels 
gegend um den W.-Punkt. — c) ber Deeident 
(f. Of ic). — 2) gw. einfilbig = W.Wind 


Zephyhr), oft Mz.: Die W-e (vralt.: W-en), bei. 


auch dichtertich Bez. eines faniten, lauen Wins 
(auch perfonif.), fo: W.-Belifpel; -»Haud x. 
— 3) Als Bſtw., ſ. 2u. 083, — -t,f.; 0; 
schen, lein: ein jackenartiges Kleidungsflüd, zumeift 
ohne Armel unterm Rod zu tragen, body auch mit 
Ärmeln als eine Art Wams; zum. aud) Bez. für 
Zemand nach feiner Tracht. Als Bſtw. z. B.: 
W-n-Kutter; -Rnopf; ⸗»Kragen; ⸗»Taſche; 
»Zeug ac. — -en, m., 8 (uv.); 0: ſ. Wer 1. 
— er, f.; 0; n., 85 un. ; chen, lein: ®., 
M.-Hemde, -Hut, Bekleidung des Täuflings; 
auch — @tüdshur (f. d.); ſ. ferner Nord W. — 
"lich, a. : f. nordlich 13 2. 

Wett, a.: fo beichaffen, daß die Leiſtung des 
Ginen die Fordrung des Andern ausgleicht u. Dies 
fer vor Zenem Nichts mehr voraus hat, quitt, — 
wie Dies, gw. nur prädif.: Wir find, werben w.; 
Etwas w. madhen od. fpielen x. Als Bitw. |. Wette 
2;3.— -t, f.; -n: 1) ein in Betreff eines zu 
entfcheidenden Streits geichloßner Vertrag, wonach 
der im Streit Unterliegende ein Feitgeieptes an den 
Siegenden verliert, u. : das Feſtgeſetzte (das Pfand, 
der Preis ıc.), worum es fich dabei handelt, eig. 
u. übrtr.: Es gilt eine (hohe) W. ıc.; Was gilt die 
W.?ıc., Ausruf Deſſen, der bereit ift, über Das, 
was er fagt, jede W. einzugehn; Ginem eine W. 
bieten; Die W. annehmen, eingehn, fließen ı.; ge 
winnen, verlieren 2c.; entſcheiden sc. — 2) adverbiell 
zur Bey. des Gifers, womit Giner ben Andern zu 
belegen , es ihm zuvorzuthun, den Preis über ihn 
zu gewinnen ſtrebt: In die od. um bie W., zuw. 
auch: zur W. (mit Einem) arbeiten, laufen, fpringen, 
fingen, trinfen, ſich beeiferm 10.5; Die Küffe regnen in die 
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W.; Stürme braufen um die W.ıc. ; auch o. Präpof. : 
Schneller als Krähn, die W. fliegen wollen; Mit Einem 
W. ftreiten sc., gw. zulammengeichoben u. dabei 
meift ums End-GE verfürzt, auch in abgeleiteten 
Hw., 3. B.: Wett-Eifer, »eifern; «fliegen, 
‚Flug; Gefang; -Rampf, »fämpfen, Käm— 
pfer; »Lauf, »laufen, »Läufer; »rennen, 
«Renner; »fingen; ji, êZtreit, »ftreiten ıac., 
vgl. auch: So Lieben wir mit frohem Schritt | uns 
durch das Leben wett (f. d.) sc. — 3) Bergb.: W. 
bauen; fi wett(e) bauen, den Bergbau aus Mangel 
an Ausbeute aufgeben müflen. — -en, tr. ; intr. 
(haben): eine Wette eingehn u. deren Preis ſetzen: 
(Um) eine beftl. Summe über Etwas w.; Zehn Thaler 
gegen einen, Zehn gegen Eine w.; Mit, gegen Jemand 
w.; Ic wette, daß er fommt ıc.; Auf Etwas w., Ww., 
daß es eintrifft; Auf Einen w., w., daß er fiegen 
wird sc.; So haben wir nicht gewettet = ſo geht's 
(gilt’s) nicht, Das duld’ ich nicht sc. (Ugw. — 
wettelfern). — -er: I. m., -8; up. : ein Wetten: 
ber. —II. n., -6; up. : 1) die jeweilige Beichaffen: 
heit der Atmofphäre, fofern deren Verändrungen 
fih uns bemerfl. machen, nam. in Bezug auf Tem: 
peratur, Luftſtrömungen, Gewölf u. Wolfenent: 
ladungen (f. Witterung), gw. nur in Gz. (dod) 
z. B.: Die warnenden Kenner der W. u. Winde, 
Hagedorn); auch bildl. — 2) ein mit ungeftümen 
Ausbrüchen u. Entladungen, z. B. Sturm u, nam. 
Donner u. Blig ſich fund gebendes W. (1, vgl. 
Gewitter) : a) eig., ſ. auch alliterierend: Wind u. W. 
— b) Wie ein (od. das) W. (vgl. Blip 2b; Wind), 
zum Berwundern jchnell; dann auch zum. nur = 
zum Berwundern (f. c). — e) (f. Biiß 2e ıc.) in 
Flüchen, als Ausruf der Ber, Bewundrung: 
Donner (f. d. 2) u. W.! 20; auch als Biiw.: Gin 
W.- (od. verwetterter, Bliß -) Junge! ıc.; ferner 
als Bez. fluchenden Lärmene, Scheltens ıe.: Wenn 
der Alte kommt, fo ift das W. [vgl, der Teufel] los ic. 
— d) übrtr. (vgl. Bliß 24, Wolke): Die W. des 
Krieges ; Des Zweifels finftre W. zogen | ih um ber 
Wahrheit Sonnenbild sc. — 3) Bergb. : die Luft in 
den unterirdiichen Räumen: Friſche, gute; matte, 
faule, böfe; fchlagende (f. d. 140) W. x., f. auch 
löfen 9. Dazu: W.-Loſung, »-Zug x. u. als 
Arten ꝛc.: -Bläfer; »-Bang; »-Hut; ⸗Kaſten; 
„Lotte; -Sap; - Sauger; -Shadt; -Etrede. 
— 4) Als Bitw. ſ. 2e; ferner 3. B.: W.-Ab- 
leiter, Blip:M.; Bach, Gieh:B.; -Baum, 
Wind-B.; b.sförmiges Gewölf; Beobachtung; 
-Bläfer [3]; -Dach, Bretter-⸗D. sc. als Schug 
gegen Megen x. ; »Babne, Wind-F.; auch bildt.; 
-Bang [3]; fer, dem W. trogend; f. gegen feine 
Unbilten; Fiſch, Schlammbeißer; -Brofd, 
Laub:$., als W.: Prophet; -Balle, ſ. ©. 8; 
-Gemwölt [2]; -Slas, Barometer, fofern fein 
Steigen od. Fallen die Berändrungen des W-s 
vorherfagt; Glocke [2], beim Gewitter geläutet; 
-Sabn (f. 9. 10), Fahne, auch Name des Sauer: 
klees (W.⸗Klee); Hhart, feſtz Haufen, mittel: 
mäßige H., in die das Heu zum Schuß gegen den 
Megen auf der Wieſe gefept werten; -Haus, Art 
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Hygrometer, wo durch das Verlängern od. Kuͤrzer⸗ 
werden einer Darınfaite je nach der Feuchte der Luft 
eine Figur aus einem Häuschen herausfommt od. 
ſich bineinbegiebt ꝛc.; «Herr [2], Schutz heiliger 
bei Gewittern ꝛc.; »Hut: a) breitrandiger sc. 
als Schuß gegens W.; b) [3]; Hütte, Schop: 
ven, Getreide ıc. vor Regen zu fügen; -Kaften 
[3]; -Keit [2], ſ. Donner-R.; » Klee, f. Hahn; 
Kluft, Eis:K., -Flüftig; Fühlen, f. leuchten, 
Runde, Meteorologie, fundigz »Laune, vom 
Wechſel des Wes abhängige (vgl. auch Aprit-2.), 
-launig, -Launiſch, ſ. -wendifh; Läuten, f. 
‚Slode; leuchten, bligen — zumeiſt mit dem 
Nebenbegriff des Fernen, fo daß man dabei feinen 
Donner hört (W.-kühlen; das WB. -Leudt(en); 
-teidh, -Küblung; ⸗Licht, ‚Schein x.); «Tod, 
Wind-t., Felsipalt m. je nach dem W. wechſelndem 
Luftzug; -Lofung [3]; -WMann: a) eine das W. 
anzeigente Figur; b) [2c]; -Nadt [2]; -Bro- 
ohet, -Berfünder, -Brophezeiung; --Rap [3], 
Art W.skofung; »Regel; »Rofe, Malve; Art 
Eibiſch ıc.; -Sap, -Sauger [3]; -Säute [2], 
Waſſerhoſe x.; Schacht; -Shadenf2]; 
-Sceibe [2], Art Amulett gegens Ginfchlagen 
des W-8; -Sheide [2] (j. St. 2), Ortlichkeit, 
worüber W.-Wolken nicht leicht wegziehn; auch 
bildl.; Schein [2], ſ. -euten; -Shirm [2]; 
‚Sälag[2], ſ. Plig-, Donner-&4.; - Segen [2], 
1. ©. Zez »Seite, Nord-S. (Ggfg Sommer-®.); 
Stange [2], -Ableiter; - Strahl [2], Blig-St., 
-ftrablen, wie ein W.⸗Strahl treffen x.; 
‚Strede [3], f. St. 2b; -Sturm [2]; -Thär 
[3], Th. ver W.Lofung ; »Berfünder, »Bropket; 
-Bogel, w.sverfündender; ſchwzr. = BW.-Glat; 
-wendifd, launiſch, unbeftändig, wie das wech— 
jelnde W.; -Wolte [2], Gewitter-W.; -Zug 
[3] »c. — -erlid, a. (mundartl,): 1) das Wetter 
betreffend. — 2) gewitterhaft. — 3) verwettert _, 
zur Bez. des hoben Grade. — -ern: 1) impers.: 
Es wettert (wittert), mit Beifügung des Wie, das 
Wetter ift in der angegebnen Weiſe. — 2) (f. 1) 
ohne Wie: es giebt ein Wetter (f. d.2), gewittert: 
Es, der Himmel, Zeus yc.; bildl.: das Verhängnis 
wettert; auch: donnernd tönen; fo ſprechen, ſich 
hören laflen, zum. mit Obj.: Einem Beifall w. x.; 
intr. (fein): fich donnernd fortbewegen ; tr. : Einen 
w. (f. 3), ihm wie ein Wetter auf den Hals kom⸗ 
men ac. — 3) (f. Wetter 2) fluchen: Auf, über, 
gegen Etwas w. ꝛc. — A) refl.: fi fonnen, — 5) 
intr. (fein): von der Wittrung verändert werden, 
nam, : Gemettert. — rung, f.; -en: (niedrd.) 
Zugaraben, ber das Waſſer wohin leitet sc. 
Wepen, tr. :c.: 1) fchneidente Werkzeuge durch 
Hins u. Herftreihen auf etwas Raub: Scharfem 
ſchaärfen (f. d., vgl. ſchleifen). — 2) (f. 1) übrtr.: 
a) Der Etier weht die Hörner; der Eber die Hauer od. 
Zähne; der Raubvogel die Bänge, den Schnabel ıc., 
auch: Zahme Vögel w. den Schnabel, ihn, wie md, 
bin u. ber ftreichen (f. 3) sc. ; ſcherzh. von Berf.: 
Den Schnabel w., zum @inbauen (ſ. d.) bei Tiichxc. ; 
bei. oft: Den Zahn, die Zähne w. — gegen Ginen ; auf 
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Etwas ı.; am Ginem, in verlegender Weiſe fih an 
ihm reiben u. fein Müthchen auslaflen. — b) Den 
Geiſt, Verſtand, Wig, Sinn ıc.; bie Kräfte ıc.; fih w. 
16. — 6) Bas den Gaumen zum Trinken weht, reizt. 
— d) Die Kehlen w. zum Gmpfang ıC., vorbereiten, 
-fih räuipernd ac. — ©) Ginem das Leder w., ihn 
durchhaun sc. — 3) (f. 1) Etwas, wie wed, hin 
u. ber ftreichen, 3. B. burichif, : Den — od, mit 
dem — Degen w. (auf dem Steinpflafter) 0. — 4) 
(1.1;3) nach der Ahnlichk. des Ton, bei. weidin., 
3. ®. von balzenden Auerhähnen, zähneflappenden 
Sauen wc. — 5) (f. 3) an Etwas ſcheuernd, es 
ftreifend rühren. — 6) (1. 5) mundartl., v. Frauen: 
zimmern: Schleppkleider auf dem Boden ichleifen 
laffen — u. (mit fein): ſich in folder Weile bes 
wegen. — 7) Als Bitw. zu 1, . B.: Weßz ⸗Kiſte, 
Schlotterfaß (ſ. d.) mit dem Wetzſtein; Schiefer, 
„Steinat. — Wibbeln: ſ. wiebeln. 
wichs (ipr. wir), m., —e8; -e: nam. burſchik.: 
4) (0. M;.) Toilette, in der man fi „in vollem 
Glanz“ zeigt. — 2) Prügel (1. Wichſe 3). — -t, 
f.;-n: 1) Schuhwachs (eine Mifhung v. Wachs, 
Kiendl u. Kienruß od. Beinfhwarz) — u. was an 
deſſen Statt zum Blanfen von Lederzeug dient. — 
2) (vgl. 1) W., beit. Bart-W. — Bartwachs; 
ähnl. au zuw.: W. — Polierwachs x. — 3) 
(vgl. 1; Schmiere1c) Prügel. — -en, tr. : 4) mit 
Wichſe blanf u. glänzend machen, nam. Schuhzeug; 
aber auch (f. Wichſe 2): Den Bart; Möbel, Fußböden 
x. — 2) (1. 1) in beft. Faͤllen: mit Wachs fleif 
u. feft machen: Bäden um Nähen) w., wächſen; Ge⸗ 
wichfte (od. Wads-) Leinwand ıc. — 3) Gewichſt, in 
Wichs (f. d. 1); Ein gewichſter Burſche, ber ſich in 
ftrammer Haltung u. faubrem Weſen ſehn laffen 
fann. — 4) (f. Wichſe 3) prügeln x. 
wicht, m., -(e)8; —e, -er; chen, fein, el: 
ein Geichöpf, Welen, Ding ıc.: 4) von Geiftern, 
geipenfterhaften Weien, Kobolden ꝛc. — 2) von 
Perf.: a) ein verächtl., nichtswürdiges Geichöpf. 
— b) (f. a) Scheltwort für eine Perf., die des 
Sprechenden Unwillen erregt. — c) (f. b) in abs 
geichliffnerm Sinn, wie Kerl, Burſche ıc.: Ein armer; 
ein Heiner; ein Huger W. ıc. — d) (f. e) Die Pär- 
chen . ., | ein jedes Mädchen mit feinem W., Burſchen. 
— e) (f. ce) Mädchen. — f) (f. e) fleines Kind. 
— 3) B-tein, der Heine Finger (ſ. 18, vgl. Däumer- 
ling x.). — -tl,n.,m., -8; ud.: f. Wicht: 1) 
Koboldhen. — 2) (1.1) W., W.⸗Zopf, Art 
Franfhafter Verfilzung des Haars, vgl. Weiciel-3. 
— 3) Kauz (ſ. d. 1; 2), Gule zum Vogelfang. 
Dazu: W.-Pfeife (od. W.), Lock-Pf., den Ruf 
des Kaäuzchens nachahmend. — -ig, a.: 1) von 
Münzen x.: das volle, gehörige Gewicht habend 
(voll-, germ.): Die W-feit der Dufaten. — 2) bedeus 
tend an Gewicht: a) eig., von förperl, Schwere, 
aw.: gem. (ſ. d. 2a u. wuchtig). — b) übıtr. : 
fehr ins Gewicht (ſ. d. 2e) fallend; bedeutend an 
Wirkſamk.; einfluse, belangs, folgenreih: W-e 
Berfonen [vielvermögende] ; Begebenheiten, Umftände, 
Folgen, Gründe ıc.; Etwas ift Einem fehr w.; Etwas 
mw. nehmen (ſ. d. 11c); W. thun (f. d. 6d), fih 
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machen (ſ. d. 11); WoMacher(ei), »-Thueried) 
x.; Die W-teit einer Berf.. Sache, Urſache x. ; Etwas 
von W-teit ıc.; auch in Mz.: Ale diefe W-teiten, 
w-en Angelegenheiten x. 

Widh-e, f.; -n: eine den Grbfen verwandte 
Pflanzengatt., Vicia, u. die Frucht derielben, nam. 
V. sativa, Futter -W. (aber auch ausgedehnt auf 
mehr od. minder ähnl. Gewächſe). Sprdw. (vgl. 
Nuß 3): In die W-n gehn x. Als Bſtw. 3. B.: 
W-n-Ernte; »Beld; »Butter; «Klee, Bipars 
fette sc. — ti, m., -8; ud. ; den, ein: 1) Gts 
was, das — u. fofern es — um Etwas od. zu: 
fammengewidelt wird, 3. B.: a) das zum Abs 
fpınnen um den Spinnroden Gewickelte. — b) 
(f. a) die von der Wattenm ſchine als Watte auf 
eine Walze aufgewicelte Baumwolle. — ce) Papier, 
das um das in die Tülle des Leuchters zu ſteckende 
Ende des Lichts gewickelt ift, damit es trin feſtſtehe 
(Eichtmanſchette). — d) Band, womit Wıdelfinder 
umwickelt werden; auch fem. (My. W-n); W.- 
Band ıc. — e) (vgl.a; b) die Einlage der Cigarre, 
Ggſtz De. (vd. W.-) Blatt. — f) (Botan.) Blü: 
thenitand, wobei fid der Strauß nach unten rollt. 
— g) nad vralt. Mode für Männer: der in der 
Wadengegend zufammengewidelte obre Theil ber 
Strümpfe. — h) Kodf.: Fleiſchfüllſel in Mehl: 
teig gewickelt u. gefotten (frz. papillote, vgl. 2b). 
— i) (zufammengewidelter) Docht; auch Charpie 
ıc. (Wien, Wieken x.). — 2) zum. auch: Etwas, 
worauf — od. worein (t 41) — Etwas gewidelt 
wird, 3.8. : a) die Seele (ſ. d. 7f) eines Knäuels. 
— b) Das, worauf (od. — man zu friſie⸗ 
rende Haare aufwickelt u. befeſtigt En fem.). — 
3) (f. 2b) Perüde, Haar, — bei. übrtr.: Ginen 
beim W. kriegen, nehmen ıc., paden, feithalten. — 
2) Klebfraut, Galium aparine. — 5) Als Bitw. 
(1. wideln), 3. B.: W.-Banp [1d]; -Blatt [le]; 
Frau [id], deren Geſchäft es ift, Kinder zu 
wideln; -Kind [Id]; - Schwanz, ein Sch., ber 
fih um Afte sc. widelt u.: ein Thier mit ſolchem; 
‚Strumpf[ig] x. — -eln, tr.; refl.: 1) Etwas 
Biegfames um Etwas (herum) w,, ed windend darum 
ichlagen, ſchlingen; Si um einen Finger (f. d. 1) 
w. laffen ». — 2) (f. 1) Ginen Ggftv auf Etwas m., 
darum w., fo daß u. damit er darauf eine beit. 
Geftalt annehme. — 3) (ſ. 1) Einen Ggſtd in Etwas 
w., ein-w,, dies um ihn herum-w., fo daß es ihn 
umgiebt, umhüllt; bildl. (f. Mantel 4f): Sid in 
feine Tugend sc., in einen Schelm w.; auch: Ginen in 
Schlingen ıc., in Händel w., ver:w. — 4) (1. 3; bin 
den If) Einen Gaftd ıc. aus etwas ihn Umhüllendem; 
Zufammengemidelted aus einander; fih aus einer 
Schlinge, aus dem Handel w. sc. — 5) mit Nennung 
des durchs Ineinander-W. Gntftehnden: Baummolle 
zu einem (od. in ein) Rnäuel; Haare zu, in Locken; 
Tabadsblätter zu Gigarren w. xc. — 6) mit bloßem 
Obj.: a) (f. 2) Gin Padet w. [in Papier]; Gin 
Kind w. [in Windeln] sc. — b) (f. 5) Gin Knäut 
od. Baummolle; die Haare od, Locken; Gigarren mw. ıc. 
— 0) ſprchw.: Schief (f. d.) gewidelt, im Irr⸗ 
thum ⁊c. 
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Widder, m., -8; uw. ; chen, lein: 1) bas 
männl. Schaf, qw.: das zeugungsfühige. — 2) 
(1. 1): a) Sternbild u. Frühlingszeichen des 
Thierkreifes. — b) ein Belagrungswerkeug der 
Niten. — ce) (ſ. b) W., W.⸗Schiff, Art neuere 
Kriegsichiffe mit fogen. „WB.“ am Bug, zur Zers 
ſtörung v. Banzerfchiffen ꝛc. — d) W-Iein, mottens 
artige Schwärmer, Zygaena. — 3) Als Bitw. 
3. B.: W.Horn: a) [1]; b) (f. a) Name von 
Schnecken, 3. B. = Ammone-$.; »- Schiff [2e] x. 

Wid-em: ſ. Witthum 4. — -er: 1) prüp. m. 
Acc. (nur nod vereinzelt m. Dat.): gegen, — 
z. B. nur noch selten bloß die Richtung bezeichnend, 
Hef. 21, 2 x; häufiger m. dem Begriff des Gegen: 
jtemmens, des gegen Etwas gerichteten Drucks, bei. 
aber m. dem Begriff der Gegenwirfung, des Ent: 
gegenftrebeng, des Feindlichen ıc.; auch in Gegen: 
überitellung mit für (ſ. d. 23 3), auch o. Nennung 
des Ablyingigen (1. 4) u. fo fubjtantiviert: Das 
Für u. W. — 2) prädifativ neben fein m. perjönl. 
Dat. (vralt.): a) w.eitrebend, feind, fonträr ıc. 
1. Cht. 13, 17: Matıd. 14, 24 0. — b) W.: Willen 
erregend, w.zwärtig, verhaflt ıc. (heute gw. zu-w.). 
— 3) (j. 2b) jelten als attrib. Giw. : Widres Einer- 
lei!, gwa: w.-wärtiges 0. — 4) adverbiell: a) ſ. 1. 
— b) in der Berbind. : bin (ſ. d. 7; ber 2) w. w., 
wo m. (mie ber) zunächit die dem bin entgegen: 
geſetzte Richtung bez. (vgl. e), eft — minder folge: 
recht — in der Schreibw. hin u. wieder (ſ. d. u. 
Sanders Orth. 4818). — c) (vgl. b) nicht bloß (ſ. 1) 
im Sinn des Feindlichen, des Entgegenſtrebens, 
fondern auch in dem mildern des Entgegen, Zurüd, 
Vergeltens ıe., 3. B. m. pleonaft. Zufägen: Daß 
ihr mich zum Vergelt mit Borfaß w. beleidigt, Wie 
ich wirkte, wirkte die Menge w. auf mid zurudıc.; 
ferner z. B. Mofes rät den hebräifhen Mann u. 
ſchlägt den Ägrpter w. tod ıc.; auch bier (vgl. b) 
häufig in minder folgerechter Schreibw. wieder, 
f. d. u. vgl. 3. B.: So oft der todtgeſchlagne Teufel 
wieder aufitebt, fchlägt ihm Kafperle wieder tobt; 
Wenn du über das mw. (Od. zurüd-) bezahlte Geld 
feine Quittung haft, fo wirft du es noch einmal — od. 
wieber(um) — bezahlen müjfen u. in 8 bie durch 
größern Drud hervorgebobnen Zfiggn, in denen 
häufig die Schreibw. wieder gilt. — 5) Als Bſtw. 
f. A u. vgl. das in manchen Fällen nod) nah an: 
grengente wieder; ferner durch 3; auch hier bez. * 
Betonung der Borfilbe ; + Betonung des Grundw. ; 
*+ Fälle, wo jene od. dies betont werben Fann, 
z. B.: W.’-Art, Gegen:N., w.siprechende A., 
„artig; "-belfern, "-bellen, '⸗Bellercin), 
vgl. w.fpredhen, gegen-b.; *sbezablen [3]; 
»bringen, zurüd:b., auch (nam. theolog.) in 
den Urzuland der Neinheit u. Seligf. ; *-Ghrift, 
Gegner Chriſti u. des Chriſtenthums, Anti-Gh., 
vol. Un-Gb.; *:Drud, Gegen:D. ; auch Ggſtz zu 
Schön-D. (ſ. d.); *:erinnern, zurüdse., in die 
Erinnrung zurückrufen; *serfennen, Befanntes 
e.; *serftatten, zurück-e. (vrſch.: Wiederse., 
noch einmal e.); t-fabren: Mir w.-fährt Etwas, 
e8 begegnet, geichieht mir, wird mir zu Theil, ich 
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erfahre es. ıc.: Es iſt Ihmen eine Ehre w.+fahren ır.; 
t-fehten, tr. (vralt.), gegen das Obj. ftreiten, 
es befämpfen, w.slegen; *zfinden, Verlornes; 

:fordern, zurück-f. (wieder-f., noch einmal f.); 
Gang, das Zurüd:, im Ggſtz zum Hingehn, 
nam, weidm.; “geben, zurüdeg., vgl.: Ich hate 
bir ſchon eimmal ein Bud; gegeben, id will dir aber 
wieder eins g. Nein, behalt es nur, ich will dir fogar 
das alte w.rgeben x. ; "-&elt, (vralt.) Grftattung, 
Erſatz (in minder guter Schreibw. — vgl. Gnt- 
Ver, — Wiedergeld); "-geichlid, unsg., gegen 
das Beleg; "»gefinnt, feindlich ac. ; *sgemwin: 
nen [5], *:Glanz, *=glängen, f. »friegeln; 
"-baarig, rauh, borftig, w.sfrebend; "- Hafen. 
ein H. an Etwas, der der Bewegung desielben in 
beit. Nichtung w.eftrebt: Pfeile mit W.-Haten x. 
(aud) eine Pil., Aneistrum), »bafig; *:Hall, 
Rück-H., Echo; F-hällen, intr. (*) u. tr. 
(gw.*): zurüd: u. fo aufsMeue tönen, b-d zurüd: 
geben u.: von dem fo Zurüdgetönten erflingen: 
Durch die Wellen ruf’ ih, durch die Wogen, | ad, fe 
w.rbällen leer; Dann hallt im Welsthal wieder | dat 
Lied; Das Waldthal hallt ed wieder x.; *+Halt, 
GegensH., Stüße, "-halten, gegensh., einen 
W.-Halt gewähren, *haltig; *"zherftellen, 
in den uriprüngl. (unverlegten) Zuftand zurüd 
verfegen ıc.; *:Rauf, Nüd:f., *:faufen, 
zurüdf,; »—Kehr, Nüd:K., *:Ecehren; 
"-Rlage, Öegen:8.; *:Rlang, *—klingen, 
f. Hall, »ballen ; *:fommen, *:Runft; "Lage: 
a) etwas gegen od. w. Etwas Gelegtes, das darin 
Stuͤtze u. W.-Halt findet, 3. B. bei Gewölben die 
Mauer, worauf ein Gewölbebogen ımit feinem 
untern Rand ruht (W.-Lager) ıc.; b) (Medtsinr.) 
das der Frau für ihre Ausfleuer im Ghevertrag 
ausgelegte Wittbum, Gegengeld (f. W. "Reg. 
vgl. W.-Selt); +-legbar, ſich w.elegen laſſend, 
elegen, ale irrig darsl. u. beweifen, +-leglıa, 
j-8egung; "-leudten, +»firablen; "-Natur, 
Un:M., -natürlid, der Natur w.sftreitend x.; 
*;nehmen, zurüdın.; «Bart (m., f.), Gegen: 
B.1; 2; t-räthen, vom Obj. aber. ; "-redt- 
ti, w. das Recht verftoßend (nicht v. Perſ., fon: 
dern nur von ihrem Thun), "-Rechtlicfeit, 
"Rede, Gegen: #., W.⸗Spruch; "trröden, 
gegensr., w.siprechen; "Rift, "-Rüft, m., n., 
bei den Vierfüßen Die durch die —5 höchſten 
Dornfortfäge der Rückenwirbel gebildete Partie; 
Ruf: a) W.:Rufung; b) W.:Hall; +»rüfen: 
a) + Etwas, das man als gültig aufgeftellt bat, 
zurüdnehmen, es für ungültig erklären; b) * zu: 
ruͤck⸗r. (wiederer.); $erüflid, Ferüfbar, wasm.: 
rufen werden fann (bei. m. un); *-Sader: a) 
eig.: Gegner im Mechtshandel; Gegenpart x. ; 
b) (f. a) ein Einem feindl. zu ſchaden bedachter, 
verfolgungsfüchtiger Gegner xc., "-Taderiich x. 
4.fägen: a) (vralt.) ab-ſ. (f. d. 1), Fehde am: 
fündigen; dazu B.-Sager, vgl. »Sader; b) w.: 
fprechen, ſich we⸗ſetzen .;:Schall, —⸗ſchal⸗ 
len, ſ. hallenz“Schein, Refler, *:fcheinen, 
f. »fpiegeln; :Schlag: a) Sch., den man zurüd: 
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giebt, dem Schlagenden verießt; b) Refler 1.5 
ſchlagen: a) Schläge mit Schlägen erwidern ; 
b) in raſcher, heftiger Bewegung w.<fireben ; 
See, f., der Rücklauf einer gegen eine Kuͤſte 
od. Klippe aufgerollten Wellez“ſebhen, refl. m. 
Dat., ſeltner in. gegen ac., ſich gegen Etwas ob. 
Einen f., dagegen anfimpfend, W.:Stand leiftend 
x. tfeplich: a) ſich w.efegend, zum W.+Sepen 
geneigt; b) vereinzelt ji. m.rgelehl. ; Sinn: a) 
Sefinnung, die im W.-Spruch, im Gntgegentreten 
gegen Zemand fich fund giebt; b) Abjurdität, Uns 
&.; e) Gegen:©. ; fo (vralt.) im adverb. Genit. 
— verkehrt; "-finnig C»finnif, "-finnlid): 
a) w.zgefinnt ; feindlich; ſich w.sfegend; b) dem ale 
Norm Öeltenden, dem Gewoͤhnl. zuwiderlaufend od. 
entgegengelegt ; c) abjurd, dem gejunden Menichens 
Sinn zuwider x.; Cfpännig), "-fvenftig 

einem Willen, dem man fich fügen müßte, unge: 
horſam, ftörrig u. eigenwillig w.sftrebend; auch 
v. mehr od, minder belebt Gedachtem, das fi) 
nicht fügen will; *+sfpiegeln, zurüdsfp., ſped 
zurüdwerfen, vefleftieren; "Spiel, ſ. Gegen. 
Sp. 1; 2; °-Spipe, »Safen; j-fpriden, etwas 
Geſprochnes als falſch bezeichnen u. beftreiten: 
Ginem Gtwas w.-fprehen, wobei Dat. od, Obj. cd. 
Beides wegbleiben fann: Zemand w.ſpricht Einem, 
ſich ſelbſt (in Etwas) 2c., auchm. ſachl. Subj. : Etwas 
w.fpridht [m.sitreitet] meinem Gefühl, der gefunden 
Bernunft ac; *Spruch: a) das B.-Sprechen 
Zemandes gegen Etwas; b) bie Verbindung eins 
ander w.sfbrechender, w.sftreitender Begriffe sc. ; 
‚Stand, bie Kraft, womit Gtwas od. Jemand 
w.efteht — u.: die Außrungen biefer Kraft; 
p.frehen: a) Ginem od. Etwas feſt entgegensft., 
fo daß Deſſen Wirfen gehemmt, aufgehalten wird ; 
W.⸗Stand leiiten (vereinzelt m. fein ft. haben) ; 
b) Etwas w.-fteht Einem, ift ihm zuwider; "-Stoß, 
Name von Pflanzen; *-foßen: a) gegen Gtwas 
ansft.; b) einen Stoß zurückgeben; t-firöben: 
a) ein der Wirkiamf. des im Dat. Genannten ent⸗ 
gegengeſetztes, ihr entgegenwirkendes St. hervors 
treten faflen, v. Perf. u. Sachen; auch o. Dat. ; 
b) Etwas zu Thundes w.-ftrebt Einem, feinem Sinn, 
Gefühl, Herzen ıc., iftihm zuwider; er, fein Sinn ıc. 
firäubt ih dagegen; *:Strahl, Weiler, 
—⸗ſtrahlen, intr.: v. zurückgeworfnem Licht, 
im Abglanz v. Etwas ft. u. tr.: ft-d abipiegeln; 
*,Streit, St., worin gegenfeitig fich Bekaͤmpfen⸗ 
des fich befindet, v. Berl. u. Sachen (vralt. adr. 
— um die Wette); t-Areiten, gegen etwas (im 
Dat. Genanntes) ft. ; auch: Etwas w.+ftreiten, besft. ; 
*,‚Thban, Thon, '⸗Tod, Pflangenn., Asple- 
nium xc.; * tönen, ſ. «hallen; *zvergelten, 
v.;"-wärtig: a) (veraltend) entgegengeleßt, — 
zumächtt der Richtung nach, dann verallgemeint: 
fontrir, w.zftrebend, w.zfeslich, feindlich ac. ; auch 
fubftantiv.: So will ich deiner Feinde Feind u. deiner 
W.⸗wartigen W.-Wärtiger fein. 2. Mof. 23, 22 ıc.; 
W.⸗Wartigkeit u. Zwiſt ae.; b) (f. a) Einem zus 
wider, in hohem Grad unangenehm, fatal ıc.; W.- 
MWärtigkeit, das Widerwärtigfein — u. (m. Mz.): 
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etwas MW. MWärtiges, Mißgefchi 1.5 "-MWille 
(vgl. Un-W.): a) die Empfindung, wonach Ginem 
Etwas zuwider ift, Antipathie, Gfel sc.; b) w.: 
ſtrebende Unluſt; e) gehäſſige Mipftimmung, 
Feindſchaft; d) (ſelten) Gefühl des Ungehalten— 
ſeins;“-willig, nicht wollend u. we⸗ſtrebend u, 
— (meton.): jo beichaffen, daß man w.zjtrebend 
es nicht will; Wind, Gegen: W.; -Wort, 
Gegenſatz; W.-Spruch ıc. — -erig: f. widrig. — 
-erlich, a.: 1)==wiberwärtig b; efelzunangenehm, 
fatal ıc.: Die W-teit des Geſchmacks, Geruchs ıc.; 
feltner — b) = widerwärtig a., feindl. x. — 
c) Widerwillen verrathend, mürriich, verdrießl. ıc. 
— ern, intr. (haben): widerlih (f. d. 1) od. 
zuwider fein: Gtwas wivert Ginem, feltner: Einen; 
auch: Es widert Einem (Einen) vor Etwas; feltentr.: 
Ich widre Etwas, empfinde Miderwillen, Gfel 
davor x. u. vralt. refl. — ſich weigern. 

Widm-en, tr., refl.: zu Eigen geben od. be: 
ftimmen (vyl. weihen): Ginem ein Bud w., bedi: 
cieren, zueignen ; Ginem od. einem Geſchäft, Berufic. 
fein Leben, feine Thätigf. ıc., fih w.; Das Klofler einem 
Heiligen; Weibgeichenfe einer Gottheit, fie in den Tempel 
w. 36. — -ung, f. 5; en: das Widmen, nam. eines 
Buhs: Wo Brief, -Schreiben, Schrift x. 

Widrig, a.: zuwider feind: 1) fonträr, ent: 
gegenzftehnd, sgelegt ıx.: a) W-e Winde c. — 
b) (if. a; 2) W-e GSuidjale, Begebenheiten (od. 
Wekeiten) x. — ce) Gin Her, das... vor jeder 
andern Stimme w. [fi abwendend, fich ihr widers 
fegend] ſich verfchließt. G.; Ein Geſetz .. | das befolget, 
ung Gluck, w. [im entgegengelegten Fall des Da: 
widerhandelns] die Strafe gebeut ic., vgl. : Im W-en; 
w-en-falls; mens, im entgegengeiegten Fall, 
font x. — d) Die w-ften [entgegengeiegteiten] 
Wirkungen. &, ꝛc. — ©) als Gaſtz zu gemäß (ſ. d. 2), 
zumeift m. Bitw., 3. B.: Bundes-, geſetz⸗, regel» 
w. ꝛc. — 2) MWidermillen, Efel sc. erregend, unans 
genehm, fatal: Die W-teit des Anblide ıc.; auch 
— verhaſſt: Was ihn Euh w. macht, macht mir ihn 
wertb ıc. 

Wie: 1)adr., entiprechend dem So (f. d. 2) in 
— direkten u. indireften Fragen u. Ausrufen, zu: 
nächſt in Bezug auf die Art (= in welder Art, |. 3), 
dann auch auf die Intenfität g. B.: W. viel, 
groß, lang, lange, oftx.); audı elliptiich, o. 
Zeitw., 3. B.:W.? — w. meinen Sie? x. od. W.!, 
Ausruf der Verwundrung x.; W. denn anders? 
[ioflte es fich verhalten?) x.; W. [wäre es ıc.], 
wenn er nun gar nicht kime? ıc. — 2) conj. (1. 1): 
a) in Vergleichen, ſ. Als 2; 3; So 2; Gleich Id ıc. 
— b) (f. a) auch außerdem, entiprechend einem 
(audgedrüdten od. leicht ergängbaren) fo — in der 
Art, Weife, in welcher x. ; in den Bhen, in ber 
(Sad) Lage, in welcher ac., 3. B.: Id will es 
geben, w. ihr es heifchet; Ze ein Männlein u, Fräulein, 
w. ihm der Herr geboten hatte; Nehmt die Sache völlig, 
w. fie liegt; Das war — mw. ich bereits gefagt, erwähnt 
babe od, : w. gefagt — nicht der Fall; Zeder fhmwur. .. 
aus feines Baters Hand | den Ring zu haben (mie auch 
wahr) ac., vgl. : w. er ihn denn (ſ. d. 3) auch wirklich 
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vom Vater hatte ꝛc. — ce) (f. a; b) zuw. — in vem 
Maße, w., 3. B.: Und w. fein Leib durchs Alter 
garft'ger wird, | verftodt fein Sinn fi x.; jo nam. 
ſchwir.: W. [je] - . »: defto (ſ. d.). — d) (f.b; c) 
Dft in Sägen, wie die folgenden: Gr wird, ſchlau, 
w. erift, — od. : Schlau, w. er ift, wird er — fi 
fhon durchhelfen, = bei feiner Schlauheit, die man 
als thatiächlich (unbeftreitbar u. unbeftritten) bins 
ſtellt u. ihr gemäß; Sie ſchlief zulegt, bewegt u. aus⸗ 
geweint, w. fie war, in ihren Kleidern ein; Wenn er, 
empfängli, w. er war, leicht aufloderte x. — €) 
(vgl. d) mit ausgedrüdtem od. zu ergängendem 
doch, dennoch ac., wie ob (ſ. d. 3) in obwohl ꝛc. 
3. B.: Schlau, w. er iſt — od.: mw. ſchlau er auf 
(fd. 4) iſt — od.: w.wohl er fehr ſchlau it —, 
wird er ſich doch ſchwerlich durchhelfen fünnen — bei all 
feiner (zugeſtandnen) Schlaubeit ; Dann, w. bedrängt 
auch immer, erduld' es; Nicht mehr fet dieſes Geſprächs, 
w. herzlich wir trauern. — f) geitl. (j. va lc; ale 4) 
— in bemfelben Augenblid, in dem; zu ber Zeit, ba 
od. wo ac., 3. B.: Und, w. er winkt mit dem Binger, | 
aufthut fi der weite Zwinger; Und mw. er erwacht in 
feliger Luft, | da fpülen die Waffer ihm um die Bruſt; 
Er wirft, fo w. die Flamme ſich praffelnd erhebt, hinein | 
mit ſeltſamem Tbun u. Reden viel fräftige Spegerein ac. ; 
dann auch in Bezug auf Vergangenheit: Zur Zeit, 
w. [als] Ghriftus zum Tode verurtbeilt wurde, hatten 
die Hobenpriefter ... die Urtbeilweifung; So ſprach der 
Deutiche, w. er nod dem röm. Gelde fluchte. — g) zuw. 
fat = tat, doch gw. mit dem zu Grunde liegenden 
Begriff v. 1: Gr fagte uns, w. ſvgl. w. fehr] er es 
bedbaure, daß x.; Da ihr Alle mir das Zeugnis geben 
werdet, w. ich immer bereit bin, zu Lob u. Ehre Gottet.. 
mich thätig finden zu laſſen. &.; Mic ſelbſt befrembet, 
w. [in welcher Weile) | auf einen folden Sturm in 
meinem Herzen | fo eine Stille plöplih folgen können. 
£., vgl.: w. es mögl. iſt, daß ıc. Hieran fchließt ſich 
auch gehäuftes w. daß, 3. B.: Da hätt’ er lernen 
können, | w. daß ein Bolf kein Hundejunge ſei. Sreiligrath ; 
Gr wuſſt' es nicht .., | wm. daß fein Kraut auch Ketten 
fprengen ann. An. Grün; Der mit Jammer angefehn, | 
w. daß der edle Herzog Vorf erlag. Schlegel u, oft bei 
Alteren. — 3) fubltantiviich (f. 1): Das W., bei. 
— die Art u. Veichaffenheit; Genit. u. My. uv. 
(od. zuw. m. 8). — 4) Als Bitw. in Zufammens 
fhiebungen, ſ. 1 u. 3. B.: W.-fern, insw.sf. 
(ſ. f. 2); ſo (f. fo 1), fragend: auf welche Art; 
w. gebt es zu, daß es fo iſt? ac., z. B.: B.-fo 
weißt du Das ?; Ich möchte wiflen, w.-fo er Das weiß ıc.; 
«wohl [2e]. 

Wieb-el, m., -8; uv.: Kornwurm, Curculio 
u. ähnl. Käfer. — -eln, intr. (haben) : ein Durch⸗ 
einander lebendig regen Webens zeigen, aud: 
(fribbeln u.) wibbeln; (frimmeln u.) wimmeln 
(1. d.). 

Wied-e, f.; —n: ein aus Zweigen, Ruthen — 
nam, v. Weide (f. d. 1) arflochtnes Band, 3. B. 
Sarbenband ıc., auch: Weite. — -thopf, m., 
—(e)8; —e (sehöpfe) ; (f. ; -n): ein befannter Zug: 
vogel, furz vorm Kudud anfommend u. im Ton 
des Mufens (upp-upp) ihm ähnlich (daher au: 
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Kududs Küfter), m. fchöner Krone auf dem Kopf 
u. v. hübſchen Farben, doc als ſchmutzig u. ſtin— 
fend verrufen („Rotbhabn“), Upupa. — el, n., 
-8; uv.: eine Heine Wiebe, ein Gebinde Garn, 
auch Wie, 

Wieder, adv.: 1) aufs Neue; abermals; 
nochmals ıc., f. 3; ferner 3. B.: Pfui u. aber pfui 
u. mw. pfui; Für (od. um) Nichts u. w. Nichts ıc. u. 
gehäuft, 3. B.: Neu erwacht die Hoffnung w. ı.; 
D. u. mw; B.-um u. immer w, ıc., auch: Der fid fe 
ſchnell w. in fein altes Gebahren .. w. — od. wider 
(f. 2) = zurück — bineinfindet. Auerd.; Dies ließe 
ſich w. durch die geringe Aſſekuranz wile)der gewinnen. 
Sidtenbg. ı. — 2) oft ft. des folgerechtern wider, 
1. d. Ab; e u. die dort angeführten Zſſtzän. — 
3) Zipgn, f.2 u. wider 8; ferner zu 1 unzählige, 
v. denen die Anführung weniger (nach Analogie 
zu mehrender) genügt, im Nllgm. m. betontem 
Grundw., außer wenn bies, ſelbſt zigigt, eine bes 
tonte Borf. hat (doch f. w.-hoten) — z. B.: W.-üb- 
dbrud, »äbbruden; »Aüffinden, -Küffindung; 
»erzäblen, nochmals e.; auch = meiterre., e-d 
verbreiten; »gebären, neu⸗, um-g., bei. bibl. 
1. Pete. 1, 3; 23, vgl. Joh. 3, 3; doch auch ſonſt, 
3. B. (ugw. als untrennbare Zfigg wie w.-bölen): 
Zu meinem Grfiaunen ftammelte er nit, er w.+gebiert 
[w.sbott] fonft jedes Wort. IP. ıc., »Geburt, Bes 
ginn eines neuen Lebens, it. 3, 5 a.; -bölen, 
als untrennbare Zſſtzg (ori. trennbar — nods 
mal b. u.: wileiver-h. — zurüd:h.): Geſagtes 
nochmal jagen; Gethanes nochmal thun x. ; auch 
refl.: Alles w.rholt fi nur im Seben ı.; Gr fetm- 
bolt, zu w.-hölten Malen, w.-bölentlich nad tir ge 
fragt; W.-Hölung, das W.⸗Holen u.: de ®.: 
Holte, ih W.sHolende, Wiederhollungs)-Zeihen x. 
-fauen, +»fäuen, w.sholt £., eig. dv. den Säuge: 
thieren (W.-Käuern), die die heruntergeſchluckten 
Nahrungsmittel w. heraufwürgen u. zum zweiten 
Mal f.; danach übrtr., oft — u. am füglichfien 
— als trennbare Zfibgn, doch auch nicht felten uns 
trennbar; »fagen, f. »erzäblen; +-Taufe, die in 
reifrem Alter an Ginem, der die Kinder:T. em: 
pfangen, w.:holte T., »taufen, die W.:Taufe 
ertheilen, - Täufer, Anabaptiftsc.; um, w., aufe 
Neue ꝛ.; dann aber auch bindewörtl. zur Bez. 
eines mehr od. minder hervortretenden Gegenſatzes 
— dagegen andrerſeits: In tiefe Thäler . . gleitent, | 
w..um dann ſchroffe Wände erlimmend ıc. 

Wieg-e, f.; -n; slein, elden: 4) eim zur 
fchaufelnden Hin: u. Herbewequng eingerichtetes 
Kinderbett (f. Bängel) ; auch übrtr.: Das Grab ber 
Breiheit it Die W. der Kunft (vgl. Windel) x. ; Weh 
dem Babrzeug, das jept unterwegs | in diefer furdtbaren 
W. [dem ſchaukelnden Wafler] wird gemiegt xc., f. 2. 
— 2) (j. 1) in Bezug auf die fhaufelnde Hinz u. 
Herbewegung, 3. B. W. — B.- od. @ängel- 
Meffer (f. d.), m. bogenförmiger Schneide, an 
den Enden mit 2 vertifalen Handhaben ; ferner 
Werkzeuge der Kupferitecher (f. wiegen 2i) ıc. — 
3) Als Bſtw. ſ. 2; ferner zu 13. B.: Wean-⸗Au- 
gebinde, zum Wen⸗Feſt; -Band: a) die W. 
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daran zu ziehn u. in ſchaukelnde Bewegung zu 
veriepen; b) das Deckbett in der W. zu befefligen, 
damit das Kind nicht herausfalle; »Ber, Geburts: 
tag; -Gefang, »Lied, zum Ginfingen des Wen—- 
Rindes; -Pferd, ein auf Gängeln (f. d.) ſtehn⸗ 
des Holzs Pf. zur Ichaufelnden Bewegung drauf 
teitender Kinder sc. — ein, tr.: 1) leiſe wiegen, 
fchaufeln. — 2) = aufm. — ⸗en, tr. ıc.: 1) ſtark⸗ 
formig: f. wägen. — 2) ſchwachformig (f. ebd. Ad): 
fchaufelnd — od, wie jchaufelnd — bin u. ber be— 
wegen: a) Ein Kind in der Wiege w.; es w.; es in 
Schlaf w. x.; auch bildl.: Ginen; Zemandes od. dat 
eigne Herz, Ah ıc. in Träume, in Träumen, mit Träu- 
men, Hoffnungen, Wünfchen ıc. w.; ine unheimliche 
Ahnung, das Blut ıc. in, zur Ruhe w. ıc. — b) Eine 
Perf. im Arm, auf dem Schoß, an der Bruft w. x. — 
©) Das Haupt, den Kopf w., nam.: bebenflid ıc., 
auch (f. d, Schluß): Mit pfiifig [füch] w-rem Köpf- 
den. — d) Den Leib x. w.; auch: Der Baum wiegt 
die Krone, Zweige ı.; bei. oft refl.; auch o. fi, 
nam. im fubllant. Infin.: Das W. der Kutide ıc. 
u. im Bartic. Präf,; Der m-de Gang, Kahn ıc.; 
W-de Zweige, Buſche xc.; Sanft w-d ſchwimmt qleid 
einem ftolgen Schwan | das Schiff dahin ıc. — o) Wiegt 
es [d. Schiff] ihonend, ihr Winde x, — f) Mit ter 
Kraft des Stranges | wiegt bie Glock nun aus der 
Oruft!, hebt, ſchwingt ıc. — g) Ein Schiff (mat ». 
Stapel laufen fol) w., in Bewegung bringen — 
durch Peute, die auf dem Verdeck zugleich v. einer 
Seite zur andern laufense. — h) (KRocf.) mit der 
Miege (f. d. 2) gaͤngeln. — i) (Kupferſt.) Die 
Platte (zur ſchwarzen Kunft) w., mit der Wiege auf- 
reißen, d. i. mit einem Werkzeug mit gegahnter 
bogenförmiger Unterlage; Die Platte mit dem Ap- 
waffer w., f. Aßwiege c. — k) f. Gewiegt. 

Wichern, intr. (haben) ıc. : 1) eig-, von der 
eigth. Stimme der Pferde (dichterifch Wieherer). 
Ier. 50, 11 3c.; dichterifch auch (vgl. bliden 2) m. 
Dbj.: Das milde Streitroß wiehert Rampf x. — 
2) übrtr. (f. 1): a) v. einem dem W. ähnl. Ge: 
lächter. — b) Das Raube, W-de u. Unfingbare ber 
deutihen Sprache se. — c) laut fchrein sc. : Gr wiehert 
feine Zoten mebr. — d) fofern im W. fich die Brunft, 
das giere Berlangen des Hengites fund giebt: Ier. 
5, 8; Wenn die Roffe der Schlacht gezäbmter wüthen, | 
als der fchäumende Held nad Zorbeeren wichert ıc. 

Wiel: 4) n., m., —Ae)s; —e: ſ. Wierel. — 
2) (feem.) Rad u. Radähnliches. 

Wiem, m., -(e)8; —t; -t, f.; -n; -en, m., 
-8; uv.: zufammengefchlagne Ratten zum Auf— 
hängen des Rauchfleiiches od. als Hühnerfteige ıc. 
— Wiepe, f.; -n: Hagebutte. 

Wief-e,f.;-n; Wieschen, lein: Grundftüd 
zur Heuwerbung; verallgemeint auch zum. nur: 
eine grasbewachsne Fläche, Anger (. d., vol. 
Diatte 1 ıc., auch mähen 2, Schluß); auch übrtr. : 
So waren mir die fhönen, bunten W-n in den Grün. 
den des deutſchen Parnaffed niedergemäht; Uber uns 
blübt die W. det Himmels mit all ihren funfelnden 
Blumen [Sternen] x. Als Bftw. 3. B.: 1) von 
Thieren u. nam. v. Pflanzen nach ihrem Standort 
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(wofür einige Bip. genügen) sc.: W-n-Ammer, 
Emberiza cia; «Ampfer, EauersA.; -Andorn; 
"Bad, durch W-n fließend; » Blume, auf W-n 
wachiende; bei. Caltha palustris; «Boden, 1, 
B. le; -Erz, Moder⸗-, Sumpf-GE.; Feld, gras: 
bewachenes; „Flachs, Linum catharticum ; 
-Glode, ſ. &-n-Blume; -Gras, auf W-n wach— 
fendes, nam. Poa; »-Grün, das G. der W-n:; 
«Grund, j.@.2;10; Hafer, Avena pratensis; 
A. elatior; »Hobel, -Shlenpe, Werkzeug zum 
Ebnen der Maulwurfshügel ; »Rlee; »Rnarrecr), 
Wachtelkoͤnig; Knopf, Pfl., Sanguisorba; 
-Rudud, Bil. (ſ. K. UM); Lerche; -Plan, 
Grass, Rafen:P.; » Duelle, ſ. -Bab; -Schlepve, 
ſ. »Hobel; »-Thal, m. Wen-Grund; -Wahs 
(häufiger: Wiefe- od. Wieswade), Gras:M,, 
Gras Ertrag der W-n; -Wolte, Vfl., z. B. 
Eriophorum polystachyon ; Filago germanica ; 
Gnaphalium dioica x. — 2) Wies-Baum, 
auch Wiefel-B,, Heu⸗B. (f. d., — wohl andern 
Stammes, vgl. niedrd. wösböm, neben wisch, W.); 
Made, ſ. 1: Wen-Wachs. — -tl,m.,n.,-6; 
uv.;f.;-n;-chen, ein: ein marderartiges kleines, 
muntres, flinfes Raubthier, Mustela vulgaris 
(aud — nam, in Sſſtzan — v. ähnl. Thieren) ; 
auch: das Kell als Pelzwerk: Beſetzt mit W. ıc.; 
ferner: Wein Wachen, Pfl., Draba verna x.; ®.- 
Baum, ſ. Wieſe 2. — -enhaft, -ig, a.: wielen: 
artig. — Wieten, tr.: gäten. — Wigand, m., 
—(e)8 5 —e: ſ. Weigand. j 

Wild: I) a. -eft: 1) (0. Steigrung) imrohen, 
nicht durch Kultur veränderten Naturzuftand: 
a) v. Pflanzen: W. wachen, v. felbft, unangebaut 
20.5; Wee Obftbäume, unveredelte (f. 7a) sc. ; bef. 
oft vor Namen v. Rulturpflangen, ähnl. Gewächie 
zu bez., die aber doch nicht Die Rulturvflangen ſelbſt 
find. — b) v. Thieren: W. eben, im Naturzuftand, 
frei u. unabhängig von Menschen, nicht in feinem 
Dienft u. unter feiner Obhut ſtehnd: W-e Tbiere, 
w. lebende (f. IT), bef.: reißende od. Raubthiere; 
ferner vor den Namen v. Hausthieren zur Bez. 
entiprechenber Thiere, die aber nicht ala Hausthiere, 
nicht im zahmen Zuftand leben. — c) v. unfulti: 
vierten, im Naturzuftand lebenden Völfern (f. 
Natumolf) : ca) ſubſtant. W-e, die W-en u. von 
einzelnen Indivituen: Gin W-er, ver W-e (vereins 
jelt fem.: Die W-in). — 4) nadı e: Gin W-er, 
Dez. für Jemand, der als Glied einer Geſammt— 
beit, fich doch feiner der in ihr beſtehnden Genofien- 
Ichaften u. Verbindungen zu: u. unterordnet, nam. 
(burſchik.): ein feiner Berbintung angehörenvder 
Student; ferner: ein Abgeordneter, ber fich Feiner 
Fraktion anſchließt ꝛc. — 2) (f. 1) im Gais zu 
rubig; gefeßt; in den gehörigen Schranfen fich haltend ıc. : 
a) v. Verſ., ihrem Benehmen, Thun, Treiben, 
ihren Sitten sc. — b) (f. a; Ac) Das w-e Heer 
(f. d. 3), die w-e Zagd' (f. d. 2), der w-e Jäger 
(1. d. 2) sc. — ec) dur Etwas erregt, in Wuth 
gebracht, ganz außer ſich sc. (verſtärkt fuche-, teufels- 
w. x.); W. bliden, verftört u. außer fich 10.5 
(vralt.) Die W-en, Irren, Wahnfinnigen; u. noch: 
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Ganz w. auf (od. nad) Etwas fein, wie befeflen x. ; 
Gin Pferd wird w., geräth wie außer fi u. iſt nicht 
zu halten (geht durch) ; Die Bremfen machen die Kühe 
w. ꝛxc. — d) Ins W-e; W. weg; W. drauf los ıc. 
ins Gelag, ohne Bedacht u. Überlegung. — e) W-es 
Gewäſſer Wafler (vrich. 5; Ge; d), das fid) unge: 
flüm, nicht regelmäßig fließend ergießt, vgl. f. — 
f) (vgl. e) W-e Alamme, w-e# Feuer (vrid. g; 8), 
das neben dem funftgerechten hervorbricht, 3. B. 
bei Feuerw., in Ziegelöfen sc. — g) beftig, unges 
fiim tobend ıc. ; Verbrechen dur w-ere Blammen, | 
durch gefcärftere Pfeile des ewigen Todes zu rügen; 
W-e Bein x., vgl. (vrſch. f): Wees Beuer, Art 
Entzündung offner Schäten x. — 3) v. Menſchen 
nicht geheat, bebaut, bewohnt od.: zum Anbau, 
zum Wohnftg nicht geeignet ꝛc., 3. B.: a) (vgl. 
Wiltnie) Gin w-er Wald, Urwald; M-e, raube 
Gegenten, Gebirge, Wuften, Wege ıc.; Das w-e, um 
wirtbbare Meer 10. — b) W-er Boren, die Schicht 
unter der Aderfrume. — c) W-e diſcherei, in nicht 
gebegten Gewäflern ıc. — d) Gin w-er Bart, nicht 
gehegt u. gepflegt; Die Haare hängen ihm w. um den 
Kopf ı.; Saden, bie w. umber — liegen, geworfen 
find ı.. — 4) (f. 13 3) in der Wildnis fich befin- 
dend, dort lebend u.: ſolchem Leben gemäß in 
Eitte, Ausichn ꝛc., 3. B.: a) W-e, halt-w-e Ge⸗ 
ftüte, W-e Bafanerie 0. — b) Gin Thier it w., ſcheu, 
wie in der Wildnis lebend x. — c) W-e Räuber, 
Waldmenſchen, Kühler ıc., auch v. mehr od. minder 
geivenftiichen Weien, 1. 2b; W-er Mann (1. d. 2a); 
val. lofe Ziiggn (f. Armſunder ıc.), wie: Iſt fein 
Sered aber eitel Wilpemannsarbeit, Irrwiſch u. 
Sternſchnuppen ıc.; Gin Wildermannsgulden, 
nach dem Gepräge, das einen nadten feulenbewehr: 
ten Dann zeigt ıc. — 5) (1. 1) funitlos, natürl., 
.B.: Der w-e Naturfang des Vogels ı.; W-et 
Waſſer (vrſch. 2e: 6e; d), Ggſtz kunſtliche MWafler- 
leitung; W-es (vd. W.-) Bar, natürliches Mineral: 
bad; WB-ee (od. W.-) Rewer (vrich. 2; 8), Blig 
vom Himmel sc. — 6) in einigen Fällen: was nicht 
benupt wird od. werden kann, 3. B.: a) Bergb.: 
Wees Geſtein, taubes — od. : wegen feiner Härte 
nicht zugewinnendes. — b) Hüttenw.: W-e Aluth: 
das v. einem Pod, od. Waſchwerk in die frei fortlaufen» 
den Gewäſſer abfallende trübe Wafler, ſ. c. — ec) 
Mübl.: W-es Waſſer (vrſch. d; 2e; de); Das 
Waſſer w. laufen laffen, deilen Kraft nicht für bie 
Mühle benugt wird. — d) Salzw. (val.c): W-es 
Mailer, das aus der Eovle fortzuſchaffende. — 
T) in einigen Fällen zur Bez. des Nicht: Echten, 
3. B.: a) (j. 1a) W-e [unchhte, unveredelte) Roſen 
2; W-er Wein, ohne ſchmackhafte Traube ꝛc. — 
b) W-e Blattern, Poden. — c) In w-er Ehe od. 
w. mit einander leben, vgl. 8a. — d) W-es Zleiſch in 
einer Wunde x. — 8) vralt., mundartl., 3. ®.: 
a) unrecht, ungelegmäßig (f. 7e). — b) grell: 
farbig, bunt. — e) (ſchwzr.) ſchwindelfrei auf 
Berghöhen: W. gehn, auf teilen Abbängen, 1. @.- 
Ser. — IDn., -(el8; 0 (f. 2a): 1) (vralt.) 
w-e (1. I 1b) Thiere. 3. Mof. 17, 15, val. 22, 8, 
— am, aber: 2) w. lebende Thiere als Ggſtd der 
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Zagd: a)eig.: Ein Stud (f. d. Ba) W. ob. eik 
W.; Das W. (folleftiv) ; felten Mz.: Im tiefer Wild . 
nis diefer Thäler fchredte | des Zagers Horn die ſcheuen 
Wee faum. &. x. — b) oft übrtr.: ein Ggſtd der 
Zagd, des Fango. — 3) weidm.: fpeciell, der weibl. 
Hirſch (1. Thier If). — III) Als Bw. 3. B.: 
B.Ader [112] in Thiergärten, fürs W. mit Feld—⸗ 
früchten beitellt; «Adel, Mehibeerbaum, Cratae- 
gus aria; -Bad [I 2e]; -Bapd [IS]; -Babn: 
1) [II 2]: a) Zagd: Bezirk, «Gehege; b) ein ge: 
aderter od. aufgegrabner Weg in einem Jagd 
bezirf, das bin u. ber wechſelnde W. darauf zu 
veripüren (W.-Fubre, -Fahre); 2) [Id] im Fuhr⸗ 
weien: die w-e B., der ungebahnte Weg neben 
dem gw. Fuhrweg: Bon 3 neben einander gefpannten 
Pferden gebt das britte in (auf) der W.-Bahn; - Bann 
[I 2], das ausichließl Jagdrecht in einem Bezirk 
— u.: der Bezirk felbit (f. W.-Babn la); -Bra- 
ten [II 2]; ⸗„Bret(y, »-Bratid, »-Pretid x 
[11 2 »c.]: 1) das Fleiſch des W-s (vom alten 
Prat, Brit — Meit, ſchieres Fleiſch, vgl. Brat-, 
Mett-Wurft ıc., — vrſch. W.-Braten): weidm.: Der 
Hirſch hat Wildbrett“ u. fein „Bleiih” x. ; verallge: 
meint auch v. nicht eBbaren Thieren : Alfo werben 
überhaupt alle fleiſchigen Theile, woraus die Thiere m. 
Dögel beflehn, Wildbrett genannt. Däbel n.;DB=- ®. 
12a;b; 3) — MW. 113; .Dieb, -Schüg, Wil 
derer ; der unbefugt die Jagd übt; -Eifter [I 1b], 
Lanius exceubitor (Meuntödter); »Ente [I 1b]; 
Fahre, Bahn Ib; »-Bang: 1) [II 2] der F. 

(1.0.1; 3) des W-8; 2) [I ib ae]: a) ein m. 

eingefangnes Thier, 3. B. ein Falk, der, nicht als 

Neitling, fondern erſt, nachtem er w. u. frei ums 

hergeflogen, eingefangen ift; in ver Wildnis aufs 
gewachsene Pferde ıc.; b) (f. a) übrtr.: ein w-er, 
unbändiger Menfch sc. (f. Wildling 30); c) [I 7a] 
ein to-er, noch nicht durch Piropfen veredelter 
Stamm, Wildling ; d) (vralt. Nechtsipr.) berren: 
lofer Ausländer; »Beuer [I 2; 8]; -Flade 
[1 1a], Linum catharticum; -Forſt [II 2], worin 
MW. gebegt wird; Fremd [I], ſ. melt-f.; «Bubre, 
Bahn 1b; Sans [1b] ; »Sarten [112], Part, 
Tbier-Ö. ; Gehege [II 2]; «Graf, Name eines 
reichdgräfl. Geſchlechts am Rhein, wohl v». bet 
w-en [I 3a], waldigen, rauben Gegend; «Hafer 
[I 1a], Avena fatua, Wind, Blug-d.; -Haut: 
4) [11 2]; 2) [T 16] Häute (amerifanischer) w-er 
Minder, gegärbt: W.(Sohl-JLeder, auch W.-Schl- 
9; -Hen [1 8c], Kamm:H., -Heuer, Heu auf 
dem Vich durchaus unzugänglichen Grasplägen im 
Hochgebirg werbend; Holz, Ginfter; Kalb 
[11 3], Junges v. Roth-⸗W., nam. weibl. Ges 
ſchlechts; Leder, f. «Haut; »-Meifter [II 2], Be: 
amter, der die Aufficht über das W. eines Meviers 
u. 3. B. das in der Hofhaltung nöthige Wildbrett 
zu liefern Kat; Obſt [I 7a]; -Bart [11 2], 
«Garten; ⸗«Pferd [I 1b], w. im freien lebendes 
Pf; dann aud, wie Himmels-Bi. — Libelle ; 
"Ruf [112], Lod:R. für W. u.: das Werfjeug 
dazu; »Schaden [U 2], durd ätzendes W. ver 
urſacht; Schuppen [II 2], als Schup u. Butter: 
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plag fürs W. im Winter ꝛe.; Schur [IT 2], 1. 
Sh. 3; -Schüp [112], Zäger, nam. aber als 
mildrer Ausdruck (mie Wilverer ıc.) für Raub-Eh., 
W.-Dieb; - Stand [II 2], ſ. St. ih; Sa; -Taube 
[1 1b], Holy:T. ıc.; »Trage [11 2], ein ſtarkes 
Neg an 2 Stangen zum Tragen des geihoßnen 
Wilds; »Zaun [II 2] des W.-Parks ıc. — -t, 
f.; -n: 1) (vo. My.) abftraft. : die Wildheit, Rau: 
heit 2. — 2) eine wilde (f. d. 3a) Gegend, Wilds 
nis. — 3) fhwgr.: a) (f. 2) hohe Alp, bei. wo 
fein Laubholz mehr wächit. — b) ungedüngtes 
Stück Wieſe (0. menſchl. Kultur). — ec) Strom: 
ſchnelle. — 4) mundartl. als Bitw.: W-n-Hirt, 
-Meifter, Aufieher über die Stuten in Gejtüten. 
— (c)ner, m., -8; uv.: 1) (ichwgr.) Bewohner 
einer Wilde (f. d. 2; 2a). — Wildſchütz. — 
-enzen, intr. (haben): Geruch od. Geſchmack von 
Wild(brett) haben, auch: wildern, wildzen, 
wil(d)pern, wildelen x. — -träi, f.; -n: 
Thun u. Treiben eins Wilderers. — -(e)rer, m., 
8; ud. : Wildſchütz. — -(e)rig, a.: im od. wie 
im Naturzuftand befindlich. — -ern, intr. (haben) 
3c.: 1) das Weien des Wilden haben vd. annehmen, 
3. B.: a) v. Pflanzen. (f. wild Ta; 1a). — b) (!. 
wilt 3a) Spurlos wildert das Unfand ıc., auch bildl. 
— c) felten: Wede Enten ıc. — wilde (f. d. 1b). 
— 2) f. wildenzen. — 3) ſich wild bewegen od. im 
wilden (ſ. d. 2a) Weſen u. Treiben. — 4) auf 
Wild Zagd machen, 3. B. v. Hunden; bei. aber 
v. Wildichügen (f. d. u. Wilderer). — 5) tr.: a) 
wild machen (wer-w.). — b) Getreide (ent) w., 
fchieren, die fich auf dem Feld darunter findenden 
ungebörigen Abren (einer andern Getreideart) aus: 
rupfend entfernen. — -ernis, f.; -ie: Wildnis. 
— heit (-igkeit), f.; -en: 1) abftr. (o. Mz.) 
das Wildfein, vgl. Wilde 1; Raubeit ꝛc. — 2) 
fonfr. : a) Außrung der Wildheit, wildes Treiben ıc. 
— b) (felten) Wilonis (f. d. u. Wilde 2). — 
e) (f. wild 6) das Unbrauchbare, Schlechte, nam. 
im Erz. — -ling, m. , -(e)8d; —e: 1) Gärtn.: 
Bäume, Sträuche, die durch Impfen, Augeln ıc. 
veredelt werden fönnen, es aber noch nicht find. 
— 2) ein wildes Thier in feinem wilden Zuſtand. 
— 3) v. Perſ.: a) v. wilten (f. d. 1c) Bölfern. 
— b) (f. a; 1) Einer, der der veredelnden Kultur 
u. Entrohung ermangelt. — ec) Einer, der fein 
Weſen in natürl. Freiheit u. Ungebundenheit 
walten läflt. — A) (ſ. 2; 3e) auch zuw. in einer 
Art Belebung. — -nis, f. (n., -fes); -fe: 1) 
eine wilde (ſ. d. 3a) Gegend; in Miederd. ıc. auch: 
ausgedehnte Wälder: W.Bereiter, Heidereiter; 
auch bild!. — 2) (vgl. 1) etwas wild durch einander 
Wucherndes u. Ranfendes ıc., Pflanzengewirr ıc. 
— 3) der Zuftand ungebundner Freiheit, worin 
wilde Thiere od. wilde Bölfer leben. — -pert, 
n., -8; 0: WildBrett. — -pern, -jen, intr. 
(haben): wildenzen ; auch 3.3. : G8 wildzt die innre 
Natur, die Natur des wilden Thiers äußert ſich, 
tritt hervor. — ung, f.; en: Wildnis. — 
Wilge, f.; -n: Weidenbaum. 

Will-e (-en), m., end (sen) ; sen: 1) das Ber: 
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mögen, zu wollen (f. d.); die Hußrungen bieiea 
Vermögens in Thun u. Handeln u. der Ausdruck 
desjelben als Geſinnung; die aus diefem Bermögen 
hervorgehnden Beitimmungen u. Anordnungen, 
z. B. : Iemandes letzter (ſ. d 14) W. — Teftament. 
Wir erwähnen bef.: a) Freier W., wonach man in 
feinem Thun u. Laſſen freie Wahl bat, frei ichalten 
u. walten fann. 1. Kor. 7,37 2c.; Bon (3. Mof. 22, 
21), aus Eſt. 1,4) freiem Wen, val.: von, auf freien 
Stüden; Es war fein freier. guter W. fo, ſ. freie, gut⸗ 
willig ac. — Werner adverb., im Genit. (b) od. abs 
bang. v. Präpof. (alphab.), 3.3. : b) (Des W-ne 
fein; (in) Wens haben, m. Infin. u. zu — gemillt 
fein, die Abficht haben ꝛc. — c) Aus freiem Wen, f. a. 
— dd) Bei (od. mit) dem beften W-n fann er es nicht 
xc., wenn er auch noch fo fehr will. — e) veraltenp: 
Mit Etwas für (od. vor) W-n, vor lieb u, vor W-n 
nehmen, ſ. fürlieb. — f) Gegen od. wider (f. n) ſei⸗ 
nen Wen ꝛc. — g) In W-ns, ſ. b. — h) Mit Wen, 
abfichtl., mit Fleiß; auch (oft nah angrenzend) : 
aus freien Stüden, vol. (ſ. a): Mit freiem Wen 
u. ungeywungen 20; Gr verfauft fie, jedoch mit ihrem 
guten W-n, mit ihrer Ginwilligung ; fo daß fie das 
mit zufrieden ift; ferner: Mit Wiſſen u. W-n mif- 
fentlih u. willentlih), bewuſſt u. abjichtl. ; Mit 
meinem B-n [mit meiner Ginwilligung; wenn 
mein M. gilt] fol er's nicht thun ıc. , $. auch d. — 
i) Nah feinem W-n, (weil u.) wie er es gewollt. 
Jah. 1, 8 20.5 So magft du der Trauben eſſen nach dei⸗ 
nem Wen. 5. Mof. 23, 24, nad Belieben ; auch o. 
beſitzanzeig. Fw. — k) Zwar nicht wider, doch ohne 
meinen W-n ıc.; oft verbunden m. dem fächl. 
Infin. Willen u. fo ald Kompler heute gw. als 
neutr. : Ohne mein (vralt. : meinen) Wiffen uw. W-n. 
— 1) um — B-n (vgl. für Die Bed., Fügung u. 
Schreibw. balb II; wegen 1 ; dein I), präpofitionge 
artig zur Anfnüpfung des zum Handeln in ange: 
gebner Weile Beitimmenden im Genit., auch mit 
Megfall des um u. zum. des willen, fo daß alio 
willen u. uw. um (f. d. 1f) als Präpoſ. m. Genit. 
erſcheint. Wir erwähnen nur noch bei.: Biſt doch 
nie dummer, al® wenn bu um Gottes w-n gefcheit fein 
folltet, ald da, wo man dich um Gottes w-n — 
grade ganz bei. — geicheit zu fein befchwören 
möchte x.; auc als gw. Formel ter Almoſen— 
Heiichenden : Um Gottes w-n == umſonſt m. — m) 
Bon freiem Wen, f. a; vor ac, f.e. —n) BWiter 
B-n, obgleich man es nicht will, ungern thut; Ich 
muß es wider (od. gegen) meinen W-n thun; Er bat 
e8 wider (gegen) meinen W-n getban, ſ. k. — 0) 
Ginem zu Wen fein, leben, Etwas thun ꝛc. thun, was 
er will, wünſcht; fich ihm gefällig ermeiien ıc. — 
Kerner als Bitw. z. B.: 2) W-n-los, feinen eig— 
nen Wen habend (ielten = ohne Teilament. 6. 
Nutgw. 965), »Lofigfeit x.; ferner: W-ne- 
Betimmung; Kraft, Gnergie x. — 3) Bill» 
fäbren (u; 2-3 Bartic, : willfährt u. gewill» 
fahrt), Jemandes W-n gemäß versf., handeln; 
ihm zu Won fein ; fich demselben fügen, bequemen 
ic.; auch tr.: Das bat ihm Gott auch willfahrt [ges 
währt] #0. ; »fähriga (5 2-), zum Willfahren 
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geneigt; willig, dienftfertig: Willsi-teit; -fomm 
(-: --), m., -#, -en; -en: (eig.) der Gruß, 
womit man Jemand „willfommen“ (f. d.) beißt, 
— auch: Das u, der Willfömmen (-8; uv.); 
daher auch: Humpen, aroßer Becher, womit dem 
Gaſt gugetrunfen wurde sc. u. (iron.): die Schläge, 
die im Zuchthaus der neue Anfümmling empfängt 
ꝛc. Als Bitw. 4. B.: Willtommi(s) - Becher; «Gruß; 
.Trunt; Wein ıc.; »Fömmen, a., zunächſt Gruß— 
formel für Ankommende, teren Ankunft man damit 
als erwünscht bez., dann auch v. Etwas, das Ginem 
zufommt — erwünfct, angenehm ıc. : Ginen od. 
Etwas willfemmen heißen; Willtomm(e)ne Gäfle, Bot- 
fchaft, Kunde, Greigniffe c.; auch zum. : O bis ſei] 
mir denn willtümmen beute, | bit wilifomm, ſchöner 
Held. Dazu (ielten) das fchwachformige Zeitw. : 
Ginem od. @inen willfommin)en, qw.: bemill- 
fomm(n)en (j. d.); Kur, f.: a) die rein aus dem 
freien Wen des Handelnten bervorgehnte, v. nichts 
Andrem abhängine od. beichränfte Beitimmung in 
der Mahl feines Thuns od. Laſſens, — oft m. dem 
Nonſinn, daß der Handelnde fih über Das, was 
ibn in feinem Handeln beftimmen uw. beichränfen 
müßte, bhinmwegiegt u. es verlegt; b) eine nad 
Wil: KR. (a) ſchaltende Gewalt; c) (Rechtsſpr.) 
die aus freier Selbfibeflimmung der Gemeinden 
hervorgegangnen Ordnungen, Gejepbeilimmungen, 
Statuten ac. ; »füren, frei wählen od, beitimmen: 
Uber fi nur durd feine eignen gewillfürten DMitgenoffen 
urtbeilen laffen ; »Fürlich, auf Willkür (f. d. a; b) 
beruhnd, daraus bervorgehnd ac. : Will-t-teit, das 
Willet.:Sein (0. Mi.) — u. : etwas Willf-es ı. 
— “en: 1) m., -8: un. f. Wille. — 2) prüp. 
m. Genit.: ſ. Wille 11, — 3) als Zeitw. im 
Bartic., ſ. Gewillt u. w-tlih. — -entlidı, a.: mit 
Willen, abüchtlich (vgl. wollene) : Gine w-e Über 
treibung: Wiſſentlich u. w. — ig, a.: 1) bereit qu 
Etwas o. Widerſtreben (val. williäbrig), 4. B.: a) 
als Ew., o. abbäng. Vhe, theilweis auch meton.: 
Das w-e Opfer, das ich w. bringe »., auch in einer 
Art Belebung: Was ihm fein w-er Ader | gerne ge- 
bracht ac.; Die Schublade ift mw. od. (f. e) gebt w. 
fleicht] auf u. zu. x. — b) mit abhäng. Bhen: W. 
fein zu Etwas; Etwas zu tbun ıc.; feltner m. Öenit.: 
Deß war er w.; Des Kriege nidt w. sc. — e) als Adv. 
(val. gern), nam. bei Alteren oft: w-Iid. — d) 
Dazu: B-teit. — 2) (f. 4) mit Willen, abficht- 
lich, willentlih. — 3) (f. 1) freundlich geneigt: 
Und was fonft alles W-es u. Un ⸗Wes Ginen erwartet. 
®. — -igrn, intr. (haben) sc. : feinen Willen zu 
Etwas geben, fich damit einverftanden u. zufrieden 
eıllären: In Etwas w.; (Darein) mw., daß od. mit 
Sinfin. u. zu; zum. auch tr. : Etwac w., gie. : bew. 
(Ugw. — befennen, bezeugen. Wim. 7, 16). 
Wimm-elhaft, a.: wimmelnd. — -eln, intr. 
(haben): 1) wiebeln (f. d.); ſich in lebhaften Ge: 
wühl regen (bei bervortretender Ortsverändrung 
m. fein); auch: von fo ſich Megendem voll jein: 
Fifhe.w. im See; Der See wimmelt — 0d.: et wim- 
melt im See — von (ſeltner: mit) Fiſchen; Die fiſch⸗ 
w-den Blutben ; Es frimmelt u. wimmelt von Ameifen ıc. ; 
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Die Bemeinde wimmelte zur Kirche, ſtromte w-d 
x. ; Selten tr.: Ihr Sand wimmelte Krötem heraus 
[Rieß die w-den heraus]. pr. 105, 30 x. — 9) 
(mundartl.) Weinleie balten, auch: wimmen: 
dazu: Wimmer, MWinger 0. — -er, m., —4 
uv.: 1) ſ. wimmeln 2, — 2) (aud f.;-n): hart 
Stelle in Etwas, z. B.: a) im Holz: Zahresrina: 
Knorren, Knaft; Mafer. — b) (j. a; Knaft) grobe, 
ungebobelte Perſ. — c) harter Fels. — d)am 
Leib: Schwiele; Warze; vrkl. (W-N Higblätter: 
den. — »(e)rer, m., -8; uv.: Giner, der wim: 
mert (Wimmerling). — -(e)rig, a.: 1) volle, 
Wimmer (f. d. 2), fnorrig ıc. (wammerig, wumme 
tig). — 2) in der Art eines Wimmerers. — -ern: 
1) intr. (fein): wimmerig (f. d. 1), verbärte 
werden. — 2) intr. (haben), ‚zum. tr.: ein 
Ihwaces Gelfern (f. d.) hören laſſen, gm. als 
Auser. des Schmerzes, der ftöhnenden Klage x. 
(dichteriich auch v. Lebloſem), aber — bei Hunden 
auch liebfofenter Freude. 

Wimp-el, m. (n.), -8; uw. (f.; -n); (hen, 
ein: eine lange, ichmale, vorn ſchwalbenſchwanz 
artig ausgeichnittne Fahne od. Flagge, nam. auf 
Schiffen. — -eln, intr. (haben): als — ob. wit 
ein — Wimpel flattern. — -er, f.; -n; ben, 
lein: die Haarreibe, womit das-Augenlied beieg! 
ift, u. zum, : bies felbit; dann auch bildl. u. ver: 
allgemeint: eine w.sähnl. Haars od. Fädchen⸗ 
Neibe, womit Etwas beſetzt üt, z. B. im tbierl- 
ſchen Körper, an Pflanzen ac. — -erg, m., -(e)8; 
-e: Burgzinne. — -(t)rig, a. : mit Wimpern ver: 
iehn (gewimpert). — -ern, intr. (haben): die 
Wimper zuden, flimmernd bewegen, zwigern; ſ. 
auch wimperig. 

f Wind, m., -(e)&; ⸗e; chen, lein: 1) atmo⸗ 
iphärifche Lufts Bewegung, ⸗Stroͤmung, vgl. 
Luft 2; Briſe; Kühle 2; Sturm 2 x.; auch Ber 
bind,, wie: W. w. Wetter (f. d. 2a) sc.; aud 
übrtr.: Hier weht ein andrer, ein böfer, fein guter ®. 
xc.; Merken, wo der W. ber fommt, bläft ꝛc.; oft im 
Bergleih, nam. in Bezug auf die Schnelle: ®k 
der, wie ein W. (ſ. 6) ıc.; Etwas den Ween geben, 
zum Forttragen, nam. zum Verwehn ıc.; äbnl.: 
Etwas in (den) W. ſchlagen, wie verwehnde Spreu 
(Spreu im W.), es gang unbeachtet laſſen; In ver 
W. [= nutz⸗, erfolglos, nichtig, ſ. 2] reden, ſprecher 
:c. ; ferner nam. in vielen feem. Anwendungen. — 
2) (f. 1) ala Bez. des Leeren, Nichtigen, u. — 
nah dem Bild v. Aufgeblafenem — v. Etwas, 
woran od. wohinter Nichts ift, ob es gleich den 
Schein v. Etwas bat ıc.: Das if lauter W.; Ginem 
W. vormaden ıc. — 3) zunaͤchſt weidm., fofern der 
W. die durch den Geruch wahrnehmbare Spur (bie 
Mittrung) dem Spürenven zuträgt, 3. B.: a) Der 
Hund ſucht im W-e, mit gehobner Naſe; belt B. 
läuft voraus, um mit gutem (vom Wild berfom- 
menden) W. auf den Zäger zu gu fuchen sc. —b) | 
Ein Tbier bat fo u. fo beſchaffnen W. Geruchsfinn, 
Witterung. — c) Das Wild ꝛc. befommt W. vom 
Zäger ıc,, wittert ihn, ſo daß es fich vor ibm hütet 
ıc.; danach übrtr.: Kunde v. Etwas, das Ginem 
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verborgen bleiben follte, erhalten x. — 4) 
Volksſpra: Ber. einer Krankheit, die Einem gleich: 
fam der W. angeweht. — 5) die in den Därmen 
eingeichloßne Luft (Bläbung, Fury). — 6) Ber. für 
etwas W.⸗Schnelles, 3. B. Lichteriich: Hengſte . . , 
B-e in Feſſeln »e.; nam. aber (als gweideutig ver« 
alten) = B.-Hund, »-Eriel. Apr. 30, 31 x. — 7) 
a.: W. u. web (f. d. 2b). — 8) Als Bſtw. 1. B.: 


MW-es» Eile; »Weben,;, -Weben; -Wirbel 
(val. Wirbelwind) »c.; ferner: W-4-Braut 
EBruh, auc feltner: W-et-, W.Braut, W.- 


Braus, ein heftiger, brauiender W. ıc. ; bei. aber 
(vgl. auch winden) 4. B.: W.+- Ball, mit W. ge 
füllter, zum Fortichlagen sc.; Beutel: a) w.: 
gefüllter, der [j. 2] voll fcheint u. imhaltlos if; 
b) nam. übrtr. auf unzuverläffige, Biel vers 
fprechende, Wenig baltende Menichen, Großiprecher, 
Prahler ıc.; e) Art hohlen Badwerfs; d) ein ſich 
ftarf aufblafender Froſch, Rana boans; eine Butt. 
Fiſche, Tetrodon ıc.; »Beutelei, wrbeute- 
liges Thun ıc., »beuteln, als W.:Beutel fich be: 
haben, fo ſprechen, flunfern »0.; »-Blattern, 
Boden, mit W, (ft. mit Giter) gefüllt; -Biume, 
Anemone; »Bohne, die fih an Stangen hinauf: 
windende, Phaseolus vulgaris; »-Brett, 3.8. an 
den Mindmühlflügelnsce.; -Brud: a)vom Sturm 
gebrochnes Holz (W.⸗Fall); b) mit W. gefüllter B. 
(1. d. 2); /Buchſe, B. (ſ. d. 2), woraus eine 
Kugel durch fomprimierte Luft getrieben wird; 
durr, vom Mind ausgedörrt, mager ıc.; +-Ei 
[2], taubes, unbefruchtetes; auch: ein Gi o. Kalk— 
ſchale; ⸗Eiſen, Keniter:@. zum Schug gegen W. 
(vrich. : Winde-@., zum Winten); »Radel, die der 
W. nicht auslöicht: Fahne, Wetter: ., die Rich— 
tung des W-s angelgend; bill. : ein ſich „nach dem 
WW.“ drehender, wetterwendiiher Menich ; »Batt. f. 
-Brud a; -Bang: a) Vorrichtung zum Auffangen 
des W-8, 3. B. bei Blasbälgen, in Mühlen (zur 
Einführung Falter Luft), im Bergb. (f. Wetter 
lofung) x.; b) Ort, wo dee W. recht binfommen 
fann; c) übrtr. auf Menichen, ſ. W.-Beutel b ac. ; 
„Fege, 1.8.2; -Blügel, durch W. bewegt, |. 
DB Mühle; -Radıe.; -Salle, 1.8.6; 8; Hafer, 
Flua:$., Avena fatun; -Halm: a) [2] m. lee: 
rer Ahre; b) Bilanzenn.; Harfe, Aols-H., 
Saiteninftrument, das dem W. ausgeiegt, v. ſelbſt 
ertönt; Haufen, Eleine H., in die das Heu ge: 
fegt wird, damit der W. es nicht verwehe; Haß, 
Hetze, f., «Heben, n, [6], das Hegen mit W.⸗ 
Hunven auf Hafen, Füchſe ıc., Heber, Zäger, 
der nam. die W.:Haß verfteht u. übt: -Hofe: a) 
f.9.2b; b) W.⸗Keſſelz -Hund: a) [6] Art hober, 
fchlanfer, das Wild im Kauf einholender u. fangen 
der Zagd⸗H-e (W.-Eriel); b) [2] ein unzuverläſ— 
figer, windiger Batron, W.: Beutel; »Keffel, bei 
Pumpwerken, nam. Sprigen, ein dichtes Gefäß, 
worin Luft abgeiverrt wird zur Regelung tes aus: 
zutreibenden Waſſers;-Klavpe, Ventil; «Kugel: 
a) Metalls®. mit enger Möhre für ausitrömende 
Waſſerdaͤmpfe; b) [3] Stuhlgäpfcben gegen Blä: 
hungen: Lade: a)(Berab.) Wetters, W.sKaften ; 
Sanders, Handmwörterbud. 
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b) (Draelb.) bie den M. aus den Bälaen nach den 
Pfeifen leitende Möbre; »Leiht, federsl, ı.; 
Leine, Seile, das Zagdzeug gegen den W. zu bes 
feitigen; Licht, dem Wehn des W-s widerſtehn— 
bes, 3. B. Fackel; ferner: in einer Glasglode 
brennentes u. jo vorm W. geſchütztes &,; -Lod: 
a) Wetter:®. ; b) die Gegend, der Winfel, von wo 
der MW. vorherrichend herzufommen pflegt; e) an 
Flöten x. die Seitenlöher, wodurch der hinein: 
geblaiene W. ſtrömt; d) [5] Arlhst.; -Müple, 
vom W. umgetrieben, nam. Mabl-M. (f. auh W.⸗ 
Fege), Mübl-Alügelxc, Muller, auch [vgl. 2] 
— W.-Macer, Lügner, -Müllerei, -müllern, 
flunfern »c.; -DOfen, worin das feuer durch den 
Luftzug verftärft wird; -Pfeife, Kanal für auss 
ftrömende Luft, 3. B. in Gichformen, Giehöfen, 
Blasbälgen ıc., auch jcberzb. [5]; -Bfropf, Vers 
ſchluß der Mündungen der Scifisfanonen ; 
«Boden, »Blattern; -Rad, 4. B.: Ventilator— 
gebläie, wobei eine Achſe mit W.-Fluͤgeln ſchnell 
bewegt wird; Richtung; -Riß, »Brub (b); 
«Rohr, -MRöhre, Pfeiſe ac.; »Rofe: a) f. R.3e; 
b) W.: Blume; -Rutbe, M. (f. d. 3) der Winds 
müblfügel; -Sad, großer W.- Beutel (f. d. b); 
Schaden, durch den W. verurfachter; «Thief, 
frumm (vgl. gewunden) u. ich., ganz fch.; auch 
übrtr. (vgl.: Sch. u. windiſch. Mufäus); -Schirm, 
Schup gegen den MW. bietend; -Schlag, Bruch 
(b); »ſOnell, fh. wie der W.; »-Seite, woher 
der M, fommt, ſ. Luv ıc.; »-Spiel, -Hund; »ftill 
(f. #.2p), - Stille; -Stoß, 1. St. 14;3 -Strid, 
1, St. 23 -Strom, f, St. 2c; -Sturm, vgl. 
Stumm B.; -Sudt, ſ. Tromme-&.; »troden, ſ. 
Iuftet.; «+Bogel, Scolopax arquatus ıc. ; auch — 
B.-Beutel b; »wärts, luvew.; »Webe,-Webe, 
f. Webe 2b: Shne-W.; -Wirbel (Windeswirbel), 
vgl. Wirbetwind, Wurf, |. Brudb x. — ⸗e, 
f.; -n: 1) Name v. Pilangen, die fi windend 
ranfen, bei. Convolvulus, Winvler)ling. — 2) eine 
drehbare Vorrichtung: a) Etwas windend darauf 
— od.: darauf Gewundnes abwuwideln, 3. B. 
Garn, Drabt-W. ıc. — b) Drebbohrer, Bobr-W. — 
e) ein Göpel od. gövelartiges Nüftzeug mit Nehns 
der (mie Saſpel mit liegender) Welle. — d) eine 
mittels einer Kurbel auf u. nieder zu fchraubende 
gezahnte, oben mit halbmondförmigem Anfang vers 
ſehne Gifenitange in faltenförmigem Gehäuſe, 3. B. 
als Wagen-W. (1. d.), ſeem.: Daumtrafı. — -el: 
1) f.z -n; en, ein: Binden u. Tücher, womit 
ein Miegenfind umwidelt it, ſ. Widel 1d. — 2) 
n.,-8; uw. ; -cben, ein: Gebinde Garn, |. Wiedel; 
Bund fa. — -eln, tr.: in Windeln (f. d. 1) 
wideln. — -en: 1) ſchwachformiges Zeitw.: a) 
Mind (f. d. 1) in der Atmofphäre erregen, bei. 
unperf.: G# (f. d. 7) windet, — b) (f. Wind 3) 
wittern (f. d. 5), durch den Geruch Etwas ent: 
decken wollen. — e) tr. (felten): Daß das arme 
Rohr nach einer fchlimmen Seite hin gewindet [vom 
Wind bewegt] wurde ıc. — 2) wand, wände; ges 
wunden, tr., refl.: a) in (od. nach) einer ſich bin 
u. her wendenden, gebognen Linie bewegen, z. B.: 
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«) refl,, m. od. 0. Angabe tes Woher, Wohin ic. ; 
ferner zuw. m. Angabe Defien, worum das Subj. 
ſich müht: Ih muß, zu dichten, rümmen mid; u. w.; 
Zener Lorbeer wand fih [flehte ald Daphne ſich w-d] 
einft um Hilfe »c.; ferner m. Angabe des durchs W. 
Entitehnden (f. 8): Etwas winter [jchlingt] ſich in 
einen Od. zum Knoten; Die Blumen w. fi zum Kranz 
ic. — #) tr.: machen, daß das Obj. ſich mindet, 
— auch meton.: Garn auf die Winde, Weile, — es 
von der Weife (ab) w. ; Fäden aufeinen Knäuel; — einen 
Knäuel, Knoten x.; Blumen zu Krängen; — Kränze 
w. .; Gin Tuh um Etwas, — meton.: Dies ins 
Tuch, Ggſtz: es aus dem Tuch w., wideln (1.d.3; 4); 
ferner (ſ. b; ringen II 4), eig. u. übrtr.: Ginem 
Etwas aus den Händen w, ıc.; feltner: Die Hände m. 
x. — y) (f.«) Partic. Präi. mit Fortfall des 
fi, 3. B.: W-de Thäler, Schneden, Treppen ıc.; Der 
w-de Bang, Yaufıc., auch: In feiner w-den Todes. 
noth, die ihn ſich w. macht ıc. — FI ſubſt. Infin., 
entiprechend dem Tranfit.: Tas W. ver Kränge ıc. 
u. dem Mefler.: Mit allem Krümmen u. W. ꝛc., 1. 
Bindung. — £) Gewunvden, auch = ſich w-d, mit 
Mindungen verfehn ıc. : Auf dem gemundenften Pfade 
0. — b) eine Bewegung des Obj. durch das W. 
(aß), Drehn v. etwas drauf Ginwirkendem hervor: 
bringen, eig. u. übrtre.: Etwas mit der Winde 
(f. d. 2e; d) in die Höhe, v. der Stelle w. ; Was giebt 
mir das Herz fo? | was zieht mid; hinaus? | u. windet 
u. fchraubt mich | aus Zimmer u. Haus? u. — 
-erling, m., -(e)8; -e: f. Winde 1. — -ig: 1) 
m.,-8; -e: Winde (1) — u.: Windenihwärmer, 
Sphinx convolvuli. — 2) a.: gewunden, voller 
Windungen, name v. Holz, auch: wind-icht, 
«if, ſ. windſchief. — 3) a.: eig., voll Windes: 
wehn sc. ; bildl. (f. Wind 2; luftig; Winpbeutel ıc.) 
v. Weſen, woran od. wohinter nicht Viel ift w.; 
leer, eitel, nichtig, unzuverlaͤſſig ꝛc. Dazu: 
W-teit, w-es Weſen u. (in Mz.): w-e Dinge. 
— -igen, tr.: Das Getreide w. durch den Wind v, 
der Spreu reinigen. — -ling, m., -(e)8; -e: 1) 
f. Winde 1. — 2) (bair.) Bohrer. — -ung, f.; 
-—n: das (Sih:) Winden — u.: bie ſich mins 
dende, gewundne Linie, das fchlängelnde Hin u. 
Her ıc., eig. u. übrtr.: Im des Geſprächs verichlun. 
gener W. x. 

Wink, m., —e)s; -e: 1) das Winken (f. d.), 
das dadurch gegebne Zeichen als Meinungs: od. 
Willensandeutung ıc., eig. u. übrtr. — 2) (f. 1) 
— Nugenblid, Nu. — 3) (f. 1) etwas fauın 
Merkliches, eine geringe Spur, Spürchen. — -el, 
m.,-8; up.; chen: 1) (f. Ede) der Raum zw. 
2Linien, die in einem Bunft — od. zw. 2 Flächen, 
bie in einer Linie — zuſammenſtoßen, mit Ruͤckſicht 
auf das Maß ihrer Divergenz. — 2) (f. 1) in eng» 
rem Sinn — redter (f. d. 12) W. u.: das Werk: 
zeug, Etwas danach rechtwinflig zu machen, W.- 
Maß. »Haten ıc. — 3) (j. 1) ein abgelegner, abge: 
Ihloßner Ort, z. B.: a) ein geheimer, zum Ver: 
ſteck geeigneter Platz. Ap. 26, 26; &ir. 23, 28; 9, 
9 1. — b) ein Drt für etwas Hingumerfendes ıc. 
— e) feines, enges Gemach. &pr. 21,9; 25, 4 ıc.; 
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In auch: eenabezirkter Wirkungsfreis ıc. — d) ein 
heimliches, filles, abgelegnes Plätzchen. — e) 
)f. e) nierrd. : Krambude, Laden; auch Werfitatt 
einiger Handwerfer; Arbeitslofal in Tabadsfabri- 
fen x. — A) Als Bſtw. z. B.: W.Band [2], im 
rechten W. gebogner Beichlag, 3. B. an enter: 
rahmen ıc.; »Gbe [3a], heimliche; -@ifen [2], 
rechtwinflig gebognes E., z. B Mauerwerf an den 
Eden zu verbinden ıc. (vgl. W.-Banp) ; als W.⸗ 
Maß ıc.; »Gaſſe [3a], abgelegne, verſteckte ©. ; 
«Hafen [2], ein rechtwinklig gebogner H. als 
Werkzeug od. Theil eines ſolchen, 3. B. als W.: 
Mas; (Buchdr.) das Werkzeug, worin der Setzer 
die Zeilen fegt u. ausichließt sc. ; auch Name einer 
Art Aufter, Ostrea isogonum; ⸗Hebel, befien 
Arme einen W. bilden, KnieH.; Hölzer fuchen, 
leere Ausflüchte sc. ; -Rlammer [2], rechtwinflig 
gebogen ; Knie [2], 1. 8. 2; «Kreuz [2], Ggſtz 
ſchlefes (od. Anpreas-) K. a.; -Linie [1], 2W. 
einer Figur verbindend, Dia,jonale; -Ma$, nam. 
[2], 1. Meſſer; Meſſe [3a], eine nicht der kirchl. 
Ordnung gemäße, nam. beiml., nicht öffentl. M.; 
-Meifer, m.: a) ein W.-Meſſen abhaltenter 
Geiſtlicher; b) [1] Werkzeug, die Größe v. W-n 
zu meflen (Trantporteur); Münze [3a], heimliche 
Münzanftalt u. das daraus hervorgehnde Geld, ſ. 
Hech M.; »Nabt, die fog. Lambda-⸗M. im Schädel 
(nad der Form des griech. Buchſt. I); -Bre- 
diger, Predigt, ſ. Meſſen-recht, rechtwinklig; 
«Richter [3a], unbefugter u. im Geheim auf: 
tretender R.; Schuld [3a], im Gafg einer 
ordentl., öffentl. Sch.; -Ränpig, f. Adiel 2b; 
«Zahn, Eck-Z. xc. — -(e)ler, m., -8; un.: bile 
dender Künjtler v. winfligen, edigen, ſteifen Kor: 
men. — -elhaft, a.: voller Winfel u. Ecken. — 
-(e)lig, a.: winfelbaft; ferner in Zfiggn: mit fo 
u. jo beihaffnen Winfeln sc. — -eln, tr.: nad 
einem — u. nam.: nad dem — Winfel (f. d. 2) 
biegen, formen ꝛc. — -en, intr. (haben), tr.: 1) 
zum. : mit leifem Niden fich od. Etwas bewegen, 
3.B. vom Blinzeln, Zucken des Augs, Augenlieds; 
vom Niden des Helmbuſches x. — 2) (1. 1) zus 
meiſt, fofern durd; folche Bewegung ein Zeichen 
als Meinungs: od. Willensandeutung (f. Wint 1) 
gegeben wird, eig. u. übrtr.: a) Zemand winkt; 
winft Ginem — mit den Augen, der Hand, dem Ringer, 
dem Taſchentuch ıc. ; fchergb. : mit dem Laternen-, Zaun 
pfahl, Holzfchlägel, Scheunenthor ıc,, auch: Einem mit 
einem Geld⸗, Viergrofchenftüde, ihn durch die Ausſicht 
auf das zu erlangende zu Etwas bewegend ıc. ; @r 
winfte mir, — id follte beranfommen 0d. : beranzu- 
fommen 2. ; elliptiih (f. c): Gott winfte mir ins 
Lehen [zu treten], häufiger (ſ. e): mid ıc.; Auf Gr. 
was (bin) w., mit einem Winf hindeuten x. — b) 
im gehobnen Stil, in einer Art Belebung od. Mes 
tonymie, m. leblofem Eubj.: Gin Gewinſt, Schaf 
Preis ıc. winft (Finem); Die ferne-w-den Tucher x. — 
c) (1. a) Einem wohin [zu fommen] w. ıc.; Gin 
Mund, der Rüffen winkt, zu Kuͤſſen einladet (vrſch. 
m. Necc., ſ. d). — d) tr. : (Ginem) Winfe, Zeichen x. 
w.; Gr winkt vom Hengſt berunter | euch Kuſſe, wirft 
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w-d euch KRüfle, Rufhände zu (vgl. ec); (Ginem) die 
Antwort, Befehl, Beifall, Lob, Schmeicheleien, Einwilli- 
gung w., durch MW. ausiprechen ; Zeus wintt ihm Gr- 
rettung, verbeißt w-d ; Einem Stillſchweigen w., wed 
gebieten x. — e) tr. m. Angabe des (erreichten od. 
beabfichtigten) Erfolgs: Ginen — vgl.: Ginem 
(f. a; c) — weiter, näber, wohin, herbei, bei Seite, 
zur Rube w. ıc,, auch (0. Ace. od. Dat.): Die Ghre 
winft ins Siegedfeld x. — tr, m., -6; up.: 1) 
Giner, der winft. — 2) Art fleiner Krabbe, die 
einer winfenden Hand ähnelt. — 3) obrd. — 
Winf. 

Winf-elei, f.; -en: Gewinfel. — -(e)ler, 
m., -#; uv.: Giner, der winielt. — -eln, intr. 
(haben): fchmerzl. wimmern (f. d., vgl. pinfeln 3), 
auch tr, = w-d rufen, ausftoßen x.; auch 3. B.: 
Einem die Obren voll w. ıc. Dazu: Winfel-Affe; 
‚Stimme. — -pel: f. Wiſpel. 

Wint-er, m., -85 uv.: 1) die kalte Jahreszeit 
(f. Gais Sommer): a) aflron.: vom fürzeften Tag 
bis zur Früblingsnachtaleiche. — b) im gw. Leben 
bef. in Bezug auf die Temperatur. — c) oft mehr 
od. minder perfonif. — d) m. Zahlw., theils von 
“er Zahreszeit als Theil des Jahre, theild = Jahr 
(ale Theil fürs Ganze): @r bat fo u. fo viel W. ge» 
fehn, durchlebt x. — e) übrtr. : Nun bat ver W. [das 
Nlter] mir das Haupt gebleiht; Um dich W., in dir 
B. | u. dein Herz ift eingefroren x. — 2) Als Bitw. 
(vgl. Sommer 2 x), 3. B.: W.-Abenp, auch: 
die Gegend des Sonnenuntergangs beim W.-Be— 
ginn; »Ader, mit W.-Saat beitellt; „Apfel, ſ. 
Obi; -Balg, ſ. Haar; »- Butter, Stall:, Strobs 
B. (Gaſtz Mat-B.rc.); -Beld, -Ader; -Feldzug; 
-Frucdt, ſ. Sommerd.; Garten, ber im W. 
grünende Gewächſe enthält; Gerſte, »Setreide, 
f. -Rrudt; Gewächs, vperennierendes; -Srün, 
Name v. Gewächſen, vgl. Immer-®.; -Haar, 9. 
des W.-Balgs, ⸗-Pelzes; Hafer, f. Frucht; 
-Haus, für den We, nam. Gewächs-⸗He; -Kälte; 
-KRleidlung); König, Baunsf,; auch Spotts 
name für einen machtlofen K., deſſen Herrichaft 
nur einen W. dauert ic.; Korn, «Brudt; »Yager, 
&, für den W., nam. : zum liberwintern für Trup— 
pen (vgl. W.-Duartiere); -Mantel; -Märden, 
als Erzählung für W.s Abende 10.5; -mäßtg, 
winterhaft; »-Monate; æNacht; -Dbft, Dauer: 
D.; -Belz, Balg; +-Buntt, f. Sommer-®.; 
»Dartier, ſ. Lager; -Negen; »Rod, f. »Rleid; 
-Roden, f. Frucht; jRuhe, im W. herrſchende, 
nam. I. R. 43 Saat, Frucht; -Schlaf, 3. B. 
des Diurmeltbiers ıc.; Seite, Ggſtz Sommer-©. ; 
-Gemefler; -Gonnenwenbe; -Stoppel, vom 
W.Getreide; - Tag: ⸗Teich, KarpfenT. für die 
zu überwinternde Brut; Weizen, ſ. -Brudt; 
Wende, W.:Sonnenwende; Wetter; Wolle, 
vgl. Haare. — »erhaft, -(e)rig, -(e)rifh,-erlich, 
a. : dem Minter eignend, gemäß, in ber Weile des: 
felben sc. — -erling, m., —(e)8; -e: 1) Schnees 
ammer. — 2) im Winter erfcheinende Inſekten ıc. 
— -ten: 1) intr. (haben): a) winterlich fein, 
werden: Es (f. d. 7) wintert; Troß dem Orfan, wie 
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er wintere, fomm!; Die Liebe wintert nicht, nein, nein! | 
fie iſt m. bleibet Früblingeichein x.; Wed, mwinterlic. 
— b) (pralt.) den Winter über wo ſich aufhalten, 
bleiben (über-w.). Ap. 27, 12; 28, 11 ac. — 2) tr. 
(f. 1b) mit Fürforge durch den Winter hindurch 
bringen, aus⸗, durhew. Dazu: Winterung, 
das W. u.: die Räumlichk. dazu (4. ®. — ®.- 
Haut; -Teich ıc.). 

Winz, m.: Name für Katzen, wie Miey ıc. — 
-t,.;-n; -el, f.; -n: Meindroflel. — -eln: ſ. 
winfeln. — -tr,m.,—8; uv.: Mein: Bauer, -Leſer: 
B-in. — -ig, a.: ungemein flein, als attrib. u. 
präbif, Ew.; als Adv. gw. nur: WB. Hein; auch: 
B-teit, das W.:Sein — u. (m. My.) w-e Kleis 
nigfeit. 

Wipf-el, m.,-8; up. ; -chen, ein: der ſchwank 
bewegl. Gipfel (f. d. u. Zopf-Ende) eines Baums; 
zum. verallgemeint, wie Gipfel, 3. B. v. Bergen 
x.; Selten: Auf dem W. fichn — auf der Wippe 
(1. d. 1a). Ns Bſtw. 3. B.: W.⸗Bruch, 
Gipfel-B.; -dürr; »reihıc. — -(e)lig, a.: mit 
einem Wipfel verfehn (geminfely. — -eln: 1) 
intr. (haben), refl.: hoch mit ragendem Wipfel 
fih erheben. — 2) tr.: a) des Wipfels berauben 
(vgl. förfen 1b). — b) f. wipfelig. 

Wipp-e, f.; -n: schen: 1) f. Kippe. — 2) S. 
wippen 10. — 3) Name verichiedner Vorrichtungen 
u. Werkzeuge ın. Schnellender Bewequng, bef. folche 
Zarmige Hebel, 3.B.: a) eine Vorrichtung zum 
Auf: u. Niederichaufeln, beftehbnd aus einem in der 
Mitte unterftügten Balken (auh Wippwappy). 
— b) = Biprv-., Shnell-Galgen (f. d.). — 
e) Beitihe. — d) Sturzfarren u. in vielen techn. 
Anwend. — 3) verfl.: täufchendes Gaufelipiel, 
Winfelzüge x. — -en: 1) intr. (haben): ſich 
ichnellend od. jchaufelnd bewegen, 3. B.: a) Die 
Wünfhelrutbe wippt x. — b) Mit Körvertbeilen w., 
3. B. mit ven Flügeln, mit dem Schwanz mw. x. 
Dazu: Wippſterz, Bachſtelze. Auch refl.: Der 
Storch wippt ſich mit den Flügeln ꝛc. — c) Turnf.: 
W. (Wippe): wiegende Bewegung od. Schwingung des 
Körpers od. einzelner Theile desfelben. — 2) tr.: 
fchnellend, fchaufelnd bewegen, z. B.: a) Ginen od. 
einander, fi w., auf einer Wippe (f. d. 3a) ſchau⸗ 
fein. — b) flürzen, zum Rall bringen. — c) auf 
dem Wippgalgen emporichnellen u. martern. — d) 
Münzen fipven (f. d. 2c) u. w. Dazu: Kipper u. 
Wipper; Kipperei m. Wipveretsc — e) fchnell 
ftreifend berühren x. — Wip(p)s! interj. zur 
Bez. der fchnellen Bewegung, auch: wurp(e) ıc. — 
Wip(p)fen, intr. (fein): huſchen (f. d. 2), fligen sc. 

Wir: die fog. Mz. von id (f. d.), auch zum. 
(vgl. man 2b) als Griag des Anredesfiw., 3. B.: 
Prinz: Was haben w. [Sie für mich] Neues, Mari- 
nelli? x.; auch fubftantiviert: „W.!* So muß die- 
fes W. überhaupt nicht Viel v. dgl. Dingen gehört haben 
c., dazu als Mz.: Wer find die Wir's, melde ıc.? 

Wirb-el, m., -8; uv.; -chen, ein: 1) die 
freiiende Drehung — u.: fo ſich Drehndes; bei. 
auch m. dem Nbnbegriff des heftigen Ungeſtüms in 
der Drehung, zumal infofern das fo fich Drehnde 
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das ihm nahe Kommende in feine Kreife mit fort: 
reift, eig. u. übrtr. — 2) (f. 1) ein Zuftand, wos 
bei es Einem drebend (f. d. 2b) it — Schwindel 
u. bei. ſcherzh. = Rauſch. — 3) (f. 1) felten = 
umschlingende Windung: Gaͤhlings ſchnurt did der 
töptlihe W. [der Schlange]. — 4) (if. 1) eine Stelle 
des Körpers, wo die Haare, nach entgegengelegten 
Nichtungen gewachien, wie Kreisradien aus eins 
ander gehn, 3.B.: a) v. folchen Sternen (f. d.2n) 
bei Pferden, Rindern x. — b) die höchſte Stelle 
des Schäbels (ſ. Scheitel 1): Vom W. bis zur Zeh ıc. 
— 5) (ij. 1) ein Durcheinander in fchneller Be: 
wegung: a) von Tönen, wie fie z. B. die Lerche 
bören läflt (vgl. Trilter 3) ꝛc. u. nam., wie fie auf 
Trommeln (j. d. 1a) durch ununterbrochne, raſche 
Bewegung ber Schlägel hervorgerufen werden. — 
b) = Triller 2; Entrechat. — 6) Name v. vrſch. 
Theilen, die bebufs einer beftimmten, bervorzu: 
bringenden Wirfung gedreht werden, 3. B.: a) 
zum Auf: u. ZusDrehn (od. Schließen): W. an 
Hähnen v. Fäffern, an Benftern, Thüren ꝛc. — b) zum 
Spannen v. Saiten an Tonwerfzeugen.. — c) 
Ringe od. ähnl. Theile, die einen in einer Offnung 
bewegl. Zapfen tragen, um einen Mafchinentheil 
nach vrich. Seiten drehn zu können ıc. — 7) (1. 6) 
Anat.: diedas Rückgrat zufammenfegenden Knochen 
x. — 8) Als Biiw. 4. B.: W.- Bein, Knochen 
[7]; Horn, Name v. Schneden; Kopft a) das 
runde Ende eines W-s [6 ıc.]; b) ein wirbeliger 
K.u.: Zemand mit ſolchem; -Raud, wirbeinder; 
Reigen, Tanz, wirbelnder; -Säute [7], Rück⸗ 
arat; „Schnecke, Horn; +-Stof, |. Wind-Et.; 
W.⸗Wind; -Strom, wirbeinder St.; Strom:®. 
1]; -Sturm, f. Wind; -Sudt [2], -füdhtig; 
-Tanz, f. -Reigen; Thier [7], Ruͤckgrats-Th., 
m. innrem Skelett ; - Wind [1], wirbelnder Wind 
x. — »elhaft, -(e)lig, a.: 1) fih im Wirbel 
drehnd: a) wild u. ungeltüm sc. — b) fchwindlig. 
— c) (f. b) beraufcht. — d) launiſch, wunderlich 
x.— 2) v. Haaren: im Wirbel (ſ. d. 4) gewachien. 
— ⸗eln, tr. ; refl.; intr. (haben, ſ. 1): 1) im 
(vd. wie im) Wirbel, in raffende Bewegung, wild, 
wirr durch einander fich drehn — od. : fo fich drehn 
macen, drehn; intr. (= refl.), bei hervorgehob⸗ 
ner Ortöverändrung auch m. fein. — 2) einen Wir: 
bei (f. d. 5a) hören laflen: Die Lerche wirbelt (ihr 
Lied); Der Tambour wirbelt — bie od. auf ter — 
Trommel; Die Trommeln w. ins Klaggeichrei ıc. 
Wirken: 1. a.: ſ. wergen. — II. intr, (haben), 
tr.: durch eine ſich Außernde Kraft als Urfache — 
od. durch eine geäußerte Kraft u. Thätigf. als Ber: 
urlahung — Gtwas hervorbringen od. hervorzu— 
bringen ſtreben (Ggig leiden 2a): 1) als allam. 
Ausdr.: a) m. dem Hervorgebracdten als Obi. 
(häufiger bew.), mit perfönl. Eubj. Joh. 9, 4; 6, 
28; Phil. 2, 13; 1. Aot. 12,6; It x. u. m. fachl.: 
2, 7, 10; Röm. 7, 13; Jah. 1,3 0. — b) (f.a) das 
Dbj. durch einen Eag mit daß ausgedrüdt: Die 
Arznei (besJwirtt — Löfung des Schleims od.: daß ber 
Schleim ſich löft x. — e) nur noch ſelten tr., refl, 
mitm, aus, von xc. wed in Etwas eindringen, aus 
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Gtwas herausfommen machen. — ferner intr.: 
d) mit prädif. Belt. des Eubj.: Iemand wirft als 
Lebrer od. Ichrend ıx.; Etwas wirft berubigend, als Ber 
rubigung(smittel) 0. — Kerner mit abhäng. Prapoſ. 
(alphab., e—g), 3. B.: e) An einer Säule (ale 
Lehrer, ſ. d) w. xc. — f) Auf ein Ziel, auf etwas zu 
Grreihendes (bin) w., w-d binftreben (f. r); ferner: 
Auf — (0d. in) eine Perf. od. Sache (ein-)w., feinen 


. Einfluß äußern. — g) Aus der Ferne (Ggſtz: in der 


Nähe) wm. — h) Bei Etwas (mit-)w., als betbeiligt xc. 
— i) 3emand wirft turd einen Vermittler »c.; bie 
Sonne (erwärmend) burd ihre Strahlen; der Magnet 
durch feine Anzichungstraft aufs Gifen x. (ſ. n); fer 
ner: Durdy einander w., fo daß die Wirkungen fi 
durch (in) einander verichlingen ꝛc. — k) Für ot. 
gegen Einen, Etwae w. — 1) mit in u. Dat. 
(vrich. m), f.g; ferner das Wo, das Feld, Bereich 
des Wes od. der Wirkſamk. ıc. angebend. Wein. 
15, 11; ph. 3, 20 x. — m) (vrich. I) mit in u. 
Accuſ., f.f. — n) Mit Ginem w., gemeinicyaftl.; 
in Übereinftimmung ; helfend x. ; ferner (val. i): 
Mit einem Werkzeug, mit Etwas als Werkzeug w. — 
0) Nah innen, nah aufen w. ıc.; Nadı einem Blan 
od. planmäßig w. ꝛc. — p) Von einem Punkt aus x.; 
v. außen, v. fern mw. 2.— q) Willi du zu dlefem Dian 
nicht thätig w.“ w-d helfen, beitragen x. — r) mit 
Adv., die das Wober od. Wohin des w-den Strebens 
bez.: Dahin [auf das Ziel] w., daß ıc.; WBermwitterung, 
welde v. aufien hineinwärts wirkt ꝛc. — 5) abfolut, 
v. abbäng. Vhe. Joh. 5, 17; ef. 48, 13 ıc., au 
oft ſubſt. Infin. ; adjeft. Partic. Bräf. — 2) ein 
nicht glattes, ſchlichtes, ſondern aus Maſchen bes 
ftehndes od. gemuftertes Gewebe hervorbringen 
(vgl. weben; ftriden), eig. u. bildl,, 3. B.: So 
ſchaff ih am faufenden Webftuhl der Zeit | u. wirfe ver 
Gottheit lebendiges Kleid x. Dazu z. B.: Wirt» 
Stuhl, vgl. Strumpfwirker-St. ıc. — 3) fnetend 
— od. wie fnetend — durch, in einander arbeiten, 
4. B.: auf dem Wirk-Brett, -«Tifh x. — 4) 
Den Huf w., aus-w., das Überflüſſige od. Schäbl. 
fortichneiden — mit dem Wirt-Eifen, -Meifer; 
meton.: Das Pferd autm, — Fer, m., -8; ud. : 
Jemand, der wirft, j.d.1;3; nam. 2, 1. B.: 
Borten- ; Strumpf-W. (dazu: «W-ri). — -lid, a.: 
1) in der That feind, im Ggig zu Dem, was nur 
in Gedanfen od. dem Schein, dem Namen nadı x. 
eriftiert; fo auch: Das W-e u. adverb.: W. — in 
der That, allerdings, als Betheurungsformel, auch 
zum. ironiſch. — 2) (ſchwäbiſch ıc.) adv. — augens 
blickt., gegenwärtig, jeßt. — -lichen, tr. : |. ver 
w. — -lichkeit, f.; -en: das WirflicheSein (bie 
Eriſtenz) — u.: das Wirklich-Seinde, Wirflicye 
(Griftierende). — -fam, a.: wirfend; Wirfung 
bervorbringend, machend x.: W-teit, ins W.⸗ 
Sein ; die w-e Kraft. — ung, f. ; -en: das Wir⸗ 
fen (ſ. d. 1) u. die v. der wirkenden Kraft bervors 
gebrachte Beräntrung, das Erzeugnis des Wirkens, 
Effekt: W-4- Kreis, ſ. R.Aa; -lo6, »Lofigkeit, 
«voll. 

Wirr, a.: im Zuftand orbnungsloien Durd» 
einanders u.: foldhem gemäß: Wee Haare; W-et 
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Durdeinander; W. im Kopf ıc., ſ. wirren 4. — =t, 
f.;-n: 1) Verfitzung: Fäden in bie W., wieder aus 
ver W. bringen x. — 2) (f. 1) Etwas, was nicht 
ganz glattu. eben if; wo man nicht leicht od. ohne 
Anſtoß heraus, hindurch kommt, — nam. fo (in 
My.) von Zuftänden, in denen man befangen ill 
u, durd die man fich leicht hindurchwinden fann, 
zumal auch von — der Schlichtung u. friedlichen 
Beilegung noch ermangelndem Zwiſt u. Hader. — 
3) ſ. Werne. — “en: 1) tr.: Etwas wire in, durch 
einander fchlingen, bewegen ıc.; aud (vgl. bin, 
ben 4; fehlingen 2b xc.): Etwas aus einander w. (ent: 
w.). — 2) refl., f. 1; im Partic. Bräf. auch o. 
ſich (f. 3), 3. B.: Durch dee Lebens | w-de Beugung, 
Lie fih wirr, labyrinthifch windet 10. — 3) intr, 
— 2: Jeht fribbelt’s, krabbelt's, wirrt's u. ſchwirrt's ac. ; 
Etwas ift durch einander gewirrt (ſ. auch 1) od. zum. : 
geworren, ſ. verem. — 4) Als Bitw. z. B.: Wirr- 
Bund, B. Wirrſtroh; -Kopf: a) K. mit wirrem 
Haar u.: Zemand mit ſolchem R.; b) ein geiltig 
verwirrter K. u. Jemand mit folbem; -Strob, 
das beim Dreichen gefnicte, krumm u. wirr in 
Bündel gebundne St. (Rrumm-St.); voll, wirrev,, 
voller Wirren; Warr, m., n.: wirres Durchs 
einander ıc. — beit, f.; 0: das Wirrfein. — 
“ig, a.: 1) wirr, fonfus. — 2) wirriſch. — -ifdh, 
a.: rappelig, launiſch, von Menichen, denen es im 
Kopf herummirrt. — nis, f. ; -fe; n., -fed; -Ie; 
-fal, n., —(e)8; -e: Berwirrung, Wirre, Gewirr. 
— -falen, intr. (haben) : ſich wirr durch einander 
bewegen. — -fam, a.: wirrend, wirrig. — -ung, 
f.; -en: Gewirr, Wirrwarr. — Wirſch, a.: |. 
un-w. — Wirfing, m., -(e)8; 0: Art Kopffohl, 
W.Kohl. 

Wirt-el, m., -8; uv.: 1) Ring od, Rolle, 
wodurd Spindel od. Spule umſchwingen. — 2) 
— QDuirl (f. d. 2b) u. etwas Quirlförmiges 
(Wirtelige®). 

Wirth, m., -(e)8; -—e: der als Herr im Haus, 
im Hausweien zu fchalten u. au walten bat: 1) als 
Ausdr. patriarchalifcher Zeiten u. Vhe: Jemand, 
der — u. fofern er — ein eignes Hauswelen (einen 
eignen Herd, eine eigne Wirchichaft) hat, deſſen 
Haupt u. Mittelpunft er biltet. Yor. 7, 18 x. — 
a) B. u. W-in — Mann u. Frau, beft. Ghe-Wc-in), 
nam, noch ſchwzr. — b) (vralt.) Der®. des Landes 
xc., andesherr, Fuͤrſt. — 2) (f. 1) der Hauss 
Befiger, «Gigner im Ggſtz u. im Vh. zu den Wie: 
tbern. — 3) (f. 1) 3emand, ber die vortheilhafte 
Verwaltung und Anordnung eines Hausitande, 
Hauss, Ans, Heimweſens veriteht u. ausübt; in 
engrem Sinn: Einer, der das Seinige zu Rath zu 
balten, „bausbältertich” zu walten verfteht. — 4) 
(f. 1) 3emand, der (einen Gaft od.) Gäite bei ſich 
aufnimmt u. für fie forgt: a) fofern er Dies nicht 
als Gewerbe betreibt. Röm. 16, 23 ıc. — b) ber 
Befiger eines gewerbmäßig zur Aufnahme v. Gaͤſten 
beit. Lokals (Gaſt-⸗ Wirthshaufes): Seine Rechnung 
(1. d.5b) ohne den W. machen x. ; Der W. zum goldnen 
Löwen (Löwen WB.) ıc.; W--Haus; »Stube; 
-Tafel, ⸗Tiſch x. — bar, a.: von (mehr od. 
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minder belebt gedachten) Ortlichkeiten: Gaͤſte aufs 
zunehmen u. zu beherbergen geeignet (vgl. gaftlich; 
un-w.). — -en: 1) intr. (haben): Gaftwirthichaft 
treiben. — 2) tr. : Ginen gaftlich aufnehmen, gw. 
bew. — “in, f.; nen: weibl. zu Birth (f. d.). 
— lid, a.: in der Weife eines Wirths u. folder 
gemäß, 4. B.: 1) (f. Wirth 3) den Grundfägen 
einer guten Haushaltung u. Verwaltung gemäß: 
W-teit, nicht Geiz ıc. — 2) (j. Wirth 4) gaitlich: 
a) zum. v. Berl. : Zuniter Zenius... der w-e Gott ic. 
— b) bei. aber — mirtbbar, auh: wirtbiam. — 
-fchaft, f.; —en: 1) die Runit, als Wirth (f.d. 3) 
zu walten u. die praftiiche Ausübung (der Betrieb) 
berfelben, wie auch (ſ. 2; 4) das Bereich folcher 
Nusübung u. die ganze Ginrichtung des in dies 
Bereich Gehörenden, zunächit in Bezug auf Hauss 
u, Landwirthe, dann auch verallgemeint. Dazu 
3.B.: W-HAuffcher; »Beamter; «Gebäude; 
‚Kenntnis; -Runft sc. — 2) (f. 1) das in ſich 
abgeihloßne Bereih, worin Jemand als Wirth 
waltet, mit allem Zubehör, z. B.: a) (ſ. Wirtb 1) 
Haushalt(ung), Hausitand ıc. — b) (1. Wirtb 4b) 
— Gaſt⸗W. — 3) (j. 2b) veraltete Art Hofmasfer 
rade. — 4) (f. 1) Ber. für ein vielgeichäftiges 
Treiben, nam. (f. 3) für ein wildes, lärmendes, 
durch einander tobendes Treiben, oft mit dem 
Nönbegriff des Unfugs: Das war heute eine (tolle, 
luftige) W.; Macht nicht folge W.! ıc, — -fchaften, 
intr. (haben) x.: Wirthſchaft (f. d.) treiben, 
3. B.: 1) (1. Wirtbihaft 1) Auf einem Gut — als 
Gigenthümer od, Verwalter — w.; Mit dem eignen 
Bermögen od. mit dem des Mundels gut, ſchlecht w.; 
Aus dem Bollen w. 2c.; auch tr., refl. mit Angabe 
bes Erfolgs: Die Güter; fih zu Grunde w. 1. — 
2) E. Wirthſchaft 2b) Gaſt-, Schenkwirthichaft 
treiben. — 3) (ſ. Wirtbfhaft 4) ein wildes Treiben, 
Toben, wüſtes Lärmen, Unfug vollführen. — 
-fchafter, m., -8; uv.: Giner der wirthichaftet 
(f.d. 4), — weibl. B-in —, nam.: angeitellter 
Haushalter; Wirthſchaftsaufſeher in größern Haus: 
weien, in Landwirtbichaften ꝛc. (Inipeftor). — 
-fhaftlih, a.: 1) zur Wirthichaft gehörig, dars 
auf bezügl. x.: W-e Gebäude, Zmede ıc. — 2) der 
guten Wirthichaft (Okonomie) gemäß: Die W-teit 
der Hausfrau ıc. 

Wifch: 1) interj.: Tonnahahmung bes Bis 
fhens x. — 2) m., ßes; -—£; chen: a) etwas 
zum Wiihen, Nbwiichen Dienendes, ſ. Blever-, 
Kehr -W. xc.; Arſch W. — b) (f. a) ein zuſammen⸗ 
gewundnes Büchel — wie e8 zum Wiſchen dient — 
zu anderm Zweck (meift vralt.), 3. B. auch ein 
Strohbüfchel ıc. als Zeihen — ausgehängt, wo 
Gtwas (3. B. Bier) feil — od. aufgeftedt, wo 
Etwas nicht zur allgm. Benugung frei iſt ac. — 
c) (f.a) verächtl. Bez. für beichriebnes od. bedruck— 
tes Papier, Schriften sc. — d) Art Kartenfpiel. — 
3) Als Bitw. (vgl. wilden), 3. B.: W.-Bang 
[2b], F. von Bögeln im Winter mittels eines Ge— 
treides W-e8; Gold, G.:Schaum; ⸗Kolben 
[2a], zum Auswifchen von Kanonen (Wifcher) ıc. ; 
»gappen [2a]; -Bapier [2a]; -Tud [2a]; 
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„Waſch (f. Waſch 1), Gewäſche, Unſinn, — inter⸗ 
jeftionsartig u. ſubſtantiviſch (m.; n.), daneben: 
Wiſchewaſche; Wiſchiwaſchi ıc. und Fortbildung: 
Waiherlel) x. — ⸗en: 1) intr. (fein): ichlüpfend 
— od. wie Schlüpfend — fib dahin, fortbewegen, 
vgl. witfchen ; wuct)fhen ac.: Das Raufchen der Eidechſe, 
die durche Gras wifht; Dann wifchte er eilig u. leife 
um die Ecke sc. — 2) tr.: mit leichtem, fanftem 
Meiben ftreihend über Etwas hinfahren, 3. B.: 
a) Du wiſcheſt dir ja den Staub in die Augen ftatt aus 
den Augen; Den Schmuß, Staub ıc. von Etwas; den 
Rotz von der Naſe; Den Schweiß von der Stimm; die 
Thränen von den Wangen w. 0. — b) (f. a) meton.: 
durch W. reinigen, eig. u. übrtr.: Einem od. fid 
die Nafe ıc. w.; (Sich) das Maul, den Mund, Bart w. 
c.; Etwas von Staub u. Blut rein w. 0. — ce) (.a) 
bei Paftellmalereien, Kreidezeichnungen sc. die eins 
zelnen Strihe — mit dem Wiſcher (einer Fleinen 
PBapierrolle) darüber hinfahrend — in einander 
übergehn machen ıc. — -er, m., -3; up.: 1) 
wifchende Perſ. (felten, auch in Zfiggn). — 2) 
Merkzeug zum Wiſchen, nam. : a) zum reinigenden 
Mifchen (f. d. 2b u. z. B.: Wiſchkolben). — b) bei 
Goldidymieden 1c.: Hafenfuß zum Glätten ber 
Metalle. — e) Mal. : f. wiſchen Ze ıc. — 3) (vol. 
2a ; auspußen 5) ein ertheilter Verweis. 

Wifent, m., —(e)8; -e: alter Name für Auer- 
ochs, Büffel (in fremder Form Bifon). — Wis- 
mut(h), n., m.,-(e)6; O0: ein röthliches, ſproͤdes, 
leicht Frvitallifierbares, nam. mit Zinn u. Blei zu 
Legierungen, außerdem in Arzneien u. als Schminfe 
benugtes Metall. — -en, tr.: mit Wismuth 
löthen. 

Wifp-el: 4) m., -8; ww.: ein Getreidemaß 
(auch Winfpel), — 2) f.; -n: Miipel. — -eln, 
-ern,intr. (haben) : mit leifem, fäufelndem Ziſchen 
tönen (vgl. fliſpern, flitern »c.). Dazu: Wifver- 
wind 0d.: die Wifper, Mame eines Windes am 
Rhein im f. g. Wiſperthal x., vgl. auch: 
Wiſperlein — Meidenzeilig ıc. 

Wifsbar, a.: fo beichaffen, daß man es willen 
kann. — Wiff-en, wüßte, wüßte; gewuſſt; Präf.: 
id}, er weiß, du weißt; wir willen ıc.; Konjunft.: 
ich wifle »c. ; Imper.: wifle! tr. — doch gw. nicht 
paſſ., außer im Bartic., f. 10 —, aud o. Obj. 
(1.5): Stenntnis, Kunde von Etwas haben, jo daß 
es Einem befannt ift xc.: 1) o. andre abhäng. Vhe 
als ein Obj., — das freilich von abhäng. Wörtern 
begleitet fein Fann, 4. B.: Beſcheid — von, mit @t- 
was; mit Ginem — w.; Etwas eine Perf. oder Sache 
Betreffendes 0d.: Etwas von ihr (vrich. 3) w. ac. ; 
zum. auch 0. Obj., 3. B.: „Er ift bier.“ Ich weiß 
(ee) hen ıc., 1. da. — Wir erwähnen nody bei. : 
a) Ich weiß die Zeit nicht, daß ıc., Hyperbel — es ift 
fehr lange ber, vgl.: Das w. bie älteften Leute nicht 
mehr. — b) Ich weiß, was ich wei, als Ausor. uns 
erichütterlicher llbergeugung, worüber man ſich 
aber in weitre Grürtrungen nicht einlafien will. — 
ce) Id weiß viel (ſ. d. d, Schluß), auch iron. ; 
aͤhnl.: Was weih ih ?; Wer weht; Wer kann's w. ?; 
Das mag Bott w. ıc., die Unfunde des Sprechenden 
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in Betreff Dep, worum e& fich handelt, bezeichnend. 
— d) Soviel id weis, parenthetiich = meines Wiffens 
(1. 10a), die Berfihrung einfchränfend, fofern das 
W. des Sprechenden auch irrig fein fann. — e) 
(1. d) als eine micht gang fichre Verneinung = 
nein od. nicht (ſoviel ich weiß), z. B.: Ich wüßte nicht; 
Nicht, daß ih — od.: Daß ih nicht — wüßte ic. — 
f) Eingeſchobnes: wie du weißt; wie Sie w.; auch 
(vrſch. g): w. Sie = befanntlid. — g) Einſchie⸗ 
bungen, wodurc der Sprechende ſich verfichern will, 
daß der Angerebete das Gejagte nicht unbeadhtet 
läft (vgl. Rotabene 1.): Daß, damit du es nur weißt 
ꝛc.; W. Sie (vrſch. f). — h) Als Ginleitung für 
etwas Unerwartetes, das folgt: Weist vu, mwast; 
Wiſſen Sie, was? ıc. — i)als Schwur, Betheurung: 
W. Gott (der Himmel)! ıc. — k) ale Bez., daß Üt: 
was von noch unbekannten Umftänden abhängt u. 
je nach denfelben eintreffen fann od, nicht: Man 
fann nicht w.; Wer kann's w.?; Wer weiß? ıc, — |) 
Ginen (veraltend: Ginem) Etwas w. laſſen (ſ. d. 3), 
vgl.: Ginem Etwas zu w. thun (f.d.2c); Kund u. zu 
w. fei biemit, daß x. — m) Sid Nichts w. machen 
(1.d. 10, Schluß). — 0) Etwas auf od. gegen @inen 
w., Gtwas, deſſen man ihn befchuldigen fann x. 
— 2)(j.1) mit einem das Obj. vertretenten Sag: 
a) in direkter Anführung des Ausjagefages. — b) 
(1. a) mit abhäng. daß. — c) mit abhäng. Frage⸗ 
tag: Ich mödte w., ob, warn, wo, wie Dies geſchiebt 
x. So auch (f. 1c) zur Bez. des Unbekannten, 
Unbefchreiblihen,, Unbeitimmten ꝛc.: Wie ih weit 
nicht wel [= irgend x. ] ein magrer Hund, id mweif 
nicht welch ein erbärmliches Buch betitelte; Ein Ichweifmeht · 

was ıc. ; ferner zur Bez. eines fehr hohen Grate: 

Dann wär’ id) jeßt, wer weiß wie weit ? 10. — 3) (f.1;2) 
mit Beifügung Deſſen, woher, woraus man jein 
W., feine Kunde hat: „Woher w. Sie Das!“ 3Ich 
weiß es von ihm jelbft, aus feinem eignen Munde, durch 
feinen Bruder 10. — 4) (f. 1) mit Dat. beim Obi., 
3. B.: a) Ginem Danf w., in unferm Bemwufitiein 
das Gefühl des Danks gegen ihn empfinden, — 
mit für; bei Alteren im Genit., wofür Neuere den 
Acc. haben. — b) Seiner Wuth keine Örenzen m. 
fennen; Mit einem Zutraun, dem (od. für das) ib 
keinen Namen weiß; Hatt' ich [bei] dir ein fo verfühnlik 
Herz gewuflt, f. 9; Seinem Leibe (od. feines Leibes), 
fi feinen Rath [zu helfen] w. ꝛc. — c) Sid viel w. 
— mit (od, auf) Etwas, fich viel darauf einbilven, 
zu Gut thun. — 5) intr. (durch Ausfall des Dbj.: 
Etwas 1.) mit abhäng. Präpof.: a) Bon einer 
Perf. od. Sade nit (vd. Nichte) w.; w. wollen x.; 
Bon ſich (felbit), von feinen Sinnen, feiner Befinnung 
nicht(c) w., beſinnungs⸗, bewuſſtlos daliegen x. — 
b) (ij. a) Um Gtwas w., w., wie e8 darum ſteht, ſich 
damit verhält x. — 6) mit Infin. u. gu: Gtwat zu 
thun w. == es verftehn ; fünnen; Zu leben w., Lebens: 
art haben; Sich nicht zu faffen, zu balten mw. ; nicht zu 
bleiben w., fait außer ſich gerathen. — 7) zu 6, 
elliptiich (Telten): Sich zu Grwas [binzufinden] w. 
— 8) vereinzelt mit Mcc. u. Infin.: Wenn id Einen 
bungern weiß — wenn ich @inen weiß, der — od. : wenn 
id; weiß, daß Einer hungert x. — 9) zu 8, öfter mit 
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Ausfall eines fein, z. B.: Sobald id ihn od. mid 
bier; bei dir; frei; glücklich weiß ꝛc. u. bei. (val. 
haben 112): Etwas geihan w. wollen, wollen * 
langen), daß es gethan werde, geſchehe; auch, wo 
das Verlangen, der Wunich durch andre Austrüde 
als wollen bez. ifl, 3. B.: Gr hätte ihn Lieber etwas 
weniger entihuldigt gewufft; Gin Licht, in welches man 
alle vergl. flreitige Punkte gefeßt zu w. wunfden 
möchte; Der Schenkwirth, um ihn bald aus feiner 
Schenke au w,, antwortete sc. — 10) pafl. Partie. : 
Bon Menfhen nicht gewuflt | od. nit bedacht; Das 
Gewußte anwenden u. ausüben x, — 11) Partie. 
Präf., f. u.: wiſſend. — 12) ſubſtant. Infin.: a) 
der Zuftand, da man von etwas Geſchehndem weiß, 
Kenntnis, Kunde bat: Ohne mein W. u. Wollen 
(f. d. u. Wille Ik); Mit meinem W. ift es nicht ge» 
ſchehn; Ich habe Keinem ein Leid getban mit W. [Bor- 
faß se.]; Meines W-e, foviel ich weiß; Nah beftem 
W. u. Gewiffen (ſ. d.) sc. — b) der Inbegriff 
Defien, was man weiß; ber Kenntniffe, die man 
bat, u. im Bezug darauf der Geiſteszuſtand des 
MW-den (vgl. Wiffenfhaft) : Unfer W. if Stüädwerfic.; 
W. u. — Glauben, Handeln, Thun ıc. — c) als Bitw. 
(vgl. 13) 3. B.: Wilfens-Drang, »-Durft, 
«Bier, »Luf, -Trtebx.; -Düntelx.; 
-Dualm, ⸗»Wuſt ı.; »wertb, würdig; 
«Zweig, -Badııc. — 13) Als Bſtw. (vgl. 12c) 
3. B.: Wiß-Begierle), feltner »Bier; be— 
gierig; »Dünfel x. — -end, a.: Partic. Präſ. 

u wiffen (f. d.): 1) in aft. Sinn: a) mit abhäng. 

hen: Beicheid w. ; Darum w. ıc. — b) o. abhäng. 
Dhe: Welch früh w-es u. fpät übendes Sefhöpf ift doch 
der Menſch! »e.; bei. auch: in Etwas, in ein Ges 
heimnis eingeweiht: Die W-en bei der Fehm ıc. — 
2) pafl. — fund, befannt: Soviel mir w. ift; Dem 
w. if, daß ıc. — »enheit, f.; -en: das Wiſſend⸗ 
Sein, das Wiffen, die Kenntnis (vgl. All-, Un⸗W.): 
Solche nothwendige W-en in den Schulen lernen ıc. — 
-enfhaft, f.; —en: 1) ein ſyſtematiſch zu einem 
Ganzen verbundner Inbegriff von Kenntniflen, 
vgl. wiflen 12b u. be. das oft gegemübergeftellte, 
boch nicht immer ftreng geſchiedne Kunft (1d): Si 
auf eine W., auf die W-en legen; Eine W. treiben; 
Sich einer W. weiben, widmen; Die Anwendung der 
M-en aufs Leben; Die fhönen (1. d. 4) W-en; Zedes 
Ding bat feine W. (od. Kunf) x. — 2) (v. M.): 
a) das Wiffen, das Jemand in einer W. (1) od. 
in den W-en befigt: Gin Mann von vieler W. ıc. — 
b) das Wiſſen (f. d. 12a), die Kenntnis, Kunde, 
die man von etwas Vorgehndem hat: Bon wannen 
fommt dir diefe W,?; Ihr hattet W. von Allem; Bom 
Heinften Schritt erhalt ih W.; Wenn er obne deine W. 
gehandelt sc. — 3) Als Bſtw. zu 1 (vgl. wiffen 12c) 
z. B.: Was Drang; +-Durft; -Eifer; Fach; 
Runde; »Lehre; ⸗»Trieb; Weſen wu. — 
-enfchafter, m., -8; uv.: Einer, der — u. fofern 
er — eine Wiſſenſchaft treibt, vgl. (verächtlich): 
Wiſſenſchaftler; dazu: Wiffenfhaft(Derei, 
— ⸗enſchaftlich, a.: der Wiſſenſchaft (1) gemäß, 
ihr angehörend x.: W-teit, — -entlich, a.: 1) 
‚mit Wiſſen, mit bewußter Abficht — handelnd od. 
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geihehnd: W. u. willentlich (ſ. d.) fündigen ıc.; Wee 
Sünder, Sünden x. — 2) veraltend (f. wiſſend 2) 
befannt, fund — ohne hervortretenden Bezug auf 
bie Abficht. — -er, m., -8; uv.: Jemand, der 
— u. fofern er — ein Wiffen hat; auch mit ver 
aͤchtl. Nbnfinn; dazu: Wifferei, das Treiben u. 
Wiſſen eines Wes. 

WIN! Fuhrmannsruf — lints! (müe). 

Witſch: 1) interj. zur tonnachahmenden Bez. 
einer fligenden, bligichnellen Bewegung. — 2) a.: 
dumm. — -e, f.;-n: Pflanzenn. — -en, intr. 
(fein) = wiſchen 1 (f. d. u. witſch 1, wutſchen ı«.). 
— -erling, m. , -(e)8; -e: — (Wuth.) Schierling 
(au: Wutſcherling; Wutherich ıc.). 

Witt: als Bitw., ſ. Wittwse, ser. — en, m., 
-8; up. : eine Scheidemünge (urfpr. Weifipiennig). 
— »trhaft,a.: (Bergb.) voller Schwaben (ſ. d. 2). 
— -erling, m., -(e)8; —: ein verwitterliches Ge: 
ftein. — -ern, intr. (haben), tr., refl.: 1) @ 
(f. d. 7), Gott, der Himmel, die Luft wittert fo u. fo, 
f. wettern 1. — 2) (f. ebd. 2) ein Gewitter geben, 
eig. u. übrtr. — 3) (f. 1; 2) @6 mwittert durchs 
Dad, das Wetter mit Schnee, Regen ıc. dringt 
hindurch. — 4) das Wetter im freien genießen, 
beſ.: Die Bienen w. (fi), w. (ih) aus, ver⸗w. ſich, 
f. fommern 2. — 5) (f. winden 1b), zunächft weidm.: 
durch den Geruch —, dann verallgemeint — Gt: 
was wahrzunehmen, aufzufpüren fuchen: Nach 
der Akung w. ıc., 1. 6. — 6) (f. 5) fpürend 
wahrnehmen: Ih mwittre — Morgenluft ıc.; einige 
Schwierigkeiten 20.; daß es nicht fo leicht geht ꝛc. — 
7) (val. 5; 6) rel. — nam. bei fchlef. Dichtern 
— u. intr.: fi fpüren laflen; fh wahrnehmbar 
zeigen ; ſich regen ıc., auch : Hier wittert's ſriecht's sc. 
nad der Herenfühe ꝛc. — -(e)rung, f.;-—en: 1) ſ. 
wittern 1: a) das Wie des Witterns, die Beichaffens 
heit des Wetters. wobei man gw. eine umfaflendre 
Zeit od, Ortlichfeit im Auge hat: Abwechſelnde, ber 
fändige W. ıc.; W-4-Kunde, Lehre (Meteoro: 
logie) ; -@inwirfungen; »Berbältnifie . — 
b) (f. a) übrtr. : Bom Augenblid abhängig, Spiel der 
B. | des Glüds u. Unglüds ıc. — c) (f.a) Bergb.: 
die Luftbeichaffenheit in den unterirdiichen Räumen 
u. (vralt.): die unterirdifhe Wärme. — 2) (f. 
wittern 5): a) der witternde Sinn, eig. u. zunächſt: 
Geruchsſinn. — b) die zu witternde Spur, Fährte, 
auch übrtr. — c) weibm.: etwas durch feinen Ge: 
ruch die zu fangenden Thiere zur Falle Herbei- 
lodendes. — 3) — Wetterung (f. d.). — -hum, 
n., -(e)8; shümer: 1) vralt., wie Widem (vgl. 
widmen): Dotation; Das, womit eine — wirkliche 
od. f. g. moralifche — Perf. (bef. eine Kirche ıc.) 
begabt ift, Kirchens, Pfarrgut se. — 2) (ſ. 1) heute 
gw. nur nod (angelehnt an Wittwe) = MWittwen- 
ſchat (f. d.), zumal in liegenden Gütern beſtehnd; 
auch verallgemeint: das der Gattin für den Fall 
der Scheidung Ausgefegte, Zukommende. — ib, 
f.; -en: f. Wittwe. — -ling, m. , -(e)8; -e: 1) 
Meißling (f. d., nam. 3). — 2) Wittwer. — -we, 
f.; -n (au: Wittib, vereinzelt: Wittbesc. ; ferner: 
Wittfrau): 1) eine Ehefrau, die — u. fofern fie — 
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ihren Mann durch den Tod verloren (f. auch Strob- 
B.); auch bildl. : Atag. 1, 202€. ; Die gefirnte Nacht, 
des Tages W. ıc.; im gehobnen Stil auch v. Thieren 
sc. — 2) (f. 1) Naturgich, (mit Bezug auf die 
Trauertracht der W.), 3. B.: a) der Traueraffe, 
Simia lugens. — b) Name von Bögeln, z. B. 
Anas viduata(W-n-Ente) ıc. — c) Art Rachtfalter 
u. feine Raupe, Bombyx hebe. — d) Die fürfttiche 
W. im Trauerflor, Art Schwertlilie ıc. — 3) Als 
Bſtw. z. B.: W-n- Ente [2b]; -Gehalt, ⸗Geld, 
Penſion, einer Beamten-W. gezahlt ıc.; Zahr: 
a) Gnaden-Z., in welchem die W. noch das Gehalt 
des Manns bezieht; b) 3-e der Wittwenſchaft, in 
G;. nam. — Trauer-3. (während deſſen die Wieder: 
verheirathung nicht geftattet if); Kaſſe, Art 
Lebensverfichrung, die ver Überlebenden W. eines 
Mitglieds eine Summe Gelves zahlt; -Leben; 
-Schap, der W. ausgefegter Mahl-Sch. (1. d. u. 
Witthum 2); -Schleier, ſ. Tracht; -Sip, der 
©. (ſ. d. 6b), Wohn: ©. einer W.; -Stand, 
&t., Zu:St. des W-n Lebens (MWittwenihaft); 
-Stubl, als Bez. des W-n:Stands; Den W-n- 
St, verrüden, fich wieder verheirathben; -Tradt, 
‚Kleivcung), vgl. -Schleier 0. — wenhaft, a.: in 
der Art einer Mittwe, ihr gemäß. — -wenfdaft, 
f.; -en; -wenthum, n.,—(e)8; 0: Wittwenitand. 
— -wer, m., -8; up. : ein Mann, dem feine Frau 
geftorben (Wittmann): W.rLeben; -Stand x. — 
-werhaft, -werlid, a.: in der Art eines Mitt: 
wers ıc. — -werfchaft, f.; -en; -werthum, n., 
—(e)8; 0: Wittwerftand. 

Wiß, m. —es; -—e: 1)veraltend (auch f. ; -en) 
Weisheit; Klugheit; Beritand ; Sinn; Befinnung ; 
erfinderiiches Talentx. — 2) heute gw. : die Faͤhig⸗ 
feit des Geiſtes, im Ichlagfertiger Kombination den 
Dingen eine überrafchende Seite abzugewinnen u. 
biefe in fchlagender Kürze anſchaulich darzuftellen 
(vo. My.) — u. (m. Mz., vgl. 3): eine einzelne 
Kundgebung diefer Faͤhigk. als Ginfall, Wort x. 
— 3) (f. 2) bef. burfchif. : etwas Beluftigendes; 
Gtwas, wobei es luftig bergeht, ein Spaß, UlE ıc., 
z. B. = Duell ; Kommers ; Dummheit, Shwanf ı. — 
4) Als Bitw., nam. zu2, 1. B.:B.-Bold, Witz⸗ 
ling; »Bunten; -Hafdhercei), Zagd, Zäger, 
Wipling; -Ropf; -los; »reih; -Reifertei); 
«Wort. — tl, m., 8: uv.; hen: : Wigling. 
— ⸗elei, f.; -en: das Wipeln u. : wißelnde 
Außrung. — -(e)ler, m., -8; uv. : Giner, ber 
wigelt. — -eln, intr, (haben), zum. tr.: witz⸗ 
haſchend, gehaltlofe, Schale Wige machen. — -en 
(Gelten): 1) intr. (haben): feinen Wig od. Geift 
anftrengen. — 2) tr.: Ginen w., wigigen, ihn witzig 
(f. d. 1) machen, d. 5. Elug, fo daß er vor Schaden 
fi hütet: Gewihlight; Wikliglung ıc. — -ig, a. 
Witz (ſ. d.) habend; dem Wiggemäß: 1) veraltend 
(f. Wip 1): verftändig; Hug (bei. : fofern man fich 
—— Schaden hütet). — 2) ſ. Wiß 2. — -igen, 

: 4) f. wigen 2. — 2) (jelten) = unterrichten. 

— “ling, m., -(e)8; -e: Giner, der wigelt. 
1) adv. des Orts, entiprechend tem pa: 
a) — (direlt u. indirekt): Wo ſteht Das?; Ich 
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weiß nicht, wo Das ſteht; Bon wo (od.: Woher, ſ. 4) 
flammt er? ac; In Rom u. — Gott (vd. : wer) weiß 
wo od. wo fonft, wo all ıc., ſ. e. — b) relat. (f. 2): 
Der Drt, das Haus ıc., wo; Da, dort, überall ıc,, wo; 
Er wandte ſich nad England, als Iſ. d. 2, Schluß] 
wo bie meifte Freiheit ift ac. — als dahin, wo ıc. ; auch 
ſonſt mit fortfallendem od. nachfolgenden da x.: 
Wo vu hingehſt, va will ich auch bingehn, Ich bleibe 
[da], wo ih bin x.; Wo aud (nur) immer; wo irgend 
dgl. fih findet 2. — c) unbeit. Ortsadv. = an einem 
(nicht näher bez.) Ort, 3. B.: Du haft wo angefloßen; 
Ob er vielleicht wo erfunde des lieben Vaters Zurüdtunft ; 
Daß nicht, wo anprallend im Weg, die ftampfenden 
Roffe | beite Geſchirr' umftürgten xc.; auch: Irgenv 
(1.d.1) wo u. irgend wann zum Borfchein fommen x<.; 
ferner enklitifich, vgl.: Irgendwo bier, da, dort u.: 
Es muß hier (da, dort) wo liegen ıc.; Kann idy nicht eim 
Zahr wo anders leben? u.: Anderi(-)wo; Sonfl(-)wo 
x. (f. a). — d) fubitantiviert: Auf vas Wo kommt 
es an; Das Wo u. — Wie, Wann ıc.; In immer 
engern Kreifen | . . reifen | die Sonnen... | um ein 
unnennbar Wo ıc. — 2) (j. 1b; 3) relativ, aud 
zeitl.: Die Zeit, Stunde; der Tag; das Jahr, wo x.; 
Im Februar, wo der Hirſch ſich höͤrnt ıc. — 3) mund: 
artl. als relat. Fw. — mwelder (Ez. u. My. aller 
Geſchlechter, als Subj. u. Obj.), 3. B. bei Autt- 
bad; Gorthelf; Hebel x., ſ. 4. — 4) verſchmelzend 
m. Bräpof. ꝛc. — als Bitw. wo, vor Bofalen wor- 
(f.da3b) — fragend (f. 1a) entiprechend dem Wat 
u. relat. (ſ. 1b), einem auf Sachliches bezüglichen 
welder, »e, »e8 (nur vereinzelt von Perſ.), ferner 
(f. le), entiprechend einem (irgend) Etwas, 3. ®.: 
Woran oder an wen benfftpu?; indireft: Ichmödte 
wiffen, woran od. an wen bu benffl ıc.; Die Sad, 
woran — u.: die Berfon, an welche (nur vereinzelt: 
woran) ih denfe ı.; Du muflt doch woran ot. an 
Wen gedacht haben = an (irgend) Etwas od. am (irgent) 
Einen x. Inder Bolfsipr. auch getrennt: Wo ventft 
du an? Das, wo ih an (od. dran) denke; Du mufft doch 
wo am gedacht haben ꝛc. Nach diefen Bor: Bem. er: 
wähnen wir nur furz die Verſchmelzungen (val. 
da 36): Worsan; »auf; -aus; »ein [entiprechend 
deminm.Mcc.]; -in [entiprechend dem in m. Dat.]; 
‚ob; »über; -um Inid. : warum, |. d. 2]; 
‚.unter; ferner noch zuw.: wornad, gw. (f.u.): 

wonach; ferner: Worbei; durch; »fürz -gegen; 

«ber [== von wo; von weldem Det ber ac. ; vrich.: y 
wovon = von wat], «herab, -»heran x. (1. ber6); 
«bin [= nad wo; nad weldens Ort hin ; vrich. : wor 
nad], »binab, «hinaus, hindurch ıc. (ſ. her 6; 
bin 8); hinter; mit; «nad (ſ. o.: bin); «ner 
benz-ſelbſt Verſtärkung des relat., örtl.wo]; «von 
[f. 0.: ber]; -vor; »wider; »au; zwiſchen. — 
85) Bindew. — wenn. 1. Mof. 27, 46; gef. 3, 19; 
21; Ap. 15, Lac; Wo er wanft, wanft das gemeine 
Defen | u., wenn er fällt, mit ihm flürgt Alles bin. 
©. ıc.; auch in verfürdtem Sag: Ih fomme, we 
möglih; Wo nicht..., (ſo) doch (wenigftene) ıc.,3.®.: 
Sein Beſtes wird, wo nicht vernichtet, doch geflört, Um 
ihr ähnlih, wo nit [= vd. gar] gleih, zu werben, 
vgl. : Um ihr gleich; wo nicht, [wenigftens] ähnlich zu 
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werben 2. ; ferner (f. fern 2; dafern): Woftrn, 
4. B.: Sie fünnten den Abgang erfeßen, | wofern er 
erfeglih wäre. Gin böfes Wofern ıc. 

Wöche, f.; -n: 1) nach der üblichen Zeiteins 
theilung: die Gefammtheit von 7 auf einander 
folgenden Tagen (ſ. d. 2c) von einem Sonntag bis 
zum nächſten: Nod in diefer W. od. doch Anfangs der 
fünftigen W.; Künftige, nächſte (bair.: auf die) W.; 
Heut über od, vor 3 x. W-n [während man hier 
1 0d.2W-n gw. nad Tagen bez., 1. Acht 11; 
Tag 2d]; auh — f. Monat 1 —: Schon manche 
4 W-n: Eine 4; 6; S W-n früher [= 1; 1'/; 
2 Monat]; auch in formaler Vrkl.: Noch lumpige 
6 Wochelchen, dann ıc. ; ferner: Erfommt bie (vd. 
jede, alle) W. ein«, zwelmal ıc.; Die ftille (ſ. d. 2c) 
B. x. — 2) (1.1) W.gegenübergeftellt dem (dann 
nicht mitgerechneten) Sonntag od. allgemeiner den 
Feiertagen: Saure Wen! Frohe Hefte! sc. — 3) Wo 
eine Zahlung nach W-n (1) berechnet wird, be. 
W. mit Zahlw. ıc. aud) die für die genannte Zeit 
zu zahlende Summe: Brennt uns mit 14 W-n [mit 
der 14wöchigen] Mierbe durch ıc. — 4) wo Etwas, 
nam. zu Leiſtendes, der Reihe nach unter mehrern 
Perf. jede W. mwechfelt: Zemand hat die W. (ven 
W—n-Dienft ıc.); es ift feine W. ıc. — 5) bibl.: a) 
(fofern bei den Zuden die Hochzeitsfeier eine W. 
dauerte). 1.Mof. 29, 27 0. — b) Das Beft der W-n 
(B-n- Be), das 7 W-n nad Oſtern gefeierte (1. 
PBfingften). — ce) (1. 6) ein Zahr:Siebend. Dan. 9, 
24 fi. — 6) ſchleſ. (vgl. de) als Umschreibung der 
Zahl fieben. — 7) als Bez. des Kindbetts nach der 
Zeitdauer: In den Scht-W-n fein ıc. u, mit Korts 
laffung des Zahlw. : In die Wen fommen (mit einem 
Knaben) ꝛc. Dazu: Gechs⸗) Wöchnerin, Kindbetterin 
10. — 8) Als Bitw. 3. B.: W-n-Arbeit; »Be- 
fu [7], beieiner Wöchnerin ; »Bett[7]; » Blatt, 
allwöchentlich ericheinendes; -Dienft [A]; -Bie- 
ber [7], 1. Milch⸗F.Geld, das Jemand wöchentl. 
erhält; Geſell, auf Wen-Lohn arbeitend; 
„Kanzel [2], für die W-n+ Predigt; «Kind [7], 
Kind in den erfien 6 W-n; ⸗Kleid [2], Alltags: 
Ke; lang; »Lohn, vgl. Geld, Tag-k. ıc.; 
‚Markt, allwöchentl. ſtatthabend, vgl. Jahr-M. ; 
‚Brebiger, »Bredigt [2], Ggſtz Sonntage-B. ; 
„Schrift, Blatt, vgl. Monats-Sd.; »Stube [7]; 
-Suppe [7], für die Wöchnerin; -Tag, nam. [2] 
MerkelsT,, »tägig, »täglich; »weife, nah W-n 
berechnet x. ; »Zettel, Notiz-Z über das in der 
W. Geſchehne od. zu Thunde; Zimmer, -Stube 
c. — Wöchentlich , a.: jede Woche vorfommen, 
wiederfehrend ꝛc. (all-w.); in Zſſtzg auch 3. B.: 
!ept-w. od. woͤchig ꝛc., der legten Woche angehörig 
c., vgl.: dreic ac. wöochig (wochigh, 3 ıc. Wochen 
dauernd. — Wöchnen, intr. (haben): muntartl. : 
die Woche (f. d. 4) haben. Dazu: Wodner, 
Wödner — Wöchner: 1) m., -8; w.: f. 
wocdnen. — 2) W-in, f.: ſ. Wode 7. 

Wöden, m., -8; uv.: ſ. Roden 2a. 

. Wög-e, f.; -n: eine mächtige Welle (f. d. 1), 
eig. u. bildl., z. B.: Alſo fteigt | u. fällt des Urtheils 
wandelbare W. ıc. ; Des Rornes bewegte Wen ıc.; Wen 
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von Menſchen flürmen herein, Wen von Menſchen ftür- 
men heraus ꝛc. (j. auch Wage 6). Als Biiw. (vol. 
Welle 6), 3. B.: W-n-Bapd, W-n (das Meer ıc.) 
als B.; »Berg; »-Drang; »Babrt, Meer: %.; 
-Sebirg; ⸗2Gefild, 3. B.: G. der wogenden 
Uhren; -Gefhwemme, die überfhwenmmenden 
W-n 10.5; »Getöfe, Getümmelz-rauſchendz 
Schaum; -Schlag; -Stury; »weiſe, in (od, 
wie in) W-n, wogend ıc. — -en, intr. (haben, 
fein): als — od. : wie — od. : auf — Wogen fid) 
bewegen (vgl. walten 3; 2), eig. u. bildt., 3. B.: 
Es wogt die Fluth; das Meer; das Meer vd, Held der 
Übren; das freude, fchmerzbewegte Herz; das Gefühl 
dee Herzens ı0.; Das Feld ergrünt, der Handel wogt 
lebendig; Das w-de Sevränge der Menſchen; Gin Pla 
0d.: «8 (f.d. 7) wogt von Menſchen ıc.; Unter ihnen | 
wogte zweifelnd Wahl um Wahl, fchwanfte hin u. her; 
In den Strudeln | ein Mann, der wogt u. ringt ſſchwim⸗ 
mend]; Ich mwoge in einem Wonneftrudel ıc.; Tauben 
w. [fliegen wie ſchwimmend, ſchweben] überm Dad 
x. Zum. auch refl.: Nymphen ſcherzten u. wegten 
fih auf den Fluthen ac. ; ferner tr.: Der flürgende 
Bad | wogte Tod [toobringend ıc.]; Das Ge 
wäfler . ., | vorwärts w-d das Schiff [auf Wogen 
bewegen] x. — -enhaft, -ig, a.: mogend; 
MWogen habend ; wogenähnlic sc. 

öhl, a. (ſ. auch 6), gig zu übel: fo bes 
ſchaffen, wie man es gern will, wünfcht, wie es 
Einem behagt; dem Wunſch gemäß sc.: 1) in Be: 
zug aufs Befinden, Ergehn, die Stimmung einer 
Perſ. ıc.: a) neben Zeitw., im Poſit.: Zemand it 
w. (od. w.-auf), befinver fih, fühlt fih (nicht) w.; 
bofft, — durch die Kur wieder w. zu werden, od. : daß 
fie ihn wieder w. machen werde (f.u.)ac.; Es if, wird 
ihm w.; w. zu Mutbe, zu Sinne, ums Herz ıc.; Es ſich 
w, fein laffen ac. ; Es (er)gebt Einem w.; Etwas thut 
(f. d. 7a) Einem w.; macht (ſ. d. im) ibm w.; «et 
wird ihm w. dabei sc. — b) Steigrung zu a (1. beffer): 
Gr ift, fühlt fih ac. wohlerz jeßt, bier am wohlſten 
10. — ce) zum. auch (vgl. Weile 2ay; oit la ıc.) 
als attrib. Ew.: Das w-e [forrefter : W.-] Ausfehn 
it noch fein Beweis fürs W. + Sein vw. — 2) adv. o. 
Steigrung (f. befler): in erwünichter Weile, gut; 
wie ſich's gehört ; gehörig ıc., 4.B.: a) W. op. übel 
(f. d. 1a). — b) Id wünfche (Ihnen), w. zu ſchlaſen; 
w, gefpeift zu baten; Mög es bir w. befommen!; Leb 
w.!; Mög es w. gerathen (ſ. d. 1); Zemand thut 
(j. d. 6) w. — Ginem od. : an Etwas, an Ginem ıc.; 
Etwas befommt, behagt Ginem w., fehr, recht w. ıc.; Das 
gefällt mir außerordentlich w.; gar (od. nur) zu w. ac.; 
Das weiß der Schelm nur allzu w. ıc.; Ich fann (od, 
mag) ihn w. leiden ıc,;, Gr hält den Knaben w. in bem 
Arm, | er fafit ihn ſicher 10. ; Ihr habt mir mw. vertraue, 
fo daß eud) euer Bertraun nicht zu reuen braucht ; 
Bedenfe w. bie erfle Zeile ac. — c) (f. b; 4) bei. oft 
bei Bartic. auch, wo man in andern formen zur 
Untericheidung v. der Bartifel ft. w. lieber qut x. 
wählt, 3. B.: Es ſchmeckt, riet, klingt gut (feltner 
w.); dagegen gw. (verſchmelzend): W.lJihmedend, 
riehend, flingend, tömend, lautendac.; Der 
Maler trifft gut; feine Porträts find w.(-)getroffen; 
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W.el)geſittet, geartet, ge- od. erzogen ac; 
„getleidet; bebalten ı.; von Allem w. unter. 
richtet a., vgl. 7. — d) Er fo (f. d. 2) mw. wie 
(od. als) du a. — Ferner als Partikel, fo: 3). 1) 
interjeftionsartig, m. Dat. der Perſ., wie Heil 
(1. 6; Ggigmeb 1): W. mir; dir; Dem, der zc.; mir, 
daß ich es nicht gefehn xc. — 4) als Austr., daß 
Nichts im Meg fteht, Nichts einzuwenden iſt ac. ; 
als Ginftimmung, Bejahung ıc., 3. B.: a) 3a 
wohl! als eine jeden Zweifel abweiiende bejahnde 
Antwort. — b) W.! nun fann der Guß beginnen ıc., 
ſ.: ®.-an, »auf! ac. — c) Etwas mit beichränfen: 
dem Vorbehalt zugeftehnd, einräumend (vgl. zwar, 
allerdings) : Er iſt w. reich, aber gleidh.w. (ſ. d.) ift 
er nicht glüdlidh, vgl. : Ob» od. : wierw. er reich iftac.; 
Die Botſchaft hör ich w., allein mir fehlt der Glaube ıc, — 
d) fat pleonaftiich, zumal in erzählenden Gedichten 
des Volks od. im Volkoton: Es gingen 3 Jäger w. 
auf die Birſch; Es zugen 3 Burfchen w. über den Rhein ır. 
— 5) = nad meinem u. in Fragen: deinem Wiffen, 
Denten, Dafurhalten, Vermuthen ac., z. B.: Er kommt 
w. noch heute, ich denfe, daß er fommt; Kommt er 
w. heute noch?, meinft du, daß ac. ; auch fubitanti- 
viert: W. [Ab], Bräulein! wenn euch tröflen fann ein 
W. [vielleicht] ꝛc. — 6) n., -(e)8; O0: f. dc; ferner 
— W.⸗Ergehn, Heil (f. d. u. den oft verbundnen 
Ggſtz Weh): Das W. einer Berf., Aller, der Gefammt- 
heit ac. im Auge haben, bezwecken; Das gefchicht zu 
deinem W,; Auf Jemandes W. einen Trinffpruh aut- 
bringen, trinfen ıc. — 7) Als Bitw., f. 2c; ferner 
(vgl. Ggſtz: Ubel-, Miß-) 4. B.: W.-adtbar, 
alsvralt. Titulatur; -än, adv.: friich, muthig sc. ; 
gw. als Interj., Ruf der Grmuntrung, des frifchen 
Entſchluſſes 2c.;-Anftand, ſ. A.1; -anftänbig, 
sanftehend x; »äüf: a) [fa]; b) interj.: f. 
a. 2e, vgl. w.an; „Bedacht: a) m.: reiflicher 
B., reiflihe Grwägung; b) a., »bedächtig; 
«Befinden [da]; »Behagen [1a], behaglich; 
„behalten [2c], ſ. b. 3, +Bebaltenbeit; 
-Duft, Geruch, »duftend; edel, vralt. Titula— 
tur, auch »edelgeboren, vol. nam, für Geift- 
lihe: Ehrwürden, +»chrwürdig ı.; »@r- 
gehen [1], 1. & 2d; Fahrt, +Ürgeben, Wohl 
fahrte-Ausfhuß, A., Komite, deflen Aufgabe die 
W.-Fahrt der Geſammtheit ift od. fein full; »Feil, 
niedrig im Preis (u, dadurch — eig. — leicht vers 
käufl.); billig, -Beile, »Beilheit, Feilig- 
feita.; »geboren, nam. noch als (veraltende) 
Titulatur; „Gefallen, f. g. 1b; »gefällig 
(i. 9. 2; 3), W.:Gefallen — erregend — u. : 
empfindend; »-Gefüuhl, ©. des W.:Seins, W.⸗ 
Bebagens; »gemuth, f. mutben 3, auch m., als 
Prlanzgenn., Origanum ı.; »-Genuß, ein w.s 
tbunder, mit W.:Bebagen erfüllender ®.; -Ge- 
ruch, Duft; jGeſchmad, -Schmad, angenehmer 
G. X.z3 -Geſtalt, Schönheit, Ggſtz Mit-®., auch 
ale Ew. — mw.»geflaltet; -habend, ſich in W.⸗ 
Stand befindend, dazu: Das W.-Haben, häufiger: 
Die W.rHabenbeit; -bäbig, besb., nam. im 
Sefühl der W.-Habenheit, des W.-Stande; 
‚Klang, das Wohlflingends&ein ıc. (Ggſtz Mip-, 
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Übel-R.); Laut: dad W.-Lauten u.: etwas W.⸗ 
Lautendes; Leben, ein L. reich an Sinnengenuß, 
Schmauſen ꝛxc., wo man ſich Nichts abgehn laͤſſt, 
ſich „gute Tage“ macht;⸗Luſt, gw. ind, Schreibw.: 
Wolluſt: a) ohne tadelnden Nbnfinn: Wonne, 
Entzücken, Befriedigung in angenehmem Genuf 
des ſehnlich Begehrten sc., nam. oft(fich b nähernd) 
in Bezug auf finnl, Liebesgenuß; b) v. der unge: 
erbneten, ungezügelten, nur nah Sinnlicen 
trachtenden, entnerventen, fündigen Luft, zumal 
in Berug auf den Gefchlechtstrieb, — fehr häufia, 
weßhalb man den in gehobner Rebe nicht feltnen 
Gebrauch in der Bed. a im gw. Leben meitet; 
ec) zum. : der die Wolluft (a; b) erwedende Saft 
od. ſolche Perſ.; d) als Bitw. 3. B.: Wolluft 
athmend ; »Becher ; »Bett; «heiß; »reih ; ⸗Taumel; trun- 
fen; »voll ac; »Lüftelei (Wol⸗L), »lüfterhn, 
Molluft treiben, pflegen, »Türig, Wolluft em: 
pfindend, gewährend, davon erfüllt, Davon zeugen, 
ihr gemäß u. fie erregend ꝛc., auch (vgl. geil): 
allzu üppig mwuchernd in feinem Wachsthum, 
-Lüftler, »-Lüftling, f. &; -Meinenkbeih), 
‚Meinung, W.:Wollen, w.swollende Gefinnung, 
-meinend; -Nehmen, geneigte Grlaubnis, Ges 
nehmigung; Ordnung, gute D., das Wohl 
georbnetfein; »Redencheit), Beredtfamfeit, «re» 
dend; »-Schmad, -Gefhmad; -Sein [a]: 
"Stand: a) der Zu:St. des W.:Ergehne, nım. 
in Bezug auf Glüdsgüter (vgl. W.-Habenheit); 
b) Wohlanftand; »-Tage, T. des W.⸗GErgehns, 

Glück c.; »That: a) im Ggip zu Übel-T. (f. d.) 
1. Petr, 3, 17, gw.: Gut-T.; b) (f. a) eine Tb. 

aus Mohlwollen gegen Jemand, um ihm Gutes 

zu erweifen, zu nügensc. ; e) verallgemeint, intem 
der Begriff der That zurüdtritt: etwas W.⸗Thun—⸗ 
des; Gtwas, das Ginem zu Gute fommt, ihn für: 
dert ıc. od. auch das Gefühl angenehm berührt ic. ; 
-Thätelei, kleinlich-engherzige Wohlthätigf. obne 
echtes MWohlwollen, -tbäteln; -Thäter, Je 
mand, der W.:Thaten (b) erweilt; -Thpäterei, 
»Thätelet ac.; »thätig, w.sthuend, zumeift m. Her: 
vorhbebung der w.:wollenden Gefinnung des Thun: 
den (f. Wohlihat b ıc.), doch zum. auch o. Bezug 
auf eine thunde Berf., nur mit Rüdficht auf die 
Wirkung: Daß wir unfer jungfräuliches Herz der erſten 
lodenden Erſcheinung bingeben, bie, wenn aud m. 
thuend, doch nicht w.-thätig if, wohl angenehm be- 
rührt, aber nicht fürdernd u. heilbringend iſt; Die 
WB.» Thätigkeit eines befruchtenden Regens x.; 
-thun: a) Etwas thut @inem w., berührt ibn ange: 
nehm se.; b) Zemand thut [handelt] w., recht, aut; 
e) (f. b) Einem w.-thun, ihm Gutes th. ; ibm W.⸗ 
Thaten (f. d. b) erzeigen; -Berbalten, gutes, 
pflichtmäßiges®B. ; Verleih, m., als Pflanzenn. ; 
-weife, vgl. bod-w., nam. als veraltende Titw 
latur; -mweislid, m. w.serwognem Bedacht; 
wollen, eine geneigte Geſinnung begen (gegen 
das im Dat. genannte Weien); Das W.Wellen, 
w.wollend ıc. — -en, intr. (haben): Etwas woblet 
Einem, berührt ihn in wohltbunter Weile, fo dat 
ihm wohl zu Muthe ift. — -ig, n.: fo beichaffen, 
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daß man fih wohl u. behagl. fühlt, — fubjeftiv: 
dies Gefühl habend u. objektiv: es erregend: 
W-Feit. 

Wöhn-bar, a.: fo beichaffen, daß man bort 
wohnen fann: Inwendig fann man es w., aber nicht 
woͤhnlich (f. d. 1) nennen; W-feit.— -en: 1) intr. 
(haben) x. : an einem Ort feinen Sig, Wohnſitz, 
Domicil, Haus haben u. fich fo dort bleibend auf: 
halten: a) eig. u. zunäcft v. Perf. u. fo in 
Fabeln (vgl. b) auch v. Thieren, wie anthropo: 
morphiſch v. Gottheiten ıc.: So wahr ein Bott im 
Himmel wohnt ꝛc., auch refl.: Es (f. d. 7) wohnt ſich 
dort angenehm 1. — b) v. Thieren — außer der 
Fabel (f. a) — bei. von folchen, die einen Bau 
haben. — e) von leblofen Naturförpern: wo heis 
miſch fein (ugw.). — d) (ſ. a) bilvl.: fi wo, 
als in dem Einem zufommenden Gebiet, Bereich, 
Kreis (be)finden. — e) (f. a; d) v. etwas mehr 
od. minder belebt Gedachtem: wo feinen Sitz 
haben; dort wirfend weben u. fein (f. inne, ein«, 
beisw.). — f) (vralt.) : Bei einer Perf. w. ⸗ ihr bei- 
w. (j. d. 2). 1. Mof. 30, 20; 1. Mor. 7, 12, 13 ı. 
— 2) Als Biiw. 3. B.: Wobn-Haus; ⸗Ort; 
-Gif; -Statt, -Stätte; -Stube, - Zimmer 
(Ggſtz Saft, EB-St. ıc.). — er, m., -#; un.: 
Semand, der — u. fofern er — wo wohnt. — 
-haft, a.: wo fein Domicil habend u. wohnend. 
— lich (wöhnlid), a.: 1) zum bequemen Woh— 
nen geeignet (vgl. wohnbar), auch: wohnfam. 
Dazu: W-teit, das W.-Sein — u. (m. Mz.): 
w-e Räumlichfeit. — 2) (felten) bleibend, dauernd, 
— -ung, f.; -en: 1) (0. Mz.) das Wohnen, 
Domicil: Seine W. an einem Drt haben, nehmen ıc. 
— 2) eine Ortlichk. Räumlihf., wo — u. fofern 
dort — Semand, im Belondern eine Familie 
wohnt: In diefem Haus ftehn 3 W-en leer ıc.; W-% 
Mangel. 

Wölb-en: 1) tr.: a) (Bauf.) die oben ſchlie— 
ende Dede eines Raums bogenförmig aufführen 
— u.: einen Raum mit joldher Dede fchließen, 
auch bildl. — b) veraligemeint: Wer gab dem Neger 
das geflahte Haupt | u. mölbte Platon’s hohe 
Stimme? ıc., ſ. 2b. — c) (felten) fi fo gebaren, 
daß bie ald Obj. genannten Theile erhaben ges 
frümmt bervortreten. — 2) paſſ. Partic.: a) zu 
1a. — b) zu 1b: Gewölbte Schilde, Harfen, Bufen, 
Körperformen x. — 3) refl.: gemwölbt fih — auf: 
baun, erheben, zeigen x. — 4) zu 3 (m. Wegfall 
bes fih) : Wed fat — 2. — -ig, a.: gewölbt. — 
-ung, f.; -en: 1) (felten) das Sih:Wölben ıc. 
— 2) die gewölbte Form. — 3) etwas Gewölbtes 
(f. Gewölbe). 

Wölf, m., -(e)8; Wölfe; Wölfchen, lein: 
1) ein zum Hundegeichlecht gehöriges, bei. den 
Schafherden gefährl. Raubthier, Canis lupus, 
weibl. Wölfin; auch bildl. v. Perf. 1. Mor. 49, 
27; Maith. 7, 15 ac; ferner in einer Art Belebung : 
Die Könige, | die den Krieg, | den geflügelten W., | bin- 
hepen | über die Herden der Bölfer xc. ; fprehw., 3.8. : 
Der W. in der Fabel, v. Einem, der, wenn man eben 
v. ihm Spricht, ericheint; Mit den Wölfen heulen, in 
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ſchlimme Gefellichaft gerathen, ihre Sitten mit: 
machen ꝛc.; f. au Roden-W. b. — 2) (f. 1): 
a) w,sartige Säugethiere. — b) ein Sternbild des 
füdl. Himmels. — c) Schaf u. W., Name eines 
Brettipiels. — d) Name einiger gefräßigen, ver 
heerenden Infekten ; ferner v. Fiichen, 3. ®. Ga- 
sterosteus aculeatus. — e) (ſchwzr.) Kuh mit 
granem Rüden. — 5) ®., bei. Wölflein ft. Welf 
(1. d.), Welflein. — g) ein der Weide ichädlicher 
(fie verzehrender) Schnee, nach der eig. Schneezeit. 
— h) der ftarfe, dicke Hauch, den Falte Luft beim 
Einftrömen in ein warmes Zimmer sc. hervorbringt. 
— i) aus dem Badofen hervorbrechendes wildes 
Feuer. — k) (Gärtn.) = Dieb 3b; Räuber. — 
I) (Arzn.) Name frefiender, zehrender Entzün: 
dungen in der Haut, 3. B. auch: die fchmerzende 
Entzündung am Hintern, zw. den Beinen, durch 
anhaltenden Marih od. Ritt veruriacht. -—— m) 
Name v. Mafchinen, die Etwas mit eifernen Zäh: 
nen v. einander jaufend u. reißend, es v. Staubre. 
reinigen, 4. B. die Lumpen bei den Bapiermachern ; 
Baumwolleu. Wolle in der Spinnerei (f. Teufel 2d), 
dazu: Die Wolle x. wolfen. —n) das fchlechteite, 
magerſte Futter, 3. B. Borftengras. — 0) (Hüt: 
tenw.) ein Erz⸗, nam. Gifenflumpen als Ergebnis 
des Schmelzprocefies,, vgl. Eifenfau. — p) grobes 
graues Tuch; Rod daraus ıc. — q) (Drgelb.) ein 
diffonierender (heulender) BeisTon beim Anfchlagen 
zweier harmonierenber Töne. — r) = Rammflog 
(vgl. Bär 2a). — 5) Beuerraum der Malzdarre; 
Krappdarre. — t) ein vor feiner Mündung ober: 
halb des Dachs oben offner gemauerter Rauchfang. 
— u) (Fiih.) Art Garnſack mit 4 Bügeln. — 
v) (Forftw.) ftarfe, zum Umhaun reife Eiche. — 
w) (Buhrm.) Bolzen, woran die Wacht eines 
Magens hängt. — x) (Korbmad.) Zwinge für die 
mit Schienen zu überflehtenden Reifen. — y) 
(Sägemüll.) ein ungleich did geichnittnes Brett. 
— 2) Echiff.) W., Wulf, Gilling, der nad) innen 
„gewölbte” Theil des Hinterichiffs x. — aa) 
(Schmied.) ein in einer Bergichmiede als Geiell 
arbeitender Hufichmied. — bb) (Seil.) — ehr. 
— ce) (Tiſchl.) — Falzhobel x. — 3) Als Bſtw. 
3. B.: B.- od. W-4-Balg; -Bart, Pflanzenn., 
Tragopon pratense x.; +-Baft, Pfl., Daphne 
mezereum; +-Beere, Atropa belladona (Kirſche, 
Traube) ac. ; Bohne, Lupinesc.; Brut; »-Gifen, 
Fang. für Wölfe; «Bang; Fuß, auch Name 
v. Bflangen, Lycopus x.; »Garn, Me; -Gar- 
ten, eingehegter Blag zum Fang durch Ruder hins 
gelodter Wölfe; -Srube, Fall-G. zum W-e 
Bang; »Hepe; -Hund: a) Baltard v. W. u. 9.; 
b) 9. zur W-8-3agdıe.; Hunger, Heiß-H. ıc.; 
„Zagd; »Kirſche, „Beer; »Klaue, auch Pfl., 
Lycopodium clavatum x.; -Luchs, Art größter 
2.5; ⸗Milch, auch Pil., Euphorbia ı., dazu: 
Wolfsmilh-Raupe; ⸗Schwärmer od. Vogel xc.; »Mo+ 
nat, December; Netz, -Sarn; »Belz; ⸗Schlucht, 
in der Wölfe haufen ıc.; »-Spinne, Zagd⸗, Ggſtz 
Nep-Sy.; ⸗Zahn, auch: a) die vor den Baden 
zähnen ſich findenven Heinen überzähligen Zähne 
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bei Ferkeln; b) Art Schnede, Dentalium dentale; 
c) 3. an Sägen mit bogenförmiger Schweifung 
zw. den einzelnen Zähnen) »c.;5 Zeug, Zagd-8. 
zur MWolfsjagd ıc. — -art: ſ. Wolfram. — -en, 
tr.: f. Wolf 2m, — Wölf-en: ſ. welfen. — +in: 
ſ. Wolf 1.— -ifh, a. : in der Weiſe eines Wolfe. 
— Wölfram, n., m., -8; 0: ein feltnes Metall 
(aud Wolfart, Wolfert); WeErz; »Säuren. 
Wölke, f.;-n; Wölfchen, lein: 1) hoch in 
ber Atmoſphäre ſchwebender Nebel, in verfch. Ges 
Ralt ericheinend u. in verſch. Weile, 3. B. in 
Negen, Schnee, Hagel od. Gewittern ſich ent: 
ladend; im Findl. Glauben der Völfer den Sig 
der Gottheit od. Gottheiten umſchwebend u. tra: 
gend. Daher auch: a) etwas am Himmel wie eine 
W. Erſcheinendes. — b) aufiteigender Rauch, 
Dampf. — c) etwas in dichter Menge gleichiam 
in einander Verfchwimmentes, jo daß man das 
Einzelne nicht untericheiden kann; auch v. Beleb: 
tem, nam. durch einander Wimmelndem od. in 
dichter Menge Dahinziehndem. — d) Wetter-, 
Windhaufe v. Heu. — e) fcherzh. : eine das Haupt 
ummallende Xodenperüfe. — f) etwas baujchig 
Mallendes, 3. B. ſolche Vorhänge, Gardinen ıc. 
— g) leichte, flockige Maſſe, die fih in Etwas bildet. 
— h) etwas bie Heiterkeit Trübendes. — i) etwas 
das Licht, die Klarheit der Einficht Berdunfelndes 
x., auch Eförperl.: Wölfhen in der Hornhaut des 
Auges. — k) bildl., in Bezug auf die Entladung 
in Regen, Gewitter sc. — 1) ein leeres Luftgebild, 
Phantom. — m) etwas Verhüllendes. — n) eine 
leichte, dünne, burchfichtige (mebels, florartige) 
Hülle. — 0) ein Bild des fchnell Verwehten, leicht 
Vergehnden x. — 2) Als Bitw. 3. B.: B-ı- 
Babn, der Himmel, wo die W-n ziehn; -Bilv, 
B., Geitalt einer W., auch [il]; -Brud, das 
Plagen einer W. u. ihr plögl. Verwandeln in 
Wafler; -Burg, Himmel; -Blorf[insce.];-Him- 
mel, 3.8. : bewölfter $. ; auch der Theil der Atmo⸗ 
fpbäre, in dem die Wen find ıc.; »Ieer, »Ios; 
‚Meer, Himmel m. den Wen; »Saäule, f. 
2. Mof. 13, 21 .; Schleier [In ac.]; -Steg, 
hoher, von Wen umgebner; Wandler, ein in 
Wen, in der Luft Wandelnder, auch übrtr. [11]; 
Zug, bad Ziehn der W-n, bie ziehnden u. : ihre 
Richtung ıc. — Wölken, tr. ıc.: 1) voll Wolfen, 
wolfig, trübe machen ıc. u. entfprechend refl. — 
2) in Wolfen (f. d. 1f) auffteden u. intr.: fo 
wallen (auch o. Uml.: wolten). — Wölk-enhaft, 
-1g, a.: in ber Weile v. Wolfen; voll Wolfen, 
bewölft, eig. u. bildl. 
öl-e, f.; -n: 1) das Haar der Schafe, das 
durch feine eigth. Beichaffenheit fich zum Verfilzen 
u. zur Verarbeitung durch Spinnen u. Weben 
eignet. Sprehw. 3. B. : (Weich u. warm) in der W. 
fißen x. ; W. laffen muſſen [wie geichorne Schafe] ; 
Biel Geſchrei u. wenig W.; In der W. gefärbt, zus 
näcft von Tuchen x.: echt, zuverläfftg sc. — 2) 
(1. 1) ähnliches Haar andrer Thiere. — 3) auch 
vom mensch. Haar: a) das zuerft ſproſſende Bart: 
haar (Milhhaar, Flaum). — b) fraufes, firup: 
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piges Haupthaar. — 4) ähnl. Theile v. Pflanzen, 
ſ. Baum W. ıc. — 5) eine wollähnl., Aodige Maſſe, 
3. B.: Bhiloſophiſche W., ſ. Nicht A. — Als 
Biiw.: 6) (val. 7) 3. B.: W-n-Baum [A], 
Tomex; Bombax; Populus nigra; ⸗Kleid; 
Thier, Vieh, w.stragendes (Schaf); -Waare, 
wollene; »Weber; »3eug .— 7) (val.6)3.8.: 
Woll-ähnlid; »Arbeitler); »Blume [A], 
Anthyllis ; Verbascum ; Eranthemum ıc.; »Diftel 
[4]; -$lies; -Blode; -®ras [4], Eriophorum; 
-Haar[2; 3]; -Handel, Händler; -Ramm, 
ſ. 8.13, -Rämmer, »KRrämpeller); »Kraut 
[4], Verbascum sc.; »Martt; »Belz, +Blie; 
‚Sad; „Same [4], Bombax; Sisymbrium 
sophia; ⸗„Schur, Shaf:-Ch.; -Spinneried); 
‚Weide, Salix lanata ıc. — »-en: I) a. (o. 
Steigrung) aus Wolle gefertigt, beſtehend. — 
II) intr. (haben): Dod wird er ſcheren fie Id. Schafe] 
im Sommer, wenn fie w. [Wolle haben]. Rüden 
(felten, wegen III); tr. im Partie. : Kraus ıc. ge 
wollt od, »wollig (f.d.). — III) intr, (haben), tr.: 
m. der mehrfach mobificierten Grundbed.: Boriag 
u. Abficht haben, daß Etwas geſchehe. Wir ordnen 
— Formbemerfungen (1—7) vorauffhidend — 
nady grammat. Beziehungen: 1) Praͤſ.: Ih, er 
will; du will (vralt, wille) ; wir, fie w. ; ihr wollke)t; 
Konj. : ich wolle 0. — 2) Impf., Indik. u. Konf.: 
Ich wollte ꝛc. Der Konf. zuw. für den des Praͤſ., 
3. B. 1. Aön. 2, 20; 3, 9; Pf. 74, 19; 102, 14 ı. 
— 3) Jmperat., 3. B. neben einem Infin. (deffen 
Imperat. umfchreibend): Kriegsweiſen wolle ſchmettern! 

— ſchmettre ac.; W. Sie ibm Nichts beweiſen .. und 

(ſ. d. di &) mit Geduld werden Sie ſicher zum Ziele 

gelangen ıc.; ferner 0. Infin. daneben: Du tannfı, 

So wolle nur! ».; Wolle (vereinzelt: will) du nur 
recht! ac. — 4) Partic. Präf., adjeftiv. x.: Aus 
freiem, w-dem Herzen; Es, wenn nit den WB-den ju- 
führen, doc den mit Weden aufzwingen; &ie dann 
führt er, w-d die W-de heim ıc.; Das W-te, wie: 
das Waltende ıc., als Bez. der Macht, die nach ihrem 
Willen die Gefchide lenkt (Schickſal, Geſchichk x.), 
f. ferner wohl, miß-, übel-w-d. — 5) adjeft. Partic. 
paſſ. (vgl. 6): Die gewollte That; Das Gewollte voll- 
bringen, ausführen xc. — 6) (j. 5 u. bürfen I) in 
Zeiten bes Präterit.: a) Er bar (hatte) es hun 
wollen; Er wird (würde) e# haben thun w.; Man bat 
die gemeinen Refer w. vorbeifchießen laffen od. vorbei- 
fchießen laffen w. xc.; in abbäng. Sägen auch m. 
Wegfall des haben (f. d. IV 3): Weil man die ge» 
meinen 2efer [habe] vorbeiſchießen lafien w. x. — 
b) (f. a) zum. bier auch gewollt ft. w., bei. beim 
Megfall von haben: Daß du mit ausreiten gewollt 
[= w.] ıc. — c) (f.a; b) o. Infin. daneben findet 
fib: Du haft es w. od. gewollt; aber in abhäng. 
Sägen giw. nur: Daß, weil sc. du es gewollt haft; 
Dir warb, was du gewollt x. — 7) Gewillt (ſ. d.). 
— 8) ®. m. bloßem Infin. Präf., 3. B.: a) I 
mand will Etwas thun, hat die Gemüthsftimmung, 
die Abfiht u. den Vorſatz, es zu thun: Gem 
bätte | der Rheingraf ihn gerettet, doch er felbft | ver 
eitelt' es, man fagt, er wollte flerben (vrſch. i). — 
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b) (f.a) Zum. ift der von w. abhäng. Infin. ſelbſt 
w. (m. od. o. abhäng. Infin.). — e) (f.a) Statt: 
man will Etwas thun, zuw. paſſ.: Es will Etwas ge- 
than werden. — d) Etwas getban wiffen (1.d. 9), febn, 
haben w., verlangen, daß es gethan werde, auch 
zuw. m. Wegfall des Infin.: Die Feinde w. meinen 
Tod (f. 4), fie w. | mich lebend eingeiharrt ꝛc. — 
e) (f. a) Jemand will Etwas fein od. werden, wobei 
das „Etwas“ ein Hw., ein Ew. od. auch ein (pafl.) 
Bartic. fein kann: Ich will nicht bintergangen fein 1c., 
f. f£. — f) Die Fügung v. e auch oft da, wo das 
— oft unperfönl. — Subj. nicht eig. die ange: 
gebne Abficht bat, fondern diefe ihm nur gleichſam 
beigelegt, umtergefchoben wird, indem durch die 
Natur des Subj. für die zu erreichende Wirfung 
das Angegebne erfordert wird, — aljo m. in be: 
jahnden Sägen — müffen, in verneinenden — 
dürfen (vgl. 16): Das will — mit Bedacht getban; 
nicht übereilt fein ꝛc. — g} Sofern bei allmächtigen 
Weſen Wille u. Ausführung zufammenfallen, in 
Wunſchſaätzen einigermaßen pleonattiich: Das wolle 
Gott (der Himmel) fo geben, fo fügen ıc., verhüten, ab« 
wenden ıc. — Das gebe Bott! x. — h) (vgl. g) 
auch in andern Fällen zuw. pleonaftiih, 3. B.: 
Das will (od. wollte) ich meinen, glauben ıc.; Etwas 
will verlauten, verlautet; Jemand, der— od. : Etwas, 
das — man erwartet, will nicht fommen, fommt nicht, 
bleibt aus ıc.; Das Stüd will gegen das Ende weder 
geben noch rüden ac. ; Man will mich verfichern, es feizc.; 
Das wollte mir gar wohl gefallen 1. — I) uw. = 
im Begriff, auf dem Punkt ftehm ıc., 3. B. (orſch. 
a, Schluß): Ein armer Bauer wollte fterben ıc. ; Wenn 
man verfinfen will, bafdht man nad dem Strobhalm ; 
Der Krieg ſchien Äh nun auf deutſchen Boden fyielen zu 
w. ꝛc. — k) (vgl. i) zum. faft = dem Hülfszeitw. 
werden (vgl. 11f): Was Das nur werden will?; 
Der geneigte Lefer will bereits Etwas merken; Ich will 
es noch erleben, daß ac. — 1) zum. faft — follen: Wie 
wollt’ es auch zu euren Obren fommen? xc. — m) faſt 
— fünnen: Ich wollte e® malen, wie ih es geſehen 
babe ıc. — n) faſt = mögen, bei, im Konj. Impf. 
1. Mac. 5, 32; 11, 41; 2, 23,3; 15, 2. — 
0) In den Wendungen: Das will Etwas, Nichts be— 
deuten, fagen, heißen ıc. — 9) W. mit Infin. Berf. 
(f. haben 112), 3. B.: a) (ſ. 8a) Ich will mir damit 
die Hände nicht gebunden haben, es ift meine Abſicht 
nicht, fie mir zu binden od. gebunden zu haben. — 
b) Ich will es gern gelogen haben od, lügen, ich wünsche, 
daß der Erfolg meine Worte Lügen firafe; Ich will 
denn doch geratben haben ıc. — c) Ich will's nicht ge» 
bört, gefehn, gemerkt haben, will thun, als ob ich's 
nicht gefehn x. — d) (f. 8d) Ich will es getban 
baben, verlange, daß es geichehe; Ich will's nicht ge 
fehn haben (vrich. c), es ſoll's Niemand fehn ce. — 
€) Gr will es felbit geichn haben, behauptet, Daß er es 
gelehn (f. 106) x. — f) (f. Sk) zum, — werben : 
Dann fehren Sie zurüd u. ih will ven Spas fchon ein» 
geleitet haben. — 10) m. abbang. Sag: a) in 
Wunſchſätzen, 3. B. (ſ. 8g): Wollte Gott —, daß 
id Das fünnte; ich könnte Das; ich hätte ihn nie ge- 
feben! ».; Ich wollte, er ſchöſſe mid todt ꝛc. — b) 
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(ſ. a) Was du nicht willft, daß dir gefchehe 1c.; Blößen, 
in die ich nicht wollte, daß fein Gegner obne Warnung 
Rieße. — c) vgl. Be, im Sinn v. behaupten: Dan 
will, ich fei eins der ſchönſten Geſchöpfe x, — 11) 
(1. 8a) m. Wegfall des Infin. (f. g. Apoſiopeſe): 
Wart! Dich will ih! [furangen ac.]. — 12) (i. 8) 
mit einem zu ergänzenden Infin. des Thuns op. 
Geſchehns, 3. B.: a) Gut! regn’ es dann, fo lang es 
[regnen] will u. fann ıc. — b) (f. mögen 2a) Dem 
fei, wie ihm wolle; Dan fage, was man will ꝛc. — 
ec) (1. 8g) Ih fomme, will's Gott [fo fügen x.J, 
wieder 0.— d) Sie ſchreibt fteif, wenn man fo [Tagen] 
will, doch nicht zaghaft ꝛc. — e) Daß Karlos nidt ger 
fonnen ift, zu müffen, | wo er zu w. hat ıc. — f) Der 
Kardinal wollte mic fort [haben, jchaffen], val. 13e. 
— 13) (j. 8) mit einem zu ergänzenden JInfin. 
der Bewegung, 3. B.: a) (felten) Das Schreiben 
wollte niht [ht gehn] sc. — b) m. abhäng. Prä- 
pof.; Ins Haus will id nun einmal nicht; Die Kugel 
will nicht in ven —, nit aus dem Lauf; Etwas will 
mir nicht in den Sinn, Kopf ıc,; nicht aus dem Sinn, 
Kopf x.; Einem in die Haare; ame, zu Kleid w. a. — 
ce) m. Atv.: Sie wollte bierber, dorthin, fort ac. ; Die 
Sade will nit vorwärts, fort ıc.; Die Sache will mir 
nicht ein, in den Sinn ıc.; Ich weiß nicht, wo Das 
(wo er) hinaus will; Wenn id vor will, will er gurüd ıc. 
— 14) (f. 8; 12) 3emand will Etwas, er will es 
haben ; fein Begehren u. Streben geht darauf als 
Ziel bin sc. ; auch: Etwas von (jeltner: an) Einem 
w.; auch: Was willt vu mir? — 13) (f, 14) ver: 
altend mit partit. Genit. ft. Obj. &pr. 1, 25; 30; 
Pr. 81, 12 2c.; ferner: Nichts will ich dein [v. Dir] ıc. 
— 16) (f. 14; 8f) zum. mit leblofem, mehr od. 
minder belebt getachtem Subj. — verlangen, er: 
fordern ıc.: Die Blumen w. Pflege ıc. — 17) m. 
perfönl. Dat.: einen (guten od. böfen) Willen, 
eine geneigte od. abgeneigte Sefinnung gegen das 
im Dat. genannte Wefen hegen: Ginem wohl, befier, 
übel w.; auch (vo. Dat.) bei.: Wohl-, übel-, miß- 
wed 2; Das Wobl-W. x. — 18) fubit. Infin., 
j.B.: a) (f. 10a) Als ihr Sefallen-W. wirft. Ge⸗ 
fallen erregte 10. — b) (f. 17). — ec) allein (f. 12; 
14, vgl. Wille 1): Das W. u. — das Thun, Boll 
bringen, Können xc.; Ohne Wiffen u. W. ac. — -ig, 
a.: 1) Wolle habend, tragend x. — 2) Wolle 
äbnlih, wollsartig Gwollich). — uf x.: ſ. 
Wobl-Luft ıc. 

Wönn-e, f.; -n: Seelenweide; hohe, innige 
Freude ac. Als Bitw. 3. B.: W.Anblid; Aus— 
ruf; bang; »Beben, bebendz ÂBBecher; «ber 
rauſcht; Bild; -Blid; „Gedanke;«Gefild; 
»Sefübl; »Genuß; ⸗»Geſang; »lädelnd; 
‚Laut; »Leben; »leer, »los; -Raufdh; »reid; 
Schauer; -Etunde; »-Tag; -Taumel;+taue 
melnd; »Thräne; -Trauer; »trunfencbeit); 
»voll; „Zeit; »zitternd ıc. — -efam, -ig, 
-iglidh,, a.: wonne:voll, reich, bringend. Dazu 
(felten): Wonnigen, tr.: wonnig machen. 

Wör ıc.: f. wo. 

Wörf-el, f.; -n: Wurfihaufel. — -eln, 
-en, tr.: mit der (Worf- od.) Wurfſchaufel 
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das Getreide in die Höhe werfen, um das leichire 
vom ichwerern (f. Hinterforn) u. v. beiden die im 
Mind verfliegente Spreu (f. d.) zu fondern, eig. 
u. bildl., auch: wurfeln. Dazu Worffoler, 
Burfiehrer. — Wörgen: f. würgen. — Wörmlein, 
n., -8; up. : Tigeriltis. 

Wört, n., -(e)e: —e, Wörter (i. 1; 17); 
Wörtchen, lein, Mz.: Wörterchen, lein: 1) die 
einzelnen Theile der Rebe, v. denen jeder ſchon für 
ſich einen gewiflfen Sinn hat, durch deren Verbin: 
dung aber eben die zufaımmenhangende Rede ent: 
ſteht. Werden diefe einzelnen Theile o. Bezug auf 
den Zufammenhang betrachtet, fo gilt heute gw. 
die My. Wörter (vrfl,: Wörterchen ꝛc.), außerdem 
aber (j. d. folg. Nummern) Worte. — 2) ®., W-«, 
das Ausgeſprochne als Zeichen u. Ausdruck des Ger 
dachten, Gefühlten ıc., fofern Dies entw. wirfl. 
den wahren, entiprechenden Ausdrudedarin findet 
od. nicht, vgl. verbunden (u. gegemübergeftellt) : 
B.u. — Bild; Sinn; Begriff; Schall; Phraſen; 
That ac. — 3) bei einem Lied: die We — Tert, 
im Ggf zur Weife od. Melodie. — 4) Das W. des 
Rätbfels (f. d.), das löfenne W., die Auflöfung, eig. 
u, übrtr. — 5) (Kriegsk.) — Loſung (Parole), eig. 
u, übrtr. — 6) B. in. — Sud (f. d.), 
zumeift m. Gw.: Gin geiſtreiches, wißiges, wahres, 
treffendes, fchlagendes W. ıc.; Die Wee det Glaubens: 
3 W-e nenn id euch, inbaltf wer ıc.; ferner — 
Sprich ⸗ W., 3. B.: Ihr fennet jenes alte W. ıc. — 
7) W. in G.: die v. Jemand ausgeſprochne Ver: 
fihrung, auf die man trauen foll od. fann: Gin 
Mann, ein®.!; Gin Dann ron ®., einzuverläfftger ; 
Das iſt ein W., foll ein W. fein »c.; Gr bat mir fein 
DW. darauf gegeben ; ich habe fein W.; Auf mein W.'; 
Sein W. halten, breden; Seinem W. treu fein, bleiben ; 
treulos werben ı.; @inen beim W. halten, nehmen ıc. ; 
Was hilft ver Mutter Ja; mir fehlt des Vaters W. ıc.; 
Dein W. in Ehren, aber es ift fchwer zu glauben ꝛc. — 
8) in Ez.: Das W. Gottes, Gottes W., nam. ale 
Dez. für Bibel; fcherzb. auch — Paſtor, bei.: 
Sottet(-)W. vom Lande ıc.; Gottet-W-s Handlanger, 
Küfter. — 9) in Ez.: Das W., als das Schaffende, 
das All Durchdringende ıc.; (Theolog.) die zweite 
Perſ. der heiligen Dreieinigkeit, |. Job. 1, 1 1. — 
10) bei Disfuffionen, in parlamentarifchen Ber: 
fammlungen sc. (im (83.): Zemand ergreift, nimmt, 
bat das W. ; Der Vorfigende ertbeilt —, entzieht Einem 
das WB. ‚schneidet es ihm ab. — 11) ſcherzh.: Gin 
MWörthen von hinten = Fury. — 12) ®. mit dem 
Nrtifel od. Zahlw.: ein; ferner mit ben beit. 
Zahlw. : zwei, drei od. mit den unbeſt.: einige, wenige, 
zur Bez. einer kurzen (mündl. od. fchriftl.) Mits 
theilung »c. ; auch bei. parenthetiſch (= furz ıc.): 
Mit einem W.ıc.; ferner: Ein W. für (od. : foviel 
als) taufend. — 13) m. attrib. Ew. (f. d.), 3.2. 
(alphab.): Ginem kein böfes (f. d.) W. fagen, geben ıc. ; 
Ums dritte (ſ. d.) W. eine Lüge; Drobende (od. Drob-) 
W-e; Mit dürren W--en; Sein eigen W. nicht bören 
können; Beine; freche; freie; freimütbige; freundliche; 
grobe W-e; Immer das große W. haben, führen; Sich 
in große W-e einhüllen; Gin gut s WB, findet einen 
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guten Ort; Ginem gute W-e geben ; Für Geld u. gute 
W-r; Ginen aufs halbe W. verfiehn; Ih kann nicht 
bobe Wee machen, bochtrabend Sprechen ; Kein frummest 
W. leiden; Leere, leichtfertige We; Ift Das bein leßtet 
W.?; Lofe W-e; Kein fterbendes W.; Süße [fchmei- 
Helnde] We ; Kein übriges W.; Es if fein wahres W. 
baran xc. — 14) Als Subj , f. o.; ferner: Ginem 
verfagt, ſtockt, erftirbt das W. im Mund; Ginem ent- 
flieht, entfährt, entwifcht, entihlüpft ein W. (aus dem 
Mund xc.); Ein W. fpringt über — bricht durch — den 
Zaun der Zähne; Es kommt Fein (fterbendes) W. über 
meine Zunge (Lippen) ıc.; ferner in Bezug auf 
(freund. od. ftreitendes) Wechielreden: Gin ®. 
giebt das andre. — 185) Als Obj., f. o.: 1; 7; 
10; 12; 13 1.; ferner 3. B.: Das W. führen 
(f. d.); Etwas nit W. haben [jugeben, eingeftebn] 
wollen; Ginem od. einer Sache das W. reden (f. d.), 
als iht Fürfprecher; Gin W. ine Geſpräch od. drein 
werfen ıc. — 16) abhäng. v. Präpof., 3. B.: a) 
Auf W. u. Winf ıc., f. 7. — b) Etwas W. für (ver: 
altend: vor) W. überfegen, wiederholen x., ſ. g. — 
c) Gr brach in die W-e aus: Auch du? ꝛc.; Einem ins 
W. fallen x. — d) Es war weiter mit feinem ®. 
davon die Rede; Mit W-en fpielen ıc.; ſ. 12, — 
e) Nach den W-en od. : den W-en nach laäſſt fib Das 
fo verfiebn 10. — f) Ih bin nicht von vielen (od. : viel 
von) W-en, fpreche nicht viel ıc.; 1. g; 7. — 
g) (Bon) W. zu W., genau u, vollftändig, o. Ab- 
weichung od. Auslaſſung (in dem Mitzutbeilen: 
den ıc.), f. bu. mw.-getreu; Nicht zu W-e fommen x. 
— 17) AsBftw. 3.8. (vgl.1): Wörter-Bus, 

Lerifon, geordnetes Wörter- Verzeichnis, meiſt mit 

beigefügter Grflärung sc. ; ferner 3. B. (ſ. das 

Folg.) -Rram; »-Streit x; außerdem ;. ®.: 

B.-Ableitung, Giymologie;, "arm; -Brub 
[7], -brüadig; »Erklärung; »Folge, die 
Reiben. der Wörter im Sag ı.; -Bügung, 

Syntar; -Führer, der für Andre das MW. führt, 
in ihrem Namen fpriht; Gefecht, G., Streit 
in W-en, Disput; »Belebrfamteit, «gelehrt 
[2]; getreu [16g]; -Sezänt; »babenr, als 
MW. Führer, Vorfigenderxc.;-Rampf, Gefecht ic. 

-farg; »Klauberlei); «Kram, »-Krämerie), 
vgl.: WörtersR.; «Laut, der we⸗getreue Inhalt; 
»lo&; »Mengerei; -Räthſel, Ggſtz Silben-K., 
-Regifter; »reihltbum; -Schmwall; -Sinn, 
&., Bedeutung nah dem W.-Laut; der mörtl. 
©.; Sparer, w.sfarge Perl. ; Spiel, ein Er. 
mit Wörtern, nam, ein Witz⸗Sp. mit ähn!. klin— 
genden od. mit ben verich. Bedd. eines W-t; 
«Streit, ein St. um M-e od. mit W-en (val. 
MWörter-St.); Verbindung; -Berftand, -Sinn; 
-Wechiel, Disput, wobei ein W. das andre giebt; 
das Hin u. Her v. W-en der Medenden, -wed- 
feln ac. — Wört-elei, f. ; -en: das Wörteln. — 
-ein (wörten), intr. (haben): 1) Worte mit 
einander wechſeln: a) plaudernd x. — b) ftreitend 
sc., auchrefl.: Si mit einander w. — 2) (verädhtl.) 
fich in Worten (Wort-Kram, -Schwall, Klauberei) 
ergehn. — -lih, a.: 1) (0. Steigrung) in aus 
geiprochnen Worten: W-e u. thätlihe Beleidigungen; 


Wrach 


Nicht allein mit bildlichen Darſtellungen, ſondern auch 
mit w-en Beſchreibungen ıc. — 2) ſich dem Wortlaut 
genau — od. (wo dann Steigrung möglid ift) 
möglihft genau — anſchließend: Die m-fle Über- 
fegung ; Die W-eit ver Überfeßung x. 

Wräck (niedrd.): 1) a.: untaugl., unbrauch: 
bar. — 2) n., -(e)8; -e, -8: a) (f. 1) Ausichuß 
(f. d.). — b) ein zerbrochnes, zertrümmertes, uns 
brauchbar gewordnes Fuhrwerk od. Wahrzeug, 
Schiff, auch bildl. — ec) (feem.) die Abweichung 
v. der inne zu baltenden Richtung, 3. B. : Abtrift 
des Schiffs; Deklination der Maynetnadel, — 
„ein, intr. (haben): etwas Feſtſitzendes hin u. her 
biegen, jo daß es wadlig, lofe wird, auch tr. mit 
Angabe der Wirfung: Ginen Zahn los w. x. — 
Wrangelljn, intr. (haben): f. ringen 2, — 
Wribbeln, tr.: zw. den Fingern wirbelnd drehn 
u. reiben, — Wriden, tr., auch o. Obj.: Eleine, 
fchnelle, wradelnde Bewegung machen, 3. B. ein 
fleines Fahrzeug mittels eines einzigen Ruders fo 
fortbewegen. — Wringen, wrang; gewrungen, 
tr.: f. ringen. — Wrühke, f. ; -n: Rohlrübe. 

Wücd-er,m.,-8; uv.: 1) heute gw.: Geichäft, 
bei. Zinsgeihäft, wodurd man fein Kapital auf 
unerlaubte od. tod unehrenhafte Weife vermehrt 
u.: der fo erlangte Gewinn. — 2) (1. 1) o. den 
Sinn des Schändlichen: a) = Zing(ertrag). Matıh. 
25, 270. — b) Gewinn, der Ginem zuwächſt. — 
e) bildl. (f. a; b) W. mit feinem Pfunde (f. d.) 
treiben ıc.; Mit W. (vgl. : mit Zinfen) xc. — 3) Als 
Bw. 3. B.: W.-Blume, Chrysanthemum ; 
„Geld; »Gefhäft; «Handel; -Iude; Kauf; 
«Pflanze, Schmaroger-Pfl.; - Sucht, -füdhtig; 
‚Zins. — -erit, f.; en: das Wuchern, der 
Wucher (f.d. 1). — -(e)rer, m., -8; uv.: Giner, 
der Wucher (f. d. 1) treibt, wuchert. — -erhaft, 
-(e)rig, -(e)rifch, -erlich, a. : 1) in der Weile v. 
Mucher, Wuchergeichäften; darauf zielend, darin 
gegründet sc. ; zum. bild. — 2) zuw. = wuchernd 
(1. d. 1a). — ern, intr. (haben) sc.: 4) in ün: 
piger Fülle des Wachsthums fich verinehren,, auss 
dehnen, ausbreiten x.: a) eig., nam. v. Gewäch— 
ſen: W-des (vd. wucheriſches) Unfraut; [Die Rofe] 
die am volliten wuchert, wuchert auf ven Grüften ac. — 
b) (j. a) bildl.: fich üppig wachiend ausdehnen: 
Die alten, wie Schlinggewädhs, w-den Unbilden ıc. — 
c) (j. a) bildl,: (reichen) Grtrag bringen: Zeman⸗ 
des Geld, Kapital, Pfund wuchert; es w. laſſen ı.; Zu 
ſammeln, was ihm w. wird ı. — 2) faftit. zu fe: 
a) Wucher (ſ. d. 1) treiben: Mit Etwas w. x. 
5. Moſ. 23, 19 ıc.; felten tr.: Es w.; dagegen mit 
Angabe der Wirfung: Gin Vermögen zufammen w.; 
auch refl,: Sich reich; fih um feinen guten Namen w. 
— b) in untadelhaftem Sinn (ſ. Wucher 2), nam. 
bill. — -(e)rung, f.; -en: 1) (felten) das 
Wuchern. — 2) ein wuchernder Auswuchs, 3. B. 
an Sewächlen, am thierifchen Körper u. bildl. 

Wuchs (fpr, wir), m., -ed; MWüchfe: 1) von 
Gewächſen, Pflanzen ıc.: das Wachethum. — 2) 
(vgl.1; 3) Das, wie ein lebendes Meien, bef. eine 
Perſ. gewachſen iji, die Form u. Geflalt des Leibs 
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(Taille) — u. : der Leib selbft in Bezug darauf, — 
3) (f. 1) zum. : das Wachen (Machathum) eines 
lebenden Weſens. — 4) Selten: die aufwachlende 
junge Öeneration v. Svrößlingen Auf, An-W.). 

Wücht, f.;-en: ein ftarf fühlbares Gewicht — 
u.: Etwas v. ſolchem, förperl. u. geiftig; auch: 
W., W.-Baum, ftarfer Hebebaum. — el, f.; 
nn: (Kochk.) Art Mehliveile aus Hefenteig mit 
Farce. — -en: 1) intr. (haben): mit Wucht laften 
x. — 2) refl.: fich mit Wucht wälgen. — 3) tr.: 
etwas Wuchtiges bewegen, bei. mittels eines Hebes 
baums es heben. — -ig, a.: Wucht habend (f. ge- 
wichtig 2).— Wüdeln, intr, (haben): fich rege bes 
wegen, wimmeln; fich vermehren. — Wuf, m., 
—(e)8; -e: (altertb.) laut u. weithin tönendes 
Geichrei. — Wühle (Wühne), f. ; -n: 1) Wake. 
— 2) Wehl. 

Wühl-en, intr, (haben) u. — bei. bei Angabe 
der Wirfung — auch tr., refl.: 1) tief eindringend 
auf: u. umrühren, ummälzen, 3. B.: a) In ver 
Erde mw. ꝛc., v. lebenden Weſen (val. graben II); 
Schweine w. mit dem MNüffel in der Erde ıc.; m. den 
Rüffel in die Erbe (hinein); w. in der Erde nah Wur- 
zeln, Trüffeln ıc.; w. fie aus der Erde (aus od. berauß); 
w. Löcher in den Boten (binein); w. (0d, waͤlzen) fich 
im Roth ıc.; Mäufe, Wühlmäufe ıc. m. ſich durch 
die Erde (bindurd) ꝛc.; Menſchen w, in der Erbe nach 
Schähen, Erzen x. ; Gin Grab w., w-d machen ꝛe. — 
b) (f. a) Im der Erde w. ꝛc., vom Mafler; Sic ein 
Bett w.n. — c) (f. a) In Etwas [wo eine Fülle 
ift] w., bei. auch mit einem gewiſſen Wohlgefühl, 
Schwelgen des w-den Subj., val.: Zwiſchen taufend 
fhönen Bildern | wählt umfonft mein Genius, ſchwankt 
wählend in der Fülle x. — d) (f. a) In Etwas w., 
es in Unordnung bringend, durch einander werfen. 
— e) (f. e) In Etwas w. xc., aufs Gerathewohl 
hierhin u. dorthin greifend. — f) (ſ. a) Sid wo- 
bin w., dahin vor⸗ u. eindringend, dort Ruß faflen. 
— g) (f. a) in pofitifchem Parteitreiben die Ge: 
müther aufrühren (f. Wühler 3). — h) in Bezug 
auf erregte Empfindungen, 3. B. mit veriönl, 
Subj.: In einer Wunde w. 20. ; ferner m. unperfönl., 
3. B. v. verwuntdenden Schmerzen, förperl. u. gei— 
fig, feelifch ; auch v. gärendem Drang, rumorender 
Unruhe in Kopf u. Herz ıc. — i) (ogl. walgen 2) 
Ge 0d, 3. B. ein eingenommnes Bomitiv, ein Tranf ıc. 
mwühlt Einem im Magen, in den Gedärmen ıc. — 2) 
(ſ. 1) intr.: in — od. wie in — einem Gewühl 
ſich bewegen, durch einander wimmeln ac. — -er, 
m., -8; uv.: Einer, der — u. fofern er — wühlt, 
3. B.: 1) (f. mwühlen 1e) Die W. in gelchrtem 
Schunde ıc. — 2) = Maulwurf. — 3) (f. wählen 1g) 
f. Ggſtz Heuler. Dazu: B-ei, Thun u. Treiben 
eines W-8 ı.; W-baft, w-ifh, in der Meife 
eines W-s x. — Wülh)ne: ſ. Wuble. — Wühr, 
n., (085 8; -t, f.; -n: 1. Wehr 2g. 

Wulf, m., -(e)d; —, Wülſte; f.; —en: eine 
rundl. Aufbaufbung u., was fo ausficht, auch 
vielfach in techn. Anwend. (vgl. Wurft 2). — -en, 
tr. ; intr. (fein): wulftig machen od. fein (vgl. 
wurften 2). — -ig, a.: wulftsartig, sfürmig. 
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Wünd: 1) m., -(e)&: -e: (v. winden): a) Gin 

W. Seide, |. Bund; Windel 2, — b) Meißgärb. : 

das Auswinden eines Pads aus der Kleienbeize ges 

nommener Felle — u,: folder Bad. — 2) a.: 

gw. v. Lebendem, Gefühlbegabtem: in der Weiſe 
verlegt, daß, was v. Haut bededt fein follte, offen 
u. bloß liegt, eig. u. — in Berug auf das dadurd 
entitandne Wehgefühl — übrtr.; dichteriſch auch 
in einer Art Belebung, 4. B.: W. vom fdhneidenden 
Plug . . die Erde; So finft das mw-e Schiff u. — 3) 
Als Bitw. zu 2 (vgl. Wunde), 3. B.: W.Arzer 
neittunf), Chirurgie, -Arzt, -ärztlid ac; 
-Balfam, heilfräftig gegen Wunden; äbnl.: 
-VBflafter, -Salbe, »Waſſer ıc., auch: 
Baum, Holz, Giche; «Klee, »Kraut, An- 
thyllis vulneraria u. &. m.; -Gifen, Sonde ber 
W.:Arzte; »Fieber, v. einer Wunde herrübrend; 
"Zettel, w.särztlides Atteſt über die Beſchaffen— 
heit der Cinem zugefügten förperl. Verlegungen 
(Gicht /3.) ꝛc. — Lt, f.; -n: eindringende Vers 
legung, wedurd ein belebtes od. doch mehr vd. 
minder belebt gedachtes Subj. wund (f. d.) iſt, 
eig. u. bildet. Als Bſtw. (vgl. wund 3) 3. B.: 

W-n-frei; -Mal, vgl. Narbe; »voll. — -EN, 
tr.: alt u. dichteriich ft. verrw. — “er, n.,-6; 
uv.: 1) (v. Mi.) das Gefühl ſtaunender Neugier 
über etwas Befremdendes (vgl. VBermundrung): Ahr 

W. fteigt w. ibre Neugier | mit jerem Blid ıc.; Alle 
fehn ihn an | voll Wes über feine berrliche Geſtalt ıc. ; 
Unfre Leſer erftaunen, aber wir wellen ibnen fofort aus 

dem IB, helfen ac.; Jemand bat — 0d.: es bat ihn, 
giebt ihm u. bei. oft: nimmt ihn (vereinzelt: ibm) B.—, 
ob; daß; was; wo ıc.— etwas W. (. 1), Verwund⸗ 

rung, Staunen, neugieriges Befremden Erregendes, 

zuw. (ſ. a—d) nah grenzend an, z. B.: a) We«é 
halben »c., der Kurioſität, Seltenheit halber. — b) 
Das ift fein W., es fann nicht befremden ıc. ; (Es if) 
fein W., bad ac.; (Es wäre) fein W., wenn ıc.; Was 

W., daß ıc. od. : wenn x. — c) Man ſollte W. denfen 

(glauben, meinen sc.) —; wer, wae, wie, wo, warum ıc., 
v. Gtwas, das Einer, ohne daß es Dies verdient, 
angeftaunt wiſſen möchte sc. ; ähnl.: Gr glaubt W. 
— od. B-# —, was er — od.: er thut W., als ob 

er etwas — Großes geleiftet ı0.; Der fih WB. Etwas 
darauf einbildet ıc., f. 3. — d) Sein (blaues) W. (an 
tmwae) fehen, hören, haben, erleben x., Etwas, das 
Zemandes Staunen zu erregen geeignet iſt sc. — 

e) (f. d) Etwas od. Iemand if ein W., 3. B. von 

od. an Schönheit; Dies Kunſtwert ift ein wahres W., 

Staunen, Bewuntrung erregend; Die 7 W. ber 

Melt ıc.; Larven u. geivenflige W.; Aus allen Tiefen 

blaue W., | die büpfend um den Sänger ziehn, |, Meer 

W. ꝛc. — f) im gewöhnlichiten Sinn: ein ftaunens 

erregendes Geichehnis, worin — od. infofern darin 

— das MWirfen einer überirdiichen Macht ſich fund 

giebt: Zeichen u. W. tbun; An W. glauben sc. — 3) 

Als Bitw. 3. B. zu 2b; e (— wunderbar) in einer 

Art Zuſammenſchiebung, nam. in unzähligen Ew., 

wie: W.s,alt; -auterwählt; »fein; boldz 

-liebitidh); »prädtig; »ſchön; »felig; »felt» 

fam; -füse., außerdem 34. B.: W.Apfel, Mo- 
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mordica balsamina; +-Baum, 3. B., der den gam- 
zen Erdkreis überihatten wird (vom Chriſtenthum) 
»e.; nam. Ricinus communis; »-®Bilp, W. wir: 
fendes ꝛc., nam. [2f]; »Blume, Mirabilis; 
‚Brunnen, 3. B. intermittierende Quellen, bie 
bei trodnem Metter Waſſer haben, bei feuchten 
nicht; »-@rde, farbige E., bei. : Art Steinmarf; 
‚Grideinung, wunderbare 10.5 »Geſchöpf; 
;·Glaube [?i]: a) G. an W.; b) W. wirfenter 
G.; ⸗Kind, ein wunderbares, Staunen erregen⸗ 
des x.; -Rraft; -Mann: a) ein wunderbarer; 
b) [21] ein w.ethätiger; -Nep, vgl. Zauber-R. ıc., 
nam, : ein n.sförmiges Gewebe v. Aderchen an ter 
Balis des Gehirns v. Thieren, die mit gefenftem 
Haupt einhergehn (rete mirabile); -Duellte); 
-reih:a)r. anW-n; b) wunderbar r.; - Salz, 
v. wunderbarer Wirkung, 4. B. Glauber-S.; 
-Shap; -Sudt[2f], S. nah W-n, -fühtie; 
-That, nam. [2f], -Thpäter, Einer der®. thut, 
-thätig, W. thund od. wirfend; auch: durdı M. 
bewirkt, 3. B.: W.rthätige Genefung ı.; »Thier, 
ein wunderbaresTh., nam. Schauluftige anlockend, 
u. fo übrtr. auf flaunenerregende Perſönlichkeiten 
xc.; voll: a) wunderbar ıc.; b) [2f] voller W. ; 
ce) [1] voller Neugier; Waſſer, v. wunderbarer 
Wirfung; »-Weizen, Triticum compositum, viels 
jähriger W. ; - Welt, vgl. Zauber-W.; «Werft: a) 
ein wunderbares, beivundernswerthes; b) — ®. 
[?f]; -3eiden [2f], 1. 3. 6 1%. — =»erbar, a.: 
die Weile eines Wunders habend; ale Wunder 
übernatürlih  ericheinend;  ftaunenerregend x. 
(mundartl, ft. wunderlid), auch: W-Iih, wun- 
der-baft, »ig; W-teit, das W.:Sein u. — 
(m. Mz.): etwas W-es. — -erlih, a.: 1) (mr 
alt.) ft. wunberbar. Pr. 17,7; 31,22 ac. — 2) Ver: 
wundrung erregend, befremdl., feltfam x., bei. 
auch in Bezug auf Gemuͤtheſtimmung u. Behaben 
v. Perf., das man nicht recht begreifen, faſſen —, 
in das man fich nicht leicht finden, ſchicken kann: 
B-teit, das W.: Sein — u. (m. Mz.): etmas 
Wees. — -erling, m. , —(e)8; ⸗e: wunderlider 
Sonberling. — -ern, intr. (haben), tr., refl.: 1) 
die Ginpfindung des Wunders (f. d. 1) od. Stau- 
nens, Befremdens ꝛc. erregen od.: fie baben, 
äußern ı., 3. B.: a) Gtwas wundert Ginen (vers 
einzelt: Ginem), nimmt ihn Wunder, gw. — ber 
frembet ihn; doch auch: erregt Neugier ıc. ; bei.: 
Das foll mih doch w. (ob x.). — b) (f. a) Einen 
wundert (e8) eines Dinges ıc.; Jemand wundert, jtaunt; 
Zu w. ift es nicht, wenn ac; W-d, ftaunend xx. 
(val. e). — e) bei. refl.; Sich w.; Sid febr, böd- 
lich 2c.; über die Maßen sc. ; des Todes, zu Tode, anf 
den Tod w. ꝛc. Das Staunen Grregende noch im 
gehobnen Stil im Genit., zumeift aber m. über u. 
Nec. (zuw.: ob m. Dat.) xc. ; auch: Sich [Warüber] 
w,, daß ıc.; Sich w., Etwas zu hören. — 2) vralt.: 
Er bat gewundert, Wunder (f. d. 2f) getban x.; 
Es wollte ihnen nicht w., das Wunder wollte ihnen 
nicht alüden, nicht vor ih gehn ıc. — -erfam, 
a.: wunderbar. 

Winfh, m., 3; Wünſche; Wuͤnſchchen, 








Wünfhbar 


fein: 4) das im Herzen gehegte od. in Worten 
ausgefprochne Gefühl, daß uns die — aber nicht 
v. ung ſelbſt zu beichaffende — Berwirflichung v. 
Etwas ſehr lieb fein u. ehr erfreuen würde: Ginen 
W. begen, äufiern, ausipreden x. ; Ginem jeden W. an 
den Augen abſehn; Iemandes Wi erbören, erfüllen, ge 
wibren ic.; Ganz nab W., über alle meine Wünjche ıc. ; 
Empfange meine Wünfche für dein Wohlergebn x.; W. 
Liehniüchtiges Berlangen] nad Etwas ıc. — 2) (1.1) 
der Ggſtddes W-es, das Gewünschte (oft nah an 
1 grenzend). Pr. 21, 2; Gef. 24, 21. — 3) Gt: 
was, durch defien magiiche, geheime Kraft ein W. 
(1) in Erfüllung gebt (vgl. Wünfchel). — 4) (ſel— 
ten) ahnente Befürchtung eines kommenden libels. 
— Wünfch-bar, a.: wünfchenswerth x. — -el: 
als Bſtw. (vgl. Wunfh 3), 4. B.: W.-Hut; 
-Rutbe, M., die in der Hand des „R-n:Gängers“ 
durch ihre Zuden Erz- u. Waſſeradern kundthun 
foll, auch übrtr. ꝛc. — -en, tr. x.: einen Wunſch 
hegen, äußern ıc.: Etwas ſehnlich, berzl., v. Herzen 
w. ı0.; Einem, ſich Etwas w., als zu Theil Werden: 
des (f. glüdw.): Ginem alles Gute, dem Feinde allet 
Böfe, Unglüd x.; Ginem guten Morgen x. w.; mit 
Beifügung der erfchnten (in Märchen sc., — vol. 
Wunſch 3 — auch: der erfolgten) Wirfung : Ginen, 
fib an einen Ort (bin), von einem Drt weg mw. x. ; 
Ginen, ſich glucklich, reich w. ac.; ferner m. abhäng 
(Dbjelts:) Sag: Ih wunſche, wünfdte, daß ıc.; es 
wäre zu w., daß ac. ; auch (vgl. hoffen): Da will ih 
nur nicht w., daß er Sie [= Da will id nur w., daß 
er Sie nicht] kommen läflt ac.; Ich wünfch(t)e, er fäme 
20.5 Ich wunſche, wohl zu ruhen; wohl gerubt zu haben 
xc.; vralt. auch intr. (haben) m. nah — w-b, 
fehnend verlangen x.: W-ewertb, -würdig x. 
— -er, m,, —#; up.: Jemand, der — u. fofern 
er — wünſcht, Wünsche begt 2c., vgl.: Wünfd- 
ler, Giner, der die Glückwünsche modiicher Hof: 
lichf. übertreibt sc. — Wupp: f. wips. — =t, f.; 
-1: — Wippe 3. 

Würd-e: 1) n.: f. werten Dee. — 2) f.; -n: 
a) die Beſtimmung, Schägung, wieviel Etwas 
werth ift, u. der fo beit. Werth, 3. B. (vralt.) in 
Bezug auf Geldwerth. 3. Mol. 27,27 ıc.; gw. 
aber, fofern es fich um Schägung des innern 
Werths, der Qualität handelt: Nah W-n, nadı 
Verdienſt; Unter aller W.; Etwas bleibt in feiner W. 
fo wie es ift, wird nicht Schlechter; Ginen, Etwas in 
feiner W. (be)lafien ꝛc. — b) (f. a) o. My.: gewich— 
tige, ernfte Hoheit u. Adel, die aus dem innern 
Weſen, — d. b. bei Perf. : aus fittl. Größe ber: 
vorgehn u. foldem Innern entiprechen (vergl. 
Werth II 1b): Wrlos; «voll. — c) hober Rang, 
Stand, Ghrenitelle: W-n- Träger. — d) (If. e) 
veraltend als Titel: Seine faiferl. W. — der Kai: 
fer 10. ; Was fagen Ihro W-n, die Doktoren? x. (val. 
Ehr⸗W.). — -en, tr. : felten ſt. wurdern; würdigen. 
— »(e)ner, m.,-8; uv.: Würdenträger. — -ern, 
tr.: fchäßend, tarierend, den Werth v. Etwas be- 
flimmen: Würderung. 3. Mof. 27, 25. — -ig, 
a.: dal. wertb: 4) m. Komplem.: a) im ©enit.: 
feinem Mefen nach fo beichaffen, daß das im Genit. 
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Genannte ihm entipricht, gemäß fit; im Beſon— 
dern : daß es Dasfelbe als ihm zu Theil Werdendes 


verdient. 2. Theſ. 1, 11 0. — b) (f. a) zum. im 
Dat. (vgl. gemäß, entſprechend ıc.), 3. B.: Walich. 
Kol. 1, 10; Phil. 1,27. — c) im Ne. — a 


(1. Es 9); ferner f. wertb 4b. — d) zuw. m. Prä- 
vof., 3. B.: Zu Etwas w. [die nöthigen, erforderl. 
Gigenichaften habend] fein, erfunden werden ıc. — e) 
W., daß ıc.; ferner mit Infin. u. zu. — 2) ohne 
Komplement: a) (f. 1) indem dies aus dem Zus 
ſammenhang zu ergänzen it. — b) jo beichaffen, 
daß ſich Würde (f. d. 2b) darin Fundgiebt, aus: 
fpricht xc., fowohl v. Sachen als au in Bezug 
auf Berf. (vgl. ehr-w.), hier auch: mit einer Würde 
(1. d. 2c) befleidet u. als Titulatur geltend. — 
-igen, tr. ıc.: 1) Einen w. mit Genit. od. Infin. 
u. zu: in herablaſſender Meife ihn des Genannten 
würdig erachtend, es ihm zu Theil werden laflen. 
— 2) 0. Romplem.: dem Obj. einen Werth, eine 
Würde (ſ. d. 2b; felten 2e) verleihn. — 3) den 
Werth des Obj. abichägend beftimmen (f. würbern), 
eig., in Bezug auf Geldeswerth, u. verallgemeint: 
Armas nad Verdienſt, nad feinem Werthe w. ıc.; 
Würdigung x. — 4) intr, (haben) m. Infin. 
u. zu: Etwas zu thun, feiner nicht unmürdig ers 
achten u. fich dazu entichließen, vgl. geruben. 
Wurf, m., -(e)8; Würfe: das Werfen (ſ. d.); 
die Bewegung, Richtung, Art u. Meife des Wer: 
fens ꝛc.; auch uw. : das Gemworfne ıc.: 1) fofern 
man wirft, um ein Ziel zu treffen, nam. in der 
Abficht des Schädigens, Berlegens ıc.: Zemand od. 
Etwas kommt, (läuft, rennt) Ginem in den W. eig. v. 
aufitoßender Jagdbeute u. übrtr. — 2) beim 
Spiel, fofern das Ergebnis des Werfens über Ge: 
winn u. Verluſt enticheidet, nam. beim Würfeln, 
auch (bei, vom Brettipiel) übrtr. — 3) fofern das 
Geworfne wo aufs, nieders, hinfällt ıc., 3. B.: 
Der W. — des Siemanns (fubjeft. Genit.), der 
Saat (objeft. Genit.) x. — 4) (1. 3) = Be- W. 
(f. d.): Auf naffem W. malen, al Fresko. — 5) von 
Körvertbeilen, die man gleihfam wirft: Der W. 
des Kopf, der Arme ıc. — 6) in Bezug auf Ge: 
wänder, die man umwirft (f. Um- Über-W.), das 
Unmerfen u. die dadurch bedingte Gewandform 
(f. Falten -W.). — 7) die Art u. Weije, wie man 
feine Gedanfen aufs Papier „binwirft“ u. die da— 
durd für die Arbeit fich ergebende Anordnung, 
Skizze (vgl. Ent W.). — 8) weidm.: a) (felten) 
Ruͤſſel des Schweins (womit es die Erde aufwirft). 
— b) ein Tbier, das der Wolf getödtet (geworfen, 
geriſſen). — 9) fofern werfen v. Thieren — ge 
biren: a) Geburt. — b) die geworfnen Jungen. 
— ce) Geburtsalied, vulva. — 10) Thierarzn. : 
W. des Hufbeins, das Sich-Merfen (f. d.3). — 11) 
ale Zahlmaß für manche Dinge: Geld, Nüſſe ıc. 
nah Würfen (od. w.-meije) gäblen: Gin W. (od. 3) 
Vipenſtäbe sc. — 12) Als Bſtw. z. B.: W.-Antfer, 
in geböriger Entfernung vom Schiff fallen gelaflen, 
als feiter Punkt zum Heranziehn desielben bie 
nend ıc.; Bewegung; »Keſſel, -Riemen, am 
Fuß des Falfen, den aufgeworfnen zurückzuziehn; 
65 
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-Garn, trichterfürmiges, bleibeidhwertes Fiſcher— 
G., das ins Wafler geworfen, fchnell finft u. die 
angetroffnen Fiſche einichließt; -Geihoß [1]; 
-Gefhüpf[i]; Haube, -»Nep, -Sarm; -Shaur 
fe, zum Aufwerfen (Worfeln) bes Getreides; 
Scheibe, Disfus; -Spieh [1]; -weife [11]; 
«Weite sc. — Würf-el, m., -8; uv.; —cen, 
ein: 1) ein zum Spiel (W.-Spiel) dienender Kör: 
per (Spiel-W.), gw. die Form eines v. 6 Qua: 
draten begrenzten Polyeders habend, auf ben 
Seitenfläben Zahlen tragend, die gw. durch Punkte 
(Augen) bez. find (doc finten fi auch Spiel-W. 
dv. andrer Form), — eig. u. bildl.: Gifern, ebern 
fallen die W. des Kriege, Kampfs, der Enticheibung ıc. ; 
Der W, ift geworfen, gefallen 10. — 2) Körper v. ber 
Form des gw. Wes (ſ. 1), in der Mathem., 
Kıyitallegr., Bauf. c. — 3) (f. 2) W. B.- od. 
Kubit-Zahl, die dritte Potenz einer Zahl; jo als 
Bſtw. für Körvermaße (in W.:Korm) od. kubiſche 
Maße, z. B: W.-Linie; »Zoll; Buß; -Rutbe; 
çMeilezc. — 4) Als Bitw. f. 3, ferner z. B.: 
D.-Beder [1], aus dem man die MW. wirft; 
«Bein, ein w.sfürmiger Knochen des Oberfußes; 
-Brett, zum Brett: od. W.⸗Spiel; Erz, w.s 
förmiges, nam. Kupfer:G,.; -Borm, +-förmig; 
‚Spielen. — -eläi, f.;-en: Gewürfel. — 
-elhaft, a.: 1) würfelicht. — 2) zweifelhaft. — 
-(e)licdht, a. : würfelförmig. — Würfeln: ſ. wor 
fein. — Würfeln: 4) intr. (haben): a) mit Wür: 
feln spielen, eig. u. bildl. (felten tr.): Würfie)- 
ler. — b)v. Schafen: an der Drehkrankheit lei: 
den: Würfler. — 2) tr., f. la u. worfeln; fer: 
ner: a) Etwas durd einander w., nicht planmäßig, 
fondern, wie es der Zufall fügt, durch einander 
bringen. — b) Gewürfelt — gewandt, durch— 
trieben xc. 

Würg-en: 1) intr. (haben), refl.: die Em: 
pfindung baben, daß man Etwas aus dem Schlund 
berausbringen muß, weil es Ginen fonft au eritiden 
droht, u. jich deingemäß anftrengen u. müben, eig. 
u, übrtr. (auch worgen). — 2) (f. 1) faftitiv, 
mit u. ohne Obj.: die Empfindung des Wes er: 
regen; W-d, auch: durch Herbheit Einem gleidy- 
jam den Hals zufchnürend: Würg-Avfel, -Birn 
x. — 3) (f. 2) tr.: Ginen w., am Hals padend 
feitbalten, 3. B.: a) Man. 18, 28 (val.: Kolle 
fhleppen); fo auch in dem oft gemißdeuteten 
Sprchw.: Bürgen foll man w. — b) noch mund: 
artl.: Einen umbalien, fo auch wohl euphemiſt. in 
der meiſt gemißdeuteten Stelle em. 7,8. — ec) 
ichwgr.: Ginem ein Angebinde (f. d.) od. eine 
Würgete zum Namenstag geben; ihm zu dieſem 
Tag glüdwünfchen, auch halfen; bair. droffeln. — 
4) (1. 3) Gin lebendes Weſen w,: a) (er)drofleln. — 
b) verallgemeint: gewaltfam tödten, 5.8. mit dem 
Schwert (Würge-Schwert, -StabD). Kef. 21, 
28 (val. 14); ef. 34, 6 10; Würg-Engel, 
Todes-GE. ıc. — c) fr., refl., m. Angabe der Wir: 
fung: Sich zum Wütberih der Schöpfung w.; Guer 
ſchwarzgewürgtes Geſicht ꝛc. — 5) (val. Aa) Etwas 
w., mit einer Schnur, einem Band, Eeil ums 
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ihlingen u. dies feſt anziehn, 3. B.: a) (Bauf.) 
bei Errichtung eines Gerüfts das (Würge-)Tau 
um den Richtbaum legen u. mittels des (Würge») 
Rnebels, ⸗Knättels firamm ziehn. — b) 
(Weuerw.) mittels der Gürge ISchnur auf ber 
(Würge-) Bank zufammenziehn sc. — 6) (vgl. 1) 
mit großer Anftrengung an Gtwas arbeiten, ſich 
abarbeiten »0.: Mit Hängen u. Würgen ıc.; Würg- 
Arbeit. — »-tr, m., -8; uv.: 1) ein belebtes od. 
belebt gedachtes Wefen, das — u. fofen es — 
würgt (f. d., nam. 4b): a) v. Berf. u. Perſonif. 
(vgl. Würgengel). Gebr. 11, 28 20.; Die BW-in Bet 
sc. — b) v. Thieren, auch ald Name beftimmter, 
fo : eine Gatt. Vögel, Lanius ; ferner — Wadhtels 
falf; Art Schlange, Coluber constrietor. — e) 
(Grbfen-, Hanf) W., eine Pfil., Orobranche x. — 
2) E(chwzr.) W-lein, fchmales Halsband für Män: 
ner (vgl. würgen 3; Vatermörder). — -träi, f.; 
—n: Öewürge. — -erifch, a.: würgend; in ber 
Weile eines Würgers (mürgerhaftl. — -erid, 
-(er)ling, m., -(e)8; -e: Name v. Giftpflangen, 
Conium maculatum ; Aconitum lycoctonum x. 
— ig, a.: (fchwar.) herbe (v. Obſt x.) ; klitſchig 
(v. Badwerk) ; wimmerig (v. Holz). 

Wurm, m. (n., f. 14), -(e)e; Würmer, 
(Würme) ; Würmcen, lein, M;. au: Würmer: 
chen, lein: kriechendes Geichöpf u.: folchem Ahn⸗ 
liches: 1) In naturgeſchichtl. Werten bat man die Bei. 
Würmer auf beit. Tbierflaffen zu beichränfen verfuct, 
4. B. bei Sinn al6 Ber. der weißblütigen Thiere o. Fübl ⸗ 
börner u. eingelenfte lieber. Neuere haben davon 
noch mande Klaffen ausgefchieden, 3.8. die Weidtbiere, 
die Strabltbiere ıc. Das allam. Sprahbemuftiein aber 
gebraucht die Bez. nicht nach folder Beichränfung u. ſe 
werden vom Bolf u. im gw. Leben ale Würmer viele 
Thiere bez., denen naturgeſchichtl. Shitematiter diefe 
Namen abfprehen müflen: a) im engern Sinn, ber 
heutigen Naturgih. gemäß, 3. B.: Das Kine lei- 
det an [Eingeweide-, Spul-] Würmern x, — b) ven 
Käfern, vgl. Korn, HolyW. x. — c) v. Frieden: 
den Raupen u. ben draus entitehnden Schmetter— 
lingen (ſ. Seiven-W. ıc.). — d)». Schlangen x., 
ſ. Lind /W. u. 9. — An 1 Schließen fib: 2) 
(iprehw.) Einem die Würmer aus der Nafe (f. d. In) 
ziebn. — 3) (ſprchw.) Das war der Kopf der BA 
das Schlimmite, Gefährlichite, auf defien Kortichai- 
fung es hauptſächl. anfommt, vgl. Band-W.; 1dx. 
— 4) W. in Blüthen, Früchten ıc., als das im Ins 
nern Nagende u. heiml. Zerftörende, eig. u. übrtr., 
f. das Folg. — 5) (A 4) Etwas, das im Innern 
nagend peinigt. — 6) (j. 4) auch Etwas, das von 
außen ber in feindI. Zerftörungswuth an Gtmwat 
nagt. — 7) (1. 1; 4) volfsth. Ber. mander 
Kranfbeiten cd. eig. vielmehr Kranfheitsuriacen, 
als welche der Bolksglaube einen wirkl. W. (1) 
annahm u. theilweis noch annimmt, 3. B.: Den 
Hunren den [Toll-] WB. ſchneiden od. nehmen x., T. 8. 
— 8) (vgl. 7; Raupe 3; Grille 2 x.) = Marotte 
Shrofle x. — 9) (f. 1d, vgl. Schlange 2a ; Drade 2) 
— Teufel, eig. u. übrtr. — 10) (i. 1) als Bu. 
fleiner, ſchwacher, jämmerlicher, niedriger Ge 


} 


Mürmeln 


ſchöpfe, bei. ſolcher Perſonen (f. 11; Erden-W.). 
Pr. 22, 7: Giob 25,6; Jeſ. dt, 1420. — 11) (ſ. 10) 
bei. als Ber. eines Kinds, zunächſt im Zuſtand 
ſchwacher Hilflofigf., dann aber auch — zumeift 
ſcherzhaſt — v. größern; oft auch neutr,: Du ar 
mes W. ıc. — 12) (Anat.) der Mitteltheil des Fleis 
nen Gehirns. — 13) (Buchdr.) der neben ber 
Eignatur befindl. furge Titel (Norm), gleichſam ale 
tas unten Kriecbende. — 14) Als Bſtw. 3. B.: 
Würmer» Speife: Sp. für Würmer (von 
Reichen »e.), ferner: W.-Argenei, weabtrei— 
bende, gegen die Würmer im Leib, Arzt, -Dot- 
tor, bei. v. herumziehnden Quackſalbern; »Fie» 
ber, v. Würmern berrübrend, nam. bei Kindern; 
-förmig; ⸗Fraß, der Zuftand des v. Würmern 
Zerfreſſen⸗Seins u. der dadurch verurfachte Schade, 
das Zerfreßne, »Fräßiig, v. Würmern zerfreſſen; 
-Rranfbeit, v. Würmern herrührend ; -RKraut, 
Name v. Pfi., als w.sabtreibend 1c.; -Ruden, 
Zuderplägchen, das ein w.sabtreibendes Mittel 
(3. 8. Zittwerfamen) enthält; »*od, v. Würmern 
gebohrt; -Löme, eine dem Ameiſen-Len äbnl. 
Larve u. deren Fliege; Mehl, die ftaubförmige 
Maſſe in w.cllichigem Holz; -Mittel, »Pulver, 
f. Arzeneiz »Röbre, ein in einer Kalk-R. ſtecken⸗ 
der W., Serpula; -Same, ſ. Kraut, nam. itt- 
wer-&.; »Schneider, nam. [7], Hunden ben fog. 
Toll-W. ſchneidend; Stich, Fraß, -Aidig; 
„Tod, Mermuth; »Trodnis, Verdorren ber 
Bäume, herrührend von dem (den Baft zernagen- 
ten) Borkenfäfer; -Zuder, ſ. Kuchen x. — 
Würm-eln, intr, (haben): ein wenig od. leiſe 
wurmen, — Würm-en, intr, (haben) ıc.: 1) 
mwurmftichig werden; auch: Deine Keule, | mürbge- 
mwurmt ıc. — 2) Zemand wurmt, grübelt, finnt, in 
Nachdenken vertieft 1c., oft: wurmifiert. — 3) 
(Koblendr.) Das Feuer wurmt [frieht wurmförmia] 
im Meiter umber 1, — 4) Etwas wurmt im Magen, 
erregt Grimmen. — 5) Etwas wurmt in Zemandes 
Innern, Herzen, Geift, Sinn; in ihm, wirft dort, wie 
nagendes — od. auch, wie fribbelndes, frabbelndes, 
pridelndes Gewürm, fo daß er ſich nicht zur Ruhe 
geben fann, auch oft mit perfönl. Dat. u. (heute 
noch üblicher) Accuſ.: Mir od. mid wurmt [vers 
drießt, ärgert] Gtwas. — -haft, a.: 1) in der 
Meile v. Würmern. — 2) einen Wurm (f. d. 8) 
babend. — -ig, a.: 1) v. Würmern zernagt, voll 
davon. giob 7,5 x. — 2) = wurmhaft 2. — 3) in 
der Stimmung, daß Ginen Gtwas wurmt, ver: 
drießt (wurmiſch). 

Wurf, f.; Würſte; Mürftchen, lein, el: 1) 
eine Speije, beitehnd aus aehadtem Fleiſch (aw. 
vom Schwein) mit vrſch. Zufägen, gefüllt in einen 
ThiersDarm, «Magen x. Sprhw.: W. wider W,, 
wie du mir, fo ich Dir sc. ; Nah dem Mann brät man 
die W. 10. ; burschif. : Das ift mir W. (f. Bomate 2). 
— 2) Etwas v. der Form der gewöhnlichen (in 
Därme geftopften) Würite (dal. Wulf), 3. B. auch 
bei manchen Fuhrwerken (B.-Wagen, -Sılit- 
ten ac), ein langer, fchmaler Sig, nam. für ritts 
lings darauf Sigende — u.: ein Fuhrwerf mit 
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ſolchem Sig: Ein kleines Zagdwürſtel, mit 2 Eng- 
ländern beſpannt x.; Auf der W. reiten (ſ. d. fe), 
auch wortivielend mit 1: W.- (od. Krippen») Rei» 
ter. — 3) Als Bitw., 1. 2; ferner nam. zu 1, 
3. B.: W.-Band, bie Enden einer W. zuzubin— 
den; »Bügel, zum Aufſpannen des zu füllenden 
Darms; -Bett; -Bleifh; -Hans, |. Hans WB; 
-Rraut, Satureia hortensis; »Linpe [2], Wulf. 
8., wulſtige, aufgeworfne L. u. Berf. mit jolcher ; 
-Suppe, Mepel:S. — -el, m., -#; uv.: Hands 
wurft. — -en: 1) intr. (haben): Wurft madıen. 
— 2) tr.: wurftförmig madıen, mwuliten. — -er, 
m., -8; uv.: 1) Fleiicher, der Murft macht. — 
2) Wurſtbügel. — -ig, a.: wulſtig. 

Würz, f.; Würze: (vralt, x.): 1) Pflanze, 
Kraut, Laub. — 2) (f. 1) Wurzel. — 3) (f. 1) 
Gewürz. — Würze, f.;-n: 1) (alterth.) Bflans 
zen, nam. als heilfraftig od. giftig — u. : die dars 
aus gewonnenen Mittel. — 2) = Gewürz 2, eig. 
u. verallgemeint u. bildl. — 3) (Brauer) ®.: 
die aus Malz u. Hopfen bereitete Mare, zuckerhaltige 
Flüffigk., die durch Garung in Bier übergeht. — 4) 
Als Bitw. z. B.: Würz- Duft [2], würziger; 
-Sarten [1]; -Hanpel, -»Händler, «Krämer, 
-Radenac., Materialsd.1c.;5 -Nägelein, «Nelte, 
f. Ragel 4; »reich, würzig; Trog [3]; -Weibe 
[1], Rräuterweihe, ſ. Weite 2; -Wein, würziger 
od. gewürzter sc. — Wurzel, f.; -n; (-den), 
MWürzelcben, Würz(e)lein: 1) der nach unten wach: 
fende, Nahrung einfaugende Theil ter Pflanze 
(f. d., auch 4 u. Baum ıc.), oft auch bildl., z. B.: 
DB. fchlagen, faflen, treiben, gewinnen ıc.; Etwas mit 
der W.; die W. des Übels ıc. ausrotten ac. ; Geiz iſt 
eine W. alles Übels 1c.; Hier [im Baterland] find die 
ftarfen Wen deiner Kraft ıc., 1. 3b; 85 6. — 2) 
(ſ. 15 Wurz) Gewächie, wobei hauptſächl. die W. 
in Betradıt fommt, z. B.: (Gelbe) W-n, Möhren; 
B-n, W.Werk, nam. = Eupren-W-n ıc.; ferner 
nam. als Grundw. zahlreicher Pflangennamen. — 
3) (f. 1) der untre — zum. (f. b) der hintre — 
Theil v. Etwas, fofern es damit feitfigt, wie bie 
Pllange mit der W. im Boden, z. B.: a) W. eines 
Berge [== Buß), Gebirge [= Stod] x. — b) von 
Körpertbeilen: Die W. — der Hand, des Fußes, eines 
Haars, Nagels, Zahns ıc. — 4) Etwas, das einer W. 
mit Zafern mehr od. minder ähnl. fiebt, 3. B.: 
die Zäcchen am Blickſilber; Art Schnirkelichnede, 
Helix auricularia x. — 5) (Spradl.) ein Wort 
od, MWorttheil ale Stamm. — 6) (Math.) die 
Grundzabl einer Potenz: Bezügl. die 2te Potenz (od. 
das Quadrat), die Ite, Ate ac. von 3 ift 9; 27; Bl ac. 
Alfo ift bezügl. 3 die 2te od. Quadrat -W. (au bloß 
W.) v. 9; bie Ste v. 27; bie Ate v. 81 ac., in alge 


2 3 
braifher Bey: 3 — V» (od. Y» == Vi 
4 


= Ysı .; Die W, aus einer Zahl ziehn x. — 7) 
Als Bſtw. 3. B.: W.-artig; -Baum, Mangle; 
Rhizophora ; »#afer; »los; «Mann: a) Giner, 
ber Wen, nam. beilfräftige, fucht, ausgräbt u. 
verkauft (vgl. Kräuter-M.); b) übrtr.: Giner, der 


65* 
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die W., den Grund v. Etwas aufſucht; e) Alraun 
(f. d. u. Galgn-M.); Maus, Arvicola oecono- 
mus; «Silbe [5]; ⸗ſtaändig, v. Pflanzentheilen: 
an der W. fiehnd; -Stod, f. St. Aac.; ⸗Torf, 
m. Überreften v. W-n; Wort [5]; -3abt [6]; 
Zafer ic. — -elhaft, a.: eine (Sprad:) Wurzel 
feind, bildend, folcher angehörig x. — -eln: 1) 
intr. (haben, fein): Wurzel gefaſſt haben u. ſo 
feftgewachfen fein, haften ıc., auch bildl. u. übrtr. 
— 2) tr., faftit. zu 1; aud refl. = 1: Sid feit 
w. xc. — 3) intr. (haben): weidm.: Der Dachs 
wurzelt, wühlt nah Wurzeln; fcherzh. : Jemand 
wurzelt, arbeitet, ſich in feinen Ggftd vertiefend u. 
darin wühlend, fillzeifrig vor fich hin. — Würz-en, 
tr., auch o. Obj.: würzhaft, würzig machen, — 
in Bezug auf den Geichmad (eig. u. bildl.), vd. 
auf den Geruch: aromatiih machen. — -ling 
(MWürzling), m., -(e)8; -e: Fächer. 


Wüſch! interj. — wiſch; wutſch. — -en, intr. 
(fein): ſ. wiſchen 1. — Wüf-(e)lig, a.: 1) in 
reger Bewegung, lebhaft x. — 2) (f. 1) artig, 
nett. — 3) fo, daß es Einem durch alle Glieder 
fribbelt, zuckt, vor Schmerz od. Wohlgefühl. — 
-eln, intr.: fich zappelnd, wimmelnd regen, f. 
mubeln. 


Wüfl, m., —(e)s; 0: 4) etwas Garfliges, 
Gfelerregendes, Unflath, Schmug, Koth ıc. — 2) 
ein Chaos, Wirrwarr, unordentlich durch einander 
liegender Haufe sc., wobei der Begriff des Garftigen, 
Miderwärtigen (f. 1) bald mehr, bald minder zu: 
rüdtritt. — Wäll, a., -eft: 1) garitig, häßlich, 
widerwärtig, ſchlimm ıc. — 2) chaotisch, wire; wo 
Alles wild durch einander liegt, geworfen wird ıc., 
auch 3. B.: Der Kopf it mir w-e vom vielen Schrei- 
ben ıc. — 3) öde (f.d.), bei. v. Gegenden, Plägen 
ıc., denen es an Bewohnern od. an Anbau, oft an 
Beiden fehlt; feltner, z. B.: Ein Bett ſteht w., leer, 
unbenugt ıc. — =e: 1. interj. : f. wit. — II. f. ; 
-n: 1) (vralt.) der Theil zw. Dünne u. Hüfte, die 
Meiche. — 2) der Zuftand des Wült-Seins (Wüft- 
beit), bei. = Ode (f. 3). — 3) (f. 2) wüſter 
(ſ. d. 3) Ort, wüſte Gegend, im firengften Sinn: 
eine ſandbedeckte, vegetationslofe Ebne ; zum. mins 
der prägn. (vgl. Haide, Steppe, Wilonie ıc.) ; oft 
bild. ; auch mit Rückſicht auf ven Zug, das Wan— 
dern (bef. der Kinder Jirael) durch die W.; dich 
teriich auch v. der weithin fich dehnenden Waſſer⸗ 
fläche des Meers (val. Sandmeer). — 4) Als Bitw. 
u 3, 3. DB: W-n-(Be)mwohner; ⸗Thier; 
-Bogelx. — -en: 1) tr., Selten ft. ver-w. — 2) 
intr. (haben) = 1, o. Obj.; dann auch: fich 
wüſtem, wilden Treiben bingeben; wüjt, wild 


Wüperling 


wirthichaften ıc. — -enäi, f.; -en: übe, wüſte 
Gegend. — -heit, f.; —en: das Müftfein u. zum. 
(m. Mz.): etwas Wüſtes, z. B.: 1) Ode einer 
Brgend x. — 2) Weſen u. Treiben eines Wüft- 
lings. — 3) Bosheit. — 4) Maplofigf., wildes 
Treiben ıc. — 3) W. u. Gingenommenbeit des Kopfes, 
f. wuſt 2. — Wüllig, a.: voller Wuft (f. d. 1), 
graunvoll ꝛc. — Wüll-ling, m., -(e)8; -e: 1) 
ein wüfter, wilder Menfch; bei. ein wülter Genuß: 
fuht Huldigender (Reue): W-4-Treiben x, 
Wüflingfhaft. — 2) Grasmüde; Roth -W. 
Rothkehlchen ıc. — nis, f. ; -je; ung, f. ; en: 
MWüftenei (vgl. Verwüftung). 

Wüth, f.; (Wüthe) : 1) leidenſchaftlich heftige 
Erregung, die Ginen außer ſich bringt, von Peri., 
dann auch von Thieren u. in einer Art Belebung 
von Etwas, das mit Ungeſtüm aus, losbrict: 
Die W. der Elemente, des Sturme, des Fiebers x. ; Ja 
B. [Zorn] über Etwas; auf, gegen Einen w.; B. 
[Gier] nad Etwas; Die W., zu ſchreiben u. zu verfeln, 
vgl. Schreib-W. u. ä. Zſſtzgn. — 2) (f. 1) von 
Kranfheitszuftänden, z. B.: a) von Perf. : Raſerei, 
tobender Wahnſinnausbruch. — b) von Thieren, 
die fich dabei wie toll gebaren, nam. von Hunden 
(f. Hunds-W.; Tollwurm ı.). — 3) perfonif. (vgl. 
Burie). — 4) Als Bitw., 3. B.: W.-Ausbrud; 
-Ausruf; »Beere, TolleB. ; -entbrannt; »er» 
füllt; »Gebrüll; »Gebeul;, ⸗»Geſchrei; 
Schaum, -fhäumend; -Schierling. Coniam 
maculatum x.; ⸗ſchnaubend x. — Wüth-en, 
intr. (haben) ıc.: in — od. wie in — Wuth toben 
(f.d. u. rafen): Zemand; ein wildes Thier; der Sturm; 
das Meer; das Feuer, 3. B. auch: der Leidenihaft; 
eine Leidenſchaft; eine Krankheit; die Peſt; ber Krieg, 
Kampf, das Gefecht würhet a.; WB-de [tolle] Hunte; 
Das w-de Heer (ſ. d. 3), die w-de Zagd (I. d. 2), 
oft bildl.: Ein w-der [höchit eifriger] PBarteimann, 
Ariftofrat, Zafobiner ıc.; Wider, gegen Etwas, Einen 
w.; Wider, gegen, im feine eignen Gingeweibe w. x.; 
Bor Schmerz, Zorn w.; Es wüthete die Schlacht dur 
die Reiben; die Peft unterm Bolt ıc. ; auch mit Angabe 
der Wirfung, nam. refl.: Sich müde, matt w. x. — 
-£r, m., -8; up. : Zemand, ber wütbet, |. Würhe- 
rich. — -erö, f.; -en: Thun u. Treiben eines 
MWütherihs. — -(e)rih: 1) m., -(e)&; -e: a) 
ein Wütber (f. d.), naın. ein wilder, harter, grau: 
famer Menſch, blutdürftiger Tyrann sc. — b) Wuth⸗ 
Schierling. — 2) a. (vralt.) wüthend, wüthig, in 
der Weile eines W-s (ſ. la), vgl.: Mit müth- 
riſcher Gewalt, — ⸗ig, a.: mwüthend, 

Wulfc) ! interj. == witſch. — -en, intr. (fein): 
— witfchen. — -erling, Wütfh-, Wüh-erling, 
m., -(e)8; -e: Wuth.Schierling. 
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X 


X: 1) ein Buchſt. (in der Bez. ide), mit dem 
im Deutfchen nur Fremdw. beainnen. — 2) In 
der Algebra Bez. der unbekannten Größe (1.9.5); 
auch verallgemeint: Was iſt denn Das für ein Ding, 
Ihre Seele? Dies X ıc.; Das bab ich ihm X-mal [wer 
weiß wie oft] gefagt; Außer fabelhaften X-Unzählia- 


feiten von Stednadeln sc. ; ferner (vgl. R 2), wo 
man den Namen nicht nennen, ihn eine „unbefannte 
Größe“ fein laflen will: Die Stadt IrIr. Dazu: 
Die Ir-Irer. — 3) Einem ein X für ein U (f, d.) 
machen. — 4) Als Abkürzung: &r. = Kreuier (fo: 
fern das lat. X die Form eines Kreuzes hat). 


N) 


Y: 1) ein Buchft. (mit der Bez. üpfilon, minder 
richtig als Daftylus), faft nur noch in Fremdw. — 
2) Etwas von der Form des griech. (Y), z. B.: 
a) Wo die beiden Arme des Wallis ein D maden, — 


b) das Michteifen bei der Glasgiefierei. — c) eine 
Art Falter, auf defien Flügel ein M ſichtbar, vol. 
63. — Yadıt x. : f. 3agtıc. — Nfop: f. Iſop. 


3 


3: der legte Buchft. (mit der Bez. zett): Von 
Adi. d. 3) bis 3; Das 3, aud Bez. eines Ber: 
wachenen ıc. In Abkürzungen: z. B. = zum Beie 
fpiel; 3. E. — zum Grempel, 


3abbelig x. : ſ. zapp ac. — Bäb-el, m., -#; 
uv.: Brettipiel (f. Schach ⸗3.). — -(lig x.: 
f. zapp ıc. 


Sack, interj. zur Bez. einer Beweaung, mo: 
durh Etwas mit rafchem Rud von feiner Stelle 
fommt, vgl. Bid-3., zud. — -2, f.; -n; -en, m., 
-8; up.; Zädchen, lein, el: 1) Spigen, wie fie 
durch Ausichneiten, Ausferben im Zickzack am Rand 
von Etwas entſtehn u. nam. an weibl, Kleidungs: 
ſtücken auch durch angelegte Spitzen (f. d. 2) nach: 
geahmt werden. — 2) (f. 1) wie Zinte (j. d. 1, 
vralt. Zante) ein fpig hervorragender Körper od. 
Theil, der mehr od. minder die Form eines nad 
oben od. vorn fich verjüngenden Gylinders von 
geringer Grundfläche hat: 3-n (vd. Zinken) von 
Gabeln ; Eggen; Geweihen; Mauerfränzgen; Kroftallen ; 
Sefteinen ; Bellen; Bergen ıc.; Schiff. : 3-n (niedrd. 
Taden) eines Bolzgens [furze Witerbafen daran], eines 
Knies [= Arme] x. — 3) Als Bitw. 4. B.: 3-n- 
Blatt, B. mit3-n; -Fels; -Horn, Art Bolaus 
nenfchnede; »-Rrone; »-Walze, Ader:W. m. 3-n 
sc. — el, n., -6; w.: 3., 3.Schaf, Ovis 
strecipheros; 3. Wolle. — -en: 1)m.: ſ. Zade. 
— 2) tr.: zadig machen, mit Zaden verfehn ; refl. : 
fih zackig geftalten: Gezackt — zackig. — -ern: 
4) ır., auch o. Dbj.: pflügen. — 2) intr.: im 


Zudeltrab reiten, zudeln (auch zadeln). — -ig, 
a.: mit Zaden verfehn, gezadt. 

Sag, a.: furchtſam, bang u. ſcheu; fubitant. : 
Gin 3-er; der 3-e, vgl. (in manchen Formen damit 
zufammenfallend): Der Zager, des Zagers ıc.; ein 
Zage [= feige Memme, Feigling], eines Zagen ıc. 
Als Biiw.: Z.herzig, -mütbig x. — -el, m,, 
-8; uv., Zägel: (mundartl.) Schwanz; Zopf; 
Zopf⸗Ende (Wipfel) eines Baums ıc. — “en, intr. 
(haben): zag fein; fich fo beweifen, vor Gtwas 
zurüdicheuen ac. : Mit Zittern u. 3. ıc. — -er, m., 
-8; uv.: Giner, ber zagt (ſ. d., vgl. zag). Dazu: 
Zagerei, Zaghaftigk. — -haft, a. : zagend, zag, 
ängftlich sc. : 3-iafeit. — -heit, f.; -en: Zags 
baftigfeit — u. (m. Mz.): Außrung, Kundgebung 
derfelben ; zagbafte Handlung. — -lich, a.: zag. 
— -nis, f. ; (n., -Te8) ; -je: Zagbeit. 

Zäh, a., -(e)ft: 1) von einer Konfiitenz, die 
trennenten, zerreißenden, zerflörenden Einwir— 
tungen nicht leicht nachgiebt: a) eig. körperlich. — 
Berner bildl., 3. B.: b) in Dem, wie es it, aus: 
dauernd, beharrend, nicht leicht Davon abzubringen 
x. — c) ( . b) nicht leicht todt zu befommen (.- 
lebig »..). — d) ſich nicht leicht vom Geld trennend, 
zu Ausgaben enticließend: Gr ift der y-efte Filz 
(f. d.) x. — 2) (Hüttenw., Bergb.) — fein, Klar. 
— -t, -(b)eit, -igheit, f.; 0: das Zähjein. 

Zahl, f.; -en (f. 5); Zählen: eine Größe 
als Beil. des Wieviel: 1) (Mechenk.) Ganze, ge 
brochne; (un)endliche; (unm)grade; (un)benannte 3. ır.; 
3-en addieren ıc.; Das Vh. zweier Z-en zu einander x. 
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Für die Kalenderberehnung: Die geltne 3. 10. — 
2) (f. 4) von benannten Größen zur Angabe, mie 
viel davon: Die 3. der Perf., Gaftee ıc. ift (unendlich) 
grofi, klein ıc. ; Eine beft., gemwiffe, beichränfte ıc., unbeit., 
ungezäblte (f. d, u. a) 3.; Seine Sammlung übertrifft 
die meınige an 3., nit an Werth der Kunſtwerle ac. — 
a) Etwas ift ohne (od, fonter) 3.; es bat feine 3.; et 
iR Deffen feine Z., es iſt unzählig (ſ. d. u. zabllos), 
Deſſen jeviel, dad man feine 3. dafür hat, angeben 
kann; unendlich an 3. (vft als Hyperbel). — b) 
Rune (f. d. 1h), ungefähre (f. d.3b) 3. — c) ver: 
altet bei Angabe der Zahress3. mit Fortlaffung der 
größern 3., der Hunderte u. Tauiende: Anno 24 
ber kleinen, der wenigern (1. d. Ab) 3. — d) Die 3. 
ift, wird voll (f. d. tk; 1); fie voll maden, auch 
z. B.: bloß als Lüdenbüßer x. — 3) (f. 1) Z-en, 
. fofern ihnen gewille myſtiſche Gigenichaften od. Gin: 
wirfungen zugeichrieben werden, 3. B.: (Uniglud- 
liche Z.; Die 7 galt als heilige 3.; (Zum Trinfen des 
Iten Slafes nöthigend) Ei, für die aute 3. ıxc- — 4) 
(f. 2) 3. — Rlafle x. ale die umfaſſende Geſammt—⸗ 
heit der dazu gehörigen Einzel-Weſen od. » Dinge: 
Gr bat wenig vertraute Freunde; ich gehöre zu ter 3. 
(verfeiben); Das gehört in die 3. der mögl., aber nicht 
wahrfceint, Bälle sc. — 8) (ſ. 2) zum. als feſtgeſetzte 
Maß: Bel. (nah Zahlw. in Mi. uv., ſ. Buß 4) 
bei Etwas, Das gezählt wird, 4. B.: Eine 3. [110 
Stüd] Sollen ıc. ; bef. beim Garn (vgl. Gebinde 2e; 
Schneller Zf 2c.): Des Flachſes Steingewicht | gab noch 
mande 3-en ıc. — 6) Sprad.: a) ein Medetheil, 
fofern er eine 3. (1) bez., beit.: 3 Wort. — b) 
das bei manchen Medetheilen durch die Flexion bez. 
3.:Bh. (Numerus) der Einheit (Ein-3., Singular) 
od. der Mehrheit (Mebr-, Viel-3., Plural), in mans 
ben Sprachen auch der Zweis3. (Dual). z. B.: Das 
attrib. Ew. richtet fih im der 3. u. im Geſchlecht nad 
dem Hw. sc. — 7) (vgl. 1) zum. auch = Zeichen 
für eıne 3., beit. Ziffer (f. d.): Die arab,, die röm, 
3-en sc. — Als Bſtw.: 8) (vgl. zahlen), 4. B.: 
3.-Amt, Kammer, Zahlungs: ., Behörde, die 
Gelder auszuzablen bat; -Buchftabe, B. als 3.: 
Beichen ; » fähig, zablunge-f., f., Zahlung zu leiften, 
folvent; »Hafpel, -Weiie [8]; -Rammer, -Amt; 
«Los [2a]; -Meifter, Beamter, dem die Aus: 
zablung oblieat; -Berlen, größre, bie einzeln, 
nach der 3. (nicht nadı dem Gewicht) verfauft wer: 
den; »Bfennig, Rechen⸗Pf.; »reih,r. an 3.; 
in Menge vorbanten »c.; -Tag, Zablunge-T., an 
den Zahlungen zu leiſten ind; -unfähig, Ggig 
efäbig: » Weife,-Hafvel; »-Wode, vgl. Tag (nam. 
auf Meflen); Wort [Ba]; -Zeichen [7] ıc. — 
9)4.8.: 3-en-Gruppe; »Lotterie, Art, 
wobei von einer beft. Anzahl Nummern (gw. 90) 
eine beft, Anzahl (gw. 8) gezogen werden u. die 
Größe des Gewinſtes fidy danach berechnet, wieviel 
von den gezognen Nummern u. wie hoch man fie bes 
jegt bat; »Reibe; -Sinn, ©, fürZ-en u. 3-ens 
Bhesc.; Verbindung; »Berbältnis; «Werth, 
z. B. eines 3..Buchaben ꝛc. — -bar, a.: mas zu 
zahlen it. — Zählbar, a.: was gexählt werben 
fann. — Sählen, tr. »c.: zum Empfang für es 


Sählen 


mand, der Etwas an uns zu fordern hat, Dies hin» 
geben, — zunächſt Geld, es auizäblend — fo daß 
wir dadurd; unirer Verpflichtung (Schuld) gegen 
ihn ledig u. quitt werden: 1) Zemand zahlt od. be 
zahlt (f. d.) Etwas. Das Obj. ber. dabei: a) Das, 
was man hingiebt: (Finem für Etwas) Geld; Den 
böchften Preis z.; Strafe z. müſſen x. — b) Das, 
wofür man es bingiebt: Eiwas (od. — ſ. 3 — für 
etwas) Wefauftes 3.; Gmpfangne Waaren (mit dem 
höciten Breis) 3.5; Wohl Denen, die des Wiſſens ur | 
nicht mit dem Herzen 3. [erfaufen] ıc. — c) Das, 
wovon man durchs 3. quitt, was dadurch getilgt, 
gelöit wird: (Ginem) eine Schuld, einen Wechſel, eine 
Rechnung 3.; (Das) ift eine heil'ge Schuld, ih will fie ı. 
x. — 2) (f. 1) Emen (ber) z., 3-d befriedigen. — 
3) (j. 1) 0. Obj.: Der Vater muß für den Sohn 
(ber) 3.; Das Handlungebaus kann nicht mehr z.; Ich 
zable dir in einem andern Leben ec. — 4) (1.1; @ 7) 
refl.: Solde Summe, Schuld zahlt ſich leichter in Ra- 
ten, als auf einem Brett ıc. — 5) (f. 1) m. ſachl. 
Subj., perfonif. od. meton. : Hier zahlt [f. 1b, vers 
gilt] die ſuße Rub die Müb; Die Wolle zahlt [f. 1a, 
man zablt dafür] !/, Benny Steuer, Bis ein Tag bie 
allgemeine | u, die beſondre Schuld auf einmal zablt 
[f. te, tilgt] sc. — Sählen, tr. ; intr. (haben); 
refl.: 1) die Orundoperation des Rechnens, wo: 
nach die Zahlen in ihrer Reihenfolge benannt u. 
beit. werten, vornehmen (numerieren): Das Kind lernt 
zuerſt am den Fingern bis 10 z. 2.; Nicht über Gins, 
nicht Drei :c. 3. fönnen, v. Ginfältigen od. Soldıen, 
bie von ihren Sinnen Nichts wiſſen; Eh man Drei 
3. fonnte, im Nu sc. — 2) (f.1) Etwas z., das Wie 
viel Desielben durch 3. beitimmen: Sein Belt, dat 
Volk z.; Eımas nad Zehnern, Dechern, Dutzenden z. x; 
Etwas nicht z. fondern wägen (f. d.), eig. u. übrtr.; 
ſprchw., in Bezug auf etwas dem Blick Bioßliegens 
des: Die Bären [von etwas Kadenfcheinigem], die 
Rippen [v. magern Wefen] z. fönnen ıc. ; von Fürgl. 
jugemeßner, mißgönnter Koft: Einem die Biſſen in 
den Mund 3. x. ; Der Wolf frifft auch gezählte Schafe x. ; 
Genau gezählt, neun c.; mit Angabe der Wirkung: 
Sich die Finger Reif, lahm xc.; ſich matt, wirr z. x. — 
3) (f. 2) in einigen Anwendungen verallgemeint 
(vgl. 5; reden 2): a) Etwas wohin 5. od. rechnen, 
ihm dort, als dahin gehörig, feine Stelle anweiien: 
„Wobin (in welche Thierflaffe) zählt man die Walfiſche? 
Die Alten zählten fie unter die Fiſche, wir z. fle zu den 
Säugetbieren ; Ich zäble ibn —; er zäblt fich zu meinen 
Greunden, auch (vgl. 5) in einer Art Belebung: 
Die Manga zählt ih [achört] zu den Shönften Früchten 
x. — b) Gtwas fo u. fo z. od. redinen, 3. B.: Beim 
Vitettſpiel zäblte man 4 gleihe Karten (fur) 14, eine 
Terz (für) 3 20. ; früher oft verallgemeint — fdigen 
sc. — e) zuw.: Etwas beim Kalfül in Anfchlag, 
Anrechnung bringen. Pred. 1, 15 (vgl. mit-z.); Die 
Tage werden uns gezählt, | uns aufgerechnet, die ꝛc. — 
d) Auf eine Berl. od. Sache z., rechnen, bei feinem 
Kalkül darauf baun; Darauf z., daß ıc. — e) Bon 
diefem Tage an a. bie Niederlande alle Stürme, bie ıc. 
— rechnen, datieren. — 4) zum. : ein Obj. haben, 
fofern bei diefem bei, die Zahl in Betracht fommt, 
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nam.: So u. fo viel Jahre, Sommer sc. z., alt fein; 
So u. fo viel Ahnen 3.; Das Land, die Stadt zählt jo 
viel Einwohner ac. ; Die Anftalt zählt 8 Lehrer u. 100 
Schüler 1. — 5) intr.: Etwas zählt — iſt au z. 
(f. 3), 3. B. (f.3b): Im Bitert 3. [gelten] 4 gleiche 
Karten 14; „Ih babe 4 Buben.“ Die 3. nicht, ich babe 
4 Könige ac. ; Nullen tretend hinter ein Gins, | würden 
Zaufende 3.; Einzelne, Wenige z., die Übrigen alle find 
blinde | Nieten x.; Sie zählt noch immer — in ber 
Reihe der — od. : zu den fchönften Frauen ıc. — 6) 
Als Bſtw. 5. B.: 3äbl- Brett, 4.9. Geld dar— 
auf zu z. 2.5 -Geld, 3. B. das man fürs Geld: 
3. befommt; Karte, im Kartenip., gewifle Points 
3-b ıc. — Sahler, m., -8; up. : Jemand, der — 
u. fofern er — zablt: Schlechte, fäumige 3. x. — 
Zähler, m., -8; uv.: 1) Jemand, der — u. fo: 
fern er — etwas zu Zählendes zählt. — 2) (1. 1) 
eine Vorrichtung, wodurch etwas zu Zählentes 
gezählt wird. — 3) Jemand, fofern er zählt (1. 
d. 5), an fener Stelle Etwas bedeutet, Ggſtz Null 
(f.d.2e). — 4) Rechenk.: 3. u. Nenner eines Bruchs 
(f. d.). — Bählung, f.; -en: das Zahlen — u. : 
die gezablte Summe: 3. leiften; Zür die 3. haften, 
bürgen; Seine 3-en einftellen x. ; An3-s Statt ac; 
3-4. (val. Zahl 8) Amt; »(un)fäbig; - Schein x. 
— Bählung, f. ; -en: das Zählen. 

Sahm, a., -M: Ggſtz zu wild (f. d.), von 
Thieren, Berf., zum. aud von mehr od. minder 
belebt Gedachtem ; ferner von Pflanzen ; obrd. auch 
3. B.: Machte das Erdreich z. für den Garten- u. Beld- 
bau; In den niedern u. z-ern Alpen .— Bähm-bar, 
a.: fi zähmen laflend. — -en, tr.: 1) zahm 
machen; der Wilpheit, des Ungeflüms benehmen; 
bezwingen; bändigen. Jah. 3, 7; Mark. 5, 4 ıc.; 
Zähm er fih [= feinen Zorn) ı.; Zähmer, Zäh- 
mung, der MWiderfpenftigen ac. — 2) Sich Etwas ;., 
ber3. (ſ. d. 2b), zeugen, zu Gute thun, auf ſich wens 
den. — 3ähm-heit (-igkeit), f.; 0: das Zahms 
fein. 

Zähn, m., -(e)&; Zähne; Zähnden, lein: 
1) die das Gebiß im Mund bildenden Knochens 
körper bei Menichen u. Thieren: a) Dat Kind macht, 
befommt Zähne, zahnt; Sich einen 3., der weh thut, 
aus.nehmen, »ziehn,, «brechen lafjen; Sich einen 3. ein⸗ 
fegen laſſen; Künftlihe Zähne ıc. — b) Nagendem 
(f.d.), Zeritörendem ıc. werden Zähne zugelchrieben, 
fo nam. auch bildl. v. belebt gedachten vd. perionif. 
Meilen: Der 3. des Neids, der Mißgunft, des Zweifels, 
der Zeit ac. — ferner: c) beit. durch Ew., abhäng. 
Genit. ac. : Mit langen (f. d. 1g) Zähnen [hungrig, 
gierig] efien, ſtehn; Ginem werden die Zähne lang; er 
macht lange Zähne, fühlt Hunger, ungeduldige Gier; 
Ginem lange Zähne, die Zähne [den Mund] wäffern 
machen ı.; Mit eflem, ftolgem 3. Etwas berühren, 
foften, daran nagen, ohne Eßluſt zu der Koſt, fie miß- 
achtend ac. ; Den kritifhen (od. Recenfenten-) 3. wepen 
x., vgl. auch: Zemand bat einen Apfel-, Kuchen, 
Bein-3. ıc., iſſt gern Apfel ac. ; Ihm den Apfel+3. ıc. 
autſchlagen; ſich denſelben ausfhlagen müffen ac. Ferner 
o. nähere Beit.: d) als Subj.: Einem thut fein 3. 
mehr weh, er iſt tobt; Ginem wäflert (f. d. 1c) ber 
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3. nad Etwas x. — e) als Obi. : Binem die Zähne 
weiien, zeigen, wie ein Hund, ber zu beißen fich in 
Poſitur fegt ıc. ; Seinen 3. weßen (1. d. 2a) auf, an, 
gegen Etwas od. Ginen; Einen 3. [biffigen Groll, 
Feindſchaft] haben auf, gegen, wider Ginen ıc. — f) 
im Genit.: Gin Wort fprinat über — durchbricht — 
den Zaun der Zihne ıc. — Fernerabhäng. v. Bräpof. : 
g) Pit an die Zähne — ift Zemand bewaffnet, gerüftet, 
verſchanzt ıc.; gebt ihm das Waffer ıc. — h) Einem 
auf den 3. fühlen, hergenommen von 3.:Arzten, die 
dadurch erforschen, welches der fchmerzende iſt; 
Saare (f. d. 1b) auf den Zähnen haben. — i) Einem 
Etwas (eine Beute) aus den Zähnen reißen, rüden. — 
k) Den Wein durch die Zähne reifen. — 1) Nichts für 
feinen 3. finden, zu eflen. — m) Etwas fribbelt Ginem, 
thut ihm weh in den Zähnen, nam. v. Ichrillen Tönen; 
Herausgeifern, was Einem in die Zähne fchieft, in den 
Mund fommt ıc.; bei. : (Grade) in die Zähne, grade 
ins Geſicht (f. d.1f) sc. — n) Mit Zähnen u, Klauen 
für Etwas flreiten; fih wehren; fefihalten x. — 0) 
Etwas zwifchen den Zähnen murmeln ıc. — 2) (f. 1) 
etwas z.sartig Vorragendes, fpigig Zadiges ıc., 
3. B.: a) Zähne einer Gabel [Zinfen], eines Kamms, 
Rietblatts, eines (gezaͤhnten od. 3.-) Raps, einer Säge, 
Sichel, Heel, Rragmafchine, eines Ankers ıc.; an Bflan- 
zentheilen xc. — b) eine emporragende Bergipige ıc. 
— c) fehlerhaft fchartige Zaden in ichneidenden 
Merfzeugen (wodurch fie fägeartig werden); die 
Zaͤckchen bei ſchlechten Schreibfedern, deren Spalte 
zadig ft. grade wird ꝛc. — d) f. Zain. — 3) Als 
Diw. z. B.: 3.-Arzt; »Breder, Z.⸗Arzt, ſo⸗ 
fern er Zähne ausbricht, auszieht (meiſt verächtl. 
— Quackſalber 20.); -Bürfte, zum Reinigen der 
Zähne; »Bieber, vom Zahnen der Kinder her: 
rührend; Fleiſch, das die Z.-Wurzeln ums 
gebende; Geſchwur, G.im 8.-Fleiſch; -Höble, 
worin die Z.-Wurzel ſteckt; »Rraut, Dentaria ie.; 
„Kronez ⸗»Künſtler, »Arzt, der nam. künſtliche 
Zähne, Gebiſſe fertigt; -los; -Tüde; -Pulver, 
die Zähne damit zu pußen ıc.;5 -Rap [2]; 
-Schmerz, Web; -Schnede, Dentalium; 
«Sichel, mit gezahnter Schneide; Stocher, 
ſpitzes Werkzeug, das fid) zw. od. in die Zähne 
Setzende damit zu entfernen, »-ffohern; »-Trieb, 
das Hervortreiben, der Durchbruch der Zähne; 
-Troft, eine PR., Euphrasia odontides; -Web, 
Schmerz; »Wurzel ıc. — Bähneln, tr.: mit 
einen Zähnlein (f. d. 2) od. Zaden verfehn. — 
Zähn-en: 1) intr. (haben): die durchbrechenden 
Zähne,nam. Milchzähne befommen ; f. auch zannen. 
— 2) tr.: 3., zäbnen, mit Zähnen verfehn, z. B. 
(f. Zahn 2): Ein Rad z.; Gezahnte Stangen. Walzen, 
Sicheln ». ; ferner zu Zahn 1, gw. nur im Partie. : 
Es sei nun ſchwaͤchlich n.zabnlos | od. mächtig der Kiefer 
gezahnt ıc. — ig, a.: gezahnt, voller Zähne: Der 
Hund mit 3-em Maul, bei. in Iſſtzg: Fünf. ıc.; große; 
fcharf- ac. 3., »zgähnig, »gezähnt ac. 

Zähr-e, f. ;-n; Zährchen, lein: Thräne(f. d.) 
als Ausdr. einer Empfindung. — ling, m.,-(e)8; 
-t: Berge, Buchfink. — te, ſ. Zärte. 

3äin, m., -(e)8; —e: munbdartl. u. techn., 
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bef.: 41) Ruthe, Gerte, bef. zum Korbflechten. — 
2) zu weitrer Verarbeitung in Form v. Stäben x. 
gegoßnes Metall. Dazu beſ.: 3.-Gifen; -Sam- 
mer, H.:Werf zu 3.:Gifen; - Schmied ıc. — ⸗e, 
f.; -n; slein: (f. Zain 1) Flechtwerk, Korb. — 
-en, tr.: Metall zu Zainen ſchmieden. Daqu: 
Zainer, Zainfchmied, auf Kupfer: u. Gifenhäms 
mern ıc. — Sander: f. Sander. 

Zange, f.; -n: Zänglein, chen, elchen: 1) ein 
Werkzeug, beftehnd aus 2 um einen Punkt gegen 
einander beweglichen Theilen (Scenfeln), die, ge 
fchloffen, mit ihrem vordern Theil (Maul) etwas 
dazwifchen Befindliches Fluppenartig fefthalten. — 
2) (f. 1): a) am Körper mancher Thiere 3-nzartig 
zum eitbalten dienende Theile. Dazu: 3-n- 
Käfer = Ohrwurm ıc. — b) 3-n, 3-n»Bähbne, 
die mittlern Schneidezähne beim Vieh. — c) 3., 
3-n- Wert, ein zur Deckung einer Kourtine dienen: 
bes M. ıc. 

3ank, m., -(e)8; (Zänte; Zänfchen) : ein ſich 
gleichſam in einem biſſigen Hin⸗ u. Herzerren, nam. 
aber in heftigen — gehälfigen, ſcheltenden — 
Morten äufßernder Streit. Als Bitw. z. B.: 
3..Apfel, eig. (Mythol.) ein Gold-A. mit ber 
Aufichrift: „der Schönften!“, wodurdh die 3.: 
Göttin Gris Unfrieden unter den Göttinnen ftiftete ; 
danach verallgemeint; ⸗Ciſen, Name eines Spiel: 
geraͤths; -Gierlig), LuſtAgh, -Sudt, -füd- 
tig; »Teufel ac. — ⸗-e, f.; -n: (muntartl.) = 
Zinfe, Bade, auch: Zanten. — Sänkeln, intr. 
(haben): Hleint. zanfen. — Sanken: 1) m., -; 
uv., Zänfen: Zanke. — 2) intr. (haben) ıc.: Zanf 
anfangen, haben ; im Zank ſein: Jemand zankt; zanft 
fi mit Ginem; fie 3. (fih) um, über Etwas ıc.; auch 
mit Angabe der Wirkung: Sid fatt ıc.; Einen ins 
Grab z. ı., jeltner: Einen z. — ihn aus-z. — 
2änk-er, m., -8; uv.: Giner, ber zanft; Zanf 
liebt. — Zerei, f.; -en: Geränf, — Sankhaft, 
a.: zum Zanf geneigt. — Sänkifch, a.: zanfhaft; 
felten von Sachen: Zanf erregend. 5. Mof. 17, 8. 
— 3annen, intr. (haben): von Theilen, die ge: 
fchkofien fein follten: aus einander ſtehn, Elaffen ; 
nam, vom Gebiß — u. fo faftit.: den Mund ver: 
jerren, fo daß die Zähne fich zeigen, — v. Hunden 
x. u. Menichen (vgl. greinen, fletfchen, blecken ıc.). 

3apf-en: 1) m., -4; uv.; Zäpfchen, lein 
(aub Zapf): a) an Pflangen, 3. B. (bair,) = 
Mifpe; ferner = Kaͤtzchen; bei. aber (beit. Frucht 
3.): das zur Frucht entwidelte Käschen mit hol: 
zigen Schuppen, Strobilus, Conus, 3. B.: 
Tannfen)-3. x. Daher vielfach als Bez. v. Körper 
od. Theilen, die etiwa die Form eines Fichten: od. 
Tann: 3—8, d. h. mehr od. minder eines nach dem 
Ende zu fi etwas verjüngenden furzen, dünnen 
Gplinders haben, |. d. Folg. — b) (f. a) ein in 
bie Ausflußöffnung eines Behältniifes als Verſchluß 
hineinpafiender (meift cylindriſcher) Körper, deſſen 
Herausziebn das Ausfliehen der im Behältnis be: 
findl. Flüffigfeit zur Folge bat, 3. B.: «) Der 3. 
am Faß; Wein, Bier vom 3., unmittelbar vom Faß 
*. Dazu auch als Bez. für Siufer: Gin voller 
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Zapf(en) ꝛc. — 3) 3. in einem Teich, Weiher, zum Abs 
laflen des Waſſers. — y) (Gieß.) Verſchluß des 
Stichlochs ꝛc. — c) (f. a) eine (meiſt cylindriſche) 
Hervorragung an Etwas, als Handhabe zum Ans 
faflen, auch als Stüge beim Aufliegen x. — d) 
(f. e) da, wo 28 fich um eine Verbindung u. Ins 
einanderfügung v. 2 Stüden (nam. Holz) handelt: 
eine Hervorragung an dem einen, die in eine genau 
entiprechende Offnung im andern hineingeſchoben 
wird. — e) (j. a) Anat.: Der 3., uvula, ein vom 
Gaumen zw. den Mandeln herabhängender Lappen. 
— f) Arın. (f. a): 3.:förmige Körper, zu einem 
Heilzweck dienend; bei. in eine Offnung bineins 
gebracht (f. Stuhl-3.). — g) Bauf. : ein konifcher 
Zierrath unter den Dreifchligen der dorifchen Ort: 
nung. — h) Nudel zum Stopfen von Federvich. 
— i) (Schriftgieß.) = Gieh-3. — k) f. @it-3. x. 
— Als Bitw. 3.B.:3.-Baum [a], Protea coni- 
fera; -Beißer, Nager, Kreuzichnabel; -Bier, 
f. Wein; -Bobrer, zum Anbohren voller Käfer; 
-Beld, das die 3. [ec] einer Kanone entha:tende 
Mittel. ; -förmig; «Lager, worin der 3. [ec] 
einer Welle liegt; Loch, zur Auinahme des 3-8, 
3. B. [ba;d]; -Streid, der abendl. die Sol: 
daten ins Quartier rufende Trommelichlag, als 
Zeichen, in den Bierhäufern für fie die 3. [be] zu 
ſchließen; «Wein, Faß: W., der vom 3. [ba] ges 
ichenft wird — Ggſtz Flaſchen W. — u.: W., ber 
vom 3. abtropft (Trauf-W,) 1. — 2) tr. , auch o. 
Obj.: a) eine in Etwas enthaltne Flüffigkeit auss 
fließen machen durch ein Loch — zunädit, aus dem 
man den 3. (1b) zieht; dann auch verallgemeint: 
das man bohrt, 3. B.: Den Saft aus ber Birke; 
Birkwaſſer; die Birke z. x. — b) mittels eines 3-4 
(1d) verbinden. — “tr, m., —8; up.: @iner, der 
Setränfe zapft, nam. als Schenfwirth, auch Zanf- 
ler. Dazu: Zapfllerei, Schenfe. 

Sapp, m., -(e)8; -e: dasgemeine Blaͤßhuhn. 
— -elhalt, -(e)lig, a. : lebhaftzappelnd gabblig). 
— “ein gabeln x.), intr, ac. : mit wiederholten, 
furzen, lebhaften Zudungen fich regen u. bewegen. 
Pr. 18,46; Ir. 49, 24; ob. 6, 5 ac; auch refl. 
mit Angabe der Wirfung: Sid; müde, matt, todt, zu 
Tode 3. ac. 

Sarge, f.; -n: in vielen techn. Anwend. bie 
Etwas einfchließend umfaffenden Seitenwänbe. 

3ärt,a., ef, zärteit: eine feine, ſchonende, 
rücjichtsvolle Behandlung — erheiichend od. aus: 
übend — u. nach beiden (oft ineinander greifenden) 
Beziehungen verallgemeint = fein, als Gafg zu 
derb, plump, raub, roh ıc., vgl. zärtlih 2. Als Bſtw. 
3-2. : 3.-fühlend, »fühlig, Gefühl, -Sinn, 
-finnig x. — Bärt-e, f.; -n: 1) (0. Mz.) Zarts 
heit. — 2) Art Fiſch, Cyprinus vimba, auch: 
Zarte. — -eläi, f.; -en: zärtelndes Weſen or. 
Thun, affeftierende Empfindelei ıc, — -ein, intr. 
(haben), tr.: liebfofen, bef. — bätfheln (f. d.), 
mit übertrieben zärtl. Sorgfalt behandeln. — »er, 
3ärter: f. 3erter. — Särtheit, f. ; en: das Zart: 
fein (f. Zärte 1) uw. (m, Mi.) KRundgebungen tes: 
felben, etwas Zartes, — Särt-lich, a.: 1) liebes 
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volles Wohlwollen gegen Zemand hegend, äußernd 
— u.: ſolchem gemäß. — 2) (wegen 1, veraltend) 
== zart, 3. B.: a) fehr empfindlich gegen alle auch 
nur einigermaßen rauhen u. uyangenehmen fürperl. 
Ginwirfungen. 5. Mof. 28, 56; Apr. 29, 21 0. — 
b) empfint!, gegen Das, was das innre Gefühl zu 
verlegen geeignet iſt — c) gig zu plump, derb ır. 
— fein, fo daß raube Berührung dafür nicht pailt. 
— d) fanft, milde berühren sc. — Aichkeit, f. ; 
-en: das Zärtlich (f. d. 1; 2) «Sein — u. (mit 
M;.) Außrungen, Kundgebungen desfelben. — 
-ling, m., -(e)&; -e: zärtlicher, verzärtelter 
Weichling. 

Saſ-e, f.; —n: Faſer. — -el: 1) f.;-n: a) 
Zafe. — b) ll. a) Art Moofe. — 2) (f. 1) m., 
-8; uv.: Blütbenfäschen; Heine langgeftielte 
Traube mit wenig Beeren. — -eln, tr., reil., 
intr. (haben): falern. — -er, f.; -n (m., -$; 
Zäfer) ; Zäferchen,, lein: Faſer, Zaſe. — -ern, 
tr., refl., intr, (haben) : fafern. — Safp-el, f. ; 
-n: dur einander oder zufammengeichlungne 
Fiden, auch als Maß beim gehafpelten Garn 
(= 3abl $). — -eln, intr. : 1) Fäden zufammens 
binden, -ſchlingen. — 2) zappeln. 

Säaüb-er, m., -8; uv,: etwas mit übernatür: 
lich ericheinender Kraft od. magiſch Wirkendes — 
u.: ſolche Wirkung od. Kraft, eig. u. übrtr. Als 
Bſtw., in unzähligen Zifggn zur Bez. von etwas 
Zauberhaftem ıc., 3. B.: 3-Qmblid,; -Bud; 
-Blöte;, +»Kormel;-Garten; Kraft; Kraut; 
-Runft; »Laterne, Vorrichtung, fleine, auf Glas 
bunt gemalte Bilder im Dunfeln vergrößert auf 
einer weißen Wand darzuftellen; »Lied; -Madt; 
‚Mittel; -Quelle; »Ring; Segen, -Sprud, 
Formel; -Stab; »Tranf; »Tribter, Tafchen: 
fpieler:T., ein in Form eines T-8 verfleideter 
Stechbeber; »Welt; »Wert, Zauberei u. dadurd) 
Bewirktes; Weſenz «Wort x. — -eräi, f.; 
-en: die Kunſt des Zauberns — u.: der Zauber, 
— »-(e)rer, m., —$; uw. : Giner, der — u. fofern 
er — zaubert; weibl.: Zaubfr)erin (vgl. Aben- 
teurer ꝛc.). — -erhaft, -(e)rifch, -erlid, a.: 
magiſch, auf Zauberei gegründet; ihr ergeben ; in 
der Art eines Zaubers; bezaubernd. — -ern: 1) 
intr, (haben): Zauber üben, treiben, wirfen, — 
2) tr. (f. 1): Etwas z., durch — od. wie durch — 
Zauber bewirken, ſchaffen; @inen z., gw.: bes. u. 
bef. mit einem die Wirfung bezeichnenden Zuſatz 
zum Obj.: Einen jung, zum Züngling 3. ıc. 

3aüd-(e)rer, m.,-8; uv.: Jemand, der— u. 
fofern er — zaudert; auch = Haubderer. — »erhafl, 
-(e)rig, -(e)rifh,a.: geneigt zum Zaudern. — 
-ern, intr. (haben): Gtwas zu thun anftehn u. 
darum nur langſam herangehn od. es ftodend be: 
treiben: 3.; mit Etwas z.; es zu tun z.e; 3-d; Das 
3.10. — däüen, refl.: (vralt.) fich fputen. 2. Sam. 
B, 24. 

Saum, m.,-(e)8; Ziume; Zäumchen, lein: 
Das, wodurch man ſich des Kopfs v. Zug: u. Meits 
thieren bemeiftert, bei. das Kederzeun, wodurd man 
ein Gebiß im Maul des Thiers befeftigt, auch 
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bildl. (vgl. Zügel): Ein Pferd, Zemand, eine Stadt 
bie Bürgerfchaft, feine Zunge, Gedanken, eine Leiden⸗ 
fhaft, Iemandes Muthwillen, die ausſchweifende Gin- 
bildungsfraft zc. in 3, halten, zaͤhmen, bändigen ıc. 9 
Wiffen, wo bie Zäume hängen, ſprchw., Beſcheid 
wiſſen ıc.; auch: 3. — Gangelband (beit. Kinder», 
Lauf-3.) x. ; bei den Tuchicherern: 3. 0d. Zügel der 
Schere, diefe zu handhaben x. Als Biiw. z. B.: 
3.-&eld, das der Käufer eines Pierds dem Stall: 
fnecht für den 3. giebt (Halfter-®.); -Tos, ohne 
3.;5 auch übrtr. (vgl. zügel-t.), ungebäntigt; 
recht, von Reittbieren: an den 3. gewöhnt, zu: 
geritten x. — Säumen, tr.: 1) einem Thier den 
Baum anlegen, befeitigen. — 2) (i. 1) bildl., ver 
allgemeint = zähmen, bändigen. — 3) (Stoctf.) 
Seflügel z. aufsz., breifteren, ihm die gehörige Form 
— in der es auf den Tisch fommt — geben. 

3äun, m., -(e)8; Zäune; Zäunden, lein: 
Ginfriedigung eines Grundftüds aus Geſträuch od. 
Holz. Bir. 36, 27; 22, 21; Math. 21, 33 a0; 
forchw.: Wo ber 3, am niebrigften ift, da fteigt man 
über, der Schwache muß ſich Viel gefallen laffen ; 
Durd den 3. ſtechen = durchſtechen 2; Ginen nicht einmal 
durch den 3. anfehn; Das ift hinter jedem 3. zu finden, 
etwas ſehr Gemeines, Werthloſes; Hinterm 3. fter- 
ben, im Elend; Etwas vom 3. brechen, das Erſte, 
Beite, was Ginem eben zur Hand tft, nehmen, weil 
man eben nur Etwas in der Art des Obj. zu haben 
fucht, unbefümmert um deſſen weitre Beichaffen- 
beit xc. ; bildl. z. B. = Scheitewand. Epp. 2, 14 ıc.; 
ferner: Ein Wort fpringt über den 3. der Zähne, Lippen 
ıc.; auch 3.:artige Wände, Hürden im Wafler ıc. 
Als Bitw. 3. B.: 3. Ammer, Emberiza zirlus ; 
-Blume, Antbericum x.z -Buche, Hage-B.; 
Dürr, ganz d.; König, Art kleiner Vogel, 
Motacilla troglodytes (Z3. ⸗Schlupfer); -PBiabl; 
‚Rebe, Solanum dulcamara; «-Rofe, Rosa 
canina; »Rübe, Bryonia; »Schlüpfer, König; 
«Weide, Ligustrum vulgare; Winde, Con- 
volvulus sepium ıc. — Säünen, tr.: mit (od. wie 
mit) einem Zaun umfchließen (f. ein», ums.). . 

3äüf-(e)ler, m., -8; w.: eine Mafchine 
zum Auseinanderzaufen der Baummolle, — (-eln,) 
-en, tr.: zupfend zerren, eig. u. übertragen. — 
Iäüflern, intr, (haben): plaudern, ein lautes Ge: 
waͤſch treiben. 

3ch-e, f.; -n: 1) (0. Mz.) die Reihe od. 
Reihenfolge, in der Gtwas abwechielnd unter Perf. 
umgeht, nam. in Bezug auf Reihendienfte: Um die 
3. 0d. ze hum (f. umzehig); Nach der 3. 10. — 2) 
(f. 1) eine zu folcher Reihe gehörende Geiammtheit 
von Berl. — 3) (ſ. 2) verallgemeint: eine zu ge: 
meinjamem Thun, Schaffen ꝛc. verbundne Ges 
fammtheit, Gefellichaft von Perf., 3. B. = Zunft 
v. Handwerkern, Gewerbtreibenden sc. — 4) (f. 3) 
insbeiondre: eine Geiellihaft od. Zufammenfunft 
zu gefelligem Bergnügtiein bei Eſſen u. Trinfen, 
fofern die Koften dabei von der Geſammtheit der 
Theilnehmer beitritten werden. — 5) (f. 4) ver: 
allgemeint: Gaſterei, Schmauferei, Trinfgelage. 
pr. 69, 13 0. — 6) (f. 4) im der heute gewöhns 
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lichten Anwendung, — zunächſt: der von einem 
Theilnebmer an einer 3. (4) zu zahlende Antheil, 
u, verallgemeint: Wirthshausrechnung x. : Die 3. 
ohne ven Wırtb machen; Frei an der 3. ausgehn ıc.; 
auch bildl.: Die 3. bezahlen, büßen, entgelten ac. ; 
Seine 3. zahlen, feine Sculdigfeit tbun x. — 7) 
(f. 3) Das, was Mehrere zu gemeiniamen Zweden 
zufammenlegen u. in Vorrath halten, bei. zum 
Beften einer Kirche u. ihres Dienfts. — 8) (I. 3) 
Bergb.: das einer Gewerkſchaft zu bergmänniicher 
Ausbeutung verlichne u. fämmtliche Kure ums 
faffende Feld. — Als Biim. 3. B.: 9) (nam. zu8) 
3-n-Haus, worin die Bergleute fich verlammeln ; 
Holz, das zu dem Örubengebäudeeiner 3. nöthige; 
-Meifter ic. — 10) nam. zu 8; 6 (vgl. gehen), 
z. B.: 3eh-Bruder, Sauf-B. x. ; »frei, f. 
von Zahlung ber 3.5; -Gaf; /Gelage;-Genoß; 
Geſellſchafty; -Stein [8], nam. eine Abs 
ändrung ber Kalf: St-e im Kupferfchiefergebirg ; 
-üm [1]. — -en, tr. u. ohne Obj. : 1) eine Zeche, 
ein gemeinfames Gelage halten. — 2) eine Zeche, 
Nehnung im Wirthshaus machen. — 3) nam. 
aber: fich in geiſtigen Getränfen gütlich thun (ähnl. 
wie fhmaufen in Berua auf Speifen). Dazu: 
Zecher, »Ei, »baft, ⸗ſchaft (Genoſſenſchaft von 
Zechern) ıc. 

3eh-e, f.; -n: Inſekten, bie fih an Säuge- 
thiere hängen, um Blut zu faugen ; auch bildl. — 
-en, tr,: nedend klapſen, fchlagen. — Seddel: 
f. Zettel. 

3:h, m., -(e)8; ⸗e; f.;-en; den, lein: 
bie fingerähnl, Endglieder des Fußes * 3. B.: 
3-en-Beuger, -Streder, Name v. Muſleln); 
auch nach der Ahnlichk. 3. B.: Die 3-en des Ser 
pferbefußes (im Gehirn) x. u. als Theile an den 
Wurzeln mander Pflanzen: Gine 3-e Knoblaud, 
Ingwer sc. — -(e)n, Zahlw. (vgl. acht, drei ıc.): 
bie unferm (dem befadiichen) Zahlſyſtem zu Grund 
liegende Zahl, entiprechend der gw. Anzahl der 
Finger an beiden Händen zufammen (10): Die ;. 
Finger, Gebote .; auch als runde Zahl: Weil dich 
ihr Herz zehn [vielen] Andern vorzog, die ıc,; Und wär’ 
er zehenmal [noch fo fehr] ein Wict | u. hundertmal 
ein Dieb x. Subftantiviih: 3. od. Zchne — 3. Per 
fonen od.: 3. (im Borbergebnven benannte) Wefen, 
}- B.: Zehen von den 20 [Ramelen] u, von den geben 
[od. zebnen] neun x.; Bor dem Dogen u. den Zchnen 
0d.: dem Rath der Zehne ıc.; Die Uhr (f. d. 1a) if, 
zeigt, ſchlägt zebnde), halb zehm(e); Kurz vor zehn(e) xc. ; 
Im Zahre z. [m. Fortlaffung der Hunderte u. Tau— 
fende] ».; ale weibl. Ez. 3. B. als Ziffer: Eine 
röm. 3. (X); Die Römer bezeichneten 20 durch 2 neben 
einander geftellte 3. od. Zehnen ıc.; im SKartenip. : 
Der Bube ftiht die 3. od. Zchne; Die vier 3. od. 
Sehnen ı.; als fühl. Hw.: Das fiebente 3. (od. 
Zehent) dieſes Zahrhunderts (vgl. Zahrzehnt) c. — 
Als Bitw., vgl. acht, drei ac., B.: 3.-@d, »edig; 
-Gnder, Hirfh mit 3. Enden (f. d.); *fach, 
-fältig; -jährig; -Rreuger(füd); -maldig); 
»PBiünder, -vfundig; +fRündbig; -tägig; 
-taufend; »tbeilig; +»zeiliga. — -end ıc.: 
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N, geben. — =-(e)ner, m., -8; up. (faft immer 
2jilbig, ſ. Achter, Dreier ıc.): 1) eine Geſammtheit, 
die — u. jofern fie — 10 Einheiten enthält, 3. B.: 
a) (Mechenf,) Im vefabifchen Zablſyſtem bez. bie erfie 
Stelle Einer, die 2te3., die Ste Hunderter ıc. (ſ. d. Ix. 
— b) als Name v. Münzen, z. B. — Zehnpfennig-⸗ 
Zehntreuger», ZehnbatzenStück ıc. — c) die Zehen im 
Kartenfpiel »c. — 2) (f. 1) ein Kolleg von Zehn: 
männern u,: @in3., Giner aus ſolchem Kolleg. — 
3) in Bezug aufs Alter: In den 3-n ftebn, in den 
Zahren zw. 12 u. 20. — 4) Wein v. Anno zehn 
ber ftammend od. zu einem. (ſ. 1b) die Flaſche x. 
— 5) v. Hirſchen = Zehn-Ender ıc. — -(e)nling, 
m., -(e)8;5 -—e: (fait immer 2ſilbig) in Baden 
= !ho Pfund. — -(e)nt: 1) Orbnungszabl zu 
zehen (bei Alteren mit auslautendem d), auch ſub— 
ftant. (vgl. 2; 3): 3e den 3-en aus dem Heer tödten; 
Das weiß der 3-e nicht x.; Das 3-e bewährt ſich nicht, 
v. 10 Projelten mißglücden 9 ıc. — 2) m., -en, 
8; —en, -e: ſ. Zehente. — 3) n., —(e)8; -—e (da: 
neben: Zehende, f.;-n): das Zehen, bef. von 
Zahren (f. Zahr-3.): Das letzte 3. des vergangnen 
Zahrhunderts x. — -(e)nibar, a.: zu verzehnten; 
zehentpflichtig. — -(e)nt: : 1) f.; -n: f. Zehen: 3. 
— 2) m., -n; -n: a) |. Zehent 1. — 2) eine 
Abgabe, die in dem 10ten Theil des Ertrags beiteht 
od. doch beftand (bei Alteren mit d ft. t.; Nönf.: 
Zebent). 3. Mof. 27, 30; 32; 4, 18, 26 x. Dazu: 
Zebent-Drefder, -Bröbner, dem utäheren 
für den 10ten Theil des Ertrags zu fröhnen, zu 
dreichen verpflichtet; -Frei, gig »flichtig; 
-Sarbe, je die 10te G. als Abgabe an den 3.» 
Herrn; ⸗Geld, G.⸗Abgabe fürden 3Z-n; »Werfte, 
«Hafer, f. Korn; Herr, dem der Z. zu feuern 
it; -Holde, zehentpflichtiger Unterthban; -Korn, 
der 3. vom Korn; -Dronung; +pflidtig; 
Recht, M. des B.:hern 1.5 »Regifter; 
„Schatz, »Beld; +-fhuldig, pflichtig x. — 
-(e)ntel, n., -8; uv.: ſ. Theil 5b, Dazu: zehn- 
tein, in 3. theilen. — -(e)nten, tr., aud o. 
Dbj. : den Zehnten einnehmen, eintreiben — u.: 
ihn zahlen, fleuern. — »(e)nter, m., —$; un.! 
1) Giner, der den Zehnten empfängt, einnimmt 
(aud Zehntner), der Zehntherr u. deſſen Eins 
nehmer. — 2) Hofdreicher um den 10ten Scheitel. 
— 3) @iner, der den Zehnten zahlt, feuert. — 
-(e)nthaft, a.: zebentbar, zehentpflichtig. — 
-(e)ntfchaft, f.; -en: Genoſſenſchaft v. Zehnen x. 

Zthr-en: 1) tr.: Etwas durch — od. wir 
durch — Nagen daran ägend, frefiend hinſchwinden 
machen: a) bloß in Bezug auf das zerftörte, auf: 
geriebne Obj. — b) zugleich in Bezug darauf, daß 
v. dem zerftörten, aufgeriebnen Obj. das Subi. 
fi) ernährt, erhält, fein Leben friftet. — 2) (1. 1a) 
o. Obj. od. intr, (haben), 3. B.: a) An Etwat ,, 
jerftörend, aufreibend nagen (vgl. 3a). — b) Vor 
Gtwas 3. (Selten, f. 3). — Berner 0. Präpoſ., 
3. B.: ce) Vorauf 3., vgl. vorgegeffen Brot x. — 
d) Der Wein, Thee, das Waffer gehrt, macht mager, 
ſ. e. — e) Die See⸗, Landluft, das Baden, Wafler- 
teinfen zehrt, bewirkt, daß der Körper viel Nahrung 
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verlangt, reizt die Eßluſt. — F) adjekt. Partie. 
Bräl:: 3-res Siechtbum; Z-der Kummer u. — 
3) (f. 1b) o. Obj. vd, intr, (haben), z. B.: a) 
An Etwas z. (vrſch. 2a), 3. B. auch biltl.: an un 
fihrer Hoffnung, — b) Auf anprer Leute Koften 3., 
leben, fi Nahrung, Koſt reichen laflen ; Auf Borg, 
Kredit 2.; Aus der Schnur (f. d. 2a) z. xc. — c) 
(vgl. b) Bei einem Wirth z. — d) Bür fein Geld z. 
müflen. — e) Mit Jemand 3. ir. 13,6. — f) (vgl. 
a; 2b) Bon Etwas z., eig. u. bildl.: Bon früherem 
Bett, Ruhm z. xc.; Von der Schnur z., |. b. — 8) o. 
Präpof., obıd. = ſchmauſen. — 4) refl.: Der 
Ärger zehrte [fraß] ſich immer tiefer in ihr Herz ac. — 
5) medial zu 15 2 od. intr. (haben, fein): durch 
(od. wie dur) z3-de Ginwirfung abnehmen, 
fhwinten, 3.8. v. Perf., v. Getränfen im Baßıc. 
— 6) Als Biiw. 3. B.: Zchr@arten (vralt.), 
an Höfen ft. Syeifefammer; Geld, ©., das man 
zur Zehrung braucht od. empfängt, nam. auf der 
Meile; Pfennigz Wurm, ſ. Miteffer, -Wur- 
zel, Arum; -Zoll, f. Zehrung db. — »er, m., 
—; up. : Einer, der — u. Sofern er — Nahrung, 
Geld ic. (ver)jehrt: Gin Sparer will einen 3. haben ıc. 
— -ling, m.,-(e)8; -e: 1) ein Zehrer, Freß— 
[ufliger. — 2) ſ. Zaährling. — -ung, f.; -en: 
4) Das, was u. wieviel man bei einem Aufenthalt 
außerm Haus verzehrt — u. : das für ſolchen Zwed 
beit. Geld (Zchr-Seld, Pfennig, 3-8-Koften). 
1. Mof. 42, 25; 2, 12, 39; Jer. 40, 5 ac. — 2) die 
f. g. Sterbefaframente: Die lehte, die heilige 3. 
(Beg-3.). — 3) bei Raketen ein über der Höhlung 
fiehn bleibendes majlives Stüd der Ladung. — 
4) das Fett, das ein Ratzapfen als Ginichmierung 
bedarf, — 5) das zehrende (f. d. 5) Schwinben, 
3. B.: a) Der Wein muß megen ber 3. aufgefüllt 
werben. — b) Beim Sepen eines neuen Fachbaums 
giebt man der 3. halber an Höhe 1*, „den f. g. 3ehr- 
zoll,“ zu. — e) die Krankheit des Dahinzehrens 
(Ab⸗, Aus-3., Schwindfudt). 

Seich-en, n., -$; uv.: etwas finnlih Wahr: 
nehmbares, jofern es Etwas bedeutet od. anzeigt, 
man Etwas daraus od. daran erkennt ıc., 3. B.: 
1) Rothe Baden find? — od. gelten als — ein 3. von 
Geſundheit; des Wohlbefindens; daß man ſich wohl, 
befindet ıc.; Nimm Dies als ein (0d. zum) 3. meiner 
Liebe; daß ich dich gern habe ıc.; Ginem mit der Hand, 
mit ber Trompete ein 3. geben, dad — od, wann — er an« 
fangen folle; Sid an Etwas ein 3. machen od. merfen, 
woran man e& erkennen, v. Andrem unterfcheiden kann ıc. ; 
Grwas bat alle 3. des Echten ꝛc.; Die Augurn faben im 
Flug der Bögel ac. ein 3. für dem Willen ber Götter; 
Das ift ein qutes, böles, (un)günfliges 3. ꝛc. ſ. d. 
Folg. — 2) (f. 1) Das 3. des Kreuzes (ſ. d. 2), 
3. B. auf dem Gewand der Kreugzritter; ale Namens 
unterzeihnung ıc. u. nam., fofern man fich damit 
fegnet. — 3) (1. 1) Das, woran man erfennen 
fann, welches Gewerbe Jemand treibt, val. 3. B. 
Schild 4 ıc. Dazu (auch verallgemeint) : Jemand ift 
feines 3-8 od. nad feinem 3., 3. B. ein Schneiber ıc.; 
Zurift ac.; Eſel ac. — 4) (f. 1) In vielen Bädern, 
Wiſſenſchaften ıc. haben gewiſſe 3. eine beit. Bed., z. B. 
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mathematiſche, aſtronomiſche, mufifalifche, chemiſche 3. e. 
— 5) (Sternf.) ſ. 4; ferner: a) Die 12 3. od, 
Sternbilder des Thierkreifes (f. d.). — b) bei den 
Aſtrologen = Konftellation; auch von der Phaſe 
eines Himmelsförvers, fofern fie für das Geſchehnde 
v. bedeutiamem Einfluß erachtet wurde. — 6) nam. 
bibl.: etwas vom gw. Lauf der Natur Abweichens 
des, worin fich Gottes unmittelbare Wirkung zeigt 
od. zeigen ſoll: 3. (u. Wunter) thun ac. — 7) ges 
wife Figuren od. Gharaftere, Marken, womit als 
mit einem Merkmal man Gtwas bez., 3. B.: a) 
Das 3. der Fabrik auf die Waaren fehen, prägen, ftem- 
peln 0. — b) Dem Bich, den Pferden ıc. ein 3. ein. 
brennen. — c) Auf der Noreffe des begleitenden Briefs 
muß das 3. vermerkt fein, womit das Packet figniert ift ac. 
— 8) (Nb-) 3. eines Thiers, ein v. der Orundfarbe 
fich abhebender (aw. hellrer) Fleck. — 9) f. Bohne 2d; 
zeichnen 8, — 10) Ein geihoßnes Wild macht 3. od. 
zeichnet (fo u. fo), giebt durch feine Beweaung sc. zu 
erfennen, daß — u. wie — es getroffen iſt. — 
11) Als Bſtw. — auch zu zeichnen (f. d. 12, val. 
rechnen 3) 3.B.:3.-Bud, B. fürs Zeichnen, für 
den 3.:Uinterricht 1c.; »Deuter(ei), -Deutung, 
D. von 3. als verhängnisvoll; »-Beder, Die zum 
Zeichnen dient; Hammer, »Stempel [7a], Sents 
5. mit dem 3. des Meiſters; -KRunft, K. des 
Zeichnens; Lehrer, »-Meifter, im Zeichnen 
unterrihtend; »-S hiefer, ſchwarze Kreide; 
Schrift, mittels Z., Hieroglnpben ıc.; Schule, 
Sch. im Zeichnen, auch als Tıtel von Büchern; 
-Sprade, mittel83. (Ggſtz Wort-Sp.); -Stem- 
pel, «Hammer; +-Stift, St. zum ZSeichnen; 
Stunde, +»Unterridt, vgl, Lehrer ꝛxc. — 
-(e)nen (meift 2filbig): tr. sc.: 1) tas Obj. mit 
einem Zeichen (f. d., bef. 7) verfehn, nam. fofern 
es badurch v. Andrem unterichieden od. angegeben 
wird, woher es ſtammt, wohin od. wen es gehört 
ꝛc., eig. u, Übrtr. : a) Die Waaren in der Babrif; die 
Pferde des Geſtüts; die Leibwäſche; ein Fracht-, Poſt⸗ 
fü 3. ꝛc. — b) weidm. : Die Röhren, den Dadebau 
3., Reiſer ıc. davor ftellen, zum Merkzeichen, ob der 
Dachs heraus fei od. nicht. — c) @inen y., ihm 
Eins verfegen, fo daß er davon ein Mal, eıne 
Narbe behält sc., eig. u. übrtr. — d) Gott bat 
Einen gezeichnet, 3. B.: «) (f. e) in einer Meife 
getroffen, worin man Gottes firafende Hand ers 
fennt. — 8) v. Perſ., in deren Leibesbefchaffenbeit, 
Haarfarbe sc. der Bolfsglaube einen warnenden 
Fingerzeig Gottes, fich vor ihnen zu hüten, erblickt, 
auch: Gin Gegeihneter ꝛc. — e) Eine Schrift ıc. 3., 
gw, unters. (f. d. 2): a)auh o. Dbj. — 2) 
(meton., f. 3) mit dem Namenszeichen als Obj., 
3. B.: Seinen Namen unter ein Dokument 3.; auch 
refl., ald gw. Briefichluß: Und zeichne (mic) hoch- 
achtungtvoll ergebenft N. N ıc. — y) meton. (1. 3) 
mit Dem als Obj., woyu man fich durch Namens— 
unterfchrift verpflichtet, was man damit über— 
nimmt »c. : Zu der Sammlung, zum Dentmal 50 Thaler 
3.; 10 Aktien 3. ı0.; Zeichn-er, »ung ber Aftien ıc. 
— 2) (f. 1) zum. meton., indem Das, memit 
Etwas bes od. gezeichnet wird, als Subj. erfcheint: 
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Hier zeichnete fein Stein bie Marken grüner Felder, 
fein Wled das eigne Lamm, fein Malbaum fremde Wäl- 
der ac. — 3) meton., vgl. (j. 1) Das Pader mit 
H. W. — u.: H. W. auf das Padet 3. x. — 4) 
(f. 3) verallgemeint, auch o. Obj.: Figuren, Bil- 
der mittels Striche barftellen, nam. fofern es kunſt⸗ 
gerecht geichieht (vgl. reifen 3; malen 3): Mathe 
mätiiche Figuren 3.; Kreife mit dem Zirfel od. aus freier 
Hand z.; Den Riß zu einem Bau z.; Sanbfarten 3.; 
Bilder, Porträts, Köpfe, Landichaften z.; Mit Bleiftift, 
mit der Feder, mit Kreide 3.; 3. lernen 10. ; Üübrtr., wie 
ſchildern (f. d. 2e) auf Darftellung in Worten: 
Vom Dichter nah dem Leben gezeichnete Figuren ıc. — 
5) refl. (f. 4; malen 4): ſich nach‘ feinen Formen 
u. Umriffen dem Auge fichtlich daritellen,, zeigen, 
— aud) verallgemeint. — 6) (f. A) zum. ft. ſchreiben 
(vgl. 1e). If. 30, 8, ſ. aufe, ein», versz. — 7) Einen 
Weg ꝛc. z., mit einer (wirfl. od. der Auffaflung 
nach) fichtbar bleibenden Spur befchreiben. — 
8) Das Pferd zeichnet noch, hat nod) das Zeichen, bie 
Bohne (f. d. 2d), if unter 8 Zahr; zeichnet nicht 
mehr, hat die Bohne ausgefreffen, iſt über 8 Zahr. 
— 9) weidm.: a) ſ. 1b. — b) (f. 7) Der Hund 
zeichnet (die Fährte), bewegt fich mit der Nafe genau 
auf derfelben. — ec) f. Zeichen 10. — 10) adjeft. 
Partic. Präf., zuw. — plaftifch: 3-de Künfte ıc. — 
11) adj. Partic. pafl., z. B.: a) ſ. 144. — b) v. 
Figuren (durch Striche, Punkte, Flecken se.), die ſich 
aufMNaturförvern finden : Schön gefärbte u. gezeichnete 
Raupen x, Dazu: Zeichnung: die Art, wie Etwas 
gezeichnet it. — ec) in Bezug auf Form u. Um: 
riffe, die Etwas zeigt (1. 5): Die regelmäßig gegeich- 
neten Züge des Geſichts; Feingezeichnete Lippen ıc. — 
12) Als Bitw., nam. zu 4, ſ. Zeichen 11. Falſch 
find Formen wie Z.-Buch; »Lehrer; ⸗Stunde wc. — 
-(e)ner, m. , -8; ud. : (gw. 2filbig) Jemand, der 
— u. fofern er — zeichnet, ſ. d. le y u. nam. 4, 
vgl. Mater, 3. B.: Rafael, der größte 3. unter den 
Neuerm sc. Dazu: 3-ei, das Zeichnen (verächtl.); 
3-16, in der Weile, Auffaffung eines 3-8, ſolcher 
gemäß ıc. — -nung, f.; —en: 1) das Zeichnen 
(1. d. 4) u. (m. My.) das dadurch Grzeugte, Bild, 
Figur »e.; auch von bdichterifchen Erzeugniſſen: 
Haller's Satire iſt nur eine lebenswahre 3. der Sitten. 
zuftände, vgl. Schilerung. — 2) (f. zeichnen 11b) die 
Färbung eines Naturförpers. — 3) zuw. (f. zeich⸗ 
nen I1c) Form u. Umeiffe, Kontouren. — 4) ſ. 
zeichnen Te y. 

3eid-el, n., -8; uw., -n: Name von Pfl., 
bef. Daphne mezereum, auch 3.-Baft, Zeideler, 
Zeiland; ale Bſtw. ſ. zeiveln. — -(e)ler, m., -#; 
uv.: 1) Einer, der zeidelt; Bienenwirth, bei. in 
Bezug auf Waldbienen. — 2) ſ. Zeidel. — ein, 
tr., auch o. Obj.: die Bienenftöde beichneiden, 
die Honig: u. MWachsernte vornehmen. Als Bitw. 
3. B.: 3eidel-Bär, Honig-B.; ⸗Baſt, f. Zeidel; 
-Baum, in dem Walpbienen bauen x. 

Seig-en: 1) ır.: den Augen (des Leibe od. 
Geiſts) Etwas vorführen, fichtbar werden lafien 
(f. weifen 8), wobei das Obj. auch ein Sag fein 
fann, — 2) (f. 1) refl. : fich fehen laffen ; beanerfl. 
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— werden od. ſich machen ; fichtbar hervortreten ıc.: 
Es zeigt ih — Zemand od. Etwas; feine Unſchuld; 
daß er unſchuldig ift ac.; Sich fo u. fo; fi tapfer; ſic 
ale tapfern Helven od. als tapfrer Held 3.; Zeigt euch 
[als] echte Römer! x. — 3) intr. (haben): Jemand 
od. Etwas zeigt wohin, weift (f. d. 7), deutet dort 
bin, giebt den Augen die beftimmende Richtung 
dorthin 2c.: Die Magnetnadel zeigt nah Norden; Der 
Zeiger, Weifer der Uhr, die Uhr zeigt auf 12, zeigt 
falſch ıc.; Mit Fingern auf Einen 3. ıc. Dazu: Zeige- 
Singer, der 2te, dem Daumen nächte ıc. — -er, 
m., 8; um. (f. Weifer): 1) Jemand, der — u. 
fofern er — Gtwas zeigt, gw. in Zfisgn. — 
2) (1. 1) ſachl.: a) 3. od. Weifer (f. d. 3) einer 
Ubr xc.; auch verallgemeint (wie Stundenweifer) = 
Uhr, — ſich vermifchend mit dem veraltenden Seiger 
(f. d. 2). Ief. 38, 8; Aön. 28, 11 .; beſ. auch ın 
Bezug auf die vrich, Art, die Stunden des Tags 
zu rechnen: Zwänge man dem ital. Bolt einen deutjchen 
3. auf ıc. -— b) — Zeigefinger. — c) Griffel zum 
Zeigen der Buchftaben ıc. — d) Feſtgsb.: die das 
Profil der Erdarbeit bezeichnenden Kegel, die man 
grabend (bis zur Vollendung der Erdarbeit) fteben 
läfft. — e) Math.: die die Meihenfolge der Ele: 
mente einer Kombination anzeigende Reihe. — 
f) Spradl. : Artifel. — 3) (f. 2a) 3. B.: a) Art 
Flügelichnede, Strombus galli. — b) Grab: 
ftichel. 

Beihen, zieh ; geziehen (vereinzelt auch ſchwach⸗ 
formig), tr.: 1) beichuldigen, Schuld geben x. : 
a) @inen 3. — m. Oenit. ; ft. deſſen auch (f. @ 9) 
Accuſ.⸗Form, bei. der allgın. Fw.; ferner mit ab- 
häng. Sag. — b) zuw.: Ginem Etwas j., vor: 
werfen. — 2) vralt.: WeR od. was zeibft du — dich 
[was willft du?) od.: mid? [was willſt du von 
mir?]. 

Seil-and, m., -(e)8;5 -—e: f. Zeidel. — -e, f.; 
-n;5 schen: Reihe (f. d. 1) v. etwas in einer (aw. 
graden) Linie hinter einander Stehndem, 3. B.: 
1) zumeiſt v. (geichriebnen od. gebrudten) Bud: 
ftaben, &ettern ıc.: Zwei 3-n an Zemand fdhreiben, 
einen fehr furgen Brief; 3. für (veraltend : vor) 3.. 
yn»weis; Zwiſchen den 3-n zu lefen verſtehn, auch 
Das, was der Schreibende nicht mit ausprüdl. 
Worten fagt ıc. — 2) (f. 1) auch z. B.: a) von 
Perſ., die in Reih u. Glied ſtehn od. fich bewegen. 
— b) Häuferreihe ; auch ald Straßenname in man: 
hen Städten. — c) von etwas in einer Reihe Ge— 
pflanztem: Das Kraut wird in 3-n (g-n- weit) ge 
ſteckt 0. — d) = Zahn (f. d.). — e) Eine 3. Sem- 
meln. Dazu: Zeil» od. Reiben-Gemmel (j.d.). 
— f) Botan. : bei Ahren eine Körnerreibe: 3-m 
Berfte, vierzeilige Sommer. ıc. — g) Kürſchn.: 
Die zu verbindenden Belle werden gegeilt, d. b. joan 
einander gereibt, daß fie einen langen Streifen bilden. 
Mebrere 3-n werben dann zu einem breiten Überzugt 
verbunden 10. — -en, tr.: 1. Zeile 2g; Gezeilt, reiben 
weis geordnet. 

3eif-el, f.; -n; ben: 3. 3.-Maus, Zieſel 
(Maus), Zeit, mäufenrtige Thiere; außerdem als 
Bſtw. 3. B.: 3eifel-Bär, |. Zeivel-B.; »Bahrt, 
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-Fubr, auf einem Zeiſel (od. Bummel-) Wagen x. 
— -ig,m., -()8; —; Beischen, lein: 1) ein 
fleiner Singvogel, Fringilla spinus u. ä. — 
2) (f. 1; Vogel 3g) von Peri., 4. B.: Gin feiner, 
faubrer, lodrer 3. ꝛc. — 3) Als Bſtw. z. B.: 3. 
grün; +KRraut, Sideritisx. — Seiſt, m., -(e)#; 
-t: 1. Zeiſel. 

Zeit, f.; -en: 1) (0. Mz.) die Aufeinander: 
folge des Seins als Grundlage des Denkens für 
alles Wann (vgl. Raum ; Vergangenheit, Gegenwart, 
Zufunft; Ewigt.) — u. (m. My.): ein Theil der 
3.; auch: a) perfonif.: Die gerflörenden Wirkungen, 
der Zahn (f. d. 1b) der 3.; Du wirft es entbüllen, 
Allrichterin 3. x. — b) bildl.: Die 3. gebt, flieht, 
rinnt babin ; vergeht ac. ; Ins weite Meer der 3-en bin« 
zuſchwimmen; Den Roft der Welt, der Leidenichaften 
Spur | bat fängft der Fluß der 3. von ibm binmeg- 
gewaschen x. — ce) in ſtehnden Verbind., 3. B.: 
Raum (f.d. 4; 3) w. 3.; 3. u. Drt (f. d. 2); 3. u. 
Stunde (f. d. 1b); 3. u. Umftände c. — 2) (f. 1) 
m, abhäng. Genit.: a) (f. 3b) Es it Eſſens 3., die 
dazu feſtgeſetzte; Ge ift mit Haderne 3. — b) Die 
Sode gab die 3. [Stunde] des Tags an; Alle 3-en 
des Zahrs, ſ. Zahres-3. ac. — e) zur Bez. des einem 
3.:Nbichnitt Gignenden, ihn Kennzeichnenden x., 
3. B.: Die 3. der Römer (Römer-3.), der röm. 
Könige ı., des Mittelalter, der Kreugzüge ıc.; meines 
Univerfitätslebens, meiner Gefangenſchaft ıc. ; der Arbeit, 
der Ruhe, des Gottesdienſte, der Kirche, des Zubels, des 
Jammers ı.; des Sommenaufgangs, Mondwechſels ıc.; 
ferner (= Saifon) : Die 3. der Rofen, Veilden, jungen 
Gemuſe ıc., der Babe» u. Bruannenfuren ıc.; Der Winter 
ift die 3. der Feftlichfeiten, Bulle, Theater, Koncerte x. 
— 3) m. abhäng. Präpof.: a) Die Zeit vor u. nad 
dem Greignis ıc., Thorſchluß ac.; während tes Kriege; 
feit dem Tjäbrigen Krieg; von der Entdedung Amerifa’s 
bis zum weftfälifhen Frieden x. — b) 3. zu Etwas, 
Dazu geeignete, paflende, dienende, zu benugende ic. 
(1. 2a ; 25a): Zept ift dies. zur Arbeit, zum Arbeiten 
(zu arbeiten, ſ. Ab), zur Rube, zum Ausruhn ac. — 
4) m, abhäng. Sag: a) Die 3., die (0d, : während 
welcher od. : daß) id dort war; Die 3., als (da) ich 
dort war; Die 3., wann od. wo (f. d. 2, val. 
Raum 4), in welcher Dies geſchieht; In 3-en, wo Alles 
zum Werden ftrebt; Die 3., bie —, feit- (dem); nach⸗ 
dem; ehe er verheiratbet it ꝛc — b) (f. 3b) m. Infin, 
u. zu. — Ferner (5—23) adverb., zunächit (—21) 
abhängig von (alphab. geordneten) Präpoſ., die 
nicht von Zeit. regiert werden (ſ. 27), ſondern 
nur daneben ftehn, fo nam. auch bei fein, 3. ®.: 
5) m. an: a) Etwas ift an der 3., die Z.:lImitinde 
dafür find da, die richtigen sc. — b) Wie viel, wie 
bo iſt's an der 3. [Ubr]?, auch übrtr. — 6) mit 
auf: a) Ich will dir's auf eine, einige, kurze 3., auf eine 
3. von 2 Monaten geben xc., |. 22c. — b) veraltend : 
Auf eine 3., eines Tags, einmal ıc. — 7) Aus der 
3. der Republit x., ſtammend, fich herichreibend. — 
8) Außer der [gw.] 3. — 9) m. bei: a) Bei 3-en, 
zur rechten 3., eh es zu ſpät wird, rechtzeitig, früh 
(1. 116); veraltend: bei 3., vgl.: Wir fommen bei 
guter 3. an xc. — b) ®ei dieſen unfern 3-en, in ber 


Seit 1037 


heutigen 3., jetzt. — 10) Gegen die 3. det Sonnen- 
aufgangs ꝛc., im der ihr kurz vorangebnden 3., 
vgl. 16. — 11) m. in: a) (f. 21a) In der 3. od. 
in den 3-en des trojanifchen Kriegs, der Noth x.; In 
der 3., daß ıc.; In alten, in frübern 3-en x. — b) 
(f. 9a) In [= bei] 3-en; auch: Kaufet in der Z., fo 
habt ihr in der Roth. — 12) Mit der 3., allmähl., 
mit der fortichreitenten Gntwidlung. — 13) 
(f. 19a) Nach einiger, nach kurzer 3. ıc.; Das war erft 
nad der 3. meines Dortfeind rc. ; Nach der [angegeben] 
3., fpäter. — 14) Seit der 3., Seitdem ; Seit der 3. 
bes Friedens 3.; Seit langer 3. x. — 15) Daß er 
nicht fommt! Ge find 2 Tage über die [für feine Ans 
funft feitgefegte] 3. ». — 16) Um die 3. der Ernte, 
etwa zu der 3., furz vor od. nach (vgl. 10); Übers 
Zahr um biefelbe 3.; Morgen um diefe 3., Stunde ıc. 
— 17) Unter der 3. [unterdeflen] — daß ıc.; Unter 
3-en, zuweilen. — 18) Bon 3. zu 3., hin u, wider, 
ab u. zu x. — 19) m. vor: a) (f. 13) Lange, kurz 
vor der 3. der Berferfriege ıc.; Das war vor meiner 3. ; 
Bor kurzer, geraumer, langer 3., qw. in Bezug auf 
Vergangnes — es ift furge ac. 3. ber, daß ac. — 
b) Bor ver ſgw. od. gehörigen] 3. — e) Bor Z-en 
(felten: Bor 3.), vor Diefem, in frühern Z-en. 
— 20) Während der 3. [während Dem] — daß x. 
— 21) m. zu: a) (f. 11a) Zur 3. des Kriege; Zu 
Abrabam's Z-en; Noch zu diefen 3-en, jeßt; Zur felben 
3. (als Dies geſchah); Zu der 3., damals; Zur 3., 
als x.; wenn ꝛc.z; Morgen vielleiht; zur 3. ljetzt, 
augenblidl.] tann ih nicht; Zu aller, jeder 3., immer; 
Zu feiner 3., nie; Zu meiner 3., als ich in Thätigf., 
Wirkſamk. warsc. ; Zu rechter, gelegner, paflender ıc. ; 
Zur rechten ꝛc. 3. od. zur Un-3. ꝛc. — b) Zu 3-en, 
zuweilen, val. 17. — 22) adverb. im Accuf.: 
a) Eine 3. lang; Die ganze 3. (bin)durdy, über; Lange 
3. (hindurch) x. ; Die 3. über, ber (auch: 3.-ber); Die 
3. vor (nad) dem Greignis — vor, nachher; hernach 
war er fill ac. — b) Alle 3. od. all(e)⸗z. — immer 
(vralt. se. auch — jedenfalls). — ec) m. abhäng. 
Senit., zumeiit v. Leben (ſ. d. II 2e): 3. (feines) 
Lebens, die 3. feines Lebens hindurch (ſ. a), auch 
— ſ. 6a —: Auf 3. Lebens x. Seltner: 3. [= in 
ber 3., während] meines Aufenthalts xc., vgl. 23. — 
d) = zeitig, früh, beſ.: 3. genug, vgl. 9a. — 23) 
abverb. im Genit., entiprechend ber frage wann ?: 
a) m. adjeftiv. Fwe, ſ. Ders; jeder. u. beſitzan— 
zeig. rw. : Gr ift feiner 3. [als jeine 3. war, zu feiner 
3.] ein tüchtiger Schaufpieler geweſen; Ich werde bir 
Das feiner 3. mittbeilen [wenn feine, d. h. die dazu 
paſſende 3. ift] »., wobei zu beachten, daß zum. 
fich hier auch fein für andre befiganzeig. Fw. findet: 
Mir find Das feiner [ft. zu unfrer] 3. auch gewefen sc. 
— b) zum. m. @w., 3. B.: Sonft... .; neuerer 3. 
aber .; Mittler 3., 1. mittel 1a. — 24) inters 
jeftionsartig, als verwunderter Ausruf: O du ewige; 
meine; liebe 3. 0. — 25) als Praͤdik., wie auch als 
Obj. bei haben: a) (vgl. 2a; 3b; 5a) zur Bez. des 
rechten, geeigneten, zu benugenden 3.:Bunfts: 
Wenn fie gar des Narren Lob erhält, | fo iſt es 3., fie 
auszuftreihen. — b) fofern Etwas eintreten muß, 
weil es nachher zu Ipät: Es if 3., wird (endl.) 3., 
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daß ac.; Es ift hohe Zeit, — daß ꝛc. od.: Etwas zu 
tbun ıc.; Wir haben bobe 3., auf unfern Abzug zu 
denfen 2c., auch (doch als zweideutig gemieden, ſ. e) 
0. das Gw.: Bis es fpät war, daß mir 3. [Eile] 
hatten, in die Stadt zu gehn ıc. — c) freie, zu ber 
nugende 3. bis zu dem 3.:Punft bin, wo es zu 
fpät it, — bei prädif. 3. gw. m. hinzutretendem 
noch: „Ich will num ins Theater, es ift 3." (a). Eil 
nicht fo, es ift — od.: du bat — noch 3., nod 
1/, Stunde 3.; Dazu ift (od, bleibt mir, babe ih) noch 
immer 3. 2c.; 0. noch: Du brauchſt nicht fo zu eilen, bu 
baft 3. ; zwei Stunden 3.; Die Sade, Das hat 3. [eilt 
nicht]; Das bat 3. bis morgen; bis du mal ſelbſt 
fommft (vrich. d). — d) (vrich. e) Aber es hat 3. 
[es vergeht 3. darüber, es wird lange währen], 
bis feine Lehre Gemeingut werden wird ıc. — 26) ale 
Obj. 3.2. (f. die bezügl. Zeitw. u. 25): Die 3. 
(die gelegne 3., Gelegenheit) benußen; Seine 3. (freie 
3-, Muse) gut, ſchlecht anwenden; auf Etwas ver 
wenden ıc., verfchwenden ıc.; 3. durch Etwas gewinnen ; 
3. mit Etwas verderben, verlieren; Die 3. verbringen, 
verplaudern 2c.; 3., feine 3. zu Etwas (f. 3b) haben, 
finden, fi nebmen, Ginem (od. fih) gönnen, laffen; 
Die 3., feine 3., die rechte 3. (dem rechten Z.⸗Punkt) 
wahrnehmen »c.; Die 3. abvaffen ꝛc. . verpalfen, ver 
fäumen x.; Gine 3. (Brift, einen Termin) feftfeßen, ber 
himmen x.; Die 3. (lange 3. od. Weile) verfürzen, 
tödten, vertreiben ıc.; Einem (grüßend) die 3., die 3. 
des Tages (ſ. 28) bieten, wünſchen »c.; Ich weiß bie 
3. nicht, daß er [er iſt ſehr lange nicht] hier geweſen ır. 
— 27) nab Privof. (rich. 5 ff.), abhäng. von 
Zeitw. (1. d.): Etwas auf die 3, ſchlagen (f. d. 2b), 
ſchieben; Mit der Zeit fortgehn, fortfchreiten ıc.; Mit 
der 3. geigen; Sich angenehm um bie 3. betrügen ıc. 
— 28) m. Ew. u. adjeft. Fwe, f. das Bor: u. 
Nachſtehnde u. 4. B.: a) in Bezug auf die 3.:Bhe 
für die im einer gewiflen 3. Lebenden: Frohe, 
fhöne ꝛc., trübe, ſchwere x. 3., 3-en x. — b) (f. a) 
Die 4 hohen 3-en, Feſte. — ce) = Geſchichtsepoche: 
Geſchichte der alten 3.; Die finftiern Z-en des Mittel 
alter ꝛc. — d) in Bezug auf den Werth der zu be: 
nugenden 8.: Die 3. ift edel ꝛc. — e) in Bezug 
darauf, wietie. Einem (langsamer od. fchnefler) zu 
verfließen Scheint: Ginem wird die 3. (u. Weile, ſ. d. 2) 
lang. die 3. furz; Auszufüllen die Leere der Stunden | 
u. die lange, unendl. 3. 20.; auch (nam, ſchwzr.): 
Lange, kurze 3. [Meile] haben; Aus, vor langer 3. 
[Meile] se.; auch: Lange 3. nadı Ginem haben, ſeh— 
nendes Verlangen. — f) fofern die 3. (des Tage) 
nach dem Stand der Geftirne beft. wird, z. B. 
(Sternf.): Wahre, mittlere 3. (f. mittel 1b), vgl.: 
Welche 3. [det Tages] ift es?, ſ. 2b; Sb; Naͤchtliche, 
nachtſchlafende 3. ꝛc. — Noch bleiben im Einzelnen 
zu erwähnen: 29) (f. 28a; c) 3., Z-n — Z.⸗ 
Alter; das darin lebende Sefchlecht, die Generation; 
der Geift, der im Geſchehnden fich als das die 
Generation Bewegende fundgiebt sc. — 30) Im 
Brübling meiner 3., meines Lebens. — 31) — Ter: 
min, feitgeiegte Frift (al. Ziel 2): 3 Monden von 
nun an beftimm’ ich zur 3. ıc., ſ. bibl. Dam. 7, 25 xc.; 
off. 12, 14 0. — 32) (j. 31) = 3.:Bunft der 
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Entbintung. — 33) — monatl. Neinigumg, 
Menftruation. — 34) firhl., nam. in der ältern 
Spr. — Hora, Stundengebete u.: die. derfelben: 
Die 7 3-en, Ger3-en, Tages-3-en. — 35) — 3. 
Mas, nam. (Muf.) = Takt, Takttheil, vgl. (Bersb.): 
Silben-, Wort-3. — 36) (Grammat.) = Tempus, 
Konjugationsform ale Bez. des 8.-Falls. — 
37) (Schiff.) 3., Ger3., Tive, Ebbe od Fluth — 
u.: die Z.-Dauer berfelben. — 38) Als Bſtw. 
3. B.: 3.Abſchnitt, Alter; -Aufwant; 
·Beere, Ribes nigrum; ,Berechnung, ⸗»bBe— 
ſtimmung; ⸗Blick, Augen:B., Nu; -Bod. ber 
zur Zucht reif, zeitig it, B.Kamm über 2 Zahr; 
Bud, Chronik, Annalen; »Dauer; -Grivar- 
nis, »Öewinn; -Ball[36]; -Fluf, das Hinfliegen 
der 3. [ib]; -Bolge, die Aufeinandersf., Reibe 
ber 3-en, auch [36]: die Regeln v. den Z.e⸗Formen 
in abhäng. Sätzen (Consecutio temporum); 
-Form, 3.8. [36]; -Beift [29], ſ. ©. 3; +ge- 
mäß, ber 3., den 3.:Geift gemäß; -Geneß, ein 
zur felben 3. Xebender, -Senoffenfdaft; 
Geſchichte, Tages⸗G. (mie fie die Zeitungen 
bringen); -®efhmad, ber in der 3. berrichende 
(vgl. Mode-G.); Gewinn, ©. an Z., 3.-Erfvar- 
nis; Gleichung, 1. &. 4; -Safen [37], in ben 
man nur mit der Fluth einlaufen fann; «Halter, 
Chronometer; «Hammel, 2jähriger, nach Ana: 
logie v. 3..Bod; »ber [22], bis-, feit=h., -berig; 
Kuh, vgl. Bol; -Kürger [28e], der Ginem bie 
3. verfürjt, -Rürgung, -Bertreib; «Lauf, die 3. 
in ihrem Ver⸗L., nach Dem, was fich tarin begiebt, 
-Räufte; «Rebens [22c]; »-Rofe, f., eine Pl, 
Colehicum autumnale, bei der Blätter, Blütben 
x. von der gw. Z.⸗Folge abweichen ıc.; -Mangel; 
Mas, z. B. ein M. für die Z.; ein M. von 3.; 
in engrem Sinn: Taft der Mufif u. nam.: das 
M. der Silbe nad der Quantität, nach Länge n. 
Kürze od. ihrer vrich. 3.: Dauer; -mäfig, +gemäf; 
„Meffer, 3. B. Metrifer (vgl. 3.:Maf, -Mef- 
fung), vgl.: 3-en-M., 3.9. von der Sonne 
(perſonif.); Ehronometer ıc.; Ochs, vgl. -Bod; 
Ordnung, Reihenfolge in der 3. der Begeben: 
heiten; ⸗Pacht, auf eine beit. 3. (Ggſtz Erb P.), 
-Bächter; -Bunft, Moment, zum. auch v. mehr 
ausgedehnten 3.:Nbichnitten; Raum, fich (weit) 
austehnender 3.:Abichnitt; Rechnung, BeM. 
der 3., nam. in Bezug auf ihre Gintheilung nad 
beft. Perioden u. Anfängen (Gbronologie, Ara 1c.); 
Schaf, f. -Bod; - Schrift, Zournal; -Strom: 
a) f. 3.-Fluß; b) [37] durch die Ge-Z8. verurfachte 
Strömungen in einem Ranal, Fluß x. (GG.-Wegh; 
-Tafel, chronologiſche Tabelle; -Umftänpde, |. 
U. 23 -Berlufi; -Bertreib, Kürzung, »Ber- 
treiber, -Bertreibung; »verwandt, ſ. Ge 
noß; Weg, -Strom b; »weilig, jerw.; «weit, 
zu 3-en; auf od. für eine (vorübergehnde) 3.; 
3..weilig; -Wort, nam, — Berbum ꝛc. — ⸗ig, 
a.: 1) zur 3. (f. d. 21a; 23a) od. derzeit feind, 
der⸗z. (bei. als attrib. Ew.). — 2) der Zeit u. den 
Zeitumſtaͤnden gemäß, paſſend; zur rechten Zeit — 
alfo nam. nicht zu fpät (f. 3) feind, fommenp, ſich 
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einftellend (reit+.). — 3) (f. 2; Zeit 224) nicht zu 
fpät, — daher: früh (früb-z.). — 4) in der mit der 
Zeit fortfchreitenden Entwiclung zur Reife gediehn, 
reif. — 5) obrd., Kanzleifpr.: nur eine beit. Zeit 
dauernd. — 6) (felten) in der Zeit — als Ggſtz 
der Ewigf. — feind, vgl. zeitih 1. — -igen, 
intr. (haben, fein): zeitig (f. d. 4) werden, reifen 
u. tr., faktitiv: Zeitigung. — -lich, a.: 1) ber 
Beit (im Ggſtz zur Gwigf.), dem Irdiichen ange— 
börig, irdiſch ıc. 1. Mor. 6, 3 ff.; 2, 4, 17 20.; Das 
3-e fegnen, fterben; 3-teit. — 2) (f. 1) weltlid 
(Gaſtz geiſtl., lirchl.): Einen Biſchof mit den 3-feiten 
welti. Gütern u. Gerechtſamkeiten] belehnen x. — 
3) nur noch felten: a) — derzeitig. — b) = redt- 
zeitig. Ief. 17, 111%. — c) — frühzeitig. Weish. 4, 
Ta. — -ung, f.; en: 1) (vralt.) — Zeiten, 
Wetter. Ap. 14, 17 20. — 2) die Kunde, Nachricht 
v. einem Interefle erregenden Greignis. — 3) (1. 2) 
ein regelmäßig ericheinendes Blatt, deſſen Inhalt 
die Nachrichten über die Tagesereigniffe bilden, vo. 
Zufag nam, von politifchen Tageblättern, deren 
Mehrzahl freilich auch manches Andre in ihr Bereich 
ziehn ; dann aber auch (gw. m. näherer Beit., zus 
mal in Zſſtzgn) die verfchiedenften Fächer u. Kreiſe 
behandelnd: 3-8-.Amt, »-Büreau, »Ervedi- 
tion 10; »Blatt; ⸗Geld; »Weſer; »Redak— 
teur; »Schreiber x. 


3ell-e, f.;-n; schen: 1) der einfach herge— 
richtete enge Wohnungsraum von Ginfiedlern, 
Mönchen, Nonnen ıc.: 3-n- Gang im Klofter ıc. 
— 2) (f. 1) den Klofter-3-n ähnl. Räume als 
Wohnung, Aufenthalt: Wenn in unfrer [ver Studies 
renden ac.] engen 3. | die Lampe freundl. wieder brennt xt. ; 
3-n in einer Badeanftalt, in einem Irrenhaus, Grfäng- 
nis ıc.; 3-n-Gefängnis, wo die Gefangnen in 
Ginzels3-n geiverrt find sc. — 3) (f. 1) wie die 
3-n in einem Klofter neben einander liegende 
hoble Räume, 3. B.: a) zw. den Schaufeln eines 
Waſſerrads. — b) in den Kiefern die Behältniffe 
für die Zahnwurzeln (Alveole). — e) die zuſammen 
die Wabe (f. d.) bildenden hohlen Riume im Bau 
der Bienen, Weſpen ıc. — 4) (f. 30) nad) einiger 
Ahnlichk. mit den Z-n der Bienenwabe tie ale 
Grundlage alles Organifchen das Gewebe (ſ. d. 2c) 
deajelben zufammenfegenden Bläschen: Zellten)- 
Gewebex. — -ig, a.: Zellen habend, daraus 
beſtehnd »c., bei. (f. Zelle 4): 3-n-Gebilde ic. 


Zeit: 1) m., -(e)8; 0: eine Gangart der 
Meittbiere, f. Baß 1. — 2) m., -(e)8; -—, -er; 
-chen, lein (-en, m., -6; uv.): 1. Plap 3b: platz 
ter jcheibenförmiger Kuchen, 3. B. aus Brotteig 
(f. Fladen), bef. aber — zumeiſt vrkl. — Zuder: 
pläschen u. aͤhnl. Naſchwerk (Konfekt), auch Arzs 
neimittel, nam. für Kinder, enthaltend. — 3) n., 
-(e)8; -e (-en, -er); hen, lein: a) ein auf dem 
jedesmaligen Lagerplatz aus Stangen u. umfleiden: 
den biegiamen Stoffen (4. B. Thierfellen, Leinwand 
u. ähnl. Zeug) aufzuichlagendes u. beim Fortrücken 
wieder abzubredyendes Obdach im Freien. — b) 
(f. a) Pavillon, 3.artiger Bau, — auch v. feftrer 


Bergliedern 1039 


Aufführung. — c) an mandyen Orten ein Plas, 
wo früher Lager:3-e geftanden. — d) das ſich über 
uns wölbende Dach eines Baums, des Himmels ıc. 
— e) 3., S(-en)· Rod, Bügelrod. — f) bild. — 
g) (Anat.) 3. des kleinen Gehirns x. — 4) Nls 
Bſiw., nam. zu 3, 3. B.: 3..Bert, Himmel-B.; 
«Bewohner; -Dach, eined — od. wie eines — 
3-8 [3b]; -Sang [1]; „Genoß, ⸗Kamerad, 
-Rameradihaft; »-Geräth;-Pfabl;-Pflod; 
-Rod [de]; - Schneider, die Leinwand zu Z-en 
zufchneitend ꝛc. — -en: 1) m.: j. Zelt 2. — 2) 
intr.: v. Neitthieren: im Zelt (f. d. 1) gehn. — 
-tt, m., -8; up. : Pferd, das zeltet; bequemes 
Meit: Pferd für Damen, für Reifen ıc. (Bei 24. 
uaw. v. Wagenpferden). — Sendel: f. Sindel. — 
Zentner: ſ. Gentner. 

Septer, n., m., -8; uve: 4) Herrſcherſtab 
(f. Stab 1f).— 2) ((. 1) nah Ahnlichk. der Korm, 
3. B. eiferne Stügen rundum fenfredht auf dem 
Bord des Schiffs ıc. 

Ser: untrennbare Borf. mit der Grund-Bed. 
ber vollitändigen Auflöfung (ganz auseinander, ent- 
zwei, zunicht »c.) ae. in zahlreichen nach Analogie 
leicht zu mehrenden u. zu verfichnden Zſſtzgn, tr. ; 
intr. (fein): refl. u. Ableitungen: Zersädern, 
zerpflügen, tr.: durch A. ganz, oft zu fehr, zerkleis 
nern; übrtr.: auf feiner ganzen Oberfläche zer 
reifen; refl.: fiha-dgerarbeitenac.; särbeiten, 
tr.: durch Arbeit auflöfen, zerftören; auch: Ginen 
zer-a., gehörig durchprügeln (zerbläuen) sc. ; refl.: 
füch gänzl. absa.; «beißen, durch D. arg vers 
legen, zu Schanden „ entzwei b.; =beizen, b-d 
zerfiören; =berften, entzwei b.; =bläfen, bed 
zerſtören, zernichten; »bläuen, zu Scanden 
prügeln; «böhbren; sbräten, b-d zerfallen u. 
tr., fatit.; brechen, in Stüde, entzwei b., 
intr. (fein) u. tr., dazu 3. B.: Zerbrechlich, 
Zerbrödenbeit; sbrödeln; ⸗dreſchen, 
auh — zerbläuen; æDrücken, quetſchen ıc; 
seggen, mit der Gage zermalmen; »fähren, 
tr. entzwei f.; intr.: aus einander f., ſo daß fein 
Zufammenbang vorhanden ift: 3-beit; «Wäll, 
das Berfallen; sfällen, intr. : aus einander f. ; 
übrtr.; Mit Einem zer-f., fich entzweien ıc. ; tr. : Sich 
den Kopf ac. ger-f., entzwei f., f-d beichädigen ıc,, 
sFällenheit, das Zerfallen-Sein; «füllen, 
f-d zertheilen, zerlegen; = Feilen; sfegen, in 
Fetzen gerreißen; sjlättern, aus einander f-d 
fich verlieren, auflöfen; felten tr., faftit.; sflet: 
ſchen, eig., das Fleiſch auf dem Leib in Stüde 
reißen; übrtr. auf Geiftiges ».; »flitgen, 1. 
zerflattern; «fließen, fich f-d auflöfen, zergehn, 
binfchmelgen: Zerflöifenbeit; -flößen, ger 
fließen machen, zerſchmelzen;-föltern, inhohem 
Grad f.; =frefien, überall ans u. durch-f. u. fo 
unbrauhbar machen, jernagen; sfriären, durch 
Froft beriten, zerfpringen a. ; «gänglic, leicht 
zergehnd, ſ. verrg.; «gärben, f. -blüuen; sgäben, 
intr. : zerfchmelgen ac. ; tr.: Sich die Stiefel, bie Fuße 
zer ·g., entzwei a.; sactheln: sallädern, in 
feine Glieder zerlegen Lanatomieren,  jecieren) ; 
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Zergliäd(edrser, -ung; «grämen, refl.: fid) 
durch Gram zerftören, aufreiben; -zhäcken, ent: 
zwei, in Stüdeb.; «bädern: a) tr.: gerfegen ; 
b) refl.: fich matt zanfen ıc.; -hämmern, b-d 
zerflopfenae.;=bürmen, f. gergrämen; «häüchen, 
b-dzeritören; «bäten, audeinander, entzweib.; 
:fümpfen, refl.: ſich bis zur Zernichtung, Zer— 
ftörung absf., matt f.; »fätten; »Eleinern; 
:flöpfen; «sfniden; -knirſchen, f-d zer: 
malmen, auch übrtr. auf den Geift, das Herz: fie 
durch etwas fchwer auf fie Drüdendes gleichlam 
zermalmen, ſo daß fie durch eigne Kraft ſich wieder 
zu erheben, unfähig find, fo nam. theolog.: im 
böchiten Grad feiner Sündhaftigf, bewuſſt u. reu— 
mütbig : Zerknirſchtheit; Zerfnirfhung; 
zfnittern, -fnüllen; -köchen, burd K. — 
zerfallen od. — zerfallen machen; «fräden, f-d 
aus einander gehn, zerbrechen u. tr,, faftit.; 
efrägen; »frümeln, vollftändig ver-k. (ſ. d.); 
sfüjien; -läſſen, zergehn, zerſchmelzen l.; 
:läüfen: a) aus einander l., zerfließen; b) tr.: 
entzwei 1.5 släch(g)en, ganz ver-l.; auch: I-d 
jeripringen, berften ıc.; -legen, in feine Theile 
aus einander l.,-Leger, der die Speifen zerlegt 
(Trandeur); «l&fen, durch L. abnugen, zeritören ; 
entzwei l.z -löchern, burdhel-d zerftören ıc. ; 
-tümpt, zu Lumpen abgeriffen ıc.: Zeri-heit; 
:mählen, ım-d zerfleinern; smälmen, entzwei 
m. (j. zertnirſchen); =märtern, bis zur Zerniche 
tung abem.; znägen; ænichten, vollftändig 
veren.; speftfchen, p-Dzerbläuenae.; spflüfs 
fen, in Stüde pf.; «pflligen, +aden; 
:plägen, »berftien; «präffelm, p-bd zerberften ; 
:prejfen; «prügeln, imbödıften Grad (gleiche 
ſam entzwei) p.; =püffen, intr, : p-dzerplagen ; 
tr.: p-d zertrümmern; «quälen, bis zur Ber: 
nichtung q.; squellen, q-d zergebn; quét⸗ 
ſchen, q-d zermalmen; srämmeln, entzwei tr; 
(1. d. 4), 4. B. das Bett ac; sräüfen, v-d zer: 
reißen; sröiben; zreißen, entjwei r., intr.; 
tr., refl.: Zerriffenbeit. 


Serren, tr., auch o. Obj. u. refl.: 1) reißend 
ziehn: Das Leder reden, reden u. 3., lang 3.; Den 
Mund breit 3. 20.; Etwas aus einander; in den Roth; 
die Kleider Einem vom Leib 3. ı.; Sich mit Einem 
(herum) balgen u, 3.; An Etwas zichn, zupfen u. 3. ıc. 
Dazu (ſ. ver⸗z.): Ierr- Bild, Fratzen-B., Rarri: 
fatur, »®emälpe; »Sefidt; ⸗Geſtaltec. — 2) 
(1. 1) mit 3., — dann verallgemeint: in ähnl. 
Weiſe Einen nicht in Ruhe laſſen; ihn quälen; 
nicht zufrieden laflend, reizen xc.: Ginen — od. : 
einen Hund —; ſich mit ihm 5. gergen) x. — 3) 
(Hüttenw,) — zjerrennen (f. rennen 3). 


Bersrönnen: f.r. 3, Dazu: Zerrinn- 
Bewer; -Herpac.; ringen (j.x.1) wund r.xc.; 
erinnen, fidhr-dauflöfen, zergehn, zerfchmelzen, 
zerfließen; zrigen, rad zerfragen; sröllen, 
intr.: red zerfließen ; tr. : r-d zerflören; zrlih: 
ren, aus einanderr., v-dzerreiben ic. ; rüpfen; 
srütten, dur einander r-d in Unordnung u, 
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Berwirrung bringen, erfchütternd verflören: 3er- 
rüttetbeit; Zerrfittung; -ſägen; sihäli- 
men, fch-d zeritieben, ⸗æcheltern, fch-d zer 
trümmern, intr., tr.; «fchellen, fchellend zers 
brechen, zertrümmern, intr., tr.; ⸗ſcheuchen, 
ſched zerftreuen, aus einander jagen ; «fchießen, 
tr. : durch Schüffe zerlöchern, zerftören ; intr.: mit 
Ih- der Bewegung zerfallen, zerberſten »e.; 
ejchinden; sjchlägen, tr.; refl.: entzwei 
od. zu Schanden ıc. Ich., eig. u. übrtr., auch z. B.: 
Die großen Güter zer-fch., zertbeilen, parcellieren; 
Das Zerfhlagungswefen ıc.; im Bartic. aud: 
Ih bin an allen Sliedern od, : alle lieder find mir 
(wie) zer-fh. ꝛc., auch (nam. bibl.) geiftig — ger: 
fniricht: 3er-Sh-beit; «fchleifen: <fchligen; 
⸗ſchmeißen; »ſchmélzen, jch-d zergebn 
u, tr., faltit.; <fchmettern, ſched ger 
brechen, intr., tr.; =fchneiden; «-jchröten; 
ſchütteln, jch-dzerrütten ıc.; sfchwemmen, 
ih-b zerflören; ⸗æétzen, (Bergb.) mit dem 
Fäuftel zerfchlagen; nam. aber: eine dem. Ver: 
bindung zerftörend in ihre Elemente auflöien, das 
nah übrtr. ; sfpälten, sfpellen, sfpleißen, 
sfplittern, tr., intr, (= refl.), -Splitte- 
rung; -jprengen, aus einander, entzwei fp.; 
sfpringen; sftämpfen; =ftäüben, ⸗ſtie— 
ben, intr.: aus einander flieben, tr., faftit.; 
:tehen;z ⸗ſt Fren, eingreifend zernichten, z. B.: 
Die organiſche Lebendigk. fi., aber nicht zer-ft. x.; 
Reihe, Städte zer-ft. 30. (veraltend auch — verrft.) ; 
Zerftör-bar, »er, ⸗eriſch, -ung; sftößen; 
sjftreüen, fl-d (od. wie fl-d) aus einander fah⸗ 
ten machen, vgl. Ggſtz fammeln, 3. B.: a) Ftmas 
in alle Winde, ein Bolt in alle Welt, unter die Heiden 
zer⸗ſt.; Die Geſellſchaft zerftreute fih, ging aus ein 
ander; Das Licht, die Lichtſtrahlen zer-ft.; Das Licht 
jerftreut fi 0. — b) Das feindl. Heer, das Gemölt, 
den Nebel x. ; bildl.: Iemandes Furcht, Beſorgniſfe, 
Verdacht ıc. zer-fl. — c) Iemander Gedanken od. ibn 
(ähnl. : ſich) ger-ft., feine Gedanken v. Dem abziebn, 
was fie ſonſt ausichließl. in Anſpruch nimmt od. 
nehmen follte ac.; «ftr&üt, ſ. zerfireuen, auch: a) 
vereinzelt hie u. da fich findend; b) (f. zerftreuen c) 
v. Perſ.: träumeriich feine Gedanken nicht beis 
fammen u. auf Das gerichtet habend, worauf fie 
gerichtet fein sollten — u.: dem Wefen folder 
Perf. gemäß, darin begründet, Dazu: I-beit; 
: Streüiung, das Zerftreuen (ſ. d., nam. auch e), 
auch (m. Mz.): etwas die Gedanfen Zeritreunder ; 
felten die Mz.: Anfälle von Zeritreutbeit; 
:tüdell)n, in Stüde, Stüdlein zertheilen ; jel- 
ten intr.: darein zerfallen; ⸗ſtümmeln, zer 
ſtörend vereft.; -ſtürmen, ſted gerfireuen, zer 
Hören; »tbäüen, thed zergehn; -thetlen, 
tb-d fpalten; tb-D zerlegen; etwas Zufammens 
geballtes (Maſſenhaftes) auflöfend zergebn machen, 
auch o. Obj., entiprechend refl.; strämmneln, 
sträppen, s»treten; strennen; »trüms 
mern, intr.: in Trümmer zerfallen u. tr., faftit.; 
:wehben, w-d zerftreun, geritören ; intr. — pafl. 
(w-d zerflattern); «werfen, w-d zerflören ; audı 
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refl.; Sich mit Jemand zer-w., übersw. (f. d. 2d), 
dazu: Zerwürfnis (n. ; f.), Gntzweiung sc. ; «wine 
fen, refl.: fi mit W. abmühn, ſich faft todt w.; 
-wirfen, bef. weidm.: Hochwild aus der Haut 
ſchlagen u. zerlegen; swfrren, ver⸗wad zerrütten; 
:wühlen, zerrüttend, zerflörend im Obj. w.; 
:Mürfnis, f. zerwerfen, -zäuſen, »zerren, 
sztehen, -züpfen ar. 

3ef-e, f.;-n: Art Fiſcherzeug, das, an ein 
Fahrzeug (3.-Rahn) befeftigt, in gradem Zug durchs 
Mafler bewegt wird. — -(e)ner, m., —6; uv.: 
ein mit der Zeſe Fiſchender. 

ef-er, interj. u.n., -6; O0: lauter Klage: 
u. Hilferuf: 3., 3. (m) Mord fchreien (über Einen), 
Als Bſtw. 3. B.: 3.-Gebrüll, ⸗»Geſchrei, 
«Ruf, »Ton ıc., ferner wie Bliß 2c; Wetter2d ıc., 
3. B.: Schlaues 3.-Ding; Das Z.-Geld (verzeib 
mir meine Sünde!) ıc., das verdammte x. — -ern, 
intr. (haben): Zeter ſchreien; als Zeterruf er: 
fchallen, — eig. u. übrtr. 

Zettel, m., -8; up. (f.; -n); -dhen, ein: 1) 
Blatt (ſ. d. 2), Blättchen, worauf Etwas notiert, 
aufgezeichnet ift od. werden foll, 3. B. auch: a) 
eine Anweifung aufZahlung enthaltend, u. fo bef. 
v. Papiergeld (Bant-3.). — b) bildliche Borfchrift 
auf Papier für den Weber in Betreff der Gin- 
reihung der Kette in die Schäfte ıc., ſ. 2. — 2) 
(f. 1b; zetteln 2a) Kette (ſ. d. 3d) eines Gewebes, 
eig. u. bildl. — 3) Als Bſtw. 3. B.: 3.-Bant 
[1a], f. 8.3; -Enpde [2]; -Träger [1], nam. 
Theaters. austragend sc. — ⸗n, tr. ıc.: 1) Gt: 
was einzeln, in geringen Quantitäten aus-, bins, 
verftreun. — 2) (f. 1) Ein Knäuel z., fabenweis ab: 
wideln u. ausipannen ; daher nam. : a) die Fäden 
des Grundgewebes od. den Zettel (f. d. 2) aufs 
fpannen u. fo das Gewebe beginnen (an-z.). — b) 
bildf., v. den Fäden eines Intrigengewebes ıc, : es 
einleitend in Gang bringen, anftiften, nam. any. ; 
dazu: Zett(e)l»er, »ung(en).— 3) intr. (haben, 
fein): verächtl. Ausdr. für gehn, ft. ordentl. zu 
marfcieren, trotteln (f. d. u. zotteln), 

Seüg, n., m,, -(e)8; —e: der Stoff, woraus 
Etwas gefertigt wird; &eräth, defien man fid zu 
einem Zwei, nam. um Gtwas zu fertigen, zu 
Etand zu bringen, bedient; zum. audy : etwas aus 
einem Stoff (3.) Gefertigtes; ferner als allgm. 
Ausdr., gleichſam Folleftiv zu Ding (f. d. 4) mit 
verächtl, Nönfinn u. bier (vgl. Dinge) m. Nbnf. 
Zeugs, n. X., — zunächſt (1—24) in beit. Ge: 
werben sc.: 1) gewebte Stoffe (f. 22a) zu Kleis 
dungsftüden u. zu Haus⸗ u. Wirthfchaftsgeräthen ; 
in engrem Sinn, im Ggſtz zum fchwerern Tuch u. 
tuchartigen Geweben, fo 3. B.: 3.- [gib Tud-] 
Kleid; Macher od. Weber. — 2) aus 3. (1) 
gefertigte Kleidungsftüde u. Haus: u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe. — 3) Argn. (ſchwzr.) die nach dem Mecept 
gefertigte Arzenei, Medicin. — 4) Bäder.: a) = 
Teig. — b) Gärungsmittel zu Semmeln, welches 
weder Sauerteig noch Bierhefe iſt: Auf ven 3. baden, 
ſich Toldyes Mittels bedienen. — 3) Bergb.: 3., 
Ge⸗Z., Runftige)geug, Maflerhebemafchine. — Buch—⸗ 

Sanders, Handmörterbud. 
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brud., f. 21. — 6) Faͤrb. (f. 1): die zu färbenden 
Stoffe. — 7) Feuerw. — Sup (ſ. d. 9). — 8) 
Fifcher.: Geräth zum Fiichfang. — 9) Haushalt. : 
a). 4a. — b) (mundartl.) Dürres Zeug, Dürrz, 
Backobſt; Weißer 3., Kaͤſe u. Schotten ꝛc. — c) 
ſ. 2. — d) wie Geſchirr (f. d. 2) = Wirthihafts- 
gefäße, 3. B.: Irpnes (od. Töpfer) , bölgernes, zin⸗ 
nerne® 3., ſ. Kaffe-, Thee3. — 10) Hutmad.: die 
zum Filz zu verarbeitenden Tbierhaare. — 11) 
Hüttenw.: a) das zu verhüttende Erz. — b) = 
Sarfünig. — c) = Pohmebl. — 12) Kamm-Mach.: 
Merf:3. zum Ginfchneiden der feinern Kammzähne. 
— 13) Kriegsf. der ältern Spr.: a) Rriegsgeräth, 
Rüſtung u. Waffen aller Art, Geſchütz ıc. (ſ. 3.- 
Haus, ⸗Meiſter ac.). ef. 54, 17 2..°— b) kriegsge⸗ 
rüftete Schar, Heerfchar. 1. Sam. 17,10; 23, 3 ıc.; 
Der reifige (f. d. 2) 3.1. Zum. auch v. folder 
gerüfteter Schar als Gefolge, Geleit 0. Bezug auf 
Kriegsführung, 3. B. 1. Aön. 10,2 ıc. — 14) 
Landw.: (ſchwzr.) Herde Kübe od. eine gemeins 
fchaftl. Haushaltung mit Kühen v. Mehrern zur 
Sommerszeit. — 15) Maſchin.: bei Poch- und 
Stampfwerken, die Stampfen fammt der fie heben» 
den Vorrichtung. — 16) Maurer: Mörtel. — 17) 
Müll.: das Mahl: od. Gehwerk, auch: Das 
gangbare 3., vgl. für andre Theile Ziiggn, wie: 
Das Auführungs- od, Rumpf. ıc.; Die Flügel od. 
tat Rutben-3. der Windmühlen sc. — 18) Papiers 
mach. : die im fog. Holländer zerftampften Lumpen. 
— 19) Pferd.: Geichirr (f. d. 4), vol. 26d. — 
20) Schiff.: Eciffsgeräth, bei. Tafelage. — 21) 
Schriftgieß.: Der 3., das Metallgemiih, woraus 
die Lettern gegoflen werden (v. Nrtif., gw.: bie 
abgenügte zum Ginichmelzen beit. Schrift, die in 
den 3.-Kaften u. dann in die 3.-Kifte fommt). — 
22) Web.: a)f.1. — b) = Geſchirr (f. d. 3; 
Wert 18a). — 23) weidm. : (Zagb-)3., Zagbgeräth, 
nam.: Lichte (f. d. II2) 3-e — Nepe u.: Dunfle 
3-e — Tücher (f. d. 3e), bei. die legtern. — 24) 
Meinb.: a) die Meinbeeren. — b) die MWeinftöde. 
— 25) Auch außer den vorfiehnden Anwend. als 
allgm. Ausdr., eig. u. bildl.: a) Stoff, woraus 
Etwas gefertigt ift od. wird, befteht, f. 26a. — 
b) Geräth, defien man ſich zum Zweck bedient, 
nam. um Etwas zu Stand zu bringen (ſ. Werf-3.). 
If. 13, 5 10. — 26) In ftehnden Men: a) 3 
mand hat das 3. zu Etwa, eig. ben Stoff, woraus 
es ſich machen laͤſſt, — die Anlagen, Fähigkeiten, 
Mittel. — b) Wat (nase) 3. hält, eig. : foviel der 
Stoff nur irgend v. Möglichk. in ſich hält od. dar: 
bietet, foviel irgend angeht ıc. — c) Einem Etwas 
am 3. fliden (f. d. 1). — d) (f. 2; 13a; 19) Ins 
3. 0d. Geſchirr (f. d. 4) gehn, fahren, fi legen, wer- 
fen, mit Gifer vorgehn sc. — ©) Gut auf dem 3. 
fein, fih wohl fühlen. — 27) 3. od. 3-8, gleichſam 
kollektiv zu Ding (f. d. 4; 5) m. mehr od. minder 
hervortretendem verächtl. Sinn, 3. B.: a) fadhıl. : 
Albernes ; dummer; haltlofes ; kauderwälſches; loſes; 
tolles; wildes 3. od. 3-8; Allerhand, allerlei, dgl., 
ſolches 30-8) ꝛc.; Was foll id mit dem 3-e machen, | 
dem Wafler ohne Saft u. Kraft?; Sich den Kopf voll» 
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pfropfen mit dem 3-8 0. — b) v. lebenden Welen 
(ſ. a; 136; Pad 2), gw. n. (ſchwzr. auch m.): 
Liederliches 3., Gefindel ; Und dem verbammten 3., der 
Tier w. Menfchenbrut, | dem iſt num gar Nichts anzu- 
haben; Und das 3-8 durch einander: Bettler u. Stus 
denten u. alte Weiber x. — 28) Als Bitw. z. B.: 
3.Baum [22a], am Webftuhl der B. (ſ. d. 2), 
worauf der gewebte 3. aufgewickelt wird; »Bütte 
[18]; Haus, ein$., worin 3. aufbewahrt wird, 
3.8.: 2) [23]; b)[18], nam. aber: ce) [13a] : Arie 
nal, Nüfte,, MaffeneH. ıc.; »Herr [13a], Rathes 
H. als Aufſeher übers 3.:Hau8 ; Zagd [23], wor 
bei das Wild mit Zeug eingeftellt wird; Kaſten, 
3. B.: a) [2] vgl. Wäld-R.; b) [21]; c) [18]; 
«Kifte, ſ. Kaſten a; b; „Kleid [1]; Knecht 
[23], ſ. Zug-R.; Macher [1]; -Meifter, z. B.: 
a) Nufieher über Zagd:3-e u. Z.-Knechte; b) [13] 
Kriegsbeamter, der die Aufficht über das Geſchütz 
u. die Kriensaeräthichaften führt, ſ. Feld-Zeng-M.; 
-Schadt [5], Kunſt-Sche; -Shmiep, Zirtel- 
Sch. eiſerne Werf:3-e sc. fertigend; Schneider 
[23], val. 3etSd.; «Wagen [23]; «Weber, 
-Wirter [1] x. — -£, m., n; —n: 1) Jemand, 
der — u. Sofern er — bei einem Vorgang zugegen 
ift u. durch finn!, Wahrnehmung Kenntnis von 
demfelben hat, was erforderlichen Falls dazu dient, 
das Wahre des Vorgangs feitzufiellen; Dann auch 
v. etwas Sadıl. (f. 2) in mehr od. minder hervor: 
tretender Belebung desielben: Er, fie ift; fie find 
mein 3.; daneben; Sie find meine 3-n; Sie ift meine 
Beugin; Diefe Laube. . war bie einz'ge Zeugin meiner 
Thräinen c. — 2) (f. 1) ſachl. als Kunflaustr, : 
a) Topte (ſ. d. 1) 3-n.— b) Stein:Gier als Zeug: 
niffe gegen Verrückung der Grenzſteine. — 3) 
(f. 1) 3emand, fofern er für die Mahrheit v. Gt: 
was Zeugnis ablegt; fo auch (bet. Blut-3.) = 
Märtyrer. — 4) Als Bſiw. zu 1, z. B.: 3-m 
Ausfage; ⸗Eid; »Berbör x. — -en: 1. a.: 
aus Zeug (f. d. 1) gefertigt, Ggſtz tuchen ıc. — 
IT. intr. (haben), tr., refl.: 1) Zeuge fein; Zeug: 
nid ablegen, geben: Berl. od. Sachen ;.; 3. für, 
gegen, wider Ginen od, Etwas, zu Deſſen Gunften ıc.; 
3. v. Einem, v. Etwas; auch: De [== tavon] zeuget 
Caſar's Herz ıc. ; ferner m. Dat. : dem Öenannten 
mit feinem — od. als — Zeugnis befräftigend zur 
Eeite ſtehn; ferner m. Dbj. od. Objeftivfag (in 
der gw. Profa berz.). Matth. 26, 62; Joh. 3, 11; 18, 
37; 1. Job. 5, 10 20. ; Der foll mir's z.. ob [== daß 
nicht) die Fahrt zu wagen; Diez. mir's, ob [= daß] 
Wahrheit ich geretet 0. — 2) (vralt.) Einem Etwas 
vor Augen ftellen; es ihn ſehn, wahrnehmen, er: 
fennen laflen; es ihm zu eriennen geben. Jer. 11, 
756, 10; Pf. 81, 9; ©fl. 22,20 x. — 3) Schiff. : 
mit dem zugehörigen Zeug (f. d. 20) verſehn, 
tafefn. — 4) ſchaffend hervorbringen ꝛc., 3. B.: 
a) Gin lebendiger Weſen, Kind, einen Sprößling 3., ere3., 
durch geſchlechtl. Vermiſchung, — fofern dabei v. 
beiten Gitern die Mede iſt cd. vom Bater allein 
(dagegen vralt. v. der Mutter allein, 3. B. Hobel. 
8,5; 1. &im. 2, 15; 5, 14. x., ſ. gebären). — b) 
verallgemeint u. bild. Yiod 38, 28; 20 1.0. - 
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ce) (vralt.) Gtwas durch drauf gewandte Pflege 
wachen machen. 1. Mor. 11, 14; 15; 7, 18. — 
d) (vralt.) Etwas durch Arbeit fertigen. Bar. 6, 
24 0. — 5) (vgl. 4) munbdartl. : Sich Etwas z., er. 
mit Aufwand anſchaffen? — 6) Als Bſtw. zu 4a, 
3. B.: Zeuge-Endung, -Ball, als verfucte 
Berbeutichung ft. Genitiv; «Rraftıc. — (-en)fchaft, 
f.; -en: das Zeuge:Sein (o. Mz.) — u.: Zeugs 
nis. — -er, m., -8; uv.: Er-Z. (f. d.), Bater, 
— weibl.: Amer's graufame 3-in, Mutter. — 
-nis,n., -jed; -fe: eine Kundgebung, wodurd 
— u. fofern dadurch — Etwas bezeugt (f. d.) 
wird, 3. B.: 1) bibl.: das den Menichen verfün: 
dete Gebot, Wort Gottes. 2. Mof. 25, 16 x.; Pr. 
119, 22 x. — 2) Etwas, woraus — u. fofern 
daraus — Etwas fund wird, ſich ergiebt, erbellt. 
— 3) (f. 2) die Ausfage Zemandes als Gewährt- 
manns dafür, wie Etwas fich verhält, nam. bie 
eines gerichtl. Zeugen. — 4) (1.3) Beicheinigung, 
die — ; Ntteit, das man Ginem über Etwas, nam. 
über feine Führung ausflellt. — -ung, f.; -—n: 
1) das Zeugen (ſ. d. 4), eig. — ſ. Fortpflanzung — 
u, uͤbrtr. — 2) ein erzeugtes Geſchlecht, eine Gene: 
ration. — 3) Als Bſtwe: 3-8 (od. Geihlehtt-) 
Glied; »Theilex. 

Sich-e, f.; -n; zlein, elden: junge Ziege 
(f. d.), nam. vrfl., auch 3. B.: Reb-Bidiein, Nebs 
falb ıc. — -eln, intr. (haben): v. Ziegen : jungen. 
— -jad: 1) inter). (f. zaf), auch: Zich u, zad, zur 
Bez. einer ruckweiſen Bewegung bin u. ber, die 
eine gebrochne Linie mit abwechjelnd aus: u. eins 
fpringenden Winfeln befchreibt. — 2) (f. 1) m., 
m., 26; -8, -e: Gtwas 3.:Förmiges, z. B. im 
Feftasb.: ſolcher Lauſgraben sc. — 3) Als Bilw. 
3. B.: 3.-Blip, -Blug; ⸗förmig; Linie; 
Weg; «Zug. u. naturgich. v. Thieren sc. nad 
ihrer Zeichnung: 3.-Mufcel sc. od. nach ihrer 
Dewegung: 3 Raupen, — -jacen, intr, : im 
Bidzad gehn, fich beivegen. — -jadig, a.: ein 

ichzadt bildend ; im Zickzack. — Sieche, f.; -n: 
Iberzug für ein Bett, Bettkiſſen (Bübre, Züge). — 
Biefer, n., -9; uw. : Inſekt. 

Zieg-e, f.; -n: eine den Schafen verwandte 
Gatt. Wiederfäuer, Capra, u. zwar entw. o. Be 
rüdfichtigung des Geſchlechts od. beit. das Weib- 
chen im bis zum Bock (j. d. 4), o. Zufag nam. 
C. hircus, m. vielen Arten, zumal die in einer 
Gegend gw. Art (Haus-3.), (vgl. Geiß; Hiore; 
Zide): Keck wählig;; mager wie eine 3. x. — 2) alt 
Name v. Fiſchen = Sichling (Bike). — 3) 3., Ziehen, 
obrd. — Führe, Kiefer. — Als Bſtw. zu 1, 3.®.: 
3-n-Bart, auch als Pflanzgenn.; -Bod; Bell; 
„Fleiſch; "Ruß, ſ. Seie-R., faßig, -Büfler; 
«Haar; «Kain, Name eines Dorfs bei Jena, 
dazu (burichif.): Ziegenhatner, ein fmetiger 
Stod; -Hirt; -KRäfe; -Melter, Geiß-M., 
Nachtrabe, ein Vogel, Caprimulgus; -Mils; 
-Stallx. — -tl, m., -8; um. ; f. z -n; ben, 
ein: Stein aus Lehm geformt u. getrodnet, in ber 
Regel dann auch noch gebrannt (f. Baditein), bei. 
zum Dachdecken ıc. (f. Dadftein), zum. aud von 
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ähn!. Steinen. Als Bſtw. z. B.: 3.Bren— 
ner(eid; ⸗Dach, ⸗,Decker; -Grde; -Erz, Art z.⸗ 
rothes Kupfer: E.; »farbig, +rotb; Form; 
-Hänfling; «Hütte: «Mehl, zu Staub geriebne 
3.5 -Dfen, zum 3 :Brennen; »rotb; ⸗Stein; 
-Streiher, «Former ıc. — -elöi,f.; -en: Ziegel: 
Brennerei, Hütte. — -(e)ler, m., -$; w.: 
Ziegelbrenner: 3.-@efelle se. — -elig, a.: aus 
od. wie aus Ziegelfteinen beſtehnd. — -ein, intr. 
(haben): Ziegel machen. — -er, m., -8; un. : 
(ſchwzr.) 1) die aus dem Käſewaſſer (der Sirte) 
aeichiedne feftre Mafle im Safe zur Nachmolfe od. 
Schotte. — 2) der aus dem 3. (1) bereitete Käſe 
(3.-Räfe. — 3) (1.1) ein Milbmaß (10 Pfund). 
— 4) etwas dem 3. (1) an Konſiſtenz od. Aus: 
fehn Ahnliches. — -(elrig, a.: dem Zieger ähn» 
lid ; aus Zieger gemacht ıc. 

3ieh-bar, a.: ſich ziehen laflend. — ⸗e, f. ; 
-n: (mundartl.): 1) ſ. Zieche. — 2) gw. nur ab» 
hängig v. in: die Berforgung u. Verpflegung eines 
Ziehlinds (f. d.): Kinder in der 3. baten, in bie 3. 
geben. — 3) Einen zur 3. haben, aufziehn,, verfpots 
ten. — -en, 309, zöge; gezogen; ziehſt (zeuchſt), 
zieht (zeucht); zieh (zeuch)! tr. (1), wobei aber 
das Obj. auch ein rücbezügl. Aw. fein fann, alſo 
(2) refl., od. fortbleiben fann, alfo (3) intr, 
(haben); andrerfeits aber auch (A) eig. intr, 
(fein), ferner (5) adjeft. Bartic. paſſ, ꝛc. Die in 
der Anwendung freil. mannigfadı modificierte 
Grund: Bed. ift fürs Tranfit.: Etwas in allmähl. 
u. fletig wirfender Meile nach fih bin bewegen 
(vgl. ſchieben, entgegengefegt in Bezug auf Die Mich 
tung, wie reißen auf den Grad der Bewegung, fer: 
ner gerren, dehnen ıc.) u. allgemeiner als Kaftitiv 
des Intrani., das bed. : in ſtetigem Vorrücken ſich 
fortbewegen: 1) tr.: a) ın. einem die Richtung 
bezeichnenten Adv., auch: Es (1.d. 7) zog mich beim 
x. — Daran fließen fih (b—r) Anfnüpfungen 
v. Hw. m. Praͤpoſ. (alphab.), wobei die örtl. Be: 
deutung oft zurüctritt u. wozu wir aleich die dem 
Wo? entiprechenten (ce; f) od. das Mittel (i) be: 
zeichnenten Präpoi. fügen: b) m. an u. Acc. 
(vrich. ce): Das Schiff ans Land ıc.; Gtmas ans 
(Tages-JEicht 3. ; Etwas in ſich z. an⸗z. — e) (vrſch. b) 
m. an u. Dat.: Ginen an (od. bei) den Haaren 3. x. 
— d) m. auf, 3. B.: Ginen auf die (od, bei) Seite; 
auf feine Seite od. Partei; Saiten auf die Geige z. 
Wein, Bier x. auf Flaſchen z. zapfen; Ginen Wechſel 
(f. d. 7b), eine beft. Summe (Burd einen Wedhfel) auf 
Jemand z. (f. x), das Geld auf ihn als den Zah: 
lenden anweiſen; Aus Etwas (ſ. e) Schlüffe, Folge 
rungen x. auf Etwas z.; Etwas auf die lange Banf 
(f. d. 2d) 3.; Iemandes Aufmerffamf. auf Etwas z., 
lenten ; Gtwas od. Iemand zieht die Aufmerffamt. auf 
fih ; Zemandes Haß auf ih 4 ; Etwas auf Zemand od, 
fi 3., gw. be⸗z., es als darauf hindeutend anfehn 
x. — e)m. aus z. B.: Nägel, Schrauben aus dem 
Holz; den Kork aus derflafche 3. ac. ; Zemand zieht —, 
ein Tafchendieb zieht ihm — das Taſchentuch, die Boͤrſe, 
Geld aus der Taſche ac. ; Das Schwert aus der Scheide; 
die Pferde aus dem Stall; (einen Fimer) Waller aus 
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dem Brunnen ; Ginem die Würmer aus ber Naſe (f.d.in); 
Einen aus dem Waffer, Koth, der Batfche, Klemme, Ge— 


“fahr, Noth; ven Kopf aus der Schlinge 3.2. ; Die Sonne 


giebt — Dünfte aus der Erde, macht fie auffteigen ıc. ; 
bie Barbe aus einem Zeug, Kleid, macht fie ausgehn, 
bleichen ıc. ; Etwas Zufammengefhobnes, in einander 
Bedrängtet, Verbundnes ı. auf einander 3. xc.; Einen 
Zug aus der Gigarre ıc. z., thun sc.; ferner, fofern 
man dasDbj. für fich nimmt, gewinnt, erhält, bes 
fommt, bat ı.: Gin 2o6 aus ter Urne, dem Glüds- 
topf ıc.; Pflanzen aus Stedlingen, Samenifernen) ; den 
Saft, das Ätheriiche DI ıc. aus Pflanzen ıc.; einen Ex⸗ 
traft, den Stoff aus einem Bud ıc.; die Wurzel (f. d. 7) 
aus einer Zabl; die Summe aus den einzelnen Poſten; 
ein Ergebnis aus Etwas z. ꝛxc.; Die Pflanze ziebt dur 
die Wurzel ihre Nabrung aus dem Boren ı.; Jemand 
zieht viel Geld aus einem Geſchäft, dies bringt es ihm 
(in andrem Einn: er nimmt es draus weg, ent: 
zieht ihm das Kapital); Nupen, Vortbeil, Gewinn 
aus (od. von) Etwas; fich eine gute Lehre, Moral aus 
Etwas; Folgrungen, Schlüſſe aus Etwas ı., auch 
(ſ. q, Schluß; 00): Draht aus Gifen z. durch 3. 
machen ; Bären aus dem Flachs 3. ıc. — f) mit bei 
(f.e; d). — g) m. durch, 3. B.: Ginen Baden durchs 
Nadelöhr ıe.; Etwas durch den Schmuß ic. ; einem Bogel, 
übrtr. : einer Verf. eine Feder durch die Nafe; Flachs, 
übrir,: Zemand durch die Hechel 3. ıc. — h) m. in: 
Das Pferd in den Stall, das Schiff ins Waffer, Etwas 
in bie Höhe (od. empor) 3. 10.5 meton.: Den Bogel 
ins Garn z., ins Garn durch Zu:3. (Mücken) des: 
felben bringen sc. ; ferner: Etwas in ſich z., einzz., 
einfaugen, einichlürfen sc. ; Zemand in einen Strudel, 
Mirbel ıc. (binein), ins Geheimnis, Vertrauen ı.; bie 
Stirne in Halten, Hunzeln x.; Etwas ins Enge, Kleine, 
Kurze (od. zufammen); Grwas in die Länge (1, d. Aa), 
ins Lächerlihe, Scherzbafte ꝛc., ins Gebiet (Bereich) des 
Scherzet, der Pofle z.; Die Farbe mehr in Scharlad z. 
(f. Ag); Etwas in feinen Nupen z., ſich nupbar 
machen; Etwas (mit) ins Spiel xc.; in Betracht(ung), 
Erwägung ıc. ; in Zweifel z. ıc. —i) m. mit, z. B. 
(f. e): Nägel mit der Zarge aus dem Holy z. ac. ; fers 
ner: Ginen od. Etwas mit fi 3., fchleppen ıc. — 
k) m. nah: Das Pferd nad dem (od.: in den) Stall 
3.; Der Zug, der mid nah diefer himmliſchen Weftalt 
zieht; Linien mad einem Punkt z. (f. y) ıe.; Etwas 
nah ſich z, m. perſönl. Subj. u. m. ſachl., bier 
auch im Sinn v.: Etwas zur Folge haben. — 1) 
m. über: Weinftöde über die Lauben 3., wachen 
machen ıc.; Gin Kleid über das andre; einen Schleier 
über Etwas; Ginem das Netz, Garn übern Kopf; Einem 
das Nep ıc., das Fell, die Haut über die Ohren; fih Et⸗ 
wat über den Hals (1.d.2) 3. 10. — m) m. um: @in 
Gewand um die Schulter ıc.; Gräben, Wälle ıc. um bie 
Stadt 3. (f. y). — n) m, unter: Gin Kleivungsftüd 
unter ein andres; einen Strich, eine Pinie unter Etwas; 
Etwas unter eine Rubrif z. (ihr unterordnen). — 0) 
m. von: Den Hut vom Kopf; Ginem die Masfe, den 
Schleier vom Geſicht 1c.; Bortbeil x. von (od. aus, 
ſ. e) Etwas z. haben; Die Ginfünfte v. Etwas, Geld 
v. Ginem 4. x. — p)m.vor: Einen Borbang, Schleier, 
eine Dede vor Etwaë 3. ; Der Abzug der Raiferlihen zog 
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die Yöhmen vor Wien, machte fie vorruͤcken; Einen 
vor Gericht (1. d. Aa) 3. ıc. — q) m. zu: Ginen od, 
Gtwas zü fib z.; Gin Kind zum Guten 10. z., ſ. er z.— 
ſ. v; Etwas giebt Ginen zu Boden, zu Grunde xc.; Üt- 
was mit zum Vorbergehnden ac. 3., damit verbinden ; 
Einen zur Steuer, Schapung z., ihn mit fteuern lafs 
fen ; Etwas zu Hilfe z. nebmen; Ginen, dat Wörter 
buch »c. zu Ratbe 3.; Ginen zur Rechenſchaft, Verant⸗ 
wortung, Strafe z.; Sich Etwas zu Kopf, zu Herzen, 
zu Gemüth 3. ıc.; ferner (f. s), fofern m. zu Das 
genannt wird, was — od. wozu — das Obj. durch 
3. werten foll: Sein Kind nicht zur Dame, fondern 
zur Hausfrau 3., er}. (ſ. v); Stabi zu Drabt 3.; (Zu 
Draht) gezogner Stahl x. — r) m. zwiſchen: Einen 
Vorhang zw. Etwas; eine Schadhfigur dazwiſchen 3. ı. 
— 3) m. präbifat. Zufaß, der bez., was das Obj. 
durchs 3. wird, ſ. q, Schluß; ferner m. präbifat. 
Gw.: Etwas glatt, firaff, feſt z. Etwas lang z., deh⸗ 
nen, 3. B. auch: die Worte, Silben 1x. ; Gtwasgrabe, 
fchlef 4 ; Den Mund ac. ſchief; die Stirne fraus 3. x.; 
Kinder x. groß 3. (f. v). — Ferner 0. Atv. ber 
Richtung od. abhäng. Präpof. od. prädif. Zuſatz, 
z. B.: t) Etwas Fortzubewegendes z. nam. v. Zug: 
tbieren ıc.; aud o. Obj. (3), wobei dann aber 
weniger die Fortſchaffung des Obj. als die Ans 
ftrengung des Subj. hervortritt: Zieh, Schimmel, 
zieh! ıc.; An einem Karren 3. müffen; ſprchw.: Seinen 
Strang, mit Ginem denfelben Strang, am felben Wagen 
z. x. — n) (vgl. t) eine Kraft aufs Obj. wirfen 
laffen, äußern, fo daß dies nachfolgen muß: Joh. 
6, 44; Halb zog fie ihn, halb fanf er bin; Was zieht 
mir das Herz fo? ıc., 1. 3f. — v) durch drauf ges 
richtete Sorge, Pilege bewirken, daß das Obj. 5 
wie man es wünicht, wachſe, gedeihe, ſich entwickle, 
werde (f. 8: groß z.): Gewächſe nc.; Seidenwürmer ıc.; 
Gedervieh c.; Kinder 3. (ſ. ers.) ıc.; zum. verallges 
meint, v. falfcher, verfehrter Zucht »c. : Auf foldem 
Geld zieht man nur Unfraut (ft. guter Pflanzen); Aromme 
Herrihaft zieht frommes Gefinde, böfe böfes 1c. — w) 
(vgl. v) Wo ein Weib 100 Gulden Gel zieht [gleiche 
fam: aus der MWirthichaft erwachien macht, eins 
bringt], da braucht das andre 100 Gulden ıc. — x) 
Zemand zieht Etwas, nimmt es für fih, macht es fid) 
zu Eigen ıc., 3. B. auch (vrich. w): Geld, eine beft. 
Summe 3. (mittel® eines auf Jemand ausgeftellten Wed- 
feld); 0. Obj.: Auf Jemand 3.; meton. : Ginen Wed- 
fel 3. ıc. — y) Etwas in einer Linie, einem Zug 
fortgehn od. fich erftreden machen: Stride, Linien, 
Pervendikel, Sehnen, Kreitlinien, Kreiſe 3.; Eine Pa- 
rallele 3., much bildl. u. fo: Ginen Vergleih zw. 2 
Dingen z.; Die Grenzlinie, Grenze 3.; Eine Furche, ein 
Seit 3.; Gräben 3., graben; Mauern, Wälle ;., auf: 
führen se. — z) (f. y) Einem einen Hieb, eine Obr- 
feige ıc. 3., mit einem Zug, mit einer rafch die Luft 
durchfahrenden Bewegung verfegen ıc. — aa) Den 
Aut, bie Müpe z. [vom Kopf, f. 0] vor Ginem, 
grüßend, vgl. auch (f. y): Tiefe, große Reverengen 
3., machen. — bb) (f. e) Den Degen, das Schwert 3. 
laut der Scheide], auch o. Obj., bei. auch: Vem 
Leder j. — cc) (f. e) Den Beutel, die Börfe z. laus 
ber Taſchel, nam. um zu zahlen. — dd) (f. e) [Aus 
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dem Slüdstorf 1.) ein Los, eine Riete 3. .; Das 
Haͤlmchen z. loſend; dazu (eig. ; uͤbrtr.): Den Kür- 
zen [sc. Halm] 5. x.; meton.: (Die) Lotterie [Loie 
derfelben], das Lotto 3.; o. Obj.: Nächten Dinstag 
wird gezogen, ift die Ziehung. — ee) (f. d) Die Steine 
eines Brettſpiels »c. 3. [v. einem Feld aufs anbee]; 
meton.: (Mit Jemand) Shah, Dame, Mühle z. x.; 
o. Dbj.: Du muflt z., bit am Zug; auch: Mit 
einem Stein [= ibn] . — gg) (f. e) Den Zapfen ı.. 
aus dem Zapfenloch. — hh) (f. e) Zähne p., am. 
ausz. — ii) (f. e) Kohlenbr.: Die Koblen z., aus 
dem Meiler. — kk) (f. e) Glash.: Proben z., aus 
dem Glashafen nehmen, den Fortichritt der Glas: 
bildung zu beobachten. — 11) Lichtfabr. : Kerzen ;.. 
durch wiederholtes Eintauchen der Dochte in as 
geichmolzne Material bilden (f. Lichtzieher). — mm) 
(f. g) Scyreibfetern, Pofen ;., durch heiße Aſche ıc. u. fie 
dann mit einer Meflerflinge abitreifen (ab+z.). — 
nn) (ſ. d) Web.: Die Kette, den Zettel, Aufzug z. 
auf den Webitubl ; auch bildl. — 00) (f. e) Drabt 
3.; Bäben 3. x. — pp) (ſ. s) Ein freumblides, ein 
ſchiefes Sefiht; eine Frage, das Maul z. x. — 49) 
(f.h) Die Achſeln, Schultern z., zuden. — rr) Baier 
(1.8.1) 3., ſchöpfen x.; auch: Die Wafler z-den 
[einfaugenden] Kleider. — 38) (f. h) Atbem ;. 
ſchöpfen; Den legten Athem z., fleroend. — tt) Gt- 
was zieht Blafen (f. d. fe), erregt fie auf ter Haut, 
fie gleichſam daraus hervorz3-d; auch o. Obj.: Die 
fpan. Bliege bat ſtark gezogen x. — uu) (j. 8) Die 
Wörter, Silben z., dehnen. — vv) (f.e) Die Summe, 
das Facit, Refultat, Ergebnis z., aus Etwas. — ww) 
Den Lauf eines Geſchützes z., mit Zügen (f. d. 6), 
mit Längsfurchen od. Rinnen verſehn (val. y)- 
— xx) Kamm-Mach.: die Gen un. Kanten ter zu 
rundenden Zähne u. die querlaufenden Keilitriche 
befeitigen durch Beichaben mit dem „Zicher". — 
yy) Gärb.: Narben z., bei Ledern, die — od. an 
Stellen, wo fie — feine fhönen Narben werfen, 
mittels geferbter Walzen (des ſ. g. Walgenzuges) 
eine Fünftliche Narbe auflegen. — 2) (f. 1) refl., 
3. B.: a) (f. 1a) Das Heer ic. der Fluß, das Gebirge 
zieht fi norbwärte od. (f. g) nad Norden x. ; ferner 
(b—k) mit Prapoſ.: b) Sih auf Etwas z., vralt. 
fl. besz., berufen. — e) Sid; [vgl. den Hals, Kopf x.] 
aus der Schlinge 3.; Sid fo u. fo aus der Sade, aud 
dem Handel 3. ıc., f. f. — d) Das Gebirge, der Walt 
x. zieht fich bis an die Örenze 0. — e) Etwas zieht ſich 
wie der rothe Baden, durchs Ganze x. — f) Die Truppen 
3. ſich in die Winterquartiere; Sich in die Einfamt. j.; 
Die Beuchtigfeit zieht fi [dringt allmählich] in vie 
Poren; Der Geruch zieht [iegt] fi in die Kleider; Der 
Korf zieht fih aus (f. c) der plumpen Ründe in ein 
fhönres Oval, geht aus jener Form in diefe über; 
Die Farbe zieht ſich ins Rörblige, gebt unmerkl. über, 
neigt dahin (f. Ag); Sid ins Kleine, in die Enge, tv 
enge Schranken z., zufammen.; Si in ſich felbft (u 
rüd«) 3.; Etwas zieht fih in die Länge, dehnt ſich, auch 
zeitl. — g) Das Gewitter zieht ih nah Wehen ı.. 
f. a; Die Handſchuhe z. ih nah der Hand, nehmen, 
fi dehnend, deren Geſtalt an ». — h) Semöit 
zieht ih um einen Berg, um Zemandes Blid x. ; auch 


Siehen 


(f. 15): Der Graben, der ſich ums Lager zog. — i) 
Ein Band des Verkehrs zieht ſich zwifchen den Beiftern. 
— k) Der Leim giebt fi zu Fäden od. bloß: zieht ſich, 
ift zäh, fo daß man ihn zu einem Faden aus-z. 
fann ». — 1) (f. 18) Der Stengel zieht fih krumm ; 
Das Brett hat ſich ſchief gegogen (od. geworfen. ſ. d. 3), 
es wird fi wieder grade 3. ; Die Sadıe wird fich zurecht 
3. 10., ſ. m; felten: Etwas zieht ih [wächit] groß. 
— m) (f. 1) Etwas Verwadjsnes foll ſich biegen und 
[arade] 3., bei. (f. werfen 3; vers.): Das Holz, der 
Stabl beim Härten 1c. zieht ch [frumm] u. mit Rort: 
fall des Sih: Das 3. des Holzes ıc.; ferner ſ. ku. 
(Bergb.): Das Geftein hat ſich gezogen (od. es will ſich 
von der Fefte löfen). — n) (f. & 7) Mit dgl. Rud- 
Leinen z. fich die Wände (f. d. 7a) viel fhneller — fie 
laſſen ſich (ur) 3. — 3) intr. (haben, |. 5), 3. B. 
(a—f) mit zu ergängendem Obj.: a) ſ. it; 1x; 
1dd; lee; Itt. — b) (f. Ih) nam, burichifos : 
trinfend einen guten Zug thun (das Getränf in 
fih 3.), faufen. — ce) vgl. (f. fe): Das auf den 
Thee gegoßne kochende Wafler zieht die aromatifhen Be— 
ftandtbeile aus demfelben ı., — Der Thee muß noch 
einige Zeit 3., das Ausziehn der Beitandtheile ift 
noch nicht zur Genüge erfolgt. — d) Bei der Preſſe 
3. [ten Preßbengel] ; „Deine Hand ift verrenft!* 
Laß mich z. [die Hand, um fie einzurenfen]; Die 
Schuſter 3. [das Leder] ıc. — e) Das [den Ggſtd) 
erbwärts 3-de Gewicht; Diefe Wage it fo empfindlich, 
daß ſelbſt ein fo eines Gewicht darauf zieht [die Schale, 
die Zunge, — ben Nusfchlag der Zunge bewirft], 
daher bildl.: Diefer Grund zieht bei mir nicht, giebt 
feinen Ausſchlag, wirft nicht; Das ift fein Tuſch, 
zieht nicht, bewirkt feine Duellforbrung. — f) (1. 1u) 
Etwas zieht, übt feine Anziehungsfraft aufs Publis 
fum. — g) indem ftatt des Obj.⸗Aceuſ. mit einer 
Müance eine Präpof. flieht: An Etwas z. u. zerren 
(f. d.); An od. in einem Karren z. (f. 1t); Spöttiſch 
mit dem Mund 3. (f. Ipp), vgl. (1. 190): Mit ven 
Achſeln z., zuden; auch (1. Iee): Man darf nicht mehr 
rochieren, wenn man mit dem König gezogen hat ıc, 
Mird hierbei die Ortsverändrung hervorgehoben, 
fo gilt nad & fein ale Hilfszeitw. (auch ohne ben 
Zuſatz mit mit) : Ih bin (mit dem König) aufs Neben- 
feld; (mit dem Stein) in die Gabel gezogen ıc., vgl. 
umgefehrt h. — h) mit haben (vgl. g, Schluß) 
eine mit einer Ortsverändrung des 3-8 (f. 4) vers 
bundne Wirkung hervorbringen, 3. B.: «) Golds 
fchm.: den Treibbunzen vor jedem neuen Hammer: 
fchlag nad Erfordernis auf der Arbeit ein wenig 
fortrüdten. — 8) Es (f. d. 7) zieht, die durch einen 
Raum hindurch-zde Luft (ſ. Zugluft) macht fich 
empfindl. bemerkbar ; auch mit perfönl. Dat. — 
4) intr, (fein, vgl. 3b): in fletigem Vorrüden fich 
fortbewegen: a) (vgl. 4a) mit Adv., die die Rich: 
tung bez. — b) mit Acc. od. Genit. des Raums: 
Seine od. feiner Strafe; feinen Weg, feines Wege; bie 
Kreuz u. Duer; die gewohnten Bade z. x. — Ferner 
(e—m) mit Präpof. zur Bez. des Woher, Wohin: 
©) Auf die Wade; auf den Reidstag z. ꝛc. — d) 3e- 
mand zieht aus dem Land (in ein andree), aus der Statt 
(in eine antre), von Leipzig nah Berlin, fein Domicil 
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aufgebend sc,: Der Miether zieht aus dem Haus, aus 
ver Wohnung (ins Nachbarhaus ıc., nach einer andern 
Straße, 3. B. unter die Linden, vors Thor c.); Dienft- 
boten z. aus unferm Dienft (od. von uns) in einen an« 
dern Dienft, zu einer andern Herrihaft ꝛc.; Die Zug- 
vögel 3. aus unfern Ländern übers Dieer in wärmere 
Gegenden ꝛc. — e) Er zieht durch Sand u. Städte ıc.; 
Leiſe ziebt durd mein Ghemüth | liebliches Geläute ır. 
— f) Sen Norden (od. norpwärts, |. a), gen Augeburg 
1.8.5 Gegen einander z. — g) In ein andres Land 
(f. d), in die Fremde, Weite, Welt; in den Krieg, ins 
Beld 3. x.; ferner (f. 2f; Ih): Etwas zieht [neigt 
fich] ins Selbe 10.; Sein Laden ziebt ins Bittre ꝛc. — 
h) (1. a; d) Nach Norten, nad} Leipzig 3. — i) Übers 
Dieer 3. (j. d); Der Wagen zog quer übern Weg. — 
k) Bon Norden nach Süden (f. a); von Leipzig (nach 
Berlin, ſ. d) 3.; Der Freund, der Dienftbote ift von uns 
gezogen 0. — ]) Mit vem Succurs vor Mantua 3. ır. 
— m) Zu Einem ;., ins Haus, in den Dienſt; Zur 
Meſſe, zu Markt z.; Der Zäger zieht zu Holz; Der Land» 
mann mit dem Pflug —, der Soldat, das Heer gegen 
(wider) den Feind zu Felde ıc. — n) nur mit Bez. tes 
Mo (nicht: des Woher, Wohin) od. auch o. dies: 
Auf dem Heerweg 3.; Hier u. da zogen leichte Nebel; Die 
Wolfen z.; Mutter, laß mid z.! ıc.; bei. von Zugs 
vögeln, die ein Land —; von Miethern, die eine 
Wohnung —; von Dienftboten,, die einen Dienft 
verlaffen u. fid) fortbegeben ıc. — 5) adjekt. Bartic., 
1. B.: a) Gezogner Stahl (f. 1q); Gegogene Lichte, 
Kerzen (f. 111); Federn, Bofen (ſ. Imm); Läufe, Ge- 
wehre, Kanonen (f. ww); Kalbfelle (f. Iyy) ıc. — 
b) (Web.) Gezogene Arbeit, Zeuge ac., mit zufammens 
gefegten Muftern (Figuren), zu deren Hervor: 
bringung es eines Webſtuhls mit Zügen (f. d. 22) 
bedarf. — c) Gezogner Sammt, aus deflen Maſchen 
die Sammtnabdeln einfach herausgezogen werden — 
0. Auffchneiden (wie beim gerißnen). — d) Wappentf.: 
durch gezackte od. geichlängelte Linien getheilt. — 
6) Als Bitw. 3. B. (vgl. Zug 24): Zieh-Arm 
(1.2.6), Hebe-N.; -Band: a) woran man Etwas 
zieht; b) durch Schrauben anzuziehndes Gifen:B. ; 
„Bank: a) Werftiich zum 3. — des Drahts, des 
Fenfterbleis, der Gewehrläufe ıc.; b) B.:Hobel, 
Bretter auf der hohen Kante abzzusz. od. wagerecht 
au hobeln; »Brüde, Zug: B., zum Auf:3. u. 
Miederlaflen; «Brunnen, B. (f. d. 3), woraus 
das Waller in einem Eimer in die Höhe geyogen 
wird; »Eifen, zum Ausziehn des Drahts (Draht- 
@.), zum fertigen der Gefimsleiften ıc.; «Garn, 
®., Neb zum Zu:3.; Zunge, 3. B.: der bei 
gezogner Arbeit (f. 5b) die Schnüre zieht ıc., ſ. d. 
Folg.; «Kind, das fremden Leuten zum Groß-8. 
übergeben ift (ſ. Ziehe 2); auch = Adoptiv-K.; 
-Rraft, AnziehungssK.; -Meffer, Schnig:M. ; 
„Pflaſter, Zug:P. [Att]; -Shaht, Foͤrder⸗Sch. 
(die Erze aus den Gruben zu 3.); -3ange, zum 
Drabts. x. — -er,m., -8; uv.: 1) Zemand, 
der — u. fofern er — zieht, weibl. : 3-in, 4. B.: 
Die nächt'gen 3., Einherziehnden; ferner; der einen 
Mechiel auf Zemand Ziehnde (Traffant) ac. — 2) 
fachl., 3. B. — Pfropfen,3. ; ferner |. ziehen 1xx ic., 
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auch: Etwas, das „zieht“ (f. d. 3h; i), in Bezug 
auf den gewünfchten Grfolg wirffam ift. — -ung, 
f.; -en: nam. (N. ziehen 1dd): Die 3. der Loſe, der 
Lotterie 10.5 3-4 Lifte, 

Ziel, n., —()8; —e, (er, f.2): 1) (vgl. 2; 3) 
das Ende, ald Das, wo Gtwas aufhört, es feine 
Örenze bat ıc., 3. B.: Bom Beginn zum 3. x. ; bei. : 
die Schranfe des Aufhörens, worüber es nicht bins 
ausgeht ıc., 3. B.: a) Einem ein 3. machen, feken. 
Hiob 28, 26; 26, 10; Apr. 8, 29; 27 ꝛc. Sich Maf 
u. 3. feßen; Kein —, ohne Maß u. 3. x.; Wir ruhmen 
ung nit über das 3., fondern nur nah dem 3. ıc. 
2. Kor. 10, 13; Etwas über fein 3. treiben, über— 
treiben; Es ift ihrer Unzucht fein 3. geftedt (vrich. 3) 
x. — b) Ende einer Zeit od. des in der Zeit Ger 
fchehnten. Ap. 17, 26; Pf. 39, 5; Siob 14, 5 1. — 
c) Eines Dinges ift, wird fein Z. ift fein 3. zu fehn ac. 
— 2) nam. obrd. : ein Zeitpunkt, mit dem Etwas 
vollendet it, Etwas einzutreten, ftattzufinden hat; 
bei. : Zahlungstermin, die Frift bis dahin u. die 
zu deiftente Zahlung (auch Mz.: 3-er). — 3) 
(f. 1) ein Bunft, den man als Endpunkt gu er: 
reichen frebt od. ftreben muß; worauf das Augens 
merf gerichtet ift od. fein foll sc., 4. B.: a) Das 
3. einer Fortbewegung, Wandrung, Fahrt, eines Wand» 
vers, beim Wettlauf ıc., eig. u, bildl. (f.b; c): Sich 
ein 3. ſehen, fleden ꝛc. — b) Das 3. einet Schüpen ıc., 
das man (fchießendac.) zu treffen ftrebt, auch bildl. 
(ſ. a; 0): Das geſteckte 3. treffen, fehlen; Nah zum 
3. —, weit vom 3. —, übert 3. hinaus ſchießen ac, — 
ec) (f. a; b) allgm.: Das, wohin Etwas — od, 
wonach man firebt; was man zu erreichen firebt, 
ſich vorgelegt hat, vgl. Sweck. — d) Sprach. : 
Dbjeft eines tranfitiven (. zielenden *) Zeitworts. — 
4) Als Bitw., nam, zu 3b, 3. B.: 3.-@ücdfe, 
zum Scheibenichießen; Puntt [3], Richt-P.; 
‚Scheibe, 3. der Sch-n> (vd. 3.-) Shüßen 
3. Statt; übrir.: Etwas als 3. für die Geſchoſſe 
des Wipes, Spotts x. ; Tag [2] ıc. — -en, intr. 
(haben) ꝛc.: 1) Etwas zielt wohin, geht darauf als 
auf fein Ziel (ſ. d. 3) hin, hat es als Ziel — u. 
faftit.: Zemand zielt wohin, richtet Etwas darauf 
als auf fein Ziel hin: Dahinaus zielte deine — ob. 
zielteft du mit deiner — Theilnahme?; Auf was 5. deine 
— zielft du mit deinen — Lehren?; Das Wohl ber 
ganzen Welt | it's, worauf ich ziele, ift mein Ziel; 
Die Schüßen 3. nad dem Gentrum der Scheibe; Alles 
zielt nad) (od. zu) diefem Zwed x; Der Schüpe zielt, 
zielt ſcharf ze. ; auch tr. : Den Schuß, die Pfeile (1.8. 
des Spotts — auf Ginen) 3.; bef. Partie.: Wohl 
gezielte Schüffe ac. — 2) munbdartl, ıc.: a) die auf 
der Scheibe gefallnen Schüffe marfieren. Daqu: 
3teler, Sceibenweiler sc. — b) Einem od. Ginen 
z., Ihn zu einem Termin (f. Biel 2) wohin beſchei— 
den. — c) erzeugen, hervorbringen, als Frucht 
gewinnen, ziehen. 

Siem, m. (gw. 0. Artif.): der Schi, fo wie 
es ſich ziemt. — -en, intr, (haben), refl.: Gtwas 
ziemt (fd), iſt fo, wie's ſich ſchickt, gebührt, gehört, 
paflt »., Gaſtz: es giemt (fi) — nicht; wenig; übel; 
ſchlecht ıc.; Etwas ziemt Ginem (vereinzelt: Ginen); 
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ed ziemt fih Einem od. für Einen, 3-d, adv.: gie» 
mentlich, ſ. gez. — -er, m., -8; up. : 1) Name 
broftelartiger Vögel, f. Bine. — 2) das männliche 
Glied größrer Thiere (Zimmel, f. 3), bei. dag des 
Rinds als Prügelwerkjeug: (Ochſen⸗)3. — 3) bei 
Zerlegung zahmer u. wilder Thiere: der Rücken, 
bei. des Hinterviertels, — auch neutr. ; ferner: 
Zimmer, Zimmel, Zämmer ıc., 3. B. Hirſch-, Reb-3. x. 
— -trn, tr.: mit dem Ziemer (ſ. d. 2) prügeln. 
— -lidj, a.: 1) geziemend, ges. (f. d.), ange— 
meffen, gehörig ıc., — meift nur noch in den für 
2 nicht üblichen Anwendungen, mit abbäng. Dat. 
od. Pıäpof. od. als prädif. Ew. od. zum Hw. ers 
hoben od. (als Adv. u. attrib. Ew.) in Steigrungs 
graben. Dazu: 3-feit. — 2) (f. 1) zwar nict 
eben in hohem Grad od, Maß; nicht eben arof, 
viel, fehr, ganz ꝛc., aber doc) demſelben ſich nähernt, 
— als Adv. (4. groß, fhön ıc.), als attrib. Em. 
(Bon z-er Größe, Schönheit; Gine z-e Anzahl ıc.) u, 
als jähl. Hw.: Noch ein 3-8 erübrigen ıc. 
Siöpen, tr. : (mundartl.) zupfend ziehn, nam. 
an den Haaren, ſ. auch 3ipp ıc. 
e Sier: 1)a.: ſchmuck, fein, ihön (nur noch im 
gehobnen Stil). — 2) f.; (-en): Das, wodurch 
Etwas 3. (f. 1), ſchmuck if; das es Zierende, 
Schmückende, Schmud, — auch: Zterde, bef. oft 
in Mz. (die von 3. unübl. ift), vgl. Zierat, heute 
gw.: das zur Verzierung an Etwas Angebrachte 
od. dazu Dienende (vralt. dagegen, wie 3., Zierde 
von etwas Innerlichem, das an dem dadurch Ge: 
ſchmuͤckten felbft haftet, od. von Perf. : Gr, fie ifi 
ber Zierat — gWw. : die Zierlbe) — unfres Landes x.). 
— 3) Als Bſtw. zu 2 u. nam. zu zieren (f. d.), 
3.B.:3..Nffe, Gel; Bengel ein ſich zierender 
B.; -Sarten, Luſt⸗, Putz-, Ggſtz Nutz-G.; 
loe, ohne 3., ungeziert; Puppe, ſ. B. ik, 
3.-Affe; »Rath, ſ. Zierat; Schrift, zierliche 
Titel-Sch-en der Bucher. ꝛc. — -at, m. , -(e)6; 
(-9); (f.) -en: f. Bier 2, auch in der Schreibw. 
Zierrath. — -De, f.; -n: f. Bier 2, — -en, ir., 
reil.: 1) Gtwas ziert ein Obj., dient ihm zur Zier, 
zum verihönernden Schmud, ſchmückt es ıc., auch 
(in einer Art Ironie): Der den Galgen ziert, dort 
prangt. — 2) faftit, zu 1: Zemand ziert ein Obi. 
(mit Etwas), ſchmückt e8 damit, — gw. mit fadl., 
feltner mit perfönl. od. perfonif. Obj.: Ginen od. 
fih (vgl. 3) mit Etwas z., ſchmücken, pugen, Sm 
Partie. : Mit Etwas geziert, dagegen o. mit ıc. heute 
als zweideutig gemieben, ſ. 3. — 3) refl. m. tadeln: 
dem Nbnfinn: affektieren, um „zier“ od. fein zu 
erjcheinen, nam. auch: affeftiert fi gegen Das, 
wozu man Luft u. Neigung in ſich hat, fträuben; 
auc mit Fortfall des fih: Das 3.; Geziert (f. d., 
vgl. 2). — -eräi, f.; -en: Gezier; gegiertes Weſen 
u. Außrungen desjelben. — -(er)ifch, -hafl, a.: 
geziert, affeftiert. — -heit, f, ; O: dag Zier (1. d. 1) 
Sein, die Zier. — -lich, a.: 1) einen gefälligen 
Eindruck machend, fein, elegantıc. Dazu: 3-teit, 
das Z.⸗Sein — u. (mit Mz.): etwas 3-8, 4 
Sachen. — 2) (vralt., Ranzleifpr.) feierl., in aller 
Forms Ein zer Eid; Sich 4-ft gegen Etwas verwahren. 
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W.; Anbei zu mehrerer Z-Leit | ven Handel mit einem 
Kup verfiegelt. w. — -ling, m., -(e)8; —e: ges 
gierter, ſich zierender Menich, Glegant. 

Bile)f-e, f.; -n: Getränffteuer. — »el, ım., 
n., -8; uv.; chen, ein: ſ. Zeiſel. 

Siff-er, f.; -n; chen, lein: 1) (vralt.) das 
Zahlzeichen für die Null; vieje felbft; auch übrtr. 
— 2) (j. 1) Zahlzeichen; auch zum. : die dadurch 
bez. Zahlen. — 3) Schriftzeichen, nam. Geheim⸗ 
fchrift (frz. Chiffte, f. entzifiern), — A) Als Bſiw. 
3. B.: 3.- Blatt, an der Uhr die mit Z-n bezeich- 
nete Scheibe, worauf der Zeiger die Zeit zeigt; 
Schrift [3], Geheim-Sch., Chiffre-SEch. x. — 
-ern, intr. (haben), tr.: mit Ziffern (f. d. 2; 3) 
operieren, rechnend, fchreibend. 

Sig: in Zſſtzg (mit den Zahlw. von zwei bie 
neun als Bſtw.) zur Bez. der dem Bitw. entiprechen: 
ben Anzahl von Zehnern, in der heute gw. Form: 
zwanzig; dreißig; vierzig [ipr, fierzig] ; fünfzig (fünf 
zig); fechzig ; ſieblen)zig; achtzig ; meungig: 4) Im All 
gemeinen ohne Flexion, doc fintet fih, wenn bas 
Zahlw. attrib. fteht, ohne daß doch unmittelbar 
ein Hw. darauf folgt, ein angebängtes e u. im 
Dat. —en: a) nam. bei Bez. des Zahrzehnts, vom 
gebensalter, in welchem Jemand fteht: Uber vie 
Zwanzig(e) x. hinauf; in ven Dreifigen fein ıc. 
— b) nad zw, zur Bez. von Gruppen von je fo u. 
foviel: Zu Dreisiglen) x. — An die Zahlw. auf ;- 
fchließen ih: 2) Fortbildungen auf-ziger als Ew. 
(a; b) mit beigefügtem od. zu ergänzendem Zahr 
u. (c—g) ald männl. Hw.: a) (vgl. c; 1a) vom 
Jahrzehnt des Lebensalters, in dem Jemand fteht: 
Aus dem Anfang ihrer zwanziger Jahre; Gin Greis 
nabe den Achtzigern ıc. — b) vom Zahrzehnt des 
Zahrhunderts (o. nähere Bet. des nächftvergangnen 
od, des jeßigen). — €) (vgl. a) Jemand nach dem 
Jahrzehnt feines Lebensalters (auch fem. mit in): 
Gr ift ein Vierziger, fie eine (Zmeiund) Zwan-+ 
zigerin. — d) Wein nah dem Jahrgang: Gin 
Bläschen | Dreiundadtziger ıc. — ce) Jemand 
aus einem Kolleg von fo u. fo viel Perf. : Giner v. 
den Vierzigern [40 Mitgliedern der frz. Afa: 
demie]; auch: Die Bierziger ıc., Truppen vom 40ſten 
Regiment sc. — f) eine Öefammtheit von fo u. ſo— 
viel als Ginheit Angenommnen: Der Sechziger, ein 
Holzmaß — 60 Scheite x. ; beim Pifettfpiel die 
Zahl ver gezählten Points x. ; ferner: Gin Bier: 
und) Zwanziger, Stüd von 24 od. 20 Kreugern x. 
— g) zuw. auch nach Dem, wieviel von Gtwas auf 
bie angenommne @inheit gehn, 3. B. im Goelftein: 
bandel von Pyropen: Zweiuntdreifiger ıc., wovon 
32 x. aufs Loth gehn; ferner (Buchdr.) zur Bez. 
des Formats: wovon 32 ıc. Blätter aufden Bogen 
gehn ıc. — 3) Drbnungszahlen auf-zigt u. Bruch⸗ 
zahlen auf -zigftel. — -arre: |. Giga. — er: 
ſ. Big 2; 3ieger. — -füner, m., -8; uv.: Name 
eines im Anfang des 15. Zahrh. eingewanderten 
u. jest noch meift heimathlos umherziehnden Volks— 
ſtamms, vielfach als arbeitsſcheues, diebiiches Ge: 
findel verrufen, das fich aber auf allerlei Künfte, 
nam, auf Mufif u. Wahrjagen verficht sc. ; zum. 
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auch von Perf., die den Z-n in Etwas ähnl. find: 
Was will denn die 3-in? das alte Weib (vol. vie 
Here x.): 3-ei, 3.-Streih; Z-haft, yrartig; 
3-n, 5-haft umberziehn ; 3-ıh um, a-haftes Weien, 
Treiben x. 

Sille, f.; -n: Flußfahrzeug. 

3imm-el: ſ. Ziemer 2; 3. — -tr,n., -$; 
uv.; chen, lein: 1) (auch m.): f. Ziemer 3. — 
2) als Maß im Pelzhandel: eine beit. Anzahl 
(gw. 40) Belle. — 3): a) Bauholz in ganzen, hal: 
ben u. viertel Stämmen. — b) noch munbartl. : 
ein gezimmertes Gebäude, Bau, 3. B.: Gin groses 
3. gebaut, weldes Scheune, Speicher u. Viebftall in ih 
vereinigt. EMArndı ıc. — c) (Berab.) das gegen 
Giniturz der Gruben sc. angebrachte Holz. — d) 
(vgl. b) allgm. übl. : ein wohnliches Gemach, vgl. 
Stube. — 4) Als Bitw. zu 3, z. B.: 3.-Art, 
ZimmermanndN., -Beil; »Bläffe [3d], vom 
beftändigen Aufenthalt in 3-n erzeugt; Floß, 
-Slöße, von Z.-Holz; »Gefell, »Santmwerfic, 
f. Mann; »Häuer [3c], Zimmerling; ⸗Hof, 
Bausd.; Holz, Baush.; Mann, Handwerfer, 
der ein Gebäude, ſoweit es aus Holz beitebt, auf: 
führt, My. : 3.-Reute, dazu: Zimmerkmanns)-Beielle, 
Handwerk ıc.; 3. Meifter; »Blap, «Hof; »Neibe 
[34]; -Wert, Zimmermanns-W.; zufammen: 
gezimmertes; auch bildl. — -eräi, f.; -en: das 
Zimmern, Zimmerhandwerf. — -(e)rer, m., -8; 
uv.: Giner, der — u. fofern er — zimmert, ſ. 
3immerling, Zimmermann. — -erlich, a.: (felten) 
aufs Zimmer beichränft u. ſolcher Beichränfung 
(im Ggſtz zum bewegten öffentl. Leben) gemäß: 
3-keit, Stubengelchriamfeit ıc. — -erling, m., 
-(e)8; -e: Zimmerer, bef. im Berab. (f. Zimmer- 
bäuer). — -ern, tr., auch o. Obj.: Holz zum 
Bau — bearbeiten u. verbindend in einander fügen ; 
auch verallgemeint u. bildl., wobei der Bezug aufs 
Material zurüdtritt. — -(e)rung, f.; -en: das 
Zimmern u, (bef. Bergb.): das Zufammenge: 
zimmerte. — -(e)t, m., -8; (uv.): Art Gewürz 
— u: Name der dasjelbe liefernden Bäume, Cin- 
namomum; 3.-Baum; »Blume, 3. ähnliches 
Gewürz; -Farblig); Olz -Rinde; »Rofe, mit 
3.sartigem Duft ıc. — -(e)len, a.: aus Zimmet. 

Simp, -er, -erlid, a.: peinl. ſich vor Allem 
hütend, was derb, unzart, unfein sc. ift od, fo er: 
fcheinen fünnte (auch mit pf): 3-erlidhfeit. — 
-ern: 1) intr. (haben): zimperlich thun, fich bes 
haben x. — 2) tr.: a) Etwas zimperl. affeftieren. 
— b) zimperl. jagen. 

3indel, m., —; uv.: 1) Art Seidenzeug, 
heute ein leichter Futtertaft: 3., Zenbel- Taft. — 
2) Name von Fiſchen, Barfchen, auch: Zingre, 
f.; »el, m. 

3ink, n. (m.), -(e)8; 0: ein feichtichmelz: 
bares, bläulichweißes Metall: 3. Aſſche, -KRalt, 
Oxyd; ⸗»Blende, matürliches Schwefel:3. von 
fpatigem Gefüge u. Demantglanz; »-Plumen, 
feinft vertheiltes, flodiges Z. -Oxyd (f. Nicht 4); 
»Butter, falglaures Z.; Horn, f. inte 4; 
»Ralk, -Nde;-Platte;-Spatch), reiner Galmei, 
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beftehnd aus 3.:Ornd u. Rohlenfäure; -Vitriol, 
fchwefeliaures 3. ıc. — 2, f.; -n; -en, m.,-6; 
uv.; -chen, lein: 1) f. Bade 2. — 2) (j. 1) Art 
fhwalbenihwangförmiger Zapfen (1. d. 1d). — 3) 
bei Kamm: Mac. : die untern Abichnitte (Schrote) 
eines Horns. — 4) (vgl. 3) 3., Zinthorn (f. Horn 2b), 
ein helltönendes am Ende gebognes Blafe-Initru: 
ment: 3-n-Bläfer. — 5) (1.4) eindie3-n nad» 
ahmendes Orgelregifter: 3-n-3ug. — 6) (j. 3) 
eine Pfli, Ceratophyllum, Hornblatt u. — en: 
4) m., -8; ww. : ſ. Binfe. — 2) a.: aus Zinf be: 
fiehnd. — 3) tr.: a) auf der Zinfe (ſ. d. 4) blaſen, 
aud) 0. Obj. — b) mittels einer Zinfe (ſ. d. 2) 
verzapfen. — e) mit Binfen (f. d. 1) verſehn, bei. 
pafl. Partic.: Zweir 2. gezinft od. zinkig. — 
-enifl, m., -en; -en: Zinfenbläfer, verallgemeint 
— Muſikant. — -ifh, a.: etwas Zink in fi 
baltenv. 

Sinn, n., -(e)s; 0: ein filberfarbiges ſehr 
dehnbares Metall (rüber auch „ weries Blei*); dann 
aud — 3.Geſchirr. Als Bſtw. z. B.: 3.-Aſche, 
Kalt, -Oryd; -Bergwert, »Blatt, »Blech, 
Stanniol; Erz; Geräth, Weſchirr; 
-Bieferlei), Kannen:®.; Graupen(ſ. G. 2), 
kryſtalliniſches Z.; -Grube, ſ. «Bergwerk; «hal- 
tig; Ralf, Aſche; Knopf, zinnerner; Pfanne, 
3. darin zu ſchmelzen, nam. beim Verzinnen; 
-Brobe, PB. der 3. :Haltigfeit; -Schüfiel; 
‚Seife, f. ©. 2; -Stein, 3.:Oryd als Erz; 
-Stod, |. St. 11; -Teller; -Wäide, f.W.1d; 
«Wert: a) 3.:Bergwerf, «Seife; b) 3.:Geräth; 
-Zwitter, durch Slieje sc. verumreinigtes, in tau— 
bes Geſtein eingeivrengtes Z.e-Erz x. — =t, f.; 
-n: an hoben Bauwerfen od., was ihnen vers 
glihen wird, ein ragender Theil, bei. zur Aus: 
od. Umſchau. — »-en: 1) tr.: mit Zinn verichn, 
bei. : Gezinnt, vgl.: bod- ac. gezinnt od. »zinnig. 
— 2) a.: 3., ginnern, aus Zinn. — -Öber,m., 
-6; (uv.) : eine fhön rothe Verbindung v. Schwefel 
u. Queckfilber. 

ins, m., 8; -2; 2, f.;-n: 1) Abgabe, 
bie man einem Oberherrn zu zahlen hat. Math. 22, 
17; 17, 25 0. — 2) dem Örundherrn zu zahlende 
Abgabe. — 3) Abgabe, dem Mietheheren für Ge: 
miethetes zu entrichten (= Mietbe, Badıt); obrd. 
auch — Miethbswohnung. — 4) Das, was man für 
gelichnes Kapital zu entrichten hat; der dadurch 
entitandne Kapitalzuwachs, die Jutereffen, auch 
bildl. : @inem Etwas mit 3-en zurüd-, bezahlen ; Bon 
den Zen eines ärml. (geiftigen) Kapitals zehren x. — 
5) Als Bſtw. 3. B.: 3-e#-3. [A], wo von den 
3-en des Kapitals wieder Z-en genommen werden 
(3. auf 3.) 0. ; Z-en-(Boyrehnung [3]; -Wuder 


c.; ferner nam. zu 2: 3- Bauer, 3..pflichtiger; 


+-Ei, ale Nbgabe 3.:Pflichtiger; -Fälltg, »pflictig; 
frei [1A]; - Buß (1.8.5), die beſt. Feitiegung, 
wieviel Z-en [A] vom Hundert zu bezahlen find; 
«Sant, f.-Ci;-Grofhen;-®ut, j.pflichtiges; 
Hafer, «Hahn, «Henne, f. Gi; »Herr, dem 
man ale 3.:Mann 3.:pflichtig ift; Hof, Hufe, 
f. Gut Huhn, Korn, f.-Gi; »Leben, ſ. «Gut; 
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-Leute, -Mann, z.:pflichtig; «Pflicht, Pf. zur 
Bahlung von 3., »pflichtigz Rechnung [A]; 
»Tag, T. der 3.-3ablung x. — bar, a.: zine— 
pflichtig, eig. u. übrtr. — ⸗e, f.; -n: |. Zins. — 
-en,tr,, auch o. Obj.: Zins geben, zahlen — u. 
zuw.: Zins einfordern, nehmen. — -(n)er, 
m.,-8; uv.: ein Zinspflichtiger. — -hafl, a.: 
zinsbar. 

3ipf-el, m., -6; up. ; -chen, ein: eine Ecke, 
ein fpiges Ende von Etwas, worin dies ausläuft, 
z. B.: 3. eines eidungeftüds; Die 4 3. des Tucht, 
Sads ıc.; Der 3. der Nafe, des Ohrs ac.; 3.- (od. 
Zippel-) Müge, ſpitz zulaufend, 3. B. ſolche Schlaf: 
M.; »Pelz, aus Laͤmmerſchwaͤnzen ıc. — -(e)lig, 
a.: mit einem Zipfel od. mehrern verfehn (ge+ 
zipfely. — Sipp: 1) interj.: Tonnahahmung ; 
z. B. für den Lodton der 3.-Droffel (f. Zivre); auch: 
Nicht z. fagen [vor Müdigf., Schwäche ıc. nicht den 
geringiten Laut bervorbringen] können. — 2) a.: 
zimperlih, audy: Zipperlich, zive x.; bazu: 
Bippheit. — -t, f.;-n: Zippdroffel (ſ. zior 1; 
Ziemer 1). — -eln, -ern, intr.: trippeln. — 
-en,intr, (haben): den Laut zivp hören laflen x. 
— »-erlein, n. (m.),-8; 0: Glieder⸗, nam. Hand: 
u. Fußgicht. 

3irb=-el, m.,-6; uv.; f.; -n: 3..3.-Baum, 
«Kiefer, Zirm, BZirn, ein Madelbaum, Pinus 
cembra; dann auch: die Krucht, der Same in 
den Zapfen des Baums: 3.-, Zier-Nuß u. nah 
der Abnlichk. damit: 3., 3.-Drüfe, oben im Ge 
bien, — v. Einigen ale Sig der Seele, des Denk: 


vermögens angelehn. — -rin, intr. — zwirbeln, 
wirbeln. 

Birk, m., -(e)8; -e: (Selten) Kreis, Be:2. 
(.d.). — -2,f.;-n: Birpe. — -el, m., +; 


uv.; chen, ein: 1) Kreis: a) Kreislinie od. auch 
zuw. nur ein Theil derfelben: Kreisbogen, — 
mathematifch genau od. annähernd. — b) die von 
der Kreislinie eingeichloßne Fläche. — 2) (i. 1a) 
Etwas in Kreisform, z. B. Diadem ; Heiligenfchein 
ıc. — 3) (f. 1a) ein Kreis v. Berf.: a) ſofern fe 
ein in ſich geichloßnes verbundnes Ganze bilden. — 
b) als Umgebung einer den Mittelpunft bildenden 
HauptsPerf. — c) (f.a; b) von einer gefellfchaftl. 
Zufammenfunft mit einander umgehnder, in Ber: 
fehr ftehnder Perſonen. — 4) (f. 1a) Kreislauf, 
z. B.: a) Schriften, melde durch bie Lefe-Weiell- 
ſchaften [od. »3.] ihren 3. machen ꝛc. — b) mit Her: 
vorhebung der Rüdfehr zum Ausgangspunft, 3. B. 
(Muf.) ein aufden urfprüngl. Ton zurüdführentes 
Fortichreiten in Intervallen sc.; ferner: Gtwas, 
wobei man fich — ftatt von der Stellezu kommen — 
„im Kreis dreht”, nam.: Kreie- 3..Schluß. — 5) 
Bezirf. — 6) ein Merkjeug zum Ziehn von Kreies 
Linien (vgl. Paſſer). — 7) ale Bitw., f. Kreis 9, 
3. B.: 3. Bogen [Ha]; -Brief, Kreiefchreiben, 
das in einem beit. Kreis von Ginem zum Andern 
geichicht wird; -fürmig; -Gang, -Lauf, im 
Kreis; »rund; Schluß [A]; „Schmied [f], 
Zeug: Sch., der eiferne 3. ıc. fertiat; »Tan;, 
NundsT. x. — -eln: 1) tr. ıc.: Etwas mit — 
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od. wie mit — dem Zirkel meſſen u. formen (wobei 
bald die Accurateſſe, bald die ängitl. Peinlichk. her: 
vorgehoben wird), auch o. Obj. od. mit Präpof. : 
@inen (od. : an einem) Bauriß 5.10. — 2) refl., intr. : 
fich zirfels, freisförmig od. auch im Kreislauf bes 
wegen. — -en, intr. (haben): 1) zirpen. — 2) 
die Runde machen, patrouillieren. Dazu: Zirker. 
— 3) als Bezirk da fein. — Sirm, Sirn, m., 
—(e)8; —e: f. Zirbel. — Birp-e, f.;-n: Gifade 
u. äͤhnl. Inſekten. — -em (irfen, (Yſchirpen ıc.), 
intr. (haben), tr.: fich mit feinen, fhrillen Tönen 
hören laflen, wie Heimchen, ®rillen u. andre In: 
feften; ferner 3. B.: Die Bögel zirpten Lieder ır.; 
Er zirpt feinen Schmerz in die Abendlüfte ıc. 

Siſch, m., -e8; -e: ein einmaliges Zifchen. — 
-elei, f.; -en: Geziſchel. — ein, intr. (haben), 
tr.: zijchend fliftern, vgl. wifpeln, tuſcheln. — -en, 
intr. (haben, f. 1), tr.: tonnachahmendes Zeitw. : 
1) von Lebloſem, vgl. giſchen, z. B. von Glühndem 
bei der Berührung mit Feuchtem ; von Dampf, der 
aus engen Offnungen ftrömt; von etwas bie Luft 
Durchſauſendem sc. (bei Hervorhebung der Orts: 
verändrung auch mit fein). — 2) v. Thieren, 3. B. 
v. manchen Vögeln, v. Fledermaͤuſen ıc. u. bei. v. 
Schlangen. — 3) v. Perf., 3. B.: a) bloß zu 
bezeichnen, wie ihre Sprache od. Ausſprache ins 
Ohr tönt. — b) (vralt.) mit fhmwacher, matter 
Stimme fprechen. — c) jelten (wie ziſcheln) = 
flüfternd Sprechen. — d) v. unartifulierten Tönen 
einer Perf. od. v. dem unvernehml. Laͤrmen vieler 
durch einander Sprechender. — e) bildl. nach 2: 
If. 10, 14 we. ; bef. aber, fofern bie Rede ſchlangen⸗ 
artig (glatt, falſch, giftig ac.) it. — f) (vgl. e) 
Gefühlen der Erbittrung, des Spotts, Hohns x. 
in Tönen Ausdrud geben. — g) zuw.: mit der 


Interjeftion ſch! x. Stille gebieten. — h) durch 


3-de Töne loden. Jeſ. 7, 18. — 4) Als Bſtw. 
3. B.: Ziſch Saut, -Ton x. u. als Name von 
Thieren: »Eule; Maus; -Natter xc. — =ET, 
m., -8; uv.: Giner, der ziicht; ferner = Ziſch⸗ 
Gule; ·Natter · Laut 0. — Sifpern, intr. : zifcheln. 
— 3itfche(r)n, intr. : zwitichern. Dazu: Zitfher- 
elein, »Ling, der Kleine Hänfling. 

3itt-erhaft, -(e)rig, a. : zitternd. — -ling, 
m.,-(e)8; -e: zitternder Schwächling. — -ern, 
intr. (haben) sc. : in raſch u. ruckweis auf einander 
erfolgenden geringen Erſchüttrungen fi hin u. her 
bewegen, vgl. beben, auch fuͤr die Fuͤgung ıc.: Berg 
u. Thal z. ıc.; Zemand zittert an Händen u. Füßen, an 
allen Gliedern ıc.; Alle Glieder, die Kniee 3. ihm ıc.; 
Bor (0d. aus) Angft, Furcht, Schred z. ıc.; Vor einer 
drohnden Perf. 0d. Sache 3. 10. ; (Bor Angft) bei dem 
Gedanken 3. ıe.; im gehobnen Stil aud mit Dat. 
fl. vor; ferner: Ich muß [davor] z., daß ıc.; Zittre 
e4, zu denken! ıc.; Fur (um) Zemandes Leben 3.10. Auch 
Örtl. mit Angabe des Woher u. Wohin ıc. (felten — 
bei Hervorhebung der Orteverändrung — mit fein): 
Sie zitterte [kam z—d] näher; Hier zittert [fällt 3-d] 
mir ber Griffel aus der Hand ıc.; auch zum. tr., mit 
Angabe der Wirkung: Es [das Lied) bebt u. zittert 
durche Gemach, | den Ghinefen drüber zittert es wach x. 
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Als Bſtw. z. B.: Zitter-Aal, ſ. Fiſch (Efche), 
Eſpe, Populus tremula;-Fiſch, elektriſche Fae, 
bei deren Beruͤhrung man einen elektriſchen Schlag 
empfängt, z. B.: Zitter⸗Aal, Gymnotus electricus ; 
«Rode, Raja torpedo; -Wels, Malapterurus electri- 
eus ı6,; Gras, Briza; -Mal, Shwind:M., 
Flechte ꝛc., die kommt u. wieder verichwindet ; 
«Nadel, aus ſchwachem, gewundnem u. beßhalb 
hin u. her 3-dem Draht; Pappel, »Eſpe; 
Rode, ſ. Fiſch;z „Schein, 3-ber Sch., 3-des 
Licht 0.5; Wels, ſ. Fiſch ac. 

Jitiwer, m. , -6; uv.: Pflangenn., bef, Cur- 
cuma cedoariaı.; Z. Samen, Wurm-S., Aıt 
Beifuß ıc. 

3if: 1) m., —wes; -e: Art feinen Kattuns, 
mit Mufter von mindeftens 5 Farben auf hellem 
Grund. — 2) m., 8, -en; -t, -enz; =t, f.;-n: 
Bruftwarze (ſ. d. u. Dutte), — -eln, intr, (haben), 
tr. : faugen. — -en: 1) — zigeln. — 2) a.: aus 
Zitz (f. d. 1, vgl. fattunen). 

3öb-el, m., -#; uw.; -den, ein: 1) Art 
fibirifcher Marder, Mustela zibellina; dann auch 
— 3.+Balg, »Bell, »Belz, vgl. 3-Müpe, mit 
3. verbrämt (f. Belz-M.) ıc. — 2) verächtl. Ber. 
einer Perſ., bei. eines Frauenzimmers. — er: 
f. Zuber. — 36dDd x. : f. Zott ic. 

Böfe, f. ;-n ; Zöfchen, lein: Rammer:Zungfer, 
⸗Kätzchen: Zofrenbaft, »ig. 

Zög-(e)rer, m. , -#; up. : ein Zögernder. — 
-erlidh, a.: zoͤgernd. — -ern, intr. (haben) ıc. : 
langſam u. nicht ohne Verzug vorwärts od. vor: 
gehn (vgl. zaudern ; fäumen 3); im gehobnen Stil 
auch tr., refl. fl. ver. (f. d.); ferner tr. : Etles 
Schwindeln zögert | mir vor die Stim bein Zaubern, 
erzeugt durch 3. x. — -ernis, n., -fes (f.); -ie; 
-(e)rung, f.; -en: das Zögern u. dadurch bewirkte 
Säumnis. — -ling, m., -(e)8; —e: Zemand in 
Bezug auf feinen (od. feine) Erzieher od. auf die 
Anitalt, in der — u. zuw. auch allgm. : auf Das, 
wodurch — er feine Erziehung erhält od. erhalten 
bat; auch v. weibl. Perl. (nur vereinzelt: 3-in). 

Soͤll: 1) m., -(e)8; — (uw. als Maßeinheit 
nah Zahlw., f. Fuß 4): ein Längenmaß, gw. !/ıs 
od. Yo Fuß: Gin Kerl, der feine volle [5° u.] 7 3. 
mifft 2.; Auf 3. w. Linie (f. d. 8), ganz genau im 
Detail; Er gleiht im 3. für 3., ganz u. gar; Zeder 
3. fan ihm] ein König x.; auch: Die Größe der Sonnen- 
u. Mondfinfterniffe wird nad 3-en, d. h. nad Zmölfteln 
des Sonnen» od. Monddurchmeſſers beftimmt a. — 
2) m., -(e)8; Zölle: a) Abgabe, die an beit. 
Stelle entrichtet werden muß fur etwas dieſe Stelle 
Paſſierendes, — in engrem Sinn für Erzeugniſſe, 
die aus einem Land in ein andres eingeführt werden 
(f. Mautb). — b) (f. a) bildl., verallgemeint (vo. 
Mz.): Gtwas, das — u. infofern man es — zu 
entrichten, verpflichtet it. — e) der Ort, wo ber. 
(a) erhoben wird (3..Haus, Amt). — 3) Als Bſtw., 
nam. zu 2a (vgl. Steuer), z. B.: 3.Amt[f. 2c]; 
„Auffeher, »-Beamter, »Ginnehmer (f. 3öll- 
ner); »frei; Hauée [i. 2c]; jMaß [1]; -Orp- 
nung; »Vacht, æPachter; »Rolle, |. R. 2i; 
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Schacht [1), ſ. 84.3: -Stab, -Stod [1], 
f. Bui-St.; -Wefen; »Zettela. — -bar, a.: 
zellpflichtig (vgl. ſteuerbar). — et, f.; -n: (in 
VPommern) Art Fiicherboot. Dazu: Zofiner, Fiſcher 
auf folhem Boot (Gollner-Zeeſe). — -en, intr. 
(baben): Zoll zahlen, auch tr., m. dem als Zoll 
Gezahlten als Obj., bildl. u. verallgemeint: Ginem 
Danf, Verehrung, Veradtung 3. ıc. — Er, m., -$; 
uv.: 3., Zollner (meift m. Umf.), Zollbeamter. — 
-ig, zöllig, a. : = einy., 1 Zoll haltend (vgl. Zſſtzg 
wie zwei⸗, dreisz. 36.). — -ner: |. Zolle; Zoller. — 
3öllner, m., -8; uv.: ſ. Zoller, — im neuen 
Tefiament als bei, fündhaft geltend, 3. B. Aauh. 
5, 46. ff; 9 10 ff. x, daber auch für Sünter u. 
deßhalb im eig. Sinn lieber erjegt durch Zoll-Be- 
amter, »Aufieber, »Ginnehmer ı. — Söpt, f.;—n: 
farpfenartiger Fiſch. 

Soͤpf, m., -(e)8; Zöpfe, Zöpfchen, lein: 1) ein 
eingeflochtner od. eingebundner Haarftrang: a) bei 
Nrauenziinmern. Jef. 47, 2; Hobel. 4, 1; 3 ac, — 
b) bei Männern, 3. B. in Ghina ıc., ferner in 
Guropa nam. übl. (3. B. auch im Heer) in ber 
Zeit vor der erften frz. Revolution, der fogen. 3. 
Zeit (f. d). — ec) (f. b) in MAen, 3. B.: Den 3. 
binauffhlagen, fich marfchbereit, fertig machen ıc. ; 
Ginem einen 3. anfteden, maden, drehn x., ihn 
höhnen ıc.; Ginem auf den 3. fommen, fpuden ır., 
ibm hart auf den Leib rücken x. — d) (f. b) als 
Symbol altfränfifhen Weſens; flarver, fteifer 
Pedanterie, Borniertheit u. Unnatur sc. — e) zuw. 
auch bei Thieren. — 2) 3emand mit einem 3., 
eig. (f. 1b) u. bei. übrtr. (f. 1d): Zum Gntfepen 
der afademifchen Zöpfe in Branfreih ꝛc — 3) Etwas 
von der Form eines 3-8 (1), nam. eines geflodht: 
nen, 3. B. Art Gebäd ac. — 4) (vgl. 1) buſchiger 
Gipfel, 3. B.: a) (Botan.) = Shaf& — 
b) (Korftw.) 3., 3.-Ende = Schopf 5. — c) mund: 
artl.) bufchbewachsner Berggipfel zc. — 5) Als 
Bſtw. z. B.: 3.-Band [la;b]; -Ende[äb]; 
«Saarl[f]; /Solz [Ab], vom 3.:Ente; Kopf 
[1b]; Lerche [fe]; -Berüde[ib]; Zeit [1d], 
f. Zopfthum. — Böpfen, tr.: die Haare in Zöpfe 
flechten, frifieren sc. — 3öpf-, (3öpf)-ig, a. : mit 
einem Zopf verfehn: 1) eig. (f. Zopf fa; b), aud 
ger, bezopft. — 2) übrtr. (f. Zopf 1d). — Böpf- 
ling, m. , -(e)8; -e: Anhänger des Zopfthums. 
— Böpfthum, n., —(e)8; 0: das zopfige (1. d. 2) 
Weſen, vgl. Zopfzeit. Dazu: Sopfthumlich ıc. 

3örn,m.,-(e)8; (-e; Zoͤrnchen, lein) : leidens 
fchaftlib aufbraufender Unmwille (vgl. Grimm, 
Groll, Entrüftung, Ärger 2..); auch zum. in einer 
Art Belebung : Der 3. der Elemente, Winde, Wellen ıc. ; 
felten ft. Gifer (0. den Begriff des Unwillens). Als 
Bſtw. z. B.: 3-entbrannt, „glühend, Gluth 
(Bomes-d.); Muth (Z-es·M.), 3., -müthig; 
«Rede; rothz -Rutbe Gottes ıc., von Übeln, die 
Bott in feinem 3. über Schuldige verhängt ac. ; 
-Wuth, ⸗»wuthend, -wütbigie. — ig, a.: 
zornerfüllt sc. 

Zöte, f.; -n; Zötchen, lein: Obfeönität; auf 
Geſchlechts-Vhe bezügl. Scherz, Wig ı.: 3-n- 


Bu 


Lied; -Reiperlei)a. — -eln, intr. (haben): 
Boten reißen. — -tlig, -enhaft, -ig, a.: ſich in 
Zoten ergehnd ꝛc. — Bött-e, L; -n: nieder: 
hangender lauf) ıc. bei. von Haaren; auch bei 
Pflanzen; mehr mundartl. auch = Quaſt, Trods 
bel ıc. Als Bſiw. z. B.: 3-n-Blume, Menyanthes 
trifoliata; Saar; -Kopfrc. — tl, f.;-n: 
BZotte: 3.-Bär; Bart; Haar; »Ropf; Rode; 
-Mähnex. — -(e)lig, a.: voller Zotteln Gottig— 
gezottelt). — -eln: 1) tr.: a) mit Zotteln verfchn, 
gw. im paſſ. Partic., T. zottelig. — b) Etwas durch 
einander z. wirrend zaufen, ziehn sc. (fo daß Zotteln 
entftehn). — 2) intr. ; refl. : trotteln (f. d.), nam. 
ſchwerfällig. — -ig, a.: zottelig, raub u. ftruppig 
von Zotten. — Sſchirpen: f. zirpen. 
3ü: 1) präp. m. Dat., — verfchmelzend m, 
dem Artifel: zum — zu dem; zu einem; zur — zu 
ber; zu einer —, 3. B.: a) m. dem örtl. Grund: 
begriff des Annahens, des Wohin, vgl. von (4. B. 
Bon Haus zu Haus xc.), — u. danach auch abftraft 
u. vielfach nüanciert, |. das Bolg. u. die von zu 
abhäng. Wörter. — b) (f. a) zur Bez. bes Hinzus 
Fügens, «Tretens, wodurch dann Eins neben dem 
Andern ift u. Dies begleitet. — e) (f. a) Bis 
(f. d.) zum Thor gehn x.; Zum [= aus dem] Thor 
heraus, hinaus ac. — d) (f. a) zur Bez. des Ber: 
weileng, des Aufenthalts an einem Ort, entfprechend 
dem Wo, wie nad dem Wohin, bef. vor Ortsnamen 
(vgl. in vor Ländernamen) : Zu Strelig in Meklen- 
burg ac. Daran fihließt ſich z. B.: Zu Haufe ıc. — 
e) (f. a) zeitl., entiprechend dem Wann, 3. B.: Zu 
Dftern ıc. ; Zu Mittag ıc.; Zu jener Zeit, Damals; Zur 
Zeit, jegt se. ; Bis (f. d.) zum nächſten Tag, Zaht x. 
Auch (f. a): Bon Tag zu Tag ıc., mit jedem Tag 
mehr ıc. ; ferner vor Wörtern in Mz., nam. vers 
bunden mit ganz, zur Bez. ber Zeitdauer: Zu ganyen 
Stunden — ganze Stunden hindurch, lang x. — f) 
(ſ. a) zur Bildung adverbiellee Beftimmungen, 
3. B. der Art u. Weile ıc.: Zu Wagen, zur Adie, 
zu Lande; zu Schiff, zu Waſſer, zur See; zu Pierte 
[reitend]; zu Fuß [gehnd; als Fußgänger] x.; 
3um (Un-) Glück war er nicht zu Haufe — (un)gläd- 
liherweife; Zur Genüge [genug] habın, Zur Roth 
—— Zum Überfluß; Zum Erſtaunen, ers 
aunlih; Einem zum Trop, Ärger x. (f. 1). — 
g) (1. f) Vor Hauptzahlen, ein Zufammenfaflen 
bezeichnend, oft auch in diftributivem Sinn (vgl. 
paare, bußenbweife ıc.): Zu Zweien, zu Dreien, Vieren 
2. ; Hunderten, Taufenden ıc., zu Dußenden »c., vrid.: 
Wir Burfche friih hinaus, zu Siebzehmbundert, zu 
folder Bahl herangewachſen, fich ihr naͤhernd = 
nabe, faft an 1700 x. — h) (f. g) zum. vor flexions⸗ 
lofen Orbnungszahlen:: Zu Dritt, als Dritter (mit 
noch Zweien) — ſelbdritt ıc., — i) (f. f) Zum zum. 
wie aufe vor demadverbiellen Superlativ: Sid zum 
fhönften ſſchoͤnſtens] bedanken; Erſcheint er ale Beld- 
herr zum günftigften ıc., vgl. auch: Zu⸗-erſt, »läht; 
hinterſt, «wörderit ; -Aüßerft, »innerft; »öberft, « hnterft x. 
verftärft: Zu allerserft ꝛc., ala Erſter od. Grfles, in 
eriter Stelle; vrich.: Zum erftien, zum andern, zum 
dritten [sc. Mal]; ferner; Zumiift (f. meit 2b); 
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mädhft. — k) (f. f) be. bei Berechnungen zur Bes. 
der Maßgabe, des Verhältniſſes ꝛc.: 3 verhält fid 
zu 6, wie 5 au 10 30.; Die Koften zur Hälfte tragen; 
Was foften 7 Faß Butter, das Faß zu 200 Pf. das 
Pf. zu J Srofchen Bold, der Louisd'or zu 51/, Thaler 
gerechnet? xc. — 1) (f. a) zur Anfnüpfung prädika— 
tiver Beitimmungen, vgl. als, das ſich zu diefem 
zu verhält, wie fein zu werden, tie freil. nah an 
einander grenzen u. leicht in einander übergehn: 
Der Wein wird zu Eſſigz dann wird er als Gifig ver 
fauft; Gr war — als Krüppel —, zum Diditer ger 
boren; Pogmalion drüdte das Marmorbild als bie 
fhönfte Geftalt an fein Herz; Mag der Grieche feinen 
Thon | zu Geftalten drüden; Wir waren ſchon als 
Rnaben | gu Tapfern eingeweiht; Ich wähle dich als 
tapfern Dann zum Führer [3enes biſt du, Dies wirft 
du erft durch meine Wahl]; Als Paris fie [Venus] 
zur Scönften erforen; Er warb als od. zum Öeneral 
eingeießt, Jenes fagt, daß er fchen vor der förml. 
Ginfegung General war; Dies faſſt die Ginfegung 
als Das, wodurd er erſt General wird; Geitern 
war er zum Schulrath ernannt u. fünftige Woche wird 
er als folder eingeführt; Die Natur ſchuf dich als 
Menfchen u. du erniedrigft dich zum Vieh; Da bu 
[Girce] zu Schweinen mir ſchufſt in deinem Palaft die 
Genoſſen; Gott fhuf den Menfhen ihm zum Bilde; 
Gtwas dient, gereiht mir als od. zum Troft ıc.; Er 
wählte, befam, nahm, bat fie zur Brau; [Dies dient] 
zum Beifpiel, zur Grflärung ıc.; Gine Schachtel zu Jahn- 
pulver [dienend], Geld zu Ausgaben, zum Ausgeben ıc. 
— 2) Tonlojes zu als Anfnüpfung eines Infin., 
bei trennbaren Iſſtzgn (4. B. mit betontem zü) 
zwifchengeichoben , ſonſt vorm Infin., z. B.: Er 
wünſcht, — es zu ſehn; es zu befehn; es anzufehn; 
zu zu fehn ac. Bor dieſem Infin. m. zu fönnen auch Pra⸗ 
pojit. ftehn, 3. B. anftatı (f. d. 2) ; ohne (1. d. 2b); 
um (f. d.2c) sc. — 3) (ſ. 2) Dem v. fein abhäng. 
Infin. m. zu entipricht ein Bartic. (Präf.), vgl.: 
Der Erfolg ift mehr zu wunſchen als zu hoffen; Der zu 
mwünfchente, zu hoffende Erfolg; Der Wunſch ift leicht 
(od. nicht) zu erfüllen ; der leicht (od. nicht) zu erfüllende 
Wunſch; Der Briefift noch zugufiegeln ; Der zü zu fiegelnde 
Brief ıc. — 4) Zu vor Gw. u. Adv., ein übermaß 
bezeichnend, — verftärft allzu —: Das Gtüd ift zu 
groß (allzugroß) —, als daß es dauerhaft fein fünnte — 
od. : um bauerbaft zu (f. 2) fein; Gin zu großes Süd 
ift felten dauerhaft ic. Mopiftciert durch gar (f. d. 2b), 
indem der Begriff des libermaßes in den eines 
hohen Grads übergeht: Ich freu mid gar zu fehr ıc. 
— 3) adverbiell od. prädif. = verſchloſſen (Gaſtz 
auf; offen): Die Thür ift nit zu, mad fie zu; Die 
Geiſterwelt it nicht verſchloſſen, | dein Sinn ift zu ac. ; 
Schläfft du auh mit Augen zu [mit zugemachten 
Augen] ic. ; Draußen ging's Thür auf, Thür zuxc. u. in 
zahlreichen gſſtzgu: Etwas zumachen, «fchließen, »ftegeln, 
«binden, «fnöpfen, »balten a. — 6) adv.: Ab (f.d. 2b) 
u. zu = abwechſelnd in der Zeit, dann u. wann, 
hin u. wider ıc. (ugw. fo: Auf u. zu). — 7) adr., 
das Wohin einer Richtung bezeichnend, 3. B.: 
a) Nach, gegen, gen Norden zu; Käufer, die gegen bie 
Straßenede zu Tagen. — b) bei. v. einer Bewegung 
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nad einem Ziel bin, v. einem Streben drauf los, 
1. B.: Auf Etwas zu (od. los) gebn, ſturzen, eilen ıc.; 
Rad der Infel zu od. (mit leichter Nüance): Der 
Infel zu fteuern, ſchiffen ac. ; Einem Ziel zu(+) fireben ıc. ; 
Die Stellung wird entw. v. der Perf. ab... od. auf fie 
ju geändert 20.; auch m. zu ergängendem Zeitw.: 
Er wirft feinen Zobel | fih um u. friih St. Peters 
Kirche zu [Igeht's; eilt er]; Gr drauf zu u. reißt mir’ 
weg ıc.; nam, auch m. zu ergänzenden Imperat., 
interjeftionsarlig: Immer zu! [vorwärts, weiter]; 
Nur zu! ce. — ec) (1. b) ferner neben Zeitw., ein 
unausgeſetztes Fortfahren in der Thätigf. zu bes 
zeichnen (= drauf (08; fort; weiter 1c.), 3. B.: Gr 
läutete zu wie toll m. tbörig ac.; bei. im Imper.: 
Eſſet nur zu!; Heraus mit Fluch u. Bann! heil donnre 
zu! ıc. Daran schließt ſich: Immer⸗ zu — immerfort, 
immer weiter; gehäuft: Ich verſprach, was fie begehrte; 
ich hätte zu u. immer zu verfproden xc., vgl.: Es geht 
in Einem zu [bin, weg]ıc. — 8) adv., entiprechend 
1b, vgl. hinzu, ſo z. B. Zur od. hinzufügen, »Teßen ıc. 
— 9) Als Bſtw., nad den Bedd. des Adv., in 
trennbar od. umecht zigigtn Zeitw., m. betonter 
Vorſilbe, wie auch in den Nbleitungen (Hw., 
Gm. ꝛc.), während in dem Adv, ıc. — theilweis 
bloßen Zufammenichiebungen — die Vorfilbe tons 
los iſt, 3. B. f. li; ferner: Zudem; zufölge; zufrieden 
(auch adjeftiviich, vol. zugegen); zugleich; zubänden ; 
zuhanf; zumäl; zurecht; zurück; zufämmen; zufämmt; 
zuvör , zuvörderft ; zuwege; zumider, 

Züsadern, tr. : Löcher zusa., ſ. zu 5; ferner 
intr., |. zu Te; auch: das A. vollenten; zur Saat 
a. — sarbeiten: (f, zu 7b) Alle Kultur arbeitete 
[Ütrebte] dem Gipfel zu; A. Sie zu! ıc.; tr. (ſ. zu 8): 
Etwas a-d hinzufügen ıc. —-fußerſt: ſ. zu li. 
— Bau: 1) was ein Meier außer dem Gut, 
worauf er anläffta, noch bewirtbichaftet. — 2) 
hinzugefügtes B.-Werk Zubaute). — bauen: 
1) tr.: a) (f. 3u8) bed hinzufügen. — b) (1. zu 85) 
etwas Offnes durch einen Bau fchliefen, auch 
übrtr. — 2) intr.: die Acferbeitellung vollenden. 
— :Behör, m.,n., f. (f. zu 8): Das, was — 
u. fofern es — zu Etwas hinzugehört. —beißen 
(f. zu Te), auch — quefien. — sbefommen, kriegen. 
— sbenam(f)en: ſ. zunamen. 

über (Sober), m., -8; uv. (auhm. Uml.): 
(vgl. Eimer) großes offnes Böttchergefäß mit zwei 
Handhaben, durch die oft eine Stange geſteckt wird, 
ed daran zu tragen; auch ein (nach Zeit u. Ort 
vrih.) Maß. 

ZGsbereiten: ſ. 6. (TI—3). — =betten: 
(f. zu 5): Die Bienen b. zu, verichließen die Zellen, 
worin die ausgewachine Made fich verpuppt. — 
-biegen: z. B. (ſ. zu 7b) : Als fie um die Ecke nach dem 
Gaſthofe z. 1. ; auch (ſ. zuß): Etwas durch B. ſchließen 
x. — sbilden: etwas Zugehöriges b-d zufügen; 
auch: bed Etwas (od. jih) einem Ziel, Muiter, 
Zwed sc. nähern, zuführen, anfchließen. — »bil: 
ligen: aus Billigfeitsrüdfichten Gtwas quer: 
fennen, zufprechen (f. d.). — sbinden, 4. ®. 
f. u Te u. nam. 3. — sblafen: 1) ſ. au Te. 
— 2) tr.: a) (j. zu 8) Die Glasröhre zub. x. — 
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b) Ginem Etwas zu⸗b., ein-b., zuflüftern ıc.: Zu— 
bläfercei) ac. — sbleiben: ſ. ud. — blin— 
fen, 3. B.: 1) (f. zu 7b) Etwas blinkt Ginem zu 
od. entgegen; Jemand blinkt (blinzt) Einem zu, win: 
fend, nidend sc. — 2) tr.: a) Einem Etwas zusb., 
zublingen, zusb-d (1) mittheilen. — b) Die 
Augen (über Etwas) zu-b., zublingen, b-D zu: 
drüden, Schließen (f. zu 5). — «bringen: 1) 
Ginem Etwas zueb., fo daß er es befommt, 3.2. 
auch: einen Trunf, ihm qutrinfen sc. — 2) Eine Zeit 
zu⸗b., fie bei einer Beichäftigung, die Ginen in 
Anſpruch nimmt, binsb. sc. — «Bringer: 1) 
(weibl. 3-in): a) Zuträger(in), Kläticher(in). — 
b) Kupplerlin). — 2) fadıl.: eine Vorrichtung, 
die Maichinen ıc. Etwas gehörig zubringt, zu: 
führt sc. — :Brot, Koſt. — »brüllen, b-b 
zurufen sc. — » Buße: Geld-Zufhuß zur Grhals 
tung eines Bergbaus ꝛc., danach uͤbrtr. — 
sbüßen: 1) (f. zu 5) zufliden. — 2) Zubuße 
geben ; Geld zuicichen. 

Zucht, f.; (-en, ſ. 8; Züdhte, f. 3; 6): 1) 
das Ziehen (i. d. tv) von Pflanzen u. Thieren zu 
wirthichaftl. Zweden, nam. ihre nußbare u. ges 
winnbringende Fortpflanzung u. Bermehrung ; 
felten (val. 2) ausgetebnt auf Erzielung v. Nach— 
kommenſchaft bei Menichen. — 2) (1.1) das Zichn, 
Grziehn (ſ. d.) v. Berfonen, Erziehung. Apr. 1,8; 
3, 11515, 83 3c. auch: Das tft eine böfe 3., ven 
Weg verlaffen. 10%. — 3) (f. 2) die Wohlge:, 
MWohlerzogenheit, die fich ftreng in den Schranfen 
der Sittlihf., Eittfamf., Sitte, Keufchheit, Ehr: 
barf., des Anſtands ıc. hält, im Ggſtz nam. zu 
roher Ungebundenheit u. wilder Zügellofigf. »pr. 
4,13; 11, 24; 1. Cim. 2, 9; 15; Sir. 31, 20 x. 
Hier auch M;., bei. fofern es fih um die äußern 
Formen feinrer Lebensart u. Beobachtung der 
Ehrbark., des Anftands handelt, jo: Mit Züchten 
(zu reden), als Entichuldigung vor Ausdrüden ıc., 
die die feinre Lebensart nicht ohne Weitres zu ers 
wähnen geftattet »c. ; auch: In Zücten »c.; ferner: 
Ausbund aller Huld u. Züchten [Sittfamf.]; Verneigte 
fih in Zuchten x. — 4) (ſ. 2) zuw, m. tadelndem 
Beiw., v. tadelnswerthem Benehmen: Das ift ja 
eine wilde (tolle) 3. 20.; auch: Was ift Das für eine 
3.20. — 5) fonfret, v. lebenden Weien, fofern fie 
groß: od. aufgezogen worden (vgl. Brut ; Gezücht ıc.): 
Der Schafe 3. | drängt [die Schafe drängen] fi aus 
Stall u. Hürde; Der Brüderſchaft ergrimmte 3. [die 
ergrimmte Brüberfchaft] bäuft tägl. die gewohnten 
Tüden x. Mz.: Die Zuhten des Seidenwurms find 
mißrathen sc. — 6) die Plug u. Raͤder zuſammen— 
haltende Kette, Mz.: Zuchte ꝛc. — 7) Als Bitw., 
1. B. zu 1: 3.-Biene; Ente; -Gans; -Hahn, 
‚Henne, «Hubn; ⸗»Sengſt; »Kalb; -Dds; 
Pferd; -Rind; +-Sau; »Schaf; -Stier; 
Stute; »Bieb; » Widder ac; ferner: »fähig 
[1]; -Saus, Arbeits-, BeßrungssH., - Häusler, 
-Säusling, 3.:Haus:-Gefangner; los [3], der 
3. ermangelnd, z. B. auch: der Manne:3. (f. 2); 
-Meifter [25 3]: Einer, der bie ibm Untergebnen 
in 3. hält, früher allgm., jegt gw. v. dem Bors 
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fieher eines 3.:Haufes od. doch mit dem Nbnbegriff 
der ſtiengen 3. u. Züctigung; Schule, eine 
Sch., in der Perl. zu bet. Zweck ges od. erzogen 
werden x. — Südt-en, tr. : 1) für das Erzeugen 
u. Großziehn,, das Wachethum von Etwas Sorge 
tragen u. es bewirken (f. Zucht 1), v. Thieren u. 
Pflanzen, die der Menich für feinen Bedarf ziebt ıc.: 
Zuchter. — 2) inZucht nehmen, halten, disciplis 
nieren: (Kinder) Züdtern. — -ig, a.: der 
Zucht (f. d. 3) gemäß. Sir. 26, 19; Eit. 2, 2; 4; 
6. 120.: S-lich 3-teit. — -igen, tr.: 1) vralt. ſt. 
zuchten. — 2) auf Entfernung des Zuchtwidrigen 
binarbeiten u. fie bewirken, 3. B.: a) in Bezug 
auf das Fortichaffen des — dem Geihmad od. ber 
Eitte — Anftößigen. — b) (vralt.) züchtig, fromm, 
keuſch machen, vgl. (f. ec). €it. 2, 12; Pr. 2, 10 . 
Dazu: Züdtig-er. Möm. 2, 20; ung. 2. Tim. 3, 
16 x. — c) Strafen als Mittel der Zucht an: 
wenden, flrafen. Pf. 118, 18; Jud. 8, 22; 1. Mön. 
12, 11 2c. Züdtig»er. SHebr. 12, 9; »ung. 7 ıc. 
— -ling, m., -(£)8; -e: 3emand, der — u. fe: 
fern er — unter der Zucht fteht, z. B.: 1) (munds 
artl.) Zögling. — 2) 3emand, der v. @inem ge: 
züchtigt wird. — 3) Zuchthaͤusler: 3-8- Arbeit; 
‚Kleidung x. 

Süch, m., -(e)8; -e: eine kurze, blißfchnelle 
Bewegung; auch interj., zur Bez. einer ſolchen: 
3.! [== im 3., Nu) fo bin ih dortxc. — ⸗-eln, intr.: 
mit Eleinen, kurzen Schritten fich bewegen: Zudel«- 
Trab. — -en, intr. (haben, ſ. 1), tr., refl.: 
1) Etwas zudt (feltmer: züdt), bemegt fich mit 
einem Zud (f. d.), auch m. Beifügung des ®e, 
ferner des Woher, Wohin (bier dann auch zum. m. 
fein) ; ferner refl., m. Angabe der Wirfung: Sit 
tobt, zu Tode 3.; Der Fiſch am der Angel zudt fehr, zudt 
fi los x. — 2) Iemand zudt od. züdt — Etwa⸗ 
od, mit Etwas, bewegt es z3-db (1) od. mit einem 
Zud, nam.: a) Theile (od. mit Theilen) des Leibes 
3., unmillfürlih od. abfichtl., f. Adiel-z- x. — 
b) Etwas, womit man einen Streich führt, z., züden, 
3.B.: das Schwert — über, wider, auf Ginen x.; 
für das Land ber Väter x.; meton.: Ich zudte ſchon 
den weiten Streih ꝛc. — c) außerdem, wie in der 
ältern, nod in der gehobnen Spr.: das Obj. mit 
rafhem Ruck (Bud) fortbewegen — mit od. 
(feltner) ohne Angabe des Woher od. Wohin. — 
-tt,m., -8; uv.t ein in Waffer löslicher Süß: 
ftoff, wie er fih nam, vielverbreitet im Pflanzen: 
reich, theilweis aber auch im thieriſchen Körner 
findet, o. Zuſatz nam. der f. g. Rohr-Z., d. h. 
eig. nur der aus dem Z.-Rohr gewonnene, dann 
aber in weitrem Sinn auch ausgedehnt auf bie 
chemiſch identischen Stoffe, nam. den Rüben:3. x. : 
Süß wie 3., u. fo, o. u als Ber. für etwas 
Süßes, Wonnevolles, 3. B. aud ale Bſtw., nam, 
früher — wie 3. B. noch 3.-Rinp u. ä. Koſe— 
worte; außerdem 3. B.: 3.-Aborn, aus beflen 
Saft 3. bereitet wird; -Bäder, Konditor x.; 
‚Bohne: a) ArtB. von füßem Geſchmack; b) 3. 
Plägchen in B-n:Korm; »Brot, des Z.⸗Baͤckers 
(Ronfelt); · Buch ſe, »-Dofe, zur Aufbewahrung v. 
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3.5 »Grbfe, vgl. -Bohne a; b; ⸗Form, zur 
Kryitallifation des 3-8 in den 3.:Siedereien; 
Freſſer, 3. B. ein Vogel, Certhia faveola; 
Gaſt, ein Infeft, Lepisma saccharina; -Hut, 
f. 9. Aa; -Rand, m., Kandie, Kandel. , in 
großen, zufammenhängenden Kıyftallen; -Kar- 
toffel, vgl. +Bohne; -Kifte; Papier, zum Gins 
ſchlagen des Huts3-8; »-Blap. ſ. V. 3b, bei. 
-Bläphen; Puppe, ſ. P. Sa; i; »Rohr, 
Saccharum, deſſen Saft den NRohr:3. giebt; 
„Sachen, -Waaren; »-Siederlei); »füß, ſ. wie 
B.; «Vogel, Nectarinia, ſ. »dreffer; jWaare, 
Wert, Leer: W. von od. mit 3. ıc. — -(-)rig, 
a.: zuderhaltig; auch: wobei ſich Zuder bildet: 
3-e Bärung ; 3-e Harnubr 1. ; auch — zudern 1. — 
-ern: 1) a.: aus Zuder. — 2) tr.: mit Zuder 
— bereiten, ſüßen: Sezudert, auch — zuderfüß. — 
-ig,-ich, a.: konvulſiviſch, gichteriſch (ſ. auch 
zugig). — -ung, f. ; —en: zudende Bewegung. 
Züsdämmen:f. uB.— «»deden: (f. zu) 
Etwas fo be⸗d., daß es nicht offen iſt, nicht bloß 
liegt sc.; auch ſcherzh. (f. d. 2b; i): Ginen [mit 
Prügeln] zu-d.; Einen zu-d., untern Tiſch trinken. — 
sdeichen, -dämmen. — dem, adv. (f. zu 1b): 
dazu fommt x. — :denfen: 1). 3u8. — 2) 
Ginem Etwas z., wollen, beitimmen, daß Ginem 
Etwas zufomme, zu Theil werde. — sdonnern: 
1) (if. zu 7b) d-d zurufen. — 2) (f. zu 5) mit 
d-dem Laͤrm zumerfen od. zugeworfen, geichloffen 
werden. — 3) {f. zu Te). — -drängen: (f. 
zu 7b) tr., refl.: hinzus, bergusd. — «drehen: 
1) (f. zu 7b) Einem ven Rüden zu-d. — 2) (j. zu 5) 
durch D. verichließen. — sdringen, intr, (fein), 
tr., refl.: ſ. zubrängen. — zdringlidy: fich zus 
dringend, auf-d.: Zu-D-teit. — sbrüden: 1) (ſ. 
zu 5) d-d Schließen. — 2) f. zu Te, — -duften: 
(f. zu 7b) Freude buftet mir aus jever Blume zu; Zede 
Blume duftet mir Greude zu. — seigmen: Ginem 
(ch) Etwas zu-e., zu Eigen machen od. geben, beis 
legen, zuicreiben, widmen ı.: Zueignung 
[Midmung, Dedifation], -#-Särift. — zeilen: 
f. zu 7b. — zentbieten: Ginem Gtwas zuee., 
f. zu 7b. — serfennen: Ginem Etwas zur. 
(i. zu 76), durch ein Urtbeil (Grfenntnis) zus 
fprechen. — -erſt: ſ. zu di. — seffen: 1) (f. 
zu 8) Brot zure., zum Fleiſch ac. — 2) ſ. zu Te. — 
zfächeln: ſ. zu 7b.— fahren: 1) (f. zu 7b) 
Dem Dorf zuf. 20; Auf Iemand zu-f., zus, los: 
foringen ıc. — 2) ſ. zu 7e. — 3) raſch u. unge— 
ftüm ver-f. (f. d. 1a). — «Ball: 1) alles Ge: 
fchehnde, wobei fich feine Abficht, fein Grund, fein 
Bufammenhang mit den Urfachen, woraus es her: 
vorgeht, feine Geieg:, PBlanmäßigf., feine innre 
Nothwendigk. erkennen läſſt: Zufalle-Wort, ein 
zufälliges, unabfichtliches. — 2) zum. auch: Das, 
was Einem zufällt, zuſtößt, nam. fo v. franfhaften 
Anfällen Anftof, Zuftand). — 3) (felten) das Zu: 
fallen 1. — «fallen: 1) f. u. dadurch Etwas 
od. fich fließen: Einem f. die Augenliever, die Augen 
zu (f. zu 8). — 2) (f. zu 7b) zu Etwas hin f., f-d 
bingelangen sc., auch: Ginem fällt Etwas zu, wird 
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ihm zu Theil. — fällig: 4) nur vom Zufall 
(1. d. 1) abhängig; nicht abfichtl., nothwentig, 
weientl. x.: Zu-f-teiten, zusf-e Dinge x. — 
2) (Mal.) Zu-f-e Lichter, die zu dem Hauptlicht noch 
hinzu, durch Nebenöffnungen einfallen. — :fal: 
ten: ſ. ud. — sfertigen: (If. 3u 7b) Ginem 
Etwas zu · f, zufenden. — fliegen: 1) 1. u7bze. 
— 2) fich f-d fchließen (f. zu 5): Die Ihür flog zu. 
— sfliehben: j. zu 7b. — fließen: (f. zu 
7b; 8) Dem Strom f. Bäde zu ac.; bildl.: Einem 
Etwas zuef. [zufommen, angedeihn] laffen x. — 
⸗æFlucht: (f. zu 7b) die F. zu Gtwas, wovon 
man Rettung erwartet u. Dies felbit (von Berf. 
u. Sahen): Zud-8-Ort, «Blaß, -Stättenx. — 
⸗-Fluß: (f. zu8) das Hinzusfgließen u.-Fließende. 
— sflüftern, sfliftern: ſ. zu 7b. — :frit: 
ben: eig. 2 Wörter, zunächſt adverb.: Ginen zu-f. 
[zu Frieden] Laien, in Ruhe; Ginen zu-f. fellen, 
machen, daß er feine Anfprüche, Beichwerben sc. 
ruhen läfft, aufgiebt ; Sic zu-f. geben, fich beruhigen, 
Nichts weiter verlangen ıc. ; dann auch: Zu-f. fein, 
urfpr. elliptifch — zu⸗f. geftellt ıc., dann verallges 
meint: fo geflimmt, daß man Nichts mehr u. 
Nichts anders verlangt, als man es hat; fo auch 
als attrib. Ew. se.: Ein zufriedlepner Menfh, ein 
zufriebnes Gemüth, der Zufriebne hat immer genug 20. ; 
Ich bin zu-f. mit Ginem od. Etwas, auch zum. mit 
von od. m. Genit., auch m. Acc., nam. der allgm, 
fähl. Fw. (f. Es 9), feltner: Wir find die Probe 
zuf. ıc. Zum. faktit. — z. machend: Eine zuf-e 
Ehe x. Dazu: Zuf-heit, das Zusf.-Sein, der 
Gemüthszuftand, in welchem man Nichts mehr u. 
anders verlangt, als es it. — sfrieren: ſ. zuß. 
— sfügen: 1) (1. 3u8) binzus, beisf, — 2) Ginem 
Etwas zu-f., Unangenehmes anthun, wibderfahren 
lafien. — ⸗Fuhr: das Zuführen von Lebens 
mitteln u. andern Bebürfniflen, nam. im Krieg 
— u: das Zugeführte. — » führen: (f. zu 7b) 
Ginem Etwas od. eine Berf.; dem Kaufmann Kunden; 
Ginem eine Braut; dem Lüſtling Mädchen; dem Heer 
Lebensmittel zu-f. ac. ; Einen bewohntern Gegenden, dem 
Berderben zuf., nahe bringen x. — füllen: 
1) (. zu 8) zu Etwas hinzu fe — 2) (f. zu 5) 
Etwas durch Aussf. fchließen. 

3üg, m., -(e)8; Züge: 1) (f. ziehen 4) das in 
beit. Richtung vorrüdende Sich-Fortbewegen von 
lebenden Weſen (a—c, f. 2) u. unbelebten 
(d, f. 4): a) Der Zug des Führers mit feinem Gefolge 
(Beleite) ; des Feldherrn mit feinem Heer; des Heers, 
der Truppen; Ein 3., deſſen Zwei Raub, Beute ıc. ift. 
— b) (vgl. a) von ſcharenweis ziehnden Thieren ; 
Die Züge der Kraniche, Lemminge, Heringe, Heufchreden 
x.; Die Dohnen, wenn der 3. [die 3.-3eit] vorbei ifl, 
abnehmen ıc. — c) zuw. v. Thieren, bie, vor Etwas 
geipannt, Dies fortziehn, vgl. 2d. — d) Der 3. 
der Wolfen »., des Baches x. u. bei. von der Be: 
wegung eines Luftitroms, der auf einer Seite ein- 
u. auf der gegemüberliegenden austritt, 3. B.: 
Thür u, Fenſter ſtehn auf, es if fo ein 3.; Im 3. 
ſtehn »c., ferner in Bezug auf Ventilation, auf 
Feurung, auf Brennen der Lampen ac. ; auch: Die 
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Gigarre, Pfeife hat keinen 3., feine Luft, ift vorliepit. 
— 2) (f. Ia—ec) eine Geſammtheit Ziehnder, 
z. B.: a) v. Berl. (f. b; 3).—b) (1.a) Kriegsk.: 
eine beit. Truppenabtheilung. — ec) von Thieren 
(ſ. 1b). — d) (ſ. fe; 3) Thiere, die vor Menſchen 
zufammenzgejocht,zaefpannt sc. find, vgl. @eipannıc.: 
Die Straße des Gotthard's war mit Zügen fehr fhönen 
Biehes belebt; Gin berrliher 3. Bierbe; Pflug u. 3., 
Alles muß mit fort. — 3) (vgl. 2a; d; 7a) Eiſenb.: 
tie Geſammtheit der von ter Lofomotive bewegten, 
nachgezognen — od. gleichſam daherziehnden — 
Magen: Der (Bahn, Giienbabn-) 3. geht ab, fekt ſich 
in Bewegung, fommt anıc; Mit weldem 3. fabren 
Sie? x. — 4) (vgl. 1d; 5) Gtwas, das in einer 
Linie fich hinziebend, als ein Zuiammengehöriges 
daliegt: Wie v. Nebeln umſchwebt, | der Berge blauer 
3. ſich hebt rc. ; (Beragb.) mehrere unmittelbar bintet 
einander liegende Echadhte; ferner: eine Deich: 
ſtrecke 10. — 3) Linien, Striche, die man ichreibend, 
zeichnend, malend zieht (u. zumw.: dies Zichn), fo: 
fern fih in ihnen eine gewifle Gigenthümlichkeit 
fundgiebt, eig. u. übrtr.: a) Die Züge einer Hant- 
fhrift ac.; In golonen Zügen flammt da @uer Name ıc. 
— b) Mit raichen, flüchtigen Zügen Etwas malen, 
zeichnen, entwerfen, oit übrtr. auf Schildrung in 
Morten. — c) (}. b) Die Züge einet Porträts ıc., 
danach auch: eines Geſichts, lebenden Menichen ıx. ; 
Nus diefen Zügen ſpricht fein Herz! ıc., auch in einer 
Art Perſonif.: Der alte Kirchentkurm | hält in feinen 
narbenvollen Zugen | feine Welt nodı unjern Tagen vor ıc. 
— d) Etwas, worin — u. fofern darin fich eine 
tharafteriftiiche Gigentbümlichf, von Etwas fund 
giebt, Die zu Deſſen Geſammtbild mitgehört ıı. — 
6) die im Geſchüͤtzlauf gejugenen (f. d. Iww) 
Längsfurchen od. Riefen. — 7) die Bewegung, in 
die Etwas durch Ziehn verfegt, die Dadurch hervor: 
gebracht wird, 3. B.: a) Der 3. mit Pferden, durch 
Dampffraft auf der Gifenbahn x. — b) Ginen 3. thun 
— mit der Peitſche; an der Blode ꝛc. — ce) Im Bretter, 
Shah, Damfpiel einen 3. tbun, einen Stein auf ein 
andres Feld hinziehn, bei. in Bezug auf den fich 
traus ergebenden Stand des Spiels. — d) Einen 
3. mit dem Nep ac. thun, wodurch man Gtwas in 
dasſelbe einſchließt, fängt, vom Vogelſteller, Fiſcher 
u. bildl. — e) die Bewegung, die ein Obj. nach 
od. zu Gtwas — mehr od. minder unwiderſtehl. 
— hinieht, nam. Zemandes Herz, fo daß er gleich— 
fam willenlos der ziehnden, der einwirfenden Krait 
folgen muß sc., vgl. Drang ac. — f) die Bewegung, 
in die einmal geſetzt, Etwas dann gleichlam von 
felbit in ver begonnenen Weile u. Richtung fort: 
gebt, vgl. Sana 3, 3. B. (tbeilweis freil. auch zu 
14 au ziehn): Etwas od, Zemand ift im 3., im beiten 
3., gut auf dem 3., fommt in (den) 3., bleibt im 3-e; 
Etwas od. Ginen in 3. bringen x. — gr) 3. um (od, 
fur) 3., zu bezeichnen, daß bei Tauſch- od. Handels⸗ 
geichiften für jeden einzelnen Poſten das Hin u. 
Her, das Beben u. Nehmen unmittelbar auf ein: 
ander folgt. — h) In, mit einem 3-6; aufeinen 
3, uw. : eines 3-08 — mit einem Mat, nicht in 
mehrern Malen od. Abſätzen, nicht ruckweiſe ıc., 
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f. 8; 23. — 8) (f. 7) die Thätigf, Deflen, ber 
Gtwas in fich zieht (ſ. d. 41h), es einfchlürfend, 

einfaugend ı.: Das Glas auf einen 3. leeren 
(f. Th) se.; Gin 3. aus dem Glas, der Bielie, 

Gigarre xc., bildl.: Ih zug ven Ton in mid in 
vollen Zügen ꝛe. — 9) das Zuden im Todeskampf 
u.: dieſer felbft, die Agonie, heute zumeiſt: Im 
den leßten Zügen liegen (oft umgedeutet auf die 
legten Athemzüge — f. 8 — des Sterbenden); 
bei Alteren »c. auch: Der leßte 3.: Im (dem) Zügen 
liegen ; in die Zügen) greifen ꝛac. Dazu: Zügen» 
Blode, zum Gebet für einem Sterbenten 
mahnend ꝛc. — Ferner in vielen techn. Anwend., 
3. B.: 10) Vorrichtung zum Aufziehn der ver: 
ſchloßnen Hausthür v. innen. — 11) der von der 
Klingelſchnur nach der anzuziehnden Glocke leitende 
Draht (f. 76). — 12) Vorrichtung, etwas zu 
Hebendis in die Höhe zu zichn, 3. B. Laften (vgl. 
Blafchen-3.) ; ferner bei Pumpen »c. der Kolben se. ; 
auch = Pfropfenzicher 3c. — 13) (Mpotb.) = 3.- 
later; verallgemeint = Bflafter.— 14) (Bergb.) 
marfjcheiderifche Vermeſſung, ſ. ferner 4. — 13) 
(Buchdr.) das Anziehn des Preßbengels — u.: 
dieſer felbit nebft Zubehör. — 16) Drabtfahr.: a) 
das Drahtzichn u. die geſammte Vorrichtung dazu 
— b) Gin 3. Drabtfaiten, ein Sag (ſ. d. 4) Rollen 
m. Saiten nad den verich. Nummern. — 17) 
(Fiſch.) f. 74; ferner A6-3.6. — 18) (Gärb., i. 
ziehen Iyy) gezogne Narben u.: die Vorrichtung 
dazu: (Walzen)3. — 19) (Müll.) das jetesmalige 
Nufihütten des Getreides. — 20)(Muf.) an Ten: 
werfzeugen ein verichiebbarer Theil, teilen Heben 
od. Senken auf Stärfe od. Farbe des Klange eine 
beit. Wirkung übt, 4. B. bei Orgeln, an Klavie: 
ren ꝛc. — 21) Schneid.: eine bindurd gezogne 
Schnur, wodurd ein Kleidungoſtück an einer Stelle 
auggelafien od. zufammengejugen werden fann. — 
22) (Web.) an Webftühlen eine Borrichtung,, um 
die Grzeugung des zur Figurenbildung nötbigen 
Fachs in der gehörigen Abwechslung entw. durch 
Ziehn v. Menihenhand od. mittel® eines Mecha— 
nismus zu bewirfen, ſ. ziehen 5b. — 23) (meidin., 
f. 7d) das Ziehn, Rücken des Vogelftellers u. bie 
dazu dienende Leine od. ſonſtige Vorrichtung ıc. — 
24) Als Bitw., 1.9, ferner (f. ziehen 6) 3.®.: 
3.Ametfe [1b], Formica cephalotus, nach ibren 
Wandrungenz Angel, Leg. ;-Anfer(f.N.3b), 

durch Zuſammenziehn die ſich gegemüberliegenten 

Bautheile feſthaltend; -Arbeit [22]; -Banp, 1, 

Anter; »-Brüde, Zich-B.:; Fiſch [1b], F-e, die 
zu beit. Zeiten fommen u. wegiiehn; »-Sarn, 

Ne [74]; GOltas [Id], Lampen-G.;, fofern es 

den Luft. regelt; Heuſchreche [ib]: -Kraft, 

Zieh-⸗Kre; »Leine, Etwas zu ziehn, bei.: ein 

Schiff ftromauf; Loch [id], für den Luft:3.; 

«Luft [Id], die durch die Temperaturunterichede 

bewegte Luft, wenn fie auf der einen Seite durch 
eine Offnung binein-, auf der andern herausziebt ; 

-Meffer, Zieh-, Schnig:M.; -Nek, -Garn; 

Ode, ſ. Vich: Pflaſter, Zieh-Pfe., and 

(cherzh.): Etwas, das 3.:Kraft bat u. übt; 
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-Ramme, mit au ziehndem Rammtau; ⸗Recht, 
Näher:R.; »-Stiefel, m. gewalften (od. 3.) 
Shäften; -Srüd, dasviel Publikum ing Theater 
zieht; -Stubl [22]; ⸗Thier, »Vieh [2d]; 
-Bogel [ib], val. Fiſch; auch v. unfteten Perf. 
u. ſachle; »Wert, 4. B.: a) Maichine zum Auss 
ziehn v. Metallen [16a 1c.]; b)[20) W. zur Hand— 
babung der Züge an Orgeln ıc.; e) [5a] in ein» 
ander geichlungne (Schrift) Züge x.; Wind, 
ftarfe Z.-Luft; „Winde, Göpel ıc.; »Beit, 
3. B. [1b] x. 

Zi:Gabe (f. zu 8): das obendrein od. Zus 
Gegebne. — Gang (1. zu 7b): das Zugehn u. 
der Drt desjelben; ein ©. od. Weg, der zu Etwas 
führt. — («gängig), ⸗—gänglich: Zugang ges 
während. — geben: 1) (}. zu 8) hinzu⸗g., 
thun; eine Zugabe beifiigen. — 2) (Kartenip.) 
== beirg. (f. d.); auch übrtr.: Klein zu- (od. bei-) 
9. — 3) (Einem) Etwas zu⸗g., ſchweigend zulaflen, 

elten laſſen od. ausdrüdl. zugefiehn, einräumen, 
* Einwilligung dazu g. —-gegen: v. Perſ., 
als prädif. Gw.: ſich an dem Ort befindend, wo 
Etwas vorgeht u. — durch die Richtung des Geifts 
auf ten Borgang — daran betheiligt (vgl. an- 
weſend; gegenwärtig). Dazu (felten): Zugegen- 
beit. — «gehen: 1) (ſ. zu 5) Gſtz v. auf-g. 
(1. d. 5): ſich v. ſelbſt Schließen ; fich ſchließen lafs 
fen. — 2) (1. 3u 7b) Auf Einen, auf Etwas zug. ı. ; 
auch — ein Zeitw. umfchreibend —: Er ging zu u. 
brach [fat — er brach] das Schloß auf. — 3) (1. 
zu 7c). — 4) Etwas geht Einem zu, fommt Ginem 
zu, man empfängt es, 3. B.: ein Brief, eine Nadı- 
richt. — 5) Etwas geht fo u. fo zu, vgl. berrg. b, — 
zugleich mit Bezug auf die Urfache des Hergangs ; 
auf Das, was das Geſchehne bewirft: Wie geht's 
zu, daß ıc.; Es müßte mit dem Teufel zurg., wenn x. 
— :Gehör, -Bebör (f. d.) — «gehören: 1) 
Giner Perf. od. etwas perfonif. Gedachtem zu-g., als 
Eigenthum od. als damit in genauer Verbindung 
u. innigem Zufammenhang ftehnd, als etwas 
Einem Gebührendes u. Zufommendes ıc. — 2) o. 
Dat.: dazu g.: IB nicht Fleiſch allein, es gehört Brot 
zu ac. — gehörig: zugehörend (f. d. 1; 2): 
Das Haus mit den gurg-en Gaͤrten; Das meinem Bater 
zusg-e Haus x. 

Züg-el, m., -8; uw. ; -chen, ein: 1) die am 
Zaum (f. d.) befindl. Niemen zum Lenfen des 
Meit: od. Zugthiers, eig. u. bildl.: Die 3. ſchießen 
laffen, (verhängen) — dem Pferd; unfern Begierven, 
veldenſchaften a0. ; Die 3. ſtraff anziehn x. — 2) (f. 1): 
a) 3. 0d. Zaum (ſ. d.) der Tuchſchere. — b) bei 
Vögeln eine nackte Linie v. den Augenwinfeln zur 
Schnabelwurzel. — 3) Als Bſtw. zu 1, z. B.: 
3-Hand, des Reiters Linke; los, eig. u. übrtr. 
(val. ungezugelt, zauml,); Loſigkeitlen), 3.-lofe 
Handlungen x. — -eln, tr.: im Zügel haben u, 
lenfen, 

3uU:Gemüfe: ©. als Zufoft zum Fleiſch sc. 
— s»gejellen:(f. zu 8) hinzu-, beisg. — «Ges 
Händnis: Konceffion, die man Ginem macht, 
einräumt; ⸗ægeſtehen: g-d zugeben (f. d. 3), 
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nam. auch: Ginem Etwas zu:g,,. einräumen. — 
sgetban: ſ. beirg. — «gewandt: als verbuns 
den zugehörig: Die Schweiz mit ihren zu-g-en 
Orten ꝛc. — gießen: 1) 5. zu 8. — 2) (f. zu) 
Das Loch mit Blei zurg. — 3) ſ. zu Tec. — sglau: 
ben: Ginem Etwas zug, g. — ⸗»gleich: zu g-er 
Zeit; Eins mit dem Andern. — gleiten: ſ. 
zu 7b. — «graben: nam. f. ud. — sgreis 
fen: (ſ. zu 7b; c) nach Etwas g., zulangen. — 
sgrinsen: f. zu 7b.— :guden: (f. zu 7b) zus 
ſehn 0. — :gürten: ſ. zuß. — shaben: 1) 
(f. zu 5) Gr hat das Haus zu [aefchloffen] , ven Rod 
zu [gefnöpft] sc. — 2) (f. zu 8) Er will beim Tauſch 
nod Geld zu.b. ꝛc. — -hacken: (f. zu 7b) Auf Et- 
was zub., losch. — :häfeln, shafen: f. zu 5. 
— shalten: 1) (f. zu 5) verſchließen — u.: 
verichlofien halten (dazu: Zuhaltung, der Theil 
des Schloffes, wodurch ter die Verfchliegung bes 
wirfente Niegel in der ihm gegebnen Stellung felt: 
gehalten wird). — 2) (f. zu 7b) Auf Etwas zu-b., 
(08 fteuern. — 3) Mit Einem zu⸗h., Gemeinſchaft 
in. ihm pflegen, zumal heimliche, unerlaubte. 
Dazu: Zubaltercin), Beilcläferlin). — 4) (l. 
zu Te) Sid zu-b., ich dazu, heran b., fputen. — 
3) (mundartl,): a) Gin Schuldner hält zu, feine 
Verpflichtung ein. — b) Ginem beim Sefang zu-b. 
(f. 3), die Begleitung fingen. — ebämmern: f. 
zu 33 7e. — »sbänden: f. Sand 6r. — han: 
gen, intr.: f. zu 7b; hängen, tr., ſ. zu 3. — 
sbaridhen:f. u 5. — shauden: f. b. 7b. — 
:hauen: 1) j. bauen Te. — 2) tr.: h-d zurich— 
ten, zureht 6. — shäüf: f. gu 93 Haufen 2, — 
sheilen: 1. zub, vgl. zubarihen. — herrſchen: 
(f. zu 7b) herriſch gebietend zurufen. — shfn: 
tert: f.zudi.— sborden, hören (f. zu 7b): 
Zemandes Worten ıc. fi zumenten u. Aufmerf: 
famf. ſchenken x. Dazu: Zubörer, »ſchaft 
(Auditorium). —-innerſt: j.u ih. — sjagen: 
1) (j. zu 7b): a) intr, (fein): Der Kutfcher fol dem 
Obdach zurj. (ſ. 2). — b) tr.: Ginem das Wild zu-j. 
— 2) (1. zu 7e) intr. (haben): Zag zu! ac. — 
sjauchzen, sjubeln: f. zu 7b. — sfaufen: 
ſ. zu8. — sfehren: 1) (ſ. zu 7b) Ginem Eimwns, 
das Seficht, den Rüden ıc., fich zu-f., zuwenden, zu— 
neigen. — 2) mundartl.: a) ft. ein-f. — b) von 
Kranfen: wieder zu Kräften fommen, fich erholen. 
— sfeilen: ſ. zu 5. — -kette(l)n: ſ. zu b. — 
:flappen: ſ. zuß. — -klappern,-klat— 
ſchen: ſ. zu 7b. — sfleben, e»kleiſtern, ſ. 
zu 5. — :flettern, -klimmen: ſ. zu 7b, — 
:fnöpfen, ⸗ænüpfen: ſ. ud. — -kochen, 
nam.: für Gäſte (die zum gw. Hausſtand hinzu— 
fommen) f. — sfommen: 1) (f. zu 7b) ſich £-d 
nähern. — 2) Einem fommt Gtwas zu: a) (f. 1) es 
gelangt zu ihm, wird ihm zu Theil ıc.: Ginem Et— 
was zuef, laſſen x. — b) es gebührt fich, gebört fich, 
paſſt für ihn. — 3) Mit Eiwas zu-f., aue-k. — 4) 
Zu-t-d, zukünftig (f. d.). — -korken, »pfropfen, 
ſ. zu 53. — -Koſt (1. zu 8): als Zugabe zu andern 
Speiſen zugenießen, nam. Zugemüfe (Kompott). — 
sfriegen, 3. B. ſ. u 33 8. — »Kunft: 1) 
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die fommente od. künftige Zeit. — 2) (vralt., oft 
in der Bibel) = An. — -künuftig: k. — 
släbeln, «laden: ſ. zu 7b. — age: 1) 
zugelegtes Geld ıc., nam. in Bezug auf Beſoldung. 
— 2) f. Beirt. 1. — 3) Zust. einer Brüde, bie obre 
Bedeckung, womit fie zugelegt wird. — 4) (Bime 
merm.) Gerüft. — «langen: 1) intr. (haben): 
a) nad Etwas l. u. zugreifen, nam. beim Gffen. 
— b) ausreichen, binlänglich jein. — 2) tr.: 
Einem Etwas zu-l.. zureichen (f. zu 7b). — »läng: 
lich: binsl, — «Laß: Zulaffuna (f. auch Zutaft). 
— slaffen: 1) (1. zu5) nicht öffnen ; verfchlofien 
I. — 2) (f. zu 7b) binzusl. zu Ginem od. Etwas, 
den Zugang veritatten. — 3) (f. 2) Etwas ge: 
ſchehn od. gelten I., es nicht hindern; auch: Ginem 
Gtwas zuel., geftatten. — släffig, :läßlid: 
was zugelafien (1. d. 3) werden fann, flatthaft ıc. 
— staft: (am Rhein) Stüdfaß, auch: Zulaß. — 
:tauf: das Zuftrömen u. die zuftrömende Menge. 
— :laufen: 1) intr. (fein): a) rafch, hurtig I. 
(ſ. zu 7e); hinzu, auf Etwas bin, nad) einem 
Ziel bin !., I-dbinzutreten, ſich Sammeln (f. zu 7b). 
— b) Spiß, eng, in eine Spipe zu-l., fich verengernd 
endigen, aussl. — c] fih I-d, mit fchneller Be: 
wegung fchließen (f. zu 5): Die Löcher im Sand 1. 
zu. — 2) tr.: a) (Glash.) Gin Glas zu-l., den Hals 
eng zu⸗l. (1b) laſſen. — b) (Bergb.) Etwas auf 
dem Lauffarren wohin fördern (f. zu 7b). — 
slegen: 1) durch 8. fchließen (ſ. zu 5). — 2) (f. 
zu 8) I-d hinzufügen. — 3) Einem, ſich Gtwas zu-l. 
(f. beit, 10), z. B.: eine Frau, dann verallgemeint: 
Sich ein Pferd, einen Garten, einen neuen Rock zu⸗l., 
anjchaffen, zu Gigen maden sc.; minder qw.: 
Finem Etwas zuel., zueignen, beisl. (f. d. 1d). — 
4) (Zimmerm.) Gin Gebäude zu-l., zurecht⸗, zufams 
menel., das Zimmerwerk zurichten, jo daß es gleich 
aufgeichlagen werden fann. — 85) intr. (baben): 
an Leibesumfang (Gmbonpoint) zunehmen. — 
slebren (f. zu 7b): anel. — sleimen: ſ. zu 5. 
— sleiten, slenfen: ſ. zu 7b. — slernen: 
1) (I. zu 8) hinzu⸗l. — 2) zulehren, dreflieren. — 
legt: ſ. zu Li. — slieben (vralt.), refl. : ſich 
einichmeiheln. — liſpeln, »flitern. — elöthen: 


f. zu 5. 

Zulk, Sülp, m., -(e)8; -e: Lutfchbeutel. — 
-en, intr. ꝛc.: Iutichend faugen. — -er, m., -8; 
uv.: Lutſcher; Lutfchbeutel. — Zum: f. zu 1. 

Zü-maden: 1) m., daß Etwas zu (f. d. 5) 
od. geichloffen ift, Ggſiz aufem. — 2) zu Gemach— 
tem hinzufügen (f. zu 8). — =mäl: 1) zugleich, 
zufammt, auf einmal. — 2) zur Zeit, jegt. — 3) 
befonders; vor Allem; vor den lIbrigen, — aud) 
bindewörtlib = um, da ꝛc. — smauern: ſ. 
zußac. — ⸗æMmöiſt: ſ. zu ih, — -meſſen: bei.: 
Ginem Etwas zum.: 1) es ihm m-d, im beit. Maß 
als fein Theil geben, reichen, eig. u. übrtr. — 2) 
(veraltend) == beism,, zuichreiben, — smuthen: 
f. anım. 1: Die Zumutbungen. — -—nächſt (f. 
zu ih; nabe Ab; c), örtl.: in größter, unmittel: 
barfler Nähe: Das zu-n. Liegende überfehn; Zu-n, bei 
ibm ; Zum, dem Drte; Zenem zun. ; Zum, des Dieeres, 
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Gingangs, vom Gingang x. Ferner (vo. abbäng. 
Vhe) rein adverb., in Bezug auf die Reihenfolge: 
in erfter Linie, vor allem Andern. — snageln: ' 
ſ. zu 5. — snaben: 1. zu 7b. — ⸗2Vähen: ſ. 
zu 5. —Nahme, f.: das Zunehmen, Größer: 
werden, Ggſtz AR. 4.— Name: 1) Familien 
N. im Ggſtz zum Bor: (od. Tauf-) N-n. — 2) 
Bei:N, — snamen: mit einem Zunamen (f. d. 2) 
AUGEN: aubenamif)en. 

Sündbar, a.: fih zünden (f. d.) Iaffent, 
brennbar, ent⸗z., entzündlich. — Sündel, m., -4; 
0: Zunder: 3.-rotb, glübsr., wie brennenter 3. 
— 3ünden: 4) tr.: in Brand bringen (vgl. an-, 
ents3.); auch o. Obj. (f. 2): a) Etwas Leuchtender 
(an-)3., auch übrtr. auf geiftige Erkenntnis: Einem 
ein ihr y.ıc. Ohne Obj. nam. obrd.: Ginem) ;., 
mit brennendem Licht leuchten; auch iron. : Ginem 
(heim) 3., beimleuchten x. — b) Beuer zum Gebrauch 
3., auch 0. Obj. — c) (Bin Feuerwerk) 3., an⸗z. — d) ver: 
heerend in Brand ſetzen, auch o. Obj.: Sie [vie 
Badel] Arabit ihm [dem Blinden) nicht, | fie kann nur 
3. 20. — e) bildl.: Gluth der Empfindung erregen 
xt. — 2) zum. refl.: in Brand gerathen: Daß an 
ihrer That ſich zunde unfres Volkes Freibeitsfinn ac. ; 
häufiger intr. (baben, f. 1): Das Pulver wollte 
nicht 3. ıc. — 3) Als Bſtw. z. B.: Züund(e)-Belp, 
der das Zuͤndloch der Kanone entbaltente Theil des 
Boden-F-6s; Holzchen, H. mit leicht entzündt, 
Mafle verichn, zum Feueranmachen; -Hürhen, 
cylindriſche Kaͤppchen aus Kupferblech, mit Zünd- 
maſſe (meift Knallquedjilber) auf dem Boden, für 
bie Perkuffionsgewehre; -Rraut, Scießpulver, 
womit Gtwas entzündet wird; -Loch, wodurd Gt: 
was in Brand gelegt wird, nam. an Gewehren; 
-Bapier, Fidibus 20.5; -Pfanne, ſ. Pi. 2; 
-Bulver, f. «Kraut; (Rohr,) -Röhre, zum 
Ent-Z. v. Gefhüg (Brand-R., Zünder); -Stoff, 
BrennsSt. (f. Zunder I); Strick Luntesc. — 
under, m., -8; (uv.): 4) eine Subftang, die 
dazu dient, die mit dem freuerflahl geichlagnen 
Funken aufzufangen u. glimmend zu erhalten, um 
Etwas damit anzuzünden; danach auch bildl., bei. 
für Etwas, worin fi gleichſam glimmend Das 
fpäter in belle Blammen Ausbrechende hält (Zünd- 
ftoff). — 2) (f. 1) zum. : mas v. etwas Verbranns 
tem übrigbleibt. — 3) f. Sinter 1. — Als Bitw. 
zu 1, 3. B: 3-Baum, Krummholz-B.; 
-Bühfe; -Shwamm x. — Bünder, m., -#; 
uv.: 1) Jemand, der — u. fofern er — zündet. 
— 2) fahl.: a) ſ. Sinter 4. — b) der fpäter an: 
zuzündende Koblenmeiler; zum Nichebrennen auf 
gehäuftes Brennholz; das zum Röſten v. Gren 
aufgeichichtete Brennbolg ıc. — c) Etwas, das ber 
gerichtet if zum Anzünten — v. Pfeifen, Cigar— 
ren sc. ; Rampendochten ıc. ; Minen, Geſchützen ıc. 
— d) (f.c) Brandröhre in Hoblgefchoflen ; Zuͤnd⸗ 
hütchen sc. — Zünd- erhaft, -(e)rig, a. : zunder: 
artig, sähnlich ıc. 

BZüsnebmen: 4) tr. : hinzu-n. (ſ. ab-n. 1). 
— 2) intr, (haben): a) beim Striden die Zahl 
der Maſchen vermehren u. dadurd das Geftrid wer: 
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breitern, ſ. aben. 2b. — b) wachſen, fleigen, größer, 
ftärfer werden, fich ausbreiten, vermehren ıc. (f. 
ab-n. 2c). — sneigen (f. zu 7b): Hinsn., tr., 
refl. — sNeigung: das Zugethanfein aus N. 
(Gais A6-R.). 

Zunft, f.; Zünfte: 1) eig.: die für eine Ges 
nofenichaft geltende Ordnung u. danach (heute 
gw.): bie dadurch verbundne Genoſſenſchaft, Gilte, 
Innung ıc.: a) in engrem Sinn in Bezug auf die 
mittelalterl, Ordnung des Gewerbebetriebs ; auch 
zum. — 3..8ofal, »Berfammlung. — b) Bürgers 
Abtheilung, -Klaſſe (Trivus). — c) verallgemeint: 
eine 3.sartige Genoflenfhaft v. Perf., oft mit 
tadelndem Nbnfinn: Ein Mann aus ver lodern 3.; 
Die ganze reimende 3. 0. — d) auch v. Thieren ıc., 
bef.: Gintheilung in Klaffen, Ordnungen u. Zünfte ır. 
— 2) als Bſtw., nam. zu la, 3. B.: 3.- Brief, 
f. 8.1; -Geift, Korporations:®. ; «Gelehrter 
[fie]; +Genoß; »Befehe; »Lokalz Mahl, 
-Shmaus; -mäßig; -Meifter: a) Borgefegter 
einer 3.5; b) zünftiger M.; -Orpnung; Recht; 
„Treiben; -Berfaffung; -Wefen; »Zopf, f. 
Zopf 1d; -Zwangıe. — Bünft-eläi, f.; en: 
(veräcdhtl.) Zunfttreiben. — -en, tr.: in Zünfte 
ordnen x. — ⸗er, m., -8; up. : Zunfts@enoß. — 
“ig, a.: zunftmäßig; einer Zunft angehörig. — 
-igen, tr.: zunftgemäß ausbilden (f. zünften). — 
-iet, m., -8; uv.: Zünfter; Anhänger des Zunft 
weiens. Dazu: 3-Ifd; 3-thum od. Zunft. 
thum, Zunftwefen ıc. 

unge, f.;-n; Zünglein, elchen: 1) das bes 
wegl. Glied im Mund — bei Menſchen u. faft 
allen Säugethieren ein mit Schleimdrüfen u. Ges 
fhmadwärzhen befegter musfulöfer Körper, — 
3. B. als Schling= u. Geſchmacksorgan; als Dr: 
gan des Sprechens sc.: Einem liegt, fiht, ſchwebt Et⸗ 
was auf der 3.; er hat es auf ter 3., iſt ganz nah 
daran, es auszuſprechen (4. B. auch v. Gtwas, 
worauf man fich zu befinnen müht); Das Herz auf 
der 3. haben, tragen, offenherzig fein ꝛe.; Sid auf 
(od. in) die 3. beißen, um etwas Ginem „auf der 2. 
Liegendes“ zu „verbeißen“ sc. (f. 3); ferner 3.8. : 
Höhnend die 3, gegen Ginen herausftreden, ihm bie 3. 
zeigen, aber auch: Dem Arzt die 3. zeigen; Die 3. iſt 
belegt 0. — 2) (f. 1) in einer Art Belebung: Der 
Überredung goldne 3. ꝛc. u. def. v. Tönendem: Mit 
ehrner 3. ruft die @lode ıc. — 3) (f. 1) als Bez. 
einer Perf. in Bezug aufs Spreden, z. B.: 3e 
mand het (f. 1) od. ift eine böfe, falfche, giftige, pipe, 
fharfe 3.; Eine falfhe 3. haſſet, der ihm flrafet. Spr. 
26, 28 x. — 4) (f. 1) die Sprache einer Nation 
— u.: die Nation nach ihrer Sprache; bibl. auch: 
Mit 3-n — mit andern, mit neuen 3-n reden, in 
fremden Sprachen. — 5) vielfach in techn. An— 
wend,, nam. nach Ähnlichk. der Form mit einer 
vorgeſtreckten Z., 3. B.: a) Die 3. der Wage, ber 
Zeiger des Ausfchlagwinfels, — auch bildl. — b) 
Geogr.: etwas fich ſchmal u. vorn zugeſpitzt in ein 
andres Gebiet hinein Erſtreckendes, ſ. Land-3. ıc. 

— c) Metallarb.: an Schnallen, Spangen sc. der 
vim Beithalten dienende pipe Theil. — d) Muf.: 
aanders, Handworterbuch. 


Zuraunen 1057 


Theile v. Tonwerkzeugen, ſ. 3-n-Pfeife se. — e) 
Naturgſch.: eine Gatt. Fiſche, Pleuronectes (f. 
Scholle); Art Muſchelkracke, Lingula anatina x, 
— f) Schiff.: zn⸗foͤrmige Theile, z. B.: 3. eines 
Holzes, Maftes, eines Segels ı.— g) 3. eines Schuhe, 
ber mittlere Theil des Oberleders; 3. an Briefe 
taſchen ꝛc., der fchmale Theil zum Schließen der: 
felben u. v. a. — 6) Als Bſtw. 3. B.: 3-n 
Band, f. B. 5a; -Bein, Knochen, am mittlern 
Theil des Halſes; -Blatt, Kraut, Pi.; -Bud- 
ftabe, Laut, bei deſſen Ausſprache nam. die 3. 
thätig if; Dreſcher: a) Schwätzer; b) Rabus 
lit; -Drefderei: a) Schwägerei; b) Nabulifte: 
rei; -Drüfe; -fdrmig; »Freund, Maul. ; 
»Gedbrefh, +»Dreiherei; Held, Maul-H.; 
eRraut, f. Blatt; Krebs, f. K. 3; Laut, ſ. 
-Buchftabe; Loch: a)eine Vertiefung hinten an der 
8., Foramen coecum ; b) an Blasinftrumenten 
das Mund. ; e) wodurch ter Deichielnagel geht 
.; -Bfeife[$d], Pf. mit einer 3., d. h. einer 
vibrierenden Platte, Die durch einen Luftitrom in 
Bewegung gefeßt wird, nam. in Orgeln; -Riem«+ 
Gen, Band; Spitße; -Wärzhen; Wert: a) 
ein W. v. 3-n:Pfeifen; b) Maulwerk; die 3. als 
fi laut rührend ec. — Büng-el: ſ. Zingel. — 
»(e)ler, m., -4; uv.: ein Züngelnder, — -eln: 
4) intr.: Die Zungen 3., bewegen fich vorgeitredt 
ſchnell Hin u. her; fo audy: Die Feuer, Blitze, Flam⸗ 
men 3.; 3-de Fähnlein, Wimpel ꝛc.; ferner: Wefen 
mit einer Zunge 3., 3. B. dv. Perſ., Thieren, nam, 
Schlangen :c. u. fo auch: fchlangenhaft falfch fein 
u. wirfen, nam. v. einer hinter Scheinbarer Harms 
lofigf. fich bewegenden lauernden Bosheit sc. — 2) 
tr.: a) (f. 1) Die Hölle züngelt ihre Blammen aus 
dem Boden ıc. — b) (f. 1) Den Wein nippen u. 3., 
3-d fchmeden, proben. — c) Gezüngelt; ges 
zungt: «) mit einer Zunge verfehn, nam. (Wap⸗ 
penk.), wenn fie durch die Farbe unterfchieden ift. 
— 8) zungenförmig. 

Züsniden (f. zu 7b): Einem zu⸗n., aud) tr. : 
fein 3a, einen Gruß ıc. 

Sünsler, m., -8;5 uv.: Lichtmotte. — 
Büntern, f. ; un. : Alpenrofe. — Suͤnzel, f.; -n: 
Weibsſtück. 

Zu-ordnen (f. zu 8): bei⸗o.; 0-d zufügen. 
— spatfchen, p-d zugreifen. 

upf, m., -(e)8; -e: zupfender Ruck. — 
-en,intr. (haben), tr.: rupfend, pflücend ziehn: 
An Etwas z.; Jemand 3. — an, bei dem Armel, den 
Haaren ar. ; Sich verlegen am Bart 3.; Einen z. 3. B. 
fih ihm bemerkt. zu machen ꝛc. od.: ihn beuns 
ruhigend, verierend ac. ; Etwas los; Baumwolle aus 
einander, Leinwand zu Gharpie 3. 2c.; auch: Gharpie 
3; Baumwolle, Seide z. ıu.; Zupf⸗Seide x. — 
“tr, m., -8; uv.: 1) ein Zupfender. — 2) Zupf. 

Züspflaftern: f. ud. — spflügen, 
sadern. — epfropfen: f. znd. — ⸗pichen: ſ. 
ud. — spilgern: f. zu 7b. 

Zur: ſ. zu 1. 

Zu-Rath: das Zurathen. — srathen: zu 
Etwas r, ; Auf fein ZuR. — sraunen: ſ. zu 7b; 
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Seine Zuraunungen, Zuflilterungen. — sraus 
fhen: 1). zu 7b ae. — 2) (f. zu 8) Die Thären 
x. zu, Schließen fihr-d. — srehnen: 1) (. zu8): 
hinzu, Ggigabr.: Mit Zurehnung aller Koſten x, 
— 2) Ginem Etwas zur., es ihm aufs Konto ſetzen 
als etwas ihm Zufommendes (f. d. 2b), wofür ihm 
entw. der Ruhm gebührt od. er die Verantwortung 
trägt (vgl. aner., zumeffen, zufhreiben ꝛc.): Zurech⸗ 
nung, —&-fäbig, in einem Zuſtand, wo man 
für fein Thun verantwortl. gemacht werden fann x. 
— ⸗récht: zu Stande; in dem rechten Stand, fo 
wie es ſich gehört, wie es fein foll, — eig. u. 
übrtr.: Etwas zur. machen, fertig machen, zuberei⸗ 
ten, 3. B.: eine faure Milch ac. u. nach ter vrſch. 
Weile z. B.: Etwas zur. kneten, haͤmmern, ſchneiden, 
ſchnißen, mifhen, brauen ıc.; Etwas nidt zur. befom- 
men, friegen, Damit zu Stande fommen ; Etwas zur. 
[in Ortnung] rüden; Ginem den Kopf zur. rüden, 
feßen; Sich Etwas zur. legen ıc.; Etwas, Ginen zuer, 
bringen; Ginen zur, weiſen; ihm eine Zurehtmwei» 
fung ertbeilen; Sich zur. finden; Sich den weiten Weg 
zur. fragen ı0.; (Mit Etwas, mit Zemand) zur. fom« 
men, fertig werden, zu Stande fommen, fi abfin: 
den sc. — srechten: Ginem Etwaa zuer., bewirken, 
daß es im Wege Rechtens ihm zuerfannt u. zuges 
fprochen wird N zubilligen). — «Rede: das Zus 
reden zu Etwas. — streben: eindringl. zu Bes 
mand r., um ibn fo zu flimmen, wie man «6 
wüntcht, ſ. zuratben, Ggſtz abır. — sreichen:f. 
zulangen 1b; 2. — sreifen (f. zu 7b): r-b einem 
Biel zuichreiten, fich nähern : Der Apfel röthet ſich u. 
reifet ber Verweſung zu ꝛc — streiten: 1) intr.; ſ. 
zu 7b; e. — 2) tr.: Gin Pferd zwr., zum Reitpferd 
fhulen. — srennen: f. zu 7b, 

Sürgel, m., -6; uv.: 3. 3.-Baum, Celtis 
australis. 

Zü⸗richten: 1) (f. zu 7b) Etwas nad einem 
Ziel zur. — 2) Etwas vollitindig fertig machen, 
wie e8 zum Gebrauch fein foll od. muß, zubereis 
ten —, allgm. u. in vielen techn. Anwend.: Spel- 
fen, ein Gaftmahl zur. ; Leder zur., das gare weiter 
zubereiten, 3. B.: Kalbfelle, fie falgen, mit fett 
tränfen, kriſpeln, fchlichten u. pantoffeln ıc.: Zu» 
richter, nam, v. Leder (f. Tauer); Zurichtung, 
das Zur. ; die Art u. Weife — u. zuw.: das Er: 
zeugnis desielben od. das dazu Dienende. — 3) 
(f. 2) eig. iron. : Ginen, Gtwas, ſich zuer., arg, übel, 
ſchlimm zur. ıe., in einen übeln Zuſtand verfegen. 
— stiegeln: ſ. ud. — sriejeln:f. zu 7b, 
— srinnen, +fliefen. 

Sürnen, intr. (haben) xc.: im Zorn fein, 
Born äußern s.: Über od. um Etwas, wegen Des 
felben »0. — Ginem, auf ihn, mit ibm 3. a. ; Ihm 3, 
weil ac. 0d,: (darüber), daß xc.; auch zum. tr.: Der 
.. heilige Worte gezürmt, zad gerufen x.; u. mit 
Angabe der Wirkung: Der zürnt [macht durch 3.] 
ihn weiter; Sich ine Grab z., durch jein 3. bringen 
x.; 3-d — jornig, auch meton.: 3-de Worte, Un- 
geduld xc.; Schredliher Züurner im Himmel ac. 

Busrollen: 1) j. zu 7b. — 2) (ſ. au 5) Zu⸗ 
gerollt Liegen die Lofe, — srüdz in ber Richtung 
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nad dem (wirkl. od. gedachten) Ausgangspunft 
bin (vgl. r.-wärts), nam. als Bitw., wa ſich aus 
dem angegebnen Grundbegriff vrſch. Nuͤancen ent: 
wiceln, bef. die der Wiederkehr in den vorigen od. 
urſpruͤngl. Zuftand sc. ; die der Wiederen ftattung, 
Vergeltung (f. wider 4) u. die des nicht wit genug 
Fortgeichrittenfeins (3.3. : Zurüd-bleiben, »fein ıc.). 
Wir beihränfen unsaufwenige Bipe: Behr gen ſchaut 
niht vorwärts, nit zur. ; So thut er einen Schritt 
zu⸗r., indem er glaubt, einen vorwärts zu thun; Niedret 
Grdenwurm, den tiefer | in feinen Staub zur. id 
nicdertrete; Wer fann dich zurr.(-Jverändern?, in ben 
urfprüngl. Zuftand; Ihränen können weden die Frei- 
beit nod meinen Gemahl zuer.(-Jweinen "führen, 
bringen]; Daß man felten Zemanden Dierifte zu lei» 
flen pflegt, v. dem man nicht eben vgl. od. noch größere 
zur. [als Vergeltung] (erwartet; Der Boie iſt noch 
nicht zuer. [»gefehrt, »gefommen], nicht wieder bier; 
Gr ift euch weit voraus, ihr feld nod weit jur. [ger 
blieben), hinter ihm ; Meine Uhr bleibt zur. od. nad; 
Gr bleibt im Wettlauf zur. ic., aber auch: eine Uhr 
bleibt als Pfand zur, wird v. mir, dem Kortgehn: 
ben, nicht mitgenommen (zurüdgelaffen) ; Des zurüd- 
bleibenden Berwaiften unenplihe Thraͤnen ı0.; Ginen, 
Etwas zur.(Jbalten, nicht vorwärts, nicht fort, nicht 
über gewiſſe Schranfen hinaus laſſen; Etwas, mit 
Etwas zu-r.(-)halten ; zurüdhaltend fein, an ſich halten, 
nicht offen hervortreten, verftecft fein; Sich zur. 
balten, fich bezwingen, in gewiſſen Schranfen zu 
bleiben; Die Zurüdhaltung, das Zurüdbalten, 
ber Zuftand desjelben u. das zurückhaltende Weſen 
16.5 Einen zur. fegen, hinter Andre; Sic über Zu» 
rüdfepung beklagen ıc.; Etwas Gegebnes zu-r..nchr 
men, fowohl: Gtwas, das der Gmpfünger nicht bes 
halten (uwr.»geben) möchte, als auch: etwas ihm 
wider feinen Willen Weggenommnes — u. übrir.: 
Etwas durh Widerruf aufheben, 5. B.: Cine miß- 
liebige Maßregel, Berfügung 1. ; ein gegebnes Wort, 
Verſprechen, Anerbleten ıc. zur.nebmen ı.; Der Bote 
geht zuer., nach dem Ausgangsort x.; Auf Etwas 
zuer.-gebn, als auf etwas der Zeit nach hinter Ginem 
Liegendes x.; Gtwas geht zur., den Krebsgang, 
3. B. verichlechtert fich, R. vorwärts zu kommen — 
u., in Bezug auf Etwas, das vor fich gehn follte: 
es gebt nicht vor fih, wird rüdgängig (ſ. d.) 
u. v. ä. Als Nonf. findet fih, nam, in Berien 
aus metr. Gruͤnden: zurüde; obrd. auch zurud; 
ferner rüd (ſ. d.), bei Zeitw. nur im gebobnen 
Stil u. auch hier gw. nur in den untregnbaren 
Formen, während bei Hw. x. Rüd als Bilw. das 
Gw. if, vgl.: Zurüd-bliden; fahren; »fal« 
len; «geben; »geben; »balten; »faufen; 
»tfcehren; -Fommen; »-reifen; »fdlagen; 
efchließen; »jchreiten; »fchen,;, Reben; 
streten; „wirkten; zahlen ıc. — u.: Rüd« 
(feitner: Zurüd.) Blid; +Bahrt; »-Kall, 
-fällig; „Gabez -Gang, »gängig; «Kalt; 
-Rauf; æehr; —1unft; »-Reife; Schlag; 
-Shluß; -Säritt; »Sicht, »ſichtlich; 
-Stand; »Tritt; Wirkung; »-Zablung u. — 
a) Zuw, auch allein (einigermaßen ellipt.), 3. B. 
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imperat.: Zur. ! du retteft den Freund nicht mehr 
geh, weiche zur. ac. ; ferner 3. B. : In Bonn, 4 Stun 
den zur., nahm man noch Kopfftüde = wenn man 
4 Stunden (= 2 Meilen) zusr. geht — u. zeitl. : 
Wie er fih, m. zwar eine Reihe v. Jahren zur. [vor 
einer Reihe v. Jahren] diefe Stüde date ıc. — b) 
fubftant.; Da ift feine Höhe, feine Tiefe, fein Mor 
(f.d.), noch Zusr.; Es giebt fein Zur., es ift fein 
Zurüctreten möglich se. — »rüden: 1) ſ. zu 7b. 
— 2) (f. zu 5) Das Reh zu⸗x. (ſ. x. 2). — 
srudern: f. zu 7b; c. — »Muf: das Zurufen 
u. —: das Zugerufne. — stufen (f. zu 7b): 
Auf Einen zuf-)r.; Einem (Etwas) zur, ꝛc. — sruns 
ben: red zuridhten, zweckgemäß absr. (vgl. zu- 
foigen). — srüften; r-d (f. d. 1) zurichten: 3u- 
rüftungen. — sfäen: das ©. beenden, — 
Sage: Zufagung, das Berfprechen. — sfagen: 
4) Einem Etwas auf den Kopf zue)f., ihn einer Sache 
gradezu befchultigen. — 2) durch ein feites Vers 
fprechen (f. d.) Ginem etwas v. Dieſem Begehrtes 
od. etwas Begehrenswerthes zufichern (f. d., vgl. 
verheißen 2€.). 4. Mlof. 10, 29; Pr. 33, 4; 71,3; 
85, 9 ac; Seine Zufagungen, f. Zufage. — 3) 
entiprechen: Kein Wort, das diefem Begriff völlig zu⸗ 
fagt ac. — 4) (f. 3) Etwas fagt Einem zu, ift Deſſen 
Geſchmack od. Münfhen gemäß, aefällt, behagt 
ibm; dann aud v. Etwas, das Ginem wohl bes 
fommt. — (fämm), sfämmen: 1) dem Zus 
Hand des Seins entiprechend — bei u. mit ein» 
ander, vgl. bei⸗ſ. nur Örtliche Nähe bezeichnend, 
zu-f. oft zugleich auch eine Gemeinſchaft der Bes 
ziehungen, ein Berbundeniein, 3. B.: Die Menſchen 
find nicht nur zu /ſ., wenn fle bei+f. find; aud ber Ent» 
fernte, der Abgeſchiedne lebt uns. G.; Laſſet freudig über- 
ein, | ald wenn wir bei-f, wären, | fräftig uns zu ſ. 
fein. &. ıe. ; In den Spinnftuben arbeiten viele Mädchen 
bei-+f., jede an ihrem Roden ; Zwei Schriftiteller arbeis 
ten (0d. ſchreiben, ſ. 2) zu-f. ein Buch, an einem Buch; 
Die Häufer ſtehen dicht bei+f.; Wir könnten Viel, wenn 
wir zu+f. fländen. Sche; Zetzt find wir Alle bei-f.; 
Beide zurf. [-genommen, f. 2] find nicht fo flug mie 
er; Beide zufamm, | fie hegten eimander im Herzen. 
©.; Ih muß eud doch zu-f. [Beide mit einander] | 
verftändigen. 8, x.; feltner v. feindl. Beziehungen: 
Daß wir Todfeinde zu-f. [mit einander] find. 34.; 
Ginen heftigen Zank zu-f. gehabt. 34. — 2) der Bes 
wegung entiprechend, wodurch Getrenntes genähert, 
Nuseinanderliegendes auf einen Haufen gebracht 
wird »c., eig. u. übrfr. : Nichts natürlicher, als daß 
man niht zu-f. fommt, wenn man fo nahe bei+f. 
iſt. G.; Nicht fowohl, wie es bei-f. ift, als wie es 
unter den Händen ber Hebe zu +f. fümmt. £.; Schilörung 
unferes perfönl. Zur f.- Treffens u. Bei⸗ſ. Seins. 
®.; Es finden fih im Traum oft Dinge zu+f., bie 
man feit vielen Jahren nicht mit einander ſod. bei+f.] 
gedacht hat, £.; Beirf. (od. zurf., f. 1) »fein, 
-wohnen, „bleiben, »ftehn, »fißen, «liegen, 
ehaben, »(be)halten ı., aber gw. nur: Zu-f. 
fommen, „bringen, »führen, »ftellen, »feken 
(f. u.), legen, werfen ac; Dan ftedt bie Köpfe 
zu-f., rottiert ſich zuhauf. 34; D Liebe, wie führt 
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du die Menſchen zu ſamm! Sqeffel; Zerſtreutes, aus 
einander Liegendes ac. zu⸗ſ.faſſen, »Vehmen, 
ç⸗raffenax.; Seine Kräfte x.; ſich auf. nehmen, 
raffen ı.; Die Wagen find zu-f. [an einander] ge» 
Rosen, gefahren (f. u.) 10.5; Etwas fällt, 
ſtürzt zu⸗ſ., fo daß die Theile nun auf einem 
Haufen liegen ıc., ähnl.: Zemand fhridt, fährt 
(f. 0.) erſchrocken zu · ſ. 30. ; Den Beind gurf.„bauenac.; 
Mir das Zwerchfell auseinanderzumandeln, bas ich 
mir in Etwas zu⸗ſ. geſeſſen hatte. Scumt 1. Fer⸗ 
ner in Bezug auf ein erft durch die Thätigf. des 
Zeitw. entftehndes Obj., vgl.: Zwei Schriftfteller 
fhreiben zuf. (f. 4 == gemeinfam) ein Bud; Sie 
ſchreiben ein Buch zu+f., kompilieren es ꝛc.; Die 
Theile einer Uhr, die Uhr; ein Wort x. zuf»fepen; 
Sid ein Bermögen zu-f-[hreiben; „beuten; Et» 
was zurf.-brauen, »foden, »lügen ac.; zum. 
auch o. Nennung eines Obj.: Man horcht zu ſ. man 
ſpricht u. läfft antworten, aus Vermuthungen macht man 
Gewißheit. Eich x. — 3) An die nach dem Obigen 
leicht zu mehrenden u. zu verfiehnden Zeitw. mit 
zu⸗ſ. (oft in vrich. Bed.) fchließen fih aud abge: 
leitete Hw. an, 3. B.: Der Zu⸗ſ.Fall od, 
-SGturz eines Gebäudes. ; Zu⸗ſ.Fluß, -Strom. 
-Strömung ber Gewäſſer, der Menge, vieler Per- 
fonen »0.; Zurf» Halt; Zu⸗ſ. Hang der Theile ıc.; 
Zu⸗ſ.Klang der Töne, des Verſchiednen, vgl. Ein-R. ; 
ZurfrKunft; «Laufff.o. Klub); -Sepung, das 
Zu⸗ſ.⸗Setzen — u. : etwas Zu⸗ſ.-Geſetztes, ähnl.: 
-Stellung; -Gtof; -Ziehung a. — sfämmt: 
f., mit sc, : Den hoben Belion zu-f. den Wurzeln aus | 
der Erde reifen. W. x.; feltner fl. zufammen, — 
⸗Satz: das Zus od, Hinzuiegen zu Etwas u.: 
das Zugeiegte (vgl. Bei-S., Zuthat x). — ⸗ſäu⸗ 
feln, sfaufen: 1.3u7b. — ⸗ſchanzen: Ginem 
Etwas zu-fh., es ihm zufallen machen, zus od. in 
die Hände fpielen. — siharen: (f. zu 8) fh-d 
zugeiellen. — sfhärfen: zweckgemäß ſch., val. 
qufpipen. — «fharren: 1) ſ. zu 5. — 2) ſ. zu Te, 
— sfhauen: bei etwas zu Sehendem fch-d gegens 
wärtig fein: Zuſchauer, »-fhaft, Geſammtheit 
der Zusfch-den, Bublitum. — sfhaufeln: ſ. 
zu 5. — ⸗ſchichen: 1) (f. zu 7b) zufenden, auch: 
Gott ſchickt Einem Etwas zu, ſ. fh. 1a. — 2) zurüften, 
f. fd. 1b. — ⸗»ſchieben: 1). zu Tec. — 2) (f. 
zu 5) durch Sc. ſchließen: Das Fenſter, den Kaſten 
zu⸗ſch. — 3) (f. zu 7b) Einem Etwas zu ⸗ſſch. hin⸗ſch., 
auch übrtr.: es ihm unvermerft in die Hände fpies 
len se. (f. zumälzgen 2). — ſchielen: f.u7b. — 
schießen, 3. B.: 1) Schieh zu!, f. zu Te; fh. 2. 
— 2) (f. zu 7b) Dem Beind Kugeln ze. ; Einem Blide 
zu ⸗ſch. ſ. ſch.233. — 3) ( . zu 7b; ſch. 1) zu⸗fliegen, 
sftürgen 2.2 Der Pegaſus kommt auf uns zugefchoffen xx. 
4) (f. zu 8; fh. Ai) Geld zu-fch. ac., beiſteuern ıc., 
f. 3ufhuß, — ⸗ſchiffen: ſ. zu?zb. —: Schlag: 
1) ein die Gültigkeit eines abgeichloßnen Handels 
bezeichnender Sch., nam. bei Berfteigrungen, — 
u.: der unter beft. Bedingungen abgeichloßne Hans 
del jelbit. — 2) Vermehrung, Zufag, |. Ab-Sh.5; 
nam, auch (Hüttenw.): der bei Schmelgproceflen x. 
mit aufgegebne Zufag. — 3) (nietrd.) Zufchließung 
67* 
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von etwas Dffnem, 3. B.: a) Zubämmung eines 
Deichbruchs. — b) die Ginhegung eines Stüds 
Landes u. das eingehegte w. — ⸗chlagen: 1) 
intr. (haben): auf Gtwas od, Ginen los Ich. (f. d. 
1; & u. zu 7b). — 2) intr, (fein): fid in fch-ber 
Bewegung fchließen (1. fh. 1; zu 5, Ggſtz auf-fh.): 
Das Gitter, das Fangeifen, die Falle fhligt [Flappt, 
fpringt] zu x., vgl. Aa. — 3) intr. (haben, feltner 
fein): Gtwas, 3. B. eine Kur, VBerändrung, bie Luft, 
Diät ıc. Schlägt Einem zu od. an, befommt ihm ı.— 
4) tr.: a) fch-d zumachen od. ſchließen (vgl. 2): 
Den Sargivedel), die Thür, die Augen, das Bud zu-f. 
x.— b) zum. fl. zufauen 2. — c) @inem Etwas 
zu-fch., ihm den Zufchlag (f. d. 1) ertheilen. — d) 
binzusfch., nam. Hüttenw., f. Zuſchlag 2. — 3) 
refl, (f. 2a): Buchor. : Die Typen ſchlagen ſich zu, 
verftopfen fich mit Farbe. — ⸗ſchlammen: (f. 
zu 5) lich durch Schlammanhäufung verflopfen. — 
sihleichen: f.zu7b. —-ſchleifen: 1) (ſtark⸗ 
formig) jch-d (f. d. 2) zubereiten. — 2) (fchwachs 
formig), 3. B.: mit einer Schleife zubinden, |. 
ud. — sfhleppen: (f. zu 7b) Einem Etwat 
zu-fch., heiml. uw. durch Unterſchleif. —-ſchleu— 
dern: ſ. zu 7b. — sfchließen: f. ud. — 
sfhmeißen, werfen. — ⸗⸗chmelzen: 1) (l. 
zu 5) ſch-d fchließen. — 2) (f. zu8) ſch-d zufügen. 
— ⸗ſchnallen: ſ. zu 5. — sfhnappen: 1) 
(f. zu 5) ich-d Etwas od. ſich fchliegen. — 2) (f. 
zu 7b) nad Etwas ih. — ⸗æſchneiden: Etwas 
paßrecht ſch., Fch—d formen, zunädft Kleidungss 
flüde x., dann verallgemeint. — ⸗ſchneien: 
3. B. (f. 3u 5) eins, ver⸗ſch. ꝛ — ⸗Schnitt: 
die Art u. Weife, wie Etwas zugefchnitten (f- d.) 
iſt, ſ. Sch. 5. — ⸗ſchnüren: ſ. u. — 
⸗ſchrauben: ſ. zuß. —ſchreiben: 1) (ſchwzr., 
ſ. zu 7b) Einem einen Brief ze. zu ſch, fh. — 2) wid⸗ 
men: Einem ein Buch ꝛc. zu-fdh.; (vralt.): Sid Einem 
zuſch. — 3) (f. zu 8) jch-d hinzufügen, ſ. auch 
ab-fh. 3, — 4) Einem Etwas zu-fh., es auf Deſſen 
Nehnung ſch., ſetzen, auch übrtr. (f. bei-, zus 
meſſen ıc.). — 5) ſchriftlich zuſagen (f. d. 2). — 
⸗ſchreien: f. ruſen. — sfchreiten: ſ. u7b;z e. 
— :Schrift: 1) Brief (ſ. zuſchteiben 1). — 2) 
feltner: a) Adreſſe, unter der man einen Brief que 
fendet. — b) Gpigramm. — c) Detifation, Zus 
eignungs: Sch. — » Schub: Zufchiebung, nam. 
wodurh man Ginem Förderndes zuſchanzt. — 
sfhüren: fh. — »Schuf: 1) Beilteuer zur 
Aufbringung des noch Fehlenden, ſ. zuſchießen 4, 
— 2) 3. [Zufluß sc.] der With ac. — sfhütten: 
1) 1. 3u 8. — 2) (f. 3u5) durch Hineingeichüttetes 
Schließen. — ſchwellen: f.zud. — ⸗ſchwim— 
men: f. 3u7b. — ⸗ſchwören: ſched zufichern, 
— :jegeln: ſ. au 7b. — ſehen, intr.: 1) zus 
gegen fein u. auf etwas zu S-des hinsf. (ſ. zu- 
fhauen); zuw. auch nur = hin]. — 2) Etwas 
feine Sorge fein laſſen: So ſeh ex zu, mit Gott fid 
abzufinden; wie er fid mit ihm abfindet ꝛc. — 3) (1.1): 
a) Etwas nur vom Zur, fennen; Das Zurf. haben, 
bloße Zuschauer, nicht ſelbſt mit thätig fein ıc. — 
b) Zufehen@)s, adv. zur Bez. einer fichtlichen 
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Steigrung — die man zusf-d, während des Zusj-# 
gleichfam wahrnimmt. — c) Dem Zufeher ift fein 
Spiel zu hoch. Sprchw. sc. : felten ft. Zuſchauer (f. d.) 
in Bezug auf ein Schaufpiel. — sfein: ſ. zu 8. 
sfenden: (f.3u7b) Einem Etwas od. Jemand zu-f., 
zuſchicken; Zemand einem Orte zu-f. ı. — sfegen: 
1) ſ. beicf. 2. — 2) (f. zu 8) f-d zu Etwas fügen, 
binzusf., 3. ®.: a) Worte sc. of. 22, 18.— b) 
Seiner Länge eine Elle; feinem Leben Jahre zu-f. ı. — 
©) Kupfer zu-f. zum Gold; Waffer zum Wein; Das 
Gerücht ſeht immer Etwas zu, vergrößert, übertreibt. 
— d) Der im Spiel VBerlierende ſeht zu, muß zuf., 
das Gingebüßte dadurch ersf-b x., f. 3. — 3) 
(f. 1d) einbüßend bingeben. — 4) f-d zumachen, 
ſchließen, 3. B.: Das Ofenloch, ben Dfen zu-f. ı.; 
im Mühlfp.: Eine Mühle zuf.; im Dominofpiel: 
fo f., daß Niemand weiter f. kann se. — 8) (Schiff.) 
Die Halfen u. Schoten zu-f., möglichft weit anbolen. 
— 6) intr., ſ. 2d; 3; Aıc.; ferner: binzueilend 
auf Iemand Heftig eindringen, anftürmen ıc. und 
bei. mit Dat. : Einem ſcharf, heif, hart ac., mit heftigen 
Morten ꝛc. zu-f.; Der Huſten ſeht mir (arg) zu, plagt 
mise. — sfiegeln: f. ud, verf. — sfingen: 
f. zu 7b; c. — sfinfen: 1) mit Dat.: ih Fb 
nähern (f. zu 7b). — 2) f-d fi fchließen (f. zu ð). 
— ⸗Speiſe, Zugabe zu einem Geriht. — 
sfperren: f. zud, Ggſtz auffp. — sfpielen: 
(f. zu 7b) Einem Karken zu-fp., in die Hand xc.: Die 
Abendwinde fp. | ihr Apfelblüthen zu... — ⸗ſpitzen: 
in eine Spige auss od. zugehn machen u. refl.: 
darein ausgehn, eig. u. übrir. — »Sprade: 
f. -Sprug. — sfpreden: 1) tr.: a) Einem Troſt, 
Muth ac. zu-fp., einsfp. — b) Einem Etwas zufp., 
zuerfennen, Ggfg ab-fp. — c) (felten) Einem Hohn 
zufp., Ip. ; Einem einen Sprud zu-fp., zurufen ac. — 
2) intr.: a) Einem zu-fp., fih fp-d an ihn wenden, 
zu ihm reden. — b) (f. an-fp. 4) befuchend fich wo 
einfinden : (Bei) Ginem zu-fp. — c) (f. b) bildlich: 
Dem Glas fleißig zu-fp., trinfend; Dem Bold im Beutel 
zu-fp., zugreifen, Davon nehmen. — d) Das ganze 
Altertfum ſpricht Iſtimmt] mir zu. &. — ©) Etwas 
fpeiht [Tage] Einem zu x. — f) drauf los ſp. (f. 
zu Te). — sfprengen: f. zu 7b, fe. 4. — 
sfpringen: 1) f. zu 7b. — 2). zus, Galk 
auffp. — ⸗Spruch, («Sprade): 1) das Zus 
forechen (f. d. 2a), die Anſprache xc., auch: Worte 
als Meifung des Verhaltens ıc. u. beſ.: fofern 
man Ginem tröftend zufpricht. — 2) Beſuch zus 
fprechender (f. d. 2b) Gaͤſte, dann auch v. Runden, 
Abnehmern u. bildl. (ſ. zufpreden 2e): Die Bomte 
findet viel Zu⸗Sp. u. — sfpünden: ſ. ud. — 
Stand: von Perf. u. Sahen: Das, wie ed um 
fie od. mit ihnen ſteht; das Vh. u. die Beſchaffen⸗ 
heit, in der fie find (mundartlih ah — Gichter, 
f. d., vgl. Zufall 2, nam. : In allen Zuftänden jein). 
— sftändig: 1) mit Dat.: zus, angehörig, eigs 
nend. —2)(f.1) Der zu-ft-e [fompetente, gehörige] 
Richter ĩc. — ⸗»ſtändlich: dem Zuſtand ents 
fprechend, fofern dieſer als das Ständige dem bes 
wegten Thun entgegengefegt wird. — stehen: 
3. B.: 1). zu 7b; c. — 2) fe zu 5, zunähen x, 


Suſtecken 


— ⸗ſtecken: 1) (f. zu 5) Das Tuch mit einer Nabel 
zu-ft. 0. — 2) Einem Etwas zu-ft., heiml., verſteckt 
zufommen laſſen ıc. — sftehen: 1) Die Thür fteht 
zu (1. d. 5), Ggſtz auf. — 2) Einem fleht Etwas zu: 
a) (obrd.) — zufommen, zuſtoßen ıc., z. B. v. Witers 
wärtigfeiten sc. — b) (obrd.) gehören, als Gigens 
tbum. — ce) (f. b) fi für Einen gehören: Das 
ftebt [fommt] dir nit zu, du bift nicht dazu befugt 
x. — 3) Zemand ſteht Einem zu (Ggſtz ab), tritt auf 
Deflen Seite, nimmt für ihn Partei. — 4) (vers 
altend) Einem Etwas zu-f, — zugef. (f. d.). — 
sftellen: 1) (f. zu 5) ft-d fchließen. — 2) Einem 
Etwas zu-f., einhäntdigend übergeben, — sterben: 
f. anf. — Steuer: BeisSt. — »fleuern: 
1) S. zu Tb; ec; ſt. 2. — 2) beisft. (f. d. u. zu 8). 
— sftimmen: harmoniſch zu Etwas ft.; bei. 
übrtr. : feine llbereinflimmung ausiprechen: Ginem; 
feinen Borfchlägen zu-fl.; Mit, ohne Jemandes Zur 
fimmung. — sflopfen: f. u 5. — sftöps 
feln: f. zu B. — sftoßen: 1) tr.: a) @inen dem 
Elend zu-ft. ıc., ſ. zu 7b. — b) durch St. fchließen, 
zumachen, f. 3u5. — 2) intr.: a) (mit haben): 
darauf los ft. sc., ſ. zu Te. — b) (mit fein): Einem 
ſtßt Etwas, nam.: etwas Widriges zu, trifft ihn. — 
strahlen: f. zu 7b. — sftreben: f. zu 7b. — 
sftreihen: 1) Aufein Biel; dem Ziel zu-ft., |. zu 7b ; 
fl. 1d. — 2) Ripen mit Lehm zuft., ſ. zu 8; fl. Adıc. 
— ⸗Strom: Zufluß. — sftrömen: ſted zus 
fließen u. zufließen machen: Glaube, o wie ftrömft 
du | Zedem Gottes Stärke zu! ıc. — sftürzen: f. 
zu 7b. — sftugen: zurecht fl. — stappen: 
(f- zu 7b) beſ.: plump zugreifen, ⸗täppiſch, 
ſ.t. — »That: (f. zu 8) das zu Etwas, damit 
ein vollfändiges Ganze fei od. werde, Gethane, 
3. B.: Zuſatz; von Speifen — Beieſſen; das zur 
Anfertigung eines Kleidungsftücds außerm Zeugs 
Hoff (u. Futter) noch Erforderliche, vom Schneider 
Hinzuzuthunte (z. B.: Seide, Knöpfe, Belag ıe.); 
übrir. ; verallgemeint: das zu verarbeitende Mas 
terial ac. — sthätig, zurbumlig, freundlich ſich 
Leuten nähernd u. Ihnen entyegenfommend, 3. B. 
helfend, fördernd sc., bef. aber: zutraulid) fich ans 
fchmiegend. — stheilen: Einem Etwas zu-th., als 
ihm zukommenden Theil geben, beftimmen (zuser-t$.). 
— sthulich, »thärig. — sthun: 1) (f. u 8) 
Hinzusth., fügen. — 2) (f. zu 8) Die Augen zu-th., 
Sgip aufeth. xc.; Die Thür thut ih zu, geht zu, 
fchließt ih (von felbit). — 3) (vralt.) Eid zur 
Zungfrau zueth., legen (fie erfennend); Sich Ginem 
zu-tb., bei ihm infinuieren. — 4) f. zugetfan. — 
5) ſubſt. Infin. : die Bemühung um Etwas, fofern 
man „dazu thut*, hilft, Mitwirfung: Ohne mein 
Zusth. 0. — sthunlidh: ſ. »thätig. — stönen: 
ſ. zu 7b. — straben: f. u 7b; c. — stragen: 
4) er. (f. zu 8): Holz zum Feuer zut.; Ginem Geld 
zust. ꝛe, nam. : Ginem geheime Außrungen u. Nach⸗ 
richten mittheilen. Dazu: Zuträg-er, sere.— 
2) intr.: Biume, Ader x. t. gut zu [find guträge 
Lid), bringen reiche Früchte. — 3) refl.: in uns 
vorhergeiehner, unerwarteter Weile gefchehn: Weit 
fid oft unglaubliche Dinge zu-t.; Wenn es ſich zutrüge, 
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daß ıc. —⸗traͤglich, (ſ. zutragen 2), gw.: durch 
gewinnbringende, vortheilhafte, heilfame Wirkung 
auf Einen od. Etwas förderlich — strauen: 1) 
Einem Etwas zu-t., glauben, baß er dazu fähig ſei. 
— 2) fubft. Infin.: ein fi Jemand zuwendendes 
Ver⸗T. — straulid: 1) (jelten) zutrauensvoll: 
Man war zust-er auf die Hilfsmittel, die ıc. &. — 2) 
von einem t. u. verst. fich Ginem zuwendenden, 
annähernten, anfchmiegenten Wefen — u.: foldhem 
gemäß: Ontelbafte Zurt-Leiten, — streffen: 
Etwas trifft zu, ſtimmt überein=t-d mit Dem, womit 
e8 ftimmen ſoll: Zust-de Bemerkung, t-de. —streis 
ben: ſ. zu 7b; ec; aud (f. zu 8): durch t-des 
Schlagen fließen. — streten: 1) intr. (fein): 
hinzust.: a) örtl. — b) (f. a) vermitteln, helfen ; 
für Das, was fehlt, Noth thut, Sorge tragen ır. 
— c) zu dem fhon Borhandnen hinzust. — 2) 
intr, (haben) : f. zu 7e. — 3) tr.: durch T. fchlies 
Ben (ſ. zu 5). — strinfen: t., tamit Einer 
Beſcheid (f. d.) thue. — sTritt: die Ginem zus 
ftehnde Freiheit, wohin zu fommen; auch veralls 
gemeint: Beim Zu-T. der Luft ıc. 

Suͤlſchen, intr. (haben): am Zulp (f. d.) faus 
gen, nutichen x. Dazu: Zutfher = Zulp; 
Zutſchlanne ic. 

Züsünterft: ſ. zu li. — sverläffig: vers 
laͤßlich; worauf ınan ſich verlaffen fann: Zu · V-keit. 
⸗Verſicht: feſtes Vertrauen auf etwas zu erwar⸗ 
tendes Gute. — ⸗verſichtig: voll Zuverſicht. — 
⸗verſichtlich: 1) zuverſichtig. — 2) Zuverſicht 

ewährend, zuverläffig. — »Bertrauen: zuver⸗ 

chtliches B. — ⸗vdr: vor Antrem x., 3. 2. 
zeitl.: Kurz zuo., vorher; Wir müflen den Itrthum 
zu-v. erfhöpfen, ebe ıc.; Ich will's thun, aber zu-v. mit 
deinem Bater fprechen ıc.; Gr ritt den Andern all zum., 
fo daß fie hinter ihm waren od. blieben sc.; auch 
fubftant. : Ein Zu. u. Hernach ic. ; ferner als Bſtw. 
3. B.: 3uvor-fommen: in Bezug auf zu Thuns 
des früher f., u. zwar: a) allgm.: Der Bote ift mir 
mit der Nachricht bei Bir guvorgefommen ac. ; b) Dadurch, 
daß man Schneller Handelt als ein Andrer, Deſſen 
Abficht vereiteln, verhindern: Cinem mit einem Kauf, 
in einer Unternehmung zuvor-f. [das Prävenire fpielen] ; 
Gicero fam der Verihwörung des Katilina durch Ber» 
baftung ber Verſchwornen zuvor ıc.; c) (orſch. b) Ze⸗ 
mandes Wunſchen, Abfihten ac. zuvor-f., fie erfüllen, 
noch ehe er fie ausgeiprochen. Dazu: Zuvor-f-b 
m. d. Fortbild. (vgl. bedeutend): Zuvorfommen« 
beit, zuvorsf-des Weſen — u.: Kundgebungen 
besielben; -Taufen, I-d zuvorkommen, vorsl. ; 
efagen, ⸗»ſehen, vorhersf.; thun, es Ginem (in 
Etwas) vorsth.; ihn (darin) befiegen, übertreffen. 
— ⸗vörderſt (f. zu 11): vor Allem (felten ohne 
zu, 3. B.: Sich vörderſt in Beflp zu fepen. W. ıc.). — 
:MWacde, m.: 1) (felten) der Ertrag der Einem 
zumwachlenden Früchte. — 2)-das Zunehmen, bie 
Bermehrung durch Wachfen — u.: Das, worum 
Etwas fo zunimmt. — swadhfen: 1) (f. zu 5) 
durch W. fich Schließen. — 2) Einem wähft Ftmas 
zu, es erwäch't, entfteht als ihm zu Theil Wertens 
des, eig. u. übrtr., 3. B.: Fruchtertrag, Vortheil, 
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Nachthell, Nupen, Schaden u. — swägen (swies 
gen): 1) Einem Etwas zum., absw-d zutheilen, 
eig. u. über. — 2) w-b hinzufügen (f. zu 8). — 
swallen: 4) (f. zu 7bu.w.2; 3). — 2) (f. zu8) 
Daß der untre Einfluß ganz zugemallt od, verflopft fein 
wird, vom Schlid der w-ben Fluth geſchloſſen. — 
swälzen: 1) (f. 3u7b) nad einem Ort, Ziel bin 
w. — 2) Ginem Etwas zu-w. (zuſchieben), alo das v. 
ihm zu Tragende ꝛc. — 3) (f. zu 5) durch Borges 
mwälztes fließen. — swandeln, swandern, 
swanfena.:f. zu 7b, — swige: f. Weg 100, 
— :MWeib (f. zu 8): Kebs-, Bei-W. — ⸗wel⸗ 
len: bissw.; zu Zeiten (f. d. 21b); mandmal; 
mitunter; dann u. wann ıc., auch: Ze⸗zu · w. — 
sweinen: (f.3u7b) intr. : fi nad) dem im Dat. 
Genannten w-d hinwenden; tr.: w-d zuftrömen 
lafien. — sweifen: binsw. ; Einem Etwa zu⸗w., 
an⸗wed zuertheilen. — swelfen: (f. zu 7b; w-d 
fi zuneigen: Dem Grab zum. u. — swenben: 
(f. zu 7b) wohin w., 3. B.: 1) Den Schritt od. fig 
nad einem Drt zul-Jw. a6. ; bef. aber: 2) mit Dat., 
z. B.: a) Das Geſicht; den Rüden ıc.; fi Einem, 
einem Ggfd zum. —b) Den Schritt ac. ; ſich ſchreitend, 
bewegend einem Dit zu-m. — c) Das eigne od. Zeman« 
des Herz 30, einem Ggſid, einer Berfon zu w.; Seine 
Freundlicht. wandte ihm — od.: er wandte burd feine 
Freundlicht. ſich — alle Herzen zu. — d) Einem Etwas 
zu-w., zufließen, zukommen, zu Theil werben laſſen. 
— 6) j. zugewandt. —s werfen: 1) intr.: f. zu 7e. 
— 2) tr.: a). zus. — b) (f. zu 5) Den Deckel 
der Kifte; die Kifte; bie Thür ıc.; das Grab xX. zum, 
— c) (f. 7b) Ginem Etwas zuw., w-b zujenden, 
fpenden. — swideln: f. ud. — swibder: 
(f. w.-wärtig): 1) feindlich entgegen, fonträr: a) 
mit fein, 3. B.: Das Glüd war un? zuw.; Wünfce, 
die ihrer Pflicht zu⸗ w. wären ıc. — b;, adverb, neben 
Zeitw. u, ohne foldhe (in Art einer nachftehnten 
Praͤpoſ. — Ggſtz gemäß): Einem Befehl, einer An« 
orbnung zu-w. handeln; Etwas läuft dem Befehl, Ber 
feß, der Drbnung zu-w.; Etwas, der Worfchrift zu-m,, 
thun x. — 2) Widerwillen erregend, verhaflt ıc-, 
nam. mit fein, 3.8. : Wie gewiffe Menſchen die Kahen 
nicht leiden können, Andern Diefes od. Zenes in der Seele 
zum, iſt ae. ; auch: Etwas wird Einem zu-w.; Sid den 
Mein zuw. [überdrüffig] trinten sc. (mundartl. aud) 
gefkcigert u. als attrib. Ew.). — wiegen, 
wägen. — swiehern: f.3u7b,. — :wimmeln: 
(1. zu 7b) w-d zuſtrömen. — sWinf: das Zus 
winfen. — swinfen: f. zu 7b. — swogen: 
f. zu 7b. — swölben: nam. f.au 8. — swüh: 
len: 3.2. ſ. ud. — szahlen: f. u 8. — 
szählen: 1) f. zus. — 2) Einem Etwas zu⸗z., 3-b 
reichen, zumefien, ertheilen, z. B. auch: fo u. ſovlel 
Brügel, — sziehen: 1) (f. zu 5) durch 3. Etwas 
fließen, zumaden. — 2) (f. zu 7b) Ginen dem Ab- 
grund, dem Merderben ‚zus. ac. — 3) Zemand ale 
Theilnehmer sc. zu Etwas hinzu⸗z. (f. zu 8): Mit 
Zuziehung einiger Nachbarn x. — 4) Zemand zieht 
fi eine Aufrung zu, nimmt fie, als auf fich zu besz., 


gemünzt, auf. — 5) zu feinen Zwecken, zu feinem _ 


Dedarf fi das Obj. z., heranwachſen machen. — 


Zwüngen 


R) ine Sache zieht Einem Etwat zu, zieht Dies (gw. 
etwas Unangenehmes) nach ſich, ſo daß es den im 
Dat. Genannten trifft. — 7) (ſ. 6) Zemand zicht 
ſich (ſelten: einem Antern) Gtwas zu, veranlaft, in 
Schuld, daß ihn Dies trifft. — 8) refl.: a) (if. 1) 
Die Schlinge, Schleife zieht fi zu ıc. — b) (f.2) Die 
Bifche 3. ſich der Tiefe zu ıc. — 9) o. Obj. od. intr. 
(haben): f. zu Te. — 10) intr, (fein): wohin z.: 
Die ab» u. zu⸗den Eharen, Dienftboten ıc.; Ih zog 
dem Gebirg zu x. — szifhell)n: f. zu 7b. — 
szittern, intr. (fein): fich 3-d nähern; fr.: 
Einem Dantesworte zuez., 3-b fagen x. — »Budt: 
(ſ. zu 8) die durch Zuchten erzielte Nachkommen⸗ 
ſchaft. »Zug: 1) das Zuziehn (f. d. 10), das 
Ziehn wohin, nam. um ſich mit dem dort Befindl. 
zu vereinigen, ihm verflärfend anzuſchließen e. u.: 
eine fo zugiehnde Schar, bef, von Hilfstruppen. — 
2) (Ihwgr.) Mitglieder, die zu einer Berathung, 
Tagfagung sc. hinzugezogen werden ıc. — »Zügr 
ler: 1) Gingelne, die einem Zug, einer Erpedition 
freiwillig zuziehn, um ſich als Teilnehmer anzus 
fchließen. — 2) Perfonen, die an einem Ort zus 
a u, fi dort niederlaffen. — :jwängen: 
.zußi. 

Swäh, m., -(e)8; -e: einmaliges Zwacken 
(vgl. 3wid). — -en, tr.: fneipend paden u. ziehn: 
1) Einen z., zwicken w. 3., eig. u. übrtr., jchmerzs 
erregend od. turbierend ; plackend ihm auf den Leib 
rüden, dur fortwährende empfindl. Angriffe ihn 
nidyt zur Ruhe fommen laſſen; aud von nedenden 
Angriffen in Worten, Anzapfungen xc. — 2) Envas 
an fi z., reißen; Gtüde aus Etwas, aus Zemandes 
Leibe heraus 3. a. — Swägen, tr.: ben Leib od. 
Körpertheile wachen gmahen). 

Swäng, m., -(e)8; Zwänge: 1) eine zwins 
gende Nöthigung, wodurch man feine Freiheit, 
nam. in Dem, was man wünjcht u, möchte, eins, 
büßt. — 2) (f. 1) 3. B.: a) von einichließender 
Haft u. dazu Dienendem. Pf. 107, 10 1. — b) 
(vralt.) = Bezwinger(in. — c) Gerichtsbarkeit, 
Bezirk eines Orts (f. Twing 2; Bann 3). — d) 
(vgl. ©) das Bannrecht (ſ. Bann 2) in einem Ges 
biet u. bies feibit. Dazu 3. B.: 3.- (0d. Bann.) 
Brauerei; -Kelter; -Mühle; »«(Bad-)Dfen 
sc. — e) ſſchwzr.) = Zunft, Gilde. — f) Name 
von Krankheiten, die fich durch einen fchmerzbaft 
zufammenziehnden Drang in Körpertbeilen fenns 
zeichnen, bef. inZfipgn, doc audy: 3. = Harn. 
der Pferde. — g) weidm. : Der Hirſch zwingt u. zieht 
mit den Schalen das Erdreich fe an fi u. zurüd u. 
Dies heißt der 3. od. das Zwingen (er „gwängt*). — 
3) Als Bitw. f. 2d; ferner 3. B.: 3.-NAnleihe, 
3-49., gezwungne (Staates) A., Galk freiwillige; 
Dreſcher, die dem Herrn zu beit. Kohn dreichen 
müffen; »frei, «los; »voll; »meife, 246.w., 
gezwungen ıc. — ⸗e, f. ; -n; Zwänglein: 1) Gts 
was, wozwifchen man Feſtzuhaltendes einzwängt, 
einflemmt, auch 3wänger, vgl. Zwinge, Zange x. 
— 2) (Bergb.) bei der Stollenverzimmrung eins 
gezwängte Querhölzer. — Swängen, tr., refl. ıc.: 
mit zwingender Gewalt auf Etwas einwirken, nam.: 


Bwanghaft 


drängend, klemmend preffen, eig. u. bildf.: 4) mit 
bloßem Obj., 3. B.: a) Ihr hättet fie mit 4 Bingern 
umfpannt, ohne fie zu z.; Feſt mit den Knieen fie 3-b 
[die Kaffemuhle haltend] »0.; Im flarren Bande | 3. ſich 
die freien Lieder, fie ermangeln ber freiheit, vrſch. 
(f. 2) mit Ace.: Etwas in Bande z. x. — b) Etwas 
3., mit Gewalt — biegen u. bildl.: beugen; aud) 
refl.: Wer nach Geburt u. Stand fih gwängt, ſich nad) 
dem Zwang ber Standesrüdfichten fchmiegt sc. — 
€) Bom Demant, den fein Hammer zwängt, bewältigt, 
— d) nam. ſchwzr.: Etwas z., mit Anftrengung 
betreiben, mit Gewalt durchfegen; Ginen z., mit 
Gewalt zu Etwas treiben, zwingen. — 2) (f. 1) 
mit Angabe der Wirfung, nam, mit abhängiger 
Präpof. : Die Dauben dicht an einander (zufammen), fie 
aus einander; ben Kopf, fih durch ein Loch; fih durch 
die enge Pforte, in den Saal; Etwas in eine beft. Form; 
das Haar unter die Haube 3. 0.— 3) 0, Obj.,3.2.: 
Der Hirſch zwängt, f. Zwang 2g; finge Kleider 3. 
[&inen], drüden, figen unbequemac.; bef. Bartic. : 
3-de Bande, Feffeln, Faͤuſte ıc. — Swang-haft a: 
jwangartig, in der Meife eines Zwangs. — -(haft, 
f. ; 0: Zwang. — 3wänzig ıc.: f. Big. — Iwär, 
adv.: 1) (vralt.) in Wahrheit, fürwahr. — 2) 
( 1) Und z., zur Bekräftigung u. zugleich nähern 

eftimmung des vorangehnten Allgemeinern ; zum, 
getrennt : If die Nacht das halbe Lehen | u. die fhönfte 
Hälfte J. &., und zw. die ſchoͤnſte Hälfte; zum. auch 0. 
und. -- 3) (f. 1) wie freilich, allerdings, wohl ıc., 
Etwas einräumend, doch Dies zugleich befchränfend, 
gw. mit folgendem aber; doch; dennoch; troßdem; 
nichtsdeſtoweniger ıc. (vgl. ob⸗z.). Auch ſubſtant.: 
Das 3. (vgl.: das Aber). — Bwälfdern, intr. 
(haben) : Zwitſchern (f. d.) u. 3. 

Swech, m. , -(e)s; -e; -chen, lein: 4) (auch 
mit Genit. u, Mz.: 3-en u. 3wede, f.; -n): ein 
furzes Ding mit ſpitzem Ende, Pflock ꝛc., z. B. 
Holzpfloͤckchen als Nägel der Schuſter, Faßbinder 
x., auch: Art Gifens od. Stahlnaͤgel für Leder⸗ 
arbeiter ec. ; ferner beiWebern : die Adhfe ber Hands 
fhüse, worauf die Ginfhußfpule ſteckt ꝛc. — 2) 
(i. 1): a) der Pflock od. Nagel in der Mitte der 
Schießſcheibe als Schüpenziel; das Echüpenziel 
übrh. ; verallgemeint: das zu erreichende Ziel. — 
b) (f. a) zuw. bildl.: in Bezug auf die verwuns 
dende od. zerftörende Wirfung des Geſchoſſes ıc. — 
ec) (f. a) Den (od. auf den) 3. treffen; den 3. heraus. 
ſchießen ꝛc. — den Nagel (f. d. 3) auf den Kopf treffen 
x. —d)(f.a; e) bildl., abitraft: Das, worauf 
man als ein gu Grreichendes fein Augenmerk, fein 
Abſehen (f. d. Ab; c), feine Abſicht richtet; Das, 
was man im Auge hat, das Ziel eines Strebens; 
Das, warum u. wozu Gtwas geichieht: Ziel (f. d.) 
u. 3.; 3. u. Mittel (f. d. Ic); Zu welchem 3. [wos 
zul. — e) (f. d) zum. von einer Perf. als Gaftd 
von etwas auf fie Zielendem: Hier ſteht gefund und 
frif der 3. von deinem Schnen, der der GOgſtd, das 
Ziel deiner Echnfucht war x. — 3) Als Bilm., 
nam. zu2d, z. B.: 3.-dienlich, »entfprehend, 
"gemäß, mäßig, tauglich, Gaſtz widrigz -Gffen, 
Schmaus zur Beier eines beit. 3-85 «Hammer 
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[1], Art Spitz⸗H. der Grobſchmiede; Holz [1], 
zu Scubs3-en sc., nam. Evonymus europacus 
0.5 «Los, feinen zu erreichenden 3. habend; 
mäßig, dienlich; Schuß [2a], Scheiben:Sch. ; 
stauglid, -»dienlih; voll, f. plan-v., Ggſtz z.los; 
-widrig, gig zrdienlih sc. — -e, f.; -n: f. 
Zwed 1. — -en: 1) tr. : zwaden, zwiden. — 2) 
tr. : mit (od. wie mit) Zweden, Nägeln befeftigen. 
— 3) (f. Zwed 2d) intr. (baben) ıe.: a) auf einen 
Zwed gerichtet fein, hingehn ; eine Tentenz haben: 
Allee zwedt dahin ıc. — b) dem Zwed gemäß fein, 
entiprechen, dazu paflen: Alles 3-d zum Ganzen; 
Stirb, weil dein Leiden doch zu feiner Abſicht zwecket. — 
€) zum. tr. — be⸗z.: Wat zwedt die unendliche Achte? 
x. — -haft,a.: zweckmaͤßig. — Iwein: ſ. zwei la. 
— Swehle, f.;-n: f. Quchle 2, 

wii: 1) Zahlw.: eins u. noch eins (vol. 
acht; drei xc.): a) vralt. ift die Scheidung nadı dem 
Geſchlecht: Zween, m. ; wo, f. ; zwei, n. — b) Heute 
allgm. : 3. Männer (m.), Srauen (f.), Kinder (n.) 
x.; Bor 3. Monaten (m.), Stunven (f.), Jahren (n.) 
ft.; Etwas in z. Stüde reißen »c., f. ent⸗z.; Diez. 
Minner . ., Beide (f. d.); Ale z., häufiger: beide; 
Alfo lebten jene 3., vgl. : Alfo lebte jenes Baar (1. d.) 
3. ; Diefe, jene, meine ıc. 3. Diener; 3. meiner Diener; 
3. ganzer Jahre; Er ſchlachte der Opfer zmeie ıc. — 
e) Zweier als Benit. o. Artif., vgl.: Um zweier 
— u.: um der z. — Urfaden willen; In dem Munde 
z-er ob. dreier Zeugen; 3er Augenblide nur bedarf's; 
„Wie vieler Zeugen bedarf?" Nur zer ıc. Tritt 
zwifchen z. u. das Hw. noch ein attrib. Ew., fo 
findet fih Doppelform: Durd zwei nverbichtiger 
Zeugen Mund 0d.: Durh zweier unverdächtigen 
[feltner: unverbägtiger] Zeugen Mund ic. — d) Dat.: 
zweien: Wenn aufs Zahlw. fein zugehöriges Hw. 
folgt, ift Blerion gw.: Id habe es nur 3-en, nur 
g-en meiner Breunde [vgl., ſ. b: mur z. Breunden] ger 
fagt ». (ſeltner: Wegegnete er z. [ft. g-en] meiner 
größten Beinde,-. . . 3. Ooldſchmleden. &.); Gr nimmt 
es mit Z-en auf; Welcher von euh Z-en?; Zu Zeen, 
Ggſtz: allein, einzeln ıc.; Goethe u. Schiller. Dicken 
3-en fichn Alle nah ꝛc. Der Dat. des attrib. Zahlw. 
iſt in der heutigen Proſa gw. 0. Flerion, doch 
findet fie fi, wie in der ältern, auch noch in der 
gehobnen Sprache : Niemand fann z-en Herren dienen; 
Und g-en Knechten winket er ı.— 2) f.; -en: a) bie 
Zweiheit (f. d.). — b) das Zeichen für die Zahl ' 
3.: Eine röm. 3. (ID), eine arabifhe 3. (2) a. ; 3. 3-en 
neben einander (22) bez. zweiundzwanzig ıc. — c) im 
Mürfel: u. Kartenfp.: Fläche od. Blatt mit z. 
Augen (f. Daus). — 3) n. (o. M;. u. Genit.): 
eine Oefammtheit von Z-en, das Paar, — Als 
Bſtw.: 4) (vgl. 8; f. Drei 4; Ein IS; Doppel ıc.), 
3. B. — leicht nad Analogie zu mehren —: 3. 
armig; -Blatt, Pil., Ophrys; Conrvallaria 
bifolia; + Deutelet: a) das Etreben nah — u. 
Gefallen an — Zweideutigfeiten (Gquivoquen); b) 
zweibeutiges, boppelzüngiges Welen; »deuteln, 
zweideutig fein; Zweideutigfeiten fuchen; »deutig, 
von Dem, was 3. verfih. Deutungen zuläſſt; oft 
von Dem, was das eig. Gemeinte, den wahren 
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Sinn abſichtl. Hinter einem andern verſteckt; eine 
doppelte Molle fpielend u. defhalb unzuverlälfig; 
hinter ſchuldloſem Schein ein nicht fchuldlofes Wes 
fen bergend, trügriich, falich, nam. auch oft von 
Merten mit verſteckt ſchlüpfrigem Sinn: Worte der 
Unſchuld zu Thändlihen 3.» Deutigteiten maden xX.; 
doppelt, -fah, d.; -Duntel, n., Zwielicht, 
Dimmrung; fach (1.5); Falter, Zwie ⸗F., 8. (1. d.), 
Schmetterling; -fältig (f.8) ; farbig; -Blüg- 
ler; -Büßlher, -füdig; »-gebäufig, nam. von 
Uhren mit doppeltem Gehäufe; Geſang, Duett 
(Iwie-®.); Geſpann; ⸗»Geſpräch, Zwie-&, 
»‚Sprade; -Weftirn, Zwie ·G., Doppel-®.; -hän- 
dig, vgl. vierch.; hundert; »jährig; -Rampf, 
zwiſchen B-en (Duell); Licht (f. 85); -maldig); 
-Mafter, -maftiges Schif; »-Thläfl)ig, für 
zwei Schläfer eingerichtet, von Betten; ſchnei⸗ 
dig, zunäcft von einer Klinge: auf beiden Sei⸗ 
ten fh. ; oft übertr. auf das Verwunden nad 
entgegengeiegten Seiten Bin; „ſchärig: a) 
von Schafen, bie jaͤhrlich 2mal geſchoren wers 
den; b) von Wieſen, bie jührlid 2mal gemibt 
werden; c) (übrtr.) fich Doppelt, zu doppeltem 
Zweck verwenden laffend (vgl. 3.-Thneidig) ; d) nicht 
recht bei Sinnen (vgl. balb-fh.) sc.; »feitig, 
gie ein. ; »Ftiälg; »fipig; -Spalt ac. (f. 8); 
-Spänner, »-fpänntg; -Sprade (f. 5); 
-fimmig; -ffündig; +tägig; »tauſend; 
etbeilig; -undzwanzigx.; -Wuds, Zwie -W., 
engliſche Krankheit, Grweichung der Knochen mit Ver⸗ 
biequng derfelben im kindl. Alter; -wüdfig: a) 
zweierlei (ungleichförmiges) Wachsthum zeigend; 
b) am 3.: Wuchs leidend; «Bad; »Bahn, 3. B.: 
Art Walfiih, Monodon monoceros; Pfl. Bidens 
%.;3eil,n., Diſtichon; »geilig, auch z. B. von 
Pflanzen (ſ. Zeile If); »züngeln, z.züngig ſich 
benehmen; züngig, ſ. deppels. xv. — 5) (vgl. A) 
Zwie-Bad, z.:mal gebadnes, fehr trodnes u. 
darıım fich lang haltendes B.+Merf, theils aus 
aröbrem Mehl (3. B. Schiffezwieback), theils aus 
feinrem, mit vrſch. Zutaten; brachen, den Ader 
zum zweiten Mal pflügen (felgen, wenden); -fach, 
eBalter, »fältig, -Befang, »«Beftirn (f. 4); 
„Licht (Zweit), Dümmerst., zweifelhaftes, uns 
entichiedbnes 2., Dämmrung; -Spalt, m. (f.), 
durch Spalten entitandne Trennung u. Scheidung, 
Kluft, Spaltung, Uneinigf., Zwiſt (feiten Zwel⸗ 
Ep.), -fpaltig,-fpältig, in Zwieſpalt begriffen 
od. ihn erregend (vgl.: Zwei, zwiefp., »gefpalten, 
durch einen Spalt in 2 Theile getheilt; vralt. auch 
— j.fältig); -Sprad, 3meisSp.,m.,f.(«Sprade), 
Unterredung mit Jemand, vgl. Zwie ⸗Geſpraͤch, felten: 
-Syrud; ⸗Tracht (Ggſtz Ein-T.), Zwift, Uns 
einig. sc. (ſchwzt. Zwei ⸗T.), ⸗traächtigz ⸗Wuche, 
ſ. 4. — -en, tr., refl.: in 2 Theile (ſich) ſpalten, 
bef. in Bezug auf Zwieſpalt der Geſinnung (val. 
ent 4.). — Er, m., 8; ud. : 1) Zweipfennigitüd. 
— 2) 3.-lei, f. . — »fel, m., -8; uw. : der Zus 
fand ſchwankender Ungewißheit des Urteils (ohne 
Dr.) — u.: was bielen Zuftand erregt. Als Bſtw.: 
3 frei, 326.f., gelos, 3-4-ohne, unbezweifels 
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bar; 3.-Balt, zweifelhafter; «Muth, zu Zweifeln 
geneigter Sinn, WanfelsM.ıc., -»müthig, »reich; 
-Sinn, Muth; -Sudt, -fühtig; »vollu. — 
-[elbar, a. : zweifelhaft. — -felet, f.; —en: forts 
währendes, wiederholtes Zweifeln — u.: ſolche 
Zweifel. — -feler:f. 3weifler. — -felhaft, (-Telig), 
a.: in Zweifel, 3. B.: Zemand ift z., zweifelt; Er 
was ift z., ungewiß, unentichieden. — -feln, intr. 
(haben) sc. : zweifelhaft (ſ. d.) fein, — nam. mit 
yerfönl. Subj.: Zemand zweifelt — an Gtwas, an 
Einem; über Etwas ıc.; was u. wie es zu thun jei; ob 
es moͤglich fei ac. ; 3., daß ıc.; verneint: Nicht z., daß 
u. pleonaftifh: daß nicht, 3. B.: Wer zweifelt, 
Nathan, daß Ihr nit |... die Großmuth felber feid? 
c.; auch mit Infin. u. zw, 3. B.: Gr zweifelt, mas 
er ficht, zu fehn — ob er es wirll. flieht xc.; auch — 
anftehn, fhwanfen, zaubern ıc.: Deßhalb zweifelte ih 
nicht, dir zu bezeugen x. Auch zum. mit Obj.: Das 
ziveifle ich nicht (f. bez.) u. m. Angabe der Wirkung 
refl.: Sich in pie Hölle z. durch fein 3. Hineinbringen 
(vgl. Ogſtz glauben). — -fler, m., -8; uv.: 3es 
mand, der — u. fofern er — zweifelt (Steptifer ıc.). 
Jah. 1, 8 m. Dazu: 3-baft, Fiſch [ifeptiich] ; 
3-Tdaft x. — Sweig, m., -(e)8; -e; chen, 
lein, elchen: 1) die durch fich gabelnde Zertheilung 
des Stamms von Pflanzen, nam. von Sträuchen 
entftehnden bünnern fortiegungen u. Ausläufer 
(vgl. AR; Reis), auch bild!., vgl. Baum 3; Spröß- 
ling sc. — 2) (f. 1), 3.:förmige Theile od. folde, 
worin Etwas, mie ein Baumaſt in S-e, audeins 
andergeht, 3. B.: Die Gehirnrüdenmarksnerven ver- 
breiten fi baumfdrmig, indem der Hauptſtamm Afte ab- 
abgiebt, welche fi in immer bünnere 3-e u. Z-eldhen 
fpalten x.; Ein. [eine Branche) diefes Geſchaͤfte, diefer 
Wiſſenſchaft, Kunſt ıc.; vgl.: 3.-Bahn einer Gifen- 
bahn x. — »en: 1) tr.: Impfjweige, Reifer eins 
fegen (f. pfropfen, impfen). — 2) intr. (haben), 
refl.: Zweige treiben; fich in Zweige entfalten; 
allgemeiner von Gewaͤchſen: fih ausbreiten. — 
-haft,.-ig, a.: zweigartig ; mit Zweigen verjehn. 
— Swiiheit, f.; -en: das ZweisSein, Dualiss 
mus (vgl. als Ggſtz: Einheit, Mehrheit, Vielbeit) : 
3-1, der 3. gemäß, dualiftifch. — Iwitig, a.: 
uneins, entzweit. — Smfit, a. : Ordnungszahl zu 
zwei (f. d., vgl. ander u. 3. B. erſt, dritt): 1) zur 
Bez. der Reihenfolge: a) Der erfte, z-e, dritte Theil; 
Friedrich der Z-e ı.; Die Fe Stimme fingen; Die je 
Geige, Rolle fpielen ıc., auch mit unbeft. Artifel u. 
in My. : Eine z—e Liebhaberin ; Mehrere z-e Liebhaber 
rollen; An z-en Talenten war fein Mangel ı.; fubs 
ftant.: Seid die 3-en im Bunde! ıc. — b) Zu z. od. 
zu Zweien = felbander. — C) Das zebelfte Metall; 
Die z.,gebornem Kinder ꝛc. — d) Zum erflen...., 
zum z-en . ., zum britten = Ürflent .., zweitens 
(in z-er Stelle) x. — 2) fofern das Z-e als das 
Abs u. Ebenbild des Eriten ericheint, zur Herwors 
bebung der Ahnlichk. u. Ubereinftimmung — ebens 
fo ander; zum. aber werben beide Austr, noch gegens 
übergeſtellt, indem dann bei ander jdyärfer die Vers 
fhiedenheit im Gingelnen bei Übereinſtimmung im 
Ganzen Hervortritt: Er fah.. fein Bild aufer fig, 
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gwar nicht wie im Spiegel ein g—e8 Selbſt, fonbern wie 
im Porträt ein andres Selbft...., man befennt fi 
nicht zu allen Zügen. &.; Mein z-e6 (od. antres) Id, 
Du, Selbſt; Der mein z—er Bater ward; Der Mond 
leuchtete wie eine 3-e Sonne x. — tl, n., -8; up. : 
(j. Teil 8b) gw. : ein halb; die Hälfte; doch (Muf.) 
3. DB. : 3wel-3.-Talt ac. — -ens, adr.: |. zweit 1d. 

Swenke, f.; -n: Art Buttergras. 

Swerd, a.: quer (f. d.), nam. als Bfiw., 
3. B.: 3. (od. Due) Art; -Pfeife; Sach 
«Sattel x. u. bef.: 3..Bell, bie quer ausge: 
fpannte muffuldfe Echeidewand zwiſchen Bruft u. 
Unterleib, der vornehmite Muffel zum Athembolen : 
Das 3.-Fell erfgüttern, heftig lachen machen. — -t, 
f.; 0: Quere. 

Swerg, m., -(e)8, (-en); -t, (en); chen, 
lein: etwas in feiner Geftalt ugw. Kleines (Ggf 
Riefe), zunächft von Perf. (aud von weitl., do 
mit Hervorhebung des Geſchlechts 3-in), dann 
auch ſachl. ꝛc. u. als Bitw., nam. naturgeſchichtl. 
vor Namen von Thieren u. Pflanzen, zur Bez. 
bei. Heiner Arten derjelben, 3. B.: 3.Baum, 
f. Brany-®.; »Birke; Bockz »-Ente; ⸗Eule; 
-Hubn x. — -(en)haft, -ig, a.: zjwergsartig, 
smäßig. — -heit, f.;-en: Zwerghaftigk. — -ling, 
m., -(e)8; —e: verächtl. —= Zwerg, Pygmaͤe. 

Bwetfch-e, -ge, -ke, f. ; -n: Pflaume (f. d., 
auch Quetfhe), die Frudıt von Prunus domestica ; 
fprdiw. : Meine ſieben 3-n [Saden] ic. Als Bſtw. 
3. D.: 3-n- (od. Pflaumen.) Baum; -Mus x. 

Swich, m., —c)se; -e; -hen, lein: 1) — 
Zwe 1. — 2) das zwickende (f. d. 1) Anfaſſen u. 
Kneifen. — 3) zwidender (f. d. 4) Blid des 
Auges. — 4) Schmide, Schmige einer Peitiche 
(auch 3.-&hnur) — u.: ein Echmig (Hieb) damit. 
— 5) (n.) f. zmiden 7d. — 6) Als Bſiw. 4. B.: 
3.Bohrer, Zapfen:B. ; Ball, Alternative (vol. 
3.Mähle); -Müble (f. M. 2), beim Mühlipiel 
eine Loppelte od. Fid-M., wenn $ Steine jo flehn, 
daß man durch das Aufinachen der einen M. die 
andre jedesmal zumacht; übrtr.: Etwas, wobei 
man auf jeden Fall im Gewinn, im Sichern, vers 
forgt iſt; „Nagel [1]; »Schere, zwidente; 
Schnur [A]; -Stein: a) Flick-St.; b) ©t., 
durch den man eine 3.:Mühle (1. d.) hat; Zange, 
zum Zwiden sc. — -t, f.; -n: 1) Zwickzange. — 
2) die feiliörmige Spihe des Hufnagels. — 3) — 
Zweck 1. — 4) (ſchleſ.) Hauptfarpfen (3wiele). — 
-tl, m., -6; uv.; hen: 1) Keil, feilfürmiges 
Stuͤck, in beit. Anwend., 3. B.: a) zum Holjs 
fpalten. — b) Keil im Böttcherhobel, — ec) 
(Mäbter.) f. Sehre 20. — d) (vgl. c) an 
Etrümpfen, der Keil über der Ferſe, oft mit bes 
fondrem Mufter (bei den fogen. 3.-Strümpfen), 
— 6) (f. e) bei Handſchuhen, die an den Seiten 
zw. Obers u. Untertheil des Fingers einzuftüdens 
den Streifen (Schichte). — f) (Glaſer.) die zw. 
den runden Scheiben bleibenden u. auszufüllenden 
Lücken. — g) (Bauf.) der vierte Theil eines durch 
Rippen abgetheilten Kreuzgewölbes. — h) ber 
zw. den einzelnen Kammzaͤhnen herausgefchnittne 
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Streifen Horn se. — i) bei Terrain, ein vom 
Übrigen fich abhebender Feilförmiger Theil. — 
k) ber in 2 Epigen auelaufente Schnurrbart, 3. 
Bart (auch: Zemand mit foldhem Bart). — 2) 
Botan.: Schnüre, womit Pflanzen fi ranfend 
anflammern (Gabel). — 3) (mundartl.) wunder⸗ 
licher, verzwickter Kauz. — -en, tr.: 1) fpip u. 
fcharf zwaden (f. d. 1). — 2) (f. 1) Etwas zwis 
fchen 2 einander fehr gemäherte Theile ſchließen. — 
3) mit einer Zwickſchere od. Ahnlichem fürzen, 
fugen, bei. den Bart (ft. des Raſierens); übrtr, 
— ſcheren 2a, — 4) (vgl. 2) Die — od. mit den 
— Augen z., zwidern, He zufammenfneifen, vgl. 
zwinfe(r)n. — 5) Hufnägel z., feilförmig zufpigen. 
— 6) (Kupfertrud.) Eine Platte z., nachdem fie 
durch die Walzen gegangen, durch jofortiges Zurüds 
drehn einen zweiten Durchgeng der Platte bes 
wirken. — 7) obrd.: a) Keile, Prlöde einſetzen; 
durch ſolche befeitigen, z. B. die Reifen, bie Bodens 
Nüde an den Salzfäflern. Dazu: Zwider. — 
b) einen Keil, Flicken einfügen ; Etwas einfliden. 
— c) idhmigend hauen. — d) (f. e) Ginen im 
Kartenipiel „aushaun“, ihm alle Stiche abnehmen ; 
daher: Das Zwickſchen), Name eines Kartenipiels, 
— 8) (niebrd.) bohren, nam. ein Faß anzapfen, 
mit dem Zmwidtelye Bohrer. — tr, m., -4; uw.: 
1) Zemand, der — u. fofern er — zwidt (f. d., 
3-2. 3; 7a), auch fcherzb. in einer Art Perſonifik., 
von Flöhen sc. — 2) = Zwich 2, — 3) zwickende 
od. Zwid:Bange. — 4) Zwidflein. — 5) ber 
untre Theil eines Bergbohrers. — 6) Augenglas, 
Lorgnon. 

Zwie: als Bſtw. in 3.-Bad ıc., ſ. zwei 5. 

Swieb-el, f. ; -n (m., -6; uv.); chen, ein: 
4) (Botan.) 3.. Burzel-3., Bulbus, die fnoflige, 
fnofpenartige Wurzel der fogen. Z.Gewaͤchſe, wozu 
nam. die lilienartigen Bilanzen gehören. — 2) in 
engrem Einn: die vielfchalige thränenerregenbe 8. 
(1) v. Küchengewächien, bei. v. Allium cepa (3.+ 
Lau), mie auch die Gewächie ſelbſt. — 3) etwas 
3.-Börmiges, z. B.: 3. od. Wurzel (f. d. 3b) eines 
Haard ı.; auch Art Blafenichnede sc. — 4) Als 
Bſtw., nam. zu 2, 3. B.: 3.-artig; «Auge [1], 
3.Törmige Knoipen, die abjallend fich in der Erde 
entwideln (3-den, Bulbilli); -Beet; -Brübe, v. 
od. m. 3-n bereitet; -Brut, 1.2.4; »Biide: 
a) m. 3-n zubereitet; b) (Buchdr.) in Unordnung 
gerathner Sag (v. Leitern); -förmig; Gewäch« 
[1]; -taud; -Maut, Mus gregalis x. — 
-elhaft, -(e)lig, a. : zwiebelsartig, sähnlich. — 
-ein: 1) intr. (haben): nad Zwiebel riechen, 
ſchmecktn. — 2) tr.: a) mit Zwiebel würzen. — 
b) mit Zwiebeln reiben: Ölgemälve 3. (reinigend). 
— c) Einen z., ihm hart .. jo daß er darüber 
zu weinen hat. — Swicke: |. 3wideä. — Iwiir, 
adv.: (veraltend) zweimal. — Swieſel, f.; -n 
(m., 8; uw.): 1) die Stelle, wo Etwas fid 
zweiet — u. : bie dadurch (v. 2 Schenfeln sc.) ges 
bildete Gabel (ſ. d.) x. Dazu: Zwiefelig, J.⸗ 
förmig, gegweit, u.: gezmwiefelt, gepaart, ges 
zweit, geipalten 0. — 2) (f. 1) 3., 3.-Beere, 
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Art ſuͤßer (zwieſelig wachſender) Kirſchen, auch: 
3wiſpel. 

Swilch, Swillich, m., -(e)s; -e: Art ges 
mufterten Leinengewebes (vgl. Drillih); auch als 
Dez. grober Bauern ꝛc.: 3.-Kittel; «Rod; 
‚Weber x. — -en, a.: aus Zwilh. — Swil- 
ling, m., -(e)8; -e: 1) eins von 2 von einer 
Mutter zugleich gebornen Kindern (3-4-Ge- 
fhwifter, mit Hervorhebung des Geſchlechts: 
‚Rnabe, -Mätden; -DBruder, -Schweiter; 
«Sohn, ⸗Tochter x.); felten, wenn ber gleichs 
zeitig Gebornen mehr als 2 find (f. Drilting ıc.). 
— 2) (ij. 1) Kafter u. Pollur, die 3-8-Gdtter u. 
fo als Sternbild u. Zeichen des Thierfreifes: Die 
3-& — 3) (f. 1) zum. auch v. Thieren. Hohe. 4, 
2;5:.— 4) (f. 1) verallgemeint, 3. B.: a) ein 
verbundnes Paar Gleiher 0. — b) 3., 3-% 
Brucht, eine doppelte, 4. B.: 3-8-Mandel, 
2 Manteln in einer Schale x. — ce) 3-2, 3-% 
Kryſtalle, zu 2 u. 2 zuiammengewachsne — 
d) eine doppelläufige Blintesc., vgl. 3-4-Rafeten 
od. Rateten-3-e, 2 (od. mehrere) Nafetenhülfen an 
einem Stab ıc. — -en, tr. : zwillingshaft paaren, 
* nur: Gezwillingt. — /Shaſt, a.: zwillings— 
artig. 

Swing, m., —(e)s; -e: ſ. Twing 1; 2; 
Zwang 2c, — ⸗-e, f.; -n: (f. 3wange) Vorrichtung, 
worin Etwas zwingend feft zufammensgepreflt, «ges 
halten wird sc., 3. B.: 1) als Mittel, Etwas in 
beit. Lage unverrüct feftzuhalten (f. Schrauben., 
Leim-3. x.). — 2) Vorrichtung mit einer Klemme, 
wodurch man die netheerten Figen zufammenprefit, 
ben überflüffigen Theer zu entfernen, — 3) ter 
Etwas gegen Nufreißen, Abnugen sc. ſchützende 
Beſchlag am untern Ende, 3. B. der Degenfcheide 
(f. Ortband), an Stöden x. — -en, zwang, 
jwänge; gezwungen, tr., refl.: das Obj. durch) 
drängende Gewalt fi fügen machen, gewaltfam 
nöthigen (f. d.) x.: 1) m. Infin. u. zu (zum, 
auch ın. daß): a) Zemand od. Etwas zwingt Einen, 
Etwas zu thun (daß er es thut). — b) refl.: Zemand 
zwingt ih, Etwas zu thun, thut ſich Gewalt an, fein 
Miderfireben zu überwinden. — 2) mit Hinzus 
fügung des Woher, Wohin ıc., eig. u. bilel.: 
Den Rauſch aus dem Kopf ins Herzz Einen, Etwa in 
Beffeln, Gtwas in eine bel. Form; das Leder über ten 
Leiften ; das Volk ins, unters Jod ; Einen, ſich zu Gimas 
(1.1) 2. u. — 3) (f. 15 2) 0. abhäng. Vhe, 
3. B.: a) Ginen z., ibn z., ſich zu fügen, zu ge: 
borchen, Ginem zu Willen zu fein. — b) (f. a) 
Ginen od. Etwas z. befiegen, bewältigen, bes3. ıc. 5 
auch: Etwas (effend) z., bewältigen, aufichaffen; Es 
(1. d. 9) z., mit Aufbietung aller Kraft das zu 
Schaffende ſchaffen: Wenn ih mit Langſamkeit in 
2 Stunden hinein fomme, fo zwing ich's mit Geſchwin- 
digk. in amderthalben 3c.; ſchwzr. auch: Die Koften 
werden nicht Alles z. es wird nicht Alles, nicht das 
ganze Vermögen koſten. — c) Einen 3., bedrängen, 
bedrücken. Bid. 4, 3; 2, 8; 10,128. — d) 
(vralt.) dringend nöthigen, bitten, einladen. Ap. 
16, 15. — f) weidm.: ſ. Zwang. — 4) Partic.: 


Bwiſchen 


a) 3-d, beſ. zu 3a. — b) ſ. Gezwungen. — 8) Als 
Bſtw., ſ. imperativiſch: Der Zwinge-Land, 
Laͤnderbezwinger, ferner: Zwing-Burg, durch 
deren Beſitz man das Umliegende zu beherrſchen 
im Stande iſt (fo: Zwing-Uri; Auf ven Wällen 
des Zwing-Drient Scehaflopol xc.); ferner 3. B.: 
Zwing-Herr, Tyrann, Deipot, »herriſch, 
herrlich, Herrſchaft, Herrſcher; Hof, 
ſ. Zwinger 3 x. — Fer, m., -8; uv.: 1) Zemand, 
der — u. ſofern er — zwingt, weibl.: 3-in. — 
2) umichloßner Raum, worin man lebente Weien 
(bändigend) einfperrt, 3. B. wilde Thiere; Zagd⸗ 
bunte; Bafanen (in Bafanerien) sc. ; auch v. Ges 
fänaniffen sc. — 3) (f. Zwing) in alten Burgen 
der Raum zw. der äußern u. innern Mauer — 
auh Zwing(el)-Hof, Zwingolf —; dann such 
in Stätten: Raum zw, Stadtmauer u. Graben 
(zum. : der Öraben felbft), vgl. Duinger. Aleg. 2, 8. 
— -nis, f. ; -je: Zwang. 

wink, m., -(e)8; -e: der zwinfende Blick 
(f. 3wid 3). — -eln, intr.: ein wenig zwinfen. 
— -en, intr. (haben): in Bezug auf bin u. ber 
bewegl. Körpertheile: in raſchem Zittern (Zwitzern) 
u. Zuden ſich — od. fie — bewegen: Mit ven 
Ohren z. ıc. ; bef. vom Blinzen der Augen. — -tr, 
m., -6; uv.: ein Zwinfender ; Zwinf: Kein 3-lein, 
nicht das Geringfte. — -ern, intr. (haben): fi. 
des ſeltnern zwinfen, auch: zwinze Gyn. 

Swirb-el, m., -8; uv.: firudelnder Wirbel: 
3.Wind ıc.— -eln, intr. (haben), tr. : wirbelnd 
drehn — ſich od. Etwas, auch: zwirlen, vol. 
3wirl, Duirlıce. — Swirn, m., -(e)8; -e: 
1) aus mehrern Fäden zufammengedrehtes (ges 
zwirntes) Garn; auch biltl., val. Baden. — 2) 
(1. 1) fcherzh.: Brauner 3., Bier; Blauer 3., 
Branntwein. — 3) Gedanken, die man im Kopf 
„ſpinnt“. Dazu: 3. im Kopf haben, Flug fein; Was 
ber Kerl für 3. [Ginfälle] im Kopf hat!; Was madıen 
Sie für 3. [Zeug x.]! — 4) die fabenartigen 
Samengefäße der männl. Krebſe, bef. die zur Bes 
gattungszeit angeihwollnen. — 5) die fehlerhafte 
Beichaffenheit der durch Schweißfett fadenartig zus 
fammenflebenten (zwirnenden, zwirnigen) Wolle. — 
6) Als Bſtw., nam. zu 1, z. B.: 3.Band, aus 
3. gewebt; -Hafpvel; -Knäuel; -Müble, durch 
ein Niderwerf in Bewegung geſetzte Mafchine zum 
Zwirnen v. Fäten, äbnl.: Rad; »-E pipe, aus 
3. geflöppelt, gewebt x. — -en: 1)a.: aus 
Zwirn gefertigt. — 2) tr. ; intr. (haben) : a) Zwirn 
machen, Fäden zufammendrehn, eig. u. bill. — 
b) v. Katzen = fpinnen (f. d. 11). — c) Die Wolle 
zwirnt, ift gwirnig, f, Zwirn 5, — -eräl, f.; —en: 
Zwirn⸗-Fabrik, «Mühle. — Swirren, tr., intr.: 
fhwirren, zwitzern. 

Awifhen, präp. (m. Dat. u. Ace.) mit der 
örtl. Grundbed.: in der Mitte zweier Dinge: 
3. Beiden ſtehn; 3. Beide fi ſtellen ac, 1. auch 
mang 1; unter 20; d; dann auch zeitl.: 3. diefen 
beiden Terminen; 3. heut u. morgen; Gr if 3. 30 u. 
40 Zahr alt. Als Adv. — dar. (f. d.), fo auch 
als Bſtw., 3. B.: Die 3. (od. dar.) Tiegenpe 


Awifpel 


Beit; 3.vfhieben, -Schiebung; +»treten.; 
außerdem 3. B. (leicht nach Analogie zu mehren) : 
3.-.Band, 3.2 Dingen; bei. die Bänder z. den 
MWirbelbeinen; -Bemertung, 3.:geichebne; 
„Ball, Zus: $., der — zumal oft: flörend — 3. 
Etwas tritt; Handel: a) f. 3.-Ball; b) Spebi- 
tione⸗H., vgl. Händler; «Kiefer, Mittel-R., 
der Z.-Knochen in der obern Kinnlade; »Rnoden, 
3. Haupt-K. geihobner, liegender; Knorpel; 
-Mahigeit), 3. den Haupt:M-eın; »-Mittel: 
a) ein 3.:liegentes M. (f. d. 3ad; ); b) ein 
burch fein Z.-Treten die chemiſche Verbindung 
zweier Stoffe befördernder od. vermittelnder Stoff; 
Raum, f. R. 2c; oft übrtr. aufs Zeitliche; 
çMede, wodurd man Zemandes R. unterbricht sc. ; 
eNedner, Untr:M. (ſ. d.); Regierung, 
Sinterregnum, die (herricherloje) Zeit vom Hintritt 
eincs Herrichers bis zum M-8:Antritt des neuen, 
nam. in Wahlreichen; Reich: a) Z.-Regierung; 
b) ein R., Gebiet, das zw. andern liegt; -Sap: 
a) 3.:geichobner ©. (f. d. 13); b) ein abgepaßter 
Etreif Weißzeug mit gewirftem od. geflidtem 
Mufter, wie er zur Verzierung z. — dann aber 
auch: an — Theile weiblicher Kleidung gelegt 
wird; -Spiel, ſ. Ggſtz Nach-, Vor-Sp.; -Stod- 
(wert), -Sefhoß, Entrefol; -Stunde, ſ. »Beit; 
-Ton, 3. 2 Haupttönen ac.; -Träger, Hins u. 
Mider:T., der im Umgang mit verfch. Perf., was 
er beim Ginen gehört, dem Andern zuträgt ıc., 
„Trägerei; -VBorfall, der 3. die Hauptvorfälle 
fällt; Wall, Mittel-W., 3. zwei Baitionen ; 
-Wand, Mittel:WB.; + Wind, aus einer Z.-Re— 
gion (4. den Haupt:W-en); »Zeit, 3.sliegente 
(zeitig, »zeitlih, in der 3.:Beit) ıc., — fer: 
ner: Zwiſch-Gold, Blattſilber, das auf einer 
Seite einen Goldüberzug hat. — Swiſpel, f.; 
-1: f. Zwieſel 2, 

3wifl, m., -(e)8; -e; -dhen, lein: Gntzweis 
ung, Streit ꝛc. — -en, intr. (haben): in Zwiſt 
fein, ftreiten. — »ig, a.: in Zwiſt, ftreitig, — v. 
Perſ.: (3. fein, werden über Etwas ıc.) u. Sadıen: 
(Bei einer 3-en Frage in den Rechten ꝛc.). — »igheit, 
S. ;-en: das Zwiftigfein, der Zwiſt. 

witfch-e, f. -n: Art Flieder. — »erling, 
m.,-(e)8; —€: |. Zitſcherling. — -ern, intr. (haben) 
xc.: 1) ſ. zwigern. — 2) (f. 1 5 zitſchern; zwatſchern): 
mit fchwirrenden Tönen laut werden, nam. von 
Vögeln, oft entgegengejegt dem funftvollern fingen ; 
auch m. Dbj.: Gin Lied z. ıc.; meton.: Das Lied 
zwitſchert (tönt zb) u, tr., refl. mit Angabe der 


1067 


Wirkung: Die Zeifige haben | das Ohr mir taub ger 
zwitſchert ac. 
Swilt-er, m., -$; up. : 1) ein Wefen, das — 
u. fofern es — an ber Natur zweier verfchiebner 
Arten Theil hat. — 2) (f.1) ein Wefen m. männl, 
u. weibl. Geſchlechtstheilen: a) bei Bilanzen. — 
b) bei niedern Thieren. — c) bei höhern Thieren 
u. jo beim Menfchen gefabelt od. ſcheinbar, als 
eine Art Mipbiltung. — 3) (f. 1) Bergb.: a) 
MWaflerblei, bef. aber: — b) (Zinn,)3., durch Kieſe 
xc. verunreinigtes, in taubes Geſtein eingelprengtes 
Binn:Grz. — 4) Als Bſtw. 3. B.: 3.-Art [1], 
-artig; «Blume, »Blüthe, -blüthig [2a]; 
„FSorm [113 «Gefhöpf[i;2b;c]; -Pflanze 
[22]; -Stod[3b], f. St. 11; -Wefen [1] ic. 
— -trhaft, -(e)rig, - (e)rifch, a. : zwitterartig. 
— -ern, intr. : zwitichern, zwigern. — -erfchaft, 
f.; -en: tas Zwitterfein, Zwitterhaftigfeit. 
wihern, intr. (haben): 1) zwinzern, zwins 
fern (f. d.), in raihem Hins u. Her:Bittern, 
:Zuden — Etwas od. ſich — bewegen: a) Mit 
ben Füßen z., vgl. Triller 2, — b) flimmern, flirten, 
fhimmern, blinfen, zwirren ac. (auch: zwittern). 
— c) Vit den Augbrauen, Lippen, Augen z., zwin⸗ 
fern, zuden. — 2) ft. zwitſchern 2, — 3wö: 
f. zwei 1a, 
3wölf, Zahlw.: eins über elf (f. d. II, auch 
über Ausfpr. u. Fortbild.): Die 3. Apoflel, Stämme 
Iſrael's; Monate ac.; Im den z. Nächten (f. d. Ic, 
zwölft 2) se. Ohne drauf folgendes Hw. auch vers 
längert: Die Uhr ifl 3. od. Fe; Seine 3. Zunger. .. 
Diefe ze; Es follten der Richter 24 fein, Anfangs ber 
gnügte man fi mit en; Zwifchen elf u. z-en [z. Uhr] 
x. Als Bſtw., wie bei allen Zahlw., f. drei ıc. 
u. bef.: 3.-.Bote, Apoftel; -Singerbarm, ein 
Theil des Dünndarms, etwa fo lang wie 3. Quer⸗ 
finger (vralt. : Zwölfter) x. — Fer, m., -8; uv.: 
f. Achter II, beſ. als Name v. Münzen, z. B. — 
Zwölftreugerflüd ac. (f. Zwölfter) ; 3-Tei, f. Lei, — 
-ling, m., -(e)8; —e: Gins aus einer Geſammt⸗ 
heit v. Zwölfen. — -t: 1) Drdnungszahl zu 
zwölf (f. d.): Am g-en des Monats; Der 3—e Theil; 
Selb (f. d. 1) 3. 0. — 2) ſubſtant. in Mz.: Die 
Zwödlften, die 12 Tage zwifchen Weihnachten u. dem 


Zwuder 


heil. Dreifönigstag ꝛc. — -tel, n., -8; uv.: ſ. 
Theil db, vgl. Achtel ıc. — tens, adv.: in zwoͤlf⸗ 
ter Stelle (vgl. erſtens, achtent xc.). — -ter, m., 


8; uv.: eine Geſammtheit v. 12 Stüd, Dugend 
(f. d. u. Zwoͤlfer; Zwölffingerdarm), — Swüder!; 
f. ſchwude. 


Drud von Otto Wigand in Leipzig. 


Anleitung zum Gebrauch. 


1) Bei jedem Wort iſt die betonte Silbe, zu: 
gleich nach ihrer Dehnung und Schärfung, durch 
— oder und ferner das in ber Ausiprache ſich dem 
ä nähernde e (@) durch E bezeichnet. Wo die Acs 
cente zu einem durch 2Bofale begeichneten N 

ören, ſtehen fie über jedem von beiden, 3. B.: 

il; Auge; Ser, Mitr, Stein, Gi; 
Gale; Stier; Mödrı. Wo von einem Worte 
eine zweifache Betonung vorfommt, it Dies befons 
ders hervorgehoben, und zwar find die gewöhnlichen 
metrifchen Zeichen ber Länge und Kürze angewandt, 
j. B. Alter (=), d. h. entweder ruht der Ton 
auf der erften (gefchärften) Silbe — das Wort ift 
ein Trohäus — oder auf der zweiten (gedehn⸗ 
ten) —, das Wort ift ein Zambus ıc. 

2) Die Umlaute folgen unmittelbar auf die 
umgelauteten Bofale, d. h. Aauf N; Au auf Au; 
Daufdo; Uauf u. 

Der Konſonant 3 (j) folgt auf den Vokal I (m. 

«Das $ fteht als eigener, micht mit ff zu vers 
wechlelnder Buchflabe unmittelbar vor t, alfo z. B. 
Mas nach Maſt; Ruf nach Rüfung ıc. 

Wo verichiedene gleichgeichriebene Wörter hin: 
ter einander behandelt werden mußten, ift durch 
vorgelegte römische Ziffern darauf aufmerkſam ges 
macht, 3. B. 

I. Arm, m., -(e)8; -€ x. 

U. Arm, a., ärmft. 

Die aufgenommenen Zufammenfegungen find 
durch verichiedene Schrift von den unzulammens 
gefegten oder Grundwörtern geſchieden. 


3) Die Hauptwörter (Subftantiva) find 
als ſolche, und zugleich ihrem Geſchlecht nach, be⸗ 
jeichnet durch m., f.,n. Dann folgt der Genitiv, 
bet aber bei allen weibliden Haupt: 
wörtern als gleihlautend mit dem 
Nominativ fortblieb, dann der Plural 
(Mehrzahl); wo er unverändert wie die Ginzahl 
lautet, bezeichnet Dies ein un. ; wo er fehlt, eine 
Null (0); dann die Berfleinerungsformen ; dann 
die Form des Beſtimmungswortes mit nachfolgen⸗ 
dem Bindezeichen. — Neben einander vorfommende 
Formen find dur ein Komma (nicht wie die für 
verfchiedene Berhältniffe dienenden durch ein Semis 
folon) getrennt oder die minder üblichen in Klam—⸗ 
mern ( ) eingefchloffen. Danach bezeichnet 3. B.: 

„Aäl, m., -{e)8; —, Ale; hen, Älchenz-⸗“ 
Aal, männlihes Hauptwort, Genitiv Aales oder 


Aals; Mehrzahl Aale oder le; Berkleinerung : 
Aalden oder Alten; als Beflimmungswort in Zu: 
fammenfegungen unverändert, 3. B. in Nal- 
Fang x. 

ferner: „Röfe, f.; -n; Röschen, lein“ 

d. b.: Roſe, mweibliches Hauptwort mit unver: 
ändertem Genitiv; Mehrzahl: Rofen; Verkleine— 
rung: Rdachen u. Rötlein ıc. 

Hauptwörter, die nur im Plural vorfommen, 
find durch pl. bezeichnet, 4. B.: 

Keute, pl. ıc. 

4) Die Berba (Zeitwörter) find als tr. 
(Tranfitiva, zielende), intr. (Intranfitiva, ziel: 
lofe, — mit Angabe des Hilfézeitworts), refl. 
(Refleriva, rücdbezügliche) und impers. (Imperfona: 
lia, unperfönliche) al. — Für die fogenanns 
ten unregelmäßigen find die Formen in nachſtehen⸗ 
Reihenfolge angegeben : 

Infinitiv; Imperfett, wo es. nöthig, mit 
dem — bann durch ein Komma geichiednen — 
Konjunktiv; Barticip; wo es nöthig, die durch 
ein Komma getrennte zweite und dritte Ber- 
fon Singul. Bräf. Impik.; wo es nöthig, bie 
zweite Berf. Singul. Imperat., z. B.: 

Sallen, fiel; gefallen; fällt, fällt: 1) intr. 
(fein) x. 

Effen, tr., aß, äße; gegeflen; iſſt, ifft; iß. 

Kömmen, fam, käme; gefommen; kommſt 
(fömmft) ; fommt (fümmt), intr. (fein) 

d . 


Fallen, Imperf.: ic fiel; Perfelt: ih bin ge- 
fallen ; Bräf. : du fällft; er fällt. 

Effen, Imperf.: ih aß, Konjunft.: ih äße; 
Perfekt: ih babe gegeffen; PBräf.: du ifft, er ifft; 
Imperat.: i®. 

Abmmen, Imperf.: ih fam, Konjunkt.: ih 
füme; Perfekt: ih bin gefommen; Präf.: du fommft 
od, fümmft, er fommt oder fümmt x. 

5) Die Arjeftiva (Gigenichaftswörter), die 
zugleih als Adverbia(Mebenwörter) vorfommen, 
find durch nachfolgendes a. bezeichnet; Wörter, die 
nur der einen oder der andern Klafle angehören, 
durch adj. oder adv. Abweichende Steigrung ift 
burd Angabe des Superlativs bemerft, woraus 
fi im ail emeinen der Komparativ ergiebt. 

6) Aud bei allen andern Wörtern ift die Klaſſe 
ber Mebetheile, der fie angehören, mit den be: 
kannten allgemein üblichen Kunſtausdrücken be: 
zeichnet. 


Abkürzungen. 


a, Adjektiv u. Adverb. Accuj., 
(Eigenſchafts⸗ u. Neben⸗ Aderb., 


Accuſativ. 
Aderban. 


\abb., altbochbeutich. 
—— (er vonberthätigen Form 


wort.) adj., Adjektiv (Eigenſchafts⸗ Altio | des Zeitworts. 
Abltg., Ableitung. wort). allem., allemannifd. 
abftr. Abſtrakt(um) adv. Adverb (Nebenwort). allgm., allgemein. 
Abſtr. — agſ. angelſäͤchfifch. altn., almordiſch. 











Anat., Anatomie (Zergliebe: If. F franzöſiſch. In., 
rungstunft). Fut., Futurum (zukünftige! 
Anm., Anmerkung. eit). ınam., 
Appof., Appofition. 'Fw., ürwort, Natgſch., 
arab., arabiſch. aärb., ärberei. Nbuw., 
Altron., Aſtronomie (Stern Gärtn., Gärtnerei. ngr., 
tunde). ‚Gen. u Genitiv. nbb., 
Attr., Attribut. : 'Geogr., Geographie (Erb: nieberb,, 
Ausipr., Ausſprache. ) kunde). nieberl., 
bair,, bairiſch. 38 Gegenſatz. niederſ., 
Bauk., Bauluuſt. 6 ash., Glashütte, Rom., 
Bıhbr., Buchbruderei, * * gothiſch. Nordd., 
Bdw., Bindewort. riechiſch. o., 
bed., bedeutet. Vlamm. — (Sprach⸗ |oberb,, 
Bed., Bedeutung. lehre). od., 
Bem., Bemerlkung. ‚Grdw., Grundwort. Opt., 
Bergb., Bergbau. Fre gewöhnlich. öftr,, 
beft., beftimmt. Hbl., Handel. Part., 
Beſt., Beſtimmung. |bebr. Mr bebräiich. 'pail., 
be3., bezeichnet ; bezeichnend. | hochd., hochdeutſch. 
Bez., Bezeichnung. boll. holländiſch. Perſ., 
Bildb., Bildhauerei. bolft.,  bolfteinifch. 'Bharm., 
Bot., Botanik (Pflauzen⸗ Hw.., Hauptwort. Philoſ., 
funde). Imper., Imperativ (Befehle: | Phyi., 
bei., beſonders. | form des Zeitworts). 
Bftm.,  Beftimmungswort. impers., —— unperjöns |B ‚Plur., 
Buchſt., Buchſtabe. lich. 
Bw,., Beiwort. Impf., Imperfekt (jüngftver- plaitd. 
e.,conj.; —— (Binbes angne Zeit). Plsq., 
ort). Snbil,, Subfatho. 
Chem., Semi (Scheibe: Zuf., Infinitiv. | port., 
unft). 'interj., Interjektion (Em: Präb., 
Chir., Chi (Wund⸗ pfindelaut. 'präp,, 
arznei). intr,, intranfitives Zeitwort, 
Dampim., Samsfmafhin) | ital., italienisch. Präf., 
bän., äniſch. — juriſtiſch, der. Rechte: Prät., 
Dat., Das jur., —— angehörig. 
Deil,, Deklination. 4 fein. Pron,, 
d. h., das heißt. taufm., laufmänuiſch. Ro., 
a 9 das ift. Kompar., Komparativ, ref,, 
df., berfelbe. Konjttv., Konjunktiv. regim., 
e., ein. foufr., fontretes Hauptwort. | rom., 
ebb,, ebenba. Kriegsw., Kriegsweien, 2 
eig., eigentlich. Landb., Yanbbau. Schauſp., 
eigth., eigenthümlich. dandwith., Landwirthſchaft. Schiffb., 
End. Endung. landwrth., landwirthſchaftlich. 
Endi., Enbfilbe, lat., lateiniſch. ſchleſ. 
engl., engliſch. litth., litthauiſch. Schriftg., 
engaſbt. „entgegengeſetzt. m., mit. Ichwäb,, 
Ew., Eigenſchaftswort. m., majculinum (mäun⸗ ſchwed., 
Ez., Einzahl. liches Hauptwort). Nam. 
; für. munbartl., mundartlich. J. d 
J feminin, weibliches Math, Mathematik. f 
Hauptwort mit gleich» |Meb,, Mebicin (Arzuei⸗ 68 + 
lautendem Genitiv, kunde). ſtr. 
abr., abritwejen. en mittelbochbeutfch. Nam. * 
ürb., ürberei. Miner., Mineralogie, 
eftab., ie rue Befeftis Ruf, Mufit (Tonkunſt). kan, 
er Moyth. — —— (Götters |fpr., 
fränt,, —A Iebre). Spradl., 
frief., frieſiſch. IM;., Mehrzahl. 


neutrum (jächliches 
Hauptwort). 
namentlich. 
Naturgeſchichte. 
Nebenwort. 
neugriechiſch. 
neubochdeutſch. 
niederdeutſch. 
niederländiſch. 
niederſächſiſch. 
Nominativ. 
Norddeutſchlaud. 
ohne. 

oberdeutſch. 

oder. 

Optik. 

öſtreichiſch. 

Particip (Mittelwort). 
paſſiv (leideude Form 
bes Zeitworts). 
Perſon. 

Pharmacie. 
Philoſophie. 

Phyſil (Naturlehre). 
Plural; Hauptwort, 
das nur in der Mehr⸗ 
zahl vorlommt. 
plattdeutſch. 
Plusquamperfelt 
(längft vergangue Zeit). 
portu gieſiſch. 

Pradilat. 

Prapoſttion (Verhält⸗ 
niswort). 

Präfens (Gegenwart). 
Präteritum (Bergans 
genbeit). 

es (Fürwort). 
Redensart. 

refleriv (rüchzielend). 
regelmäßig. 
romaniſch. 


fieb. 
Scaufpieltunft. 
auf Schiffbau ob. auf 
Schiffahrt bezüglich. 
ſchleſiſch. 
Säriftgießerei, 
ſchwäbiſch. 
gwediſch 
ſchweizeriſch. 
aa dies. 

—— 

un Einzahl 


ee 
fieb oben. 
er 


Spraiehe 


Sprchw., Sprichwort. 


ſprchw., ſprichwörtlich. u v. ä., und viele ähnliche. ein ek. am Ente mancher Wörter 





Steig. Steigerung. v., von. — Kunde gilt, z. B. Erdk., 

Steiniön., Steinſchneiderei. ‚veralt., veraltet. Heilk,Naturt. „Pflanzent., 

Sternk., Sternkunde. Brbind., Verbindung. Wappent., 34 6 nheilt. ıc., 

—I ſieh unten. vrkrzt., verkürzt. inandern = Kunft, ; .B. Bauk., 

ſubſt., ſubſtantiviſch (als Verkl., Verkleinerung (Dimi— Dh Solzfhneibet, Kochlk., 
Hauptwort gebraucht). nutiv, Deminutiv). echenke, Reitk., Schau— 

Südd., Sübdeutſchland. —52* verſchieden. ſpiellk. T anzt., Turnk., 

Superl., Superlativ. Fix F vergleiche. \Zeicent. x. — Ein w. am 

fomwbt.,  finnverwandt. Bh., Berbältnis, Ende eines Worte bezeihnet Wort, 

Spwbtid., Sinnverwanbtidaft. Vobw., Verhaältniswort. * B.: Fremdw., Grundw., 

Techn., Technologie (Gewerb: Vorſ., Vorſilbe. | Kunftw., Tonm. se. wobei oft 
funde). Borw,,  Borwort(Präpofition). ein in einem gewiſſen Fach oder 

Theol., Theologie (Gottesge- vwdt., verwandt. | Bereich gebräudlices Wort ge: 
lebrtbeit). Vwdotſch., Berwanbticaft. meint ift, 3. B.: Forftw., 

Tonw., Zonmwort (onomato: weidm., weibmännifd. Hüttenw., Münzw. ıc., b. b. 
poetifhes Wort). Weinb., Weinbau. ‚ein im Forftwefen, Hüttenwejen, 

tr., Tranſitiv (thätiges MWeißg., Weißgärberei. eg gebräuchliches Wort 
Beitwort). weftf., weftfäliich. :c. — Ein fpr. am Ende von 

türf., türliſch. Zahlw., Zahlwort. ——— bezeichnet Sprache, 

— und. 5 B., zum Beiipiel. B.: Didterjpr., Um: 

u.a. m., unb Anbres mehr. Zfisg-, Zuſammenſetzung. ‚augefpr., Bolteipr. u. ſ. w. 

u. ä. m., und Ähnliches mehr. Izigikt., zufammengejett. den Beiegen bezeichnet: 

überh., überhaupt. zſgzzn,, zuſammengezogen 8. Bürger. 

übertr., übertragen. zum., zuweilen. € — 

u.bgl.m., und dergleichen mehr. |zw., zwifchen. Chamiſſo. 

ugw., ungewöhnlich). Außerdem ift die Endung &, Goethe. 

Umf., —— * a oft Durch I. bezeichnet, 1? B. 9. Herder. 

unperſ., unperſönlich. männl., weibl., ſächl., 3». ean $ 

Unterfeh., Unterfeieb. fahl., äußerl. u. 1. n; „ie ar ’ Pe * 

unrgim., unregelmäßig. Endung beit durch b., = —— 

u. o., und oft. ur Eigenb., u C. Leſſing. 

urſpr., urſprünglich. ge bie Endung teit durch k., Sch. Schiller. 

u. ſ. w., und ſo weiter. B Ridtigt., Nadläffigt. v. Voß. 

uv., unverändert. 5 Es fann dabei zu feinen Vers m. Wieland 

u. v. a., unb viele andere. wechslungen Anlajs geben, bafe : 





Bei Otto Wigand in Teipzig ift erichienen und Ben alle Buchhandlungen 


— Wörterbuch 
deutſchen Sprache. 


Mit Belegen von Luther bis auf die Gegenwart. 


Bon 


Dr. Daniel Sanders, 


torreiponbierendem Mitglieb der Geſellſchaft für bad Stubium der neueren Spraden in Berlin. 
2 Bande in 3 Theilen. 
360 Bogen in gr. 4°. Preis 24 Thlr. 


Bei Otto Wigand in Leipzig it erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Europäische Chronik 


von 1492 bis Ende April 1867. 


Mit befonderer Berüdfihtigung ver Friedensverfräge, deren wichtigfte Paragraphen in 
der Grundſprache der Friedensinftrumente eingeführt werden. 


3 Bde. (1.Bd. 1492 bis 1830. Nebft Regiftern. 2. Bd. 1831 bis Ende April 1865. 
3. Bd. Mai 1865 bis Ende April 1867.) 


Son Hofrath Dr, Ghillany. 
gr. 8. 1865 und 1867. Preis 11 Thlr. 
Geſchichte 


der 


Schöpfung. 


Eine Darſtellung 


des 


Snfwickelungsganges der Erde und ihrer Bewohner. 
Bon 


Hermann Burmeiſter 


Direktor bed Mufeo publico in Buenos Aires, 


Siebente verbefferte Auflage. 


Herausgegeben von 


C. 6. Giebel 
Profeffor der Zoologie in Halle. 
Mit dem Bildnik des Berfaffers. 
mit 248 größfentheils nad; Handzeihnungen des Verfaffers nen in Holz 
geſchnittenen Illuſtrationen. 


gr. 8. 1867. Preis 2 Thlr. 20 Ngr. Eleg. geb. 3 Thlr. 5 Ngr. 


Der Meunſch. 


ein Körperbau, feine Kebensthätigkeit 
; Eutwikiung. 
Bon Dr. C. G. G e bel, 
, at 50° Fohfänitten. 
gr. 8. Preis 2 Thlr. Geb. 2 Thlr. 12 Ngr. 


“ 


Drod von Otto Wigand in Beinyig 











